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migt, nachdem Thiers eıflärt hatte, baf er darauf 
verzichte, das Wort zur. ergreifen. 
bringt in Webereinflimmumg mit der Wrgierung 
einen Gefehentwurf, beixeffend die Erhebung einer 
Stewr von drei Progent auf die beweglichen 
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uniern Fanen Die Die ö 

Harn ei. Im Heilen, mit Hustnahme von Orangen und Eitronen, reiner 
mälat Teanren, Tonnen Gummt, ober Mautfchul, Roggen, Gerfie und 
BT TE en Sage, Mehl, Futter — vermutblides Erträgnik 
mohri bi un rt Torge er 13,667,000 Franes 2) Waaren, melde wohl im 
Th der Gomtithuftonalismus ots TegemFÜOT Sword | den Bertrögem genannt, aber nicht Producte- der 


— el EEE aber ice arala WR See contrahirenden Länder felbft find, ans welchen fie 
12 fommen (Wagren, für welche UriprungsEerrtifisate 
er ja Miemand, dab cd fi im der erfordert werden), Gefammterträgnii 28,587,000 
& verbölt, auch Tre har kııne Sr, namlich: Baumwollen 4,380,000 Fr; Wollen 
2 2,318,000, Seiden -1,555,000, robe Käufe 
2;454,000, animaltihe Hettfioffe 3,924,000, Oel · 
ſamen 8.464,000, reine Oeie 1,381.000, gemeine 
Holje 1,000,000, Zafelfrüchte 1,230,000. 

— Im oengliichen Unterhaufe murbe bie 
Bortage über geheime Wahlabſtimmung mit dem 
Amendements des Oberhauſes zur Beralbung. ger 
btacht. Diejenigen Amendements, mit melden bis 
Regierung Fi einverfianden erflärt, wurden anges 
nommen, diejenigen, welche fie befämpft, mit großen 
Mojoritäten verworfen. 

Das Genfer Ehiebzgericht hot im ende 
gültiger Seſchluß foſſung die imbirveten Uniprüde 
umd den Antrag Englands auf Bertgung ber 
worfen, . Amerita und England haben dieſe inte 
ſcheldung accptirt. 

— Dur ein Tal. Dectet urden am 20 
Juni die Ipaniihen Cortes aufte of, die Reu⸗ 
wohlen auf den 24. Auguſt umd der Zulammın, 
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beitern herab. 
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" Boritifche Weberficht. 

Mahlen nehörken om 28, jun 


der Welormmarter, 76 dem Ste 
Band IT Ten IT 
im vorigen Meicttage dur 
40 onelle — 
fen noch aus, 

— An derfrang dfiidhen Nationalvderfamm- 
Iung wurde am 28. die Berathung über dem Gier 
Ientiourf, betrefirnd die Etruer auf die Ohbo · 
{betenforberiingen, zu Ende geführt und der Ge 
jeentwuret mit 927 gegen 261 Stimmen geneh 





















Sr Eonnabend verging mit Padın und am Gritinerungen an meine Reife an Bormofacanal 
Sonntag Robmittag brachten mich Belannte unter | vor nunmehr 2 Jahren hingeden mie, Dabei ging 
frömendem Negen an Bord dis Weffzaeries Maritt: | mod, ein anderes dt von unferem eigenen Ecorn- 
mes Steamerd „Alpbe*, auf dem Ih Baflıge engagirt | fein aus, der in Folge Glechter Kohlen äudig in 
batre und mich uunmehr mit nem Abfhtebstrunfe von | hellen Flammen fand, Dob war die , die ſich 
meinen Begleıtern verabiciebele, Yeid ıhat ed mir, | fpäter no mehrmals wicderhoite, wenn fie auch = 
dab mein inefilder Diener, ein allerliebfter Nunge | beimlich — vbllig ungefährlich, 
von 17 Jahren, Den. dcs Burg 5*8 engagirt und gatız Am Dien 
verzüglih aefunben hatte, ma t mit mir gehen weite. | nehmen Ompfindungen eines von der © 
Cr mar aus ziemlich quter Aansilie, und feldeen Ehis | nefenben und Tonnte aM diefem Tage Dei fat ruhigem 
neien ift der Bepanfe, ind Ausland sit achen, etmas | Warler und milder Luft die Sch ten einer Srereife 
Eutjeplihes, da fie mit allen ihren Ragungen und Ber | fo recht genichen, "Da f das Huge bem & der 
gießungen viel. fefter in ihrer Heimath sonrzeln, al® | glerlichen weißdefiederten Sermösen, melde 
wir, und fi namentlich fürchten, in_ber fremde su trabe rincd ng Schiffe bald ihre Erſcheinung mas 
fterben und Drgraben zu werden. Alle ugenblide | dien, um ihre ei 
fommt in Hengtong an Eduff mit Hunderten von | Federbiffen des yureilen auögensorfenen Mofas "gr 
Ghinefenleidhen aus Amerifa am, wo 9 viele Ehineien unterbredyen, 3der «8 ftreift über die unabfehbare Wafs 
aibt, die aber dech immer, wenn nicht lebendig, fo do | ferfläche und empfängt einen Einprud von der Unent⸗ 
todt zurüdtehten wellen und bie großen Konten, weldye | lichfeit, in welder der Maum, ben man unter den Yüs 
die Leihenfradt verurfacht, iicht Icheuen. ken Hat, ale wingig veridmindet, Dit freilih fommt 
Eo mußte ih mid denn, da ih miinen Sıhwar | man and anf diefer Tour an Meinen FelfenEilanden 
A Badıt von der Formofsreife auch micht wieder bei vordei, welde Ah in gafigen, grotesten, melit aber 
einem andern Ehinefen | jehr unfhönen n über ber Dleereöfläde erheben, 
SaHTRIRTITTE > rm theil® eingelitebend, thelld Gruppen von aröherer Ber 
Ti deutung bildend. 
at { Rimmt man ein Fernglas zu Hülfe, fo entbedt 
- führen fanole Rüde — ging Tre ger ro ci man auch auf ber Garabar saubrihen noch Spuren 
rer: | Eföhe und Echmwanfunge nod 9 üdlie vorüber, und | Gultur, indem fih an eihüpteren Stellen ber 
surer | je au die ibn en Abendftunden des Sonntags. Dann Adrrvoven in Die Terraffentorms geſchutten yelat, 
. a behehende Regi: | aber folgten ariktiche Augenblide, weiche fid den Ai: | die Neieeuttur notbwendig mat Much man 
| gen der Weit entzogen und auf tinfamem er ber: | Gräber in der fanonıfden Hufeifenfom und ärtnliche 
! des Gou⸗ bt wurden, bid.der befünftiate Neptun am ntag ätten. Died find ie Wohnmmgen ber aten 
et: | Nadımat mir wieder gehattete, dad Det anfguluchen, raten, denn ſolche vertamkdst 
= | we ich ‚ ald wir das freundlidse Khdit des Leuchts lichen ungen Raub und Bord, — 
thurmd von Ehapy Joland bei Among paffirten, den | Etrandung oder fonfliges Meerunglüd ihm Die 








nr azIsıEy Dre W V r 
Ei mit allem Comfort, Yura® und 
britektur aufgeführt mur etwat über 
60 Ti gehend, bie demelden nur 
J L, 
Sei J Abeoterſaal, für gegen AN Ei 
führten lauter Dileltanten zuerit cin 
ek, dann die Operette „Alette Yurkbe“, 
idelberg ipeelend, wirflid vorzüg: 
Fine agentlib die a ee 
7 ee ne Dennoch ven dem tbeilmeife 
— — mit arobem Beh 
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tritt der neuen PVerfammlung auf den 15. Sep 


tember feitgeich 
Reid; 

— uff Die Bethandlun · 
eich/ wegen früherer Zee der 
igung Fr! befleunigter " Räur 
iger biets, nehmen einen tus 
higen (Fortgang, doch wird mir von unterridhteter 
Seite verfigert, daß die definitive Entſcheidung bier 
fer Angelegenheit nicht jo nahe bevorfteht, mie 
Mande glauben. — Das zweite Schreiben des 
Biihofs Eremenp, worin derjelbe einen verjöhnli» 
Geren Ton anfchlägt, war nicht am dus Staat 
minifterium, fondern am ben Keiſer direlt gerichtet, 
Sollte damit irgenb eine Appellation beadſichtigt 
geweſen ſein, ſo wurde dieſe Abſicht nicht erreicht, 
Der Raijer bat das Schreiben dem Staatimirti- 
flerium zugchen laſſen, das heute zu einer Berath» 
ung darüber zufammentrat. Geh. Dberrrgierungd+ 
roth Wagrter, welder diejer Berathung ammohnte, 
ift fofort nah Varzin abgereift. — Gin merkwur · 
diger Redaltionswechſel hat fich in den Ichten Mo« 
naten bei den politiihen Blättern Berlins vollzo ⸗ 
gen. Als Redakteur der „Nord. Allg. 3tg.“ fun · 
girt anflatt des Heren Brab Herr Pindter, die 
Kreugeitung tedigirt anftatt des kranken Herrn 
Beutner Hr. Dr. Heffter, die „Sbener'ſche Zeit» 
ung“ wird feit einiger Zeit von Dr. Wahrenpfen« 
nig vebigirt; am vie Stelle des Herrn Beutner 
ift Dr, Alcxis Schmidt, früher Redakteur der Spe- 
ner'ſchen Zitung, als Redacteur ber „Daubig’jhen 
Staatebürgerzeitung* getreten. Endlich geht noch 
das Gericht, dab aud Dr. Zabel von der Nedat- 

tion der „Nationak-$eitung* zurüdtreten wolle. 
Aus Elfah-Lothringen, 27. Juni. 
Wie an jede meue Verordnung, jo Inüpfen ſich 
auch am die vom 10. Juni d. SI, welche die Ber 
tauflichleit der Yuftigttellen dadurch abſchafft, daß 
fie den gegenwärtigen Titularen das Recht, einen 
Nachfolger zu präfentiren, entzieht, die verſchie ⸗ 
denften Anfihten und Auslegungen. Stalt die 
Verordnung einfach ihrem Haren Inhalte nad) zu 
nehmen und dem wohlmeinenden Abfichten der Mer 
gierung zu vertrauen, grübelt man barüber nad, 
wie Dies und Jenes gemeint fein Lönne, oder in 
tie fern frühere Einzelnbeftimmungen aufgehoben 
werden oder in Gettung bleiben. Die Miftrauir 
Shen Legen der Regierung die Abſicht bei, fie gehe 
darauf aus, die durch Option oder andere Meile 
frei werdenden Stellen nur deutſchen Beamten zu 
übertragen. Die Notariats-Ajfiftenten aber, die 
ſchon für diefe oder jene Stelle vorgemerft waren, 
behaupten, die ihnen durch eine frühere Beftimmung 
zuerlannte Uebergangsirift von fünf Jahren, wäh 
rend welcher Zeit fie auf eine beſſimmte bacante 
Stelle ernannt zu werden Unſpruch bätten, jo 
ba fie mit Ausflug der anderen Bewerber ba» 
fie ernannt werden müſſen, habe auch jcht mod 
nicht ihre Geltung verloren. Beides ift unrichtig : 
ber Regierung liegt nichts ferner, als gerade im 
Notariatsfacde, welches ein Bertrautfein mit den 
örtlichen Berhältniffen im befonderem Grade er 
heiſcht, die elnheimiſchen tüchtigen Beamten durch 
Fremde zu verdrängen; aber fie wird auch fein 




















cht verzeichn x 

eg ng en Baflagiere — je Fr 
dem on Piraten angegriffen, bie fie 

murden aber t au a 


und Wetter waren . nur 

nötbiete uns ein bider ‚Nebel, alle fün im 
in den erfien Tagen unb namen _unfere 
karl Dampfpfrife ertönen zu lafien. Am Mittwoch 

orgen merlten wir, daB 

Klima näberten, denn ein eidger Norbmweftiwind, wel: 
der von nun ab immer anhiell, trieb und wieder in 
ben Salon zurüd, 
Gaorlſehung folgt.) 
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ren prung jenes fleil, abfallenden Walbberges 
Sinken, weichen Die Ruinen ber Burg Saffau Tränen, 
eine aus reibem in gemeißelte gel Byras 


Monovol beftehen laſſen, ſondern eben die Notar 
riatsſtellen wie allz gaderen Beamten-Gategprien 
Anſicht über Ann 






fepen. So fehr mal fi in 


——— Diet miger pol tiſche 
ala ſpeciell prowinzielle, jeden Einzelnen angehende 
Jutereſſen in Betrocht, und der Gedanle, dieſe In- 
tereffen wahren und fördern zu dürfen, ohne daß 
ſich eine fremde, ja, als feindlich betrachtete Mehr- 
heit einmiſche, verdrängt dabei die poliliſchen Des 
monftrationen. Die Regi rung hat ſich jedenfalls 
fhon ſo viele Erfahrungen in unferem Vollksleben 
und über defien Bebürfniife gefammelt, daß «3 
ihr nicht allzu ſchwer fallen wird, mit den Gene 
ralrathen zum Wohle des Landes zu unterhandeln, 
— Eine — bofientlid nur vorübergehende — 
Galamität hat das fat ganzliche Verſchwinden des 
Goes in bem Kleinberlehr hervorgerufen. Unfere 
Mepger, Bäder, Händler u. |. m. waren von je 
ber gewohnt, ihre Eintäufe nur mit Gold zu ber 
blen, und das war jehr bequem. Jet müſſen 
fid mit dem an Werth jo ſeht geſunkenen 
Silbergeld beladen, und es iſt fait detzeihlich, 
mern fie ſich unter der ungewohnten Laſt nicht 
allzu ſchmtichelhaft über die neuen Berhältniffe auss 
laffen. Im wahre Berlegenbeit aber geraten fie, 
mern fie ihre Geichäfte auf die franzöſiſche und 
idweigerifche zu bin ausdrhmen, denn dort 
will man weder deutliches Silber: noch deutſches 
Papiergeld nehmen, und bejonbers die ſchweizer 
Küjchändler find jo auf die franzöfiſchen Gold: 
müngen erpidt, daß fie ben Abſchluß eines Ger 
ſchaftes davon abhängig maden, mit nad) franzö« 
ſiſchem Munzfuß grprägtem Golde arsbrpahlt zu 
werben. Dadurch find die Leute gemöthigt, ſich 
bei den Banten Gold zu verihafien, wodurch ihnen 
eben immer ein Verluſt erwächſt. Sie werden es 
deßhalb wohl brgreiflih finden, wenn ſich die Bir 
mohner richt ſehr nach den franzöſiſchen — Napo⸗ 
leons ſehnen. (Ablu. 3.) 
Oeſtreich. 

Wien, 25. Juni. Erzherzog Wilhelm, Ge- 
neralartiderkinfpector, Bruder des Erzherzogs und 
Vetter des Katjers, begibt ſich zu den Feldübungen 
der ruffiichen Arme nah Gzarslor Silo, Das 
ift jedenfalls ein Zeichen dafür, daß man ſich bier 
bemüht, die Veziehungen zu dem Czarenhofe ınög- 
lichſt freumdlih zu geitalten, Ein weiters Symp+ 
tom in biefer Richtung wäre «3, wenn fih das 
Gerücht beftätigte, daß demnächht unferm Hofe ein 
hoher rujfiicher Beſuch zugedacht ſei. Tieſer Höfe 
lichleitsaustauſch Acht jedenfalls im Wideriprud) 
zu den Behauptungen jener Organe, die Dem 
Grafen Andraſſh feindielige Abfihten gegen Ruß: 
land unterjtellen. Eine andere Berfion, der man 
heute begegnet, lautet dahin, daß man in Peters» 
burg von dem Gntichluffe des Kaiſers Franz or 
jeph, einer Einladung des deutſchen Saijers zu 
folgen. peinlich berüßrt war und darin eine Quelle 
der Beunruhigung erfannte, Nichts ſpricht für die 
Richtigkeit diejer Mitteilung, die auch dadurch 
entfräftet wird, daß die Beziehungen zwiſchen den 





gelten von Stein zu wol⸗ 
ben. Das Gange ift ein Dentmal des gewaltigen Wie⸗ 
derherſtellers und Erretters Preußens und damit Deutfch- 
lands aus feiner tieffien Schmach und Berjuntenheit 
mel Sammlungen im gangen Volle ind Wert 
ei wurde. Dieje Miefenbilbfäule, in Marmor ge: 
mei echt vollendet in Berlin in der Merfflatt 


Zhurmpige ausläuft, Dieer Balbacın if Seflimmt, J 
über der Statue des 


elt, 
be I ihres Ur cherd, bes Bildhauers Pfuhl, PVictoriaftrahe 


29 a aud, Die Geftalt hat eine Höbe vom äder neun 
Bub, In ihren Berhältniffen und Formen ebenfo gut 
wie im Kopf ift nad U rung Aller, weſche 
den großen Freiherrn nod im Leben pi haben, 
und tan Bergleidy gu den als die guverläfigften gelten: 
den Borträto, cine möglihft vollfommene Achnlichkeit 
erreii Diefe gange. marfige und muchtvelle @eftalt 

& Beine, mwährenb das linke etmas 


gewendet if. echt 

erollt ein ſtartes Heft. begegnet: „Naffan, 
IT E68 if. bie berühmte Denkihriit über Grunde 
üge einer Meor atton des preußiſchen Staates, 
er linte Arm ıft außgefitekt und bie Hand, eine 


grabaud zu Boden, eine jinnbiiblide Hinmeifung 
auf bie nenen Bahnen, welde er dem Gtaate vorge 


i ie Kleid 
heat idee Zaßıun 






ug auf die Yo = 
nann atu alı i t, ehr 
ift er Eye. k 
gebenen ber inb:ru r eg General: , 





Gabinetten von Wien und Priersburg frei von 
jene Auimgjität find, die fie noch an 
fih trug® Zu dem ai MR er 
hur Tu eten imrrihtionglen - Rafikifchen Con ⸗ 
a n ſich * Deſtccichs zwei 
e M — Auf ud —* 
leitenden Cougrrßausſchaſſes bat die laif. Res 
ung don früher die auf bie Ichte Bolkszähe 
fung im Oxftreich bezüglichen Schriftüude und ein 
Eremplar bed Vollszählungsoperates nad Peters» 
burg eingejendet. 


Frankreich. 

hBaris, 27. Juni. Die mit Hrn. Thiers 
serfallene Rechte hielt ſich doch feiter ala man anz 
fanglich glaubte, Sie Hat bei den Wahlen der 
PFräfiventen und Sehretäre in den einzelnen Abs 
thrifungen ihre Candidaten durchgeſetzt und zwar . 
find dies, für Hrn. Thiers peinlih genug, beinahe 
lauter Mitglieder jener Deputation, vie am 20, 
Imi den Prafidenfen bejucht hatte. — Am meie 
fen unter dem Riß hat das „Journal des Debata* 
zu leiden, im welchein ſich allerdings ſchot Monate 
lang zwei verfciedene Strömungen bemerkbar mach⸗ 
ten. Da fih das Biatt jeit einigen Tagen für 
die conjerbative Republit des Hrn, Thiers exllärt 
hat, find die Herren St. Marc Gicarvin, Auguſi 
Lo, Dufeuille und Louis Ralisbonte von der 
Mitarbeiterjchaft zuriifgetreten. In der Nationale 
Verfammlung bericht die alte Rathloiigfeit und 
die „Debats" fenizen, daß man Hrit. Thiers eben 
mchmen müfje, wie er ſei, mit feinen Borzügen 
und Fehlern, da Franlreich Niemand auders habe, 
dem es jeine Geſchide vorläufig anvertrauen wole, 
Ein Verfuch des Abg. Büffet, die Einfommenftewer 
wieder aufs Tapet zu bringen, wurde vom Präfls 
denten heftig zurüdgemieien. — Von yon find 
wieder Deputirte des Handelsſtandes hicher unter 
wegs, um Die drohende Steur auf die Rohſtoffe 
abzuwenden; diesmal wird fie ihr Gang jedoch 
wenig helfen. 

Berſailles, 29. Juni. In der heutigen 
Sipung bradte Graf Doubet eine neue Steuer in 
Vorſchlag. Er will, daß die Leute, welche ein Jahr 
gedient haben, ſich für die anderen mun Jahre los · 
taufen konnen. (Heftiges Murren auf der Linlen.) 
Eine Stimme ruft: Das iſt ja die Steuer der 
Feigheit! Die Dringlichleit des Vorſchlages wurde 
nicht amerlannt, und mon gebt jur Steuer ‚auf Die 
Werthpapiere über, Thiers iſt anweſend. Magne 
billigt die Vorlage, da fie den Charalter ber Nash. 
wendigfeit und Gerechtigleit trage. Et glaubt, daß 
man noh 150 Millionen, dieje aber jedenfalls, 
nothwendig bat, die übrigen Steuern jeien ſchon 
genug angefrengt und man mäjfe daher die Eine 
lommen in Anſpruch nehmen, Die Steuer auf die 
Rohſtoffe läßt ır für dem Augenblid bei Site, 
Die Salzfteuer weiſt er zurüd, Ehe man dem 
Grumdbifig neue Laſten auferlege, müfj: man von 
dem beiveglihen Eigentum Ales verlangen, was 
es geben lönne. Die öffentliche Mrinung wolle die⸗ 
ſes auch, und felbit Thiets Habe im Diefer Bezichs 
ung nachgeben müffen. Auf die Börfe lönne die 
Steuer feinen üblen Einfluß ausüben, es handle 
fih um die Herſtellung des Gleichgewichts im Bude 
get, und dieſes Fönne den Credit mur befeiligen, 





[8 im Sturm, Zrop bietend 
dem Wedermächtigen, dem ſich die vergngte feioe Bat 


beugt, — en —— ber Lüge, von un 

ung und ber olgung yrannei, wie von ber 

fehrigeit und Schwäche Derer u a er gu erreften 
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re re unbeſieglich zäh im Widerftand und un 
erg urn vorerimaend im en genen jeden Fand 
und inger des Waterlandes, bes — und der 


Wahrheit, wie die Seſchichte fein Mterbild yeichnet, 

fo hat ed der Stünflier Selen feines Beine er 

Bla in aler Bıhonderhat ber Lblihen Perföntäfat 
tich in o ei 

Aus bem Marmor zu meiheln, N 


Unter den Baffagieren eines kürzlich von Bremen 
in Rewyork eingetroffenen Da jer® befand ih ein 
Miütt von 102 Jahren. "Das iel ihrer. Reife, 
die fie 88 dahin glüdiuh überftanven hatte, ift Detroit, 
Nibigan, wo die nähften Verwandten mohnen, be 
meiden fie noch mande froße Tage zu verleben hofft, 


Auf den framzöfiihen Eonful in San Francidce 
wurde von einem Franzoſen ein Morbverfud grmadt, 
Wie es fcheint, ift der Attentäter irrfinnig tmd bildet 
19 ein, daß der Conful_ von den ðreu beftochen 
R, um ihn und 16,000 Republitaner gu vergiften- 
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Er beglüdwänfcht die Regierung, die Rente nicht 
Dufteuert zu haben, er jhlieht indem. er die Vor: 
lage zur Annahme empfichlt. Das Hausmann 
dei 1. und 2. Artikel om, wonach die Steuer 3 
—— betragen fol, deögf-ihen Wrtitel 3, Bei 

tifel 4. dir die fremden Werthpapiere eben fo 
wie Dir franzoſiſchen beſteurrnwill, ſchlug Pouyher · 
Surrtier einen Jujatz vor, wonach bie fremden 
Staatspapirre in der Liſte der fremden feuerpflid- 
———— mit einbegriffen fein ſollen. 
Dejeillignig, Goufard, Bader und Kouher belämpf · 
ten das Amendement, weil es geſähtliche Repreffar 
fien Seitens der fremden Staaten am Borabende 
der Anleihe zur Folge haben lönnte. Der Bor 
ſchlag PoupriQuertier’d murbe denn auch vermor- 
fen umd ſodann ber 4. und 5. Artikel und ſchließ 
lich Der Gefepentwurf im Ganzen angenommen, 

- Amerifa h 


Guatemala, 7. Juni. Die Jeſuiten 
ſeden ihre Thatigleit zur Erlangung der Regie 
mingegewalt in den einzelnen Staaten ‚Gentral- 
Amerika’ von Nicaragua aus, mo fie nad. ber 
Bertreibung von hier Aufnabmc gefunden, mit. 
allen retigidien- und mweltichen Mitteln fort, und 
finden ihre Selfershelfer im jenem Lande und in 
kber Klaſſe der Einwohner: Beſonders iſt cs auf 
die. beiden Staaten Guatemala und Salvabor ab- 
aefehen, die das drüdende Joch des Jefuitismus 







































weiler bem Hufe nagkeme find, geigt ber frap- 
pante Unterfdieb der 


Aderlande. Daf das Beihält ib demnach in Albers: 
weiler coulanter abmidelte, alt in Annweilee, p nicht 
verwinbern, zudem man mod ver menigen Wechen 

ad Yand neu adtariren lieh und ih von früher und 
„sept ein Unterfbied in Unnmeiler von ca 6 fl. ents 
ıfferte. Die, bie num den frübern Vertrag nicht uns 
ergeibnet haben, ober mit ihrem Brunbftüde in -eine 
neue Linie falten, befommen mad dem jehigen Verfah⸗ 
ren ca. 6 fl. per Dey. mehr, als oft der Rebenläger, 
oder der rüberuntergeichner. Heibt das nicht die Leute, 
die ihr Land wahrſcheinlich zum alten Preiſe gegeben 
hätten, wenn wit hüten und drüben auffallend mehr 
begablt würde, bu under macden; hebt das nicht, 
benen eine Prämie geben, die nicht fo früh eine Chien 
bahn haben mwolten 7 Wäre bier nicht eine Meine Aus: 
gleichung an feinem Plage, gegemüber fo veränderten 
Verbältnifjen, gegenä einem Bertrage, der jo grohe 
bler-in ſich trägt ? Die Cifenbabnpirection, bie jept 
erall mit Ernft an dem gangen Bahnbau vorgeht, 
"wird aud da fein Halt mehr finden und bie Sache gu 


ebnen willen. 

Hd der Pfalz, 9. Juni. Die warmen Tage 
der vorigen Bet haar « Hoffnungen umjerer Wins 
vr in foferne etwas gehoben, al® fie wieder Ausfihten 
auf einen mwenigfiens qualitativ guten Herbft_ erdffne: 
ten. Die Neben begannen fan überall gu blühen md 
verbreiteten weithin den Mohlaeruih, mit dem ſich ber 
feiner anderen Blüthe vergleichen läßt. Huch ber 
Sauerwurm, welher angelegt hatte, wurde durch bie 
marmen Eonnenfiraßlen am feiner Weiteruerbreitung 


gewaltſam abgeſchuttelt und eine ihnen zulagende | gehindert. In bi er Woche iſt jedech wieder kühleres 
Regierung nach liberalen Principien errichtet haben. | und ale 68 Wetter eingetreten, wodurch 
Aber Nude, Friede und fortichrittliche Intwidlung.| der Verlauf der Blathe geftärt und verzögert wurde 


Der Termin, innerhald welchem bicfelbe vollendet fein 
ſoll, wenn man auf ein gutes Gewaͤchs reden barf, 
gebt mit Anfımg nächfter Woche zu Ende, Mir bes 
dürien daher anhaltenden warmen Sonnenſcheins, wenn 
bie bortbin die Meinderge verblüßt haben ſollen. Außer: 
dem aber gehört bekannilich noch meiter günftige Wit- 
terung dagu, um einen guten Wein zu ergielen. Biel 
wird eo ohnehin nicht neben, da der jjroit bedeulend 
geihabet hat. “ ge. 3.) 
Ein Bürger von Altripp, welcher im Verdacht Net, 
auf feine Frau geibeoffen gu haben, murde verhaftet 
und nach Ftauteuhal abgeliefert. Die Frau lebt noch, 
und es joll Hofinung vorhanden fein, fie am Leben zu 
erhalten. Das Gewehr, mit dem jedoch die That vers 
ubt wurde, war mit Schret geladen. @eichen hat das 
bei den Ihäter, fo viel man bis jept weiß, Niemand, 
auch die Berwuudete nidıt. Der- Verbaitete laugnei 
bie That begangen zu haben, es ſollen jedoch gemichtige 
Indicgen gegen ibn vorliegen, Bi. 5 
Münden, 3. Jun. Durch E Gutidlienung, 
.d. d. Hobenſawangau. 4. db, wurde verfügt: dab die 
Laudwebrdataillone als „1. und 2 Landtochrbatails 
lone* jener nfanterieregimenter, aus deren Griapber 
zirten fie fi fermirem, zu begeichnen feien. Die bie: 
einge durdılauiende Nummerirung berfelben kemmt ba: 
er in Wegfall, und ferner werden in Analogie obiger 
Balimmung Die Gompannie jedes 1. Landwehrbatail⸗ 
lond ale L, 2,3 und 4. Landwehteompagnie, jene 
ſedes Landwehrbatalllens als 5, 6, 7. und. Land: 
wehrcompagnie des beireffenden Anfanterieregiments 
benannt. Die dien ſiliche Stellung und der MWirkunge: 
freie, forvie Die Benennung der Landwehrbegirfscom: 
mandos bleibt durd Die veränderte Bcezeichnung ber 
Landwebrbataillone underüßrt: Hirfichtlih der Ba: 
Mi ringen wird gejenberte Eutjchtichung erfolgen. 
Aus Straubing wird geſchrieben: Der Etranbr 
inger „Liederfrang* machte am Johannio feſte einen Aus: 
flug nah Irlbach. Den Eängern ging es tort ſchlecht. 
Mehrere Burschen, die gie nadı der Unfunft der Säns 
ger den Giefang gu flören fuchten, fielen am Abend 
meuchling6 über diefelben ber, zogen ihre Meſſer und 
verwundeten nidt weniger als fünf ber harmlofen, 
mchts Böfes ahnenden Eänger. Zwei berielden erhiels 
ten Munden in den Unterleib, einer ift, Her. Stufler, 
an berfeiben geftorben. j 
Am 77, do. ift Freiung bei Paflau mit 4) Ge 
bäuben, der Stirdye nnd dem Schulbaufe niedergebrannt ; 
der reg ſoll von einem Betrunfenen verurſacht wer: 
ben fein. 
— a vn —F eigen 
e von 16 fl. 17 Mr. wurde für Blieskaſtel de» | ralftabes über den von 1870 und 1871 erichein 
Das nähftjährige Ameigvereinöfeft folk in 4 Iareibt man ber „DM. S.“, jpäter, ald urjprünglie 
ren abgehalten werben. ‚| beabfiätigt worden war, allein bie Bergögerung wird 
Bergpabern, M. Juni. Der in ben legten | dem Publikum zu flatten kommen, weil die Reaction 
viehbeiprocdene frühere Pfarramtecandidat Dr. | um jo forglältiger geſchehen kann, je mehr Zeit hierzu 
& Moot von Berggabern hat wie wir vernch: 


übrig bleibt. Nicht bie ha 
t förmlich fanen Mustrittaud ber 


mbeit es ſich bei diefem 
een, 
prote irche-um gu einer freiem Gemeinde über» 


Werte darum; das relativ Befle Über die großen Er: 
eiguifle gu_geben, fonbern biefelben fo barguftellen, ba 
reifen und in ae die Etelle eined Eprecders zu 
119 


nen, erfi 
ter, 30. Juni, Die Eorrefpondenz 
a b.* bedarf ng Kan 
ih ‚ ale die Motive, ‚bie pum are e 
ey und Klei —eã— Bean, ihre 
de nicht ‚ bed gang andere find, ale 
noraysfept. Bor etwaı 7 Jahren, 
ber. Pine Landau gweibrũcken der 
mwaltung übertragen wurbe, und 
nee Rofeberehnung von ee 
su it ın bama et ane 
.. f ie, I ad te es ale | Die — beraßt 
an, eine a race auffucbern ju laffen: | Mer, Carpe, Diviſton mentscommandeurs 
y benn auch mit einem Roeder eingegaugenen Yerianın über grobe und Heine Actio⸗ 
ei. FE galt nun, ung die Ba nen ; diefe aber jo Mar gu legen, mie fie- wirklich wer: 
en, am ben Phtriotiomys | laufen find, iſt cine Riejenarbeit- trag der ‚olficiellen 
ftpfälgifchen Berde iu, 3 da nicht alle Series en mit gleicher 
i nbefangenbeit und Errtifchen Beidid entworien wer: 


„Leber It der 


tines Landes paflen belanntlich nicht im den Aram 
der Jeſuiten, und jo muß gewühlt werben, bamit 
es der Regierung mindeftens ſchiwer folk, die Fun- 
damente der Entwidlung fiher zu legen, So har 
ben fie jet den Pröfidenten Medina von Honduras 
aufge ib, daß er Salvador den Arig erlläre 
aus ganz nichtigen VBorwänben, die thrils auf perr 
fönfihem Wadegefühl gegen den Präfinenten von 
Salvudor beruhen, teils damit begründet werben 
jolen, dab Salvador und Guatemala eine Allianz 
zeſchloſſen Haben in der Vorausfiht, dab dem 
erfteren Staate — dem Heinften Gentral-Anerila’s 
— Schwierigkeiten von jener Seite bereitet were 
den würden. Und jo ichen wir denn bier bereits 
die Truppen zuſammenziehen und nad der Gränze 
von Honduras ubmaridiren; der Präfident, Giene⸗ 
rel Miguel Garcia Granados, folgt morgen mit 
ſeineun Stabe, um den Oberbefehl zu übernehmen 
und Den Kritg zu leiten. Möge es dieirm bes 
trbten und tüdtigen Heerführer in Gemeinschaft 
mit Salvador gelingen, den Sirg zu erlangen und 
der ſchmachtenden liberulen Partei in Honduras 
jr Regierung zu verhifen, (Me ſchon mitger 
teilt, Haben die Truppen von San Salvador 
anen vollftändiaen Sieg errungen, die Haupiſtadt 
von Honduras b.iegt und den Präfidenten Medina 
r digt) 


A⸗ und Vermiſchtes 


* Salferölautern, 1. Juli. An der am 2. Zuli 
Vahmıttags 4 Uhr Natifindenven Etabtratbe:Eipung 
tommen folgende @egenflände zur Beiprehung : 1. Baus 
fie Angelegenheiten, 2, Beridnebened. ’ 
J ufel, Sonntag, ID. Juni. Beute feierte ber 
jgverein Kuſel fein Guſtad Mdolphsfeit in Kuſel. 
ie Feftprebigt hielt Bir. Hamann ven tenken. Aus dem 
Abresberichte, vorgetragen von Inſp. Weinmann, er 
sah fi eine Jahres-Einnehme von 385 fl. a Er, 
ane Mehr-Einmabıme von dl fl. Die Vertheilung ded 
Brittels der Cinnahmen fand folgendermaben ftatt: 
Onsheim, Obermiehen, Ehwandorf Kdöerpfaip ie sh. 
kcbwardein a fl.. e Reflcoliocte im 


















































aber, aleichwohl 


thus eine grobe Role in der ichte bes lepten 
5* ic, Beil Kr i 


Lotte. Das eine jet, es babe bei Viontille ger 
ftanben, während ber Generalftad dies beitreitet, und 
ein anderes fit ber 


auf dem Rampfplage :ald die Rei 

— — 

u eima6 Burhans Hidligem, dein beide Parteien fu: 
immen. 





Verlooſungen. 
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mern gezogen 200, AEITA, SUR, 277. 
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Handel, Induſtrie und Acerbau. 





ern mer ku 
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II Seien 
Neueſte Poft. 


Zelegramme) 


Berlin, 29. Juni. Der portugiefifche 
Minister des Innern Hat durch Rundichreiben vom 
21. Juni ſammiliche Civilgouberneute zur firengen 
Auftechthaltung ber Gejche aufgefordert gegenüber 
ber Ugitation der Jeſullen und dem Treiben ber 
Internationale, welche beide das Rundſchreiben als 
ftaotsgrfährlich bezeichnet. — Der biefige ameritar 
nifche Gejandte, Herr G. Bancroft, hat die an ihn 
ergangene Einladung, ber Einweihung des Stein 
Denkmals beizumohnen,, angenommen und wirb 
ſich in acht Tagen: nad Nafjau begeben, 

München, 29. Juni. Der Kronprinz Ru 
bolf von Deitreich ift gefern Nachmittag bier ans 
gelommen und hat fit alsbald nad Pofjenbojen 
zu jeinen Großeltern begeben. Heuit morgen traf 
berjelbe Gier ein, nm die Stadt zu beſichtigen, 
wirb aber im Laufe des Nadmitiags- wirder nad) 
Pofienhofen —— 

Baris, 29. Juni, Der „Bien public“ iſt 
ermächtigt, die Remfeignements zu beftätigen, baf 
die Räumung des franz. Gebiets !n 15. Monaten 
volftändig jein wird. Die beiden Departements 
ber Marne und der Obern Marne werden 14 
Tage nad der Ratification des Vertrages geräumt 
erben. 

Barid, 30. Juni. Der Vertrag zwiſchen 
Frantteich und Deutichland ift geftern Äbend von 
Remufat und Wrmim unterzeichnet worden. Die 
von Thiers beantragten Hauptpunlte find mit ei» 
nigen leichten Wenderwagen angenommen worden. 
Die anderen Punkte werden ala vollfländig günktig 
angejehen. Aın Montag wird ber Vertrag der 
Nationel-Verjammlung vorgelegt werben. 

Berfailled, 30. Juni. Das officielle 
Journal veröffentlicht heute bereit? das geftern 
bon der Nalional-Verfammlung angenommene Ge 
feß über die Beftenerumg der MWertbpapiere. 

Madrid, 28. Yun. „Imparciar' und 
„Ziempo“ melden, dab Taraſa, Erayalas und noch 
eine Anzahl Garliftenführer am 26. Juni nad 
Ftanlteich übergetreten find. 

Athen, 28. Juni. Bon der Regierung find 
mit ber für das Laurionbergwerk conceffionirten 
frangöfiichen Gefellihaft Brehandlungen eingeleitet, 
um dieſelbe zu dem Aufgeben ihrer Gonceffion ges 
gen Entihädigung und zu lauflichet Meberfaffung 
der von ihr dafelbft gegründeten Etabliſſemenis zu 
beftimmen. 
| Amfterdam, 30. Juni. Der König von 
Holland Hat Herrn de Vries, Mitglied des Staats- 
Rathes, mit der Bildung eines neuen Miniftleriums 
beauftragt, und dieſer hat dem Könige jolgenbe 
Lifte vorgelegt: „de Bries, Juftig-Minifter und 
Minifter-Pröfident, Geertſema, Minifter des Ine 
nern, Mirandolle, Miniſter für die hollänb, 
Eoloniren, General Weigel, Kriegs-Minifter, Baron 
Geride, Minifter des U , Brocg, Marine» 
Minifter; für das Finanz-Miniſterium ift noch 
Niemand beftlinmt, vermuthlid) wird Herr von 
Bofje daffelbe Übernehmen, Diefer jo wie bie Her 


| ren Geride und Broex waren Mitglieder bes abe 


getretenen Gabinci, 

Brieflaften der Redaktion, 
**8 
to) 

An E. in 
Beften Dank. Pr 
"erwünfht. — ! 


— — — 





ber Zuſcnt in Bis jeit noc 
einaetre) _ 
Brandes (cr 
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Familien - Nachrichten. 
Auguste Schmitt, 
Alois Seichter, 


Berlohte, 
Kaiserslautern, Friedrichsthal, 
im Juni 1872, (606 


Bon 8. in Speyer an Sf, 
am donnersberg. 


Bei der am 2, Juli gu Speyer im 


Hotel zum ſchwarzen Mantel 
fattfindenden Ibjährigen Jubiläumsfeier 
werben voraueſichtlich wieder erne arohe 

abl „ehr auter Weiten” übrig 
bleiben, wovon Rotig gu nehmen bittet 


604) Das Comite. 





806) Auf Betreiben von Emma Har: 
ter, Ehefrau des ulegt dabier wohn: 
haften, jept abwelenden Orgelbauers Garl 
Wagner, fie hier wohnhaft, vertreten 
durch f. Anwalt Hatry, wurde mirbeute 
ür ben Abweſenden Alanichrıft mit dem 
ntenge auf Gültigfeitserflärung ber 
unterm I). Juni abhin ftattyehabten Be> 
ſchlagnahme ber Motilien des Requifiten 
ren mit Aufforderung jur Anmaitd: 

jtellung am £, Beſirkogerichte bier bin: 
nen 38 Zagen, 

Diefer AM liegt bei mir jur Empfang: 
nahme bereit, 

Raiferdlautern, ben 28. Juni 1872. 


Der figl. Staatsanwalt, 


Fitting. 


’ 
Verſteigerung. 

57,32) ittwoch, den 3, Jull 
4872, Nadimittaad 1 Uhr, dabier im 
Gaſihauſe yum Nheinfreid, laffen Herr 
Bernhard Willst, Aaufmann, gu Bin 
errbrüd und feine Chegattin Frau Frie: 
berite Gelbert bie dieſer aus bem 
Naclaffe des Herrn Franz Gelbert zus 
efallenen Liegenſchaften auf eigen wer: 
eigern: 

a. Aecker: 

1) Ton Blan:Rre. 60, 61a, B6lb 
— 2 Tagwert 75% Tej. auf ber 
Platte — friſch gebüngt und mit 
Epelg beſtelt — neben Weg und 
Garl Gelbert; 

2) Von Blan-Rre. 348 — 2 Tanmeık 
am Wadſack — mit Alee beſtellt — 
neben Witwe Aardıer und Carl 


®clbert; 

3) Bon Blan:Rro. 3191, 3191’ — 
1 Tagwert 79 Des. in ben Händel: 
Kir — neben Earl Geldert beider⸗ 
eits; 

4) Plan⸗Are. RN, Bla, 2S4Ub, 
— 3 Zagwert 13 Des. in den Bier 
Hamorgen — mt Hafer beflcht 
—— Jakob Simdgen und Philipp 


erladı , 

5) Plan:Are, 3176, 3177 — 2 Tag: 
wert 81 Dep. aul'm Hagelarund — 
mit Hafer befiellt — neben Weg 
und Ehilipp Epap; 

6) ton Plan:Mro, 376, 317818, 
ld, 31144 — 2 Zagwerk 47’ 
Dez. allta — mit Hafer beſiellt — 
neben Philipp Epap und Garl 


Gelbert; 

7) Llan-Pro, 2932 — 1 Tagwert 8 
Des: am der Otterbergirbohl — 
fuſch gedüngt und mit Spely be: 
flele — neden Etraße wı.b Agco 
bald Eimbaen; 

8) Plan:Rre. 2775, 776 — 103 Dig. 
am Bogelegefang — mit Kliee ber 
fielt — nebei Weg und Garl 


Gelbert; 
9) Blan⸗ Aro. MI — TI Des. an ben 
drei Linden — neben Bhilpp Thiel: 
mann und Wilbelm Nanb; 
10) Plan Nro. W17'p — 66 Day am 
gar: — mit Alee beficut — neben 
arl @elbert beiberleite, 
b. Wieſen: 
14) Blan:Rro, ANa — 1 Tagwerk am 
ligenbäuedyen — neben Wilhelm 
aab und Carl Gelbert; 
12) BlanıNien 240 — 1 Zagwrrt 79 
4. am Harzeſen — neben Arang 
Daniel Beuber und Bei 
1 Zagmert 17 


13) BlanıRtre. 29 — 
eg. auda — neben bemjelben ; 
14) Ben Plan Are, 59 — 4 Tagiwerk 


5’ Dog. am Emſiedel — neben 
Wie. Karcher und Carl Gelbert. 
Kallersiautern, ben 24. Juni 1872, 
Derheimer, tgl, Netär. 





Lager in fertiger Herren-Garderobe. 
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°2R War“ 


” 


Beftellungen nach Maaß prompt & billigft. 


Für Maurermeister & Ban-Unternehmer! 
Rechnungen und Koften- 


n prattiſcher Eintbeilung für Bau⸗kArbeiten im 





II. Pfälzisehe Industrie-Ausstellung, 


09) Das Gentral:Fomite macht den Herren Audftellern befannt, daß bie 
Ausftelung unmiderruflic am 14. Nut und zwar durch dem Herrn Staats: 
minifter bed Innern, Heren v. Bfeufer, im Namen Er. Majrftät bes Aünigs 
eröffnet wirb, und erfucht diefelben bringenb um Beithleunigung ihrer Finfendung. 

Für das Gentral-Gomite: 
Der I. Borfipende 


Rohe. 





am Mainzerthor, 


bringt hiermit gelegentlich der Induſtrie Aub ſtellung ſein Weinlager in klaren 
und feinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfehlenbe Grinnerung, Ebenſe alte (610,6,1 


Bwetfcen- und Krefler-Branntweine etc. billigt. j 


Geschäfts Eröftung und Empfehlung, 


611,6,1) Untergeichnete beehren ſich hiermit anzugeigen, daß fie mit dom Heutigen 


Gebrüder Kohr 
Weinhandlung 


eröffnet haben. ‚ 
Errafältine und reelle Bedienung zufihernd, halten ſich deften® empfohlen 
Kaiferslautern, den 1. Juli 1872, 

Achtungẽvoll 


August Kehr. 


Joseph Kehr junior. 
(Bchhäftslofal Mofiergaffe 54.) 








bahier eine 


„The Gresham“ 


Vebens: & Renten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in muüncheu: 199.56,7 
Marimiliansftraße Nr. 52. 
Agentur in Raiferslautern: 


Carl Steyen 





Nealifirte Activa . .*. Fred, 36,325,311. 65 Cts. 
Nefernefondd . » » . m 33,690,359. 5 „ 
Jahres-Einnahme . » » m 10,459,425. 45 „ 


Total-Verfiherungsfumme „ 236,579,375. — . 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80% ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nähfte Gewinnvertheilung 


Buspruderei von_yerımasım Rapier ın Aaijermuuieen. 








Bei der Kammgarn— 
jpinnerei finden einige 
kräffige Taglöhner Be- 
schäftigung beim Einla- 
gern der Wollballen, °' 


Die Mehlhandlung 


607,3,1 


A. Elbert im Stift 


empfieblt: Feinſtes Wiener Kaiſermehl 
fonde alle Eorten feines Aunftmebl, Sup: 
pengried, Reid, Gerſte, Hülfenfrüchte, 
auch Kieien, Auttermehl und Bogelfutter. 


Ein Gülchen, 
circa MD Morgen Acder und Wieſen, Hof, 
Wohnhaus, Scheuer, Stall, 2 Gärten 
mit Objibäumen ift mit ber biesjährigen 
Ernte, Epelzj, Horn, Gerite, Hafer, Erb: 
fen, Biden, — x, wegen Wohn⸗ 
fig : Veränderung fefort zu verfaufen. 


Näheres bei 2, Pasauan, Deihäite: 
Agent in KHaijerdlautern, (085,3,1 


in junger Dann, miltärfrei, 
ſucht in einem Aabril- ober 
Gngrod:Wehbäft einen Comps 


totrpoften. 
Offerten unter V 4 beforat 
die Erpebition de, BL, (52,2 











in in ber Gelonialmaarenbrande 
vertrauter Reifender, der mit 
ber Runbfhait in der Pfalz 


und Abeinpreving jehr vertraut 

if, ſucht Stelle, 
Tfferten beforat unter A. B. 13 bie 
Erpebitien de. Bl. 


| 


(89,3,2 
aalilı. 


Tate große von hoher Re- 
gierung genehmigte und 
garantirte Lotterie. 


Wirkliche Hauptgewinne; Thaler 
OD, 000, 25,000, 0 
15,00, 11,000, im Ganzen für 2 
Millionen 41,00 Thaler Bewinne, 
bie binnen jobs Donaten gegogen 
werben mũſſen. * 
Ziehung 1. Alaſſe: den und 
26. Juli d. J. 
Amtliche Driginalleofe für bie: 
ſelbe tas Gauze für 7 Gulden, das 
Halbe für fl. 3. KH fr. das Bier: 
tel für fl. 1. dö fr, dae Achte 
für 53 Areuger empfiehlt unter 
ABuficher pünftlicher rung 
der amtlihen Pläne, Lıften um 
Gemwinngelder. (6083,6,1 
Siegmund Levy, 
Saupteollecteur, 
Rewer Wall 48, Hamburg. (3330) 


£ithegraphirte Anſicht 


KAISERSLAUTERN) 


auf Briefbogn in 3% und format 
empfiehlt 
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Herrmann Taysers 
findet im Jahre 1873 ſtatt. | Bud: u. Etemdruderei in Balferelauterm, 


Pfälzische Post. 





Diele Zeitung eri 
15 fr. ohne Zußiclgebüßr, mit derjelben 1 





Nro. 181. 





2 Abonnements auf dieſe Zeit 
ung werden fortwährend ange: 
nommen, und die bereits erjchienenen Num- 
mern nachgeliefert. 


* Schiedögeridt. 

Bir wilfen nit, wer im der vergangenen 
Woche don einem größeren Alpbreude erlöft wurde, 
England auf die Nachticht hin, daß Amerika die 
indirelten Auipriihe fallen läßt, oder das Publi⸗ 
tum auf ie Watündigung, dab mun der nichts 
menig’r „als furzweilige Alabamaſtreit geſchloſſen 
if. Das Schiedsgericht erflärte, dergleichen For» 
derungen, wie fie Amerila fellte, ſelen vollerrecht · 
lich nicht wohl Haltbar, worauf fie dieſer Staat 
fofort fallen ließ. Die Alten über dieſe Affaire 
find geſchloſſen, allein es ift eine andere Ermäg- 
ung, bie fih uns hiebei aufbrängt. 

Rah den blutigen Kriegen im. Anfange ums 
ſers Jahrhunderts entitand im Kopfe Alrganders 
von Rußland eine der, die weder ſchwärmeriſch 
noch umpraltiih genannt werden Tann, Wenn 
auch ihre Ausführung in Folge der Intriguen 
Melternichs damals nicht zum Segen ber Bölter 
gereichte, fo muß man doch fagen, daß die foger 
nannte heil, Allianz auf längere Zeit Europn den 
Brieden gefichert hat. So lange die drei nord⸗ 
lichen Großmäcte zufammenftanden mit der Drob- 
ung: Wir flogen jeden nieder, ber Krieg an ⸗ 
fängt, fo lange konnte in unſerm Welitheil Nie- 
manb zum greifen und bie jefigen 
Kriege nahmen erfl dann ihren Anfang, als es 
der Staatöhumft Rapoleons gelang. Deftreih von 
Rußland zu trennen und fo bie KL Allianz förm · 
Gi zu ſprengen. 

Wieder find blutige Kriege genug Über un ⸗ 
fere Länder hingezogen, und die Völter bes Ram» 
pfes müde, obfhon Europa in Waffen flarrt und 
ein Reich das andere miktrauifch beobachtet. (Es 
drängt fih da Jedetmann der Gedanke auf: Wie 
töunte für die Zulunft unſer Erdiheil von dem 
Säreden bed Rrirges bewahrt werden, auf weldem 
Wege wäre «3 möglich, ſolchen frebelhaften Un 
fällen vorzubeugen, wie ihn 1870 Frantreich auf 
Deutſchland verjucht hat? Amerifa und England, 





mt täglich. Preis fiir Auswärts wierteljähelih 1 fl. 
F R. 80 ke., in Kaiferdlantern 
1 fl. 26 fr. inch, Trdgerlogn. Veltellungen nehmen ale Poftegpeditionen 
en, in biefiger Stabt die Betlagt · Erbedifion der „Plälyishen Boh* in ber 
Duhbruderei vom Herrmann Aayler am Stiftsplah. 


Kaifersiautern, 








zwei reiche Handels und Fabtilſtaaten, die mwiflen, 
mas ein Srieg def Lande loſtet, find freiwillig 
übereingelommen, in zwei firittigen fragen, dem 
Alabama · und Juanconflilt Schiedsgerichte zu ber 
eufen und fi ihrem Sprude zu unterwerfen. 

Könnte man denn diefe Schiedsgerichte nicht 
zu einem fländigen Inftitute machen? Wäre es 
nicht möglich, für Europa einen Areopag einzafehen, 
der alle Streitfragen ber Bölkerfamilie ſchlichtet 
und ausgleicht ? Wir meinen nicht einen Gerichts · 
bof, der nur unmaßgebliche Urtheile abgibt, nicht 
Gongreffe, die einen ewigen Frieden auf 10 Jahre 
ichließen, wir meinen eine wirkliche höchſte Inſtanz 
über ale Fürften und Nationen, melde bas Fauft- 
recht abſchafft und den Unruhſtiftern, bie nicht 
Frieden halten wollen, mit bem in ber 
Fauſt beweiſt, daß fie Frieden halten müſſen. 

Die Länder Europa's find jeßt fo abgegränzt, 
wie es dem Rationalitätsprinzip, demeinzigrichtigen 
Princip der Staatenbildung entſpricht, es wäre 
nun enblih Zrit der inneren Entwidelung, bes 
Staatslebens, der friedlichen Goncurrenz ber Böl- 
fer auf dem Gebiete der Induſtrie, Kunſt und 
Wiſſenſchaft ernſtliche Aufmerkſamleit und alle 
Kraft zugumenden. Wenn aber der Tempel des 
Gottes Janus wirllich dauernd geſchloſſen werden 
fol, geſchicht es nur durch Einſehung eines euro- 
päifchen Schiedsgerichts. 


Politiſche Meberficht. 


— Die die „Spen. Zig.“ hört, iſt vor er 
nigen Zagen die Ordre zur Yugmentation unferer 
Artillerie unterzeichnet worden, und zwar derart, 
da& finftig jedes Armeecorpa zrori Artillerieregir 
menter haben wird. Dadurch bürfte eime Gleich · 
lung unierer Artillerieftärte mit der franzöfifchen 
erzielt werben. Daß hierorts gegenüber den milie 
tärijhen Wnftrengungen Frankreichs feine Bor, 
fihtsmaßregel verfäumt wird, gebt auch daraus 
hervor, daß bis zum Herbſt 600,000 durch den 
Krieg in unfere Hände gelommene Ghafjepotge- 
wehre aptirt werden folen und daß bebeutende 
Beſtellungen nad dem Syſtem Daufer gemacht 
worden find. 


Dienstag, 2. Juli 


‚gleiten 


‚Tone über Broglie und Eonforten, 


Merate, melde darch bie vu: ieh bie mweitefte Berbreiluug finden, 

werben mit 4 Areer bie wi 

beredinet; we die Expedition Wustanft ertheilt, 5 

Inferirem entiprechender Mabait. — le auswärtigen Annoncen-Burenub 
nehmen jür die Pfatziſche Poll“ Uufträge entgegen. 


paltige Petitzeile oder deren Raum 
Kreuzer; bei_dfterem 





1872. 





— In Bezug auf die Anrede des Papftes 
an ben Beutfeen Defe irlel ſchteibt die in Wien 
erjeinende „Deulihe Ztg*: Wenn man bie Rebe 
des Papftes lieſt, fo könnte man auf den Ger 
danlen fommen, in Drutichlands Thiergärten wire 

den die wilten Beftien zum Vergnügen des Pu- 
kums mit lebenden Jeſuiten gefüttert und bie 
Frauen ber liberalen Abgeordneten ırügen Hals ⸗ 
bänder von abgefchnittenen Liguorianer + Ohren. 
Der heilige Bater ſpricht von den „Berfolgungen”, 
denen die katholische Kirche in Deutſchland ausge 
fegt fei, als ob er von Japan oder einem anderen 
heidniſchen Lande redete. Das ift fon an und 
für fi unterhaltend, gecadezu ummwiderfichlid aber 
wirkt die päpftlihe Anſprache in jenen Stellen, in 
melden Pius IX. Bismard's wie eines Unterge- 

benen Erwähnung thut und den Eiyl ber Päpfte \ 
des Mittelalters mit hiſtoriſcher Treue copirt, 
Hat uns mit neulich eine alte Großtante erzählt, 
fie babe in ihrer Jugend den Sarg gefehen, in 
dem die Leiche bes friedloſen Kaiſers Heinrich IV. 
fag, den Sarg, ber nicht im geweihte Erbe lom ⸗ 
ment durfte, weil der Zodte im Kirchenbanne war? 
Kaufte ſich nicht vor einigen Tagen einer unferer 
Freunde ein Pferd, um Barbaroffa zu der Ber 
—— mit Alexander III. nad Venedig zu ber 
Oder hat ums das nur geträumt? eben 
wir wirllich im neunzehnten Jahrhundert, und der 
Papft irrt fi fo ungeheuer in der Zeitrechnung? 
— Mon ift bei ben Franzoſen baran ge» 
möhnt, dab fie ihre Gegner bem Baterlande als 
Verräther anzeigen; aber die neucſten Kundge ⸗ 
bungen der Parteien und Blätter gegen einander 
find doch ausnahmsweiſe ſtark. Es handelt fi 
hierbei allerdings um ben Grebit bes Landes am 
Vorabend einer großen Anleihe. So äußert dad 
officidfe „Bien Public“ fi heute im verächtlichen 
Es meint, 
diefe Leute möchten ſich mod) fo fehe anſttengen, 
aber fie würden Niemanden glauben maden, daß 
Branteeih fo tief gefallen fei, daß es mur noch 
die Wahl zwiſchen der clericalen Monardie und 
der Commune habe. Franlreich haſſe die Monardie 
eben jo fchr als die Gommune, da beide es zu 
neuen Gataftrophen Hinführen müßten. Wenn die 
Gommune überhaupt je wieder an's Ruder käme, 





Beifebriefe aus Japan. 





(Sertfegung.) 


Und num entfiand ein 
belebtes Bild. Zunken von ey he Bauart, als 

dien tter, Segelſchiffe ent: 
weber Kb wenn fie 
in unferer Fistung fuhren, oder mit gebläßten Eryeln 


vorbei 
ber verfchiebenften Größe, bie ben 
bi nad ber großen Handelsſtadt Hanfau befahren, 
wechfelten in bunter Heihenfolge unb gaben uns hin: 
ſichtlich ihres Namens, Flagge und Beftimmung viel 
u rathen und gu An bis wir endlid in bem 
oofung, den fhmalen Rebenarm des Yangıtfe, am 
bem Sangbai liegt, einbogen und 2 Uhr Radımittage 
engefihts biefer Stadt Anfer warfen, Traurig und 
öde ericpeint das Sand namentlich in biefer Jahreszeit, 
wo das Grün der Bäume und Felder fabl und enter 
ren audfieht. Präctig aber ift der Anblit bes Ufer: 
quais von Eangbai, wo fih ein ftatllidied Gebäude 
neben dem andern, im Hlntergrunde von ben Thürmen 
ber Kirchen und öffentlihen Gebäude überragt, erhebt 
und gegen weichem Hunderte von Yahrgeugen ber 


verſchiedenſten Art mit ihren bunten Flaggen und Wim: 
peln im Woofung einen fiheren Hafen finden, Ich 
verabfchiebete mich mun bon meinen liebenswürbigen 
drei englifhen Meilegefährten, fämmtlih Angehörige 
grober Kaufmanndbäufer dahier, und lieh mich won 
einem deutſchen Mitpaffagier, Herm C. aus Grefeld, 
per Boot an bas Haus des beutfhen Eonfuld, des mir 
bereits von Eingapore her bekannten Germ Wenzel 
dringen, wo inftallirt, ich biefe Zeilen ſchreibe. 

12 Februar. Seiten find nun mehrere ze 
vergangen; Ihr Habt zu Haufe wahrſcheinlich nicht 
viel nefroren ale id, dem nad brei Tropenfommern 
be Gitwinde, welche von ber Wöſſe Gobl und ben 
Steppen Eibiriend Bier berüber wehen und einen vers 
geffen maden, daß wir im ber Breite von Aleranbrien 
biegen, ſeht fchmerghaft empfinblid werben. Es If 
wirtlich bölifch falt; unmittelbar hinter meinem Rüs 
den lobert ein den gangen Tag unterhaltenes Kamin⸗ 
feuer und doch find meine Hände fietf und Füße kalt. 

ch habe einen ziemlich guten Weberblid über die ge 
Tigen Berhältniffe bier gemonnen, welche fih men 
von denen in Hongkong unterſcheiden, und bin überal 
freundlih aufgenommen. Shangbat bat ſich erſt feit 
den Miger Jahren zu feiner gegenmärtigen Bedeutung 
und ng die in einigen Zanfend Europäern 
und etwa 100. Chinelen befteht, emporgeihmungen 
und beficht aus 3 räumlidy gujammen liegenden, nur 
dur Gräben getrennten Anhevelungen, beren Zerrito: 
num die amerifanifche, englifbe und franzöfihe Her 
gierung allnälig ermorben haben. Die Begenb ü 

ang flach und erinnert mit ihren Mooren und Canä- 
en auffallend an Bremen. ‚ 

Die hineffche Stadt, melde fih am bie ausländi: 
ſchen Anfiebelungen anfchliebt, bietet micht viel Inter 
reffanted, Ich jah fie im Feftkieide, denn cd iſt gerade 


chineſiſches Reufahr, das größte Feſt dieſes Volkes, mo 
alles Geſchaſt fuspenbirt ıft und Jeder in feinen freier 
Heidern einhergeht. Ein eigenthümliches Behitel mürbe 

ch amufiren, beffen ſich bier aud Fremde, wenn auch 
feltener bedienen: eim Schublarren, gerade wie bei 
und, mar mit etwas größerem Rade, an defjen beiden 
ober einer Seite ber Baflagier fipt oder vielmehr hängt 
und vom dem Eoolie in raldem Trabe fortgeihoben 
wird, Sonſt ficht man hier auch Reiter und elegante 


Gauip Der EHRE Zuſchnitt it noch üp- 
piger ale in Öongtong. 
13. Februar, Heute Abend begebe ih mid an 


Borb bes ameritanifhen Mail:Eteamers „Dregenian“, 
mit dem ich im gmei bis drei Tagen Ragafali, die äl- 
tefte europãiſche Rieberlaffung in Japan erreichen 
hoffe. Ih babe angenehme beutide Reifegefellihaft 
= ber „Eteamer” läbt auch Nichts gu wüniden 


vig. 
An Bord bes Pacific Mail-Steamers Newyortke 
Mh Bebruar IT O9 
ch verabſchiedete mich „gem von meinem Gaſt · 


a. Dee t 

um zum Spagierens 

Ra Salon, fernen, 
’ en baden Seiten bie nen erier 

Elaffe, *2 Räume für Bieh und geringere Paſſa⸗ 

jere. Unten ber Waarenraum, 

Diefe Steamer laufen alle 8 Zage non Sanghai 


= 


fo würde man dies allein den nichtswürdigen Ins 
triguen der Ropaliften zu verdanten haben. 


Deutſches Reid. 


Einem längeren Artikel, welden die „Militä- 
riſchen Blätter” im neueſten Hefte über die Neu 
formation der bayerifhen Armee verdffentlihen, 
entnehmen wir folgendes: „Fur die Imfanterie- 
Regimenter und Jäger-Bataillone ift durch Ariegs- 
miniflerial-Refeript ber 30. Auguſt als Termin 
geiegt, an welchem bie peäfenten Ghargen und 
Mannſchaften nad dem neuen Reglement eingeübt 
fein follen, ein Zeitraum alfo von kaum mehr als 
drei Monaten, Derfelbe würde eher ausreichend 
eriheinen, wenn die Ehargen- bereits einen gewiſſen 
Grad von Sicherheit in dem neuen Reglement er» 
worben hätten. Natürlih kann dies aber nicht 
ber Fall fein, da dieſelben ſich als Uutoditalten 
nad dem troretiihen Compendium felbft erit aus · 

bilden haben. Offenbar Hätte es ſchneller und 
— zum Ziele geführt, wenn man für jedes 
Regiment eine Anzahl Inſtructoren aus preuhischen 
Regimentern berufen hätte. Dagegen fträubt fich 
aber das militäriihe Seihfftändigleitsgefühl. ln« 
gleich Hirzer noch als die dreimonatliche Frift der 
präjenten Mannichaft wird die Einübung der Der 
urlaubten und Referbiften der Infanterie nad dem 
neuen Reglement fein. Das oben bereits er- 
mwähnte Mimifterial-Reicript beftimmt dafür nur 
zwanzig Tage, und zwar ſollen im Laufe des Mor 
nats September und der erflen Hälfte Dftober 
per Bataillon 280 Mann zu diefem Jede einge, 
ogen werden. Ja, während dieſer jo Euren 
ebumgs- Periode ſollen biejenigen Ghargen umd 
Mannihaften von den Eingegogenen, die mit bem 
Werder· Gewehr noch nicht auf die Scheibe ger 
ſchoſſen Haben, auferdem noch 15 blinde und 25 
fcharfe Patronen verfeuern. Wir begreifen, daß 
eine gewiſſe Schnelldreſſur beim Wechjel des Exercir⸗ 
Regleinenis zur NRothwendigteit wird, Wir erfen- 
nen auch am, daf die gegebenen Finanzmittel nicht 
ansteigen mögen, um ale - Benrlaubten und es 
ſerbiſten der bayerischen Infanterie in bem neuen 
Reglement volllommen ficher zu machen, Eine 
zwanzigtägige Inſtruckions · Priode erſcheint uns 
aber gleichwohl als eine Halbheit. Wäre das 
Fofjungsvermögen des bayrriidhen Infanterifien 
auch noch fo groß, ein wirklicher Erfolg ift doch 
bei jolder Kürze der Zeit unmöglid, mar müßte 
denn in Münden an folden einen Makitab on« 
Iegen, wie ihn die Schweiz an Ausbildung ihrer 
Mitien legt. Außerdem bleiben bie Übrigen Re— 
ferpilten der Infanterie, alio ca. zwei volle Jahr- 
gänge, vorläufig ohne alle Inftrurtion nad dent 
neuen Reglement, und für Die Landwehr wird das ⸗ 
jelbe bis jept nur auf dem Papiere eingeführt, da 
Uebungen derjelben im Laufe diejes Jahres nicht 
Rattfinden follen, Unſeres Erachtens wäre es uns 
ter, ſolchen Umftänden vollommen geeignet geweien, 
wenn das baheriſche Kriegs: Minikterium von der 
deutſchen Reichsregierung, dem Bunbesrathe und 
Reihstage einen Ertra-Eredbit für die Einführung 
des preukiihen Reglements in Anſpruch genommen 
hätte. Die Heritellung der Öleichheit in der Aus» 





nad Dokobama und urüg, ein Mal im Monat flieht | 


ſich fodann von dort die Poft über den Stillen Ocean 
nad Et. Francieco an. 
Als ih am Morgen des 14, erwachte, lag St. 
ancieco ſchon weit hinter und und bie Eonne jhien 
reunblih auf die gelben Fluthen des Yangtiehang, 
wir mit einer Eanelligteit von 10 Sinoten binab- 
fuhren, An diejem Taae blieb das Wetter gut und 
trog unjeres direct nach Dften, alfo dem Monſum ent: 
gegen gerichteten Eurfed war bie Bewegung der See 
nicht ftark genug, um mich zu verbindern, auf Ded zu 
bleiben, wo ic) Die Zeit gang angenchm in Geſellſchaft 
eines jungen Deutiben aus Lüneburg verbrachte. Der 
Mbend war jogar wunderſchön und ich genob den Reis 
einee reinen Eonnenuntergangd aui offenem Meere. 
Den folgenden Tag aber rollte das Meer, daß es mir 
fhreindelig wurde, ald ih Morgens aus meinem Ca⸗ 
jütenfenfierben in die grünen Wogen blidte. 
in der Nacht hatte ſich ein beitiger, dabei eisfals 
ter Wind erheben, das Waſſer giichte ug | über 
unfer Def weg und ich mußte den ganzen Tag zu 
Bette bleiben. Für biefe Leiden belohnie mich ber fölt 
liche on des 16, Rachtlicher le hatten wir 
und durch bie Juſeln geratängeit, welche ben Gingang 
zur Bai von Nansalalt, im Rorboften ter großen japa= 
niſchen Iufel Kin Siu gelegen, bejdirmen und nun 
liegen wır rubig in dieſer friedlichen Bucht wor Anker. 
gie gefallener Schnee färbte die Berge merk, melde 
e einichliehen, konnte aber doch nicht das freundliche 
Grün ber Bäume verbeden, die an ihren fanften Abhän- 
sen wachſen. j 
Un beiden Ufern des im burchichmittlicher Breite 
bon ein engliſchen Meile fih in länglihem Oval bins 
ſtredenden Bulens ſah man Stätten menfhlider Thä- 
tigfeit; anf dem nordweſtlichen find bie Maſchinen 





bildung und Kriegdtühtigtiit ſammtlicher Reicht ⸗ 
truppen if offenbar eben jo ſeht Sache des Reis 
des, als z. 3. die Heritellung eines großen Ar« 
tiderieSchießplages bei Berlin für großartige ar- 
tilleriftiiche Verſuche. Wie diefer aus den frangd- 
ſiſchen Eontribitionsgelvert beihafft werden fol, 
jo fonnten aud die Mitel zur Umwandlung der 
bayerifhen Armee nah preußiſchem Mufter von 
Reis wegen beihafft werden. Als Specialität 
haben wir noch zu erwähnen, daß man baheriſchet 
Seits die Einführung der Pfeifer bei den Spiel» 
leuten nicht beliebt hat. Sparjamteit fan dabei 
faum obmalten, meil der Pfeifer als folder nicht 
mehr Eoftet, als feine Pfeife, da er gleidhgeitig 
Hornift und als folder unentbehrlich il. Offenbar 
ſchlagt man in Bahern die belebende Wirkung der 
Querpfeife nicht hoch genug an. Die Pfeife em 
fegt unter Umftänden eine ganze Janiticharen» 
Muſit, indem fie in die einförmige Trommel Die 
Melodie Hineinträgt. Hörte man in Münden, 
wie wir in diefem Mugenblid, die Wacht am Rhein 
von den Pirifern eines vorbeizichenden Bataillons 
blafen, die Pfeife hätte vielleicht auch in Bayern 
Gnade gefunden, — Bei diefer Gelegenheit ſei 
aud der bayeriſchen Mitrailleuje noch einmal ge» 
dacht. Das dayeriſche Kartätſch⸗Geſchütz zeichnete 
fi) vor der frangöfiichen Mitrailleuje dadurch aus, 
daß 8 circa 400 Geſchoſſe in der Minute 
verfenerte, mährend die Mitrailleufe höchſtens 
150 Kugeln verſchleuderte. Dagegen war die 
Schußwelte der Mitrailleufe bedeutend größer als 
die det Kartätjch-Bejchiktes, letztere im Maximum 
um 1500 Schritt, erftere gegen 4000 Schritt. 
Ein erheblicher Vortheil auf Seiten des baheriſchen 
ſtartatjch · weſchl «3 war die Einheit der Patrone 
mit ber der Infanterie, dann größere Leichtigkeit 
des Materials dem franzöfifchen gegenüber und die 
daburd ermöglichte Mitführung größerer Muni— 
tions-Quantitäten. Zur eigentlihen Verwendung 
fam bie bayeriſche Mitraillenjen-Batterie im lepien 
Beer nur bei Koulmiers. Bekanntlich mußte 
oulmiers nah langer Vertheidigung endlich ge» 
räumt werben, Bevor ‚die gänzlide Räumung 
erfolgte, wurde bie Kartätich- Batterie mit einem 
Bataillon Infanterie in das Dorf geworfen, um 
die allein zurücgeblichenen Infanterie-Abtheifungen 
zu unterſtüßen und den Rüdzug des bayerifchen 
Gorps zu deden. Die Kartärf-Batterie hielt 
Goulimier® noch zwei Stunden lang und ging dann, 
als fie in beide Flanlen Feyer erhielt, von Pofi« 
tion zu Pofition zurüd. Ihatiade ii, daß fie 
drei feindliche Angriffe abwies umd eine feindliche 
Batterie zur Aenderung ihres Stellung zwang. 
Uebrigens iſt man aud in Bayern von der Vers 
mendung ber Startätfdyr@eichlige im Felde zurüd ⸗ 
gelommen und hat ertannt, daß eine entſprechende 
Anzahl Infantrrie Gewehte in unverbrriteten 
Stllungen einen ungleich größeren Effect erzielt, 
als eine Mitraillenfen Batterie. die Wirkung des 
Mitrailleufenichufes gegen die des Grangtſchuſſes 
aud nicht im Verhaliniß ſieht und letzteret un« 
gleich leichter corrigirt werden kann. 

Poſen, 25. Juni. In ben hiefigen cleris 
calen Kreiien, melde mit Kom Fühlung haben, 
erwarkt man in Kurzem den Erlaß einer päpft 
fabrifen und Dods, von Japanefen errihtet und ge: 
leitet, auf dem gegemüberliegenden erhebt ſich die tigents 
lide Stadt, deren ganzes Uſerquai, erſt fürglih dem 
Meere abacıwonnen, für die Curepãer reſervirt if, welche 
in der Zahl von ca. 100 fach bier niedergelafien haben. 
Dabinter dehnt jid die bedeutende Napanefenjtabt mit 
etwa 10,000 Einwohnern aus, und indem fie ſich au 
bas bügelige Terrain bald aui:, bald abjtagend an: 
jchmiegt oder ſich in ZTerraffen den Bergabhang bin: 
aufzicht, gewaͤhrt fie mit ihren sierlicen weißen Häuss 
Sen, mit ihren weithin ſichtbaren Grabdenfmälern und 
Tempeln, auch 2 niedlichen eurcpätihen Kırlein einen 
überaus malerifhen Anblid, 

Im Kopie noch wüſt und verwirrt von bem Schau: 
feln des Schiffes fan ih mir wie vergaubert vor, als 
mein Auge beim Erwachen ftalt auf den unrußigen 
Bogen der jdhäumenden See auf Liefer fremdartigen 
und dech jo anziehenden Ecenerie ruhte. Nun kamen 
auch die Yandereinmohner heran, welche freilich mit ih⸗ 
ren _verfrorenen Geſichtern und eimer mehr 
auf Edhup vor ber Hälte ald Schönheit berechneten 
Toilette ſich nicht von der vortheilhaftefien Seite prä: 
jentirten. . 

(Foriiegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Die Ameiſe ſcheint den Feldraupen der gefährlichſte 
und erbittertſte Fernd zu ſein, der ſie nicht nur verfolgt 
und erwũrgt, fondern den fie auch in bliuder Kat flte: 
ben, wennſchon E darüber verhungern. Gin Bericht 
des Delonomiedemmiffarius Sterneborg aus Lippftant 
über die Erfahrungen, weldye über das Auftreten der 
I Ameifen gegen bie Felbraupen gemadt werben find, 


lichen Encyelica, durch welche in allın latholiſchen 
Landern öffentliche Gebete Fir bie katholiſche Kirche 
in Deutihland und alien angeorbnet werben. — 
Es find faum drei Monate verfloffen, ſeitdem die 
bieige Ergdiöcehe Dem Papft einen reichen etwa 
50,000 Franes betragenden Tribut an Prters- 
pfennigen dargebradt Hat, und ſchon wieder wer⸗ 
den don Der Dibeeianbehörde ale Hebel in Bewt · 
gung geicht, um einen neuen, mo 

reichlicheren, Tribut zufammenzubringen. Zu die⸗ 
ſem Zmede find micht bloß die beiden zur Samm« 
lung von Peterspfennigen im ber Erzbiöcele be= 
flehenden Vereine des Hl. Adalbert und bes hl. 
Stanitlaus zu einer energiichen Thätigkeit anfge- 
fotdert morden, jondern der Etzbiſchof Graf Ber 
dodhomsfi bat aud eine allgemeine Kirdencollecte 
zum Belten des „in der Gefangenſchaft hungernden 
und darbenden” Heiligen Vaters angeordnet, bie 
ans Feſte der Mpoftel Petrus uns Paulus (am 
29, Inui) in den Kirchen ‚beider Etzdioeeſen wäh · 
trend des Hauptgottesdienites abgehalten werden 
fell. Um diefer Koflecte den größtmöglichten Er— 
fol zu fichern, werden icon feit 14 Tazen in den 
fonntägligen Predigten im grellen Farben die vor 
geblichen Beiden des „von aller Welt verlaijenen 
und berfolgten“ heiligen Baters geſchildert, und 
die Glaubigen aufgefordert, recht zahle:ih zu dem 
Feſtgottesdienſte zu ericheinen und zahlreiche Opfer 
ipenden mitzubringen. In der hieſigen Gathebral« 
fire wird der Erzbiſchof felbft mit der Opfers 
berumgehen und die Spenden einjanmeln. Nach 
einer auf amtliche Angaben gegründsten. Brerdh« 
nung bringt die Erzdioceſe Poſen⸗Gneſen jährlich 
mindeftens 60— 70,000 Thle. für u Papit 
um andere außerordentliche tirchliche Jvede auf, 
und dieſe colojjale Summe kommt größtenteils 
aus den Taſchen der arbeitenden Klaſſen! Sehr 
tomiich nehmer ih Diefer enormen Abſpannung 
der Stewertrait für lirchliche Zwecke gegemüb-r die 
fortwährenden Magen der ultramontanen Blätter 
über Stewerübrrbürdbung und Steuerdrud durch 
die Staatsbehörbe aus. 

Oeſtreich. 

Bien, 28. Juni, Das „Vaterland“ in 
Wien erhielt, wie es fagt „von ſeht achtbarer 
Seite aus Bayern Andeutungen, welde daranf bin- 
zuweiſen ſchein⸗ n. daß im Folgen der verichiedenen 
Erfahrungen, welde man im deutſchen Reiche ger. 
mad! hat. nunmehr die patristiihe Strömung 
in Bayern wieder in ben Vordergrund tritt.” In 
diejer Zuſchrifl heiht ed: „Dem Ehrgeize des Haie 
iers Wilhelm oder den Gelüiden feines Minifters 
— nfas leider identiſch iſt — genügt der Bundes» 
ſtaat unter preußischer Führung nit: man mil 
den Ginheitsftaat. Schon liegt eine gang Weihe 
von Gompetenzüberichreitungen der Deutſchen Reiche 
tages vor, ber nichts anders iſt, als das willige 
Organ Des Hru. d. Bismard. Vergebens werden 
von eimigen Vertretern im Bunbesrathe Einwürfe 
gemacht und Bedenten erhoben. Sie finden kein 
Gehör. Die Theorie wird fort und fort durch ihe 
entgegengeiehte Thatfachen untergeaben. Die ſüd⸗ 
deutihen Souveraine find ſchon jet zu Scatten« 
bildern herabgevrüdt. Nicht das „ehrmwürdige 
Deutſche Raid,“ jondern der franzoſiſche Eäjaris- 





meldet: Am Fahre 181 war der Warten des Prft: 


halters Ludwig zu Rüthen Arnd Raupen krımges 
fucht. Dem Kohl und Weibfohl drohte nänzlihe Ber: 
nidtung. Da holte ein Arbeitsmann einen Sack voll 
grober Waldameifen und jireute biefelben über den 
Acht. Sofort ergriffen die Raupen die Flucht; in ber 
größten Angit eilten fie über Mauern und Züune und 
am andern Tage war im gangen Garten keine einzige 
mebr zu fehen. j 


Zeipgig, H. Juni. Geftern früh 5 Uhr gab es 
duf dem adeburger Bahnhofe hier can interefjante® 
Schaufpiel Fi Folge einer Wette wurden nämlich 
bafeiot 13) Brieitauben, welche in ber Kacht in orei 
Körben verpadt vor Hamburg bier angelangt waren, 
wieder freigelaffen, As man bie Körbe öffnete, fliegen 
die Tauben zunächſt im Schmwarme fergengerade auf, 
treiſſen jobann kutze Zeit über dem Ba 38 und be⸗ 
daunen danach ihren Flug in nördlicher Aıhtung. Auf 
das Gintreffen der eriten Brieftaube in Hamburg zu 
einer beftimmten Zeit ift ein Preis von 20 Xhalern 
audgejegt. (2.2. 3.) 





Ein Speculant in Kanlas eröffnete cin Schuitts 
waarergelbäft und hing an feine _— tin Schild 
mit der Auffhnit: "Shnittiasren ager don John 
Smith, der zu beiraten a Er machte eimi 
Monate lang die glänzenditen Geſchäfte und hatte bald 
fein ganzed Waarenlager verkauft. Mit einem Ge: 
winn/ie von circa MU Dollars reifte der Pfiifige 
dann — zu feiner Frau nad dem Welten, denn er war 
bereits vetheirathet. 


’ 





mus feiert diesſeits bes * feine Wiedergeburt. 
Venn man unter ſolchen Umſtänden erfährt, daß 
vlt am bahriſchen Hof,, welder in hochherziget 
Muſion ben übrigen Fürſten Deutichlands in An 
erkamung des Deutichen Ktaiſerthums vorausgeeilt 
in, die herzliche und verttauensvolle Stimmung be» 
dutend abgenommen hat, und vorzüglich im jenen 
Sphären, melde dur die Vethältniſſe beftimmt 
ihrinen, die königliche Erbſchaft der Vorfahren zu 
tüten, fo lann das Niemanden in Erflaunen jehzen. 
RXdoch wird man von dort, vorläufig wenigiiens, 
qwerlich einen entſcheidenden Entſchluß erwarten 
darfen, zumal, wie gejagt, das Recht der Souver- 
eine im Bundesrath fo gut mie vernichtet if. Man 
eint aber in Preußen und aud anderwärts zu 
dergeſſen. dab in Bayern cine große, vor zwei 
Jahren noch über die Majorität Des Landtages 
abietende und die überwiegende Mojorität ber 
Berölferung vertretende Partei brfteht, welche Alles 
rethetgeſehen Hat, mas eingetroffen iR, und melde 
daher berufen jcheint, nochmals bie Vertheidigung 
vr Souverainctät ihres Woterlandes und ihrer 
Donaſtie zu verjuchen. Man ſcheint zu vergeffen, 
v5 das neue Deutſche Kaiferreih Teinsswegs all« 
ritig amerfannt worden it.“ Der Schluß dieſer 
‚Undeutungen" lautet: „Das baheriſche Bolt Reht 
edt, meht als je zudor, auf unferer Srite. Der 
derſuch, Bayern dem preußijchen politiichen umd 
firhlichen Bernichtungsigftem zu entzichen, muk und 
wird, noch eimmal angeellt werben. Die Phraſen 
von der (Einheit Deutihlands, von deuticher Welt 
berricgaft u. j. w. verfangen hier deſto weniger, 
es man ſich genligend überzengt hat, daß darum 
ter immer nur ſpreiſiſch preußiſche Intereffe gemeint 
f. Bayern wird kaum mihr in bie Lage Tom- 
men, dem preuſichen Ehrgriz einen Rheinbund ent 
vaenzuſetzen, und einen Donaubund wien die dfl- 
nhiihen Staatemänner zu verhindern. Ich alaube 
ar doch. dab Bahern noch immer die Kraft ber 
ist, bie totale Vernichtung feiner Sclbitändigkeit 
dirch Preußen zu "verhindern, went «8 ernſilich 
ze, Dan wird fih Hier fortan weniger bon 
zSlagwörtern und phantaſtiſchen Gefuhlsaufwal ⸗ 
ungen dewegen laſſen und das eigene Intereſſe mehr 
&rüdjichtigen.” 
Franfreid. 

4 Paris, 29. Iuni. Der Bruch mit ber 
Achten dat den Präfidenten der Republik ſichtlich 
hättet. Er fühlt augenſcheinlich, daß er feine 
rihloffene Partei mehr binter ih hat, an die er 
m Rothialle applliren lann. Er wird deßhalb 
Imählig aus feiner Poſttion berandg-drängt, und 
saoa-Farın gerade nicht Sagen, daß dies ein Nach- 
Hil für das Land ill. Er wollte durch die Steu · 
m auf die Robftoffe das Schupzoligitem einſchmu · 
An, und nun muß tr gewahren, daß vielmehr: bie 
sm ihm befämpite Ginlommenitcuer, ſiegreiche Er 
ige erringt, Man bat die Steuer auf dir Ein: 
Sinfte der Hypothetargläubiger angenommen, man 
wird auch Die Beileuerung ber Wertbpapiere ans 
shmen. Sion baben fih im diejer Beziehung 
= Budgetsonmmilfion und die Regierung geeinigt, 
Eme Peine Malice mag bei Hrn. Thlets ſchon 
sit unterlaufen, denn jeine meuen Feinde werden 
on diejen Steuern am härteften betroffen, Ebenſo 
aılicids erichrint es, dab man nachträglich amtlich 
neigt, man babe aus BVerfchen vergeifen, der 
inllafung des Minifters Larch zu ermöhnen, Es 
ır das jedenfalls ein fataler Drudiehler, — Dak 
tie noch im Pelagerungszuflande lebt, davon 
re es durch ein Handichteibin des Generals 
Admirault überzeugt, welher dem Eigentgümer 
>> „Radical“ kurzweg anzeigt, dab dieſes Blatt 
mn feiner Angriffe auf die Regierung und 
Arme unterdrüdt je. — Das Ariegsgeriht hat 
vorgefern den Sectetait des belannten Danton der 
Immune, Raoul Rigault, mit Namen Docofla 
em Tode beruriheil. — Die aus dem Palais 
» Hrn. Zhiers verſchwundenen Werte und Nunft- 
ezenftände haben ſich beinahe alle wieder gefun« 
un; es ließe fih ein Roman darüber ſchreiben, 
Sie es gelungen ift, einzelne Stüde, felbft im Uus- 
Iende wieder zwrüdzulaufen. — 

Italien. 

5 .Mom, 26. Juni. Der Popft empfängt 
zumer noch Drputationen und ſcheint fich bei diefer 
Sipannenden Beihäftigung fehr wahl zu befinden. 
Rebe und mehr füllt es auf, wie die franzöſiſchen 
Journale fih auf die Seite des Papfthums und 
der Jefuiten fielen. Ramentlih nad dem famojen 
Lusfal des Papftes auf den deutſchen Reichslanz 
“rs, den diefer zu ermidern hoffenilih unter feis 
ur Mürde halten wird, werden die fra 
Blätter nit müde, von den Berfolgungen ber 


Ratholiten in BDeutihland zu erzählen. Man wird 
nun bald wiffen, welches bie Alliangen find, von 
den Hr. Thiers ſchon mehrere Male jo myfteriös 
geredet hal. Wenn dann noch Belgien, Hayty und 
eine füdameritaniiche Repubtit mobil machen, könnte 
es um Deutschland geichehen fein. In Italten 
macht jo Awas boſes Blut, namentlich mern «8 
mahr ift, mas berichtet wird, daß der framsdfiiche 
Gejandte bei der Redaction bes päpftlihen Briefes 
an Antonelli mitgeholfen habe, — Die päpftlichen 
Organe beginnen für die Garliften fehr warn zu 
werben, e3 wäre natürlich lein Heiner Triumph, 
wenn der ergebene Don Carles den Sohn des ger 
bannten Bictot Emanuel verjagen würde. Der 
Senat beeilt ſich. die don der ziriten Kammer 
mit Sturmeseile angenommenen Geſetze noch bie 
raſchet zu genehmigen. Alles verläßt Rom, was 
nur fann, die Hitze iſt unbeſchreiblich und ſtranle 
gie t e& micht weniger, ehe die neuen Wohnungen 
auf den Hügeln Hergeftellt und die Chambagnar 
fünpfe ausgrtrodnet oder abgeleitet find, wird 
hierin feine Ordnung au erwarten jein. — 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Ralferblautern, 1. Juli. Die —— 
an ben beiden Schrerjeminarten ber Vfalz wimmt lau 
Beihluh fgl. Regierung am 29. Juli Anfang. 
Rach Be derjelben bat die Aufnahmepräfung 
fefort gu beginnen, Die 500 fl. welde ber pfälsifche 
Sandrath pro 1872 für bie Vehrer an den gewerblichen 
ertbildungsiähulen als Zuſchuß audgeworfen bat, wer⸗ 
en von fal. Regierung berart dertheilt. bab bie betr. 
Lehrer in Frankenthal 6) fl., in Edenkoben und Bir: 
mafend U fl, in Dtterberg, Hornbach, Obermoſchel, 
ae Bliestaftel und Et. Ingbert je 50 Guten 
erhalten. — 
11 > Rarferölautern, 1. Juli. Bmei anerkannt 
tüchtigen Belang: Bereine „Bemutblichfeit” und „Mufit: 
Verein“ haben ſich vor Meet Dean mit einander 
wereinigt. Wir begrüßen bie inbung im Intereſſe 
der Erubeit, wie des Geſanges mit voller Freude, 
Sciller’d Devife folgend: 
„Nur wo vereinte Kräfte walten, 
„Da kann ſich ein Gebild geftalten.“ 

Hofien wir, daß «8 dem nun an Stimmenzabl ge: 
teäftigte „Mufit» Bereine" noch rest lange veradnnt 
fein möge, das „Schöne im Befang* würdig zu pflegen, 
und Ab Durch jorgfältig geübten Vertrag wirfidh au: 
ter Mannerchöre bie verdiente Achtung und Anerfen: 
mung ber gefangeöfrenndlichen Einwohnerſchaft hiefiger 
Stadt zu erwerben. Win herzliches „Blüd auf“ gu dem 
edlen Weitſtreite deutſhen Geſanges mit beuticher 
„Semitkischtert*, — 

ss Bom Rhein, 1. Juli. Reulih bradıte bie 
Aunged, Adendzta. die Rıcriit, er werde, um den Veh: 
tern der humanıfnddcı Anftalten die Therlmahme an dem 
Yubtäma der Unmwerftät Münden zu ermöglichen ber 
Unterricht im dieſem Jahr früher als aewöhnlich ges 
Ichleffen werden. Dieſe Nachticht ging alebald im alle 
Blätter uder, blied aber bis zur Stunde ehne Beftä: 
tdung, Es fteht deß raid gu vermutben, bah cd meter 
nidyto geweſen ald cım leiſes Antlopien, ob nicht viel: 
leicht cas Schuljahr adgelürgt werden möge. Das 
Anklopien wurde midıt bemerkt. Ran ifi aber ım dieſen 
Tagen ame Eintadung bes Umwerſitaäts-Senats in 
Hunden an die Öymmahen ergangen, fie möchten ſich 
bei der Jubiläuméfeietr dutch Abgeordnete vertreten 
kaffen. Das geht wohl zur Notb auch ohne früßeren 
Schluß des Unterrichte. Dennob erlauben wir und 
hier ein Mal lauter anzuflopien und den Wunſch aus: 
zuſprechen, von entſcheidender Stelle wolle, ob Fi oder 
nem, mar eine harze amtliche Acubttung audgehen, das 
mit dad fhulbaltende und jubtläumsiujtige Publikum 
dech etwa wiſſe, woran e8 ift, ob «6 wird Theil neh⸗ 
men lönnen oder nicht. 

A Pirmafens, 27. Juni. Am 17. d. M. wurde 
auf dem feftlih geihmüdten Salywoog eine von ber 
Gemeinde Vemberg für den ihr nigebörigen Weiler an: 
gelaafiie Giecde unter zahlreicher Berheiliaung aus den 

achbat⸗ Aemeinden eingewaht und am 23. wurde in 
Wald fiſchbach das diespihnge Guſtab⸗Adelpho Feſt für 
den Delanatsbeurt Primaſens feierlidit und bei dem 
ſchönſten Wetter begangen. Die Kollette für Eroheim 
ertrug SH. 5 fr Bon dem Drittel ber Yabreseins 
nahmen, welches der Verfügung deo Zmeigvereind un: 
terftebt, erhielten die Gemeinden Dabı, Ludwigowintel 
und Ruppertsweiler Dündmeifer je 3 fl, Yulberd: 
brunn 49, Oberwicien 13 fl. Geammteinnahmen 308 
fl. en Abend traf der Fol, Regierungspräfitent 
über Dahn in Pırmalend en, um aud dieſen Thai 
feines Verwaltungsbesirts aus eigner Unſchauung ten: 
nen zu lermen, 

— Bean der alten Grenze, M. Juni. Mas 
Ihre Anfrage hinſichlich der Branntwendrennereten in 
der ſudlichen Pfalz betrifft, die ich fo chen leſt, fo war 
mir die Thatſache bisher unerfannt; ich möchte ſie da: 
rauf Eiger bab die Erwerbsverhaͤltniſſe im vier 
len Orten erfi jeit nemerer Zeit ſich fo werbeffert haben, 
dah der Branntwein allmälıg durd bas Bier verbrängt 
werben konnten, Nicht wenge Orte find erit jept in 
diefem Stadium angelangt und in vielen ijt der Brannte 
weincenſum noch immer ſehr · bedeutend - Neben Mars 
tem Berbraudı ns denn auch mitwirken, dab bie Kat⸗ 
tojfeln in großer Menge gepflangt werben und im er: 
girebigen Yabren oft höchſt woblfeil find, weil die Ad⸗ 

cichloſſenheit vom Verkehr den bieher beichräntte, 
Sahtreiige Hofbefiger befonders mußten bie Brennerei 
denn vortbelbaft finden, Kr 

Auf der Poſſhalterei Kaltenbach wurbe vor einigen 
Boden eim munteres Rnäbchen plöplid vorgefunden, 


welches vermutblih Damen, bie Nachts zuvor in ber 
Richtung von Fandau im einer Ehalfe gefommen unb 
ebenbabin gurüdgefahren waren, yurüdaclafien wurde. 
Daſſelde wurde von ber Gemeinde Mündmeiler zu 
Pirmafens im Kloſter untergebrait. 

7 —— 3 us Ai aber Mamn: 
nen Zour, i von Yanı arms 
im Mondheim machte, ü gte ich mid, dub bie 
nfirede Marubeim:Moneheim in ben i 
mabegu vollendet ift und jedenfalls bald fabrbar ge 
macht werben tönnte: dagegen ift bie Etrede Baͤr ⸗ 
Rab: Marnbeim noch bedeutend im Küdfiand und an 
gr Bollendung noch lange nicht zu denken. — In 
Mormd waren im der Nähe ded Rheins dich Wiejen ım 
einem Grade überfjhwenmt, dab von den Jahlreichen 
Bäumen alle- Stämme im Waſſer fanden und nur bie 
—853 en en j der rt anlige * * 

afferpflangen machte einen eigent ichen Eindru⸗ 

= er dein war das ungemein raſche Macts 
tum der Stadt an den noch immer yablreich empor: 
wachſenden Neubauten erfichtlid. Finige Fabriken nörb- 
lid) von der Stadt bei ben Hemehöfen gelegen, befigen 
eine koloſſale Auspehnung ; eıne derjelben ftcht in Uns 
terhaudlung über ben Antauf eines größeren Terrums, 
um darauf Arbeiter Wohnungen gu errichten. 


er geprüfte Hecdhtocanmıdat Yulıuo HZöler von 
Homburg ift zum Untergerichtefhreiber am f. Bezirke: 
gerichte zur Landau ernannt worden. 


Sandel, Juduitrie und Aderban. 
E Kaiferslautern, 2. Juli. Bei siemlich ſiarke 
Zufuhr berrichte vecht lebhaſtes Geſchaft, doch wurde 
die Nachirage nad allen Fruchttorten mweitans nicht 
rievnt, Die vorwöchentlichen Preife machten billis 


geren Notirungen Plap, 

Waizen 7 ft. 19 fr, Kom bl. 3 Er, wg 
of. — fr, Spei 5 fl. 59 fr, Gerite AM. 16 fe, 
ge af 2 fr, Erbin 5. 5 ir, Biden 3 f. 
I fr., Linien 4 fl. 45 fr, Bohnen U fL— ir, Klee 
jaamen — fl. — fr. 6 Pb, Stornbrod 7 fr, 3 Pb. 
Gemifchtbrod 15 fr. und 2 Bid. Weißbrod 16 fr. 

Per tr. Waizen 0 fl. 


— tr. 

4m. 3m. © 0. 
— of. > Hide: 
— fr. Butter per Pi. 


6 Pfund Kornbrod WM 3 Pb. Bahbrod — fr. 


Kartofieln Of. — A. 


Neueſte Poſt. 
Bern, 1. Juli. In fehter Nacht iſt der 
Nıitionalraths-Präfident Brunner in Folge eines 
Feblteitts auf der Treppe feiner Wohnung aus 
dem dritten Stodwert herabſtützt und liegt ber 
wuhtlos im beunrubigendften Zuſtande darnieder, 
Berfailles, 1. Juli. Der Minifler des 
Auswärtigen, Graf Nemufat, wird heute der Na— 
tionalverfammlung über den Bertrag mit Deutid- 
fand Mitteilung madıen. Der Finanzminifier 
Bonlard wird den Gejehentwurf Beirefis der An⸗ 
Leib: vorlegen. Die mitgeteilten Einzelheiten find 
im Algemeinen richtig. 
Baris, 30. Juni. Nahdem der Verttag 
mit Deutihland geitern Abend unterzeichnet wor« 
ben, ijt der Cabinetäconrier, welder vor drei Tagen 
die deutſche Antwort überbracht hatte, Heute Mor- 
gen um 8 Uhr nad Ems abgegangen, um das 
Schriftftüd dem Kaiſer zu überbringen. Einjel · 
nes über den Vertrag erfährt man nicht. 
London, 1. Zuli. Die „Times“ theilt 
Folgendes Über den deutich-franzöfiiden Vertrag 
mit: Die Ratification des Vertrages erfolgt bin 
nen acht Tagen. Die erfte Halbmiliarde it zahle 
bar innerhalb zweler Monate nach der Ratification. 
Funfzehn Tage nach dieſer Zahlung findet bie 
Räumung ber Departements Marne und Haute» 
Marne fall. Die zweite Halbmiliarde it am 1. 
März 1873 ohne weitere Gebietdräumung, eime 
ganze weitere Milliarde am 1. März 1874 zahl» 
bar, worauf Die Raumung der Departements Bo« 
gelen und Ardennen erfolgt, Die letzte Milliarde 
nebit Zinien ift fällig im März; 1875. Nad der 
ren Zahlung werden die Departements Meurthe 
und Maas, ſowie Belfort geräumt. 
Frankreich darf in den Gebietstheilen, melde 
die deutſchen Zruppen ränmen, bis zur bolltäns 
digen Zahlung nur diejenige Militarmacht halten, 
welche Die Aufredhterhaltung der Ordnung nothr 
wendig mad. Frankreich darf war gänzlicher 
Räumung in den oecupiet geweſenen Departements 
Feftungen weder bauen noch ansbeffeen. Rah 
Zahlung von zwei Milliarden kann Frankreich 
ur Beihlunigung der Räumung finanzielle Bürg · 
haften anbieten. Diele werden aber Gegenfland 
eines neuen Vertrages mit Deutichtand fein. Deutſch · 
land ficht es frei, die gefammte feitherige Stärle 
der Oxccupationdtruppen in dem noch bejeßt blei⸗ 
benden Gebietstheilen Frankreichs auf Frantteichs 
Koſten beizubehalten und die Unterhaltstoften für 
diefelden vermindern fi nur in dem Falle, wenn 
Deutihland die Stärke ber Oxcupationstruppen 
thatſachlich herabiegt. 
— Beranmwertliger Kedarkeur: Otto Bleıfgmann. 


 @rledigte 
Straßenwärterftelle. 


613) Die Eiche eines Diinitsi@ trafen: 
wärterd in Entenbadh mit einem @ehalte 
von AU R. jäbrlih, woru noch MM. 
Montur: und Geldtrrgeld kommen, wird 
biemit gur Bewerbung audgeldrieden. 
Bewerber haben ihre Geſuche fhriftlich 
nebſt Zeugniſſen über ibre Befähigung 
unb er Belbäftigung und ihren 
Leumund ipätefiend bis 15. Juli hierorte 
eingureihen und jid außerdem ber un: 
ertinten Behörde lowohl ala dem Be: 
girföbaufdaffner perjönlich verzuftellen, 
Kaiferdlautern, ben 28. Juni 1872, 


miles. —— 
Schmitt. 
Gabholz · Vertheilung 


Reihöwalde. 


. 614) Am 10., 11. und 12. Juli 
nähfigin, des Morgens von B bis 12 
Use, wird zur Bertbeilung bed Gab: 
hoizes aus 
KRoiferslautern, geidritten, 

Es werben ba ene Bürger bießger 
Statt und der hierher aebörigen Höfe 
und Mühlen, deren Namen mit 3, 9, 
B, € und DB und dann jene no, beren 
Namen mit SB geldrieben merbeu und 
im vorigen Jahre aus bem Reichdwalde 
kin Holz eihielten, eingeladen, fib an 
obigen Tagen, und war nur des Vor⸗ 
m 8, im Eaale des Etabthaufed 
dabier eingufinden, um ſich bei der: Ber: 
loojung der Gaben perjönlich zu betheis 
ligen und die Abfuhrkbeine in Embiang 
gu nehmen. 

Die Begenleiftung per Gabe mit 2 fl. 
ift ſoeleſc; zu erlegen, und alle jene Hola: 
berechtigten, welche nicht erideinen und 
die Webühren an ben ber Wertheilung 





em Nechöwalbe, Revier 


deisohnenden ftädtifchen Cinnehmer nicht. 


bezahlen, werben ven der Vertheilung 


ſen. 

u uhrzeit iſt aus dem Abfuhr 
ſchein erſichtlich Schlieklich wird noch 
—— gebracht, dab in Felge ber 

inführung ber ucum Danke, alles 
Bran in Etere geiheilt, die Gaben 
dadurch aröber geworden find und ber 
Betrag der Brgenleiftung bemgemäß er: 
höht werden mußte. 

Kaiferslantern, den 1. Juli IBTZ 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle 


Bekanntmadiung. 
615,21) Semäk & 7 ber auf Grund 
des K 36h Ziffer 10 des deutſchen Straf: 
efepbuched erlaffenen obervo ijeilichen 
ordnungen vom 4. Januar abhin, wirb 
biermit der ganze zu Anseden der In—⸗ 
dufirieAuöftelung wermendete und um: 
— Raum für den öffentlichen Ber: 
br al& geiperrt erklärt. 
Anijerelautern, den 1. Juli 1872, 
Dans Bürgermeifteramt, 


ie. 


. 
Verfleigerung. 

n,33) Mittwoh, den 3, Juli 
1872, Nadımittans 1 Ubr, babier im 
Gaftbaufe zum Abeinteeis, laffen Herr 
Berubard Wildt, Kaufınann, gu Bin: 
55 und feine Chegatuin Frau Frie⸗ 
erife Welbert die dieſer aus dem 
Nadılaffe bed Herrn rang Gelbert yu: 
fallenen Liegenſchaften auf eigen ber: 


gern: 
a. Ueder: 

1) Bon PMan-Rro. 60, 2861a, B6ib 
— 2 Tagwert Tin De. auf Ber 
Blatte — riſch gebüngt und mit 
Epely beftelt — meben Weg und 
Cerl Gelbert; 

2) Ben Plan-Rro. 3238 
am Wadfack — mit Alce beſtellt — 
meben Wittme Harder und Carl 


Gelbert; 
3) Von Plan⸗ Nro. 3191 311 
Taswert 79 Des. ın den Händel: 
ädern — neben Carl @elbert beiber: 


feite; 

4) Blan:Are. 59 ls, 23400, 28406, 
— 3 Tagwert 14 Deg. in ben Bier: 
namorgen — mit Safer befielit 
neben Jalob Eimbgen und Philipp 


Gerlach; 

5) Blan:Rre, 3176, 3177 — 2 Taps 
wert 81 Dep auf'm Hagelgrund — 
mit Hafer befient — neben Weg 
und Philipp Epap; 

6) Bon BlanıNre, HTE, BTS'r, 
3114’), Ida — 2 Zagwert 47’ 
Dei, allda — mit Hafer befiellt — 








2 Taginerl 


neben Philipp Epap und ‚Carl 
Geldert 


I H 
7) Manire, 2092 — 1 Tagwert 8 
he? an der Oftterberaeröchl 
frifch gedüngt und mit Spelz be 
ſtellt — neben Etrafie und Theo: 
bald Simbaen; 
8) Plantro, 2775, 76 — 18 De 
am Bogelögefang — mit Alex be: 
ſteut — neben Weg und Carl 


Gelbert; 
9 ——— all * 3 ee — 
rer Linden — ne el 
mann und Wilhelm Hand. 
10) Blan:Niro, HE17'n — 66 Dee. am 
aſpel — mit lee beſtellt — neben 
arl Gelbert beiberfeits, 
b. Wicjen: 
lan:Rro. 47a — 1 Tagwert am 
eiligenbäuschen — neben Wilhelm 
aab und Garl Gelbert; 
12) gg ee —1 —— 79 
ec. am Sarzefen — neben Franz 
Paniel Benber und W 
13) BlanMro, 2:39 — 1 
6. alba — neben denitſben; 
14) Ben Plan⸗Nre. IH — 4 Zagwert 
5 Dep am Einſitdel — neben 
Alme Harder und Carl Gelbert. 
Kaiker&'autern, ben 24, Juni 1872, 
Derheimer, tal. Rotär. 


is Montag, den B. Jull und in 
Zukunft jeden zweiten Montag im Monat 


Parchränzchen 


in Blieötaftel. 


11) 


“0; 
Lane? 17 








Besonders vortheilhafte 


Glücksofferte. E 
Gldek und Segen bei Ca 


Grosse vom Staate Hamburg 
garantirto Geldverloosung 
von über 


1 Million 660,000 Thaler. 


Diose vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeulend vermehrt, sie enthält 
nur 58,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in 6 Abtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wonnen, nämlich: 1 Gewinn event, 
100,000 Thaler, speeiell Thaler 
00,000, 40,000, 24,000, 18,000, 
12,000, 10,000, Imal 8000, mal 
6000, Amal 4800, Imal 4400, Tmal 
4000, Imal 8200, Iemmal 2400, 
2ömal 2000, Amal 1600, 5ömnl 
1200, I03mal 800, Zumal 600, Zmal 
480, Nömal 400, 255mal 200, 5mal 
120, 340mal 30, 14,610mal 44,40, 
13.750mal 20, 8, 6, 4 & 2 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf den 


17. und 18. Juli d. J. 


festgestellt und kostet hierzu die 
Ben»yation für 
das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 
das halbe do. nur 2 Thie. 
das viertel do. nur 1 Thir, 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierungswappen (nicht von 
den verbotenen Promemen oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Einsendung des ———— oder 
Postrorschuss, sellrnt nach 


ea entierntesten Gegenden den 
geehrten Auftraggebern sofort zu. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


üie Versendung der Gemwinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 
verschwiegen. 

Meln Geschäft ist bekanntlich 
das Aclteste und Allerglücklichste, 
inilem die bei mir Betheiki 
schon die grössten Haugtgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, aehır häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler ete, 
etc,, und jüngst in den im Monat 
Mai d. J. stattgehabten Zihungen 
die Gemnmmet Summe von über 
80,000 Thaler Inat amtlichen Ge- 
winalisten bei mir gewonnen haben, 

Jode Bostellung nuf diese 
Original-Loose kann man vinfach 
auf eine Posteinzahlungn - 
machen, 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 


i ' Haupt-Comptoir, Bank- & Wechsel- 
Geschäft. (620,5,1 
Patent-Portland-Lement 
feld inf aud billig bei 
374.8.0) Albert Munsinaer. 


LIE DEREK SUSI re har area 


| 
| 
| 








Bekannkmachung. 
Vergebung von Bau-Arbeiten. 


822 Die Een Orbauung einer Taubfiummenanftalt in Arranfenihat 
erforderlichen Erb, Maurerr und Eteinhauer:, ferner ber Jimmermannd: und 
— follen im Wege der ſchninichen Submiſſion bergeben 
werden. 


t) Erb, Maurer: und Steinhauerardeiten 445 fl M fr. 

V Bimmermanndarbeiten . ; Pe LE Pu: 12:9 

3 Schieferdecerarbeiten 850 A. ⸗ kir. 
Aufammen Zn fl. I 


Pläne, Koftenanihlag, Bedingnibheft und Submifneneiormulare liegen von | 
heute an bei bem fal. Fanbbauamt Speyer jur Einſicht offen. a 

Die Eubmilienen müffen mit der Aufſchriſft veriehen: „Submifhen für + 
den Neubau der Taubitummen:Anftalt Franfenthal* verhegelt und franfirt bie 
längftens Montag, den 15. Juli I872, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterfeitig 
ten Igl. Zandbauamte eingelanfen fein, Epäter einlaufenbe Angebote finten feine 


Berhefichtigung, —* 
Speier, den M Juni 1872, 
Königlicies Landbau Amt, 
Siegenhain. R 
_ Maxon. 


Annonce. 


Dich-Berficherungs:Gefellfchait für das deutſche 
Neid in Aachen ſucht durchaus thätige, angeſehene 
Agenten an jedem Orte. Bewerber wollen ſich 
franco an Seren Sub-Director F. J. Schleicher in, 


Kaltenbach (Rheinbayern) wenden. (6164,15 
1} 


Hienſtag Abend ',9 Uhr: ’ 


Erste gemeinschafliche Gesang - Probe. 


Mittwoch Abend 8 Uhr: 
Jerbrüderungs-; 


Er 
* * 
im Biergarten dei Wächter mit Sander'e Kapelle, wozu alle Freunde des Berl 


fangee, namentlid die palliver Mitglieder ber „Bemüthirhkeit" und des „Mu. 
vereind* eingeladen find, (us), 


Die Shreibmaterialien-, Papier: & Eigarrenhandlung‘ 
Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung alle Arten Schreide Poſte, Zeichen: 
Bas, Bad: und Etrohpapiere, fomie Brieſcouderts jeder Art, ferner Eeiden „, 
paper, Eolumbier, Altenbedel, Bappen, enter und Umfdlagpiere in alleı; 
Farben und Ecweren, ächt engliſche Stahlſedern mebit Rabericen Bleiftiften i ' 
allen Epipen und Härten, forwie alle Tualitäten Stegellade und Feberhalter nebf I 
großer Auswahl beller abgelagetter Cigarren und Rauchtabake. (617,3.1% 


Sculdienf-Erfedigung. 3 LUNG 


2 MILLIONEN | 
bad), lis · Amt l. 
no — — he 41500 THALER|! 


Schule ju Rußbach iit eriebigt und wird 2 
hiermit zur Bewerbung ausaeihrieben. kommen in der rom Staale errich- Fi 
teten und garanlirtan a 


Der jaifionsmähige Gehalt beficht in: 
großen Geldverloofung |-, 


1) Aufıhlag ber Güter, 
1 Zanm. 6 De. . ARD MIT zur Entscheidung. 


tun 





2) Aus bem Kapellen: „m 

fon ..... 209 — | Brsis Ziehung am 25. & 26. Juli, I 

3) Aus der Gemeinde: 4 Diese Lotterie enthält Treffer 
tafle - . 0.0: sun SM. von event, 120,000 Thaler, ferner 

4) Anlhlag der Wohn: . SU,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
ungs* fl. — 3 15,000, 12,000, 2 & 10,000, 3a 


— fr 


Eumma Ar 
Außerdem erhält der Lehrer für Be: 


heizung deo Lehrſaales 44 fl, jährlid 
und fieht die Gehaitserhöhung vom Staat 
mit SO FL. im Musficht, 

Bewerber wollen ihre Beluche, mit den 
Borkhriftsmährgen Jeugnifien belegt, bin: 
nen 14 Zagen Pakir einreichen, 

Becherbach, ben 27, Auni 1872, 

Das Bürgermaiteramt, 
Meiden 


Kunstsachen. | 


455,6,2) Dad Reueſte in vworzüglichen 


Oeldruckbildern 


— feine Ausfhufbilder, mie meiftene |: 
Photor 


colpertirt werden —, dann — 
graphien und Gypeflguren x. in 
eober Auswahl empfichlt zu dem gün: 
iaften Zahlungsbebingungen. 

Tas Einrahmen von Bilbern wird 
auf's Befte beforgt. 


Hugo Meuth. 


Uugdradic De Herimanm Rayier in Raicsiuuen. 





3000, 6000, 3 a 5000, 19 a du, 


3000, 35 a 2000, 3 d 1600, 155 a |ty 


1000, 31] a 400 Thaler ete. 
Ganze Original-Loose kasten fl. 7 
Hale „ Po HN 
Viertel f 8.1.45, 

Auswärtige mit Rimessen verse- 
hene Aufträge, selbst aus dem ont- 
fornesten Gegenden werden prompt 
und gewissenhaft ausgeführt, jeder 
Theilnehmer erhält das mitStaats- 
wappen versobene „Original - Loos“ 
— keine Promasse — zugesanilt, 
sowie gleich nach Ziehung amtliche 
Gewinnliste,  Gewinngelder kön- 
oen bei jedem Bankhaus eincas- 
sirt werden. — Prospucte worden 
gratis versandt, Mat wende aich 
baldige! direct an 


Louis Wolff, 
Bank- u. Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 

Als Zahleng können alle Arten 
Münzen, Papiergeld. Frankomar- 
ken, Woc und Postelnzahlung 
benutzt werden. 5,12. 
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Dice Zeitung erfheimt täglich. Vreis ir Muswärtd viertdjöhrlih 1 fl. 
15 Te. afete Sußtellgebähr, mit derfelben I fl. 30 fr, in Raiferslantern 
TR. 20 Ir. incl. Erögetlohe. Behelungen nehmen alle Polterpebitionen 
a, in biefiger Stadt bie Berlagö-Erpedition der „ Blälziiden Port“ in der 
Buchdruderei von Herrmann Rayıır am Siftspins. 





\ro. 182. 


Staiferdiautern, 








— 








Abonnements anf dieſe Zeit⸗ 
ung werden fortwährend ange: 


nommen, und die bereits erſchienenen Num= 


nern nachgeliefert, 





) Omeltteuföciesungen oder nicht? 


„Riht*, fagen mir; d. 5. die bon den 
'ummern bemwilligten umd unter dem Namen von 
ichaltsaufßfferungen befannten Erhöhungen ber 
kommten-Gebälter ſind in der That faum oder 
iht Wufbefjerungen zu nennen, Wir denlen da= 
1 zunädft nicht daran, dab fie nicht allgemein 
D daß immer noh Beamten-Gategorien davon 
izgeſchloſſen find, So waren ja, abgeſehen von 
a Stabtpfarteion, die Geiftlihen der Pfalz ganz 
berjehen, obgleich cin Ungeböciger der cnangelie 
jen Gerftlichleit umd eim- Glied ihrer oberſten 
ichenbehörbe in der Sammer ſaß; erfi in der 
sten Stunde, wie man ſagt, bei ber Beiprechung 
nes Rabbiner · Gehaliez wurde man an fie erin« 
rt und warf nun noch ſchnell 17,000 fl., die 
üdliher Weiſe unverwendet waten, für fie aus, 
id zwar jo jchmell, dak man über bie Art ber 
riheilung eine Preisfrage hätte aufftellen innen, 
: eingejtandener Maßen felbft mancher Abge · 
dnete nicht gelöft hätte; fo wollen die Forſtleute 
& heute ſich gar nicht jchr wohl fühlen in ber 
amten⸗Klaſſe, ber fie zugeibeilt find; und bie 
Ht pragmaliichen Lehrer an den Gymnaſien, bie 
rer der franzöfiihen Sprade und des Zeichnen 
d gar nicht bedacht worden, jo daß neulich ein 
her einem andern zum Troſt ſchrieb, an den 
nnafien ſcheine es bloß Klaßlehrer und Pedelle 
geben. 

Indeß, mie geſagt, daran denlen wir hiet 
jt, ſondern ein Bid auf das, was bewilligt 
den Äft und mit voller Berädjihtigung der 
bien, Angeſichts zugleich aber auch der gegen« 
tigen Verhaltniſſe ſagen wir: Es find feine 
ıfbefferungen. Mer etwa von Zahlen fi 
echen läßt, oder verwundert und empört jein 
. Aber folden Undank, der nie zufrieden if, 
laſſe fich folgende Thatjahen vorhalten : 

Mas von den Beamten erbeten und gefordert 

von ber Sammer beadfichtigt war, das ift die 
ſtellung des richtiger Berhältniffes pwiſchen den 
altsbezügen und den heutigen Preifen ber Le— 
sbebürfniffe. Das war gut und redlich ges 
at und wäre aud erreicht worben, wenn nicht 
Preiſe in furzer Zeit wider voraus gerilt 
en und das nun nicht wenig. Die Vorſchläge 

Anjäge der neuen Behaltsbeiräge — und die 
ichläge murben ja von ben Kammern nicht 
mtlidy geändert — datiren aus dem vorigen 
re und ridtem fi mad den Preiſen und 
tigen Berbältniffen vines Jahres. Seit 
ang dieſes Jahres aber find bie 
häultuiſſe fhon wieder jehr andere 

Die Breije der Lebensbebürfnifle 
Bieles, jehr Bieles höher geworben, 

Das ſcheint faſt unglaublid; aber wir chen 

in eimer fchmelllebigen Zeit, und da geht's 

im Dielen Stüden jcneller. So haben bald 

der Bewilligung ber ſogen. Aufbejjerungen und 
t ohne Anlaß derfelben in einer größeren 
bt Bayerns faſt fämmtlihe Vermiether ſich 
mmer gethan und gemeinicaftlih den Preis 
: vermickheien MWohnungen um ein Beträht 
3 gefteigeri. In Münden follen feit kurzer 
Die” Miethpreife, je nad den Umftänden, um 
bis 300 fl. erhöht worben fein ; in der Pfalz 
ten aus verſchiedenen Städten unb Stäbtden 
he Erempel aufgeführt werden, mo die Miethe 









um 25 bis 30 Prozent gefteigert wurde. Und 
wohnen muß ber Mann, iſt's nicht billig, ‘dann 


MS ihtuet. Der Preis der Wolle ift feit An 


fang des Jahres um 100 Prozent geftiegen, was 


jedet Raufmonn beſtätigen wird; das Leber ift 


auch nicht geſunken und mit Berufung darauf ter 
Schuhmacher aufgeihlagen. Und: Kleider muß der 
Mann und feine familie baben,.ob die Hammer 
viel oder wenig bewilligt. Dus Fleiſch iſt erft im 
der lehlen Wocht am verſchiedenen Orten um 2 
Aruper das Piund aufgeihlagen. Vor uns lie · 
gen verſchiedene Socalblätter ber Pfalz aus ben 
legten Wochen ; in dem einen erfläcen die Schneider 
dem „„erchrlichen Publilum“, im dem andern bie 
Schreiner, im brilten die Ladirer und wieber im 
einem die Schmiede, daß fie aufgeichlagen find 
und bitten, davon „gefäligit Modız nehmen zu 
wollen.” Ws ob 13 damit gethan wire. Sind 
die zuleht Genannten auch ſolche Handwerler, mit 
denen die Beamten ‚weniger. in Berührung fommen 
dürften, ſo beweiſt ihr Vorgehen doch, daß allge- 
mein und ſyſtematiſch alle Preiſe erhöht 
werden und das feit einigen Monaten, 
d. 5. feit die Gehalte erhöht wurden, welche frühe 
ren Preiien angepaßt waren. 


Politiſche Weberficht. 


— In den nähften Tagen wirb ein öftrei« 
chiſches Manifeſt etſcheinen, welches aud die Pro ⸗ 
vinzielifirung der croatiſch⸗ lavoniſchen Milnar⸗ 
granze anordnet, nachdem die Nationalen die Ber- 
ficherung für ein mähiges Vorgehen gegeben har 
ben und ale Urbergangsporbereitungen ausgeführt 


find. 

— Das R. W. Tabl. meldet: „Es tauchen die 
Ziffern, die der ſtriegsminiſter den Delegationen 
zu präſentiten gedentt, immer deutlicher aus dem 
Mebel hervor, In den fie bisher gehüllt waren. 
Nicht weniger als fünfundgwanzig Millionen be 
trägt das Ertraordinarium, das der Kriegsmini ⸗ 
fer für Neuanſchaffungen und andere Dinge ber 
anſpruchen wil. And das Orbinarium wird eine 
beträchtliche Steigerung aus Anlaß der Erhöhung 
ber Tebenänittelpreife ꝛc. aufweiſen. Auch Graf 
Anpraig tritt befanntlih mit Mebrforderungen 
vor bie Delegation und verlangt eine halbe Million 
für den Dispofitionsfond,“ 

— Am 30. Juni fand im franzöſiſchen 
Kriegsminifterium unter dem Borlige des Gene 
rals von Ciſſey cine Sikung der Mitglieder bes 
Fortificationscomite?3 ımb der Directoren und Ir 
genieure dir hauptjächlichhten Eiſenbahngeſellſchaften 
fat. Es handelte ſich darum, die derſchiedenen 
Entwürfe einer ſtrategiſchen Gifenbahn, bie Paris 
umziehen umd- die nem zu ertichtenden Sorte ber« 
binden joll, einer Prüfung zu unterziehen. 

— Dos Siccle jhreibt: „Man ſchreibt Hrn. 
Gafimir Perier die Abſicht zu, eine mewe, aus den 
Mitgliedern bes rechten und linten Gentrums ge 
bildete parlamentariihe Gruppe ins Beben zu ru« 
fen. Was immer das. Zoos dieſes Projectes fein 
mag, fo lönnen wir doch behaupten, dah dasfelbe 
keineswegs don einem ber Regierung feindlichen 
Beifte eingegeben wurde. Wir willen vielmehr 
aus authentiiher Quelle, dab Dert Kafimir Par 
ier im einer Unterredung, bie er jüngft mit einie 
gen Mitgliedern der Linfen hatte, ſich entſchieden 
zu den republifanischen Neen befannie und ausr 
drüdlich erflärte, daß er bie Repubtil in ber Zu⸗ 
funft für die einzig mögliche Regierungsform in 
Frankreich halte. 

— Der Abgeordnete Marquis bes Roys, ein 
Entel des Generals Hoche, hatte die Einladung 
zu deut Banfeit zu Ehren bes Generals abgelehnt, 





werben mii 


Mittwod), 3. Juli 


Iejeraie, melde durch die ganze Plalz bie meitefle Verbreitung finden, 

+ Rreuger die wierjpaltige Betifzeile oder deren Mau 

beredinet ; mo bie Erpebitisn Muskunft eriheilt, 5 Kreuger bei öfteren 

Inferiren entibrehender Rabatt. — Alle auswärtigen Unnoneen-Burdanis 
nehmen für die „Pfätziihe Poh* Mufträge entgegen. 





1872. 


weil er, mie er fagte, nicht an einem Tiſch mit 
dem Sohm jenes Garnot fißen wolle, welchet den 
General als DVerräther in das Gefängniß merfen 
ließ, aus dem ihn erft er 9. Thermidor befreite. 
Ta dieſe Behauptung vom republifanifcher Seite 
lebhaft Seftrittem worden ift, fo beudifentlicht der 
Marquis des Roy aus den Papieren feiner Has 
mitie folgende zwei imebirte und unzweifelhaft echte 
Shriftftüdk: 

1} Der. Wohljahrtsausihuß verfügt. dab die 
Expebition von Oneilles, welche von dem General 
Hoche ausgeführt werden jollte, dem Biltger Petite 
Guillaume, General ber Alpen⸗Armee, anvertraut 
werde, an den bie entſprechenden Befehle ergangen 
find. Die bei‘ der italienischen Armee ‚meilenden 
Vollsrepräjentanten Haben den General Hoche 
unverzüglich verhaften und unter ſicherer Bededung 
nach Paris bringen daffen. Den 30. Bentöfe des 
Jahres 2 der einen umd untheilbaren Republik. 
Gollot-v’Herbois. Carnot. (Diefer Brief 
ift ganz don der Hand Garnot’s geichrieben.) 

2) Die Mitglieder des Wohlfahrts-Nusihufies 
an ihre Gollegen des „Port di fa Montagne“ 
(Zoulon). BürgerBollegen! Wir haben den Ber 
weis, daf der General Hoche eim Verräther if. 
Dir erfeßen ihn für die Erprbition von Dneilles 
dur den General Peti-@uilaume. Es tft mathe 
wendig, Hoche auf ber Stelle verharten zu laſſen. 
Erfüllen Sie biefen Auftrag und treffen Eie bie 
fierften Borlehrungen,, um ihn vor den Wohl 
fahrtsausſchuß bringen zu toffen. Paris, 90, Ben« 
t6je bes Jahres 2 der Republif, Eollot b’Her- 


boi®, Robespierre Garnot. Billaub 
Varennes. Barröre. Mobespierre ver 
jüngere. 


— Nachrichten aus Merico melden bie 
folgenden Beränderungen im Minifetium: Las 
fraga, Minifter bes Unswärligen Gomez Palar 
cios, Inneres; Ruiz, Juſtiz; Francisco Mejia, 
Binangen. General Mejia bleibt ala Kriegs- 
Miniſter im Gabinet, — Gerichte von weite 
ren Siegen der Infurgenten find im Umlauf. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


t* Halferdtautern, 2. Juli. Der Stabtrath bes 
floh in feiner heutigen Eigung nad Erledigung“ einer 
Zaujdangelegenheit, das Geſuch der Bewohner ber 
Landaaffe (Cotten) um Ehaulfirung ihrer Eträhe folle 
im näcften Budget Berüdihtigung finden. Ein Ber 
ſuch des Maurermeifters Buthy um Abtretung eines 
Zagewerfed Land zur Frmeiterung eines Steinbruchs 





"nabe ben Neubauten der Rammaarnfpinnerei wird ba: 


him erledigt, dab biefes Tagewert zur Boriteigerung 
gebracht. werden foll, unter der Bedingung, dab Etei: 
gerer bei einem etwaigen Bahnbau bas nothmendige 
Land um ben Steigpreis wieder abtreten müflen. Die 
| des freien Plades am Schloßbache gmi: 
Shen dem Mädterihen Cigenthum und der Schioß: 
mühble wurbe beihloffen. Cin Schreiben des proteft. 
mn teriume, worin dod Debürfuib eines zweiten 

farrhaufes geltend gemacht und wm Seſchaffung eines 
folden dringend erfucht wird, gebt an bie Aiignemeni&: 
Commifflon und Herm Reutbner. yur Berihterjtattung. 
Eine Bitte aus Rewulm, einen Beitrag jur rtihtung 
eined Monumeuts für die gefallenen Solbaten des 12, 
Regiments wirb bewilligt. Here Bürgermeifter Hohle 
theilt mit, daß noch circa 20 FL. eutide Unter 
ftüpungsgelder zu vorthellen und eiwa 100 Gefuche 
mit dem Armenpflegſchaftorathe zu prüfen und bem 
Stadtrat nr find, Auf die Cröffnnug, dab 
in ber Klageſache Dellmntb_contra Stadt eine Berufs 
ung in zweiter und lepter Inſtanz nicht geftattet fei, 
heſchlob der Stadtrath, da die Sache für beide Bars 
teien von Wichtigkeit fei, bem Proyeh rußig feinen 
Gang geben zu laffen. Die ge ber Lehrer: 
fielen des erkrankten Herrn Mayer und bes verlebten 


grnbäßnertouts wurde befhloffen und ertannteman die 
ethmendigkeit mehrerer neuen Lehrer an, einigte fi 
id bie 

fol. Regierung 
ee Ba 
des Forftihugperfonals 


aber babin, mit deren Anfteflung zu warten, 
Reorganifatiendfrage der Echulen du 
entſchieden fei, was fich all 

bufe Bormahme ber Ball 









und einiger Poßpeidiener wurbe bie n in 
eine geheime vgßipundelt. N 

Ä Bir ui Beirebun: 
en, bierortd ei } ihien, bat 


site: 
lungen 
n Bemübs 
önt ſein werden. 


ammlung billigte 
früber gefahten 
} nder: m Schulhauobau 
Eapital verginslih aufzunehmen. Hiermit ift 
unmeiler, das nicht das geringste Bemeinbever: 

u beſidt und mit — reichlich bedacht üft, 
8 was ae fonnte. Mögen num der Land: 
rath und bie al. Regierung der Bialy ein Wert 
unterfiügen, das für ben ganzen Aanton, Weirınmerler 
einer Lebendfrage geworden ift und für meldhes die 

r be bereits einen Fehr anſehnlichen jeften 
d regh ag | zugefihert hat. Die Grrickung , einer 
bule wirb jegt in unfern Kreiien von 

ben Hauöpätern um jo mehr bentilirt und jehnlicher 
‚als bie Bründung eines Gymnaſtume in 
KRaiferslantern zur Cereihbeit geworben in und bie äl- 
—F Schüler dann ver Eiſenbahn dahin leicht gelangen 


nen, 
F Bon der Dueidh, 2 Auli. In Ihrem ge: 
äpten Dlatte vom 1. Juli ſucht Ihr Here ** Torre: 
ent von Annweiler meinen Arttel vom 28 Juni 





ji einden 
fimmmig den jcheu 
Beihluh- des Gemeinderafhs, des 
nötht 
von 


u 
ywar deshalb nicht, MORE aur Zeit, ald ich mai rief 
abgehen lich, bie Welbandlungen im Liefer Bemeinde 


en denen Ahr ondeut Toriht, Was 
nun den wor 7 ahen gemachten Mertrap an« 
tanake, fo. baden die BZeſther der von der damaligen 
Lınie burdichmittenen Grmdftäde im Ddemfelben - jih 
und ihre Nebtsnachiolaer durch Unterihrift verpflich 
tet; bei Erbanumg ver Sahn ihre Laͤndereten um cmen 
in dem Bertrane firirten Pris abzulreten. Wenn 
nun auch dieſer Vertrag viellicht mandıen Mangel bat, 
jo kann man c6 doc der Fſeubahngetellſchaft nicht 
derdenten, wenn fie auf demſelden bebarrt, um jo viel: 
leicht Apex mäßigen TUE gu steuern. Huch And 
mande in dem Bertrage feflgefepten Breile bevart, daß 
fie nicht unter dem heutigen Ländertvisthe bleiben. Die 
Zhatjahe, dad ber Nachbar mehr befommt, erweckt in 
Mauchem vielleicht elmas Med, wad die Haupturfahe 

Nchfabdtretung fein mag. Aud ich fiimme mut 
Ihrem Herrn Ginfender in den Wunſch ein, daß bie 
Sache bald durch einen Ausgleih noch auf gütlihem 
Wege bereinigt werben möge. 


Neuftadt, 2, Auli. Der Etr. Meigen Vf. — fr, 
Kom 5 fl.2 Mr. Sprig 6 fl. N, Gerſte IN. D ir, 
Hafer 4 L tr. 





nech n — Ba Au gehören Die Bes 
Tue/teng im? en t — dei 
a IF 


hoben. * Katholilen ber wehlauer Garniſon 
erfärten ſich für dem Alilatholie ismus. 


eit, 2. Juli. „Napio* meldet, im nachſten 


Neichstage werde die Deakpariei, ohne die Kroaten, 


eine Majorität Bon zwei Drittteilen, mit ven 
Kroaten eine Majorität vom drei Nieriheilen baden. 
Bis jet wurden 205 Deafifien und 112 Oppo« 
— gewählt, Die BDrafpartei gewann 30 
Bezirke, 

London, 2. Juli. Im Unterhaufe ant 
mordet auf eine Anfrage Baillie Cochrane's der 
Unter · Staatsſeeretat Lord⸗ Enfield, bie Regierung 
babe rine vorläufige Hinausſchiebung des Zen⸗ 
punttes, an welchem die Erhöhung der Gebühren 
des Surz-Ganals in Kraft treten follte, verlangt, 
aber erfahren, dab der Pariſer Bermallungsrath 
deſchloſſen Habe, den neuen Tarif am 1. Zuli eine 
zuführen. Die Hinausſchiebimg ii daher nicht 
anche möglih gemweien, 

London, 2. Juli. Am Unterhaufe wurde 
die Berathung der Ballotvorlage fortgei. pl, Das 
Anndement des Oberhaufed, meldes der Norlage 


—— gen, 


aber von jo 


| Sofznerfleigerung 





Blantswaldungen des hal. Torſtamls 
Elmlein. 
5) Montag, den 8, Juli 1877, 
Bormittags 10 Uhr, zu Elmflein. 
Krvier Elmfteim, 
Schläge: Bremenck (Brementlauje) ; 
Tegel (Großer Legelderg und an der 
angen&flaufe); Welter&berg (Am Euhl); 
enbera (Am Riecienberner Weg) und 
Bufällige Ergebniffe, 
655 eidyene Stimme — 1. 
id 5. O1, 
4458 Heferne Stämme amd Adichmitte 
bis 5, Ei. 
97 buchene Stämme und Abfchnitte 2. 
vie 4, Ci, 
2 lindene Etämme 2. und 3 EL 
2 birkene Etämme 3, El. 
2 hainbudene Stamme 3, EL, 
4 aspener Aeichnitt 5, El. 
42 eidene Magnerfiangen 3. El. 
143 Heferne Sparren 2. EI. 
415) Brcheme Prügeitellen. 
132 Etere verjchit dene Arappen — gie 
Vofalbedarf. 


Freitag, Den 12, Zau 1872, Vor 
mittag& 10 Uhr, mı Eimfieim, 
Vrvier Baarlbadı. 


Skhläge: Alajlened (Brundmirieret);' 


Shader (Grehbelgthal) und Mölderg 
(Erzamuben), 
323 ebene Stimme und Wohbritte 1, 
bie >. Ei, 
578 Hieferne Stämme und Aslcnitte % 
bis 5, El. 
73 birfene Stämme und ee 2 


und 3, CL, 
339 bubene Stämme und Abihnitte 1. 
Bis 4. EL 
16 bainbubene Etimme u. Abfchnitte 
3. und 4. 


Cl. 
1 lindener Stamm 4. GI, 2 
10 aspene Stimme und Aofhritte 2, 
8 heisb — ee 
I budiene und baindbuhene Wagner: 
ftangen Y €, 
170 fieferne Sparren 1. und 2, Ei. 
43 buchene Sciebfarrenbäume, 
179 Etere verihiedene Arappen — gum 
‚ Zetalbebarf. 
Elmftein, ben 22. Juni 1872. 
Böniglidjes Forflamt, 
—— 


PEN Arzt are hei SEE ER. 
’ " 
Mobilinrverfteigerung. 
5711 —— den 9. Juli 1870 
dee Vormittags 9 Uhr, zu ener im 
Saole bes Woifsihulhaufs, dabt rau 
Rector Faber Wittme, gegen Baar: 
lung beritiigern: 
us ® nshränte, 2 Commode, 2 Waſch⸗ 
tiiche, 1 Schreitpult, ?_ Nacıttiiche, 
4 Bettlade mit bazu neböriger Bett: 
ung, Nachtſucht, 6 Rohritüble, 6 
emöhnlice Etüble, 4 Zefche mit 
Ehublaben, Epiegel, Bilder, Kücens 
geſchirt fereie l Sonigeutleerungs· 
maldine, eine Anzahl Bienen, 
bänfer, Bienenrahmen und ber 


leihen. 
— ben A. Juni 1872. 
8. Aletihmann, 
föninl. Serichtövellsicher. 


tboch bin ich mir nicht Mar, warım 

elbe jeiner Eorreipondeng die Korn einer Berichtig: 
uug gegeben hat. Eo war nämlich In meinem Yrtifel 
nur non Brunbbefgern in ben Ghemartungen von 
Abersiwaler, Ouadbambah und Bräfenhaufen, melde 
mit den Preijen nicht yufrieben waren, die 
en in der Gemarkung Annweiler, und 


Neueſte Poſt. 


Köninäberg, 2. Jul. Der Varradmi« 
nifttator Stolinsti in Ricenburg wurde feines 
ede, mie | Amtes als Militär-Seclforger durch das Bezirks 
Gommando auf Befehl des Nrisgsinimiflers ent 


t Geschäfts Bröfnnne und Empfehlung, 


611.6,2) Unterzeichnete bechren Ad hiermit anzuzeigen, daß fie mit dem Beutigen 


TE Gebrüder Kehr 


Weinhandlung 


eröffnet haben. 3 
Sorpfältige und reelle Bedicnung zufibernd, balten fi beitend empfohlen 
KAasierölautern, ben I, Juli 1522, 


dahter cine 


Achtungevoll 
August Kehr, 


Joseph Kehr junior, 
(Beidräftslofal Rlofersaffe 54.) 


SPEYER. 


’ , n 


(-osumal 
Wormſerſtrahe. 


Keſtauralion zu jeder Tageszeit, Miklagsliſci von 
30 Kreuzer an, Billard, gute Weine, hieſtge und fremde 
iere, feine Küche und prompte Bedienung. 


Salon für Befellfhaften. Elegantes Hamen-Caffee. 
Die 
Papier- & Sehreibmaterialwaarenhandlung 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfiehlt alle Arten von Beiden, Poftz, Schreibe, Koncepl:, Yadız, Stroh: 
und Madjspapieren zum Verpaden, Pappen« und Ahlen-Dechel in allen 
Farben, farbige. Umfdlag-, Eolumbier- und Seidenpapiere, Briefcouverts, 
fertige Dulen und Cigatrentäſchchen mit und ohne Firmendruck, engliiche 
und franzöfiihe Dlahlfedern, Bleififten, Federhalter, Sirgelladt, Oblaten 
u. f. m, unter Yufiherung billiefter und reellſter Bedienung. (479,6,5 


Sur Eröffnung der 3. Pfälzifhen Indufrie-Auskellung 


erſcheint in unterzeichnetem Verlage: 


Die bayerische Rheinpfalz. 
Beifehandbud; für Couriflen. 


Mit der Handkarte von Dr. IL. MOEHL. 


534.4) Biefer von gemwandter cher im jchöner ferniger Sprache gefcrichene 
übrer gibt ein Mares, prächtig audgeführtes Bild unferer Vfalz unb-wird von 
edermann mit rg aufgenunmen werden. 

J. Tascher. 


Raiferslautern, den Juni IBT2 
Bugdrsderel von Herımann Rapier ım Anijersiautern. 





(5, 














eisen probiioriichn Charakter verleihen will, wird 
mit 265 gegen 246 Stimmen vermorfn; andere 
Umendements werben angenommen oder geftrichen, 
je unddem die Regierung ihre Stellung zu den 
Aben erklärt. 

Serantwortliger Redarteır: O1fe Nierimmann 


Kaufmännischer V erain, 


Gt) Morgen Abend Kerfammiura 
im Gartenfaat, 


Selterswaller:Krüge 
billtaft im (225.1 
Karlsberg hier. 


Täglich 
Oefrorenes 


FRE 
W. Salmon, Gonditer. 





Frankfurter Börse 
wm 2, Juli 1872, 


Volleinbezahlte Actien | "" “"*r": 





und Prioritäten. Papier Geis 

3° Frankf. Bankact. a5 | — | 14] 
4*s Darınst. Ri a 5 — ! 4350 
8"; Oesterr, Nat,-Tankact — | iu 
5% do, Ordtact, Oest.W. an 
4°,0 Pfilbr.d. Bayr. Hrp. Be. | 95 _ 
82") Prankf,-IHun. Kinb+ As - — 
Taunnabalın-Actien & 1.250 - — 
Khein-Nahe-Bahna Thl.2m] — ! — 
4'j4%/s Bayer. Ostb, af, 200] — | 144 
4'2°fo Pfalz. Mazb. a. 0 | — | 147 
4°/+Lud.-Bexb. Eist, ad. 500 [2034| — 
4". Pfülz. NrüboAct. a5 | — | 126% 
4°) Hess, Lndweb. 1.250] — | 182! 
5°) Oest-Fra-Statb,ä fr. 500] — | 3701 
4’ Oost,Sı.Lb,Sth.afe 500 | — | 218 
50 Elisabb. ü fl. 200 Zins u | — 20014 
5"/oBöhm.W-Actäd.2me,7 | 209 | — 
443°, Ihein-Naheb, Pr.-Obl.| — | 10 
5% Ludwh.-Bexb. Pr.Ublig. | 105 | — 
4/20 do. do. — — 

6 do, do. — — 
Hes. Lud.-Pr.Obl.i,Tl.| — | 102° 
4tjs"ado, de. de, _ KIN 
4'in"odo. do. | — | 94 
4"ja do. do, Thief — | 92% 
5°" Bühm. West. Pr.i.8.5)7| — | 86 
5 Elisb.-Pr-ObL. 1 Em.6,7 | — | 6! 
137 de. 2Ensm]| — | — 
da, stouerfrei,noueEm.| — ' 2 


t Brampdoiephbahn a 200 fl. 220 P. 
5*%a Drfter. & 250 fl, ». 1864. 36% b5. 
a. „50 fl. 1860 9454 bi. 
Och, Grdi.-Unf. a 100 FL. 1959 200 by. 
3" Deſir. Slaats · Bahr Pr.»Dbl. 50% @. 


F Seidſorten · 


Preu haſche Friedrichtdoe 2 58-59 
Biflolen „40-42 
golämitge 10 A. Cuts 9453-56 
aten 5 43-36 
N Franfen-Etlide 29-24 
Englice Somereigtts 11 49-51 
Ralfiidye Imperialeh o42-4 
Dollars in Bold 2 52h 
Wethl im Wield 110%. 
Fein fjorter Boldanio 109*j8 
Hiezu „Hansblätter‘ Ato. 53. 


| 


u 


Pfälzische Post. 





Tide Zeitung exſcheint täglich. Preis für Muswärks vierteljährlich 1 fl. 
eUgebüuhht, mit. derjeiben 1 fl. 30 Ir, in Railerdlantern 
en nehmen ade: Polterpeditionen 
an, if Hiefiger Etadt die Berlags-lrpeditiom der „Piälziücheh Bot” in der . 

Quhdenderei von Heremann Aayler am Eitifttplan. ® 


15 Ir. ofte 
1% 26 fr. insel, Trägerin) Beltelung, 








[0] Gepelibanfscherungen oder nicht? 
Bir glatt geht das aber bei dem Geſchafis 
leuten! Was war bas cin Rumor in der Welt 
bis die Gehaltsaufbejjerungen wirllich erlangt war 
ten; da hat mander, der fonft ganz ſtumm if, 
einen Nothichrei in Form «ins Zeitungsartitels 
losgrlaffen, da wurden „Freunde, Feinde, Daußs 
genofen“ um Berwendung angegangen; alte Ber 
jieDungen wurden erneuert, neue Empfehlungen ge 
ſucht zc., wm fi und feinen Kollegen bei der ame 
mer in Erinmerung zu bringen. Ganz anders im 
Geſchafteleben; da wird in der Mittagsftunde ber 
Echrbube herumgeſchict und mit einem ſchönen 
Gruß werden die Yunfigenofien auf Abends in die 
Eonve oder jonftmohin eingeladen; ‚ohne lange 
Beſprechung it man einig und am andern Zag 
wird das „verehrliche Publilum* bon folgen Nach⸗ 
richten überrafcht, wie jie dermalen die Locolblätter 
bringen. Das ijt dann cin Etrife von Oben, in 
aler Etile, und Itdermann muß ſich fügen. Und 
das Alles heißt michts Anderes, ale: Der Beamte 
bat wohl feit Januar d. J eine erhöhte Ginnahme, 
er hat aber auch bedeutend erhöhte Ausgaben für 
das Alemöthigke und ſteht ſomit wirber auf dem 
alten led, der von den Kammern und bon ben 
Vudget-Referenten für ale Minifterien ein fouler 
genannt worden ift, 

Ras jol aber geliehen? Soll der alte Wi; 
don Achilles und der Schildlrole, welch Ichtere vom 
dem nadrilenben Helden nie ganz erreicht worden 
und ibm immer wenigfiens um eine Qinie voraus · 
gemefen fei, Hier nicht zu einem böfen Fenfle und 
in einer trautigen Weiſe iMufrirt werben, jo darf 
eine entidichene und gründliche That micht aus- 
beiten und bie heit: abermald Erhöhung. Wir 
wegen das Wort getroft und fürdten, daß die 
fommende Zeit es nur mod mehr und zu jehr recht ⸗ 
fertigen werde. 

Und woher nehmen? Wenn 100 fl, die 
man einnimmt, nunmehr foviel find, ala früher BO 
fl, dann haben 100 fl, die man ausgibt, auch 
sur denſelben Werth, und wenn die Gealte, die 
heute gezahlt werden, bei der allgemeinen und ſiets 
vachfenden Entwerthung des Geldes nicht mehr jo 
tel wirklichen Werth repräfentiren als vor Jahren 


Beifebriefe aus Japan. 


(Sertjegung.) 


Die Frauen und Märhen find in ihrer Jugend 
urchgebend hübfb, unterfdeiden fi namentlih vor: 
beilbaft ven ben Chinefinen dur ihre freien, 
Nübenden Farben, unter den Männern ficht man nicht 
= »iele feine, fo vergeiftigte Gefichter, wie beim Nach: 
Perzolfe, bob baten fie meift einen einnehmenden Huds 
era und fräftıgere Geftalt ; dabei ijt beiten Beidledh: 
77 freumdlicee entgegentommendee Qeſen und erme 
»chlflingende Epradie eigen, welde auch die Europäer 
’memtlich und leicht erlernen, daher fie fi unter bie: 
m Bolfe wel mohler und heimifher fühlen als ım 
na, We mur wenige bie ſchwierige, einfilbige umb in 

Diele Diolecte gefpaltene Epiache Ipreden. I 
8 im Deridental Hotel ab (demm bier richtet jid) 

Di 86 ım äuberfien Dften nunmehr angefem: 
nen Meilenden dem wieder nach Welten zurüd, 
br mehr — 1ie im Negypten und Geylon, wo alle 
fthöfe „Driental” beifien, nad dem für East) und 
uchte Darauf die deutfchen Mefidenten, ven denen 
auf Das befte aufgenommen wurde. Hier findet 
n nicht bie ftattlihen Steingebiube wie in den An: 
elungen Ehinat, Me Häuser find vielmehr leicht 

in mid Berhältniffen erbaut, daher auch 

t foftipielig. 

Dem entiprechend if auch ber gefelihaftliche Ton 
ıc amd anjprudeios, verträglid und wohltbuenb. 
nd fünf beutfe Firmen etadlirt, mit einer Ge: 
ntzabl von X umd mehr Individuen, darunter 

4 remer. Ich babe bier draußen nod feine 


gg 10 nn — 


SKaifersiautern, 











und, wie oben gezeigt, vor Monaten, dann gilt 


das Gleiche auch von der Etener, die der Staat 
einnimmt und der Unterthan zahlt. Schlägt alles 
auf, dann darf und muß auch der Staat auffäla- 
gen, bamit er feine Verpflichtungen gegen die 
Beamten in einer Meife erfüllen fann, wie e& bil» 
fig und nothwendig und gefordert ift. 

„Keine Steuererhöhung” fo lautete das oft 
gehörte Prinzip der Kammetn. Bir halten das 
nicht für ein ehrliches, wenigſtens micht für ein 
rigtiges Prinzip; «5 meiß ja Irdermann, woher 
daffelbe datirt: es mollte aber feine ber heiben 
Kammer Partrien den Vorwurf und die Berant- 
mwortung auf ji nehmen. Die wieder zuſammen · 
tretende Kammer wird das anders maden müffen. 
In allen Dingen ift ein Abgenöthigtes ohne Wert 
und ſtellt Niemand zufrieden; aber ein willig Ge« 
gebrnes thuts Doppelt. ine ſolche Eprade em · 
pichlt vielleicht den, der fie führt, und eine Zeit 
ung, die fir redet, micht ſonderlich, abet wer lann 
gegen die Wahrheit ? 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Rad einer im Reichsfanzler-Amte * 
ſtellten amtlichen Zuſammenſtellung beſtand bie 
deutſche Kriegsmarine am Schluſſe des Jahres 
1871 aus folgenden 57 Schiffen: 3 Panzerfrer 
gatten, 1 Pangercorvette, 2 Banzerfahrzengen, 2 
—— Scgelſchiffe), 10 Corvetten. 22 Kano · 
nenbooten, 6 Aviſes, (Darunter 4 Räderbampfr 
Hirte), 3 Schoonern (Segtlſchiffe), 8 Briggs (Se⸗ 
geliciffe), 1 Linienſciff, 1 tönigliche Macht, 2 
Schleppern (Räderdampfſchiffe) und 1 Trans 
voriſchiff. 

— Dem Beſuch des Kaifers Franz Joſeph 
in Berlin wird alter Ausſicht nach ein Gegenbe⸗ 
luch des Kaiſets Wilhelm während der Wellaus · 
ftellung in Wien folgen, zu melder Zrit dort 
auch Victor Emanuel erwartet wird. Es läht ih 
leicht denken, daß die frudalen und clericalen 
Blätter an einer folden Zuſammenlunft feine 
Freude haben und ihr Mißberguligen darüber nad 
ihrer Weile ausdrüden. Die Weltausftellung als 
indirecte Urſache der Begegnung iſt den Wider 
ſachttu derfelben aud ein ftarter Dorn im Auge, 








andel&gemeinde gefunden, welche mir in ibrer ganyen 
altung einen fo mohlthucnden Eindruck gemacht 
älte mie diefe. Die Gaupt:Erportartifel von bier find 
Zabaf, Stampfer, Thee, vegetabiliihes Mache, aus 
ben Beeren eined bier verfommenden ziemlih grehen 
Baumes gewonnen, und vor allem Schlen, welde na: 
mentlich für bie Zufunit, wenn bie Minen einmal 
von Gurepäern bearbeitet fein. werden, von Wichtig⸗ 
fat. Der Werth bes Gefammthandeld mag ZUNOLUU 
Deu. mer. betragen, ift aljo nicht fehr bedeutend; wäh: 
tend der Erpert mehr in den Händen der Engländer, 
mie der import von Manufafturen, wellenen und lei: 
senen Stoffen jaft_gänglib von Deutichen vermittelt, 
und es gibt gange Fabrıfeiftricte in Sachſen, bie Bnupt: 
ſachrich Für Japan arbeiten. . 

Nagajadı war früher ähnlich wie Canton in China 
ber eingige ben Europäern, und zwar nur den Hollän: 
dern, k finete Plap. Cine mod jept eriftirende, aber 
tur Aufihüttung mehr gu Fefland gewordene Meine 
Anfel, Deeima, war ber ihnen Ska ni Plag, von 


dem aus fie während 2-30 Yabren bie Welt mit 
jopanefiihen Eurioftäten und Naturprobuften verfor: 
gen durften. Für biefes Monopol mußten fie ſich 
über aud vie demüthigendſte Behandlung gefallen, ges 
wiffermaßen acradezu gelangen Balten laſſen. Rod, 
Sieht das alte Ther, dur weiches allein ber Augang 

ihnen von ber einher mit bem Feſtland co in 
Berdindung fependen Brüde Aattfanb ; aber es iftjept 
morſch und verfallen, damals aber murbe «6 firen 
bewadt und —— gina geidloffen ; Gott ent 
und Gehraud hritliber Bücer war ihnen verboten, 
nur bie girinone loffe ber Japaner und =. mes 
nige prieilegirte Kaufleute burften mit ihnen verkehren, 
aud wurden nur unverheirathete Holländer, 1efp. keine 
Holläuberinen, zugelaflen. 


Donnerftag, 4. Juli 











Yuferate, weiche durch die ganze Pialz. die weiteſte Berbreitung finden, 
werden mit 4 Arenger die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum 
berechnet; wo ‚die Erpedition Audtunft ertheilt, 5 Rrenzer; bei Bfierem 
Inſet iren entiprehender Rabatt. — Alle aus 


‚mehnten für die Pfaliſche Poft* Aufträge entgegen. 


warligen "Unnoncen-Burenus 





1872. 


und muß vielfach herhalten, daran den größten 
Zorn auszulaſſen. 2 

— Noch fhärfer, ald der Herzog dv. Broglie 
in feinem Briefe, geht Michel Chevalier, der ber 
kannte franzöfifche Freihändler, in der „Preife* 
mit Hrn. Gambetta’s radicaler Zulunftsrepublif, 
begiegungsmeife mit Thiers in's Gericht, Er fiellt 
als allgemeine Bebingungen für den Erfolg der 
Anleihe auf, 1) dab Zhiers mittelft einer jeier- 
lien Erflärung für alle Zulunft auf feine pro 
teettoniftifche Handelspolitil verzichte und 2) daß 
er eine entſchieden conferbative Politil einfchlage. 
In lehter Beziehung fagt er mit auffallender 
Schärfe: Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge 
fann Niemand mit Sicherheit behaupten, daß nicht 
binnen zwei Jahren die Commune ihre unfelige 
Herrichaft Hergeftellt Haben wird, und diesmal 
würde fie mit bloß über Paris, fondern fiber 
gang Frankreich herrſchen. Zwei Drittel ihrer 
Mitglieder lauern im Sonden, im Genf oder in 
Amerika auf die nächſte Gelegenheit, erhobenen 
Hauptes, wie große Bilrger, bie nur einen Augen ⸗ 
blit verfannt worden find, zurüdzulchren. Wenn 
man noch länger in der Boltil verharrte, vermöge 
deren der Bürger Gambetta „Monfeigneur le 
Dauphin“ geworden if, jo milrden wir biejem 
Unglück nicht entrinnen. Er möge wollen ober 
nidt, ber Bürger Gambetta tönnte, wenn er an 
das Ruder gelangte, die triumphirende Hüdiehr 
der Communards nicht verhindern, melde am 4. 
September und in dem Kriege à outrance feine 
Mitihulbigen waren. 

— Da die Auflöſung der ſpaniſchen 
Cortes nun eine Thatjadhe iſt, jo if mit dem 1, 
Yuli das Land in die eigentgümliche Lage einge» 
treten, daß es ohne bemilligtes Steuergeſetz if. 
Wie die Regierung ſich in biefer Klemme zu helfen 
gedentt, hat Ruiz Zorilla in feinem Rundfchreiben 
angedeutet, namlich durch die Berlängerung der 
Geltung des bisherigen Budgets in Gemaßheit bes 
jogenannten Gomptabilitätsgefeted. Hiergegen ber 
hauptet die Oppofition, daß ſich dieſes Geh nur 
einmal auf ein und daſſelbe Budget anwenden 
ließe, und da das bisherige Budget nur die Vers 
längerung bes vorhergegangenen jei, fo jei eine 
fernere Verlängerung nicht geflattet, Der Wort 








Dies Alles eriftirte mod mehr ober weniger fo 
bis zum Jahre 1809, we noch ber Berichterftatter ber 
Elgin’ihen — nah Yapan eine ähnlidye 
Ehilderung entwirft. Und mie gang anber® ift es 
ſeyt. Erſtens find Die Gen nemlich verſchwunden, 
duch die Aaufleute thatkräftigerer Nationen erjept, 
auf Decima find bie alten Factorelen durch Brand 
grrört und durch neue Häufer erjept, zu denen eine 
Renge verfdyiedener Brüden führen; für bie euro: 
paiſche Anſtedelung ift die befte Stadigegend reiernirt ; 
eine fi tänlich mehrende Anzahl Japaner läuft in 
Ladage und Delker · Angügen herum und frifirt ſich in 
europäifher Tour; unſere GBetränfe findet man in 
Hunderten von Lã und entlegenen Neftaurationen 


en as sa Da 
onverfiren geläufig in ld, Fran utſch; 
ein Teiegraph verbindet es mit der ga Bat: 


furg, es ift im Denten und Leben biejes Volkes ein 
Umfhlag eingetreten, der jo plöplidy, fo ungeheuer ifl, 
hab man ihn nit begreifen, Sondern nur anfauınen 
ann. — 

Auf meiner erften Grplorationsreife führte ber 
deutſche Eonful mic gun in ben Bazar. Gier fin: 
det man bie reichſte Auswahl ber fchönen Borcelan: 
waaren, die nur im biefer Gegend, ber Provinz Fugen, 
armadıt werden. Das fog. shbell-®Bo „bie 
aerihalenbünnen Täshen — in China gang unbekannt 
— bad feine roth bemalte Range, das unerihmwinglic 
theuer, ſodann mannshobe Vaſen, vielfach völlig bron- 
eirt und bald in Eglinderform, bald fühn ausgeichtveift 
ober dicbãuchig, gewaltige Platten und Scüffeln, 
auch volftändige Service, alles fteht Hier in fo vers 
—— 8 

[7 edenes Irc en, bie chineſiſchen 
überbiefenden Preiſe gu bien. — * 


i Fr ade 


faut des Gihtes kin Bezug 4 Vunli 
rg abſolut Mar, ſcheint jedod mehr zii Gunften 

der Oppofition zu -fpreden, die‘ ug — 
in aͤhnlicher Lage wicht dem geringſten A 
nomnen haben würbe, eine | —— na 
ſtellen, mie eb jehi die Reg 
neuen Gortes ſchon Mitte —— jviommen 
treten, - jo braucht Die Regierung‘ nicht die 

zu derlieren, dab fie über bie ſchwierige Lage, 

weiche fe — nicht geſchaffen hat, ſchon hinaus · 

fommen wi 

— — Rom, 26. Juni, wird dem „Um 
gariſchen Lioyb“ — „Hier, im Brenn 
puntte der latholijchen Bergung, Tann man fo 
recht die lebergeugung gewinnen, daß bie Gadıe 
micht ganz fo harmlos ift, wie es am ben äußerften 
Peripherien jcheint. Weber lutz biefte vielleicht 
die latholiſche Welt durch eine neue Erſcheinung, 
durh einen Concentrationoberſuch ihrer alternden 
Kräfte übertaſcht werben. Die Mitglieber ber 
iHalienifhen und fremden latholiſchen Vereine, 
welche wegen bes päpftlichen Jahrestages nach Rom 
gelommen find, Halten nämlich eine Art Cougreß 
ab. Sie vereinigen ſich jeben Morgen in ber Kirche 
des beiligen Joſebh über dem Mamertini’fhen Ger 
fängniffe. Nach der Mefie berathen fie ſich unter 
einander, Die interefjantefte Frage if die ber 
Bereinigung aller latholiſchen Vereine. Die Je ⸗ 
fuiten find bagegen, weil fie fürdten, baf die pro» 
jeetirte Bereinigung den Einfluß bes a 
Bereins zu Rom, der umter ihmen ficht, ſchwä 
föonnte. Water Surfl ſprach gegen die Sermgung 
Abbe Groffi,, ein junger Weltgeiſtlicher, Mimpft 
mit fehr viel Geift dafür. Die Entſcheidung wird 
dem bi. Boter anheim geftellt werben.” 


Deutſches Reid). 

* Raiferdlautern, 3. Juli. Der in 
Königsberg erſcheinende, von Dr. Michels redigirte 
„Ratbolik” ſchlagt den Katholilen der Diöceje 
Speyer folgende Adreſſe an ben neuernannten Biſchof 
— bor: 

Die hohe Achtung, welche Sie, Hoher Herr, 
bei allen Ratholiten Deuticlands genieken, umd bie 
unverbruchliche Ueberzeugung, dat Sie als Prieſter 
nicht bloß ein Mann der Wiſſenſchaft, ſondern 
auch ein Mann bes Gewifjens find, ift ber Grund, 
ber uns veranlaßt, in diefem Augenblide, wo Sir 
ans der zurüdhaltinden und gehordenden Stelung 
in Betreff der Infalibilität im die eines wirlenden 
Gliedes der infalibififtiihen Hierarchie hinauszu ⸗ 
treten im Begriffe ſtehn, in unſer Aller gemeinja 
mem böchften Intereſſe die chrerbielige Frage zu 
fielen: ob fie nunmehr folche objective Gründe 
fir die Wahrheit und zur Beruhigung ihres Ge 
wiffens gefunden haben, bie auch uns zu beruhigen 
im Stande jein mödten ; reſp. bie Bitte, um un« 
ferer Serlen Seligteit willen, diefe Gründe ums 
nicht vorzuenthalten. Wir find zu genau darüber 
unterrichtet, daß Sie minbeftens bis zu Pfingſten 
1871 hin folde Grinde nod nicht gefunden hate 
ten, als daß mir im biefer Dinfiht ein Wort wei⸗ 
ter zu reden hätten, Aber wir bürfen ja die Mög- 
fichteit nicht ausfchlieken, daß Ihnen mad biejer 
Beit eine beffere Erleuchtung gelommen iſt; ja wir 





off 


wilrden ohne dieſes Die Annafıne eines Virkfens;sf! Ferts in Verdinde yo 


welche fie ja zwingen würde, gegen arbere mitt bem 
ſtrengſten Firchlicgen Strafen vorzugehen, wegen 
F ns ar dem alten Glauben. den — im⸗ 


| Herzen felbft- als den wahren  anerfennen, von Ih ⸗ 


ter Seite Für gam unmöglich Halten, da es uns 
nicht von Ferne beitommen lann, bei Ihrem Ehre 
geig irgend welches niebere Motiv borauszufi 
Dir müffen uns aber erlauben, fie einer etwaigen 
Mühemwaltung dadutch von vornherein zu 


unnüßen 
‘J-überheben, da wir bie von anderen Seiten gehör- 


ten Scheingründe, bie und auch unter Ihrer Aus 
törität nicht beruhigen würden, ausdrüdlih auf- 
zählen. Wir erwarten von Ihnen nicht die So 
phiftif, welche damit gebt wirb, daß im der IIn- 
fehlbarfeit bes Papfles nur die Unfehlbarkeit der 
Kirche proflamirt fei, da ja eben die Verwechtlung 
ber Perſon des Papftes mit der Kirche die Neues 
rung iſt, die wir als Hareſie beſämpfen. Mirer- 
warten nicht von Ihnen die Berufung auf den 
nachträglich Kergefleflfen Gonfenfus im Lehramte, 
ba ber auf dem Concil feflgefielte, eine Dogma- 
tifirung unmöglich machende Diſſenſus durch eine 
Binterher efohge Unterwerfung der Biſchöfe, bie 
nicht ein Alt Erlenntniß, fordern em Alt bes 
Willens, reſp. ein Mangel des rechten Willens, 


‚eine Sünde, eine Schwäche ill, nicht rebintegrirt 


werben lann, mir erwarten nicht eine Verweifung 
auf den unbegreiflihen und sehrimnigvollen Cha · 
ralter des Dogmas, da es ſich in der Infallibili- 
tät nicht um ein unbegreifliches Glaube negeheim · 
niß, ſondern um eine durch Schrift, Tradition und 
Geſchichte zu enifcheibende Berfaffungsfrage handelt. 
Dir erwarten endlich nicht die Jurldmerfung auf 
ben fataliftifgen Standpunft eines —— 
und blinden Gehorjams, ba wir nicht fatumgläu ⸗ 
bige Mubamedaner, jondern latholiſche Chriſten 
fund, bie von ihrem Glauben Rechenſchaft zu geben 
bereit fein follen und bie feft gefonnen find, ihren 
von den Apofteln überfommenen Glauben treu zu 
bewahren und zu deſſen Erhaltung das Ihre zu 
hun, Haben Sie aljo, Hochverehrten Here Abt, 
über diejes Hinaus, Gründe gefunden, die uns in 
nnjerem Gemifjen zu berubigen im Stande find, 
fo wiederholen wir, ehrlich und aufrichtig gemeint, 
unfere dringende Bitte, diefelben uns nicht vorzu⸗ 
enthalten.” 

Aus dem Elſaß wird ber in Frankfurt er- 
fcheinenden „Deutjchen Preſſe“ zu der Befehligung 
von Straßburg geihrieben: Im Norden zwiſchen 
Ja und Rhein wird die Enceinte ber Stabt, drei 
Kilometer von der gegemmärtigen Front, bis an 
den Canal, ber ZU und Rhein miteinander ver» 
bindet, vorgeſchoben werben und zwar in der Weile, 
daß die jhönen Promenuden zwiſchen der Roberisau 
und dem Robertplag von ber Enceinte miteinbe- 
griffen fein werden. Bort wird man einen Hafen 
und einen Fanal bauen, ber vom Rhein berfommt 
und über Mehl eine leichte Berproviantirung ger 
Hattet. Im Often, oberhalb der Front, die mad 
Hranfreih hinſchaut, als derjenigen, die natürlicher 
Weiſe eine beffere Vertheidigung beaniprudht, errich« 
tet Preußen ein moeites und verfchangtes Lager, das 
eine Armee von 200,000 Dann aufnehmen fann 
und mit Straßburg durch fünf große, ſternförmige 





Dafür find aber auch Deſſine wie Formen ber Geräthe 
viel chend * während man chineſiſches haupts 
ächlich der Guriohtät wegen nimmt, befriedigt biejes 
auch bie Aniprühe des europälfhen Beihmade, — 
Die feinen — und ladirten Sadyen, bie Perl⸗ 


mutter: unb ichten ac, x. findet man 
bier ah au wi ei, Det beiommt man dies Alles 
ae in Jolohama und wird aud weit vom ber chine⸗ 


a ber — —— angeht, I, Tb 
jan 


fo dab 
id; wieder a yurü 
wir eime Wanderung, burd die japanefiiche Stabt an, 
weiche von breiten, in der Mitte mit einem reinlidhen 
Zrotteir 7 Duabern en Straßen burasaen, 


aber für Wagen, ba jelde nicht eriftiren, natürlich 
nicht eingerichtet ift. 
„Pie ——— *— HBauſer kennen zu lernen, iſt ſeht 
leicht. Denn 


ba fie vorne über Tag offen gu 

[; it rg 

Kurden Abcrehen. 08 Gefcht <n6 cine Beike' nen 

Gemãchern, welche durch — Bi und 
api AL 


En 
Strümp 
= Pr pt fo können * leicht Yin — werden ; 

Europäer würden bie Höflichkeit jehr verle 
* fi nicht ihte Schuhe vor dem Betreten rn 
jes ablegen wollten, 


Möbel fennt man befanntlich nicht, mb bad gibt 
dem etwas Unmohnlides; die Japanefen fipen, 
die Eden el auf bie Wade gepreht, ben gangen Tag, wie 
wenn dad bie bequemfte aller Stellungen wäre; ihr 
Effen breiten fie auf bem Boden aus, Dort verrichten 

e aud Schreibereien und ſonſn Rige Arbeit, vielleicht 
öhftend burd ein — HSolppult unterflüpt, Das 
reiben auf ben Etrafi * Handel und Bertehrn iſt lange 
nicht fo lebhaft wie in China. Die Läden find len 
und baben gang geringe Borräthe ; Läden mit koſtbaren 
Sachen für japant ſiſchen rhraud babe ich gar nicht 


Bir traten bei einem Hanbelöfreunde ein unb 
murben mit ben üblichen Berbeugungen und Rebend: 
arten empfonaen, ein Koblenfeuer vor und geftellt, 
um bie Hände baratı zu twärmen, was id ein kr 
ſchwacheẽ Surrogat für unfere som ethoden bei 
gerabe berrihenben empfinblihen Kälte fand, 


(Borifegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Bien, 27. Juni. Das Haupt der Shönbrunner 
. we, ift in feinem Käfig enticlafen. 
Löwe brülte noch einmal recht erihütternd auf, 
* feinen Kopf fo hoch er konnte, ſtarrte mit feinen 
Ey toben Augen ver fih Bin, fchüttelte noch einmal feine 
ähne, Due feine &lieder aus und — ſtarh. Auf 
Anſuchen bes OberftsHofmeifteramts Bat dns — 
rium des Heußern die Eonfulate in Afrifa beauftragt, 
Löwen und Ziger für bie Menagerie gu acauiriren, 


Var LTR, 29. Juni, Migel Garre, im Berein mit 


Jules Ba Berfafier zahlreicher geichägter, theil⸗ 


vr ” + 
t PR; dan FT 


"cht,. * don "Norden an · 
‚gefangen. auf folgen! werben: 
Das Fort Reichafte, a 8 Rilometres nord» 
Otlich von der neuen nceinte, das gegen Weſten 
die Straße nad Zauterburg beherrſcht und gegen 
Often die Eifenbahn nad Paris, ferner auch noch 
m i projectirte Eifenbahnlinien, von denen die eine 
ie Stabt mit. ben Forts, die andere bie Forta mit 
rinander in Verbindung erhält. Weiter im Eden 
und etwa 3 Hilometre® von biefem erfien Fort 
Reihöftett befindet fi zum Theil auf ber Straße 
nad) Weißendurg, zum Theil auf der großen Pifen- 
bahnſiraße nach Paris das Forts Suffeltneperäheim, 
ein Rilometre im Südoſten das Fort Niederhaus- 
bergen an der großen Verkchröftrake von Etraß- 
burg nad Buxweiler, endlich die don Oberhaut- 
bergen und Wolfisheim, die die Straken nad Jar 
ern, Paris und den Breuſche⸗Kanal beherricen. 
Die Pläge für diefe 5 Forts find ſehr Igeihidt 
gewahlt. Alle behertſchen das Terrain in der Ebene 
bon Straßburg, dieſelbe liegt 150 Metert über bem 
Meeresipiegel. Fort Reichafiett liegt 150 M.,das von 
Suffelmeyereheim cbenjo hoch, die von Niederhaußs 
bergen und Oberhausbergen je 191 und 173 Dies 
ter, das enblih von Wolfisheim 160 Meter über 
dem Meeresſpiegel. Das erſte, im Norden bes 
berichanzten Lagers, fügt fih auf die Sümpfe von 
Zuffel, das fünfte im Süden auf bie WMafferzu« 
führung vom U Her. Auf dem Rhein fiber Kehl 
if es immer möglih aus Deutſchland Hulfe jeder 
Art nachzuſenden. 
Frankreich. 

WParis, 1. Juli. Der Vertrag mit 
Deutſchland iſt fertig, allein wicht fo ausgefallen, 
wie ihn mande Ärangojen erwarteten, Die deut · 
fen Truppen bleiben in ben an bie Reichslande 
grängenden Gebieten bis 1875 unb in den ges 
räumten Provinzen darf von den Framoſen nicht 
die geringfte Befeftigungsarbeit vorgenommen wer · 
den. Damit find die ntereffen Deutſchlande in 
biefer Angelegenheit völig gewahrt. — Heute rer 
dete man bier vielfach davon, die deutſche Regie 
zung babe in Folge des lebhaften päpftlien NAus- 
falls gegen ben Fürſten Bismard in Rom Erklä- 
rungen verlangt, Wenn ih aud nicht daran 
glaube, fo hat jedenfalls diefe Auſprache in Deutſch⸗ 
land feinen guten Ginbrud hinterlaffen und ſoll 
ſich Gardinal Antonelli über die undermuthete Er- 
pectoration bes Papftes nicht eben billigend aus» 
geſprochen Haben. — Die Commilfton, melde über 
eine Reform des Ehrenlegion-Orbens zu beratben 
bat, Schlägt vor, die Zahl ber Ritter diejes Ordens 
auf 25,000, der Dffiiere auf 4000, der Com« 
mandeure auf 1000, der Grokoffiziere auf 200, 
der Großlreuze auf 70 zu beicränten. °'s biejer 
Zabl jollen dem Militär, *s Der Eivilbenölferung 
angehören. Bis die Zahl der Legionäte jo weit 
reducirt ift, muß noch manches Taufend wegſterben. 
Gambetta und Thiers Haben dafür geforgt, daß 
es an rohen Bändden und Sreugen in frankreich 
nicht fehlt. — In Marfeille und Borbeaug wur« 
den Fteihandler in die Hanbelstammer gewählt. 
Allenthalben if man gefpannt, wie ſich die Linte 
ber Nationalverfammlung, die gegenwärtig ben 
Vräfidenten zu kodern fucht, bei der Abflimmung 





weiſe auch in Deutichlanb Befannter Opemnterte Mig- 


* Fauſt von Gounod, Galathea, Dinorab, Lalla⸗ 
u. |. m.) ifi geſterg im Alter von 53 Yahren 
en. 


gu \ Bıgentenil bei Paris einer Brufttrankheit 


Bonn, 8, Juni, Eine mieblich Large Scene 
widcelte ſich Pen auf unferem Ueberfabrteihiffchen 
ab. Gin kaum dem Reite entflogener Diltelfint, u. ents 
lich — * es, viele in Folge einer Wette, 
über ben-Rbein zu fliegen. Bald fühlte er feine Kräfte 
Ihwinben, hatte aber Geifehgegenmart BenuG: bem 
Schiſſchen yugueilen ; babei Ze ein angebos 
rener — mit Unerf; venbrit. Er dachte auf 


In Mirabor, Mer., ſtarb en 8 * Selen, 
ſchlags ber Mitgründer ber —— 
Karl Sartorius, er kn , 

Sand, bevor J — Ermordun Roses * 
Mannheim ging, im Bickebach er Walde die Haare ab« 
nit. Sartorius mar eimer ber rragendften 
— an ber Wartburg-Feier und fab ſpäter in 

eplar, 


Hambur 





uli. In ber vergangenen Nacht 
find E englif rn „Bein ber nah Bonbon 
ing, und der Dampfer „Hugh Streatfielb®”, der von 
England kam, auf ber en ng Beibe 
Schiffe gerietben auf den G 


über Befleuerung der Robftoffe verhalten wird. — 
Geſiern bat der Biefige Mifiienhof eine curiofe Ber 
lärmbungsfiege abgeurthcilt, die der Oberfilieuter 
nant Ehenet gegen den Garibaldijhen General- 
ſtabschef Borbone auhdugig machte, weil diefer 
ihn der Feigheit 5* hatte. Das Gericht 


den Angellagte 
—* riailles. 1. Juf Yufi. (Rationdt Verſamm · 


General Trochu fein 


Fe ae der Sigung künbi E .- 


londe * nicht eher über die Geſchaftaumſchlag · 
fteuer verhandelt wiſſen, als bis mon Mar ſehe, 
mas die Steuer auf die Rohftoffe einbringt. Thiers 
fiehe dafür ein, daß diefe Steuer fofort 42 Mif- 
lionen und 18 Milionen im nächſten Jahre ab- 
werfen würde. Es wurden alfo nur noch 83 
Millionen fehlen. Es handle fih nicht um eine 
Schuhzzollmaßregel, jonbern um eine einfache Steuer. 
Baragnon will, dab die Regierung nähere Erllä- 
zungen geb’; ihre Angaben ſtimmten nicht mit 
denen der Gommijfion überein, Thiers ermwibert 
Hierauf einige Worte und eillärt, er fei bereit, 
Fofort alle Erklärungen zu geben. Gorbier, Ber 
richterſtatter der Commiffion, und a ihm Rouber, 
ergeeifen hierauf das Wort. Le laubt nicht, 
dab die Berträge bie Steuer a obfloffe zur 
Tiehen. hier erwidert, daß —* Tabelle über 
die Steuern der Rommer mitgetheilt worden fei, 
und beihmört Rouher, wohl die Tragweite feiner 
Worte zu überlegen; bie Verträge, von denen er 
Tpräde, nähmen Frankreich frine fiscaliſche Freiheit, 
indem fie es verhinderten, die Robftoffe bei ſich 
ſelbſt zu befieuern. ( Unterbrehung in der 

Umgebung Rouher's). Thiers ruft: bin es 
nicht, der Franlreich zu Grunde gerichtet. Es gibt 
Leute, welche diefes nicht vom fich jagen können.“ 
(Breifacher Beifall.) Er fügte bann Hinzu, ſelbſi 
mit ben Verträgen werde man 42 Millionen finden 
Tönnen, er Lönne dies beweiſen. (ebhafter Bei⸗ 
fall auf der Linken.) Gordier und nad ihm Rou- 
ber befteigen bje Zribune. Veßterer erflärt, die 
volle Berantwortlichleit für die Verträge übernehmen 
zu wollen; wenn er fie heute wertheibige, fo leifte 
er dem Lande noch einen Dienſt. (Kärmender 
Wiberfpruh auf der Linken. Furdtbarer Larm.) 
Remufat, Minifter des Meußeren, tritt in den 
Saol und jagt dem Präfidenten Grduy rinige 
Worte. Der Scandal dauert fort. Rouher wie 
derholt, daß er em Lande einen Dienft geleiftet. 
Weiterer furdhtbarer Lärm; endlich erhält Remufat 
das Wort und theilt den Vertrag mit, ber im jeie 
nen Hauptpunften mit den früher gegebenen Ein 
jeinheiten -übereinftimmt. (Die erſte Halb- Mil» 
Tiorbe zahlbar zwei Monate nach der Ratification ; 
die zweite Halb Milliarde am 1. Februat 1873; 
bie zweite Milliarde am 1. März 1874 und die 
letzte Diliarde am 1. März 1875. Frankreich 
lann die Zahlungen Beichleumigen , und jwar in 
Theilzahlungen von 100 Millionen, und nad 
Zahlung von zei Miliarden Tann Frankreich 
Ratt der territorialen finanzielle Garantien ar» 
bieten.) Remufat fügt Hinzu, dab Dant biefer 
Gonbention, welche in zehn Tagen ratificirt werben 
fol, die Befreiung des franzoſiſchen Gebietes nur 
mod von dem Grfolge der Anleihe abhängig fei, 
melde durch die Lebenstraft des Franzöfiichen 
Grebitd und bie Rüdfehr der Wohlfahrt, ber Ord» 
nung und Rube gefichert jet, und im eine Periode 
des tiefſten Friedens in Europa und des Ber- 
trauens, wovon Europa der Regierung ber Repur 
plit die häufigfien Beweiſe gibt, fällt. (Beifall 
auf der Linlen) Wenn die RotionaBerfanm- 
Inng diejen Vertrag annehme, werde fie die Ber 
freiung des Landes gefichert haben. Der Minifler 
jchließt mit dem Antrage auf Erklärung der Dring- 
lichleit. Die Berfommlung geht hierauf ein und 
amterbreitet den Entwurf für morgen ben Bureaug. 

Spanien. 

Hinfigtli ber fpanifhen Angelegenheiten 
finden wir in der römiihen Gorrejpondenz ber 
„Rozione* von fyloreny einige ſehr imterefjante 
Einzelheiten : 

„AS die confernative- Preffe den König 
Amadeo zu einem Staatäftreiche aufforderte, nayın 
er fih endlid pro forma Bedentzeit, ſchrieb aber 
fofort feiner Familie in welcher peinlichen Lage er 
fi befinde, Da empfahl Victor Emmanuel fei» 
nem Sohne — und das wird auf das förmlichfie 
verbürgt — cher abzubanfen umd abzureifen, als 
fein Wort zu brechen. Amadeo verließ Madrid 
im geheimen, fehrte aber denfelben Abend zurüd, 
weil er in ber Ernennung Zorilla's einen Hoff« 


erg erbfidte. Nachdem der Gorrefpondent 
„Razione* dargelegt, dab die Page der Dinge 
—* chlechter als beſſer geworden, lagt er: Bald 
wird auf Zorilla gezwungen fein, dem Könige 
vorzufdtagen, einen oder ben andern Paragraphen 
der beichmorenen Berfaffung aufzuheben. Amadeo 
wird Zorrilla verweigern, was er Serrano abge 
ſchlagen hat. Dann Hat er weder Conferoative 
noh Radicale mehr fir fh, und wenn er die 
Freiheit nicht derraifen will, wird er, che cr bie 
ernste bes neuen Minifteriums annimmt, eine 
junta einjehen mit dem Aufttage bie 
bie ee einzuberufen, und biefer - ba® hei» 
lige unverlegte Depofitum ber Souvränetät zu · 
rüdzugeben, mie er es empfangen hat. Was bie 
g bes italieniſchen Gabinets in dieſer An ⸗ 
gelegenheit betrifft, fo jagt das genannte Blatt: 
„Es kommt der itaftenifchen Regierung auf zweier · 
kei an: Erſtens daß der König nad der Thron ⸗ 
entfagung frei und unverletzt nah Haufe zirüd ⸗ 
lehre, und bafür ift wahrſcheinlich ſchon gefornt; 
und zweitens, daß er feiner Dynaftie mürbig heim · 
Ichre, und dafür mirb er ſelbſt ſorgen. Muß er 
fallen, fo wird er im Malle felbft die großen Prin- 
eipien der Freiheit beieftigen. Der Reft fümmert 
unjere Regierung nicht. Es If nicht Mmadeo’s 
Schuld, wenn die Sade übel abläuft; auch tar 
lien bat feine Schu. Es hat Europa und ber 
großen Sade bes Friedens unb ber Ordnung die 
größten Opfer gebracht. Auf Spanien fällt alle 
Schuld. Bittere Reue und harte Etrafen werben 
fein Loos fein.” 


Provinzielled * Vermiſchtes. 


Raiferslautern £ (IIL Biälsiee 
——— Dem fipenden des Gentrals 
omite's ift von dem f. Staatdmimi ne bed mern, 
Se Pleufer, nachſtehende Zufchrift zugefommen, 
welche bie erfreulie Gerwibheit giebt, dab ber Kerr 
—— die on am —— Juli eroſſnen 


geehrte Herten! 

re reandliche Einladung am 23 Mai I. 
Ins. a e ich Ihnen meinen verbinblihfien Danl aus 
und frewe ich mich, mittheilen zu Lönnen, daß ich ders 
felben Folge leiften werde, indem feine Dajeflät der 
König gerubt haben, mich zu beauftragen, die Eröffnung 
der dritten Piälyiichen Induftrie Ausftelung in Allers 
hochſt ihrem Namen vorzunehmen 

Genehmigen Sie, jehr geehrte Herren, bie Berfichers 
ung memner Freude, * demnähft ım der ſchönen Pfalz 
begrüßen, von bem Werke Ihres Fleißes und Bemein- 
finns Ondlid nehmen und Ihnen den Yusdrud ber 
Hochachtung wiederholen —5 mit der, ich bin. 

Müngen, ben 2. u > 

Ihr — 
Bfeuler.“ 

Die — pro um Quartal 1872 
beiragen pro Mann und Tag in ben Garniſonsorten: 
Germersheim 9 fr. 1 Bl. (incl, des befonderen Berpfles 
ku" DAL. von 3 Ich em und Lan⸗ 

dh re kr. Ludwigshafen, 
Zweibrũcken 5 fr, 

Die ım — * oni n Machen conſtituirte Vieh⸗ 
an re Geſellſchaft dad deutſche Reich, welche 
ben Geihäftebetiieb in allen deutſchen Staaten bereits 
* mete, hat mit ber Organijation auch im Königs 

e Bayeın (vorläufig die Regierungobezirle Pia 
u Unterfranten) nun begonnen, und ift, ausmweisiih 
der im ea Sgke Pre dlichen Annonce, ur 
— BI Scleicher in Raltendad (Pialy), 
woſelbſt die Geſellſchaft auch Domizil genommen, zum 
General: Bertveter ernannt worden, Nah nnd gemwor: 
denen Mittheilungen erfreut ſich dieſe Befelichaft eines 
gan beionderen Bertrauend ber landwirthſchaftlichen 

Iferung, unb foll ber aus Notabeln beftebende 
Berwaltungsratb, die Bunft der höheren und höchſten 
Behörben, jowie bie Leitung durch tüchtige, langjährig 
geſchulte Fahmänner ungemein gu der bereits in Blüs 
the ſtehen jene ungen Anftalt beigetragen haben. Es freut 
und, unter Borlage der Etatuten meiter berichten gu 
fönnen. baß die gwedentiprechende Einrichtung die Vers 

rung auch ber Meinften Thierbeſtände mläßt, mo 

ngegen cine fiete Abjonderung der Tleinen grö · 
heren Landwirihe durch eine Raſſenabthei — 
det, und pa! unter — — rämiens 
füge. 6 participiren demnach —_— — 
De an ben Berluften der gröheren, ebenſo u 
Ferner ift löbli Een daß bie Seel: 
3 ben Verſcherten inſoſern eine weſentliche Erleich⸗ 
Fe verhdafft, als bie Prämien quartaldweife bezahlt 
werben, 


1) — mit 1 bes Berficherungscstas 
N — * Vferden, Maulthieren und Eſeln eh * 
Zune * — ua * ER * * 
Schw Eh ch . "je 
38 Een von eg I % 


rend wohl jevem Biehhalter in Andeiraht bes 

Rıfitos cine Kleinigkeit erſcheinen wird. Wir q 

wol annesmen gu u Bönnen, ald biefe Ginrihtung dbeiie 

bei und nen, * en, P= das 
beutiche Reich Aachen ſich einer umgethei 

pathie auch unferer landwirthſchaftlichen Du u ale 

iſchen Benölkerung erfreuen wird, und bie 

* g erungonahme im reihem Naaße — haben 


Dienftednatriäten. 
——— t Dr. Yofepb Koeger in Zwei⸗ 
brüden, —5** —S——— in Et. Ingbert, ._ 
Mevicinalra en bei der E. Regierung in Etcaßburg er> er⸗ 


nannt worden 
Der Rotär Ludwig B d de 
bie in Bantereden elelet — —*56* “ 
— Neger in Landau von feinem 
ollgieher enthoben, beide auf Ans 


Band als Gerihlen 
a 7 De ®. ale 0 Dee in Umet ein pm Lehrer 
Oberohmbach, der Echullehrer 
A in Mes 


Ye Eduln —— 

uldien 
358 von Hahloh zjum Berweſer an 
Schule zu Ürlenbad, der —— — ieh 
Mers von Zeistamı zum Verweſer an ber 
in Weingarten, ber Schuldienfterfpectant Dir 7— 
St. Jultan, zur Zeit in Aeinbodenheim, 5 

an der prot. Schule zu e—— * = 

Schuidienfterfpectant Jacob Walter von Godelhaufen 
im Schulderweſer an der prot. Schule gu Jagelbach, 
ämmtlih vom 1. Juli an, ernannt an. 





Berloofungen. 
Braunfgiweigifde Ihir. 20 Boofe. Zichu 
m 30. Yumi, —— 5 Das —* 1 
0) ir, gut 1257 ie 
Be _ =, 200) hir, Er or Fr "6, un 

aler. 


er Gtr. Ben Bi 
See 


tedteig 1 
; . Oxchfenfleiid per Bid. 22 ir, Auh⸗ 
Rinbfleiih 20 fr., Aalbſfleiſch ft. 


Reueite Poſt. 

Berlin, 3. Juli. Die „Prosinziel«Eore 
reipondenz“ fagt bei Beiprehung der jüngften 
Kumdgebung des Papfles gegenüber dem deutiche 
latholiſchen Leſederein: „Diefe offene Aeußerung 
bes Papftes eriheilt vor Allem einen neuen Finger - 
zeig für unjere Regierung, daß es ſich bei dem 
firhlichen Fragen nicht um Meinungen und Hanb» 
lungen einzelner Biſchöfe, jondern um einen eim« 
heitlih geleiteten Aampf Handelt, daher aud bie 
Abwehr nicht den einzelnen Fall, ſondern firts den 
großen Zufammenhang der antinationafen firdhlichen 
Bewegung im Auge behalten muß. Wir werben 
bei jedem meiteren Schritt uns bemußt bleiben 
müſſen, daß der Wunſch ber Gegner darauf ge- 
richtet iR, dem mädptigen deuſchen Reiche den Fuß 
zu zerichmettern.“ 
Berfailled, 2. Juli. Die für die Prü« 
fung des Vertrags mit Deutſchland gewählte Com- 
miſſion Kat fich beinahe einftimmig Für Annahme 
defjelben entihieden. Dan glaubt, daß der Der 
rag mod diefe Woche von der Nationalverſamm ⸗ 
lung angenommen werben wird. 
Berfailles, 2. Juli. National-Berfamm- 
lung. Die Commtifion für die Prüfung des Ver · 
trages mit Deutſchland iſt ernannt. Sie beficht 
aus Broglie, be Glerg, Ducuing, Buffet, Darı, 
Fresueau, Claude, Bompart, Scheurer » Kerfiner, 
Duchatel, Pbilippoteaug, Decayes, Lennoel, Barbon. 
In ihrer Majorität ift die Gommilfion für bie 
Annahme des Vertrages. Nach Erofinung der 
Sifung theilt der Präfident Greviy ein Schreiben 
ded Kriegsminiſſers mit. Diefer will den Mitglie- 
dern des Sriegsgerichtes, welches über Bazaine zu 
richten hat, von dem Actenftüden Kenntniß ‚gegeben 
wiffen, melde die September-Gommiffion in Sins 
ben bat. Nach einer längeren Berathung wird das 
Verlangen des Minifierd an eine Commiſſion ber» 
wieſen. Die Discuffion über die Steuern wird 
nun fortgeiegt. Thiers befteigt die Tribüne: er 
hat einen ganzen Pat Metenftüde. Derfelbe ſucht 
zu bemeifen, daß die Steuer auf die Rohſtoffe 
möglich fei. Es handle fih nit um das Schuß · 
zollſyſtem, fondern um die Einführung einer Gom- 
penfationsfteuer. England Habe dieſes begriffen, 
und obgleid; der Handelsvertrag aufgefünbigt wor · 
den, fo feien die Unterhandlungen nicht abgebro= 
Sen, von alien, mit weldem Frankreich die ber 
fien Beziehungen habe und bei dem die Regierung 
fortwährend Schritte zu Gunflen der Unabhängig 
feit des Papftes ihue, habe man kime Oppofition 
zu erwarten, alle Mächte wüßlen, dab Franlreich 
aller feiner Hülfsquellen bebürfe. Thiers führt 
dann feine Beweije noch weiter aus umd behauptet, 
wie auch geflern, daß er bald 60 Millionen haben 
werde. Gombier und Raudot ſptechen fi fobann 
gan die Steuer auf Robfloffe aus. Morgen 
Fortfegung. 
ew⸗Hort, 3. Juli, Fünfzig Leute find 
geftern dur Sonnenſtiche geftorben, 

Berantwortliger Redarleur: Otio Bleilgmann. 


Zwangs⸗ Derſteigerung. 
HIN Montag, den 2. September 
1872, Nahmittags 2 Uhr, zu Speier im 
Eaale bes Bollsihulbaufes, werden auf 

ſtchen ber Sengenr ana unter Ber 

ma BGrög & Wieland in Liws 
ation zu Gernsbach, jür melde ber un: 
tergeichmete, gu rer Tg wohnhaſte 
Adrotot Sarı Merdie aid Anmalt 
— ft, gegen Jeſeph Auten 
Schott, Holsbändler in Epeirr wohn: 
haft und deffen mit jem.r verlebten Ehe 
frau Friederite Eitharına Hänlen «er: 
jeugten fie Kinder: a. Sean 


Anton, db, Maria Loulſe Catarina un 
e, Philipy Rudolph Echott, alle geimerb: 
los ın Speer mohubaft, durch ibren 


Bater als ihren gefeplicen Vormund 
vertreten, durch bei beauftragten Tünigl. 
Ketär Hofens in Speier öffcntlich 
—— an den Meift: und Yept: 
etenben verfieigert: : 
1) Ter Fläbe, worauf cin zweit 
födiges Wohabaus, Holshuppen, 
Holz: und Gypsinagazin, Compteir, 
Etälle und Hefraum, gelegen yu 
Epeier im ber Tränkgaffe und en 
Tagwert 16 Dry. ——— se 
mije und Doſtgarten, bei biejem 
Wohubaufe gelegen und mit dem: 
ſelben an Ganges bildend; 
2) 3’ Degimalen Blap neben bieiem 


Garten; 
3) 10 Zagwert DI De, Adtr in 9 


aczellen; 

4) 2 Zagmwert 6 Dey, Wieſe in 2 Par: 

„lan alles Bann ven Epcier; 

db) «7 Zagwert Adler, Bann von Oiter · 

ſtadt, ın einer Parzelle. 

Sir Zuſchtag erfolgt ſohleich enbgiltig, 
audı findet weder Nachgebet ned; Ein 
löfungo: cher Ablẽſungoredt flat. 

Die Güter werden anzelm; ber Garten 
jedoch ald eim Ganzes mit dem Haufe 
bildenb mit biefem zur Berfteigerung ge 
bracht, 

Die nähere Beſchreibung der Verfleig: 
ernugdgegenflände, fowie die Verſteig⸗ 
eruing6: Bedingungen Fünnen bei dem kgl. 
Netär Hofene eingeichen werden. 
Frankenthal, ben 1. Jult IN72 


Der Anwalt des beireibenden Theiles, 
Dierdle. 


Awangs:Verfleigerung. 

Da) Montag, den 2, September 
1572, Rohmittags 2 Uhr, zu Speler im 
Eaale ded Bolteſchulhauſes, wird auf 
Anftehen von Heinrich Hadelmanı, 

6b. Begirtojäriter in Gaagenau im 

roßberzontbum Baden wehnbaft, für 
welchen ber uutergeiibnete, zu Fraulen⸗ 
that wohnhatte Abvofat Carl Merle 
als Aumalt aufgeſtellt ift, genen Geerg 
Michael Yihtenmaier, Schufler mıb 
Zarator, in Eriter mohrbaft, durd den 
beauftragten tẽmglichen Notär Minges 
in Eprier Öffentl gwangoweiſe an den 
Melt: und Yeptbieteirden verſteigert: 

Ein gu Eprier ın ber Korngaſſe auf 

ro Dez. Nache gelegenes pioei: 
ſtoͤchſges Vohnhaus mit Zugchör⸗ 
ungen. 

Daffelbe wird im Mangen jut Verſteig⸗ 
erung gebradıt. Der —— erfolgt 
foglech enbailtio, auch findet weber Rad: 
gebot noch Cinlöfunge: oder Ablöfungs: 
recht fiatt, 

Die nähere Beſchteibung ber Berfteig: 
erungsgraenftände, ſowle die Berfteigs 
erungsbebingungen fünnen bet dem kai. 
Rotär Mingts engelehen werden. 

Arantenthal, den 2, Juli IKT 
Der Anwalt des beireibenden Cheiles, 

Merdie. 


— — Br 
Abftehungvoneinerdwangs: 
Derfeigerung. 

65) Die in Are, 169 umd 167 dieſes 
Blattes anaclündigte Awangsverftciger: 
ung gegen Jafcb Ganpler, Eprugler 


peter, findet nicht ftatt, weil die 
betreibenden Glautiger dezahlt morden 


d. 
— ben 4. Juli 1872. 
Der Anwalt der betreibenden Gläubiger, 
Merdie. 


Solzuerfeigerung 
aus dem 


Stadimwalde zu Tuiferslantern. 


m Montag, den 8. Juli 1872, dei 
Pan art Uhr, im Gaſthaus zum 
Röcnfreis bahier: 

Schläge: Hinfelftein und Jungenmalb. 
IN Heferne Bauftämme 5, EI, (Baltens, 
Srpancu⸗ und Nicnelbolg). 


00 kieferne Zaun: un 





3000 Kieferne Örubenftangen ibiemmter 


vieles Eparrenhols), 
13 eichene Wagnerftangen. 
Yaumpfähle, 
315 M. lang, zur Heritellung won 
Kicrböden geeignet. s 
3 Eter buchen Schathols, anbrähig. 


3 „ Kefem A > i 
—— X tangenprügel, 
HS, m  Krappen.- 

Radı beendigter Helgwerfteigerumg wird 


sur Vergebung eined 4 Meter breiten 
Helgabfuhrmweged in ben Malborten Eubl 


und Greberterthal auf cine Länge von 
ED Meter an ben Wenigfinchmenden 


deichrätten, 
Der Koſtenanſchlag liegt bier auf. 
Aaiferslautern, den 26. Juni 1872 
Dad Bürgermeijieramt, 
36,32) Sohle, 


Bekannfmahung. 


615,22) Gemaß & 7 der auf MArund 
des & ls Ziſſer IV des deutſchen Etvaf: 
geſesduchee erlaffenen oeberpoliztilichen 
Anordnungen vom 4. Januar abfın, wird 
hiermit der gange yu Anden ber Ans 
duſtrie Austellung verwendete und um: 
> Haum für dem Effentliden Wer: 
chr als geiperrt erklärt, 

Aatferslautern, ben 1. Juli 1872, 

Das Yürnermeifteramt, 





Die Mehlhandlung 


A. Elbert im Stift 


empfichlte Aeinfice Wiener Hailermchl 
jewie alle Eorten feines Kunftmebl, Enp: 
penaties, Haid, Gerfte, Hülienfrächte, 
anch Kicien, Futtermehl und Vogelintter. 


Ein Gütden, 


eirca HI Morgen Aeder und Micien, Hof, 
Wohnhaus, Scheuer, Et:l, 2 Wärten 
mit Obſtbaͤumen iſt mit der diesjährigen 
Ernte, Epelj, Hom, Berjte, Safer, Erb: 
ion, Widen, Aartoffeln x, meaen Wohn 
fin r Veränderung fofart zu verfaufen. 
Näbrreo bei 2, Padquan, Mchhäite: 
Agent in Ralteralautern, (8,32 


in in Der Golonialmaarenbrande 
a Herttanter Reiſender, der ımit 
ber Slundicdart in ber Blaly 
une Rheinbrering [ehr vertraut 

int, fact Eielir. 
Oſſerten beſergt unter A. B. 1 bie 


Orpetition ba, Bl, [RE 








Sir) Montag, den 8, Jull und ın 
Zufunit jeden zweten Montag ım Monat 


Parckränzdien 
in Bliestaſtel. 


PERETEEETT 


PRRTRRTTFERFE 


ste große von hoher Pie- 
gierung genehmigte und 

garanftirte Kotierie, 
Wirtuche Hauptgewinne: Thaler 
Sc, IDEE, DO, 2,00, 
15000, OK, im Banygen für 2 
Milbonen 4,500 Thaler Gewinne. 
die binnen ſecho Wonaten aczogen 
werben müffen. 5 

Ziehung I. Halle: den 2 und 
26, Null d. J 

Amtliche Driginalleoſe Für die: 
jelbe tad Gange für 7 Gulden, das 
balbe für fl, 3. X tr., bas Bier: 
tel für ft. 1. 45 fr. das Achtel 
für 535 Rreujer empfichlt unter 
Zufidserung pünftlicer Zuſendung 
ber amtliden Pläne, Liſſen und 
Gieeinngelcer, (5,02 

Siegmund Levy, 
Haupteollerteur, 

Reuer Mal 48, Hamburg. CK) 


Anmereemmmmeeeem 


in junger Mann, militärfeen, 
indt in einem Rabrile oder 
Engros⸗Geſchaͤſt einen Gomp: 

















teirpofien, 
Offerten unter V 21 bejorat 
die Erpedition de, U, (590,3,3 


> v 
Eine Wohnung 
in der Kiſendalnſtraße oder beren um: 
mittelbaren Nähe mit circa 9 Zimmern, 
wird, in 3 Monaten beziehbar, von ciner 
flilen Romilie gu mietben geiucht. Bon 
wem? Zu eriragen in ber Grpebitien 
biejes Blattee, (50.38 


Bekannlmadung. 


Bergebung von Ban:-Arbeiten. 


RE) Die pur Orbauung einer Taubfiummenanftalt in Frantenthal 
erforderlichen "Erd, Maurer: und Steinhauer, ferner ber immermanne& und 
ar ſollen im Bene der fchriftliben Enbmiliton vergeben 
werden, 

Die Hıbaten find beranſchlagt wie Felge: 
L) Erb, Waurer: unb Etanbaurrarbeiten 
» Iimmerntannenrbeiten . ; I 
3 Echieitrdederatbriten . ; ION. — ir. 
Yufanemien U ie. 1 Fr. 
Pläne, Hofienanihlan,-Brdingnikbeft und Submufüonefermulare liegen von 
Beute am bei beim fal, Kanbbauamt Speyer jur Eiuſicht ie S x 
Die Eubmifiienen müffen mil der Aufſchrift verliehen: „Submiflien für 
den Reudan der Taubirummen:Initalt Fankenthal“ verfiegelt und frankrt bis 
längitens Montag, ben 15. Jult 1572, Vormittags 11 Ubr, bei dem unterfertigs 
ten tal. Landbauamie eingelaufen fein. Epäter einlaufende Angebote finden keine 
Beradfiditiaung. 
Epeter, den B Ami [N 


Königlihes Landban-Amt, 
Ziegenhain. 


Ya lee, 
fl. a Er. 


Maron. 


Bekannkmachung. 


Gb} Ber Eintritt in die Ausfiellunasfäle, überhaupt in die Räume, in wel: 
chem vie Kufftellung der eingelaudten Grgenanifje ſattſindet, iſt bae gum Tage der 
Eröffnung nur ner dem WArbeiterperfonate und ben Ausfichern, und auch 
lepteren zur mit Genehmigung ber Herren @ruppenfommiffäre umd gegen Vor: 
zeſgung eines Orlaubnilikbeined arftaltet, 


Für das Gentrals-(omite : 
Der 3. Yerfipende 


Role. 


ÄAnnonce. 


Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für das deutſche 
Neih in Aachen fudt durchaus thätige, angeichene 
Agenten an jedem Drte. Bewerber wollen fid 
franco an Seren Sub-Director F. J. Schleicher in 
Staltenbady (Rheinbayern) wenden, (16,42 


Geinhandler Houquer 


anm Mainzerkhor, 


drinat biermit gelegenkih der AnpuftricKueftelung Sein Menlager in !leinen 
unb feinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfehlende Erinnerung. Ebenſe alte hl? 


Zwefſchen⸗ und &reter-Branntweine etc. billigf. 
Die Schreibmateriafien:, Papier: & Cigarrenhandlung 


ven 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger und weller Bedienung alle Arten Schrab:, Befts, Seien», 
Blac-, Tad: und Etrchpawiere, jorrie Briefcouwertd jeder Art, ferner Seiden 
papier, Gelumbier, Attendedel, Tappın, Fenfier: und Umihlagpiere in allen 
Farben und Echrerren, acht enaliiche Stablfedern uebſt Kaber'iden Bleifniten im 
allen Spigen und Härten, ſowie alle Onalitäten Sxegellate uud Kederbalter nedft 








hl helley adgelagerzer — unb Rauchtabake. (617,3,1 
Papier- & seireibmaterialwaarenliandlung 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfiehlt alle Arten ton Beiden», Polt-, vqhreib⸗, Concepts, Padır, Slroh- 
und —— um Vetpaden, Pappen- und Aklen-Deditl in allen 
Farben, Farbige Umfqhlag⸗·· Columbitr⸗ und Beidenpapiere, Britfcouverls, 
fertige Dulen und igarrentäfdjden mit und ohne Firmendrude, englüſche 
und franzöfifche Stahlfedern, Bleififten , Zrderhalter, Sirgellak, Oblaten 
u. f. w. unter Zuſicherung billigfter und wellitee Bedienung. (479,0,5 


Rechnungen, Facturen, Birculare 


und Karten aller Art 


werden rusch, elegant und billige geliefert von der 


Bact- und Steindrnckerei Herrmann Kayser in Kaiserslautern. 





Rapier in Ralferblautern. 


Busoruderel von Herrmann 


Pfälzische Post. 





Diehe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Muswärts vierteljährlih 1 fl. 
15 fr. chac Suitellgebühr, mit derbelben 1 fl. Ah kr., im Kaiſerslautern 
‚Bi e Beſſel ungen nehmen ale Poflerpebitionen 
en, im hiefiger Stadt bie Berlags-Erpebition der „Piälziichen Poſt“ im der 
ubrudferei von Herrmann Rayjer am EStifisplap. 


18. 26 fr ımcl, Tragerlohn. 











2 Abonnements-auf diefe Zeit: 
ung werden fortwährend anger 
nommen, und die bereits erjchienenen Num- 
mern nachgeliefert. 





U Deutidlands Lage und Kämpfe. 
I 


Der erfte Raufc der Begeiflerung und die 
bohfeftlihen Gefühle, in welde die aukerorbentlis 
en Erfolge des großen Krieges uns verſeht hat- 
ten, haben allmälig einer ruhigen Alltagejtimmung 
Plog gemadt. Nüchterner läht Ach nun auch er 
mwägen, in wie weit da$ Gewonnene ſich bewährt 
und für die Zukunft Dauer und Sicherheit ver 
fpricht. Indem wir eine folde Erwägung anftelen, 
finden wir, daß wir leineswegs in Tauſchung be» 
fangen waren, al$ wir dem Aufbau bes neuen 
Reiches freudig zujauchzten, jondern daß es wirk- 
lich das ift, was mir von ihm erwarteten, ein 
möächtiges, entwidelungsfähiges und feinen Bürgern 
die größten Vortheile bietendes Staatewrien und 
daß es nicht bloß im der magiſchen Beleuchtung 
ber Phantafie, ſondern auch beim natürlichen Tas 
geslichte dei berechnenden Berflandes als cin foli« 
des Haus erſcheint, das auf feften Fundamenten 
rubt, mit reihen Mitteln ausgeftattet ift, fi der 

+ teeiflihften Geichäftsleitung erfreut und darum jede 
Goncurrenz beftehen, auch eine Kriſis wohl aus · 
halten und im jeder Bezahung Vertrauen bean- 
ſpruchen kann. 

Vor noch nicht 10 Jahren hatten wir, durch 
den Wiener Congteß zur Ohnmacht verurtheilt, ei» 
nen lojen Staatenbund, der durch dem Gegenjah 
feiner beiden mächtigſten Glieder gehemmt, jebe 
Meiterentwidelung unmoglich machte, mur zu Pos 
lizeizwecen gut zu gebraudgen war und felbft feinen 
eigentliden erfien Zwech die Vertheidigung des 
Bundesgebiels, nur deshalb einigermaßen zu er— 
füllen ſchien, weil er in dieſer Beziehung mie auf 
die Probe geſtellt wurde. Denn bei den erjten 
größeren pelitiihen Ereianiffen, wie im ſtrimkriege 
und im italienifchen Kriege, trat fofort der dama= 
fige Zmwiefpalt der preußiſchen und öſtreichiſchen 
Interefien offen zu Togt. Heute haben wir om 


Reifebriefe aus Japan. 


(Bortfegung.) 


Dann fegte ber Japaneſe ung ein entiepliches, wie 
trübed Bafier ausjehendes warmes Getränf vor, in 
bem einige Getreielörner ſcwammen; unfer Wirt 
beichrieb 8 als ein Analagen unſers Kaffee; i 
Tonnte aber nicht mehr als eine Taſſe herunterbrin en. 
Nun aber drobte es mir, von der Scylla in bie Char 
rybdis gu fallen. Denn als ber freundlide Japaneſe 
ab, 9 ‚mir die Getränke bed Reiches der aufgehenden 
Eonne nicht ſomeckten, erihien er auf einmal mit eis 
ner Flaſche Benve Eliquot in ber Hand. Was_fid 
aber von derartigen Getränken in oftafiatiihen Hän: 
den findet, ift das Entſehlichſte aller Alüffigkeiten, von 
hölliſchen Gaſtern in unferer Schweſſerſiadi Hamburg 
eigens für bem Erport nad diefen Ländern yujammen: 

ebraut, und ba nun unfer arglofer Freund und biefe 

iſchung in der Meinung, daran einen aud ven ver: 
mwöhnten Ausländern begehrten Nectar gu haben, vor: 
jegen mwellte, fo würbe unfer Reſus ihn empfindlich 
gefränft haben. { i 

Es blieb und baber Richte übrig, als feinen Kork: 
gieher in unfere Taſche zu fequefiriren umd ihm jo mit 
phofifcher Gewalt von der Ausübung teiterer Libera⸗ 
lität hellen Wir fliegen jept gu bem höher gele— 
genen Etadttheilen empor und paffirten einen ber fau: 
ber rag gar Die Familiengräber ſehen hiet 

eradbe wie bei und aus: eim mir Eteinen eingelaßter 
Raum, auf welchem für jedes einzelne Familienglicd 
ein Grabſtein errichtet if 

Mein Begleiter ergäßlte mir von einer hubſchen 








Kaiferdiautern, 














Reiche einen feft gefügtenBundesftaat, dem zwar einige 
deutſche Stämme wicht einverleibt find, der aber 
dafür durch völlige Gemeinſamleit aller weientlichen 
Intereffen und durch die einheitliche Leitung eines 
einzigen mädjtigen Staates reichlich eintfhäbigt iſt; 
die Erblidfeit der Kaiſerwütde fihert den Beſtand 
des Meiches und die comjeguente Fortbildung feiner 
Verfaſſung gegen alle Schwankungen und Rüd- 
fälle, wie die Vertretung bes deutfhen Volles im 
Neihstage eine Bürgſchaft für den volfsthümlichen 
Ausbau deſſelben ift. 

Die neuen Verfaſſungs inrichtungen find, mie 
man ſchon jet ficht, der Art, daß fie nicht bloß 
beim Hochgange der nationalen Strömung, jondern 
auch in gewohnlichen Zeiten, wo die inneren Ge- 
genjäße wieder hervortreten, eine fortſchreitende 
Entpidelung ermöglicen, und bei richtiger Zeitung 
feine Berjumpfung eintreten laſſen. Zeuge deſſen 
find bie aud im diefem Jahre fruchtbaren Ver 
bandlungen der Reihsierireiungen, während doch 
die innern Gegner des Reiches, welche Deutſchland 
feider in einem Meaße, wie fein andrer Staat ber 
fügt, langſt wieder in voller Arbeit find, 

Die ultramontane Partei hatte ſich ſchnell von 
dem betäubenden und für fie lähmenden Eindrud 
der großen Greigniffe erholt und nahm, als ob 
Nichts geändert wäre, ihre alten Beitrebungen mit 
ben alten Mitteln wieder auf und im neuen Reich 
am hellen Tag gehn um die alten Gefpenfter, Sie 
mußte aber erfahren, dab das helle Tageslicht feine 
geignite Sphäre für nachtliche Spuchgeſtalten if. 
Es will ihr nicht mehr gelingen, irgend Jemand 
außer ihren. Okfinnungsgenofjen bon der Verderb 
lichleit des deutſchen Reiches zu überzeugen, und 
bie alten BVerbädtigungen ihrer Organe ziehen nicht 
mehr. Sie gleicht im bieier Hinficht jenen Kin- 
dern, die über ihre Gejpielen Hagen: Wir haben 
euch gepfiffen und ihr wollt nicht tanzen. Ya une 
fer ben Mitgliedern ihrer eigenen Kirche wehrt ſich 
die große Zahl derjenigen, die nicht mehr nach der 
alten Pfeife tanzen wollen. 

Andererſeits ſah ſich jene Parthet einer Reichs⸗ 
tegierumg gegenüber, weldpr auf die Zulimmung der 
verbündeten Regierungen und des Reichstages gejtüht, 
nit gefonnen war, ein muthwilliges Spiel mit 
ſich treiben zu laſſen und einen Staat im Staate 


Freitag, 5. Juli 





Inſerate, welche durch die ganze Malz die mweitefle Verbreitung finden, 

werden mit 4 SAreuzer bie vieripaltige Petitzeile ober berem Raum 

beredinet; wo bie Expedition Austunft eriheilt, 5 Kreujer; bei öfterem 

Inſeriten enifpredhender Rabatt, — Ulle auswärtigen Unnoncen-Burcaus 
nehmen für die „Pfätziige Poh* Aufträge entgegen. 





1872. 


zu dulden, Sondern bie ſich nicht ſcheule, den herrſch · 
üchtigen reich&feinblichen LUmtrieben, wenn fie ſich 
auch in den Schein des Heiligen hüllen, im Ber 
frauen auf den gefunden Sinn der Mehrzahl uns 
ter den deutſchen Katholilen entſchloſſen entgegen« 
range und den jo oft hingeworfenen Fehdehand ⸗ 
chuh zu pflihtgemäßer Wahrung des Reichäfriedens 
endlich aufzunehmen. - 

Es war hohe Zeit, dak bie leitenden preit- 
bilden Staatsmänner zu den alten Traditionen 
ihres Staates zurüdfchrten, welche unter ber Mer 
gierung des wohlwollenden, aber in biefer Beziche 
ung zu vertrauensvollen und lurzſichtigen vorigen 
Königs verlaffen worden waren, wenn nit bie 
unbeichränfte Freiheit der römischen Kirche zur Aufe 
Löfung des Staates durch Entirembung ‚feiner eige 
nen Bürger führen folte. Vergangenheit und 
Eharalter der jehigen Staatsleitung bilegen dafür, 
dab ber entbrannte Kampf nicht bald mit einem 
Ihwädlichen Rückzuge enden wird, wie jene Par 
thei vielleicht erwartet; vielmehr beutet Alles dar 
rauf bin, daß man auch diefen Kampf in gtoßem 
Sinle führen wird, und darauf abfieht, nicht bie 
römifce Kirche, wohl aber den fie gegenwärtig 
behertſchenden Jeſuitismus, welder fih als einen 
Zodfeind unſers Reiches entpuppt hat, gänzlich 
uiederzumerfen. 


* Boritifhe Ueberſicht. 


— Die „Spen. Ztg.” hatte neulich gemeldet, 
der Papft habe ſchon 1870 eine Bulle unterzeichnet, 
weldie für den Fall feines Todes eine Papfiwahl 
mit Umgehung ber üblihen Formalitäten durch 
die in Rom anmejenden Garbinäle praesente ca- 
davere anordnet. Die „Bermania" bat num auf 
Anfrage in Rom erfahren, daß die Nachricht der 
„Spen. tg.” auf Erfindung berube. 

— Die „Epen. Big." beftätigt heute bie 
Mitteilung der „A. 9. Ztg.“ wegen des an die 
Regierung in Nönigsberg erlaffenen, aber wieder 
urüdgenommenen Befehls, die am 1. Juli d. 3. 
ällige Rate des Gehalts für den Biſchof von 
Ermeland ; nicht auszuzahlen. Die Zurädnahme 
beffelben fei erfolgt, weil die Beſchlußfaſſung des 
Staatswinifteriums fi verzögert habe. Wie übrie 











Eitte, dem katholiſchen Allerſeelenfeſt vergleihbar. An 


einigen beftimmten Tagen im Eommer werben alle 
diefe Grabfteine mit Lichtern und Yampen erleuchtet, 
und smar berart, bab am erflen Tage die im vergan⸗ 
genen Jahre Verftorbenen, am folgenden bie von ben 
jrexi ober drei lepten Jahren und in umgekehrter geo: 
metrifher Progreifien fo fort daran fommen. Diele 
luminatien muß wunderhübfch fein, da jaft alle 
umliegenden Hügel und gerade bie ind Auge fpringen: 
ben Bunte mit Gräbern deſeht find, ben fanden 
wir eine Meftauration, Me an ſchöner Ausſicht, ſowie 
an Rettigteit und Reinlichkeit des Haufes bas Mögliche 


leiftete, 
Nachdem wir gebührend unfere Schuhe _ 
gen, was ic der berrihenden Temperatur durchaus 
nicht angemeffen fand, traten wir auf bie feinen Mats 
ten bee Empfange zimmers und wurden ven zivei freumbs 
lien Dienerinnen mit einer Flaſche Rothwein, beffen 
fbarfe Säure aber auch deutlichjt feinen Entftchunge: 
ert an ber Elbe verrieth, verfeben, den wir nun mit 
gutem Geriffen, ba wir bafür begahlten, ſtehen laſſen 
'onnten. 
Die beiben Mägde waren durchaus nicht hübſch, 
hatten bereits die entfiellende Operation bes Ehwary: 
ärbend ber Zähne mit fi vorgenommen, ber u 
eiber nach ber Verheirathung oder Selavinen um: 
termerjen, um nicht mehr die Mugen Anderer, als 
ihrer Gebieter auf ich gu ziehen. Einige von ben im: 
mern waren europäiih eingerichtet, auch lann man 
bier eurepãiſche Dinerd geben und der japaneſiſche Di: 
ftrietögeuverneur hält Bier gumeilen repräfentative Fe⸗ 
ten ab. Unf dem Rüdwege warfen wir noch eimen 
Bid in eined der befannten Babehäufer, wo beide 
Geſchlechter im umgenertefer Weiſe in einem und dem⸗ 
felben Raume ihre Waſchungen vollziehen, und den 


Abend vereinigte ein einfaches Offen beim deutſchen 
Eonful, Herrn Weitpball, nachher eine Kegelparthie 
die meiften Mitglieber der deutihen Community. 

Sonntags madıten wir mit Mehreren einen ſchar⸗ 
fen Ritt im die Umgegend. Zuerſt per Boot die Ras 
afadı-Bai zu Ende, dann Über Berg und Thal nad 
tofag, was am einem anderen nördlicheren Meerbufen 
liegt, ben die See in fo geringer Entfermung von 
jener in die Hüfte eingeriffen bat, daß man ihn gu 
Lande in 2-3 Etunden erreicht, während eine Fahrt 
um die erenwenbe Landzunge herum mehrere Tage im 
Anfprud neämen zürde, 

Der Weg war or rn ſchlecht, beſſerte 
ſich erſt als wir auf den Zofaiıe famen, eine giemlich 
breite und meift in gutem Stande erhastene Heerilraße, 
die von Jeddo nach den Hauptplägen bes nn 
Dakine in verſchiedenen Bergweigungen führt. Hier 
ab ih num zum erften Male bie oft bemunderte is 
genfhaft der japanefiihen Begetation, daß fie die Plan: 
gen erg Zonen vereinigt. Es iſt durchaus 
nichts Seltenes: bei jeder größeren Baumgruppe viels 
mehr ficht man Fichten, Lärchen un® andere Bäume 
bes Nordens an berfelder Stelle mit Balmen und 
Orangen, und gu kon beiden bie hertlichſten Erem⸗ 
plare, Große Mälder gibt es zwar auch nicht, jo wer 
rig mie in Ehina, aber von Seit gu Zeit doch wie · 
ber Geholz und überall eingelne Bäume und ſchattige 


Haine, 
Die Formen ber Berge und Hügel find reigend: 
balb jhroff zum Thale abfallend, bald fFanft ſich fen: 


tend, bald Pgramiden beldend, halb einen Kegel bars 
ſtellend ober ın langem, reich ges Rüden hin: 
siehend; kurz; eine Manni 55 eit in ber Geſtaltung 
ber eye ne mie ich fie früher mich nicht erinnere, 
gejehen zu haben. 


gend anderweitig hinzugefügt wird, wäre der ar 
bie Regierung, in Hönigsberg erlafjene Befehl ein 
eventueller geweſen, was um fo glaublicder fcheint, 
als die definitive Beidlaglegung des Gehalfs ohme 
borgängigen Beſchluß des Staatsminifteriums 
überhaupt nicht zuläfiig geweſen wäre. Uebrigens 
zweifelt man nad) der befanmten Rebe bes Papſtes 
bom 25, d. M. nicht mehr daran, daß die Regie» 
rung mehr Gewicht legen werbe auf die offene 
Kriegserllärung feitens der Curie, als auf die 
glaiten Phrajen des Biihofs von Ermland, und 
daß die Berhängung der Temporalien / und Amts« 
ſperte gegem denfelben nur noch eime Frage ber 


it, 

— Belanntlih Haben nächft den Weibern 
auh die Parifer Bamins ein bedeutendes Con» 
tingent zu den Streitlräften ber Gommunarbs ge- 
ſtellt. Der jegt veröffentlichte 3. Band der Unter» 
ſuchung über den 18. 0 darüber eine in · 
terefjante Statiſtil. Im Ganzen ift die Betheilie 
gung von 681 Kindern von 16 Jahren und da · 
runter conſtatirt worden. Es befanden fi unter 
ihnen: 235 Sinder von 16 Jahren, 226 von 
15 Jahren, 103 von 14 Jahren, 47 von 13 
Jahren, 21 von 10 Jahren, 11 von 11 Jahren, 
4 von I Fahren, 1 von 8 Jahren, 1 von 7 Jahren. 
Was die frauen betrifft, jo wurden 1051 dem 
4. Ariegsgericht überliefert, unter ihren befanden 
fi 1032 Prongöfinnen, 5 Deutiche, 2 Italie- 
nerinnen, 6 Belgierinnen, 1 Spanierin, 1 Schweir 
zerin und 4 Polinnen. 221 waren berbeirathet 
und lebten mit ihren Männern; 117 waren ber 
heirathet umd lebten im Goncubinat; 82 Ledige 
wohnten allin, 302 im Goncubinat und 246 ge 
hörten. zu den der Polizei unterworfenen Dirnen; 
7 re —— Berg 76 im —— 

— Es ie angene hune innerum 
on bie Herbfireife durch die öfllichen — 
welche den ſpaniſchen König veranlaßt, ſeht, 
da wieder ein tubicales Miniſterium ihm zur Seite 
Reht, eine Wanderung dur die Provinzen des 
Nordens zu unternehmen. Wie verlautet, werden 
die Miniſter Cordoba, Beranger und Gaffet ihn 
begleiten, auf einige Zage auch der Bremier-Dlinifter 
Zortilla. Da das Schreiben, weldes Zorrilla vor 
einem oder zwei Monaten an ten Bater des ftö- 
nigs gerichtet Haben fol und das wir wegen ſei⸗ 
ner woghrſcheinlichen Unechthrit unberüdfichtigt 
ließen, nun in beuff tungen die Runde 
madt, fo fei bemerkt, daß diejes Schriftftüd zuerſt 
bon einem carlififchen Blatte veröffentlicht, von 
unterrichtelen Blättern jedoch fofort für fabriciet 
erllärt wurde. Italieniſchen Zeitungen zufolge ift 
auch kein joldes Schreiben am ilalieniſchen Hofe 
angefommen, 


Deutiches Reid. 

#4 Berlin, 3. Juli. Die Heutige „Prod.r 
Corr.“ beſpricht in fehr ernfter Weiſe die legte ger 
gen Deutjhland gerichtete Aundgebung des Papftıs. 
Sie confafiri, daß unter dem Goloffe, dem ein 
Stein die Füße zerſchmettern werde (nad Daniel) 
nur Deutfchland verftanden werden könne, und daß 
die Politif ber rang or Gurke nun offentunbig 
als eine dem deulſchen Reiche Feindfelige bezeichnet 


werden wuſſe. Was Die Antwort det Reicdhslan- 

auf eine vom Papſte vermeintlich geftellte 
Anfrage — die ober nicht eingelaufen ji — bes 
treffe, To habe ber RKailer ſchon auf die Urſachen 
der Beunenhigung ber tatbolifchen, Benölferung in 
Deutfhlanb am 18. Oftober 1871 in feiner Ant« 
wort am die Biichdfe Hing:wiefen. Diefe Urſachen 
müßten in den folgen des vatifaniichen Concils 
und im der Feindſchaft Rom’s gegen das beutice 
Reich gefucht werben. Der fromme Wunſch bes 
Papfies erlläre Mandes, was außerdem in Deutich- 
fand unerllärlih wäre, — Daſelbe Watt be 
richtet über Schwindeleien arm'ffer Ausmandrrungs 
ogenten, welde behaupfeten. der Kaiſer habe iu 
Amerila einen großen Landſtrich erworben, den 
Prinz Friebrih Garl vermait,, eine Nachticht, Die 
viele Arbeiter zum Auswandern bewog. Der Mis 
nifter des Innern läßt durch öffentliche Bekannt 
madung biefen Schwindel widerlegen. Dir 
nächte Minifteriol-Sigung wegen der Ungelrgen- 
heit des Biſchofs Eremeng wird am freitag ſiatt- 
finden und Hr. Wagner fi hierauf fofort zum 


Kaiſer begeben. 
Berlin, 2. Juli. Der „Stoats-Anzeiger* 
veröffentlicht den Wortlaut der neuen deufſch⸗ 


frangöfifgen Conbention, deren weientlicher Inhalt 
unjeren Leſern bereits bekannt ft: 

Artilel 1. Peankreih verpflichtet fi, die 
Summe don drei Milliarden am folgenden Zer- 
minen abzutragen, nämlich: 

1) eine halbe Milliarde Franken zwei Monate 
nad Austauſch der Ratificationen des gegenmärtir 
gen Vertrages 

2) eine halbe Milliarde Franken am 1. Te 
bruar 1873; 

3) eine Milliarde Franlen am 1. März 1874; 

4) eine Milliarde Franlen am 1. Dlärz 1875. 

Fro ift jedoch befugt, die am 1. Tier 
bruar 1873, 1. März 1874 und 1. Mär; 1875 
zu zahlenden Summen theilweife, in Beträgen von 
mindeftend Hundert Millionen Franken, oder voll: 
ge or Ablauf biefer Termine zu zahlen. Im 

| einer anticipirten Zahlung wird die franzöfl- 
ſche der deutſchen Regierung einen Monat zuvor 
Kenntniß geben. 
Artitel 2. Die im dritten Alinea des fie 
benten Artilels des Friedenevertrages vom 10. 
Mai 1871 und in ben Separatprotxollen vom 
12. Oktober 1871 getroffenen Berabredungen fin- 
ben auf alle nah Maßgabe des vorfichenden Ar 
titels zu leiftenden Zahlungen Anwendung. 

At. 3. Se. Mojeftät ber Deutſche Kaiſer 
wird vierzehn Tage nah Zahlung einer halben 
Milliarde die Departements der Marne und der 
Oberen-Marnr, vierzehn Tage nah Zahlung der 
zweiten Wiliarde die Departements der Ardennen 
und ber Vogtſen und vierzehn Tage nach Zahlung 
der dritten Diiliarde nebft den Zinſen, melde noch 
zu zahlen fein werben, bie Departements ber 
Meurthe-Mofel und der Maas fowie das Arron- 
biffement Belfort räumen laſſen. 

Art. 4. Franlreich behält fich vor, nad) er 
folgter Zahlung von zwei Milliarden fir die dritte 
Miliorbe nebft Zinjen finanzielle Garantien zu ger 
mähren, welde, wenn fie von Deutjcland als aus- 


teihend anerkannt werden, in Gemäßheit des Ur 
tifels 3 der Friedens · Praliminarien von Verſailles 
an die Stelle der Zerritorialgarantie treten werden. 

Art, 5. Die Verzinfung zu 5 Projent der 
im Art. 1 bezeichneten Summen, melde vom 2, 
Mir; 1872 an läuft, wird in dem Maße auf 
hören, in melden die genannten Summen bezahlt 
fein werben, jei es an ben durch die gegenmärtige 
Eonvention beftiimmten Terminen, fei es vor den 
felben, nad der im Artitel 1 verabredeten vorläus 
figen Benadrichtigung. 

Die Zinfen von den Summen, welche noch 

Dan, en & pe get gr ferner am 2. 
ei res, zuleßt lung der legten 

Miliarde, zu er * 

Art, 6. Sollte die Stärle der beutfchen 
Deeupationstruppen nach allmählicher Einſchrun⸗ 
fung ber Occupetion berinindert werden, jo wer 
den bie Koſten für den Unterhalt diefer Truppen 
im Berältniß, der Zahl derfelben ermäßigt werden. 

Art. 7. Bis zur vollſtandigen Räumung des 
franzöfifchen Gebietes werden die im Attilel 3 ber 
richneten, von den deutjhen Truppen allmählich 
geräumten Departements in militäriiher B.ziehung 
für neutral erllärt und es werden dahin keine 
Truppen-Anfammlungen als die zur Aufrechthal · 
tung ber Ordnung i Garnifonen 
verlegt. 

Franfreih wird daſelbſt feine menen Fortie 
—— anlegen und die vorhandenen nicht der ·⸗ 
jtärten. 

Se. Maj. der Deutiche Kalſer wird in ben 
von den beutfchen Truppen bejeßten Departements 
feine amberen Befeftigungen errichten laffen, als 
jegt vorhanden find. 

Urt. 8, Se. Maj. der Deuiſche Kaiſer bes 
Halt fih das Recht vor, bie geräumten Departes 
mens in bem Falle wieder zu beießen, wenn die 
in der gegenwärtigen lebereintunft eingegangenen 
Verpflihtungen nit erfüllt werben jolltın. 

Urt. 9. Die Ratificationen des gegenmärti« 
en Vertrages durch Seine Majeflät den Deutr 
fen Kaiſer einerjeits und ben Präfibenten der 
frangöfiichen Republik anbererfeits, werben zu Ber 
failles binnen 10 Zagen oder womdglid früher 
auegetauſcht werben. 


Franfreid. 

h Baris, 2. Juli. Die Nationalver« 
ſammlung bat gefleen zur Dreier der neuen deutſch- 
frangöfiihen Gonvention einen Heiden-Scanbal 
aufgeführt nnd damit dem Ausland ein Bilb der 
gegenmärtigen franzöfichen Einigleit geliefert. 
Ein geflügeltes Wort des Präfidenten der Repur 
biif, worin er den Schutzoll verteidigte, führte 
Hm. Roußer auf die Eribilne, der von der Linlen 
mit brutalem Lärm empfangen wurde. Sie ſuchte 
denfelben conjequent am Spreden zu hindern und 
man ſah micder deutlich, melden Begriff biefe 
Burtei von der Freiheit des Wortes hat, Nun 
begann ein heftiges Wortgefecht, im welchem bie 
Linke, welche jet volftändig Regierungspartei ger 
morben ift, dem Präfiventen, die Rechte Herrn 
Rouber aſſiſſirte. Der Minifter bes Innern 
fonnte faum zum Werte fommen, um —— 

s don 











Die Cultur iſt freilich auch vorwiegend Reisbau 
und bemgemäß ber Acerboden überall in Meine, einge⸗ 
faßte Zerrafen mitten, wad immer eine gewiſſe 
Einiörmigket bedingt. Do findet hier nur eine Reid: 
ernte flat im Seröhe, und im Winter find bie Felder 
mit anderen @etreidearten eder &emüfe bepflangt. Un: 
ere japaniihen Ponied, völlig unciviliſirte ſcheubliche 

Biere, Hommen mit gemfenartiger Behändigkat über 
alle Hinderniffe — tile Treppen hinan und his 
Hab, im Ganzen gewiß KO Etuien, auf jdlüpfrigen 
Be fangen Pfaden, über Stege und durch bas 

afier, 


(Goriſedung folgt.) 


N Uusgrabungen bei Waldmoor. 





Bei bempntereffe, weldes bie neulich aufgefundes 
nen Bauvefte erfahren, ſcheint es angezeigt, einige Bes 
denfen über die bieherige Aufiaflung ihres Eharalters 
EmpTIgEn. wi 

lungen vorfinden — ich er: 
innere an den vor Jahren ausgehobenen Mofaikboben 
eines romiſchen Bades dei Aſchdach, umb an bie um 
die Kirche zu Slanmündmweiler poftirten mytbologiihen 
Figuren in drei Viertel Lebentgröße — To find bo 
noh mehr Epuren und Kejte hriftlicher Baukunft ver: 
handen (Diſſidedus, Nemigtus), ja cd mag ſich öſter 
treffen, daß die Kriftliben Bauten an den Etellen 
heidniſcher Ruinen aufgeführt wurcen. Auch Gier, an 
einer der Quelle des Glan, laſſen, wie mir ſcheini, die 
aufgejundenen Keſte mit mehr Recht auf einen unter: 
gegangenen chriſtlichen Bau fhlichen. 


Namentlih if es der Rumpf einer männlichen 
Figur in drei Viertel Größe, deren Habit, u 
aus einem mit Hermeln, Kragen und Kap 
mebft einem faltigen Untergemwand, weiches big am ben 
Hals beraufreicht, viel eher am bie aite geittliche Tracht 
erinnert. Hiczu fommt nody die ftarfe Steigung bed 
lſes und Hüdend, melde durchaus nicht zu einer 
iegerifchen, jondern vielmehr gu einer mönchiſchen Ges 
alt paßt. Auch if mir unerfindhar, mie diefe Ge: 
alt mit dem Bierderumpfe an Verbindung gebradt 
werben kann. 2 
Noch charalteriſtiſchet aber ift ein Nelieffragment, 
weldyed in etwa ein Drittel Gröhe einen Arm mit ber 
Hand zeigt, gelegt um einen Thurm mit 2 überenan- 


der geichten Ruppeln und darüber befindlider Epige — 
offenbar eim Ueberreft ber beliebten Abbildung der 
Kirchenheiligen. 


Die in der neulich gegebenen Beihreibung ermäßn: 
ten Ihierfiguren find ungeheuerlicht Fantafiegebilde, 
Sie find in Basrelief an einem großen Eteine, wel 
cher eine Viertheilung anbeutet, fo angebracht, daf man 
fie urjprünglid von unten angeichen haben mußte, 
wie etwa ben untern Rrang einer Kanzel, ber biefer 
Stein ald Fußtritt Fünnte gedient Gaben, Die eine 
hr gang erhaltene Figur — e8 fehlen nur bie Borbers 
übe, ift gulammengefept aus dem Kopfe eines bie 
Häbne voeilenben Löwen, einem Pfertebald und Pferdes 
lab und endet mit einem dicken geringelten Draden: 

many. Bon der Figur im andern Felde ift mur die 
er vorhanden, . i 

Die vorgefundenen Säulencapitäler — eines ver: 
mihte ich der meiner legten Berichtigung — lönnen 
recht wohl einem gothiſchen Bau angebört haben; das 
eine hat matt erhabenes Laubwerl. kutzt, übereinander 
gelegte Baimenblätter,; ein anderes Jeigt Menſchen⸗ 


reſtes vorfindet. 
Der in Relief abgebildete Helm hat mehl nicht 
einer Figur angehört, denn an ber Stelle, mo man 
dad Beficht fucht, ift eine Aushöhlun 
Noch fei erwähnt, daß von ber  undflätte an in 
ber Richtung nad Höden ein etwa 400 Meter meit 
ordentlich gepflafterter, weiterhin nur haufürter, gut 
nivellirter, mit urhläffen verjehener Weg vorhanden 
if, ber —5 feine Anlage nicht dem Intereſſe der 
olyabfubr verdankt, aber auch für die heutige Com⸗ 
munication gredios ift; die Vegetation hat ſich feiner 
unbebhinbert bemädhtiat. 
A 
jerrefte auf dem enplage gu mcor 
een Blanmündteiler , isn Kelsoskrungtn 
den. h 


Berihienenes. 


Newport, 3. Zul. Nach Berichten aud Cuba, 
ift ber Dampfer „Fannie*, welder mit 56 Sreibeutern 
und einer Ladung Kriegdmateral in Guba landete, 
verbrannt, die Ladung meggenommen und ber Eon: 
mandant getödtet worden. Die Mannichaft if zum 
Theil erſcheſſen, zum Theil gehengen. 

Der aingige Inſaſſe des Gefängniſſes gu Soutb: 
Bend, Indiana Nagt die Behörde des Eontractb 
an, da er ja nicht gur Einzelhaft (!) verurtheilt jet. 





den 3 Millierden die Rede war, jchrie eine Stimme 
von der Linlen: Hören Sie, Hr. Rouber! Ne 
der Minifter des Ftiedensſchluſſes erwähnte, rief 
eine Stimme von der Rechten: Hören Sie, Herr 
Jules Fapre! was die Nichte applaudirte. — Drr 
Beif, mit dem Generat Trodu feine Rüdtehr 
in's Privatleben anzeigte, lautet; 
Krieges von dem Gedanlen durchdrungen, baf der 
Augenblid Für mich gelommen jei, eine lange 
Laufbahn zu beiälichen, Hatte ich offen meine 
Abneigung erlärt, eine Wahl anzunehmen, de ich 
überzeugt war, dem Vaterland durch öffentlichen 
Dienft ferner nichts nügen zu können. Troßz meir 
mer Erklärung wurde ich gewählt, und ich habe 
die Wahl angenommen, um für meinen Theil bie 
Berontwortlichteit beim Friedensſchluß und der 
Armerorganifation zu Übernehmen. Nachdem dieje 
doppelte Pilicht At af, ziehe ich mich im das 
Privatleben zurüd und gebe meine Entlaſſung als 
Deputirter von Mobihan.“ — Einem umlaufen ⸗ 
Gerüchte zufolge fol Odilon Barrot zum Präfident 
des nenen Stoatsraihs beftimmi fein. — Geftern 
übernahm ber frühere Miniſter Larch die Präfi« 
dentichaft des rechten Centrums, wobei er bie 
Uebereinflimmung zwiſchen beiden Parteien ber 
Rechten beſonders Kervorhob, 
gericht Hat wieder drei Gommunifien, den Maire 
don Berch, Philippe, und zwei feiner Mitgenoffen 
zum Tode veruriheilt. 
Italien, 

5 Rom, 30. Juni. Die ilalieniſche Rer 
gierung mird ben Brief des Papfles an Antomelli 
nicht — —— ir le vo — 
lichen Agenten eine Juftruftion zuge 
—— be popſtlichen Anſchuldigungen —— 

widerlegt. Diefes Schriftſtud betont zuerft, wie 
der Papft durch ſeine Handlungen und 


gültiges 
arbe, bie er rue Er befolge die ihm ange 
nehme Politit ungehindert, wie das fein offen an⸗ 
gelünbigter Kampf gegen Deutſchland beiweile. — 
Ebenfo frei jei auch der Gotteadienſt; man feiere 
ungeört nicht nur kirchliche, fondern bau, mie 
am 16. Juni, politiiche Hefe aller Art. Die 
Briefter lonne man ungefiört, wie dies alle fremden 
Diplomaten in Rom kezeugen miäßten, in großer 
Anzahl umd in allen möglichen Trachten fi bewe 
gen ſehen. Es falle Niemand ein, diefelben zu in 
fultiren. Was die Preſſe beiteffe, jo fei fie eben 
in Malien frei, und da fämen leider Ausihreitun« 
gen vor; allein Jeder müfje gefteben, daß die Blät- 
ter des Vatilans von biefer Freiheit ſelbſt den 
weiteften Gebrauch machten. In Bezug auf das 
Geſth über die religiöfen Orden babe talien nur 
bie gleichen Einrichtungen, wie Ftanlteich und Bel- 
gien getroffen, ja, es gehe nicht jo weit, indem es 
ein Sperialgefeg ausarbeiten laſſe, welches die re» 
ligiöfen Berürfnifje des Papſtihums und die Aus · 
nahmsverhältniffe Rom’s in allee Weife berüdfid- 
tige. Fur das bedauernewerthe Verdilt ber Ger 
ſchwotenen in ber Angelegenheit des bäpflicdhen 
Gentdarmen könne bie Regierung nichts; fie fei 
entiähloffen, die Giejche mit Strenge und und un- 
partheiiich Überall zur Ausführung zu bringen.” 
Der die Hiefigen Verhaltniſſe lennt, weiß recht gut, 
dab dieſes Attenftüd ber Wahrheit viel näher tommt, 
als der papſtliche Brief. — Da die hiefige Munir 
cipalität ſich weigerte, bei Gelegenheit des vorge · 
firigen Peterstages der Peterstirche den traditio- 
nellen Kelch zu übergeben, jo bat dies der jFürft 
Gampagnano im Namen der Stadt Rom geihan. 
Dem Gottesdienft in St. Peter wohnten Sella, 
Menabren, Gorrenti und viele der geichmähten 
„Verfolger und Bedtücker der Kirche und katholifchen 
Religion” bei. 


Probingielled und Vermiſchtes. 


j* Spener, 2. Juli, Die in Ihrem Blatte vom 
1. Juni geäuberte Befürdtung, ed gehe fomehl bie 
diutne Kitkel, als die Abteiruine Wernesweiler ihrem 
daldigen völligen Verfalle entgegen, iſt gludlicherweiſe 
nur theilweile begründet, Der derzeitige Beſider der 
Abteiruine W eiler, nämlih Herr Georg Pilier 
aus Zweibrüden, ift nicht mur weit entfernt, dieſe 
Auime ald Steinbruch ‚er benügen, fondern bietet fogar 
Köon keit längerer Zeit Alles auf, diefelbe gu erhalten, 
deren Beſuch dem Publifum_ gu erleichtern. Die 
aut dem Boden umberliegenben Steine find nicht etwa 
zon der Nuine abgetragen, jondern rühren offenbar 
—* den A rabungen ber, bie Herr Lilier bie und 
- tornchmen läbt, wobei ſchon man: 
A Ir ante Stüd zu Tage gefördert wurde. Wollte 
Bott, bie Wuine Kirtel wäre auch in fo auten Händen. 
Die wir hören, beabjichtigen Altertbumsfreunde 
yur Erhaltung bieder Auine Schritte zu m. Wir 
—“ — eiben lebhaft ben beſten Erfalg. 
G ©t. Ingbert, 3. Juli, Der 6 Berbandetag 
ber pl —E — ten, welcher geſtern bier 


— Das ⸗ 





„Seit Ende des, 


volle. 
Zeugniß von der unumfhräntten Freiheit 


tagte, mar befriebigenb beſucht. Die Verhandlungen 
ielten dadutch cin gemifiee Intereffe auch Für Nichts 
beiheiligte, daß der beta Rationalötenom Sculge 
Delipfh ihnen ammohnte. ahresbericht ergab, 
daß die Vereine im Ba A = chen. br Refernes 
fonb betrug 461.108 Fer Der Gentocorrentverfehr 
ergab nach Auſaweie d berichts 3,476,881 Tulr. 
Ausgabe und 154.000 Ihlt. Finnahme ; ber Heinge: 
winn belief ih auf 48731 hir. Dursinittlih er- 
sielte man eine Dividende von an rocent. Cine 
eberficht über die Mitglieder ergab, dab dieſelben ſich 
arößtentbeils aus Raufleuten und ng vet Hand: 
—— iren. Arbeitet. Dien Handwerte 
d faft gar ne abe —— L — 

—— Keinen mi mie jemand fo 
—* "angehören, 

t dem 


ee 
ae al& bie Uebrigen. Das 
— * A kan, 2 .... 
als 
. "Sie wen mn außerhalb 
ereine werben ermahnt, Nr Giro: 


ter — gewählt und als nädfter Verſamm⸗ 
Pe en — al wein 

außer is 
Diver Pe von Budiwigdbafen und Bes 


ln .. Be legten 


fi b 2 
— — 
en Bri n einem 
Gebirges zu überfchauen. 


t: 
*23. e von 


aller 
Ritelaifirde am 2 
und a — 


Fan unb Rollerslauten in ber 
— Nah dem von Em et aufgeſtellten 
2 ramm über Demoltrungsarbeiten, —5* ur 
ai ung bes epotplapes Landau unbe 
wen 2 ur fellen 1) die 7 ——— — x 
u. Brefden — u mn und 


wi sführung beftiimmten 
reſchen im getet und umauer⸗ 
ung ber Schleutzen Aro. 136, 137, 151_und 152 die 
numbation aufgehoben werben, Im Laufe des 1. 
ahres follen bie unter 14 begeichnueten Arbeiten aus ⸗ 
arfühet, im Laufe des zweiten Jahres die Demolirung 
ber noch übrigen gwei baflionirten Ihürme vollzogen 


rantf. Ztg.* hört, wirb ber im Wahl⸗ 
——— al gewählte —e 


eo enmandat ni er mi bei 
igt nämlich eine Berisherung feined bioherigen 
Bent meiged, indem er ale zen in das demnaͤchſt 


gur Gröffnung kommende Müncener Zmeigetabliffe: 
ment bed von ber Meininger Erebitanftalt fommandis 
— Bankgeſchãftes Bloch und Compag: 


fer Nr. 1 und 12 = der Pe de la — bietem 
dad wunderbare Schaufpiel an mehreren alten Fen⸗ 
fi ei, de bie Zeit blind gemacht hat. Als 
ich von der 78 hörte, begab ih mich an 
Drt und Stelle und traf dort befagten Play ven einer 
ftaunenden, aus allen Claſſen zufammengejepten Volke: 
menge befept, die da grobe Mirakel bewunderte. „Se 
hen Sie bort* hörte ich jagen, „ben leibhaftigeu "Ba: 
gaine, mie er von brei Preußen gelpießt win und 
gleich babinter eine ganze Maſſe Turcos, bie Gefallen 
an bem mörderiihen Beginnen der Barbaren finden“: 
ein Anderer will die Wuttergotted, die Zuaven anlä: 
chelnd, erbliden, ven Rüden Deutfchland zumendend, 
mit —— nach Frankreich blidend, Die Phantaſie 
ift eben fra; nur muß ich geflehen, daß es meinen 
Pr Augen nicht glüden wollte, cine einzige Figur 


zu entd⸗ 

Aus den Niederlanden, 2. 
und Golan A find bie ee vo at % 
Getreide und Kartoffeln kann man fich Son: Ge 


günftig lauten bie Handeloberichte aus 
England. us Frankreich wird gemeldet, daß bie 
marme und ſchöne Witterung der lehten Wochen auch 
dort die nachtheilige Enmwirkung bes früberen regneri⸗ 
ſchen Wetters vollſtandig gehoben hat und, wenn nicht 
etwa noch flörende Berbältni fe eintreten, ſogar cin 
glängendes Ernte:Ergebnib in Getreiden und Aulterge: 
mädien erwartet werben fann. Handelöbnefe aus 
Odeſſa, welche Marſeiller Häufern zu ge theilen 
mit, ın den Yändern des Mwarzen Meeres erregte bie 
dort herrſchende Dürre Beforgmip; jeht ſchen nehme 
man ale gewiß an, dab jedenfalls ein anfehnlicher 


ERS, 


en ber Ernte gegen bad Borjahr bevor: 
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Für bie Nichtigkeit 
Raiferslautern, den 2. Juli 1872 
2. Weigaud, ftädt. Ihieratzt. 


Reueſte Poit. 
ZTelegramme) 


ſtottbus, 3. Juli. Der heute früß von 
Sorau eintreffende Perfonenzug entgleifte beim Cin ⸗ 
fahren im den Bahnhof. Der Majdhinenführer if 
fehr ſchwer verlegt worden, ein Padwagen ift zer- 
trümmert. 

Berfailles, 3. Juli. Berathung der Bor» 
lage über Beheuerung der Rohſtoffe. Thlers ſpricht 
ſich zu Gunſten derfelben aus und wiederholt, Daß 
Italien, mit welchem Franlreich in guten Bezichums 
ki und bleiben wolle, legterem keine Schwicrigleiten 
m den Weg legen werde. (Murten rechts.) Thiers 
erwidert darauf, er fei es nicht, ber die große 
Macht geſchaffen habe. Sie befiche und jei cine 
Thatjache, die man achten mühe, wenn man den 
Frieden wolle. Buffel antwortet Thiers. Die De 
rathung wird morgen fortgejcht. 


 Berantwortliger Rebarteur: Otto Hleifgmann, 





3 Auf Betreiben der Miterben deö 
in Obdenbady vertebten Wdererd Karl 
Speech L, als: der Kinder des verſcholle⸗ 
nen Eohned Slarl Epeh, früber zu Reh: 
born wohnhaft, nämlid: Dam Epreh, 
Aderer in Achborn wohn! „dent BDienft: 
net in Meifenheim; 2) Johann Georg 
Epeeh. Aderer; 2 akeb Epeeh, Dienft: 
fnedyt, beibe in Rehborn wohnhaſt; 2 
Elifabetha_ Spech, Cheftan von Yale! 
Braun, Schreiner, beide in Newyork 
wohnhaft und des Leyteren felbft, melde 
Requirenten ben f, Abvofaten Hatry bas 
bier ald ihren Anmalt und Zuflellungs: 
bevollmäditigten aufgefellt haben, wurbe 
mir Beute für bie nachbegtihneten Mit: 
erben des obgemannt verlchten Carl 
Spech I, ale: 1) Katharina Epreh, 
Wittwe von Philipp Yatod Hegel, früber 
in Ddenbach mwohnbaft, jegt abweſend; 
2) Charlotte Epech, Chefrau von Jalob 
Speech IL, Aderer, beibe früßer in Oben: 
bad wohnhaſt, jept abmeienb und 3) 
lepteren jelbft Kageſchrift mit bem Ans 
trage auf 5 und Auseinauder⸗ 
ſchung des adlafes bes obgenannten 
Earl Epeeh J. und ber ee ihm und 
feiner binterbliebenen Wittwe Aatharina 
Elijabetba Krämer beftandenen Güler⸗ 
gemeinschaft durch einen hiezu zu ernen: 
nenden k. Notar zunefteit, Zugleich find 
tie Nequifiten aufgefordert, binnen 38 
Tagen bei dem Bezirkögerichte Hier einen 
Anwalt gu befiellen, 

Diefe Netunden fönnen von ben Ab: 
weſenben eder deren Bevollmäctiaten bei 
mir in Empfang genommen werben. 


Naiſerolautern, ben 2. Juli 1872. 


Der kal. Staatsanwalt, 


Fitting. 


6239) Auf Betreiben von En Lcppla, 
Müller in Odenbach wohnhaft, wurde 
mir beute für den abweſenden Johann 
Nikolaus Heyel, früher Maurer, in Oben: 
bad wohnhaft, im eigenem Namen ald 
Eolıvarihulbner, dann. ber zwiſchen ihm 
znd feiner verlebten jolidarihulpneriihen 
Eheftau Anna Marparetba Reſſelberget 
befiandenen Gütergemeinihaft wegen und 
als Bormund jeiner mit berfelben er: 
cugten nod minderjährigen Kinder Jalob, 

liſa deitha, Juliana und Margaretha 
= — in die Eiyung des ft. 

anbgerichts zu Yantereden vom 8. Auguft 
nädfıhin, Morgens 9 Uhr zugeſiellt, oo: 
nn beantsagt wird; den Bellagten im 
feinen angegebenen Eigenschaften und foli= 
darifch meit feinen minderjährigen Kin⸗ 
dern — dieſe jedoch unter ſich nur pro 
rata ihrer Ertantheile — zu verurtheilen, 
an den Aläger bie demſelden für bezoger 
ned Mehl incl. Zinjen geſchuldete Eummme 
von DM. 0 Er. nebfi Zinſen hieraus 
und Hojten ji bezahlen. 

Diehen Alt taun Mequifit ober deſſen 
Bevollmädztigter bei mir in Empfang 
nehmen. . 

Sarjerlantern, den 2, Juli 1872, 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Fire 


ng. 


629) Auf Betreiben von Jalob Mül- 
Irr II, Aderer, in Hobenöllen wohndaft, 
wurde mir Beute für Heinrich Grub, 
Aderer, früber anf dem Sulzhofe, Ges 
meinde Hohenölen wohnhaft, jept ab: 
weſend, ald Miterbe des auf dem ges 
nannten Suljbofe verleblen Acerere 
Achael Grud, Vorladung auf ben achten 
Auguſt nächſthin, Morgens 9 Uhr, vor 
dad f, Landgericht Lautereden in Ab: 
ſWrift zugeſtellt mit dem Antrage, ben 
Kequrfiten in Gemeinschaft mit dem übri- 
gen Miterben — jebes pro rata feiner 
Erbantheile — gu berurtheilen, an Aläger 
die Eumme von GO fl., welde biefer an 
den odgenannten Erblaffer bes Hequifiten 
for Arbeitslohn gu beaniprucben hat, mebit 
Zinfen und Koften zu bezahlen. 

Tiefen At kann Requifit oder deſſen 
Verelmädtigter dei mir in Empfang 
nehmen. 

Anijertlautern, den 2. Juli 1872, 


Der kigl. Staatsanwalt, 
Witting. 





30). Auf Betreiben von Heintich 
u. 11., Gerber, in Qautereden wohn: 
at, wurde mir beute_ für Jehannes 
Giilmann, Schuhmacher, früher in Heer: 
tas wohnbait, jept flüchtig und ohne 
delannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
weienb, Vorlabung vor das f, Sand: 
gericht Lautereden auf ben 8. Angen 
nachſthin. Morgens 9 Ubr mit dem An: 
traue zugeſtellt, den Beklagten zu vers 
urtüeilen, am ben Kläger die demfelben 
für begogened Leder und berechnete Bin: 
jen ihuldige Eumme von 12 1.9 fr. 
n:bit weiteren Zinſen Bieraus und Koften 


zu begublen. — 


Diefen At kann Requifit oder di 
—— bei —— —— 
e 


en, 
aiferölautern, ben 2, Zuli 1872, 


Der figl. Staatsanwalt, 
Pitting. 
Solzverfteigerung 


aus 
Staatswaldungen desk. Forftants 
Winumeiler. 
5B) Pr den 12, 
Vormittags 10 Ubr, auf der 
Hesier Kirchheim, 
Sale gg; he Re 
und Zu e bniffe i 
’ Difiritt Rernbacı. en 
1 eihen Nupbel tt mit 3% 
Gubimeter nn — 
452 eſchen aeihälte Wagnetſtangen 1, 
und 2. GI, 
1 Eter eihen Wiffelholy 4, EI. 
4 : EPs Scheit, knorrig und an: 
63 Ster buchen, eichen und weichholz 
Stangen Aſt und Arappenprügel. 
IN Eter eichen Schälprügel. 
62 " Brodenholg. 


ui 1872, 
aibe. 





3) Gebunb” verkhiedene Wellen mit 
Prügeln. 
WO Gebund eichen Reiferwellen. 
75 = " Al: Wellen mit 
Brügeln. 
Minnmeiler, ben 27. Juni 1872, 
Röniglidies Forflamt, 

Met. 
Solzverfieigerung 
aus 
Slaalswaldungen des hal. Torflants 
Winnweiler, 

555) Mittwoch, den 10. Juli 1872, 


Vormittaas 10 Uhr, auf ber Haide, 
Revier Dannenfels. 
Edläge: Münihbuh und Gräfenhalbe 
(von den Giienbahnftationen Monsheim 
und Yangmeil je 3 Etunden entfernt) und 

. Bufällige Ergebniffe. 
73 eidene Stämme 3. und 4. El. mit 
42 ®@ . —— * 
agnerflangen e 
14 Eter eichen Miſſelholz y cl. 
3 Klafter buchen Scheithely (Mau: 
. Kenheimer Maab). 
702 Ster eidıen Schälprügel. 
1780 eichen Echälprügelmwellen. 
Winnweiler, den 21. Juni 1872, 


aa — 


Lieitation. 

556) Mittwoch, den 17, Jull 1872, 
Morgens 8 Uhr, zu Zrippftant in ber 
Wirthobchaufung vor Car Epänier, 
werden durch den hiermit beauftragten kal. 
Notär Agen in Aatferslautern $ entlich 
abtheilungehalder im Eigen verfteigert, 


nämlid : 
en zu Trippftabt auf 10 Dez. Fläche 
al, Hof, 


gelegene Wohnbaud mit 
Barten und Jubehörben ; 
16 Dry Wire, Bann Trippfiabt, und 
3 Tagwert 10 Dez, Ader im Banne 
bafeibft, in 7 Parzellen. 
Eigenthümer find die Hinber und Erben 
des zu Zrippftabt verlebten Tagners Ge: 
org Etreifler und gwar: a. aus beffen 
ea Ehe mit ber verlchten Gathbarına 
Aetlenring, Ramend: Jacod Etrafler, 
minderjäbrig und gemwerblos; b, aus befs 
fen gweiter Ühe mit der verlebten Eliſa⸗ 
betha Hagield, Namend : Heinrih, Michael 
und Lorenz Etreifler, dieſe drei ebenfalls 
muinderjäbrig und gemwerblod; alle dieſe 
Mündel vertreten burd Philipp Tätfler, 
Zimmermann in Thzppftadt, als Bormund 
und dburd Jacob Kettenting, Zagner da⸗ 
ſelbſt, als Nebenvermund, 
Raiferslautern, 20, Juni 1872, 
Ilgen, tgl. Notär. 


Sculdienft-@rledigung. 
631) Die Lehrerfielle an ber ifraelitiichen 
Schule zu Aallſiadt wird biermit zur 
Bewerbung ausgeichrieben. Der faſſioñs⸗ 
mäßige Gehalt befieht im: 

1) Aus der Cultustaſſe 288 ft. 
2) Anſchlag der Gajualien 0 fl. 


3) Anihlag ber Wohnung 12 M. 
Eumma fl. 


Berverber wollen ihre Geſuche nebſi ben 
torshriitömäßigen ZJeugniffen bis yum 
24. d, M. bei bem unterfertigten Bor: 
ftande perfönlih einreichen. 

Kalıftabt, ben 2. Juli 1872, 

Der Vorstand, 
Jakob Mayer II. 





485,6,2) Das Rewefte in vorzüglichen 


374,26,9) 


Lithegraphiſchet 
und 


Minder Verſleigerung 


des Kandttansports dev Triftſiölzer aus dem kgl. 
Forftamte Kaiferslaufern, 


3) Mittwod, dem 17. Jull 1872, bes Morgens 10 Uhr, zu Naiferes 
lautern im Gaſthauſe sur Poſt. 

1) Trausport an Die verſchiedenen Abladeplãtze am Soch⸗ 
ſpeyer⸗ und Leinbade, ſowie an den Abladeplatg am 
Spenyerbrunnen. 

93 Ster aus dem Reviere Fiſchbach 
MM 2... e fpever, 

12 u albleiningen, 
SH 6 ee m  Etiftsmwalb, 
Rb “nu * Xrippfladt, 
2) Transport auf den Berladplat beim Bahnıhofe zu 
Kaiferslautern. j 
1584 Ster buchen Eeithölger aus verfhiebenen Schlägen ber Diftricte 
Hirſchlprung. Wittgenberg, Giebeled und Haberwalb bed Ne 
viero Trippftabt, 


25 u buchen Echeithölger aus verfchieb Schl bes Diſtriet 
Fiſcherec des Heviers —— — * nn ZUR 
Aaiferslautern, ben 2, Auli 1872, 
3 ’ 
Königfices Forkamt, 
Dressler. 


eschäfts-Rröftung und Empfehlung, 


611.6,2) Untergeihnete beehren ſich hiermit angugeigen, bak fie mit bem Heutigen 
unter der Firma ‚ 
Gebrüder Kehr 
babier eine 5 
Weinhandlung 


eröffnet haben. 
Sorafältige und reelle Bedienung zufigernb, halten ſich beftens empfohlen 
Kaiferelautern, den 1. Juli 1872, 
Achtungovell 


August Kehr. 


Joseph Kehr junior. 
u (Beihäfteleral Ale ergafie 5.) 


Altkatholisches. |Die Mehlhandlung 


632) Sonntag Morgens 10 Uhr: — (7,32 


Gollesllienſt. gr 
— TE aachen A. Elbert im Stift 
bei welder namentlih die Firmlinge| empfiehlt: Feinſtes Wiener Kaiſermehl 
fowie alle Sorten feines Atunftmehl, Sup: 


ſich einfinden mögen, 
Selterswoßler-Krüge "> u rien rei 
Hellerswaller-Kruge - 
— (62232 
SKarlöberg hier. 


Opal-0el, 


befted Schmiermittel für Näbmafbinen, 

BDerkjeugen, Baffen empfichit beitens 
Ph. Scriba, 

532,3,2) . Apotheker zu Winnweiler. 


Kunstsachen. 








2 MILLIONEN 
41,500 THALER !: 


kommen in der vom S$taale errich- 
toten und garantirten 


großen Geldverloofung 
zur Entscheidung. 


Erste Ziehung am 25. & 26. Juli. 


Diese Lotterie enthält Treffer 
von event, 120,000 Thaler, ferner 
8u,000, 40,000, 25,900, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 & 10,000, 3 a 
3000, 6000, 3 a 5000, 13 4 4000, 
3000, 35 & 2000, 3 & 1500, 155 & 
1000, 311 a 400 Thaler ete, 
Ganze Öriginal-Loose kosten fl.7 — 
Hale „ “m 8.3.30. 
Viertel „ „0. 214. 

Auswärtige mit Rimesen verse- 
hene Aufträge, selbst aus dem ent- 
ferntesten Gegenden wenden prompt 














Oeldruckbildern 


— feine Ausihubbilder, wie meiftend 
colpertirt werben —, db 


8 und gewissenhaft ausgeführt, jeiter 

auf's Beite beforgt. ilnehmer erhält das mit Staats 
wappen v e -Loos 

Hugo Meuth. — keine = zugesandt, 





Patent-Portland-Coment 


Rets friſch und Billig bei 
Wllbert Munzinger, 


sowie gleich nach Sehe amtliche 
Gewinnliste.  Gewinngelder kün- 
nen bei jedem Bankhause eincas- 
sirt werden. — Pruspeete werden 
gratis versandt, Man wende sich 
baldigst direet an 


Louis Wolff, 
Bank- u. Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 
können alle Arten 
gell, Frankomar- 
und Posteinzahlung 
—S 


Zwei Lehrlinge 
werden —— —* 


Anſtalt, Steindruderd |- 
Buhbdruderei. 


Als Zahlun 
Münzen, Pay 
ken, Wechse 
benutzt werden. 


a aaa a Ara ah da 


Eugdruderei von Hermann Rapier in Agilersinuiern, 








Pfälzische Post, 





Dieſe Zeitung erſcheint täglih,. Preis für Auswärds wierteljährlih 1 fl. 
15 fr. oßtte Zuftellgebühe, mit derſelden 1 fl. 30 ir, in Railerblautern 
Beltelungen nehmen alle Pofterpeditienen 
on, in Buyer Stadt die BerlagdErpebition der „Pfälziichen Poh* in de 

uchdruderei vom Herrmann Rayier am Btiftsplog. : 


1R. 26 Er. imel, Tragerlohn. 





Nro. 185. 





Abonnements auf — Zeit⸗ 

ung werden fortwährend ange: 

nommen, und die bereit erfchienenen Num— 
mern nachgeliefert. 


D Deutidlands Zope und Kämpfe. 


Henn man zwar nur das bieherige Vorgehen 
ins Auge faßt, den Kanzelparographen, das Schul · 
auffichtsgejep und neuerdings das Jejuitengefeg, jo 
mödhte man darin vielleicht mehr ein leichtes Ges 
pläntel, als einen entjheidenden Vorftoß jehen; in 
awifem Sinne ift diefe Auffofjung aud richtig, 
doh darf man den Werth jener Beidlüffe an ſich 
defwegen nicht unterfhäßen, fie find von wichti · 
ger principieller Bedeutung; fie zeigen ben ent» 
ſchiedenen Willen au, feine feindlihen Angriffe und 
offenes Zumiderhandeln gegen bie Staalegeſetze 
und flaatlihen Ordnungen fern zu dulden, Ob 
mon bomit Alle erreicht, die es verdienen, das lann 
wicht entſcheldend jein; aber von mwejentlider, mor 
raliſchet Bebeutung ift, daß diejenigen, welche man 
erreichen lann, nicht unbeftraft bleiben. Was ind- 
beſondere das jetzt vom Bundesrat einflimmig ber 
Mötigte Jeſultengeſetz betrifft, fo ift es allerbigs 
ein rt aber man darf wicht vergeflen, 
5 ch als foldhes berechtigt ift durch die Hupe 
nohmeellung, welde jener Orden einnimmt ; der» 
felbe fanrı auf das freie Vereinsrecht fich feineswegs 
berufen, da er fein freier Verrein iſt, ſondern zu 
unbedingtem Gehorſam gegen ein ausländische 
Oberhaupt verpflichtet. Schon das funn der Staat 
grunbfäglich nicht dulden ; da. Sermt,. baf diefer 
unbedingte Gehorfam thatſächlich im Dienfte ſtaats · 
und reichsfeindlicher Beftrebungen fieht und doß 
biefe Gejellichaft, melde ihren Namen tie lucus 
a non lucendo hat, die Serle ber verderblichen 
Beſtrebungen if, welche im Syſlabus nnd der Un« 
fehlbarteit gipfeln, und welche die Staaten jtrrüt ⸗ 
ten, die Moral vernichten (vide Belgien), ben 
finfterftien Fanatismus wecken und jede Glaubens- 
and Gedankenfreiheit aufs äuferfte bfämpfen, um 
in der Gerbeigeführten Finfterniß Ihronend, die Welt 
zu beherrichen. 
Nicht umfonft wurde der Drden feiner Zeit 











Beifebriefe aus Japan. 


(Zortjegung.) 


Doc haben die Ponies, neben ihrer löblichen Ei⸗ 
enſchaft auch die andere böfe, dab fie gern beißen und 
agen, namentlid, wenn fie mit einem anderen ihres 
Brihlechtes ufammenfommen, und fie ‚werben dann 
fo gefährlich, dab die uns begegnenden Bauern ihre 
Ahere weit ind Feld Binein gm führen pflegten, um 
leihen Begegnungen audjuweichen. Zofag felbft ift 
ein Reiner Fiſcherdtt, der nichts Befonderes bot. Mir 
hatten Getränte und Epeifen vorausgekhidt und 
hielten im dortigen Theehaus einen kleinen Jinbiß ab, 
ber und nad dem voraudgegangenen Ritt in fdharfer 
Luft trefflich mundete. . . 

Ih fan matürlih nicht alle Epagiergänge hier 
Seichreiben, deren idy noch verſchiedentliche machte und 
barauf mande hudſche feld: und Bergpartie meiner 
Erinnerung einprägte; hervorheben will ich nur noch 
einem großartigen Zempel, den ich erft am legten Tage 
meine® Aufenthaltes gu jehen bekam. Durch ein mit 
Aupfer deſchlagenes Yortal und mehrere darauf jols 

de fteinerne führt eine gewaltige Treppe zu bem 
erbof Binan, wo neben ben gewöhnlichen, unbebeus 
fenden Bertinengen, mie Weihrauch und Meihmwajjer: 
behältern u. bal,, ein aus Bronze gegoffenes, beinahe 
ledendgrohed Urerd fiebt, welches einen micht ganz ges 
tingen Grab von Aumfifertigfeit verräth. Huf einer 
weiteren Treppe gelangt man gu der mit bemalten 
Borbängen verfeßenen Halle des grohen Holgbaues, in 
eber eintreten Tann, An ber Dede hängen große 
Schellen mit breitem Schellenzuge; ber Betende zieht 


Kaiferdiautern, 


JNReichslanzlers erlennen, 








von den latholiſchen Staaten umterbrüdt und von 
feiner eignen Kirche verurtheilt; er if aber heute 
um fein Haat beſſer. Table man darum bir 
Reihsregierung nicht; fie hat ein gute Werl 
than. Sie bat aber auch ſchon jetzt etwas dic 
Wichtigeres ins Auge gefaßt, woran mir den Har 
ſchauenden und auft Große gerichteten Blick bes 
Er will bas Uebel an 
der Wurzel faſſen und, wenn es gelingt, den Je⸗ 
fuitismus in Rom jelbft befirgen. 

Das Ableben des jehigen Papfles ſcheint nach 
allem Anſchein im nicht weiter Ferne zu flehen; 
wenn deſſen Nachfolger ein Mann märe, der ſich 
begnügte, fein angejehenes geiftliches Amt in Frie · 
den mit den meltlichen Weichen zu verwalten, jo 
wäre der ultramontanen Agitation die Spihe ab 
gebrochen und die Rule wieder hergeſſellt. 

Die deuiſche Stantätunft ſteuert auf dieſes 
Ziel bin und mil darum vor Allem eine über 
ftürzte Wahl unter jefuitifgem Einfluß und wie 
fie der Papſt jelbh für den Todesfall noch vor der 
Beerdigung angeordnet haben fol, verhindern. 
Wenn, wie es hebt, Oeſtrelch und Heforders Italien, 
bierin mit Deutichland gehen, jo würde allerdings 
Italien, das im Befite Roms ift, eine Folche Leber» 
rajhung verhindern können. Sind aber erft bie 
auswärtigen Garbinäle eingelroffen, jo dürfte es 
den Sefuiten ſchwer fallen, ihren Candidaten durch» 
zufegen. 

Sollte die Wahl dennoch nicht auf Wunſch 
ausfallen, jo wird der deufiche Staat auch dann 
im Stande fein, ſich Ruhe zu verihaffen, wenn er 
feine Rechte mit der nöthigen Zähigleit vertheidigt 
und bon ben totionalen Partheien darin fo un: 
terftilgt wird, daß bie Regierung ſich auf dieſe 
fügen lann. Da auch die Urbeiterbrivegung wohl 
vorübergehend empfindliche Geihäftsftörungen und 
hie und da örtliche Unruhen hervorrufen Tann, 
aber im Ganzen doch als wenig ſtaatsgefährlich 
ericheint, fo tönnen wir nad Allem die gegenmwär« 
tige innere Tage Deutſchlands tro ftarler feindlie 
der Gegenfüge nur als beruhigend hinſichtlich der 
Zutunft anjeben. 

Daffelbe iſt auch der Fall bezüglich feiner 
Stelung nah außen. Wie wir ſchon bald nad 
Eonftitwirung des Reichs es als eine Fotderung 
daran, um die Aufınerffamfeit dee Gottes auf BE 
lenten, und wirft nachher fleine Münzen in bie 
feldft. Eine bedecktte Holgtreppe führte dann nod zum 
Alerheiligften Binauf, das nur Priefter gu betreten 
Idienen. Das Gange war reich mit Schnigmwerk vers 
iert und vergoldet und gewährte einen fehr hübſchen 

efammtanblit. Was aber bas Echönfte, war an 
Meiner Bart oder Tempelhain, in den man von bem 
oberften, ſchon ziemlidh bo liegenden Theile des We: 
baudes gelangte, vol herrlicher alter Baumriefen 
rößtentheild u} und der Boden mit einem 

önen buntelgrünen ilfgra® bebedt, das eine bol= 
benförmige Frucht, belldlane Beeren trug. Wir fliegen 
noch auf den Hügel Kinauf, an deſſen Abhang alle 
biefe Hertlichteiten lagen und wurben auch hierfür durch 
ane prädtige Ausſicht auf die Bat unb bie ganze 
Stadt unter ums belchnt. 

An dem Abend des Tages, mo ich dieſen entſchie— 
ben ausbeutereichſten Spaziergang gemadt, nämlich 
oeftern, ſchiffte ich mich wieder ein an Bord der „Rem: 
yort*. Bon Herm Welsbal, den ih während meines 
Aufenthalts jehr ihäpen gelernt, verabſchiedete ich mich 
ungern. (Fr brachte mid, ſelbſt am Bord, das ich died- 
mal ohne bie unangenehme Anticipation eines Kranken⸗ 
lager® beireten fonnte, denn auf der mir jept bevor: 
fichenben Reife ift die See faft immer rubig. 

24 Februar. Der Mond beleuchtete meinen Abs 
ſchied ven Ragajadi. Mit dem Sclage 11 lichteten 
wir Unter und bampften zur Bai binaus an den vor 
ihrem Cingang lang hin ſtredenden Inſeln Zato: 
fina und Jwoſima vorkber, won denen jeyt ein ſchönes 
Leudztieuer ben Serfabrern freundlich ihren Weg weil, 
während vor noch nicht langer Zeit die Kanenen ber 
jept neichleiften Forts jebem fremben Schiffe einen 
untilltommenen Gruß zu ertheilen pflegten. 


Samiftag, 6. Zuli 








Inferote, welche durch bie ganze Pfalz die meitefte Berbreitumg finden, 

werben mit 

berechnet; mo die Erpebition Auslunſt eribeil, 5 Mreuger; bei öfterem 

Inferiren entpredender Rabatt. — Wlle auswärtigen Annomen-Burcans 
nehmen für die „Pfälzifge Pot“ Hufträge entgegen. 


4 Areuzer die wieripaltige Petitzeile ober deren Raum 





1872. 





ber Tünftigen onswärtigen beutichen Politit auffaß · 
ten, einerſeits Italien zu unterflügen und andrer ⸗ 
feits fi, ofme mit Rußland zu brechen, Oeſtreich 
zu nähern, um an jenem eventuell einen Bundes⸗ 
genofjen gegen Frankreich, am diefem gegen Rufß« 
land zu haben, jo bat fih die Safpe nun fidhtbar 
geftaltet und dieje engern Beziehungen Haben alle 
Ausfiht auf längeren Befland, da der Annäher 
ung gemeinfome und grgenfeilige Interefien zu 
Grunde liegen. Aus demjelben Grunde wird ſich 
England mehr oder weniger biefer mitteluropätfchen 
Gruppe anſchließen und lönmen fo Rufland und 
Frankreich im Schech gehalten und zu ihrem Seile 
auf die Befferung ihrer innern Zuftände angewie · 
fen werben. 

Bei Frankreich ſcheint diefe Stellung der Mächte 
hen ernüchternd gewirkt zu haben, da man ernſilich an 
die Zahlung der Kriegsentſchadigung benft, worin man 
doch wohl einen Verzicht auf einen nahen Radıe 
trieg fehen muß, fo lange menigftens die jehige 
Regierung bort beſteht. Boch bleibt FFranfreich 
noch immer der Punkt, von dem am eriten noch 
eime neue Störung des Weltfriebens ausgehen 
könnte. Man wird aber bei ums auch nicht mü« 
Big fein und einer Störung nöthigenfalls zu be 
gegen wiſſen. Gib dih darum ruhig den Wer 
ten des Friedens Hin, deutjches Bolt! Du haft 
das Schlimmſte überflanden und einig Nichts mehr 
zu fürchten. 


Politiſche Meberficht. 


— Die oſt rei chiſche „Montags-Revue* 
antwortet auf die neueſten Infinuationen der för 
deraliftifhen Partei über Die angebliche" Politik 
Andraify's: Thatſache il, daß das Verholtniß 
Rußlands zu Oeftreih miemals ein fo günftiges 
mar, als eben jebt, und Realität, daß man in 
Petersburg das Zufammengehen Oeſtreichs mit 
Preußen unter jedem Geſichtspunlte eher, als un« 
ter dem einer Bedrohung Rußlands betrachtet. 
Dafür find die bündigften Bemeife vorhanden. 
Will man die Reife bes Erzherzogs Wilhelm zu 
den Mandvern in Srasloe Selo nur als einen 
diblomatiſchen Scheinzug gelten laffen, beftimmt, 
die eigentlide Action in Berlin zu masliten, fo 












mn undeutlichen Umriffen bob ſich gegen ben Mee— 
BR... ber aus ber Di ber Ghnpenverfolgungen 
befannte Papenderg ab, ein eingeln Pugelbupfförmiger 
—* von deſſen ——5 Wänden Hunderte von die— 
en unglüdliden Opfern der im 17. Jahrhundert vor: 
—— Religionoderſolguug herabgeſtũrzt wurden, 

n die Miſſten ift in —— ſehr erfolgreich 
In Japan geweſen und das Chriſtenthum gählte Hun⸗ 
derttaufende, unter ihnen auch viele Bornehme und 

ürften zu feinen Belennern. Jener Umſchlag in den 

ehnnungen ber Regierung gegen baffelbe trat wahre 
ſcheinlich in Felge einer gegen fie von den Jeſuiten 
angefonnenen Gonfpiratien ein unb der Hab tidhtele 
fih vorzüglih nur gegen Katheliten und Bortugiefen, 
benn dieje waren die Miffionäre Japans. 

Noch lange fonnte ih much nicht von ber ſchönen 
Landſchaft trennen, melde bie Hüfte von Kiu Stu 
vom Monde beidienen uns darbot, ut ed war nad 
Mtternacht, als ih meine Aammer aufſuchte. Der 
folgende Tag gewährte mir fobann bei milder Luft 
und giemlih guter Beleuchtung eine ber ſchönſten Tou— 
ren, melde ich je u, und bie es — glaube ich — 
überhaupt gibt. Rubig alitt unfer ftolges Fahrzeug 
durch die fpiegelglatten Fluthen, und mır faben auf 
Det und Fonnten bad Auge nicht wegwenden ven dem 
ſchneebedeckten Gebirgszuge, an dem wir entlang fuß: 
ten und ber dem ſich miedere Berge, wie mwohlbebauter 
und bemohnter Aüftenfaum und —E— cine Kette 
lieblichet Eilande hinlagern. Bald paſſitte man ein 
Städtchen, bald eine Fiotille von Fiſchernachen, und 
überall blähte ein günltiger Wind die vieredigen weis 
ben Segel japanefliher Junken. Auch 2 Danıpfer bes 
gegneten und, weldye die weihe Flagge mit dem rothen, 
die aufgehende Sonne bedeutenden Ball, dad Banner 
Japınd geigten, und vom denen bereits cine beträcht: 


muß das Jedermann unbenommen bleiben. Aber 
gewiß ift, daß der Gzaar jo wenig als feine Re- 
gierung diefer Meinung ift, dab man in Peters- 
burg "it Monaten alle panſlabiſtiſchen Regungen 
auf das Bundigſte und Umgmweidrufigkte besavouirt 
und dok man von den blereien in den flid« 
ſlawiſchen Ländern eben fo fehr bie Hand zurüd · 
gezogen bat, als von ben Intriguen in Konflantie 
nopel. Es fehlt fiher nicht an Parteien in Ruß⸗ 
land, die den Sieg mit Deftreih und mit ber 
Zürtei wollen, welde die Wiederaufrichtung des 
Patriardentre auf der Aja Sophia von einer 
militärijhen Promenade über Wien erhoffen, es 
liegt aber auch nicht das Meinfte Anzeichen dafür 
vor, daß biefe Parteien im ben eigentlich ent 
ſcheidenden Kreifen ihre Vertretung und ihre Gel 
tung errungen haben,“ 

Die franzoſiſchen Handelslammern 
wurden veranlaßt, ſich über bie projectirten neuen 
Steuern auszufprehen. Zwanzig Hanbelstammern 
baben fih zu Gunflen der Steuer auf bie 
deldumfäße und gegen bie Steuer auf Robitoffe 
ausgejproden. Im Gegentheil wollen zmölf Han · 
delskammern bie Steuern auf Robfloffe. Zwiſchen 
diejen beiden Gruppen ftehen die übrigen franzöfie 
ſchen Dandelstammern, welche fämmtlid bie Steuer 
ouf Rohfioffe verwerfen, aber hinſichtllich der an 
ihre Stelle zu feßenden Steuern im berfchiebene 
Gategorien zerfallen. So ziehen neunzehn Kam ⸗ 
“ mern einen Zuſchlag auf das Salz und bie vier 
directen Steuern vor, Zwei, Orleans und Amiens, 
Haben fih für eine Erhöhung der Patente ausge 
ſprochen, acht machen feinen befimmten Vorſchlag, 
wie Cherbourg, Dieppe und Nizza. 

— Der gemähigte Theil der National-Ver 
fammlung, fo ſchreibt man der „Köln. Zig.“, will 
den mit Deutichland abgeichloffenen Finanz: und 
Räumungs-Vertrag ohne Discuffion angenommen 
wiſſen, die Rechte weigert fi aber, darauf einzu 
gehen. Buffet will unter allen Umftänden gegen 
den Bertrag ſprechen. An der Annahme des Ber⸗ 
irages tann jebocdh nicht gezweifelt werben. Bei 
der geftrigen Wahl der Gommiffion , welche ben 
Vertrag zu prüfen hat, waren für die umbedingte 
Annahme 208, Für die Annahme mit Mbände- 
tungen 129, für die Verwerfung 131. Was bie 
Discuffion über die Steuern anbelangt, jo be— 
fürdtet man, daß biefelbe doch noch zu einem 
Zerwilrfniß führen werde. Thiers hat zwar er 
Hört, dab er feine Gabinetäfrage aus ber Sache 
machen wolle, da aber die Rechte ben Streit ſucht, 
o hält man es mit für unmöglih, daß Thiers 

wieder binreigen lafjen wird. Die Linfe will 
ihre einflußreihften Mitglieder zu ihm fenden, um 
ihn auf diefe Gefahr aufmerfiam zu machen und 
ihn zu einem Verzicht auf fein Steuerigftem zu 
bewegen. Der Berein der republilanifchen Linlen 
verfommelte ſich diefer Tage Abends. Man bil 
figte den mit Deutſchland abgeſchloſſenen Bertrag 
und ſprach fih bahin aus, dab man die ſtaals⸗ 
wiethichaftlihen Principien der Sicherheit der Re 
publif zum Opfer bringen müfje, die Heute auf's 
beftigfie angegriffen werde. Die Linke kennt ge 
nau die Plane der Rechten, die, wie feftgeftellt 
wurde, darauf ausgehen, ben Präfibenten Thiers 


liche Anzahl, auf Rechn von efen und von 
Seranden geführt, die Rifenfci a betreibt. Um 

ittag_tmaren bei ber Bam ber Gapellenftrafie, wo bie 
beiden Inſeln Nippon und Kiu Siu fo dicht gufammen- 
treten, bab man beinabe mit einem Piftolenfhuß bon 
einem Ufer zum andern reihen fan. Gier gerade 
durchbrach bie Sonne bie Wolkenſchicht und beleuchtete 
Har die fhönften Bilder, welcht jene Wendung des eins 

ngten Fahrwaſſers dem Auge barbot. Da wo lepter 
ves im bie Straße eintritt und mo ed biefelbe verläßt, 
find ftattlige Leuchtthürme unter europäilher Leitung 
angebradt, und die kg ährlien Stellen wer» 
ben wie in ciniliirten Landern durch Bojen und Baten 
bezcichnet. 

In ihrer Mitte erweitert ſich die Straße einmal 
zu einer ftattlidyen, einem Landſee gleihenden Bucht, 
unb bier liegt an einem te rt Fe angelehnt ber 

ten bes Jahres 1864 befannte Handelds 
ale enntlich 
Godowns 


T. 
t fi i h 9. 
ne Fi anfchnlihen Einerud, fol U—30,000 
und Forte. 
(Zorifegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Welcher * die amerifanifche Preſſe ſich ſtellen⸗ 
weiſe über den Boſtoner Dluffipettatel iuſſig macht, 
fei durch ſolgendes Proͤtchen aus dem „Newyork He: 
rald* erläutert: Die Einwehner Boftond wurden ge 


zu ſtützen und an feine Stelle Mac Mahon zu 
jeben. 
= ihrer Zurüdhaltung beraustreten, jondern bie 
Ereigniffe abwarten, 

— Den indifhen Poften zufolge haben 
fih die Hoffnungen auf eine gute Ernte am ber 
ſiſchen Golf erfüllt, und Getreide ifi gegenwärtig 
auf verhältnigmäßig niebrige Preife berabgefunten. 
Im Junern jebod find bie Derbältnife noch 
Auferfi Mäglih. In Teheran und Japaban leidet 
die Benölferung noch ſiatl an ber Hungersnoth. 
Aus Yufdire wird einem in Bombay erjheinenden 
Blatte geſchtieben, dab das Elend bort noch ganz 
unbejchreibli groß fei, und daß wiederum bon 
den dor Hunger dem Wahnfinne nahen Armen in 
verfdiedenen Fällen Menichen getödtet und ver 
jehrt worden feien, Gin Beridterfiatter der „Ber 
vant Times“ macht ähnliche Mittheilungen. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 4. Juli. Es ift bereits früher 
gemelbet worden, daß Seitens der deutfchen Dlili» 
tär-Perwaltung in Erwägung gezogen morbeit, im 
mie weit für den Fall rines fünftigen Krieges die 
Quftfhifffagrt militärifchen Zwecken dienftbar 

emacht werden fönne. Es find in folge deſſen 
itens des „Ingenieur-Komitd's" Ermiltelungen 
angeftelt worden, welche infofeen dadurch no 
mejentliche Unterflilgung gefunden haben, daß Sei- 
tens zahlreicher Schebrome verſchiedene hierauf 
bezüglihe Vorſchlaäge an das Kriegeminiſterium 
gerichtet worden find, welches diefelben wiederum 
an das oben ermwähnie Ingenieur-Gomitd zur Prü- 
fung und Begutachtung überwieſen bat. Zur 
gründlichen Unterfuhung dieſer Wugelegenheit wie 
auch ber eingegangenen Borjhläge find nun dem 
Ingenieur-Gomits eine Anzahl von Militärperjonen 
beftimmt worden, um im der Aeronautit mannide 
fache praktifche Verſuche anzuftellen. Diefe Ders 
fuche werben auf dem bei dem Bürcau des Inge 
nieut · Comito's an der Ede ber Aurfürften- und 
Shilerfiraße belegenen Terrain, welches zu biefem 
Zwecke angepadpiet ift, vorgenommen werden, und 
ift zu dieſem Behufe das gefammte aeronautiiche 
Material aus dem verfloffenen Feldzuge, welches 
fig jeit Beendigung defjelben zur Aſſervation in 
Köln befand, nach Hier requirirt worden. Di 
praktiſchen Verſuche dürften ſchon binnen Kurzem 
ihren Anfang nehmen. 


Pranfreid. 

h Paris, 3. Juli. Der Vertrag mit 
Dent ſchland erregt immer größeres Mißbergnügen, 
bas durch bie napoleoniſchen und legitimifiichen 
Blätter nur noch geſchütt wird. Ihch Halte dieſ⸗ 
Enttäufhung, die id vorausgefagt hatte, für gang 
matürlih; die Regierung jelbft unterlieh es nicht, 
die Erwartungen des Volls in jeber Weije zu 
Überfpannen. Wenn Deutichland ſich feine Rechte 
im dieſer Angelegenheit völlig gewahrt hat, war es 
ganz in feinem Rechte; von Ftankreich lann es 
fi) auch bei der jhmwächlichiten Nachgiebigteit feinen 
Dank verdienen. — Daß der Vertrag bon ber 
Rationalverfammlung angenommen wird, unterliegt 
feinem Zweifel, allein ohne Debatte dürfte «6 
faum abgeben, da die echte bei jedem Anlafie 


pn durch den erften Donner der @ilmoreichen biden 
rommel aufgeſchredt, aber ſoweit und die Nachrichten 
gugegangen jinb, wurde burch bas Tongewitter, wel · 
es ſich über die Stadt ergoß, kein ernitlicher Schaden 
verutſacht. Blüdliherweife war die Geſchichte Früh 


zu geben, um ben folgen ji enta 


Der Wiederaufbau von Chicago ſchreitet in E 
par a Maÿſtab vorwärte, In biendender Weihe, 
aus Cifen und Badjleinen, fleigen bie großen Maga: 
jine und Kaufhäufer an der ſchönen Wabafh-Avenue 
empor, mit ee Spiegelfenftern aus fra möſt⸗ 
ſchem Glaſe, nicht immer im heſten Styl, aber doch 
nicht ohne eine gewiſſe Zierlichteit, wie fie dad Mate: 
rial zu begänftigen ſcheint. Hauptſäch ich ift es ber 
fogenannte Zrianens@tyl, ben bie Zadhnungen des 

anb Owner“, bie vor und liegen, als den in ber 
Recon on Ehicngo's vworberridenden aufweiſen; 
doch fehlt 





aud nicht das platte Dach des Südens, 
wie ed unter andern bad Unionsgebäude in ber Was- 


Bor ber Hand wird bie Linfe aber nicht 


dem Preäfldenten am, Zeuge zu fliden ſuch 
Die Rohitoffjteuer war geftern Gegenftand der \.. 
bandfung bei ber Nationalverfommlung. Thy 
ſprach eiwa 2 Stunden lang, allein feine Re 
wurde falt aufgenommen. Die Linke, jeht gar, 
debot, wird file die virhaßte Steuer flimmen, die\ 
Rechte aber Heflig dagegen opponiren. — Die Re \ 
gierung trifft ſchleunige Mabregeln, um bie deut» \ 
hen Truppen, melde nächſtens nur noch in 4 
Departements concentrirt find, in Baraten unter» 
zubringen, um biefer Gegend bie Einquartierungs« 
laft zu erſpaten. — Die Ausftelung in Lyon wird 
nun definitiv am 7. Juli eröffnet. 


Belgien. 
Brüffel, 1. Juli. Bei der Wahl für bie 
Gommunalräthe, dit Heute im ganzen Lande flatt- 
funden bat, iſt im allen größeren Städten ber 
ieg der Liberalen geblieben, felbft in Antwerpen. 
Brüffel, Gent, Lüttih, Antwerpen, Löwen, Hpern, 
Tournai haben liberale Gandidaten gewählt, Gour» 
teoi, Aloſt, Termonde, Haſſelt, St, Nicolas find 
ihren clericalen Traditionen treu geblieben, in 
Chatleroi, Verviers und Namur ift der Erfolg rin 
gemiidhter. Nachdem bei ber neulichen Wahl für 
die Repräjentantentammer bie clericale Partei den 
Sieg davongetragen und bei denen für die Pros 
vinctalräthe wenigfiens feine Nieberlage erlitten 
hat, if der Ausfall der Heutigen Wahl ſehr ber 
zeichnend. Man fan daraus erjehen, daß die 
Mehrheit in den großen Städten entjdieden auf 
der liberalen Seite flieht, und daß die clericale 
Partei nur dur die Bauern und die Kleinſtadier, 
melde unter ber Herrihaft der Geiſtlichen Mehen, 
gehalten wird, Daß Brüffel, Lüttid und Gent 
liberal gemählt Haben, war vorauszuiehen, daß aber 
in Antwerpen bie Glericalen unterlegen find, ift 
ein befonderer Triumph für ihre Gegnet. Geit 
neun Jahren waren dort die Elericalen am Ruder 
und es ſchien, als ob fie jo feſt wie jemals fin» 
den. Es fehlte in der großen Handelsſtadt gewiß 
nicht an Intelligenz, aber ein gemifler etwas ber 
Ihränfter Tocalpatriotismus, wilder Kirchthurms · 
bolitit treibt und wegen folder dem liberalen Mi« 
nifterium feindli war, lam den Gegnern dieſes 
Minifteriums zn Gute und ıward von den gewandien 
Führern der clericalen Partei, die jogenannte 
„Maison d’Anvers*, trefflich ausgenugt. Ber 
zweiſelhafte Erfolg in Ehbarleroi und Berviers if 
den Radicalen zuzufgreiben, weiche gewöhnlich mit 
den Glericalen gemeinſchaftliche Sache maden, in 
der Hoffnung, fie benußen zu können, aber regel 
mäßig umgekehrter Weife von ihnen benupt mer» 
den. Der Ausfall der Wahl wird zwar zundchſt 
in der Politit des Landes nichts ändern, da das 
Miniſterium in der Kammer über eine entſchiedene 
Mojorität verfügt, er wird aber ber liberalen 
Partei neuen Muth geben und zeigt deutlich, daß, 
wenn eine numeriſche Majoritat das Band zeit 
weilig in die Hände der clericalen Partei geben 
lann, die Majorität der intelligenten Leute unziweie 
felhaft nicht zu ihr Hält. a 
Italien. 
Rom, 30. Juni, Der „Offervatore tomano” 
läßt fih Beute Gerab, die „groben und bösmilligen“ 
Schniger der italieniihen Pteſſe und fpeciell der 


Singten-Straße jeatı ober die plumpe Gebrüdtbeit und 
der Eonglomeratitgl der engliihen Rirchengotbil, die 
und in der Meifiaofirde entgegentreten. Gin gefällis 
ger und bed malfiver Bau ſcheint das Gebäude der 
Allineio Etaatsjeitung“ werden gu wollen im Styl 
der italienifhen Renaiffance, ein durd; Dampfkraft ges 
triedener Elebator wird ben Zugang zu ben 6 Stod: 
werten bedeutend erleichtern, vie Gelammtloften wer« 
ben 0,000 Dollars betragen. Cined ber grohartigs 
ften Gebäude wirb das Singerhaus im Befiy ber be 
kannten Firma werden, bad in einem Jahr fertig wirb, 
doppelt fo theuer wie bad genannle. Die elogantı 

Straben bes abgebrannten Stadtheils [deinen bie 
Babafb-Avenue und die Adamd:Street werden zu wol⸗ 
len. Für Allen und Parks wird nicht minder el 
fo murben im der Afhlamd: Avenue allein für 26, 

Dollard Bäume gepflangt, anderer Erweiterungen des 
induftriellen Verkehts nicht gu nebenfen, . 





x t 
— Silmd auf beim Hofe bes 


Hüfte lemmt, während die geiploffene Hedhte feit auf 
anem Gidhenftamme rußt. 





Kordd. Mg. Ztg.“ in Sachen der Papfwahl zu 
ferihtigen. Die beiden Hauptirrthümer der Liber 
zoien jeiem 1) die „Lüge*, Preußen Habe dur 
wine Eroberimgen und Ufurpationen das alte hi. rö« 
zühe Meich wieberbergeftelt, 2) ber „coloſſale 
dänn“ ‚ dab irgend melde Staaten ein Redt 

külten, fidh durch die — Erdufiva in die 
naht zu miſchen. — Den „colofjalen Unfinn” 
eil der „Offerbatore" morgen —* en, heute 
viäräntt er ſich auf die „Lüge”. ie —* 
Tade, ſchreibt er, daß Preußen in einer Zeit, mo 
vi tohe Gewalt vor Recht geht, einen großen Theil 
deatſchlands anneetirt und feinem Reiche einvers 
kibt und dieſem den Namen Naiſerteich gegeben 
tet, diefe Thatſache allein genügt nicht, um behaup⸗ 
ten zu Mönnen, das heilige römische Reich fei wie⸗ 
veritanden, da dieſes factiſch und rechtlich zu bee 
dıhen er bat; foctiſch durch Die Etrich ⸗ 
tung bes Rhrinbunds und durd die förmliche Ver- 
jhtleiftung des Aaifers von Oeſtreich auf den Titel 
ad die Erbſchaft Haifer Marl bes Großen; recht · 
fih, weil der Titel in allen kitchlichen Acten und 
a den liturgiſchen Gebeten unterbrüdt wurde. Mas 
ht der gegenwärtige Kaiſer Wilhelm mit den 
Leiſern bes heiligen römiſchen Reis zu thun, 
st den Hobenftaufen oder ſelbſt nur mit dem 
inbeburgern, von melden jeine Hobenzollern’ichen 
Ifohren laum einmal zu Rathe gegogen wurden ? 
I mas hat num erſt das heutige deutſche mit 
Km alten römischen Reich zu ihun? Daupigrumd- 
Isge diefes war die Kathofilhe Religion. Ein Ketzer 
Inte daher mie jein Kaiſer jein. Der Papfl 
muhte ihm abjeßen, das Bolt ihm ben Gehorjam 
Yindigen, ihm aus dem Lande jagen und bie Fir 
Am einen anderen erwählen. Wie es aber mit 
den latholiſchen Blauben im meuen deutſchen Reiche 
ft, liegt zu fehr auf der Hand, als daß wir ein 
Dort darüber verlieren müßten, in anderer gro» 
x Ittehum ber liberalen Preſſe IR bie Behaup · 
tag, dab der Kitchenſtaat ein Lehen der deutſchen 
Herten ji. Diefe Haben dem heiligen Stuble nur 
Drdergegelien, was ihn die Longobarden, die dar 
seligen Liberalen Jialien's geraubt hatten, und 
meit entfernt von den Frürften ein Beichent zu em · 
zlngen, befchentten die Päpfte bie Furſten mit 
der Kaiſerkrone. Deun die deutichen Hürften er» 
zählten mar einen deutſchen NAönig — tömifcher 
Reifen wurde diejer erſt, wenn er nach Rom ging 
end vom Papft gekrönt wurde. Was follen wir 
mei von bem * Grumdirrifum ſagen, der 
dan den liberalen Blättern wie ein Glaubensar- 
tilel verbreitet wird, daß bis auf Gregor VII. jede 
Papiiwahl zu ihrer Gültigkeit der Beitätigung des 
deutſchen Kaiſers bedurft hätte? Wir erfuchen bie 
Erfinder dieſer Fabel zum Beweis diefer Behaup⸗ 
tung doch nur das unbebeutenbiie Zeugniß beizur 
bringen und uns zu jagen, wo, von wen umb wann 
befes Mecht je zugeflanden und anerkannt worden 
fi. Wahr ift «6, baß die Kaiſer in der allge 
meinen Verwirrung und Unorbrung dieſes Recht 
hd angemaßt, und daß die Kirche, obwohl fie es 
me anerfannte, es mehrere Male über ſich ergehen 
leſſen mußte, und da& in Folge davon das er 
mis ter Grgenpäpfte auflam, meldes fo viel 
Infeil über die Kirche brachte. Schliklich behaups 
tm wir das eine oder das andere, Entweder has 
den bie leheriſchen Publiciften die Gedichte arg 
mie, um fie zu ihren gottlofen Sweden zu 
mwißbrauden, ober wenn fie aus Untenniniß gefehlt 
baben, müffen fie, bevor fie fih anf die angebli- 
Gen Rechte des deulichen Kaiſers berufen, abwar ⸗ 
tem, bis diefer die Kezerei abgeſchworen Hat und 
dem Hl. Vater die ſtrone Des hi. romiſchen Stube 
les empfangen bat. 


ea und —— 





ät, ſoſern A wird, daß bie föntiden ir 
au * en rg bon .n m 
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licht beißleunigt werden, damit es den Lehrern auch 

a ‚werde, eventuell der Mündyener Jubelfeier bei: 


» . Juni. Der Stand ber 
* hg im a wortrefflih: die Norm: 
e wird, wenn bad Wetter gut bleibt, in etwa 14 
Tıgen begimmen Tönnen. Biel n richten leiber 
bie Mänfe an, welde vom der naſſen Bilterung weni⸗ 
ET .geliiten et ut gebadıt Se im Dun 
man bei q er Witterung auf eine ld: 
bio Aritteis-Weinkefe k * 
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5. Juli. Die — Baunheim, 4. Juli. MWaigen, bierlänbi 
brachte neulich die aus derfelben aub ı ft. — Mi bis — fl. he fx, her 16 fl. a 
——— Eh De ei Germen 16 ren fe Moggen 10.5. 8 tr id 
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Ausfiht. Somehl die Plenar: ale ectionehpun. Denen —A— ED a 
— nn Yniglihen Vlur 00 Läle.; Re. E22 m 22 ea Zhaler ; 
Berlin. Die fehtbaren Holgen ber Wehnunge ZN. Zei AD, we rs Re A 
noth umd fpreiell bes lepten alafugen a treten in ‚082 und 15,639 je 
erm won nenen Das mnied: fungen an verfhie 
eher eie berser. @e laden Mi Yet In der Ge 
gend von Seimdenber yehiredhe ken in jeher Neuefte Pot. 
iu ber Mid Ve Ola 55 — a m zel 
u u + 
Tertiorun — Telegramme.) 
ung eier neuen Baradenftadt vor aag, 5. Juli. Das neuernannte Cabinet 
ne edler hatten meift in ill de ver ln folgendermaßen zufammengejeßt: de Vries 
gewohnt, den dort alle 
Menate wiederholten Wiechöfteigerungen weichen müffen | Jufliz, Franſen van de Putte Kolonien, Geertiema 
Se — 
uheres, Brocg Marine, Graf Limburg-Styrum 
Eondo li. —* ti 
vell von due — — Ri en FT- en rieg 


ein habitueller 
ceint, in einem Anfall von Delirium an einer 
mit ber er feit ae | Zeit lebte (die eigene frau war 
ihm feiner mieber Brutalitäten 5 davonge⸗; 
loufen), einem un und einem — tar 3 mM h 
dien verübt hatte. Das u Ki 
Anaben bat am u 0 Ba achbarn > 
merkfam gemacht, das in ber Vohnung —* Leute et⸗ 
was Unbeimlicheo vergehe; bie Hülfe dam indeß gu 
fpät. Man fand das Mädchen 
yeridzlagenem Schädel todt liegen ; die Frau, eutjeplä 
peoeritiet, ftarb in wenigen Minuten und ber na 
m Arantenhaufe er Anabe fell eitbem auch 
orben fein. Erft nach der leyten Mordthat ſcheint 
er beittalifche Mörder zum Bewußtjein deſſen, was er 
Ki hatte, gefommen gu jein. Gr hatte ſich banadı 
elbit — Schnitte im Halle — In dem 
al, wohin man ihn jhaffte, überfam ihn aber 
* — * Vartorlemuo; er —X feinen Wärtern, fiel 
* einen benachbarten Zimmer über einen andern Wär: 
ber, der ſich jedoch durch ſaleunige Zlucht rettete, 
Kürmte dann wild burdy die Gorridore, fiellenmeife mit 


m —— "mit It Rımen, wie 8 
u, 


Sonntag 


neben ber Frau mit 


biufigen Fingern an die Wände Ihreibenb, man möge 
feinem Eend ein Ende machen und vr ulept aus 
einem enter auf den Boden, wo man ſich jeiner wies 
der bemädtigte, Erſt einige Tage vorher hatte er jene 
drau jo arg Mlälagen, baß fie die Befinn verlor; 
der Richter, vor den er gebradt wurde, hatte jetod 
nicht dafür, jondern nur weil er beirunfen, * 
Schil Ep: ; mit Mißhanblungen der 
gen es bei joldyen Deuten wie Hichter jeyt jehr N et 
gu rd | mofern nur —* toͤdtliche Wertzeuge bob 


—— den man —— auf⸗ 
forderte, weigerte ſich, einzuſchteiten, weil ber Mann 
in dem eigenen Haufe feinen eigenen Sohn yüchtige. 


Bimbinaneinien. 





weiler dem Pfarramtscandidaten Georg u aus 
Anſel — worden. 
Mai. der König haben unterm 26. Juni l. J. 
a gt au a oenchmigen gruß t, bab ber Steuer: 
und Einschmer Karl Rimmels in Oſſenbach 
auf bie giant Steuer- und Gemeinde : Einnehmeret 
Lachen, — und Nentamts Neuftadt, und daß bie 
erledigte € d Oemeinder@innehmer Jweibrüden 
der Eteuer unb Gemeinde: Einuchmer Anton Dauga 
in RER, ihrem Anſuchen entſprechend, verfept 
21 er il L. Erde 55 Valentin Oberfibelb gu Claufen 
au Knfus Börtb vefpt, an dffen Etelle 
Ne bisherige — ri ser don | 
Da 
niglicht er Johann wurde au 
— gurüdgelegien W. Lebensjahres, feiner Bitte 
entjpredpend, fiir Immer quicedeirt. 


Ordenöverleihungen. 

Dem Pfarrer Reichbold in Feil wurde vom beut- 

ke Kaifer * — IV. Elaffe mit des Gen⸗ 
Kreuze verliche 


Dandel, — und Acerbau. 
Worms, 5. Juli. Weijen pfälger 7 nu 
Rom 5 fl. 10 ir na 100 IR 6 * fl. Ei: 
y Pr. Hafer 4 2 fr. Bin. 


=. 
Of. — kr. per 1 BIh. * 


— 
fiherer 
Ahaler, 
fl 
Ri 
u. 
ier 
ſt 
a 


Paris, 4. Juli. Es beitätigt fih, daß 
Thiers dem Borftande ber republitaniichen Linken 
erflärt hat, daß er aus der Steuerfrage feine Mer 
ungsfrage machen, aber mit aller Fnergie feine 
— vertheidigen, dann aber der Kammer die 
Berantwortlichteit für den von ihre gefahten Be- 
ſchluß iülberlaffen werde. Die ropaliftiihen Intrir 
uen, fagte er, feien ihm belannt, man braude 
fa deshalb nicht zu beunrußigen, Mac Mahon 
könne fih unmöglich zu ſolchen erbärmlichen Din« 
gen hergeben. Was die Rechte anbelangt, fo ift 
es dollftändig richtig, da diejelbe alle Maßregeln 
getroffen Hat, um Thiers zu flärzen, falls ex ſich 
dazu hinreißen laſſen fol, bie Gabineiäfrage in 
der Steuerfrage zu fielen. Das Triumbirat fol 
ous Mac Mabon, Ladmirault und Broglie ber 
eben. 
Berfailled, 5. Juli. Die „„Agence Ha« 
das“ meldet: Die beunrußigenden Gerüchte, melde 
über eine angeblihe Gonipiration der monardie 
ſchen Parteien gegen den Präfidenten der Republik 
und die angebliche Abſicht Thiers’, die Auflöfung 
ber Rationalveriammlung zu probociren, verbreitet 
find, merden formell dementiert. Die Aufregung 
in ben parlamentarijchen Streifen hat ſich vollitän« 
dig gelegt. 
Berfailled, 4. Juli. Nationalverfamm- 
lung. Thiers ift anweſend. Bei Beginn ber 
Steuerbebatte erhält Pouyer-Quertier (Schußzoll⸗ 
ner) zuerft das Wort. Zroß feiner geftrigen Ber 
ſprechungenler bringt aber nichts bemerleuswerthes 
bor und fagt ungefähr dasjelbe, was Thiers ſchon 
Johnſton, „Royalif und Freibänbler, 
fleigt die Tribune. Linls ruft man „Schluß!“ 
rechts dagegen eintimmig: „Reben Sie!“ John · 
ſton erllärt, Thiers habe im Januar einen Ent» 
wurf über die Robftoffe ähnlich dem —— 
für unowsführber ertiart. Thiers —*38 
babe ſich damals nicht um die Rohftoffe, fi 
um Habricate gehandelt. Man geht num zur all» 
gemeinen - Berathung ber eg Seeger nen 
über, Gallude beldmpft dieſe Steuer, weil er in 
ihr eine Rüdtehr zur Eintommenfteuer fieht. Ferah 
ift gegen jede Steuer und will duch Erjparniffe 
der unglüdlihen Lage abgeholfen willen, Gegen 
die Robftoffiteuer ift er ganz entſchleden. Die Im« 
duftrie wolle bezahlen, aber nicht mit Steuern, 
welche ihre Arbeiten verhindern; Die —— 
ſchlageſteuer ſei gerechter, als eine Erhohung 
Gewetbeſteuer, welche die großen und feinen & Im 
ler gleich ſchwer treffe. Fortj. morgen. 
Rom, 3. Juli. Die Voce della Berita er- 
Härt im Anſchluſſe an das befannte Rundſchreiben 
des Erzbiihofs von Neapel, daß das bisherige 
Princip der clericalen Partei, fih von den Wahlen 
fernzuhalten, ein verlehrtes jei, und führt aus, 
daß es Pflicht diefer Partei fet, ſowol an den po= 
litiſchen wie communalen Wahlen Theil zu ner 
nen, um auf die Öffentlichen Angelegenheiten Ein- 
fluß zu gewinnen. 


nn 
Berantwortlider Aedacitur: Otto Bleifgmann. 


Bi: bat. 


in bie 
I. Gymnafialklaffe zu Kaiferslaufern 


wird sufolge höchfter Minifterial-Entfhliehung am 1. Quguft I. X. und bem 

darauffolgenden Tagen abgehalten. Diejenigen Schüler, melde ſich bei berfelben 

betheiligen wollen, Haben ſich am Bf, Auli mit den nöthigen Jeugniffen bem f. 

Eubrefter borzuftellen. (639 
Raiferslautern, den 5. Juli 1872. 


KAöniglides Subrectorat, 
Wölcker. 


II. Pfälz. Induftrie-Ausftellung 
in Kaiferslaufern, 
bom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


5692) Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite. 


Für die Ausftellung 


empfehle ich mein eigenes Fabrikat in 


Tafelbeſtecken, Taſchenmeſſern, Hcheeren 


Todes· Anzeige. 

7 638) Allen unſern Freunden TE 
und Belannten Siermit bie 
ichmerslibe Nachricht, dak «es 
Gott dem Allmachtigen gefal: 
len, heute unfer inntgft gelieb: 

4 108 Sohnchen 


Auguſt Burkart 


im garten Alter von 6 Jahren 
nad) breitägigem ſchweren Lei⸗ 
ben gu fich sur berufen und bit: 
ten um filled Beileid. 
Landſtuhl, ben 5. Juli 1872, 
































r r 
Kicifafion. 

6) Mittwoch, den 24. Jull 1872, 

Bormittags "11 Uhr, babier in ber 

MWirtbsbehaufung von Jean Klein, wurde 

durch den hiczu committirten Tal, Rorär 

tedrih Agen in Kaiſerolautern abthei: 
ungöhalber üffentlih in (igen ver: 
fteigert: 

1) Ein babier auf dem Stetten neben 
Ludwig Beer und Müller ve 
nes Wohnhaus mit Hof, Garten 
und Aubehörben, enthaltend 5 De 
imalen; 

2) 10 De. Barten vor bem Herfithore, 
Bann Raiferslautern. 


Cigenthümer ſind bie Kinder und Erben etc. oto. 
der dahier verlebten Clifabetha gebomen Aud werben alle Reparaturen mittelft meiner Dampffchleiferei raſch 
Schmidt, weiland Wittwe von Carl | beforgt, (6,6,1 


Grohe, besiehungsweife deren Repräfen: 
tanten, alo: 1) Dttilie Grohe, gewerb⸗ 
Iofe Ehefrau von Carl Fikber, Blech⸗ 
Schmied; 2) Earl Grobe, Büchſenmacher; 
3) Elifabetha Grobe, ledig und ohme Be: 
werbe; 4) Ludwig Grohe, Epengler; 5) 
Chriftian Grohe, Hürfchhner. alle dieſe in 
Aaijcrolautern mohnhaft; 6) Amalie 
Grobe, gemerbiofe Ehefrau von Ludwig 
Waldſchmitt, Buchſenmacher, beifammen 
in Eaarbrüden mwohnbaft; 7) Amalie 
Grobe, minderjähriged und gewerdloſes 
Kind und Aepräfentantin des zu Kejſers 
lautern verlebten Blichſenmachers Friede 
rich Grohe, erzeugt mit, deſſen binter: 
bliebenen nun in Kırn wehnenden Wittwe 
Henriette Jacobina Udua, vertreten durch 
dieſe feine Mutter als Bormünderin und 
durch den genannten Ludwig Grohe ald 
Nebenvormunb, 


Kaiferdlautern, den 21. Juni 1872, 
Ilgen, tgl. Notär. 


Ludwig Hornef. 


Meinhandler Fonguet 
am Mlainzerfhor, 


bringt hiermit gelegentli ber Induſtrie⸗ Auoſtellung fein Weinlager in Meinen 
und feinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfeßlende Erinnerung. Ebenſo alte (610,6,3 


Zuelſcien⸗ und Erefler-Branntweine efc, bilfigf. 


ÄAnnonce. 


Dich-Berficderungs:Gefelichaft für das deutfche 
Reid in Aachen ſucht durchaus thätige, angefchene 
Agenten an jedem Orte. Bewerber wollen ſich 
franco an Seren Sub-Director F. J. Schleicher in 
Kaltenbach (Rheinbayern) wenden. (616,4,3 


eschälts-Rröftung und Empfehlung, 


611.6,3) Unterseichnete beehren ſich Biermit anzugeigen, baß fie mit bem Heutigen 


ET Gebrüder Kehr 


Weinhandlung 


erſnel ie: ; — ſoh 

orgfältige und reelle Bedienung zuſicherud, halten fi beſtens «© len 

Aniferslautern, den 1. Juli 182.5 . ‘ Em * 
Achtungsvoll 


August Kehr. 


Joseph Kehr junior. 
(Gefhäftslofal Aloftergafie DE.) 


Für die Kal, Berten Gericifsvoſſzieſier 


empfehle: 


Auszüge ans den in contumaciam erlassenen Strafurtheilen, 








Haus- und Baupfähe- 
Berfteigerung. 


493,6,3) Montag, den 19. Auguft 
1872, Nachmittags 2 Uhr, gu Kaiſers 
lautern in der Bahnhofreftauration, füht 
Her Heinrich Jäniſch auf Gigen 
verfleigern: 

1) Plan⸗Rummer Maa. — 149 De 

imalen Fläche mit zweiftsdigem 
irtiichaftsgedäube — bie ſoge⸗ 

nannte Bahnhofreftauration — 

unmittelbar am Bahnhofe, 

2) PlanNummer Mab. — 3 Tag: 
wert 0 Deyimalen Ader allda, 
länge ber Bahnhofſtraße fih hin: 
iehend, neben dem Fuchs'ſchen Holy 
—* Friedrich Liebrich, der Gleden⸗ 
und Hochſandſtrake, in 40 Baus 
plãtzen abpetbeilt, 

Wie voritchend gu erfehen, liegen ſaͤmmit · 

lie Eteigobjefte, umgrengt von drei 
Hauptftraßen, unmeit wieler Kabrifen, in 
ber unmittelbaren Nähe bes Bahnhofes, 
beffen Bedeutung mit dem befannten 
raſchen Aufſchwung der Stabt, nament: 
lich aber mit ber bevorſtehenden Bolt: 
enbung ber Donneröberger Bahn immer 
mehr gunimmt. Alle Gefhäfte erfreuen 
ſich hier eines auten Erfolges, vorzuge: 
weiſe aber verınöge ihrer befonbers gilns 
tagen Yage die Bahnhofreftauration. 

nb ſowie diefe, wird jebe® andere, auf 
ben gu verfteigerndben Vauplägen neu zu 
grün de gröhere Etabliſſement ober 

leingefhäft sorausfichtlich gleich gänftig 
prosperiren. Die Fundamentirumngen unb 
Kelleranlagen find ohne Scmierigteiten 


baßier eine 


Die Prüfung für die Aufnahme |Päluneisches Kränchen 


5) Montag, den 8. Auf, Ber 
fammiung, — „Ueber bie Mittel zur Be 
fimpfung der ıc.* (Schlußverhandlang. 


Altkatholisches. # 


636) Seute Abend nadı 7 Uhr Bor 
bereitung ber Firmlinge für ben Empfane: ° 
der bl, Communion, j i 
Zur Cinübung der Firmung&Licbe 
wollen bie Sänger und Airmlinge Abend = 
Br Uhr ſich einfinden. Kar 


Eine Marke Magda. 


welche gut bürgerlich kochen kann, ſuch 
Frau Hypothelenbersahrer 








Syllert 
87,31) in Raiferslautern, f 
r .. sm 
Selterswaller-Rrüges 
billig im (3 


Sarlöberg hier. «U 


Zwei Pehrlinge ©: 


werben aufgenommen in 
Horrmann Kayser's .. 
Lithograpbiiher Anftalt, Eteindrudere 
und Buchbruderei, et 





Besonders vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Gibek und Segen bei Cohn, 


Grosse vom Staate Hamburg 
garantirte Geldverloosung 
von über 


1 Million 860,000 Thaler. 


Diese vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bodauiend vermehrt. «ie enthält 
nur 88,000 1,00#%, und werden in 
Wenigen Monaten in 6 Ahtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge 
wonnen, nämlich: ] Gewinn ewent. 
100,000 Thaler, speeiell Thaler 
60,00, 40,0, 24,000, 16,000, 
12,000, 10,000, Amal 8000, Smal 
6000, Amal 4800, Imal 4400, Tmal 
4000, Smal 300, Tirmal 2400, 
2ömal 2000, 4mal 1600, bHmal 
1200, 10mal 800, Smal GO, 2mal 
480, Mımal 400, 255mal 200, 5mal 
120, S10ınal 80, 14,610mal 44, 40, 
13,750mal 20, 8, 6,4 & 2 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der zweiten 
Abtheilamg ist amilich auf den 


17, und 18. Juli d. J. 


testjpestellt und kostet hierzu die 
Renovation für 
das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 
das halbe do. nur 2 Thir. 
das viertel do. nur 1 Thin 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierungswappen (nicht von 
den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Einsendung des Betrages, oder 
gen Postvorschuss, selbst nach 
. entferntesten Gegenden den 
geehrten u mem sofort zu. 
Die amtliche Zlehungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Botheiligten prompt und 
verschwiegen. 5 
Meln Geschäft “st bekanntlich 
das Aelteste und u ——— 
indem die bei ‚an: eiligten 
schon die . augtgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, sohr häufig 
12,000 Thaler; 10,000 Thaler etc. 
'ete., und jüngst in den im Monat 
Mai d. J. stattgehabten Zihungen 
die Gesammt- Summe von & 
30,000 Thaler laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben, 
Jede Bestellung auf diese 
Original-Loose kann man einfach 


leicht gu bemwerkftelligen, auch bürfte eine 
Scienenverbindung mit der Hauptlinie 
unſchwer gu ermöglichen fen, 
lan und Bedingungen können bei mir 
in Einfiht genommen erben, 
KRaijerölautern, den 8. Juni 1872, 


_Derbeimer, fal. Retär. 


% 


Geridtspolljieher-Kepertorien und Journale auf, eine Posteinzahlungs Karte 
in pwedmãßigſter Cintheilung. Laz. Sams. Cohn 


____Herrmam Kayser, Bactäruckerei und lithographische Anstalt. Hanpt-Compei, — Wo 
r in Kayfı * esc * 20.5. 
Viſiten · Karten Tate em | 


Buhdraderel von Herimann Kayıer wu Rallersuuueın. 











Ir. incl. Trüasriehn. 


ericheimt täglih. Preis für Auswärds vierteljährlich 1 fl. 
Melgebüihr, mit berjelben 1 fl. 30 fr, im Raijerklautern 
Beſtellungen nehmen alle Pofterprditienen 

Elabi die Berlags-l&rpebition der Pfaliſchen Poft* in ber 
döruderei von Herrmann Rayier am Stiflsplah. 


Katferslautern, 



















Abonnements auf diefe Zeit 
ung werden fortwährend ange 
‚ und die bereits erſchienenen Nums 


nachgeliefert. 


* Ultramontanes Bed. 





Ficht wenig Jubel Hatte im uliramentanen 
das Rejultat der belgischen Wahlen vom 15. 
erregt, an welchem Tage die Hälfte ber dor ⸗ 
Rommirmitgliever erneuert wurde. Don 
Exiten zogen bie Schaaren aus den Törfern 
Städte, r&cortirt und bewacht von ben Pries 
und Gaplänen, und am Abend feierte man bei 
gner und Braten einen volftändigen Sieg 
ie laſſe und gefbaltene Gegenpartei. Selbſt 
el wo die Liberalen bisher unbeftrittene 
des Eerraind waren, wagten bie unermild» 
meiſterhaft organifirten Ultramontanen ben 
ihre Wähterlifte burdgufegen, und nur nad 
Strauß nelang es, fie aus dem Felde zu 
en. Im Ganzen gewannen fie aber einen 
en Sig im ber Kammer, mo fie ſchon bisher 
Untergewicht beſaßßen. Allenthalben in Deutid« 
und Jtalien wurden hierdurch die Jeſuiten 
Radriferung und umermüplicer Thätigfeit 
Heiden Felde angeſtachelt, und ber Papft er- 
am 16. Juni Belgien, als einem weißen 
—* unter ben modernen Staaten einen ecttaen 
gen, 

Ehenfo groß als bier der Jubel war auf der 
um Seite die Beſtürzung über biefes Wahls 
Kult, Man jah In Gedanken ſchon ganz Bel— 
a dem Ulsramontanismus verfallen und den 
beider von Mecheln an der Spihe eines Kreug- 
kt mit fliegenden Fahnen nah Italien ziehen 
fr ircung des Papftes, man fann ſchon auf 
Ikiettumittel, um die Stäbte von der erbrüden 

Irbermadht ber ländlichen Bendlterung umd die 

onen von den Majorifirungsgelüften der ultra« 
danen ſlandern'ſchen Gebiete zu erretten. Im 

sen Aöpfen iauchte der Gedanke an ein com« 
males Selbſtregiment auf, an eine Reihe Heiner 

üher Republiten, bie in einem lofen Zufamr 
sang ftehen und nur in einigen Punkten einer 
“iniamen ftaatlichen Autorität unterworfen fein 
im. Die Hauptlehre, welche man ſich aber zog, 
T bie, daß man ſich ebenfalls beſſet organifiren 
? den ärgerlichen häuslichen Streit Angefihts 
* mächtigen Feindes gänzlich bei Seite lafjen 
t 














Die Wirkung dieſes Vorſahes zeigte ſich denn 
am 1. Juli, als die Ermeuerung der Munir 
the in ganz Belgien Ratthatte. Der Erfolg 
Üteralen Parteien war ein glängenber, uners 
tr. Sie firgten ſelbſt on Orten, wo fie 
s für dem Eirg gefodhten hatten. Go drang 
* Ste ſelbſt in der Burg des Ultramontanis- 
in dem durch den Feſtungsbau werbitterten 
ven durch umb eine Reihe weiterer Städte 
le im Sturme erobert. Nun iſt die Reihe 
* ns mwieber aa ihrer Seite und der Muth 
’ ihnen für die infligen Kämpfe gefliegen 
* Eins. aber dürfen fie nicht aus dem Aug⸗ 
Une ba fie ſelbſt vielfach an den Erfolgen des 
wontanismus auf dem Lande die Schuld 
—* die Art, mie im Belgien dielfach der Lie 
Yu US und die freibenkerei auftritt, lann ihr 
u "08 in ber Welt bei dem Lanbpolte Uns 
k (dm, Yoinnen, dem mit Negationen und Buf- 
Mealismus nicht gedient ift. 




















'-behrlich wäre. 


‘| ben nörblihen Provinzen fort. 


Politiſche Heberfidht. 

— Pie „Norbb. Allg. Itg.“ fließt einen 
Artifel über die deutfhrfranzöfige Convention mit 
folgenden Worten: „Es ift jeßt die Aufgabe Fran 
reich, in einen wahren Priedenaftand zuruckzulehten, 
indem es felber fi anftrengt, bie Nachiochen des 
Krieges zu überwinden. 

Deutſchland bietet ihm duch den Bertrag vom 
29. v. M. die Hand Dazu, indem es feinerfeits 
durch denjelben den Beweis liefert, daß es von 
jeder Feindſeligteit der Gefinnung frei ift und nicht 
im Entfernteften darauf ausgeht, die Garantiern, 
melde ber Krieg in feine Macht gegeben hat, zur 
Demuthigung Frankreichs oder zur Riederhallung 
feiner Kraftentwidelung zu verwerthen. 

Durch den Krieg hat es ſich den Frieden ger 
wonnen, und durch die Verträge hat es denfelben 
äußerlih befeftigt ; das gegemmwärtige Ablommen 
aber mit feinem ausgeprägten Charalter des Wohls 
möllens zielt barauf ab, ihm auch zu einem imm- 
eren Gute für beide Nationen zu machen ! 

— Die dftreihifhe R. Br, Pr. maht 
darauf aufmerffom. bak die Röpubligue Frangaife, 
das Organ Gambetta's, fi von Ladislaus t 
allerlei doshaften Unſinn aufhängen lafſe; fie er 
tlart dies wunderliche BVergättwiß fo: „Hand in 
Hand mit dem von Feudalen, Nationalen und 
Ultramontanen unkernommenen Verſuche, das ſym ⸗ 
pathiſche Berhältniß zwiſchen Deutſchland und Defl« 
reich zu flören, geht das Bemühen ber jauberen 
Allianz, die Intentionen unferer auswärtigen Por 
litik im Auslande zu verbädtigen. 

— Mit der ruffifhen Regierung ſcheint 
die romiſche Gurie Frieden geichloffen zu haben, 
Erftere hat, ohme in dem betreffenden Ulaſen freir 
lich der pubpſtlichen Mitwirkung irgend melde Er 
wähnung zu thun, mit nur, wie bertits gemeldet 
den Ergbiihof Fiallowsli zum Metropolitan der 
römtjch-tatholifchen. Kirche in Rußland und Polen, 
fondern aud für die Didcefen Plock und Sitomir 
die Geifllihen Gintomt und Brint zu Weihbiichd- 
fen ernannt. 

— Die [panifhe amtlihe Zeitung bom 
2. Juli meldet, daß General Moriones Bitoria 
berlaffen Gabe, um perjönlich die Operationen zu 
feiten. ferner follen am Zoge vorher 579 Gar 
litten ihre Unterwerfung angeboten haben. Dem 
Tiempo zufolge hätten die Brigade-Commandanten 
in Novarra und den basliſchen Provinzen vom 
Kriegsminifter Befehl erhalten nah Madrid zu 
tommen, Falls ihre Anweſenheit bei der Armee ent 
Brigade · General Palacios iſt im 
Folge deſſen Heute Früh in der Hauptftadt einge 
troffen und begab ſich ſogleich in’s Kriegs Mini» 
flerium, wo er eine lange und, wie es fcheint, zus 
friebenfiellende Beipregung mit dem Kriegs-Mini⸗ 
fter über den Stand des Aufruhrs in Navarra 
hatte, Demſelben Blatte zufolge ift das Bataillon 
der Jager von Aradiles von Vitoria und das der 
Jäger von Reus von Valladolid nah Catalonien 
abgegangen, in Bataillon des Regiments Eſtre⸗ 
mabura wurde ebenfalls von Saragofja dahin ber 
ordert. Ferner foll der Beſchluß gefaht worden 
jein, die Mitrailleufen-Batterieen, Die ſich bei der 
Rordarmee befinden, unverzüglihd nad Catalonien 
zu ſchaffen 

— Der Congreb von Merico hat ſich ver- 
tagt, nachdem er vorher den Zolltarif, ſowie ein 
Gefey genehmigt hatte, das dem Präfidenten wei⸗ 
tere Gerechtſame einräumt. . In den meiflen Staa- 
ten hertſcht Friede, Die Unruhen dauern in Jar 
lisco, San Luis Potofi, der Sierra Puebla und 
Der Regierungs- 
General Sandız Ochoa dat die Truppen der 


Anferate, u; dur die ganze Malz die welleſte Merbreitumg finden, 

ier mi 

berechnet; wo die Grpebition Yupkunft eriheilt, 5 Mreuger; bei äfterem 

Inferiren eniipredender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Bureus 
nehmen für die „Pfälziiche Poft" Aufträge entgegen. 


Sonntag, 7. Juli 


J 





Areujer bie vierſpallige Vetitzeiie ober deren Ratte 





1872. 





Infurgenten unter Pedro Müttinez Bei Metapoula 
geſchlagen. Ahalla, ein anderer don Juareze Ger 
neralen, Hat eine Wbtheilung der Pronunciabos 
auf ber Straße nad Gueirero zeriprengt. 


Deutiches Reid). 

Berlin, 4. Juli. Herr Hafenckever zeigt 
feinen Getreuen an, daß er wieder (durch bie Neu 
wahl) an die Spike ber Partei geftellt worden fei 
und erklärt flog: „Wenn die „Kreupeltung“, die 
„Bollszeitung” und der „Vollsftaat“ um die Wette 
über mid ſchimpfen, dann weiß id, daß ich meine 
Schuldigleit im Intereſſe der Mrbeiterpartei erſt 
recht thae.“ — Der „Bollsflaat” ber Herren Bes 
bel und Liebknecht ſchimpft Über bie Partei Hafen- 
clever s folgendermaßen: „Wir glauben, dak un 
fere Berliner Parteigenoffen, wenn fie anders das 
Verſammlungsrecht dor jener Biomard'ſchen Der 
temberbande retten wollen, energifcer zu Werte 
geben müflen, als bisher. Einer durch berlom- 
mene Lumpen fanatifirten Rotte Moral prebigen 
und Bermunft beibringen zu wollen, ift purer Un» 
finn. BDer ſenüppel fanıı nur wieder durch einen 
Knüppel Befiegt werden. Möge durch unfere Berliner 
Parteigenofjen endlich einmal an der Knüppelbande 
ein Exempel flatuirt werden, daß ihr Hören und 
Sehen vergeht? Eher wird «8 nicht Beffer werden.“, 
Bei ber fatigehabten Präfdentenwahl des Allgem, 
dentſchen Mebeitervereins ift Here Haſenclevet mit 
4087 Stimmen wiedergemählt worben. Außer biefen 
4087 Stimmen murden noch 304 andere Stimr 
mn abgegeben ; rechnet man hierzu noch eiwa 1000 
Stimmen aus Schleswig-Holftein und anderen 
Ggenden, wo befonbere UmHände bie Wahl ver 
eitelten, fo fommen aus dem ganzen gefegneten 
deutſchen Vaterlande nicht mehr als 5391 Stim⸗ 
men des Allg. deutſchen Arbetterbereins heraus. 
Und während der neuefte „Socialdemokrat“ bom: 
baftif von „30,000 Berliner Mauren, Zimmer 
tern ac.” Spricht, die zu der Fahne Lafjalle's Hal- 
ten, jteht bei der Präfidentenwahl für den Alige - 
meinen deutſchen Wrbeiterberein das große Berlin 
mit der winzigen Zußl von 328 verzeidnet. 

(Bolts-Zig.) 


Dienfteänachridhten. 

Der bon ber 'reformirten 'Bfarrgemeinde in Bay: 
reuth für den Pfarrer Karl Gottfried jGerhard zu Sehe 
beim außgeftelten Präfentation auf bie reformirte 
Vfartſtelle in — ift die Ianbesfürfllihe Befiäti- 
gung ertheilt worden. 

Se. Maf. der Anifer haben im Namen des Deut: 
fhen Keichs gerußt: ben f. bay. Advofat: Anwalt Durlg 
Aus Frankenthal zum faif. Regierungerath in der Wer: 
waltung von ElfabPothringen zu ernennen. 











Handel, Jndufirie und Aderbau, 


Dupend 18 fr. Dchfenfleiih pro Bid. — Ir Mi 
Heijdh 18 fu. Ruh . Sammelfteiih 18 ir. 
Shwandflaiih U fr. Kalbfleifh 18 Fr. 

Mainz, 5. Juli. Durhichnittöpreife vom 5. Juli, 
a0 Bid. Waigen 16 fl. 15 fr, 0 Bid. Rom 10 fl. 
de D Pre. Getſte 8 fl. 0 fr, 200 Be. Hafer 


Reueſte Poſt. 

Munchen, 5. Juni, Der Erzbiſchof von 
Uttecht if im Begleitung eines Ganonicus heute 
Abends hier eingetröffen und wurde vom Dberfir 
ceremonienmeifter dv. Moy und andern „Alilathos 
litten" am Bahnhof empfangen, 


Berantwortlidger Midarkur: Otto Bleilgmann. 


Solzverfleigerung 


Staalswaldungen des kal. Forkamts, 
Winnweiler. 


64 rei den 19. Juli 1872, 
Bormlttane 9 uk bei Wirth Marl Wei: 
bel gu Diellirhen. 

Menier Stahlberg. 
Sıhläge: Stablberg (Friſcher Muth) ; 
Rohmwald (Ratbarinen en: Bent 
ſchwamm (Brandt und Schlangenſchlag). 

154 Ster eihen Echälprügel. 

3000 eichen are mwellen, 
8100 gemiſchte Neiſerwellen. 
Winnweiler, ben 2 Juli 1872. 


Röniglices Zorſtamt, 
me. 


Bolzuerfeigerung 


aus bem 


Stadimalde ‘zu Kaiſerslautern. 


Am Montag, den 8. Zufi 1872, bes 
Morgens YstÜ Uhr, im Gaſthaus zum 
Rheinkreis babier: 

Schlage: Hinkelftein und Jungenmwalb. 

30 Beferne Bauftännme 5. EL, (Baltenz, 

Epartens und Riegelholg). 

3000 kieferne_ Grubenftangen (Bierunter 
vieles Sparrenhols). 

13 eihene Wagnerftangen. 

300 fiefeme Zaun: und Baumpfähle, 
2,15 M. lang, sur Herflelung von 
Klerböden geeignet. i 

3 Eter buden Scheitholz, anbrüdig. 
„ Refen 

5 * ” 

Nah beendigter Holyverfteigerung wirb 
ur Vergebung eines 4 Meter breiten 
Belyabfu tmegtd in den Walderten Suhl 
unb Großerterthal auf eine Fänge von 
SO Meter an ben Wenisfincehmenden 
geſchritten. [ i 

Der Koſtenanſchlag liegt bier auf, 

Kaiferslautern, ben 26. Juni 1872, 

Das Bürgermeifteramt, 

586,3,3) Sohle, 


Theilungs-Derfleigerung. 
598) Mittwoh, den 17. Jull nachſt 
bin, Mittags um 1 Ubr, gu Otterberg 
ins Baftbanfe zur Krone, werben vor bem 

erichtlich hiezu beauftragten fgl. Notär 

rl Yarimann zu Katſerslautern, ber 
en halber, in Eigenthum ver: 
igert: 

Sm Banne von Dtterberg gelegen: 

) Ein zu Otterberg auf 11 Dei: 
malen Faãche gelegened Wohnhaus 
mit Waſchtuche, Eheuer, Stall, 

ofraum und einer 

2) Eine alba in ber Fuchsgaſſe auf 
7 Deyimalen gelegene Scheuer mit 


Beftuum; 
3) 16 Zagwerk 56 Desimalen Ader 
land in 13 Stüden; 
4) 2 Wieſen von 1 Tagmwerl Öl De 
gimalen Flache; 
5) 2 Zagwert 5 Desimalen Ader: 
land mit Wieſe in 2 Parzellen; 

6) 1 Garten von 24 Desimalen, 

pn Banne von Ga 

1) 1 Wiefe von 1 Tagmwert 33 Dosis 

malen. 

Eigentbümer Biegu find bie Erben von 
Jchanna Grünebaum, geweſene Wittwe 
bed zu Dtterberg verledten Handelsman⸗ 
nes Saat Strauß, ald: 1) Hermann 
Strauß; 2) Markus Straub; 3) Abra⸗ 
m Straub, alle drei ohne Gewerbe; 

Yoferb Strauß IL, Schufter; 5) Sara 

trauß, ohne Gewerbe, in Gütern ges 
trennte Chefrau von Herrmann Marr, 
Kaufmann, alle diefe in Diterberg wohn: 
baft unb 38 dermalen in Manns 





Stangenprügel. 
Krappen, 


beim ſich auihaltend; 6) Babette Etraufi, 
enverbloie Ehefrau von Jalob Salemen 
el, yet su Dürkheim mohn: 
haft; 7) Lazarus Strauß, Kaufmann, gu 
Newyort in Nordamerika wohnhaft; &) 
Emanuel Etrauf, Kaufmann, gu San 
rancisco im Etaate Kalifornien wohm⸗ 
ft; 9) die Rinder ber verlebten Tochter 
elene Strauf, im Leben gewerbloſe Ehe: 
rau bes zu Mbenheim im Rheinheflen 
wohnha ften Handelsmannes Eigismund 
2öb, nämlih: a. Iſibor 2b, Aaufmann, 
u Cincinnati in Rorbamerifa wohnbaft ; 
. Glementine; ec. Markus; d. Jakob und 
e. Johannette 2b, biefe vier minderjähs 
| ‚und ohne Gewerbe bei ihrem Bater 
Sigiemund Lib bdomicilirt und durch 
diejen vertreten, forte durch ihren Neben: 
bermund Mathias Brucfelb, Geſchafts⸗ 
mann, zu Abenheim wohnhaft. 
Kaiferdlautern, den 8, Juni 1872, 
Sartmanın, tal. Notär. 


Wekannlmachung. 


642) Das Eentralcomite muß bie unliebe Wahrnehmung machen, daß mähr 
renb der Abendzeit Gewerds· beſonders Maurer-Lehrlinge am der Umyäunung ber 
Marhalle Unfug treiben, überfteigen sc. . 

Man warnt biermit dabor und bemerft, bab man bei Nichtbeachtung biefer 
Damung uunahfitlid wird protofolliven lafjen. 


Für das Gentral-Gomite: 
Der I. Vorſthende 
Rohe. 


Dritte pfälzische 


Induftrie- Ausltellung 


m 
KAISERSLAUTERN, 
Dauer vom 14. Zuli bis gegen Ende September 1872. 











Programm der Versammlungen und Festlichkeiten. 
I. Sonntag, den 14. Juli, | VI. Sonntag, den 18. August, 


Bormittags 10 Uhr: " Bormittags 10 Uhr, im MWächter'fchen 
Sälden: 


Peirliche Eröftung der Ansstelung — 
der pfälyifhen Feuerwehr. 


ug erſte — 28 mit 

en eingeladenen Ehrengäſten. > 2 

(Berfammlung vor dem ee ; — eek drede mil den 
% ' Reunion im Wächter'ſchen Garten. 


am Schillerplag. { 
Nadmeittage um 2 Ur: FeAdiner im vii Sonntag, den 25. August, 
am Geburts» umb Hamensfefte 


Schwanta, dann Reunien im Karl Gel: | 
Seiner Majenät des Rönigs fedwig IL, 


bert’ichen Felienkeller, 
Für den allgemeinen Befut toirb bie 
) Vormittags nah dem Fefigetteödienfte: 
Ferkündigung der 


Ausflellung Hadymittags 2 Ahr geöffnet. 
I. Sonntag, den 21. Juli, || J 

Prämirten und Preise - Verteilung 

im Krafftihen Saale. 


Vormittags um 9 Ubr, im Saale ber | 
Eintracht: \ 





Verbandstag der pfälz. Gewerbvereine. | tm 2 Ur Zeadiner im Gintragtsfanie 
: : I bon Gaſtwirthh E. Themas im KHarld- 
N ai Beſichti gung der Hude | ders. Heunion im Caffee Frig. 


VIII. Sonntag, 1. September, 


on im uchſchen Garten. 
— Radmittags um 2 Uhr, 


III. Sonntag, den 28. Juli, 


ö—i 


h ' am Marplape: 
en ' Versammlung von Landwirtben 
Concert - Reunion des Musik - Vereins. | und Proben mit Mar —— landwirth · 
f (daft Geräthen, 
Begian Reimitiage 3 Uhr. \ , Arunien Im art Geibertiäen Seifen 


IV. Sonntag, den 4. August, 
Vormittags 10 Uhr, im Cafinojaale: 
Verfommlung des PfalpPaarbrüker 


und des Mannheimer Y uni 
Berirs-Vereis denschr Tagnigm,  OWET “ Cslin Teens im Tal, 


Nadmittage und Abends Reunion im Ipäter veröffentlicht.) 
Gartenlofale des Herm Janiſch. ' X. Sonntag, 15. September, 


V. Sonntag, den 11. August, || Bermittags 10 Ubr, im Eintrachtoſaaie: 
Vormittags um 10 Ußr, il Versammlung von Notabeln 
im Eintraditöfaale: U nes —* Senere, und Danbrishandrs 
iami mei über riee 
Versammlung den Preisricter |" — Bebirfife der Pfalz. 
Nachmittags und Abends Keunien im N Nachmittags Keunien im Bender'ichen 
Thierhãuochen. Hi Garten. 


ı keller, 
" IX. Sonntag, 8. September, 
Nachuuttags 3 Uhr: 


XI, Zum Schlusse der Ausstellung: 


Oeffentliche Verlooſung 


von Gegenftänden der Induſtrie-Ausſtellung. 
die Screibmaferialien:, Papier: & Eigarrenhandlung 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung alle Arten Echreib:, Poft-, Beichen-, 
Blad:, Pad: und Etrohpapiere, ſewie Briefeouvertd jeder Art, ferner Seiben 
papier, Eolumbier, Altendedel, Bappen, Fenſter⸗ und Umfdlagpiere im allen 
Farben und Echweren, ädht engliide Etahlfedern nebft Faber'ihen Bleiftiften in 
allen Epigen und Härten, ſowie alle Qualitäten Sienellade und Federhalter mebft 
großer Auswahl heller abgelagerter Eigarren und Rauchtabale. (617,3,2 


Brief-Gouverts 
zu Gefhäfts-Briefen 


nad bem modernen Format mit Firmabrud bei 


flerrmann Karser 
Buchäruckerei & Lithographische Anstalt 


Picitation. 


556) Wittwoh, den 17. Yuli 187; 
Morgens 8 Uhr, zu Zrippftant in be 
Wi uſung ven Cail Spanier 
werden durch den hiermit beauftragten fa 
Notär Higen in Aniferslautern re 
nunoflelser in Eigen verftcigeit 
a e 


ein zu Arippfiabt auf 10 Des. läd 
legened Wohnhaus mit Stall, Ho 


arten und Aubehörben ; 2 
16 Dog. Wieſe, Yann Zrippftabt, um 
3 Tagwert 10 Deu. Ader im Bann 


ſelbſt, in 7 Parzellen. 

Eigentbümer find die Kinder und Erbe 
beü su Zrippftabt verlebten Tagners G 
org Etreifler und gwar: a. aus bejfe 
erſter Ehe mit der verlebten Gatbarın 
Actenring, Namens: Jacob Streifler 
minderjährig und gewerblod ,; b. aus be! 
fen gmeiter Che mit der verlebten Glifa 
betba Hapfeld, Namens : Heinrich, Micha⸗ 
und gorenz Etreifler, dieſe drei ebenfall- 
minderjäbrig und gewerbled; alle Die 
Plünbel vertreten durch Philivp Zäifl 
Ammermann in Trippftabt, ale Bormu 
und burb dacob Kettenring, Tagner bi 
jeloit, ald Nebennormund. = 

Kaiferdlautern, A, Juni 1872, 

Agen, kal. Rotär. 


rin in ber Golonialmwaarenbrand 
a vertrauter Reifender, ber ım 
k ber Hunbibaft in ber Bialt 


und Nheinproring jehr vertrae 
ift, ſucht Stelle. 

13 8 
(8095 


Offerten beforgt unter A. B, 
Erpedition de. BL, 


Min junger Mann, militärfre 
2 Tubt in einem Fabrif- ede 
R Ungros:@eihäft einen Com⸗ 


toirpoften. 
— Offerten unter V 21 Beforg, 
die Frpebition de, Bl, (3, 


Ein Gülden, 







fen, Widen, Hartoffeln x. wegen Woßr! 
his Veränderung fofort zu verkaufe 
Näheres bei 2, Pasquan, Beihälft, 





Agent in Haijerslautern, (GA 
BE Iteisenden F 


unb 
Auswanderern 
nach Amerika 


bringe ich meine 


F 
Spezial Agentur 






Samburg:Amerifanifhen Ei 
Pagetfahrt⸗ Hetiens@efenfchaft 
' in Samburg, 


I 
| 
PB; der 
3 Morddeukfchen Ployd in Bremen, } 
dr 1 
Gunard-Linie in Liverpool, } 


und für die Sechafen ! 
Antwerpen & Rotterdam 
vermitieift n 
5 »oll-, DPampf- & Segefidiffen 
in empfehlende Erinnerung unter Jur 
figerung Aremg reelker Beldrberung M 
5 und billigfter Preisftellung, — 
>h. Schmidt 
91.52.15] in Raiferslautern. J 


PETE 


beſtes Ehmiermittel für Nibmafhine 

Werkzeugen, Waffen empfichlt beitend .. 
3°h. Scriba, 

632,3,2) Apotheker zu Winnmeiler. 


Die Mehlhandlun: 


von LEN 

A. Ebert im Stift >: 
ehlt: Feinftes Wiener Naifermel) 
mc alle * feines Runfmeil, Sun“ 


ried, Neis, Gerfte, Hülfenfrücht, 
ber Rieten, Futtermebl und Bogelfulte, 


Patent-Portland-Gament © 


ftets friſch und billig bei * 
374,26,9) Nidert Munzinger. N, 





in Kaiferslautern. Hiezu „Haushlätter“ ro. 58 


Ouchdruderei von Herrmann Rapjer in Rallerslauserm, 


* 
x 
“r 


Pfälzische Post. 





eje Zeitung erſcheint täpli. Preis für Muswärts vierteljährlich 1 fl. 
fr, ohme Zuſſellgebühr, mit derielben I fl. 30 ke, im Raiferslantern 


8. 26 fr. inel. Trägerlohn, 





ro. 187. 





26 Beitelungen nehmen abbe Voflerpeditionen 
‚in Giefiger Stadt die Verlags-Erpedition der „Diölziichen Poſt“ in der 
Vuchdruderei von Derrmann Rayfer am Etiftsplah. 


SKaiferslautern, 





Inferate, welche durch die ga — 

werben mit 4 Areuger die vieripallige Veltzetle oder deren Raum 

berechnet; mo die Erpebition Muskunft eriheilt, 5 Rreuger; bei Bilerem 

Injeriren emfiprehender Rabatt. — Ale auswärtigen Annoncen Bursaus 
nehmen für bie „Plälzifhe Po“ Aufträge entgegen, 


Montag, 8. Zuli 


Dialz die weitehe Berbreitung finden, 








ung werden fortwährend ange: 
emmen, und die bereits erſchienenen Num— 
ern nachgeliefert. 





z Die Lage im Reichslande. 

Die Debatte im Reidetoge über die Verlän- 
eng der Tiltatur im Keihslande hat kei ums» 
ter Bevölkerung wenig Wiederhall gefunden. Mon 
ot der Erlaubnif, im das deutſche Parlament 
ählen zu dürfen, jezt noch alzumnig Werth bri 
ıd wenn die Pevöllorung je gemäblt kätte, fo 


Abonnements auf diefe Zeit | fich ihre Erflärung gar feire rechtliche Geltung. 


Uber der Rüden ift dann doch gedidt, wenn ber 
Franzoſe im Repandelrieg, über defien Yosbrud) 
die Anſichten voriiren, wirderfihrt, dann Hat man 
dod einen Beweis feines Patriotie mus gepeben 
und jält nit der Rode Cambetios zum Opfer. 
Daß mande Eljäfier ſich im Etillen vor biejer 
Biederkunft, im Etillen, aber ganz im Stillen 
fürdten, fann id Sie ehtlich verſichern. 

Auch die Relrutirungsangelegenheit hat viel 
Schrecken erregt, namentlih wegen der vielen jale 
ſchen Gerüchte, die geftiſſentlich ausgeſprtugt mur« 
den. Welch' cine Fortion von Lügen aber ein 


erden Die Erpulirten in Berlin die Role ber Framoſe zu confumiren brrmag, bavon kann ber 


den und Tänen geipielt und mit Proteften ge 
n die Annegion des Elſoſſes um ſich geworfen 
Yen, 
ümard made in Deutidland Alles, ja er file 


Irte Arieg berichten. Daß eine enge junger 
Leute ausgewandert ift, um dem Waffendienft und 


Außerdem ift das Boll hier der Anficht, | der gefürdteten Behandlung zu entgehen, ftcht feſt; 


ob fie es noch ein Mal thun würden, ift eine an« 


m Maire und Nacdtwäcter im lleinſten Torfe.| dere frage, Nachdem der franzöſiſche Militärdienft 
n, und ba man weiß, daß er dem Meichslande | ſich auch auf fämmtlice Waffenfähige erfiredt, län« 


br wohl will, beunruhigt man ſich über eimaige 
Nalusiftifhe Neigungen und Maßregeln durchaus 
iht. Die Hegierung und Verwaltung der Reihe: 
mde erfährt ſo rüdfichtspell, fo nachgiebig. fo 
fg und weitherzig, wie man es einem eigenſin ⸗ 
in und trodigen Kinde gegemüber nur thun 
kan. Gemaltmahregeln werden Teine angewendet 
sd Märtgrer abjolut nicht gemadt. Wenn ge» 
ar Agitotoren jehen, daß ihre Temorfirotionen 
bit verfangen und halb lachelnd, holb mitleidig 
puldet werben, geht ihnen jelbft zulcht der Eifer 
e) Einfluk aus. 

Bas das Volt mehr beunruhigt, ala die Wer 
Ärzerung ber Diltatur, find inmere Fragen und 
ir Allem die benorftchende Cption und Refrutie 
an. Die Rüdtchr jo mander elſtſiſchtt Eol- 
kon, die in ber frangöfiichen Armet gefunden 
PM als „Prussiens* verhöhnt wurden, hat gericdh« 
: Auffehen erregt und die Sehnſucht nach einer 
wanderung etwas abgefühlt. Es mirb jedoch 


ger dauert als der deufſche und in den nädflen 
Jahren gewiß on Drefjur und Abhärtung der Leute 
da brübem das Möglichfie geihicht, dürfte es wohl 
wenige noch gelüften, Die deutiche Charybdis mit 
ber franzoſiſchen Schlla zu vertauſchen. 

Auch die ungeheuren Steuern jenjeits der Bo- 
geien erregen nicht wenig Kopfſchütteln. Das Lands 
volf beginnt fih wohl zu fühlen, daß es vor bie 
fim Plagregem geborgen if. Man hat ihm feinen 
erliftenen Sriegeihaden reichlich zurüdbezahlt, der 
MWeinbauer löft Geld für fein Produft, das mit 
dem frongöfifchen nicht concurriren lennte, und bie 
Ernte verſpticht — wenn nicht Ungewöhnliches dar 
zwiſchenlemmit — vortrefflich euszjufalen. Der 
Bauet aber fympatbifirt bald mit dem Lande, mo 
er am tenigften bezahlen muß, und gerade an bie- 
ſem Punkte ft fein ſchwöchſtet Theil. Und om den 
Vaurrnftond muß ſich ja doch die deutiche Regie 
rung zuerst und zumeift halten und denſelben be» 
rüdfihtigen wo fie fann, In den Etädten ift mit 


Ganzen mehr agitirt als man annahm umd | der jegt lebenden älteren Generation wenig Geſcheid ⸗ 


em viele bieherige Beamte und manche reidje 
nilien, die Verbindungen mit Frankreich haben, 
 Glioß verlaffen. 
"um opfirt zu haben; fie denken an eine 
Randerung nicht, und ohne dieſe hat natür⸗ 


















Keifebriefe aus Japan. 


(Zertjegung.) 


&r Bielten einen Augenblick in unmittelbarer 
‚ denn bier verlich ung ven der Paffagiergefell- 
‚am Bags Engländer, ber die Aufgabe hat, den 
von JIebde nad Nagafadi anzulegenden Telegra: 
„auf der Etrede von hier nad Hogo gu bauen; 
"'aufen die Pähle eine Etiede lang fidtbar an 
Xifte hin und Iegen ein neues Zeugniß für das 
reifen europäilher Cieilifation in Diefem Lande 
„* binnen Aurzem aud von Fiſenbahnen durch 
m fen wird, wie Dampffdiffe fhon jet MD 
' ine Gereäfler ungehindert befahren. Ob das 
fand kalten umb nicht erfi nech große innere 
ionen hervorrufen wirb, da® in allerdings eine 
“ Mct leicht gu beantmortende Frage; ber Um: 
. {ft gu plöplic gefommen und su äukerlic, 
Ks man großes Vertrauen deju babe fönnte. 
, „Dit den sweiten Leuchtthurm paffırt batten, 
"8 vor und die Eoumomada oder die inland 
An Engländer biefen ben fiillen Ocean mit dem 
* Meer vertnüpfenden Arm benennen. Eie 
&, Brovingen der 3 japanifhen Hauptinfeln 
on lppon und Eifof und iwmedlelt ihnen ent: 
> ihren Namen, Denn Naba beißt Meer und 
ar die erfle dieſer Provingen, daher diefe Ber 
‚oft auf das Gange ausgebeänt wird. Ganz 
ie bes Leuchtthurmd sahen wir eine ſchwarje 
* dem Wafler emporragen. Es war ber 
ajtes vom Eteamer „Duphau“, ber 
en in Brand geriet und verjanf, 


Bon der gangen Ecumwanada, fo weit wir fie jept 


tes anzufangen. Mon entferne daher bie mans 
herlei hohen und ungerechten imbireften Abgaben, 


Viele agitiren aber auch | die dem Landmann immer höchſt drückend jheinen 


und bald wird man in feinem Dorfe mehr ſich 
noch franzöfiichem Regimente zurüdichnen. Ih wun⸗ 





durchſahten, ailt das Bleibe, mas id von unjerem 
geftrigen Zage berichtete: fie bietet eine reiche Barietät 
des Anzichenden und Unterhaltenden, ift bejät mit 
Yufelchen und Felſen, mit Fiſcherböten unb Junken, 
mit reicher Thierwelt, db. i. Vögeln, ausgerüſtet. Hier 
und da erblidt man Törfer, Tempel, einzelne Wohn: 
bäufer, auch ein arofied Schloß, dem Bringen Zagouma 
gehörig, Sahen wir Beute in der ferne liegen. Leider 
mar die Beleuchtung heute unglnflig und ein Nebel: 
ſch leier verbarg und oft die Heige ber Landſchaft. 
Nichledeftioweniger habe ih im Mefultat mod feine 
fhönere Erereife gemacht als dieſe, und glaube auch 
nicht, daß c& viel fdhönere p% Dabei lag das Maffer 
ruhig und far mie zin Epiegel ba, von Bewegun 
feine Epur, I daß ich beftändig wohl und vergnüg 
in ber angenehmen Geſellſchaft des Herren Arreß und 
u, geb. Kaifer sEigfried, aus Erefelb biefe beiden 
age zubradte, In wenigen Stunden, um 5‘. Ußr 
tiefen Abend Bofie ib in Biogo gu fein, wo id bann 
olcichfallo einen Eteamer überfhlagen will. 


Dolchama, 5. Män 1872. 

Bald nad Schluß meines Iepten, an Borb bes 
Eteamersd geſchrſebenen Briefed bogen wir um eine 
mit einem Leuchtthurm gegierte Landzunge, und die 
Bai von Dfele, am deren weſtlichem Üſer Hiogo liegt, 
breitete ihre Moffer vor une aus, Gin ſcharſtantig er 
einförmiger Hügelrüden legt fih geradlinig an das 
Meer heran und bearängt ben Blid ded zur Ere Urı 
kommenden in nicht gerade anmutbiger Weihe, da das 
ebene Borland, auf dem fid bie japaniſche Stabt und 
bas eurcpälihe Settlement erheben, von bier aud ge: 
fehen, nur eine unbebeutende Ausbehnung gu baden 


bere mich fchr, dab man Hiezu mod immer feine 
Anfaiten gemadt bat, da die reihen Einfünfte 
der Reichtlonde Dies wohl geflatten. Steuerer⸗ 
leichterung, ſchonendes Verfahren für berechtigte 
Eigenthämlicpleiten und dazu die tüchtige beftiehende 
Berwaltung und Juſtiz: auf dieſe Weile wird 
die füflige und peinliche Uebergangszeit wenigftens 
bei der Landbebollerung des Elſaſſes bald über 
ftanden fein. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Der deutſche Kronprinz geht Mitte Juli nach 
Berchtesgaden und wird von dort aus das elfte, 
drrigchnte (mürttembergifche) BundesarmerGorps 
und das erfie und zweite baheriſche Armeccorps 
injpiciren, 

— Das Ergebnik der leßlen beutihen Polls 
zäblung wird für die veutihe Deeresflärte nur 
eine ſehr mäßige Steigerung bedingen. Dieſe ber 
technet fih bekanntlich bis 1874 zu einem Procent 
der Benötterung, und fiellt fich der durch das An⸗ 
wachſen der Irhteren bedingte Zuwachs der Armee 
im Total für Gefammt-Dreutihland auf 9,535 
M., jo daß fih alio ber Friedeneftand derſelben, 
welcher für biejes Jahr auf 401,000 M. normirt 
ift, nad dem erwähnten Procentfog im nächſten 
Jahr auf 410,500 berechnen würde. Auch dürfte 
Dieje erhöhte Alter bei der mamenilich fir die Are 
tillerie im Abſicht genommenen Steigerung der 
Zruppenlörper wie ber Ropfftärke vorausjihtlich 
genau zutrefien. 

— Das öfreihiiche Minifterium Aurreperg 
hat ſich eine auffallende Niederlage bereitet. ne 
dem «5 die Statthalterpoften burh einander wire 
felt ohne erfihtlichen Grund und ohne Beförber- 
ung irgend einer neuen Kraft, gleicham nur um 
einige Bewegung zu berurfachen, welche die Ges 
fhäfte aufhält, bringt es nah Wien auf den 
Statthalterpoften von Nieberöftreih einen Mann, 
welcher als Herikal und als eifriget Helſershelfer 
Hohenmwarts ſtigmatiſirt iſt, Seren Contad von 
Eybesfeld, bisherigen Statthalter von Oberöfteich. 
In Oberöflreih hat er wirklich während des Ber» 
fafiungeconflitts alles gethan, was dieſe echt deutſche 
Provinz tihehifiren, ben Pfaffen unterwerfen, der 











ſchernen. Cine beträchtlihe Anzahl von Dampfern, die 
faft alle bie japaniſche Flagge aufziehen, füllen neben 
vielen Junken und einigen fremden Ecalern ben Hafen 
und der Uferquat zeigt eine ftattlicdye Reihe eurepanicher 
Häufer von gefäliger Bauart. 


Als ber Anker fiel, kam unter bem einbeimiichen 
Banner der beutiche Gonfulatsuermeier an Bord und 
nahm mic, im fein Ener wo ich feither eine gemũth⸗ 
liche und Bequeme ubefiätte gefunden. Kiogo ıft erit 
feit 69 den Fremden geöffnet, aber ein in raſchem 
gg ud begriffener Blag von blühendem Handel, 
Aber, Gampher, Seide, Ausler und alö Ymporten viel: 
fach deutiche Wollen: und Halbwellenzeuge umfaffend, 


Die Zahl der fremden ift etwa 100, darunter 40 
Deutihe, Un Epayiergängen bietet cd weit mebr, als 
der anfänglide Gindrud erwarten lieh. Namentlich 
war ich erſtaunt über bie großartigen Anlagen, gang 
im Gebmad eined eurepaiſchen Parks, melde die 

apaner fürglid begonnen haben, um einen etwa eine 
zeit nn — gras er | 
eigen einer ſchweijeriſchen Land umgebenen Bun 
buch bie Runft gu verihönern. Wirfih an tie 
Schweiz erinnerte mich diefer Augflug. In einer Berg: 
te ftrömt ein waſſerreicher Waldbach herab, ver: 
ebene Wafferfäle mit Bretten und Keſſeln bildend, 
neh * en alten Bäumen * — 5— 
tigen japamıfhen Flora und von neuen Anpflangungen 
im Geihmad der perlichen Gartenkunſt dieſes dandes, 
An reinlihen Theehäufern mit Berandahs und hudſchem 
elzwert fehlt es auch nicht; bunt bemalte Brüden 
ber ben Epalt und bequeme A fade gewähren leichten 
Zugang zu den herrlibften Ausfibtspunften, von bemen 
man die friedliche, fat ganz von Hügeln und Inſeln 
eingefloffene, dennoch weite Bai mit dem Border: 


Berfafung abtrümmnig, lonnit. Zur ‚Be 
lohnung dafür wird er jept vom Miniftekium 
Auersperg · Unger zum Statthalter des verfafjungs« 
treueften Aronlandes Riederditeih ernannt, 

— Im Wahlkampf macht jeft die ungariſche 
Oppofition Fortſchritte. Bis jet find BR von 
ber Linken und 33 von der äuberfien Linlen, zu · 
fammen 121 Oppofitionelle gewählt, Noch bat 
Sjabolts (ein Hauptheerb der Linten) zu wählen; 
au dort wird am 8. Juli geheime Abſtimmung 
flattfinben. Damit wären die eigentlichen. ungari« 
hen Wahlen beendet. Der Schwerpunkt liegt 
nun in Siebenbürgen. Dort hat die Linte tüch 
tig vorgearbeitet, und wo nichts hilft, fucht fie bie 
Abflimmung gemaltfam zu verhindern. In Sgepfi« 
SpntGförgy mußte die Abflimmung abgebrochen 
werden, weil ein Deafiit erſchlagen wurde, 

So meit fi die Aruberungen ber franzd« 
hen Preffe über die beutich-frangöfiiche Ueber» 
einkunft bis jet überſchauen laffen, ergibt ſich dar« 
aus die intereffante Thatfache, dab alle von Haus 
aus republilaniihen oder zur Republit beiehrien 
Blätter — die ungeftüme „Rebubl. Francaife” jo 
gut mie das makvol und bedächtig urtheilende 
„J. bes Debals“ den Verirag, wenn auch unter 
unweſentlichen Einjhräntungen, gutheigen, während 
auf ber ganzen Linie der monarhiichen Preſſe 
per nur eine Stimme der Beruriheilung 

reiht. 

— Wie man fagt, iſt im Berichte Broglie's 
über den PVerirag conitatirt, daß die Regieruug 
trof andauernder Anftreigungen von Deutichland 
nicht mhr habe erlangen lönnen. Die Discuffion 
des Vertrages fol heute ftatt finden. Ueber bie 
Annahme it man gar nicht im Yweifel, Mars 
ihall Mac Mahon war geflern auf einer Soirde 
bei Thiers. 

— Die Verwaltung des Spanischen Staati- 
ſchotzes hat heute einen mit der Banque de Paris 
vereinbarten Vertrag betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe von 40 Milionen Fres. Seitens bes 
Staatsihages unterzeichnet, — Die Majorität der 
aufgelöften Gortes hat beichloffen fih an den Neu 
mahlen zu beiheiligen. Die Republikaner haben 
denjelben Beſchluß gefaßt. — Die Irkte Bande in 
Biscaya unter den Kommando des Pfarrers Gur- 
rinca hat ſich unterworfen. 


Deutidyes Reid). 

FE Berlin, 5. Juli, Der Säleier, wel- 
cher biäher in der Angelegenheit des Biſchofs Are 
menh die in Ausfiht genommenen Mabrrgeln der 
Etoatsregierung dedte, Tüftet ſich. Ich meldete 
vorgiftırn, daß Geh. Oberregierungsrath Wagener, 
welcher die Vermiltelung der Anfichten der bier 
zurüdgebliebenen Staatsminifter mit derjenigen des 
in Varzin anmelenden Minifterpräfidenten übernom ⸗ 
men hatte, am Mittwoch bier wirder eingetroffen 
ſci. Im Folge defien rief Graf Roon als ber äl« 
teſte Staateminifter zu geftern die Minifler zu einer 
Sitzung zufommen, in weicher Herr Wagener über 
feine Mijfion Bericht erflattete, und in der, wie es 
heißt, man ſich aueichließlih mit der Angelegenheit 
des Biſchofs Dr, Krementz beicäftigte. Das Are 
fultat biefer Berathung war, wie id erfahre, 





runde von Neitfeldern und der Stadt Hiogo über: 
Eu in Abendorleuchtung wirtlich ein berrlicher 
ndüd. 

Tie jopaniiche Etabt Hiego oder Aobi bietet nichte 
Bemertenewertbee, dafür um jo mehr Oſala, am öſt⸗ 
lien Uſer des Meerbuſens gelegen, bie dritte Etadt 
des SKarferreihd mit circa einer halben Million Ein⸗ 
woher. Am Pennerftag, 29 Februar frenzten wir 
auf einem der yahlradın befiändig zwiſchen diefen beis 
den B.äsen bin: und herfahrenken Dampfer dort hi- 
nübder und erreichten mach etwa drei Etunten die Mün⸗ 
dung des an ſich unbebeutenten, für Japan aber groben 
Fluſſes, am deſſen verfaierenen Armen die Etart ans 
gebaut iſt. Tie Bauart der Häufer bet nicht wiel 
Keued, außer ben fegenannten Jaſchtie oder Balais der 
Darmios, die uunmehr, naddem biefe Lehenefürſten 
ſeit einem halben Jahre ſaͤmmtlich mediatıfıt ind, fan 
alle leer fichen und einen ziemlich traurigen Cindrud 


machen, 
Die Straben find völlig gerade, von unenblider 
Länge und ſchneiden ſich gegenſeitig techtwintlich und 
tometriih gladmäbßiger ald die Rannherus. Sie 
doppelt jo dreit wie in ben Etädten China’ aber 
ange nıct jo viel Leben barın. Dao Baumaterial ift 
gib nit angeftnden, aber wenn neu, von bütfıber 
aturjarde. Nur vornehmere Wohnungen und Padı 
bänfer find aus verfalften Lehmwänden gebaut, da 
beide Arten in gutem Stand gehalten, fo machen fir, 
namentich bie lepteren mit ihren glänzend weiß ge: 
fündten Wauern und ſchwarzen Päcern bem gerlich 
appetitiiben Cndrud, ber oft von den Japanıcjenden 
geldnivert wurte, 
Die japanefiihe Aleidertradt ift befannt genug ; 
e iſt lange wicht jo Median alo die chineſiſche und 
hie jegt auffomnmende Vırmuıfhung mit europäfden 
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folgendes: Die fämmtliben anweſenden Minifler 
beihloffen einftimmig Se. Maj. dem Kaiſer zu em» 
pfehlen über den Biihei Dr. Agcmeng, ſo ange 
derfelbe in der Stellung perhaert, welde er ber 
Staatäregierung gegenüber eingenommen bat, die 
Amts» und Temporalienfprrre zu verhängen. — 
Wie ich ferner höre, werden ſich heute Abend der 
Minifter des Innern Graf zu Eulenburg und der 
Kultusminifter Dr. Fall zum Kaiſer nad Ems 
begeben, um St. Mojeftät diejen Minifterialbefhluß 
zu unterbreiten und die Öenehmigung zur Ausfüh- 
rung einzuholen. Graf zu Eulmourg wird ſich 
hierauf nad Naſſau zur Einweihung des Stein 
denfmals begeben, während Dr. Halt demnächft 
nad hierher zurüdtehren wird. Sowohl aus dem 
Beſchluſſe ſelbſt, wie auch namentlich aus der Ein 
möütbigleit, mit welcher dırielbe vom Staatsmini» 
ſterunn gefabt worden ift, acht zur enitge het ⸗ 
dor, daß die Anfiht, die namentlich von ultramon- 
taner Seite mit Oftentation verbreitet worden, die 
Etaatörrgkerung könne und werde Herrn Dr. Ares 
menh nichts anhaben, eine durdaus eigenthümliche 
iR. Die Staatsregierung kennt ihre Befugniſſe 
ſehr genau und wird fie aud den ulttamontanen 
Heißfpornen gegenüber nad alen Seiten hin und 
mit Energie zur Haltung bringen, 

A Zambredt, 7. Juli. Geitern und 
vorgeitern iſt der hieſige Ort der Schauplag ber 
dauerliher Ereigniffe geweien. Die jtritenden 
Arbeiter, wilde fid bisher innerhalb der Schran« 
ten des Geſetzes gehalten hatten, liefen ſich zu 
Gemaltthätigkeiten hinteißen. Anlaß hiezu gab 
die vorgeſtern erfolgte Ankunft von 6 Biſchwei⸗ 
ler Tuchwebern, die bei Adjunkt Walzinger bie 
Urbeit begannen. Als dies im Orte rudbar 
wurde, jammelten fih am Freitag Abend vor 
der Wirthihaft von Emrich, mo eine muñlaliſche 
Unterhaltang ftattfand, etwa 45 Perſonen aus 
dem Arbeiterftande, Männer und Weiber, und 
fucdgten mit den dort anmejenden Fabrikanten- 
föhnen Händel anzufangen. Dieje verliehen das 
Lolal und ber Polizei gelang es, die Ruhe her 
zuftellen. — Gejtern rotteten fi etwa 4—500 

rſonen, meiſt us Weiber, vor dem Haufe zu 
ammen, mo bie fremden Arbeiter zu Mittag 
afen, und verſuchten diefelben berauszubolen, wor 
bei es zu Mißhandlungen fam. Dem gerade 
anweſenden Bezirfsamtmanne Zenetti von Neu— 
ſtadt ſchien die Sache fo bedenllich, daß er ſofort 
um Militär nach Landau telegraphiren lieh. 
Um balb ſechs Uhr zogen unter Trommelichlag 
200 Dann cin, »weldye bie nöthigen Borfichtes 
maßregeln gegen weitere Ausschreitungen ergrif- 
fen. Die Unterfubung durd den fl. Landrich⸗ 
ter Vogt von Neuftabt hat fofort begonnen, auch 
ift geftern Mittag der f. Regierungsrath Scharis 
berger bier eingetroffen. Die biefige Tuch» 
maderinnung hatte die fgl, Regierung von der 
Sachlage telegraphiih in Kenninik gei.ht, Man 
wird nicht fehl geben, wenn man in diefen Er 
eigniffen Die Frucht der jüngst bier abgehaltenen 
focial-bemotratiihen Wanderpredigten erblidt. — 

Frautreich. 

h Paris, 4. Juli. Man disputirt ſich 

in ben Blättern immer noch hin und ber, ob der 


Meibungaftüden bringt eine wunderliche, nichts weniger 
als jhöne Maskerade hervor. Ein neues Wehifel hade 
ib bier abermald kennen gelernt, die ſog. nutſcharo, 
fürzlih von einem Japaner erfunden und ſchon in 
Bunderttaufenden über dad Land verbreitet, Es find 
Ncıne Aägelhen mit 2 Rädern, fo groß mie ein 
Handiglitten, Hübfb ladırt, mit bunten Deden auds 
gelegt und einem Regendach verſehen, werben fie in 
raihem Trade von einem over gmei Coolies gezogen, 
eine Fortbewegung, die für ben Ceotie weniger an: 
firengend, dabei ſchneller und für den Baflagıer ange: 
nehmer ift, ald die dyinefiihen Tragfeifel, aber natür: 
lid nur auf guten ebenen Wegen anwendbar, Die 
japanifben Tragieflel find ſeht unbequem und fommen 
mehr und mehr ab. 

(Berrfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Aus dem mittleren Holſtein, 27. Juni, 
ſchreidt man dem „Hann, Cour.“ Eeit heute Morgen 
früh 7 Uhr wirst der Geſchühdenuer ber im Lager gu 
Lockſſtedt vereinigten 9. Artiüeriedrigade weithn feine 
Schaͤlwellen über die Hechebene und wird damıt nach 
ener Befauntmacdung bed Yandrathenmts zu por 

mit Auenahme der Sonntoge, fo mie einzelner Tage 
Juli“ taalich fortfahren, den ganzen folgencen 
onat bindurh ven Morgens 7 Uhr vie Nadmittane ; 
am einzelnen Tagen wird aber auch Nachts geiboffen, 
Damit Hat ein intereſſantes und dewegtes Yeben im 
ım Lodftedter Lager, Das, feitbem bie frangdnihen 
Ariegegelangenen cd verinffen hatten, yemlich verein: 
jamt war, von Neuem begonnen, und die Cwilbevöl⸗ 
ferung der Umgegend wird in hellen Haufen — wie 





—2* für Ftantteich und Hrn. Thiers günfig 
oder nicht, daß er Deutſchlands Jutereſſen berlid« 
ſichtigl, ſteht außer alem Zweifel und das Uebrige 
mögen die Heren Franzgoſen unter ih ausmachen. 
Andere und b-ffere Bedingungen lonnen und wer · 
ben fie nicht ırhalten. — In der Nationalver- 
jamınlung dauert die Debatte Über bie Beſteuerung 
ber Rehftoffe fort, wem auch nicht mit der Heftigfeit 
wie dies vorgeftern der Fall mar. Gin Bericht» 
erfiatter der „Zimes" gibt von derfelben folgende 
draſtiſche Schilderung, die der Wahrheit entiprict: 
„Wer nicht ſchon einmal einen tollen Tag der 
frangöfifchen —— bat, lann ſich da ⸗ 
von nicht das matteſte Bild machen. Die ga 
Linte fhien von einer Furie gepeiticht, To daß 
fi faum in Worten Luft maden konnte. „Sie 
find eim Mörder, ein Berrätber! ein Menſch, der 
aus der menschlichen Geſellſchaft verſchwinden follie, 
ein Menſch ohne Scham !* — dies und Aehnliches 
befam Hr. Rouber zu hören, untermiſcht mit einem 
jeder Beichreibung iroßenden milden Gehrüfl, wie 
man es nur in einer DMenagerie bei der Abfütter 
tung der wilden Ihiere hört, Umwilltürlih war» 
drlie den Hörer der jhauderereegende Gedanle an, 
dieſe „Brüller“ lönnten wieder einmel die Gewalt 
in die Hand befommen und dann, dem erften Anr 
triebe ihrer wilden Ratur folgend, wie Beftien, die 
der Furcht vor ihren Bändiger ledig find, einander 
in Stüde reißen.“ Bei der Abftimmung über die 
Robitoffiteuer und die deutichfrangdfiihe Gonven« 
tion lonnte man ahnliche Scenen abermals erlchen. 
Uebrigens wird der Präfivent aus der Ablehnung 
der genannten Steuer feine Cabinetsfrage machen, 
Das Verhalten der Rechten flößt der Regierung 
ſchweres Bedenlen ein. Man Scheint auf bieier 
Seite feſt entihlofien, Hrn. Thiera zu remplacieen 
und an ber nöthigen militäriihn Unterftügung 
bürfte es nach meinen Beobachtung en über die 
Stimmung ber Armee nicht fehlen. 


Rußland. 


St, Peteröburg, 27. Juni. Die am 
12. Juni erfolgte Eröfaung der polytechniſchen 
Ausftelung in Moslau if eim Etrigniß, welches 
das Jırtereffe der ruſſiſchen Geſellſchaft in hohem 
Grad in Anipruh nimmt. Sie hat daber Ber 
anlaffung gegeben zu einer zahlteichen Berfamme 
fang der höchſten Würdenträger im der altruffie 
hen Hauptitadt, Der Kaiſer ſAbſt begab ſich Dar 
hin in Begleitung des Großfürften-Thronfolgers, 
deffen Gemahlin und des Großrüriten Wiadimir. 
63 begaben ſich ferner dahin die Miniſter Tımar 
Ihr, Wabtjff uns Milutin, der Chrf der When 
darmerie Graf Schumaloff, der Angenirur-Beneral 
Todtleben, der deutiche Botſchafter Pring Reuß 
und viele andere hochgeſt Ute Perſonen. Der Reis 
fer widmete der Ausitelung einen mehrfländigen 
Beſuch, nahm eine Revue über die Garderegimen 
ter ab, wohnte einem vom Mosfauer Adel ihm 
zu Ehren gegebenenen Bale bei, und begab fi 
dann nad der in der Nähe von Moslau glegenen 
Alerander-Billa. Noch vor der Antunit des Raie 
fers, am 16. Juni, Hatte das Ausitellungscomite 
zu Ehren der zur Ausftlung getommenen Vertte⸗ 
ter der verſchiedenen Gegenden Huklands und bes 











damals, ald man bie gefangenen Zuaven und Turco® 
aleih Wunbertbieren anftarrte, in’s Lager sieben, um 
ib am den militärischen Echaufptelen, die immer ibr 
Anziebendeö behalten werden, gu eraögen. A ns 
fen das ganze Lager ein höhft —— Hablid 

Einer Meinen Stadt gleich erſcheint daſſelbe ſchon von 
Weiten. Die in Fachwerk erbauten, mıt Piannen ge 
decten Baraden find geräumig und nad Abzug der 
Fıangofen fehr wohnlich eingerichtet; Meine Wärten 
find vingeum im Entiehen, und bie Straßen, vie 
fimmtkch hiſteriſ de Namen, wie Sedanı, Mey, Ors 
leand: u. f. w, Strafe erhalten baben, find jeut auch 
bei Megennetter — nachdem fie PPflaſter erhalten — 
fehr gut paffirdar. Auch ein hübſch erhaltener Gottes: 
ader mit vielen Rreugen, bie frangölige Infbrıiten 
tragen, biegt ın den Aıngmanern beo Laaets und gibt 
und Kenntnif, dab von den JUN) franzönihen Fcicas 
gefangenen jo mand einer fen „belle Franco“ nicht 
wieberfchen ſollte. General Poddieloti, dur feine Des 
peſchen vom Ariegelhanplape pn Deun aen fo bes 
fannt geworden, wird ver Hödftcommandırende bei 
ben gröberen Manövern fein, zu denen auch nah Ins 
fanterıe und Cavallerie gezogen werten follen. 

Ein polmiiches Bäuerlein, ber mit der Gifenbahm 
nad Kempen gu Marfte fuhr, band feine Ziege, die 
er verkaufen wollte, um das —V gu erfparen, 
an den legten Wagen des Zuges. ie befürgt und 
wüthen> zugleich aber war er, als er beim Ausjteigen 
auf dem biefigen Bahndofe am Irpten Bıgon nurnoch 
358 feiner Zıege an der Schnur buamneind vorfandf 

verfluchte ben Eatſchluß, mit der &iendahn geſahren 
zu fein und nicht lieder per pedes den Big demacht 
zu haben, 





Ausiandes ein Feſtmahl veranftaltet, an dem 178 
eiugelad ne Prrjonen theilnahmen. Nach den offi« 


zielen Toaiten auf den Kaiſer und bie Ieiferik, 


Familie wurden verſchiedene andere Toaftreden ger 
halten. Der Director der polytechniſchen Schule 
in Mosla, Drlav;ux, hob die Bedeulung der ine 
ternationalen Ausftellungen hervor, und tranf auf, 
das Wohl der ammelenden Vertreter des Huslan- 
des. Ihm ermieberte der württembergiſche Ger 
fandte, dv. Steinbeis, durch einen Toaſt auf das 
Ausitellungs-Gomite. Der Vertreter des Wiener 
Ansftelungscomite's Baron Lindheim, bankte für 
die herzliche Aufnahme, welche den Oxfreihern in 
Mostau-zu Theil geworden ſei. Der MAbgejanbdte 
des Berliner Comite's, Er. Grothe, ſprach über 
die Symbathie, mit welcher der Gedanke der po⸗ 
Iptehnifchen Ausftelung in Moskau in Deutich- 
lonb aufgenommen worden ſei. Der Franzoſe Tag. 
nier rühmte die euffiihe Gaftfreundihaft und for- 
derte die Deutſchen zum friedlichen Wettlampf auf 
der Wiener Ausftelung heraus. Der Vertreter 
Dantichlands nahm dieſe Drrausforderung an und 
tranf mit dem Prangofen auf bie Preundfhaft 
Frantreichs und Deutichlands. Einen -wahren 
Enthufiosmus rief bei allen Feftgenoffen die Toaft» 
rede des Hector der Moslauer Univerfität, Solo 
wmieif, auf die Verbrüderung aler europäifchen Böl- 
ter hervor. Der Redner bebauerle das Miktrauen 
Europa’s gegen die ruſſiſche Politit, läugnete ente 
ſchieden alle eroberungsfigtigen Abſichten Ruklands 
und verficherte auf das beftimmtchte, daß dem rufe 
ſiſchen Volt und der ruifishen Regirung nichts 
ferner liege, als der Giedante, in Guropa Erober- 
ungen zu maden. 
Amerita. 

Newport, 21. Juni. Bon ber Arbritere 
bemegung, wie fie hier auftritt, jchreibt die „Nr 
porter Handeld-Zeitung‘ fan man jagen, daß fie 
politiigen Speeulationen ihren Urſprung verdanlt. 
Bon einigen Schreiern wurde die Fordetung einer 
achtſtüundigen Arbeitszeit, unter Garantie der Ges 
feggebung, geft It. Einige Drmagogen bemächtig« 
tin fih der Parole, Die Mojorität der Grjehe 
geber durchſchaule ven Schwindel wohl und ber 
zeigte wenig Luft, daranf einzugehen, hatte aber 
nicht den Muth, eine Forderung offen zurüdjw 
weißen, melde im Numen der großen Maſſe aufs 
trat. Des politiihen Gapitaols wegen wurde das 
beſchloſen, was man als thöriht und verderblich 
erlannte, und bantit den Aufwirglern und den 
Bethörten gejrigt, was fie wagen lönnten. Denen, 
welche den Ehrennamen „Arbeiter“ verdienen. melde 
die Würde der Arbeit empfinden, Gleichberedhlig« 
ung mit allen anderen Berufsclaffen beanjpruchen 
und nicht mehr ſan wollen als andere, treten wir 
nit zu vah⸗, wrun wir jagen, daß mit jenen 
Beſchluͤſſen, mochten fie nun in Waibington, oder 
in Albany, ober anderswo gefaßt werben, der 
Grund zur Pobelherrichaft gelegt wurde ja 
zur Pöbrigerrigaft gelegt wurde — gern zur Gelt- 
ung bringen möchte und bie um jeben Preis nie 
dergehalten mw eden muß. Jeder wü ſſcht eine Ver 
bifjerung feiner Lage, und mie günftig auch die 
Stellung des Arbeiterd in diefem Lande ift, läßt 
fie doch noch mander Anſptuch auf Befferung als 
gerechtfertigt erjheinen. Aber nimmermehr lönnen 
wie glauben, daß mit einer Bewegung, welche in 
folcher Form auftritt, bie ehrenmerthe Arbeiter: 
claſſe einverjtanden iſt. Wo fie dominirt, da mal 
tet ein Terrorismus ob, mweldr den Namen der 
Pöbelbeirihaft v.rdient und Denen, melde ſich 
ihm beugen, zur Schande gereicht. Der großr dreh 
ler war, dab ſoſott fordernd und drohend, daß in 
feindfeliger Weile aufgetreten, dab ſchon im erften 
Aubeginn der Krieg erllärt wurde, Der Angriff 
fordert zur Bertheidigung auf, man fügt ſich nicht 
gern tiner Trohung, und die zweiteihafte Tugend 
der Feindesliebe ift nun einmal im Berhältmik der 
Menſchen zu einander eine gar feltene Pflanze. 
Man brauchte nicht zu flehen, aber man konnte 
den Weg der Unterhandlung und Verabredung ber 
treten. Da wären fih-rlih ale vernünftigen For» 
derungen ohne Mühe durhgrfeht morden, (in 
pöbelhafter Anftrich murde der Bewegung fofort 
dadurch verlichen, daß die, welche ihre Forderun⸗ 
gen Schnell durdießten, hiermit keineswegs yufrie» 
den waren, fondern ihre Aniprüde noch höher 
ſchraubten, damit ihnen das Vergnügen, auf mwel- 
ches fie gerechnet, das des Faullenzens und Uns 
heilftiitens, nicht verfürgt und verfämmert werde, 
Es wurde zur Gewalt gegriffen, nicht nur gegen 
Arbeitgeber, fondern auch gegen Arbeiter, welche 
am Ausftand nicht Theil mehmen wollten. Nur 
dem energijchen Einfcreiten der Polizei war es zu 


berbanfen, daß ed nicht zum Schlimmpfien fam: 
man batte die Umverihänthrit, gegen das Aufite ⸗ 
den der Polizei, als mit den Rechten der Mröeiter, 
unverteäglid, feierlihen Proteſt einzulegen. Die, 
melde es als ihr Recht beanipruhen, bie Rechte 
Anderer mit Mühen zu treten, find Feinde der Ger 
ſellſchaft, welche ſich ihrer mit aller Energie er 
wehren muß. Das Unheil, welches die Bewegung 
fhon jebt angerichtet, läßt fich faum ermefjen. Am 
empfinblichften leiden darunter die Arbeiter, mögen 
fie fih nun an dem Unfug betheiligt Habe: ober 
nit, Den vernünftigen Arbeitern liegt es ob, bein 
Terrorismus ein Ende zu maden. Können die 
Anderen demonftriren, weshalb yeigen nicht auch 
fie ih in Ihrer Macht? Den Fabrilanten, 
welde den Kampf gegen den Terrorismus mutbig 
aufnahmen, während fie wiederholt den Bercis 
geliefrt, daß fie warme Freunde ihrer Arbeiter 
find, in die Geſellſchaft zum Dank verpflichtet. 
Der echte bürgerlihe Diutb ift der, welcher om 
feltenften gefunden wird. Die Bewegung ift ſchon 
jopt im ftarler Abnahme begriffen und wird mit 
einem Fehlſchlag enden, ginfihtti) deffen man nur 
wünſchen fan, daß wicht unter der naturgemäßen 
Reaction ſelbſt die berechtigten Anſprüche ber Ur 
beiter zeitweilig leiden. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


33 Ralferdlantern, 7. Juli. Geitern ift bier ein 
Schreiden von hober Tal. Regierung eingelaufen, mel: 
dies eine demnäclige Erlebigung ber Communalſchul⸗ 
Frage in Zueſicht ftellt. 

* Raiferdlautern, 8. Juli. Schon in ben näch⸗ 
fen Tagen wird der Herr Erpbifhof won Utrecht bier 
eintreffen, nm bie Firinung der altfatbolifchen Kinder 
vorzunehmen. Wir glauben guwerfichtlic, dab die Be: 
völferung der bichgen Etabt den hocdwürbigen Gafle 
mit der gangen Eympatbie begegnen wird, melde fie 
bisher immer für die Sache bes Altkatholiadmus an 
den Ku hat, 

* Raiferdtautern, 6. Juli. Wie und_von mab⸗ 
geben>er Seite verfihert wird, bat bie Biefige Polizei: 
behörde den Beihlub aefaht, während der Induſtrie⸗ 
Auedellung den Brehorgein, Haren, Bänkefängern, 
Serltängern und Värentreibern ac, sc. die ortepoligei: 
lide Crlaubniß gu verweigern. 

Ans der Pfalz, 4. Juli, In dem Kaſſa- und 
Nehnnngsimeien vieter pfälziſchen Gemeinden, insbe: 
fondere derjenigen, bie ihre ordentliden Ginnabmen 
durch Gleichſtellungsumlageu zu beſchaffen haben, ift 
dermalen eine grobe Geldllemme eingetreten, bie 
manderlei PMihitänden führt uud gablreihen Bes 
ſchwerden Anlab gibt, Von dem Rehnungsjahre find 
naͤmlich bereits jobs Monate abarlaufen, bie erebitir: 
ten Huögaben, jowie die Bejolbungen. ber Gemeinde⸗ 
bepienfteten zc. ar. follen segelmäßtg unb in monatlis 
dien Raten beftritten, während vie Umtlagen »Hebregi: 
fter neh nicht gefertigt find und jomit die gejeplicen 
Cinnabmen ankmeien nicht realihrt werben tönnen, 
Die Urfabpe zu diefen Mißſtaͤuden liegt gunäbft darın, 
bab die Steuerheberollen, welde yulib Pie Baſis für 
die Gemeindeumlagen beiden, noch rüditändig find, ob: 
ſchen das beurige Sinanzaejeg jeit längerer Zeit pubs 
hetit iſt. Eile ohne Weile feint bier a) 

+8. 

Aupmwigähafen, 6. Juli. Die Direclion ber 
Pfãlz. Crfenvahnen hat au in biefem Jahre den Mit⸗ 
gliedern bee a aus ber Balz, 
toeldye ſich als ſolche durb Legitimationdfarten aus⸗ 
weıfen, zum Zwecke bes Bejudied bes Jahresfeſtes in 
Rodenhiufen eine Fahrtorermägigung von U pEt, 
aewährt und bie_ Grltigkeit der gelö.ten Karten zur 
Rüdfahrt vom 17. 619 zum 19, Juli inclufive ausge: 
dehnt, — Diele Bewilligung wird in biöher übliher 
Weiſt zur Aueführung fommen, indem geuen u. 
gung der Kgitimationdfarten bei den betreffenden Ab: 

anneftationen einfache, auf der Nüdjeıte adgeftempeite 
dur € verabreicht werben. — 2egitimationolarten find 
von heute am wie im früberen Jahren durs Hexen 
Pfarrer Keim in Lubiwigohnlen gu deyichen. (Br. R.) 

Münden, 3 Jum. Die Kisı der Gegenſtaͤnde, 
melde während der vom 22. bie 9. Eeptemver I. J. 
bier Matıfindenden 23. Berfammiung beutjher Land: 
und Forſiwirthe zur Berathung gelangen ſollen. ift eine 
iemiib aroße, r bie Blenariigungen find 6, für bie 

eftiondfipungen aber BI ragen gur Bratbung bes 
ftimmt und zwar: für die Sektion für Adır und 
Wırfendau 8, Eeltion für Bıelyust 9, Eeftion für 
oritreirthfchaft 13, Selten für tehnıihbe Gewerbe 8, 
etion für Beitemuthihait 9, Scknon für Dbft:, 
Gartens und Weindau M, Eetrien für Hopfenbau 7, 
Eeltion jür Bienen: und Fiſchjust 7 und Settion für 
Rulturtebnit 8 Aragen. e für die Plenarfgungen 
bejtimmten Franen ſind die folgeuten: — 

1) Die Zuſammenlegung der Grundſtüce in in 
vielen Läutern Deutſchlaues um grohen Segen ber 
Landwirthſchaft durcigeiührt wersen, Wie laffen ſich 
die Ehwiertgkeiten, weldbe der Zujammenlegung ent; 

egenftchen, ın Ländern mit fehr wertgehender Pargel- 
rung ber @üter und fehr medleinder Bodenðeſchaf · 
fenbeit nad den bisher gemachten Erfahrungen am 
Grfolgreihften überwinden ? 2) Der Zuftano_der Pfer: 
degucht im Deutichland und die Deittei zur Ädrderung 
derielben? 3) Welche Einrichtungen Baben fin bioher 
vorzugömeile bemährt, um die aus ber Volleſchute 
entlaffene männlise, bäuertihe Jugend weiter 5 til» 
ben und mıt den für ihren fünttigen lanpmwirtäldmit: 
lihen Beruf nötngen Renntniffen zu veriehen ? 4) 
Laflen AH weitere Lohnigiteme als vie dieher üblıa 
geiwejenen und läßt ji iudoeſondere vie Anteile Wirth⸗ 





rn, — — — 
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J Der Erfhoffene hat an einem Wirthe 
haufe einen diverföburicen auf feinem Brettermas 
1. auffigen laffen und frit 100 fl. @elb 


haben. Der Poſtbote Faglauer von 


fand ber That den b 
allgemein beliebten lan Bereits 8 a f ver Orte 
uud bie Pierbe mit bem Wraen ba h 

ort, 5. Juli. Es find im 1000 


Menfgen vom Sonnenfih befallen worden, moven 
20 Aarben, bauptfjählih Ainder. Die Sterblichkeit 
in anderen Etäbten ſieht im Berbältniffe gu jenen 
9* New: Yotts. Yezt fängt die Hige an nadyus 
a Io 





Die uſtes nachr ichten. 


Der erſte Staatsanwalt Jacob Fitting_in Rais 
ſerolautern wurde auf Anfuchen in gleicher Dienfteds 
eigenihaft an das en Landau verjept; ber 
———— Philivp Wilheli FELL in Landau 
yum erften Staatsanmait am Bepitogericht Ftanten⸗ 
ihal beiördert; der Begirfögerichtärath Fran 8 
earb in Frankenthal auf uchen auf die in Dans 
u erlevigte Bezirfögeribtsrathöftelle veriept; der 
meite Staatsanwalt am Beurksgerichte Landau, Karl 
Boiemann, zum Besirkögerihtörath in Frankenthal, 
und der jmweite Etaatvanmwalt am Besirfegerihte Iwei⸗ 
britden, Jakleb Play, zum Laudrichter ın Pirmafend 
beiörbent ; der funchonirende Etaattanmaltefubititut 
Eduard Heither in Zandau zum Landgerichtoaſſeſſot 
in Germersheim, und der functionirende Staaisan⸗ 
wmwaltsjubjtitut Bhrlipp Seubert in Kaiſerolautern 
gum Landgerihsaffefhor iu Grünftadt ernannt. 





Handel, Jnduftrie und Aderbau, 


TESTER 
em ie * {4 a 
— 





Reueſte Poſt. 
Zelegramme) 


Darmftadt, 7. Juli, Die General-Ners 
jammlung des Vereins für Vollsbildung wurde 
heute Morgen von Schuljze - Delizſch eröffnet. Der 
Prinz Ludwig von Heſſen und die Minifter v. Lin 
fof und v. Bechthold waren zugegen. 
Münden, 7. Juli. Unter großem An» 
drang des Volkes iſt ſoeben vom Erzbijchof von 
Utredit Gottesdi.nft und Firmung vollzogen wor⸗ 
den. Durch Prof. Fri.brid ließ er vor der Er 
teilung der Firmung eine wahrhaft apoſioliſche 
Anſbrache an das Volk, die Firmlinge und den 
Elerus, vortragen. Alles ging in gehobener 
Stimmung vorüber. Morgen reift der Erzbiſchof 
nach Kiefersf.lden, um Dienjtag bort zu firmen, 
Mittwoch nad) Mering, um Donn rötag dort zu 
firmen. In Rempten wird er Sonntag funftio- 
niren. 

Wien, 6. Auli, Die Gerlihte von dem 
bevorfl.genden Nüdtritt Stremayrs entbehren, mie 
aus zuverläjjiger Duelle verlautet, jeder Begrüns 
dung, ebenjo biprichnen Peter Nachrichten die Aus- 
fireuungen über Spaltungen im ungariihen Dis 
nifkerium und über eine Zerſetzung der Dealpattei 
als unrigtig und als Patteimandber der Oppo« 
fition. 

Berfailled, 6. Juli, Die Nationalver 
fammlung nahm im ihrer heutigen Eigung ben 
Betrag mit Deutigland ohne Diecuſion beinahe 
einflimmig an, Die Dlinderheit bezifferte ſich wur 
auf drei oder vier Stimmen. 

Berfailled, 7. Juli. Die vom Deutichen 
Raifer vollzogene Ratifications-Urfunde zu Dem ges 
lern durch die National-Bırjammlung tatificirten 
deutſch franzoſiichen Birtrage traf durch einen Feld» 
jöger in drgangener Racht ein. Graf Arnim 
tet am Montage nah Ems ab. Thiers wünscht 
dringend den Beginn der Hammerferien vor Ende 
diejes Monats. 


Beraniwortliger Rebarteur: Otto Bleijgmann. 
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644) Freunden und Befann» 

ten widmen mir bie Trauer⸗ 

4 nachricht, dab Heute 8 ihr 

unser liebe &atte und Pater, 
ert 


Daniel Bravius, 


f. Abvofat- Anwalt, 


nad Ben Aranfenlager in I} 


J ſcinem 74, Lebensjahre fanft 
A verihieden if. 

Die a ar findet Diend: 

9. de a Nachmittago 


Um ſtille Theilnahme bittet 


de tietranerude Familie. } 


A Raiferslautern, 7. Juli 1872. 


* 
Fe re 


613) Mittwoch, den 2. Dftober 
1872, Nadmuttags um 2 Uhr, zu Schif⸗ 
ſtadt im —— 


werden 
auf Anſtehen von Yatob Landmann, 
—— in Epeger wohnhaft, wel: 
der den k. Adrokat Anwalt Cornelius 
David in Frankenthal gu ſeinem An— 
walte beſtellt und Wobufig bei bemjelben 
erwählt hat, 


egen 
1) @lifabetha halert, ohne Gewerbe, 
in Schifferſſadt wohnhaft, Wittwe des 
bafelhfl verfiorbenen Adermannes Poren; 
Nagel, und 2) deren Sohn Jakob Nagel, 
Aderdmann, in Ecyifferftadt wohnhaft, 
Eolibarfbuldner, 
die nahbejhriebenen in ber Gemeinde 
und im Banne von Schifferſtadt aciege: 
nen Immodalien durch dem gerichtlich bes 
auftragten f, Notär Hofeus in Epeyer 
wi en, Iwangeverfleigerung ge: 


langen, nt 3 a; — 6 Deimalen 
lähe mit baraufftehendem eins 
ödigen Wohuhaufe nebit Etallung, 
Kweinftad, Hofgering und allen 
geſeylichen Auachörden und 
Plan-Rro, 413; — A Degimalen al 
dj died Alles 'ein Ganges bi 
bendb unb beifammen u 


„sehe erftabt im ar N 
aut ai Rr. 1 — * net; 
an:Atro, 9) — 57 Diyimalen 


der Be Shane 
pi Blan:Are. INS; — 19 Dezimalen 
Ader im —— 
4) re tee. 8 Degmalen 
der in der Keuftlade; 
5) BlanMeo. 111842; — DH) Deyi 
malen Ader in ber Spedlache. 
Der Zuſchlag wirb fogleidh endgiltig 
erfolgen und es findet fein Rachgebet, 
en Sn Einlöjunges: nech Abloſungs⸗ 
r a 
Die Biegenfhaften werben again Plans 
Nro, 412 und 413 jedoch als Ganges 
zur Verfteigerung gebracht. 
Die nähere Beidhreibung berfelden, jo: 
wie bie Verfteigerungsberingungen fönnen 
bei dem fol. Notar Hoſcus eingefehen 


Frankenthal, den 6. Juli 1872, 
Ber Anwalt des — Gläubigers, 
>. 


Ricitation. 


566) —* den 17. Jull 1872, 
Morgend 8 Uhr, zu t in ber 
Wirt ufung von Carl Epanier, 
werden durch den biermit beauftragten Tal. 
Retär Agen in Haiferdlautern entlich 
ee in Eigen verſteigert, 


Zrippftabt auf 10 Dey. Fläche 
* — De mit Ekall, Sof, 
en und Jubehörden; 
Der. Wieſe, Bann Trippftadt, und 
33 10 Dg. —— im Banne 
daſelbſt, in 7 Patze 
Eigenthuͤmer find bie — und Erben 
des gu Zrippftadt verlebten Tagners Ge⸗ 
Streifler und zwar: a. aud deſſen 
eher Ehe mit der erlebten Gatharına 
Kettenring, Namens: Jacob Etreifler, 
mine und gewerblos; b. aus bei: 
fen gmweiter Ehe A der verlebten Clifar 
* (ante De Namens : Heinrich, Dlidyael 
treifler, dieſe drei ebenfalls 
ee und gemerblos; alle biefe 
Mündel vertreten burd; Philipp Täifler, 
Bimmermann in Zrippfladt, ald Bormund 
und durch Nacod Keitenting, Tagner ba: 
ſelbſt, als —— 
Raiferdlautern, M. Juni 18972, 
Degen, kat) Retär. 


—— 


Wekannlmachung. 


(Die 3. Pfälziſcie Indufcie-Ausftellung betreffend.) 
645) Ausftellungsgegenftände, melde bis nächſten Mittwoch, 

den 10, ds. its. nod nicht eingefandt find, können vor der 

Eröffnung der Ausftellung faum mehr aufgeftellt werden. 


Das Central-Comite. 


— — — — 


Ausverkauf! 


Circa 3500 Gro® engl. PBtahlfedern aus ben renommirteften Fabriken im allen 
un 8 Härten; gute Schulfedern fon gu 20 bis 24 kr. per Gros 

a u 

H Gros Fedrenhalter, 

FH Gros gl. Bleiftifte von Alfr. Eommerville u, Cie, 

15 Groe Bhrelnerblel a 9, 10, 12, 14 fr. 

SH Mile div, Briefomverls im allen Karben, babei 10 Mille mit Leine: 
wand gefütterte, zu Geldſendungen. 

„ io u ee in braun, roth, ſchwatz und grün in verfchiebenen 

unlitäten 
2 u Briefpapier in Owart: und Octanfjormat, weh, blau und farb, 


.„ 180 — Sqmied · und Walgeifen im allen Dimenſſonen, eine archt 
Varthie Fifenhäfen, befblagene PBaaröfen, Brrdplatten, Ahieber, Höfe, 
Windmühlgetriehe etr., Aifen-Btahl Ar. 2 und 10, Bdmarıbieh, Pink, 
Biri und ul 

0 Etüd Icipzen Nr. 3, 4, 5 in prima Qualität. 
Cine große Parthie Ketten, als: 
ehe, Fühe, Bus«, Halfler-, Bind- und Brußketten, fiarfe und ihwadıe; 
5 Etüd Meine Guhflahl-Beafen zum Alecmäben beftens geeignet, Btrah- und 
Schneldmener, alle Arten Schlöfer, beionders ſchoͤneẽ und aute Siubes · 
Ihär- und HansthürAclöfer, Minkelbänder, cine arche Yartie meffin» 
— een Tellen, Böäreiner-Werkreuge, Spanne, Drumm- umd 
pa! en elc, 

verfauft, um vor Abtretung dei Geſchafto damit aufzuräumen, trod den bereite 
eingelrefenen und wmeiter in Aueſicht ſebenden bebeutenden Erhöhungen, gu nam: 

haft berabgefepten Breiten, im Großen tie im Kleinen 


Heinrich Boos 


in Rockenhauſen. 
Die Scireibmalerialien⸗, Papier: & @igarrenhandlung 


ven 


Adolf Fleischmam in Marnheim 


empfiehlt bei Silliger und reeller Bedienung alle Arten Echreib:, Bof-, Zeicen«, 
Blad:, Fakt: und Etrohpaniere, jomwie Vrieicouvertd jeder Art, ferner Sciden⸗ 
papier, Golumbier, Aftendedel, Lappen, Fenſter⸗ und Umfdılagpiere in allen 
Farben und Echweren. ächt enaliſche Stahlfedern mebft Faber'ſchen Bleittiften in 
allen Epigen und Härten, ſowie alle Qualitäten Sienellade und dederhalg nebft 
eroßer Auswahl heller abaclagerter Cigarren und Rauchtadale. (617,32 
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— STEINORUCKERE 
" Haprmann Kaysarı 


Kasselsatera. 
Erd N 

Heu eingerictet und wergröhert, Bchmellprefen: und Handpreffen-Betrich. Zi 
Biereotup-Wicherei. H 

Derfehen mil den madernfien und geihmakuellien 


Bitel« und Bierfäcifien. & 
Porrüglic eingerichtet zu Baufmännifden und allen Arten son amifiden |7 
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Arbeiten. Werken, Brodären eic. etc. — 

en Rasch ologente Aus fhrung alter lthographischen nad u 
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Vugdruderel von gerimann Hayıer ım Kufjezhiauieım, 





’r ’ 

Kicitation. 
4) Nittwon, den 24. Juli 172, 
Bormittags "ll Uhr, babier im ber 
MWirthobehaufung von Ican Klein, wird 
durch den hiczu committirten tal, Retär 
Friedrich Digem im Aniferölantern abtheis 
Hana; öffentliy in Cigen vers 

gert; 

1) gm dahier auf dem FHotten neben 
—— Beder und Müller gelege⸗ 
ohnhaus mit Hof, Garten 
und me; enthaltend 5 De 


2) oo Der. Garten ver dem Kerfithore, 
Bann KHaiferslautern. 

Cigenthümer jind die Kinder und Erben 
der bahier verlebten Eliſabetha gebornen 
Shnibt, mweiland Wittwe ven Carl 
Grobe, beziehunge weiſe deren Mepräfens 
tanıen, als: 1) Ottilie Grohe, gewerb: 
loſe Ehefrau von Garl Fiſcher, Blech⸗ 
fhmied ; 2) Carl Grohe, Bücjenmader ; 
3) —8* Grohe. ledig und ohne Be: 
werbe; 4) Ludwig Brobe, Epenaler; 5) 
Chmitian Grohe, Arne alle dieſe in 
Kaiferslautern wohnbaft; 6) Amalie 
Grobe, gewerbloje Ehefrau ven Ludwig 
Waldſchmitt, Buchſenmacher, beilammen 
in Enarbrüden wohnhaft; 7) Amalie 
Grobe, minderjähriges und aewerblofes 
Rind und Hepräientantin ded zu Kaiſers 
lautern verlebten Bũchſenmachers Fried 
rib Grobe, erzeugt mit deſſen binter: 
bliebenen nun in Arn wohnenden Witte 
Henriette Jacobina Adva, vertreten durch 
dieſe feine Mutter als Bormünderin und 
durch den genannten Ludwig Grobe alt 


Revenvormund, 
Kaiferslautern, den 21. Juni 1872, 


Ilgen, fol. Retär. 


2 MILLIONEN 
41,500 THALER 


kommen in der vom $taate errich- 
toten und garantirten 


arofen Geldverloofung 


zur Entscheidung. 


Erste Ziehung am 25. & 26. Juli, 


Diese Lotterie enthält Treffer 
von event, 120,000 Thaler, ferner 
SD, A000, 25,000, 20,00, 
15,006, 12,000, 2 a 10,000, 3 a 
000, GODU, 3 & 5000, 1 a A000, 
2000, 35 & 2000, 3 & 1500, 155 & 
1000, 511 a 40» Thaler etc. 
Game — -Tonae konten .7 
Halle & „ 1.3.90. 
Viertel - * Il. 45. 

Auswärtige mit Rimessen vorse- 
hene Aufträge, selbst aus den ent- 
ferntesten Gegenden werden prompt 
und gewissenhaft ausgeführt, jeder 
Theilnehmer erhält das mit Staats- 
wappen versehene „Original · Loos“ 
— keine Promesse — zugesandt, 
sowie gleich nach Ziehung amtliche 
Gewinnliste.  Gewinngelder kön- 
nen bei jedem Bankhause eincas- 
sirt werden. — Pruspeete werden 
gratis versandt. Man wende sich 
baldigst direet an 


Louis Wolff, 
Bank- u. Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 


Als Zahlung können alle Arten 
Münzen, Papiergeld, Frankomar- 
ken, Wechsel und Posteinzahlung 
benutzt werden. 2.4.2. 








3 7386 große von hoher Re- 
gierung genehmigte und 
garantirte Sotterie. 
Wirfiche Hau 335 — 
15,000, 10,000, im Ban; 
Mittionen 41,500 Thaler ne, 
die binnen ſechs Menaten ‚gegogen 


werd üffe 
Sichung ” Kaffe: ben 2 und 


26, Juli db 
Anntliche oje für bies 
ki . Gange für 7 De aa das 
albe tr 
E iz Naar, fr.,_daö — 


— * — 
ftlicyer Zufen 

Pläne, 3 

—— 


Siegmund — 


Hauptcollecteur, 
Rewer Wall 48, Hamburg. (3830) 


——— 


Plälzische Post, 





Diele Beitung ericheint täglich. Preis fiir Huswärds vierteljährlich 1 ML. 

Sußeügchapr. mit derfelben 1 fl. 30 fr, in Railerdlautern 

gen nehmen ale Poſtexpeditlenen 

en, in Yaflgeı Stadt bie Berlagä-erpedilion der „Phälziichen Bot“ in der 
achbruderei vom SGertmann Rayler am Etiftsplah. 


15 fr. ohne 


1 fl. 26 fr. inch. Trägerlohm. Beitellun 





Nro. 188. 








2 Abonnements auf dieje Zeit 
ung werden fortwährend ange 
nommen, und die bereits erſchienenen Num- 
mern nachgeliefert, 





DI Neue Tattit. 

Rom, 2, Juli. Die ultramontane Partei 
Italiens hatte ſich bisher befanntlich der Ausübung 
des Wahlrehts vollſandig enthalten, um nicht durch 
diefelbe die Geſchlichteit der beftehenden faatlichen 
Verhältniffe Factijch anzuerkennen. Die gewandte 
Feder Ton Margotto's, des italienifchen Beuillot, 
ftelte die Lojung: Weder Wähler noch Gemählte ! 
al$ die allein maßgebende für alle Kalholiten ber 
Halbinfel auf. Sch «8 num, daß diefer Partei das 
Worten auf die Aufldiung des italieniſchen Staates 
etwas zu lange dauerte, oder dak man durch die 
Lorbeeren des belgiſchen Ultramontaniemus nad 
aleihen Erfolgen lüflern wurde, Thatſache if, daß 
man endlich in Rom trof des Widerflandes Don 
Margotto's beſchloß, dieſe Taktit als eine falſche 
aufzugeben. 

In Folge dieſer Einnesänderung hat der 
Erzbiſchof von Neapel am 25. Juni ein langes 
Runtjgreiben an feinen Clerus erlofjen, worin 
derfelbe aufgefordert wird, mit allet Macht bie er 
gebenen Schaaren bei den Gemeindewahlen zur 
Vahlurne zu führen. Es nimmt fi gewiß fon 
drrbar aus, in einem Ausſchreiben eines Seclen- 
Sirten die genaueſſen Anmeifungen zu leſen, mie 
ber Priejter fih nunmehr in die Wahlliſten eintrar 
gen laſſen müßte, wie fie alle guten Laien eifrig 
um fih fammeln und bejondere Fürlorge zu tras 
gen hätten, daß die Wahl auf bemäßrte, küchtige, 
der hi. Kirche ergebene Männer falle. Nur auf 
diefem Wege, heißt «6, könnte der Entfittlichung 
der Jugend in ſchlechten Schulen und der Herr 
ſchaft neuer Fremdlinge und Materialiften in ber 
gut Tat. Stabt Neopıl vorgebeugt werben. Bei 
der vortrefflihen Dreffur des niedern Glerus konnte 
«3 hierauf natürlich nicht fehlen, dab fih am an« 
dern Tage jofort 800 Prirfter plöglih an ihre 
bürgerlichen, bisher vernadläffigten Pflichten erin ⸗ 
nerten und ihre Namen in bie flädtiihen Wahlli- 
fion eintragen ließen. Daß es damit nicht fein 


Kaiferslautern, 





Bewenden Hat, täht fi denken; dergleichen An- 


werben 





——_—— — 


toeifungen werden in allen Didceſen Italiens aus« 
gegeben, und der Ultramontaniemus erhält Gele 
genheit, fo zum erſten Male feine Schaaren zu 
muftern und ins Gefecht zu führen. 

Tan darf dieſes Ereigniß nicht unterfdhägen ; 
es bat für das innere Staatsleben — eine 
bedeutende Tragweite. Es tritt eine "neue Partei 
auf den Plan und in den Aampf, mit welcher bie 
Regierung rechnen muß. Wr ift nicht zu zwei ⸗ 
fein, daß dieſelbe mit ſtatlem Anhang auftreten 
und bei ihrer tüchtigen Organifation gewandt und 
erfolgreich agieren wird, Eine Werbindung ber 
ultramoniamen und radikalen Partei zum Sturz 
der Regierung gehört auch im diefem Lande nicht 
u den Unmödglichleiten. Wie es nun aber au 
— mag, dem Staatesleben ſelbſt kann dieſe 
brränderte Taltil Roms nur nüßen. Einmal in 
bolvirt fie eine Anerlennung ber Elnatsgejche und 
Ginrihtungen von Seiten einer Partei, bie den ⸗ 
jelben bisher widerwillig und negirend gegenüber 
ſtand. Ber Ulttamontanismus gliedert fi) als le 
bendiger Theil umd altive Partei in den befiehrn- 
den Etootsorganismus ein, wie bad in Belgien 
geschehen if. Zum Andern fommt durch das Ein 
treten eines neuen Gtreiters in den Kampf zugleich 
neurs Leben unter die träge gewordenen Parteien 
des Zander. Sobald immer ein und dieſelbe Par« 
tei unbefritten das Ruder führt, liegt die Gefahr des 
Derfumpfens und Lahmmerdens nahe, wie fih das 
beutlich in dem parlamentarifChen Beben des Lan ⸗ 
bes zeigt. Wenn der Ulttomonteniemus nur die 
Stelle des Hechtes unter den Karbfen und der 
Stechfliege bei den läſſigen Pferden jpielt, jo but 
er immerhin feinen Nutzen. Nur durh Kampf 
fommt Eifer und friſches Leben und durch Write 
eifer der Parteien innerhatb des geſehlichen Rahr 
mens wird die Thaftraft aller Bürger aufs höchſte 
aufgeſtachelt und angeipornt. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Die Feſtungewerle Poſens ſollen belannt · 
lich durch mehrere detachitte Fotis verflärkt wer— 
ber, da nad den Erfahrungen des Ichten Krieges 
bei den jepigen meittragenden Geſchüßen nur Feſt- 





Dienftag, 9. Juli 


Inferate, melde durch die Bfalz die weitefle Berbreit den, 
mit 4 Rreuger Die Diecipelt 5 

beredinet; two die Expedition Austunft ertheilt, 5 Rreuper; bei öfteren 
Anjeriren entiprehender Rabatt. — Ude ai 
nehmen für Die „Pälzische Poft"* Wufträge entgegen. 


ige Petiszeile ober deren Raum 


usärtigen Annoncen · Vurtaus 
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ungen mit weit vorgeſchobenen Forts Widerſtands- 
fähigkeit befigen. Nachdem nun ſchon vor einiger 
Zeit der General ⸗Inſpeeteut der Feſtungen im 
preußischen Staate General-Lieutenant von Kamede 
bei Welegenheit der Inſpection der hieſigen Feft⸗ 
ungsmwerfe ganz befonders aud auf bie Auswahl 
ber zur Anlegung der detadirten Forts geeigneten 
Stellen fein Augenmerl gerichtet, follen nunmehr 
die Vorarbeiten, die Bermefjungen zc. noch im 
Laufe dieſes Sommers beginnen. Einen Theil 
ber Koſten für die Forts, melde in der Nähe des 
fünftigen Gentralbahnhofs angelegt werden follen, 
wenn wir micht irren, in Höhe von 500,000 Thfr,, 
bat die Oberſchleſiſche und Marliſch-Poſener Eifen« 
bahn · Geſellſchaft zu tragen. 

— Die frangöjiihe National-Verfamms 
fung hat ein Uebriges gethan und ben Räumungs- 
verſrag mit ollen gegen kein halbes Dupend Stim« 
men ohne Sarg und Mang angenommen. Dies 
bedeutet, Dan allgemein gefühlt wird, es würde zu 
Bitterkeiten gegen Freund und Teind kommen, 
wenn man eine Discuffion wage. Broglie hatte 
mit bitrren Worten der Welt berfündet, daß man 
eine Zeche berichtige, an der man unſchuldig fei, 
und daß man ber bitteren Nothwendigleit weiche. 
Dagegen läßt fi nichts einmwenden: der Echuld« 
ner jeufzt, wenn er zahlen muß, er nennt den 
Gläubiger Hart u. ſ. w., doch er veripridht zu 
zohlen, und dies ift unter den jegigen Berhältnife 
fen die Hauptſache für Deutichland, wie nicht min« 
ber für Ftankteich, das Geld aufnehmen muß und 
daber des Vertrauens auf bem eurobaiſchen Geld 
marke bedarf. Der Finanz-Miniſter wird Die 
Früchte dieſes einmüthigen Aetes der Klugheit fehen. 
Die ſieben Mitglieder der Linlen und der Comiſ⸗ 
fion hätten gern ein Wort der Anerennung für 
Thiers in den Bericht gebraht, doch Broglie und 
feine Genofjen waren umerbittlic. 

— Die Andeutungen über dus Gomplot der 
Rehten, um ein Triumvirat von Mac Mahon, 
Ladmirault und Broglie an bie Epige ber Regie 
rung zu bringen, werden von Berjailes aus in 
Abrede geftellt, ebenfo die Abſicht von Thiers, die 
Auflöfung der Rationalverfammlung herbeizuführen, 
Das will, wie die Indebendance Belge dazu ber 
merkt, nicht jagen, dab das Complot nicht beitan« 








Beifebriefe aus Japan. 


(Sortfepung.) 


Gleich bei unferer Ankunft wurden wir von einem 
DOltenburger, Herm 2... in Empfang genommen 
und im deffen reigendes Häuschen geführt, welches 
söuig japanıld gebaut mit eurepäilcher Einrichtung 
das Möglide an NMidlichkeit umd Comfort leiftete, 
Hier waren wir meiftene und wurden die Reize bee 
Deinen Bijous nob durch bie audgezeichnete Küche er 
höht, melde der Befiger führt, Den Rachmittag mad 
ten mir eine große Grplorationdreile burd, die Stadt, 
fahen Theater, Laͤden, Aunfigärtnereien ıc., leptere er- 
telliren mie in China namentlich in Zwerggewächſen, 
welche den abentewerlibfien Formen kUnſtuch zu 
rechtgeichnitten werden. Den Etolz bes japanefifchen 
Gartens aber bildet die Stamelie, die nebenbei auch 
wild überall wählt und gmwar im ber form eines 
Baumes; in der bald beworitehenben Blüthrgeit ſoll ed 
an koſtlichet Anblid fein. . 

Abends beſuchten mir einen Deutichen, Dr, Ritter, 
der mitten in ber japaniihen Stadt ſich eine edit 
beutiche Gelehrtenenften re bat und im deffen 
Etudiergimmer man 34 n eine deutſche Univerſitãt 
verfept glauben Könnte. Er iſt ein Hannoveraner, in 
Göttingen ſrudirt und premevirt, jedt von der japas 
nifdyen Regierung engagirt, um den Yünglingen tes 
Landes Chemie zu lehren; ein bieberer, füchtiger Wann. 
Am folgenden Zage ging es in die neue Münge; 
prachtvelles großartiges Webäude aus Quadern mit 
aner Eäulenfagade, fol nech um das Bierfahe er: 
weitert werden und ift dann eime ber größten Müngen 





ber Welt. Japaniſcht Soldaten mit Büdeburger 
Zünbnobelgerwochren und in grüner Yägerumiform ſalu⸗ 
tirten miltänfh deim Gintntt. 

Bir wurden freunblichft herumgeführt von einem 
fungen emalifhen Beamten und bewunderten bie vor⸗ 
trefjlihe Organifatten, an deren Epipe ein Major 
Kinder Steht, mut einem Galär allerdings aud von 
18.000 Tirn. jährlich nnd großartiger Amtswohnung. 
Die Idibud und Bolbmünzen tragen dad complicirie 
Wappen des Mifado und fur fauber ausgeführt ; ihr 
Feingebalt wird, nachdem früher bie japaniihe Regie: 
rung in ben wällfürlichiten Berfälfhungen indulgirt 
batte, jeht fo genau regulirt wie in einer europäischen 
Etaatsanftalt. 

. Rabe bei ber Münge liegt dad Schleb, feit alten 

iten vie geitweife Reſidenz ber Taikuns oder welt: 
chen Kaiſer, deren Iepter im Jahre 65 bier von den 
Zruppen des Ditado belagert wurbe und nur mit ges 
nauer Roth entfam, mobei feine Wohngebäude in 
ri aufgingen,. Was nody fteht, find die beiden 

nterbauten, vie äußere und bie innere Citabelle, jede 
von einem breiten Graben eingefabt , die Wallmauern 
aus Eteinen ven fo ungeheurer @röhe — dak 
man nicht begreift, wie dieſelben durch Renſchenhand 
dahin gebracht, und ein Aualogon dafür nur in ber 
— von den Cyelopenbauten des alten Grie⸗ 
chenlando findet. Im Junern ſtehen —Ax bie neu⸗ 
erbauten Kaſernen für die von framyöhi Unteroffis 
eren eimererciiten japanifdhen Truppen, welde gang 
ranzöſiſch gekleidet und aufgerüftet werden. Es fehlte 
nicht an tbahnen, ja fogar ein deutſcher Turnap⸗ 
parat mit Red, Barren, Strediaufel ac, heimelte uns 
an. Eonft ift noch eim uralter, ergeingefahter Brun: 
nen bemerfenewerib, von bem die Sage geht, bab er 
einen goldenen ®i babe, und bie jhöne Husficht, 


bie man bon bem böchitgelegenen Theile des ein un: 
regelmäßiged Sechdect bildenden Gaftells über Stadt 
und Umgegenb bat. 

Nah einem kräftigen Frühſtück bei unferem in 
ber Nähe mwohnenden gelehrten freunde beftiegen wir 

ſerde und ritten durch die fog. Tempelftraße, mo ein 

empel neben dem anberen, gulept eine fünfftödige 
Pagode, bie wir erfliegen , ſich erheben, nach Sima: 
nodidi, eimem beliebten Wallfahrteort. Gier befindet 
fih ein dem religiöfen Cultus geweißtes Gebäude ne 
ben dem anderen, eine wahre Tempelſtadt. Ueber einen 
Graben führt eine Brüde, die jo fteil gemölbt ift, daß 
man nur letternd oder kriechend barüber geben fan ; 
bies ift ein frommes Wert. 

Das innere ber eingelnen Tempel iſt unbebeutenb. 
Gögenbilter, im einigen großen Metallipiegeln von 
von fehr reinem Mefler, Gin für heilig gehaltenes 
weißes Pferd wird auf Hoften der Gläubigen hier ge 
füttert; eine Abtheilung ıft für fier beitimmt, 

blreihe Abbildungen von Junfen in Sturmeönoth 
Ionen fie. Häufig Aeht man ald Weihgeihent den 
Leinen abgeihnittenen Zopf ber japaniihen Tonfur auf 
einem Zätelhen mit Abbild gnes Betenden be» 
feftigt, wahrſcheinlich bei Krankheiten, vieleicht auch 
Zodesfällen datgebracht, mas aber fehr am Fatholifche 
Gebräuche erinnert, 

In Zwiſchent aumen jwiſchen ben Gebäuben ficken 
ungäblige fteinerne Boftamente “ Aufnahme von 
Lampen beftummt, die wohl bei ſeſtlichen Gelegenheiten 
angcyünde, einen bübfchen Anblit abgeben müffen ; 
einzelne von diefen Yampenhäuscen haben grobe Dis 
menfonen und ſehen wie Grabbenfmäler aus. Haine 
mit birrliben alten Bäumen finden ſich bei jedem ja= 
ponifdyen Tempel und machen einem bie Erzählungen 
aus ber griehilgen Vorwelt lebenbig. 


den Habe, wohl aber, daß es vorläufig gefcheitert 
if, fei es in Folge von Mar Mahon’s ſchliehlichet 
Ablehnung, ober weil man den Moment nit für 
geeignet hielt. Man ift an bdergleiden bei ber 
Rechten gewöhnt; "die Regel iſt bei ihr, daß fir 
viel Larm macht, dab fie, wenn es zum Handeln 
tommen joll, jich ihrer Ohnmacht bewußt wird. 

— Am 2.2», M. hat der Raifer von Ruf: 
land bei Gelegenheit eines Diners in St. Petert- 
burg, bei melden auch einige deutſche Offiziere 
zugegen waren, die den großen ruſſiſchen Militär« 
Mandvern beigemohnt haben, einen Toaft auf die 
deutſche Armee ausgebradt. Auf bie Hiervon ums 
En Raifer erflattete telegraphiihe Melbung iſt 
ofort der faiferliche Dank ausgeiproden worden, 
und derjelbe Kat wiederum eine freundliche Dant- 
depeſche des Ezaren hervotgerufen. 

— Die wirkbihaftlihe Lage Italiens beleud- 
tet ein Urtikel der „Wiener Preife", dem mir fol 
gendes entnehmen: Während das Ergebniß ber 
Eifenbahnen durchſchnitllich im erften Quadrime ⸗ 
fter von 1871 per Rilometer 15,403 Lire betrug, 
flieg dasjelbe in den erfien vier Monaten von 1872 
auf 16,864 Lire, das Erträgnik der Telegtabhen 
von 1,281,728 auf 1,534,036 Lire, und jenes 
der Poſt jo bedeutend, daß dieſe Bermaltung fir 
das Merar von mun an einen activen Bolten bar 
fielt. Im Jahr 1864 betrug die Einfuhr 834 
Milionen und bie Ausfuhr 405 Millionen, wäh- 
rend die erfigemannte im Jahr 1871 eine Milliarde 
überfchritt und fich die leßtere auf 969 Millionen 
belief. Der Handel mit Deutſchland iſt während 
biefer Epode von 7 Millionen auf 12 Millionen 
gefliegen, und ber Tranfitverfegr hat um das zehn» 
fadye zugenommen. Um von bem erhöhten Ber 
brauch bloß einige Daten anzuführen, ſei hervor 
gehoben, daß jener bes Zuders von 59 Millionen 
Kilogrammen im Jahr 1862 auf 100 Millionen 
Kilogramme im Jahre 1871 gefiegen und ber 
Verdraud an Kaffee von 9,600,000 Kilogrammen 
im Jahr 1862 auf 14 Millionen Kilogramme im 
Jahr 1869 gefliegen if. Nebſt der jährlich zu 
nehmenden Erzeugung von Hanf, Del und Wein, 
welche Produkte in bedeutenden Quantitäten aus« 
geführt werben, vermehrte fih der Verbtauch ber 
italienifhen Seide am Mage von Lyon von 14 auf 
26° und wurden 1871 1,223,500 Silogramme an 
Seide aus Ilalien ausgeführt, mährend die Aus 
fuhr dieſes Artilels im Jahr 1868 bloß 776,034 
Kilogramme betrug. Welche Berhältnife aber der 
Berlehr mit der Errichtung der Goithard- und 
Pontebabahn anzunchmen beſtimmt ift, mögen bie 
Ausw.iie Des Durchzjugs der Handelsihiffe imEa« 
nal von Suez beweilen, die nunmehr regelmäßig 
mit jedem Monat wröfentlicht werden, Von der 
Entwicklung des nationalen Reichthums gibt aber 
auch die Zunahme des Steuererträgniffes Zrugniß : 
es find die Gtundſteuet binnen wenigen Nahren 
um 19'*, die Vermögensfteuer um 29, bie Mahl» 
feuer um 6 Millionen u, ſ. w. jährlih im Er 
trägniß geftirgen. 


Deutſches Reid). 


* Staiferölautern, 8. Juli. Unter ber 
Ueberſchrift: „Deffentlihe Gefundheitzpflege” bringt 





die deutſche landw. Itg.“ einen beachtensiwerthen 
Artitel, den wir mit Rüdirht auf das allgemeine 
Intereffe der darin beſprochenen Frage bier nadh- 
fichend folgen laſſen: „Wie traurig es mit ber 
Ausübung der Funktionen der öffentlichen Gejund- 
heitspflege in Deutſchland Ncht, darüber haben mir 
wiederholt Beurtheilungsmomente geflefert. Selbſt 
gegen eine jo verderbliche Epidemie, wie die Chor 
lera, geſchieht wenig oder gar nichts zur Abwehr, 
Den Thieren wirb in biefer Beziehung eine grö- 
here Futſorge gewidmet als den Menſchen. Bricht 
die Rinderpeft am der Grenze unieres Vaterlandes 
auf, fo wird biefe Orenze vernünftigermeile ges 
fpertt. Gegen bie Gholera dagegen wird mit ein« 
mol das Schupmittel der Quarantaine gebraucht, 
obgleich daſſelbe, ſelbſt in beihränkten Umfange 
ausgeführt, ſeht mohl geeignet erſcheint, die Ber 
breitung der Eholera zu hindern. Das Thier hat 
einen wirthſchaftlichen Werth, der auch dem Blöde 
len dur den Raufpreis deſſelben begreiflich wird, 
Die Menfhen haben num zwar einen ſoichen Kaufe 
preis nicht, aber ale vollswitthſchafnlich gebildeten 
Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft find ohne 
Zweifel darüber Har, daß die Menſchen dennoch 
einen hohen mirthichaftlihen Werth haben, und 
zwar einen höheren als die Thiere. Es bedarf 
keiner weiteren Ausführung, dab dieſe Zeilen «6 
wohl verdienen, non den Männcen, welchen in 
Deutfchland die öffentliche Gejundheitspflege anver« 
traut ift, gelefen und gebührend gewilrdigt zu were 
ten. Daffelbe halten wir uns für berechtigt, von 
ber Tagtspreſſe zu erwarten, die feiner bisher bie 
bon uns gegebenen Eultur- und Humanitätsim- 
pulfe nicht weiter verbreitet hat. Wir Guten ber 
reits darauf aufmertfam gemacht, baf die Cholera 
in den füblichen Provinzen Rußlands ansgebrochen 
ift, und daß die türfiiche Regierung im jehr aner- 
lennenewerthet, aber im Grunde lediglich pflicht- 
getreuer Fürſotge für das türfiihe Bolt eine zehne 
tägige Quarantaine für die aus Rußland eintreifen- 
den Dampfer angeordnet hat. Eine jolde würbe 
ohne Zweifel aud geeignet fein, einen wirlſamen 
Schuß für das deutiche Volk zu gewähren, wenn 
ſich die fchredliche Krankheit den Grenzen des deut 
ſchen Reiches nähern ſollte. Diefer Fall ſcheint 
aber bereits eingeireden zu fein, denn die Seitune 
gen der Iegten Tage melden: daß die Cholera 
nunmehr aud in den, dem preukiichen Gebiete bes 
nachbarten, ruffiien Grenzdifrilten ausgebrachen 
iſt. — Inzwischen breitet ih Die Cholera auch in 
Sid-Rußland in fehr bedentlichm Maß: aus. 
In Kiew der Hauptitadt der Ulraine gewinnt die 
Cholera-Epivemie mit jebem Tage größere Ber: 
meitung. Am 12. und 13. Juni erfranlten on 
derieiben 404 und farben 189 Berfonen, Seit 
dem am 31, Mai erfolgten Ausbruh wars bis 
zum 14. Junt 1317 Berfonen erfrantt und 532 
geftorben. Am meijten graifirt die Epidemie un. 
ter den das orthodore Kloſter in Kiew befuchenden 
Wallfahtern, die während de3 Sommers aus ganz 
Rußland herbeiſtrömen und deren Zahl jährsich ca. 
200,000 beträgt. Unter dielen Umftänden, und 
da uns nicht befanut geworden iſt, daß bisher ir- 
gend eine Vorbeugungsmahrrgel gegen das Ein— 
dringen der Gholera in Deutihland getroffen, hal 


\ 


ten wir uns verpflichtet: der deutjchen Reicht Men 
gierung wiederholt das Vertrauen auszusprechen, 
daß fie wenigſtens cbenſo viel Fürjorge für den 
Schuß der Geſundheit des deutichen Volle aus 
fer wird, als die türliſche Regierung. — Ja 
wir gehen weiter, indem mir hoffen, glauben 
bürfen, dad die betreffenden Maßregeln bereits fejl« 
geftellt und nur n noch nicht publicirt find, 
um fie, ohne vor der Zeit den Berfehr zu ſtöten 
und Beunrubigung zu erregen, in dem Momente 
der eintretenden Nothwendigkeit rechtzeitig zur Aus- 
führung bringen zu tönnen. 

Münden, 7. Juli. Wie mehreren Blät- 
tern übereinffimend berichtet wird, hat der Cultus · 
minifter duch Refcript d, d. 29, 0, M. bie Sfreiss 
regieruncen aufgefordert: im Einvernehmen mit 
den Gymnafial-Rretoraten diejenigen Periönlichteie 
ten in Vorſchlag zu bringen, wilde an den neuen 
Gymnaſien, an benen der Geſchichtsunterricht zut 
Zeit noch Fonfeifionell erteilt wurde, diefen Lehre 
weig übernehmen fönnten. Vom nädhften Schul · 
jahr an fol nämlich an feinem bayeriiden Gym ⸗ 
nafium mehr der Unterricht in der Geſchichte als 
eine confeifionelle Angelegenheit behandelt, fondern 
derjelbe Katholiten, Proteftanten und Juden ge 
meinfam ertheilt werben. 

Frautreich. 

h Baris, 6. Juli. Die Gemüther fcheie 
nen ih allmählig eiwas zu beruhigen. Man 
fpriht weniger mehr von einem Gomplolt ber 
Rechten, als vielmehr von dem ernften Vorſah dere 
jelben, ſich nicht mehr zum Werkzeug des Seren 
Thiers berzugeben. Wie ernt übrigens die Börfe 
bie ganze Affaire nufgefoßt hat, davon giebt das 
fiete Sinten der Gurje Haren Aufihluß. Die Der 
batten über die Rohſtoffſteuer dauern fort und be— 
ginnen langweilig zu werben, da man von b.iden 
Seiten immer wieder die nämlichen Gründe zu 
hören belommt. Nach der jegigen Stimmung der 
Rationalverfommlung und der Erllärung des Prä- 
fidenten, dab er aus der Sade feine Cabineis · 
frage machen wolle, jheint mir eine Verwerfung 
der borbingenannten verhaüten Steuer mahricein- 
ih. Woher die Nationalveriommiung allerdings 
die ausfallenden Summen nehmen will, vermag 
ich nicht herauszubringen. — Die allgemeine Allianz 
bat ein Gomitce erwählt mit der loblichen Adfiht 
bei allen civiliirten Staaten auf rine gleiche und 
überall vorgefhrichene Behandtung der Kriegsge · 
fangenen hinzuwitlen. — Die Rüdlehr vieler El⸗ 
jäffer, Soldaten nah Deutichland macht den bicfie 
gen Blättern diel zu Schiffen. Die Meiſten können 
ih einen jolden Schritt natürlihd ohne Mitwirl⸗ 
ung des preugifhen Goldes nicht erklären. — Nach 
bem Nüdtritt Trochu's find num wieder 4 Sihe 
dir Satloneloriantinlung erledigt und iſt mar 
auf ihre Beſezung micht wenig geipannt, Heute 
fol der ameritanifhe General Shermann Hier ein» 
treffen. — 

Paris, 6. Juli, Der Marſchall Mac Mas 
hon bat ſich geſtern Abends mit jeiner Maricallin 
(die Debat3 nennen die hohe Dame heute die wie» 
derauferftandene Frau de Longueville) bei der 
AbenpgeivAihaft des Heren Thiers cingefunden. 
Here Thiere if belanntlih ein höchſt friedlich ger 








ebenes Aderland bieten, mwäbrenb in ciner anderen 
Richtung der Tolaide am Fluffe entlang nad ber be 
rühmten alten Kaiſerſtadt Dliafo oder Kobo (im ein 
6 Stunden) führt, die die vor nicht langer Zeit nie 
ein Guropäer betreten hatte und wo ber bamals nött- 
lid) verehrte Mlado im einsamer nnd im buchftäblichen 
Sinne mie gejchener Größe thrente. Denn jeioft der 
Zaifun, wenn er ibm feine Devotion beyeiate, ſah nur 
den unteren Theil ber Geftalt, der obere war mit einem 
Vorhang bebedt. Yepi reitet und fährt diefer ſelbe 
Mitade wenige Jahre Später in den Straßen Mebbo's 
herum, in halbeurepãiſcher Kleidung und iſt fogar bes 
reits photographirt werden, allerdings dur eine In— 
biscielion. 

& März Leider war ich ftark erfältet, was dazu 
beitragen mochte, dafı die Seetrantheit auf biefem lepr 
ten von Eonntag Nachmittag bis Dienitag Morgen 
bauernden Ausflug fo ſtart auftrat, wie auf diefer 
Heife ned; nicht, und mic auch ned für die bisherige 

it meines Aufenthalte am Lande nereds und ver« 

immt machte Auf biefe Weife habe ich natürlich 
von der Seereiſe nichts gehabt, noch geſehen, und kam 
erft wieder zu mir, ald der rubigere Gang des Dampfers 
mir verrieth, dab wir in dem geidrüpten Fahpmefler 
der Rhede von Yelohama anlangten. Wie damals in 
Nagajadi, jo war aud) biefer ein berrlider, Harer, dig: 
Kalter Diorgen ; dichter Echnee bededte bie Sandichait 
und der heilige Fuſtgama, Japans Wein, yeigte feine 
Ichlanfen Jermen, von feinem Nebelfayleier verhüllt, 

Um 7 Ur verfündigte ein Schut den Schläfern 
von Holchama ben Augenblid, mo unfer Anter fiel, 
und eine halbe Stunde fpäter mahte unter beutjdyer 





Kriensflagge bie Eonfulatsgig mit dem biöherigen Con: 
fulatöverwefer, der jo freundlich war, mid in Verſon 
abzuholen und defien Gaft ich vorläufig nod bin. Die 
Legation, mein ougenblidliher Wobnort, liegt jehr 
bübi in einem Garten am Meere, doch ſind die ein: 
Aödiaen Häufer ſchlecht gebaut, ungemütälich und 
feuct ; felbit badjenige Hrn. v. B.'d mürbe mich nicht 
entzüden, Cine andere Schattenfeite ift, dab fir, aller: 
dings aniftofratiih umgeben von mehreren anderen 
Legationen, aber fehr weit ab vom eigentliben Eettle 
ment liegt und daher der Verkehr mit diefem erſcawert 
tft. Ich denfe morgen, da das Netter plöplic wärmer 
erwerben, auf einige Tage nach Werde zu gehen, Die 
egend bei Nolchama it reisend ſchön und freue ich 
mich auf genußreihe Epagieraänge und Hitte im ihr, 
—* überhaupt mit meinem Tauſche nicht wenig zu⸗ 
rieden. 


(Dorlſehung felgt.) 


VBerſchiedenes. 


Eiue ſchredliche Mepelei bat am 2, Juni im Sa: 
marfander Gefängmib Nattgefunden, Die Eträf: 
linge bes Samarkander Gefangenbauſes verabredeten 
untereinander am 2 Jumi alle Zbüren im Kerfer gu 
erbrechen und zu entflichen. Wie auf Commando jers 
fielen an demjelben Tage um bald 11 Uhr Rate 
alle Thüren in Etüde, alle Gefangenen ſturzten ſich in 
den Kofraum hinaus und begannen auf die niedere 
Ningmauer zn Hetterm, Die Wache war damals glüd: 
licherweife wach, fie ergiff ſchnell die Gewehre und gab 
ver. Mehrere Gefangene fielen und bie Uedrigen 
ürzten ſich müthend auf bie Solbaten los. Es bes 
gann eine gräßlige Meyelei, Es war feine Zeit zum 


f Laden und bie Soldaten hieden mit Gewebten und 


Eäbeln, wie fie konnten, ein, bid ed ihnen endlich nad 
drei Stunden aelang, die Empoͤrer völlig zut Ruhe ya 
bringen. 2 Befangene bireben auf dem Playe tot, 
schn wurben ſchwer und bie Mehrzahl leibt verwundet, 
Heimen gelang ed, zu entfliehen. Gräblich war der 
Anblid des Hofraumesd am nähiten Tage. Ueberall 
war vergoffeneds Blut und die Leichen lagen mit ger 
fpaltenen Köpfen und durchſtochenen Leibern herum, 


Aus einer gebrudten Brebiat ded_ Pfarrers 
Spdrer zu Nebenberg im Kränfifhen 1729 möchte 
Folgendes mittheilendwerth fen: „Das Frauens 
gimmer liebe ih von Natur, wenn es ſchön, 
galant, complaifant,; hennet, jauder aufgepuht, wie 
ein ſchönes Pferd, da weiß ich ſMon, wie fie * re: 
ſpectiren seien, bie recht hauohalten können, dem Manne 
Aues an den Angen abfehen, was er will, ha! ba 
ladıt bad Herz, wenn der Mann beimtommt, und einen 
foldy Yiebenewärbigen Engel antrifft, ber thm mit bem 
idneeweihen Händdien empfähet, Tüffet, berzt, eim 
Bräflen und Salätlein auf den Tiſch träat, und ſich 
gu ihm hinfeht und fpriht: Engel, we will er beruns 
tergefdnitten haben? und was dergleichen honig: und 
zuderfüße Sachen mehr find. Wann man aber an bofchi, 
boldsi, rufdi, einem Rupellaſten, ein altes Neibeifen, 
ein Zeitelvär, eine Haberfap, can Marteriell im Haus 
hat, die immer brummt: mm, mum, mitm, die eine 
Ahüre gi, die andere anffhlägt, die im Schlot mit 
der Ofengabel hinauefahrt, und wieder auf den Herb 
herunterplumpt, bie ein @refiht wie ein Neft voller 
Eulen mad, die lauter Suppen ans dem Höllentopfe 
anrichtet, und was das Teuielgeug mehr ift, die Lieb 
id nit, ber Teufel mag fie lieben.“ 


finnter Mann, der die Sieenge nicht kennt und 
und gern Alles buch Vergleiche ſchlichtet. Er 
spielte deßhalb auch keineswegs auf bie Vorgänge 
der fehten Tage an und Fein Wort fiel, meldes 
darauf fliehen fonnte, daß der Präfident bie 
Bergangenheit vergefjen habe und ihn auch fürber 
Hin als einen getreuen Diener betrachte. Des 
Marjhals geſtriges Erſcheinen bei Thiers muß 
dagegen jedenfalls ala ein indireltes Verſptechen 
verflanben werden, daß er fih in Zukunft den In« 
triguen der Ropaliften fern halten wird, und fein 
Mitbringen der wiederauferftandenen und mahr- 
ſcheinlich auch ſchon mieberbegrabenen Frau de 
Longueville darf jedenfalls fo ausgelegt werden, 
do er in Zuhmft Here im feinem Haufe fein 
und Verführer, mie de Broglie, bemfelben 
fern halten wild. Daß Mac Mahon fih den An 
drägen der Royaliften nicht voljtändig feindlich ger 
igt bat, iſt Übrigens außer Zweifel. Selbit 
Hätter, die wie die „Preife‘ ihm nahe Achern, geben 
diejes zu. Dem genannten Blatte zufolge Hätte 
er auf die Anträge der Rechten zur Antwort ger 
geben, er wolle um keinen Preis als Vorwand zu 
einem onflitt mit Hertn Thiers dienen, der dem 
Lande große Dienſte geleifiet und den er in ber 
ernften Artfis, bie man durchgehe, für nothwendig 
Halte. Aber wenn dieſe fehr dedauernewerthe Even · 
tualität (nämlich der Gonflitt mt Thiers) eintrete, 
pß würde er zur Berfügung der Berfammlung und 
x regelmäßigen Gemalten des Landes fein, um 
die Ordmung aufrecht zu erhalten, um dem Geſetze 
und ben Repräfentanten der Nation Achtung zu 
verſchaffen. (8. 3.) 
Italien. 


Rom, 2. Juli. Im zweiten Artifel ſpricht 
der „Offervatore” zunächſt feine Zuverfiht aus, 
daß die göttliche Vorfehung dem unfterbligen Pio 
IX nod den „Triumph der heil, Kirche Über den 
Wühler (mestatore) Bitmard und und feine Döl« 
liüigern’shen Spiehgefellen, Keher und Alttatholi« 
ten” werde erleben laſſen, und fährt dann fort: 

„Der verlegte Etolz, die gelränkte Eitelteit 
und der Uerger alle feine Plane vereitelt zu ſehen, 
und bie Gewißheit, dab der enblide Sieg dem 
Papit und der fatholifchen Religion vorbehalten if, 
hat den deſpotiſchen Kanzler um den gefunden 
Menicenverfiand gebracht, dab ex jeht als ein ab» 
ſchtedendes Beifpirl der Perfidie, der Unredlichteit, 
ja ber Idcewerwirrung und Jgnotanz bajieht. 
DV rlünbigt er doch jeht in feinem officiöfen Blatte: 
baß der beribmte Sa „freie Kirche im freien 
Staat” ganz unabwendbar, und daß die abfolute 
Trennung der beiden Gewalten eine unfinnige 
Theorie jet. Die Katholiken haben das immer 
gejagt, und der Zylladus verdammt jogar dieſe 
Zrenmung; aber Bismard zieht ganz andere Eone 
fequenzen aus dieſem Prineip als wir, er folgert 
daraus das Recht des Staates fih in Fragen cin 
zumiihen die den Staot gar nichts angehen und 
der Kirche ausichliehlih vorbehalten find, wie Fra— 
gen des Dogma's, der Moral, der Kirchenzucht und 
endlich die frage ber Papftwahl, Die Spradie 
der Oſigothen ift jo widerfinnig, dak mir fie kei⸗ 
ner MWiderlegung werth hielten, doch kommt es und 
ganz gelegen der Behauptung entgegenzuteeten als 
od die europäiichen Regierungen ein Recht hätten, 
fih in die Papftwahl einzumiiden, und wir thun 
dies um fo licher, weil die italienischen KHandlan» 
ger dieſer munderlihen Ausgeburt der deutſchen 
Phantaſie ihre Spalten geöfinet haben. Wenn es 
wahr fein jollte, wie die Zeitungen erzählen, da 
der heilige Stuhl den Negierungen von Oeſtreich, 
Frantrid, Spanien mitgethrilt hat, daß er ihnen 
nicht länger die Ausübung eines Privilegiums ger 
Hatten fan, welches in früheren Zeiten aus Got» 
defeendenz (Gnade oder Wefälligkeit?) ihmen zuger 
flanden worden fei, jo hätte der heilige Stuhl ganz 
recht daran gethan, um ſich vor den Nachſt lungen 
ſeiner Feinde ſicherzuſtellen; denn dieh find bie 
Heutigen Regierungen dem Heiligen Stuhl gegen- 
über und nichts anderes, Als man Oeſtreich, Frank ⸗ 
reich und Spanien erlaubte und zugeftand, ihren 
Bünfcen bis zu einem Gemifien Grade Rechnung 
zu tragen, waren fie weſentlich latholiiche Staaten; 
ihre Geſehe entiprachen den Lehren der Kirche, und 
fie jelbht rühmlen ſich Vertheidiger derfelben zu 
fein, und nicht die der Mbtrünnigen, Freidenler 
und Peer, wie fie es Heute find, Wie lönnte 
der römiide Stuhl mar indirect oder nur den Hein» 
ſten Theil feiner Intereſſen einem Herren Thiers, Zo- 
rilla oder Andraijy anvertrauen, oder irgend einem 
‚Juden ober Petroleur, der morgen Minifter würde, 
oder gar jenen famofen Parlamenten die nad heur 
tigem Staatsreht die Inhaber aller Gewalt find ? 


Wenn der heilige Stuhl alfo diefen Entſchluß ger 
foßt und ausgeſprochen hat, fo hat er damit ber 
wiefen, dab er den heutigen Staat und die heutige 
Zeit volllommen verſteht. Schlichlich müſſen wir 
noch bemerlen, dat die Vertheidiger der Rechte der 
enropälichen Furſten ſich gar nicht bie Mühe geben, 
ihre Abfihten und den Grund ihres Verlangens zu 
verfteden; erflären fie ja doch offen Trraus, bak 
bie Iiberalen Regierungen Sorge tragen müſſen, 
damit ein Papft erwählt werde, wie fie ihn brau- 
hen. Aber wenn wir den Eabineten auch bie an« 
geblihen Rechte zugeftehen wollten, und wenn un 
ter fo vielen Revolutionären aller Schattirungen 
Foeemübereinftimmung möglih wäre, fo daß fie 
ihren Einfluß bei der Popfiwahl wirklich geltend 
maden könnten, welhen Gewinn würde bie Rebo- 
Iution bavontrageu ? Glauben fe, daß fie je ei 
nen Papft haben werben, welcher jegnet, mas Pio 
IX verdammt hat? Ueber den heiligen Stuhl 
und bie —— Kirche wacht eine Gewalt, welche 
allmachtig it und ale Plane und Verſchwörungen 
der Reber zu Schanden macht. Es iſt die Weis- 
heit des Heiligen Geiftes, Wer immer ben Stuhl 
bes heiligen Petrus befleigen mag, bie Encytlica, 
die aboſioliſchen Gonftitulionen Pio's IX und fein 
Syllabus werden mit ungausloſchlichen Buchſtaben 
auf feine Fahne gejchrieben ficken.” 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Ralferdlautern, 9. Juli. (III. Prälgiihe Anz 
duſtrie⸗ Aue ſtellung) Wie bereits bekannt, wird yur Er 
rg der Kusftellung am 14. Juli Nabmittags 
3 Ur eine Reunion auf dem Belbertihen Felſenteller 
arrangirt. Das zur Ausfüß: fommenbe Programm 
wurde von Herru Mufifbireltor a ey ren 
und wird von ber in meuerer Zeit im der Pfalz fo gern 
schörten Gapelle des 7. brandenburg. Anfant.:Regim. 
unter Leitung ihres Gapellmeifierd rmann aus 
Weiſſenbarg vorgetragen. Diefelbe Gaprile concertirt 
am Beorabend der Eröffnung im Schufiden Garten, 
Dontags im Locale von Jäniſch und Dienftag im 
Cafe Dr — Bei ungünfiger Witterung fieht ber 
Krafit'ihe Saal zur Verfügung. 

* RRaiferölautern, 8. Sul, Dan fieht, bab ber 
Zag der Fröffnung unferer nduflrie-Ausfiellung nun 
immer näher beranrüdt. It dad ein Hämmern und 
Klopfen, cın Kennen und Jagen vor und im ber Frucht⸗ 
halle vom früßen Morgen bis fpäten Abend! Da 
ftelt man eine Etatue auf, dert wird ein Tempel · 
Ken aufgerichtet, dort bemalt ein Anderer bie aekbinad: 
volle Fingangspiorte, da werben Glocken aufgehängt, 
bort drängen fih die Auöfteller mit ihren Gegen: 
Händen, die jept wagenweiſe bier anlangen. Und dort 
erhebt ſich ein impromfirter Ecbernftein, der in wenis 
= Tagen bie ſammtlichen Maſchinen in Bewegung 
een und die hübſchen Springbrunnen und Teiche mit 
Waffer fpeifen wird. Der häufige Regen hat ben jun 
en Anlagen jehr mehlgeihan und fie prangen im fi: 
dıeftien Grün, Rob wenige Tage voller Verwirrung 
und Firm, und Alles wird in fchönfter Ordnung und 
teizendem Somucke daſtehen. Auch die umliegenden 
Häufer haben ſich im ihren höchſten Staat geworfen, 
damit der Contraſt mit dem raſch Gerworgegauberten 
Paradiecde nicht allzuarch ſei. Doch wir gedenten vor: 
derhand nichte wetter von der Herrlichkeit gu verratben, 
und überlajen es den Bewohnern der Pfalz zu tom: 
men und feibje zu ſchauen. 

* Kalferdlautern, 8 Juli. In Betreff der ge 
fiern von nnd dem Pfãlz. Aurier“ entnommenen Alage 
über die fpäte Rertigung der Umlage Hebregiiter, er 
hält diefes Blatt aus Speyer die Mithetlung, daß 
die Schuld an dieſent Unftande in der ipäten Aushe 
cation bed Landrathsabſcuiedes liege. Uebrigens ſei 
bie Anjertigung der Stemerhebrollen fo wen werbereitet, 
baß diefelben in längitens 14 Tagen gu Händen der 
Nentämter gelangen Tünnten. . 

* Kaiferölautern, 5. Juli. Unjere Berliner 
und Frangöiichen Blätter geben ung gegenwärtig außer: 
ordentlich unregelmäßig zu. Zeitungen, bie wir Wit: 
tags erhalten follten, befommen wir am andern Mors 
gen, und andere, die Abends fpät anlangen jellen, 
merden und am folgenden Tage Mittags zugeſtellt. 
Wo die Schuld Liegt, fonnten wer nicht ermittein. 

K. Döorrenbach, 6. juli. Wer fih in der jehigen 
Tahreszeit einmal aus bem Geräuihe der Belt in 
ndliche Stille zum Zmwede der Erholung und zur 
Stärkung der Geſundheit zurüdjichen wollte, bem 
tönnte man unler idyuiſch in einem Hodtbale an einem 
Veriprunge ber Bogeken nicht weit von dem Stadtchen 
Bergzabern liegendes, alterthümlih gebautes Dörrens 
bach bejtend empfehlen, Unfer Dörfllein iſt rings um: 
geben von herrlichem Gaflanıenmwalde, ber —5 jeyt 
ın Shönfter Wüthe ficht und deffen MWoblgerud bie 
Lüfte erfüllt. So aut die Sickinger Höhe von ihrem 
Repdbau und Weiſenheim von jeınen Aitſchen rühmt, 
barf man auch Hier fühn behaupten, bah weit und 
breit, Dannenfeld am Dennerdbera nicht auegenem⸗ 
men, auf die Anpflangung ber Gajtanien nirgende 
größere Sorgfalt verwendet werden fanıt, und zwar 
aus dem guten Grunde, weil die Bewahner unieres 
Dorfes bedeutenden Nupen aus ihr sieben, da diefe 
föftliche Frucht ım Epätjahr nah allen Himmelsge: 
en verkauft und verjandt wird. Auch unfere Kır 
ben bringen giemlihen Grtrag und was jonfliges 
Obſt anbelanat, fo lann Dörrenbah einen förmlichen 
Doſtwald aufweiſen. Wollte man von ben Ürzeug: 
niffen biefigen Ortes weiter reden, jo könnte man auch 
erwähnen, ‚daß ein gutes Zröpfden am dem Redge— 
länden des Borgebirges, in welches unfer Dorf 
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anſpruchsles gurüdzicht, wãchſt, und Mancher, ber vom 
Berggabern, fort woher beraufgeftiegen, bat fi 
bier eine Hergärtung geholt, bie, folern er des Guten 
nicht Any geihan, die befte Mirfung hatte und ihn 
in frößlihe Stimmung vohaen mad mander geneigte 
Lefer bezeugen dürfte. Auch ben Aiterthumsfreumb 
Könnte men zufrieden ftellen, indem ſich hier auf einer 
Anböbe mitten im Dorfe eim im alter Zeit befefligter 
Kirähof befindet, ber im Bauernfriege und fpäter von 
Bedeutung war, und am welchem heute noch zwei its 
Rungstbürme volftändig erhalten find, Das Blut 
und Foltergericht Hatte in bem unierivbifchen Bemwölben 
bi Anchhofes feinen Sig. Die Kirche inmitten des⸗ 
ſelden ftand jdom lange vor ber Reformation und if 
ber daran befindliche m der e und färkfte 
in ber gangen Gegend. Das alterthümlicye Rathhaus, 
wie überhaupt mehrere Gebäude find durch ihre 
Bauart intereffant; ebenfo ift die Wallfahrtskapelle 
anf dem im naͤchſter Nähe liegenden SKeümersberg bis 
fterifh berühmt. Immerbin fann es nicht gang ver: 
er fein, auf bie Ehönbeit und Annchinlidtat uns 
erer Gegend und unſeres Ortes aufmerffam zu ma: 
den, und würde ber Befucher von Dörrenbah nicht 
aetäufcht fühlen, zubem er um einen Führer mi 
a gu fein braucht, da er einen ſolchen im Schu 
haufe bafeldft leicht finden Fännte. 

Zi 2ambreät, B. Juli. Heute murben burd bie 
Genedarmerie 2 Männer und 4 Weiber efübrt, 


welche ber Betbeil an ber vorgeſu em ſtör⸗ 
ung angttlagt * Andere follen nachſelgen. Sie 
müffen jhlieplih im Gefängnig den Verſuch büben 


auf folde gewaltfame Weile ihre Lage gu verbeſſern. 
Ncht geringe Indignation erregt in den biefigen be: 
figenden Kiaffen ein Hegartitel ber „Rheinpfalg", wel: 
cher mur gecigmet ift, bei ber gegenmärligen Page 
Del ind Feuer gu giehen. Man ficht daraus auf's 
neue die Berfhtodrung des Uitramontaniemus mit 
der Socialdemofratie. Uebrigens tann diefe Sorte 
ge Schidial boch nicht entrinnen; kommt wirklich 
bie Zeit der Commune, welche fie jept herbeiführen 
halt, fo muß and manches fette Alöfterchen und mans 
des feifte Bauchlein daran glauben. i 

. Wie man dem „Schw. I." berichtet, 
bat ber geb. Hofrath Kuno Fiſcher in Jena bie Bes 
rufe fir die erledigte Lehrſielie an der philofopbi: 
ſchen Facultät ber Univerhtät Heidelberg angenommen. 





Handel, Induſtrie und Aderbau, 


& Raiferdlautern, 7. Juli. Bei gemlich ſarker 
ufuhr hatten mir entipredendes Beihäft. Kach allen 
ruchtſerten hatten mir ftarte Nachfrage. Die Preife 
neigten fh zum Hüdgange. $ 

Butter W—4 fr. per Pfb., Gier 5 Stüd 9 ur. 
Kartoffeln 2 .— m bie U — ii. Su IL — kr, 
Stroh 1 fl. 5 fr, bis Of. — fr. . 

* Sandfinhl, 8. Auli. Per Etr, Waigen 0 fl. 
— fr. Romäfl.dart Spely 0 fl. — fr. Hafer 
4. 2 fr. Gerite 0 fl. — fr. Mifhfruht UM. — ir. 
Linien OM. — tr Biden Of. — fr. Erbien O fl. 
— fr. Qutter per Bid. 3 fr, das Dupd. Eier 22 ir. 





6 Pfund Kernbrod 25 fr 3 Pid. bured — fr. 
Kartoffeln O fl. — ir. 
Neueſte Poſt. 


Zelegramme) 


Berlin, 3. Juli, Die Haiferin und ber 
Kronpring reiben heute Abend Kalb 11 Uhr nach 
Naflau zur Enthüllungsfeier des Stein Dentmals, 
Drr Kronprinz ehrt am Donnerftag hicher zurüd 
und tritt am 15. d. M, mit der Kronptinzeſſin 
und den zwei jüngften Kindern feine Reife nad 
Berchtesgaden an. — Cardinal Hohenlohe verließ 
geftern Berlin; er begibt ſich auf die bayerischen 
Güter feines Bruders und nicht nah Ron. 

Darmitadt, 7. Yuli. Die General⸗Ver- 
fommlung des Bereins für Bollsbildung beſchloß 
auf Antrag von Schulze⸗-Delitzich und Dunter, 
dutch ihre Mitglieder und Fmeigvereine in fänmt« 
lichen deutſchen Staaten File bie Gründung von 
Fortbildungsjhulen und für den obligatoriſchen 
Beſuch — zu wirlen, mit der Gründung von 
Noltsbibliothelen vorzugehen und für die Beſchaff · 
ung geeigneter Voltsjchriiten Sorge zu tragen. 

Berfailles, 7. Juli. Der Vertrag mit 
D-utihland iſt Heute ratificiet worden. Finanz⸗ 
Minifter Goulard wird morgen einen Gkfrpente 
wurf einbringen, duch welden bie Regierung zur 
Yusgabe der Anleihe ermähligt wird, Der Ger 
jepentwurf ftellt der Regierung die Wahl des Zeit - 
buntes und der Bebingungen anheim. 

Zondon, 7. Juli. Die Maurer accplir- 
ten den Gompromiß mit den Bauunternehmern ; 
die Zimmerleute und Tiſchler noch nicht beſtimmi. 
Ein Parifer Telegramm der Times verfihert, 
Deutſchland Habe bei den vier Mädten, melde 
das Beltorecht bei Papftmablen beſihen, ſich erfun« 
digt, ob ein Einverftländnih über die Berhältniffe 
des zufünftigen Eonclaves möglich jei. Drei Machte 
jeten dem Vorſchlage günflig, die vierte Habe jeden 
Votſchlag als unzritgemäß abgelehnt. 


— Berantwortliger Kedacteur: Otto Fleifgmanm. 


Familien - Nachrichten. 
—⸗ 
* Entfernteren Berwandten und 
Freunden die ergebenfte Mittbeilung von 
ber eben fo glüdlichen als beglädenden 
Geburt eines gefunden Töchterhene, 
Ernfineiler, ben 7, Yult 1872. 


* * Peterfen, Pfarrer. 
Holzverſteigerung 
aus 


Stantswaldungen desk. Forftamts 
Winumeiler. 


5a reitag, Dem 12, Juli 1872, 
Bormittd 10 Hr. auf ber Dale 
Beviee Rirdhrim. 

Echläge: Raffauer Archberg, Eionerwald, 
Mühlderg und Aufällige Ergebniffe im 
Zilritt Aernbach. 

1 eihen Ruphelgabfhnitt mit 3" 
Eubifmeter Holgmalfe. 
452 eichen geldälte Wognerftangen 1. 
unb 2, EL, 
1 Eter eihen Miffelholz 4. EL. 
Fr Scheit, knotrig und an: 


brüdig. 
6 Eter duchen, eichen und weichtzolz 
Stangen: Aft und Strappenprügel. 
4 Eter eichen Echälprägel. 
@ „ * Brodenholz. 
E77] — verſchiedene Wellen mit 


gein. 
AO Bebund eihen Reiſerwellen. 
Ww75 * Schal⸗Wellen mit 
‚Prügeln. 
Winnweiler, ben 7. Juni 1872, 


Röniglices Forflamt, 
Met. 
Holzuerfleigerung 


aus dem 


Stadtwalde zu Kaiferslautern, 


Freitag, den 19. Iufi 1872, bed Mor: 
end N Uhr, im Gaſthaus sum Rhein 
eis dahler; 
Schlag; Zufäll. Ergebniffe, Ausjätungen 
und Dörrbölger in den Walborten Hin: 
terbölle, Fels, Erferthal, dann in ber 
Cifenbabnlichtung an ber Gjelsfürth. 
48 cidiene Etämme u. Abſchnitie 3, 4 
\ ı 


5. €. 
























“ ” * “ 


6 ” r * 
15 buchene Abichnitte 
5 gopen 
1 Uefern Stamm 2. Ci, 
2 »„ Stimme 4, und d, EI, 
6 „ Blöche d. und 5. Cl. 
106 eihen Wagnerftangen, 
15 hainbudıen e 
12 buchen Aummetipäne, 
KO Kefein Grubenflangen. 

1563 fiefern und eihen Jaun · und Baums 
piäble, 2,5 M. lang, gu Herſiellung 
von Klecböden gerignet. 

29 Eter buchen Scheithelz 2, Cl. und 
. anbrüdig. 
15 „ eiden 


32 „ buchen und Tiefen Stangen: 


. prügel, 
89° „ buden u. weichholz Arappen. 
A, gemilhtes Stodholy, 
240 Rieferne Wellen, 
Kaiferdlautern, den M Juni 1872, 
a Das Bürgermeifteramt, 
545,3,1) Sohle, 


— — — — 
Sciafweie· Derpacifung. 
421) Mittwodh, den 24. Juli 
1872, Rachmittags 2 Uhr, zu Überbau: 
fen, Beprfsamts Zweibttüden, im Schul · 
baufe, wird die Schaſweide auf dem 
Banne von Tberhaufen auf die Dauer 
dom 1. Auguft bie 1, Mai 1873 öffent: 

lid verpadtet, 

Die Gemarlung umfaßt ein Areal ben 
1100 Zagwerken und zählt zu dem beflen 
Ebafweiden, 

15) bis 200 Stid Hämmel lännen 
und bürfen eingeihlagen werden. Auf 
guten Ertrag bes Echafpferdes ann 
der Üchernehmer immer mit Eicerheit 
rechnen. 

Dberhaufen, den 7. Juli 1872, 


Der Adjunkt, 
Söh. 


Ein Gütden, 


circa 2O Morgen Aeder und Wieſen, Hof, 
Wohnhaus, Scheuer, Etall, 2 Gärten 
mit Dpfibäumen ift mit der biesjährigen 
Ernte, Spelz, Korn, Gerfte, Hafer, Erb: 
fen, Widen, Kartoffeln sc. wegen MWobns 
fips Berinderung fofort zu verkaufen, 
Näßeres bei 2. Pasquan, rihäitd: 
Ugent in Kaijerslautern. 2 


2, € 
2c. 





de 
















Ausstellung 


landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mismakhinen; Dreihmafbinen für Hand:, Pferde: und Dampfbetrieb 


Zur Bequemlichkeit des Publikume Balte auch kleines La— 


Eorafältige und reelle Bebienum 
KAaiferölautern, bem 1. Juli 1872 


nertefte Pupmüblen; Futterfhneidemafbinen u. ſ. m. bei 


HE‘. Brozler, 


Pariſerſtrabe Ar. 12, 


werbehalle nãchſt dem Cingange gur Inbuftrie-Muöftellung. 


Du 


Geschäfts-Rröffnung und Empfehlung, 


611,6,3) Untergeichnete bechren ſich hiermit anzugeigen, daß fie mit bem Beutigen 


unter der Firma 
Gebrüder Kehr 
baßier eine 
Weinhandlung 
eröffnet haben. 


g gufihernd, halten fi) beftens ampfohlen 


Adtungevoll 


August Kehr, 
Joseph Kehr junior. 





Annonce. 


Geſchaftelotal Aloftersafte 4.) 





Bieh⸗VerſicherungsGeſellſchaft für das deutſche 


Meinhändler 





am Mainzerthor, 


Reich in Aachen fucht durchaus thätige, angefehene 
Agenten an jedem Orte, 
franco an Seren Sub-Pirector F. J. Schleicher in 
Kaltenbach (Nheinbayern) wenden. 


Bewerber wollen fidh 


(616,43 


duquet 


bringt hiermit gelegentlich der Induſtrie-Aueſtellung fein Weinlager in kleinen 
und feinen 





Weiss- und Rothweinen 


in empfehlenbe Crinnerung. Ebenſo alte 


‚Sweffhen: und Trefter-Branntweine etc. Gilligft. 





(610,64 





„The Gresham“ 
Pebens: A Henten-Berfiherungs- 


Gefellfhaft 


37 Old Jevry in London. 


Carl 


Realifirte Activa. . . 


Refervefonds 


Kahres-Einnahme . . » u 
Total-VBerfiherungsfumme 


Filiale in Münden: 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 
Agentur in Raiferslautern: 


dteye 


Fres. 36,325,311. 
33690359. 
10,459,425. 


„ 236,579,375. 


199.56.7 


I. 


65 CEts. 


” 
” 


or 08 


4 


Die Gefellicaft vertheift ftatutenmäßig 80 % ihres Rein- 


gewinnes an die mit Gemwinnantheil Verſicherten. 


Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 





empfeßle: 


Für die Kgl. Kerren Geriditsuolfzieher 
Auszüee ausden in contumaciam erlassenen Strafurtheilen, 


Gerihtspolljießer-Repertorien und Journale 


in gwedmäßigfter Eintheilung. 


Herrmann Kayser, Bnchdrnckerei und lithogranhische Anstalt, 


Duqdruaerei von gerimanıa Kapjer ın Kallersiauscın. 


’ 


ger in ber Ber 
(648,6 















Besonders vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Gibck und Segen bei Cohn. 


Grosse vom Btasate Hamburg 
garantirte Geldverloosung 
von über 


1 Million 860,000 Thaler. 


Diese vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält 
nar 58,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in 6 Abtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge 
woanen, nämlich: 1 Gewinn event. 
100,000 Thaler, speciell Thaler 
60,000, 40,000, 24,000, 18,000, 
12,000, 10,000, Imal 8000, Smal 
5000, Amal 4800, Imal 44, Tımal 
4000, Immnl 3200, Yimmal 24060, 
2ömal 3000, 4mal 1600, 53mal 
1200, 10%mal 300. 5mal 600, Zınal 
480, 205mal 400, 255mal 200, Hmal 
120, 340mal 80, 14,610mal 44, 40, 
13,750mal 20, 8, 6, 4 & 2 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf den 


17. und 18. Juli d. J. 


testgestellt und kostet hierzu die 
Renovation für 
das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 
das halbe do. nur 2 Thir, 
das viertel do. nur 1 Thir. 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierungswappen (nicht von 
den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien; gegen frankirte 
Einsendung des Betrages, oder 
gegen Postrorschuss, selbst nach 
den entforntesten Gegenden den 
geehrten Auftraggebern sofort zu. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


dis Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 
verschwiegen. 

Meln Geschäft ist bekanntlich 
das Aeclteste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betheiligten 
schon die grössten Haugtgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftınals 40,000, 20,000, sehr häufig 
12,000 ‘Thaler, 10,000 Thaler etc, 
etc, und jfünget in den im Monat 
Mai d. J. stattgehabten Zihungen 
die Gesammt - Summe von über 
80,000 Thaler laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben, 

Jede Bestellung auf diese 















































Original-Loose kann man einfach 
auf eine Posteinzahlungs - Karte 
muchen. 

Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- & Wechsel- 

Geschäft. (620,5,2 


mmmmTTT asia) 


Frankfurter Börse 


vom 8. Juli 1872, 









Volleinbezahlte Actien | "” "+ 





und Prioritäten. Papier! Geld, 

3% Frankf. Bankaet. A500 5 — | 141’ 
4% Darmst. 50] — ! 482% 
3"e Öesterr. Nat.-Bankact. | — | 508 
5% de, Crdtact Ost. W.] — | 350 
4% Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 94° 
8'/°/o Frankf.-Han. Eiab.-A.| — | — 
Taunasbahn-Actien al, 20 | — — 
Bhein-Nabe-Bahna Thl. o | ⸗ 414 
4'/1°js Bayer. Ostb. 1.2007 — | 187° 
4'140 Pfalz. Marb,a1.500 | — 147 
4"/o Lad.-Bexb. Eisb. äfl. 500 03) — 
4° Pfälz. Nrdb.-Act. af. 500 — | 198’ 
4°) Hess. Ludwgb. 4.50 | — | 18! 
5° Oest.-Frz.-Statb.äfr.500 | — | 370" /e 
4° Oest,Sd.Lb, Stb,afr.500 | — | 218 
5°fo Elisabb. ä fl. 00 Zins ja | — | 2Us'je 
5°oBöhm,.W.-Act.a 4.200617] 28 | — 
4'/3°/o Rhein-Naheb. Pr-Obl.| — | 100 
5° Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig,. | — | 104’/a 
4’ de, do. — — 
R do. do. — — 
5° Hes. Lud.·Pr.Obl.i.Thl. [10826 — 
M'itndo. de. do, _ Ma 
4'jn*jodo, do, ii. — 9a 
4% do. de. i. Thir. - 92° /5 
5° Böhm. West.Pr.i.8.077| — | % 
5% Elisb.-Pr.Obl.1 Em.6/7]| — | 86'ja 
5% do. 2Em.6/7] — — 
do. steuerfrei,neueEm. | — ob 





fdranz· Joſephbahn 200 A. 32 be 
5% Deſtet. & 250 fl. ». 1854. 86’ bi. 
OT. IR De be 
+ Oeft. Erbt.-Mnft. a 100 fi. 1858 200 By 
3%, Drtr. Stonts-Bahr Br.-ObL SuM, 






Pfälzische Posi 
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Diehe Heitumg erächeint täglich. Preis für Unsmärts vierdeljäßrlich 1 fl. 
15 fe. oßme Zuftellgebähr, mit berieben 1 R, 30 fr., in Kailressautern 
Veltellungen nehmen ale Bokerpeditionen 
an, in hieſiget Eladt bie Berlags · Erpeditien der „Piälziigen Poft“ im der 
Buchdruderei von Hetrinann Napfer am Stijlsplag. 


19. 3 Er, inch, Tragetiohn. 





Xro. 190. 





DR Urfahe und biäheriger Berlauf des 

9 ———— Strites. 

Wir erhalten über obige wichtige Angrlegen 

Hit von einer Arzahl der erften Lambrechter fir 

men folgenden vom 10. Juli datirten Artikel, den 
wir jrinem ganzen Wortlaut nad bringen : 

Die Ihnen |. 3. mitgetherlt, wollten wir, 
um feinen Anlaß zu Zitungs-Geklatſch zu geben, 
erſt gegen Embe des hieſigen Weberfirife einige auf 
poiitive Wahrheit gegrimdete Mittheilungen über 
hiefige Geſchafte + Verhältniffe Ihrem geichähten 
Blatte zugeben 'laffen. Die kurzlichen traurigen 
Borkommmifje in hiefiger Gemeinde veranlaffen die 
Einsender Diches jgbocdh, das ſeilher beobachtete Echweir 
gen zu brechen und Ihnen Bericht einzufenden, 

Gegenüber den im Monat Mai dis. J. von 
Seiten der Hifigen ca. 400 Tuchweber an die 
Tuchfabritanten geftellten Forderungen, ſahen fich 
letztere veranlaßt, um die Webepreiſe für dir wer« 
ſchiedenen Gattungen der Waaren in ein richtiges, 
aleihmäßiges Verbattniß zu bringen, einen einheit⸗ 
ſichett Webtarif aufzuftellen. In Berückſichtigung 
der geitelten Forderungen wurden darin die Föhne 
in manden Qualitäten weſentlich, in manden we— 
miger erhöht, je nachdem für die betreffende Arbeit 
vorher gezahlt wurde, Die Orundlage dieſes We- 
betarıfs, welcher in die fiilberige Zoblungtweiie 
Einheit und Ordnung für die grjammte fernere 
Lambrechter Fabrication im Zweige „der MW.beret 
bringen folte, bild t Zahlung nah Schuß in allen 
Gattungen Waaren, wodurch ſich der fleißige und 
geroiffershafte Arbeiter für aut arlieferte Arbeiten 
beifer belohnt ficht, als der Arbeitr, wider Leiche 
tere und schlechtere Arbeiten li ſert — ein Vertah— 
ren, das zum Schutze des guten Arbeiters unbe. 
dinge nethwendig in. Man verſaumte nicht, ſich 
aus andern Fabrilorten Dentihlands Wehetatife 
zu erbitten; ous dieſen vorliegenden Berichten ift 
erfichtiih, daß die Löhne, die der Fabtikort Lamr 
brecht ohne die ringeiretene Steigerung zahlt, zu 
den befjern, in manden Arbeiten ſogar zu den fıhr 
quten gezählt werden fönnen, indem ein Weber 
350 bis 500 fl, jeither verdiente. 

Der feither immer fühlbarer gewordene Man« 
gel an Arbeitern verutſachte Schon feit 12 Jahren 


Beifebriefe aus Bapan. 





(Fertfegung.) 


Ich benude biefe Zeit, um fo viel rer u 
lernen, als für ben täglichen Gebrauch nothtg, babe 
einen Lehrer engagirt, der etwas Engliſco iprict, und 
übe nun täglid mehrere Stunden meine Zunge in den 
Iremdartigen, übrigens fehr moblllinaensen Lauten. 
Nakmittags made ich einen längeren Ritt im ber rei: 

den Umgebung, babe mir au cin hübſches junges 
;ferd getauft, mas geftern, als ich es verſuchte, gleich 
mit mir burdiging. 

Die Dpfibäume fangen jept an zu blühen und bie 
gleihbfals in Blüthe ſtehenden Aamelierbäume bilden 
der berrlichiten Echmud der Yandidraft. In den Zim: 
mern haben wir aber mod, Feuet. Die Japaner ge 
falten mir vet gut, allen das Nachäffen dee fremten 
Weſens, mas immer mehr um ſich greift, will mir 
gar nicht gufagen. Leute, die hier länger anfahlg, has 
ben mir gefianden, dab das Land die Anmulb und 
ben Zauber — ein Findrud, ben es früher m. 
pflegte — für fie verloren babe, Die Leute geben in 
einem thrils rein, thald gemiſcht europäilden, aber 
immer ſchlecht und bäurijch fipenden Unzuge, bemühen 
ſich, das fremde Eſſen meblibmelnd, anslännice 
Zimmerdnristung gemütblid gu finden, die Vorneh: 
meren find in den curopällden Oauptſtaͤdten geweſen, 
und Haben cine oberflädhlihe Politur und v el Biaf: 
irtheit von bort mitgebradit ; bie Geringeten hoffen 
durch Füglamfeit in die newe Hera befferes ortkoms 
men gu finden, und mas ſonſt der Aründe mehr. Das 
Sanze macht den Cindrud einer Maoterade. Ob bie 


Staiferslautern, 





werden 





eine almälige Steigerung ber Zähne aller hiefigen 
Atbeiter auf natürlich m Wege. Den den Webern 
vorgelegten Tarif nohmen dieielben nit an und 
die Fabrilanten erflärten, nicht davon abjugchen 
— der Strite war da. So fanden fidh beide 
Parteien bei bie und da verſuchten Vermittelungs- 
verſuchen einige Wochen gegenüber und man glaubte 
immer noch eine friedlihe Loſung der ſtreitigen 
Buntte herbeitühen zu fönnen. Da lündigten 
einige Agitatoten der deutichen ArbeiterrBerorgung, 
Hartmann aus Hamburg und Frohme aus Hans 
nover, eine Volle-Berfommlung auf ben 22. Juni 
Abends an, Die dabri gehaltenen Reden, welde 
wir der fönigl. Kreis ⸗ Regierung zur Veranlafjung 
weiterer Maßregeln genen dieſe, böje Saaten aus 
Äreuenden Arbeiter Apoftst zugriendet, find voll von 
Wuth gegen alles Beſtehende, voll von Hab gegen 
Wohlftand und Biſththum. Hier nur einige Säße: 
„an dem Dale des Arbeiters gegen den Fabtilan— 
fen bluht Fine ſchönſte Sittlichfeit.” „Das jegige 
Staaten-Syitem ift eine Lüge und muß geſtürzt 
werden." „Die beutide Rarier- Macht ift eine Null, 
weun wir aufftehen und losſchlagen.“ „Wir find 
die größte Macht im Staate und wir müfjen die 
Herricher werden*, u. ſ. m. Die Folgen diefer 
aufteizenden Reden waren Erweiterung ber beitan« 
denen Kluft, geſteigerte Unzufriedenheit, eingeitrtene 
Boshiten, die ſich durch Fanfler-Einwerfen nächt · 
licherweiſe Luft ſchafften. 


BPolitiſche Ueberſicht. 


— Die „Deutiche Itg.“ in Wien will von ver⸗ 
fögliher Seite erfahren baben, dab von Berlin 
eine Finladung am dem Kiiier don Rußland er 
gengen jel, ben Derbflmanövern des Garde Cotps 
am 8. und 12. September beizumohnen. Ta in 
diefen Tagen der dftwichiihe Kaiſer im Berlin 
meilen wird, jo würde die vielbeſprochene Zuſam · 
mienfunft der drei Kaiſer zur Wahrheit werben. 
Bis jeht ſei Übrigens die Antwort des Ezaren noch 
nit in Berlin eingetroffen. 

— Dos bayeriihe „Vaterland“ Tiefert in feiner 
fegten Nummer bie Bertheidinung feines von den 
gemäßigten Clerxicalen angefochtenen Stiles bie 
folgende Probe deſſelben: „Aber die Fechtart des 





Donnerftag, 11. Juli 





——6— durch die gauze Pfalz die weitefle Verbreifung finden, 

betechnet; wo bie Expediſion Auslunft eribeilt, 5 Kreuper; bei öfterem 

Infeeiren entiprehender Rabatt. — Mile auswärtigen Annomen-Burcaus 
nehmen für die „Pfätziiche Por" Wufträge entgegen. 


4 Seeger die vieripaltige Wetitzeile oder dern Raum 





1872, 








„Vaterland“ wil Manden nicht behagen. — Was? 
Deftien, meine Herren fann man nit mit Hau 
de Cologne waſchen und mit Honigluchen und 
Butterbimmhen lirre maden ; Velen müſſen über 
die Schnaugen gehauen werden und zwar feit, und 
wahrhaft mit Beſtien haben «8 die Natholiten im 
„Reich“ zu thun.“ 

— Am 6, Juli hatte der franzöfifche Comif- 
fär Here de Vallier eine Tange Zuſammeulunſt 
mit dem General Manteufidl. Es handelte ſich 
darum, wo und auf welde Weife die 16,000 Mann 
beuticher Truppen, die bis jebt im der Oberen 
Marn⸗ und der Marne fiehen, in ben bier Drpare 
tements, die vor der Hand mod beieht bleiben, 
untergebradht werden follen. Man beſchloß, daß 
dentiche und franzöfiihe Genie-Dffiziere gemein« 
ſchaftlich die Orte wähl⸗n ſollen, wo bie Baraden 


‚für die Truppen errichtet werden, Wie es ſch int, 


follen die Difiziere diefer Truppen ebenfalls in 
Boraden wohnen. Man wird für dieſelben ber 
fondere Baraden Herrichten, Die Bewohner der 
bier Drparkemements, bei denen die Truppen, die 
fih auf dem Durdmarih befinden, einquartiert 
werden, follen vom franzöfiihın Staatsſchahe ınt« 
ſchadigt werden. 

— „Boce della Verita”, das römiſche Jefuiten» 
blatt, muß jett täglich irgend welche Bosheit reip. 
Dummheit gegen Drutichland loslaſſen. Heule 
bringt fir folgenden Stoff zu Marlte: Der Ber» 
liner Hof, Erbe der Politit Frietrih’s IL, Hatte 
niemals, was die Philoſophen „Woruetheil” nen⸗ 
nen, und verſtand es meilterhaft, fich ſtets 
dem Gifte anzubequemen und buch ihn und 
mit ibm Erfolge zu erringen, ganz andets als die 
fransöfiihen Notablen, melde in der Schul von 
Voltaire und Rouffvau erzogen, von Dumanität 
und freiheit redeten, bis auf den Tag, an mel 
em die Revolution, nicht zufrieden mit halben 
Zugeſtandniſſen, dom ihnen verlangte, daß ihre 
Handlungen ihren Worten und Gedanfen entipräs 
den. Und da wurden aus den philoiophirenden 
großen Herren Goblenger Emiarirte. Das doppel⸗ 
zungia⸗, lifige, treulofe Preußen, das ich, mie 
Napoleon 1. jagte, immer dem M.iftbietenden ver» 
kaufte, und feine andere Rüdiiht kannte, als fjel« 
nen Ehrgiiz und Prevotvortheil, lehrte zu feinen 








Ernücterumg, welche früher oder fpäter einmal eins 
treten muh, aledamn das Bolf im Weſentlichen ges 
beſſert, in flnangeller Beziehung aber nicht zurüdge: 
kommen finden wird, ift abzuwarten, ö 

Selbſt die Eiſenbahnen halte ib in einem Lande, 
mo die Zeit noch nichts werth iſt, für verfrüßt, dad ge: 
möhnlice Boif, dem es ganz emertei fein kann, ob es 
an einem Orte einige Stunden früher oder fpäter an: 
fommt, weil Bei ihm von Zeiteantheilung und Be 
nügung nicht die Rede, wird fie nicht dauernd ber 
nüpen, und die Zahl vomehmerer Paſſagiere ift nicht 
audreshend, um die ungebeuren Betriebsroften zu decken. 
— Hedto Hat meine Erwartungen nicht befrierigt. Die 
apamıfben Reiſeherichte, Die man bie jegt hat in Die 

elt gelangen laffen, waren imıner io Pau ge: 

färbt, Daß ich dieſeiden zu body geipaunt balte, . 

Das Antereffantefie ſud Me Taikuns Gräber, bie 
Tempel dabei wahre Schmuckkaſtchen an Pracht und 
Gehbmad; jermer ift intereffant der Staditheil Aladia, 
wo eine perpetwirlihe Meffe abgehalten wird, äbnlidy 
den unjern mit Wade figurn:abtnetten, Panoramen ac. 
Alles urjapanifd; das Schlon gleicht dem von Ofada 
durchaus; ein Theil deſſelden ift aleichfalls zerſtört, in 
dem nocd erhaltenen wohnt jept der Mitado; reich if 
endlih Pıdro an ſchönen Hamen und bübſchen Aus— 
fihtspunften, wo dann germosnlih Thechänfer —55 — 
find, die Häufer aber find Mein und unanjchnlich, 
Etraben breit und flaubig. 

Wir beſuchten verfdiebene, dort anfälge Drutihe, 
u. A. zwei Hergte, die für fehr — als Leh⸗ 
rer engagirt und auch ſchen vom Mitado conſultirt 
wurden, — Die DOifiziere, von denen ich früher ſchon 
einmal von Hongkong aus ſchrieb, dab fie ın japani- 
ſcher Füriten Dienfte treten mwiürben, find von der Ceu— 
tralregierung, welde das franzöjiche Wehrfgitem adep⸗ 


tirt bat, nicht an enommen, fondern mit Geld abae- 

funden werden und Bereits mit einem Meinen Bermös 
gen in die Heimath zurüdisetchrt. 

nme. ‚Jofchama,& April 1872 

Am 25 Miy kam der prutihe Gejandte, Herr 

dv. Brandt, hier am ums hat einige Tage darauf in 

‚ddo dem Kaifer feine neue Creditive alo Minifterre: 

ſident des deutjiben Reiche überachen. Es wird interefe 

ren, von dieſem. der früheren hiſtoriſchen Verhältaiſſe, 

d. h. der erit vor Kurzem zugänalih gewordenen Uns 

nahbbarfet bed Mitado wegen interefjanten Ace etwas 


su hören. 
Zur Fahrt nah ber zn wurde eine der 
ampfidıffe, die zwiſchen 


font gemſich verrufenen 
Deddo uno hier fahren, game. ir gelangten Das 
mit guch glüdiidh obme Keffe erplofion oder derartige 
Fihrlicleiten bie auf die Nheve von Tofe, d. i, dts 
Ihe Hauptſtadt, wie Yeddo von Hiters ber im Gegen⸗ 
ap su Saifo:MRiafo (Mioto), werlide Hauptitadt, der 
früheren Refveng des Mikabo heit; aver bier, Anges 
fibts der Batterien, welche die Hefiveng dachühen 





ftodte das Meine Fahrzeug in boffnungelofem Echli 
und bie Snfaffen Ba set fh - end Een 
Kahn an’s Uier jegen gu laffen: eine zweiltündige 
Fahrt, welche fteßeno, bei ſchneidender Hätte und firds 
menden Regen und leerem Magen zu madıen keines⸗ 
meg6 zu den Unnchmiidleiten ded Lebens gehörte, 
Endlich famen wir ſedoch balbverhungert um 4 Uhr 
hatt um 13 Wie an umd hehen uns in dem gaufe 
bes Gonfularagenten B, treffüdy ſchmecken, was von 
befien Früsftüd noch Hprig war. 

. Huf den anderen Mıttag um 1 Ur war die Au - 
bien angefept. Um hald 12 Wir erf nienen ſchon gwel 
Ram erren, weiche al® introductenrs des am! 


alten Freunden zurlid und verband ſich von Neuem 
mit ben Feinden Franfreichz. Seine Friedens 
ihlüffe waren nichts Arderes als mehr oder wer 
niger lange Waffenfiltände, bald mit Frankreich, 
bald mit Deitreih, und fein Krieg mit der Kirche, 
feine Mitſchuld an allen Beraubungen, feine Ber- 
bindung mit der Philofophie und der Revolution 
fülen im Polge feines Unglaubens und feiner 
Eribflfuht die Blätter der preuhiſchen Geſchichte. 
Geſtern Haugwih, morgen Bismard, Wird auch 
für ihn die Stunde der Rüdtchr zu feinen alten 
Freunden fommen? Wirb au er nicht im In» 
terefje des von der Revolution bedrohten europäi« 
chen Friedens feinen heutigen Freunden und Alli - 
irten den Krieg ecklären Und melden Dienft 
wird der Hof von Petersburg in diefer neuen Lage 
der Dinge leiften ? 

— Nachrichten aus Gattaro zufolge ſcheint man 
fih in den Schwarzen Bergen wieder einmal mit 
grogen Planen zu tragen, bie ſich auch auf die 
Boche di Gatlaro beziehen, mo die montenegri- 
nische Agitat on fortdauert und noch immer große 
Aufregung gegen bie Regierung in Wien bericht, 
Der „Ezertagorac” tagt faſt in jeder feiner Nums 
mern Über die Ungerchtigliit der Mächte, welche 
bie Fortdauer des osmanijhen Reichs in Europa 
wollen, und bezeichnet ganz offen die Gewalt, bie 
Revolution als das einzige Mittel, um den Heinen 
füpnjlawiichen Vollerſchaften ihr Recht und bie ihnen 
gebübrende Freihritlihe Entwidlung zu verſchaffen. 
Nur in Kleinſſaalen diefer Art werde die Freiheit 
und die Nationalität geachtet. Die großen Staa 
ten verl-Bten diefelben nur, wie Die Bocchi di Cats 
taro Märlich zeige, melde von Rechts wegen zum 
Staat ber warzen Berge gehöre, aber durch 
den Machtjpruch der Großmächte mit Oeſtreich ver 
einige ſei. Das Fuer, das unter den Bocheien 
unter der Wide alimmt, wird durch ſolche Artitel 
fo wie durch allerlei Zujammentünfte, zu denen 
montenegeiniicye Abgejandte ericheinen, ftetig ger 
fhürt und man darf mit Sicherheit annıhmen, 
dab der Aufitand fofort wieder ausbrechen wültde, 
faıls man wider Anfktalt machen würde, in jenen 
Gegenden mit Einrihtung der Landwehr vorzu ⸗ 
schen, 


Deutſches Reid. 

#f Berlin, 8. Jaſi. Bekannilich befinden 
ſich bei denjenigen Truppen, weld: zu der Oftu« 
pationsorinee gehören, noch eine Anzahl folder 
Manuichaften, melde bei SFriedenszuitänden ſchon 
bem R jervevrrhäitniß ang hören. Auch eine grö- 
Bere Ayabl von Rejerveoffizieren befi den ſich noch 
bei jenen Truppentheilen. Wie ich höre, liegt es 
in der Anfiht der Militäro:rmaltung,, demnächit 
dieſe Offiziere und Mannigaften in die Deimath 
zu entlafeen und bie Stärke der einzelnen Regi» 
imenter, welche gegenwärtig noch zur Otlupations - 
armee gehören, um die Zahl der zu entlaffenden 
Orfiji.en und Mannſchaften zu verringern, — 
Dan weiß, dab bedeutende Erweiterungs · und 
N ubauten für die Feſſung Sttaßdurg in Ausücht 
und thalweiſe ſchon in Angeiff qrnommen find. 
Für diefe bedeutenden fortifitatoriichen Yrbeiten, 
bei melden aud cine größere Anzahl bahriſch⸗ 


und fächfiiher Ingenienr-Dffiziere befchäftigt mer- 
ben, if, wie wir hören, rine beſondere Behörde 
ernannt worden, bie den Namen Kaiſetliche Zur 
fpeetion der Feftungs-Nrubauten in Straßburg” 
führt uad die unter der jpeziellen Leitung des für 
diefe Froftungsbauten befimmten Oberſten Klotz 
bom Ingenieurcorps fteht. Nah allgeminer 
Anordnung foll nunmehr der Unterriht im Zur 
nen in den öffentlichen Vollsſchulen überall, mo 
ein zu deſſen Ertheilung befähigter Lehret ſich fin« 
det, bitrieben werden. Die Stulvoritände find 
deshalb veranlaht worden, Vehrern, melde zum 
Zurnunterricht beſonders befähigt und die ihrem 
Körper: und Gejundhrits:B rhaltmiffen nach hierzu 
geeigwet ericheinen, behufs ihter Ausbildung zur 
orbrnungsmähigen Ertbeilung des Turnunterridts 
jede mögliche Geisgenbeit zu bieten, ſich an ben 
in den Schullehret ⸗Seminatien Für Die im YUmte 
ſtehenden Glem:ntarleher eingerichteten Turncurien 
zu beteiligen. Seitens des Staats iſt den 
theilnehmenden Lehtern zu dem Stoften ihtet Unter ⸗ 
haltung wahrend der Dauer des Kurſus eine Bei⸗ 
hulfe in Ausſicht geſtellt. 

Kiel, 6. Juli. Die Pieler Zeitung enthalt 
folgende Zuſchrift: So fol denn allen Ernites der 
Anfang mit der weiteren Hebung wiſſenſchaftlicher 
Ausbildung iu unferer Marine durh Gtandung 
einer Alademie gemacht werden! Wir freuen uns 
dieſes Aufihwunges von ganzem Herzen und mün- 
ſchen dem jungen wiſſenſchaftlichen Unternehmen 
ben reihiten und beiten Erfolg. Der Greif if es, 
der lebendig madt. Es ſchint num nicht mehr 
als billig und von unberegenbarer Widtigt:it für 
die ganze Entw.diung der Marine, daft dem jun« 
gen Difisier nad einem kützeten oder längeren der 
der geiftigen Sammlung mie der wiſſenſchaftlichen 
Befterbungen durhaus ungünitigen Bordleben Ge- 
fegendeit geboten wird, fih für eine Zeit unter 
den jhattigen Baum der Etkenntniß einer Marine: 
Akademie zurädzichen zu durſen, nicht, um dort 
leiblih auszuruben, fondern die höchſte und jeligſte 
Arbeit zu thus, die der Erkenntnis und dir mif- 
ſenſchafllichen Durchdringung defien, was jonft ihm 
nur ein lebloſes unzuſammenhangendes Eonglomes 
rat einzelner aufgenommener Erfahrungsmomnte 
bleibt, Wir verſprechen un® bei rechter Benugung 
diefer Einrichtung und bei rechter Bermendung der 
unter den Marine Offizieren fiherlih vorhandenen 
Lehrtrafte den beften Erfolg für die maritime Zu⸗ 
kunst Deutihlands, und wir find überzrugt, daß 
aud al: die Elemente zu dieſet Anſicht ſich beleh ⸗ 
ren werden, die für den Hugenblid dem ganzen 
Yıltitut mit wenig Vertrauem entgegenfommtn. 
Bis auf die einzelnen Lchrgegenftände it freilich 
nicht viel in die D.ffentlichl.it gedrungen, und 
wir müſſen daher abwarten, unter melden 
Verhaltaiſſfen und Brdingungen für Lehrende und 
Lernende, ob mamentlid für lehtere der Beſuch 
obligatotiſch — mas fehr zu minihen — Die 
Alademie ih aufthun wird. Wie dem adrr au 
ſei — immerhin iſt es in der maritimen Wit 
als eim Fortihritt zu begrüßen, als ein Durd- 
dringen der Geiſtet zu der Etlenntniß: ohne wis 
ſenſchaftlich⸗ Begründung und Durdbildung bleibt 
j:de N ubelebung einer jo widtigen Inſtitution, 


tie der einer Marine, ein erfofglojes (Erberimen« 
firen, Zu gleicher Zeit fol nun auch, wie wir 
hören, ein Schiffsju Inftitut errichtet werden. 
Mir halten dieſen Gedanlen glei midhtig und 
beiliam wie jenen. So wird an beiden Enden 
gbaut und ber Segen in firtlicher wie wiſſenſchaft⸗ 
licher Beziehung wird nicht ausbleiben, 

Straßburg, 6. Juli. Die „Elſaſſiſche 
Gorrefponbeng“ jchreibt: Aus Lehrerkreiien der⸗ 
lautet weitumber im Lande die rückhaltloſeſte, danl · 
barfte Anerlennung für die neue geichlice Regel« 
ung der pefumiären Berhältniife dieſes für die Zur 
funft des Baterlandes To hochwichtigen Standes, 
So ſchreibt das Elſaſſiſche Schulblatt“ vom 1. 
Juli: „Bott ſei Dank!“ — hörten wir einen 
im Dienſte ergrauten Lehter ausrufen, mit Freu 
benthränen in den Augen, — „jet ift endlich der 
Tag gelommen und nun brauchen Die armen Schul · 
lehtet nicht mehr zu darben.“ Dieſe Fteuden- 
thranen in den Augen des wadıren Alten find bie 
rührendfte und beredtefte Dantaderfjr auf das neue 
Bejoldungegeich, und dazu gejellen fi in jo man« 
her Ichrerfamilie Scenen, melde dem Maler reich · 
lichen Stoff zu lieblihen Genrebildern, dem Auge 
des Gefepgebers aber ſel'ge Luft bereiten müßten.“ 

Frantreich. 

hı Paris, 8. Juli. Das Wetlerglas zeigt 
mierer bejfere Witterung und die Journale des 
Heren Thiers haben Auftrag, einen anftändigeren 
Ton gegen die Rechte auzujhlagen. Im Uebrigen 
hat der Präfident immer weniger Ausfiht feine 
ihuprölnerischen Pläne durdyuiegen, Man glaubt 
an eine baldige Vertagung der Nationalberſamm ⸗ 
lung. Vorgefteen wurde auf der mohlbefannten 
Eb ne don Satory wieder an zwi Jndividuen, 
Baudowin und Rouillac mit Rimen, das über fie 
wegen Theilnahme an den Mordthaten und Brande 
ftiftungen der Kommune verhängte Todesurthell 
volſttedt. Es ſcheint. daß die Delinquenten, beibe 
der niedtigſten Woltstlaffe angebörig, bis zum lee 
ton Augenblid: nit nur die volllomminite Kalt · 
blätigk it bewahtten, jondern fih im einem uns 
glaubligen Cyniemus gefiel. Sie nahmen, 
nachdem man fie in früh ſter Morgenſtunde geweckt 
hatte, etwas Wein und Kaffee zu ſich, ſtopften 
ihre Pieifen, die erit am ihre Liche kalt werden 
jollten, träflertent ein Lied, und wieſen mit böhnis 
ihr Beratung den Ziſpruch des Abbe Follet 
von ih. „Ihr habt Recht,“ ſagte Beaudouin zu 
dem Gefängnißditectot Couſſol. „denn wenn wir 
euch in unsre Gwalt belommen hätten, jo wäre 
es euch nicht andets erganım. Es war Befehl 
gegeb-t worden, dn Verurtheilten auf dem Richt⸗ 
vage die Augen zu verbinden und fie ſelbſt an 
Pfahl⸗ zu biaden, weil in cinigen der legten ge 
futionen die untuh ige Haltung der Driinguenten 
dm Preloton fein trauriges Amt no erichmwert 
hatte, Baudoin und Rouillae wehrten ſich hiegegen 
aus Libestcäften und übrhäuiten den Prieiter, 
den fommandirenden Offijier und bie Gerichtsper- 
jon, welche fie umtanden, mit den gröhften In— 
fulten. „Ich Mrbe für das Doll,“ schrie Bau - 
douin, „hört ihr das, ihr Räubergefindd? 39 
will einen ehrlichen Soldatentod fterbin. Endlich 
gelang es, bie beiden feſtzubinden; Rouillac pfiff 








sadeurs zu fungiren hatten, in lange feirene Gemänbder 


gehüflt, der Cine gang weiß, der Andere gang arün, 
en ber Erite die berübmten beiden Schwerter, auf dem 
KRcpie eine eimens Fegenneh ähnlibe, binten über: 
hängende Piroomüge. Auch machten gwei Equepa 
ibte Erideinungz; die erfie zeigte eine verrädtige Acht: 
lichtert mit einem Zortenmwagen, Die gweite hatie eimen 
eurcpeamfirten Autfder in Etulpenjticheln, Audırtem 
Cynnder, der odligaten gelben Weile und fegar deut 
Berfuche eines Echnurrbarte, 

Niürich war Die Giſandtſchaſt in tenue, 
Dir Winfter ſuica mit feinem Tolmenſer und dem 
mwerhen Introducteur in bie erfie Cquipage, feine 
Veale ter in den Todicuwagen. r grüne Herr ſryte 
fit zu Plerde und führte den Nactrab von berittenen 

atunms an, vome waren auch fünf Vorreiter, neben 
den Wagen Tiener zu Fuß, einer ſegar in einer 
Stautnecte livrẽe. 

In Japan ıft ed noch vernebm, wie in alten Zei⸗ 
ten var uno, langſam gu Fahren und in gemiffenen 
Schritt, langfamer alo ein Peihenconduet ging es dann 
aud berwärte. Die Polizeidbeenir ım ibrer mewen, tie 
franzöfiben Eeracants de Be imitirenden Uniform 
waren überall aufgeſtellt uno verbeugten fi ehrerbictig, 
an den Ee,tenfirafen waren Gertone ocjegen. um die 
Gaffer anzub.lten. WE war uns dem Ewiefje näher: 
ten, silderen taiſerliche Soldaten in völlig frangöftjcher 
ein | Epalier und präfentuten Gewehr auf ein 
egebencd Tromprtenfigual. Nach baibjiündıger Fabıt 

derjähritten wat md die Ichte Encemite, welde bie 
Farjericdhe Wohnung umgidt, und befanden wo In dem 
Esiohhoie. Dav Saueß wird mäm.id von verſchie 
denen durch Feitungegräben ven der übrıgen Etsot 
und unlercanander adgstrennten Evreciuten gebildet, 
weiche die Wohnungen der Fürſten, Winifter und 


Antögerände enthalten umd gm welchen ber Zugang 
über Brüden und durdy ftarfe There Aattfindet, Die 
Banlichkeiten bieten gar nichts Beſonderes, find ge 
wöbnlihe Ho'ghäufer und ber allgemeine Emdiuck dies 
nd ariſtekratiſchen Bierteld mit ſeinen breiten menjdyen: 
een Straben it öde und langweilig. 
(Solus folgt.) 


Berſchiedenes. 


Aus San Francieco wird folgende, ächt ame: 
rifanifhe Ecyaudernefdichte mit erheilt: Die Sınie der 
Pıcfiedabn zicht ſich befanntlid Durch ein ven In · 
bianerjiämmen bewohntes Gebiet, die dabei bleiden, 
bie Lecomotiden für phantofiiihe Ungebeuer anzuiehen, 
weiche der „grobe Geiſt“ zur Wertilgung der Rothhäute 
geibaffen bat. Edion mebrmale hatten die Indianer 
die Zuge aus dem @eleife gu bnugen gejucht; fie was 
ren oabei von einem ibrer mildeiten Hauptlinge, einem 
Chereten⸗ Indianer, Maba, mit dem Beinamen „Der 
Epettvogei*, angelührt, Alle ihre Berfibe mibglüdten; 
Waba mwecielte deßbald feine Ungtiſſoweiſe. Am \. 
Jun legte er ſich bei ber Yunie im Hinterhalt, und es 
gelang ihm durch außerordentlide Gewandthett, id 
auf einen Wagentritt bes nach New-HYert fahrenden 

uges Ne. 76 gu ſanringen. Gr fon ſich längs des 
Zugeo Bid zur Lecomotide, tödtete dem Herger mit dr 
nem Hiebe jeines Temabamt, den Mechaniker mit ei: 
nen Weferftich; fcaipirte fie und ſchwang ſich auf den 
Tender, ındem er bee Bratse ſchwang unb einen mils 
ben Kriegegeſang beulte, Die Babnıwärter ftaunten, 
ald fie den Zug mut unfinniger G-fbmindigfeit und 
dem jenderdarın Mafhinten vorüserfanfen. ſaben. 
Die Reiſenden ſtießen Schreckensſchreie aus die Yage 


äuptling ftich fein Aricasatſchrei aus, indem er dem 

omahawt ſawang, und nuu begann auf den Leichen 
des Heizerd und Nechamters ein Hampf, Mann gegen 
Manı, Alle Reiſenden Ichnten ans den Fenſtern unb 
verfuchten mit einer leicht vegrafliden Angſt den Bor 
aang mit angufeber. Nach einer Minute fiel Herr 
Pierce ſchwet verwundet zu Fühen dee „Epoltwogele*, 
der ihm ım einem Augenolick [calpırte. Aber während 
er bie Hopfhaut ded Befiogten ſhhwang und ein Ts 
umphachtul ausftieh, hatte Pierce, der mod lebte, bie 
Strait, Ad piöglıd gm erbeden und ihm fein Meffer 
in die Bruft zu foben. Der Häuptling fiel todt = 
das Geleiſe. Herr Pierce ſchleÿpte fib bie zur Kurbel, 
ftete den Dampf ab, und mun fick auch er wieder bin. 
Der Zug bielt. Man eilte ſofori dem braven Oiflsier 
u Hilfe, allein ee war 2 init. Zwei Stunden made 
er gab er den Geift auf. 


gi entlang und ſpraug auf die Maſchine. 


Wien, 4 Juli. „Sie in Berlin And alle nod 
immer ste nicht nad Canoſſa zu gehen ?* 
fragte den deutſchen Borfbafter ein durd |.ine caujlis 
ften Cinfäue bekanntes Reihsratbom:tglien. „IH 
meine, ja”, entgegneie General Schweing lädenn. 
Edabde — replicirte ber Ftageſteller — Sie bätten 
font mut vineım fehr hevenswärsgen und ed Weges 
fundigen Wefellihyafter, mit unſerm Caſtus- Rimfler, 
Herrn d. Stremapc, zuſammen reıjen Ldanen.* 


nod ein Lied und Baubonin fließ mod einen ge- 
moltigen Hochruf auf die Kommune aus, als auf 
das übliche Zeichen des Offizlers das Doppelte Per 
Ioton feine Schuldigkeit geihan hatte. Der Tod 
war bei beiden augenblidlih eingetreten, und es 
bedutfte diesmal leiner Nachhilfe durch einen Gna— 


denſchuß. 
Italien. 

4 Rom, 5. Inli. Die Malaria und mit 
ibe die todte Saiſon find hereingebroden. Der 
König, viele Minifter, die Gefanbten, der Senat 
und die Deputirten haben Rom eiligſt verlaffen, um 
ia Norden ſtiſche Luft zu ſuchen. Nur der Papft 
Hält immer noch Reden wie Garibaldi immer noch 
Briefe ſchreibt, beide find glei unerichöpflih da- 
rin, immer das mämliche zum jagen und zu jchreir 
kn. — Uebrigens rüften die Crerikalen allenthal« 
in bedeutend zu den Gommunalmahlen, und dihtſte 
der Rampf bier und im einigen anderen Städten, wo 
Ah die ertrenen Parteien verbinden, ein jehr hart ⸗ 
nödiger werben. Die nationaten Organe berfäue 
men deßhalb nicht, ihre Partei auf die Bebeutung 
des Wahllampfes hinzuweiſen und zur zahlreichen 
Bohlberheiligung zu ermahnen. — Der Stönig 
weilte bis vor einigen Tagen in San Roſſote bei 
Florenz. Dort wurde ein Miniſterrath abgehalr 
sen und man behauptet, «6 habe fi um Die zu 
künftige Papitwahl gehandelt. — Bon bie 
Eloffe ging der König geſtern nad) Turin, micht 
ohne vorher in einem Echreiben dem deutichen Haie 
fer für die Gerzliche Aufnahme feines Sohnes den 
wirinften Dank ausgeiproden zu haben. 

Zürtei. 


Im einem längeren Artilel geſtützt auf feine 
Gorrefpondenzen aus Wien und Konflantinopel, 
eracht fich das Joutnal des Debats über die Por 
hitit des Grafen Andraffy in Bezug auf die orien« 
tuliichen Angelegenheiten und miederbolt was es 
ihon früher betont hat, daß Graf Andrafiy ſich 
bmübt, ben alten Antagonismus zwifchen Oeſtreich 
und Rußland auf diefem Gebirte auszugleichen und 
to ihm bei biefem Befteeben die wachſende Ans 
sahrung zwiſchen O.firih und Bruticland zu 
Ruzen kommt. „So lange die Rivalität zwijchen 
Preußen ımd Oeſſtteich dauerte, batte das Ichtere 
Aes zu fürchten von der Feindſchaft Rußlande, aber 
io bald die Cabinctle von Wien und Berlin ein 
mel ausgejöhnt find, wird das Gabinet von Pe— 
teröburg, welches im feiner Politit jo Hug mie weit, 
ichend ift, es vottheilhaftet finden, ſich mit ihnen 
in Uebereinftimmung zu ſchen, als fid bei Scite 
je halten und Oeſtreich und Deutſchland ſchon im 
zerous als Gegnet zu behandein und felbft dazu 
beizutragen, ihr ganz friedlich s Ginverftändnik in 
ne antirwjfiide Allianz zu verwandeln.“ Weiter 
kt das Journal des Drbats aus einander, wie 
feit langen Zeiten der Widerſpruch zwiichen Deftir- 
reichs und Rußlands Politit im Orient tradition 
und die beiberfcitige Diplomatie gewohnt war, ſich 
in allen Dingen zu widerſprechen. „Nah unieren 
Gorreipondenzgen bemüht jih Graf Andraijy, dieſe 
Tradition zu brechen; amitatt die Gonflicte und 
Bderſprüche zu vermehren, ſucht er die Berüße 
rungspunfte mit der ruſſiſchen Politit auf; er ar 
kiitet daran, die Gelegenheit und die Botwände 
da Autagonismus zwiſchen den beiden Stooten zu 
keiritigen, und bemüht fi vor Alm, zu verhin⸗ 
dern, daß aus dem chroniſchen und latenten Zur 
Fonde, worin er iſt, diefer Untagonismus nicht 
iharf und thatkräftig werde. ... . Ueherzrunt, doh 
nichts den Frieden im Oceident bedroht, wendet er 
alle feine Sorge daran, ihn im Orient zu fihern, 
dort die beftehende Ordnung zu bfrftiaen und vor 
dem Unvorb.rgei,benen zu ſchußzen.“ Nicht ganz in 
legiſchem Zulammınbange mit ben foldır Geftalt 
dargeſte Uten friedlichen Ausſichten beſchuldigt num 
dus Journal dbdes Tebote im weiteten Berlaufe 
frines Arsitels die ru,fiihe Diplomatie im Orient 
und beiondrrs den Geſandſen, General Ignaticw, 
in Ronftantinopel gefährliche Intriguen zu Spinnen, 
Em einen inneren Krieg zu provoziren oder zu 
fördern, bei dei m Ausbrucde Rußland als Shüger 
der Chriſten interoeniren und im Zrüben fiſchen 
werde. Der ganz Unermartite Ausfall des Krieges 
rin Drutichland umd Frankreich babe bie Bor 
te Der Pforte durchaus geändert und fie im bie 
Arme Ruplande getrieben. Das feige türfiicde 
Gabiret habe feine Ernennung zundhft der Ems 
Hichlung bes Genrals Janotiew zu berbanten, 
Tirjer mwohlinformirte Geſandte, befannt mit der 
Leblingsider des Eultaus, die Thronfolgegeiehe zu 
ändern und feinen. Sohn Juſſuf Jzeddin zu feinem 
Rıbfolger zu machen, babe beim Tode Yali Pa- 
ſcha's dem Sultan zu verſtehen gegeben, daß Die» 





fer Plae nunmehr leichter zu bollführen fein werde 
und babe ihm als geeiguete Werkzeuge dazu den 
jebigen Broßvezir Mahmud Paſcha und den Dis 
nifter des Auswärtigen, Server Paſcha empfohlen. 
Dirjom Gabinette habe der ruſſiſche Gefandte feine 
befte Unterftügung zugrfagt. Eine Aenderung der 
Thronfolge im oemaniſchen Reihe würde aber zur 
Folge haben, dab die weltliche Suceſſion fi von 
der geifllihen trenne, denn nach dem Gefepe des 
Norons würde ber redhtmäßige Nachfolger des Ka⸗ 
lifen nicht der Sohn de Sultans Abp-ul-Medjig, 
fein. Die Verlegung biefes Geſetes würde einen 
Auffiond und Abfall der aſiatiſchen Zürki zur 
Folge haben, mo der Islam noch in ganzer Stärke 
bericht, und fo mürbe ein Zerfall des Reiches 
und ein wahres Chaos entfichen, im melden Auß ⸗ 
land dann jeinen Vortheil zu erlangen wifen werde. 


Votlaufig rube diefe Succjfionsfrage, aber fie fei 
einen Augendlid ihrer Loſung nahe geweſen. Das 
Journal des Debats gibt diefe ganze Entmidiung 


nur unter Borbhalt und als bie in Konftantinpel 


hertſch· nde Meinung über das gegenwärtige tür 
tiiche Gabinet und den Einfluß des Generals Jg: 
natiew auf dafjelbe. Wir glauben, dab an der 


Darftellung die franzöhiche Pbantafie, melde dem 


Einfluß Frankreich im Orient augenblidtich geihwächt 


fihet, einen großen Antheil hat, 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


+} Spener, 10. Juli. Der Landtagsabgeordnete 
Theodor Wand, jeitheriger Conffterialoffeffor und Kürze 





lich zum Gonfflerinirathe ernannt, wire jich einer Neus 


wahl nicht untergehen. 

Kalferdlautern, 3. Blälziihe Induftrienueftel: 
lung. Wir laffen bier das volltändige Berztichutß 
der Breisrichter, nach den Vorſchlägen des Gentralcos 
mit:e, folgen. 

I. Gruppe: 1. Bauſchaffner Mau in Zmeibrüden. 


=, Dberingemeur Basler in Ludwigebafen. 3. Bat 


meifier Ad. Hoffmann in_Kailerdiantern. 4 Miller 
Ga. Corel in Reufiadt. 5, Fabrifant 2. v. Bienantg 
in Kaiſero lauteru. 

11, Gruppe: l. Ehemiter Pr, Borwert in Speyer. 
2 — —— Nikol. Blabel in Kaiſerelautern. 
3. Raufınann 9. Alingel in Landſtubl. 4 Kaufmann 
EN. Thomas in Sarferilintern. 5. Mentner Veter 
Miller in Auiferdlautern. 6. Bierbrauer F. Yrcodi in 
Hensurg. 7. Bierbrauer 9. Barth in Dürkheim. 8. 
Kaufmanı X. 8. Müller in Saarbrüäden. 9. Kauf: 
man S. Pederle in Ludwigshafen. 10, Bierbrauer 
Dberlinger in Horndach. . . 

II. Gruppe: 1. Haufmann Jacob Bet in Hair 
ferslautern. 2 Ihonnmareniabe,fant Ludowiei in Lud⸗ 
mindhafen. 3. Machännter Emit Mieier in Kaiſers 
lautern, 4 DOfenfaontant F. Köuia in Zmeibrüden, 
5 Vaurermeifter Lonh ard Butbg ın Raiterelautern. 

IV, Gruppe: 1. Büclenmager I ©. Eger in 
Gränftadt, 2, Goleichmier Böller in Epıyer. 3. Far 
brifant hir. Inſtrumeme Mayſcherder in Speyer. 1. 
Fabritant feuerfeiter Raffenihränte Ich, Aaquet in 
NRaiferdtautern. 59 Sampiit 2%. Janſehn im Zwei—⸗ 
brüden, 

V. Gruppe: 1. Möbelfabrifant Mühl in Epryer. 
2. Bildhauer Kenn in Eprger. Dieher Loſchhorn 
in Suse 4. Brivaner SAchl in Aaferslautern. 
5. Edyuhmacher Pıtr in Kifersiautern. 6. Zapcyier 


Maier in Alzei. Wr 

VI. Gruppe: 1. Färber Heh. Kling in Kaiſerolau— 
tern. 2. Hau'mann Leopold rauf in Raferslautern, 
3. Hürfsner Arelph Regel in Aweisrüden, 4 Bola: 
nentier Bruch fen. in Sweibrüden, 5. Kaufmann Katl 
Eproß im Anferslautern. 6 Hutiadnifant Schucard 
in Darmftadt. 7. Werkmwaarenhandler Friedrih Beder, 
8 Raufmanı Bunider (m erfter Linie), d Raufınann 
Halod Albert (um gweiter Linie) 10, Wertmerfier Herr: 
mann, färtntlich ım Kaiſe stautern. 11. Tudofabtitant 
‘Mm. Müller in Trier. 12. Schutadermeiſter F. 4 
Vender in Kaiferdrautern. 13. Fabrikat Banmadıtuer 
in Wehr, (Baden). 44. Schrmfahrikant Nonss in 
Manuheim. 15. Weberciinfpretor Wiunller in Reut- 
lingen. 16 Gommerjierrath und Fabrıfant Elafiens 
Kıpp Imaraıin Adin, 17. Fabrifant W. Hartung in 
Eaurbrud-n j 

VII Gruppe: 1. Beberhän’ler Theod, David in 
Epıyer. 2. Überber Friedrich Gompter in Rurferelau- 
tern, 3. Sch hinachet Phil, Raul ım Zmeibrüden. A. 
Eeiler 8. Lehman in Speyer. 5. Sattler Fricdrich 
Anerbier in Iweidrũcken. 

YIIT, Gruppe: 1. Hunft: und Ehreibmaterialien: 
händler Bader in Speyer. 2. Pop etfabrikant Fries 
drib in Groftaribad. 3. Budbinder und Buchhande 
ler Lechbaum in Edenkoben. 4. Tapejierer Maier in 
Alzei. 5 Hornmaarenlabrieant Baumann in Pandau. 

IX. Gruppe: 1. Gymmaflaiprefiffor Echusert in 
Aweibrüden, 2 Bucbtruder L. Gllardene in Zprger. 
3. Lafirer H. Ren in Raiferelautern, 4. Bilobiuer 
Henn in Epryer. 6. Photograph Heffmann in Ernſt⸗ 
neriier. 6 Water Schmitt ın Frantenthal. 7. Tiree: 
tor der Kunftaewerbihule d. Kte ing in Wäruberg. 

X. @ruppe: I. Apotheter Märker in Zweibrũcken. 
2, Rgl. Vebrer on ter Gewerdſault Dr, Un in Non 
ftadt, 3. Rgl. Necior an ver Grwerbisule Tr. K.uer 
in Eprger. 4. Zuderfobrilart Ph. Rarder ın ärans 
fentbal. 5. Apoibeter Hıdır in Kaiferslautern. 6. 
Eeifenfirder Jokob Schul in Aaıferelantern, 7. 5 
britdirectot Dr, —— in Köuf a. M. 8 Fapni- 
direlter Dr. Bılfene in Staiterslauten. 

XI. Gruppe: 1. Rul. Bauamtmann Gieſe in Katz 
ferelautern, 2 Rat, Hector der Gewtt ſchule Dr. Hu: 
gel in Neuflaot. 3 Ypralt, Arzt Dr. Gioß in Lams: 


beim, 4. Revifor bei ber Cifenbaßndirection Schwager 
in Ludwigshafen. 5. Muffrirecter Macztwoti in Kair 
ferslautern. 6. Thurmußrenfabrifant Eeybold in Yans 
dau. 7. Echnellpreffenfapritont Albert in Arınkenthal, 
xii. Gruppe: 1. Wogenfabrifant Chüp in Manns 
eim. 2 VBabntireltor Dündler in —— 3. 
udbrufer 2. Gilartone in Speyer. 4 Malibinen: 
meifter Weitboven in Ludwigshafen. 5. Maichinens 
meifter Eljäffer in Mannheim. 6, Ingenieur des 
vfälk Dampikeffelrevifionsvereind Chateau in Raiferd: 
lautern. 7. Rgl. Schrer der Mechanik an der Gewerbe 
ſchule Etrauß in Epeyer. & Deconom Hoffmann auf 
bem Quirnheimer Hof, 9. Nähmafhinen s Fabritant 
Boffermann ın Mannheim. 10. B. Bartel, Techniket 
bei Wirth und Comp. in Frankfurt, 11. Rentner 
Lindemann in Zweibräüden, 12H0l Andler Behrlein 
Marimitiansau. 13. Bierbrauer Karl &elbert in Kais 
ferölautern. 14. Miidinenfabntant Selbach in Maun · 
beim. 15. Technifher Direktor der Stumm'ſchen Werke 
Lemmes in Neunkirchen. B 

XI, Gruppe: 1. Mafdinenfabritant Wolff in 
Imweiprüden. 2. Rentner Heydenreich in Speyer. 3. 
Maſchinenfabtikant I. Pfeiffer jr. in Nail rslautern. 
4 Bierbraner 9. Barth in Dürkbeim. 5 Buhbruder 
Franz Bilardone in Hagenau, G Wertmeiſter Herr 
mann in Kaijerölautern. 

XIV. Gruppe: 1. Agl Rector der Gewerbichule 
Marzall in Amweibrüden. 2, Kal. Reallchrer der Ger 
menlänie Hehl in Epeyer. 3. Bfirrer Leyſer in 
Reuftabt,. 4 Agl. Beirfsamtmann Zenetti in Neu 
ftaet. 5. Seminarpräfet Märg in —— 
6. Kal. Lehrer der G:werbihule Juch in Landau. 7. 
Agl. Yehrer der Gewerdoſchule Nipeiller ın Ratferslaus 
tern. & Director der Runftgewerbfhule v. Areling in 
Narnbera. (BR. 3 

Münden, 6. Juli, Nah bem beute außgegebenen 
Voligeirapport dot ver einigen Tagen in der abelde 
bergerjtraße in Münden eıne alte, an einer Ece fauern ve 
Ara weile ein etwa Un jähriges hudſes Anäbaen, 
ihr Enterfind, auf den Arınen hielt, einem vorüber 
benden Bürger (einem Milchmann) das Kind zum bes 
ſchent an, da fie daſſelbe micht weiter zu unterhalten 
vermöge, beffen Mutter geftorben fei und ber Bater 
nichto für dafjelde dejahler. Der Bürger beſann fh 
nicht lange, ıref eine Arıu als Zenain und nahm das 
Kind zu füh, um für deffen Unterhalt und Erziebung 
weiterhin gu forgen, Auf die Bemerfung ber Grob: 
mutter, „dab fie doch wenigiiend eine halbe Bier für 
das Kind erhalten möchte", reichte ihr der Bürger eir 
nen Sechſer und trug in freusigfter Etimmung ben 
Alcnen nab Haufe, 

Münden, 7. Juli. Zu bem altkatholiſchen Got; 
tesbienft. wenhen heute ber Herr Erzbiſchof von Utrecht 
in der Rifolarfirche burdp Erlebrirung eines Bonthfical- 
Adrtes nt Spendung der Firmung abhteit, hatten fh 
fo viele Theilnehmer eingeiunden, dab die oßnebhin 
feine Kirche diefeiden weitaus nicht zu ſaſſen vermochte, 
© dab wohl an IK) Menſchen noch auberhalb ber: 
jelben ftanden, Die Aukunit des Herrn Ergbıfhols er 
fsigte um Pu Uhr; derjelbe. ern Greis von jehr ehr 
toürigem Aueſehen und Haltuna, wurbe von ber har: 
renden Menge ebrerbietigft begrüßt. Der Gottesdienſt 
währte bio much 11 Ubr. 

Dienftesnadhriditen. 

Proteflantiiber Atrdendienf. Die en 
fedigte zweite Piarrerſtelle in Hıblod iſt unterm 3. 

ulı dem Pfarrer nnd Gapitelefinor Jakob Hinyler ım 
oͤrrendach verliehen werten. 


Hafer dr 23 fr. Rombrod 6 Pfd. W fr., Kartoffel⸗ 
bred 4 Bib, 


Nudfleiſch D Er., 


Neueſte Poſt. 

Berliu, 10. Juli, Der Riichranziger“ 
publizirt ein Geſch, betr. die Ausſchlieüung des 
Yefuitenordens vom deutſchen Reich, ferier eine 
Ausfuhrungsberordnung, wonach den J ſuiten die 
A eubung jeder Ordensthätigkit, namentlich in 
dr Mirde und in der Schule, fomie die br 
haltung von Miifionem verſagt wird. Die Auflöfe 
ung der Orbeneniedrrlaffungen binnen 6 Monaten 
wird angeordnet. Sonjtige Anordnungen werden 
der Luandespoligei üb twieſen. 

Antwerpen, 9. Juli. Tie Nanif ftalion 
der Liberalen wegen ihres Wahlfieges entfaltet fih 
alängend, Die Minfhnmall: int enorm, Diputar 
tio.;en aus den m.iften belgiſchen Städten ſind er⸗ 
fchienen, ihre Anfpradgen werben mit Begeifterung 
aufgenommen, 

Rom, 10. Juli. Die „AUmtszeitung” dic 
öffentlicht ein Rundjchr.iben des Minifterpräfiden« 
ten das die Prafckten auffordert, auf Eintragung 
alır Wahlberechtigten in die Wablliften zu witlen. 
Jtalien maſſe zeigen, bob es einer Partei gegen« 
über- einig jei, melde Die werlliche Macht unter 
dem Rırmande der Religion mieder erobern wolle. 

New⸗York, 10. Juli, Die demokratische 
National-Gonv.ntion trat heute in Baltimore zus 
fammen; alle Staaten find verinten. Es gab 
fi großer Enthufiatmus zu Gunften der Profis 
dentiche t3 Candidatur Horat Mr-Ien's Inn, 

Seiwsislbuniiidger eben, Ahle eh nd 


Hekannfmahung. 


657) eEs wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß am nächſten Sonn 
tag, den 14. Juli der „ireie Plan" zpwiſchen dem Buchhändler Taſcher ſchen 
Haufe und dem Cinganaspertale gu der AnbuftrieAusftelung von Morgens 9 
Uhr bis Mittags 12 Uhr, der Cröffnungsfeterlichfeit wegen, für den Verkehr 
abgefperrt ift. 

Raiferslautern, den 12 Jull 1872. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Orlspolizeiliche Vorſchrift 


vom 18. Mai 1872, 
(Das Lagern von Petroleum betr.) 


68,21) Der Ztadtrath in Kaiferölautern: 
Nah Anichunga des 5 308 Ziff. 8 des Reichsfſfraſgeſepbuches. dann bed 
Art. 2 Auf. 14 bes Polizeifirafgelegsudeh vom W. Tejember 1871, ferner 808 
% 367 If, 5 und 6 des Heihofirafaciepbuchee und den hiegu beftehenden Aller: 
bönften Werortnungen vom 9. Ecptemder IA66 und 7. Auni 1862 $ 21 be: 
fließt wie folat: 

1) Tas Lagern von Petroleum im Freien if im aangen Stadtbezirke un: 
terfagt, da biefür getianete Bläbe nicht erifiiren. 

2) Quantitäten von gereiniatem Petreleum über 6 Pollcentner bürien 
micht in der Nähe von Gebäuden maaazinirt werden, ſondern find in 
ſeuerfeſten, geſchleſſenen und Unbeiunten unzunängliden Yanerräumen 
aufzubemabren, welche mit Bentilatoren verſeben And; Gleiches gilt 
für Me Auflagerung von nicht Bid zur Waſſerhelle gereinigtem 
Fetroleum, auch wenn die Ouantıtät unter 6 Centner beträut. 

3) Tas im Annern ber Stadt zum täglichen Gedrauche nötbige Petroleum 
ift ebenfalls in fühlen mit Bentiiatoren verichenen Kellern oder Ges 
wölten aufzubensahren. 

4) Lokale, in welchen Petroleum aufbewahrt iſt, dürſen nie mit offenem 
Lichte oder tabafraudsend betreten umd mit gur gleichzeitigen Ber: 
wahrung von Begenftänden benügt werben, die der Selbſtentzündung 
unterliegen. 

5) Perfenen, welde mit dem Auf: ober Abladen, mit Umfülen ober mit 
dem Transperie von Petreleum beidhältigt find, haben ſich während 
dieſen Beſchã ſtigungen des Zabafraudıens gu entbalten. 

Vorſtehende ertöpelizeilihe, Vorſchrift wurde mittelſt Entſchließung hoher 

tal. Regierung zu Epeger vom 24, Juni de. Is, ald vollgiehbar erklärt. 


Haiferslantern, den 9, Juli 1872, 
Das Bürgermeilteramt, 
Sohle. 


Das Central-Comitd 
der III. Pfälzischen Industrie-Austellung 


Reht ſich zu der Erklärung veranlaht, da% zu ber am 14. Auli Nattfindenden Er: 
öffunasieier ber Ausftelung und ber ſich anreihenden erfien Beaehung derſelben 
bie Finladungefarten am die vom hohen Protelter brzeidneten difienauirten Ber: 
fönlihfeiten, außerdem aber nad Veſchluß deo Comited nur an diejenigen ver 
fordt wurden, welche direlt oder indirelt für bad Auflandefommen und bie Aus— 
führung des Unternehmens gewirkt haben, alio an die Mitglieder bed Epecials 
comites, bie Breierichter, die Vorfiände der kal, Bezirkeamter ıc, (650 


Für das Gentral-Gomite: 
Der I. Borfipende 
Rohe. 








Das Central-Comite 

erſucht die hiefinen Ginmohner, am Tage ber Eröffnung ber Aueſſellung (14. Quli), 
ebenfo am Tone ber Preiſeverthalung (25. Au.) zu beflaggen und während der 
Tauer Der Ausftellung Alles aufzubieten, daß auch das Heufere der Stadt auf 
die Fremden einen günfiigen Cindiud macht. Inodeſendere dürfte das Renhalten 
und bei heißer, tredener Witterung das öjtere Heinigen und Begieken ber E tra: 
sen wicht zu überjchen fein. (660 
Das Central-Comite. 


Grosser Mailänder Circus 
Affen-Theater 


L. Delafioure auf dem Stiftsplatz. 
Dferde in Freiheit und hoher Schule; dreffirte 
Affen, Kunde, Ziegen efc. 
Gymnaſtiſche Productionen. 


Preitag, den 10. Jull, Abends B Uhr 
Erste grosse brillante Vorstellung. 


däglich Abends 8 Ahr große Vorſtellung. 
Sonntans zmei Vorfellungnen, 








Cut du gerimama Rapıcc ım Aalientiausen. 


Meinhandler Jonquet 


am Mainzerthor, 


bringt hiermit gelegentlih ber Induſtrie-Aueſtellung fein Weinlager in Meinen 
und feinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfehlenbe Grinnerung. Ebenſo alte (610,0,4 


Zwelfdien: und Zrefter:Branntweine etc. billigt. 


H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhäft während der Juduſttie · Ausſtellung ausnahmsweiſe reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn» und Regenihirme, in guler Waare zu den billig« 
ſten Preiſen. (661,9,1 


Geschäfts-Rröfnung und Empfehlung, 


611.64) Unterseichnete bechren fich hiermit amzugeigen, daß fie mit dem Heutigen 


Gebrüder Kehr 


Weinhandlung 


eröfinet baben, j 
Eorafältise und reelle Bebienumg gufichernd, halten ſich befiens empfohlen 
Kaiferdlautern, ben 1. Juli 1872. 
Adıtungsvell 


August Kehr. 
Joseph Kehr junior. 


(BcAdäftslefal Alofteraaffe 4.) 


 Holzverfteigerung 


baßier eine 


’ 
Swangs-Verfleigerung. 
632,2) Montag, den 2, September 
1872, Radım ttans 2 Uhr, zu Speier im 
Eaıle bed Volteſchulhauſese, werden auf 
Anftchn der Selybandiung unter ber 
Firma Grög & Wirlanb in Figur 
dation zu Gernodach, für melde der uns 
terzeichnnete, ju Aranfentbal mwohnbaite 
Arrofat Gari Merdie ald Ammait 
aufgeftct ifı, armen Kofeob Anton 
Scott, Helzhändler in Epeier mobtt: 
haft und deſſen mit feiner verlebten Ehe: 
frau Friederile Cattanna PDinlan er— 
zrugten minderjährigen Hinder: a. Arang 
Anton, b. Maria Louiſe Catharing und 
©, Philipp RAudoe ph Echett, alle aewerb⸗ 
los in Speier wohnhait, durch ihren 
Vater als ihren geſeßzlichen Bormund 
veiticten, durch den beauftragten füngl. 
Retir Hofeus in Speer öſſentlich 
jrangsmefe an ben Meiſte und Yept: 
beetimden verftagert: prü 
1) HD Deu, Flache, weranf eim zwei⸗ 41 Et 
fiödiges Wohnhaus, Holifchuppen, prügel. 
olz und Bypemagayin, Gomptorr, 383 ter bucben und fielen Stedbol 
Etälle und Hoftaum, geiegen zu 
Eperer in ber Traukgaſſe und ein 
Zaywert Il’ Dey, Wingerte:, Ge⸗ 
müfe und Obſtaarten, bei dieſem 
Hohnhaufe gelegen und mit dem 
ſelben ein Ganzes bildenb; 
2) 3’ Denmalen Play neben biefem 


Garten; 
3) 10 Zagwert 3 Dez. Ader in 9 
Parzellen; 

4) 2 Zaewert 6 Der. Wieſe in 2 Par⸗ 

ellen, alles Bann ven Speier; 

5) 17 Tagwerf Ader, Bann von Otter 

Stadt. ım einer Parzelle. 

Der Zuſchlag erfolat ſogleich endgiltig, 
aub findet weder Racgebdet no Ein⸗ 
löjungs: oder Abloſungerecht Statt. 

Die Güter werben eingelm, ber Garten 
jedoch als ein Banged mit dem Haufe 
bilden mit biefem zur Berjleigerung ge: 
brot, 

Die nähere Beihreibung der Weriteig: 
erumgögenenitände, ſewie bie Ber eig⸗ 
erunae Bedingungen Fönnen ba dem kal. 
Notär Hoſeus eingeſehen werden, 

Franteuthal. un 1. Jul 12 
Ber Anwalt des beireibenden Oheiles, 

Merdie, 


Winnmweiler, 

&) 
Vermttane 10 

Dagerichen Eaale, 

Revier Namfen. 


Langenrelle und Marbach. 


entfernt, 


bie 5, El. 19,97 Feitmeter. 
4 Etüd budıen Kummetipäne, 


1. und 2. EL. 


ſerwellen. 
Winnweiler, den 10. Juli 1872, 


Röniglides Forflamt, 
Meb. 


in Ralferdtautern, 


fautb ift die Stelle an 


in Erlediaung gelommen. 


werden, 


Wonen von heute an Teitgeient, 


Eine flarke Aagd, 


welche aut birgerli kochen fan, fucht 


veichen, : 
Raiferelautern, den 8. Juli 1872, 
Das Bürgermeifieramt, 
Sohle. 


Staatswaldungen desk. Torlamts 


zutun: den 23. Juli 1872, 
ir, zu Namfen im 


Schlãge: Zimmertopf, Hemsbacherthal, 


I'n—!'r Etumden von den Yahnböfen 
Enfenbad und Sembach-Neuhemobach 


% fieferne Etimme und Abſchnitte 3, 


35 Ster duchen und Kefern Scheitholy 
AH Etr buchen und erlen Etangens 


arl. 
r buden und fefern Arappen- 


37’ Hundert bauen und fiefern Rei⸗ 


Vacante Schulſtellen 


656) Durch den Tod des Vchrerd Hũner⸗ 
einer proteſt. 
Mäbchenichule dafker, womit cin baarer, 
aus der Etabtfalle zu begichender, jahr⸗ 
liter Gehalt von GO fl. verbunden ajt, 


Aukerdem fell dis zur Wiedergenelung 
bes erframtten Lehrers Nayer an einer 
proteft. Schule ein Verweſer mit einem 
jährtien Gehalte von AO fl. angefieut 


für diefe mit dem 1. Oftober nachſt⸗ 
hin zu beiepe.den Schul, reſp. Berweſer⸗ 
fielen wird ein Meidungstermin von 4 


Lufitragende Bewerber baden baber 
während deſer Ariit ihre Ghfache mit 
ten vorgeihriebenen Zeugniſſen belegt, 
bei ber wuterfertigten Behörde Angus 





rau Hypothelambewahrer 
Pr. Siyılert 
67,32) 


in Rufredianiern, 
Selterswaller-Rrüge 
billigſt im (622,3,3 
Karlöberg hier. 


Iwei Pehrlinge 
werben — 3. yon 


Lithographiider Anfalt, 
— und Budhbiudere, 


Eteindruderei 


te 


& 


Pfälzische Post. 





J reis für Auswärts viertel 1A. 
‚Hedge, 9. 50 Fe. In Benerenen 


15 fr. ohne geb 

1. 26 fr. incl, Tragetiehn. Beftellumgen nehmen ale 

en, in biefiger Stadt die Berlags-lkr 
äbruderei von Herrmann Rayfer am Etifi 





Nro. 191. 





LZambr 


Man war von Exiten des Comité's ber ftri« 
tenden Weber vorfichtig bemüht, jeben Zuzug von 
fremden Brbeitern fern zu halten ; fo lajen wir in 
einem Biſchweiler Zeitungsblatte, daß das hieſige 
Comite die dortigen Arbeiter warnt, nicht hierher 
zu kommen. Trotzdem lon: te diefes Comité micht 
hindern, daß ca. 25 fremde Weber nad dem fefl« 
geichten Tarif gern arbeiteten ; außerdem trafen lehten 
Freitag 6 Weber von Biſchweiler ein, melde bei 
Adjuntt Walkinger in Arbeit traten. Das (ine 
treffen biejer fremden gab Anlaß zu den bedauer⸗ 
lichſten Auftritten und Greigniffen. Denfelben 
Freitag Abend traten 45 Tuchweber in eine on« 
Mändige Witthſchaft und fuchten in frivolfter Weite 
1beil durch angebrohte, tbeils durch ausgeführte 
Mißhandlungen friedliche Bürger in ihren Tumu!t 
dineinzuziehen; erft mac einiger Zeit gelang es 
* hinzugettetenen Polizei, die Ruhe wieder Herzu- 

In. — 

Somfjtag Nahmittag "1 Uhr umſtellte das 
Haus des Adjunkten Wolginger eine große Menge 
Wider ca. 4—500, um an den darin befindlichen 
fremden Arbeitern Race zu Üben. Der eben hier 
anmwejende Brzirls-AUmtmann Jenetti aus Neuftadt, 
ſowie die Gemeinde und Polizeibehörden waren 
nicht im Stande, die aufgereizie Maſſe zu beſchwich⸗ 
tigen, und wurden deren Ermahnungen mit Spott 
und Hohngelächter und ſtlatſchen beantwortet, Der 
Boltehaufe zog durch die Strafen, mißbanbelte 
die auf ihre Arbeit gehenden fremden Urbeiter in 
brutalfter Weile. Ibimpfte, ſluchte, tobte, drobte, 
raſte, dutz, es bereite bier den Somfrag Nach- 
mittag die reinfte Anarchie und Alles war zu 
fürdten. Des Dichters Wort haben wir nun in 
feiner ganzen und volen Wahrheit fennen lernen: 

„Da werden Weiber zu Hyanen 
Und treiben mit Entſehen Epott.* 

Die lonigliche Negierung wurde von Eriten 
der hieſigen Tuchmacher Innung ſogleich von bem 
Stand der Sache benachtichtigt und auf das jor 
fortige teltgraphijche Erſuchen an das Militarcom ⸗ 
mando Landau von Seiten des Bezitlsamtmanns 
Zenetli rüdten gegen 6 Uhr Abends 180 Mann 


u. bi Ä Berlauf des 
D Urfadıe a ER 


Pofterp 
tion ber „Pfälzifchen Bo“ in der 
tepla. 


Kaiferdlautern, 





ebitiomen 





Militär. ein, welche ſogleich Mahregein_aeaen allen · 
fallſige weitere Ausſchreltungen ergeiffe,.. Dak "ir 
nigliche BezirlirWericht Franlenthal leitete umber« 
zuglich Unlerſuchunngen ein, welche bis jetzt weiche 
baltiges Material lieferten uud Verhaftungen zur 
Folge hatten. 

Bir können unjern Bericht nicht fchlichen, 
ohne noch eines Falles gedacht zu Haben. Es iſt 
uns wirklich heute noch unbegreiflich, wie in ber 
Gahrungsperiode 3 Tage vor Ausbruch ber Strile 
der biefige proteltantiihe Pfarrer Menzel am 
Pfingſtſonntag Nahmitiag eine ſchon morgens an« 
gefündigte Predigt ber die jociale Frage in einer 
Meije halten fonnte, von der fi jeder vernünftig 
denfende Zuhörer am Schluffe derielben fogen mußte: 
„ben jpecielen Hiefigen Berhaltniſſen ift damit nicht 
gedient, fonderm es ift geradezu Del ins fyeuer ger 
doſſen.“ Unbrgreiflih if es uns ferner, wie ere 
mähnter Beifllihe nah Abfingung eines dem In ⸗ 
halte feiner Predigt angepaßten Liedes Nr. 319 
feinen Bortrag in überaus umfluger Weife mit den 
Worten beginnen konnte: „Das Volk fcht auf, 
der Sturm bricht los." Es iſt unlere Aufgabe 
nicht, bier auf den Anhalt diefer am unpaffenbften 
Zeitpunkte gehaltenen Predigt näher einzugehen ; 
biefe Aufgabe wird dent föniglichen Conſiſtorium 
anfallen, das dazu aufgefordert werden wird. Die 
Bilicht eines Dieners der Kirche aber if, in einem 
ſolchen kritiſchen Zeitpunlte den Pfingitgruß im 
die Gemeinde hineinzurufen: „Liebet Euch unter 
einander.” . 

Die hiefigen geſchäftlichen Verhältniffe, Die 
von Jahr zu Jahr druckender und ſchwieriger ge- 
worden find, erzeugen in einem großen Theile dir 
biefigen Fabrikanten Feine Luft und Freude mehr 
zu dem Aufblühen und der Ausdehnung der hich 
gen Frabrifation, als dem feither bedeutendften Tuch 
fabritort Bayerne, das ibrige ferner beizuiragen. 
Bereits if, deranlaht durch den Etrile "is bes 
Beihäftes, Spinnerei und Weberei nah Biſchwel ⸗ 
fer im Elſaß verlegt; dieſer Fabtilort, der durch 
den Wegzug feiner Fabrilanten nad Frankreich 
bedeutend verloren, nimmt bie hiefige Fabrikation 
gerne auf. Werden die Geichäfts- und Arbeiter 
Verhaltniſſe hier nicht günftiger, lann bie Hiefige 
Imduftrie wicht von ben Feſſein befreit werden, bie 


Freitag, 12. Juli 





Inſerale, welche durch die gamge Pfalz die weitehe Verbreitung finden, 

werden mit 4 Sreuper die wieripaitige Welitzeile oder berem Raum 

beredimet; wo bie Erpebitien Wustunft eribeilt, 5 Sreuger; bei öfterem 

Inſeriten entſprechender Rabatt. — Alle auswärtigen Uanencen-Burenus 
nehmen fir bie „Pfälzifhe Pot‘ Aufträge entgegen 





1872. 


— — 
auf ihr drüdenb laſten, fo hat Lambrecht Ausſicht, 
wieberum das zu, werben, mas fie im früheren 
Zeiten war, eine arme Mald-Gcmeinde, aus ber 
bie größte Thätigkeit und Sparfamfeit feiner Fa⸗ 
brifanten einen Fabrilort geſchaffen, deſſen reelles 
Fabrilat allenthalben geachtet if. Der fortfchreis 
tende Geift der Ynbuftrie läßt ſich nicht hemmen ; 
er wird ſich dorten Wege bahnen und ſich zu ent- 
falten ſuchen, wo bie allgemeinen Berhältnifie wer 
niger brüdend, weniger ſchwierig, weniger hemmend, 
überhaupt günftiger find. 


. Politiſche Ueberſicht. 


— Die Provinzial⸗Correſpondenz beſpricht die 
jängfte Vereinbarung mit Frankreich und hebt her⸗ 
bor: Keineswegs jei der Wunſch, früher in den 
Dei der Kriegscontribution zu gelangen, fie 
Deutihland beftimmend geweſen, fondern allein 
die Ueberzrugung, der Wunſch und das Anerbieten 
Frantteicht jeien ein Anzeihen und eine Pürgichaft 
feiner friedlichen Politit. Franlteichs Anträge 
fonnten nur duch frieblihe Abſichten begründet 
ſein. Die deutfhe Regierung hielt es daher für 
ihre Pflicht, mit einer auftichtigen Friedenspolitit 
den ftanzoſiſchen Anträgen ſoweit entgegenzulon« 
men, als bie Fürſotge file Die Sicherung der eine 
nen Interefien es irgend geflattete, 

— Der Bericht über die Staatsminifterial 
beichlüffe in Betreff bes Vorgehens gegen die reni⸗ 
tenten Biſchöfe wird im diefen Tagen von Varzin 
in Ems eintreffen. Eine fofortine Abſendung bed» 
jelben nah Ems war ſchon deßhalb nicht möglich, 
weil derjelbe erft im Aultusminifterium ausgram 
beitet und dann zur Kenninißnahme reip. Prüf 
ung dem Fürften Bismard nad DBarzin zugefchidt 
werben mußte. 

— In der franzdfifhen National»Bers 
fammlung dauert die Stenerbebatte fort. 

— Welche Bıdeutung die italienifdhe Re 
gierung der dericalen Bewegung beilegt, iſt aus 
dem geftern erwähnten Rejeript zu erichen. 

— Das heilige Eollegium hat einen neuen 
Berluft zu verzeichnen. Cardinal Glorelli, Biſchof 
von Frascati, ift geftern Abend im den Bädern 
bon Vico geftorben. Derfelbe war zu Rieti im 








Beifebriefe aus Bapan. 


(Edluß). 

Unfere berittene Gecortg war [hen lange vorber 
von ihren Pferden aefticgen ; bielepte Brüdte aber, melche 
in den Palaft führte, mußten audı wir zu Fuf paif: 
ten. Palaſt iſt übrigens ein ſehr euphemifliiher Aus⸗ 
drud für bie letneswegs impentitende und monumens 
tale japaniihe Architeciut. Dieſer innerfte Theil des 
Schloͤſſes liegt bedeutend böber als die anderen und 

ewährt daher eine fhöne Auefiht auf die ungehrure 
Etadt, wie er ſelbſt audı, hũbſch von ſtattlichen Bäus 
wen umgeben, weithin ſichtdar if. Die Vornehmheit 
des Etil6 liegt namentlich in der Unnabbarfeit, der 
Adgefbiedenheit von der profanen Welt, der Ungahl 
den Gittern, Brüden, Iboren und Wadın, welde 
man pajfiren muß, um im das Allerheiligſte zu ge 


langen. 

en dem Wartesgimmer, einem langen belsgrtäfelten 
Jaume, mar ein ebenfo langer Tiſch, mit präcdıtiger 
Seidendede verhangen, aufgehellt, zu beiden Eeiten 
Bänke, auf denen wir gegenüber ben Mitgliedern der 
Minifterien und anderen Würbenträgern Plag nahmen, 
Dienfibare Geiſſer, welche jedoch, mie ich erfuhr, gleihs 
folls aus fürftlihem Etande waren, bradten die üb: 
lichen Gegenfiände japaniiher Bewirthung, abſcheulichen 
Ihee, ein Brett mit Pferſen, Zabat und Zubehör, 
außerdem fand vor Jedem ein tburmbober Zeller mit 
munberhüblh aufgeyierten Ruden, beven Gefchmad 
aber ihrem einladenden Aeubern nicht entiprady. Diefe 
wurden und nachher in's Haus gejhidt und ich wer: 
theilte fie unter die Leute, bie fie Icheinbar ohne jeg⸗ 


lidye Pietät für ihre erhabene Abkunft vergehrten. Es 
war bitter kalt in dem Zimmer und bie Iböngcarbeis 
teten japaniſchen Feuerſtuͤbchen, welche in großer ss 
auf Tiſch und Boten aufgeftelt waren, erwicſen 
als fehr ungenügende Heizung. B 

Die Unterhaltung wurde bauptfählih zwiſchen 
* dem Minifter bes — ar und Herrm 
v. B. geführt und drebte fih um Perlönlichfeiten oder 
alltäglidre Begenftände. Der Minifter fiel mir durch 
die Energie und ben Verſtand, melde fih in feinem 
Geſichte ausprägten, vor allen Anderen auf. Er hat 
einen viel braumeren Teint ald die übrigen Japanefen, 
etwas Bart und ausdrudsvelle Augen. Die Hoftracht 
ift eigentbümlich; entweder jenes Bliegenne auf bem 
Kopfe oder eine nocd wunderbarer geformte Rüpe ober 
vielmehr Schachtel aus ſchwatzer Pappe, die an um 
das Rınn geſchlungenes Band auf em Mirbel balans 
cirend erhält; im Uebrigen bunte jeidene Gewänder 
in allen erdenklichen Farben und Muftern. 

Als die Eomverlation ſchen eine Weile gedauert 
batte und der Stoff bereits auejugchen anfing, ertönte 
endli eine unfichtbare Mufit, Hingend, wie wenn eine 
Anzahl Flötiften und Hautberiten, Jeder ohne Nüdjiht 
auf den Andern, ihre \jufleumenten probirten, und an» 
beutend, dab feine Kimmlifche Majeftät ſich anihide, 
ihre Gemächer gu verlaffen, Eojefima wurde unzubig, 
ging, fam wieder und erllärte, daß fein Herr fo eben 
ben Threnieffel eingenommen habe. Eodann führte er 
und in ben nahe gfgiegenen iIhrenfaal, an beifen 
äußerftem Ende ber Difado unter einem mit Borhängen 
derjchenen Valdachin ſaß. 

Zu beiden Seiten ftellten ſich ber Breite des Jim: 
mers nad die Bringen ıc. auf, wir machten die vor: 
Ihriitömäßige breif Berbeugung und flellten und 
ihm gegenüber, Hr. d. B. verlas eine kurze Rebe in 


deutſch, in der er feine Ernennung zum Minifterrefi- 
benten angeigte mit den Üblihen Hoffnungen, dak bie 
—— der erlauchten Monatchen dadurch noch 
F — werben möhten, und legte barauf ben 
Brief deutſchen Raifers in bie Hände bes Mifade 
nieder, der fich bei dieſer a etwas von feinem 
Eipe erhob, Eobann verlas Pepterer in japanıid 
feine Antwort, worin er ſich freute, Hrm. v. B. wieder: 
De 2 dak eo feinem KHaiferbruder in Deutfchland 
wohl gehe. 

Es jolgte die Vorftelung der Herren won ber Be: 
gleitung, welche feinen wahrncehmbaren Einbrudin ber 
japanifhen Majejtät beruorrief, und rüdwärtd unter 
abermaligen dra Berbeugungen entfernten wir und, 
bis wir aus feinem Geſichtotreie waren. Wie beim 
Hereingeben, fo mwimmerte auch jegt bie in einem Me: 
ch des Eaaled auf dem Anieen liegende Muſik aus 
langen Bamboo:Pfefen ihre fläglihen Töne, Das 
Geſicht des Mitado habe ih nicht deutlich geichen, da 
er in Folge ber —— ſchlecht beleuchtet 
war zee ſcheint noch ein junger Mann zu fein. 

ir aben und wieder in das Wartegimmer, 
two noch verſchiedene Herren mit dem Gefandten Höf- 
lichkeiten austaufchten ; namentlich erſchlen auch Sainio, 
der Regent oder Bräfident bes Etantorathes, bie wich⸗ 
tigfte Perſon im Heide, ein garter, bleicher noch junger 
ans, und unterhielt ſich längere Zeit freundichaftlichit 
mit Herm dv. B. Endlich mar es genug und unler 
Zug erbnele ſich wieder für bie Raahrt, welche in 
derjelben Weile wie vorher und in beinjelben feierlichen 
Schnedengange vor ſich ging. 

Ich madte nod einige Ausgänge in Deddo mit 
meinem Lehrer, den ih al® Eicerone mitgenommen, 
und fehrte dann bald wieder per Steamer, aber mit 
befjerem Wetter hierher zurüd. Eeither bat ſich Toka 


ehemaligen Kirhen-Staate geboren und zählte 63 
Jahre. 


— Inter der elericalen Partei hertſeht nod 
fortwährend eine große Verſchiedenheit ber Anfich- 
tem bezüglich) der Beiheiligung an den Municipal- 
Wahlen. Zrop der Wufforberung des Papftes, 
laſſen Biele ſich von einer heimlichen Gegenfröm- 
ung abhalten, von ber bisherigen pajfiven Stellung 
abzugeben. 

— Nah den Mitiheilungen einer amtlichen 
ſpaniſchen Zeitung if aus ben baskiſchen 
Provinzen und Navarra nichts Neues zu berichten. 
Aus Catalonien dagegen, mo der Garliftenführer 
Frances an der Spige feiner Banbe in Reus ein« 
drang und bie dortige Garnifon zur Uchergabe 
aufforderte, aber feiner Verwegenheit zum Opfer 
fiel, tommen fortwährend Berichte von Heinen Zur 
fammenfögen. Die Banden Triſtanh und Gaftells 
rüdten in Solfona ein, fanden jeboh Widerfiand 
an der fleinen Truppenabtheilung, die fi mit 
den Freimilligen in dem Dominikaner-Slofter ber- 
ſchanzt Hatte, und mußten den Rüdjug antreten. 
Ber Billalonga ſchweift eine Schaar von 250 Carr 
fiften unter Sanz und Gendros umber. Der Ge— 
neral-Gopitän bat ſich jelbft aus Barcelona nad 
ber Provinz; Tarragona begeben, um die Opera« 
tionen gegen die Aufrührer zu leiten. Bon weient- 
licher Bedeutung if, daß bie fireitbaren Bemohner 
des benachbarten Marzitraggo's fih dem Aufſtande 
nicht anschließen, wie ftarl aud ihre Beiheiligung 
in den früheren Garliftenfriegen war. Sie lafjen 
fi eben weniger von Don Garlos ald von Gas 
brera leiten, und diefer will belanntlid) von dem 
in den Händen der Geiftlicleit ſich befindlichen 
Prätendenten nichts wiſſen. In Llano Robles 
(Provinz Caceres) ift die- Bande Cotcho mit Ver 
luſt von 30 Gefangenen und Weberläufern geichla- 
gen worden. Der Bande Marconell widerfuhr 
—— bei Balleſteros in der Probinz Ciudad⸗ 
Real, 


— Seit dem 25. Juni ift der Viceldnig vom 
Aeghbien als Gaſt in Konkantinopel und 
wohnt in dem Palafe von Emirphian am Bospo- 
rus. Der Empfang. den er beim Großheren ger 
funden bat, joll ein ſeht freundlicher gemeien fein 
und die Preffe, melde von ber Regierung beein · 
flußt wird, drüdt ſich gleichfalls ſymbathiſch aus. 
Ueber den wecd des Beſuches, ber mindeſtens 8 
Wochen währen fol, laufen verſchiedene Gerüchte 
um. Am glaubwürdigfen dürfte fein, daß bie 
vor einiger Zeit abgebrohenen Verhandlungen über 
eine neue Regelung ber Werihtsbarfeit der frem- 
den Gonfuln in Aegypten wieder aufgenommen 
werben sollen. 


Dentidres Reid). 

#f Berlin, 10. Juli. Der wegen eines 
Gonflitts mit General Manteuffel zu viermonatli- 
her Feſtungshaft veruriheilte General Grochen 
wurde nach Dauer von 14 Tagen vom Raifer ber 
gnadigt. — Die heutige „Prov. Core.” beiprict 
die Convention mit Frankreich und betont Dabei, 
dat finanzielle Bedürfniſſe Deutſchland nicht genöthigt 
hätten, auf frühere Zahlung der Kriegsſchulden zu 
ſehen. Im Gegentiheil führe ber raſche Zuflufi eir 


mer ſolch! großen Summe bebrutende wirtbichaft« 
liche Mifftände nach ih. Was demnach für Deufſch · 
fand allein maßgebend jein fonnte, war die cher 
jengung, dah in dem Wunſche und Anerbieten 
Franlteichs zugleich ein Anzeichen und cine Bürg- 
ſchaft einer —E— zu finden ſei. Um die 
Bedeutung der jehigen Verhandlungen und ihrer 
Ergebniſſe zu ermeilen, möge man ſich erinnern, 
mie weit verbreit-t noch dor einem halben Jahre 
der Mohn in Frankreich und die Meinung in 
Europa war, da Frankreich die erfi zum März 
1874 fäligen 3 Millorden überhaupt nicht zahlen, 
fondern e6 auf einem neuen Arieg um biejelben 
anlommen laſſen würde, Dieſen früheren Stim« 
mungen gegenüber, milde in gewiſſen thatſochlichen 
Maßnahmen und Vorgängen eine Behätigurg zu 
finden jchienen, war es an und für fih von Be 
deutung, daß die franzöfihe Regierung ſich ernite 
lich anfchickte, die Schuld Frranfreihs an Deutich- 
land abyutragen. Von dem Wiigenblid, wo bie 
franzöſiſche Regierung nicht nur im eigenen Namen, 
fonbern in der Zuverfiht auf die Billigung Franl - 
reichs fi zu Anträgen entſchloß, melde nur auf 
den Boben frieblicher Abfihten begründet fein fonn- 
ten, hielt es die dewtiche Regierung ihrerkeits fr 
eine Pflicht aufrichtiger Friedenspolitik, dieſen Un« 
trägen entgegen zu fommen, ſo weit es die Furſorge 
für die Sicherung der eigenen Intereflen irgend 
geſtatte.“ — In Bezug auf die an Stille ber 
territorialen Bürgfchaften für die 3. Williarde von 
Frankreich zu bietenden finanziellen Garantien ber 
merlt ſodann noch das halboffizielle Blatt: Es 
verfieht ſich vom ſelbſt, daß Teutſchland irgend 
melde finanzielle Butgſchaften nut dann als aus- 
reichenden Erſatz für die jchige Offupation wird 
erachten können, wenn in den Zuftänden und in 
dem Berhalten Franlteichs zugleih Bürgichaften 
für eine aufrichtige Friedenspolitit gegeben find, 
Berlin, 9. Juli. Der Fürftbiihof bon 
Breslau hat neuerdings eine Anfprade an Tathos 
liſche Geiftlihe gehalten, im melder er in aufrei« 
zender Weife von ben Berfolgumgen ſpricht, unter 
denen die Firche zu leiden babe. Bon den infor 
Ienten Aeußerungen des Papftes jagt er nafikelich 
fein Wort. Faſt ſpaßhaft nimmt ſich zu jemen 
Klagen das offene Eingeftändnig ber dem Fürſt⸗ 
biichof ergebrnen ulteamontanen „Schleſ. Bltsztg.” 
aus, daß der „Eoloß“, welder yertrümmert wer» 
den fol, im der That Deutſchland ſei. Das Blatt 
iſt alſo ehrliher als die Berliner „Germania“, 
twelde durch allerhand alberne Interpretationen 
dem böfen Worte des Papftes den Giftzahn auss 
brechen mödhte. Die „Schlefiihe Vollsitg." er- 
Härt, wie wie ber „Brest, Ztg.“ entnehmen, ganz 
einfach: Für fie fei die frage mie zweifelhaft ar 
wein, denn es fer allerdings das neue deulfſche 
Reich, infonderheit fein Kanzler gemeint, die jr 
frümmert werden müßten. Wan könne aber das 
dem Papfte nicht übel nehmen, denn er fei Ilar 
liener und „ald Menſch'““ — das heißt alfo wohl, 
wenn er ſich niht im Zuſtande der Gottahnlichleit 
befindet — babe er fih von jeher nad den roma» 
niſchen Reihen und ihrer glüdlicden Entwidlung 
bingrzogen gefühlt, als Graf Johann Maria Mar 
ſtai · Ferretti habe er während des Krieges ſchwet ⸗ 











nit wenig verändert, denn am. Irpten Mittwech 
brannte ber vierte Theil davon nieder, Hier jah ee 
aus, als ftände der ganze Horigont in Flammen und 
bide Rauchwolken ftanden am Firmament. Hr. v. B. 
war ned; in Mebdo und hat gelöſcht wie ein Arbeitss 
mann, da das Haus des Eonjuld, we er wohnte, auch 
gu brennen ann, body noch gerettet wurbe; ber fran: 
söflhe Gafıhof, in bem ich wohnte, ift abgebronnt, 


(®. 3). 


Berfchiedenes. 


Bern, 9. Juli, Aus bem Unterengabin berichtet 
man einen Unglüdsfoll, welchet Toutiſten betroffen. 
Zwei Damen aud Leipgig, eine Frau Doctor Schrader 
und ein Genen Heu, machten in einem Ginfpäns 
ner eine Fahrt von Tatgep Bad nad Feltau, Auf ber 
Nüdtahrt Abende 6 Uhr ſcheute dad Pferd auf einer 
abihülfgen Etelle bei einer Brüde über einen Zobel. 
Der Wagen fuhr über den Rand des Abgrundes hinaus, 
befam das Uebergewicdht umb ſtützte mit feinen In— 
affen und dem Biere hinab. Der Kutſcher Tonnte 

& burd einen Sprung vom Bode reiten. Die zur 
rd berbeigerufenen Leute ge bie Frau Doctor 
chraber bereits tobt, eben jo das Pferd. Fräulein 
Deutich Fonnte noch nad dem Turhaufe zurũ Frage 
werden, verſchied die Racht darauf aber ebenfalls. 


Aus Münden, 2 Juli, fhreibt man dem 
„Ehm, M.*: Soeden fommt erne Münge in die Defs 
entlicpkeit, welche mehr al® Narität, benn ale neue 

ertbgeihen zu betrachten if. Eo find biek bayeriſche 
Ducaten von auberordentlich ſchoͤnem Bepräge, die aus: 
kelichlig den Zmed haben, Ri Dane derjenigen 
ouceurgelder zu biemen, bie für die Eroberung bon 





Fahnen, Kanonen xc. bewilligt gu werden pflegen. Die 
nesnen Ducaten tragen auf ber einen Seite lediglich 
eine ton einem Cidentrang umgebene Krone, auf ber 
andern blos bie Anihrift: Ludwig II, Aönig von 
Bayern, fonft aber nicht einmal die Bezeichnung ded 
Werthes oder bie 4*346* fo daß man fie eben fo 
gut für eine Medaille ald für eine Münze halten kann, 





Auf der Weltausftellung in Wien fol auch eine Aus: 
ftelung von Frauenarbeiten fattfinden. Sie fol dieſes 
Bebietim mweiteften Eiume umfaffen un mer a) bie Aus 
un der Schulen für das weiblicht Geſchlecht ; b) die 

usjtelung der Frauemarbeit ald nationale oder jonft dem 
Dite eigentbümliche und nicht für ben Weltmarkt be: 
fimmte Hausinduftrie; c) die Nusitellung von vor: 
wiegend inbuftrielen Ärauenerbeiten auf dem Gebiete 
der Weiß⸗ und Buntitiderei, der Blumenfabricatien 
und anderer Induſtriczweige, melde von Frauen ges 
pflegt werben, gleichgiltig, ob diefe Arbeiten Dilettan: 
tensärbeiten find oder fahmänniich betrieben werben ; 
d) bie Ausftellung von Frauenarbeiten auf dem Ge— 
biete der zeichnenden Rünfte, Malerei und Blaftit_und 
der damit verwandten Fmeige der Kunflinduftrie ; 
2, die Ausftellung ber literanfhen Brobuctionen ber 

en. 


Nah bem Parifer „Eclair* hat Gaillard' der 
Bater, Mitglied der Commune, „Proſeſſor ber Barri: 
taden“, in Genf ein Cafe errichtet. Beim Gintritt 
fällt dem Blide fofort ein rotber Streifen an ver 
Band auf, der in zer Fuß langen Buchſtaben bie 

nfhrift: „Burette de ia Commune“ trägt. Jeder 
uchſtabe ſſeult eine Ecene der Anlurrection vor; J. B. 
das U bie Demolirung der Benbomefäule, dao L eine 


lich auf deutſcher Seite geflanden. Daß nun der 
Papft fo geredet, wie er geredet, muß nad ber 
„Sciefifhen Vollszeitung” „jeden deutſchen Kathos 
liten, der ein freund des Deutſchen Reiches it, 
ſchmerzen. Jedoch Hirgt eine Entihuldigung da 
rin, daß Antonelli vom biefer Rede, fpeziell von 
ber betreffenden Stelle vorher nichts gewußt hat, 
denn jonft hätte er den Papft wohl gewarnt und 
diefer, „gutmüthie, mie er iR“, hätte die harmlos 
gemeinte, aber politifche Aeußerung gewiß unter 
lafjen. Der Papft habe ſich die Aeußerung vor 
her nicht gehörig überlegt: „Bei rubigem Ueber 
legen hätte man auf jeden Fall gefühlt, dak eim 
ein folder Schlag jenfeits ber Alpen mehr bie 
Katholiten als ihre Gegner treffen würde und fie 
auch bei Weitem mehr jchmergen müßte als ihre 
Gegner und daß fie fo “imas denn doch durch 
nichts verdient haben dürften.“ Das find recht im» 
tereffunte Eingeftändniffe, dir jedenfalls aus dem 
Herzen fommen: Daß der Papit alles Anſehen 
bei den deutſchen Katholilen aufs Spiel ſeht, 
wenn er in folder hihigen Weile das deutiche 
ern angreift, begreifen unjere Ultramontanen ſeht 
wohl. 

Straßburg, 8. Juli. Ein regeres Leben, 
als das, welches man gegenmärtig bier ficht, läßt 
fih kaum denlen. Mit dem Bau der Forts if 
bereit begonnen morden, und zwar bei Sufel ⸗ 
twenershßeim, Reihitädt, Munbolsheim und Hause 
bergen, alio auf der Nordſeite unjeres Weichbildes, 
welche Seite die ſchwächſte der Feſtung ift. Sämmts 
liche Forts werden unter fih duch eine Ringe 
Eiſenbahn verbunden, melde mit ber S-förmigen 
Eijenbahn von Strahburg nah Kehl zuſammen - 
ſtößt, jo daß diefer Ort wie eine Vorſtadt Straß - 
burgs erſcheinen wird. Die Gitadelle, die, wie 
Sie wiſſen, zwiſchen Straßburg und Kehl 
Tiegt, jol wegfallen, doch wird man wohl die 
ftattlihen, von Ludwig XIV, erbauten Gafernen 
fteben laſſen, um biejelben als folde benutzen zu 
lönnen. Sehe viel wird von einem großartigen 
Ermeiterungd- und Berihönerungsplan der Stadt 
gefprodhen. Gegen Oſten und Norden bin, alfo 
von Kehl nah Sciltigheim, ſollen alle Ring» 
mauern weggeihafft, fermer ale Dertlidjleiten, 
welche in dem eben genannten, etwa zwei Quad⸗ 
ratmeilen weiten Raum: fih befinden, in Straßen 
mit neuen Quartieren und hertlichen Najenpläg:n 
(squares) umgeftaltet werden. Hettlich if der 
Plan, und mit gutem Willen auch ausführbar ; 
doch ba ich Leider ſchon ein Schsgiger bin, werde 
ih ſchwetlich die Ausführung mit eigenen Augen 
jeben. Unterdefien will ih Ihnen noch jagen, 
mas in der Stadt jeibit wirklich geſchieht. Bor 
50 Jahren war Das öftlihe Stadtviertel, Schwa- 
benlöndel genannt, verunſtaltet von einem bählichen, 
unflätigen Graben, der trob aller Mahnungen 
und Bitten Seitens der Sanitätsbehörden und 
des verfländigen Thriles der Bewohner nicht weg · 
geſchafft wurde. Da kamen aber die Deutichen, 
und fiche ba! Die häßliche Wuſtenci verſchwindel 
und an deren Stelle werden wir bald eine ſchone 
neue Straße, die Zürcherſtraße benamſet, haben. 
Auch im Univerfitätspalafte wird eifrig gemanert 
und gezimmert, um denſelben der Vollendung und 





del, das O ift auf ben Köpfen aller 
emmune in einem Kreiſe zuſammen— 
eftellt. Dieje Arbeit ift vor Gaillard, Sohn, veriers 
igt und wird als Photographie heimlich in Barid ver 
fauft. Die übrigen Wände bed Gtabliffements find 
mit entipredpenden Maleteien vergiert; die eine ſiellt 
Se BR Ferreo vor, eine andere biejenige 
offel'® ıc. 


m mit einer 
itglieder ber 





de Epradye 
agnet und zählt zu den fleihigften Eleden der Anftait. 
Dit ber Hutter Mebt er in ſeht regem Bri 
und biefe wieder läht ed an Ynftructionen für ven Dis 
reetor nicht fehlen; auf das Beitimmtefte Hat fie ſich 
babin ausgeſptochen, dab ihr Sohn das Leben kennen 
lerne, mie es ift; eim anderer ihrer Befehle verlangt 
eben fo entſchieden, daß ber Brung, wer follte ed glau⸗ 
ben, weder von einem Jeſutten, noch von einem Kloſter⸗ 
geiftlihen Religiondunterricht ‚erhalte; mit feinem 
Schulfameraden verträgt er ih vortrefflih; während 
ber Ferien wird er in Begleitung eines Lehters eine 
Bußreife in's Salpfammergut machen. 

mn Bad Kreutb fagte neulich eine junge noble 
— bei der Tafel ul ein junger Mann neben 
fte fegen wollte, gu iärer Zodter: „Fais m us 
diefe die Worte überhörte, wiederholte vie Multer: 
„Fais place Bergebend, die Zechter hörte nicht, 
Endlich rief vie Mutter ergürnt: „Dept fag' ich's Dir 
yum Deittenmal, ud ummil“ 
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jeiner neuen Beſtimmung entgegen zu führen. Das 
Schauſpielhaus erhebt ſich allmälig wieder aus 
feinen Ruinen; doch zweifle ih, ob Thalia und 
die anderen Mufen vor Neujahr noch darin wer 
den ihre Künſte zeigen Tönnen. Muh an dem 
Aufbau der Präfektur wird gearbeitet, Mit ber 
Vegräumung der kolofalen Trümmer der meuen 
Kirche ift man bereits ferlig und mird der Neu 
bau fofort beginnen. Wie ih Höre, ſoll es ein 
hertliches Gebäude werben ; fünnte man nur auch 
aus dem Schutle all die Kofibarleiten der Kunft 
und Wiſſenſchaft wieder hervorfuchen, die dort das 
müthende Feuer am 24. Auguſt 1870 verehrte ! 
Sie wiffen, wie erbärmlih die Münfterftraße und 
der Broglieplag ausfahen. Nun, die Straße ifi 
toieder völlig bergeftellt, und zwar beffer und ſchö⸗ 
‚ner als vorher; fo auch ber Broglie⸗Platz. Die 
Steinftraße verdient jept erft wirllich ihren Namen: 
zwei unabjehbore Reihen von Häufern, alle bon 
ſchoönen Quaderfleinen erbaut und vom fattlicher 
Höhe, ergögen das Auge des Befucers. Noch er 
fteulicher geftaltet fi das mrit Stadtviertel von 
dem Bahnhofe (aud biefer wird bald beträchtlich 
vergrößert werden) bis zum weißen Thurme, dort 
fiegt: man jet an der Stelle alter, elender Hütten 
und Shmugiger Bauernhöfe ein Meines Paris. 
Geht es fo fort in und um Strakburg, jo wird 
unjere Stadt bald das jhönjte Ausiehen erhalten 
und dan erft wird man mit Recht fingen können: 
„DO Straßburg, du wunderjhöne Stabt!" 
Frankreich. 

h Paris, 9. Juli. Wenn der Praſident 
bei Durchführung feiner ſchußzollneriſchen Ideen 
auf die,befreundete" Macht Italien rechnen zu Lün« 
nen glaubte, fo bat er fi hierin arg gelauſcht. 
Bor einigen Tagen erklärten die Geſandten Italiens 
und der Schweiz, dab fie auf eine Aenderung ber 
beſtehenden Handelsverträge nicht eingehen Lönnten, 
da ihr ganzes Handelsſyſtem auf freihändlerifchen 
Principien rufe. Man erwartet in Frolge beffen 
die Kündigung der Verträge von Seiten Frankreichs. 
So mire deum Herr Thiers jept fo ziemlich bei 
olen Staaten Europas mit feinen Zumuthungen 
abgefahren, — Borgeſtern wurde endlich bie lange 
verihobene Indbuftri»Ausftellung in non eröffnet. 
Minifter Lefranc wohnte dem Alte bei und hielt 
ine Mede, worin er die Nothwendigleit ber Arbeit 
zur Rettung und Erhebung Krantrichs betonte, Es 
fönnen übrigens immer noh 14 Zage hinachen, 
bis in den Ausftellungsräumen Alles in Ordnung 
it. — In den Gymmaſien und Goflegien mwirb 
viel erereirt und Soldatenipiel getrieben, Geftern 
eh ſah man eine folde Anftalt uniformirt und be 
waffnet durch die Staot rüden und die Bewohner 
betrachten mit graßen Wohlgefallen Diele zukünfti - 
8 „Räder“ der Niederlagen Frankteichs — Aus 

abre wird das unglaubliche Faltum berichtet, daß 
ein trunfener Menſch an der Hüfte einen 158 Fuß 
hohen Fels herabftürzte, ohne fih im Geringften 


zu verlegen. 
Belgien. 

Brüffel, 8. Juli. Hrute hat der Jucht⸗ 
polizei Gerichtshof im dem Prozefie gegen Herrn 
Camille Noſhomb und Genoſſen fein Urtheil ge 
fproden. Es iſt dies eine Epijode in Dem gro- 
ben Langrand’ihen Prozrffe ; die Herren Rothomb 
und Genen find der Mirfchuld bei dem beirügeri» 
ſchen Banfrotie Langrands und des Mißbrauchs 
des Bertrauens angellagt, die Herren Augtole 
Langrand und Ballieu, die Damen Langrand und 
Ballien find nur der Mitjhuld an dem betrügeri= 
ihen Bankrott angellagt. Alle wurden in contu- 
maciam verurteilt, Nothomb und Henry wegen 
des eriten Vergehens zu 5 und megen des zweiten 
zu 2 Jahren Gefängniß, zu 500 Fre, Geldbuße 
und in einen Theil der often; Madame Lane 
grand, ihr Sohn Anatole und die Eheleute Bal- 
fu, Ichmäger bes römiihen Grafen Langrand: 
Zumonceau, jeder zu 3 Jahren Gefänguiß und 
in die often. Die lange Prozehverhandlung bot 
einige ſeht interefjante Momente, um fo mehr als 
der Langtand'ſche Schwindel tief in das politiſche 
Barteigetriebe eingreift und einen Blid in Die Ger 
Beimmi fie hodhariftofratifcher und hochllerilalet freije 
unb der haute finance geflattet. Aus der eben 
emmähnten Epiſode des großen Prozefjes gebt mer 
zigfiens augenſcheinlich hervor, daß die Langrand'ſche 
Gtique einen ganz bewußten, faſt gaunerhaften 
Schwindel trieb, der fi auf eine feltfame Weije 
mit bigotter Religiofität verbindet, 

Italien. 

5 Rom, 6. Jeli. Bis 28, d. M. wird 
fin Drittheil ber Magiftrathäräthe erneuert und 
dabei wie ſchon erwähnt, die katholiſche Partei Jta- 


fiens zum erften Male auf dem Kampfplaf er 
ſcheinen. Allerdings befieht hierüber immer noch 
unter den tonangebenben latholiſchen Blättern eine 
große Meinungsberſchiedenheit und zeigt fih nas 
mentlih der „Dffervatore romano“ en ausge» 
ſprochenen Willen der Gurie jehr bodsbeinig. Allein 
das halbamtlide Organ des Vatikans, die „Voce 
della DBerita” verlangt gegenwärtig nicht nur An 
theilnahme der Katholiten an ben blirgerlichen, 
ſondern auch an ben politifhen Wahlen und fo 
wirds dann auch fhliehlih kommen. In Rom 
ſelbſt bürfte die Priefterpartei kaum fiegen; ber 
Bürgeritand iR national und die Maſſe herbeige- 
zogener Beamten und Geichäftsteute ftimmen alle 
für Die Regierung. Eher konnte in einem der 
Heinen ehemals päpftlichen Provinzialkäbte die kle⸗ 
ritale Lifte durchdringen. Das Deinifterium nimmt 
die Sache ſehr ernft; geſtern ift Minifterrath ge- 
weſen und, wie id; höre, hat es ſich dabei um die 
Wahl eines. Unterrichsminifters gehandelt, deſſen 
Poften bei der gegenwärtigen Sadlage nit unbe» 
fet bleiben darf. — Der König wird in dieſem 
Jahre felbft den Uebungen im Lager von Somma 
beimohnen, bei welchem die neue ArmerOrganijar 
ung zum erſten Male ihren Einfluß bemäh- 
ten ſoll. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


2 Raiferdlautern, 12. Juli. Dem Bernehnen 
nad) werben beim Feſidiner yur Gröffnung der 11, 
vfälg. Inbufrieausftellung folgende of freielle Zoafle 
ausgesradht: Auf Se. Maj. durh Herm Dr. Jacob, 
auf den kal. Staatsminister bes Innern, Hm. Pieufer 
durch Heren Anwalt Neumeyer, auf den Regierungs: 

ränbenten und Protektot der Austellung, Hr. von 
raun, burd den Borfipenten des Gentralcomite\d, 
Mector Robe, anf die audreärtigen Ehrengäſte durch 
Herm Bürgermeifter Hohle. Alle nicht officiellen Toaſte 
miüflen dem Vorfigenden des Gentralesmite'd ange: 
meldet werben und erhtifchen befien Sufimaung. 

* Staiferölautern, 12. Juli. Das meuerrichtete 
Hauptzollamt Kaiferdlautern erhält neben bem umbes 
dingten Riederlageredite unbeihräntte Follerhebungs: 
und Abiertigungebeiugniß, unter Ausdehnung der Su: 
Nänbtaleit auf alle Abfertinungen, welche nad dem 
Negulative über die zellamtlide Behandlung des Eh: 
ter» und Gffeftentransports auf den Eijenbaßnen bei 
einem unmittelbar am einer Bahn gelegenen Hauptzoll⸗ 
amie im Aumern ftatifinden können, — Dem Reben: 
ne meibrüden iſt neben ben ibm gefeplih zu⸗ 
ehenden Befuguifien die Ermächtigung pur Eriebigung 
von Begleitiheinen IL, dann von Begleitſchetnen J. 
über ausländsiched und inländifhes Ealz eriheit. 

Ralferölautern, 12, Juli, Aus Lambrecht ers 
halten wir gu unferm geftrigen Lertartitel die beridh: 
tigende Bemerkung, daß ein Arbeiter bei Liftünbiger 
Arbeitezeit bis gu O9 M. Jährlich verdiente. 
Aus der Pfalz, 12. Jul. In Betreff bed Re: 
ligionsunterrihtö der Hınder an alttatholiihen Eltern 
find bis jebt erſt für Die techniſchen Schulen burd ein 
Minifterrali@rlab die Berhältniffe geordnet und gere: 
e werden. Kür die humani ſiiſchen Anftalten ift eine 

erartige amtlide Aeuberung noh nicht erfolgt. Wie 
wir hören, wird infolge eines Vorgangs at einer un: 
E= pfälsifden Anftalten das Minifterium demnäbft 
nlab habın, auch für biefe Kategorie don Schulen 

eine Entſcheidung zu al und gu veröffentlichen. 
>= Aus dem rich, 10. Juli. Zum Schul⸗ 
rathe der Stadt Nürnberg wurde in der Sipung des 
dortigen Magiſtrate vom 5. d. Mte. einftimmig Herr 
Michel Krüd gewählt, Derfelbe ift ein piäigifcher Blarte 
eallehrer an ber fol. 





amtscandidat und dermalen 
Gewerbſchule gu —— Als Schulrath in Nürn⸗ 
berg hat er, vie ber „Ar. Kur.” mittheilt, einen Gehalt 
von 1804) fl. und cine Functionsjulage von BD fl.; 
als Bılar, was er nob wäre, wenn er bem Dienfte 
der pfaͤlnſchen Kirde nicht Balet geſagt hätte, wäre 
er Deren angewiehen, mit der Hälfte deſſen, was er 
ept als re wlage bekommt und monatlich 
öhftens 6 Gulden Alterszulage fh zufrieden gu ge: 
ben. Da fage mir noch einmal Finer : Bleib’ im Land 
und nähre dich redlich! — . 

y Bon der Loihringer Grenze, 10, Juli. Vor 
einigen Tagen ereignete jid in der Nähe des Spicherer 
Shlahtieldes in Folge eines Mibverflänpniffes ein 
betiagenowerthet Unglüdöfall, Ein Cigentbümer aus 
Spichern, dem mehrfach Kirſchen gefiohlen worden 
waren, fand einen Dann unter einem feiner Kirſch⸗ 
bäume liegen nnd glaubte im ihm den Kirſchendieb gu 
erwilchen. Der Mann nahm Reißaus als er bemerkte, 
daß der wg = ihn bürchprügelm wollte, warf aber 
aus geringer Intfernung einen Stein nady feinem Geg⸗ 
ner und traf ihm derart am Sopfe, daß noch an dem: 
felben Tage der Tod erfolgte. rt Thäter, ein rem: 
ber, hat vermuthlich ben, der ihn fälſchlich für einen 
Kirſchendied bielt, Fälichlich für einen Lothringer Preu— 
henfreffer gehalten ; er wurde in Saarbrüden verhaftet 
und nad Saargemünd abgeführt. . 

2. Bon der Biies, 10. Zuli. Nach einer Mit: 
theilung ber „Augaburger Mbendzeitung” erging am 
bie Schulbehörden der Auftrag, „jene Lehrer zu beyeichs 
nen, die ih der Wohltbat ber Dienftaltersgulagen 
würde ermeifen.* > 

ir haben biöher geglaubt, und bie Beihlüffe 
ber Kammern haben es deutlich au hen, daß die 
traurige Öconomifche Lage ber Lehrer im Wahrheit 
verbefjert werden jolle, und dah allen activen Lehrern 
bie Dienftalterspulagen vom 15. Jahre nah dem Ges 
minaraustritt an yugulommen haben. Aud bie aller: 
böhfte Entfhliehung, welche bie Beihlüffe der Rams 


Speyer 
* ur 
Ö 
ee 
ft 
Of Gkerfie, Zreihig 
a 
Reifc 
Zweis 
Ha 


mern in biefem 

alle Lehrer genannter 
bebacht werden follen. 
ge Gutachten über 
eit unferes Wiſſens 
follte man ſolch bedenkliches 


ublieirt, ſpricht baven, daß 
tegorie mit Alter&yulagen 
Da bei anderen Dienſieskate- 
rößere ober geringere Würtig- 
ht verlangt wurden, warum 
Verfahren nur bei ben 
Zchrern an den Boilejhulen für notbwendig halten? 
Bir können obige Nahriht unmöglih für wahr hol⸗ 
ten unb hoffen, daß fie baldigit von Eingeweihlen be: 
mentirt . Das befte Dementi wäre nah unferm 
Borfhlage, die ſofortige Auszahlung der Zulagen an 
Alle, die nah ihrem Dienftalterbarauf Anfprud 
en. 


, +, 10. Zuli. Sicherem Bernehmen nad 
wird der neuernannte Biihof unferer Didcefe, Hr. Abt 
Haneberg in Münden, noch in biefem Monate ın Rom 


äconifirt werd . Bta. 
—— 
d. 38. bekanni, dab 


—— Berhältniffe — bie en 
a riebene Hauptverfann u nn 
20, 2. und 22. Muguft verlegt worden lei. 


ten. 
Der zur Zeit commiffariih zum Hauptzollamt Lub⸗ 
wigsbafen abgeorbnete (eengabercontzeienr in Walbs 
m und der Affiftent Areuger von KHaiferdlautern 


rervereind gibt unterm 2, % 


um Solverwalter in Neuftadt a/d. befördert, ferner 
Seiensalter Hofmann in Neuftadt a/d. in gleichet 
36 
brüden verſeyt worden. 
Sandel, Induſtrie und Aderbau. 
omburg, 10. Juli. Ber Etr. Weigen 8 fi. 


an dad meuerrichtete Rebenzollamt Zwei⸗ 


“ 
18 x, dom 4 fl. 33 fr, Speg 5 fl. 35 fr, Spelzkern 
. — fr. t, «Of. — fr., dreißige U A. 
— tr, Mifdfruct 4 fl M fr, Hafer Afl. 2 fr, 
.— &, Biden fl 
— fr, Kartoffeln O fl. — fr, Hlecjamen U fl. — 


Piund 5 iu, 
fund 9 fr., Gemiſchtoͤred 6 Pfund 
n 106 Gr. 2 fr. Odlenfleif 
per ft, 6 1. Dual, 0 ir, 2. Dual. 
1Btr,, age —— Schweine 


eiſch 20 fr, Butter . 39 tr. 
wüden, 11. Juli. Ber Etr. Weisen Sf. 
2 te, Rom 4 I. 29 ir, Gerite, Zreibige U t — EM, 
Areifige O fl. 0 fr., Epely 5 ft. 24 fr, Spehlern 0 fl. 
fe., Dintel ON. — tr, Mihfnuht U fl. — fr. 
af. M tr. Erbfen of. 

ar in. 
1f.12 fr. Meibbrob 3 Bio 
24 fr, 4 Bid. 16 ir, 2 
32 tr,, bad ar W 
1. Dual. per Bid. 0 fr 


. Wr, Slornbreb 6 Bid. 
8 fr, Gemijchtbrod 6 
7 Loth 2 fr. Wind Ar] 
‚. 2, Dual. 18 ir, Kalbflei 
18 fr., Hammelfleifh 18 fr., Echmweineileih 2) fr. 
1 Bo. Butter fr. 1 Liter Wein 8 tr. 


7777772 7) 

Berlin, 9. Juli. Der Raifer hat in die 
fen Zagen zwei Gefepe, das über die Vertheilung 
ber franzoſiſchen Kriegsentſchaädigung und das liter 
die Ausdehnung des Jeſuitengeſetzes auf EliaßLor 
thringen beftätigt. 

Wiesbaden, 11. Juli, Der Aronprinz 
des Deutichen Reiches iſt grftern Nachmiſtag um 
5 Uhr zum Beinde der Kronbrinzeſſin Italiens 
in Langenſchwalbach eingetroffen. Er reiſte Abends 
um 11 Uhr wieder ab. 

Wien, 10 Juli. Neuerdings verlautet auf 
das Beftimmtefte, der Sailer werde auf feiner Reile 
nad Berlin von der Raiferin, jowie von den Mi— 
niftern Andraffo, Kuhn, Wucrsperg und Lonyay 
begleitet werden. 

Baris, 11. Juli, Die Gerüchte von Pour 
parlers der fatholiigen Mächte behufs einer Bir 
Mändigung für die Gventualität der Papitwahl 
werden als unbegründet erachtet. 

Merfailled, 10. Juli. Nationalverfamms 
fung. Gaslonde jhlägt einen Steuerzufdlag von 
60 Gentimes auf bie Patentjteuer, von 40 auf 
Fenfter- und Thüren-Skuer, von 20 auf Perio- 
nen« und Mobilienfteuce vor. Thiers erllätt, die 
Regierung nehme den Borjhlag Gaslonde's an. 
Die Regierung berechne das Ergebnig der neuen 
Steuern wie folgt: 93 Millionen auf Rohitoffe 
20 auf Mobiliarwertbe, 3 auf hypothelariſche For- 
derungen, 9 vom ber auf Metalle, mit Ausnahme 
des Eiſens, vorgeſchlagenen Steuer, 20 auf Allo- 
hof. &$ mangeln jedoch noch 60 Milionen. Thiers 
erjucht bie Verfammiung, den Vorſchlag Gaston 
de's, welcher 60 Millionen ergebe, zu genehmigen, 
Thiers kündigt ferner an, die Regierung verzichte 
darauf, die Salz und Bodenſteuer zu erhöhen. Er 
fehließt, indem er Hervorgebt, die Berfammlung ſei 
frei, fie würde jebod einen großen Fehler begehen, 
wenn fie die Geſchaftsumſaßſteuer annähme. Die 
Discuffion wird morgen fortgefeßt, 

Baltimore, 10. Juli, Die bemofratifdhe 
Nationalconvention nahm in erſter Abflimmung 
die Gandidatur Greeley's für die Präfidentihaft 
mit 636 gegen 38, die Brown's für die Vice 
präfidentjhaft mit 713 gegen 19 Stimmen, und 
bei fpäterer Abflimmnng einſtimmig an, 

Beristigung. Der 4. Praerigter ım Gruppe 
V. beißt Pohl 





x Kebactenr: Otto Gleilgmanm. 


Desinfection. 


665) Aufolge Weiſung hoher föniglicher 
Regierung murbe bie Häbtilde Berwalt: 
Reinigung und 
Desinfeetton der öffentlicdyen 
borte alle Eorge zu tragen unb gu: 
bie Hoffnung ausgeivrohen, da 

aus und Wirihſchafts⸗ 
Befiger während ber Anbuftrie: Aus: 
flelung in berfelben Weife täglich rei- 
nlgen und Deöinfichren laffen moͤchten. 


ung beauftraat, für 


ndige 


aleich 
alle Galth 


Kaiferslautern, den 12 Ault 12 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Theilungs-Verfleigerung. 
68) m den 17. Juli naͤchſt⸗ 


ittwoch, 
bin, Mittags um 1 Uhr, gu Otterberg 
im Gafthaufe zur Krene, werben vor bem 


1 Bertmanı gu NHailerklautern, ber 
theilung halber, in Eigenthum wer: 


feigert: 
Im Panne von Otterberg gelegen: 


1) Ein zu Dtterderg auf 11 Desis 
malen Flaͤche gelegenes Wehnbaus 
ü deuer, Stall, 


mit Waſchkũche, € 
ofraum und Augehörben; 
2) Cine allba in 


land in 13 Etüden; 


4) 2 Wicien von I Zagwerf 61 De 


gimalen Fläde; 
5)2 


Taawert 25 Desimalen Yders 


land mit Wieſe in 2 Pargellen; 
6) 1 Garten von 24 Desimalen, 
Im Banne von Oulerbach: 


1)1 ra von 1 Tagwerk 83 Dei: 


, malen. 

Eigenthümer Siezu find die Erben von 
Johanna @ränchaum, geweſene Wittwe 
bes zu Ttterderg verledten Handelsman⸗ 
nes Iſaal Strauß, ale: 1) Hermann 

; 4) Abra= 
ham Etraub, alle bra ohne Gewerbe; 
4) Aofepb Strauß I1., Edufter; 5) Sara 
Etraufi, ohne Wewerbe, in Gütern ge 
trennte Ehefrau von Herrmann Dart, 
Kaufmann, alle dieie in Otterberg wohn: 
hait und Pepterer dermalen in Mann— 
beim ſich aufhaltend; 6) Babetle Strauß, 
cwerbloſe Fheirau von Jakob Ealemen 
teil, Helzhändler, gu Dürkheim wohn: 
Baft; 7) Yazarus Etrauß, Kaufmann, gu 
Rewgert in Rordamerifa wehnbait; 8) 
Emanuel Strauß, Aaufmann, zu Ean 
rancisco im Etaate Kalifernien wohn: 
aft; 9) die Hinder ber verledten Tocıter 


Etrauf; 2) Markus Etrau 


. Straub, im Leben gewerbloſe Che: 
rau des zu Abenheim im Mbeinheffen 
wohnhaften Handelsmannes Sigismund 
Löb, nämlich: a. Iſider 2b, Kaufmann, 
pi Cincinnati in Kortamerfa wohnhaft; 
. Elementine; c. Markus; d. Jalob und 
e. Jobannette Löd, biefe vier minderjüh: 
tig und ohne Gewerbe bei ihrem Bater 
Eiatemund Löb domicilirt und burch 
biejen vertreten, fowie durch ihren Neben: 
vormund Mathias Brucfeld, Gefdäfts: 
Mann, zu Abenheim wohnhaft. 
Kaiserslautern, den , Juni 1872. 
Sartmann, fyl. Notär, 


Dr. Ed. Lindner 


hat üch unter Heutigem als praktiſcher 

u hier niebergelaffen. 
!chmung verläufia im Gaftbof zum 
(602,21 


Echwanen, Jintmer 32 
* 
Altkatholisches. 
663) Die Eänger und namentlich bie 
Ananre werden erſucht, bei ber Ge— 
a 


noprobe Frreitagd und Samſtags 
bendo 9 Mb zu erfcheinen. P 


Grosser Mailänder Gitens 


und 


Affen-Theater 


von (669 
L. Delafloure auf dem Stiftaplat. 
Verde im reißeit und hoher Schule; 
breifirte Affen, Hunde, Biegen xc, 
Gpmnaftiihe Produktionen. 
Samftag, den 13. Juli, 
Abends 8 Uhr, 


Eiste grosse brillante Vorstellung, 


Täglid, Abende 8 Utr greke Vorftellung. 











dert za biegu beauftragten gl. Notär 


er Fuchsgaſſe auf 
7 Deyimalen gelegene Echeuer mit 


fraum 
3) — 56 Desimalen Ader⸗ 


























Einladung 


Siyung ſich einyufinden. 
Für das Gentral:Gomite: 
Der 1. Borfigenbe 


Rohe. 


II. Pfälz. Induftrie-Ausftellung 


in Raiferslaufern, 
vom 14. Zuli bis gegen Ende September 1872. 
5594) Bei allen pfälsischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 


chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite,. 


III. Pfälz. Industrie-Ausstellung. 


Sonntag, den 14. Juli: 
Erſtes Gefammtgafifpiel von Mitglieder der Hoftheater zu 
Karlsruße, Darmftadt und Mannheim. 


wei Tage aus dem Veben eines Fürften. 


Luftfpiel in 4 Alten von Deinbardftein, 


Beftelungen werden ſchon Samſtag von 3 bid A Uhr an der Thenterfaffe 
enfgegengenonmen, (665 





#661) Den Besuchern der III. Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


. ÜUhren-Lager. 


Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie. 


’ a C. Crusius. 
Die Shreibmaterialien, Papier: & Eigarrenhandlung 
Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei Billiger und reeller Bedienung alle Arten Echreib:, Poft:, Zeichen, 
Glas, Pad: und Etrohpasiere, ſowie Briefcouvertd jeder Art, ferner Sciden 
papier, Columbier, Aftenbedel, Pappen, Fenſter⸗ und Umfblanpiere in allen 
Farben und Schmweren, ädıt engliſche Stahlfedern nebft Faberihen Bleiftiften in 
allen Epigen und Härten, ſowſe alle Qualitäten Siegellade und Aeberhalter nebit 
oroßer Auswahl heller abgelagerter Tigarren und Rauctabake, (617,3,2 


Ännonce. 


Dich-Berfiherungs:Gefellfihaft für das deutſche 
Reih in Aachen ſucht durchaus thätige, angefehene 
Agenten an jedem DOrte. Bewerber wollen fi 
franco an Seren Sub:Director F. J. Schleicher in 
Kaltenbady (Rheinbayern) wenden. (616,44 


Die 


Papier- & Sehreibmaterialwaarenhandlung 


von 
FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 
empfichlt alle Arten von Beiden, Poſt-, Schteib⸗, Concept, Pad, Btroh« 
und a rg zum Verpaden, Pappen- und Akten-Dedel in allen 
Farben, farbige Hmfdlag-, Columbier- und SBeidenpapiere, Briefcouverts, 
fertige Dulen und Cigarrentäfdihen mit und ohne Firmendruch, engllſche 
und franzoſiſche Stahlfedern, Bleiftiften, Federhalter, Birgellak, Oblaten 
u. J. w. unter Zuſicherung billigiter und reellſter Bedienung. (470,6,6 


Stechnungen, Saeturen, Bireulare 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


___Buch- und Seindruckerei Herrmann Kayser in Kaiserslautern. 


eugoruder vom Herrmann Rayjer in Rauessiunieen. 











betr. II. Pfälzische Industrie-Austellung. 


664) Die Mitglieder bed Eentralcomite® und fimmtlider Subcomites werben 
eriucht, morgen (Samfiag) Adends 8 Uhr im Bender'ſchen Gartenfaale zu einer 

























MILLIONEN 
41,500 THALER 


kommen in der vom Staate errich- 
teten und garanlirten 


srohen &eldverloofung 
zur Entscheidung. 


Erste Ziehung am 25. & 26. Jul, 


Diese Lotterie enthält Treffer 
von event. 120,000 Thaler, ferner 
80,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 24 10,000, 3 4 
8000, 6080, 3 a 5000, 13 a 40m, 
3000, 35 à 2000, 3 & 1500, 155 & F- 
1000, 311 a 400 Thaler ete, 
Ganze Original-Loose kosten 8.7 
Halbe * „ „ 23.9. 
Viertel „ ie „ R14. 

Auswärtige mit Rimessen vers 
hene Aufträge, selbst aus den enl- 
forntesten werden prompt 
und gewissenhaft ausgeführt, jeder 
Theilnehmer erhält das mit Staate · 
wappen versobene „Original-Loos“ 
— keine so — zugesandt, 
sowie gleich nach Ziehung amtliche 
Gewinnliste,  Gewinngelder kön- 
nen bei jedem Bankhanse einen- 
sirt werden. — echte werden 
gratis versandt. Man wende sich 
baldigst direct an 

Louis Wolf, 
Bank- u, Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG, 

Als Zahlung kännen alle Arten 
Münzen, Papiergeld, Prankomar- 
ken, Wechsel und Posteinzahlung 
benutzt werden. 











Besonders vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Glück und Segen bei Cohn. 


Grosse vom Stasnte Hambure FÜ 
garantirte Geldverloosung - 
von über 5 


1 Million 860,000 Thaler. 


Diese vorteilhafte Gell- Lotterie = 
ist diesmal wiederum durch Gewinne }- 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält 
eur 58,000 Loose, und werden in & 
wenigen Monaten in { Abtheil * 
ungen felgende Gewinne sicher ge F 
wonnen, namlich: 1 Gewinn event. F 
100,000 Thaler, speeiell 
n2) 40,000, 2,000 
12.000, 10.000, mal 80 
sooo, Amal 180 imal 440 
00, Omal 12 Kama 
2ömal 2000, dmal 1600 1 
1200, 100mal 500, Imal 600, mal 

semal 400, 255mal 200, 3 | 


F 
b 
|: 
4 
4 
[4 
= 
E 
HOmal 80, 14,610mal 44, 40, F 
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Thaler 
18.100 


nal 
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KO 


' 
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‚nöomal 20, 8, 6, 4 & 2 Thaler 
Die GewinmZiekung der zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf den 


17. und 18. Juli d. J. 
festgestellt und kostet hierzu die 
Renovation für E 
das ganze Original-Loos mur 4 Thir., 


das halbe do, wur 2 Thir. 
das viertel do, nur 1 Thir, 
und sende ich diese Original-Loose 


r 

H 

h 

» 

* 

[2 

mit Begierungswaj nicht von F 
den verbotenen sn oder 

‘ kirts | 

von, i 

| 








gen den 


ern sofort zu, 


sfernirech 
ve Ziehungsliste 


Die amtlich und 
die Versendung der Gewinngelder | 
erfolgt sofort nach der Ziehung an | 
jeden der Betheiligten prompt und | 
verschwiegen 

Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Aelieste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Beihoiligeten 
schon die grüssten Haugtgewinne 
yon Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, schr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler ete, 
ete., und jüngst in den in Monat 
Mai d. J. atattgehabten Zihungen 
die Gemammt-Summe von über 


80,000. Thaler laut amtlichen Ge 
winnlisten bei mir gewonnen haben, 

Jede Bestellung auf diese 
Orliginal-Loose kann man einfach 
anf eine Porteinzahlungs - Karte 
machen, 


Laz. Sams. Cohn _- 


in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- & Wechsel- 
Geschäft, (620 ,5,3 
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Diele | cricheint täglich. Preis für Auswärts wierteljährlich 1 fl. 
Suftellgebühr, mit derielben 1 AI. 30 kr., in Raiferilautern 
1. 26 fr. imel, Trögerlohn. Beſſelungen nehmer ade Pofterpeditionen \ 
en, in biefiger Sladt die Berlogb-Erpebition der „Piälzischen Bot” in ber 
Buchdrudetei von Seremann Hayjer am Etiftsplah. 


15 fr. oßne 





Nro. 192. 


— 
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* Immer wieder der alte Schwindel. 

Es gibt gewiſſe Narrheiten und fige Ideen, 
die fih eben fo wenig ausroiten laſſen, mie bie 
Danzem. So lebt, gleich einem Banbtourm , der 
Traum von einer deutjhen Nationallirdhe immer 
mieber auf, und wenn man diem Ungethüm 39 
Mal den Kopf mit der fadel ber Bernunft wegge ⸗ 
branut Hat, wäh ein vierzigfier nad. Da mil 
irgend ein harmisſer Idealiſt in der Nationalticdhe 
bie Panacee gegen die jchigen religidjen Wirren in 
Deutjhland gefunden haben, dort behaupten die ul- 
tromeontanen Blätter mit eiferner Stimme und ber 
mundernsweriber Beharrlichteit, Fürfi Bismard 
beabſichtige im neuen Reich eine Staatsreligion und 
Nationallirhe gemaltfam einzuführen, wie dies 
Nußland in Polen gethan habe. 

Fürft Biemard ift ein viel zu praftifcher 
Stoattmann, als daß dieſer Schwindel jemals in 
feinem Kopfe hätte Pla greifen lönnen. Er weiß, 
dab tine gewaltſam Herzuftellende Einigkeit in Glau⸗ 
bensfadhen zu den Unmögligleiten gehört, bie me« 
der eimem infallibeln Papſte noch einem mächtigen 
Kaifer jemold gelingen werden. Gin folder Ver 
fuh wäre ein Witentat der ſchlimmſien Art auf 
die Glaubens: und Gewiſſenefreiheit der Menſch⸗ 
beit, dos ſich auf bie jchredlichfte Weiſe an feinem 
Unternehmer rächen würde. Unfere Zeit ift fol 
hen Ideru und Plänen am ollerwenigfen günflig, 
ba fie auf Anerlennung des individuellen Rechte 
und ouf Mamnnigfaltigleit in der Tarfılluna des 
teligiojen Lebens Hindrängt. Wer es olto-mit ſich 
und mit feinem Baterlande wohl meint — das 
thut aber Fürfi Bismard —, ber wird die Hand 
von folden Reformationsberſuchen laſſen und ſich 
hüten, irgend Jemauden eine ihm wibermärtige 
Glaubensanfgauung oufzudrängen oder die Sqafe 
aus verſchiedenen Heerden gewaltfam im einen Stall 
zuſammen zu fperren, 

Die Pläne eines vernünfligen uud Harbliden- 
den Etaatsmanns lönnen im unfern. Tagen nur 
darauf hinaus gehen, dım Stante Platz und Raum 
zu verſchaffen, um ſich ungfiört den Principien 
wahrer Eittlickeit gemäß entwidln zu können. 
Alles übrige fümmere ihn nicht; ob ciner einen 
ſichtbarrn oder unfigtbaren Gott, einen Mann 
oder cine frau, ein Grocodil ober einen Fetiſch 





A Bu den Ausgrabungen bei Waldmoer. 
— 


Am Blatte Ar. 184 Mand neulich ein Artifel, ber 
dere. gefundenen Benrrfien iu Maltmeor einen drift: 
lichen, ſpecicu getbiiden Charakter vindieiren weite. 
Sm Anfang hut der Bertoffer dicſe ine Behauptung 
mit dem Berbantenfein Epuren arifiliber Tentmäler 
u fügen, bie fich ım biefer Gegend zahlreid vor finden. 
AM vemfelben Redite könnte man aber bie entgegen: 
deyte Behauptung auffiellen, dab gerade in biefen 

heilen der Walz mehr römiiche Bauwerte ſich vor: 
finden. Ded; bat die eine Behauptung fo wenig Beweis: 
fraft im vorliegenden Falle, wie die andere, und darum 
Teint et gang unnärbig, fi birüber weiter auezu⸗ 
keffen. Das weniafiens Acht aber ſeſt, daß Epuren 
ömılber Unficdlung, zömifder Etroben, sömiiher 
Zentmäler, in der Eaar: und Nahegegend beſchdere 
gehircidh find und wen jeher tie Animertfamteit ven 

erichern auf ſich geienti haben; der Verſceſſer führt 
ie feltft auch einige an, ich erinnere mur ned on 

eefoflel, Nirdel, Memfurt, Tungreriter sc, (Tie 
bayertiche Plalz unter den Römern, p. &, Kal, er 
fpricbt dann weiter bie Arfiht aus, bieje Hefte ſeien 
nicht römifden, fonteın — man böre — gethiſchen 
Uriprungs, b. h. ein Merk der Gothit. Allerdinge da 
märe ed um bie Kerfdung, Aunfigefdichte und Ari: 
teftur jehr Idlcdht befielt, umdb wir müßten ncdy feinen 
Sufhng,. Ainfelmann, Rugler, Lüdte Rich. und 
wie fie alle beihen, gebakt baden, wenn bier nech eine 
Aäuldung, neh ein Zmrifel ſanfinten könnte. Der 
römische und neihifde Styl ift gli dlicermweife jo Ipe: 
afjh nem einander derſchieden, daß menigfiene bei dies 
















anbetet, das geht mit ihm beim, wenn er fi nur 
nah den —— richtet und die vom Ge⸗ 
ſche geforderten Vürgerpflichten erfüllt. Nicht als 
ob der Staat kein Interefie an dem Erblühen des 
religiöfen Lebns habe; allein es fieht ihm feine 
Kritit darüber zu, melde Religion die wahre, bie 
richtige, bie allein bereihtigte jei und das religiöfe 
Leben blüht dort am meiſſen, wo fi der Siaat 
am menigften bamit zu Schaffen madt. Biejemige 
Religion, melde die kräftigſte Sittlicpleit, die größte 
Opferfühigfeit und Hingabe, die reinfie Nädfien- 
liebe producitt, wird fi in der Ephäre ber Frei ⸗ 
beit am jhönften entfalten, und ihr merben bie 
Herzen der einfichtigen Bürger von jelbft zufallen. 

Co allein tanın es Frieden werben zwiſchen 
Kirche und Staat, deren Gebiete an einander gren ⸗ 
zen aber body auch ſcharf geichieden find. Friede 
aber unter den Bürgern unfers Baterlandes wird 
es auf religiöjem Gebiete exit dann, wenn nicht 
Ider in angemaßter Infallibitität bie Unfhauunr 
gen des Anderen verladit ober verdammt, wenn 
man von der vielfach eingeriſſenen bornirten Recht» 
haberei abläkt und mit wahrhafter Zoleranz dem 
Nachbarn anheim gibt, unbehelligt und unverhöhnt 
feines Glaubens zu leben. 

Wir glaubten dies abermals bemerlen zu fols 
len bei der Mbrwehr, in welcher jht unfer Vater 
land gegen Angriffe von aufen begriffen if, die 
unter dem Drdmantel der Religion geführt wer 
den. Dem Umeritaner gilt es glei, ob ber ein» 
qewanderte Burger Arakmine ——— — 
denter oder Syeurrandrier, Ali oder Neutatholil, 
Orthoderer oder Rationaliſt ift, ob er im feinen 
teligiöfen oder politiigen Anſichten dem Fort · ober 
Rüdieritt angehört und ſich diefer oder jener por 
litiſchen Partei anichlieht, er wird ihn deßwegen 
nicht verfolgen noch unterbrüden, fo lange derjelbe 
fh den Staatsgefigen fügt umd feine Angriffe auf 
deren Umfurz, unter weldem Vorwande es jei, 
unternimmt, 


*Politiſche Ueberſicht. 


— Die Prob.Corr. ſchreibt zum Gedachtniß 
Stein's: Wahrend fein Name früher vielfach in 
den Streit der Parteien herabgezogen und damit 
fem Funde feiner anderen A! &t Naum gegeben mer: 
ten Tann, als der vom römijchen Urſprung ded Baus 
benfmals, 

Wie ein neibter Mnatem aus einem Anöchel⸗ 
den das ganze Gerippedes Thiere® und eine Geſtalt con: 
heat muß, fo muß auch der Architech, oder ein 








achtenner wemgſteno, aus feld bedeutenden Bruch⸗ 
üden einen fihrren Schluß anf das ganze Objeet, 
Etyl und ungefähre Beit gehen lönnen. Ratürlich 
will Ewpreiber dieſer Zeilen weder die nöthigen Cigen« 
schaften eine® Arbitecten, meh eines Kımftlenners 
ufurpiren, aber Lied glaubt audı er aue eigner umbes 
fangener Bergleidung mit andeın römischen Gebäuden 
und Urnamenten eninchnen gu lönnen, bob von Go: 
tbit hier überhaupt gar Fine Rede jein kann. Auber⸗ 
dem haben auch Ihen Fadmänner fi deutlich dafür 
erttärt, daß die Wichttecher mit der römifden überein: 
ftimmt, ja dafı nach ber allgemeinen Stynſtrung biehed 
Dentmal fegar aue einer yiemlidy frühen Periode ſtam⸗ 
men ınıf : er ungue leonem. . 
Na mennem Dafürhalterr lönnte man, wenn bier 
überbaupt noch die Anficten bifferiren können, mur 
darüber jireiten, ob die Sochen römild oder romaniſch 
find, Aber auch in dieſem Yuntte wird man ſich & 
erſteren befebren, wenn man bie einſchlagenden Abs 
fdonitte in Füble'® Gehbichte der Arditeetur, 4 Auflage 
. 316, 330, B42 vergleicht, aus denen man entnehmen 
ann, bab die remamiden Gapitäler ber Form nad) 
entweder tubiſch ober gledenjörmig waren, und dab 
bie Ormamentilzmar im Allgemeinen an ein vogetatiuee 
Leben erinnert, aber fat niemals befttmmt: baher bie 
conpentionelle Ihablonenmähige Behandlung dieſe Eeite 
int remamıfden Styl, ter beſonders Schachbrette, 
Echuppens und Zidzed-Crmamente anbradte. Daren 
ift aber bei unjerem Junde bei genawer Vergleichung 


Samftag, 13. Juli 





Inferate, welde durch die ganze Pfalz die meitefle Berbreitung finden, 

werden mit 4 Sreuger die wieripaltige Petityeile oder deren Baum 

berechnet; mo die Grpebition Austunſt ertheilt, 5 Areuger; bei Öfterem 

Inſeriren entipregender Rabatt. — Ale ausmwärligen Annencen-Bureaus 
nehmen für die „Blälzifge Poll“ Mefträge entgegen. 





—— 


verlleinert wurde, hat jeht die Ausgleichung und 
Verföhnung der Gegenfäge, welche eine Frucht der 
großartigen deutſchen Erfolge ift, eine aljeitig ruhi« 
gere und unbefangenere Würdigung der Auffafis 
ungen, Behrbungen und Berbienfie bes großen 
Staatsmannes ermöglicht, Er ift in der That 
ein Mann aller Parteien, weil cr fein Mann ei— 
ner Partei, fondern ein wahrhafter Staatsmann 
don der großartigen Auffaſſung aller ſtaatlichen 
und nationalen Verhältniffe war, echt confervativ 
bermöge der umſichtigen und gemiffenhaften Wah⸗ 
rung der gefchichtlid gemorbenen Grundlagen des 
Stantslehens, zugleich ein wahrhafter Fortichrittsr 
mann durch den lebendigen und einſichtsvollen Ei« 
fer für die Entwidlung aller Keime der Bollss 
mwohlfahrt und Freiheit. Dieſe alfeitige behre Ber 
deutung feines patriotifhen Strebens und Wir« 
tens gibt da jehigen Feier feines Gedachtniſſes 
eine Weihe, wie fie mohl felten einem ähnlichen 
Feſle beiwohnte. Das deutſche Volt weiß es, daß 
es in dem Freiherrn von Skin einen Mann 
feiert, im welchem echt beuticher Sinn und Geift 
die reinfte und kräftigſte Geſtalt und Geltung ger 
wonnen hatte. Möge biefer dentiche Einn und 
Geift, den wir an dem Denkmal bei Naſſau ge— 
feiert haben, ſich in der meiteren Entwidiung des 
Deutſchen Reiches immerdar wirkſam und Heilbrin« 
gend bewähren !” 

— Ein allgemeiner Alt-Katboliten-fongreh 
wird, einem Beſchluß zufolge, den das „Laiholiiche 
A EN 
Local-Gomite gefabt hat, am 20,, 21. und 22. 
September d. I. bortfelbft abgehalten werden. Aus 
fer geſchloſſenen Berathungen follen auch zwei 
öffentliche Veriamnlungen in dem Gützenich · Saqle 
ftattfinden. Auch Herr Abbe Mihaub aus Paris 
hat einen, und zwar drutſchen, Bortrag bereits 
feft zugefagt ; aukerdem werben die Herren Schulte 
aus Prag und Maafien aus Wien als Rebier 
auftreten, 

— Die franzdfifhen Noyaliften bieten 
im gegenwärtigen Augenblide Alles auf, bamit 
die permanente Commiſſion, welche für die Ferien 
ernannt werden fol, nur aus Mitgliedern beſtehe, 
bie ihmen volftändig ergeben find. Sie wollen 


Gothik, 

Wie unwahrſcheinlich it es überhaupt, deh bier 
eine Griſtliche Stirche geftanden und Bernihtun 
geweißt worden ift? GE werben dech Ebriften fie nich 
perflört baden ? Hätte ſich feine Spur von einem fol: 
den. Gultueacbäude in Rinhenbühern, ‚Gemeindens 
Ehroniten „ Ardıiven oder doch wenigſtens ım Boll: 
munde. erhalten? — Man möge bier nicht einmenden, 
eine benachbarte Waltpargelie heiße ber Biafienderg- 
ntan weiß erfiend ja, welcher Anfälligkeit diefe Nomen 
oft ihre_Entfichung verbanten, und gweitend frägt 
diefe Stelle nicht dieſen Namen, und drittens lır 
der Rame wie fonft ſowohl auf römifehe, al® auf drift: 
liche Priefter fhlieben, d. h. tönnte man ibn ebenfoaut 
gebrauden für mane Anſicht wie für bie entgegenges 
fepte , in welchem Falle man dann am beften auf die⸗ 
lem Namen überhaupt nichts gibt. — Aber gang im 
— «8 haben ſich noch deutliche. Spuren ers 
balden andy im Voll, bie den. römifben Uripruma ans 
beuten, fo ber Name: heiliger Wald, (ob ber Name 





dadurch beweiſen, daß bie numeriſche Stärte auf 
ihrer Seite iſt. Es ſcheint übrigens, daß ſie wirl ⸗ 
lich die Abſicht haben, vor den Ferien einen Ans 
trag einzubringen, um bie Gewalten des Präfi- 
denten der Republit genau feitzuftellen und To neue 
Gonflifte hervorzurufen. Das offisidje Bien Pur 
blic ſcheini dies zw befürchten. Es jagt nämlich: 
„Man glaubt algemein, daß die parlamentarifden 
Debatten am 25. beendet fein lönnen; aber dann 
mühte man ſich einer jeden auftelgenden Tiscujfion 
enthalten. 

— Das Verhöt des Marſchalls Bazaine iſt 
beendet und ſteht Die Bernehmung der zahlreichen 
Zeugen bevor. Der Marſchall fol die ganze Bır- 
antwortlichleit für das Unglüd von Me auf den 
Kriegsmirifter geſchoben Haben, indem er behaub⸗ 
tete, dab es der Arınce an Allem mangelte, bas 
Nöthigfte unter bem feuer eines überlegenen Fein⸗ 
des improvifirt werben mußte und mit Ragſicht 
darauf alles Mögliche geihehen jei, um die Katar 
firophe zu verzögern oder ihre vorzubeugen. 

— Am 22. Auguſt wird der ferbiiche 
Für Milan Obrenowitih IV. volljährig; er er 
reiht an diefem Tage fein achtzehntes Lebensjahr, 
mit deffen Antritt ihm nah den Beftimmungen 
der ſerbiſchen Berfafjung die Regierung ſelbſtſtan⸗ 
dig zufällt. Für diefen Tag werden im ganzen 
Lande großartige Vorbereitungen gemadt. und ber 
reit3 haben fi dazu viele Gäfte aus der ganzen 
flawifhen Welt angemeldet, 


Deutſches Neid. 


#8 Berlis, 11. Jali. Ich erwähnte kürze 
lich, dab es im der Mbficht der Militärdermwaltung 
liege, eingelne der an ber Oftjeelüfte gelegenen Heft» 
ungen, welche unter den neuen Vertheidigungs- 
maßregeln von untergeordneier Bedeutung gewor ⸗ 
den find, gänzlich eingehen zu laſſen. Wie ich 
jet böre, find bierbei die Feſſungen Graudenz. 
Stralfund und Colberg in Ausfiht genommen 
worden. Durch die Zeitungen geben jeht aus« 
führliche Mittheilungen über die im Ausſicht ger 
nommene neue Organifation der Artillerie. In 
militatiſchen Kreiſen bezweifelt man die Nichtigt it 
biefer Angaben, weriajtens meint man, daß bie 
darin angegebenen Detaild mit Vorſicht aufzunch- 
men fein. Allerdings ift eine neue Organtiatior 
für dieje Baffe in Ausfiht genommen, abır 


Kık air we Erliegen Akanehugar gehen, —X 
mau, iſt dieſe Unglegenheit noch nicht gedichen. 
Wenigſtens ſieht feſt, daß bie Genehmigung des 
Kaiſers zu dem Organifationsplan woch nicht er 
theilt if. Im Nriegsminifterium erwartet man 
das Eintreffen der hierauf bezüiglichen Kaiſerlichen 
Ordre erjt zu Ende des Monats Auguſt d. J. 

Berlin, 11. Iuli. Befanntlih Find im 
Verlauf diefes Frühjahrs bier wiederholt neu: Ger 
fechtsformen für vie Infanterie geübt worden. Biss 
her verlautche darüber nur, daß ſich diefelben ger 
nau den Erfahrungen bes lehten Krieges anfchlie 
ben, neuerdings find jedoch über die Einzelheiten 
der jo vorbereiteten künftigen Berwendung der In ⸗ 
fanterie, deren allgemeine Einführung als gefidert 
betrachtet werden Tann, folgende ſpecielle Mittbril- 
ungen gemacht worden. Das Vorgehen erfolgt in 


einer doppelten Shüß:ntette, wovon die zweite der 
erfien als Unterftägung zu dienen beſtimmt iſt. 
Dahinter folgen in entipredhenden Aofländen die 
geſchloſſenen Sontiens, entweder in Sections aus 
enandergrjogen, oder mm den Feind eine möglichtt 
geringe Zieifläde zu bieten, in Reifen acht, Ale 
Bervegungen finden im Laufſchritt fat. Das 
Vorhtechen erfolgt durdigehends nur auf Fuge Abs 
fttube und möglict immer nur mit einer Schühen? 
fette, während die andere, zur Erde nledetgeworfen, 
das jener unterhält. Das Nirderlegen und Did- 
umgfuchen bildei, wo die Oertlichlen dies irgend 
geftattet, die Regel auch für die Souliens. Die 
Umfafjung des Gegners ift dur eine gebtochent 
Form der Schügentette gleih vom Haufe aus ins 
Auge gefaßt. Der lepte enticheidende Wigriff er» 
folgt nad) dem Eindoubliten beider Schühenletlen 
und einem, wenn möglich, im firgender Stellung 
längere Zeit umterhaltenen Feuet, durch plöglihes 
Hufipringen und ſprungweiſes Vorſtütmen. Die 
Commandos en»lih werden nur durch ein einzel 
nesMort, wie: „Aufl“ „Nieber!* oder aud nur 
dur Winte mit dem Säbel ertheill. Voraus 
fihtlih werden di ſe neuen formen noch im Laufe 
biejes Herbiles, oder doch im nächſten Jahr bei 
der geſammten deutichen Arnıze eingeführt werden, 
welchem Vorgange dann dir Einübung der ſchon 
entlaffenen Reſroen ⸗ und Landwehrmannſchaften 
ſich anſchließen muüßte. Deſſelbe ſteht gleichzeitig 
für die Einuhung mit dem neuen aptitten Zund⸗ 
nadelgewehr bevor, momit Die Ausrüßung dir ger 
fammten beutfhen Arme bis zum nähften Arühe 
jahr beendet werden joll, und Tann danach wohl 
für das nachſte Jahr einer umfaſſenden Einberufr 
ung von Reſervemannſchaften enigegengeichen wer» 
den, welcher fih wahrſch inlich auch größere Yand- 
webhrühungen anſchließen dürften. (Bit) 
Münden, 9. Juli. Der Aronprisz und 
die Kronprinzeffin von Sachſen find auf der Rüd- 
reile von Pofenbofn und Tegetnſee dirfen Nach: 
mittag bier eingetroffen und fofort auf dir Ditbahn 
nah Dresden weiter gereilt. — Das dfinitioe 
Programm der Jubiläumsfier unferer Univerfität 
enthalt Folgendet: Mittwoch, den 31. Juli Mit 
tags: Emp’aıg der Tenutatioren und Fhremaät 
in der Meinen Aula. Abends: Morftellung im 
Hoftbrater (Lohengtin) und im Refideng » Theater 
(inne von Barnh Im). Donnerftag den 1. Hug- 


diiniage mr ngag Dom AlasımioBrbäud: zut 
Univerfität. Feſtrede in der großen Aula. Rad: 
mittag: Feſſtmahl im Odeon, Ahrnds: Fadel⸗ 


zug. Freitag, den 2, Yuguit Vormittags: Ehren: 
promotionen in der großen Aula. Nachmittags: 
Magiitratiibes Feſteſſen im Rathhausſaal⸗. Abends: 
Killerieit im Auguitinerleller. _ Samftag den 3. 
Kuguft: Gemeinſamet Ausflug nah Landshut. 
Dritreid). 

Wien, 9. Juli, Die Regierung, To ſcheint 
es, will den Biihöfen die Antwort auf ihr im 
Mai d, J. an fir arrichtet-s Memorandum nicht 
ſchuldig bleiben. Wie man hört, fol die beiref- 
fende Staatsihrift im Miniſterium für Eultus 
und Unterricht bercits vollendet fein, jedoch Die 
weiteren Stadien die zu ihter definitiven Feſiſtell- 
ung nothmwendig find, wie den Minifterratt, noch 


nicht haffirt Haben. Die Regierung würde nur 
in ihrem eigenen Juteteſſe handeln, wenn fe 
mit der Publication diefer Kundgebung, jobald fie 
an ihre Adreffe gelangt fein wird, nicht zurüde 
hielte, Da man annehmen kann, dab ſich das 
Minifterinm in eingehender Woife mit den Ber 
fchwerden des Episfopats gegen bie Schulgej 

beichäftigen und die Grundlofigkit derjelben = 
weifen wird, fo lönnte mit einer ſolchen Bublilar 
tion einer Reihe cireulirender Falfcher Auffaffungen 
ſelbſt im llerilalen Lager begegnet werben, während 
andererfeits die Berfaffungspartei aus der Tyeflige 
teit der Sprache der Regierung dem Episcopat ger 
genüber wird erfennen muſſen, wie lächerlich all 
das Gerede von einer Gonnivenz des Minikters 
Stremayr gegen den Episcopat war, Bei dieſer 
Gelegenheit fei ermähnt, daß fih der Unt:rrichtd 
minder Stremaht bereits auf dem Wege ber 
Beſſerung bifindet, und binnen wenigen Wochen, 
nah dem Gebrauch einer Badelur, die Leitung der 
Geſchafte wiedet übernehmen wird. Eine andere 
Argelegenheit, welche die ernfteite Beachtung der 
Regirung in Anſpruch nehmen dürfte, ift das j 

maffenhafte Hereinftrömen der Jeſuiten ans Deuti 

fand nah Defteih. In Wien und Umgebung, 
ſpeciell im Jeſuitentloſtet zu ſtallsburg, mimmelt 
es nun von ausländiſchen Jeſuiten, die aud) 
das polnische Nom, Krakau, überſchwemmen. Die 
Renierung wird micht übersehen dürfın, welder Art 
Bat O:rfteih Raum biete, und ſich fragen 
müfem: ob es nicht angezeigt wäre, bie junge 
Saat fonftitmtioneller Freiheit gegen dieſen Heu— 
fhredenihmwarm in Schuß zu nehmen. Eines fer 
zielen Yofnitengefchs bedarf es hiezu vielleicht gar 
nicht, da dir öfreihiichen Arremdengeiehr, noch aus 
der Bach'ſchen Aera Nammend, auch fo dtaloniſch 


genug abgefaßt find, (Xda. 3.) 
Frantreid. 
h Baris, 10. Ali. Durd die bevor» 


Rebende Aufnobin: von 3% Miliarden zu 5 Pro» 
zent erreicht die franzoſiſche Staatsihuld, Die ſich 
1830 auf 4. 1848 auf 6 Milliarden belief, die 
ungehiur: Höhe von 20 Milierben. Dici-Ibe differ 
tirt demnach nut wenig don der engliſchen, bie 
außzedem weniger Zinſen erfordert. Zroßdem 
wird Frankreich aub Diele Summe: finden und 
lann bei feinem unghruren Reichthum die Zinſen 
bean zahlen, wenn feine unbermutheten inneren 
Umwälzungen den Gang der Geſchafte ftören, Da 
aber de Regierung, die and fommen mag, - den 
Bırtrag mit Deutihland und die eingegangenen 
Brpflihtungen gegen die Gläubiger halten muß, 
eriheind eine Anlage des Kapitals in Dem neuen 
Padieren micht allzu gewagt. Die Börfenmänner 
werden jhon jagen, daß der Cours noch möglichſt 
tief Irrabirbrüdt wird, wähtend Die Regierung 
ud viele Blätter Für einen Wafſenſtillſtand wäh- 
rend des Anlehens plaidiren. — Großes Aufichen 
erregt ein Schreiben des hieſigen Poligeipräfetten, 
aus welchem hervorgeht, daß die Soldaten ber 
Garnifon immer noch Gegenſtand des Haffes ber 
Bevölkerung find und Die Stadt moraliſch dutchaus 
noch nicht pacifieirt if. 

Paris, 10. Juli. Das Evenement jchreibt: 
„Die franzdfifhe Regierung hat die deulſche Re- 





Hengfiwald in Berbinbung vielleicht ficht mit dem ges 
funtenen Brucftüden von Pferden, wage ich nicht zu 
behaupten.) Außerdem Ibried cin geriffer Tielemann 
Stelle jhon im Jahre 16: im ber Nabe von Tung: 
weiter jei ein großer Heidentempel. Das Belt wife 
aber nicht mehr genau den Ort angugeben, ons den 
Heften baren jeien bie Kirchen in Dunzweiler, Alten: 
fırden, Breitenbach gebaut. (cf. bie b. Balz unter ben 
Hömen, p. 8I-BL) Wie diefe Bolkefagen bie in 
unſere Zage ng hatte ich neulich Gelegenhait 

u beebachten, intem eine alte Frau ben an der Fund⸗ 
Jan vorbeiführenten Weg gan richtig ald: alte Land⸗ 

tape oder Römerweg begeihnere und ic außerdem 
von einem Hertn Gollogen erfuhr, «8 fei ihm neulich 
sufällig ein altes Geographiebuch zu Befiht gefommen, 
worin fiehe: bei Waldmeor im Drte felbit fa ein 
altes Hidendentmal, im benachbarten Walde ſollen 
die er eines Dionentempels fein. Leicht Mind alle 
biefe Thatſachen gu combiniren, beienber® bie Nachricht 
von Zielemann Stelle und bem Icpteren, wodurch wir 
pyiem einen urkundliben Beweis vom römıfden 

tiprung bes Fundes hätten. 

Im Gingelnen ift noch gu erwähnen, daß es aller: 
dinge ftart ıft, die einfadhe Möncdofutte mit einem 
römihen Aricgemantel gu verwechſeln. Natürlich gan 
hen ift, bab die Autte blos einen Arm bibedte, da 
fie vorne audgeichnitten war und gierlie Falten warf. 
Hier kann man dem Beriafter nur dringend rathen, 
dech mehr auch gute Abbildungen vergleichen zu wollen, 
fo den Ecifflm Alsatia illastrata I, B., ſpeciell Rich 
römische Witertfümer, p. Ö, oder möge er bodı we: 
maftend bie Areisamieulätier ber Jahre 1819-150 
nadihlagen; da ift dieſer Kriegemantel getreu abge: 
bilret, und vielleicht wird es ıbın bann auch findbar, 
daß allerdingo der Mönch nicht auf das Pferd Pakt, 





audı die Kferde nicht in Die Kirche, wohl aber ein 
quadrigarius zut quadriga, oder ein tribunns militum 
zu fanem Cnballus. Dann paßt auch tie Migung ded 
Yauptes und der gangen Figur ef. Aich. p. KO. 

Auch würte er, ſchmeichle ih mir, kann kaum 
mebr das von mir zuerſt Überfebene Reischfragment für 
den Arm eines Heiligen halten, der die dothiſchen 
Kuppein (dad Urdild der Gothik bei den Franenkird- 
tbürmen ın Münden) einer Kirde umfaht. Bekannt: 
lich And die Frauenkirchthürme mit Meinen Ruppeln 
bededt, wahriheinlid aus Beldmangel. Lübke p. 5073 
fagt: ftatt der Epipe Hätten fie unpaffende runde 
Haube. (Das Bolf fagt: Naßfrügel) Sondern man 
wird fi beſcheiden, dieſes gen ſragmentariſch erbaltene 
Etüd von 3 Centimeter Yänge gar micht zu erflären, 
bis weitere Funde cine Erklaͤrung liefern, oder, went 
es überhaupt Er den audern Reiten gebört, vielmehr es 
ald ein Bru gi eine® signum militare (morüber 

u) deuten. 


näher Ric, p. 
(Edluß folgt.) 


VBerſchiedenes. 


Im Paris Journal ſchlieht I. I. Weib einen Ar: 
tifel, in welden er gegen bie Convention vom 29, 
Yunt polemiirt wie folgt: „Dat vieleicht einer meiner 
defer einmal in ber Altmark das Herrenhaus Echön- 
bauen befucht, in welchem Herr von Bıömard geboren 
in? cs ıf ein fehr einfahes zweiiddiges Schloß im 

tgle des 17. Jahrhunderto, im Jahre 1709 von Aus 
gujt von Biemad uno feiner Frau Dorothea Eophie 
aus bem Haufe von Hatte gebaut. Eo erhebt Ah auf 
einem Hügel, ** ten Flecden Schönhauſen be- 
hertſcht. Kırde und der Friedhoſ, zwi⸗ 


ſchen denen man bindurdachen muß, um in ben Shlob- 
boi zu gelangen. Es gibt, beiläuftz bemerkt, im Frank⸗ 
reich eine bilteriihe Behanjung, melde genau eben fo 
angelegt ift: ich meine bas Haus Reyer Collards in 
Ehatenuvieur. Weser dem groben Thore des Schloſſes 
Ehönbaufen prangt_rin Neinernes Schild mit dem 
Wapren der beiden Fhegatten, welche es erbaut haben. 
Dad Wappen ber Dorothea Scphte gibt wohl zu den⸗ 
ten: es iſt eine Rage, die mit einer Maus ipielt. Man 
erinnere fih aller ber tragiſchen Mäufe, mit melden 
Biemark fett 10 Jahren aripielt bat, ehe er fie vers 
fpeifte: die Führer ber Oppofition in der Berliner 
Sammer von 1863 und 1864. ber erlauchte Frankfurter 
Bundestag, der Prinz von Auguftendurg, Herr v. Las 
valette, Herr v. Beuſt, ge v. Grammont, Herr 
Aules Favre und nun leider auch Here Thiers, und 
man antworte: gab es wehl jemals gu unfer Aller 
Unglüd ein berebteres und ein yeshiildrne Bappın, 
als das der Dorothea Sophie aus dem Haufe Hatte, 
vr ie Otto Eduard Lepolde Fürften von Bio— 
mard?" 


Ueber Me Vermehtung ber Benölferung iu Breus 
hen und frankreich mochte ein Mitglied der Akademie 
der Medicin im Paris derſelben ſtanſtiſche Mittheiluns 
gen, denen zufolge in Breußen 10 Ehen AB) Kinder 

tobueiren, in Ftantreich nur MN. Das Procentver⸗ 
ältnik der Geourten gu ber Bevölkerung ift in Preu—⸗ 
ben 38, in Frankreich 2,55. a Preußen) fommen 
jädrlih 13,300 Geburten mehr ald Toresfäle auf eine 
WR.uien ver Bevölkerung, in Frankreich nur 2 
ee witebe baber 170 Jahre mörhig haben, um 
ine Srohtkerung 0 veroeppeln, Breußen nur AG, 
Großbritaunien 52 und Aubland 60 Jahre. 


terung benachrichtigt, daß fie die Summe von 500 
PRibionen zu beren Verfügung habe, Die Summe 
wird dem Vertrag gemäß am 10. Auguſt bezahlt 
und die Räumung der Marne und Haute-Marne 
om 25. Auguſt beginnen.“ Gin Theil der Depu- 
tirten des Meufer, des Meurthes und Mofel- und 
des Bogefen · Departements haben ihren Wählern 
angezeigt, fie hätten eine lange Konferenz bei Ihiers 
gehabt und diejer Habe ihnen die Verſicherung er- 
theilt, dab bie Regierung Alles aufbieten werde, 
daß die volftändige Räumung vor dem uriprüng« 
lich feſtgeſetzten Termin, 1. März 1874, beendigt 
fei; Die Regierung habe nur den Termin file bie 
Bezahlung der letzten Milliarde bis auf ben erflen 
März 1875 binausgeihoben, weil fie ſich für die 
Anleihe einen befjeren Erfolg fihern wollte, Jout · 
nal de Paris ſucht heute in einem längeren Arti« 
tel datzuthun, daß die Gonftitution Rivet nichts 
tauge, weil fie die Gemwalten des Präfidenten der 
Nepublit nicht Feftgeftellt Habe. Wan ſchließt ba- 
raus, daß die Rechte wirllich noch vor den Trerien 
mit dem Antrane, dab die Gewalt des Präfidenten 
genauer feitgeftellt werde, hervortreten will, 

Italien. 

5% Nom, 8. Juli. Die Sitwation im Pa- 
ülan bat fih bon vorgeftern auf heute weſentlich 
geändert. Das Organ des Cardinals Antoneli, 
der Dffervatore, ogitirte, tie ich jchrich, gegen bie 
Antheilnabme an irgend einer Wahl, während das 
Organ des Papfles, die Boce, durch die Feder des 
Gardinals Luca für die Betheiligung der Katholi⸗ 
ten an allen Wahlen eintrat, Dieſe Zwiſtigkeiten 
find nun insofern beigelegt, als man ſich geeinigt 
bat, vorderhand das katholiihe Voll an den bür⸗ 
gerlihen Wahlen Theil nehmen zu laffen. Bon 
ihrem Ausfall wird dann das Woitere abhängen, 
und bleibt dehhalb Die Frage der Veiheiligung an 
den Abgtordnetenwahlen unentſchieden. Bir drei 
tatheliihen Organe Roms haben in diefem Sinne 
einen gemeinfamen Aufruf an die cleritale Partei 

- gerichtet und bat bie Agitation ſchon allenthalben 
Tebhaft begonnen. Bei Gelegenheit einer Mufterung 
über das Regiment der Einſährig-Freiwilligen — 
in Italien bilden diefe ein Jufanterie ⸗Regiment — 
hielt General Eafelli eine Ned, worin er u. U. die 

Bedeutung der von den Einjährigen commanbirten 
Landwehr hervorhob für den Fall einıs Kriege, „den, 
wie er jagte, biele Für nahe bevorſtehend halten.“ 
Diefe Aenßerung wird in Der italienischen Preffe 
vielfach commentirt. 

Amerika. 

New:Mort, 25. Juni, Die Striles find 
noch nicht zu Ende. Grftern firilien bier die Bar 
biergehülien in 1700 Läden und in 1200 erhiel 
ten fie Die verlangte Reduction der Geſchaftszeit 
ouf 12 Stunden bewilligt. Für achtflündige Are 
beitszeit haben im Banzen 60,000 Arbeiter geftrift; 
die Hälfte gehört faſt ausihliehlich den Baugemer- 
ten an und hat ihre Forderungen durchgeſetzt. Ge⸗ 
genmärtig friern noch etwa 11,500, während 27,000 
wieder nad dem 10-.Stundeniyftem arbeiten, Der 
Berluf der Arhritgeher durch den Etrite beziffert 
fih auf 2, der der Urbeiter auf nahezu 1%. Mill. 
Doll. Im Laufe dieſer Woche find die Pianofo⸗ 
temachet, Schmiede, Stelmader und AZuderraffir 





14 
Sdafweide-Derpahtung. 
647,21) Mittwoh, den 24. Rn 
18572, Nabmittags 2 Uhr, zu Oberhau⸗ 
Er Bezirte amto Zweibiilden, im Schule 

ufe, wird _bie Schafweide auf dem 
Banne von Oberhauſen ouf die Dauer 
vom 1. Ausuft bis 1. Mai 1873 dffents 
a a 

ie Gemarkung umſaßt ein Areal ven 
41100 Tagwerten und zählt zu den befien 
Sıafweiden. 

160 bid 200 Etüd Hämmel Fkünnen 
umd dürfen eimgeidhlagen werben, Auf 
mten Ertrag bed Ecaipferhes kann 
er Uebernehmer immer mit Sicherheit 


rechnen. 
Oderhauſen, den 7. Juli 1872 


Der Adjunkt, 
SH. 


Verloren 


eine Brieftaſche. Dem reblichen Finder 
eine den Werth — Belohnung. 
Näheres in der Erpeb, b. Bl, (652,32 


Patent-Portland-Cement 


flets irich und billig bei 
374,269)  Mlbdert Munzinger. 





10 Ur: Gottesdienftlide feier. 
Gbernbura. 


674,3,1. 


neurs wieder zur Arbeit zuridgelehrt, während die 
Tiſchler und Fourniturenmacher, die Metallarbeiter, 
Nahmaſchinenarbeiter, Miethtutſcher, Eifengieher und 
Seifenfieder noch aushalten. — In Philadelphia 
find die Striles für fürzere Mrbeitszeit gänzlich 
fehlgeſchlagen und die Leute arbeiten wieder nad 
dem alten Syſlem. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


P. Kaiferölautern, 13 Jali. Auch eine Aus 
ftellung! 1. Die 9 Sichgen proteftantiihen Anas 
benjdulen yählten im abgelaufenen Schuljahre 617 
Schuler. Tiefe 617 Echüler weißen auf die Eumme 
von nicht weniger als 15,466 Verfäumnifien, Gin 
Echüler bat alfo durdibnittih 251 BVerfäumniffe. 
11, Die 8 port. Mädcenichulen sählten 500 Schüulerin⸗ 
nen und diefe batten 17,640 Berfäumnifie Cine 
Schülerin durdihnittlih 35 Verfäummnifie. II, Die 
ijraelitiſche Schule zählte 61 Schüler und Edhülerin- 
nen wand diefe hatten 1248 Berfäumniffe. Kommen 
alfo auf bad einzelne Kind 20 Merfäummnifie. Diefe 
Da Iprchen zu lant, ald daß ich nody efwas yuzus 
ügen nöthig bätte Das Marimum der Berfäumniffe 
der einzelnen Echulllafien beträgt 3889 umb gmwar 
bei der oberjien Mädchenllaſſe. Das Minimum ift 
052 und zwar bei ber oberften Sinabenklaffe, 

£ Raiferdlautern, 13. Juli. (Theater) Der 
für bie Deren ung edichtete Prolog ift vom Hof⸗ 
ſchauſpieler, Aegiſſeur —— in Darmſtadt. 
Kalferdlautern, 11. Juli. Die in der Buchhand⸗ 
handlung Bh. Noht noch vorrätbigen Gremplare bed 
„Leben Jeſu“ von Dr. 7. Moct murden gefterm auf 
— bes kal. Bezirksamtes durch die Poligei 
beſchlagnahmt. (Ein frivoleres Rachwerk ift und ſeit 
lanae nicht zut Hand geleimen. Die freie Gemeinde 
in Nürnberg ntag ſich zur Acquiſition gratuliren, bie 
fie gemadıt bat. (Pi. Aur.) 

Die diesjährige Schiuhpräfung für Bader findel 
am 25. Juli in der Kreisarmen: und Aranlen-Anjialt 
gu Frantenthal tat. 

Dverhohfladt, 12. Juli. Geſtern um Mitter- 
nadt wurden wir dur Fuerlärni aus bem erfien 
Schafe aufgefhredt. Pie Sturmgleden von dem nar 
hen Heibfam und unlerer Rachbargemeinde Rieder: 
hebfiadt wimmerten hilierwiend su und herauf, In 
Niederhochſtadt war ein greher Yranb ausgebrochen, 
welcher binnen 2 Stunden grwei Scheunen und mehrere 
Ställe wermichtet hatte, Zwei Schmeine und ein fra: 
gend Rınd handen im den Flammen ihren Tod. Dank 
ber raſch herbeigeceilten Htlie und der geftern herrichen: 
den BWindfiille, fonft wäre dad Aergſte zu befürdten 
gemeien. (!. U.) , 

Bom Rhein, 9. Juli. In Zolge des Erlaſſes 
en des Anregaminiftere an bie kath, Militärgaft- 
ichfeit vom 9. Mai an, hat am 5. Juni zu Münfter 
am Etein (bei Areuzngch) eine Berfammiung von Wi: 
litärgeifilihen fiattgefenden, moran ſich je einer ber 
beiden von Etraköurg und GCobleng, bie beiden von 
Mainz, der von Zrier und der von Eaarlouis beiheis 
ligten. Weber dad Reſultat ift noch nichts mähere® be 
tdannt geworden, aber tab den Elementen der Berfamm: 
fung läßt ſich far mit Gewießheit ſchließen, bah das 
Verhalten des Aedpropfies Namezanomeh dem Stante 
egemüber die Bıllıgung der genannten a 
fihen gefunden hat. Vieleicht in Folge dieied Bor: 
aangd wurde von Berlin aus gemelvet, daß ſammt⸗ 
libe Militärgeiftlide (mit nur zwei Ausnahmen) das 
Echidfal des Feldpropſtes zu theilen bereit feien. Dies 
ift jedoch irrig, und es haben denn aud jept mehrere 
Milttärgeiftlibe im einem Schreiben an das Kricgs⸗ 
miniftertum erflärt: daß Ale, im der richtigen Auffaf: 
funa und Würdigung ihrer Etelung, nad Nr. 1 der 
Infnuetſen vom 9 Mai handeln und in treuer An: 
binglihpfeit an Koifer und Reich auf ihrem SPofien 
bleiben werden. (Alla. Sta.) 


Dienſtes nacht ichte n. 
Der Gerichtovelleher Georg Hipelberger in Dahn 


von bem Antritteberihm verlichenen Berichtenollgieber- 
ftelle in Edenkoben auf Anfuhen enthunden, der Bes 
ribtövolgieber Earl Wilhelm Heinrich Ecbulg von 
@dubeim, feinem Anfuchen entiprebend, in gleicher 
Eigenihaft nah Edenkoben verfegt und der ehemalige 
2. Wadytmeifter Johann Georg Baumgärtner aus 
Epeyer, gur Zeit in Ludwigshafen, auf Ruf und Wi- 
Mein | zum Landgerichtsdiener in Zubmwigähaien ers 
nannt. 

Der Raufmann KHabır in Alberswriler, ber Hof⸗ 
apothefer Rausler, bie Lehrerin Schieneck und 9. Hims 
merle in Edenkoben, Bezirksargt Ruby in Böllbeim und 
Itl. Lederle in Edesherm erhielten wegen befonderer 
Verbienfte um die Bflege vermundeter und erfronkter 
mwürttemberailher Krieger vom Aönig von Württem: 
berg den Diga⸗Orden. 

Bormö, 12. Juli. Weigen pfälger 7 fl. 52 fr, 
— RE DE ER AR Er 

I ® afer . 2 per hi pe 
Of. — fr. per 10 Pin. 


Neueite Poſt. 

Wien, 11. Juli, Der Kaiſer empfing 
beute die croatifche Adreßdeputation. Mazuraniec 
hielt die Aniprade, Der Kaiſer ſprach in feiner 
Antwort ſeine Beriedigung über die Glüd ver⸗ 
heitende Haltung bes Landtages aus und-verbirk 
Berüdfihtigung aller beredhtiaten Wunſche. Die 
Raatsrchtlihen Beziehungen Groatiens zu Ungarn, 
fagte der Mailer, ſeien durch den erften Artitl 
des Geſetzes vom Jahre 1868, morin auch ein 
möglichft ausgedehntes Selbſibeſtimmungsrecht ge · 
ſichert wird, geregelt. Auf den Wunſch des Land» 
tages werde er, der Kaiſer, den ungarijchen Reicht 
tag auffordern, zu veranlaffen, dab briderjeitige 
RegnicolarDeputationen über die erfabrungsmähig 
für notwendig befundene Abänderung oder Er⸗ 
des fraglichen Geſetzes in Verhandlung 


Bern, 12. Juli. Die Bundetverfammlung 
hat an Stelle des ausgetreienen Dub! den Oberſt 
Scherer von Zärih in dem Bundestath ge- 


ählt. 

Merfailled, 11. Juli. Die Nationalver 
fammlung bat in ihrer heutigen Sitzung mit 361 
gegen 310 Stimmen das Amendbement Tucartı's, 
enthaltend die Grundzüge einer Steuer auf die 
Gefhäftsumfäpe, welhe von der Regierung bekämpft 
worb:n mar, verworfen, 

London, 11. Auli. Unterhaus. Einfield 
erlärt in Beantwortung einer Anfrage Dodien’s, 
daß Lord Lyons beauftragt ji, die Aufmerkiamkeit 
der franzöfiihen Negterung auf die Landung ges 
wiffer Ausländer, welche die franzöfiihe Polizei auf 
dem Dampfer „Marſeille“ eingeichifit habe, zu 
ra das Reſultat lonne er jeht noch nicht mit 
theilen. 

London, 12. Auli, Herrn John Bright 
wurde gefiern in Stoffordfbire ein Ehrengeicent 
überreicht. Bei dieſer Gelegenheit kritiſitte der 
große Rednet die Haltung der Lords in Bezug 
auf die Ballotvorlage und bryrichnete das Oberhaus 
als den legten Zufluchtsort der Unwiſſenheit und 
ber politiihen Lidenihaften. Er lobte die Polis 
tik des Liberalismus während der Iklen dreißig 
Jahre, billigle die Zugeſtandniſſe, welche Rußland 
gemadjt worden und ſprach fine Zuberſicht aus, 
daß der Streit mit Amerita berndigt jet. 


wurde unter Belaffung in feinem dermaligen Amtöfige |  Werantwe tiger Kedareur: Otto Fleiihmann. 





Gustav-Adolf-Stiftung 
—— 


den 17. und 18. Juli 1872. 


675,3,1)_ 17, Juli Nachmittags 5 Uhr: Borberatbungen. 18. Nuli Morgens 
19. Juli Morgens 7 Uhr: Ausflug auf die 


Alle Freunde des Bereind werben dazu Freunblichft eingeladen. 


Der Zeſtausſchuß. 


Ein Reiſehandbuch für Touriſten. 


Mit der Karte der Rheinpfalz von Dr. Hrch. Möhl, der An- 
fit des Hauptportals und einem Situationsplan der Ausftellung. 


Preis — 54 Kreuzer. 


Kaiſerslautern, den 13, Juli 1872, 


3. 3. Taſcher. 





Das allgemeine pfälz. Hauptfest | „A“ =“ 


Zur Gröffnum der 8. Pfälziſchen Induſtrie⸗ 
Ausſtellung wird ausgegeben: — 


Die bayeriſche Rhein⸗Pfalz 











Uhrketten. 





— — 

GTOsser Mailänder CIRCHS 
Affen-Theater 

von (669 


L. Delafloure auf dem Stiftöplag. 
Pferde im rreibeit und hoher Schule; 
dreifirte Aifen, Hunde, Biegen ır. 
Gnmnaftifhe Produktionen. 
Samftag, den 13. Juli, 
Abends 8 Uhzr, 

Ers’e grosse brillante Vorstellung, 
Täglich Abendo 8 Uhr arobe Vorſtellung. 
Sonntags zwei Borftellungen. 


Opal-Oel, 


beſtes Schmiermittel für Näbm 

Werkzeugen, Waffen uf —— 
Ih. Scriba, 

532,32) Apotheter zu Winnweiler. 


Ortspolizeilihe Vorſchrift 


vom 18. Mai 1872, 
(Das Lagern von Petroleum befr.) 


608,2,2) Der Stadtraih au Mailerdlautern: 
Nah Anfehung des F. 368 Aiff. 8 des Neihöftraigejegbuches, dann bes 
Art. 2 Ziff. 14 des S oligeiftsafgefepbucet vom N. Degember 1871, ferner bes 
307 Bil. D und 6 des Neihoftrafgefepbuhbes und dem hiegu Beitchenen gern 
doſten Verotdnungen vom 9. Scpiember 1866 und 27, Juni 1862 $ 21 
moliebt wie ſolat: 

1) Das Lagern von Petroleum im Freien if im ganjen Gtabtbegirfe ums 
terfagt, da biefür geeignete Pläpe nicht eriftiren. 

2) Ouantitäten von gereinigtem Petroleum über 6 Jollcentner bürfen 
nicht in ber Näbe von Gebäuden magazinirt werben, fondern find in 
feuerfeften, geſchleſſenen und Unbelugten ungugänglicden Lagerräumen 
aufzubewahren, welde mit Bentilateren verieben find; Gleiches gilt 
für bie Auflagerung von nicht bi6 zur BWafferhelle ‚sereinigtem 
Betroleum, auch wenn die Quantität unter 6 Centner betränt. 

3) Tas im Innern der Etabt zum täglidyen Gebrauche nöthige Petroleum 
ift ebenfalls im Mühlen mit Dentilatoren verjebenen Acllern oder Ger 
mwölben aufzubewahren. 

4) Lotale, im welchen Petroleum aufbewahrt ift, dürien mie mit offenem 
Lichte oder tabalraubenb betreten und nicht gur gleidyeitigen Ber: 
** von Begenftänden benügt werben, die ber Selbſtentzündung 
unterliegen, 

5) Berfenen, welche mit bem Auf: ober Abladen, mit Umfüllen oder mit 
dem Trameperte von Petroleum beichäftigt find, haben ſich während 
biefen Beſchaftigungen des Tabakrauchens gu enthalten 

Vorſichende ortöpoligeilihe DBorihrift wurde mittelft Entfeliehung heher 

lal. Regierung zu Speyer vom 24. Juni be. Yo. als volllichdar ertlärt. 

Railerslautern, den 9, Juli 1872. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


_ Fasi-Aaunlon 


Eröffnung der 3. Pfätziffien Indufteie-Ausftellung 


gu 
Kaiferslautern am 14. Juli 1872, 
Grosses 


Militär-Concert 


Carl Gelbert's "Felsenkeller, 


ausgefügrt von ber Gapelle bes 7. brandenburaifhen Anfant.:Regiments Nr. @), 
GCapellmeifter $. Thormann. 


Programm von Mufitdirector A. Maczewöfy. 
Eutrée 18 kr. Anfang nach 3 Uhr. 


ei) Das Fest-Comite, 
Bei ungünftigem Wetter fiebt der Krafft'ſche Saal zur Verfügung. 


enermehr! 


670) Aufftellung der Steiger-Abtheilung im Stadthaushofe 
- Bonntag Morgen präcis 9 Uhr. 


Das Commando. 


Geschäfts-Empfehlung. 


672,6,1. Unterzeichneter bringt hiermit zur ge: 
D} fälligen Kenntnignahme, dab er nunmehr auch 
ifenerfeite Kaſſa⸗Schränke aller 
Art, Caſſetten u. ſ. w. 
verfertigt und macht auf ſeine im der 3. pfälziſchen 
Induſtrie⸗ Ausſtellung ausgeſtellten Schränke aufmerkſam. 
Es empfiehlt ſich achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrikant feuerfejter Kaffa-Schränte 
in Kaiſerslautern. 


Die Tehensversicheruns- & rspanshank in Sultart 


iſt im Evener wertreten durch (Hd I. .J. Hörner. 


























II, Pfälz. Industrie-Ausstellung. 


Sonntag, den 14. Juli: 
Erfles Geſammtgaſtſpiel von Mitglieder der Hoftheater zu 
Karlsruhe, Darmfadt und Mannheim. 


Zwei Tage aus dem Peben eines Fürften. 


Quftfpiel in 4 Alten von Deinharbfiein. 


Benellungen werben fon Samflag von 3 bi 4 Uhr an ber Thenkericlk 
entgegengenommen. 


Während dr Tndustiernstelng 


werden 
Gefrorenes, kalte und warme Befränke, fowie 
Erfrifhungen aller Art 


zu jeder Zeit verabreicht. 


W. SALMON, &onditor 


673,6,1 nahe dem Caffee Krämer. 


Für die Ausſtellung 


empfehle ich mein eigened Fabrikat in 


Tafelbefteien, Taſchenmeſſern, Hceeren 


Auch werben alle ee mittelft meiner Dampfkhleiferei rold 
beforgt. (640,6,2 


Ludwig Hornef. 


H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der Induſtrie · Ausſtellung ausnahmsweiſe reihhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn und Regenfhirme, in guter Waare zu den biflig- 
fien Preiſen. (661,9,2 


— — —— — 








LITHOGRAPHISCHE ANSTALT 
.... STEINDRUCKEREI 


| Harpınanı xaysa 


Kaiserslautern. 
er 


Heu eingeridtet umd vergrößert. Bcherliprefen- und Handpreffen-Beirieb. 
Birrroinp-Birkerri, 
Verfehen mit den moberufen ünd gefhmadkvelllen 
Be @itele und Zierſchriften. 
Vorsüsli eingerichtet ga Naufmännifdhen und allen Arten von amtlichen 
. Arbeiten. Werken, Brodären elc. cic. 


& 


c 
% 

3 
1 


Aasche slegants Ausführung aller Nihographischen und 
Sechdruck - Arbeiten. 


Bien, — —* 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert won der 


Bnch- und «Steindrnckerei Herrmann Kayser in Kaiserslantern.. 





Vnporusere vum „erımann Rayıer in aullemmmuıcın. 





\ 
} 
I 
| 
| 


| 
| 


Plälzische Post. 





Dieſe Peitung ericheimt täglich. Preis für Husmärts vierdeljährlih 1 fl. 
15 fr. oßme Zuſtellgebahr, mit derjeiben 1 jl, 30 fr., im Raijerslautern 
Beltelungen nehmen ade Veoilerpeditionen 
on, in biefiger Stadt die Berlags-lrpebition der „Pidlzibchen PoR* in der 
Buchdruckerei von Kerrmann Kayſer am Stiflsplag. 


1 A. 26 ke. inc. Trägerlohn. 








Zu Abonnements auf dieſe Zeit: 
ung werden forlwährend ange: 
nommen, und die bereits erſchienenen Num⸗ 
mern nachgeliefert, 


* Zur Eröffnung der III. pfälsifcyen Bu: 
duftrie-Ausftellung. 


Die Stürme des Arieges find vorübergerauſcht, 
und die Hufe der Pierde haben nicht, wie in 
früheren Jahrhunderten Die beutiche Erde yrire 
ten. Brimmig, wie cin Lewe, hat unfer Voll die 
frevelbaft angegriffene Heimatb veriheidigt, und 
emfig, wie eine Biene, ift es wieder zur Arbeit 
des Friedens heimgelchtt, Daß der Deutſche von 
Natur friedlich ift, daß er nicht eima zur Eoldatın 
und Staronen und Bayonnete zu probuciren ber» 
mag, jondern vor Allem an dem Foriſchritt der 
Induſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft feine Freude 
hat, davon giebt der heutige Tag lautredendes 
Zeueniß. Ja er brivrift, daß wir Ale glauben, 
jenes Volt jei im Kampf das flärffte, das in den 
Merten des Friedens, in ber Pflege und Ausbil» 
dung des Grihmade, des Herzens und des Geijteh 
allen andern vorauscilt. — 

Schon vor zwei Jahren hatte man den Plan 
einer dritten pfälgiiden Induſtrie-Ausſtellung ge 
faßt und mit deſſen Ausführung begonnen. Aber 
in den Hallen, mo die Mafchinen furun "und 
fummen folten, ftampjten die mutkigen Reſſe der 
norbdeuticen Krieger, und jene Räume, die ſich 
füllen folten mit den Werken der meitiifernden 
Smbuftriellen, warn erfült von dem Klageg ſchrei 
verwundeter Eoldaten, in deren Pflege die Varm⸗ 
bergigteit edler Frauen wetteiferte, — 

Tiefe Unterbrechung konnte den beharrlichen 
Gift der Unternekmer diehes nühlichen Werkes 
nicht beirten ; aufgeihoben war nicht aufgıhoben. 
Mit neuem Eifer ging das Gentralcomite an feine 
Arbeit und überwand mit zäher Ausdauer jede 
Schwierigleit, die entgegentrat. Der neue Regiers 
ungspräfident ber Pfalz, welher alt tundiger Fady 
warn in folden Tingen raſch erfannte, wie wohl« 
tbätig eine derartige Ausſtellung auf die Ynbu- 
ſtrie, auf den Geihmad und auf die Bildung der 
ihm anderirauten Probinz wirlen müſſe, ſiellte ſich 
an die Spihe des Werles und frug durch feinen 
Einfluß und jeine Erfahrung weſentlich bei zu Def 
fen ſchöner Vollendung. Auch die Jubuftriellen 
und intelligenten Handwerker, bie Künftler und 
Bildungsanftalten der Pfalz blieben nicht zurüd, 
und jo konnte denn das ganze Unternehmen jo 
gelingen, wie e$ jtht vor unferen Augen ſieht. 
Wohl dem Lande, deſſen Regierung bie Bedürf- 
niffe der Untertanen erfennt und fir zu befriebie 
gen trachtet, deſſen Bürger beftrebt find, mit einan- 
der im Opferfähigleit, in Dingabe für das allge 
meine Befte, in Fleiß und Strebjamtiit nach den 
bödften Zielen zu welteifern. — 

Tant jolden Anftrengungen und folder Ar⸗ 
Beit bietet num bie Ausfielung ein volftändiges, 
tar überfhaulihes Bild des heutigen Standes der 
plälziihen Induftrie, Große Foıtichritte wurden 
auf allen Gebielen gemadt, das müſſen Ale an: 
ertennen, melde bie vorige Ausſtellung geſchaut 
Haben. Allein wenn wir aud befriedigt die glän« 
zend geihmüdten Räume verlaffen, jo joll es doch 
mit das Gefühl des Stolzes fein, Das uns er» 
sreift, fordern wir wollen auf das frhen, mas 
unferer Induſtrie noch fehlt, was der Verſchöner- 
ung, ber Berbifferung und Weiterbilbung bebarf. 
Möge jeder Fabrilant, jeber Dandiverfemann, je 
ber Gejelle lommen und prilien und vergleichen 
und newn Eifer nnd den Vorfop mit nad Hauſe 


SKaijerslautern, 








tragen, ſelbſt das hochſte leifien zu wollen, möge 
das Prattiſche überall das Unprafrifche, das Schone 
überall das Gefhmadlofe verdrängen, dann wird 
dieſes Werk, das nun vollmdet if, reihen Segen 
brirgen, dann hat die dritte pfälziſche Andbuftrie 
Ausftellung, welche wir unter jo glüdlichen Aur 
jpicien eröffnen, ihren Zwed erreicht, 


RPolitlſche Neberſicht. 


— Der „Kölner Z.“ wird aus Berlin g%- 
ſchrieben: In mehreren Blähtern wurde vor fur 
zem dorauf hingewieſen, daß bei dem holen Alter 
und dem Geſundhritszuſſaude des Papfles eine 
Verfländigung der Regierungen zu dem wece auf 
die Wohl eines gemäßigten Nachfolgers hinzuwir- 
ten, wünjdenswertg fi, Wie ih Höre, iſt von 
der deutſchen Reicherrgierung cine Anregung hierzu 
andgegangen, aber biß jetzt nur von zwei gröferen 
Regierungen mit Entgegenlommen aufgenommen 
worden. Die Zurüdhaltung der übrigen wird bei 
manchen darans zu erllären fein, dab fie ihr Bere 
bältniß zur latholiſchen Kirche für ſtaatsrechtlich ge 
nügend georbnet umd gefichert halten, um dem Gie- 
bahren der Eurie mit Gleichmurh zufichen zu löne 
nen, bei andern LieDeicht aus der B. rfiellung, daß 
Deuiſchland ſich in größerer Berlogenheit befände 
als fie ſelbſt. Tovon ift aber nur fo viel richtig, 
dab die ecclesia militans, melde ſich jeht gegen 
jedes geordnete Staateweſen in einem wenigſtens 
latenten Sriegszuftande befindet, in dieſem Augens 
blide gegen Teutihland mit befonderem Eifer ans 
griffeweite vorgeht. Aber Deutſchland wurde auch 
allein ſich diefer Angriffe zu erwehren wijjen und 
nicht in Verlegenheit jein, wenn es zu einer Tren ⸗ 
nung des bisherigen engen Zuſammenhanges zwi⸗ 
ſchen Staat und Kirche genöthigt würde. Peſſi⸗ 
miften würden ſogar ſagen: wenn auf dieſen 
Papſi, der mit Ruihen ſireicht, einer folgen jollte, 
ber mit Ecorpionen zu züchtigen beabfichtigt, defto 
beffer. Die deutiche Regierung aber will Frieden 
mit den Ratboliten und münjdht Frieden unter 
ihnen. Ich braude wohl micht hinzuzufügen, 
dab diefe Andeutungen aus guter Quelle geſchoͤpft 
find. 

— Der ungarifhe Minifterraih beſchäf- 
tigte ſich bereits mit Reichttagsvorarbiiten. Als 
Vorlagen für die eiſte Seffion werden genannt 
außer em Budget : Die unerledigt gebliebenen Eir 
ſenbahngeſetze. der Wahlgeſeh Entwurf, der Gefch- 
entwurf über die Mandatsverlängerung, die Bante 
frage, die Incompatibilität. Lehtere wurde dahin 
normirt, dab Memter vom Minifierialrath abwärts 
incompatibel und ein gewählter Abgrorbneter mäh- 
tend der Mandatedauer ein anderes Amt als das 
eines Minifters, Staatsfeeretärs, Minifierialraihs 
—8* eine Ober « Gejpans-Etelle nicht annehmen 
bürfe, 

— Die Unterhanblungen zwifchen dem Ge 
neral Manteuffel und dem franzöliihen 
Bevollmädtigten beim deutfChen Hauptquartier, 
Grafen von Saint Vallier, wegen des Unter 
bringens der Truppen, bie binnen Kurzem bie 
Marne und Ober: Marne verlafien, dauern fort. 
Die Frage betrefis der Dffizierswohnungen bier 
tet einige Schwierigkeiten. Dan kann bie Of 
figiere nämlich nicht in bie Städte einquartieren, 
wenn die Lager für ihre Truppen nicht in der 
nähften Nähe berielben errichtet werden. Der 
General Manteuffel macht übrigens feine Schwie⸗ 
rigkiten dagegen, daß die Difiziere Baraden als 
Wohnungen erhalten. Nur verlangt er, daß 
dieſe auch bequem eingerichtet werben. Die Ver: 
theilung ber Truppen in den verfhiebenen Der 
partements bat ſich General von Molike vor 





Sonntag, 14. Zuli 


Anterate, melde duch die ganze Pfalz bie meitefle Berbreitumg finden, 

werben mit 4 Sreuzger die wieripaltige Petitzeile ober deren Maum 

beredimet; mo die Ürpedilion Auskunft eriheilt, 5 Rreuper; bei öfteren 

Inkeriren entiprechenber Rabatt. — Ale auswärtigen Hınomcn-Burraus 
nehnen Für die „Biälziiche Peit“ Auftrage entgegen. 





18172. 





behalten. In Reims hat man ſchon Arftalten 
um Abmarjcd der Truppen getroffen. Der Bes 
Kt ift bort angelangt, einen Theil des Ariegsr 
gerätbs nah Bar le duc zu fenden. Sobald 
die Befehle des Generals Moltke eingetroffen 
find, wird man mit dem Bau ber Lager begin 
nen. Wahrfheinlich werden vier Lager mit 4000 
Dann und 600 Pferden errichtet werben. Wie 
man aus ben Ardennen fchreibt, glaubt man, 
daß in dieſes Departement 4000 Dann lommen 
werben. “ 

— Die von der demokratiſchen National 
Convention in Baltimore vollzogene Zuſtimmun 

zu ber Präfidentichafts.Candidatur Greeley's i 

in Nemwyork und in andern großen Städten mit 
großem Entbufiasmus begrüßt worden, unter 
Kanonenlalven und Glodengelänte. Die Tris 
bune (Greeley’s eigenes Blatt) und bie Worlb 
fpredien zu Gunften Greeley's, der Heralb bar 
gegen empfiehlt dem Präftdenten Grant Res 
formen, bamit er frine Regierung rette. Die 
New-York Times glaubt an den Triumph Grants. 
Auguftus Schell wird an Belmont’s Stelle zum 
Präfidenten des nationalen bemolratifden Comites 
ernannt, 

— Die brasiliiche Regierung ſandte eine 
mwürdevolle Antwort auf die beleibigende Note bir 
argentiniichen Republit. In biefer Antwort fagt 
fie, Brafilien ſuche nicht den Krieg; follte der 
Krieg kommen, jo werde man Brafilien vorbe- 
reitet finden, 


Dandel, ynpufirie und Aderbau. 
” Rufel, 12. Juli. Maigen — fl. — fr, tom 
4 st. 55 kr, Spely 5 fl. 36 fr, Gerfie— fl. — fr. 
Hafer 3 ſl. it Erbſen O fl. — Fr Miden U 
— fr. ar 1 £ kr. alles pro Gentner. 6 Pb. 
Kombrod 4 Mr. utter pro Fb. 29 fr. Gier pro 
Zupend 18 fr, Ochjenfleiid pro Po, — fr. Ninds 
Reifch 18 fr. Auhfleiſch — Fr. Hammelflaih 18 fr. 
Schmwaneflaih Dr. Aalbfleiih 18 fr, 
Mainz, 12. Juli. Durdiänittspreiie vom 12, Juli. 
0 2b, Waizen 15 fl. WO fr, A) Erd. Sorı 9 fl, 
ar Pid. Gerfte 8 A. 30 fr, 0 Pib. Hafer 
t. 





Neueite Poft. 

‚ Bien, 10. Juli. Das Mehrerforbernig 
bes Kriegs Budgets wird doch noch gegen den Etat 
diefes Jahres ſechs Millionen beiragen, jo daß +3 
alio die Gefammijumme von bundericilf und 
einer halben Million erreichen dürfte. 

Berfailles, 12. Auli. Die Nationalvers 
fommlung ſehte brute die Steuerbebatte fort. 
Thiers nahm das Wort um die Nothwendigleit 
der Umortifirung der Staatsjhulden zu betonen, 
ſowie das Poflulat von 200 Millionen zu redt« 
fertigen. Der Praſident der Republik wiederholte 
hierbei bie Erllärung, die konſervative Republit 
aufrecht Halten zu wollen und kündigte an, dab er 
vor Beginn der ferien eine Darlegung der polit 
iichen Lage geben werde. 


WEB Bei der weiten und gleid- 
mäßigen Verbreitung dieſes Blattes 
under der wohlhabenden und aebildefen 
Bevölkerung der Pfalz erfreuen fid 
alle in derfelben gebrachten Anzeigen 
erfahrungsgemäß eines günfligen Er— 
folgs. Die Fxpedition diefes Blattes 
glaubt die hieſtgen Firmen Hierauf bei 
Beginn der Ausſtellung aufmerkfam 
maden zu follen. 


— Berantwortliger Ketaneus: Otto Bleijgmann. 


ber 


_ Bwangs-Derfleigerung. F 


63,22) Montag, em?. 
1872, Nadmittane 2 Ube, gu‘ 
Kar Fa ws l dl tet ber 
nfte! er Holghandlumg um 
irma Bröy & Veoege, in Liqui⸗ 
ation gu Gernebach, für weiche ber un: 
tergeichnete, gu Srenizmigel mohnhafte 


Abvofat Earl Merdie ald Anwalt 
aufgeftellt if, gegen Jofeph Anton 
Schott, Holghändler in Epeier wohn: 


. Bhili 
* 


* worauf ein zwei⸗ 
ohnhaus, ‚golfänıpen, 
omptoir, 


Speier in ber ini und ein 
Zagwerf 11’ Dey. Wingertös, Ge: 
miüle und Obfigarten, bei diefem 
Wohnhaufe gelegen unb mit dem⸗ 
felben ein Ganges bildend; 

2) 3’o Deyimalen Play neben diejem 


arten ; 
3) 10 Tagwerk 53 Dez. Ader in 9 


Farzellen; , 

4)2 Tagwert 6 De. Wicje in 2 Parı 

gen, alled Bann von Epcier; 

5) 77 Zagwerf Ader, Bann von Otter« 

ftabt, in einer Parzelle, . 

Der Zuſchlag erfolnt ſogleich enbgiltig, 
auch findet weder Nachgebet noch Ein: 
löfungs: ober Abloͤſungerecht ſtatt 

Die Büter werben einzeln, der Garten 
a ald ein Ganges mit dem Kaufe 
— mit biefem zur Berfteigerung ge: 

racht. 

Die nahere Beſchreibung ber Verſleig⸗ 
erungsſsgegenſtände, ſowie bie gr 
erungd:Bcbingungen können bei dem fal, 
Notär Hofeus eingejchen werden. 


Frantenthal, ben 1. Auli 1872, 
Der Anwalt des beireibenden Theilts, 
Merdie, 


R Behannfmadiung. 


6) Mittwoch, den 2. Oftober 
1872, Nadmittage um 2 Uhr, zu Schif⸗ 
ferftadt im Gemeindehaus 


werben 
auf Anftehen von Jalob Landmann, 
nbelömann, in Epeyer wohnhaft, wel: 
er ben E. Advokat Anwalt Corneliud 
David im Aranfentbal zu feinem An: 
malte beftrlt und Wohnfip bei demſelben 
erwählt bat, 


gegen 

1) Elifabethn Engiert, ohne Gewerbe, 
in Schifferfiadt wohnhaft, MWiltwe bes 
bafelbft verjiorbenen Adermannes Yoreny 
Ragel, und 2) beren Eohn Yafob Nagel, 
Aderömann, in Ecijferladt wohnhait, 
Eolibariduulbner, 

die nachbeſchriebenen in der Gemeinde 
und im Bante von Scufferſtadt ae.ege: 
nen Immebilien durch den gerichtlich bes 
auftragten f. Rotär Holeus in Epeyer 

ur Öffentlichen Zwangsberſteigerung ge: 
angen, mämlid : 

1) Blanı Are. 412; — 6 Deyimalen 
Fläche mit dataufſtehendein en: 
tödıgen Wohnhauje nebft Stalung, 
Swweinſtat. Hofgering umb allen 
oesepliben Zugehorden und 

Blan:Aro. 413; — 4 Teyimalen Prien 
garten, Died Alles cin Ganges bils 
den und beifammen gelegen zu 
Scifferiiadt in dir Amwerdigaffe, 
bad Haus mit Nr. 184 degeichnet; 

2) — 55 3; — 57 Denmalen 

der hinterm Michdich; 

3) Blan:Nee, 375; — 19 Dezimalen 
Adır im Märsengärtel; 

4) gamıtın. 83.7, — 25 Doyimalen 

der in ber Reufdhlade; 

5) Plan⸗· Nro, III; — 50 Desis 
malen Ader in der Epediadıe. 

Der Zuſchlag wird fogleid, enbgiltig 
erfolgen und cs findet Fein Nadaebet, 
audı weder Einlöfung& noch Aöldjunge: 
recht flatt. , 

Die Liegenjcyaften werben einzeln, Plan: 
Nee, 412 umo 413 jedoch als Ganges 
sur Berfteigerung gebracht. 

Die nähere Beſchreibung berfelben, fo: 
wie Me Vrfteigerungsperingungen können 
bei Re tgl. Notar Hofeus eingefchen 
werben. 


Brankentsal, den 6. Juli 1672 
Der Anwalt des befreibenden Gläubigers, 
david · 
























fm. 
feihufhaufes, werden auf 


I. Pfätz. Id: 


in Raife 


589,5) 


Gesehäfts-Fröftnng 


unter ber Firma 
babier eine 


eröffnet haben. i 
Sorafältige und reelle Bedienung 
Raiferslautern, den 1. Juli 1872, 


ndultrie- 


zu 


KAIBERBLAUTERN. 


IT. Sonntag, den 14. Juli, 
Vormittags 14 Uhr: 


Feierliche Eröfhnng der Ausstellung 
und erfie Befichtianng_ derielben mit 
den einneladenen Ehrengäften, 
(Berfammiung vor dem Hauptportale 
am Ecillerplap.) 

Nadmittags um 2 Uhr: KrMdiner im 
Adıwanen, dann Beunion im Harl (bel 
bertfiben Aelfenteller. 

Für den allgemeinen Veſuch wird die 
Ausftelung Yahmittags 2 Uhr aedfinet. 
II. Sonntag, den 21. Juli, 
Vormittags um 9 Uhr, im Saale ver 
Eintracht: 


Verbandstag der pfälz, Gewerbvereine. 


Nachmittags Befihtigung der Aus⸗ 
ellung. { 
Kranion im Schuck'ichen Garten, 


III. Sonntag, den 28. Juli, 

im Ibierhäiuschen: ‘ 

Concert - Reunion des Musik - Vereins, 
Beginn Nachmittags 3 Uhr. | 

IV. Sonntag, den 4. August, 
Vormittags 10 Uhr, im Gafinofaale: 

Derfammlung des Pfaly-Bsarbrüker 
und des Mannheimer ' 


Bezirks-Vereins drutscher Ingenienre, 


Nadımittags und Abenbe Arunion im 
Gartenlolale bes Herm Yänifd. H 
Y. Sonntag, den 11. August, 
Vormittags um 10 Uhr, I} 
im Kintradtsfaale: 


Versammlung der Preisrichter, 


Nabmittags und Abends Beuniom im |) 
Threrhäudcen, | 


Oeffentliche 





Bugpruderei von Qerrmunn 





vom 14. Juli Dis gegen Ende September 1872. 


Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


- Das Gentral-Lomite, 


611,65) Untergeihhnete beehten ſich hiermit amgugeigen, 


Gebrüder Kehr 


Weinhandlung 


sufshernd, Halten ſich beſtens empfohlen 


Dritte pfälzische 





Bauer vom 14. Iuli bis gegen Ende September 1872. 


— — 


Programm der Versammlungen und Festlichkeiten. 


‚der pfälsifhen Feuerwehr. 


 Prämürten und Preise - Vertbeilung 


keller, 


' Bormittags 10 Uhr, im Cintrachtsfaale: 


' des pfäljifchen Gemrrbs- und Handelshandes 
"aa einer Befpredung über induftriele und 


XI. Zum Schlusse der Ausstellung: 


von Gegenftänden der Anduftrie- Austellung. 
Viſiten-Karten 


rie-Afoftellung 
"a 7 


und Empfehlung, 


baf fie mit bem Heutigen 


Adıtungsvell 


August Kehr, 


Joseph Kehr junior. 
(Befbäftstofal MAloftergaffe 51.) 


dusſtellung 


VI. Sonntag, den 18. August, 
Bormittage ID Ubr, im Wädhterfhen 
die 


Eälden: 


Delegirten-Versammlang 


Nachmittags 3 Uhr: Probe mit den 
ausgeflelllen Aprigen. 

Heuniom im Wächter'ichen Garten. 
VII. Sonntag, den 25. Auzust, 
am Geburts: wıd Uamensfelle 
Feiner Mofenät des Nönigs Ludwig Il, 
Vormittags nadı dem Reftgottesbienfie: 
Ferkändigung der 


im Krafitihen Saale 
Um 2 Uhr Feldiner im Wintrachtsfante 
ven Gaftmirtb E. Ibomas im Harld 
berg. Heunian im Eafſee Friv. 
VIII. Sonntag, 1. September, 
ur » um > br, 
am Warplage: 
Versammlung von Landwirthen 


and Proben mit den ausgeRrälten lombmirtiy 
fhantlihen Grräthen. 
Beunien im Karl Gelbertihen Felſen⸗ 


IX. Sonntag, 8. September, 
Nachmittags 3 Uhr: 


Concert des Cäcilien-Vereins im Theater, 
(Programm und Onteittöpreife werben 
fpäter veröffentlicht, ) 


X. Sonntag, 15. September, 
Versammlung von Notabeln 


commerciele Bedürfmilfe der Pfals. 
Rachmittags Heanion im Bender'ſchen 
Garten, 


Verlooſung 


Serrmann Stanier’s 


Rayfer in Kailersiauterm. 













und EtrinTruderei (im Stift.) | | 





N Heisenden 

E ‚ ul ? 
! Answanderern 
' nach Amerika 









bringe ich meine 


Spezial Kgentur | 
i „Sant aineriten 
3 in Semburg, } 
B Horddeulfcen Floyd in Bremen, | 


ber 
Gunard-Linie in Liverpool, 
und für die Serhäfen 
Antwerpen, & Rotterdam 
vermeitielil 
Fofl-, Dampf- & Segelfdiffen ji 
in empfeblende Erinnctung under Sur # 
Sicherung ftteng reeiler Beförderung 
5 und billigfter Preisftelung. 
i 2°h. Schmidt 


E 201,52.15] 













in Railerslautern, 
inrrinare 










Besonders vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Gldck und Segen bei Cohn, 


Grosse vom Sitaate Hamburg 
garantirte Geldverloosung 
von über 


1 Million 860,000 Thaler. 


Diese vortheilhafte Gehl-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält 
nur 58,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in 6 Abtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wonnen, nämlich: 1 Gewinn event, 
100,000 Thaler, speciell Thaler 
HB,0DD, A000, Dr,on, 15,000, 
12,000, 10,000, Amal Sum, Saal 
GO00, Amal A800, Imal 4490, Tnal 

















dom, Saal 3200, Iimmal 2400, 
26mal 2000, Amal 160%, A:kımal 
1200, I0smal SI, Small 600, Zmal 






A800, Wal 1, Er imal 206, Sal 
120, Atinnal 50, 14,610mal 44,40, 
13,75%4hnal 20, 8, 6, 4 & 2 Thaler, 
Ihe Gewinn-Ziehumg ıler zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf den 


17. und 18. Juli d. 4. 
festgestellt und kostet hierzu die 
Renovation für 
das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 












das halbe do. wur 2 Thir, 
das viertel do. nur I Thir. 
und seine ich diese Original-L,oose 






mit Kegierungswappen (nicht von 
den verbotenen Promesen oder 
Privat-Lotterien; gegen frankirte 
Einsendung des ketragos, oder 
gegen Postrorschuss, selbst nach 
den entferntesten Gegenden den 
gechrten Auftraggebern sofort zu. 

Die amtliche Ziehungsliste und 


dis Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeien der Betheiligten prompt und 
verschwiegen. 

Meln tieschäft ist bekanntlich 
das Aelteste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betheiligten 
schon die grüssten Haugtgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, sehr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler ete, 
etc, und jüngst in den im Momat 
Mai d. J. statteohabten Zihum 
die Gesammt- Summe von ülber 
80,000 Thaler laut amtlichen Ge- 
winälisten * mir jrewonnen 5 

DEE” ale Bestellung auf liese 
Original-Loose kann man einfach 
auf eine Posteinzahlungs - Karte 
machen, 

Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- & Wechsel. 
Geschäft, (620,5, ı 


Die Mehlhandlung 
von (67,3,3 


A. Efberf im shift 


enpfichlt: Feinſtee Wiener Aaıermehl 
fomie alle Zorten feines Aunftmehl, Sup⸗ 
pengries, Reis, Gerite, Hülknirüchte, 
auch Kleien, Auttermehl und Bonelfutter, 


Hiezu „Hausblätter“ Ziro. 56. 


















 Plälzische Post. 


' forgt auch für fie nach Sräften. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich, Preis für Auswärts vierteljährlih I M. 
15 fr. oßme Zuftellgebühe, mit derſelben 1 fl. 80 fr., in flaiferblautern 
IR 26 fr. incl. Trägerlohn. Wetellungen nehmen ale Boherpebitionen 
an, in hieſiget Etadt die Berlags-Erpedition der „Blälziihen Pot“ in der 
Buchdrugetel von Serrmann Aayfer am Stıfiäplag. 





Nro. 194, 


—— 


c% Der bayeriidie Landeshilfsverein, 
zugleih Organ der Saifer : Wilhelm: 
Stiftung. 

1. 

Nur wenige Tone find ed noch und zwei 
Jahte find verflefien, feitdem Frankreich Deutich 
land den Fehdehandſchuh hingeworfen und ihm mit» 
ten im tiefiten Frieden zur Bertheidigung und 
zum Schuhz feiner Marken das Schwerl in die Hand 
pedrüdt hat, In der Etunde der Gefahr ſchloß ſich 
Deutſchland zufammen und feine Krieger aus Mord 
und Ed zogen vereint in den heiligen Krieg. Welche 
außerordentlichen Erfo'ge fie inter der erprobten 
Führung Hatten, das braucht bier nicht geſagt zu 
werden, die Ramen: Spichern, Weißenburg, Wörth, 
Mg, Sedan. Paris, Orleans, Le Mans, Belfort, 
deren Gedenltage nun ia raſcher Folge bald wie 
derlehten, find glorreiche Zeugen ihres Muthes, 
ihrer Tapferleit und ihrer Ausdauer. Uber die 
gewoltigen Erfolge, auf die jeder Deutiche mit 
Eioly zurldlihaut, wurden aud nur mit ſchweren 
Opfern errungen und von denen, die todesmuthig 
um Sampfe auszogen, liegen Tauſende in frem- 
= Erde brgraben und Zaufende find als Krüppel 
an ben brimatblidden Herd, in die Arme der Eltern 
umd zu Weib und ind zurüdgekhrt, unfähig wei- 
bee ihe Ermährer und Berforger zu jein. 

Wem fällt die Fürforge für dieſe Invaliben 
u? Dem Etaate jagt man, denn für dieſen ba- 
ben fie gelämpft und geblutet. Gewiß! und ber 
Aber nicht auch 
den Bürgern, Die er Stant find und ihn bilden ? In 
nicht geringerm Mafe! denn dieſe Gaben jenen 





| Zapfern es zu danken, daß fie ſich heute in un. 


geitörtem Befige ihres Eigenthums befinden, daß 
ihre Städte und Dörfer micht Aſchenhaufen und 
Ruinen find, daß ihre Felder nicht mit Blut ger 
träntte und vom Huf der Roffe geſlampfte Schlacht · 
felder geworben find. 

Der Etaar Bayern, der Staat Preußen, fie 
wären aud nod heute Staaten, wenn die fran» 
zöfiihen Schaaren Deutidland übırjluthet, und 
ihre Maffen fiegreih gewefen wären, aber ob 
bie Bürger nod wären und hätten, was fie waren 
und hatten, ob die Pfalz, ob Bader, ob die Rhein · 


Kaiferslautern, 
25 








lande nod) heute bie blühenden Fluten, bie reichen 
Städte, die wohlhabenden Bürger auizumeilen hät 
ten und nicht vielmehr ausgefogen durch Gonttir 
butionen, gedrüdte, vom jFeindb beſetzte ober gar 
anneclirh Provinzen wären — ich meine darüber 
donnte uns das erfte Jahrzehnt dieſes Yahrhun« 
derts faottjom traurige Aufſchlüſſe geben. Daß dieſe 
Provinzen, daß ganz Deutichland ein ſolch trauri. 
ges Poos nicht geiroffen hat, das haben die Bürs 
ger diefer Provinzen und alle Deutſchen nächſt 
Gott, der Inteligeng ihrer Feldhetrn. bem @enie 
ihrer Staatemänner und ber Zapfırkeit und dem 
Tobesmurh ihres Herres zu danlen, Deshalb Ift 
es auch heilige Pflicht biefer Bürger in Berbin- 
dung mit dem Staate das Loos der Invaliden des 
mi en deutſchen Heeres zu lindern und für fie zu 
orgen. 

i Der Verein nun, der es übernommen bat, 
die jhöne Pflicht der Dankbarkeit gegen die Invar 
liden des deulſchen Heeres zu erfüllen, ift die unter 
dem Proteltorate Sr. Maj. des beutichen Kaiſers 
und Könige von Preußen und Sr. Raiferl. und 
Kal. Hoheit des Aronprinzen des deutichen Reiches 
und der Kronprinzeſſin von Preußen fichende 
„Kaifer- Wilhelm: Stiftung.“ Ein Iweigberein biefes 
Vereins für den Kreis Pfalz hatte ſich auch im 
verflofjenen Jahre gebildet und das Gomite deſſel ⸗ 
ben mit dem Site in Landau erlich in die eine 


jenen Gantone Aufforderungen jur Bildung. von. 


Eantonalvereinen der Hafer Wilhelm⸗Stiftung er 
gehen und Überfchidte feine für den Kreis Pfalz 
giftigen Statuten, die auf dem Statut der Stair 
jer- Wilhelm Stiftung bafirten. 

Der Aufforderung wurde in ben meiften Gans 
tonen Folge geleiftet, es wurden Gantonalorreine 
gebildet; doch kam es vorerfi nicht zu Samım« 
lungen ; denn mittlerweile mar der bah riſche Lan ⸗ 
despilfsperein mit dem Gentraleomite der Kaiſer- 
Wilhelm · Etiftung in Berlin in Unterhandlung 
getreten, deren Refıltat war, daß derjelbe ſich ber 
Roifer- Wilgelm-Stiftung anſchloß und deren In⸗ 
tereſſen num im ganz Bayern vertritt. 

Der feit 1866 befichenbe bayeriſche Landes⸗ 
bilfsverein Hat laut 8. 2 feiner Enkungen zwei 
Zwechke im Auge: 1) Vorbereitung fie Kriegs: 
eventuolitäten *und 2) für ben Frieden die Unter 








i ð Pfalzgräfin Marie. 
Ein deutſches Frauenbilbausbem if 
| Jahrhundert. 


Mltgetheilt von J. D. 


= Bilder aud der Vergangenheit unſeres Vollkes fin 
sn heutzutage wohl mehr ned ale ſonſt lebhafte Aufs 
schme, wie g B. Freitags reffliche Darfıellungen 
aus dem Gebiete dcutſcher Eultur: und Eittengefdichte 
bewerſen, die om viclen Orten gu einem wahren Haus⸗ 
und Familienbuch geworden find, Man fieht im E piegel 
vergangener Hit Mich felbft und feine Umgebung und 
findet ſich reader geworden om innerem Befip durch 
bie liebenbe Berradjtung ven Perfonen und Zufänden, 
bie und ber Etammecögladheit willen ambeimeln und 
teh wegen ter geitlien Entfernung den Reis bes 
Derfchiedenen tragen. Bon ſolchem Gefhtepunfte aus 
mödte vielleicht dao Bild einer edlen beutiben Fürftin, 
bie vor KO Jabrın im Plälger Lande gelebt, gelitten 
end gewirtt hat, auf Thainabme redıner dürien, wie 
ee im Folgenden nach Brofchjor Kludbchn'd Tarſtellung 
im beurigen Jabroang bee „Hifterjhen Taſchenbuchs“ 
lürger gefaßt gelduinert werden fell. 

Die KRınbbeit der Pringeifin Marie ron Branben: 
burg:Aulmbadb war feine ichr frobe und heitere, Ges 
deren den 11. October 1519, wahrſcheinlich zu ne: 
ba, hörte fie wehl fhon im jungen Mätkhenjahren 
tem unglüdliden Großvater Friedrich, den ihr Bater 
Cafmir in Berbindung mit feinem Bruber Jehannes 
bier Jahre vor ihrer Geburt gur Abtanfung gezwungen, 
unter Beftätigung bed Landtaged, da er geifieefrant 
war, Auf der Blaffenburg in_Grwahrjom gehalten, 
brad; er nicht felten, wenn die Strenge ber Bewachung 





mahlich, aus feiner Saft, jagte in ber Nacıt Kinder läufe überwachen, Frücte einmagıen, ja felbft Epeifen 


und Geſinde aus ben Betten, oder brang in ba6 
Frauengemech, wo er Hofmeifterin und Aungfrauen 
graufam mißbanteite. Den Vater jab ſie felten, da 
er in Ariegbs und anderen Geſchäften viel auswärts 
war, und verlor ihn im ihrem adıten Lebene jahre, ins 
dem er auf einem Zuge ggoen einen Eiebenbürger 
Weiwoden, im BDienfie ded Königs Ferkinand, zu Ofen 
der Auhr erlag. 

Tie Mutter, Eufanne, Toter bed Herzogs Al: 
breit VI. ven Bayern, beren Pflege das Kind fo ehr 
nech berurft hätte, sog nach einjähriaer Wittwenſchaft 
als Gemahlin des Yfalzarafen Otto Heinrich nad 
Neuburg, und Maria verblieb mit ihrer Schweſter 
Armiguube unb ihrem Bruder Albrecht, ber fpäter den 
Beinamen Alciblades erbielt, im Pflege des Oheims 
Georg zu Anebach. Ticſer Fürft, dem bie Geſchichte 
ben Namen des Fremmen gegeben, ſcheint mehr auf 
religiöfe Ergiehung als auf fonfiige Bildung gehalten 
u haben, wie es denn ber dringenden Mahnung feinee 

ruberd, des Herzogs Albrett in Preußen, bedurfte, 
baß_ er feinem Nefjen und Mündel Albrecht weflen: 
—— Unterricht geben lich ; und jo lernte Darie 
enn wohl Lelen, Echreiben und Redınen, wie andere 
Prangeifinen von eigenen Lehrern, fTaum_ befier ala 
heutzutage bie finder der geringfien Dorfidu e. ar 
religiöfes Wiſſen dazegen wor befier befielt, fie mußte 
Luthers Hatebiemus geläufig auswendig und nahm 
bie Lehre bes Ehriftentbumd mit aller Empfänglichtet 
cines rang Herzend in ſich auf. 

Höberen Werth als auf das elementare Willen 
legte man bamals bei Bringefinen anf das, was wir 
bäusliche Erziebung nennen. Ber Allem lernte darum 
Diaria, febalb es Ihre Jabre erlaubten, den Haushalt 
führen, die Küdpe, die begüglicgen Einfäufe und Ei 


Montag, 15. Juli 





Imferate, welche durch die game Pfalz die weitehe Verbreitung finden, 

werden mid 4 Sreuger bie wieripaltige MWetitzeile oder deren Haum 

betechnet; mo bie Expenition Austunft eribeilt, 5 ſtreuzer; bei Öflerem 

Injeriren entiprehender Rabatt. — Alle auswärtigen Hanencen-Burraus 
nehmen für die „Pfälziihe Poh* Wufträge entgegen. 





1872. 


Rügung der im Jahre 1866 imdalid gemorbenen 
Angehörigen ber Egl. bayer. Armee. 


BPolitiſche Ueberſicht. 


— Bei Gelegenheit der Unterzeichnung des 
deutſch ; franzoſiſchen Vertrages hat Graf Arnim 
dem Praſidenten angezeigt, dab der Kaifer aus 
Unlah diefes Ereignijies 73 Franzoſen, die noch 
in deutſchen Befängniffen faßen, begnabigt hat. 

— Zwiſchen ben beiden Hauptorganen des 
Ultromontanismus in Preußen, der Germania 
und der Schlefiſchen Volkszeitung, it es in Bezug 
auf die richtige Auslegung ber vi beſprochenen 
päpftlihen Anſprache zu einer Differenz gelommen, 
welche täglich an deutung gew nnt und bereits 
fo weit gedichen ift, daß das ſchleſiſche Blatt ſich 
offen undrüdhaltlos gegen das ganze Gebahren ter 
Germania und deren Partei erflärt. Sie tadelt 
die „Eiegesgewißheit“, welche diefelde zur Schau 
trage und doch fo wenig zu der Lage der Kathe- 
liten in Preußen paffe; fie erinnert daran, daß 
die Art und Weiſe, wie das Unfehlbarkeitspogma 
zu Stande gekommen, in den Gemüthern fo virler 
guten Katholiken einen Stachel zurüdgelaffen habe 
und da ein folder Stachel in deulſchen Gemüthern 
ganz anders wirke, als bei anderen Bölkern. Sie 
vergleicht die Politit der Germania mit der bes 
blinden Königs von Hannover und beflagt es am 
meiften, daß bie Gurie in Rom einer gefährlichen 
Touſchung nicht ’entgehen fönne, wenn fie ihre 
Würdigung deutſcher Berhaltnifſe auf analoge Dar 
ſtellungen fügt. Bebenft man nun, daß die Schler 
ſiſche Volkszeitung unter Autorität des Fürkbifchofs 
Heinrich zu Breslau erſcheint und als deſſen Drs 
gan gilt, jo wird man fid wohl nicht verhrhlen 
tönnen, daß eine Unruhe über die katholische Mirche 
gelommen ift, welche aus einem tiefen Gegenſatz 
der Anſchauungen entiprungen und ſchlieülich zu 
fehr auscinandergehenden Beitrebungen führen muß, 
zumal dieſe Unruhe ſich nicht blos am den Hier 
bezeichneten Eymptomen äußert. Nah den Bes 
richten, sw Iche dieſer Tage aus Nom famen, ift 
ja der Zmiefpalt in den Vatikan ſelbſt gedrungen 
und vom dem bi. Vater nur mit äußerfter Mühe 
beſchwichtigt worden. 








auf bem erde einenhäntig bereiten, eine Aunft, 
melde ihr Gemabl Ipäter ſehr am ihr lobte; daneben 
rer vom, einfaben Etriden und Nähen bie zur 
einften Etiderei von Hemden und Teppicen , mas [ie 
wie das Fertigen eigener Kleider auch ın ihrem jpäteren 
Leben noch fortbetrieb. 

Eo veraing ihre Aindbeit und Jugend in an— 
ſprucholoſet Thaͤtigkeit, bis ihrem Vermund unb Cheim 
bie Zeit gefommen ſchien, bie liebe Muhme gu ver: 
beirathen, Der Fromme Fürft hatte in diefem Punkte 
kebr practiihe Anfichten, bie wir ihm mit verargen 
dürfen, ba er auker ben Muhmen aud für eigene 
Tdehter gu forgen hatte und das Fürfienhaus ſich eis 
ner febr glänzenden AFinanylage zu erircuen hatte. 
Freilich Plingt und die Weile, wie er Ach über die Ans 
0* gegen einen dertrauten Rath im Sabre 

536 äußert, nicht jehr galant: „und je che dad nuns 
mehr beſchehe, je beſſer €8 unfered Erachtens ift, denn 
wie Tu felbit gu betenfen, jo hat cd mit ſolchen Leu⸗ 
ten nicht die Giſtalt, wie etwa mit einem Lager Obſt; 
puden, bab_ fi aucd ber Martt mit folder Waare 
mit alle Zage yuträgt umd leicht etwas verjäumt 
wird, bad nicht mieber gut zu madıen if.” 

Nachdem man aneinen Braunfhroriger unb Anhal · 
tiner Pringen gedacht, trat — mit einem Gra⸗ 
fen von Hanau ber Bropft von EUwangen und Abmis 
niftrator von MWorme, Pialsgraf Heinrich für feinen 
Vetter, Bialyaraf Friedrich von Eimmern ale Bewerber 
auf. Die Entſcheidung war nicht jdiwer, „indem des 
Seſchlechte und des Etanded halber ein großer Unter 
ſchied, nit allein gegenwärtiger, ſondern aud fünf: 
tiger Zat und Perſonen halber wäre”, womit darauf 
Eingereutet war, dab Biolggraf Friedrich als äftefter 
Schn Ausfigt auf die Rachſolge feines Baters in ber 


— Das Bombarbenent, dur meldes die 
beiden deutſchen Kriegsſchiſſe bie Megierung bon 
Haiti zwangen, den Anjprüchen der deutihen Raufe 
leute gerecht zu werben, iſt nichts weiter ala eine 
wohlgemeinte Drobung gemeien. Tie mewfle New⸗ 
Horter Handelszeitung berichtet über dasjelbe : 
„Wie nicht anders zu bermuthen war, iſt das 
deutſche Geſchwader bei Port au Prince fehr ge» 
linde verfahren. Das angebliche fichrnhündige 
Bombardement beihräntt fih auf das Abfenern 
von zwei Echüffen, die obendrein wahrideiniicdh 
blind waren. Die Energie, welde ſich im Aufs 
treten unferer Landsleute offenbart, hat übrigens 
bier zu Sande einen fehr günftigen Eindrud ges 
macht und das Anjehen der deutichen Flagge mer 
fentlich gehoben.“ 

— Ein Theil Bohmens wurde am 10. 
in Folge eines Wollenbruches wieder von einer 
Ueberſchwemmung beimgefucht, über welche folgende 
Nachrichten vorliegen: Rabnig: Der Schaden, 
welchen der Wollenbruch verurjacht hat, ift fellen- 
teife nicht geringer, ja größer als bei der lehten 
Ueberſchwemmung. ſonders litten die Ortichaf 
ten Radnig, Brezina, Prziwetiz, Glashütten, Miu- 
fi, Woszel und Wranow. — Znaim: In dem 
2 Stunden entfernten Orte Tief-Naiipip find zwei 
Häufer weggeſchwemmt worden. Sieben Perſonen 
find ertrunlen. — Nöniginhof: Theile der Vor ⸗ 
ſtadt find überihwenmt worden. Die Fluthen 
haben Leichen mitgebracht. Auch bier find Diens 
ſchenleben zu bellagen. 

— Das engliſche Unterhaus nahm in 
feiner Sigung vom 12. Juli nad längerer Der 
batte gemäß dem Wunſche der Regierung das 
Obrrhaus-Amendement an, durch welches der Bal⸗ 
lotbid ein provijoriiher Charaller verliehen wirb, 
verwarf dagegen das Amendement, betreffend bie 
ungebildeien Wähler. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 13. Juli. Die vor einigen Tagen 
dur die Prefie gegangenen Mittheilungen beireis 
der Reorganifation der Artillerie, in de» 
nen manch Richtiges mit vielem Irrigen bermifcht 
worden, find, nad den von mir an maßgebenditer 
Stelle eingegogenen Erfundigungen in verſchiedenen 
Punkten weſentlich zu ergängen. Zundhft if die 
endgültige Enticheidung Er. Majrität des Kaiſers 
und Aönigs zur Zeit noch gar nicht erfolgt, auch 
noch nicht noſhwendig, da vor dem nächſten Rekruten« 
Einjtellungstermin im Oftober, an die Umgeftaltung 
der genannten techniſchen Truppe gar nicht gedatt 
wird Wenn auch die Grundzüge der zu ermarten« 
ben Reorganifation natürlich bereits Fehgefedt find, 
fo erheiſchen doch allein die Arbeiten bes Militär- 
cobinets, betreffend die Bildung der fortan getrennt 
avıncrenden Feld und Feſiungs · Artillerie ⸗Offi ⸗ 
eiercorps, fo diel Zeit, daß, mie ich neulich ſchon 
andeutete, früheftens im Auguft von Gaſtein aus 
die Unterfchrift Er. Mojeftät für diefe wichtige 
artilleriſtiſche Umgeſtaltung zu erwarten ftcht. Was 
nun die zufünftige Eintheilung der Artillerie ber 
trifft, jo glaube ich über dieſelbe, unbeſchadet Heir 
ner Abweichungen, als richtig mitteilen zu Lönnen, 
ba fortan jedem ArmersGorps zwei getrennte Feld⸗ 








geriaen hatte, Die Berhanbiungen, im melde auch 
tariend Mutter mebft deren Brmahl eingeweiht mur: 
den, führten zu einen guten Ente und es fonnte bie 
Befhtigung der Principalperfenen" veranftaltet wer: 
Ben. Diefe fand in Krailoheim am 26. Juni 1587 
Ratt, nahbem eine broßende VBerfhiehung und bamit 
möglidie Bernichtung des ganzen Brojectes durch eine 
1c6 aldi, Dura 200 Anehin) Deloraien Okemne 
ncb 9 ur ng! or 
Georg Betreiben befeitigt war. 
uſammenkunft, bie zur 
ligten ausfiel, ging «6 


(Dorifepung folgt.) 
ABu den Ausgrabungen bei Waldimoor. 


(Echluß). 

Das Lowen; oder Pantherrelicf kommt, wie ich 
grfunten, im der Pfalz öfters vor, fe in Aheinzabern, 
iſt aber ned Gegenſſand rs Etreites bei ben Belehrten, 
indem bie einen «8 bleß für einen Vertatirieofbmud 
halten, andere für das Mappen und Hogeiben römis 
ſchet Bonfationen. Diefe Frage Lönnte ber Fund ſpä⸗ 


Regimenter werden zugeiheilt werden umd zwat 
wenn auch nicht mt diefem Namen, fo dad mit 
dem ausgeſprochenen Iwede, ein Corps» und ein 
Referer Regiment: Sees wird im Kriegefall die 
fogemammte Dipifions- Artillerie, dieſes pie bisherige 
Corps · Artiſletie lirfern und dem entſptechend im 
Frieden zufammengefeht fein. Das Gorps-Regir 
ment wirb aus drei, zmei Fuße und einer reitenden 
Abtheilung beftchen (man denke an die zwei In— 
fanterie- und die eine Govallerie-Divifion des Ar 
meecorps), das Reſerve · Regiment nur zwei ße 
Ablheilungen erhalten. Außer Dielen zwei Feld- 
Regimentern wird bereits im Frieden jedes Armer- 
corps ein FFeftungs-ArtilleriRegiment befommen, 
das aus zwei Ferlungs-Abthrilungen, jede zu zwei 
Gompagnien, gebildet werben Toll. 
rlin, 10. Juli. In dem erften Heft 
bes Generalftabsmwerts über den bentich-Franzöfifchen 
Krieg findet fih Seite 72 ein von Moltk: ſelbſt 
verfaßtes Memoire erwähnt, nah welchem ber 
Operationzplan für die deutſche Heeresmacht in ei · 
nem eventuellen Kriege mit Ftantreich bereits im 
Winter 1868-69 feftgeftellt morben if, Die Er 
örterung, die ſich am die Mitteilung diefes Planes 
fnüpft, iſt beſonders für Suddeutſchland von hohem 
Intereſſe, denn es geht aus derfelben hervor, daß 
bie füddeutfhen Fürften duch ihre Hingebung an 
die gemeinfame Sache nicht wenig dazu beigetragen 
baden, dab der Kampf gegen Franfreich jo über 
Erwarten glüdii$ war. Der Operationsplan war 
von Anfang an darauf berechnet, auf bie Haupt 
macht bes Feindes mit vereinten Kraften losjuge- 
ben, fie anzugreifen, mo fic fh finde, und wo 
möglih in nörbliher Richtung von Paris ahzu ⸗ 
drängen, Für die Länder der jündentihen Fliriten 
war bei ber Ausführung dieſes Planes kein Bei- 
fand von Norbbeutichland aus möglich, wenn Ftanl⸗ 
reich fir vom Schwarzwalde ber angrifl. Dennoch 
zauderten fie mit, als es zum Kriege lam, mit 
ihren Truppen an den Mittelrhein zu räden und 
die Ausführung des Moltte'ihen Planes nach Aräf- 
ten zu unterflüßen. 
* Kaiferdlautern, 14. Juli. Am frü- 
Ben Morgen ſchon firdmien bie Fremden von allen 
Seiten in die Stadt, um der fiierlichen Eröffnung 
ber dritten Pfatziſchen InduftrieAusftellung beizu 
wohnen. Sie trafen die Einwohner Lautern’s, 
wie fie eben im Begriffe waren, an den Schmud 
ihrer Häujer die letzie Hand zu legen. Auch im 
Ausftellungsranme war nad unfäglider Anftten⸗ 
gung endlih Alles georbnet und in jeine Rahmen 
eingeflgt und jo fonnte man getrof dem Augen ⸗ 
blid entgegen ſehen, wo ſich die Thore des forg« 
fältig umgitterten und gehüteten Wusftellungsge 
bäudes mit all feinen Herrlichkeiten dem prütenden 
Auge des Publitums dien jolten. Nur der Him- 
mel machte ein etwas unwirſches Gefiht und fonnte 
fig nicht verjagen, bie und da einen Schauer her 
abzufenden, der den Staub loͤſchte und eine ange 
nehme Kühle erzeugte. Schon vor I1 Uhr fam« 
melte fi vor dem prädtigen Dauptbortale der 
Auftelung eine große Menge Ghrengäfte, wäh. 
rend die umliegenden Häufer und Gaſſen von Schau- 
fuftigen dicht befegt waren. Um nach 11 rolls 
ten die Equipagen heran, melde den Hrn. Minir 


ter zum Audttag bringen. (ef. d. b. Pfalz unter d. Rö⸗ 
mer p. 94 


der zum Ibeil aus ben früher erwähnten Guir⸗ 
anden mit den Aöpfen (wahrſcheinlich römiihe Mass 
fen) gebildet wird, allerdings ein non plus ultra ber 
Berwebhälungstunft, 

Daß ein Reliefhelm, der ald Ormament auf em 
Fried biente, nicht zu einer Figur gehört, iſt ja ſelbſi⸗ 
verftändlih und wurde aud vom Schreiber bieler Zei: 
len nicht behauptet, und fceint auf einem Mikver: 
Dre en in Dielen 2 Su Be 

erträger anden oemöbnli ergertalten 
und Ornomente. Bei Rich p. 6 find auch * ãhn⸗ 
liche Geſtalten abgebildet und diefe Bergleidung möhte 
die Vermuthung hervorruſen, dab Me pfeudeperipteri- 
den Eäulen (Halvfänten) einen Fried mit Thierge: 

alten und Endlemen trugen, auf dem Ab dann dae 


{ treuzteu. Noch gu Herzog KRarı'd 
Zeiten benüpte man fie und möbte wohl eine ber beft: 
erhaltenen in der ganzen Pfalz fein. Der Weg ıft 5 
Dteter breit und nod fo feit, daͤß man nur mit großer 
Anftrengung ein Eleinden beromobringt, Da auch 
nah PDungmweiler, Gonfen ins Glanthıl eine Etrahe 
führen mochte (cf, die Bfalz unter d. Nöntern p. 84), 
jo war hier wahrfdeiniih eine gröhere Behfeiftele, 
es fragt ſich nut, od die Audarabungen ſich damtt bir 
rect in Verbindung bringen lafjen. 


fter vom Pfeufer und den Hrn. Staalsrath von 
Braun, Regierungspräfident der Pfalz, mit Gefolge 
brachten. Nachdem der Erftere, von Sr. Majeflät 
dem Könige mit Eröffnung der Nusfrellung beauf · 
tragt, mit dem Büirgerme iher und den Adjunkten 
der Stadt einige Frrundliche Worte gewechſehlt hatte, 
trat er auf die Eröffnungspfotte zu, wo der Präs 
fident des Gentralcomite's Herr Reftor Rohe, eine 
wohl gelungene längere Aniprade am denſelben 
richtete. Redner drüfte darin feine Freude aus, 
dab Sr. Majeflät einen Mann mit der Eröffnung 
der Austellung beauftragt habe, der in der Pfalz 
durch feine Bermoltung in gutem Undenlen ger 
blieben fei. Dies beweiſe zunleih, wie Sr. Ma 
jelät, den die Pfelz noch während der Ausſtellung 
im ihrer Mitte zu fehen hoffe, ale Provingen 
Baherns mit gleiher Liebe im fein Herz einge⸗ 
ichloſſen habe. Hierauf ging Rebner darauf über, 
wie diefe Austellung, durch die Priegsftärme un⸗ 
ſerbtochen. mit neuem Eifet aufgenommen, durch 
ben Proteftor derjolben, Hrn. Staatsrat} v. Braun, 
in aller Weife-geförbert und durch bie zahlreiche 
Betheilinung der Pfätziihen Grwerb-treibenden glud · 
lich zu Stande gebracht wurde. Dabei vergaß er 
nicht zu betonen, daß ſolche Ausſtellungen nicht etwa 
prahleriichhr Marktichreierei dienen, fondern beflimmt 
feten, die Kunſt, den Geſchmack, die Bildung, die 
hödften Eulturintereffen eines Boltes zu fördern, 
und wünidt, daß dieſe Abſicht in ſchöner jFrie- 
densgeit erreicht werden mögel Schliehlih lud er 
den Minifter ein, die Austellung zu eröfaen und 
mit den geladenen Ehrengäften zu befihtigen. Mi« 
nifter v. Pfeufer ſprach feine rende aus, daß Sr. 
Majftät ihn im die Pfalz geſchickt habe, eine Pro: 
binz, an die er die größte Anhänglichteit befipr, 
und betonte die große Wichtigkeit, wel: dieſe Auge 
ftellung für das Yand, feinen Wohlſtand und die 
Bildung des Volles babe. Schließlich erflärie er 
diejelbe im Namen Sr. Majftät des Königs File 
eröffnet. Während die Berjammlung auf Anres 
gung des Hrm. Rektor Rohe auf Sr. Majeſtät 
als Beſchüzer der induſtriellen Intercſſen des Lan · 
des ein donnerndes Hoch ausbrachte, öffneten ſich 
die Pfotten der Ausſtellung unter den Klangen 
der Regimentsmuſit, der im Ausftelungsraum an- 
brachten Gloden und dem Donner der Kanonen. 
it großır Schonung betraten Ale den raſch ime 
provifirten Part, der Schönes und Uebertaſchendes 
in Hülle und Fülle darbietet. Hier ein Agırarium 
mit allerlei Fiſchen, dort eine rauſchende Fontaine 
dort ein ſtattlicher gegoſſener Hirſch, da prädtige 
Tempelchen aus Holz und Eiſen und wieder dort 
eine gelungene Statue des elfernen Fürften Bismard 
nah einem Modell Cauers. Wahrhaft verwirrt 
und g.blendet wurde das Auge an der Menge und 
Pracht der Ausitellungsgegenitände in ben hellen, 
gaeſchmadvollen Räumen der Halle. — Wir fönnen 
ums für heute natürlich in Details nicht einlaffen, 
bemerken aber, dak der Zotaleindrud des Ganzen 
ein auß rortdentlich befriebigender war und dag man 
allerorts jeine Bewunderung Über die Lıiftungen 
des Gentralcomite'3 und ber Ansiıler ausiprad, 
2 Raiferslautern, 15. Juli. Das ge 
Mrige Fefefien im Schwanen war don eima 250 
Theitnehmern beſucht, fo dat der geräumige Saal 
Zu münchen wäre noch, dah, nachdem eine hohe 
Föniglibe Regierung bereitwiligit die Erlaubniß zu 
Ansarabungen gegeben hat, emdlih auch damit jept 


um Graben tredenes 
emeinen Intereſſe wäre es Schließlich mürs 
ihendwertb, baß alle Funde nad dem dafür beftimmton 
Gentraipuntt, an die Cammlungen in Epeger adbgingen 
und fie würden fih fo am beiten als dienendes Gl 
einem Ganjen anjhlichen. 


Verſchiedenes. 


Bürsburg, Jall. Am Sonntag Mo: 
— — 8 und 9 Uhr wurde Hier rg Pan 
erdthat im einem Haufe an ber Semmelsftrabe bes 
gangen. Die Geſchwiſtertinder Bänglein von Eom: 
merach, ein in dem breibiger Jahren jtchender Kunſcher 
und eine Wirthotochtet ven 19 Jahren, die ſert dem 
Ende ihrer Eitern ſis hier aufbielt und Niherin war, 
untergielten ein Lieocdverhältmb, das aber die leptere 
wegen ded liederihen Lebendmandels ihres Bittere vor 
Aurzem abgebrohen hatte. Der mähte drang 
nun gefiern in dad Fimmer feiner ehemalıgen Belienten 
und dald darauf ohne voransgesangenen Wortwechſel 
ftürgte dieſelbe hülferufend auf den Hausflur, der Eıierr 
füstige Hatte ihr bereits mit dem Bolchmeffer mehrere 
Etihe in Brut und Unterleib verjegt, ader nicht ges 
mug damit, der Würbende lief ihr nad umd erfahte 
nod einmal, um ıhr ven Dolch durch den Rüden im 
bie Bruft zu flohen. Das brave Mipsen mar in wer 
nigen Etunden eine Leiche. Der Mörder brachte ih 
hetoft Geerauf Schuittwunden bei, woran er alöbald 


V 


Zilungen. 


nicht ausreichte. Von anweſenden Fremden nen⸗ 
nen wir Bezirkspräſident Graf vom Eulenburg aus 
Meg, nebſt einem Regierungsratfe und 2 Ailehio- 
ren von da, Prof. Rud. Wagner von Würzburg, 
Minifterialreferent Papellier, Director des —— 
Gewerbemufeums Dr. Stegmann, Reichstath Bo— 
ding, Abgeordnete (aufer Delan Gelberſ) Golſen 
und Alwens; Landrath Dr. Groß, Bahndircetor 
dv. Jäger u. 9. Die vier officiellen Zoafte ver ⸗ 
Hefen in der ausgemachten Weile. Hr. Dr. Jacob 
betonte den Kervorragenden Antheil unjeres Mor 
narchen am Zuftandelommen der deutichen Einheit 
und das Glüd, daß wir gerade im dieſer Zeit die- 
en König batten. Sowohl Hr. Minifter d. Pieu- 
er ald Hr. Präfident v. Braun erwirberien aus« 
führli auf die ihnen gebrachten Toaft-, und ſpra ⸗ 
hen fid, jehr beifällig über die Reichhalligleit umd 
geihmadvolle Einrichtung ber Ausſtellung aus, na» 
mentlich dankte Lepterer Sowohl den Ausftellern als 
dem Gentralcomite. Da Hr. Bürgermeifter Hohle 
im feiner Begrüßung der Gaſte ausführlich, zum 
heil Humorifiich der Berdienite der Eifenbahn- 
Direcıion gedacht hatte, fo unterblieben zwei weiter 
beabfichtigte Toaſte auf bie Eiſenbahn. Hr. Dir 
rector d. Jäger dankte im freundlich ablehnender 
Welſe für das ber Direction geipenbete Lob, indem 
er Eigennuß ‚vorihob, und floh mit einem Hoch 
auf die Stabt mit einer großen Zulunft: Kaiſers · 
lautern, worauf Hr. Redbactenr Weiſe wieder dan⸗ 
tend antwortete, Hr. Dr. Willens bradie dem 
Vorſihenden bes Erntral-Gomite's Hrn. Rırtor Rohe, 
drfien unermüdlihe Thötigkeit ex fchilderte, ein 
Lebeboch aus. Groje Heiterkeit erregte Hr. Bau⸗ 
affeffor Köhler durch eime Schilderung der Ausftelr 
fung in imprevilitten Anitteloerjen, worin er auch 
der Verdienfte des Gentrolcomites, ber Hrn. In— 
genieur Kühne und Kreisbauofj.for Siebert ger 
dachte. Hr. Anwalt Golfen hi:lt einen Zrintfprud 
dem Ddeutfhen Vaterland. Endlich ergriff Graf 
Eufenburg das Wort, um einen, wie er jagte, fafl 
dutch alle vorherigen Reden durchtlingenden Ge» 
danken Ausdtuck zu verleihen; fein Toaſt galt dem 
Kinde, welches faum erft und mit Widerſtteben in 
den Schooß dit Mutter zurüchgelehrt, zu deſſen 
tidtiger Behandlung — er dene ſich fait, dies 
in einem Kreiſe von Männern auszufpriden — 
Liebe das einzige Mittel fi, dem Stinde Eifaß- 
Lothringen! Die durchichlagende Wirkung dieſer 
Rede zeigte fih am beiten dadurch, daß fie die 
legte blieb. 
i Spanien, 

Madrid, 9. Juli. Dos Edle Wort Ari« 
fis ift wirder auf Aller Lippen; doch find es bie 
Gegner der Megierung, die 6 ausgegeben haben. 
Nach den Einen foll der JuſtizMiniſter Montero 
Rios ausſcheiden wollen, weil jeine Eollegen ihm 
Schwierigtiten bei der Yusarbeitung Des Cultus⸗ 
Budgets machen ; nad den Anderen fol der Baus 
ten-Ninifter Ehegaray mit Zorilla zerfallen fein 
oder der Colonial · Miniſtet Haft 9 Artime ger 
nöthigt werden, zu Gunſten Becerra's zurüdzutrer 
ten. Hiergegen bemerft die Gorreipondrncia, daß 
im Gabinet Kine Meinungsverihiedenbrit von it- 
gend welchet Grbeblichleit zu Toge getreten Ft, 
Wie wenig man auf jolde Dementis geben Toll, 
jo wenig Urſacht liegt andererjcits vor, um jenen 
Bihauptungen vorerſi Glauben beizume ſſen. Saga 
ftinijge Blätter zehren indeh an den von Dtalien 
herübrtommenden Gerüchten von der bivorftchen, 
den Abdantung des Königs; fie bedenken nicht, 
dob Dieje Gerichte nichts Anderes find als das 
Echo der alarmiftiihen Prophezeiungen, melde ger 
tabe in den lehten Wochen der Regierung Ser 
rano · Sagaſſa hier im Schwunge waren, aber bier 


burd) die Berufung Zorilla's im den Hintergrund 


gedrängt wurden. In Italien und im übrigen 
Europa machten fie ungeftört ihre Runde durd die 
Nur in fo fern darf man fie für be» 
gründet halten, wenn man den nahen Sturz des 
Minifteriums Zorilla vorausiehen will. Die Gon- 
fervativen mit ihten Verfammlungen und Mani» 
feten tum freilich alles Mögliche, um ſich für ihre 
UAmtzlofigkiit zu rächen, und einem groken Theile 
von ihnen flcht das liebe Ich Über der Ruhe des 


Landes. 
Rumänien. 

Aus Yafiy, 27. Juni. wird ber „Rumä« 
nifchen Poft” gejcrieben: Im dem Duarticr diefer 
Etadt, welches man gem imigliih die „Rothe 
Brüde* nennt, wohnt ein arm.r Jude, Vater meh 
rerer Kinder, Namens Abraham Gaenle. Seine 
Bidäftigung bificht in dem Vrkaufe von Bıtro- 
lum, das er von Haus zu Haus trägt, fo im 
Schweiße feines Ungefichtes und durd harte Arbeit 


fein tägliches Vrod verbienend, Borige Woche lam 
run Basic in das Haus eines „großen Deren“ 
ber in der Straße Copou wohnt, Namens Bogdan. 
Dort wurde ihm, wie gemöhnlich, die erforderliche 
Quantität Petroleum abgetauft. Nah geſchehenem 
Haufe wollte der Jude fih entfernen; doc follte 
es ihm diesmal nicht beſcheert fein, mit heiler Haut 
feine Stinder wieberzufchen. Ihm auf dem Fuße 
folgte der „junge Here“, der vielderſprechende Sohn 
bes Hrn. Bogdan, der mit einem Gewehr bewaff · 
net auf bie Jagb gehen zu mollen ſchlen. Es 
folte aber diesmal eine Menſchenjagd fein; denn 
lachend mwen:ete er fih an den Juden, unb mit 
ben Worten: „Ich will doch einmal fehen, ob ih 
einen Juden todtſchiehen fan“, legte er-an, ſchoß, 
und der arme Jude flürjte, einen herggerreißenden 
Schrei ausftoßend, ohnmädhtig zu Poben, Die Kur 
gel ſaß im linten Oberfchentel. Dies ifi bas Fal« 
tum it feiner gräßlicften Nadıheit. Es ift ein 
ruchlofer, miederträchtiger Morbverfuch, auf dem ler 
benslänglices Zuchthaus Acht. Der Vermundete 
iR in der Behandlung des Dr. Rouß, und während 
er fih auf feinem ärmlichen Bette unter ben ent 
feplichften Schmerzen windet und feine hungernden 
Kinder das Lager des Vaters umflehen, der nicht 
mehr die jchwere Bürde auf dem Nüden tragen 
lann, den ein barllofer Magnat wie ein Wild im 
vaterlichen Walde erlegt hat, geht der Mifjeihäter 
unbebelligt berum, ſich feiner Helbenthat rühmend, 
Die That jchreit zum Himmel um Rode. Noch 
hat die Bercchtigleit nichts gethan; die maderen 
Organe unferer öffentlichen Dieinung, tie fo jhön 
und fo viel zu jchreiben verftehen, haben es nicht 
ber Müse werth gefunden, diefer unerhörten Ruchlo 
figleit auch nur die Meinfte Notig zu widmen: „Es 
ift ja nur ein Jude, auf den geſchoſen wurde!” 
Wir wollen jehen, mas die Juſſig unferes Landes 
than wird, wir wollen ſehen, ob man in einem 
fonftitwiionellen Lande, in einem Rechts - von Ge— 
figen rigierten Staate ungefiraft Menfhen mie 
Hunde niederfhiehen kann, ohne dann von dem 
eijernen Arme der Juſtiz ergriffen und zermalmt zu 
werden. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 15. Juli. Wie wir Hören, ift 
an ben hier gaſtirenden Hofſchaufpieler Herrn Borllert 
ein Schreiben aus dem Tabinet Gr. Maj. des . 
gelangt, worin berfelbe für eine angebotene Loge einit: 
weilen allerhuldeoilä banft, da über die Heife in Die 
Prag His jeyt mähere Dispofitionen zit getroffen 
ei 


en. 
* Ralferölautern, 15. Juli. Die geftrige Bor: 
Nlellung in hiengem Theater tar fehr gut befucht un 
wurde ſowohl der Prolog, ald das Lufiipiel mit vers 
bientem groben Deriall aufgenommen, Dad Stüd lei: 
det grwar in feiner Mitage am — ——— 
kat, ıft aber an komſhen Eituationen fehr reidy; dae 
Spiel war dem ausgezeichneten Rufe, welber ber Ge: 
feushaft vorausging, vollfommen entiprewend. Wir 
macen das fremde Publifum, das die Andftellung be: 
futt, wiederholt auf dieſen Kunſtgenuß auimerffam. 
Bünfdenewerth wäre fralid, wenn bie lepten Abends 
züne einge Male in der Mode bie Neuftadt und Hom: 
burg laufen fönnten,.um ben fremden Üheaterbefudh- 

ern dad Uebernachten zu erfparen. f 
* Sallerölantern, 14. Juli. Das Bürgermaiter: 
amt Zweidrucken gibt befann, dab die Direetion der 
prälgınben Bahnen bei Gelegenheit des am 19. und 
A. Eeptember in Jmeibrüden ftattfindenten lanbmwirtb: 
— Feſtes eine Bebrterermäßlgung gewährt 
at umd zwar ſollen Pferde, melde yum MWertrenmen 
oder zur Goncurreng um einen Preis babin verbracht 
werden, gegen Borweis eines bürgermeiiteramtiichen Atte⸗ 
ed halbe Fabrtare genichen. Dem Begleiter je eines 
ferbemanend wird freie Mitfahrt bewilligt. Diele 
tmäßıgung erſtredt fh aud auf ausmärtige Pferdes 
üdter, wenn fie die erwähnte Legitimation aufmwriien. 
rt Termin dieſer Begünftigung läuft vom 16.—B. 


E:rptember, . 
© Don der Heffiihen Grenze, 14. Juli. Die 
pfälyfhe InbuftrioAmofiellung in Haiterslauteru gibt 
heben ihren allgemeinen Imed ber Förterung der ge: 
werbliden und intuflrielen Intereffen auch den ver: 
iciedenartigften Corporatienen und Geneflenihaften 
Gelegenheit, durch Zufammenkünfte ſich gegeufeitig fens 
nen zu lermeu, bie neusften Erfahrungen münblid auds 
zutaufden und über weiter anguftrebende Verbeſſerun⸗ 
gen zu berathen. Ginen Stand vermiffen wir aber bei 
diefen im bad Programm aufgenommenen ZJufammen: 
fünften, einen Stand, der meht aid jeder andere einen 
gegenkati en Gedanfenaudtaufh und eine Beratbung 
ber bie Sittet zur Berbefferung feiner Lage anftreben 
fellte. Die Gemeindejhreider find bei dem neuen Eos 
Galgefepgebungewerte jo mitte behandelt wor: 
ben, fie And durch die größere Eelbfiftändigtäit ver Ber 
meinden dicſen gegenüber mit einer moralıfchen Ver: 
autmertlidsteit beladen, die in feinem Berhältniß gu 
ihrer Bezahlung fteht, fie baben aber auch fo vielfeitige 
geidyäftliche Fragen zu erörtern, daß es ſichetlich amt 
Plaͤze ware, wenn bie von in Kaiſere lautern Ein⸗ 
ladung zu einer gemeinſamen Seſprechung auf cinen 
Sonntag während der Ausftellung veranjlalten würden, 
gu weicher ſich wohl der 2, Quli am beflen eignen 
dürfte, da an diefem Zage feine größere fonftige Wer: 
fammlung ftattfindet. Bielleicht Löunten bei zahlreichen 








Beſuch wie biefer wohl in Auoſicht lebt, für Eintritt 
und Fahrtare noch günfligere Bedingungen erwedt 


werben, 

Münden, 11. Juli. Wie zur Beit beftimmt, 
werden der Kronprinz und bie Aronprinzeifin bed beut: 
Iden Reiches fommenden Dienftag Morgens mit bem 
Kuri un eintreffen und nad kurzen Bermeilen 
im Babubofe die Reife nach Serhiesgaden fortiegen. 
Diefelben reifen im sten Julognito, und «es 
behbalb ein offizieller fang nicht fiattzufinden, 
Erſt auf der A fe von tedgaben im fommens 
den Monat werden der Kronpring und die Krenpringef: 
fin in unferer Stadt Aufenthalt nehmen. 

B = mer team 2a — zn für Kirdens 
un ulan enheiten bie ng gel en, 
daß jenen Pebrern, welche ſich am der In Minen fait 
—5 V. Hauptverfammlung des bayerischen Wolke: 

ullehrervereind beteiligen mollen, der Urlaub von 
Seite ber Schulbehörben ohne triftige Gründe nicht 


dverfagt merde. " 

Aatlsruhe farb am 10, zei Hofratb und 
rofcſſor Dr. V. Eiſenlohr, Tangjähriger Lehrer der 
hyſitk an der dortigen polgtehnilden Eule. Fr war 

feit einigen Jahren penfioniet, Sein reides Wiffen, 
ein wirfungsveller Vortrag, feine Meifterfaft im 
Erperimenliten, belonders a die freundliche, gewin⸗ 
nende Art des U as nnd fen durchaue ehrlicher 
und ebrenbafter Charakter werden dem BVerfiorbenen 
auch unter feinen zahlreihen Schülern aud der Bialg 
ſtets ein dankdares und freundliches Andenken " 
Der deutſche Wohlthätigkatsverein in bon 
feierte am 9. d. M. fein 5. Jahresfet im Argfall: 
alaſte. Zum Vorfipenden wurde der Öftreidiiche Bot: 
after Graf Beuft ermählt. Die Cinnahmen des 
— ſich auf 80 2, von denen Unterſtüh⸗ 
u. im Betrage von 5 Schillingen bis gu 12, an 
(5 Berfonen gegeben wurden. Außerdem haben eis 
nige alte oder drante Deutſche wöchentlich eine Unter 
ftapung von 6 Pence bis 2 Edyiling 6 Bence erhals 
m Gangen wurden 506 £, verteilt. Jeder von 
einem Mitglieve Empfohlene wird, wenn die Nach⸗ 
forihungen ergeben, daß er es wirklich verdient, vom 
Vereine unterftägt. 76 junge 2eute, die bier ohne Un: 
terfommen waren, wurden mit Dlitteln verfehen, nach 
Deutfbland zurüdzugehen. Nah dem Diner ſchlug 
Graf Beuft „die Gefundheit ihrer Majeftät der Könt: 
n“ vor. Ber Zoaft wurde fehr warm begrüßt, eben 
0 ber auf den Bringen und Bringeffin von Wales und 
ein anderer auf die föniglihe Familie. Aufs berg: 
lichſte begrüßt wurde der vom Baron Worms vorge 
ſlagene Zoafl, auf bie „Aarferlien und fönigliden 
Patrone des Vereins“, nämlich die Karfer von Deutfchs 
land und Dejtreid, die Rönige von Bayern und Wür- 
temderg, den Hergog von Cambridge und den Bringen 
Eduatd von Sablen:Meimar. Der ig er a | 
erauf einen Zoaft auf das Gederhen Verein 
vor und bemerkie, tab, mie verſchieden auch die Körper 
und Zuftände bes groben Deufhlands jeien, bier im 
biefem gaſtlichen Lande feien fie alle neeinigt in dem 
emühen, ihren Lanboleuten in der Roth beigujtchen. 
Beihente im Betrage von SO0—EW L. wurden im 
Laufe des Abends angelündigt. Es wurden noch ein 


ereind beliefen 


Toaſi auf den Grafen Beuf ale Borfigendben und ein 
anderer auf die Gäfte ausgebracht. Um 11 Uhr ging 
die Geſellſchaft auseinander. 

Einem Berichte des Gapitänd S. M. S. „Nympbe* 
über den Empfang beim Hönig der Fidſchi⸗ Inſeln, d.d, 
25. Marz 1872, entnimmt das K. Gorr, Fulgentes: 
Wis ber Gapitän ihm den Zweck feines Beſuces mit: 
theilte, wonach der Haifer ein deutſches Confulat im 
idſchi zu errichten beabfichtige, wenn es die Umftände 
crheiſchen fellten, jagte der König Rafoban: „ch weiß 
dab Deutſchland durch feine Ginigkeit ein areher Staat 
geworden ijt und habe die Thaten der ‚groben Nation 
während bes legten Srieges mit höditem Intereffe 
verfolgt ; 66 ift auch meine Abfiht, durch ame Ber 
einigung aller einzelnen Etämme und Wahrung ber 
Intereffen der fremden Anficdler cn ſiarkes Rech zu 
beiden, und es würde mir zur hösflen Ehre gereidhen, 
wenn Ce, Maj. der gaiſer durch Unftellung cined Con: 
fuld mir feine Unterftügung und Anerkennung gewähr 
ren wollien.“ Wie veriautet, mimmt bas mädhfte 
deutiche Kriegoſchiff, welches auf der Fahrt nad den 
oftaftatıfhen Gewaͤſſern wieder den Weg um Yuftras 
len und durch bie Fidſchas fährt, dem Aönig Hafo: 
bau einige Bölerfanonen und Sünpnabeigewehte als 
Geſchent mit. 

Die uſtes nachr ichten. 

Bret, Kirchendienſt.) Die erledigte Pfarrei Kirch⸗ 
in? d. €. im en Frantenthal ift ums 
term 7. Juli dem Pfarrer Neundorf in Barbelroih ver: 
lichen worden. ‚ 

Die Dberfilieutenants E. Deiterreiher, Lanbwehr⸗ 
Berti: Commandeur von Kaiferslautern, und A, Freis 
herr vd. Echrönhueb, Landwehr: Bayırte:Gommandeur von 
Zweibrüden, wurden unter Belafjung in ihrer Funktion 
wit Penſion verabiciebet. 

Reufadt, 13. Juli. Der Etr. Meigen 7 fL. 48 fr, 
Kom Sankt Sdeu 6f. Zr, Gerſte af. 3 fi, 


Safer 0 fl — 
Neueſte Poſt. 


Verſailles, 13. Juli. Die Nationalver- 
lammlung hat im ihrer Heutigen Sifung ben er» 
fien Theil des Goslonde'ſchen Untrages, durch 
milden die Patentiteur von 60 cent, per France 
erhöht wird, angenommen, dagegen ben zweiten, 
THil deſſelben, welcher eine Erhöhung der Thür 
ren⸗ umd Fenflerſteuer, ſowie der Perſonal · und 
Mobiliarſteuer bezwedte, mit 336 gegen 309 Stim ⸗ 
men verworfen. 


Yeraniwortliger ardaseur. Dito nieılgmanı. 


SHolzverfteigerung 
aus 


Stontswaldungen des Kal. Torflamts 
Winnweiler, 


641) Prreitag, den 10, 
Vormittags I hr, bei Wirt 
bei zu Dielirchen. 

Mevier Stahlberg. 
Schläge: Stahlberg (Triſcher Ru): 
Nokmwald (Hatharinen: Eat); Breit: 
(hmamm (Brandt und Edylangenkhlag). 

154 Eter eihen Edsälprügel, 

HN adıen Echälprügelmellen. 

BIO gemifchte Meilerwellen, 

Winnmweiler, den 2, Yulı 1872, 


Röniglicdes Forktamt, 
Dieb. 


ui 1872, 
Karl Rei: 


rg 


Staatswaldungen desk. Forftamts 
Winumeiler. 


665) Dienflag, den 23. Juli 1872, 
Bormittags 10 Uhr, zu Ramſen im 
Maoyerihen Eaale. 

Bevier Ramſen. 
Schlaͤge: Zimmerkopf, Hemobacherthal, 
Langendelle und Märzbach 
114-2; Etunben von den Bahnhöfen 
Enkenbach und Sembach-Neuhemsbach 
entfernt, 

35 Heferne Etämme und Abfchnitte 3. 

bie &. CEl. 19,97 Feſtmeter. 

64 Etüd buchen Aummetipäne. 

W * ug fiefern Eceithols 

und 

5] * buchen und erlen Etangen: 


gel. 
4 Eier buchen unb Fiefern Arappen: 
_, prügel, 
233 Eter duchen und kiefern Stedhols. 
37" Hundert buchen und Kiefern Hei: 
ferwellen. 
Winnweiler, den 10. Juli 1872. 


Ronigliches Forkamt, 
Meb, 


’ 
Swangs-Verfeigerung. 

624) Montag, den 2. Sehtember 
1872, Nacmittags 2 Ubr, zu Speier im 
Enale 6 Boltefhulhaufes, wird auf 
Anſtehen von Heinrich Fadelmann, 
erokh. Besirkeförfter in Gaagenau im 
Grchherzegiium Baden mehnbaft, für 
welchen der wutergeidhnete, zu Franken⸗ 
thal wohnbalte Abdvofat Carl Merdle 
ald Anwalt aufgeftellt ift, gegen Georg 
Mibad Fihtenmaier, Ediufter und 
Tarater, in Epricr wohnhaſt, durch ben 
beauftragten fönigliben Retär Ninges 
in Epeier Öffentlich zwangemeife an ben 
Meift⸗ und Zegibietenten Beriteigert: 

Ein „gu Speier in ber Korngaſſe auf 

Iso Te. Flache gelegenes get: 
— Wohnhaus mit Zugchör— 
ungen. 

Daſſelde wird im en zur Berſteig⸗ 
erung gebradıt. 7 Aufdlog eriolgt 
ſogleich endailtin, = findet meber Rach⸗ 
gebot noch Finlöfungs: oder Ablöfunge: 
tet ftatt, 

Die nähere Beihreibung ber Berfieig: 
erungsgraenftände, Sowie die Berfteig: 
erung&bebingungen Binnen bet dem Tal. 
Notär Ninges eingefchen werben. 

Brantenthal, den 2, Juli 1872, 


Der Anwalt des beireibenden Theiles, 
Merdie. 


adasäat 4 ir 


Täte große von hoher Re- 
gierung genehmigte und 
garantirte Lotterie. 


Wirflide Hauptgewinne: Thaler 
SI, OLD, 28,0, 000, 
15.00, 10,0, im @ansen für 2 
Millionen 4,. 1 Thaler Gewinne, 
die binnen Sechs Monaten gezogen 

4 werben rs 

Biehung 1 — ben 5, 
26, Quli b. 

Amtliche Friginatteofe für bie 
felbe das Ganze für 7 Gulden, das 
Halbe für fl. 3. WO fr, das Bier: 
tel für fl. 1. 45 fr, das Adel 
für 53 Arenzer empfiehlt unter 


und 


Bufiderung pünftlider 33 
ber amtlichen Plaͤne, ee un 
Bewinngelver, 


Siegmund — 


Kauptcolecteur, 
Neuer Walt 48, Hamburg. (30) 





(673 


Heute —— den 15. Juli: 


Militär-Goncer 


der Kapelle des preuhiſchen Infanterie-Kegiments Ar. 60 
im Garten der Brauerei Jäniſch. 


Anfang 5 5 Uhr. Entree 12 Kreuzer. 


(. B. RICHARD & BOAS). 


682,6,1. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appoints in belichinen Beträgen auf obiged Bankhaus, forie auf alle größeren 
Bläge der ameritanifhen Umion gum Zageöfurs berechnet, werben abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 


Speditiond:, Gommiffions-, ncafjor und Wedhjel - Sen 
Paſſage⸗ Bureau für Amerika. 








Die Conditorei 


Julius Roh in kai 


nãchſt 
dem Portale der Industrie- Ausstellung, 


empfiehlt während der Dauer berielben falte und warme Getränke, Zorten, 
Auen, Gefrornes, fowie jonftige Erfriihungen zu jeder Tageézeit in ibrem 
Etabliſſeinent ſowohl. ats audı in dem Barfe der Ausiteilung etöft. (693.1 


Das allgemeine ‚pfäla. Hauptfest 
Gustav- Adolf-Stiftung 


J—— 
. und 18. Juli 1872. 





den 17 


675,22) 17. Juli Rahmittags 5 Uhr: Vorberatbungen, 18, Ruli Morgens 
2 —— Gottestienftlihe Feier. 19. Juli Morgens 7 Uhr: Ausflug auf die 
ernburg. 


Alle Freunde des Bereins werden dazu freunblichft eingeladen. 


Der Fefausfhuß. 


"Ausstellung von Pianos® 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


Meinhandler Fouguet 


am Mainzerffior, 


bringt hiermit gelegentlich ber Induſtrie-Aut ſtellung fein Weinlager in Meinen 


5 "Weiss- und Rothweinen 


in empfeblende Grinnerung. Gbenio alte (610,6,5 


Swelfhen: und Lrefter-Branntweine efc. billig. 


Ausstellung 
landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mibmalhinen; Dreibmaltinen für Hands, u unb Dampfbetrieb ; 
neueſte Pupmüblen ; Futterihneidemafinen u. ſ. m. 


F. Brozler, 


Rariferfiraße Ar, 12, 
Aur Bequemlichkeit des Yublifums halte auch kleines Lager in der Ges 
werbehalle nähft dem Eingange zur Inbuſtrie: Aueſtellung. (648,6,1 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stuttgart 


if in Speyer vertreten durch (512) H. .J. Hörner. 
Vugpruderei von Serrmann Rayjer in Raijerslawtern. 


677,1 








Altkatholisches. 


676) Morgen Dienftag trifft ber 

—— Herr Orybij rot von Utrecht 
ier eim, um bed andern Tancd ben Ains 

bern alttatholifdher Eltern bie bi. Fir: 
mung gu venden. 

Die Feſtfeier u Mittwoch Mors 
gens halb gehn Uhr, 

Die Enger und Firmlinge wollen Ah 
fämmtlih heute Montag Abend halb 9 
a in ber Kirche zur Geſangprobe ein- 

nden. 





Unfrage. 

— Der Untergeichnete eilt anburd, 
öffentlich die Anfrage an Herm Pfarrer 
Fromm, ob es in Befugniß des Ley: 
Pie ftand, mäbßrend der Beerdigung des 

8wöchigen Kindes des Unterzeichneten, 
dem @lödner gu verbieten, bie Abend: 
get weiter gut läuten, während es dech 

erortd üblih iſt, bei derartiger Ges 
legenheit die Abentglode länger ale ger 

mwösnlih gu läuten, und ferner, welcher 
3 dicſem Gebot zu Grunde lag? 


Gundero weiler. 
Helur. Sein, 


Cheafer in Raiferslaufern. 


Montag, den 15. Juu 1872: 
2. Gefammt-Gaffpiel von Hof: 
fdjaufpielern. 


Erziehung macht den 
Menfden. 


Lebensbild (Lufiipiel) in b Aften von 
C. A. 


Gorner. 
Rofa: = Gröger. 
är, Quäfe: Ar. Fppert. 


Binfang ':8 Uhr, 


—X Mailänder —X 


unb 


Affen-Theater 


von (650 
L. Delafloure auf dem Stiftsplap. 
Seute Montag, den 15. Jul, 
Abends 8 Ubr, 
Grosse Gala - Vorstellung 
” mit meuen Crercitien. 
Täglich Abends 8 Uhr arobe Vorftelung. 
Frankfurter Borse 
vom 13, Juli 1872. 


Por Compiant. 


Volleinbezahlte Actien = 





und Prioritäten. Papier Geld. 
3% Frankf. Bankact. & 500 | 14194 
4 Darınst. = 20] — | 48 
3% Oesterr. Nat.-Bankact, — ; 800 
3 de. Urdtact Oe⸗t. W. — | 347 
4% Pfibr.d, Bayr. Hyp.Bk.| — | Ma 
$'a")eFrankf.-Han, Eisb-A.]| — | — 
Taunusbahn-Actien al. 250] — | — 
Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 | — | 46 
4'j3"s Bayer. Ostb, a 1. 300 — 1 10a 
472% Pfülz. Maxb, a 1.500] — | 144! 
4°jeLud-Bexb.Eisb.äf. 500 | — | 20314 
4°) Pfülz. Nrdb-Act.al.5n | — | 128% 
4°j0 Hess. Ludwgb.äf.350 | — | 182% 
5°) Oest-Frz-Statb. a fr. 500 379 
4" Dest.Sd.Lb. Stb.äfr.500 | — | 218 
5° Elisubb. a 1.200 Zim u | — | — 
5°4Böhen.W.-Act.a 8,2006/7 i 265 
4%4%fo Kbein-Naleb, Pr-Obl, 100 
5% Ludwb,-Bexb.Pr.öblige.| — | — 
4'4° de. do, (12 LP Be 
4’ de, do, _ — 
5% Hes. Lud.-Pr.Obl.i.Thl.| — | 108’e 
A Vodo. do. do. — | 99% 
4'/s'udo. de. Lid] — u 
4° do. de, i. Thlr. - 707 
5° Böhm. West. Pr.i.8.677 | — | 84a 
5% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em, 6/7| — | 36h 
5° do. 2Em. 6/7] — — 
do. steuerfrei,neueEm. | — | 92a 
#_ Brangdofeppbahn a 200 fl. 31 
5% Cefter. a 250 I. u. 1854. 86’ Di. 
#6 500 fl. m. 1860 Bat bi. 
to. ars. Unft. “100 fl. 1858 200 bi 


3°%e Oeilt. Etsats-Bahn Pr Obl. 59% & 





Geipforien. 
Preukilche, Briebrichsp'er 9 58-59 


Piftslen v u. 
10 Etäde 95-5 
—— r 5 39-35 
20 Branten-Etäde 9 21'202. 
Englische Sovereigns 11 4951 
Ruſiſche Ampe riales 9 244 
Dollars in Gelb 2 5-26" 
Weshel in old 110°) 
1098 


New · Nottet Goſda⸗io 


Pfälzische Post. 





Tiefe Zeitung erfcheint täglich. Preis für Auswärts wierbeljähelih 1 M. 
15 Er, ohne Iuftellgehühr, mit derſelben 1 fl. 30 kr, in Raijerklautern 
Beitellungen nehmen ade Pohterpeditionen 
on, in bichiger Eladt die Berlags-Ürpebilion der „Pfälzischen Poft* in der 
Buchdruderei von Herrmann Rayjer am Stiflsplag. 


1 8. 26 fr. incl. Zrägerloh, 





Nro. 195. 





SKaiferslautern 





Dienitag, 16. Zuli 


Inferate, welche durch die ganze Pfalz bie meitefte Berbreitung finden, 

werben mit 4 Sreuzer die mleripaltige Petitzelle oder deren Baum 

berechnet; mo die Erpebition Auslanft eriheilt, 5 Kreuzer; bei Bfterem 

Injerirem entipredhender Rabatt. — Ude auswärtigen Aunencen · Surcaus 
nehmen für die „lälzifche Pot“ WMufträge entgegen 





1872. 














ch Der bayerifche Landeshilfsverein, 
zugleih Organ der Sailer : Wilhelm: 
Sriftung. 


Ya Folge feines Beitritts zur Kaifer- Wilhelms 
Etiftnng verfolgt er nun noch als dritten Zwech: 
Unterftügung der Invaliden bes leßten Krieges im 
Einne des $. 1. ds „Naiſer-Wiſhelm⸗Siftung · 
Statuts.“ Diefer Beitritt machte aber eine Revifion 
feiner Statuten nolbwendig und in bem revidirten 
Statut dei bayeriihen Landıshilfsvereins findet ſich 
ein Paragraph, die Mitgliedihaft am Berein beir., 
ber die Thatigleit des mohlthätigen Vereins in 
hohem Grade lihmtsund ſchädigt, nämlih $. 4. 
Sort. heißt es: „Mitglied des Bereins if jebe 
phnfiiche und jede juriſtiſche Perfon (Gemeinden, 
Genoſſenſchaſten u. a.), melde in der Abſicht, Mite 
glied zu werben, ſich zur Zahlung eines einmaligen 
Beitrages von mindeltens jl. 10 oder eines Jah⸗ 
reäbeitrages von mindeſtens fl. I verpfligtet. Das 
lieſt ſich recht ſchon, trägt aber nichts ein. Unſerer 
Anfiht nah wäre 15 dem Werein viel vortheilhaf⸗ 
ter und befjer grweien, wenn, wie das bei bem 
Statut der Ralfer-Wilpelm- Stiftung ja auch ift, 
der Beitrag, den ber Einzelne geben will, in feine 
eigene - Wahl giftellt worden wäre, Der Berein 
foll die weitehe Verbreitung finden, er ift mit ein 
Hebel zur Anregung und Wacherhaltung der var 
terländiihen Eadıe, jo muß auch jedem, dem Urs 
men, wie dem Reicher, Gelegenheit geboten fein, 
Mitglied desjelben werben zu fönnen. Dies ift 
aber bei Fixiruug des Jahresbeittrages auf fl. 1 
bem Düinderbegüterten nicht geboten, er wird ſich 
deßhalb, weil er ſich nach feiner Dide jterdin muß, 
einfach zurüdziehen, während er andernfoll3 nach 
Kräften beigefleuert hätte. Und weil der Urmen 
mehr find, denn der Reichen, find durch jenen $. 
4 faft zwei Drittel der bayeriichen Staatsangchd» 
rigen bon der Mitgliedjhaft an drin wohlihätigen 
Vereine ausgefhlojen. Das ijt offenbar ein Dir 
Bend. 

Was ift nun da zu than? Das Eicerfie 
wäre freilich ben renibirten $. 4 ciner abermaligen 
Revifion zu unkerwerſen, d. h., ihn einfach dahin 
abzuändern, daß jede, auch div Meinfle Gabe zur 
Mitgliedihaft berechtige, doch das gibt nicht fo 





leicht, denn eine Aenderung des Statuten lann nur 
fatifinden, wenn fie vom Gentralausichufje mit ei» 
ner Mehrheit vom zwei Drittheilen der Mitglicder 
beſchloffen wird und dieſem Beſchluſſe bie Mehrheit 
der Kreisausſchüſſe beittitt. 

Da nun eine Aenderung des mehrerwähnten 
8. 4 vorerft nicht zu denken iſt, wie wünſchens⸗ 
werth fie auch wäre, und doch num die Samm- 
lungen zum Beften der Invaliden beginnen jollen 
und im einzelnen Gantonen fon begonnen haben, 
fo ift es das Geſcheidteſte; man umgeht dem 8. 4 
zur Hälfte, d. h. man gibt Jedermann Gelegenheit 
zur Beifteuer, nimmt wos man befömmt, zeichnet 
notürli abır nur Eolde in die Liften als Mit 
glieber des Vereins ein, bie einen Jahresbeitrag 
von fl. 1 zu leiften ſich verpflichten. Eo wird es 
au bon einigen Hmweigvereinen bereits gehalten 
und birfe Prayis verdient unter ben obmaltenden 
Verbältniffen Nahahmung im Intereffe und zum 
Beflen der Invaliden. 

Schr mwünidhenswerih wäre es aud, wenn 
außer ben Privaten fih bie Gemeinden als joldje 
mit einem jährlichen Britrage, wenn auch nur bis 
zu fl. 10 aus der Gemeindelaſſe betheiligen wür 
den. Solche Zuihüffe aus Gmeindemitteln fliehen 
im Grunde aud aus dem Eädel der Bürger, aber 
fie thun feinem weh und find ein ehtendes Zeug- 
niß für den Dontbarleitsjinn der Gemeinden und 
ermöglichen es bem Berein feine ſchöne Aufgabe 
nad allen Eriten befriedigend zu Idfen. Möge 
dorum Niemand, aud feine Gemeinde ſich zurüd- 
ziehen! Dankbarkeit gegen Wohltbäter und das 
find bier die Inbaliden des deutſchen Heeres, ift 
zwar eine jeltene Tugend, aber eine heilige Prlicht, 
die ihren Ichönften Lohn im fich ſelbſt findet. 


“ Botitifhe Ueberſicht. 


Plymouth, 13. Juli. Mit dem Dam» 
pfer „Elbe“ eintreffende Nachrichten aus Woeſt ⸗ In⸗ 
dien melden, da die beiden deutſchen Kriegsſchiffe 
„Bazelle* und „Bineta” ſich in Jamalca befan- 
den. Der Präfivent von Haiti hat eime Proclas 
mation erloffen, worin er gegen die neuliche Weg. 
nahme hattiſcher Kriegsſchiffe proteflirt und dieſe 
Handlung als eine willlürliche bezeichnet. 








5 Palzgräfin Marie. 
Gin deutſches Frauenbilb audbem 16 
Jahrhundert. 
Mitgetbeilt von I. D. 


(Bortfepung.) 

Auf ber im Oktober barauf erfelgenden Reife nach 
Kreuguab, wohin des Bräutigamsd Bater die Braut 
nebit Schweſter, Bruder, Oheſin und Tante geladen, 
begleitete an Stelle der lepteren bie Braut eine 
Ehwelter ihres veriterbenen Vaters, Landgräfin Bar 
bara von Leuchtenderg, welche Maria als gweite Mut: 
ter nerchrte. i 

Als biefe mit der Richte nach Heidelberg zu Ma: 
riend Mutter, Suſanna, kam, entwielte fib dort eine 
Ecene, welde und lebhaft an den Etreit der Aönigin 
men vor dem Dom zu Worms im Nibelungentied er: 
innerte. Beide Damen beanfpruchten die Ebrenftelle, 
ber Mutter bei der Braut und beiden lag dieſe Sache 
fo heſtig am Herzen, bob „ihre beiben fürftlichen Gna: 
den zuleht Rühren vergoffen*, Die Herren trafen eine 
Bermittlung dahin, daß Sufantte auf der rechten, Bar: 
bara auf ber linken Geite ber Braut fuhren und fo 
grlangte man glüdiih nad Areurnach, mo das Herd: 
zatefeft unter Anmelenheit benabbarter Fürften und 
jahireiher Gefanptigaften am 12. Dftober gefeiert 
Durbe 


Die Braut batte allen Grund, von Etand und 
Durde abgeiehen , perfönlich ihres Bräutigame fich zu 
freuen. Bier Jahre älter als fie war er eine äußerlidy 
anjpreadbende — in ritterlichen Aunſten geübt, 
bie er ehrenvoll bewährte auf einem Bug * die 


Türken in feinem 18, Lebensjahre, des Latelniſchen und 


Frangöfiihen wohl mächtig, beſenders aber ein ge 
mandter Eiylift im feiner Mutteripradye. Sein feinge: 
beldeter Geiſt, der fib ven der oit rohen Derdheit jener 
er ſaſt völlig frei gemacht, hatte ein vorzüglides 
Intereſſt an den fragen ber Politik, wofür ihn Reifen 
und Aufenthalt an fremben Höfen in Lothringen, zu 
Lüttich, bei Karl V. gebeldet hatten, und fein frommer 
reiner Sinn zeg ihn auch mit befonderer Neigung zur 
Beihäftigung mit religiöfen Dingen. Dabei Gehlte ed 
ſteilich am der Kchrieite nicht, Jagd, Epiel und Ge: 
lage wurden gerne und, mie es ſcheint, nicht immer 
in den firengfien ®rängen ber Wäbigung getrieben, 
doch vor eigentlichen Audſchreitungen mahrte iön außer 
dem guten ſittlichen Kerne feines Weſens auch bie 
Rnappdeit der Mittel, die ihm von dem ſparſamen 
Vater nur in dem allernötbigften Make gemährt wurde. 
Maria übte mit ibrem tiefreligrölen Bemüthe vald 
einen inmerlich , vertiefenden Gnfluk auf ven Gemahl, 
der nach dem Betenntum der römiſch katholiſchen Kirche 
angebörte. Er ſah gewiß bald die Nothwendigleit ber 
— ein und wandte ſich dem Glauben immer: 
lidy gu, and dem jeine Bemablin die eble Frucht ſchlich⸗ 
ter unverfäligter Ardınmigtat gewonnen hatte. Doc 
t ihn wohl die Scheu vor dem Bater, unter deſſen 
ugen er lebte, von einem offenen Schritt abgehalten, 
benn ein offenes Belfenntnib jum Proteſtantismus ıft 
von ihm ern aus dem Jahre 1646 befannt, unmittel: 
bar vor Ausbruch des Ehmalfaldiihen Krieges, ba er 
für feinen Schwager Albrecht die Verwaltung ber 
branbenburgsfulmbacher Lande führte i 
Dab Wubreht im Kampf auf Seite bed Kaiſers 
bb unb auch nachher feine entſchicden proteftanhice 
efinnung geigte, während Friedrich, dem dad Be 
tenntnib Hergeneiache gu werden, anfing von reformatori: 
ſchein Gifer erfüllt war, ift wohl bie erjie Urſache der zwi⸗ 





— Dem Bernehmen nah ift die deutſche 
Gewehrfrage nunmehr in dem Stadium angelangt, 
dab demnachſt beginnende Prüfungen des gewähl ⸗ 
ten Modells bei einzelnen Eruppentheilen die end« 
gültige Entfeidung zu geben haben. Erfi dann 
lann an eine Beröffentlihung der Conſtructionsber ⸗ 
hältniffe gedacht werden. Die Fabrilation dürfte 
wohl im großartigſten Mabftabe zu beiteiben fein. 
Wenn dem Gewehre auch wirklich cine Baucon⸗ 
ftruction des mürttembergiihen Büchſenmachers 
Mauſer zu Grunde liegen ſollte, jo ift doch nad 
Erllärung bes Dlilitär-Wocenblattes, das durch 
den Hauptmann Henſch kürzlich in ciner Bro- 
ſchute veröffentlichte Maufer « Gerucht mit bem 
zulünitigen deutſchen Gewehre im feiner Weiſe 
identiich. 

— Ueber das Ueberwiegen der minifteriellen 
(deatiftiichen) Ergebniffe bei den diesmaligen Inga» 
tifchen Wahlen bemerkt ein Berit in der A. Z.: 
„Bei Gelegenheit der Gomitatsorganijation wurden 
neue, durhaus ber Regierung ergebene Obergejpane 
an die Spike der Gomitate geſtellt, und fie ver⸗ 
menbeten num jelbjiverftänbfidp die im ihren Hän« 
den fongenirirte große Macht zu Gumjten der Re— 
gierungsflandibaten, Ein Komitatsbeamter, ob» 
mohl frei gewählt, aber dennoch vom Obergeſpan 
ſeht abhängig, konnte «3 faum wagen, für die 
Linte zu flimmen: zumeift mußte er, menigftens 
durfte er, für bie Rechte werben. Wehe aber ihm, 
wenn er es gewagt hätte, für die Lule zu agitie 
ven! Auch die meuernannten Richter erwieſen ſich 
als ein ausgiebiges Ugitationtcorps für bie Res 
gierungsfandidaten, und im Nigemeinen wurve 
ftarler Gebrauch gemacht von allen jenen Borthrir 
fen, welche der Berwaltungsapparat jeder Rogier 
ung zur Berfügung Felt. Jedenfalls glichen die 
jüngften Wahlen weniger engliihen, als jenen 
franzöfiigen Wahlen unter dem zweiten Kaiſerreich 
mit den offiziellen Sandidaturen, der mahloien, 
offenen Einflußnahme der Präfeften, dem Anfchen 
aller dentbaren Hebel zur Nieberdrüdung des opbo= 
fitionelen Kandidaten.” 

— Das Memorial Diplomatique ſpricht von 
der bevorfiehenden Juſammenlunft der beiden Haie 
fer von Deutihland und von Oeſtreich und gibt 
zu verſtehen, beide hätten fi volllommen geeinigt, 





fben beiden eintretenden Gntirembung. Friedrich 
kehrte nah Simmern gurüd und lebte dort in aller 
Eile. Bon ber Zeit des Anterims fagte er fpäter, 
ed fei zu jener Zeit gemeien, „wie eine arıne, beihmupte, 
zußige Aüchenmagdb, die Kinter dem Dien — nie 
mand nadfragt, weil fie arm und ruhig iſt.“ Er blieb 
darum auch vom \nterm unangelohten. 

Bom Bater hatte er um jeines Betenntnikwerhfel® 
willen bittere Ungnade gu leiden; ja felbit bie Unter 
Büpung entzog ıdım der unter dem Cuufluß unebrbarer 
Leute ſtehende Bater, die er doch für ferne gahlreiche 
Familie fo dringend bedurfte. Bon diefem Notbitande 
berichten bie Braefe ber treuen Gattin an ihren Chem, 
Sera Albrecht in Preußen, in den Jahren 10-53, 

iederbolt und dringend bittet fie wm Geldvorſchüſſe, 
da fie Außer dem Obeim und der Landgräfin Barbara 
Nıemind bat, zu dem fie ihre Zuflucht nehmen könnte, 
Als fie im Sommer 1561 auf eines Betters, Landgrafs 
Ludwigs Heinrichs von Leuctenderg Hocyeit „etwas 
Untojten mit Sleivung auf fi gewendet hatte,” jo daß 
he ungefähr 200 Bulden ſchuldig —* ſchreibt 
fe: Weiß nun nicht, wo hinaus. Habe meiner Freunde 
etliche darum angeſprochen und geichrieben, ift mir 
aber überall verjagt worden nnd ob ich jhen meinen 
a. eren und Gemahl anfprebe, jo hat es fein 
Lled und Wahrheit micht, denn jein Herr Water gibt 
ihn nichtö , denn was fein Lieb devarf, dad muß fein 
Lieb verleiben. Ein andermal, November 1552, ſchreibt 
fie, dab Wett ihr jehn Kinder gegeben, ſeche Eöhne 
und vier Töchter, wovon 2 Eöhne gefiorben ; aber es 
war Bermehrung der Familie in Auofiht und bie 
Schuldenlaſt groß; um fie theilmeife gu deden, habe 
ihr Gemahl und fie einen Ring verkauft, ben ihnen 
der Ratfer geſchentt und bafür UN fl. erhalten. Aber 
iept Hat fie wieber 200 Thaler leihen müflen für eine 


⸗ 


Preußen wolle feinen bermaligen Beſihſſand und 
Orftrei feine hervorragende —— im Quient 
anerlannt wiſſen; Jtalien wäre damif einverflanden 
unb England fel eine Urt Trabant Preußens ge» 
worde 


n. 

— Die Erklarung des Herrn Thiets, daß 
er, jo lange er an der Spihe ber Regierung ſiehen 
werde, für die conferbative Republit wirken mol, 
gab in der Kammerfigung vom 12. zu den heftig 
ſten Sconen Anlaß. Die Rechte ſchaumte ordent ⸗ 
lich dor Wuth, und der Scandal, der Über eine 
halbe Stunde dauerte, war zumeilen fo lärmend, 
dab man fein eigenes Wort nicht nerftehen konnte. 
Welchen Grund Thiers eigentlich hatte, bie Die 
euffion wieder auf das politifhe Gebiet hinuberzu · 
fpiefen, läßt fich nicht genau abjehen, denn, ob* 
gleih Germain gefagt Hatte, daß, wenn man fi 
ruhig verhalte, die Einnahmen jährlih um 40 
Millionen zunehmen würden, fo lag darin doch 
fein hinteichender Grund, um Herm Thiers zu 
beftimmen, fein republilaniſches Glaubenobeleuntniß 
abzulegen. Der Linten neue Garantien zu geben, 
tonute auch nicht der Grund fein, ba er bereits 
vorgeſtern Aehnliches gefagt, und dieſe keineswegs 
an jeinen guten Abſichten zweifelt. Wahricheinlich 
iſt es daher, daß er nur auf die Bemerkung Ger 
mains, Betreff3 der Weisgeit der Verſammlung 
und der Bermehrung der Steuern antworten wollte, 
und daß die Unterbredungen, melde derſelbe Eeir 
tens der Rechten erfahren, ibm werller hinriſſen, 
als er anfänglich gehen wollte. Wie dem nun 
auch fein mag, jedenfalls verdienen Ddiefelben bie 
geftrigen Ausloffungen des Herrn Thiers, worin 
er mit aller Energie für die Republit eintrat, und 
die wilden Gegen-Demonftrationen, zu welchen die 
felben Anlaß gaben, alle Beachtung 

— Der — von Orleans hat in einem 
von Berfailles, 29, Juni datirten Hirtenbricfe die 
bon dem vatifanifchen Konzil beichloffenen dogma ⸗ 
tischen Gonftitutionen Dei Filins und Pastor 
asternus publijirt. Er entichufdigt fich, dielen 
Att jo fpät auszuführen ; die@reigniffe hätten ihn 
baran verhindert und dem Papfte habe er übrigens 
fon —* feine rüdhaltiofe Beitrittserflärung zu 
Büßen geleg! 

Auch über Rom wird aus Konſtantino— 
pel gemelbet, daß die Pforte gan Haffun ent 
ſchieden vorgeben und ihn des Landes Zt 
wollte; fie Habe ihm freigeſtellt, ohne Aufichen 
freimoiliig abzurelfen; er habe aber dagegen erklärt, 
nur der Gewalt meiden zu wollen. Der franzör 
ſiſche Botichafter bemühe fich, bie Pforte zu einem 
milderen Berfahren zu Rimmen. Der Papft hat 
er einen Velden ſtelch zum Geſchenl ger 


Deutſches Reid). 

Berlin, 10. Juli, &s bat in biefem 
Augenblid den Anſchein, als ob bie in Ausſicht 
genommenen preußifd-öftreihifchen Konferenzen über 
die fi fogiale Frage als definitiv geiheitert angujehen 
feien, wir erfahren über die Entwidelung der Ans 
gelegenheit Folgendes: würft Bismard regte im 
borigen Fahre im Gejpräd mit bem er Beuſt 
dieſe Angelegenheit an, und Graf Beuſt, na 
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noch zu ber alten Schule von Regierungsmännern 
gehört, welche in dem Wahn leben, dab man mit 
Polizeimaßregeln Alles erreichen tönme, griff begier 
rig den Gedanken auf, Konferenzen zu halten, auf 
welchen ein deutſch · Öjtreichiicher Soyialiflen-Wertil- 
gungs · Verein geftiftet werden folle. Seit jene Ber 
ſprechung in Gaftein aber if viel Wofler von Wien 
aus ins ſchwarze Diver gelaufen, und dieſes MWaffer 
bat au den Grafen Beuſt von feinem Minifter- 
ſtuhl fottgeſchwemmt. Sein Nachfolger denti über 
die Sadıe anders, war jedoch zu Höflih um Das 
von feinem Borgänger gegebene Verſprechen, Dxfier- 

reich werde an den Konferenzen Theil nehmen, jur 
—— Er verlangte aber, daß man auf den 
Konferenyen nicht die Fragt behandle, wie die fo- 
zialittiſche Agitation zu_ unterbrüden fei, fondern 
dab man fi mit Der Frage beſchäftige, wie man 
die Lage ber arbeitenden Klaſſen durchgehends fo 
berbejfern tönne, dab fie vom ldſt den Einflüſte - 
rungen fogaliftiicher Agitatoren ihr Ohr verlälier 
Ben. Damit nun auch wirtlich die Konferenz fich 
nur mit biefer Seite der Angelegenheit beichäftigr, 
verlangte er dor Allem eine beftimmte Formulirung 
der Fragen, mit denen ſich die ſelbe beichäftigen folle. 
Es fol nun hier cine ſolche Formulirung Aattgr- 
funden haben umd dieſe Fragen auch nad Wien 
übermittelt worden jein. Dort aber haben fie an- 
geblih nicht gefallen; Graf Andrafig findet, dab 
fie fo wenig wenig präzife gefaht, daß fie dem forte 
ferirenden Perfonen geftatten würden, mit Leichtig« 
feit die Debatten auch auf auf andere, mehr ıa$ 
polizeifiche Gebiet berührende Fragen auszudehnen. 
Dos Wiener Kabinet bat deßhalb bier mitgeteilt, 
daß es fih an Konferenzen auf Grund diefer Vor · 
ſchlage nicht betheiligen fönne. Es bleibt abzumar- 
ten, ob geh. Rath Wagener beauftragt werden 
wird, neue Vorſchlage zu formuliten, melde dem 


Wiener Kabinet annchmbar erſcheinen. dirrtf. 3.) 
Franfreih. 
h Paris, 13. Juli. Der Antrag auf 


Belteuerung der Geihäftsumichläge wurde geftern 
von der Nationalverfammiung abgelehnt, nachdem 
Herr Thiers mehtmals dagegen geiprochen hatte. 
Er verdankt diefen Sieg nur dem Beiſtand der 
Linten, welde ihren Prineipien völlig untren ge 
worden if, da auch Hr. Thiers feine Vergangen · 
Brit mehr und mehr zu vergeffen jheint. Die Aus 
fälle zwiſchen ihm nnd der Rechten mehren fich, 
und mamentlih die Anipielung auf die virlen der 
poffebirten Prinzen, bie in Franfreih herumliefen 
und uach eimem Thron fuchten, bat bei den Mor 
narchiſten bitterböfes Blut gemacht. Die Ablehnung 
der obengenannten Steuer ift infofern don Bebeu- 
fung, al3 die Nationalverfammlung durch den hier: 
aus rejultirenoen Ausfall an Einnahmen immer 
mehr zur Annahme dee Rohftofffteuer gedrängt 
wird, Dan ift jehr geſpannt, ob ſich die Linle 
fo weit vergeffen wird, auch hiebti den Präfidenten 
zu unterflügen. — Der von der UnlerrichtsCom · 
miffion autgebreitete Entwurf zur Reorganifation 
der Schulen liegt nun vor. Es erregt nicht ge 
ringes Erftaunen, daß in demielben der obligato- 
riſche Unterricht verworfen wird, obſchon mehr als 
1 Milion Frangofen bie jofortige Einführing dies 


fer mohlthätigen Mabregel verlangt. — Der erſte 


Theil des Prozeſſes Bazaine ift geſchloſſen. Nat: 
dem das perſonliche Berhor beendigt tft, wird mar 
zur Vernehmung der Zeugen ſchreiten, mas noch 
einige Monate in Anſpruch nehmen bürfte. — Die 
grſammie reformirte Synode Frankreichs hat einen 
Antrag auf Trennung der Kirche vom Staale ge⸗ 
billigt und angenommen, 

Paris, 14. AYuli. Morgen beginnt bie 
Discuffion über die Rohftoffftewr. Da ber zweite 
Theil des Goeloude'ſchen Antrages (mie gemeldet) 
abgelegnt mworben if, muß bie Regierung noch 20 
Milionen außer den 03 Millionen, welde die Rohe 
ftoffe bringen folen, ausfindig maden, Ob die 
Rohſtofffteuer durchgehen oder ob die Kammer, wie 
Magne verlangt, erflären wird, dab 135 Milio 
nen für das Gleichgewicht des Budgets genügen, 
faht fih noch nicht jagen. Die Discuffion über 
bie Anleihe wird wahrſcheinlich am Dienftag Matte 
finden und Thiers dann feine Rede Über die in« 
nere Lage halten. Zwei Mitglieder des rechten 
Gentrums find auserſehen, dem Präfidenten bar» 
auf zu antworten. Die Budgetflommiſſton hat, 
in Ueberindimmung mit Thiers, beichlofien, dem 
Anleihegeſthentwurf einen Artilel hinzuzufügen, 
welcher den Bantnotenumlauf auf 3200 Millionen 
erhöht. Der Gouverneur von Paris hat das Bait« 
fet derboten, welches heute zur Erinnerung an bie 
Zerftörung der Baftille in den Vendanges de Bour ⸗ 
gogne (PBarierfa Chapeſle) unter dem Borfig von 
Louis Blanc flattfinden sollte. Die Republique 
Ftaucaiſe, Die dem 14. Juli fieben Urtitel mide 
met, fündigt an, bak fie dieſes feierlichen Tages 
halbet heute ihre Bureaux geſchloſſen habe und 
morgen nicht erieinen werde, Die Präfrkten 
haben für ben heutigen Tag don der Regierung 
ftrenge Inſtructionen erhalten, Sie ſollen am den 
Öffentliden Orten jrd Kundgebung verhindern. 
Auch in Lyon wurden die Baltillebantstte verboten. 
Wie Privatbriefe aus Rom melden, bat die Ichte 
Erklärung des Herrn Thiers im Betreff der Bes 
ziehungen Frranfreihs zu Italien den päpftligen 
Hof jo verftimmt, daß berfelbe befchlofien hat, ben 
frangöfiihen Biichöfen die Aufforderung zugehen 
zu laſſen, alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel 
aufzumenden, den Sturz des Präfidenten fo ſchnell 
ala möglih herbeizuführen, Ozenne begibt ſich 
im Auftrage nach Wien und Petersburg. Er ift 
der nämliche, welcher bemits mit dem commerciel« 
fon Unterhandlungen mit Belgien und England 
beiraut war. Wegen des 14. Juli find die Erup- 
ben ber Verſaillet Armee confignirt worden. Es 
ift nicht das Geringfte zu befürdten, Aber Gener 
ral Ladmirault, der Gouverneur vow Paris, wollte 
«5 fo. (R. 3.) 
Italien. 

5 Rom, 10. Juli. Die clericale Partei 
rüftet ſich nach äußerlich hergeſtellter Einigkeit ihrer 
Organe mit Macht zu den bevorfiehenden Muni- 
cipalwahlen und find die Treppen bes Gapitols 
bon ihren Anhängern umlagert, melde fi jept 
plöplih ihrer Bürgerpflicht erinnern unb in bie 
Wahlliſten eintragen laſſen. Uebrigens befteht im 
hohen Adel und unter den Garbinälen eine Partei, 
wilder das revolutionäre Eingehen bes Papftes auf 
die modernen — — ein Aufgeben des bes 





Jahren bie Eltern ſich entriffen ſehen. Auf den 


Sau der Mutter mag man fliehen aus des Ba: 
ters ſchichten Worten bei einer fpäteren Gelegenheit 
über biefe Zrawerfäle: „Daffeldige thut erſt wehe, 
wenn bie Kinder an iöre Stat * find, dab fie 
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rühmien: Non possumus! jehr mipfält. Sie aß» 
nen nicht mit Unrecht, daß die Betheiligung bei 
den Municipalwahlen, namentlich wenn fie erfolg 
reih fein follte, auch zur Antheilnahme an den 
politiſchen Wahlakten und damit zur Anerkennung 
ber faftiihen faatliden Zuftände führen milſſe. Die 
Wohfifte auf Seite der Glericalen ift aufgeſtellt 
und weiſt eine Anzahl Mitglieder des hoben Adels 
ſowie etliche Jeſuiten und Wonofaten auf. Won 
Sriten ber nationalen Partei beginnt man ſich 
jcht doch auch mehr zu regen. Morgen wird eine 
große Verfammlung abgehalten, in weicher bas ver- 
einte B rgchen der rabitalen und Regierungspartei 
beichloifen werden ſoll. Nicht alle nationalen Blät- 
ter billigen das Reicript Lanza's, welches bie Ita 
fiener zu den Wahlurnen ruft; fe glauben, der 
<lericalen Partei werde durch daffelbe ein Macht 
gefühl eingeflößt und eine Bedeutung beigelegt, 
melde ihr durchaus nicht zufäme. Dan weiß je 
doch aus Wahlvorgängen in Deutſchland und Bel 
aien, daß man fi In Bezug auf die Stärle der 
Clericalen bedeutend getäufht Hat und Borficht in 
biefer Hinſicht feine überflüffige Eigenihaft ift. 
Armerit a. 

New-Hork, 24. Juni. Von einem aus 
6 Mitgliedern beſtehenden Komite, morunter auch 
Schutj und ein anderer Deufſcher, Oswald Otlen. 
borfer, Rebacteur der Nm Norker Stoatszeitung, 
wurde eine Einladung zu einer Berathung an etwa 
200 bit 300 Perfonen erlaffen, melde die Ginein« 
natier Konvntion urfprünglic begünfigten, über 
das Reſultot derjelben aber mißvergnügt find, Die 
Beratung ward am 20. Juni im 5, Avent 
Hotel in Nemw-Yorl abgehalten und zu derjelben 
ſtreng nur bie eingeladenen Mitglieder zugelaſſen. 
An dieſe Zufommenkunft der nifdergnügten Mer 
former wurden verihiebene Hoffnungen gemüpft. 
Die Cincinnati Konvrntion hat im ihrem Ergebnip, 
bie Aufſtellung Greelep's als Präfidentisoftstandi» 
daten, leineswegs auf denjenigen Seiten befrichigt, 
wo man von ihr einen Aufſchwung ber Reform: 
Bewegung ermarkte. Es maren namentlich die 
Deutjken, welde in dieſer Hoffnung auf die Gonr 
bention in Gincinmati mit um fo größerem Ber- 
trauen geblict hartem, als Karl Schutz. ein eifrie 
ger Deribeidiger dir Reformbewegung. an die Spike 
der Konvention geftellt worden war, Aber wie 
ſahen ſich die Refotmfreunde getäufht, als anitatt 
eines Mannes dr That und der Eharafterftärke, 
mie Adams, ein Horace Gretley nominirt wurde, 
deſſen ee eit und Gutmüshigkeit zwar all» 
gemein befannt ift, für deſſen Energie und Fähige 
teit, eventuell als Praſident die Heform dutchzu · 
führen, nirgends ein Anhaltspunkt vorliegt. Ra⸗ 
mentlich die deutſchen Delegirten, worumnter Richter 
Stallo, verli.gen in der gebrüdieiten Stimmung 
die Konvention. Selbſt Schurz, welcher ber Son 
dention präfibirte, ſchien von der Romination Gree- 
leys überrafcht zu fein; denn er hatle bei der 
Eröffnung des Wahtrejultars fein Wort der Sym · 
barhie für dasſelbe. Aber im diefem Moment lag 
es in feiner Hand, die Refotmbewegung, welche der 
Konvention vertraute, vor dem finsio, das ihr 
durch leßtere baigebtacht wurde, zu erretten. Hätte 





er erllärt, daß er und feine freunde mit diefem 


Refultat nicht Ubereinzuſſimmen vermöchten, und 
eine neue Konvention als nothtwendig bezeichnet, fo 
hätten ihm alle Deutſchen und die Freunde der 
Reform zugejaudzt, und neue Begeifterung wäre 
für die Reformbemegung eniflanden. Dak er Dirk 
wit geihan, Hat ihn feines kaum errimgenen Nime 
bns als Staatsmann wieder verluflig gemacht. 


Provinzielled und Bermifchtes. 


.  * Raiferdlautern, 15. Jult. (Theater) Bei 
jiemlich gut befeptem Haufe wurde geften Abend bad 
ünfactige Börner’fdye Zuftipiel „Erziebung macht 
ben Menden“ in gang vorgüglicer Weife aegeben. 
Der wiererholte allfeitige Beifall ift das befie Zeugnih 
für die vortreffliben Leiſtungen unferer Gäfte und wüns 
{hen wir nur, daß auch der aute Theaterbejuch bed 
hiefigen Buplitums eim anhaltertber bleiben möge, 
> Reufladt, 16, Jul. Wie Reiſende berichten, 
fand geſtern ein Cifenbahnunfall auf der Etrede Weir 
henburg » Strafburg ftatt. Beim Einfahren in ben 
Bahnhof zu Hagenau ftiehen gel Züge gufammen, mo: 
durch einige Baflagiere leicht verlept wurden. Größer 
fon die Beihadınung ded Material fein. : 
andan, 15. Juli. Kachdem ein großer Theil 
der firifenden Arbeiter in Lambrecht im die Fabriken 
Pe find, fommt von den am 6. Auli von bier 
abın abgegangenen 2 Compagnicen die cine (1. Com: 
Baanie) eute Nachmittag mit der Bahn 5 Uhr 15 
. bierher zurüd. Die andere Compagnie bleibt bie 
zur gänzlicen Beendigung des Strikes in Lambrecht. 


(2. Ang) 
Rarlörube, 12. Juli. TDiefer Tage ift dae Bros 
gramm für die 16. Veriammlung beutiber Aditeften 
und Ingenieure autgegeben worben. Diefelbe foll dar 
bier vom 23.— 2, September ſtattfinden, wezu ned) 
ein Borabend am 22. September und zwei weıtere Fr: 
eurfionen am 2. Eeptembder fommen. Zu rein niffen 
Ihaftliben Iwecken dienen an jedem Bormittage Ab- 
thetlungs⸗Sidungen in Hörjälen des Bolytechnicums 
für Arcitetur, Bau Ingenicurweſen, Maſchuenbau, 
Marinetehnit, Hũttenweſen und techniſche Chemie, fo: 
wie eine Auoſtellung von Zeichnungen, Modellen und 
Baumaterialien. Der Teil und der Gefcligfeit ge: 
meinfhaftlih werben mehrere Ausflüge gemibmet, und 
gwar jollen außer der Stadt Karlsruhe und dem Rhein 
bei Rarau befucht werden: Baden, Mannheim, Hei: 
belberg und Strafburg. Außerdem werden gıwei Feſt 
vorftellungen im Hoftheater. eine bennaliiche Beleuch⸗ 
tung bes Heidelberger Schloſſes und einige Mahlzeiten 
bon ae Charakter veranftaltet. anerfeniends 
wertber Weiſe nereinigen fid die Kräfte, um ben Gi- 
ften den Aufenthalt angenchm zu machen. Der befann: 
tem Siberalität ©. 9, ri beö Broßhergoge find naments 
lich die Theateradende zu vwerdanten, dem großh og: 
lichen Hauvelöminifterium Ertragüge gu allen Auen F 
gen, die Städte Baten und Mannheim erbieten ſich 
zu Gollatıionen, die babiihe Regierung und bie Stadt 
Korlerufe übernehmen bis zu einer gewiſſen Höge bie 
Koften eines etwaigen Deficit. jserner find von bem 
meitten Gifenbahnverwoltungen in Deutfbland und 
ſterteich ermäßigte Aabrpreife für bie Meife zur Vers 
famınlung bewilligt, Endlich werben fiherlid) bie Ber 
wohner von Karloruhe im gaftfreunblihen Anerbietun: 
gen von gm und alle Tehnifer babier, aus welchen 
ein areßcd Local:Eomite ad hoc ve ift, im Arbeit 
und Beihülfe oller Art nicht gurüdtchen, Es werten 
fi deefelben oem Vernehmen nad and zahlreidy aus 
Deutidhland, Deſterreich der Echmeig, „Io meit bie 
deutiche Zunge fingt*, einfinden. Wir machen noch 
barauf aufmerfiam, dab ed ymwelmähig fein Dürfte, 
fih früßgeitig bei dem Gomite im Karlerube angumels 
um ſich * pi ſichern und unangenehme Ueber 
en. 


füllung gu verb 
Etrahburg, 11. Juli. Seit einigen Tagen wer 
ben die Icpten Procent der Rriegdentibänigunge: 
er im Nordcanton theilmeife fon auedezahlt; die 
nde diefes Jahres hofft man au bie übrıgen Can— 
tone biefiger Stabt dedfalld vereinigen und fämmtlice 


| 30 Ritionen Gntihädionmgegelder auszahlen gu füns 





Shafweide-Derpamfung. 


IN. Pfälzisehe Industrie-Ansstelung. 


nen. Rach Berichten aus Schirmeck hatte auch bad 
Breufchthal fat einigen Monaten in Folge der Um: 
triebe ber Ligue alsacienne arg am Optiondfieber ges 
litten. Cine officielle Erflärung bed Kreisdirectore 
über bie fFreilaffung der vor dem 1. Januar 1861 ge 
borenen Jünglinge vom Diilitärdienft, welcht in allen 
Mairieen angefhlagen und gehörig verbreitet wurde, 
hat jet üter alle Erwartungen Sinaus berart beruh⸗ 
igend gewirkt, dab der Optionsihmwindel im jenem 
Kreife jept fein Ende erreicht bat, Von ben seren 
Hundert Optirenden wollen jept feine 20 auswandern, 
da fie es vorgiehen, im Lande gu hleiben. Die Lügen 
der Flugſchriften der Ligue alsacienne werben nicht 
mehr geglaubt, da bie Berheibungen eines befjeren 
Loofes in Frankreich nicht mehr redıt giehen wollen. 
Gerade die Brenzbewohner Mönnen durch ben Vergleich 
ber Eteuerlaft die Schattenſeiten ber franzöfiiben Bers 


mwaltung am beiten kennen lernen. (Karlör. Zta.) 
Berlin, 14. Juli, Belanntlih waren 180 fran: 
söfiiherfeite bie 


erlegbaren Aanonenboote beftiimmt, 
eine der großen Uherieen gu bilden, wie bevem 
Rapoleen II. in al feinen Kriegen die eime ober bie 
andere feinem Gegner vorbehalten batte, und ſollte ein 
Hauptantheil zur raſchen und glüdlidhen Bemältigung 
der deutſchen Rheinieftungen burd fie bewirkt werben. 
Jeßt ſoli hingegen die Jdee zur Eiherung ded Rheine 
und der Mojel auch derartige, mit ben ſhwerſten Ge— 
kbügen armirte Boote mitheranzugichen, deuticherfeits 
aufgenommen worden fein, wozu für ben Oberrhein 
ber dort profectirte_ neue Nheincanal die bei jebem 
Wafferftande zu benüpende Wifferfirabe bieten würde. 
Bier von Dein, Darren find bekanntlich durd die 
dritte Schlacht bei Orleans im deutfhe Hände gefallen 
und befinden ſich gegeumwärtig, mindeſteñs gmer berjels 
ben, in Mainz ſchon Rationirt, Auch kann von bort 
die zur hollãndiſchen Grenge und auf der Mofel bie 
Zrier deren Berugang wicht bem geringften Bedenken 
unterliegen. Der Bortbel der Berwendung biefer 
Boote aber ift während der Belagerung von Parse, 
wo fie auf ber Seine fran ——— vielſach bemügt 
wurden, wiederholt fehr ſcarf herworgetreten, und 
würbe bei der größeren Waſſerlieſe bed Mittel: und 
Nieberrheins bort fiber noch weit entichtebener hervor: 
treten. Bermittels des Rhein:Rhonekanald vermödten 
indeb dieſe Boote fogar als eine Angriffömaffe gu bier 
nen, und eröffnet fh fomit die Husficht, dak mög: 
ligermeife in einem fünftigen Kriege die rangofen in 
die Page kommen bürften, vor Lyon und ibren Rhone⸗ 
pläpen bie Erfahrungen zu machen, welche fre ihrerfeits 
bei jener früheren Gelegenheit Deutſchland jo freundlich 
ugedacht baten. 

Ra utern ult. Bea giemli art 
befndhtem Warfte hertſchte jehr belichtet Arfhäft. — 
a * Er aufgefauft, vermödent: 
ki reife behaupteten 

; a TR 1 —J & fl. on N Epe > 
of. — k, Erh5 fl. fr. eof. Ok, 
Sale DR.do R sn am — [ Hl 
A fr, Linſen O fl. — Fr. 
fr. 6 Pb. , 
fr. und 2 Bid. Weißbrod 15 fr. 


— fr. Butter per Bfb. 38 fr, bad Dupt. Gier 22 fr. 
6 Pfund Kormbrod A fr. 3 Pd, Weißbrod — ir, 
Rartoffeln 0 fl. — fh. 

Po 

Eondon, 14. Juli, Nachtichten aus Gua- 
temala zufolge hat bie dortige Regierung die Uns 
terbrüdung des JIcſuit enordens und die Confis · 
citung des demjelben gehörigen Eigenthums an« 
georbuet,. Auch in Nicaragua wurde bie Auswei- 
jung der Jeſuiten beſchloſſen. 

London, 15. Juli. Der Grfängniß-Eon« 
greh ift aeftern geiclofien worden. an 
 Berantwertlider Rebarteur: Otto Bleil$mann. 
83) Auf Beträben von Aron Gal⸗ 

er, Aleidermacher in Aaiferdlautern 








= 


2 ttwed mwohnbaft, wurbe mir heute für ben abs 
** —* 2 “ 8 = weienden Carl Ip raeibauer, 
fen, Bezirfeamts Zmeidrüden, im Schul früßer bier mwohnbaft, Borladung vor 


Baufe, wird die Schafweide auf dem 
Banne von Oberhaufen auf die Dauer 
som 1. Auguft bie 1. Mai 1573 öffent: 


ü achtet, 
er umfaßt ein Areal von 


e 
1100 Zagwerten und 5ä . ben beflen 
Eaalweihen. & 

180) bis AU Etüd Hänmel können 
und bürfen eingelhlagen werben, Huf 
guten Ertrag bed Echaipferches Fanıt 
der Uedernehmer immier mit Sicherheit 


rechnen, 
berhaufen, ben 7, Juli 1872 
Ber Adjunkt, 


Altkatholisches, 


4) Heute Adend den 16, 1. Mte. 
wird ber — Enpitnel 
son Utre&t nad 6 Uhr bier eintreffen, 
Das Comite wird benfelden auf dem 
Bahnhof empfangen und werden die Mit: 
lieder der altfütholiihen Gemeinde er: 
ucht, ſich präcie 6° Ubr in ber feinen 
proteftantifchen Rirche zum Empfang gahl: 
reicht einufinden. 

Das Comits, 


u nn nn — 


1) Um ben Befuch der InduftrieMusftelung Hi 


ben 


Auswärtige Eulen, welche 
Tare ber Cintrittäbillete an der A 
aber am ber Kaffe bie Hälfte baar rü 
3) Da die Abonnements: und Freitarten nur perſönlich giltig find, alfe 
nur von der Perfon, auf welche fie lauten, yum Bejuche ber 
ung benupt werben bürfen, jo müßte man bie Karte einziehen und ver: nn 
nicten, wenn wahrgenemmen mwürte, dab fie Andern als den berech 
tigten Inhabern mipbräudlid; überlaffen würden, (687 . - d ’ 


Für das Gentral-Bomite : 


Bekanntmachung. 


dem e von 1 1.45 fr. an der Kafſe erheben können. Die für 
Kinder gelöften Adonnementstarten müflen vom Familienhaupte mit 
——* fein 


vergütet. 


Der I. Borfigenbe 
Rohe. 


wie Antwärtigen 


Inhaber Befer Karten gleichwie ber Freikarten, welche mur im 
Bureau an bie zum Empfange berfelsen Berechtigten ausgegeben wer: 
Baben Anfpruch auf die im Programme begeichnete Fahriar⸗ 


2) Sin N s Beſuches ber Auoſtell 

nſichtlich be uoſtellung von 
erfwht, daß hicku die Tage Mittwoch und Eamitag gewählt werden. 
bie Sſenbahn benũhen, haben bie volle 
ngeftetion zu zahlen, erhalten 


anyen Schulen wird 


das Ef. Zandaericht bahier anf den 22, 
Auguft nächſthin im Abſchrift zugeſtelli 
mit dem Antrage, den Requiſtten yur 


möglicft gu eritichtern, hat das Gentral:Comite im feiner Eipung am | Brablung einer Eumme von 29 fl. ge: 
13. d. M. deicloffen, daß Familien-Häupter, welche fi eine Abon: | Ihuldet an den Kläger für bejogene 
nementöfarte le Dauer E —— löfen, für ihre iliens —— Bea Zinfen und Koften zu ver: 
glieder (Frau und no nicht feldftftändige lieber) Tolde Karten urtbei 


Ditfen Aft kann Requiſt ober beffen 
Bevolimaͤchtigler bei mir m Empfang 
nehmen. 

alferslautern, ben 13, Juli 1872 


Der hal. Staatsanwalt, 


Pauli, IL Et.:2. 


Verloren 


eine Srieftaſche. Dem reblicen Finder 
eine ben Werth überfleigende Belofmung. 
Näheres in ber Erped. d. BL (652,3,3 


— 


Auoſtell⸗ 


beftes Schmiermittel für Nhmaſchinen, 
Berkzeugen, Wafien empfieblt beitene 


Ph. Sceriba, 
532,33) Mpotheker zu Winnweiler. 


Solzuerfteigerung 


aus em 


Stadtwalde zu Kaiferslautern. 


Freliag, den 19. Jufi 1872, bes Mor: 
end 0 Uhr, im Gaſthaus zum Nheins 


«is bahier: 


Schlag; Zuläll, Ergebniffe, Ausjätungen 
alderten Hin: 
terhölle, Fels, Erferthal, dann in ber 


und Törrbölger in ben 


Eifenbahnlictung an ber Eſelo fürth. 


48 cidiene Etämme u. Abſchnitie 3. El. 
43 4. © 


v ” * “ 


— ee SE 
15 buchene Abdfhritte 2, Ei. 
5 adpen 2. €, 


1 hefern Etamm 3 EI, 
24 „. &tämme 4 und 5. GL, 
6 „  Blöce 4. und 5. El. 
106 eihen Wagnerſtangen. 
15 heinbuchen = 
12 buchen Aummetipäne. 
RO Kiefern Grudenftangen. 
1563 Kiefern und eidyen Zaun» und Baum: 
pfähle, 25 M. lang, gu Herftellung 
Don Kleedöden gecignet. 
29 Eter buchen Eeitholg 2. El, und 


aubrüdig. 
15°. ehem * 
32, buden und kiefern Stangen: 
prügel. 
89° „ buchen u. weichholz Arappen. 
MH. gemifhtes Etodholj. 


un Kieleme Wellen. 


Kaiferölautern, den M Juni 1872, 
Das Bürgermeifleramt, 
5553,53) Sohle. 


+ ’ 
Kicifafion, 

634) Mittwod, den 24. Juli 1872, 
Vormittags "all Uhr, bahıer im der 
Wirthodehauſung vor can Klein, wirb 
durch den hiezu commattirten fal, Neotär 
Friedridhh Agen in KRailersiautern abthen 
lungehalber öffentlich in Eigen ver: 
fteigert:: 

1) Ein babier auf bem Ketten neben 
Eubieig Becker und Müller geleges 
ned Rlohnbaus mit Hof, Garten 
unb Aubehörden, enthaltend 5 De 


simalen ; 
2) ıv ze. Garten vor dem Kerfithere, 
Bann Kaiferslautern. 

Eigentbümer find bie Ruder und Erben 
ber bahier verlebten Eliſabetha geboren 
Schmidt, weiland Wittwe von Carl 
Grobe, begiehungameife deren MRepräfen: 
tanıen, als: 1) Tttilie Grohe, gemerb: 
lofe Ehefrau von Carl Fiſcher, Blech⸗ 
fomich ; 2) Cart Grohe, Suchſenmacher; 
3) Elifabetha Grobe. ledig und ohne Ge— 
werbe; Ludwig Grobe, Epenaler; 5) 
Ebriftian Grohe, Kürſchnet. alle dieje in 
Kaiferslautern mohnhait; 6) Amalie 
Brche, gewerbleſe Ehefrau von Lubwig 
Matdfhmitt, Büdfenmacer, beiſammen 
in Eaarbrüden wohnbaft; 7) Amalie 
Grohe, minderjähriges und gewerbloſes 
Aind und Neprajentantin des au Keiſers 
lautern verlebten Bachſenmachers Fried 
rich Grohe, erzeugt mit deſſen Binter: 
bitebenen nun in irn mohnenden Wittrue 
Henriette Yacobina Ada, vertreten durch 
diefe feine Rutter a6 Yormünderin und 
durch dem genanıten Ludwig Grobe ald 
Nedenvormund, 

Keiferslantern, den 9. Juni 1872, 


Algen, fal. Notär. 


Kunstsachen. 


455,6,3) Das Rewefle in vorzüglichen 
Oeldruckbildern 


— feine Ausihukbilder, wie meiftend 
colpertirt werben ‚tan Photos 
sraphien und Gnpsfiguren sc. in 
aroßer Auswahl empfiechit gu den gün: 
figtten Zablungsbebingungen, 

Tas Einrahmen von Bildern wird 
aufs Befte beforat. 


Hugo Meuth. 
Selters- & Sodawaſſer 
in täglich friſcher FUUung empfiehlt 
beſtens 

Ph. Scriba 


gu Winnmeiler. 








Uhrtetten. 


» Crusius. 





























in bie 


I. Gymnafialklafle zu Kaiferslaufern 


wird zufolge böcfter Minifteriat-Entfhliebung am 1. 
darauffolgenden Tagen abgehalten. 

betheiligen wollen, haden fih am 31. 
Subreftor ——— 


Kaiferslautern, ben 6. Juli 1872. 


Aöniglihes Subrektorat, 
Völcker. 


/ 


% 

659) Tas Corps Rhonania in Würgburg gibt fih Ne Chre, feine Philifter, 
die auswärts fiubirenden Corpsmitslieder, die alten Würzburger und Heidel 
berger Rhenanen und bie Freunde bed Corps, welche mährend ihrer Etubiengeit 
in Würzburg demfelben mabe gehanden, sum SOjährigen Stiftungsfefte, wel: 
Get am 10, und 11. Muguft in Neuftadt a. d, Daarbt (Rheinpfal;) Matt: 
finden wird, gegiemendft einzuladen, 

Anmeldungen wegen Wohnung wollen bie längfiens 31. Juli an Hrn. Dr, 
Haud in Neuftadt gemahl werden. 
Vürzburg, den 12. Juli 1872, 
I. A. d, C. €. der Rhenania 
Dantert. *** 


Cafe Carra zum Donnersberg. 


Mainzer Export-Bier per Schoppen 4 kr, 
Wiener 6 kr. 





Erlanger Export-Bier. 
Nürnberger Exportbier. 


Kloster Laugenheimer, (690,3,1 


_674,3,1. Zur Gröffnung der 3. Pfalgſchen Induftrier 
Ausftellung wird ausgegeben : 


Die bayerische Rhein⸗Pfalz 
Ein Neifehandbud für Tonriften. 

Mit der Karte der Rheinpfalz von Dr, Hrch. Möhl, der An- 
fiht des Hauptportals und einem Situationsplan der Austellung. 
Preis — 54 Kreuzer. 

Raijerslautern, den 13. Juli 1872, 


3 3. Taſcher. 
Ännonce. 


Dieh-Berfiherungs:Sefellichaft für das deutſche 
Reich in Aachen ſucht durchaus thätige, angeſehene 
Agenten an jedem Orte. Bewerber wollen ſich 
franco an Seren Sub-Director F. J. Schleicher in 
Kaltenbach (Rheinbayern) wenden. (616.44 


H. Gr af, Schirmfabrikant 


unterhätt während der Induflrie-Ausftclung ausnahmsweife reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn und Regenſchirme, in guier Waate zu den billige 


Ren Preiien. (661,9,3 
„Ihe Gresham“ 


Vebens- & Renten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old J evry in London. 


Filiale in Münden: 199.56.7 
Marimilionsitraße Nr, 52. 


Agentur in Raiferslautern: 


Carl Steyen 





Realifirte Activa . . . Free, 36,325,311. 65 Cts. 
> Referuefonds . . . . "„ 33,690,359. 5 „ 
Jahres:Ginnahme . . . „ 10,459,425. 45 , 


Total: Verficherungsfumme „ 236,579,375. — „ 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 *e ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinngniheil Verſicherten. 
Die nächte Gewinnvertheilung findet im Nahre 1873 ftatt. 


Vuydrmürit Don „erımann Rapler in Aalfersiauien. 


liehu Wuguft I. 36. und bem 
Diejenigen Echüler, weiche fib bei derfelben 
Juli mit den nötigen Zeugniffen dent oh 


Die Prüfung für die Aufnahme| Dr. Ed. Lindner 


hat ſich unter Heutigem als praftiider 
Arzt bier —6 

dohnung vorläufig 
Schwanen, Immer 


Musik-Veérein. 


9 Heute Abend präcis 9 Uhr: 
angbrobe, 


MILLIONEN 
41,500 THALER 


kommen in der vom Staate errich- 
teten und garantirten 


großen Geldverloofung 


zur Entscheidung. 


Erste Ziehung am 25, & 26, Jnli, 


Diese Lotterie enthält Treffer 
von event, 120,000 Thaler, ferner 
80,000, 40,000, 26,000, 2N,D0, 
15,000, 12,000, 2 a 10,00, 8 ä 
3000, 6000, 3 a 5000, 13 & 4000, 
3000. 35 à 2000, 8 & 1500, 155 & 
1000, Il & 400 Thaler etc. 
Ganze Original-Loose kosten 8.7 — 
Halbe Pr " „ f.3.30. 
Viertel pa * —X 

Auswärtige mit Rimensen verse- 
hene Aufträge, selbst aus den ont- 
ferntestem Gegenden werden prompt 
und gewissenhaft ausgeführt, jeiler 
Theilnehmer erhält das mit Staata- 
wappen verscheme „Original - Loos“ 
— keine Promesse — zurenandt, 
sowie gleich nnch Ziehung amtliche 
Gewinnliste,  Gewinngelder kön- 
nen bei vegan Bankhause eincas- 
sirt werden, — Prospecte werden 
gratis versandt. Man wende sich 
baldigst direct an 

Louis Wolff, 
Bank- u, Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG, 

Als Zahlung können alle Arten 
Münzen, Papierguld, Frankomar- 
7 ken, Wechsel und Posteinzahlung 
1 benutzt werden, a 
Ra ac Kr EEE a a 
Gül 

ülchen, 
circa 4) Morgen Aecker und Wieſen, Hof, 
Wohnhaus, Echeuer, Stall, 2 Gärten 
mit Obfibäumen ift mit der diesjährigen 
Emte, Epelg, Hom, Gerſte, Safer, Orb: 
fen, Widen, Kartoffeln sc. nuegen Wohn: 
fig: Veränderung fofort zu verfaufen, 
Näßeres ba 2, PBasquay, Beichäites 
Agent in Aaiſerolautern. (08,3 


Rhenfer in Raiferslaufern. 


Mittwoch, den 17. Juli 1972: 
3. Gefammt:Gafllpiel von erien Mil⸗ 
gliedern der Hoftheater zu Karlsruhe, 
Darmftadt und Meiningen. 


Mathilde. 


Echaufpiel in 4 Alten von R. Benebir. 


Diatbilde: Frl. Berl vom Hoftbeater 
in Darmnftadt. 


wer !infang 8 Uhr. — 
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Erosser Mailänder Circus 


und 


Affen-Theater 


von (686 
L. Delafloure auf bem Stiftsplaß. 


Seute Dienftag, den 16, Jull, 
Abends 8 ihr, 


‚Grosse Gala - Vorstellung 


mit neuen Exerecitien. 


Morgen Mittwoch, den 17. Juli 
—— 4 Bir, S 


Große Kinder: Vorfiellung. 


Taglich Abende 8 Uhr große Vorſtellung. 


Zwei Pehrlinge 


werben aufgenommen in 
Herrmann Kayser’s 


Athographiſcher Anftalt, Eteindruderei 
und Rucbruderei, 


+ 


Pfälzische 


Post. 





Tiefe Zeitung eriheint täglih. Preis für Auswärts vierteljährlih 1 I. 
15 fr. ohne Yuflellacbühr, mit derieiben 1 #. 30 fr, in Railerdlautern 
Beltelungen nehmen ade Pofterpeditionen 
on, in biefiger Stadt die Berlags-lkrpebitiom der „Wfälsiichen Poll” in der 
VBuchdruclerei ven Herrmann Rayier am Stiiisplag- 


1 >26 fr. incl, Zrägerlohn, 





Nro. 196. 


SHaiferdlautern, 











HS Zur usußrie-Hudfielung. 


Wenn es in den mädhlten Tagen und Mor 
noten ZTaufende und Ubriauiende von Menſchen 
jur InduftrieAneftelung nad) Kaiſerslautern zieht. 
um al die nützlichen und ſchönen Produlte unjeres 
Gerwerhfleißes, die dajeltä in pwedmaßigem und 
geſchmockvollem Arrangement angehäuft fein wer» 
den, zu jehen und zu bewundern, an ihnen zu ler 
men und fich meiter zu bilden, jo verfichen mir dies 
ſes ganze glängente Schauſtück doch nur dann erſt 
tet, wenn wir es im ſeinem geſchichtlichn Zu- 
fammenhange, in ſeinem welthiſtoriſchen Gau» 
falnerus erfennen und fagen müſſen: Die Ins 
duftrie-Ausfellung in Soiferslautern iii jeibit ein, 
mern auch nur ein Rinionm Bild ber Geſchichte 
der Givilifation, ein WBlüthenftrauk vom 
Baume ber Welt entmidelung oder ber Entwide 
fung vs menſchlichen Geiſtes. Welch' eine 
Seit — die Jahrtaufende zwiſchen einem Thu» 
balkain in der Stabt Hanod, „den Meifter in 
allerlei Erz und Eiſenwert“, und den Ihubaltains 
in St. Ingbert oder JZweibrüden! Und 
doh wären cin Arämer oder Dingler ohne 
Zbubalfain (diefen als witkliche Perjon oder als 
Dbeelles Appellativ gefaht) fo unmöglich gewe ⸗ 
fen, wie ohne Anospen, Blälter und Blülben, und 
aud die Induſtrie⸗Ausſtellung in Sailerslautern 
wäre jeßt nicht, wenn nicht Schon vor Jahrtaufen» 
den die Möglichkeit dazu gegeben worden märe, 
wie and umjere moderne Runit jiher noch im den 
Windeln Täge, wenn fie nicht an ben vollen Brüsten 
Griechenlands und dieſes nicht am, dem Brüften 
Aeghpfens gefäugt worden wäre. Aber wenn jeßt 
ZFhuballain aufjtünde und lame nad) Naiſerelan— 
tern — meld’ große, aroße Augen würde er mas 
Ken! Das hat er doch nicht entfernt geahnt, 
daß in feinen inbuftriellen Landen ganze Hallen 
voll der mannigfaltigften wdbgroßariig- 
Ken Erzeugniffe des Gewerbfleifes verborgen wären. 
Und was würde eima ein Freihert v. Bienanth 
fagen, wenn der angerauchte muſculdſe Sohn der 
anmuibigen Zila zu ihm träte und feine in mei 
fen lack Medende Hand fohte mit ben Worten: 
„Lieber Herr College, zu al den Herrlihkiten 
Hier habe ich den Grund gelegt!” Dan lade über 
dieſe Phantafievorftellung, aber die Sade ift 
wahr, die Geſchichte in grandios! Und biefe 
grandiofe Geſchichte it eine Geſchichte des 
menſchlichen Geiſftes, der fih in ber Entwi— 
delung der Induſtrie ebenfo fortfchreitend offenbarte, 
mie etwa in der Mehisbildung oder in ber Ger 
ſchichte der Philofophie, nur daß dies hier natikr« 
lich auf viel höheren Gebieten giſchicht. 

Und mit was hat «$ denn eigentlih die An« 
Duftrie zu thun? Nicht mehr mit dem rohen Stoffe, 
jondern mit der Yorm, die fie jenem gibt. Die 
Form aber it ver med, den nur der Geifi 
fih feen fann, und das Material iſt nur bie 
Außerlihe Bedingung feiner Realifirung. ine 
Bampfmafhine in der Natur gibt es micht, fie 
eriftirtt zuerft* nur im Ropf, im Ber» 
ftond, im Geift dese Mechanikers. und birfe 
Dompfmeidinenform im Kopfe, die mit dem Zined 
derjelben eins und dasſelbe ift, ift die erzeugende 
U rjade, bie intellectwelle Hraft, durch weiche fie 

wirtlih wird. Alſo iſt nicht allin die Pallas 
Athene in voller glänzender Waffenrüflung aus 
der Daupie Jupiters entiprungen, jondern auch 
die proſaiſche Daupfmaſchine braufl und pfeift 
aus dem Aopf bes Mechaniters hervor. 

Eine Loromotive, ein Sopha, ein Reitfate 
2ef, eine Flote ac. find zwar fein FFauſt“, den 
Das Dihterhaupt eines Göthe gebar, aber dieſe 
inbuftriellen Producte find doch mur möglid, wo 


ſchon eine feinere. geiftige Bildung zu Hauſe ift. 
Und wor nicht gerade auch die Induſtrie die Daupt- 
aucle des Sclbftgrfühls und Selbfivertrauens, das 
fih von jeher und überall in der Städten geltınd 
machte, weil dieſe erfannten, daß fie fo Alles 
ihrer eigenen Thätigkeit verdanken, indem der 
Worth der rohen Stoffe durdy die Form. melde 
fie erhalten, nicht blos ungemein erhöht wird, ſon⸗ 
dern dieſe Stoffe auch erft dur die Fotm ber 
baupt nugbar werben? So ftchen aud) unter 
den Bauern die am ticfften an Geſchich und Bil 
dung, die fi blos mit Gimwinnung ber reinen 
Naturerzrugniffe beſchäftigen, da bie Rohftoffe der 
Natur und die Robheit dirfer Leute correlate 
Begriffe find, während die Bauern, die mehr in« 
mitten des MWeliverfehts wohnen und fich ſelbſt 
ſchon bis zu einem gewiſſen Grabe mit der indu- 
friellen Formitung abgeben, oft zum Erflaunen 
gewürfeller und gemandter, mit einem Wort: 
menichlicher find, als jene formloien Hinter 
wäldler, daher denn auch das ſogen. phyfiofratijche 
Syſtem, eigentlich die ‚Raturherrſchaft“, durch das 
ſogen. „Indufttiſyftem“ Adam Emiths überwum 
den wurde. 

Wo Form iſt, da iſt Geiſt. Je mehr 
Form, deſto mehr Chiliſation; bie Civiliſation 
jelbit beſſeht nur in ihrer Form. Und da nur 
das Hauptwert der Induftrie bie Form iſt, fo 
beginnt eigentlich auch erft mit ihr die Ciblliſation 
der Meniden und PBöller. Was ift ein lyriſches 
Gedicht oder ein Drama ohne Form? Nichts! 
Die Porfie überhaupt ift nur Form, und wenn 
freilich ihr Inhalt eine Hauptiahe if, jo ift er 
dies doch mur im feiner Uusarbeitung und Forma» 
fion, Die Indufrie bat es zumächft freilich nicht 
mit der Schönheit zu thun, jondern nur mit dem 
Nüplihen, aber da aud hier in erſter Linie 
der Satz gilt: nicht: je vollendeter die Form, defto 
fhöner, aber befto befjer und nützlicher, fo 
fann man jagen: Die Jnduftrie if die 
Poesie des Raßlichen! Und welches menic- 
Tide geiftige Grumdvermögen hauptſachlich ſchafft 
denn auch ihre großen und berrlicen Werte? Die 
Phantasie! Gerade mie in der Porfie; und 
wenn 3. B. Liebig einmal fo wahr und ſchön 
auseinanbderichte, daß auch dir nüchternfte Naturs 
forijher nichts Bebeutendrs leiften fönne, ohne 
bohe Phantafiebrgabung, To find auch unfere großen 
Micdaniler und Gewerlemanner dbhantafievolle 
Dichter — Dichter in Erz und Eiſen, in Holy 
und Stein u, ſ. w. Und die Induftrie -Ausſtell⸗ 
ung in NKaiſerelautern iſt eine Sammlung folder 
anſchaulichen und handgreiflicen Gedichte, eine 
Antholagie aus der heimiſchen Induftrie. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Dos franzdiiihe officielle Journal 
veröffentlicht Nachrichten über die Lage von Ale 
gerien. Volftändige Ruhe berricht in ben drei 
Provinzen. In Algier und Oran if die Poden- 
epidemie noch nicht erloichen. Im jünlihen Theile 
von Algier hat die Wipmernte den anfänglichen 
Hoffnungen nicht ganz entiprodyen. Die marof- 
fanifchen Stämme der Sabara feinen die freund» 
lichen Vezi.hengen zu uniercr Bevölferung erhalten 
zu wollen, indem fie eine Dedutation am die 
Grenze Ihidten, um ihre frieblihe Geſinnung zu 
beibeuren. 

— MAngefihtt der orohen Finanzoberafion, 
welche die franzöfiihe Regierung zu unternehmen 
im Benriffe ſteht, ftellt der Economiſt“, ein eng» 
liſches Frinamgblait, reine Berechnung über die 
Hülfequellen und bie Creditwürdigleit Frantteichs 
an, in weichem er zu folgendem Ergebnijle fommt : 





Mittwoch, 17. Zuli 


Inſerate, welde durch die ganze Pfalz; die welleſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Areujer die wieripaltige Petitzeite oder deren Raum 

beredjnet; wo bie Ügpebition Auskunft ertheilt, 4 Mreuger; bei öfteren 

Inferiren entiprehender Rabatt. — AAr ausmärligen Ainancen-Burraus 
nehmen jür die „Plälzifhe Pont“ Aufträge entgegen. 





1872. 





Bir fürdten nicht, daß die Zinſen der franzöfijchen 
Schuld jemals unbrzahlt bleiben werden. Die 
neuerliche gute Verwaltung der franzöftihen Bant 
vermindert oder zerfiteut fait die Furcht, daß bie 
Zinfen in Folge einer Entwerihung ber Bank 
noten hinter ihrem Metallmerihe zurüdbleiben 
werden. ber, was wir fürchten, ift eine lange 
Reihe fortgeſetzter Deficits, melde die bes fair 
ferreiches noch überfteigen umd von Zeit zu Zeit 
durch neue Anleihen gededt werben müßten. 
Sollte ſich diefe Furcht verwirklichen, jo kann der 
Preis der franzöfiichen Werthpapiere nicht fteigen ; 
ftetige neue Emilfionen werben den Markt drüden. 
Selbſt wenn alio Fein newer Krieg mit Deutich- 
land eintritt, fo ift die Berechnung, dar die Zeich 
ner der meuen franzöfiichen Anleihe bald ihre Pa« 
piere zu bedeutend höheren Catſen verfaufen lönne 
ten, jedenfall jchr ungewiß; bridt ein neuer 
Krieg aber aus, fo if fie ganz und gar hoffe 
nungslos 

— Betreffs der Stellung, welche Rußland 
und Schweden im Eisineere einnehmen, ſchreiben 
ſchwediſche Mätter: „Rußland had, wie bekannt, ſich 
hinſichtlich des Rundichreibens der ſchwediſchen Re= 
gierung, im welchem bie europäiſchen Mächte und 
die Vereinigten Stacten von Nordamerifa davon 
unterritet werden, daß Schweden Epikbergen in 
Bei zu nehmen gedenfe, für die Zufunft freie 
Hand bewahrt. Jeßt erfährt man, daß Rußland 
beſchloſſen bat, eine Militär und Marine-Station 
auf Nowoja-Semlja und ber Murmanienfüfte zu 
errichten. Die „Zimes" bemerlt dazu ſehr richtig, 
daß dieſes eine deutliche Antwort auf die ſchwe⸗ 
biichen Forderungen jei. 


Deutſches Reich. 

* Kaiferslantern, 17. Juli. Gefern 
Abend Halb 7 Uhr traf der hochwürdigſte Herr 
Erzbischof von Utrecht, empfangen von einer Des 
putation der biefigen alttatbolifhen Gemeinde und 
einer zahlreichen chrerbietig grüßenden Verſamm — 
lung hier cin. Unter Glodengeläute und Böoller 
ihüffen wurde berjelbe in fein Quartier geleitet. 
Heute morgen fand under jehr großer Betheiligang 
bie feierliche Firmung von eiwa 25 ſtindern und 
mehreren Erwachſenen Hatt. Der Herr Erzbiſchof 
wird fi morgen von Hier nah Zweibrüden ber 
geben, wo die Zahl der Fitmlinge eiwa 40 be 
tragen fol. — In Dering wurden 148 finder 
acfirmt. 

Sannober, 16. Juli. Heute, Morgens 
7% Uhr, trafen zur Theilnahme an dem deuffchen 
Bundesfhießen die erfien Gäfte aus Frankfurt a. 
M. ein. Diefelben wurden von dem Vorfipenben 
des Empfange komite's, Stadtiyubilus Albrecht, ber 
grüßt, welder den Bürgern der Stadt Ftanlfurt, 
die das erfte derartige Feſt abgehalten, ein herz 
lies MWillfommen entgegenbradte, Das bevor« 
ftehende Feſt begegnete zwar nicht einer gleichen 
jugendlichen Begeiſterung, flehe aber auf dem Bo« 
den ber großen Ereigniſſe, in welchen Alldeutiche 
land feinen Exbfeind überwunden und feine Eins 
heit begründet habe. Albrecht ſchloß mit einem 
Hoch auf dos Vaterland, worauf Reinhardt aus 
Frankfurt im Namen feiner Mitbürger dantte, 


Provinzielles und Bermifchtes. 


r. Raiferdölantern, 16.. Juli. Heute beginnen, wie 
im gangen Königreiche, an der hieſigen Areiögemerbs 
ſchuſe bie jhriftlihen Abfoluterialprüfungen gur Er— 

ung des Maturitätsgeugniffes und dauern 3 Tape. 
Die mündblihen Prüfungen, mofür mieber Hr. Rector 
Bieifer von der Augsburger Induſtrieſchule ernannt dr 
werden am 26. b6, anfangen ımb bis 29. einfhl. 
mähren, wobei aud der größere Theil der Reit auf 
die Mbfolventen verwendet wird ; ber I. und IL Eure 
werden am erfien Tage geprüft. 


lichen 


Folgendes , waren Ibie Themata 
Arbaiten: Dad Ainslüg eine —* s Dit eine 
Kippe. — Aus der Ge] iate e Trage gu bes 
antworten: Anl melden nrohen Kriegen erten 


| bes 18. Jabrhunderis hat aud Bayern einen 
sorragenden Antheil genommen? Mas gab zum 
erften diefer Ariege Beranlaffung? Wann wurde er 
beendigt?_ Welches ift der weſentliche Anhalt der be 
güglichen Ariebensbeftimmungen ? 
der bereit® bearbeiteten 1. Mufgabe aud der 
Fri? batten fh bie Ediüler darüber audyufprecen, 
weldser &edanfe den conftanten galvanifhen Heinenten 
Grumde fiege. Ein den Schülern befannter galva: 
noplaftiiher Apparat war zu — 
aaifereltauiern, 16. Juli. Soeben if ein neuer 
Anzichungspunt ür die Beſucher der Austellung an: 
eangt, nämlich der tofibare Zafelonffan, melchen 
ie Arbeiter ded Herrm Neichdrathd v. Eramerfliett 
demſelben vor einiger Zeit bei dem blährigen Jubi⸗ 
läum feines Wirkens in ber Fabrif zum Beichente nes 
macht haben, und weichen berfeibe auf eine Zuſchrift 
des Gentralcomites des Austellung freundliht eins 
verleibt hat. Diefer Aufſaß it eineötheild ein Mufter 
der Vereinigung von Hunt umd Gewerbe, indem er 
nach dem Entwurfe des Directors der Nürnberger 
Kunftidrule d. Areling auegearbeitet worden, anderns 
theils ein höchſt anerfennendwertäes Zeugniß des Ber: 
bältniffes, weldes dort gwijden Arbeitgeber und Ar- 
beitern herriht. Dieſer Gegenftand ift in dem wäms 
lichen Saale aufgeftellt, wo die Etztugniſſe ber Nürn: 
berger Hunftichule fib befinden, nämlich im blauen 
Sälhhen neben der oberen Gallerie. 
* Saiferlantern, 17, Juli. Die geſtrige Then: 
tervorftellung war bedauerlich ſchlecht beſucht. Es mag 
allerdings der Umftand daran Schuld geweſen fein, 





der mitt: 
woch ald Tag ber 


ir 
bab auf dem 35 ber Aueſtellung 
ſich e 


dem WIEN der ie 8 usa ſolch 

endet lerflinaen, w t en Bewehnern 
biefider Start gebeten werben, kaum eine Ontihuldig: 
una finden laffen. Man lann natürlich feiner Thea 
ga gumuthen, zur Hebung bes Beſuchts der 
tefigen Anduftrio Ausstellung finanzielle Opfer zu brins 
an und dürfte dehhalb, wenn biefe Appellation unge: 
hört verhalten follte, vie Fortführung bes Baftipield uns 
möglich werben, 

4 gweisrüdenz; 10. Juli. Die Braris in Be 
ee alttathelicher 5* wurde diefer Tage auch 
file bie dieſige S Anttalt entſchieden. Ein Schü: 
ler, beffen Bater ih zum Alttathelicismus bekennt, 
wurde von dem am der Anflalt ertheilten Religiond: 
Unterridst dispenfirt unter der gewöhnlichen Bering: 
ung, daß er andermärtd ben nöthigen Unterricht er: 
halte, PBereinigt märbe bie Eadıe nicht dutch einen 
Ministerial:Grlaß fondern dur Berfünung der Küng! 
Regierung ber Walz, die, wie wir bören, durch den 
Bamas auf — * Aeußerungen des Cultus⸗ 

iniftetd und auf den Erlaß im Betreff alttatheliſcher 
Schüler an ben tednifchen Schulen begründet wurde. 


> Aus der Vorderpfals, 16. Juli. Finer früh: 
eren Rachricht der „Pi. Bon“ dient zur Behätigung, 
dafı die bereits ausgeihriebene Aufmahmeprüfung für 
das Gymnaßium zu Sandau unter Leitung des ald Ree⸗ 
tor bdenanirten, dermaltgen Profefierd Dieytorn von 
Amweiprüden abgehalten wird. 

Rappoltsweiler, 10. Juli. Seit vier Tagen 
sehen täalich fünfgehn langgeſtrecte kupferne Hanonen 
auf der @ifenbagn bier durd. Auf den Wonen keit 
man „Delfort", 








= — F 
—* — 
f 4 
Todes- Anzeige. 
695) Auswärtigen Areun: 
ben und Bekannten bringen wir 
die ſchmerzliche Kunde von dem 


heute Racht eriolgten Hingang 
des Herrn 


Carl Lnd. Rischmann, 


a. F. Hypothetenbewahrer. 

Er farb nad laͤngerem Lei⸗ 
den im 30, Lebensjahre. 

Sandau, den 16, Juli 1872. 


Die tranernden Hinterliebenen 
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GabholzVerkheilung. 
) Am naͤchſſen Freitag den 19, 

dso. Wits., ded Nachmittags 3 Uhr, im 

Enale des Etabthaufed, wird mit ber * 

Bertheilung des Gablbolzes aus dem 

Racswalde Revier Kaiferslautern, fort: R 

aefept. Es werden baber jene Derech· 

tigten aus den Buhflaben W. Z. A. B, 

©. und D. melde ihre Helyettel noch 

nicht in Empfang genommen haben, fos 

wie m Bürger, die ihre Namen mit 

E. F. und G. fdireiben, eingeladen, an 

befagtem Nadmittage gu ericheinen, ihre 

Holzgettel abzuholen und per Gate ? fl. 


gu erlegen. 
Kaiferelautern, 16. Juli 1872, 
Das Dürgermeilleramt 
Sohle, 


verkauft, 








1* 


T3te große von hoher R 
gierung genehmigte und 






504.22. 


Ta tie Verleo 


Piche, Tuhr, JZug · Halfter-, Bind- 


umver Abtertung des Geſchäſtse dami 
eingetretenen und weiter in Ausſicht ſtehend 
haft Seradgefepten Preifen, im Großen wie im Seinen 


Heinrich Boos 


in Rockenhauſen. 


IT. Pfälzisehe Indnstrie-Ausstellung, 


694) Die verehrlichen Herren Anefteller,, welche tarauf reflectiren, daß ihre 
ausgeftellten Gegenflänte bei Dem Ankaufe Für die Verivofung berüdficht.at wer: 
den, find Höflic eriucht, ihre Preiſe fofort befannt zu neben. 
fungscommiffien ibre Arbeiten fefort beainnen wird, ſo 
dürfte es im Antereffe der Herren Ausfteiler liegen, dieß ohne Aufſchud und um 
verzũglich zu thun. 

aiſerolautern, den 16, Auli 1872, 
Die Berloojungscommiffion. 


Ausverkauf! 


Circa 30 Gros engl. Stahlledern aus den renommirteften Fabriken in allen 
Epigen und Härten; gute Shulfedern ſchen zu 20 bis 24 he. pre Bros 


a 12 Durkend, 


HM) Gros Fedrenhalter. 
30 Gros engl. Dieififte von Alir. Sommerville u. Cie. 
45 Grod Bhreinerblei a 9, 10, 12, 14 fr. 

30 Mille bio, Briefrouserts in a 


wand gefütterte, zu @elbiendungen. 


100 Piund Sirgellane in braun, voth, ſchwatz und grün in verfäiebenen 


Qualitäten. 


X) Nies Briefpapier in Quart⸗ und Octav: Format, weiß, blau und jarb. 


fertirt, 


15 Eentner Schmied» und Walpeifen in allen Timenfionen, eine arobe 
Yartbie Eifenhäfen, deiblagene Bnaröfen, Herbplatien, Sariebet. Nöle, 
Windmählgetriebe etc, Aifendlahl Kr. 2 und 1, Shwaribied, Fink, 


Diri und Meffinabied. 


30 Etüd Byippen Nr, 3, 4, 5 in prima Qualität. 


Eine arche Parthie Ketten, ale: 


Baneidmeffer, alle Arten 


thär» und HausthärrAhlöfer, MWinkelbäuder, eine arche Partie mefän- 
arme Ghlirdrliker, Zellen, Strreiner-Werhjenge, PBpann-, Dremm- und 


Bpallfägen cic. 


ellnug anacaeben war. Yu 
gan A 


Alle iind vprachtvolle Iönfündiae Hin: 


len Karben, dabei 10 Mille mit Lein- 


i und Brufkelten, fharte und ſhwache; 
60 Etüd Fleine Guktahl-Brufen zum Kieemähen befiens geeignet, SAttoh · und 
ihlöffer, beionders jchöne und aute Finden 


t aufguräumen, trob den bereits 
en bebeutenden Erhöhungen, gu nan: 


terlaber, elche eben erik aus den ‚Ranonengiebereiem 


non Spadbau heredrgegangen find. 
— — — u. ———————— 
Reuftadt, 16. Juli, Der Ett. Weizen O A. — fr, 


Korn 4 fl. iBtr., Spely 6 FL. 10 fr, Gerftel fl. — fr, 
rot — fr. 
eueite Poſt. 

Münden, 17. Juli Der Kronprinz bes 
deutjchen Reiches hatte geitern eine längere Unter: 
redung mit dem Kriegsminiſter und General v. d. 
Tann. — Wohriheinlih mird die Inſpeenon ber 
bayer. Armee nicht in Diefem, fondern exit in dem 
nachſten Jahre ftattfinden. 

Derfailles, 15. Ali, Die Nationalver- 
fommlung genehmigte in ihrer heutigen Sißung 
die das newe Anlehen betreffende Geſthzvorlage mit 
dem Zufakartifel, die Bant zur Erhöhung ihrer 
Motencireulation anf 3200 Millionen Franc zu 
ermächtigen. Der Finanzminiſter erklärte in Ber 
antwortung einer Frage Hermains, die Regierung 
behalte ſich bezüglich der Nichtrebucirharteit der [ie 
berirten Zeichnungen unmittelbar freie Hand vor, 
— Die Steuer-Berathung wird morgen fortge- 
fept werben. 

London, 15. Juli. Das Dberhaus er 
flärte ſich in Sadıen der Ballotbill mit dem Ber 
ſchluſſe des Unterhoufes, betreffend die Wähler 
ohne Schulbildung, einverftanden. 

"gorentmortliter Hera mr: Otte Kleiibmann. 





m — 
ogis 
in der Spitelmühle. 

691.2,1) Der Ae Stod — von Fin. 
Ripfy dewohnt — iſt von Mitte October 
ab zu vermiethen; Derſelbe hat 4 Yims 
mer, Hüde und ? Dadbsimmer, nebft 
Epricher, Keller und Waicıkiice, 


Andr. Müller. 


Theater in Kaiferslaufern. 
Mittwor, den 17. Juli: 


Keine Boritellung. 
Donnerftag, den 18. Juli: 

3. Gefammt-Gailfpiel von erflen Mit- 

gliedern der Hofkhenter zu Karlsruhe, 
Darmftadt und Meiningen. 


Er muß auf’s Land. 
Luſiſbiel in 4 Alten. ; 
mer Yınfana B Uhr. m % 


Grosser Mailänder Circus 


und 


Aften-Theater 


von (698 
L. Delafoure auf dem Stiftsplag. 
Heute Mittwoch, den 17. Juli, 
Radımittsad 4 Uhr, 


Große Kinder: Vorkelung, 


m melden bie Rinder auf dem 1. das 
2 fr, auf alle andern Bläge nur 6 fe 
Entree beyahlen, 

Ale Erwa hſene gewöhnliche Preife, 
Bolftändiged Programm eufer 

Vorftellung. 














garantirte Sotterie. 

Wirfliche ENTE Thaler 
0, 40.000, 235,000, 2,000, 

1500, 10,0, im Ganzen für 2 
Billionen 41,00 Thaler Gewinne. 
bie binnen ſechs Monaten gezogen 
werben müffen. 

Biebuma 1. Maffe: den 25, und 
26, Jun d. N. j 

Amtliche Orininalleofe für bie: 
felbe das Game für 7 Gulden, dat 

be für f. 3. 30 fr.. das Bier: 
tel für fl. 1. 46 Me, das Adıtel 
für 59 reger enmftchlt unter 
Auficerung pünftlider —— 
der Amtliche Pläne, Liften und 
Gewinngelder. (609,6,4 
- Siegmund Levy, 

Sauptcollerteut, 

Neuer Mal 48, Hamburg. (30) 


ei 


no ollen Bläyen der vereinigten Staa · 
ien von Nordamerita find zu ben bil 
ligften Gurjen zu-erhalten bei 

























dabier eine 


4 zul 


Geschäsröftung und, Empehlung. 


Gebrüder Kehr 


Weinhandlung 


met haben. 

" Eorafältige und reelle Bebienung zuſichernd, Balten ſich beftend empfoßlen 
Kaiferslautern, ben 1. Juli IH72 

Achtungsvoll 


August Kehr. 


Joseph Kehr junior. 
(Berhäftstefal Aofiergafie ».) 


wer Abenbs 3 Uhr ag 


Grosse Gala - Vorstellung 


mit neuen Oreratien, 





Sechnungen, Recluren, Birculare 


und Karten aller Art 


liefert von der 





mn rt en —— 


Dad > An Ge ae 


wer 


VwraU nt 


* 
Pepe 7 2° 


VI THENR 


worden rasch, eltgant und billig ; 
Rneh- nnd Steindrnekengi Hermann Wavern in Wrissicalern, 


wymi Ban ya MARıEE ku Aß.jsenune 


— — — — — ——— — 
m I, Zaler Hiexu .. Hanshfätter* Aro 57. 


im Dallsenfantb- 









OK 11 00e — 


——— 
— ya 


[24 
fi 


Pfälzische Post, 





Dieſe Zeitung er ſcheint täglig. Preis fur Auswärts vierteljährlich 1 Fi. 
r fr. ohne Yufteligebüßr, mit derjelben 1 fl. 30 fr., im Raiferslantern 
1 9. 26 fr. incl. Trägerloßn. Behelungen nehmen alle Voflerpebitionen 
an, in hiefiger Stadt die Berlags-Krpedition der Vialziſchen Poft* in ber 
Vuchdruderei von Herrmann Rayfer am Stifisplag. 





Nro. 197. 


ZZ 





— 





Erklärung. 

Der Umterzeichuete ſieht fi veranfaßt, als 
Antwort auf die Artikel aus Lambreht in Nro. 
190 u. 191 ber „Pon*, „Urſache und biaherigrr 
Verlauf des Landrechter Strites" betitelt, ſich auf 
folgende Erllärung zu beicränfen : 

Ich fühle mich nit berufen, über die thate 
ſachlichen Verhältnifje des Striles Beridtigungen 
zu veröffentlichen, nod viel weniger grbente ich 
mid gegen die Angriffe auf meine Berjon 
zu bertheidigen. 

Was meine amtliche Thätigfeit, die Pfingft- 
predigt angeht, fo unterliegt diefelbe Dem allein 
competenten Urtheile meiner Kirchenbehdrde, 
dem id im vollfter Ruhe entgegenſehe. 

St. Lambredt, 16. Juli 1872, 

Pfarrer Menpel. 


HS Zur Induprie-Busfielung. 


Aber zum —** — ſich ja in der In⸗ 
duſtrie auch wirllich noch das Schöne. Omne 
tulit punctum, qui miscuit utile dulei. Das 
Zwedmaßige und Nüplihe fol verihönert 
werden und alfo nicht bloß die betreffenden Ber 
bürfniffe befriedigen, fordern auch das allgemein 
Gefällige und Anſpreche de id damit verbinden, 
und zwar nicht mur äußerlich, jondern orga niſch 
in einer den Zweck ſelbſt Mar inmbolifirenden 
Weite. So if im Ormament des heleniihen Tem 
pels das Weſen derSade anmuthig dar 
geftellt und alſo fein müßiger Schmud. So 
finden wir an antiten Tiſchen den Thieriuß, um das 
Bewa gliche zu deranſchaulichen, währe:d die Pan- 
Ahertage, ein Attribut des Dionyſos, die Beflim: 
mung des Weintiiches andentel. Der Hahn am 
Gewehr Hat eine Fiſchform oder der zudende Stoß 
deſſelben wird durch einen Raubvogel fymbolifirt, 
—— ber Drache den Entzundungsprozehß be» 

u 

Leuchter Idſen ſich gang in fiyfifirte organifche 
Formen auf, Tritonen fpeien das Wafter der Fon⸗ 
tainen aus, während Karyatiden als ſchöne Lafl- 
trägerinnen zu Stüfen an Gefimfen ze, dienen. 
An einer bomprejanijhen Wage aber befteht das 
Gewicht aus einem feingegofienen Haupt bes Mer · 








Kaiſerslautern, 


werden mil 








fur, und bie Schale ruht auf — Bor 
gelſchwingen. 

Welch ein unendliches Feld eröffnet fih auf 
diefem Gebiete der Tectonil Für Bautünftler und 
Vildhauer, Für Eiiengieker und Töpfer, für Gife 
leure und Gürtler und Decorateure x. Nier rei 
Gen fih auch Handwerker und Künſtler die Hände, 
und wie jebes Thier zum Theil pflanzlicher, jebe 
Pilanze zum Theil thieriſchet Natur ift, jo daß hier 
nur von einem Mehr oder Weniger die Rede 
fein lann, jo fleigt der Handwerker, zum Künftier 
empor, ohne ihn aber ganz zu erreichen, und der 
Künftler it Handwerker ohne aber in dem eigent« 
lihen Begriff deffelben unterzugehen. Und welch' 
unendlichet Reichthum des Geiſtes offenbart fi 
gerade im dieſer das Zwedmäßige und Nüußliche 
verichönernden und regierenden Kunftinduſttie! Auf 
diefem Gebiete zwar, h ungeheuere Foriſchrilie die 
Induftrie überhaupt gemadt hat, — auf dem Ge⸗ 
biete ber anmerbenden fünfte, ſteht das alte Grier 
henland unübertroffen da, und wir können nod 
unendlich viel von dieſem geiftreihen und kunftfin« 
nigen Bolte lernen, und felbft Völfer des Orients, 
fagt «ine allgemein anertannte Autorität im diefem 
Face, die noch Refte fefter, nicht auf einem Wis 
derjpruche mit der Ratur beruhender Gultur bes 
wahren, haben auf ber erften Weltausftellung in 
London die moderne Bildung fo vielfach durch das 
Gharalteroolle ihrer Produfte beihämt. Alſo bei 
allem berechtigten Rational» und Provinzialfiolze 
nur nicht übermüthig, denn unferem zum heit fo 
Garakterlofen und abfiracten Zeitalter geht immer 
noch in fo mander Beziehung das ſchöne Hellas 
a's leuchtendes, unübertroffenes Mufterbild meit 
voraus, und ſelbſt Völfer bes Drients, über die 
wir gewöhnlich fo derdchtlich hinwegbliden, find im 
Stande, in beregiem Puntte das bodkivilifirte 
Europa an Kit und Charakter zu übertreffen ! 
Lernen wir aljo nod von ihnen und befennen wir: 
„Der Geiſt weht wo er will!" Nun fagt man 
über dfters, daß gerade die moderne Induſtrie ein 
Hauptgrund fei, warum mie immer tiefer in bem 
gemeinen bodbenlofen Materialismus verfinten, 
Das iſt zum Theil leider wirllich fo, aber nicht 
bie Induſtrie an fih if daran Schuld, über 
—— nicht die Inbuftrie, ſondern von bem 





5 OT  Hfalpgräfin Marie. Im ‚Aber auß —————00 Marie. 
Ein beutjhes Yrauenbilb aus bem 16 
Jahrhundert. 
Mitgeibeilt von I. D. 


(Hortfegung.) 
Die neue Aurfürftin ſah von | 
fie noch geblieben, mıt Beiorgnik der len Be gait 
entgegen ; fie fürdhtete für ben Glauben ibres Mannes 
von ben Sringtianern in Heidelberg ; denn ber Zwing 
lioniemud , meint fie, fei ein „gar fubtil @ift“, To bob 
man leicht verführt werben "Fönne, Sie hofft jedoch 
* das Beſte, wie ihr Schwiegerſohn in mar, 
ber bie Erwartung auefprict, Bolt werbe dem neuen 
Kurfürflen die Gnade verleihen, dab er bie riftliche 
Religion in ber als twieber aufrichte unb bes Zeujels 
Gefhmeiß binaushaue. 
Nach einiger Zeit kehrte der Kurfürft nach Amberg 
che und überseugte fie, ba er fich noch nicht* „ver: 
hatte; er hielt die Zminglianer noch für Sec · 
ra den denen er überhaupt nichts wiſſen wollte; 
bab er nicht jeden al6 Sminglianer Berfehrienen fofort 
ungehört verdammen mollte, dennte das weibliche es 
müth der Kurfürftin nicht anders ald gut heifen und 
beruhigt reifle fie nach Weimar, der Tochter bort Beis 
Rand Rn leiften, 
ie fie ih länger verweilen muß, ale fie pebofit, 
reibt ber Gemabl, er dvermiffe fie fchmerglich; er 
üblte fih nicht wohl, das Cffen, von fremden Sins 
bereitet, ihmedte ihm nicht, „Ich bevürfte Deiner 
beffer als eimes gemeinen Doctor” und wenn nicht 
der geliebten Toter gu Gefallen, liehe er fie keine 
Stunde mehr darinnen. 


Aber auch fonft feßlte ihm bie treue Befährtin. 
Er batte, um ben beftig andaebrodenen theologiiden 
Segen u unterbrüden, ben lutheriſchen Bor: 
ämpfer Heshufius und einen alyuhipigen Aminglianer 
aus Heibelberg entfernt umb wunſchte gegen die Theo: 
logen, bie ibm balür das Leben fauer machten, bei ber 
Gattin Troft und Stũhe. WIE diefe endlich kam, fand 
fie, und gmwar nicht bloß in den Streifen ber gerne 
eine fehr beftige Parteinahme für und we 
Gemahl aber, ber einige vom Heddufius ald Mb 
lene beyeichnete Räthe im Amte lieh, ja die 
Kirhenbehörbe bene, während feines eifri 35* 
bee brennenden frage und jeined Bemühens aus der 
Schrift unb ben —X frommer Männer, nur nicht 
Zwinglis und Lalvind, fih Klarheit gu verſchaffen, 
id und mehr Abwendung von ber ſireng lutherifchen 


"Sn ber Abenbmablsichre, dem eigentlichen Kern: 
punkte der Streitigkeiten, bielt er ih an Melandıthon’e 
veränderte Haffung; im Streite mit ihm darüber fuchte fie 
feine Anſicht —** 


wollen. 

Friedrich 
ut gegen 
— ——— läßt ihr feine In biefer Angſt 
um feine Seele bittel fie den nl - joa, 
ihren Gemabl_in das gemeinfame Kirchengebet eins 
ſchliehen ju laffen, und ennnert ſich erft I * Re 


türlihen Nüdfiht für ben Gemabl, in! 
ihn doch nicht mit dem Ramen gu nennen. 

Der Etreit entbrannte indeß nod heftiger, ald ber 
Echmiegerfohn, ber mit feinem Bruber Yo "u Bil: 


Erde 


Donnerftag, 18. Juli 





Interate, weiche durd die ganze Pfalz bie welleſte Verbreitung finden, 


F Mreuzer die vierfpaltige Petityelle ober deren Hamm 


betechnet; wo die Erpedition Mustunft eriheilt, 5 Areuger; bei Öfterem 
Inferiren entiprehender Rabatt. — Ye ausmärtigen Annoncen Barcaus 
nehmen für die „Wiälzifche Pot“ Wufträge entgegen. 





1872. 





gemeinen Saufen ı und — — diejeni · 
nigen Indufxiellen, die freilich nicht befanders 
viel Geiſt in ihren Produlten verbrauden, oder jelbft 
geiftvoll in ihrem Bad, es doch nicht wiſſen und 
mollen, daß ber ewige Gift, und nur der Geift in 
ihnen bie intellektuelle Kraft iſt, melde ihre Werte 
berworbeingt, ſondern nur auf materiellen, banaufi» 
ſchen Geldgeminn ausgehen, 

Die reinen Anſchauungsfotmen egiftiren nur 
in unferem Geiſte, und wenn aud) alle inbuftriellen 
Produlte auf einem ſinnlichen und materiellen Sub» 
Rrate ruhen, — die Anfhauung felbft, die 
wir davon haben, ift doch nicht materiell greife 
bar? aber bie Anſchauung wird jo wenig vom 
ben Objeeten außer ihr hervorgerufen, daß fie viel⸗ 
mebe actid und probuctid auftritt, d. h. die 
Objecte formt und fie überhaupt für uns erft 
ſchaffl, dean ohne Anſchauung a priori ir ums 
ift überhaupt die ganze Welt für ung gar nicht 
vorhanden, Drum wäre es gar nicht jo ſchwer, 
gerade auch bon der Induſtrie, die es bach nur 
mit der Bearbeitung der Materie zu thun bat, zu 
zeigen, daß überall der Geift das Urſprüngliche 
und Schaffende if. 

Bon diefer Erlenniniß aber jagt ſelbſt der 
berühmte Naturforſcher und Darwinianer Hädel: 
Die fie uns einerjeits erſt das wahre Berftänd- 
ni der wirklichen Welt eröffnet, jo wird fie an« 
derſelts in ihrer jegensreihen An wendung 
auf das praftifche Menſchenleben und einen neuen 
Weg der moraliſchen Verbolllommung croff · 
nen. Alſo feiern wir benn aud in biefen Tagen 
und Monaten im Kaiferslautern wirlliche Feſte 
des Geiſtes, ber in den Produlten ber Induftrie 
bie Unform ber rohen Daterien bit zu einem ge 
wiffen Grade grbändigt oder vielmehr dieſe feibft 
ſchon in die Sphäre des Geiſtes erhoben und mit 
dem Heiligenfchein des Schönen verllärt hat! Und 
wenn bann noch eine Gemäldeausftellung, 
mufitalifche und dramatiſche Productlonen 
hinzulommen, jo dürfen wir auch die erhabene 
Stufe zur reinen und freien Kunſt eindor · 
ſteigen, da nicht allein mehr das Nühliche in un⸗ 
endlichen Bildungen vom Schönen umrantt und 
angehbaudt wird, ſondern mo bas Schöne 
felbft von den Banben bes bloß nei Buuiburmudhuurn deren Bd ha. ne Re sauna un 


lutheriſche Geiſtliche, Mörlin und Gtötel, mitbradte, 
melde auf ber Rangel und in Diöputationen dae ge 
fäßrbete Lutherthum vertraten, von denen der zweitge⸗ 
nannte fogar ben Kurfürſten umb feine Räthe auf ber 
Kangel für Zwinglianer und Leute erflärte, bie wicht 
glaubten, vab im Abenbmahl der wahre unb weſent⸗ 
fe Fe Chriſti ausgelheilt werde. 
Auf ben Kurfürſten wirkte folde Heftigkeit nicht 

A für bie vertretene Sache; er firebte 5 nach 
arer Erkenniniß, lag D und halbe Rädıte über 
theologiſchen Büchern Gefonders la® er bie Bibel 
ebig umb rief in — Gebet ben Beiſtand bes 

iligen @eifted an; von dem Predigern verlangte er 
dagegen nur, bab fe bie yur endgültigen Entiderbung 
bie ——— Confeſſton gebrauden, ——— 

An gen meiden follten, Das jah und mu 

bie treue Gaitin Alles, Sollte fie dann doch dem 
Ehwiegerfohn noch Necht geben, der dem Echiwieger: 
vater ſelbſt eis: er jei bes Zeufeld, wenn er ſich 
nicht beiehre ?° Eie fuchte vielmehr anderfeits ven Ge: 
mahl mit dem ladenihaftiihen Schwiegerſehn au 
a indem fie fagte, jemer ſchreibe ja nur aus 
ergnib um bed Schmwiegervaters Seelenheil, wie fie je 
alle fhuldig feien, ihm gu ermahnen. „Da ward er 
wieder gufrieden, und ich gedachte bei mir felbit, ich 
wollte Em. Liebden Icreiben, bab @. 2. gelind mit 
ihm umgi * e und nichto vom Zeufel fchriebe.* 

So jeſat ih en zum und Treue in fhönftem 
Lichte, die ſie auch hält, ald mun der Rurfürft doch 
endlih ber reformirten —E ſich zuwendet, nachdem 
er bie Ueberzeugung onnen, bab im Lutherthum 
nod bedenkliche Ueberreite des Papiomus ſich erhalten 
hätten, dagegen bie als Gectirer verbammien Belenner 
des Evangeliums außer Deutfchland in Geſinnung, 
Leben, Sıtte und Kirchenzucht vor ber lieblos verbam: 








gi#, in feiner vollen Freiheit und Glorie, wie 
we aus dem Schaume des Meeres ſich er 

ben fol, — wo man nidt mehr das Warum 
* Wozu an den Dingen und überhaupt nicht 
bie einzelnen Dinge als ſolche betrachtet, ſondern 
ihre Jder, die emige Form oder das allge- 
meine haralteritiihe Weſen der Dinlge 
und entrüdt der Mifere des praltifchen Lebens ſich 
im die reine Seligkeit des äſſhetiſchen Genuſſes ver» 
fentt. 





Politiſche Ueberſicht. 


— Der preußiſche Minſſterialerlaß in Be- 
treff der Marianiſchen Congregalionen iſt num ſei⸗ 
nem Wortlaute nach belannt, er it am 4. d. M. 
bom Gultusminifter an ſämmtliche Provinzialſchul · 
tollegien gerichtet und lautet wörtlid: 

55 it zu meiner Kenntniß gelommen, bak 
in einigen Provinzen des Staates Marianifche 
Eongregationen, Erzbrüderihaften der heiligen Fa⸗ 
milie Jeſus Maria Joſehh und andere religiöle 
Brreine befteben, welche theila nur fir die Schü« 
ler der Gymnaſien und anderer höherer Dchr-An« 
ftalten beftimmt find, theile Schüler dieſer An» 
Halten als Mitglieder aufnehmen. Ich kann mer 
ber das eine noch das andere gutheiken. Ich ber 
Rimme daher unter Aufhebung aller dem entgegen» 
ſtehenden Verfügungen, dab die bei den Gymna« 
fin und andern böhern Unterridhtsanftalten be 
fiehenden religiöfen Vereine aufzulöfen find, daß 
den Schülern diefer Anftalten die Theilnahme an 
religiöfen Vereinen direct zu verbieten if, und dah 
Zumiderhandlungen gegen diefes Verbot bisciplis 
nariſch, nothigenfalls durch Entfernung von der 
Anfalt zu beiirafen find. Das königliche Pro 
vinolihul-Golegiun hat hiernach das Weitere zu 
veranlaffen. 

. — Die Wiener Deutiche Zeitung fchreibt: 
„Die Antwort auf das Memorandum der Biſchöfe 
joll von einem befannten aufgellärten Schulmanne 
im Bureau des Herrn von Stremayr ſchon vor 
geraumer Zeit ausgearbeitet worden jein; der Die 
niſterrath wird ſich aber, wie der „Bohemia“ ge 
fhrieben mird, erft an einem ber nachſten Tage 
mit dem &laborate endgültig beihäftigen.“ Der 
amtligen Grazer Fritung wird aus Wien geichrier 
ben, das Memorandum ver Biihdfe werbe wahr- 
ſcheinlich gar feine Eriwiderung finden, die Regier ⸗ 
ung könne fih nur auf den Standpunlt ber gel- 
tenden Geſete Rellen; dann aber wären die beider» 
feitigen Anſchauungen nicht vermittelt, fondern nur 
nochmals in greller Beleuchtung einander gegen» 
übergeielt. Damit fei aber Niemanben gedient, 
bie Regierung dürfe nicht fich ſelbſt und wolle die 
Biihöfe nicht compromittiren, übrigens erwarte der 
Epistopat gar feine Antwort und wunſche fie nicht 
einmal. Die N. Fr. Pr. macht dazu die Bemert- 
ng: „Hiernach ſcheint es, daft bie in den letzten 
Tagen jo viel ventilirte Stremayt'ſche Aniwort 
auf Schwierigkeiten fößt und daß num der vor 
ſtehend angedeutete Ausweg gewählt wird.“ 

— Die mit großer Behimmtheit verlautet, 

vertritt Graf Andrafiy aufs Entſchiedenſte die 


Anſicht, dah Angefichts der im beutfchen Reiche 
gegen die Iefuiten ergriffenen Maßregeln Oeftreich 
fi der Nöthigung nicht entziehen fünme, den Or 
den mindeften® derjenigen fpegiellen Aufficht zu uns 
terftellen, welche Deutihland die Bürgſchaft ge» 
währe, daß derſelbe nicht von dem ſicheren öfl- 
reichiſchen Ainl aus feine Wirkfamteit fort und 
fort über die nahe Grenze Irage. 

— In Unſchluß an Pie Eigungen des Gefang⸗ 
niß-Rongrefjes in London fand unter den Hur 
ſpijjen des Homard-Vereind zur Abſchaffung ber 
Todesſtrafe cine Zufammenkunft ftatt, an ber viele 
Mitglieder jemes Kongrefjes Theil nahmen und in 
welder Prof. v. Holgendorff den Vorſitz führte. 
Am Schluſſe ihrer Berathungen nahm diefe einen 
von Murphy geſtellten Antrag an, „das die bier 
derjammelten Vertreter europäilcher und amerifar 
niſchet Völler die zahlreihn im Frankreich leitr 
bin vergenommenen Hinrichtungen ungemein 
bebauern und die Aufmerkiamleit der frangöfiichen 
Regierung achtungsvoll auf bie vom der amerifas 
nifden Regierung gegen die Landesverrätber nah 
dem Bürgerlriege borgenommenen Schritte auf 
merfjam machen. (Un Hinrictungen hat es aud 
in Amerifa nad dem Bürgerkrieg nicht gefehlt.) 

— Das Rejultat der römischen Gemeinde» 
wahlen war bis 16. Juli den Liberalen meiſt 
günſtig. Mehrere Perſonen des päpftlihen Hofes 
haben ſich im die Wahlliften eingrichrieben. 

— Die „Eorrefp. Stef.“ iſt in den Stand 
gefept, zu den Berhandlungen, melde in ben Ip: 
ten Monaten zwiſchen Si. Petersburg und dem 
päpftlichen Stuhle gepflogen wurden, einen Heinen, 
für die Hoffnungen der ultremontanen Gliguen 
etwas enimuthigenden Beitrag zu liefern. Durch 
Dermittlung des franzgöfichen Geſandten Grafen 
v Harcourt waren allerdings zwiſchen dem päpit« 
lien Stuhle und der ruiftichen Rrgierung Unter 
bandlungen betteffs werichiedener fireitiger Punlte 
eingeleitet worden, in denen die latholiſchen Unter 
thanen des ruſſiſchen Reiches mit der Regierung 
defjelben nicht zur Ucbereinſtimmung gelangen 
fonnten. Kaiſer Alexander zeigte ſich periönlidh 
ſehr geneigt, die desfälligen Vorſchläge der römi · 
ſchen Gurie entgegen zu nehmen. Mehrere Punkte 
waren denn aud bereits erlediat, als plößlich die 
Unterbandlungen von Seiten des romiſchen Stuhr 
les abgebrodgen wurden. Man Hatte ſich bier 
nämlich überzeugt, daß Diefelben dem doch meit 
mehr im Intereffe der rujfiihen Regierung ale in 
dem der römijchen ſtirche geführt wurden. 

— Leber ben eigentlihen Zwed der Reife 
des Micrlönigs von Aegppten nah Konſtanti 
nopel werden folgende angeblich zuberläffige Ans 
beutungen gegeben: Ismail Pascha hofft mad 
ſtehende Zugeftändniffe zn ermirten: 1) die Ein 
verleibung der Provinz Yemen in das Bic-lönig« 
reih; 2) die Enthebung von der den Bicelöni 
obliegenden Verpflichtung, den Fitmen ihrer Belle 
tigung zu ermirten und berfönlid ihre Inveititur 
zu empfangen ; 3) die Ermächtigung, in Negypten 
eine neue Gericptsverfafjung einzuführen und bie 
Aufhebung der Gonfulargerichtsbarteit zu betreiben; 
4) die Ermädtigung , befondere äapptiiche Orden 
zu ftiften; 5) das Recht, eigene Münzen zu prär 


gen mit dem vicelönigliden Namentzug neben dem 
des Eultans. 


Deutſches Reid. 

Berlin, 14. Juli. Wie der „Breslauer 
tg.” von verfähliher Seite mitgetheilt wird, geht 
Fürft Bismard nit nah Gaſtein. Seine Urlaub 
dürfte er jedoch durch feine Anweſenheit in Berlin 
während bet Beſuches des Kaifers von Oeſtreich 
unterbrechen, ſobald es ſich beftätigt, dat im Ge— 
folge Franz Joſeph's bie herbortagenden öſtreichi⸗ 
ſchen Minifter Hier erſcheinen. Die Sommerſaiſon 
beabfihtig: der Reichst nzler auf feiner Beſtzung 
im Lauenburgiſchen zu beihließen. Nach den Ver— 
ſicherungen der Beſuchet Varzins befindet ſich der 
Fürft wohl, Er arbeitet tänlih drei Stunden und 
läßt nur das Dringlichite der laufenden Geſchäfte 
an fi) Herantreten, Er empfängt nur wenig Be= 
fuche und wirb bei feinen Greurfionen zu Pferd 
oder Wagen von Lothar Bucher begleitet. Nur 
beobachtet der Furſt die Vorficht, das Schloß nicht 
nad) der Dorfjeite hin, fondern durh die Hinter- 
ihüre des Parles zu verlaffen. Der fimple Krug 
im Dorfe Barzin ift namlich nad und nad) zu 
einem Hotel geworben, in welchem fih die Maffe 
der Neugierigen und Bittfteller ſammelt. Es wer- 
den recht charalteriſtiſche Züge erzählt, wie fi ber 
Fürft umd feine Umgebung Derjenigen ermehren 
müffen, welche jogar aus fremden Welttbeiten dar 
bin fommen, um den berühmten Staatsmann zu 
ieben und zu ſprechen Bei dieſer Gelegenheit ber 
richtigen wir eine Mittheilung der Journale über 
den Anlauf des an Barzin grenzenden Areald. Die 
Befigung iſt durch den Ankauf arrondirt worden, 
nachdem diefelbe durch die Erbſchaft der Furſtin, 
melde dutch den Tod ihres Vaters, des Hrn. v. 
Puttlammet an fie fiel, erheblich vergrößert wurde. 
Das But iſt für den jüngeren Sohn beitimmt; 
bie lauenbutgiſche Beſizung hingegen wird zum 
Majorat erklärt und fällt darum dem älteren 
Sohne zu. 

Me, 11. Jali. Dan ſchreibt dem „Schw. 
M.“: „Um ben Seitens der deutſchfeindlich ge- 
fimmten Einwohnerſchaft und namentlich der Geilt« 
lichteit verbreiteten Gerüchten über die durch die 
taijerlihe Regierung den Bewohnern Gljah-Vorh- 
ringens zugeftandenen Vortheile ın Betreff der Mi« 
Titärpflicht entgegenzumirten und die Bewohner über 
die Verhältniſſe aufzuflären, it Stitens des laljer- 
lihen Generalcommando's den Bezirlecommandeurs 
geftattet worden, in ihren Bezitlen Rundt ifen zu 
maden, und es werden demmähit Beiprehungen 
und Vorträge Seitens derſelben in den von ihnen 
bereiften Orlihaften den Einwohnen hoffentlich die 
Augen öffnen. In fürzefter Friſt werden an 
ſammtlichen Ortihaftn Tafeln mit Landwehr · Ba- 
taillous und Compagnie · Bezeichnung angebracht 
werden. Gegenwärtig bereiſen auf Anordnung des 
Kelegs · Miniſters zwölf in Elſaß Lothtingen dislo- 
eirte Offiziere dasſelbe, um den Straßenbau und 
die Wegbarleit des Wegnches eingehend zu prüfen 
und Bericht darüber zu eritatten.“ Derjelbe Cot ⸗ 
teipondent berihtigt jeine neue Meldung, daß cir 
nem Milttärgeiflihen die Ausübung geiſtlicher 
Aunctionen vom Biſchof von Me unterjagt wor« 








menben glaubensfte, Gegnern fich ousgeichneten. — 
br! sob mun u Sande ein =, reiormato- 
äge, entfernte Bilder und Alt, 
Feng auf eine ale „Böpenwert* aus den Ki 

führte ftatt der Hoftie das Vrotbrechen ein; es detre | € 

erhielt dann die —* Lehre deftimumten Ausorud 
dur ben unter bes Rurfürften Autorität und eigenem 

Beiftand verfaßten „Hribelb: atechiomus. 
eg wurde ed = treuen Gattin, ihm auf bies 
Ken u folgen; befonders ba bei dem mehrma: 
igen Aufenthalt in Weimar und Gotha die Ecdjweigers 
öhne Alles aufboten, wenigftens bie Mutter gu retten; 
ch fert 156 iſt der Gemahl ihrer gang , bie 
Imngpe * La ns in den Morten aut, mit des 

enannten Sa 


en er 853* hree der Sehn: 
hu nu0 baldige e Rüdte rt ber Battin Audbrud gibt. 
Sig alfo allein, wie die Zurteitaube, die ihren Ge— 
feuten verloren bat, bis mir der liebe Bott meine herz: 
— eg 4 3 Hauk bejcheert, welches 
— * — ndert Stunden 
e —* in in { ren Briefen nach 

en im, im welchen fie den Gemahl nad allen Seiten 
vertheibigt und retiertigt, fie weile nit von ihm 
laffen, „es thue denn ber Tod, a. den Katechto⸗ 


Pr nit —* übern, 


miepung anepung [eg 
* Ein Spariergung dur durch die Ausftellung. 
In db von Tauſend umd eine Nadıt 


mwirb mer — daß ein Glüdliger, dem bie 


_Buftgeifter zu Gebote fanden, eined Morgens ermadıte, 
und vor feinem Fenſter einen Munderpalaft aus Mar: 
mor und Gold aufgebaut fab, der über Nacht aus dem 
Boden gem war. Mebnlicdhed ift in unferer 
— wenn auch vicht durch Luftgeiſter, fo doch durch 
ben erfin Menjhengeift, - nicht in einer 
Naht, aber in einem Monate ergeyaubert wor: 
ben. Nicht wenig verwundert Keättel ber Kr 
welcher vor einiger Bit feine Frucht in der Halle gu 
Raiferslautern ablub, fein gem ber bie Verwandlun 
bie auf biejem ent jo ftillen Biape vorgegangen i 
Dob in wenigen Monaten wird alle Herrlichteit eben 
fo raſch wieder verſchwunden fein, mie he kam; und 
—— Laſtwagen, wie früßer, dad Bilafter er 


Als Leute, melde bie Gegenwart ſich nicht durch 
derartige trübe Gedanken verbittern laffen, eilen wir, 
bes Augenblidd zu genichen und bas jegt Gebotene 
für * — —— = Eingang zur Muss 
ben befindet ſich gegenüber der Zaf Yud: 

7 und ift für den fremden am leichteſten von 
toben preteit. Tg aus zu finden. Das folide, 
wider Portal, ber Fructhalle entipredhend im Ne 
naiffanceitgl ge baut und mit ben Gnblemen ber In⸗ 
bujtrie und dwirthſchaft geſchmückt, ift ein Werk 


bes Bauratbes Siebert aus El Wir rathen dem 
aa ſich hier * — ERBEN, ber 


haben ift, 
Ein überraftennee '5 u * vor unfere Augen, 
obald wir das Portal durchſchritten haben, und ger 
efjelt von bem Aublick laſſen wir unfere Augen einige 


ugenblide auf ber wechſeinden Ecenerie wohlgefältg 
ruhen, ei * —— ſeltene Geſtraͤu y 
Dbelisl, len, rau füeune Besen: 2. 8 


Bübfher Abiaı ein offenes Zempeiden, A 





wurde in burger Zeit über das madte Etrakenpflafter 
burd den umermüdlichen Fleik und den Geſchmack des 
Gifenbahningenieurs Kühne improvifrt. Rechts und 
linto Ichnen fih an das Portal gwer Meine, mit Rufen 
6* nette Waldhũtten, in melde die piälgiihen 
ge und Wilder ihre Producte geliefert babe, Mädhs 
tige Koblenſtücke aus ben Gruben von St. Ingbert, 
Yreitendahb, Altenfirden und Steinbach geben und 
einen Begriff von ben * Lagern dieſes ſcawar⸗ 
n Diomante, bie ſich auch in Fe jerer sn finden. 
efonders für den ——— mögen die derſchiedenen 
Bauftämme und Duerfhmitte einzelner ur in 
und vor biefem Häushen intereffant fen. Der Dbe 
list, auf den wir gutreten, en Ole den aeraltigen 
hnen bei Weivens 


ben Zodesichlaf Hälenmem. Umibn ber gruppiren fi 
iebene andere Sternarten, namentlich zicht * 
Melaphgr aus Nammelobach am Roteb ber bi 
Kat und Münden geht, unfere Aufm amfeit be 
dh. Rechte — dem Gebüſche tritt uns ein ſtolzes 
Waldthier ‚ein maͤchtiger in Eifen gegoflener 
Dirie, eine ge — Arbeit dee Gienanth'ſhhen Wer⸗ 
erg. Derſelbe hatte auch erſt die Räume der 
ariier Aus ſtellung geihmüdt. Mäctige Felſen ers 
eben ih vor und, mit einem luftrgen Tempelden ges 
ihmädt. Gin reger Quell ſprudelt senken wen 
Farrenfräutern hervor und jpeift einen Heinen Zus 
auf welchem ein Sciffhen id im Winde fhauf 


(Fortfegung folgt.) 


ben fei, in jo fern, daß wohl am ‚Sonntag ein 
frldaltar in ber Kathedrale zur Verrichtung des 
Nilitärgottesbienftes auf Wunjc des Feldpredigers 
errichtet war, mas bereitwilligit vom Biſchof zugr- 
fanden wurbe, daß aber nicht ein Verbot wegen 
Grlebrirung der Meſſe am Hochaltar von demfel- 
ben ergangen war, 
TFranfreid. 

h Barid, 14. Juli. Die National:Ver- 
—— hat ſchon manchen Scandal aufgeführt, 
aber wohl keinen, der ſich mit dem borgefirigen 
irgendwie vergleichen ließe, Herr Thiers ſprach 
von der conjerdativen Republit als derjenigen 
Staatöform, melde für Frankreich allein geeignet 
fel und deßhalb aufrecht erhalten werben müſſe. 
Daraufhin begann ein Sturm, der mindeſtens eine 
Yale Stunde währte und auf keine Weije bejchwich- 
tigt werden fonnte. Die bertigften Reben und 
Begenreden wurden ausgetauſcht, die Linke ſchaarte 
fih,um den Sräfidenten und ſchrie ihm Beifall 
zu, während die Rechte denſelben auf alle Weiſe 
am Reben zu verhindern fuchte Man jchien jein 
Unrecht nadhträglih an beiden Seiten einzufeben. 
6 begab fi eine Anzahl der Rechten unter Herr 
drei fogleich zu Seren Thiers, um ihn zu erfur 
hen, alle derartigen Manifeftationen, melde ben 
Gredit SFranfreichs ſchãdigen lönuten, zu unterlafien, 
indem man ein Gleiches zu thun verſprach. Dier 
fer Woffenttillftand wurde von dem Bräfidenten 
acceptirt. — Die Lifte der vorg’fhlagenen Staatt ⸗ 
räthe wird von allen Seiten fritifirt und bejpöt- 
telt und feine Partei iſt durch dieſelbe befriedigt. 
Das Journal det Debats meint, die Einen unter 
den Vorgeſchlagenen ferien gar nit, die Audern 
nur zu befannt. — Am Montag oder Dienjtag 
beginnt das Treffen über bie Rohſtoffſteuet. Ent» 
weder muß die Nationalverfammlung dieſelbe ges 
nehmigen oder der Regierung an ihrer Forderung 
von 200 Millionen 65 Mil. abftreihen, womit 
fih allerdings Hr. Thiers durchaus nicht zufrieden 
geben wird, j 

Italien. 

5 Rom, 12. Juli. Die Wahlen ber Com⸗ 
munalbehörden haben in vielen Städten Italiens jhon 
begonnen, In Venedig, Verona und einigen anz 
dern größeren Städten find die Clerilalen unter 
fegen, in andern, wie Parma und Piacenza findet 
ein heftiger Kampf ftott und aus einigen, wir }. 
B. Garta wird ein clerilaler Wahlſieg gemeldet. 
Drfinitive Reſultate laſſen ſich bis jegt midht mit» 
thrilen, doch bürfte die nationale Parki in ben 
meifter großen Gemeinden den Sieg davon tras 
gen. — Hier ift die Wahllifie des BVotifans jept 
definition feftgeflelt, und figurirt unter den Borger 
ſchlagenen aud ein Israelite, um die Stimmen der 
ziemlich) zahlreichen Ysraelitengemeinde zu gewinnen 
und fi den —* der Toleranz zu geben. — 
In Neapel hat in Folge eines Konflilts mit der 
Regierung der Präfelt Marchefe d'Affliti feine Stelle 
niedergelegt umd ſoll derjelbe burd den Grafen 
Torre erjept werden. Bon dem Werl des deute 
ſchen Generalftabs über den franzöfiichen Krieg des 
Jahres 1870 wird eben eine italienifche Ausgabe 
veranftaltet und den Offizieren um einen billigen 
Preis zur Berfügung gefiel, — Der Prozeh 
gegen einen gewiſſen Agnoletti aus Ferrara, den 
högeren Ständen angehörig, ber aus Hab gegen 
feine von ihm geſchiedene Frau das einzige Kind 
derſelben ertränfte ift nun endlich ausgegangen, 
Der Gerichtshof verurtheilte denselben zu lebens · 
langlichem Zuchthauſe. Ich würde diefer Geſchichte 
nicht erwähnen, wenn fie nicht ſchon wochenlang 

ganz Italien befchäftigte. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


* Raiferlautern, 18. Juli. (I. Pälgiiche 
nduftrierAuoftelung.) Dem Borfigenden bes Erntral: 
omite'd wurde durch ben heben Proietor der Aus- 

ftellung, Er. Excellenz Herm Staatorath und Hegier: 

ungepräfibenten ber Pſalz dv. Braun, nachſtehendes, 

aus dem Gabinetd:Ertretariate Sr. Mojeftät des Nö: 

nigs an den Staatd:Minifter des Innern Herm von 

Pfeufter ergangenes Telegramm ald Ermiberung auf 

deffen Telegramm, abgejendet während des Feitbiners 
am 14. Yuli, bebänbigt: 

Im Allerhöhften Auftrage erſuche ich Em. 

celleng, dem Präfidenten des Yanbrathed ber 

Balz und allen Theilnchmern, des aeftrigen Ben: 

mahled Allerhochſtdeſſen innigen Danf dafür 

aufs ent lg ne dob am Zage ber 

Eröffnung Ausjtelung, aus welder bie 

piälzifche Induſtrie mit neuen Ehren und mit 

neuer Kraft zur Fortentwidlung hervorgehen 

wird, Er. Majeftät im jo warmer Liebe gedacht 


rde. 
Zu 17 rg a Firm 
® A i, eu ⸗ 
ungsgotteobienſt war außerordentlich ft befudt und 





bie Kirche in allen Räumen dicht gefült. Die Firm⸗ 
ung mwurbe durd ben hochw. Bern Ergbifhor an 36 
Kindern und einigen Ermacjenen — Hierauf 
verla® Pfarrer Kühn die Anſprache, melde der Er: 
bifhof an die alttathcliihen Gemeinden Deutichlande 
richtet. Gin Quartett verherrlichte die fhhöne Feier, 
Die gel ber Firmlinge in Kempten betrug etwa 100, 
und ift neuen Nachrichten zufolge im Jmebrüden auf 
50 geftiegen. 

A Selerblantern, 17. Juli, te hielt der 
Begirfölchrerverein Kaiſers lautern Landſtuhl im Bender: 
ſchen Saale bier feine — ſeht gut deſuchte Ber: 
er © für des laufende Jahr ab. Radıdem fie 
nit dem Liede „Holde Eintradpt* eröffnet war, bielt 
Lehrer Börgler einen forgfältig audgearbeiteten Bor: 
trag über nöheittpflege in ben Schulen. SBierauf 
kamen nachſtehende Anträge gur Debatte und Abftim- 
mung: „Der Ausfhub des pfälsifchen Rreislehrerver: 
eind if gu erjuchen, dahin wirken gu wollen, dah 

1) die Grlaffe und Verordnungen, bie das Bolks: 
ſchulween vetrefien, rechtzeitig gue Kenntniß jämmts 
lidyer Lehrer gebracht werden, 

2) den Lehrern im bienfiligen Verkehr mit ben 
vorgelegten Behörden Bortofreibeit gie! werde und 

9 an den Tagen der Veiirkolehrervercins · Ver⸗ 
fammlungen die Schulen geidioffen merden,* 

Der legte Antrag wurde enjtimmig, ber erſte mit 
archer Dajorität angenommen, ber smweite dagegen 
asia: En we dnige en * 
er waren, wurde die Gonfereng bu ngun 
deo —8* „Die Kapelle* geſchloffen. er 

Fr Speyer, 16. Juli. Der Beihlub bes Press 
byteriumd yu Dürkheim, zufolge beffen ben dertigen 
Altkatholiten, deren Anſuchen entipredhend, der bes 
fchränite Mitgebraub Der prot. Kirchen bafelbft vers 
——— —5— werben fol, iſt von dem 

nſiſtorium in widerrufſicher Weiſe genehmigt worben. 
Eluſelthum, 15. Juli, Erſt geſtern wurbe in 
biefiger Gemeinde eim feit gefeiert, weldes anderwärte 
altenthalben bercits vor ahresfrift begangen wurde, 
nämlich bas = der Rüdtebr hieſiger Soldaten aus 
dem Kriege, Im Aampi gefallen ift fein Soldat bie: 
figer Gemeinde: ein Dann und ein ‚Jüngling find als 
Eolonnefuhrleuten in Frantreich geftorben. Gin Solbat, 
Artilleriſt, iſt vierfach deeotirt. unter anderem au 
mit dem eifernen Kreuze; er hafte allein bei ſeinem 
Seihüp ansgeharrt, nahtem alle andere Mannidaft 
gefallen war. In 16 Schlachten und Gefechten hat 
er gefochten. Das Feſt verlief änferlih fo giemlich, 
mie alle übrigen der Art an andern Orten, mämlid 
mit Böllerihäffen, @iodengeläute, Feitzug, Feftfung: 
frauen mit Kranz, bie Soldaten geleitend, Flaggenihmud, 
Mujit, Reunion, Abende Ball. Ale war wohlge 
lungen. Mas überaus befonders wohlgethan und Se: 
bermann mwohlgelallen hat, waren die ichlchten, ein: 
fadyen, ternigen und geiunden Heben, die von Bir: 
ern und Selbaten gehalten wurden. Zuerft ſprach 
ert Deconom Ermartd. Er bob bie Berdienite bes 
beuticyen Heeres hervor ums Vaterland, um den Bür: 
ger und Landmann. Gr betonte, daß Germania noch 
immer auf der Wacht fichen müſſe, nicht allen mac 
außen, jendern aud nah innen; er ermahnte barum 
zur Einigkeit nach außen und innen: jo werde der Tag 
der wahren Wohlfahrt des Vaterlandes anbresen. 
ae ipiclte bie Mufit „Brüder rcicht die Hand zum 
une”, — Tiefe Rede war jo gelungen und Hat das 
rum fo angeiproden, dab Herr Ermartb diefelbe wie— 
derheien mußte. — Nach ihm ſprach jebann ber oben 
erwähnte, vierfach delorirte Held, Soldat Pfaff. Er 
prach zunäcit zu feinen Ariegelameraben, erinnerte 
an die überfiandenen Gefahren und Strapagen, für 
die fie ben fchönften Lohn im geeinigten Baterland 
hätien, und jhloh mit einem Hoch auf Kaifer und Nö: 
nig, Generale und ale Difizier. — 

Hreindheim und das Denaddarte Weifenheim a. 
S. gehören bekanntlich gu ben bebeutendfien Slirichens 
orten; es wird vielleicht Manchen intereffiren, Näheres 
darüber zu erfahren. Rab genauen Zuſammenſteilun⸗ 
gen Ichlieht die diesjährige te für eriteren Ort mit 
einem Crtrag von HK Centner und einer Cinnahme 
von 25,734 A. ab; bemerkt muß noch werden, daß die 
ſirſchen verbältnißmäkig billig waren. Diejelben wer: 
ben meftend von Händlern aus Rheinland und Welt: 
phalen angekauft, bie fie wieder an Unterhändler ad: 
fepen. Für Weifenbeim werden fib die Einnahmen 
nod um die Häljte hößer ftellen. Alfo immerbin ein 
Gefammtumfag von ca. fl. eine beilfame Mes 


bicin für ſolche Orte. (Bf. ®. 

Mün lt. Hinſichtlich der Ergängung 
ber octiven Armee für den Yabrgang 1872 fünnen 
wir Folgendes mittheilen; Die Gefammtsabl ber im 
Adnigrade zur Looſung beigegogenen Pflichtigen bes 
trägt 31,912, umd das erforderliche Kontingent ſielit 
ih auf 19,87 Dann. Hievon treffen auf Beurte 
der 1. eg no 1678, der 2, Brigade 3 
der 3, Brigade 497, der 4. Brigade 2366, der 5. Uns 
gabe 2777, ber 6. Brigade 2347, der 7. Brigade 347 
und der 8. Brigade % Mann. Zu den verſchiedenen 
BWaffengattungen fommen: zu den Infanterre-Hegimen: 
tern 10,335 Dann, zu den Jäger-Batarllonen 272, 
Kavallerıe-Hegimentern 20, Artillerie: Negimentern 
18%, Piomer-Batallonen 423, Train-Batallonen 580, 
Ggqwitahonsanftalt 100, Ouvrier-flompagnie dl, Feuer: 
werto⸗ ompagnie und zu ben Sanitäte:-Rompagnien 
Sl Mann. Ber ben immebilen Kavallerie Regimen- 
term (mit Ausnahme ded 1. Ulanen und 2, Ehevaur: 
legerö:Regimente, für welche der 15. Oftober beftimmt 
ift) find Die Nefrulen auf den 1. Oktoder einzuberufen, 
bei den 2. Zram-Vatallonen auf ben 1. November, 
dann bei ben immoebilen Infanterie: und Jäger-Batails 
lonen, bei der Artillerie, den Pionieren und ben Sa: 
Tr ne auf den 4, November biefes Jahres 

nde, 

Ueber bee neuerdinge in Scene geichten ſocial⸗ 
demofratiihen Agitationen enthält das Amteblatt ber 
föniglihen Regierung zu Sranffurt a. O. folgende be: 
mertenswerthe Mittheilung „In Berlin ift eine Agi⸗ 


tation bes fogenannten —— Deutſchen 
Rüpungs:Berbandes in's Wert din. um die 
der Arbetier burh Erzwingung böherer Arbeits 
bei Verminderung der Arbeſtozeit im Wege der ma, 
baften Arbeitseinitell zu berbeffern. Zwei bio. 
Agitatoren, die Zimmerleute Kapell und Ann, hatı 
ge in Rroffen angemelet und bem Zimmer @ewe_ 
bft einen Brief zugefendet, dem ein „Aufruf an die 
Arbeiter Deutidlands*, namentlih an die Jimmerleute 
m Bum, als ie — > — 
erbersequng” eqt war, um fhen im Bors 
aus Interefe für ihr Unternehmen zu erweden und 
bie Arbeiter für eine zahleeidhe Berfammlung gu ges 
mwinnen. Die Kroffener Jimmerleute find ſedoch Bier: 
auf wicht eingegangen, haben die Heifeagitatoren nicht 
einmal anf dem Bahndoje empfangen, noch weniger 
Vorbereitungen getroffen, „um alle Arbriter an dem 
ey Bruderbund heran zu ziehen“. Die Agitatoren 
b vom Bahnhof ın verlieben: Kneipen und Her⸗ 
bergen gegangen, baben jih, da fie nirgende Entgegen⸗ 
fommen fanden, nod in einer Reflauration mit Bier 
geſtärkt und find anderen Morgens wieder abgereift, 
um anderswo ihr Hal zu verſuchen. Dieler Vorgang 
iſt bedeutungsvell fomobl Für die Zwece und Bis 
und bad Auftreten ber jocialsbemofratiichen Aaitateren, 
als auch für den gefunden und praftiiben Einn der 
Arbeiter in Aroffen. Auch bie lepteren werben gewiß, 
wie jeder vernünftige Menih und Menjcenfreund, 
ihre gene Lage gern verbeifern und allen Menſcheu 
en glüdlihered Dafein verfbaffen wollen; aber es 
ſcheint ihmen deßhald wohl nicht methwentig, giwei Jim: 
merleute auf allgemeine Unkoften ven Stadt gu Stadt 
reifen und dort „Freiheit und Brüderlichkeit prebigen* 
zu laffen Den Urbeitern ſtehen gefrglihe umd vers 
nünftige Mittel genug zu Gebote, um einen ihren 
Leiftungen entfprehenden Lohn zu finden, und es wers 
den fi aud bie Arbeitgeber wohl um jo weniger bil 
ligen Wünfhen und Forderungen entyieben, als ja 
and beren Jutereſſe, ihren Lieferunge: flichtungen 
nadbzufommen, mit dem Intereffe.der Arbeiter, Arbeit 
und Lohn gu finden, Hand in Hand geht. Eine Ber: 
bindung ber Arbeiter einer Proving ober eines gangen, 
großen Staates, oder gar von ganz Deuticland, ja, 
wie bie internationale es will, von gang @uropa, viels 
leicht aud Amerika eingelhloffen, kann wegen der Ber: 
fhiedenheit ber Berhältniffe und ber Größe und (its 
fernungen unmöglid einen guten Erfolg haben, würde, 
abgejehen von ber großen Stofifpieligkeit, aud gar nicht 
einmal ausführbar fein, mel die Centraivorfieher felbit 
ſchwerlich Diefelben Anſichten und Adfichten begen und 
geltend machen fönnten, Es liegt baber wohl für Je— 
den, der bie Sache ruhig und vernünftig amfieht, mie 
es tn anertennendiwertber Wrife die Eroffener Arbeiter 
gethan baben, auf der Hand, daß die Aaıtatoren wohl 
nur Einfluh und, was für die Reife: Apoftel jeisft nicht 
NRedenjache fein wird, freie Reife und Zehrung zu ers 
langen mwünjden. Möchten doch alle Arbeiter, und 
nenentlih bie Gewertevorftände und Witgefellen in 
unserem Bezirke, jo gefonnen fein und fih ben Lockun⸗ 
8 auf Unruhe der reiſenden Agitatoren gegenüber 
mweigend und abmehrend verhalten. 

Das Dreedner ig ſchreidt: „Heinrich Eduard 
Wagner, Lehrer in 4 bei Pirna, bat cine Schreib⸗ 
tafel erfunden, melde fir die Echulen von großer 
iger — fan wird, Eie dürfte mohl nad und nad 
bie beeher gebraudyte Schiefertafel verdrängen ; denn 
man kann auf ihr geläufig mit Dinte und Feder 
reiben und die Schrift mit Leichtigkeit wieder ent · 
ernen, und gewährt außerdem ber Schiefertafel aegen= 
über nody eine Menge anderer, nicht zu unterfhägens 
ber Vortheile. Das Minifterium des Innern bat die 
Erfindung patentirt und das Miniſterium bes Tultus 
und öffentliben Unterrichts durch eine GeneralBers 
ordnung diefe neuen Zafeln den Echul:{nipectienen 
ur Einführung empfohlen. Während biefe Echreib: 
afeln gunähft für die Schule von Bedeutung find 
werben fie — — auch von ber Geſchaftswelt mi 
Breuben begrüht werden, da fie —— Berech⸗ 
nungen, Concepten ꝛc. jehr gute Verwendung finben 
können. Endlich fönnen fie auch dem Stenographen 
erhebliche Dienfte leiften; denn Bat ſich biefer eingerichs 
tet, mit Feder und Gepirbinte gu fhraben, fo ıfl es 
ihm ermöglicht, durch dieſes einfache Berfahren von 
feinen Rıederichriften Gopieen gu mehinen, melde er 
ale —ã Driginalien für fpätere Zeiten auſbewah⸗ 
ren fann.” 


Dienfiednadriäten. 

Broteftant. Kirhendienft, Eenannt per M. 
Auguft zum Privatoifare in Kauftadt Candid Friedr, 
Blaul, father Bilar in Rinntdal, und an deſſen Stelle 
Gandid. Karl Orth, zulegt Lehrer am einer Hanbdeids 
ſchule in Oſthojen. 

Zur Bewerbung find ausgeſchrieden werden mil 
beim gewöhnlichen jehsmöcentlihen Meldungstermine 
die erledigten Piarreien: 1) Böbingen, 2) Gommerd: 
heim, 3) Edentoben IL, — dieſe im Detauate Renitabt 
und 4) Affelbeim im Detanate Frankenthal; — bie 2 
erftgenannten am 15,, die beiden lepten am 16. Juli. 

Der Berihtövolgicher Jacob er in Landau 
wurde auf Anfuhen vom Dienite ale Gerihtövolyieher 
enthoben; der Boligeionmalt PHilipp Wolff in Rulel 
auf Anfuchen auf die in Ludwigohafen erledigte Polis 

anmaltflielle verfept; zu Boligeianmälten der geprüfte 
ehtscandidat Ottmar Müller von Marktfborgaft am 
Zandgeridte Pirmafens und der geprüfte Aechtocandidat 
binanb Badımayr von Biaffenhofen am Landg erichte 

t, Ingbert ernannt. 


Speyer, 16. Juli. BerCtr. Weisen äfl. — fr, 
Korn Afl. 2 fr, Gerfte AfL. 15 fr., Epcg DI. 36 fr. 
Hafer 4 ff. 18 ik. RKombrod 6 Bit; k Sartofiee 
brod 4 Bio. 24 fr., Schwargbreb 4 Bit. 17 tr. 

— 4 Pb. 19 Pi Beisbrod 2 Sn. 22 ® 
a De Fern Ruh: ober 
Loth 2 kr. en per Bi. „ KRub: 0 

Rinbfleiih 2 fr., 34 fr. 





Verantwortlicher Hebasteur: Otte Bleifgmann. 
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696) Huf Betreiben von Heinrich 
Habnenberaer, Aderdmann in Bunderd 
weiler wohnhaft und Conſorten wurde 
mir heute für die nadgenannten Kinder 
und Erben ter in ®unberöweiler vers 
lebten Cheleute Heinrib Hahmenberger 
und Maria Clifabeths Braun, nämlich: 









Verbandstag der pfälzifchen Gewerbvereine. 
6) Au dem am Sonntag, den 21. Juli, Bermittand präcds 9 Ihr, 
T 


a im Saale der Eintracht bahier ftattfindenten Berbandsta fälgiihen Ge: 
Dee 3) Mon Em van werbörreine erden we Aalen vi biefigen Ocnerhverane ja ya reicher Ber 
alle brei früber in Gunberömeiler wohn: a eingeladen. . . . ie 
bait, 4) Barbara Hahmenberger, Fhefran | ud; Rihtmitglieber des Bereins, die ſich für gewerbliche Zwede in ereß 
von Georg Weil, Mepger und eher | Hrn, And wintemmen, R n 
und 5) Septeren felbft, beibe früber in Der Ausfhuß des Gewerbvereins Kaiſerslautern. 


Amsmwaler wohnhaft, füämmtlih_jept abs 
wefend, folgende Urkunden yugeitellt: 

1) eine auf Anſuchen ber Kequirenten 
durch den f. Sandricter zu Winnmeiler, 
welder durd Urtheil bes L. Beyirfös 
geriht® bahier vom 24. April IHT2 — 
erlaffen in Sachen der Hequirenten, Klär 
ger, vertreten durch den f Anwalt Neu: 
mayer dahier. gegen Martin Borbiheller, 
Tanner, in Gundersweiler wohnbaſt und 
Benoffen, Bellagte, dutch f. Anwalt Bros 
bier vertreten, ſewie gegen bie Nequifiten, 
Mitbeagte, ohme nufacitellten Antwalt — 
yum Kichtercommiffär ernannt wurde, 
unterm 8, Juni 1. 0. erlaflene Tag: 
fahrtaverfügung zugeſtellt mit der Auf⸗ 
forderung an die Hequiften, Areitag, den 
9, Auguft nächntbin, Morgens 9 Uhr, 
vor dem odgenannten Ridtercommillär 
im Eigungsfaale des f, Landgerichts zu 
Hinmmeiler zu erideinen, um ber Be: 
eibigung des durch beſagtes Urtheil er 
nannten Orperten Heinrib Nub, Bürger: 
meifterd und Hutöbefgers, in Grünftant 
wohnhaſt, beizumohnen ; 

2) eine bar den f. Netär Echmolge 
in Winumwaler, durch ebenermähntes 
Urtheil gum Zheilungdsommiflär der barin 





in Stuttgart. E 
Verfiherungsftand 21,517 Bolicen mit 40 Mil. Gulden Serfiherungefumme. 
Neuer Zugang bid ult, Juni 1508 Anträge mit . - 3,273.000. 
Prämien-Einnahme von Januar bi6 Juni . ANNO. 
dagegen Aelen Eterbfälle an: 91 mit aaa, Fri . ArRA00. 
(Am vorigen Jahre find in bielem Feitraume bei einer Einnahme von 
ft. 740,000. 142 Sterdläde mit fl. 322,275. angefallen). 
Unter Hinweiſutzg auf den ftarfen Zugang an neuen Berfiherungen und 
das äuherft sünftige Eterblichfeitd: Itniß laden gur weiteren Theilnahme ein 


Die Agenten: 
* H. J. Hörner in Speyer, 


U. Joael in Dürkheim, 
8. Uder in Edenkoben, 
8, Keiper in Homburg, 
DH. Groß in KRaiferslautern, 
x. Mühtran in Rufel, 
X. Beittner in Landau, 


6, Krämer in Lautereden, 

€. Nöhrig in Ludwigshafen, 

9. Germann in Neuftadt a. d. Ö., 

€. Oitmann in Minnmeiler, 

I in Zmeibrüden, 
Rudolph in Ameibrüden, 


II Pfälzisehe Industrie-Ausstellung, 3°, 2 mietönen | 


41,500 THAL 


kommen in der vom Staate 
teten umd garanlirien 


großen Geldverloojung 
zur Entscheidung. 


Ziehung am 26. & 26. Juli, 


Diese Lotterie enthält Treffer 
von event, 120,000 Thaler, ferner 
au,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 2 a 10,000, 3 & 
8000, 6000, 3 a 5000, 13 à 4000, 
3000, 35 a 2000, 3 & 1500, 155 & 
1000, 311 ü 400 Thaler etc, n 
Ganze Original-Loose kosten 1.7 — F 
Halbe "m #330. 

8.1.45. 


Viertel „ —— 

5 — aus den ent · 
ferntesten Gegenden werden prompt 
und gewissenhaft ausgeführt, jeder 
Theilnehmer erhält das mit Staats- 
wappen versehene „Original - Loos“ 
— keins Promesse — zugesanlt, 
sowie gleich nach Ziehung amtliche 
Gewinnliste.,  Gewinngelder kön- 
nen bei j Bankhause eincns- 
sirt werden. — Prospeete werden 
gratis versandt. Man wende sich 
baldigst direet am 

Louis Wolff, 
Bank- u. Wechsel-Geschäft, 
HAMBURG. 

Als Zahlung können alle Arten 
Münzen, Faplergeld. Frankomar- 
ken, Wechsel und Posteinzahlung 
benutzt werden. 505,4,4. 


ER 
errich- 


bezeichneten Iheilung ernannt, unterm 
3%. Jun L. 9. erlaffene Tagfahrtover⸗ 
fügung zugeſtellt mit ber Aufforderung, 
Donneritag, den 5, Eeptember nächſthin, 
Morgene 9 Uhr, vor bem obgerannten 
Theilungscommiffär, in feiner Amtöftube 
in Winnmweiler gu erſcheinen, um bem 
Beginne ber durch beregtes Urtheil ver 
erdneten und darin beztichneten Thelung 
beizuwohnen. 

Diefe Urkunden tznnen von ben Ab: 
weſenden oder deren Bevollmächtigten bei 
mir in Empfang genemmen werben, 

Kaiferslautern, den 16, Juli 1872, 


Der kgl. Staatsanwalt, 


Pauli, II, Et. 


r 
Zwangs-Verfeigerung. 
24) Montag, den 2. September 

1872, Nachmittags 2 Ubr, zu Speier im 
Saale des Volfofhulhaujes, wird auf 
Unftchen von Heinrich kadelmann, 
rchb, Vrrirtoförfter in Gaggenau im 
robbergeatbum Baden wohnhaft, Für 
welden der wutergerchnete, gu Franken— 
thal wehnbaite Abvotat Carl Werdie 
als Anmalt aufgefiellt ift, genen Georg 
Mihad Fihtenmaier, Schuſter und 
Zarater, in Eprier wohnhaft, durd ben 
deauftranten fönigliden Notär Ningee 
in Epeier öffentlich gmangsmeife an den 
Meift: und Leptbietenden verſteigert: 
Ein zu Epeier im der Korngafje auf 
2 Dog, Äläbe gelegenes mer 
fiödiges Wohnhaus mut Zugehör⸗ 
ungen, 
Daffelde wird im Gangen zur Berfteigs 
erung gebrabt. Der Zuſchlag erfolgt 
foglach endgiltie, auch findet weder Rach⸗ 
gebot noch Einlöfunge: oder Ablöfunge: 
recht fett, 
Die nähere Beichreibung ber Berfteigs 
erungsgegenftänbe, ſowie bie Berſteig⸗ 
erungäbdedingungen Lönnen bei bem fol. 
Notär Minzes eingeichen werben. 
Frankenthal, den 2. Juli 1872, 


Der Anwalt des befreibenden Theilts, 
Dierdie, 


Offert. 


67,61) Ein junger, ſich zur Zeit ohne 
befondere Beldyäfttsung babier aufhalt: 
ender Mann, meider im Klavieripiel 
routinirt ift, wünfht in hieſiger Etapt 
genen billiges Honorar Mavierslinters 
richt zu ertheilen. Dae Näbere darüber 
in der Erpebition der Bfälz. Poft. 


Selters- & Hodawaller 


in. täglich frifher Füllung empfichlt 
beiten 
Ph. Sceriba 


zu Winnmeiler. 
In Hatferölantern zu Aabrikpreißen 


be frau 
53,15.3) 












Die Gonditorei 


Juſius Koch in KAaiſerslaulern, 


naͤchſt 
dem Portale der Industrie-Ausstellung, 


enspfichlt während der Dauer berielben falte und warme Getränfe, Torten, 
Kuchen, Gefrormes, forie fonftiae Erfrifbungen zu jeder Tageözeit in ihrem 
Gtadliffement ſowohl, ald auch in dem Varke der Ausftellung ſelbſt. (6793.2 


Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


(Leinhändler 


am Mainzerfhor, 


dringt biermit gelegentlich ber InduftriesHusftellung fein Weinlager in Meinen 
und jeinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfehlende Erinnerung. Ebenſo alte (610,6,5 


Zwelſcien⸗ und Erefter-Brannfweine efc. biligft, 


Geschäfts-Empfehlung. 

> 672,6,2. Unterzeichmeter bri iermi ⸗ 
fälligen run daf —— = — 
feuerfeſte Kaſſa⸗Schränke aller 
„At, Caſſetten u. ſ. w. 
verfertigt und macht auf feine in der 3. pfälziſchen 
AnduftrierAusftellung ausgeftellten Schränke aufmerkſam. 
Es empfiehlt ſich achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrikant feuerfefter Kafja-Schränfe 
in Kaiferslautern, 


Die Sceeihmateriofien-, Papier: & Cigarrenhandlung 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung alle Arten Schreib:, x, Beien« 
Has, Pad: und Etrohpapiere, ſowie Briefeouverts jeber ker, ner Beiden: 
papier, Golumbier, Aktendedtel, Lappen, Fenſter⸗ und Umjdlagpiere in allen 
Farben und Schweren. ädt engliſche Etablfedern nedft Faber ſchen Pleiftiften in 
allen Epipen und Härten, ſowie ale Qualitäten Siegellade und Deuergaline Lan 











S Seuſchtel Wittwe. ober Auswahl heller abgelagerter Eigarren und Rauchtabale. 


Gugdruderei von Gerimamn Kapjer im Kaiſerslautern 
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Theater in Kaiferslaufern. 


Donnerftag, den 18. Yull: 
4. Gefammt-Gaffpiel von erfien Mit- 
gliedern der Hoflheater zu Rarlsruht, 
Barınfladt und FMeiningen. 


Gr muß auf’s Land. 


Zufifpiel in 3 Alten. 


Damen: mE Gröger, Heyne, Eppert, 
iöthaler. 
Herren: Build, Werner, Wiethaler ıc. 


wer tinfang 8 Uhr. wm 





Erosser Mailänder Circas 


und 


Aften-Theater, 


Seute Donnerftag, den 18. Juli, 


wor Abends 8 Uhr eg 


Große @rfca + Vorflellung 


mit neuem Programm. 
700) 


L. Delafloure. 





Frankfurter Börse 


vom 17. Juli 1872. 


— — — — — 


Volleinbezahlte Actien |" 


und Prioritäten. 











83° Frankf. Bankaet. a 500 | — 141?/a 
4% Darmst.. „A200 — | 480 
3% Oesterr. Nat.-Bankact.| — | 8M 

5% de. Crdtaet.Deat.W. | — 347 

4°, Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 94°/n 
3"/%a Frankf.-Han. Eisb,-A. | — | — 
Taunusbahn-Actien al. 20] — | — 
Rhein-Nabe-Bahna Thl,200 | — 

4'°je Bayer. Ostb, a. 200 | — 140% 4 
4"/1%f Pfülz. Maxb. a 1.500 | — | 144'/« 
4° Lud.-Bexb. Eisb.äfl. 00 | — | 208'/« 
4% Pfülz. Nrdb-Act, a.500 | — 126° /4 
4°/o Hess. Ladwgb. à fl. 250 — | 182'/2 
5*/a Oent-Fra-Statb.a fr, 500 | — 379" 
4° Oest.Sd.Lb,Sth.äfr. 500 | — 218 
5°), Elisabb. & fi, 200 Zins Hi — — 
5°%oBöhm.W.-Aet.ä 1200877 | 268 | — 
434° Rhein-Naheb. Pr.ObL| — | 100 
5% Ludwh-Bexb. Pr. Oblig.| — | — 
41° de. do, | — 
4 do, do. 

5°) Hes. Lad.-Pr.Obl.i.Thl.]| — 102" /u 
4'l®lado, do. do. ” * 
4'js*jado. do. id — | P*a 
46 do, do. _ iThln] | 92% 
5% Böhın. West. Pr.i. 8.87 | — 85 
5% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 677 | — St. 
5% do. Ems] —! — 
do. stenerfrei,neueEm. | — | 92' 7% 





1858 203 a 
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Pfälzische Post. 





Diele Zeitung erſcheint täglig, Vreis für Auswärts vierleljährliih 1 M. 
15 fr. ohne Yuftelgebühr, mit derfelten 1 fl. 80 fr., in Raiferslautern 
1. 26 fr. incl, Erägerlogn. Veſtellungen nehmen ale Bortegpeditionen 
an, in Viefger Stadt die Berlags-lgpedition der „Plälzifen Poſt“ in der 
uhdruderei von Herrmann Rayier am Stifisplas. 





Nro. 198. 
%% Zus fogialen Grage. 

Wir veröffentlichen hiermit den Wortlaut der 
Neden, welche zwei Socialdemofraten aus Nord» 
deuiſchland Harimenn und Frohme am 22. 
Juni in Lambrecht zu einer Berfammlung ſtri⸗ 
fender Arbeiter gehalten haben. Den Gommentar 
dazu mögen ſich umiere Leſer ſelbſt machen. 

Hartmann aus Hamburg: 

Es Frent mic Sehr, Heute vor einer Verſamm⸗ 
lung in Lambrecht ſprechen zu fönnen, um fo viel 
mehr, da ich bie große Idte lenne, welche bie Welt 
bewegt, die in nalen Fabtilſtadten des deutichen 
Nordens feit einigen Jahren verlündet wird. 
Eie find alleinftehend, Haben vom der großen Ar 
beiterbemegung nod gar feine Kenntniß und bene 
noch Haben Sie hier, ganz abgeſchloſſen von ber 
Welt, das Bebürfnig nach Beſſerſſellung, nad) Men« 
ſchenwürde gefühlt; Sie haben ihren Fabrilanten 
gefagt: Wir können nicht Irben, wir find vom 
Hunger bedroßt, wir wollen Aufbeſſerung des Loh⸗ 
nes und meil man Ihnen das nicht bewilligte, has 
ben Sie Strike gemocht. Man hat Euch zugemur 
ihet mit einem Bettellohn von fl. 5 — Euer Leben 
zu friſten; alle Nahrungsmittel find um 50 bis 
100 p&t. geficgen und der Lohn ift immer noch 
derfelbe wie früher. Und wenn das Alter kommt 
und Krantheit, wo ift da cin Sparpfennig ? Echt, 
das nennt man Freeifieit. 

Der Ochſe umd das Pferd bes Fabrilanten 
fiehen weit über dem Arbeiter. Wenn bas Pferd 
Abends in den Stall kommt, jo befommt es fein 
gutes Futter, weil der Fabrilant jo Mug if, die 
berloren gegangene Arbeitstraft des Thieres wieder 
zu erfegen, font läuft er Gefahr, Seine blanken 
Thaler, die er für das Pferd ausgelegt hat, zu 
verlieren. Aber mas liegt dem Fyabrifanten daran, 
wenn er Euch nur eusgepreßt und feinen Geld 
fädel gefüllt Hat, dann Lönnt Ihr gehen und könnt 
jehen, mer Euch füttert. Io, die Sclaberei ift noch 
Gold gegen bie heutige Freiheit der Arbeit. Das 
Alterthum hatte doch feine Sclaven noch erräbrt, 
mern ihr aber mehr Lohn für Eure Arbeit ver 
langt, jo läßt Euer Brodherr Euch laufen und 
bentt ? Wartet, der Hunger wird Euch ſchon zwin⸗ 
gen, wieder zu fommen, Weil er die Arbeitskraft 





ſtaiſerslautern, 















maſſenhaft findet, jo nimmt er fremde Arbeiter, 
er glaubt, dieſe haben noch mehr Hunger als Ihr 
und arbeiten daher noch billiger. 

Die Aeußerung werdet Iht auch Bier ſchon 
gehört haben: Ya, ih kann nicht jo viel Arbeits⸗ 
fohn zahlen, ih muß concurriren oder Bankrott 
maden; und ihr jeid gläubig und dumm genug 
das zu glauben, In der Schule lernt man Euch 
folgen ; im der Lehrzeit werdet Ahr unterbrüdt, 
damit Ihr als Mann redjt werdet unb bie großen 
Herren mit Euch umgehen fönnen, mie mit bem 
Dieb, 

Unfere Aufgabe ift es, Euch aufzullären, wir 
fommen aus dem Norden um Euch ſüddeutſchen 
Brüdern zu helfen: mir find bie Agitatoren file 
eine große Sache; Ihr müht einfehen lernen, daß 
wir Menſchen find; wenn man Euch Euer Men» 
ſchenrecht nicht qutwillig gibt, To nehmen wir e& 
mit Gemalt. Wir find die färkften, mern mir ei« 
nig find. Die deutſche Kaiſermacht ift eine Null, 
wenn die Arbeiter aufjichen umd losichlagen. 
Dumm will man Euch halten, denn da läßt fi 
gut regieren. 1848 bat man das Volt betrogen, 
es läht fih nicht zum zweiten Male betrügen. Uns 
fer hociverebrier Herd. Laſalle hat uns mad 
gerufen, er üjt der Begründer unjeres zufünftigen 
Blüdes, er hat uns ben Weg gezeigt; ein einiges 
Band muß die ganze Arbeiterfamilie aller Länder 
umfchlingen. Tie beftehenben Berhältnifie müſſen 
geflärzt werden, fie find nicht eines Menſchen wür ⸗ 
dig; lieber noch im der Türkei leben, als hier 
unter diefen Tyrannen ſchmachten. Die Arbeit if 
die Sıhrertheorie der Erde und die Arbeiter müſſen 
die Serricher werben. 

Rdner jhlieht mit Herwegh's b.fanntem Ge · 
dit aus dem Jahre 1848 und ermahnt die Stri« 
fer zur Ausdauer mit dem Sahze: Bred ift Roth 
und Noth ift Brob. 


“ "otitifche Meberficht. 


— Bei einem Theile der Berliner Garnifon 
ift vor Kurzem das nenapfirie Zündnadelgewehr 
eingeführt worden. Die bisherigen Echiekverfuche 
baben ein günftiges Rejultat, namentlich bei mei« 
teren Diſtancen ergeben. Der Unterfchied zwiſchen 








5 Patrgräfin Marie. 
Ein deutſches Frauenbilb ausdem 16. 
Jahrhundert. 
Mitgethailt von J. D. 


(Fortjegung.) 

Maria thrilte mit ihrem Manne feine theolegijchen 
Etudien, was Ariedrich Über dogmatiſche Aranen in 
langen Briefen ausgchen Iteh, dictitte fie ıhım micht 
elten noch um Mitternacht aus bem Concept in bie 

eber und fo übergeugte fie Inh wie er, daß bie Mahr: 
t_ der Lehrfäge ter chriftlicen Religion nicht von 
der Mutorität irgend eined Menſchen abbänge und daß 
nicht Darauf zu ſehen fei, was diefer aber jener guch 
noch fo vorzüglide Gelehrte, ſondern was Ehrifius, 
der über allen ſieht, Ichre, 
s Diefe entfbiebene Stellung yu ihrem Mann brachte 
ihr_ von Sagſen freilib manden Vorhalt urd bittere 
Kränftung ein. So wurde fie im Epätherbfte 1563, 
als jie wieber gu einer Zaufe nadı Weimar reifte, nicht 
als Pathin zugelaffen, und zwar, wie ihre Jungfein 
ten den meinmanschen erfuhren, wel „die bretigfanten 
epioer da6 ent mit gedayft baten, wand bie fur: 
ürfiin gebeben hate, weil fie des glaubens balben nit 
recht ſeij.“ Die piälger Damen ermiderten ſcharf da: 
rauf: „road zrım deufel fein wir dan, fein wir bed 
hit durfen oder hayden, fan wir bed wol jo wol 
friftenleut ale ir, und wann ir euch noch jo gut beucht.* 
Und Herzog Hans Wilhelm und die Tochter „Durebe* 
haben fidy gegen bie Mutter „ir Feind mit feinem wort 
entihulbigel"; fic aber hat es „Lem almedtigen Got 
berolen“ in ibr lieberolles und gug'eih bemütht« 
ges Herz feine Bitterteit einnehen taffen. 


in ihren fdrveren förperlidyen Leiden. Bon ihrem 
breihigften Jahre an ift fle von fhmeren Gichtleiden 
beimgefuht, 1550 iſt fe in Ems, wo fie kaum die 
ände regen Fan, um einen Brief zu ſchreiben. Doc 
arfen Geiſtes erhebt fie ſich Über das immer heftiger 
werbenbe Uebel, ja fie entiagt feinetwegen nicht bem 
Vergnügen der Jagd, die fie gerne an des Gemahles 
cite mitmacht, Cine Hirkbiagd eis ihr Herz, 
wenn fie bie Hunde hört jagen und die Hirkbe um 
ſich laufen fieht.* Sie nennt ſich ſelbſt einmal eine 
„Wilbnärtin”. Bei den Jagden zu Ehren des künfti— 
en zweiten Echiwiegerichnd zieht fie von einem Jagd⸗ 
dlob zum andern, obwohl fe faum „auf chener Erde 
geben fonnte.* Und ber mit den legten Worten ange: 
deutete Zufiand kehrt gar oft wieder; fie hat heftige 
Edımergin in Händen, Armen und Sinicen , fo daß fie 
„Früh und jpät alle Glieder und den Hüden [chmrert” 
und frob fein muß, wem fie von einem Zimmer in 
das andere gehen fan, „Sie Ichmiert und pflaftert 
fich, ſchreibt Friedrich am & November 1560, mit 
Math der Herste noch täglich und erideint doch wenig 
Beſſerung.“ Aber bald darnach sieht fie viergehn Tape 
mit dem Gemabl auf ben Yagbhäufern umher und 
ch fie gleich deim Hinausziehen lahm gemeien, fo daß 
hie Ad mußte tragen lajfen, bat fie dech jegt Stuhl 
und Etange binter ſich ng und gebt nunmehr 
Etiegen auf und ab.“ Aber wiederum bald iM ihr 
Fuſtand fo verfhlimmert, daß fie nahe daran ift, ganz 
lahm zu werden und bie Ihrigen für ihr Leben fürdten, 
„Sie ftürde mir neh viel zu zeitlich", Magt ihres 
Echnes, des Kurprinzen Ludwig, junge Gemahlin Eli: 
faderh von Heilen. Ihr lönnt nicht glauben, Gott 
dem Kern ja Lob und Dan gejagt, wie eine recht 
ftomme Mutier ich an ihre Gnaden babe: es ift nicht 


Freitag, 19. Juli 





Diele echt chrifiliche Geinnung bersährte fie auch ' 


Inſerate, melde dur; die ganze Pfalz bie weiteſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Keeper die vierivaltige Wetitzeile ober deren Raum 

beregnel; wo die (rpedition Ausiunft erfheitt, 5 Areper; bei öfterem 

Anferiren entipredhender Rabatt. — Ulle auswärtigen Innoncn-Bureans 
nehmen für die „PMälzifche Poft* Aufträge entgegen. 





1872. 


diefem und dem alten Sündnadelgewehr beftcht 
berin, baß durch die Anbringung bes fogenannten 
Puffers an Stelle bes Kammermunds 
flüds, der volle Pulverfioh auf das Geſchoh, wel. 
ches auch etwas leichter, wie das frühere ift, wir- 
ten Tann. Bei dem alten Gewehre ſchlug ein 
großer Theil deſſelben auf die Schloßteile zurüd 
und ging verloren, was bei anhaltendem Schießen 
das Deffnen ber Hammer durch die hierdurch ber 
dingte Verſchleimung der Schlohiheile ſchwierig 
made. Der Vorteil Des neuen Gewehrs ift bes 
reits dahin conftatirt, dab durch die Stellung des 
neuen Viſirs auf 400—1200 Schritte Kernihüffe 
abgegeben werben, was bei dem früheren Zünd« 
madelgewehr nicht der Fall war. 

— Am 15. Juli Hat zu Lyon vor bem 
franzdfiihen Arirgsgerite der 8. Militär 
Divifion der Prozeh gegen den Exr Geueral Gres 
mer und einen Herrn Wieczwinski, genannt be 
Serres, der zur Zeit Delegirter bes Kriegsmini ⸗ 
fterd bei der Oſtarmee war, begonnen. Die Ans 
Mage lautet auf Mord, weil der General Gremer 
am 27, Dezember 1870 zu Braune, mo er Tom 
manbirte, einen gewiſſen Arbinet aus Dijon ohne 
Urteil und Recht hat erſchießen laſſen, und zwar 
auf einen telegraphifch mitgetbeilten Befehl jenes 
de Serres. Dieſer Ießtere iſt denn auch des Mor- 
des und Cremer der Mitſchuld angellagt. Der 
etſchoſſene Atbinet beſorgte Proviantefnfäufe für 
Dijon, welches damals von den Preußen beſcht 
war, und hatte fih auf die leichtfinnigfte ae 
in ben Verdacht gebracht, ein Spion der Preußen 
zu fein; als folder wurde er verhaftet und ohne 
Umfände ‚nähften Tages erſchoſſen. Der Präji- 
dent des Priegsgerichtes, vor melden der Prozeß 
vrhandelt wird, ift ber Maricall Baraguay 
d'Hilliers, Richter ſind die Marſchälle Mac Mahon 
und Ganrobert, die Generale Mettmann, Abbas 
tucci, Zerier und Dupreuil. Der General Barıy 
it Commiſſar der Regierung. Unter den 37 Be» 
laftungszeugen befinden fih ber General Bourbaki, 
ber ehemalige Präfelt von Dijon, ber Unterpräfect 
von Corte in Korfica, die Herren Garragon-Latour, 
Garte de Buſſerollet, General Clinchant und an⸗— 
bere bedeutende Perfönlichleiten; unter den Ent» 
laftungszengen find der Bruder des Generals Eres 





jo gar 
freundlich ergeigen fie fich e: Schwiegereltern —* 
mich und beweiſen mir wahrlich alle Ehre, daß ich mich 
zum öfter Daten dofür kbäme, daß J. ©. ſich fo gar 
bemüthiglich gegen mich verhalten,“ 

Schen im Winter war eine Badelur für ins 
nächte Jahr (1061) in Ausficht genommen und zu 
dicſem Zwee dann Wernbingen da Donauwörth ger 
wäblt; einige Linderung brasbte «8, aber gefund wurde 
fie nicht; Herz und Bruitbefbwerden laffen nicht mehr 
gu na. „Das alte Weib", Magt fie, „Lummt mit 

ewalt.* Das „Zipperlein” in den Händen und 
Gliederm ftellte ih immer wieder ein. „Ace Morgen,* 
beridptet Friedrich am 4. Februar 1562, „ftehen ihr die 
Finger geſtrack mit großen Echmerzen, aber deffen ge: 
ig he fi gern, wenn fie nur wandern und webern 
ann.” 


Zrog aller Schmerzen forgt fie für bie Lichen in 
Nähe und Ferne, „es kommt ihr das Briefihreiben 
fehr fauer an", aber fie jchreibt doch fleikia und reift 
ebenic, menn es nötbig if. Im Frühjahr 142 wieder 
von bartnädigen Rrämpfen heimgeſucht, beflagt fie 
nichts fo fehr, als daß sie nicht gu ihrer Tochter Do: 
rothen reifen fann. „Ale meine Rinder“, ſchreibt fie 
am 10. November deſſelben Jahre, „habt mic bem 
himmliſchen Vater abgebettelt; es ſierben viele Leute, 
denen es nicht fo nahe wie mir geweſen.“ Aber doch 
reift fie Ende des Jahres im Winter auf beſchwerlichen 
Wegen nah Thüringen, und wieder nähften Sommer 
yi anbern Zodter, en bie beiden werheiratbeten 

öhter beweift fe überhaupt ihre volle mũtterliche 
Lebe; chne die Lieben in der Nähe und Armen und 
ülfsbebürftigen ihrer Neidenz und Umgebung gu vers 
fäumen, gegen welch legtere ihre Milsthätiglat von 


mee und der Oberſt GollanetLaperde, Wojutant 
des Generald Bour bali. ; 

— Die italiemifhe Perfeveranza Threibt: 
„Es Scheint, daß die lehlen Berichte der beiden im 
dem Haag und in Münden refibirenden Nuntien 
nicht jonderlich gut gellungen haben. Die Anrede 
des Papfies an ben fatholiich-trutoniichen Giutel 
hat einen ſehr böfen Eindrud gemacht und dem 
Patican die Hrjen vieler goltesfürchtigen Katholie 
ten entftemdel. Kaun cin Hinigermaßen an jener 
Heimath und seinem Vaterlaude hangendes Herz 
ohne Aurgetuiß von dem Libpen des obeften Pon« 
tifer Worte des Zotnes, Der blutigen Borbedeutung 
boren und «6 mit Gleichgültigleit hinnehmen, wenn 
einer Regierung, auf welchet die Größe und bie 
Zukunft Deutſchlands beruht, die Bernichtung und 
der Untergang angebroht wird? Dieſe Empfindun- 
gen haben ein Eco bei virlen holländiſchen Katho · 
lifen gefunden, welde ſchon durch ihre Stammes» 
verwandtichaft ein Iebhaftes Interefje an dem Gange 
der Dinge in Deutichland nehmen,“ 

— Herr de Paul Duchaſtel, ber vormalige 
Gefandte des Hönigs der Niederlande bi 
dem päpflien Stuhle, ift dor einigen Tagen 
nach tem Haag zurücgelehrt und am 16. vom dem 
Könige in Audienz empfangen worden. Der Por 
ften eines diplomatischen Bertreters der Niederlande 
bei der Kurie bleibt in Uebereinſtimmung mit dem 
diesfälligen Veſchlaſſe der zweiten Sammer der 
Generalftaaten abgeſchafft. 


Deutſches Reich. 


#8 Berlin, 16. Juli. Die „Prod,-Gorr.” 
fommt heute noch einmal auf die Aeußerungen der 
„Schleſiſchen Volkszeitung” in Betreff der Deutung 
des päpflichen Ausſpruchs zurüd, durch welche dier 
ſes Blatt mit den übrigen fatholifden Organen 
in Widerſtreit gerathen und Inüpft daran bie fol 
genden Bemerkungen: „Diefe Aeußerungen in eie 
nem ftreng latholiſchen Blatt find von jo großer 
Bedeutung, dab die Aufregung, welche in anderen 
fatholiihen Organen bervortritt, Leicht rg u 
if. Die „Germania* teöftet ſich mit der r⸗· 
ſicht, daß das Schleſiſche Schwefterblatt „bald wier 
der im fein richtiges Fahrwaſſer einlenken werde,” 
und braeugt damit auch ihrerjeits, daß die „Eile 
ſiſche Volkszeitung” bisher eine entichieden Latholi« 
ſche und ultramontane Haltung beobachtet hatte, 
Mer möchte bezweifeln, dab das Blatt ber ſchleſi⸗ 
ihen Katholilen in der That auch ſehr bald mie- 
der in das alte, „richtige Fahrwaſſer einlenten“ 
werde. Wenn bie große Zahl hoch angejchener 
deutſcher Bischöfe Irak aller ſchweren Bedenken ar 
gen die Art und Weije, wie das Dogma der päpft: 
lichen Unfehlbarfeit zu Stande gelommen iſt“, fir 
dem Beſchluſſe doch unterworfen haben, jo wird es 
fiherlih nur geringe Mühe often, die Rebaction 
eines unter biſchöflichem Schutze erſcheinenden Blat- 
tes zu „gläubiger und orbnungsmäßiger Unter 
werfung" zu beftimmen. Es fiegt im Wkfen bes 
römiichen Katholizismus, zumal nad der Anerken- 
nung der päpftlichen Unfeblbarleit, dat fein einzel« 
mer Biſchof, geſchweige ein einzelnes latholiſches 
Blatt, ſelbſt auf Grund ber reblihften katholiſchen 
Ueberzeugung, eine eigene und jelbitftändige lirch ⸗ 


liche Politit treiben fönnen, wenn fie micht ente 
ſchioſſen find, den Zuſammenhang mit der fichtba— 
ren Einheit der Kirche aufzugeben. Je ficherer umd 
undermekblicher ber die Lintermerfeng des biſchef · 
lichen Blattes if, um fo’bebrutfamer erſcheint das 
augenblictiche Mufbäumen einer ernften katholiichen 
Uebetzeugumg. Steine nachträgliche Unterwerfung 
lann das Geſtandniß eines im den fatholiichen Zur 
Händen unzweifelhaft heimischen Schriftitell. rt unge 
ſchehen machen, daß das Zuſſandelommen der päpii« 
lien Unſehlbatleit einen Stachel felbft in den Her 
zen deulſcher Katbolitin, auch nachdem fie ſich gläu« 
big unterworfen haben, zurlidgelaftien habe, — fein 
Widerruf wird die Wirkung des Zeugniſſes ab · 
ſchwächen, daß mur täuſchende Berichte nach Rom 
gehen und die MWiederherflellung guter Berhältniffe 
zwifgen Rom und Denticland verhindern. Nicht 
minder bebeutfam ift das Auerkenniniß, daß bis- 
ber noch fo gut mie Nichts gegen Die Kirche ges 
ichehen Sei, und daß der Staat noch nicht zum 
eigentliche Angriffe übergegangen ſei. Irrthumlich 
freitih wird als Grund dafür angegeben, daß der 
Staat mit feinem Kriegsplane noch nicht fertig jet, 
der wirkliche Grund ii vielmehr, daß bie Regier- 
ung einen Kampf gegen die Kirche nicht gewollt 
und nicht geſucht und deshalb aud einen Friegs« 
plan von vornherein m che entworfen hat, 

Berlin, 17. Juli. Die Seutige „Probin- 
zial · Cotteſpondenz“, eine Polrmil zwiſchen der 
Schleſiſchen Volls⸗gZig. und der Germania“ über 
bie meuliche Rebe des Papſftes heſprechend, jagt an« 
müpfend an das Zugeſtandniß der Eriteren, daß 
Stitens ber Negkrung noch bei weiten nicht bit 
terer Ernſt gemacht fei, Folgendes: Was geicher 
ben lann umd muB, wenn es bitterer Gent wird, 
darüber wird die Staatsregierung im Großen und 
Ganzen ſchon jet nicht mehr im Ungewiſſen fein. 
Die nähften Seſſionen des Landiages und Reiche 
tages werden darüber vorausfichtlic einige Klarh:it 
bringen. Die Regierung wunſcht gewiß, treu 
den preußifchen Ueberlicferungen, in volfter Auf» 
richtigkeit, noch heute, daß es zum bitteren Ernſt 
nicht fommen möge, aber immer geringer wird 
leider die Hoffnung, dak die Stimmen, welde zur 
Maßigung mahnen, ſelbſt die Stimmen ernfter, 
erbrobter deutjcher Katholiken bis nah Rom brin« 
gen oder dort Gchör finden. — Der Kaiſer ge— 
dentt, der „ProvinzialEorefpondenz“ zufolge, in 
der erften Auguſtwoche nad Gaftein zu gehen, von 
wo er Anfang September nad Berlin zurüdtchren 
würde, um «tma am 6. Sept. den Beſuch des 
Naiſers von Deftreich zu empfangen. 

Berlin, 16. Juli, Weber die Affaire der 
deutihen Kriegsſchiffe mit Hayti ſchreibt eine in 
Jamaita eriheinende Zeitung folgendes Nährre : 
Am 11. erjchie sen die Schiffe vor Port au Prine 
und fofort richtele dr Kommandant Baiſch ein 
cuergiſches Schreiben an die Regierung, worin er 
die fofortige Auszahlung von 3000 Pfund ar 
deutiche Untertanen forderte. Auf eine auswei⸗ 
ende Antwort nahm der deutſche Seemann fofort 
zwei baytiihe Schiffe weg. Darüber entftand 
großer Lärm in der Stadt, zerlumpte Soldaten 
liefen hin und ber, Die Regierung ſchien ins 
Schwanlen zu kommen und mehr cine renolutior 





gleidygeitigen Geſchichtsſchreibern beionbers gerühmt 
wird, mwenbet ſich ihr —— doch ganz vornchmlich 
den beiden Töchtern zu, beren Familien fi giemlich 
vermehren, was bei jedem eingeinen falle die Groß: 
mutter in Iehhaftefte Aufregung verſeht. „Air find 
alle beide fo froh gemeit”, ſchreibt fie an Clifaberh, 
„als wir hörten, dab Du wieder einen Sohn haft, daß 
ih vor Freude nicht effen fann.” Mit Hülfe des in 
smittelm wohl bemwandten Gemahls, der ich jelbft 
nmal einen „Bauerndoctor" nennt, weiß fie Rath in 
Krankheitsfällen zu jenden, und fonft acen mandie 
enle nad lürin eine funftreiche Settlade, bie 
ber Aurfürft von Augöburg mitgebradt, Andenken für 
bie Enkelchen, einmal drei Blumenfträuscen für bie 
drei Söhnchen ber Clifabeih : das ſchönſte gib meinem 
ärıgen und fag ihm wieder eine gute Nacht von meir 
netwegen und Dane Caſel (Tafimir) einen guten Mors 
gen, umb füffe mir alle drei von meineimegen, ich 
woilte ri — ſelbſt — — 
0 inniger an s 
lienge ſchicken Ser Soden, don welchen Trauernachtichten 
einen Eindruck machen, dab man fr ihre Geſundheit 
bangen muß, mit tiefftem Mitgefühl die Entwidlung 
der Grumbachiihen Geſchichte umb der Betjehung des 
— — u begleitet, iA am ſich fchon zu 
bermul In 


(Schluß folgt.) 


” Ein Spaziergang durch die Ausflellung. 


— 
ir treten in die wotte und 
Erflauner, bab wir und Be rt an 


befinden; Binter ben Glaeſcheiden tummeln ih in [ benügt wird. In dem Heinen Gartenhaus linfs fins 


muscelbebedten @rotten Eilber: und Geldfiſche, und 
rubeleje Euler treiben über den Hätptern ber gratis 
tãtiſchen Edildfröten ihr Spiel. : 

Allen Reipect vor biefen Lünftlichen Felſen, fie 
tragen auf ihrem Niüden ein sierlihes Gartenhaus, von 
weſchem ſich der ganye Plap vor der Fruchthalle vor: 
treſſlich üÜberfhauen läßt, Wir feyen unfere Wanbe- 
rung weiter fort und fommen gu den ſchönen Kindern 

era’d, welde in ben ®ärtmereien_ ber dm. Eidhling, 
Belten und Guth gepflegt find. Der Erſtere hat ein 
eigened Glashaus gebaut, das ſich ja alle Blumens 
freunde anfehen mögen. Gie werben ihre Freude an 
den Palmen, PBegonien und Farrenfräutern baden. 
Sehr feft und jolid ift der Gartenfalon von Sommered, 
ber fi für Gafinogejellihaften, Parts u. dergl. treff 
lich eignet, das hübſche Moſaikdach deſſelben läßt ſich 
erit von den Fenftern ber Fruchthalle aus beidanen. 
Rechte gegen die Straße hebt König Gambrinus ftolg 
feinen Beer; leder ift fein Tempel bebarrlidh ge 
Ihloffen, mas Jene ver Allem bedauern, melde 
Eröffnung der Aueſtellung Hier mit friſchem Trunke 
erquidt wurden. 

Bir wenden um und kehren ung rechts nach dem 

Kmadvoll vergierten Cingange zur Auditellung. Der 
höne, waſſerteiche Springbrunnen verurfaht hier eine 
angenehme Küfle und verleiht bem hübſchen Blumen- 
beeten, die er reichlich bethaut, eine entyüdende Frijche. 
Lints und rebts vom Eingange zur Fruchthalle hat 
das Eifenmwert Kaiferslautern feine Fabrifate ausgefteitt, 
Das eiſerne Tempelchen reits bildet An Stüd des 
groben Curgarten-Biaducts, ber eben in Kreumach 
aufgeführt wird. Gier ftchen die ruhmlich befannten 
Volpert/ihen Defen und eine mädtige Schale, welche 
sur Zubereitung ber Anilinfarden in Ludwigshafen 


‘warten, einer klagte den anderen an. 


märe Bewegung als die Drohungen der Deutichen 
zu fürchten. Ueberall in der Stabt wurden Was 
hen aufgejtellt, jrder schien einen Aufſtand zu er— 
Der Prür 
ſident, das Minifterium, die Kammern, die Preis 
ben wurden heruntergemacht. Ju feiner Roth lich 
der Präfident das diplomatische Corps bitten, an 
der Berathung des Minifteriums Theil zu nehmen, 
Um 11 Uhr Nachts trafen der engliſche Gefandte 
Spenciet St. Hohn, der amerifaniihe Minifter 
Hr. Baffelt und der franzöfiiche General-Eonfuf 
Graf Lemont zu Pferde von ihren Landfigen im 
Rationalpalaft ein, um mit der Regierung in ge« 
beime Beratfung zu treten, bie jedoch jo wenig 
arheim war, daß jeder Dann freien Zutritt hatte. 
Der englische Gefandte machte feiner Berftimmung 
in derben Flüchen über das barbariihe Verfahren 
ber Preußen Luft, obmohl gerade er zu der Ente 
ihädigungeforderung des Herrn Stapenberft durch 
das Bombarbement von Gap Hailſen durch den 
„Bulldog* im Jahre 1865 bie Veranlajjung ge« 
geben hatte, Auch der franzöfiihe Diplomat ers 
ging ſich gegen Herrn von Bismard, während Hr. 
Baſſet, der amerilaniſche Gefandte, rund heraus 
erklärte, daß er die Anfichten jeiner Collegen nicht 
theilen könne. So überftürjt die Action des deut 
ſchen Gommandeurs au jein möge, jo folle die 
Regierung bedenken, daß er vollerrechtlich dazu völ · 
lig berechtigt ſei. Es ſei eine einfache Zwangsmaß · 
regel, um die Regulirung von Entihädigungsiore 
derungen herbeizuführen, von denen die haytiiche 
Regierung die eine firben, die andere drei Jahre 
habe überliegen laſſen. Der Minifter Rameau 
ihlug dann vor, aus bem verſchiedenen Forts die 
beutihen Ktriegeſchiffe befhichen zu laſſen, der 
Bräjident jedoch und die anderen Miniſter hielten 
Vorſicht für dem beſſeren Theil des Muthes und 
entichloſſen fi. zu bezahlen, Hr. Hartmann, ein 
Deutiher, der Rothſchild von Hayti, wurde De« 
fit, und dieſer erHlärte fih bereit, den Betrag 
vorzuidhiehen und an Bord der „Bineta“ eine 
friedliche Beilegung herbeizuführen. Um Mitter 
nacht begab er ih un Bord uno am nädhlien 
Morgen berubigte ein Austaufh von Salutichüffen 
die erregten Gemüther. Die Angelegenheit ent» 
mwidelte ſich fo raſch, daß die Börje nicht einmal 
Zeit fand, die Wirkung zu veripüren. Der Cours 
fteht mach wie vor auf 320 hahtiſche Dollars für 
einen Dollar (old, Am 14. Juni fam die Sache 
vor die Kammer, Es wurde weiblich auf bie 
Preußen geihimpft. Da erhob ſich der Deputirte 
Dunbar und fogte: „Was fol es nüßen, anf die 
Preußen zu jhimpien? Wir verdanken unfere Des 
miüthigeng unferem eigenen Minifterium. Hätten 
wir nur einen Preußen, ber für uns die Sache in 
Ordnung brächte.“ Was darauf die Kammer im 
geheimer Situng beſchloſſen hat, it noch nicht be- 
tannt. 

Aus GElfah: Lothringen, 15. Juli, 
Unter unjerer jungen Männerwelt geaffirt gegen« 
wärtig eine fehr bösartige Krankheit — das Pidel⸗ 
baubenfieber. Sie ift von außen eingeimpft wor« 
den, und deßwegen wie alle ihre derartigen Schwer 
ftern ſeht Harinädig. Ein Theil der Geiſtlichleit 
it daran nit gang unſchuldig. Die Wühlereien 





ben wir die ebenſo befannten Meidingeriſchen Defen, 
- 55* „und 5 ad, eine * en 
auer'ſchen ell in Eiſen gegoſſene, ſilber rie 
Statue Bismard’s in halber Eedentgröbe. Bir fönnen 
und nidt erinnern, in Erg, Stein oder Bild etwas 
gelehen gu Baden, was ben Geſichteausdruck und bie 
ganze Haltung bes en Staatdmanned fo getreu 
wiedergibt, ald diefe Statue. Der Fürft trägt bie bes 
tannte Rüraffiruniiorm mit hoben Stulpftiefeln, bie 
rechte Hand hält eine Rolle, vermuthlich ben Friedens- 
vertrag von Frankfurt, die Linke ift energifh auf das 
Schwert geftemmt. Die mächtige Stimme, ber ſtarke 
Hald und die kräftige Bruft geben beredted Zeugnik 
von ber Energie des Gedankens und Willend, melde 
in diefem größten Manne unferer Zeit wohnt. 

Diefem Eiſentempelchen gegenüber baben bie 
Glodengieber Hamm von Hier und Frankenthal ihre 
Boden aufgehängt, welche mit ihrem barmoniihem 
* Anfang und Schluß der Ausitellung täglid den 
Ben wen Beihauern verkünden. Den Abſchlus dee 

aumesd bildet eine zierliche Halle, welde einen maͤch⸗ 
tigen Stahlblod des biefigen Gienanth'ſchen Stahlwerks 
und Proben der rühmlih bekannten Kunſtgüſſe des 
Hohfleiner MWerked enthält, 


(Fortjegung folgt.) 


Berihiedenes. 

-tondon, 17. Juli, Da der britiſche Botſchafter 
in Petersburg emeldet bat, daß dort bie Cholera auf: 
— —— 
ei en yur 
Borfeiften gu treffen. 


w 


| 


der Liga find Kindetſpiele und in ihren Erfolgen 
sihttiagend — den Anftrengungen, welde 
per clericaler Seite gemacht werden, um die jun 
gu Beute ihrer Militärpflicht zu entziehen, und 
da Erfolgen, welche fie dabıi erzielt. Es if übtl⸗ 
gene jet weniger mehr die Sympathie für Frank: 
wid, ſondern der reine Haß gegen Deutſchland, 
der Zorn über das Jeſuilengeſeh, wodurch ſich ufe 
tamontane Geiſtlichen Hineripen laffen, dem Volle 
das Deutiche Militärgeich in den jhmärzeften Far 
ben darzufiellen und jo die Leute zum Yuswan- 
dern zu beranlaffen. Amerita wird jeht haupt« 
jadlich ſiant Frantreich als das Land der Freiheit 
und der Hoffnung bezeichnet und nah ihm richtet 
fih Deshalb auch der Strom der Auswanderer. 
Die Regierung läßt zwar fein Mittel unverfucht, 
206 Bolt über die Gerüchte aufzullären ; e8 mer» 
den don dazu ernannten Beamten öffentliche Ber 
iprehungen anberaumt und man erläßt im öffent 
tihen Blättven eine beruhigende und bilchrende 
Werorditung um die andere: das alles wird aber 
wenigſtens in Diejem Jahre wenig nühen es wer 
den die Stammrollen in vielen Dörfern leer blei 
ben und im amderen ſehr bedeutende Lüden aufs 
weiſen. Sehr zu bedauern ift mod), dat aud bie 
vielen Bürgermeifter mit den Geiſtlichen unter 
Einer Dede fpielen und die Fahnenflüchtigen auf 
ole Weiſe begünftigen. Was, die Dption für 
Ftantreich betrifft, will mau behaupten, dat die 
Tule Das Läcerliche diefer Scheinoption einzujehen 
beginnen und dieſe ſich beihalb nah und nad) 
verliert, jo daß nur noch diejenigen aptiren, welche 
auch die Abſicht Haben, auszuwandern. Beziiglich 
birfer nimmt man in unterridhteten Kreiſen an, 
deß fie im Elſaß 5—8, in Lothringen aber 20—25 
Procont der Benöfterung betragen werden. Die 
meiften Optirenden beftchn aus Arbeitern, Rens 
ters und früheren Angeftellten, denen es allerdings 
kihter wird, ihre Heimatb zu verlaffen, als den 
Brunbbefikern und Geihäftsluten. 
Frantkreich. 
h Baris, 15. Juli. Geftern hat in Ver- 
files bei Herrn Thiers ein folennes Diner zu 
een des amerilaniigen Generals Shermann 
fottgrfunden. Ebenſo wurden zum Andenken an 
die Erftürmung der Baftille im Jahr: 1780 an 
verſchiedenen Orten von ber tepublifaniscen Partei 
Bantette veranftaltst, Bei dem in Da Ferte Matt 
findenden bielt Gambetta eime Rede, worin er ber 
tonte, die immerwährenden Rebolutioten müßten 
aufhören und endlich eine bıfinitve Regierungsform, 
die Reprabtil, eingefept werden. Zu dem Bebufe 
kin vor Allem der obligatorijche Unterricht, die 
Entfernung der Lehte von ber Erbfünde, melde 
die Menſchen ſchände, die gleide nationale Wild» 
ung für Ale und das allgemrine Stimmrecht 
nöthig, Dem ſich alle Bramten des Staates unter 
werfen müßten. Die Negierungsorgane meinen, es 
tmäre beffer geweſen, wenn Here Gambetta feinen 
Rebefluß ummittelbar vor dem Anlchen, das Ende 
des Monats aufgenommen werden fol, ein wenig 
gbämmt hätte. — In der Verſammlung ber Line 
ia verſuchte ein Mitglied, dieſe Partei zu bewer 
gen, die Steuer auf die Robfoffe troß der neuen 
Allianz mit Herrn Thiers zu verwerfen. Allein 
er erntete bamit geringen Erfolg und ſcheint for 
mit die Mehrzahl der Linlen entſchloſſen, ihre 
Prinzipien der Regierung zu Lirbe zu opfern. — 
Rah meinen Berechnungen ſcheint es nnmöglid, 
tine Wrrtagung der National-Berfamminng vor 
10.-oder 14. Auguſt einttelen zu laſſen. 
Italien. 

5 Nom, 13. Juli. Die Einigfeit nnter 
den nationalen Parteien Roms ift hergeftellt und 
es befchäftigen ſich eben die verfhiebenen Cirkel 
mit der Aufliclung der Gandidatenlifte. Die An« 
meldungen zu den MWählerliften find fo zahlreich, 
dab man kaum mit der Prüfung und Aufnahme 
bis 28, Juli fertig werben lann. Man ſpricht 
behhalb davon, daß die Wahlen bis erfien Sonn- 
tag im Auguſt verſchoben werden follen. — Ueber 
die neue Wendung ber vatilaniſchen .Politit pres 
Gen fich, wie man hört, die Prälaten Frankreichs 
mißbilligend aus, während dagegen die Biſchöfe 
Englands und Belgiens fih davon ähnliche Reſul - 
tate, wie im Belgien und Irland erwarten, In 
Vicenza fiegten die Nationalen, aud in Perugia 
feht ihre Sache günftig, dagegen follen in Como 
die Glerifalen gefiegt haben. Die ungejund 
das hieſige Klima if, namentlich für die herbeiger 
jogenen Fremden, welche in ihren ſchlechten Woh- 
nungen Roth leiden, beweiſt folgende Zufammen: 
fellung.. Es wurden vom 1. Januarbis 30. Juni 
diejes Jahres geboren 1861 Knaben, 2129 Mid 


Gen, dagegen ftarben 2941 inännlidr, 2129 weib ⸗ 
lie Perjonen. Somit überftcigt die Anzahl der 
Todesfälle die der Geburten um 1597, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Salferdiauters, 10. Juli. Die geſtrige 
Theatervorſtellung mar vortreffſich befucht und bad 
Epiel dem Beluhe völlig entſprechend. Die Rollen 
bes Seeeifigiere, der ran von Jiemer und ihrer Toch⸗ 
ter wurben beſonders gut gegeben. Es läht fic bes 
greifen, bak ber Giſer im Theaterbeſuch auch ben Eifer 
deo Daritellers anipornt und aufmuntert. 

* Ralferdlautern, 19. Juli. Em Babe q 
den Circus des Hrn. Delafioure befucht, und kann 
verfihern, daß ich denfelben vollftändig befriedigt der: 
laffen habe. Diefe Vorſtellungen würden felbft in einer 

eren Stadt bie Aufmerffamkeit des Publikums er 
regen und verdienen volljtändig ben Beifall, welchen 
dad zahlreiche Publitum ihnen geftern zollte. g 

Zeil, 17. Juli. Zum Beweis, wie hoch bie 
Zellerthaler Werne gegenwärtig gefbägt werben, führe 
ih Ihnen an, welche Prerfe bei der Weinverfieigerung 
des verlebten Dekan Wanzel erzielt wurden: Wan bot 
für bie Ohm (100 Liter) Sc 3 fl. für 6er 8 Mu 
für Gir 57 fl, für dor 8 fl. für 687 82 fl. für Tür 
40 fl, Tir 16 fl. Ein Fat IN7Ur Uusleſe, 1KD Liter 
enthaltend, wirde vom Beliper des „Alten Raifer* in 
Worms um 812 fl. erficigert. 

@peler, 18 Juli. ſtern Mittag fung nad 1 
Uhr Fündete ferner Donner cin Gewitter an, Plöplich 
gudte ein heller Bliyitraht auf, dem im demſelben Aus 

blick ein furdtbarer Don folate. Der Big 

tte in das Haus 86 Hm. Henrg Bleichroth, das 

auf den Turuplay des Realgymnafiums ſtößt, einge 

ſchlagen, ohne jedoch große —— — 
v. any 

Sweibrüden, 17. Juli. Bor dem baefigen Zucht: 

poligeigerichte fand heute Berhanbinng gegen F g 

r7ẽamtmann Veer von Pitmaſens ſiatt, r auf 

ntrag eined Förfiers wegen BVerleumdung in Unter: 
fuhung grgogen und vor Gericht verwieſen worden 
mar. Segenitand war ein am 10. Oct. m 6. zu 
Aodalden in Öffentlicher Wirthſchaft und in Gegenwart 
mehrerer Bäfte, varunter auch Forſtbeamte, gemach te 
Aeuherung über angtbliche Braconnage ves k. Förſtero 
Ehrenreich von Rebalben. Nachdem die drei geladenen 
Jengen vernommen worden waren, brachte der Ber— 
theidiger Hert Anwalt Löw die Rucnahme bes Strai: 
antrages ın Anregung, wozu Ah ber anmelende Ehren: 
reich bereit erflärte, wenn Die gegen ihn audgeipredyene 
Beihulvigung gurüdgenommen würde, Der Bellagte 
erflärte hierauf: wenn er die Aeußeruug, mie fie ihm 
die Zeugen in den Mund legen, gemacht haben follte, 
fo nehme er Re zuräd. Hiermit begnügte ſich Ehren: 
eeih und nahm den Antrag guräd, worauf bas Ges 





riht die Sache ale erietigt erflärte. (P. 3.) 
mü ‚15. Jul. Die hrer, Sauige 
bilien und Schulamts-Handibaten, welche nah bem Er: 


gebniffe bes diesjährigen Eriapgeihäftes zur Ablafts 
ung der aftiven Militärbienftpflit beizugiehen fen 
werben, ſind — nad dem betreffenden Artegaminifteri- 
alerlab — ben Anfanterre-Regimentern yuzumeifen, 
dürfen aber mit Nüdfibt auf bie dehfalls In nädhfter 
Zeit zur Anwendung fommenden „Ausnabms:Beftimm- 
ungen” auf das zu fieflende Erfag-Siontigent nicht in 
Anredyuumg gebracht werden, 





Meteorologifhe Station zu Kaiferslautern, 
Witterungsbericht über den Monat Juni. 
Mie im Mat war aud in diefem Monat die füds 
weſtliche eg ru | vorwaltnd: SI WM 
Im einganeı ergaben ſich: 
NO OD ED 5 ER DM NND 
——— 1i- 4 78 
Mittierer Barometerftand — 739 IT me der höchſte 
wurde beobachtet am 16, dei D = 747.10um ber mer 
drigfte am 9, bei SW — TIIHIem; Mittlerer Drud 
der teodenen Luft — 729,09=m, B 
Die mittlere Mocatstemperatur ergab 12.25° N, 
(Abır. + 2. 21%). Das Marimum trat ein am 17. 
dei NO — 217° (ab. Mar. — 21.3°) ded Minimum 
am 2. bei 63 = 6° (ab. Min. — 45°). 
Mittlerer Dunftdrud —- 10,49em (Mar. 44 
Din, — 7,ödem, Mittlere relative Feuchtigkeit 
MH (Mar. 86 Din. = 44,2%.) 
Die Regenhöhe betrug W.TImm Regenfumme — 
wur * auf dad Quadratmeter. Mittlere Bewolt⸗ 
ung — 


Tage mit ost. Himmel — U 
* 4— bt, “ 9 
Pe ” 14 
„u beat. . 7 
„»  e Run „ 16 


Ned „ 9 
3 Sewitter wurden beobadtet 2 am 21. und 1 
am 
Dr. van Bebber, 





Sandel, Juduſtrie und Uderbau. 

* Homburg, 17. Juli. Ber Chr. Weisen 8 fl, 

29 te, Korn 4 fl. 4 ie en S fl. 16 fr, Epeistern 
— fr, Gerfte, Zreihige U A. — ir, Areibige 0 fl. 

* — fr, Hafer Al. Ste 

* Of. — Er, ecamen Of. — 


cihbrob 3 cd 6 Pfund MH fr 





e 

— fr. Startofieln 1 N. 6 ir. kr 1 Etrof 

. . Meifbrod 3 Bid, Mr, 8 5 Pip. 
tr, 4 Pie. 16 fr, 2Pid. 3 fr, Gemifchtbro® 6 Bid. 
32 fi, das Baar en 7 Yoth 2 Rind Kir] 
1. Dual. per Bid. I fr, 2 Onal, 15 fr, Kalbile 
a ng 18 &, Schweinefleiſch 0 fr. 
1 Pd. Butter 32 fr. 1 Citer Wein 33 fr. 





Neueſte Bot. 
Zelegramme) 


Ems, 17. Juli. Das Programm für die 
Reife Sr. Majrftät des Kaiſers nad Gaſtein iR 
nunmehr feſtgeſtellt. Nach demſelben begibt ſich der 
Kaiſer am 24. d. Nachmittags 4 Uhr, nad Kob⸗ 
lenz, woſelbſt Aufenthalt bis zum 26., am 27., 
Nachmittags 2 Uhr, über Eltbille und Schlangen - 
bad nad Wiesbaden, woſelbſt Anlunft um 7" 
Uhr und Aufenthalt bis zum 30, dj, Es findet 
Empfang ber Behörden flat. Am 30. Nachmit- 
tags 1°, Uhr Wbreife nad) Homburg, woſelbſt An= 
funft um 3. Uhr und Aufenthalt bis zum eriten 
Auguft. Auch bier findet Empfang der Behörden 
ftatt. Am 2. Auguſt, Morgens 9 Uhr über Nürn- 
berg, woſelbſt das Diner eingenommen mird, um 
724 Uhr nad Regensburg, woſelbſt Nachtquartiet. 
Am 3,, früh 9 Uhr, Reife über Wels nah Salz» 
burg nad) Bredtesgaben, am 5., Morgens 9 Uhr, 
nad) — mofelbjt der Kaifer um 7 Uht Abends 
eintrifft. 


Verfailles, 17. Juli. (Notionalveriamm- 
fung.) Der Berihterftatter der Gommilfion, Youil 
lerie hält 135 Milionen Stexern für ausreichend, 
während Thiers auf 200 Mill. beharti. 87 Mill. 
feien bewilligt und 113 Millionen müßten die Rohr 
stoffe ergeben. Dieſe 65 Millionen mühe der 
Kriegsminifter nothwendig haben, wenn Frankreich 
ftart bleiben folle, Vilomte Menur verlangt Er 
fparniffe und wüuſcht Vertagung der Diskuffion 
Über die neuen Steuern. Thiers verlangt eine 
motivirte Tagesordnung und beftcht darruj, daß 
rt ohne das DVertranen der Berfammlung vor den 
Credit Europa’s nicht Hintreten fünne, Die Dis» 
Iuifion wird unter großer Aufregung auf morgen 
verſchoben. 

Madrid, 17. Juli. Der Minifter⸗Prafi 
dent Zorrillg hat im Hindlick auf bie nahen Core 
teswahlen ein Rundſchteiben erlafien, worin er die 
Nothwendigkeit einer durchaus freien und unbehine 
derten Abftimmung bervorhebt und die Beamten 
auffordert, [fich wicht in die Wahlen einzumischen 
und den Einfluß der Regierung keiner Partei zur 
zt Verfügung zu ftellen. Es gebe feine offiziellen 
Eandidaten. Der radicalen Partei müſſe es über 
laſſen bleiben, aus freiem Entſchluſſe Candidaten 
aufzuftellen, welche die Politil ber Regierung unter» 
Rügen mürden. 

New:Hork, 16. Juli. Der Finanz Minir 
fer Boutwell hat in Norblarol na vor einer Ber 
jammlung eine Rede gehalten, worin er bervor« 
bob, daß die Verföhnung zwiſchen dem Norden 
und dem Süden umvollfländig fein werde, bis die 
Majorität im Süpden eine Gleichberechtigung aller 
Menſchen anerlannt haben werde. In Bezug auf 
die finanzielle Lage erflärte er, daß die Berminder- 
ung der Ausgaben, bie Erleichterung der Steuern 
und die baldigft zu erwartende Rüdtehr zur Baat« 
zablung bie Wohlfahrt des Landes eben würden. 
Der Goibverkauf werde in mäßigem Umfange 
fortgefeßt werden. Gr mahnte feine Zuhörer, ihr 
Berirauen auf den Präfidenten Grant zu jehen, 
als den Reiter des Landes und der Verfafjung. 





WER” Dei der weiten und gleid- 
mäßigen Derbreitung diefes Blattes 
unter der wohlhabenden und gebildeten 
Bevölkerung der Pfalz erfreuen ſich 
alle im derfelben gebraten Anzeigen 
erfahrungsgemäß eines günfigen St- 
folgs. Die Spedition diefes Blattes 
glaubt die hiefigen Firmen hierauf bei 
Beginn der Ausſlellung aufmerkfam 
machen zu follen. 


BVerantwortliger Rerarteur: Otto Fleildmann. 





Swangs-Derfeigerung. 
* Montag, den 2, September 
18572, Radımittags 2 Uhr, zu Speier im 
Saale des Bolteidulhaufed, werden auf 
Unftehen der Holgbanblung unter ber 

irma Gröp & Wieland in Yianir 
tion gu &ernöbadı, für melde ber uns 
tergeihnete, gm Frankenthal wohnhaſte 
Abrofat Gar! Merdle ald Anwalt 
aufgetellt ift, gegen Yofepb Anton 
Schett, Holyhändler in Eprier wohn: 
haft und deſſen mit feiner verlebten Ehes 
frau Friederile Gatbarina Hänlein er: 
geugten minderjährigen Kinder: a. Franz 
“Anton, b, Maria Youife Catharina und 
e. Philipp Audeiph Schott, alle gemerb: 
los in Speier wehnhaft, durch ihren 
Vater als ideen geleglihen Bormund 
vertreten, durch den beauftragten köntal. 
Notir Hoſeus in Epeier öffentlid 
wangsweiſe an den Meifts und Leyt— 
jetenden verjieigert: . . 
1) N Dez. Alädıe, worauf ein zwei⸗ 
tödiges Wohnhaus, Holzichuppen, 
oly: und Bypemagayin, Gomptoir, 
talle und Hofraum, gelegen pu 
Speier in der Tränfgaffe und cn 
Tagwert 11 Des. —E Ge⸗ 
müfe und Obſtgarten, bei biefem 
Bohnhauſe gelegen und mit bems 
ſelden ein Ganges bilbend; 
2) .. Bezimalen Play neben biejem 


a * 
3) 10 Tagwerk 535 Dep Ader in 9 


Varzellen ; 

4) 2 Zagwert 6 Dez. Wieſe in 2 Par: 

jellen, alles Bann ven Speier; 

5) 17 Tagwert Ader, Bann von Diter · 

ftadt, im einer Parzelle. 

Der Zuihlaa erieigt fogleih enbailtig, 
and findet weder Nachgebot noch Eins 
löjunge: oder Ablöfungerest ftatt. 

Die Güter werden einzeln, der Garten 

ch ald cin Ganzes mit dem Haufe 

äldenb mit diefem zur Berfieigerung ge: 
bracht. 

Die nähere Beſchreibung ber Verſteig⸗ 
erungsgeaenftände, ſewie die Berſteig⸗ 
erunges Bedingungen fünnen bei dem fgl. 
Notär Hoſeus eingefehen werden, 


Frankenthal, den 1. Juli IH7T2, 
Der Anwalt des betreibenden Üheiles, 
Merdie. 


Behannfmadung. 


613) Mittwoch, den 2. Dfiober 
1872, Radımittags um 2 Uhr, zu Schifs 
ferftadt im Gcmeinbehaus 

werben " 


auf Anfteben von Jacob Landmann, 
Handrlomann, in Epeger wohnhaft, wel: 
der ben EL. Hdeofat: Anwalt Cornelius 
Dabid im Äranfentbal zu feinem Ans 
malte beitclt und Wohnftg bei demfelben 
ermäblt Bat, 


genen 
1) Eliiabertba Onglert, ohne Gewerbe, 
in Schifferſiadt wohnhaft, Wittwe deso 
bafeldft werftorbenen Adermannes Loreny 
Naocl, und 2) deren Schn Jakob Nagel, 
Adersmanna, in Schiſſerſtadt wohnhait, 
Eolibarihulbner, 
die nachbeichriebenen in ber Gemeinde 
und im Banne von Schifferſtadt gelege: 
nen Immobilien durch ben gerichtlich be: 
auitranten . Netär Soſeus in Epeyer 
r öffentliden Smangeverfleigerung ge: 
angen, nämlic : j 
1) Plan· Nre. 4123 — 6 Desimalen 
Flache mit darauffichendem ein⸗ 
ftöcdigen Wohnbaufe nebſt Stallung, 
Schmweinftalt, Hofarring und allen 
neienliben Zugehörden und 
Plan-Vre. 413; — 4 Teyimalen — 
garten, Died Alles cin Ganzeo bil: 
dend und beifammen gelegen gu 
Schifferiiadt in ber — 
dad Haus mit Wr. 184 bezeichnet; 
2) Man:Rre. 13; — 57 Desimalen 
Ader hinterm Micbih, ; 
3) Blan:Rre. 375; — 19 Desimalen 
Uder im MWärsengärtel; , 
4) guattre. 8337; — 3 Doimalen 
der in der Neufklacde; i 
5) Blan:Rro, UIS — 50 Degis 
malen Ader in ber Spedlache. 
Der Zuſchlag wird ſegleich endailtig 
erfolgen und es findet fan Nadraebot, 
auch werer Einlöfunge: ned Aolöjunge: 
recht ftatt, j 
Die Degenſchaften werden einzeln, Plan: 
Nre. 412 und 413 jebeh ald Wange 
zur Verfteiaerung aebradıt. 
Die nähere Belchreibung berielben, ſo⸗ 


wie die Berfteigerungsbedingungen fünnen | 


bei dem fl, Rotaͤr Holeus cingefehen 
werden. 
Frantenthal. den 6. Juli 1872, 
Der Anwalt des beireibenden Gläubigers, 
Bavid, 


Für Hantehniker! 


703,3,1) Die Stelle eines Berirtobauſchaffners für bem Amtöbegirt Bergs 
abern wird biemit zur Bewerbung ausgeihrieben. Der fire Gehalt aus ben 
ſtrittotaſſen Annweiler und Berggabern beträgt . 25 ft. 
Die Brutto:Cinnahme an Diäten und Gebühren etwa 1000 A. 
und ift Ausſicht auf Erhöhung ber Diäten — 
Qualificixte Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen längitens bis 
1. Auguſt I. 3. beim königlichen Bezirtsamte Vergyabern einreichen, 


Bekanntmachung. 


NR) Die Garderobe im Fruchthallgebäude wird für bie Dauer ber Aus— 
Nelung auf tem Submiffionswege verpachtet. Die Ichriftlihen Angebote find 
minBend bie gum 2. d. Mis. dam Vorſihenden des Gentralcomites eingus 
Teichen. 

Bemerft wird, daß ber Pächter 50 fl, Garantie gu Hinterlegen hat, daß 
für bie Aufbewahrung der Gegenftände non Cingelperionen nicht mehr ald 3 kr., 
von ganzen Familien nicht mehr ale & fr. erhoben werben darf, und daß Zur 
wiberbandlungen ever Unterfleite folort den Pachtvertrag auflöfen, 


Für das Gentral-Gomite; 
Der I. Borfigende 
Rohe. 





f 


89,2,1) Tas Corps Rhenania in Würzburg gibt fi bie Ehre, feine Philifter, 
die auswärts jtudirenden Gorp&mitglieder, die alten Mürgburger und Heidel⸗ 
berger Rhenanen und die Freunde bed Cotpo, welche während ihrer Studienzeit 
in Wörgburg demfelben nahe neitanden, um 30jährigen Stiftungstfefte, wel: 
ches am 10. und 11. Auguft in Reufladt a. d. Daardt (Abeinnfalz) ftatt: 
finden wird, gegiemendft eingulaben. 

Anmeldungen wegen Wobnung wollen bis längftene 31. Juli an Hm. Dr. 
Haud in Neuftadt gemacht werben. 
Würzburg, den 12. Juli 1872. 
I. A. d. €. C. der Rhenania 


Dantert. *** 


Caf6 Carra zum Donnersberg. 


Mainzer Export-Bier per Schoppen 4 kr. 
Wiener = F 7 6 kr. 
Erlanger Export-Bier. 
Nürnberger Exportbier. 

Kloster Langenheimer, (690,3,2 


674,32. Zur Gröffnung der 3. Pfalziſchen Induſtrie⸗ 
Ausſtellung wird ausgegeben: 
Die bayeriiche Rhein-Pfalz 

Fin Reiſehandbuch für Touriſten. 


Mit der Karte der Rheinpfalz von Dr. Hrch. Möhl, der An- 
ſicht des Hauptportals und einem Situationsplan der Ausitellung. 
Preis — 54 Kreuzer. 

Kaiferslautern, den 13. Juli 1872, 


3-3. Taſcher. 


Während Ur IndastrieansteLund 


werden 


Beftorenes, kalte und warme Betränke, fowie 
Erfriſciungen aller Art 


zu jeder Zeit verabreicht bei R 


W. SALMON, &onditor 


673,6,1 








Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


Uhren-Lager. 
Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie. R 
ü ©. Crusius. 


H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der InduſtrieAusſtellung ausnahmsweiſe reichhaltiges 
Lager allet Sorten Sonn- und Necenihieme, in guter Waare zu den billig- 
ten Preiſen, (661,0,3 

—— Bagpraderei von yer:munn Audler in Kallerslautern. 


























































Ausserordentlich vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Gltck und Segen bei Cohn, 


Grosse von der resp. Landes- 


Regierung garantire Geldlot- 
terie von über 


2 Millionen Thaler. 

Diese vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält 
nur 60,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in 6 Abtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wonsen, nämlich: 1 neuer grosser 
Hauptgewinn event, 120,000 'Thlr,, 
speciell Thaler 80,000, 40,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
mal 10,000, Smal 8000, Imal 
6000, 3mal 5000, LImal 4000, Imal 
2000, 35mal 2000, mal 1500, 
155mal 1000, mal 600, Bilımal 
400, 4Bınal 300, 433mml 2, 
sT5rmal 100, Timal 80, Kimal 60, 
bömal 50, 20,500mal 47, O225ımal 
4u, 31, 22 und 12 Thaler, 

Die Gewinn-Ziehung der ersten 
Abteilung ist amtlich auf den 


25. und 26. Juli d. J. 


testgostellt und kostet hierzu 
das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 
das halbe do. nur 2 Thir. 
das viertel do. sur 1 Thir. 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierungswappen (nicht von 
den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien; gegen frankirte 
Einsendung des Betragen, oder 
gezen Postvorschuss, selbst nach 
den entfetntesten Gegenden den 
geehrten Auftraggebern sofart zu. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 
verschwiegen. 

Mein tieschäft ist bekanntlich 
das Aeltente und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betbeiligten 
schon die grössten Haugtgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, sehr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler «te, 
ete., und jüngst is den im Monnt 
Mai d. J. stattgehabten Zihungen 
die Gesammt - Summe von über 
80,000 Thater laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben. 

Jede Bestellung auf diene 
Original-Loose kann man einfach 
auf eine Posteinzahlungs - Karte 
machen, 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Haupt-Compteoir, Bank- & Wechsel- 
2 Geschäft,  (701,3,1 


















































Theater in Kaiferslaufern. 
Freitag, den 19. Iutis 

5. Gefammt-bafifpiel von erfien Mit- 

gliedern der Hofthenter zu Karlsruhe, 
Darmfadt und Meiningen. 


Dir wie mir, 


Schwant in 1 Akt. 


Das Schwert des Damokles. 


Schwank in 1 AM. 


Sohe Gäſte, 
Irttſium über Irrtſium. 


Schwanl im I Att. 
mer EeEAnfang 8 Uhr. 


Gruser jnuin Ging 
Affen-Theater, 


Heute Freitag, den 19, Aut, 
wo Abends 8 Uhr mg 


Grohe Erfea : Vorſtellung 


mit neuem Programm. 


Auf vielfeitiges Berlangen 
Samftag, den 20, Jul, 
Rochmalige Kindervorfiellung. 
Sonntag, den 21. Juli, Schluß. 
704) L. Delatloure. 


Plälzische Post. 





Tiefe Zeitung exſcheint täglich. Preis für Musmärts vierteljährlich 1 A. 

15 fr. oßme Auftellgebühr, mit derjelben 1 fl. 90 fr., in Raijerblautern 

If. 26 fr. incl, Trögerloßn. Befledungen nehmen alle Poherprditionen 

an, in biefiger Stabt die Berlags-Erpebition der „Plätziiden Poft* im der 
bruderei von Hetrmann Rayier am Stiftäplag. 





Nro. 199. 





£% Zur foyiaten Frage. 


Frohme aus Hannover: 
Dan beihuldigt une Drmolraten, daß wir 
Hrger find, daß wir auftwiegeln, bak wir umflür- 
gen. Bir find Heher gegen die Lüge, gegen das 
Unreht, gegen die Zuflände unferes Jahrhunderts, 
das ſich ſchamloſer Weile das der Kultur nennt. 
Ya, Gultur und Elend fie ſteigern ſich im gleichem 
Maaße. Wir jchen es Hier in dem Orte Lam — 
dreht, Mir haben und vergewiſſert über bie Ber- 
onlafjung des Strilcs; wir haben gefunben, daß 
die Lage der biefigen Arbeiter eine verzweifelle ift. 
Ya, Sie haben fih ermannt, Sie fordern Ihre 
Rechte, das Acht zum Leben, das Recht des Da ⸗ 
feins und des Ötüdes., Madt denn die Natur 
einen Unterſchied zwiſchen Bettler und Kaiiır? 
er gibt dem Aönigelind bei der Geburt das Recht, 
Kenig zu werben? Bei der Geburt find alle gleich; 
fo fol es auch im Leben jein, Aber cine Heine 
Minerität mit Capitatdeſitz. das find die Herrſcher, 
das find bie Tprannen, welde das arbeitenbe Volt 
avstaugen und plündern. Ste repräfentiren beit 
Etoat und machen die Geſetze. Was ift denn der 
Eioat? Iſt der Staat denn eima der deutſche 
Raiier ober Bismard? Nein. der Staat if dus 
Tolt und das Bolt find bie Arbeiter, die unge 
beure Majorität des Volles; 93 pGt. der Benöl- 
kung find Arbeiter, die in Norh und Elend ihr 
Dajein friften ; die übrigen 7 pt. find die Ga- 
pitaliten, die Ausbeutir des Arbeiters. Sucht Ihr 
ds Wohl des Etaates in Fürftenglan? Das 
Bobl des Staates liegt im Euch jelbit. Wo ift 
in dem heutigen Stantäwefen cin rechtliches Vers 
Ymis? Es iſt alles Madıt und Tyranıi und 
das Voll ift das Ochſenheer, bas den Pflug zieht, 
Was ift Net in unferm Staat? Unſet Reht iſt 
ein reines Buſchllepperthum. Wie dor Jabrhun« 
dirten ber Buſchtlepper dem reifenden Kaufmann 
ufpahte, ihm raubte und mordere, jo geberden ſich 
feute die Fabritanten als rechte Blutſauger; fe 
find auch Arbeiter im Ausbeuten der Wrbeiterklajfe; 
fie entnerven und entfittlichen die Geſchlechter und 
führen die Arbeiter zut Schlachtbant. 
Das Bolt muß fih gegen die Frevelthaten 
wfehnen und die gejeßliden Einrichtungen muſſen 


S Pfatzgräfin Marie. 
Ein deutſches Arauenbilb aus dem 16. 
Jahrbundert. 
Mitgetheilt von J. D. 


¶(Schluß ). 

Wir fchen aus ben Briefen, wie ſie nebſt ihrem 
Ocmahl eindringlich den Echwiegerfehn wor Orumbady 
"art, der dem Herzog geidene Bilder vorganfelte, 
wit Hülfe einee Yaubererd durch den Mund eines En 
gele des Aurfürftien von Sachſen nahen Ted meilfagen, 
In ement Aryſtall ben Aurbut, ja bie Raiferkrene ihn 
Iehen Itef. ie räth Grumbad, nad Frankreich gu 
Ididen, da er „doch ded Kuniges von Nrankreide 
Tuner ift, bie das doch eimer ein mytel mocht ge: 
funden werden, das er bei ber fapferlihen Mayefät“ 
(son mweldyer er wegen der Einnahme Würgburg® geächtet 
tar) „mod;t verjünt werben." Buch ein auffeimendes 
Amärfniß grusfhen ben beiden BrübernEchiwieger: 

men ſucht fie beizulegen, wollte ſich ſelbſt im einem 
Bette Benführen laffen, um perfäniich Verjöhnung su 
Kilten; würde fie aber nichts ausrichten, jo „mollte 
lieber tot jein, als das Areuy länger am Herzen 
fragen.“ Mit Gortes Hilfe will fie nicht ausbleiben, 
Rwohl fie id Der dem Wege fürdtet. „Dem ich 
werte nunmehr fchr baufällig; men ich meine, ich fei 
em alergefundeiten, jo je ich wohl jäbling® krant 
en, daß ich meine, ich fahre. ſchen dahin. Ich gab 

v nichts die Echuld, denn daß ich mein Tage nichts 
von Reeup, Leid und Anfechtung genug gehadt habe, 
% wird mir, als ich fehe, nachfolgen in bie Grube. 
“t ollmädhtige Gott wolle mir Geduld verleihen.” 
Vo kommt fie benm, obwohl im Degember, „fo 


en ——— 


SKaiferslautern, 














auf das natürliche Menſchenrecht zurüdgeführt wer» 
den. Früher war das Bauchauſſchlizen mobern ; 
auf der Jagd nahmen die Vorncehmen einen Men« 
ſchen mit, dem fie Gedärme von dem Störper lod« 
legten, um ſich ihre falten Füße zu warmen, das 
war Einzelmord, heute ift aber der Maffenmorb 
modern und in Permanenz erflät. Das ift der 
Krieg und im Frieden läht man das Boll Hum— 
gers ferben. Ya jo weit iſt es gelommen, daß 
er ggg unter das Bieh herabgewür · 
digt iſt. 

Ein Beiſpiel davon erlebte ih in meiner Va- 
terſtadt an 5 lieben Freunden, die in eine Mar 
fhisenfabrit arbeiteten, Der Keſſel erplodirte, ale 
fünf blieben todt auf dem Plaze. Da fand das 
elende Subjeft, der Fabrilant, bei den Leichen, hatte 
nicht eim mitleidiges Wort für dieien Menſchen ⸗ 
mord, Mit höhniſchem Lächeln befguldigte er fie 
des Prihtfinne. 

Aber nein! Dir Keſſel follte reparirt wer 
den, er ſcheute aber das Geld und mordete lieber 
5 junge, blühende Dlänwer; und adt Tage dar 
rauf farb das Lieblingspferb des Fabrilanten, das 
ihn 250 Piftolen geloftet hat; und ats der Gar 
daver des Pferdes vericharrt wurde, weint der 
Elende bittere Thränen; weil das Pferd über 
fütfert war, if es errpirt und feine Urbeiter ließ 
er dbarben. So Hlönnte ih eine Maſſe Beifbiele 
erzählen, die den Hab des Urbeiterd anfachen: In 
dem Haffe Des Arbeilers gegen ven Fabrilanten 
blüht feine Ihönfte Siltlichleit. Denlt Eud einen 
Buben, der auf der Strafe 20 Dihien treibt; er 
lenkt fie, fie folgen willenlos und bas ift die Macht 
bes Verſtandes gegenüber der Dummheit. 


olitiſche Ucberſicht. 


— Bei den beborftehenden franzöſiſchen 
Manövern werden die fremden Machte durch fol 
gende Militar « Bruolmädtigte vertreten fein: 
Oeſtreich durch Major v. Kobolitih, die Türkei 
duch HusniBey, Haſſan · Bey und Rufchbi-Ben, 
England durch den Oberſt Gonolly, Spanien durch 
den Oberft Echarri, Rußland durch den Beneral 
Fürften Sahn⸗Wittgenſtein und den Hauptmann 
Leontieff, Deutſchland durch den Haubtmann von 





jählings krank geworden, daß alle Menſchen alaubten, 
ih würde daran fierden, aber unfer Hertgott hat mich, 
noch nicht haben wollen”, mit ihrem Gemahl am 12. 
Ianwar 1566 in Eifenad an und befucht dann auch 
Qamar, nachdem ſich Jehann Friedrich in Eiſenach 
batte entſchuldigen laffen. KHurfürft Friedrich gina ſelbſt 
nach Leipug, fiherlich, um den Aurfürften Augufl ver 
ſöhnlich gegen dem erbitterten Vetter zu jtimmen ; aber 
mie es ſcheint, vergeblich, wie das Benehmen des ſach⸗ 
ſiſchen Anrfürften auf dem. unmittelbar darauf eröff: 
neten Reidyatag in Augsburg bewies. Auch in Me: 
mar war nichts ausgurichten, ob, Friebrich, in Hoc: 
* — Berdiſſenheit völlig verbiendet, wollte nicht 
u en. ö 
Auf dem Reichstag wurde bie Droßung der Aech 
tung ausgeſprochey, wenn er die Gemeinſchaft mit 
bem Geachteten nicht aufgebe, Aurfürft Ariedrid konnte 
das drehende Ungeritter vom Haupte des Schwieger⸗ 
ſohnes nicht abbalten, brehte ihm body felbft Gefahr, 
indem Katheliten und ertreme Qutheraner ing = 
ten, ibm bes Heichöfriedend unfähig zu erfllären; im 
5* ſelbſt Urchtete man das damit, ne 
eichotrecution. Diefe Gefahr wandte er nun auf bem 
Heihötage ab, indem er durch ein belbenhaites, fren: 
biges und gumerfihtliches Glaubenebelenntniß ver jet: 
nen ebangeliſchen Mitſtänden feine Gegner gum Schweis 
gen brachte; aber in Sadyen bes Schwiegrriohnes mar 
es ihm eben nicht möglich, mit aleiher Zuverſichtlich 
feit zu ſprechen. Er fonnte nur an langſames Ver: 
fahren- erwirten und lieh anderſeits nicht ab, ben 
Schwiegerſehin noch in der lepten Etunde zum Nadı: 
geben ju ftimmen. Mber bei dem Berblendeten hatte 
diefe emühung nur den Erfolg, dab er num den 
a auch halbwegs zu feinen Feinden 
v t. 





Inferate, welche dur die, ganze Biel) 

werden mit 4 Aremper die vierjpaltige Wetitzeile 

berechnet; mo die Erpedition Auskunft eribeilt, 5 Rreuger; bei öfterem 

Inferirem emtiprehender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen · Vurcaus 
mehmen für die „Pfalziſche Po" Aufträge entgegen. 


Samitag, 20. Juli 






die weitefte Verbreitung finden, 
ober beren Raum 





1872. 


Bülow, Schweden durch den Oberftlientenant Staoff, 
bie Niederlande durch den Oberſten Gapellen, 
die Vereinigten Staaten durch die Oberfie Widr 
ham, Hoffmann und F. Hoore, Peru durch den 
Hauptmann Canedaro. 

— Es iſt in Spanien bie Ride von ber 
bevorfichenden Ankunft des Generale Gialdini, 
bem man eine wichtige politiſche Miffion des Rd» 
nigs Victor Emanuel an feinen löniglihen Sohn 
zufchreibt, was die offiziöfe Preffe jedoch beftreitet, 
Einige Blätter behaupten, wahrſcheinlich vorſchnell, 
der General ſei bereits Hier eingetroffen. Cialdini 
batte befanntlich den König Amadeus auf der Reije 
nah Spanien begleitet. 

— Der ruſſiſche Regierungs-Anzeiger der ⸗ 
Öffentlicht ein vom Kaiſer beflätigtes und zur Aus⸗ 
führung befoßfenes Gutachten des Reichtrathes 
über Ergänzung und Veränderung einiger beftchen- 
der Vorschriften für Prekangelegenheiten. Es hans 
delt fih um die Einfhränlung der Prehfreiheit, 
welde feit fieben Jahren in den beiden Hauptjtäd- 
ten Petersburg und Mosfau Büchern von micht 
weniger als 10 (Ueberjegungen von 20) Drudbogen 
in ber Borausjchung gewährt war, daß, mie es 
in ber Einleitung beißt, „fe ihrem Inhalte nad 
im Algemeinen zur ernfen Literatur gehören wür · 
den, beftimmt für einen ſchon reiferen Verſtand, 
und daß ſchon ihe Preis einer Verbreitung in bie 

obe Maſſe menig gebildeter Leſer eine Grenze 
egen werde, ohne eben deßhalb eine bequeme Waffe 
für eine fchädliche Propaganda zu fein“. Aber aus 
allem, was dem Reichsſsrafh zur Einfiht vorgelegt 
wurde, iſt es es erfichtlich, daß in ben legten Jab- 
ten meben vielen nüßzlichen Preßerzeugniſſen auch 
mehrmalig Schriften ohne Cenſur eridienen find, 
welche die® gefäbrlihften Ittlehten zum Jnhalt 
haben, welde die heiligen Religionswahrbeiten in 
den Staub zu ziehen, die Begriffe ber Eittlichkeit 
ju verdreben und die Grundlagen aller ftaatlichen 
geſellſchaftlichen Ordnung zu untergraben 
uchen. 

— Amüfant iſt der folgende neueſte Blödfinn 

es römischen „sHatholit". Der vom Hod- 
inuthsteufel beferjene Bismard dirigiert die ganze 
proteflantiiche, philoſobhiſche, gollloſe Preſſe Deutſch 
lands. Er liebäugelt mit ihr, weil ee weiß, welche 





Die Schwiegermutter läht in dieſer Zeit micht ab, 
gum Frieden zu wirken, zu bitten und zu hoffen, bie 
zum allerlepten Augendiid. Der Zobter, bie für 
einen Hıng dankte und fchreibt, fie wolle c6 wieder 
um bie Mutter verdienen, ſchreibt fie am 27. November 
106: „Darfft mir nicht fo fehr danken; denn was ich 
bir gebe, das reut mich nicht, dannſi es aud nicht 
beifer verdienen, denn wenn Du börft, daß Dein Herr, 
mem berzallerhebfter Schn, über meinen Edhap uns 
willig if, baf Du wollſt dad Beite, ſoviel Du fannit, 
dazu reden. Ich befümmmere mic jchter zu Tod, denn 
ich fann, mict leiden, dab unfere Schäpe zu Unfrieden 
follten fommen, id wollte lieber tobt jein.“ Dem 
Schwiegttſohn fchreibt fie zur Bejeichnung ihres Aum« 
merd um ihn am 12. Dejember: E. L. werden ſchen, 
daß ich einmal werde dahin fahren ehe man's ſich vers 
fieht.” Inzwiſchen vertraut fie auf Bott, „er iſt der 
alte Hauevater, er weh alle Dinge wohl zu machen.“ 

a6 Gereitter rüdte an gegen ben flörrigen 
Kürten. Mit Anfang des Jahres 1567 kamen die 
Grecutionstruppen vor Gotha, die Belagerung beginnt, 
am 14. März fällt die Feſtung; Nurfürft August gieht 
ein. Am andern Tag fol der gefangene Fürft, obme 
Land und Leute, ohne Weib und Kınd nad Dresden 
abreifen. Wie Waria diefe Nahrist aufnimmt, läht 
fih denfen. „Euer Handel bat mid ſuer in den Tod 
gebracht; ich bin fo erfhroden, daß ich ſeitdem Feme 
gefunde Etunde gehabt, fo daß man etlihe Male des 
Endes gewartet bat" fo fhreibt fie der fhmergeprüjten 
Tochter am U April. Eie ladet fie mit den Kindern 
gu fih en: „Ih will dich micht laffen, fo lange ich 
noch einen Heller oder Piennig bave.* Arop ber 
Krantheit, die Walleriuht war völlig andge 
und „die Aeryte verzagten faft an ihr,” bittet fie für 
den gefangenen Edywiegerfohn bei Kurfürft Augufi's 


Pe 


. 


Dienfte fie ihm leiftet und welches Until er mit 
ihrer Hilfe anftiften fanı. Da fie fi tanfen 
läßt, braucht et fie micht zu fürchten: er hält fie 
mit eiferner Fauft. Die ungläubigen Zeitungs- 
ſchrelbet des Neichstanglers find feine Ulanen, feine 
Erlaireurs, fie geben ihm über Alles Aufſchluß 
und bereiten ihm die Wege. Diefe fliegenden 
Schwadronen führen Anit der Lange die Feder, 
aber dieſe Waffe ift nicht meniger gefährlich als 
die Lanze, denn ihr Patron läßt fie dieſelbe in 
ein Gift tauchen, welches anſteckt und tödtet. Ale 
Welt weiß, daß Bismard die Chefs "feiner une 
gläubigen Schaaren alle Tage in feinem Gabinet 
berfommelt. Dort zeigt er ihnen den Weg, den 
fie zu verfolgen haben; er haucht ihnen feine Ge - 
danfen ein, wenn er fih auch weislich Hütet, fie 
ihnen ganz mitzutheilen; er gibt ihnen feinen Wil 
len zu erkennen; alle hören ihm zitternd an, ver · 
beugen ſich ſllaviſch und ziehen fi, nachdem fie 
ihre Munition empfangen, jdmeigend zurüd, 
um die Befehle des Meifters auszuführen, Die 
beutjche Prefje kommt dem Staate theuer zu ſtehen: 
Jahr aus Jahr ein werden ausgegeben 21% Mil. 
in Deutfchland und in Europa, um die Ideen des 

» Zünftigen Oberpriefters der deutſchen Nationallirche 
zu verlündigen. Der Beilige Vater hat es ver 
fucht, den deutſchen Minifter von bem umfeligen 
Wege, den er mit feiner Katholilenverfolgung ein» 
— hat, wieder abzubringen, indem er ihm 
begreiflich zu machen ſuchte, daß er durch ſein 
Vorgehen die latholiſchen Unterthanen Deutſchlands 
dem Reiche abwendig machte und die freien und 
gehorſamen Unterthanen feines Kaifers in Rebellen 
und Verſchwoͤrer verwandelte. Aber der deutiche 
Minifter Hat ed unter feiner Würde gehalten, 
Pins IX. zu antworten. Noch mehr, er hat feine 
Derfolgungen gegen die Kircht fortgejeht, Mußte 
nun der Statthalter Gottes auf Erden ihn nicht 
im Namen dejfen, ber über alle menſchliche Hand ⸗ 
lungen richtet, verwarnen und ben Traum Nebu« 
cadnezar’s ihm ins Gedachtniß rufen? Wenn doch 
die deutſche Preffe endlih einmal aufhören mollte, 
die Rollen zu vertaufhen und aus dem Berfolgten 
ben Verfolger zu machen! Troh der Lüge und 
Boshrit der deutſchen Zeitungsſchreiber wird die 
Öffentlihe Meinung ſich nicht irre führen laſſen, 
und bie Geſchichte wird einſt alle Urheber des Um- 
glüds verbammen, welches bie Kirche gerreißt, Der 
hochmiüthige Kanzler des deutſchen Reichs möge 
ober das Eine bebenlen: Wenn der deutiche Pro 
teftantiemus im Bunbe mit der Philoſophie aus 
dem deutlichen Volle Menihen ohne Religion und 
Glauben gemadt Haben wird, wie Bismard und 
Genoſſen find, baun wird Das beutiche Reich zu 
erifiiren aufhören. 


Deutidyes Reid). 
Münden, 17. Juli. Der Kronprinz des 
Deutſchen Reihe hat geftern den E. Kricgsminifter 
Generallieutenant Frhrn. v. Prandh, jomie den 
General Frhen. v. d, Tann mit Bejuhen beehrt. 
ute Morgens bat ber Kronprinz auf dem ſtugel- 
ange dem gewöhnlichen Erereitium unferer Infan · 
lerie · Abtheilungen längere Zeit zugefehen. Se. 
Hob. war in Givil, ebenfo feine beiden Begleiter, 
oleih Kart gefinnter Gemahlin Anna und wendet fih 
mit rührender Bitte an andere Aürftinen. Dit vie 
lem Danf empfängt fie das Gebt, bas a0 Friedrich 
im ee gu Dresben gemadt. Eie will Bott 
—— hellen Bitten, obwohl ſie's zwar auch ſchen 
serhan." 

Roch einmal ſchien jih bie Krankheit zum Beſſern 
mwenben zu wollen, bie Bruft athmete freier, tie Ge— 
ſchwulſt mehrt ſich nicht; im Juli tonnte fie „aum Arüb- 
und NRadıtmahl ohne Krüden mit ihren SHindern in 
ben neuen Bau zum Efien achen.” Einige Moden 
fpäter wagt fie cd nech einmal, auf dem „Birihlarren” 
mit dem Gemahl gum allbeliebten Walde und Waids 
wert gu fahren. „Gott molle mid; geſund laffen blei: 
ben, bi6 ich wieder beimkomme.* Ties deſchah nach 
einigen Tagen, aber verlaffen ſollte fie die Etabt nicht 
mehr. Fieber und andere Sranfheitserkbeinungen er: 
ihöpften den Reit der Araft. Am >24. Dftober läßt 

ber Toter Dorothea durch fremde Hand melden, 

e fühle ſich erleichtert und boffe für die Zukunft von 

x Wafferjudyt frei gu fein; aber ed war nur das 
lehte Auffladern bes Lebensmuthes, Am 3. Ofober 
verſchied fe mac langen ſchweren Leiden, „mit herglis 
dem Echnen unb BVerlangen des ewigen Lebene,* 
Der trauernde Batte durfte Magen, daß er „mit Uns 
eiten des beften Freundes, mit dem er in dem müh: 
Iüigen Leben mehr denn dreißig Jahre in aller herz: 
iden Liebe und Freundſchaft gugebradt, beraubt mar: 
ben,” Drei Tage fpäter ſchreibt er an bie älteſte 
oder: „Ab muß betennen, dab ich nicht gewußt, 
dab ich meine Gemahlin felig bermahen geltebet hab, 
tie mir's mern ea nad dem Fall zu erkennen gege: 
ben bat.” Ein Geisihtsfhreder fagt von ihr: Alte 
Frömmigkeit, Diutterliede, Ernſt mit Menjbenfreumd: 
uchteit gemischt, ihr Mitieid und ihre Moblthätigfeit 





Dberftlieutenant Miſchle und Militär » Mttadhe 
Hauptmann dv. Stuupnagel. Den grdäten Theil 
des heutigen wie des geftrigen Tages haber-Abrir 
gend der Fronprinz und. bie Frau Krondrinzeſſin 
dem Befuh unferer Kunſtſammlungen und det Der 
ſichtigung der Stadt gewidmet; fie ſpeiſten auch 
heute Nachtittags wieder bei Ihrer Majeſſät der 
Königim Mutter. — Im Betreff der zuerſt von 
der Berliner „Spen. Itg.“ aufgetiichten Nachricht: 
Graf Bray fei füngfihin miederholt von Sr. Maj. 
dem König in Schloß Berg empfangen worden, 
fann Ihnen nad eingezogener Erlundigung ver ⸗ 
ſichert werben, daß daran fein wahtes Wort iſt. 
Graf Bray lam vor drei Wochen von einer Reiſe 
nah Ronftantinopel, wo fein Sohn ſich ale Prgar 
tionsjelretär in Reihsdienften befindet, hieher, der · 
weilte nur zwei Tage in Münden und begab fi 
dann auf feine Bſizung Itlbach in Nieberbayern, 
um bort den Reft jeines Urlaubes zuzubringen. 
Bon einem Wiedereintritt des Grafen in das Mir 
nifterium, aus welchem er vor Jahresfrift, und 
zwar nicht aus politiſchen, fondern aus religidſen 
Motiven, ausichied, war und if feine Mede; er 
wird mach Ablauf des ihm bewilligten Urlaubs 
auf den Geſandtſchaftspoſten in Wien zurüdfchren. 
(allg. 3.) 

Im „Beuticden Merkur” fhreibt Fr... .. ch 
(Profeffor Friedrich in Münden) über die ſogen. 
Bulle praesente cadavere: Die „Even. Ita.” 
regte durch ihre Mittheilung über eine Bulle prae 
sonte cadavere einen Zeſtungeſtreit am, welcher 
noch immer fortdauert. Die „Berm." namentlich 
engagirte ſich flarf und lieb fit wieder einmal 
bazu fortreißen, ben Eon des Anftandes zu ver 
lehhen. Sie verſicherte, daß fie in Rom angefragt 
und bie Antwort erhalten habe, am der Eriftenz 
einer ſolchen Bulle jei fein wahres Wort. Wir 
miffen diefe Verfiherung glauben, denn unjere ul» 
tramontanen Gegner vderabſcheuen befanntlich nichts 
mehr als Die Lüge, Wer in diefem Streit Recht 
haben mag, weiß id num freilich micht zu fagen. 
Aber ih kann doch darthun, daß die Eriftenz eir 
ner jolden Bulle nicht unmöglid, ja fogar jehr 
wahrſcheinlich iſt. Ich lam nämlich felbit durch 
einen ganz eigentbümlichen Zufal in den Beſih 
zweitr Driginalfgreiben, welde Gregor XVI. er 
lofjen, eigenhändig unterzeichnet und am Schluſſe 
mit einigen Bemerlungen verjchen hatte. Es find 
zwei bon einander verſchiedene und zu verſchiedenen 
Zeiten ausgefertigte Schreiben, welche mit Rüd« 
fit auf die politiih gefährdete Situation des 
Kirhenftantes Anordnungen über bie Sicherung 
und die Art und Weile der Wahl cines Nadfolr 
gers enthalten. Sie find meines Wiffens nicht wei⸗ 
ter belannt geworben. Wir glauben nun gar nicht, 
einmal, daß Hr. Mojunte und feine „Bermanta* 
in Rom jo viel bedeuten, daß man ihnen im einer 
im den Yugen Roms jo wichtigen Sad ſogleich 
reinen Wein einihenkn wird. Wenn aber bie 
„Germania“ in Nom auf ihre Anfrage — fie 
fagt uns nicht einmal bei wen — mirllich obige 
Antwort erhalten haben, wenn wirllich aud Antor 
nei von der Bulle michts wiſſen follte, jo iſt dar 
mit leinegsmwegs ausgeſchloſſen. daß andere Garbie 
näle darum wiſſen und bie Bulle in Händen bar 





ben. Bei folhen Dingen pflegt der Papft eben 
nur einex oder wenige Karbindle zu ihren Ber 
trauten zu mochen. So war c4 mit den Schrei ⸗ 
ben Gregors XVI. der Fol, und nur auf biefe 
Weiſe tonnten fie aus ber Nachlaſſenſchaft eines 
Cardinals in meinen Befig kommen. Bettachte ich 
die gegenwärtige Situation des Popfitgums und 
ziehe ich die Perfon Pius IX, und bie eben ange 
regte TIhätigkeit der Gabinette in Bezug auf ein 
fünftiges Gonclave mit in Erwägung, jo ift es mir 
ziemlich gewiß, daß Pius für eine fünftige Papft- 
wahl bereit$ im außerorbentliher Weiſe Borforge 
etroffen habe. Es entipricht dies ganz der römi« 
Ken Anfhauung der Dinge und ih finde barin 
gar nichts Abſonderliches. 

Die Ausdehnung der Befeftigungswerte von 
Wilhelma hafen auf die Infel Wangerooge wird 
nemrdings als feit getroffen bezeichnet. Es mar 
bieranf allerdings bereit$ in ber Denffchrift über 
die Marine Bezug genommen worden, Undrerfeits 
fan an die Anlage eines großen Sanbelshafens 
bei Gurbafen faum gedacht werben, ohne für bie 
Sicherung deffelben und für bie der Elbemündung 
die Inſel Neuwerk ebenfalls mit in den Frei der 
Befeftigungen zu ziehen. Bei dem Epgponirtfein 
dieſer Inſel würde indek die für die anderwei⸗ 
tige Hafen umd Süftenbefefligungen bisher ver · 
neinte Frage im Erörterung treten, ob die auf den» 
felben anzulegenden Werle nicht mindeftens theilweife 
burh Panzer und Eifenbauten zu unterftügen jein 
dürften. ine Verflärtung berfelben durch eine 
Anzahl ſchwimmender Batterien war ohnehin bee 
reits durch die vorerwähnte Dentichrift in Ausſicht 
geftellt worden, worunter, da der ſtoſtenpunkt fich 
ouf fünf Milionen veranihlagt fand, wohl cben« 
fallt PanzersBatterien zu verfichen fein möchten. 
Von der unmittelbaren Dafenbefeftigung von Wile 
heimahafen werden mit dieſem Jahre noch das 
große Fort Heppens und die Batterie der noͤrdlich 
von denjelben gelegenen Anſchlußlinie ihren Abſchluß 
erreichen, wogegen die Batterien, welde die Dit 
und Sipfeite des Hafens vertheidigen, bis aufein- 
zelne Gorrecturbauten jhon früher fertig geftellt 
worden find, Auszuführen bleibt danach für die 
Befeftigungen nur noch ein großes Wert auf der 
Sidwejtipige des Bubjadingerlandes, wo fid) bis- 
her nur eine proviforiih angelegte Batlerie befin« 
det. Bei den Vefeftigungsarbeiten von Kiel wird 
in diefem Jahre das Fort Brauneberg beendet wer- 
den, wogegen der Umbau der Belle Friedrichsott 
vorausjichtlich erft mit dem nädhften Jahre feinen 
Adſchluß finden wird. Es treten dazu fbäter noch 
auf dem andern öftlihen Ufer ein NHarles Fort 
Korügen und eine offene Seebatterie bei Ober-Jä- 
—— welche ſich jetzt noch durch proviſoriſche 

erle und bie älteren Batterien bei Unter-Jäger- 
burg und Mottenort erieht finden. Wie bebeu- 
tend biefe Werke jein werden, erhellt daraus, daß für 
die Bafte rriedrihsort eine Gefhägarmirung von 50 
Geſchuten des ſchwerſten Kalibers vorgtſehen ift. 
Auch it ja bekanntlich für die Mehrloften der Ge» 
fhügermirung beider Rriegehäfen eine Nachforde- 
rung von zujammen noch 2,210,000 Thaler bean« 
ſprucht worden, Verwendet und theilweiſe noch 
vothanden find für dieſen Zwed 1,200,000 Thlr,, 








gegen Arme und ihre fonftigen echt fürftlichen Tugen- 
den kann Niemand genug loben, ber fie burd; eigenen 
Umgang kennen gelernt bat,* 

Cine ſolche Frau darf wohl in ber Pfalg, mie in 
gang Deutkbland, ja det allen Menſchen, die Einn für 
edle Menſchlichleit haben, eines bleibenden ehrenden 
Gedãchtniſſes gewiß fein, obibon bisher ihr Name 
ihmerlihy weit auberhalb des Kreiſes der eigentlichen 
Geſchichtolenner gedrungen iſt. Dank ber lebendigen 
Eilterung des Eingangs erwähnten Gelehrten wird 
ber Krcid ber fie fennenden und Liebenden Menſchen 
ſich num über feine biöherige enge Umgrenzung erweitern, 


* Ein Spayiergang durd) die Ausftellung. 


(Fortfepung.) » 

Der untere Stod des grefien —— 
birgt — den impofanteſten Theil der ganjen 
Ausftelung. Das Haufhen, Hochen, Braufen und 
Toben verfündet und, daß wir bier in die Werkitätte 
des Heſaſtes treten, bee Meiſters in Erg und Thon, 
von ber Homer fingt: 

Zwanzig bliefen zugleich ber Blafebälg’ in bie Defen 
Allerlei aus 24 des gluthanfachenden Windes 
Bald des Eilenden Wert gu beſchleumgen, bald ſich 


erbolend, 
Je ng = Heläftos befahl zur Vollendung ber 
beit.“ 


Die linfe Seite der weiten Halle iſt faft gang mit 
Maſchinen aller Art gefüllt und gibt ein wlangendes 
Zeugnik von der Zeiftungsfähkafeit der pfälgifdren Das 
Idinenmwerkflätten Wir überlaffen es einer fahmäns 


nifhen Feder, bier das BVorzünlihfte bervorgubeben, 
da wir in unſerer Beurtbeilung nicht ungerecht fein und 
durch einfeitig geſpendetes Lob andere Auöfteller nicht 
tränten wollen. Wenn wir eine foldie Maſchine ihre 
gewaltigen Arme auöftreden jehen, um dem Menfchen 
I fpielend die ſchwerſte Arbeit gu verrichten, jo hebt 
& unfere Bruſt vol Stolz über dieſen Eieg dee 
Geifes, der den Niefen „Natur“ ſich allo unterfhänig 
emacht bat. — Auf der reiten Seite ber Halle 
(vom Eingang aus) haben Wagen aller Art, er el⸗ 
nsfen, Nahmaſchinen, feuerfeſte Haffenfchränte, — 
Kobheerde, Badewannen, Brenncreieinrichtungen, Kupf⸗ 
erwaaren, Arbeiten von Eifenbleh und Draht ihren 
lag gefunden. Schr gefällig find die ausgeftellten 
Chaſſen, unter denen namentlih cn Pradtwagen mit 
vollitändiger Beipannung, audgeftelt vom Chnifenfas 
brifant VBedmann in NKirhheimbolanden die Bewun— 
berung bes Publifums erregt. Was Übrigens Ge— 
Ihmad im Arrangement betrifft, jo mäffeu wir ben 
abrifanten Mud und Benjino aus Landſtuhl ven 
void zuerlennen und rathen wir den Veſuchern diefes 
aumes, bie {höne, monumentale Säule aus Draht 
und Stiften nit unbeachtet zu laſſen. 

Wir wenden und nad dem nörbliden Ausgang, 
durdidreiten den Hof, in melden canige rieſige 
Dampfteffel liegen und gelangen ın dad gegenübers 
liegende fogenannte Sprigenhaus. Der untere Naum 
enthält Feuerwehrapparate und Ausrüftungsgrgens 
fände aller Art; ber dieſem Artikel duriten auch an- 
dere deutiche Staaten mit concurriren. Recht geſhmack⸗, 
voil ift die bintere Wand brapirt, und ber Beihauer 
arezitn welchem der glaͤngenden Helme er den Preis 

er Eleganz guerternen fol. 
(Boufepung folgt.) 


u 


wozu suferetatsmäßig noch mährend des lehlen 
Krieges neh 2 Millionen haben aufgemendet wer 
den müflen, jo daß alfo dieſe Geſchuzausrüſtung 
allein einen Srjommtanfwand von nahezu 5,500,000 
Thlr. beanſpruchen würde, 


Frautreich. 

h Paris, 17. Juli. Dem Verfahren der 
Regierung gegenüber den Parteien läßt ſich eine 
geroiffe Schlauheit und Geichidtichleit nicht ahfprer 
den. Hr. Thiers hat es bisher gut veriianden, 
die Linte gegen die Rechte und umgelchrt zu ges 
brauden und fo jedesmal feinen Willen burdhzur 
fen. Auf diefe Weiſe lönnte es ihm vielleicht 
elingen, aud die verhahte Rohſtoffſteuer durdzu- 
Fun und zwar mit Hilfe der LZinfen, melde bis— 
her fo ſehr auf ihre ericuhtete Handelspolitit ger 
poht hat. Der Enthufiasmus für die radifale 
Portei dürfte nach einem folden ſchmaͤhlichen Abs 
fall von dem Freihandeleptincipien in Lyon, Mars 
feille und Bordenug ſeht abgekühlt werden. Die 
„Debats* flimmen über die drohende Steuer cin 
lets Klagelicd an, allen Hr, Thierd wird auf 
die Rothwendigleit einer ftarten Armee pochen und 
diefer Raffandraruf bei den Revandemännern nicht 
ungehört verbalen. — Gekern wurde bem Com⸗ 
muniftengeneral Henry mitgetbeilt, daß die über 
ihn erlannte Todesfiraie in Fehungshaft umge 
wandelt jd, — 

Italien. 

5 Rom, 15. Juli. Die brei nationalen 
Cittel „Gavour*, „Bernini“ und „Legale“ haben 
fi über eine gemeinſame Aufftellung von Gandi« 
daten völlig geeinigt, es wird eben moch mit bem 
„Cireolo Romano* verhandelt, um eine völlige 
Einigkeit aller nationalen Parteien berzuftelen. 
Sollte das gelingen, jo wäre an ihrem Sieg in 
biefiger Stadt nicht zu zweifeln, zumal da viele Eleri⸗ 
Bale vom Nbel fih noch ſehr zurkdhaltend zeigen, 
fo dab die „Voce“ heute fiber die Mpathie der 
wahren Ratholiten jammert, Schr ungelegen lom ⸗ 
men einige Ungehörigfeiten, welche dieſet Tage auf 
der ‚Piaga Navona“ vorfielen. Zuerſt prügelten 
fi die Knaben aus den Regierungsichulen mit 
Zöglingen der Ordensſchulen, Dann beibeiligten ſich 
aud die Alten bei dieſem Ecandal und vorgeſtern 
machten fid einige Matrojen das Vergnügen, eine 
Orfinibombe unter die Menge zu werien. Die 
Jeſuiten find jchlau genug, diefe Dinge der Regier 
rumg in bie Schuhe zur ſchieben, welche damit beab- 
fichtige, die Katholiken von den Urnen wegzuſcheu⸗ 
den. Der Pla wurde gejtern von Militär ber 
seht. — Die Nachrichten über die Communalwah: 
len lauten aus den größeren Stäblen fortwährend 
günftig für die nationale Partei, fie hat auch in 
Speyzpia, Rieti und Vicenza gefiegt. — Der 36. 
Juli wird cin wichtiger Tag file Venedig. Die 
dortige Dampfergeiellihaft „Pepinsalase* beginnt 
an bdiefem Tage ihre Fahrten nad Indien und 
wird zum erften Mal der große Dampfer Cehlon 
unter großen Feſtlichteiten dorthin abgeben. 

Rußland, 

Warſchau, 11. Juli. Yon dem polniichen 
Magnaten in Litthauen find im fehler Zeit fünf 
von der latholiſchen zur ruſſiſch⸗ otihodoxen Kirche 
übergetreten. Es find dies der Taiferliche General 
Adjutant Graf Adam Nejewasti, Bruder des be 
Lannten Schriftfilers Graf Heinrich Rezewasli, 
der laiſerliche GeneralsAdjutant Fürft Leopold Raczt · 
toill, der ehemalige Adelsmarſchall Domejts, Fürft 
Bronijlam Lubezli und Graf Tyizliewig. Ein 
ſechſter Magnat, Graf Gonftantin Ogaromsli, ift 
zwar noch nicht ſelbſt zur ruſſiſch ⸗ orthodxen Kirche 

iübergetteten, läßt aber feine Kinder in derſelben 
erziehen. — Um Montag reife der Erzherzog 
Wilhelm von Oeſtreich bier durch, um ſich zu den 
großen Sommermanövern nad) St. Petersburg zu 
begeben. Im B,folge des hohen Reifenden befane 
den jid der General d. Drgenfelb, die Oberften 
Chriſt, der aus Galizien gebilrtig if und gut pol- 
niſch ſpricht, Jüptner und v. Döllinger, und der 
Stab&apitän der Artillerie d. Eſchenbeck aus Kra 
tau, einer der fähigſten Offiziere der öftreichiſchen 
Armee, — Die Verlegung des latholiſchen Metro: 
politonfiges von Mohilew nah St. Pitersburg 
iſt ſchon feit einem Jahre beihloifene Sadıe, und 
Toll ohne Verzug erfolgen, fobald die bereits im 
Bau begriffene neue Sathedrale und die zur Mufe 
nahme des Metropoliten und ber Domgeiſtlichleit 
nöthigen Wohngebäude in St. Petersburg vollen 
det fein werben, — Der „Golos“ in hormerfreut 
daß bei dem diesjährigen 137.000 Mann florfen Konz 
tingent die Zahl der des Lefens und Schreibens 
tundigen Retruten, die, wie er behauptet, in der 
ruſſiſchen Nationaität mit jedem Jahr um 1 Pro⸗ 


cent machte, bereits 11 Procent erreicht Dat. Zu 
gleich Spricht Das Blatt fein BVedauern aus: daß 
von din diesjährigen Recruten des Koͤnigsreichs 
Polen nur 9 Procent des Leſens und Schreibens 
fundig waren. Wenn die Rechnung des „Bolos“ 
richtig if, fo würde noch eine Zeit von 89 Jah⸗ 
ten erforderlich fein, um bie ruffifche Armee auf 
eine ſolche Vildungsftufe zu erheben, dab jeder 
Solat lefen und ſchreiden lönnte, (Of. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


JS Ralferdlantern, 19. Juli. Das Central: 
Eomite des bayeriſchen Vereins zur Pflege und Unter: 
ügung im Feid vermundeler und erfrankter Krieuer, 
hat auch für dieies Jahr in hodſt rühmensmwerher 
Weiſe denjelben wieder unentgeltlibe Gelegenheit B 
boten, burd den Gebrauch ciner Sur oder Nach 
ihre Gefundheit wieder zu erlangen, Bezüglich folder 
Geſuche theilen wir mit, baß fie unter Anlage eines 
fanitätgcom miffionellen oder begirfsamtlichen Seusnifie) 
bei den Landwehr: Bezirko Commandos einzureichen find, 
nur jene ber Militärpenfionijten bei ben betr, Begirts 
ämtern. Die Beurlaubten und Lanbmwehrmänner ers 
halten für die Dauer ber Badehur täglich 15 Fr., bie 
Penfoniften Itos haben ihre fleinen Sepürfniffe feloft 
I nm Außerdem übernimmt das Philttärärar 





rei fümmtlihen zum Surgebraude Zugelaffenen, bie 
abrtloften für die > und Rüdreile. 

Aaiſerslau DD. Juli. (Theater.) Das 
Reperteire der nähften Woche fol, wie und aus guter 
Duelle guoeht, aus folgenden Etüden beftehen: Sonn: 
tag: „Die Brille‘, Schanfpiel von Charlotte Bird 
Pfeiffer. Montag: Ein glüdliber Familienbater“, 
Luftfpiel von E. A. Görner, Mittwoch: „Der Fabri⸗ 
kant”, Schauſpiel von Deorient, Freitag: „Ein Engel”, 
Schwant von Nofen, Wir wollen nicht beriehlen, das 
Bublifum auf das Gediegene fowehl, wie auf die 
— Abwechslung deſſelden hiemit aufmerfiam gu 
machen. 

65 Speyer, 19. Jull. Heute Nachmittag 3 Uhr 
wurden plöplich bie Feuerſign ãle gedlaſen. Es brannte 
in dem Bäder Edel ſchen Hinterhaufe in der Hundgaffe 
ohne jedoch groben Echaben anzurichten. Die Feuers 
wehr mar prompt zur Hand und nach erlauf von 
sehn Diinuten {hen der Yranb gelöiht. 

y. Nodenhaufen, 13. Jul. Es war ein ſchönes 
Feſt, ber fhhönften eines, welches ber pfälziihe Haupt: 
verein ber Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung Beute in dem prächs 
tig geihmüdten, gaftfreundlihen Nodenhaufen begim, 

mar war am Vorabend bes Feſtes bie Hahl der Selh 
theilnehmer noch gering und ſelbſt bie en Abat⸗ 
erpneten der Zweigvereine, zurädgehalten wohl mei: 
ftend durch bie Induſtrie. Ausſtellung zu Hailerstautern, 
ftellten zur Berjammlung nur ein geringes Gontingent. 
em orgen aber zogen fie ſchaatenweiſe ein gu allen 

horen, bie Freunde bes Buftarsilbolf:Vereing, trog 
Regen und Schmuß. Um Uhr begann bie gotten: 
dienjtlide Feier, weldye der Drtspfarrer mit Willfomm 
und Gebet eröffnete, Pfarrer Michel won Cppftein 
hielt die Feſtpredigt, welche gündend und erinnernd bon 
dem euer handelte, welches der Guſtar⸗Adolf Verein 
a efommen ilt. 

Der Jahresbericht, durch Herrn Dekan Hofer ers 
ſtattet, war beſonders burh bie Edhilderung ber ber 
drängten Gemeinden Bitih, Schöned und Lyon inte 
refjant und zeugte von ciner vegen Beteiligung der 

Kalziſchen Proteftanten an dem Werke, mweldes der 
Buftan-Atelph. Serein ſich P. . gemacht hat, 
Rach einer Anfpradhe des Hirchenrathes Dicg von Bie: 
berih, der mit befannter Meifterihaft ben Guſſav⸗ 
Adolph: Verein ald einen Friedenodoten ſchilderte, jpra: 
chen Biarrer Wenpel von Kreuznach, Pfarrer Specht 
von Durlach und Pfarrer du Bac von Straßburg. 
Vier Stunden waren verfirihen, als ber lepte Redner 
ſchlos, aber die Aufmerkfamfeit und Andacht hatte noch 
wicht nachgelaſſen, gewiß ein gutes Zeichen, beides für 
Hörer und Nebner. \ 

In der Nahverfammlung wurben 46 Gemeinden, 
darunter 15 ꝓfaluſche, mit Unterftugungen bedacht, 
unter diefen Bliestaftel mit 0 fl, Ensbeim mit 
fl., Rarleverg mit 300 fl, Neubäufel mit 400 fl., Ober- 
wiefen mit 30) fl, u. f, w. Cin Wermähtnik des Hrn. 
Wirhelmi von Neuftadt_ im Betrag von X fl. fell 

ur Anſchaffung eines Tauſgeſchirres verwandt wer: 

en, über welchee ber Gentralvorjtand bei dem Feſie 
in Speyet Mn werfügen bat. Der noch verbleibende 
Heft des Vermädtniffes ſoll der Gemeinde Gnsheim 
zur Anfhaffung einer zweiten Glocke zugewieſen werben, 

Das Feſteſſen war gewürzt durch ermite und beis 
tere Zoafte auf unferen König, die Bälte, den Ausfhuß, 
bie Stadt Nodenhauien, die Fraueu u. f. w. Morgen 
findet eine Nachfeier auf der Eberndurg ftatt, wo vor 
nun 30 Jahren durch Decolompadius dic erie deutſche 
Meſſe geleien wurde. Cine Heine Keftfchrift für dieien 
a hat Pfarrer Schneider in Finkendach veröffent: 


u Zweibrüden, 19, Juli, Der Herr Erzbiſchof 
von Utrecdt Fame geflern in Begleitung des Ranonitus 
van Flooten, des Remptener Hi föprieflers Siemes und 
des Piarrer Kühn bier an. Er wurde von dem Aue: 
ſchuß der Aitfatholiten am Bahnhof empfangen und 
unter Glodengeläute und Bollerſchieken in bie Aleran: 
deretirche arleitet, no ihm dee Sirmlinge, 55 am ber 
Habl, vorgeftelt wurden. Heute früh wurde die Firm⸗ 
ung vorgenommen; vor berfeiben verlas Pfarrer Aühn 
eine Anſprache des Herm Erzbiſchefs, wehl biefeibe, 
wie in Kempten, Am mänften Eonntag wird in 
Landau bie Fırmung altfatheliiher Hinder ftattbaben, 

z* Aus der Pfalz, 19. Juli. Der Eterbkaffen: 
Verein für die Lehrer an den humaniſiiſchen Unter: 
ridtsanftalten in Bayern hat jeinen Jahresbericht vers 
öffentitcht. Der Verein wurde im Jahre 10 gegrün: 
dt, hat alje und zwar mit dem 1. März, fein zweited 
Verwaltungejahr geſchloſſen. Der Verwaltungs: Aus: 


e u —— pe. 


Guß hat feinen Eip in Landohut, von mo bie erfien 
Anregungen zur Gründung eine® holen Vereind auss 
gingen. Was cr mil, jagt fein Name. Die Jahl feis 
ner Mitglieder beträgt dermalen 174 ımd sahlen die: 
felben bei einem Eterbefall je 1 fl. ale Hitrag, fo 
daß bie Unterfrügung für die Nelicten eine gang er: 
fledlihe if. Laut bes Jahresbericts liegt ein Antrag 
vor, für die Zukunft einen Marimalbetrag won 160 fl. 
eitzujeen, ber wohl angenommen werben bürite. Das 
ermögen bes Vereins beträgt 7OE fl., refp. mad Abs 
ug der für den nädflen Unzwiſchen eingetretenen 
obesfall rejerwirten Eumme vom 174 fl. ein 33) fl, 
= ber Pals find im Mitglieber:Werzeihniß blos vier 
falten vertreten: Kirhhembolanden, Rufel, Speyer 
und Zmeibrüden. Nach —— Becken dürfte 
dielleicht ein anfangs varhandenes Mibtrawen im die 
Sache verihmunden um) die Betheiligung in Zukunft 
eine allgemeinere jein. 
Uns der Pfali, 16. Juli. Demnähft wird ein 
Unternchmen zur Reife gelangen, welches für Lothrins 
Rn und gang befonders für Dep von nicht geringem 
ntereffe ıft. Bis daher machte nämlich die Berkehre« 
route von diefer Stadt nad dem Dften einen giemlich 
weiten Bogen entweder über Straßburg ober über 
Ludwigshafen: Mannheim und bies weranlahte, dafı ber 
Verkehr ywilden varis und Wien bauptfählih fih 
über Straßburg bewegt. Der Aussau der Linie über 
Berdun kürzt im Bälbe den Weg bis yum Aheine ‚ab 
und eine noch fürzere Linie wird in einiger Zeit bas 
durch entfichen, daß von der Saar direct nad Landau 
und Germersheim gebaut wird, von wo die Bahn in 
Kane Linie über Brucfal nach Stuttgart und weiter 
bet. Zu diefer Bahn tritt endlich noch eine dritte 
Berfürgung ober Beradelegung des Merkehrs, indem 
hen aus firategiihen Gründen cine Eifenbahn von 
Brucyjal nad Heildrenn beabfihtigt ift, melde fobann 
bie fürgefte Linie von Paris über —28 Gerineraheim, 
Bruchial und —— ſowohl nad Berlin und Dres: 
ben, als auch nadı Böhmen vollenden wird. E68 i 
biefe neue Linie beſonders dadurch wichtig, dab bie 
mulitärifche — des groben Waffenpiahes Meg 
mit dem Innem von rg bedeutend abgefürgt 
und gejihert wird und daß fic die Zahl der wachtigen 
ſtrategiſchen Jugangoſtrahen vermehrt, jo dab im der 
allerkürgeften Friſt bedeutende Truppentransporte dars 
auf bewerfjielligt werden Fönnen und dadurch bie Sicher: 
beit des Reiche Schr gewinnt. 
‚. Münden, 17. Juli. Heute früh 7 Uhr fand ein 
im engliiden Garten befchäftigter Arbeiter in dem 
Kanal am cinefiiben Ihrem groei Unterkbentel mit 
den zühen, dann ein Stüd Oberarm — Hörpertheile, 
bie, wie bereits Fonftatirt, gu em am IN. vo. M. auf- 
en Mamas eincd jungen Mannes gehören, 
iver ift bie Beute, weder Herlunft mod Namen des 
Opfers eines ſchredlichen Berbrechens ermittelt worden. 





Handel, Jndufirie und Ackerbau. 


Worms, 19. Ault, Weizen pfälzer 7 fl. 47 fr, 

7 She 5 r y gr. seh — fr. per 
i er Al. 15 fe. per d. 

Vf — fr per iD Pb 





Neueſte Poſt. 
Zelegramme) 


Paris, 19, Juli, Der Termin für die 
Subjeription auf die neue Anleihe, it, laut offi ⸗ 
zieller Anzeige von heute auf den 28. und 29, 
ds. feitgefebt. 

Berfailles, 18. Juli. Nationalverfamme 
ec. Thiets hält energisch die abfolute Nothr 
mwenbigleit von 200 Millionen neuer Steuern auf 
recht und verlangt die Discuſſion über die Rohr 
ftoffbefteurrung. Et fündigt die Emiſſion der neuen 
Anleihe für die nächſte Woche an und tadelt die 
Polemit, welche feitens der radifalen Partei für 
die Auflöjung der Nationalverfammlung geführt 
werde, deren Patriolismus er anerfennt, beren 
Spaltung er jedoch bedauert, (Beifall rechts.) 
Die Berſammlung beſchließt hierauf, dem Verlangen 
Ihiers’ gemäß, die Discuffion über die Rohſioff ⸗ 
befteuerung zu beginnen. 

Turin, 18, Juli. Nach einer dem „Aoenir 
de Sarbaigne* aus Cagliari zugrgangenen Nach- 
richt, Hat der deutſche Gonful in Tunis von ber 
dortigen Regierung die Bezahlung einer dem Bank» 
haufe Erlanger Ihuldigen Summe von fünf Wil- 
lionen Francs gefordert und der italienische» Kon« 
ful jeine freundliche Vermittlung angeboten, 
Madrid, 19 Juli. Xis der ANönig und 
die Königin dieſe Nacht gegen 12 Uhr ans dem 
Garten Buen Retiro nach dem Palaft zurüdkehrten, 
wurde bon > Individuen, welche fih in der Ar— 
frmolftraße poftirt hatten, auf den tgl, Wagen ger 
ſchoſſen. Das Konigspaar blieb indeh unverlcht. 
Einer der Attentäter wurde getödtet, zwei anbere 
gefangen. Die Entrüflung über dieſen Vorfall ifl 
allgemein. Die Ruhe ift nicht einen Augenblid 
geftört worden, 

New:}ork, 18. Juli, Die Indianer har 
ben in Teras furdhtbare Gewaltbaten verübt. 


— — 


Berontworilicher Webastear: Otto Bleiih mann, 


Haus- und Baupläte- 
Verſteigerung. 


4344) rer den 0.4 
1872, Nachmittags 2 Uhr, sm Slaiterd: 
lautern in der Babnboireftauration, läht 
Herr Heinrih Jäniſch auf Gigen 
verfteigern: 

1) BlamNummer Ada, — 15,9 De: 

imalen Aläde mit zweiſtöcigem 
hirtbichaftägenäube — die jene: 

nannte Bahnbofreftauration — 

unmittelbar am Rahnhofe, 

2) Blansytunmer Koh. — 5 Tao 
wert IP Dezsimalen Adır auta, 
länas ber Fahıhofürafe ſich Bin: 
ichend, neben dem Sudhe'ihen Holz: 
Die, Friedrich Liebrich, der Gleden⸗ 
und Hechſandſtraße, in 40 Baus 
pläßen abartheilt. 

Wie vorfiehend gu erichen, liegen ſaͤmmt · 

liche Eteigobjefte, unmgrengt von brei 
Hauptfirafen, unmeit vieler Fabriten, im 
der unmtitelbaren Nähe des Babırhofes, 
beffen Bedeutung mit dem befannten 
raſchen Aufihmwung der Etadt, mament: 
lich aber mit ber bevorfichenden Boll: 
enbung der Donnerdderger Bahn immer 
michr gunimmt. Alle Geſchäfte erfreuen 
ſich hier eines auten Crfolges, vorzugds 
mweife aber vermöge ihrer beionders gün: 
igen Sage bie Bahnhofreftauration. 
nd ſowie dieſe, wird jedes andere, auf 
den gu verfieigeruben Bauplägen nen zu 
rünbende nröhere Otablijfement oder 
leingefdräft voraueſichtlich gleich günftig 
proeperiten. Die Aundamentirungen und 
Helleranlagen And ohne Schwierigkeiten 
leicht zu bewertjleligen, and dürfte eine 
Schienenverbinbung mit der Hauptlinie 
unſchwer su ermöglichen fein. 


Man und Bedingungen können bei mir } 


in Ernfict genommen werben. 
Kaiferdlautern, den & Juni 1872. 
Derheimer, fal. Rotär, 


Kunstsachen. 


435,6,5) Das Nenefle in verzüglichen 
Oeldruckbildern 


— feine Ausihußbilder, mie meiftend 
colpertirt werden —, banı Photos 
sraphien un Gmpöfiauren x. in 
arofer Auswahl empftehlt zu den güns 
fliaften Zablunasbebingaungen, 

Dad @inrahmen von Bildern wird 
auf'ö Befte beforat. 


Hugo Meuth. 
Logis 


in der Spitelmühle. 
691,2,2) Der He Etod — von ln, 
Fidii dewohnt — iſt von Mitte October 
ab gr vermietben ;_ Derfelbe hat 4 Yim: 
mer, KHüde und 2 Dachzimmer, nebſt 
Epeidyer, Heller und Waſchlüche. 


Andr, Müller. 


Offert. 


697,62) Ein junger, ſich zur Zeit ohne 
beiondere Beſchaftlaung babier aufhalt: 
ender Mann, welder im Klavierſpiel 
routinirt ift, wanſcht in hieſigen Etapt 
gegen billiges Honorar Mapler-Unter: 
richt zu ertheilen. Das Näbere darüber 
im der Orpebitien der Biälz. Pol. 








































ERTETETTTETER 


Tate große von hoher A 
gierung genehmigte und 
garantirte Lotterie. 


Wirkliche Hauptgewinne: Thaler 
RO, „000. 25,000, 0, 
15400, 10410, im Ganzen für 2 
Millionen 4,00 Thaler Gewinne, 
die binnen ſechs Monaten gezogen 
werden müflen. 
- Biehung 1. Alaffe: den 25, und 
%. Auli d. J. 

Amtliche Originafleofe für die: 
feibe dad Ganze für 7 Bulden, das 
Halbe für 1. 3. 0 fr, das Bier: 
tel für fl. 1. 45 fr, das Achtel 

3 für 53 Mreuger empfichlt unter 
Juſicherung pünfttiber Zuſendung 
der amtlichen Pläne, Liſten und 
Gewinngelver, (URB,6,D 

Siegmund Levy, 
Kaupteolecteur, = 
4 Neuer Walt 48, Hamburg. (IN) 


Der 
Sahrmarkf in LSambsheim 


wird im laufenden Jabre am 1. und 2. September nächſthin in üblicher 


Meife abgehalten, was biermit zur allgemeinen Kenntniß gedracht wird, 
Lamböheim, ben 12. Juli 1872, 


Das Bürgermeifteramt, 


Dr. Gross. 


II. Pfab. Induftrie-Ausftellung 


in &aiferslaufern, 
vom 14. Zuli bis gegen Ende September 1872. 


Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Üentral-Comite. 


Für die Ausftellung 


enpichle ich mein eigenes Fabrifat in 


Tafelbefteken, Taſchenmeſſern, Hcheeren 


etc. etc. 
Aud werden alle Reparaturen mittelft meiner Damyſſaleiſer⸗ 43 
(GH 


Ludwig Hornef. 


Herren⸗Hemden 


in Cattun, Schirting ober Leinen werden nach Mash ober Mufterhemd unter 
Garantie für richtiges Paſſen prompt und billig angefertigt bei 


Jac. Ihrig. 


Die Conditorei 
Iufins Koci in Naiſerslaulern, 


nãchſi 
dem Portale der Industrie-A usstellung, 


enipfichlt während der Dauer berielben alte uud warme Getränke, Torten, 
Auden, Gefrormes, forte jenftise Erfriibungen zu jeder Tageszeit im ihrem 
Gtabliffement ſowohl, ale auch in dem Parfe ber Ausjtellung felbit. 


(706,6, 1 


(62 





 Geschäfts-Empfehlung. 


Dar, 672,6,3. Unterzeichneter bringt hiermit zur ges 


5 fälligen Keuntnignahme, daß er nunmehr auch 

| erfeite Kaſſa⸗Schränke aller 

Art, Gafjetten u. ſ. w. 

verfertigt und macht auf feine in der 3, pfälziſchen 

Anduftrie-Ausftellung ausgeftellten Schränke aufmerkſam. 
Es empfiehlt ſich achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrikant feuerfeiter Kaſſa-Schränke 
in Kaiſerslautern. 


Tüll-Shawls 


ven A. 7. bis fl. 32, in fhönfter Auswahl bei (107,31 


Jac. Ihrig. 


entpfehle: 


Auszüop aus den in contumaciam erlassenen SLrafurtheilen, 
Gerihtspoljieher-Repertorien und Journale 


in gwedmäßigfter Gintheilung. 


Herrmann_Kayser, Bachärnckerei und itaographische Anstalt, 


Gugdruderer von gercmunn Rapler ım Kaljerhlautern. 


























Thenter in Kaiferslaufern. 


Sonntag, ben 21. Juli: 
5. Gefammt:Gaflfpiel von erſten Mit- 
gliedern der Yoftheater zu Barlsruhe, 
Darmfladt und Meiningen. 


Die Grille. 


Schauſpiel von Ch. Bird: Pfeifer. 
wer Minfang 8 Mor. m 
— Mailänder CITcIS 


Aften-Theater, 


Seute Zamıftag, den 20. Juli, 
Nachmittaae 4 Uhr, 
wor Kuf vielfeitigen Wunſch ng 


Broke Kinder: Vorftelung. 


Für finder 1. Plap 12 fr, alle übrigen 
Bläpe nur 6 fr. 
Für Erwachene gewöhnliches Entree. 
Abends 8 Ubr: 


Vorſehte große Vorftellung. 


Sonntag, den 21. Juli: 
Zum Schluss und Abschied 


Iwei grohe 


brillante Vorftellungen. 


Die 1. Nabmittags 4 Uhr, bie 2, 
Abends 3 Uhr. 


708) L. Delafioure. 











3 Ausserordentlich vortheilhafte 


Glücksofferte. 
(ltek und Segen bei Cohn. 


Grosse von der resp. Landes- 
Regierung garantire Geldlot- 
terie von über 


2 Millionen Thaler. 

Diese vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält 
nur 60,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in 5 Abtheil- 
uncen folgende Gewinme sicher ge- 
wonnen, nämlich: 1 neuer grosser 
Hanptzewinn event, 120.100 Thlr., 
sneejell Thaler 80,000, 40,U00, 
zuo, 2O,00o, 35,000, 12,000, 
mal 10,000, Bmal 5000, Imal 
SOOO, amal 5000, 1:kmml 4000, Iranl 
So, Shmal 2000, mal 1500, 
155mmal 1000, Tmal 500, F1lmal 
100, A1dmal 700, Amal 00, 
FThmal 100, Formal 80, Simml 00, 
hiimal 50, 2,500mal 47, 922Hımal 
4u, 31, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der ersten 
Abtheilung ist amtlich nuf den 


25. und 26. Juli d. J. 


festgestellt und kostet hierzu 
das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 
das halbe do. nur 2 Thir. 
das vierlel do. sur 1 Thir. 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Kegierungswappen (nicht von 
den verbotenen Promesen oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Finsendung des Betrages, oder 
gegen Postvorschuns, selbst nach 
den entferntesten Gegenden den 
gechrten Auftraggebern sofort zu. 
Die amtliche Zichungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfolgt »ofort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 
verschwiegen, 

Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Aclteste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betheiligten 
schon die grüssten Hauptgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 30,000, schr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler etc, 
ete, und jüngst in den im Monat 
Maid. J. stattgehabten Ziehungen 











die Gesammt - Summe von über 
80,000 Thaler laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben. 

Jede Bestellung auf diese 
Origrinal-Loose kann man einfach 
auf eine Posteinzahlungs - Karte 
machen. 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- & Wochsel- 
Geschäft. (701,3,1 












Pfälzische .Post. 





Tiefe Zeitung ericheimt täglich. Preis für Masmärts vierteljähelig 1 fl. 
in Kaiferdlautern 
1% 36 fr. incl. Trageriohn. Beltelungen nehmen alle Bofteppeditionen 
an, in biehiger Stadt die BerlagdArpebitiom der „Piälziihen Pohl“ in der 
Budorsderei von Herrmann Kavſet am Stifteplat. 


Y fr, ohne Zußlellgebübr, mit derielben 1 fl. 30 Er., 





Nro, 200. 





Fo Zur iogelen Drag. 
Edlub der Rebe — aus Hannover: 


Die Arbeiter find ein ſchlafender Wiefe, der 
Rick ift aber erwacht und er wird fürdhterlich mit 
feinen Peinigern * ben. Und Laſalle hat 1863 
dieſen Rieſen gewid:; er rührt ſich ſchon und 
wird and zu fiegen willen, 1866 hat man Bru« 
derblut vergoſſen und dann mußte man dem Volle 
bob etwas geben und das war bas allgemeine 
direeke Wahlrecht. Biemard mußte dem Brange 
unjerer Patthei nachgeben, jeßt fünnen auch mir 
unfere Leute wählen und unſer Recht verfechten; 
bas directe Wahlrecht iſt das ‚Zeichen, worin mir 
fiegen werden. Den Staat Preußen bat man für 
tinen Rechteſtaat gehalten, wo das Seibfibeftimm« 
ungsreht in (Ehren steht. Biel hat man darüber 
von Rönig Wilhelm und Bismard gefafelt, weil 
fe das directe Wahltecht aus freien Stiden ge 
geben: aber fo iſt es nicht, die Agitation der Ar- 
beiter, hat dieſes Wahlrecht ermwirtt. Aber mas 
that Biemard, er entjog den Reichsſtagsmitglicdern 
die Diäten, damit feine Arbeiter hineinkommen. 
Über der Landtag, in welchem die vielen unter 
Äsen, die befommen täglich ihre 4 Thaler Diäten, 
damit fie mit ihren Maitrefjen, ihren Gatoffen das 
Geld verjubeln lönnen ; mit diefer Diännentzichung 
bat Biemarck dem Hund den Knüppel angebunden: 
mit der reiten Hand nimmt er, mas er mit ber 
linten Hand gegeben, gerade wie «in Schacherfude 
es madt. Und mas bat diefer Bismarckiſche 
Reichstag geihan? Er Hat bie Steuerkraft bes 
Tolles auegebeutet, hat den Militäretat von 90 
Millionen Thaler auf 3 Jahre bemilligt, die Aus 
treibung der Jeſuiten befchloffen, aber von den 
Arbeitern war feine Rıde. Man glaubt, fie mit 
Kanoıren und Bayonetten miederzuhalten und will 
die Arbeiter durch die Arbeiter in Schach halteır. 
Ale Heeruien kommen aus dem Arbeiterflonde 
uud wir müflen ben Soldatenſtand aufllären, da= 
mit mir aud darin die Herrſcher werben. Und 
wie werden unfere Deute botirt, wenn fie mit zer 
ihoffenen Glirdern aus dem Krieg Inn 5 
Millionen Thaler wurden an 17 Staatemänner 
und Generäle veribeilt, und die Faufende von 
Krüppeln die ihre Exifleng verloren haben, wurden 
mit 5 Millionen bedacht. Bismard Hat ben 
Sachſenwald befoimmen im Werthe von 3 Milli 
onen Thaler. It das Gleichheit und Gerchtig- 
feit ? Der Staat iſt eine Art Nachtwäcter, 
der nur da ift wegen der Spigbuben und Demo- 
eraten und weil er jo jehr vor dem Rebellenhaufen 
fich fürdtet, werden immer fort Kanonen und Bayo- 
nette fabrichtt. Wir aber, wir brauden feinen 
Arieg, für wen haben wir ums im legten Kriege 


zu Krüppeln fchiehen laffen? Haben wir eim In— | 


terejje daran gehabt? Ja, damald waren mir die 
tapfern Brüder und wo find unjere Brüder jeht ? 
Man nennt uns Buterlandsperräther, weil mir 
feinen Sieg wollten, aber Die find die Vaterlandsder 
räther, die den Krieg angeregt haben, weil fie in 
igrem Intereſſe Krieg führen und uns ausbeuten. 
Sie ſchüren den Nationalhaß; wir aber haben 
blind Folge geleiftet und haben unfere Brüder in 
Franlreich gemordet. Uns kann es gleichgültig 
fein, ob wir als franzöfifhe oder deutſche Eſel 
geritten werben, wenn mir einmal Eſel find. 

Es gibt leinen Racenlampf mehr, aber bafür 
entbrennt der Glafjenlampf. Der jetige Staat if 
eine Lüge er muß geftürzt werden unb ein neues 
Staatenigftem muß an defien Stelle erftchen, ger 
gründet auf Gleichberehtigung aller Menſchen. 
1848 waren wir eine gläubige blinde Maſſe wenn 

Das Jahre mieberiehrt, werben wir zu handeln 


Kaiferslautern, 


Inſera⸗ 
beredhr 





wiſſen, wann uns die 2 Roth) d das ger der Ge · 
walt in die Hände drildt. 
Ein Hoch auf Lafſalle! 


Bolitiſche Ueberſicht. 


Das Verfahten der deut ſchen Kriegsſchifſe 
in den Raubjtaaten Tunis und Hahn beweiſt, dab 
man fünftig mirgende mehr ungeftraft das Recht 
deutſchet Untertanen mit Füßen treten darf. 

— In Betreff der Kozmian'ſchen Papiere 
berichtet der Petersburger Correſpondent ber Schleſ. 
Zig. „Die ruſſiſche Regierung war Über den In⸗ 
balt der Kozmian'ſchen Poptere im fo weit unter 
richtet, als Derjelbe in den Öffentlichen Blättern 
mitgetheilt war, Rad dieſen Mittheilungen [dien 
es, ald ob der Erzbiſchof Graf Ledocheweli auf 
Grund feiner vermeintlihen Würde ald Primas 
von Polen zine Art Juriediction über die ruffiid« 
polniſchen Biſthumer ausübe und namentlih den 
antligen Verkehr derjelben mit Rom vermiitle. 
Da jede Jurisdiction eines auswärligen kirchlichen 
Würdenträgers Über ruſſiſche Diöcefen nad dem 
ruſſiſchen Geſetz unftatthaft iR unb gigen das 
Bollerrecht veroßen würde, jo richtete die Per 
tersburger Rıgierung im diblomatiſchen Wege an 
das Berliner Cabinct Die Anfrage, ob Der Erzbir 
ſchef, Graf Ledodomsti, fi wirllich eine Art Ju— 
risdiction Über ruffiige Diöcefen anmoße und ob 
er dies mit Willen der preußiſchen Regierung thue. 
Dieje Anfrage wurde, wie von unterrichteter Seite 
berficdert wird, mit dem Bemerken verneint, daß 
die preufiihe Regierung in feinem Falle ein jo 
ungejehliches und alem Vollerrecht wiberſprechen⸗ 
des Verfahren dulden mwürbe,” 

— Man erfährt, daß Etzherzog Wilhelm 
dem Ejaren ein Handidreiven bes Kalſers Franz 
Joseph überbracht und daß dir Erzherzog ſich mohr- 
haft enthufiaftiich fiber die Aufnahme ausgejpro- 
hen hat, die er am ruſſiſchen Hofe gefunden. Kai 
fer Alerander soll ferner dem öſterreichiſchen Prin- 
zen angedeutet haben, bat ein Mitglied der fair 
ferlihen Familie demnächſt in Wien eintreffen und 
die Antiwort auf jenes Schreiben dem Kailer über: 
reihen werue. In der That ift man van beiden 
Seiten ſichtlich beittebt, bie guten Beziehungen, 
melde ſeit dem Scheitern des galiziichen Ausgleichs 
ohne alle Zrübung befichen, eifrig zu dflegen. In 
Petertburg if man zudem mit der Haltung dee 
Grafen Andrafiy, deſſen Webernahm: des Minnie 
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten man an« 
fänglih als eimen Alt der Feindfſeligleit gegen 
Rıfland auffafte, jet äuferft zufrieden, meit zur 
friebener als mit der feines Vorgängers. Freilich 





weiß man aud, dab Graf Andraffp für Defler- | 


reich am deutſchen Reiche einen verläffigen Freund 
gewonnen, 

— Die Borgänge in Frankreich beweien, 
daß die Einführung der Rohſtoffſteuer brichloffene 
Sadıe ifl. 

In der Parlamentefitung am 18. bemerft 
Bladftone, day, England die beireffs der Ber 
theibigung Canadas eingegangenen Verpflichtungen 
erfüllt babe. Er halte Canada für competent und 
am Beften befähigt, bie Vorlehrungen zu einer 
Vertheidigung felbft zu beftimmen, Enfield theilt 
in Beantwortung Smiths mit, daß Frankreich für 
den 24, September den Zufammentritt eines Con⸗ 
greſſes aller Nationen behufs der Erwägung eines 
internationalen Syffems für Gewicht und Maß 
vorgefchlagen habe. England werde auf dem Con⸗ 
gib verireten ſein. 

— jan der Schweiz nahm bie vereinigte 
Bundesverfammlung die Eidesleiſtuug des neuen 
Burdesrates Oberfien Scherer entgegen. Geinem 


werden A 
Inierire, ge 

wo wu für die „Piälziihe Poſt⸗ Aufträge entgegen. 
— aa! 


* 


Sonntag, 21. Zuli 





agphe dur die gange Pfalz die weiteſte Berbreitung finden, 


Rreuzer die vieripaltige Petitzeile ober deren Kaum 
ie Expeditien Ausbunft eriheilt, 5 Areuzer; bei äfterem 
Gender Rabait. — Alle auswärtigen Annoncen-Bureaus 





1872. 


Wunſche, ihm das Commando über die in biefem 


Jahre zujammengezogenen Truppen zu belaffen, 
wurde enijproden. Im Uebrigen übernimmt er 
das finangdepartement. Der Eifenbahnunternehe 
mer Rapier ift Heute mit der Erllärung in Bern 
eingetroffen, dab in England für die Splügenbagn 


fünfzig Millionen gezeichnet worben feien, 

Provinzielles und Bermifchtes. 

)( Kalferdlautern, 21. Juli. Bir Halten es 
wicht Br überflüifig, aus einer unferer früheren Rum: 
mern bie 7 ronung fir bem heutigen Verbands: 
tag der pfälgiihen Gewerburreine zu — 

1) Bericht über die Thätigfeit ber plätyikhen Be: 
werbvereine, Referent Echmellpreffenfabrifant Al⸗ 
bert von Frankenthal; 

2) Bericht über ben pfälgifchen Dampfteffelrevifiond: 
verein, flellvertretember Reſerent der Ingenieur 
diefe® Vereins, Chateau; 

3) Bericht über bie hiefige Gewerbehallt, Referent 
Dr. W. Medicus von bier; 

4) Ucber Fabrifarbeit ber Rinder u. f. w., Referent 
Redacteur Weife von bier 

5) Ueber Bildung von Sciebtgeriäten wiſchen 
Ardeitgebern und Arbeitern, Referent Gasmeiiter 
Guth von Reuflact; 

6) Ueber Bierbefienerung und Malzaunfihlag, Refe 
Pi * W. zu = 

falzbur FJ 6 in für bie Impffr 

—— —J bier zugetragen. Vor cas 
m Ta 2. ze lose kin Soldat deg braums 
drosigihhen Hegimente, von dem zwei Bataillone im 
biefizer Garniion legen. Die Symptome ber ſchwat⸗ 
gen Poden traten bei dem Manne fo heitig auf, daß 
der ihn behandelnde —— behauptete, er hätte 
niemals bie Pocken fo fürdterlich geſehen, obſchon der: 
jelbe viele Bodenfranten behandelt hat. As nun in 
dem vorliegenden Falle wegen Impfung tecerdirt 
wurbe, flellte fich heraus, dab Der Soldat wirtlid) aus 
Berfehen nicht mit geimpit worden war. 


IT Induſtrie und Aderbau. 


Kufel, 1D. Juli, ‚Baiten — fl. — fr, Rom 
af. Bm Sp 5.3 @ - kr., 
Hafer 3 50 fr, Erbſen O yi — fr. Widen. 1) fl. 
_ ff, Karte ein 1 R.24 fr. alles —*8 — 6 vIſd. 
Aernbrod 3 Er. Butter pro Po. 8 fr. ier pro 
Dupend 15 fr. Dehſenfleiſch pro Pi. — fr, Winds 
fleifch 18 fr. Kuhflaih — fr. Sammeiflcid 18 fr. 
Schweinefleiidh A fr. Kalpfleiih 1 


n3, 19, Juli. ——— vom 19. 
a0 Pi. Waizen 15 fl. 15 fr, DO Bir. Kom Bft. 
on Di. Gerite 8 fl. 30 fr, 200 Pd. Hafer 


Mannheim, 18, Juli. Waigen, bierländifcher, 
— il. — fi Bid — fl — fr, bayeriſcher 16 R. 15 fi. 
bie — iI. — fr, ungarifher — fl. — fr. Bid — 
— &. „Rene 16 1. er Ayeg 9 fl. 45 tr. Did 
9.52 Mm Gerſte Tinte © N, 6] I biefige 
und pfälger O fl. — Er, ungar, 
- ff. — —— FAT Br Sb: 
en — fl. — 


Raiferslauterer Bietualien. 

Butter B—M fr. per Pib,, Gier 5 Stück 9 * 
Kartoffeln 2 1.48 fr. bis U ML - aa Heu 1. — 
Stroh 1 fl. 10 fr, bis 1 A. 2 

Koi 


Neueſte 
In der heute ſtattgehab · 


uli, 


Genf, 19. Juli, 
ten Sißung des Schiedsgerichts wurde das Prints 
ip der Beranswortlikeit Englands biäfutirt. Lore 
Tenterbon widerſbrach derſelben. Nächſte Sigung 
Montag. 

Berlin, 18. Juli, In Betreff der Stel 
fung der Regierung zur Frage ber Papſtwahl ver 
lautet, daß vom den deutſcherſeits diejerhalb ange: 
gangenen Gabinsten zwei ablehnend, zwei zuſfim · 
mend zu dem biesfeitigen Abſichten ſich ausgeſpro ⸗ 
den Haben, mit den Ü rigen find feineswegs auge 
fihtsloje ren eingeleitet. 

Verfailled, 19. Juli. Zhiers hielt im 
der heutigen Sfgung der Nationalverfammlung eine 
fange Rede zu Gunften der Robflofffiewr. Er 
betonte, daß die Urtitel der franzöſijchen Inbuftrie 
nicht wegen ihrer Biligkeit, fondern ihrer Vor⸗ 
giglichleit gelauft wirden. Der Emilfionsfurs ber 
neuen Anleihe ift auf 84,25 feltgeſezt. — 

Beraniwortlidger Aedacicur: Oito JIleiſa oo" 


Zwangs-Derfeigerung. 


624) Montag, den 2, 
1872, —— 2 Ubr, — 2 m 
Saale des Bollsjgulhaufes, wird auf 


Anfteben von Semris Sadelmann, 
geh. Bezirke se in 2 im 
zupbergogthum aben wohnhaft, für 
welden unterzeichnete, gu Franlen⸗ 
thal wehnbafte Advolat Carl Merdie 
ald Anwalt aufgehellt ift, gegen Geor 
Michael Fihtenmaier, Scufler un 
Zarator, in Speier wohnhaft, durch den 
beauftragten königlichen Notär Minges 
in Epeier öffentlish swangöweife an ben 
Meifi: und _Xeptbietenden verfteigert: 
Ein zu Speier in ber Kerngaſſe auf 
210 De. Alice gelegenes gwei⸗ 
Hödiges Wohnhaus mit Zugebörs 
ungen. j : 

Taffelbe wird im Garzen zer Verfteigs 
erung gebradıt. Der nid a erfolgt 
ſogleich endailtia, nd findet ner Na 
gebot noch Einleſungs⸗ ober Adlöfungs: 
recht ftatt. ‘ 

Die nahere Bentieibung ber- Berfleig: 
erungsgenenftände, sowie die Verfieig- 
erungsbebingungen fünnen bei dem fgl. 
Notär Minges eingeichen werben. 

Frankenthal, den 2, Juli 1872. 


Der Anwalt des beireibenden Bheiles, 
Merdie, 


Holzverfleigerung 


Stantswaldungen desk. Forftamts 
Winnweiler. 

655) Dieuſtag, den 23. Juli 1872, 
Bormittags ID Uhr, zu Ramfen im 
Mayer ſchen Saale. 

Bevier Ramſen. 

Schlaͤge: Zimmertopf, —— — 
Langendelle und Maͤrzbach 
1—2 Stunden von den Bahnhöfen 
Entendah und Sembach-Neuhemsbach 
entiernt, 

35 Neferne Stämme und Abſchnitte 3. 
bie 5. El. = 19,97 Aefimeter. 

64 Etüd buden Rummelipäne, 

25 Eter buchen und kiefern Eceitbolg 
1. und 2. EL, 
4 Ster buchen und erlen Stangen 


prügel 

41 Ster buchen und fiefern Arappen: 
prügel, 

233 Ster buchen und fiefern Stodholy. 


37% Hundert buchen und fiefern Reis 
ferwellen, 


Winnweiler, den 10. Juli 1872. 
- Böniglides Foramt, 
** 


Ficitation. 





dahier in ber 


Bormittage "ll Ubr, v 
Wirthebefaufung von Jean Alen, wird 
durch den hiegu committirten Fgl, Rotär 
Friedrich Blgen in Naiferdlautern abtbe: 
lungehalber öffentlih in Gigen ver 


eigert; 

1) En babier auf dem Ketten neben 

| Beer und Müller geleger 

nes Wohnhaud mit Hof, Garten 
und Aubehörden, enthaltend 5b De: 
gimalen; 

2) 10 Dog, Garten vor bem Herfithore, 

Bann Kaiferslautern, 

Eigenthimer find bie Kinder und Erben 
der dabier verlebten Cuſabetha gebomen 
Schmidt, weiland Wittwe von Garl 
Grohe, sweife beren Repräjen: 
tanten, ale: 1) Ottilie Grohe, gewerb: 
lofe Ehefrau von Garl Fiſchtt, Bleds 
fehmien ; 2) Earl Große, Bücfenmaer; 
3) Elifabetha Brobe, ledig und ohne Ger 
mwerbe; 4) Ludwig Grohe, Epengler; 5) 
Chriftian Ehroße, Aurſamer, alle dieje in 
Kaiferslantern wohnhaft; 6) Amalie 
Grobe, gemwerbleje Ehefrau von Ludwig 
Walbichmitt, Büchfenmadber, beifammen 
in Enarbrüden wohnhaft; 7) Amalie 
Grobe, minberjähriged und gewerbloſes 
Kind und Nepräfentantin des zu Naifers: 
lautern verlebten Büdyfermacere Fried⸗ 
rih Grohe, ergeugt mit defjen Binter: 
bliebenen nun in rm wohnenden Wittwe 
Henriette Jacobina Adoa, vertreten durch 
diele feine Mutter aid Bormünderin und 
durch den genannten Ludwig Grobe als 
Nebenvormund, 


Koiferölautern, den A. Juni 1872, 
Ilgen, tal. Retär. 


667,122)  Untergeichneter empfichlt 
billigt alle Arten von 


Uhrfetten. 


‚ebensversie 





€. Crusius. |; 


in Stuttgart. 


ngöftand 21,517 Policen mit 40 Mil. Bulden Yerierungsfumme, 
Neuer Zıkrang bie ult. Juni 1508 Anträge mit . . 3230. 
Prämien-Linnahme von Jannar bie Yun. .  . Rn. Bo,onn, 
bagegen fielen Sterbfälle an: 91 mit vn Aa Ara, 

Chm ar Jahre find im dieſem Zeitraume bei einer Einnahme von 
fl. 740,00, 142 Eterbfäle mit fl. 322,275._angefallen). 

Unter Hinweifung auf den ftarfen Zugang am neuen Berficherimgen und 
das Äuferft günftige Sierblichkeite Verhaͤltniß laden zur meiteren Thelmahme ein 


. Die Agenten: 
H. J. Hörner in Speyer, 


Berfihe 


dann: 
A. el in Durkheim, 
8 der in Edenkoben, 

. Seiper in Homburg, 
2. Groß in Aaiferslautern, 
J. Muͤhlhan in Aufel, 

+ Brittuer in Panbau, 


9 


G. Rrämer in Qautereden, 
&. Röhrig in Ludwigshaſen, 
M. German in Neuftadt a. d. S. 
6. Ottmannu in Ninnmaler, 
+ Baum in Zweibrüden, 
Rudolph in Iweibtücken. 


Meinhandler Fouguer 


am Mainzerfhor, 


bringt hiermit gelegentlih ber IndufirieAusftelung fen Wernlager in fleinen 
und feinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfeblende Erinnerung. Ebenio alte (610,6,5 


Swelfhen und Treſter-Hrannkweine efe. billigſt. 
Die Screibmaterialien-, Papier: & Cigarrenhandlung 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung alle Arten Schreibs, Boft:, Zeichen-, 
Glass, Pad: und Etrohpapiere, jowie Briefcouvertö jeder Art, ferner Sciden 
apier, Golumbier, Attenbedel, Bappen, enfter und Umfchlagpiere in allen 
Farben und Echweren, Acht engliihe Staßlfedern mebit Faber'ſchen Bleiftiften im 
allın Epipen und Härten, fowie alle Dualitäten Eiegellade und Federhalter ne 

grofer Auswahl heller abgelagerter Cigarren und Raubtabafe, (617,3, 


Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 





677,2 


LITHOGRAPHISCHE ANSTALT 
STEINDRUCKEREI 


eeemann Kayaar \ 


Kaiserslautern. 
re 


Hrw eingerichtet und wergröhkrrt. Bhmelipreffen« und HandprefenBetrieb. 2 gi 
BlereotupWirherel, 9 
Derfchen mit dem maodernfien umd gelämahrellfen 
@itel- und Dierfchriften. 
Dorrüglicd eingerichtet zu kaufmännifhen und allen Arten von amifiden 
Arbeiten. Werken, Bradhärem eir, etc. 


Basohe aloganto Ausführung aller lithographisaben und 


— 


u 





herungs- & Ersparmiss-Bank | 





Ausserordentlich voriheilhafte 


Giücksofferte. 
Gltek und Segen bei Cohn. 


Grosse von der resp. Landes- 


Regierung garantire Geldlot- 
terie von über 


2 Millionen Thaler. 

Diese vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält 
nur 60,000 L.ouse, und werden in 
wenigen Monaten in 6 Abtheil- 
ungen Mi Gewinne sicher ge- 
wonnen, nämlich: 1 Breuer grosser 
Hauptgewinn event. 120,000 Thir., 
speciell Thaler 80,00, 40,000, 
25,000, 20,000, 15,00, 12,000, 
mal 10,000, Umal 30, mal 
W000, Smal 52000. 13mal 100, Imaal 
BO, ikhahal 2OnO, Sm) 1500, 
156mal 1000, Tmal eo, llmal 
400, IAmnl BO, A35mal DO, 
575mal 100, Thmal #0, Simal ih, 
5ömal 50, 20,500mal 47, 9225ınal 
4u, 31, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewian-Ziehung der ersten 
Abtheilung ist amtlich auf dem 


25. und 26. Juli d. J. 


festgestellt und kostet hierzu 

das ganze Original-Loos nur 4 Thir. 
das halbe de. sur 2 Thir. 
das vierdel do. nur I Thir. 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierungswappen ſmeht von 
den verbotenen Promessen oder 


Einsendung des Betrages, oder 
gegen Postvorschuss, selbst nach 
den entferntesten Gegenden den 
geehrten Anuftrajrgebern sofort zu. 

Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfülgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 
verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Aelteste und Allerglückliehste, 
indem die bei mir Ietheiligten 
schon die grössten Hanptgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, schr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler ete, 
ete,, und jüngst in den im Monat 
Maid, J, stattgehabten Ziehungen 
die Gesammt - Summe von über 
80,000 Thaler laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben, 

Jede Bestellung auf diese 
Original-Loose kann man einfach 
] auf eine Posteinzahlungs - Karte 


4 machen. 
4  Laz. Sams. Cohn 
- in Hamburg, 

3 Hanpt-Comptoir, Bank- & Wechsel- 
n Geschäft, (701,3,3 
TEITTEHUFRTIHETEN SEN: TE 17 
BEN NEE NEE REIN nV 
! WE IReisenden 

und 


u nach Amerika 
3 bringe ich meine 


; Spezial Agentur | 


Samburg-Ameritanifchen 


Privat-Lotterien) gegen frankirte | 


Auswanderern ! 
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; Padetfahrt- Betiens@efeufpagt 
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Gunard-Linio in Liv 
und für bie Gehe real, 
Antwerpen & Rot 
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4 Ph. Schmidt 
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Pfälzische Post, 





die Zeitung erfcheint täglich, Preis für Muswärts vierieljährlih 1 A. 
Ike. ohme Yuftellgeblihr, mit derſelben 1 A. BO fr., in Raiberslautern 
n. Behlelungen nehmen ale Pofterpeditionen 
erlags-Erpebition der „Pfälzlichen Doh* in der 
Kbruderei von Hertmann Kayſet am Etiktsplah. . 


L 38 Er. im, Träger 
ı in biefiger Stadt bie 





ro. 201. 


SKaiferslautern, 





Montag, 22. Juli 


Inferate, welche burn bie > Pialz die meitefte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Areuger bie wierfpe 

berechnet; mo die Erpebition Wustunft erteilt, 5 Rreuger; bei älterem 

Inferirem entſprechender Rabatt. — Alle auswärtigen Unnomen-Burcank 
mehmen für die „Pfälsiihe Pot" Auftrage entgegen. 


ltige Betitzeile oder beren Raum 








freie Claſſe don Beamten gibt, bei melden ber 
iflicher Weile ganz daſſelbe Bedürfnif vorhanden 
‚nämlich alle diejenigen, melde ihre Befoldung 
a Rreife und aus Freisinitteln begiehen. Dahin 
rem nicht bloh die Beamten jener Anflalten, 
he Schon ihren Namen nad als Areisanftalten 
rihmet find, wie der Kreisirwnanftalt, Kreisge - 
Hanke, Krisarmenanftalt, des Sreiägeftäts, ſon ⸗ 
u ad Die fämmtlihen- Studienlehrer, Tchrer 
den Gewerbſchulen u, a. Die Gehalte der lehlen 
i Sramtenkategorien fliehen allerdings zum Thril 
I Semeindemitteln, und es lann 'barüber geſtrit · 
werben, wer eine G:halticchöhung auf feine 
je zu nehmen hat. Ale übrigen ginannten 
unten find Loglih auf das Woh lwollen des 
Herbfte wieder zulammentretenden Qaubraths 
ewiejen, menn fie ebenfalls in den Genuß 
t den Pebensmiltelpreifen entſprechenden Befol« 
t gelangen wollen. Wir glauben auch nicht, 
e5 ihnen darum bange zu jein braucht. 

Der Landrat der Pfalz bat ſchon ki Er- 
ung der Thrwerungsjulagen an bie Staatsdier 
im I. 2869 im hochherziger Weile die Arris- 
nen derr Staatöbramten vollitändig aleichge- 
und ihmen bamals ein volles Jahr madıbe- 
at. um fie vom nämlichen Tage an der Auf 
tung tbeilhaftig zu maden; der Lanbraih 
t auch einen ſehr intelligenten und mohlmols 
nr Praſidenten: wir haben alio kinen ru db 
n zu zweifeln, daß der Landrath diesmal eben 
Jochherzig handeln werde, wie damals. Bei 
Lehtern der Gewerb - und ifolirten Lateinſchn⸗ 
hatte er damals die Bewilligung der Theue⸗ 
*zulagen an Zuſchuſſe von Seiten der Bemein« 
gelnüpft, worin er aud grundjäglih Recht 
‚ bei feiner mächften Zufammenfunft aber die genge 
'ge auf feine Rechnung übernommen, meil er 
wollte, daß unter ber Weigerung ber Gemein 
die betreffenden Bramten Schaden leiden folten. 
schen aljo auch bier unſern Candrath von ei- 


; dem Engebudje eines Freiwilligen 
1870— 71. 


Nach St. Privat. 
(Areug- Zeitung.) 


1, 
Unfer erſtes Dwartier jenfeit der heute (Montag, 
15. Huguf) vem GarreCorpe bei Dieuloward 
IWrittemen Mefel war Yoliveig, ein Lantgut am 
hume des "Matdes, durds diffen Cehötz fc füd« 
? de Chauffee von Bent a Monffen nad Zoul 
% Meine Hasneraen ven der IL Compannıe 
atments rang erreichten Yoliveis ſchon Wer» 
um bald nem Uhr lie von Wutreville 
whten Meſel⸗Uſer ber nur viertebalb Etunden 
— konnten fie Ich von dem heutigen kurzen 
m gefirigen dreijehn Etunden taugen Vtarid) 
Ar nad Yutrewlle bequem in jenem Irangöfi: 
une onbel ausruhen; wogegen ich erft um halb 
* Rachmittage derthim nadfam — noch dazır 
Kröregyenem Bajenett! Diele unfreimilline Ber: 
* meines fonft mit unpünftlichen maitärifen 
u + So wie bie Berlepung meiner Waffe hatte 
ner SKenntuib der frangönlben Epıadie zu 
a he © Dolmeticer wurde ich am Morgen um: 
hier. Auederzangen zur Benleitung mebrerer Uns 
r fe dejohlen, die en Eeparat:Gommando aus: 
mwelten. Gern oder ungern ber Eolvat mu 
— ET commanbert wind, und ich that dieen 
ei 1 enft um fo lieber, ale mir heute edenſo 
gef Age vorher am jenem Kreugwege bei Dior: 
Aut wurde: „Eie Fönnen Sich mit auf den 


feit einer Erhöhung der Staatsvienergehalte Hinzu- 
weiſen. Es wird nun wohl beiken:; Was bem 
Einen recht, if dem Andern billig; die Preisbrom- 
ten fönnen nicht mohliviter Ieben, als die Siaats- 
beamten. j 

Inmerbin bfeibt +3 dem Wohlmollen bes 
Landraths arbeimarflelt, ob er den Kreisbeamten 
die Gehaltserhöhung bemwilligen will oder nicht. 
Bir finden es daher gan; am Platze, daß die Lehr 
rer ber pfälziichen Gewerbſchulen, mit Einſchluß 
der Sreisgewerbichule, e3 für ein Gebot der 
Höflichfeit erachtet haben, den Landrath in einer 
(vorihr flsmähig am die Kreisteg ierung gerichteten) 
Eingabe darum zu brgrüßen. 

Zum Schluße ertheilen wir den Rreisbeam- 
ten den mohlmeinenden Rath, fi diejenigen Ge 
merbtreibenden und GBefchäftsleute zum Mufter zu 
nehmen, melde einfach das verehrliche Wublitum er- 
fuchen, davon Notiz gu nehmen, daß fie ihre Preife er⸗ 
höht haben. Eben jo rinfach werben jegt die Ger 
ſchafteleute von den Areisbeamten erfucht, bavon 
Notiz zu nehmen, daß fie noch feine Bchaltserhd« 
hung beflken, woraus felgen wird, daß fie feine 
erhöhten Preiſe bezahlen können. 





BRolitiſche Ueberſicht. 


— Aus Hannover, 16, Juli, ſchreibt man 
der „Spen. Itg.“: Die Niederlage des Wolfen: 
thums auf dem Bundesſchießen ift eine eclatante. 
Es Hatten Ah chen die politiſchen Bilettanten, 
melde die Führung der Welfen übernommen ha 
ben, volftändig in der Beurtheiluag öftreichifher 
Stimmungen qeirrt, während «in Blid in die gro» 
bon Blätter Wiens fie mühelos von dem Üm— 
ſchwung der Ideen im Donauland hätte überzeu ⸗ 
gen mälen. Bon- einem Verſuch, das Feſt im 
Sinne der Hichinger Hrpportei auszjubenten, lann 
jetzt nicht mehr die Rede fein. Die Partei bat 
«5 fogar für gerathn erachtet auf der ganzen Linie 


Ihnedende Lohnkutſche, doch jedenfalls ein Mieihowa⸗ 
gen; denn der Fuhrherr bes requirirten Leiterwagens 
— Fuhrhert und Fubrknecht in einer Perlen — er: 
hielt, auber Iresem Autter für feine Verne, baare W 
Silbergroſchen für tie Tont. Daß dieſe länger wurde, 
als er und mir gedacht, war ferne eigene Echuld, da 
er une auf dem linfen Meſelufer weit irre fuhr. Nun 
war ich year ven Berlin her in des Feindes Landes⸗ 
ſotoche beisandert , nicht aber in ber wildfremden Ges 
gend bier. Ich balte bloh gebört: Kolibeid, wohn 
wir von unferem Commando nadhtommen fellten, läge 
ungefähr eine babe Meile von Dreulouard entfernt. 
Unfer franzöfiicher Aufſcher hatte meine Frage: ob er 
den Weg nach _Yolıbors wiſſe, feft dejaht und zum Bes 
weile feiner Dtolunde binzugefügt: #6 fei une terre 
bien sitwöe, auch auf dem linten Mofeluier nicht viel 
weiter von Dieuleuard, al Autreville brüben auf dem 
rechten, Dies ſummte völlig zu unferer Berechnung 
der Etrede; deſto weniger aber die Fahrzeit, Die fib 
fo lange oueehnte, wi mich rin neben bem Blagen 
teitender Borgeicpter etwas Hipig aufforderte: „Aber 
wenn Cie irangönid Iprechen, fo Jagen Eie doch dem 
Kutſcher auf con Ropf zu, dab er und irre führt. 
Eagen Eie ihm, er foll umfebren, auf der Stelle um: 
tehren!* — „Und wenn er gezwungen umkehrt ?* ge- 
ftattete ich mir gu fragen, „ von und weiß dann 
ben nchtigen Bea? Fährt er und wirklich mit Abſicht 
irre, er wird ſich hüten, «6 eingugefteben. Grlauben 
Eie, daß ich ruhig mıt em Manne rede.” — Na, jo 
reden Sie mit ıbın, wie's Ahnen gut däͤucht.“ 

Darauf fepte ich mid meben den franzeſiſchen 
ſtutſcer vorn auf das feinen Bock vorſteilende Brett 
und rn bemnäbft gu eimem Dettel, das ich ſchon 

cihaften Berliner Droſchenleatern mit erwünjiye 


Wagen jepen.* 6 war, wenn auch feine in Ferern 


bei pwei 





gen; fie läht eben im Gefilhl doLfländigfer Ohn · 
macht alles über fi ergeben, und hegtnur den 
einen Wunſch: dab das Feſt, welches die völlige 
Yiolirtheit des Welfenthums in ganz Drutfdland 
fo gründlich tundgeihan, erft vorüber fein möchte, 

— Die „Augsb. Poſtztg.“ if nun in der 
Lage, „aus ganz verläffiger Quelle” mitzutheifen, 
daß Graf Taufflirchen am 13, d. Mts. eine Abe 
ſchiedsaudienz beim Papft gehabt babe, von biefrm 
aufs freundlichſte empfangen und nah längerer 
Unterredung mit dem Ausorud der Hoffnung ente 
laſſen worden fei: dab Se. Heiligkeit den Gefanb- 
ten nad) abaelaufınem Urlaub wieder fehen werde, 
Die „Poſtztg.“ wei ferner zu erzählen, daß Graf 
Taufftirchen den Papit „für fein hohes Alter ganz 
auferosbentlih gut ausfehend gefunden,“ und daß 
die Unterredung fih „gröhtenth.ils auf dem Bo- 
den der deutſchen Ereigniffe bewegt“ babe. „Na- 
mentlih — erzählt der Gewährsmann ber Poſtzig. 
weiter — bedauerte der heilige Bater daß die tal, 
bay-riiche Regierung die Firmungsreiien des jan» 
ſeniſtiſchen Erzbiichois vom Utrecht dulde, und 
ſprach, wie wir ebenfalls aus quter Onelle, haben, 
die Hoffnung aus, daß der hochwürdigſte Hr. Er 
biſchof ſich dagegen werde verwahrt haben. Die 
Voſtzig.“ zweifelt nicht im geringften daran, daß 
lepteres, umd zwar „in der energiichiten Weſe“, 
geſchehen fei, J jedoch ſeufzend bei: dieſer Pros 
teft des Kitchenfürſten werde eben auch, wie noch 
33 andere, auf einem nicht mehr ungewöhnlichen 
Weg ad acta gemandert ſein. 

— Die ungarifhen Wahlen gehen ihrem 
Ende zu. Der vorausfihtlie Reingeminn der 
Dralpartei wird vom „Peiter Llohd“ jrht auf 20 
Stimmen reduzirt. 

— Der beutihen Regierung wird am 1. 
Auguſt Anzeige gemacht werden, daß die fran« 
zofiſche Regierung zur Mbzahlung der eriten 
Kriegsentihädigungsrate von 500 Millionen bereit 
it. Die Raumung Der beiden Departements ber 
Marne umd HauteMarne würde ſomit am 1. 
September beginnen. Die Wahrſcheinlichteit, daß 





tem Erfolge verſucht hatle. Ich präfentirte ihm eine 
Eigarre — mar fie auch nur aus der Harannah uns 
feres Marfetenders, fie bemährte ſich dennoch als pror 
bated Eurrogat einer Friedenopfeife u. mir und 
dem feindlichen Fuhrmann. Erſt plauderte ich mit 
ihm von der Gegend im Allgemeinen: ich rühmte Lo— 
thringen ald ein fhönes Land, mie es das wirklich ift 
init feinen mwelligen grünen Höbenzgügen, feinen Walb- 
und Wicjen:Zhälern, feinen balb fanit abfieigenven, 
bald ſchroff abfallenden Ujern bed Dlojeljiremes, der 
— urfprünglid ein ſudliches Bogejentind — bei Pont 
d:Mouffen zum Wanne wäh, um tauſend Gentner 
fhwere Edyffe auf feinem von Meg an immer brei« 
teren Rüden zu tragen. 

Der befonders abihäifige Moſelbera, am befien 
Fuß Dienlouard liegt, gab mır ben natürliben Antah, 
gelprächsrmeife mäher und näher auf das fraalice Jo— 
lives gu rüden. WS Ih Tienloward fblehtbin ein 
Dorf bieb, delehrte mid ber frangöhibe Fuhrmann, 
der Ort fei „un boarg, un grand village, oü l’on tient 
marchö!* Und ale Werkwurdigfet des Martıflvdend 
bob er hervor, die Biarrfırde in Dieuleuard bade sinen 
jweifiädigen Gbor, und das Innere dicſes Choro ſei 
ein unterirdiſches Gewoölbe mit uralten Fenſtern ; auch 
behaupte der Herr Pfarrer, bie ganze Ortſchaft habe 
vor Zeiten dem Biſchef von Berdun — und ſei 
bamas von den Ungarn (Hongrois) verbeert wo den: 
ich Könnte ned jept Die Trünmer eier yerlö.ten Barg 
in Dreulenrrd ſehen. Ba den erwähnten Hengrois 
dachte ich unmilfürih am die Hunnen, ale deren bars 
barifbe Nadfommen wir Prumiens ja in den feinde 
Inden Bättern paradirten, und ıc fragte mich im 
Stillen: will der Franzos dir eine Sottife jagen? Doch 
dem ſanen fein gutmütdiger Ton, feine ehrlige Dtiene 


gu widerſprechen. 


die Nationol + Berfanmiung vor Auflegung, der 
neuen Anleihe vertagt wird, gewinnt an Beſtand. 

— In. Madrid hat eine große Volfslund« 
gebung flattgefundeit; bie Menge ging dem Könige, 
der ſich auf der Strahg befand, entgegen; mehrere 
Tauſende jauchzten ihm mit Begeiflerung zu, Eine 
unzählige Volksmenge begab fid darauf zum Par 
lofte und brachte dem Aönige eine neue Ovation 
dar. Das ganze diplomatiſche Corps, von dem 
deutihen Gefandten Frhru. b. Canit als Spreder 
geführt, hat dem Könige feine Glüdwünſche zu feir 
ner Rettung ausgedrüdt, 

— Die Anrede des Popftet am die früheren 
Beamten ſeines Handeld-Minifteriums beweift vie 
Richtigfeit der Angaben, dab in den Brziehungen 
tischen dem Batican und der „Togenannten” Ber 

-jailler Regierung eine Erlältung eingetreten ſei. 
Der Hieb auf die übrigen Regierungen war wohl 
duch den Aerger über das deredte Stillſchweigen 

veranlaßt, mit dem die leßle Jerımiade an Antos 
nelli von der geſammten Diplomatie aufgenommen 

® wurde, Nachdem aber Thiers neulich Öffentlich 
erllatt hat, das es ein Widerſpruch jei, auf Frie ⸗ 
den zu hoffen und die in Italien zur Reife ges 
dichenen Ereigniffe nicht anzuerkennen, nachdem jein 
Geſandter bei Villor Emanuel, Fournier, durch 
unparteiijhe Berichte die franzoſiſche Regierung 
über die wirlliche Lage der Dinge in Rom belehrt 
hat unb Herr Bourgoing, ber Vertreter Frank 
reihs beim päpklihen Stuhle, ſich nicht geneigt 
gezeigt bat, mit den Fanatikern der Reitauration 
durch Did und Dünn zu maricdiren, feit dieſer 
entmutbigenden Erfahrung zählt auch die franzds 
fiihe Regierung zu ben „jo genannten“, den anlir 
Hriftlihen und im Grunde ujurpatorifchen und 
bleibt auch in Frankreich dem Batican Fein anderer 
Ankergrundb der Hoffnung, als das bielberufene 
atholiſcht Volt", 

Daily News enthält ein Telegramm aus Rom 
vom 19. d., wonach der deutſche Geichäitsträger 
dem Garbiral Antonelli mündlich eine Note der 
deutſchen Regierung mitgeteilt hat, dab dieſelbe 
nicht begreife, warum Waßregeln, die beſtimmt 
feien, die Wohlfahrt des Reiches zu fördern, ohne 
die Intereffen der fath. Kirche zu kompromittixen, 
den Papft verdroffen bätten, 


Deutſches Neid). 

# Berlin, 20. Juli. Prinz Heinrich der 
yrorite Sohn des ſtronprinzen, wird am 14. Uuguft 
zehn Jahre ‚alt werben. In diefm Jahre pflegen 
einem alten Herlommen gemäß die preußiſchen 
Prinzen als Lieutenant in das erfte Garderegiment 
einzutreten. Prinz Deinrih aber wird, wie bie 
„Köln. tg.“ berichtet, fi der Marine widmen 
und feinen Dienft als Sercadet beginnen. Er folgt 
dabei thrils friner Neigung, theile waltet auch wohl 
der Wunſch ob, dieſem jeht wichtig gewordenen 
Zweige des öffentlichen Dienftes cine Aufmerkſam⸗ 
teit zu Theil werben zu laſſen. Keine andere Na 
tion bot fih auch ohne allen politiſchen Rüdhalt 
in ähnlicher Weife wie die deutſche über alle Theile 
der bewohnten Erbe verbreitet und mo immer 
deutſche Kriegsichiffe erigeinen, da wird bie Reichs · 
flogge von unferen Landsleuten mit wahrem Jubel 


begrüßt. — Das neue Feldgeſchütz. mit welchem 
bier ſchon feit längerer Zeit Verſuche ſtanfinden 
und das die fünitige Geſchüßaustuſtung der ge 
Immten deutſchen Feldarttlerie yurbilden Brftimmmt 
if, wird fi zur Erzielung einer möglichſt großen 
Pulderladung und eines größeren Geſchobgewichts, 
ähnlich dem neuen Marinegeihägen in der unleren 
Hälfte des Nohrs durd eine Ringlage verftäckt 
finden. Ebenfo wird votausſichlich auch bei dem⸗ 
felben das bisher nur bei den ſchwtren Marine: 
und Küftengeihüben berwendete prisimatiiche Pulver 
eine Anwendung finden, Jene Gefcilkconftruction 
iſt bisher nue bei dem teen ruflihen Wingete 
Pfünder in Ausführung getreten und fol ſich dort 
nad) allen Beziehungen jch voribeilhaft bewährt 
haben. Zugleich fchlieht Diele Conſtruction aber 
die Anwendung jede: Beichligmaterials als Buß: 
ſtahl aus, was den ſchon früher über dies neue 
Geihüg gebraten Mıttheilungen genau entipreden 
würde, Als Verſchluß jol bisher der einfache 
Keilberſchluß mit Broadwellidirung die günftigften 
Refultate ergeben haben. 
Frankreich. 

h Baris, 17. Juli. Die Rechte beabſich- 
figte geftern augenideinih, grgen Hrn. Ihiers 
einen entidridenden Schlag zu führen. Dan hatte 
eine motwirte Tagesotdaung in der Taſche, wagte 
fie aber in Folge des ungeihitten Auftretens des 
Hrn. Meaur, den man ins Feuer gefendet hatte, 
micht hervorzubolen. Diefer Hert ſptach recht aut 
und jhön, beging aber die Dummheit, «ine Ber: 
minderung des Kriegsbudgeis zu verlangen, Da bie 
großen Nüfungen Fraatteichs ale Allianzen zu 
nit machten. Ber grgenmärtig hier fo reber, 
ſchlägt der Öffentlichen Meinung ins Angeſicht und 
dies wuhte der alte geriebene Diplomat Thiers 
ug zu benußen. Er beftieg mit fingieter Enttü⸗ 
ftung die Zribline und jagte, daß er die Desorga 
nifation der franzoſiſchen Armee nimmer meht zur 
geben werde. Er lieb ſich ſogar zu der Ungezo- 
genfeit hinreigen, Htu. Meaug zu erflären, er ſei 
fein „ernfihafter“ Mann, was viel Unwillen ver 
urfachte. Doch ber Präfident hatte gemonnenes 
Spiel, die zaghafte und verblüffte Rechte, die es 
mit der Armee auch nicht verderben wil, mußte 
abzichen. Es ift eim jejuitiihes Spiel, Das Herr 
Thiers mit dem Lande und den Parteien treibt 
und man mu wirtlih bedauern, daß Diele Regie» 
rung bie beite if, die Ftankteich auftriben kann. 
Der Präfident ſchineichelt der Urmer, er verlodt die 
Linke ihren Prineipien unterm zu werben, er rührt 
bie Revandrgevankn im Wolfe, er jept eigenfinnig 
die verhafte ſchädliche Rohſtoffft ur durch — es 
fommi einmal eine Zelt, wo der geididte Spieler 
dennoh Bantrott macht. Bei ber jpigen Politit 
gewinnt der Napoltonismus neuerdings Chancen, 
dem fi ale Freihandler in die Arme werfen 
werben. 

Ale Welt kennt das Geſchtei, das nah dem 
deutſch⸗ franzoſiſchen Kriege in den franzöſiſchen 
Journalen über dieje Pruffiens erhoben murde, 
die alle möglihen Werthgegenflände und ganz be» 
Tonders Pendul⸗Uhren aus den berlafienen Häu— 
fern geftoßlen und über die Gränze nad Deuiſch 
land geſchafft hätten. Es fällt ung nicht ein, dieſen 


durch die maierielle Unausführbarfeit im Striege 
binreihend artennzrichneten Vlödſinn nochmals zu 
widerlegen, Thatiache meg fein, dab. als die flüch · 
tigen Franzoſen nad dem Abzug der Deufſchen in 
ihre Häufer zurüdtehrten, manch werthwoller Gegen ⸗ 
fand abhanden gelommen war; mas lag nun 
näher al$ „oes mandits Prussiens* der Diebr 
Räple zu beſchuldigen, und nicht immer waten es 
die Beſtohlenen, die am meiften ſchrieen. Vor 
dem Zuchtpolizeigerichte zu Pontoiie ſpielle ſich 
num Diefer Tage eine Verhandlung ab, die gerig« 
net ifi, die Franzoſen zu beichren, daß fie hinter 
den während des Krieges braangenen Diebftählen 
wohl zumeift ihre — eigenen Landsleute zu fuchen 
hätten und nit immer etwa arme Teukcl, die 
fi von der Gelegenheit zu Dieben machen lichen, 
fondern mandmal au — Millionär. In dem 
teienden Badrorte Enabion, nahe bei Paris, wohnt 
in einer prächtigen Vila ein Bariier Juwelen ⸗ 
händler M. mit feiner aus Fünf Perfonen beftchen» 
den Familie. Die Familie M. lebt auf ziemlich 
hohem Fuße, wie alle Eigenthümer der hubſchen 
Landfäufer im der Parijer Umgegend. Man er 
zählt, daß Herr M. mehr als «ine Halbe Milion 
im Handel verdient Habe, und würde ihm Jemand 
zumuthen, einen feiner Geſchäftsſtrunde oder Kun» 
den um eine Jumbige Summe von 3000 rs. zu 
beſtehlen, er wütde gewiß ein Jetergeſchrei erheben. 
Und doch bat die familie M, Werthgegnitände 
in einem ſolchen Betrage geſtohlen und ſich bei 
Begehung dieſes Diebftahls mehr Mühe gegeben, als 
ein armer Teufel von Falſcher, der in den Befik 
von 100,000 rs. gelangen mill, 

Als die deutſche Armee das zum großen Teil 
berlaifene Enghien oceupirte, machte fie es, wie eb 
eben jede Armee im Kriege machen würde, und das 
toird ihr mit Ausnahme der Franzoſen mohl kein 
Vernünftiger verargen — fie richtete ſich nämlich 
jo behaglih ein, als es eben anging. Dies ift 
nämlich fo zu verfichen: waren z. B. in dem ei⸗ 
nen Haufe mit Rüdfiht auf die Zahl ber Ein« 
quartirten zu wenig Betten, Tiſche oder irgend ane 
drre Möbel, jo glih man biefes Mibverhältnig 
aus, Indem man das Ileberflüifige aus anderen 
Häuiern berüber transportirte, wir wollen dem 
Figaro“ jogar glauben, daß wenn der muñlali— 
ide Major Bitter in ein Haus einguarliert wurde, 
in dem ih Min Piano befand, er eins von dem 
nichtmufitaliichen Hauptmann d, d. Teufel fich. Es 
it nun Begeeiflich, dab, als die Deutſchen ſechs 
Monate fpäter abzogen, fie einige Verwirrung zur 
rüdliehen. Es murde daher Seitens der franzde 
ſiſchen Behörden angeorbnet, daß eim Jeder allein 
feiner Wohnung vorgefundenen unb ihm nicht ge⸗ 
hörigen Gegenftände auf bie Mairie bringe, daß fie 
von dem Gigenthümer reclamirt werden könnten. 
Die Familie M. hat es aber nicht für gut befun» 
den, diefer Unordnung nachzulommen. Ja, fie ging 
noch weiter, indem fie die unrechtmäßig zurüdber 
baltenen Möbel, die einen Mertb von 3000 Fre. 
repräfentirten, zum Tapezirer Jandte, um fie herzu · 
richten und moglichſt umenntlich zu machen. Ber 
feine Plan mißlang jed.d. Die Sade lam an 
den Tag. Der Gerichtshof verurtheilte Heren und 
Frau M. und noch ein drittes Familienglich zu 





‚ Bon jenen Huinen richtete ich unfer Geſpräch auf 
mein eigentlihes Ziel; ich bebauerte, daß ich für die 
ohne Hmerjel fehr interefjanten Schenswürbigkeiten 
son Deulouard feine Hart übrig bätte, benn ich und 
meine Kameraden müßten zur beftimmten Stunde in 
Jolibeid eintreffen, und bie Fahrt babin wäre obne: 
bied ſchon länger, al& er dech jelber fie und worber 
berechnet babe. Darauf äußerte der Fuhrmann under: 
holen: Ya, er begreife auch nicht, daß wir nicht be: 
reite in Jellboie gr N noch dazu da er eigend 
ben Weg quer durd den Walb eingeſchlagen, weil ber 
eine gute Etrede näher fein jede. — „Eein folle?* 
wiederholte ich Runig, „Aber find Eic den Maltweg 
denn nicht ſchen früber gefahren?“ — Er verneinte 
das mit dem naſren Zuſaße: „ionfi, wenn es nicht 
folde Gile gehabt, jei er lieber auf ber geraden 
Chaufice geblieben, ſchen der Pierde wegen." — Eo?” 
Tagte ih. „Run dann thum mir Ahre armen Pferde 
lab, denn allem Anſchein nad) jahren Sie und irre 
und machen einen unnügen Ummeg. — Er befiritt dad 
gar nicht, geigte aber zu feinem umb meinem Troſte 
mut der Peuſcht | einer Nıchtung bin, wo bie grüne 
Zämmirung des Waldes fi lichtete: entweder feien 
bort die Bäume niedergehauen, oder Le Bois Näle (fo 
nannte er das Behölg) gehe dert zu Ende, und bann 
würde er ſich wehl zurecht finden, Ih fragte ihn, ob 
wir bemm nicht irgend mo auf Wegweiſer trafen, welche 
die Orte und ihre Entfernung von einander angeigten, 
Dffenberzig fagte er mir lauf, was ic fhen hl bei 
mir gebadpt hatte: die Wegweiſer jeien mit Abficht be: 
feitigt „en döpit des Prussiens“, Es hörte ſich an, 
als Hielte er mid in feiner ehrlichen Einfalt gar nicht 
mehr für einen Prussien. Was doch cine ins rechten 
Augenbüd gefpendete Eigarre Ihut. 

(Hortfegung folgt.) 





* Ein Spaziergang durd) die Ausflellung. 


(Fortiepung.) 

Am wweiten Steck yicht guerfi das Mobell einer 
pethifden Airche, gierlid gejdnipt von Pfarrer Hom 
in Minſeld, unfere Augen auf ſich. Es mag bas ein 
Ihmwierig Etüd Arbeit gemelen, diefen feinen Pau zu: 
jammengufügen. Wir wollen das Portal der Kirche 
keiner allzufirengen Kritik unterziehen, da dicſelbe ja 
dech nicht zur Ausführung beftımmt if. Das ganze 
Zimmer if reib am bemerlensiwertben Gegenſtaͤnden 
aller Art. Eciffdmodelle, prädtige Mufitinftrumente 
von Plaff babier, Teltgraphen⸗Apparate u. f, mw.; bier 
it auch die von uns mehrmals befprochene finnreidhe 
Hebuctienduhr Bauer’d auegeſtellt. Die beiden ans 
—— Immer enthalten Arbeiten ber Gewerb— 
chulen Kaiferslautern, Sweisrüden und Epryer, ferner 
Lehrmittel, Bhotegrapheen, Karten aller Art, unter 
weld” lepteren ſich namentlich bie treffiihen Arbeiten 
Mohl o auszeichnen. 

Der obere Stoc des Eprigenhaufed enthält Stein: 
uhwaaren aller Art, Blaofeiben, irdenes Breiirr, 
erner feines Drahtgeflehte, Arbeiten in Aupfer, Mei: 
fing, Geld, Näfige, Gewehre und funfivolle Meſſer⸗ 
fdmiebarbeiten. Auffallend ift, dab bie plälgiichen 
Goldarbeiter und Jumeliere ber der Aueſtellung fait 
gar nicht vertreten find. Was die ausgefiellten Alu: 
mentiſche betrifft, fo haben faft alle Ausfteller nicht 
verflanden, den Keſſel, der den Epringbrunnen fpeifen 
fell, fo anzubringen, bab die Schönheit der Form nicht 
darunter leidet. In derartigen Dingen fännen wir 
von dem Brangek noch jehr viel lernen. — Sehr nett 
ift das fleine Aquarium von Bebhardt, nur ftört cts 
was ber eingebrüdte Keffel, der einem alten verbogenen 


Hute gleicht, und der allzubche Preis. — Wir fchren 
nab bem —JX uruck und ſteigen auf ber 
rechten Seile (von der Mafdinenhale aus) zu der 
zweiten tage empor. In bem Verzimmer find Eie- 
lade, Broben von Diineralwafier von verihiedenen 
irmen, feine farbige Blasfeniter Streichhölzer ıc. 
ausgeftelt. Die lepteren nehmen ſich recht nett aus, 
allen fie Kindern uns nicht, bie Trage zu Stellen, was 
rum man fo vieles fremde Feuerzeug im bie ur 
portirt und jo viele Abnchmer dafür findet 7 Eollte 
es unferer Induſtrie nicht möglich ſein, ſich auch im 
diefem Artifel von den Fremden zu emancipiren ? G6 
liegt oft nit an der Billigkeit bes Nohftoffes, wenn 
fremde Artifel die umfrigen aus dem Felde ſchlagen, 
Kan an der Güte bed Fabrikates. Gin Strad 
dlyhen das nicht verfagt und nicht üdeln Geruch vers 
breitet, Tonsmt uns, jelbit mern «6 höberm Preis 
bätte ald das einheimiſche, dech micht jo theuer, als 
ri da wir Bievon breimal fowiel verdrauchen 
müffen, 

Wir treten in den Haupfiaal, der durch die Maffe 
ber ausgeſtellten Gegenſtaͤnde enger geworden zu fen 
ſchtint, durch das angebrachte Überlrcht aber ausrei- 
ende ——— erhalten bat. Die dem Eingang gegen⸗ 
überliegende Wand ift mit einer Eoloffalbüfte des Könige 
geihmüdt uud geſchmackvoll drapırt, wie überhaupt 
des Landesberen vielfah gedacht ıft, ein Zeichen, daß 
er die Siebe gar Untertanen genießt. Am liebiten 
wäre e9 den Pfalzern geweſen, wenn er & perjönlich 
hievon übergew.it hätte, Auch politifhe Gründe laffen 
eo rãthlich erſcheinen, dab unier König einmal feine 
Paly am Rheine beſuchte. 


(Forifegung folgt.) 


je 2 Jahren, ein vierted'zu 13 Monaten Kerlers. 
Dieſes Urtheil dürfte vielleicht den Eriolg baben, 
dog ger monde Penduluhr, die man in Berlin 
oder München wähnte, plöplih zum Vorjcein tom- 
men wird. 

Italien. 

4 Rom, 16. Juli. Die großen Herbft- 
mandver finden unter Oberleitung bes Aronbrin- 
zit vom 18, bis 31, Auguft bei Aroma am Teſſin 
Hot. Man mird einer von den Alpen Herabftei- 
genden und auf Mailand zu marjdirenden Armet 
eine Schlacht liefern. Auch das Frreimilligenregi- 
ment wird fih bei dem Mandver beiheiligen. Man 
erwartet diefe jremde Offiziere, namentlich deutiche. 
— Das Miniftertum beräth gegenwärtig, obihon 
einige Mitglieder fehlen, eifrig über bas Gefeh zur 
Regelung der Kloſterangelegenheiten in Rom, das 
den Kammern im Herbft vorgelegt werden fol. 
Zroß der geiroffenen Maßregeln haben geflern auf 
dem Pla „Navpna" wieder Auhiftörungen ftatt» 
geiunden. Die nationalen Blätter verbammen ben 
Scandal aufs entitiedenfte. In Liporno, der rar 
diealiten Stadt Italiens, haben ſich alle nationalen 
Barteien zur Aufftellung einer gemeinfanen Gans 
dipatenlifte für die Gommunal- und Provinzial 
Bohlen geeinigt, — Geftern ift der bayeriſche Ge⸗ 
fandte am päpftlihen Hofe in Urlaub von hier ab» 
greift. 

England. 

London, 17. Juli. Obwohl ein Parlar 
ments· Ausſchuß ung verfihert hat, daß die erreiche 
baren Kohlenvoträthe Englands noch im einem 
Jahrhunderte keine merkliche Verminderung erliiden 
würden, fteigen bie Kohlenpreiſe jegt mit Einem 
Male ganz geraltig. Mitten im Sommer werben 
34 Scillinge für die Tonne gezahlt und alle Er» 
zeugniffe, die nur irgendwie bon biefem Brennfloffe 
abhängig Find, werben in Dem entjprechenden Grade 
theuter. Eo find Eifenfabricate aller Urt und 
Ziegel derartig im die Höhe gegangen, daß fidh cin 
bedeutender Unterſchied zwiſchen den utſprünglichen 
Keſtenanſchlägen der Architellen und den jetzigen 
Forderungen der Bauunternehmer ergeben hat, mas 
die Ausführung einzelner Contracte fogar unmög- 
lich macht. In einigen Fällen find bie Eifenpreife 
feit März d. J. um 100 pGt. geſtiegen, und wenn 
die Kohlenpreife bis zu Weihnachten auf 40 Schil- 
'inge die Zonne binaufgehen — was keinswegs 
unwahrſcheinlich iſt —, ſo beſteht auch hier eine 
Erhöhung auf das Doppelte, As Grund hicfür 
ift zumächft die gefteigerte Ausfuhr anzuichen. In 
den erjten fünf Monaten vorigen Jahres wurden 
4,646,000 Tonnen Kohlen exportirt, und in dem 
nömliäen Zeitraums dieſes Jahres 5,338,000 
Tonnen, oder 15 p@t. mehr. Zum großen Theile 
liegt der Grund ferner aud im dem Umfange, den 
die Spelulation in jüngjter Zeit angenommen hat, 
und es iſt wohl richtig, was Herr Plimjoll aus 
Anlaß der jüngsten Kundgebung der Roblengruben« 
Arbeiter in Barnsien gejagt hat, daß von der feit 
vorigem Jahre eingetretenen Preiserhöhung vier 
Fünftel nicht in die Taſche der Kohlengrubenbefiker 
oder Bergleute fließen, jondern in die Taſche der 
Spekulanten und berechnenden Gonfumenten, welche 
ihre Aufträge im vorigen Jahre zu den borigjähr 
tigen Preiſen gaben. Die Times nimmt heute 
Gelegenheit, Angeſichts diefer Thatjahen wieder bie 
Verwendung des Waſſers als Zricblraft anzutm⸗ 
pfehlen und or allen Dingen die großartige Noh- 
Imverfchmwenbung in den engliſchen Küchen zu ta 
dein. (8. Sta.) 

Spanien, 


Das Rundſchreiben des Minifter-Präfibenten 
Zorilla an die Gonderneure Der Provinzen, wel 
Ges im Hinblick auf die im Auguſt bevorftehenden 
Gortesmwahlen erlaſſen if, wird von der amtliden 
Zeitung veröffentliht, Der Miniſtet weiſt in Die- 
ſem Schriftftüde die gefehlihe Berechtigung ber 
Auflöfung ber Ichten Cottes nach und empfichlt 
allen Behörden, über die volltändige Freiheit und 
Unabhängigkiät der Wahlen ohne Unterjchird der 
Parteien zu wachen, Er warnt fie auf ihre Br 
antwortlichleit Hin, ihren amtlichen Einfluß zu 
Gunſten dieſer oder jener Partei geltend zu mar 
Gen, und betont, dat die Negierung keine officiel« 
in Gandibaten aufftelle. Zu den Grundſätzen der 
tadicalen Vartti und daher auch der Regierung 
höre Die Achtung der öffentlihen Meinung, die 

obachtung der Geiche, d.e Anhänglichkeit an die 
Verfaſſung von 1869 und der Wunſch, diejelbe in 
allen Zweigen der Verwaltung burdzuführen. Der 
allgemeine Zuſtand des Landes babe feit einiger 
Zeit Dank der Umfiht und Mäbigung der Regie 
tung eine mwohlthäige Umgeftaltung erfahren. Die 


confitutiomllen Garantien, ebem erſt mit einer 
Zuspendirmng bedroht, Ränden überall jelbft in 
den aufhändigen Provinzen in Kraft, die unge: 
ſetzlich aufgrlöften Gmeinderäthe feien wieder in 
ihre Rechte eingeieht, Der Aufruhr ſei im Norden 
und in Gatalonien fait befiegt. Der erfhütterte 
Grebit lebe wieder auf und das Eapital ftelle ſich 
wieder unter günfligen Bedingungen zur Berfüge 
ung. Die Regierung erachte daher ben Augenblid 
für gelommen, um die bon der September / Nebolu · 
tion in Ausſicht geſteUten großen Reformen ins 
Bert zu ſetzen. Sie werde die Gejchmorenenger 
richte ohme Berzug ins Leben rufen. Allein im 
Bıfike einer conſtitullonellen Gewalt und nicht ei» 
ter tebolutionoren Dictatur habe fie vor ber Hand 
nicht die Macht, andere Reformen burdzuführen, 
melde erft die Zullimmung ber Gortes erhalten 
müſſen. Die Regierung werde denſelben jedoch 
Rorlagen zur Abſchaffung der Eonieription, zur 
Entwidlung des öffentlichen Unterrichts und zur 
Vefeitigung der Schranken, melde Hanbel und 
Indufirie beengen, vorlegen, Im Gultuebudget 
ſianden eingehinde Reformen bevor, milde den 
Staatsihag erleichtern würden, ohne der Freiheit 
und Unabhängigteit der Kirche zu nahe zu treten, 
Die Regittung werde fih firner bemühen, das 
Budget ins Gleichgewicht zu Bringen, cin Untere 
nehmen, welches voriges Jahr von einem rabifalın 
Minifterium begonnen, von deſſen Nachſolgern aber 
aufgegeben worden jei. Edlirklich heißt es, daß 
die Maß gung der Regierung ihren Gegnern bie 
Selbe Pflicht auferlege, Tih zur Verbreitung ihrer 
Ideen an den Mitteln genügen zu lajfen, welche 
die Verfoffung ihnen an die Hand gebe. 


Provinziches und Vermiſchtes. 


Il Raiferdtautern, 22, Juli. Der Verbandstag 
ber piälgiidhen @emwerbvereine konnte geſtern. ba ber 
— überfülte Sabıgmo bedeutende Berjpätung hatte, 
erit nah 10 Uhr eröffnet werden. Hamm von hier 
wurbe gum Ijten, Dr. Knecht ven Neuftadt zum 2ten 
Borfigenden gewählt. Berireten waren bie Gewerbe: 
bereine Bergzgabern, Frankenthal, Kırdheim, Neuſtadt, 
Epryer und Ameibrüden. Hr. Präftent v. Braum, 
weldser durch den Ausſchuß des hiefigen Gewerbrereins 
eingeladen worden, lich wegen Unwöhlſeins durch Hrn. 
Regierungsratb Scharuberger danten, welder die De: 
reitwilligfeit der Regierung erflärte, von ber Ber: 
fanımlung an fie — te Anträge und Wünſche ent 
aegenzunehmen. And Hr. Besirfenmimann WMebicus 
wohnte auf Einladung den Verhandlungen bei. Nach 
der Tagesordnung erlattete zuerft Aabrifant Albert 
von Frankenthal Bericht über Die Thatigkeit der pfäl⸗— 
iſchen Gemwerbvereine, fojern fie ihr Material dazu ges 
sefert hatten, nämlih von Bergzabern, von bier, von 
Neuſtadt, welcher fh in 3 Fachkommiſſtenen gliedert, 
von Ameibrüden, Epeyer und Frauteuthal, melder 
legte die meiften Mitglieder von allen, nämlicb 516 
sählt. Da der Redner angeführt hatte, dab der Fran: 
fenthaler Gewerbverein cine Fortbildungeſchule ge: 
gründet hat, fo ergriff Negierungsrati Ebarnber 
ger dad Wort zu der Grflärung, bak bicher 
nur diejenigen Rortbilbungsiculen, welde mit @e: 
merbihulen in Verbindung ſichen, florirten ; begin 
ber andern fiche es traurig, gane Amtebegirke hätten 
noch gar feine; die NHreisregterung ſtrebe zunächſt in 
allen Gantendbaupterten Fortbildungejchulen d ers 
richten, diefeibe babe Biefür nur 1400 fl. gur Verſüg⸗ 
ung und fie halte fireng daran, dieſe nur zur Ans 
ſchaſſung von Lehrmitteln gu verwenden 1 die Regierung 
fer zu Allem bereit, was fie für bie Aörberung ber 
Sache thun lönne, er müfje aber unter den angogebes 
nen Berhältniffen die Gemwerbvereine bitten, bie ort: 
bildungeihulen auch pecumiär mehr gu unterſtuͤhen, 
ala es bieher geſchehen fei. 

Bei ber ſich heran Imüpfenben Debatte bemerkt 
Nedacteur Weife, daß Fabrifant Dingler in Jwcibrũ⸗ 
den feine Lehrlinge nidt bios zum regelmäßigen Ve: 
fuhe der Fortbilsungsihule anbalte, jondern ihnen 
fogar die Ginfdrraibaebühren bezahlt habe, Chateau, der 
Inaenieur des pfälsifben Dampflefielrenifionsvereind 
erfiatfete Bericht üder biefen durch den hichigen Ge— 
twerbvereim ind Lehen gerufenen Verein, für dee furge 
Dauer ſeines Beftehens ıft er ſchon ichr reich an Mitalte 
dern oder Keſſeln, werbältnihmähig reider ale alle 
ähnlichen, aher doch find bioher cingelme Orte und Bes 
sirke demselben bartnädig fern geblieben, (Fertf. f.) 

* Kaiferölautern, 21. Juli. Mir fünnen micht 
unterlaffen, der vorzäglih gelungenen geitrigen Dar: 
feluns ber „Brille“ Im biefigen Theater gu ermähnen. 

ri. Gröger ercellirte gang beionders in ber Haupt: 
rolle, allein aud die übrigen Darjieller lichen nicht 
das Gerisgfte zu wünſchen übrig, mas das Publikum 
burdı lebhaften Berfall anerfannte, 
. AB.» Lilinger Höhe, IN. Juli. Wie allenthalben 
in ber Eüdpfalg find aud auf der Eidinger Höhe bier 
fe Jahr mebr wie früher Alagen laut gewerten über 
den Schaden, melden dad Schwargwild anf den Kel: 
berit verurfacht. Beionbers hat fi dasfelbe den Stumm⸗ 
ſchen Wald zwiſchen Yandjtuhl und Muhlsach als Dos 
micil_auserfeben, von wo aus es feine Orcurfionen in 
bie Saatjelder der benachbarten Höhorte organifirt, 
und gwar wie ber Staar von Gegringen, meift per 
Compagnie. Auf Betreiben des Sſumm'ſchen Über: 
förfterd Herm Schüp und bet Herm YUmtmannes gu 
Homburg wurde nun am vorigen Eonntag ein Treibs 
jagen gegen befagte ru ig bewerkfielligt; 
bei w man zwar eine ge Saum aufjagte, 





aber nur einen Hein Friſchling erleate. Geſiern 
Abend glüdte co dem Etummſchen Aörfter Meder von 
Neubau in der Nahe Langwiedene einen Aeuler zu er: 
lege vom 1) Bir. Derielbe wurde per Bahn dem 
Baldeigenthümer Etumm geſandt. Münihen wir dem ⸗ 
ſelben einem auten Appetit, dem Kerm Weder aber 
ein tũchtiges Trinkgeld, ſewie ferneres Glück yur Ber: 
Pe unferes Schwarzweldes, das fonft bei ung 
3 eimilh wird, dab es gar nicht icht zu vertilgen 
i 


Tie Schluäpräfung für Baber findet Donnerftag, 
ben 2 Null nachſihin in der Kreis: Armen: und Stran: 
fenanftalt zu Frantenthal jtatt, Diefeniaen Baderae 
fellen, melde vom Beſuche des Lehrcurſes diepenſirt 
find, aber bie Schlußprufung befieben wollen, haben 
fih Mittweb, den 24. Juli, Vormittags 9 Uhr, mit 
den verihriftsmäbigen Yeugniffen verichen, dem Bor: 
anne Deo Badecurico, E Medicinalrathe Dr. Beitinger, 
im Kreis · Armenhauſe vorguftellen. (Bf. 3.) 

Ein eigenthämliches Gehen! bat, wie der Any. 
f. A. d. d. Borz. beridtet, das germaniibe Muleum 
unlängft von dem Herzog Ernſt von Eabfensftoburg: 
Gotha erhalten. Belanntlih waren im Mittelalter 
und ber nacbfelgenben get auf Schlöffern, Alöftern 
und in Etadtgräben u. J. m. fehr häufig Bärengnuben 
errichtet, deren urbeutice Inſaſſen aleibiam yım Ans 
ventar und Mpparat eines alten Gebäubelompleres 
nebörten und, von Alt und Jung Freumtlichft gefüttert, 
ihnen wiederum zur Kurzweii dienten. Mehrere ſolche 
Bärengruben haben ih da und dort neh bis im die 
neueſte Zeit erhalten; fo auch auf ber Beite nn 
Um nun dem Mufeum, dad an altertfümiihem Aue: 
ſeben feiner Gebäude durch fo viele Uebertragungen 
alter Gebaͤudereſte mehr und mehr gewinnt, au dieje 
Aueftattung zu geben, bat Se. Hoheit dem Muſeum 
einen jungen Infaſſen des Achurger Bärenzwingers 

um Geihenfe gemacht, für den aud fhen em ent 
een Lokal in. Beraitfhaft geicpt wird. 





Dandel, Induſtrie und Aderbau, 


Gegen den Enuerwurm gibt cine Stimme in der 
Nheinplalg” als beftes (und überhaupt gegen jeden 
Aniectens und Haupenitab) zu empieblended Mittel, 
bas Hegen und Schonen der Vögel an, Es iſt traurig, 


-bab man am vielen Urten den Ruten ber Eingvögel 


hierin nicht einfehen will. Der Mheinpfalz“ ſchreibt 
man: „Im jeder Gemarkung gab es früher M — 40 
Baumftüde, two die gefiederten Anfectenfreffer fich auf: 
balten und niſten fonnten Den ältern Leuten denfts 
ned, daß in ber —— bei Abhange. 
ee x. waren, auf Denen Brombrere und anderes 

befirüpp land, in welden gerade die Inſeetenfreſſet 
nifteten. Bon ba ans haben fie Die Weinberge beieien, 
fauber gemacht. Die Bäume wurden ausgebauen, bie 
wilden Hbhänge urbar gemacht, mit Raͤuerchen wur 
den die Grunditüde eingeiaßt. Die Vögel önnen nicht 
weither ihre Nahrung holen, weil fie zu viel brauchen 
für fih und ihre Jungen. Darum find alle bie ge 
natınten Bogelarten abhanden gefommen — niften nur 
am Saume ded Waldes — und gerabe in ben Berg: 
wingerten hauſt deohalb ber Wurm mit und ſchadet 
ben Rebſtöden nicht. Darum Schafft Euch Hälfe, Ihr 
Weinbauern — legt Eure alten Bılye, alten Bottes- 
äder, Hohlen, Abhange x. abſichtlich wieder an mit 
Geftrüpp, mit Herden — ſchent bie Vögel, er 
der Ehmwalbe, dem Rothſchwanzchen und ber Meife 


ein Bläpden im Haus — ſonſt fönnt Ahr Cure Weis 
ji e auehauen. Bon Jahr gu Jahr wird das Elend 
sröher." 


NReuftadt, ZU. Juli. Der Etr. Weizen 7 fl. — fr, 
Rom 4 fl.5öfr., Speiz 6 fl. 9 fr, Gerſte 4 fl Bin 
Sairdf.— tr. 


Neueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Münden, 20. Juli. Wie ih mit Ber 
flimmtheit höre, ift zwar das Porteicuille des Kul - 
tus Hrn. Ptofeſſor v. Pözl angeboten, aber vom 
demjelben nidt angenommen worden. Es ſcheint 
alfo immerhin fo viel bereits gewiß zu fein, daß 
Hr. dv. Lu bas Minifterium des Auswärtigen 
Übernehmen wird, 

Berfailles, 20. Juli. Die Nationalver: 
fammlung beſchloß bei fortgeſehter Diecuſſion der 
Rohftoffitener mit 346 gegen 248 Stimmen zur 
Berathung über die eimzeinen Artikel des Geſchz⸗ 
entwurfes überzugehen und genchmigte bieranf der 
Reihe nad die 48 Paragraphen Des erſten Artir 
fels, welche Die Beſteuerung der verſchiedenen Roh ⸗ 
ſtoffe betreffen. Der Dep. Martel brachte ſodann 
den Antrag ein, die Nationalverſammlung vom 4. 
Auguſt bis zum 15. November yuooriagen, betteffs 
defien die Tringlichleit erllärt wurde. 

Alhen, 20. Juli. Das nur Cabinet it 
folgender Maßen zujammengeieht: Deliorges, rd» 
fivium, Inneres und vorläufig auch Juſiiz, Dpit- 
lonti Auswärtiges, Ghrifides Finanzen, Grivas 
Krieg, Drofjos Marine, Zampelios Gultus. 

Stonitantinopel, 20. Juli. Ber Sultan 
genehmigte den vom Khedide vorgelegten Jurisdie⸗ 
tion&-Gefegentwarf, welcher im Weſentlichen iden« 
tiſch iſt mit dem von ber internationalen Gom« 
miifion, die 1868 zu Kairo tagte, anempfohlenen 
Entwurfe. 


Berantwortliger Redacteur: Dito Fleilgmann. 








— 


Auguſt⸗- Jahrmarkt. 


709) Der diesjabrige Auquſt⸗Jahr⸗ 
markt zu Landſtuhl wird Sonntag, den 
4. Auguſt nachſthin abachalten. 

Landſtuhl, den 19. Juli 1870 

Das Bürgermeifteramt, 
I. 9, Paumann. 


Licifafion. 





710) Bittwoh, den 7. Auguſt 1572, 
Diorgens 8 ihr, Mölſchbach in ber 
Bebanfung von Peter Etenchorn, werden 
durch den hiczu committirten fal, bayer. 
Besirfönstär Fritdrica Digrm in Kaiſere⸗ 


lautern abtberlungshalder öffentlich in 
Eigen verjteigert: 
VBann Mölfbbac. 

1994 Des. Ader in 6 Parzellen; 

65 Des. Wieſe in 3 Parzellen, und 

45 Des. Ader und Wſeſe. 

Die Cinenthümer find bie finder und 
Erben ber verlebtem Torothea Jung, weis 
land Wittwe erfier She des gu Mölfche 
bad vericbten Hufſchmiedes Andrea» 
Affel und Ehefrau zweiter Ehe bes allta 
mwohnhaften Schiniedes Peter Etensborn, 
MEERE deren Hepräfentanten, 
ald: A. aus erfter Ebe: 1) Ncbanned 
Affel, Schuned in Neworleans In Nord: 
amerfa mchnbaft; 2) Jatod Aflel, 
Edimied in Laporte im Staate Anbiana 
in Rordamenfa wohnhaft; 3) Jalob, 
Elifabethe und Heinrih Haag, minder: 
jährige Kinder ber verlebten Margarethe 
flel, ergenat mit deren Binterbliebenem 
Yittwer Andread Haag, Tagner in 
Rolſchbach wehnbaft, vertreten durch 
biefen ihren Water ald Bormund und 
durch ben madıgenannten Carl Gaaer 
ald Nebenvormund; 4) Guſabetha Affel, 
minberjähriges und gewerdloſes Kind des 
veriebten Heintich Affel, weiland Huf: 
ſchmied in Zrippftant, ergemat mit deſſen 
Binterbliebenen, gewerblod alda mwehnens 
ben Wittwe Clijabıtba Wagner, vertreten 
turd ihre Mutter ale Bermünberin und 
ben genannten Antrea6 Hang als Reben⸗ 
vermund; B. aud zweiter Ehe: a. Anna 
Elifaderha Etenoheorn, gewerbloie Obrfrau 
von Earl Hager, Aderer, beide in Mölſch⸗ 
bad wohnbait; und b, Dorethea Etend: 

ern, gemwerbiofe Ehefrau von Heinrich 
ffel, Aderer, beibe auf dem Stüterhoi, 
Gemeinde Walblaningen wobnha't 
Koijerdlantern, den 20. Juli 1872, 
Ilgen, tgl. Notär. 


r 
Swangs-Verfleigerung. 
623,2,2) Montag, den 2, September 
1872, Nadınittags 2 Uhr, zu Speier im 
Saale des Bolkoſchulhauſes, werden auf 
Anftchen ber Polzhandſung umter der 
Birma Bröp & Wieland in Liqui— 

tion gu Gernobach, für welche der um: 
terzeicdnete, zu Frankenthal wohnhafte 
Adrolat Earl Merdie ald Aumalt 
auigeſtellt ift, gegen Jofeph Anton 
Schott, Helghändler in Spcier wohn: 
Baft und deſſen mit jeiner berlebten Eher 
frau jriederite Catharina Hänlein er: 
yengten minderjährigen Hinter: a. Franz 
Anton, b, Varia Konite Estharina und 
c. Philipp Ruroiph Echett, alle gemerb: 
los in Speicg wohnhaft, dur ihren 
Vater als ihren gefegliben Bormund 
peitreten, durch bem beauftragten Röntgl, 
Motär Hofeus in Eprier öffentiich 
mangeweife an den Dteiſte und Lept: 
ſetenden werfteigert: 

1) 0 Des. Fläde, worauf ein yiocie 
Nödines Wohnhaus, Holzicuppen, 
Holy: und Gypsmagazin, Gempteir, 
Stalle und Hefraum, gelenen zu 
Speier in der Tränfsafle und ein 
Zagwert 11 60 Des Alingertö:, Be: 
mifes und Upfigarten, bei diefem 
Bohnbaufe gelegen und mit dem⸗ 

R felben_ cin Banzes bilbenb; 

2) So Deyimalen Plap neben biefem 
Garten; 

3) 10 Tanner? 53 Dep Ader in 9 
Varzellen; 

4) 2 Zagmerf 6 Des, Wieſe in ? Par: 
een, alles Bann ven Speier; 

5) N Aagwert Ader, Bann von Otter 
ſtadt. ın eimr Parzelle, 

Der Zuſch ag erfolat jogleih enbgiltig, 
end firdet werer Rachgedet noch Gin: 
löfunge: over Aslöjungereht hatt. 

Die Güter werden e.ngeln, ber Garten 
jchoch ald ein Ganges mit dem Haufe 
bilden. b mit diejom zur Berjieigerung ges 
bradt, 

Die nähere Beſchreibung der Verſſeig⸗ 
erungsgeaenftänbe, forwie bie Berleig: 
erunge: Bedingungen fönnen bei dem Fol. 
Nietär oſens eingeichen werben, 

Sranfenthal, den 1. Zuli 1872, 
Der Anwalt des beireibenden Cheiles, 
WMerckle. 






























II. Pfälzische I 


7132,10) Ber an bad Eentral-Comite 
feine Rechnung baldigt und länafiene 


Lager in fertiger Herren-Garderobe. 5 7 
= & € 
-LONF = > * 
un r "cn - |&E5 :3 
. —2 L r S®% 3 
derlchen, unglchen 2 — | I, 8 gm & 
= Saidenreugen, — 2 * 
——— A. TUTEUR Gin ie, | FO ESS 8: 
* vis Avis der Post — —— 7 
— u KAISERSLAUTERN. nur = >3i3: 
ee o lee 
DE-WaP» — ;° 
/ Ren € 
Beftellungen nach Maaß prompt & billigſt. = 5 


austrie-Ansstellung, 


irgend Etwas zu forberm Bat, ift erfucht, 
bis 20. d. M. hai dem Untergeihneten 


eingureicyen. Wenn bie Forderungen geprüft und ritig befunden find, werben 
fie nady Maßgabe der eingehenden Belder jucceffiwe erledigt. 


Für das Gentral-gomite, 


C. Theodor Jacob, 
Galffirr. 





CASINO. 


711) Bei günftiger Witternng nächſten Donnerstag, 


den 25. diefes Monats 


im Garten, — Anfang 4 Uhr, 


Musik-Verein 


Der Ausfhuh. 
Kaiserslautern. 


712) Dem Feſtprogramm der dritten pfälziſchen Jnduftrier 


Ausftellung zufolge veranftaltet 


der hiefige Mufit: Verein näch— 


ften Sonntag, den 28. Hd. Mis. eine 


“Concert; 


ne 
auf dem Thierhäuschen. — 


J 2 
5.) N a *. 
BELEG, 
Beginn halb 4 Uhr. 


Die betreffenden Programme werben am der Moffe verabfolgt. — Nur 
Mitglieder haben freien Antritt. — Nichtmitglieder und Fremde gegen ein Entree 
von 12 Areuger. — Zu der darauffolgenden 


Tonz- Unterhaltung 


haben nur Mufif-Bereins: Mitglieder und 
find, Zutritt. 


Fremde, welche durch biefe eingeführt 


„The Gresham“ 


Pebens: & Rent 


en-Berfiherungs: 


Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 


199.56,7 


Marimiliansitraße Nr, 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 


Fres. 36,325,311. 65 


Realifirte Activa . . . 
Nefernefondd . . 
Jahres:Ginnahme . . 
Total⸗ Verſicherungsſumme 
Die Geſellſchaft vertheilt 
gewinnes an die mit Gewinnan 


Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


Cts. 

„ 33,690,359. 5 „ 

„  10,459,425. 45 „ 

„ 236,579,375. — » 
ftatutenmäßig 80 %o ihres Rein: 
theil Verſicherten. 


Patent-Portland-Cament 


ftets friſch und Billig bei 
374.56,9) Albert Munzinger. 


Werhiel 


nad allen Plagen ver vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika find zu ben bil- 
Tigflen Eurfen zu erhalten bei 

I- I Taſcher 
27m) 


in Railerslautern, 
Zwei Pehrlinge 
werben —— — 


Lithographiſcher Anhalt, Eteindruderei 
und Budybruderei, 


Theater in Kaiferslaufern. 
Montag, den 22. Zuli: 

7. Gefammt:Gaflfpiel von erlien Mit- 

gliedern der Hoftheater zu Barlsruhe, 
Darmftadt und Hleiningen. 


Ein 


glähliher Familienvater. 


Luſtſpiel in 3 Alten von C. A. Bömer. 
mer Yinfang 8 lihr, — 
Frankfurter Börse 

vom 20. Juli 1:72, 


Volleinbezahlte Actien 


rer Conpant, 


und Prioritäten. Papier Geil. 
3°) Frankf. Bankact. à 500 |141) — 
4°) Darmat. a2 Ti — 
3% Ossterr. Nat.-Bankact, ] — | 804 
5*%6 do. Crdtaet. Oust. W. — | 47 
4° Pfübr.d. Bayr.Hyp.Bk.| — 94’/m 
3°’1°f0 Fraukf..Han, Eisb.-A.| — _ 
Taunasbahn-Actien a fl.250 | — — 
Khein-Nahe-Balna Thl. 200 | — 45 
4'/0°je Bayer, Ostb. a 8. 200 | — 133! 
4'/1%jo Pfalz. Maxb.a 0.500 | — — 
MdNexb. Eisb. af, 500 200] — 
4° Pfülz. Nrdb-Act. af. m | — 126° 
4°jo Hess. Ludwgb.a 8.350 | — | 182! 
5*jo Oest-Fra-Statl.äfr.500] — | 379 a 
4°6 Oest,Sd1.Lb.Stb.a fr.500 — | 218 
5% Elisabb, a A, 200 Zins ia | — — 
5°/6Böhm.W.-Act.a 210677 | 200 — 
484° Khein-Naheb. Pr.Obl, [1001| — 
5% Ladwli-Bexb, Pr-Oblig.| — | — 
4’ de. do, (2: 7 — 
4 do, do. — 2 
5°, Hes, Lud.-Pr.ObL.i.ThL.]| — ! 102° 
4'/4°fodo. do. do, BI — i 
4'/’jodo. do. AI —; 09 
4); do. do, iL Th. ] — | 92a 
5% Böhm. West, Pr.i.5.07 | — | 85 
5° Elisb,-Pr-OblL. 1 Em. 8/7) — | 86a 
5° do, 2Ea.67] — | — 
do, steuerfrei,neueEm. | — | _921e 








+ SBranzshofephbahn a 200 fl. al b. 
5% Oefter. a 200 fl.» 1864, Bde bi 
4. 50 Je — 
+ Cr. Grbt.«Unft a 100 fi. JEHR 903 3 bi. 

3% Dr ir. Staatb-Bahn PrChL 8’ G. 


“edforten. 

Prea haſche Friedrichsdloe 958.9 
Biitolen » 41-18 
velländifhe 10 A. Stude 9a 
Uutaten 5 8-6 
20 ronten-Etlde 923.2 
inglijche Sovereigns 11 49-51 
Reihe Imperinies 244 
Dollars in Wels 2 526 
Zibeujel in onin 110! 

Rem torler Goſdae ie 109" 18 


— 





Bagdruderei von gerımann Kapjer in Nehſerslautern. 


Plälzische Post. 





Diefe Jellung erfcheint täglich. Preis fr Yuswärts vierteljährlich 1 M. 
\ R. 30 tr, im Railerblaudern 
1 f. 26 fr. inch, Erägerlohe, Beitellungen nehmen ale Boflerpebitionen 
an, in Biefiger Stadt die Berlans-Erpebition der „N älzifgen Boft* im der 
Buchdruferei von Herrmann ſtayſer om Stiflsplag. 


15 fr. oßme Suftellgebähr, mit derſelben 1 





Nro. 202. 


U Die — in Fraunkreich. 

Die gegenwärtige dritte oder vierte franzöſi⸗ 
The Republit hält fih länger, als +26 anſänglich 
ſcheinen wollte. As die im Februar vorigen Jahr 
zes nad Abſchluß des Warfenftilltandes mit Deutich» 
land gewählte Nationalverfjammlung eine Mehrheit 
von Anhängern des alten franzöfiihen Rönigshau« 
ſes aufwies und zum Haupie ber voliehenden 
Gewalt einen Mann ermählte, der une Louis 
Philipp Dinifier geweſen war und mährend der 
Republit von 1848 für die Präfiventicaft eines 
Orleane ſchen Prinzen gewirlt Hatte, auch dieſer 
Familie noch geneigt geglaubt wurde, als ferner 
jene Kammer nah bem Frieden mit Deutichland 
und der Niederlage der Commune im Juni bie 
Verbannung der Bringen von Bourbon und Or 
leans aufhob, da hatte es den Anſchein, als ob 
die Republit bald dem Königthum weichen würde. 

Allein die damals offenbar günflige Stim- 
mung des durch Gambetta’s Willtürmirthichaft und 
die Parijer Greuel erjchredten Landes konnte nicht 
benußt toerden; bor Allem waren bie Königlichen 
felbit nicht einig, fondern in zwei Partbrien ger 
fpalten und mer mochte außerdem die Regierung 
mit Uebernahme der liebenswürdigen Dinterlaffın- 
ſchaft Napolvon’s und Gambetta's und der zu ihr 
rer Ordnung nothwendigen Auflegung ungeheurer 
Steuern beginnen? ſtonnten dennoch die Ropaliften 
damals mod auf eine günfiigere Zeit hoffen, fo 
wurden doch bald die Verhältniſſe für fie ungün—⸗ 
iger, als die Bevöllerung fi vom ihrem erften 
Schrecken erholte. Schon die anfangs Juli vor⸗ 
genommenen Nahmwablen von 113 Abgeordneten, 
die mit wenig Ausnahme tepublilaniih ausfielen, 
gaben Zengniß von der unterdeh beränderten Stim ⸗ 
mung des Landes. Dazu fam das gleichzeitige 
Manifeit Chambord's mit feiner Aufpflanzung der 
weißen Fahne, wilde als Eymbol des alten Reni- 
mes verhaßt mar. 

Wenn and die Rechte fih die Zukunft noch 
zu mahren ſuchte, indem fie beider am 30. Auguſi 
beichlofienen Ernennung Zhiers’ zum Präfidenten 
der Republik der Hammer die Sonperänetät vor 
behielt und lonflituirende Gewalt beileate und dem 
Praſidenten das Recht ber Rammerauflöjung nicht 


Kaiferslautern, 








gewährte und wenn ihre auch Thiers vielfach Rede 
nung fragen mußte, jo foh man doch zujehends 
die Au:fichten dieſer Partei ſich mindern und 
aud ber im Dezember gegen die Verabredung er 
folgte Eintrit der Otleans'ſchen Prinzen in bie 
Rammer bradte bis jept feine ſichtbate Wirlung 
hervor. 

Dagegen fingen bie Bonapartiften beim Sin- 
fein der royaliſſiſchen Hoffnungen an zu glauben, 
daß ihr Wigen bald wieder blühen werde, und woll» 
ten Nichts verſaumen, diefe Blüthezeit herbeizu 
führen. 

Ihre Häupter hielten am 5. Auguſt reinen 
zahlreich; beſuchten Rath in Paris und entwidelten, 
unterjiüht ourd eine große Zahl neuer vom Df« 
tober an erjcheinenden Pariheiblätter, eine rührige 
Propaganda in den Provinzen. 

Es gelang ihnen in der That, einen bald 
art wachſenden Anhang zu gewinnen, und man 
gewöhnte fih an den Gedanken, da das für im- 
mer unmöglich Geichienene dennoch fi vermirtli« 
hen und Er, Sie ober E35 im nicht ferne Zeit 
wieder die reftanrirten Zuilerien bröichen lönnte, 
zumal als im fyebruar diejes Jahres ber gemandte 
hemalige Kaiferlie Sprechminiſter Rouher auf 
Gorlita gewählt, in die Kammer trat. 

Aber auch dieje Erwartungen folten id vor 
erft nicht erfüllen. In der Hammer waren bie 
Napoleoniften fo vereinzelt, dah aud der Eintritt 
MRouhers ihnen zu tiner Beveutung verhelfen konnte, 
und im Lande ſtehen ihrer noch immer flarfen 
Portbei die Anhänger der jigen Regierung und 
die übrigen Schattirungen der republikaniſchen Par 
thei im überlegener Jahl gegenüber. 

Thiers ſelbſt bat von vornherein erHlärt, einen 
lohalen Versuch mit der Republit machen zu mollen 
und lieber zurüdzutreten, als ſich einen Schritt zu 
deren Rachtheil aufprängen zu laſſen. Noch kürzer 
lich erflärte er ſich ebenio für die lonſetvative oder 
gemäßigte Republil. Und ba die Rechte immer 
veritimmter wurde, je weniger fie ihm ihren Plär 
en geneigt fand, fo hat er ſich Schritt fiir Schritt 
noch entjhirdener dem linten Centrum genäbert, 
in welches auch Chanzy und Perier micht ohne 
feine Einwilligung eingetreten find. 


Dienftag, 23. Zuli 





Inferate, welche dutch die ganze Balz bie weiteſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Sreuger Die vieripaltige Betityeile ober deren Baum 

berechnet; mo bie Egpebition Austanit ertheill, 5 Areuger; bei öfterem 

Inferirem emtjprechender Rabatt, — Alle auswärtigen Annenen ⸗ Burcaus 
nehmen für die „Piälzifche Pot“ Aufträge entgegen. 





1872. 





— Die Darmftädter Zeitung begründet 
die Maßregel, welche dem Mainzer Journal die 
geritlihen Annoncen entzogen bat, mit ber in 
neuerer Zeit hervorgetretenen reihsfeindlicen Hall · 
ung des genannten Blattes, bas fi insbrfondere 
nicht entblödet babe, einen Artikel der Unita Cats 
tolica, betit.It: „Heute mir, morgen dir!" wieder⸗ 
zugeben. Eine Reclamation der Reichsregierung 
fer zwar nicht erfolgt, allein die Regierung halte 
es für ihre Pflicht, die erforderlichen Borkehrungen 
zu treffen und buch Entziehung der Annoncen den 
Schein von fi abzumenden, al3 ob fie mit den 
Zielen des Blattes einverfianden fei. 

— Die große Truppenſchau, welche Thiers 
über die ganze Berfailler Arme (100,000 
Mann) halten will, findet am 25, d, flott, Die 
Zahlung ber erften 500 Milionen an Deutfhland 
fol folgender Maßen vor fih geben: 350 Mill. 
in Zratten auf London, Berlin und Amſterdam, 
50 Milionen in Zratten auf verſchiedene deutſche 
Pläge, 100 Millionen in Bold und Silber. Bie 
berlautet, wollen Zhiers’ Anhänger den Antrag 
Allen, daß die Nationalverfommlung am 27. bs, 
in Die Ferien gebe, die Rechte will aber nicht dar« 
auf eingehen. Der fufioniftifche Francais lehnt fich 
entichieden dagegen auf umd verlangt, bevor man 
ſich trenne, folle Thiers Bürgichaft geben, daß er 
mährendb ber Ferien bie Gewalt nicht im die 
Hände der Radikalen fommen läßt. Was bie 

echte beſorgt macht, if, dab die Republiluner 
während der Ferien für Die Auflöjung der Natios 
nal +» Berfammlung Propaganda madhen wollen, 
und fie wunſcht daher, Thiers möge das Berjpre- 
den abgeben, daß er einer jeden Aundgebung in 
diefer Beziehung entgegen Iretenmerbe. 

— Die Munizipalräife von Rom, Flotenz 
und ben anderen Städten haben an den König 
wegen des gegen das ſpaniſche Königspaar ver 
übten Attentates Sympathie⸗Adteſſen gerichtet. In 
der Anſprache, welche ber Papſt an die von ihm 
in Audienz empfangenen Beamten der früheren päpit« 
lichen Polizei gehalten hat, empfahl er denſelden 
Unterbrüdung etwaiger Unruhen bei den Municie 
palwahlen, um die freie Meinungsäußerung bei 








Aus dem dagebuche eines Freiwilligen 
1570-171. 


Nad St. Privat. 
(Areng-Feitung.) 


(Bertiegung.) 

Jene lihte Etelle war wirklid ein Husgangepımlt 
aus dem Walde, Der bisherige Bolsweg mäünbete bier 
in einen Feldweg, und auf einem ber umliegenden 
Heder lieben ſich zwei Frauensleute bliden, Ich weilte 
ugs vom Wogen fieigen, um fe nad Yolibeis zu 
befragen; ellein unfer Fuhrmann hiek mid; fipen biei- 
ben : ich möcte mid; nicht incemmodiren, „les wieilles 
femmes“ fönnten gu mir fommen. Er Tnallte umd 
mwinfte abwechſelnd mit ber Beitfibe, bie jene feiner 

erade nicht galanten Einladung folgten, wenigſtens 
% weit folgten, daß fie drüben an deu Hand bes 
Graben traten, der ſich als eim ifmen vermuthlich 
tief willfommenes Hinderniß gmwifchen dem Ader jen— 
feits und unferem Aeldiwege diedfete hinzog. Eon 
von Weitem ſchrie ihnen ber Aubrmann entargen; 
wie der näachſte Ort heife? „Lee quatre Vents!" ers 
fon die aleichfalls fhreiende Antwort, unverkennbar 
en Bonrermert für ihn. Ganz beſtürzt geſtand er 
mir: er fe weit umgefahren; denn Les quatre Vents 
liege teiber naͤher bei Le Eaiyerais, ale Jouibeis bei 
Zieulonard, Je Meinlanter er da6 gu mir äußerte, 
defto gellender richtete er feine ferneren fragen am die 
beiden Frauen, und birfe gaben ibm mieder mit ſo frei: 

enten Etimmen Beſchtib, dak ih Ihrengeuge einer 
———— zwiſchen Harttöcigen zu fein glaubte, 
Dazu ſchwoedten die alten Frauen mehr, ale fie ge 





fragt mwurben; aus ıkren Reden entwahm ich, daß dort 
in Les quatre Vents heute ſchen andere Prumiens 
einaerüdt, und ich fagte mir, daß mit diefen AUndern 
wobl vie Avantgarde unjeres Garde Korps gemeint fei 
— eine Bermutbung, bie ſich nachher ald putreſffeud 
beflätigte, ; 

Ten Fuhrmann intereffirte diefer Bormarih un: 
ferer Avantgarde offenbar weniger, al® feine ſchleunige 
Rüdiabrt: ſodald er von den weiblihen Wegweiſern 
herausgebracht hatte, der mädfte Weg nach Jolidere 
fei bie Ebauffee auf Drenloward gu, lentte er dahin 
an. Die Aunitfiraße, ſchon aus der Entfernung durch 
ihre Baumreiben kenntlich, war nicht gu weriehlen; 
auch betheuerte er, wenn er nur erft auf der Cheuſſee 
jet, dann wiſſe er gang genau, wo der Eritenmeg km: 
ter Hand nah Jeubeis abgehe Den Wagen quer 
über die Felder zu ziehen, wurde den Bierden erfichtlich 
fauer; wir fiiegen ab und Äiefen zu Fuß bis sur 
Chauffer. Auım Dant für diefe Grleichterumg feiner 
Thiere verſprach uns ber Aulicher, dann defto gekbmwin: 
der zu fahren. Er breit Wort, und ſogar auf bem 
bolperigen Walbrorge, den er von ber Chauffee richtig 
nach Solibeid — trieb er die Pferde fo raſch 
vorwärts, daß jede geräperte Baummaurgel, jeber über« 
fabrene Stein und zur Revanche in bie Hippen zu 
puffen ſchen. . 

Da auf einmal — Mods kippt der Leitermagen 
und fänt mit dem Hintertheil jählinge auf den Fre 
boen, während wır vorm gegen die Stangen uud 
Eproffen der Leter prallen. Ein Rad war gerbrechen, 
und dei dieſem Unfall geſchah es, daß mir an meinem 
Bajonwett der eiſerne, bee Zülle mit der Stahltimge 
dersindende Hals entzwer ging. „Un malheur amöne 
son früre“, jeufpte der Fuhımann. Er dauerte mid, 
der offenbar guimwillige frangönfde Bauer, Bormits 


mittags unfer Geld audgegeben worden.” — „Exien 
ie unbelorat," ermiberte ib, „meine Lähnung läuft 
mir nicht davon.” — „Nicht? Nun dann haben Eie 
bie runde Summe noch gujammen. Dr dagegen bat 
ber Martetender ſchon wer weiß wienielabgeborgt,.* 
— „Tod gewiß nur fo viel, als Sie ihm reftiren,* 
verfegte id. Darauf äußerte er melanbeliib: „Der 
Reit ft Echrerigen, ſage ih mit Hamlet, meinem alten 
Edsulfreunde bon Wittenberg ber. Ader Spoß bei 
Erite, ich halte Ihren glüdlich abgelaufenen Unfall 
für ein Omen faustum, Zanten Eie Gott, bab das 
Bajonett lieder entzwei, als Ihnen in Fieiſch und 
Blut gegangen. Hoffentlid, find die mälfhen Rugeln 
auch nicht vom bien Feind beieffen. Denn wie Tagt 
Dar Pircolomin: ? Wenn bie Kugel los ift aus dem 
Pauf, jagt er, Fe if kein todtes Werkzeug mehr, fie 
lebt, ein Geiſt fährt im fir, jagt er.” — „Und wie 
fagt Brofeffor N. N.?* fragte ih ebenſo. „Bor's 
Kriegsgeriht hätte an Buftan Aaoif, ein Ariebrih der 
Brche ben Mar Bıccolomanı geitellt, ihn zum Sands 
haufen und einer Mugel vor ben Zollfopf verurtbeilt, 
wenn der als Oberſt unter ihren ahnen jener Solr 
datenpflicht jo wert vergeffen, fein braves Megiment 


der Stimmabgabe fiher zu ſtellen. Gr mies bie 
Behauptung, die Katholiken wolten Mi bewaffnete 


Reaction, als Zhorheit zurüd und druckte den 
Wunſch aus, bie ber Ertechtlzteit ufd Re⸗ 
Tigion wieder bergeftellt zu jehen umd ſeine Tage in 


en zu beiäliehen. 
ae * Reihe von Telegrammen ſind 
die bisher belannt gewordenen Umflände des Mord» 
anfalles gegen den König von Spanien mit 
geteilt worden. Vie Verbrecher Haben jedenfalls 
das Gegenteil vom bem erreicht, was fie begmed« 
ten. Den Aönig wird die beftandene Gefahr und 
die von jeinen Feinden verübte Schandthat nur 
um jo populärer im Lande machen. Es wird 
freifich mit am Leuten fehlen, die da behaupten, 
das Attentat fei gerade zu biefem Iwecke in Scene 
gefet worden; aber die Thatfacht, daß von dem 
Angreifern einer getodtet und zwei verhaftet wor ⸗ 
den, ſpricht doch zu laut gegen jeme auch aus are 
deren Gründen zu bermwerfende Berbädtigung. An 
dererſeils ift es auch noch zu früh, die Schuld an 
dem Berbredien auf eine beitimmte Partei zuräd« 
zufäßren. Sind es Garliten, Wlfonfiften (reine 
und unreine), Republilaner oder Internationale, 
auf melde man zuerſt den Verdacht werfen soll ? 
Ja allen diefen Parteien wird es Böſewichter ger 
ben, wilde vor dem Meuchelmorbe nicht zurüd- 
ſchreclen. Zum Glüd hat man zwei der Uchels 
thäter in fiherem Gewahrlam, und jo wird denn 
die Unterfuhung vorausfichtlid nicht jo refultatlos 
bleiben, wie biäher die Nachfotſchungen mad den 
Mörbern bes Generals Prim. 

— Zum Zweck der ralheren Gompfetirung 
der euffifchen Armee bei deren zu erwartenber 
neuen Organifation hat das Kriegs Minifterium, 
wie die ruſſiſche „St. Pet. Zig.“ erfährt, als 
nothwendig erfannt, das ganze europäifche Ruß⸗ 
land, mit Ausnahme der Kojalengebicte, in Par 
taillonsbezirte zu theilen, deren Zahl der Zahl der 
hauptſachſichen taltiſchen Einheiten der Armee ent 
iprechen fol, 


Deutſches Reid). 

Me, 16. Juli. Im einem Leilartilel, 
welder die Optionen befpricht, fagt die „Meher 
Stg.*: „Es wäre naiv, wollten wir denen, welche 
für Franlteich optiren, mit Vernunftgründen zu 
nahe fommen, wir begrügten uns: glüdliche Reife 
zu wünjhen — teijen werben fie dod mol, ohne 
fi der Falalität einer befonderen Aufforderung 
auszujeßen; oder follten fie nicht wiſſen, daß ein 
für Frankreid optiren einem „Sich ſelbſt hinweg ⸗ 
optiren“ gleihlommi? Wenn zur Etunde no 
die Zahl derer, welde für Franlreich zu obtiten 
disponirt feinen, als erheblich gelten kann, fo ber 
dente man nur, daß bejonders bei unferen welichen 
Brüdern nicht fo heiß gegeſſen als geloht wird; 
wir prophezeien, daß noch in elfter Stunde eine 
gewaltige Baiſſe an der Optionsbörfe eintreten 
wird. Jedenfalls werden fih nah dem Op: 
tionstermin qejundere, friſchere farben auf der all 
gemeinen Phyfiognomie der Bevöllerung zeigen, 
denn Diejenigen Franzoſen, melde für Deutſchland 
opfiren, nur um bier im Geheimen auf bunlien 
Begen ihr gehäffiges Evangelium weiter zu predir 

lachte in nlichen J 
Bee * ea u ee 
Glůck, daß die ganze Geſchichte wicht wahr." 

(Fortjegung folgt.) 


* Ein Spaiergang durd; die Ausfellung, 


(Zortiegung.) 

Wir treten einen Rundgang burd) den Mittelraum 
bes reihen Eaaled am, in melden ſich mandıe Ers 
seugnife befinden, die mit den Fabrifaten aller übris 

nder comcurriren Fönnen und tbatfädplich con: 





wm 
Blage und den nötbigen Mitteln zur Ausführung nicht 
fehlen. 


gent, werden wenig _Affene Dbren finden, gen 
offene Augen, die en nadhipürn und-Mnte 
genug, bie ihmen iht Metier legen werben. 


antteid. Mm.) 


h WBarid, %. Juli. Hert Thiers trägt 
einen Sieg nad dem audern davon, und wird im 
einigen Tagen am Ziel feiner Wunſche angelangt 
fein, Die Nationalverfammlung bat anerfannt, 
daß nicht 135 sondern 200 Millionen neuer 
Steuern nöthig feien, um die Armee micht zu des ⸗ 
orgamifiren; woher fell man biefe Summe aber 
nehmen, da erſt eima £O Millionen aufgebracht 
find? Es bleiben nur die Nobfloffe und Kerr 
Thiers hat verfihert, daß dieſe Stewer ber franr 
zoſiſchen Frabrilation michts Schaden lonne, Die durch 
ihre Güte immer bie erſte der Welt bleiben werde. 
Die Linke jubelte ihren gemohnten Beifall und tritt 
mit wahrer Wohluft ihre eigenen Principien mit 
Füßen. Auch der Rechten hat der Präfident ein 
feines Piläfterhen auf die Wunde von vorge 
fiern gelegt; er ſprach fi gegen bie Withlereien 
zur Auflöjung der Berfammlung aus, worüber ſich 
diefe gnadig angeihienene Partei ſeht gerlihrt 
zeigte. Nachdem die Sade jo meit gedieben iſt, 
wird Frantreich Seine Rohſtoſſſteutr trop allem 
Schreien der großen Fabrilanten erhalten. — Der 
Praſident bat glei den Souberainen Eutopa's 
dem Könige von Spanien feinen Glüdmunih zu 
defien Rettung ausſprechen lafien. — Der „Ag. 
Havas“ zufolge ek die franzöfiiche Regierung dei 
Gardinal Antonelli wegen bes vom Papſie gehraud« 
ten Nusdrudes „Die fogenannten Regierungen in Ya 
lien, Spanien und Frankreich“ interpelliven. Der 
Garbinal verfichte, der Papſt habe durdaus feine 
beleidigende Abficht gehabt. Man dilrfe auch die 
improbifirten Worte, welche der Greis im veritau 
ten ſtreiſe ſpreche, nicht zu ſeht auf die Goldwage 
legen, zumal ba fie meiflens ſehr entſtellt wieder · 
gegeben würden, 

Paris, 20. Zuli. Die in Breft gegen 
den Yefuiten Pater D . . . . und feine Mitfchul- 
dige, die Vicomtejje de B...., eingeleitele Untere 
fuhung bat folgende Einzelheiten feitgehellt: Der 
Pater D:.,., Jefuit erfter Klaſſe, Gründer und 
Director einer Erziehungsanflalt, die eine Succut ⸗ 
ſale der Jeſuitenanſtalt der Rue des Poſtes in 
Paris if, nahm auf der Brefier Eifenbahnftation 
ein ganzes Coupe von acht Platzen. Ber Ober 
beamte der Eifenbahn, dem dies auffiel, beobach⸗ 
tete das Goupe und er bemerlie, daß nur eine 
einzige Dame im Dasfelbe flieg und der Pater D. 
fodann Reiſende, die in feinem Goupe Plap neh - 
men wollten, mit den Worten zurüdivies, daß er 
alle Pläge bezahlt habe. Da dies dem Oberbe: 
amten des Bahnhofs verdächtig vorlam, fo beauf · 
fragte er einen der Eonducteure, den Wagen zu 
überwachen. Kaum hatte der Zug Breit verlaſſen, 
jo fand ber Conducteur die Gelegenheit, fein PBror 
tocoll Betreffs der Beihimpfung der öffentlichen 
Moral aufzunehmen, Dem mit der Unterfuhung 
betrauten Staatsprofurator gegenüber bebauptrte 
der Pater D., bak fein einziges Unrecht darin ber 
fiebe, feiner Neifebegleiterin nicht genug Wiberftand 
geleiftet zu haben. Was die Bicomiejje anbelangt, 





Ein in ber Pfalz wohlbefannter Meifter bat eine 
Rangel und einen Hochaltar im gothiihen Style aus: 
eftent, erftere für die proteftantiice, lcpterer für die 
tholifhe Kirdye in Bellheim beflimmt. Die erflere 
faat und mehr gu, als der Hochaltar, deſſen Bemalung 
und etwas gu bunt erfdeimen will. v gelungen 
ſind bie Figuren, Ebriftus mit den 4 Gvamaeliften um 
ben Sarg, und Luther und Melauchthon auf den Dedel 
der Hangel, Wir müſſen ber Gemeinde Bellheim das 
Lob ausſſellen, baf wohl kein Dorf der Pfalz ſich am 


h ber Sch 


begleitenden en, ihre Geldbeutel = forgfältia gu 
verwahren. } achen, Stidereien, Tiher 
veien, Sonnensdirme, Hüte in reichſter Auswahl zu 
ſchauen. Wir getvauen une nicht, in dieſer heillen 
Sache irgendwie ein Urtheil abzugeben, das mir dei- 
halb „Fachleuten* überlaffen. 

Unter einem Glasftars Bat bie f. Megierung un: 
mittelbar vor der Büfte des Königs ſchoͤne Proben 
von Rheingold im rohem und verarbeitetem YZujtande, 
von rohen und geidlifienen Rheinkiejein ausgeflellt. 
Bir weuben und bier nad dem Saaleingang zurüd. 
Zupor ſchenlen wir den ausgeſtellten Kürſchnerwaaren, 





fo entſch t fie fi damit, daß ber ihr 
Gewalt angethan. An de hal diefe Weisise 
eine ungebruere Auftegung Herborgerufen. Die 
ammentottungen vor dem Iefuitenkiofter waren 
o drohend, daß die Militärmacht reauirirt werden 
mußte. Sie gab auch Feuer; nah den Einen 
ſchoß fie aber in die Luft, während nad den Are 
deren mehrere junge Leute von der Marine und 
mediciniſchen Facultät verwundet worden fein fol» 
fen. Ich erwähne diejes Breſter Vorfalles noch 
mals, da er in fo fern Wichtigkeit bat, als er 
leicht dahin führen fännte, daß man auch im 
Ftankreich Mafregeln gegen die Jeſuiten ergreift. 
Die Bewegung, um deren Ausweifung aus Franfe 
reich zu verlangen, hat ſchon begonnen. Gin mit 
zahlteichen Unterfhriften bebedtes Geſuch murbe 
an den Gemeinderath der genannten Stadt gerich« 
tet, damit er die nöthigen Schritte thue, um bie 
Stadt Breft von den Jeſfuiten zu befreien. 
Italien. 

5 Rom, 18, Juli. Da im der Serbit- 
feifion der Nationalverfammlung ein Gejeh fiber 
die religiöfen Orden der friiheren päbſtlichen Staa« 
ten vorgelegt wird, fo jolat hier rine genaue Sta- 
tiftit Über ihren gegenwärtigen Behand. Es erifli» 
ren im ber ganzen Provinz Rom 465 Orbenöhäue 
fer und zwar 316 männliche und 169 weibliche. 
Diefelben beherbergen 8239 Orbdensperjonen, und 
—— 4311 männliche, 3928 weibliche. Ihr jähr« 
iches Einkommen haben dieje Käufer — mit Aus« 
nahme von 88 wnangemeldeten — auf 8, Mil. 
Frauten angegeben. In der Stadt Rom eriftiren 
230 Nöfterlihe Fnftitute mit 4663 Inlaflen, und 
zwar 2377 männlichen, 2286 weiblichen Geſchlechts. 
— Geftern und vorgellern wurde die Ordnung auf 
mPiazjza Nabona“ nicht geilört, Im Bezug auf 
die geblagte Bombe wird jeßt behauptet, fie ſei 
von Papier gewelen; das Berhör der beiden frü» 
her päpftlichen Matrofen fol ergeben haben, daß 
fie im Einvernehmen mit dem ciericalen Wahlco« 
mite fanden; von anderer Seite wird dem wir 
derſprochen. — Auch gebt wieder das Gerücht, 
der Minfterratg habe die Auflöfung der „Befehle 
ſchaft zur Wahrung der katholiſchen Anterefjen” ber 
ſchloſſen. — In Rovigo und Pavia haben die Nas 
tionalen bei den Gommunalwahlen giſiegt. — 
Das von clericalen Blättern ausgeftreute Bericht 
von einem Wahlſieg diefer Partei in Gaeta erweiſt 
fi als falih; die Wahlen finden erſt am 28. 
hatt. — General Lamermora ift nad Wildbad ab« 


arreift. 
England. 

Zondon, 17. Juli. Was man von An 
weſend en über den geftrigen Katholilen Kongreß 
— wenn man bie von Erjbiihot Manning ver- 
anlaßte Protejt:Berfammlung gegen den König bon 
Italien und das Deutiche Reich jo nennen darf — 
bört, ſpricht nicht Für Die große Bedeutung des 
Vorganges. Berfammelt waren die belannten Na» 
men der fatholifchen und tatholiichgewordenen Ari ⸗ 
Rofratie; in den Mittelclafien hat der Katholicis« 
mus Gier belanntlich jeher wenig zu bedeuten und 
die große Menge der ungewaſchenen und unge 
fämmten“ iriſchen Glaubensbrüder läßt man bei 
folden Gelegenheiten nicht zu. Da maren natür 





ben Fabrifaten ber verfhiebenen Baummollmebereien, 
Sammaamipinnereien, Zeinenytwirnereien eingehende Bes 
achtung. Eebr hubſch und geſchmackvoll ift der dunkel: 
Blaue Obchet ber blefigen Ultramarinfabrit, 

Zur Saalthür yurüdgefchrt, ſchlagen wir bem 
Weg durd ben Bauens gur Rechten ein und bit: 


In ‚ dabei die Augen vedhtd und Links fpagieren zu 
afien. 
(Bortfepung folgt.) 
Berſchie denes. 


Ein intereffanter Bericht meldet aus Potuh a m a⸗ 
bab der deutſche Miniftereefident vo. Brandt bei Seiner 
Majeftät dem Tenno am 13. Mat d. J. eine mehr 
ſtündige Audienz erhalten und in derfelben dem Fürſten 
photegraphifhe Abbildungen der Berliner Siegetitraße 
beim feierliden Cinzuge ded Kaiſers und feines Heeres 
am 16. Juni 1871 vorgegeigt und eingehend erläutert 
bat. Der Tenno begt, wie man verſichert, die lebhaf⸗ 
tete Sympathie für Deutichland und deutſches Weſen; 
derielbe bat angefangen, Deutic gu lernen, und c& 
wird bereitd ein bdeutiher Infteuetor und Lectgr filr 
den Fürften geſucht. Ciner feiner, Bringen fol nad 
Deutiland gefendet werden, um eine Eryiefung gang 
nach der Art der preußiſchen Bringen gu erhalten. Der 
mebiatifirte Bring Schonai wird ſchon im Laufe bieles 
gebe mit bem PMinifter-Redenten v. Brandt nad 

utichland kommen, um ſich auchubilden. Der Gins 
ub deutihen Geiſtes und beuticher Civilifation i 
dien jept in Japan fehr bedeutend und dabei 


fortwährend im Steigen. 


— 


lih beionders die Gonverliten, an ihrer Spipe ber 
behmärbige Erzbiihof von Weſſminſter felber; aber 
wer mit den Periönlicpkeiten etwas befjer vertraut 
if, ficht doch gleich am der Lifte der aufgeführten 
Namen, daß die katholiſche Ariftofratie nichls wer 
niger als vollzählig vertreten war. Den Inhalt 
der Reben und Rejolutionen konnte man fid) den⸗ 
ten. Nachdem jegt die rumäniichen Juden ein we ⸗ 
nig an Intereſſe verloren haben, fommen die deut» 
ſchen Jeſuiten an die Reihe. Wenn man ſolche 
katholiiche Demonfirationen hier zu Lande mit ähn« 
lichen Erſcheinungen auf bem Gontinente vergleicht, 
iſt nicht zu laugnen, daß der englifhe Neotatholi- 
csmus ſich inmerhalb der Grenzen bewegt und her 
wegen muß, welde das Leben ber gebildeten Claſſen 
unfihtbar, aber deßhalb nicht weniger merklich um« 
ihreiben. Nehmen wir gleich den Erzbiſchof Man ⸗ 
ning und vergleichen wir ihm mit irgend einem ber 
beuticgen belannteren und deßhalb auch heißipor · 
nigeren Prälaten, Manning, ein ſcharf marlitter, 
interefjanter Kopf, an dem Velasquez feine fünft- 
keriiche Freude gehabt hätte, verräth noch in jedem 
Zuge feines Weſens die geſellſchaftliche und claf- 
hichreife Bildung der engliihen Univerfitäter. Die 
zur zweiten Natur gemorbene feinere und fann 
man auch fagen beſſere Umgangsform laßt ſich durch 
kin noch jo energiiches Conbertitenfeuer zeritören. 
Die Art und Weiſe, wie fi der Erzbildof in der 
Mitte von Vertretern aller mögliden „Denomina- 
tionen“, mie Der bezeichnende, alles auf den Par 
men werfende engliſche Ausprud lautet, bei dem 
internationalen Gefängnigcongreß bewegte, erwarb 
ihm allgemein: Anertennung our jagen wir lieber, 
er trat auf, wie es Idermann von ihm erwar ⸗ 
tete, In demſelben Gieifte hatte er gerade am 
Abende feiner Katholiken » Verfammlung eine Air 
zahl der Mitglieder des internationalen Eongtrffrs 
ju einer Soirde eingeladen, und wir zweifeln wicht, 
deß er gegen Alle, ohne Unferſchied des Glaubens 
oder politiichen Parteiitellung, den liebensmwürbigen 
Wirth gemadt hat. Man kaum ſich diefer foria- 
irn Eigenihaflen des Mannes um jo unbefange 
ner erfreuen, als es mit der latholiſchen Bewer 
gung in England jo ziemlich zum Stillftand ge 
fommen ift. Die Beſeitigung der großen Unwohr · 
beit im Irland, genannt iriſche Pproteitantiiche 
Staatstirde, hat erfihtlid in England zur Kräf- 
tigung der fogenannten Stantsfircde beigetragen 
umd gerade die freiere Bewegung innerhalb ber 
felben thut der Proelptenjagd in ihr entichteben 
Abbruch. Der meuliche Angriff Herrn Mall's auf 
die Staatslirche, jo riätig der Standpumtt in ab- 
stracto ift, hat nur geeigt, wie wenig er in ber 
prattiichen Politit bedeutet, und fo wird es noch 
fär viele Jahre bleiben. (Köln. Zig.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


, Raiferölautern, 22 Juli. Der Berbandet 
der prälgiichen Bewerbvereine, (Sortiepung.) Na 
dem Wunfbe ber Berfammtung wurde nun gleich gum 
dritten Gegenfianbe der Tageserdnung übergegangen, 
morüber Hedactenr Weite Folgendes Bar 

In allen pfälsiihen Velteſchulen femme eine 
Uneh) von Schulverjäumniffen vor, melde mit dem 
Alter der Schüler zunehmen, Dieje traurige Erſchein⸗ 
ung fiche offenbar im Zuſammenhang mit ber Ber: 
zmdbung ber Kinder gur Arbeit in Aabriten. Er jei 








darauf auimerfam geworben durch bie legte Synode 
ber Diöceie Kaiferslautern (deren Angaben auch die 
„Bi. Pot“ mittbalte); er ſuche hierin einen Haupt: 
arund ber berüdtigten 13 Procent, ſowie ber gunehr 
menden Robheit von Schülern ſowohl als Arbeitern. 
Hebner verlieft eine —— ſiftlichen Zuſtau⸗ 
des der Ardeiter aus dem „Nürnb, Corr.“, wonach 
Genußfucht und er immer mehr zunehmen, 
und fährt fort: Das Hiefige Beyirfdamt babe Mah: 
regeln argen den Mihftand „rare, entſprechend ber 
bayerifben Bejchaebung , che er aber nicht für ger 
nägend halte; gröhern Schup gewähre ſolchen Rindern 
bas mit 1. Jan. 1873 auch in Ba ur Geltung 
kommende beutfdye Heichd:@ererbegeieg. Polijci und 
Staat genägten aber biefür nicht, bie Fabrikbeſider 
müßten selbft dafür Jorgen, au bie Grmwerburreine, 
Armuih der Elterm ſei allerdings häufig bie erite Ber: 
anlaffuna, aber man könne fie nicht ald Entihuldig- 
ung gelten laffen. Der Schulſwang müffe ran 
durchgeführt und das ſchulpflichtige Alter bid zum 1 
Jahre hinausgerüdt werben; ben Schulverjäummiffen 
müfle die Etrafe auf dem Fuhe folgen unb bei Armen 
in Haft verwandelt werden, Hub für die Fortbild⸗ 
ungökbulen empfehle er den Beſchluß, melden ber 
Veran für Bolksbiidung auf feiner legten Berlamm: 
lung in Darmitadt gefaßt, nämlidy den Veſuch bderjel: 
ben ebenfalls obligaterfh zu machen; und rm bie 
um 16, Jahre. Für die Errichtung ven Fortbildunge: 
Veuten tönnten die Gemwerbvereime mit ihren meist ges 
ringen Dlitteln wenig thun, dagegen feren in efer 
Line die Gemeinden verpflichtet, in zimater Die 
riete und ber Gtaat. Der I:ptere Ihue nah den 
ernoimmenem gu wenig, man mülfe bie Sache bem 
Landtag empfehlen. Die Lchrherren follten die Lehr⸗ 
linge nicht vom Bejuc ber Forttildbungeihulen abhal: 
tem; derfelbe fei berits obligateriih in Gotha und 
Sadjen angelährt, und könnte, feiner Anſicht nad, 
wohl einmal yu einer Abtur der Militärdienfi: 
pflicht führen. Schlieblich fFahte der Redner jeine 
Wünfbe in eine Heihe von Sägen zufammen. 
Bezirlsamtmann Mevicus: Auch er könne ſich 
mit den Wünſchen des Burrebner® einverſtanden erfläs 
ren. Urſache der Schulverfäumnifle fei dod nicht bie 
Fabrifarbeit allein, da mur äußert wenig folde Kin⸗ 
ber in Fabnken arbeiten; das Besırk&amt, meldes 
hen ver ber Diöcejanfgnode Schritte gethan, Babe 
dies chen dadutch erfahren, Das Meifte thue der Cir 
gennup ber Eltern. Die kayeriſche Beiepachung ges 
währe den Kindern ſchon beventenben up. Für 
einen Kirchenbeſuch feien übrigend nirgends Auord⸗ 
nungen getroffen, und freue es ibn fehr, anführen zu 
fönnen, dab die Biefige Rammgarnfpinnerei beſchloſſen 
habe, ihre Arbeiter alle 14 Tage im die Kirche gehen 
su laffen, chne Lehnabzug. ‚ 
8 gebe Eltern, bei denen auch bie Haftſtrafe fei: 
neu Gindrud mehr made. Wo nech Feine gemerblichen 
rtbilbungeichuien vorhanden feien, gebe eõ dech dfter® 
lementariortbilbungsiculen, melde mandmal jogiems 
lich das Nämliche leifteren. Er müfje bie Gemeinden 
gegen gu grobe Anforterungen in Schutz nehmen, denn 
28 gäbe Gegenden, wo bie Bemeindeunilagen 100, 150, 
h IV Procent der Steuern betragen. Es ſei fehr er: 
reulach, dah bie Gewerbvereine angeiangen bätten, ber 
Fabrifarbeit ber Kinder ihre Hufmerkfamteit zuzuwen · 
den; er erblide in ber Fürforge, welche man denfelben 
angebeihen laſſe, einen groben Fortibritt, früher babe 
die Boltswirthihaft fein Höheres Brinzip gekannt, alo 
ben Gigennup bes Eingelnen, in fehe man allmälig 
ein, dab man das riftlihe ot ber Nächftenliebe 
beiolgen, und daß der Staat für fociale Berbefferumgen 
eintreten müfle. (Schluß folgt.) 


Zambredt, M. Juli. Heute Bormittag 8 Uhr 
ift auch die zweite noch bier gurüdgebliedene Eompag- 
nie des 1. Bataillons_bes 7. Anfanterie-Neginents 
nad Laudau gurücdgefehtt, und die Arbeitsdeinitellung 
tann als beemdigt angeiehen werden. Die Wrbeiter 
find, wie wir hören, mit den früßeren Löhnen wieber 
eingetreten, die Arbeitgeber aber werden feinen Vlauens 
montag mehr dulden und gewiffe Vorauszahlungen 
nicht mehr leiſten. Mas haben bir verhepten Arbeiter 
num gewonnen ? {R. 3.) 


SZand au. 22. Zull, Der Ergbilhef Loes von 
Utredst, weidser am Sauſtage bier eintraf, bat geſtern 
in ber Hatbarinentirhe dad Pontificalamt abgehalten 
und 43 Kinder gefirmt. Dem Erjdiſchefe wurden nase 
Ehren gu Theil Sein Cinzua erfolgte im bie reichbes 
flagate Etadt unter Blodengeläute. Rah der Firm; 
ung war großes Feſtdine r im Schwanhetel gu Fbren 
bed Gaſtes. Beute lehrt der En,biſchof direct über 
Mainz und Adln nad Utreht zurüd. 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 

* Katferdlautern, 2. Juli. Unfer beute ftart 
befafrener Markt erfreute fi eine® Schr lebhaften Ger 
Ihäfte. Nah allen Fruhtgattungen war Nachfrage. 
Die an ben rheiniidhes ettem in Zolge der ehr 
günftigen Erntenusinhten eriolgte Breitretucitung blieb 
auch auf unferem heutigen Markte nit chne Cinfluß, 

Ban 5 „Kom 4 fl. 41 fr, Spelztern 
of. — fr. ft. 40 fr, Gerſte A. — fr, 
Safer 3 f. da Of. fr, 

39 fr., Sinfen 0 fl. — fr., 
faamen — fl. — fr. 6 Bit. Kombrod % fr, 3 Pb. 
Gemikbtöred 1498 fr. und 2 Pid. Weisbrob 15 ir. 
*xXandſtuhl, 72, Auli. Ber Gier. Waizen 0 fl. 
fr. Ei fl. — fr. Hafer 
4. 6. Geiſt . — fr. Miſchfrucht 0 fl. — ir. 
Linien Of. — fr. Widen U fl. — fr. Erbien-O fi. 
— fr. Butter per Pr. 3 fr, dad Dund. Cier 2 fr, 
6 Piund Kombro il. 3 Bil. Weißbrod — fr. 
Kartoffeln U fl. — fr. 


Neueſte Poſt. 

Paris, 21. Juli. Die neuen Renten wer 
den zu 84,50 u A und die Iinfen vom 16, 
Auguft d. I. an berechnet. Cine minifterielle Ber- 
orbnung beitimmt: die Zeichnung auf Anleihe 
wird am 28. und 209. Juli eröffnet, Der Stanit- 
ſchatz, die Generaleinnehmer u. |. mw. nchmen bie 
Zeichnungen entgegen, Die monatliden Einzah⸗ 
dungen müfen 14 Tage nah der Verfalgeit er ⸗ 
fotgen, widrigenfals 6 Proc. Verzugszinfen vom 
Verfolltage an gerechnet werden. Geſchieht die 
Einzahlung nit binnen Monatsfrift, jo muß der 
ganze Betrag des Certificate eingezahlt werben. 
Außerdem lann der Miniſter den Subjeribenten 
feiner Rechte für verlufig erflären und die von 
dem Gertificnt repräjentirie Rente verlaufen, um 
die dem Stantzrothe geſchuldete Summe zu erhal · 
ten. Eine amtliche Belanntmachung wird bie ver- 
hältnigmäßtge Reduction der Zeichnungen angeben, 
wenn biefelben die Summe der Renten überfteigen, 
weiche ausgegeben werden folen. Bei der Rebar⸗ 
tirung wird den Bruchtheilen unter 2tr Fr. Nente 
feine Rechnung getragen werden. Die Bruchtheile 
von 2% Fick. und darüber werden mit 5 res. 
berechnet. 

London, 22. Juli. Geſtern wurde zu 
Nottingham ein Congreß ber britiſchen Abtheilung 
der Internationale gehalten. Der Vorſihende 
Smith verlas den Bericht mit der Erllarung, die 
Gefelihhaft bezwede die Emancipation der Arbriter. 
Die Geſellſchaft habe Filialen in allen Hauptorten 
Englands, ausgenommen in Itland. Der Gon- 
grek nahm mehrere Refolutionen, welche ſich auf 
geſchaftlich Angelegenheiten bezogen, an. Darums 
ter war eine ded Sinnes, daß die Bildung der 
Arbeiterpartei nötbig Fi, und zwar auf der Baſis 
der Grundfäße ber Internationale zur Erreihung 
von bofitifhen Zweden, 


Berantwortlider Rebareur: Otto Aleilgmann. 











714) Auf Betreiben von Beter Häberle, 
Serhrauer, in Hodipeger wohnhaft, 
Surde mir beute für die nachgenannten 
Erben des in Entenbach wohnhaft 
weienen und bafelbft verlebten Wirth 
und Aderers Georg Häberle bes ungen, 
rämlıdh : 0 Peter Häberle, jjarmer, 
rüber zu Übercanadba in Nordamerika 
zchnbaft, 2) die Hinder und Repräfen: 
lanten des zu Enlendach mwohnbait ge: 
zcmen und daſelbſt verlebten Jakeb 
güberle, als; Ludwig Häberle und Su⸗ 
na Haberle, beide ohne befanntes Be: 
wrbe, alle brei ohne befannten Wohn: 
=d Aufenthaltsort abweſend, folgende 
Urtunden yugeftellt: 1) ein auf eingereidj 
”s Gejuch burd den J. Handelsgerichtds 
9 Roch dabier unterm 24. Juni abhin 
3 Sachen der Requirenten gegen bie 
3equifiten und u yo! der se 
en e erlaffene Bor h 
terf , 2) ein auf Grund var 
“sung am 12 Yulı d. 2. } 
ts verweſer de6 F. Berihtsvollicher 
Nandt bier, Bößle dei 1) Carl Ludwig 
ku, Bäder und Gaſtwirih, 2) Johan- 
“= Siromenberger II, Fuhrmann, 3) 
Immiel Echröder, Tagner und 4) Philipp 
Inichloltr, Wirth und derer, alle in 
Atem wohnhaft angeleater Arreſt 
= 5) Borladbung ber Wequiliten vor 
1 f. Hanbelögeriht Hailerslantern, auf 
hitag, ben 30. Auguft nächſthin. Mor: 
=4 4 Uhr, mit dem Autrage, bie He 
Site in Gemeinf&aft mit den übrigen 


ber | lebten —* 


Miterben — ein jcdes pro rata jeiner 
Erbantheile — zu verurtheilen, an Kläger 
bie Summe von 734 A. 41 tr, geſchuldet 
für an obgebact verlebten Georg Hä: 
berle junior geliefertes Bier, nebſt Zinſen 
und Koſten zu begahlen, ſedann ben bei 
Obenerwähnten amgelegten Arreſt p* 
Sicherheit beregter Ferderung, ſowie der 
zu 80 fl. veranihlagten often der Ars 
rejtprocedur für gültig gu erflären und 
ben Arreftlläger bis gum — 
Suthabens in die mit Arreſt beiepten 
@elder eimuweiſen. 

Diefe Urkunden lännen von ben Ab: 
wejenden oder beren Bevollmächtigten 
bei mir in Empfang genommen werben, 

Aniferslautern, den 19. Jull 1872, 


Der figl. Staatsanwalt, 


Pauli, IL Et. 


715) Auf Betreiben der Wittwe, Rins 
der und Erben bes in ver: 
Johann Heinrich 

Baumann, nämlih: 1. en Wiltwe 
Eva Häberle, ohne Ge— eigenen 
Namens und ald Bermünderin ihrer noch 
minderjährigen Sinber; IL deren voll: 
ährigen Kinder, als: Daniel Heiurich 
Jaumann, Bierbrauer ; 2) Friedrich ers 
binand Baumann, Bierbrauer; 3) Emma 
Katharina Baumann, ledig unb gemerb- 
Iod, alle biefe in Hochſpeyet wohnend; 
4) Kr — human Bierbrauer, 
in Boſton in rbamerifa wohnhaft, 


Kläger vertreten durch ben f. Anwalt 
Reumayer dabier, wurden mir heute für 
bie nadigenannten Miterben des verlebten 
zen Häderle des Jungen, früber 
Wirth und Aderer in Entenbab, ale: 
— Peter Hãberle, Farmer, früber zu 
bercanaba in Norbamerifa wohnbaft; 
2) für bie Rinder und Repräfentanten 
bes in Enkenbach verlebten Jalob 55: 
berle, ald: a. Ludwig Häberle unb b. 
Sufanua Häberle, beibe ohne bekanntes 
Gewerbe, alle brei abweſend chme be 
fannten Wohn: und Aufenthaltsort, fol: 
gende Aktenftüde eftielt: 1) eine auf 
eingereichtes Be bin dur den fal. 
Beyirfögerihtsrath Acc dahier unterm 
24. Juni abbin in Sachen ber Nequiren: 
ten gegen die Requifiten und die Erben 
ber verlehten Wilhelmine Häberle, mei: 
land Wittwe des in Haifer&lantern wohn⸗ 
baft geweſenen Hotbgerberd Peter Des 
breur, in ihrer Eigenibaft ale Miterbin 
des genannten Georg Häberle bes Jun⸗ 
gen erlaffene Vorichtöverfügung, 2) ein 
auf Grund diefer Verfügung burch ben 
Amtevermeier bed f. Berihtönollsichers 
GElunpt Bier, Böhle, bei 1) Carl Yubmig 
Rod, Bäder und Gaſtwirth; 2) Zohan: 
ned Arenenberger 11., mann; 3) 
Daniel Schröder, Tagner und 4) Philipp 
Hauihkold, Wirtb und Aderer, alle in 
Entendab wohnhaft, unterm 12. Juli 
d. J. angelegten Arreſt; III, eine burd 
ben Anwalt der Hequirenten, obgemantis 
ten E, Anwalt Neumayer unterm 1 


5. | ber „Piälz. 


Juli in Fraglihem Ürreftverfahren ge: 
ertigte Alageichrift, worin beantragt 
wird, die Requiſiten in Gemeinſchaft mit 
den übrigen Miterben — jedes pro rata 
feiner Erbantheile — zu verurtbetlen, an 
die Requirenten bie baare Darlehen, 
melde der genannte Georg Häberle von 
dem Autor ber Aläger empfangen hat, 
geſchuldete Hefliumme von SA) fi. 24 Er. 
nebft Zinfen und Koſten * bezahlen; ben 
oberwähnten angelegten Arreft yur Sicher: 
heit _beregter Ferderung, ſowie ber 
80 fl. veranihlagten Koſten der Arreit: 
BVrocedur für gültig gu erflären, umb die 
Arrefifläger bis zum Belaufe ihres Gut⸗ 
habens in bie mit Arreft belegten Gelder 
eingwiweilen. Zugleich find die Ess 
ur Anmaltsbeftelung bei dem biefigen 
I binnen 38 Zagen auf: 
geiorde 

Diefe Urkunden können von den Ab: 
twejenden oder bern Bevollmächtigten 
bei mir in Empfang genommen _ werden. 

Katferslautern, 19, Juli 1872, 


Der fol. Staatsanwalt, 


Pauli, IL St.:Aum, 


Eine Parterre- Wohnung 
von 5 Zimmer, Kühe und Zubehör 
ben, fofort beziehbar, ift zu vermie⸗ 
then. Näheres in der Erpebition 
Poft.“ 717,8,1. 


Für Bautlechniker! 


703,3,2) De Stelle eines Bes 


irtöbaufhafln 
mirb Biemit gur Bewerbung auegefbrieben, Der fire Gehol 
bern beiräct . — 
Die Brutter@innahme am Tiäten und Gebahren etwa 
und ift Ausſicht auf Grböhung er Diäten vo 


bern 
Biftrittetaffen Annmerler und Beraga 


ers für den Amtäbeuirt Berg— 
aus 
1000 f. 


ehanden, 


Quali ek Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt niffen längften® bie 
1. it I. beim Fönialichen Bezirkeamte Mu. te. ” 


Ausstellung 


landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mäihmafhinen; Dreſchmaſchinen für Senn Ze und Dampfbetrieb ; 
neueſte Yupmiühlen; Autterkhneidemakbinen a. f. 


F. Brozler, 


Tariferftrahe Nr. 12, 


Aur Bequemlichkeit ded Publikume halte auch Meines Lager in der Ge— 
werdehae nädyft dem Gingange sur Induſtrie: Auoſtellung. (648,6,2 





Caf& Carra zum Donnersberg. 


Mainzer Export-Bier per Schoppen # kr. 
6 


Wiener * 


kr. 


Erlanger Export-Bier. 
Nürnberger Exportbier, 


Kloster Langenheimer. 


(690,3,3 





 Tüll-Shawls 


von fl. %. bis A. 32, in jhönfter Auswahl bei . 


Ur,3,2 


Jac. Ihrig. 


Erklärung. 

716) Wie und ven unterrihteter Seite 
” eh, iſt an dem unter der Auflchrift: 

er em and dem Yublifum* ge 
den den Richter Hofinger in Müblkauien 

n le vanffurter Jeitung erfcienenen 
Shmäbartifel fein wahres Wort. 

Terielbe fc aid Borhpender in einer 
Verhandlung gegen einen bortgenannten, 
wegen Dieofiabld augeſchuldigten und 
denm auch gu einigen Monaten Br’äng: 
nık nd A Deraeliten, forwie_ im 
anderen Strafftpungen erg Uusiälle 
gegen bie Juden ſich bedient haben und 
Dutur ın ganz Mahlhauſen befonnt fein, 

Dak das der Straijuftig verfallene Bu: 
blitum mit aut auf ferne Aichter gu 
ſprechen iſt, läht ſich leicht erflären, kaum 
begreiflich aber erſcheint ed, wie ein nur 
halbwegs FH Anftändigtet Anfpruc, 
machendes Blatt, das wahrlich um ein 

olqes „Bublitum” nicht zu bemeiden tft, 

gu deramtigem Perſenalſcandale auf 
anonyme Finfendung hergeben mag, ohne 
vorher doch mindefiend einige eberfläd: 
liche Erkundi een enyuyieben, Es hätte 
dann oßne lühe eriodren fönnen, daß 
ber Landeögerihtöpräfident Hefinger nur 
Givüufgungen, nicht aber Zuchfpoltzei⸗ 
gungen präfitirt, melde icptere bom 
ftandıgen Rammerpräfisenten abaebaltın 
merden, und daß der angegrıffene Beamte 
alie unmöslidh die jragliden Heuherum: 
gen gethan haben fann. 

Dies allem ſchen genügt zur gebühren: 
ben Abfertigung des gemeinen, ſeigen 
Ueberialle, Am Uebrigen iſt lofort ge 
richtliche Unterjubung eimgeleitet worden, 
deren Ergebutz bier nicht vorgeamiien 
werben fell, Den näheren Bekannten 86 
ermähnten Beamten gegenüber, deſſen 
Auftieten und Bıltungegrad aus einer 
Mahrigen Wirtungegeit in der Pfaly 
betannt find, wird es ebne dies cinet 
näheren Auftlärung über dieſen Schant⸗ 
artıfel, der auf das: Calumniare audac- 
ter semper aliquid hacret, berechnei ift, 
nidıt bevürien- 


Auszug 
aus ben Cirilſtande Regiſtern ber Stadt 
ſKaiſerolautern vom 1. DM. April. 
Geborene. 

2. Eugen Her, S. ». Ludw. Manbel, 
ud os Jung, 2 ra die. 
elp5 un v nm ung, 

J und Magd. Benner b. 
Önriotte Phaipoine, I. v. Martin 
Beſſart, Bremſer und Johanna 
Schud d. ©, 

4. Cujabetd, anert. T. v. Leenh. Bam: 
Bergen, Tigner u. der eb, Elifaberh 


4, prichril, E, v. Yof, Zeumuth. a. 
_rer und Bußelminc gg d ee 





4. 
5, 
6% 


6, 


6. 


. Carl, & 


. Lonife, 7 





Marie, Z. dv. Mart. Biester, Steuerb, 
u. Marg. Treifing d. € 
Gatbarine, 7. d. Kat. Dicht, am 
rer u. Anna Maria Bud 

Ida Maria Gare.l, T. b. Sriede. 3. 
—— Raufmann und Ida You: 
e 
— Bilbein, ©. 2, Joh. Spie⸗ 
gi Schuſter und Zransisfa Eciwager 


—&X . d, Heinr. Weil, Zugfüh⸗ 
rer und Auguſte Mayer b. re - 
„pesng ©» Bılh Kamel, 

4 und Mara. Hirch d. 

beth Marg. Tochter von Jaue 

——* Borvfäpnitter und Waria 
* — 

ram. ©. d, fr. Schmitt Schuſter 
v. Cath. Kũhner d. 
Maria, 7. v, Ar. Site, Eirumpt: 
meber u, Maria Vormanı b €, 
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Nro. 203. 


OD Die — in Frankreich. 


Dos Bewußtſein, die Mehtheit des Landes 
Hinter ſich zu haben, ſcheint Serm Thiers Auth 
gegeben zu haben, nicht mehr fo ängftiche Rüdficht 
auf die Stimmung der teten Scite zunehmen. 
Hat ır do neulich, was er früher nicht wagte, 
eine Einmiigung in Rom beſtimmt abgelehnt und 
der dadurch empfindlich berührten Mechten entarg- 
met: „Nicht wir haben den Großſtaat afheffen“. 
Tod möchten wir auf dieſe, wie aufandere neuere 
Aeußerungen des Pröfidenten fein allzu arches 
Gwicht legen. Handelt es ſich Doch augenblicklich 
darum, die loleſſalſte Anleihe, melde es je gene 
ben hat, möglihft alnflig an den Mann zu brin- 
gen. Da lohnt es ſich mohl der Mühe, friedliche 
Abfihten an den Tog zu legent, wenn es dem 
Staate ditle Millionen mußen kann, umd Thiers 
verſteht vottrefflich, Etwas in Scene zu jepen. 

Aus ähnlichen Rüdfihten werden ſich in der 
rächen Zeit wobl alle Parthtien reine gewiſſe Zu« 
rüdheltung auferegen, um ben jrgigen Zußanden 
den möglichfien Auſchein der Ordnung und Tauer- 
baftigleit zu verleihen und dadurd den Grebit des 
Landes zu unterflüßen, bamit das Geſchäſt ſich 
glatt abmwidie. 

Infolge deffen werden in der nächſten Seit 
wohl Berjude, die gegenwärtige Verfaſſung umzur 
ändern, unterbleiben, 

Nichts deſto meniger iR die Moͤglichleit einer 
wtonordiichen Wendung wicht ganz undentbat. Und 
gwer ſcheint, jo lange die Ponapartiften feinen 
General finden, der ihnen die Kaftanien aus dem 
Feuer holt, ein Unternehmen der Ropaliften noch 
nöber zu liegen, als ein ſolches der Kaiſerlichtn. 

Denn wenn die ®rgitimiften und Orleamiften 
im Lande auch nur eine Heine Vorthei baben, fo 
haben fie doch rine große, ja, wie es jchrint, noch 
immer die Mebrbeit in der Kommer, die jouderain 
ift und fonfitwirende Gewalt hat; ſie könnten 
olfo, ſofern fie die Zuflimmung der Mojorität er- 
hielten und durd feine äußere Gewalt gehindert 
wurden, auf ganz trgelmäßigem Wege ihre Abſich ⸗ 
ten virwirtlihen. De Rechte muß ſich um io 
wicht gedrungen fühlen, nicht allzu fange zu war 
ten, ale durch almälige Ergänzungswahlen das 
Elimmenverhältnig zu ihrem Nachtheile ſich verän- 
dern mürde. 

Ungenommen num, die Rechte einigte ſich doch 
ſchließlich Über einen Kandidaten, etwa einen von 
den Orlcans, in deren Namen fi neulich der Her ⸗ 
zog don Aumale für bie dreifarbige Fahne erllärt 
hat, und das Anwachſen der argneriihen Partheien 
tonnte ihnen die Einigung wohl nahe legen; ans 
genommen ferter fie fündigten nad einiger Zeit, 
wenn die Anleihe gefichert ift, Thiers den Gehot 
fam auf, um einen Präfidenten, der ihren Plänen 
günftig if, oder gar einen Huntale ſelbſt zu wäh- 
lien, jo wäre Thiers in ber Lage, entweder einen 
Staotiftreih zu machen und die Kammer aufzulör 
fen, oder fih zurüdzugiehen. Im eriten falle wäre 
der Royalismus ein für alle Male abgethan; im 
andern Falle aber könnte, sofern die Armee Teine 
feindfelige Haltung einnähme, Franlreich in ruhe 
ger Weije wieder unter die Haube fommen, Wir 
verbehlen nicht, daß mir dieſe Loſung für die glüd« 
lichſte und aud file uns Drutihe wünjdhensiwr- 
theſte halten würden. Aber große Wahricheinlich« 
feit Scheint fie nicht für fih zu haben, 

Vielneht glauben au wir, daß ſich die Republit 
junächft erhalten, jedoch nicht auf lange Jahre be» 
feftigen wird. 


SKaiferdlautern, 








Zolitiſche Ueberſicht. 


— Bor Kurzem ift in Berlin bei G. van 
Muhben eine Schrift erſchienen, welde den Titel 
führt: „Ein Wort über die Papfimahl." Es if 
dermuthlich diefelbe , melde in der „Schleſ. Zig.“ 
ala im Ausficht fthend angefimdigt, und vom ber 
geſagt wurde, dab fie von einer amtlichen reifen 
nicht fernitehenten Hand herrühre. Abgeſehen von 
den hiftoriichen Erörterungen diefer Broſchüre führt 
ber Verfaſſer hauptlätlih einen Gedanten durch, 
dem berrit3 mehrfach Ausdtuck gegeben wurde. Er 
weiſt nämlich nad, das mit der Befeitigung eines 
felbjtNändigen Episcopats das Verhaltniß der Rı- 
gierungen zu der Papflwahl rin anderes geworden 
fi. Machdem dieſe Vorausſetzung gefallen if,“ 
heißt es in der Schrift, „rt an das Deut- 
ſche Reich und namentlih an die Ppreußifche 
Stoottregirrung bie Verpflihtung heran fir bie 
hinfällig gewordene Garantie, melde früher durch 
den Einfluß auf die Bilhofzmahlen erzielt w.rben 
follte, entweder durd einem entipredienden Einfluß 
auf Die Papftwahl «ine andere Garantie zu er« 
fangen, oder bie Frage mit rücſichtsloſer Entſchie · 
denbeit aufzumerfen: immiereit jene Vereinbarungen 
mit dem päpfiliden Stuhl unter weſentlich veränr 
derten Verhälmiſſen für die weltliche Macht heut 
überhaupt noch verbindlid fein fünnen.” 

— In einem Artikel über vie franzdfilche 
Binanzlage ermahnt die „Saturday Reviem" die · 
jenigen, welche auf die Franzöfifche Anleihe zeichnen 
wollen, fih bie finanzielle Loge. Frankreichs für 
die nachſſe Zeit zu vergegenwärtigen. Rad den 
Berechnumgen Thiers' wird das nächfte Jahr mit 
einem Deficit von 95 Millionen abſchließzen, wenn 
die neuen Steuern ım dieſem Jahte 40 Millionen 
ergeben. Nun haben aber Männer von bedeuten» 
der Erfahrung und Befähigung durch Berehnuns 
gen nachgewieſen, daß nicht 40 Millionen, ſondern 
nur 5 duch die neum Steurem erzielt werden 
tönnen, und demnach wird ſich das Deficit auf 
130 Millionen belaufen. Andererfeits find bie 
Sttuerktäfte des Landes bereits auf das Hödfte anger 
ſbannt. Man wird daher, um das Deficit, gleich 
viel ob 130 oder 95 Millionen, zu deden, zu 
neuen Anleihen fih entihlichen müſſen, damit das 
Land ſich etſt etwas erhole. Eine jolhe Rechnung 
lönnte nicht Irligen, da Frankreich betriebfam, ſpar · 
jam und ftrebiam ift, wenn nicht dem Reichthum 
des Landes von dem Schutzzellſhſtem Befahr drohte. 
Nach allen Lehren und Erfahrungen der Nationale 
dlonomie muß ber ſſteichthum des Landes unter 
dem Schutz ſyſteme ganz bedeutend leiden. Wuher- 
dem ift zu erwägen, dab die grgenmärtig ſchon 
hoben Steuern das Einſchmuggeln von Waaren 
bereits lohnend erſcheinen laſſen, und daß, mil 
man den Schmugglern mit Erfolg entgegentreten, 
die Ausgaben beveutend erhöht werden mühten. 
Politiide Unruhen find ebenfalls in Verechnung 
zu bringen. Aber and ohne biefelben find Defi- 
cite für eine gute Reihe von Jahren zu erwarten, 
Ermägt man die Alles, jo folgt daraus nicht, 
daß man fi nidt an der bevorfiehenden Anleihe 
beigeiligen dürfe, fondern nur, daß der Preis ein 
der Lage der Finanzen entiprechender fein müſſe. 
Auf die Freftiegung des Preifes einen Einfluß zu 
üben, iſt der Artilel der „Saturday Review” al 
ferbing® zu ſpot gelommen, 

— Die neueſten Telegramme aus Teras 
berichteten von neuen Gewalttfaten der Indianer. 
Nach einer Mitteilung der „Nemw-Norter Handelt« 
Zitung“ ſcheint fih der Indianer überhaupt wie ⸗ 
der eine große Unruh⸗ bemächtigt zu haben. Die 
Stimme der Chehennes, Fowes und Eioug maden 
Manöver, melde auf feindliche Abſichten deuten, 


Mittwoch, 24. Juli 


Inierate, weiche durch die ganze Pfalz die meilehle Verbreitung finden, 

werben mit 4 Sreuger die wierfpaltige Petitgeile ober bderem 
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Iuiberirem eutſptechender Kabatt. — Ale auswärtigen Annomcen-Bureaus 
nehmen fr die „Piälziiche Peſt“ Hufträge entgegen. 
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und man muß feine Vorkehrungen danach treffen. 
Die Indianerrfriege haben dem Lande jhon mehr 
geſchadet und gefoftet, als alle Kriege mit England, 
den Unabhängigkeitstampf eingeſchloſſen. Es wird 
darauf gerechnet, dab jeder im Rumpf gelöbtete 
Indianer der Republit hundert ihrer Srieger und 
eine Million von ihren Schäpen koſtet, abgejehen 
bon ben angerichteten Verwuſtungen und ber peitte 
lien Stodung, welde die Givilifation, die Anfle- 
delung dadurch erleidet. Ohne fih im Geringften 
Eooper’jher Sentimentalität Hinzugeben, dorf man 
behaupten, dab die Zreulofigkeit gegen die In» 
bianer in ben allermeiften Fällen die Schulb ar 
diejen Sriegen trägt. Die mit ihnen abgeſchloſſe ⸗ 
nen Verträge, die ihnen gegebenen Verſptechungen 
werden nicht gehalten, teils weil der Congreß fie 
verbummelt, theils wegen der Gorruption ber 
Agenten. Es war eine. Daupt-Aufgabe des 
Präfidenten Grant, Hierin eine Wenderung zu 
treffen. Seine humane Politit hat mande Gons 
flicte verhindert, aber bis jebt mod; keinen durch ⸗ 
greifenden Erfolg gehabt. Eo eben iſt in Wa- 
ſhington ein Schreiben der im Indianergebiet ver⸗ 
einigten Nationen eingelaufen, meldes nachweiſt, 
daß jenes Gebiet ihmen als freies Eigenthum, auf 
beim fie, unbehelligt durch Meike, in Frieden unter 
Anander und mit ihren Nahbarn leben könnten, 
übertragen worden, nachdem man fie aus ihren 
früheren Wohnjigen, die gleihialls ihr rehtmäki- 
ges Eigentgum waren, gemaltiam entfernt. Sie 
hätten ſich's dort nad harter Arbeit eben gemüth- 
lich gemadt, und jpt wolle man ihnen ihre Rube, 
ihr Eigentum, die Früchte ihres Schweißes rauben, 
indem man den werthvollſten Theil ihers Landes 
on Eiſenbahn · Compagnien verfchente. Die n- 
dianer profeitiren gegen diefe Gemwaltthat, und 
wollen ſich nit darein fügen. Wie lann man 
ihren Friedentbruch berdammen, wenn man ihnen 
felbft die Treue bricht? 


Provinzielles und Bermifchtes. 

)K_#aiferdlautern, 22 Juli, Der Verbandstag 
ber pfälziihen Gemwerbvereine (Schlub.) Beyirkd: 
amtmann Zenetti von Neuftabt hält die bayeriſchen 
Geſede gum Echupe der Rinder gegen übermäßtge Fa— 
brifarbeat Für ausreichend, - 

Dr. Ancht weicht won Weife nur darin ad, dab 
er nicht die Bolkofhulpflichtigfet Bid zum 14, aber 
wobl ie Verpflichtung zum Beſuche der Fortöildungs: 
ſchule bi6 zum 16. Nabre ausdehnen will 

Seiden fabritant Escales von Zweibrüden erfennt 
in der Sılrung des Volles dad Blittel gur Abſchnei⸗ 
dung der oc alen Frage. B 

ee Albert verfihert, dab in Frankenthal 
kein fchulpflichtiges Kind in einer Fabrif arbeite, 

Cine von Dr. Knecht beantragte Abftimmung 
über die von Weiſe aufgeftellten Säge konnte wegen 
vorgerüdter Zeit nit mehr vorgenommen, fondern 
ſollen dieſelben nach des Lehleren Wunſche allen Gewerb⸗ 
vereinen zur Mürbdigung enıpfohlen werden. 

Fabrıfant Wolf aus Zmeibrüden tabelt, daß bie 
Auoſſeller nicht zur Eröffnung der Apoſtelluag einge: 
laden worden wären und keine eeifarten erhalten 
hätten. Der Zwerdrucker Bewerbuerein babe das Gens 
tralcomite erfucht, Pepteres zu than, und bitte alle Ge⸗ 
werbvereine gu gechen Edhnitten. 

Auch üder dieſen Begenftand konnte wegen Kürje 
der Zeit weder michr devattirt nech abgeftimmt werden 
und bie brei Übrigen Gegenſtände der Zagesordnung 
gelangten gar micht gur Berhandlung. Gegen 1 Ude 
wurde die Sigung aufgehoben und begaben ſich deren 
Theilnehmer gruppenmwerfe ın die Ausftellung, begleitet 
von Gomitömitgliedern. Um 3 Uhr vereinigte bie 
Deiften ein heiteres Mahl ım Schwanen wieder. Die 
Reihe der Zoafte eröffnete Dr. W. Medieus in folgen: 
ber Weiſe: . 

Unfer Belt bat in ben 2 Iepten Jahren *** 
feite begangen, welche jedem Deutſchen das Herz höher 
un und dad Rart erbeben gemacht, melde nach 

mer ftolgen Aufibrift am Thote der Burg Hohen⸗ 
gollen „vom Feld zum Meere“ wiederhalit haben, 
Aber ah! um viele Siege gu erringen, mußte das 
velfriftigte Leben verbauen, Ströme Blutes muß: 
ten rınnen, ed mußten auch die Reihen ber Juduſtriellen 


ie werben, von bemen, wie aud ben anbern Stäre- 
« je mander den Tob im beiligen ‚fand. 

m biefen Jun begehen wir ein Sich anderer 

rt, auf bas Auge wehnuthoroll zurüdiußchauen 
Grund hat, eimen Sieg, wel die Iiſ en in 
friedlichein Wetttampfe erſo Baden, und über 
welchem, wie diefer reich geichmüdte Arany von fireb- 
famen Männern geigt, fih Zehmif und Kffenfchaft, 
Iheorie und Praris, Bürger: und Beamtenthum bie 
Hände reihen. Aber wen, frage ich, verdanken wir 
en ſelches Ehrenfeft ber Juduſtrie? Wein anberd ald 
den Ausftellern, Es Männern, welde burch ihrer 

ände un und ihred Kopfes Edyarifinn alle die 

VDerte hervorgebracht haben, die unfere Ausftellung 

un Laffen Sie baber im biefen Feftlichen Augen: 

liden,, we nady der Krönung bes mühevollen Werkes 
und alle die gemeinfam WWirtenden eine gehobene 
Etimmung durchdringt, und nicht verfäumen, biefen 
Männern unfern warnen Dank für ihren Antheil am 
Gelingen auszufprehen. Die’ Ausfteller, ver Allem 
unfere heutigen Ebrengäfte fellen leben body! 

., Darauf ımwiebeste Gaemeifter Guth von Neuflabt 
mit einem warmen Teafte auf das Eentralcomite, bef: 
fen Wortlaut ung nicht gu Gebete fteht, s 

., Frofeffer Baumblatt ſprach fiber die Notäwenbig: 
keit einer Fortbildung auch der weiblichen Jugend bes 
Gewerbfiandes, Redauteur Weile brachte ein Hoc den 
Lehrern von Gewerbſchulen, weiche in Bewerbuereinen 
wirfen, worauf wieder Dr. Medicus bantend antmor- 
tete und mit einem Hech auf bie Gifenbaßnen, im&be: 
fonbere auf bie pfälstihe Eifenbahn ſchloß. 

> Speyer, 2. Juli, Auch die „Plälger Poft“ 
bat es bereit berichtet, bak unfere Cinmohnerichaft in 
voriger Mode aus ſuͤbem Mittageihlummer durch eis 
nen Bliy, faft aus beiterem Himmel, aufgeihredt wor: 


den iſt, ber glüdliher Meife ohne beiendern Nachiheil 
auf ein Haus in der Mähe ded Realgymnafiums nie: 
berfid. „Das Meiſte war der Schreden!" Mer ge 
fragt hat man fü ren vielfach, marım das 
bobe uud auögeteimte Gedãvde im dem nicht blos das‘ 
Realgy mnaſtuin, die Bewerbjchule und bie Födterihule 
fih befinden, fonbern auc die merthrellen Samınlun: 
ni für Raturmiffenihaften, des Aunft: und biſtoriſchen 

eins der Plalg und die intereffante Sammlung er: 
beuteter Waffen aus dem legten Kriege untergebracht 
find, nicht mit Blißableiter verichen ſei. Cine geringe 
Ablenkung jenes eleftrifhen Strahles hätte den mäds 
tigen Bau mit feinen tobten und lebenden Inſaſſen in 
grobe Gefahr bringen können, Auch harrt derfelbe mod 
immer jenes Aleides ; die fahlen Bacſtrinwände wol 
len gar nacht recht zu feiner großartigen Anlage paflen. 

In ber „Plälger Ita.“ wird deren geulicht Meld⸗ 
ung über den Herm Bezirfkamtnann Beer von Bir: 
maſens dabin berictiat, berielbe babe zwar erflärt, 
nie die Mbficht achabt zu haben, dem Im Aörfter 
Ghrenreih von Rodalben beleidigen zu wellen, daß er 
bagesen feine Behauptung entſch eden aufrebt erhalte, 
Ba grave Jaadercefſe wirfih ftattgeiunden hätten, 
wie died dur bie geladenen Zeugen nachgewieſen wer: 
den tünne; bak er diefe Erceſſe ſedoch bem nenannten 
Sem Sörfter weder zu Daft gelegt babe, nech legen 
wolle, 

Beritigung. 

In den beiben Artifeln uuter ber Ebifire Ha. in 
Re. 1% und 197 ber „Boft“ ift m. A. gu lefen: Art. 
1.3.30 o, ftatt auflünde — auferftünde; Spalte 
2,3.» 0 flatt Hauptwerk — Hauptimed; Art, 
1. &p. 3, 3. 17 0. 0. ſtatt regierenden — vergieren: 
ben; 3.%0 v, o, ftatt anmerbenden — anbängenten ; 
3. deu ftatt verfinfen — verfänfen; Ep. 3, 3. 21 
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Berlin, 2% Juli. Zufolge der im Kriegs · 
miniflerium geitoffenen Dispofitionen beginnt die 
Räumung zweier Franzöfiicer Departements am 
21. September. 

Berfailled, 22. Juli. Die Nationalver- 
fammlung genehmigte bei fortgeleßter Debatte über 
die Rofftofffteuer die 83 50 bis 107 bes erften 
Artikels und beihloß darauf, daß die Discuffion 
über die Interpellation Belcaftel’s, betreifs der in« 
neren Politit der Regierung, nah dem Bericht über 
die Vertagung der Slational Berfommlung auf bie 
Togrsordnung Tommen fole. Belcaftel erflärte 
bierbei, daß jeine Interpellation fein Miktrauen 
grgen die Regierung im ſich Ichliehe. 

New:Hork, 23. Juli. Senator Schutz 
hat in einer zu St. Louis ftattgehabten Boltsver- 
fammlung eine Rede gehalten, worin er hervothob, 
daß die liberale Bewegung einen Unſchwung bebeute, 
welcher die demoltſtliſche ſowie die republilaniſche 
Parter abforbire, den Norden und Süden ausſöhne 
wie die Verwaltung umgeitalte. Schurz belämpfte 
ferner die Gandidatur Grant's und unterflügte bier 
jenige Greeleh's, indem er einen Brief des Lehleren 
verlas, worin die vollländige Reiorm. der Givile 
verwaltung verbiißen mar. 


Srantwortliger Rebameur: Otto Aleiihmanı. 


1. Sehannfmadiung 
einer Swangs-Veräußerung. 
719,2,1) Freitag, den 20. Sep⸗ 


tember Isr® Nabmitlags 2 Uhr, gu 
Diedyteröhelm im Wemeindehaufe, 


auf Betreiben bed Hanbelshaufes un · 
ter ber Firma: J. Bernion zu 
Germerögeim, vertreten burd feinen 
alleinigen Juhaber Nolepb Geb, Kauf⸗ 
mann in Germersheim wohnhaft, biefer 
fomeit nöthig in eigenem Namen hanz 
deind, welder ben Adrokaten Hubert 
Horn, iu Franfentsal wohnhaft, zu 
feinem Anmwalte befiellt hat, 


gegen 
Georg Jatod N er, früher Tas 
bafebändler, jept Wirth und befien ge 
werblofe Ehefrau Friederite Gund, 
bejammen in Mechtersheim wohnhaft, 
Solidarſchuldner, durch ben emannten 
Berfteigerungscommiffär, Tönigl. Notär 
Kiiiel in Epeyer folgende Immobilien 
öffentlich gwangsmeife verfteigert, naͤm⸗ 
lich: 


I. Im Banne Seilereben: 


1) BlanMro, imalen 
ingeit im hoben sonder, 
2) Blan:Stre. — 8 TDeyimalen 
ingert alla; i 
5) PlanNre,. BI — 33 Deyimalen 


ingert in ben Gpigädern, und 
lan⸗ Aro. BI — 4 Desimalen 
ingert allda, beide Nummern ein 


Ganges bildend; 
4) Ban re 10089). — 1 rg 
ingert in ber fleinen Hobl; 
5) PlansNire. 1065 — 16 Desimalen 
ingert im neuen Berg, Plau⸗Nro. 
10656 — 8 Desimalen Wingert 
alda, und Blan:Rre, 1057 — B 
Deyimalen Alingert alba, biefe drei 
Nummern ein_ Ganges bildend; 
6) Bin 1074 — 8 Deyimalen 
ingert im neuen Bere. 
U. In der Gemeinde und Gemarkung 
von Mechtersheim: 
7) BlanRıe. 10 — RB Drjimalen 
Ader im untern — 
8) PlanRre, 120% — 16% Desis 
malen, früher Ader, jegt Wingert 
oberhald der Epeyerer Hohl und 
Vlan Are, 1280 — 16H 22 
malen Wingert allda gelegen, bei 
Nummern con Ganzes bildend; 
9) Plan: Nro. 137. — Mlıs Dizi: 
malen, früher Ader und Wingeit, 
egt aber gang Wingert im bintern 


nd - 

10) Plan$ro. 1556". — Air Dips 
malen Ader, Eerbrüd; 
11) Blan:Rre, 15 — EN Desimalen 
1ädye mit darauf ftehenbem ymeis 
ödıgen Wohnhaufe mit Keller, 
Scheuer = — gel 
ſchoppen, Etallung, enhaus mi 
Keller, Keiterhaus. Schweinſtallen, 
Staluung, Heftaum und allen ge 
feplihen Zudehörden, fodann Plan: 
Fre. 19 — 32 Degimalen Pflang 
rten, bied Alles bafammen ge 
gen zu Megtersheim am der 
Epeyerer Etraße und am ber Stohl: 
‚affe und ein Ganzes bilbend, bas 
—B iſt bezeichnet mit Ar. 60 

und gejcildet „zum Kirih". 
Die nähere Beitreidung diefer Immo⸗ 


bilien, ſowie die Werfietgerungsbeding: 


ungen lönnen von Jedermann bei bem 
Verfteigerunge = Commiffär eimgeichen 
werben. 

Jedes der obenbezeichneten Immöbel 
wird einzeln zur Verfteigerumg gebracht, 
die Immobilien sub Ar. 3, 5, 8 und 11 
je im Gangen. ß 

Der Zufhlag eriolgt ſogleich endgiltig 
bei der Verjtagerung unb findet fein 
Rachgebot, auch weder Cinlöfunge:, neh 
Ablẽ ſungorecht ſiett. 

Frantenthal. den OD, Juli 1872, 


Ber Anmalt des befreibenden Theils: 
8. Sorn, k. Anmaelt, 


Vertragsmäßige Wie- 
derverfleigerung. 


718,2.1) Mittwod, den 14. Auguſt 
1872, Nachmittags 2 Uhr, gu Steljen: 
berg, in ber Wirthebehaufung von Shi: 
tipp Aettenring, wirb auf Anfteben von 

Peter Deblert senior, Tuchſadritant 
in Lambrecht wohnhaft, in feiner Eigen⸗ 
ha’t ale Geffionär von Carl Huber, Pos 
igeibiener in Zrippftadt wohnhaft, gegen 
1) Dichael Crforet, Schreiner und Wirth 
und beffen gewerbliche Ehefrau Flijabetba 
Heiſer, beifammen früber in Sirenen, 
jegt in Raiferslautern wohnhaft, ber Ebe- 
mann bermalen als Eträfling im fönigl. 

uchthauſe zu SHaiferslautern, und 2) 

ichael Steiner I. und Michael Steiner 
III, beibe Zagner in Stelgenberg wohn: 
haft und gemamfhaftlibe Druttbefiper — 
bes nachbeſchriebenen Immobiliare öffent: 
lich verfieigert, naulich: 

Ban Nr. 33 und 34, 18 Dog, Grund: 

fiache, worauf ein Wohnhaus mit 
Sof, u und —— Kurt 
en zu Stelgenberg um renzt du 
Wirhoe Salob Reh und Jalob 
Blagner, ö 
Kaiferstautern, M Juli IHTE, 
Aigen, Igl. Notär. 





n einer ber beften Jagen der 
Stadt ift ein Laden mebit MWeh- 
nung gu vermielhen, Das Nir 


here gu erfragen bei 2. Pas- 
auayı, Sehääfte-Mgent in Rails 
ferslantern. (70 


667,123) _ Untergeidyneter empfichlt 
billigſt alle Arten von 


Uhrketten. 
C. Crusius. 


Shenter in &aiferslaufern. 


Mittiwod), den 24. Juli: 
8. Gefammi-Gaflfpiel von erften Mit: 
gliedern der Hofthenter zu Barlsruhe, 
Darmfladt und Meiningen, 


Der Fabrikant. 


Schaufpiel in 3 Alten, 
rollen: Frl, Berl, Herren: Hof 
— — Bush. 
mer Yinfang 8 Ihr. ui 
Es finden anfer diefer nur noch 
ungen flat. 





NB, 
B Bo 


reisgewerbſchule. 

721) Die Shlukprüfung am ber f, Kreiogewerdſchult, welche für den I. und IL 
Curs eine Öffentliche if, wird am 6. d. Mts. Vor- und Nachmittags im Lehr: 
fanle des I. Bemerbscurfes unter der Leitung des kal. Minifterial:Prüfungscoms 
miſſars Heren Dr. Pfeiffer, & Reftor ber nbuftrieihule zu Augsburg, vorge: 
nemmen, und man beeört fih. gum Befuche derfelben die Oltern der Schiller, fe 
wie Areunde ber techniſchen Jugendbildung ergebenft einzuladen. 

Das k. Uektotat der Kreisgewerbſchult, 


„Aug s amaknios 


22 
Tagesordnung: Beihlußfaffung über Juſchriften. — —— Ku — 
Sonſtige Vitteilungen. 


Der II. Vorſchendt des Eentralcomite's, 
Serd. Rhien. 
713.22) Ber an bas Gentralr@omite irgend Etwas su fordern hat, iſt erfucht, 
feine Rechnung baldigit und längitens bie 29, d. M. bei dem Unterzeichnetem 


eingureiden. Wenn die Ferberungen geprüft und richtig befunben find, werben 
fie nach Maſigabe der eingehenden Gelber fuceeifive erledigt. 


Für das Gentral-gomite, 


C. Theodor Jacoh, 
Caſſier. 


Der Mannheimer und Pfalz-Saarbrücker Bezirks-Verein 


deutscher Ingenieure 


hält am 4. Auguf, Morgens 10 Uhr, im Eafino in Kaiferdlantern eine 
semeinfchaftliche Verfammlung ab, su der alle freunde der Anbufirie und Ted: 
nit gerne eingeführt werden. Namentlih find Die Herren Audfieler freundlichtt 
eingelacen, um felbft bie im beiberjeitigem Anterefie liegenden ſachgemähen Er 
läuterungen ihrer Ausitellungsacgenfänte geben zu können, 

Gegenftand ber Zagesorbuung ift außer dem gemeinihaftlihen Beſuch ber 
Ausftellung unter fahverftäntiger Aübrung ein Bortrag 

1) über Anbufirie-Ausfielungen und ihre veränderten Aufgaben; 

2) Dampfträhnen und beren vortheilhaftefte Benutung und neuefte® 

em; 
3) über Cisfabrifation, 


Eyit 
(A 
Die Vorstände 
des Mannheimer und Pfalz-Baarbrüker Brricksuereins deutſcher Ingenitute, 
Isambert. Euler. 


@einhändler. Jouguet 


dringt hiermit gelegentlich ber Induſtrie⸗ Ausstellung fein Weinlager in kleinen 
und feinen 


Weiss- und Rothweinen 


in empfehlende Erinnerung. Ebenſo alte (610,6,6 


Zwetſcien⸗ und Crefler-Branntweine efc. billigſt. 





’ 





Bifiten 5 Karten er und —__ nn. etitt,) 





Bagaruderei von Herrmann Kapjer im Ratfersinuterm, 





Plälzische Post. 





Dice Zeitung erfeint Mäglig. 
15 k. , mi 
ıE ——— 





Aro. 204. 


TI Die Republik in Frauf reich. 
A Un er 

So lange Thiers lebt, lann ed gehen; er ifl 
trotz feiner Winfeitigfeiten ein wirklicher, erfahrener 
und gejchidier Etaatsmann, der als folder Ber 
trouen befigt umd dem Lande im feiner fchlimumften 
Loge umleugbare Dienfte erwiejen hat; er nahm 
ferner bisher eine gemäßigte und vermittelnde Stcl« 
lung pwiſchen den Partheien ein, melde auch durch 
feine Iegte Schwenlung nicht aufgegeben if, und 
zubem ift er ein alter Mann, der feine Tynaſtie 
zu. gründet hat und deſſen Etbſchaft die Partheien 
zur Roth abtwarten löngen. Bis dorthin märe 
and "das Gröbfte zur Reuorbnung ber Verbält- 
tiffe, beſonders der zerrütteten Fingnzen gefchehen 
und der Augiasſtall oberflächlich gereinigt. 

Wenn aber die zwei Augen diefed Mannes 
fi Ichliehen, vorausgefcht, daB es jo lange zur 
ſemmenhalt, fo liegt das Chaos vor uns, zu beffen 
Eniwirrung ums jeder Haben fehlt. Schweriich 
würde dir gemäßigte Republit die Oberhand ber 
alten, wahriheinliger wäre Bambeila oder Rapo- 
kon oder aud eine Militärbiitatur Ueberhaupt 
ſcheint es uns faum anders benfbar, als daß 
ſchließlich bie Armer, trop ihrer jepigen urüchal · 
fung, den eutſcheidenden Ausſchlag gibt. 

Sicherlich feine erbauliche Ausſicht für Deutfch 
fand, nicht weil wir uns vor ben Folgen cinch 
neuen Arieges oder einer die Bremen Frankreichs 
überflutienden Revolutton fürdten müßten; denn 
dor jenem ſchüzt uns unfere tapfere Armee und 
bor Diefer, groh foeialdemofratifchem Zünbfloff, die 
Zufricbenheit der großen Mehrheit mit den  befle- 
benben Zuftänden, zum Ueberfluß mögen aud die 
drei Haifer des Oftens, wenn fie im Berlin zur 
fammentommen, ſich von bier Eventuolität und 
den Deitteln zur Abwehr ünterhalten. Wenn wir 
aber auch ben ſchließlichen Ausgang nicht zu fürd- 
ten haben, jo ift es doch ſchlimm genug, wenn die» 
fes ur ruhige Frauttrich befändig der Feurrheerd 
—— follte, der die Melt in Brand zu fleden 

Aber warum gibt fih Deutſchlands Regierung 
alle Mühe, die jegige Republit aufrecht zu erhal» 
ten? Dieſe Trage if leicht zu beantworten. Vor 


Preis für Uuswärtg wierteljährtih 1 fl. 
derfelben 1 #. 30 ir, in Railerdlauierm 
; Tragetloha. Beitellungen nehmen alle Pofegpebitionen 
in hiefiger Stadt die Berlags-ikgpedition der „Pfälzifen 
Bucbruderei von Serrmann Rayier am Etifisplag. 


Raiferdlautern, 





* in der 








Hebe für die Republik ift ohne Zweifel nicht der 
Grund. Denn wenn auch die Thiers’fche Republik 
noch bie meifle Garantie bietet, daß fih das Land 
nicht bald wieder im geue Mbenteuer flärzt und 
wenn wir aud von ihm, der den Frieden geihter 
fen hat, am erften Ausſicht Haben, unfer Geld zu 
befommen, fo lann man fi doch bie Gefahr nicht 
verhehlen, welche der möglihe Umſchlag in eine 
neue radifale Revolution für die Ruhe und Ordnung 
Europas mit ſich brädte, 


Wenn aber ganz die Reichsregierung bei de 4° 


herrſchenden Feindfeligkeit gegen Deuticland bur * 
ihre Diplomatie oder durch Mitwirkung anbereı 
Mädte einen Einfluß auf den Gang der Errig- 
niffe in Berfailles hätte ausüben lönnen und beit» 
felben zu Gunften der fonftitutionellen Monarchie 
angewendet hätte, war dann nicht zu befürchten, 
daß der Vulkan jofort ausgebrochen wäre und bie 
Erfüllung der Zablungsverbindlichkeit gegen Deulſch⸗ 
land in die Ferne gerüdt und in Frage geftellt 
hätte ? 

Außerdem flieht es in Niemandens Macht zu 
verhindern, daß bri jenem unruhigen Nachbarvolle 
nicht auch eine monarchiſche Regierung hänbeljüch- 
tig auftritt, 

Die befte Politil war, uns jobald als möge 
lich bezahlt zu machen. Eind bie Milliarden eins 
mal geſchwiht, fo ift die Berfuhung mit Deutich- 
land wieder anzubinden, bedeutend geringer und 
bie dadurch geihaffene finanzielle Lage des Landes 
wird die Erwägungen, welde zum Frieden rathen, 
bedeutend unterflüßen. 

Fahren wir darum fort, frankreich ſich ſelbſi 
3 überlaſſen, ohne jevod oud den Verſuchen, eine 
definitive Orrdnung herzuftellen, foiern fie unsere 
Intereffen nicht gefährden, Hinderlih in ben Weg 
zu iteten. 

Die Welt aber mag an der franzdſiſchen Re 
publit nochmals die Probe machen, melde Berfafr 
fumgsiorn mehr Garantie für Ordnung, Wohlftand 
und freiheit bietet, die republifanifche oder die 
lonſtitunoneſl · monarchiſche. Es iſt ums nicht bange 
wie fie in Frankreich ausfallen wird. 

Die Frangofen aber werden, wenn fie auch 
diefe Republit überftanden haben, vermuthlich wie- 
der 18 bis 20 Jahre gut thun. 


Donnerftag, 25. Juli 





Amferate, welde durch bie ganye Pfalz Die weitefte Berbreitung finden, 
werden mit 4 Areujer die vierfpallige Petttzelle oder deren Ham 
berechnet; mo bie Erpebition Wuskunft eriheilt, 5 Areuger; bei dfterem 
Mieriten entfpredjenber Rabatl. — Wie 

nehmen für die Pfalziſche Poſt“ Wufträge entgegen, 


ausmärtigen Unnenten · Bureaus 





1872, 


Bielleicht kommt dann die Hera bes Weit» 
nd. 


— Der fo oft gemeldete und ebenfo oft bes 
firittene —— melden der tuſſiſche Thron⸗ 
folger Mitte September dem Berliner Hof machen 
fol, ſcheint nun doch ſtaltzufinden. Zu den um 
diefe Zeit fhattfindenden Gardemandvern foll Raifer 
Alerander felbf vom Raifer Wilhelm eingeladen wor · 
den fein, diefe Einladung aber für fine Perfon: 
abgel;hnt haben mb nun beabfichtigen, den Groß - 
fürften Zhronfolger nad Berlin zu Ban um dem 
Deutihen Kaiſer dadurch einen neuen Beweis feir 
— aufrichtigen Hochachtung und Freundſchaft zu 
geben. 

— Herr Thiers bat fein Ziel erreicht und 
eine ziemlich bedeutende Majorität für die Roh⸗ 
floffjzölle gewonnen. Die Kammer bat nicht nur 
dad Prinzip der Steuer angenommen, ſondern, 
nachdem ber erfle verhäugnigvolle Schritt einmal 
gelhan war, auch ſchon einen.XEheil der einzelnen 
Artifet im Sturmjäritt und ohne vieles Feilſchen 
erledigt. 

— Die englifhe Ballotbil wurde durch 
eine Tal. Commiſſſon, welde dem Parlament die 
Unterjheift der Souveränin zu überbringen hatte, 
feierlihft zum Staatögefege erllärt. Das Prinzip 
der geheimen Abſimmung, fo jehr es aud bie 
erblihen Bejeggeber zu beichränfen verfucht haben, 
wird alſo in Zutunft für die Parlamentswahlen 
maßgebend fein, Ob es auf diefe Weile gelingen 
werde, tas Unterhaus zu einem freigemäßlten voll» 
fommenen Ausdruck des Vollswillens zu maden, 
mit einem Mal die Eorruption und die Einſchüch ⸗ 
terung, melde biäher eine fo einflugreiche Rolle 
bei der Wahl des „mädtigfen Parlaments der 
Welt“ fpielten, zu bejeitigen, bürfen wir wohl ber 
zweifeln. 

— Das italieniſche „Diritto” läßt fi über 
die Beziehungen Deutihlands zum beiligen Stuhl 
alfo aus: „Der Papft hat file gut gehalten, nicht 
lange Zeit zu warten mit ber Aufllärung der 
Lage der Dinge. Im feiner Rede an die Deputa« 
tion des Gircolo Tedesco Eattolico hat er der beut» 








Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
1870-71. 


Rad Et. Brivat, 
(RreugpBeitung.) 


— — 


(Zertfegung.) 

Welche Gefdichte?* frante ber Meflfale, tod 
etwas vertupt. — „Run, die Geſchichte, die ber ſchwe⸗ 
diſche Hauptmann der Prinzeffin Ihefla von dem an⸗ 
grblihen Onde des Mar erzählt. Im Gegentheil, fagt 
der Brofeflor, eo lei wrtundlich erwieſen, bab Dar 

«elemimi erft elf Jahre nah Wallmftand Tode ge: 
allen und gwar in ber für die Jaiſerlicen ** 
lien Edlaht bei Jantowig, Doert hat der Oderſt 
an der Epige feines Kegiments fib den Schweden 
fühn enigra meer. a bäumt fein Rob, getreffen 
von einer feindlichen Rugel; eo ſteigt und ftürgt, meit 
ihm der Heiter. Kart gu Boden geſchleudert, ſaͤllt er 
in des Gegners Hände; fchmediihe Reiter fegen ben 
Gefangenen in einen Magen und bewächen ıhm beim 
Arch. Bier attafiren die Karferlichen; fen haben fie 
den Dberfien befreit, als die Edimeben von Iuſchem 
angrafen. In diefem Handgemenge wird Mar Picce- 
lemını ſchwer verrmunder, er fält gum zweiten Mal in 
die Grmalt der Saweden und wird, damrt ihn bie 
Erinem nicht zum pweiten Male befreien, von den er: 
bitterten Feinden medergehauen. Eame Yadıe, nadıher 
ton den Edymeden cutgelieſert, rubt ım der Stadt: 
fire zu Rached.“ — Rached ?" fragte der Meftkale. 
“«Ech nicht dns Nadeb bei Aömggräg?* — „Tas 
kämibe. Noch jeyt, pucht eine lateimfbe Znfcrit 
zoıt am Thor ale fieinerne Wılunde von den Picce— 


>. 


lomini. Schloß und Herrſchaſt Nachod fielen im Zo: 
desjahre Wallenfteins an Octavio, den Dheim bes 
Mar.“ — „Was? Der Octavio Piccolomini, nicht der 
Bater des Mar?” — „Eden jo wenig als Thella das 
biſtoriſch rechte Mind Wallenſteine ift. Seine hinter 
laffene Tochter bied u nicht Thella , fie nahm auch 
nt ben Schleſer, Jondern einen bößmiihen Grafen 
um Mann.” — „Rein, über Euch Hiftorifer!“ rief der 

effale, „Alle poetiſche Jlufon macht Ihr Cinem 
doch zu Rıdte. Alſo Mar auch nur ber Neffe feines 
Onteld? Mir egal. Euch zum Tort lab ich nicht von 
Schillers Mar, und mit Walenfiein fage ib: Es 
kann micht fein, ich mag’d und well's nicht glauben, 
dab mid der Mar verlaffen will! Uebrigere boff’ ic, 
dab wir einander als Novigen der Frau Bellona auch 
nidt im Stiche laffen, jals wirflid nod ein dies 
sanguinis für die Garde tagt.” — Mein guter Rame: 
rad, der stets Frößliche und mohlnemuthe Weſtfale, als 
er biefe Worte jo leicht hinwarf, er bat babei wohl 
nicht geahnt, welch ein treiber Tag für uns bei 
Et, Privat fommen follte, — gerörhet and) durch jein 
junges But! — 

Am nähften Morgen, (Dienſtag, 16. Auguf) 
rief und in Jotibeis das Aların-Signal um 4 Uhr 
früh nah bem Sammelplag. Sobald das Bataillon 
fich fermirt hatte hich eu: „Mer fib frank fühlt oder 
(slimme Füße bat, ver bie Front!” Die Patienten 
iraten vor ; wir hörten, wie man ihnen fagte: Trante 
Leute könne das Bataillon nun nidyt mehr brauchen. 
Eie wurden, bis fie wiener gang gelund auf den Beinen 
wären, zurũdgelaſſen. . . 

Unfer beutiger Vormarſch von Jolibois aus ride 
tete je weſtwaͤrto gerabe auf bie Tramöiihe Maas 
(la Meuse), diefen einerjats von ber Hiöne und Dame, 
andereihits von ber Mofel eingerngten Nebenfluß bes 


Unterrheins. Wir nahmen vie Straße über Manons 


ville und Rovdant aur Pros. (Bepteres finde ich ſelbſt 
auf „Rrienstarten* vermedfelt mut jenem diter ges 
nannten Nevéant fur Meſelle, das brei Etunden uns 
terhalb Mey am linken Mofelufer liegt und burdy eine 
KRettenbrüde mit dem jenfeitigen Comp yufammens 
hängt.) Waterhin, bei ecourt, durcpfreugte unſer 
Beg die von Verdun füblid mad Zoul führende 
Chauſſee, und nad neunfländigen Mari rüdten wir 
Nachmittagd um bald jwei Uhr in's Bimac bei Ram: 
buconrt. 

Wir frenten und, bab mir Beute fo .- in's 
Lager kamen. Bar ed body wieder ein brüdend heißer 
Tag — er wäre uns gewiß nech beißer geworden, 
hätten wir gewußt, in weldem verheerenden Heuer uns 
fere Waffenbrüber am biejem 16. Auguft bei Vionville 
und Mars la Tour landen — unter ihnen mein jüns 
gerer Bruder bei den brandenburgiichen Füſiliren. 


Zwifden Mofel und Maas — Nah St 
Privat, 


Im Bimac bei Rambucourt wurde ib mit um 
Holyholen commanbirt. Wir forkhten natürlich, ba 
grünes Holz ſchwer oder gar nit brennt, nach bürrem 
und fanden joldhes in einem alten, Mellenwale ſchon 
Pe Yattenyaun, ber den Garten eines Ieers 
ſtchenden Bauernhaufes einfabte, Auf meine, hinterher 
mir felber naiv vorlommende Frage: ob wir denn 
aber auch die Latten vom Zaune nehmen dürften, 
wurde mir die Antwort gu Theil: „Na, Sie find 
guil Wollen Freimilliger jean und wiffen nicht mal, 
daß Holz zu dem nothwendigſten Lagerbedarf gehört ? 
Woln Sie vielleicht warten, die ung die Andern ben 





ſchen Regierung den Handſchuh hingeworfen. Das 
Ziel feines Kampfes mit Deutſchland iſt politifher 
Natur; er will die Zerflörung des neuen deut · 
Then Reiche. Die Regierung des Deutſchen Reichs 
nimmt den Kampf auf dieſem Felde bereitwilig 
on, und der Artitel der „Prov.-Gorreip.", welchet 
uns heute teleguaphlich angezeigt wird, Täßt feinen 
Zweifel über ihre Abſichten. So lang als es ſich 
nur um das Dogma der Anfallibilttät des Pam 
ſtes handelte, was ein einfacher Streit von Katho⸗ 
fiten untereinander war, konnte die Regierung bis 
zu einem gewiſſen Punkte mit Recht Tagen: „Das 
geht mich nichts an." Mum aber, da es ſich um 
die Eriftenz der deutſchen Einheit handelt, ift die 
Regierung bereit, fi aller Waffen zw bedienen, 
um dieje zu veribeidigen. Die religiöfe Frage, welche 
vorher den erften Rang einnahm, ift jetzt in die 
zweite Linie getreten. 

— Der Präiident der öfllichen Telegrabhen ⸗ 
geſellſchaft, Here Pender, hat folgende Depeſche 
ons Aegypten erhaltin: Here Henry Stans 
led von Sanſibat verlieh geſtern Port Said, um 
ſich mit Dr. Piningfione's Sohn via Marjeille 
anf einem franzöftihen Dampfer nad) England zu 
begeben. 


Deutiches Reid. 


## Berlin, 22. Juli. Weber die Meife des 
KHaifer® von Oeſtteich im kommenden September 
nad Berlin werden feit Kurzem die widerſprechend⸗ 
ſten Gerüchte ausgefireut, die im großen Ganzen 
ſämmtlich darin gipfeln, dak Die wohlgefinnte 
beutfche wie öftreichiiche Preffe das Zuſammenlom · 
men der Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph ficht- 
fih mit Freuden begrüßen, indeſſen die nltramon» 
tanen Organe ſich alle möglide Mühe geben, daf- 
felbe zu binterteeiben. Auch bier ift es wieber bie 
jeſuinſche Partei, die — man blide heute nur in 
„Wanderer*, „Prefie” u. ſ. w. — mit regeftem 
Eifer ſich beſtrebt, argen ein inniges Verhältniß 
zwiſchen dem ebangeliſchen und dem roömiſch katho ⸗ 
üſchen Kaiſer zu wühlen, und das im erhöhten 
Moße, ſeit ihr auch noch bie Gefahr droht, daß 
der Thronfolger des griechiich « Taiholiichen Czaten 
zu gleicher Zeit bie Hauptitadt des deutichen Rei— 
Ges beſuchen könne. Ohne gerade ein übermähiger 
Verehrer von der Wiedergeburt einer beiligen Als 
liany zu fein oßer andererjeit$ eine entente cor- 
diale weſtlicher Mächte übermähig zu fürchlen, bin 
id) doch mit Beſtimmtheit für ſdes Bündnik, das 
ten Uebergriffen der Herifalen: Partei entgegentritt. 
Ih behaupte keineswegs, daß bie Nrgierungen in 
Berlin, Wien und Petersburg ein derartiges Bund⸗ 
niß einzugehen im Begriffe ftehen, ich confiatire 
eben mtr, dab Die ultramontanen Mätter gegen 
foldes Bundniß ſchon jegt auftreten, zu einer Seit 
wo daffelbe für fie doch hochſtens cin Schredbild 
aus zulünftigen Tagen fein lann, denn als ein 
jolches aus vergangenen es zu betrachten, fehlt doch 
der Kircht jedtt Grund. — Die Militär Ehich- 
ſchule hat feit fangen Jahren jo erhebliche Erfolge 
erjelt, dab man nunmehr ermfilih mit der Abe 
ſicht umgeht, ein ähnliches Inſtitut auch auf dem 
Bebiete des Felddienſtes zu Schaffen. Vorausſicht- 
lich wird dofjelbe den Namen „TirailirSchule* 


führen umd den Zweck Haben, bie Kunſt theoretiich 
und prattiſch auszubilben und zu üben: — bie 
verheerenden Wirlungen der mobernen Feuerwaffen 
gegen Infanterie möglichſt abzuſchwächen — dus 
moderne Infanteriegervehr möglich auszubenten, 
Als weiterer Zwed ihlieit fih maturgemäh an 
die Förderumo und Vervofllommnung der gefamm« 
ten Infanterietatti. Ebenſo follen ihr die Der- 
fuche mit neuen Belleidungen und Ausrültungen, 
mit Tramsportwagen, mit der faltiichen Vetwen ⸗ 
dung optiſchet Signale; — die Entwidelung und 
Prüfung neuer Fechtarten und Ausbildungsmethor 
den zufallen. Die dutch den Dienftbetrirb auf der 
Tirailir- Schule gewonnenen Reſultate jolen jodanı 
in einer Zirailir- Inſtruktion firirt, die gemachten 
Erfahrungen in einem Jahresbericht zuſammenge⸗ 
fiellt und der Armee belannt gemacht we rden. Was 
die Organifation diefer Schule betrifft, jo fol die» 
ſelbe das Bataillon zu 4 Kompagnien formirt wer · 
den. Das Bataillon wird nur formiıt vom 1. 
Aprit bir zum 1. November, Vom 1. November 
bis zum erften April bleibt nur cin Stamm, zu 
welchem die Offiziere umd Unteroffiziere, welche im 
nähen Sommerlurius bei der Tirailli-Schule 
ſowie 4 Spielleute, 1 Lazarethgehülfe und 37 Ge⸗ 
meine gehören. 

Straßburg, 18. Juli. Ueber eine in den 
lebten Tagen flatigcbabte Verhandlung zwifchen dem 
Oderpräfidenten dv. Möller und dem Biſchof Ras, 
deſſen Audienz beim Oberpräfidenten dis hiefigen 
Yeitungen einfach regiftriven, ſchteibt man der 
„Dentich. Allg. Ztg.": „Biſchof Räs, ein gebo⸗ 


renet Elſaſſer, bat ſich mährend feiner dreißigjah ⸗ 


tigen Wirkſamkeit ganz beſonders der Pflege des 
Ordeusweſens im Elſaß und zwar mit großem 
Erfolge gewidmet. Es wirb wohl fein Orden auf 
der Melt eriftiren, der nicht im Reichtlande feine 
Vertreter hat. Die Jeſuiten befifen im Lande drei 
Haupinieberloffungen: cin Noviciat im Iſenheim 
im Dberelfaß, eine Prebigerftation in Straßburg 
(Heines Seminar} und eine große Lehranftalt in 
Metz. Außerdem find mehrere größere und Heinere 
Stationen bon Ordensgeifllihen, Nonnen, Ordens 
brüdern und Eciweflern aler Art im Lande herum 
zerſtreut, die mehr oder weniger mit dem Jejuiten · 
Orden verwandt find. Und das fol nun mit ci- 
nem Mal gleichſam zrflört werden! Das war 
dem Herrn Eifchof zu viel und deshalb eilte er 
nad) Rom, deshılb bat er fi eine Audienz bei 
dein Oberpräfidenten von Möller aus, auf deijen 
befannte Milde er ſeine lehte Heffunmg baute. In 
der That höre ich, daß fih Herr Ras nicht ganz 
getäuscht hat und daß das Nefultat der Beſprech 
ung für ihn und fine Freunde rin verhältniimä- 
big beiriebigendes ſei. „Das neme Reichsgeſehz in 
Betreff der griftlihen Orden wird zwar aud bei 
ung bolljogen werden; aber man mil alle mög- 
lihe Schonung und Milde anmerden, fo daß der 
Uchergang vom früheren Zuſſande zum jehigen we⸗ 
der ſchmerzlich noch übertaſchend jei.“ Das fol 
die Antwort fein, welche der für ſeine Schoklinder. 
die Orden, jo beforgte Viſchef von dem Oberprä« 
ſidenten erhalten hat. — Gegenwärtig wird das 
während der Belagerung zerſtörle Ktupferdach des 
Münfterfchiffes, das bisher nur nothdürftig zuge 


breit war, proviforiich hergeſtelll. Auch mit ber 
Ausbefjerung der zertrümmerten Glasmolereien iſt 
man beicäftigt. Die Orgel, ein Meiterwert Eile 
bermann’s, bie nah der Beichiehung faf einem 
Zrümmerbaufen gleichſah, iſt volftändig reftaueict. 
— Das amtliche Verzeichniß des Perſonals und 
der Stubirenden der Umiverfität Straßburg für 
bas Sommerhalbjabe 1872, das joeben erſchienen 
ift, gibt Die Anzahl der immatriculirten Studenten 
auf 212 an, wozu noch 8 zum Hören der Worler 
fungen Berechtigte fommen. Im Ganzen find e$ 
220 Hörer, eine für den Anfang ganz erfledlidhe 


Zahl, 
Franfreid. 

h Paris, 21. Juli. Wit 95 Stimmen 
Majorität Hat aljo bie Nationalverfammlung die 
Steuer auf die Rohſtoffe angenommen, eine Steuer, 
bie von der Kommiflion, von "s der Pammter» 
Mitglieber und faft dem ganzen Lande verdammt 
wird, (3 it ein bedauseliher Andlid, wenn eine 
jo große Verjammlung von einem hartnädigen 
ſchlauen Grezſe ſich verleiten läßt, gegen die eig · 
nen Grundſaze und gegen das Wohl des Landes 
zu ſtimmen. Ich brauche nicht zu verſichern, daß 
dieje Abjlimmung den Refpret der Brvölferung vor 
der Linfen wie vor der Rechten der Kammer auf 
den Nullpunkt rebuciren wird. Wan lann nun 
mit Recht behaupten, daß im Frankreich die ſchlech⸗ 
tefte ungerechteſte Art bee Zeſteuerung befteht, und 
«6 müßte wunderbar zugehen, wenn wir nicht bald 
an allen Fabril-Orten und großen Häfen Jammer · 
geſchtei zu Hören befämen. Das große Anlchen 
fteht nun vor der Thür und man ficht feinem 
Gelingen mit Zuverſicht entgegen. Mande Blätter 
praßlen damit, dab noch nie ein Land eine ſolche 
Anleihe auf einmal aufgenommen Habe; man 
tönnte ihnen mit Recht enigennen, dab aud bie 
Niederlage Franfteichs im der Geſchichte beiipiellos 
dafteht. — Geſtern bradte Martel in drr Natio- 
nalverfommlung den Antrag ein, die Hammer vom 
4, Uuquft bie 15. November zu vertagen. Hert 
Bellaftel fünbigte an, daß er nah Aufnahme Des 
Anlehens die Regictung über ihre innere Politik 
interpelliren werde. — Geſtetu frajım Die Wächter 
in der Naht einen Mann, blos mit dem Demde 
befleidet, der fortwährend an einer Anihlagsjäule 
anllopfte. Auf ihre frage, was er da ſuche, ent 
gegnete derſelbe, er wolle eine Audienz bei dem 
Kaijer von China, der veriproden habe, ihn zum 
Mandarin zu madıen., Schlnhlih ſtellte ſich her« 
aus, daß der alte Herr, ein renommirter Profeje 
for der aftutiigen Spraden, plöglih giestrant 


geworden war. 
Italien. 


5 Nom, 21. Juli. Geitern Abend fond 
vor dent Palais des Spanischen Geſandten Monte 
mar eine grofartige Bollsdemonſttation mit Mufit« 
begleitung Statt, um die Gkfühle der Freude über 
die ag des Nönigs von Spanien ansjudrür 
dın. Dre Geſaudte hielt eine kurz Anſprache, in 
wilder er die Verbrüderung der beiden Schweiter- 
mationen ber Italiener und Spanier betonte. Beim 
Wegzug ſchtie Die VBollsmenge: Nieder mit den 
Sejuiten! Hinweg mit den religiöjen Orben I 
Auch aus den übrigen Städten Jtaliens gehen dem * 





und vor der Nafe weanehmen? OEder bis Ahnen der 
vanzöfihe Ausicaher fein Etadıt ſcheutt? Er ſoll doch 
Ich fan, bab wir ihm weiter nichts bekbärigen, als 
feinen brufälligen Zaun.” Die eiferne Logik dee Strie 
es — bier hörte ich fie eigentlid zum eriten Mal, 
die fie auch auf ber E tele in onnereto, indem ich eben jo 
wie meine Komeraden mit dem Faſchinenmeſſer Latte 
anf Latte ſaute. Ediwer beladen mut tredenen 
Edäpen ſchleppten wir und, und jeber von une eine 
tüclige Trachi Holz nach dem Lagerplape. 

Auf den Hudweg fpähte ich gleich nach trinfbarem 
Woffer, denn was die zum Mafferbolen commandırten 
Kametaden in den Kechgeſchirren anbringen, das dient 
sunädjt zum Acden, Shmedt audı öfter nad dem 
Gefäh. Ale freute ih mich, als ich einen Meinen 
Graben enterdte, aud dem mir ein anſcheinend Mares 
Nah emtgegenblidte. Portbin beurlaubte ich mich 
naher ans dem Bimal, um meinen Durft zu löhben 
und meine Feldflaſche zu füllen. 

(Fertiegung folgt.) 


*Ein Spaiergang durch die Ausſtellung. 


(Bortiepung.) 

Auf der linken Seite biejed Ganges finbet ber 
Befuchtr bie bekannten foliien Fabrikate Der Lambrech · 
ter Zudwebercien ausgeftellt, welde in den lepirm 

bren eine gewaltige Maſſe Mitıtärtücser geliefert 

tten. Un dieſe reiben ſich Zeilette- und Bellaidunge⸗ 
gegenftände aller Ast, geeignet, ſeidſt einen Wilden in 
wenigen Dinuten im einen eleganten Etuger zu wer: 
wandeln, Wir tünnen von dien Gegenftärden nicht 
eiden, ohne die Fabrilanten Lambrechte gu rafllofen 


Eiſer und Fortfhritt gu ermuntern , um ensiih and | möchte. Weihe Möbel tönnte er bier finden, welche 


bie Goncurreny Englands und Franfreich® befichen zu 
fönnen. Auch Über die vermoledeite „Mote* bätten 
wir einige „pia desideria“, die wir aber umterbrüden 
wollen, ba unfere Feder gegen eine felde tyranniſche 
Grohmacht altzuihwah if, — 
Redsts bat die Düngerfabrit Katferslautern ihre 
zu in sefhmadtolem Arrangement ausgeftellt, 
on ber Bortrefflibtet dicſes Fabrikates Übergengt 
und ſchon fen Geruch. Weiter fioken_ wir auf eine 
Ausftellung von Nahmaſchinen, welche ſich durd Cie: 
gan oußsachnen und ron bier aus im alle Welt achent. 
= in diefem Artikel kann unjere Induſtrie mit allen 
brrartigen Fabrilen Europa's concurriren. Auch bre⸗ 
chen fi dieſe, jept ſo ungemein vervelllommneten 
Maſchinen fo ſehr Bahn, daß man fie im kurzer Zeit 
ale Hauefreund im allen Famtlien finden kird. — 
Air fommen nun gu den Möbeln, weiche einen bedeu⸗ 
tenden Theil ber Anstellung einnchmen. Wir be 
eher uns darauf, bier über tiefen ZJweig unferer 
cimiſchen Induſtrie im Ganzen ein Bert an bie 
Herrn Möbelfabrifanten und Schreinermeifter zu riten. 
Die Möset find ım Gangen, was Material und 
Mache betrifft, tadellos, und man Tänute, wenn keine 
höberen Forcerungen zu ftellen wären, fid über dicje 
ihönen Hehzarten Marmorplatten, über vie jene Bo: 
litur und Schnitzerei ſeht befrierigt ausſptechen. Adein 
man beanfprudt an Möbel von foldem Weıthe & 
bered, fie müſſen Charakter und Etyl baden. Wir 
laden die Herm Fadrikanten ein, ja genau die Beide 
nungen und Bhotograpfien ber Rürnderger Aunitge: 
werbichnle In ftudiren, wo fie das finden, was thren 
eigenen Möbeln abgeht, den höheren Aunftgeihmad. 
Gileht, es befgt can reicher Kerr eine Villa ım aotht: 
hen oder Aenaiſſanceſtylt, die er entſprechend mörliren 


mwürden zu feinem Haufe paffen? Cr müßte unbefrier 
digt meiterziehen, um viellaat in Mainz oder ſenſtwo 
das Entiprehenbe gu finden. Mir verlangen durchaus 
nicht Fi viel; man tann kofibares Dhaterial ebenſowohl 
charaftervoll und fiylgemäß als harafterios verarbaten. 
Wir ratben deihalo allen Möbelfapritanten, fid ihre 
Zeitungen durch Tüchlige Hänitler fertigen zu laffen. 
ie werden den Erfolg bald jpüren und einen derar⸗ 
tigen Fertirite nicht zu bereuen haben. Wir bemers 
fen nodmale, dak auch das figivelle Möbel nicht mehr 
Schnörfe nıb Schnigereien als bie jcut —A 
verlangt, Wir baden dieſes Wort ſraͤut und fret und 
nicht in unferm, fondern im Intereſſe einer Fabricatıon 
eredet, melde vor Allem in das Gebdiet ber Kuuſt 
‚neinreicht, " . 

Es verficht fihb von felbft, dak diefe Betrachtungen 
und nicht abhalten, fo mauches hubſch geardeitete 
Stüd, wamentiih bie mattgelhliffenen, mit Wohlger 
fallen zu betrachten. Mit Mödein aller Art iſt ber 
rechte und linte Ehulengang, ein ganzer und halber 
Nedenſaal und der Quergang angefüllt, wad von dem 
groben Fior dieſes Geſchäſtes ım der Pialg Zeugniß 


gibt. 
(Foriiegung folgt.) 


Berfhiedenes. 


Iſchl, 3 Juli, Der Aaifer von Oeſtreich und 
der Kronpriny dee deulſchen Reids machten einen Aus— 
flug nach dem benachbarten Hallſtadt. Der me 
em Name fuhr im Magen an der Seite 

aijere, 


Atnige Giückwun'chadreſſen zur Errettung jez 
Schnes zu, elır Zeichen, day in Jtalien mebr Sehe 
zum Monarchen bericht als die cleticalen und der 
molsatijhen Blätter glauben machen wollen, — 
Ih hatte vorgeftern mitgerheilt, daß noch 88 wer 
Igije Congregationen ihre Einfünfte bihurs Cine 
furrung trof Aufforderung nicht angegeben har 
bin, Nun it demfelben eine lehte Mahnung zuge« 
gangen mit dem Bebeuten, dafı im Folle der Hr 
aiteng die Schließung bes Gonvents erfolgen weche. 
— Unter den Präfelten ſoll ig dem nächften Tas 
en ein ziemlich bedeutender Wechſel fattfinden, 
auch ſollen einige derſelben ganz im Kubefand ter 
ten, — Der frühere Unterrichſsminiſter Coreenti 
mid Stalin bei dem Tatiftifchen Gongrek in Pe 
bröburg vertreten. 

om, 20. Juli, Ueber bie im der Achten 
Zet bekanntlich fronkHaft geworbene Redieligfeit 
der heiligen Vaters bemerlt die „Perieveranza" ; 
Pies IX. läuft Gefahr, wie Garibaidi zu enbigei. 
Ben diefer nad und nah allen Eredit verloren 
bot Durch die Menge und Leetheit ſeintt Wriefe, 
die er am jeben jribt, und Über allıs, mus 
fit Feiner Phantafie darftelt, jo untergräbt ber 
römische Papft feine Autorität durch die Menge 
inner Reben und die Uebertreibungen, denen er 
ih durin üderläßt, Es if im der That nichts 
liter als den Papſt reden zu machen. Genug, 
daß ſich irgend rine Deputation porftellen läht und 
igm eine Adreſſe votlieſtz auf der Ste ſchwillt 
dem heiligen Maine feine Rideader und un 
foriht «r darauf los, über was er verſteht und 
nad er nicht verftehht, und bie terifalen Joutna 
le Haben nichts eiligers zu thun, alt sad allen 
Richtungen der Windrofe Yin zu verbreiten, mas 
dem Munde des heiligen Vaters eniflofien. Bid 
leicht {ft aber, wie wie wir unfern Lehen ſchon 
tedeuteten, und wie uns aus befler Qurlle ver: 
fihert wird, der qute alte Mann gar nicht mehr 
Hett feiner ſelbſt, und dient den Intkriguanien, 
ke ihm umgeben, als Werlzeug. Und dicke bes 
greifen die Zeit micht, im welchet fie leben, und 
langen das Uumdglice, wenn fie die Wider 
hetteellung von Yufländen wollen, die num einmal 
Sir vorüber find. Dean konnte fonft das Fremb ⸗ 
artige gar nicht erflären, was man in den Reden 
tes Papftes findet ; man ſdante Die unverwüſtlich⸗ 
Heiterteit nicht verfiehen, mit meldher Pins IX, 
Sagen befähigt ober beſtreitet, die 100,000 leben⸗ 
Hige Perfonen widerlegen oder bflätign Tonnen. 
Ja da ift noch eiwas anderes nötig al$ bie Um» 
relbarfeit. In Ilaiten, jagt die „Beriederanga®, 
bat es Mine Geſahr, daß fih noch Jemand durch 
die Reden bes Papites irre führen läßt! vielleicht 
find fie auch nur darauf berechtet, im Husland 
Einfluß auszuüben, wo man nicht jo genau weiß, 
ne die Sachen hier fliehen, und was da vorfällt, 
und ed wäte gut, wenn die auswärtigen Blätter 
ſih gehörig vorfähen und mühten, melden Wetſh 
matt dm leihtjertigen und allzu Teivenihaftlihen 
Undeilen beilogen darf, welde Pius IX. in jeiner 
Irflimmung über Italien ausitöht. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kailferdlautern, 24. Yuli. Erler Beratkimas- 
erzenftand am der heutigen Eladtratbefigung war cn 
Eöreben bes protcit. Preobpterume, welches den 
Eraotrach an die Pflicht zum Bauen eines per 
Harrhaufes erinnerte und auf die Nothwentigkat cs 
5 foldyen aufmerkiam mabte. Der Etadtrath er: 
fannte dieje Piliht au, befdloh jedoch suerit fd bri 
da Herren Bherbrauer Gelden (rüber Nürgermefier) 
ms peter Aign Über die mundleche Bereinbarimg 
# iaformiren, auf Grund mweldyer dad Vfatrhaus an 
be Stadt zum Mbrifi abgetseten wurde. — Gin Vor: 
ag des kath, Fabnkrathe, zum Brhuf der Verlänge: 
rung der Erbſengaſſe nadı der Alleeitrahe ein Eiid 
vr fathohfisen Pfartwieſe, um dem Preis, der yur 
Verftetgerung Fomuenden angrenzenden Baupläge ab- 
Prien zu wollen, wird abacehnt, da cine feld Ben 
Nagerung gtoe@loo je und man einen Durdbru yisi: 
kn der Präparandenfbule und der karh. Hirdıe deab 
Suge. — Die Brihmwerde von Hausbehger Jendım, 
Ya durch Grböhung ber Glodennrake Alaffer in das 
Ss fließt, wird als unberebtiat abgewieſen; allen 
Stadtrath wall an Betradst yichcn, in wiefern durch 
Onalifirung vielem Webelftanpe atguhelien ki. Die 
Alıge von Alam Wagner wegen Berjperrung der 
"albauftraße, die jept nodı Cigenthunm ded Angrenzers 
% fanıı eben dehmwegen nidt berüdiihtigt werden, 
der Stabtrath beicjließt jeood, dem Beyrfsamt auf 
irtung Des Erpropriationsverhted für die Stadt gur 

einer Quzsrfirahe ven der Frienbalm: nad 
mftraße zu dringen. Eo wite jedanı eine 
alverordunng verliefen, welde die Erridıitung 
named in Karfersiantern, und pwar Tor 
er erften Synnafialklaffe vom Hurbiic dio. ‘Fe, 
gt. — Hierauf bringe Der Birge meiſter ein 
des Bezirtvam!s jur Matlheriung, welchrö 
d ber Gememdeerdnung den Belıluk des 













Stadtratza. bem Ticufimanne Behrmann bie Eoncifüon 
jur Erricuung einer Tienftmanneinftitut6 gu Verweis 
3a, anmmürrt, Ter Stadtrat; beiclieht mit 10 ae 
aa 7 Stimmen, hicgegen ala einen Eingriff im die 
Hesbte der Gemeindeverwaltung Kecurd gu ergreifen. 
Schließlich wird mitgetbeilt, dak die Genehmigung jur 
Erritig eined Vırbmarktes am Kiefigen Orte einge: 
Krften iR, ber alle 14 Tage Dienftage abgehalten wer: 
el. 


deren Beſtehen der Eandibat als pratifcher Art praftı: 
giren darf, Worangegangen muß Fin eine Betpeiligung 
nindefiens während zweier Semeiter am ber dyrturge: 
fen, medicinihhen und geburtehtfligen Slinil, Te 
näseren Beinmmmungen gu allem diefem enthält die 
bezünlibe Befanntmabung des Bundes kanzlers tom 
23. September IH Scheim durch Ddicie Neuerung 
das miediciniſche Studium mehr concentrirt und übers 
flühfiger, geitrauben ser Unſtãnde entlleidet werden zu 
folten, jo frenen wir une befonders der Aufhebung dee 
Premekoudzmanges, der ohne meientlich praftifdee He: 
fultate haupiſachſich darauf hinausiref, ben Gantıtaten 
eine bübjhe Eumme Geldes aus der Taſche gu leden. 
Ber cd num des Titels willen, oder aud andern Grum · 
ben jüe nörbig hau, ſich den Dectorhut zu erringen, 
der ift auc in Zukunft nicht daran gebinpert; aber 
um feinen Beruf ausguüben, braucht der pratiiiche Des 
dieiner ebeuforwenig eın Doctor zu jein, wie ber praft. 
Yunft, Ehrlolog oder Theolog. Wer in feinem Fade 
Cogiren url, der mag and den Dolterhut tragen, aber 
pur praftiisen Berufganeubung, folte wie bier, jo 
and ım vielen andern Dingen im deulſchen Reſche bie 
Titelſucht mebr umd mehr berdrangt, deſto erufilicher 
auf tüdtige Bor: und Audvilbung gehalten werben. 
Bei der num eingeführten jreien Gencnreng werd es 
namentlid für den Menziner hintort earauf ankonts 
men, vap er ih durch Eorpiait, Fleis une glüdiidye 
Auren Kertrauen wirbt, der Hiljeſuchende ſtagt mes 
nig darnach, ob er ein heures D. ver ſeinen Namen 
tragt. 

Karlöbad, M. Juli. „Da bie für Napolecı be: 
fimmte Wohnung, welche bisher die Famiſe des Brın- 
gen Schaumdurg:Lıppe inne bat, ducch Ettrankung ei: 
nes Famtlienaltedes nicht rechtzeitig geräumt 1burbe, 
je iſi die Ankunit Napeleous verſchoben. Der bes 
rubınte Zalmarzt Eſtvan beforgte die Wohnung. Na: 
polcon ward, um Demonfirationen — nicht 
über Prog xreiſen.“ So lautet ein Telegramm des 
„Epiucel”, ber auherdem folgente biieflidhe Meldung 
aus Karlobad erhielt: „Am 16. B, wurden die Bchör⸗ 
ben amtlah verſtändigt, daß der Orkafer nach Harles 
bao zwiſchen dem #1. und 24. fomme In einer Nadıtd 
engetrefienen Deyeſche wurde das Gurcommiflarat 
auigeferoert, ein Vergeidiis aller gur Eur anweſenden 
Teamoſen, Belgier und Beolen umgchends an vie 
Stattäaiterei nadı Prag eingujenden ; ein gleiches Ver ⸗ 
jeichiß wurde auch von den übrigen bähmıfden Bade 
erten adogefordert. Es traſen am 1% d. em Wiener 
Polizeacommufar, der lange a in Band lebte, und 
gie Prager PolizeiEommilfare cn.” Und ferner 
inelort dadſelbe Blatt: „Am IV. d, verſtãndegte Rapo⸗ 
‚son in einem eigenhantıyen Schreiben den Grafen 
Beuft, dab er auf den Rath feiner Merzte nach Harle: 
bad zu gehen beabfihtige. Biaf Beuſt wandte hd for 
fort telegcaphijch an Anoraffy, und war ın dir Kage, 
dem Erkasfer die Verſtheruug gu Ubermitteln, daß die 
Öftverciihe Hegierung der nikmensigen Badersife In 
ternet Weiſe ein Hindernis entacgeufegen wird uud 
von der Beiſſcherung dankvar Act nehme, bat Napo⸗ 
leen jede duch jame Anweſenhert in einem bögmıfdeı 
Badceorte je die Ötreidufchre Aegierung etwa Daraus 
teju.t,rende diplomatıise Giörterung zu vermeiden 
beffz, indem er nur ald Brivatprrion den öftradnichen 
Booen bitrite,* Desgleihen: „Die Erlaijerit wird 
Nıipoicon mit begleiten, Dagogen werden Nouher, 
Graͤmmont und Beanedeiti, fe wie aud andere heider 
ragende Benapartften eintreffen. Auf MWetterna’s 
Such Aönigewart werden in aller Erle Vorbereitung 
gen zu emam längeren Aufenthalle ded Fürften ge 
treffen, ber während ver Anweſenheit bes Grfaijers 
ditſen empfangen mitt, Der Statthalter General 
Kouer hat den Besirfohauntmann in Aarlebadb beauf: 
Kat, Die Ankunft des Erlaiſero gebeim zu Suiten unb 
bafar Serge ja Trageit, dan nh kan Baslılum auf 
dem VBahnboje cınfindel.* 





Dienſesuachrichten. 
Zum Amtegehilfen wird ernannt der Bofldienft- 
Adſpitant Anoſt Stote in Kaiſerolaulern, der Btief⸗ 








träger V. Braun in Eveyer zum Conducteur in Kai— 
fersfantern, zurn Bricfträger der Bureaudienergebilfe 
S, Wal m Spiger. gum Bureaubienergchilfen ber 
Veſibete J. Raupır in Speyer; verſeht werden bie 
Bonaiiftenten E. Glas von Anılerhlautern nadı Epeger, 
5. Eteinbeimer von Landau nach Bamberg, der Poft: 
conductzur 5. Gonftang von Kaiferslautern nab Neu: 
abt a. D.; auicocitt wurde Peftconducteur M, Play 
m Reufatt a. O· auf Dienfidertrag wurde verlieben 
ber Bonerpeditiondrienit zu Alderereiler dem Yoltge: 
hilien $. Spanier bortielbit. 





It. Pfatziſche Induftrie-Muöftenung. 
KRaiferslautern, M Auli 1872. 


Cs erſcheint am der Zeit, der BVerdienfte eines 
Mannes um die Induftrie: Aueſtelung daher zu 
— welchen euthufiſtiſche Verehrer den alt 

recht Darer unferer Zeit nennen, deo Directers der 
Nürnberger Aunftgewerbichule, Herrn von Areling. 
Die ſchönen Arauengelialten am Yauptportale, weiche 
ben Handel und bie Anbufitie perfenificten, das grobe 
Yanbestwappın und bie Gyporeliefe, melde die This 
tigkeit der wichtigſten Jmoufriegweige verfinnlichen , 
hammen fimmtlid aus der Nürnberger Kunfigewerbs 
frule, und was daher fhammt, ift mittel: oder unmits 
telbar nad Gutwürfen v. Kreling's gearbeittt. Eben 
fo verhält es fd mit ben Arbeiten von Eleven, ben 
Gypofiguren und Relief's, Photegraphien. Bronce 
nüffen, n icdhnigereien u. w. melde das an bie 
Ballerie jtohenme blaue Salchen und ned einen Theil 
bes Mebenzimmers ausfüllen. Wit Recht bat ein Bes 
tbterftalter in ber „srantf. Ztg.“ zumäcit bie Töpfer 
darauf bingensiehen, ſib hier um geibmadvel: Formen 
umgischen, da6 Nämliche ault für Schrriner, Buche: 
ler, Metallgießer und eine große Zahl von anderen 
bewerben, 

Derfeibe Gedanke bat audı dem Protecter der Ausflet- 
lung, unferm Hr, Regierungspräfidenten vorgeſaawedt, 
als er Die Kunftgewerbicbulen in Nürnberg und Wüns 
ben veranlaßte, Die Ausflellung zu beichiden; denn 
Niemand ft vieleicht gencigter, ale gerade der Pfälzer 
Gewerbemanm ınıt einem vorwiegend praftılden Sinne, 
einer bausbadenen Nüdsternheit in diejem Etüde gu 
fröhnen, wie dies u. A. aud das nme Ehrifichen 
Die bayer, Nhrinpfaly* richtig betent, 





Handel, Induſtrie und Ackerbau. 


Speyer, 23, Juli, Ber Etr. Weizen 5 fl. 10 fr, 
Korn A fl. AU fr. Gerſte UN. — fr., Evel; HN. 39 Er., 
Safer ar 15 fr, Kombrod 6 Bid. 3 fr, Kartoffel: 
brod 4 Bid. 4 Fr, Schwatzbrob4 tie. 17 ir, Ge 
mijdıtbrod 4 Bfb. 19 fr, Maborod 2: Yin, 2 Er. 
Weihbrod von Wedteig Loth 4 kr, das Paar Kieden 
6 York 2 fr Schienfleiſch per Bf. 2 Er., Kuhs oder 
Rindfleiſch 2 kr, Kalbflerih X fr, 





Neueſte Poſt. 


(Telegramme.) 


Berlin, 24. Juli. Der „Reichsanzriger”” 
publicitt die Ernennung des Hiren v. Madat zum 
Bolipiprätdenten von Berlin und meldet die Ans 
kunft bes Brjandten in Brüfl, Hrr. v. Balar, 
welcher in Abweſenheit des Fürften Bismard und 
Hrn d. Thiele's Die Leitung des auswärtigen 
Amtes übernimmt. — Das „Hidisgefigblatt” pu · 
blieirt das Geich betr. die franzöfiſche Krlegskoſten · 
eutichädigung. 

Berjailles, 23. Juli. Die Nationalver- 
Tammlung geuchmigte bri jortgrichter Deballe über 
die Rohſtoffſteuer die Zölle auf Die Gewebe und 
alsdann mit 317 gegen 235 Stimmen Den ganz 
zen erften Artilel des Grfchentwurfes. 


London, 23. Juli. Unterhaus. Der Ger 
nexel anwalt für Irland fündigt an, daß bie Nor 
gierung Die gerigtlih: Verfolgung von 24 unter 
den 36 Perſonen beichloifen habe, welche dem Ber 
richte bes Richters Meogh zufolge siren unerlaub- 
ten Einfluß dutch Einſchuchterung bei den lehlen 
Parlamentswahlen in Gaͤlwan ausgeübt hätten. 
Auch der Biſchof und 19 andere karhoiiiche Prier 
Ir wilrden davon beiroffen werden. Peel münfcht 
die Aufmerlſamkeit des Hauſes auf eine Klaff⸗ 
von Ausländern zu lenken, welche ebenio anftöbig 
aber gefährliter als die Kommunen feit. Nach⸗ 
dem Redner auf die Ausweiſung der Jeſuiten aus 
Deutihland hingewieſen, fragt derjelb: am, mas 
Die Regierung betteſfs des Gſetzes non 1829 Über 
den Aufenthalt der Jeſuilen im England zu Ihun 
brasfihtige. Stadftone erfiärt, bie Regierung mie 
eruftlich überlegen, bebot fie cin G ich ausfithre, 
weid;s mie fit Seinem Erlaf angemnort wWorben. 
Pr möge durh eine Fterpellalion eite Drbatte 
hrebeisujühren, 


Berantwortliger Hedarleur: 


Otio Bleifghmann 





u 





Revanche-Ball. 


724,2,1) Diejenigen Herren, welde an der gemeinjchaft- 
lichen Tafel Theil nehmen wollen, müſſen bis fpäteitens Frei— 
tag Abend ihre Betheiligung bei Herrn Strand im Theater 
angemeldet oder auf der circulirenden Lifte gezeichnet haben ; 
fpäter eingehende Anmeldungen können ſchwerlich berüdfichtigt 
werden. 

Preis à Gomvert 1 fl. 
Das Comite, 


Für Dautehniker! 


203,33) Die Etelle eines Bezirkebauſcha ſuers für den Amtöberirf Berg: 
abern wird hiemit gur Bewerbung ausgehbrieben. Der fire Schalt aus bem 
Bihnittetaffen Annwerler und Beruzabern beiträgt . “ 325 fl. 

Tie BruttoOinnobme an Diäten und Bebühren etwa 100 M, 
unb ift Ausſicht auf Erböhung der Diäten vorhanden, 

Qunalifieirte Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Heugniffen längftend bie 
1. Auguft 1. J. beim königlichen Besirfdamte Beragabern einreiben, 








2 


/ 


59,22) Das Corps Rhenania in MWüryburg nibt ſich die Ehre, feine Bhilifter, 
bie auswärts ſtudirenden Gorpsmitgliever, bie alten Würzburger und Keidel: 
Berger Ahenanen und die Freunde des Corps, melde mährend ihrer Etubsenzeit 
in Mürgburg demielben nahe geflanden, sum 30jährigen Stiftungsfehie, wel: 
dies am 10. und II. Auguft in Meuftadt a. d. Saardt (Nheinpfal;) Matt: 
finden wird, neziemenbft einguladen. . n 

Anmeldungen wegen Wohnung wellen bi längfiene 3, Auli an Hrn. Dr. 
Haud in Neuftadt gemacht werden. 
Würzburg, den 12, Aulı 1872, 
1. A. d. ©. C. der Rhenania 


Dantert. *** 


Musik-Verein Kaiserslautern. 


7122,2) Dem Fyeitprogramm der dritten pfälziihen Induſtrie— 
Ausftellung zufolge veranjtaltet der hiefige Mufit-Berein näch— 
ften Sonntag, den 28. I. M., Nahmittags 3 Uhr eine 


Deunion;, 









48 J 
Lameerts-:R 


bei Herrn C. Unger auf dem Thierhäuschen. 


Die betreffenden Programme werden an ber Kaffe verabfolat. — Mur 
Mitglieder haben freien Antritt. — Nibtmitgiieder und Aremde gegen ein Entret 
von 12 Areuger. — Zu ber barnıffolgenden 


Tanz-Unterkaltung 


Baden nur Muft-Bereins: Mitglieder und fremde, welche durch biefe eingeführt 


find, Zutritt, 
Der Ausſchuß. 


Herren⸗Hemden 


in Eattun, Scyirting oder Leinen werden nah Maaß ober Mufterbemd unter 
Garantie für richtiges Paffen prompt und billig angefertigt bei (706,6,2 


| Jac. Ihrig. \ 
Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 077,4 


Geschäfts-Empfehlung. 


ne 672,6,4. Unterzeichneter bringt hiermit zur ge: 
EA, 9 





fälligen Kenntnißnahme, daß er nunmehr auch 


fenerfeite Kaſſa-⸗Schränke aller 
Art, Gajietten u. ſ. w. 


verfertigt und macht auf feine im der 3. pfälzifchen 
Induſtrie⸗ Ausſtellung ausgeftellten Schränke aufmerkſam. 
Es empfiehlt ſich achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrilant feuerfefter Kaſſa⸗Schränke 
in Kaiſerslautern. 





Offert. 


697,63) Ein junger, ſich sur Zeit ohme 
beiondere Beſchaͤſti gung dahier aufbalt: 
ender Mann, weſchet im AMavierſpiel 
romtinirt ift, wünfidt in — Etabt 
genen billiges Sonorar Maviersiinters 
richt gu ertbeilen. Das Nähere darüber 
in ber Erpebition ber Piälg Pof. 


Offene Kehrlingsftelle. 


725,61) Wir ſuchen für unter Manu- 
fartur-Wanren-Deiallgefhäft einen Üchrling 
mit den nöthigen Bortenntniffen, 


@. Beutel & Sohn. 


Patent-Poriland-Cemenl 


ſtets ſtiſch und billig bei 
374,38,9) WUldert Munzinger, ' 


Rheafer in Kaiferslaufern. 


Donnerftag, den 25. Julli feine 


orftellung. 
Rrreitag, den 26. Juli: 
8. Gefammi:Gallfpiel von erſten Mit: 
aliedern der Hofthealer zu Karlsruhe, 
Darmfladt und Meiningen, 


Ein Engel. 


Euftipiel (Echwant) in 3 Alten ton 
Aulıns Keſen. 
ner Unfang 8 Uhr. u 
NE, 66 finden auber diefer nur mod 
7 Lorftellungen ftatt. 


Auszug 

aus ben Civilſtande Megiſtern der Stadt 

Koiferdlantern vom 1.— Hl. Mai, 
Geborene, 
1. rang Daniel, S. v. Franz Daniel 
— Tagner und Barbara Sri 
1. Johann Jakob, S. dp. Friedrich Plans 
net, Mädt. Bauſchaffner und Aofe: 
phine Deinet d. ©, 
. Gath. Elifabetb, T. v. Joh. Hevp, 
Maurer n. Cath. Stahlihmint b. E. 
2. Anna Marla Friederike, T. v. Seins 
rib Bödel, Spinner und Aricberife 
Wiltens d, €. 
2 Wargaretha, 7. v. ber ler. M. Antes. 
3 Nubelph, S. dv. Peter Goreflel, Mer 
Ganıter und Mary. Dieden d. €, 
3. Anna Maria, T. v. Adam Schuſt, 
Roligadiener auf dem Arenzhofe u. 
Lac. Weftenburger d. €. 

3. Henrid, S. v. Helurich Hoc, Hei 
er und Anna Muria Schmitt d. E. 

% Auliue, S. v. Yolepb Blank, Tagıer 
und Marg. Breivogel d. E. 

4. Philipp, ©. v. me Ai „Ber: 
—— und Anna Waria Vörjler 
b 


tz 


4. Jakeb, S. v. Karl Heil, Epinuer u. 
Baih. Müller d, O. 

4. Barbara, aneıt, 7, v. Gkorg Ery: 
fert, Maurer und ber leb Eliſ. Held. 

4. Clifabetb Amalie, 2. v. Aug. Jon 
met, Weinh. und Gbarlotte Amal. 

rüd d. E. 

5. Jeſerh. S. v. Heinrich; Louie, Bahn: 

yolauffeber und Gharl. Engelmann 


5, Unna Clara, 7. v. Joh. Heinrich 
Aufderheide, Wertfahrer und Maria 
Böhmer db. €. 

6. Gatbarine, T, v. Heinrich Dietrich, 
Tagner und Hana M. Del d. 

6. Gatharine, T. d, Carl Etubenagy, 
Steinhauer und Cath. Alcın d, ©, 

6. Anna Maria, T. v. Carl Höhe, Tag: 
ner und Ghriiine Mepaer d, €, 

7. Margarethe, T. x, Carl Liun, Zags 
ner und Unna M, Erb d. 6, 

7. Maria, T.v. Joleph Kennel, Eimieb 
und Marg. Beder d. €. 

8 Catharina, T. v. Heinrich Berier, 
Schneider und Carol. Gule d. E. 

9. Maria, Garolıne Philippine, T. v. 
Einf Garl, Bıhnbojvermalter und 

Anna Eath. Elf, Braun b, E. 
11. Heinrich, ©. po. Philipp Schneidet, 
Schuſſer und Caroline Petry d. E. 

11. Catharine Thereſe, T. v. Guſtav 

Hofmann, Tagner und Thereſe Treu 


H. Daniel Mar, S. v. Nicolaus Römer, 
een und Ef, Hoffmann 


2. €, 

12, Cats. Marg., T. v. Jobann Arimer 
Schuſter, und Marg. Luckas d. €, 

12, Karl, €, vr. Georg Frech, Bader und 
Phalippine Ecyarer d. E. 

13. SJoleph, 5. von Jeſeph Hettenbaum. 
Eteinhauer m. Chat Mönte », E. 


3 Ludwig, S. 


15. Franzioka. T. v. Carl 


A. Earl, S. 


Wzriedrich, ©. v. 


WM Dit Kırl, 6. 





Gayarsderl von Herımann Rapijer ım Kalierslausern. 


43, Earl, S. v. Carl Burkart, Schmich 


und Maria Etaudt d. €, 
dv. ber led. Anna M, 
Heinsinger. 


15. Hanrid. ©. d. Anton Rieder, Hei⸗ 


unb Cath. Heiland b, 6, 


14. Maria Gofepbine, T. v. Peter Schni⸗ 


peer, Locometivf. und Cath. Slern 
ie 


5. Elifabeth, 7. v. Jofenh Altherr, Meg: 


ger und Chriſtine Hafemann db. €, 


15. Heinrich, ©. b. Adam Biding, Tens 


derwãchter und Cath. lant db, €, 
eppla, Mau: 


rer und Cath. Muller d. E. 


15. LCatharine, T. v. Michael Lenhardt, 


Taaner u. Catoline Bontes d. €, 


16. Ebilippine, T. v. Wilb. Gravelius, 


TZünder und Anna Dürt b, €. 
. Maria, 7. d. Jeh. Mohler, Steins 
bauer und Kent, Ebwald d. E. 


. Carl Leonhard, S. v. Karl Aröde, 


Bautesnifer une Cath. Butby d. E. 


. Maria, T. v. Fram Echermer, Nau 


rer und Henriette Öftermager d. ©, 


. Michael, T. v. ram Boll, Dienft: 


mann und Cath. Paul db. &. 


18. Franz ©. v. Daniel Redenbach, Jim: 


— und Eliſ. geb, Medenbach 


d. €. 
18 Philippine, T. v. Frany Weber, Aut: 


iher und Iberefe Roſinue d. ©. 


IK Emil, ©. von Leopeld Reuberner, 


Fruchthandler und Regine Hof, No: 
fenbaum d. @, 


18. Garl Adam, ©. v. Earl Hergog, Sim: 


mermann und Louiſe Flor. Burkart 
d. € 


. Theobald, ©. r. Theodald Eaner, 


Cilengicher und Anna Maria Seng 


. Carl, &. v. Frang Reger, Mechani⸗ 


tus und Frangiotz Benber d. ©, 


19. Nicolaus, S. v. Nicolaus Hrilriegel, 


Zimmermann und Louiſe Karoline 
Adler d. € 


19. Franz, ©. d. Wendelin Weller, Dienft: 


mann und Charl. Fiſcher d. €. 


9, Gharlette, 7. von Joſeyh Mayer, 


Cifenbahnard. und Eſ. Hode d. €, 

. Philipp, €. v. Karl Hoblreter, Hair 
ger und Ghrifiine Eliſ. Bep. d. €. 

, Anna Ehrifiiane, 7. v. Carl Ludw. 
Wilh. Gieſe, kal. Bauamtinann und 
Chart. Hagen d. ©. 

, Eophie Auguſte, T. v. Adeloh Ludw. 
Vogt, fönigl. Foritamtsaffiitent und 
Anliane Wilhe mine Mathilde Uns 

äufer b, E. 
v. ber Iced. Eh. Clifahelh 
appek. 


aubalene, T. vo, NYaleb Sicius, 
Medacr und Magd. Dergoa b, €, 
Ser, Zelt, Bordſch. 
und Lowife Nöde d. €. 


4 Gatbarine, 7. v. der led, Catharina 


Denuei. 


23. Carl, S. v. Nichacl Hertel, Maurer 


und Gharl. Ehrifimann d. €. 


24. Albert, S.v, Jakod Aennel, Schmicd 


und Gareline Etemmier d. €, 


24. Anng Varia, T. v. Jakeb Höffler, 


Hammerfaumieh und Leuiſe Molj 
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24. Gatharine, T.v. — 


delemann und Enft, Woll d. E. 


24. Georg, S. v. Joh. Böhmer, Schrei⸗ 


ner und Anna M. Mattern b. €. 


24. Dito, S. v. Adam Bentulert, Bäder 


und Bhilippine app d. €. 

. Anna Magdalene, X. v. Garl Meyer 
Lorometivführer und Helene Ant 
b 


. €. 
>. Nitoiand, anerl. S. bed Dlaurere 


Wilh. Krämer und ber led. Juliane 
Eälger, 


2, Gifabetb, T. v. Andt Ringel, Brem⸗ 


ser und Leuiſe Halter d. E. 


. Moria Louiſe Henriette, T. v. Joh. 


einer, Oried, Kaufmann und Marın 
$ Bauer d. €. — 

na Maria, T. v. Heinrich Noh- 
feld, Schleſſer und Amalie Louiſe 
Wagner d. €, 
Catharina, T. v. Wilh. Brunn, Mau: 


26. 
, rer und Ehriſtine Abele d €, 
2. Olifabeih, T. v. Fran Schuff, Brem- 


fer und Eath. Schlaufmann d. Ei 


2. Augufte,'T. v. Wilh. Braunemell, 


Mipzer und Louiſe Seng d. E. 


2). Johann Saptiſt Wilhelm, S. von 


riedr, Wib, Salomon, Gonditor 


und Barb. Märkte d. & 


29, Yugult, ©. v. Job. Schmitt, Mau: 


rer und Cath. Burfard d. €, 


HD. Yana Maria, T. v. Georg Zachtn⸗ 


bad, Zagner und Der Werft. d. G.. 
v. Georg Manch, 
Heiger und Ditilie Was _d. 6, 


„. Anna, T. 9, Huton- Hede, Maurer 


und Gath. Thiel d. €, 


4. Anna Maria, T. v. Jehann Scherpf, 


Uhrmader und Gerteaude Memens 
6.6 


, Barbara, X. 0. Peter Mam Barz, 


Bremier und Eliſabeth Dau d. 8, 


Plälzische Post. 





Dieſe Zeitung erihrint täglih. Preis iür Auswärts vierdeljährlih 1 fl. 
15 Ir. ohne Suftellgebühe, mit derfeiben 1 fl. 30 fr., in Raiferklantern 
Beltellungen nehmen ale Poilerpebitionen 
an, in Vepger Stadt die Berlagseßgrpedition der „Plälziichen Poft* in der 
Kbruferei von Herrmann Rayier am Stiſſablatz. 


1 R. 26 fe. inc. Zrägerlohn, 





Nro. 205. 


Xe Die — len Gefäugnifbeamten 


Bayern. 
‚ I. 

Auch das Königreih Bayern wollte in der 
Gefängrikreform hinter den übrigen Staaten Eur 
ropa's nicht zurüdbleiben und hat deshalb mit enot · 
men Koften in Nürnberg ein prächtiges Jellenge ⸗ 
füngniß gebaut, Ardermann gab fih damit zur 
friden, dafi man dieſer Mufteranftalt beiendere 
Aujmerljamteit zumendete, denn man hoffte, daß 
die dort gemodten Erfahrungen auf die übrigen 
Gefangniſſe bes Landes ihre Anwendung finden 
follten. Es derſtand fih wohl von jelbft, daß man 
die Leitung des Nürnberger Hauſes bewährten 
Männern anvertraute, umd die übrigen Geiängniße 
b:amten Bayırns gratulirten fi, als fie hörten, 
dat dort der Anfang gemacht fei, die Stellen beffer 
zu dotiren, um damit den Angeſtellten ein län 
geres Bleiben ouf ihrem ſchwierigen Poften gu er⸗ 
mögliden. — 

Tod dieje Doffnungen erwieien ſich bald als 
trdglih; was in Nürnberg nöthig Ihren, wurde 
für die Übrigen Gefängniffe als überflüſſig eracı- 
tet und mas man bisher in Den andern Gefäng- 
nifın als röthige Borbedingung ecrachtele, wurde in 
"Kürnberg als uberflüifig ertiärt, Als die Stelle 
des dortigen Tirrctors durch den Weggang Wirth's 
vor einiger Hit vecant wurde, zweifelte Niemand, 
daa en anderer erfahrener Gfangnißbeamte ihn 
auf feiner wichtigen Stelle eriegen werde. Ta 
wurde dieſelbe zum allgemeinen Grfiaunen mit eier 
nem jungen Staatsanwalt briegt, der meines Wije 
fens fam noch ein G.fängnik geſehen, wie viel wer 
niger ſich in dieſer Branche Grfohrungen geſam ⸗ 
melt hat. Welche Wirkung dieſes Vetiahren un 
ter den Gefängnifnorſtäuden Bayırns hervorbrachte, 
brauche ich sicht zu ſchildern. 

Als die nihtitabilen Si fängnigbramten Bayerns 
vernahmen, wie hoch in Nürnberg die Dousgeilt- 
lichen, Hauelehter ac. dotiıt feien, da dachten fie, 
man fdnne nun auch den Berfuch wagen, eine 
aleihe Stellung zu erlangen, da man ja nicht von 
fchlechterem Holze fi, al$ jene. Wis aber dieſes 
&.fuch in der Kammer zur Sprade fant und von 
Obtrabppellrath Ectinitt warm befürwortet wurde, 


ſtaiſerslautern, 





hörte mar aus dem Munde des Juſſizminiſters 


folgende Rete: Dieſe bevorzugte Stellung ber 
Nürnberger Beamten auf die andern Anflalten 
Bayerns auszubehnen, ſei nicht thunlich, da man 
ein beionderes Intereife daran habe, dort die Beam» 
ten länger auf ihren Stellen zu erhalten, und da 
es außerdem jehr ſchwietig fei, Die Grenze zu gie 
bin, bis zu welder man mit Verleihung pragma- 
tıfher Rechte vorgehen jolle. Es jällt mir jehr 
ſchwer, diefe Gründe ernſthaft zu behandeln, und 
mundere id mic jchr, dak in der gangen Hammer 
fin Mann war, der ſich die Logik diefer Schlüffe 
etwas näher beichen hat. 

Werm es in Nürnberg nicht ſchwet fiel, die 
Grenze pwiſchtn pragmatiiden und nichtpragmati ⸗ 
ichen Beamten zu finden, warum Tollte das denn 
in andern Anftalten ſchwieriger ſein ? Ach dächte, 
mas ſich dort mit Leichtigkeit ordnen lich, Hüfte 
auch in den Übrigen Gefangnifſen nicht alljugros 
br8 Kopibrechen derurſacht. — Was joll id) aber 
dazu jagen, dab der Herr Minifter betonte, der 
Staat habe ein Antereffe, Die Deamten in Nürn- 
berg länger aufihren Poften zu erhalten ? Eriftirt 
dieſes Intereiie nicht auch für die anderen Anflolten? 
Gibt «3 überhanpt einen Dienft, der mehr Erfahr 
rung und Menſchenlenntniß verlangt, als der im 
B:fängnig? Und ift der Poften eines Lehrers, 
Geiftlichen, Nufichers ıc. in einem Haufe mit ge— 
miſchter oder gemeinſchaftlicher Haft nicht viel 
ſchwittiger, anſtrengender und ärgerlicher, al3 jener 
in einem Sellengefängniß, das ſchon durch ſehne 
Einrichtung eine leichtete Behandlung des Einzel» 
men ermöglicht? Bedarf 16 namentlich in einem 
Weiberzuchthaufe mit auch älterer erfahner MWänr 
ner? Oder find bie rüdfälligen Tiebe in NRürn 
berg qualitatid mehr werth, als die ſchweren Ber 
brechet, Todtſchlaget und Nindsmörderinnen in 
andern Häujern? 

Doch genug jolher Fragen, die man eigent · 
lich im Abgrordnetenhauſe zur rechten Qrit hätte 
fiellen jollen; es geſchah dort auf der Rede bes 
Herrn Minifters ein allgemeines Niden des Kopfes 
und die Sad blieb beim Alten. Tie proamati« 
Shen Beamten erhielten Aufbeſſerung, die nicht ſta ⸗ 
bilen Angeitellten im Nürnberg bleiben bevorzugt, 
und ihren Kollegen in den andern Häufern wurde 


Freitag, 26. Juli 


äinjerote, welde durch die ganze Walz die weidefle Verbreitung finden, 
werden mit 4 Sreujer die vieripaltige Petitzeile ober deren Kaum 
beredinet; wo bie Erpebition Auskunft eriheilt, 5 Rreuger; bei diterem 
Inferiren entiprehemder Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen · Burcaus 
nehmen für die „Piälziihe Pol’ Aufträge eatgegen. 
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bei etwaigen Erübrigungen cine Sulage bon 20 
Procent veriproden. 


Bolitiſche ueberſicht. 


— Die „Prov.-Gorreip.”, das hanndverſche 
Schügenfeft beiprechend, jagt: Das Verhalten der 
oſtreichiſchen Gaſte Habe in allen patriotiichen Freie 
fen einen günftigen Eindrud hinterlaſſen. Die 
Nundgebungen derielben bewieſen, daß die öffent 
liche Meinung immer enticiebener das deutiche 
Reich als unanfechtbate Thatſache anerfenne, ſowie 
als Burgſchaft für die friedliche Entwidelung ber 
beutihen und europdiſchen Verbältniife betrachte. 
Wenn die öftreichiichen Feſtredner ſich mit Wärme 
für die Eintracht und das gute Einvernehmen 
ʒwiſchen Deutihland und Oeſtreich ausſprachen, fo 
iſt dieſen Wunſchen deutfcherfeits bie freudigfte Zus 
ſtimmung geſichert. 

— Mit Bezithung auf eine Notij über die 
„möferidien” Sagen Meritaler theiniſcher Blätter 
betreffs angeblidyer Störungen ihrer durch die Poft ⸗ 
behötden vermittelten Gorrefpondenen, ſowie be 
ſonders auf unfere daran gefmüpfte Bemerkung, 
deß auf eine ſchleunige Aufliärung des Sachber⸗ 
hoaltes von Seiten der deutſchen Pofiverwaltung 
mit Sicherheit zu rechnen fin möchte, wird die 
„Bollzzeitung” von dem kaiſerlichen Gentratpoftamt 
bereits heute benadridtigt, daß eine eingehende 
Unterfuhung der im jenen Blättern hervorgehobe - 
nenen Fälle angeordnet ſei. Zugleich wird Bir« 
öffentlihung des Ergebniſſes zugelagt, und zwar 
unter Hervorhebung der "tshverhöndtiden* Ver · 
ſicherung. daß beinerlei Beſtimmungen wegen Ueber ⸗ 
wachung von Correſpondenzen ſogenannter Klerilalen 
getroffen worden ſeien und daß daher der Bor- 
murf einer Verlegung des Briefgehrimmiffes Teitens 
der Poſt unbedingt zurückgewieſen werden müſſe. 

— Die bemofratiiche „Franff. Zeitung“ bie 
eben fo gut in Paris wie in Frankfurt erſch inen 
tönnte, bringt einen Artitel, worin fie die Urbeber« 
ichaft des Lhten Srieges den Deutichen in die 
Schuhe zu fhieben ſucht. Man wird diefen Arti⸗ 
lel bald in den ultrameontenen und Frangöfifchen 
Blätler wirder finden. 

— Dos franzöfiihe Univers bringt einen 








Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen | 


1570-71. 


, (dertfegung.) 

Fin Freiwilliger vom BordeEchüpen: Bataillon 
(e8 lagerte heut Licht neben une) war edenſalle auf 
offer auegeganaen ; Tugbrüder von Berlin ber, jahen 
wir und ft unſerm Auemarſch and der Baterfiadt 
um etſten Male wieder. „Bit Du aber von ber 
E’onne verbrannt," bemerkte ic, Or machte mir bas 
Geaencompliment, daß ich auch nicht wie Milch und 
Biut aueiche, „Und doch.“ fepte er hinzu, „And es 
Übermorgen erſt drei Wochen, dak Tan Regiment 
Abends aufgerüdt, ich mit den GarbeSchügen gleich 
Pen Mergen nachher.“ — Ab emeiberte: über ben 
Zag menee Atmariches je ich felber noch im Zweifen. 
— „Ra nu?" fragte er ald richtiger Berliner. „Eo 
einen Tag wergbt man bed mıdt." — „Das heiht, 
wenn man ben Ton beftimmt weh; ich aber weiß nur 
fopiel, daß mein Bataion Ponnerfiag ben &, Juli 
Abends elf Uhr aus der Hafırme nad dem Auhaltis 
ben Babnbef gerüdt und von dert am Freitag früh 
um bra Uhr aus Berlin abgefahren ift, Run rath' 
einmal: wann id eigentlicd abmarjchtrt bin. Alar's 
am Doennerſtag oder am Freitag?“ — „Alertings eine 

ing Trage!” rch er laceud. 

o plauderten wir nod ein Meilen zujammen, 
machten ſeeech trop unferes unverhefften Wiederſehens 
roch eine bittere Criahrung. Denn ald wir das Wal: 
fer aus dem Graben keſteten, zegen wir beiderjeits 
lange Geſichter. Ties Getränf_ war midt geniekbar, 
jevenfaus nicht in feinem mehr fichenden, als fliehen: 


ben Naturzuftande. Mir verfünftelten «4 baber mit 
einigen Tpiumtropien, die jeder von uns vorloralic 
von Berlin al& Aelvapethefen bei fi führte; und da 
dieje Arzenei das Waſſer vieleicht unftäbliser, dech 
nicht füher machte, fo pulverte ich mod cam wenig Ci« 
tronenjäure hinein, die mir cin Offizier ſchon in Ber: 
lin ald momentanes Löſchmittel brennenden Durſtes 
angeratben Hatte, als welches Diefelbe — an Atom dar 
von troden auf die Zunge genommen — aud mir 
und manchem Kameraben wirküch gute Dienfte neleiftet 
hat. Durb dieſe Zutbaten verbefierten wit das üble 
Naß aus dem Graden zwar nicht zu einem normalen, 
nämlıd farbe, geruch⸗ unb geſchmacloſen Quellwaſſer, 
aber dech immerhin gu einem trinkdaren Eurrogat. 
Getrunten wenigftens haben wir ed, und es hat und 
Gottlob auch nichto geichadet. 

Ya, als Soldat im Felde lernt man ih begnügen, 
lernt ın ber Noth das Bratias für einen Bullen Bred 
und einen Schluck Waſſer inniger ipreden, als daheim 
nad ber gewehnten Wablzeit oder gar nad einem fo: 
lennen Zweckeſſen, bei dem gut efjen und trinten ber 
enzige Jmed iſt. Zwar jagt cin Fpigrammatift: „Der 
Arme hat wenig, nihte der Bettler; zu viel ir 
Reichez genug — ridt- Cine.” Gleichwobhl kenne 
ich aus eigener Ariegderfahrung Einen, der wandmal 
gar wite und bob genug hatte, jedenfalls genug ha⸗ 
ben mußte, 2 
. Der nähfte Tag (Mittwoch, 17, Yuguf) lag noch 
im grauen Mantel ber Dämmerung, ic in_unferem 
Sımat bei Ramduceurt noch jet auf dem Ohr, als 
bas Hlarm:Eignal erſchell. Der Weſtfale neben mir 
auf dem Stroh ſchien «6 nicht zu hören ober nicht 
aleich hören zu wellen; ich rüttelte ihn am Arm, ihm 
sum Auffieben ermunternd mit dem befannten Gera 
meter: „Surgite, tempus adest quo quisque negotis 


trartet ® — „Eie lateinifber Nachtwachter, Eich” 
ſchalt er mich und gähnte mid am, wie wenn er mid 
verſchlucen wollte. Eobalb er fib erheben und bie 
Augen ausgemischt hatte, ſah er mad der Uhr. Nur 
mit Mübe entziiferte er in bem ſchwachen Dämme,: 
Scheine bie Etundens und Minutenzahlen. „Haum drei 
Viertel auf drei*, brummte er, „Na, ift denn ber 
EompagnieWeder vergeftelt ? @eftein bat er uns doch 
erft um vier Uhr aufgelärmt, umb heute Fräht der 
blecherne Hahn Ihen fünf Biertelftunden früber. Nein, 
dab man beim Militär auch jo unreaelmäbig 
aufftebt, hätt" ich nicht gedacht." — „PBhilofophıren 
Sie nicht erfl,” Tagte id, „maden Sie ſich lieber 
marfhfertig. Wird wohl gleich fortgehen.“ — „Weis 
nen ie?” fragte er. „Und was berodtigt Eie zu 
vieler gany unzetgemäßben Meinung ?" — „Denten 
ie denn,” frapte ih zurüd, „man würde und pwei 
Etunden vor Sonnenaufgang alaımiren, wenn mir 
länger bier übernadhten folten ?* — „Das it logiidh,* 
mar feine Antwort. — In der That, noch taſcher als 
fonft nad dem Alarmbiaſen, beichleunigte ung heute 
das Commando: „An die Gewehre! — Bataillon, 


Marſch! 
Es ging von Nambuccurt zunächft wieder weſt⸗ 
warte auf vouconville zu. Dech nicht jo ſchnell, aid 


der plößliche Aufbruch aus dem Biwat vermuthen 
ließ, wurde die erſte Strede von uns gurüdgeleat: ans 
dere Gardetruppen halten zunächſt den Weg inne, und 
während wir Steben blieben, bis die Reihe des Bor 
warts am uns kam, hatten mir Mube, und in der 
Gegend umzuſchauen. So meit mein Yuge_ reichte, 
überall am Horizont lagen dunkle Eolonnen; fie sogen 
im Morgengrauen gleich riefigen Schatten bald mäher 
an und an, bald ferner von und ab. Wohin fie 
ſchrinen, jene ſtummen Hecteezüge, von denen kein 


— — — 


Artikel, worin ber ultramontare Elerı im 
Anhang in der Preffe in Eifoß Mingen 


zu angeftrengte® Ausdauer im Rampe gegen die 
Deutihen aufgerufch‘ umd auf die papftichen Zuar 
ven wie ouf die Früres- das Ecoles ennes 


als Mufierbilver des echten franzöfiihen Patriotie- 
mus Hingeriefen wird und als dasje ige Ziel, 
welches anzufireben fei, weil es von Bisward am 
meiften gefürchtit werde, bezeichnet wird: die „Her- 
Kelung des wahren franzöfiichen Aönigthums.” 
Alſo Heintich V., der Mann des Eplabus, ſoll 
Eljoß und Lothringen wieder an frankreich 
bringen! 

— Die monarchiſtiſchen Blätter verſprechen 
fi von dem Bericht Niant’3 über die erfle Serie der 
von der Regierung vom 4. Schtämber abgeidhlof- 
ſenen Lirferungsgeihäfte einen fetten Scandal. Sie 
tehnen namentlich auf den Herzog von Aubiffret- 
Posquier, der mit den Männern jener Regierung 
ſtreng ins Gericht gehen und darauf dringen werde, 
daf der Begenftand nod vor den Ferien zur Ders 
handlung gelange. Dan willv:rlangen, daß der Juſtiz⸗ 
Minifter die Acken prüfe, um zu entjcheiden, ob 
nicht gegen Hrn. Naquet eine ſtrafrechtliche Unter: 
ſuchung eingelätet werden ſolle, und verftigt fich 
jogar zu der Hoffnung, Here Gambetta, der mar 
türlich nicht zugficht, dab er zu irgend weldem 
peluniären Erfage verpflichtet ſei, Durch ein feinde 
jeliges Botum zue Demiſſton als Abgeordneter zu 
gingen. 

— Nah einem Privattclegromm der Times 
aus Valladolid vom 21.d, glaubt die jpanifche 
Regierung die Ucheber des Attentates auf den 
König und zugleich die Anſtiſter der Ermordung 
Prims enldedt zu Haben, und ſei ſehr zufrieden, 
daß die mepublilaniiche Partei dem Verbrechen 
fern fiche Noah einer Mittheilung des Imparcial 
von gleichem Tage jedoch ſcheint die Polizei mit 
ber Enthälung der Ihäter noch nicht jo weit ger 
dieben zu fein. Das gut unterrichtete Blatt fagt 
nur, dab die Beweggrunde der Angreifer noch 
nicht difammt jeien; mur lafje ſich aus der bii cir 
nem der Berhafteten vorgefundenen Geldfumme, jo 
wie aus ben Antecedentien des andern fliehen, 
daß die Leute für einen politiihen Zwei gedun: 
gen worden jeien, 

— Ein Telegramm der amtlichen Zeitung 
meldet die Antunft des Königs (auf der Neije 
nah Santander) in Balludolid, Auf allen Etatior 
nen fei dem Mö.ige der enihuflaftiidhite Empfang 
geworden. Tie Königin if mit dem Bringen 
olüdlih im Escutial angrlommen, 


Deutſches Reid. 

Starlöruhe, 23. Juli. Aus den Kreiſen 
der Arbeiter und Arbeitgeber ſelbſt muß zumsift 
die Zurüdweiſung der Agitationen und der Ziele 
der Eoyialdemotratie oder roiben Republit und 
ihrer die Geſellſchaft und die Einzelnen bedrohen» 
den Gefahten herbotgehen. Es iſt daber von mei« 
terem Juleteſſe, dab die auf Selbiigälie beruhenden 
AUrbeiterdildungs-Bıireine Der Pfalz ih zur Bild 
ung eines pfälziihen Zweigberbandes des baheri⸗ 
ſchen Arbiterbildungsvereins im Anſchluß an den 
beteits im Ddiesjeitigen Bayern befichenden Gaus 


und zu biefem Zwece eine 
g der gleidhartigen Malzi · 
ſchen Vereine obhahen wollen. Die Anrchun 
dazu AVen de teen in Pün« 
dau durch ein Citcularſchte ben am ſaumntlicht Ver · 
eine ſeiner Tendenzt in der Pfalr ausgegangen. 
Die lezten Dorgänge in Lambrecht haben bie Notb- 
wendigleit nabe gelegt, in diefer Richtung bald «t- 
was Durdhgreifender zu thun. Im der That lann 
aud nur dadurd, dag die befjeren Kräfte des Ars 
briteritandes ſich moͤglichſt vereinigen und auf cin 
gemeinfames Ziel hingeleull werden, dem verberbr 
lichen Treiben der Gocialbemofratie — und, für 
gen wir hinzu, jum Theil auch dem Mißbtauch 
der Mrbeiter im Den katholiſchen Bireinen — ger 
fteuert werden. Das Borgehen jener Piälzer Ver 
eine wird überall da Nachahmung verdienen, wo 
bie Arbeiterbilbungsverrine noh mehr ifolirt ſtehen. 
— Unfer geftern zu Ende gegengener Sängeriag 
bat fih, aud under der außerordentlihen Gunſt 
des Himmels, zu einem recht heiteren Feſte geſtal⸗ 
tet, Auch die höhere Anknüpfung fehlte ihm nicht 
in dem bon echt voterländifhen und Deutid«patrio- 
tiſchem Geifte getragenen Sängrrbantet am Zonn: 
tag Abend. dem unter anderen namhaften Ehren 
gäften auch der Staatsminifter Dr. Joly und der 
Obere Bürgermeilter Lauter beimohnten. Yündende 
Reden braten das Höchte umd Edelſte zur Sprache, 
und es bewährte fih wiederum die patriotiiche 
und reinigende, alle Schladen ausſcheidende Kraft 
des drutichen Liedes. Dem Raifer, welchem dir 
Oberbürgerm:ifter Lauter in beziebungsreicher Weile 
(„dem menichlich einfach n, echt deutichen Manne, 
der fin Bott fein will) das Hoch ausbtachte, 
und dem Großherzog wurden unter juhelnder Zur 
ftimmung Orußtelegramme geihidt. Schön ſchloß 
geftern der Sängertag mit einem Lichterfeſt unter 
dem Laubdache des Thicrgartens und der maben 
reizenden Promenade und einem wahren Vollefeſie. 
{R. 3t0.) 

Einem Briefe eines deutichen Difijiert aus 
Rims entnimmt die „Wiener Preſſe“ Folgendes: 
Die längfte Zeit werden mir bier geweſen jein. 
Ih lann wohl jagen, daß uns Allen Reims recht 
arfalen Hat. Das Zufammenleben mit den Fran 
zoſen Hat ſich beſſer gemacht, als wir nad dem 
Friedens ſchluß annehmen durften. Man ſchloß 
ih damals geſellſchaftlich ſo von uns ab, daß wir 
uns «in Caſino gründen muhlen, mo wir unfere 
freie Zit zubradt:n, Mit der Zit find die Leute 
freundlicher geworden, wozu fie inſoſern auch allen 
Grund halten, als wir am unſerm Theil befliffen 
mwacen, jie die Laſt der Occupation fo wenig wie 
möglich empfinden zu laſſen. So hat fih ein im 
Augemeinen recht erträglided Nebeneinander her- 
ausgebildet, das jogar Freundſchaften auf Lebense 
zeit aufweilen kann. Ich stehe mich mit meinem 
Quartiergeber recht gut. Wir erweiſen und gegen- 
feitig Aufmertfamteiten und verſtehen uns Beide 
auf ein objrctives Uttheil über Alles, mas bie 
jüngfte Vergangenheit gebracht hat. Im Augen 
blid bin ich dabei, ihm Moltke's Senralftabswerk 
zu überſetzen. Zm.i fringebiloete Ftamzoſen, cin 
Notar und ein Arzt, finden ſich regelmäßig zu 
dicſen Borlefungen täglih ein, und ich weiß 


verband zulamme 
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don 77 Kameraden, dab fie das, mas ih 
ihnen vorlehge, tagtäglichk.in weitere Serife tragen» 
Die Muntihaiten betehhren ſich den Franzoſen 
Miber Hußrft abo. Ich habe meine Freube 
datan, zu ſehen, wie fie mit Jedem fertig werden. 
Mein Butſch⸗, der mit dem Hausmädchen ein Hei« 
nes Berhältniß gehabt hatte, parlirte franzöſiſch 
wie nur Einer. Er ift zu jedem Dienft willig 
und bat das Herz auch der Madame gewonnen, 
meil er unaufgefordert ihren Kindern die Stiefeln 
pußt. Das ift Gegenkeiftung für gute Berpflige 
et Ich glaube, wir jammeln bier unfhapbare 
Erfahrungen, deren Werth wir erit fpätr recht 
ernpfinden werden. Wir thren mit Anſchauungen 
bereichert zurüd, die gefammelt zu haben jeder Ein ⸗ 
eine ſich nicht genug glüdlih ſchaßen fan, In 
Epernay gewinnen die Cameraden von Frankreich 
und den Franzoſen denſelben Eindrud mie mir 
bier, und der Eindruck iſt fein ſchlechter. 
Franfreid. 5: 

h Paris, 22. Juli. Das große Publi- 
fum ift vollfta ndig von der bevorftehenden Anleihe 
in Aniprud genommen und man caleulirt bereits, 
um wie viel der Bedarf wohl überzeichnet wird, 
Tie Blätter verfäumen nicht, auf die großen Hilfs- 
mittel Frankreichs und das Vertrauen binzumeifen, 
das 15 in der Welt genühe. Nach dr Schlacht 
bei Waterioo habe zu es 5 Prozent 50 Millionen 
aufzunchmen geſucht und mur mit Mühe um den 
R.rs von 56 erhalten, jet dränge fih ganz Eur 
topa berzu, dem geihlagenen und verheerten Yanbe 
die nötbigen Milliorden zu &4 zur Verfügung zu 
len, Es geht doch nichts über ein underwüf⸗ 
lies S7loftbemußtfein. — Der Entwurf der Schule 
organifatiom, wie er jegt von der Kommiifion-aits- 
gearbeitet vorliegt, wird von der öffentlichen Mei⸗ 
nung beitig getadelt. Zwei Punkte namentlich cr 
regen allgemeinen Unwillen, einmos, daß man von 
den Zwangs-Untereiht abficht und bie Erziehung 
der Rinder gang im bie Heeifrit der Eltern ſiellt, 
fodann, daß die Wahl, ob Laien- oder Ordeneſchu⸗ 
kon, nicht der Gemeinde fondern dem Departemen 
talsath überlafjen wird. 

Paris, 23, Juli. Die Rational Berjomm- 
lung volljog geftern die Wahlen für den Staats: 
raſh. 14 Gundivaten erbietten in dieſem erfſen · 
Wahlgange die abjolute Majorität, nämlich die 
Herren du Marttoh 082 Stimmen, Grouall: 573, 
Aucoe 569, Eolliguon 561, Gouſſatd 550, Tours 
tet 549, Saglio 549, Tranchant 539, Opilon 
Barrot 375, Andral 368, Ghatsaurenard 352, 
Morbeau 352, de Sequr 342, Letteſot de la 
Roque 325. Tieje 14 Namen gehören ſammtlich 
der Liſte der Gommilften, acht davon zugleich auch 
der Liſte der vereinigten Parteien der Linken an, 
Die noch fehlenden acht Staatsräthe jollen in ber 
Sitzung von nächflen Mittwoch gewählt werden. 
Wahrend des Steutiniums jchte die Aammer die 
Diecuifion Des Tarijs für die Robproducte fort. 
Hert Gtopier von Marjeille verwendete ſich no 
einmal für das Dlivendl und Herr Paris von 
Galais jür das Rapsöl, Hrr Lafon de Fongaur 
fir, Abgeordneter von Senegambien, für Die aus 
dieſet Golonie eingeführten Erpnüfje; Here Lange 
loid mwarnie vor der proponirien Bıfleuerung der 





örnerklang, fein Tremmelſchlag, fein Woſſengeklirr, 
com Pierdemichern zu uns herüberhallte und die kein 
Ende zu nehmen ſchienen; woban fie gingen, während 
ber dammernde Tag meh mit ber Nat tampfte — 
Kielaidt in deu Zed! fügte id mir. Rad und nad) 
rötbeten ſich am Öftliden Himmel die Wolken, die da 
eben chen fo lauties in der Diergenluft wallten, wie 
bort unten jene ſaweigerd und fhattenhait anrüdenden 
Mofien. Ta war es mir einige Hugenblide lang, ale 
fähe ib dort von Watem Geiler gehen — uns voran: 
vehen gur Schacht. Uud dabei fam mir von Neuem 
ein Gedanken in ten Saum, ber mid freilid ſchen ein: 
mal in meinen jrüberen, aber mir ın Dichem Doment 
dech ſeht fern liegenden biftenfhen Etudien frappirt 
batte — der Getanfe, ben ein tiefer deutſchet We: 
fbichtefhreiber, den Geift unſeres bebren Beireiunge: 
jabres 1813 fhilvernd, aueipricdt im_den Worten: 
„Rönigen find pradivelle Grabmäler, Feldherrn berr: 
liche Denfimäler gejept, aber die namenioien Zaujende 
unferer Vorfahren, die ihr Gut und Biut für ewige 
Dinne bingegeben, fie leben heute nicht minder un: 
ter und, Bean unjer Glück und Gut, was fie ge 
ſdaſſen, das äft ein Leben, was fie nad heute hier auf 
Cıten haben; bas find ihre Geiſter, die auſpruchsloo 
beglüdend ywiichın den Meihen ber Ledendigen wanı 
Bil. 2210. So bat die Kirche ihre Märtyrer, fo 
haben SHunft und Wıffenitaft ıhre Zräger, fo bat jede 
Boltetüctigfeit ihre Heiligen, denen es von Gett ver: 


gönnt if, aus jben vor Leim groben Geriditötage old, 


mwohlihänge Geiler mit und in den verwandten Ecelen 
en ewigeo unveiſiegliches Leben E führen, wie der 
böle Gaft und die Geiſter deo Bölen auch ihr väme: 
nisch Epiel weiter freien. * 

(GGortichung folgt.) 


* Ein Spaziergang durd die Ausftellung. 


(Fertfegung.) 

Ri dem vorbern Zimmer linke findet jih außer 
den Wiöbeln fo pemlich Alles vereinigt, was die pfäl: 
zibe Aunft im cigentliben Einne auf die Beine zu 
dringen wuhte. Sieht mm ad don den Leiftungen 
einiger Vhotegraphen und Litbegraphen, die einen 
orchen Fortſchritt befunden, fo ıft von dem Uebrigen 
bintöwenig gi chen und & fagen. Wir betenen, dab 
gerade hier de ſchwache Eeite der pfälziſchen Juduſtrie 
legt, dal; fie die Kunſt mit genug gu Rafhe zieht. 
Bar dem allenthalden wachsenden Reichthum und Yurus 
läßt ſich aub ber gewöhnlibe Mar nicht nehmen, fein 
Haus mit anfändigen Bildern und geſchmackveilen 
MNödeln, ja ſelbſt mit einer bübjden Statue, gu 
ihmüden. 

In einem Heinen Durdgang finden wir Horb: 
und Heljwaaren und in zwei Hämmerhen allerlei 
Ehnipardeiten,, Blasrchre, Stöde und Piafen. Wir 
müffen geftchen, da& wir uns aud hier mehr erwartet 
hätten. Go ſcheinen ſich lange nicht alle küdıtınen Hand» 
wırter ber Bfaly an der — betheilat zu 
baden. Ueberhaupt machen wir im Großen bie Be 
obabtung, und Dies wird ein Hanptrefultat der dich: 
malgen Ausftcllung fein, daß bee Prosucte ber Groß: 
indufirie bie Arbeiten bes Handweıtes weit überragen, 
a * dieſes leptere ſehr der Pflege und Nachhilfe 

cdarf. 

Wir fehren zu dem Hauptjaal zurüd und lenken 
unſere Ecyistte durch Den vor und befindiiden Säu⸗ 
lengang der Ibüre zu. Auch dicfer Bang enthält auf 
der rechleu Scite idbel, Nibmaldbinen 2c., auf der 
Linken Alesdungojtüde aller Art und Lambrechter Tücher. 


wir auf Mufler von Caſſablichern, Duten ıc., rebt$ 
auf jchr hütihe Aammmabern, Her: und Etildfräts 
arbaäten. Ramentlih machen mir auf zwei jebr hübſve 
Adrdchen aus Edyiivpatt aufmerffam. Tie flattlihem 
Hörner werden die KHergen aller geroefenen , feieuben 
und gufünitigen Muenjögne entzüden. — Sınfd ber 
giunt nun die Ausjtelung von Pedendmittein, Tabafen 
aller Art, von Liqueuren. Bierfäffern, Wurſten u. ſ. w. 
Wir würden und bier gerne niederlaſſen. um ung eine 
diefer ercellent gearbaten Ciaarren und ein Glas fris 
ſchen Beres ſchinecken gu laffen, allein diefer Genuß 
beibt leder nur den beneidenswerthen Vreierrchtern 
refereist. Mit einem Bit ſtummer Relignation neben 
wır weiter und gelangen zu den beiden Nebenzimmern, 
im welden bie Arbeiten der Nürnberger und Münchener 
Kunftgewerbfhule ausgeitelt ſind. Hier finden wir 
den ſchen beſprochenen gitsebenen Zafelanffap, welchen 
die Arbeiter er Aramer-Hlettfhen Fabrik ihrem Herrn 
verehrten. Gut wäre es, wenn man das Praurftüd 
mehr in der Räte anichen lönnte. In dieſen beivem 
Zimmern kaun der firebjame Hamdmwerter viel lernen 
und rathen wir ihm, feine Auimerffamteit fleoßig nas 
mentlich anf die Ornamente und Photegraphien zu 


tigten. 
ESchluß fel.t.) 


j.mben Viere mit 7 Frs. per Hectoliter; aber 
Ae diefe Reelamationen blirben ohne praftiiche 
@irfung. Gegen ven Schluß der Sitzung legt 
dar von Beicafiet feinen Juterpellationsantrag 
wegen der inneren Politik auf dem Ziih des Hau 
fr4 und wiederholt die Bitte, bie Berhandlung 
über diefen Antrag auf einen Tag vor dem Ft— 
tien anzufehen. Der Juhtizminifter entgegnet, daß 
die Regierung ſchon aus Aulatz des Bertagungs- 
Artrogt des Herrn Martel Gelegenheit haben 
werde, in den Burcau alle uur münjdgenswerih:n 
Grllärungen abzugeben; wen dieſe nicht genügen 
felten, würde es immer mod Zeit fein, eine 
öffentlibe Debatte anzuberaumen. Die Rammer 
heilt diefe Auſicht und beidlicht faſt einftimmig 
die Vertagung des Antrages des Hertn bon Bel · 


caftel. 
Spanien. 

Madrid, 20. Juli. Der Morbaufall ger 
gm den König von Spanien, hatte nad der Dat» 
lung 'deb areiat Folgenden Verlauf: 

Um gehn Uhr Abends hatte Herr Mata, der 
Gouderneut der Provinz, Keuntniß von der Vor» 
beraitung eines Mordanfalls gegen den König er- 
galten. Seine Nachſorſchungen b.flätigten die An⸗ 
gaben, und er fand ſich bewogen, ſchnellt Vorſichts · 
mapregeln zu treffen. Auf feinen Bricht vertheilte 
der Zupeetor D. Joaquim Marti Bolizei-Agenten 
in bürgerlicher Kleidung über ben ganzen Weg 
zriſchen dem Burn Retiro und dem Palaſte. Auch 
wurde ein an der Plaze Mayor gelegenes Wirthsr 
haus forgfältig beat. Aus ti ſem Hauſ⸗ 
jah man dald 14 bis 16 Menſchen berausfommen, 
die dort ihren gewöhnlichen Beriammlungspunct zu 
gaben jdienen. Mille begaben fit nad) ber Straße 
dei Atenal, indem die Gruppe ſich icheinbat zer- 
fireue, aber in Wirftihteit ſich nur in Bruchtheile 
von 3 bis 4 Leuten zertheilte, welche ſich am der 
Plaza dei Oriente, der Plaza Prim, in der Nübe 
des Gaids de Levante, an der Kirche San Ginés 
auffellten; ein einzelner Mann, Namens Botija, 
Toll ſich gewiſſer Maßen als Schildwache an ber 
Mündung der Arenalſtraße in der Puerla del Sol 
poßirt haben. Die Boliziften nahmen diefe Ums 
fände wahr und Bielten alle Gruppen, melde al» 
kerdings Kine fichtbaren Waffen trugen, im Auge. 
Der Nönig, welder Nachmittags zu Pierde ausge 
titten war, halte ſich gegen 9 Uhr Abends mit 
der Königin und dem Vrigadier Burgos zu Bas 
gen in bie Gärten des Rtiro begeben. Tori blich 
die Heine Geſellſchaft bis gegen Mitternacht, um 
dann nad dem Palaſt zurbchzulehren. Vor bem 
Finanz. Minifteriom Freugte ſich der föniglide Was 
gen mit dem des Civilgouveruturs Mata, wilder 
fid) eben nah dem Buen Retito begeben wollte, 

re Mata lich ſofort menden, um dem Könige zu 
olgen. Als der König in der Arfınalitr. in der Nähe 
des Ledante Cafes und der Calle de las Hilates ans 
fam, verteilte ſich die dort ſichende Gruppe nad 
rechts und lints über die Straße und fewerte in 
großer Nähe vier oder fünf Schüffe auf den König 
ab, Der Kurſcher jehte fofort dir Pierde in Galop; 
der Brigadier Burgos dedte die Königin mit feie 
mem Leibe, aber der König richtete fih auf, um 
dem Adjutanten zu zeigen, dab von dem Attentat 
nichts medr zu fürchten ſei. Inzwiſchen hatten vie 
Boliziften einen Kampf gegen die Ungreifer ber 
gonmen, der Eivilgouverneur war mit feinem Bes 
gleiter Gafellanos und dem Nuticher ausgefliegen 
u:db unterjlügte die Polizei. Der Kampf war harte 
nödiq, drei der Meuchler Iifteten mit Revolver 
ſchuffen erbitterten Widerſtand, fuchten aber zu ent 
fliehen. Einen ſah man in das Café de Platerias 
entwiichen, Poliziten folgten ihm und verhafteten 
zwei Bule im, Cafe, bi denen alle Anzeichen ber 
Theilnahme an dem Aitentat und Kampf vorhan« 
den waren. Die andern Poliziſten verhafteten auf 
der Strafe einen der Banditen, der fih am hefe 
tigen wehrte, und der, wie fih herausſtellt, der 
Beliper des erwähnten Wirthehaufes it; ein an 
berer wurbe im Rampfe getödtet. Din Le chrom 
überwies man dem General-Hoipital, dir drei Ber 
heitten, welde nur mit Mühe vor ber Wuth der 
fih anfammelnden Pollsmerge geidügt merden 
fonnten, wutden zum Regirungsgebäude und jo+ 
dann in’s Gefängnis abgeführt. 

Amerita, 

Guatemala, 10. Juni. Belanntlid) wur: 
den im Herbft des verfloſſenen Jahres bald nad 
dm Sturze der conjervativen Regieruug, bie jo 
lange beftanden hat und deren Zügel fie feſt im 
der Hand hielten, die Jeſuiten trat großer Ophor 
fition des ſchönen Geſchlecht aus umjerer Republit 
verwiejen. Dieſelben, etwa 80 am der Zahl, ſeh⸗ 





ten fi in Nicarogua wieder feft und c6 gelang 
ihren Umtrichen, dieſe Republil fo wie aud Hon- 
duras im rinen ſtrieg gegen Suntemala und Sen 
Salvadot zu verwideln. Derfelbe ift jeht allide 
licher Weife als beendet zu betrachten. Die Trup- 
pen von Guatemala und Salvador waren in allen 
Gefechten fiegreid, und der Deäfidend von Hondu- 
os, Medina, if mit 11 Offigieren nah Omſa 
gie. Unfer Präfivent Garcia Granados if 
ereild wieder hier eingetroffen. Während jeiner 
Abweſenheit war der General Rafino Barrios mit 
der Regierung betraut. Sein Organ, det Mar 
facte, eine Zeitung, die in Omtzaltenange. rriebeint, 
plaidirte für Religiomsfreiheit, und fie jollte deß ⸗ 
halb vom Biihoi Urrutia im die Acht erllärt wer⸗ 
den. Barrios lich jedoch den betreffenden Pfar⸗ 
tern belannt machen, daß er jeden, der fih ein 
Wort gegen feine Zeitung oder deren Leſer er 
laube, binden laſſen und nah Guatemala führen 
werde. Der Malacte jagt unter Anderm: „Wir 
haben Hier 3. B. die Deutſchen. Sind es micht 
ehtenwerthe Leute, trogbeu ‚fie Proteftanten find ; 
fie find für ums bie wirtlichen Repräientanten bes 
Ehriftentgums, find bie Nahahmer des grökten 
Menſchen der Welt und befolgen deſſen göttliche 
Geſehze. Es iſt wahr, alle werden bier reich, aber 
dafiir arbeiten fie auch. Die Deutſchen haben uns 
jer Lund bereichert, haben Handel und Agricultur 
gehoben, und doch find fie Proteftenten x.” Der 
Art lei hat großes Aufichen erregt, und dab er 
von dem Angehörigen anderer Nationen eben nicht 
ſehr günftig aufgenommen worden ift, liegt auf 
der Hand. Das Nruefle iſt num bie Ausweiſung 
ber Gapueiner und Aufhebung der ſtloſter, jo wie 
bie Gonfitcation des Eigentums derſelben. Tie 
bedeutenden Befigungen ber Jeſuiten find bereits 
zum öffentlichen Verkauf angeſetzt, bie Kirchen⸗ 
neräthe jedboh dem Srerelariat des Erjbilhoft 
überwiefen werben. Der Erzbiſchef Piftol ſowie 
der Biſchof Ortig wurden bereits dor einem halben 
Jahre des Landes verwieſen, ihre Geſchäfte verficht 
der Biſchef Urrutia. (8. 3.) 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kaiferölantern, 2. Juli, Aus einem und 
yugebendeten Girculäre erfehen wir, bak die A allacı 
meine Hauptverfamminng des ewang. Vereins der Bus 
fiapb:Adelph:Etiftung am 27. bis 29, Auguft in Epeygir 
abachalten wird. Tem Programm zufolge findet vie 
Begrüßung der Gäfe am 7. Auguſt Nachmittags 3 
Uhr in der Yula bes Loceums fat. Um 4 Uhr 
wird Brof, Dr. Baur aus Leipzig in der Hauptlirdhe 
prodigen. Abends it gejehiae Wereinigung auf bem 
Etonbenfeler. Um Mittwoch giebt vie Fetwerfammlung 
Morgens 8 Ubr aus dem Nealaymmafiım durch Die 
Hauptftrabe nad der Trimtatisfirhe, we Prälat Ge 
ot aus Etuttgart predigt. Um 10 Uhr findet öffentliche 
bersthende Berfommlung, um 4 gemeinfames Ditiage: 
mahl, Arends Neunion auf bem Echulze'ihen Bier: 
feier ftatt, Der Donnerftag wird durch eine beſclie⸗ 
bende Berfammlung in ber Trinit atielirche und eine 
Vromenabe nad Bergbaufen aufgefält, Am Freitag 
wird eine Jahrt nad der Limburg bei Dürkbem ver: 
anftaltet, Zur aemeinfamen Unterflügung find 3 Ges 
meinden vorgekblagen: Aarlöberg, Kejdeched in Mähs 
ren, und Schreda in Pofen. — Wer freie Kehmung 
münfdt, möge ih bis 14. Auguſt bei dem Feſtcomite 
Hrn Neihetagsabgrertueten Habdenreib, Gonfifterial: 
dath Wand und Candidat Reiffel) anmelden, dab aus 
ae auf Fonftige Anfragen genaue Auckunit ers 

eilt. 

FF @peyer, 25. Jul, Wie in andern Etätten, 
fo fordert auch bier der Rhein jährlich feine Opier, 
Eo ertranten beim lepten Hochwoſſer mehrere Series 
nen und vorgeſtern hen wieder an Bjäbriger Anabe, 
der im Hafen anftatt an peligeilid erlaubten Orten 
babete, deſſen Leiche man auch erfi geſtern Find. Dies 
fes Scidjal bätte aud heute wieder einen 1Wiäbhriaen 
Knaben treffen fönnen, wenn er nicht jonleidh durch 
Badenteifter Riemanbd gerettet werben wäre, 

I Rodenhaufen, 24, Juli. In ber benachbarten 
Gemeinte Töindach (einer Gemeinde mit Vermögen, 
aber ohne Feuerfp ige) brannten geftern gmeei Wohn 
bäufer mit Stallung nieder, ohne dab dem Feuer Wis 
berftand gelsiftet werben Eonnte. Beide ſollen verſi⸗ 
dert haben, 


Sandan, 19. Juli, Man hat hier ſchen feit 14 
Tagen, glei nachdem die Feitungswerke übergebih 
worden, damt begonnen, die eıngelnen Baftionen auf 
den Malle abzubeden und feonftige Meine Gebänlic: 
keiten, die zur Feſtung gehörten, eingureißen, Hilent: 
Balden ift man jipt mit Durhbreden des Waus be: 
ihältigt. Glüduded Landau! 


Saarbrüden, Wie verlaute, ift von Seiten bes 
Gommande's des nieberrheiniichen Fühtter-Negimentd 
Ne. 39 und vom Gemmanto des bobenzelicru'jden Air 
lier Neaiments Nr. 40 die Mittheilung hierher ge: 
langt, daß fie den 6. Auguſt, den Jahrestag des Eturf 
mes auf die Epicerer Höhen, auenichen haben, m 
tie ihren gefallenen Rameraden gewiometen Deufmale 
engumerben. Diefe dreiſache Feier, die ih im Ohren: 
thal und auf den Epicerer Höhen vellueben wirt, 
kann nicht verfehlen, der Dieejäbrigen Feſer des 6. 
Auguft eine ganz defondere Werbe zu verlahen. 


mar eine Teputation ben >, 
giments Nr, 58 and Glegau (Eslefim), beſtehend 
aus 2 Hanptleuten und 4 Lieutenanto, bier anweſend. 
um das den bei Meihenburg geſallenen Kameraden 
_ imentd erriditete Dentmal feierlich einzu: 
weiben, 
au Echrorigen (Bialyı. Es betbeiligte ſich daran das 


errichtet umd die Echlingen nm die 
fen. Gin Bruder der Ermordeten ſprach ju Gunſten 
Jalob Rımmea's eines ——— urſchen und 
die Menge ſchentte ihm Das Leden. Abſal 

und Alerander MLeod wurden erhängt, der jüngere 
Himmel dazegen wurde nach dem Gelängnih yurüds 
gebract. 
geben worden, das Land bis gu einer feſtgefeyten Friſt 
zu verlaffen. 





18 fr., 
1 PR. 


56 fr, Ron 4 fl. 35 fr, Epelgy u fl. — fr, 
U = fr., hige 

Erbien O fl. — 
— tr, Sartoffeln Of. — Fr, Alecjamen Of. — Mr. 
Weihbred 3 Biund — fr, Kombred 6 Afund 23 fr., 
4 Blund 16 fr, 2 Biund Sfr, Gemiihtbrep 6 Bfunb 
— fr, bas Paar Reden 106 Gr. 2 fr. 
fg — fr, Außfläih 1. Qual. A tr, 













gefunden. 


Weißenburg, 22. Yuli. Am vorigen Freitag, 


pokn'ichen Anfanterierer 


e Weıberede hielt der cvangeliſche Piarrer 
ifigieröforp6 des biefigen 7. drandenburgiſchen In— 


fanterieregiments Nr. u.das Muſitterpo bes Icpleren, 
Das einfach ausgeführte Denkmal verlieit leider be 
beutend daturd, daf es in unmittelbarer Nähe des 
ſeht grekart g 


baltenen Denkmals fleht, weldee ben 
ejallenen Tfficieren de6 genannten Heniments die 
inwe bed Majerd vo, Eronefeld geiept bat. 

Ein ſchreglicher AM der Syndjuftig bat ſich zu 


Gelina in Chio ereignet. Dra Männer, Jaklod Aim: 
mel, Wbfalom A.mmel und Aerander M'Yeod waren 
im Gefängniffe unter ber Antlage, eine junge Dame, 
old fie von der Sonntagsſchule 
er ermorbet zu haben, Am & db. Alte verfammelten 


michrte, mibbraucht 
etwa Mann vor dem Grefängniffe, erdrachen 


die Thüren des Befänanifjei, bemädhtigten ſich ber 
{vie Bir bradıten bie Belangenen beraus und 
K 


‚pten diejelben auf einen Wagen. den fie auf die Etelle 
6 Verbrebene braten, Gin Galgen wurde fchnell 
efangenen gewor⸗ 


om Kimmel 


Dem Vater des Aimmel it der Wrefchl ge 





Dieuſtes uachr ichte u. 


Broteft. Airhendienfi. Unterm MZuli 
mb veriichen worden: 1) Die Piarra Hcuchttheim 
m Detanate Beragabern dem Piarrer Eduard Hein: 


ridy Hot5 im Altenkirchen ; die Pfarrei Muhheim im 
Delanate Speyer dem Blarramtecanr, Yhrlipp Münch 
ans Neuntirhen ; 3) die Pfarrei Mechtersheim in dem⸗ 
jelben Detanate dem Plarrımtscand. Hermann Throd. 
Ehriftian Julius Weib aus Aintenbah; 4) die 
Lrarrei Weiventhal im Dekanate Reufta toem Pfarr: 
amtscand. Heimich Hoffmann aus Grünftadt. 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 


üden, 5. Inli. Ber Etr, . 2 Au 


—— ug 
of W 


“Homburg, 24. Jul. Per Gtr, Sie 


erfte, Zreifige U fl. — kr. Areihige 0 M. 
Risirudt — fl. — Mr, 6 | 
tr., Bohnen Of. — fr, Widen 0 fl. 


aih 
ual, 
ammelfläih & fr, Schweine: 


Sagen 
Kalbfleiſch DI fr., 


fleiich 20 fr. Butter 1 Pie. 39 fr. 





Neueſte Poit. 
Telegramme) 


Paris, 25. Juli. Der einzige Sohn des 


Herzogs von Aumale, der Herzog von Guile, ift 


heute Nacht geſtorben. — In Denoin (Dep. Nord) 
hat eine Zuſfammenrottung fritender Arbiiter ftatte 
Die Nubeftörer gaben auf die Truppn 
Feuer, melde dicjis ermiderten. in Arbeiter 
wurde getödf.t, vierzig find verhaftet worden. 

Berfailles, 24. Juli. Aubty Saint 
Omer Dolwaug und framois, melde wegen dir 
Niederm:pelung der 47 Geiſeln in der Rue Haro 
um Tode veruriheilt worden find, wurden beute 

5 zu Eatory bingerihtet, Dreien Anderen, 
tele ebenfuls zum Tode verurtheilt waren, wurde 
die Strafe umgewandelt. 

London, 24. Juli. Das Unterhaus ver 
warf mit 167 gegen 54 Stimmen bie zweite Le · 
fung der von Guphn eingebrachten, aber von ber 
Regierung brlämpften Borlage Veireffs Abihaffung 
der Todesfirafe, 

London, 25. Juli. Aus Merico wird qes 
meldet, dab Juarez am 18, Juli am Shlagfluffe 
geſtorben iſt. Der Obertribumatpräiident Lerdo de 
Teſada hat interimiſnſch die Praſidentſchaft über- 
nommen. 











Berantworiliger Rebastesr: Otte Fleiigmanm. 


727) Huf Betreiben von Georg Rhein: 
brimer, Aderomann in Olsbrüden wohn: 
haft, durch den f. Hnmalt Arentel hier 
vertreten, wurde mir beute für ben ab: 

- welenden Wilhelm Echnet III, Aderer, 
früher in Olsbrücken wohnhaft, die voll⸗ 
firedbare Sudiertigung eines Verſaum⸗ 
ungewtseil® bes F, Beurtogerichto vom 
10, Auli apbin in Abidriit zugeſtellt, 
inhaltlich de ſen Requiſit als Hauptichnies 
ner und deſſen in Gutern getrennte Ehe: 
frau Barbara Eyer, chne ARewerbe, in 
Dlebrüden wehnänft, sis Ahıtihuibnerin 
permitheilt wurden, am Klaaer den für 
Berabreihung ven Lebenemitteln an Fir 
ze des Hanptbchianten, für baares 

ed zur Anſchaffung verichichener ten: 
filien, ſeiie den ir Verköſtiaung einco 
Kinseo ſchaeigen Brtıaa von 212 A. 
So Ir, weron die ebgenannte Chefrau 
als Mitiauisnerin tie Summe von 
18 N. 52 fr. rifft, nebſt Jinfen und 
Koften zu bezahlen. 
iefen At kaum Kequifit oder defien 
Bevellmaͤchtigtet bei mir in Empfang 
nehmen. 


aiſerolautern. den I, Juli 1872, 


Der kal. Staatsanwalt, 
Pauli, I. &t:Anm, 


Solzverfleigerung 
Stnatswaldungen as kat. Forftamts 
Winnmeiler. 


736) PDonnerfiag, den 8, Auguſt 
1872, Vormittags 10 Uhr, zu Rain 
im Mayeriden Saale. 

Revier Namen, 

Ehläge: Zufälliee Ergebniſſe im den 
Gompleren Alöiier und Etumpfiwald, 
Un bis 2 Stunden von den Bahnhöfen 
Entenbach und Sembach- Neuhemébach 
entfernt. 

2 eiden Etänme und Abſchnitte A, EL, 
mit FJeſtweter. 

17 füefern und erlen Stämme und Ab— 
ſanntte 4. uud 5, Ei, mit 7,67 Feſt⸗ 
meter, 

+4 eıhen und rien Wegnerſtangen. 

1 Eter eiben Miffelbolz 4. EI. 
117° „ buchen, Kiefern, birten und 

weichhelz Scheit 2, EL. 
153 Eter buchen, lieſern und weichholz 
Stangen und Arappenprügel, 

#8 Eter verſchiedenes Stedöcl,. 

41% Hundirt verſchiedenes Wellenholz. 

Winnweiler, den 4. Zull 182 
Böniglidjes Forftamt, 

Met. 


r» ’ 
Kicifafion. 
710) Mittwod, den 7. Auguſt IHT2, 
Vorgens 8 Uhr, zu Molſchbach in ber 
Bebaufung von Peter Etinehorn, werden 
durd den biezu cemmittirten fgl. bayer. 
Besirloncrär Ititdrich Digen in Haijere: 
lautern adtheriungohalber öffentlich im 
Eigen verſteigert: 
Bar Molſchdach. 

190 Dez. Uder in 6 Parzellen; 

65 Des, Wieſe in 3 Pargelien, und 

Ad Dez. Ader und Wieſe. 

Die Figenthümer find die Kinder und 
Erben der verlebten Torothea Aura, wei 
land Wittwe eriter Obe Deo su Wölide 
bab verlebten Huiidımices Andrea 
Afjcl und Ehefrau zweiter Ehe des allca 
mohnhaften Ecymiches Peter Etenöbom, 
bijiehungemeife Deren Meprälentanten, 
ala: A, aus eriter Ehe: 1) Jehannes 
Aflel, Edsmied ın Reworleane in Nord: 
amerifa wohnhaft; 2) Jaleb Afiel, 
Edimicd in Sarorte im Etaate Indiana 
in Rerdamerila wehnhait; 3) Zaled, 
Elifabethe und Hemtich Haag, minder 
Jährige Kinder der veriebien Margantbe 
Affe, erzenat mut deren hinterbliebenem 
Wittwer Andrcas Gaag, Tagner in 
Miihbab wehuhaſt, vertreten durch 
dieſen ihren Bater als Vormund und 
durch ben nachgeuannten Cart Hager 
als Nebenvormund; 4) Euſabetha Uſſel, 
nunderjahriges und gewerbloſes Hund des 
ver ebten Heinnd Affe, weland Huf: 
dymied in Irtppftadt, erzeugt mit defien 
interbliebenen, gewerbloe alba webnen: 
den Witime Eliſabetha Wagner, vertreten 
tur ihre Mutter aloe Bormünderin und 
den genannten Unt reas Haag als Neben: 
vermund; B. aus zwciter Ehe: a, Anna 
Eliſabetha Etenehoru, gemerbloie Chefrau 
von Carl Hager, Aderer, beide in Möticd: 
badı wohnbaft; und b. Derethea Etend: 
bern, nemwerbiofe Ehefrau von Heinrich 
Affe, Aderer, beide auf dem Etüterhef, 
Gcmeinde Waldlemingen wohnbait. 


Aniferslautern, den A Juli BTL 
Jigen/ fol, Netär, 


| großer Auewahl heller abgelagerter Cigarrın und Naucıtatafe. 


Bekannkmachung. 


7322,.1) Die Lieferung von ungefähr: 
SR laufende Meter (R6 Cubitmeter) geſchnittenes Tannenholz, 
TOO Meter (40 — Lichenbohlen. 
HM — — — — (11 @ Tannenbritter 


foll im Wese ber Eubmiflion vergeben werben. 
Termin gur Eröffnung der portofrei, verfiogelt mit der Auſſchrift: 


Submiffion auf geicdnittene Hölzer 


einzuſendenden Offerten iſt auf 


Miftwoh, den 14. Auguf, Aadmittags 2 Uhr, 


im a Intpertions:Burcau amaciept, 
€ Bedingungen können bier eingefehen ober genen Nachnahme der Co— 
pialien bezogen werben. 
Grube Heinig, den M. Juli 1872, 


Königliche Berg-Infpection VIL. 


boſt und Teleatavhenſtatien Reunfirden (Trier.) 


— 


741) Die Palatia Erlangensis, früher Bavaro-Caffaria, beabſichtigt, am 
3, Auguft 1872 in Edenfoden canen Philifteriag abzuhalten, wozu alle Bhilifter 
derſelben biemit freundlichſt eingeladen werben, 

Diejenigen, die bemfelben beizuwohnen geſonnen find, werden gebeten, ihre 
sufanende Antwort bis zum 15. Auguſt an Herrn ©. Kausler, cand, pharm, 
in Gbentoben gelangen ge laſſen. 

Erlangen. den 24. Jule 1872, 


Im Aufirage d. ©. d. Palatia Erlangensis: 
Fr. Gottschall, Seer. 


Revanche-Ball. 


724,2,2) — en Herren, welche an der gemeinschaft: 
lichen Tafel Theil nehmen wollen, müjlen bis jpäteftens Frei— 
tag Abend ihre Betheiligung bei Herrn Strauch im Theater 
angemeldet oder auf der circulivenden Lifte gezeichnet haben ; 
—— eingehende Anmeldungen können ſchwerlich berüchſichtigt 
werden. 


Preis à Gouvert 1 fl. excl. Wein, 
Das Comite, 


Feuerwerk 


Montag, den 28. Juli, bei günftiger Witterung auf Herm Carl Gelbert’s 
Vierfeler. Ramilienfırten, jorwie eingelne Eigpläge füunen zum Snbferiptiond: 
preife bei Hrn Philipp Rohr noch genen bear erbelt werben, z 
Am euer rtsiNbendb feldft aber werben feine Familienbillete mehr 
abgegeben. Tas Niere beſagen Me Ylafate. 
Hochachtunge vollſt 


Ehrhardt, Kunſtfeuerwerker. 





Ins Koci in Aniferslanfern, 


naͤchſt 
dem Portale der Industrie-Ausstellung, 
empfiehlt während der Dauer derſelben kalte und warme Geträufe, Torten, 
Ruden, Gefrormes, 5* ſonſnae Erfriſchungen B jeber Tageszeit im ihrem 
Etabliffement ſewohl, ald auch in dem Parke der Austellung jeldft. (679,3.3 
666,62) Den Besuchern der IIL Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 


assortirtes 


Ühren-Lager. 
Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 


schriftliche Garantie. 
O. Orusius. 
Die Sciceißmalecialien⸗, Papier- & Cigarrenhanillung 


ven 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger unb rreller Bebienung alle Arten Echreib:, Volt, Zeichen-, 
Blası, Pad: und Etrohpapiere, ſowie Brieicouverts jeber Art, ferner Seiden⸗ 
papier, Celumdier, Altenbedel, Bappın, Fenſter⸗ und Umſchlagpiere in allen 
Farben und Schweren. ädıt enalifche Etahliedern nebft Faber'ſchen Hleiftiiten im 
allen Spiden und Härten, ſowie alle Qualitäten Sienellade und EM von 
Kuliahr 























Busdruderei von Herrmann Rıyier im Bnlimsianer 





Altkatholisches. 


78) Sonntag, den 28,, halb zehn 


Boftesiienft, 


Rah demfelden Chrifteniebre. Sams: 
tan Abend 8 Uhr Gefanaprobe, bei wel⸗ 
Ser alle Eänger ſich betbeiligen wollen. 


nn 
Ein Reiſetäſchchen 
mit zmei feinen Hemden und beral, ifl 
Ende voriaer Mode in der Alſenſbahn 
liegen geblieben unb bei ber Eiſendahn⸗ 
verwaltung Kaiferslautern deponirt. 


„Prima Porlan-Cement 
Carl Karsch. 


WEINKARTEN 


in ſchöner lithogr. Ausführung für 
Hotels, Weinwirtbihaften und Rex 
flaurationen ac. in 


Herrmann Kayser's 
Bud u. Eteindruderei in Anilerslautern, 





Eine Parterre-Mohnung 


von 5 Zimmer, Küche und Zubehör- 
den, Sofort beziehbar, iſt zu vermie- 
then. Näheres in ber Grpebition 
der „Ffälz. Poft.“ 117,32. 


Shenfer in Kaiferslaufern. 


Freitag, den 26, Juli: 
9. Gefammi-Gallfpiel von erfien Mit» 
gliedern der Hoflhealet zu Karlsruhe, 
Darınfladt und Fleiningen, 


Ein Engel. 


Luffpiel (Ebwant) in 3 Alten von 
Juliue Kcien, 

Tamen: Gräser, Som, Eppert. 
herren: Werner, Wiöthaler, Buſch. 
wer Anfang 8 Uhr, —⸗ 





Frankfurter Börse 
von 25, Juli 1572, 








Volleinbezahlte Actien | "" 
und Prioritäten. Haperi Und 
3% Frankf, Bankact. a sun 141 — 
4% Darum. u a2 1479 _ 
3% Ossterr. Nat.-Bankacı, | — | 803 
5’ de, Urdtact.Oest.W. | — | 347 
4", Pfilbr.d.Bayr.Hyp.Bk.] — ; Mi 
34" Frankf,-Han, Eisb.-A. — | m 
Taunusbahn-Actienat,.0 1 — | — 
Rhein-Nahe-Balına Til.2wi — | 469% 
415" Bayer. Uath. a8. 200 5 — | 139% 
#istjo Pfalz. Marb.ad.50 0 | — | — 
4% Lud.-Bexb, Kisb.a ft. 500 [9001| ' — 
4°% Pfälz. Nrüb-Act.ad.500 f — | 120% 
4°). Hess, uudwgb.a 1.250 | — | 188 
5° Oest-Fra-ötatb.afe. 500 | — | Wut 
4’ Oest.Sd.Lb.Stb.äfe.500 * 218 
5% Elisnbb. & fl. 200 Zins di | — | = 
5"4 Böhm. W.-Aet.a 12006/7 | 263 | — 
4*14°Jo liheim-Naheb. Pr-Obl. [ol] — 
5% Ludwl.-Bexb. Pr-Oblig.]| — — 
4’) de. do. 09", — 
—R do, do, — 2 
5") Hex. Lud.-Pr.ublL. LT. ] — 1.102’ 
4'in°Jedo, de, do. wi — 
4'fs'ado. do, i.f.] — 99 
4’ do, do. i. Tulr. [91° _ 
5" Böhm. West. Pr. 1.8.67] — 84’ 
5% Elisb.-Pr-Obl.1 Em.6/7 1 — | #6) 
5% do, 2Em.d7]| — — 
do. steuerfrei.neneEm. | — | 92! 


f, Branz:Joiephbagn a200 fi. 20 bu 
5% Drfler, a 250 jl. 1854. Bil bi 
a. 2500 fl. Be bj. 


b1. 
3% Date. Stants-Bahır Pr»ChL 58’ , 


Geldforten. 
Vtesa hiſche Friedeichen'or 9 5#.10 
Piftolen 41443 
uche I a. Stude 9-5 
ataten “de 


5246 
20 Fraulen · Städte a Da 
11 50.52 


mgbiiche Eovrreigns 


Ru ſſiſche Imtperinles 2 42444 
Dollars in Gold 2 5'fe-füt 
We dfel im 1104 
Rem itorler Kolda. ir 100% — 
= — — — 


2447 


Pfälzische Post. 





Tiehe Zeitung ericheimt bäglih. Preis für Auswärts vierleljährlih 1 RB. 
15 fr. ehne Snftelgebühr, mit derſelden 1 fl. 30 fr., in Raiferdinutern 
Beltellungen nehnsen ale Pofterpepitionen 
on, im hiefiner Stadt Die Berlagd-lirpedition der Pfalziſchen Voſt“ im der 
Bußpdruderei von Hertmannu Aayfer am Etiftsplah. 


1 #26 fr. incl. Trägerioßn. 








Xro. 206. 
Xp Dtenichtitabiten Gefängnihbeamten 
in Bayern. 


Die Sammer ging zum allgemeinen Bergnür 
gen des Landes endlich Aug, äyau'e und der Gold: 
wegen begann reichlich in den Schoos der Erfore- 
ven nieverzufallen, Daß die H.ren Juriſten dabei 
nicht zu dutz lamen, läßt fi bei der herborragen« 

‚ den Wichtigkeit dieſes Standes für alle Branden 
im gefammten Stanttweien leicht begreifen. Als 
der ſrabte und ficbente Monat des Jahres 1872 
berheitam, da halten die Rabilen Grfängnikbramten 
ihre Gchaltszulage richtig in dir Ta’, für alle 
„Ritftabiten“ war dee Himmel era, und es 
ige do feine Erübrigungen für fie zu erjie.n 
u. — 

Welches iſt nun. bie Lage diſſer ungludlichen 
Nichtſtabilen“, naturlich das Eldorado NRürnberg 
immer ausgenommen? In Nürnberg beginnt ber 
Heusgeiſtliche, der pragmariiche Rechte Irfipt, mit 
1000 fl. Gehalt, jadner freier Wohnung mit 
Garten, frei Licht, Holz zc.; außerdem genicht er 
beträchtliche Alterzzulagn. Man kann richt gut 
Sagen, daß fein Anfangeg halt fi in runder Summe 
auf 1500 fl. biläuft. In ven andırn Gefängniß 
jen beginnt derjeibe Beamte mit 800, und nut im 
einem falle, wo derie.dbe 3 Gefongniſſe zu bafto- 
riten bat, mit 900 fl. Frei hat derſelhe nichts, 
ols Luft md Wajier Me dei Jahre erhält 
er eine Alkersinlane von 100 fl. Wen will man 
mit Anem ſolch n Ghhuit inmnifer Stellung fefl- 
bolien? Weider Beamte ſoll mit Familie chne 
Vohnung mit 800 fl. in einer Statt leben fön- 
nen? Der Hausgeiſtliche im Gefangniß bezicht 
80 MT. und fein Gollege in derfiiben Stadt, ber 
et jünger an Jahren it, biginnt ſeit Der neuen 
Lufbeſſerung mit einem Gehalt von 1000 reip. 
1200 }l., wobei das Pfarrhaus mit Garten, die 
grogen Gajwalien zc., nicht gerednet find. Wem 
will man es veriibelm, wenn er ſich jofort mobil 
wacht, um ſich nad einer jolhen beſſern Stellung 
umzulehen ? — 

Ebenſo Ihlimm und mod ſchlimmer if der 
dout lehret geſiellt, natürlich den zu Nürnberg aus« 
nommen, Ich kenne einen ergranten GBefängnikr 
Ihrer, deſſen Gehalt laum 650 fl. beirägt. Bon 





Aus den j Tagebudje eines 
1570 — 71. 


nun 


(äertfegung.) 

Diefer mir unvergehliche 18, Huguflmorgen, om 
dem ich wor Sennenaufgang, beide Hände um das 
adshepte Gewehr gelegt, jo im Me nur von unſern 
Stiegen bevö.fate Gegend hinausblidte, drüdte mir 
en ernſtes Wild in vie Exele; ja ein feierlihed, 
kai ich wohl fügen. Und warum jelkt ich nicht offen 
aneipreben, was ih Damals empfand und Beute noch 
in ter Grinnerung nadfüble? Schreibe ih do Feine 
"idichte dev Arıcaes, Sendern nur das, was mir und 
arınem näcften Arege-Kameraden geſchehen ift, und 
mie da® perjönlih Erlebte und Wahrgenommene auf 
w& ugemwirtt hat. j 

Wem dieſe Selbfterfahrungen und Gindrüde im 
Babätni gi dem groben weithiftorifhen Ganjen 
haus nur kiein — allzu winzig vorfimmen, num für 
den find fie eben nicht geiörieben ; meine Tagebud: 
Blätter wenden fih nur an Leſer, melde Einn baden 
für ben mir von einem meiner Lehrer eingeprägten 
Cop: dah der Lebenslauf eines Bolfes, den 
mın feine National:@ejhichte mennt, aus ben 
Eöritten der einseinen Genoffen dieſes Bolfes beftcht, 
Knie wie bie Wölferjahre nicht anders ald die Men: 
ibenjahre ſich aus einjelnen Zagen, die Tage aus 
Erunden, Minuten nnd Ercunden vergliedern und ver» 
fnten, Air aber bie große, umiaffende Ariegegeiichte, 
ke alleın der aus allen malıtärildeen Onellen jtröpfende 
Gneraiftab ſolche zu bucden vermag, gleidiam Die 
ke Zhmmuhr ber Zeit, in der „die Ranonen bie 


Freiwilligen 


Kaiferdlautern, 











Wohnung ac. ift ſelbſtherſtändlich keine Rede. Die 
Volloſchullehter in derichhen Stadt und demifelben 
Dienfteselter ſtellen fi aber jämmilih auf 1000 
bis 1100 fl. Wie will man mit 500 bis- 600 
fl. Agt rin m tüdhligen Lehrer, der im Gefängnik 
vor Allem noth thut, befommen und warum follte 
er bleiben, wenn ihm am jelben Dit für feine 
Leiſturgen gerne bas Toppelte geboten wird ? — 

&Evnjo verhält es ſich mıt den andern nicht ⸗ 
fabilen Grjängnißseamten, Haus umd Werkmei« 
ſtern, Oberaufjebern und Wufichern. Schon feit 
Jahren wird betont, mie nothwendig ein tüdtiger 


Aufſeherſſand im Gefängniſſe ſei, wie man hiezu 


erfahrene, wackert, ehrenfeſte Männer haben müfle. 
Sie haben für das Zuchthaus diefelbe Wichtigkeit, 
wie dee Unteroffizierftand für eine Armee. Bei 
der Stellung und dem Gehalt, ben dieſe Münner 
j.bt genießen, ift es unmöglich, irgend Jemand 
länger zu Halten und Dahır kommt es, daß die 
Sefängnifje alle prar Monate ihre Anfieher weh. 
fein und faft einem Tautenſchlag gleichen. Wenn 
irgendwo ctwas zu reformiren i, jo muß es hier 
eſchehen und follte man ſich nicht ſchämen, im Die 
er Beziehung einmal die bewährten Einrichtungen 
des Heinen Nachbarlandes Baden nachzuahmen. — 

Ich wir nicht, ob dieſe jchlichten, aufrichtir 
gen Zilen irgendwo gehört werden; jedenfalls 
aber wird der Staat Bayern, wenn er hier nicht 
bald Abhilfe trifft, die unangenehme Erfahrung 
machen. boß die „nichtftabilen" Gefängnißbeamten 
ihrem Namen jehr bald Ehre machen und jehr mor 
bil werden dürften. “ 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Se. Moj. der Kaiſer hat auf Grund des 
vom Kriegs: Miniiterinm Fhm zugegangenen Yıns 
mediat erichtes durch Gabints:Ordre die Fteilaſſ · 
ung jämmtlider noch in Deutſchland wegen befon- 
derer Vergehen ober Verbrechen zurüdgehaltener 
itanz. Kriegsgefangener, mit Ausnahme eines einzigen, 
birillgt. Aus der Straf:Naftalt Werden wird bes 
reits gemeldet, dab am Dierftag Morgen 23 frans 
zoſiſche Befangene von dort entlaffen und von ci« 
mem Aufſeher an den Bahnhof begleitet wurden, 





Stunden ſchlagen und bie Schwerter fie geinen”, jo 
barf da@ Fieine Tagebuch eines eimyelnen Soldaten doch 
wohl wenigftens ale ein Secunvenzeiger des Feldguges 
im eugeren CompagnieKreiſe gelten. 


1L 
Sobald der uns angemwiefene 2 frei war, hich ed 
wieder: „Bataillon — Mari!” Drohte bie und da 
neh cn Arenzen mit anderen Bataillenen, wie rubig 
und gemeffen wurde ſolches befeitigt. Wie fhll ſtan⸗ 
den dann die feitwärts anrüdenden Eolonnen vor den 
lebendigen Ehraufen , die unfer Vormaric ihnen ge: 
wiß unermünist fepte. Auch fie waren ja ſchon in 
aller Frühe alarmiri, um mad der guten alten Sols 
batenregel au® der Nacht in den Tag binein 
marsihiren. Denn unfer Garbe:Eorps, das feine Ti: 
vifionen diefe Naht auf dem halben Wege pwifchen ber 
Mokl und Maao:Linie zuſammenzog, hatte Heute einen 
fünfthald 6i6 ſecſthalb Reſten langen Marſch vor fit, 
wie ich jegt aus deſſen Anfange: und Endpunkten, von 
Bernöcourt bid Honnonville au Baffage erſehe. Und 
der Eoldat, wenn er ſchon vor Tagebanbruch auf ben 
Biinen fein muß, dann bofft er natürlih aud fo ger 
Ihmind wie möglid vorwärts zu fommen, um fein 
Ziel je eher je licher gi erreichen und nicht noch 
aus dem Tag in die Nadıt hinein gu maridiren, 
Eo mag dies unvermuthete Anhalten und Abwarten 
für Biele eine Geduldprobe geworben jein, vielleicht 
eine eben jo ärgerlide wie für Eiſenbahn Reiſende eine 
ag Tan Stedung ıhres Echnellguges, Auch mir wäre 
in ähnlichen Cıwljällen wahrſcheintich der ſprüchwört · 
liche Geduldfaden genffen; beim Militär aber ift die 
Faden ein aus ferner Manneszuct gezogener Draht, 
an dem Alles „wie am Echnürden gebt” und — wenn 
5 nicht quimwillis gebt, mit Gewalt geben muß. 


h — — — — — — — —— — —— — 


a 


Injerate, melde 

werden mit 4 

berechnet; wo bie Expedition Auslunft eribeilt, 5 Rreuger; bei dfierem 

Anjeriren entiprehender Rabatt. — Wille auswärtigen Annoncn-Bureaus 
nehmen für die „Pfalziſche Dot“ Mufträge entgegen. 


Samftag, 27. Juli 








durch die ganze Pialz bie meitefte Berbreitung finden, 
Srehjer die wierfpaltige Petitzeile ober deren Baum 





1872. 





um ihre Heimrelſe anzutreten. Verſchledene der ⸗ 
ſelben waren zu 5 und 10 Jahren Zuchthaug ver» 
urtheilt, Diele können fi GHüd wünſchen, dab 
fie nicht Slos Werbrecher, fondern auch Kriegsge · 
fangene waren. 

— Die franzdfifhe Nationalverfomm- 
lung föreitet, nachdem fie einmal in dem Sauren 
Apr der Befteuerung der Rohftoffe gebiſſen, raſch 
zum Ziele; die Amendements auf Milderung ber 
von ihrer Commiiſion vorgefchlagenen Bıflimmun« 
gen wurden der Reihe nad verworfen, jo am 26. 
die zu Gunften von Wolle und Seide. Dagrgen 
ſcheint man eben nur jo weit auf die Finanjpoli · 
til des Präfidenten der Republik eingehen zu mals‘ 
en, als es fih um Bewilligung der von Thiers 
fo ftarr weriochtenen 200 Millionen handelt. Ein 
Antrag auf Befteuerung der aus dem Yuslande 
eingeführten Pierde mit 50 Trans das Stüd 
wurde verworfen, obgleih man geltend machte, 
daft die einheimiiche Pferdezucht fi dadurch heben 
mürbe. 

— Dir Bericht Riant's über bie erfie Gruppe 
der von der Regierung dom 4. Srptember übars 
ſchloſſenen Lieferungsverträge ift am 23. vertilt 
worden. Die Konklufionen lauten nicht fo ſcharf, 
wie der Gonititutionmel umd ander: tonjervatine 
Blätter behauptet hatten, aber immerhin noch bee 
dentlich genug. Die ſtommiſſion beantragt näme« 
lich die Rationglverfammlung wolle einen Tadel 
verhängen: 1) über die Holle, welche Hr. Raquet 
in dem Geſchafte Saint Laurent gefpielt; 2) über 
das Berhalten des Oberſten Deshortich gegenüber 
dem Lieferanten Saint-Laurent und die nicht zu 
rechtfettigende Sprade, bie cr im feinen Bricfe 
vom 13. Februar 1872 geführt habe; 3) die Na- 
tionalvderfammlung wolle die Ueberweifung des Be— 
rights an die Miniſter der Juſtiz und der Finan- 
zen anordnen, damit biefelben unterſuchen könne 
ten, ob die Narionalität der Hontrabinten und 
ihrer Mitjhuldigen fie denn auch wirklich gegen 
ftrafs oder zivilgerihtliche Verfolgungen wip. Ma» 
gen ſchutze. Die Kommiſſion „rbt überdies nit 
on, bie Nationalveriammlung auf die ſchwete Bere 
antwortlichteit aufmerffam zu machen, welche Herr 
Gambetta auf fi genommen bat, indem er ala 
Mintfter des Innern die zur Aufſuchung von Der» 





a, — als auf dem Gymnaſium und 
der Univerſitat lernte ich als Soldat, mas discipline 
auf deutſch beißt, lernte es auch in diefer Morgen: 
het wieder, mern ich fo ſah, tie eine quer über 





elder anrüdende Marid-Eolonne, mie eine unaui: 

ltſame Fluth, jeden Weg und Steg zu UÜberſchwen— 
men drobend, gerade auf und od worte und fie dann 
wie ein ftiller Sie, abjeitd am Bey fichen blieb. 
„Run Be ich Eie,” ftaunte und jagte der Meftlale 
ba dieſem Anblit, „wird hier nicht Me Wirklichkeit 
ne Gedichte? denn wie jagt Stiller? Halt! Und 

egimenter feifelt das flarre Commando, N dad bier 
nicht gang fn?” — „Berhüte Bott, daß das je anders 
wird,“ antwortete id. „Denn wenn co nicht fo bliche, 
dann könnte leicht das bekannte bifioriide Wort eins 
u: die ganze Boutique geht zum Teufel." — 
Pr Bat denn das arfagt ?* fragte ver Weftfale. — 
„Aub ein Dichter, und noch dazu ein gekrönter, der 
den Arieg nicht bieß beſungen, jentern auch ſelber 
Schlachten gefblagen hat — ein gemwufler Friedrich der 
Große“ — Wie der Meftfale den Namen hörte, 
that er einen Griff wie zum Präfentiren und fagte ; 
„Werd ich mir merken, Iſt doch aut, werk man mes 
3 dem angehenden Geſchichte Gelahrten fen Jahr 
abbien!" 

Plöglih bemmte und wieder das Commanbo: 
„Batarton — Halt!" Es wurden fofort Die @ewehre 
sufammengefegt und die Zornifter abgelegt, dad Nös 
thigfte daraus, bie Blebbücfe mit ben Rejerwetbeilen 
der Waffe, fo wie Hemp, Fuklappen oder Etrümpfe 
in den Wantel cingerollt. Die Batronendüdien, bıck 
ed weiter, kommen im das Kechgeſcurr, dad Rode: 
ſchirt wird auf den Mantel geichnallt, das Verband: 
jus in bie linfe Hoſentaſche geſtect. — „Aba, heut 
ommen wir in’s | ‚ äußerte ein Aamerad, — 


theidigungemitteln ernannte Kommilfion zum Ab - 
ſchluß jener Geſchäfte ermärhtigte.“ 

— Die „Deutihe Zeitung“ in Wien meldet: 

„Die franzöftfche Regierung. ſoll eine ſcharfe Note 
nach Athen geſchickt haben, im welchet hervorgeho ⸗ 
ben wurde, baß der Wechſel in den Perſonen des 
NMinif:riums den helleniſchen Staat jeiner Ver- 
pflihtung, eingegangene Berbindlidfeiten zu erfül- 
fen, nicht entheben lönne.“ 

— Am 24. Juli hat in Manfin-houfe in 
London zu Ehren brs Gabinets ein Vanlet 
Rattgefunden, welchem 200 Parlamentsmitglieder 
anmohnten, Der Premierminifter hielt während 
diffelben eine Rede, worin er, bes genemmärtigen 
Standes der Beziehungen zu Norbomerifa geben 
tend, das Land beglüdwünſchte, dab bie Wollen, 
welche jüngft den Horizont verbuntelt Kitten, ver- 
ſchwunden jeien. Redner ſprach die Ueberzeugung 
aus, daß michts eine befriedigende Regelung zu 
verhindern ſcheine. Uebrigens erfreue fid England 
eines Friedens mit der gangen Belt. 

— Bei der zweiten Sigung der britiſchen 
Abtheilung ber Internationale wurden folgende 
Rejolutionen gefaßt: 1) politiſche Gleichheit, be 
gründet auf Stimmberehtigung aller Erwachſenen 
mit verhältnigmäßiger Vertretung; 2) Jedet joll 
verpflichtet fein, jedes beliebige Staalsamt zu ber 
Hriden; 3) Erllärung des Bodens zu National» 
Eigentum; 4) Abfhaffung aller erblichen Titel 
undVorredte; 5) Abichaffung des bisherigen Syſtems 
ber Friedensgerichte; 6) Religiöfe Gleichheit und 
Abſchaffung der Staatslirden, In Bezug auf die 
Arbeitsfrage wurde eine Refolution gefaßt, daß 
der Congreß die Nothwendigleit der Arbeitseinitell: 
ungen als Waffen gegen die Arbeitgeber zugeſtehe, 
eg als ein einziges Ziel jeder forialen He, 
orm die gänzliche Abfcaffung des gegenmärlig 
beftchenden Syftems betradpte, in weldjem nur bie 
Gopitalitten produciren und Löhne zahlen, und an 
—* beffen” gemeinfamer —æe einzufühe 
ren ſei. 
— Zur Präfidentenwahl in den Vereinigten 
Staateh demerlt der Nem-Norker Gorrejpondent 
der Daily News, dab die Gandidatur Greely's, 
melde anfänglih von dem freunden Der gegens 
wärtigen Regierung verlacht wurde, anfängt, ein 
ſeht ernſiliches Ausjeben zu befommen. Die iro- 
niſche Heiterleit der Anhänger Grant's fei in den 
legten Wochen geihmwunden, und während Polititer 
ber gemäßigten Richtung noch dor 14 Tagen ber 
Anfiht waren, dag die Ausfidhten beider Gandidar 
ten Der gleich ſeien, hertſche jegt allgemein 
bie Anficht, daß Breeley gegen Grant im Bortbeil 
fei. Einem bereits erwähnten Kabeltelegramme 
aus Rew · Yorl zufolge hat nun auch Karl Sur 
ſich in einer Rebe in St. Louis offen zu Gunften 
der Candidatur Greeley's ausgefproden, was ihm 
fauer genug geworden fein mir. Er verlas 
einen Brief Greelth's, in welchem derſelbe ſich zu 
einer gründlichen Reform des bürgerlichen Stantte 
dienftes verpflichtet. Schurz fagte, Die gegenwär- 
tige liberale Bewegung jei eine Revolution, melde 
bie demofratifhe unb die republitaniſche Partei in 
fi) auffaugen, ben Norden und ben Süben mit 
einander verjöhnen umd die Regierung · von Grund 





aus reinigen werde. Mir glauben faum, daß 
die Wahl Greeley's auf die Dauer zur Erbähung 
des Anjehens der Präfiventen » Würde beitragen 


wird, 
Deutfches Neid. 

#8 Berlin, 25. Juli. Nach einem fo eben 
herausgeloinmenen Werte „organiſche Beſſimmun ⸗ 
gen für das f, k. Heerweſen“ entnehme ich, daß 
bie „öltreihifch-ungariiche" Armee im Frieden 
16,700 Offigiere und Beamten, 280.127 Mann 
haften, 47,315 Pferde, 724 Grfhüße und 2302 
Fruhrierfe zahlt. Als Verhaltniß der Waffengat · 
tungen zu einander ergibt ſich im Frieden: auf 
1000 Infanteriften tommen 214 Reiter, 4 Geichüge, 
2653 Pferde und 12 Fuhrwerle. Tas Verhaltniß 
der —* zur Mannſchaft ifi bri der — 

= 120, bri der Caballerie = 124, bei. der Ar 
fillerie = 119, bei den tehnifhen Zruppen = 
1 24, bei der Sanltätateuppe = 1 36 und bei 
bem fFuhrweienGorps — 11. Auf dem Kriegs 
fuße zäblt Die Armee ohne eine außerordentliche 
Kroftanftrengung in Betracht zu sieben: 29,318 
Offiziere und Beamten, 1,002,649 Mannichaiten, 
161,645 Pferde, 1680 Gefihüge und 22,610 
Fuhtwerle. Dos Verhältnik der Woffengattungen 
zu einander ergibt hiernach: auf 1000 Infante- 
riften 80 Reiter, 2,2 Gefüge, 214 Verde und 
30 Fuhrwerle. Das Verhältniß der Offiziere zur 
Mannfhaft if bei der Infanterie = 1:45, bei 
der Gavallerie — 1:25, bei der Artillerie — 1 
36, bei den tedhnifchen Truppen — 1:41, beider 
Sonitätstruppe — 1:52 und bei dem Fuhrwe ſen · 
Corps —= 1:30. 

Frankreich. 

hh Paris, 23. Juli. 150 Mitglieder ber 
Linken, welche am 19. Januar dieſes Jahres die 
Steuer auf Rohftoffe als ſchädlich und verderblich 
verwarfen, haben dieſelde am 20. Juli gut gehei⸗ 
Ben und gebilligt. Dieſe Gharalterlofigleit ber 
Gambettiften, welche ihre Grundſähe verleugnen 
und wider befferes Wiſſen der Regierung zu Gefal · 
ben ſchlechte Gehege woliren, wird allgemein derur · 
theilt und ift geeignet, dieſer Partei ihr Anjıben 
und ihren bisher wachſenden Einfluß völlig zu rau« 
ben, Rühmend mird daher aneılannt, daß nur 
etwa 20 von der Rechten aus Hab gegen Herrn 
Thiers ihren Grundjähen unteren und zu reihänd« 
lern geworben find, — Schr unangenchm berührie 
es, dab gerade von ber Linken, uachdem man bie 
Betechtigung einer Robitoffiteuer anertannt hatte, 
in der Specialdebatte verfucht wurde, bald diefen, 
bald jenen Robftoff von der Steuer zu befreien, 

t man die Steuer im Ganzen gebilligt, jo muß 

te im einzelnen möglich gleihmäkig d.ctbeilt 
ee Der Linten Mehl eine ımangenehme 
Affaire bevor, da ber Rapport des Abg. Riant 
fiber die unter der Regierung bes 4. September 
vollzogenen Käufe ſeht ihmupige Affaiten an den 
Tag bringt. Die Regierung zahlte in einem Halle 
20" und 18 Frances für Gegenflände, Die man ihr 
um 12% Francs offerirt hatte. Ebenſo erhielt 
Nagnet 75,000 Fraucs für Batterien, die man ihr 
nen um 25,000 Francs zu liefern angeboten hatte, 
€ lann nicht fehlen, daß die Rede ih dm folde 


Gelegenheit zu Nuhe madın wirt, um ſich an den 
verhaßten ‚Gambrttiftin zu rebanchiren. Der Chef⸗ 
redatteut der „Opinion nationale“ Hert Gu-roult 
ift vorgehern in Vichh gr fiorben und wird morgen 
hier beerdigt. Er galt für einen der beiäigften 
Jour naliſten Frankreichs. 

Stalien. 

5 Rom, 23. Juli. Es iftharafteriifch, wie 
die geſammte Jeſuitenbreſſe Jtaliens das Nıtentat 
auf den ſpaniſchen König aufaht, Sie erflärt 
dasſelbe mehr oder weniger berblümt für eine Myr 
ſtifilation. melde Zorilla veranftaltet habe, um dem 
gelunfenen Grebit des Königspaares etwas aufzu · 
helfen : man ſieht, bemerlt mit Recht ein itafienie 
ſches Journal, welche Stäntereien diefe Jeſuiten 
ihon getrieben haben müffen, daß fie ihren Geg · 
nern ſolcherlei Tinge in die Schuhe ſchieben, wie 
ja das alte Sprüchwort meint, man ſuche Nies 
manden hinter der Thür, man babe denn ſelbſt 
ſchon dahinter aeftanden. — Die nationale Partei 
hat bei deu Gommunalmahlen faft überall die 
Oberband, jo jetzt auch wieder, wie gemeldet wird 
in M:ifina, Ancona, Terni und einigen Heinen che» 
mals päpflihen Stadtchen. — Die Bauluft er 
wacht bier nun immee meht und werden allerlei 
arofe Pläne zur BVerihönerung Roms entworfen, 
So liegt von dem belannten Angenieur Landi ein 
Plan zu einer neuen Pradtitraß: vor, welche von 
dem St. Peteräplag gegen den Quitinal führen 
den Gorio durdichneiden, eima 28 bis 40 Meter 
breit, und 4 Kilometer lang werden foll, An dies 
felbe würde auch der neue Aönigspalaft mit präd- 
figem orten zu ſtehen fommen. Die einzige Frege 
für den Italiener ift nur die, woher das Grid a5 
riefigen Arbeiten nehmen, das zu nötbigeren Din» 
gen fo farg bemeſſen iſt? 

England, 

London, 23. Juli, Nachmittags. So eben 
hat der Attorney General für Irland dem Unter 
bauje bie Erklärung abgegebn, daß er gegen den 
römisch-Tatboliichen Biſchof vom Glonfert und 22 
andere fatholiiche Geiſſliche Eriminal-Anllage mer 
gen Wuhlbeeinflufjung erheben werde. Zwei Bir 
ſchofe, der Erzbiihof Mac Hale und der Biſchof 
von Galway, hätten ſich nit unmittelbar der Ein» 
ſchuchterung ſchuldig gemacht, und er glaube von 
ihrer Anklage abfchen zu lönnen. Außerdem wer · 
den noh der Ggen-Eandidat Gapitän Nolan uud 
fein Bruder wigen Wahlberbrichen angellagt wer» 
den. Durch diefe eben gehörte Erklärung welche 
im Unterhaufe nicht aefingen Findrud machte, hat 
der Richter Keogh eine glänzende Geuugthuung er 
halten. und die Regierung bat ſich, ſcheint es, num 
entihloffen vom einer Initiative in der Angelegene 
heit abzufehen umd ben ganıen Brgenftand bi dem 
Antrage des Heren Butt anf Entfernung des Rich⸗ 
ters zum Austrage fommen zu laſſen. Weber den 
Ausgang des parlamentoriihen Kampfes am Don 
nerſtag (die Regierung hat alle anderen von ihr 
abhangendın Begenftände der Tagesordnung zu⸗ 
rüdgefisllt) Tann kein Zweiſel beftchen. An fo ferm 
hat aber die Discuffion ihre grobe praltiihe Ber 
deutung, als durch fie auch das briliſche Reich un. 
mittelbar in den großen Kampf gegen den Ultras 
montanigmus hineinaczogen .- Bu gemiffe 
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Oder bloß in 

meinte der 866 nun: dann dech lieber 
Treſfen auf tigeten * Sie haben ht 
au Immer tem, We 5 id. — „Habe ih and. 
Binjar" Fu Va, fe night - —— 9 —* 

J mwünfcen mi © gu je 
ih mit einem "een des Mo; er — ‚Ma, 
6 dig fm — te, auch im Adenblande,“" ders 
jegte ich. — 

Der nãchſte ich und bie Tornifter corpo: 
—— — —— ren ie", raum 
krieg!” ich Panfgett en.“ — 


ber W fale Bi Ye 
over?” dem Gommanbo zu ber Affen: 

bier,” 36" agte ihm zum Zrofte: dazu werde 
man = Freiwillige ſchwer were i 
ben Zomi 


(Bertiepung folgt.) 


* Ein Spaziergang durch die Ausflellung. 
(el ub). 

Wir verlaffen biefe Säle, melde pen 2. Lehr 
reichen bieten, micht ohme in Gedanken dem Herm 
bon Areling die Hand für feine —e und Ge 
fälligfeit gu fchütteln, unb fegen urfern Weg auf der 
Gallerie weiter fort. Zuerſt ſteben wir auf allerlei 
—— von denen namentlich «ine Scene aus 

dem lepten Kriegs unfer Auge auf füb giebt. Wir bes 
dauern ſehn, und wegen ber angebradten Glaedeckel 


pe als Ti dauerhaft und 


Kom von allen Gröfen, erınnern und 

— Le en und an bas traurige E08, er 

rk — Fon Dann sicht. 

i — aber Nonmweiler dahier auogeſt en 
Artikel — und richt Iheuer * dabeı ſolid und 


3 gu if * — Schuhmacherei ver: 
den Sorten men * 
lachen, me von vn * modernen Damen: 


ber Reuzen —— ven. Wir vergeſſen nicht, 
auf die due Did hen Peitſchen, Halfter x. Kedpten ves 
*2 hanzuweiſen. Der Kömgepüfte —— 


DEV | 


wir in einem etwas a 
Binterarbeiten aufgeht, 
ä wegen 


2 de Einsäne Be A 
ömwerth, 


foginen , ſodne Faͤſſer aw 
dieſe Gegenftände Näheres von fachkundiget 
gen, bemerfen aber ſcon bier, mie wicht g 66 Für ben 

onomen ift, biefen Gegenſtänden feine volle Aufs 
merfjamleit 4 derbau beftudet 


lad d bimerf An di 
Kauf angemefen, br fehlende und Tofibare Arbeietraf 


Ausftellung zu orientiren, 
wir incompetent waren, bes Urtherlo enthalten, an ans 
deren Orten aber sine ira et rtudio unfere Anficht — 
verholen — 25 prochen. Wir thaten dad —51 
—* zu kraͤnten, 1 um alle . 

och b Fr 


viel zu thun fibrig der Induſtrie anderer 
Yänder umd Gegenden, darum allegeit vorwärts 
Wachéthum ift Leben, Tod aber der Etilitand! 





Achnlichlichleit zroiichen ber Haltung der deutichen | 
Reichsregierung und der gegenwärtigen ntinifterielr 
lem Bolitit in Bezug auf die latholiſche Kirche oter 
vielmehr die zur Zeit in ihr tonangebenten Gewal · 
ten lag bisher darin, daß man hier wie in Berlin 
fi lange geſträubt hat, den trogig hingeworfenen 
Fehdehandihuh aufzunehmen. Hier wie in Deutjch- 
land fürchtite mon jogar eine Zeit lang, daß aus 
bolitiichen Augenblidsgründen urzuläffige Jugefländ: 
niſſe an den Abſolutismus in der Kirche gemacht 
werben würben, Gladſtone bat von jeher als ei⸗ 
ner ſoſchen Politit zugänglih gegolten, und bei 
dem Einfluſſe det Glerus und ber vom ihm ber 
berichten Stimmen file die Parlamentswahlen ver- 
badıte ihm ſogor der eine oder andere cyniiche Par⸗ 
teimann bieje Haltung nicht. Icht iſt auch Hier 
bieier Wig abargraben. Das Treiben ber Ullra ; 
montanen bei der Galwah⸗Wahl umd die Berſol 
gung des Richters Keogh wegen Pilichterfülung 
gegen den Staat und fein Amt macht es jeder por 
lifiſchen Partei in England unmöglich, die Bun» 
desg enoſſenſchaft des ultramontanen Clerue (es gibt 
neh einen feinen, immer Meiner werdenden Theil, 
der jenen Beinamen nimmermehr verdient) als Les 
bensftab zu gebrauchen. Sollte über den Abfall 
diefer Helfix bei den nächſten Wahlen die liberale 
Mehrheit des Minifteriums zuſammenbrechen, tein 
Polititer wärde ſich dadurch abhalten laſſen, jehi 
den Etaote und dem Rechte ben Gehorſam von 
den Prichern zu ergmwingen, Und eines mögen 
fih die Ultramontanen bier zu Lande gejagt fein 
lajjen: wenn fih John Bull einmal übergugt Hat, 
daß tie Infallibiliften keinen Frieden, „den SFrieben 
der Königin”, wie es amtlich hipt, haltın wollen, 
fo jorgt er ſchon dafür, daß Friebe gehalten wer ⸗ 
den muß, unb wie das Home Rule, monad man 
in Irland jegt fo ſchreit, dann ausfchen wilrde, 
darüber wird fi aud Herr Naal Butt keine Ir 
Iufionen machen. Der Krieg ift erllärt unb er 
wird mit emglifcher Zähigkeit geführt merden. 
j (Köln. Zig.) 


Provinzielles und Vermiſchtes 


Speper, 2, Jaln. Der plälsiihe Kreisausihuk 
bes bayenfben Landebhilfs Bereins, zugleich Organ 
ber Auer Wılbeimd:Etiftung, hat nunmehr auch feine 
Thätigkeit bdegüglih ber Unterftügung ber Soldaten 
unb Anvatiten des leyten Krieges begonnen und 
wurde in der Sihung vom 29. Juni I, X. jur Unter: 
Nügung und zum Gebrauche von Badeluren an 11 
Bırtiseller bie Eumme von 1337 fl. angewieſen. Die 
Drganıfatton der Zweigrercine macht erfreuliche Fort 
dritte, fo daß es dem Rreisaueihuffe, welchem nad 
IV der Eapungen die Prüfung und Beicheibung 
der Geſuche obliegt, möglidy fein wird, auch weiter 
einlaufende Gefuche entſprechend zu berüdiichtigen, 


ser u) 
y Bon der Boihringer @renze, 26. Juli. Die 
—— ber erſten ſiegreichen Schachten bes Jahres 
0 temmen allgemach zum jmeiten Dial fon heran, 
und der 6. Huguit, der heihe Zag von Epicyern, wird 
auch in dieſem Jahre wieder, wie im vorigen, feierlich 
beı und begangen werden. Der Bau des Thurmes 
auf dem Winterberg bei Saarbrüden ſchreitet zwar 
nur febr langſam vorwärts, und von einer Cinmeibs 
ung befjelben am kommenden 6, Huguft, wie man es 
prejectirt hatte, wird nicht die Rebe fein Tönnen, Dar 
gen werben die zwei Denkmäler für bie Sßer und 
“8, melde auf dem Spicheter Schlachtfeld fih er— 
beven, an dieſem Tage feerlih eingeweiht werben. 





Beftehender Borfriit gemäß 
iemit beröffentlicyt, daß burd, Ur 
theil des FF, Beurttaaerichto dabier vom 
10. Juli abhin, erlafien auf Betreiben 
vor 1) Katharina Kir, ohne Gewerbe, 
in Sembach w ft, Bıttme bes Bas 
elbſt veriebten Maurers Johann Beorg 

örzler; 2) Anna Mana Kirch, — 
SeEheſtau ven Michael —— 
Bahnwäarter, beide früher in Mehungen, 
jegt in Euljbah — Dberpfals — mohn« 
beft und bed Lepteren felbft der ebelidyen 
Ormäctgung und Bütergemeinfhaft wer 
en, Kläger, vertret.m burd ben königl, 

erofat:Anmwalt Gros dahier, 

1) Beter Air IT, früber ale Schub 
— in Mehlingen wohnhaft und 

2) Seinrich Kirh, früher als lediger 
Zaglöhner in Sembach wohnhaft, fir 
abrwejend ertlart und bie Hläger ale 
Sr der Abweſenden in den 

fig und Genuß bes denjelben gehörigen 
Ber smrögend amgemwieien wurden, und 
mar die beiben Aläger im das Vermögen 
eo Seinrich Kirch und die Ehefrau 
Echeuved in das Bermögen ihres ab- 
mwejerden Baterd Peter Kirch UL, unter 
der Auflage, contradictoriid mut ber E, 
Straatsanwallihalt Cautıon zu fiellen. 


KHaiferslautern, den 26, Juli 1872, 


Der figl. Staatsanwalt, 


Pauli, 1. Et⸗Anw. 


682,6,1. 





Denn wir aber nun zum gmeiten Male fen ein fol: 
des Local: oder hödylıens Provinyal⸗Feſt feiern, big 
fragen wir dann, wie lauge werd's noch dauern, bie 
man caımal üver bie gleichztitige, allgemeine Feier 
eıned beutiden Rationaiieted zum Andenken an alle 
die ruhmreihen Erfolge des großen, lepten Kriegts 
fi wird geeinigt haben, Männer von gutem deut: 
inen Klang baden zwar jüngst einen Tag für biefes 
Belt ung vorgeſchlagen, ben 2. Septemoer. Es ſcheint 


und dies jetoh Fan glüdl;dher Briff gu fein, und 
nicht und allein. Der Müncener Wagfrat bat in 
feiner Eigung vom 19. do. M. bereits gewichtige Be: 


benfem genen die Wahl dieſes Tages geltend gemacht, 
und ein aͤhnlicher Beſchluß ſteht demmähft auch von 
Erlangen und Nürnbers zu erwarten, Wollten wir 
einen Tag des Triumpbes Über Napoleon feiern, ten 
Tag wäre geeigneter als ber 2, Geptimder; wollen 
wir aber can Friedendfeit begehen, marum wählen wir 
einen Siegedtag, mit dem der Ariog noch lange nicht 
wu Enbe war, und nicht den Tag des Ariedensihluffes, 
en 10. Mat? Sell das Friebendfet auch ein allge: 
meines Schul⸗ und Jugendfeſt fein, warum fellte man 
es in eine Zeit verlegen, zu meldher far alle Unter: 
richtoanſtalten geſchie ſſen dw? Ein Frühlingetag, ber 
von einen Auferfieben ung predigt, lollte doch, abge 
Ichen von allem Anbern, br&mwegen ſchon ber Erinner⸗ 
ungstag am unfere mationale Wiedergeburt ſein, und 
nicht ein Herbſitag, der an ein Abſterden und mabnt! 

Bänden, 234. Juli. Um unferer Univerjität 
wurde biefen Nachmittag Herr Broi. Dr. Band von 
ber juriftifchen Farultät mit GO acgen 7 Stimmen 
zum Reftor gemählt; auf bie Brofefforen Dr, v. Bözl 
und Dr. Brinz fielen je 3 Stimmen, Zu Eenatoren 
mwurben aus den veridhiebenen Fakultäten gewählt bie 
Broiefloren Friebrih mit 54, Bıiny mit O), Exufien 
mit 43, v. Bözl mit 88, Bindwurm mt 8, Ehrift 
mit 46 und Eeibel mit 51 Stimmen. 

Münden, 3. Juli. Die nun im Drud erſchie⸗ 
nene Feſtoronung für das Arljägrige Jubiläum unfe 
ver Univerätät lautet: 

Dienftag, HD. Juli, Abends 8 Uhr: YZufammen: 
kunst der Proichforen und Borbeiprehungen ber Depu: 
tirten im „Cafe Rational.“ 

Mittwoch, 31. Juli, Mittags 12 Uhr: Feierlicher 
Empfang der Adgeorbneten in ber Heinen Aula ber 
Ummwerhtät. Abends: Feitverftellungen im den königl. 
Ihratern, und gmwar im fol. Rationaltkeater: Feitipiel, 
Zobengrin ; im t. Rendenztheater? Minna von Barn: 
heim. Nach denn Theater: Vereinigung der Profefforen 
im „Gafe National". f 

Tonnerjlag, 1. Auauft, Bermittage 9 Uhr: Feſt⸗ 
pie don ber fönigl. AHlabemie der Wiſſenſchaften nad 

en Univerftätsgebäude. Dibnung Des Zuges: Die 
Uverfitätofahne pwiſchen der bageriihen und ber 
Neicho fahne. * et von dem Feltcomite der Studi— 
renden, erfted Mufteorps; erfte Hälfte ber Studiren⸗ 
renden der biefigen Univerfität, nämlich bie Gorpe ; 
der akademie Gefangverein. bie Profefjoren und Do: 
tenten ber Univerhtät, die Deputalionen ber auswärz 
tigen Unerfitäten, die Deputatiosen der Alademieen 
der Wıflenihaften, des biefigen Polytetehnitums und 
der Runjtafademie, die Deputationen ber Lyceen, ber 
Oymmafıon und ber technifchen Vehranftalten, die ftädti: 
ſchen Behörben, die an der biefigen Univerfität promo: 
virten Dorctoren, Feſttheilnehmer aus anderen Berufs; 
freifen. Zweites UNE Die Deputationen ven 
Studirenden ausmwärtiger Univerfitäten, zwerte Hälfte 
ber Studitenden ver hiefigen Univerfität, näunlıd bie 
freien ſtudentiſchen Vereine, die feiner Verbindung anr 
gehörigen EStudirenden, bie katholi Studentenver; 
ane, die Burſchenſchaſt Algovia. Die früheren Studis 
renden ber hieſigen Univerjität ſchließen ſich je dem Ab: 
tbeilungen an, denen fie ihrer Zeit angehört haben, 
Der Feſtzug geht durch die Kaufingergaffe, über den 
Warienplag, durd die Dienerögaffe, und dann an ber 
aöniglıdien Refiveng vorüber durch die Lutmwigäftraße. 

ormittags 11 Ubr: Zeſtact in der großen Hula der 
Univerfitär, Marſch aus den „Ruinen von ben“ 
von Berthoven. — ausgeführt vom alade⸗ 
mwiihen Celangverein, gedichtet und componirt von 
defien Mitgliedern Fr. von Ziegler und U ng 


Der 


Sahrmarkt in Sambsheim 
wird im laufenden Jahre am 1. und 2, 


Deife abgehalten, was biermit gur allgemeinen Feuntniß gebracht wird. 
Lambsheim, ben 12 Juli 1872, 


Das Bürgermeifteramt, 


Dr. Gross. 


(. B. RICHARD & BÜAS 





NEW-YORK, 


Deutsches Wechsel-Geschäft. 


pn in beliebigen Beträgen auf obiged Banfhaus, ſowie auf alle größeren 
Pläge der amerikanischen Union zum Tagesfurd beredjnet, werben abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Spebitions-, Gommiffions-, Jncafjor und Wechſel-Geſchäft. 


Pafage-Bureau für Amerika, 








naãchſthin in üblicher 


Rebe bed Kector magnitions, Aelfiyınne, gebichtet von 
M. Earriere, componirt von Fr. Wuuner, ausgeführt 
don oem alabemiichn Gaänaverein und dem E Hois 
orcheſter. Nabmittage 3 Uhr: Feſtmahl im f. Opeon, 
Adende Ss Uhr: Facketzug der Stubirenden und ber 
älteren Commilitonen, 

Arataa, 2. Yugufi, Bormittsas 10 Uhr: Feſtact 
in der grohen Aula der Uniwrftät Ouvrrtüre von 
Beethoven „eie Weihe des Haufe“, ausyelührt von 
dem al. Hofordeiter. Chrenpromotionen durch bie 
Decane der juriftiichen. ſtaatowe ſſenſchaftlichen me vci⸗ 
ſcen und vphiloſovh ſchen Ancaltät. Finale der Otfor⸗ 
der Ehrenprometiond : Eymphonie von ol. Haydn 
ausgeführt von dem kal. Hoſorcheſter. Rachmiliago 2 
Uhr: Stadtiſches Fenınabl ım Ratbhausinale, Abends 
6 Uhr: Stadtiſches Kellerieit im Auguſtiner⸗ vormals 


Anorrfeller. i 

Samflag, 3. Auguſt: Ausflug nad Landshut. 
Morgens 7'4 Uhr: Abgang des eriten Zugs für die 
Studerenden und die älteren Commiltenen. Morgens 
84 Uhr: Abgang des zweiten Zugs für die Damen, 
die Deputirten und bie Lehrer der Umiverätät. Bor 
mittags 10 Uhr: Feſtzug vom Bahnbofe nad ber 
Zrausnig. Nachmittags 2 Uhr: Mablzeit in verſchie⸗ 
denen Gafthöien. Nammittage 5 Uhr: Stadtiſches 
Gartenieft. Abends 10 Uhr M Dlinuten: Hudiahrt 
ded weiten Zuge für die Damen, die Deput rten und 
die Lehret der Univerfität. Abende 11 Uhr 4) Minus 
ten: Nüdjahrt des erſten Zugs für ie Stubirenden 
und bie älteren Commilitenen. 


Die Breife für Saarlohlen ſind vom 1 Auguft 
ab um 3 Zhble. 10 Sat. per 1 Gentner erhöht. 


Dienftednadyridyten. 
Boligri: Anwalt Heinndy Brophoffer in Kaiſerolau⸗ 
term tourde zum kaiſerlichen Lanbgerdte:Serretär im 
Mübihaufen ernannt. 


Neueſte Poft. 

SKtarlöruhe, 26. Juli. Die Rarlsr. Itg. 
enthält ein Telegramm aus Wien vom 24. d.: 
„Bezüglih der Reile des Kaiſers Franz Jojeph 
nah Berlin find in der Hofburg Weiſungen aus 
Yichl eingetroffen, melde «6 zwiifelles erſcheinen 
loffen, daß die Koilerin in Begleitung des Kaiſers 
fi dorthin begeben wird. Das weibliche Gefolge 
wird bereits befliotmt, 

Genf, 24. Juli. Dos Schiedigrridgt wird 
morgen eine Eißung abhalten. Tie Schwierigkeit, 
welche, wie bereit# gemeldet, ſich erhoben hatte, bes 
fieht darin, dak die Engländer jebe Berantwort- 
lichteit ablehnen, indem England ſein⸗ Gelege und 
feine Verſfaſſung Areng zur Ausführung gebradt 


habe. 

Rom, 26. Juli. Der Papft ernannte den 
Pfarrer Mermillod, Bischof von Hebron förmlich 
zum Biſchof von Genf. ferner befiehlt ex den enge 
Liichen Biihöfen, in Hirtenbrichen gegen eimeige 
Priefterverfolgungen zu protefliten. 

London, 25. Juli, Unterhaus. Debatte 
über die Angelegenheit des Richters ſteogh. Butt 
greift Hrftig Richter Keogh wegen frines unr-Dlicen 
und heftigen Angriffs auf die fathotiichen Biſchöfe 
Irlands an und beantragt, daß das Haus ein 
Komite bilde, um die Angelegenheit in Erwägung 
zu ziehen. Im weiteren Verlaufe der Sigung 
des Unterhaufes entftand eine längere Debatte, im 
welcher Generalftaatsanwalt Gollier den Richter 
Keogh veriheidigte und erklärte, daß derjelbe nur 
feine Pflicht gethan habe, Die Dicufjion wurde 
dann auf Montag vertagt. 

Berontmortliger Mebariear: Dito Bleilgmann. 


Kunstsachen. 


4564) Das Meuefle in verzüglichen 
Oeldruckbildern 
— keine Ausihuhbilber, wie meiſtene 
Orepaien "ut Gupbfigumen m ie 
n M. 
in — Ferne ju den güns 
o ingungen, 
Fa zohmen Gen Büibern wird 


Offert. 


67,6,3) Ein junger, ſich pur Zeit obne 
befonbere Beſchaftigung dahier aufbalt: 
ender Mann, welcher im Slavieripiel 
reutinirt ift, wũnſcht in hieſigen Stadt 
genen billined Honorar Mavier-Unter- 
richt zu ertäcilen. Dat Nähere barüder 
in ber Erpeditien der Bfälg Poſt. 


Patant-Portland-Gement 


friſch und billig bei 
738,12,1) lberi Munzinger. 








(705,211 





5 [2 
Licifafion. 

TH Montag, den 12, Auguf 
nãchſihin, Nabımttagd um 3 Uhr, im 
ur. Arafit dabier, wird das nachbe 

riebene Immoöbel abtheilungehalber auf 
Ergentbum verfeinert, nämlich: 

kam-Nre. Kb — 1? Desimalen Fläde, 
enthaltend ein Wohnhaus am ber 
Haupffirahe dabier mit Stall, Ma: 
gazın, Weſchluche und einem weu er: 
bauten Hinterhaus, degrenzt von 
Ludwia Alahterin, Erſtn Prutil 
und einem Biakden. 

Cigenthümer finv bie Joteſtaterben des 
dahier verlebten Kaufmannes Frag Da: 
niel Etenbann, ale: 

I. die Runder deſſen verfiorbenen Brus 
ders Gar Strepbung, im Leben Moth: 
gerder dahier, ale: 

1) Eareline Etepbang, ohne Gewerbe, 
Wittwe des dahter verienten Stiienfieberd 
Ludwig Stepbany; 

2), ulbelm Etepbang, Gerbermeiſter; 

3) änedric Stephang, Hentner; 

4) Frany Etephang, Kaufmann in 
Bellbeim wohnhaft; 

5) bie Kinder von Louiſe Etephang, im 
Leben Ubefran meweim von Wlihelm 
Schäfer, — in Meiſen heim 
wohnbaft, Namens: a, Catbarına Edräs 
fer, ledıg, volljährig, obıe Gewerbe, in 
Dreifenbeim wohnhaft: b. Carl; e, Caror 
Iime; d. Lone; ©, Maria und f. Enſa⸗ 
betha Schafer — Die 5 gulept Genannten 
nod minderjährig und vertrelen durch 
ihren Botr als Hauptvormun®, 

I. Die Mepräfentanten der verlchten 
Saweſter Friederile Etepbang, werlanb 
Ehefrau bes cbenfalld babier verledten 
Friednb Brüd, nam ich die Ainder ber 
verlebten Toter dieier Eheleute mit Nas 
men Barbara PBrüd, weland Ehefrau 
von Ludwig Graff, Tamenſchneider, als: 
1) Albert Bräff, Schneider und 2) Fried⸗ 
rich Graf, Schreiner, 

IH. Tie Hınder und Hepräfentanten 
ber veriebten Echweiter Charlotte Ste— 
phany, im Leden Chefrau bee vahıer ver: 
lebten Bolament.rerd Jaled Blanett, ale: 
4) Mazratene Pianett, Ehefrau ven 
Friedrich Pıris, Maufſmann; 2) Charlotte 
Ylanett, Gbeirau ven Yhilpp Wolf, 
fgl. Rentbeamter in Berazabern mohn: 
bait; 3) Elrjabıtje Planett, Ehefrau von 
Luoreig Breffer, Altidermacher; 4) Ea: 
lomca Platt, ledig, volljährig, ehne 
Gewerbe, 

IV, Die Hinder und Kevräfentauten 
der verlebten Echweiter Elſabetha Ete: 
pbany, lebend Eheſtau deo bahier vers 
leuten Georg Herbig, als: 1) Yalod 
Herbeg, Holzhaͤudler; 2) Aranz Herbig. 
Wagner 3) Loufſe Herbig, bad NHauf: 
mannogeſchaſt tradend; 4) Magdalene 
Herdig. Eheirau ven Tanıel For, Zape: 
rer in Rem: Norf wohnhaft; 5) Arie 

ente Herbig, Wbrirau von Yafob Ra: 
chard. Aaſchinſt, auda wohnhait. 

V. Die Techer und Hepräjentantin des 
WER Bruders Wilhelm Stepbang, 
werland Rothgerber und Gutäbefiger das 
hier, mit Namen Bana Magdalena 
Stebhany, Ehefrau von Philipp Errladı, 
Gutsbiniper, 

VI. Der Sohn und Nepräfentant ber 
derlerten Ediweiler Magdalene Etephany, 
geweſene Ebeirau des auch vwerlebten 
Geotg Aönig, werlaud Bau Unternehmer 
in Bliesfaitel, mit Nımen Ludwig Nöutg, 
dieiit auch veriorden und im Leben 
Raufnasın in Eaaralben in Deutic 
Letdringen, bier ıepräfentirt durch ſeme 
nut jeitier geweſenen Ebefrau und heutigen 
Bitte Johanmette Haget, in Sacrılden 
wohnhait, ergeugten nech minderjährigen 
Kısider Cinma, Watbilde und Eugenie 
König — bieje brei bier vertreten durch 
ihre genannte Mutter ale Bormüntenn 
u id durch Michal Yolepb, Zabritaut in 
Saaralben wohnhaft, als Berormund. 

Alle, wenn meht anders geſagt, in Stai: 
fersiautern wehuhbait, 

KRarferstantern, den 26 ul 107 

Ilsen, tal. Rotar, 


Seſters· & Sodawaſſer 


in tinlich friiher Jüllung empfiehlt 
beſtens 
Ph. Scriba 
sa Winnweiler. 
In Kalfersiauiern zu Fabrifpreifen 


bei Arau 
5,14)  D HSeuſchtel Wittwe, 


Zwei Vehrlinge 


werben aufgenommen im 


Horrmann Kayser's 


Lithoyraphiider Anftalt, Steinpraderei 
und Audıhruderei. 





Nens halländische 


IM. Pfätz. Indufrie-Ausfellung| vonerärnge. 


in Raiferslaufern, 
bom 14. Juli bis gegen Ende Scphtember 1872. 


%6) Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite. 


Neue 5°. französische Anleihe, 


Seihnungen nehmen provisionsfrei entgegen 


en Karcher & Lie. 


in — 


UN rer — 


Mahmaſchinen; Dreſchmaſchinen für Handbe, Be und Dampfbitrieb ; 
neuefe Pugmüblen ; Futterſchneidemaſchinen m. |. m. 


Er Brozler. 
Tariferftrabe Nr, 12, 


Zur Bequemlichkeit des Publikume halte auch Meined Lager in (ci ke: 
werbehalte nachſt dem Fingange zur Anduftrie-Ausfielluma, »48,6,2 


Während der TnlnstrheausstelnD 


werden 
Befrorenes, kalte und warme Befränke, fowie 
@rfeifhungen aller Art 
zu jeder Zeit verabreicht bei 


W. SALMON, Conditor 


nahe dem Gaffee Krämer. 


Ti ill-Shawls 


von fl. 7. bie A. 32. im ſchönſter Auswahl bei (773,3 


Jac. Ihrig. 
Für die Ausflellung 


enpiehle ich mein eigenes Fabnıfat in 


Tafelbeſtecken, Taſchenmeſſern, Scheeren 


etc. etc. 


Aud; werben alle Reparaturen mittelft meiner BED 44 
36 


Ludwig Hornef. 


Geschafts Empfehlung. 


ON: 672,6,5. AUnterzeichneter bringt hiermit zur ge 
— 9 fälligen Keuntnißnahme, daß er nunmehr auch 


feuerfeſte Kaſſa⸗Schränke aller 
Art, Caſſetten u. j. w. 

verfertigt und macht auf feine in der 3. pfälziſchen 

Induftrie-Ausftellung ausgejtellten Schränfe aufmerkjam. 

63 empfiehlt ſich adtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrikant fenerfeiter Kafja-Schränte 
in Kaiſerslautern. 


Vu swruucset Dan Deramuna MUT ji Beikinekssuersn 





(735 





673,6 jr 


beforat. 









736). Carl Hohle, 


Späne 


7731 
Albert Sesahiren, 


ı 607, 123) Untergeichneter empfichlt 
Bittigft alle Arten von 


Uhrketten. 


C. Crusius. 


Offene &£ehrlingsftelle. 


75,61) Wir ſuchen für under Manu« 
farturrMinareuDrtailgefhäft einen Tehrling 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen. 


@. Beutel & Sohn. 


Eine Parterre-MWohnung 
von 5 Zimmer, Rüde und Zubehör- 
den, ſofort bezichbar, iſt zu vermier 
then. Näheres in ber Grpebition 
der „Pfalz. Poſt.“ 717,3,2. 


WEINKARTEN 
in jChöner lithogr. Ausführung für 
Hotels, Weinwirtbihaften und Rer 


ftaurationen x. in 


Herrmann Kayser's 
Budy u. Steindruderci in Raierslautern, 


Theater in Raiferslaufern. 


Samflag, den 27. Jull feine 
Borftchung. 
Sonntag, den 28. Juli: 


10. Gefammi-Galfpiel von erſten Mit: 
gliedern der Holiheater zu Karlstuhe, 
Darmfladt und Meiningen. 


Das Gefängniß. 
— —— 








Frankfurter Börse 
vom 26. Juli 1872, 


Ver Compiant. 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3% Frankf. Bankact. a 5006 [141° 2 


Papier! 


Gel. 


4° Darımst - a du |47R — 
3% Oster. Nat.-Bankact. — | 898 
5% de. Crdtact. Ost. W.]| — | 347 
4” Pfübr.d.Dayr. Hyp.Bk.]| — | Wille 
3”/a"Jje Frankf.-Han. Eisb.-A. | — — 
rTaunushbahknn · Acetien a 4.20 — 
Rhein-Nahe - Hahna Th. 20 — 43*6 


415° Bayer. Ostb. i il. 20 — 1 139% 
44% Pfülz. Maxb.a , 500 | — ._ 
4 Lid -Besb. Eisb, ad. So 15 





4°fe Pfülz. Nrdb-Act.a 50H | — | 124'5a 
4° Hess. Ludwgb. 10.350] — ! 175 
5"fo Oest-Frz-Statb.äfr. 500 ) — 244 
4°)e Oest.Sd.Lb.Stb.afr.500 | — | ZB 
5° Elisabb. ä il. 200 Zins u] — | 262 
5° Böhm, W Acta 1.200677 | 209 — 
4/1? Khein-Naheb. Pr-Ob}, [1004] — 
5° Ladwh.-Bexb. Pr. Oblige. | — — 
4’ de, do, 9" 4 _ 
4° do. do. — ” 
5° He⸗. Lad.-Pr.Obl.i. Tu. — 102’ 
4'/?jodo. do, do. 29 — 
do. de. * bi _ I Mi 
4% do. de. i, Thir. [91° - 
5*% Böhm. West. Pr.i.8.8/7 | — | ls 
5°% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 6,7 u 77 
de de, 2Em.67| — _ 
do. steuerfrei, neue Em. - | 92 





+ GrangsJojeppbaht a2ım A. 230. 6 
A Orfter. a 250 il. v. 1854. Bi'fe bi 
4 „500 fl.» 1860 94 bi. 
+ Och. rt. "Un, — 158 208 bi. 

36 Celtr. Stanis-Bahn Pr. ‚CL SB ſ 8. 





Geisforten. 
Breugiiche Friebridsp’or 0 
Sikolen = 1148 
HDeaandiſche 10 8. Stude PEN 
Dulaten 5:46 


2% Franlm-Etüde 22-28 
tie ES overeigns 11 49-51 
zehn Imperialıs 91244 
Teollars in Bold 2 5/26" 
Wesiel iu Weib 110'% 
Dom innten Mefhanin 10m 


















- ober Sujtellgebägr, mit Prpifken 1 fl. 30 fr., 
#. 26 kr inch, Tragetiohn. 








\ro. 207. 

Für die Monate Auguft 
und September kann auf 
„Plälzifche oſt· um den Preis 
bl. bei. allen Poſtanſtalten, 
Landpoſtboten und der Erped. 
Bl. abonnirt werden. 


A Die Gchaltsanfbefferung. 
Die pragm niſchen und unpragmatilgen „öfr 
ihn Diner“ baben, wie ſchom in der „Roit" 
end erwähnt worden iſt, cine ſtaltliche Reihe 
aderweiten Aufb ſirrungen im Gefolge ar- 
ſabſtv iſtandlich um ſofort Das nöthige öleich · 
ihr wieder hetzuftellaa. Sogar de Großmacht 
f: glaubte niht zutuchaleiben zu durfen, ihren 
Dehast, mm zwir im der Fotm eines ganz interej« 
ham Ztriieh, auf de zig märe Höhe zu brin« 
p Ste vor wis Das mca" Schauſpel dar, daß 


Geldjachen nicht blos die Gemlublichteit, jondern- 


dr Purtitandpuntt aufhört; fo ziemiicdh 
& ‚Pilger Blatter”, jo weit fie fonft dorihies 
hr Meinung fd, fanden jih doch im dem 
zvus rerum in echbender U bereintimmung, 
traten vor das vetehrte Publikum mit der 
kiheit, bab die Zeile ſiner Aulundigung bin 
be viren Kteuzer che werth fein foll, als bis» 
k Wir Gaben dagegen nicht vel cinzuwenden, 
Emo unſer privativer Beldbeuil davon nur 
keig berüßet wird; wir abır in jeinem Intereſſe 
ds Organe der Ocffentlichteit benutzen will, der 
Kar Dafür bezahlen. Das ift nit mchr wie 
bet! — Haben aber unjere piäßiichen Zeitums 
r, Mod nblätt r zc. ic. einen gemeinfimen Bö+ 
srfunden, auf dem fie untefhaxt ıhrer Eom 
itebungen und beretigten Eigenthümlchteiten 

äukern Gehalt aufbeſſern fomnten, fo follte 
| unfered® Dafuthaltens, nicht unmöglich iein, 
ü neutrale Gebiet auch auf die innere Ge— 
—hehung auszudehnen, namentlich was Die 
Tate, aber auch noch andere Dinge betrifft. 
beamer fait ſaglich Ankündigungen und Mite 
ingen vor, die tbrils daranf bet chnet find, 
zundus vult deeipi, deipiatur! zur prof 
Anwendung zu bringen, theils aber auch 
nfachſte Anftards- und Sitmicht nogefuhi 
tirs zu velchen, und die nur zit oft die 
water möthigen, die vorliegende Nummer zu 
citen, Damtit fie Den Sindern, namentlich den 
ram nicht im die Hände gerathe. Mir 
2 dazu die perſönlichen Invectiven und De- 
nationern ot der gemeinſten Art, die Arkün« 
ven „FürDemen" unlet größter Weridwierene 
ie Empichlungen von Wrioerialm:dichn, Ge— 
wirt Sir, welche nichts als Schwindel find, aber 
Jantigen Philifter das Geld aus der Taſche 
. die B.riite Über Ajiionverhandlungen, in 
ı nicht filtern Die obienftn Tinge mit ber 
4r Liebhaberi der Ljerwelt vorgeführt und 
ſchlagen werden, dir Berlodungn zu „Dan 
ı* Pottericcoll in, die nicht Los cei.pticd 
r, fordern ocd dareuf berechnt Im, dem 
küchtiaen obme Ansicht auf nirllchen Gle— 
iite Thaler ahzugrwinnen, und mas der 
mebr it. Wäre es denn wicht möntich, 
irre pfehiide Jeurnaliſtit auch im diem 
Strike mad, und ſich zu der ſelidariichen 
na vereinigte, fie werde in Zulkunit derar⸗ 
Sröffntlichungen entweder gar nicht mehr 
oem oder wertiaflens dadei die größte Mor: 
on, ſowohl im Intereſſe ws Publ fums als zur 
Sng ihrer eigen Ebret SA tie Pieſſe eine 
tja eine Großmacht im Volk ‚jo trägt fir arch 
vb: Verantwortung. Sie mag ibrerjcm iliem 
dentt im politifcen, ſecialen und lirchlchen 














/ 
Zeitung eriheint täpfic. Wehr Auswärls vierteljährlih 1 A. 
in Raijerölautern 
Beſtel agen nehmen ale Vofterpebitiomen 
=, in birfiger Stadt die Seriags-irpition der „Pälsishen Bott” in der 
| Budöruderei von Kerrmannı Hayler am Etiftsplah. 


Raiferslautern, 





eine jo ſchöne Einmüthiglit zur Wahrung ihres 
materi-len Intereſſes gefunden habe, ſich auch über 
ein Progromm zur Wahrung ihres inneren Ger 
haltes und des fittlichen Interefies des Publikums 
berfiändigten, Dir Ziitpunkt dazu ſcheint günftig; 
mr wird die Imitialive ergreifen? (Tie Red. 
diefes Blattes iſt fich bewußt, weder im politischen 
nod im Inſeratentheil irgend etwas Eittengefähr- 
liches aufgenommen zu haben. An Bezug auf 
bie Lotteriangigen laun fie die Anſicht des Hen, 
Einfenders nicht theilen. Diefelden find in dem 
Gejh nicht verboten und kann der Medaction ums 
jeres Blatt:3 nicht zugemuthet werden, zu prüfen 
in wiefern irgenb welches Offert reell iſt oder 
nicht. Tiefe Prüfung muß dem Publifum über 
foffen bleiben, mit Dem «8 heimgeht, ob es fich 
von dieſer oder jener Lotterie fein Geld abnehmen 
faffen will, da bei allen Lotterien — den frommen 
und unfrommen — bre Untrnehmer mehr ge 
winnt ald ber Epicler.) 





’ Politiſche Ueberſicht. 


— Den früher getroſſenen Reifebispofitionen 
armäß hat der Kaiſtt am 24. Nachmiltags um 4 
Uhr Ems verlaſſen, um fih mach Koblenz zu ber 
geben. Bon dort wird er nod einen kurzen Auf 
enihalt in Wiesbaden und Homburg nehmen, der 
jedoch nicht über 2 Tage daneen fol, und dann 
fofort zur Rachtut nad Gaſtein teilen, wo er bir 
Moden bleiben wil. Da dir Sailer von Gaſtein 
direlt nach Berlin zurüdtihren will, dürfte er dort 
nod vor Schluß des Monats Auguſt wieder ein« 
treffen, früh ginug, um nod Priönlic die Aus— 
führung dir großen Mandv'r einleiten zu helfen. 
lleber das Befiaden des Monarchen theilt die Prov.« 
Kore. mit, dan der Gebrauch der Nur in Eins 
von gänftigem Erfolge geweſen ſei. 

— Das „Journal de St. Petrsbourg” ver 
Öffentlicht das Dietet, beir. die Dienftentlafjung 
des chemaligen eniiiichen Geſandten bei der 
nordameritaniichen Union Bantacazy, underflärt zu⸗ 
leich daß Die io.ben in Yaris erihienene Vro- 
— deſſelben betitelt „un ineident diplomatique* 
ohne Wien und Willen d.r Regierung erſchie— 
nen fei. 

— Aus Podladien find, wie die Voſ. Big. 
meldet, wicder Berichte an Bauctnunruhen einge 
gangen, deren Schauplatz unlänaft Die unirte Pa- 
rochie Pitzezac war. Veranlaſſung zu denfelben 
cab das Berfohten des Ortspfarrers, der im jeie 
nem Ruiftficihungsciier die Orgel aus der Kirche 
entfernt und Matt des Oraelipixis den im der orthor 
dogen Kırde üblichen GChorgefang eingeführt hatte. 
Die Bau rn, die ſich durch dieſe Neuctung im le 
m nligidien Gefühl verlegt fühlten, rotteten ſich 
aus jänmtlichen, zur Parodie gehörigen Orticaf- 
ten zujammen, mißhandelten den Pfarrer und defr 
fen Familie und demolitten Fin ſämmtliches Mor 
bitiar. MS om folgenden Tage zum Schutze det 
Pfarters umd der ruiliich g.finnten Anhänger des: 
filben aus der Kreiefſadt Bia'a Meiritär Hinges 
ſchidt wurde, widerſezten ſich die mit Senjen und 
Trrejl’geln bewaffneten Beuern demfelben und cs 
lam zwijhen beiden Parleien zu einem erbitterten 
KRampfe, in dem es Tode und Bermun’ete gab. 
Es iſt das Schon der ziwite Fall in dieſem Jahre, 
daß unirte Bauern in Podlachien wegen verfuchtet 


Sonntag, 28. Zuli 


Inserate, melde durd die ganze Vfalz die weitehe Verbreitung finden, 

merdben mit 4 Sremjer die vierjpaltige Petitzeile oder deren Raum 

berechnet; mo die Erpedition Austumft eriheilt, 5 Aremger; bei öfteren 

Inferiren entipredhender Rabatt. — Alle auswärtigen Unnoncen-Bureaus 
nehmen für die „Pidlziiche Poft” Aufträge entgegen. 










Deponien. Die Dep 
nitung der Waffen erfolgte Hierauf überall mit 
ber größten Rute, wodurch die Oppofition, melde 
Rubendrungen herbeigewünſcht hatte, in ihren Er⸗ 
wartungen getäufcht wurde, 

— Die eigenmädhtige Errichtung eines Pie 
ſchoſſizes im Genf durd; den Papfı wirb in diefer 
Stadt nicht wenig böfch pBlut machen und giedt 
bon dem ruckſichtsloſen Vorgehen der Curie auf 
allen Punkten 3 ugnik. * 


— — — — — 
Provinzielles und Bernidtes. 
N Aus dem Wetri, 25. Juli. Die Kamms 
garnfpinnerei Anijerslautern hat nuf dae 
durch Bermittelung des f. Beyirfsomts an Tie gelangte 
Anfucen eines prot. Beiflihen die Anerdnung ge: 
Irofien, daß die auswärts mohnenden enntagektul: 
pflichtigen Arbeiter der Fabrik chne Lohmabgug jeden 
Eamftag Atend bei Zeiten entlaffen werben, um ihnen 
für den Sonntag der Veſuch ver Schule und Kirde: 
zu ermöglicen. Bisher Fonnte biek mur alle 14 Tage 
gladen, indem Die betr. Aunder im jeder zeiten 
ode von Eonntags Abends bis Eonntage Dorgene 
arbeiten mubten un fo nur felten oder gar mıcht zur 
Eule und Kirche kamen. —- (Hiemad- tt ctin dich: 
begügliher Bafjue in dem Berichte über dem Verbands: 
tag der pfälz. ne m Rro. 2 eo, Bi. gu 
——— recſo. berichtigen.) Cine derarti 
Meundiihe Hicfihtsnahme auf das leibliche und acı 
ige Wohl ber Ardeiter kann nur jehr wohlaefäuig 
vermerkt werden, und freut c8 ung, berichten gu lönnen, 
daß wir in ledier Zeit mehrmals von ähnlichen Bus 
manen Anordnungen von Selten ter Pireftion ber 
dabrif Yampertamühle vernemmen haben, 
emftadt, 25. Juli, Ihr Eorreipondent bat 
Me Rawricht über cıne deabſichtigte Vermahlung bed 
Grohhergogs in fo weit dementit, aie diefelbe kon 
unterriditeter Seite für unbegründet beztichnet werde, 
Eo ıft nun allerdings richtig, dab die nächte Umge: 
bung dee Frag — bie ganze Angelegenheit in das 
Bebirt mũßiger Orfindungen verweist, Gleichwohl 
erhält fd) dad Gerücht und tritt mit wachſender Ent: 
fhiedenheit auf. Die betreffende Brıfönlichkeit, micder 
rem Stand angehörin, fell zur Gräfte von Hocitädt 
Hosflätten) ernannt worden fein, umd mit jtagender 
Beſummtheit warb ein Hiefiger Geiftllicher brietonet 
der die Zramung bercito vollsonen haben foll. Eo wäre 
tod endlıh an der Zeit wenn die „Darmfiädter Zrg.” 
dae jeher uwerbrüclic beodadıtete Scyionnigen brame, 
und bem Linde Werwipheit darüber gäbe wad an 
Sadıe wahr oder nicht wahr ift, Ale. 3 


Handel, Induftrie und Ackerbau. 

* stufe, 3, Juli. Waizen — fl. — r., Aom 
am öl, Eyelz d fl. 3 fr, Gerfte — fl. — fe. 
Safer 3fl. 46 tr. Eibſen Of. — fr. Wien G fl. 
— tr —A 1 9.24 fr. alles pro Gentner. 6 Bid, 
Korubrod 4 fr nz Hit. Hi tr. Eier pro 
Zugend I8 fr. Dehſenfleiſch pro Ye, — fr. Kinds 
fleiich 18 fr, Auhfleiib — fr. Gammellsih 18 Ir, 
Edymweinefleifh A) fr. Aalbflaich 18 fr, 

3,2% Imi. Durdkhnittspreiie vom 26, Aufk, 
AU Yin, Waizen 15 fl. 15 fr, ax) Po, Ser 8 fl. 
yy u Bid, Gerſte 8 FL. 40 fr, AO Bid. Haier 


Worms, %. Juli. Weisen pfälger 7 fl. 37 Er 
Storm 4 fl. 8 fr. ver IN fo. Serfte 0 fl. — fr. ver 
gar pid. Haler 3. 48 fr. per 10 Bid, Spelj 
Vf. Er per 1A) Yin, 

Kalferslauterer Bictwalien, 

Butter 3-32 fr. per Bio, Gier 5 Etüd 9 ir, 
Kartoffeln 2 71.35 fr. die O0 fl. — fr, Heu 1 fd ie. 
Eireh IR. 10 fr, bis I fl. 2 ir. 


Neueite Bolt. 

Perfailles, 26. Juli. Die Nalionalver⸗ 
fammlung Hat in ihrer Heutigen Sipung mit 811 
gegen 265 Stimmen das ganze Gkick betreffend 
die Bılt uerung der Nobftoffe angenommen. 6 
murde jodann in der dritten Veraihung des Milie 
tärgefihes fortgefahren, welches bis Artitel 43 ger 
nebmiat warde. 

Besamweruibger seon.ieur: Otio Hleii mann. 


’ 
Bwangs-Derfeigerung. 
6.32 Montag, den 2. September 
4872, Radımttage 2 Uhr, zu Epeler ım 
Earle do Volteihulkaufes, werden anf 
Anjichen ber Holyiansinng unter ber 
Firma Gröp & Wirlanb im Liqut⸗ 
datıen zu Gerasbach, für welche dir um: 
tergidmete, zu Frantenthal wohnhafte 
Arrotat Cart Werdie ale Anmait 
oufgehieit if, negen Kofeoh Anton 
Sgett, Helzhandler in Epeier mehr: 
haft uad befjen mit feiner werlebten Ehe⸗ 
frau Öneverite Eit arın Hänlem «rs 
seagten minderjährigen Finder: a. Äranz 
Auton, b. Rarie Louiſe Gatharına nnd 
© Philipp Aurolph Scott, ale gewerb⸗ 
los ın Speier wohnbaft, durch ihren 
Bater als ihren geicplihen Bormund 
vete.ten, durch ben beauftragten Fönigl. 
Netar Hoſeus in Speer öſſentach 
zwangeweiſe an den Meiſt⸗ und Yocpt: 

b ctenden verfieigert: 

1) W Te, Fache, worauf cin gwei⸗ 
fiödiges Wohnhaus, Holjkdiuppen, 
Holz und Gypsmaaayın, Gemptert, 
Ställe und Hoframm, geiegen gu 
Epeier in ber Iranfgafle uud an 
Zagwert 11’ Dez. Wingertas, Bes 
muje und Doftgerten, bei diefm 
Wohnhauſe gelegen und mit dem⸗ 
selon ein Ganzes biibenb; 

2) 3’ Depmalen Pag uichen biefem 


aten; 

3) 10 Zagwert 3 Des, Ader in 9 

rm: 

4) 2 Aagiwerf 6 Des Wieſe in 2 Par: 

Alen, alles Bann ven Epeicr, 

5) 47 Zagwer! der, Bann von Ohter · 

ſtadt. ın eier Parzelle. 

Der Zuſch ag erielgt togleih enbgiltig, 
auch fir.det weder Racgebdet ned Cuts 
ld, eder Holöjungerest jtatt. 

Tie Buter werden enzeln, dr. Garten 
jedech als cim Ganzes wit dem Haufe 
erg mt dieſem gur Berpieigerung ge 


Tre nähere Beſchretbung ber Berficig: 
erungegenenftände, fowie die Berſteig⸗ 
cxunae Bedingungen fönnen bei dem gl. 
Rotar Hoſcus eingefeh.n werden. 


Frankenthal, den 4. Juli 1872, 
Der Anwalt des beireibenden Theiles, 
Merdie. 


Bekannfmaciung. 


u Bea 
e um ; r ie 
ferfadt im Bcmeinkehaus ” 

u werben 





auf Anfichen von Jakob Landmann, 
Hanpelemann, in ie nd moßuhaft, mel: 
Ser den f. Abvekch Anwalt Cornelius 
David in Frankenthal gu feinem As 
Kate beitellt und Wohnſiß bei demfelben 
ermwählt hat, 


scan 

* Elifabet*a Engiert. ehne Gewerbe, 
in Essifferkadt wehnkaft, Witwe bed 
bafelofi weriiorbenen Adermannes Leere 
Ragel, und 2) deren Sohn Jalob Nagel, 
Aderamann, ın Ediffıriadt wohnhaſt, 
Erubarihuldner, 

die nachbeitriebenen in der Bemeinde 
und im Baune von Edufferiin"t ge ege: 
nen mmooalien burdy dm gericht.ich bes 
aufteauten L Retär Hoicus in Epryer 
wir öffentlihen Smangöwrieigerung ges: 
angen, nämlich: . 
1) Blau Nre, 4123 — 6 TDesimalen 

läde mit taranfiichenpem ein: 

öden Wohnhauft nebſt Stallung, 
Earmeinftall, Hofarring und alten 
ceeslien Zugebörben und 

Plansiire, 413, — 4 Tezimalen ur 

narseı, dxs Aleo cum Ganges bil: 
dend und bafamımzır gelegen zu 
Sdaſſerſradt in der Zwerdgaſfe. 
dae Haus mit Wr. FÜ bejerhmet ; 
2) YlanIter, 3013; — 57 Diyimalen 
Ader inter Dihrih, 

3) Bian⸗Are. 375; — 19 Dezimalen 
Ader im Wärgenaärkel; 

4) Bıanıfire. BIT, — 3 Degimalen 
Ader in der Neukblabe; 

5) Blan⸗NAro. IS; — MO Dosis 

ma'en Adır ın der Speda be. 

Der. Zuſchlag wird ſogleich endailtig 
erfolgen und es findet fein Naaebet, 
oud mwerer Einiöjunge: noch Auldjunges 
recht ſtatt. » 

Die Begenĩchaſten werben einzeln, Plans 
Are, 412 ume 413 jedech als Hanzed 
zur Berfteigerung ae rat. 

Zie nähere, Biſchreil uag berfelben, fos 
wie die Berſteigerauaoberingungen können 
bi dem fol. Notär Heſeus ciugeſehen 
werden. 

Frantenthal, den 6. Juli 182 
Der Auwali des belteibenden Gläubigers, 


David, 


® 








Der Mannheimer und Pfalg-Saartrücker Bezirks-Verein | > 


deutscher Ingenieure 


hält am 4. Muguft, Morgens 10 Une, im Eafino in Haiferölautern cine 
gemeinfbaitiihe Berjummlung ab, pi Der alle Itcunde der Anbnätrie und Tefe 
nit gerne eingeführt werden. Namentlich find die Herten Ausiteller freundlichnt 
eingelanen, um jelbii bie im beiberfeitinem Imereſfe lienenden ſachgemãäßen Er: 
laͤuterunaen ihrer Ausſtellunasgegenſande neben au können, 

Gegenſtand ber Zasederdnuna I außer dem gemeinſchaftlichen Beſuch der 
Ausflellung unter Fachwerftändiaer Inhrung ein Vorttag 

be über AnduhrieAusnelungen und ihre veränderten Aufgaben; 
2) Dampffräßnen und beren vortheilhaſteſte Benukung und neueſtee 


Eyftem; 
3) über Giefabritatien. (723,21 
Die Vorstände 
des Mannheimer und Pfal-Bnarbrüder Berichsuereins deulſchet Ingenieure, 
Euler. 





FR 
ie 
#4 


741) Die Palatia Erlangensis, jrüher Bavaro-Caffaris, beatfihtiat, am 
3. Auguft 572 in Edentoben einen Shiliftertag abzubaiten, wozu alt: Phaliſter 
berjelden biemit freundlichit eingeladen werden, ß : 

PTirjenigen, bie demfelben betzuwohnen geionnen find, werden gebrten, ihre 
sufanente Antwort bi® zum 15, YAuguft an Herm €, Kausler, canıl. phatau. 
in Ebenfoben gelangen zu laffen. - 

Grlangen, den 24, Juli 1572, 


Im Auftrage d. €. d. Palatia Erlangensis: 
Fr. Gottschall, Seer. 


„Ihe Gresham“ 
Pebens: & Renten-Berfiherungs: 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 
Filiale in Mündjen: 199.56.7 
Marimilianöftrae Nr. 52. 
Agentur in Kaiſerslautern? 


Carl Steyer. 


Realiſirte Activa . . . Fre 36,325,311. 65 Ets. 
Reſervefond 33,690,359. 5 „ 
Jahres:Finnahme . . „  10,459,425. 45 „ 
Total-Berfiherungsfumme „ 236,579,375. — , 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 50% ihres Nein- 
gewinnes an die mit Geminnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


Herren⸗BHemden 


in Eattun, Schirting ober Lelnen werden pach Mach oder Mufterhenb —F 
7 2 





Ausstellung von Pianos 
befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhäft während der Juduſtrie⸗ Ausſtellung ausnahmeweiſe reihhnllines 
Lager aller Sorten Sonn und Regenjhirme, in guter Waare zu den billia- 
fen Preifen. (661,9,3 


PEPPER BE — 

666,62) Den Besuchern der III. Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


Übren-Lager. 
Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 


schriftliche Garantie. , 
C. Crusius. 
Bugpbrwdere won Yetsmann Kuyjer ım Kaljerslumsim. 





67,4 











Y Todes- Anzeige. \W | 
IT 739) Got dem Allmaͤchtigen 


Het ee gelalfen, unſern immaafı 
aeliesten Bater und Schwieget⸗ 








4 






N Wiheln Darmaläter, 
früher Poligeibiener in Haifere: wir: 






lauter, 

acer Nadıt um 11 Ahr im 
72. Yehmejahre nah vichäh: 
rgem Leiden zu ſich atzurufer. 

Die Beerdigung findet Mon: 
taa. den M. quli, Rittago1 
Ubr fatt, 
Kodenbanien, den 27. Yuli 
15:2. 


Die trauerndcu Hinterbliebenen. 24 
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— 2 
wangs:Verfteigerung. } 
621) Montag, den 2, September 
1872, Radmittoas 2 Uhr, zu Tpeler im 
Saale des Belteſchullſauſes, wird anf 
Aniichen von Herurich Fa delmanu, ker 
orohh. Begirteſorſter in Gaagenau Mg 
Grehbir,onbum Vaden mohnhaft, für‘, - 
weldyen ber witergeichnete, gu Frauten⸗ EM" 
that wehnhnite Adrotat Carl Merdiesmt 
ale Anwat aufmeftent ift, genen Accry ıyre 
Midael Fihtenmaier, Schuſter uud, 7 
Tarater, in Epeier wohnhaft, purch den” ”. 
beauitragten föniglidıeen Netar Minges I: 
in Eperer Öffentiib gwangsırafe an ten me 
Met: und Yeptsietenden werflägert: + a 
Ein zu Epeier ım der Aorngaffe auf, ;. 
Fire Ter Fläte gelenenes yiyers U 
Nödigen Wehnl aus mit Jugchörn = 
ungen. * 123 
Daſſelde wird im Ganzen zur Werftigern:. 
erung getracht. Der quſchiag erielge””, 
ſogleich endaltia, auch findet weder Rache 
gebor mod, VGineſunge⸗ oder Abidſungs⸗ zn 
recht Statt, . sh 
Die nähere Beſchteibung ber Verfteigs ı& 
erungsnenenftänbe, ſewie die Berfieigs “ 
erungsbedingungen Tonnen bei dem Pal. ! 


s\# 





Norär Min es eingelchen werden. si 
Örınfenthal, ven 2, Juli 1872, Dt 
Der Anwalt des beireibenden Oheiles,;, , 
—— eraꝛ· 
ME Iteisenden # 
und 


Auswanderern |! 
nach Amerika 


ei bringe ich — 8. 
Spezial Mgentur 8: 
J Hamdura · ahieritan iſcen 


— E——— 
in Damburg, 


2 des 

> Morddeulfdjen — in Dremen, 
* J ir 
Gunarä-Linis in Liverpool, 


hund für die Sethafen 

Antwerpen & Rotterdam 
vermittelft 

| . Pofl-, Dampf- & Segeffßiffen 
b im emyichlande Grinnerung unter Zus 
® fidpermmg uyng reeller Beförderung 
n und billigfter| Preisitedung. 
Ph. Schmidt 
= 201,52.15] nn 


| Busıder aokaenı 
Herrmann ¶ Kayser 





+ 








f 


fälzische Post. 


Vn 





Dieſe Beitung erſcheint ſaglich. Preis für Auswaris vierdeljährlih 1 R. 
15 fr. ohme Zußellgebühr, mit derſelben 1 fl. 20 fe,, im Saijerslantern 
1 4. 26 fr. incl. Tragerlehn. Beſtellungen mehmen ade Polterpeditionen 
an, im hiefiger Sindt die Berlans-Erprbitien der „Plätzlihen PoR* in der 
Budoruderei von Herrmann Rayler am Etiitsplag- 





Xro. 208. 


Kaiſerslautern, 


Montag, 29. Juli 


Inferate, weiche dur die ganze Pfalz die meitehe Berbreitung finden, 

werben mit. 4 Sremzer die wieripaltige Petitzelle ober deren Kaum 

berechnet; wo die Erpebilion Auskunft erfbeill, 5 Rremper; bei äfterem 

YJuleriren entſprecheuder Rabatt. — Alle auswärtigen Unnemcen-Bursaus 
nehmen file die „Pfätziihe Poh* Mufträge emigegen. 








Für die Monate Auguft 
und Schtember kann auf 
Men Plälzitcdre Poft“ um den Preis 
— ‚ıfl. bei allen Poſtanſtalten, 
den Bandpojiboten und der Exped. 
'» Bi. abonnirt werden. 


> Der zehute Mai oder Der zweite 
September ? 

Gegenüber den 246 theilmelfe ſeht gemichtigen 
Samen :aus ganz Drutichland, welde im einem 
äberall verbreiteten „Aufruf“ den 2. Semptember 

‚a6 Tag für ein großes deutſches Nationalicft em · 

 pichlen, durfte die Stimme eines Einzelnen leicht 
verhaflen. An ſich iſt and dem Schreiber dieſer 
Filen jder Tag im Jahr recht, und gewiß, wit 
Selen wird er „um bes Ganzen willen perfönliche 
Bänfche ſchweigen“ laſſen, wenn mur eime Frier 
zu Stande tommt. Gleichwohl erſcheint es nicht 

rngereimt, auf Etwas aufmertſam zu machen, was 
den zweiten S:plember nicht emptehlen dürfte. 

Der September ift der Monat der Ferien für 
bericht!» und viele anderen Beamte, und der Er ⸗ 
helung für viele Nichtbeamte. Cine Heine Völker 
wanderung führt um diefe Zeit Dicke Tauſende auf 
Reifen, in Bäder, Dirbfliriihen uw. j. w. Dieſer 
Unhand dürfte vieleicht, ob er andy unterg ordne · 
fr Mrt, nicht ganz zu überſehen jein, mo es ſich 
am die Feſiſezung einer feier handelt, die jeder 
een und gehobenflen im eigenen Kreiſe ber 
gebt amd begehen fan. 

Indeß, das mögen, wenn aud allgemein hert · 
Wende, Privatverhältmile fein; alle Beachtung 
dagegen verdient wohl ein Anderes. Am zweilen 
Erptembir haben, wenigſtens ir Babern, die dus 
mariiichen, techniſchen ꝛc. — kurz alle Eulen 
mit Ausnahme der Boltsikulen, Herbfiferiert. Jwar 
fönnen und werben fi ihre Schüler Iropdem, wo 

‘ Fe oud fein mögen, an einer nationalen Feiet ber 
thäligen, aber den Schulen als jolden 
wirb es nicht vergdunt jein; 

Und doch iR nicht geringes Gewicht daran zu 
ken, daß auch diefe Nörperidaften als Ganzes 
fi an einer Nationalfeier beihriligen, um ſowohl 
ze einer folgen Feier das Ihrige und Mögliche 


— — 















Aus dem dagebuche eines Freiwilligen 
1870— 71. 


(Bertfegung.) 
m Eilmorſch gine 18 weder. Bei Bonceneille 
d verliehen wir die bieber werfelgte Etroße nach Er. Di: 
* Biel, jener alten tethringiihen Etabt, wo ber aben: 
 tenerliche Cardiual v. Ka tiefer in Aankes „Aramyd: 
 Fiicer Geſchichte? mit Meafierhand 

tauiemdlältger Intrigue geididie* Arendeur gegen 
Diazerin, der ihn endlich Fchfepte, feine Memoiren gc= 
fhriehen haben fol. Wir ſatbentien unverfehene ven 
der weflmärt® weiter lanfenden Obauffee tete ab, 
um nun ge em Norken gu marihuren. Gin Berliner 
fielle ſich ver: er fpagere vem chernen Arietriche: 
Tentwale ber bie Linden Allee entlang firade auf die 
Lıcteria des Brantenburger Iheres gu, ded anftatt 
grratenus zu geben, biege er an ber Friedriche ſtraße 
rehtd wm und wandere im rechten Alinfel anf dao 
(cbrmalige) Oranienburger Thor zu; fo bat er unge: 
fahr eine Unſicht von unferm plöglichen Wentepunlte 
dort zriſchen der Mojeifiabt Pent:a Menfſen und der 
Soasftadt Et, Mhiel. Nur mit Dem Unterictete, 
dob unfer Cilmarkb bald auf, bald abwärts über 
wellige® Terrain ging; ouch Fonnten wir une bei der 

srenmenden Eomme nicht die Echattenfeite mäblen. 
Zühtin aneichreitend erreichten wir über Laheu 
vide und Eſſey bes Mittage um 1 Uhr das zum Nen+ 
degveus befimmte Torf Hopueoille, dert [diem wieder 
tiel mäber der Moſel, 06 ter Maot. (Honuetille 
liegt im einer Höhe mut dem etwa 2 Malın efmärte 
beten entjernten Rowsant-Gorny.) Alo war bad Deif 


czeichnete, „im 


beizuteagen, wie auch ſich als Organe zu belennen, 
durch welche deufjcer Sion und nationale Begeir 
a gepflegt werben. 

© handelt fih wahrbaftig nicht um eine ber 
„berechtigten Eigenthümlichleiten“, noch weniger um 
jenes — mit Bußfow zu reden — fondergrartete 
Laienthum, „das in allen Fragen des deutſchen 
Lebens feine eignen Wege gehen ghen will, ohne 
doch zu jeder Zeit die rechte Kraft dafür zu har 
ben”; aber circa 100 Schulen und Shranftalten 
mit menigftens 10,000 Schlllern und Stubiren 
den find es vieleicht werlh. daß man bei einer jol« 
hen Sache Rüdiidht auf fie nimmt. Es dürfte 
fi gerade in Bahern eine ſolche Rüdächt dopp-it 
lohnen, In dieſem Jahre wird wohl nichts mehr 
zu ändern jein; wenn aber irgend ein Dal von 
Amtswegen ober auf einem andern Wege ein Tag 
für die National-feier feitgricht wird, jo meinen 
wir, das Angeführte ſei rum genug. anftatt 
des zweiten September den von andern und auch 
ſchon in der „Pf. Poſt“ empfohlenen 10. Mai ins 
Auge zu faſſen. 

Es ſteht ja auch derfelbe den zweiten Septem- 
ber am Bedeutſamleit Mineamens nad. Hat feiner 
Zeit das Erignik deffelben nicht fo mie das des 
2. Eeptember Effect gemacht und das ganze deut⸗ 
ſche Volk Uberall und in allen Schichten in lauten 
Jubel ausbrehen laffen, fo if das zu begreifen: 
aus dem bericiebenen Gharalter der Bor änge 
om 2, September SKanonendonner, Heeresmaſ- 
fen, eine genommene Feſtung, eim rfangener Kai 
fer ac. und am 10. Mai im „weißen Schwan“ in 
Ftanlfurt zwiſchen vier ſtillen Wänden, von ben 
meiften unbeachtet, die leiſe Arbeit der Feder, mit 
welcher alles vorausgegangene beiiegelt und abge 
ſchloſſen wurde, dort lauter Lärm und Eclat, hier 
dagegen ungelehen das Ringen und dir Zweilampf 
der Diplomaten, aber im diefen der Nationen, und 
darum nicht weniger bedeutend. 

Und wurde auch da, wo mai ſolches erfannte, 
der 10. Mai wenigerdurd äußere Feier audgezeiche 
net, fo wär das wohl eine Folge Davon, daß ſchon 
jo mandes derartige Feſt vorangegangen und eine 
gewiſſe Grmübung und Sättigung eingetreten war, 
ohne dab man von da einen Rüdſchluß auf die 
deutung des 10. Mai und auf die Taxrirung 


beraten, führte deffen Brunnen mehrere Kameraden 
in die Verfjudung auezutreten und rıfhmeg zu trinken, 

ur Etrafe musten fie naher, während wir auf ber 
Hodbebene jenfat bee Torieo rafteten, erſt neb einen 
Moftedier maden: fie wurden auber der Reihe zum 


» Mofferholen cemmanbirt, fo daß fie nech erira cine 


Stricke hin und her zu laufen hattew. „A ihnen 
gen aelund,” fagte ber Mehfale, „dab fie mad dem 
altem Trunt glei wieder ın Ediwers fommen Wie 
Sagt Zaldet? Mit der Dummher fämpfen Götter 
helft wergebene! mb ich frane Eie, ift es nit cine 
vieftge Umvernunft, bei ſolcher Uederbihang durch Sonne 
und Etaub leid Waffer zu naſchen? Eol ih mir, 
meiner durfligen Kehle zu Gifaten, die Swindſucht 
an den Halo oder einen Dagen:flatanh in den Bauch 
trinfen,, noch dazu auf die Geſahr bin, unterwegs lie 
E ju_ bleiben umd, falls feıne Gompagnie-Drofdte zu 
aben ift, mic ale Nachzügler meileuweit fortzufchlep: 
pın? Nein, ib dante!“ 

Unjere Namittagsraft bei Hagucville benupten 
wir dazu unſer Pedal, bad duich tao Brbem und 
Stehen feit Drei Uhr hüh dech merk.ich werftimmt 
war, micter in's Meine zu dringen. Denn wie cin 
braver Cavalleriſt anmal gu tem ambern gefant: „Eei 
Menſch und forge Tür dein Plert!” cben jo dann cin 
Inlanterift dam andern nur anraben, kein Unrenſch 
gegen Seine Kühe gu fein. Märe Iberflüfüg Maffer 
sur Eile gemein, wir bätten une gem im jene 
Schtoemme geritten, melde man zu hauſe ein Bub: 
bad nennt, . 

Ingreiihen hörten wir, mie von jeder Corporal: 
ſchaft am Mann mit etlichen Kechgeſchirren zum Wein: 
empfang commandirk wurde. Das ang vielvetheibend; 
aber bei ber grehen Zahl der Köpfe kam matürlid 
auf Juden mur ein Berner Trunt. Haͤtte doc and, 








neulich Tafen, Daß der deutich-franzöftiche Kricg als 
der Abſchluß einer großen Geſchichis-Cpoche zu bee 
trachten ift und „der abichliehende Charakter" des 
Frankfurter Friedeus micht verlannt werden barf, 


* Politifhe Ueberſicht. 


— Die wir aus der „N. lg. 3.” erfehen, 
ſchteibt der „Neue Socialdemotrat“ in Betreff der 
bon uns gebraten Reden der focialdemofratiichen 
Agitatoren Harlmann und Frohme Folgendes : 
„Unjeren Borteigenofien grgenüber brauchen mir 
es nicht beſonders zu jagen, die Denunzianten 
mögen es aber hören, das Alles bies was man 
ben Agitatoren im den Mind legt, nur erlogen 
ober völig verdreht fein kann!“ Wir bemerlen 
dem gegenüber, daß die von ums gebradhten Reben 
von uns perfönlih befannten intelligenten und 
ehrenbaften Männern im der Berjammlung feldft 
mortwörtlidh nachgeſchtieben wurden. Wir ver 
ſichern dem „Neuen Sorialdemofraten”, dab es 
bieje Männer mit der Wahrheit augenſcheinlich ge 
nauer nehmen, als er felbit, da er mit Luge und 
Berbrehung um ſich wirft, ohne ſich mit den oben» 
genannten Agitatoren irgendwie vorher benommen 
—— Ueberaus einjältig erſcheint uns der 

rourf der „Denungiantion“ der Publikation von 
Reden gegemüber, die in öffentlicher Verſammlung 
gehalten wurden und deren weitere Verbreitung 
den Apofteln des Zukunftsflantes ja nur wilfom« 
men jein fann. 

— Das Wiener Tagblatt meldet: „Der Ber 
ſuch des deutichen —— om Hoflager in 
JDichl lann, wie bereits gemeldet, als Inttoduction 
zu der im Herbſte flattfin enden Kaiſerbegegnung 
in Berlin angeſehen werden, Ein Gegenbeſuch 
fol, wie man in hieſigen gut unterrichteten Freie 
fen wiſſen wil, fir den 3. oder 4. Auguſt im 
Ausfiht genommen fein. An einem der beiden 
Zage trifft der Deutiche Kaiſer iu Salzburg ein; 
dort wird ex wahrſcheinlich von dem Kaifer Franz 
Jojeph begrüßt werden, worauf beide Eouperaine 
fih ohne längeren Aufenthalt in Salzburg nad 
Berchtesgaden begeben, 
ftatt des einen Fafied, ein ganyer Meinfeller für bie 
Compagnie ausgeitenft werden müffen, falle unfer 
Durt mahgebend geweſen wäre QAmmerhin mar es 
eine Allen jchr willlemmene Cıquidung. umd wenn es 
wahr ift, tab man die Menfcen, ihre Temperamente 
und Charaktere auch am ber Art ihres Eſſene und 
Irinfend findiren fann, fo bet ſich mir hier ein inte: 
teffante® collegium publicum über Bighologie: eingeine 
durftige Seelen jagten ibr Teputat in einem Zuge 
durch die Burgel und fhiemen hintenher zu ſtußen, daß 
es ſchon alle war. Andere dagegen paufliten zwiſchen 
den einzelnen Ecluden und rieben fid den Wagın, 
wie wenn fie bed Lapjald erft vet inne werten well: 
ten, che fic cd weiter angebechen lieben ; no ein Ans 
derer (die Leſer werden ibm leicht errathen) ſchlütſte 
ten emen Mundvell Wein gar nidt hinunter, er 
fpülte ſich damit bloß Hals und Zahne aus und 
fragte much: Wiſſen Sſie, wofür das gut iſt? Für 
die innere Eahara von der Ebauffee ber. Teun wenn 
id Mein trinke, eff! ich nicht gern Etreufand dazu, 
und wenn Eie ein Huger Yüngling find, machen Eie's 
eben je, Dann babe Eie bet den paar Tropfen auf 
einen heihen Stein doch nicht den Erdgeſchmack von 
dem Chauſſeeſtaub.“ — Als er ſah, wie ıdı etwas ron 
dem Wein in meiner Feleflaſche aufiparte, um hernach 
Woffer zuzupichen, fagte er: „Damit verberber Eie 
fi den Birın wie bas ug Ueberhaupt mas find 
Eie für ein wunderlicher Menſoo. Borgeſtern, ftatt 
ſich gleich mit uno VBormittage ım Jelibeis einguquars 
tiven, Intidiren Eie lieber erſt bie negen Abend ſpa⸗— 
siren, und heut auf dem Etrapaziermanih loflen Sie 
nicht mal Jhren Wagen vorfahren.* — „Aber jr laffen 
Eie dech endlich Ihre permanenten Scherze.“ — „Ran, 
Herr Mentor“, verlegte er lachend, „dazu bat Ahr Te: 
lemadp immer wo Zeit, wenn es wurfiidp Zeit wird, 
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— Dir Berathung umd Feſiſtellung der Land: 
rathö-Abichiede Scitens der beit. baheriſchen 
Etaatsminifterien iſt beendet, fo daß dir Veröffent · 
lichung in den nächſten Tagen wird erfolgen lön« 
nen. Durch die Abſchiede, beziehungsweiie bie 
Kreis: Budgets werden aud die vom Landtag file 
die Gehaltsaufbeijerung der Lehter an ben Wolls« 
ſchulen bewilligten Mittel fläifig werden, fo daß 
die Auszahlung derſelben an bie Betheiligten dann 
fojort erfolgen Tann. 

— Die Französische Anleihe ſieht jeht fo 
entschieden im Bordergrunde det Tagesinterefiea, 
daß die Abſtimmungen über die Beſteuerung der 
Nohſtoſſe faſt unbeachtet vorübergehen: der Baum 
des Fteihandels iſt angehanen und man kümmert 
fich nicht mehr um die Späne, die jet umber- 

irgen. Ihirs leunt feine Framzoſen und widmet 
jet ganz der großen Geldangelegenheit; die 
Präfelten find in Thätigkeit, ihre Berichte lauten 
bortreiflih umd es geſchieht Miles, wie dei Wahlen 
und Pı.bisciten, damit bie Bewegung bis in bie, 
tüfften Schichten ber Bevbollerungen und bis im 
bie verborgenften Taſchen ſich geltend made. An 
einem glängenden Erfolge in Frantreich wird nicht 
gezveifelt. Dieje Zeichnungen werden dann, dies 
löst ſich ſchon jeht verjpiren, als eine Kundgebung 
des In- und Auslandes nicht blos Für den Gre 
dit, jondern auch für die Polititdes Heren Thiers 
ausgebrutet werden. Daß diefe Zeichnungen bor 
Allem in der Borausirgang gemacht werden, daß 
das franzöfiihe Volk und feine Regierung mit den” 
felben eine große Periode friedlichet Wirderbring« 
ung und ungeftörter Arbeit einleite, lirgt auf ber 
Hand, jollte aber Härfer, als es bis jht geidicht, 
„and in den Organen der öffentliden Meinung 
hervorgehoben werben. 

Um die Nachforſchungen über den Mordanfall 
gegen den ſpaniſchen König zu beſchleunigen, 
ift Der Richtet des Stabtviertels del Centro beauf⸗ 
tragt worden, ſich einzig und allein der beiteffen- 
den Unterfuhung zu widmen und feine fibrigen 
Obliegenh:iten einem Stellvertreter zu übergeben. 
Aufichen erregt eine Stelle in dem Gldwunſche, 
welchen der ſbaniſche Botihafter in Paris am den 
König Amadeus richtete: eine große Zahl feiner 
diplomatiih.n Eolegen, mehrere hochftehende Ftan · 
zoien, viele Epanier der vericiebenen Parteien, 
nn feine Alfonfiften, hälten ſich in der Boticaft 
eingefunden, um ihren Abſcheu gegen den Mord- 
verſuch lundzugehen u. j. wm. Hr. Olozaga muß, 
wenn ex jene beflimmte Ausnahme wacht, bamit 
entweder andeuten mollen, daß er die Urheber des 
Berbrechens in der Partei des Prinzen Alfons 
verinuthen Grumd habe, oder er begeht eine sche 
ladelnewerthe Taltloſigleit, wenn nicht Schlim · 
meres. Denn daß feine Worte eine Verdächtig · 


ung enthalten, wird J-dermann berausfühlen, zur 


mal da fie in einer Depeſche am die Regierung 
ſtehen. @infimeilen aber wäre es nech immer vor« 
eilig, irgend eine Partei für die abſcheuliche That 
derantwortlich zu machen, und ob wir jo bald 
Licht Über die Sacht erhalten werben, ift bei dem 
ſchleppenden Gange der ſpaniſchen Jufriz noch ſehr 
raglich 


Deutſches Reich. 


Berlin, 27. Juli, Bon den Storsbhäen 
des dentichen Ultramontanismus ift ein Verein der 
deutſchen Katholilen gegründet worden, der feine 
Statuten mit einem vom 8, Juli datieten Aufcuf 
„An die Katholiken Deutſchlands“ veröffentlicht. 
Als Zweck der Vereins iſt im $. 1 bezeichnet: 
„Verteidigung der freiheit und der Rechte der far 
tholifchen Ricde und Geltendmachung der hriftlie 
hen Grundjäte in allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens durch alle ſinlich und geſetzlich erlaubten 
Mittel, insbefondere durch Ausübung der verfafr 
fungsmähig anerfannten und gerantirten faats« 
bürgerlichen Rechte.“ Dies lautet fehr ſchön, müßte 
man nur nicht jofort mehr ala bezweifeln, daß die 
in dem Aufrufe wiederholt ausgeiprodene, treuloſe 
und unfinnige Anihuldigung, daß „der Kampf ber 
Gegenwart gegen die Exiſtenz ber latholijchen Kirche 
Überhaupt gerichtet fei", auch zu den „fittlich er ⸗ 


laubten Mitteln” gehör. Ja, wir jagen es frei 


heraus, es lann and wicht zu den „geſchlich er- 
laubten Mitteln” g hören, wenn wir anideinend 
ernfie Männer unter Millionen frieblicher Bürger, 
denen in der Ausubung aller ihrer religiöjen Uebun · 
gen aud nicht das geringfie Hinderniß, auch nur 
im Zraum, in den Weg gelegt wird, öffentlich den 
frivolen Vorwurf jchleudern feben: ihre Stiche ſel 
bebroht! Und dies Alles ſelbſt wieder mit einer 
echt ſophiſtiſchen und jefwitiichen Motivirung, in 
dem Worte geeiguet, einen Theil der beufichen 
Staatsbürger gegen den andern confeiftonell aufs 
Hochſte aufzureigen! Schon die Eriftenz dieſes Auf · 
ruis und die in den Statuten vorgeſehenen „Wanı 
drberjammlungen“, melde „nah Berärinig umd 
auf Anordnung des Vorſtandes“ abgehalten werden 
follen, zeugen file das Richtige, ja Kindiſche jener 
Vorwürfe. „Prür Gott und Vaterland!” fol der 
Wahliprud diejer Leute frin, die, ſelbſt von augen 
mißleitet, ein frevles Spiel mit dem Frieden von 
Millionen Ipielen! Wir können den Aufruf nur 
für eine Proooration der Regierung halten. Den 
Vorftand des Vereins bilden die befannten Haupte 
führer des deutichen Mitramontanisenus! Die Frei 
berren v. Les (Präſident), v. Frantenftein (Bice- 
präfident), v. Wamboſt, b. Ketteler, dv, Schorl:mer, 
der Fürft ©. Jſenburg -Birſtein ꝛc. ꝛc. Lehterer, 
nebſt Baudri von Köln, und Frhr. v. Wambolt 
werben ale „Mitglieber des Birccioriums” bezeich ⸗ 
net, deſſen Stellung in den Statuten ganz über 
gangen fit. Man möchte annehmen, daß diejes 
„Dirertorium" die Mittelbehöre: für die Befehle 
der, natürlich auswärtigen, „Oberen“ il. Der 
ganze Verein if zweiff los ein eminent politischer, 
der unter der religdien Masle einen Herbann 
bilden fol für die Zwede ver ultramontanen Par 
tel. Da dieſe Ach micht im den Bejig der Gewalt 
durch Beherrichuug der Regierungen jehen fanı, 
die ſammt und jonders, die proteftantiihen jomohl 
mie bie latholiſchen, endlich eingeichen haben, daß 
der Ultramoutanismus der geſahrlichfle Feind der 
Stnatsgewalt geworden ift, jo wird fie Drmolra- 
tifch-und ſucht jih die Mailen zu organifiren. 
Straßburg, 22. Yuli. er bon ruhigen, 


unbefangenen Fremden bierherfomint, wundert ſich 


über den Iebendigen, harmlojen, taflofen Berliße, 
über dad bewegte, geihäftige Treiben, wie es in 
Branffurt, Köln u. ſ. w. um fein Haar anders 
it als Hier, Die Landleute nd meitumber in 
Elijah und Lothringen mit der beranrädındn, 


theilweiſe ſchon bigonnenen Aerute befchäftigt, die 


eine auferordentlih gänflige werden wird. Aus 
Lothringen, bem herrlichen Seile und Mofelthal, 
intbefondere aus der reichen Fruchtlammer zwiſchen 
Diep und Diebenhofen, bringen Reifende die aller« 
erfreulichften Berichte über die Fulle und ben Ger 
halt der reifen Halmftüchte. Daß vor den gefüll · 
ten Schrucen der Auswanderungstrieb des lothring · 
iſchen und elfäffiihen Bauern befonders ermachen 
wird, ift laum anzunehmen. Die Abttagung der 
Felſenfeſte Pialgburg iſt in ber Hauptfadhe bereits 
vollendet. Was die Niederlegung diejrs lleinen 
Plages vor Allem bewirkte, ift ber abfolute Waſſer ⸗ 
mangel desſelben, da ſchon die Bevölkerung des 
bisher dom der Feſtung eingefchloffenen Städtchen 
Pialzburg bri jehiner Jahreszeit ſich das Waller 
ftundenweit birbeiholen muß, Noch liegen zmei 
Bataillone Braunjhreiger oben, Die durh das 
Bombardement verurjahten Schäden des Städtdhens 
” en find duch Nrubauten gänylic wieder her ⸗ 
gen: 


PFranfreid. 

. 9% Baris, 25. Juli. „Des Menichen Wille 
iſt fein Himmelreih.“ Laffen wir Deutiche den Frau - 
zoſen das Himmelteich des Schuhzolls und der Rohr 
Hoffitener. Wenn int der Schaden dieſes Geſchee 
mächtig hetvorbricht, wenn die Induſttie der ber 
nadbarten Länder nun billiger zu fabriciren und 
leichter mit Frankreich zu concurriren vermag, dann 
lann ſich das franzofiſche Volt zurufen: Tu l’as voulu, 
George Dandin! — Geſtern wurden wieder zwei 
Staatsräthe mit großer Mühe zur Welt gebradpt. 
Es find der Prifelt von Nancy, Monterquiou, 
von der Rechten vorgeichlagen, und ein Sr. Pat» 
calis Kandidat der Linken. — Heute fturb bier 
am Schorlad der einzige Sohn des Herzogs von 
Aumale aus feiner Ehe mit der neapolitanifchen 
Pringeifin Maria Garolinı. Derielde führte dem 
Titel Hetzog don Guife, war 1854 geboren und 
war ein jehr talentooler, fleihiger und vielveriprer 
hender Jüngling, Der Herzog il tief niederge · 
ſchlagen und fol gelonnen fein, Ti ganz dom po« 
litiihen Beben zurüdzusiehen. — te wurden mie» 
der 4 Communiften füſilirt, die bei dem Gemeßel 
in der Strafe „Haxo“ betheiligt waren. Unter 
ihren befand fih der Director des Gefängnijes 
La Roqu:tte zue Zeit der Eommume, Trrangois, 
der mit dem Rufe Harb: Es Irbe die Commune, 
Der miterihofiene Saufmonn St. Om rd ſchrie da» 
gegen vor dem Sterben : Nieder mit der Communel 
Es lebe Franlreich! 

Baris, 24. Juli, Am 16. Juli haben im 
Ftautteich die Geral· J iſbeetionen begonnen, welche 
beflimmt find, die Zuitände und Verhaltniſſe der 
Armee einer gründtiten Prüfung und Unteriuche 
ung zu unterziehn, die nicht blos militäriiche und 








unb tech will es mir gar nicht fbeinen, dak wir aus 
bem Sintertreffen in's vorberjie fommen.* Mit dieſen 
Worten Iprab ber Weſtfale ten Gedanken vieler um: 

buldigen Nameraden aud. Bing ee dod mie eine 

ae durch unfere Reiben: die Garde mürbe, weil fie 
136 fo flark geblutet, diesmal gefhont werden und 
in ber Referwe bleiben. Ya, ald wir in mmferer heu⸗ 
digen Nenbegroud:Etelung bei geist einen Trupp 
oelangener Franzoſen (die cıften für und) vorüber 
tranevertiren fahen, priejen es mare fameradın vom 
Regiment Franz alo aan wahre Giüd, daß fie nundoch 
ein paar Aethheſen erblidt bätten und dabeım erzählen 
Pöunten, wie ſolche aut ſwauten. Dir weite das gleich 
nicht recht in den Acpi; ich dachte mir: wenn dit aus 
ellen preuhikben Landen refrutirte Garde wirflid eine 
Kerufgaar unfered Volkes im Waſſen fein und bleiben 
wole, jo bürle gerade fie ben anderen Corps tete 
weniger da nachlichen, ihr Eiſen und ihr Blut in bie 
Schale zu werfen, wo cd wieder brihe, wie Anno 13 
in Eenfendorld Yicd vom Eiſernen Arcuz: „Denn nur 
Eifen kann und reiten, und erlöfen kann nur Blut 
2... bon bes Bölen Uchermuth,“ 

Nach eima zweiftüntiger Haft (abgeloht wurde 
nit) fepten wir unſern Warih von Hagusville nord: 
wäre fort, um zwiſchen Epenvlle und Ya Zeur em 
Beeore in Blwok zu rüden. Huf dem Wege bin 
leutte ein einzelneo großes Hand, auf dem cine Jahn flat · 
terte,fhon von Weiſein unjere Blide auf ib: eo ftand rech⸗ 
ter Hand von und im Felde, und als mir bad an fe: 
nem Giebel wehende Tuch jhärfer in's Auge Fahten, 
ertannten wir bad rotbe Ren auf weißem Brunde, 
Rio ein Aregd:Zozarethl Wie dam dad in dieſe Ge— 

eno? - Aus dem Dlunde eines ber Herren Difisiere 
fötten wir bier da6 erfie Wort von der gelirigent 
Schlacht bei Vıonville und Mare La Tour, Beltimmies 








ur 
fol: „son vom hi vient d'un tour, qui avait dtö die- 
vie en Vbunneur de Mars sur som territeire.“ Auch 
hörte ich Die Frauzeſen Ward la Zour jo aueipreden, 
wie wenn es maras gejchrieben würde, mwoburd bie ba: 
mals untr deuiſchen Kameraden ftreitige Frage: ob 
es Dar oder Wars Beibe, gelöſt wurst, 


Läertfegung folgt.) 


VBerſchiedenes. 

Folgender Brief, den der Natal-Eolonift bringt, 
ift als eine der ausführliden Beihrridungen der viel 
gefehenen und mie neglaubten Secſalange bemertene- 
mertb: „Mein Herr! Da ich annebıme, daß bie wahr: 
beitögetrene Beipreibung der Secſchlange, dieſes ceea: 
nifhen Wunderthieres, Eeitend eines Augenzeugen 
Ite Leler interefürt, bitte ih Sie um Aufnahme fol: 
ge Zeilen. Während meiner legten Hieherrafevon 

onton babe ih drei Secſchlangen geichen, aber ich 
glaube, dak bie — 1* legten von ıhmen ger 
nügen ‚mind, Am legten Degember war ih an 
Bord ter „Ei in circa * &, 3, und 30* 


bed und ben Rüden mie eine Landſaauege oder cine 
Raupe bog. In Geitalt und Berbättkiffen glich fie 
Fehr der Cobra und war wie diefe im Niden jwiſchen 
Sals und Kopf eine notige, angekhmollene Bretubes 
tanz. Der Raten war der didjie Theil des Thieres 
Der Kopf batte die Form eines Stierfopfes, die Aus 
gen waren groß und gühend, die Obren Freidrund 
und lagen in berielden Linie wie die Augen, während 
der Repi mit einem Hornfamme verkehen mar, den fie 
nah Belieben bob und Ienfte. Eie ſchwamm fehr roh 
und ſalua die Wellen zu Schaum, wie (une Brandung 
an zermffimen Klippen. Die Sonne fhien heil, und 
mit einem guten Serngln® ſah ich, tie Ne amanıır 
dedenden Schuppen des Rüdens ſich dffncten und 
ihleffen,, jo mie der alcich dem Regenbogen gefärdte 
Riden ih yog. I. Tebbin.“ — Es if nad Liefer 
B.ftmabdung kaum zwalchait, daß au hier ein Wan— 
desgu; dichtgesrängter diſche den Anlap zur Zäufhung 
gegeben hat. 


(Immer Höflih.) Auf dem Ortraguge einer 
Bresiauer Bahn Neigt eim ebter Bresiauer gu einer 
Dame in's hfenbayır Eoups, yieht eine rrcfige Tabalde 
pfeife hervor um wendet jih an fane Nahbarın 
mitt der frage: „Benin Eie das Rauchen viellercht ?* 
„Allereings jeher", lautet die Antwort. „Nun, dumm 
müflen Eie machen, daß Sie hnauokommen, denn ide 
fange jept an]* 


für die Reiterei, 9 für die Artillerie, 8 für die 
Genidarmerie, die beiläufig nech weiter vermehrt 
werden fell, 14 für die Genietruppen und Die fer 
fen Blöße umd 4 für die Militarbildungs · Auftal- 
ten Wlegirt. Was werden fie finden? Täuice 
non Gh nicht, die Reorganifation des framzöhichen 
Heeres ft im raſchem Gange, manderlei gute Ein 
iungen find getroffen und dem giößeren Theil 
yr überhaupt denlenden Offiziere erfüllt meiner 
Erfobrumg mad, ein ſeht anderer Geift, als vor 
zii Jahren. Man weiß und geiteht, wenn auch 
zit gern, zu, daß die Armee nicht fo viel taugte, 
eis mart meinte, unb man bat begriffen, mas es 
mer, wodurch die Deutjchen fiegten, Dan: ftnbirt 
und beobadhtet ums forgfältig, jo daB ein zme ter 
arieg uns in ben Franzofen Leute gegenliberftellen 
wirde, Die und recht wohl fennen. Es pi 
überfaupt viel für die Bildung mameutlih der 
Officiere durch militariſche Blätter, Deballit · Ge⸗ 
jetjgaiten, Officlers · Bibliotheken u. ſ. m. Viel⸗ 
jeh ih mit dem Unterricht in der deutſchen Sprache 
begonnen. Die Oberfion unternehmen mit ihren 
Etabsofficieren Reifen zu Terrainftudin. Ju Bes 
inf der Mannihaften wird mehr egercit und auf 
eine fraffere Haltung Bingewirtt, als früher, mas 
beiläufig gejagt bei dem Truf peit,die mir zu Geſicht fa 
men, noch nicht viel arholiın Hatte, Man trifft 
Anfolten zut Bekämpfung bes Schmapiens, mel: 
Art in dem legten Jahren wie unter dem Civil 
and witter dem Militär im der bedentlichiten Weile 
um fih gegriffen bat, Man wird die Schieß ſchule 
wehhe früßer in Ehalons beftand, in Et. - Omer 
wirter eröffnen, man hat vier Tutnlehrer · Bildungs 
caſtelten im Fort der Faiſanderie bei Paris, man 
übt endlich in verihiedenen Gegenden die Solda 
hin der Benutzung ber Eiſenbahnen. Biel jtört 
bit diefen-Riformen der Mangel an guten Inſttuc · 
krcm und anderen lUnterofficieren, welchen die Vers 
iufe des Arioges zur Folge gehabt haben. Aber 
im Ganzen geht es offenbar vorwärts mit der Ar⸗ 


mer (Röin. 3.) 
Rußland, 

Ueber die riffticgen Giienbahnen liegt ums 
eine intereffante Schrift vor, verfaht von Louis 
Berl, Oberbeamter der großen ruffiihen Eiſen - 
bahageicllſchaft. Wir entnehmen daraus, daß es 
mit dem Bau von Eifenbahnen in Rukiond jeht 
mähhtin vorwärts geht. Das rujſiſche Eiſenbahn ⸗ 
ng geftaktete fih am 1. Jarnar d.%. wie folgt: 
1) im etriebe b findtiche Linien am 1. Januar 
1571 10,531,4 Werft, bis zum 15. November 
1871 2,096,: Werl, zufammen 12,627 Werl. 
2) Im Bau begriffen verblieben vom 1. Januar 
1871 17865 Werft, bit 15. November 1871 
nen cont ſſionirte 62, Werſt, zufammen 1848, 
Werſt. 3) Eonerffionitt, noch nicht im Bau 1405 
Werl. 4) Beltätigtr, nicht conceiflonirte 4535 
Wert. Rußkland zählt im Ganzen 45 verſchiedeue 
Eſenbahnen, darunter nuc 5 Staatebahnen, und 
dat das Eſſenhahnneh, bis jet eim Aulag kapitat 
bon 110,225,632 8. Gredit und 849,309,818 
R-Dietall erfo.dert,. Mit Hinzurechnung von 25 
Vroynt als Eonrsdiffereng zwiiden dem Metall- und 
Ereditrubel würd: das Antagecapital 1,171.960,404 
R. Credit over burdichnittlich 88,893 Rubel per 
MW ri betragen. Nacht der Aufhebung der Leibe 
eigenfhaft iſt der Ausbau des Eijenbahnnehes ter 
gröhte culturhiſtotiſche Act der gegenwärtigen Re⸗ 
glerung, die entfernten Glieder des Staates find 
dur Schienenwege bereits zu einem. einheitlichen 
Körper verbunden, die reichen Schäge des Bodens 
der größeren Verbreitung zugänglich gemacht und 
Handel und Cioilifation in andere Bahnen gelentt. 
Bon der Wolga, der größten Vertchrsader Rue 
lands, ziehen ſechs Linien, der Rybinst, Jarojjr 
lamt, Kineſchma, Riiämj-Nowgorod, Sſatatow und 
Zarizun zum Baltiigen Meer und finden ihren 
Ausyargspunkt in St. Petersburg, Baltiihport, 
Riga und Libau. Die Odeflarr Linie verbindet 
einerfeits das Echwarze Meer mit dem Baltiſchen. 
und biefes wieder durch die PotirTiflisiche Linie 
mit dem Gadpiichen Meere, amdererieit3 fellt fir 
durch bie Strede Wolotihist-Schmerinfa und Air 
ichineffeJany neue Verbindungen mit den Nachbar 
ländern Deftriih und Rumänien her. Die Obeir 
faer Linie hat außerdem noch die Aufgabe, dein 
enge mit Indien neue Wege zu ziehen. 
eo der Eröffnung der MoskaucBrefter Linie, 
die die Entfernung von Trieſt, deſſen Hafen bie 
jegt den Berfehe mit dem Mitteländiihen Meer 
und Fadien derimittelte, bis Mostau auf 2495 
rt Eiienbagntransportlänge reducirt, beträgt 
Route Odefſa -Moslau nur 1532 Werl, Der 
längere Seetransport nad Trieſt ud bie demjus 


folge höhere Affecurangbrämien ſowohl, ala ber 
um 902 Wort gröfere Eijendahnweg bis Mostau, 
fihern der Odeffaer Bahn, in VBrrbiabung mit der 
rufüfcher Geſellſchaft für Handel und Schifffahrt, 
volitändig den iudiſchen Verleht, der von. bericlben 
bereits in gewinneringender Waſe angebahnt iſt. 
Mit der Jaangtiff nahme ber Linien Morihanät- 
Orenburg und Niihnijr Tobolst wird auch der aſia⸗ 
liſche Handel einen volitändigen Umſchwung erfah- 
ren. Weichen Einfluh die Eiſenbahnen ſchon ger 
gempärtig auf den auswärtigen Handel des euros 
päiften Rußlands ausüben, zrigt eine Zufammen+ 
fielung der Aus⸗ und Einfuhr der lepten zehn 


Jahre. 
Tũrkei. 

„Am 9. Juli gegen 6 Uhr Abends ging der 
Hert Graf d. Bray, Sceretär der laiſerlich · beute 
ihen Geſaudiſchaft in Sonftantinopel, mit jeiner 
Gemohlin in der Umgegend von Beilos fpoziren und 
fa auf einem maldigen Hügel zwei Soldaten da ⸗ 
mit befchäftigt, Dak fie Bäume mit einer gt und 
einem Haumefjer mirderhieben; eine große goldene 
Kette, welche der Graf dv. Bray trug, hatte die 
Aufmerffamk:it der Soldaten auf fi gezogen, 
melde ihn fragten, wohin er gehe; auf feine Ant 
wort, daß er nad Zolat gehe, lichen fe ihm vor 
bei. Kaum batte er fih aber etwa 100 Schritte 
von ihnen entfernt, als er fih von ihnen verfolgt 
jah; dreimal redeten fie ihn auf Türliſch an, 
wobei fie immer auf die Uhrkette zeigten. Die 
Gräfin Bray gab dorauf fofort den — die 
goldenen Ruöpfe, weile fie trug aber noch che fie 
Diefelben nahmen, erhoben fie die Axt und Had« 
meffer gegen den Grafen Bray. In demjelben 
Augenblick famen vier Marinejoldoten hinzu, mo 
rauf die Angreifer Sofort ihre Waſſen fallen fie 
dm. Diejen Umitand benußten der Graf und Die 
Gräfin, um ſich jo ſchnell als möglich zu entfernen, 
jo dak fie Beilos wieder erreichen fonten, Auf die 
Klage des deutſchen Beihäftsirägers beim Groß ⸗ 
desire gab dieſer die fhrengiten Befehle zur Berbaf: 
tung der Mebathäter, 24 Stunden darauf waren 
diefelben verhaftet und in den Gefängniſſen des 
RriegsMinifteriums, wo fie ihre Beftrafung er 
warten.” So lautet die amtliche Darfellung der 
taijerlich beutichen Geſandtſchaft im Phate du Bos« 
phore (beiläufig der einzigen Seiticprift, welche feit 
dein Unfange des Krieges flumdhaft die deutſchen 
Intereſſen am biefiarm Plage vrrireten. bat). 


Provinzielles und Bermiichtes. 


* Kalferblantern, 27. Jul Dem „Biälgiichen 
Amtöplatt”. zufolge findet bie Breifevertifeilung an bie 
Fıgentbämer der jhönften in der Pfalz zo. und 
zur Nachzucht verwendeten Biere am &. ESrptember 
Roraens I Wir ım Beitätähefe u Zwadräden ftatt, 
Die Mufteruny und Auswahl bercomcurrirenten Biere 
wirb am 1; Erptember vorgenommen. Hudaciept 
Aub 10 Breije für 4e-jührige, e eriten Male tr 
tige Etuten, und zwar u ie ID, 9%, 80, 70, 60, 50, 

U und 25 fl. Ebenfo 10 Breife für früher 
prämurte Stuten, welde mit einem Fohlen worırfübrt 
merden, umd zwar gu je 60, Dt, A, 40, 3, 30): 
20, 2, 15 fl. Ferner 11 Frafe für Stutſohlen ya 
A, 46, All, 3, 5, wat D, und 15 fl. und 5 

reife für Hauptfohlen zu 5), 4), 30, 20, 16 fl. 

ür BWeitpreije im Betrage von 5-10 fl. in Mabaillen 
ind 106 fl... alje im Ganzen 1500 Fl. für Preife aus⸗ 
geworfen. Medaillen, Ehreniplome und Fahnen wer 
den ad am ſolche wägti ferpegüchter wertbeilt, 
melde dur d ihre vorgeführten Vferde befondern Giler 
für bie Vferde zucht bewiefen haben, Air Me Hemerder 
beitchen folgende Bedingungen : I. Die Mutterüuten 
mäffen ron Haupt und Grbiehlern frei, aut —— 
fon, von Beihälern bes Landgeſtüte trächtig gehen 


den. 111. Bon den zur Goncurren ammten werden 
muß nachgewieſen werben, dab k in ber Plaly an: 
fähigen Perſonen gehören, wad buch Zeugniß 


bed 

beir. Bürgermeileramt:s bei der Erpertercommiifien 
su gefdchen bat. — werner gibt kal. Regierung von 
einem Etlaß der Megierung von Wittelfranten Dt: 
theilung, welcher anfnüpiend an eine von Gebrüder 
Yılienfeld in Hamburg ausgejsriebene Berlorfung dem 
ublifum ind Gedächtniß ruit, dab das Epielen in 

ſolchen Lotterien mit Geldſtrafe bis zu 50 Thalern 


verboten if. 

& Kalferölautern, 26. Juli, (Brobates Mittel 
gegen den Bettel.) Zn dem biefigen Kautone blühte 
dis in bie jüngften Tage der Bettel noch giemlich ſtart. 
Eogar junge, kräftige Geftatten ſchamten Ab nicht, 
in unferer Arit, wo die Ardeitöfräfte jo rar und ge 
fucht And, Tag für Tag auf dem Vettel um herzuſſreu⸗ 
nen und lungerten ihrer mehrere täglich and tn hie: 

er Stadt umher, In neuerer Zeit bat man ange: 
angen, ihnen das Sandwert zu Iegen und je aus der 
Stabt gu verweifen. ©as k. Yıyirkdamt ift nun aber 
aud baran, den betr, Arnenpflegihaitsräthen etwas 
(härfer auf die Finger ju ſehen und fie an ihre Bilicht 
u mahnen. Wo diefelben in ver früheren bekannten 
Manier eine dringend gebotene Unterftägung verweis 


gern, läßt ed einfach bie betr. Armen vom ft. Beyirtös 
arte unterfudern und tm Falle ber Arbe tdunfähiafeit 
berfelben deficht es energiſch. auf ihrer Unterftüpung 
von Seiten der Beineinden, Wir begrüben Diele Bors 
gehen mit Freuden, [hen dekwegen, weil hiebund ber 
drsheriaen offentundigen Saumfeligfeit in Bezug auf die 
Annmpflege in den betr. Bemeinden ein Ende gemast 
wi d und leptere gegwunaen fin», mit allen Mitteln 
auf eine Verminderung ber bisherigen Auzahl arbeitd: 
und vagabumbirender Bettler in ihrer Mitte 
töuwirten, anftatt fie wie bioher ruhig gewähren 
a, fo lange fie nur in ber eigenen Gemeinde mi 
Lärtig fielen — Bir fehen num freilih voraus, daß 
DE ei „2 A u * side ——* des 
antond im nãchſtet verhältuihmäsig ſchwere 
Opfer für die Ortsarmen brinien mu, aber wir And 


and Überzeugt, bak ihr im alle der Roth die Unters 
Risung Diſtriets und bes Areifed nicht fehlen 
sd, — 


ö Sandſtuhl, 23. Juli. Wahridriniih um Mh 
für den bevorfichemden Kampf je Märfen, fand gzitern hier 
eine Berjammlung mehrerer fah. alno’s flat, Mi 
Mafit und Molzen gelbsweißen Prahıen, die immer mhr 
bei und Zandesiarbe werden, zogen die Wereine int „Bd« 
tenlodh*, am dort von ter jwhlbaren Berfolgeng ber 
Rirde im Deutfhland Ürigredich zu hören. Wie es 
nun fam, ob man ſich zum Treffen einlible, oder ob ein 
böfer Geift eine Spra bverwirrumg anricplete, weih ich nicht, 
id fana aut jagen, dab im gemannten „Bärenloh* eine 
heidoſe Reilerei entiand, mobei auch der Rüden der greift» 
lien Fügrer mit gelhant wurde. Jmei Opfer der Bil« 
letſch lacht liegen verwundet in gaftlich.m Hauſe und genie- 
hen der ärztlichen Pilege 
>. Dambad, 8. Juli. Heute brannte ein Wohhn⸗ 
baue Be, u 

Dörrenbad, 26. Juli. Heute Vormittag erihok 
ber biege Uderer Georg Caspar Wander, 3 ahre 
alt, feine Gljährige Mutter. Die Urjahe der That 
ſoll in bäuslihem Zmifte gu ſuchen fein. Der Thäter 
aft verhaftet und wird aus dem Kantonsgeiänanik im 

rogabern morgen nad Landau abgeführt, (d, 4. 

> Dom Pohbderg, 27. Yuli. Laſſen Eie mi 
ben Reigen der Ermteberihte mit guter Botihaft ers 
Öffnen, Alle Frũchte ſind mohlgeratken, Aröslih und 
vwohlgemu sieben die Schnitte zur Kornernte und 
ſchen man als Staff ge unferer [hönen Gegend 
allenthalden neben jenen die beveutfanen Kornkaſten 
dlinten in langen Colonnen, dieſe Weftrier Soldaten, 
die {mer geladen, diefe Weſtrichet Prediger, die den 
Armen foliden Iroft verfünden und ben alten Bott, 
ber noch fegnene lebe, Leiden werden mir auf diean: 
genehme Zugade des Kernobſtes beinahe ganz verzide 
sen müffn. Wie dire Menfhenbeffnungen trugen 
die Bluthen wenig Frucht und was der mahtalte Bors 
jemner verſchent, fällt jegt in der Sie mählig in® 
Grab. Doch wird wohl der Weftricher Birmmein und 
bie angenehme nüpliche Latwerge nicht ganz fehlen, ba 
mande Bırmpiume fogar reichlich aeiegnet And. Das 
gegen wird allen Zeichtn nach die Stanobfternte über 
alles Ermarten jiemlih reihlih ausfallen; viele 
Yiume muhten fogar geitügi werden, um nicht unter 
ihet Segenelaft zufanmengubrechen. Und bie Zwet; 
fen find doch, wie die Leute jagen, das „angenehanfe* 

und dad nüplicite Obft. &o bürfen und müffen mir 
alfo beim Auplid unfer.r Felder und Gaͤrten mit ben 
nten und Lerchen dem treuen Gott ein fröhlich Dank: 
id fingen. Indeſſen fesit meben biefer freumtliden 
Idylle im unferer Gegend auch der Schauer der Ros 
mantıf nicht. Im SHönigeber,, bem prädtig bemalder 
ten Pephy Colos, fotlen nicht blos mehrere Wild⸗ 
fhmweine ſid amgefieveit haben, fonvern auch ein Woif 
herumſchleichen. offenbar in ber Abüht, ben alten ro 
mannisen Namen Wolfſtein wird.r ju Ehren zu beine 
gi: Tod Spab ſolls nicht fein; feine Eriftenz und 
tet Fol auf dieiſacher Autopfie berußn; below: 
ders dei Aſabach ſei er diter ım ber Nähe geliehen 
werden, las dagegen beregte Milsichwerne betrifft, 
fo joll fürglıch auf einer Yayd eim recht pifanter Spa 
vorgefallen fein. Als ein jeldes, vom Hunde aus 
dem Gebühdre aufgejagt, gerade dahin kei, mo zwei 
äger poftirt waren, hatte ed gewiß einen glüdliwen 
minft, denn dee gmei Yäger hatten nicht geladen. 
adeſſen entging es dod nit janem Verhänguib, da 
€8 die Augel cined andern jungen Rımrod multen im 
Laufe niederiredte. Uebrigend wird ſolch wildes Ge⸗ 
thier weniger zu fürdten ſein, als ywer Mö,fe, welche 
fürzlich in Lanabredpt gamy ungeitört ihrer Brute nad» 
oingen. Auch in dieſer Beyiehung fell der Staat be 
weiſen. daß er eine fittlide Redtdorenu ng it nnd dem 
von Innen heilenden Chriſient ſum mat feinem jhüpens 
den uno ftiajenden Arm zu Hilie tommen. 


Neueſte Poſt. 

Minden, 27. Juli. 30: Verordnungen, 
welde das Giwilo.terinärw.fn ſowie die G-bühren 
für Dienfleittungen der Thieratzte neu tegela und 
am 1. Auzuft ins Beben treten, find ſoeben ver 
öfentliht worden. 

Berfailles, 27, Juli. Die Natlonalvet · 
ſammlung bat in ihrer heuſigen Sigung das Mir 
Htärdienftgefeg im dritter Leſung angnommm. — 
Das Leichendegängniß des Herzogs von Butje fand 
heute unter zablreiher Beth iligung Statt, 


Brieftaften der Redattion. 

Der arftrige Beitartifel muß alfo beginnen: Die 
Gehalteauf ⸗ↄſſerungen der „pragmatilhen und unpraa⸗ 
matiſchen Diemer* haben ıc. — 

An —ch, Den erſten Gegenſtand könnte mm 
befprehn; ben gmeiten bitte tb rufen gu laffem. ich 
> _ vo ‚hen Artitel ſchon früser bei Seite 
gelegt, — 





— 


deraa oriucher Neda eur Otto dleilgmann. 








Todes- Anzeige. 


746) Unfern Freunden und 
Betannten die fhmerzliche Nach: 
vidt, dab 16 dem Kerm ne 
fallen hat, unſer Pflege-guwil⸗ 
lingofind 


Karoline Alan 


nadı 14taglgein Leiden durch 
einen ſanſten Tob am 2. b8, 
gu fih gu nehmen. Nur cin 
ierteljahbr war co und ver 
gönnt, das geliebte Kind zu 
pflegen. Es ruht nun an ber 
Eeite feiner Mutter, 
— um, den 7. 


Karl Soticniiner, Biarser 
und 
Jobanna Bolienfteiner, 


gugleih im Namen des tief 
beirübten Vaters. 














BER I on 
Bekanntmadung. 
740) Die in Neo, 187 Bieice Blattes 


auf Mittwod, den zweiten Oltober INT? 
angefündiate Zwangererſteigerung von 
Liegenſchaſten auf Anftehen von Jakeb 
Landmann, Hanbelömann in Speyer, 
gegen Elifabetta Enalert, Wiltwe von 
Loreng Manel und deren Sohn Jaleb 
Nagel, beide zu Schiſſerſtadt, findet 
wegen eleiſtetet Abſchlagezahlung an 
dicſem Tage nicht ftatt, 
Frantenthal, den 18. Juli 1872. 
Der Anwalt des Glüubigers, 
David, 


Gebhal;- Vertheilung. 


742) Mit ver Berleofung dei bieejäh- 
rigen Gabholzes aus dem Kadömalbe 
wird am nähiten Mittwoch und Don: 
werftag aus deut Reviere Soheneden 


Tortgeicht. 

Ge werden bahber alle Ra Bürger, 
melde “ mit W, 3, 9,8, 6,2, 
| Fur Fa Bee) färreiten 2 ibre 


Holzgettel dei den jümgiten Bertheilungen 

nicht in Empfang genommen baden, ein: 

gelaren, fih an obigen Jansen und gwar: 
am Mittwoch, den 31. Nuli, von 

ze. 8—12 Uhr und ron Mittags 
—6 libr, und 

am Donnerflag, den 1. Yuguft, 
ven Meroens 8—12 Uhr, im Eoaie bes 
Etabtsaufes dahier einzuſinden mb ihre 
Ab ſubrſcheine. ‚argen Erleaung der Gegen: 
keiftung won 2 fl. per Wade, entgegen zu 
nehmen, 

7 Schluſſe wird bemerft, talk mit 
diefer Berthenung fürs Jaht 102 ae 
ſcleſſen wird, und daß alle jeme Berech⸗ 
tiate, welche es verſaumen ſelllen, ſich 
dx dieſer Ichten Bertheilung zu be 
heiligen, top gegrüudet der Weicdhwerbe 
ausgeſchleſſen werden muffen, indem alle 
Döiger verleof und feine Gaben für 
Heftamationen rejerwirt werden. 

Die Abſuhrzcit, welche auf dem Ab 
fuhrſcheine angeneben ift, muf genau 
eingehalten werden und für nad ber Ab: 
fuhrzert enttommene Hölger weıben unter 
feiner Beringung Gutiäbigungen ge: 
koährt, 

Haikerslautirn, ben DI. Juli 1872, 

Tas Bürgermafteramt, 
Sohle, 


Solzverfleigerung 


Stanlswaldungen gr hal. 
Winumeiler. 
73) Donnerftag, den 8, Auguſi 
172, Vermirtmas 0 Uhr, zu Ranıfın 
im Diager\den Goale, 
Nevler Hamien. 

Edrläge: Zufalltge Ergttniſſe im den 
Gompleren Rider und Stumpfwald. 
Un bis 2 Etunden von ten Bahnhöfen 
Entenbach wıu.b Ente: Neuhemebach 

enticrnt, 
2 eiden Etämme und Adkdnitte 5, EI. 
mit 01,25 Aehımeter, 
17 heſern und erden Etimme und Ab: 
ſchnitte 4, und 5, Ei, mit 7,67 Felt: 
meter, 


Forflamis 


4 erden unb erien Wagnerjtangen. 
1 Eter eichen Wiffeihely 4. €. 
117 „udn, hefern , birten und 
weichhenn Scheit 2. El. 
153 Eter duuben, Hiefern und meidhbolz 
Etingen und Arappenprügel. 
ES Eter derſchiedenes Stedhel. 
41%, Henbert verſchiedents Aetleuheln. 
Winnreiſer, ben 21. Juli 1872, 
Rönigtidee Forint, 


Bekanntmachung. 


732241) Die Lieferung von unaclähr: 
RR laufende Meter (RG Cubifmeter) aeſchnittenes Tannenholg, 
AO Meter (40 — Fichenboblen, 
10 di * Tannenbretter 


ſoll im Wege der Eubrniffion vergeben werben. 
Zermin zur Cröffnung ber portofrei, verſtegelt mit ber Auffcheift: 


Submiffion auf geihnittene Hölzer 
eingufenbenben Dfferten if auf 


Miktwoh, den 14. Auguf, Aatimittags 2 Uhr, 


im Bichgm —— anarfegt, 
dingungen können hier eingelehen ober gegen Nachnahme der Go: 
piallen begogen werben. 
— Heinig, den 24. Juli 1872. 


Königliche Berg- Infpertion v1. 


Roi: und Ielegraphenftation Reunfirchen (Trier.) 


Höhere Knabenſchule. 


745) 2 Prüfung der bößeren — er pin Dienftag, den 30.5, M., 
Vormittags ven 8-12 Ubr im Lehrſaale des I. Gewerbscuries abgehalten und 
zu deren Beſuch biemit ergebenft eingelaben, 

Ber Yorfitende des Komites: 
Rohe, Rector. 


I. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


74) Da nad) $ 11 bed Programme bie mit der Berienung von Maſchinen, 
der Beauffihtigung oder Weinigung der Lolkale unb Gegenſtaͤnde x. beauitraaten 
Vebieniteten freien Eintritt haben, fo ift ed ren Anfana an als jelsftoerfiämblidh 
betrachtet worden, dab and vie Auoſteller Erlaubnnſcheine treten Der 
Räume auf dem Bırcau erhalten Fönnen, fo oft fie es für —X halten, an ben 
un ihnen aufgeſtellten —— etwas madzufehen, nementlich Maß regeln 

A Edhupe vor Schaben oder Verderdniß gu ergreifen, mas Kiermit aus 

Gradi befannt nemadıt wird, 

aiferelautern, den 27, Juli 1872, 


Für das Central-Comite: 


Der I, Borfipende, 


Ferd. Rhien. 


AR ecretät, 
W. Mediens, 


Die Gonditorei 


von 


Inlius Roci in Raiferslaufern, 


naͤchſt 
‚dem Portale der Industrie- Ausstellung, 


empfichlt mäbrend ber Tauer berielben kalte und warme Getränfe, Torten, 
Kuden, Gefrornes, ſewie fonfliae Erfriſgungen gu jeder Tageszeit in ihrem 
Etadliſſement ſowohl, als auch in dem Barfe der Ausftellung felbt, (6770 3.3 


Die Screibmaferiafien,, Papier- & @igarrenhandlung 


ven 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei billiger und veeiler Aeblenung alle Arten Schreib-, Pet, Jeichen- 
Glad:, Tad: und Etrohpaniere, ſowle Briefcouverts jeber Art, ferner Seiden⸗ 
papier, CTelumdier, Altenbedel, Kappen. Kenfler: und Umfhlagpiere in allen 
darden und Schweren. äht enalifhe Stahlfedern nebft Kaberrihen Meiftiften im 
allen Epipen und Härten, fonwie alle Qualitäten Sieaellade und Feberbalter nebft 
nreher Auewabl heller adgelagerter Eigarren und Rauctabate, (617,3,3 


Aussiallung 
landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mahmaſdunen; Drektmalbinen für Hande, a unb Dampfbıtrieb ; 
neuefle Pugmäühlen; Futterjhneidemafbinen u. f, w. bei 


HF‘. Brozler, 


Fariferftrahe Ir. 12, 
Aur Bequemlichkeit des Pusblitums balte and; Meincd Lager in der Ok: 
werbehalle nädyft dem Cingange zur Induſtrie Aueſtellung. (648,6,2 


\ ein- & © peiſe⸗ſ arken 


mit ſchönen lithograph. — für Gaſthöfe, Reſtaurationen 
und Weinwirthſchaften empfiehlt 


Hermann Kayfer's 


Buchdruderei und lithograph. Anſtalt in Kaiſerslautern. 


Gugdruterl ver yersmenn Kapier in Katierdlausern. 








> 
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Mühlen-Berkauf. 


743.1) Cine Mablmühle, EStunde 
von ber Orfenbahnflation Neuhemsbach 
(Alſenzbabn). bie ihrer Lage und Ge 
bäulichleiten wegen auch gur Anlage 
einer Fabrik febhr geeignet wäre, ift mebht 
24 Tagwerfer Heder und Wieſen unter 
ünftigen Zahlumaeberingumgen aus freier 
Yard I verfaufen. Mäbrres gu erfragen 
bei Iſaat Sannhelm in Muhemsbach 
und den Figeutbümern Karl Derhelmer 
se —* und Johann un. in 
rlenbad; bei Handel, 


Tas) Ein nech aut erhaltenes 


lavier 


niethen a Ton mem? 
—— X do. 9 . 


Prima  Portland-Coment 


friih angelommen bei (12932 
Carl Karsch. 


O ji ert. 
697,6,3) Ein junger, Ad zur Zeit oßme 
u gg Beſchã ftiaung — aufbalts 
ender Mann, welcher im Stlavierfpiel 
reutiwirt ift, wünfht in hiefigeı Etadt 
aan billiged Honorar Mapierslinters 


richt zu eribeilen, Das Nähere daräder 
in ber Erpeditien der Biäly. Pof. 


Cheafer in in Rniferslaufern. 


Montag, den 8, den 29, Jul: 
11. Gefammt-Gaftfpiel von erfien Mit- 
gliedern der Hofihenter zu Karlsruhe, 
Parmfladt und Meiningen, 


Im Wartefalon 1. Klaſſe. 
Auftipiel in 1 un. 
Das bin id). 
Enfipiel in 1 Ant. 
Er iſt nicht eiferfühtig. 
Zuftipiel in 1 Akt, 
er Uinfang 8 ltr. wu 


_ Frankfurter Börse 
vom 2. Juli 1873. 
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54 Böhm. W.-Act.a 8.2008/7 


Ir 
Volleinbezahlte Actien —— 
und Prioritäten. Papier, Oeid 

3% Frankf. Bankact. à 500 [141° — 
4° Darmst, „ a 200 1479 _ 
3% Oosterr. Nat.-Bankact, | — | 898 
5° de, Crdtaet. Ost. W.| — | 340 
4" Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk. | — | Mile 
3’4* Frankf..Han. Einb.-A.| — — 
Taunnsbahn-Actien a ſi. 250 — — 
Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 | — | 454 
4"/4% Bayer, Ostb, a 1.200 | — | 138'je 
4'/4%jo Pfälz. Mazb.a 1.50 | — — 
4Lud Roxb. Eisb, à a. 500 | — 200 
4°jo Pfalz. Xdb· Aet ala — 126 
er Hess. Ludwgb.a 8.20] — | 179 

5° /0 Osst.-Fra.-Statafr.500 | °— | Bode 
4" Oest.S1.Lh,Stb.äfr.500 | — | 219 
5° Elisabb. & fl, 200 Zins *fa = 2u2 
4!/2% Khein-Naheb, Pr-ObL]| — | 100% 
5° Ludwli-Dexb, Pr-Oblig.| — — 
En —* —* — — 

ol — PR 

5*/ Hes, 3 —— OMLTIL. — | 102'8 
8* —R do. = —2 
—B— Fr | | Male 
4° do. de i. Tult. 91!» - 
5" Bühın, West. Pr.i.8.8/7 [B4. | — 
5% Elisb.-Pr-Obl. 1 Em. 677 | — Bö'fe 
5 do, 2Em.67] — — 
do. stenerfrei,neue Em. | — | 92! 
f ran 


Deſebhdahn #200 fi. 230% bi. 
5% Cehet, a0 fl. I854. 85 P. 
ho 5 >00 fl. ». 1860 03"e bi. 
+ Oefl. Etdi. Anlt. & 100 ft. 1858 W4ln bi. 
3% Der. Staats · Baha Pr-DbL ; *l · G. 





Seidforten. 

Breahiihe Friedrichsdee dar 
Bilteler 41-18 
| re 10 A. Stade 95-55 

ulatert 5 14 
2 Franten · Stude 9 na 
Eugliſche Sowereignd hl 
Rusiidie Impersaleh 94244 
Dollars in Gold 2 >26 
WBe diel ia vtoid 110% 
Rem Norhr Btbario 103’ 
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Pfälzische Post. 





Diefe Zeitumg erhheimt ſaalich. Preis für Musmwärts viertelzahrlich 1 fl. 
15 fr. ohme Jußellgebähr, mit · derſelden 1 A. DM kr., im Raiferdlautern 
VBehetungen nehmen ade Boltczpeditionen 
ws, in hiefiger Stadt die Verlags-&rpenition der, Pfalziſchen Poft” in der 
Luchdemderei von Herrmann Rayier am Siiftäplag. 


1# % fr, im. Tragerlehn. 





\ro. 209. 


Für die Monate Auguft 
und September fann auf 
die „Piälziiche Pojt“ um den Preis 
von 1 fl. bei allen Poitanitalten, 
den Zandpoftboten und der Exped. 
d. DI. abonnirt werden. 


* Juarey. 

Seit dem traurigen Ende des edlen Kaiſers 
Rorimilion hat ſich das Intereſſe des europäiichen 
Publikums vollitändig von der „Republit“ Mernlo 
abzemendet. Man hörte mit einer gemiffen Gleich · 
gültigteit von bern ewigen Bürgerkrirg, von abtrim- 
wigen Generälen und aufſtändiſchen Pıovinzen und 
bedanerte hochſtens immer wieder, daß der talent 
volle öftreichiiche Prinz fih durch den Kaiſer Nas 
polson hatte bewegen laſſen, für ein ſolch corrum⸗ 
pirtes Land Kraft und Leben zu opfern. Nurein 
Rome überdauerte alle andern ephemeren Erſchei⸗ 
mungen, ein Mann, Benito Yuarez, ſchien berur 
fen, endlich durch Zahigleit und Ausdauer eine ge» 
miffe Ordnung in dijes zerwühlte Staatsweſen zu 
bringen. Nun berichtet der Telrgraph plößlich die 
Radridt, dah dieſet Mann am 18, Juli geſtor⸗ 
den und mit ihm die befte Kraft des Landes in 
einem Augenblide vom Schauplatz abgerufen wor · 
den Sei, wo man ihrer gerade am meiſten dedurft 


hatte, 

Bir haben Juarez die beſte Kraft des Lan— 
bes genammt, mir ſtehen nicht an, ihn als dem küch · 
tigen Mann zu bezeichnen, den Mexiko jemals 
hervorgebracht hat. Man darf allerdings an ſolche 
Sinatsmünner nicht unjern Maßftab legen, man 
muß, um gerecht im Urtheil zu fein, ihre Race, 
ihre Berhältniiie, ihre Sitten und voltsthikmligen 
Anſchauungen in, Berüdjihtigung ziehen. Mexito 
if ein weit werfommemeres Land als Epanien 
und namenllich ıle Miihlingtrace, melde aus ter 
Verbindung der Spanier mit ben Indianern ent- 
fand, wird als Ausbund von Treuloſigkeit, Ber» 
fchlagenbeit und ſittlicher Gorruption bezeichnet. 
Unter ein ſolches Muſchtingsvolk. Halb civiliſirt, 
halb wild, äußerlich hriftianifirt, innerlich roh, uns 
wiſſend, biutvärftig, be a und arbeits ſcheu, 
Ordnung zu bringen, daſſelde in die Schranlen rines 








Saiferdlautern, 











Geſehes zu zwingen, das ſchelnt ein größeres Un 
ternehmen, old die Arbellen bes Hercules zuſam · 
men genommen, die R.inig""n des Augiasftalles 
einbegriffen, { .b 

Dies Ziel hatte fi aber Juarez gefeht; es 
trieb ihn micht etwa nur, Ehrgeiz, ſondern wirkliche 
Lie e zu frinem Volt und Vaterland. Geboren im 
Anfange diefes Jahrhunderts, entiprofien aus einer 
alten Indianerfomisie, arbeitete er fih aus At ⸗ 
muth und Niebrigkeit, duch Zähigfeit empor zur 
hochſten Stelle des Landes, mie überhaupt fein 
ganzes Leben Kampf und Arbeit geweſen if, Als 
Dortor der Rechte und Abvofat beſaß er großen 
Einfluß und begann im Jahre 1846 feine fhaats- 
männiiche Laufbahn, ald er zum erjten Male in 
deu Congreiß gewählt wurde, Er fieh es ſich ber 
fonders angelegen fein, den verberblihen Einfluß 
des mächtigen, ungemeln reihen und verlommenen 
Glerus auf das Stantslehen zu been. Mit dier 
jer Partei hat er bis zu Finem Lebensende mit 
mechleimden Erfolge gelampfi. Auch andere Re— 
formen wußte er durdzufegen, und nomemntlid der 
Herftellung von Straßen und Eifenbahnen wandte 
er jeine vole Aufmerlſamkeit zu. 

Nah manden Nicderlagen und Eiegen im 
Kampfe mit Santa Anna, Zuloaga und Miramon 
jog Juartz endlich 1861 firgreih in Megito ein, 
und ſchien num Here der Situation bleiben 
tönnen, Da fuspenbirte et die Zahlungen an alle 
Stnatsgläubiger auf zwei Jahte und gab fo den 
Guropärrn und namentlih dem rulmbebürftigen 
Haller Napoleon An aß, fih in bie mexilaniſchen 
Angelegenheiten einzumeichen. Es folgte nun bie 
befannte Expedition, wilde nach dem Erldidhen des 
omerifoniihen Bürgertrirnc® mit dem Nüdjuge ber 
mrangofen und dem Tode Marimilians endigte. 
Die vollftändig überflüffige Erſchießung dieſes Prin» 
x bleibt ein Marl, der Für alle reiten auf dem 

amen von Juarez ruhen wird, ſich aber aus dem 
blusbürftigen Wefen des Fndianervolles und dem 
wilden Gharalter erhlären läßt, den der Kritg im 
feinem Ichten Stabium angenommen hatte. 

In den Jahren 1867 und 71 wurde Juarez 
abermals zum Prafidenten gemählt, aber immer 
fellte ſich ihm der Aufruht entgegen. Ramentlich 
Porfirio Diaz mochte ihm feiner Zeit viel zu ſchaf⸗ 





Aus dem Tagebudje eines Freiwilligen 
1870-71. 


— 


(Fertiegung.) 

Den antitom Uriprung bes Ortes bekundet wie ber 
Rare fo die nahe „Aneienne voie Romaine" eo läuft 
dieſe alte Römeritrabe ale fchnurgeradeo vieä-vis ber 
E labteutörler Negonnille und Lrenville oberhalb (am 
ber Rordſerte) der groben Keerfirabe von Mep nad 
Berdun, auf ber man von Hegonvile eima cine Stunde 
nad Bionville und von ba eben jo meit mac Blard 
la Zour gu geben hat, — Zer alte Ward, den cinſt 
Die Seldherren Roms vor ihren Feldgügen anriefen, 
bie heiligen Scilde und ben Speer des wilden Ariege: 
sorted rührend, war er nicht auch der von ven Hör 
mern gefaerte Hort ihrer Equeria, jemer Kampf; und 
Böettipiele rennender Schlachtroffe auf dem Campus 
Marius? Bun, bätte er, ber ungeflüme Wars — 
ſteto im das bintigfte Waffengetünsmel hineinftürmend, 
aber field auch von Athene, ber Gbitin befonnener 
Arigeiührung und weiler Echlachtordnung brfirgt — 
4a, hätte der eherme Wars im der lecheten Hoenpftunde 
des 16, Auguſt als Ariegeihurmmart dort in jenem, 
einf ibm zu Ühren errichteten Ware la Tonr getan: 
den, fein fampiinftiger Bid umter dem ſchimmernden 
Helm und wallenden Helmbdula hervor wäre da auf 
eın Diaröfelo gefallen, mo das biutiafte Reitertreflen 
und Kofjerennen diejes Arieged ſich austchte, 

„Man muß weit in bie Geſchichte gurädgreifen,“ 
fo füreibt der frangöfiide Oberftlientenant T. Bonte 

in feinem von I, v. S. überieglen Bude! La Cava- 
lerie frangaise", „um eimen jo fürdterlichen Zufams 


menfich zweier aufeinander praliennen Gavallerie: 
Daffen zu finden... .. Nicht eine Attale, noch ein 
Kampi war es mehr, Sondern ein ſcwindelig machen: 
bed Webränge ein müthenses Betümmel, eine Art 
Wirbel, im melden GN) Weiter aller Farben und 
Waffen einander ohne Unterſchied mienermabten, die 
Cınen mit ber Epipe, die Anperen mit ber Schneide 
des Eäbele. Unfere armen (frangdfiiden) Langenreter 
wurden ihrer blauen SYaden wegen für preuhilde Dra: 
gener gr und ohne Erdatmen maffıktirt. Witten 
dutch bie Pıfloleufchüffe und das Waͤſſengellitr der 
KHämpfenden hörte ınan bie Rule: „Schlagt doch nicht 
auf und, mir find Franzeſen!“ — „Meinen Barbon I" 
antworteten unſere Dragener, und in Dem Wahn, es 
fei Died nur eine Wriegeiiit bes Feindes, Beben fe 
immer barauf los.” — Tees franyöjiibe Salachtſeld 
von Mars la Zour, das die Framzelen ald durch Franz 
soien acid agen darfleut, geigt es nicht gleidfam im 
Dintergrumnde den Idreienben, ven Diemedes mit Hille 
der Athene beficgtem Mare? Mao aber antwortet 
Vater Zend anf des durd Me Schlage bed Ergeb ge: 
kbmächten Wired (Mars) Wehtlage über Athene: 
Jammere mir nicht hier gur Exite! Dich ja 
hak' ih am meijten ver allen olympäkhen Böttern ! 
Deun field fiebft Du ja dob nur Streit und Fehden 
und Schlachten.” (Alias V. 889 u. f.) Unpift deun, 
anber dem Bolf und dem Epeht, nicht auch der Hahn 
ein dem Mars geweihtee Thier? — 
In, unferm Biwat vor Latour en Weerre wurde 
ih heute mat zum Wafferhoien eommandırt. Nicht 
angenehm nad ernem faft fünfmeiligen Mark, wenn 
man (nad dee Weitfalen Araitausrrud) „bundemübde 
ift, dabei noch hungerig mie ein Worſ im Ainter und 
durfirg wie ein Hirhb im Eommer." Doch der Ber 
fehl bat für den Soldaten einen eifermen, in ber Wert: 


Dienftag, 30. Juli 





Anierate, melde durch die ganze Piolz die weiteſte Berbreitung finden, 

dem mit 

Beredinet — w die Erpebilion Hustunft erigeilt, 5 Arenyer; bei Biterem 

Inkeriren entfpredhender Rabatt. — Alle ausmärtigen Annoncen Burcaus 
nehmen für die „Piölziihe Peil* Aufträge entgegen. 


4 Areuger die vieripaltige Wetitzeile oder deren Raum 





1872, 


fen, und war die Lage ber Meglerung im der Ief« 
ten Zeit. eine ſehr fdwierige geworden, In diefem 
Ungenblide wurde Juadez abgerufen umb damit 
das Land in bas Chaos einer heillofen Verwir⸗ 
zung zurädgeicleudert. Mit mehr Aufmertiamteit 
als wir Europäer, dürften die Rordamrilaner die 
Lage der Dinge in Megito betradten und ſcheint 
es uns wirflih nur von Gegen Für ein foldes 
Land, wenn es wenigſtens vorübergehend im den 
Rahmen eines befjern und Iräftigeren Staates ein« 
gefügt würde. 


Bolitiſche Meberficht. 


— Dem ſcheidenden Boliyel-Präfibenten von 
Madai wurde von einer Anzahl der angriebenften 
Bürger Frankfurts ein ungemein reides Ehrenge«- 
ſcheul mit einem Begleitichreiben überreicht, worin 
dem Geifte ſchonender Milde und der verſtändniß ⸗ 
vollen Ruckſichtnahme anf Zeit und Umflände, fo 
wie dem bürgerfreundlihen Weſen, wovon bes 
Shidenen B:rmaltung durddrungen gemijen, 
ehrende Anerlennung und die Hoffnung ausgeſpro · 
den wird, daß der Amtsnachfolget eben jo fein 
und verjahren werbe, 

— Bei der franzofiſchen Nationalver 
fammlung hat Eymard -Douvernay folgenden Ge» 
fegentmurf eingereicht: 

Art. 1. Dir Rational-Berfammlung, den in 
Bordeaug von Thiers ausgeſprochenen und bon 
ihr mgmommenen Worten nahlommend, und im 
Uebrigen durch die ernſten politiihen Nothwendig · 
leiten geleitet, welche die Herſtellung eines definin⸗ 
vn Regimes erheiſchen, erllätt, fo bald als mog⸗ 
ti allgemeine Wahlen anordnen zu wollen, um 
eine conflituirende Verſammlung zu ernennen. — 
Art. 2, Die Verfommlung wird ſich glei nach 
ihrer Rüdleht mit dem Budget, fo wie mit dem 
Geſeh Betreffs der Orga siiation der Armee bes 
Ihäftigen ; ihre Enquete· Commiſſionen werden ihre 
Arbeiten ebenfall® beenden, und dann die Wähler 
für den Monat Februar 1873 fpäteftens zujam« 
menberufen. — Art. 3.3 Wach der Auflöjung der 
Rational-Verfammlung und bis zum Zufammen · 
fritte der conftitulrenden Verſammlung wird ber 








feine Borger 
Und wo ver 
a Bey ber Pflicht gu ber ihm zum Aleinen 


lepten 
Eoldat 


Schuten: Bataillon den Dorfdrunmen nicht autgelruns 
fen; gmeitend war das Wafler fo aut, wie wir ed dio⸗ 
ber felten gefunden. „Das wird den Kameraden and 
ſamcden,“ fagte Einer von uns. Cine mar fimple 
Aeußferung, aber immerhem bemerlenswerih, weil das 
raus der fameradidhaitlihe Einn Ipridt, Der nicht 
allein an das liebe Ich dent, ſondern auch an vie 
Baffenbrüder, 

Nach unferer Nüdkunit in's Bimwal wurde abge 
lecht und gegefien. War cd die natürliche Erihlaffu ng 
in Feige des anftrengenden E-lunarichee ? Oder bing 
ed Über und in der Luft, die uns im Abendwinde von 
den biufgerüngten Feldern der geirigen Schlacht her 
anmehte? War e8 vielleicht eine Vorempfindung davon, 
dab mir felder am Borabend einer Sclacht hier la: 
gerien? Wie bem auch ſei, ed ging heute bei unjerem 


Präfident ber Nationalverfommiung die Gemalten 
bes Pıäfidenten der Republit ausüben. 

— Der Fanfula ſpricht von einem neuen 
Schteden, welcher über die Vemohner des Baticans 
gelommen fei, der aber, wenn er brgründet if, im 
weiteften Kreiſen wiederholen dürfte. Dan will 
nämlich entvedt haben, daß an ber grofen Rum 
pel von Et. Peter, dem achten Hügel Roms, den 
Michel Angelo geihaften, „um fi der Gotiheit 
zu näßern”, merlbare Schwankungen und Nude 
vorgefallen feien, was als der Anfang vom (Ende 
diefes umvergleichlihen, durch die Maieftät der 
räumlichen Ausdehnung wie die Schönhrit der um · 
ſchreibenden Linien gleih imponirenden Wunders 
der Banfunft angeichen wird. Es find an ber 
Ruppel große Oeff aungen angebracht worden, welcht 
nicht im Entwutfe des Baumeiſters lagen, zu 
großem Nachteile der Solidität der Conftruction. 
Auch dem frangöfiichen ano endonner von 1849 
fhreibt man eine ehr unglnfiige Wirlung zu. 
Man Hat jegt eine Commiifion päpfilicer Ardji« 
teften und Ingenieure ernannt, welche ben Zuftand 
der Kuppel unterſuchen follen. 

— Ueber ben großartigen neuen Echiffsban« 
tem vergigt das englijhe Marin«Minifterium 
nicht, mit den überflüffigen und veralteten Fahr» 

gen zu räumen. Die hölzernen Ktriegsſchiff⸗ 
1. inen ale nad) und mad dem lintergange ges 
weiht zu fein. Im Chatham allein liegen grgen- 
mwörtig fünf hölyerne Kriegsſchiffe, melde abgrbro- 
hen werben jolen, um bas gute Holz anderweitig 
gu derwenden und bad Übrige zu verlaufen. So 
geht es zu Ende mit den vielbefungenent wooden 
walls of England! 

— Dem Bernehmen nad bat der in Madrid 
wieder eingetroffene ameritanifde General Sidles 
fein Entlafungsgefuch zurüdgerogen, da die gwi · 
ſchen ibm und dem früheren Minkerium enſſian · 
denen Mißhelligleiten durch Zorilla ausgeglichen 
worden find, Wenn JZorilla ſich mit Sidles auf 
uten Fuß geſetzt hat, jo durfte es doch nicht 
(meiseltaft für den Minifterpräidenten fein, 
wenn man biefes Umſtandes megen bas Sprich ⸗ 
wort auf ihn ammenden mollte: Sage mir, mit. 
wen Du umgeht, und ich fage Dir, wer Du bill. 

— Das Fielaljahr 1871—72 der Ber» 
eininten Staaten, bas mit dem 29. Juni en 
bigte, hat ſich als ein bejonders günftiges herause 

fell. Der Handel hat fi emporgefhwmungen, 
08 Schazamt hat vorgägliche Revenuen gehabt, 
der Gredbit if gehoben. Die Stenerlah if ermä- 
higt worden, ebenfo bie Jinslaſt der Staatsihuld. 
Keine außerordentliche Verluſſe waren zu beilagen 
und die Schienenlange iſt um nicht weniger als 
7500 Meilen gemahlen. Die Etaatsihuld IR 
um etwa 100 Millionen verringert worden, d. 6. 
fie ifi von 1,880,000,000 Doll. auf 1,790,000,000 
umd die Finfenloft von 110,545,000 Dollars auf 
103,000,000 Dollars gefunfen. In ben 3 Jahr 


ten unter der gegenwärtigen Abminikrotion hat 
fi aber nicht nur die Schuld verringert, fondern 
die Zöle find geitiegen, troßdem die Tarife durqh · 


di 


gängig ermäßigt worden find. Für das neue 
nanzjahr gibt man ſich den beflen Hoffnungen 








r berfprad. 
hie Abend mit fallendem Thau Mine 
mermadıt; gleiämeoht fliefen wir licher unter G@ettes 
dimns ‚ als eingeplerdt in engen Mari: 


ee vereinigt — —— 


17. 
Mage, auf dem äußerften 
lügel der — en Tort bei Öannens 


lacht 


Ba M et — Bi6 nad) dreh 
Beufenn Eipciet langer Retnte Tan atfemlojee Okrdlai, 


und glaubt 192,000,000 Tollars auf Zinfen- 
zahlung und Mmortifation verwenden zu ſdanen. 


Deutſches Reid. 

1! @pener, 27. Juli, Im Laufe dieſer 
Woche ift ein enticheidender Schritt zur Herflellung 
der Epeyer« Heinelberger Bahn geſchehen. Die 
Stadt hat nämlih ihre Schiffbrüde fammt Be» 
bäuden um 64,000 fl. an bie Direction der Pfäl- 
ziſchen Bahnen vertauft, melde diefelbe, ähnlich 
der im Daran, in eine Eifenbahnihifibrüde zur 
Hrrftelung der Verbindung zpwiſchen Sbeher umd 
Heidelberg ummandeln wird. Diefe neue Bahn 
wird in Berbindung mit den theils projeltirten, 
tbeils in Angriff genommenen Bahnen Germers- 
heim, Maxau und Landau Zweibrücken dazu beitra- 
gen, unfere Rreishauptlabt aus der Gadgaffe zu 
erldjen, im die fie fo lange eingeichlejlen mar. 
Numentlic wird fie die türzefte Verbindung des 
Wehens mit Mitteldeutichland über Heidelberg, 
Würzburg u. ſ. w, herſtellen. Auch wirb es faum 
ausbleiben, daß dann zur Gewinnung riner dire» 
tem nord · ſüblſchen Linie über kurz oder lang eine 
Bahn von Speyer nad Ludwigehafen gebaut 
werde, welche die geringiten Schwierigleiten bietet. 
Dann würde Speher zu einem Rmotenpunlt wer · 
deu, deſſen Lage nur die rechte Energie ber Ber 
wohner noch erfordert, um einen erfreulihen Auf 
ſchwung ber Stadt Herbeizuführen und auch den 
Rheinfirom wieder zu beieben, der bisher am Waſ ⸗ 
fer zwar die Fülle, aber an Schiffe großen Man- 
gel haite. Mit der Speher-Heidelberger Bahn 
wird umnferer guten Stadt zugleich eine große An- 
nehmlichteit gewonnen werden; die Schwehinger 
Gärten merden im ihre nächſte Nähe gerkdft und 
Heidelberg mit Schloß und Mollenkur bietet einen 
bequemen Nahmittagsausflug für Alle, die der 
Schlafen Rheintuft ımd den laſtigen Schnaken 
auf eine Weile entflichen und aus der Profa alle 
täglicher Bierkeller in das Haffiihe Gebiet der 
Mufen und Grazien fi) retten wollen. Die zahl- 
reihen Familien Penfionirter und Emeritirter, 
melde ſchon jeht die alte Haiferfladt fi zum 
Rubeplap germe ermöhlen, werden dadurch nicht 
blos für fih einen Gewinn, fondern aud an Zahl 
einen beteähtlihen Zuwachs erhalten. Das jpt 
ſchon angenehme und verbältwiimähig billige Le- 
ben wird noh angenehmer, und hoffentlich doch 
nicht theurer werden. Auch unfer Stubtläddl lann 
fih zu diefem Reſullate Glüd wünfden. Hat er 
zwar etwa 50,009 fl. weniger erföit, als bie Brüde 
x. ihn geloftel, jo wirt ihm dieſer Erlös) doch 
eine Rente ab, während der Ertrag ber Brüde 
jährlich mit einem Deficit abſchlos. Alſo lauter 
Profit; wer follte dafür nicht danlbat fein ? 

Eſſen, 27. Juli Die Arb.itseinftellung 
ber Bergleute hat nunmehr endlich dadurch ihren 
Abſchluß gefunden, daß Dielelben, ohne länger auf 
ihren Forderungen zu beftehen, die Arbeit wieder 
aufgenommen haben, Zwar ift noch immer nicht 
bie gejammte Zahl berer, wid: am 17. Juni 
die Arbeit einftellten, zu ihren Zechen zurüdgelehrt, 
und mögen noch immerhin 1-—2000 Wann von 
jenen fehlen, welche vor dem Strile auf den ber- 
fiebenen Zehen befhäitigt waren; allein es iſt 


von brei Eeiten durch die Caballerie de Forton und 
Balabrique eneraniflen, 


R erfolgt für heute fein Angriff mehr, Im 
z Ü haben Abtheilumgen der fecheten (branben: 
burgikben) Tieifien, 3ber, 


vand- hinauf gu . 


(Zorifegung folgt.) 
Verſchiedenes. 

(Ein auter Autoane) Es fommt jelten 
ver, dab ein Prozeb einen fo glüdlien Auogang, fin: 
bet, mie unlängit im einem Gerichtöhor ber inſchen 
Siadt Elonmel, junger Landwirth und eine junge 

rau, die eines Orundfiüdes megen mit einander im 

royeffe, lagen, ermwedten, als fie im Aubiengtermine 
neben einander ſanden, bie Eympatbie Des Richters, 
Wie, dachte Lepterer, wenn die beiten hübfchen jun: 
44 Leute an Paar würden? Gedacht, geihan. Ur 
itellte den beiden Pregekfüchligen vor, dab, went 
Tih verheiratketen, beide bad Grundftüd gemeinihalt: 
lid befigen würden, mährend es im anderen alle in 
Gerihtotoften aufgeben würde. Aäger und Bellagte 
namen dieſen Berkblag zur Güte an und der Br 
— — — gu —— een * 
unter ber ngung, dah er verfpredhe, gie bin: 
nen gwei Dlomaten zu beirathen, 


— In Gaftein berribt die allergrößte Wohn: 
ungenotb, General Moltte konnte erft nad vielen Bes 
mühungen in eınem Stuͤbchen des zweiten Stockes 


febr zmeifelheft, ob biefelben überhaupt Sammili 
urüdtchren werten, da birle von ihnen gleich 
ginn Des Gonjlietes unfere Ckgend verlaſſen und 
ſich amderen Briältiqungen zugemendri haben. 
Bis in die fechfle Woche hinein hat die Arbeiter 
Anfang gedauert und die materiellen Berluft:, 
melde aus Diefer andauernden Siſtirung des Ber 
iriebes eines Erwerbezieiges, der im unferer Ger 
gend eine fo Hervorragende Stellung einnimmt, 
tie der Bergbau, erwachſen find, muſſ⸗n ſelbſt ⸗ 
tedend für Arbiitgeber und Arbeitnehmer ſowohl 
wie auch für die übrigen Claſſen unferer Bevölletung 
als gang enorme bezeichnet werden. Die Bolgen 
des Striles in dieſer Bezichung werden ſchon jvät 
empfunden und werben fi kider aller Wahrſcheim ⸗ 
lichleit nad in ber nachſten Zeit noch empfinde 
licher äußern. Weit ſchwieriger, als die materic» 
len Einbußen, find natirlih die motaliſchen Schä ⸗ 
bigungen abyuihägen, welche die Arbeitseinſtellung 
binterlaffen hat. Wie weit die oppofitionelle Auf 
lehnung der Bergleute. bei ben Grubenderwaltun · 
gen, wie weit anderrrfeits die ablehnende Haltung 
der Arbeitgeber im den reifen der Arbeitnchmer 
nen Stachtt ber Berbitterung, des Miktrauens 
und ber Unzufriedeageit zurüdgelaijen hat, das 
bürfte jchmer zu ſagen jein; Jedermann aber, 
dem das frrnere Gedeihen unferer Induſttie nicht 
gleichgültig if, wird gewiß den heihen. Wunſch 
begen, daB ſich möglichft bald zwiſchen den beiden 
freitenden Theilen ein Berhaliniß wieberherficde, 
mie es nun einmal nothwendige Borausfikung if 
für alle Perfonen, melde mit ihren Yuterejien jo 
eng auf einander angemwielen find, und daß die 
Wunden, melde ber Gonflict geſchlagen hat, jo 
bald wie möglih verbarihen mögen. (Ei. 3.) 
Franfreid. 

h Paris, 27. Juli. Der „Zimes* wirb 
von hier telegraphirt, man deadfichtige über die 
Stimmung des Landes in Betteſf der gegemwär · 
tigen Regierungsform die Auſicht ber General 
rathe einzuholen. Sollte fi die Mehrzahl dies 
fer Eorporationen für Die Beibehaltung der Repu⸗ 
bit des Hrn. Thiers ausſprechen, jo wilrbe fich 
auch die Rechte damit zufrieden geben und durch 
b:richiedene organliche Geſetze zur Feſtigung der 
befichenden Gewalten beitragen. Im Departement 
du Norb find ſchwere Arbeiterunruhen ausgebro«- 
hen, wahriheinlih durch Agitatoren der Interna» 
tionale veranlaßt. Geſtern ging das 34. Regie 
ment don Werjailles von hier dorthin as, und ein 
anderes bürfte nachfolgen. Truppen und Urbeiter 
haben auf einander geſchoſſen und mit Steinen 
geworfen und iſt der Berluit mehrerer Menſchen ⸗ 
leben zu beflagen. Der viel bedauerte Eohn bes 
Herzog! von Aumale wirb morgen in Dreug bes 
graben, die ganze —— Orleans iſt um ben 
teoflofen Vater verſammelt. — Das „Journal de 


WMon“ fchreibt in Betreff der Robfloffiteuer: Wenn 


man eines Tages umiere Srideninduftrie im bie 
Fremde wandern ficht, und die Märkte von Mai« 
land und Zürih an die Stelle Lyons treten, dann 
wird man die Wunde erkennen, welche man Franl - 
teich gruen hat, Dann möchte man vielleicht 
das Geſchehene wieder gut zu machen ſuchen, aber 
alsdann wird es zu fpät fein. Das hatten weder 





im @rubert‘jben Barehaufe untergebtacht werben. 
Hablreide Bäfte Hatten ſich Abends vor dem Etraus 
bingerfiden Hotel eingefunten, wm ben berühmten 
Feltberm zu begrühen, deffen Mnkumft in einem es 
paratwagen erwartet murde, mn barrte vergebend, 
a 


Der Parifer — bderichtet von ber Cine 
weihung des Etein-Denfmals bei Ra 
feinen Betern babei bie Pebendgeidichte bed 
dem bad Denkmal errictet wurde, nämlich — be® 
ge vr. zum er En : 

auegejo aus Bapareau'd „Gontemp 

raino*, ie fell vie Gelehrten des „Happel“ die 
Gedichte vergeffen! Eie erinnern fi gar nicht mehr 
an „un nomms Stein“, welcher von ihrem gr Ins 
perator geächtet, verbannt und vogelfrei erlärt wurde, 
weil er „Unruhen in Deutſchland e*,. Ein ans 
beres franzönihes Blatt hat befanntlih auch nur gu 
melden gewuht, dab man in Naffan ein monument 
de pierre, ein fleinernes Dentuial ernchtet habe. 


Mugatı wur 8 übe Im Märnbrng, eatefeh, auf Bent 
um i e in Rüm eintrefien, 

. Bahnbof das Diner einnehmen und um 4 

Usr die Meife bie Regenöburg fortiegen. In Hegends 

burg wird Nactlager genommen und die Reife aubern 

Zage über Yoffau fertgefept, jo dab der Raifer im 

Salzburg am 4. Auguf eintreffen wird, 





” 


gm. Thiers, noch die Kammermitglicder begriffen, 
wide ihrem Willen und ihrer Ueberzeugung ent- 
fogten, um dem Prüfidenten zu Gefallen cin Ges 
feß zu genchmigen, für welches zu ſimmen ihnen 
ihre Gewiſſen verbieten mußte.“ 
Paris, 27. Juli. Bom legten Sonntag 
im Qulimonate des Jahres 1872 wird noch oft 
in den Iahrhügern der franzöhichn Geſchichte ge» 
ſchtleben werden, Während wir dies ſchreiben, find 
die Hände des FFinang Minifters aufgelhan, um 
die Einlagen der Broken des Geldmarktes wie ber 
Kleinen, die fonkt ihe Scherfliin im einem Zopfe, 
in einem verborgenen Winfel verftedt ober vergra- 
ben halten, zu empfangen, Thiers aber harrt des 
—— Regens, unter deſſen Herabtlirten jeine 
edublit Wurzel ſchlagen und feiner eigenen 
werthen Perſon eintn geſegneten Altweiberſommer 
der Macht und Herrlichleit bereiten joll. Riemand 
zweifelt heute noch daran, daß die Anleihe gegrich- 
net werden wirb, denn ſo will es die größere Ehre 
—— und dabei findet auch die hohe Finanz ihre 
echnung als Macht auf Erden und als Bebicter 
rin über die Geheimniſſe der Sparſamen und Vor · 
fihtigen. Die Füripreher der Maſſen aber, bie 
republilaniſchen Blätter, beſchworen heute den ge 
meinen Wann, ben Bauer, bem Arbeiter, feinen 
CS parpienmig dem Werte der Befreiung, ber Loss 
‚faufung der befegten Departements zu opfern, zur 
mal man nicht bloß als Patriot, fondern aud als 
Speculant dabei rim gutes Werf vollbringe, 
und Ehre mit Gewinn, Selbftzufriedenheit mit 
Hingendem Gewinne einftreichen werde: „Der Dim» 
mel babe Frankreich eine pradtvole Aernle geger 
ben, damit der Sandmann fi an dem Opfer des 
28, und 29. Juli reichlich und fröhlich beiheiligen 
lönnel“ Es unterliegt kaum noch einem Zweifel. 
daß die Nalionalberſammlung ſich am 4. Auguſt 
auf 8 bis 10 Wochen vertagen wird, Am Mon 
tage wird Thiers vor der Commiſſton etſcheinen 
amd -in der Wationalverfammlung an demjelben 
Tage die Erllarung abgeben, daß Franlreich in 
friner dermaligen Lrg‘ die Republit, und zwar die 
grmäßigte, aufrecht erhalten werde. Er wird da · 
tauf aufmertſam machen, dab, was ihn anbelangt, 
er die Redublil ald Depot erhalten hat und daß 
er dasielbe unverlept erhalten muß. Zugleich wird 
er die Berfiherung ertheilen, daß die Megierung 
weber die Luft, noch die Macht bat, auf die Auf 
Llung det Verfommlung binzuarbeiten. Die Kam» 
mar allein habe das Recht zu beſtimmen, wann die 
Zeit für ihre Auflbſung gekommen fi. Thiers 
Hofft, durch dieſe Erklärungen die Rechte vollitän- 
dig zuiriedenzuftcllen, da ihre Hauptbefiirchtuig die 
üft, — die Regierung für die Auflöjung wirten 
Werbe. 


Italien. 


% Nom, 24. Juli. Die Stadt und Pro- 
vinzialräthe Italiens metteifern, dem Sönige zur 
Errettung des ſpauiſchen Aönigepaares zu grafulie 
ren, und jo ihre Anhänglicleit am das Herrſchet ⸗ 
Haus zu beweiſen. Die Blätter find den Tag 
mit Adreſſen aus den verſchiedenſten Städten ’an- 
gefüllt. Die Municipalmahlen bleiben fort 
während der nationalen Partei günftig; auch in 
Bari, Orvieto, Germa, Stradella haben fie den 
Eirg Über die clerilale Partıi bavongelragen, — 
Aus Madrid kommen Nachrichten, wilde darauf 
hinzudeuten ſcheinen, als obAnbänger von Sagafta 
und Serrano mit in das Complott verwidelt ferien. 
Anh Hier hat man ein Individuum, Correipondent 
eines elricalen Blattes arretirt, welcher fid vor 
dem Belauntwerben des Attentates ſchon bei dem 
Zelegraphenamte um dafjelbe erkundigt Hatte. — 
Eine Hiefige demoltatiſche Gefellſchaft beabſichtigt, 
den Polaft Savorelll, in welchem Garibaldi 1849 
fein Hauptquartier hatte, um 200,000 Fr. anzu« 
laufen und dem General zum Geſchenle zu machen, 


Zürtei. 


Jerufalem, 6. Juli. Die biefige deutfche 
ebangeliſche Gemeinde Hat vor Kurzem ihr erites 
dajeibft befindliches Bottiehaus eingewtiht. 
lanntlich Hat der Sultan unſerm Kronpringen das 
Sohonniterhofpital in Jeruſalem zum Okfchent ger 
mod. Nach der B.fipergeeiiung deſſelben ging 
man fofort an das Mufräumen diefer Stätte, wor 
Bei weit Über 100,000 Fuhren Schult entfernt 
werden mubten und aud merlwürdige Entded- 
ungen gemacht murden. Areuggänge, mächnge 
— Bogengänge find aufgededt; = wichnigſie 

‚Bund dafelbit mar aber, daß eine vollſtandige Car 
belle bloßgelegt wurde. Sofort wurde bem Kron ⸗ 
peinzen hierüber telegraphiic Wittheilung gemagt, 


worauf derfelbe anordnete, daß dieſe Cabelle voll 
händig ausgebaut und als Inferimslirche ber 
deutiherbangelifihen Gemeinde in Nerufalem über 
neben werden follte. Die Arbeiten find vor Sur 
zem beendet, umd dieſe Gemeinde lann num ihren 
Bottespienft im Diefer Gapelle, meldhe von der Stadt 
Polsdam ein Hatmonium fatt der Orgel als Bes 
ſcheul erhalten, ausüben. Der Bau einer großen 
evangelifchen Kirche in Jeruſalem ftebt nahe bevor 
und bat die allgemeine Sirdhencollecte, welche im 
ganz Preugen zu dieſem Baue brranftaltet wurde, 
die Summe von 63,885 Tholern eingebradt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


A Spener, 3. Juli. Heute hatten wir bier ein 
ſtarlee Bemitter mit da elfchlag, wãhrend arrabe un: 
jer Gebiet vom ben früßern Unmeltern diefes Jahres 
veribent geblieben war. In den Gemarkungen von 


Speyer, Dudenhofen, Harthaufen u. f. m. jell mament: 
lid der Tabat theilweiie ſeht Roth gelitten haben. 
h Pirma! %. Juli, Am 2 Juli wurde 


Bırmafens die amtliche Vehrerconfereng des proteft. 
Anfpectionsbeyirtes abgehalten, Auf Ri ve | bed 
märsigen Borfandes, Hre, Delane Dilfine, fand aud 
dieſes Mal, mie ſchon in giwei Borja aeſchehen 
ame muffalikh-bectamate Auff ahtung dabei fat 
er Beten des pfälsiihen Lehrermalenftifte. Diele 

oncert beftand aus 2 Mbtkeilungen, woron bie 1., 
um I0 Uhr beainnend, in der prei. Rahmiltagdfirche, 
de 2 non Mittags 3 Uhr an im dem prädtigen 
—— Garten gegeben wurde. — 
ag eine gemeinfame Mahlzeit ber Confereniglieder. 
r ber 1. Motheilung webielten Orgelpräludien und 
höre mit Sologefängen ab und uuß diefer Ihe der 
Aufführung als fehr gelungen bezeichnet werben. Ban 
beionbers gefiel Das Biolintpiel des Dirigenten, 
—* Natban, der freilich auch ein wirklichet Aünſtler 
ut, und nächft biefem der häbjhe Zeitor des Schulver⸗ 
welerd Roth aus Salgıwo Hier fell zugleich and 
bemertt werben, bab Die Lehrer der Blarrei Hintermwei: 
denthal, Aantene Tahn, ſeht fürderiib Lei dir Anf⸗ 
führung mitgewirkt haben. Zu beionderer Freude und 
Ehre gereichte ee den Concertgebern, bab der Fönigl. 
—— Hert Braf Fugger, ſich als aufmerk 
famer Zubörer in der Verfammiung befand und nad 
Schlus dem Dirigenten gegenüber ſich ehr anerfennend 
und ledend ausiprad. — Bei der 2 Wotkeilung bes 
3* — — rn gr — 
ven; aber wegen groken Hiper, der fehr unafufis 
fen Conftruction bes Gartenhauſes und 


dicht, 
bie Befellidyait im bie heiterſte Efimmung bericpte, 
Doc man fellte auch baran erinnert werben, dah man 
sin —5* in einer Lehterkonſerenz befinde. Bebrer 
Baubarg aus Pirmaſens beftiog die Hebnerbühne und 
red über Die Erweiterung der Aolkoſchule durch 
ründung von Kindergärten und Kortbildungeldulen.* 
Wem ein zetgemäßes, intereffanted Thema, eine ſehr 
geisidte Ausarbeitung und ein ſchöner, freier Bertr 
bei einer Rede vereinigt find, muß dieſe zünden, Um 
diefe 3 Bedingungen waren bier glängend vermirklicht. 
Es war jedem Jugend» und Bıldungofreunde eine Lust, 
anzubören, Hoffen wir, daß bie Etobt Birmafens nun 
auch darn ach handle. — Noch ſei gefagt, daß der Be: 
juc bes Puslıfums ein jehr gablrawber mar; nament: 
lich hatte fib Lie Damenmwelt Mark beibeiligt. Die 
Caſſe hatte dehbalb and über 10 fl. aufzumeıfen. 

5 Aus dem » 8. Juli. Bälzifche 
Blätter brachten neulich die Nachricht, tab der protef. 
Religiondichrer am dem — gu Epeger aus 
ben Preöbgterium der prof. Si emeinde auege⸗ 
treten fa. em biefeo geſchehen, dann nun ohne 
ben unangenehmen Beigeihbmad des Perlönliden und 
im rem ſachlicher Weiſe eine Frage angeregt werden, 
bie früher ion ba und dort beiprechen worden if, die 

je nämlich, ob ein folder Relimenslehrer nach der 

ahlorenung Presöy’er fein fann u. darf ? C6 unterliegt 
a feinem Zweifel und at in &. 1 u gu mit 
h. 4 Mof. I der Wahlordnung ven Jahr 1885 deut: 
ch We daß die pr‘ des Preobyteriums aus 
ber den Yfarrern Weltlihe fein müffen. Zrifit 
biejed Brädicat bei einem Religionsichrer zu? Er ılt 
Ihrologe, er zählt fortwährene noh unter die Pfarr 
oamtekinmbaten, er bat und bebingt Ad immer bas 
Nest, in den Pjarrftand zurüdzutreten, er jteht unter 
der Auffiht der firdlihen Behdede und if, wenn er 
aud gan, vom Etaate feinen Gehalt bejiebt — da 
pi ber jeder Pfarrei auch theilweiſe ber Fall — ein 

iener ber Kirche, Ep und nur in anderer Weiſe, 
ald der Biarrer. wenn er auch nicht Piarrer 
und mich! ein Mal Geiſtlicher im engen Einne_ dee 
BWortes genannt wird, fo ſcheint doch mit der Wahl 
eines jolhen RNeligiondichrerd in ein Breeipterinm ber 
Sinn und die Ubſicht ded Wortes „Weitlich”, tie bie 
Wahlordnung 26 meint, faum gewahrt zu jan. 

Mit der Wahl eines foldhen Biarramtöcanbibaten 
in ein Preobyterium ift gugleih aud menig die 
Möziistker ſaner Wahl in eine Didcejaniynode geges 
ben. Dieſer Fall, ald wirtlid angenommen, jo ben 
denn in ber ode einer Tiöcefe, die y. B. 12 Piar⸗ 
reiem umfaßt, R Blarrer oder Berwefer, 1 ftimmbes 
rechtigter Pfarramtetandidat und 11 Weltlice, und 
dad wäre doch feine Gleichheit mehr in der ahl ber 
BWeltlien und Geftlihen. Mag mun der betreffende 
Gewählte flimmen wie er will, jedenjalld ſcheini bit 
Sache nicht geuug correit, und dekhalb einer miaßgeben 
ben Beleud; wohl werth. 

F uns Platz, 9, Juli. Der Autihub des 
Bereind von Lehrerm an bayenkhen Studienanſtalten 
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bat einen neuen Verſenalſtatus dieſer Anſtalten zu⸗ 
— gend und in Munchen erſcheinen laſſen. Nah 

nöweis deoſelben bat Bayern dermaten humen⸗ 
füibe Anfiaiten, nãmtich 37 Gymneſien (mit Ginfolußb 
der 6 Nealogmmafien und der drei mit Anfang Des 
naͤchſten Scinjahres ind Leben tretenden "Gnmnaften 
in Bursbaufen, Katferdlautern und Landau) und 45 
Lateinſamlen. Was die Cenfeſſien aulanat, jo werben 
? @ymmafien ald proteflantifh, A) als fatbotiih und 
10 als paritätiih bezeichnet, Icptere find bie 6 Real 
oymnafien, ferner das humaniit, Oymnaflum zu Res 
gendburg, und bie giwei meiwen im ber Wialg und, wo 
rüber füh vielleicht mandper eier wundert, auch Epeyer, 
Bon den 45 Lateinſchulen beißen A) proteftantiih, 10 
re und 15 paritätifch, unter lepteren find ſammt· 


ſche. 
mtzahl der Lehrer beträgt mad dem 
en — 


die notdaen und erbetenen Perfenalangaben nicht ein» 
gem haben, im Berzeihnik —F aufoeiührt find. 
m den genannten Did Lehrern ſud 355 Katholiich 
und III proteftantiic, 
‚Das Alter betrefiend, fo fällt ber Geburtstag eines 
eingigen Lehrere, des Wectors am Gymnafium zu gwei⸗ 
n, no in das voriae Kahrhunvert, nämlich in® 
abe 178. Dieſelbe Anftalt hat zufällig au den 
ugiten unter allen Lehrern in ber Perſon ibres Ali: 


enten, geboren im Jahre IHN Der gmeitältefte ıfl 

ber Rector bed Gymnaſtums von Et. Anna in Auge: 
Bus uud ber brittältefte per Eubrector an der Latein» 
ſchule in Grünftant, deibe geboren im Jahre 1801. 
Uederhaupt ae 

im 8. Deyenium ihres Lebens 5 Lehrer, 

im 7 . " ” 2. 

sm 6 * ⸗ * 

um 5 * . ” 148 ” 

md . .„. . 18. 

im 3. 7 = » Du 
und beträgt bie burdichnittlihe Ledensdauer (ämmli: 
der Lehrer mabegu 42 Yabre. 

Red fordert der veröffentlichte Status eine Be 


merbung beraue. Unter den vorausgelbidten „Berbe: 
merfungen“ heißt die dritte: „burd * ſind die Protes 
ftanten bezeichnet.” und das ıf denn auch getreulich 
beovadit.t. Wir fragen marım das? Bebeutet der 
Stern an ben Namen der Proteflanten eine Audzeid: 
nung oder einen Makel? Oder dient er gur Yeah: 
mung gerabe diefer Confeſſton, weil diefe die wenigeren 
ähıt? NAönnte man nicht eden fo qut irn fen 
amen fein . oder p. beilügen ? Verlegen wird ber 
artiges Memanden, aber, weun's aud nicht ſchlimm 
gemeint ift, Meinli und lächerlich iſti s doch, und no 
ein T aus jenen Zeiten, wo auch in Bayern ein 
ebender Herr und wielvermögenber Mıinifter meinte, 
die Ordnung und das Recht höre da auf, wo die Pros 
1.flanten anlangen. 


Dienfichnadhriiten. 
Zufolge allerhöchſtet ntislichung vom 21. Juli 
1 38. mwurte ber Beyirkägerichtoraib Fugen Sch mıbt 
zu Ameibrüden zum cıflen Staatsanwalt am Bezirke: 
gerichle Haiferdlautern befördert. 


Handel, Jndufirie und Aderbau. 

* Ralferdlantern, 3%. Juli. Bei ſchwach ber 
fabrenem Markte blieben bie Breife ber Votweche ehne 
melentlie Berinderung. Das Geſcha ft war ziemlich 

au. 

Waigen U £ — fr, Rom Al. Hr, Epelsten 

— tr, Spelz 5 HM. 19 ir, Bere dl. — 
Safer 3 fl. 49 


N a a ER 
tr. 6 SR. 


29. Juli. 





Reueſte Polt. 
‚ Dortmund, 27. Juli. Der Kreisrichter 
Dindihorft ift jorden mit großer Majorität gegen 
den Kandidaten ber Ultramontanen mit 473 gegen 
107 Etimmen gewählt, 

Berfailleö, 29. Juli. Die Gefammt- 
fumme der bisher belannten Subferiptionen auf 
die neue Anleihe beträgt ungefähr vier Milllat · 
den; aber beträdtlihere Subjcriptionen werden 
heute no erwartet. Geſtern jand in England 
und mehreren deutihen Städten keine Subieription 
fatt. Ein einziges Berliner Bankhaus zeichnete 
geitern 500 Millionen. Bordeaut zeichnete 200 
Millionen. 

Nom, 28. Juli, Der Jejuitengenerol Bedt 
berief eine Verſammlung der herborragenbſten Je ⸗ 
juitenoberen ein. 

Nom, 29. Juli. Dem Vernehmen nad, 
ſteht die Meröffentlihung einer Enchclica bevor, 
worin die latholiſche Armee im Orient von der 
Kirche für getrennt erllärt und mit der Ggcome« 
munication belegt worden. 

Rom, 23. Juli, Reweren Dispofitionen 

folge wird Kaiſer Aierander mit größerem Ges 
olge am 6. Sebt. in Berlin eintreffen. 


Berantwortliger Kedarteur: Otto Bleiigmanm. 





Auf Betreiben von Omma Darter, ae: 
werbiefe Ehe ſrau bes früher daher wohn: 
aften, jept abmrfenten Urgelbau.rd 
art Wogner, fie Bier wonhaft, veriwten 
durch du & Anwalt Sateg, wurde mir 
beute für den Bequifiten Carl Wagner 
folgende Urkunden auachelt: 1) em 
Rerfäumunasuribeil deo f. Beyir'daerichte 
babier vem 17. Auli abhin, nad welchem 
bie Güterirenkung ——— ben Kartlien 
ausgeſprochen. Beflagter sur Erſasleiſt⸗ 
ung an bie Alãgerin für ihr eingebrach⸗ 
tr8 Vermögen vernteheilt und ber fl. 
Notir Algen sum Retarcommifiar te: 
huſs Vornahme ?er betreffenden Yıqui 
bation und Theilung ernaunt ur; 
2) eine zu dieſen Anerde durch den obs 
genannten F, Ketar unterm 24 D, M. 
erlaffene Tagfahrtötehimmuna mit ber 
Aufforderung an die Bcquifiten, bie 7, 
Erpteniier kachſchin, Moriend 8 Uhr, 
auf der Amtöfube des F, Ketärs Algen 
babier zu erſcheinen, um der fraglichen 
Belieferung beizumeohnen, 

Kaiferslantern, den 29, Juli 1872. 


Der kal. Staatsanwalt, 
Pauli, 11. Et,sUnm, 
”.» ’ 

£icitafion. 
710) Mittwod, den 7. Auguft IX72, 
Viorgens 8 libr, u Molſchbach in der 
Behaufung von Peter Etenehern, werben 
burd ben biezn committirten fal, bayer. 
Besirlönotär Trirdrig Agen in Kaiſers⸗ 
Iauterm abthelungehalber äffentih im 
Gigen veriteiaert: . 

Vann Mölfhbach. 

IM Tey, Ader in 6 Parzellen; 

bb Day Wieſe in 3 Patzellen, und 

45 Dez. Ader und Wieſe. 

Tıe Cigenthümer And die Kinder und 
Erben der verlebten Toroibea Jung, wei: 
land Wittwe erſter Che des zu Möliche 
badı veriebten Kufibmices Aabrea * 
Aſſel und Ghefrau zweiter Ebe des allca 
mwohnhaften Schcdes Piter Stenehern, 
beziehun zeweiſe deren Pepräßntanten, 
ale: A, and ceriter Ebe: 1) Johannes 
Affe, Ebwmicd in Nemerlcans ın Rero- 
amerila mohnhaft; 2) Nafob Biel, 
Edmicd in Laporte im Etaate Zudıara 
in Nerbamenfa wehnbait; 3) Jalked, 
Blifabeibe und Heinrich Haag, munber: 
jährige Kinder bir verledten Margantbc 
Affel, erzeugt mt deren hinterbliebenem 
Wirmwer Antreao Haag, Tagner in 
Reigbad wohnhaft, bertesten burd 
dieſen ihren Water ald Beormund und 
durch ben nadgenannten Carl Gager 
als Nevenrormund; 4) Culiſabeiha Aflel, 
wundsrjähriges und gemwerbiejes Ainb des 
wriebten Heintich Affel, wealand Huf 
ſamied in Trippftadt, erzeuat mut befien 
hinterbliebenen, gewerbles auda wohnen 
den Wıttwe Olikadı 19a Maaner, vertreten 
durch ihre Mutter ale Bernünderin und 
den genannten Autrcad Haag ale Heben: 
vermund; B, aus jmeiter Che: a. Anra 
Eſabetha Etenehorn, gewerbloſe Cheiran 
von Carl Hager, Aderer, beide in Mölfche 
bad) wohnbart; und b, Deretbea Etends 

ern, gemerblofe Cheſrau ven Seinrich 
flet, Uderer, beide auf dem Erü erhef, 
Gimeinde Walbleningen mehnba t. 
Aaiſetelautern, den AL Yult 1872, 
Ilgeu, fol, Retar. 


Bertragsmäßige Wie- 
derverfleigerung. 


718,2.1) Mittwoch, den 14. Huguft 
1872, Nadımittago 2 Uhr, zu Etrlgem: 
berg, in ver Wirthodehauſung von Yhıs 
lipp Arttenrieg, wirb auf Anfııhben von 
Hem Beter Schlert senior, Tuchfabr taut 
in Yampredt wohnhaft, im ſeiner Eigen⸗ 
Fhafı als Geifionär ven Earl Suber, Pe⸗ 
bedienen in Zrippftat t wohnhaft, nenen 
1) Michael Erforit, Schreiner und de 
und deſſen gewerbliche Eheirau &iifahetba 
De fer, daſammen früber in Erelgenbers, 
jept im Rurferolauten wohnhait, der be. 
mınn dermalen als Etrafling im lönigl, 
Settenk zu Roiferdlautem, und 2) 

chacl Steiner I. und Michael Stinet 
1l1., beide Zagner ın Steljenbera mwehns 
haft und gemanihait:ibe Frittbefiner — 
des nacıbeichriebenen Immeostiars öffent: 
lid; vrı fteigert, nämlid: 

Plan⸗Arn 35 und 3, 18 Dez. Grund: 
fläche, werauf ein Wohnhaus mit 
Sof, Garten und Jubehörden, acle: 
gen zu Etelgenberg und begtenzt durch 
Wirte Jalob Nch und Jalob 
Waaıer, 

Katiersiautern, 2, Auli 1872, 

Ilaen, tal, Retär. 


„Faleal-Porlland-Cement 


und bellig bet 
73,121) | 











Alvert Mauninner. 


Während der TuÄustieausstellung 


werden 
Befrorenes, kalte und warme Gekränke, fowie 
Erfrifchungen aller Art 
zu jeder Zeit verabreicht bei 


W. SALMON, &onditor 


nahe dem Caffee Krämer. 


Feuerwerk. 


TAT) Ich fehe mich genethigt, ein hochberebtliches Publikum um gütige Rach⸗ 
ſicht zu bitten; — ich hatte neftern das Unglüd, bak mr der Wind das Schladıs 
ten:-Fableau von Sebdan gerrik; heute iſt Der Boden zu feudid, um Ordsteuers 
fürper abgubrenmen; werde baber men gang günfligen Adenb abwarten und 
denfelben Nachmittags 4 br durch ſechs pyretehniihe Manonenihläge bekannt 
machen. Hochachtungevollſt 


Ehrhardt, Kunſtfeuerwerker. 


Herren⸗Hemden 


in Sattun, Schirting ober Beinen werden nach Maab oder Muſtethernd unter 
Garantie jür nhtiaes Fafien prompt und billig anaeiertigt bei (706,6,3 


Jac. Ihrig. 


000.63) Den Besuchern der IIL Pfälsischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortiries 


“ 44 J fi , 
Uhren-Lager. 
Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie. j 
C. Crusius. 


H Graf, Schirmfabrikant 


unterhäft während der Yuduftrie-Ausficung ausnahmsweiſe reihhaltines 
Lager aller Sorten Sonn und Regenſchitme, in guter Waare zu den billig» 
fin Preiſen. (661,9,4 


Geschäfts-Empfehlung. 


672,6,5. Unterzeichneter bringt hiermit zur ge 
fälligen Keuntnißnahme, daß er nunmehr auch 
Afenerfeite Kaſſa⸗Schränke aller 
Art, Caſſetten u. ſ. w. 

verferligt und macht auf feine in der 3, pfälziſchen 
Induftrie-Ausftellung ausgeftellten Schranke aufmerkjam. 

Es empfichlt fih achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrilant feuerfejter Kaſſa-Schränke 
in Saiferslautern, 


673,6,3 











Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


677,4 





mit jhönen lithograph. Zeichnungen, für Gafthöfe, Reſtaurationen 
und Weinwirthſchaften empfiehlt 


Berrmann Kayſer's 


Buchdruderei umd Fithograph. Anjtalt in Kaiferslautern, | Rı--Noctr Bomaris 





Ouyorware dun yerımana Kagıcı ia Ralierklautern. 


Späne 


(737 3,2 
Albert Munzinger. 


Offene Lefielingsfelle. 


TEA) Wir ſuchen für unfer Manu · 
fartur-Waaren-Detailgefhäft einen Echrling 
mit den möthigen Borkenntniffen. 


@G. Beutel & Sohn. 


Eine Parferre-Mohnung 


von 5 Fimmer, Küche und Zubehör- 
ben, Sofort bezichbar, iſt zu vermie- 
then. Näheres in ber Erpebitton 
der „Tläß. Poft.“ 717,3,3. 


Wie? Kieht Du mih? 
Triolet 


für 
Früulein Anna 8, 
Wie? Liebſt Du mih? 
2 barf es endlich wagen, 
ir gu geflch'n, was BR TER durch⸗ 
Pas meine Seele wonniglich erheht, 
Ich Dart es immer, immer wieber fragen : 
Wie liebſt Du mich P* 
Bon hehrem Glüd jum Sternenjelt ge= 
R tragen, 
Fühlt meine Seele jegt erft, daß fie lebt. 
Bon Deiner Liebe fübem Hauch umfchredt, 
Tarf jubelnb ich zu Deinem Heryen fagen: 
„Die liebt Du mich!" 
®. FJ. 


Thealer in Kaiſerslaulern. 


Dienftag, den 80. Auti, feine 
Borfleliung. 
Mittwod,, den 31, Auli: 
11. SefammiGaffpiel von erften Mit- 
gliedern der Hoftheater zu Karlsruhe, 
Darsıftadt und Meiningen, 


Hranenfampf. 


Damen; rl, Berl, Frl, Heyne, 
Herren: Ahstbaler, Buldı, Werner. 


mr Anfang 8 Ihr, eg 


Frankfurter Börse 
vom 29, Juli 1872, 








ler Compiant, 


Volleinbezahlte Aclien 


und Prioritäten. Papier. Gold. 
3*%a Frankf, Bankact. a500 | — | 141’ 
4’ Durımst. r a 250 HB0 — 
Vesterr. Nat.-Bankact. - |.08 
5° do, Unltae.OmeW.] — | 349 
4°e Pflbr.d.Baye.Hyp.Be. | — | 94! 
8'1%16 Prankf.-Hun. Eisb-A. | — — 
Taunnsbahn-Actien a 1. 250 - — 
Khein-Nahe-Bahna Tal. 200 | — | dt 
4'/1%1. Bayer. Östb. a 8,200 | — | 138% 
4’4°%4 Pfalz. Muxb, & fi. 500 _ 
4" Lud.Bexb. Eish, afl. 500 200 


— | 
| 
4° Pfülz. Nrdb-Act.af.500 | — | 126 


4° Hess. Ludwgb. u 8.250 170 
5° Ost Frz-Stath. ä fr. 500 a 
4" Onst.Sd.Lb,Sthafr.500 | — | 219 
5° Elinnbb. a fl. 200 Zins %ia - Di? 
5°/oBöbm.W.Actal2008/7] 208 | — 
4!/1%o Khein-Naheb. Pr®bl.| — | — 
5*o Ladwh,.-Bexb, Pr.Oblig, u Ben 

— de, do, — — 
4 de. de, el — 
5° Hes. Lud.-Pr.Obl.i. Th. | — | 102% 
4'9jedo. do, do, — | 
W'n'udo, de, id — | N 
4%, do. de. i. Thlr, Os | 
5°%% Bühm, West, Pr.i,S,67 | — | Ei 
5%4 Elisb-Pr-ObL 1 Em. 677] — | 84% 
5% do. 2Em.67]) — | Bi 
do. steuerfrei.neueEm. | — | 93’Is 


t Hranzdeirphbage 4200 I. 231 bi 
4%, Dxhter. 3 200 In 18. Ba BP. 
Br, „500 fen 1660 Me bi. 
# Oeft. Erdt.Anſt. a 100 FL. 18ER 2048 bg. 


Geldiorten. 
Vreahlie Briebrigad’or 57-5 e, 
Pikolen - 40-42 
Gollandlicht 10 M, Stüde 45h 
Dufater 5 04-6 
20. Franlen · Stude 9 19-10) 
Engliſcht Sowereigns 11 48-50 
Rufitide Immerialer 910412 
Dollars in Gold 2 eb 
Zürsiel, in Wol> 110 
100 








Pfälzische Post. 





VDich Zeitung erſcheint böplih. Preis für Auswärts vierteljährlih 1 A, 
15 fr. ohne Auftellgebühr, mit derieiben 1 fl. 30 kr., in Raiferölautern 
Beltellungen nehmen ale Pofterpeditionen 
en, ia hiefiger Stadt die Verlags«Erpebition der „ Pfälyiichen Poft* in der 
Buäpınderel von Gerrmann Rayfer am Etifläplat. 


18, 26 fr, il. Teigerlohn. 





Nro. 210. 


Für die Monate Auguft 
und Schtember kann auf 
die „ Piälzifche Pot“ um den Preis 
von 1 fl. bei allen Poftanftalten, 
den Zandpoftboten und der Exped. 
d. Bl. abonnirt werden. 


F. @ine focialdemofratifhe Rede aus 
alter Zeit. 

Sie brachten vor Kurzem zwel teht erbau- 
I: Reben ſocial⸗demolratiſchet Agitatoren, melde 
tedt deutlich bezrugten, wie tief der Ri gewor · 
den iſt, ber in unfern Zagen durd die menjche 
lie Grjelichaft hindurch gebt. Und doch enthale 
ten fie troß ihter draſtiſchen, unverblümten Rebe 
weile nichts Originelled, wie ja ſchon ber alte 
berühmte Rabbi Aliba mit Recht behauptete, daß 
es nichte Neues unter der Sonne gebe. Geftatten 
Sie mir, Ihnen das zu beiveijen, indem ich Ihnen 
die Ueberſezung eimer Rede zufende, melde ber 
berühmte Wgitator Gatilina vor nahezu 2000 
Jahren über dasjelbe Thema gehalten hat... 
Dad betannie Vorbild aller Wühler und Boltsber 
glüder beginnt aljo: 

Tag für Tag ergrimmt mein Herz mehr in 
mir, wenn ich fehe, welchet Zulunft wir entger 
gengeßen, wenn wir micht jelbft uns gewaltiam die 
freiheit erobern. Denn nachdem der Staat in die 
Gewalt und Botmäßigleit einer Handvoll Wrifto: 
traten herabgefunten ijt, verfügen jene über ſammt⸗ 
hie Staatzeintünfte, während das Bolt zur Steuer- 
maschine Kerabgemwirdigt if. Wir andern Ale, 
gleichuirl ob tapfer, tühtig, vornchm ober gering, 
wir find der verhaßte Haufen, ohne Grebit, ohne 
Anfehen und Einfluß, abhängig von denen, welchen 
wir, wenn wir in einem gefunden Staatsweſen 
lebten, furdibar fein müßtn Darum lacht bie 
Eonne der Gnade, der Macht, ber Ehre und des 
Reichthums nur ihnen, und* denen, welchem fie 
einen Strahl davon zulommen zu loffen für gut 
finden, Für uns aber haben, fie nichts übrig als 
Gefahren, Beratung, Verfolgung und Armuth.— 

Wie lange wollen wir dieſes Joh noch tras 

gen, wir bie tapferen Männer ? IR es nicht bef» 
fer, im ehrlichen Rampf zu Herben, als in efendem 
ebrlofem Dafein fhmadvell zu Grunde zu gehen, 
ihrem Stolz zum willlommenen Schaufpiel? Und 
doch, bei Gott! In Eurer Hand ficht der Sieg! 
Auf Eurer Seite ift die phyſiſche Kraft, die Macht 
ber Imteligenz; fie Dagegen ſtehen unter dem ent 
nmerbenben Einfluß des Alters und des Reichthums. 
Darum nur mulhig zum Anfang, im Uebrigen 
madt fih Alles von felber! — 

Und in ber That, welder Mann, der diefen 

Ebrennamen wirklich verdient, mag es ertragen, 
daß Dene und knechten durch die Macht des Gar 
pitals, das fie nuflos in Hirmverbrannten Projel⸗ 
ten bergeuden, während uns und unferen Familien 
bas Mötbigfte gebriht? Sie bauen ſich zwei, drei 
Paläfte nebeneinander, während wir nicht miljen, 
mo wir unfer Haupt Hinlegen follen. Wahrend 
fie Bilder, Statuen, und koſtbare Aunfimerke zu- 
fammentanfen, Neues einceißen und wieder ans 
ders aufführen, fury auf alle Weile ihr Geld 
Durchbringen und verſchleudern, fönnen fie bei aller 
Zeidenscoft dech nit Herr über ihr Gelb werben! 

Uns aber drüden zu Haufe dir Armut, im 

Verkehr die Schulden, eine duſtett Gegenwart und 
noch viel dunklere Zulunft. Was ift uns endlich 
geblieben, als das Glend im Hirgen? Darum er 
wacht! Seht, gerade jene Freiheit, nach der ihr 
fo oft verlangt, ftcht vor Euren Augen und außer 
dm winken Euch Reichthum, Ruhm und Ehre! 
Das Glid Hat diefes Alles dem Sieger als Preis 


Kaiferölantern, 





> 





— 


werben mit 


Mittwoch, 31. Zuli 


Ankeraie, melde darch die gamze Vfalz bie weitefte Verbreitung finden, 

4 Rreujer die vieripaltige Petitgeile oder deren Maum 

beredinet; mo bie Eypebition Austusft eriheilt, 5 Mremjer; bei dfterem 

* Ankeriren entipredhender Rabatt, — Ale auswärtigen Annoncen VAurcaut 
wehmen für die Pfatziſche Poft* Acftrege entgegen. 
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außgefcht. Zrit und Umftänbe, die drohende Ger 
fahr, Eure Armuth und die Ausficht auf den Ge 
winn reden mit gemaltigeren Worten zu Eud, als 
mein Mund, Dlöget Ihr mid nun als Euren 
Borkämpfer an Eure Spihe oder als Enern Mit 
fümpfer an Eure Site fielen, mit &ib und Serle 
ftche ich zu Euh! Das Alles will ih, als Euer 
Vertreter, vereint mit Euch, zur Durchführung 
beingen, e3 müßte denn fein, dafı mur ber Muth 
feblt, oder das Ihe mehr zum Dienen als zum 
Hertſchen geneigt ſeid |” E 

Sp meit Gatilina! Ste fehen, ber Ideengang 
if derfelbe, wie bei den modernen Socialdemotra* 
ten, bie Spradje wo möglich, noch verlodınder und 
aufreizender! Sie fehen auch, daß es fat immer 
ealilinarifche Eriftenzen aus beſſern Ständen find, 
welche ſich zu MWortführern der niedern Glaffen 
aufmwerfen. Sie werden aud finden, daß die jo» 
ciale Frage To alt if, mie die Menjchheit, daß fie 
ihre tieffte Wurzel nicht in äußern Verhältnifien, 
fondern in der inmern ſittlichen Beſchaffenheit des 
Menſchen Hat, wo allein auch rine gründliche Heil · 
ung möglich if. 


Politiſche ueberſicht. 


— In der Angelegen heit des Biſchoft Arer 
meng enthält die „Poit” eine Mittheilung, welche 
von der „Spen. tg.” als eine officidſe beztichnet 
wird. Sie lautet: „Wenn nit Alles täufcht, 
wird der Beſchluß des Stantsminifteriums, den 
Bürften Bismard eingeſchloſſen, in Bezug mıf Bir 
of Aremeng in Kurzem durch die aus Ems (?) 
erwartete fönigliche Entihhiehung einen Abſchluß 
erhalten und die öffentliche Meinung durch authen ⸗ 
tijhe Mitteilungen über den Inhalt berielben 
aufgellärt werben. Es wird fi) ja dann zeigen, ob 
unfere Meldung richtig war, die Entſcheidung werbe 
im Sinne des Halligen Erlafies vom 23, März 
d. I. ausfallen und auf Zurüdnabme ber dem 
Biſchof von Ermland ertheilten ſtaatlichen Aner ⸗ 
lennung lauten. Wenn erſt die Regierung dieſen 
principieſl entſcheĩdenden Schritt Hinter ſich Bat, 
wird Die Frage, in welchem Tempo und in wel 
chem Umfange die Gonjequenzen deijelben gejogen 
werden follen oder mühjen, weſentlich aud von der 
Haltung des Biihofs Kremeng ſelbſt und bes 
Didjeſanlletus abhängen.“ Cs mürde bemmad 
zunächft dem Biſchof Krementz gegenüber ein allges 
meint Sa ausgejproden werden, deſſen pralti⸗ 
sche Folgen zu zichen die Regierung ih durchaus 
vorbehielte.“ 

— Bei Gelegenheit des Unmohlieins von 
Deal (der alte Herr if wieder auf der Beſſerung) 
Rellt das „R. W. Tagblatt” Betrachtungen an, 
in denen es über Citleithanien Außert : „So groß» 
artig die wirthſchaftliche Entwidelung des Kaiſer ⸗ 
flaates und ſpeciell Wiens auch ift, es fehlt nicht 
an ernſten Radıtleiten. Unſere Zuhände erinnern 
lebhaft an jene Frankreichs gegen Ende der vier- 
ziger Jahre. Sein Buigot Hat der Nation „En- 
richisser-vous“ jugerufen, aber diefes Wort ift 
von jelbft zur Depife unjered Volles geworden. 
Ernite Gefahr ifi vorhanden, daß der Cultus der 
materiellen Interefjen fhädigend auf das ſittliche 
Mark des Volkes einwitle. Das Verdienen riner 
gewiſſen Summe Geldes macht bei ums nicht nur 
den Bürger zum „Edelmann“, Sondern macht and 
den Dummfopf geidrit und den Spipbuben zum 
Ehrenmann. Beute, Die anderwärts ſocial ges 
brandmarft wären wegen ihrer Thaten, die an 
das Sttafgeſehduch feeifen, überflutben bei uns 
die gute Geſellſchaſßl. Der Yargon des Borſen⸗ 
ſchwindels ift falonfähig geworden und wird viel 
leicht das Idiem Grillparzer’s verdrängen. Polir 





tiſche Ueberzeugungen werben faum wiehr werfauft, 
weil der Mortt zu überfüllt und Das Angebot zu 
gro if. Wohin fol das führen? Wahrlich, bie 
Ungarn find zu bemeiden, daß fie einen Deal bar 
ben, und möchte er ihnen mod recht lange er 
halten bleiben! Da ein Mann, jo hochgeſtellt 
durch Die Liebe feines Volles umd die Achtung 
feines Monarden, jeben Flitlet und jeden Glanz 
berichnähen und der jhmugigen Verlodung bes 
Geldes widerftchen fan, um, ein zweiter Gincins 
natus, aud nachdem er am feinen Pflug zurückge · 
tehet if, feine ange Kraft bem Baterlande zu 
widmen, ift eime Erfheinung, welche die Nation 
ehrt und moraliich kräftig. Wir braudten foldhe 
Erempel, die unfere cielithanifhe Geielichaft leht ⸗ 
ten, daB die ſchmuhig erworbenen Millionen nicht 
den Maßſtab für den Werth eines Volles auss 
maden und daß Ehrenhaftigkeit und Rechtsgefühl 
Dinge find, deren eine Nation, die eine Zutunft 
für fi im Anſpruch nimmt, mit entbehren 
fanın.” 

— Das bisher befannte Ergebniß der Fram- 
zofiſchen Anleihe if jo, wie wir es gewünſcht, 
reichlich genug, um die Schuld an Deutichland zu 
bezahlen, und doch nicht jo übermäßig hoch, dak 
dadurd der franzöfiiche Ehrgeiz neue Nahrung 
erhalte. 

— Die „Genfer Gorrefpondeng”, eine 
Ithographirte Publication, melde als tomangeben- 
des Organ unentgeltlich an die clericalen Blätter 
verfhidt und von vielen derjelben fleikig benutzt 
wurde, fol nad einer aus Rom hammenden Dit« 
theilung der „Köln. Bollsztg.“ im nachſter Zu ⸗ 
tunft aufhören zu erſcheinen. Motivirt wird diefe 
Anordnung. in dem romiſchen Briefe bes Kölner 
Blattes mit folgenden Worten: „Die Jdee, melde 
biefes Unternehmen in's Leben rief, war gut und 
lobenäwerth; bie Verwirklichung hatte aber ihre 
Mängel. Der Hauptgrund lag wohl barin, ba 
das Blatt faſt ausihlieplih von jener Species von 
Franzoſen bedient wurde, melde eine unbändige 
Luft an gewagten Phrafen finden und mit folden 
fuftigen Waffen ben wirllichen Gegner zu treffen 
bermeinen.” Selbſt entſchieden clericale Blätter, 
mie die Koln. Bollsjtg." und die „Landsh. 
Zig.“, ſprechen ihre Befriedigung Über bas Ber 
ſchwinden biefes Organs, von beffen Leibenfchaft- 
lichem Zone fie mehr Nachtheil ald Nußen für ihre 
Sade erwarten mochten, aus, Auch der „Bad. 
Beob.“ hat fi in neueſſer Zeit bei einer Gele⸗ 
genheit von demfelben ausdrücklich lotgejagt. 


Propinzielled und Bermifchtes. 


Spener, M. Juli. Am GBanyen fällt bie 
N mit Ausnahme ber Kheinnicherungen, bie 
unter dem boben Mafferflande gelitten, im Augemeinen 
ſeht reihlih aus und wir bürfen und eincd quten 
Jahres freuen, beſonders wenn unsern Waſſerbeſchä—⸗ 
digten bie in Ausſicht geftellte Unterſtũhung nicht auds 
bleibt. Hält freilich die tropifche Hihe mod länger an, 
jo werben die Auddbünftungen der überkhmemmt ge 
weienen Nieberungen Krankheiten genug erzeugen. 
Auffallend ift es, dab bei ben allgemeinen Klagen über 
Mäufefrah von ben Behörben keine Anordnungen zur 
en dieſes unerfättlidgen Geſindels getroffen 
werben. 
> Aus Der Mordpfals, 29. Juli. Die Ber 
wohner von Rodenhaufen und Umgegend wurden 
geſtern durch ein ſehr beitige® Gewitter, verbunden 
mut Sascitlag. in Ecyreden verfegt. Die unmittel⸗ 
bar auf den Blig folgenden fürdterliben Donner: 
Ihläge werfündeten, dab es in nachſter Nähe mehrmals 
einihlug. In einer Bahnmwärtersmohnung fuhr ber 
ip burch die Dede eines Jinmers, in welchein ſich 
gerade 5 Berionen befanden, ohne dieſelben jevo& zu 
befhädigen, worauf der Big feinen Weg in hberigon: 
taler Rchtung über einer Miege, in ber ein Rind lag, 
durch die Lambrie bes Aimmerd weicher in's Beeie 
nahm. Zum Glide wurde burd den ftarfen Luft bruck 
die Zimmerthüre aufgeriffen und kamen fämmtlicye 








erfonen mit m Schrecken bavon. An ben Selb: 
fell das Wetter keinen Schaben angerichtet 


2 Mus der Pfalz, I. Juli. Bor einigen Ta: 
em wurde auf der Nardahn einer Daueröfran vom 
Sifenbabn-Eonkurteur durch ABufhlagen der Wagen: 
tbüre ein Ringer berart zerquetſcht, daß berfelbe jeven: 
falls theilwerle abgenemmen werden muf. Das ganze 
witreifende Yublifum war durch die Klagen der ran 
über die fürdterlisen Ecdhmerzen gerübrt und fragte 
man ji vor Allem, warum bei bem piälziichen Ver⸗ 
fonenwagen Ul. Claffe nidt bie nämlihen Veride- 
rungen angebradyt find wie bei ben I, und II. Elaßs 
Wagen. Tie Diregtion ber välk, Bahnen ſcheiut die 
iger berienigen Verſonen, welche in britter Elaffe 
Hrn und bie größtenteils dem arbeitenben Stande 
amachören, Tür weniger werthroll zu halten ald die 
inger der Reifenden ın erfier und zweiter Elaffe, und 
nd wir begierig, yu erfahren, ob die pfälziſchen Ge⸗ 
richte biefe Anjicht auch theilen. 

Die Zellerthaldahn wird, wie wir hören, mit 
Enbe bed kommenden Monats in Betrieb f et; am 
HM. Auguft findet bie officiele Eröfinungsfahrt durch 
den Berwaltungsrath ſtatt. 

29, Juli. Geftern Abenb 9 Uhr wurde 
beim Eingang im die Saali ſche Brauerei Andreas 
Shulp, ber Sohn des Adjunkten, mit einen Reſſet 
erfioden. Der Grmerbete war ein braver 


Ingua 187071 —A bat. Als ber ſchrecklichen 
t ' 


Ibigt mw heute 
Eis I in’d Bezirl 


SCH, unp Johann Beier 
Sohzverfleigerung 
6 
Slaalswaldungen * kgl. Forflamts 








Bekanntmad) 


73222) Die Lieferung von ungefähr: 


II. Pfaulſche A — = 
erslautern, 28. 
Ehen bei ber Gehe — Gintrittäpteijes 


vor längerer Zeit wurde vom Gentralcemite befiimumt, 
daß der Befuc der Ausſi den Asbeitern dadurch 
erleichtert t, ba gegen der Ausſtellung 


ermäßigte Breife eintreten. Imzwiſchen hat ſich eim 
nad) ımjerem Bafürhalten noch oodnäsigerer Be, 
ben Arbeitern ſchon jegt gerecht ju werden, gefunden. 

Gebr. Abt von mwargenader Iheilten nämlid 
durch ihren Vertreter bort dem Centralcomite mit, daß 
ie ihr gefammtes männlices (meiblihes nicht?) 

rbeiterperjonal auf often des Etabliſſemento hicber 
zum Seſuche der Ausüecdung Ihiden wollen und bes 
ragen ſich ob dem Ardertern nicht der halbe Gintrittes 
preis gewährt werben . Recht gerne entipridt 
bas Gentralcomite diefem 
berjeitend der erwähnten Fabrıt 
auf ihr Arbeiterperfonad, und mr 
diefer Modus auch von ande 
PBintz eingeführt würde. Fr 
beiter mögen kommen ml, 
menidaitlihes und gegeniertig ve..ra 
Zufammenwirten Nüplies ind Sch 
ber Indufttie gelaftet werben kann, 'uub ed bürite 
beim Andlide der Merte piälgiihen Gemerbfleibes 
Mandem ber Bebanle erwaden: Das ifl bie Fruch 
bes Friedeno im augen Baterlande, aber auch in ben 
gm Grenzen ber MWerkflätten und Fabriken, aus 
welchen der verkerblicdhe Feind der Sotialtemofratie 
ferne bleiben Fou. 

Da jedoch der Beluh ber Ausftellung von ben 
Arbeitern, andere Zuede im Auge hat, ale nur die 
Neugierde zu Defriebigen; fo mö te man ben Arbeit: 
geben den Wunih nahe Iegen, mit ihrem Perfonale 














ung. 


nicht an einem Sonntage Bicher gu kommen, mo bie 


Beben 06 überfünt find, am einen 
Wotentage Es ift bies Isar ein Audſall im Be 
ui bes Beihätten, aber fiherlih fein unseprobufs 


Neueite Poft. 

Berlin, 30. Jul. Die Zeichnungen auf 
bie franzöftiche Anleihe betrugen in Norddeutich- 
land 43 Milliarden, wovon 3’ Milliarden auf 
Berlin kommen. 

Franukfurt, 30. Juli, Aus Bien, 29. 
Yufi, wird hierher gemeldet: Das Zuſammentref- 
fen bes Raifers vom Oeſterreich mit dem Deutichen 
Kaifer findet in Saljburg flat, Beide Herrſcher 
begeben ſich don dort nad Berditesgaden, wo aud) 
der Konig von Bayern fi cinfinden wird. 

Berfailles, 31. Juli, Der Finanymini 
fter theilt der Nationalverfammiung mit, daß bie 
Subferiplion 4134 Milliarden ergeben Habe. Rer 
fultate einiger Feichnungsfteilen, welche noch unbe» 
lannt, feien ungerechnet. 


Brieffaften der Redattion. 

An den Duerulanten in U. — Unfer Blatt geht 
Gier Mittags um 12% Uhr ab und muß am felben 
Zage in 9, eintrefien, Reclamire bei der Erpebition. 
Sollte es ſich verlohmen, jept noch ba6 verlorene Stüdk 
Ken Bengitingen 7 

An H. Eehr willtemmn. 
Berantwortlider Hebarteur: Otto Hleifgmann 


I. 350,000 


Vorf befler Qualität 











Winnmeiler. j ä 
„ 3335 laufende Meter (86 Eubifmeter) geſchnittenes Tannenholz, verfaufen bei 

726) BDonnerflag, den 8, Auguſi rn R . zu 
1872. Bormitage 19 Uhr, gu Rarem Ad? ar — Peter Pallmann 
im Naper'iben Saale. fo im Wege der Eusmifiion vergeben werben. 748,3,1 in Landftuhl. 

Rıvier Ramſen. Termin zur Eröffnung ber portofrei, verfiegelt mit ber Muffchrift: Üheafer in Rai fer sla ufern, 

Schläge: fällige Ergebniſſe in ben 

a iren Aiöfler und Etimpfmalt, Submiffion auf geihnittene Hölzer gehen ae 
























1'/s bie 2 Stunden von den Bahnhöfen 
Entenbab und Eembadh : Reubendbad 


entfernt, 

2 eiden Stämme und Abſchnitte 5. Cl. 
mit 0,28 Feilmeter. 

17 Hiefern und erlen Stämme und Ab: 
ſchuitte 4. und 5, EL mit 7,67 Feſt⸗ 


meter, 
4 eihen und erlen Wagnerſtangen. 
1 Ster eichen Mi bel 4. €, 

efern Birken und 


meidhSoly 
el. 


„„Futen , 


Tori t 
153 Ster buden, Niefern unb 
Stangen unb Arappenpril 
88 Ster verihiebenes Etodho 
41%. Hundert verſchiedenes Wellenholg 
Binnweiler, ben 24, Juli 1872, 
Aöniglibes Forfiamt, 


Haus- und Baupfäte- 
Berfteigerung. 


4,64 ontag, den 19, Auguft 
1872, —R 2 Uhr, su Kaiſers 
lautern in ber Bahnhofreftauratien, läßt 
—— Ar Jäniſch auf Eigen 


eigerm: 
1) Man-Rummer TA. — 159 De 





tee —— —— in Kaiſerslaulern, — —— 
nannte Bahn: n— e . ale — 
„, Mimi an Bande dom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. | 4; Hm Leinen an Zn — 
e  — 2 D — 
dert ein Devimalen Mder auto, | 99) Bei allen pfälzischen Bahnstationen können | stars! = 
—— A Pr Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- — ——— ud 

ie, Friedrich Liebrib, ber @leden: | Chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist | $..]uduhBerbPröblig.| — 

in 40 Baw | und zur freien Rückfahrt berechtigt. 9* de 4 —— 

ri 6 “ I 

Die vorſtehend gu erfehen, liegen fänmt« , ( 0 ‚Lad.-Pr.Obl.i.Th.]| — 
Ude Etei Ine — von drei Das Central mit. ae do, — de. | — 
Hauptfiraten, unmelt vieler Rabriten, in | RS eu — . ® | 4r"lodo. de, id) — 
der unmittelbaren Nähe bes Babnıhofes, © ) , > 1 4 do. do, EN] - 
deſſen Bebeutung mit bem befannten e 10) '( IT e 5* Böhm, West. Pr.i.8.6/7| — 
raſchen Aufſchwung der Stadt, nament: — — 4 5° Elisb-Pr-ObL 1 Em. 6/7 | — 
lich aber mit ber benorflehenden Bell: | — — ee i * — 50% de, 2Emsft| — 
endung der Donner&berger Bahn immer do. steuerfrei,neueEm. | — 


mehr gunimmt. Alle Gefhäfte erfreuen 
ſich hier eines auten Grfolges, borguge: 
meife aber vermöne ihrer beionbers gün: 
igen Sage bie Bahnhofreftaunration. 
nd ſowie diefe, wird jedes andere, auf 
den zu berfiigernden Baupläpen neu gu 


pinlien besogen werben. 
— Heinig, ben 24. Juli 1872. 


eingufenbenben Dfferten ift auf 


Mittwoch, den 14. Auguft, Aahmiftags 2 Uhr, 


im Biegen Smipechond:Bureau angefept. 
ie Bebi fönnen hier cingefehen ober gegen Nachnahme der Co: 


ngungen 


Königliche Berg-Infpertion 


Voſt⸗ und Zelegrapkenftation Reunfirgen (Ztier.) 


a 
H fr. im Voraus gu entrich 


Rohe. 


II. Pfäß. Induftrie-Ausftellung 


Iulins Ach in Aaiferslanlern, 


nãchſt 


dem Portale der Industrie-Ausstellung, 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 
749) Die Auberen Umfaffungswänbe ber Hu 
u re um Anſchlage von 
2) ? 
3) Unter *s Quadratmeter wird nicht überlaffen. 
ige Anmeldungen nimmt entgegen 


Der I. Borftand des Kentral-&omites: 


ellungslofalitäten können unter 
Iafaten bemupt werben, 

ren will, bat ſich vom Centralcomite ben geeigneten 
a5 Siege antweißen zu 


laffen ; 
A Quadratmeter X Au bie gange Dauer ber Aueſtellung 
en 


Mittwod, den 31. Yullı 
11. Gefammt-Gaffpiel von erſten Mit- 
gliedern der Hoftheater zu Rarlsruhe, 
Darmftadt und Meiningen. 
Frauenkampf. 


Quftfpiel in 3 Alten mad Seribe 


VII. 


von Difers, 
Damen: Ari. Berl, Irl. Sepp. 
Herren: Wisthaler, Bus, Werner, 


mer Yinfang B iiber, m 


Frankfurter Börse 
0. vom 80. Juli 1872 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3° Frankf, Bankact. & 500 
4° Darmst. . 0 

%a Oesterr. Nat.-Bankact. 
5% de, Crdtact. Dust. W. 
4*o Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 
8'u*ja Frankf.-Han. Eisb,-A. 
Taunusbahn-Actien a 4. 250 
Rhein-Nabe-Bahn a Thl.200 
4'4* Bayer. Ostb. ä fl. 200 
4'/2"jo Pfälz. Maxb, & il, 500 








Jofephbahn MDO0 fL ZB bp 
N w 1854. Ba’ 4 
Fa dei AU 
+ Dell. Erbt,»Anft. a 1 > ‘fa bj. 
3e Dei. Etants-Bahn Pr-Obl_ 584 @. 


ü empfiehlt mährenb ber Dauer berielden kalte und warme Wetränfe, Torten Gelpforten. 
Kan ———— — * fonflige Grfrifhungen jeder Zaardyeit in ibrem Preußifche Friebrihsd'or 9 57'1-58°m 
tosperiren. Die Sundeunenkirungen um Gtabliffement ſewohl, ala auch in dem Parke ber Auditellung ſeldſt. (679.3,3 iftolen u * 
—— —— een — ——— — 10 A. Städe ‚-. 

u elligen, a te eine ; a 
ge oma]  äechnungen, Sacturen, Birculare |zsmeee, 28 
unſchwer gu ermöglichen fein. t 

lan 4 Bebingungen tönmen bei mir und Karten aller Art Rulfiitpe Imperiales 9410-43 






in Cinfidht genommen ww r 
Raijerslautern, den 8. Juni 1872. 
Derheimer, fal. Retär, 


werden ra⸗e 


elegant und billig geliefert von er 


und Steindrackerei 





Bugoruderel von Herrmann Rayfer in Rallerhlauiern. 


Delars in Kolb 2 M'n-2ö'e 


Herrmann Kaysar in Raisrslantern. Hiezu „Hausblatter· Ziro. 61 





_Pfälzische Post. 





Dieſe Zeitung erfeint täglih. Preis für Auswärts vierieljährlih 1 N. 
15 Er, ohme ZJultellgebühr, mit derielben 1 A. 20 fr, in Raifrslantern 
1. 26 tr, ind. Tragerleha. Beitllungen nehmen ale Vosterpebitionen 
an, im biefiger Etabt die BerlogsAkgprdition der „Blätzifchen Pot“ in der 
Vucbruderei von Kerrmann Raykr am Stiftsplag. . 





Xro. 211. 





Für die Monate Auguft 


| gu“: September kann auf 


Die. Pfalziſche Foft“ um Den Preis 
von ı fl. bei allen Boftanftalten, 
den Zandpoftboten und Der Exped. 
d. Bl. abonnirt werden. 


DU Die Weife des Erzbiſchofs von 
. Uircht. 


Die Bereiiung der alttatkoliidhen Gemeinden 
in Teutſchland durch den Erzbiſchef vom Utrecht ifi 
an Greigniß, das zu aleıki Gedanten Lirranlaje 
fung gibt. Sie zeigt uns zunädil am cin m neuen 
Kipide, daß wirklich refrrmatoriſche Beutebung⸗ n, 
erch wenn fie der Außen Gewalt erliegen 1md 

\ zur im Meinen Kitiſen Irngeblicbener Anhängır 
) ihre Epur zürüdgelaffen, nicht v.rloren find, ſon ⸗ 
| rn zu einer andern Zeit, durch dieſelben Urſa- 
Sen hervorgerufen, wieder auftauchen, wo bann 
Sie Arife zu Ehren fommen und den Anhalts- 
“puntt für eine weitergreiiende Bewgung bilden. 
"Kir ſolche Skllung mabının einft die vom ber 
Hufütengeit übrig gblicbenen botmiſchen Brüder 
pt fpäteren Reformation in Föhmen und m&- 
wen beute die Walbenjer für die religidie Reform 
ie Italien ein. An dieſe ſchliezt ſich wenn aud 
in ciwas anderer Weiſe die ſeit 1704 Felbänändig 
2 de alttathonicht Nirde von Utrecht. Die- 
R Raukt ihre E dikbung anet vor 150 bis 

dahren bejouders in Arantrcich weilberbreilt ⸗ 
fen und tieſgehenden Orpofition gegen jeininiihe 
Verderbnig Der Kirche, in wielchem Rampe beion- 
dere Pazcal Die ſchärſſten Waffen führte. Witt 
Hülfe ter Etantägewalt gelang «6 zwar, den Wir 
deritand ſchli Blichzu unterdrüd.m, und nur in dem 
fniren Holland leunte ſich die Kirche von Utrecht 
0/8 sin Icbendiges Tenlmal' jener Kämpfe erhaltın; 
6 jollte aber eine Zit fommen, wo di felben fird« 
fihen Mıbftände umd die noch gefteinerten jefuitie 
$H.n Anmaßungen «ine ganz ähnlige Bwegung 
droorrufen mußten, wodurd auf einmal au jene 
dorher wenig beachtete Kirchliche Gemeinichaft zu grö- 
bier Bd.utung kam. 

War fi: and zit ielbit der Ausgang?puntt 
für die alttatto iich en Beſtrebungen, jo leiſſet fie 




















us dem ®agebudje eines Freiwilligen 
1870-71. 


(Fertfegung.) 

war bie Altıfe, mich welcher franzẽſiſche 
ee an in Dem nemenuten hohen Tone irch+ 
Sdten: „er Braofem Bismard Aürsfir Regiment 
u pernictell" Tas Wahre daran If, tab bie 
Nagreburafden Rüraffiere md die altmärfiben Ula: 
sen —— nacoem fie mit Hurra die feindliche Artilierie 
verergebauen und die Gabinter ftchende Infanterie 
ter tie Hufe der Biere getreien baten — teim Ein: 
— in pas greite feꝛndttche Aufanterie Treffen um: 
nfchens ron Neyortille und der Rmerfirke her 
Erd framsöfifde Graffeurs, Aurafisre umd € pabıo 
⁊ lanten umjaßt ee s 6 bier ım 
zütheur andgensenge mit ber übermädligen fein 
—— — m Edbeten mit Leichen und Wer: 
a —5 beein, „vom Heime, von der Rüge bie 
—2* E verne nme ale Biut;“ dab aber beide Regi: 
er fi am Aage nah der Edlaht tod ncch in 
ir Escar rend um ıbre geretteten Etsnbarten geſa aart 
— 1 Hecht das ım den Auen iransönicher Bulletin: 
abe "er gange Neg’menter vernichten! Rum, bonn hät« 
Fe ji © durch itr Vkergröbeiungeglao sub unfer Meni: 
ni rang“ nab der Ediaat bri Et. Frivat ale 
ui ter” anfeben fönnen. Denn auch unkr Bexis 
erni in dem mörterkben Feuer dert jo einge: 
mot — vaß am 19 Auguſt auo zwölf Gompagnien 
u ; sten ud — Dr 
ve ee em heutigen Pagerplag fahen wir in dns 
— a yal d.6 Hrem- Baer hiuauo. Eo läuft dic 


= brjden 


Saiferölautern, 














denſelben doch nicht unbedeutende Dirnfte, indem 
fie dar ihten Eribiichof den Mangel oberbirtlis 
der Funktionen, in welchen die Alttarha.iten Deutſch- 
lands duch den Abfall ſammtlicher deutlicher Bir 
ichdie verfegt waren, nr erhät. Es war das 
her ein quter ke Leiter der deutſchen 

ung alsfv . Augen. ep; Yes Etz⸗ 
biethum richt. „mol dei, 0 ame 
verwandten und gleihiam neutralen Helland feinen 
Ei bat, was der Sacht nur zu ftatten fommen 
fan. 

Der Erzbiſchof von Iteeät, wenn er aud zus 
nüchſt als Norte und Wanderbiſchof erfceint, ver 
präjentirt nun einftweilen Die Finbeit der altlarkos 
lichen Gemeinden und jcine Meile verhindert, dab 
das Fhlen der gewohnten biichöflichen Handlungen 
bie weitere Ausbreitung des Alttatholicizmus hemme, 
fomwie fie andrerjeit4 den Beilan> ber bereits ber 
ft benden Gemeinden fihert und als ein welentli» 
cher Frortichritt zur Filter Conſtituirung einer alt: 
latholiſchen Kirche erirint. 

Tie Reife des Erzbiſchofs richtet aber unfre 
Gedanken and auf den gegenwärtigen Etand ber 
alttatholiiten Sache Filbit, welde wegen ihrer mar 
tionalen und int.rfonfeilionchn Bedeutung die 
Aufmerffamteit aller Freunde des Vaterlands, der 
Gb. wirfensfrei.it und der religiöfen. Daldung auf 
ſich zicht. 

Es iſt noch Kin Fahr her, als im S ptember 
des vorigen Jahres auf dem eriten deut ſchen Alt 
tatbol.Eencongr 8 zu Münden mit der Bildu q 
ehmer Gemeinden vorzugehen beihloffen wutde, und 
were dm nachſten September der zweite Gongreh 
in Köln zujammentritt, fo wird er zwar nicht auf 
üiberraichende, maſſenhait· Erfolge, aber doch auf 
einen firtigen Fortichritt der von ihm verterienen 
Nihlung zurüdbliden und zuglich ſich jagen kön⸗ 
nen, dah die Verholtniſſe wenigliens in Deutſchland 
feinen Ansfihten womöglich noch günftiger find, 
als früher, indem die Gegner Alles gethan habın, 
um dem Altlatholiciemus Vorſchub zu killen. 

In Orfteih zwar, wo das Bleiben des 
Miniftsrinme, fi) mad oben zu befiitigen, dafj.Ibe 
den Liſchofen gemäbert hat und wo überbaupt der 
traditionellen Polrtit eine religiöie Anmäherung an 
Deutigland nicht wänidhnswerih erich inen mag. 


Waſſer, das nertwärts in Me Ome bei Conflens en 
Jarıufy licht, giemlich parallel mit dem Serzc: und 
dem Viance-Bade. Wieſen⸗ amd Walotbäler bileem 
tie natürlichen Beden jener drei Kuinen Alüffe, wers 
engen fi aber Aredenmweife zu tieien Sching ien mit 
freien Wänden, und tiefe zwiſchen den Abbängen ein 
geflemmien Hehlwege fuhren aufwärts zu fen Hößen« 
Bam. melde nad dem Unten Meieiufr (Dicp) bin 
breff abfouen, während fie ſich madı dem rechten 
Maiaeufer (Berbun) bin mar gamy allmälig fenfen, un 
nach und nad im bie Ebene überzugeben, Eine ter 
Schlud ten, bergauf und beranb ſurer zu pahiren, 
lauft ſuͤdlich ven Et. Privat de la Mentaıne, eine 
andere nörblih ven Bıranilie her in die Meſelebene 
aus, und zo fdem Diefen Schluchten erhedt ſich der fich 
abplattente Köhenrüden mit feinen bewalreten Ms 
hängen, wo die Echlaa tſelbder bes 16, und 18 Auguſt 
am einander Arengen. 

Tie Ep.pen ber heute im Corps:Biwaf lagernben 
prenbifben Garden berübitim das Eütmeltende der 
geſtrigen Wablſtant, und der Befehl, den unier Aönig 
in der gmweiten Nedmittaageſtunde dicied 17. Aummft 
— nad dı mitte über dab gefirige Eblad t ei — auf der 
Höhe fühlih ven Alavıang erlich, beftimmte: „Tie 
gwerte Armee wird morgen ven 18 um fünf Uhr an: 
Irelen und mit Echelens griſoen dem Prem: und 
Gorzer Bache (im Hugemeinen smafchen Yille jur Pıen 
und Sejzenvilie) vorgehen,“ akre morgente Auf: 
gabe mar alto gunachſt der Vermarſch über das Bla 
frau m die Non Öbene, deren Breite auf eima 
HAN Edynitte beremimet mind, 

Tennerftag, ten 18. Kuguſt — er ſellte wirklich 
ein rechtet Tag des alten Tennergenes für une wer- 
den wurden wir wm bald juni Abr alarmımt. 
Alſo Shen ame gute Etunte vor Eonnenaufjang re 


Donnerjtag, 1. Auguft 





Yırkerate, ge durch bie ganze Malz die meitefle Verbreitung finden, 

werben mit 

bereignet; wo bie Ürpebition Wuhlanit eriheilt, 5 Rreuger; bei Öfterem 

Inperirem eniloredhenber Rabatt. — Alle auswärtigen MnmoncnBurerans 
nehmen für die „Plälzikpe- Volt“ Aufträge entgegen. 


Rreazer die wieripaltige Petityelle eder deren Saum 





1872, 


it bie Aufgabe durch die Ungunſ won oben bee 
deutend erſchwert und muß ſich erſt zigen, ob die 
Bewegung Holt genug in ſich ſeldſt hat. 

Ja Deutihland aber, wo die Regierungen 
aus leicht begreiflichen Gründen den Alıtatholiten 
nur Theilnahme und Wohlwollen entgegen bringen 
lounen, find ale Wege geebnet; bier fihlt es auch 
nicht an einer Nige vom tüdtigen, ja von den 
beiten Iitenden Aräften. Infolge ihres rifrigen 
Wirlens jagen wir denn auch ein, wenn auch lange 
ſames, jo doch fihres Wachsthum des Alltatho- 
licismue in Deutihland. Es find nicht nur alle 
namhaften Vertreter deſſelben ihrer Ueberzeugung 
irn gebliehen, ſondern es haben ſich and) neben den 
früher beflcbenden zu Mering und Rattowih- Bres ⸗ 
lau, an verjciedenen Orten neue Gemeinden ge» 
bildet, daruntır ſolche in den bibeutenditen Städ- 
tra wie Münden, Köln, Königsberg. Andere fier 
hen noch ia Autſicht. In der Palz habın unfers 
Wiſſens ſich jeht 4 Gemeinden förmlich fonftituirt, 
nämtih in Ruilerslautien, Zmweibräden, Landau 
und Türkbeim. 

Nach all in dieſem ſcheint uns die Bewegung 
noch immer ſeht beacht newerſh und, wenn auch 
vielfach religioſe Geichgultigleit ibe hinderlich ift, 
dennoch hoffnungevol, wenn bie Alnatholiken die 
gehörige Ausdauer befiken umd, um ſich micht zu 
jpalten, etwa nöchtr Ich inende Reſormen ıiner ſpä · 
teren firdlichen Bertertung aufbewahten. Eelbft 
wenn vorübergehend ein Etilftand einträte, mas 
jet nicht zu befürdten if, jo würden doc auch 
jpäter Diefelben Uriaden dieſclbe Wertung haben, 
ihre Zahl vermichren und ihre Ausdauer belohnen, 





Religioſe Rıformen haben ſich noch niemals augen« 


blickrich vollzogen. 

Wir begrützen darum die Riſe des Erzbiſchofa 
bon Uttecht als «in 3 ichen der fortichreitenden B 
f-ftigung der alttathoriihen Kirche; wir hoff n abır 
auch, dab die Regisrungen, fo lange Kuche und 
Staat im der jepigen Verbindung bleiben, nicht zö⸗ 
gern werden, den von ihnen ſilbſt als gleichbercch- 
figt anetlannten, wenn nicht allein berechtigten Alte 
farholiten Antheil am Gultu’fonds zur Beſoldung 
ihrer Geifllich n und zur Erbaltung ihres Erchen -⸗ 
weſens zu gewähren, jowie ihnen Kachen vinguräur 
nm, 100 Deren mehrere vorhanden find umd eine 











fen tie einander nah’ und fern im Come-Bmaf ant- 
wertenden Hörer: „Watt auf!” Over, mie es 
Ecrnfenrori im janem 1813er Eoltaten: Worgenlieve 
aubpricht: 

Erhedt eu von der Erde, 

hr Etäler, aus ver Huh'! 

sen wirhern und die Bferde 

Den guten Morgen zu. 

Tie Ieden Waſſen alänzen 

€o hell im Worgenreth, 

Wan trärmt ven Eiegesträngen, 

Wan dentt auch an den Zen! 

Doch vom RNotgenteth war bei anſerm Auiftchen 
mod nichts zu ſehen. Ein Redelmeer [done su 
Ahle, und des Weſtfalen erſte Fiaje war: „Die 
khönen grünen Wiehm, fir) fie denn über Ran gıan 
pero-dbn ?" Ein Kımran, feines Jeihene Landwirth. 
gab darauf den Iprübwörtihen Beiharv: „Der Zuchs 
brauet auf der Wide” Ein Anderer bemerfie, bei 
ihm gu Lance fagtm die Leute, wenn ee jo nebele: 
der Hauke fei 26, der da braue. Euecrleiꝰ. äußerte der 
Welttale. „Er heute Einer Jemandes Audy over 
Haß fon, bann wänid' ich dlob, daß ber Franzmann 
der Bejagte if." — i 

Go murde beichlen: „bie en rien fodheu 
feiert Kaffee", was mir fdleumgit brwerfitciiigten. 
Dit fihtoarem Behagen Ihlürfte Never dad une ın 
der empfindlihen Worgenlüble marmende Geträut. 
Eodann hıeb 9: „Bor den Gemehren antreten.“ Wır 
sahen unfern Die nond Pfarrer Jordan zu Bierde vor 
uns balten: er ſegnele und aus Dem Saitel zu Der Des 
vorichentıx Sanacht. Weller, ala ich co tvrmöhte, 
aidert er feloft creſen Frubgortestienn, wie er ohme 
Zweriel jerem Hamrradın, der den Zag überlent Hat, 
no im beiliger Surmnerum,) ij: „Bas wir geftern ge 


hinreichende Anzabl zur Gemeinbebilpung vorkan« 
den ift. Auch Hoffen wir, daß es bald nicht mehr 
am genügenden, geiſtlichen Aräiten fühlen werde. 
Schon mehren fih au bie An , dab 
ihe Widerſtand für die kathakifche Kirche in Deutich» 
land überhaupt nicht wirkungslos war, indem ſich 
von verſchiedenen Seiten ein Einlenlen bemertlich 


macht. 

ice wir um micht allzu ſanguiniſch find, 
fo fan man doch nicht wiſſen, ob die nächſten 
Jahte dem Altlatholicismus nicht viel bedeutender 
Erfolge bringen, alt die anfänglichen Schwieriglei · 
ten vermutben ließen. Mögen fie darım mus 
thig aushalten die Kämpfer diefer Sache; indem 
fie ihre Ueberzeugung wahren, leiſten fie zugleich 
dem DVaterlande und der Kirche einen großen Tienſt, 
der felbft bei arringeren äußeren Erfolgen feinen 
Rehm In ſich feldft trägt und Im ſchlinmſten Fall ⸗ 
für die Zulunſt fruchtbare Helme legt. 


Politiſche Ueberſicht. 

— Der deutiche Haller wird möchten Frei ⸗ 
> Bormittags gegen 10 Uhr mittels Extrazuges 
bit Hanau die bayer. Ohrenze Übirfhreiten und 
dort vom General der Infanterie Freihert d. d. 
Tann Namens des Slönigs empfangen werden. 
Mittags wird Se, Majeftät in Nürnberg fpeifen, 
Abends 734 Uhr in Negensburg anlangen, dort 
Rachtquartier nehmen und Tags darauf über Paf- 
fau nah Wis und Salgburg abreifen, wo die 
Antunft um 5 Uhr Nachmittags erfolgt. 

— Graf Andraffy wird bei der Zufommen« 
tunft der Mailer Wiihelm und Franz Joſchh in 
* Salzburg anweſend fein, und Furſt Bismard hat 
ſich bereit zu halten, eventuell im Gaftein zu er 
feinen. Uuf der Tagtsordnung Acht nichts Gr+ 
tinger:s als die Erfircdung des innigen Ginver- 
nehmens zwiſchen Deutichland und Oeſtteich auch 
auf Rußland, auf die Herftellang alſo ber beilie 
gen Adlon, aber auf Grundlagrıt, welche den 
Frieden verblirgen und die Freiheit muangetaftet 
laſſen. 

— Wie verlantet, ſoll ſich die Steahburger Han · 
delölammer mit einer Beichewirde nad Berlin ge · 
wendet haben, wegen Abnahme von Straßenſchildern. 

— Den newften Nachrichten zufolge iſt der 
wie Prührer der ungeriihen Regierungtpartei, 

any Deal, von jeinem Unwohlſein bereits wie» 
der hergeftellt, 

— Der Bundesraih beflimmte den Tiroler 
des cidgenöffiihen ſtatiſtiſchen Burcau's, Mar 
Wirth, und den Vrner Aigierwinsratb und Prär 
fioenten der ſchweiz riihen G-feWichaft Bodenhenner 
016 Abgeordnete zum int.eationalen jtatiftiichen Kon · 
greß in Et, Petersburg. 

— Die frangötiiche Nalional-Brfamm- 
kung birith) om 29, Juli die Auträge der Gom- 
million für die unter Gambetta's Regiment abge» 
fhlofjmen Lirferungscontracte, milde ſich miß⸗ 
biligend gegen Naquet und Andere ausiprecdhen. 
Naquet vorih:inigte ſein Berhalten, Der Präfident 
dir Gommijfion, Herzog von Audifftet (wachet 
neulich die unter dem Kaiterriich bigangenen Sir 
bei deſer Art gleich ſcharf gtadeit hatte), fordrte 















ahnt (ichreitt Th oder Jordan), war in der Radıt sur 
Gkemahheit geworden: came entſcheidende Echlacıt ſtand 
bevor. Co galt, die Framzeſen mer Bazaine auf is 
ben Fall feſ zuhalten, den Hudjug nach Gertum men 
röllig gu verlegen md fie madı Wen h eg ee 
Waren wir aber „mit Gert“ dad jipt von Urt gu Ort 
dem Feinde entaegen marſchtrt umd Kalten und eit 
am Morgen zw Iurgen Nergmandacten vereint, „ut 
Get“ galt 10 bente vor Alcın im Me ermite Echlacht 
gu ziehen. Bereitwrligit and Daher rer Tiviſſene Com: 
maneenr bie Crlautnb, bei allen Tnupprmiberlen cine 
furze Andacht zu balten. Eo ritt ıch denn ım aller 
abe hinab in das Birat. Nch war Ulles mit 
wrüftung zum Momarkdy veidärtigt. Ich traf zuat 
Das Hafersäranz Regiment, Beionterd bemeut reichte 
man ſich Pie Hand — mut fo Mandem zum beten 
Dale. Auf ein Bert ter BatalleneGommanteure 
hatten ſich ſchuell die Mannfhaiten geiammelt. Ciner 
befenderen Aufferderung 58 tinem „Sursum corda“, 
die Herzen iun Die Höhe“, beturfte co Jamtic nicht. 
Bereit heben wir Derzen und Hände hinauf zu dem 
alimädtigen Gott, im Yenfer ver Echladten, daß er, 
ber mat unfern Vatern einft gen fen gegen denſelben 
Zemd, und ver unſern Brudern Sicg auf Sieg gegeben, 
au heute vor une einhernehen welle und mit ſtarter 
Band zum Siege beifen, ums aber aucränen mit fri: 
m, freutigem Wutze und ſtarter Arait wider unfere 
einee, mit Aucbamr im alır Roth, mit Treue bis an 
ben Zod; daß er aber auch wm Chrifte willen uns 
gm fen möge, tilgen alte unfere Schuld im fvinem 
ut md, fellte ter Eoidatenton und beicieben fern, 
um ferned Leidens und Etirbend willen und aufnch 
men in fen hummliiches Reich zun emigen fhrteden, 
Lebend und ſerdend fen,” uud dann: „mit Bett bir 
naud für König ı.n) Vaterland,” fo welllen wir geben. 


in einer fulminanten Rede bie Beſtrafung ber 
verantwortlichen Perjonen, und beantragte die 
erg Dar Gommilfions- Anträge an die zur 
ftändigen Minifler,- welchen man die Sorge üben 
laſſen mühe, Weiteres heanträgen. Gkmb:tta 
teplitirte. Unter lebhafter Beweguug werden bie 
Gommiifionsganträge mit 384 gegen 1 Stimme 
angenommen. Die Linke emihielt fi ber Ab» 
fimmung. 

Bie mon dem „Hronff. Journ.“ mit 
theilt, werden bei ber deutſchen Arme aus dem 
legten Seisge noch immer 180 Mann vermißt, 
Diefelben gehörten fünf verſchiedenen Regimentern 
und pe ausichlichlih Infanterieregimentern an. 
Die Nachforſchungen werden ununterbrochen fort 
grießt, obwohl die Wahrſcheinlichteit dafür ſpricht, 
dab die allermeiflen der Werminten gefallen und 
ſchon bei Aufräumung der Schlachtfelder nicht ge · 
funden worden find, weil fie in Dichten Waldun . 
gen oder tiefen Schludten ihren Tod gefunden 
haben werben. Pie wiederholte Abſuchung ber 
Schlachtfelder fonnie auf das allergenaueſte in den · 
jenigen Gebieten vorgenommen werben, die lange 
oecupirt geblieben Find, micht aber nach den letzten 
Kämpfen in ebenio "4 gemilfenhafter und 
grämdlier Weile überaffwöltel.mo «3 galt, Die 
Loirarmea und die Seeresabtheilungen Bourbali’s 
gurüdudrängen. So matder Soldat mag auch 
meuchlings qetödtet und vom Angreifer vorfihtig 
bei Seite geſchafft worden fein, kurj, die Anvet⸗ 
wandien der bis jept Wermiften merden laum zu 
einer anderen Aunahme gelangen tünnen, als daß 
die bis jeht micht zutückgelehrten und nod immer 
bermißten Soldatin unter ben Lebenden fi nicht 
mehr befinden. Im Anbetracht der Dauer, der 
Ausdehnung und der Sartmädigfeit des Krieges, 
zumal auf einem Terrain gefügrt, das theils ftarf 
gebirgig, theils waldreich it, muß die Zahl der 
noch Bermißten eine ſehr geringe genannt werben, 
beionder!, wenn bedenft, daß 800,000 deutiche 
Soldaten auf feangdiiihen Boden geftanden bar 
ben, und daß große gewaltig⸗ Sch'a dten im bir 
baltnıkmänig furzen Zwiſchenräumen geſchlagen 
worden find, Die Ziffer 180 if immochit ein 
Beteg für die muflerhafte Ordnung im Deere wie 
für die peinlich‘ Sorge der Acmecderwaltung um 
jede einglae Militärperion. Ubrigens iſt ſeit dem 
1. Mili das Geſez in Kraft getreten. monad Die 
noch nicht Aufgefundenen feit dieſem Termin fir 
todt erflärt worden. Darum auch modificiren ſich 
feit längr als drei Wochen nah diiem fh die 
Beſtimmungen übr die Unterſtützung bülisbrdürf: 
tiger Anv twandten von Militärs. Verſotgungs · 
ber chtigte Berwandle vermigter Soldaten Hıbın 
Anſpruch auf diejenige Veriorgung, die das Geld 
ben Erben Gefallener zuſpricht. 


Deutidyes Reid. 

#t Berlin, 30. Juli. Vor eiwa Yahrcöfrift 
hatte die japaniſche Regierung auf Diptomatiihm 
Dige durch Den Damals gerade hir anweſenden 
deutihen G:neralloniul ©. Brandt brim biefigen 
Striegsminifterium eine Anzel von Ynftruftoren 
‚erbeten, welche im Hete des Mitado von Japan, 
die im letzten Siege fo jchr bemähetn Grumdidge 


Erin Seacn fellte ns dann auch geleiten, und fo en! 
biöhten ſich alle Hänpter, und mit tief bemeatem Ger: 
gen legte Ib Tem Seaen des Herrn zum Schluh ani 
de anſtliqen Etreiter, Tier Anfechtung lehrt auf's 
tert merken, und darum at fo ernitli.d wie im dicſen 
Dorgenfiunden wehl felten von dem Weiten geberit 
worden. Aber jelten auch mobl haben wir fo den Er: 
gen des Gebeto erfahren, Tab unſere Echaaren jo 
„amt Gott" gingen, hat aemsb midt den aeringflın 
Antbeii an dem Heldennsthe, mit dem ſie, ihren srüh: 
em nah, bald tarauf vie Höben von Et. Privat 
färınten, Die mir unvergehlite Antwort cines Gre— 
nadicas deſſelben Hegiments, die er nur binter der 
Chauffee ven Er. Ai nad Et, Marie nur aeunes auf 
stuen ZJuruf meinerfiato gab: „Hr Piarrer, th fün: 
wen Eıe geiwib ſem, wer werten mit Bert mufıre 
Pflida thun,* wuczeit in Dieier Golterjurdpt.* 


(derichung felgt.) 


Werihiedenes. 


(Was das Betteln einbrinat.) In ber 
erihoftraßr in Berlen befindet ſtch eine fogenannte 
tudententneipez ed verkehren in dieſem Pocale aus: 
teblih Studenten und zwar Söhne ver angeſehenſten 
Jauullen. Es gait fürs eine Wette. Tickeide ber 
ftand darin, dab einer ter jungen Herren kb aubalbıg 
made, betielnd im yerlump’er Mleitung einen Nacız 
mittag eluherzugchen, ven Yuben gu Laden, von Weh- 
nung zu Wohnung, und was war das Kefultat janer 
Bertelwanserung ? — 4 Ihir. 22 Ear. 3 Bi. Tiche 
wurden foiort der Frau eines Guttleracſellen, die von 
Drilliagen euldunden war, nachdem biefe Summe ned 


der Preußiſchen DMilitärergiehung nach und nad 
einführen umd zur Geltung bringen follten. Ei 
murden zu biefem Zwede Mehrire eren Dffie 
äiere, Wachtmeifter, Feuerwerler und rin Walls 
meifter, furzum Bertreter ſammilichet Waffengat- 
tungen, mit deren Zuftimmung nah Japan lom ⸗ 
mandirt. Da fi aber im der Zeit von deren 
Ueberfahrt im Folge verichiedener Umsmälgungen 
die Verhaltniſſe des dortigen Landes mejentlich 
derandert hatten, fotraten bie dorthin lommandirten 
Preukiihen Militärs unmittelbar nad ihrer An 
funft auch Schon ihre Rüdreife an. Nur einer 
derjelben, der bie militärsärgtlihe Brande vertrat, 
Dr. Pflugmacher, bis dahin am Hiefigen med 
niſchen Friedrich · Wilhelms · Juflitut und feit feiner 
Kucklehr von dort Stabsargt des hieſigen Reſerde - 
Landwehr · Bataillon, hatte die Energie, ſich längere 
Fit auch unter den fo veränderien ſchwierigen 
Verhältnifien dort aufzuhalten, im Verkeht mit 
dem japamiihen Kriegaminifter fih Einfiht über 
die dortigen milttärifdhen Zußände zu verſchaffen, 
bis er feine Rüdreiie von dort über Er. Ftanjlslo⸗ 
Rem York antrat. Wir ich höre, hat die papan 
iſche Regierung den, bei den vor Jahresfrijt geführ · 
ten Verhandſungen bethriligt gemeienen höheren 
Preußifchen Difisieren nunmehr Aubert Pin ges 
arbeitete werthuoll: Ehrenfäbel zum Geſchenl ge 
macht und follen folde erhalten: Die Gen:rale 
v. Roon, d. Kamete, v. Stiehle, der Einf des 
Militattabinete, Beneral 9. Treslow, die Oberſten 
D. — (ſtriegeminiſterium) und Bronſart 
d. Schellendorf (Wereralitab), ſowie der Generals 
Stabsarzt der Acmee, Dr, Grimm. — 

Aus Bayern, 30. Jun. Der Monat 
iſt nahezu abgelaufen, das Minifterium des Aeu-⸗ 
een aber noch nicht beſetzt. Es iM darüber auch 
ganz fill geworden. Als ſelbſtoerſländlich ſcheint 
nachgerade allgrmein angenommen zu werden, daß 
Hrr von Lug das Aeußere übernimmt, fo daß es ſich 
dann nut noch um einen nem Gultus-Wintjtor 
handelte, Als folder wird, da amgeblih Here 
Profcſſor und Reichſstath Dr. Pozl abgri.hnt habe, 
Rogierungspräiident Pracher in Regesburg ge 
nanmt Dot Haben alle dieje Kombinationen vor 
fäufig Finen andern Werth als lediglich den von 
Gerüchten, in wilchen ſich die difentliche Meinung 
ſoi gelt. Das algmeine Hauptintereſſe iſt zus 
Zt auf dos nun ummittelbar deborſtehende Jubi · 
läum der Münchener Univ rjitdt gerichtet. Nach 
den hiefür getrofenen Vorderciſungen und den 
bereits erfolgten Anm ſdungen zu ſchließen, ſcheint 
dieſes Fit die großartigſten Dimenſionen ann dh» 
men und ſich zu einem der hert ichten goftalten 
zu wollen, wid: Münden je geich.n. Tax Ddl⸗ 
lingee p. t. Rıctor iſt, bildet wohl den Haupt 
angschungspumle ver Jubsifii.e der Ludov.co- Mar 
ximiliana. 

Frantkreich. 

h Paris, 20. Juli, Schon vorgeflern 
Abend waren die Maitieen jümmtlih belagert von 
uten, welche auf die neue Anleihe zichnen wolle 
ten, umd felbit ein ſchwetes Gewitter in der Naht 
konnte die Gruppen von ihren Bolten nicht ver» 
treiben. fire mehtte ſich mod as Zuitrömen 
von Menichen und heute hat man die Gwißbeit, 

— — — — 
bar eine Zulage vergröhern worden, zu gſende. Am 
Abend war aber in Der Aucipe ein greker Commere, 
ee man befonterd ben rutigen Bertler ho Mebeu 

ei 


Zelgende bübite Anett ete macht gegenwärtig bie 
Runde Ourd bie Blätter: An ein Tetegraphendureau 
ber Parın Irat jüngft ein Herr und aab ſotacude Dis 
vcicht auf, die a 0 einfache nur zwanzia Worte jät.en 
durite: „Madame Dival, 2 Ztrahe, I Pırıd, Meive 
mit Schmerz Tod Dham Bncmt'z, Aenme rafb mr 
Eröffnung Zeftamentd, Glaube, wir find Grsen, Dit 
rind,” — Iclestaphendeamte zählte bie Werte 
und Fand deren zwerundzwanzig. — Es find zwei 
Werte gu wel, Herr", bemertie er dem Auineber. — 
„Eo?* entzegnete Dirler, las da6 Telegramm durch 
„Behl, Etriben Eier: mut 





und emtidird dann: 
Edhimerj.* 


Rach ben Angaben in dem beutiben Schul: und 
Univeritätsifaiender von Muchıfe, für Die Jert ven 
1. Ottoder 1571 vie 31. 1879, Befinden fih am Teut ⸗ 
Men Nach 322 Oymmanen over I anf 1430 Eıns 
wohnen, Bon denfelben ind 174 cMangelib eder 
58.7 pCt, 53 fatbolifh over 16,4 pl. mid DI! oder 
28,5 püt. pautãtiſch oder hmultan, 

Nem:Pork, 3. Jun. Die Petreleum Lager 
auf Huuters Peint, Rem Port aegenüder, dem 
Haub der Flammen geworden. Der Schaden betränt 
eine Mitlien Deuare. 


Brüflel, I Juli. Die Aönigin der Belgier ft 
von einer Prinzeffin entbunden worten. 








| üdt iR. Waren auch 
das ——— * —— 
Reinltat erwartet, wel» 


dab 
die Zichnungen 
fo wird doch für heute ein Rei ı . 
ds all Erwartungen über trifft. Die Papiere 
Beginnen deihalb ſchon zu fteigen und findet ber 
deutender Handel auch in älteren Werten flott. — 
Die Reorganijation der Armee macht die Schöpf- 
ung eines oberften Kriegsrathes möthig. der fämmt 
lie Hauptangelegenheiten des Heeres zu berathen 
hat. Das Amtediatt bringt die Namen ber Dffi- 
ere, weiche unter vorſtandſchaft des Kriegsmini- 
Fin dieſe neue Behörde zu bilden Haben. — 
en frühe wurde der jugendliche Herzog bon 
Sue, allgemein bebauert und bewe int. in ber 
Familiengruft zu Dreug unter ungeheuerm Zufam- 
menlauf des Volles ept. Die ganze Hamilie 
Orleans und eine zahlreiche Verſammlung von 
vornehmen Orleaniften ungaben ben tiefgebrugten 
Bater. Geitern fand der Trauergottesdienſt im 
Et. Philippe dur Noule fatt, dem aud der Prä- 
fioent beimohnte. — Leßterer hat ſich eine Woh- 
nung in Trouville gemicthet, und wird fofort mad 
Bertagung der Nationatverfammlung feinen Huf- 
enthalt dort nehmen. — Man erwartet für Heute 
eine flürmiihe Sipung in Verſailles da ſowohl 
der Herzog dAudiffret als Raquet über die Gam⸗ 
bettiftifchen Geſchafte ſprechen werben. — 
Paris, 27. Juli, Die Blätter des Der 
dattements Pas · de · Calais D;rÖffentiihen folgente 
von Herr Thiers and Anlaß Der im jener &.- 
gend auigebrodenen Arbeiter» Unruhen erlajlıme 
Depite: „Der Präfident der Republit an den 
Pröfetten des Pas de⸗Calais. Ih billige Hr 
energiiches und raſches Einſchreiten. Es ift ablor 
tut nothwendig, daß dieſen Ruh. ſtösrungen allſo— 
gleich ein Ende gemacht werde. Ich babe ein 
Regiment mit Wbensmittcin und Zltem nad 
Doual abgehen laſſen, und ein zmits, welches 
mit jenon eine Brigade autmadt, iſt zur Abfahrt 
bercit. Ih habe hier 100,000 Mann, und c6 
wird uns aljo an den nöthigen Aräften zur Ber 
waltigung der Unruhen nicht feklen. Die Repur 
bit darf nirgends cine Ruheſtörung dulden, am 
Auerwenigſten eine fol“, milde Yute, Die die 
eniopärihe Geſellichaft umzufürzen jud:n, von 
auf.n cinſühren möhhn. Win Feind der Bıfrcı- 
ung des Landgebietes iſt Jeder, der in Diefem Au— 
enb ich die Gemüthet beunruhigt und den Kredit 
— bedroht. Man muß alio di: Qute 
ſofott inet G malt umd Richtetipruch zur Bernunft 
bringen. A. Thiero.“ Nah denj.ipen Blattern 
follen die getroffenen Maßtegeln den heſten Gr 
folg gehabt haben. Im Pas dr Galais lonne der 
Streit: als bendel angejchen werden, und ia allen 
Gruben der Geiellicheft von Conrrieres feien bie 
Arbriten wieb t aufgenommen. Die Präfettur von 
Lille oalbſt macht den Z.itungen unter dem 25. 
Juli folgende Mitth itung: „Sit zwei Zaun 
Mad in den Hohleub En von Balencıenws bis 
Douai zahlecihe Arbeitseinftillungen eingetreten, 
namenttiih in Denain, Lourdes, Ufscarpelle, Dor 
rianes, Aniche. Aa mehrseen Orten bıhi lt der 
Strike einen rubigen Charakter, und Die Arb iter 
begannen ſchon in die Gruden zurück ukehren und 
die Arbeiten wider aufzunchmen. Geſtern bat 
ſich die Lay verihlimmert, Arbeiterbauden räd: 
fen aus der Umzebung von Douai nah den dry 
werten, in weichen die Arbeiten wieder begonnen 
hatten. um die Benbenleute von denſelhen mit 
G.walt abzub Iten, Im Yaufe des Ziges wurde 
eine folde nah Ari: gelomme Bande von 
1200 Arb.itern dur dei Rompagnien Infanterie 
auf Anorduung des Untr-Präf cten nad) Touai 
zurädgedrängte. Etwas fpatır kam cite Bande 
von Louch.s ggen Denalı: die avallerie drang 
in Trade auf fie cin und zeritrente fie ohne 
Schwirrigkit, niht jo oh. daß die Vaude 
einize Schuſſe gegen die Truppe gelöit hätte. End 
lich fuchte ger Abend eine neue Bande Don 
800 Mann in den Bahnhof von Denain einzu⸗ 
deiugen umd den Polen zu entwaffnen. Sie 
jgo ſen mehtfach mit Kugeĩn und Etinen auf 
die Teuppr, bie dann zu ihrer Betth.idigung chen» 
falls Feuet gab, Ein MinewAchiter wurde ge: 
tödt.t und zwi brwundet, eine aroke Anzahl ver⸗ 
hiftet. Anzin ijt ruhig. Der Prafslt, der fom- 
mandirende General des Dopart ments und der 
Gemrral-Proturator find an Ort und Stelle; bes 
deutende Truppenträfte ſtehen zu ihrer Verfügung 
und haten bie wichtigften Punkte beſcht. Nah 
ben gitroffe en Mafregeln Äft cine raſche ud 
nahdrüdlicge Niederhaltung überall, wo neue Rute: 
förungen «dateien mödten. geführt. Det Gene 
tal· Sett. ſar, Eaprac.” Seitdem gab es Berjuil- 


ler Meldungen zufolge noch einen Monflitt zwiſchen 
den Truppen und den Arbiitscinftelern in Abſcon 
im Notddepartement, wo wiederum ein Arbeiter 
getödtet nnd einige andere berwundet wurden. Der 
26. Juli verlief aber übrrel ruhig, und in den 
meiften Gruben finb die Arbeiten wieder im Gange. 
Die Arbritseinftelung fol, wie eine offizidie. Des 
peſche behaupt:t, von belgiſchen Agenten angehiftet 
geweſen Sein. 


Provinzieles und Bermifchtes. 


* Saiferdlantern, 1. Auguſt. Der 3, Curd der 
ee zaͤhlte im verwichenen Schnljahre in 


Hung 
auf Math des Recterats von der Brü üdye: 
treten ; von ben übrigen erlangten IH das Maturitätd: 
—* Dirfed Ergebniß ift ohne ifel Die Folge 
er in Bayern jelbft ſowohl aid in Preußen mehr und 
mebr gefteigerten ®nforberungen an bie eye 
Areimilligen. Muh dae jenfel hat fo 


Mefultate geliefert. An ber Areisgemeibihule in Auges: 
burg, deren Recter Hr. Dr. Bieiffer, der Prüfungs: 
commiflär für die ha alz, ift, nd von 37 Ehälra 7 

etreten und SU weitere haben die Prüfung nicht 


Ran , 

? Aus bem Kanton Rirdyhelm, 1 Jull. Der 
biefige Kanton if fo glüdlih, eine Schule Ju befigen, 
118 der im vergangenen Edwjabre keine ſchult baren 
Berfäumniffe verfamen. Es if dies die prot. Eule 
5 beobem, Die 111 Schaler zählt, Die meiften 

rfaummffe bat die Stadt Hirdkeimbolanden. 

ed, 3. Juli, Der Stand der Weinberge dar 
bier ıft jept trey Der ungünfligen Auofisten, bie fie 
vom Winter ber boten, fo, dab man fi in dran äl⸗ 
teren Wein t einen halben Herbſt nerſprechen kann. 
Diefe famen in ber Büthe etwas Bintenmach und 
hatien dehhalb nünftigere Witterung. Dagegen die 
jängeren Sleinderge, die in der Blüte voraus waren, 
hatten ungänftigere Witterung und fielen daher meift 
** Die Irpten heſtzen Tage haben die Enfwiclung 
der Trauden fir aeiördert, fo dab dieſelben ſchen ans 
fangen, fib gu Gängen, Der Weinftod könnte neh 
lange beik und tsoden ertragen,ogne in der Gutwid: 
dung dadurch arbemmt werben, da das Ertreich 
eben außerordenilich viel Feuchtlatert befipt, 

Aalten bach. N. Juli. Vorgeſtern iſt die Behr 
maſchene Later eingerroffen, weiche bei dr Herfleuna 
des Zumnels Ratendad: Hündmweiler ihre Thangkeit 
enteidein wird, (2. €) 

Iı Sqchweyen (vcı Hembab) brach om 77. ©. 
Ms. Nase ein Wolf in die Echafhere_ em, gern 
4 Stũcke und richtete U jo zu, dab fie getödtet werden 
mußten. (Nhpi.) . 

Zandan, FA, Yuli. Bezüglih bes entiepliden 
Mordes in Arzherm liegen und beute mäfere Angaben 
vor. Zunäsft int u conftatiren, daß Die Idarrdlide 
That midyt, wie geſtern augcaeden. im Streite werüb: 
wurde, fonbern das ein Nen helmord vorliegt. Bon 
alaıbiwurdiger Seite achen u 18 dırüber folgende Mit: 
thaluugen gu: Der Getödteſe hatte ale Erlrat den 
Feadzua von 10271 mitgemadt. Der Ihiten, ein 

udter des Frmordeten, weiber foäter audı sur 

Armee nach Frantrerch sa marfbiren batte, fell de uf: 
tragt aewefen fein, d im Better einen Geledenag (man 
fpridt von vier Gulben) zu übertrngen. Der Yan: 
trante fell aber nur 2 Gulden abgelichert hawır. Nah 
Nüdtchr aus vem Kricae fol co im Folge deifen jur: 
qen den Berteru häufig zu Bermürjen und Eirei: 
tercien gefommen fe, fe aub in der Unslüdenast 
von Eonntrg and Diontag. Drobend habe üich der 
Zhäter entfernt und Damm mut e.mem anderen But⸗ 
facır, dem Vettar — es it dir Echn des Aejwıkten 
Edulg — aufgeaneıt. Uster mehreren Mefierinchen, 
von teren einer in Die reiste Seite neo Ha [so aufolut 
1Btlidy war, Bade das unglüdlide Opfer fen Lebden 
eingebilbt.— So unfer Gewährsmann, Die Berhante 
kungen werben jedenfalls Lit in dieſe Angelegenheit 
braunen. (VW. &) 

, Münden, 29. Juli. Zu den Pienfiedeblienen 
beiten des Ber rreibieringies gehört ma der nemfin 
Brorbiung vom Ah ©. Wk uamentlib: 1) me dc; 
82 und Ausinhruug dir veteriuar potizeibch vi 

aßregeln zur Berbütang und Unterdräcnug. iewie 
gır Bertindermig nd Aussretang anftedender Aranf- 
deiten der lanswirchibaitiihen Ganelfiere; 2) die 

pertorifbe Bufitatton der Ehafe und ter $ mie; 3) 
die Unterſachung dr Aucbtiiiere; 4) de Bornahme 
der Fletſabeſch au. Bjrchungeneiie die Aufidt Au’ Die 
entiorebende Ausführung derieiden; 5) die Aniibt 
auf die Öffentliben und Fr.vatfblahtfaußr; 6) Bir 
Ueber vacung Per Bichmar.t’; 7) die Auint auf die 
dienſiuche Beihärteführung deo thicrasztlichen Bırior 
male und 8) die Aufſicht auf die Walenmeiftereien und 
die Waſenplare. — Die Dir cieaememden Fönnen 
auch Tirrietetfserärzte, die S adtaem inden ftäsıkbe 
Inerärzte anftellen. Im Uebr gen vtt üb die Bis 
rehttaung Der praftiihen Ziyerärgte gar Aueutunng 
er Threiheillumde nad % 29 ter deunſhen Gewerbe⸗ 
ortuuna, 

.. Mänden, 31, Jul, Nah tel graphiſcher Nıb: 
Tiht aus Nom sit die Bräicomiat.on des Aates Hanc 
derg als Behhei von Speyer im legten Gonhitenum 
vellzegen worden, 

Aus Minden, 26, Jul, ſchreibt man der Auge; 
burger Ubenogeitung: Aus giverläfüger Quelle kann 
ih Ahnen muttberlen, tab der Reprunge: Director 
Herr vo. Wäster tr Auiosurg um jene Benfionrung 
nabgefust hat. Oxwobl ei GI Jahre ait, Jell ſia 
nach Anbt der Aeizte fan Griumehatsguftaub in 
lepterer Jat dog deratig aeitalter bapem, Dal Die 
Weiterfübiung fines mührvellen Berufes bedenklich 
erfbeine wıo Ku} Casa er BL. R 

Seidelberg, ut, An verlamaet Duelle 
erfähit tie „Budeld. Big”, Lab Sr Ghcimsrath 


— — ⸗ 


Herrmann, von deſſen Berufung nach Berlin ſchen 
der mehreren Wochen die Rede war, nun wirklich einen 
Ruf dabin ale Praͤndent des Dber Mitchentaths erhal⸗ 
ten hat, Od er dernſelden felgen und unfere Univer⸗ 
tät verlaifen, oder, was gu münfden wäre, es ber 
badiſchen Regierung gelingen wird, ihm derfelben zu 
eıbalten, ift noch greifelhaft. 

Den 29. Juli. Das grobe Unmetter, welches 
am Samftag über Paris losbrah, hat aud in ber 
Umgegend großen Schaden angerihtet. Cine Maffe 
Bäume wurden BENSENE an vielen Orten bje Ernte 
vernichtet und eine aroge Anzahl ven Häufern beſchã⸗ 
bigt, Auf der Eeine gain an hundert verſchiedene 
Schiffe unter, Auf dem Bere la Chaiſe wurden fat 
alle Brabfieine umaeworfen. Die Arbeiten, um aus 
ben Rellern das Miſſer ausjupumpen, bauerten den 
y geitrigen Tag fort, Gin gmeites Unwetter 

ah geſtern Abend um balb gehn Uhr über Parie 
une nicht mit der Heftigfeit, mie bad vom 
m 


— In Baris farb am 27. yü im Alter von 
11 Jahren die Gräfin Uri de Braugs et de Mel 
queil, « c Ehrendame der Aöniain Marie Ans 
toinette, — Tiejelde beuleitete bie Aönigin bei ihrer 
Hinnihtung bis zum Echaffot. 


es ” 

Bem 1. Cetober 1572 anfangend, ift der Eig des 
t. Forflamtes Oimftein mad Weuftabt 0. H- verlegt. 

Auf bie erlediste Eteuer: und GemanberCinnehe 
merei Zmebrüden wurde ber Cinmehmer Anton Dauge 
von Lantereden, und ber Ginnehmer Karl Rimmels 
ven Offenbach auf die erlerigte Et’uer: un d Ölemeinder 
Einnehmerel Laden, beide ihrem Anſuchen entiprohend, 


er. 

Der Bremiertieutenant W. Beppert, funchieniren 
ber Arjutant beim Landro-brbrgirfecommnte Speyer, 
wurde der Aunclien enthoben und zum 4. Infanterie⸗ 


Reg. —X 

Der Schulverweſer Chriſtlan Umbehr in Haardt 
wurde — oberen Lehrer an der Schule zu vreiſen 
ernanni. 


Handel, Andouftrie und Aderbau, 

Speyer, D. Juli, Ber Etr. Weisen 7 fl. 12 fr, 
Rom Anl. äl fr, Serie IR. 1) fr, Söelz di. 18 fr, 
Hafer 4 fl. Il fr Kombrod 6 Pie. SO fr, Sartofelr 
beob 4 Pi. 4 fr, Sqwarzbrod 4 Bit. 17 fr, Ge 
Ey Fra A wid 19 fr, Beifdrob 2 Pb. 22 fr, 
Weoipbred won Medteig 12%orb 4 Fr, ine Paar Weden 
6 Yoth > fr. Tbfenfleiib per 4 & U fr, Nuß: ober 
Knrflilh 1 fr., Malbileiih Au ir 


Neueite Poit. 

Berlin, 31. Jul. Dr „PBrovinzial-Core 
reipondeng” zufolge wird ber Slaijer noch vor der 
am 2, Auguit erjolpnden Adreiſe von Homburz 
nah Gaften, den Vortrag des Cultueminiſters 
Falt entgraunehmen. 

Berlin, 31. Juli. Saijer Altxander von 
Ruflans wird am 4. Erptember Hier eimirefin 
und im ruffiihen Botſchafte hotel Wohnung m hmen. 

Münden, 31. Ju Arie frätshir. 
Emp’ang der D.pulationen. Mininer Lug, von 
den Miniitern v. Pr pihner und d. Pfrufer um⸗ 
geben, überbringt im Auitrage des Korigs din 
G.ädwunid uud verfiindet, dab der König cin 
Stipendium von 10000 fl, für Studirende der Ge⸗ 
ſchichte geitiftet, dem Vref. Tdlinger das Groß⸗ 
tomthutiteuz des Sroncnordend, den Prof ſſoren 
Brandl, Roth, Brig Hifrid, Hecket. Schin id, 
Bolt, Rad kofer den Aronenorden, reip, Micaelse 
orden, Din Proector Wirichescht der Titel eines 
8.5 mratha virlichen babe, — Wıctor v Töl- 
linger danti Ramens dir Unwerſitat. Es folgen 
Die Begriigunger. den, Burgerm übe Erhardt 
ſpricht Namens der Reñdenzſtadt, Erb für die 
dentichen, War Malle Füc dir auf tdeutſchen Unis 
derjitäten, Gent Curtius für die gllehrteun Geſell- 
ſchaften ıc. 

Berfailles, 29. Juli. Notionelvrfemm« 
fung Finanzminiſter Gonlard legt sinen Geſet ⸗ 
intwurf vor, betreffend Die Monebotiütung des 
Handels mit Jnddölzern. Die B riammlung de⸗ 
ichlicht Dringlachteit und jofortige Betralthung. Der 
Finanzminiite berichtet ſodann Über Das bereits q 
meldete Zechnunget ſultat und fügt hinzu: Tas 
Bertrauen der enropäsihen Capitaliſten unge auf 
der Redlicht it der Loyalität und wmv rgleihliden 
Zıblumgsiähighit Fautreiche. Die harte Lhre, 
welch· Liptires ırhalten hat, Tei Ein 3 chen ſines 
Falles, jondern habe zur Buße feiner hr ger 
dient. Angeſicht eines joldın Eteiguiſſes fühle er 
das Beduriniß zum Dante gegen Gott, meldr in 
einer Ernie voll Ueberflun das foftbarite Gnaden ⸗ 
piand ertheilt habe, Dat Berdienſt der Wirderer- 
hebung Frantteichs gbühre der comjerwatireı Re⸗ 
publit, welcher das In · und Ausland ein Z ichen 
des unumwundenſten Vertrauens gegeben habe. 
Ttot unſeter Jerhümr und Unglüdefale zweifell 
die Welt nicht am ums, nicht an der von der Vore 
fchung uns vorbhaltenen Bilimmung. Zweifela 
mie mit an ums jelbitt Seien mie einig, weile, 
aeduldia! 
 Berasumurilger Mebaries: wire leity ihm 


zu merarere zen | DI]. Pälzische Indastrie-Ansstellung, | Kanindnnscher \/eri 


nãchſthin, Nachmittags um 3 Uhr, im 


[ Arafit dasier, wird Tas Eentral:Gomite bringt in Orinnerung, daß am Ul. d. M. bad Preis« * 
AR A t zufimmenteitt und am 12 feine Ihätafeit beginnt, Am Inlereſſe ber —— — ihr, Ber 
Giaentbum verfleigert, nämlich: uefteller, weiche nicht auf eine Autgeibnung verzichten, bürfte 6 fingen, Tidh um ‚ung at. 


e : uejteller, weich BERN! Laer ner: esorduung: 
am Niro. u — 1} Dei Flacht, | diehe Heit bier einzufinden, um bie Freierichter auf die Vorzüge ihrer Kabritate, Tag 
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Darmfladt und Meiningen, 


Die alte Schachtel. 
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Liee Seitung eriheint daalich. Preis für Auswatls wierieljährhih I fl. 
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Nro. 212. 


SKaiferdlautern, 








Sm. Zur Borgefsinte Des neuen Reiche. 


Wenn mir bier von einer Vorgeſchicht⸗ des 
muen Reichs reden, fo denten mir wedet an alle 


fruheten B riiinbigungen, wodurch Deftreich hinter 


dir 3 it zurüdgebli.den iſt und fih Drufichland 
enifiumdet hat, noch aı die Brpieifle, melde ein 
groß r Kutſürſt, eim Friedrich der Gtoßte und ane 
dr: preuhlice Rıgenten fir die Rantlide Entwi⸗ 
@ ung, die Gewiſſ usfreihcit, Die deuiſche Geiſtes- 
bildung und dem deutichen Namen fi erworben 
haben, obalich gerade darin die tieferen Gründe 
li gen, milde dem Al-bergang der „Hührericaft* 
Deutihlands von DO ftrih an das aufitreb.nde 
Preußen veranlaßten, 

Exnio wenig mollen mir von den allbelann · 
ten groß:n Aktionen dr Jahre 1866 und 1870 
Ipecchn, worin fih die Neugeflaltung vollendete ; 
db imehr joll Hier irs Auge gefaßt wrdeı, wie 
der giillige Vorrang Preußens Ah vor fr ZH 
im Laufe des gegenwärtigen Achrbunnerts allaıd- 
lig in einen äußern politiihen Madtinflug auf 
die andrea deutichen Staaten umlıyte, mobi haunt- 
fahlih das Steben des deutſchen Volles nad fer 
flerer notionaler Einigung und dir Entwid lung 
db 6 preußiichrdeutihen Zoler.ins eine bedeutende 
Stell⸗ vinhmen, 

Die eigentlihe Gedurte datte deutichen Natior 
nalinnes iſt in den d utjchen jFreifritsfeirgen 1813 
bis 1815 zu face. Uater dem Drud der Fremd» 
d rrihaft nach 1806 war er etwacht, in den Zeiten 
dı# Beitelungekampfes lod.rte er im hellen Flame 
men auf und die begeißterken Sänger jenes heiligen 
Rrisges nälrhn die flammende Glufh. Idte Lir- 
der find es vor Allem, Die auch nachber fort und 
fort den Glauben an das deutſche Vaterlaud wach 
erhielten. 

Schon damals ging aber auch Preußen Aden 
in Pegiftirung unb Thaten voran und überall 
leiſt ten fine Armen u d fin: großen Männer 
das Größte. Wurde dieſen Berdienten auch durch 
deu Neid D fireidhs md der andern Mähk dir 
gebährende Lohn vorenthilten, jo vergak doch Diurich · 
dund biefelben niht und mo & jchichte griefen oder 
AL hrt wurde, Da ſtrahlne Preuß m im Glanze dur 
TH Ruhmes. Es war daher nicht zu verwin 








. Die Schlacht im Pärenlod). 
(Ate Handiarift.) 








Einf foh im dertſchen Lonbe, ein Raifer Mark und reich, 
Der Sor den aller E hirdıten, vr G.uen Aroſt galaich ; 
Da btlen alle Elämme am Heine Fed" und Atvıb", 
Day war dem ıdın hen Bapfie und feinen Aneten Int, 


Die Buben an zu bepen ber bremen Ebäflcin Schaat, 
us ſei der me gu Kane idt Glaube in Welabr ; 
Sie wellten witergiaren ber Untertbanen Area", 
Sie hätten gern geriffen det Cinttacht Band entzwei. 


Das Rãtenloch bei Landſrubl, Das If ein hier Prund, 
Bio mim Die ganze »rır e aemagtich mujreın Lt? 
Wie ſtaitetn da nie Fabnen mt Aarben arib und merk,” 
Wie anzen da die Wrupen dm Sonnenbrand jo bab! 


Da fragte Ab im Kudedıh bie derbe Bautruſchran; 
Eid Da die ff ben Aauuer, ıfl das der Deutice Mas Y 
Romm’t labt uns co arichen, wao das für nie Kuba"? 
Wao ſich für ſteinde Leute becher verleſſen Han? 


le Re fih denen mahten, erfianb ein greber Ehre, 
Die geld und witke Auhne, Pie jlürgie in ven Died; 
Eie piüseiwu Me Fiemeen b.rmacdymalo min e wrıdh. 
Es bayelı auf Die Buagen ſe maner kon Elroa, 


Tepe mertt Cuch, Pobım Trarisland man Iheinand 
bipen fen, 

€ ont Glaaen eub sie Binern den Lreilen Müd n voll, 

1 ı> wet mtr ir mden Sehnen in Vaude vida h,rumm, 

Eo Bir rer vente, die nehmen das |.brtimmnıt, 


bern, daß Den’ende bald gerade von Preußen B:+ 
dentendes für Deutichland ermurteten. 

Zunachſt Freilich war die Zeit noch nicht reif 
und es trat vorerft Radganı, dam Silllſtand ein, 
welder nur Tunze Zeit durch die Nachwirlungen 
der franzoſiſchen Sutterbotution unterbrochen wurde; 
aber ſchon da zrigte «6 ſich, daß der Wunſch nad 
engerer Einigung und freierer Entmidlung Drutich 
lands allgem iner und Härf r auftrat und man hat 
kürzlih gelegentlich der 40 jährign Yubelf.ier des 
Dambacher Febes von 1832 broorgeboben, dak 
bamald zurrft die Forderung nationaler Einf Ir laut 
erhoben worden jei, freilich verwirrt in ein Chaoe 
unvergohrener feangbiiich · repub ianiiher Ideen. 
Bar man aber aud damals mod der Zt voran 
geitt, fo geſchah doch einmal gleich daranf eins 
Praftifcet, mas die nationalen Hoffnungen auf 
te,bt erhi It und worin wir din bö.hR bed. utenden An- 
fang der jBigen Belaltung Druticlands erbliden 
mifen. Es ift Dies eben Die Gründung des deut · 
ſchen Zollvereins. 

Wohl war der erſte Gedanle einer Zollinir 
gung nicht von Prruß-n ansgranngen, ſofern der 
exſſe Zoll rirag 1827 zmiichen Bay rn und Mitt 
temberg obg-Thlofjen worden mar, aber es folgte 
forort nad, indem es einen ahntichen Bertrag mit 
H-ffen uno 1829 einen folden zwiſchen den ge 
nanntın beibn Pan rpaaten abſchloß. 

68 waren Dies jedoch nur Borlaufer des eig» 
entlihen Zolls reins, welhr auf Betrieb Preu- 
Gene, das fih nun an die Gpige der Biwegung 
fellte und file B feitigung aller Zolihranten ein 
trat, im Jahre 1833 zumächnt wieder zwiſchen Preu- 
Ben, Bayern, Württemberg und Heſſen abarihloje 
fen und 1834 durch den Anſchſuß von Sachſen, 
Anhalt, Meiienheim md Virkınf Id ermeit ıt wurde, 
Rachdem 1835 auch Baden und 1836 Nıflım, 
Frankfurt beraetrethn waren, unfaßte das Zollger 
bit 8000 Quadrat; Meilen und 25 Millionen 
Einwohner, 

Dies mar boch einmal eite That mad [3 vier 
len Wortn und Reden und zwar eine ſegens· und 
folgenreiche That; denn jgt «rt konnte das van 
br ginj darnirderfi'gende wirlhichafilich⸗ Leben iu 
Hand und Verfebr, Archeit und Wohlſſa id ges 
driben und die vwerfchiedenartigiten Int reſſen fi 


Bir Denf de baden dlutia bie Einigkeit efänpit, 


Wir wollen, ah er Hader für immer hei ge änıpft, 
Wir wem. vol 6 xutſchland mim bleiben kann 


n . 
Und be dem Aaiſer geben, was unſtes Railte if. — 
Em. 


Aus dem Bagebudje eines Freiwilligen 
1370-71. 


Fmntfegung.) 

Noch mäsrend u fer tieuer Feltprediner zu nd 
fprat, degann der Redel über Den hlıclem vor der 
rum zu meiden — ım Weisen reihe Sarciſen air 
bune, ala Dlute er, artreffcn von ihren Strablen. Dit 
einſten Griihtern Dedien Me Mameraben Dem zum 
nanfen Btıllon teuenden Doiſone: farter nad, 
Sedonn in Anpinen Gruppen bel ımmenfichend Bär 
da, ton mir une aeuenkatıg Pie Aoreſſen an unſete An 

cheriiem ein, damit einer für den Audern na b Haul⸗ 
fi en mött: in dem Falk, auf Pen baute Jerer 
ron une vei Br fein mebre Gar manchemn Rateraden 
a nam ba onlem Auetmfbe die Augen fiber — vu 
mir am Dem mahen Gedenten an Me ſernen Vreben, 
teren Herzen fd j1 rest in ſeder Bumee ver Ed me 
w:d Bruder mataeriefjen Tüten, eſt ſamerz scher, al 
der derwuntete Ancaet fe. 1 Wertae „Ompft rel“ 
iilt, an hrmand" ihn ever a San Hen now an fein 
Sum Puh Deme ment jeoer Meniheufind md Ma: 
nah af m die Damme sinleren, che 0 überhaupt 


Jaferate, melde buch Die 3 

weden mit 4 Areujger bie 

berechnet; mo bie Expedition WMunkumit eribeilt, I Rrenzer; bei diseerım 

Inſeriten enklinehender Kabatt. — Alk auswärtigen Annomen-Burcaus 
nehmt |ür Die „Plalziihe Pen’ Wufträge enigegem. 


Freitag, 2. Auguft 


Bialz die weitefle Brrbreitung finden, 
eripaltige Petitzeile oder deren Kaum 





1872, 





gen an, bie Lander ds Zollvereins zu vorktten 
und feine Eramme zu v.ridmeljen; anbererfits 
mußte es nun auch um fo näher liegen, auf der- 
felben Grundlage die engere politiſche Vereinigung 
anzuftreben. 

Dieiss Streben frat deun auch, nachdem in 
den vierziger Jahren dir nationale Strämu ig wieder 
ftart angeihmwollen war, in der Bergung jelt 1848 
offen hrvor 

Eine groß: Partii- mar es jrpt ber-il®, welche 
erfannte, baß weder Prußen fi Oeftteich. noch 
Oſtceich Preußen unterordnen milde und dab dar 
rum am beiten Orftrsich auafchıide, m Iches offer 
hin Der neucren von Preußen gel.iteten deutſchen 
Entm Hung fremd grblichen war und am menig« 
fin einen rin deutſchu Staat darftellte. Geſchah 
dies, jo konnte Das übrige Deutſchland und Preus 
Ben vereinigt, dennoch mit Orftreich eine freund · 
ſchaftlich⸗ Verbindung unterbalten. 


* Bolitifde Weberficht. 


— Aus Dalbeeftidt, 28. Juli, fhribt man 
der F. J.: Unter den hieſigen Arbeitn berrict 
fit einigen Tagen in Folge der hoben Buſter ⸗ 
und Gicrpreife eine bedeutende Bäbru rg, die ſchon 
am Sonnabend Deorgn dur Umwerfen von 
Eier: und Wutterlöches auf Tem Martte zum 
Ausbruch fam. SH ute And argen Halb zehn Uhr 
fammehte fi vor dem Daufr eines Bürgers, Der 
die beſchadigten Bldufr in feiner Wehaufung 
am Marttplage In Edug genommen hatte, ein 
Voltshaufe, weidhr das Haus zum größten Theile 
zerſtorte. Ms in Folge deſſen Militsr 7 quiritt 
werden mußte, thrte ih de Wuth des Pobela 
gegen die anrucddende Küralfiere, welche nun, mit 
Steinen, Wfiern x. angegriffen, mit blanfem 
Sabel rinjhritten, woder einie Vermundu.ıgen 
vorfamen. Erf ganz ſpat war es möglid, den 
Platz. ſowie dir Straßen von Rubeltdrern zu ſau ⸗ 
bern, doch werden bente Abend abermalige Aus · 
fhr.itungen b fürdkt. ! 

— Ale Wat in Frankreich gibt die größte 
Freude zu erfenmnm und Numand bellagt Th dar» 
über, dar, da die Ankıbe zehn Mal gerichnet id, 
I der nur jehr wnig von bericiben erhalten wird. 











ale Landeetind mit dem Bolfe, in dem es geboren ıft, 
denken umd Füßen Pınn? ik nicht von Anfanı an 
alles muniblide Talein, Gemeinnschen und E t1ateleden 
{ven im der Famılıe worgebeidet, mie jenes lebendige 
Wadsthum ron im Aame des Sameuntorno oder der 
Aurel deo Bcwihfes heat? Wer aber die geiſt ge 
Fuhlung mit janer kamile nirliert, wen Me Erimues 
rungen an dae Biterhaue kalt Laffen, wie ſoll der ch 
wohl für Rönig und Vatertand reiht beserfterm m? 
erwärmen? a, hatren die Ufern vaberm n-chr ebemio 
am uno qedadt, me mir an jle in ver Ancgerichen 
Ferne — wären ıbre Besanfen, ıbre Gedete una mich 
nie geillige Heeribanren in dee Eblast acloıqt: mer 
meh, eb bie im Felde der Ehre fall myen deunſchen 
Woſſendrüder dutch am Siegeatdor in tie emrge 
Hrimatb singegangen, cd wur Weverlebenten durch 
Sieged-Blorten n/a Bıhrjund, in's Baterrand zur 
rüdyetehrt wärın! — 

Ehe unſer Bata Uon auſdrach, erging ned bir Ae⸗ 
fehl, die cingenahten Parrcımn aue ıhren 8* pu 
löien, dann: Kern: une Rıfıf ppen — Rünbungxs 
teder ab! Auch wurde Broo wu Zprd, Kaffee und 
Tidat ar und vernbelt, vie Feldpiadm: Kanon zum 
erden uno file Manden zum ledten Dia. So ang 
und lcidlich nerünet traten wir am, Lnier Barasliones 
Commander, Mayer o. With, fprach zu nna: Mitte 
ante co, ben Fand zu ſolaaen, we wir ıhm ſanden; 
injsen Anbes fote denn jeder mir Got ferne flat 
für Ming und B tertand thun! Seme here und 
mannbaite Anipradse halt mer um gemib vielen Ma: 
merapen went in Der Seele made. Mar er, inte. tert 
Aubrer zum Siege oder zum Feb‘, dad Dee Wi: 
wiltane or Et, Privat Der er fie bripenmi.ihn e Ihä: 
ter Der Worte, Die er und ım der Frühe deo IS Au⸗ 
gut zugerufen hatte, 


Lie republitaniihen Blätter fchreiben den großen 
Erfolg, den die Anleihe gehabt, 
und jie führen ungefähr die nämli 













mir 
jeme imperi ter Em · 
dire eines Tags ill Ihn 
Mai gegeichnet wur rohaliſtiſchen und im · 
perialiſtichen Blätter machen nicht minder, zufrier 


deue Ghfiiter. 
— Eine Eorrefponderz ber Italie“ vom 
20. d. M. aus Tuniz bringt me Einz id iten 
‚Über din wegen der Erlangerihn Angelegeuheit 
entitandenen Conflitt zwiſch n der tunejiichen Regie» 
zumg und Deufſchland. Die legte Note, bie von 
Ber.in abging, war danach ein wahres Ultimatım, 
indem der tumefiihen Regierung zur 9 frirdigung 
des Hans Erlanger nicht mehr als 48 Stunden 
Seit gelaffen wurden. Die Regi.rung des Bih's. 
emufbigt durch bie Erfolge, die fie bisher mit 
Zehife der ſremden Konſuln in allen Geldfragen 
mit fremden Raufkuten gebabt, rief auch dietmal 
dieſe Hulfe an. Ader von Berlin telegraphirte 
man, die Note fek erft nad widırheften fructlofen 
Verſuchen, auf eine andere Waſe mit der tunefl- 
ſchen Rgierung ins Reine zu kommen, abgegan 
gen, und «8 wurde dem By geraihen, fo ſchnell 
als mözlich zu bezahlen. Die Regierung des On 
drlangte trohdem im neuen Auſſchwnd von 14 
Tayen, und da von Berlin Kine Antwort gelom ⸗ 
mer, jo Daıf man wohl annehmen, daß ihr die 
Frift gelaffen worden iſt. Dept find aber diefe 14 
Tage zu Ende, und man glaubt, dab die Negisr- 
ung zahlen wird. Die Gorreiponuding billigt das 
Verfahren des Berliner Rubinets, 
Tie Dlorgenblättir veröffentlichen einen 
zn item Brief Croingftone's an den Nm-Porl Hr 
tald. Derſelbe beihäftigt ſich haubtjächtich mit 
dım Sc.abeuhandel in Oſtafrila, bietet aber weni 
Mithitnswerihe. Er demerlt u. U, dah fa 
ale ringehoremn Stämme auf den atrikauiich ı 
Hoched nen auf der mittleren Stufe der menſch ⸗ 
Ichen Racen ſtehen. Einige von ihnen hätten jo 
aut und id Killigent geformte Röpie, wie man fie 
in London 09 r Pıris antreff:, und vice von den 
Ftanen feien ſeht bübih und gut gebaat mit Meir 
men Hindn und Füßen. Der offaftikaniſche Ecia« 
denhaudel wirde huptiählid von den Wanianen, 
welche unter dem Schehe der eng iſchen Regietung 
flirten, deftichen, und Ki mit großer Graulanıl:ıt, 
ja, jetbft mt Blutw. rgieiüen verbunden. Gleidz ie 
tig veröffentlicht dr mit Etanlıy zurüchzekehrte 
Eon Lwhagſtone's einen Brief B.treifs der gegen 
Pr. Kirt, den engliſchen Gonful und Geichäfts- 
trage im Zanzibat, erbobnen Anſchuldigungen. 
Tiehiben Freu das Erg-bnib von Diigo rländnijfen 
oni Sitn icin.6 Waters, um drei Bartigung, 
er, der Sohn, IH wihrend ſeineg Aarenthult 6 
dr Zuyibar in dm Brifen am feinen Water bir 
mäht .habr. 


Deutſcheo Reid). 

+ Berlin, 30. Juli. Die Hutite „Prov, 
Gorip.” veroif utliht „zur Charattriftif der ul 
tramoutanı Water" cin Schreiben der furfibiichöfs 
then Geheimen Kauzelei zit Breolau, wmterz ich 
mt „Zemddari“ dwit fehlmder Na neunte 








aus dem Cerpesfimat bei La Teur ödten mir 
entängib langl. m vein arte. Term wierer, wie 
mfien hrib ven Aamtucennt one, waren antıre 
Gnbv:Tiuppen ver une 1m Breveaumg. Ader cuch 
wenn, nie ı® Lad arlbah, anf freier Bahn Kbarf 
eneufbaitten wire, acht ter Maıfb eince aclıbtene 
reiten Sernco om ferner tatıifden Trtuung to nicht 
je rald& ter fi, me em thhiger Außreifeuber ſich 
ma dent. Verzcicuet Die Aregegeiduhte co dos 
ste ein Mifpiel beienberer Sancuſaken, Tab die Vri 
nade Porfista mit ıhrn zäben Pommern, Cfipreufhen 
un Aurmarkem wie Salenime Helferin in der RXoth 
ihren jwc Deren werten Cilmsarfb tie zum Salacht 
ſade ven Zummp im wur Eiunten zurldgelegt 


t, 
* Ein clafſiſd er MittäirEhriftficher wie Olnuferig 
Ferecret, dk aineim Colenne marfbecnee Tre flen ven 
Al gran metft ihrer Artiierie. ı ud einigen auteren 
Fuhrneiten in mmölntidsn Allen irn Raum ven 
urer Etumre eiumebme, Ui fere beiten GatdeJufan—⸗ 
te be Firrfecmm aber glierettin fih out HB Mrgimenterm 
mt 27 Batsilienen, 1 Shan und I cap ta 
tnller. Ebechkben ren ter Earde Canal nie Tivifion 
ni 2 Cioirtrene, 1 Aeld-Aıbuenchomment, 1 Bio 
nie: me I Iromharaellen.) Dre gufammte Marek 
Sal ntırie tn Ban Yrann wine man Glaufes 
wip' Onmpel von BA Mani auf eine Stunde — 
een Km ven mehr ale wistt-haldb Etunden cinge 
zemmen hüten, wan en dere Arm eimer Geleume 
deraege narn und mar and emen Annemarid geweſen 
wäre, wo dar Maß der damenpigteit Ad nit mad 
ten gen öhntiden II Samm ım ter Yuinmte ridkeh, 
lendeln wad Cem Fee der zu Furdadbreitensen Kahn 
Pr j nach juem Zicie, ven Lem sin deuſaer Tıyter 
Im 83 





ſchrift, in welchem viel (be wiederholt ausbrüdlich 
verführt daß die Schleſiſche Volldyitugg" in 






—* Schub noch, Abhängigkiten rhältnfe zum 
b la > n 
tere . ——— Selm 
tet if Fied⸗ Blati im Fi che dinn 2 
Spalter umfuflenden Artitel, 26 an Klarhrit, 


Grundichteit und Schärfe nichts zu wanſchen 
übrig aßt. Tas oifizdie Organ unterwirft eine 
lange Rıife von Aeußerungen dr „Schlefiichen 
Bollsyitung* seiner -Eritifchen Betrachtung und er 
mwibert die Ertlarung dr fürhbiihöfichen Kanilei 
—— ni: folgenden Worten; „Juden der Auf · 


forderung der Bürfkbäbofichen Bhörb: hiermit 


entipzochen iA, darf binzugrfigt werden, bab es 
Proo.-Gorr. fer delegen hat, dem Fürſtdiſchof 
bon Breslau irgend sine Verantwortung für bie 
jmigen Artikel der Schleftiher Bolts-Fitung zu · 
zuigreiben, welche ols ein: warnende Stimme aus 
der kath. Kirche mitgelbrilt worden find, Wenn 
nad der vorfthenden bihöflh.n Erflarung über 
haupt cin beſtimmtes Abhängigleitsp.rbältuik des 
Breslauer Blattes zw dem Fürſtbeſchof nicht geotd ⸗ 
net und demgemaß die Beprihnung bes Blattes 
als ches „biſchoflichen“ nicht berechtigt ift, jo hat 
fit) doch durch Die weitere Haltung der Schleſiſchen 
Bolkzyritung die Erwartung in Betreff der une 
d.rmeidlicen Unterwerfung dirielben über Grmar- 
ten raſch b.flätist. Da tie Frftbiichöftihe Ber 
börde es für angemeij'n erachtet hut, di: Aufmerl - 
famfeit nochm ils auf das B rhalten des Br sluuer 
latholiſchen Blatt zu richten, jo etſch int es 
nothwendig, zur Vervollſtändigung ber früh'ren 
Mittheilungen mod zu erwähnen, auf welche Wale 
ſich Die Uit rwerfung deſſedea vorlagen hat, So 
ſeht man ein baldig 3 „Winlenken in das ridhtige 
Gahımail:r” ermaten mußte, jo wenig konnte 
man doch auf ein fo vblig ummürdi,es und fie 
voles Verb Iten gefaßt hin, mie es in dir That 
eingetreten. if," Die Proo. Gore, bemeiit im wei ⸗ 
teren Vetlaufe bes erwähiten Mtikeld durch Fir 
re Auszüge aus der Shih Volls J itwıg 
und Die di ſen entgegeng-iteilten A whrtunget wi’ 
wenig ſinlicher Eruit, Ehrlichkeit und Wahrh ins ⸗ 
liebe ini den mahgrbendbru Blättern der ulltamon · 
tanen Part i zu finden it: „Bun cs fid für 
Dieielben in Wihrh it mar um die heiligen Jate- 
t ſſen dee Glaubens handelt, jo mwirden fie un« 
md lich zu dem unwürdigen Ton und Weſen hir: 
obfinten Lönnen, wie «8 in jenen Erdrt rungen der 
Fall il. Die gikligen Dorn ader iollten ſich 
nicht davon genügen uff, die Berantwortung 
für sold’ irivoles Treiben vor der Defmlicht it 
adzul haen; iht m unl ughaten ad fiher witlen · 
dem Einfluſſe würde es wohl qlingen, cine ern 


lete und wir igere Verteetung der ürchlihen 
Be rin zu fiheen, wenn fie es entjdi:den 
wollleu.* 


s Aus Dem Weſtrich, 2, Auguſt. Ter 
Piatz. Surec” nom 81, Zi Ne, 178 enthalt 
eine Corteſpoadenz: ſ. Aus dr Biol, ber die 
Induftrienuste lung, wide mehifader Betichtigun · 
gen b darf. Es if ine heille und gebäilige Sache, 
abjumägen, 05 die Au⸗ſtellet ode dus Cenita co 
mite meht VB xrdienit um das Zuſtand lommen ber 






Ausf-Iu 
natürlich 
thätiges 


befigen. Ohne Ausſtell x kann man 
ne Ausfellu Item, aber Öhne ein 
mite J id. Der Too des 
eſſot * uf dem Betbands · 
diiſ teina, den wir ſelbſt 
n. folte off ubat nicht den Sinn has 
usftellern ein beſonderes Verdienft zu · 


meis darin, dak Ihn Herr Baameifter Guth dom 
N ufladt mit einm, wi: fie damals jagten, war« 
mn Zoafte auf das Eentralcomite erwiderte, Auf 
diefer Vetſemmlung olio, die wir als den Ausdrud 
der öffentlichen Reinung im der inbufiriellen Pialz 
anfehen dürfen, hat jeder der beiden Thrile neid⸗ 
los bie Berdienite des audern anerfannt, Mas 
die von din Ausſtellern aufg wandten SKoften bes 
it fft, ſo Hat das Centra'comlte, w.iches ſich micht 
hecb ilaſſ m kann, jeden eingelnen Zitungsortit.l gu 
widerlign, den Spegialeomites Zu ibräden und 
Frantent at. wilche ſich mit dem Wurtfche nach 
Beeifarten für Die Au⸗ſt Uet an daſſelbe gewandt 
hatten, jeine Anſicht darliber, wie wir durd uns 
geftaftete Einſicht wif m, etwa fo dargelegt: Es 
Fi eine ſchwer zu Drgrändende Anſchauung dat Die 
Austele im Algenemen rohe Op’er für bie 
Aueſtellung gebrocht hätten, me che vidmıhr all in 
die arop.m Vortheile eines john Unternchmns 
gender. Da dire Zuidriit des Erntratcomites 
überhaupt die Gründe ausführlih darlent, welche 
«3 von Anfang befliimmt baden, den Anstellern 
fine eigentlichen Freifatten (iondern nur Erlaube 
mis ine) zu ge em, fo wäre es wänidenswerig, 
dat Die Abſchtut davon fÄnmtlichen Specialcomite'a 
mitgeth it würde. (3hlub folgt.) 
Strabburg. 28. Jali. Eiuer Gorreipon- 
denz dir „Echo. Gir-Polt“ entn hmen wir dol · 
gen es übe die Neubauten in Etrahburg: In 
eriter Reihe ericheint das Theater, din Wieder ⸗ 
gedurt met waermadligır Tbdtist.it 6 trichen wird; 
die Facaden Mud ardätntheils wieder bergeſt Mt, 
im nern die Räumlichkeiten für das Malhinen« 
wert beendigt, was in Bilde wird die Dedung Des 
ganzen Gebgudes vorgnommen werden. Sintt 
dem Theeter iſt ebenfalls die Judenbtücke wieder 
aus ihren Trümm rn erftanden, und nachſtens 
mwi.db Biilbe Das gewohnte jdöre Ausichen er» 
kant haben. Die Arxiten dr Präcetur icheriter 
glas toſch vorwärts. Da ticies Gebaude 
gänzlich im feinem hemaligen Sehl und nad den 
jruh am Verhaltaiſſen wieder erbant wird, jo fonn« 
ten ſammtliche FJundamente, wo ld die Widiek- 
ung wiosejchet griajf m, 6 nilyt werden. Dir Maur 
ern des Erigeiiof $ find beriss im der Hdbe 
und chem beglumt man die Baltın de Stock vet · 
tes zu legen. Mur durch das Bombardement 
ftark deſch idigtes Stadthaus wird nächtter Tage 
nleihialls volitändig eipwirt fin. Dr aroke 
Empfangelaal win dr Zipunasjarl des Star- 
rated Mund bendigt umd waire plres conicrits 
baden fig wi d.r gematdlich dariı intalliren för 
men. Tas Paus de Juitler erft ht auch allınage 
lich wine. In hinterm Gebdude iſt beits Dr 
Aifiienlant merit Zuhzbör der Abhaltung dr Ber 
igworenen erigte-Sipungen übsrlaffn: preähtigen 





um archen Körper r.ıben Ab Die Glieder. 
n Ted, Cın Xeben berricht ım Dielen Gangen. 
Rır ernem Ziele streuen bie Gedanten, 
au ernem Jiee —— die That. 

Während smkreo argtaen Aufbrubes aus ten 
Finaf verlae unſer Fetwebel neh die Lompagme 
Vviſte, am feguitcden: wie wide wen eeuen, Cie auf 
beim Buprere Hansen, wikuch auf een BSeinen waren. 
Kit anf jeden der auinerufenen Nımen antmeıtce 
cm ſtrammeo „Hierl” war uns gar mat wunderte 
nach ben unfirengencen Ma:fven und madı Den zurück 
arluffenen Außs une andırm Aranfen, — Eo any in 
nördinher Kıtung vermärte, hr Aveıfhritten die 
hirsiee Chauſſee Dep Borpun zviſchen Mars ia Tour 
und Hamnb Ue au Pllie. An orewr Gegend wurde 
Halt went und Baraı m Goigmne formt. Dann 
cenin mdirie wahr Wajos d. Wittich: „Bitullon 
fu warten! — Griatcn!“, In demſeren Wenment 
ein Auiiblagen Der Gewehre im ganzen Bataillon, cın 
nf nad der PBatrentaibe, uns ae erlante Ta ronc 
in’o Lager zu fegen und in das Dinneftud hg 
drüden, Danı em Borjäreden und Zuſalagen ber 
Kammer, em Dieben dee Gewehs in Me cite Siel 
kung, umd ta Gewehr — üder! Bang fo wie auf 
dem Frvic.toiupe, und dech aaııy anne. | 

Der In war zum erfien Male nat ſcharſen Ba: 
tronen gegen den no — wemaſteno war jänueren 
Namerader, die wir jn midht, wie one medien Hfer: 
wien, vie Anesedentaringen und Grmacrangerreupe 
von 1564 win Gl arugeit, Eo jenen wer we.ter Dar 
ylatean der. Mars da Tour binan, wo beide Barber 
Snianterie: Dir wonen in enger Renwwisogr.Erellina 
irder Halt machten. Her wurden de Wewchre zu 
Fammengejegt, wu) ser Puriten auetreien. 

(öeufegung felgt.) 


BR Verfhiedencd. 


Barie, Das amtlich: Blatt meldet we« nem 
B fune, vn Broker Aaaıifj anf der Auf Nosım 
ion Erufos's acmubt have, dem hefammten um 
Fernau )Xaz. das im der Breite von Brrpır ifo dient, 
ewa 0 emp!. Meilen von genanmier Star. Die 
hr Bricht and aninüfüıen Aefen, von Hi enal. 
Ralen Yan und 3-4 Waren Kreite. cn Dayenn 
Späir miten die Brö,ferumg. fie fin? mut ibn 
— cin pıar aroften diilemi ben Farmcn unter 
Than. Die Fıder n-kebe- frucht rar ano t Fur herr 
Dort, in den Akälnerm jallen rich nhaite Mgrtscren auf, 
Auf einer Am dhe nach Weiten firret Adam Auer 
wat einer Er kıfch, nie ſfolaeude Aufbrift trkır: „Zu 
Audenten am den Mitch Merınzer Seitirt aus 
Larao in der Iherinien Merifimait Alle, der im der 
vodigen Ormfamfet vier Gare auf rar Anfen vers 
wacht bat Or wars ano vanı alept vom Uhngae: 
din art Pte or Tenten met Gb ta o⸗ 
wen am Jadre 1713. mar mars hinmsugelührt vom 
Gorfaren Due im woant Aebewar IM Cr war pen 
Rırın-oifi,ter beiörvrt un» jtard 1m Dienſte ors Mb: 
utas 1725, 1m 47. Jahre Three Ledene.“ Am Bel: 
teſten alt Me 6 li, wo ver Mirmtenrer mehmte: fir 
ut eine Berteameile won Haupt ai in der Nix 
ener Bay. unaeiahe Ir hob, A nei in eeneibupe 
ter Yıgı Rir ihr Oaganı enliar dt Der Sa.detuan 
Deio.’s, im Mora at As Da Arten einfad r, 
Jıre Winde find mit Namen uno A kbrairen gauı: 
vier Bejaber dededt, werche 013 Sram: Bas eye 
jajefagıt hat. 


aol, lauter Golb und Mofailverzierungen, ber 


aber von Dim früberen, meupgetündten, ob. aite 


dere Verzierung als vin colojjah® Gruciig ausgr- 
ftatteten Lecale grell abfidht. Somit bleibt jcpt 


don Den zgritörten öffent ich Gebäuden nur mod 


das Hudett: auf dem Sebrrplag und bie neut 
Kirch: zu erbaun übrig. Die Neubauten aber 
follen noch dieſes Yabe vorgenommen werden, ba 
bereits ale Pläne für den neun Tempel ange 
nommen und duj'nig:m für das Aubette nur noch 
theitweile den Berathungen einer eigens er ıannten 
Commiſſſon underbeeitit find, Mufere Vorſtädte 
fangen bereits auch an, el ftattliches Anfchen- zu 
erlangen, im der Weißentharmſitaße Aben faſt alle 
abgebrannten Däuler wieder ın der Höhr, lauter 
ſchone drei bis vicrflodine S.biune, Eb.nie im 
Ragenad: Bruch, wo j.yl amflatt der altehrwür ⸗ 
digen Schuphen und Scheunen Der ehrlam:m 
„Bärtnerzunft“ gihmadoofte und grahartige mai- 
sons de maitres aufgetaucht ſind. und jomit auch 
wider eines Der legſen U Derbluibieh Der alten reichs · 
ſtadtiſchen Republit verſchwunden if, Die eine 
Site der Stinitrak: ih gleichfalls mirder gong 
lich erbaut; an der andern wird «mfig gearbeit t, 
und falls hin „neuer Stein in unjern Garten 
Fauı“, ſbanten wohl bis zum Schiuf- des mäd. 
Men Jahres alle Epuren-der durch die fatale Ber 
Ihi.kung verurfacheen Vermüftungen völlig ver- 
ihmunden jrin, 
Franfreih. 

h Prris, 30. Jul. Das franpfiice 
Anlehen it üder alled Erwarten geulidt, obichon 
die Zechnungen d $ erfien Tages Hinter din Gr 
martwugen zutuchzeblieden waren, air ilt bier 
naomeatlih vo. den deutſchn Zihnungen aufrr 
ordentlich üb.rra'ht, Tak bei dirjem Eridit den 
Ftanzoſen der Kamm bald im unangen hm x W tie 
ſchw ilen wird, tant hih wohl denk, Gin Glüd. 
daß die Zulamminkanit ber bei Sailer in Berlin 
al hadflisgendn Plänen Ds untuhigen Voltes 
einen hrittamen Damıpfer aufuht. — Wie ih er 
wartet, fand geft.ra in der Nurionatv rfammlung 
eine bitige Debatte ſtatft. Es bamd.ite fi um 
die Uererichteife Be B gi rung dee 4. Senteinbere, 
Der Herzog D’Aupifnt ſprad mit emieibn Tr ver, 
wie vor lien Monaten q qm Die Yonaparttilen, 
allzin die Z.itcn haben fi Do rmsilen ſehr aräıte 
dert. Damals gast rs, din R ıpolromisnus ıimen 
Schlag zu verſehen, md dazu mußte der Di rog 
fi herg den; feine Rede wurde in ale B meine 
den Frankreichs ang ihlagen, Hute if die Hıchte 
in dr Oppoiitio:t, und die Liuf⸗ Raietungebat · 
ki, welche ent dm Praſidenten ihre U betzengung 
zum Cpfr gbrudt hat. Ta bint es: Bauet, 
das ift elwas audırz, Die Nde ds Hetzogs 
wurde vi liach um ebrab ın ud »Is Ach Mandefta 
in Die Debatte miſchte, entilaud cin Schreien und 
Ep Itaculiren, daß Niema d j.ia vigues Wort 
mr verna d. Die auge Aug legenthen mird un 
be den j digen Verhalugiſſen wahrſch iulich in ir 
gend einem Dit ium degraten. — 

ODeſt reich. 

Wien, 30. Juli. Nat dr Kaiſer rang 
Yoiep, ſoudeca ja alleſtit Uruder, Erjtergeg 
Yanoyg Bictor, wird deu Quieer Wilh im in Salje 
burg bigugm, Ir Niyi zu muefrenien unkt ae 
dr aug Bumoiiten Reiſe dee ıliers don Rankınd 
nach Bicha alte geogr win Ihr Fienlihe Iran 
mwiite bi. Sie zent mamutih ale Beiorg 
niſſe eimr ehouien Störung Der Welt⸗Aueſt Uuung 
duch diploma vche ZJwiitiufäle zmihen dem 
Ad lande mıo O ſerteidh · Ungatu. Dir Initiative 
jur Begezuung ds Kaiſers am Si nb mit 
dem Gsricen ie Berlin sche ibt ana dem Kaiſer 
tyra win zu. 

Italien, 


5 Rom, 27. Jul. Die Zihl der Wih— 
Ter, w.ih 1m bi-flger Sa I das Aht bat, ih 
ar der Mrrkcıpsimihlm zu beld äligen, b läuft 
ſich anf 15,451. Die Gi rokal m ſiud immer 1.0 
xidt ein q über die Berteili,ung aı De Wall, 
und iſt anni Kae Aare Nralatınpart i mit 
ihrem Anhange feſt untilofen, am 4. Yuan 
nid zur Urne zu ichniten. Die elrricate Wull- 
fute weiſt rinige hade Mdolige, wie Trolo a, 
Aiieri, Tea Porta, iondaun cttiche Aroofaten 
und Decto en om. Pie natlanal- Parti mird 
wird fin erit am Montag übr ihre Candidaten 
ſchluſſig maden. 1udden il.rı die völlige Fin 
mitbigfeit d.9 Handels brichteifent wutde. — Ge—⸗ 
Meran Abend ſtitb am Schlagflur in Ranpi der 
Pröoilı Marcheſe Afito, weile Taas vorher 
Denioniet wird war. Jı gan Stalin erregt 
Bas rajch? Abſcheiden Do auegez ſchneten Palrio⸗ 


ten grwiß bas tirifte Bedauern. An feiner Stelle 
fol der Graf Contalli berufen werden, Man 
jagt. da ſich in. Meapel, wie allerwärts, zwijſchen 
don Schwarzen und Roihen ein Yündnig in Be 
treff ber Communalwahlen anbahn⸗ — Der ein 

ne cletitale J imngscorreipondent Ramens 
Ingues, welcher ſich in verdächtiget Meile nad 
dem ſpaniſchen Allentat erlumdigt hatte, iſt geflern 
auf Anordnung der Rathtkammet in Fretheit ge- 
legt worden. Das Telegramm, weides der König 
don Sparion wenige Minuten nah dem Yitentat 
an feinen Vater jemdeie, lautet: Ih benachtichtige 
Eure Majeſtat, dab wir Heute Abend Gegenſtand 
rined Atlentats geweſen find. Wir blieben, Bott 
ſci Dank underletl. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


Speyer, 1. Hunuft. Dem Nabresberiht des * 
aſtum entrejmen wir, Dak Diefe Maftalt im 
Berflefienen Schw jıhr 81 Schüler zählte, 27 im 1.22 
ma IR,I18 im BET, md 14 im IV. Gurke. 5 Echüler 
Aid ind Laufe Deo Jahreo theits freimillia eusaetreten, 
gum Ihe dimattırt werben, fo dab jeut noch 76 
Eciller vorhanden find, die mämlide Anzahl, melde 
der vorjäbrrae Yahreeichlub auſwiee. 

. Nuli. Das Undverfitätsfen naht 
mit rakben Schritten heran, Jeder anfommenne Rahn⸗ 
N dringt dr Saſte aus may umb ferm im Menge. 

26 aus Broffferm und Etudenten befiehemte ef: 
comite dedarf der aröhtm Huirenauna, un den Wün: 
Inen bir in Echaaren ankem nem Yeitmenoflen ge: 
recht erden zu fönnen. Miher ben Deputationen 
anderer Umberſitatea liefert beieuder& Pie d. 9 rifche 
Be intenmweit ein wioied Tontmacıt biegu, Pas ben 
geſtern angesehene werte Berzeihuh ermt die nam: 
—* An — er Se —— * ra 

dem benti sen Jurrama Ad gewih errrepprlt baden. 
Bahnhof uno Umprrftätipiry fangen an feitli üb 
ga ſaautucen. Aula un Mubhausfral freien ſchen in 
vollem Pupe da. Nah allr Erwartung wire das 
Feſt ein uboſautes und grotartiges mern; inede⸗ 
fonsere laſſen Me von ir Strt im Aneınht aeflellten 

ſtlichteiten eine grobe Erhödung des Gaujes ber 
cier raten. 

MRünd:n, 3, Juli. Der Antbil am Gewinne 
ber WundemArbener Mosiltar - Feuervern Herunge- 
Seua aſt. weiber f yangogımih theils zur Praoat: 
diopejten Er. Dajritat Me Aonugs von Bayer zu 
Air vi, Ihene bie Ettoregierung ud tbeils bar 
die Geſ. Uuſa.ait frlont fur örfentiihe Zuede im Bıyerm 
u verwen en Eommt, betraat aud sem vergauacuen 
Nuhr die Zumm von Tal fl, In wie keabrınger 
Werle der Adna Dordü t hl, tad di dereite Äiraher 
u t gtheut weroen, Huf Antrau 8 Dhmijierrums 
dee In ein har Drrfelne nun au Die Weriberluna der 
Sum ue von ZUM L. welche ie zwente der er aähı: 
ten Dres Mate wer cn oe.bit, an eukge.me Gemernden und 
Dıfartete wenehmugt und es treffen Armen auf Oder: 
d. get FAR fl. sur Moererdugen 1700 fl. auf die 
Virg AK A, Dverpinig ID SL, Ddertranten OR dl.. 
tr zen 41W A, I ker runten IR F., Sihmaseıt 


— In Exwarlung des ammefüntigten Beluces ber 
jpanıfchen Meran By R ka Yo dom urot cu „umge: 
1a DE“ ın bir Tiues erne Für Zu aummeipwing 
uber den Fe tihr t opane. Arno ut dae, ad 
der Schteſder Fl, ut Auo wen, sem bir jo gende 
Yıögay Dürlte Don smmerben Inter ſſe Haben: Pie 
Betauderungen, whbe ſia mahren> der legten ſüui 
vie ſecho Yubre vellzogen haben, fm mabıbait wu 
deroeun. und wa nead Diefer Zeit je eine niche Anzahl 
Curopaer aller Ratıenaltäten ven dir Heyierumg ım 
Fumjt genemmen warden, Die Berdeſſer aen audju: 
fußrett, oe ven I trat zu Item, Unere Euiten 
und Gewehnhberten ud bereits ım bon Biade von 
ven Japsnıhen wuernommen worte, wo die wohl: 
haveuocıen E affın baden Far aueſchnieklich europä [de 
Trabt ae, Au allen Einge berenen Schulen wird 
Euarſch aelehtt, mar eo gidt Wat tnauean hate, in 
dien unter Leuuua von Currpaeta tie hohem Zwoe ge der 
Wfferftatn beirieben werden. Auo Dichen Inter: 
neiea iſtanen uud aus Mi Renieranaedurcaurt wird 
ihruo cne gew ſſe Anıyıhl junger Leute anegemäht, 
uns af Staateteſen din m Auelaude E.fawu ta uder 
ih.en ſpee cUen Kıbnere-tsı zu fanaelın Gegenwarnua 
Ilka EM Dicht fangen Keule ın Clans, 39 ın 
Amen, JO die Dr an ran, Pe Al ın Deuifbe 
lane heit md una Aldacubeitien Läht ch jaypen, daßk He 
ausgejeicnete Kertipnutte made, I ce con in Aus- 
führung peariffeden oner bercuo vouendelen Bauten 
rien Due Afmıi won Prteafı une dad Tod ven 
— erwahat, won ve. tas erſtere mit j.b. reu 
Gen Maſaunen zum Sciſſeban uud Waitnmendau 
verjchen Hit, warnend sa Def von Sail: A 
vs A) Tanucuaeut aminmmt Dieie Hevent ui 
won jeamzönlhen Ingeueuren au acfühet worden. 
Et va V Teuatthurue ver beiten Gattuug, it Dem 
neueſten und teuerſten oot ſaen Apirat u ame 
raſtet, ad erribten worsen aae Mehen im volleut ee 
tried. Diem Leuat haruc, von dent einge am den 
geld rien Vunet a Magen, ad wahren» der I.gtan 
Der Jae von naar itgenteur in, welae unier 
Ha 1 cıwaııt gewadet bat, Jegeiubet were, Wera 
weten Gaeupadr, ter Volliuduns male, mu den 
alerbiallo ter eualiſoaer Certumy gesa ıt, uad wenere 
Ar) Milen werden Jipt verm ſſen. Cm Tacaapben 
seta ıa von einem Eade deo vandes zum anda reu und 
üser Dinar Werten lang wird unter Au uhr emaıfber 
Angeimeure urschtet. Dre faeruax Aunze um J van. 
«ı jebr groß. reine Ftanıffeoment, hat een enalbasen 
Warden und email Beamte. Oonlahte GB omster 
iegen am einem wohn Ihe.s Fer Etiet Drdoo neue 
Stiaßen ame, in dıtica jene Gi,inde ruht ver: 


qua 


vl. — fr. Gerſte. Zraiage uf. — fr. 


ben. In Tate, an der Weſtküſte, me große Golbbeta⸗ 
— * tier 


bes 
bermen in ihrer Kunft —— und O aete 
bes englikhen Heeres wie der oette 

fanfl,. (Bekanntlich toun * und fſtanzoſiſche 
Difigiere ein Beiher,) Ee wird aub deabſaiat. 
Ardeiter und Maftinen aus Cugland fommen zu Kıl: 
fen, um bie Arbeiterbevditerung Japans ım ber eure: 
päifhen Dlanufact.ır gu unternihten. 


UL Prayiige Judufriortiusftenung. 

KRaiferdlautern, 1. Auguf 1872 
, „Man bat bie Mabmmehmuug gen icht, dah Mance 
die Aueſtellung befuten, ohne die ausgeſtellten Ba 
jenftände ın ten Raͤumen außerhalb des eugent kom 
ruchthallgeräudes gelchen ‚baden. Wir mollen 
dehbald im Nandfichenven denſenigen, welcht ſich keines 
Aataleges berienen wellen, einen turzen Weaweiher 
geben, Ber mit den Bermuttausgügen bier etrifft 
und fonlad dee Ausſicluung denstigen nu, beine 

am beiten zuerſt die Halle auf dem Mardlave (1a 

wtrtbfhhaftiihe Geräthe und Mafbinen, Banmar 
alien ıc.). bewibt Ah dumm im die ıhr gegenſid cegende 
Gewerbihut, wo j gt ſoen im 111. Sted bie deich⸗ 
haltige Nıturalienjamutung der SKreiogemerdiduie 
und Anſange näditer Wone im 1, Stec die Hu 
ſtellung des day riſcden Gewerdinufeums und die gerch⸗ 
mu.gen umd plaͤſnſchen Arocıten ver Schuler team ſaer 
Anſtallen der Plalz zu ſehen Ans, KRunſtliebhader 
werden mic verfänmen, nod bie Gemaldeau⸗ ſteiluug 
des piälisen Aunitvereines im II. Eted be an: 
re sie Zehmmtums anzuſehen. An ten brirejien: 
den Bebäuren amgeoradie grobe Tafeln weiſen auf 
dieſe Auoite lunaen hun. 

Zum Seſache dieſer Rüume berediigt did on 
den UAabnſtanenen oder ber Ruffe erhobene Bill, 
ebenfo Me Fren oder Abonnemeutetarte, ausaene mmen 
verti fi noch Das natarh · ſtoiſcdze Dujoum. Go wird 
fin pt dao Beoüriup nad Hude une Erftiſchang 
eınitellen, weiber im benaddarien Wihtert.nn Bier 
gatten om in ben Bılttaulern oder andern nie 
oder eutiernterliegenten Rertetalen bdeirierint werden 
tann. Hictauf tann det Hauptthal der Aueſtellung m 
der Itucchthalle beſicht at mir sen, uud giwar bie Ans 
lagen außerhalb Deo Webaaneo ment Aquanum FC 
die Miisimenballe, br Stat nebh bir Eitengallerien 
und N denpummer, de oderen Brenn mit Reden⸗ 
yumm. (Huf: oder Emgang und Auegang And 
uterald begei due.) ler mr degleich won ber Ra: 
Idpmen ale au) die Haafıellung ım Epngenbaufe ber 
fast har, degede ſich leyt dehin, detradste kun ur tim 
Erd die FruerweheGegennande, ım IL Stel Me 
Moree u id Apparate fowie Pie Lebem tie, emolich 
im IIL Steck die Thon: un» Mlaſswanten und in Den 
autenen en Zımma rn Die MM talmaaren, Am Mids 
were kommt man medium so durch vie Mıiidmenbasle, 
empiän.t De dem Eng mae ana Diuptachä de im se 
Garderooe abaracomen W genftände zurüd und Fımm 
Finest ja Bud mt einen oder eimaen Auoſter⸗ 
lungdiwcofen verju bei, 

Wer Mh innerhalb der nrlwiidin Hiume von 
den fur Be Merten ungenchnten Anjiren, wegen ıt- 
Go.cn ml. hat Belegenhet dazu ım der Hate des 
groheu@art np willone,m.G6o adtermaarın.fohtenia wre 
aufr Warm, neuersmgd and Erpe,tvrer, Rs und 
Ejecstade zu mis zea Bean m moea drin 

Bienm deu jreod mia geingt fen, dab Jedenn un 
Mereioe Orkamg bricigen muß; man fann mda wm ser 
fehrt wreiahesn, mama zuerſt De H-uplauefeikıng 
tm der 5 wutselle, um) dam die Mare aui dem 
Marplage ic. beiusen. Wr wrlten bien t nur Dem 
vorbwisgen, Daß Beſucher made Haufe Ichren, ebae 
koefentlibe There der Musjtelkamg weichem zu babe. 


Handel, Juduurie und Aderbau, 


Zweisrügen, I. Kuzıfl. Ber Cie. Weyen Bf. 
(9 kr. Kom 4 AR. Ko fr, Gerfle, Zrabige tin. — Mr, 
drahige U A. VO fr, Erg Of, — fr, Epuljtem uf. 
— fr, Dutel uf. — ir, Miſchfruct u fl. — Mr, 
Safer 3 A. A ir, Erbin Oil — Ir, Wider VL 
— fr. staroffeln I 52 fr He Kim Eıroı 
Li. I! Weahoro 4 Bin. Brte, Homer bp db. 
2, 4 Bio. I6 ir, 2Blo.8 ir, Gemufihtsrun Sale 
32, das Ban Wolken d Korb 2 Mr, Rusfe 4 





1, Oual, per Bio. Ar er, 2 Out. 18 fr, Rufe 
18 i7,, Damutefeh 19 ir, Ediwencheaih u Ir. 
1 Bio. Barter 32 dr, I Nırer Wan 23 fr. 
"Domourg, Sl. Sri. Ber Er. Wagen ¶ MM. 
— fr, Kor 4 N. 8 fr, Spelh uf. — fr, Spelifern 
ehe UM, 
— tr, Wahbieunt — fl. — fr, vaier JR. DI fra 
Ersten O fl. — Er, Boten Ol. — fr, Bhıden U fl. 
fr, Kartoifein U A. — Er, Kiceſamen uf. — ir. 
zn 3 Piuns — fr, Romoro> 6 Bimıd 24 fr. 
Bund 16 tr. 2 Bine Ser, Semiſchtoted b Pfund 
— fr, das Baar Ada I Ar 2 ir Chienflaiy 
per Bid — fr, Auldleih 1. Dual Sfr, 2 Dual, 
ldfr, Ralbilaihh brtr., dimmeinleid Ak, Schwäne 
fleiich br er. Butter I pie. 0 fr. 


Neueite Poſt. 

Berfailles, 1. As. Die Nıtoaro rı 
ſammlaug wird am 4. vertagt wid keit am Ik. 
Nood. Weder aaa man. 

Newyork, sl. Juli. Diez mradrun in 
Huntets Port yrritörte 45,.00 Ki Uttol mn 
ua) sr mit Brrocwmm glarız Sy fe. — Die 
butige Arbeiter CAloentton d.Thewart iz die Pean⸗ 
dentihaftsGardidanme Graute 


Beraniworcliger Aroaıe.ız. Vitv slesiywmunn. 


bormunb; B, ans gmeiter Ober: a. Anra 
Glifadetha Steneborn, aewerblefe Eb Frau 
von Carl Hager, Aderer. beide in Rölſch 
dad wohndait; un» b. Derethen Stene 
bern, gewerdloſe Ehefrau von Heinric 
Affel, Aderer, beide auf dem Etüterboi, 
Gem inde Walbleiningen mehnha't. 
Reiferslautern, ben N. Auli 18T 


796) Auf Betreiben von Jofeıb Man: 
rer, „.drer, früher in Semragy, jegt in 
Schalledendach wehnhaft, als terbe 
bir v Semdach acwerdlos und ofıne 
Rarkummen verlebten Magdalena Wan: 
Tr armelene Wittwe deo auf bem Al: 
badbrhefe, Gemeinde Mheinbeim bei 
Farmıa t verſterdenen Adered Nohann 
Raizir ud ald Mitirde der aemerblo® 
gu Meblingen verlebten Gat"arina Man: 
rer und viele ala Miterbe ter obgrmannt 
terüerbenen Ma dalena Maurer — Alis 




















































































N 4 —— F * — Arenı aus 

ei dahier wide mr beute für den ab: 

weſenden Eammel Vamıer, Aderer, frür Santsmaldungen dns hal. Farkamts 
ber in rreisheim mohnhait, al Bruter Winnweiler, 


und Gellateralrhe der obgenannten Orb: 
laffer, Sttaaeibriit im Abſchrift auseitellt, 
mit dem Aıtrane, be Theilung des Nach⸗ 
laffers ber in Mihlinaen ohme Gemerbe 
verieiten Catharina MRaurr gu verer® 
men, dirfe Ihrilung wit jener dir durch 
Urtheit deo Beurkeger chto dahier, vom 
15. Mirg 1865 verordneten Thalung des 
Ra vlaſſes der in Sembih vrlebtem 
Ma darena Maurer su verdindn, pur 

rtiegumg ber Vepteren an bie Stelle 

durd) beiagten @: r.dtaermaunten Com: 
unſſare md zur Vemmahme der Crienr 
den ft. Retar Ebwmelge in Titrberi ald 
Gommitlär, ſowle einen f, Wetar, ald 
Beprafentanten für ben Abweſenden bri 
den IheilunasverFanblungen gu cruennen. 
Bugleid; iſt Requ ſit zur Mnmaltobrfielk: 
ung ıbei dm f, Heyirfönenichte Babkır, 
Binnen 38 Taaen aufaeler rt 

Tiefe Urtunde lann Nequ fit oder dei: 
fen Bebellmachtigter bei m.r ın Empiang 
nehmen, 

KRaiferslantern, ben 1. Auguft 1872 


Der ſigl. Staatsanwalt, 


Bautl, 11. Et: Anm, 


Bertragsmäßige Wie- 
derverfleigerung. 


71821) Mittwod, den 14. Auguſt 
1872, Nabımıttago 2 Uhr, zu Stelzen 
berg, tn eer Wiribopehuufung von Yhız 
lipp Hetienring, wird auf Anfııhen won 
Sem Br Cerc.t senior, Iubfaur.tant 
in Kamırebt wehnhsft, in beiner Eigen 
{ba t a.0 Geifienär_ven Carl Huber, Bo: 
hyeibiener in Inppitart wohnhaft, gegen 
4) Midae Erior t, Ebrriner uno Ant) 
und fen gewirsiihe Eherrau E iſabetha 
Seiſer, berfammien fruber in Stelyenderi, 
Jept in Rasferolautern wehnhaft. der Ehe- 
mann dermalen cid Etrafling im lömıgl. 
| et zu Raıferslaut m, und 2 

ibarı Steiner J, und Monael Eteiner 
II, beide Taguet in Etelyendr, mehr 
haft and gememfhaft.ibe Tr tofiser — 
die nebbeibnnebenen Junmonuiars öffent 
lich perfieigert, männlich ; 

Pan:Rr, 3 une 34, 18 Teg. Grund: 

fläde, werauf ein Wohahsue mat 
Hei, Garten und Zubihörden, ade: 


726) Donnerflag, den 8, Auguft 
1872, Bermirtase I Uhr, gu Ramfın 
im Kayer’ihen Eoalr, 

Revier Ramſen. 

Schlaͤge: Zufälliae Etgebriſſe im ben 
Gempleren Möjer: und E tumpfmwal*, 
1’ bi8 2 Etunden vom den Bahnhöfen 
Ontenbah mb Ermtad: Neuhemötadı 


entierut, 

2 eihen Stamme und Abfchnitte 5. El. 
mir 0,28 Aelimet:r. 

17 feiern und erlen Etämme und At⸗ 
Ihmtte 4, und 5, EL. mit 7,67 Fels 
meter, 

4 eıhen und erlen Wagnerſtangen. 

1 Eter eichen Riſſelbolz 4. El. 
17 „ tuben, Hefe, birten und 
weichhetz Echeit 2, GI. 
153 Ster busen, Neferm und mweihhels 
Etagen und Arapprnpriigel. 

FR Eier derſauedence Etodbols. 

4, Hundert verſchiedeues Wellenhels. 

Binnweiler, den 24. Auli INT2, 

Aönizlihen Ferftamt, 
Met. 


Miühlen-Berkauf. 


741.42) Eine Rahlmüble, 'n Etanbe 
ven der Cm ahnſtation Neuhemodach 
(Afımybahn), die ıhrer Page ind Be: 
bäulihfeten toegen ad zur Anlaıe 
einer Jabrit fehr aeriguet wäre, iſt neoft 
24 Iamere Aecker und Wirken umer 
aunſtigen Zahlungederingunmnen aus ireer 
Dand yu vo raufen, Näheres zu eritıgen 
bei Iſaat Sanınıheim in Nuheme bach 
und ben Haentbum.rı Bart Derbheimer 
in Ragenbah und Johann Mawerth in 
Orlentah be Aanre, 


Offene Kommisftelle 


in einer Fabrik auf dem Sande, 

7531) Ein an feirftändiges Ar: 
baten ad dem Vempteir gemöbnter 
jungr Mann, ber aem.t ift, mebende 
lich für Me Aasnmkotien au intr fire, 
wird acheten, in nem Tffert riefe unt-r 
Chiffre H. W. am bie Orpreition &, M. 
feine Anſprüche bei freier Station mit: 
gutSelen, 























TI. Pfälzische: Industrie-knsstellung, 


758 Sonntag, den 4. Auguit 1872 im Garten 
ded Seren Heinrich Janiſch 


une ERSER | 
Militär-Goncert 


außgeführtt won ber Mapelle bed fal preuk, R Rhein. Inf,:Megiments Rr. TU 
unter Yeitung bed Rapelimeiftere A, Alaar. 


Anfang 3 Uhr. — — Entre 18 kr. 
Das FEST-COMITE, 


Tandſtuhler Kirchweihe 


den 4. und 5. Auguſt. 


421) Montag, den 5, Auguſt gutbeſetzte Oarmonie ⸗ Aufit im 
Garten von — 
Joh. Ganing. 


Der 
Dahrmarkt in Lambsheim 


wird in laufenden Jahre am 1. und 2, September nächfikin in üblicher 
Weiſe abgehalten, was biermit gur allgemeinen Renntnib aebraht wird, 











Lambsheim, den 12. Juli pas —— 
Dr. Gross. 
ehr, 8 
Wein & Speife-Karlen 


mit Schönen lithograph. Zeichnungen, für Gaſthöfe, Neftaurationen 
und Weinwirthihaften empfiehlt 


Herrmann Ranfer's 


Buchdruderei und lithograph. Anjtalt in Kaiſerslautern. 


Kunstsachen. | "=" 


vom I. August 1372, 
48666) Tas Meuelte in veriägliden 





Volleinbezahlte Actien 








gen zu — —— —— — Oeldruckbildern und Prieritäten. 
Manz. > w Offene £ehrlingsftelle. — ——— See 3" Frankf. Bankact. a 500 | — | 140’ 
Rail ann I TE u | 725629 Mir fusen für unter Menn|grapsien uns GmpbRauren x. in | 31 Vester. Nat-Hankacı. | — | 898 
sen, id. D ——— eimen Lehrling) aroker Auewahl empfichlt zu den gun⸗ 5% do. Ordtaet. Vet. W. | — | 355 
‚r ’ mt den nötsigen Verkenntiwiffen. ftiaften Aahlunasirbinnungen, ro Pflbe.d. Bayr.HypBk.| — 4 
Ficitation. G. Beutel & Sohn. Tas —— * von Lidern wird | —27 | > 
710) Mittwod, den 7. Auguſt 174] — = ul® ‘ Ir Taununbahn-Actienal,. u] — _ 
!Nergene 8 Uhr, „u BRÖIHMDAE ı der ” Hugo Meuth. | #tei-Nahe-Babnarhlzm| — | 4 
Dehanſung von Berer St nohern, wersn 4°/4%0 Bayer. Ostb. a. 200 | — | 139% 
durch —* —— * ul. bayer. 1 n e RT — — pux.Aaab. a g. su] — ee 
— —— Altkatholisches. * 
bei 7032 4 Ho, Ladwgb,a . üz04 — | 171 
— — Milhbach. A'bert Minzinger. 77 Eonntaa, den 4. b. Mts, 5" VestePrastah.äfe. 00] — | 84 
19 Des, adır ın b Vargellen; nn | Moryend bald 1) Uhr . Unst,Sd.Lb.Sth.äfr,500 | — | 219 
bb Tey. Lore ın 3 Ya zellen, und . 5% Elisabb. & fl. 200 Zins da] — | 24 
49'fe Te. Ader und Wick. Gottesdienfl 5*/oBöhm.WAetad2m08j7] 267 | — 
Die Eige Frümer Mad die Mind’r und 4 4’js*io Ichein-Naheb. PrObl. | — | uztia 
—— — * —8 Ju au sen ; ® orf b efl er 0) ua fi f ät —— ER — ee 
and we arier Ehe Deo ju s i : -; % 
dab reiiebien Hufchmiedes Andrea - ; P Il HP fl —6 | 4°o Je. de, a — 
Afjct und Chehrau yweilr Ehe de al verlauen bei m ll r 0 all-Lonel 5°1e Hes. Lud.-Pr.Obl.i. Thl. | — | Iu2! 
wohnhaiten Samietes Gt r Stenohorn Peter Palmann rib und diuio bei 4'’jedo. de, do. — 9 
— deiru Mıprafentanten, | 748.8,1 in Panrftuhl, 73.131) lidert Munzinger. —88— * A A. = “. 
2 D Ar ”#; —— FE ee 4 7 0. 17 - is 
Alla, —— Eis 67,124) Unterieinet:r empfichlt : { ul 5% Böhm. West. Pr. 1607 _ | Böfe 
ana wohnhaft; 2) Sa'on fer, | diuug alte Arten ven 11 e, gu e 8 1 Dh ua Tre L I ” - 8 
Keine] — OFFER, [dal — 
Euf.dverhe mb Hanadı gang, mıdbr „ trusius # Bram) Yolenpbahn 200 f. 22 
Irre Kinder dr wırienten Mırar tw ‚ . 5 AS f 
nflel, erpeugt mt deren but x. hewenem f Rheater in Kaiferslaufern. ji» Cohen. a ee K en ws 4 
De a nn P Tımd P ortland-Cement — — # Ce, Ördt. Auf a 100 ft. IN5R 204» bi, 


Mo ſchhach mwohubat, weite tin bank 
dieſen hren Baer also Bo mmdb mb 
dur din madyenanntn Gar Gase 
“0 Nexurerammd; 4) Elf wethe Mile, 
m narjahr are wird arınerd. oe Mind dee 
Breiten geinndp Affel, werland Huf 
ſamied in Truppfia t, ergenut mt biffen 
huternlirvenen, acw raloo aud wohnen 
Bu Wlrwe Euſadet a Pauner we treten 
tar Ihe Mutter ale Born br m und 
dan genannten Anrr 0 Ha aa Notes 










irig angefemmen pri 193,2 
Carl Karsch. 


Autonraphische Deberdrucke 


werden in r. iner ſauderer Arsct aue⸗ 
gefuhrt in 

Serrmann Kahſers 
Ruh. Sten ruck re mm Reimölınterm. 





Srel’ag, den 2. Yugull: 3%s Ce,r Staats-Bagn Pr-Obl. Bu WB, 
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Sm, Zur Borgeiiite Ded neuen Reihe. 


Dieſer Plan ſcheiterte nicht fomohl am Wir 
dDerftreben Preufens, weiches eine jolche Role zwar 
nicht geſucht hatte, aber diefelbe auch nicht an und 
für ſich abwies, ſondern vielmehr an der Zuſam ⸗ 
menſehung des Parlamente. Denn da in ihm 
nod die auszufhridenden Orftreichr laßen und mit 
ihren Befinnungsgenofien eine flarke Oppofition 
bildeten, jo lonnten die damaligen Rotionallivrraien 
unter Gagerns Führung die Mehrheit nur durch 
große Gonceffionn an die linfe Hortichrittspartci 
ertaufen, melde anbrerfeits Die Reichen tfaſſung in 
Berlin unanncehmbar machten. Denn der Ratler 
wäre nad diefer Verf. fjung nur das bollziehende 
Drgan des Parlaments ohne mirtlihes Regiment 
geweſen. Außerdem verlangte der König von Preis 
Bera die freie Zuftimmung der Fürften und trat 
mit diefen nad Auflölung des Parlaments in dir 

ref£e Unterhanplung. um eimen engern Bund mil 
pre ußifher Epige herzuftellen, mozu ex ſich, da der 
alte Bund aufgelöft und News nicht zu Stande 
getommen wur, berechtigt glaubte. Tie Dlittel- 
ftaaten ließen fi auch unter dem Drang der Une 
fände dazu Herbii. Aber durch dic Gegenmmirkung 
des fich wieberfühlenden Oeſtteichs, weſchem Ruhe 
fand fefumdirte, und bei gleichzenige m Fallen der 
revolutionären Wogen trat einer um den andern 
zurück, zuerſt Bayern und Wirttemberg, ipäter aud 

annover und Sachſen und die ganze Sad ver- 
lief fi mit dem zur Mitwirkung berufenen Erfurter 
Unionsparlamente im Sande und oudh Preußen 
mußte fid, wenn es einen Krieg vermeiden wollte, 
wieder zum alten Bundretage bequemen, 

Grlitt die preukiihe Polltit jo eine Nieder 
lage, weiche einen tiefen Stachel gegen Oeſiteich 
zuritdfoffen mußte, fo errang Preußen auf der anr 
dern Seite bald einen Eieg, welcher ihm die Zur 
Funft vorbebieht, indem «8 ihm gelang, feine leie 
tende Etellung im Zollverein gegen ale Bemühun» 
gen Oeſtreichs auftecht zu erhalten, 

Die dñreichiſchen Minifter, Hilft Schwarjen · 
berg und der Ainangminifter v. Brud, hatten näm- 
lich erlanıt, welden Einfluß Preuken durch den 
Zollverein erlangt Halte und wie vortbeilhait in 
politifcher und materieller Bezichung für Oxftreih 


der Auſchluß an das deutſche Zollfyften wäre. Sie 
beantragtım daher zuerft dem Eintritt vom ganz 
Cefireih in den Zollverein und als Preußen dem 
entgeneubiclt, bat Oeſttelch zur wenig zolpfliche 


tige Artikel verbrauchen, aber ben geöpten Theil 


ber Zolleinfünfte einftreichen mwitrde, boten fie einen 
jehr günfigen Dondeitvertrag, aber unter der Be - 
dingung an, daß feine Zariiänderung bes Zollver« 
eins ohne Oeffteichs Zullimmung angenommen mer 
den biirfte. 

Obgleih Orftreich fein ganzes Zollweſen re- 
formirte, um frin Ziel zu erreichen, jo widerſtand 
doch Preußen beharrlich, weil das verlangte Veto 
die Mikrbildung des Zolldereins gehindert und 
Defireihs Einfluß auch auf diem Gebiete mah- 
gebend gemacht hätte. 

Da aber Bahern, Württemberg und Sachſen 
und beide Heffen ieh auf Seite Deſtreichs fanden, 
fo war Preußen in einer ühlen Lage, da fein Ber 
bict bei Qündigung des am 31. Dezember 1853 
ablaufenden $ Mer insv.rtrags im zwei unverbune 
de Hälften zu zerfallen drohte. Da überrafchte 
es vlöglich die Melt durch einen neuen von Bel 
brüd mit Hannover abgeſchloſſenen Zollvertrag. 
weichem bald aud Oldenburg fih anſchloß. Han« 
novor, Oldenburg und Braunſchweig hatten nöm- 
lich früher ein eigenes Zo gebiet gebildet, den jor 
genannten Steuerverein; nur Braunidmeig tar 
1842 gleichzeitig mit Luxembutg, Lippe und Wal ⸗ 
de dem Bolverein beigelteten. 

Durd, jenen Vertrag aber, wodurch Hanaover 
und Oldenburg vom erſten Januar 1854 dem 
Zollverein , eventwll aber auch Preußen allein 
fih auſchloſſen, war Preußen der Zuſammenhang 
feines Zollgebirts geſichert, Die andern Staaten 
ober murden, falle fie einen Sonderbund bilden 
wollten, von der See abgeſchloſſen. Man beguemte 
fi alſo, zumat auch bie Bevölkerungen ſich rühr · 
ten, zum Finlenken und ſchloß 1853 den neuen 
Zolvertrag auf weitere 12 Jahre ab; Oecſiteich 
erhielt als Entichävigung. einen Handelsverirag, je · 
doch ohne Veto. Dem Zollvereine aber fehle 
ten nur noch Medienburg, Holftein und die freien 
Serftäbte. 

Weitere Fortſchritie machten nad dem Stil» 
ſtand der fünfziger Jahre die nattonalen Beitrebun- 








Aus dem Lagebudje eines Freiwilligen 
1870-71. 


— 


(dortſerung.) 

Nabe bei und fland das unferer jweiten Diriſton 
gugetheilte Garde-Ehüpen-Bataion, dorthin ging ib, 
wm jenen mir befreundeten Berliner Lantomann auf: 
yalnchen, ben ic vorgeflern im Biwak bei Ramıbucourt 

m erfien Dal feit unferm Auomarſch aus der Bater: 

Dt wiedergeſehen hatte und in biefer Stunde (eo 
war bald gehe. Uhr) vieleicht jum legten Male Iprechen 
Tonnte. Jun ſchien derſelbe Gedanke zu mir gu treiben ; 
er faın mir auf halben Wege entgegen, und wır früß: 
Nüdten gulanımen. Aus keinem gelingen Uuartier 
Dradhte er einen aröheren Muntworratb mit und nd: 
thiate mich, ſein Gaſt gu fen. Zravlid; jahen wir eine 
sute Weile beifammen, did ver Auf: Au die Beruchre !“ 
uns trennte. „Wis Gott, aul Wiederfehen!" Mit 
Brfeom genenfeitigen Munich m wir aufeinander, 
ee gu feinem Garde-Ecügen-Bataron, ich zu meinem 
Regiment rang. 

Der weitere Vormarſch unjerer gweiten arte: 
Infanterie Dirifien (General v. Bubrigh) richtete fich 
nerböntih auf Et. Yarcel und Gaulre Ferme, wäh: 
send die eriie Divifien (General v. Tape) into von 
md auf Demourt vorrüdte, fo dap drive Timmfionen 
— jene füdliche Chauffee iin Rüden — gegem be nörb: 
Ehe vergingen, die von Mey ber über Sravelotte und 
Teuesurt nad Gonflane führt. Vor unferen Bliden 
lügen balb vermüftete Feider mo ih augenfbeinlic 
ein Wetter ber vorgeſtrigen Swlacdt entlaven hatte: 
wir fahen ba unförmich aufgeſchwollene Pferdelstden, 


——— Wagen, verſtreute Mentirungstüde, Wof- 
en und Wunttion, hie und da verblutete Arieger im 
frangdfifber Unferm, die noch ihrer Bellattung yur 
Etde harrten, während weiter abfeitd preußifche Sol: 
daten Gräber fhaufelten, 2 

Craft und fir ſantten wir vorwaͤrte, bad Todten: 
feld im Auge, mo der erlofibene Brand ber Schlacht 
nur mei Schutt, das verglühte Aıfen des Kampfes 
nur feine Schladen benterlaffen gu Baden ſchien — 
Bormärds ermfter und ftiller, ald auf den früberen 
Mirfben, wo wir ung ben Weg durch Singen oder 
Llaucern werfürgten, und befenders der Weitiale den 
Rund nur dan hteit, wenn er gerade die Feldopfeife 
ywilsen ben Zähnen hatte. Hiet fragte er mich bloß : 
„hie Sagt Megetath Queſtenderg ad vocem Krieg ? 
Banah? veraeffen hatt“ ich feine Plagen, da mir der 
Ordnung hoher Gerſerſchienen, durdy die er weltzer⸗ 
ſtoͤtend ſeldſt beficht." 

Lauter ale wir war unfere Bataillond: uff, fie 
fpielte unermüdlich tvaterländfbe Bolfameilen, und 
nicht lanzge Daucrte 08, ba flintnten wir am ın das! 
„Ic bin ein Preuße* und in Das: „Heil Dir im Sie: 
gerfrang,* Dann erllana das Lied von der Wacht 
am Abein, und als die Mufif paufırte, fang der Weſt⸗ 
ale Eolo: „DO Straßburg, o Strahburg, Du wunber: 
ſchẽne Etadtl barinnen Itegt begraben fo mannicher 
Seldat,“ Und gleich in die vorlegte Strephe Über: 
fprıngend, ſchlob er ad libitum; „Euer Sohn, ber muß 
maridiren in'e weite breite Feld — in's meite, in's 
breite, allvorwärt® vor den Feind, wenngleich baheim 
lied Mutter jo bitter um ihm meint!" — Weiterhin 
büdte ab ein Aamerad, um einen märfeaförmigen 
Kaflen vom Erdboden aufzubeben:; das Ding da fagte 
er, ficht ja aus mie ein Gigarrenbehälter. Doch nur 
leese Lochet zeigen ſich darin, und eimer unferer DR: 


Samiftag, 3. Auguft 


Inſerate, welche wurd die ganze Pfalz die weiteſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Sreuger die vierfpallige Wetitzeile oder deren Want 

beredgnet; imo die Expedition Auatunft erigeilt, 5 Mrenger; bei öfterem 

Injerirem ent|predhender Rabatt, — Mile ausmärtigen Annoncen Burcaut 
nehmen für die „Phalziihe Boft” Aufträge entgegen. 





1872. 





gen erft wieder feit dem Mntrittt der Regentſchof! 
durdp den jigen König vom Preußen und Deut” 
ſchen Kaiſer und dem Italienifchen Kriege vom 
Jahre 1859. 

In diefen Jahren eniftand der deutſche Nas 
tionaiv:rein, welder von Neuem für das preuß + 
ide Erbtaijertfum wirkte, Das Nationalitätsprin- 
ib machte ih nad dem Vorgang Hialiene über 
haupt allermwärts geltend. Uebrigens hatte der Es 
den auch 1859 für Deftreih gefmärmt und hier 
wurde dem Nationalvrrein gegenüber aud der Ber» 
fü eines großdeutſchen Vereins gemacht. Uedet · 
baupt mar man in dem Wunſche nad nationaler 
Einkeiteinfimmig, wie das Schillerfeft im Jabre 1859 
und andere große Feſte, z. B. das Scübenfeft zu 
Ftantfutt 1862 überfhwänclih bemwieln, aber 
man ging im Bezug auf die Wege weit ausrinan« 
ber. Huch Oeſtreich wollte die Stimmung benüßen 
und mährend es gegen die preußiſche Idee im 
Berein mit Boyern, Mürttembero, Sachſen, Han« 
nover, Hijem Darınftadt und Wafjau prot firte, 
bericf «6 an 17, Yuguf 1863 einen Fürſtencon · 
greh nad Frankfurt a. M,, um cine nene Bundes · 
verfaffung im öfteeigifhen Sinte zu Stande zu 
bringen, Tas Ausbleiben Preußens und der Wie⸗ 
—— Badens u. ſ. m., dereilellen aber den 

lan. 

Heihzritig war rine neue Zolloreinteifis zu 
befichen, obgleich der beftehende Berirag erfl Ende 
1865 ablief. 


Volitiſche Ueberſicht. 


— Die Frage, melde Nichtung ber Nord- 
Oftfer-Ganal nehmen wird, ift meuerdings, wenig · 
ſtens in negativem Sinne, der Entſcheidung näher 
gerüdt, Der Handel-Minifter hat namlich durch 
den Ober-Bauinipertor Hagen aus Göslın Die von 
den Städten Hujum und — in Vorſchlag 
gebrachten nördlichen Canal ⸗- Linien Eckernforde - 
Schleswig · Huſum und Flensburg⸗ Hoher, jene im 
die dieſe in die Liſter Ticfe ausgehend, eir 
ner jorgfältigen Prüfung unterziehen laſſen, welche 
jedoch die völlige Umansführbarleit dieſct Linien 
ergeben hat. Es iſt jeht zu hoffen, daß die defi 
nitive Entiheidung in diejer Angelegenheit, welche 


ere belehrte und, daß co ein Batronenkaiten der Mi: 


raifleufen tar. 5 
Bıöylih lich ih rehter Hand von uns ein fernes 
dumpfes M-Uen hören, Bir borbten am, und mein 
Rebenmann Außerte: eo jan wohl ein Gewettet im Ans 
ng, eine wahre Woblthat bri ver firdenden Mittands 
ge 8 war gleich gmdsi Uhr. Ein Gewitter follte 
mwirflib über uns berani, over ricbtiger unjer Bares 
Eorps ihm entgegengieben, aber midyt um und abyus 
kühlen, Mähren ed fo von Weiten jm donnern ans 
fängt, obme dab wir eo bligen Schen, ruft aud ſchou 
die Gommantofiımme unjeres Majoers v, Witt; 
Bataillen — Halt!" Wir lichen fh: die Fahne 
td enthüllt, die ſawatze Hülle Fällt von dem lichten 
Kern, ber bas in Fluß geſeyte Batarlon immer wieder 
feſt anſchliehen läht — der Sammelpunft für dee im 
Gefecht zerſtreuten Gompagnien und Hüge — ein 
Lritftern für ben bredsensen Blick bed fierbenden, ſei⸗ 
nem Fahneneid bis in den Tod getrewen Hriegerd. 
Die Fahne — wenn jie im Vorbeimarih an Scaner 
Mofenät vorübersiebt, der König ſelbſt macht ihr 
grübend Honneur. Or wah, mie viele Blide bluten: 
Der und verbluteter Krieger an dieſem Wahrzeichen 
baften, diefem hehten Ginmbälde der höwditen Keinedien 
der Soldaten, des Muthes, der Mannezıcht, der Treue 
und Ehre feines Anegarcifed. Mir gung, und gemuß 
nit mir allein ging ein cigemer Schauer durch bie 
Seele, ale ich bie ſchon in früheren ——— 
ſchoffene Fabne enthullt jah, enthüllt pum eriien Mal 
In deinder Land, enthält auf den erſten noch fernen 
Ranonenigall. i 
Run entwickelte Ach unfere vierte Garde Infantenes 
Brigade (Beneral 9. Berger): Füflier-Batnillone er | 
und Auguſta bildeten das erjte Zrefien Bährend 
unferes Aufmarſcheo ritt ber Felbgeiſtliche unſetet fas 





nit nur für die Probinz⸗Schleswig · Holſtein eine 
ganz außergemöhnlihe Bedeutung hat, ſondern in 
erhier Sinie das Intereſſe der deutſchen Kiriegs 
marine berührt, mit lange mihr anf ſich warten 
laſſen wird, 

— Der Staalsraih des Gantons Genf bat 
bei dem Bundesrat in Saden des päpfllicden 
Vorgehens, betreffend die Losreifung des Kantone 
Genf von der Diöceje Lauſanne und Gründung 
eines Bisthums Genf mit Monfignore Mermillob 
als Biſchof an der Spge, bereits Schritte geiban. 
Zunädhft wird der Bundesrath von dem päpit- 
lien Nancius in Lujern weitere Auftlärungen 
verlangen. Die bundesräthlihe Intervention wird 
durch die Theilnahme bes Bundes an ben Unter 
handfungen gerechtfertigt, welde dem Breve Pius 
VII. von 1819, das die latholiſche Gemeinde des 
Gantons Gent der Dideeſe Laufanne auf etwige 
Zeiten verbindet, vorbergingen. 

— Die Aufregung, melde in Irland über 
das Rrogh'ihe Uriheil bericht, ſich aber in ber 
ſchiedenet Weiſe kundgibt, veranlaft die Times, 
einen Blid auf die Parteien in Irland zu mer 
fen, wie fie fi neuerbings geftaltet haben. Don 
den beiden fractionen — fo jagt fie — im melde 
die irijchen „Rationaliften“ ſich geipalten Haben — 
die Partei, welche dem Prieftern traut, unb bie, 
weiche ihmen mißtraut —, iſt die erfiere über das 
Urtheil Betreffs der Wahl in Galway ſchmerzlich 
aufgebracht, die lehlere chniſch erfreut. Für dier 
jenigen, melde ihren Haß gegen die Verbindung 
mit Großbritannien mit Unterwürfigfeit unter die 
tatholiſche Hierarchie in Irland vereinen, find die 
Abjegung des Gapitäns Nolan vom feinem unehr 
lich erworbenen Ehrenpofkn und bie Entidlofien« 
heit der Regierung, einen katholischen Biſchof und 
eine Anzahl Prieiter zu belangen, bellagenswerthe 
Vorfälle, die alles Heilige ſchanden, aber doch eine 
Heine, heilſame Lehre enthalten für jene allzu edel« 
müthigen Gleriter, melde am bie Nufrichtigteit der 
engliihen Regierung geglaubt und die Geſetzgeb · 
ung Gladflone's als eine Friedensbotſchaft begrüßt 
baben. Der „linfe Flügel” der Rationaliften 
froblodt eben fo fehr darüber, daß der engliſche 
Kiberalisnus fein dem iriſchen Ultramontanismus 
grgebenes Verſprechen nicht erfüllt babe! aber 
ihre Freude mird nicht durch ein Bedauern megen 
der Erniedrigung des Prieflertiums getrübt. Mas 
die verſchiedenenen nalionaliftiichen Organe je nach 
ihren verſchiedenen Beziehungen fagen, zeigt gang 
deutlich eine Veränderung in der irischen Politit, 
welche nicht verfehlen kann, einen großen Einfluß 
auf irijche Parteien auszuüben. Die Berbinbung 
zriichen engliihem Liberalismus und iriſchem Nas 
tholicismus, mweldye in den Jahren vor der Eman- 
eipation geſchloſſen wurde, als die Whigs fo fange 
bom Staatsruder entfernt waren, und melde Dur 
bie „Rebeal*-Bevegung gebtochen wurde, wurde 
fpäter ganz fpeciell zu Gunften ber Sladftone'ihen 
Regierung wieder erneuert, Die Zeit mar reif 
für zwei der großen Reformen, melde bie eng- 
Tiihen Liberalen und die iriſchen Naiholiten mit 
einander forderten. Ws bann aber die iriſche 
Staatsfirhe abgeſchafft war und der itiſche Päd 
ter geſetzlichen Schutz erhalten Hatte, wurde e8 


tholiichen Waflenbrüder heran, fie ober er und 
allefammt ermahnend und fegnend, wie es in der 
An 
wie 

————— — 

Da wolf fommt da ri 

Die Trommeln wirbeln —5* 

Die Fahnen in ihrer Mitten 

Behl über den grünen Plan 

Sie prangt in ſchueeweißem Hleide, 

Als wie eine milde Braut, 

Die gibt dem hohe Freude, 

Den Bott ihr angefraut! — 

Zrompeten nun 5ör' ich werben 

So td — — 

um Sterben 

—— 

Aber auch die fernen Stimmen der Geſchutze ſie⸗ 
nen unaufbörlih mad und gu fchreien. beihlens 
nigtem Marſche rüdten wir vor — gulolae des Bes 
fehle, der gegen gmölf Uhr von bem Überbefehlähaber 
ber weiten Armee (Bring Friedrich Karl) an unfern 
commandirenden General (Pring Auguft von Mürts 
ne ergangen ifl: „Das Darde Corps fol den 
Bormarſch Berueville beſchleunigen, bis Aman⸗ 
villere auedehnen und von dort aus gegen bem feind⸗ 
lien Flügel gu einem ernſthaften Angriffe umfaſſend 
norgehen. Das 9 Gorps mird gleichzeitig gegen Ya 

yon Angriff vorgehen. Das 12 Corps geht auf 

. Marie, 

. Das 12. (Hönigl, fähffche) Armes@orps unter 
feinem commandirenden General (Rrenpring ven 
— kat aljo linls von unferm Garde Corps 
feinen Vormarib an Bille jur Yron und Jarny vor 
bei auf Batiliy fort, während rechts won und das 9, 








Mar, dafs der gemeinſchaftliche Boben pwiſchen Lie 
beratin und Ultramontanen eine gefährlide Ber⸗ 
engerung erfahren babe Die Wahl in Galmay 
drachtt die lange drohende Spaltung yur Kriſe. 
So jehr es ber Regierung Gladſſone's auch darum 
zu thun war, die öffentliche Meinung Itlands zu 
verjöhnen, fo konnte fie doch nicht umhin, die von 
einem Richter Mar dargelegte Anficht über Das 
Recht des Landes aufrecht zu erhalten. Wir bar 
beu feine Ahnung, im welcher Weife die iriſchen 
Katholiken fi zu rangiren gedenten. _ 

— Die rufjifhen Blätter widmen bem 
unlängft erſchienenen erften Bande des Werles 
des preukiicden großen Generalſtabes cin gang be 
fonberes Intercffe, und indem fir daraus lüngere 
oder kürzere Auszüge bringen, empfehlen fie den 
ruifiihen Offizieren dringend das Studium des 
Werles. Die ulteanntionale Moslauer Zeitung 
nimmt von ber Beiprehung des Wertes Veran ⸗ 
lajjung, ihr altes Thema don der Unvermeidlich⸗ 
teit. bes Srieges zwiſchen Rußland und Deutich- 
land wieder aufzunehmen, wobei fie die Hoffnung 
ausipriht, dab Rußland bei Fıiten aus alen 
ſeaften dahin ſtreben werde, alle Chancen eines 
glücklichen Erfolges für ſich zu gewinnen, die 
bouptiählih auf der ſchnellen Transportirung 
und Goncentrirung größerer Truppenmaſſen und 
auf eben jo ſchnellen wie vorfidtigen Operationen 
beruhen. 


Deutſches Reid. 

» Aus Dem Weſtrich, 2. Aug. Schluß, 
Das nun die Auswahl der Perisrichter anbelangt, 
fo muß man, bejonders wenn man fi noch er 
innert, wie mangelbaft diefe Eintichtung bei der 
18607 Wusfellung mar, gewiß dem Gentralcomite 
alle Geredtigteit widerfahten zu fallen. Belaunt⸗ 
lich waren alle Specialcomites aufgefordert, Bor« 
Thläge in diefer Beziehung zu machen, und unter 
den vorgeichlagenen Perfönlichteiten bat alsvann 
das Gentraleomite wieder feine Auswahl getroffen. 
Es find im Ganzen 109 Preisrihter, wenn nun 
davon 31 auf Hailerslautern lommen, jo märe 
das eine Zahl, welche zwiſchen einem Viertel und 
einem Drittel in der Mitte liegt, Daß dieſe Zahl 
überhaupt jo groß iſt, dafür liegen wenigſtens 
einige Gründe ſcht nahe. Bor allem ift das 
Preidgericht ein Ehrenamt, wofür Opfer an Zeit 
und Geld gebracht werden müfjen, ein Punct, auf 
den man bei der Bezeichnung Auswärtiger billi- 
ge Tückſicht nehmm mußte, Das Preisrichter 
amt it aber auch vielen Leuten gar kein angenebe 
mes wegen der darauf rubenden Werantwortlichleit 
und des faft unvermeidlihen Tadels Unzuftiedener; 
die Folge davon waren zahlreiche Ablehnungen, 
und wie unsere Erſahgeſchworenen immer lauter 
Fmeibrüder find, jo war es gewih dem Gentral- 
eomite an die Hand gegeben, zu Erfaßpriisrictern 
Leute zu nehmen, welde am Siße deſſelben wohr 
nen. Einige Specialtomite's hatten mit der näme« 
lichen Neidlofigteit, welche wir oben am Verbands ⸗ 
tage gerühmt haben, Kaiferslauterer zu Preisrich 
tern vorgejählagen, das Spezialcomite Kirhhrim 
3 B. wenn mir recht gehört haben, 6; baburd iſt 
auch bie Zahl der im Preisgerichte ſthenden Kaiſers · 


Armee 8 unter General: v. Manſtein vorrüdte, 
von ber Chauffet gwilchen Aezondille und Bionville 
ber. unb über die alte Nimerfirahe hinweg auf 
St, Marcel und Caulre Ferme, von too ed dauñ wei: 
ter rechts auf Vernebille borgegamgen ift und mit ben 
im Zrabe vorwärts eilenden Batterien feiner Avant: 
garde die auf ber Hochebene bei Amanvillerd lagern: 
ben, durch ihre Zelte in bie Augen fallenden Frangoſen 
beihoffen Bat, Dies dem Feind im ger überraj&eitde 
Feuer, um brei Viertel auf gwölf Uhr, Mittags von 
der 18. Divifion (Wrangel) des Manftein’fden Corps 
eroffuet, dies erfte euer war ee, aus bem bie bie 
In ben (päten Abend Bineinbrennende Schlacht blutroth 
aufflammen fellte. Ein Augenzeuge tom 9. Corps 
kei: „Die erften Granaten der bis auf die Höhe von 
mpeneis (die Kuppe oberhalb des merdiweilliden 
Waldbrandes Genivaur) vworgeeilten Artillerie gingen 
yu kurz, bie folgenden f&lugen mitlen in dad Lager 
ve mit Ablochen beichäftigten Franzoſen und fhienen 
eine große Verwirrung hervorzuruſen. An Ciapaden 
= man bort nit mehr gedacht. Unſere Eoldaten 
ten am Abend und folgenden Diorgen ein mehr 
als volfommen ausgeflattetes Lager, gefüllte Kocteffel, 
in den Dffigiergelten Delicateffen und Teilettengegens 
ände, mie fie unfern Dffizieren audb im richen 
vemd find,“ — Bis zu jenen erjten Kanonenſchüſſen 
waren wir auf ber je d nad dem Feind, entmeder 
um — wenn er ben ug von ber Mojel zur Maas 
fortjege — feine Marfd;Golonnen anyugraifen, oder 
ihn — wenn er fehlen Fußes und erwarte — aud feis 
ner Stellung gu werfen. 


(Fortfegung folgt.) 


lauterer vermehrt worden. Wenn man bie in den 
Zeatungen veröffentlichte Preisrichterlifte durch 
li, fo wird man ſich überzeugen, daß das Gem 
tralcomite bie Voridläge der Auswärtigen mög 
lichſt berüdfihtigt hat. Einzelne Spreialeomit"s 
hatten Ausfteler zu Preisrichtern vorgeſchlagen, 
obwohl es nad dem Programm werboten iſt und 
nah dr Natur der Sache verboten fein muß; 
bier mußte wie er das Gentralcomite nachhelfen. 
Wenn die Bewählten mit gerade am Hauptorte 
des Eamlons oder font einem größeen Orte ihren 
Wohnſiß haben, jo iſt das ein reiner Zufall und 
rührt gröftentheild von den Vorjchlägen der Spr 
cialcomitels Felbit her. Pirmafens, welches befannt- 
lich im der Ausſtellung fo mangelhaft vertreten ift, 
daß dadutch eine förmliche Lüde im Bilde der 
prälziichen Induſtrie eutſteht, Hatte, wenn wir rich · 
tig delchtt find, nur Einen Preisrichter aus der 
Stadt ſelbſt vorgefdhlagen, uud diefer war ein 
NAusiteller. Daß die Preisrichlter bei ihrem Er- 
feinen am 22, Auguſt Freilarten erhalten fol» 
ten, war eine langſt beſchloſſene Soche; ſchon vor 
Moden Hat das Eentralcomite diefen Beſchluß da ⸗ 
bin erweitert, daß die Preisrichter auf Berlangen 
ihre Areifarten augenblidlih erhalten tönnten. Ob 
bies gehörig befannt gemaht wurde, wiſſen wir 
allerdings nicht. Es war ſchon oben die Rede 
von der obiofen Seite desa Preisrichteramtes und 
wir glauben, die Grupbencomiffäre, welden man 
für ihre bei großen Gruppen wirklich außerordente 
lichen Unfteengungen danlbar die Hand beiden 
dikefte, werben Ah ſchon deüwegen hüten, bem 
Urtheile der Preisrichter vorzugreifen. Nah dem 
Programm follen fir nur den Preisrichtern borars 
beiten, damit dir Auswärtigen wicht fo lang in 
Raiferslautern bleiden und zehren müffen. Hier 
mit genug. Gludlicher Weile find es ganz verr 
einzelte Stimmen, welche am dem mohlgelungenen 
Unternehmen maleln. Möge fih dns Gentral 
comite dadurch in dem erhrbenben Bewußtſein nicht 
irre machen laffen, ein Wert geihaffen zu haben, 
auf welches dir gan Pfalz mıt Ztoly Hinblidt ! 
Münden, 31. Juli. (U xivwerhtätsjubilsum.) 
Seit geſtetn iſt die ſonſt jo öde Ludwigsſtraße der 
Korſo des Münchener Ihauluftigen Pubtitums ger 
worden; Hunderte pilgern der Univsrfität zu, des 
ren feſſlich t Schinud alle Erwartungen übertrifft; 
on 20 Fuß hohe Palmen, die Serben des Pals 
menhauſes im zoologiichen Garten, lange Flechten 
von Guirlanden, Zaufende von Blumenftöden — 
Ars wird in einem ununterbrochenen Wagenzuge 
nad der Univerfität gebracht; felbit im Tpäter 
Abendſtunde iſt des Schaffens noch fein Ende. Die 
Studenten ziehen in fröhlichen Schaaren dur Die 
Stadt, die buntfarbige Gejellichaft wanderte Dem 
Zaderifeller zu, wo große Empiangstneipe fatt- 
Ada. Wir ſchließen uns aber für diesmal dem 
alademiichen Gejangvrreine an, der feine Berliner 
und Wiener Sangesbrüder und vom nah und fern 
berbeigreilten alten Hauſer mit einem Feſtlommers 
ehit. Feurige Reden werden gehalten, die alten, 
ewig jungen Lieder ſchallen von ben fröhlichen Lip- 
pın, da umarmen fid zwei Univerfitätsfreunde, die 
der alma mater Jubelfeſt nad langer Trennung 
sufammengrführt, dort macht der Berliner Alade» 





Verſchiedenes. 


Da „Dr, Lit), Zta,* berichtet aus Gumbinnen 
vom A. Juli: „Die Zucht vor dem Heranunahen ber 
Eholera at eine fo allgemeine, und findet namentlich 
in einer groben Amahl von Blättern (leider!) ihren 
Ausdrud, dab wohl darauf hinzuweiſen fein bürfte, 
wie die Sache in diefem Augenblid noch fein 6 
Ihlimm Liegt. Während in fat allen uhren, weiche 
uns Eholera-p,demien braten, die Seuche um bie 
jegige Zat bereits ım Inlande oder dod in deifen ums 
matielbarer Nahe war, bat fie ſich in vielem Jahre — 
abgefeden von vem in feiner Bereingelung und bei feis 
nem glüdiichen Verlaufe im der That wenig bebeutens 
den niterourger ale weder Bier noch an unferm 
Grengen geyeigt. Met Beftimmtdeit gilt Depteres mes 
nigftens vom ber Nachbarſchaft unferer Yrovimg, denn 
wir erfahren fo eben aus beter Duelle, daß bie Orte 
Kownd, Bılma, Grodno, Bialfiod, Sumalfi, Wilfoe 
wıihi, Maryampol und Ralmary, alfo alle Bunkte, 
melde für dem vorliegenden Fali im Frage fommen 
fönnten, vom der Cholera bi völlig verſchont ges 
blieben find.” 


Die Berfammlung ber Evangeliſchen Allianz, 
melde 157V in Rem-Port gehalten werben follte, 
"aber wegen des beutihsfrangöhikben Srieged aufges 
Ihoben werden mußte, ſoll im er 1373 gu Stande 
fommen. Profeſſor Dr. Schaff, ber Ihen Früher im 
dieser Angeſegenheit thätig war, iſt gum dritten Male 
von dem amertanishen Zweige ber Miliany, am dem, 
alle ebangeliſchen Länder betheiltat find, nad Europe 
en worden, win die nörhigen Borbereitungen zu 

en. 





— 


— — —— — | 


wiler dem gemüthlichen Wiener die Honneurs, bis 
lange nah Mitternacht dauert das irößlidye Gr 
tage. Heute beſuchen wir in früher Morgenftunde 


den Univerfitätsplag mit feinen reichen Guirlanden, 


wehenden Fahnen und vor Allem mit feinem herr 


lichen, friſchen Munenflor. Die Ludwigstraße hat 
ſich im ein fehliches Gewand geworfen, bon dem 
Thurme der Untverfitätsfirche when zahlteiche Fah · 
nen, ja felbit das bisher zurüdhaltende Georgia 
num ſchidt ſich zu einem beiceidenen Schmude an. 
Wir fommen dur einen Palmengarten an zwei 
Rirfenvittorien vorüber zur großen Univerfitäts- 
Treppe; nur wenig Raum bleibt für ben Beſucher; 
rechts und linls Blumen und Ziergewächle im über 
reicher Fülle, da begegnet unfer Auge einer erft 
heute entftandenen Feſtzugabe, wie fie finniger und 
erhebendet mit gedacht werden kann. Zwiſchen 
alten Umberſilalswappen und Waffen ift ein ern 
fter einfahır Marmorfiein in die Wand eingelaffen 
und mandın Namen leſen wir auf ihm eingegraben ; 
die almamater ehrt an ihrem exrfien Jubeltage durch bie 
fen Marmor ihre fürs Vaterland gefallenen Söhne. 
22 Namen bededen den Stein — micht die jchled 
teften der Univerfität! 11 von ihnen gehören al« 
lein der Landeshauptfiadt an. Bon der großen 
Aula ber tönt zu und feſtliche Mufit; e5 wird 
eben die Probe für die morgige Hauptkiier abge» 
halten: Haybn’s neciſches Schetzo, Breihonen’s 
großartige Feſtouberture und dann ein „Weihege- 
fang“ und rine „Dumme“, erflerer von Fr. von 
Ziegler verfaht und von Heurung fomponirt, lee 
tere von Moriz Garriere gedichtet und von Fidt. 
MWälner in Mufit geſezt. Wir wenden uns mie 
der zum Vehibulum zurüd, wo regſtes Leben 
herrſcht. Wager an Wagen fährt vor, und Ger 
aus fleigen viel alte, graue Herren, an Orden, 
Amt und Würden ſchwet, die einen im „bürgerlir 
chen“ Frack, andere in glängender Uniform, wieder 
andere im malerijchen Zalar, hellblau und violett, 
ſchatlach und roſa, grün in alen Schattirungen, 
balb in einfacherem Stoffe, bald in gelbgeftidtem 
Sammt mit jchwerer Kette, bald in ſpaniſchem 
Mantel mit jämmtlihen Wappenibieren ded preu- 
Biihen Staates, wie z. B. der Rektor vom Greifd- 
mad. Manch ichmeres Sammt-Etui wird ausge 
padt als Feſtgeſchenk fir die 400,jährige Schwe · 
feruniverfität. Im der Meinen Aula, Dem Drte 
ber Begrüßung, drängt fi die bunte Schaar — 
ein Gelchrtenkollegium, wie die Welt fein zmeiter 
findet. Zuerſt verlas Staatsminifter v. Luß eine 
tönigliche Botſchaft. Nachdem Dölinger warme 
TDankesworte an den Urberbringer derfelben gerichr 
tet hatte, ſytach Bürgermeiſter Erhardt einen herz 
lichen Grub ber Stadtgemeinde Münden und freute 
fih des gleihen Strebens, das die Stabt und bie 
Univerfität beſtele. Auch Döllinger betonte im ſei⸗ 
mer Antwort die imige Verbindung zwiſchen ber 


Gemeinde und der Hochſchule, gedenlend der glüdr 


licher Weiſe vergangenen Zeiten, in denen man bie 
Ho ſchule durch Privilegen und Erpptionen der 
Stadt gegenüber glaubte, ſicher ſtellen zu müſſen. 
Sodann jprad Profeffor von Sybtl (Bonn) den 
Feſigruß der deutſchen Hochſchulen, wobei er bes 
fonders in rührend ſchönet Weiſe des feiigen för 
nigs Mar gedachte, deflen reine Serie der Willen 
jchaft jo jchr gewogen war. Den Schluß bildete 
ein humoriftiſch ** Gluckwunſch zu Döllinger’s 
heutigem NRamenstog, den Sybel in bitterer Ironie 
den Tag bes bi. Ianatius von Loyola nannte, 
Nah der herzlichen Antwort Döflingers, ſprach 


"Mor Müller in einer nah Form und Indhalt gleich 


meilterhaften Rede den Feſtgruß der nieberländir 
chen, ſchwediſchen und insbe ſondere der engliſchen 
Univerfitäten; des Redners lieblich Hangnolles 
Drgan erhöhte noch den Eindruck der wunderſchd ⸗ 
nen Worte, die er ſprach. Allgemeiner Beifall 
lohnte den hochbegabten Vertreter beuticher Wiflen- 
ſchaft in England, als er geendet. Ihm folgten 
Worte des Grußes von Seiten des Profejjors Kum ⸗ 
mer aus Berlin Namens der deutihen Akademien. 
Die Mindener Alabrmie hatte einen Feſtgruß dru · 
den laſſen, der under den Feſtgäſten vertheilt wurde, 
Rellor Heerwagen aus Menberg brachte in ſchwung · 
voller Rebe den Gruß der Gymnaſfien und Lhgeen, 
und Dölinger verfehlte in jeiner Antwort nicht, 
gerade bag Nürnberger Gymnafium als eines von 
denen zu bezeichnen, die der Hochichule immer wohl 
vorbereitete, für alles Gute und Erhabene empfäng · 
fiche Stelen ſendete. 
Fraunkreich. 
fi Paris, 31. Juli, 
Resultat der Unleipe befannt, jo geräth die fran- 
zoſiſche Pteſſe ſchon vollftändig aus dem Hauschen. 


In welcher Richtung auch die gemahigſten Organe 








‚engegoffen wird und gwar dur alle Stodmwerte ber 





Aaum ift das 


rroriren und plaibiren, Tönnen Sie aus felgen- 
dem Paſſus der „Debats” erfennen: „Gewiß, 
wir Fönnen unjerm Lande gratuliren zu der 
Schnelligleit, mit welder es ſich erholt undzu der 
Unerföpflichtcht friner Hilfsgwllen, vom der e6 
eben eine Probe gemadt Kat. Bor zwei Jahren 
glaubie uns Europa zue Erde miedergeftredt, beir 
nahe im Todestampfe begriffen. Riemand wagte 
die Größe bes Loſegeldes zu prüfen, unter deſſen 
Gewicht und ber Feind für immer zu erbrüden 
meinte, Heute ift Die Zahlung dieſes Loſegeldes 
gfidert, es wird vorausgezahlt und in 18 Mor 
naten hat der Fremde den franzöfiihen Boden 
verlafen.” Weiter wendet ſich daſſelbe Blatt zu 
den Elſaſſern, von denen es folgendermaßen ſpricht: 
Dean wir die 5 großen Elſaſſiſchen Städte Straß. 
burg, Muhlhauſen Colmar 44, 21 und 14 Mil 
lionen zeichnen jehen, jo finden wir in dicher An- 
firengung keine Habgiet. Wir fehen barin bie 
E pur alter, unvertilgbarer Auhanglichleit an Frant 
ri, Wie fommt es, dab diefe Städte mehr ger 
xichnet Haben, als die frangöfiihen von gleicher 
Gröb:? Ein Kind fühlt zu feiner Multer einen 
lebhafteren Zug, wenn es von derielben getrennt 
iſt! Die Subieriptionen im Eliaok find eine par 
trionſche Danifeftation I" Diele Eprade mag man 
fi in Drutſchland wohl merken, fe wird mit der 
Fit noch deutliher werben. Das offizice 
Journal publcirt die Namen ber 22 gewählten 
Stontsräthe ; Opilon Barrot if zum Bicepräfident 
diefer Corporation ernannt. Am Montag 
wurden in Marſeille bie Mörder des tunefischen 
Raufmann's Grego, Toledano und Sitbon, mit 
dem Falldeil hingerichtet. 


Provinzielled und Vermiſchtes. 
ä Raiferölantern, 3. Snpıt. Die Ar, 54 des 


Megierumgoblattes enthält dem U bed pfaluſchen 
Landrathe, der indeffen Demertenewerthes nicht bietet, 





Die fämmtliben Berihläge ſind genehmigt, mur gm 
dem Antroge auf Erlaß cined Schulgei unter Zu⸗ 
grunbelegung der Trennung von Schule und Kirhe 


wirb bemerft, dah unter den gegenwärtigen Berhält: 
miffen feine Aueſicht auf eine Vereinbarung der gefeb⸗ 


gebenden Factoren nad diefer Aichtung hin ſei. Auch 
der Antrag, eine Amtemohnung für einen Förfter auf 


bem Blateau bed Donnereberged herridten zu lafien, 
wird abgelehnt, und hat bie and wei. dem Land⸗ 
vathe dee Bründe diefer Ablehnung darzulegen. 

d Aaiſerslautern, 3. Aug. Heute wird am f. 
Edinlichier Seminar bahier die Hustrittöprüfung, mit 
berem Yertung bie Lönigl, Megierung den Worhand bier 
fer Anftalt, Dr. Anreas, irauftragt hatte, beendigt, 
Es betbeilsgten fich an berfelben 24 Schüler bes obern 
Eunfes, die wahrsheinlich alle in bie Echulpraris emt: 
laſſen werben. Rachſien Montag findet Morgens halb 
8 Ubr bie Prüfung ber Eemmmarjhule und Radhmit: 
tags 3 Uhr eine mufitaliihe Production ber Eemina: 
riften flat. Sewohl Eeminarihulpräiung ald Bro: 
duftion find, fomweit cd ber Raum geftattet, öffentlich. 
Die Prüfungen zur Aufnahme für dad nächſte Schul⸗ 
kar deginnen Mittwed, den 7. Auguſt, und werden 

denjelben SD piälziihe — 10 aus ber biefigen, 8 
aud der Edenkobener und 2 aus ber Aufeler Yröpe 
randensdyule — und ymei nichtbayriſche Präparanden 


unterziehen, 

. stern, 3. Auguſt. Dem Programm 
ber hicſigen Arasgewerbihule entnehmen wir, dab biele 
Anftalt im ihren fämmtliden Abthalungen ven 5 
erdentliden und außerorbentliden Schulern beſucht 
war. Hiervon entfallen auf bie Gewerbeſchule 215, 
auf die landwirthſchaftliche Winterjhule 16, auf bie 
höhere Anabenihule 87, auf die gewerdliche Fortbild: 
ungejhuie 179, auf die tehniibe Fortbildbungeihule 
25. — ie man und mittbeilt, haben bei ber Abſolu⸗ 
torialprüfung an ber Gewerbſchule zu Zweibrüden von 
3 Hoiturienten 18 beftanden. Zur Aufnahme in die 
neu errichteten 1. Gymnaſialtlaſſen meldeten fih bie 
teyt yaller 13 Ecyiller, in Landau, wie wir erfah: 
ven, 


+ Raiferdlautern, 3. Aug. ring e.) 
Bei gröberem Zulammenfirdnen von Menſchen, —* 
ders bei anhaltend trodener und beiber Witterung, hat 
die Gefunpheitepoliget alle Aufmertſamteit angumenben, 
ehe al * — — de — 3 
o ngeſchlepot werden. laenge em t 
an ın erjier Linie bad Desin ficren ber cm 
und ber Piſſoirs und find von competenter Seite bie 
Base gelegichen Vorſchriſten erlaffen. Ee empfeh: 

fih als Besinfectionsmittel, die jläffige Eardol: 
fäure (Larboljänre in Waffer gelöf), weile ein über 
den andern Zag von !fa bi Bfund im jeden Abtritt 


Ber Ebenfo gebraudye man mit bem genannten 
ttel abwech ſelnd nter doeh in ber W einmal 
eıne Auflöjung von Cifenvitrtol (grüner Witriol) in 
offer und ‚gwar 1 Pſund nufgelön in IV Litres 
BWafler und damit bie Wände ringeum gründlich ber 
goffen Endlich wendet mar auch noch dem Chlorkalt 
zum troduen Aufſtreuen in Bifjors ar, ebenlo aber 
auch mit Waller angerührt (und zwar 1 Pfund mit 
40 Litres Walfer) und damit Alles gehörig beaoffen. 

1. Au teure am ber 


U rn . Hua. 
jeten tubienanftalt die Preiswertheilung und damit 
er Schluß bes ge feierlich begangen. Dem 
babei ausgegebenen Jahresbericht iſt als Brogramm 
beipsocben: Die Literatur Neuburgs anf der Zwei⸗ 
Gymnafal-Bıbliothet ven Bibliothefar und 


Brofe ſſer Pulterd; bedgleiden von demſelben Verfaf 
fer ne Begrühmmgsibnit an bie Mündener Univers 
tät zu Seren Hanahrıgem Yubiläum mit dem Titel x 
„Lenopbon ald Patriot“. Nah den Unnaben des Nab- 
resberihted war dat Gymnaſtum beſucht von MH Bro: 
teftanten, 15 Ratholiken und 4 Sfraciten, im Gangen 
113 gegen 11 des Vorjahres ; die Yateinibule vond2 
Tretefanten, 21 Hatboliten unb 1 eliten, im Dans: 
n 74 gegen 77 des Vorjahres. Jur Aufnahme ine 
gmaanım meldeten fid 42 Schüler, 19 won ber hies 
ſigen Lateinfhule und 13 von Auswärts oder aus 
dem Privatunterriht, Das Oyınnafium abfolwirt ſo⸗ 
eben 19 Schüler und gedenken davor, wie man hört, 

nicht wenige, die Univerhitäit Etrahbura zu beſuchen. 
52 Aus der Ebene bei Bandan, 2. Aunuft. 
Das war eine warme Mode für unjere Bauern ; aber 
fie wollten cö jo haben, denn der Mind gebt Über bie 
Etoppeln und ın menigen Zagen ſegat über die Hafer 
Roppein. Das Horn gibt weniger gut aus, aud da, 
we der Hagelihblag feinen Schaden gethan bat. Tas 
egen läht Gerfte, Waizen, theilweiſe auch Srdı an 

uanttät und Dwalität wentg zu wünicden dübri 

und viele Scheuern find zu Man. Wenn der Taba 
noch geräth, der, wenn ber Megen nicht audbleibt, cine 
gute Ernte dveriprict, Fönnen die Landwirthe bieiger 
Gegend mit dichım Jahre zufrieden fem Außer dem 
Etrinobft laffen die Birnen weh einem guten Ertrag 
hoffen. Leider ging der Eifer, bei dem autom Weller 
bie Ernte einguhemjen, midt ode Unſall ab, In 
Otteroheim fi ein Mann vom Magen und beidäbigte 
fig, und ein Jjährigee Kind wur beim Ausweichen 
er Fuhrwerte verlept, dab 18 augendlidlich 


arb. 

Münden, 31 Zuli. Endlich bat be hieſige 
Alademie der Mhffenityaften doch den gelchrten wat 
zugleich prattiſchen Feriher, Hrn, Geerg Neumayer 
aus ber Bi zu ıbrem correſpend renden Nitglied 
emanıt, „Epat ſommt Ahr, dech Iht fommt I" (BI. 3-) 

DMeb, 3. Auli. Noch iſt der grobe Müblenbrand 
ans biefigen Bräfecturplape in Aller Gedachtuß und 
ſchon wieder i ein neues Brandunglüd zu melden, 
das hier am beutigen Sonntage ftattgefunben Bat. 
Diesmal ift es das Babnbofsgebäude, das in Alams 
men aufging, aludlicherweiſe nur zur Hälite, aber 
leder iſt ed gerade der wichtiaſte Theil mut den ver 
Bicdenen Bureanr und einigen Antswohnungen, bem 

Sul mit der Bılletandgabe, den jämmtlichen Wars 
tefälen und ungladucherweiſe aud mut vem Gebäude 
der Eils und Paflagiergüter. Died Alles werorannte 
in faum 2 Stumcen, und die Anitremgungen der zahl⸗ 
reichen Löide und Rettungsmannkbaiten mubten Ich 
darauf beihränfen, dem gegenfiberliogenden Theil vor 
gleichem Berderben zu bewahren. 


Dienftesuadyriäten. 

Durch Beidiub f. Regierung der Pialg, Kammer 
bes Junern, wurde der Schulberweſer Franz Auten 
Gramlıng von Kleinſiſchlingen zu Lehrer an ber lath. 
Schule zu Edmwanham, der Schulverweſet Kıang 
Wedes von Steinweiler zum Lehrer am der fatb. Schue 
. Stein ernannt, ber Lehrer Wolipe Schwarz in ber: 

ch mit der Fuschon eines Gonterenginfpectors für 
bie dath. Schudienſt Erfpectanten des — Nocken⸗ 
haufen betraut, 





Dandel, Jnoufirie und Aderbau. 

Bormö, 2. Auauft, Weisen piälzer O A. — fe. 
Korn 4 fl. 55 fr. per I) Bio. Gerſie 4 jl.24 fr. per 
10 Pr. Hafer AfL 15 in per iO Bin Epely 
di. 5 fr. per 1) Pin. ; 





Reueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Münden, 1. Auguſt. Bei dem heutigen 
Univerfitätäfeftmabl,, dem auch Prinz Ludwig, 
Heryog Carl Theodor und fämmtlihe Minifter 
beimobnten,, bradyte Rector Döllinger den Toaft 
auf den önig und Minifter Luß den auf Deuiſch ⸗ 
land und jeinen Kaiſer aus. 

ünden, 2. Auguſt. Univerfitätäjubts 
laum. Der gefteen Abend trof des Marken Wer 
gens fatigefundene Fackelzug war auferordentlid 
großartig. Eine ungeheure Menidenmenge wogte 
in den Straßen. Bon einem Fenſter der Nefidenz 
fah der Aönig, von taujendfiimmigen Hochs ber 
grüßt, dem Hadelzug zu. 

Baris, 31. Das officidie Bien Public ent« 
Hält folgende Note: „Man glaubt, daß Die Wer 
gierung fi auf die Erllärungen, weihe der Ver- 
tagungs-Commiffion gegeben wurden und auf die ger 
Arige Erflärung des Hrn, Goulard in der Kammer ber 
ſchranten und der Präfident der Republit feine Rede 
vor ber Bertagung der Berfammlung halten wird. 
Die erite halbe Milliarde wird erft an Preußen 
bezahlt werben, wenn die Baraden für die Trup⸗ 
pen fertig find.“ 

Berfailles, 1. Auguſt. St. Marc Gitar⸗ 
din erklärt, daß die Erflärungen des Hr. Thiers 
befriedigend lauten. Er habe erllärt, den Pact 
von Bordeaur aufrecht zu erhalten und die Zur 
funft der Rationalverfammlung zu reſerbiten. 
Darum halte die Commiſſion Grflärungen im 
öffentlicher Sipung für überflüffig. 


Berantworiliger Raten: Otto Aleiigmanm. 


Haus- und Baupläße- 
Berfteigerung. 


405) Wontag, den 19, Auguſt 
4872, Nachmittags 2 Uhr, gu Kaiſers 
lantern in ber Babuhofreftauratien, läßt 
Herr Heinrich Janiſch auf Eigen 
verfeinern: 

1) Ban-Runmer 74a, — 15,9 De 

imalen Flache mit smweiftödiaem 
irthſchaſtoacbäude — die ſoge⸗ 

nannte Babnhefreftauration 

unmittelbar am Baınkoie, 

2) Banfummer Ifib, — 3 Tags 
wert Is Dezimalen Ndır alida, 
längs der Yahnbeiiiraße ſich hin⸗ 
ßehend, neben dem Audo\ichen Holz⸗ 
oie, Friedrich Liebtich, der Gleden⸗ 
und Hodfandfirake, in 40 Baur 
plãtzen nbartbrilt. 

Wie vorſtehend zu erieben, liegen fämmtr 
Ude Steigobjekte, umgrenzt von brei 
Haupfitraßen, unweit vieler Aabrifen, in 
der unmittelbaren Näbe des Bahnhofcs, 
defien Bedeutung mit Dem befanntın 
raſchen Aufichwung der Etabt, mamente 
Ich aber mit ber berorſtebenden Moll: 
enbung der Denneröberger Bahn immer 
mehr zunimmt. Alle Geſchãſte erfreuen 
ſich hier eines guten Erfolacs, vorzugd: 
weiſe aber vermöae ihrer beſonders an: 

igen Yage die Bahnhefreftanratiom, 

nd ſowie dieſe, wird jedee andere, auf 
den zu berfieigernden Bauplã hen neu zu 
grundende arößere Etabliſſement ober 
Alcinacſchãft verausjichtlich nleidı günftia 
proöperiren. Die kundamentirungen und 
Relleranlagen Find ohne Schwierigkeiten 
leicıt zu bemerkftelligen, auch bürfte eine 
Ecdiienenverbindung mit der Haupitlinie 
unſchwer zu ermönliden fein, 

Plan und Bebinaungen fönnen bei mir 
in Finfiht genommen werben, 
Roiferelautern, den & Rum IH72. 

Drerheimer, kl. Notär. 


⸗ 
HZaus/Derſteigerung. 
Montag, den 26. Auguſt 
1872, Radımittage 2 Uhr, dabier im 
Gnithaufe gim Karidbera, läßt Herr 
Leopolb Hahn tabier wegen Ge— 

Ibhäitdaufgade verſteigern: 

Blan:Iiro, LAT, LAT. — 2’ 
Der Flaͤhe mit Wohnhaus, gmei 
und ein halbiıddiacm Magazin, 
enftödigem Kintergchäure, Hol: 
raum und arten, gu Kaiferdlaus 
tem an der Hobipgrreriiraße, 
neben Dr. Carl Schandein und 
Carl Chriſtmann. 

Aniferolautern, den 2. Auauft 1872, 

Dereimer, tal. Notär, 


Vertragsmäßige Wie- 
derverfleigerung. 


718,21) Mittwod, den 14. Huguft 
1872, Nahmittsge 2 Uhr, gu Steigen: 
berg, ın ber Wirthebehaufung ven Bir 
lipp Kettenrina, wird auf Anftchen von 
Kern Beter Cehlert senior, Zuchlabrifant 
in Lamprecht wohnhaft, in faner Gaem 
ſchatt als Gelfionär von Garl Huber, Bor 
Izenbiener in Irippftant wohnhaft, gegen 
1) Midael Erforit, Schreiner und Birth 
und deſſen gewerbliche Ehefrau Eliſabetha 
Htifer, betſammen frtüßer in Etelgenberg, 
iept in Rarferstautern wohnhaft, der Ehe, 
mann bdermalen ald Eträfling im fönigl, 
Seanbeue u KRarerdlautern, und 2) 

ſichact Steiner I, und Michact Steiner 
III, beide Zagıer in Etelgenderg wehn⸗ 
haft und aemnicaftlihe Driitbefiser = 
des nachbeihriebenen Inrobiliare öffent: 
lich verfiagert, nämlıdı : 

Plan:Rr. 3 und 4, 18 Day, Grund 
flache, worauf em Wohnhaus mit 
Hoi, Garten und Aubrhörden, gele⸗ 
& gu Etelyenberg und beurengt durch 

ittwe Yalob Ach und Jakod 
Wagner. 
Raifersiautern, Iunli 1872 
Sigen, tal. Notär. 


Offert. 


697,6,5) Ein junger, Ab zur Zeit ohne 
befondere Beſchaftigung babier aufhalts 
enber Dann, melder im Siavieripiel 
rewtinirt ift, mwünkht im hiefiacı Etabt 
gegen billiaed Honorar Maviersliinter 
richt zu ertheilen. Das Nähere darüber 
in der Orpebitien der Biälg Poſt. 


Friſche, gute Milch 








täglich bei Frau Weil im Stift. I 


Vekanntmachung. 


¶Sesinfection betreffend.) 


750) An folge Weſſung AQouigl. Diſtrittepolizei· 
behörde werd folgende . Diftrittepolizeiliche Norichrift” 
befannt gemacht und zur ſtrenaſten Tarnachachtung 
empfohlen und war muß bie Desinfertion jeden 


Morgen bis um RB lihr volljogen Pe 


Die Asorte der Wirthfhaftd: und Daflhäufer find täglich gu berinficiren 
und zu reinigen. Die Verpflichtung biegu obliegt ben Haudbengern und beren 
Siellderttetern. a 


$2 
Die Desinfection iſt entweder mit ſchwefligſaurem Ratron ober Harbel: 
fänre ober mit Mangandlorür vorzunchmen. 


Aumiberbanblungen genen diefe biftriftspoligeilide Vorſchrift werben an 


* 


Geld bie zu M Thalern oder mit Haft bie zu vier Wochen beftraft. 
Haiferslautern, den 2, Augun 1872, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


* * 

Derfleigerung eines Hofautes. 
76341) Dienftag, den 3. Eeptember 1572, Nahmittans 1 Uhr, im Ge— 
meinbehaufe zu Sornbad, laſſen bie Erben des werlebten Hutsbefigers Conrad 
Kanff im Nödingen bei Jülich der Abtheilung wegen unter jehr günfligen Bes 
— auf Cigenthum verfteigern : 

ad in den Bännen von Hornbach, Althornbach und Mittelbacdh gelegene, 
1 Etunde ven ber Eiſendahnſtanen Imeibrüden entfernte Stuppader 
Sofgut, befichend in malhu erbauten neräumisen Wohn, Delonemie: 
und Brenmereigebäuden, Hof, Gärten und Anlagen mit Eprinabrunnen, 
circa AU bayger, Taamwerken Ackerland, B Tagwerten Wieſe, 13 Zagwerten 
Weidtland und S Tanmwerten Ad. 

Nähere Anstuntt über das Mut mb bie Verſtcigerungsbedingungen 
ertßeilen auf framlirte Aufragen der Berheliote.. ©. Aauff im Mödingen bei 
Jolich und der mit der Verfieigerumg beau'tragte Fol, Notär Mark in Hornbach. 


II. Pfälz. Induftrie-Ausftellung 
in Raiferslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende Scptember 1872. 


5692) Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comit6, 


Der Mannheimer und Pfalz-Saarbrücker Bezirks-Verein 


deutscher Ingenieure 


bält am 4. Auguft, Morgens 10 uhr, im Eafino in Kaiſerslautern cine 
gemeinfhaftlihe Verfammlung ab, zu der alle Ircunde der Anbuitrie und Tech 
nit gerne eingeführt werben, Namentlich find die Herren Ausfteller jreundlichſt 
eingeladen, um ſelbſt bie im beiderjeitigem Jutereſſe liegenden faharmähen Er: 
länterungen ifrer Ausſtellunge aegenſtaͤnde arben zu lönnen. 

Gegenftand ber Taagesordnung ıft außer dem gemeinſchaftichen Beſuch ber 
Auoſſellung unter fachrerftändiger Führung cin Vortrag 

1} über uäctdielnen kungen und ihre veränderten Aufgaben; 

2) zum frähnen und deren vortheilhafteſte Benupung und neueſtes 

yitem; 
3) über Cisfabrifation. (723,2,2 
Die Vorstände 
des Mannheimer und Pfalz-narbrüher Bezichsurreins deutſchet Ingenieure, 
Isambert. Euler. 


Herren⸗Hemden 
Ber Be a — 


' Jac. Ihrig. 


Fir die Ausftellung 
empfehle ib mein eigenes Fabrikat in 


Tafeldelleken, Tafhenmeffern, Scheeren 


eto. eto. . 
Auch werden alle Reparaturen mittelft meiner Dampffchleiferei raid 
beforgt. (610,6, 


““ Ludwig Hornet 
H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der Induſitie⸗Ausſtellung ausnahmaweiſe reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn und Regenfhteme, in guter Waare zu den billig 
ſten Preiſen. 

Baghdrugerel von Herrmann Rayler im Railerdlaulern 











(661,9,6 


Desinfections - Mittel, 


Carbolsäure, 1 
Eisenvitriol, 
Chlorkalk 

ti Carl Hohle. 


—% um Ranuflartur: Maarens 
Geihäft von Gebrüder Harı 
ser ın Aalſerslautern kann 

an mit nötbigen Borkenntwiffen 

- verfehemer junger Mann for 

aleich in Me Yehre treten. (76231 


Selters- & Sodawaſſer 


in täglich friſcher Füllung empfichlt 
beitend 
P’h. Scriba 


zu Winnmeiler. 
In Kalferdlauterm zu Kabritpreifen 


bei Frau 
156) 8. HSeuſchtel Wutwe. 


Mühlen-VYerkauf. 


74132) Eine Mablmühle, . Stunde 
von ber Eiſenbahuffation Neuhemebach 
Alſen zbhahn), die ihrer Lage und Ge: 
bäulichfeiten wegen audı ge Anlage 
einer Aabrif fehr geeignet wäre, ift nebſi 
24 Taamerle Aeder und Wirken unter 
ey BIablungeberingungen aue frcdier 

and gu verfanien, Näheres zu erfragen 
bei Iſaak Sannheim in Neubensba 
und ven Oigenthämern Marl Derbeimer- 
in Hapenbab und Johaunn Rauerib in 
Erlenbach bei Handel. 


Prina Portland-Cemanl 


friih angelommen bei (72932 
Carl Karsch. 


Chenfer in Kaiferslaufern, 


Samflag, den 3, Angufl: 
14, Gefammt-GaAfpiel von erften Mit» 
gliedern der Hoftheater Ja Aurlsruhe, 
Darmftadt und Meiningen, 


Man sucht einen Erzieher, 


Luftfpiel in 3 Alten rad dem Franzöſ. 
wer tinfang 8 Uhr, ⸗ 


Frankfurter Börse 
vorm 2, August 1872, 





Volleinbezahlte Actien |" nt 


und Prioritäten. Fapier, Oel. 
3° Frankf. Bankact, a 00 | — | 141 
4°je Darınst, .„ a0) — | 485 
3% Oosterr. Nat.-Dankact. | — | E08 
5% do. Urdtaet. Ost. W.]| — ı 855 
4% Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Bk. | 94 | — 
8'11°1s Frankf.-Han. Eisb-A.]| — — 
Taununbahn-Actin ad. 20] — — 
Rlein-Nahe-Bahna ThL.2m | — | 45°. 
4'/1°%% Bayer. Ostb. 1.200] — | 138% 
41/4 Pfalz. Maxb. a. 500 | — | 1 
4*u Lud.-bexb, Einb.afl. 500 | 20 | — 
4° Pfülz. Nrüb-Act. a 500 124'e| — 
4°) Henn. Ludweb. a 1.50] — — 
5Oe⸗t· Fre Stath. a ſc.esoJ/ ⸗ | SM 
Oe⸗t.Sd..h.Sthaſc.soo]) — | 219 
5% Elisabb, & A, 200 Zins u] — | Did’ 
5*4 Böhm, W ‚Acta 12006/7] 267 — 
4Rhæein · Naheb. Pr-Obl. | — | 102%, 
5% Ludwh.Bezb. PrOblig.| — ) 103°. 
— de, de. — | 90'% 
40 de, do, XR 2 
8. Hos. Lad.-Pr.Obl.i.Thl. | — loe 
Aodo. de, do. — 99 
4'{"jode, de, td] - | 8 
4% do. de, i. Thir, - | 917 
5" Böhın. Wost.Pr.i.3,87 | — 34. 
. Elisb.-Pr.Obl. 1 Em. 6/7 | — | 917 
50 do, 2En. 67] — | Mila 
do, steuerfrei, neue Em. _ ou .. 





7 Üransolepäbahn 4200 fl. 232 bp. 
4*0 Orhter. a 250 fl. u. 1R54. Bits by. 
Bl 5 1 
t Defl. Erbt.-Unft. a 100 fl. 185R 204° by. 
3%. Deitr. Staats · Saha Pr.-Chl. 58% @, 


@eldforten. 
Dreabiige Friedichtdoe 9 57 
Bilsten 


“41-418 
neifde 10 fi. Stad· 9 55-56 
ten 5 4-6 

% Franten-Stüdr 92-2 
Engiiige Guvereigns 11 43-50 
Aufiige Imperiales 9 41-43 


Eollars in @olb 2 ee £ 


'Pfalzische Post. 





Diefe Zeitung eriheint Mglig. Preis fr Ausmäris vierdeljährlih 1 fl. 
15 Er. oßme Sufteßgeblihr, mit derfelben 1 fl. DO fr, im Railerblanterm 
1 fl. 26 ke. incl, Zrögerlohe, Beſtelungen nehmen ae Polterprditionen 
un, in hieſiget Stadt die Berlagsdkrpedition der „Mäziihen Por“ im der 
| Buddruderei von Herrmann Rayler am Stiftsplag. 





\ro. 214. 


* Die Madıt europälfher Cultur. 
Es liegt im den europäiſchen Bälkern ein un» 
ermüdlider Ecdafienstrieb, und unſere Gultur ber 
ſitzt eine fo intenfive und extenfive Kraft, dab fie 
nicht rubt, bis fie die ganze Erde mit ihrem Geift 
und ihren Werten erfült hat. Die angeljähfiihe 
Race juchte jenfeits des Meers ein neucs Feld 
für ihre raſtloſe Thatigleit, und die amerilaniſchen 
Hreiftaaten geben cin glänzendes Zeugniß von ber 
etlichen Kraft dieſes Volkes, dem ſich ſeit einem 
halben Jahrhundert noch das deutſche Element er ⸗ 
ganzend und belfend beigefellt hat. Auch die Eüd« 
Ipige Afrilas trägt einen Heinen Gulturfiaat, den 
Vionier enropätiden Weſens für dieſen ungebheuren, 
größtentheils unerfotſchten Etdtheil. Die Ränder 
des auftraliihen Fflandes find mit blühenden 
engliſchen Eolonien bededt, und in 100 Jahren 
wird and dieſet Eontinent zum völligen Eigenthum 
der Tautaflihen Race geworden jein.— 

Kein Erdtheil ift aber gegenwärtig den ber» 
rinten Angriffen Europas jo ausgeiegt, als gerade 
jetex, der fih am längflen und zuheſten gegen euro ⸗ 
bäifche Guttur verſchloſſen und gemehrt but, näm⸗ 
lich Aſien. England rüdt fiegreih von Süden 
gegen Norden, Außland bemächtigt ſich ber nord» 
weſtlichen Streden und zwingt die rauberiſchen No- 
naben zur Zucht und georbnetem Leben, der 
wropdifhe Handel wirb immer febendiger und der 
Ranal von Eurz bat jene Pänder um viele hundert 
Dleilen nähergerüdt. Im einigen Jabrzihnten wird 
ine Eiſenbahn den Europäer durch die Türlel, 
Rleinafien und Perfien, in wenigen Zagen mad 
Indien tragen, das ſchon jcht mit cinem Rh bier 
kr modernen Verlehtswege überzogen ifl.— 

Vor einiger Zeit durchzog eine große cine 
fie Drputation Europa und Nordamerika, um 
fh Das Leben und Treiben der Voller anzufchauen, 
die ihnen mit ihren Etzeugniſſen, Dajchinen, Waf ⸗ 
en und Schiffen, in den Häfen ihres Vaterlau— 
des jo jehr imponiren. Noch furze Zeit und Rufe 
land wird aud von dieſem ungeheuten Reich ein 
Etüd nach dem andern losrcihen, um jene erHarrte 
Bevölferung mit neuem Geiſte zu erfilllen. Schon 
jtt kommen viele Chin ſen nad Kalifornien, New» 
York und England, um bort zu arbeiten, zu fit 
Yen, Ballen, Maſchmen und jene anderen Er 
zugniffe europäifchen Wiſſens zu holen, die ihnen 
dor allen Dingen nüdlich erfheinen, in melden 
ac) ihrer Meinung umfere ganze Kraft Liegt. Vor 
nigen Zogem landete in Brindiji eine Anzahl 
Yirmanifcher Großen, um fi auch dns europäische 
Bunderland zu beihnuen, und auch diefe Weile 
wird nicht ohne nachhaltige Folgen für jenen gror 
fen Landfteid bleiben. — 

Allen Staaten Afiens ift aber Japan jeit eini« 
vr Zeit um ein Betrachtliches borausgerilt. Der 
intelligente Milado ſcheint feſt entſchloſſen, nad 
Unterdrückung des partifulariftifgen Haubrilter« 
tzums, fein bewöltertes und geſegnetes Sand boll- 
Bindig der europäifhen Gultur zu öffnen, feine 
Armee ift nad europäifger Art bewaffnet, gellei» 
‚bet und geichuft, feine flotte nad unjerem Mufter 
xbaut; die fange verfhloffenen Häfen find fämte 
id den europäiichen Schiffen geöffnet; der Eiſen · 
tahnban wird mit Eifer und Geichichin Ungriff gee 
Aommen. Hunderte von vornehmen Jabanefen 
kudiren in Amerito, London, Paris und Berlin, 
am einft bie Lehrer und geiftigen Führer ihres 
Boltes zu fein. Eine Inpuftrienweftellung fol im 
sähften Jahre veranftaltet werden, um regen Welt- 
üfer unter den Gemwerbtreibenden zu derurſachen. 
Die Berbote zur NAustreibumg des Chriftenthums 
find zurüdgenommen und eine große Deputation 
waneſiſcher Prinzen und Udeligen bereift eben die 
dauptorte Amerita's und Europa’s, um das zu 


Saiferslautern, 








fludiren, was ihmen vor Allem nüplih und nad 
ahmenswerth erſcheint. Mogen fie micht in den 
Irrihum verfallen, der ſchon To manden anderen 
Fremden verderblicd war. Sie werben ihr Voll 
nicht glüdlich maden, wenn fie es lehren, unfrre 
Erfindungen nadhzuahnen ; das wasfie an uns bie 
wundern, find nur Blühhen und Früchte des Gei- 
fies und ber fittlichen Kraft, melde in dem heu- 
tigen Gulturvöltern wohnt. — 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Der Toaſt des bayeriſchen Miniſters b. 
Lup auf Deutſchland lautet alſo: Der Borredner 
hat «in Hoch vorgeſchlagen, das lauten Wiederhall 
fand, zumal im dem Herzen ber Bahern. Noch 
einmal werfe ich den Blidzurücd nad dem Gefeier ⸗ 
ten. Nicht um das G;hörle weiter auszuführen, 
und mehr feines Lobes zu bringen, nein! Um von 
ihm wie von einem leuchtenden Vorbild zu lernen, 
mas und ziemt, Vor kutzer Friſt waren Deutſch ⸗ 
lands Grenzen vom Erdfeinde bedroht. Er hat 
unverweilt die Sohne feines Landes entſendet, um 
mitzulämpfen und mitzufiegen. Das im ernfter 
Noth geſchloſſene Bilndnik der deutlichen Wöller 
fonnte unmöglich nadı Hebung ber Gefahr wieder auf: 
gelöft werden. Er bat als der erften Einer die ent« 
ſchiedenſten Schritte geihen, dem Bündniffe biei« 
ende Geftaltung und die Vorbebingungen der 
Dauer zu geben. Gr at fein Ball gelehrt, daß 
der Deutſche, meh Landes Aind er auch fei, ein 
zweites, großes amd mädhtiges Valerland hat, das 
Alen dieſes Namens gemeinfam ift. Er hat durch 
fein Beifpiel gegeigt, dab wir dieſes gemeinſame 
Baterland lieben dürfen und follen, mit Wort und 
That. Und wie? Wir lichen unſer herrliches 
Teutichland, Furſt wie Bolt, mit der ganzen Straft 
unserer Seele, Wir freuen uns, daß Das, was 
feit dem Verfall der alten Kaiferberrlichteit von 
Geſchlecht zu Geſchlecht erfehnt worden, num im 
prädtiger Vollendung vor uns flieht. Die des 
deutichen Volles tiefite Ernichrigung erlebt, bie 
ben Donner ber Leipziger Bollerſchlacht gehört, 
die ſpatet unter Müben umd Leiden für Deutfch- 
lands politiiche Entwidelung geritten, die Illug · 
linge, namentlih an den Hochſchulen, die nachmals 
unfere Bäter geworden, Ale Haben gehofft und 
gerungen,um bie Erfüllung zu Shauen. Aber wir, 
wir, das glüdlich lebende Geſchlecht, wir haben es 
errungen und gewonnen, ein einiges Deufſchland. 
Unsere Liebe zum gemeinfamen Vaterland, unfere 
Freude und Hoffnung, fie mögen ausſtrömen in 
dem Rufe: Hoch Deutihland! Hoch Deutſchlands 
fiege umd ruhmgetxönter Raifer! Hoch das beutfche 
Reid!“ 

— Aus Elfab- Lothringen mirb berichtet : 
Die Optionen betragen bis jrft aus bem geſamm ⸗ 
ten Sande, bei einer Einwohnerzahl von 2,000,000 
eine Geſammtzahl von 16,000 Männern, Frauen 
und ſtindetn. An biefen 16,000 participirt Metz 
und Umgegend mit ca. 7000, Mühlhaufen mit 
etwa 3000 ; legtere Stadt zählt belanntlic eine 
flottirende WUrbeiterbevdllerung von circa 18,000 
Köpfen, unter beten etwa eim Biertel National- 
franzoſen fi befinden. Lehtere ftellten das Haupt 
eontingent zu den Optionen. 

— Nah der nunmehrigen Bilanz der um 
garifhen Wahlen wurden 245 Deatiften urb 
145 Oppofitionelle gemäglt ; der Reingewinn ber 
Dealpartei beirägt 19 Sihe. 

— Ber Erfolg der franz. Nationalanleihe 
lönnte als eim geradezu „Fabelhafter" etſcheinen 
und den prahlenden Zum der franzöfiichen Preſſe 
begrimdet erjcheinen laſſen, wenn e3 nicht auf der 
Hand läge, daß man es Hier Überwiegend mit ei 





Sonntag, 4. Auguft 








Interne, melde dur die ganze Plalz die meitefle Verbreitung Finden, 

'b 

— In ; wo bie Expedition Yustunkt eriheilt, 5 Sreuger; bei dfierem 

Imieriren eulſprechender Rabatt. — Mile ausinärtigen Ansonten-Birrenus 
nehmen jür die „Dialziihe Volt” Aufträge entgegen. 


4 Rreuger die virripaltige Wetitzeile oder deren Raum 





1872, 


nem großartigen Schwindel zu tun hat, der dazu 
beflimmst ift, die Wit Über die wahre Lage Frant ⸗ 
reichs zu tauſchen. Bon den 41! Miliarben, 
wilde der franzöfiiche Finanz Minifter Goularb in 
der Sifung der National -Verſammlung vom 30. 
Juli als gezeichnet anfündigte, it der weitaus 
aröhte Theil voh Speculanten gezeichnet, bie voll» 
Mändig unvermögend find, die dom ihnen arzridhe 
neten Summen wirtlih zu übernehmen. Die in 
Berlin, Hamburg, Köln, Frankfurt gegeichneten 
Summen find verhältuißmäßig nicht weniger folof= 
fal, als die in Fraulteich ſeldſt gezeichneten. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Spener, 2. Hug, Der Jahresbericht ber biefigen 
humanıfiisen Etubtenanfialt ergibt für bad ft. Lyccum 
ane . eon 7 Canbivaten, für bad Gymmafium 
in der 4, Rlaffe 35, im der 4 42, in ber 2. 42 und in 
der 1. Kaffe B, gufammen 151 Schlller. Die Latein 
jünke war ın ber d. Maffe von 52, in ber 3. von d7, 
n ber 2 vom 34 unb in ter 1. Alaffe vou 45, juſam⸗ 
men vom 178 Schülern befuct, g 

Münden. Leber die Herausgabe eined YUmtdz 
Blattes bes f, Staatsminifiernums des Innern ift von 
der Medaktion besfelben folgendes „Bregramm* der 
difentliht worden. J 

Das Amtoblatt iſt zunächſt baju beſtimmt, bie 
Bekanntinachungen und generellen Erlaffe bed Miniftes 
riums des Innern aufzunchmen und dieſelben dieburch 
gur offigiellen Kenntniß der untergeordneten Stellen 
und Behörben, ſewie der Bemeinbebehörden zu bringen. 
Außerdem werben in dem Amtsblatte noch Aufna 
finden, inſeweit dabei der Brihäftäfreie des Staates 
minifterums de6 Innern berührt eriheint: Belannt⸗ 
machnngen umb generelle Erlaffe der übrigen Staats- 
minifterien, fortlaufende Hinmwerfungen auf bie in beim 
Beleg und Wegierungsblatte veröffentlichten sin 
Verorönungen und ſonſtlgen Belfanntmahungen, Mit: 
Abeilungen von pringipiel wichtigen Erfenntniffen umb 
Entihadungen, generelle Erlafie der Gentrals und ber 
Kreiöfiellen,, ſoweit ſich * für das Amtoblatt 
eignen, Dienſtesnachtichen, Titels und Ordeneverleih⸗ 
ungen, @ewerböprivilegien:Berleibungen, ftatiftifhe Nor 
tigen und andere Mittheilungen, bei melden das bienft= 
lidye Intereſſe berũhrt ift. 

m Abonnement auf das Amtoblatt find bie 
fänmtlihen dem Winifterum 6 Innern untergeords 
neten Stellen und Behörden, dann bie fämmtlicen 
Gemeindebehörden, besiw. Bürgermeiftereien verpflichtet. 
Die biöberige Belanntgabe generalifirter Miniſterial⸗ 
entichlichungen im Weg autographirter Ausihreiben 
wird für die Bolge in der Negel wegiallen und die 
Deittheilumg berfelben lediglich durch Abprud im Amts— 
blatt erfolgen. j 

Dht ber Aufnahme in das Amtsblatt werben bie 
betreffenden Erlafje für diejenigen Stellen, Bchörben 
und eindebehörben, am deren Adreſſe biejelben ges 
ridstet find, fertan ale amtlich verkündet erachtet. Das 
Amtöblatt wird im Burcau und Verlag dee Etaatd: 
minifleriumd bed yon berautgegeben und erfdpeint 
vom 1. Oftober 1572 an je nach ſich ergebenbem Bes 
darf und Steff in unbeftimmten Iwiſchenräumen. 

Abonnements werben bei jeder Poſtanſtalt bes In⸗ 
und Auslandes, jedech nur auf ganze Jahrgänge ans 
genommet, Ber Preis bes rgange beträgt im 
ganzen gend egebiet einfhlsehlih der Pofterpedir 
tiondgebüübr 1 fl. 15 fr.; für bem erften Yahrganı 
(vom 1. Oftoser 1872 dis 31, Deyember 1873) J 


. 








Haudel, Induſtrie und Aderbau. 


* Aufel, 2. U 

4. Soc 5 fl. 15 fr, Gerſte — fU. — Mr 
ee en of. r 
— fr. Kartoffeln 1 


IE Behr nt Hard 
fen 9 MO fr. ä 


Erben 9 
Bictuatien. 
Butter tr. per Pib,, Gier 5 Stüd 9 41. 
Rortoffeln 2 36 fr. Hi Of. — ii, Hm 1 Mi fi. 
Strob 1 fl. 10 u, bio 1 HR. AU fe 


Berantwortliger Aedacteur: Otto Fleifgmann. 
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eilalion. 


zu en|” Bekanntmachung. 


tel Krafit babier, wird bad naube 73222 ie Pieferung { s 
hriebene Immödel abtbeilungshalber auf |' Be DT — 


haentbum verfieigert, nämlich: 


Lam Are. %6 — 12 Drsimalen Fläche, DD DNdm ri — Idcabebun 
in w — 
———— a * ſoll im Wege der Eudmiſion vergeben werben. 


und einem Gabchen 


Sigenttcm And vie Iutenstersentes | Fliffmon, den 14. Auguf, Nadmitfags 2 Uhr, 


dahıer verlekten Haufmanıeo Franz D 
iel Stephany, als; 


1, die Aunder befjen verſſtordenen Bei: Die Debinnunaen önwen bir erngefehen aber nesen Nabnadıne ber Co 


ders Carl Stepbany, im Leben et 
gerber babier, als: 


1) Caroline Etrphang, obne Brwerde, 


Mittwe bed datger verlebten Saſenſieders Königliche Bera-Infpertion vl. 


Ludwig Etephauy; 


2) Wilhelm St:phang, Gerbermeilter; Voß: und Telearaphenftatten Neunfirchen (Trier.) 
y 


Aueh Etenhang, Rentner; 


nn Fandfluhler Kirchweihe 


Shäfer, Kreietbierarzt im Reuenheim dent 4. und N. Auguft. 


Bo — a, —— za 
er, ledig, pelljähng, ohne Gewerde, in 
Malenheim — b. Earl; ce, Caro⸗ Garten von 


line; d. Zonife, e, Dlaria und £ Glifa: 5 1 e 
betha Schafct — Sie 5 gulept Genannten Joh Ganing 


nech Bueued umnb vertreten Durch 


Leben Ehefrau gemein von wülhe 


ihren Bater ale 


auptoecnunb. 


Friebrih Brüd, namlich die Kinber be 
verlebten Tochter dieier Eheleute met Ra 


men Barbara Brüd, meiland GEheirau merden 


von Ludwig Eräff, Barnenktmeider, als 
ih @räfi, Schreiner. 


ber Derlebten Schweſtet Charloıte Ete- r — 1 * 
hanıy, im Leben Cheirau Led daher wer: | AU jeder Zeit verabveidht bei 













® Auswnnderern! 
nach Amerika 
bringe ih meine 


‚) pP. 2 "A E 

gaziıı, Wakblüche und einem neu er: Termin gur Orffuung ber portofrei, verfiegelt mit ber Aufichrift: B Spezial 2 {gentur | 

bauten sintthaus, begrengt von Submiffion auf geſchnittene Hölzer - burgs&meri 

ne EEE Ren aut 0 REN — — 
in $amburg, 


3895 lauſende Meter (6 Eutifmeter) geſchnittenes Tannenbelt, 


Tannenbretter 


4 " 


eingubendenben Tfierten ift auf 


5, 4 i 
5; Horddeulfcien Floyd in Bremen, \ 
. ber 
Gunard-Linio in Liverpoo!, 
uud jar die Zeehdjen 
Antwerpon & Rotterdam 
virmiiellt 

‚ Poll-, Dampf- « Segeltdiffen 

im empfchtenye Erinnerung wırter Zus 

J Hiherumg trenm reeller Weißrderung 
ie umd billiglier Preisitellung. ; 

»>’h. Schinidt 


) MUl.bzis] u Ranerslanlermn, 


im hiefigen Intpectione:Yurrau angefegt, 


4: | vielien dejegen werden, 
hrube Heinip, ben 24. Zul 1872, 





751.22, Montag, den 5. Augufli quibefehte DarmonieMufit im 








Ausserordentlich vortheilhafte LE 
= ; Glücksofferte. E - 
1. Die Nepräfentanten ber verledten * Glbek uud Segen dei Col. 7 
Ehiwefter Anederite Etephang, weilaud Grosse von der reap. Landes. \ 
Ebeirau bed cbenjald dahier verlebten l Regierung garantire Geldlot- “er 
v terie yon über Ir 
f 1 Mill. 820,000 Thir. E 
. “ ‘ Diese wort lwilhafte treldl» Lotterie 
en Sana ans sjäne |  Veftorenes, Kate und warme Getränke, ſowie 15* wesen —— 
Aend vermehrt. sie enthä I 
IIL’Die Kinder und Heprälentanten Erfrifhungen aller Art nr 98000 Te: und *6 
wenigen Monnten in 5 Abtheil- pl 


ebten Bejamentirers Jaled Planett, ale: 
4) Magdalene Planet, Eheireu von 


ein Biris, Kaufmann; 2) Charlotte W. SALMON, Condilor 


amett, Ebefrau ven Bhilıpp Wolt, 
fal. Rentbermter in Berazjabern wohn: 
aft; 35) Gliiabethe Blanett, Eheitau von 
deolg Prefier, Aieivermasber; 4) Sa: 


lomen Planett, lebig, volljährig, chme 


Gewerbe. 

IV, Die Kinder und Mepräfentanten 
der werlebten Schweſter Elifadeiha Ete: 
har, lebend Ehefrau des dahter ner- 
ebten Georg Herbig, ald: 1) Zated 
erbig, Helzhändier, 2) Fanz va 
Yagner; 3) Youife spertsg, bad Nauf: 
manmegeichäft treibent, 4) Magdulene 
Herbig, Ehefrau von Daniel Yoy, Tape: 
rer ın Nam:Dert wohnhaft; 5) Arie: 
le Serbin, Chefrau von Jaled We: 
Karb, Wafdnsifl, alba wohnhaft, 

Y, Die Techter und Hepräfentantin bed 
verlebten Ymmdert Wilhelm Stepbang, 
mweilanb Motbnerber unb Mntsbefiper da: 
bier, mit Namen Marin Magdalena 
Stepbang, Ehefrau von Philipp Grrlad, 
Gutebejlger. 

VI. Der Sohn und Hepräientant ber 
verlebten Schwener Manbalene Etrphang, 
erwefene Ehefrau des auch verlebten 

corg SHönig, wrllanb Yau:linternehmer 
in Blieofaitel, wit Ramen Ludwig Aönig, 
diefer auch verfiorber unb im Leben 
Kaufmann in Eaaralben in Deutſch— 
Kothringen, her tepräfentirt burd Feine 
mit feiner gdeweſenen Ehefrau und heutigen 
Wırrwe Zobannette Hager, in Saaralben 
mehnbait, ergeugten mod minderjährigen 
Kinder Emma, Matbitte und Gugenie 
König — diefe drei bier wertreten durch 
ihre genannte Mutter als Bormünderın 
und dard Dlicarl Joſeph, Fabrifant in 
Eanralben wohnhaft, ald Weivormunb. 
Alle, wenn nidt anders gefagt, in Rai: 
ferslautern wohnbaft. E 
Anierslautern, den Ah juli IST 
Zigen, tal. Netär. 


} Offene Eommisftelle 
in einer Fabrik auf dem Lande, 


7565,18) Ein an jelbfiftändiges Ar: 
Briten auf bem Gemptoir gewähnter 
junger Plant, ber geriet iA, nebenbei 
Is für die Aabnikation interejhren, 
wird gebeten, in einem Tffertbriefe unter 
Chiffre H. W. an die Orpedition d. Bl, 
feine Aniprüde bei freier Etation mit⸗ 
sutbeilen, 





667,12,5)  Untergeichneter empfichlt 
billigt alle Arten von 


Uhrfetten. 


c Crusius. 


ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wonnen, mamlich: ] neuer grumer 
Hauptgewinn event, 130,00 Thir,, 



















e er e spuciell Thaler 80,000, 40,000, " 
673,6,4 nahe dem (after Krämer. Eon, 2rannd, BA, 12,000, ä 
= —— — Zumal 10,0, mal END, Imak F 


Bi, mal W000, 2ımal KO, Imad 
3000, !Hmal Hd, Anal 1500, 
khimn]) 1000, Om] So, MOmal 
am, Aömal SO, Addmal FU0, 
57dmal 100, Trınal 99, Thmal 60, 
5bınal 50, 20, 100mal 47, 7250mal 
dw, 31, 22 und 12 Thaler. 

Div Gewinn-Ziehwng der aweiten 
Ahtleilung ist amtlich unf «lem 
19, und 20, August d, J. 
tetgentellt. Es kustet hierzu 4lio 
Renoratinn für 
das ganze Original-Loos nur 6 Thir. 
das halbe da. nur 3 Thir. 
das viertel «0, mar 1’j: Thir, 
und ande ich diese Original-Luocar 
mit Regierungswappen tmtcht von 
den verbotenen Prummeen oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Finsendung des Hetruges, oder 
gegen Postvorschuss, selbst nach 
des entfomterten Hgeenden den 
geehrten Anftragjeehern sofurt zu. 
Dis amtliche Ziehmngsliste und 


die Versendung der Gewinngelder 
erfolgt sufurt nach der Zchung an 
jeden der Betheiligsten prompt und 
verschwieg 
Mein (imchäft ist bekanntlich 
das Arltonte und Allerglürklichste, 
indem die bei mir Betheiligten 
schon die grüsaten Tlauptgrewinne 
von Thaler LO, 80,000, 50,000 
oftmals 40,000, 20,010, sohr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler ate 
und jüngst in den im Monat 

Mat d. J. stattgoinbten Ziehungen 
die Gesammt- Summe von über 
BO Thaler laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben 
Jede Bestellung auf diese 
Orjginal-Losse kann man einfach 
auf eine Pasteinzahlungs -» Karte 

machen, 
Laz. Sams. Cohn 
in Haimnbarg, 

Hanpt-«'nmpteir, Bank-& Wechsel. 
Gmehält, (764,5,1 


Zwei Lehrlinge 
werden gen Kin => 


Liihegraphiiher Anfialt, Etei 
und Bucdhbruderei einbruden 


663) Den Besuchern der II. Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


Uhren-Lager. 


Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie, 


C. Crusius. 


Geschäfts-Empfehlung. 


672,6,6. Unterzeichneter bringt hiermit zur ges 
3 fälligen Kenntnignahme, daß er nunmehr aud) 
feuerfeſte Kaſſa⸗Schränke aller 
„Met, Caſſetten u. ſ. w. 
verferligl und macht auf feine in der 3. pfälziſchen 


Anduftrie-Ansftellung ausgeftellten Schränte aufmertjam. 
Es empfiehlt fih achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrilant Feuerfejter Kafla- Schränte 
in Kaiſerslautern. 


Ausstallung 
landwirthschaftlicher Maschinen. 


Miswmafchinen; Dreihmafhinen für Kants, Bierde und Dampibetrieb; 
neuefle Pugmüblen ; Antterihneibemafhinen u. 5 m, bei 


FE. Brozler, 


Banierfirabe Nr. IE 
Auc Bequemlichkeit des Publilume halte auch Fleines Zager in er Ges 
werbehalle nächft bem Fingange zur Jubuſtrie Aueſtellung. N 2 
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Die Lebensrersicherungs- & Ersparnissbank In Stuttgart 


‚ft in epeyer vertreten birrch (512) I. J. Hörner. 
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Ti Zeitung exſcheint täglich, Preis far Autwarta vierkeljähelih 1 A. 

16 fe. oßne Sußtellgebüßr, mid derjelben 1 fl. iD kr., in Raiferstaudern 

i Behrllungen nehmen ale Poflerpeditionen 

; an, in birfiner Stadt die Verland-Erpebition ber de Doll“ in der 
tsplaf. 


| IN Mr inch. Erdgerlohe, 
usdruderei von Herrmann Kayſet am Et 





Xro. 215. 


Sm. Zur ——— des neuen Reichs 


Oftreih Halte abermals den Eintritt ſeines 
Grfommifinates beamiragt, mar aber von Preußen 
abgewiejen worden. Daflir betärlte es die Bun» 
deeffaaten in dem MWiderfiand gegen ben 1862 mit 
Ftanlteich von Preußen abgeicloffenen Sandeld- 
dertrag ; abermals lag die Gefahr einer Aufldſung 
des Wereins und eines Sonberbunds mit Deſtreich 
rohe; aber wiederum trugen die wirthſchaftlichen 
Interefien diber politiide Sympathien den Sieg 
davon. 

Doch wurde erft im ftober 1864 die Kriſis 
dur allgemeinen Beitritt brendigt und gleichfalls, 
wie 1853, ein neue Handelsverttag mit Oeſtreich 
geſchloſſen. Schon aber war bie Zeit nufr, mo 
der ewig verwirzte Knoten der deutihen Werhält» 
nie mit dem Schwert durchhauen und fo allen 
Serien für immer cin Ende gemacht werben follte, 
Doch jollte der Zollverein zu guter Leht noch 
einmal file ſich eime größere BVedeutung erlangen. 

Die definitive Ausſcheidung Oxftreihe, Die 
Stiflung des norddeutſchen Bundes und die Ar 
Ianzverträge mit den ſüddeutſchen Staaten erleich 
ferien aud eine feitere Geſtaltung bes Zollvereins, 

Die darüber im Juni 1867 zu Berlin abe 
arhaltenen Conferenzen beicitigten das Weto der 
zinzelnen Staaten und bie Präcipua, dehnten den 
Bıreia auf Schleswig · Holſtein, wildes am 15. 
Novembre 1867 und auf Medlenburg, wildes am 
11. Auguſt 1868 fachih einttal, aus und ſchufen 
in Follparlament im Anschluß an dem nordbeite 
chen Reichstag, weiches, wenn auch nicht lange, 
sie beutjche Einheit proviſoriſch daritellte. 

Es ıft ferner noch wohl in Erinnerung, tie 
er Zollverein Preutzen Helfen mußte, den Wider 
tandb einiger Kammern gegen die Alliangorrträge 
u überwinden, indem es den Fortbeſtand des 
Zollvereins von Annahme jener Verträge abhängig 
nadte und dadurch einen Adrejjenfturm erregie, 
elder im Münden und Etutigart zum Nach: 
eben bewog. 

Der Bolftändigkeit wegen filgen mir nur 
oh bei, daß, als ſchliehlich der Zollverein im 
deiche aufging und nun wnlinbbar wie dieſes 
nirde, auch Elſaß · Lofhringen noch eingetreten if. 





Kaiferslautern, 








Aus dem ganzen Gang unferer Betrachtung 
geht hervor, dag der Zollverein das Band war, 
welches bie jepigen Reichelander immer jefter und 
uneuflösliher umihlang, ſowie dab Preußen feine 
Poſition im demjelben immer mit Zähigleit feſt⸗ 
hielt und dadurch weſentlich feine ſchließlichen Er 
folge borbereitete, 

Wie fehe aber auch das deutsche Nationalge 
fühl mitwirkte, obgleich es Früher theils nach 
Oeſtteich, ſheills neh Preufen ſchaute, das zeigte 
ſich erſt recht deutlich nah 1866, als der Weg 
zur Ginigung deutlich gepigt war; war es noch 
intz zuvor vielf ch gegen Preußen, jo ſchlug von 
jegt an die Stimmung mit Ausnahme ulteamone 
taner Kreiſe gänzlich um. 

Unmwiderfrhlih aber monte bie Begeifterung 
auf, als Arranferid uns frev.lGaft heraus forderie. 
Da Hat fie Großes beigetragen, den grohen Kampf 
zu befiehen und auch Die deutichen Fürſten mit 
bingeriffen, vereint zu lampfen und nad dem 
Eiege in einem Reiche vereint zu bleiben. Da 
war die Saat der Freiheitsiriege endlich zur Frucht 
gereift. 
Daß zu allem Dichem vor Allem die geniale 
Leitung des preußiſchen Staates und feiner Armee 
erforderlich war, um rings unter nediichen Groß ⸗ 
mädhten ein Reich, wie das deutiche, entfichen zu 
laſſen, ja daß Diefer Leitung das erite Verdienft 
acbührt, fol damit natürlich midht beftritten werden, 
Aber ein großcd Ercgnih Int ſich aus verjſchiede · 
nn Factoren zujammen und den Uniheil einiger 
bon dieſen wollten wir i1 Borftchendem an's Licht 
ftellen, 

Denn erit jeht lann man veriuchen, die deufe 
ſche Geſchichte ber Ichten 50 Jahre verfichen zu 
fernen. Man lann darin fehen, wie groß bie 
Macht der Ideen iſt, wenn fie von bem rechten 
Männern ergeiffen und benüpt werden. Erſcheint 
es uns ja beute tole ein Traum, daß das, was 
wir gewünſcht und wofür wir geſchwärmt, aber 
mas wir nicht zu Hoffen gewagt hatten, nun endr 
(ih doch in Erfüllung geganren if. Mochten dar 
rum auch Ale fi des Grmonnenen freuen und 
Niemand mehr bem Unqufeiedenen fbielen, weil 
man die Arznei nicht gerade nad feinem ımfehl- 
baren Recept gemacht fat, ſonſt mühte man bie 


Montag, 5. Auguſt 





Injerate, weihe durch die game Pfalz bie meitefle Verbreitumg finden, 

merbem mit 4 Rreuper die wieripaltige Selitzeile oder deren Haum 

derehmet; mo die Expedition Mustunft eriheill, 5 Areujer; bei Öfteren 

Inſeriren entipregender Rabatt, — Ale auswärtigen Anzoncen-Bureans 
nehmen für die „Piäljifhe Pol“ Wefträge entgegen. 





1872, 





Oypochondrie bebawrn, welche ſich arm mähnt, 
während fie um ihren Reihthum zu beneiben if. 


“ Boritifchhe Ueberſicht. 


— Zu dem großen Manöver, welches ſogleich 
nah Rüdtehr Se. Majeftät des Haifers Wilgelm 
gen Ende Auguſt und zu Ehren der beiden Kai⸗ 
* bon Drftreih und Rußland fattfinden ſoll, 
merben nad dem „dr, DB,“ bereits die Borbereitune 
gen getroffen, Es mwirb daſſelbe rine grofe Aus ⸗ 
dehnung haben, in ber Linie vom Tempelhof über 
Gharlottenburg nah Spandau ſich eriredend. Das 
Hauptquartier jol, wie wir hören, im Schloffe zu 
Charlottenburg aufgeihlagen werden, wo audı bie 
beiden hohen Büfte Wohnung nehmen. Die Lager 
der mandvrirenden Zruppen werden fi auf dem 
ferien, ber Billenanlage von Weftend gegenüber 
befindlichen Hochplateau befinden, wildes ſich lints 
nah Schloß Ruhwald und ben Spandauer Vock 
binzieht, vorm nad der Hamburger refp. Vehrter 
Bahn und xechts nach Charlottenburg abjentt. 
Auf diefem weiten Schlachtieide werden brrmuthe 
lich auch die offenen Feldattacken, namentlih bie 
feindliche Cavallerierecontres ausgeführt werben. Es 
haben bier ſpeciell zu dem Imede ders Mandvers 
ſchon feit einigen Tagen bon Dfiigieren bie Bere 
mefjungen ftattgefunden, Auch finden Hier faft 
täglich vorbereitende Wandveregercitien giuserer 
Zruppentheile Halt. 

— Die Wiener Nee Freie Proffe erfährt, 
daf die Regierung den Landesbehörden in einem 
Etlaſſe Verhaltungsnormen bezüglich der Nicderr 
lafjung aus dem deutſchen Reihe ausgemejener 
Jejuiten ertheilt hat. Der Etlaß beruf: ſich wer 
jentlich auf die beflehenden Geſche beirefis der 
Gründung newer Gonvente, geifllicher Orden und 
Gongregationen, behalte jedod File den Mall befon« 
derer Anflände die Entſcheldung dem Dinifterium 
vor; die Bewilligung der Niederlaffung von richte 
öftreichijchen Geiſtlichen werde dem Erineffen und 
Zalte der Statthalter überlaffen. 

— Somohl in Pefth mie in Mien fpreden 
fi die Bebeutendfien Blätter mit hoher Peiriedir 
gung über die zum 6, September in Berlin ber 
vorfiehende Enfrebue der Mebräfentanten ber drei 











ls dem Tagebudje eines Freiwilligen 
1870-71. 


— 


(Sortjegung.) 

Gefechtebereit mit Megender Fahne maridirten 
iv immergu gen Norben, dem nech fernen Donner ber 
efchüpe entgegen. Das Dorf Et. Marcel im Rüden 
ichritten mir, ohne auf ben Feind zu fichen, bei Gaulre 
re bie nörblibe Chauffee Mey» Verbum, die von 
cawelette her (wo die ſüblche Chauſſee nad Reyonville 
d Wionmille abgeht) nad dem brittehalb Meilen von 
eg entfernten Denceurt führt. Auf Bieler Strnke I 
{moleon mit feinem Kaiſerl. Bringen am 16, Augu 
ih aus feinem Nadıtquartier in Bravelotte abaefab- 
1, um Über Berbun ned Chalone zu eilen und „die 
waflon zu befämpien*, wie er im jeiner Abidnede 
oclamatien au das ven ihm verlaffene Mech ver 
ıdet bat. Und von bem genannten Et. Marcel ber 
te am 16, Augufi bad farnelidhe Weberflügele deo 
fen preufchden Flügels bes Menerald ven Alvene: 
en vor fib geben. Denn zwiſchen jenen Derie und 
alten Ndmeifirabe lagerten am Schlachtmorgen 

ı Biompille die Dieifion Ierier, durch Deren Zucug 
Marfsau Camebert fanen vedten Alüorl terlän: 
Te, während binter Lem nahen Walde Dobeillens 
Cauire Ferme bie Tivifionen bed 4. ftanzẽſiſchen 
ps umter Veboenf eampirten und dann eben fo mie 
4 Corps (1 Aomirault) anf bem Abmaribe nadı 
Dun Kehrt madten, um dem linken preuhiichen Alü: 
in Flanke und Küden zu fallen, nadıdem unier 2. 
ambenburgiihes) Armcecorpo (über Ouvrille und 
Eze auf eiletn, tedenweiſe vier Schritt engen We: 





gen das Plateau erfteigenb und in ber Höhe von em 
ermütenben Marſche gleich zum Angriff vorgehend auf 
bie ſich noch ım Kagererholenden Framoſen) jene drei: 
Bierteiftunden lange Etelung eritntien, deren Liuie 
Ach vom Morbrande der Wälder Et, Arnould und 
Bioneitfe den Höhenrüden entlang hinzog. über las 
vigny und die Thaufſee bei dem genommenen Bton: 
ville bauweg nordweftiwärte Bid gu dem Punkte, mo 
die alte Mömerfirahe und die Marceller Schlucht ein: 
ander freugen. 5 

Um tiefe Linie, eine ber blutigften Zeilen unferer 
Kriegsgekbite, feftguhalten, iſt Me Camallerie wieder · 
heit ver gefährdeten Nafanterie als treue a da 
beigefprungen: in Fühnem Weiterflurm wirft fie 
ben von Et, Marcel ber umvermutber auftaudhenden 
te entgegen und einen Damm auf gegen bie 
eindliche Ueberfluthung. 

Ev führte mich unſer Bormarfih Über Die rüdgän: 
aige „KHarferfirake* Rapolcond und durch bie Okegend, 
aud drr vergritern fen „ergbereiter” Mriegäminifter 
Leboenf die Arme gur Umfaſſung des Unken preubilben 
Fügeld auegeſtredi hatte, Bon Caulre Nerme nahmen 
wir den Mes bald techto auf Vernebille zunächſt durch 
das Weis ded Tofrmillend, Es erfireft jich Died Ge 
u feitwärt® (weſtlich Edyleffe und Dotie Verneville. 
mährendb oberhalb (mördlidh) des Urtes dad Beie de la 
Guffe u. unterbalb (Füblib) das Boio de Benivanr beginnt, 
fo daß Vernerille frei daltegt wie im einer Lüde yror 
ſchen dieſen beiten Wäldern, um melde mehr Blut air 
jſle ſſen ift, ale um das Eaboma:Wältchen ın der Kö 
nigaräger Ebladıt. 

Vom Bois & la Euffe her Aicht ber Mance-Badı 
an Vernerille vorbei und durch den dichten dunklen 
Genivaur Wald; von da auf der Echle der Schlucht, 
welche Die defllecartige, wie duch Berg und Fels ge 


hauene Strafe zwiſchen St. Hubert und Gravelotte 
Freut, meiter im engen Wieſendelt duch einen britten 
blutigen Wald, bad Bois be Baur. Die Hösen, geiz 
ſcheu benen tie Mance-Schludt Fb ſcharf einterbt, finb 
auf ber linken (meitligen) Seite, wo die Deutſcheu 
um Angriff —* uertuch niedriger, als auf der 
Äfeite, mo bie Framgofen den Nüden nach Meg bin, 
am 1% Auguft ftanden: vor ſich die unmegfame Mance: 
Schlucht, hinter fih jene zweite Schlubt, Die jühmärts 
von Et. Brivot ber läuft und von Amanviliers füd- 
oſtlich weiter durch dem Wald von Chatel, gwiichen den 
von Plappevile und Moecen Fetme hbindurd 
did zu dem Meger Mühlen am der Mofel, Dben gmis 
en dieſen beiden Schluchten geht ſich der breite Hds 
rüden bin, bie ganye weilmwärts wor ihm liegende 
Grgend überragend — bei Berneville, wo ber Bor: 
marid; des 9, Airmcecorps zuerſt auf ben redten Al: 
gel der Ftameſen traf, ungefäber UDO Echritt breit 
und bei Moyeneulles, wo ihr linker Alügel fib an den 
Rand des durch die Forts vom 2. dehertichten linken 
Mefelthales anlchute, fih bis ga AN Schritt ermwei: 
ternb, 

So bot dieſer Höhenyug dem Feind eine ftarke, je 
ben deutſchen Angriff hart erihmwerende Stellung; von 
dem an fteilen Abbängen fichenden lunfen Flügel ging 
fein Centrum und redıter Flügel mit dem Höhenftrich 
über die Dirker Amanvillerd und St. Brivat bis Ron 
ceurt. Bor ih die Mance⸗ Schlucht gleicham wie eir 
nen Ballaraben, dazu die von ihm Deiegten und be: 
feitigten Gehbite und Törfer wie betadirte Bollwerke 
vor Teiner Front: fo aufgeſtellt gu ciner anderthalb 
Melon langen Schladhtlinie, gegen melde die Deutichen 
in flach anſtetgendem Terrain vergingen, batte der Feind 
wohl Brund, feine fhon von Natur acihüpgie und dur 
die Ariegsfunft verftärkte Stellung für uneinnehbar 


größten Gontinentalftanten aus. Der „Peliber 
ZYoyd" begrüßt in der Drei⸗Kalſer · Juſammenlunft 
eine Friedenskundgebung, welde die durch die Er» 
eignifje der Jahte 1870 umb 1871 etmas ver- 
ſchobene europäifche Lage wieder in ihr normalıs 
Gleichgewicht zu bringen geeignet il. „Eine grö« 
here Friedensgarantit,“ jagt das Peſther Blatt, 
„fonnte Europa nicht erhalten, als die Verſtündig- 
ung der drei größten Mitte des Kontinents, an 
die ſich das friedensbedürftige Italien eng anichlieht. 
Selbftorrftändlih begrüken wir diefen Erfolg un 
ferer auswärtigen Politit mit nicht geringer Ber 
friedigung und lönnen mur wünjden, daß die jch* 
ige Dreisftaifer- Zulammentunft nicht blos Diplo 
matiih Europa dem Frieden fihere, Sondern biefe 
Üeberzeugung auch bei den Bollern Wurzeln faſſen 
laſſe, damit dieie um jo ruhiger und emergiicher 
an die innere Reformarbeit Hand anlegen Tönnen,* 
— Wenn Ales geht, Ichreibt die Köln. ig. 
unterm 2, Auguſt, wie es heute den Unſchein Hat, 
jo wird die franzdjifche National Verfamm« 
lung morgen die PermanenzGommijfion wählen 
und fih bis auf beifere Zeiten vertagen, Thiers 
in B:gleitung des Kriegs⸗ Miniſters bann am Sonn- 
tag oder Montag nach Trouville gehe, um nad 
der anfirengenben Seſſion der mohlorrbienten Nube 
zu pflegen. Nach dem Aufenthalte im Scebade iſt 
dann ein vierzehntägiger Aufenthalt in Fontaine · 
bleau vorgejehen, jo daß bie Rudkehr des Proſi ⸗ 
denien der Mepublit nad Verfailles gegen Ende 
September erfolgen wird. Bon der Nüdtehr der 
National-Beriemmiung nah Paris if diesmal 
nit die Rede; doch wird dieſe Frage vorausfidt- 
lich in Verbindung mit der wegen der Aufloſung 
der National-Berfammlung wieder in Anregung 
fommen. Thiers ift im Principe niemals gegen 
die Ueberfiedelung nad Paris geweſen; er hat in 
feinen offiziöfen Blättern ſich auch in hipigen Mo: 
menten nicht abgrtteigt gegen die Auflöiung ger 
igt ; indeß augenblidlich find für beide Angelegen · 
—* um des Ftiedens mit der Rechten willen 
die Ausſichten ſehr gering. Lüge 66 nicht im 
Plane der Republilaner, die Parlamentäferien zur 
Agitation zu verwerthen, jo hätten fie eine beruhir 
ndere, verſohnlichere Sprache bei Gelegenheit der 
tleihe geführt; aber die Republil hat bei ihnen 
ja ſteis den Vortritt vor dem DVaterlande gehabt, 
tie bei ben Ultramontanen das, wes fie Kirche 
nennen, vor dem Staate yad mie die romiſchen 
Interejjen ihnen mehr als die franzöftichen am Herzen 
Niegen. 


Deutſches Reid). 


* Saiferölautern, 4. Aug. Aus zu 
verlaſſiger Quelle erfahren wir, daß die deutiche 
Kaiferin Auguſte jih bei Gommerzienrath Stumm 
in Reunlitchen über die Bebeutung der hiefigen 
Austellung Bade erfumbigen laffen. Es murbe 
derjelben eine in jeder Hinficht empfchlende Aus— 
funkt ertheilt und ein ‚Gatalog sofort zugejendet. 
Es befteht aljo für Die Bewohner der Pfalz und 
die alte Kaiſerſladt die frohe Hoffnung, die hohe 
Frau bei ihrer bevorfichenden Reife nach Baden⸗ 
Baden in ihrer Mitte begrüßen zu dürfen. — 





pubatm. Bernenille mar, noch che wir dahin gelanaten, j 


en von ber — bes Armee Corps beiept 
worden. Huf der Oflſeite bed Valdes Dofewillons 
rorrüdend, verduderttu wir unfere Marigribtung : wir 
lichen Veruerille rechter Hand vom uns liegen und wen: 
betem uns weiter norbwärts gen Habenville — faft in 
einer Höhe mit Umanvillerd und weſtlich von biefem 
Torfe, nach weldhem bie Srangohen die Aufſtellungen 
ihres rechten Jügele ald bie Linien von Amanviners 
bezeichneten, Dab dieſe feinbliben Linien ſo weit 
über Amanvillers binaus verlängerten, von Marce über 


Et. Privat bie Neoncourt, bie Franzeſen | ben 
«6 ” Deutſchen guerſt verra woſen OR be 
Es war dem Natſchal Canrobert mit feinem 


Corpo (dem 6.) anfänglich eine Poftion bet Vernevalle 
ugebadyt; er aber machte, laut ſramöſiſcher Bericht 

en eltenb: der rechte Flügel fdwebe da, wei 
ohne jta Etügpunft im Zerram, Ehe in ber Luft, 
So jepte der werfictige Waricall It jeber in dem 
boden fieinernen Nefle Et. Privat feft und benupte 
bad por feiner Front liegende Nabbarborf Et, Marie 
eur Chents als vergefhobenen Bolten feiner jeftungs: 
artigen Stellung. 

Bon dert & miſchten bie ehermen Stimmen feiner 
Geihüpe, ſich bald in bas ante So eipräd, das 
ſich grerihen ben beutichen Batt bei ille und 
den fransöhlhen bei Amanvillers entiponnen hatte und 
bie dann 68 St, Privat Binlaufende feindliche Feuer⸗ 
line figmalifirte_ ben Deutſchen, daß ber redıte Flügel 
der öramgeien fi bis zu biefem Lominirenden Punkte 
eudipannie. , 

Immer weiter marihärten veir, während bie Kar 
nonen näher und näher gu fnallen ſchienen. Erblidten 
wir auch noch nicht das Feuer der Eglachıt, ihr Haud 
flieg ſchon in unjerm Geſichtokteiſe auf. In weiter 


*# Berlin, 2. Auguſt. Die Dreitaifer 
Zufanmentunft im Monat September ift, wenn 
au noch nit von Berliner, fo bod don Wiener 
Blättern nunmehr amtlich beilätigt worten. Die 
gefammte deutſche Preife, faſt ausnahmslos, ber 
fhäftigt ſich ſeit mehreren Tagen mit feinem an ⸗ 
dern Thema als mit biefem, und was wejentlider 
iſt dutchweg in einem Sinne, melder erfennen® 
läht, daß bevorfichende Bereinigung ber drei 
norbiiden Monarchen Erinnerungen an bie bereinfl 
abgeichloffene heilige Allianz machzurufen zur Frit 
nicht im Stande ifi, Obgleich heut zu Tage die 
Fürften weit weniger bie Politil der Staaten Ien- 
fen, wie vor fehözig Jahren, fo lann dod feinen» 
falls abgeleugnet werden, dab die Zulammene 
kunft der drei Kaiſer Wilhelm, Franz Joieph und 
Alexander und die vorausſichtlich gleichfalls eintre · 
tende der Furſten Biamard, Bortichatoff und des 
Grafen Andraify ein Ercignik von höchſter boliti» 
ſchet Wichtigkeit iſt. Noch bat fih keine Stimme 
erhoben, weld der Berutchtung Ausdruck gibt, als 
fönne es fih um den Schluß eines Bündmijjes zu 
triegeriihen Zweden handeln; allgemein bat ſich 
vielmehr die Preife der berh iligten Staaten dahin 
ausgeiproden, bah die Bereinigung des deutichen, 
des ruifiichen Reiches und OeſtteichUngarns ges 
rade unter den jegigen Berhältniifen ein tmeient- 
licher Factor file die Erhaltung einer allgemzinen 
Friedenspofitif fei. Auffällig aber erſcheint, dab 
im Augenbiid die Preſſe anderer Staaten noch 
nicht mit der vollen ale von Phraien auf dies 
Thema eingebt, die fie in ähnlichen Fällen milliar 
demveiſe zu verſenden pflegt. Mir konnen uns 
ſeht genau vorftellen, daß man im Gebiete der 
frangöfiichen Republif nicht allzu erbaut iſt bon 
einen Beſuche, durch welchen die beiden fall mäch⸗ 
tigften Herrſchet Europas uniern Kaiſer im feiner 
Havptftadt begrüßen und diefe ſelbſt zum Gentral« 
punftt des politiichen Lebens geftalten, mie es auch 
der Zage nad) fait Centralpunkt des Erdtheils iſt. 
Wenn auf der einen Seite ber Mißmuth franzöfi« 
ſchet Skreife erllätlich, fo ericheint auf der anderen 
foft unglaublich und unfaßbar, wie wenig bei die 
fer Deeifaifer-Julammentunft die Meinungen in 
die Waagſchale fallen, meld: von den Beitifchen 
Inſeln nad dem Gontinente hinüberdringen. Es 
geht im Leben der Wöller nicht anders mie im 
Leben der Einzelnen: ſchließlich firgt die Neellität, 
die unrechtliche Geldſucht unterliegt. Was Eng» 
land bereits während des amerilaniſchen Bürger 
frieges und ferner von 187071 geſaet, beginnt 
es längft zu ernten: Es bat fi Jedermann zum 
Freunde maden wollen und die Freundſchaft Nie 
mandes erreicht, aber, was weit ſchlimmer if, auch 
die Achtung leines Staates erworben. Heutzutage 
werden Bundniſſe geichlofen der größten Reiche 
Europa's, ohne daß man die Anſicht Gro-Britan- 
niens barfiber befragt; und wenn es heute Ruß- 
land einfallen follte, in China weiter vorzugehen, 
wo jein Einfluß den engliſchen weit ſchon über 
miegt, fo würde man «6 auch erichen, daß Eng ⸗ 
land vieleicht auch in Afien ſchweigen würde, So 
viel ift ganz grwik, dah diejenigen Seiten vergan · 
gen find, im melden die ſcheindare Unantafibarteit 
des europäffhen Infelreihes demfelben das große 


Dort im Böller-Goncert Europa’s zu führen ge- 
Rattete. Wir wunſchen vor allen Bingen, daß 
die Fteundſchaft der drei Kaiſer aud die der Vol ⸗ 
fer mach ſich ziehen möge; mir zweifeln aud kei⸗ 
nenfalla daran, daß dem jo fein wird, und hoffen, 
dat der kommende Monat ber neuen Hauptkabt 
d:5 deutſchen Reiches auch eine neue, eine glüdliche 
pofitifche Zukunft beginnen möge ! 

Münden, 1. Auguſt. (Uniderfitätse 
Yubiläum.) Soeben bat fi unter ungeheurer 
Betbeiligung der gegenwärtigen und ber früheren 
Studentenihaft der Feſtzug vom Alademiegebdude 
—— Univerfität bewegt. Die Straßen der Stadt, 

urch welche der Zug ging, prangten im feitlichften 
Schmude.. Schon lange vor der beftlimmten 
Stunde herrſchte ein freudig bewegtes Treiben; 
bejonders auf dem Mate vor der Alademie hatten 
fi lange vor Beginn des Beftyuget mannigfoltige 
Gruppen gebildet, und man fonnte jo manche 
berzinnige Begrüßung alter Freunde bemirfen, bie 
fih lange nit mehr geliehen. Insbeſondere fam« 
melte fich bei dem verſchiedenen Gorps eine Anzahl 
früherer Mitglieder, geihmädt mit den Farben, 
die fie vor Briten, zum Theil ſchon in dem 20er 
Yahern, an ber biefigen Hochſchule getragen Hatten, 
Nah 9 Uhr orbneten fi die Gruppen, und ber 
Zug begamn ſich zu entwideln, Nachdem jodanın 
die Profefforen im ihrer merkwürdigen Tracht 
fammt den zum Theil burd glei merlwürdige 
Goftüme ausgezeichneten Deputationen erſchienen 
waren, fegte ji der Zug in Bewegung. Un der 
Spige zogen die 6 Corps in ihren bunten Farben, 
die Ehargirten in voller Gala. Mctive Eorpsplier 
der und Philiſter in großer Anzahl mochten den 
Anfang des Zuges zu einem überaus ftattlichen, 
Die Corps eröffneten den Zug in folgender Ort» 
nung: Franconia, Malaria, Suevia, Palatia, Bar 
baria, Yaria; erftered Gorps war von einer gro« 
ben Anzahl don Beriretern fremder Hochſchulen, 
die Ieptgenannten vier insbeſondere von überaus 
zahlteichen früheren Corpäglievern begleitet. Als 
bie Spiten des Zuges auf dem Refidenzplafe exe 
ſchienen, wo der Kong aus den Fenſtern der Res 
fivenz den Feſtzug betrachtete, da erſcholl aus dem 
jngendlichen Kehlen eim nicht enden wollend⸗s Hoch 
9 ben geliebten Monarchen, der die Hochſchule 
mit jo vielfachen Beweiſen jeiner Gunft und Huld 
ausgezeichnet hat. Jede meue Corporation, die an 
der Mefidenz vorbeijog, brach im neues enbloies 
Hochtufen aus. Den Eorps folgte der alademiſche 
Grlangberein, dem bie Zirrde der alten Herren 
fehlte, da er erft feit einem Decennium beficht; 
ihm hatten ſich jedoch Berireter fremder academi · 
ſcher Gelangvereine, insbefondere bes Wiener, au- 
geichloffen, und eine fattliche Anzahl junger Män- 
mer, die dem Vereine angehören, folgten den Chat ⸗ 
girten. Doch fehlten die Farben, und mag man 
jonjt über Farben und Prarbentragen benfen, was 
man will, das wird Jedermann zugeben, daß die 
bunte Fülle mohlgeorbneter jhöner Farben, das 
Binten der blanten Schläger gerade bei jolden 
ſeſtlichen Aufzügen einen befondern Reiz hat und 
das es ſchwer hält, das deutiche Studentenleben 
ſich obme Farben und ohne Schläger zu denten. 
Nah dem academifhen Gefangverein folgte das 








be über den grünen Waldaipfeln ſchwebten kleine 

olten, herrorftehend durch ihr blänliches Weib. Cin 
Kamerad, das Frinnerungstreug für 1366 an ber Brut, 
seigte auf eines jener raſch in ver Luft auftauchenden 
und verſchwinbenden Möllhen: „Aha! Dort fept 6 
Ehrapnels!* — Cine Strede weiter iupt er und horcht 
auf ein fernet fonderbares_Anattern, das ſelbſt ihn, 
ben —— Reſerviſten, augenscheinlich befrem: 
bet. „Meiner Iren”, fagt er, „Das iſt doch kein ae 
wößnlihes Schnellfeuct. Hört ſich das nicht am mie 
* a weonit bei mir gu Haus ber Nachtwäch⸗ 

ra ._ . 

Ya demielben Moment ruft auch ſchon unfer Lie: 
tenant: „Das iſt eine Mitrallleuien:Batterie." Der 
Weſtſale fragt uns, ob bad Ting nicht gerade jo knarte, 
wie ein Monfler-Eoncert greher Waldtenfel auf dem 
Berliner Weihnachtemarkt und ob das Yulus Epiel: 
gu jei? Ein lautes Laden antwortete ibm; unſer 

eutenant lacht mit umd midt dem Weftfalen freund: 

Lich gu, der mit feinem unverwäßliden Humot wicber 

einmal bie ganze Corporalfhalt aufdeitert. Denm auch 

bie Difigiere en wenn 8 gum Geſecht geht, natür: 

FA — Gele Geſichter, als mihmutbig Hängende 
e 


(Borifepung folgt.) 


Berihiedenes. 


— Berlin, 1. Folgende, drollige Epi: 
fobe ergäßlt bie „Zrib.*: „Vor dem Balaid des Neidyd: 
fanglerd in ber Milselmeftrahe hatte jih am Dienftag 

en Abend eine Bauersfrau aufgellelt, bie, einen 
(nern Korb am Arme tragend, fortwährend durch 
ie dicht verhängten Fenſter ein menſchlich Weſen gu 


eripähen fuchte, aber ihr Bemühen war lange vergeb⸗ 
Kb, deun Nenand lieb fi Sehen; fie wagie jogar eis 
nige Male Ibücdtern an bie Cingangspforte zu pochen, 
als begehte fie Einlaß, jedoch ohne Urfola , denn ba 
drinnen ſchien Alles ausgeitorben. Doch fiehe, da fam 
gang unerwartet von aulen ein Eingeweihter, ber ver 
wundert bie ſchwer befrachtete Bauersiran fragte, was 
fie denn von bem in Vatumn berweilenden Hrn. Neicher 
fangler wolle; ber Fragenbe, ein höherer Stabsofficier 
mit diverfen hoben Orden bererirt, erhielt bald Aufs 
ärung von ber räthfelbaften Aremden, die in ihrer 
Unerfahrenbeit eine veracblihe Meile gemacht hatte, Sie 
ersäblte nämlich dem Grfieren treubersig, das fie eine 
Yandbsmännin des jürften Bısmard und bei dem 
Derfe Shörbaufen gun Haufe fei; ihr Mann babe dort 
ein Keffätkengut und fei wegen eines Nagbfrevels 
einer mehreodchentlihen Freibeitsftrafe werurtbeilt. 

fie aber Vatern nicht gut entbehten Münne, fo fei fie 
hergereift, um bei bem Hrn. Keichstlanzlet ein gutes 
Beort einzulegen, dab er bei Sr. Maj. ein Önabengefuch, 
welches von dem Herrn Dorfcanter fein ſaͤuberlich vers 
fabt, fie bei ſich führe, am Aerböhter Stele befürs 
worte, ME Beweis ihrer Erfenntlichteit hatte Die ander 
männtn für den hoben Broteftor einen ſtrammen Alts 
marter Schweineſchinlen und eine belicate Lanfdhind: 
tourt mitgebracht, die verlosen aus dem Korde hers 
vor Ingte, Der Here mit den Orden nahm die rau 
die Bittfhrift ab, gieth ihr aber, die Delicateffen wie 
der nad Haufe mit zu nehmen, ba der Herr Ketchs— 
tanzlet nicht gm Haufe fe, dafür wolle cr jedoch dem 
Lepteren das Bitĩgeſuch warn empfehlen und ihm von 
der allerdings verateiten Aufmerfjainfeit der Landes 
männin beſſens Mitteilung machen, 


Re 


Gollegium der Profrfforen, voran ber Recter Dr. 
v. Döllinger, ihm zur Seite der Prorector Prof. 
Dr. v. Biefebrcdht; ihnen ſchloſſen fi einige Mit 
glieder der thrologiihen Facultät an, darunter 
auch Prof. Dr, Friedrich, der friedlich mit ben 
übrigen Bertretern der theologiſchen Facultöt ein- 
berzog; bie Mehrzahl der Mitglieder letztgenannter 

acultät fehlte jedoch, jo aud Dr. v. Kraneberg. 

* folgten die jutiſtiſche, die ſtaalswirthſchafiliche, 
die mediciniſche und die philefonhtihe Facultät, 
olle rrich vertreten durch fait jämmtliche Glieber 
ihrer Gollegien; ihnen reibten ſich die Depula- 
tionen der auswärtigen Univerfitäten, Hcabemien, 
Opmnafien x. an, an ihrer Spihe Syhbel von 
Bonn; Windjheid von Heidelberg hatte fich der 
jweiftiicgen Facultat der biefigen Hochſchule ange 
ſchloſſen, als früheres berühmtes Glied derſelben. 
Dann kamen die Nädtiihen Behörden, die am der 
hiefigen Univerfität promovirten BDortoren, Feſt⸗ 
theilnehmer aus anderen Beruistreiien, und den 
Schluß des Zuges bildete ber 2. Theil der Stu 
dentenichaft: die freien ſtudentiſchen Vereine, die 
tatholijchen Studentendereine, bie Burſchenſchaft 
Algovia, Der Schluß des Zuges war noch auf 
dem Refidenzplape, als die Spiten bereits bie 
Univerfität erreicht hatten. Hier angelommen, bee 
gannen die Korps Spalier zu bilden, durch welches 
der übrige Zug ſich ſodann bewegte; mit bonnern« 
den Gods wurden bie Profefforen und insbefon. 
dere Nector Döllinger empfangen und der folge 
Jubel der jungen Glieder der Hochſchule Über ihr 
durh jo meit berüfmte Glieder ausgezrichnetes 
Profefforencollegium wollte gar nicht enden. Mit 
fitlicger Freude nahmen bie Profefjoren dieſe jur 
gendlih feurige Huldigung der jungen Welt ent» 
gegen, und es mochte wohl auch fie ein Gefühl 
freudigen Stolzes bewegen beim Unblide des 
beißen jungen Lebens, das im den bern der 
Münchener Studentenihaft pulirt, Die Glieder 
des gtademiſchen Gefangverring eilten untere auf 
die Tribüne der großen Aula, um ihren Pflichten 
als befondere Pfleger der Muſik durch Aufführung 
mehrerer Geſangsſiude nachzulommen. Prinz Lud⸗ 
wig. Staatemimſter d. Luß umd viele andere hohe 
Feſttheunchmer waren unlerdeß bereits in ber 
großen Aula der Uniberſität eingetroffen, um an 
dem feierlihen Acte theilzunehmen, der nunmehr 
beginnen follte, 

Münden, 2. Auguft. Bei der heutigen 
Ehrenpromotion wurden zu Ehrendorioren ernannt: 
Bon der mebiciniichen Facultät: Herzog Karl 
Theodor von Bayern ; Alerander Braun (Berlin), 
Sunmiger (Leiden). Quetclet (Brüſſel). Dragendorf 
(Dorpat), Prof. Simon (England), Daniel Ham- 
burg (Vondon), Ptofeſſor Fuds; von der juriflie 
Then Facultät: Staats-Miniiter v. Luß, Bürger 
meifter Ehrhardt, Oberappellrath Reitmayer, Prö+ 
fivent dv. Neumaper, Vezirlögerichtsrethb Haujer 
(Münden), Schultath Marquardt (Gotha), Pro: 
ſeſſor Brandt (Ühriftiania); von Der ſtaalswirth- 
idoftlihen Facıdtät; Glabftone (London), Graf 
Shaftesbury, Burdhardt, Forfivirector zu Dano- 
der, Prinz Ludwig, Staatsrat; v. Weber, Ober: 
rechnungstath Bode (Potsdam), Stuart-Mil (Lon« 
don), Kramer⸗Klett (Nürnberg); von der philoſo⸗ 
phiſchen Tracultät: General v. d. Tann, Minifteri« 
altath Voll, Profefor Biſchoſſ, Pfarrer Dyierzon 
in Sclefien, Carich (Linz). Forſtrath —— 
ber (Münden), Prunner Bey (Stairo), —— 
Minifter Sella (Rom), Profeffor Divigt, Lord Als 
ton, Profefjor Piloty und Generalmufkoirector d. 


achner. 
Frautreich. 

h Baris, 1. Auguſt. Der parlamentas 
riſche Feldzug geht feinem Ende zu. Hr. Thiers 
wird ber Rechten einige Complimente maden und 
dann mit General Eiffey nah Trouville gehen, 
um auf feinen Lorbeeren auszutuhen. — Nicht 
geringen Schreden erregte Hier allenthalben die 
Nachricht von der Zuſammenkunft der 3 Kaiſer 
in Berlin, Man erblidt darin einem neuer 
Trumpf, ben Bismard gegen Frankreich ausjpielt, 
um jeinen Jubel etwas zu mäßigen. Einige 
Blätter maden ihre Lrier glauben, «5 handle ſich 
in Berlin um die orientaliide frage, allein der 
Schreden über diefe Friedensallianz fit ihnen tief 
im Herzen. Cine andere Zeitung teöftet ſich, daß 
Ti Alles das in einigen Jahren mit cinem 
Schlage (Tod des Kaiſers bon Rukland) ändern 
tönne. So klammert fi der Ertrinfende an einen 
Strohhalm! — Eine komische Geſchichte iſt dem 
Serelär des Präfidentn, Hrn. St Hilaite ber 
gegnet. Es lief bei ihm eine Adreſſe von 5 
tapfern Arronbifiementsräthen aus Villefranche ein, 


worin biefelben Hrn. Ihiers ratben, Die Nationale 
verfommlung aufzuldien umd fi auf das Volt zu 
fügen und was dergl. Weisheit mehr iſt. Daß 
es on jdhmeihelgaiten Rebensarten für bie Rechte 
in dem Hltenftüde nicht fehlte, läßt fi denken. 
Hr. St. Hilaire, welcher dieje Zuichriften micht 
zu leſen ſcheint, jchrieb eine freundliche Empfangs- 
anzeige, worin er den 5 Mälhen den Dank dee 
Präfidenten für ihre Gefinnuungen ausfprah. Die 
zwei Schreiben tamen der Rechten zn Händen und 
erregten micht geringen Unwillen. Deßhalb thut 
heute das Amtsblatt zu wiſſen, bag man die 
Moreffe ber 5 Mathe ſchatf getabelt hätte, wenn 
fe von St. Hilaire mit mehr Aufmerliam- 
feit gelefen worden wäre! Damit if wohl auch 
diefe Ktiſis befeitigt. 
Italien. 

5 Rom, 31. Juli, Brei Gelegenhrit der 
Eonferengen über die wurmflidigen romiſchen Bahr 
nen erwiiterte fih die Differenz, welche innerhalb 
des Minifteriums zwiſchen Sella und Bincenzi ber 
Hand, und wird der Ichtere voransfichtlih feine 
Demiffion in Valde geben, Es wären dann zwei 
Poſten valant, melde man mit frifhen Kräften 
ausfüllen könnte, deren Das jehige Gabinct drin« 
gend bedarf, mern es auf längeren Beſtand rech ⸗ 
nen will. — Die Provinzialrathswahlen in Neapel 
haben geſtern flattgefunden und mit vollländigem 
Siege ber nationalen Partei geendet. Das leide 
wird aus Palermo in Betreff ber Municipalmah- 
Ien gemeldet. — Geſtern wurde der allgemein ber 
dauerte Patriot, Marcheſe d'Afflito, Herzog von 
Eofropignano, bisher Präfect zu Neapel, zu Grabe 
getragen. Senator Barca und Marrofi als Ab 
geordneter des Gemeinderaths ſprachen am Grabe 
mwarıne Worte des Danles und der Anerlennung. 
Der Jufiizminifter, eine Menge Generale und Offt« 
ziere, ein Theil des hohem Adels, die Nationale 
garde und mehr als 7000 Männer aus den beſſe⸗ 
ren Ständen folgten der Leide. - 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Rlalferdlautern, 5. Aug. Geftern hielt der Nann⸗ 
beimer und Pal Gnarbrüder Beurloverein beuticher 
enicure bier außerordentlich jahlreich befuchte 
serfammlung im Caſtnoſaale. Directör Ouler vom 
bier ſprach in feiner doppelten Ginenfhaft als „pastor 
loein und Alterspräfbent bie Eröffnungewerte, worin 
er bie diedmalige Berfammlung als eine be enbe 
bezeichnete burd bie inzweſchen liegenden großen Belt: 
ereigniffe fowie durch die Induſtrieausſtellung; er be: 
grüht ie vielen Bäfte, an ihrer Spige ben Renierungds 
präfidenten v. Braum, darunter zum erften Male 
faß-Lothringer und einen ſchönen bon Frauen, 

Profeffer Rhien iprab als 2. Borjipender_ bed 
Eentrolcomite® der Auoſtellung in deffen Namen Dant 
und Oruk aus, 

Der erite auf ber Tagesordnung ſtehzende Bers 
trag über Jnduftrieausftellungen mußte wegen Erfrans 
bang des Berchterſtatiers ausfallen. Demnach hielt 
zuerſt Mafhinenfabritant Eljäffer von Mannheim 
anen Vortrag über Dampffrahnen und deren Bermwens 
bung, inöbelondere über cins ber neueſten Syfieme ber; 
jelben. Er beicreibt guerft die Dampikrabnen von er 
wöhnlier Gonftruction, weden ein Dujter gearbei 
von Benfifer zu Pforzheim, im Mannheimer Hafen 
ift, fobanı bie mit der neueren Einrichtung, wovon er 
ein Eremplar aus land überfommen, unb beren 
Eigenthümlichkeit im Heben ber Laſt mittelft directen 
Dampforuds ohne Näderüberfegung beficht. Während 
biejelben jedoch in England feft find, fertige feine firma 
fie lecomobil an durch eine einfache Borrihtung, welde 
er einem Mafchiniften des urfprünglihen engliſchen 
Dampffrahnene verdanke. Ebenbũ dem Dampf⸗ 
trahnen fei übrigens der hydraulicht von Armitrong, 
nur habe berjelbe viele Nebenapparate und könne baher 
nie loromobil merbem. 

, Minen gioeiten re rn Profefor Dr. Meis 
binger von Rarldruhe, Erfinder ber Defen, weiche 
auf dem Biefigen Eiſen angefertigt werben, und 
ge „über Eisfabrifatien‘, Außer den Aether⸗ und 

montat remaſchinen, melde der Reduer ebenfalls 
beigrieb, gibt ed ald neueſtes Syftem bie atmodphäs 
tigen Ciömafdinen. weldhe auch {con im einigen deut: 
ien Fadtiken amgefeıtigt werden und eine deutjche 
ae find. Das Mittel gur Erzeugung der Kälte 
iR Gier die Erpanfion von atmospbärticher Luft, welche 
aber vorher erit comprimirt werden muß. Die Ei 
machine beſteht demnach aus einer Compreifionds und 
Erpanfionspumpe, und dem Abtühler mit cangejenften 
Gefäßen zur Eidergeugung. Dicſelde Luft kehrt im die 
Compreffionspumpe zurüd, Die Arthereismaihinen 
erärt Nedner für einen üsermwundenen Standpuntt, 
eine Zukunft hätten mur bie Ammoniat: und atmods 
phänisen Cismafdinen, werunter alles im allem ges 
nommen bie Icpteren bie vortbeilbafteften fein dürften. 

“Half tern, 4. Auguft. Zufolge einer und 
vorliegenten amtlichen Jufammenfiellung bat die Samıms 
lung für die pfälyiihen Waflerbeibäbigten im Besirkd: 
amte Raljerdlautern die Summe von 1164 fl. 43 fr 
ertragen, Am meiiten haben Saijerslautern (3 fl.) 
und Querbera (IS TL) geiteuert. Ihnen yunähit fol: 
ya mit (66 fl.) uns Weälerbach mit 


4 Raiferdlantern, 
Ihratervorfiellung war 
diente biefen Zudrang vollſt 


| Di i 
—— 28 
ig. Der „Parifer Tauge: 


nicht“ iſt eined ber beffern ſranzöſiſchen Oufiipiele und 
wurden namentlich bie Zrtelrofle, bie des Gestral ver⸗ 
treiflib arfpielt. Hoffentlich wird ſich bie Gejellichaft 
u lſelche Erfolge gu weiterem Gaftipiele bewegen 
affen. 


5. Auguſt. Die vom Herrn 


Su Gelenke 
rer Hoffmann J 
—E Deranflaltehe muftalifge een 


freute fih allgemeiner Anertennung. Bie Schüler, 
melde unmittelbar aus ber deutſchen Schule kommen, 
fpielten vollfommen fertig und eraft Stüde von Men: 
beldfchn, Schumann, {Bach und Beethoven. Nament: 
—— — 
rectot rt ü onirt Batte, 
reichen Balal. r vn 


$ Kaiferölautern, 5, Auguſt. Geitern Abend 
an Schaffner im ligenberatunnel beim 
en eiı end auf bie Echienen, wobel ihm 
die pi Beine abgefahren wurden. Der Unglüdlihe 
lieg jotaungtiet im biefigen Epital. 

N Zandau, 4. Aug. Bon ASchlllern, melde 
ſich zur Aufnahme in die Hiefige J. Oymnafiallaffe ge 
melbet babeır, re „u aufgenommen. 

— Der 5 ng wird aus Baryin berichtet : 
Der ft hatte alle Sffentlichen or cher ber 
Verehrung für ben Tag feiner filbernen it ver: 
beten. Er wünfdte nicht perfönlihe Beatulationen zu 
empfangen, geftattete nicht die beahfichtiete E 
von —— Wumination und Anderes, Wenis 


N —— 
—* e m eitlichen — zu begchen. 


ottesdieuſte beiwohne Ilte. 
Im eriien Wagen befanden ſich der Alırft, in Sioil 


Isiöpleifmühle, um dielelbe in Hugenihein zu nehmen. 
Während ber Zeit langte bie Mujikk, bes 54. Her 
aimentes (Rolderg:Röslin) an, Um 6 Uhr tehr⸗ 
ten die Hertſchaften von ihrem Ausfluge gurüd und 
a lauf An dem B 
ugu n dem Proceſſe des Pater 
Gabriel haben vie Geiinorenen den Aus 
gg e der Ehrenbeleidigung als nit fhulbig 
und nur der Vernahläffigung der pflichtgemähen Ob 
sorge ſchuldig erfannt, 





Handel, Indufirie und Aderbau. 

Reuftadt. 3, Auguſt. Der Etr. Weiyen 7 fl. 37 ir. 
Rom dl. Atıy Opcı SM 10m, Beil ae 
Sfr of. — tt. - 





Neuefte Poſt. 
Telegramme) 


Münden, 2. Auguf, 11 Uhr Abends, 
Das Feftmahl der Stadt war außerordentlich glän- 
zend. Die Prinzen Ludwig und Karl Theodor 
jomwie fämmtliche Stantsminifter nahmen an dem 
jelben Theil. Zrinkfprücdhe brachten aus: Bürger» 
meijter Erhardt auf den König, Abg. Staatsan« 
malt Wülfert auf den Staifer, Bürgermeilter Wie 
denmayer auf das Wohl der Univerfität, Reltor 
v. Döllinger auf die Vürgerihaft und den Dia- 
aiftrat, Dinifter v. Luß auf die Ehrengaſte, Abg. 
Volt auf Dillinger, Prof. Mommſen auf die 
deutſche brüderliche Gaftfreundichaft, Prof. Thierſch 
auf die Gollgialität der Profeijoren und die Ein- 
tracht der Univerfitdten, Rektor Brandl von der 
Univerfität Chriſtianja bradte den Grub bieler 
Hochſchule und des Königs von Schweden, 

München, 3. Uuguft. Während der dreis 
tügigen Anweſenheit Sr. Dlaj. des Könige in ber 
Refidenzltadt find mit den Staatsminiftern Ver · 
handlungen bezüglih der Wiederernennung eines 
Staatsmintfierd des Aeußern gepflogen worben 
und, wie verſichert wird, nahezu zum Abſchl uſſe 
gelangt. 

Paris, 4. Aug. ine amtliche Note zeigt 
an, daß es no nicht möglich war, die Reduction 
der Zeichnungen zur Anleihe genau Feitzuftellen ; aber 
es jet gewiß, daß ber bei jeder Zeichnung zu be . 
._. Betrag nicht unter 7%» und nidt über 
8 pt. ausfallen werde. 


Berantwortliger Rebarteur: Otte Fleifhmanm. 


Todes-Anzeige. 
766) Freunden und Befann: 
ten bie Trauct Rachticht, baß 
meine geliebte Schweſter 


Fran Amalie Falle, 


Netarsgattin in Alingenbera 
bei Achaffenbarn. Beute Mor: 


ocn 7 Uhr nad langem, Ihrer: 
ren Leiden in dem Herrn ent: 
schlafen ift. 

Raiferetaut: m, ben d. Auguſt 


—X 


Im Yamen der tieftrowernben 
Tıinterblirbenen: 


\\ Georg Böcking. | 





Holzverſteigerung 
Staalswaldungen = hal. Forflamts 
Winnweiler, 


766) Dienft den 27, Auguſt 
1572, Io: mittags es Uhr, zu Altenbam: 
berg in der Elrciſaeſt von Adam Echüt: 
ter, Bäder 


Sodyftätten. 
Age: Oberhanfered, Norheimered, 
teinfopf, Bauernhols und Schäfer: 


pladen, 
IN Ster dien E chälprügel. 
5 „. Ebälfrappenprügel. 
An Etüd buchen Prügelmellen. 
45 „ Helfen 
eichen Sqãtprũgelwellen. 


buchen Keiſerweuen. 
WI eichen Ecälrafermellen. 


Wirmmweiler, den 3 Auguß 1872. 
Königlibed Forſtamt, 
Mei. 


r ’ 
&Kicifafion. 
710) Mittwok, den 7. Auguſt 1572, 
Morgens 5 Uber, su Molſchbach in ber 
Behaufung von Peter Etenohern, werden 
durch dem biegn committirten fol. bayer. 
Berirkömctär Trirdrih Agen in Kaiferds 
lauten abtbeilungehalber. öffentlich in 
Eigen verleigert: 
Bann Mölkbtac. 
a » Des. Ader in G Parzellen; 
Fra Wicie in 3 Parken, und 
ez. Ader und Wieſe. 

* Gigentödmer iind bie Ainder und 
Erben der verlebten Doreihea Jung, wei: 
land Wittwe erjter Ehe bee ya Mölich 
bad verichten Hufſchmiedes Yndreas 
Uſſel und Ebeitau zweiter Ehe bes allda 
wohnhaften Echmicdes Peter Stenshem, 
beyichungsweije deren Mepräbentanten, 
ale: A. aus erfter Ehe: 1) Johannes 
Aſſel, Schmied in Newerleans in Nord: 
amerifa wehnbaft,; 2) Aateb Aſſel, 
Schmied in Laporte im Stante Indiana 
in Rorbamerifa molnbalt; 3) Jalob, 
Flifabetbe und Heinrich Haan, minder: 
jährige Finder ber verlebten Margarethe 
Afiel, ergeugt mit deren Sinterbliebenem 
Zuittimer Andreas Hong, Tagner im 
Mölihbab wohnhaft, vertreten durch 
dieſen ihren Water ale Vormund und 
durch den nadgenannten Garl Hager 
ald Rebenvormund; 4) Elifabeiha Ad, 
minberjähriges und gewerbloſes Kind des 
verlebten Heinrich Afſel, weiland Huf 
Ichmieb in Zrippftadt, erzeugt mit befien 
binterbliebenen, gewerblos auda wohnen: 
den Mittme Eiſabetha Waaner, vertreten 
buch ihre Matter als Bormünderin und 
ben genannten Andreas Haag ale Neben: 
vormundb; D, aus zweiter Ebe: a. Anna 
Elifabetba Etenähern, gemerblofe Ehefrau 
von Carl dal Aderer, beide ın Mölic 
ba wohnhaft; und b. Dorotbea Etend- 
bern, senerblefe Ghefran ven. Heinrich 
Affe, Aderer, beide auf bem Etiterhef, 
Gemeinde Walbleiningen wohnbait 

Katjerölautern, den Audi 1872, 

gen, tal. Retär. 


Mühlen-Berkauf. 


712, Eine Rahlmühle, 4 Etunde 
ven ber Giienbasnftatien Reubembbnd 
(Aienzbabn), die ihrer Lage und Ge 
bäulichkeiten wegen auch zur Anlage 
einer Kabrit fehr get ware, iſt mebit 
24 Tagwerte Ae und Wicien unter 
dan Zahlungsberingumgen aus freier 

u verfaufen. Näheres su erfragen 

aat Sanııheim in Rcubemebah 
ER ben Cigentbilmern Marl Derteimer 
in Karendach und Johann Nauerit in 
Erlenbach bet Mandel, 


Die öffentliche Preise-Vertheilung 


der Königlichen Sateinfdufe 


u kemmenden Dienftag, den 6. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im Eaale 
Befeljhaft „Fintradt” fatt; es werben zu bieler eier die Angehörigen der 
Zöglinge und bie Freunde ber Anſialt geziemendſt eingeladen, (767 


Königlices Subrectorat, 


v ülcker. 





Die öffentlichen Prüfungen 


an der höhern Töchterſchule 


babier finden —— Mittwo 
von 
‘ss mid biermit zum Beſuche dieſet Prüfungen 


Donnerftag, den DB. unge > 
ſchulhaufe * Marplag ft 
böflichit eingeladen, 


Würzburger Ahenanen-Commers in Nenstadt a. H. 


10. August: Commeres. 
11. August: Ausflug nach Dürkheim und der 
Limburg, 


den 7. Auguft, von 35 lhr unb 
—12 Uhr und 3—B Ubr im neuen Bolfes 


Völcker, Borftand. 


(769 





Lehr- und Erziehungs -Anstalt Für junge Mädchen 


vormals Gugel'ſches Zuſlitut 


Zweibrücken '(Rheinbayorn.) 


752,2,1) Iu dem Denkens! der Damen Doflein in Imeibrüden beainnt das 
. Oftober und fünnen noch einige junge Mäbchen bie 


Minteriemefter mit bem 1 


dahin Aufnahme finden. Reierengen Stehen zu Gebet, 
Austunft extheilt die Worficherin der Anfiale 


Die Scireißmaferiafien:, Papier & @igarrenfandfung 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


eg bei billiger und rerller Bebienung alle Arten Schreibs, Poſte, Zeichen-, 
wiere, ſowie Brieficouderts jeder Art, ferner Sciden⸗ 
Golumbier, Aftenbedel, Rappen, Fenjter: 
und Schweren. ächt engliſche Etahlfevern nebft Raberihen Hlafiiiten in 

Syiyen und Härten, jomwie alle Dualitäten Siegeltade und Aeberbalter nebft 
grober Auswahl heller abgelagerter Cigarren und Raudstabate, 


Die Gonditorei 


Blads, Pad: und Etrobpa 


* 


allen 


Juſins Rod in Kaiſerslaufern, 


nachſt 
dem Portale der Industrie-Ausstellung, 


empfiehlt wäßrend der Dauer berfelben falle und warme Gelränfe, Torten, 
Auchen, Gefrormes, jewie ſonſtige Erfrilbungen gu jeder Tageszeit in ihrem 
Gtabliffement Sowohl, ald auch im dem Parfe der Ausftellung ſelbſt. 


Groipeetus und nähere 


B. Doflein. 





und Umijblagpiere in allen 


673,3 


von 


(7933 





„The Gresham“ 


Pebens: & Renten-Berfiherungs: 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 
Marimiliansftraße Nr, 52. 


Agentur in Raiferslautern: 


Carl Steyer 


Nealifi te Uchiva . . 
Nefervefonds . . . 
Yahres:Ginnahme . . 
Total-Verfiherungsfunme 


Die Geeljgaft vertheilt ftatutenmäßig SO % ihres” Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 
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Fres 36,325,311. 65 Cts. 
„ 33,690,359. 5 „ 
„ 10,459,425. 45 
„ 236,579,375. — 





Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. RT 


Ourdornderel von Qerımana KRayler im Kailerrlautern. 
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Theater in Raifersfaufern, 


Montag, den 5. Augufl: j 
16. Gefammt-Gaffpiel von erien Mit · 
gliedern der Lofthenter zu Fiarlsruhe, 

Darmfadt und Meiningen, 


(Lepte Abonnement = Torfielung.) 


Der Sclave. 


Trauerfpiel in 2 Aften. 


Eine Frau, die fih zum 
Fenfter finausfürzt, 


Lunipiel in 2 Alten, 
mer !infang B Uhr, m 


Frankfurter Börse 
vom 3. Augwt 1872, 
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Pfiälzische Post. 





Diele Zeit 


15 fr. oßme Auftellgebühr, weit derjelben 1 fl. 30 fr., im 


1. 26 fr. inch. Tragetleha. Beltellumgen nehnen ale P 
r Stadt bie Berlagslizperition der „Pltsiihen Boft“ in der 
druderei von Serrmann Kadſer am Stiftäplat. 


an, in bie 





Nro. 216. 








R. Die — von Mainz; nach 


ch. 

"Bon verſchiedenen Seiten hört und lift man, 
dab, nachdem eine directe Hahn von Berlin nad 
Brantfunt fo gut als geficert ift, der Plan ber 
ſtehen joll, diefelbe von Mainz ans meiter in ges 
tader Richtung nad Metz ausjuführen. Die „Zeir 
tung für Deuti-Lothringen” will wiſſen. dab ber 
Dou einer Bahn von Meg über Bolchen (Boulay) 
noeh Saarlouis beſchloſſene Thatſache fei und dak 
eine Ferifefung von Saarlouis nah St. Wendel, 
Kiel, Glan abwärts bis Deifenbeim gefichert 
wäre. Ob dieſe Angaben begründet find ober 
ob der bloße Wunſch ſchon als Thatſache hinge- 
ftellt iſt, wiſſen wie nicht. Jedenfalls ſcheint ſoviel 
als feit angenommen werben zu bürjen, dab ba 
und bott in competenten, dotzugsweiſe militäriichen 
Kreifen dieje Frage in Anregung gebradt if und 
des Weitern beiproden wire. Wäre bem alio, 
bann liche fih aud erklären, warum jüngfl eine 
Terfemmlung im Appellhale ſich für eine Bahn 
von Flonheim in Rheinheſſen in direcder Richtung 
über Ajenz, Obermoſchel nach Meifenheim Interef« 
firte und bereits Schritte gethan hat, um bei ber 
heifiihen Ludwigsbaßndirection und der piälzifchen 
für diefes Project zu witken. Bicht man nämlich 
eine gerade Linie von Me nah Mainz, bxzie- 
hungsweife Flonheim, von wo aus die Bahn nad 
Mainz bereits fertig iſt, jo fallen in dieſelbe: Bolchen, 
Saarlouis, St. Wendel, Nufel, Lautereclen, Meir 
fenheim, Obermofchel, Alſenz, woruns erhellt, daß 
dieje Bahnlinie in Wahrheit Die Türgefte wäre, 
foßs fie gebaut würde. 

Abgejehen davon, daß eine birecte Neidhe« 
bahn Berlin-Mainz Meß aus rein Äiratepiiden 
Gründen hergeftellt wird, hätte dieſe Linie den 
Gewinn amd Nuben, daß die Bevölferung der 
nördlichen Pfalz in das Bahnnetz hineingezogen 
und baburd einer Wohlthat tfrilhaftig würde, bie 
fie Schon feit Jahren ſchmerzlich vermißt. Auf 
diefe Weife wäre es möglich, die Glanbahn endr 
lich — Ausbau zu bringen, vom der es heißt, 
daß ihre Erbauung wieder auf Hinderniſſt geſtohen 
fei, kroßdem alle nöthigen Votarbeiten bereinigt 
find. Worin bdiefe Hinderniffe beftchen, was bie 
jetzt das Comité für Schritte zu ihrer Veſeitigung 


erſcheital täglih. Preis für Musiwärks vierteljährlich 1 M. 
Rarjerklautern 
ofterpebitiemen 


SKaiferölautern, 











getban, welches überhaupt ber jehige Stand der 
Dinge if, darüber fonnte man nichts Sicheres 
erfahren, weil das Comitd in tiefes Schweigen ſich 
zu hüllen file gut findet und wenig in die Deffent- 
ſichleit gelangen läßt. 

Mog nun an dem ermäßnten Project einer 
Reihsbahn von Mainz nad Meh eimas Wahres 
fein, oder daſſelbe vorderhand nur in den Röpfen 
einzelner Zeitungsfcreiber aufgetaudyt fein, m 
das babei "intereffirte Publitum von Zeit zu Zeit 
in eine angenehme Stimmung zu verfegen und in 
feinen Hoffnungen aufrecht zu erhalten: — ein 
glüdliher Gedanke ift «3 unter-allen Umfländen. 
Wir gehören nit zu denen, die vor der Zulunft 
des deutihen Reiches bange haben ober im peifie 
mififcher Auffaifung der Dinge beftländig in Furcht 
und Angſt wegen eines Rachtkriegts von Seiten 
Frankreichs Teben; gleihwohl huldigen wir auch 
nit jenem Optimismus, der Alles in rofafarbe 
nem Lichte ficht und meint, nachdem Deutſchland 
ſich von einem geographischen Wegriff zu einer po · 
litiſchen Macht emporgearbeitet hat, nun von der 
Atbeit ruhen könne und mit mehr mötbig 
habe, in ſorgſamer Erwägung aller Verhältniffe 
und Beziehungen Mittel und Wege, bie zur Her 
bung ber flantlichen Wohlfahrt dienen, Rets ruhig 
und nüchtern voranzufcreiten. 

Nachdem Frankreich durch feine Drei-Mifiar- 
den-Anleihe an den Geldmarkt Europa’3 appellirt 
hat und dur den großartigen Erfolg ein Feugniß 
feines großen Credits und Anſthens au*geftellt 
belam; — mer lann bemefien, melden Eindrud 
dieje Eriheinung auf das franzöſiſche Volt mat, 
ob nicht gerade biefe glänzende Rechtfertigung auf's 
Neue den Reiz wedt und ftärkt, noch einmal den 
Verſuch um die Weltherrſchaft zu wagen, d. h. 
um die Siellung, im europäifden Völlerconcert die 
erfte Bioline zu ſpielen. ® 

Wir trauen unferer Reichſregierung die Ein» 
ſicht zu, daß fie ſich auf alle möglide Eventualität 
gefoßt Hält. Meh iſt umd bleibt der Punkt, auf 
den Kin ſtrahlenformig alle Bahnen laufen müfjen, 
damit, wenn es nöthig jein follte, Erworbenes 
und Errungenes zu veriheidigen, das deutiche Volt 
mit aller Macht nnd im möglichft lurzet Zeit die 
Hand am „Schlüſſel“ Haben kann. Ein Weg, 


—— nd dur die ganze Pfalz die meitefte Verbreitung 
Pre wo die Erpebition Muslunkt eriheilt, 5 Mremjer; bei Öfterem 
Imferiven entſorechendet Rabatt. 

nehmen fir die „Piel 


Dienftag, 6. Auguit 


finden, 

4 Rreuger die vierkpaltige Wetitzeile ober bern Raum 
— Ale austoirtigen Anmortcen-Burcaus 
laiſche Poft” Aufträge entgegen. ‘ 
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um biefen Be zu erreichen, ſcheint und die auf 

etauchte Reichsbahn zu fein und von diefem Ger 
Ahtapuntte aus halten wir das Project filr tein 
Phontefieküd. 


* Bolitifhe Weberficht. 

— Leber bie Geneſis ber Drrilaiferzufammens 
funft wird aus Wien der von dort gewöhnlich 
vortrefflich unterrichteten Karläruher Zeitung mil ⸗ 
geiheilt, dab die Vorbereitungen zu derſelben feit 

umer Zeit datiren. Cine Ginladung bes Haie 
Ks Alrgander nah Berlin Habe den erſien Anlaß 
gegeben, worauf Raijer Franz Iofeph feinerjeits 
durch die Senbung des Etzhetzogs Wilhelm in 
St. Petersburg ben Wunfh ausdrüden ließ, im 
einer perfönlichen Iujammentunft an dem Hofe 
eines gleihbrfreundeten Arten „die legten etwa 
noch borhandenen Refte einer durch die beiderfeiti⸗ 
gen Interefjen einft bedingten Mißſtimmung aus · 
zugleihen. Ber Dank des Kaifers Alexander an 
den Staifer Wilhelm für die ihm gebotene Gelegen ⸗ 
heit zur Begegnung mit dem Naiſer vom Oeſtreich 
und die an ben lehterem gerichtete Verficherung über 
die aufrichtige Freude am der bevorſtehenden 
Wiederbelebung ber fo large beſtandenen aufrichtie 
gen und herzlichen Fteundſchaft ergaben fi dar 
auf von felbit. 

— Es darf als bekannt vorausgeſehl werben, 
daß eine Vereinbarung zwiſchen BDrutihland und 
Oeſtreich über eine gleihinähige Haltung gegenüber 
Rom umd in Bezug auf Rom mohl angefirebt, 
aber nicht zu Stande gefommen if, ſondern Deutich- 
fand und Deflreich ji, je nah Mafgabe ihrer 
bejonderen Verhaltniſſe und Intereffen, die volle 
Freiheit ihres Vorgehens vorbehalten haben, Nichts 
beftomeniger iſt es vom Bebeutung, dab fie Gewicht 
darauf legen, in den beireffenden Fragen in Fühle 
ung mit einander zu bleiben, injofern fie bem 
Vernehmen nah ih gegenſeing verpflichtet haben, 
fih über ihre Bejäglien Entichließungen und Ans 
ordnungen jederzeit anf dem Laufenden zu erhal 
ten, um fi) damit die Möglichleit offen zu laſſen, 
ber einzelnen Frage in gemeinfamer Action gegen» 
übertreten zu fönnen. 

— Die Ehrenlränfungsllage des Pater Ga- 
briel in Linz hat für biefen Mann ein fo ſchlim ⸗ 











Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
1870— 71. 


(Bertfepung.) 

Während ber Geihüpfampf jemfeit und oberhalb 
bes Dorfes Bernerihe jortdonnerte, ſchweuttes wir bei 
dem Torie Habenville lints und nabınen bie Richtung 
anf Batılly und Marie aur Ehenee. Unfer Mari 
wurde immer geid&winber, die Hiye immer ſchwüler. 
Es war im ben Mittegeſſunden? das ſahen wir an 
ber hedı über und fiehenden Eonne, biefer „groben Welt: 
Uhr des Himmelo" ; ce ging bald wieder notdwaͤrto: 
das erfannten wir. an dem Zeiger des Schattens. In 

olge der ſchnellen Gangart Iöft fib unverlebens der 

edel meined an dem gerollten Mantel geſchnallten 
Kocgeidirres und läuft mir Hinterrüdts davon. Baid 
nachher fragt wich ber in mein offence en am 
dende BWirfifale: „Wiffen Sie, daß Ihre Alaihportirn 
dem Dodel gefolgt. in? Wie fagt Bernina? Wenn der 
Burpur fält, muf auch der Herseg nah,” — „Was 
thuts?“ entgegnete ich. „Wer weib, ob ich ee Abends 
noch braudr,* — 

Weiterhin werde ich gewahr, daß auch meine feld: 
flaſche, vermutblib durch iht Altipp-Rlapp and Seiten: 

ervehr, entgmei gegangen, ihr nkalt antgelaufen iſt. 

um Glad babe ich ned; einen Borat von der wie 
ein Aleined bewahrten Eitronenjäure: eine Heine Fin 
gerjpige voll aus dem Ehährteldien auf die Zunge ge: 
bracht, erſriſcht mich momentan, und wo bie räfte gu 
Deren droben, da Scheint das unanfbörlibe Araden 
der Giefchlige bie Nerven gu Jählen. An ben erhigten 
Gefihtern, an ben von Sonne und Etaub gerötheten 





Augen, an ben feuchenden Athemzügen iſt wohl "zu 
merten, wie fer mandem Aameraden das beicleu: 
nigte Maridiren wird, erft thalwätts und Bann bie 
Höhenruden bei Batillg hinan. Aber jept, da mir ſchon 
Anoll anf Anall börem, jegt „Ichlapp werden und um: 
fippen" — hätte das nicht den Anfhein ſchauernden 
Kanonenfiebers? _ Ciner treibt den Andern “66 auf 
ben Fühen gu erhalten, und wo es ber äukere Antrieb 
allein nicht dermöchte, da Fräftigt den Förperlich Echmwä- 
Seren Dad innewohnenbe Cbrgerühl, ie heilige Een 
bavor, in ben Augen der Rameraden als jeiger Wicht, 
valyo „Drüdeberger* dozufichen. a, an feinem unfe: 
ver bieberigen MNarihtage ſah ich jo wenig Marobe am 
Wege liegen, und wo einer von wtd wmfiel, ba yeig: 
ten jeine gitternden Blieber, feine hohlen en, fein 
bleiches Geſicht, daß er mit in erheuchelter Ohnmacht 


ag. 
Auf ber Höhe von Batilld, bieffeit der Schlucht 
ven Et. Wil, wurde Aendezrous gemacht, Es mar in 
der dritten Rachmittagsftunde, ald unfer Major ven 
Birth: „Bataillon — Halt!” commandirte, „Echt 
die Gewehre zulammen.” Eobalb unfere Byramiden 
fanden, hits ed: „Sinlegen bei dem Gemehren I" Er 
höpft vom dem heiken Marſch freuten wir und, wie⸗ 
ber zu Atem gu fommen, Mein Erſtes war, daß id 
mein Aechgeſchirr von dem Mantel löſte, bie Patro: 
nenbũchſen berausnahm unb fie vorn in die Uniform 
fiedte, bamit fie mir beim Vormarſch nicht etwa auch 
verloren gingen. 
, ‚Dann befichtigte ih meme gerbrochene FelbHafde: 
ihr theurer Verkäufer in Berlin, auf fete Preiie hals 
tend, hatte mir gwar verſichert, ed gäbe gar nicte 
itbarered, ale jo cin plattes, mit Leder üb: ened 
efan aus dickem lad; aber zu meinem Schaden 
empfand ich jept ut durftigem Wunde, daß feine 


greife fefler waren, als feine Maare, und in meinen 
ger barüber bätte ih ibm mohl gewänfdht, es wäre 
ihm ein burdachender Drofhtengaul mit der Gabel 
ine Schaufeniter bineingerannt, Umfonft verſuchte id, 
ob ſich denn wit neh ein paar Tropfen ans ben 
Sterben berausloden lieben „ 2 die unnũhe 
DVübe ?” fragte mih der MWeillale. „Die meint feine 
rem mehr über Ihten Berluft, und meine blecherne 
Biehfanne da ift leider auch verſtegt. Eonft, das miffen 
Sie ja, de ber @ine von und noch was bat, har 
ben <8 Beibe.” 


Ich ftand auf und erfunbigte mid, ob nicht Für 
Geld und gute Worte ein Shlud zu baden fe, Das 
börte umfer Lieutenant v. Sliping, er viel ſeinen Bur: 
ser beran, lieh ſich feine Feldflaſche geben und for: 

te mid, auf, mal tüchtig zu trinken. Cine mahre 
Wohlthat, die er mir bamit erwielen hat, und für bie 
ich ihm noch Über fein Grab binaus dankbar bin. Dean 
auch diefer Difigter von wunferer zwölften Compagnie 
holte fih vor St. Brivar bie od 
war, — 

Hier auf der Höhe bei Batilly hatten wir ein Stuck 
bes Schlacht feldes vor Augen, ven dem wir biäber nichts 
weiter ale das hoch über Me Waldipigen anffteigende 
Zulvergemölf erblickt, nichts weiter ald das rollende 
und rafjelnde Betöfe der Belhlipe gehört hatten. Hier 
oben fahen wir «8, nad bem Ibon Stunden langen 
Donnern, zuerst bligen. Und biele Blige, — bald zus 
ten Sic wie greile, im feuer gemalte rg burch 
die bide, wie geronnene Luft, bald flogen fie gleich 
lichten Bieilen durch den bon Dampf verbüflerten 
Dunſtkreis. Es fam und manchmal vor, als güngels 
ten jene fernen Schlangen aud nad uns ber. 

Bie bald fellten auch wir ihnen mäher und näber 
im den Rachen fehen! Und wie viele Kameraden folk 


unde, die fein 


“ 


mes Refultat gehabt, daß derjelbe gut thun wird, 
für immer vom Schauplage feiner ſchmuhigen 
Thätigkeit zu verihwinden. Auf das Voll hat 
der Progeh einen für Die ultamontame Partei jehr 
nadjthriligen Eindrud gemacht. 

— Die italienifhe Opinione jagt, Senator 
Scialoja jei nicht abgeneigt, das Minifterium bes 
Öffentlichen Unterrihtes anzunehmen. Dasielbe 
Blatt fuͤcht datzuthun, daß die Regierung die Pflicht 
bat, die Schulen zu überwachen, damir bie freiheit 
bes Unterrichtes mit zum Nachtheile des Staates 
andgenugt wird. Wenn, jo fchlieht der Atlilel, 
im einer Schule den Kindern mit feiner Malice 
gelehrt wird, dab fie den Staatsgeiehen nicht zu 
gehotchen brauchen, wenn man fie daran gewöhnt, 
die Einrichtungen des Landes wie Satansmert ans 
zujehen, welches von der Religion verdammt wird, 
fo wäre es duch umverantwortüch, wenn die Res 
gierung micht dagegen einichreiten mollte. 

— Daſſelbe Blatt veröffentlicht einen Brief 
des als Fteund und Anhänger des Papfies ber 
fanıten Hürden Zorlonia, welder von der clericar 
len Bartei als Candidat für die Aädtiihen Wah- 
In vorgeichlagen worden mar. Der Prinzipe 
Sagt, daß er die Gandibatur nicht annehme. Seine 
perjönfichen Anfihten feien unmandelbar, aber er 
lonue fi nicht entichliehen, die öffntliche Meinung 
berauszufordern. Es liegt darin ein unmittelbares 
Eingeftändnig der Thatjade, dak die Mehrzahl 
der Bevölkerung die bolitiichen Zwede der joge 
nannten fatholiihen Partei nicht theill, woraus 
man fi. erflären fanıt, daß ver Brief des im Va⸗ 
tican jo hoch angejchenen Fürften und Geldmannes 
nicht von Offervatore und Gonforten veröffentlicht 
worden it. 

— Die Ruſſiſche „St. Pet, Zig.“ mil 
det aus glaubwürbiger Quelle, es werde beabſich · 
tigt, den Belland der Arme um 10 Bivifionen 
oder 40 Regimenter und 120,000 Mann zu ver» 
flärten, Dem emtipredhend milrbe mit ber Zeit 
auch die Urtillerie verflärtt werden miüljen. Ohne 
Zweifel wird eime fo beträdtlihe Verſtarlung der 
Urımee eime ebenſo beträchtlihe Vermehrung der 
Ausgaben für das Militär-Budget nad) ſich ziehen, 
das ſchon durch die Einführung ber allgemeinen 
Wehrpflicht mit dem Schluß des lommenden Jahr 
res eine Steigerung erfahren wird. 

— Die grie hiihe Regierung iſt auf mweir 
tere Verhandlungen mit den Gefandten von Ita 
fien und Frankreich im der Laurionftage nicht ein 
gegangen, bat vielmehr ertlärt, daß fie sine Löjung 
der Frage auf der Grumdlage der befichenden Ge» 
fee umd des internationalen Rechtes herbeizuführen 
jugen werde. 

— Aus NYolohama, „Mitte Juni“ wirb ger 
meldet: Nächftens begibt fi der Milado auf eine 
Infpectionsreik nad werichiedenen Häfen und wird 
nad) feiner Rücklehr via Suezlanal nad Fraulteich 
abrriien. Zerashima ZTojo wurde zum Geſandten 
Japans in London ernannt. Yuri, der frühere 
Gouderneur von Yeddo, reift nad Paris, um die 
Reife des Ftaifers vorzubereiten. 


Deutſches Reid. 

Münden, 2. Augufi. (Umiverfitäts 
tem erſt von ißnen gu Boden geblipt werben, bevor un: 
jere preublichen Garden Haud in Hand mit ben waf 
enverbrüderten Sachſen ed durdfegten, dem aalliihen 
inbivurm, ber und von Et. Privat zu verichlingen 
drohte, Die Zähne aue zubrechen. — Huber jenen Bliyen 
war bier vor Rauch wenig von bem Geſecht bert zu 
Id: Erſt daun, ald mid einer unjerer Offigiere durch 
cın ernglas guden Ich, I ich einge:ne avan⸗ 
rende Eolounen zu umerſcheiden, bob auch dies nur 
auf Augenblide, wenn gerade cin Vindhauch den Dampf 
auseinginber yu blafen jdien. Dagegen hörten mir dad 
dumpfe Rollen der Gejhüge, dagwiſchen das hellere 

Rafjeltt der Mitrailleufen, j 
Es war das legte Nendbegueus vor unfem Angriff 
auf Et. Privat. Hier — en Fingenela auf bad 
Zerrain bin, welches wir wachder zu durchidhreiten bat: 
ten. Bon der Höhe bei Batilly, wo wir rajteten, peigt 
man a in einen Thalgrund binab, 
defien Abhänge rechte und links mit Buch: und Strand: 
wert bewachſen find, Der burd dies a tübs 
rende Hohliweg beißt bie Schlucht von St. il, das 
ennlih anf halben Wege zwiſchen Habonville und Et. 
Warte aur Chenes liegt. j 
&t, Hil war fhon jeit Mittag beiept durch die 
1. Barbenfanterie-Divifion (Eeneral v. Pape), welche 
von Mars la Teur ber über Doncourt vor und bei 
bonville eingetroffen war und von ba ihre Moants 
arde nad Et. Mil vorgeiheben hatte, Bon Et. Al 
aus bat ber Dberft von Erdert dieſe von ibm coms 
manbirte Avantgarde (jein Garde: Füfiliers Negiment 
umb das der 1. Dibiſion angetheilte Barberffäger- Bas 
taillen unter Major von . über die freie Ebene 
von Süden her zum Angriff auf St. Marie aur Ehe: 
nes vorgeführt, während die 47. (Königlid, jähfiihe) 
Infanterie Brigade von Norbweften ber vorrüdte, St. 





Jubiläum) Troh ftrömenden Regens hielt 
unfere alademiſche Jugend geitern Abend dem 
Programme gemäß ihren Fadelzug ab. Es Hiek 
in der That ein Fa übermenfchlices Unternehmen 
wagen, mern man bei dem heftigen Regen, wie 
er ich geftern ergoß, eine bes Yubelfetled würdige 
Begehung des Facktlzuges durchfuhren wollte. Und 
doch gelang Diek unferer alademiſchen Jugend in 
herrlicher Weile; eben die Ungunft der Witterung 
verlieh dem Facelzuge einen um fo höheren Reiz 
und machte die bei den Klangen der Mufil un« 
berührt von Regen und Sturm im ftolger Jugend 
kraft einberzichenden Schaaren unſer afademiichen 
Bürger nur um j> impoſanter. Die Reihenfolge 
der Gorporatiomen war bie gleiche, wie Vormittags 
beim Feſtzuge; bie größere Mehrzahl der älteren 
Herren lich ſich jedoch natiiclicher Weiſe durch den 
frömenden Regen vom Fradılzuge abhalten. Bleidh- 
wohl mar der Zug ein langgedehnter, großattiger. 
Als der größere Theil der Fadelträget vor der 
Refidenz angelangt war, bildete ſich ein groher 
leuchtender Kreis, und mit bonnernden begeifterten 
Hochs gab die alademiſche Jugend abermals ihrer 
Liebe und Treue gegen den König, der an einem 
der Feuſtet der Nefidenz die rauſchende Ovation 
der Studentenſchaft enigegennahm, Wusdrud. 
Unter fortdaucenden Hochtüfen bemegte fih dir 
Zug ſodann um das reihgefhmüdte Standbild 
Königs Mar I. dur die Rridenziträße gegen die 
—— Die Lange und regeltechſe Gerad · 
linigleit dieſer Straße ließ den Zug in feiner 
vollen Schonheit ſich entwickeln, und die ganze 
Ludwigstraße glich einem feenhaft beleuchteten 
Zaudergarten, im dem ſich die Schatten der Fadel⸗ 
träger und Wagen der Ehargirten nur wie dunkle 
Buntte abhoben, Vor der Univerfität wurd; aber» 
mals ein großartiger Kreis gebildet, und die Eharr 
girten" brgaben fi zu dem Wector, der fie im 
Rectoratszimmer empfing. Dollinget ſprach ein 
tutzes Danfeswort; ſodann erholte man ſich ger 
meinfam bei Strömen perlenden Weines von den 
Strapazen des Tages, Auch für bie Schmarzge- 
rauchetten Dii minorum gentium, bie auf dem 
Plage vor ber Univerfität ihrer Chargirten harren 
durften, war geforgt, indem in den Hallen der 
Univerfität ein ſpeculirender Wirth zur großen 
Freude der burfligen Stubentenfhaft Bier ver- 
zapfte, und de, wo fonft mur ernſtes Streben ber 
Wiſſenſchaft Herrichte, hörte man jeßt die „Profits“ 


fich gegenfeitig zutrinfender, ſchwarzgeräuchertet 
Mufenjögne, Der Himmel war unterdei gnäbiger 


geworden, ber Regen hörte allmälig auf, und als 
die Ehargirten fih hinteichend mit Speile und 
Trant geſtärlt Hatten, erſchollen noch laute, in 
Folge dienftlicher Abweſenheit ſammili her Cham 
gieer, elmas vegellofe Hochtufe auf den meitbe« 
rühmten Mector der Univerfität. Der Zug ber 
wegte fi dann durch die Mdalbert-, Amalien · und 
Scellingftraße zu einem großen freien Platze, wo 
unter den Klängen des „Baubeamus“ bie jradeln 
zufammengeworfen wurden; nachdem ſodann noch 
das übliche dreifach donnernde Hoch auf die afa- 
demiſche Freiheit ertöit war, zeritveuten ſich die 
Fodelträger und eilten auf ihre einzelnen Kneipen, 
wo ihrer die Philifter warteten; im gemüthlichen 





Marie wurde ben Framoſen nad) heitigem Wiberftande 
entriffen uub damit die Bormauer von St. Privat, Es 
war bald nad) brei Uhr, ald dad Dorf genommen 
wurbe, und ber Oberit Bieter v. Erdert wa fon 
erfobtenem Sicge ben Tod bed Helben flarb, 

Das Dorf St. Marie aur Ehenes mit feinen 60 
ſteinernen Hänfern und Beböiten liegt, wenn man aus 
ber Schlucht von St. Ail und oben aus dem Gehölge 
tritt, linter Hand auf einem weſtlich bervermgenben 
Abſa de des fh von Amanvillers nad ©t, Privat hin 
abdahenden Höhenrüdene, Man könnte jagen: der 

benzug babe dort eine Bank zum Ausruben beige: 
hoben, und St. Marie barauf Play | drin En 
eher Brangoje belehrt mih: St, Marie aur Che: 
nes jei: „Chef lien de Marie de ia Maselle*, und das 
Dorf rühme Ye einer merfmürbigen Slirhe aus dem 
8 hundert jo wie eines alterthümlichen 

„ia Vieille-Barre* in demfelben Bauſtyl 

Kircye, 
An dieſem uralten Golteöbauje vorbei läuft bie 
Chauffer, ade ald die mördlihfte von Diep_ mad 
Berdum über Boyppy, Et. Privat und Et. Marie 


führt, 
(Bortiepung folgt.) 


Verſqchiedenes. 


H Raiferölautern, 6. Auguſt. Die ven den 
Seminargöglingen unter Zeitung ıbreö Mufiflchrers 
Herrn Berger geftern im Kal, Schullehrerſeminare anf: 
gefüpete mufitalijche Brobuttion muß als jchr gelungen 
zeichnet werden. Orchefler, Quartett, Orgel und We 
ang ae mit einander ab, Gang beſonders ver: 
ient die Aufführung bes „Andante für Dicheſter aus 


Familien freife vetbrachte man ſodann der Reſt 
des Abends, alter lange nicht mehr geichener 
Freunde ſich fre ad neue Freundſchaftsbande 
fnüpfend. Die Ghargirten brgaben ſich, fomeit 
ihnen die Strapayn des Tages, insbeſondere das 
Feſteſſen, dazu noch die Fählgleit gelaſſen hatten, 
nah dem Tradelzuge nochmals auf das Rectorat, 
wo außer dem Kector auch andere Profefioren, 
u, a, Geheimraih dv. Gieſebrecht, Brof. Rothmund, 
Prof. Huber ꝛc. ſich befanden; in zmanglofen Re» 
den und Scherzen blieb man Hier noch einige Zeit 
beiiammen, bis der vorgerüdte Abend und bei der 
alademiihen Jugend wohl aud noch andere Gründe 
jur Rube mahnten. (N. €.) 

Münden, 3. Auguſt. Das grftern vom 
Magiftrat veranfaltete Feſt im Auguftinerleller 
war Leider vom Wetter wenig begünſtigt. Im 
Strömen ergoß ſich zeitweile der Regen; doch wer 
dieje Ungunit des Himmels keineswegs im Stande, 
der Feſtfteude großen Eintrag zu ihun. In Schaa- 
ven lamen die Gaſte, selbit die Damenwelt hatte 
ſich micht abhalten Laien, zahlreich zu ericheinen. 
Bon Scite der Vrramitalter des Feſtes war in ans 
ertennensweriher Weile für alle Falle geforgt. 
Kounte auch die beabſichtigte Jlumination det Gars 
tens nicht in vollem Blanze ſich entfalten, fo lodte 
doch das Gebotene viele Hunderte ins Freie, wenn 
man fi glei des Schirmes zum Schutze bedie · 
nen mäßte Meht als taufend farbige Yampions 
erhellten das Duntel der Nacht, während von Zrit 
zu Zeit hochſteigende Raketen und bengaliiches Heuer 
den Garten magiih beltuchteten. Die Halle ſelbſt, 
an deren Eingang zwei mächtige Sphincgeſtalten 
lagerten, war wie durch geheime Jauberträfte im 
einen Feentembel verwandelt. Unzählige von Liche 
term biemdeten das Ange, während Blumen- und 
Laubgewinde demſelben einen angenehmen Rubes 
punkt boten. Mädchen mit den durch die Macht 
der Mode jet fah verbrängten Riegelhaubchen und 
Miedern, jomie ſtramme Burſche im alter Wirths- 
trat mit rothen Jaden und grünen Schlegelr 
lappchen bildeten die Bedienung der Gaſte. Ser 
nige Teinkiprüde, gebihtet von unierem immer 
jugendlich gefinnten Diineralogen, zierten die Wände; 
wir wollen Hievon nur einen hervorheben : 

Heute hält der ſerug das Gollegium, 

Und zwar Collegium publicum ; 

Der Vortrag muß wohl herrlich fein, 

Leber taufend Studenten ſchrieben fi ein. 

Diefen Aufmunterungen wurde denn auch 
mader Folge geleiftet, von Jung und Alt, Bor 
nehm und Gering, wie fi die Gäfte zujammen- 
gefunden. Selbitverftänblich lieferten die Studen- 
tenidhaft und ihre Philifter das größte Kontingent ; 
doch auch die Profefjoren und die auswärtigen 
Säfte waren zablreih erſchienen. Der Wector 
Magnificns wurde bei feiner Ankunft mit nicht 
enben mollendem Jubel empfangen. Se. Fönigl, 
HH. Prinz Adalbert vermeilte mit ſichtlichem Ber 
hagen mehrere Stunden im dem fröhlichen Kreiſe; 
ebenio Prinz Otto, und cs mag wohl mandem, 
der wegen der geflörten Gefundgeitsperhältniffe dies 
fes Gliedes unſeres loniglichen Haufes in ängfe 
licher Sorge geweien war, eine große Freude ger 
toejen jein, denfelben wieder jo wohl gefräftigt ger 


ber 6. Symphenie von Hayı'n rühmenb erwähnt au 
werben. Schade wäre cd nur, wenn. die jungen th: 
rer mit ißrer Entlafjung aus dem Seminare die dort 
gewonnenen muſikaliſchen Fertigleiten und Aenntnifje 
wicht cifrig pflegen und vermehren würden, Deun bie 
Mufta ift gewiß geeigeniaftet, eine Duelle wahren 
Bergnügend zu werden. 


Münden, 2, Augufl. Der Serausgeber ber bes 
kannten „Gorreipondeng Hoffmann“, der quiedeirte & 
Oymmafialproieffor Beorg Hoffmann, ift geſtern nad 
langem Leiden in Marburg, wohin er vom Bade Wils 
dungen aus transpertirt worben war, im beiten Make 
nesalter geſtorben. 


Straßburg, 1. Auguſt. Bir Olfab: 
baben wieder einen ſchweren Berlufßt erlitten, Unſer 
ald Dichter wohlberwiener, ala Teig bei + bie 
ihn Fannten, fo beliebter Dandbemann E, Hug. Candibus 
ift al6 Prediger an der deutichen Gemeinde in Odeſſa 
im 51. Jahre nad längerem Leiden am 16. ul €. 
felig enticlafen, und zwar im dem taurifchen Babeorte 
Feodofia., Wie Herder in Riga, war ex ein Apoſtel 


der Humanität, der Über nationale Schranken hinweg⸗ 


ufehen ftrebt; jept wird er das ihm woricdimebe 
Bier erreicht hapen. 


Aus Hargburg fhreibt man: „Berliner Capis 
taliften wollen dem Grafen Stolberg ben Broden ab» 
kaufen, * — —— modernen Gaſthof —— 
des ungenügen gen anlegen und durch eineg 
Kunfiftape von bier bequem jugänglidy machen. 





FA‘ 


ſunden zu haben. Unter ben Mängen mehrerer 


Mufitcorps, in Abwechslung mit den Vorträgen 
der ofademiichen Gkejanguereine verſtrichen Stunden 
wie Minusen in ungetrübter Heiterfeit. Erſt der 
früße Worgen machte dieſem Berbrüderungsfefte 
zwißchen der Burgetſchaft und den Angehörigen 
der Univerfität ein Ente. 

LSandöhut, 3. Aug. Der Ausflug der 

enoſſen in die Frühere Univrrfitätsftadt hatte 
unter derjelben Ungunft des Wetters zu leiben 
mie ber geſtrige Keller ⸗· Adend. Gleihwohl lamen 
mit den beiden Feſtzugen Tauſende, viele in Bes 

eitung von Damen, hirber, und wurden von ber 
iefigen Bürgerfhaft am Bahnhof auf das Herj« 
lihfte bemillfommt. In feierlichen Zuge ging es 
dann durch die ſeſtlich geihmiüdte Stadt, Die 
Spige bildeten mehrere vom Stopf bis zum Fuß 
in Panzer gefüllte Reiter, auf den Schilden bie 
brei Helme, das Wappen der Stadt ; ihnen folgte 
eim berittenes Mufikcorps im Coſſüm des 17. 
Jahrhunderts. umd Landshuter Bürger zu Pferd; 
hierauf in Mitte der deutſchen und baheriſchen 
Fahne die Univerfitätsfahne, die bier zur Erinne» 
rung an das Jubiläum mit zwei Bändern in ben 
Farben der Stadt geihmüdt ward. Dann folgten 
die Univerfitätsangehörigen in der beim Mündener 
Feſtzuge befolgten Ordnung. Um Rathhauſe wur 
den bie Gäfte von den Vertretern der Gemeinde 
feierlich begrüßt; ar: den Bildfüulen es Königs 
Meorimilien L und des Herzogs Ludwigs bes 
Reichen legten Die Deputirten der Univerfität Lore 
beertränge nieder. Se. f. 9. Prinz Ludwig und 
Staatsminifter Luß ſahen fih von ben Fenftern 
der Reſidenz den großartigen Zug an, während 
Herzog Mar Emmanuel, mit einer Stubentenmüge 
beiedt, ſich an demfelben beteiligte. Leider war 
der in Strömen ferabgiehende Regen Urſache, daß 
nur eim geringer Theil den Wig bis yur-ge 
fhmüdten Zrausnik fortjepte. Die meilten Ge · 
jellſchaflen zerfireuten ſich über die ganze Stadt, 
um ſich bei einem friihen Zrunfe für die Unbill 
des Himmels zu entſchadigen. Die Gorps fuchten 
idre alten Sineiplocale auf, zumal viele ihrer Phir 
liter aus damaliger Zeit von Nah und Fern 
bieder gelommen waren, (Allg. 3.) 

Frantreid. 

h Paris, 2. Auguſt. Man beginnt ſich 
in frankreich wieder denfelben Illuſionen hinzue 
geben, welde dem Kaiſerreich im Jahre 1870 den 
Untergang bereitet haben. Die Blätter bringen 
wider Nachrichten aus Deutſchland, melde von 
partitularitiichen und ultramentanen Strömungen 
melden und deren Bedeutung möglichit hinaufſchrau⸗ 
ben. Da lieft man allerlei Berichte vom Schilhen ⸗ 
fett in Hannover, die Welfenblättern entnommen 
find. Man findet umter den deulſchen Blättern 
and die „Branffurter Zeitung“ und bas „Dater» 
land“ citirt, 1870 wiegte man fi in eiteln 
Träumen von der Stärke diefer Parteien in Slib- 
beutihland und wahrlich ihre Araft if derweilen 
nicht gewachſen. Sollte wieder ein Arieg ausbte · 
den, dann find dieje Blätter und Parteien aber 
möls fo lahm gelegt und ſchachmatt, wie nor 2 
Jahren. — Die verſchiedenen Parteien der Natio- 
malverfammiung haben ſich über die Wahl der 
Permanenzcommijfion, welde während ber Fetien 
die laufenden Geſchaſte zu führen Hat, geeinigt. 
15 Mitglieder werben der Rechten, 10 der Linken 
entnommen. — Die Arbeiterftxites im Norbbepar- 
tement find zu Ende und bie meilten Truppen 
zurüdgelehrt. — Der comınandirende General der 
13. Divifion begibt fi) heute nad St. Sebaftian, 
um dort den König von Spanien im Namen bes 

eren Thiers zw begrüßen und demfelben ein 
ratulationsjcreiben wegen des Miteniates zu 
überreichen, 

Italien. 


5 Rom, 1. Aug. Heute hat bie matior 
male Partei endlich ihre Gandidaten feſigeſtellt. 
lauter Namen von gutem Nlange im hieſiger Stabt ; 
nur die rabiate Linke ließ es ſich midt mehmen, 
ihre eigene Wahlifte aufzuftellen. Der Wahllampf 
wird ſeht heiß werden und fehlt es nicht an Pur 
blifationen unb Proclamationen aller Art. Die 
Roationalen werfen den Ultramontanen vor, fie 
wollten die Einmiſchung bes Auslandes, die Unter» 
drüdung der Freiheit, diefe wenden fi dagegen 
an die Hömer mit der Mahnung, die alteömijche 
Bärgerihaft jole ſich migt von den eingebrunger 
nen Fremden (in Deutihland würde man fügen: 

elaufenen) tyrannifiren laſſen. Man befürd- 
tet für Sonntag jogar Rueftörungen und deihalb 
ermahnen alle nationalen Blätter das Voll zur 
ruhigen und würdigen Haltung. — 












Uebrigend 


nehmen die Wahlen überall! einen Überraichend 
günftigen. Berlauf; in Biterbo, Cagliari, Safjari, 
Sutri, Montefiascone, haben die Nationa’en ger 
fiegt, ja ſeldſt in dem meiften Früher bäpftlichen 
Städtchen, wie Cibita-Vechia, Aldano, Genzano 
und Caſtel Gandolfo behielten fie die Oberhand. 
— Daß Schaloje mit Beftimmtheit das Minister 
rium des Unterrichts Übernehmen wird, ſieht ſeſt 
und man fann alien zu diefer Wahl mit Recht 
gratuliten. — In einigen Tagen wird eine Ver ⸗ 
fügung trwartet, melde. 4 weibliche Erzichungs- 
imttute im hiefiger Stadt zu fliehen befichlt. — 
In Zurin Gaben ſchwere Arbeiterunrußen Hattger 
funden, jo dab Truppen aus dem Lager von 
Monza dahin geholt werden mußten. Dan bat 
ehva 200 Lnrubfliftee verhaftet und Tiegen gegen · 
wartig 25.000 Soldaten in diefer früher fo ruhi« 
gen Stadt, die neuerdings mehr, und‘ mehr zu eis 
nem Fabritort geworden ift, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


 * Raiferölantern, 6, Aus. (III. Pälg. Inbu: 
rienuöftchung.) Huf Antrag des fl. Regierungsprä: 
Aventen der Pfalz, Herm Staatorathe d. Braun, bat 
bad fol. Stantdminijterium ded Innern jüngft verfiigt, 
ba bie II. — ubuſtrieausſtellung von den 

mwerböreferenten fämmtlider Areiöregierungen beſucht 
werde, damit ſich dieſelden durch unmittelbare Auſchau⸗ 
ung und eingthendes Studium ein getreues Bild von 
den Berhältniffen der Pfalz, inebeſendere aber von 
dem gegenwärtigen Etande und ben Fortſchritten ihrer 
Induhre verichaffen und die Biebei gemachten Erfah⸗ 
rungen bei ib barbirtenden Gelegenheiten jur Förder: 
ung der gewerbl. und industriellen Zbätigleit verwers 
then können. — Ein newer Beweis von dem unermüds 
lichen Etreben unfered Herm Hegierungspräfidenten 
für Hebung der Bemerböinduftrie ım engerem und mei: 
terem Kreile, beigl. ven der Beteutung, weiche die UI. 
—— Induſtrieausſtellung in den Augen ber hoͤchſten 

—*8— ewonnen hat. 

. ern, 5. Hug. (Schluß) Aulept 
ergriff nech Hr. Regierungspräfttent v. Braun base 
Wort und erinnerte, anfnüpfend an bie Worte bes 
Vorfigenden, daran, daß Beute der Jahrestag der Schlacht 
bei Weibenburg ja; wie damals die beutichen Stämme 
durch Ginigkeit & robes iin hätten, fo mwärben 
auch der Manndeimer und ber PialySaarbrüäder In: 
—— nur durch Eintracht Bedeutendes zu Tage 

en 


Dıreetor Euler ſchloß bie Berfanmmlung mit einem 
ch auf die Regierung und ben Präfiventen derſelden. 
jei bem Feſſeſſen war es wieder Hr. Euler, melder 
die Neibe der Zoafte mit einem auf Kaiſet und Aönig 


uteebeebken —— Mus. Die Iiertide Bid 
Zweibrüd \ . Die rei 

verthalung im ber Blefigen Gewerbfäule wurde am 
Freitag mit Belang und Derlamation und einer Hebe 
bed fal. Recters ül 

ba6 gange Deben, beg 
befamen 19 Schiller. 


berichtet hat, fo iſt auch Bier bie Zahl ber allenen 
Kurles hatten 


önnten ungleich 
mehr leiften, als ihrem ohnedies möglich iſt. Beiucht 
war bie Anftalt im abgelaufenen Shuhjabre von 13 
Schalern, und zwar im 1. Kurs von 57, im 2. Kurs 
von 36, im 3. von Schülern. Hichon find 
deleſchũler 31, nämlid 18 im & und 13 im 3, 
turd, Rrmmt man dazu aufer einem Gefpitanten 
bie 132 Schüler ber gewerblichen Fortbildungeiäule, 
den Zurfus für Jungfrauen mit 47° Echülerinnen und 
W Schüler der oberen Een, die Unterricht im 
—— ie fo ergibt died eine Frequeng der 
alt von 
F. Bon der Queich, 4. Aug. Mit Besinn der 
ve jenen Woche haben die Erdarbeiten am umferer 
Bahn begonnen und zwar borerjt im dem Einfchnitte 
dei Albersweiler, woſelbſt auch noch im Laufe diejes 
Monats ber Zunnel in Angriff genommen werden fol. 
Die Eifenbahngejellicheit würde, wie man vernimmt, 
ben Bahnbau mit mehr Energie betreiben, went bie 
Grundbefiger, die ihr Land nech nicht abgetreten Haben, 
bie Erlaubnis zum Bauen gäben, Der größte Theil 
fell nun gwar dieſe Erlaubnik run haben, allein 
gm an ben Anotenpunkten des Baubetriched liegen 
inige, die bartnädig find umb vor einer embgiltigen 


Euntſcheid ed nicht zugeben, daß irgend ein Spaten 
auf ihren Ader kommt. Daß hierüber bie Wrvölterun 
mit Recht emtrüftet ift, ift nicht zu vermunbern, yuma 


ir dadurch bie fe lange erfehnte Eiſenbahn noch 
in weitere gerüdt wird, 

Bie man vernimmt, fol die Eifenbabngeielihaft 
auf bem früberen Abtretungsacte, von dem ich Ahnen 
neulich fchried, beßarren und diefe Eadye ſchon bei Bes 
richt anbängig gemacht haben. Es zicht ſich num hie⸗ 
burd; leider ber Babırbau ned, weiter hinaus, was für 
beibe Theile unangenehm ift, ba am Fnde Heiner nad: 
gibt, ſoudern diefen Progeh bie verſchiedenen Inſtanjen 


durchlaufen läht, Gin Vergleich würde allerdings bier 
für beide Zeile beſſer gemeien fein umb bie Benälfer: 
ung zuftedener geitellt haben, allein wie man ver— 
nimmt, handelt ce ib bier bei ber groben Anzahl 
ter Bethaligten für bie Bahn um grobe Summen, 
mad, wenn der Prozeh gu ihren Gunſten entfdienen 
wird, ihr viel ouomacht, während es ber Einzelne nicht 
fe gemerkt Hätte, . 

Die Tunneldohrmaſchiue ift nun in Munchweiler 
angelangt, bat aber durch den Zramdpert an einigen 
Teilen Brüge erlitten, 5 baf ber Zummeldetrieb mit 
derfelben noch nicht ins Wert in werben fonnte. 

eier, 31, Yuli. Die „Tr. Boltsstg.” jhreibt! 
„Enbiih if die &pıfobe mit dem Waubmörber Ema⸗ 
muel, ber ın ben leyten Woden überad in ber Um— 
Ben ging und war, nirgends aber geiaht werden 
ante, gum Abfblub gelommen, Zuleyt murben durch 
Militär, Gendarmen, Forſter und elohüter bei Tag 
und Nat planmähige Nahloribungen vorgenommen ; 
namentlich fuchte man die Wälter, Schluchten und 
Belepartieen der linken Mofelfeite durch. Durch bie 
vielfah erzählten und zum Theil Übertiiedenen Berüdte 
ber burd bie Gebrüder Emanuel begangenen .Berbre: 
Sen und bas breite Auftreten bes einen gulept noch 
frei geweſenen Emanuel in ber mähflen Näbe ber 
Etabt hatte Ah bieler Bewohner ber T ane 
grobe Fardt bemädtigt , mande Famitie hatte gulept 
nicht mehr den Muth, Ach rubig ſchlaſen zu legen, und 
in mandem Haufe wagte man es nicht mehr, den Heu: 

dyer gu beireten, weil man biefen Strolch im jedem 
fede für möglich Bieit, 

Die Furt vor dem Raffinement bes Verbrechers 
war auch der Gefangennafime beefeiben ungünflig ; 
denn allgemein te man fid, dab Emanuel einen 
geladenen Revolver bei ih trage und wahrfdeinlich 
mehrere Perfowen bad Leben lofjen müßten, bevor er 
Ads, falls er irgend me betroffen werde, in dae Unver: 
meidliche ber Geſangennahme fügen merde. — 
fagte man ſich gleich, als auf die Ermittelung 
Gefangennabme eine Geldyrãmie gefcpt mar, daß die⸗ 
fer Deiffethäter dennoch jeyt nicht lange mehr bie reis 
* enieben werde. Bor etwa adıt Tagen Neibete 

Bann in einem Zaubenihlage ju St. Wartin 
um, Am Jacebetage ging er nah den Höhen Binter 
Ballen und einige Etunden fpäter kehrte feine Frau, 
welde in einem Rorde Heirungsflüde hatte, ven dert 
über bie Fähre nad Maar zurud. 

In voriger Nacht jeigte er ſich ald Frauengimmer 
verkleidet in Maar, wo fih wie in Jurlauben die Bes 
seohmer allgemein erheben. Man beiepte einige Moſel⸗ 
Übergänge, wo ex den jest niedrigen lub jedenfalls 
ſchon öfters burdwatet hatte. Die verfanglichen Ants 
mworten jener Frau veranlaften, bat Icptere in voriger 
Racht verhaftet wurde, 16 mum beute alle Mleit von 
der Sache prach, rief man plöglid gegen 11 Uhr 
allenthalben in ben KHauptitraßben ber Stadt ſich zu, 
dat Emanuel ermihdt und feitgchalten je, und bald 
fah man in einem grofen Wenichenfnäuel, inmitten 
von Gendarmen und Soldaten, geführt oder fefigebals 
ten von bem beiden muthigen Perionen, welcht ihm ers 
mittelt, verfolgt und in einem Fruchtfelde bei Zurmaien 
überwunden hatten, den Mörder mit zufammengefets 
teten Händen durch bie Simeonöftrabe nach ber Haupt: 
wache und dem Arrefthaufe führen. 

Jung und alt freute ſich über bie Feſtnahme bies 
ſes gejährliden Merihen, der befannterimaken an drei 
NRaubmordien beibeiligt in und ſich £ 4 Monate bins 
dur der Befangennahme gu entziehen muhte, mo ihm 
* dieomaligen hohen Fruchtjeſder ſeht zu Statten 
amen.* 


* Raiferdlantern, 6. Aus. Bei gemlich Marfer 
ufubr Basten wir heute belebtes Gehalt! Die Eigner 
eiten micht lange zurüd und war durchſchnutlich ras 

hier Verkauf. — Die Preiſe der KLorwocht behaupteten 
ſich nit und machten ballgeren Roetirungen Blap. 

Baigen 7 fl. % fr, Kom 4 fl. 8 fr, 

of. — fr, Epeis 5 f. Sl fr, Gerfie di. Of, 

Hafer 3 fl. 53 fr, Erbin 0 fl. — tr. Biden uf 

foamen — ML — fr 6 Bib. Hormbred 25 Mr, 3 BR. 

Bemischtbrod 14 fr. und 2 Pid. Weißbred 15 kr. 
Nenefte Poit. 

Genf, 4. Aug. Dan glaubt, das Schieds · 
gericht werde innerhalb Mouatsfrift zum Schluſſe 
gelangen. 

om, 3. Aug. Fanfulla ſchreibt: Der 
heilige Vater hat eine beiondere Commijſion er 
mannt, die ausschließlih aus Bijhdjen befteht unb 
über ein Deltet beratbihlagen fol, welches das 
heilige Herz Jeſu zum allgemeinen Schupheren ber 
Rice ernennt, 

Nom, 5. Aug. Die geftrigen Municipal» 
wahlen fanden unter lebhafter Berheiiigung aller 
Parteien ſtatt und verliefen in voßftändiger Ruhe 
und Ordnung; 24 Wahlburaus wählten liberal, 
eines clerical. 

BVerfailles, 5. Yug. Thiers if heute 
Morgen 10 Ubr 25 Dim. mit feiner Mramilie, 
zwei Orbonnanzoffizieren und zwei Sefrefären nad) 
Zrouville abgereift, wo er um 4 Uhr 30 Min. 
anlommen wird. 

London, 5. Aug. Die Times erfährt, 
dak nicht nur der Sailer Alexander, fondern auch 
der Grokfürft Ihronfolger zum Anfang September 
nad Berlin fommen wird. 

n das Yandauer Ggrmmafium von X 
Angemelbeten wicht 14, ſondern 17 Schüler aufaes 


Brrantwortliger Mebarleur: Otte Bleijgmann. 


1 Eodes- Anzeige. 
770) Entiernten Berwanbten, 
freunden unb Belannten ans 
mit fiatt befomberer Mitthei 
lung bie Trauerbetidhaft, daß 
mein innigjt geliebter Batte 


Phil. Jac. Hünerfanth, 


peaf. Schrer, 
neftern Abend um 10 Ubr in 
einem Alter von Gb Slahren, 
nach einem Gmäcentinchen ſchwe· 
ven Peiben, janft in dem Herru 
entichlief. 

Die Brerkisung findet mädı 
fien Miwech. Bormittags um 
11 Ubr fett. 

——— den & Auguſt 
Die trauemde Battin: 
Elisabetha Hünerfauth, 
geb. Heitmann. 





Tess m 


Carbolsäure, 7 
Eisenvitriol, 
Chlorkalk 

si Carl Hohle. 


Späne 


(737, 3. 3 
Albert Munzinger. 


Offene Commisftelle 


in einer Fabrik auf dem Lande, 


750,3,2) Ein an jelbithänbiged Ar: 
beiten auf bem Gempteir gemöbnter 
junger Mann, ber gemeigt iſt, nebenbei 
fich für die Fabrikatien Ju interefiren, 
wird gebeten, im einem Offertbriefe unter 
Chiffre H. W. am bie Erpebition & U. 
— Anfprũche bei freier Etation mit⸗ 
sutbei 


350,000. 


Torf Befler Qualität 


gu verfauien bei 
Peter Pallmann 
748,32 in Landſtuhl. 
OH" dem Manufactur ⸗ Waaren · 
Geſchãft von Bebrüder ar · 
cher in Aailſerslauteru lann 
ein mit nothigen Borkenutnifſen 
veriehener junger Mann jo: 
‚ glei in die Schre treten. (162% 


7,13,6) Unterzeichncter empfiehlt 
billigt alle Arten ton 


RUN, 


Waen 38] 


ohne Namen, zu 18 Gebrauch, 
empfiehlt 
Herrmann Kayser's 


Buchdruckerei und Lıtbonranhiice Anſtalt 
it Raiferslantern, 


Cheafer in Raiferslautern, 


Dienftag heine Vorſtellung. 
Mittwod, den 7. Auguft: 

17. Gefammt=Gaflfpiel von erflen Mit 

gliedern der Hofihenter zu Katlsruhe, 
Darmfladt und Meiningen. 


Kabale und Liebe. 


Der Unfang RB Ihr, — 
Die Lorfielungen werden nod eine 
Woche, d. h. bis Mittwoch, dem 14. ve, 
fortachst. 


IM. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


Die äußeren Umfaffunaswänbe der Ausitellungslofalltäten innen unter 
nacfiehenden aure30 m Anſchlage von Plakaten benupt werben, 

1) Wer Blafate affibiren rei, bat ſich vom Gentrafcomite ben geeigneten 
las hienn anmeifen gu laffen ; 

2) Bro Quadratmeter Wandfläce ift für die gange Dauer ber Ausſtellung 
ſJl. 438 30 fr. im Voraus zu entridten. 

3) Unter '4 Quadratmeter wird micht überlaffen. 

Etwaige Anmeldungen nimmt entgegen (749,22 


Ber I. Yorfland des Kentral:Komites: 
Rohe. 


"Photo graphische Aufnahmen 
einzelner Gruppen 
von 3. Tiator in fanden 


aus der III. Pfalz. Induftrie-Ausftellung, 
pro Blatt 36 Kreuzer 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Hugo Meuth, 
Bud). und Runſthandlung. 


l. B. RICHARD & BOAS 


682.62. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appointo in beliebigen Beträgen auf obige® Bankhaus, ſowie auf alle größeren 
Bläge der ameritamifhen Umion zum Tageokure berechnet, werben abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
ES prditiond-, Gommiffions-, Ancafjor und Wechſel-Geſchäft. 
Paſſage⸗ Bureau u für Amerila. 


Ausstellung 
‘\landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mähmafhinen; Dreſchmaſchinen Für Hand, x ig und Dampjbetried ; 
neuefte Pugmühlen ; Futterſchneidemaſchinen u. |, m. 


F. Brozler, 


Pariſerſtrahe Nr. 12 
Zur Bequentlichteit bes Publikume Balte auch Meines Lager im der Ge— 
werbeha lie nächıft dem Gingange gur Anduftrie-Aunfelung. (658,6,3 


066,64) Den Besuchern der II. Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


Ühren-Lager. 


Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie. 
C. Crusius. 


Während der ndustrienusstelug 


werden 


Befrorenes, halte und warme Betränke, fowie 
Erfriſciungen aller Art 


zu jeder Zeit verabreicht bei 


W. SALMON, Conditor 


nahe dem Gaffee Krämer. 


71,3,2) 








673,6,4 


Skechnungen, Sacturen, Bireulare 


und Karten aller Art 


werden mach, elegant und billig geliefert von der 


Bach- und Steindruckerei Herrmann Kayser in Kaiserslaufern, 





Eahöruderel von gerrmann Kapjer in ——— 





Auszug 
aud ben Civilſtande⸗Regiſtern ber Stadt 
Raifersfauten vom 1.—H. Mai, 


@Grtraute. 

2 ran Zaver Bot, F. Poſtaſſiſtent 
unb Eliſa Baumblatt. 

d. —* re Tagner unb Catharina 


8, I Shrieer. Del, Schmied und Varb. 

Bümpel. 

8 Adam Theobald, Zimmermann und 
Eatb. Dengei. 

11: — Meutder, Tagner und Magb, 
rü 


r Hubert Balentin Seiter, Bier: 
brauer und Ailbelmine Rothgeb. 
11. Kobannes Hoffmann, Mechaniker u. 
Aırfabers Exiler, 

11, Seit Diehl Maurer und Eliſabeth 
eber. 
11. Conrad Ehud, Rechaniter und Eva 
Mare. Uffner. 
11. Anetr. Jacob, Maurer und Flifabeth 

Aeſenzweig. 

11. ob. Wilh ge eh, Diedparri» 

fer und Suſ. R 
11, Carl Bernhard, — und Anna 

Marin Staß 
11. 5 Mayer, Maurer und Hana 

Maria Berberih 
18. ar Schott, dabritarb. u. Cath. 


18 — Aeller, Fuhrmaun und 
Anna M. Herſchelmann. 

18. Meolgus Berker, Tagnet und Jaco— 
bine Schöneberger. 

18, — Hode, Maurer u. Magd. 
te 

18. Michael Bobe, Schufter und Eath, 
Doppie. 

B. Aug, Yauterbom, und Eliſab. Paul. 
Belbert. 

2, — — Aorn, Vergolder u. Louiſe 


ei — Käfer und 
Lerhie ernef. 

25 Adam Dirt, Schufler un Anna 
Bard. Petry. 

25. Zheobold Nömer, Kifer und Marg. 

_ Werner. 

. Wilt. Hopp Tagner u Cath. Kübel, 

>, Rranr Schuff. Schmied und Cath. 

_ Sclaufmanın, 

2. Zheob, Greſſer, 
Johanna Ben. 

35. Marimitian Aunderle, Fabrifard. u. 

E Mara Eli. Bicrjler. 

2. Ludwig Schuler, Schreiner und Elifz 

2). 


Schappeıt. 
ae ipp Epied, Schneider und Gath, 
3. Höilipp Grünewald, Cinnehmereis 


Aus 
A und Hentamtsgchilie u. Cath. 
rel. 


Frankfurter Börse 
vom 5. August 1872, 


Volleinbezahlte Actien 


Cijenbahmard. und 





ver mp un, 








und Prioritäten. Papier) Geld, 
3% Frunkf, Bankact, a50 | — 1424 
4° Darmst, „ au — 487 
3"6 Desterr. Nat,-Bankact. | — | 904 
5% do. Crdtuet, Out. W. | — | 358 
4° Pfübr.d. Bayr. Hyp.Bk.| 4 | — 
8'/4°/6 Frankf.-Han. Eisb.-A. — — 
Pf, Bankr, 200 Th. 44 Ex. 5 — | 100! 
Ehein-Nahe-Balına ThL.200 — HH’ 
("je Bayer. Osth. ad. 200 | — | 188 
4'/u°fo Pfülz, Maxb. a 4.500 | — | 147% 
4’ Lud-Berb Eisb. at. 00 | — | 198 
4°/o Pfäle. Nrdb-Act. ad. 500 | 14a 
4° Hs. Lndwgb,.ä 1.250 | — | 181% 
5° Oet-Pre-Statb. af. 50 | o— | 1354" 
4’ Dest,öd.Lb.Stb,afr. 50 | — | 219 
3° Elisabb. a fl. 200 Zins a | — | Bit 
5° Böhm. W-Act.a 200077 | — | 263 
dir! Bhein-Naheb.Pr.-Obl.] — | 101 
5% Ludwh-Berb, Pr.Oblige. | — | 18 
4 do, — a 
4° da, de. — — 
5° Hen. Lad.-Pr.ObLi. Th. | —,| 108") 
4'jsado, de, do. — — 
Ado. de, id — | eu 
4a do. da, i, Thir. - — 
5*% Bühm. West.Pr.i.8,8/7 — Bu 
5'4 Elisb,Pr.Obl.1 Em, 6/7] — Sl 
5’ do, 2 Eın. 6/7 _ Ra 
do, stewerfrei, neue Em, — *4 
Frang: Jolebhtada a 200 A. 292 55 
4% Orfler, à 250 il.» 1854. Bel 3. 
5 00 fi, u, 1880 94’ 4. 


# Oeft. Eest-Maft. & 100 fi. 1858 04lıe 5; 
36 Oett. Staats Baha Pr. Otl. KEN ®, 


Geldforten. 


Vreakiiche Friedrichtdor 9 5710-50 
Biftelen 41-19 
HDeaandiſche 10 A. Etüde 5356 
Dulaten 846 
20 Ftanlen · Stude 90 
Englile Envereigns 11 50-52 
Kufiifhe Imperialet 4 
e42α 


Dollars in Gath 


Plälzische Post. 





Diehe Zeitung erkpeint täglich. Preis für Auswärts vierleljährlih 1 fl. 
1 fl. 30 kr., in Raiferblautern 
. Beltellungen nehmen alle Pohrzpebitionen 
er Siadt bie Verlogsdfrpebition der „Diälziicyen Boh* in der 
Adruderel von Gerrmann Rayier am Etiftäplag. 


18 tr. ofme Zuſteügebahr. mit berielben 
IR. 28 fr. Incl. Träger 
on, in bie 





Nro. 217. 


Sm. Die Borfpiegelungen der Social⸗ 
ten. 

Dan ift heute fo ziemlich in der politifcen 
Bildung dahin gelommen, dab man eine Bewir 
gun irgend welchet Urt nicht fon bon vorm ber 
ein bloß deßwegen verdammt, weil fie nem ober 
uubequem und auf Abänderung ber befchenden 
Zuflände gerichtet if. Es cht vielmehr die 
Neigung Bor, neu auftauchende Anfprüde, wenn 
fie von zahlreichen Mitgliedern einer Bevölterungs« 
Nafje erhoben werden, unbefangen zu prüfen und 
borauf anzufehen, ob fie micht etwa eimen beredie 

n Kern enthalten. Einer ſolchen borurigeils« 
Iojen Aufſafſung begegnet auch von dielen Seiten 
die Arbelterfrage und man veriagt dem Streben 
der bloß auf den täglichen Verdienft Angewiefenen 
noch Verbefferung ihrer Lage, fofern +6 berechtigt 
iſt die Theilmahıme nicht, 

Breilih muß man es eben fo fehr bedauern, mern 
auf der einen Seite übertriebene und barızm unberech · 
Ligte Forderungen erhoben werden, als wenn auf 
der anderen das Gapital feine Uebermadht mie 
braucht und fonn im allgemeinen Intereffe nicht 
umbin, zu wünjcen, daß für beredhtigte Alagen 
die Abhilfe nicht auf dem Wege der beiberfeits jo 
nadıtbeiligen Wrbeitseinfelungen, ſondern durch ge · 
genfe iages Entgegenkommen zu friedlicher erein« 
darung gejucht werde. Es iſt dies um fo dringender 


8 empfehlen, alt bie Strikes bei dem unterliegen« 


s ine Erbitterung zurldiaffen, weicht 
zu gelegentlicher Mache reizt und jo das Berbältnik 
jwifhen Leuten, die auf einander angewieſen find, 
immer feindfeliger gefaltet 

Man lat übrigens auch jene unblutigen Kriege 
grmwäßren, jo lange fi die Steitenden in den ger 
ſedlichen Schranken halten und legt überhaupt ber 
gangen Agitation lein Hinderniß in den Meg, in 
ſoweit fie ſich nicht eigentlich geſezwidrige Schritte 
erlaubt, wenn man auch die gebraudten Mittel 
nicht billigen Bann, Denn es feht Hier Intereſſe 
gegen Anterefje und es ift befonders den ferner 
Stehenden oft ſchwer zu enfſcheiden, auf welchet 
Srite das Recht Tiegt, Bilden wir fo gleichſam 
unpariheiifde Zuſchauet, fo lange es fi rein um 
die Ausgleichung der verjhiebenen und doch enge 
aujammenhängenden Intereffen mit geſehlich nicht 
berbotenen Diitteln handelt, fo it aber auch hier- 
mit andrerfeit3 für uns fireng die Brenge beyeich⸗ 
net, über welche hinaus wir kin Recht anzuerken 
nen Dermdgen. 

Inshrfondere müfjen wir vom biefem Stand- 
punkt aus ſcharf tremmen zwiſchen ber Axbeiterfrage 
on fih und den Beftrebungen jener Außerſten Par» 
thel, Über deren legte Jiele uns die Reben ihrer 
Rreifeprebiger Hartmann unb Frohme neulich auch 
in der Pfalz rüdhaltlofen Auffchluß gegeben haben, 
Die Socioldemotraten haben die geirplihe Grenze 
entihieden überjhritten. Erflären fie doch unver 
hohlen, dab fie es auf dem Umſturz des ganzen 
europhifchen Stantenfyhems und alles Beflchenden 
abgeiehen haben und verhehlen nicht, daß fie, fo 
viel an itmen liegt, auch vor der Auwendung blus 
figer Gewalt nicht zurüdfchreden. Es if uns uns 
— biefes —— fen Anderes zu nen 
nen, als eine offene ung zur Empörung 
gegen die beftebende Ordnung und eine Borberei« 
tung des Hochverraths. 

Das Handwerl biejer Leute iR das der Brand» 
Riftung ; ſchuren überall, wo Unzufriedenheit 
iR; fie hegen zum Haſſe auf gegen die Befipen- 
ben; fie fuchen durqh falſche Barfviegelungen und 
unerfülbare Hoffnungen div Leute in ihr Neh zu 
aichen ; fie ſpeluliten auf die Leichigläubigteit, 
melde fich ein Schlaroffenlanb normalen laßl, wo 


Kaiferdlautern, 











die niedrigen Leidenschaften Solcher, wie es berem 
auch an allen Orten gibt, weiche möglihft Nichts 
ſchaffen und aut leben mödlen. 

Diefes Treiben if um fo vermwerflicder, als 
jene Leute meiftens mit das Wohl des Nrbeiter- 
Handes im Auge haben, jonbern an bemjelben rine 
Melktuh fuchen, die fie mit Butter verforgt und 
auf jeine Koſten fihs wahl fein laifen. 

Uebrigens ſind ihre Vorfpiegelungen fo folof- 
fol ſchwindelhaft, daß ſelbſt der einfache Berfland, 
fo fern er nicht durch Leidenſchaft getrübt if, fie 
durchſchauen muß. 

Dennoch haben mwir, da vielleicht auch mancher 
meniger Scarfblidende dur ben gleißenden Schein 
befloden fein fönnte, vorgegogen, biefelben mit ei» 
nem milderen Musdrude als Jerthümer zu be 


en, 

Ein Scheinbar fehr befiehender Ittthum if der 
von dem naturlichen Rechte der Gleichheit aller 
Menſchen, woraus fie amjheinend midt bloß die 
gleichhritliche Theilung des Gewinnes. ſondern auch 
des Kapitals ſewie der Häufer und Meder und dem 
Anſpruch auf gleiche e für Ale ableiten, 
Dede Brü it, wenn die Neger in Wirila 
und die Gstimos, die doch wohl auch zu dem 
Gleihberehtigten gehören, ihren Antbeil am den 


-Gapitalien und ben jährlich erzeugten Fruchten und 


Fabrilaten zugeſchickt befommen! 

Nur ſchade, daß die Herren ſogleich wieder 
die Gleichheit dergeſſen, indem fie mit den angeb · 
lichen Peinigern, die doch auch fo zu Tagen Men- 
ihen find, dereinft furchtbar umgugehen gebenten. 
Man meint, diefe Abſicht fimme mehr mit dem 
im Thierteich ſichtbaren Geſche ber natürlichen Un» 
gleichheit überein, infolge deſſen das färkere das 
ſchwache frißt. 

Es if aber auch gegen die natürliche Bleich- 
beit am ſich viel einzumenden. Wohl erfennen auch 
mir eine Gleichheit der Menfhen an bor Bott und 
verlangen eine Gleichheit Aller vor dem Gefep, fo 
wie gleiche perjdnliche Freiheit unb gleiches Recht 
für Ale zu freier Ausäbung ihres erlernten Ge 
mwerbes, wehwegen wir die Eclaperei beruriheilen 
und uns der Gemwerbefreibeit freuen. 

Sonſt finden wir aber eine große Ungleichheit 
unter den Menſchen; benm abgefehen von ben gro- 
ben Berfhiedenheiten der Race, des Geſchlechtes, 
bes Aliers fehen wir Starte und Schwache, Ge— 
ſcheidte und Dumme, Fleißige und faule, Spar- 
ſame und Verſchwenderiſche, Gutmüthige und Bos» 
hafte, Sittfame und Ausſchweifende. 

Und darum Hatten wir bisher geglaubt, es 
fei ein natürliches Recht, dab Jeder frei verfügt, 
über das, was er ober feine Vorfahren durch Flaß 
und Sparjamkeit erworben haben und daß gleicher 
Lohn nur gleicher Arbeit zu Theil werden dürfe, 
daß alfo ber gute Arbeiter mehr verdiene ala der 
ſchlechte und dab Geſchafte melde befondere Fähig- 
keiten, Studien unb Mittel erfordern, naturgemäß 
auch beffer bejahlt werben müſſen. 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Here Thiers nimmt jeht gany ruhig den 
Erfolg der Anleihe für feine Perfon und feine 
Potitit in Anſpruch. Sein vertrautes Organ, Le 
Bien Public, Aufert: „Sympathie und Republif 
find leere Worte, welche ſchwerlich den Erfolg der 
Anleihe erllären mürden, wenn midt eine That 
ſache hinzulame, um Bertrauen einzuflöken und 
Gredit anzwmpfehlen. Dirfe Zhatfache finden mir 
in der Republit des Hra. Thiers. Mehr noch als 
Sympaihjie, die wir einflößen, mehr no als bie 


Inſerate, weile durch 

werben mit 4 Sr ige Wetityeil 

bereimet; md die Expedition Mustunft eriheilt, 5 Meenper; bei Dierem 

Inferiren entiorehender Babatt. — Alle auswärtigen Annsonten · Burcaus 
nehmen fir die „Bhälzifche Peft” Wufträge entgegen. 


Mittwoch, 7. Auguit 





die Bratwärfe an den Bäumen wachſen, und auf 


die ganze ieh die meitelle Verbreliung Anden, 


4 einer Die e eder deren Baum 





1872, 


Liebe zur Republil Hat dieſe Regierung ben Erfo 
der Anleihe bemiclt!” ‘ 

— Bir die Birmingham Morning Rewe 
wiſſen will, Kat der eg else Premier-Minifter 
Gladſtene das erledigte Kanzleramt von Lancafter 
Hrn. Bright amgeboten, biefer es jebod) höflich aber 
entihieben zu bes Miniflerd großem Mijbehagen 
abgelehnt. Obgleich dem Namen nah eine Sine- 
eure, find doch mit diefem Amte Pflichten verfnüpt, 
bie ein gewiſſenhafter Mann wie John Bright bei 
feinem gegenwärtigen Zuftande nicht gut erledigen 
lann. Obmohl Hr, Bright volltändig wieder her · 
geſtellt iſt, befürchtet er doch eimen Riüdfall, ber 
ihm von der Ausführung feines Vorhabens, ein 
Mandat fllr das nähe Parlament anzunehmen, 
jurüdhalten könnte. 

Dem Vernehmen nad wird die britiſche 
Armee bei den növern ber beutichen Ar— 
mee durch den General Lord Strathnairn dertrt ⸗ 
ten ſein. 

— m Turuhout (Provinz Antwerpen) Bel 
gien, find dieſe Mode bei Gelegenheit eines 
Strikes der Weber Unruhen ausgebroden. Die 
Genbarmerie und Militär von Antwerpen hat re 
quirirt werden mühlen, ba die Stritenden bie übrir 
gen Arbeiter verhinderten zu arbeiten. Die Ruhe 
Rörer, flatt den Befehlen des Bürgermeifters Folge 
zu leiten und ſich zu gerfiteuen, warſen unter 
Schreien und den nad ben Genbarmen 
und nad der Polizei mit Steinen, woburd drei 
Poligeibeamten verwundet worden find, Sierauf 
wer die Gendarmen a und es follen drei 

rbeiter und eine Fran ſchw⸗r venmundet worden 
fein. Um Donnerflag dauerte die Aufregung fort, 
aber ohne neue Unruhen. 50 Soldaten (von ben 
150 Mann der Antwerpener Garniſon, welche re 
quirirt worden waren) Haben den neueflen Nach ⸗ 
richten zufolge, Turnhout wieder verlaffen lönnen, 
wo bie Ruhe wieder bergeftellt zu ſein ſcheint. Die 
fibrigen 100 Solbaten bleiben der Sicherheit me 
gen no dort; der Strile faum jedoch als been · 
bet amgefehen werben, denn die Strilenben find 
wieber in ihre Werfflätten zurüdgelchrt. 

— Der Times wird aus St. Schaftian nom 
4. Aguſt gemeldet: „Der Militär » Kommandant 
von Bayonne und der Präfeet der Niederpgrenden 
überbradgten dem Könige von Spanien einen 
Brief von Thiers vom 2. Auguft, welchet die 
Sympathie für den König aus Anlah des nicher- 
trächtigen Attentats ausdrüdt und fließt: „Wir 
Nachbarn und treue Freunde der ſpaniſchen Nation 
werben fiets ein lebhaftes Inkereſſe nehmen an ben 
Greigriffen, melde die Schidjale Spaniens beein» 
fluſſen und Hoffen, biefelben mögen fortwährend 
glätlihe und große fein." 

— Aus Biffabon bringt der Telegtaph 
folgende geheimnißvolle Dittheilung: Die bon 
einer heimlichen Berfmdrung vorbereitete Emeute 
iM dur die Umſicht und Energie der Megierung 
im Steime erflidt worden. Der aufrühreriide Bere 
ſuch hat allgemeinen Unwillen erregt. 


Provinzielled und Vermiſchtes. 
* Staiferdlautern, 6. uf. Heute wurde im 
biefigen Eintrachteſaale die ———— der La⸗ 
teinſchule abgehalten. Geſans und Declamation erdff⸗ 
neten die gar: bierauf folgte eine vortrefflibe Rebe 
des al, Eubreftors über bie Pflege des Fleißes an 
böhern Schulen. Er wies mad, welche Bedeutung der 
Fleiß für das geiftige Leben der Menichen babe und 
igte banr, wie derſelbe einerſeits durch angemefjene 
trafe, anderſeits durch En Erwedung 
rechter Ebrliebe und wahren Stolges, durch Appellafien 
an bie Eindlidhe Liebe, an bie rung für den Letzrer 
und bad religiöfe Pflihtaefühl gepflegt werben müffe. 
Mebner verfäunste dabei nit auf das Gelährlide bed 
Ehrgeizes und der Eitelkeit hinzuweiſen und nor Gr: 
regung und Benüsung biefer unreinen Triebe im ber 


tigen, bat durch Werordttung vom 1. Auguit 1872, bie 
Anlegung von Mündelgeldern betreffend, dem Worminz 
bern geftattet, die Hapsalien ber Mändel auch sum 
Erwerb von Piandörtefen ber Rheiniihen Hypethefen: 
kant in Mannheim zu verwenden. 

„ 1. Aug. Nachdem ber dem füntglichen 


1153 
nafium eine Pflegetätte felden Fleihes werden möx. 
i Münden 
Oberflaimeifter Grafen ©, Goinſtein erthalte yıwei: 


‚nie deutſcher eik 
auch künftig 


eine unferen fdöniten Tugenden bleiben müfie. _Die | monatlide Urlaub beendet ift, bat der Benannte cute 
Anftalt war im Vergnber Yohre von TH Schülern | bie Latung feines Stabes wieder übernommen ; damit 
Bafudst, worunter DI Proteft., 19 Math, 5 Jerneliten. | widerlegen Ad an hr die Gerüchte, die beplalich 

= Sodyfpener, bi. Aug. Am verflofienen Sonn: | feiner vom Nlerifalen ättern verbreitet worben ſtud. 





Dandel, Jnduftrie und Aderbau. 


Reuftadt, 6. Auguſt. Der Etr. Beijen 7 £ DE fr, 
Kom 4 N. 31 fr, Spel 6 1. HM, Gerſte 4 A. Br, 


marſche na 6 erfrantte er und wurde in bas | Hafer U fl. — fr. 

ei * — fur Marne gurüdiraneportirt. * Zanpftuhl, 6. Ausufl. Per Ett, Walzen 0 fi. 
Daielbf lag er viele Wochen und kehrte dann in feine | —- fi Komäal. A fr Ep AM tr Safer 
Heimath zurüd, wo er von 7 Gefhwiftern — ein Fe In kr. . ut—KM. Frucht 0 fl. — ir. 
terer Bruber Ing vor Bitſch — und der fterbenden | Linfen 0 fl. — Er. den O fl, — fr. Erbien 0 fl. 
Mutter mit Freude und Zrauer begrüfit wurde. Saine | — fr. Butter per Pid, 31 fr, das u Gier 19 fr, 
2ebensfraft war gebrecen ; an einem ſchweren Brufir 6 Bhund Hombrer HH Me, 3 Pie. MWeifibrod — fr. 


leiden mit großer Arhaung merben ſiechte er ba: 
bin und flard als ein Opfer des Atztses. Ein ſeht 





‚reher Zug ven Leidtragennen aus Kiihbech unb Hech⸗ 
5* — dem Garıt, welter J —— Neueſte Poſt. 
ü eraden ın m = + . 
a a tenen und Rrängen fdmüik . Baris, 5. Auguſt. „Bien public" ber 


foridht Die Dreilaifergufammeniunft und jagt: Die 
felbe trage weſentlich einen friedlichen Gharafter 
und Hiefere einen nemen Beweis für das allgemeine 
Friedensbedürfniß. Arantrih brande ſich in kei⸗ 
ner Weiſe zu beunruhigen, ba bei den drei Re— 


danfbare VYicbe dad Grad des tapfern Arge bei 
in koppelter Kampf beichieden war, Alm d. Augufi, 
dem Jahrestage der Schlacht von Weifenbutg ward 
er gu Grabe getragen. ruße im Fileden! 

* Mannheim, 4. Aug, Das Mimfterium dee 
Großberyoglichen Haufes, der Juſtiz ud des Audwär 


Vertragsmäßige Wie · 
friih angekemmen bet (TED, 


derverfleigerung. 
fe 3 B Carl Karsch. 


718,2.2) Wittwod, den 14. Auguſt 
1872, Nachmittags 2 Uhr, zu Stelgen: 
berg, in ber Wirtböbehaufung ven his 
lips Kettenring, wird auf Anfiehen von |- 
Herrn Peter Ochlert sonior, Zuchfabrikant 
in Yambredst wohnbaft, in Feiner Eigen 
fdyait als Eeffionär von Carl Huber, Bor | - 
liseidiener in Arippfiabt wohnhaft, gegen 
1) Michael Erierst, Schreiner und Airth 
und beffen gewerdlihe Ehefrau Flifabeiha 
‚Heifer, beifammen früher in Stelyenberg, 
jept in Raiferslautern wohnhaft, der Ehe: 
monn bermalen ala Sträfling im fönigl. 
— zu Kaiferdlautern, und 2) 

ihael Steiner I, und Richael Steiner 
IL, beide Tagner in angeneene wohn; 
haft un —— tideñder — 





















a 2% 43 4 4 4 — 
Ausserordentlich vortheilhafte 


Glücksoflerte. 
Giber und Segen bei Cohn 


Grosse von der resp. Lundes- 
Regierung garantire Geldlot- 
terie von über 


ı Mill. 520,000 Thlr. 

Diese vortheilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedeufend vermehrt, sio enthält 
nur 58,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in > Abtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wonnen, näanlich: 1 newer wromer 


des =. — ———— ẽfſent· 
lich verſtrigert, namlich: 

one 34 und 34, 18 Des. Grund: 

Mäce, worauf ein Mobnhans mit 









Offert 
+ 
47,6,5) Ein junger, ſich zur Zeit ohne 
beionbere Beidäftigung Ne euflaike 
enter Mann, melder im Aldvierfwiel 
reutiniet ift, wünidt in hiefige Stadt 
gegen Billiges Honorar Mavierlinter- 


= | rhdst au ertheilen, Dad Näbere barüber 
lin ber Erpebition der Piäl;. Pot, 


: | Chenfer in Kaiferslaufern. 
Mittwoch, d den 7. Auguſt: 

= | 17. Gefammt-Gaffpiel von erften Mit» 

gliedern der Hofthrater zn Karlsruhe, 
Barmfladi und Meiningen. 


Kabale und Liebe. 


ur Anfang ':B Mhr. 
Die Berftellungen werden nob eine 


gierungen gegenwärtig für uns bie beften Grfin- 
nungen hertſchen. Wir wollen Riemanden beun— 
ie und Niemand denkt daran, und zu beune 
ruhigen, Mehr als alle ander Mächte hat Frank 
reich ein Frriedensbebürfmiß und wir müfen mit 
Befriedigung eden diplematiichen Schritt oder Act 
begrüßen, welcher dazu dienen Tann, den Frieden 
zu. befeftigen. 
—London, 5, Aug. Die „Morning-Poft’ 
meldet, der Lordlanzler habe jeine Demiffton ger 
nommen, werbleibe jedoch bis zur Ernennung feine® 
Nachfolgers im Amte, 

Hom, 5. Aug. Nach den vorliegenden 
definitiven Wahlrefultaten ſicgten die Liberalen mit 
großer Majorität über die Klerilalen und Ermo- 
fraten. Am Abend findet eine öffentlidr, das 
Wahlergebnißß ſelernde Aundgebung Halt. Die 
Stadt ift beflaggt und wird illuminirem, , 

Nom, 5. Aug. Bei den Hiefigen Gemeinde- 
mwohlen hatten fih 8300 Abitimmende eingefun - 
den; die Candidaten der liberalen Lifte wurden 
alle gewählt umd die Höhe Stiummenzubl für die 
liberalen betrug 4672, fir die clericalen 1509, 
Für die demokratiſchen 700. Es hertſchte volltome 
mene Ordnung während ber Wahlen, In dem 
Provinzwahlen firgten gleichfalls die Tiberalen. Die 
Stadt ift Felih geſchmuckt. 

Berantwortlidier Hedarteur: Otto Fleilmann. 





15. Carl Hammel, 11 M. 1? 2. 0, ©. 
„16a rag“ Taguer. 
15. Joh. Bhrlipp Wleinihent, 72 I. a, 


gebeifarhete, Ohemann v. Catharina 


ay. 

Nicolaus Finsmeifter, 45 J. a· Tüns 

Ger, Ehemann v. Philıppina Naab. 

15. Arietr, Carl Schlealer, 7 M. a ©. 

vw. Earl Äriehr, Schlegler, Wolle 

fortirer. 

Au. Shufi, 1 3. DM. a, ©... 

_ Benlipp Echuff, Gerber, 

17. Peter Aus, 3 9. a, Maurer led. 

tandee, 

17. Milb, Heifier, 11 M. a, ©. v. Earl 

Gcora Beitter. Kaufmann. 

17, Aofeph Chepard,.!M. a, S. vom ' 

Roleph Ehepard, Spinner. 

18, Vath. tühnel, 34 5 a., Ehefrau v. 
Georg —— Ehufier. 

18, Job Hanr. Carl Wellen #7 % a. 

aaner, Ehemann v. Marg. Antrett, 

19, Valentin Rabinger, 3 J. a., 

arbeiter led, Standes. * 

X. Ich. Kowatih, 2 I. u. S. v. Jo— 

eph Kewalſch. Tagner. 


of, Garten und Zubebörten, gele Hau f t. 120,000 Thir.. Mode, d. 5. bis Mittwoch, ben 14, de. |. : 
= 1 Stelgenberg aud begrenzt burd) Feel inter 80.000, 40,000, fortgeicht. a genial J * at se 
ittme Yatob ch und Jafob || 25,000, 20.000, 15,00. 12,000, M. Galharine Yolenhime Hasd, TI 3 
Banner. 3 z nal 10,000. Sal A000, Umal A uszug — ch ge - a re Pr pe An ar 
Kaiferdlautern, 2 Juli 1572. 6000, mal 5000, 12mal 4000, Imal F | aus den Eivilftanbs:Megiftern der Stadt ——— nn 
Sigen, fol, Aohir, —— = —— * Haiferslautern vom 1.—Hl. Mat. 21. Aner, Schmitt, 22 9. alt, U5rmar 
100, tömal 300, dal 20, Geftorbene. der Ieb. Granbet, 








































Offene Lehrlingsftelle. 


75,6,4) Wir juhen für unfer Manu 
fartar:Wanrrn-Drtaligeldäft einen Dehrling 
mit ben nöthiaen Vorfenntniffen. 


@. Beutel & Sohn. 


Mühlen-Berkauf. 
7133) Pine Mahlmühle, Etunte |: 
von der Gifenbahnftation Reuhemöbadı 
(Alfenzsahn), bie ihrer Sage und Ge⸗ 
Bäulidsteiten wegen auch zur Aulage 
einer Fabrit ehr geione märe, iſt mebit 
24 Tagiwerfe Meder und Wieſen umter 
ünftigen —— — aus freier | - 
Yand verfaufen, Näheres zu erfragen 
bei Maat Sannbeim im Neuhemöbadı 
und den Cigenthümern Marl Derheimer 
in Kapenbab und Johauu Nauerib in 
Erlenbach bei Kandel. 


570mal 100, Thmnl 30, Tomal . 2 Anna Mana 
50mal 50, 20,500mml 47, T250mal 
4, 31, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der zweiten 
Altheilung ist amtlich auf den 
19. und 20. August d. J. 
testgestellt. Es kostet hierzu die 
tenovation für 
das ganze Original-Loos nur 6 Thir. 
das halbe do. nur 3 Thir, 
das viertel de. nur 1» Thir, 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierangswappen (nicht von 
den verbotenen Promessen oıler 
Privat-Lotterien) gegen frunkirte 
Einsenilung des Betrnges, oder 
gegen Postvorschuss, selbst nach 
den entferntesten Gegenden den 
geehrten Auftraggebern sofort zu. 

‚Die amtliche Zäehungsliste und 
die Versendung der Gewinngeider 
erfolgt fort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 
verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Aelteste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betbeil tem 
schon die grössten Hauptgewinne 
vun Thaler 00.000. 0,000, 30,000, 
oftınala 40,000, 20,000, sehr häufige 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler ete. 


2 Ycbann 
. Self, Taaner. 


vw. Charlotte Henn 
% Heint. Joh. 


later, Obemann_v. 
6. Friebt. Dass, TUN. 






Gulbner, Gattner. 


Catharina März. 





Kafnänschr Yan 
SE een, scan 3, m 


ung einer Bereinsangelegenheit, Es wirb 


2* 
um einen zahlreichen Beſuch gebeten, 9. Aramı Etol, 1 


.M 





ete., und jüngst in den im Monat 


— = ar, Mai 4). stattgehabten Ziehungen ittme von 
Fine Wohnung J die ——— Baumes von Ober fener Küjer. 
80,000 Thaler baut amtlichen Ge» 11. Elifabetb Hodel, 36 








ormung, M J. alt, 
Eheiran v. Pb. Beng, Taaıter. 
if, 12 3. alt, 


2 um Helfrib, 35 I. a, Schreiner, 
hemann von Cath. Welfer. 

4. Charlotte Juliane Edud, 1%. alt, 

z. d. oh. Arany Ehud, Gafimirtb. 

4. Wilhelmine Henn, 14 Zage alt, 2. 


Denuch, 1 N a. anerl. 

ohn von Milb. Denuell, Ehmied. 
6 Margarethe Achlmann, SE 3. alt, 

Tienfimagb led. St. von Uripring. 

6. Jeh. Hafemanıı, 41 %. a. Büterver 
Goa Altenberger, |: 
alt, 1, Bau: 
bramste, Ohemann tv. Carolina Ihe: 


mat, 
7. Earl Guldner, 8 M. olt, S. v. Ab. 
7. Cath. Für, D DM. a, T. v. der led. 


T. Gertrande Dechoͤner, 223. 0, Dienft: 
magb led, Standes won Epryer. 

7. Anna M. Beib, 19%. a 
led. Standes von Erlen. 

8. Anton Bäuerlein, 62 J. o. Mdever 

Volta, Ehemann der bafelbit 

mobnenben Mara. Zwicer. 

it, Tagner led, 

Standes von Weilerbach. 

Johanna big = Unger, 75 N. alt, 

riedrich Liebridh, gewe: 


21. Anna Yabreifje, DJ. a, lem, Et. 
21. Genrad Hergbaufer, 4 4. alt, S. b. 
Leter = hanfer, Taguer. 

Georg Wilh, Stahl, 6) R alt, Lei⸗ 
menweber, Ehemann v. Bard. Frauk. 






siter. 
S. v. Chri⸗ 


2% Garl tur, 9 M. alt, S. v. Jacob 
Zur, Bagenmwärter. 
23, Kranz Zur, IM. alt, ©. v. Jakob 


Fur, Wagenmärter, 

Bhilipp Schleier, 6 Boden a, S. 

v. Bbilipp Schleier, Zanner, 

Yatob Schuck, 36 J. alt, Kaufmann, 

led. Standes, 

4. Ich. Grora Boder, 52. alt, Pri⸗ 

vatınanın, Wittwer ven Gareltna Gas 

tbarima Hort. 

Anna Flife Graveliud, 10 . alt, T. 

von Wilb, Gravelius. Tüncer. 

Mare, Mäder, 22 I. a, Ehefrau v. 

Nic, Boig, Epimmer. 

2. Jacob Heil, 6 M. alt, S. v. Yafeh 
Heil, Maurer. 

7. Carl Bouda, I) J. alt, Nentamter 
—* Kıttwer von Friederile Brand: 
ätler, 


äherin |. Anna Maria Huth, & I. alt, Wim. 
BOCH v. Veter Willens, gew. Weber, 
3. Ib. Ehramm, 6 N. alt, Schreiser 


led. Efaudes von Ailenborn. 

1u gen Daniel Etepbany, BG X alt, 
nimann, ledigen Standes, 

31. Magdalena Borkbolter, 2 M. 18 7. 

ait, T. v. Heinr, Borfhelter, Maurer. 

S1. Ollfabeiba Altmayer, 4 MR. alt, I 

v, Heinr. Altınayer, Schreiner. 


Geidforten. 


a. Ehefrau 


von zwei Zimmern sc. für eime Heine winnlisten bei mir gewonnen haben. von Garl Umlauf, Edneiber. 
Bamilie wirb gu miethen aefucht, Bon Jede Bestellung anf diese 1. Carl Tinore, in ET 1 art | Breasiite Briebriget'er —R— 
mens ? fagt bie Erbed. de. U. Origiunl-Losse kann man einfach , Dinges, Eiienbabnarbeiter. Biftelen 341-4 
| ar 7 auf eine Pasteinzahlunge - Karte 4. — genannt Henrich Reich, 51 ndilhe 10 fi. Stude 953655 
Zwei Vehrlinge machen, $. alt, & Sollamtevermalter, Ghes | Dutaten 2 _ 5 RR 
Laz. Sams. Cohn menn von Alilbelmine Humbert. 20) Granten-Exüf« 9m ut 
werben aufgenomusen in in Hamlm 11. Aug. Ride, 1I3.9M. alt, ©. ©. Englildhe Sorsrcinns 1 50.52 
Herrmann — Ü : ir. Ba vr Wechsel- Ricelaus Miidıo, Fabtikarbeiten Buriiiche Imperiales 43-45 
Kayser's Haupt« ee Nr . er 12. Eatbarina Heiet, 65 Y a, © [Bolars in Gold 2 in 25t 
Eithegraphikter Anftalt, Steinbruderei — ——* 14. ng Emmerling, 63 3. alt, Häfner, | —; . er Fr — 
BR. EU _ mann bon Citfe a Hiezu „saushlätter“ ro. 6% 








Yudsbruderei von Herrmann Kanjer in Kailerslantein. 





 Pfälzische Post, 





Diehe Zeitung erideimt täglich. Preis für Yasmörts vierteljährtid 1 R. 
ebahe, mit berjelben 1 I. 80 fe. in Aaiſerstauiern 
Beltellungen nehmen alle Poftegpeditionen 
an, im biefiger Stadt die Berlagselkgprdition der „ Pfälzifhen Pofl* im der 
Bucdruderei von Gerrmann Kahſet am Stifjiäplag. 


15 fr. ztme Zuſtellg 
3 fl. 26 ir. incl. Trägerloin, 





Nro. 218. 





Sm Die © 


— — 


legelungen ber Social⸗ 
emofraten. 


Il, 

Das insbrjondere das große Capital betrifft, 
fo mag es zu bedauern fein, dak baffelbe fi 
immer mehr in eingelnen Händen anhäuft und dag 
bie Mittel zu defiem Vermehrung nicht Immer 
loblich find; aber es laßt ſich doch auch nicht 
leugnen. daß unfere ganze Großinduſtric, welche 
zehlloſen Arbeitern 2 Beſchaftigung giht, 
überhaupt alle großen Unternefmungen ohne das · 
ſelbe undealbat wären, 

mſo hat auch dieſe Ungleichhelt ihr Gutes 
und ift um fo mehr zu belaſſen. als fie gar nicht 

tigt werden lann. 

Dann ebenfalls Pichts ale ein Gefalel ift ch, 
wenn die Eocialbemofraten vorgeben, alle bie alten 
Staotsgebaude ſammt dem neuen eines gewiffen 
Bismard wie Floumfedern wegblaſen zu wollen. 

Eir technen auf 93 Procent Urbeiter im 
Etante; fie dürfen fogar von und auf 100 Pro 
cent einen, denn wir erlauben uns ou die Fa⸗ 
britanfen, Landbefiger, Kaufleute und Beamten, ja 
die ihnen jo überflüffig ſcheinenden Fürften zu den 
Arbeitern zu reden, Wir jagen ihnen aber, daß 
fie die Rechmung ohne den Wirth mehr. Mir 
wiſſen wohl, daß es viele Arbeiter gibt; wir fror 

n fie aber, mo ihre Parthei it, Cine Anzahl 

beifarbeiter und anderer Arbeiter in größeren 
Städten; das if Alles, Und felbft von bien 
Ürbeiteen find viele gegen fie ober werden ſich 
bo Küten, bie dinger zu derbrennen. 

Lacht tlich vollends erſcheint te, bei der hett · 
jchenden raffen Disciplin die Soldaten auf diefe 
Seite bringen zu wollen, zumal alle Stände im 
Heere vertreten find. Jedenfalls fehen die Herren 
über jo Ueinliche dindernifk, wie Ranonen u. dal., 
endas zu leicht hinweg. arm auch nicht, wenn's 
nur geglaubt wird, 

Winn ihr Anhang fo zahlreih ift, marum 
mählt man denn nicht einmal lauter Socialbımo- 
fraten in den Reichstag, wenn man fie auch aus den 
Eäden bezahlen mäßte? Ginmal dort, würden 
fie ja bald aufgeräumt haben. Mber das hat 
eben feinen Hafen, Ale vernünftigen Beute wollen 
eben von ſolchen ungehenrrlihen Plänen Nichts 


Kaiferölautern, 








wien; der „Dab ic” in ihuen Ueber als ber 
„Hätt’ ih”, da fie doch im Ganzen befier, ale je 
früher, beftehen können. ander Tragt ſich vielr 
leicht auch: Was haben die Parifer Arbeiter dar 
dutch gewonnen, daß fie bie bortige Inbuftrie ver- 
nichtet haben ? 

Dennoch wundern wir uns, daß man biefe 
Bollsaufmwirgler das Feuer von Stabt zu Stabi 
und don Ort zu Ort tragen läßt. Denn wenn 
auch nur am einigen Orten Lute fi zu Gemalt- 
thätigteiten verbepen lichen und ſich und Audere 
unglitlih machten, jo wäre «# bod wohl ber 
Mühe werih, dem vorzubeugen. 

Ten Fabritanten aber rufen wir zu: Stellt, 
wo es mod nicht gefcheben fein follt, emre Deute 
fo, daß fie leben und mo möglich, wenn fie ſpar · 
ſam jind, Etwas zurücdtegen lönnen ; achtet den 
braun und fläbigen Arbeiter und enthalte euch 
bei Aufrchthaltung der Ordnung jeder ungerechten 
Behandlung; beifet mit, daß für fie in Alter und 
Kranlheit geforgt merde, werdet nicht mitſchuldig, 
baß ber beifere Menſch in ihnen zu Grunde gebe 
und intereffirt euch für ihre fittlihe und tmtellec- 
tuelle Bildung ! 

Bon unfern piälziiden Arbeitern hingegen 
erwarten wir, daß fie micht den AR ablägen hel ⸗ 
fen, auf dem fie fipen. Mögen Me bebenten, bab 
niemals Alles auf der Welt volllommen if und 
dad, wenn fie mandmal Grund zur Ktlagt zu ha - 
ben glauben, auch die Arbeitgeber nicht jelten im 
bemjelten alle den Arbeitern gegenfiber ſich bes 
finden. Mögen fie nicht vergeffen, daB fie im 
Allgemeinen gut bezahlt und beſonders ba, 
wo mehrere Blicder der Familie arbeiten, vielfach 
beffer daran find, als der Heine Beamte ober ber 
feine Bauer, welcher im ganzen Jahre Arbeit 
und ſelten Gelb hat. 

Bor Allem follten fie die Strlles auf's 
Heuferfte vermeiden, womit man fih den Finger 
abhacdt, damit der Andere ein Glied verliert umd 
lieber mötbigenfalls den Weg ber Deffentlichkeit 
betreten. Auch wären Ginigumgsämter jehr zu 
empfehlen. 

Am wenigfen ober erwarten wir, dab unfer 
Arbeiterftand von focialdemokratifdhen Meifenden 
fi merde beihören und im reine unfinnige Ber 
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ſchwbtung gegen der Gtaat und feine Eimrichlungen 
bineinziehen lafle, 

Seitdem Diele Beute die famoſe Entvedung 
gemacht haben, daß bie Schule eine Verbummunge- 
anftait ift und die Baterlandaliche ein Lafter, dürfte 
es ihnen ſchwerlich gelingen, einen Mann, der noch 
Ropf und Herz dat, für ihre ſociale Republik zu 
begeifiern. 

Wohl aber werben fie, mern wir ums midht 
tänichen, das Gegeniheil von bem bemirten, was 
fie wollen, und Biele, bie fi biäher unklarer wa» 
ren, von ber Rothwendigleit einer flarken Staotö- 
gewalt überzeugen, 

Die Arbeiter aber, melde fidh biefer Partei 
anſchloſſen und jo von ber Rolhwehr zum Angriff 
übergingen, würden fih aller Sympathie berauben 
und ſchliehßlich ihre Sache berjhlimmern, anfatt 
zu verbeſſern. 

Darum: Ttau, ſchau, wem! 


⸗ Politiſche Ueberſicht. 


— Gegenüber der Aufſſaſſung, als ob bie 
Berfhirbung der Konferenz über Die foziale Frage 
bis zum Oftober, berm Bertagung a calendas 

bebeute, fann mitgetheilt werben, daß der 
Dftober in der That amtlih als Termin für die 
Konferenz fefigeftellt it, und die vorbereitenden Ars 
beiten bewits im Gange And und auf's Gifrigite 
betrieben werben. Ebenſo kann verſichert werden, 
daß es ſich nad) den premßiichen Abſichten bei Er= 
wãgung der Mittel, melde zur Loſung jener Frage 
beitcagen ſollen, nicht um bloße Palizeimakregein 
handeln wirb, daß man vielmehr hier zu ſolchen 
kein Vertrauen hat. — Wenn es bisher noch uns 
gewiß war, ob auch Fürſt Gortſchaloff nah Ber 
lin fommen werde, fo darf man jegt als ſicher 
annehmen, dab neben der Zufammentunft ber 3 
Kaiſer auch eine Zufammenkunft ihrer erſten Diplo- 
maten Rattfinben wird. 

— Die bezüglich einer Imfpection bahriſchet 
Truppen durd den Kronprinzen des deutichen Reiche 
zwifHen Münden und Berlin Hattgehabten Ver» 
handiungen feinen num beendigt zu fein, denn 
es iſt, wie verſichert wird, mun beftimmt, daß zu 
jener Imfpection, unter dem Obercommanbo des 
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.— 


(Bortfegung.) 

Oeſtlich von Et. Marie (alfo jur Rechten des aus 
ber Mer Schlucht Auffleigenden) erhebt Aid das noch 
gun und böchfte Dorf Et. Privat ia Mentagne jenr 
feit der Chauffee; meter vor aber und dicht an ber 
Strafe ber fir wenige Käufer zäblende Meiler Jeru— 
falem, Eo war dieje Chauffee die lepte Hreritraße, 
welche der frangöfifhen „Rheın:Armee* gu ıhrem Abe 
marſch von Mech mad Werbun heute noch übrig biich, 
nahbem ihr Oper:Beirtohsder Bazaine durd bie nor 
eſtrige Schlacht bei Bionvike bie nähe ſüudliche Chauf: 

bort verloren und dann, burd feinen Rüdihnit 
auf die Heıtd von Meg, auch die Chauffer Über Don: 
lourt uud Eonflans geräumt hatte, fo dahß die linten 

lügels Eorpo ber gmeiten Armee raſch einſchwenken 
— um gegen die Front des verſchanzten Feindes 


Horgu 

Unferm Garde Corpo war eo befchieden, Im feinem 
Vormarſch noch auf die From ber Arangofen gu treffen, 
während bad lints von und verbringende 12, Armes 
Corpt (Aronpring von Sachen) den Feind über Hons 
coutt umging, um St. Privat tm Nüden amzuareıfen. 

Et. Yrivat mit feinen fleinernen siegelgededten 
Bäufern und Gehöften, feinen umfofjenden Gartens 
Mauern — Et, Privat, dieſer ſhon durch feinen Beis 
namen „In Mon aue geſprochene Höhenert, war 
der Hauptiglüffel jener legten Rüdyzugeftraße ber Frans 
® 


" iet diefer Schlüſſel in bie Hand ber Deutſchen, 


{o war ber „Mörinarmee” der eingige moch mögliche 
Durabruch von der Mofel zur Maas geiperrt. Würs 
dig diefes wichtigen Poftend, hatte der Marſchall Can⸗ 
robert Alles aufgeboten, Et, Brivat gu einer feiten, 
die ganze Gegend unter ihrem Feuer baltenden Edhiüfs 


felburg gu machen. i 

Quer vor dem Deich die Frangojen in Schügens 
Gräben, melde fie jeitmärtd vom Der Ehauffer andar 
heben hatten. enfeit bieier Gräben und der Ehaufiet, 
vor deren Damm Et, Privat wenige hundert Schritte 
norbwärtd zurüdtritt, fianden bie Framgoien hinter ben 
mit spalten eingeferbten Gartenmauern, flanden 
eritiend Hinter der Borderwand, gweitend Binter ber 
Rüdwand, welde auf dem anfteigenden Terrain jene 
überragte, jo bak bie dahinter höber poflirten range: 
ſen über bie Köpfe der vorderen hinweg zur gleichyets 
tigen Abwehr auf die Angreifer feuern konnten. Da: 
nad erft das Dorf felbft: die maffiven Häufer und 
Gehöfte zur hartnädigen Bertheidigun en rg ꝛe⸗ 
des denſier vom Erdaeſchoß bis pum Fiegeldach, jedes 
Loch das der Maurer in dem Steinfiumpen gelaffen 
Hatte, ein gededter Schiehfland, und bie ba u ums 
ge vorgehenden Anftürme die trefilihfte die Iheibe ! 
Dayı noch am Höhenrande bie frangöfiie Artillerie, 
ihre Beihüge und Mitrarllemfen gleichfalls gebedt auf: 
gehtelt ın Einſchntten und Gunter Auimürfen. — Mer 
dies Terrain mat feiner damaligen Paffageren Befeſti⸗ 
gung nicht felbft geſehen hat, mag diehe GSeſchrelbung 
dielleicht gu ftart finden. 

Dem gegenüber jage ich mit bem bereitd gebrudten 
Worten einer militäriihen Autorität: „St. Brivat 
bildete eine Art Eitadelle in den langen und etagefor⸗ 
mig angelegten fortificatoriichen Linien vor und zu beis 
ben Exiten bes Dorfee." — Und gegen dieſe „Eitadelle* 
hieß 66 Vorgehen über freie, jih von Et. Privat bie 


Et. Marle abbasende Felder, melde das natürliche 
Glads ber Schläffelburg Ganrobertd zu bilden 


enen. 
Diele fefte Stellung des Feindes mußte erft durch 
bie Artillerie erfbüttert merben, bevor bie Infanterie 
dagegen anftürmen konnte. Und mwährenb wir noch auf 
ber Höbe bei Batilly rafteten, maren unfere Garbeges 
khüpe ſchon im voller Feuerarbeit. Gleich nad der 
Einnahme von St. Mil durch bie vom Oberften Erdert 
etührte Moantgarde bat die 1. Divifen (Hape) ihre 
erien groifchen jenem Dörfchen unb Habonbilie aufs 
geiahren, während thre Anfanteriemafte der vorftohen: 
den Avantgarde burd dem Thalgrund nachrückt, ber ih 
von "dem Walde be la Enfje und Havenville ber tm 
Weiten von St. Ail gar Schlucht verengt. Bald ger 
fellen ſich gu ben bier Divifiond: Batterien famerad- 
khaftlih fünf Batterien der von dem Beneral Bringen 
von Hohenlohe commanbirten Corp&: Artillerie, 
rebeten ſchon im ber ymeiten —— 54 
preußiihe Garde· Geſchũhe ein feurig Wörtlein mit ben 
Granzojen bei St. Privat, 

& es reitende Batterien der Garde⸗ Carallerie⸗ 
Divifion (enerai Graf v. b. Bely) räden in fneller 
Bangart m; unfere 2. Dirinon (Bubriph) will 
ihrer Artillerie ebenfalls nicht yurü > ge ſchict 
brei Batterien vor, und um 4 Uhr Rachmittags bon; 
nem mehr ale 3) Geſchllhe gegen St. Privat, näs 
ber und mäher an ben Feind beran ſtaffelnd. mit 
feinem Gramatfeuer, feinen Witraifleuten und Chaffes 
pots bleibt die Antwort nicht ſchulbig. 

Doch dies fortwährende Krachen um Batilly bins 
bert einige meiner Hameraben mit, bier auf der Höhe 
nad bem Gommanbe: „Bet den Sewehren hinlegen I* 
eingufchlafen und rubig fortguichlafen, bis fie das Bes 
gencommando weit: „An bie Gemehrel* 


General-Majars v. Orff, in Ingolſtadt eine aus 
allen —— formirte Brigade zuſammen · 
gezogen werden joll.. Die Inſpeckion und hiermit 
in Berbindung Hebenden Mandvers in der Um- 
gegend von Ingelſtadt follen am 26. 27. und 
28. d, M. ftattfinden. 

— Man: hatte, ſchreibt der „Nürub. Gorr.“, 
und zwar nicht ohne Grund, im jüngfter Zeit an« 

ommen, daß Herr Staatsminifter v. Cup zum 

nifter des Acußern werde ernannt werben ; 
olein nah dem, mas man im bieler Beziehung 
feit einigen Tagen vernimmt, ſcheinen ſich Schwie⸗ 
rigfeiten ergeben zu haben, im Folge deren ſich 
denn auch die Ernennung eines Nachfolger: für 
den Grafen d. Hegnenberg wahrſcheinlich noch ei« 
nige Zeit verzögern dürfte, 

— Die Times beipriht abermals die Zur 
fammentunfl der drei Kaiſer in Berlin und glaubt, 
diefelbe werde die Freiheit befefligen, nicht jchmä« 
lern. Der Gar werde Einfluß empfangen, keinen 
ausüben. Die Hreifeitsgrumdfäge dürften ins Herz 
Ruflands dadurch getragen werden, Auch Daily 
News erblidt in der Aufammenkunft nicht eine 
Wirdergeburt der heiligen Allianz. Für Nieman- 
den jet Anlaß zu Bejorgnik und Miktrauen-vor- 
handen und ber Friede Europa's werde mehr zu 
gewinnen als zu verlieren haben durch die argen« 
feitigen Frreundicaftsbegeigungen von Fütſien, 
die früher feinpfelig und eiferfühtig gegen einan« 
ber waren. - 

— Der plöglide Sturz Mahmud Baihas 
fol, wie aus Stonflantinopel telegraphirt wird, 
mit der bulgariihen Frage zufammenhängen. Die 
Ernennung Midhat Paſchas an feine Stelle wird 
nicht nur für die inneren Berhältnifie der Tiiehei 
bon großer Bedeutung fein, ihre Tragweite erftredt 
fi) aud auf deren Äußere Politit und in erfter 
Linie auf die Stellung der Zürtei zu Rußland. 
Konnte eine mit den dortigen Berhaltniſſen ver- 
traute Zeitung geftern mit Recht bemerten, Mids 
bat Paſcha's politiſche Zutunft hänge von dem 
Sinken oder allmäligen Wachſen des ruſſiſchen 
Einjluffes in Konftantinopel ab, jo darf deſſen 
Ernennung zum Großdezir als eim unzweifelhaftes 
Symptom des Sinkens jenrs Einflufjes gedeutet 
werden. „Am fo ficherer, als Midhat Paiha g:= 
genmwärtig für den befähigften, wenn nicht den 
einzig fähigen unter den türfiihen Staatamannern 
gilt. Bor einigen Jahren wußte er als Geutral · 
gouverneur des DonanBilayets (Bulgarien) in 
biefer Provinz eine Orbnung len, die aller» 
dings nicht nah europäifchemn zſtabe gemeſſen 
werden durfte, im ber Türkei aber ihres Gleichen 
ſuchte. Die firenge Unterbrüdung bes belaunten 
Putjhes von 1867 war fein Werk, Unter jeiner 
Leitung entfaltete der im Jahre 1868 neu ge: 
ſchaffene Stantsrath eine Thatigleit, vom der 
ſpater nichts mehr zu merlen geweien it. Uns 
biefer Stellung verbannte ihm Die Eiferſucht Ali 
Paſcha's, der im ihm einen gefährlichen Rebenbuh- 
ler erlannte, nad Bagdab. 


Deutſches Reid. 
+ Berlin, 6, Aug. Der deutſche Kaiſer 
irifft heute in Gaflein ein. Da ift es wohl an 





ber Zeit, einen Bid, zu mwerien auf die etlichen 
Begrüfungen veridiedenfter Art, melde in den 
legten Tagen auf füddeutſchem und öitreichtichem 
Boden ftattgefunden ınd einem neuen, fichtlichen, 
warmen und wohlthnenden Berwis für die Ber 
äiehungen abgelegt haben, wei: dem Silden des 
deutichen Reiches an defien Norden und am bas 
deutiche Reich die Deutihen O:jtreicht geleitet har 
ben. Mmmilltürlih richten in dieſen Tagen die 
Augen ſich nad jenen Gegenden, wo der deutſche 
Kronprinz mit dem Oberhaupte Orftreidellngarns, 
und mit dem deulſchen Sailer der Erzherzog Garl 
Ludwig in vertraulich· berwandtſchaftlichen Beſuchen 
dem thatjachlichſt ·· Beweis dafür ablegen, dab bie 
noch jo hoch gezeichneten Milliarden Frankreichs 
nicht im Stande find, eine Fteundſchaft zu uns 
tergraben, melde vom Fels zum Meer reichend, 
bie mitteleuropäiiche, oͤftteichiſch · deutſche Staaten 
gruppe innig umfhlieht. Wenn im unjerer beutir 
gen Zeit auch. die Fürken ein Bundniß gegen bie 
Mölter einzugehen weder Willens noch im Stande 
fein dürften, fo find deshalb doch die Beweiſe 
freundichaftlichen Bertrauens nicht zu unterichäßen, 
welche von Domburg bis Gaſtein, gleichviel in 
Nürnberg, Salzburg, Berchlesgaden auf bayriihem 
Gebiete, wie in Tytol dem Oberhaubte des deul ⸗ 
iden Reiches, dem an Ruhm, Erfahrungen und 
Jahren reichſten, weltliher Herricher, unjerem 
Kaifer dargebtacht worden find. All diele Zeichen 
der Anhänglichleit der Bölter zu den Fürflen, wie 
der feleren unter einandr gewinnen an Araft und 
innerem Gehalte weientlih dadurch. dab ihnen Die 
feierlich · freundſchafiliche Begegnung der deei nordir 
ſchen Monatchen am Kauerhefe zu Berlin unmir 
telbar folgen wird, Daß dieier Begegnung auch 
der Kronpring von Italivn beimohnen Sol, lann, 
falls es ſich wirklich bewahrheitet, derſelben deshalb 
taum mehr, weder an Glanz noch an Innigleit 
verleihen; dai aber auch ter König von Bahern 
in jenen Tagen der Hauptitsdt des deutſchen Keir 
ches feinen erſten Beſuch ichenfen jol, iſt mit aller 
Beſſimmiheit in den Bereich der Erfindungen und 
zwat der ſehr ungeichikten zu verweilen. Es liegt 
wohl auf der Hand, dab der Dant, den das ftai« 
ierhaus der Hohenzollern dem Könige Ludwig ger 
genüber volldändig fühlt und empfindet, nicht im 
einer Einladung abgetragen werben wird, bei ber 
ven Erfüllung lepterer erſt ber dritte Gaft im 
Königsihiofie zu Berlin fein wurde. Die vom 
Könige von Bayern Ende 1870 gegebene Jaitia- 
tive zur Wiederberftelung des deutichen Railerreihs 
wird, ob jpäter oder früher, ihren Abſchluß unbe- 
dingt doch in einem Beſuche finden, den König 
Ludwig dem hieſigen faiferlihen Hofe abitatten 
und bei weldem alle ihre Aufmerkjamleiten fich 
auf ihn, als den erſten und vornehimflen Gaſt des 
Kaiierhaufes concentriren werden, 

ofen, 1. Aug. Nachdem geftern in der 
hiefigen Jeſuitenlirche das Feſt des Stifters Ignaz 
von Loyola unter überaus zahlreicher Bıtheiligung 
der benachbatien Geifilichleit und der ſiddtiſchen 
und ländblihen Bevölkerung in glänzender Weiſt 
gefeiert worden mar, begab fih Heute am fruhen 
Morgen der Sreislandrath Bohm in Aſſiſlenz des 
Kreisieeretärs in das Jefuitenklojter, um auf Örund 





68 war um bald fünf Uhr Rahmittags, als un: 


ſere vierte Bordeffnianterre- Brigade ſich vom Hendey: 
vous bei Batilg auf, wieder vorwärts in Bewegung 


‚worden, bamit fie ber m 9 Armeer&orps gehörenden 


te des Bois de la Euffe aegegen; fpä 
ter um 3 Uhr mußte auch dae ne Bee u: 


gabe er Alerander und uch 
Bart-Ehügen:Batatllon) von Weften ber uniere Stel» 
Fe und begab ſich mac ber Oftieite des Bois de ia 


uffe. 
Danach ſchildert General L. v. Witlich den gegen 
4 Uhr unternommenen Uebergang feiner Bataillone 
über ben fteilen, dutch das feindliche Feuer enfilirten 
Gifendbaßn: Damm na Amanvillers- hin und bemerkt : 
Um 6 Uhr ungefähr avancirte die Garbe: Infanterie 
[inte ven mir in berundernwertber tung ia 
St. Privat la Montagne. Der rechte Flügel derjelben 


‚DB. Erdert bereits bei der Meoıta 


kam in iehr verheerendes Feuer, bie Linien waren ſhneu 
gelichtet.“ 


Brigaden waren: bie von General »; Hefiel commans 
birte 1. Garde Inf. Brigade 1% u. Barderfteg. ju Fuß 
mit der 1. Compagnie Des GarverBionien Batailiene), 
bie vom General m. Mebem commandırte 2. Garde: 
nfanterie-Brigade (diefe mit em 2. und 4 Barker 
ment vorrüdene, während das mod zu dieſer Bris 
gabe gäblende Garbe-Fühlier-Regiment, defien Dberft 
von St. Marne 
aur Gbenes gefallen mar, dort vorläufla mit dem 
Garde: Näger:Bataillon ald Keierve gurädjchalten wur&x ) 
und endlich unsere, vom General d. Berger comman⸗ 
birte 4 Garde Infanterie· Brigade (Aaijer Iram Bardes 
Grenadier-Regiment und 4. Garde Grenabier· Rearment 
Königin Auguſta 


(Fortjegung folgt.) 


Berichiedenes. 


— Berlin, 5, Auguſt. Die „Krıytg.* ergäblt: 
Behuls Hoibägung zur Cinfommenfteuer begab ſich 
biefer Tage ein Communalbeamter, zu einem in ber 
Aderfirafe als Hutmacdermeifter angemeldet wohnen⸗ 
ben Manne. Wie erftaunte er aber, ald er bie Wohr 
mung des Oinguihägenden in Augenſchein nahm! Dies 
felbe beficht aus einen Pferdeſta mit darüber befin, 
lichen Hruboden. Der Pferdeſtall dient dem 68 Jahre 
alten Zutmachet ale Werkfiätte, ber Heuboden ald 


des Reich? geſe bet und im Auftrag der Re 
die —8 = biefigen ——— pri 


ziehen. Sammiliche Infaſſen bes Moflers murten 
dom Landtath verſammelt und ihnen laadgenth 
daß mit dem hegnigen Tage bie atlon aufs 


höre zu beftchen und nah ſich in Folge deſſen bie je 
fuitenväter aller firhlihen Yunctionen, namentid 
des Meſſeleſens. des öffzutlihen mie geheimen, te} 
Vredigens, Lchrens, Beichtehörens und des fan 
tenbeiuches zu enthalten hätten. Nachdem der ofe 
ficielle Alt der Aufldſung vollzogen war, made ' 
bie Rlofi:rlieh: geſchloſſen uno der Schlufſel aus 
Landratdsamt mitgenommen. Den Inſaſſen des 
Kloſſere iA eine Friſt geſtellt, innerhalb melder 
fie ſich zu ertlären haben, ob fie in Preußen blri« 
ben oder ins Ausland geben wollen; bis Yabın 
iR ihnen der Aufenthalt im Kloſſet geftattet. Die 
Nachricht von der Auflöjung des Kleſters verbreicte 
ſich mit Bigesfhnelle im der Stadt und Umge ⸗ 
genb, bat abır keine ernfie Aufregung under der 
fatholiihen Bobllerung Srrvorgerufen, Die jpäter 
vor tem Kloiter verfammelte Menge verhielt ſich 
ruhig. (N. Pr. 3) 

München, 5. Aug. Während unsre Hıupte 
ſtadt fih dem Freudengenuſſe der Fefffeier ungen 
Hört hingab, die Harmonie des Feſtes durch feinen 
Mißton getrübt wurde, während banrrifche Jour- 
nale .igre Spalten mit begeiſterten Feftherichten, 
Reden und Zoaflen, welche alle von echt deuſſchem 
Gift: und rein deutiher Geſinnung getenagen, fi 
füllten, lag über Münden eine ſchwüle Luft, eim 
truder Himmel, wie in der Natur, jo in der Por 
fit. Ein bekanntes ultramontanes Blalt, der 
Roltsbote, frit längerer Zrit außer Cours, brachte 
piöglich einige Artikel, welde nicht in dem gemöhn« 
lichen Style des Blattes gihrirben waren, fondern 
cine eingeweihte, wenn auch unvorſichtige Feder 
vertiethen. Darin wurden emphatiih bie Thaten 
der bayeriichen Arme. b:rvorgehoben, die Opfer, 
die Land und Färſt gebracht, betont umd zum 
Schluſſe die Befürchtung aus geſprochen. daß Bayeru 
in nächſter Zeit im Einheitsfaate aufgehen werde. 
„Nur ein Syſtemwechſel — To führt die Feder in 
bem Blatte fort — „lan Bayern retten; ent 
weder ein Syſtem wechſel — oder 16 wird viele 
Lädt aud in diejem Jahre von Zeile Preufens 
die bayeriſche Geſchichte abgeſchloſſen. Lehteres if 
bie unverlenubate Abſicht Preußens und der einzige 
Danl, den Baverıt von demſelben zu erwarten bat. 
Ein einziges Wort an allerhödfter Stelle kann 
ollein Bayern vor dem Untergange reiten.“ Dies 
fs Wort nun jol in reinigen Tagen von aller 
hochſter Stelle geſprochen werden — jo erzählen 
ſich einige ultramontan gefinnte, aber eingeweißte 
bayeriiche Ariſioltaten. Bor ein paar Tagen mel» 
deie Die Mlgemeine Zeitung einfach die Dierber« 
luuft des bayerijchn Gefandien in Württemberg, 
des Herrn d. Gaſſer. Derjelbe Hatte, fo wird in 
Hoflreiien berichtet, eine längere Audienz bi Sr. 
Majeſtat dem Könige, pflog inzwiſchen mit ein · 
zelnen bayerijchen Particulariften vertraute Rüde 
ſptachen. Wird Here von Gaſſer mit Bildung 
eines neuen Di inijteriums von St, Majehät dem Kö⸗ 
nige betraut, — fo firhen wir in Bayern mit 
einem Dinifterwehfel vor einem Syſtemwechfel. 


Wnänung und dafür zahlt der Mann I Zhlr, Niethe 
jährlich. — 


— Darm ſtadt, & Auguft. Gegenüber dem 
neuerdings vielfach verbreiteten und auch in unferm 
DBlatte erwähnten Gerücdte ven einer morganatifchen 
Verheiratbung ded Broßhergogd wird Beute, wie es 
ſcheint ven officiöfer Eeite, in der „Aug. Itg.“ die 
Erflärung aegeden : „Es bedarf faum der Berfiherung, 
bob biefe fammtlihen Rahrichten jeden Grundes ent⸗ 
ehren.” 


Berlin, d. Augufl. Einer der populärften 
Männer Berlins, W. Wirpreht, Direktor aller Mufif- 
GEorps ber arberegimenter, ıft geitorben, 


— @ien, 5. Auguſt. Das Befpenit in ver Hof: 
burg, ſchreidt die „Breie, nimmt nun allmälig eine 
oreifbare Geſtalt an. Wie man erfährt, if der Maren, 
welder in der Hofburg, der gu den Gemähern ber 
perfiorbenen Erzhergogin Sophie führt, die Holle eimes 
Geipenfied fpielte, un Burggaftliber und befindet Tach 
gegenwärtig in dem Jeluiten-Aollegium gu Kalfshurg 
ber Alien in Verpflesun;, ba er befannilich burch ei= 
men Te aan (refp. durd eine Kugel) verwundet 
wurde. 


— Dresden T. Auguſt. Borige Nacht ift na 
Antägigenn Rrankenlager Emil Deonent bierjelbit > 
erben, — 


Am 25, Juli find_in dem Orte Sobernheim 10 
Weäubäuier und 25 Delonomiegebäute abgebrannt. 
Der Schade beträgt 100 Ahle. 





Nähere Aufislüffe hierüber kann uns Here Bucher 
in Poffan, ſowie feine Domauzeitung geben, In 
der Blüthenperiode des bayeriihen Partifularis- 
mus wurde von ihm Herr v. Gafjer aufs Gifrigfte 
empfohlen. (Nöln. Zt3.). 

Franfreid. 

h Paris, 4. Anguf. Gehern Bielt bie 
Nationalverfammlung ihre Schlußſckzung. Die 
Reihen der Abgtordneten waren gelichtet und als 
der Praſident den Schluß der Seffion mit der 
hergebrachten Formel antündigte: „Die Kammet 
vertagt fi bis zum IL. November nächſth m!” 
da ging Alles mäuscenftill auseinander; es er- 
tönte dan Hoc, meter für die Mepublit noch für 
Franteih, Man war abgemattet, und das läßt 
fi nad einer fo langen anftrengenden Arbeit 
leicht begreifen. — Hert Thiers iſt mit dem 
Krtegemminifter heule nad Zrounille, einem See · 
bade in der Nähe von Havre abgereifl. Zu ihrer 
Erholung wird man dort auch Echirfübungen und 
Proben mit mem Kanonen bornehmen. Dir 
Line iR nicht heimgegangen, ohne vorher einen 
geipreigten Aufruf erlaffen zu haben, morin fie 
die Verdienfte des Hrn. Thiers und ihre rigenen 
ne und die definitive Gonfliituirung der 

nzoſiſchen Republit dringend verlangt. — Ent 
gegen allen Denwnti's wird heute definitiv be» 
bauptet, dab bie Generale Ghancy und Ducrot 
Gommandanten von Armeecorp& werben jollen, und 
zwar ber erfte in Tours, der andere in Bourges. 
— Eine wihtige Frage in Betreff des Eiganthums 
zur See wurbe biefer Tage in der Commiſſion, 
welche Die Arbeiten des Staaterathes verſah, ente 
ſchieden. Die Baſeler Miſſionegeſellſchaft beſaß 
ein kleines Schiff, „Palme“ genannt, das unter 
denticher lange zwiſchen Bremen und Afrika fer 
elite. Im Kriege von 1870 wucde es aufge 

acht und als gute Priſe erflärt. Die obgenannte 
ſchweigeriſche Geſellſchaft appellirte an ben Staats» 
rath, der dahin entſchied, das Schiff fei an die 


Schweizer zurüdyugeben, da dieje in Ermangelung 
einer Marine gezwungen feien, unter fremder Flagge 
zu fahren. Wir wären ajo ſoweit, da das neu 


trole Schiff nicht gelapert werden darf, auch wenn 

es unter frindlichet Flagge fährt. — Am erften 

Auguſt richtete ein rafender Nordoſiſturm große 

Verheerungen in der Provence an. 
Italien, 

- Mom, 9. Augufl. Die Partelbilduug 
ift nun in Italien durch das Auftreten einer Les 
ritalen Ftaction diefelbe geworden, wie in Deutsch 
land. Wir haben bier drei Parteien, eme kleri⸗ 
tale, eine rothe und eine Wegierungspartei, und 
ſtehen Die zwei erfteren chenfo undetſöhnlich der 
legtern gegenüber, wie bei Ihnen, Es fehlt mur 
noch die Allianz ber Rothen und Schwarzen, um bie 
innere Sitwatton der beide berbündeten Länder 
völlig gleih zu geftalten. Ich glaube, daß ſich 
überhaupt in ganz Europa in Balde das Partei- 
weijen jo rejormiren wird, daß es nur mod eine 
Partei der Vergangenheit, eine der Gegenwart und 
eine der Zufunft gibt, wenn man die „Interna - 
tion.le“ jo nennen dar, — Das Schreiben bes 
Fürften Zorlonia it wie eine Bombe in das ul» 
tramontane Lager gefallen ; man ſieht Daraus daß 
die Wahlliſte der Klerilalen anfgeftellt murbe, ohne 
fh nut mit den Ganbidaten zu verfländigen; es 
liegt aljo eine fötmliche Moflification vor. — Der 
Senator Scialoja, welder fih gegenwärtig ın 
Neopel befindet, wo feine Tochler Hochzeit hält, 
begibt ſich dieſer Tage nah Balſavaranche zum 
König, um den Eid in deſſen Hand abzulegen und 
wird dann im nachſter Mode das Eultusminifte 
rium übernehmen. — Der brlichte Senator Gadda, 
welder Krankheits halber in Rorbitalien weilt, 
tonmt nachſtet Tage bieher zurüd, um die Ber 
— der Prafeckur wieder anzuttelen. — Der 
bekannte Prafectenſchub ſoll nun dieſer Tage er 
folgen, man ſpticht von 12 Praſecten, die ernannt, 
Aqa. quiegcirt werden dütften. — Eine Sta⸗ 
tifit der verfchiedenen Bagno’s Italiens pro 1870 
zeigt folgende Zahlen, melde für den fittlichen 
Zuftond der einzelnen Provinzen fennzeichnend find: 
Die Bagno's beherbergten 13,910 Inſaſſen, da⸗ 
runter 7396 Reapolitener, 2695 Sicilianer, 1302 
ehemalige Ungehörige der päpflicden Staalen, 851 
Piemsnieſen, 617 Zombarben, 327 aus den Her: 
zogthümern und 57 aus Toscana. — Die firi« 
tenden Arbeiter in Zurin find geftern alle zur Ar» 
beit zurüdgefchrt. — Man verſichert, daß bei 
einem Mandver in Norditalien am Samftag 11 
Mann, worunter ein Major und cin Capitän in 
Bolee Sommnenftihs geitorben ſeien. — Um 1. 

uguft todte ein rajender Sturm Über Genua, 





Mailand und Benebig, der namentlich in dır 
Moritgenannten Stadt emorme Berbeerungen ans 
richtele, 


Provinzielles und Dermifchtes. 
?— Sabern, I; Hug. In der Sipung bed hieſi⸗ 
gen Yanbgerichts vom 1. Auguſt abhin wurde ein im 
mehrfacher Oinficht höchſt intereffanter Criminalſall 
verhaudelt, ber ın weiteren reifen bekannt zu werden 
verdient vud sank auch für die Leſer Ihrer Zeitung 
von Jatereſſe if. \ 
ee Alter von 4 —* a 
Thereſe Ariedel, ift von Meiftragheim, Canton 
ehnbeim, die Tochter bes bortigen Feldhütere — 
auf der Anklagebant unter ber digung, bad 6 
Mennte alte Büschen ihrer Dieniiherribaft ber Aders: 





leute Klier ven dert vorfäplih getödtet ku haben. 
Das Mäpben felbft erzäßlte den Hergang folgenbere 
mahen : Als fie mit ihrer Diem daft am 17. 


Juni um 11 Uhr Bormittags beim Eſſen gemein, habe 
se auf einmal auf dem negenäberliegenden Dache eine 
weiße Frau“ gereen: evon babe jie dei Dienfiberr: 
fhait foiort Wittheilung gemadt, bie mit ibr ins 
Freie pr um bie werbe Frau gu chen; allein 
man nichts mehr von ihr mahrgensmmen, Etwa 
eine halbe Etunde fpäter feien die Eheleute Feſſer aufs 
Feld gegangen, fie ſelbſt aber mit bem feinen Rinde 
gu —* geblieben, Es fei ihr ein natürliches Bes 
dürfnih angefommen und ale fie auf bem Abtritte mit 
der redytem Hand ben Dedel neöffnet, ſei ihr dad Kind. 
* . auf dem linten Arme bt, in ben Abtritt 
gefallen. 

Nah ber ftattgehabten münblihen Verhandlung 
verhielt fi die Sabe aber gan anders. ' 

Die Beibuldigte, ein körperlich geſundes und ihrem 
Alter entipresbend ſarkes Mäbchen, benahm ſich wäh- 
rend ber Bergardlung gan rubig und fall, Die an 
fie geflelten Aragen beantwortete fie einfach und klar, 
wie mar won einem Mäbcheu and ihrem Stande und 
folder Bildungsftufe nicht aubers verlangen konnte, Heir 
nedwegd madte fie ben Eindruc eines phantaftiiden, 
aufgereaten Maͤdcheus, im Gegentheil war man ges 
neigt, ie für raffinirt und verfhnsipt gu halten. Nach 
ben Erflärungen ver Feſſer ſchen @beleute, ſowie ihrer 
eigenen Eltern bet man niemals an dem Mädden eine 
Epur von Mahıriinn entiedt. 

Ihte Behauptung, fie babe beim Dlittansefjen eine 
mweibe Arau auf dem Dache welchen, bielt fe immer 
umb andı noch in ber Öffentliben Verhandlung auf: 
seht, Cs Kat ſich demnach bie Fex aufgedra ngt, od 
bas Nadchen gurednunasfäig fei. Sie wurde längere 
Zat hindurch im Siefigen Gefangniſſe, wo fie in Haft 
war, vom  Hergten beobachtet. Beide waren In der 
Eipung als Zeugen geladen und gab ber Cine, ein 
bieliger Arzt, der im Frankreich fein mebicinikhes Etu: 
binm gemadt hatte, fein Gutachten che nähere Be: 
aründung babin ab, die Friedel habe cine „Folie tran- 
sitoire* gehabt und Bdune ihr bie fraglide That firafs 
rechtlich nicht ern werden, während ber andere Argt 
beim Bataillon bed bahier garmijenirten R2. braunichw. 
Anfanterie-Regimentd mit einer Reihe von Gründen 
und auf's immteite ſich bahım audipradh, das Mäds 
chen babe allerdings eine halbe Stunde vor der That 
eine Hallueinatien gehabt, fer jebed im Momente, da 
das Reine Kind im dem Abtritt gefallen, vollfommen 
zurehmungsfähig aetorien. Man fünne es der Itiedel 

lauben, dah fie eine weiße Frau zu ſehen vermeint 

be; bei bem Nberglauben, ber in jener Gegend, na 
mentlid auf bem Sande berriche, fei dies gar nicht zu 
verwundern. 

Wie aberqlãubiſch dad Landvolt hier zu Lande ift, 
hat ſich aus der fraglichen Verhandlung ergeben. Man 
* cd taum für möglich halten, dab im 19. Jahrr⸗ 

undert jolhe Dinge noch vorkemmen fünnten und 
doch ift es jo. Man höre und ftaune ! 

Die Beſchuldigte lief fogleich, als das Kind im 
Abtritt fag, ihrer Herridaft mach, die mur SO Meher 
nom Hauje entfernt geweſen, und lamentirte, bie „wahe 
Frau” babe ihr das Nind abgenommen und in bie 
Lüfte entführt, Man ſchien dies allgemen £ glaws 
ben. Wie ein Qauffener verbreitete ch die Nachricht 
im Derfe und Yung und Alt, Männer und Frauen 
famen zulanımen vor dem Haufe deo Feſſer und ſchau— 
ten gen Himmel, um die weıbe Frau zu erfpähen; anı 
fiatt ſegleich überaU im Haufe und Hofe nad dem 
Nınde zu ſuchen, das wahrſcheinlich ned gereitet mer: 
ben Tomte, lief die betüirgte Mutter mit der Beiculs 
diaten ine Pfarrhaus, um ſich Raths zu erholen. Der 
Herr Plarter war nicht zu Haufe. Der Abbi (Bilar) 
war aber anıwelend und verfünte ſich mit beiden vor 
das Haus von Feſſer. Er fragte ım Gegenwart ber 
Leute, die voller Andacht lauſchten, bie Friedel: „Richt 
wohr, 8 ift nicht ein Mann, fonbern eine ram ger 
wesen, bie Du gefehen haft?” Ale Mchrere den Bor: 
ſchlag machten, fie wollten beten, damit Das Kind wies 
ber käme, bemerlte der Herr Vikar, fie follten es fein 
laffen, er wolle dies thum 

Zu gleicher Zeit war Jemand nach Biſchenberg 
u ben Patres gereist, um dort eine „Nreingmefie" ke: 
em zu laͤſſen und ein Unberer hatte fd auie Pferd 

eiept and war zu dem Schäfer (Mabriager) nat 

Derliseim geritten, ein Nadben und Modden bes 
Kindes mit ib nehmenb, „damit biefes nicht über flies 
benb Woffer käme“, i 

Der Herr Bılar tröftete die Mutter des Kindes, 
Gott werde jebenfalld durch ein Traumgeſicht ihr of 
fenbaren, wo ihr Kind fei. IR 

Eines ECommentars dazu dedarf es gewiß nicht. 
Ihre Leber werden daraus entnehmen, wie Bieles gu 

eſchehen hat, bis man den Leuten dieſen eingeniſteten 

berglauben ausgetrieben. Dah es feine lebte Auf: 

gabe ift, leuchtet Jedem ein, Doch darf man nit an 

dem endlichen Erfelg tergmeifeln. Heffen mir, dab auch 

in biejer Gegend mit der Zeit die Bernunit über bie 

Unvernunft und ben gule Uberglauben ſiegen werbe! 
(Schluß folgt.) 


. pener, 7. Auga. Rad einem Erlaß der f. Re 
gierung, melde in ihrer Sorge für Me Hebung bes 
piäljiihen Schulweſeno unermüblih fortfäbrt, liegt 
eine der Hanpluriahen der manachhaiten Rekruten⸗ 
prüfungen darın, daß junge Leute, melde aus der 
Schule mit entiprehenden Acnntniffen treten, cine 
ftetige Fertübung unterlaffen und fo das Ürlernte 
mieber vergeffen. Eie gibt beöbalb dem Hath, bie Ber 
mübungen ach darauf zu richten, bak den am 1. 
DOftober in bie Regimenter eintretenden Refruten Ge— 
legenbeit gegeben werde, eine Art von Wieberholungss 
Curſus gu beftehen. Angefihts der peinliden Sefühle, 
melde bie biäßer bekannt geworbenen Eraebniſſe der 
Rekruten: Prüfungen im der gamgen Pfalz erregt haben 
und be dem Gifer, welcher in Felge en fat bie 
ganye Bendiferung beſecit, um beifere Oraebniffe zu 
ergielen, ſewie ber den anerkeaneuswerthen Cpfern, die 
zu dieſenn Ende für Hebung des Echulunterribtes ae 
bradıt worben find, zweifelt bie oberfte Areiöftelle nicht 
daran, daß insbeſondere die Arbeits: und Dienfherren 
ber Hefruten den Schuldehörden die eifriafie Unter 
Nüpung leiten werden, damit bie jungen Leute, welche 
ancs Aliederholungo:Unterrictes bebürftig Find, Dielen 
Unterriht im geeigneter Weile vorher geniehen. (S.4.) 
Münden Hahcner Teuer. Berhhermasurkühkant tür 

tv Hachener Feuer rung 13 
1871 bat Er, Mai. der Hönig a: Unterftüs 
nr bewilligt : ber Gemeinde Grunſtadt 10 FL, 
vorlautern, Beyirfdamts Kaiferslautern, 30H. 
Schwarzenbach, Bezirtinmtd Hombure, 0 fl., Stel: 
genberg Beyiridamts Karferslautern AN) fl, Kane 
weiler, Besirlsamts Hirbbeimbelanden, 150 fl. Hauen: 
Rein Begrleamto Pirmalens, U A, Kupmeiler, Be 
girfsamts Auſel. A |. in Summe SI fl. Die 
bewillisten Unteritüpungen können bei ber Biefigen 
Kreistaffe im —A— genommen werden, můſſen 
aber bis zu ihrer Verwendung ſicher und ginsbringend 
angelegt werben. (Ep. 3.) 

Speyer, 7. Auduſt. Das Gramen für die Gin: 
jäbeig-Archuiligen hat heute begonnen, Bon Tb au⸗ 
gemeldeten Candidaten find 72 eridienem, Das für 
den deutſchen Aufiap geitellte Ihema lautet: „I es 
re was man jagt, daß Nugend (er Fnend 

’ . p. 4. 
MNauchen, 6. Aus. Arhiteft von Smadel hat 
im Auftrag der Prinzen Otte, Ludwig. Leopold und 
Arnulf einen Potal ım Silver, Bold und Gmail ent: 
worfen, welcher ber Biefigen Ummwerfität jur Griuner: 
ung an bie vierdundertjährige Yubtläumsierer geſcheutt 
werden ſoll. Derſelbe wurde im der Wertjtätte bes 

effilberarbeiterg Wollenweber ausgeführt und ift ein 

öned Erzeugnih des biefigen Aunfifleihes. Am Runft: 
rein, wo er audgeitellt ıft, wird er von allen Aunft- 
freunden mit großem Intereſſe betrachtet. 


Handel, Judufirie und Aderbau, 
Spener, 6. Auguft, Ber ltr. Weisen 7 A. 3 ir. 
Rom Al Mike, Berfte AA. fr, Evek DIES frz 
Ha di — fr. Stombrod 6 Pfd. WU) * el: 
bred 4 Bio. 24 fr, —— — 4 Bid; 17 fr, 
misdtore® 4 Bd. 19 ir, Veikbrod 24 Bin. 2 Pr. 
Meifbreb von Bedteign 12Loth 4 kr, das Haar Meden 
6 Loth 2 tr. Ochjenfleiih per Bid. 8 fr, Auf: oder 
Ninbleifh 21 fr, Kalbſteiſch & fr. 5 


Neueite Poit. 

Berlin, 7. Aug. Die „Provinzial-Gorr.*, 
die Dreifaifer-Jufammenkunft beſprechend. jagt: 
Ein gemeinjames Ziel derjelben jei Die Erhaltung 
und Sicherung bes europäiiden Friedens, Die 
Eintracht zwiſchen Deutichland, Oeſtteich und Rufe 
land jei die wichtigfte Bürgſchaft für die Bejetig- 
ung friedliher und grorbneter Zuſſande. Es fei 
jept die Gewißheit gewonnen, daß die Abficht der 
deutichen Reichsregierung, das Band der gleichzei⸗ 
tigen Eintradht mit Rußland und Orftreich zu er 
halten und zu befefligen, ihter vollen Verwirllich · 
ung entgegengeht. Die aufrichtige und verttauens ⸗ 
volle Haltung Drutihlands hat für die Anngher · 
ung zwiſchen Oeſtteich und Rußland den Boden 
gerbnet, 

Münden, 6. Augufl. Die definitive Er 
fedigung der Miniſterſtage, d. h. die Erfepung des 
zu Früh verftorbenen Grafen ©. Hegnenberg wirb 
fi wohl heute vollgiehen. Die Annahme, daß 
Herr v. Lutz dieſe Nachfolgetſchaft übernehmen 
wird, iſt nahe daran, ſich zu verwirllichen. Im 
Piniterium des ſtultus wird er durch Deren Dr. 
Fauſile, der Heute in Berg bei S. M. dem König 
Bortrag hatte, erſetzt. und Dr. Fäuſtle's Nachiol- 
ger als Juſtizminiſter wird Der Obrrappellations- 
gerihtspräfident p. Neumayr werden. 

Peſih, 5. Aug. Tas gemeinjame Budget 
für 1873 überfleigt das von 1872 um runde 5 
Millionen, welche größtentheils auf das Ertraordie 
narium des gemeinfamen Srirgsbudgets entfallen. 
Auch das Extraordinarium des Marinchudgets ift 
wesentlich geſtiegen. Der Marinebedarf für 1873 
beträgt 11 Mill. 

Madrid, 5. Aug. Gemaß dem Imbartcial 
find jeit dem Beginne des Feldzuges nah Guba 
13,600 Auffländiiche getödtet, eine große Anzahl 
grfangen worben und 69,640 haben die Wolfen 
geſtteaͤl. Die Truppen haben 4180 Feuerwafien, 
3249 blanle Waffen und 9921 Picrde erbeutet. 


T Berantwertliger Rebacteur: Otto Bleilgmann. 





Kicifafion. 


TA) Montag, den 12, Auguſt 
nachſibin, Nachmittags um 3 Uhr, im 
den Krafit dabier, mirb bad madıbes 

riebene Immodel abtheitungshalber auf 
Eigenihum verfieigert, nämlich: 

lan · Ato. O6 — 12 Deumalen rlädıe, 
enthaltend ein Wohnhaus an ber 
Hauptftrahe dahier mit Etall, Ma 
nazın, Woſchtuche und einem meu er: 
bauten Binterbaus, benrengt von 
Ludinig Alafbbein, Erben Beutel 
und einem Gaͤßchen. 

Cigenthämer find die Anteftaterben bed 
dabier veriebten Kaufmannes rang Da: 
niel Eterhang, ale: 

I, Me Ainder deſſen verfiorbenen Ara: 
ders Carl Etephany, im Leben Roth: 
gerber babier, als: 

1) Garoline Stephang, ohne Mererbe, 
Wittipe bes dahſer veriebten Seitenfirbere 
Lubwi Ire j 
2) Bilheim Elrphang, Berbermeifter ; 
2 riebrih Etepbang, Rentner; ; 
4) Arany Etepbang, Naufmann in 
Dördm wohnhaft, 

9) bie Kinder von Leuiſe Etephany, im 
Leben Eheiran gemein won Wilhelm 
Schäfer, Areiethterant in Meiſenheim 
mohnbaft, Namens: a, Catharina Scha⸗ 
gr lerig, velljährie, ohne Gewerhbe, in 

Reiienbeim wohnhaft; b. Earl; e, Caro: 
line; d. Loniie; e, Maria und f. @lifo: 
betha Schaſer — die 5 sulcht Benannten 
noch minberjährig und veitreten durch 
ihren Bater ale Hauptrermund. 

H, Die Aepräſenlanten ber verlebten 
Ewrfter Anederife Etepbang, weiland 
Cheiran bed ebenfalls dabier_verlehten 
Fticdrich Brüd, nämlich die Kinder ber 
berledten Tochter dicher Ehelente mit Ra: 
men Partara Brüd, weiland Etzefrau 
von Ludwig Bräfl, Tamenichneiber, als: 
1) Albert Gräff, Schneider unb 2) Fried: 
rih Griff, Schreiner. 

1. Tre Rinder umb Repräientanten 
ber berichten Schwefler Eharleite Ete: 
phang, im Leben Ehefrau des babier ver 
lebten Bojamentirers Jalob Vlanett, als: 
1) Nagdalene Planett, Ehefrau ven 

nern Pirie, Kaufmann; 2) Gharlatte 

lanett, Ehefrau von Philpp Wolf, 
ul. Rentbeamter in Vergzabern wohns 
baft; 3) Elifabetbe Planectt, Ehefrau von 
mig Preffer, Alcidermacherz 4) Sa— 
ea Planett, ledig, volljährig, ohne 


IV. Tie Hinter und Hepräfentanten 
ber verledten Schweſter Elifaberha Ste⸗ 
bang, ledend Ehefrau des bakier vers 
ebten Georg Geige, ald: 1) Zaleb 

big, —— 2) Frang Heidi 

agner; 3) Lowiie Herbig, das Aaufs 
mannegelciäft treibend; 4) Magdaiene 
Herbig, Ehefrau ven Tanıel Zog, Tape⸗ 
es in Rem: Port wohnhaft; 5) Arie 

te Berti Eheitau von Jakob Hei: 
hard, Majhinift, allen wohnhaft. 

V. Die Zodter und Nepräjentantin bed 
weriebten Yruberd Wilbelm Etephany, 
weiland Rotbgerber unb Butäbefiger ba: 
ier, mit Namen Wtaria u ren 
tephany, Ehefrau von Philipp Gerlach, 
@utobefiger. 

VI Der Sehn ımb Repräfentant ber 
verlebten Echweiter Diagbalene Etephang, 
ge Ehefrau beo_ auch verlebten 

org König, weiland BYau-Unternehmer 
in Mieokaſtel, mit Nomen Ludwig Aöwig, 
biefer auch verftorben und im Leben 
Rauimann in Saaralben In Deutſch⸗ 
Zotäringen, bier vewräfentirt durch feine 
mit feiner geweſenen Cheftau und heutigen 
Bittwe Yobannette Hager, in Sasralben 
wohnhaft, erzeugten noch minberjäßrigen 
Kinder Emma, Mathilde und Eugente 
König — biefe drei Bier vertreten burch 
ihre genannte Mutter als VBormüntern 
und dur Michael Yohepb, Fabritant in 
Saaralden wohnhaft, als Bervormund, 

Alte, wenn nicht anders geingt, in Kais 
fersiautern wohnbaft. 

Raiferslantern, den 26, juli 187%, 

ZIlaen, tal, Hotär, 


Ofeene Commisfielle 


in einer Fabrik auf dem Lande, 


75533) Ein am felbfttänbiges Ars: 
beiten auf dem Vompteir gewöhnter 
junger Mann, ber geneiat if, mebenbei 
hh für bie Fabrikation gu intereffren, 
wird gedrten, im einem Offertbriefe unter 
Gbiffre H. W. an die Erpeditzen b. Bl, 
feine Anfprüdye bei freier Etation mits 
zutheilen. 


Späne 


Bei IKEIE 
_ Albert Munzinger. 


Verſteigerung 
von ärartialiſciem Totf aus dem Keviere Kamſtein. 


,‚ 772) @amflag, den 24. Auguſt 1572, des Morgens 9 Uhr, zu Zandſtuhl 
im Gaflbaufe zum Angel, 


Difirift Dorrſchachen XXIX. 

Abth. Ab Lanbftublerſtũc die Looſe Ar. bie inel. Gmit 100 Tauf. IT. Dual. 
„ 5u6@r Böridahen „ »  T. -17, 108 „IL. 
„8 Babt “ „Bu. 7 * ut, * 

Difieitt Spetbacheroruch XXX. 
Abth. 1 Adofchen die Loeſe Ar. IAI Hit inch. Dt mit 586 Tauſ. I. Qual. 


Raiferdlautern, den 4. Auguſt 1872 
Aöniglides Zorſtamt, 


Dressler. 


August - Markt 


in 
Kaiſerslautern 


wird Sonntag, den 18, Muguft nähfikin und am ben beiden folgenden Tagen 
abgehalten, was hiermit zur allgemeinen Kenntnik gebradıt wird 





RAaiferslautern, ben Auguſt 1872, (7421 
Das Bürgermeifleramf, 


Hohle. 


III. pfälz. Induftrie-Ausftellung 
in Raiferslaufern, 
vom 14. Zuli bis gegen Ende September 1872. 


599) Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite. 


Derfteigerung eines Hofqutes. 


7541) Dienlkag, den 3. September 1572, Rahmittaad 1 Uhr, im Ge— 
meindebanie zu Gornbach, laſſen bie Erben des verlebten Autsheigerd Conrad 
Rauff in Mötingen bei Jülich der Abtheilung wegen unter ſehr aliufligen Be 
dingungen auf Cigentbum verfeinern: 
bad in den Binnen von Hombad, Altborndab und Mittelbach gelenene, 
1 Etimbe ven der Eiſendahnſration Ameibrüden entiernte Etubpadıer 
Solgut, befichenb in malfiv erbauten aeräumigen Mohn, Delonemie 
und Brennereigebäuden,. Hof, Gärten und Anlagen mit Eprinabrunmnen, 
circa 0 bayer, Tagwerten Aderland, 23 Zagwerten Wiele, 14 Tagwerten 
Beibeland und  Tagmwerten Maid, 
Nähere Austumit über bas But umd bie Werileigerungsbebingumgen 
ertheilen auf franfirte Anfragen ber Betheiliate &. ©. auf in Mödinnen bei 
Yülib und ber mit der Berſteigerung beauftragte fal. Notär Harfe) in Hombad. 


Geschäfts-Empfehlung. 
Lean 672,6,6. Unterzeichneter bringt hiermit zur ges 
—— fälligen Kenutnißnahme, daß er nunmehr auch 
ur tenerfejte Kaſſa⸗Schränke aller 
1% Art, Gajjetten u. ſ. w. 


verfertigt und macht auf feine in der 3, pfülzifchen 
Anduftrie-Ansftellung ausgeftellten Schränke aufmerkfam. 
Es empfiehlt ſich achtungsvoll 


RUDOLPH WAGNER, 


Schloſſer und Fabrikant feuerfeſter Kaſſa-⸗Schränke 
in Kaiſerslautern. 


ein-⸗& — 


mit ſchönen lithograph. Zeichnungen, für Gaſthöfe, Reſtaurationen 
und Weinwirthſchaften empfiehlt 
Herrmann Kayſer's 


Bucdruderei und lithograph. Anitalt in Kaiſerslautern. 












Guter Wein, 


eigenes Gewãcho. 
1868r per Ede 12 fr, 
1&7Ur Wusiefe m. 16 fr 
1871r Autlefe Bf, 
in Fäßıben billiger, bei 
Karl Scäyifferdeder in Wahenheim a. H. 


Logis 
in der Spitel- Mühle. 


‚773,2,1) Der gmeite Etot — von Frl. 
Fipfg bewohnt — if von Mitte Oftcber 
ab zu vermiethen; berfelbe hat 4 Aims 


mer, Kühe und 2 Dadyimmer, ne 
Speicher, Keller und Baldtüce, ” 


Audr. Müller. 





in täsli Fi pflehlt 
AM fer Füllung em 
Ph. Seriba 


ya Winnweiler. 
In Kalferdlautern zu Fabrikpreifen 


bei Frau 
533,156) 8. Geuſchtel Wittwe. 


350,000 


Torf beſter Qualität 


gu verlaufen bei 


Peter Pallmann 
748,3,2 in Lanbftuhl, 


Friſche, gute Milch 
täglich bei Fran Beil im Stift. 
&henfer in Kaiferslanfern. 
Donnerftag, den B. Huguft: 
18. Sefammt-Gaftfpiel von erften Mit: 


gliedern der Foftheater zu Rarlsruhe, 
Barmfladt und Meiningen. 


Das Porträt dev Geliebten. 


wer !inlang B ihr, we 
NG, Mittwoch, den 14. b. M. Ichte 
Vorſtellung. 








Frankfurter Börse 
vom 7. August 1872. 


Per Compiant, 








Volleinbezahlte Actien | — — 
und Prioritäten. Papier, Geld. 
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Badhöraderei son Herrmann Rapler in Raljersiaulern, 








Dieſe Zeitung eriheint taglich. 





1. Di kr, inch, Zrögerlofn, %o 





Nro. 219. 


— 


[U Sann man *.— Oeſtreich bauen? 


Die dorſtehende Frage hat wohl ſchon Man⸗ 
cher Sich vorgeltgt, wenn er im vorigen Sabre von 
der Zuſammentunft des drutſchen mit dem öfireis 
chiſchen Safer und den dabei Hattgehahten Ber 
bandlungen las, oder wenn er im diefem Jahre 
von dem beabfihtigten Gegenbefuh des Kaiſers 
von Oeſtreich im Berlin hört, welcher die engeren 
Beziehungen beider Reiche befeitigen fol. time 
eingehende . Erwagung jener Trage bilrfte jeden- 
jalls zeitgemäß fein und joll darum Hier verjucht 
werben. 

Es if Freilich ein eigenes Ding um die große 
Politit; denn nicht jelten treten die unerwartetiten 
Wendungen ein und die Ereigniſſe werfen dann 
alle diplomatischen Berechnungen über den Haufen ; 
ber geichicdtefte Staatemaun ift darum Immierbin 
der, welcher fein Land in ben Stand jekt, auf 
alte Fülle vorbereitet amd geriiitet zu je, und 
welcher ſich im jr neuen Lage jchnell zurecht: 
findet und die Gelrgenheit beim Schopfe zu faijen 
berfteht, und wir befinden uns ja in der glüdlihen 
Loge, ſolche Männer zu haben. Gbenfo dürfen 
wir als jelbfiverftändlih annehmen, daß eine weile 
Politit mir allen Mächten fwundihaftlide Bezie- 
bungen unterhalten und, ſo lange Kine Gefahr 
droht, ſich moglichſt freie Dann halten mufl, wm 
nah Bedurfniß dieſe oder jene Berbindung eingehen 
zu koͤnnen. 

Dies verhindert jtdoch nicht, dos man mit 
einem Stante, welder durch Namengberwandtfchaft 
oder gemeinfame Intereffen oder durch Beides uns 
näher seht, in eine intimere Verbindung tritt, und 
ed wird zne Pflicht, ſolche Anlanpfungen au ſuchen, 
wenn Gefahren im der Luft Liegen, 

Wer aber möchte leugnen, daß jolde Gefahren 
vorhanden find, fo longe frankreich nicht auf feine 
Rachegedanlen und Rom nicht auf Tein Streben 
nah Weltherrſchaft verzichtet haben? Auch mi 
der Berſſimmung Rußlands jeit 1870 ſcheint es 
nicht ohne zu ſein. 

Wenn wir uns num auch in uns ſelbſt flart 
genug zu fein getrauten, allen Edentualitäien Die 
Spige zu bieten, fo wärs 2: doch thdricht, es da ⸗ 
rauf anfemmen zu lajfen, wenn die Möglichkeit 








Aus dem Üngebude eines Freiwilligen 
1570-71, 


(Fortſekung.) 

Für ben Angtzff auf die ſeindliche Stellung bei 
Et. Briont waren ın erſter Linie vrepommt; von Et, 
Ail her umjere 4, Brigade redyte, und von St, Mare 
aur Ehensd her dic 1, Brigade inte, His Unteritüg- 
3. jeltte due 2, Drigabe edenjalls von Et. Marie her 
olgen. 

So hatte unsere A. Brigade ven St. Ail her einen 
weiteren Weg vor ſich; Ac erhielt daher um ſo viel 
früher den Beichl zum Angriff. Mir ſorinen von der 
Höhe bei Baully zunachſt abwarte in die Hiler Schlucht : 

ver im Dem engen Thale ſchaen die ſawedende Mit: 
tagegluth ſich gefangen zu haden, wie ver Haug im 
Eıbernftein, wenn die ißere Luft gar zu warın Da: 
rauf drüdt. „Brilon Zie*, äukerte ber Weſtfale, „Bier 
könnte Einem tod wirtkd iomäl werten, jedit ber 
faltblütigite Etcafiih in Hitze gerathen. Mihe Ingt 
Scillete Zander? Yang iche ber König! Es free 
ſich, wer da athmet im refigen Yıdıt! Da unten aber 
ıfıö fürdpterlig ! Ja fürdptericch deiſt, man ſchwiniurt in 
chweis.“ — 

„Rum, jnteren wie Unno 12 in Nußland werben 
bie Franzoſen seut wohl auch wicht. — „Das ift auch 
mein Zsofi*, antwortete er wir, „und hören Ste, daß 
mir geftern de ITornifter abgegeben, ift das nicht die 
leichteſie Abgabe für einen constitukeneien Staatebũr⸗ 

er in Wajffcu?“ — Weiterhin, wo ber Hohlweg eine 
itgung macht, wollen cinge Kameraden über dasin 
ber Bat ricjelude jriſche Baſſer Gerfallen. „Wollt 





Derie ihre Auswärts vierteljährlich I fl. 
15 ir. ohne Auftellgebüßzt, wit derleiben 1 IL. 30 kr, im Raikerslauterm 
rellungen nehmen ale Poerpeditionen 
an, in hiefiget Siabt bie Berlogsrlsepebition der „PM älztichen Por* im der 
Buchtruderei von Hetrinann Raufet am Stifisplag. 


SKaiferslautern, 


Piälzische Post. 








vorhanden ift, in Berbindung mit andern Staaten 
dem Ausbruch eines Krieges vorzubeugen, ober, 
fall$ er unvermeidlicd; wäre, nit einer Allianz in 
benfelben einzutreten. Es liegt aber eine folde 
Verbindung adgefchen vom Italien, welches gleich⸗ 
falle von Frantreich bedroht ift, beſonders mit 
Cor nahe. Wir Haben ſchon friiher hervor 
gehoben, wie befriedigend ein joldes Zulammen« 
geben für unſer nationales Gefuhl wäre, indem 
dann die Deutihöftreicher, melde vem Reiche nicht 
ongebören tönen, doch mit uns in möglichſt naher 
Verbindung ſtauden, ſowie au, daß die Inkereſſen 
beider Staatsgebiete eine Gemeinſamteit winihens« 
werth erſcheinen laffen, ſofern beide ſich auf den 
Status quo fielen und weder Deutschland am die 
Eroßrung von Deutihöftreih, mod Teftreih an 
bie Wiedergewinnumg einer Stellung in Deutjſch⸗ 
land dentt 

Uber eben da erhebt fi die Frage: Kann 
man Teftreih trauen?! Hat es wirklich für immer 
verzichtet und wird 16 mabeſondere nit ultra 
montanen Einfläfterungen zugänglich Fein, wenn 
die Gelegenheit ſich dietet, im Bunde mit Franlk— 
reich feinen Emjlus in einem Theile vor Deutich: 
land wicdetherzuſtellen ? 

Wir erwidern auf dieſe Fragen, daß cine 
gegen Deutſchland feindliche Wendung Deſtreichs 
minbeftens jeher unwahrſcheinlich in. Wohl gibt 
es dort eine au im den höhiten Kreiſen vertretene 
und dadurch ſtarte ultramontane Bartei, und wenn 
das Land noch in dem früheren centraliſtiſchen 
Abfolutismus verwaltet würde, fönnte man fir 
Nichts garantiren. 

Aber die Zeiten haben ſich in dieſer Hinficht 
bedeutend weräindert ; wir haben wicht mehr Orftreich, 
fon’ern Deftreihellngam dor uns. Naddem 
Deflteich Seinen einen Arm 1850 aus Stalien, 
finen andern 1866 aus Beutichland hatte zurüd« 
gehen miffen, war es auf ſich ſelbſt und bie Aus- 
einanderfcpung mit feinen Nöiterichaften, beſonders 
den lebenäfräftigen lngaen angewieſen und der 
damals ſowohl wegen Mangels am befähigen 
Staatsmämsern ale auch in Anerfennung feiner 
Verdienfle um Oeſſteich aus Sachſen berufene Herr 
db, Beuft Führte den Dualiamus cin, das beit 
dirjenige Staatsform, wonach das Reich in ame 


Ihr Such muthwillig den Tod holen ?* rief unfer Ba: 
tatllond Gommandent. Er verbot ihmen zu teinten und 
führte ihnen zu Gemürhe: wie unsecht ed gerade von 
ihnen als Reſerviſten jet, den jüngeren Leuten mit jel: 
Kern Beispiel voramjugeben, „Beidicht ihnen raht*, 
flüfterte der Weftfale mir ga, „benm jo ein Neferoifl 
denft immer, er fet mehr als mir, und bürfe ſich Fine 
Gurte herausuchmen.“ j 

Diele Baht und ihr „Önberwafler,” toie ed ber 
Wetiale hieß, hinter und, gelamaten wer auf oem im 
Bogen anfcigenden Hohlwege nah lurzem Marke auf 
den jenbcitigen Höhenräden, Oben am Ausgange ber 
Schlucht, zimiichen dieſer und bem Lalılen Jelde, ſteht 
ein feines Gehölz vom tief wurgelnden, Lurihältigen 
Alszien, wie fie gern anf Hügeln und Übenen wachen. 
Anden wir dur dies Wehdlg vorrüdten, jahen wir 
Ion bie Arankenträger eifrig Alles fertig fielen für 
tie Bermundeten, die es bald und leider iin Uebermahe 
geben ſolite! Arantenwagen, Tragbahren, Verband⸗ 
eug u. ſ. mar unſere nächfle Musficht hier, Roh mars 
deren wir ın Gelomite; wir Hören, wie unſer Bas 
tatllone · Commandeur den Herren Offizieren befichit, 
ben Denen zu ziehen. m Moment fehen wir ihre 
dlanle Waffe blinken im Strahle der Nachmittagsienne, 
die danch das bünme Wältchen hereim ſcheint. Kur 
zuvor, ehe wir aus bem Heinen Gchötz ind Arcie font: 
mes, frait ein von dem kutzen Stamme borlaufender 
Alogienswerg den Helm eined Offizterd: mit raſchem 
Grrf bricht diejer bad Vorberrerächen ad und ſchiebt 
cd vom in die Uniſerm. Hal er, der jugenbiriche 
Lieutenant, wohl geahnt: er werbe dieſen Alagen gweig 
morgen mit in Die große wreufriche Heldengruft bei 
Et. Privat nehmen? — J 

Sebald wir bie Schlucht und bad Wäldchen von 
St. Al Binter uns Batten, ging es bald linfs vor: 


Freitag, 9. Augujt 





Interate, weiche durch die ganze Vlalz die weitefte Verbreitung finden, 
werben mit 4 Aremger die mer 
betechatt; wo Die Etpedinen 8 
ieriren enmſprechender Rabati. 

nehmen für die „Weälsische Eoft* Auftrage enegegen. 


waltige Petitzeile oder deren Aaum 
net ertbrift, ſtreujer; bei öfierem 


Hlle auswärtigen Annoneea · Burcaus 













1372. 





getrennte Hälften, jede mit einem Reichstage, einem 
eignen Miniſterium und eignen Finangen zertällt. 
Die Reihseinheit wird außer durch den Ataiier, 
welcher zugleich als König von Ungarn gelrönt 
if, mar vermittelt dur ein befonderes Neichdmie 
nilterium und die ſogenannten Delegationen, indern 
für gemeinfome Angelegenheiten aus jedem Nrichs« 
tage 60 Mitglieder zuſammentreten. Wie unglinftig 
dieſe 1867 eingeführte Verfaſſung dm auf Wie 
dergewinnung eines Einſluſſes im Deutichland ger 
richteten Plane iſt, mußte Bewit, der ſich bis 1870 
noch mit folchen Plänen trug, ſelbſt erfahren; 
denn wider die Deutichen, welche hüben, noch die 
Unger, welche drüben maßgebend ſind, mullten 
von der Theilnahme am einem Kriege gegen Deutiche 
land etwas wiſſen und insbelondere durchkreugie 
Andraſſh, feit 1857 Miniiterpräiident vom Ungarn, 
alle darauf zelenden Abſichten bed Meidhstanziers, 
Tie Geltung Ungarns it aber Seitdem noch mehr 
geftiogen und jener Andreſſy ſieht num feit Beuft's 
Entlafiung an der Spige des Sefamartminifleriums. 
In feiner Ernennung liegt darum ſchon der Berr 
sicht auf Reftiiutionspläne Deutſchland gegenükr. 


* Botilifche Ueberſicht. 


— Der Director der Amberger Gewehtfabrit, 
Generalmajor sehr, v. Podewils, iſt nad Berlin 
abgereilt, Dem Vernehmen nach ficht die An 
weſenheit des genannten Seren im der Meiche- 
Haupfftadt mit der Bewaffnungsfrage der beutichen 
Infanterie in Verbindung; das fie Die deutiche 
Armee in Ausſicht genommene Maujerihe Hin · 
terladgemwebr ſoll nämlih auch in Bayern für die 
active Armee cingefährt und das Werdergewehr 
am die Landweht abgegeben werden. Da die beis 
den Gemwehrfyfteme gleiche Munition haben, kann 
bezeichnete Manipulation leicht und ohne Umhände 
ſtafthaben, wobei der Vortheil erreiht wird, daß 
bie geſammte deutſche Armee gleiche Bewaffnung 
befigt. In der Aptirung der eroberten Chaſſebot⸗ 
gewehre zur Benutzung vom Werber» beziehungswe iſe 
Mauferbatronen nad Millerihen Syſtem wird 
feibig forigearbritet, und beidäftigt die Gewehre 
fabrik gegenwärtig eiwa 500 Arbeiter. 

— Der „R. Pr. 3.“ wird von Wien ge— 





warte, im ber Nichtung auf bie Chanffer zu, welche 
von ber Äh ver St. Vrivat voribiebenden Käufers 
Gruppe erafalen Idräa nad St. Marie aur Ubenes 
luft. Etwa eine Biertelftunde lang markierten wir 
auer Über Feld, um ſene Etrake zu erreichen: teir 
—— ſte, das ſchon eroberte St. Mane linte 
laſſend. 
Jenſeit ber Chaufſee (alſo auf ber Norbiete ber: 
ſelben) gina umher vom Überfilieutenant v. Bohn com: 
mandirted Hegiment Franz fofert ans der Marfd: in 
die Gefechts Formation über, Front gegen ©t. Pris 
wat: dee 2. Bataillon (Tommanbene Majer v, Yin 
fingen) in CompagnieEolonne im erften Treffen, um 

ser Küflier-Bntoillen (Major v. Wittih) und das eiſte 
Bataillon ( Dberft s Lientenant von Ventivegm) rcchts 
audeinander geyogen vahinter, die 4, umd I, Eompag: 
nie reiste, die und 11, Cempagnie linie. Schon 
vernehmen wir, außer den une bereils belannten Züs 
nen der ununterbrechen feuernden Geſhühe, nene si 

ſchende Laute. Sie hören ſich am mir rin jharf geipros 
chenes, ſamell miederheite® frangöftice®: „Vite, Vire !* 
zu deutſch: Hurtig! Hurtig! Das find die erjten, noch 
u hoch fliegenten bleiernen Bügel, die und ans den 
Ghaffepets entgegegen ichwirten, dorther von bem mes 
mwentaftens noch 144 Schritt entfernten nnd nudı gar 
nicht fichtbaren Et. Pribat. 

Mob pfeifen fie und über Me Köpfe hinmen, bie 
ſich mmmfltürlih büden, ober wie der Weſtfale ſagt, 
einen Büdling maden vor der galanten, uns fo zuvor⸗ 
femmerben- Begrühung der Frangofen; denn eint Ar: 
tinfet F der andern werth. Berwärts geht es über 
das freie elb: es liegt fo Tabl, emtblökt von jeber 
Dedung vor uns, bob 23 ung am unsern Ürerirplag 
binter dem Kreugberg auf dem Tempelhofer Felde er: 
immert, nur mit dem Unterſchicde, dab wir hier vor 


ſchrieben: „Der öffreihiiche Epitcopat bat, im 
Würdigung der gegebenen Berhältniffe und um 
wicht ein weiteres Vorgehen ber Regierung zu bror 
poctren, ſich, wie es Heißt, in bem Entihluß ge 
eimigt, vor der Hand er heuer Otdens · 
Gonvente de witen mi ulaſſen.“ 
u + I d:3 Öftreicgifchen —5 
Lonhad fol eriglttert ſein. man ſpri om, 
eye inen — ahnlich wie Graf Beuf, zu 
finanzielen Speculationen benägt babe. 
— Der Wortlaut der die Jeſuiten betreffen 
den Verordnung liegt nun vor. Diejer nom 11. 
Juli datirte und dom Minifter Stremaye unter: 
zeiäänete Grlab verweiſt im Eingang auf bie im 
Deuticen Reich gegen die Geſeliſchaft Miu ergrife 
fenen Maßnahmen und die aus denfelben ſich er» 
ebende Mögiichleit einer ſtärleren Einwanderung 
en Jeſuiten in Oeftreih. und fährt dann fort : 
„In Fällen, wo die einmandernden Iefuiten neue 
Anfiedelungen errichten wollten, wird nad den 
Borfcgriften der MinifterialBerordnung vom 13. 
Juni und nad bem Girenlarerlaffe des Siaats · 
miniferiums vom 28, November 1866 vorzugehen, 
beziehungsweiie die ſtaatliche Genehmigung bon 
der hierorts zu prifenden Unbebentlihieit ber neuen 
Anfiedlung abhängig zu fein. Dies gilt 
aber nicht blos von den fällen, wo die Jeſuiten 
ſich ſelbſt um die ſtaatliche Zulaſſung bemersen, 
oder überhaupt als Condent oder Corpotation auf · 
treten wollten, ſondern von jedem irgendwie otga · 
niſitten Zuſammenleben von Mitgliedern des Or 
dens. Denn bie nad der Minifterial-Berorbaung 
vom 13. Jumi 1858 erforderliche ſtaaniche Ber 
nehmigung religidjer Orben und Gorporationen 
bat nicht die Bedeutung der Erteilung der jurifti- 
fen Perfönlihteit, fondern im erfier Linie bie der 
flaatspofizeilien Zulafjung irgend einer religiöfen 
Gemeinschaft, fie darf jomit auch dort nicht über« 
gangen werden, mo cine ſolche Gemeinſchaft Got · 
porationsrechte oder überhaupt juriſtiſche Selbfl- 
flandigleit nicht beanſprucht. Injomeit es ih um 
die Anfiedelung einzelner auslandiſcher Mitglieder 
des Drbens oder um ben Eintritt beririben in 
ſchon beftchende Condente Handelt, werben ıc. nad 
der befonderen Lage der einzelnen Fälle vorzugehen, 
und da wo es bie Umflände erfordern, von der 
geienlich zubäfpgen Abſchaffung Gebrauch zu machen 
hoben.“ Am Schluſſe fordert der Erlaß bie Lan, 
deschefs auf: Über die ſich ergebenden, auf ben 
Gegenftand dieſes Erlaffes Bezug habenden Bor 
lommnifle von Fall zu Fall Bericht zu exſtatten. 
— Der „Moniteur Uiiverjel” fchreibt: „Bis 
ur lehlen Stunde it Herr Thiers mit der großen 
nanztellen Negociation befhäftigt geweſen, die 
dazu beitragen witd, in kurzer Zeit die Näumung 
des Gebietes Herbeizuführen. Iept ſchon iſt die 
franzöfijhe Regierung im Befipe von 1750 Mil. 
owohl in Baarem,- tie in verſchiedenen Wertben. 
s bleiben noch 250 Milionen zu negociiten, um 
die zwei Milliarden zu verwollfändigen, deren Ber 
zahlung die franzöſiſche Regierung am 1. Februat 
1873 durdguführen hofft. 
— Gront Duff legt das indiſche Budget 
vor, welches verhältnigmäßig fehr günfig ih. Der 
Ueberihuß von 1870—71 betrug 1,400,000 2. 


Der Urberihuß für das laufende Jahr wird 
2,500,000 2. betragen. Er vertbeidigt die Ein- 
tommenftewer, umd jagt, bas indiſche Wolf jei da⸗ 
mit nicht unzufrieden. Das Land gebeibe. Ik: 
fahren feien möglich, aber fin Gruud zur DVeiorg- 
nit vorhanden. tocett greift die Werichioenbung 
der indiſchen Regierag an und migällligt die Em · 
lommenſiuet. 


Deuntſches Reich. 
M Bon dem Schlachtfelde bei Wörth, 
6. Wug. Um 6. Auguft waren «6 2 Jahre. dab 
unfere Seere die Thore Frankreichs bei Worth 
und Saarbeiden ſtarmten. Bei Wörth wurde 
bekanntlich die Zimultantiche im Froſchweilet durch 
die Beidiegung ein Raub der Flammen. Am Rn 
Auguft diefes Jahres nun wurde im befagtem Zorfe 
der Grundſtein zu zwei Kirchen geleor, zu einer 
tathofifcgen und proteftantiihen. Die Feier war 
eine erfebende und vom freun,fichften Wetter ber 
gleitet. Here Oberpräfiden; vom Möller war er+ 
fägienen und that mit noch andern Here die drei 
üblichen Dammeiyugr. Seine Koiſerl. Hoheit, 
Kr Rronpring, der die Schitmherrlichteit der prot. 
Kirche übernommen batte, bebawerte in einem Ter 
legramm, daß er micht anmıfend fein konnte. — 
Wenn man die gemüthlice deutſche Sptache ber 
äffer und ihren berzlihen Kirchengeſang bört, 
zugleich die gutmüthigen Geſichtet betrachtet, 
es Einem ipöttiih, wenn man babei 
denten joll, daß diche Leute franzoſiſch fein wollen. 
Ganz ummilltärlih kommt jedem dabei ber Ge · 
danke, daß diefer Vollsſtamm nie franzoſiſch war 
und daß er fein Deutihiein nie aus Fleiſch und 
Blut, aus feinem innerften Weſen, ſondern mir 
aus jeinem Gedachtniß verloren hat. — Um 12 
Uhr wurde die Eimibung eines Dentmals voll» 
zogen, das die Hinterbliedunen uad Ueberiebenden 
des 46. Regiments den Gefallenen geftiftet. Eine 
impofante Säule, etwa 30—40 Fuß hoch und 
7—8 Fuß did, getönt mit einem großen vergol 
beten Abler erhebt fih anf einem Borfprunge in 
der Gegend, mo etwa 850 Mana der 4ör getud* 
tet oder bermundet wurden. Huf dem Sodel ber 
Säule fichen die Namen jämmtliher Offiziere des 
Regiments, die im Feldzuge gefallen und von be 
nen 13 bei Wörth begraben liegen. Außer vielen 
einzelnen Gräbern in den Weinbergen, Wieſen und 
Aedern mit einfachen Halzkreuzen, befinden ſich 
noch mehrere Dentmäler für einzelne gefallene 
Offiziere, von Angehörigen errichtet, Nicht weit 
von Wörth befindet ſich auch das eines bayeriichen 
Offigiers, des Grafen von Armansperg vom 11. 
Infanterie-R’gimente, errichtet von jeiner Gattin. 
So ftumm diefe Denfmäfer und Sreuge find, fo 
führen fie doch cine fehe beredte Sprade und 
wer noch etwas Anhänglichleit an fein Vaterland 
bat, dem ballt der Zorn beim Anblid diefer ſtum⸗ 
men Redner von jelbit die Fauſt gegen bie, bie 
feine Einheit und feinen Frieden ſtoͤren wollen. 
Auf dieſes Schlachtfeld follten die Bäter ihre Kin ⸗ 
der führen und fie den Haß gegen alles mälfche 
Welen und überhaupt auch gegen die Feinde des 
Vaterlandes im Vaterlande lehten. Einer welſchen 
Tade muß ih noch erwähnen, die der Bebiente 


um 
fo 


eines Feangdfiichen Offigiers “un einem deu 
Offizier verübte, Der W ofche Offigier 8 
ſich bereits etgeben und rin dem Deutihen ent 
gegen, um ihm ſeinen Degen zu überreichen. Jim 
dem Yugenblide der " Iepergabe erichoß jedoch ber Ber 
diente dis Meangof cm den demtichen Offigier. Sur 
Strafe firedte F,. Franzoſe jeinen eigenen Bebien- 
tem nieder; veide, Der deutſche Dffisier und ber 
ug 3 "hen mun in einem Grabe in der Rübe 
vom dtöf,Apeilet. Bei der Betradhtung des Schladte 
feldeh "sieht auch der gemeine Mamm cin, dab eine 
jolche Stellung ohne Uebermacht, von der Front⸗ 
ſchwet anzugreifen iſt, mie aud der Feind erh 
dam feine Stellung aufgab, als die Bayern den 
Tınken Slügel umgingen. Die ſchweren Berlufte 
von Seiten der Deutſchen find darum nicht zu 
verwundert. 

Münden, 7. Auguſt. Fur die V. Haupt« 
verjammlung des baher. VoltsfQullchrer-Bereins, 
welche am 19., 20., 21. und 22. Auguft in 
Münden Aattfinden fol, ift folgendes rogramım 
feftgefeßt _ Montag, 1 Ag 2 Uhr 
Nahm.: Sihung des Hauptausſchuſſes in eimem 
Saale dei Kofrathatiulhaufes. Dienfag, 20. 
Uuguſt. Bon Morgens 7 Uht an: Eimeichnung 
in die Anmeldeliſte, Entgennahme der Einteittse 
darten, der Quartierbillets x. im Schulhauſe Bo- 
nifaz A (in unmittelbarer Nähe des Staatsbahu · 
bahnhofes)., 9 Uhr Borm.: Beſondere Sitzu 
der Delegirten im großen Rathihausjanle. 4 
Use Rahm: a) Schauturnen im der tönigl, Turn: 
anflalt, veranflaltet von den HH. Weber und 
Sheibmaier. b) Sectionsverfommlung im Pri+ 
fungsjaale des Schulhauſes Dana: „Moderne 
deutiche Eurrentiheift" von Hrn. Scheer J. Kaiſet 
in Vlünden. 7 Uhr Abenbs: Vorverſammlung 
im Jachetlleller: Begrükung der Gäfte, Gejangd- 
vorträge &. Mittwoh, 21. Auguſt. 612—Bhs 
Age Borm.: Sectionsverfammlungen : a) über Kin 
dergärten, im Prüfungsfaale des Schulhauſes Bo · 
nifay B (Re. Hr. Lehrer Illing aus Münden), 
b) über Stenograpbis in einem Schulfaale deſſelben 
Schulhauſes (Ref. Hr. Lehrer A. Rabs aus Neu · 
haus a J.). ©) über Landwirthſchaft im Ausitel- 
tungslocale (Ref. Hr. Anfelm, t. Lehrer am der 
Aurrbaoufgule in Schleißheim). 9—1'ı Uhr 
Mitto, 1: 1. Dauptverfammlung im weſtlichen 
Flügel des Glacpalaſies Dahl des Praſidiums. 
Berichterftatr. tg Über die Thätigleit des Bereins 
dur den I Derfand, Hrn. Heih und Vortrag 
über die Stellung Dr! Vereins nad Außen dur 
denfelben. Worträge über ie verdffentligpten The» 
mata, dam Beraryung und Verhluhfaflung ve 
die aufgeftellten Theſen. 2—t Uge Rachm H 2 
Befihtigung der Mind taarten, b) ——— 
ſammlung über Schreibin, thode im Prüfung —* 
des Säulhaufes Banifay B, Rei. Dr. ie nr 
Schönfchreiblehrerr am 1. re an * 
6 Uhr Abends: Beſuch der Zu, ters. Donnertag. 
22. Augud. S—12 Uhr: I. Hau — 
Fortiegung ber Vorträge. Ente dab n 
Berfanblungen. Mede eineh Berireienn . DT, Mapti 
fen Schulbehörde. 1a Uhr: 








nd Haben and das 


St. Brinat die Ghauffer — Hank m 
Terrain bier ga mälig, ai mmergu a bie 
Im 5100 Br Seh 


enden 


wir ein Roh ohne Neiter dahin ren⸗ 
8 Pferd unferes Bataillons : Comman: 


en a ich denn ber Erfle 
erufen Haben, ber Belbenhafte Oifi: 
br und 


Exrptember 1870.) 
Aaſch ging es vorwärts auf dem langlam für ung 
viel ng anfteigenden Terrain. utenbe Aa: 


meral me U 
lage zu — ti 


3 für i — 
Fuſilier mit einem 
tei zu Boden, bort m emberer lautlos gu: 
pm, ale Hätte ihm der Tod im Niederihmettern 
ke Hand auf den Mund gelegt. So rüdten wir rine 


ganıe ‚Etrede ver. Mie viel Hundert Ehritte? Wer 
gäblt diefe beim Aoanciren im fo md 


ederiichem euer! 

Da hiek es „Hiniegen " Wir warfen und auf die 

Erde umd lagen am Boden bis es wieder bieb: „Auf: 
! Bataillon — Mari!” 


darf mei Magen — und 

unferer 12. Compagnie ben Eäbelgurt, 

ben ſchwer Vermundeten von läftigen Sachen, fie tra: 

en I * A > deden ihm 2 * 
m — Dedun 

—— his 45 8 auf diefer freien 


(Zortfegung felgt.) 





Verſchiedenes. 


Dem Kladderadatich) wird unmöglich eine 
lung ber „Wiener Medisimiben Mocdhenfhrift* 
en, bie folgendermaßen lautet: 

„Dan erzählt und in vollem Ernſte, dab der 
Stabtohufitus 


Mit 
entg 
etent b 
Fern Serbermugen 2 are bach 
—5*8 


u Aatlebad bie Hentter 
tadtphyſitus in Yiner 





Der fünfte Jahresberiht des eabedu Siußitute ger 
Baltimore gibt am, bab vom Juni I bis zum 
leihen Monat 1872 — ng | Berlefungen 
tm Inſtitute gehalten wurden, wovon A) populär und 
N beitimmten Zwecken gewibmet waren. berieben 
zat gab dad Anftitut mehr ald 13900 Dollars für 

nfauf von Büchern aus; bie Bibliothek wurbe um 
8 Nummern vermehrt. 


An Boftom bat eime meue Eitte Eingan ne 
den, Statt bes Merlobungeringes werden jept Werl 
——— * —— ara pen [13 
macht, welcoe burd einen offen werd 
den ber glüdlidre Bräutigam als Berloque trägt. m 





* Dem großen Aryzt Boerhaave ift in Zeyden ein 
Denkmal gejegt werden, weldes benfelben in der Stel: 
lung eine® vortragenden Lehrere gibt; bie Figur ift 
nahe am L1 Fuß, das Piedeftal 10 Fuß hoc. 


(Ogpptiiäe Bahnbeamte.) Gin engliiher Echrift- 
fieller, Mar Eytb, ne N 

ten, barunter auch fi 

von Cairo nad Zu fahr, Fam um 
I foät im legteren 


er Ihn 


Gottes Hand.“ 


tung im Zagerltellet. Freitag, 33. Muguft. 12 
Uhr: Schtomeperfammtunn J Erbe im 
—— des Mofentpatihulgauics. Außer 
den aufgeführten Sechiomem ift mo eine ſolche im 
Ausſicht genommen fir Naturwiſſenſchafien und 
phſit. Erprrimente von Hrn. Profeſſor Karl Bopp 
in Stuttgart, Mit der Verſammlung ift eine 
große Lehrmittelausftellung verbunden, Die Iher 
mata, melde zur Erörterung lommen, finb fol- 
gende: 1) Die Profie als Eulturfactor und ihre 
Beziehungen zur Schule, Ref. Hr. Realienlehrer 
Deubler in Fürth. 2) Die Communalſchule vor 
Gericht. FHf. Hr. Dr. Paul Schramm, Lhrer in 
Münden. 3) Die modernen Naturwiſſenſchaften 
in ihrer Berechtigung file die Vollsſchule. Ref. 
Hr. Lehrer —— in Augsdurg. 4) Die Rothe 
weudigleit ber tjeugungätreue und Thatlcaft 
im beutfchen Lehrerftande und deren zeitgemäße 
Bethätigung. Ref. Hr. W. Pfeiffer in Augsburg. 
5) Was if Angefihts der vielfeitig gegenwärtig 
angefizengten Borbereitungen zu einem werdenden 

die dringende Aufgabe der Tehrer mie 
* Ge — = Hr. u. rend 
Kempten. a3 oberfie "PBrincip 
der Neugit. Ref. Hr. Lehrer Sach Zripp« 
Habt, 7) Weide Factoren müſſen für die Bolfs- 
bildung harmonisch wirten, wenn diefelbe den For« 
derungen der Gegenwart gemügen fol? Ref. 
Scheer 2. ling in Münden, 8) Die Säul« 
auffiht. Ref, Hr. Lehrer Wilhelm Lechner in 
Bindsheim. 


Spanien. 

— Die Epoca vom 4. Auguft fhreibt: Der 
Aufftand in Gatalonien fan als beendet betrach⸗ 
tet werben. Brei der hauptfädlicften Chefs, 

narnlich Eftartus, Vila de Prat und Poſes de San 
Martin, haben bie Waften gefiredt. 
Zürfei, 

Der „R. Fr. Pr.“ wird aus ſtonſtantinopel 
30, Juli, geichrieben: „Der Khedive hat alle Ur» 
ade, zufrieden zu fein. In dem Berat, mittels 
deſſen dem Sohne des ſthedibe, Mehemed Zevfit 
Paſcha, der Medfhivich-Orden in Brillanten ver 
lieben wurde, if ausdrüdlich die directe Thron ⸗ 
folge nad) der Erfigeburt abermals beftätigt. Außer 
der Sanciouitung der dorgelegten Reformen im 
aghptiſchen Juftizweien wurde auch über die Sucz⸗ 
canalfrage verhandelt; der Canal wird früher ober 
fpäter unbedingt in englifche Hände fallen, wobei 
Jsmail Paiya mit jeinen zahlreichen Ackien ein 
hochſt vortheilhaftes Geſchaft abzwichliehen hofft. 
Ta ihm unter andermweitigen Begünftigungen auch 
der Abichluß einer Anleige bewilligt wurde, fo 
dürfte der arme Mann vorläufig jeder Gelber» 
Iegenheit enthoben fein. Die Verhandlungen wer 
gen Abtretung ber Provinzen Jemen an Negupten 
wurden ſehr geheim geführt, man befürchtete eine 
Direcde Einmilhung der fremden Diplomatie, mor 
durch biefes Arrangement, wenn nicht verbindert, 
jo doch ert werben lönnie. So verpflichtete 
fih der Ahedive, als Aequivalent den Tribut zu 
erhöhen. Wrgppten wird allerdings dieſe fo ent 
legent, mit einem tropijchen Rlima bedachte Pro: 
binz befjer bewachen und adminiftriren, als es bis 
jest geſchah. Da indeffen bie beiligen Stäbte 
Melta und Medina gleihfals im Yemen liegen, 
fo wäre dem ehrgeisigen Ismail vaſcha Hiermit 
der Vortheil geboten, ſich bei geeigneter Gelegenheit 
des Khalifats zu verfihern, was im Allgemeinen 
jo mandem ehrlichen Türken zur Beſorgniß Bere 
anlafung gibt. Aufrichtig geftanden, mwürbe es 

der Fürkei durchaus nicht jhaden, wenn ber Gtoß« 
dere dei Khaufts fich entiedigte. Die boppelte 
"Rofle, die er gegentärtig als Kaifer und Khalif 
belleidet, bindet ihm nur allzu oft die Hände, 
wena es fih darum handelt, bem Foriſchritt bed 
Jahrhunderts entiprehende Reformen zu verfügen. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


72 Zabern, 5 Auguft. (Schlub.) Rad) biefer 
dweifung che ich wieber zur Sade zurüd. Die 
* — Seuchen dee Arztes aud Autdeutſch⸗ 
land Ischen micht dem entfernteften Imeitel übrig, dab 
die Beihulbigte gur Zeit ber That zutechnun eäbig 
ar. Wie war aber die ——— su qualifiziren 
jätte das Gericht den B en ber jugenbliden 
ei&wldigten Glauben ft, jo lag Died eine 
3 hrläffige Züdtung vor. Do das konnte es wicht 
5 der Ofetlihen Beranlung. 86 mar 
en t e B 
* — 25 n 2 Stunden ven 
apheim entfernt, verdingt hatte, im ihrem Dienfle 


Rei &8 Hemroch befam, daf fie mit 
& ’ a" Kan — ana, Da gu iSren Eltern 
Fr an m Bfingiten berum fam fe ju den Aderslen: 


— — — — 


ten Fefſet in ihrer 
ala Hindemäbchen, 
Zeit bis Alerhaligen um einen hubſchen Pohu. Troy: 
dem fe über die Sehandlung bort gar nicht u u = 
hatte, war fie beitändig von Hemmeh mach ihren El: 
tern u unb Lam öfters nach Haufe, indem fie 
unter Minen fagte, ba thue ihhr wehe. Ei 
brachte fie jogar ihre Aleiber mit, wurde aber vom 
ihren Eilern wieder im den Dienft gurüdgeichidt. 
Sie wollte germe bad Nähen erlernen umd erhielt 
am Tage vor bem Unglüdötage von ihrer Mutter die 
—— N VBunſch folle in Grfülung 
m. erheiligen ihre Dienstzeit gu Ende wäre. 
mi 


ſchuldigt 3 ne i Sienhe ba Ita 
ulsigte en, je la ſie im Di nen 
war; * ſchlan fogar deren Beine Bübhen gerne gu 
baden. Bon andern Leuten erfuhren fie übrigens nach 
ber That, dab bie Friedel das Sibchen dfters u 
banbelt Habe. Einer Nachbarin fagte fie einmal, fie 
habe zwar über ihre Stelle nicht zu Magen, allein fie 
mürbe nicht lange bleiben. Grau, 

mal mit em 8 te, fam es vor, als ob 


ge in bem Dienft 
Ihre Mufter verbingte fie auf bie 


b 
berder 


EUR 
Belagt, ee fie warf das Kind in den 
. Um ihr Berbreden gu verbergen, bemügte fie 
die Erideinung der weißen rau und rief bie Eitern 
| mer denen fie das Mär: von dem Naube des 

nbleing Dusch die weiße Ara erzählte, welches im 

en Dorfe geglaubt wurde. Bejcichnend war ane 
erung, bie jie made, ald man fi nach einiger 
Zeit anfitte, im Abtriit nad dem Rinde zu fuden : 
„Da braucht ihr nicht gu fuchen,“ bemerkte ‚bie 
meibe ee Sat ja dae Kind fortgenommen.* dine 
Sch ber Feſſer, die, wie ed ſcheint, dem vernunf⸗ 
tigen Vorſchlage eines zufällig ommeienden Arytes aus 
Erftein, überall im Hofe zu ſuchen, zugängliher war, 
ald die übrige rn | 6 Menge, ſah im Abtritte 
nad, bemerkte etwas Wei 
Ken todt daraus hervor. 
Es war dies 4 Stunden nach der That und konnte 
bon einer Wiederbelebung bed erfiidten Kinbes begreif: 
licher Weiſe keine Rebe fein. € 
Run war dad Nätbfel gelöst umb dad_angeblide 
Bunder mit der weißen Frau, das im Gehirn ber 
Meiftrapheimer vorher geiputt, hatte ſich in die traus 
rige Wirflipfat einer_ftrafbaren That der Sindsmagd 
siedel verwandelt. Ob bie Bewotzner von Meiftrag: 

m von ihrem Aberglauben geheilt find, möchte zu 
Bene man EN —— 

handlung bie Zeugen bon em en 

alle die Idee aufgegeben hatten, dab 


und zog das arıne Wurm⸗ 


—— 


machte fie überhaupt dem Cimbrud eimer ju⸗ 
genblichen Verbrecherin. Die Vorhalte ber Gautier des 
auf fo elende Beiſe umgelommenen Sindes, melde 
über die That jehr aufgeregt war, und in biefem Zus 
Rande ifr vorwarf, fie jei Die Mörberin ihres Kindes, 
machten eben jo wenig Eindruf auf fie, ald das 
fenutnib des Berichte, teldes 4 


ihrem Aberglauben gründlich geheilt werden und möge 
a — Glied der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft die Anftalt verlaſſen! 

Münden, 5. A Bon den 44 tecandiba: 
ten, welche an ber Uni tät ge der im 
Juli abgebaltenen i — zugẽlaſſen wa⸗ 
ren, haben I diefelbe deſtanden, find > jurüdgetretem, 
8 wurten für mit Bein yam Webertritt in bie 
Be el le —— befanden ey 

m ; 
Orimina ber Pepteren finb ehr befiebigenb ausge: 
allen. 

Gerſau, 4. Aug. Unſer friebl Gerfau ift in 
große Aufregung 4 — t, Ddeue Kadmittos jöck an 


munbung des jungen Mannes, ebenfalls am Nopfe, 
ift weniger —E 
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Dienftesnsdristen. 

Mit Penſion wurden verabfdiebet: Operftlicutenant 
*. Job, Landwehr : Beyirtscommandeur vom Speyer, 
unter Enthebung von diefer Function; Major G. Beith 
tom Geubernentent ber monat, een 
irfecom: 


tsaubiten 
erg mem — 


Innere ME 
Handel, Jnduftrie und Aderbau. 

Zweibrüden, & Er. De TH. 
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ty In. — fr., eiih 1. Qual X ir, je 

Sfr, Kalbjlaih A Er. Qinncneis Sn. Schweine 


— — — — — 
Meteorologlſche Station zu Ralferslantern. 
Witterungsbericht Über den Monat Juli, 

Borberrihend waren im diefem Monat die weilli 
Binde. Im wurden su: — 
R RD ED S ER RE 
Hieraud cngiht Ai Ne miltere Binbsrig 

icraus er, e ere richt 

= 6 49 ». Der mittlere Sarometerlard be 
trug 739,51em, der höhfle murde beobachtet am 4. bei 
Windftille = TIsMen, der niedrigfte am W. bei W. 
zu =, Drud der irodnen Luft — 727.Bhem, 

Obgleib am Ende des Monats die Wärme einen 
ungewöhnlich boben Werth erreichte, übertraf bie mitt: 
Ronatstemperatnr — 14.56” R. den Rormalwerth 
nur um R., welches ſeine Ertiã in der vor: 
mwaltend fübweltlihen Windesrichtung findet, mei 
fewohl bie Strenge des Winters ale auch bie be 
Wärme bed Sommers milder madt. Das Minimum 
der Temperatur fiel auf den 1. bei NO — ti,3* (abi. 
Min. = re dad Marimum auf den 7, bei W. 
— 7.5° (abf. Mar, 1°) An 19 Tagen hatte die 
Märme einen bößeren Werth ale Ar, Snterefiant 
find die Beobachtungen mit einem Marimumtbermos 
meter mit geihwärgter Augel, dem bireften Cinflnk 
5* De ser wurden am we bes Mos 
nats folgende jehr tmperaturgrabe bachtet: 
am 24. 344%, 3* 20.2 2 00. 7.82 8, 


TR. 
Mittlerer Dunfdrud = 11.66== (Mar. 15,80, 
im, = 7Adme), Mittlere relative Feuchtigfat — 
78.05% (Mar. = M.3, Min, 33.3"). 
Segemmenge 28.72 Liter auf das Duabratmeter, 
Megenhöhe = Tee, Mittlere Bemölfung 4.7. 
Zage mit v. &t. Himmel = 6, 


” vb. ” =10 
. +. Pr = 14, 
. „bb. " = 1 
em Regen — 10 
ebel zu 


“ [3 a. 
Gewitter , am 1, und 13. herbem wurde 
noch Imal Wetterteuchten beobachtet. 
Tr. van Bebber. 


Neueite Poit. 


Berlin, 7. Aug. Der Eultusminifter hat 
eine Urlaubsreife bis Ende des Monats angetreten. 
Die „Kreugzeitung“ erfährt, daB bei der Zuſam ⸗ 
mentunft der drei Kaiſer die meiften deutidhen 
Fürften am Berliner Hofe erfcheinen werden. 

Bien, 8. Aug. Die Nachricht ber Tages 
beeffe vom baldigen Rüdtritt des Kriegaminijters 
Kuhn wird von zuverläffiger Seite beftätigt. Als 
Rachfolger bezeichnet man den Baron Koller, ° 

2ondon, 3. Aug. Der frühere Marine 
minifter Ghilders hat den Pollen tines Kanzlers 
von Lanceſter mit dem Sitze im Gabinette ange» 
nommen, 

Peteröburg, 7. Auguft. Der Ihrone 
folger wird Ai von Kopenhagen nad Berlin be» 
geben. 

Newyork, 7. Aug. Den Ichten Nach- 
richten über bie Wahlen in Südcaroſina zufolge, 
gehören der neugewählk Gouverneur Caldwell und 
die meugemäßlten Beamten der republilaniſchen 
Partei an. Die Demokraten erlangten die Majorität 
in der Legislatur. 


Brieftaften der Medattion, 
An RB. Bitte um fofortioe Ueberfendung bee 
Schluſſeo. 


Berantwortlier Rebackene: Otto Fleiigmann. 





——— EN Dur Entfäliekung Knisiher Macit er Zutz 167 Boffesifienft 
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— er wurde die Abheltung cne& Lich: und Tierdemarktes in der Stadt Raiferslautern P5tien 
Mn A, ae Ne NO "T oenehmint. Tie Eröffnung Sicied Marktes findet am Dienftag, den 10. Sep⸗ Zamſtag Abende B Uhr, Gejaı 


tere. Vinatt 7n Kaenlen, | ‚etc: 











Revier Reubensbad. tember mädliyin io, und wird von diefem Tage an ale 14 Tage, Diens | Probe, 
Esläge: Bodtentopf, Müblenkopf und ) sage, cin Markt abachalten. e 
Zufällige Um jehmefie tm Gchilfenbegange In den Wonaten Kpril bi6 September beginnt der Martt Morgens 6 #in quf möhfirfes dimm“;* 
und in der arte Heimentkal. Uhr, in den ilbrigen Monaten Mergcus 8 Uhr. = ah * 
3 eichen Stämme 3. und 53. € Ven allem dergetriebenen Lich wird fein Etandgeld erhoben; dagegen | wird gu mieihen schuht, Näheres in ED“ 
1 kielem Bierüftitange, merbem bie Verkäufe von Rindvich und Werten zu Protokoll genemmen und für Erpebi tion ber „Hals. Fol“. (778 ash 
44 Eter fieiem —— * —— biche Cnfihreitung ze fol por: ge zei 34 bi 
Do. dm EScölpränd, danınter Von Tcbien und fetten Nüben per Stü reujer, j 
tm Eter 1,70 Merer lang, zu Ton Kindern per Stil.  .- . 9 Fran. Eine Parferre-Wofnun — 
Btemt bebel gerianet. Bon Bierden „ Prager R . . 12’ Rreuger, von 5 Zimmern, Hüde und Jubebört pn, 2 
4, been Früacibolz. Von schen „ „_ ... 9 Areuger. jofort beyichsar, ift gu vermieten. 
> Stodbolz. Von Kaͤlbern, Schafen und Shireinen wird gar feine Abgabe erhoben. bered in der Erprditton ber „Diät K — 
eben Ehälprünelmellen. Die Haude lolzute und Biehbefiger werden ned deſonders darauf aufmert: | Boit“. (719, — 
24 Kiefern Reiſerwellen. fam gemacht, bak bie Etadt Hatlertlantern wegen ihrer günlligen Yage, wegen — — — 
Einniweler, ven Auguſt 1872. ber hier beitebenben Banfinflitute umd wenen des bedentenden Tonlums Im ber Si IR 
Königlihes Ferjiamt, über 18,000 Ginmwohner zählenden Stadt feldft die allmitiäten Meoiihten für einen ie En 0 nung” 
Mei. lebhaften Markt bietet. 5 } — 
 Holrwerfleiaerung Katferslautern, den G, Auguſt 1872. son Ka, Ai ms; für ne “ * 
H riiergerun - = " wen ? } Srpch. b4. 3 - 
ar 0 zwe en d q Das Fürgermeifteramf, wen ? faat die Erped. bs. BL. , 
SHaatsmieldimgen des kal. Forftamts Sohle, „Offene Lehrfingsfefle, # * 
Winnweiler 


2, Wir hie chen für unſer Alaı er i 
705) Dienftag, den 27. Auguft —* Wenren-Astsitaeiääft cinen Bchrl 8 f 
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ter, Bider. 
Revier Socrllätten, 781.41) Behufs Bermahme einer Probe mit den auegef: ellten Loſchgerath ⸗ 5 








Echlage: Toerdanferet, Rerheimereck, | ſchaften — im Beifan der Herten Breisuihter — nird ne Seſamunt Mann —W 
Steintop, Bauernbolz und Schäfer: ſchaft eingeladen, ich nahſten Montag früh ',7 Uhr am NR. a8 32 x 
pladen. 5518 | wen 
= Ster eichen — — Stadthausplatze | a 
Be r Ed Irapperprügt Antefi ; — ohne Namen, gu Jedermanns Bebrar dr Fi) 
4 Etäd buchen Pruͤgelwellen. vünttlichft einfinden gu wollen. AT su‘ 
Su “ Aden Eoätpiäeeineien RIOERNAANEN: NORD VAR STE, ) 5 — Kayser’s ** 
eichen Sch 14 
N. buchen Keiſerwellen. Das Commando. Buchdruckerei und — —— An altem 
VW „  eichen Ecalreiiermwellen, in Salferslantert * 
Wendler, — 3 Auauß 1872 Am 17 August RUE ——— —— je 
niglides Forfiamt, * — — 14 
ieh, —— N) Thenfer in Kaiſerslauker 
Ip hie / ie} 2) Lian! — macht 
Vertragsmähige Wie- | it | SICH] eh Dahl Eee eg 
Fa 60 IE We5 ae Ze , 2 3, SefaumisGaffpiel von erſten Kid 
derverfteigerung. } He Sanlı ;n Rekenk gliedern drc Hofthenler zu Marloru Kay 
* —ã den u. Auauft im Ammanntchen Saale zu nomen aufen, Darnıftadt und Meiningen, 
mittag vr, ja Ttel ar ya RER ge ee ee EEE A Auf B sa 
derg in dir Biribsbehrufung ven Si | 004) Den Besuchern der III. Pfälzischen Industrie- — nu 


fiopp Kettenting, wird auf Anſteben von a 3* altions r K 

Ser Yetsr Sehiert senior, Zucieoritunt | Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl Hlünliher Kamiſienvaft In 

in Lambrecht wohnbait, im feiner Einen: | assortirtes i 

ſchaft als Ciifienär von Carl Huber, Bes Lufiipiel in 3 Alten. er 

ligeibiener in Trippfindt wohnhaft, gegen ’ r wer Yuıflang B Hhr. em 

1) Michael Orfortt, Schreiner und Wirth a en«- f ' e ost 

un gelten — ri be } f - { is Frankfurter Börse beſen 
eier, beiiammen irüher ım © ubera, en .% = zu — u” st 1875 i 
eyt in Rarfereloutern mehnhaft, Mn Ehe: vom 8, August 1872. Alten 


mann dermalen nis Eträfling im Fönial. N) i in- ähri j s er Coaziaı Mad 
gets yu Kaikerölsuten. umd 2) Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige Volleinbezahlte Astien |" "7" aus 


al Steiner I, und Midrael Steiner | schriftliche Garantie, und Prioritäten. Top" ann: Une 





rg beide Tagntt in Stelyenberg wohn: 5 ee 
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lid, werfieigert, nämlich; u . 

Planfitr, 3 und 34, 18 De. Grund⸗ 11 50 do, UOrdtaet. Dot. W | | 358 Biel 
Häde, worauf em Wohnhsus mit 4°4 Pfähr.d.Bayr.Hyo.Bh. | MI — Ca 
Hof, Garten und Zubchörden, are 3" 14°% Prankt-Han. Einb-A. | — | * 
gen pu Etelgenderg und bearenzt dıcccı Pf. Bankr. 200 Ta. Mepfer 
Ft tech und Natob ; 14 ir 










we Jalob Kliein-Nahe-Balına Thl, 200 * Semi 

Aarfersiautern, 23. Juli 1872. | werden , er sim une 
er er | Vefrorenes, Kalte und warme Betränke, fowie 1" bfa Neth. B Kr 
Haus-Verkeigerung. Erfriſcinngen aller Art —— 225 


Mont den 26, Auauf f 24 4 1b. Stb.äfr. 5060 
Fe Mes, ar, habier im | ätt jeder Zeit verabreicht bei r #3. 00 Zi 
© fe sum Marlsberg, laßt Herr n 4 ti 2 
eoseie Nabı daher isegen Be: W. SALMON, Cenditer | YES ve. 
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bäftsaufgabe verſſeſgern: so kurse Bech PeAnig. 
nero kahren 1Adın I Ati 673,6,1 nahe dem Gaffee Krämer. re de. do. jo’ 
Dez. Hide mit Wohrhang, zwei 4° do, BR 


und cin halbſsdigem Magazin. 5 —8 al. -Pr.öbl.i.Thl. 


einttädtigem Kinteraebän®e, Hot V n Pianos. ’ndn. de. do, 
rauım und Garlen, ß Aa erolau⸗ rad. dor if 


teen am ber Hehinegererirake, 4% du. de. i. Thlr. 
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* 7 an nd ‚1 5% Bihm. West, Pr. i.8.6/7 

Kar & —— —““ befindet sich Gaugasse Nr. 35. 677,9 5%) Klieh-Pr-Obl. 1 Hm. 67 

aa rn den e na Lern —— — —— — —ú— —* do. ’ a 
erheimer, Sal, Netir. ©. stenerfrei, » Km. ‚ Albe 
Dexheimer, C5 i der Raiferslanterer 


AMühlen- Verkau Gil Geier. a 20 ft.» Ah. Ste Gy 
u el: — ala fl. . 11000 94°. bi. | 

"741,35, Eine Mablmühle, Yı Stunde t bi 
von der Eiienhabnfiation Neuhemobach 1% Gert, Staais · Vatn Pr· Obt. 504 W Ri 
(Aljenzbahn), die ihrer .% * Seivforten. 
däulifeiten wegen au ur Anlag i aus 9 Sag 
einer Fabrik Sehr getignet waͤte, ift nedſt pro 1873 er Friedticed or 449 
2 Tanwerie Acker und Wirken unter kin 10 £. Eiüke 
üntigen Zahlungebebingungen au FTIR | heſtndet ſich gegenwärtig unter der Preſſe. Beftellungen von Buchbindern und Dntaten 


De. Ardt.Anſt a af, 1 — 











and zu verkaufen. Näheres zu erfragen | Aederserfäufern wollen beldigft an unterzeihneten Verlag nerihtet werden. & Dranfenedtt 3» 
bei Jiaat Tannheim im Neuhemsbarh 0 r j ee Grande 1 £ 
und son Cigenthunern Mark Derbeimer Herrutann Kanfer 14) Buchdruckerei ——— Imserieiet 34 
in abentach und Johann Nauerth ti ee —— 48 
Erlentah bei Aaudel. in Raijerslautern. lers im "Mol ie : 








Bugoruderei von on Herrmann Kapier in Railerslasiern. nr 


Plälzische Post, 





Biche Jertung erfcheint kaglich. Preis für Auswärts vierteljährlich 1 I. 
15 fr, ohne Yußellachlihr, mit 363 1-0. 30 fr, im re 


IR. 26 fr. inel. Ira 
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getlohn. nehmen all din 
wm, in Bieflger Stadt die Verlagsdlkgpedition der ET or Kie 
Zuhdruderei von Herrmann Kayjer cm Stiftsplah. 


Kaiferslautern, 








D Saun man ei Deftreich bauen? 


x. Wohl ‚agitiren- die Ultramentanen in allen 
Reichstheilen im Bunde mit dem Bartikulariemus 
der Heinen Nationalitäten, gelegentlih. auch mit 
der Linken. Aber die Regierung hat durch ener- 
giſches Auftreten ſowohl bei den ungarifchen Wah- 
fen ihre Reigen vermehrt, als auch im Böhmen 
mit Hilfe der dem Großgeundbefipe ertheilten 
Etimmen eine Mebrheit erzielt. Dadurch wird es 
möglich, wieder einmal einen volftändigeren, beutich 
Öfireichifchen Reichstag zufammenzubringen und bie 
Berfaſſung if einſtweilen wieder geſichert. 

Mit Mißtrauen wurden end) beſonders bie 
neueren Zugeſtöndniſſe an bie Biſchöfe betrachtet. 
Man muß jedod bedenken, daß Oeſtreich wirflich 
die Kirche braucht, um ſeine ausrinanderfirbenden 
Stämme zuſamm⸗ nzuhalten, und daß ber Klerus 
ihm, wenn er ſich begnügt, latholiſch und nicht 
ultramontan zu fein, die beften Dienfte leiſten kann, 
ein Kampf zwiſchen Kirche und Staat bagegen 
gerade jenem Lande befonders ſchädlich fein muß. 
Es ift darum zu begreifen, dab man den Verſuch 
madt, mit den ebenfalls cinlenfenden Biihöfen fi) 
zu verfländigen, und ift das noch lange nicht 
gleihbedeutend mit einer Seherrſchung der ganzen 
Politit des Staates durch den Ultramontanismus, 

Nehmen wir hinzu, dab Deſtreich jelbft einen 
gefährlichen Nachbat an Außland Hat, wobei ihm 
die Freundſchaft Deutſchlands nur nüslic if, daß 
ferner auch Deutfhland jelbft als Gegner feiner 
Eriftenz gefährlich werben kann, fo fehen wir es 
ſowohl dur die Nüdficht auf feine Sicherhtil, 
als durch die Haltung der vorherricenden Stämme, 
befonders Des ungarischen, Ddaranf angermiefen, 
einen ehrlichen Anfehluß an das deutſche Reich zu 
juchen. Es fragt fih nur weiter, ob feine Hilfe 
auch ſodiel werth ift, daß wir darauf bauten 
fönnen. ” 

Diezu bemerlen wir, da, mie das Beilpiel 
Italiens gigt, eine zahlreiche Armee, ſelbſt wenn 
fie nicht in der beten Berfafjung if, ala Freund 
viel nüpen und als Feind viel ſchaden kann, 
Oeſireich aber hat eine eben ſowohl zahlreiche, als 
tapfere Armee. Und es ifl darım ſchon ein großer 





Gewinn, in einem eiwaigen Kampfe die Neutralis 
Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
1870-71. 

(Bortjepung.) 


Der Weſtſale Aöht mid mit dem Ellenbogen an, 
und mit einem bem heiteren Menſchen fonft fremden 
Ernfte, ja Ingrimme ſpricht er gu mir: Im erften 
Vorgehen unfer Majer, im zmeiten Vorgehen unjer 
Hanptmann. Das f mat gut an! Wie jagt Etaufı 
faher? Ein furdtdarmäthend Schrediuiß ift ber Krieg ; 
bie Heerde ſchlagt er und ben Hirten! Geben Sie Act, 

reunbdhen, das Präfentirbrett hier wird eine rief 

Giachtbant. — „a, fa, wer kann wiſſen, wie bald 
ihn der Wolf da oben Bolt," — „Und babei ift vie Be 
ftie noch mit zu fehen“, antwortete mir ber Weitiale. 

Aber warte nur, wenn wir Dir ert an den Pelz 
fommen, ich werd’ Dird eintränfen, und unfern Haupt: 
mann gu nehmen !* = 

Aehnlicht Ten und Rachegefühle mögen vieliah 
durch unfere Compagnie geoanocn fein, ald fie ihren 
verehrten Fübrer fallen fab. Huch bier ward das alte 
KRriegelied von Anno 13 wieber neu: 

„Sollen wir ſobald Di; miffen ? 

Besremuen Dane Compagtie 
al von feinem Anbern willen 

Und vergibt Di nun und mie,“ 


Erſt sehn Monate nachher follten wir unfern_ lie: 
ben Hauptmann von Derſchau wiederſehen, am Tage 
vor dem GCinzuge ber beimfehrenden Garden, am dem 
er als Heconvalescent feine Compagnie in ihrem Duar: 
tier zu Nirdorf begrũhte. — Aber im Vorgehen gegen 








— mo 


tät Deftreichs zu erhalten, mit feinem Heere ber» 
eint konnte man vollends Allen Troß bieten. 

Vügen wir ferner Hinzu, daß ein Hand in 
Hand Gehen Deutichlands mit Deftreich dayır bei« 
fragen würde, bas Deutſchthum bort zu fräftigen, 
die religiöfe Gleichberechtigung zu ſichern, Die 
Hertſchaft des Ulteomentanismus bintanzubalten 
und es bon franzöfifhrömifden Planungen zu 
trennen, fo haben wir Gründe genug, eine Ans 
nöherung an diefes Land märmftens zu empfehlen. 

Aber wie weit follen wir gehen? Soll man 
ein formliches Schuh und Trugbindnik anftreben? 
Das wäre die 1848 vorgeſchlagene Union und in 
der That ein prächtiger Gedanke. Er ift aber 
praftiich nicht durchführbar; denn die Durchführung 
würde einerfeits das Mibtrauen aller Mächte 
weden und Gegenalliangen veranlaffen, andrerfeits 
würde fie die eine Macht in alle Unternehmungen 
ber anderen berwideln, mas doch fehr unangenehm 
werben fönnte, ober eine würde bie andere im ihren 
Bewegungen hemmen. 

an wird fi alfo begnügen müfien, Ver 
abredungen für beftimmte Fülle zu treffen, und 
im Mebrigen für jede neu fi ergebenbe Lage die 
Vereinbarung fi vorbehalten. Wir betrachten et 
datum al& eine Ente, was bon der Garantirung 
des gegenfeitigen Briigfandes gefagt wurde, 

Nur eine völig jreie Vereinigung hat einen 
Sinn, fie dauert zwar nur, jo lange beiberjeits 
Neigung vorhanden it; das wäre aber aud bei 
einem förmligen Bundniß nicht anders ; denn au 
ſolche lönnen zerriffen werben, bejenders wenn fie 
zwiſchen Großen beſtehen. Man fchlieht darum 
auch nur mehr Bündniſſe, wenn eine gemeinſame 
große Action unmitielbar bevorſteht. 

Ein jolches Zuſammengehen aber wunſchen 
wir, mo jede Macht jo weit gebt, ala das ger 
meinfame Interefje reicht, auch gegenfeitige Ge» 
fäligteiten nicht ausgeſchloſſen find, aber im 
Uebrigen jede ihrer Entihließungen Herr iſt. Wird 
nur beiberfeits eine aufrihtige Eintracht aufredt 
erhalten, fo wird man ſich gegenfeitig ſchähen 
fernen, fleigendes Vertrauen zu einander fallen 
und jede Spur der alten Zwietracht vergefjen 


machen. 
Ein ſolches Verhältniß wird die guten Bes 





den geh beißt 08 nach altpreuhiicher Art bei dem 
fallenden Dffisier nicht anders ald beim Soldaten : 
„Ras fällt, das fänt! — Borwärto!“ Saben wir 
bech, wie unser fhmer verwundeter Hauptmann und 
tod zuwinkte, den Arm gegen den Feind hin erhoben. 
Alſe vorwärts! 

Dir ind jeit dem Fallen unfered Gompagnichers 
faum einige Minuten lang vorgefürmt — wie viele 
Dinuten, weiß ih nicht, denn wer fießt wohl in fols 
dem Augenblid nad der Uhr? — da ruft der Weſt⸗ 
fale lints neben mir: „Ad, @ott!* und zugleich mit 
ihm ſchreit mein Nebenmann rechts auf — Beide ver 
mwundet: ber Wefliale ſchwet oberhalb ber Anier, mo 
bie * durchgegangen; der ambere Füſilier leicht 
am Fuße. War cd, wie ber Fünlier behauptete, wirt: 
lich ein und dieſelbe Augel, die ihn und ben Weitfalen 
traf? War fie wirklich, mie er fagte hinter mir wor 


beigegangen ? weiß nur, daß unfer Borwärts Hier 
fen Varademarſch war, was bie Rich! anlangt — 
weiß wur, baf ber zu Boden geſtürzte BWeitiale etwa 


einen Schritt hinter mir u ale ich mich auf feinen 
Ausruf nach ihm u - Ifo diefe Kugel jchien nicht 
für mich gegoffen, Wer aber bätte bier nicht jede 
Minute bie feinige erwartet ? rte id; doch, wie ein 
KRameradb bem andern yurief: „Du, wenn ich erihoffen 
bin, bab Du micht vergibt, nad Haufe zu ſchreiben I* 
Sah ich body, wie unfere Reihen immer mehr lich⸗ 
teten, je weiter wir norbrangen, bem verdeerenden Feuer 
ge Top Sleichviel: „was fällt, das fält! Für 
: 1 Derroiendeten forgen die nachtemmenden Sranfen: 
räger,” 
Und wie groß auch unfer Kerluſt mit jebem Schritt 
getvannen wir Terrain. Die preußiſche Garde mit ib: 
ren ftattlichen, bed mie bie Bäume gewachſenen Leu⸗ 
ten, gli fie nicht in dieſer Stunde, in welche ſich ſo 


Be 

Fri ki — — 

Franc ’m * Grete Kann ige Pelityeile oder deren Kaum 

viren entſprechender Rabatt. — le auswärtigen Man Burenub 
nehmen für die „Wähle Pop" Wafträgr cagrgm. 


Samftag, 10. Auguft 








Diotz die weitehle Berbreitung finden, 
ertheill. 5 Mremper; bei Öfterem 








siehungen zu andern Staaten nicht aus 
—3* F auch die Liebe bie Freundſchaft nicht aus 

In dieſem Sinne wird es uns zu grober 
Genugthuung gereichen, wenn wir im Sebiember 
bie beiden ſtaiſer deutjchen Stammes ſich in Ber⸗ 
lin wieder umarmen fehen. Deren Andrafiy aber 
fönmen wir nicht umhin, für einen bedeutenden Mi⸗ 
nifter zu halten, 

Aus unjrer ganzen Darlegung giehen wir 
dos Refultat, dab wenn es auch fehr gewagt 
wäre, die junge Freundſchaft mit Deſtreich für 
ewig zu halten, wir dech die Hoffnung haben, daß 
fie lange Zeit dauern wird und den Wunſch. dab 
fie recht lange dauern möge. 


* Boritifdhe Ueberſicht. 


— Die aus Ling gemeldet wird, hat Pater 
Gabriel nad dem für ihn ungünfligen Ausgange 
des Projefjes wider die Linzer „Zagespofl”, die 
Nlagen, welche er, ebenfalls in jener Berführungs- 
angelegenbeit, gegen ein Wiener und ein Prager 
Blatt, ſowie gegen die Mutter Dunzinger (gegen 
Letztete n der Veröffentlihung in der Linzer 
„Zagräpofi) erhoben hatte, durch feinen Rechts- 
vertreter Dr. v. Glanz zuxüdzichen laflen. Anna 
Dunzinger hat, um den Inſullen des fanatifrten 
Linzer Pöbeld zu entgehen, ihren Wohnſitz nach 
Wien verlegt, wo einzelne Zeitungs-Redachionen 
eine Sammlung filr fie veranftaltet haben und 
fih für ihre Unterbringung in einem Geſchäfte 
bemühen. 

— Von Gambetta wird ein Manifrft er⸗ 
wartet, das fih im Namen der radicalen Partei 
für die Auflöiung der National - Berfammlung 
ausfpreden und die Gründe angeben fol, weshalb 
die Partei für die Robftofffieuer geftimmt Hat. 
Die Nobftoffiteuer wird übrigens iu der Probinz 
von den Bonapartiften gegen die Regierung eifrig 
ausgebeutet. In vielen Departements Batten bie 
Imperialiſten Gomites zur Verteidigung der Han« 
deisfreibeit gebildet. Diefe Comites beilehen noch 
und fuchen jet die Meinung zu verbreiten, daß 
Thiers zum Schußzoll-Spftem zurüdtchren werde. 





viel Tod und Wunden sufammendrängte, gli fie da 
nit einem vom Eturm erfabten und voritürmenden 
Walde, me Baum auf Baum gefällt wurde, gefällt 
von einer Donnerart, bie man fab, die man nur 
hörte, mie fie in der Luft giichte und faufie und zur 
Erde nieberihmetterte ! Ja, cn ä preukiided Arie: 
giwon in ed, meldet der 1 beim Eturm auf 

üppel gefallene General Eduard v. Raben in einem 
keiner damaligen Feldpofibriefe nah Haufe geichrieben 
hat: R ſoicher Lage ift der Glaube an Bott ber 
einsige Halt! .. . . ‚fann nur jagen, mar 
in folden 5* nen anderen Gedanken hat, 
als fi der Gnade Gottes anpuenpf en.“ 

ſach bem wiederholten Hinmerfen, Aufftchen und 

Wiedervorgeben wurde auf einmal Halt gemacht — 

It auf dem ſchon zur größeren Hälfte gewonnenen 
terrain greifen unferm eriten tt in ben feinds 
lihen feuert und dem nech ver und liegenden 
Geu bis St, Privat. . 

15 vor biefem Etillfand auf weit über halbem 

Wege war es, mo das bie dahin vor Dampf und 
Staub richt gu ſchende Et, Privat endlich feine Dunſt⸗ 
kappe vor uns abzunehmen dien. Bis hierher war 
es auf dem ebenſe getie wie fanft anfteigenben Zers 
ram mie gu einer termolfe Kauufpotnem, aus 
weicher bie feindlihen Blipftraßlen in bie Reben der 
Barden einkhlugen: eimerlei, ob fie hingemorfen am 
Erbboben lagen ober vorwärts fhritten. Bis Hier 
her waren aus unferen Reihen nur blutende und Eter« 
bende gefallen — feine Schuſſe aus unferen, nicht fe 
weit wie die Chaſſepots tragenden, bafür aber in ber 
Nähe deſto ficherer treffenden Zündnadel⸗ Gewehren. 


(Gorifegung folgt.) 


Damit wollen fie gegen die Repubftt' aiftefyen 
und Sympathie für das Kaiſerreich ermeden. 

— Der „Üffervatore Romano” enthält einen 
offenbar vom Batican ausgegangenen Urtitel, ber 
in Unknäpfung an „Ane vom Brliner Gabinet 
an das italieniice Gabinet gerichteten Nufforder- 
ung, Maßtegeln gegen die Beunruhigung Roms 
umd der ganzen Welt durd die aufregenden Reden 
des Papites zu ergreifen” — eine Aufforderung, 
die durch eine förmliche Note erfolgt fein ſoll, bie 
aber natürlich Fabel iſt —, ums Deutſchen allerlei 
Unheil weisiagt. Allerdings, jo ichreibt das Blatt, 
fei es ſchwet, die Phaſen zu ſchildern. melde der 
gewaltige Kampf zwiſchen der deutſchen Regierung, 
und dem Batican, der ein Aampf zwiichen dem 
Notärlichen und bem Uebernatürlichen, zwiſchen ber 
menſchlichen und göttlihen Politik fei, durdlaufen 
werde, Die Regierung Jtollenz werde auf bie 
Aufforderung nit eingehen, und zwar wegen bes 
Garantiegefehes, meldes zwar vom Papfte nicht 
onerlannt worben, wohl aber bindend fir Italien 
den übrigen europäifchen Mächten gegenüber jei, 
die mar auf Grund dieſes Geſetzes die Belegung 
Roms durh WVictor Emanuel gedulbet hätten. 
Wolle Italien es verfuchen, den Papft von Rom 
zu entfernen, jo ſei höchſt wahrſcheinlich, daß Ocft: 
rei, Spanien, Rußland, jelbft Amerika, vor Allem 
aber Frankreich; die® nicht erlauben mwirben. Nie 
mand bätte wohl die Abſicht, den Papft zu töbten, 
aber jelbft wenn dies gidehe, jo mw damit 
nur Iohann Maria Maftai fallen und am näde 
ſten Tage der Papft im einem andern WPriefter 
wieder aufleben, der wie jener die Welt in Bes 
wegung jegen und fie nölhigen würde, den heili⸗ 
gen Stuhl mit Waffengewalt wieder zu gewinnen, 
Eine wahre Alianz zwiſchen Deutihland und Itar 
lien, fo schließt der Auffehen erregende Artikel, 
fei eine Unmöglichkeit, Ftalien müſſe ſtets zu Frank 
reich hinneigen. Das Verfahren bes Fürften Bis- 
mard gegen die ſtirche fchiebe gerade alien und 
den Hopf in die Arme der Flatholiſchen Groß⸗ 
macht“ und verfege alle Staaten Eutoda's in bie 
Nothmwendigkeit, einzufchreiten, „ei es vor, fei es 
nad einem antifociolen Sturme, in welchem wir 
Biele Schiffbruch leiden fehen werden, aber gewiß 
nicht die myſiſche Barte Petri. 

— Die Blälter von Aſſabon ſprechen von 
Vorfihtsmahregeln, welche die Regierung fih vers 
ansaßt gejehen habe, gegen eine Gefahr zu treffen, 
über deren Natur felbft nur wenig mähere Auf 
fchläffe gegeben werden, Die Garnifon von Liſſa⸗ 
bon verbrachte die Naht vom 26. zum 27. Juli 
unter den Waffen, und bie Ftegatte Eftefania traf 
ihre Rüftungen zum Rampfe. Am 29. waren 
die Truppen nod immer fonfigniet; am 1. Aug. 
war aber das Land noch volllommen ruhig. Das 
„Biario iluftrado” fpridt bavon, daß lmteroffi- 
iere in Die Provinz entlaffen worden feien, teil 

in einen Aufftandsverjuch verwidelt, deſſen Lofe 
ungswort lautete: „Die Republil und ber Mar» 
ſchall Saldanha“. Nah anderen PVlättern wäre 
der Plan ber Berſchwotenen dahin gegangen, tine 
föberative ſpaniſch· portugieſiſche Mepublit zw grün · 
den. Auf ale Fälle find dieſe Anſchlage, mie es 


ſcheint, durch bie Wörfehrungen der Regierung 
rechtzeitig bereitelt worden. 


Deutihe® Heil. : 


#8 Berlin, 7. Aug. Die heutige „Prod. 
Gore.” ſchreibt über bie bevorftchende Dreikaifer- 
Zufammentunft Folgendes: Den bevorflchenden 
Zruppenäbungen bei Berlin wirb duch bie Ans 
weſenheit der hohen Gaſte ein befonderer Glanz 
u Theil werden. Schon feit einiger Zeit war 

t Beſuch des Kaiſers von Defireih dem deutschen 
Kaiferhofe in Ausſicht geſtellt. Vor Kurzem hat 
auch der Kaiſer von Rußland dir an ihm ergan- 
gene Einlabung angenommen. Die Nachricht von 
ber beabfihtigten Juſammenlunft der drei Kaiſer 
ift von der Beuölterung der beiheiligten Länder 
mit frendiger Theilnahme brgrüßt worden. Mile 
Belt erkennt die Bedeutung eines ſolchen Vor ⸗ 
anges, weil ſchon die perjönlice Annäherung der 

tiher Zrugnig dafür ablegt, dab ihre politi» 
hen Beitrebungen fi) auf der Bahn guten Ein 
vernehmens bewegen; aber der Werth des Ereige 
niffes wird noch dadurch erhöht, daß die Möller 
fi) den Freundſchaftsbeweiſen, die zwiſchen den 
Monarhen ausgetaufcht werden, im auftichtiger 
Zuſtimmung anjdlieken. Es gehött zu den befon- 
ders glüdlihen Fägungen, daß die Zufammentunft 
ber drei Raifer fi in einer überaus friedlichen 
Lage Europa’s und unter völlig Haren Verhält- 
nifjen vorbereitet, welche einer Störung oder auch 
nur einer Mißdeutung nach feiner Richtung Hin 
einen Anhalt bieten. Nicht zur Abwehr einer 
drohenden Gefahr, Überhaupt mit umter Ärgend 
einem Zwang äußerer Verhältniſſe treten bie Für 
ften zufammen ; fie Haben nicht kriegeriſche Vorbe · 
teitungen gegen gemeinfame Feinde zu treffen, noch 
auch ein formlides Bündnis für einen befimmten 
Zwed und mit ausſchliekendet Begrängung zu der · 
abteden; aber fie haben nichts defto weniger ein 
—— Ziel vor Augen: die Erhaltung und 
icherung des europäischen Frledens. Wenn bie 
drei Kaiſer fi in dem Wunfche begegnen, nicht 
blos freundnachbarliche Beziegungen zwiſchen ihren 
Reihen zu pflegen, ſondern auch durch ihren Ein« 
fluß und durch ihre verjähntiche Haltung etwaigen 
Berwidlungen und Grfhitterungen in Europa 
vorzubeugen, fo fielen fie ihrer Politil eine Aufe 
gabe, deren Durchführung eben fo ſeht dem Ubri⸗ 
gen Staaten wie den zuñnachſt heiheiligten Ländern 
zu Gute lommi. Nicht mir Mißtrauen, ſondern 
mit günftigen Erwartungen ficht Guropa ben 
Scptemberfeften entgegen, weil das Öffentliche Ur⸗ 
theil fih Mar macht, dab die Eintracht zwiſchen 
Dreutfhland, Oeftreih und Rußland unter dem ge · 
gentoärtigen Verhältniffen nichts Anderes fein lann, 
als eine mächtige Bürgichaft für die Befeftigung 
friedliher und geordneler Zuflände. Mit gang 
befonders freubiger Genugthuung wird es in Freie 
Ben und im ganz Deutichland empfunden, dab das 
allverehrte Oberhaupt des Deutihen Reiches den 
Mittelpunkt vertrauensvoller Beziehungen zwiſchen 
den drei Kaiſerhöfen bildet, Das freundichaftliche 
Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Rußland ift 
feit longer Zeit ungetrübt geblieben umd hat ſich 
in ben Wechſelfalen der Vergangenheit für beide 


Theile vorthrilhaft erwiefen. Die Wiederberfiellung 
eines quten Einbernehmens mit Deftreih von Sei⸗ 


‚ten Preußens, unmitielbar nad der Klärung der 


deutigen Zuſtande in Ausfiht genommen, wurde 
noch vor Gründung bes Deutichen Reiches erfolge 
reich angebahnt und forte ſchon im borigen Jahre 
dur die Zufammentünfte in Gaftein und Salz · 
burg beftegelt werden. Wenn von Turzfichtigen 
Beurthelleen oder von bösmilligen Stimmen viel 
fach angedeutet wurde, Deutſchland könne megen 
feiner innigen Beziehungen zu Kußland nicht in 
ein Freundichaftsverhältniß zu Oeſtreich treten ober 
das Einverhändnik zwiſchen Deutichland und Ocft« 
reich ſei nur mit eimer Gntfrembung zwiſchen 
Deutihland und Rußland benfbar, jo fanden 
diefe Borftelungen fomohl mit den Thatſachen 
mie mit den Anſchauungen der leitenden Staats« 
männer im Widerſt Es lag ficher in ber 
Abſicht der deutſchen Reiheregierung, das Banb 
nleichzeitiger Eintracht mit den beiden befreundeten 
Örokmädten zu erhalten und immer feſter zu 
fnüpfen. Iebt ih die Gewißhelt gewonnen, daß 
diefe Abſicht ihrer vollen Verwirflihung entgegen- 
geht und dab die nad beiden Seiten Bin gleich 
aufrihtige und vertrauenspolle Haltung Deutic- 
lands aud den Boden für eine erg Nr 
ſchen eich und Rußland geebnet hat, So if 
auch im diefer Richtung die Verheifung aus dem 
Munde unjeres Katſers Wilhelm erfüllt, daß das 
Deutige Reich ein „Meich des Friedens und bes 
Stgens“ fein fol. 

tft Berlin, 8. Auguſt. Was ſchon feit 
längerer Zeit in eingeweihten Kreiſen befürchtet 
worden, iſt Heute Morgen eingetroffen. Der Wirt 
liche Geheime Legationsrath Abeler, der erfle vor» 
tragende Rath im Auswärtigen Amte, iR heute früh 
feinen Leidtn, die ihn Schon feit mehreren Mona» 
ten an der Weiterführung feiner Amtsgefhäften 
behinderten, erlegen. Geh. Rath Adeker war am 
19. Auguſt 1309 geboren, er wäre aljo in meni« 
gen Zagen in das 64. Schensjahr eingetreten. 

Berhteögaden, 4. Auguſt. Unfer jonft 
fo Miller Babeort, der weder Cutmuſik noch Soms 
mernahtäbälle, weder Theater noch Toilelten ⸗ 
Uebermuth lennt, ja nicht einmal eine gedrudte 
Badeliſte führt, für bie im anderen Bädern jeber 
durhhumpelnde Handwerlsburſch unter dem har 
takter „Hehtkünktler* krampfhaft gepreht wird, um 
die Goncurrenzbäder wenigfiens an Fremden Rum» 
mern zu überflügeln — dieſes flille, bergfriſche, 
walbgrline Idyll Berchtesgaden Hatte Beute fein 
ftoͤhlichſtes und prädtigites Sonntagälleid ange 
than. Sogar der Watzmann und feine Nachbarn 
hatten über Naht ihr Frifcheftes weißes Schner« 
Heid übergeworfen, um nicht hinter den Ehren 
pforten aus Tannengrün und Alpenblumen, den 
Fahnen in den farben des neuen Deutſchen Rei« 
des, Preußens und Bayerns zurüdzubleisen, Aber 
to des riefelnden Regent Ardınten ganz Berchtes · 
gaben und die nachbarlichen Bergdörfer im natio« 
nalen Felertageputze ſchon von Miltag an der 
Bla „Alpenruße” zu, die, am Unfang des Fledens. 
on der Saljburger Strafe ſchon am Berge ges 
fegen, feit drei Wochen vom deulſchen Kronprinzen ⸗ 
Baar bewohnt wird, und den bollen Blid über 





-pp- Ein Feſtbeſuch in Saarbrücken 9 


am 6, Huguf, 


Dat ih biermit ber „Pfälg. Port“ zur Deröffent: 
lichung barbiete, fol nur In Turgen u bie Erlebe 
niſſe wiedergeben, bie id tm Laufe cine ſchönen, mir 
unvergehlidyen Taged gemacht babe, 
on meinem a paen rien Weder ſchmãhlich im Stich 
gelaflen, edang ed mit nur mit ber größten Gile, gu 
em ven brüden um 4 Uhr Morgens abgebenden 
Zuge gerade ned reiht zu kommen. Cinem mid auf 
der Tour begleitenden Freunde eraing ed gerabe ebenfo, 
Was mid wunderte, war, dab der Zug ja ganz leer 
war, Ich hatte immer gefürdtet, es möhle bao Ge 
bränge ſchon Bier zw groß merken, Nur etwa ein 
Dugend Eoldaten von der Jweibrüder Garniton flieg 
mit und in ben Zug eim Auch in Homburg war e# 
mit dem Feſtgedrange nicht weit ber. Die Pfaly ibeint 
er - angen mur wenige efibefucher geliefert zu 


In Reunlirden hatten wir einen Aufenthalt von 
Aser guten Stunde Bir benupten denſelben, um in 
die Stabt zu geben und namentlich bie Stummfchen 
Derten wenn au nur ven Außen gu betrabten. So 
wie der Fabrifherr mödhte id) and wohnen! doch wenn 
id, die fhmargen Geftalten betradptcte, die an und vor: 
übersingen, und mir vorfiellte, wern diefe Kerle, cd 
pıden beren am 20,000 fein, einmal losidnügen, jo wüßte 
& nicht, ob ich nicht doch mein filled Haus vorziehen 
eüte. Keuntirchen feipft ift nichts aie ein toßeg Dort, 
ie beiden prot, Kirchen And grob und ſchön, jehen fich 
aber leider viel ju ähnlich. 
Bon Neuntirhen Bid Saarbrüden wurbe und der 





eg angenehm verkürzt burd einige Mufiler vom 77. 
Regiment, melde von Haiferslauten kamen, wo fie 
— und Montags gefpielt hatten, Sie ersäßlten 
und beitere Stüdden aus dem Feldzug. Mit Vorliebe 
vermeilten fie babei bei ber Jagd Aut Hübner, unter 
melden fie —5 — haben muſſen. Da 
ihnen das Rupfen zu vieĩ Jeit wegnahm, fo gogen fir 
dieſelben ab, 

In Saarbrũcken langten wir gegen acht Uhr art. 
Hier war nun bas Getümmel auf dem Bahnhof jehr 
grob. Auf dem legten Stationen war ber Zug lamis 
nemartig angeradhien. Unſer Ratzſtes mar mun, daf 
wir in die Stadt en. Das ift einmal eine ſchöne 
Stadt, biefes Et. nn:Soarbrüden! Ich mar gany 
frappirt, Dan meint in die größte Etabt zu fommen. 
Dazu die jhöne Loge und die Saar, melde bier ala 
ein | Nattlicher Fluh ericheint, Übermölbt von gro: 
hen Br den und belaftet mit vielen Ediffen. Die 
Stabt war natürlich aufs Keichſte deſflaggt. Unfer 
Streben ging jeyt dabın, ein Feitpregramm gu erwi: 
1 um darnach unfre Zagedeintheilung einguridtem. 

ie konnten jebod nichte derartiges erbliden. Das 
einzige, was dad Auge erjpähen konnte, war eine Ans 


vie von ber Eifenbahn:Birection, dab um 0 Uhr von 
arbrüden m ne — an Ert abgehe, um 
ber Feier der Finweihung bed dortigen Dentmals bei: 


gumohnen. Ehe wir im biefen Zug fliegen, genoflen 
wir in einer —— einen lautwatmen Kaffee mit 
etlichen Mildbri ni. 
Der Ertragug nad Etyringen war nur mäßig be 
vg Er hielt in unmittelbarer Nähe des Denkmals, 
an musle nur cin wenig den ſteilen Eiſendahndamm 
erabNettern, jo war man ſchon an Ort und Stelle, 
a8 erfte, was und begrüßte, war ein Brad, deffen 
Kreuz die Inſchrift trug: „Bier ruhen tapfere Krieger, 





Preußen unb Arangoken. Sie flarden ben Heldentob 
am 6. Augaft 1870." Wenn man einmal mehrere fel- 
her Gräber geſehen hat, dann bleibt man unempfinb- 
lich. Mid durKbebte aber bei biefem erften Grab, def: 
fen ich anfichtig wurde, ein Beiliger Schauer, Es muß, 
fheints, Kier an dem Eiſendahndamm und bem unter 
ihm binführenden Weg erbittert gelämpft worden fein. 

a paar Schritte meiter und überall blidten und bie 
Kreuze entgegen, welche alle die gleihe Anfchrift tra 
gen. Kaum waren wir am Denkmal felbit angelangt, 
ald aud von Eaarbrüden ber ber Feitsug, ber feine 
ng vorausigidte, näher und n ſich her⸗ 
anbewegte. 

Bis er völlig ba mar, betrachtete ich mir das 
Denkmal. Es ift eine etwa ZO Fuß hohe corinthiſche 
Säule aus gelbem Sandflein, die auf einem eben ſol⸗ 
hen Sodel rubt. Sie iſt gefrönt mit einem Adler 
aus Bromge, der mit aufgebreiteten An und ge 
öffnetem mabel nad dem Weiten ficht, Das Denks 
mal ift ben Gefallenen vom TU. Negiment gewidmet. 
66 zilt allen, die überhaupt von biefem Regiment ges 
pa find. Mas ich gleih bedauern mußte, war, daß 

as Denfmal etwas fick fteht, fo babes von der Ferne 

aus mur in ferner oberen Haͤlfte gefchen werben 
kann. Es müffen beionbere @ründe geweien fein — 
vieleicht find Gier bejonders viel geſallen — die zur 
Wahl gerade dieje Stelle beflimmten. 


(Sortjepung folgt.) 





— Münden, & Auguſt. Am Ill Auguſt wer 
ben bie Hergtefammern bes Königreiches gu ihrer Kon— 
ftttuirung yufammentreten, R 





Berhtesgaden auf ben ſtolzen Waßmann Hat. | ja es ſcheint, dab der Papft ſelbſt biefe Zllufion 


Diele Vila gehört der Gräfin Waldenburg. Won 

äe mwehten preußiſche und bayeriie Farben und 

Nie große neugeichaffene Faiferliche Hohenzollern’fche 

dausfahne: ein rieſiges eiſernes Kreuz im orange» 

Asm Felde, in der Mitte die Kaiſerttone und der 

Topplabier mit der Umicrift: „Gott mit uns 

1870-71,“ die gelben Edfelder ganz mit ſchwar ⸗ 

zu Adlern Überfärt. Eine Golofjalbüfte des Fair 

im ragte vom Balcon auf. Eine Ehrenptorte 

ot Zannengrän und Alpenblumen rief: „Will 

tmmm auf Alpenruhe!“ über einem geihmad- 
le W aus Moos mit Sternen von Edelweiß. 
fin Eingange von Berdtesgaden ſchwebte über 
eaer ſchoͤnen grünen, jahnene und mahbenge- 
fönidten Ehrenpforte eine tiefige Kaiſerkrone aus 

Zoneenziweigen, Moos unb Edelweiß. Hier er⸗ 

marketett biele Hunderte den Kaiſer: die Gemeinde» 

verhretumg , die Ruappicaft des Salzbergiwertes, 

de geiern Krieger von 1813—1815 und bie jun- 

gm on 1370 1871, Gembjäger in Nationaltradht, 
» Bammhr und Lirdertafel. Ale mit ihren Fahnen 
cd Emblemen. Dazu famen unzählige Sträuße 
te ihönten Alpenblumen in Damen- und Sin« 
detänden. Unter den Badegäften erfannten wir 
ar Sprade viele Notddeutſche. Auch von 
bin und Reidenhall waren Gaſte herüberger 
fern. Die 120 alten und jungen ſtrieget von Berd« 
iigaten Hatten auf ihre Bitte dor acht Tagen 
da vor dem Rronpringen, em Oberbefehlshaber 
der ſũddeu tſchen Bunbestruppen. Dabei lam rin 
mies Mikverftändnii vor. Der Kronpring 
seite ſich zu dieſet Revue zu Ehren ber Berge in 
de aationale Gebirgetracht gefleidet: grüner Hut 
zit msbart, graue Yoppe, lurze m. Sam · 
mtoien, madie Kniee u. ſ. w. — und mußte 
zı zu feinem Grftaunen jeine Srieger in ber 
sinken fädtiicen Tracht finden, Die Guten 
dasten dadurch ben Deutihen Kronprinzen bes 
res zu ehren, und es hatte ihnen wahrlich 
Tr genug gemadt, ſich fo viele präfentable 
Is Dojen, zum Theil fogar von freundlichen 
fügäften zu entlehmen. Naher gab’s freilich 
me Heiterfeit, als das Mißberſſandniß fih auf 
ür Seit der Zeit erſcheint „unfer Friß“ oft 
arm Gebirgscofüm, im dem er auch kürplich 
> Wagmann beſtieg und auf defien Gipfel eine 
he Fahne aufjog, und heute waren die nadten 
da wieber in vielen Prachtexemplaten ſichtbar. 
ia 12 Udhr langte Erzherzog Karl Ludwig in 
Ki mit feinen beiden Adjuanten in bierfpänni« 
#&gtrapoft von Salzburg an und fuhr bei der 
geinzlichen Billa vor, auf's Hetzlichſte vom 
kupeingem und von d:r Rronprinzeitin Bictoria 
kit. Dieb war eine Erwiederung des Be— 
be, den der Deutſche Kronptinz kürzlich ber 
Srrigen Familie in Jihl gemadt Hat, und ein 
zur Beweis für die freumdlichiten Beziehungen 
‚ "hen ben Häufern Habsburg und Hohenzollern. 

elih, wie immer, traf der Kaiſer präcis 2 

& mit Meinftem Gefolge in Berchtesgaden ein. 

le Gapellen der Ruappidait, Feuerwehr und Lie» 
Atıfel fpielten „Die Wacht am Rhein.“ Hun- 
tr riefen: „Huttah“ und „Willlommen !" und 
m allen Seiten flogen die Alpenfträuge in den 
Igen. Der Kaifer lie am der Ehrenpforte den 
Sen Halten, und mar unermüdlid, von Juna 
Dat Sträuße in Empfang zu nehmen umd zu 
kam. Dann erihien er auf das „Hurrah!” 
© enge noch einmal bantend am offenen Fenſter 
" Sila „Alpenruße”, bis die Kronpringeſſin ihn 
"og, Um 4 Uhr fuhren die offenen Wagen 
® Spagierfahrt vor — und in derielben Minute 
S die Sonne zum Grftenmal ige ſtrahlendes 
Kt und der Himmel leuchtende Bläue. Der 
Amann biinkte in ganzer Pracht. Die Partie 
“und auf den Konigsſee, wo Alles zum feitliden 
Sang vorbereitet war, unterblieb auf Wunſch 
x Ralfere, Dafür wurde eine Spazierfahrt in 
* ihöne Ramsau unternommen, vorüber an der 
Such bayeriſchen Vila, die ein blaumeißes 
Kirhen aufgezogen halte. Der Kaiſer ſaß neben 
* Rronpringejfin, der Sronprinz rüdwärtse — 
⁊ Bild bes glüdliditen Familienfebens. (U. 3.) 

Italien. 

5 Rom, 5. Aug. Der geitrige Tag war 
"wichtiger, nicht blos für Rom, jondern für 
" Jufunft Italiens und ber vatifaniihen Polis 
Es Hat fi num Mar gezeigt, auf melder 
+ die Mehrzahl der römiihen Bürger ftcht. 
“ Batifan wollte die Welt glauben machen, zdie 
Sner ertrügen Die italienische Herrihaft nur mit 
rien und ſehnten ſich lebhaft nach den ſchönen 
Sen bes patriarhaliihen papſtlichen Regiments; 


























hegte, da er feine Mannſchaft kühn zu ber Urne 
gerufen hat. Geftern wurden alle dieſe Ylufio- 
nen und Borfpiegelungen gründlih zu Schanben 
gemacht; die Welt wirb wiſſen, mas fie von ben 
Ausftreuungen Vatilaniſcher Blätter Über die Stim- 
mung Roms und der gatyen römiſchen Provinz 
zu halten hat. — Ganz frei und umgeflört ging 
die Wahl von Statten. Keine MWahlverfammlung 
war geltört, fein Wahlaufruf von den Wänden 
abgerifen worden, Geftern Morgen ſchon eilten 
die elericalen Wähler, theilweie von Prieftern ge» 
leitet, zu den Wohlorten und ber Zubrang war 
fo 4 dab nad meiner Anſicht mindeſtens 9000 
Wähler geflimmt haben mühen. Niemand wurde 
itrgendwie beläftigt; eim Streit mit töptlihem Aus- 
ange, der ebenfalls geftern vorfiel, ſteht mit ben 
Wahlen nit im Zufammenhang. Es mag etwa 
eim Viertel der Stimmen auf clericale, und ein 
Neuntel auf radifale Candidaten gefallen fein: for 
mit if bie Lifte der nationalen Partei glänzend 
durchgegangen, obſchon in Bezug auf einzelne Nas 
men feine Einftimmigleit herrichte. IH bin ſeht 
geipannt, was die Vatilaniſchen Blätter zu diejem 
für fie gewiß unerwarteten Refultate jagen werben. 
Auf nationaler Seite herricht großer Jubel; als 
heute Morgen das Rejultat belannt wurde, bes 
gannen fi die Häufer mit Fahnen zu bededen 
und es joll, wie ich Höre, für heute Abend eine 
große Demonfiration auf der Piazja Golonna be« 
abſichtigt fein. — Auch im Froſinone hat die nar 
tionale Partei gefiegt. — Das geftrige Amtsblatt 
bradte die Ernennung von 13 Präfekten, woruns 
ter bie don Genua, Venedig, Ferrara, Liborno 
und Meſſina. 


Provinzielled und Vermiſchtes 


4 Raiferdlautern, 10. Aug. Am nädften Dons 
nerftag ſindet in bie Stadt die Generalberſamm⸗ 
lung der pfälziichen Thierärgte ftatt, und iſt allen Au⸗ 
Br nah cine jeht yahlreihe Betheiligung gu er 

en. 


@pener, 9. Aug. Gefiern kam vor bem E Polis 
cigenchte dahter ein Act der brutalften Rohheit zur 
berhanbtun Einem auch jonft ſchlecht beleumundeten 
jungen —* aus Rieberhechitabt, J. 3. Dienſttnecht 
ın Scifierftadt, wurde nedgewieſen, in ber Nacht vom 
29, zum 3, Juli abhin einem Halbe des Adermannes 
may May von bort bas Maul jerſleiſcht und bie 
e aud dem Halle geſchnitten w baten, Der Mil: 
jethäter murbe in das Marimum ber für bie ihm gur 
Zatt gelegten That geieplich zuläffinen Strafe vom drei 
Monaten Gefängniß verurthalt, (Sp. Anz.) 

+ 9. Auguf. Aus dem Gramen für ben 
einjährig freimilligen Dienſt erwähnen wir mod als 
Eunefum, daß ein Eramimand bie Arage, ob es mahr 
fet, daß Tugend Leine Tugend habe, dahin mikverftand 
und beantwortete, ob «8 wahr je, „bah die Juden 
keine Tugend haben“, Der Craminand beantwortete 
die Frage in verneinendem Sinne und foll feine Arbeit 
nicht gu ben lepten MAIER. — Bon dem Vater eines 
anderen Ganbibaten wird erzählt, er babe 

fen, wa nlich um eine günftigere 
—æE nes Soßnes herdeiguſahren. Die 15 


R. wurden Berein über: 


er bätle 
mes, wm biefen etwas T 
u bem verwerfliden ® 
aminatoren bermenbet, 8 Any) 
(mm Eljaß Auguſt. Seit einigen 
Zu sridt Bier allgemeine grehe Aufre 
Ushast deutſcher Banquiers fauit ar 
was zu kaufen if und hat 18 Heute bereits 
ter ein paar ber bebeutenbiten 
drifen — mie wir bören für gu 
Wilkon — erworben; ambere fichen noch 
bevor. So ficht man denn der nächften Zukunft bier 
mit der Hefinung entgegen, daß die Wiederaufnahme 
der Fabrıfthatigfeit und auch unfere flabigen, zumciſt 
megen Mangel an Arbeitöverdienft ausgeranderten 
Arbeiter und Wrbeiterfamilien zurüdführen und daß 
Biihmweiler bald micder jeinen Früberen Hang unter 
den eläikften Dabeitnänten einnehmen wird. 
Darımftadt, 8. Augnſt. Der Schüler einer bie 
figen höheren LVehranftalt, der ITjährtge Sohn einer 
gebildeten Familie, maote feinem Leben bush Crhän: 
gen ein Ende, ba er wegen Berjäumumg des Unter 
chte eine Garyerfirafe dictirt befam, 

5. Anguft. Der Oberbibliotbefar unherer 
Univerfität, Dr, Anton Siette, der kürzlich in glei 
Eigenihait nad Breslau berufen worden, hat db 
Antrag abgelehnt. Indem ſtatt deſſen nunmehr Bros 
ieflor Dr. Karl ‚agiapto, der früher die Univerhtäte- 
Bıdliothet yn Freiburg geleitet hat, mit bem Breslauer 
Sperbißhiofhefariat betraut worben ift, darf darauf 
Bingemwichen werden, dab unfere Univerfität en 
ift, die zu_den auf bibliotbefarifhem Gebiete jept 
überall in Deutichland hervortretenden — 
Beitrebungen ben Anſteß geachen bat. Denn Jena 
bat, als cd 1869 in ber Perion ded Profcſſers Klette 
einen babliothetarifden Fatınann an die Epipe ferner 
Bibliothek jtelte, zuerſi mit der umbaltbaren Cinrich 
tung, nad weicher dad Überbibliotefariat mit einer 
Echrprofefjur verbunden gu werben pflegte, ‚gebrochen. 
Rıt auserüdlicger Anlehnung am das Senenjer Bet: 
jpiel trat 1870 eime Ähnliche Neuordnung zu Fraburg 


lernen gu lafien, als 
uch einer Befteung feiner 





in® Leben, während 1571 in ber für Deutichland mies 
bergemonnenen Brotins Elſaß⸗Lethringrn bie Landes⸗ 
und Ummerfitätsbiblioihet” zu Suaßburg fefort nah 
bem newen i tet murbe, ürpt enblid 
Seren Winkl? nacı kenı Miuher Senas: teotunnihrt 
eren oihel uach dem rrorgani 
er — Se dem „Zelegraph =; i 

— fu . raph" tinem 
twoßlunterricteen Correipondenten unterm 3. Auguft 


; toeijer, befeb: 
ebitiom, melde ganz im men audges 

if. Man fagt, dab die in Bogos ftehenden 
merbalb dreier 


verlangt er, dab bie Argypter ſich gedſt ihren 
en ergeben jellen. Man glaubt jedech, daß 
Kaffai nichts ausrichten fan, weil er feine 
Abeininien 
sum Nds 
18 Borwand = 


Etrakenraub unmiglie geworden fſicht 
gu ſtellen. Die abe rn —— Moeliata Hatte, 
den des 


nachſt WRagbala angreifen 
Befte werden noch HLU Dia 
Mehrere eutopã 


u *3 
haben, um e 
Redenmeiiter fein, font 
mühten fie, dab ſich dort, wo nichts iſt, nichts weg · 
nehmen läht. 


II. Pfatziſche Iuduſtrie · Ausſtellung · 
Aaiſer Aauternu, 10. Aug. Bon nachſtern Mon: 
tag, den 12, d, M. ab ift ben Beſuchern ber Induſtrie⸗ 
Auöoftellung audı noch die Ausftell des bayeriichen 
Gewerbemufeums in 2 Eälen ber Areiögemerbidhule 
II. Stod) zugänglih. Diefelbe bietet funfigemwerb: 
iche Arbeiten der älteren unb neueren Zeit ın Oris 
ginalen, Rad: und Abbildungen. Die Eintrittöbillete 
ur Indufirie:Auöftellung, deegleichen bie Ares und 
Ibennementöfarten berechtigen zum freiem Eintritt gu 
diefer Separataudftellung, audgememmen jedech bie 
Tage: Eonntag, Miitwoch umb Artcılag, an 
melden 6 fr. a Perfom (Kinder die Hälite) erhoben 
werben. Eigens für biefe Ausftellung audgearbeitete, 
ausführlidhe Aataloge im Preiſe zu 9 fr. per Eremplar 
find am Eingange yu den betreffenden 2ofalen gu be 


chen. 
e einem weiteren Saale der Kreiegewerbſchule 
find d Normalihulbänfe, weldie nad Angabe bei tal. 
Herm Regierungs:Präfidenten angefertigt wurden, aus⸗ 
geitellt, ferner im Zeichenfanle die graphifhen und 
zahlen Arbeiten der Schüler pfälgifcer techniſchen 
u 


Bormö, 9. Auguſt. Weisen oe 0 5 — ft. 
Rom 5 A. 3 fr. per 100 Bir. e fx. per 


10) “ 0. — fr. u Br. © 
\ m eo sr. per i velg 
Neueſte Poſt. 
Breslau, 8. Aug. Der Oberpräfident 


von Schleſien und "Präjident des Herrenhaufes, 
Graf Eberhard zu Stolberg-Wkrnigerode, if heute 
Morgen 8% Uhr in Johannisbeb am Schlage 
geitorben. 

London, 9. Aug. Das Unterhaus nahm 
in feiner gefrigen Sifung die Debatte über den 
Untrag Butt’3 zur Seogh’ichen Angelegenheit wie · 
der auf. Hartington trat für Keogh's Berhalten 
ein, weldes zur Amteentlafjung nicht im Entfern- 
teften beredhtigte, und marnte bie iriſchen Parlar 
mentsmitglieder, durch ihre Haltung den Glauben 
zu ermeden, daß fie die priefterlihe Einſchüchte ⸗ 
rungen begünftigten und Die Abſicht der Priciter, 
die geiehliche Wahlfreiprit zu beeinträchtigen, unter 
flügten. Der Antrag Butt’s wurde ſchüeßlich mit 
126 gegen 23 Stimmen abgelehnt. 

Havanna, 6. Aug. Aus Merico wird 
gemeldet. daß der imterimiftiiche Präfident Lerdo 
de Tajada eine Generalamneſtie erlafien bat und 
die Präfidentenwahl auf den Oftober anberaumt 
worden if. Das neue Minifterium ift noch nicht 
ernannt und Alles in stutu quo. Monterey wirb 
von Rocha bricht gehalten. 


Berantmortliger Webarieur; Dito Gleiigmann. 





Saus- und Baupläße- 
Verfteigerung. 


48,65) Montag, den 10. u 
4872, Wachmittagd 2 Uhr, zu Kailers 
lautern im ber. Yahnhofreitauratien, Täkt 
Herr Heinrih YJäniih auf Eigen 
verfielaern : . 

1) BlamMummer 2074da, — 15,9 De 
imalen Aläche mit gmeiftödigem 

irtbichaftsgenäude — bie ſoge⸗ 
nannte Bahnhofreftauration — 
unmittelbar am Hahnıhofe, 

2) lanMunmer N74b, — 3 Tag⸗ 
wert 9lın sn Ader allda, 
längs der Hahuheiitrake fich bins 
neben bem duchs ſchen Holy 

ie, Freduch Liebtich der Gleden⸗ 
und Sochſanbſtraße, in 40 Baur 
pläken abgetbeilt. 

Wie voritchend gu erieben, liegen ſammi · 
Vice Eteigobjefte, wngrengt ven brei 
Hauptitrahen, ummweit vieler Rabriten, in 
der unmittelbaren Nähe des Babnhofet, 
beffen Berentung mit dem befannten 
valben Aufſchwung ber Etadt, nament⸗ 
lich aber mit ber bevoritchenben Boll: 
enbung ber Donnerdderger Bahr immer 
nehr zunimmt. Alle Geſchaſte erfreuen 
fü Bier eines auten Erfolget, vorzuge⸗ 
weife aber vermöne ihrer beſonders gln- 
Bien Lage die Bahnhofreftanration, 

nd fowie dieie, wird jede® andere, auf 
den zu nerlieigernben Baupläpen ten gu 
en de größere Otabliffement oder 

feingeldhäft vorausfihtlich gleidy günstig 
prosperiren,. Die funbamentirungen und 
Relleranlagen find ohne Schwictjgleiten 
leicht zu Demerkftelligen, auch dürfte eine 
Schienenverbindung mit ber Hauptlinie 

unjdrser gu ermöglichen fein. 
lan und Bebingungen fünnen bei mir 

in Einfist genemmen werben, 

Roiferelautern, den & Juni 1872 

Derheimer, fl, Rotär. 


’ 
Baus-Verfteigerung. 
700,42) Montag, den 20. Auguft 
1872, Nachmittags 2 Uhr, dabier_ im 
Bafthanje zum Karlöberg, läßt .- 
Leopold Mabn daher wegen Ge— 

ihäftsaufgabe verfteigerm: 

Blansitee, 1671, — 21" 
Der Flace mit Aobnhaud, zwei 
und en halbhöcigen Dagayin, 
einjtddigem Hintergebäure „a 
raum und arten, » Raijer&laus 
tem an ber Ho pegereritraße, 
neben Dr. Gar Schandein und 
Carl Cbriftmann. £ 

Raiferelautern, den 2 Auguft 1872, 

Derheimer, Tal, Notär. 


Bekanntmadiung. 
TU) Montag, den 12. Huguft 
nähfn, Vormittags 9 Uber und nöthis 
enjals Nahmittage 1 Uhr, in ber 
irtsicaft sur menen Pfalz am Stifte 
loye zu Kailertlautern , werben anf 
reiwillines Anfteben Sommer und 
Binterfioffe in Budötin, fowie eine 
nzahl fertiner Mleider gegen Baar 
gehlung öffent werfteigert werben. 
Haiferslautertt, ben M. Auguſt 1872. 
Wis, tal. Derihtswollgieher. 
Guter Wein, 
eigenes Gewãchs. 
1&%68r per Shoppen 12 fr., 














1 Auölcie 16 Er. 
1871er Auslehe Bi 
in Näbten billiger, bei (7752 


Kari Echifferdeder in Wachenheim a. 9. 


Offene Lehrlingsftelle. 


72565) Wir fuchen für unfer Mlanu- 
fertur-Waaren-Betailgeihäft einen Tchrling 
mit ben nöthigen Vorkenntniffen. 


G. Beutel & Sohn. 
— ie — 
>) | ert. 
697,65) Ein junaer, ſich gur Zeit ohne 
beiondere Beichäftiaung dabier aufbalts 
enber Mann, melcer im Alavieripiel 
reufinirt ift, winsdt in bicigeı Stadt 
gegen billiges Honcrar Hlavier-iinter 


richt gu ertheilen. Das Nähere darüber 
in der Orpebition ber Pfälz. Voſt. 


Fine Wohnung 
von zwei Simmern sc. für eime Heine 


Familie wird zu miethen gejudt, Won 
wein ? fant bie Frech. bi, HL. 





Kaiserslauterer Feuerwehr. 


781,22) Behufd Vorname einer Probe mit den ausaeflellten Löfhgeräit« 
— im Beihein der Herren Ereiörichter — wird bie ammtMauns 


Selters- und Sodawas 


täalich friſch und billiaft im ber Vline 
waflerfabrif von ' 





F. Thiel. 





Ihaften 
fat eingeladen, ſich nachſen Montag früb uhr am 


Stadthausplate 
vunttlichſt einfinden zu mollen. 
Kaiferdlautern, den 9. Auguft 1872 


Das Commando. | 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


Sonntag, den 11. August, 
CGoncert-Reunion 


ber 
Sander’schen Capelle auf dem Thierhäuschen. 


Anfang 3 Uhr. Entr6e 12 kr. 
Das Fest-Comite. 


786,3,1) Wis eine Babe gur Erinnerung an bie Balg ift erihienen: 


Die bayerische Rheinpfala. 


Ein Keifchandbud; für Touriften 
nebst einer Karte von Dr. Hch. MOEHL.. 


Cart. 54 kr. 


Diekes mit gröhtem Beifalle aufgenommene unb von der Preſſe in ans 
erfennendfter Weile beurtheilte Büceldhen jhildert den Blälgern, deren Mande 
ihr Fand dach noch nicht jo recht fennen, mit Ihönen Farben in naturwüchſtger 
Sprache ihre Heimath, auch if 68 für jeden Befuher der fonnigen Pfaly und 
ihrer Bewohner für alle Zeiten eine angenehme Erinnerung. 


— J. I. Tasche. 


Verſteigerung eines Hofgutes. 


70347) Dienftag, den 3. September 1572, Nachmittags 1 Ußr, im Ge 
meinbehaufe m Sornbacd, laffen die Erben bes verlehten Outöbeigers Gonrab 
Kaufl in Möbingen bei Sülih der Abtheilung wegen unter ſehr günftigen Be 
dingungen auf Cigenthum verfieigern: 
das in ben Bännen von Hornbad, Althornbad und Mittelbadr gelegene, 
4 Etunde von der Cijenbahnftation Ymabrüden entfernte Stuppadıer 
Sofgut, beftehenb im maſſit erbauten geräumigen Bohn: Oekonomie⸗ 
und Brennereigebäuden, Sof, Bärten und Anlagen mit Epringbrumnen, 
circa 00 bayer, Tagwerten Aderland, 23 Tagwerlen Wieſe, 13 Tagwerken 
Meibeland und MTagwerken Wald. 
Nähere Austunft Über dad Gut und die Berficigerumgäbebingungen 
ertGeilen auf franfirte Anfragen der Betbeiligte F. O. Hau in Rödingen bei 
Aülic; und der mit der Berfteigerung beauftragte dal. Notär Aarſch in Hornbach. 


Herren⸗Hemden 


in Cattun, Schirting oder Seinen werben nad Mach oder Mufterhemd unter 
Garantie für richtiges Paffen prompt und Billig angefertigt bei (706,6,5 


Jac. Ihrig. 
Für die Ausftellung 


empfehle ih mein eigenes Aabrifat im 


Vafelbeftekien, Taſchenmeſſern, Scheeren 


etc. etc. 
Au werden alle Reparaturen mittelſt meiner Dampffchleiferei ra 
beiorat. (64,6,5 


Ludwig Hornef. 
H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während ber Induſitſe · Ausſtellung ausnahmsmeije reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn und Regenſchitme, in guter Waare zu den biflig« 
fien Preifen. (661,9,7 


—— — 
Die Schreihmateriafien-, Papier: & Cigattenſianſung 


Adolf Fleischmann in Marnheim 


empfiehlt bei Billiger und reeller Bedienung alle Arten Schreib, Boft:, Zeichen, 
Hase, Bad: und Strobpapiere, ſowie Briefcouverts jeder Art, ferner Geiden: 
apier, Eolumbier, ultenbedel, Pappen, Fenſter⸗ und Umichlagpiere in allen 
arben und Echmweren, ächt engliihe Etabliedern nebit Haber'ihen Beiiften in 





787) 


| 














sansası 


PERETTERTERT 











785) Meute Abend: 
Abſchied bei Mayer. 


friſch und billlg bei 
735.12,1) 


Theater in Raiferslaufeiy, 


Die Grilte 


den 14. 











Musik -Verein. 
Patet-Pofland-Gomenl 


dibert Bunzinge H 





Samflag, den 10, Huguf kein —— 
Borftefung. 


Sonntag, den 1. Auauft, ge bettel 


Sonntags: Borfielung. 


19, Gefammt:Gaftfpiel von erften Ne Aini, 
gliedern der Hoftheater zu Rarları = 







Unt 
1 


v 


Parmfadt und Meiningen. 
Auf Berlangen: * 


Schaufpiel in 5 Alten. . 
Die Grite: Frl. Groger. & 
wer Anlang B Uhr. ww; h 
Bean Gaſtſpiel am Mittur aan 






NR. 
[ERTERTEETERTEGL 


Ausserordentlich vortheilhafte, „ * 


Glücksofferte.: :- 
Gibck nd Segen bei Cohn, © 


MH %or 
Grosse von der resp. Landes. \ FH 
Regierung garantire Geldlot- ', "* 

terie von über * 


1 Mill. 520,000 Thlr. 
Diese vortheilhafte Geld-Lotteri« 
ist diesmal wiederum durch Gewinne” 
ganz bedeutend vermehrt, sie enthält )} 
nur 68,000 Loose, wind werden in 
wenigen Monaten in 5 Abtheil- "”"" 
ungen folgende Gewinne sicher ge- ' 
wonnea, nämlich: 1 newer groaser 
Hnuptgewinn event. 1%0,000 Thlr., 
eeiell Thaler 80,000, 40,000,: ,; 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000," 
2mal 10,000, Amal 5000, Im’ dr j 
5000, Bımal 5000, 1dmal 4000, Imalt 
3000, 34mal 200, mal 1500, >, 
154] 1000, Gmal 500, 310mal,. „" 
400, 16mal 300, 430mal 200.7 
570mmal 100, Timal 80, Timn) 60° 5 
Small 50, 20,500mal 47, 7250ma > Yon 
40, 31, 22 und 12 Thaler. Fo 
Die Gewinn-Ziehung der zweiter. . 
Abtheilang ist amtlich auf den J 
19. und 20, Augwt d. 
festgestellt. Es kostet hierzu di” U 
Renovation für —3* 
das ganze Original-Loos ner 6 Thir, x 
das halbe do. nur 3 Thin." 
das viertel do. mr Wis Thla “alt br 
und sende ich diese Original-Loos'Fi 
mit Regierungswappen (nicht vo’, 
den verbotenen Promessen ode, 
Privat-Lotterien) gegen frankirt. ", 
Einsendung des Betrages, ode Nr „ 
gegen Postrorschuss, selbst une = & 
den entferntesten Gegenden de; 
geehrten Auftraggebern sofort zu, "3, 
Die amtliche Zichungsliste un. ®n 


die Versendung der Gewinngelde. 
erfolgt sofort nach der Ziehung a \, "int 
jeden der Betheiligten prompt um } 
verschwiegen. k 
Mein‘ Geschäft ist bekamntlie 
das Aelteste umd Allerglücklichste, 
indem die bei nfir Betheiligte" Ms 
schen die grüssten Harptgewinn "ir 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000 > 
oftmals 40,000, 20,000, sehr häufi; 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler et« 
etc, und jüngst in den im Mona * n 
Mai d. J. stattgohabten Ziehunge“ ini 
die Gesammt Summe von übes 
80,000 Thaler laut amtlichen Ge, 
winnlisten bei mir gewonnen haben, ”° 
Jede Bestellung auf die 
Original-Lonse kann man einfa 
auf eine Posteinzahlungs » Kart: 
unschen. J 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, ' u 
Haupt-Comptoir, Bank- & Wochsel/ try 


Geschäft, (764,5, ar 
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allen Spipen und 35* ſowdie alle Dualitäten Sicgellade und Federhalter nebſt 
aroher Auswahl beler abaelaacrtet Ciaexten und Kauchtadate. (617,353 I ää: 
Bayprnderei ea Herrmonz ſtarſer in Rakierslaxteri. “ — * 
Un 
R 








Pfälzische Post. 


Inserate, weiche dur die ganze Pialz die meitefte Derbreitung finden, 
werben mit 4 Rreuger die vieripaltige Wetitzeile ober deren Haum 
beredinet; mo die Erpeditiom Hustunft erigeilt, Rrexer; bei Öfterem 








Jeitung erſcheint täglich, Preis jür Huswärts vierteljährlih 1 I. 
obne —* buht, mit derſelben 1 fl. 90 kr., in Kaiſerdlautern 
6 fr. Äimel, Zrägerlshn. Belellungen nehmen alle Poflerpeditionen 


Hiefiger Stadt die Berlagsfkgpeditiom der „Bfäl Por’ in der 
Buadruderei von —* Reyfer um ran ” 





Vom Königsberg, 8. Aug. — Im Hin- 
auf dem Artitel: „Probates Mitrel gegen den 
i* in Wro. 108 Ihres Blattes möchte ich 
inige Mißllände aufmerffam maden, welche 
meinem Dofürhalten zur Vermehrung des 
Is nicht wenig beitragen. Es wird auf der 

Seite im großen Ganzen in den Dörfern allzu 
chtig und auf der amdern allzu nadfidtig 
hren, Geflatien Sie mir, den — meiner 
uptung anzutreten. — 

Ein trauriges Imflitut it bei una, daß man 
ien ober uneßeliche Finder an den Wenigfir 
menden — man follte ba$ faum für mög- 
halten, wenn es micht vorher ausgeichellt würde 
zur Verpflegung berfteigert. In melde 
de jolde Kinder kommen, wie fie erzogen mer« 
und was fpäter aus ihnen wird, läßt fi 
! Denfen. Für viele Träle derart nur ein 
viel. In der Gemeinde — r. hatte eine Iedige 
on ein Kind, das in obarnannter Weije ver 
n wurde, umd Später weder Schule noch Gon 
andenuntterricht deſuchte. Später gab ſich dies 
Mädchen ebenfalls einem unfittlichen Lebens- 
del Hin, belam mehrere unchrliche Kinder und 
b im größten Elende. Run find ihre Kinder 
rmals an den Meiftbietenden veriteigert worden. 
28 wird aus ihnen werben ? Wohl nicht mehr, 
was aus ihrer Mutter und Großmutter ge» 
eden if, bie lutz bor ihrem Tode noch im größe 

Lupe in der Fremde umhetzoq. — 

Heißt denn das nicht Äoltematifch den Bettel 
> die Unfittlichleit grofzichen ? Welche Leute 
en denn den Gemeinden im Alter durchgängig 

Loft? Niemand anders, als die Dirnen "und 
ach die kenntnißlojen Zaglöhner! Und melde 
ıber wenden ſich denn foldem- Lebenswandel 
> Berdienfte zu? Solche, die kine Erziehung 
ashjen, feine Schule bejucht, fein Handwert ger 
=t haben. Man jollte denken, das liege auf 
der Danb und die Gemeinden müßten mit 
tenge darauf fehen, daß arme Finder regelmä- 
ı die Säule befuchen, dab eltermlofe Kinder im 
iehungsanftalten oder bei braden Leuten unter · 
sracht werden, wo man fie anhält, ein Dand- 
zu dermen, das dann jpäter feinen Dann 
ührt. Über nein! Dan jpart und Mnidt mit 
ı paar Gulden zur untechten Zeit und ift dann 
ker gemötßigt, am dieſe Leute ſchweres Geld 
hängen, wenn fie in der Fremde umberfireichen, 
Spitälern liegen, uneheliche Kinder heimſch den, 
oe jelbnt Frank und zu Grunde gerichtet heim ⸗ 
wen. Tas if bie Shurzfichtigteit, welche ih oben 
inte, dab man nicht zur rechten Zeit die rechten 
ittel anwendet, um bie Quelle des Bettels zu 
Hopfen, mas dann die Gemeinden fpäter ſchwet 
gen müſſen. 

Hat Ah fo eine Gemeinde durch eigene Schuld 
te Anzahl Bettler großgejogen, jo geſchieht es 
ad, dab man biefeiben den Nachbarorten auf 
n Sels hebt. Es kommt ſehr häufig vor, bak 
in ſolche alte Steifbettler förmlich amweilt, Sich 
märts ihr Brod zu ſuchen, wobei bie und ba 
v hie Wunſch mitunterläuft, es möchten dies 
en aufgegriffen und im einer Polizei» oder anr 
m Anftalt auf often des Staates untergebracht 
nen, In biefer Dinficht find bie vorgejehten 
sörden allzu nahfihtig, Jede Gemeinde 
ui ongehalten werden, ihre bedürftigen Armen 

ernähren; ift die Gemeinde felbft arm, fo bot 

der Diltriet oder Kreis zu unterftützen. Ftemde 
miler mũſſen unnachfichtlich ausgewieſen werben, 
2 id wamentlid das Lagern und Ausitellen von 
rispel, Verftümmelten und Blinden an Bahn« 








wie ih das jelbt in Raiferslautern und jonfligen 
gröheren pfälziſchen Städten gefehen Habe, jtreng« 
ſtens zu wuterdrüden, 

Um jolde Anordnungen durdyuführen, bedarf 
«5 allerdings einer Ärengen Ortspolipi, und baran 
fehlt es im den allermeiften Dörfern und einer in« 
telligenten, jelbitftändigen Gemeinbeverwaltung, 
melde nicht genöthigt iſt, aus allerlei Bor» und 
Rüdfihten ba und bort durch die Finger zu fehen. 


* Botitiide Ueberſicht. 


— Der Tod hat zwei herborragende politſche 
Petſonlichleiten in einem Tage dahingerafftl. Um 
8, Morgens 124 Uhr farb nah langem Leiden 
der Wirklihe Geheime Legatiansrath Mbelen, ger 
boren am 9. Auguſt 1809, und geftern lam bie 
ig eng Nachricht, daß auch Graf Eberharb 
zu Stolberg, Ober⸗Präſtdent von Schleſien und 
Prafivent des Herrenbaufes , plöglih am Schlag ⸗ 
fluß verihieden fi. Der Berluft beider Männer 
wird tief empfunden werben und ſchwer zu erſehen 





‚sein. Namentlicd wird die jept im fo ſchmerzlicher 


Weiſe eröffnete Präfivialfrage des Herrenhauſes 
große Schwierigkeiten ber Erledigung haben, da 
man wohl weiß, melden Einfluh Graf Stolberg 
ſeines ausgezeichneten Churakters halber ſewohl nad) 
Seiten der Staatsregierung wie nad Seiten jeiner 
Collegen auszuüben im Stande war und wie jehr, 
und meiſtens mit Glück, er bemüht war, benfel- 
ben zu eimer befriedigenden Gefchäftterledigung 
geltend zu machen. 

— Die polnijden Blätter Defreihs beichäfe 
tigen fi vorwiegend mit dem hunbertjährigen 
Bedenktage der Theilung Polens, Der Dyiennit 
Polski benupt diefen Anlap, um aufs Neue zu 
Sammlungen für die Bolksbilbung zu eifernPioo« 
tim er das einzige Miıtel erblidt, „der motaliſchen 
und materiellen Gejuntenheit, in der fi das Land 
befindet", abzuhelfen. _ Bisher hatien jene Samm ⸗ 
lungen einen kläglichen Erfolg. Im ähnlichem 
Sinne, den Nahdrud auf das Bedürfniß ber 
Bollsbildung legend, fpricht fi die Bazeta Naro- 
dowa aus, welde mit Trauerrand erſcheint. ne 
tereffant find die Ausführumgen des Seraj, melde 
von eimer bei Polen höchſt jeltenen Selbfterlennte 
niß Zeugniß ablegen. „Richt wir", jagt das 
Blatt, „haben den Bauer gi nicht wir haben 
den Gonjeffionen Gleichberſchtigung gegeben, nicht 
wir haben bie freie Bewegung in volfäwirthichaft« 
licher Hinficht herugerufen: alles das Haben für 
uns fremde Regierungen, biefelben melde Polen 
getbeilt haben, thun müfen. Dort aber, wo ber 
Einfluß der Regierung ſich nicht geltend machen 
konnte, dort iſt bei uns Alles beim Alten geblier 
ben.“ Ein Haupibindernik der gedeihlichen Ent» 
widlung der polnifden Landestheile erblickt der 
Kraj im dem MUeberwiegen bes Ginfluffes der 
Adelsfofte gegenüber der geringen jorialen und 
politiihen Bebeutung des Bürgerlandes in Polen. 

— Der Bedarf von Pferden für die ruf» 
fiſche Arme in Kriegszeiten beziffert fih auf 
400,000 Stüd. Da eine Jo große Menge Pferde 
nur im Laufe von zwei Jahren zuſammengebtacht 
werben fönnte, bat das Friegäminifterium, wie 
der „Sof,“ mittheilt, eine Gommijlion ernannt, 
welde die Zahl der in den Gonvernements bee 
findlicheſt kriegstauglichen Pferde ermitteln fol. 
Dieſe Commiſſion joll ihre Arbeiten ſpäteſtens 
zum 1. Matz des nachſten Jahres brendigt haben. 
(85 ſcheint demnach im Anjchlu an die Einfüh- 
zung der allg. Wehrpflicht auch eine ber preuß. 
Pierdeconfeription entipredende Maßtegel in Yu» 
fit genommen zu fein.) 


Sonntag, 11. Auguft 


Injerirem entiptehender Rabatt. — Alle ausroärtigen Unnemien-Bureaus 
nehmen fir die „Piälziihe Per’ Aufträge entgegen. 





1872. 





— Großes Auffehen im Amerika erregt 
ein vom Serretär Bounwell abgefhloffene Handel, 
Tiefer Finanzminiſter hat für die Summe von 
75,000 Dollar dem ehemaligen <onförderirten 
Beneral Pidett das Archiv der Mebellen abgelauft, 
welches bis daher in Canada verwahrt geweſen. 
Der hiſtoriſche und praltiſche Werth bdiefer Docus 
mente mag allerdings dem Preis entiprehen, ob 
geich man fi fragen muß, wie der General dazu 
tommen fonnte, auf diefe Weihe das Archid als 
jein perfönliches Eigenthum zu betrachten. Ueber 
die in Ausfiht ſtehenden Enthüllungen vernimmt 
man erftaunliche Dinge, und es möchten dadurch 
viele Perfonen auf höhft fatale Weiſe compro« 
mistirt werden. Eine nicht geringe Spannung ift 
volllommen gerechtfertigt. Einen Vorgeiämad be 
fommt man duch bie Veröffentlichung eines offi ⸗ 


ciellen Berichtes eines der Agenten ber Rıbellion 


in Canada, des berüchtigten Thompſon. Es geht 
daran hervor, dak alle die Gomplotte, meld im 
den Jahren 63 und '64 den Norden in Schreden 
fetten, unter Anderm die Brandftiftungen im Nor 
ben direct dom der tichmonder Regierung ausgin 
gen, und doß in Allen auf bie Hilfe der demo» 
fratiichen Partei gerechnet wurde. 


Provinzieled und Vermiſchtes. 


. _* Matferblautern, 10. Aug. Bon Min das 
— Schutlchrerfeminar Angemelbeten wurden. 18 
aufgenommen ; 2 ber Durchgefallenen find Birkenfelber, 
ber eine gehörte der Hiefigen, ber anbere ber Üben: 
tobener ————— an. 

Zus Baden, I. Aug. In dieſen Tagen werden 
bie Wermefjungen für das vom —— Gebiet. in 
ben Etrabburger Feſtunge⸗ Aayen fallende Gelände 
vorgenommen, Es werben biesfeits brei Forts erbaut 
werden, nämlich; 1) griſchen Sundheim und Edarts— 
weier, 2) unterhalb Neumüble an ber Rinzig im der 
NMihtung gegen Korl, 3) bei Auenheim, Saͤmmmche 
Orte liegen ca. 1'4 Stunden von Straßburg entfernt 
und beträgt ber Umfang bed von ihmen unskhlofienen 
Geländes circa 4 Stunden, . Die batilhen Orte, melde 
in ben Feſtungsbereich bdireft eingeihloffen worden, 
find demnach: Kehl (Stadt und Dorf), Neumühl, 
Sumdbeim, Boderomeier, Auenheim, Quirbach. Im 
imbireften Bereich ber ſammtlichen Forts liegt der ganze 
Amtspesirt Kork oder das jogenannte Gananerland, 
das ehedem ſchon unter linförheinifdyer Herridzaft fand. 


Dandel, JIuduſtrie und Aderbau. 

Ouirubach, 7. Aug. (Bichmarft.) Der heutige 
Markt war wegen des eingetretenen Negenmwetters nicht 
fehr angefahren, doch war der Handel lebhaft und er— 
litten die Preife der einzelnen Wicbgattungen feine 
Aenderung,. Als verkauft wurden in bie Marttregifter 
eingetragen: 79 za 7 Etiere, 1 Kübe (22 mit 
Kälbern) und 21 Rinder, im Ganzen 18 Etdd um 
eine Geſammtſumme von 29,158 fl. Der nächte Dartt, 
welcher ber Hauptjahrmartt und Bich: und Nrämers 
markt ift, teird Dienstag den 7, Auguft osgeheiten. 

. . Maisen — fl. — fr, 


ee — 
» E, € r en e— 1 — 
Safer 3 0.44 I Orten Of — Mr Biden 0 


— ft, * 1 1.40 &. alles pro Centner. 6 Bid. 
Aombrob 24 fr. tter pro Mid. 31 fr. Gier pro 
Dupend 18 fr. Ocfenflaih pro Pin. — fr. Rind: 
fleiſch 18° Er. Suhflakh — fr. Hammelfläfd 18 fr. 
Schweinefleiſch 0 Fr. Kalbfleiſch 18 fr. 

h zer — 51. fe Aern 
9. WM fe Bere IH Uhr Sri. ke. 


ui, 8. Weigen, bierläntifg 
1, 8. ” a 1 1 er, 
ee, Bapcakder 10 1 Io 


bie — fl. — fr, ungariſcher — fl. — fr. bis ir 
— fr. Remen 16 fl. — fr. Repaen YA. 10 fr. Bis 
Er 15 fr. Gerfte fräntiihe I HM. 30 !r., biefige 
pfälger Of. — kr, würt. — fl. — fr, ungart. 
— fl. ve ge 8 f. — tr. bis 8 id Bo 
nen — fl. — fr. 
Raiferdlauterer Bietualien. 

Butter DH Ir. per Bid, Eier 5 Stil 9 4. 
Kartoffeln 20. Br. bis 0 — A, Hui 5 tr. 
Stroh 1 fl. 10 fr. bie O fl. — fr. 

An ®. in St. J. Wir gratuliren zum Mädel. 


Brrantwortlier Redartene: Otto Bleifgmanm. 








nen m. 


Hofzuerfleigerung 
us 


a > 
Btantswaldungen des Kal. Forflands 
innweiler. 


776) Mittwoh, den 21. Auguft 
1872, Mittags 12 Uhr, zu Eipperdield, 
Nevier Reuhemobach. 
Esläge: Behtentopf, Müblentepf und 
Bufähige Ergebnaſſe tm Gehilfenbegange 
und in der Alartei Deinzenthal. 

3 eichen Stämme 3, und 5. Ei. 
1 kiefern @erhftjtange. " 
44 Eter Kiefern Shatbely 2. EL. 
57°. eiden Schälprügel, darunter 
4U ESter 1,70 Meter lang, zu 
Bremshebel gerianet. 
4 „ buchen Prügelbolz. 
5; Stedholz. 
IN eihen Schälprugelweuen. 
250 Kiefern Reifermellen. \ 
Binnmweiler, den 6. Auguft 1872. 
Aöniglibes Forjtamt, 
BDiek. 


EEE EEE ie. EEE 
Solzverfleigerung 
aus 
Stantswaldungen des hal. Forlamts 

, Winnmweiler. 

766) Dienftag, den 27. Auguſt 
4872, Vormittags 9 Uhr, zu Altenban: 
berg in der Wirtbfchaft von Adam Schüt⸗ 
ter, Bäder. 

Revier Sochflätten. 
Säläige: Oberhaufered, Norheimered, 
Steinfopf, —— und Schafer⸗ 


pladen. 
191 Ster eichen Shälprügel. 
HA .. „. Esältranpenprügel. 
HU Stüd buchen Prügelmellen. 
475 „ fielern R 
„ then Scälprügelmellen, 
5 „ buben Reilermellen. 
0 „  Ahen Schälreijermellen, 
Winnmweiler, den 3. Auguft 1872, 
Kömiglies Foritamt, 
Dick. 


Bertragsmäßige DWie- 
derverfleigerung. 


718,2,2) Mittwod, den 14. Auguſt 
1872, Radymittage 2 Uhr, zu @telgen: 
berg, in der Wirthsbehaufung von Phi⸗ 
lipp Kettenring, wird auf Anfichen ven 
Herrn Peter Dehlert senior, Zuchfabritant 
in Lambrecht wohnhaſt, im Feiner EGigen⸗ 
haft ald Eejfionär von Earl Huber, Por 
igeidiemer in Trippftadt wohnhaft, genen 
1) Michael Eriertt, Schreiner und Wirih 
unb deffen gewerblie Cheftau Elifaberha 
Heifer, beifammen früher in Etelgenberg, 
jegt in Raiferslautern wohnhaft, der Che: 
mann dermalen als Steäfling im fönigl. 
uchthaufe zu Kaiſerglautern. und 2) 

ichael Steiner I, und Michact Steiner 
II1., beide Zagner in Stelgenberg wohns 
Baft und gemeinibaftlibe Drittochger — 
des nachbeichriebenen Immobiliare öffent: 
lich werfteigert, nämlich: 

Plan:Rr. W und 34, 18 Du, Grund: 

fläde, worauf ein Wohnbaus mit 
Hof, Garten und Jubchörven, gele 
en zu Stelzenberg und begrenzt durch 
ittwe Jatob Reh und Jatob 
Wagner. Back 
Ratferslautern, 33. Juli 1872 
Dgen, tal. Rotär, 


Helters- & Hodawaller 
in täglich friſcher Füllung empfiehlt 
deſtens 

Ph. Scriba 


gu Minnweiler. 
In Kaiferdlautern zu Habrifpreifen 


bei Frau 
553,15.7) 8. Heuſchtel Wittwe. 


350,000 


Torf beſter Qualität 

gu vertaufen bei 

Peter Pallmann 
in Sanbftuhl, 


- . 
Logis 
in der Spitel- Mühle. 
773,21) Der zweite Etod — von ärl, 
Fiyfg bemehnt — ift von Mitte DOftober 
ab zu vwermiethen; berjelbe bat 4 Jim: 


mer, Küche und 2 Dadyimmer, nebil 
Eprider, Keller und Waſchtüche. 


743,2 








Lager in fertiger Herrean-Garderobe. 


Beftellungen nach Maaß prompt & billigft. 
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Photographische Aufnahmen 


aus der II. Yfahz. Induftrie-Ausftellung, 


einzelner Gruppen 
von 3. Tiater in Candau 


pro Blatt 36 Kreuzer 


empfichlt zur geneigten Abnahme 


731,3,2) 


Hugo Meuth, 
Budj- und Kunſthandlung. 





[ehr- und Erziehunes-Anstalt für junge Mädchen 


vormals Gugel’fdies Infitut 


Zweibrücken "(Rheinbayern.) 


75324) Im dem Benfion 
Pinterfemefter mit dem 1. 
bahin Aufnahme finden, 
Austunit erteilt die Borfteherin der Anſtalt 


Referenzen fichen zu Gebot. 


at der Damen Doflein in Fweibrüden beginnt dad 
Dftober und können ned einige junge Mädchen bid 
Profpectus und nähere 








Vebens⸗ & Benten-Berfiherungs- 


Gefellfhaft 


37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 





Carl Steyen. 


Nealifirte Activa . . » 
Nefernefnds . u m 
Jahres-Cinnahme . . » F 
ZTotal-Verfiherungsfumme 


Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


33,690,359. 


Fres. 36,325,311. 6 


5 
5 


10,459,425. 45 
„ 236,579,375. — »__ 
"o ihres Nein- 


199.56,7 


677,9 





Befindet fich negenmwärtig umter der Preife. 


pro 1873 


Beitellungen von Yuchbindern und 


Miederverfäufern wellen baltigft an unterzeichneten Verlag gerichtet werben. 


Herrmann Kayſer's Buchdruckerei 





Andr. Müller, 





in Kaiferslautern. 


Buhdruderei von Herrmann Rayjer in Raijerslantern. 


@ine Parferre-IWohnung &x: 


won 5 Zimmern, Nüce und Jubehöre tn, 

fofert beiehbar, ift gu wermietben. Kotungı 

bered im der Erpebition der „Piäluid zus, 

Fon“. FIR Yet 
J 


[4 n * ä r Sıten 
Ein guf möhlirtes Zimm, 
wird zu miethen aefucht. Näheres it ke, m 
Erpedition der „Biäg. Peſt. (ide yı 


_— 2 * 
Prima Portland-Gemenk:- 
friſch angelommen bei (ae | 
Carl Karsch.n. 
———— 
ME Iteisenden ii 
und Serhäl! 
 Auswandererny 
nach Amerika ‚ji. 
bringe ich meine id i 


| Spezial’ Agentur: 





















| er 9 

Samburg-Bimeritanifdhen 4 ihr 
 Padetfahrt Aetlen· Geſell ſhaft 
in Oamburg, * 


des “ir 
Horddeutfchen Floyd in Dremen, ü 
ber FE 
Gunard-Linie in Liverpool, Iren 


und für die Eerhäfen Sm 
Antwerpen & Rotterdam „„,. 
vermittelii Nu 
'  »ofl-, Dampf- & Segelihifen 
in empfehlende Erinnerung unter Zu« TUN, 
Hcherung ſtteng rerller Belörderumg "ere 
und billigfter Preisſtellung. km 
, I’h. Schmidt 
201.52.15] 


115 Ir: 
Höchst empfehlenswert. >= 
5 Gebrüder Leder’s bals. Erdnussölseife Ihn 
bo als milde: Maidmitiel jur Jar I 5 
empfindlie Haut mamenili von I 
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F Staat * Kirde, 


Bıennende Fragen fhien es gar nicht mehr 
vH geben, als vor Kurzem bie verſchiedenen Volls ⸗ 
» weltetungen im deutſchen Landen jo müde und fo 
Sm auseinander gingen, Es war freilich in die 

Jahre des Guten gar zu viel fir die Abge ⸗ 

dneten der Einzelſtaalen mie bes Reiches, Und 
nk wird noch mehr fommıen. Unter den Bingen 
er, die mehr und mehr im den Vordergrund 
teten und die Aufmerlfamkeit wie Thätigkeit der 
ſchgebenden Factoten unabweislich in Anſptuch 
Hk. wird das Verhäliniß zwiſchen Staat und 
Airche bald eine gang Hervorragende Stelle ein» 
Wehmen. „Moden“ täßt ſich allerdings nichts dar 
an; die Sache muß ſich hiſtoriſch entwideln. 
"orum werden auch Zeitungsartikel biefelben vicht 
anderlich fördern. Dennoch darf die Preffe dieſe 
Serhältnifie und die Regelung derfelben nicht über» 
Lehen und ſtille bazu ſchweigen aud nicht. Die 
DE Por“ Hat dieſelbe ſchon Hfter in das Ber 
eich ihrer Briprehumgen gezogen und wiederholt 
iner Trennung von Etaat und Nirde das Mori 
—— 
Man erjhridt zwar heute lange nicht mehr 
‚fo fehr über dieſe Cofung wie vor zehm und mehr 
dahten; aber entjdiedene Vertreter, bie zugleich 
über den Weg zum Ziele Mar find, Hat noch 
nicht im großer Zahl. Es iſt wahr, daß ein völ 
liges Brechen mit der Vergangenheit und eine 
Trennung der beiben im ein natürliches Bündniß 
zufammengebundenen Mächte, obwohl ſchwieriger, 
dennoch grünbliger und reinlichet die Dinge ord» 
Mete. Eben jo wahr ift ed aber aud, daß en» 
derungen auf Grund des Beſtehenden und ein 
'engerer Anſchluß an dafjelbe, obwohl vieleicht nicht 
jeden Mißſſand hebend, doch leichter und glatter 
abginge. Eben dekmegen beiehen fich ſchatf 
blickende Augen die Sade immer wieder ein Mal 
don dieſer Seite, 

So thut aud) in ben „Deutichen Blättern‘ wie» 

© ein Monn, der eben jo gut weiß, was ber 
Kirche frommt, als er erfennt, was den Mantlichen 
Leben nöthig it, und eben jo Harift über die Schäden 
der tirchlichen Zuflände und über das bisherige Mike 
berhältniß zwijchen Staat und Kirche, als er gegen eine 





Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
1870-71. 





(Bortfegung.) 

Rein Wunder, wenn wir barauf brannten, nur vor: 
wärts, weiter vorwärts gu flürmen, nur näher und 
näber an ben Feind, um dem gebedt Binter feis 
ven Mauern, Planfıen und Heden auf und fmallenden 
Frangmannn die gebühtende Antwort zu geben. Wird 
do feloft ein vom Natur nicht rauhes Gemüts im 

einbes hart A) umiebet, wenn es jo mit anleben 
Muß, yoie Brave y und Kamera 

‚andern fhürgen, € 
erbligt, geihtiweige auf ihm 
Das Wort vom „Am 


Sa, fo gering und ſchlecht iſt euer Keiner, 
aß er nicht edlen lang im Auge trüg‘. · 
ch ſeh euch ſſehn wie Jagbhund an der Leine 
eritet auf ben Eprung; das Wild ift auf, 
olgt eurem Mutbe, und bei tiefen Sturm 


uft:@ott mit Heinrich) ! England: Eanct Beorg !* 
Sehe man — Statt jenes altengliiben Schlacht; 
Ufes — unfern preubifhen: „Berwärte! Mit Bott 





Kaiferslautern, 





döllige Trennung beider fih ausipriht. Wie er das 
tut, das verdient im. weiteren Streifen befannt und 
beachtet zu werden. 

ZInndchſt dedt er ganz richtig die Urſache 
des Unbehagens ouf, das fi angeſichts des der- 
maligın Berhältnifies zwiſchen Staat und Kirche 
Aller bemädtigt: Der Zuftand, den die Concordate 
mit der kathol. Kirche Herfiellten, erweiſt ſich 
als unhaltbar, Die Kirche ihut doch, mas fie 
till und“ ber Staat wagt es aus guten Gründen 
felten,, durch energiſches Eingreifen im die hirchli⸗ 
hen Angelegenpriten fih den Vorwurf bes Dem 
folgens zuguzichen. Ja der proteftantiihen 
Kirche dagegen übt der Staat, reip. das Ober 
haupt des Staates, die höchſte Kirchengewalt aus, 
Zu einer ausgebildeten Kirchen Perfofjung iit es 
in Deutichland nur jelten gelommen und was da« 
von da mar, löfte ſich meift in cin bürcaulentiiche 
halb politische Vermwaltungsbehörde auf. Dis 
Berhättnik ift am fich ſchon ein Uebelftand, der bie 
Fire in ihrem innerlihften Leben lähmt; vollends 
unerträglich wird «6 aber in confeffionell-paritä« 
tiſchen Staaten unb bei dem conftitutionelen 
Syfſem, welches die Vollspertretung zur Theilnahme 
an allen gefeggebenden Weten beruft. 

Da len Schlagwörter alten und neuen 
Style nicht viel. Der Staat Hat fittlide 
Aufgaben und Zmwede, die Kirche bedarf der 
rechtlichen und gefellichaftlichen Ordnung. Der 
Staat nad der Geftaltung und Aufgabe, die er in der 
europäiichen Nölferwelt bat, bedarf der Kirche; 
muß er nicht 5. B. in Gefängnifien und Siranten- 
häufen, Ittenhduſern ze. bie Dienfte befliminter 
Kirchen in Anfpruch nehmen ? 

Anderfeits aber bedarf der Staat au 
der Garantien genemüber ber firdie. Eine 
Gorporation, bie nach Millionen zählt, die als ju- 
riftiiche Perſon ein großes, öffentlich garantirtes 
Vermögen“ breit, deren Führer theilweiſe unter 
ausmärtiger Disciplinargewalt fiehen umd nicht 
felten die kirchlichen Zwede zum Mittelpunkt des 
politifden Handelns maden, eine jolde Eorpo 
ration if dem Staate bie flärkfien Garantien 
ſchuldig, daß ihre Macht nicht den nationalen und 
Naatlihen Interefien zuwider gebraucht werde. In 
Dogma und Gultus darf der Staat nit ein» 


für König und Baterland!" Und erinnere mau ſich, 
wie unfer &arbecorps ben Bermittag über der Fährte 

6 Fenbes nachgegangen iſt; wie 6, um ihn endlich 
ri Et. Privat gu treffen, plöplid eine andere Mari: 
richtung eingef&lagen hat, So birfte die Anwendun 
jmed dichteriſchen Bleihnifies eines herzhaſten, ng 
mit allen Gliedern nah bem ende redenden Feindes 
auf bie preuhifche Garde gewiß nicht zu kuhn erfcheis 
nen. Und ben: Halt mitten in ber ſchon über halb 
surüdgelegten n unferes Anlaufes! Das Marum 
mußten wir natürlich nicht. nachher lad ih in 
einem als offigiel eten 

„Dit unlbertreſfücher Bravsur ſtürmten bie Ori 
gaben vorwärts gegen bie flark befepten und raſant 
beftrichenen HH Judeſſen bie pie Verlufte, 
melde die Bataillone erlitten, keranlaßten ben com: 
mandirenden General, ben Sturm gu unterbrechen und 
bie Enwitkung bes ſachſiſchen Corps auf bes Feindes 
Dlanfe abgumwarten,* 

So hielten wir denn in unferm Anlauf inne, um 
fpäter von ba aufs Newe vorgugehen. Es wurden ei: 
tige Züge unfered Bataillons als nn Bor: 

: fie pflangten fh Sinter bie me ber rech⸗ 
ter Hand von nnd auf Jeruſalem⸗ St. Privat gulaufens 
ben te und eröffneten bort gededt ein trefienb 
grgieite® er auf die feindlichen Zirailleure, während 
das Gros bed Bataillond in den Gräben Dedung fand 
auf dem fonft madten, nur mit den Bleigeioffen ber 
Frangofen befleideten Terrain. 

m Anichlage auf dem Knie liegend, bot das ſchuß⸗ 
fertige Bataillon dem Ge; mur noch bie Helmipige 
als Ziclebjett. Es verftärkte feine audihmwärmenden 
Schügengüge bald durch Auflöfung newer Abtkeilungen, 
denn einige Züge oder Gruppen batten fehr gu leiden. 
Über aud bie feindlichen Tiraileurs ſolllen endlich die 


Montag, 12. Auguft 





Inſerale, welche durch die ganze Pialz die meilee Verbreitung finden, 
"werden mit 4 Streuger die vieripaltige Wetitzeile oder deren F 
berechnet; mo die Erpedition Austunft eriheilt, 5 Kreujer; bei ölterem 
Inferiven entiprehender Rabatt, — Alle 

mehmen für die „Piälziihe Pont’ Aufträge entgegen. 


auswärtigen Annoncen Bureaus 
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greifen, aber für jedes Recht und jede Ehren 
fellung der Kirche im Öffentlichen Leben, in Far 
milie und Schule fordert er eim entſprechendes 
Auffichtsredt. 


, Politiſche ueberſicht. 


— Die Nochticht von dem Veſuche der Pfätzie 
hen Juduftrieausftelung durch unfere Saiferin 
wird gewiß in unferm Lande allenthalben die Icb« 
baftefte Beiriedigung erregen, Es iſt das ein 
neuer Beweis von dem lebhaften Intexeffe, welches 
das deutſche Kaiſerhaus an den Beſtrebungen des 
Volkes nimmt, und kann biefer Befuh nur dazu 
bienen, die Bande der Liebe und Anhänglichteit zu 
dem greifen Kaiſer und jeiner Familie zu flärken 
und zu befeftigen. 

— In Berlin wurde am Samftag unter 
großer Theilnahme ber Beröllerung das Jahn- 
dentmal auf der Hafenhaide enthält. 

— Das dbeutjche Reichstanzleramt hat 
ben verbündeten Regierungen einen Bericht des 
Grafen Solms, Minifter-R-fiventen am Laijerlid) 
brafil. Hofe, mit dem Erſuchen zugeichloffen, ihre 
Staatsangehörigen vor ber Auswanderung nad 
Brafilien eindeinglih zu warnen, Gemäß diefem 
Berichte Hat die brafilifche Regierung neuerlich mit 
einer Anzahl von Unternehmern einen Bertrag 
abgeſchloſſen, burd meiden dieſe ſich verpflichten, 
binnen einer gewiſſen Friſt 40,000 Einwanderer, 
mevon zum Deindeften die Hälfte Deutfche fein 
foflen, zu liefern, wogegen ſie pro Kopf eine ber 
flimmte Summe erhalten. Welche Bedingungen 
bie Ugenten mit ben Einwanderern abmadıen, 
was für Versprechen fie ihnen eriheilen, barüber 
ift in dem Vertrage nichts fehgejeßt. Die Erfahr · 
ung lehrt jedoch, daß für Ueberfahrtloſten, für das 
angetoiefene (meift aus Urwald beftehende) Land, 
für die Lieferung von Materialien, Sürgetreide 
u. ſ. w. den Ungelommenen enorme Toren ange» 
rechnet werben, die fie zu verzinſen Haben, und 
bei denen, wenn fie — wie geröhnlihd — den 
Zins nicht erſchwingen können, diefer zum fapie 
tal geſchlagen wird. Auf diefe Weije lommen die 
Unglüdlien bald dahin, dab fir erft eingefperrt, 
ihre Habe verfauft und fie dann angehalten wer 
Tragkraft und die Treffer der Jündnadel den, 
Sant a unfenn en allen. 
den halten wir wohl manchmal barüber geladt, wenn 
mir —55 aunfern „ben Feind marfirenden“ ame: 
raben örtliche Dedung juchten hinter Bäumen, Büſchen, 
miebrigen Bodenwellen, ja ſelbſt in Aderfurden. Jeht 
auf diefem kahlen freien Echußielde des wirklichen Feinbes, 
der and feiner paffageren Fortification permanent auf 
und feuerte — jept follte ich aus eigener Erfahrung 
lernen, wie wichtig im Emftjalle die Detung werben 
fann, um die vom Feinde gefehene und befdoffene 
Truppe durch findige gung bed Terraine vor bed 
Gegners Auge und Feuer idirmen. Ya, bie ben 
Gpmnafaften begeifternde Bäalanr ber alten Griechen, 
die Pegion ber alten Römer mit ihren bedenden Schilden 
gegen bie feindlichen Hiebe und Etöße thun «6 mi 

x feit ber Erfindung —I Denn nicht 
mehr im einer Reihe Meer Ameifimpfe, Mann gegen 
Mann, nicht mehr in einem beftändigen Handgemenge 
liegt ey ber Schwerpunft bed Kricges — bie Echladht ! 
Denn was große Bölfer zum a ee gegen 
einander Iodgehen, B liegt es im der Natur ihrer heu⸗ 
tigen fulminanten Waffen, daß fie viel mehr jhußge: 
mein als handgemeiun werben, 

Dieje newen Artillerie: und Infanteris Schlachten 
brennen, jo beyeihnet es Claufewip, brennen wie mals 
ſes Bulver ab: ihr Verlauf iſt mehr ein lanafames, 
aber immer merflihee Umfblagen als ein oecilliren⸗ 
dis Hins und manfen, wie man ibn fih gemöhn: 
lid, dent, verführt Durch ** Schlacht: Veſrei⸗ 
dungen, weldhe die achte riegs⸗ Geſchichte zum Kriege: 
Roman ſchminlen. 

(HZoriſedung folat.) 















den, ihre Schuld durch Arbeit abzuverdienen in 
Zufländen, welche von Sxiaverei wenig derſchieden 
ind. 

2 — In jüngfter Zeit find num and am Die 
jenigen Armeecorps, melde bis jet noch micht mit 
dem aptirten Zundnadelgewehr bewaffnet geweſen, 
ſolche ausgegeben worden, jo dab munmehr bie 
ganze morbbentiche Armee dieſe neue Waffe in 
Händen Hat und auch ſchon damit ihre Schiehüh- 
ungen abhält. Aeußerlich unterſcheidet es ſich von 
dem alten Zündnabelgewehr durch größere Leichlig · 
feit, elwas mehr Kürze, bronzirien Lauf und Bayon 
net — die Klinge des legteren ift hohl mit zwei 
tiefen Rinnen — und gänzlich veranderte Viſir⸗ 
einrichtung. Im Uebtigen befichen die Bortheile 
de veränderten Gewehrs in der durch einen ſtaut ⸗ 
ſchulting nebft Zubehör brivickten Verwandlung 
des bisherigen mangelhaften hinteren Laufver 
ſchluſſes in einen fait gasvidten, wodurch das 
Dutchbrennen des Schuſſes und Die bei anhalten- 
dem Schicken überband nehmende Verichleimung 
der Schloftbeile dutch Pulberrüdſſaände beieitigt iR. 
Ferner ift durch eine erheblich crleichterte Hand 
habung der Waffe die Feuergeſchwindiglen derſel⸗ 
ben dermaßen gefliegen, daß in der Minute 5—6 
Salven oder 7—10 Schuß Schnelfeuer abgegeben 
werden können. Das Geſchoß ſt leichter gewor ⸗ 
den, und in Folge deſſen iſt der Wirkungsbereih 
des aptirten Gewehres bit auf 1200 Meter hin» 
ausgerüdt. Trotz alledem jpridit man davon, daß 
die Bewaffnung mit diefem Geweht mur eine in: 
terimiftifhe jei und binnen Jahr und Tag ſchon 
in ber Armee ein ganz neues Enftem eingeführt 
werben würde. Die alten Zundnadelgewehre find 
in reparaturfreiom YJultande an die Depots abge 
fiefert worden. 

— Die „Speneriche Zeitung" hört, daß im 
Unterrichteminifterium die Ausarbeifung eines all« 
gemeinen Unterrihtigefees in Augriff genommen 
fei, in der Borausjekung, daß über die Areisords 
nungsreform nad Ablauf der Landtagsvertagung 
eine Verſſandigung eryielt werden wird. 

— Die Nahriht, ſchteibt der Rürnb. Corr,, 
daß die ſchwebende bayriſche Minifterfrage dahin 
gelöht fei, dak Herr v. Lug das Portefenille des 
Aeußern, Herr Dr, Fäuſtle, Das des Aultus und 
der Obergerichts«Präfident, Herr v. Reumahr, das 
der Yuftiz übernehmen werde, ſcheint inſoferne te 
was verfräht, als Herr v. Reumayr ſich dem Per 
nehmen nad zur Annahıne eined ihm allenfalls 
zugedadhten Vortefeuilles noch nicht entichlofien Hat. 

— Die Arbeilen an den meuen Forts in 
Meb ſchteiten rüftig voran, und aud die älteren 
Forts find jo ziemlich vollendet. Die Ftanzoſen 
hatten bei dem Bau derfelben ji wicht ganz vom 
Bauiban’ihen Syſſem entfernen fönnen, einige 
Werke, die auf Lehmboden erbaut waren, Hatten 
nicht genügende Grundlage und Hatten durch den 
Regen der lehten Jahre in mander Hinfiht ger 
litten, jo daß aud hier viel umgearbeitet werben 
mußte. Es iſt aber dem deutſchen Genielorps ge 
lungen, die Heiligkeit aller diefer Werke bedeutend 
zu erhöhen und die bisherigen Bauter mit den 
Anforderungen des neuen Fortififationsiyftems in 





am 6. Auguſt. 


(Hortjegung.) 

Bafıor Zidwelf von Eaarbrüden hielt die Meih: 
rede. „ariebe ſei mit cuch“, fo begann er, „riet vor 
allem mit den Zapfern, bie heer ruben, Friede audı mit 
denen, die ferne von bier ruben, und mıt allen, die um 
die Gefallenen trauern.” Es iſt Eitte, fuhr er fort, ein 
Denkmal mit einem &ottedwort zu weihen, und mun 
wies er hin auf Joſua 4, wo von dem Eteinen vie 
Rede ift, die Rofua ım Jordan und am Ufer bes Nor: 
band fepen lieb, Was dort gethan wurde, verglich er 
mit dem, was hier aeiban wurde, Er ſchilderie num, 
was unter Gottes almädtigem Beiitand Großes voll: 
bracht wurde. Zum Schluß meihte er das Dentmal 
ſelbſt ein und fagte: Dieſe feitverdundenen Eteine hier, 
auf welcher bad ganze Dentmal ruht, fie mahnen une 
an die Cintracht, in ber mir verbunden fen müſſen, 
ioenn ber Bau bed beutichen Keides Beſtand baden 
fol. Diele himmelanftredende Eäule mahnt uns an 
bie Erhebung der Herzen nah Oben. Und vieler Adler 
auf der Spige jagt dem Feinde, daß er As hüten fol, 
eine Hand nad dem auszuftreden, was mit jo wielem 

lut wichergemonnen wurde. 

Rab Paſtor Zickwelf ſprach ein Köherer Dffipier 
vom 70. Hegiment — man fagte mir, er fei ein Major, 
Namens Preffat. Mit kurzen, kräftigen Worten mies 
er darauf bin, wie Bier ber Ort fe, wo jo ander 
fein Hergblut vergeffen babe, Wie 16 gegolten habe, 
von hier aus ben dort auf den Bergen im furdtbarer 
Siellung ftehenden Feind angagreifen und in bie Flucht 


* fhlagen. &r übergab ſodann das. Dental der Ob 
ie 


den natütlich im Straßburg unternommen, und 
bei Pfalzburg liegen gewaltige Maffen Steine von 
der dortigen Feſtung, welde nur bes Transhoris 
harten, um bei den meuen Bauten verwendet zu 
werden. 


Deutſches Reid. 

/ * Raiferölautern, 11. Aug. Was bie 
Bewohnert der alten Barbaroſſaſtadt vor einkgen 

agen laum zu boffen wagten, bat ſich heute zur 
freudigen Wirllichteit geſtoltet. Ein Zelegramm 
‚aus Goblenz verfündete, bab Ahr: Majeftät die 
deuiſche Saiferin Auguſta Nahmittags 6 Uhr zum 
Bernd: der pfalyſchen Anbuftricausftsllung hier 
keintreffen werde. Welchen Eimprud dieir Botſchaft 
bervorbradhte, Täht ih wohl denlen. Die Ein: 
Imohner der Stadt beeilten fi, ihre Häuſer in 
Eile zu ſchmlicken und. Tauſende und aber Tau 
ende eilten zum Bahnboie, um die beutiche Lane 
besmutter jubelnd zu begrüßen. Ginige Minuten 
nad ſechs Uhr langte dieielbe auf dem hübſch ver» 
gierten Bahnhof am, begfeitt von einer Hofdame, 
Bräfin Schimmelpiennig und dem Rammerberrit, 
Grafen Hompeſch. Dafeloft wurbe fie von dem zu · 
fällig hier anweſenden R gierungspräfidenten ber 
Pralz, Staatsrat ven Praun, dem kal. Beyirlör 
amtmanıı Medicus, dem Bürgermeilter der Stadt, 
Hohle. dem Vortſtande und einigen Mitgliedern 
bes Centralcomite's empfangen. Sowohl Rctor 
Rohe als wie der Bürgermeiter ſprachen ihre 
große Freude und den herzlihften Dank der Sta t 
und des pfälzishen Volles über die Ehre dieſes hohen 
Biudes aus. Die Kauerin, cine fattlihe Dame 
mit blaſſem Teint und lebhaften bunk-ln Augen, 
ermiderte einige Freundliche Worte, in welchen fie 
an die ſchweren Ariegsjahre erinnerte, welche über 
die Pialz hergegangen feien und im denen Me 
großes gelaftet habe. Dirrauf begab fir ih, em · 
Pfangen und gelitet vom brauſenden Hochtufen 
der dichtgedranglen Menge direct zum Ausdſiell- 
ungsgebäude. Sir trug ein blaues Seidenlleid 
«inen filbergrauen Ueberwurf, braunen Strohhut 
mit grauer Ztraußfeder und machte ihr ſchlichtes 
Auftreten und ihre cinfache Kleidung einen äukerft ge · 
winnenden, und bei dem jetzt hertſchenden Luxus 
jeht wohlthuenden Eindrud. Am Portale des 
Ansiteilungsgebäudes haften ſich die mit dem fai« 
ſerlichen Berdienſtlteuz drforieten Damen, Frau 
Amtmann Mebicus, Ft. Dr. Jacob, Frl. Faller, 
Frl. Fitzli, Frl. Dermanug aufg:itellt, melden die 
Kaiſerin Freumdlic die Haud reichte. Als ich das 
Nusft-Aungsihor öffnete, wurde bie habe rau mit 
der Konigshymne und Blodıngeläute empfangen 
und ſichtlich überraiht vo.ı dem Aublid der- Anlage 
trat fie, geleitet von dem Il. Renierungepräfidens 
ten und dem Vorſtande des Gentralcomite’3 cinen 
Rundgang durch die ſchönen Asume an. Für 
alles zeinte fie das größte Intereife, nichts dlieb 
unbemerkt, überall wußle fie eine baffende, geif⸗ 
reiche Bemerlung anzulnüpfen Sie gedachte der 
pfälzer Weine und ihrer fraftipendenden Wirkung 
in den Lazarethen, fie verweilte längere Seit vor 
dem Modell des ausgeitellten Arbeiterhaufes, und 
ließ fi daſſelbe eingehend erlären und auseinander 
legen. Auch über den Werth und die Bedeutung der 


t der Bewohner ven Et. Johann: Saarbrüden, deren 
Batsietiömusd im ſchweren Tagen eine jo glänzende 
Brobe beftanden, und idhloß mit einem Hoch auf ben 
deutichen Harier, das begeiftert aufnenommen wurde. 
Mit Geſang und Aufführung eines Mufjtüdes wie zu 
Anjang, foloß die gange Frier. k 

Dieſe Einweihung des Etgringer Dentnsals machte 
auf mich einen viel erbedenderen Eindruck als bie Cinz 
—— beiden anderen Denfimäler auf dem Spi: 
derer Berg am Nahmittag. Die Feſtrerſammlung 
war nod cine mährge und jener Laͤrm, welqher mit ei: 
wer größeren Mnbäufung von Menden verbunden zu 
fein pflegt, ftörte micht die Andacht, Ich fage mit Ab- 
ſicht Andacht, denn eine anbächtige Gemeinde war bie 
nanze Berfammlung. Gin bl. Grmft mar auf allen Ge⸗ 
ſachtern gu leſen und alle Hetzen ſchienen es zu Fühlen, 
weiche ſawere Opfer gebracht wurden, um das Sater⸗ 
land vom Joh des Feindes zu befreien. Das Styria: 
ger Denkmal if auch au Mp das ſabnſte. Es ii em 
vollendetes Aunſtwert. er das Denkmal herum find 
gie Anlagen. Es befindet ich auch hier eine werke 

armortafel, welde dem Andenken des gefallenen Com: 
pagnie@hels v. Daun aewidmet ijt. 

Der Feſtzug beroegte ih num wieder auf bemiels 
ben Bene, dem er gelommen mar, nah Saarbrüden 
yuräd. Bir gingen jebod nur bid gur golbenen Arem me 
mit venjelben. da wir beichloflen hatten, hier über Mit- 
tag gu bleiben und von hiet aus den Spicherer Berg 
u befieigen. So jparten wir den doppelten Weg und 

atten Gelegenheit, den Feſtzug am Nahmittag von 
oben berab anfomınen gu cn 

gr 2 Uhr brachen wir wieder auf, ba es Sieh, 
dafı auc um dieſe Zeit fih der Feſtzug von Saarbrü- 
den in Bewegung jegen jolle. Gerade bei der goldenen 


Gewerbichulen wußt, fie Zrefflihes zu Tagen. Ger 
legentlich ſprach fie ihre Fteude aus, im nachſten 
Jahre die Wiener Wusftelung ſehen zu könn, 
mit der ſich auch ihr Sohn viel befchäitige ; des 
folle nad mandem Kriegsjahr ein großes Friedens ⸗ 
und Berbrüderungsfeit der Völker werden. So 
durchwandelte die Kaiſerin in lebhaftem Geſbprach 
die jänmtlihen Sääle der Fruchthalle bis der 
Abend hereinbtach, der Leider allzuſtuh zum XAufe 
brauch mahnte. Zupor geruhte die hohe Frau je 
doch ein von Gaftwirth Thomas vom Karläberg 
ferviries Mahl im dem von Zimmermeifter Some 
merrod erbauten Pavillon anzunehmen. Hicju 
wurden die deforirten Damen, der Nrgierungspräs 
dent, dr Vorſtand des Gentralcamitet, der Obetſt⸗ 
lieutenant der Landwehr und der Burgermeiſtet 
der biefigen Stad: allerhuldvollſt beigrisgen. 
— Im Verlaufe dfielben brachte die Staiferin 
das Wohl des Königs von Bayer, und dann das 
der Stubt Aaiierslaufern aus, Kima- um acht 
Uhr wurde aufgesrogen, und chen begannen die 
Soden ihren Abſchiedsgruß zit fäuten, als die 
Kaiſerin die ganze Verjammlung um ji zuiem« 
mentief, um med einige herzliche Wort: vor ber 
Trennung zu ſprechen. „Zwei Urſachen, fo lautete 
ungefähr, die dentiwürdige Anſptacht, haben mid 
in Ihre Mitte geführt, der Dank und die freude, 
Der Dant für dir großen Dienſſe, welche die 
Pfalz im Jabre 1870 in ſchwerer Zeit mit Hin- 
nebung und Aufopferung geleiftet hat, die Fteude 
darüber, daß es iht gelungen ift, «ir jo jchönes 
Friedenawerl zu Stande zu bringen, wie mir c& 
bier sehen.  Geftatten Sie mir, Ihnen dieſe 
Gefühle Hiermit beim Scheiden auszuſprechen, und 
diefelben zufammen zu faſſen in das jdhöne alte 
Wort: „Fröhlih Pfalz. Bott erbalts!"  Diefe 
herzlichen Worte wurden mit begeiſtertem Jubel 
aufgeuommen und unter Hochtuſen und Tücher 
ſchwenten der Damen, welche fih im den umlie⸗ 
genden Häufern zahlteich verfammelt hatten, ver« 
lieh die Kaiſerin Die Ausſtellung und Stadt, Ahr 
ganzes Auftreten bat ihr in furzer Zeit bie 
Hergen Aller gewonnen, und wird dieſet Bes 
ſuch den Bewohnern Saijerslauterns unvergeßlich 
bleiben, — 

#8 Berlin, 9, Aug. Die Nachticht von 
dem Zode des Oberpräfidenten Grafen Eberhard 
zu Stolberg-Wernigerode hat im hiefigen 
Kreifen ſchmerzlich überraſcht. Der Verfiorbene 
ehörte zu den angenehmiten und belichteften Per ⸗ 
dnlichleiten bei Hoch und Niedrig und mer je 
einmal Gelegenheit hatte, mit ihm in nähere Ber 
rührung zu fommen, wird fein plößliches Dahin · 
ſcheiden aufrigtig dedauern. Graf Eberhard zu 
Stolberg mar wirklicher Geh imer Rath, Oberprä= 
dent der Provinz Schleſien, General-Licutenant 
a la suite der Ärmec, Erler Ober Jägermeifter 
und Gef des Hof-Jagd-Amtes, Kanzler des Jo- 
banniter- Ordens und Präfident des Herrenhauſes. 
Gr war Ritter des Roten Adletordens I, Glafft 
mit dem Jobanmiter-freug, Des Kteups der Home 
thute mit Schwerdtetn des Dausordens von or 
benzoflern, Gommandator des Johanniter Ordens ; 
er trug das Eiſerne ſtreuz II. Klaſſe am weißen 
Bande, das Wittertreuz I. Klaſſe des Großhetzoglich 


, Bremme ift der Spicherer Berg am Högften. Es fos 


ftete und darum mandhen Schweistropfen, bis wir ben 
Berg eritiegen hatten, zumal es aub nur en Gems— 
pfad ift, der Bier auf die Höhe führt, Zur rechten 
Hand hat man dader immer eine gewahge Schluht, in 
die mander am 6, Auguſt gefallen fein mag, um nicht 
mier aufzuchen, Dies beitätigten auch Die Gräber, 
die rehtd und lints aufgeworfen find. Hinter und 
drei Feuchte ein Bhotograph mit jenem Apparat. Db 
der Hinblid auf dad, mas vor NJahren bier geicheben 
it, ibm wohl ven Muth gegeben hat, etwas ahalıches 


ya wagen ? 
(Fortiegung feigt.) 


Beridhiedenes, 


—Rew:NDork, 10, Auguſt· Der Praſident ber 
Bepublit Beru, Balta, ift von Butierreg, der an ber 
Spige der Nevolution fand; ermordet worden. Der 
Mörder rief fit feldft zum Pictator aus, wurde aber 
vom Bödel ergriffen und an einem Laternenpfahl aufs 
gehängt. 

— Konftantinopel, 8. Auguft. Das an der 
aſtauſchen Seite des Bosporus gelegene, meift von ars 
men jüdifhen und ariedijben Familien bewohnte Dorf 
Austundihud iſt geiterm Abend fat volltändig nieders 
gebrannt. Mehr als taujeny Familien a ya 


Zroupille, 10. Aug. Es wurden neue artilles 
riſtiſee Proben angeftellt in Gegenwart von Thiers 
und Eifjeg. Bontant:Bıron bat geitern Trouville ver: 
lafjen, wm mach Berlin zurldzureiien. 


Heſſijchen Lubwigs · Otdens; das Grohlreu; der 
Medlenb. Wendiſchen Krone, bie Öiinihiihe Ei- 
ferne Krone 1. Maffe, den ruffiihen Annen ⸗Orden 
11, Maffe und den tuſſiſchen Stanislaus -Orden |]. 
Klaſſe. Der Verftorbene gehörte zu dem der evan« 
geliſchen Religion treu gebliebenen Zweig der 
gräflih Stolbrg'ihen Familie, war 1810 E Dur 
terswaldau bei Reichenbach geboren und Beſitzer 
des Fideicommik Kreppelhof mit Zubehör. In 
das Hertenhaus wurde er in Folge Präfentation 
bes alten und befeftigten Grundbeſihes im Land» 
ſchaftsbezitt Furſtenthum Shweidnig und Yaner 
durch Alerh. Erlak vom 21. November 1854 auf 
Lebenszeit berufen. Bald nad feinem Gintritt in 
das Herrenhaus, während ber Seiften 1855 —56 
wurde er als Nachfolger des Grafen Rittberg zum 
erſten BicPräfiventen deſſelben gewählt, in mel« 
cher Function er unter dem Präfiditim des Peingen 
Molph zu Hohenlohe-Ingelfingen umansgeieht ver» 
bfieb bis zum 19 Mai 1872, an welchem Tage 
das Plenum ihn an Stelle Des zum Minifterprä« 
fidenten ergannten Prinzen Hohenlohe zum Präfi- 
denten bes Hertenhauſes wählte, 

Grat Siolberg war aud Mitglied des Eon- 
ftitirenden und des Reichsſtages des Norddeutschen 
Bundes, feine Berufung als Ober-Bräfident der 
Provinz Schleſien veranlapte ihm jedoch eine Wahl 
als Mitglied des deutichen Reihstages abzulehnen. 
Sehne Function als Ober-Präfident war es aud, 
melde ihm hinderte hei Ausbruch des Arioges 1870 
die mährend des Krieges von 1866 verwaltete 
Function des (Chef? der freiwilligen Pflege der 
der Verwundeben und Stranten wieder zu überneh⸗ 
men. — Ueber die Beerdigung des Verſtorbenen, 
tamenilih wann und wo dieſelbe erfolgen wird, 
find Hier bis Heut noch keine beftimmte Nachrichten 
eingetroffen, dieier Umfand wie auch bie Sommer 
Satlon überhaupt dürfte es fraglich erſcheinen 
laffen, ob dat Herrenhaus bei diefem Allt vertre 
ten ſein wird, 

Berlin, 8. Auguſt. In einer heutigen ber 
ſchlukfahigen Stadtorsordneten-Brjanımlung wurde 
über eine Magiſtratsborlage Betteffs der Beſeitig- 
ung der Wohnungsnoth. welche die Bewilligung 
von 130,000 Thin, Behufs Nupbarmahung von 
Stadtareal bei Treptow durch Berpachtung für 
Wohnungserrihtung vorihlägt, berathen. Die 
Gelobewilligungs-Deputation beantragte die Nube 
barmadung des Stadtlandes bei Ireptom umd zu⸗ 
gleich die Erfchlichung auch von and rwätts gelege⸗ 
nen Stadigrunbitiden für Bıbauung, jo mie die 
Bewilligung von 130,000 Ihren. zu dieſem Ymede, 
Ga joll abır Borberaihung duch eine gemiichte 
Gommilfion darüber ftattfinden, ob die fraglichen 
Stadtlandereien zu verlaufen oder nur zu verbad« 
ten, und mie die zur Disboſition geftelten Mittel 
zu beihaffen find. Die Magiftratsvorlage und 
der Untrag der Commiſſion fanden ſtarlen Wider» 
fpruch, dem gegenüb:r der Dberbürgermeifter Hobr 
echt für die Magiitratsvorlage: eventuell für den 
Drputationsantrog eintrat. Sclicklih genehmigte 
die Berfammlung einen Bermittlungsporichlag, 
welder die Bewilligung von 130,000 Then. ade 
hängig madt von dem zu erſtallenden Berichte 
einer alsbald zu wählenden gemiſchten Commiſſion 
darüber, ob Verkauf oder Verpachtung des bezüg⸗ 
lichen Stadtareals ftattlinden und wie die gelor» 
dere Summe beihaftt werden fol. 


Frantreid. 


Paris, 6. Auguf. Berjailes it wieder 


zur —* ausgeſtotdenen Provinzialftadt gewor⸗ 
den, ſeit ſich die Rationalverſammlung in alle 
Winde zerjtreut Hat. Herr Ehiers wurde in Trou- 
ville mie ein Potentat empfangen und wird von 
ihm fogar das große Wort berichtet, das er beim 
Weggange feinen Miniſtern Hinterlaffen haben fol: 
Ich weiß nicht, wann id wiederlommen werde. — 
Geſtern hielt im aller Stille die PBermaneny-Gom» 
wiffion eine Siung, worin man beſonders die 
Angelegenheit des Präfelten Keranh von Mar« 
feille beſprach, der jeiı Ant ni derlegt, weil Die 
Regierung trog gegebenem Verſprechen den bortir 
gen Generalrath nicht gufgelöft hat. In bem letz⸗ 
ten Tagen wurd: das Palais dee Präidenten 
mehrere Male von Geijtestranten  beimgefucht, 
welde Hr. Thlers allerlei Anliegen zu üherbrin ⸗ 
gen hatten. So eridien ein Mann, der ſich für 
ben Grafen von Paris ausgab, und dem Präfi- 
denten Rathſchlage zur Rettung des Landes geben 
wollte. In voriger Woche fam ein Ftauenzimmer 
mit dem Wunſche, den Herrn Thiers über bie Ab— 
fihten aufzullärn, welche der Himmel mit Frank 
reih habe, 8 Tage vorher meldete fi ein Mann, 
der ſchon 14 Jahre bei allen Gerichten Franl- 


reichs nicht zu feinem Nechte fommen tonnte, — 
Um bie faure Gurlenzeit nicht unbenupt verſtreichen 
zu laſſen, meldet ein Journal, mehrere Provinzen 
Frankreichs würden wieder von breugilden Spio · 
nen heimgeſucht, welche ſich um die Bermögens« 
verhältniffe der einylnen Gemeinden erkundigten. 
Baris, 8, Aug. Thiers, ber in Trouville 
fehr emfig arbeitet, ſteht ſchon um 5 Uhr Morgens 
auf, macht Hierauf eine Spazierfahrt oder einen 
Spaziergang, und arbeitet dann faft den gangen 
Tag. Rah dem Diner empfängt er nur wenige 
Perfonen, und zieht fih ſchon um 10 Uhr zurüd, 
um noch bis Mitternacht zu ſchreiben. Seine 
Dauptarbeiten haben Bezug auf die Steuer-Ange 
legenhtiten (cs Handelt Fich nämlich darum, feine 
Steuer auf die Rohftoffe dem Auslande mundge - 
tet zu maden), die militäriihen Dinge, und 
dann jeine „Hiftoire de Flotence“, an der er ſchon 
jeit 20 Jahren arbeitet und melde er Schnell zu 
vollenden bie Abſicht bat. Das Ktricgsweſen ift 
betannttih das Stedenvierd von Thiers; ır hält 
fi, wenn auch vielleicht nicht für eimen großen 
Feldheren, doch für einen großen Sahtenner, und 
er duldet deßhalb nicht, daß irgend eiwas arfdicht, 
wozu er jeine Zuftimmung nicht gegeben hat. Der 
Zudrang von Dilitärs und Beamten des Kriegs ⸗ 
Minitteriums in Trouville IM daher and ichr 
ſtarl. Der Artillerie Major Reffhe, deffen dortige 
Ankunft die „Köln. Ztg.” bereits gemeldet, hatte 
ihon mehrere Gonfirengen mit Thiers, und, mie 
man Hört, jol er mehrere Ideen dieſes Dffigiers, 
ber befanntlicd mit dem Ex⸗Embereut auf jehe 
vertrauten Fuße ſtand, gebilligt haben. Auf dem 
Kriegs-Minifterium beichäftigt man ſich gegenwat · 
tig jehr eifrig mit der Bilbung der beiden Armee» 
corp& don Tours und Bourges, welche unter den 
Oberbefehl der Generale Ehanzy und Ducrot ge · 
Arllt werden jollen. Das Corps von Tours wirb 
zuerft gebildet werden. Daſſelbe joll in ein Lager 
fommen, welchts auf einem Zerraim errichtet wird, 
das man der Gemeinde Aoron (fie liegt 38 Fie 
lom:ter von Zours entfernt) abgelauft hat. Dieſes 
Gorps wird aus 50,000 Mann beftchen. Bas 
Gorps von Ductot wird in der Nähe von Bourges 
lagern. Nach beendeler Bildung der beiden Corps 
wird die ftanzoſiſche Wemee acht Armercorps ber 
figen, die volitändig feiegäbereit find und ſofott 
in's Feld rüden können. Ber lützlich vom Präs 
ſidenten der Republil ernannte oberfte Sriegsrath 
wird ſich diejer Tage zum erſten Vale verjammeln. 
Derjelde jol fih mit allen die Armee betreffenden 
Fragen befonders mit denen, melde auf die Ber 
wohnung der Truppen und der Vertheibigunger 
werte Bezug Haben, beihäftigen. Die beiden eriten 
Fragen, welche man ihm unterbreiten wird, find 
die, melde auf das neue Artillerier und bas all« 
gemeine Vertheidigungs-Syftem Bezug haben, von 
denen letzteres nach den Ideen ds Hertn Ehiers 
ausgearbeitet worden iſt. Es ift die Rede, daß 
die Mitglieder des Rathes um zmei vermehrt wer» 
den, und daß man diefe unter den Mitgliedern 
der Atademie der Wiſſenſchaften wählen werde. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 

* Raiferölautern, 11. Aug. ir werben von 
anderer Saite auf einen von und_Üüberjchenen Artitel 
in Ar. 185 des „Pi. A.“ aufmerkfam gemadt, in wel 
dem ein „muhfahicher Jabmann“ hd über ben Be 
richt moquirt, dem die „Pf. Voſt“ über Me Production 
ber biefigen Präparaudenidüler gebracht bat. Bir. 
lauben tum Jutertſſe diefer Schule und bes angegrif: 
een Lehrers hierauf Folgendes entgeanen zu follen : 
Was die zur Ausführung gewäßlten Stüde betrifft, 
fo zeigt dad Pronramm cin Menuett für Piano von 
©. Bad, Opue So und 109 von Schumann, Sonate 
Op. 2. I. Eag von Beethoven auf. Tas Andante 
von Mendeleſohn findet ſich allerdinge in ben Kinder: 
tüden, wurde aber aud von einem Schüler bes J. 
Tutſeo gejpielt. Hiezu geiellen ib nech die Namen, 
wenn aud nicht von Rubenftein (1 doch von Meinede 
(Duverture zu Nußtnacker) ven Joach. Aaff (Karan: 
a und Stephan Heller (Ronde). Shen bie Mit: 
tbeilung, daß Herr Tireitor Maczemötg eigend für bie 
Schüler der Anitalt eine Gompeütien geichrieben hate, 
hätte dem „Aabmann“ jagen können, dab am berfel- 
ben Feine „Handwurfterei” netricben wird, Ee fAhreibt 
Niemand ein Stüd für Ecdüler, wenn er ſich nicht 
von ber Fähigkeit derſelben überzgeunt bat, es anftän: 
big preduciren ju finnen. Ueber bie Ausführung 
fämmtliher Stüde herrjchte unter den Anweſenden 
eine Etimme und wir glauben, daß bieje Herren zu 
einem Urtheil eben jo jahig und berechtigt find, ale 
ber adweſeade Fachmann“ bed Surier. Man ſprach 
allgemein jeine freude aus, daß die jugendlichen Schu⸗ 
ler an ber Sand ernfier Meiſter — würden, 
dba mur auf dieſem Wege tem Defüme im Belfe auf: 
achelfen und der leichtiertigen Muftmacdern gefeuert 
werden fünne. Schliclich bemerken wir noch, daß ber 
Angriff ungeſchict gemacht war, fei «6 bab er beit 
„ arandenfbülern ala jolben, ja cd, dab er bem 
Rufiliehrer gegolten. Bil man erfiere etwa princk 
piell Keratfepen, jo darf man fie nicht am ihrer ftärt: 


" 
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ften Seite anpaden ; will man aber bie Leiſtungen eine® 
Mannes fritihren, To follte man Bi dech erü von bens 
felben übergeugen, che man eimfältiges F in die 
Welt fhreibt. 66 ſchrint die leidige Dem c — unter 
dem Vehrerftiand immer ımebr fih eimubürgern, ba 
Einer bed Anderen Verdienſt neidifh in öffentligen 
Blättern berunterreiht. 

* Stalferdlauiern, 12. Aug. Im bereitwilli 
abermald F Verfügung gejtellten Saale der intra 
verfammelten ſich “ ern bie Preigrichter für bie Aus: 
ftellung. Da Herr Negierungspräfibent v, Yraun, wel⸗ 
her bie mulung mit jeiner Gegenwart beehrte, 
den Borſth abgelehnt Hatte, fo leitete diefeibe der Bors 
figende des —— Rector Hobe, Die gewahl⸗ 
ten Preiorichter hatten fait ohne Ausnahme eins 
— und conſtituitſen ſich nach ben eingelmen 

m ber Ausſtellung, um ihre Zhätigfeit in den 
näslten Tagen gu vollenden. Die endgültige Fefiftels 
lung der Prämiirumgen miıd mädfien Donneritag 
Radmittags in einer gemeinfhaftliden Eigung der 
ng und bes Eemtralcomites unter Borhp cines 

ıireters der Kreioregi fattfinden, Rach bem 
Schluſſe ber geſtrigen gi beſuchten bie 
Zhelnchmer berjelben bie reichhaltige Aurftelung bes 
Rürnderger Gewerdemuſtums, bie zum erfien Male und 
nur für fie geöffnet war. 

Kai siern, Zur Aufnahme in bie im Herbſt 
u eröfftende erſie Eymnaſial:Claſſe batten fh 13 

drüler gemeldet, von benen 11 bie Aufnahmoprufung 
beitanden. 

._ Spener, 10. Aug. Die Cröffnung der Feldjagd 
ift, wie wir vernehmen, auf den M. Auguſt nädhlıhım 
anberaumt werben, t 

. @pener, 10. Aug. Die Refultate der Prüfungen 
für den eınjährig:framilligen Dienft ſcheinen ſich mit 
jeder neuen Prüfung ungänfliger rn ya wollen. 
Bon den 72 Ganvibaten, welde Ad der biesimalıgen 
Brüfung unterzogen, haben 42 diefzlbe beitanden und 
3) wurden für unreif erfiärt. 

. Wranfenthal, 7, Auguſt. Durch bie anhaltende 
Hipe ım vorigen Monat haben fib die Frelbmäuie fo 
febr vermehrt, dab jih ber Landmann ihrer faum mehr 
erwehren fann. Eo wird daher auf dieſe gefräßigen 
Ragethiere eine wahre Jagb gemadt. In ber Nach 
bargemeinde Edigheim, allwe man für dae Stud cr» 
uen halben Kreuzer 358* wurden ſeit einigen Tagen 
an DK Mänfe getödtet und eingeliefert. Da der 
Betrag beefür unter bie Steuerbaren wieder repartirt 
wird. re dies Verfahren wohl Nachahmung verdie: 
nen, .@ 

u, 10. Aug. Der Hot v. Leg wird 
am 1. Sept. in der Frauentirhe zu Münden durch 
den Etjtiſchoſf Bregor von Mindenrafing tonfetrirt 
werten unb dann alsbald nad Speyer adreiſen. 

Zu der tbeoretifhen Prüfung der Aechstandida⸗ 
ten, melde in biefer Mode an ber Univerjität Erlans 
gen Tattgeiunben hat, waren fünf Bewerber zuge: 

fin worden, wooon drei zum Uchertritt im Die 
Brarie für defähigt, zwei für nicht befähigt erklärt 
wurden, 

Bismard in Boulogne! — Dieser Auf brachte 
vor anigen Tagen bie zablreicdhen Gaſte bed frangöhi: 
fhen Secbades im nicht geringe Auftegung. Alles 
runder fich, bald st man toll vor Neugrer, halb vor 
Entrüftung. „Welde Frechheit! Sane Sommervelleg⸗ 

atur in demſelben Lande zu halten, das er furz vor 

x erſt jo erbarmungsiod beraubt hat!“ riefen Die eis 
nen, „Höhn merfwitrnig jedenfalls t* bie andern, Adendo 
drängte ſich eine gahllofe Menge auf dem Hafendamım, 
um A „Dertn v. Semard" ans der Nähe anzujehen, 
ber ahtzungolos, in been Seintleidern und Sommer: 
üdersieher mit brennender Cigarte umberipagiite, vie 
Seeluft einathmete und im Anſchauen bes von dem 
Strahlen der untergehenben Sonne vergolteten Heri— 
er über dem Hanal verfunfen war. Anjänglıdı 

Atete ber Spaziergänger die Menge eben nıdyt, de: 
ten Neugier er ald Ziel diente, bie Zubringlichket ver 
Leute wich aber 519 gu einem ſolchen Grade, daß fie 
hm nicht länger entgehen, fonnte unb jan momen⸗ 
taneo Etſtaucn gar bald ın fürmlihe Rerveſitat vers 
wandelte, Der Gegenſtand ber allgemeinen Reugierde 
mufterte mit beftürgten Duden gunachit feinen äußeren 
Mensen, in der unliaven Belorgniß, er möge viel: 
leicht ans Beriehen cane ret5e Babehoſe angezogen 
oder in irgend mem Gafe ſeinen Cyunderhut gegen 
einen Dragonerheim vertauft haben. Richts vom 
alledem! Rachdem der Fremde fein Gehen mit allen 
benfyaren Hppotbeien zermartert zu baden jchrem, hielt 
er cd für dus Weratheniie, ſich rüdmwärte in fen Hotel 
zu concentriren, wohn ihm inbiffen Me am meiſten 
entbuftasmirten jener Bıwunderer folgten. Am Abend 
wurde das Caſiae von unausiöidlibem Belädter aus 
allen Zonarten eiſchuttert. Eingezogene Erkunogungen 
hatten nämlıh herausgeitcht, daß der angebliche „Herr 
von BYismard” nidto meter war, old cm aniadıer 
Geidsäftsreiiender esner Stahliedrriabrit, der nur im 
Folge einer großen Aehnlichteit der Geſichtszüge und 
des Schuurtdarto zu der unverhofjten Ehre fam, ımit 
dem beräßimten Kanzler des Deutſchen Reiches verweche 
ſelt zu werben, 


card cite FENDER ———— 

London, 10. Aug. Das Parlament wurde 
heute um 2 Uhr duch eine Fommijſton geichioi- 
ſen. Die Throntede erfennt die Thätigteit des 
Parlaments an umd hebt die Befriedigung der 
Regierung Aber die Beilegung ber Alabama Ange 
fegenheit hervor. Die Nrgierung jei hoch erfreut 
über den aus freiem Stüden erfolgten, Englands 
Anſichten durchaus entiprehenden Ausiprud der 
Schiedsrichter. Die den politifien Theil des Was · 
bingtoner Vertengs bildenden Fragen feien fein 
weiteres Hindermiß einer vollſſandigen Eintracht 
der ‚beiden verwandten Nationen. 


Berantwortliger Wedactenre: Otie Bleiig mann. 
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Holzuerfleigerung 
aus 
Staalswaldungen des kal. Forfiamts 
Winnweiler, 


78) Breitag, den 23, Auguſt 
1972, Bermittage 10 Uhr, zu Börrftabt 
auf dem Chauffechaufe, 

Revier Jmöbadı. 
Echläge: Laudach, Katerlech, Zufällige 
Ergebniffe und Materialreſt von frübern 
Rerfigerungen aus den Schlãgen Step⸗ 
yeliölag, Bümbelöweiher und Herjentbal. 
2 Stunden von den Bahnhöfen 
Winmweiler und Zangmeil entiernt. 
8 eicdhen Etämme 5, El. 
7 Bielern, afagıen, aspen, rũſtern 
Stämme 4, und 5. CL 
4 rüftern Abſchnitt, Mepgerflop. 
1774 eihen Ehälmannerflangen. 
1 ahorn Wagneritange, 
3 Eter eihen Miffelbolz 3. und 4. El. 
3. alagien Wıflelbeiz. 
8 „ buden, eichen und rüflern 
Scheit, fnorug und anbrüch. 
ii eichen Echälprügel, 


afazien, rüftern unb erlen 
Prügelbols. 
59° „ eiden Brecenholz. 
12850 eihen Echälprügelmellen. 
SH —  ESchalreiferwellen. 
40 tuden Prügelmellen, 
190 gemüihte 2 
Wiunweiler, ben 8, Auguſt 1872. 
Aöniglibes Forftamt, 
Met, 





Solzverfleigerung 


Baatswaldungen des hal. Forftamts 
Winnweiler. 

765) Dienflag, den 27. Auguſi 
41872, Bormittagd 9 Uber, zu Altenbam: 
berg in der Wirtbfchait von Adam Echäüt: 
ter, Bäder. 

Revier Hochftätten. 
Ehläge: Oberhauſereck, Rorbeimered, 
Eteinfopf, —— und Schaͤſet⸗ 


pladen, 
19 Ster eichen Ebälprügel, 


* Schalkrappenprugel. 
AAO Silld duchen Prügelmellen. 


75.  kielem = 

HB . tihen Echälprügelmellen, 
0. buden Neiferwellen, 
WM . eben Shälreiferwellen. 


Winnweiler, den 3. Auguft 1872, 
Aöniglides Keritamt, 
Meb. 


r 
Baus-Verfeigerung. 
700,42) Montag, den 26. Auguft 
4572, Nadımittage 2 Ur, babier im 
Gafthaufe um Karlöberg, läßt gm 
Leopold Hahn dahier wegen Se: 

RT, IT — 2’fıo 


Ihäftsaufgabe verſteigern: 

Plan:iro, ! © 
Der Flache mit Wohnhaus, zwei 
und ein halbfiädigem Magazin, 
anfiödigem Bintergebäude, g* 
raum und Garten, gu Auiferslaus 
tem an ber Hochpeyererſtrahe, 
neben Dr. Carl Schandein und 
Carl Chriftmann, 

Raiferelantern, den Auguſt 1872, 

Derheimer, fol. Rotär, 


Bertragsmäßige Wie- 
derverfleigerung. 


718,2.2) Rittwod, den 14, Huguf 
1872, Nachmittags 2 Udr, zu Stelzen- 
berg, in der Mirtböbehaufung von hi: 
lapp Slettenring, wirb auf Anfichen von 
Herm Beter Üchlert senior, Zuchfabrifant 
in Lamdrecht wohnhait, in feiner Eigen: 
ſchaft ald Geifionär von Carl Huber, Po: 
ligeidiener in Irppftabt wohnhaft, genen 
1) Michael rforrt, Schreiner und Wirth 
und beffen gewerdliche Ehefrau Elifaberhn 
Seiſer, beifammen früber im Etelgenberg, 
jegt in Raiferslautern wohnhaft, ber Che; 
mann bermalen als Sträfling im fönigl, 
rg zu Roiferelauten, und 2) 

chael Steiner I. und Michael Eteiner 
HL, beide Tagner im —5 mwohns 
Haft und gemeinihaftlide Drittsefiger — 
des nachbeldriebenen Jmmobiliard öffent: 
lich verfleigert, namlich 
Plan⸗· Ar. B und 34, 18 Dey. Grund: 

fläde, mwerauf ein Wobnhaus mit 

Hef, Garten und Zubehörven, geles 

9 zu Etelgenberg und begrengt durch 

itiwe Jaleb Reh und Yafob 

Wagner. 

Aatſerslautern, M. Juli 1872, , 
Ilsen, tal. Notär. 








August - Markt 


Raiferslantern 


wird Sonntag, Den 18, Auguſt nähfibin unb an bem beiben folgenden Tagen 
abgehalten, wa® hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Raijertlautern, den 6. Auguft 1872. (74.2.2 
Das Bürgermeifteramf, 


_ Sohle. 
Der 
Sahrmarkt in Lambsheim 


wird im laufenden Jahre am 1. und 2, September näcfthin in üblicher 
Weiſe abgebalten, wad hiermit gur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lambsheim, ben 12, Juli 1872, (705,2,1 


Das Bürgermeifteramt, 


Dr. Gross. 
Ar 


TO) Der Ande Juli ausgeſchriebene Bbiliftertag und Commerd der Palatia 
Erlangensis findet Freitag, Den 30. Muguft in Edenfoben flatt und labet 
* ‚bie alten und neuen Mitglieber ſowie bie Freunde ber Meſellſchaft ge: 
nemend ein, 

Morgens 9 and 10 Uhr: Empfang der Philifter und Freunde am Bahr: 
hoſe durch die aftiven Mitglieder. 

1 Uhr: FeſteEſſen im großen Saale bet Bafıhofes zum Schaaf. 

4 Uhr: Ausflug auf den Werderplag. 

8 Ubr Abends: Gommers im Stleinfhen Biergarten mit Rainyer Merigbier, 


3m Auftrage des Convents, 
€. Kausler, cand. pharmae, 


II. Pfälz. Induſtrie-Ausſtellung 
in Kaiſerslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


%09) Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite, 


Während At Industrieanssteliung 


werden 
Befrorenes, ale und warme Befränke, fowie 


Erfriſciungen aller Art 
zu jeder Zeit verabreicht bei 


W. SALMON, &onditor 


673,6,6 nahe dem Gaffee Krämer. 


66665) Den Besuchern der III. Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


Uhren-Lager. 


Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 


schriftliche Garantie. j 
2... 0. Orusius. 
Am 17. August 


Israelliiseher Ball 
im Ammann’fhen Saale zu Rokenhaufen. 
Vifiten- Hartem "sc un eraananı (m eu 




















en 


Buddruderei ven Herrmann RKayier in Halirrslautern. 


| Ein Beifender 


wird von einer hiefigen Fabrik gefucht. 
Eintritt fogleih. Näheres burd die Ers 
edition dE, Blattes, (rat 


Offene £ehrlingsftelle, 
78,66) Wir ſuchen für unfer Manur 


fartur-Waaren-Drinilgefhäft einen Lehrling 
mit den nmötbigen Vorkenntniffen. 


@. Beutel & Sohn, 


Offert. 


67,6,5) Ein junger, ſich zur Zeit ohne 
bejondere Beſchãftigung dabier aufbalt: 
ender Mann, melher im Alanierfpiel 
rontinirt ift, wũnſcht in Biefiger Stadt 
argen billiaed Sonorar Mavlerstiniers 
richt zu eribeilen, Das Nähere darüber 
in ber Erpebitien ber Pfäly. Bon. 





Frankfurter Börse 
vom 10. August 1872. 


Pr. Camptaat 

Staats-Papiere. Fapier.| Gel.” 

Nord. 5% Bund.-Onligat, | — 100% 
„ Schatzanweis. . .| — —53— 

Preuss. 4°/4% Oblig. a 105 | — 10894 
„ are Stantschalb | — — 
Frankf. 3°" Oblig. sa 
.„ 3% 180 — 

Nassau 4 — |, 

— 820 

„ #u’ = | gay 

Bayern 5*% Oblie, . . . 100% 
. 5*oKriega-Anl. 1870 = 

Ab Ijähr. do. udn 

4',1”fe Yajähr. do. 100%. 


4% Ihr. de. . .| 95 
.„ 4% Ko do. . .1 985 
. Hu Ablimangs-Rente | — — 
. B8 
ri 


34% Obligationen 











je — 
Würtb. 4'/2%% Obligationen a9 
4% u EM 
— | a5 
Baden 4'/4*6 „4105 99% 
44 i 105 — 

.„ 3'n°%% do, von 1842 30. 
Gr.Hes.5"s Obligationen 101% 
. 4% 4 08 

Pass: "177 . u 55 2, 
Oe⸗ter. 4'/2”)s ObL Z, in Silb. | — 64 
. #9" Bente in Pap. | — 574 
de. do, - 57’n 
5 ie. Bea u sl 52 |. 
Nord. 6" Bis. 1881rv.1864 | — 99° 
Amerikadt . , velBöll — | Hr 
-„ 6%. 16.12 — | 06 
-„» 6, Br. il — | Mi 
Volleinbezahlte Actiem | "" tt 
und Prioritäten. Papier, dell. 
3°(0 Frankf. Bankaet. a 500 | — : 141®ja 
4°je Darmst. . au — | 50 
8°je Oesterr. Nat.-Bankact. | — | 912 
5° do. Ordtaet. Oest. V. — | 858 
4°, Pfübr.d, Bayr.Hyp.Bk. | 94 | — 
8'/4?)e Frankf..Han, Eish-A.| — — 
Pf. Bankv, 200 Th. 40 Ex.5 |; — | 110%. 
Rbein-Nahe-Bahna ThL200 | — | u . 
4'j4°js Bayer. Ostb, a 8. 200 | — | 138 
4'11°% Pfälz, Mnzb, a. 500 | — | HT’ 
4°%%s Luil-Bexb. Eisb.äf. 500 | — | 198 
4° Pfülz, Nrdb-Act.a1.500 | — | 194°s 
4*r Hesa, Ludwgb.a 1.250 | — | 181'/2 
5° Oest-Fra-Statb.äfr.500| — | 354'je 
4"a Oest.Sd.Lb.Sth.ä fe. 500 — | 219 
5% Elisabb, a fl. 200 Zins u | — | 264 
5% Böhm.WActal20067| — | — 
44° Rhein-Naheb, Pr-ObL. | 101 — 
5° Ludwh.-Bexb, Pr.Oblig.]| — | 109°» 
4'l3°ie do, de, 994 — 
4 do, de, 92 — 
5He⸗ Lud.Pr.Obl.iĩ. Thl.| — | 108 
4?fodo. de, do. — — 
Aſodo. de, i.f. — — 
4°fo do, de, i, Thir. _ _ 
50 Böhın. West, Pr.i.8,817 | — | Abtja 
5°. Elisb-Pr.Ubl. 1 Em. 87 | — 8. 
So do, 2Em.ö7| — | 8’ 
do, steuerfrei,neueEm. | — | Ma 


+ Bromphofephbahn 200 fl. 24 @. 
5% Drfler. a 250 fl. d. 1854. 85" 
es 5. 1880 be 
rt Drl ‚Erbt.-Unft. a 100f. 1958 — bi. 
3° Deir. Staais-Bahn Br.-Chl. 59’ ®. 


Geldforten. 


Breabiihe Friedrichtd er 958959 
iſte len 4 
ndiſche 10 fl. Stude 9 53-55 
uloten 34-36 
2u Franten-Etite 9 23.23 
Cagtzliſche Eevereigns 11 49.51 
Rufiide Imperiales 940-465 
Doliars in Gold 2 526 


Piälzische 





Diele Zeitung eriheint täglich. Preis für Muswärts wierteljäßelich I fl, 

15 fr. ohne Zußellgebühr, mit Zn 1 fl. 30 kr, in ee 
Ä . Beitellangen n Ile diti 

an, in hieſiget Stada —— —— ee Ten" ws 

Qusdrwderei von Serrmann Nayler am Stiftsplag- 


1 M. 26 Ir. incl, Träger 





Nro. 223. 


Kaiferslautern, 


werben mit 





Dienftag, 13. Auguit 





ost. 


Anberaie, welche buch die gampe Vfalz die weilefle Verbreitung finden, 


4 Rreujer die wieripaltige Petätyeile aber deren Raum 


bereäinet; wo die lippedition Yustenät ertbeilt, 5 Rreuger; bei bilerem 
Inieriren entiprehender Rabatt. — 
nehmen für die „Piätzifche Doft* Aufträge entgegen. 


Ale auswärtigen Annenren-Burcaus 





1372. 








f Staat und Riche. 2 


So erheifcht unfere Zeit Veides: eine freiere 
—— des Staats gegenüber ererbten firdhlir 
hen Rechten und Befugniſſen und eine freiere Be 
megung der Kirche gegenüber ſtaattichen Gingriffen 
und Regierungs:Moßregeln; es muß das ererbte 
tirhlihe Handeln bes Staates und das er= 
erbte ſtaatliche Handeln der Mirche beichränft 
werden. ine Trennung der Kirche und des 
Staates dürfte wohl erft regt Unfrieden und Gons» 
flicte Herbeiführen und deßhalb fcheint ſich eime 
Reugeftaltung und Revifion des gegenfeitigen Ver ⸗ 
hältnifjes mehr zu empfehlen, 

. Aber nad melden Brunbjähen folt 
dieje Revifion geihehen? Dberfier Grund⸗ 
ſaß dabei ift die Gemiffenssreiheit. Damit 
ift micht gegeben, daß ih der Staat zu den Sir 
den und fogenannten Secten oder Dilfinenten 
völlig gleich verhält. Aber der Unterſchied im der 
rechtlichen Stellung der Airchen beruht allein dar 
rauf, daß der Staat diejenigen litchlichen Gemein- 
haften, melde in dem geſchichtlichen Leben des 
Volkes einen größeren Raum einnehmen, mit 
bejonberen Ebrenrehten und Befugniifen im öffent- 
then Leben auszeichnet. 

Der Brundjah der Parität hindert daher 
nicht, dab in Badern die Staats-Regierung den 
Intereifen umd Bedütrfuiſſen der latholiſchen Kirche 
größere Rüdicht widmet, während in Preußen die 
evangelliche Kirche mindeftens Anſpruch hat auf 
eine Defonders wohlwollende Pilege ihrer Freißeit 
und ihrer Interefien ſeitens es Staates. 

Aus diefer Lage der Dinge folgt, dab das 
Reich fih von jedem Eingriff in Die firchliche Gr 
febaebung und Berwaltung fern halten muB umd 
höbftens, falls das Bedürfniß eintreten jollte, 
folge Maßtegeln treffen biürite, melde im In 
und Auslande die Freiheit und den Schuß des 
gottesdienſtlichen Lebens aller in Deutihland öfr 
fentlih anerfannten Confeſſionen ſichet fiellen. Die 
gefeplihe Regelung aber des Verhältniffes der 
Kirche zum Staat muß Sade der einzelnen, 
berbündeten Staaten bleiben. 

Und zwar wird ſich diefelbe anders im Were 
bältni zur kathol. Kirche und anders im Ver 





haltni zur ebangel. Kirche vollziehen. Dort ent | Gavallerie, befinden. Alle vier werden während- 


fiehen die Schwierigleiten dadutch, daß die lathol. 
Kirche den Schwerpuntt ihrer Organijation im 
Auslande bat; bier dadutch, dab die enangel. 
Riche in ihrer äffentlihen Organifation eng mit 
ber des Staatıd verbunden ift. 

Die rüdfichieloie Haltung und bie. Präten- 
tionen der Eurie, bie ben veränderten eitverhält« 
niffen feine Rechnung tragen, weilen nothwendig 
von dem Weg der Gomcordate fort auf den Weg 
botitischer Geſchacbung. welche die Rechte der Kirche 
nah den nationalen Antereifen regelt und es bem 
Glerus und der Curie übırläßt, auf Grund und 
in den Schranten ber Geiche fich in die neuen 
Ordnungen emyufllgen. Die Gurie wird erit ger 
fhmeidiger werden, wenn fie der volljogenen That · 
fadhe eitter umantafibaren, nationalen Geſchgebung 
gegenüberfteht. In der evangelifchen Kirche iſt die 
nationale Haltung des lirchlichen Lebens durch 
feine auslänbiichen Bezichungen bedroht. Aber 
hier Hat fi im der Rechtaſtellung der Kirche eine 
arge Berwirtung feitgelegt, haubtſachlich durch Ein« 
führung der Union, welche buch die Initiative 
der faatlichen Kirchengewalt veranlaßt wurde, ohne 
daß, beſonders in Preußen, über die rechtlichen 
Folgen biejer Union volle Slarheit und Einheit 
bericht, namentlich im öftlichen Deutichland, mo 
die Union immer noch von den nicht umirten 
Kirchen und von den unter Preußens Ricchenter 
giment vereinigten Provingiaflirden befämpft wird. 

‚So treten auf katholiſchem, wie auf prote- 
ſtantiſchem Gebiet Schwierigkeiten hervor, melde 
beide auf die Roıhwendigfeit hinwelſen, das Raatliche 
Handeln der Kirche und das kirchliche Handeln des 
Staates auf dem Wege der Geſehgebumg zu bes 
Ichränten, 


BRBolitiſche Ueberſicht. 

— In der Begleitung des Kaiſerg Alexander 
auf der Reife nad Berlin wird ſich nad der Nat. 
Sig. außer dem Grogfürft Thronfolger von Rub« 
land auch der zweite Sohn des Kaiſers, Grohe 
fürft Wladimir, ſowie ber Bruder des Kaiſers, 
Groffürft Nicolaus, Generalinfpecteur fämmlider 
Geniecorbs, ber -Bardeiruppen und der gefammten 








Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
1870-71. 


(dortſehung.) 


Dieſe Schlacht am 18. Auguſt, bie dritte bei Meg, 
biefe deutihe Bditerſchlacht, in weicher unfere deutjegen 
Doffenbrüber einmüthig mit und fämpften "und nidt 
mie anno 13 bei Ceipyig mehr Deutſche gegen ale gu 

reuben fanden — bieje Schlacht, eben jo reich an 

erluft wie an Ehre, war votzugeweiſe eine Artillerie: 
und Infanterie Schlacht. 

€ Gavallerie, vorgehen bei Biomville und Mars 
la Zeur fo blutig engagirt, wurde heute durch das 
Zerrain an ihrer MWoffentonr gehindert, und ald bie 
franöfihe Cavallerie verfudhte, bei St. Privat den 
rechten Flügel det Marihalld Canrobert gu beiden, wie 
borgefiern unfere Gavallerie bei Wionville dem rechten 

ügel dee Generals v. Albenoleben dedte: da erlitt 

me Schlarpe. Nicht ich, der ſchen gehörte frangö: 

he Oberft;fireutenant I. Sonie mag dieje Cavallerie 
Epiſede von Et. Privat erzählen: 

„Gegen 6 Uhr, in bem Augenblide, ale bie Preus 
ben unjere Stellung über Renconrt umgehen wollten, 
madjie bie Divifion du Barail, die gwifchen St. Privat 
und Hencourt ftand, eine Bewegung, um unjern rech⸗ 
ten Flügel gu verlängern und zu deden, und es gelan, 
ihr, durch ihre Demonftrationen ben Fand einige Zei 
lang auizubalten, Das 4. ECorps-fandte jeine os 
ner:Brigade (2. und 11.) ebembahin, welche an ben 
Aitafen Theil nahm. Die 3. Jäger erhielten Befchl 
yum Angriff und wurden vom General de Bruchard 
ungeftäm geführt. Im Eolonne fermirt, attafırt das 








Regiment, trifft aber auf eine Mauer, melde feinb- 
lihe Infanterie verbirgt. Bei feiner Annäherung ev: 
heben ſich die Infanterifien plöglich und eröffnen. ein 
fehr lebBaftes Jeuer, weldhed den Heitern wenig Scha⸗ 
ben tut, weil ed gu miebrig geht, aber viele Pierbe 


töbtet. Einige überfpringen, von ihrer Zapferkeit hin⸗ 
geriffen, die Mauer und gelangen emmer, 
aber die Geſammeheit der Escabrönd muß jurüd: 
i Feind erreicht zu haben, hinter 


r ohne 
Fine Wall gut gebedt ficht.* 

Um biefelbe deit war c8 wohl, ald der Sturm 
auf Et. Privat unterbroden wurde — ungefähr SD 
Schritt wor bem Dorfe, ihon im Schußbereiche un 
feres Zünbnadelgerucehre. Und jene von T. Bonie er 
wähnten Preußen, waren e6 viellcicht Colonnen ber 1. 
GarderInfanterie: Brigade ? Denn diefe — für ben Ans 
ei auf St. Privat in erfter Linie lints didponirt, 


unsere 4. Brigade rechto) — Ab aufi Bor: 


und 
St. Privat umgebenden Sachſen um halb u 

KNOMMEN. ee ae —ãiS e zwiſchen 
er 1. und unſtret 4. Brigade int von ber nnd ale 
Unterftüpung folgenden 2. Garbeosfinfanterie Brigade 


weite ihr wohlgeyieltes er gegen 
Dorich aufgehen alien Botaiiene et 
baben. Mährend unferes wohl faſt eine Stunde lan- 
en, und viel gu ang Harrend hören wir gu unferer 

eude, wie die feindliden Geihüpe von Et, Privat 

rt NMemlauter werben und mehr und mehr verſtummen 
dor den näher und näher an bad Dorf beranfahrens 


ihrer Anmefenheit in Berlin im Biefigen ruffijchen 
Palais Wohnung nehmen. 

— Aus Münden, 9. Auguſt, ſchreibt man 
der U. 3.: Wie wir vernehmen, bat der Beneral» 
objutant. yrhr. d, d. Tann, welcher belanntlid in 
allerböhftem Auftrag den deutichen Raifer in Rilm« 
berg empfing und nad Regensburg begleitete, dem 
König einen in Regensburg geihriebenen Brief bes 
—* nebſt deſſen fteundſchaftlichen Grüßen über · 

racht. 

— Herrn Thiers ſoll die Zuſammenkunft in 
Berlin ſeht viel Kopfbrechens machen und bellagte 
er fi) darüber, daß der frangöfiiche Botihafter im 
Petersburg ihm nichts darüber mitgeiheilt habe. 
Als man ihm eriirderie, dab die Zuſammeniunft 
nicht in Petersburg flattfinde, fondern in Berlin, 
meint er: „Bon Petersburg aus Hätte ich unter 
richtet werden müſſen; mas fann id bon Berlin 
erfahren?" Der Beſuch, melden ber Prim von 
Wales in Berlin machen fol, gibt in Trouville 
ebenfalls zu vielen Gommentaren Anlaß. Dan 
weiß nämlich, dab der engliſche Ihronerbe auf jehr 
vertrautem Fuße mit Napoleon fteht, und befürd- 
tet daher, dab es ſich in Berlin doch um bonapar« 
tiftiihe Reftaurationsplane handeln könne. 

— Die engliſche Throntede ſcheint wie 
gewöhnlich farblos und langweilig geweien 'zu 
fein. Im Betteff des Verbältniiies zu Frankreich 
beißt es: Franlreich habe den Wunſch angedeulet, 
weitere Mittheilungen erhalten Betteffs des 

und bie Sünigin wirb bei weiter 
ren Verhandlungen ernftlih bemüßt fein, bie ge= 
rechten Anfprüde der britiichen Untertanen zu 
wahren, geleitet von den freundſchaftlichen Gefühe 
len, melde fo lange bride Lander vereinten, und 
von der Ueberzeugung ber motaliſchen und mater 
riellen Vortheile, die durch ben freien Verlehr der · 
ſelben erreicht werben lönnen. 

— Die iriſche Brigade bat bei der Wieder⸗ 
aufnahme der Biscuffion im Parlament über 
Richter Keogh Feine Seide geiponnen. Der Berr 
ſuch, ihm irgend einen parlamentariihen Zabel 
anzubängen, der freilich fo ſchon hoffnungslos war, 
machte glänzendes Flasco; von 146 Mitgliebern 
Mimmten nur 23 für den Butt'ſchen Antrag. 





ihn hin en if, en bie bie Einen 
— — nen De Ad 
Endlich fommt ber [ um neuen Borgeben. 
Died Signal zum friſchen Abanciren, wie froß " 2} 
von ben harrenden &arben begrüßt werben. Es ſollte 
ein rechter Avancirmarid werden, Menm mir bei jer 
nem erjten Borfhreiten gegen das vulcaniſche Dorf 
und feine ich maflenhaft Über bie Warben iehenbe 
Artillerie: und Infanterie? 
jenem erfien eftümen 
wer bie um 
, vielleicht in bas 
ſchnellere Zeitmaß gi be daß es bie Tam⸗ 


boure angegeben haben — bier bei dieſer Bortfegung 
ſeres —* es Schi wir und N im ber * 
un 8 enen wir um im rege 


ähi minbigfeit 
— Ben eher ie &s 


Sehr anerlennenewerih ift der@ifer, mit dem Sir 
Robert Peel für den von den Prieftern mit folder 
Muth verfolgten Richter eintrat. Er hatte, Ah 
bie Mühe nicht verdriehen laſſen, die drei diden 
Binde Galwoyicher Proprfactn durchzuſtuderen 
und verwerthete feine Hebeit zu frappanten Cita · 
ten daraus. Die Priefter Hatten es wirllich zu 
einer Art Zobjünde gemadt, für einen andern 
Candidaten, als den ihrigen, Gapt. Nolan, zu 
ftimmen. Auf einer der Fohnen, die ihre Pöbel 
umbertrug, mar geſchrieben: „Stimmt fiir Nolan 
und Gott!“ Sir Robert geißelte aufs schärfite 
alle, die fih in der Verfolgung des Ehtenmannes 
von dem Prieftern hatten benupen laſſen, und ſprach 
feime Befriedigung darüber aus, ba endlid auch 
die Regierung in Irland fih jo weit aufgerafft 
Habe, daß der iriſch⸗ Pobel mit mehr ihre Gons 
mivenz vorausiegen kann, mern er noch Luft hat, 
Bilder des Richters zu verbrennen, 
— Eine Atheniſche Gorreipondeng der Times 
ibt folgende Eharatterifit des aeuen griechifchen 
Piniferiums, Das Gabinet Deligiorges hat feine 
Vorzüge und feine Mängel, es veripricht Ihätige 
feit und Fortſchriti, Hat aber auch feine Elemente 
der Tragheit und der Weripertung, Der Premier 
bat in 1870 durch feine entihiedenn Mahregein 
gegen bie Banditen Probe von jeiner Ihätigkeit 
und feiner Energie abgelegt. Ader ſein Finanz— 
minifter Chreftides ift jeit 1850 zu oft im Amt 
geweſen, als daß feine biyantiniihen Finanppringi⸗ 
pien und feine Unfähigteit, moberne Fortſchritis · 
maßregeln zu ergreifen, unbelannt geblieben fein 
könnten. Der Sriegsminifter Major Gtivas und 
der Sriegsminifter Drofos find beide ſchon im 
Minifterium geweſen, Haben aber jeßt ihre Voſten 
bios aus Parteirückſichten erhalten. Das Kabinet 
ſchließt zwei neue Minifter ein. dürft Bregorias 
Dypfilantes, der griechiſcht Geſandte in Wien, tit 
zum Minifter für äukere Angelegenheiten und Na- 
polen Zaubelli ift zum Minifter für kirchliche und 
Unterrichtsangelegenbeiten ernannt worden. Jener 
it der 39. und dieſet ber 40, neue Minister, der 
feit der Thronbefteigung des Königs Georg in 
1863 ins Habinet getreten ift. Fürſt Hppfilantes 
ift der richtige Mann am reden Fled. Er if 
frei, in der Lauriumftage auf billige Weife vorzu · 
gehen, und fein Charakter veranlaßt vieleicht die 
Öffentliche Meinung, Arrangements anzunhmen, 
melde er macht, um Griechenland aus ber falſchen 
Stellung zu befreien, in melde die Vertrattheit 
feiner Politiker es gebradht hat — Arrangements, 
die ſchlecht aufgenommen würden, falls irgend Ier 
mand anders fie made, Zambelli ift ven meiften 
Engländeen, melde mährend des engliihen Pro 
teetorates ein Amt auf den Joniſchen Inſeln ber 
Heideten, perſonlich befannt. Er ih cin Mann 
von Zalent und Charakter, aber er hat fi von 
der athenienſiſchen Politit fern gehalten und kennt 
demnoch das officielle Leben im Griechenland nicht 
aus Erfahrung. 


Deutidied Reid. 
* Berlin, 10. Aug. Die „Eivilta catt,“ 








(Bortfegung.) 


 Uuf der Höhe des Berges angelangt, wandten 
wir und gunächit weftlid, um das Dorf Spicheren zu 
ſehen unb bie Straße gu verfolgen, welde die Franz 
fen bei ihrer Flucht eingehalten haben. Wir gingen 
& gu einem Areuz, das dem Andenken eined range 
jen gewibmet ift. Bon ba lenkten wer unfere Exchritte 
ps und Öfllih gewendet gingen wir am Saume 
Waldes gu ber eigentlichen 5 ätte des heutigen 
Zaore, Die Feier vom Morgen jolte nämlich mr 
die Ginleitung zur größeren Feier am Nad mittag fein, 
Vom großen Feſtzug war nch wichts zu jchen und 
wir benüpten Die ung hierburh ergebende Zeit, 
um bie I Deufmäter gu fehen, womit jegt der Epi: 
Gerer Berg geuert if. j 
Die beiden neuen Denkmäler, die heute Nachmit: 
tag eingeweiht werben follten, fiehen Bart nebeneinan: 
der. Es wurde daber auch von einem Dentmal aus 
ber hen vollgogen. Wenn man nah Eaar- 
brüden jieht, fo hat man gur rechten Hand dad Deut: 
mal der Auer, und zur linten Hand ba6 Denkmal der 
Her, Das erfiere Denkmal tft wieder au® gelben 
Sandſtein gehauen. Es iſt an gemaltiner Übdetiof, 
welder ba, wo er auf dem Eodel ruht, mit 4 Abdleru 
vergiert ıfl. Dat andere Dentmal bat eincipip zulau: 
fende, glatte Eäule aus grauem Marmor. Dicke bat 
mir am wenigiten gelalen. Bas britte Denkmal end: 
Ic, welches eimas tieier et, ifl wieber ein Obelisk, 
der oben höher und ſchla iſt, als bei vorige, Dies 


reiht ſiehen, denn es beife: „Mr Bater oder 
Mutter höher achtet, als mich, if meiner nicht 
weriä!“ Das loͤmm denn ber Schleſiſchen Boll 
zeitung“ doch zu did; und fie fertigt. Die —* 
Tollegin folgendermahen ab; „Wem bie „Gi 
vilta“ wirllich das Ulles und we diejer Kr. 
bindung und in dielrm natürliden Sinne geiant 
hat, fo find wir, nicht zum erflen Dinie, mit ihr 
durchaus nicht einverfianden. Angenehm ift uns 
freilich, daß fie uns in der Auffaſſung des päpit 
lien Ausſpruches vom Steinden u. ſ. w. inio- 
fern Recht albt, ala auch fir unter dem (os 
loſſe offenbar das neue Deutſche Reich verfteht. 
Auch hat ſie volllommen recht, wenn ſie glaubt, 
des heiligen Baters Acuhtrung werde nicht auf bie 
Erbe fallen, fordern ſich auf eine für Preußen 
ſchredliche Weile bewahrheiten, zur Strafe bafär, 
daß Preußen fih mit dem ſacrilegiſchen Italien 
berbunden und Arm in Arm mit dieſem notiver- 
haften Stante den Krieg gegen Gott und feine 
Kirche zu führen unternommen habe. Alein in 
der Art und Weiſe, wie das geichehen wird, irrt 
fi der Herr Pater und tert ſich, weil er entweder 
von Dentſchland nichts weiß, oder weil ihm it« 
gend eim deutſcher Declarant einige von den be 
tannten Tendinmärden aigebumden bat. Ber 
Kricg Deuticlands gegen Ftantreich wird niemals 
ein teligiöfer fein, ſondern ſtets ein politischer, und 
unter den Freiwilligen, die den Prangojen gegen 
Preußen zu Hilfe eilen, wird ſich kein deuticher, 
fein preußiiher Hatholit befinden. Die preuhiinen, 
die deutfchen Soldaten, Gemeine umb Offifiere, 
weiche im religiöier Beziehung der latholiſchen 
Kirche angehören, werden die Berbindung bedauern, 
melde ihr Staat mit Italien eingegangen it; ſie 
werden bedauern, dab ihr etwaiger meuer Sieg 
über Frankreih die Lage des heiligen Vaters zu 
Nom indireet verſchlimmert ober doch nicht ver 
beſſert; aber feiner vom ihren wird deßwegen Fahnen« 
flüggtig, eidbruchig, bocdverrätheriih handeln, ſon · 
dern mach beiten Sräften des Leibes und ber Seele 
auf bie Herren Franzoſen eventuell einbauen, auch 
wenn leptere lauter gelbe Fahnen vor ſich her 
tragen ſollten. Nicht einmal einer der vielen dol · 
niſchen Soldaten — wir haben mac wirkliche Sta 
tholiten, feine mationalliberaien Polen im Auge 
— wird fich gemiten, gründlichſt daraufjugehen, 
fobelb commandirt wird, Im Mittelalter kannte 
man die allgemeine Wehrpflicht nicht. Wr damals 
Soldat war, war «3 freitoillig oder vermoge feiner 
Balallenpfligt und damals vermochte mithin ein 
Wort des heiligen Waters mit Recht sche viel, 
Heute würde es in dieſer Brziehung, — wenn 
:5 — moran ja gar nicht zu denken — geſprochen 
würde, gar nichte ausrichten. Kat allo jo etwas 
dem Seren Pater von der „Ginilta* vorgeichmebt, 
fo bat er ſich was träumen laſſen. Gott der 
Herr wird feinen Statibalter nicht im Stiche 
laffen; er wird feine Kriege zu führen willen, jo 
ut mie zu den Seiten Napoleons I.; aber ber 

g bes Hodverraiis umd der’ Fahnenflucht int 
nie der Wig Gotted, wenn es auch zweitaufend 
Irfuiten und mit bloß der triegeriſche Artitel- 
ſchreiber in feiner römischen Zelle verfihern follten. 
Man muß ihm verzeihen; er weiß nit, was er 


ſes Dentmal, welches dem Andenten an die Befallenen 
des 7A. Regiments gewidmet if, wurbe bereits am 6. 
Auguſt des vorigen Jahres eingeweiht, Nachdem wir 
und alled achörig betrachtet hatten, jepten wir und 
an ben Rand bed Berges Kin und warteten auf den 
eſtzug. Unfere Beruld wurde aber auf eine harte 
rode geftellt, denn ar gegen 4 Uhr wurde Ibe 
bar. Für Unterhaltung war jede geforgt. Ben 
der Maſſe von Menfben, die von allen Eeitem dem 
Spiderer Berg guftrömte und benfelden erglomm, kann 
man ib faum einen Begriff maden, Richt mit Uns 
recht börte ich auf verſanedenen Seiten tie Bemerkung 
maqen, bab es wor ga Jahren nit fhmärger von 
Menſchen könne ug ui baden, Dan hat ilbrigen® 
von dem Spicherer Berg aus auch gar feine üble Aus · 
fidt, Die Eoar aufwärts und abwärts blidt man 
in liebliche Thaͤler mit Dörfern. Dort iſt der Binter: 
berg, von mo preubiſcher Site bie Schlacht gdeitet 
Wurde, Di Bundle zum Tharmbau find jhen reht_ 
ertennbar, ift der Erercierplag, ber am 2, Aug. 
1870 von ben Frangefen mit folhem „Han* genom: 
men wurde und wo der arme Zulu debuttren munte. 
n einem aufend wird man dort die Thräneu 
allifirt finden, welche die, Soldaten bei diefem er: 
bebenben aufpiel gemeint haben. Bert ift das 
Ehrenthal mit feinen @räbern. Die vielen Zahnen und 
Fr fagen und, dab auch diefe Stätte beute no 
ihre Ehre usrtangen wird, Dort drüben ı das — 
tinger Werk mit aroben Mafie von Arberterwo 
nungen. Ueberall aber zeint ſich unferem Auge ber 
friihe Wald, weiher den Rabınen um das Ihöne Ge: 
mälde bilder. Men Bit fällt auf die fine Ebene 
ver bem Berg. 
(Bortiepung folgt.) 





























jagt; aber wüßte er es, ja dann allerdings — 
nun, es wäre eben eime colofjale Unverjhämtheit, 
deutichen 
nur mit 1 

dalih anzudenten. 
u Gewandel Die heilige Schrirt Hätte er, 
mebenbei bemertt, wohl bei Seite laſſen können. 
Gin folder Gebt uch sapit blasphemiam.‘* 


holiten fo etpes zu i auch 
nem einzigen Ania Dinge 
alſche Phantafien in 


Met, 7. Auguſt. Die D. Preffe ichreibt : 
„Ie näher wir ber Enifcheidung der Option rüden, 


deſto vieljeitiger färben ſich die Macdhinationen, um 
einen Kaalleffect herbeizuführen, beito buntichetiger 
werben bie Gründ- zum Auswandern, bie ſich bie 
Leute gegenseitig vorreden, Unter ben Girfinden, 
die fich die Feute als eine Auswanderung befürr 
mortende einreden, iſt auch der: bisher habe die 
Regierung ſich vor der ftanzdſiſchen Bebollerung 
gefürdtet; vom 1. October an aber werde fie mit 
den gelichteten Reihen derſelben ganz; anders um · 
fpringen. Ob diefer Glaube nicht vieleicht durch 


gewilfe untergeordnete Bramteniphären, bie das 
Prinzip der Milde, weldes in ben oberen Schich- 
ten weht, verzerrt haben mögen, ermedt wurde, 
laſſen mir umerörtert. Sie jehen aber, daß alles 
Erdentlihe im Gange ii, Die Auswanderung mit 
einer möglichtt eleganten Ziffer in Scene zu feken. 

Münden, 10. Aug Es ift nothmenbig, 


von Zeit zu Zrit ein Paar Proven der Schreibe 


weilſe der ultamontanen Blätter mitzutheilen. Der 
„Boltsbote* ruft der bahrriſchen Regierung zu: 
„Der Traum kleindeutſchet Reichsthümelei dürfte 
als jehr kurz betradptet werden und um dem volle 
lommenen Sturj (des Aönigreihs Bayern) vorzu · 
beugen, wäre es angezeigt, nicht weiter nad der 
nordilihen Pieife zu tanzen, fondern ein energiides 
„Bis hierher und nicht weiter“ den Spreewafler« 
Helden zuzurufen. 43 Milltarden ftchen Frankreich) 
zur Verfügung, nachdem es 20 Milliarden einge, 
birit hat, während Deutihland mit 5 Milliarden 
abgefertigt (I). Tefieit Über Deficit zu notiren hat.” 
— Und das noch unfläthigere „Baterland“ jagt: 
Ftankreich fann mit Befriedigung jrine Lebens · 
fahigleit conftatiren; feine Leiſtungsſahigtent in 
wie fein Credit unvergleichlich. ine ſolche Nation 
bat eine Zulunft, mögen bie Preußen und bie 
Saubirten jagen, was fie wollen und ſich ärgern, 
tie fie wollen.“ Das Blatt it ſrech gemug von 
einem hochgeſtelten Staatsmann hinzuzufügen: er 
ſelbſt „babe ſich bei der Anleihe 2 bie 3° Millios 
men verdient und aljo kein ſchlechtes Geſchaft ger 
madt. Er habe namlich 500 Willionen für ſich 
zeichnen laſſen, natürlich nicht um fie eimzugahlen, 
fondern um die buch die Zeichnung erworbenen 
Beliptitel zu höheren Preijen wirder zu vertaufen, 
Damit profitierte er auf einen Schlag 2 bis 3 
Mil. durd die Verkäufe, die er fofort realifiren 
läßt.“ Wit foicher Koſt regaliren die Klerilalen 
ihr gläubiges Publicum. 
Schweiz. 

Zürich, 7. Ung. Die „N. 3. 3.* ihreibt: 
„Heute hat die Direction Der Gottharddahn, nadhe 
dem Unterhandiungen der ichwierigfien Art mit 
berichirbenen Concurrenten Monate hindurd Statt 
gefunden, den Bertrag, betreffend den Bau des 
großen Gotihar»Zunnels, unter Vorbehalt der 


Berihiedenes. 





Während einer der in diefem Jahre in der Pro: 
ving Bojen abgehaltenen auserorbentlihen Schulte 
vihonen vicytete, der „Schl. Zt." nach, ein Rewforan 
anen Anaben die Frage: „Sage mir einmal, mern 
Sohn, weht Dur etwas von dem Arıege von 1R7UF* 
„Ob ja!" — „Run jo nenne mir einen Kaiſer oder 
von der damals m-t gu Felde zog.“ — „Napoleon,“ 
— „Kun ja — aber weißt Du noch einen anderen 
Raifer " — Keane Antwort, — Der Hevifor gu einem 
anderen Schüler: „Werßt Du einen berühmten Be 
meral aus dem Kriege von 1H70?’— „Mac Nahen 1* 
— „Allerdings — ja.“ (du einem dritten Anaben): 
Kenuſt Du noch einen? — „Maria Bayaine ’— 
Kesifor 2WB Armee commanbirte denn Kalſer 
Rapoleon?* — „Die fatholiige!* — Heuilor: 
Sıch, fichl" (Zum Lehrer:) „Ich danke Ihnen, mem 
Sar! Sie baden fib mut Fhrem Gefhehtaunterricht 
um das Baterland recht verdient gemacht,” 


Rom, 8 Aug. Der Bürgermeifter von Rom bat 
an Dr. Ferdinand Öregoromus in Stuttgart geſchrie⸗ 
dem und ihm mitgetherit daß ber vömiide Gemeinde: 
rath beichloſſen dat, d.e Ueveriegung ſeiner Geſchichte 
der Stadt Nom ım Mittelalter, weide in Venerig ans 
gefangen aber nicht vollendet worden ift, auf Koflen 
der Statt Aem volleneen gu Laffen. Ber rl 
Gemeinderath hat befanntlich die Summe von 10) 
Franten zu dieſem Zwecke dewilligt. 


e 


Rotification des Vermaltungsrathes ber Gotlhard ⸗ 
bahn fo wie die Genehmigung des ſchweizerijchen 
Bundesrathrs, unterzeichnet. Der Vertrag ift mit 
Deren 2. Favre, Bauunternehmer bon Genf, ab» 
geihloffen. Herr Favte bat als Unternehmer 
ſchon ſehr bedeutende Eifenbahnarbeiten und unter 
dieſen erhebliche Zunnelbauten in einer Weife aus» 
geführt, melde ibm die ungeiheilte Anerkennung 
der bauleitenden Ingenieure, unter melden ſich 
Herborragende techniſche Notabilitäten befinden, er 
tworben hat. Kerr Fadre wußie fih für Die Aus- 
führung des Oottharb-Tunmels die Mitwirlung 
des Herrn Profeſſorz Eoladon im Genf zu fihern, 
welcher ſich befanntlih um den Bau des Mont« 
Cenis· Tunnela ſeht verdient gemacht hat und bie 
fie noch im neuefter Zeit von dem Könige von 
Italien ausgezeichnet worden ifl. Gere Hape hat 
der Direction Der Bottharbbahn bereits eine Caur 
tion ‚von 8 Millionen Franken in ganz foliden 
Werthſchriften geleitet, Die Kaution ſoll für die 
Erfüllung aller und jeder Heren Fabre im Folge 
des Vertrages über den Bau des Gottharb-Tuns 
neis obliegenden Verpfligtungen fo mie für den 
Erfah jebiweden Shabens, welcher von Seren 
Favre der Gotiharbbahn-Geielihaft aus irgend 
welchem Grunde zugefügt morden ſein möchte, 
haften. Die Gotthardbahn ⸗Geſellichaft leiſtet Hrn. 
Feore für den fertig ausgeführten Tunnel nad 
dem Wusmaße und Einheitspeeiien Bergklung- 
Hert Fabrte hat der Geſellſchaft in dem Bertrage 
fo günftige Preife zugeftanden, dab, jelbft wenn 
eine Ausmauerung des Tunnels in erheblich grö 
berem Umſange nötig merden follte, als die in» 
ternationale Conferenz vorausgefeßt bat, die Ge 
fammtloften des großen Tunnels fid gleichwohl 
bio auf circa 50 Milionen (Alles, ſomit auch 
die allgemeine Berwaltung, bie Borarbeiten, die 
Schirnengeleife, das Betriebsmaterial u. ſJ. F., nee 
rechnet) belaufen werden und ſomit gegenüber dem 
BVoranjhlage der internafionalen Gonferen, und 
den bisherigen Unnahmen eine Etſparniß bon 
eima 10 Millionen eintreten wird. Kerr Favre 
übernimmt bie Berpflitung, den Botthard- Tunnel 
innerhalb 3 Jahren, vom Tage der Genehmigung 
des Vertrages durch den ſchwetzetiſchen Bumder= 
rath am gerechnet, in allen Theilen zu vollenden. 
— Die Gotthardbahn⸗Gieſellichaft zahlt Herrn 
Fabte eine Prämie von 5000 Franten für jeden 
Zag früherer Vollendung, wogegen Hertn Fabre 
ein Abzug von 5000 Franlen für jeven Tag ipä« 
terre Vollendung innerhalb der eriten ſechs Mo- 
note und von 10,000 Franken für jeden Tag 
fpäterer Vollendung während der folgenden ſechs 
Monate gemadt wird, Hat Verfpätung ein volles 
Jahr erreicht, fo wird Here Fabte auker Mecord 
geiegt uud feine Kaution verfallt der Gotthurb- 
dahn · Geſellſchaft zum Opfer. {R. 3.) 
Frankreich. 

h Paris, 9, Auguſt. Aus Trouville drifft 
»ie beruhigende Nachricht eim, daß ſich Hr, Thiers 
der vortrefflichiten Gefundheit erfreut. — Es läßt 
ſich mit läugnen, dag der alte Herr gerne «in 
bischen den Soumeraim jpielt und fi als folden 
behandeln lädt. Im einigen Tagen wird ber 
neuermwählte Staatsrat hier in feine Functionen 
eingewiejen werden umd haben die Mitglieder Ors 
dre erhalten fih bis Montag hier eingufinden. — 
Bir felbft anfländige Blätter von bem Deutſchen 
urthellen, darüber mag Yhnen folgende Stelle der 
„Debats” ein Beilpiel geben. Herr Lemoinne 
fagt bei Betrachtung des ſchnellen Aufſchwungs, den 
Frantreih nad feinen Niederlagen nimmt: „Eine 
Nation ift reich, weil fie producitt, nicht weil fie 
plündert, Der Feind hat aus unfern Eriparnifien 
gewonnen, aber er würde fie nicht gemacht haben, 
und fie werden ihn nicht bereichern, da er fie nicht 
fruchtbringend anzulegen verſtehht. Dieher Einfall 
der Germanen gleicht dem der alten Raubritter, 
welche von ihren jeften Burgen im die Ebene Ric 
gen, um fie zu plündern und dann ihren Raub in 
ihre Nefter fhleppten. Die Ebene fing wieder an 
zu arbeiten, fie lernte ſich rüften und verteidigen. 
Die folgen Burgen find gefallen und dienen mur 
noch zum Schmud fie Eijenbaßnen und Dampf 
ſchiffe. Die heutigen Germanen find nicht mehr 
Barbaren, o mein! Sie können leſen, ſchreiben 
und rechnen, vorzüglich rechnen. Es find Wilde, 
genährt und verborben von Dlathematilern! ber 
fie verſtehen nur zu rechnen, nicht zu produciten. 
Die 2 eriten Milliarden, die man ihmen gegeben 
hat, haben fir ſchon aus dem Gleichgew dt ger 
bracht, die 3 andern werden fie vollends jertig 
maden. Zröften mir uns bei dieſem Anblich 
wenn die Sade nicht jo ernſt wäre, wmürben wir 





— — u. 


an einen Witz des alten Dumas erimacam, m 
man um’ 10 Frencs zum Begrabniß eines Huſ⸗ 
ſier's anging. Er antwordele: Da habt ihr 20, 
begrabt damit zweil” Es iR das der echt fran- 
zöhfche dumme Hochmuth, der auch aus dieſen 
Zeilen ſpricht. Vor einem Jahre jammerte man 
ollenthalben, dab man die Rriegsloften nicht zahlen 
könne; heute, da 42 Miliarden gezeichnet find, 
thut man, als ob man einem Bettelmann ein Al · 
mofen hinwerfe. Doch lann derartiger Wahnfinn 
fehr gefährlich werben und zu neuen unangeneh 
men Enttäufhungen führen. — Der Corteſbon ⸗ 
dent der „Debalt" aus Rom Halt ſich ger 
genwärtig im Riederbronn im Eljab auf. Er 
fhreibt von dort Schr ameriennenswerihe Berichte 
über die deutſche Regierung, verfihert jedoch, dab 
bie Eljäffer Frangofen fein und bleiben wollten, 
und wenn fie nod 50 Jahre von Frantteich ges 
trennt fein müßten. Was das Erſie beiriift, jo 
freut mic dieje Anertennurng Feindeamund: 
was das Zweite anbelangt, jo wöllen wir in 50 
Jahren in Niederbronn wieder einmal nachſehen, 
wie viele Franzoſen dort mod zufrieden find. 


Italien. 


4 Nom, 7. Aug. Die große Pollsdemon- 
flration auf der „Piuzza Colonna” amt vorgefir gen 
Abend nahm den würdigften Verlauf. Ruhig 
mogten die Volsmaſſen auf dem Pape und dem 
Corſo bin und Her; nur als der Kriegsmarſch 
geipielt wurde, erſchallte lauter Jubel und mußte 
derſelbe mehrmais wiederholt werden. Cine Heine 
Abwechſtlung brachten etliche Studenten, melde 
an langen Stangen leere Flafchen trugen und mit 
lamentabler Stimme fangen: „Die Priefter haben 
Fiatco (Fiasco bedeutet Flaſche) gemaht!” — 
Während Hier die Rothen ſich nicht entichließen 
tonnten, gemeinfame Sade mit der Priefterpartet 
zu machen, ift diejer ſchöne Bund in Barletia, der 
dutch den Waldenſermord berihtigten Stadt, zu 
Stande gefommen. In Folge deſſen hat Diele 
faubere Compagniegefeilfpaft dort geflegt. Wer 
bie Frucht diejes Sieges einheimfen wird, darüber 
hege ich nicht den geringften Zweifel. — Der Kö— 
nig gedentt fi von feinem Lufſſchloß Balfava- 
ande vorderhand nah Zurin zu begeben, von 
ws er. zu den grojen Manddern bei Mailand 
geht. Den Herbſt wird ex in Florenz zubringen, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


’ Kalferölautern, 13. Aug. Geftern Abenb 
nach ı Uhr fAnitt der Echleffergeielle Jated Schwarz 
von Gier, cin Mjähriger Ihlehtseleumundeter Burſche. 
auf offener Strahe tim ber Nähe des Bafıboid yum 
Riefen dem Bea a Anten Schappe von 





Mitteiberbady die Hehle entzwei. Der Unglüdlide 
ärzte nieber, er&ob fich wieder, manfte nech eimige 
Schritte vorwärts und flarb dann auf bem Transport 
in feine Wohnung. Cine frau, bie den Mörder von 
bem Unglüdlihen reißen wote, wurde von ihm am 
Arme vermundet, Der Ihäter wurde Beute Morgen 
verhaitet. 

* Raiferdlantern, 12. Auguſt. Aus dem abs 
reobericht über Das Nealggmnafium gu Epeger erichen 
wir, das bieje Anftalt im Laufe des Jahres 1871/72 
von 76 Schülern befucht war. Hiervon gehörten 26 dem 
erften, 21 dem zweiten, 15 dem britten, 14 dem vierten 
Eure an; 55 maren Proteftanten, 22 Hatholiten, 4 


Joracliten. 
Aaiſerslautern, 12. Augufl. Sonntag ben 8. 
September wird der hieſtge Gäcilienverein im Theater 
aybn’d „Schöpfung” pur — bringen. Eo 
den für biefelbe bie beſten Arafte aus ben Chor: und 
Ordeftervereinen von Epeyer und Ameibrüden ihre 
Ritwirtung worfagt und die Eolopastien find von ans 
erfanmt tüdtigen Rünftlern, der Gencerlängern Ärl. 
Schwarsfepf and Zrier und bem Keren aus 
Würgburg und Hofepernjänger Starte aud Mannheim, 
äbernommen worden. Da ſoenach ein feitener Kunſi⸗ 
genuß in Husfiht geflegt werben barf, fo beit man 
um fo mehr auf gahlreiden Beſuch des Eoncertes, ald 
doffelde Nahmittags Aatrfindet und wor em Abgang 
der Abenozüge beendet fein wird. Das in den müde 
ten Tagen erſcheinende Programm wirb dns Näbere 


befogen. 
> eitſena. 11. Auguft. Sorben pafürte Ihre 
f, t. Majeftät, die Nalſerin —— aittelſt Ertrazug 
die hleſiege Station; eine zahlloſe Bollsmenge aus 
der ganzen Gegend hatte ſich cingefunden. Die Ber: 
treter der Gemaude waren verfammelt, und begrühten 
fie mit einer Burgen Anrede, auf welhen fe mit eimis 
gen hulbvollen Worten antwortete, Aus freudig ber 
wegten Herzen ſchallte ihr das Lebehech! der Berſam⸗ 
melten nad, ale Sıe unter Blodengeläute und Böllers 
ſchuſſen meiterfuhr. 
b antenthal, 10. Auguſt. Die „Ed silande 
Schule” gäblte im verflefienen Jahre 101 Schüler, 
nämlis 48 in ber eriien, 32 in der gmweiten, A) ım der 
dritten and IE in der vierten Mafle Darunter befins 
den fih 59 Proteftanten, A Ratholifen und 8 Jorae⸗ 
liten, ds Schüler aus der Staot, AS aus ber Umge⸗ 
end, — Während bes Jabres tiaten ID Schüler aut, 
m 7. ſchleß das Shuifahr, Yn_ der Preije» Berthei: 
lung bielt Herr Stubienlehrer Römer einen fernigen 
Bertrag über: „Staatepadagogit des Hriflotelee. 


— — 


Das LöhterInfitut, gen. Catlinenſchule“. mar 

bies Jabr won TO Echlerinnen befucht, die ih in 4 

Ciaſſen verteilen: Die erfte ober untere mit 9, bie 
werte net 16, bie britte mit 15, die vierte mit 26. 
ier Madchen traten Fürglich, gr Bobnunge : Ber: 

änderung ihrer Oltern aus. Das Inſtitut unter = 

Zeit Sram sähe 3 Penfionäre, darunter 21 

ande. 

Die „Handeleisule*, mit dem Vorſtand A. Berto: 
lolg, weift einen gegemmärtigen Stand von &4 Fögs 
lingen auf, barunter 4) Penfionäre. Der Curd ber 
Ginjährig:reimilligen befand aus 2 Abtheilungen mit 


32 üngling — Im GBangen mar bie Anftalt bes 

fudt von 113 Auelingen mährend des “Jahres, darum: 

u D Richt: Bfälger. Jeder der 4 Curfe zählt c. 20. 
er. 


beftanden bie 


tete, im Gegenwart des Her Böniglichen Beyirkss 
Amtnaund Ohne und yablreihen Buslifums garift, 
—— liche Refultate, denen die Anerkennung 
mi 8. ’ 

@pener, 9. Augufi. eingesogener Grkundie 
gung an mahgebender —A* wir berichten, daß 
von der F. Regierung der Pfalz weder an bie Diſtricis 
und Localinpectionen noch an bie Beyirfsimter eine 
Aufforderung ergangen ift, über das reliatösifittliche, 
pohtitiiche und familiäre Berbalten bes einzelnen Lech: 
ter6 ju berichten, um datnach ben Genuß der Alters- 
gulagen befttinmen gu Fünnen, Die auf Grund bes in 
Ken Yüngfen Tagen allerhochſt janctiontsten Danbratbe- 
abfdiebes nad dem Beftimmungen ber Dinifteralent: 
Faliehung vom 15, Mat 1872 en Dienftaltere: 
re n für das gefammte pfaluſche Volleſchallehret⸗ 

een! werden im allermäditer Zeit gur Kcnntnık 
der Betheiligten gelangen. 8. 

Bürzburg, 8, Hug. Yu ber theoret rüfs 
ung der abjeloırenden Rechisfandidaten an der biefigen 
Umperiität vor den Herbfiferien hatten fih 7 Randi⸗ 
daten gemeldet, von welchen 6 bie Prüfung, bie 
heute zu Ende gina, beftanden haben und nur einer 
als nicht beiähigt für die Praris erflärt worden ifl. 





Dandel, Jndufirie und Aderbau. 


* Kaiferdlantern, 13 Aug. Unfer Fruchtmarkt 
wird mun, nadhdem die ErmteArbeiten jo yieımlid; be: 
enbet, wieder fleißzg befahren, Heute hatten mer eine 
der ftärtiten Aufubren diejes Semmere. Storm, Epelg, 
auch ſchen Hafer, waren im neuer Wasre nom befter 
Dualität vertreten. Sämmtlidhe Fruchtſorten erlitten 
‚billigere Rotirungen. 

Baigen 7 A. 42 fr, Rom 4 A. fr, ESpeljfern 
TE — te. Spelz 5 fe. 16 fr, Gerfte 4A. 17 ii, 
Hafer 3 ft. I6 fi, 


nun. — fr, Biden Of. 
— fr, Linſen Of. — fr, Bohnen O fl. — fr, Alee⸗ 
faamen — fl. — fr. 6 Pid. Aorndrod 26 fr, 3 Bio. 


Vemiſchtorod 14 Fr. und 2 Pfb. Weißbrod 15 fr. 
Railerölauterer Dietnalien. 
Butter D—32 fr. per Bid, Eier d Stüd 9 in. 
Kartofieln 1 1.2) fr. id 2 fl. — u, Hau 1 AS Mr 
Steh 1. U. HE Od fl. — ir 


ISASM. Gefeofl. — M. 

i . Wider O M-— fr. Erben 0 
ft. Butter ver SR, SO fr, Kos Duge, Gier 21 Fr 
6 Biund Kornbrod 3 fr. 3 Bit. Meihbrod — Fr. 
Kartoffeln 0 fl. — Ei. 


Mannheim, 10. Auguſt. Waigen, bierlänbifcher, 
E nekier 16 


sie. — 1.15 &. 
bis — fl. — fr, ungarijder — fl. — fr. Bis — 
— fr, Kernen 16 fl. — fi. Sega 9 f. 10 fr. Bis 
af. 15 fe. Merſte frantiſche 9 M. V Fr. Hiehae 
und pfälger U fl. — fr. 


. würt. — fl. — fr ungen 
Dafer 8 fl. — fr. bis 8 Hi. 10 fr. Bobs 
nen = fl. — Ir. 


Neueſte Poit. 
ZTelegramme) 


Münden, 12. Aug. Der Ktrondrinz des 
deutſchen Reides wird heute Abend Hier erwartet 
und begibt fi, wie es heißt, morgen nah Hohen« 
ſchwangau, um die Sönigin-Wittme von Bahern 
zu beſuchen. 

Bern, 11. Aug. Der Biihof von Freie 
burg bat die von dem Genfer Staatsrath bri- 
langte Wicderbejegung don zwei erlebigten Pfarr 
ftellen abgelehnt, indem er erllärte, es jei dies 
Sache Mermidod’s, A 

Paris, 11. Nug. Die Rrgierung hat zu 
Pröfeeten ernannt: Limboutg für Marfeille, Can» 
tonmet für Lyon, Legua für Ranch. 


1 He 








Brieftaften der Erpebition. 


Herrn fr, Sch. in Überotterbady bei —— 
Sie lieben unfere erſte Poitnahnahme zurüdzchen und 
gaben und brieflih ben Auftrag, Ihr Inserat tweiter 
dreimal gu inferxen, mit dem Bemerten, Sie würden 
dann Alles gufammen bezahlen. Aber auch unferer 
weiten Rechnung ward die Annahme verweigert, 

ur biefe beiden Reteutſendungen find nun 30 fr, 
Mehrtofen verurſacht. Sie werden eriuht, umgehend 
und franco bie Anferationöfoflen nebft Porto Auslage 
im Betrage von fünf Gulden einzuſenden. 


— Berontwortlißer Mebarteur: Otte Pleiihmann. 


786,3,2) Alls eine Babe gur Erinnerung am bie Pfaly iſt erichienen: 


Die bayerische Rheinpfalz. 
Ein Reifehandbud) fir Kouriflen 


nebst einer Karte von Dr. Hch. MOEHL. 


Cart. 54 kr. 


Diefed mit größtem Beifalle aufgenemmene unb von ber Preffe in an: 
erfennendfier Weiſe beurtbeilte Bühelhen ſchildert den_Pfälgern, deren Manche 
ihr Land doch noch nicht fo recht kennen. mit Schönen farben in naturmücfiger 
Sprache ihre Heimath, and iſt es Für jeben Befucher ber ſonnigen Blaly und 
ihrer Bewohner für alle Zeiten eine angenehme Erinnerung. 


Kalferdlautern. 
J. J. Tascher. 


Ausstellung 
landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mähmafdinen; Dreſchmaſchinen für Hande, Pierde und Dampfbetrieb; 
neueſte Purpmüblen ; Futterfdneibemajcinen a. ſJ. mw, bei 


HF. Brozler, 


Pariferftrabe Nr. 12, 
Zur Bequemlichkeit ded Publitums halte auch Meines Lager in der Bes 
merbebhalle näcdnt bem Eingange zur Induſtrie Auoſtellung. (648,6,4 


HIeute Dienstag Abend 
auf Herrn Carl Belbert's Keller 


Grosses Kunst-Feuerwerk 


3 ermäßigten Preiſen. Cintrittöfarten find heute noch Eipplag à Perſen 
2 fr. in der Buchhandlung von Herm Th. Nobr, fowie Eipplag ä Berlon 
12 ir. und Etchplap 6 fr. bei Baftgeber 9. Bruch gur neuen Blalz zu haben, 


Hochachtungevollſt 


Ehrhardt, Kunftfeuerwerker, 


Photographische Aufnahmen 


einzelner Gruppen 
von 3. Tiater in fanden - 
aus der II. Pfäß. Induſtrie⸗Ausſtellung, 
pro Blatt 36 Kreuzer 


empfiehlt gur geneigten Abnahme 
Hugo Meuth, 
Bud us Runfthandlung. 











74) 





751,3,2) 


Derfleigerung eines Fofqutes. 


76342) Dienflag, den 3. September 1572, Rachmittage 1 Uhr, im Ger 

meinbebauje zu Hornbach, laſſen bie Erben des verlebten Butsbeigerd Conrad 

KRauff in Rödingen bei Jülich der Abteilung wegen unter fehr günftigen Bes 

dingungen auf Eigenthum' verſteigern: 

das in den Bännen von Hornbach, Altsorndah und Mittelbah gelegene, 

1 Etunde ven der Eifenbahnfation Zweibrücken entiernte Stuppacher 

nt, beitehenb im maſſid erbauten geräumigen Mobn:, Delononier 

und Brennerrigebäuden, Hof, Bärten unb Anlagen mit Epringbrunnen, 

eirca A bayer. Tagwerten Aderland, 3 Tagwerten Miefe, 13 Tagwerten 
Meibeland und 5 Tagwerfen Walb. 

Nähere Auskunft Über dad Wut und bie Verfleigerungsbedingungen 

ertheilen auf franfirte Anfragen der Betbeiligte F. O. Aauff in Rödingen bei 

Yülidy und ber mit der Verfieigerung — al. Notär Aarſch in — 





Herren⸗Hemden 


ng ober Beinen werben nach Maaß ober Muſterhemd umter 
chtiges Paffen prompt und billig angefertigt bei (706,6,5 


Jac. Ihrig. 
der aifersfaterer 


et für 





228* 
pro 1873 
befindet ſich gegenwãrtig unter der Vreſſe. Beſtellungen von Huchbindern und 
Wiedervertãufern wollen balbigſt an unterzeichneten Berlag gerichtet werden. 


Herrmann Kayſer's Buchdruckerei 


in Kaiſerodlautern. 


micnem Golomials und Mar 
facturtwaaren s Oefhäft If eine 
Behrlingöftelle für einen wohl⸗ 
ersonenen, mit ben mälhigen 
Borkenntniſſen veriebenen jungen 
Wann offen. 
Offerten beliebe man unter 
FT. an bie ne" do. Bl, 
su Tender. 79131 


350, 000 


Corf befler Qualität 


su verfaufen bei 
Peter Pallmann 
7833 in Landſtuhl. 


Logis 
in der Zpitel Mühle. 


7322) Der zwaie Etod — von Arl. 
Fipfg bewoehnt — it ven Mitte Oftober 
ab zu vermietden; derielbe bat 4 Zim⸗ 
mer, Ale und 2 Dadrmmer, nebſt 
Speicher, Heller und Waſchlũche. 


Andr. Müller. 
Ein gut möblitkes Zimmer 


wird zu miethen geſucht. Mäberes in der 
Erpebition der „Biäls. Fon“. (Tray 


Prima Porlland-Gement 


friih angelommen bei (729,3,3 
Carl Karsch. 


Ausserordentlich vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Gitek und Segen hei Cohn, 


Grosse von der resp. Landes- 
Regierung garantire Geldlot- 
terie von über 


1 Mill. 520,000 Thlr. 

Diese vortheilhafte Gell-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedewlend vermehrt, sie enthält 
nur 58,000 Lowe, und werden in 
wenigen Monaten in 5 Abtheil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wonnen, nämlich: 1 nemer gronser 
Hauptgewinn event. 120,000 Thir., 
speclell Thaler 30,000, 40,000, 
3,0, 0,00, 150, 1A, 
2mal 10,000, Amal S000, Iımal 
sd, anal 5000, 12mal 4000, Imal 
3000, Hmal 2000, Imal 1500. 
I5dmal 1000, Gmal 500, 310mal 
400, 16mal 300, Abımal 20, 
570bmal 100, Thmal 80, T5mal 60, 
oma 50, 20,500 47, TEınal 
4u, 31, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf den 
19. und 20. August d. J. 
tostgostellt, Ex kostet hierzu die 
Renovation für 
das ganze Origimal-Loos nur 6 Thir. 
dns do. nur 3 Thlr. 
das viertel “o. mar 1’, Thir. 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Regierungswappen (nicht vom 
den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Einsendung des Betrages, oder 

gen Postvorschus, selbst nach 
de entferntesten Gogemden den 
gechrten Auftraggebern sofort zn. 

Die amtliche Ziehungaliste und 


die Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jedon der Betbeiligten prompt und 
verachwiogen, 
Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Aeltoste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betheiligten 
schon die grössten Hauptpewinne 
‚von Thaler 100,000, #0,000, 50,000, 
oftmals 40,000, 20,000, sehr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler etc, 
ote,, und jüngst in dem im Monat 
Maid. J. stattgehabten gg en 
die Gemmmt - Summe von r 
80,000 Thaler laut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben, 
Jede Bestellung auf diese 
Original- -Loose kann man einfach 
auf eine Posteinzahlungs - Karte 
machen. 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Hanpt-Comptoir, Bank- & Wechsel. 
Geschäft, (764,5,4 


8 













































Busorudeei von Herrmann Raykr ü in — — 


Uusik·Verein. 
792) Beute Abend "Uhr: Sener 


VBerfammlung; darnach: Belan 
unterhaltung bei Bidter. 


Guten 


französischen Roth wein 


von 18 fr. an per Echeoppen, bei aröhe 
Abnahme billiger in ber Reinbandlı 


5% L. Heck. a 
Theater in Kaiferslaufer 


Mittwoh, den 14. Hurgusfl : 
Lrhtes Gefammt = Gaffpiel von FM 
gliedern der Hefthealer zu Rarlsrul 

Darmfladt und Meiningen. 


NB. Etwaige forderungen an m 
wolle man ge Auign bie längftene a 
14. d. R. bei mir einreichen. 


Theodor Boellert 


Frankfurter Börse 
vom 12. August 1972, 


Pr. Comptanı 

_ Staats-P apiere, Fapter.; Geld 

Nordd. 5°%% Bund.-Ow Bam. 100" 
„ Schatzanweis. 

Preuss. 4'j8*/o Oblig. & 10: 

3 %, Staatsch.ä 105 


5 











Frankf. 3!js%jo Oblig. “72 — 
-„ 9% 4 Rote) — 
Nassaud'a’e . . ol — 
. 4% 7 ag! 
3... | Do 
Bayern 5*6 Oblig. — 100% 
» SroKriegs-Anl. 1870| — | — 
4° Ijähr. do, .| — 100% 
. 4 "ajähr. do. . [100%,,) 
u —* Yjähr. do, I 94 — 
4 afähr. do. . „Mu — 
. je Ablösung®-Eente | — — 
2 Obligationen | 38". - 
Würtb. Knie Obligationeu — oe 
* a — 93: 
. 8% 5 — 566 
Baden 4'*o ‚AT — 994 
. 4% am — 
do. von 42 I — 884 
Gr.Hes.i"s Obligationen — — 
. 4% . — '’ m 
3 _ 194 
Oester. 4’? '» Obl. Zin Silb. _ | 64 
. 4'%o Rente in Pap. | — | 372 
* do, — 578 
%, Tag, l. MI 82 — 
Nord. Sn 1ö81rv. 1864 | — 904,4 
Amerikalt? . „ vr 16611 — or 
„6%. 1882.12 — EUR 
„6. 1 96’, 


Per Compant, 


Volleinbezahlte Actien 





und Prioritäten. Papier Geld. 
8"6 Frankf. Bankact. a 500 | — | 141®u 
4% Darmt. . AB0| — | ni 
"jo Desterr. Nat.-Bankact. | — | 912 
5% do. Crdtaet.Oest.W,| — | 358 
4°i6 Pfdbr.d, Bayr.Hyp.Bk.| 4 | — 
8'js”ie Frankf..Han, Eisb.-A. | — — 
PL. Bankv. 200 Th. 40 E.5 | — 110 
Rbein-Nabe-Bahna Tal.200 | — | ur, 
4'/2° Bayer. Ostb. a. 00 | — | 238 
4'/2°)a Pfalz. Maxb, à 8,500 | — | 147! 
4*u Lud.-Bexb, Eisb.afl. 500] — | 19% 
4%, Pfalz. Nräb-Act.at.500 | — | 12401 
4° Hess, Laudwgb. 1.350] — | 181'% 
5° Oast-Fra,-Stath.a fr. 50 | — | 547 
4° Oest.&d.Lb,Sth.äfr. 500 | — | 219 
5% Elisabb, ü fl. 200 Zins *. — 264 
5*uBöhm.W.-Acta.0087]| — |! 
4°/4° Khein-Naheb. Pr-Obl.| 101 — 
5% Ludwh-Bexb. Pr-Oblig.| — | 109% 

tu de. a | — 
—2 2) — 

5" 2 . Hen. Lad.-Pr. on. Th. — | 18% 
—B do, —-! 
Jade, de ih — ı al 
4% do. do. i. Thir, 291 
5%, Böhm. West. Pr. i.sS.6i7) — | 85% 
Se Elisb.-Pr.Obl. — — En — 8 
5* do. 2En. 6771)1 — | wu 
do, steuerfrei, neneim. | — | Mi 
+ Branpdofephbahn 4200 f. 24 4, 
5% Oehler. a 250 fl. u. 1854, 63. 
4% 500 il. ». 160 Mu bi 
+ Och ‚Erdt.-Unf. a 10051. 1558 — ir 


3% Drfir. Staat — Vtr .Obl. 50% · 


Prea hiſche ———*— u 58-58 
iftiolen 9 41-48 
andiſche 10 J. Stüde 5 

aten 5 H-i6 

20 Branten-Gtäde Er 20 
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Nro. 224, 


f Staat zu Kirche. 


Es find vor Allen zwei verfhiedene 
Aufgaden, welche dm Staat in tirdlichen Une 
gelegenkwiten und zwar den Kirchen jeder Coufeſſſon 
gegenüber obliegen: 1) Der rechtliche Schuß 
der lirchlichen und der ſtaatlichen Inter fen in ihr 


km gegenjeitigen Verhäliniß. So orbnet umd cons | 


frolirt er 5. B. die Gorporationsredte ver Tirdli: 
Gen Geſelſchaften. dem Öffentlichen Amts⸗Charal · 
ter des Klerus, das Recht der Kirche. Vermögen 
zu erwerben oder zu verwalten; er ſchlichtet Com⸗ 
petenz> und Vermögensiteeitigleitin zwilden ben 
Eonfeifionen unter einander, zwiſchen kirchlichen und 
ſtaatichen Behördin nach arichlich feſtgeſtellten 
Grundſatzen, er ordnet die Theilnahme der Diener 
ber Kache an der Führung der Eivilftands-Negir 
fter, am der Armenpilege, der Sittenpolizei zc, win 
von dem Stanbpuntt ſtaatlicher Zwedmaßigleit 
Namenilih überwacht der Etont die äffentlichen 
Handlungen der lirchſichen Behörden und Bram 
ten, um ji vor Wgitationen und Webergrifien in 
das politiiche Gkbiet zu ihüten. Alles Bicher Br» 
börige ift Sade rein ſtaatlicher Rechtspflege im 
Verwallung und Ckichgetung. Die Kirche ficht 
in diefen Dingen nit ebenbärtig neben dem East, 
fondern bat ſich dem ſtaatlichen Organidmus ein» 
zudtdnen. Daher ift auch bier nicht eine nach Gone 
feffionen gefonderte Grfrgebung und Aufficht win« 
ſchene werih, ſondern eine gemeinjame, nach den 
Intereſſen und Nechten der einpeinen GConfeſſtonen 
jo mie dis Staates und der Kirche zufammenger 
fißte Bihörde. 

Die zweite Kufgabe bes Staates ift bie Vflege 
und Förderung des fittlichen Lebens im Bolle 
dur die religiöjen Kräfte der Kirche. In dieſem 
Sinne fol auch der mederne Staat ein dirif- 
licher bleiben. Nur fonm ſich das im dem Heutir 
gen Staat nit darin ermweifen, dab der Staaf 
öffentlich Partei nimmt für eine cinzelme Gonfei« 
fion oder file cine beſondere Kirdlidie Richtung, 
ſondern nur datin, daß die Regierung bie wligide 


fittliche Erzichung des Bolles aus allen Kräften. 


fördert, namentlich da, wo ganze Theile der Ber 
bölferung umter ftoatlicher Aufficht zu einem Ger 
meinfeben - verbunden find, Im Gefangniſſen, 
Ktanlenhäuſern, Erziehungsanftalten, Garnıfonen, 
bei öfientlihen Arbeiten ı. muß er für die fird- 
licht Pilege der Betreffenden Eorge tragen, ohne 
irgendivie in den confelfionellen Inſereſſen Partei 
zu nehmen. Er miicht ſich in die Lehr und Cul ⸗ 
tusfragen nicht ein, aber welche Diener der Kircht 
er im dieje feine Bienfle nimmt, das if lediglich 
feine Eade; die Kirche hat bier zu dienen, nicht 
zu berrichen, 

Aus biefem Gefichtepunfte iR auch Die Frage 
über die Stellung ber Kirche zur Schule und 4 
zu betrachten. Die öffentlihe Schule und die Chr 
als Rechteverhältniß gehören ungetheilt dem Etaate 
an; da bat er nichts mit der Kirche zu. Ahrilen; 
ober er bat ſowohl auf das innere Band des Mole 
fs mit den beftchenden Kirchen ſorgſaltig Rüdſicht 
h tehmen, mie er dns Jutereſſe bat, die Kirche 

ür bie Berheiligung am den öffentlichen Schulen 
heranzuziehen. Der Religionsunterricht wird tinen 
weientlichen Theil des Unterrichts in der Volls⸗ 
ſchule und die Pflege des religiöfen Lebens cin 
Hauptaugenmerl der Leitung des Schulweſens bleir 
ben. Gonfeiftonglofe Schulen find entweder ein 
Unding oder gleichbedeutend mit religionelofen. Der 
Staat muß ouf die factiich befichenden Gegenſätze 
ber Gonfeffionen bei Organifotion des Schuiweſens 
Aüdfiht nehmen, aber nid io, daß er die Leitung 
der Schule aus der Hand gibt. Mag er bier den 
confeifionellem Gharalter einer Schule fefthalten, 


Haiferdlautern, 


dort den paritätifchen begünftigen, immer if «8 
ihm “m die Sicherung eines religids fittlihen Ein» 
fluffes in der Jugend⸗Erziehung zu thun und er 
wird deshalb die Leitung der Schule nirgends ber 
Rirde ganz überlaffen, aber der Kirche in dem An» 
theil an Leitung und Unterricht in der Vollsfchule 
finen weiten Raum laffen. Nur darf die Kirche 
wicht vergefien, daß fir im der öffentlichen Schule 
in ftontliche Functionen eintritt, 

Aehnlich wird der Staat dir religioſe Weihe 
des Familienlebens begänftigen und auf Die qriſt⸗ 
fih:jhtlihe Würdigung des ehelichen Verbältaiffes 
Woerth legen, aber die Frilfielung der rechtlichen 
Bedingungen für Schliefung und Auflöjung ber 
Ehe mie der Kirche überlaſſen. Tafür it der 
Stant der Kirche freie Bewegung ſchuldig. und 
mag er z. B. im Religionsunterricht die Lehrbücher 
umd Ürziehungsmethode controliren, jo wird er 
doch im jeder Mafregel, welde die freie Beweq · 
ung der Alrche Hört, die größte Zurüdhaltung bes 
obachten. 


Bolltiſche Ueberſicht. 

— Ueber die beabſichtigke Reorganiſation der 
beutihen Wriillerie vernehmen wir, dag man 
I ökreum 7392 Mana Fricdensitärte, wonon 3288 
Mann auf Die Feſtungs- und 4104 auf die Feld- 
Artillerie lommen folen, zu vermehren gedenft. Der 
Zuwecs am Batterien soll fi bei allen 18 
deuticen Armee Gorps zujammen auf 72 belaufen; 
ob zu 4 oder 6 Geihügen, Arht noch dahin, Was 
die Feſlungs · Artillerie» Negimenter betrifft, wird 
brabfitigt, Diejelben auf drei Abtheilungen zu 
bringen, 

— 68 ijt bereits belannt und es war ziemlich 
ſelbſt verſtandſich, daß auch die ungariidhe Her 
gierung werbe gedrängt werden, in Erwögung zu 
ziehen, ob und inwieweit ein Vorgehen gegen bie 
Deiulten zulaſſig oder geboten fi. So vielman 
hört, iſt Die beireffende Rüderöffnung ſehr vorfich- 
tig abaefaßt und lautet im Weſentlichen dahin, 
daß die Regierung nach Anleitung ber beftehenden 
Geſehze und nad Maßgabe der inneren und äufe- 
ten Noibtoendigteiten ihre bflichtmäßigen Entſchlie ⸗ 
hung fafjen werde. Allem Anſcheine nach wird Die uns 
gariiche Regierung nichts ohne dem Reichetag tun, 
und am Allerwenigſten wird fie, nad) dem Beiipiel 
der diefjeitigen Regierung, — um den Ausdruck 
des Grafen Androfig zu gebrauchen — auf die 
„Epapen“ fchichen, ohne ſich verfihert zu haben, 
dab die Gewehte auch losgehen. 

— In der Eigong der franzöfiſchen 
Alademie der moraliſchen und poliichen Wiſſenſchaf · 
ten dom 3. Auguſt trug Heller, früher Profeſſor 
der Berediamteit am der ftraßbirger Univerfität, 
ein Bruchitiid aus feiner Gedichte über Drutfc- 
land von. Zeller, ein geborener Elſäſſer, ift ber 
Sohn eines Pfälzers (fein Vater ift aus Zeislam 
in dir jogenannten pfälzet Zwiebel · und Knob⸗ 
lauchgegend), und ſucht daher feiner doppelten Gi 
—— eines Deutſchen von Geburt und eines 
„Frangais de coeur“ dadurch Rechnung zu tra 
gen, dab er Harl dem Großen, um dem es ſich in 
dem Bruchfiid handelt, zwar im Widerſpruch mit 
den franzöfifcgen Schritfiellern die Eigenſchaft eines 
geborenen Teutichen zuerlennt, aber zugleich zu eir 
nem Romanen bom Herzen macht. „Das Grunds 
weien des Gebäudes, welches dieler Fürſt errichtete” 
— meint Zeller —, „iſt deutſch, aber der Schluß ⸗ 
ſtein iſt chriſtlich und die Form ih romiſch.“ Ohne 
näher auf die Anſichten des Verſaſſers einzugehen, 
muß ich binzufilgen, daß Zeller nur einen heil 
des Brucfiüdes Felbit vorteug: denn der ehemalige 
Profeffor der Beredtjamteit der Univerfität von 





Mittwoch, 14. Auguft 


AImierate, melde durd die ganze Walz die weitche Berbreitumg finden, 

werden mit 4 Rreujer die vieripaltige Petitzeile oder Deren Maum 

berechnet; wo die Erpebitien Auslunft erikeilt, 5 Rreujer; bei dfterem 

Injeriren entipreheuder Mabatt. — Alle auöiäriigen Unnonten · Lateaus 
schmen für die „Bfälziihe Poft* Aufträge entgegen. 
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Strahburg hat nämlich eine fo deutſche Ausſprache, 
daß ihn Kiemand verſſand und er daher einen ſei⸗ 
net Collegen bitten mußte, an feiner Stelle bie 
Sache borjuttagen, 

— Die Nagione ſchreibt: Man verficert, daß 
bes Ergehn des Iepten Wahlganges für den Papit 
eine ſchnerzliche Uebetraſchung geweſen ſei. Jadefr 
in tröfte ſich Pius, indem er ſage, die Rö— 
mer wöhten-widt, mas fie ihn, und Gott ver« 
blende immer diejenigen, melde er verderben 
wolle. Birjenigen latholiſchen Kandidaten, melde 
man gegen ihren Willen auf die Lifte geicht hatte, 
find nunmehr um fo ärgerlicher über die traurige 
Role, melde man fie hat ſpielen laffen. Sie dro» 
ben jogar die Gkfellichaft Für katholifche Intereſſen 
verlafjen zu wollen, doch ſcheint es gelungen zu 
fein, fie von dieſem ſchrecklichen Entſchluſſe abzu ⸗ 
bringen. Unter dem clericalen Fußvolle ſelbſt herrſcht 
großer Hader. Diejenigen, weiche zur Urne gegan» 
gen find, wesfen den Andern vor, dak fie durch 
ihre Umshätigteit die Niederlage verſchuldet Haben, 
während deſe Lehteren mit dem Vorwurfe antwor- 
ten, daß es eine große Thorbeit gemeien fei, ſich 
einer materiellen und moraliicen Niederlage aus · 
aufeßen,, indem man die Principien. der Partei 
Preis gab, 

— De feier des 6Orjährigen militäriihen 
Dienitjubildums bes polmijhen Etatthalters 
Grafen Berg ging unter liberaus Iebhafter Bethei⸗ 
kigung der geſammten Bevdllerung in ber durch 
tas Programm vorgefhriebenen Weile vor fid. 
An dem zu Ehren des Jubilars im großen Kath» 
bausioole von der Stabi veranftalteten Feſtmmahle 
betheiligte fi die Ereme der ganzen hieſigen Gier 
ſellſchafi, unter der auch der polnische Abel ſehr 
zahlteich vettreten war. Der greiie Jubilar ift 
vom Kaifer durch einen jehr huldvollen, periönli» 
Ken Ulas ausgezeichnet worben, im welchem feinen 
vielfachen und großen militärkiden und abminie 
frativen Verdienften um den Staat volle Aner- 
teumung gezollt wird. Zur Belohnung für diefe 
Verdienſte ift er an feinem Ebrentane zum zweis 
ten Chef des Littauifchen LeibgarderRegiments rr« 
nannt und ihn eine am Bande des Andreasor 
dens zu tragende, mit Brillanten reich geihmüdte 
Medaille mit dem Biſdniſſe des Kalſers Nitolaus 
und des jeht regierenden Kaiſers verliehen worden. 


Provinzielles und Bermijchtes. 


>< Aus dem Weſtrich, 11. Aug. Mit unlerer 
Ernte, nementlib ber Winterfrücte, find wir jept fe 
giemlich im Meinen, wenn auch * und wieder cd 
Korn, Epels und Meigen auf Kaflen im ben Feldern 
fit befindet; es Fehlt even allenthalben an ben mäthis 
en Arbeiteräften, Die Futterernte fiel über alle 
aben reichlich auf, fowehl an Wiefen: als Alscheu 
und if fo ey auch alles gut eingebracht. Kehl wird 
durhfhnittlih im Ouantität came gute Mittelernte er: 
eben haben, in Dualität iſt derſelde aber audgegeichnet. 
ort wird im Ganzen ben Ertrag nicht abmerien, ben 
man gehofft ; fpät gi Felder ergaben einen girms 
lien Ausfall an Befiröh und Hörner, früh Gkrlätes 
ergab mehr her und Aörner, übrigeme ift die Qua⸗ 
lität audgegeihnet gut und Fünnen wir im Danzen 
ebenfalls eine aute Mittelernte aunchmen. Unalcidy 
beſſer aber an Stroh und Körner find Spelz und Weis 
beide Fruchtferten in Onantität wie Olualität und 
Schröh biefern im Dursichaitte eine jchr gute Mittels 
ermte, Hafer, Miden und Erbien liefern ebenfalle, 
wenn nicht mod biie Mitterung eintritt umb bie über: 
band nehmenten Mäufe, die heute ſchon große Ber: 
beerungen angeridytet, vieles jept noch jerſidren, eine 
gute Ente, rite iß am geringſten von allen Som⸗ 
merfrücten, Hartoffeln veriprehen ebenfalls jet ſchen 
eine gute Einte und ſcheinen auch an Dualıtät bad: 
felbe gu werben. Ebenfo Gartengemüße. Doft nicht 
im Ueberfluh und meifteutbels nur Birnen, lUebers 
baupt Tann ber Baueramann mit ber biejährigen Bes 
fammternte zufrieden fein. Rur binfichtli der Srudts 
preife bei den deutigen Productionsfoften wirb mans 
cher Bauer in bie Inge kommen, und namentlich der⸗ 





iemige, der oßme fremde Hilie_ feine Güter nicht be: 
wirthichaften fanp, dann noch Manches an m 
Dünger erfepen mu. i 

Hmmt mar die heutigen hoben Arbeitelöäne für 
Gefinde uub Taglöhner, für alle Handwerker, 
bat des umentbehrliciten zur Qanbrirthidaft, Hrand 
und Cifen beides um 100 pt. höher feit kurzer Zeit, 
und vergleicht bamit bie Fruchtpreiſe, fo iſt cd mahr« 
haft ein Mäthfel, wie bier ber Landmann ohne Schul: 
ber dunhfemmmt, gumal wenn er noch delaſtet ift mit 
@üter: und Kapıtalginfen, Wahrlich es iſt fan gum 
Lachen, wenn die Sache wicht & ernjt wäre, wie neu⸗ 
lich Jemand in d. Bl, unter „Bchaltsaufbefferung oder 
nicht,“ gerade jo mir michts dir vichte Steuererbößung 
proflamurt, Ya wohl, das ſehtt den meilten Bauen 
heute noch zu ihren hohen ——— und gt 
ſchen hehen und ungleichen Steuern mit 10 ¶30t. 
Umlagen. Etewererhöhung, mem midt anders thun- 
lich, fönnte noch eintreten bei Kapital: und Einkom⸗ 
menitenern, bie beide jo zm Sagen heute mit eintra⸗ 
gen; dann ift au die Gewerbſteuer gegenüber ber 
Grumbfiewer jehr mähig srhalten, Jeyt aber Grund⸗ 

euererhöhnng ift vollitändiger Ruin der Landeirth: 
haft, denn, dab biefelbe troh guter Ornte und hoher 
Bichpreiie unter unjeren beutigen Berbältmiffen feine 
Fortichritte macht, avon zeugen bie beutinen "Güter: 
preiie im unferer nur Landbuu kreibenden Gegend am 
deutlichiten. Alles, was der Bauer confumit, geht 
gollfrei ind Land, mas er haben muß, ift beilemert. 

? eg Aug. Am 7. Auguft feierte bie 
Lateinſchule in berfömmliher Weile das Ende ihres 
Scduljahred dutch Deflamation und Geſang. gm 
Prof. Arupp hielt badei einen Vortrag über die Heil: 
famfeit des Turmmend, dae Leid und Seele frifn und 

äftig erhalte, Herr Eubrecter Auby gedachte sum 


Holzuerfleigerung 
aut 
Staatswaldungen des Kal. Forflamts 
Winnmeiler. 

73) freitag, Den 23. Auguſt 
1872, Vormittags 10 Uhr, zu Börnabt 
auf dem Gbaufferhaufe, 

Revier Imöbah. 
Edläge: Lauboch, Katerloch, Zufällige 


Grgebniffe und Vaterialreft von jrübern 
Berfteigerungen aus ben Schlagen Elop- 








Schluſſe der Bertompnie in ber Edle im Laufe 
des , melde den verdienten Lehrer € er 
verloren und ald Eriap cine junge Strait gu erwarten 
babe. Er hofft mit Auveriiht, es werde bad Caſt 
miriam fih auch fernerhin ald Unterrictd ud Cr: 
a bemäbren, feiner alten zuiein teen: 

et Masis Saeram. Die Anftalt 6 55 Schdler 
am Schluffe bes Eculjahres, 38 im ber erften, 21 im 
ber greiten, 10 in der dritten, 17 in ber vierten Maffe, 
Zwar Schũler der legteren beftanden bie Aufnahme: 
prüfung in dad Gymnafium su Aweibrüden, gmölf 
machten dae Adfolutorium der Latauſchule, einer wird 
in bie Gemerbicnle dahier eintreten uns zwer werben 
bie Klaſſe wiederdelen. 

ii Bemwerbidhule batte am Eude des Schul: 
jabres 97 Schüler, im erften Curo 47, im gmeciten 
Eurs 30, ım dritten 0; die böheretnabenihule, 
and Vorſchule genanut, hatte am Schluſſe 41 Schüler. 
Die —— zählte ım Sommerhalbjaht 43 
Schüler im erjten Curd, 15 im zweiten Curo und 5 
im ditten Euro. i 

Da eine giemliche Anzahl Schüler im Laufe bes 
Schuljahres entlaffen werden muhten, verläumt nicht 
das Füntgl. Neltorat bervorgubeben im Jadreobericht. 
dah aid undedingtes Erſorbernih sum (bereiben ber 
Säule und gur Leiſtung der für bie kurze Zeit boch 
geftellten Aufgabe dem Schiller im Haufe bie nötbige 
Auificht zu Theil werden muſſe und ihm micht bie Mit: 
tel gereicht werben bürften zu verbetewidtigen Ber 
u ng gegen melde die Schule mit Etrenge da: 

reiten müffe. Mir wünſchen den angeirenaten Be 
mihbungen des ermftaefinntes gewiffenhaften Mannes 
ben entiprebenden Orlola und die Anerkennung ber E, 
Regierung, ſowie aller wohlgennten Eltern und freunde 
ter Schule; denn in ber Edle felbit fonnte er unter 


vormals Gugel'ſches Inſitut 


Zweibrũcken Rbeinbayern) 


752.2.1). In dem Penſionat ber Damen Doflein in Zweibrücken beainnt bad 
Winteriemefter mit bem 1. Tftober und fünnen nech einige junge Mädden bie 
babin Aufnabme finden, e 
Auskunit erteilt die Vorfteherin der Anftalt 


Relerengen ftchen zu bot, 


Profpertus und nähere 


B. Doflein. 


ſolchen Berhältniffen ben Lehg feiner Müge nicht finden. 
17 bewarbeh Ab um dae Aßfgluterim, aber tur fünf 
Tonnten badfe'be erhalten. Die Schüler im 1. Curs 
Icheinen ven vornherein darauf vergichtet zu haben, 
Rednadhriaten. 

Appellrath Friedrich Sieffer in Smeibribden murbe 
zum Überfteatianwalt am Wpprlationsgeriht der Pfalz 
beiörbert. 

Der Realienlehrer an der Laieinihale zu Gtanfladt, 
Dr. C. W. Baber, murbe zum orbentlidien Lehrer an der 

ewerbihule zu Mählbauien ernannt, 


Neueſte Bolt. 

Gafteln, 12, Ang. Naiſer WilhIm, wel · 
her ſich des ben MWohljeins erfceut, trifft am 
3. Auguſf in Berlin cin. Der Zuſammenlunft 
der drei Kaiſer im Berlin geht cine Julammen« 
lunft des Kaiſere Wilhelm mit dem Kaiſet von 
Oeſtreich in Jicht voraus. Det Kaiſer don Ru» 
land, der Großfürſt Thronfolget, die Großfürſſen 
Nikolaus und Wladimir fommn in Berlin am 5. 
S:ptember in Begleitung der Ürafen Schumaloff 
und Adlerberg an. Bon dem Mitkommen des 
Furſten Gortſchatoff it nichts befannt, 

Madrid, 1’. Ag. Dr Aönig bat mit 
telft eines heute v röffentlichten Dectels einer Ans 
zahl von Indididuen, melde wegen Thrilnahme 
am Garliftenanfftande verurteilt worden waren, 
b>ldändige Straflofigtrit gewährt. 


Berantwortlider Kerairar: Cıto Aleılgmann — 





Lehr- und Erziehnngs-Anstalt für jungs Mädchen | Altkatholisches. 


795) Donnerflag, den 15. d., Mor 
gene 8 Uhr 


Bottesilienft. 


m 8 2 
— Abend 8 Ilhr, Geſang ⸗ 


Guter Wein, 





pelſclas Gümbelöweißer und Herzenthal, 
—2 Stunden von ben Bahnhöfen 
PWinmmweiler und Langmeil entfernt. 


8 echen Etämme 5. El. 
7 heſern, afayien, u: rüftern 
Etämme 4, und 5. Cl. 
1 rüftern Abichnitt, Medgerkloß. 
1774 eiben Schaͤlwagnerſiangen. 
1 ahom Magnerilange. 
25 Eter eichen Dliffeiboly 3. und 4. El. 
3. afayien Miffelbolz. 
8 . buihen, eichen und rüflern 
Scheit, neırig und andrüd. 
* 


682,6,2, 


cichen Echälprügel. 
„ afajien, rüftern und erlen 
rügelbo! 


% B 
M „ cihen —E 
LK cichen Scälprügelwellen. 
 „ Echälreifermellen. 
4X) buchen Brügeimellen. 

IHN) gemifdte 

Minnweiler, den 8, Huguft 1872. 

Königlibes Ferftant, 
Dieb. 





Solzverfteigerung 
aus 


Btanfswaldungen des Kal. Forftamts 


666,6,5) 


Winnweiler. 
766) Dienflag, den 27. Auguſt 
1872, Vormittags 9 Uhr, gu Altenbam: 


erg in der Wirtdichaft von Adam Echüt: 
le Bonätten 
en 
Schläge: Oberbaufesedt, Werheimered, 
Eteaintopf, ar und Schaͤfer⸗ 


pladen. 
IN Ster cichen 33 


l. B. RICHARD & BOAS 


NEW-YORK, 


Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appeints in beliebigen Beiräaen auf obiges Bankheus, ſowie auf alle gröheren 
Pläge der amerifantfchen Unien gum Tagedfurs berechnet, werben abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Spebitions-, Commiſſions-, Incaſſo- und Wechſel-Geſchäft. 


Paſſage · Bureau für Amerika. 





Ausstellung von pPianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


Den Bosuchern der III. Pfälzischen Industrie- 
Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


Uhren-La ger. 


Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie. 


C. Crusius. 


agened Gewãche. 
St per Echeppen 12 Er, 
187 Auolce 16 fr. 
: 187 Ir Auztele Sf 
in Räßchen vitinr. dei (775.3 
Rari Sch; T-vocter ın Wahımdem a.d. 


Offert. 


097,66) Ein junger, ſich zur Zeit ohne 
befondere Beſchaftigung babier aufbalts 
ender Mann, welchet im Klavierſpiel 
sontinirt ift, wunſcht im Biefiger Etadt 
genen billiged Honorar Alavler · Unter · 
richt zu ertbeilen. Das Nähere darüber 
in ber Erpedition der Pfälz. Bolt, 


Fine Wohnung 


ven my Himmern ꝛc. für eine Heine 
Familie wird zu miethen geſucht. Bon 
wen ? jagt die Erpeb, be, Bl, 


Eine Parterre-Wohnung 
von 5 Jimmern, Küche und Jubehörden, 
fofort begiehbar, ift zu vermiethen. Näs 
ders in ber Expedition der „Piäluifhen 
Bon”. (779,3,2 


&henfer in Raiferslaufern. 
Mittwon, den 14. Auguft: 
Lrhtes Gefammt = Gaflfpiel von Mit- 
gliedern der Hoftheater zu Karloruhe, 











67,9 





N * diälfrappenprügel. 
WO Stüd tuden Prügelmelln. 5 
475 liefern 2) 
BU. tie Echälprügelmellen, 

5  .  buden Heiferweilen. 

5 , then Schälreiierwellen, 


Rinnmeiler, den 3. Auaun 1872, 
Aöniglibes Forftamt, 
Meh. 


Offene Kehrlingsfele. 


7646) Wir fuben für unſer Mannr 
arsrWaarem-Drlailerfääft einen Lehrling 
mit den nötbigen Veortenntniffen. 


G. Beutel & Sohn, 


Ein Reifender 
vird ven einer hiefigen Fabrik geiucht, | beforg 


Funtritt fogleih. Näheres durch die Orr 
writion bs, Blattes. TI 


Am 17. August 


Israalilisenar Ball 


im Ammann’fchen Saale zu Kokenhaufen. ä 


Für die Ausftellung 


enpieble ich mein eigenes Nabrifat in 


Taſelbeſlecken, Taſchenmeſſern, Hceeren 


etc. etc. 


Auch werden alle Reparaturen mittelft meiner Dampffleilerei raſch 
t. (64,6,5 


Darmfladt und Meiningen, 
Auf Berlangen: 


Der Pariser Tangenichts. 


Zuftipiel in 4 Alten, 
ar !infang 8 Uhr. ⸗ 








Ludwig Hornef. | öigu „sausslätter* Ziro. 65. 


Bußdruderei von Herrmann Rayfer in Ralferslauten. 





Pfälzische Post. 





Dicke Zeitung ericheint taglich. Preis für Uewärts vi ud - I. 
aerslauiern 
1. 26 fe. intl. Tragetlohn. Behtellungen nehmen ale Peflexveditlonen 
an, im biefiger Stadt die Berlagd-Ügpebitien der Pijatzijchen Pot“ Im der 
Buchdenderei von Herrmann Rayler am Stiftäplag. 


15 fr. ehne Suflellgebüßr, mit derjeiben 1 fl. 90 fr, im 





Nro. 225. 


— 1m 


Saiferslautern, 








F Staat * Kirde. 


In allen diejen Dingen gebt der Staat mit 
der Kirche gleichſam eime Ehe ein für gemeinſame 
tirhlihe Zmede. Tas Verhalmiß gründet auf 
einem Pertrog, der weit mehr, als auf gefshlichen 
Veftimmungen, auf gegenjeitiger Adtung und 
Verlrauen beruht. Der Etoat begehrt den Dienſi 
der Kirche und kann ıhm nur erwarten, wenn er 
ihr freie Bewegung auf ihrem Gebiet und Unter» 
ftugung ihres Anichns im Volle gewährt. 

Tie Kirche gewinnt darch ihre öffentlichen 
Funcionen Brüden und Wege in das Vollsleben, 
wie eine private Stellung fie ihr nimmer geben 
könnte. So lange das Bündnis zu beider Hör 
derung bauert, wird die Leitung des Mantlicen 
Kirchenwe ſene in die Hände ciier gemiichten, 
ſtaatéekirchlichen Behörde zu legen jein, welche 
weder mit der innerlirhlihen Verwaltungs 
behörde derwechfelt werden darf, die bom Ztante 
unabhängig werden muß, noch mit der die Rechts ⸗ 
ſtellung der weridjiedenen Gonfeiftonen überwachen: 
den Behörde, dir rein Haatliden Gharafter 
bat. Es mällen ſonach für die firdlichen Anger 
legenheiten drei berſchiedene Berwaltungstesife herr 
geitellt werten: 

1) Gine rein ſtaatliche, interconfel- 
fionelle, welde die xechtlichen Werbältniffe 
fümmtliher Eonfeifio-sen Uberwacht und am beften 
dem Yuftizminifterium untergeordnet wird; 2) eine 
rein firdliche, von der Staatsregierung völlig 
unabhängige Behörde, welche, nad Eonfeilionen 
und Landſchaften geſondert, das Gebiet des Cul - 
tus, der Lehte und der Disciplin verwaltet, winter 
—— Auffichtsrechten des Staats, welche deſſen 

icherheit und Die Öffentliche Sittlihleit bezwechen. 
3) Eine gemiſchte Haatstirhlihe Behörde, 
die unter Oberauſſicht des Staates bie Functionen 
der Kirche im öffentlichen Beben nad den brider- 
feitigen Bebürfnifjen und Intereffen leitet. 

Aus den hiemit dargelegien Grundſaßen zieht 
mun der Berfaffer praftiihe yolgerungen, 
bie wir nur in Bezichung auf etlihe Punkte mit 
teilen und beleuchten wollen: 

1) die Ineimanderfchiehuig der Conſeſſſonen 
und die Gonflicte, welche durch die gemijchten Chen 


Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
1870-71. 


(Zertiegung.) 

Dazu kam die wirtfame Vorarbeit unferer Artillerie, 
erP bie Blige ber jeindlihen Geſchuhe von ber Infan⸗ 
terie ablestenb, dann die ſchen Stunden lang vor md 
feitwärts St. Privat thätigen ſtanzoſiſchen Batterien 
yum Abfahren treibende. Dennoch find die erften vor 
und in dad Ders eindringenden Garde: Bataillöne dort 
nob mit Granstichüffen empfangen worben, und ale 
der die 45, (Hal. fänfiihe) anterte: Brtgate coms 
manbirende ral vo. Crauebaar genen die nod vom 
Feinde feftgehaltene Dfifeite des Dorfes vorgeht, fällt 
aud; er, ben Sieg vor fidy, wie ber Oberſt Erdert ım 
Et. Marie. 

In Honcourt hatten die Framgoien eben fo wie in 
St. Marie den lepten Anlani der Deutschen nicht abs 
gewartet; in St Privat hielten fie Stand, noch harts 
nädig Etand in dem ſchon von der deutſchen Artillerie 
in Brand —— Dorfe. Die lepte tertelftunde 
vor ſeten Uhr jah nach heißem Kampfe die erſten preus 
fion Garde: Batailone auf der Eit: umb Weftieite 

6 Dorfes eindringen, zu gleicher Jeit die erſten Fäch 
ilchen — —* one auf der Rordweſt und Oſtfene 
eried. 

Jemen notdweſtlichen Gingang von Et. Privat 
fellen bie Franzefen zuerſt vor den hier eindringenden 








ESadyien geräumt haben, mährend im Amnerm des gros- 


ben Dorfes noch heiß wm jeveo Neinerne Haue aefirt: 
ten wurde. Unter lebhaitem Augeliechfel mit den jehr 
agilen jranzöhichen Tiradeurs durchfdritt unfer Fün: 


und Die verſchicdenen hirchlichen Grundjäße über 
Zutäffigkeit und Lösbarteit der Ehe herbeigeführt 
werden, machen die Einführung der obligatorifcen 
Givilche und die Führung der Civilftonds-Regifter 
dur bürgerliche Beamte wunſchenswerth. 
Rdenſalls rin jehe wahres Wort und möd.- 
ten wir anftatt wünſchenswetth lieber „noſhwen dig“ 
jagen. Mit ver bloh jacultativen Givilche iſt es 
Nichts, gerade im ſitilichen und kirchlichen Intercife, 
weil dadurch der bürgerlichen EhrichlieBung der 
Gharalter einer ſittlich mwerthlojen oder gar um« 
frommen Handlung aufgeörüdt wird und ein 
Zwieſbalt pwiſchen chriſtlicher und unchriſtlicher 
Sitt im Volle entücht. Gerade wie unſette fird- 
lichen Ullra's durch ihre Oppofition gegen die Ei- 
vilche es dahin gebracht haben, bay mit berjelben 
nun der Ruhm des wohlfeilen Liberaliemus ver⸗ 
bunden it, alfo daß in den Länder, wo fie neu 
eingeführt it, Viele ſich nur deßzwegen bloh bür ⸗ 
getlich trauen laſſen, um damit ihre Oppoſſtion 
gegen die Kirche zu bekunden, die wider bie Civil⸗ 
eh⸗ peotftirt bat, Daher fommt’s dent, daß die 
Fälle, im melden der Civiltrauung die lirchliche 
nicht gefolgt ift, mie z. B. in Baden, ziemlich 
zahlreich, wenn auch nid: im Zunehmen find. In 
Mannheim find vom 1. Jannar bis zum 28, Of 
tober 1871 von 95 ungemiidten evangefiichen 
Pooren nur 65 Hirdlih geiraut worden; in Karls ⸗ 
ruhe vom 1. Februar bis 9. Scptember 1871 
unter 443 Paaren aller ktenntniffe nur 49 night 
firdlih. Mog auch ber badiihe Kreiegerichtsrath 
Bauer flark in Beriegenheit fein, ob er als Ka— 
tbolit Über die Einführung der Cibilthe ſich in's 
Fauſichen laden oder als Deutſcher darüber trauern 
ſoll, jo if doch Bier möchte zu lachen noch zu 
trauern. Man muß die Uebelſtünde, welde ob⸗ 
walten, anerkennen, und das Mittel dir Givilehe, 
welches die Gonflicte bei abzuichließenden oder ab» 
geſchloſſenen Ehen bejeitigt, nicht verachten. Daß 


aud ber Staat eine firhliche Weihe des Ebrbilnds 
niffes wünscht, und daß diefe durch din Cibilact 
nicht erjeßt wird, dem könnte ja in ben Germor 
wien des KCüvllactes mittel eines bie religidfe 
Handlung empichlenden Schlußwottes Harer Aus« 
drud gegeben werben, 

2) Den gerihtliden und politiihen 


lier- Bataillon dee Regimento „Aramy* bie Io offene, 
bügelam gehende Etrede bis Et, Privat. Viele Ber: 
tounbete and unfern noch bart mitgenommenen Schü: 
genlinien famen une da entgegen: gaefallene Kamera⸗ 
ben faben wir am Wege liegen — griallen vorm vor 
ber Feuetlinie der ſeindlichen Tirailleure: die Füße 
ber Lachen gegen die, mie fleinerne Etufen eines mäd:s 
tigen Opferaltard binter einander auffteigenden Gar: 
tenmauern bin, ald hätten unfere todten Kameraden ſich 
* im zuckenden Sterden gegen ben Feind hin ge: 
r 


Drin in dem noch brennenden Dorfe fam uniere 
12, Compagnie nicht mehr zum eigentlien Rampie. 
Die Hänfer und Behöfte waren ſchon von unfern preu⸗ 
bifhen und jäbfiihen Kameraden erlürmt, St. Privat 
erobert, Der Feind auf der Flucht. Truppweiſe wurben 
noch Häufer durchſucht. yum Theil ara Re, is 
(den vorher von den frerlichen Eunchen aſſen 
und nun auch von dem Feinde nach tapferer Wegen: 
wehr geräumt, 

Die bei der Eäuberung der Gehöfte noch aufge: 
ftöderten Frangofen gaben fh ohne Wiberfiand gefan: 
gen; doch nur, wie Einzelne betbeuerten, aus Mangel 
an ition. Dur hatten fie neh Munbvorratb 
beionderd an Zwieback, und Famerabfhafttich kann ich 
wohl fagen, tbeilte jegt Freund und Feind bie nech 
vorhandenen Lebensmittel. 

So ermewerte ſich bier im Ariege gegen bie Fran— 
geien, mad_Beneral von Raven 1864 aus dem Ariene 
gesen die Dänen ſchrieb. Jeder preubifche gi 
dem Befirgten ein wohlmolleader Sieger, Da find un: 
fere Beute mufterbait: fie gehen darauf los; aber bar 
den fie ihen Zmwed erreicht, find fie freundlich uno 
milde, reihen den Gefangenen die Flaſche und Hülle 
ben verwundet Liegenden.* v. 


Donnerftag, 15. Auguſi 





Jaeſeralt, welche durch die ganze Pfalz die mweitefte Berbreitung finden, 
werden mit 4 Areuzer die vieripaltige Vetitgeile oder deren Aaum 
beredjeel; mo Die Expedition Mustunft eriheilt, 5 Meruper; bei äfterem 
Inſeriren entſprechendet Rabatt. — Alle aus 

nehmen fir die „Bielgiige Pei* Aufträge entgegen 


Annoncen Burcaus 





1872. 








Eid follte der Staat möglichſt beichränten und 
feine religiöfe Fotm derart vereinfadgen, daß dic» 
felbe Formel für alle Gonfeffionen anwendbar if. 
Auch ein fauler Flad. Dan braudt wahrlich fein 
Alban Stolz zu fein, um einzujchen,, daß unjere 
Gerichtaſtuben wahre Eidesfabrilen find und daß 
es bei jolder „Babrifation” in jeder Weife zugeht, 
nur nicht gewiſſenhaft und religiöd, Teihalb 
empfichtt fi der Vorſchlag, dab der Eid, ſoweit 
er als Gelobniß des Bemeismittels noch unente 
behrlich ſcheint, mehr den Chatalter eines frier ⸗ 
lichen, religiös gefaßten Ehrenwortes erhalten fol, 
bei deſſen Adlegung der Schwörende mit Einjegung 
feiner fittlihen Ehre zugleich die Verantwortlichteit 
für ein größeres Mab von Etrafbarkeit im Fall 
des Meineids oder Treubruches auf ſich nimmt. 


*" Bolitifhe Ueberſicht. 


— Aus Berlin, 11. Aug, wird der Fr. 3, 
geſchtieden: Die Meiheregierung fol in biefem 
Augenblide bemüht fein, europaiiche Gonferenzen 
in einer Angelegenheit zufammenzubringen, bei 
welcher Deutihland in hohem Grade intereffirt ift, 
obgleich es mit in der Lage, jelbit in den Gang 
der Dinge einzugreifen. Es handelt fih nämlich 
um bie Stellung, welde bie europäijchen Stacten, 
die mit Frankteich Handeleverträge abgeſchloſſen 
baben, der neueſten Aenderung in der franzöſiſchen 
Zarifpolitit gegenüber nehmen werden. Deutich 
laud find bei Diefer Gelegenheit die Hände gebuns 
den: der Dentjch-franzöfiiche Handelsbertrag if durch 
den Krieg aufgelölt und nad demfelben nicht wie 
der erneuert, fondern für Deutichland nur Gleiche 
ftellung mit ben großen Nationen, die Verträge 
mit Fronfreih abgeſchloſſen haben, ausbenungen 
worden. Unfere Induſtrie muß fi alſo Dem 
fügen, was Die fremden Mächte beichließen, um bies 
zu verhindern berfucht man von hier aus, England, 
Deſterreich und Italien zu Berathungen über 
ein gemeinfomes und gleihartigrs Handeln zu 
beſtimmen, an welden aud ein preubiicher Des 
volmädhtigter Iheilnehmen jol, Ob mirtlih bei 
den auswärtigen Kabinetten ſchon Schritte im 
diefer Richtung geſchehen, darüber konnten wir 
nichts erfahren ; ficher find fir beabfichtigt. 








Bermundele und Tobte lagen umber, Franzoſen 
num friedlich neben Deutſchen. An der Dorflirde vor⸗ 
beifommmenb, faben wir den Glodentburm eingeftärst : 
mo fo Wiele gefallen waren, hatte aud er ticht 
aufrecht erhalten können, entroeder in Trümmer ge; 
ſchoſſen oder burd das Feuer im Dorfe yeritört, Gin⸗ 
Ine rauhaseibmwärgte Häufer und Gehöſte mit ihren 
Sentern ohne Rıhmen und Maffenden Schubipalten, 
janden ohne Dächer. 
ier im St. Privat murde ich gemahr, was ein 
Dorftampf bebeutel! Uniere Compagnie war noch 
nicht lange im Dorje, da hieb es micher „Marich”, 
und auf der großen Dorfſtraße vorwärts ſchreitend, 
elangten wir am entgegengefegten Ende ins free: 
ei e6, um und den ſchon ver und marjhirenden Bas 
tailonen zur Berfolgung des in Unorbnung retirtrens 
den Feindes anguihlichen, wie einige Rameraden wer: 
mutheten: fei ed, um ume draußen wieder gu formis 
ren, wie andere menten. Denn brin, in St, Privat 
Tab «6 bunt aus, wie es nach ſolchem Dorpitampfe 
nicht anders fein kann! die verkdiedenen deutſchen 
Uniformen bewegten ſich burdeinanber. 

Jenſeit der legten Häufer hörten wir ferne Schüſſe 
fallen weit vor und; wir glaubten noch Chaffepot: 
feuer heraus gu hören, Ham ed von ben Tridailleur⸗ 
Linien ber, dur welche Marihall Eanrodert feinen 
Rüdzug mad Woippy zu deien ſuchte? Die befte 
Decung boten ihm wehl die anftchenden Wälder, feine 
aus St. Privat in die nahen Steinbrüäde zurüdgeo- 
genen und dert trefflih peſtirten Batterien, ſowie Die 
act, weldze fein tapfered Corps bald unter ihren 
{hwarzgen Flügel mabın und die Wege feiner Verfolger 


verfiniterte. (Deiime reist.) 


— Zur Dreilaiſerzuſammenlunft a. die 
Darmſiadter Zeitung“, eim Halbamtlides Blatt, 
ine telegtabhiſch bereits ermähnte Correſpondenz 
ms St. Petersburg, welcht, bei dem nahen ver 
vandtſchaftlichen Beziehungen des beifiihen Hofes 
u dem ruifilchen Kaiferhaufe, dortigen Regierungs- 
reiſen entitammen dürften und worin eb heißt: 
‚Die in Berlin bwotſtehende Zufammenkunft ber 
rei ſtaiſet wird and Hier von allen irgend ver ⸗ 
tändigen Polıtitern als Die Beltegelung einer ger 
neinfamen Friedensbolitit angelehen. Den bethel⸗ 
igten drei Mächten if die Aufrehihaltung und 
ie dauernde Befeſtigung des europäiih:n Friedens 
leichmahig eine Sade des hoöchſten Intereſſes. 
fhre jegige Vereinigung bat nicht die Bedeutung 
inee Koalition zur Bedrohung anderer Staaten 
nd zur Hetaufbeſchwͤrung von Berwidsungen. 
Sie gilt dem gemeinjamen Zweck, Europa mög: 
hit vor meiteren Erigütterungen zu bemahren, 
nd fommt Dem gemäß allen Ländern zu Gute.” 
im Weiteren bemüht ſich die Correſpondenz, Die 
n Wert befindliche ruſſiſche Militärreorganijation 
inesiwegs als aus bejomderen militärifhen Neige 
ngen oder gar Aoggreffiogelüften bervorgegangen 
a bezeichnen, ſondern lediglich als ein umabmeis- 
ates Zugeftändniß am den Fortſchritt der Fit, der 
tukland nöthige, Hinter andern Mächten nicht 
arüdzubleiben. 

— Bei der Ausführung des Jeſuitengeſches 
t die preußiſche Regierung befanntlid von der 
Jorausjegung ausgegangen, dab bas Verbot einer 
Irdensthätigkeit, Insbefondere in Kirche und Schule, 
ie Unterfagung „jeder feelforglihen Thätigleit” 
Seitend ber Mitglieder Des —— ein⸗ 
Hliepe. MWiührend die „Germamna“, Diutfce 
teichzeitung u. ſ. m. dieſe Interpritation des 
deichegeſehes als ungefeßlih, unjuriftiih und uns 
giſch an dem Pranger des „geiunden Menſchen 
erftandes“ jtellen, jchreibt bie Schlef. Volkszeitung: 
Belanntlich Halten auch wir dieſe Erflärung des 
Iefepes für die richtige. „Ordensthätigkeit ift im 
Sinne der latholiſchen Kirche zu verſtehen, und bie 
ah, Kirche verficht fie jo.” 

— Dam lift im „Rappel": Ttotz des tier 
m Geheimniſſes, welches über dom Proyek Bar 
ine mwaltet, glauben wir zu willen, daß die mit 
er Unterjugung betrauten Offiziere ihte Thätig- 
it mit Eifer fortſehen. Der Hauptpuntt war 
ie Frage, ob es wahr ift, daß der Angeflagte 
echtzeitig von dem Marie des Marſchalle Wac 
Rahon nad Rorden in ſtenntniß gelegt worden 
var. Nun hat die Unterfuhung jegt den offen» 
aten Beweis gewonnen, das am 26, Auguft, in 
em Augenblide, da auf dem Pachthofe von Grir 
ont die Confetenz ber Korpsführer der Rhein- 
rince ftattfand, der Marſchall Bazaine die Der 
eihe des Matſchalls Mac-Mahon in Bänden 
atte, bon deren Exiſtenz er gar nichts gewußt zu 
aben vorgibt, Mehr als fichen Kuriere waren 
on Mac Mahon zu Bazaine geſchickt worden. 
Ireien gelang es, die preußiichen Linien zu bafe 
ten und den Qbetheſehlshaber ter Armee von 
Rep zu erreichen Eintr von ihren iſt glüdlich 
iedergefunden und vom dem mit der Unterfugung 


tenuten General Sere de Riviere vernommen 





morben; er wird auch im ber öffentlichen Berhand» | das Wort und verwies darauf, daß er unter 


lung vor dem Kriegsgerichte ericheinen. Deialrie 
en bat die Unterfuchung Feitgeftellt, daß der Mars 
ſchall Bazaine verbotene Beziehungen “mt dem 
einde unterhalten hatte. Man Hat in Baiute 
[d einen engen gefunden, der dem Marſchall 
bei feinen Unterredungen mit dem Prinzen Fried ⸗ 
ri Katl als Dolmeſſch gedient bat. (Als ob 
der Prinz Friedtich Karl nicht Hätte franzoſiſch 
ſprechen tönnen!) Adtbare Bürger von Meh haben 
die Aufmerlſamleit des Unterjuhunsrichtere auf 
biefe Mittelsperfon gelentt. 


Deutidyed Reid). 

tt Berlin, 13. Aug. In der abarlau» 
fenen Seſſion des deutſchen Reichſtages wurde von 
192 Rednern im Ganzen 1545 mal das Wort 
ergriffen, und zwar von Mitgliebern bes Bundes 
roths veip. deren Gommiffarien 244 und von Ab- 
geordneten 1301 mal. Bon den erfreren ſprachen 
Staatäminifter Delbrit 80, Unterftaatsiecrelär 
Dr. Ahenbah 38, BenerilPoftirertor Stephan 
19, Geh.⸗Rath Dr. Micharlis 14, Für d. Bis 
mard 13, Min«Dir. vd. Philipsborn und Gkch.- 
Rath Herzoa je 9, Marineminifter v. Stoſch 9, 
ver bayer. Jufigminiiter Dr. Fäuflle, Geh,-Rath 
Dibie, Rath und Oberfi Mypam je 6, Rrigsmi- 
ulfter v. Roon 5, Präfident v. Friedberg und 
Staatsminifter dv. Billom je 4, würtiemb. Staats · 
miniſtet Miltnacht 3 mal; ferner 8 Renner je 2 
und 5 je 1 mal. Von den Abgeordneten 
nimmt, wie immer, Sr. Yasler unter den Red» 
wen die erfte Stelle ein; er bat aud in dieſer 
Seſſion nicht werriger denn 94 mal das Mort er- 
griffen. Bon den übrigen Abgg. ſptachen Fehr. 
dv, Hoverbed 66, v. Benda und Grumbrecht je 
52, Dr. Windthorſt (Mpnen) 51, Miquel 38, 
Richter 33, Kanngieber nnd Dr, Wagner (Alten 
burg) je 31, Schmidt (Stettin) 29, v. Kardorff 
26, Irhr. dv. Zedlit ⸗·Neulitch 25, Dr. Lowe 22, 
Dr. Braun (Gera) 20, dv. Bermulh, Deruburg 
und Dr. Reihemipirger (Erefeld) je 18, Laſſe 17, 
Fehr. d. Dörnberg, Dr. Ewald, Frhr. v. Patom, 
Adermann und Dr. Bamberger je 16, Dr. Mohl, 
v. Mallindrodt und Dr, Schleiden je 15, Graf 
vd. Hittberg 14, Schule, Dunder, Dr. Rapp und 
Dr. Banfz je 13, Dr. Römer (Württemberg) 12, 
Moste 11, Dr. Wolffiom, Dr. Bähr, Dr. Gurift, 
und Dr. Mager (Thor) je 10, dv, Wedell · Mal · 
how, Frhr. dv. Low, Dr. Lameh und Bernard je 
Hmol. Außerdem haben 7 Abga. je Binal, 6 je 
7,6je6, 13 je 5, Be 4, 16 je 9, 15 2 
und endlich 51 Abgg. je Imal geiprodien. — Wei 
der geſtern duch den Ober-Präfidenten der Pror 
ping Brandenburg, dv. Jagow, erfolgten Einführ 
ung des neu ernannten BolizeiPräfidenten Herrn 
dv. Madai in fein Amt waren die Direltoren der 
ſammtlichen Abtheilungen des Poligei- Präfidiums, 





am 6. Auguſt. 


(Bertfegung.) j 

Ich munbere mic, daß bier, wo bie vorrüdenben 
olonnen dem Feuer ber Frangofen unbebingt bloege 
ellt waren, ım Ganzen dech nur fo wenige geblieben 
nd, was aus ben vereingelten Gräbern gu ſchließen 
ti. Während auf dem Berge ſelbſt ih ein Grab an 
a8 andere reiht, dlidt nır bier und da ein vers 
ohlen aus den Feldern. Nur bort, wo bad Etyringer 
Yentmal jteht, wo alfo bad TU. Regiment aud dem 
Balbe bervorgebroden und im den offenen zum 
em Epicerer Berge eingerüdt if, find bie se 
raffenhaiter. Die Frangofen müffen wirklich, nameni ⸗ 
& was ihr ſchweres Geld betrifft, fchlecbt aehdofien 
aben, ım bie Ferne wenigſtens. Dieſe Gräber auf der 
Irenze bier, was find fie aber anders als ud in 
er großen Rabt, womit für alle Zeiten Lothringen 
sieber eingenäht wurde im fernen alten Plag am Dans 
A Deutiglande? Wir wollen den fehen, der ed wa⸗ 
em wird, diefe Naht auftrennen zu wollen! ß 

Der ganze Weg von Enarbrüden bis zum Spi: 
yerer Berg * jet mit einer ununterbredhenen Mens 
beumaffe bebedi,. Vom aan Feſtzug it aber 
ed; nichts zu fehen. Es iſt #4 Uhr — da endlich 
tigen ſich Fahnen, bligen Helme und donnern bie 
döller. Langſam jchleicht, vom Berge aus gejehem, 
ie große Schlange heran. Am Kopie und am Exchange 
fi fie wei — bas find die mweiigelleiveten Schultin⸗ 
er, welche zum heil ſelbſt aus großer ferne, wie 
51. Wendel, gelommen find. An ihrem Kopfe ift bie 


Echlange am prätigfien, denn bort uch 
bie Deputatiomen der verſchiedenen Regimenter, Über 

t, denn zahl⸗ 
‚ bie im 


tapf iben, bi te vo i 
be mut Erigegengingen. 8 
an bie 


hr habt fie wahruch verdient, bie veidhen Or: 
vente: en, die wir auf eurer Bruft pramgen fchen ! 
ie Feier begann wie bie am Morgen mit Auf: 
führung eines Wuftfüdes und mit einem Belang. 
Superintenbent Schirmer von Saarbrüden trat ſodann 
auf und Kielt die Weihrene, Leider trat ein, was id 
(ben im woraus befürchtet hatte, daß ich der Unruhe, 
vielleicht auch des größeren Abſtandeo wegen, Tan 
Wort von ber Rede verfichen donnte, dad eine nur 
er ich, dafı er die Feitverfammlung im Namen bes 
ottes begrüßte, ber Himmel und Erde gemadıt habe. 
Ich arämte mid jedoeh wicht jo ſeht darüber, da ich 
die Fresigt am Morgen fo gut gehört hatte und eig: 
entlih neues doch nicht vorgebradt werden fonnte, 
Bine Zeit lang blieb ich geduldig im Gebräng 
Reben, *— id nichts verfiand, Schlicklich um 
mir aber die Geduld aus und ich lich den Herm Su: 





chwierigen Verhältniijen dies nme und gewichtige 
Amt wernehme, dab. ar. fih mohl- bemußt fei, 
melde Verantwortung’ er mit Wüdfiht auf die 
‚augenblidlide Geſtaliung der leider beſtehenden 
ſonalen Zuftände Berlins übernehme, dab er aber 
nichts deflomeniger dem an ihn ergangenen Ruf 
feines loniglichen Herrn gefolgt ſei, weil er die 
Hoffnung bege, daß er Die ſich ihm entgegenflellen« 
den Schvierigleiten mit Hülfe der anerkannt tücdh- 
tigen Beamten der Polizeibehörbe Berlins über 
winden werde. Gr werde fih bemühen, nad allen 
Seiten hin, die entgegenitehenden (Elemente vers 
einend, ohne Berleung feiner Pflicht, den gerech · 
ten Wunſchen entgegenzulommen, und Litte Bierbei 
um die nachdrüdlichtte Unterflügung der oberen 
Beamten feiner Bermaltung, ſowie au durch des 
ren Hülfe das möglihite Entgegenlommen ber 
übrigen Bramten feins Rforis. 

— Liber bie Bervolldändigung der Feſtungs · 
werke von Mainz berichtet man der „Köln, Fig.” 
im Anſchluß an das früher aus ber Weſ. 
Zig. Mitgtheilte: Nachdem bei der leßlen An 
weſenheit des Generals Inſbecteuts ber Feſtungen, 
Genttal · Licutenanis d. Aamede, die wegen Er 
meiterung der Stodt möthigen Aenderungen und 
Verftärtungen an der Notdweſtfronte drfinitio Feft- 
geftellt worden find, iſt munmehr in Berbindung 
mit dieſen Bauten auch die Errichtung der längfl 
projeftiten detadhirten Forta ala Außenlinie der 
Feſtung der Verwirklichung näher gerüdt. Zur 
nachſt dürfte das fon feit Jahten ala Erdwetk, 
nunmehr im permanenter Form peojektirte Merk 
auf der Hechteheimer Höhe in Angriff genommen 
werden, Fuͤr eim zweites Fott auf dem Draifer- 
berge (zwijchen der Rhein · und ber Kaiferjtrane) 
finden augenblidlich die Bermeffungen ftatt. Für 
das dritte im der Weihe, auf der Ludwigshöhe 
(Lentaberg) ywiihen Gonſenheim uad Budenheim, 
it das Proſelt langſt ausgearbeitet. Dieſe drei 
Fotts beherrſchen den Thalweg des Flufſes ober · 
und unterhalb ber Feſfung und noch eimm Theil 
der jenſeitigen Uferebene und landwärts die große 
Terrainmelle, welde mit dm anf zwei Stunden 
im Radius hinzichenden, vi.lah flirten Höhen« 
rüden abſchließkt. Jenſeits wird ſich dieſer Ver · 
theidigungsring mit einem bente Resbach auf der 
Adolphsbohe“ zu erbaucideı, mit dr Frou ge» 
gen den Rhrinitrom und das Wiesbadener Thal 
gerichteten zFort und einem anderen abſchließen, 
deſſen Lage nod nicht ganz beſtimmt ſcheint. Es 
dürfte in gleicher Entfernung zwiſchen Erbenheim 
und Hochheim fih erheben. Auch die zweite Linie 
wird noch einige Berflärlungen erhalten. Das 
von der Ludwigsbahn zu erbauende große Brüden« 
kopffort der mörblihen Eifenbahnbrüde wird in 
Verbindung mit den bereits beſtehenden Ports 
Hardenberg und dem neu berjuftellenden Berbind- 
ungslinien zwiſchen den Forts „Bonfenbeim" und 
Bingen“ gegen Nordweſten einen faft unburde 
dringlichen Gürtel ichliehen. 

Straßburg, 11. Aug. Beſſer heute wie 
morgen, jo muß jeder gute Deutſche denken, wenn 
er fieht, mit welchem Gifer, welchet Energie der 
Bau der Forts um Straßburg in Angeiff ger 
perintendenten vebem und fegte mich in ber Nähe des 
Dentmald der 740 in aller athlichteit unter einen 


von den Kugeln ftart mitgenommenen Birnbaum, der 
eit mir mum aber eine Predigt, vom ber id jedes 


ort veritand, 
( Schluß folgt.) 








Berfhiedenes. 


— Urneberg, & Der von einem hie⸗ 
* —28 A von Suskert She 


freiten Dedeie t 
u efallen, Derfelbe nahm in der Schladht bei Mard: 
:Zour bei einer Attaque feines Regiments, Schlede 
—— Dragomer Ar. 13, auf feindliche Gar 
*F ie ben . “ ya nach Kap — a 
r gefangen. e erragen: em 
". Bi olz auch das en Keen 1 Glafje verliehen 
worden. 

— In einem pommerkhen Scebabe erereirte news 
lich ein Yabegafl, ver Ad veripätet hatte, die table 
d’bote nad. Ex vertrieb ih bie Langeweile, bie er als 
ein einfamer Offer fühlte, mit der Lectüre der Zeitung, 
und als er dad Gauptblatt beendet batte, fragte er, 
wo die „Belaae* fi. Doch bie Kellgerin veiſtaud 
falſch und meinte: „Ya, Herm Se möten ee be 
Ariten (Erbjen) alleene äten, de Sauctochen hebben de 
ru Rälhin un chre twer Döhter alle upfreten.“ 


nommen und ausgeführt wird. Da herricht Thä- 
ti gteit und entwidelt ſich in unglaublicder Rajch- 
beit ein Leben und Zreiben, dab bie einfachen 
Bewohner des flohen Landes neuerdings an Mahr · 
Ken und Zauberin zu glauben anfangen. Und 
fragt man, wer it der Geiſt im diefem Medanid- 
mus, die Triebfeder dieſes ausgezeichneten Werkes? 
Ein glüdlicher Griff ſcheint auch bier die Hand 
der leitenden Perfönlihkeiten gelritet zu haben. 
Ditectot der Fottebauten ift Herr Oberlieutenant 
Grund Bei Tog und Naht wartet er feines 
Umtes, Leine Anfrengung früh oder jpät iſt ihm 
zu viel, wenn e6 der Aufgabe gilt, die alte beutfche 
Veicheſtadt möglihft bald gegen alle Eventualitäten 
von Woften ber zu ſichern. Auch die verſchiedenen 
Geſellichaften, welche den Bau der Forte unfer- 
nommen, leifien, was man in gewöhnlichen Ber 
Bältniffen faum für möglich halten ſollte. Aller 
dings if es mebeſondere die lodal leutſelige Pet · 
ſonlichleit des obengenannten Directors, welche 
ihren Einfluß geltend macht und auf Unternehmer 
und Arbeiter anregendb und aufmunternb eimmwirkt. 
Bei ſolchem Zufammenmwirten kaun ein raſcher Et- 
folg nicht fehlen, im ſolcher Sachlage find alle 
Säwierigtelten mit Lachngleit zu Überwinden, 
Die Bauzeit, welche für die in Angriff genommenen 
fünf Forts feitgefegt worden, wird nicht in Ans 
jpruh genommen werden müſſen, und wenn in 
york Jahren anſere Truppen das orcupirte Ftanl · 
reich räumen, werden wit getroft auf unlere äuferite 
Grenzfefte ſchauen und bauen fönnen. Ber 
Sptuch: „D Straßburg, o Strafburg, du wun · 
derſchoͤne Stadt ," er wird für den neu aus ber 
Aſche erftandenen Phönix nicht mehr zum Spotte 


werben, 
PFrantreid. 


h Paris, 11. Aug. Die Zufammenkuuft 
der 3 Kaiſer macht Herrn Thiers und den Fran- 
ofen jehr, ſeht viel zu ſchaffen. Der Geſandte 
h Berlin, Gontaut Biron, welcher ſich in jUng · 
fer Zeit in Schwalbach aufhielt, weilt gegenwär · 
tig bei Herrn Thiers in Trouville, um dann for 
fort auf feinen Poften im Berlin abzugeben. 
Daß auch der Grohfürft Thronfolger und Fürft 
Gortfhatoff dort erſcheinen, Hat den Journalen 
das bischen Hoffnung, welches fie auf den Erfteren 
fegten, ganz genommen., Die Debats meinen, es 
Vet fein Wunder, wenn die Meinen halb mebiatir 
firten deutſchen Fürſten au nad Berlin lämen, 
denn es könne ih auch um ihr Loos handeln, 
Derartige Schredjhüffe ziehen im unjirer Zeit in 
‚Stuttgart und Karlstuhe nicht mehr; bie Zeit bes 
Rheinbundes iſt definitiv vorüber und im Berlin 
dentt wohl Niemand daran, mit den Raijern von 
Ausland und Deftreih über Die Annerion der Hei» 
nen deutſchen Gebiete zu conferiren, Geſtetn 
wurde der meugewählte Staatsrat durch den Mi · 
niſter Dufaure in jeine Funktionen eingejegt. Der 
Minifter Hielt eime kurze Auſprache, anf melde 
Oditon Barrot antwortete, — Die Nachricht der 
„Ag. H.“, dab der Herzog von Ghartres in Frant · 
furt eingetroffen fei, in Talih; der Herzog dient 
als Rittmiifter bei den Chaſſeurs D’Afrigue in Al- 
gier. — Grftern wurde der ausgezeichnete Aitro- 
nom und Director der hiefigen Sternwarte, Der 
faunay, welcher bei einer Spagierfahrt auf dem 
Meere in der Nähe von Habre ertranf, hier feier- 


lich beigefeßt. 
Italien, 


5 Rom, 10. Aüguf. Die Nachticht von 
ber gewaltigen Niederlage ber Glerifalen Hat im 
Vatilan Leine geringe Aufregung hervorgebradit. 
Der Papft ol ganz erflarrt gemeien fein über 
die geringe Anzahl der clerilalen Stimmen. Dan 
verfichert, «8 habe ihm befonders bie Nachricht aufr 
gebtacht, daß viele Prölaten und Ordensborſtande 
nicht geftimmt hätten. Es fol deimegen zu einer 
Scene mit Gardinal Antonelli gelommen fein, der 
als Haupt der renitenten Partei gilt; im folge 
der erhaltenen Vorwürfe fiellt man feinen Abgeng 
wieder in Ausſicht. Geſtern if Der neue Unter 
richtsminiſtet Scialoja hiehergelommen und heute 
bat derſelde von feinem Minifterium Befig ergrif 
fen, Er ließ ſich die Abtheilungschefs und Haupt« 
beamten vorjtellen. Nicht mur im Zurin, Sondern 
auch in Mailand Hatten bie Arbeiter ſammtlich 
geſtrilt und war es aud im Lrfterer Stadt zu Zur 
multen gelommen. Hute hört man, daß bie Strie 
tenden jämmtli die Arbeit wieder aufgenommen 
haben. Es freien nun auch hier Agitatoren anf 
und man jagt, es jei eine Arbeitscinftellung im 
Berk. Man hofft jedoch, dab es dem brrmünftir 
gern Theil der Arbeiter gelingen wird, die Andern 


von dergleichen hoffnungsloſen und jelbfiimdrbderi- 
schen Vrjuchen abzubringen. 


Provinzieled und Bermifchtes. 


* Ralferölautern, 15. Auguſt. Geftern Abend 
traf Bier die Radpriht sin, daß ım Enkenbad in ben 
Delonomiegedäuden der Delonomen Kaufmann und 

mer ein bedeutender Brand auögebrocden ſei. Räs 


ift und nicht befamnt. 
= Ans dem Weſtrich, 14. Auguſt. Wie man 
verfichert, ſell ih in St. Ingbert ein mütbender Hund 
geyeiat und vier andere Hunde gebiffen haben. — Als 
eine Naturfeltenheit erwähne ich einer weihen Schwalbe, 
vie fich feit einigen Tagen im Neubäufel chen läßt, 
Saudau, i4. Auguſt. Die Prüfung ber hiefigen 
Gerwerbfibule* umter Zeitung es Ham Dr. Jaceb 
Mieiffer, Rectore —— — gu Hugsburg, farb 
am 10, Auguft (1. und 2. Eurs) und 12. Ausuft (3 
Eurs) ftatt. Die Anftalt war von 146 Elern, cans 
Ihließlich derjenigen ber höheren Rnabenidule (39) bes 
fucht, 2 mehr ald im jahre, barunter 97 Brote 
Nanten, 31 Ratholiken, 15 Nraeliten. Die_gerwerbliche 
Fortbilbungeihule zählte üler, 
terialprüfung untergogen ſich mit Ausnahme eines 
Schülers, der auf Kath bes Föniglichen Rectoro zurück⸗ 
trat, ber ganze dritte Gurt, gehn Schüler, ven wel: 
dien neun bie Prüfung mit gutem —58 beſtanden. 


and, Auz.) 
(Babndbauten in der Bjalg.) Dem office Or 
gan des Bereind deutſcher Eiſendahnverwaltungen ente 
nehmen wir folgenden Berndt über ben Etand ber 
Gifenbahndauten in der Pialg: Die Zellerthalbahn 
von Marnheim nah Monehem, anderthalb Meilen 
lang, wird Ende Anguft de. J. eröffnet werden. y 
Moneheim ſchliekt bieje Strede befanntlich am bie Babı 
von Bingen über Ahzey nah Worms an, — Die Die 
rection der Pfaluſchen Bahn bat für die Bahn ven 
Germeröheim nach Bruchtal fatt einer fehlen Rhein: 
brüde eine Erfenbabniciffbrüde für den nwertehr 
volfändig genügend eradtet, jedod zugleich ihre Ber 
reitweigfeit erklärt, fat firategifhe Bründe eine ſte⸗ 
Sende Brüde erſ Itinen lichen, auch eine folde zu bauen, 
aber felbftverftändlah nur mit einer Eubvention aus 
Etanid: deyw, Neichsſendo. Anh das Krieneminifte: 
tum hat bafıin ausgeipredhen, dab zur Zeit das 
militänsde Antereffe eine fefte Brüde nit erbeilche. 
— Un der Etrede von Epryer über Schmwepingen nad 
deiberg wirb fleihig gearbeitet, allein bie Cſenwerte 
ind kaum im Stande, die beſtellten Schienen, melde 
amd tm reife fehr bebeutend geſtiegen and, gu liefern, 
fo baf au für bie gen, Gtrede auf badiicher Seite die 
Echiemenlicherung nicht vor einem halben Jahre erfol: 
en Fan, Die Stadt Epeyer bat bereits die über ben 
Hihcn führende Sciffbrüde an die Bfäher Babnge: 

fellfchaft gur Ausführung vieler Bohnſtrede um bh, 
Gulden verfauit Die Brüde jol in eine Eiſendahn- 
Brüde umgewandelt werden, wozu unter Anderen noch 
neun neue Pontend erforderlich Tind, Am linfen Rhein: 
ufer wird eine geilhets errichtet. Um dd, M, wird 
bie Onteigung&tommiffien biefer Bahn ihre Thätig: 


keit begimmen. 

1 11. Hug. Die Heidelb. Zta. berich⸗ 
tet von einem Borfalle, der in Herbelberg die aben: 
tenerlicften, ja alberniten Gerüchte berverrief unb in 
den unglauplıdyiten Bariationen unb Perſonenverwechs 
lungen bie Runde im Bublicum machte. Am 4 di. 
M., Abende, drang nämlıh ber unter dem Bleubo: 
namen Arfolay binlänglich bekannte, feit längerer Jeit 
in SHeitelbera fh aufballende MiltärSsnififteller 
Etreudel in einem Aniolle von — die 
ſich Übrigens dem Anſcheine nab mit gang plöblich 
anflelte, ſendern wozu Heime ſchon vorhanden waren, 
in bie E. Meg’ihe Nafhinenfabrif ein und griff eiuem 
ibm gerade in ben Weg kommenden Arbeiter mit einem 
dolche am, ohne ihn jedoch zu verlegen. Bon einem 
herbeigefowmmenen Benbarmen wurde der ae alsbald 
nad der Woligei und von ba madı dem für berartige 
Gerfleötrante befiimmten Lecal gebradt. er, wie 
Schreiber dieſes, ben Betreffenben im feinem verſchloſ⸗ 
ſenen und dech leidenfhaftli und politifh ertremen 
Charakter kennt, wirb über dieſe Rataftrophe nicht 
verwundern Lönnen. Stteubel's Stantpunft ıft aus 
den unter dem Namen Arlolay erſchienenen, von ben 
geleniien fo gewaltig bementirten Schriften hinreichend 


annt. 

— Aus Diebenhofen wird berichtet: Die Stadt 
hat fih von den Shreden und Bermüftungen bes 
Bombardemente jo voutändig erbelt, dab fie mit ihren 
vielen aus dem Schutte wieder neuerſtandenen Gebäu: 
den bad Bild einer verjüngten Matrone darbietet, und 
felb die verdiffenen Deutfchenfeinde, deren Häufer 
von ber Belhtehung verihent geblieben, jdauen num 
met ſcheclen Augen auf ihre „unglädlihen" Nabbarn ! 
— bie Opfer bes deutlichen Barbariemus, welde nun 
Dant den ung ne liberalen ag im 
prädligen neuen Gebäuden wohnen. Die Militärver: 
wall entwidelt eine gang aubererbentlibe Baus 
thangteit und fept die Befchäftsleute und ihre Arbeiter 
in Neipeet und Nahrung. Durch das Hbtragen der 
inneren Feſtungewerke, weldies gegenwärtig tätig 
betrieben wirt, wird Raum gemacht für die künftige 
Ausdehnung, Bröße und Blüike der Etadt. 

Berlin, 13, Auguft. Die deutſchen Müller unb 
Mühlensinterefjonten werden dieſes Jahr ihre ſechſte 
allgemeine Berjammiung und zugicich Die Gentralver⸗ 
fammiung des Verbandes am 1., 4, 3, und 4 Eep: 
tender in Berlin abhalten. Neben ber geidäftliben 
Zagesordnung, melde ib über veridiedene, Das Muh: 
lengewerbe interefirende Bogenftände verbreitet, wer⸗ 
ben während den Tagen vom 2 dit 4, September bie 
5 Wentamboſe aufgeſtellten Reinigungomaſchinen und 

tüblen arbeiten. 

— Aus Perth wird cin fünffader Mord berichtet, 
Ein dort wohnender Al Jahre alter Kunftihlofier Nas 
mens Zraub bat namlich im einer Der ledten Rächte 
feinen Aljährigen Sohn, feine 3 Töchter im Alter von 





a — — — — —— —— — — — — —— — — — — ——— =; — — — — 


5 3% und 2 Jahten und endlich ſich ſelbſt mirteift 
Eyantalı's vergiftet. Seine Chefrau befand ſich mäb: 
rend ber Slataflropbe bet ihren, auf demſelden Alur 
neben ihnen wohnenden Schwiegereltern, unb wurde 
nur burd, bad Mimmern ver Rınner, melde nadı Maf: 
fer verlangten, veranlaht, in ihre er üdsus 
fehren, in der ſich ihr der ſGredliche Andir ihrer mit 
dem Tode ringenden Angehörigen darbot, Eofert her: 
beigeholte ärztliche Hilfe war erfelgles und {dom nach 
wenigen a hatten bie Unglüdlisben & leben 
aufgehört. ka 

welhen fih nech eine größere Menge von Uyantali: 


end um 5 Ur früh, nad erfolgter Aufnahme 
atbejtandes, wurden die fünf Leichen mach dem 
allgemeinen Atautenhuuſe gebracht. Leber der entjep: 
lidyen That ſchwebt vorläufig ein tiefes Gcheimmi 
Te Zraub vermag nicht ben minbeften Grund zu 
nden, welcher ihren Mann gu der Schreckenethat wer: 
anlaht Haben mag, ba fe eine glüdiihe Ehe führten 
und in neten Verbältniffen lebten. Die Uuter: 
ſuchung iſt natürlich ım Gange, und wirb vermuthlid, 
— Licht über ven räthielhaften Borgang vers 
reiten. 


Handel, Inpduftrie und Aderbau, 


fr., Berfte 4.45 fr, — A. 18 fi, 
Hafer 8 Hombrob 6 Bid. W fr, Karte 
— 4 Bid. 4 fr, Schwargored 4 Sid. 17 fr, Br 
mishtbred 4 Vfd. 19 fr., ißbrod 2 Bin. 2 Mr, 


rob von 
| j Bir. 23 fr, Ruß: oder 
Nindflaih 22 fr, Halbilaih I fr. 


Ueb t 
der Fleifhqualitäten des vom 1. bis 31. Jull 1872 
im Schlachthauſe bahier geihlachteten Brokvichee, 


jahl der 
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l 
Für die Richtigkeit 
Ratlerslautern, den 3. Augun 1872, 
2. Weigand, frätt. Thierart. 


Neueite Bolt. 

Berlin, 13. Aug. Ueber die benorftchenbe 
Neuorganijation der Artillerie erfährt die „Nat,r 
Sta.” authentiſch: Diefelbe trete am 1, Oktober 
1872 ins Leben und merbe vice Dislocationen 
y Folge haben. Pro Wımercorps würden 2 bis 
3 Batterien jormirt werden, jo dak zum alten 
Feldregiment neum, zum neuen acht Batterien ge= 
hören mwärben. Die neuen Regimenter follen von 
16 bis 30 numeriren. — Wir die „Kreuggeitung“ 
vernimmt, wird die Raiferin von Oeſtreich ihren 
Gemahl hierher nicht begleiten. 

Paris, 13. Auguſt. Thiers ift focben in 
beitem Wohliein von Trouville bier eingetroffen, 
Derſelde wird morgen nad dem Minifterratke 
Diemil Paſcha, welchet auf feinen neuen Poften als 
Vinifter des Aeußern, nad Gonftantinepel abgeht, 
in Abihiedsaudienz empfangen. 

Savannah, 12. Auauft. Im Dirrico if 
Ausfiht vorhanden, daß Ruhe und Arirden daldigſt 
im gangen Lande eintreten. Mendez. Tredino, 
Learn und Nigrate Haben die Amneftie ange 
nommen, 

Beraniwottlichet Rebactene: Otto Gleifgmann. 
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A 18. 26 fr. inch, Tregerlohn. Behellungen nehmen alle Bolterpebitienen beredimet; wo bie Erpebition Wustenft ertheill. 5 Areuger; bei äfterem 
om, im hiefiger Stadt die Verlags-Egpebition der „Whälsikhen Bolt“ in der Imlerirem enſſprechender Haba. — Alle ausmärtigen Annoncen Suteaus 
ie Vachdruderei von Hertmann Hafer am Stiftäplah. nehmen für die „Plälgikhe Pol“ Aufträge entgegen. 

Taly 'yt 
Torf A 
1° Nro. 226. Kaiferölautern, Freitag, 16. Auguft 1872. 
Gurkr 
- Me — * ang = u unbe En je Re ee rag —— = ” - — 

* Staat und Kirche. rem der Anſtalt geiſtig ebenbürtig macht; aber | litifhen, fo auch auf dem ſtaatslirchlichen Gebiete 
WIE V. alle Aufficht, welche die Kirche in Gyinnafien und | der Rabicalismus und ber Ultramontanismus fich 
— Der Staat ſoll die Kirche nicht ſür dici- | Seminarien, flädtiſchen und landlichen Schulen | die Hand reſchen, fo ſeht fie auch Gegenſäte 


plinaridhe Zwegde brauden,, abgeſehen von 
„ der. lirhlihen Seclforge in ftaatlihen Inſtuuten. 
wii Die Kirche ift feine Dienerim der Polizei und fell 
Sr are Reine Polizeidienfte leiften, und der Staut foll ge 
ande gen rein kirchliche Vergehungen keine polipitichen 
(= Mahregelm treffen. In folden Fallen wird vie 
feck. mehr dutch die freie, ferlforgeriiche Einwirkung 
örse erreicht; dieſe aber wird, wenn fie im Auftrag 
ds Staates geichicht und über polizeiliche Mittel 
Pr. En berflügt, nur geftört. In dem 50er Jahren wurde 
ron Fein Bahnbramter, weil er, in gemijchter Ehe ler 
— bend, feine Kinder nur in die lathol. Kirche auf 
= „nehmen lieh, vom dem Gonfiftorium in Speter er 
_ - communicirt. Das fanden viele in Ordnung, als 
#7 '- aber andere Behörden 5. B. der Generalprocurater 
— ‚der Pialz bie umterhabenden Beamten zur ſtennt ⸗ 
— nißnahme in etwaigen Amisfall davon benachtich⸗ 
ugten, da fand es manchet lächerlich. Und nicht 
mit Unrecht; jedenfalls hat's nicht zu Nuß und 
Ftommen der Fire gedient. Auch won ber vor“ 
1. riitemößigen Leiftung irdhlider Handlungen, 
yır Taufe und Eonfirmation mit eingeſchloſſen, fol 
- der Staat keineswegs bürgerliche Rechte und Ehren 
- abhängig machen, 
pr 4) Die Oberleitung Der öffentliden 
» Säulen gebührt ausſchließlich dem Staat. 
Zwar fol er die Kirchen, auch wenn fie ſich dieier 
"9 Forderung entziehen, nicht Hindern, jr nu Ber 
bürfaik ihrer Eeits Lehranſtalten zu gründen und 
Au leiten. Uber mie feine firhliche Schule ſich 
= derjenigen Conttole und Betätigung entziehen lann, 
"die der Staat allen Privatjchulen gegenüber 
ſich vorbehalt, ſo iſt vollends der äffentliche 
GCharattetr und bie damit verbundenen Rechte für 
‚- Lehrer und Zöglinge nur folhen kirchlichen Schulen 
"zu belaffen, welche fich einer ſpeciellen Aufficht des 
z 1 Staates unterwerien und buch ihre Lehrkräfte 
und Leiftungen ſich als den Staatsſchulen eben- 
. bürtig ‚erteilen. Der Staat bat für Veides zu 
"—jorger; dab eine lebendige, religiöje Anregung von 
io der Kirche auf die Schule ausgehe und daß bie 
m Weligionslehrer mit derjenigen  tilfenfdpaftlichen 
"sg Bildung’ ausgerüftet find, die fie den übrigen Lehr 
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2 *Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
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= 1870-71. 
| 9 (Bortfegung und Schluß.) 
I a0? Auf das Eignal Sammeln kehrte unfere Compag: 


. 12 mie ind Dorf gurüd. Es fanden ſich drin daum 70 
Mann guiammen. „Sind das Alle?“ fragte mit hör: 
. , »#>bar bewegter Stimme unſer tapferer de dreebel, der 
— D fh das Gierne Streu zweiter und enter Alaſſe im 
» si Felde werbient bat. Stellten ih auch nachher wiele gu 
3 andern Regimentern Veriprenaten wieder ein, es bei: 
+ - ten doch am biefem Abend cben fo viele Kameraden, 
- wie Bier geſammelt ftanden, tobt ober verwundet bad 
— Ehladtield, — . 
— Im, Dorſe wurde noch cine Wache abgegeben; 
gerbanm führte der Hauptmann v. Siefart, Eher der 9 
Compagnie, unfer Bataillon, ber Feldwebel umfere 12. 
2: Compagıie aut Et. Privat, Denn außer unferm Mas 
- jorv, Wittih und unferm Hauptmann von Derſchau 
ay'+ halten wir noch unſete beiden Reutenants von Kehler 
4 und v. Hiping verloren: ber erfiere Offisier Ing todt 
5 auf dem weiten Sterselager, der leptere 1östlin ver: 
"+ geundet auf bem großen Berbandspleg ba Et. Wil. 
2 Wie es dort audjah, das ſchildert unfer Drvifione: 
* — 282 Theodor Jordan in feinen ſchoͤn genannten 
ig 177 
* 


dentblattern als Augenzeuge: . 

„Uns Divifionsgeiftlihe rief bald hinter Er, Ail 

— 5 aus dem beginnenden Infantertefewer ber Befehl der 
Diviñon pe ven dei Et. Ailbeitimmten Berbandplag. 
, Und bier gab es leider nur zu bald Arbeit bie Zülle. 
= Merioundete Tamen auf Verwundere; fo groß, mie es 
3 Steiner gefürdtet, wurde ihre Zahl. Selbii die anges 


ausübt, ändert nichts an dem Grundfaß, dab das 
gefammte öffentliche Schulmejen unter ftantlicher 
Leitung Ärht. Der Staat fol in Religiondun. 
terriht und Schulinipection die Kirche frei ihrem 
confejfionellen Chataller und ihrer innern Bewer 
aung folgen laſſen, ſofern nicht Rechte anderer 
Gonfeiftonen dadurch verleht werden; aber er wird 
nie der Kircht geftatten, bem öffentlichen Schulen 
das religiöfe Gepräge fo ſtatt aufzuprägen, daß die 
Jugend den humanen und vaterlandiſchen Intereifen 
— wird. 

5) Das Kärchengut und die richtige Stel · 
lung des Staates zu demſelben Bietet die größte 
Schwierigkeit. Diejelbe beruht darauf, daß wegen 
der früheren innigen Verbindung des ſtaatlichen 
und Tirdlichen Lebens in dem alten Kirchengut viel 
Staatsgut Aedt und in dem meuen Stagategut 
viel Airchengut. Eine billige Auseinanderichung 
müßte eine Theifung deſſen, mas des Kaiſets und 
defien, was der Kirche if, anſtreben und dafür 
auch allgemeine leitende Grundfäpe Feititellen; An« 
wendung finden fönnten aber die leßleren mar je 
nah Seionderen Verhältniſſen der einzelnen Con- 
feffionen, Landſchaften und Gemeinden. Nächſi 
der Ausiheidung des reinen Kichengutes aus dem 
Stantsvermögen jollte in Jukunft die Kirche mög- 
lichſt auf ſeibſiſtandige Aufbringung ihrer finan- 
ziellen Mittel angewieſen werden. Dabei fönnte 
der Staat durch Feſthaltung rines Aufſichlsrechtes 
über ftiftungsgemäße Verwaltung bes Hirchengutes 
eimwaiger Wilfür und dem Mißbrauch jeitens der 
firhliden Behörde vorbengen. 

Das find die weientlichhten Punlte, die mit 
Uebergehung unwichtiger in biejen Blättern bes 
iproßen werden follten, Es hat wohl jeder Mann 
dabei das Bewußtſein, dak Mittel und Wege zu 
einer Audeinanderſetzung zwiſchen Kirche und Staat 
fi ganz verſchieden anfchen, je nachdem fie vom 
vaterländifhen und politifhen oder vom 
religidfen und kirchlichen Gefichtspuntt aus 
betrachtet werden. ber gibt es nicht aud einen 
lirchlich » patriotifhen Standpunft ?Anderfeits 
dikefte es chen fo Mar ſein, daß mie auf dem ho» 





Arengteite Thätigkent ber Aerzte vermochte nur allmä: 
lig allen Bitten um Hülfe zu genügen, Dagu feblte 
«6 leiber in bem armieligen, ausgeraubten, tmenichen: 
leeren Dörichen an Allem, an Pebensmitteln, an Wein, 
an Better, ſelbſt an Etroh, ja — in Folge bes 
bürren Jahres jelbft an gutem, trinfbaren Waffer. 
Wie gern aber wurden doch alle Schm ertras 
gen, wenn man den Berwundeten bie Rachricht bringen 
fonnte: „das Gefecht geht vorwärtd, ber Sieg tft uns 
fer." Ein Mojer wurde verwundet von feinem Bas 
taillon surüdgetragen, als daffelbe durd bie Ueber: 
macht des Zeindes in arehe Befahr zu founmen bredte. 
Cr mar beforat um die Fahne, die nur durch ein Mei: 
nes Häuflein noch verteidigt war. Da fam am Abend 
noch fein Sahnenträger, ihm tie Melbung gu bringen, 
bak das Bataillon ald eines der erften, die Jahue voran, 
in St, Brivat eingedrungen fei. Re Berlarung glängte 
es auf feinem Angeit, und „Wott jei Bunt“, (orange 
EL.) aus feiner Bruft," nun ſhmerzen leine Wunden 


ehr. 

Zieibeweqt drüdte er uns be Hand und ſank auf 
fein Strohlager zurüd! Und wie bie Führer, fo bie 
Mannicaften. 

Ein braver Gardeſchũtz, dem eine Augel den Mund 
fait zeriheffen, trifft Fr) mit But überlaufen auf 
bem Wege nady dem Werbarbplage ben Brigade-Com: 
mandenr, Dit dur ben Schuß entftellter Stimme 
ruft er ihm gu: „Herr Oberft, Baden wir gelegt ?” 
Und ald die Antwort lautet: „a, mein Junge!“ 
Rürzt er gun glũclich fort mit den Worten: „Na, 
denn it Alles gut!“ 

Derjelde Einn ſprach ſich überall aus. Ald am 
fpäten Abend der Kamonendonner verftummte, die bren: 
nenben Gehöfte von Et. Bırwat mit ihrem Feuerſchein 
den Himmel erleuchteten, ſchmetternde Trompeten ben 


ſcheinen. Denn beide behandeln diefe Fragen und 
deren Loͤſung mur als Mittel zum Zwed jene 
fircben die Eutfeflelung der Kirche und der Mafjen 
an, dieſe die Feſſelung; und es ift doch Freiheit 
ohne Bebundenheit im demfelben Maße Zügellsjig- 
keit, mie Gebundenheit ohne Freiheit Anchticaft 
iſt. Welchen Weg fig der Strom ſchaffen wird 
und weldem Ziele zu — die Zeit wird's lehren ; 
mir aber, die wir im der Gegenwart leben, find 
dermalen bie Zeit und mitſchaffen ſollen wir, fo 
viel wir vermögen. . 

(Anm. der Rd, Wir glaubten, obigen Ar- 
titeln nad dem Gruudſahe: audiatur et altera 
pars, bie Aufnahme nicht verfagen zu ſollen; obe 
jhon wir in den bier gemachten Borichlägen eine 
brincipielle Loſung der ſchwebenden grofen Streit 
frage micht zu erbliden vermögen.) 


“ Politifge Ueberſict. 


— Die ultramontane „Bermania” hatte dies 
fer Zuge die Nachricht gebracht, es ſtehe ein Re 
bactionswechfel bei der „N, preuf. 3." bevor und 
dürfte ſich dann eine Vereinigung der proteft. und 
lathol. Lonfervativen Parteien in Norbbeutichland 
voljichen, Dem gegenüber erflärt nun die „N. 
preuß. Z.“: Die Germania Hat ih allem An» 
ſchein nad von ben Pfeudo-Proteftanten, die in 
ihren Epalten zımeilen ihre Weſen treiben, wieder 
einmal irre führen laſſen. Das ultramontane 
Blatt het uns doch ſonſt verſtanden unb buch 
feine Angriffe auf uns erhärtet, daß wir eine 
Stärkung dei Jeſuilismus nicht zu den confervati= 
ven Angaben reinen und die Wurzeln unferer 
Kraft, auch für die Kämpfe ber Gegenwart, zwar 
in der Gmigfeit, aber nicht in Rom ſuchen. 

Die „A. 9. Zig.“ theilt den Wortlaut 
einer aus der biſchoflichen Kanzlei in Straßburg 
bervorgegangenen Adteſſe gegen das Jefnitengeich 
mit. Für diefelbe jollen, dem beigefügten Begleit” 
fchreiben zufolge, die Geiſtlichen bei ihren Piarr- 
kindern Unterjcheiften fammeln. Der Schluß ber 
Modrefje lautet: Unſere Anficht fpricht fi in dem 











Sieg verfündeten, und aus ber Ferne die Klänge von 


„Nun dantet alle Gott“ Kerüberbrangen, da Ieuchtetete 
68 auch mie Feuerſchein in ben Hugen ber armen 
Bermundeten auf bem Berbanbplape, Waren bed 
de Wunden uun nicht umienft aan das Blut 
nicht vergebens gefloſſen! Bald nah Mitternaht war 
ed, Dank der unermüdlihen Arbeit unlerer erste, 
Dank der Hülfe der Hobeiften eined Muſilchors (des 
aifer s Franz » Nesiments") gelungen, auf dieſem 
erbandplage wenigſtens allen vermunbeten flameras 
den bie erfte Hülfe angedethen zu laffen und ihnen, 
wenn auch mar auf dürfligem S ein leidliches 
Nachtlager gu bereiten.“ j 

Ben unjerm Beatment Arang fielen beim Sturm 
auf St. Privat; 11 Offisiere, 225 Unteroffisiere , 
Grenabiere und Füfiliere; verwundet wurden I) Of: 
fisiere, TA Unteroifigiere, Grenadiere und Wüfiliere. 

Wir biafirten auf dem Schlachtielde, auf der 
Sübfeite Der Ehauffer greifen Jeruſalena⸗ St. Privat 
und St. Marie, Pie Naht lieb ſich mieder, mie bie 
geftrige jche ſriſch art, Wollte fie bie brihen Wunden führ 
len, weldye biefer St. Brivat:Tag Tauſenden Tagen 
hatte? — Was unfer Mens Häuflan; fih wie cin 
Wunder unverfebrt jehend, da fprab und — ſchwieg: 
es waren Gedanken und Empfindungen. wie man he 
a -y nicht an den Ecen der lauten Oeſſent⸗ 
ichteit beat. 

„Das Haupt, bie Füh’ umb Hände find froh, daß 
nun gu Ende Die Arber! fommen ſei“ — bie blutige 
Arbeit ! Holy hatten wir nicht, fonnten alfo heute micht 
fingen mıt bem Soldaten : Abendliede von Anne 13: 
„So zündet nun bie feuer in Bottch Namen an“ — 
konnten nur fingen, und unfer treubersiger Weitfale, 
wenn er uns beute micht gefehlt, er hätte gewiß mit 
angefimmt: 


. einen Worte aus: Wir erbliden im dem Jeſuiten⸗ 
gefeh einen Eingriff in die Gewiſſensftelheit, in 
die Freiheit der dath. Kirche und der latholiſchen 
Familien, Mir Eytrüftung ‚peoteftiren wir gegen 
die Ausführung eines Geſedes, das 200,000,000 
Katholiken in Ihrem innigſten und heiligſten Gefühl 
träntt und empört." 

— Bei den neuen Präfeltenernennungen bat 
Zhiers es wieder jo eingerichtet. daß er keiner 
Partei gang vor den Kopf geſtoßen Hat. Hertn 
d. ſteraith's Nachfolger in Marfeille, Herr Lim» 
bourg, früher Präfelt des Derauitbepartimints, ift 
zwar nicht ausgeſproch ner Monardift, hat ſich 
aber in jenem Departement als der entfchiebenfte 
Gegner der Radicalen gezeigt ; gegen feine Ernen» 
nung wird alfo die Hechte um jo weniger etwas 
einzumenden haben, als aud Herr vom Keratth 
nit zu den Monargiften gezählt fein wollte. 
Dagegen datirt der neue Prafeci von Lyon, Herr 
Cantonnet, vom 4. Sept., und jein Nadjolger im 
Department ber Oftpyrenäen, Hr. „Babaud Lari- 
biere, gehört ebenfalls der tepublilaniſchen Par 
tei an. 

— Aus verläßlicher Quelle erfahre ich forben, 
ſchteibt ein römijcher Eorreipondent der Köln. 3. 
eine Thatſache, welche geeignet if, im Deutſchland 
und namentlich in Preußen Jnterefje zu erregen. 
In einer ihrer lezten Verfammlungen im SHoiter 
del Geſu Hier in der Stadt haben die Ieiwiten 
unter Borfik ihres Generals Paters Bid den Ber 
ſchluß gefapt, für Preußen verfchiedene religidſe 
Loiengejelligaften oder Eongregationen zu grüne 
ben, welche moglicherweiſe dort die Stelle der durch 
Ausführung des Jefnitengefeges außer Wirkfamteit 

efegten Geſellſchaft Jeſu ſelbſt theilweiſe auszu · 
en beftimmt find, Dirfe Geſellſchaften werden 
die Namen: „Geſellſchaft der vereinigten Brüder” 
(Societä dei fratelli uniti), „Geſellſchaft für das 
Bebet“ (Societä per la preghiera) und „Genoſ- 
ſenſchaft der guten Sutholiten“ (Sodalizio dei 
buoni cattolici) führen. Es ift fermer beſchloſſen 
worden, daß den umbemittellen Mitgliedern der ger 
dachten Geſell ſchaften ein fees (ih weiß nicht, ob 
wochentliches oder monailiches) Gehalt gewährt 
werben jol, bamit fie unbehindert die Sendungen 
und fonjtigen Aufträge ausführen können, mit 
welchen jene teligiöfen Geſellſchaften fie betrauen 
werden. Ih werde mich nah dem Fortgange 
diefer neuen Agitation, foweit hier darüber etwas 
zu erfahren if, extundigen und, fols ih Neues 
über Die Sache erfahre, darüber fofort berichten. 

— Leber einen Gtiqueitenfineit, der fi zwi⸗ 
fen der hoben Pforte und der Frangöfiihen Ne= 
ferung entiponnen hat, wird Folgendes berichtet : 
ie es ſcheint, fordert der Sultan, wenn ber 
englijche oder ruſſiſche Geſandte eine Audieny er⸗ 
halten, diefelben auf, fi zu ſehen, und unlängft 
verlangte Herr de Vogue während einer Unterred · 
ung diefelbe Bunt. Der Sultan willfahrte und 
bat ben frangöfiichen Botſchaftet, Platz zu nehmen; 
aber nad dejien Weggehen geriety er in Leidens 
ſchaft und befahl, unverzüglih ein Telegramm 
nad Paris zu jenden, weldhes die Ubherufung des 
Seren de Vogue verlangt. Der türfifche Geſandte 
am parifer Hofe verlor Feine Jrit, den Thatbeftand 


des Falles Heren de Memufat vorzulegen und feine 
Inftewetionen ansjuführen, aber ber Tramgdhide 
Minifter für auswärtige Ungeleginjetten vermweie 


gerte ‚jede ——— und erklatle, dai, wenn 


Herr de Bogue von Konſtantinopel zurüdberufen 
er fein Play nicht meht ausgefüllt werden 
bürfte. 


Deutſches Reid. 

#8 Berlin, 14, Aug. Unter der Ueber 
ichrift: Beratfungen über Die „Vo'tsichule“ bringt 
die heutige Prov. Korr. ein Heferat Über die unter 
dem Borg des Cultusminiſters mit einer Anzahl 
von Fahmännern abgehaltenen Conferenzen. Im 
Ganzen wird fonfiatirt, daß eine yeitgemäße Re ⸗ 
form der bisherigen Schulordnung allieitig für 
nörhig gehalten wurde. Was den Religionsunter- 
richt in der Bollsſchule betrifft, fo Schreibt Die 
KCott.“ alio: Zunächtt war die Periammlung 
einftimmig der Anficht, daß Verſchiedenheit des 
Glaubenzsbelenntniffes bon der Aufnahme in bie 
Schule nicht ausfhliehen dürfe. Dem Ausfollen 
bes Religionsuntereichts aus dem Shulftundenplan 
tedete Niemand das Wort. Nun von einer ver 
einzelten Stimme in der Berrammlung wurde die 
gänzlihe Feruhaliung des Stonfelfioralismus aus 
der Schule befürmortt und ausdrüdlid beantragt, 
den Eonfeffionelen Untetigied der Vollsſchule mit 
allen jeinen Konſequenzen aufzubeben; doch ertlärte 
felbft der Urheber dieſes Anttages nachträglich, 
dab er feinen „natutaliſtiſch rationaliſitenden“ Un · 
terricht in der Religion wolle. Noch ein anderer 
Redner empfahl einen allgemein gehaltenen „chriſt ⸗ 
lichen Religionsunterridt”, der den Sindern der 
beiden ſtonfeſſionen durch denſelben Lehrer ertgeilt 
werden fönne Und vertrat die Anſicht, daß durch 
den gemeinihaitlihen Religionsunterriht die Stell» 
ung der Konfeſſſonen eine frirblichere worden würde. 
Dagegen gingen alle übrigen Mitglieder der Ber- 
fammlung, die fih am der Erörterung betheiligten, 
davon aus, daß der Religionsunterricht auf Brund« 
lage der Konfeſſion zu ertheilen je. Es wurde 
namentlih hervorgehoben, daß die Einheit der 
Bollsſchule ungeachtet der Trennung des Dolls in 
Konfeifionen umd der Einwirkung der Ichteren auf 
den Religionsunterriht beitehen lünne, Auch grgen 
den Unterricht im Katechismus traten Mur ver 
eingelte Bemerkungen hervor. Dagegen wurde von 
anderer Seite verliert, bie Gemeinden wrrlangten, 
dab die Finder möglihft in das Verftändnih des 
Katehismus eingeführt würden, Im Uebrigen 
berichte Einverftändniß dariiber, daß Katechismus 
gelriceben werden müje. — Gegen das Letnen 
von Firhenliedern sprach Ach fein Mitglied der 
Konferenz aus, wenn aud) über die Zahl derjelben 
wie über die Zahl der zu lernenden Sprüche ver- 
Ihirdene Meinungen zum Ausdtucd kamen. — Ju 
Betreff der auf den Religionsunterricht zu verwen ⸗ 
benden Stunden murde von einigen Mitgliedern ein 
Herabgehen auf 4 Stunden wochentlich bejürwor 
tet. Dagegen hielten bie meillen Stimmen an 
der Zahl von 6 Stunden fell; doch mar bie 
Berfammlung im Allgemeinen darüber einig, dab 
ber Religionsunterriht in der Schule eingefchräntt 
werden fünne, Sobald die Kinder von den Gkijl- 


lichen zur Einſegnung vorbereitet würden. Schon 
die bier amgedeuteten Thatſachen legen Zeugniß 
dafür ab, d B Die vom Aultus-Minifter berufene 
Konferenz den wichtigen, ihrer Brgutadtung unter- 
worfenen Fragen mit Ernſt und Gewiſſenhaftig · 
keit naher geteiten iM. Das Ergebnik diefer Ber 
rathungen lann ſchon deshalb als ein erfreulicdes 
gelten, weil dieſelben zur Marftellung, vielfach auch 
jur Ausgleichung der Anſichten beigetragen und 
in weiteren Reifen die Uebetzeugung verbreitet 
haben, daß die Regierung auf die Zuffimmung 
und Unterftügung jatverfländiger und einflußreicher 
Männer zählen darf, wenn Ne am die Anordnun · 
gen im Betreff Der Voltsihulen mit Entichloſſen⸗ 
heit, aber mit Vorſicht die befjerude Hand anlegt. 

Münden, 14. Aug. Belanntlib werden 
die Beitimmungen bezüglich der Heirathslautionen 
der Offiziere einer Nevihon unterfellt. Wir cr» 
fahren hierüber, dafı man bon den Saufionen ber 
Summe nad) abichen und an deren Stelle bei den 
Subalternoffizieren, fomie den Hauptleuten 3, und 
2. Klaſſe eine neben der Gage nadzumeilende 
gefiherte Rente ſchen wird. Dieſelbe muß für 
einen Selond- oder Premierlieutenant 1200 ffl., 
für einen Hauptmann 3. Ri. (Rrtilerie) 700 fl. 
für einen Hauptmann oder Rittmeiler 2. Mafie 
400 fl. betragen. Bi einer Gage von 2000 fl. 
hören die Stautionsbeitimmungen auf, jo daß je 
denn Offizier mit einem Gehalte von und über 
2000 fl. die Heitath freigegeben it. — Ander ⸗ 
meiten Nachrichten entgegen lann ich mitteilen, 
daß unfer Gefandter am mürttembergiichen Hofe, 
Frhr. d, Gaffer, ji von Bier nicht nah Regens« 
burg, ſondern nad den Beſizungen des Grafen 
d. Bray in Itlbetg (Miederbanern) degeben bat, 
moselbf zur Zeit außer Lehterem auch noch der 
Staatsrath Frhr. dv. Schrent weilt. 

Aus Bayern, 11. Aug. Unier Minis 
fierium des Aeußern ift noch immer unheiegt und 
feinem Der diehfals auftretenden Gerüchte darf 
man unbedingten Glauben ſchenlſen. Das Yanb 
firht der Entſcheidung über dieſe Ftage ziemlich 
aufregumgslos entgegen ; es fühlt, bewußt oder un« 
bewunt, da der Schwerhuntt der bayerüichen Pos 
litit nicht mehr im „Murten“, jondern nur allein 
noch im „Innern“, © Gonfolidirumg und Rlä- 
zung ber religiöjen ars kirchlicen Fregen vor 
Allem liege. Wäre das Uiuinerrum des Aeußeten 
nicht mit dem Verkehrsweſen und anderen mich» 
figen mercantilen Zweigen, was jeiner Zeit im 
Rudfiht auf des verforbenen Premiers Drgnen- 
berg aufergewöhnlie Begabung für diele Dinge 
geſchehen, verbunden worden, jo würde cd am 
Ende gar nichts Schaden, wenn der Gultusminifter 
von Luß fein Portefeuille mit dem des Auswar ⸗ 
tigen vertawichen würde. Fur das Eultusminifies 
rium iR Derr von Laub wohl der Mann nicht 
mehr. Dier drängt es bei uns zu wirllichen ent 
ideidenden Thaten. Das Iefuitengeieg will 
und muß ausgeführt fein, auf die verwandten 
Gongregationen muß ein Iharfes Ange gerichtet 
werben, aber das iſt's chen, was man Herrn von 
Luß miht zutraut, Für dad Minifterium des 
Aeußern gäbe die Wahl des Herren von Zub frei 
lich aud zu dem Bedenten Anlaß, daß Handel 








Se ruht, ihr müden Glieder, 
ielleicht zum lepten Mal, 
Wie bald, fo finft ihr nieder, 

t von Blei und Etahl. 


b, 
a8 Leben 
Für unfer Baterland I" — 

Zobnübe lagerten wir — Stroh halten wir auch 
nicht — auf der nadten Erbe, lagerten, eingewideit in 
unfere Mäntel, tobtmüde bei wufern um und ber lie 
genden Todten, die wir morgen beſtatten jollten, bier 
auf dem weiten Rrienszotted + Ader, den fie heute mit 
ihrem Binte eingeweiht, Das aber iſt das uralte Ges 
feg dieſes gewaltigen, im Hammenben Wettern umd 
braufenden Stürmen daher fahrenden Boltes, dak bie 
Edlact ıhr Bewinnloos aus den Zobtenurnen gefal: 
lener Helden giebt. 

Der Sieg war unſer, bes Fendes Ehlüffelburg 
erftürmt, der entſcheidende Schlag volfüßrt, ber bie 
Beige frangölihe „Rhein: Armee" an die Forte won 

cp anjshmieden folte, um dort des Gturzes ihres 


weiten Raiferreihes gu harı ber Ciufdiffung ihres 
dan — Gäfars Ar ber Eitenftrabe nah — Bil: 
kn . 


Dscar Hdami. 


Berihiedencs. 


— Bor Aurgem verbreitete ſich im Benvernement 
Minsk das Bericht, bie ruffiide Regierung hätte einen 
Befehl erlaffen, dem zufolge ale Madchen des minsler 
Geuvernemente auf bad ſchwarze Dieer gebracht wer: 


ben müßten. Es habe nämlich bie ruſſiſche Bringeffin 
einen auelandiſchen Prinzen gacheiratbet, welcher im 
America am Schwarjen Meer ein von ſowarzen Mobs 
ren bewohntes Land beige. Nun bätte «6 dem Eyans 
ven und feiner Bemablım nit gefallen, daß ibre Todıs 
ter unter lauter Mobren Ichen folle, und fie hätten da⸗ 
* vererdnet, daß alle Bauernmäbden des mindfer 
euvernements bortlum geſchidt werben fellen, un bem 
Lande eine wabe Nahlommenihaft zu ermöglichen. 
Die meiften der „unglüdlihen Märchen“ waren ent: 
bioffen, db lieber das Leden zu nehmen, als diefem 
ehle Folge zu leiſten. Viele Bauern Ipendeten große 
Gelpfummen, wm ibre Töchter zu retten, und die Met: 
fung war benn auch zur Hand. Es fanden ſich näm- 
lid drei barmberzige Männer, welche ben Bauern de 
beutenbe Gelpfunmen abnahmen unb deren Zödter 
dann für befreit erflärten, Wie ſich eranb, waren dies 
puai penfionifte Difisere und ein penfionirier Beam: 
er, die dad Gerücht verbreitet halten, um auf dieße 
Wafe Geld gu erpreffen. Sie trieben ihr Unweſen jer 
dech nicht lange; bie Behörden, melde von dem Zei: 
ben Kenntniß erhielten, veranlaßten die Verhaftung der 
drei Schmwindler, ia deren Befip man bedeutende Gelbe 
fummen fand, 


— Berlin, 11. Auguſt. Die Magdeb. Ata. er 

5lt ein neflügelted Wort Bismard's über 'ein Ju: 
ammentreffen mit bem gefangenen Napolcou. er 
don dem variſer Faaro veröffentlidte Brief Bismard’d 
an feine Gemahlın über bie Shlacht von Sedan und 
eine Zuſammenkunft mit dem geftürzten Raijer bei der 
pitwlation erinnert an eine Acnferung, welche der 
NReiche lanzler gethan hat und die ſich in darakterifii: 
ſcher Schũderung der Situation dem bekannteden feiner 
deflũgelten Worte anteiht, Alo ich dem Haifer Nas 


poleon in dem kleinen Stubchen bei Sedan beinahe 
eime Stunde gegeniiber ſaß“, fo erzahlte Siemarck an 
einem patlamentariſchen Abenbe, „war es mir gerade 
gu Mutbe, wie ald jungem Menſchen auf dem Balle, 
wenn ih ein Mäochen zum Eotillon engagirt hatte, 
mit dem ich fein Wort ju iprehen wußte, und bad 
Riemandb abholen wollte.* 


— Barid, 13. Augufl. der Eigung ber 
frangöfiisen Afavemie der Wiſſenſchaſten ga —* 
neuerdings einige Mittheilungen über die vom ibm ers 
fundene Methode der Conlerwation bed Weines durch 
Erwärmung auf H-H) EC. Das Weſentliche berfeis 
ben beftand in der Aurüdwerfung jener Angaben, melde 
die Möglichkeit, au feinere Weine auf diefe Weife zu 
eoniereiren, beftritten hattem, 
dab ng: ei 

lach iſt, durch 


aſteut hält daran feit, 
wenn Me Erwärmung überhaupt mögs 
eſelbe haltbar gemacht werben ann. 





— Berdtedgaden, 12. Auguſt. Auf bem 
Marktplape des Iledens Schellenderg tft den im Kriege 
1570-71 gefallenen Soldaten aus vieler Gemeinde ein 
ichr ſhönes Denfmal erristet. Als der Arompri 
beute 4 Uhr bei ſeiner Adreiſe von Berchtesgaden na 
Salzburg und Münden dort anlangte, lich er den von 
den Berchtee zadnern bübih becorirten Wagen halten, 
ſchnitt eigenbändig bie drei ſchöaſten Aränge herab, 
trat an dad Dentmal heran und Bing dieſelben Darüber, 

(4. Absta-) 

— Lemberg, 12. Auguſt. Die Cholera tritt im 
gie Besirke immer Rärler auf und greift bebroßs 
ih um fi. (Berfie) 





— —— 


und Verkehr unter ihm wohl nicht die Förderung 
_ wärdn, bie fie gerade bei uns jo dringend 
rauhen. Ob aber für dieſe Zweige der Staatd+ 
verwaltung die anderen Miniſtercandidaten, die 
genannt werden, wie Graf Taufflitchen, v. Gaſſer 
u. ſ. w., geeignet wären, läßt fid) auch beymeifeln. 
Von den eben Gkmannten bemüht fih jedenfalls 
Graf Zaufffichen am meilten um ben erkdigten 
Minifterfig; er hat noch jebrämal, wenn einer 
bacant war, jeinen Geſandiſchafispoſten verlaffen, 
um fi in der Reſidenz zu zeigen; aber jedesmal 
mar der „Liebe Mah”' umfonft. So wird's wohl 
auch diesmal fein. Graf Zaufflirhens politiiche 
Untecedentien find nicht jo, daß man ihm mit 
vollem, unbegrengten Bertramm entgegenlommen 
Lbante. Und dieſes mus der neue Miniiterpräs 
fident haben, wenn er ſich halten fol. — Graf 
Degnenderg ſtand feiner der beiden großen poli» 
tüihen Parteien, in die ſich gegenwärtig das Land 
fpaltet, nahe: die Ulttamontanen konnte er nicht 
Leiden und die Frortfchrittspartei liebte er, ala che 
maliger Großdeutſcher, nicht, aber er genoß die 
Uchtung, die volle Achtung beider Parteien, Er 
war der Mann und der Gharalter. Und das 
thut noih. Eine adtunggebietende Verfönlichteit 
iſſs, die wir brauchen. Jedenfalls wird mit ber 
Vollzahligleit des Eadinets eine fefter, ſtrammere 
Politit, namentlich den Ultramontanen gegenüber, 
Plag greifen muſſen, als man fie biäher, gededt 
durch die „Winifterkeifis”, handhaben fonnte. Der 
Umſchwung in Bahern gebt vorwärts, ein ftetiges 
Wachſen der nationalen Gefinnung iſt under 
tennbar zu brobachten. Die Obationen, die dem 
Kaifer auf feiner Reife nach Gaſtein nicht nur im 
den fränliihen Provinzen, jondern gerade in ber 
bisherigen Domaine des Partikularisnus, in Ober 
pfalz und Niederbahern, begrüht haben; die Liche, 
die im Hodgebirg dem Sronprinzen des Reihe 
enigegengebracht wird; die Vorgunge bei ber Müne 
chener Jubilaumsfeler der Univeriität, melde be» 
fonders ein ganz bedeutungsvolles Licht auf die 
Mactverhäftniffe der Parteien geworfen haben, — 
das Ules follte der Megierumg den Weg zeigen, 
die Chancen, die fte im Augenblicke günftiger denn 
je bat, zu benutzen. Die Elericalen ſchauen na— 
türlih auf Vorgänge, wie die oben genanmien, 
mit ſchwerer Sorge; ihre vorſichtigeren Organe 
machen gute Miene zum böfen Spi.l und geben 
fih den Anſchein, als thailten fie die nationale 
Stimmung, aber fie würden jofort tine anbere 
Flagge aufziehen, wenn fie fllt eine gegeniheilige 
Haltung Boden jänden. Das muß bie Regierung 
im Auge behalten und darnoch muß fie ihre Wahl 
treffen, für den Mann vor Allem aud, ber dann 
in Frage lommm wird, wenn am (Finde doch. 
was immer noch am wahrſcheinlichſten if, Herr 
don Lug Minifter des Arubern und Premier wird 
und es ſich um die Wahl feines Nachfolgers im 
Gultus handelt. (Str. 3.) 
2 PFrantreid. 
fi Paris, 12. Aug. Dem Militärnefen 
wendet maa in frankreich die allergröhte Anis 
merlfamteit zu, darüber darf man ſich im Deutſch 
fand feiner Tauſchung hingeben. Man hört und 
Tieft nichts als von neuen Vefeffigungen, die at» 
gelegt, von neuen kriegeriſchen Berſuchen, die ger 
must werben, So handelt «5 ſich jeßt darum, 
eine Feldlanone für bie franzdſiſche Armee defi- 
nitid auszuwählen. Das iſt der Zwed der Pros 
ben, weld: in Troubille in Gegenwart des Präfie 
benten vorgenommen werben. Borgeftern machte 
befonders ein Bierpfünder aus Stahl nad preu · 
Biden Modell großen Effelt. Geſtern wurde die 
meue jchweizeriiche Feldlanone, ebenfalls ein Hähler- 
ner Hinterlader probirt. — Wie Trrankreih nah 
einer Kanone, fo thut ſich Deutſchland nach einem 
Infanteriegemehr rajch um. Dak es mit bem 
alten Zündnabelgewehr ſchlecht beftellt war, ergibt 
fih aus folgender interefjanten Zufammenftellung 
der europdiihen Armiegewehre und ihrer Beſchaf - 
fenkeit: Das englifde Gewehr feuert 12 Schüfje 
in der Minute und trägt 1200 Meter, ebenfonicl 
das Holländiiche und franzoſiſche; das öſtreichiſche 
feuert 9 Schüſſe per Minute und treibt 1200 
Meter, das bahriſche feiert 11, das blaiihe und 
das italieniiche 8, bas alte Zundnadelgeweht 5, 
das ruſſiſch⸗ 7 Schüſſe per Minute das erfige- 
mannte treibt PO, das zweite 1000, das britte 
600, das vierte 600, das fünfte 900 Meter. 
Allerdings wird diefes Rangverhältniß nicht mehr 
fange ſo bleiben ; Deutjchland Hat bereits cin fog. 
aptirks beſſeres Zündnadelgeweht eingeführt und 
beiäftigt ſich mit Herſtellung eines neuen vorzüg · 
lichen Infanteriegewehrs, Jialien if ebenfalls eifrig 





beſchaftigt, Teinen Soldaten ein bejferes Gewehr in 
die Hand zu geben. — Mn 8, Auguſt verure 
theilte das hieſige Gericht einen Preller en gros, 
der fi ſeit Jahren mit Gefolge umhertreibt, Or« 
den austhellt und für den Fürſten Scanderbeg, 
Hert von Epirus, ausgiebt, in contumaciam zu 
> Jahren Zuchthaus. Es iſt nicht gelungen, den 
wahren Ramen und die Herkunft des Abenteuters 
zu erfahren. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Salferdlantern, 16. Aug. Geſtern Radmit: 
tage 4 Uhr wurde die gemeinidaftlide Eipung_ der 
ern und des Eentralcomite® unter dem Bor: 

e bes Herrn Regierungeratbes Scharnberaer eröffnet. 
Es wurden heute 277° Medaillen mit Goldfrany für 
ſammtliche 14 Gruppen ausgeiproden. Bei ber Des 
rathung über die Zuertennung ber Mebaillen mit Eils 
berfvang blieb man an der & Gruppe fichen. Nach 
vierftündigen Bemühungen überzeugte ſich die Ber: 
fammlang von der Uumöglichket, zum Ende gu kom: 
men, und wurde eine meitere Eigung auf heute um 
2 Uhr anberaumt. 

5, Glan: Mündyweiler, 15. Auguſt. Im bem 
benadpborten Derſe Beitenhaufen ereignete iich geitern 
ein bedauernewerther Unglüdeiall. Der ledige Aderer 

atob Zimmer von da wollte beim Drefhen mit einer 

andwmajhine einige gurüdgebliebenen Kormäbren mit 
ber Hand in bie Maſchine ſcharren, ald dieſe jene er: 
faßte und jo gerauetichte, dab eine Amputation bed 
Zorberarmd joiort vorgenommen werden mußte, 

Dlöge diejer Fall cin Maberuf zu doppelter Bor: 
fiht ım Umgang mit bieber täglih allgememer wer: 
benden Diafdune fein. F 

Speyer, 15, Aug. In ber verflofienen Naht iſt 
ein groher Theil bed eine Stunde rheinabwärts gele: 
enen Bindhofes ein Raub der Flammen geworben. 

m der Srennerei ded Delenomen Abraham Forter 
brach das Feuer aut und legte defien Brennhaus, 
Etallung, Schewer und Wohnung in Ace. Auch die 
bereitd eingeheinfien ——A — find mitwerbrannt, 
indefjen fol Alles ver fein. Menjchenleben m 
nicht zu beklagen, aus das Bich murde gereitet. Der 
Brand dauerte von Abends 10 Uhr bid heute Morgen 
4 Uhr. Huber der auf dem Hofe felbft befindlichen 
Fewerfprige wirkten mod bie hiefige Feuerwehr mit 2 

rigen, fowie eine Sprige von Utterftadt unb I von 
Waldfee beim Lölhen des Brandes mit. Auch Herr 
Regierungapräfivent v. Braun mar anmejend. 

Der Rhein war in Folge des lang anhaltenden 
Regenwetters wieder bebeutend geflogen, iſt aber jeßt 
im Nüdgange begriffen. (Bf, 3.) 

— Schor dfter war im Iterariichen Handmeiler 
und im anderen Blättern von der Zahl der „proteftan 
tiſchetatheuſchen Beiftlichen” die Neve, chne dab bie 
leide genauet angegeben geweſen wäre Aus gemaue: 
fter Quetle Tann ich Ihnen die Namen der am alten 
Glauben feſthaltenden tatheliſchen Priefter Deutſchlande 
mittheilen. Es find dies folgende: 4, Bernard, Bfars 
rer im Stefersfelden. Dr. Birlinger, Briv.:Doc. 
in Bonn. 26. Braun, — in Paffau. Lic. 
* Buchmann, Pfatret ven Kanth, d. 3, in Breslau 

itmann, Weltpriejter in_Benn, Stiftsprepft Dr. v. 
Dölinger in Münden Aedermann, Welprieſter in 
Aöin, Dr. I. Friedrich, Profeffor in Münden. J. 
Brunert, Bfarrer von Infterdurg, d. 3. in Hönigöberg. 
D. Weltprieiter in Münden. Dr. Hilgerd, 
. efjer ın Bonn. F. Hirkhmälder, Weltpriehter in 

ünden. Dr. M. Hort, Religionsiehrer in Strau⸗ 
bing. ®. Hojemann, Biarrer in Tuntenhauſen. 
Kaminski, Biarrer in Kattomig. Dr. Ancopt, Profei: 
for in Bonn. #. Kühn, Caſplan in Kaikerdlautern, 
Dr. J. Langen, Brofeffor in Bonn. Leere, Cap: 
lan zu Herbede in Meftfalen. Dr. ®. £utterbed, Pro: 
feffor in Sieben. Dr. Razanel, Weltpriefter in af: 
ſau. Dr. Menzel, Profeffor in Braunsberg. Dr. J. 
8. Deimer, Profefjer in Münden. Dr, F. Michelis, 
Brofeffor in Braunsbere, A. Mönites, Yıfar zu Wie: 
dendrüd. Dr. J. H. Neintens, Profefjor in Breslau. 
di Renftle, Biarrer in 5* Dr. H. Reuſch, Bro: 
feffer in Bond, E. Siemes, Caplan von Lafdentitchen 
in Weitfalen, d. 3. in Mering. Dr. W. Tangermanı, 
Pfarrer von Unkel, d. 3. in Aöln. Dr. Zreisl, Semi: 
narbirector ın Braundderg. Dr. A. Thürlinge, Gon- 
rettor von nöberg, d. 3. in Hempten, Wader, 
farrer zu Rabelburg im Baden. N Baldmann, Nel- 
chrer zu Heiligenftant in Weitphalen. Dr. Weber, 
Brojeflor in Breslau, P. Wimmer, Caplan in Catto: 
wip. Dr. P. Mollmann, Ael⸗Lehrer in Braundbere. 
— Huf der Rilgreiſe nad Holland ertheilte der Herr 
Erpiiho] von Uttecht in Adın wer Theologen die hl. 
Briefterweibe, und biefelben werden bemnähft im ber 
alttatholifchen Serljorge Berwenbung finden. » 
. Wind Baden, 12. Aug, Seit aniger Zeit carſirte 
im derſanedenen Blättern bie Nachticht. der Fürkt von 
ürftenberg habe den Protelanten die Mohaltung ihres 
otteadienjtes in ber ihm gugehörigen Sulohhirde zu 
Denaueſcingen unterlagt umo auferdem würden auf 
ben zahirerhen fürftendergiihen Gütern jämmtlhe 
etehantifhe Ungeftellte entlaffen und burb fatbo: 
ide erjept. Der „Babiihe Beovadıter", dad Haupt: 
organ unterer Ultramontanen, begrühte biefe Nahriat 
freudig und belobte den Fürften wegen feiner kathol. 
Gefinnung ze. Das muß denn doch dem Aürfien gu 
„did* geweien fern, denn er beröffeutlicht jo eben fol: 
rtlärung: „Der „Bad. Beobachter" bat in Nr. 

8 vom 4. Auguſt d. 5}. einen mich betreffenden Ar 
titel der „Südd, Hahspeft“ umd eine daran ſich kuũpf 
ende Bemerkung der Aöln. Bells; abgebrudt. Erites 
rer eutſteut Thatfachen im gehäfliger und unmahrer 
Weife, was auf anderem Wege benchtigt werben wird. 
Lchtere veranlaht mic zu der Erklärung. daß ich in 
ber berührten Angrlegenheit nah Lage der Gabe ohne 
eonfeilonele und politiige Abſichten gehandelt babe, 





und unrichtige Unterfiellangen fo wie unerbetene Rath⸗ 
ichläge, Die sch mot ju befelgen gebenle, yurüdweile. 
Richt meine Handlungsmeife, wohl aber die Sucht, auf 
firchlichem mie auf pelitiichem Gebiete zu agitixen, 
macht böfes Blut, und id verwabte mid gegen bie 
Annahme, einer Partei anzmachören, deren ertreime 
Anfhauungen nicht mit manen Srunsfäpen überein: 
fimmen. Donauefhingen, & Auguft 1872, Narl 
Egon, Fürſt zu würflenberg." Es mus nämlid bes 
merkt werden, bab ber Fürſt, dem Proteftanten nicht 
nur nicht jene Kirche verſchleß, fondern dab er deren 
Bitte um Zuweiſung feiner eigenen Capelle im oberen 
Theile bed Schlofje® gern gewährte und dem Grundſtock 
für Erbauung einer proteftantifchen Kite neuerdings 
1000 A gumiet. 

„Köln, 12. Aug. Am Dom wird in biefem Augenz 
blide mit großem hier gearbeitet. Es Bandelt ſich 
für den Leiter 6 Baues barım, den nördlichen Thurm 
bie zur * des füblichen weiter zu führen, A 
diefee Ziel erreicht, fo dürfte die viesjähriae Bauperisde 
ihr Ende gefunden baden, Im nächſten Jahre jo 
dann mit der Anlage des Ahiedd ald Grundlage für 
die Ihurmipigen, ferner mit der Bollembung bes Went⸗ 
piebeld vorgesangen werden. Ban bofft, die Ihürme 
im Jahre 1876, länaitens 1877 bie gu ibrer wollen 

be aufgeführt zu baden und wird dann noch ein Jahr 

r bie innere Ausihmüdung verwendet mwerbei, die 
aber auf die Feier der Vollendung des berrliben Bots 
teöhauies Leinen Einfluß haben dürfte, Hoffentlich wird 
ed Kaiker Wilbelm von ber BVorfehung nefiattet fein, 
dem Feſte dicſet Wellenbung eines Werkes, das fein 
in Gott ruhender eriaucter Bruder jo eifrig gefördert 
bat, das er ald Symbol der deutichen Einbeit binitellte, 
beiwohnen zu fönnen, Ueber die Form und Die Wer: 
sierung ber Katferglode ſcheint noch nichts beftimmt 
pi fein, denm_bte frangöfiichen Kanonen liegen nod 
riedlih am Fuke Des nördlichen Thurmed, auf dem 
bie Lokemobiſe umabläffig bie Steine in die Höhe zieht. 


Verloofungen. 


ranffurt, 14. Hug. Bei der heute ſtattgebab— 
ten Hebung 5. Klaffe Ihr Stabtiotterie wurden fol- 
ende höhere Preiſe gegonen : Ar. AMl 0 FL, Ar. 
1,417 8000 fl, Rr. 12.05 3000 FL, Rr. 2 
., Mr. 247 und 80 je IWW FL, Ar. 19, 
23,956, HL und 18808 je 400 fl. 








Handel, Induitrie und Aderbau, 


Binigheim, 14. Auguſt. Der beutige Vichmarkt 
war, was Hornvieh anbelangt, etwas ſchwach befah- 
ven; ed murde bedbalb burd bie vielen anmelenten 

andelsleute raſch und zu hohen Preifen vertauit. Der 
brweinemartt war etmad ftärter befahren und murben 
verkauft Trieblidyweine das Baar gu 18-5) fi, Milde 
ſchweine gu I2—15 fl. Der nähe Markt findet am 
B. Auguſt ſtatt. 
14, uf. 


urg, 

55 ir, ‘Rom 4 fl. 21 fr., Speh 3 
of. — tr, Berfte, Zreitige O AM. — fr., dreihige UM. 
— fr, Miihfrucht — fl. — fe, Dale 3 N. 4 Me, 
Erbſen Of. — kr, Bohnen Of. — fr. Biden U fl. 
— tr, Kartoffeln O fl. — fr, Mledamen Of, — fr. 
Weißbrod 3 Piunb — fr, Hombred 6 Pfund 23 Mr, 
4 Piund 16 fr, 2 Biund Ste, Gemiſchtbred 6 Pfund 
— fr, das Paar Weder 106 Or 2 fr. Tsfen eifi 

x Pe. — ir, Auhfleiſch 1. Dual 0 fr, 2, Uinal, 
It, Ralbileiih D fr., Hammelfleifh I fr., Schweint · 
flaih M tr. Butter 1 Pie. 39 fr. 


Neueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Darmitadt, 14. Auguſt. Der Miniſter 
bon Bechtold it heute Nachmittag um halb Glhr 
geitorben. 

Paris, 14. Auguf. Thiers empfing nad 
dem Dliniler-Gonieil Djemil Vaſcha, Hatte eine 
Unterredung mit Lord Lyons umd reifte am Nad- 
mittag nad Trounile zuräd. 

Berfailleö, 14. Aug. (BermanengyEom- 
miffton.) Der Minifter des Innern gab die € 
ruhigendften Erklärungen über die im Lande hert · 
ſchende Stimmung und über Den formell ausge 
fprocenen Willen Thiers' und des Minifteriums, 
die conferbativen Peincipien thätig zu wahren. Die 
Gommijfion äußerte wiederholt ihre Befriedigung 
über bi: Erklärungen des Minifters. 

2ondon, 15. Aug, Daily News bringen 
ein Telegramm aus Rom vom 14. Auguft, monad) 
Cardinal Antonelli dem Papft erllärt Gabe, feine 
Bemiffion zu nehmen, wenn der Papft auf ber 
von ihm eingenommenen feindieligen Stellung gegen 
die italienifce Regierung beharer. Die Kirche 
werde ur größrten Leiden ansgrfept fein, wenn 
zwifden dem Papfte und der italienischen Hogier« 
ung eine Einigung nicht zu Stande kanme. 

Newport, 14. Auguft. Rachtichten aus 
Merilo melden die Annahme der Amneifie Seitens 
Diay, des Haupfführers der Infurgenten, ſowie 
das im Lande vollitändige Ruhe hettſche. 


er Ett. Weisen 7 HA. 
fl. — fr, Spelztern 








” Beraniwortfider Nedacteur: Otto Fleifgmenn. 


’ 
Holzuerfeigerung 
aus 
Stantswaldungen des kal, 
Winnmeiler. 
78) Prreitag, den 23. Auguſt 
ART, Bormittass 10 Uhr, zu Börrfiaht 
auf dem Chauffeehauſe. 
Revier Imöbadı. 
Schlage: Laubach, Haterloch, Aufällige 
Ergebniffe und Daterralteit von frübern 
Berficigerungen aus dın Echlägen Step: 
peliclag, Gümbelömeiber und Herzentbal. 
n—2 Stunden von ten Bahnböfdit 
innmeiler und Lanamal entfernt, 
8 eiden Stämme 5. El. 
T fiefern, alanen, aepen, rüflern 
Stämme 4, und 5. EL 
1 rüftern Wohbnitt, Mepgerflop. 
17 7 eihen Ebälwagnerfangen. 
1 abom Wannerlianae, 
% Eter eihen Miſſelkolz 3, und 4. El. 


Torfamts 


3. alayien Niſſelholz. 
8 buchen, cichen und rüftern 
. Scheit, knorrig und anbrüd. 
70 „ eichen Echälprügel, 
4 „ afagien, rüjtern unb erlen 
Srügeldotz, 
9 „ cden Brodenhelg 
12ER) ciben | Schalprũgelwellen. 
Fr Ecälreifermellen. 


LEN buchen Prügelmellen, 
IHK gemifchte — 
Winnweiler, den 8. Auguſt 1872, 
Adniglihes Forlamt, 
Met. 





SHolzverfleigerung 
Btontswaldungen gi kal. Forflamts 


Winnweiler. 


766) Dienflag, den 27. Auguſt 
1872, Vormittags 9 Uhr, zu Hltenbam: 
berg in der Wirthſchaft von Adam Echüts 
ter, Bäder, 

vier Sodltätten. 
Schläge: Überbauferet, Rorheimeredt, 

Eteinfopi, Bauernholz und Edyäfer: 

pladen. 

Ster tichen Echälprügel. 

Schaltrappenprũgel. 
etit buchen Frügelmellen. 
#5 .  Bieiern 


wi „ eiden ES hälprügelwellen. 
7 u budıen Ralerwellen. 
WI eichen Schalreiſerwellen. 


Winnibeiler, den 3. Augun 1872. 
Aẽniglichee Foritamt, 
Menn. 


Ein Reiſender 


wirb von einer hieſigen Fabrit geſucht. 
Eintritt fonleih. Näheres durch die Er: 
peditien be, Blattes. (789,3,2 


Guter Wein, 


eigenes Gewächs, 
18687 per Schoppen 12 fr, 
18 Ausleie 16 fr, 
187 1r Aue leſe 1: 79 
in Rähchen billiger, bei 7548 
Rarl Schiſſerdecker in Wachenheim a. H. 


Eine Parterre Moſinung 


von 5 Zimmern, Aübe und Zubchörden, 
fofort begichdar, ift zu vermiethen, Räs 
heres in ber Erbebitton der „Prälsiichen 
Fo”, (@ 9 


350,000 


Torf befter Qualität 


gu verkaufen bei 


Peter Pallmann 
74833 in Sanbjtubl. 


Selters- & Sodawafler 
in täglich Frischer Füllung empfichtt 
beitens 

Ph. Sceriba 


zu Yinnmeiler. 


In Kalferslantern zu Fattetoreiſen 
bei‘ Frau 


59,153} S. Heuſchtel Witwe, 


GT) Unterzeichneter empfichtt 
billigſt alle Arten von 


Uhrketten. 


C. Crusius. 











Holzverſteigerung 


aus den Sfaatsfurften der Oberförſterei Schirme. 


BIN) Dienftag, den 27. Auguſt 1872, Moraens 9 Uhr, merben im Ge— 
meindebaufe zu Schirme außer den bereitd ausgeichriebenen Elänen die bei 
ber heutigen BVerfteigerung nicht zugeicblagenen, in den Schlägen ber Schußbeurte 
Ebaraille und Et, Pierre lagernden Nuphelsiertimente meiſthietend verſteigert, fo 


bak im Bangen 
* * Stãmme und Blöche e} bie 5. en an Feftmeter enthaltend, 
tichen P P 7 5 2 
2417 unnen — 5 — 


zum Auegebote fommen. "Näheres * die Afficen, 
La Breque, ben 13. Huauft 1872, 


Der Kaiferlihe Oberförfer, 


Ney. 


Vielmarkt m Kalserslauln. 


78,35.2) Durd Ontichliehung komglicher Areisregierung vom Jull 1872 
wurde die Abhaltung eines Wich- und Bierdemtarftes in der Stadt Naijerdlautern 
senehmigt. Die Eröffnung diefes Marktes findet am Dienftag, den 10. Zen 
tember nädfihim fiatt, und wird von diefem Tage an alle 14 Zage, Diend 


tags, cin Markt abgebalten. 
In den Diomaten April bid September beginnt der Martt Morgens 6 


Uhr, in den übrigen Monaten Morgens 8 Uhr. 

Ton allem beigetriebenen Bich wird kein Standgeld erhoben; dagegen 
werden bie Berfäufe ven Rindvich und Eierten su Protofell genommen und für 
dieſe Cinfhrabung werden folgende Gebühren erboben : 

Bon Ochſen und fetten Aühen per Stück 1? Areuzer. 
Ben Kindern per Etüd . + . . 9 Hreuger. 
Bon Bierden „ — . 12 Areuger. 
Son Achien „ - 9 Streuger. 

Bon Aälbern, Schafen und "'echweinen wird aar feine Abgabe erhoben. 

Die Hanbelölrmte und Bichbejiger werben noch beſenders darauf aufmert: 
fam gemadıt, daß bie Stabt Hailerdlantern wegen ihrer günftigen Lage, megen 
der bier beftehenden Banfinftitute und ir 6 bedeutenden Geniums in ber 
über I8,000 Cinmohner yäblenden Stadt felbft die günftigftien Ausfichten für einen 
lebhaften Marft bietet. 


Raiferslautern, ben 6, Auguſt 1872, 
Das Bürgermeifteramf, 
Sohle. 


Die Dünserlahrik Kaiserslanten, 


Eonfrolfahrik des en Dereins 


falz 
und unter der Gonfrofe ber nie ereine 


Mbeindeffens und Wheinpreußens ſtehend, empfleält zur 
Herbſtſaiſon ihre 


Superphosphate,  Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanosorten 


umb 


Specialdünger. 
Niederlagen in allen Eheilen der Pfals. 


II. Pfälz. Induftrie-Ausftellung 


in Kaiferslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 
#910. Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 


chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. » 


Das Central-Comite, 








[AS | 








Jein- & Speife: arten 


mit jhönen lithograph. — für Safäfe, Reſtaurationen 
und Weinwirthſchaften empfiehlt 
Herrmann Kayfer's 
Buchdrucerei und lithograph. Anſtalt in Kaiſerslautern. 


Buchdruckerei den Herrmann Kahſer in Kaierslantern, 


mi - 





Selters: und —— 
Fläſcicie 

werden gu laufen — 

ragt die Erped, de. Bl. 


Bon men? 
(7 —8 


Eine Wohnung 


von 5 ſchönen Jimmern, Rüde, Dach⸗ 
fammern, Garten mit Bleiche am Haufe 
nebft vorbeiflichentem Badır, Maihfüdye, 
Helgremife, Speicher und Seller iſt gu 


ee in ber Erped. b, WI. ns 
I Patnt-Poland -Cament 
738,12,3) Albert Munzinger, 


Sellers- und Sodawasser 


taͤalich friſch und billigſt im ber er 
mwaflerfabrif von r4 
J. Thiel, 


Waehsal 


chne — gu Nebermannd Gebrauch, 
empfiehlt 
Herrmann Kayser's 


Buchdruckerei und Lithegraphiſche Anftalt 
in KRaiferölautern. 








Ausserordentlich vortheilhafte 


Glücksofferte. 
Gitek und Segen bei Can. 


Grosses von der resp. Landes- 
Regierung garantire Geldlot- 
terie von über 


1 Mill. 520,000 Thir. 

Diese vortheilhafte Geli-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Gewinne 
ganz bedesiend vermehrt, sie enthält 
nur 58,000 Loose, und werden in 
wenigen Monaten in 5 Abtleil- 
ungen folgende Gewinne sicher ge- 
wönnen, nämlich: ] neuer grusser 
Hauptgrewinn erent. 120,00 Thir., 
speciell Thaler 80,000, 40,000, 
235,00, 20,000, 15,000, 12,000, 
mal 10,000, Imal 5000, Imal 
TDUO, Amal 5000, Idmal 4000, Imal 
3000, Sdmal 3000, mal 1510, 
Is4mal 1000, fimal 500, 310mal 
4m, Admal 300, Alma) 200, 
Fatmal 100, Timm! 30, Timal 00, 
H0mal 50, 20,740mal 47, 72’Ahnal 
4u, 31, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewina-Ziehung der zweiten 
Abtheilung ist amflich auf den 
19. und 20. August d. J. 
testgwrtellt, Es kostet hierzu die 
Renovation für 
das ganze Original-Loos nur 6 Thir. 
das halbe do. nur 3 Thir, 
das vierlel do, mur 1’, Thir, 
und sende ich diese Original-Loose 
mit Kegierungswappen (nicht von 
den verbotenen oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Einsendung des Betragen, oder 
gegen Pustrorschuns, welbst nach 
dem entferntesten Gegenden dem 
gechrten Auftraggelern sofort zu, 

Die amtliche Ziehungsliste und 


dig Versendung der Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Betbeiligten prompt und 
verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Arlteste und Allerglücklichste, 
indem die bei mir Betheiligten 
schon die grüssten Hauptgerinne 
von Thaler 100,000, 0,000, 50,000, 
oftmals 4,000, 20,000, schr häufig 
12,000 Thaler, 10,000 Thaler etc. 
ete, und jüngst in den im Monat 
Mai di, J. stattechabten Ziehungen 
die Gesammt - Summe von über 
Bao Thaler Iaut amtlichen Ge- 
winnlisten bei mir gewonnen haben. 

DE Jolo Bestellung auf diese 
Original- -Lonse kann man einfach 
auf eine Posteinzahlungs - Karte 
machen, 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Haupt-t ompteir, Bank- & Wechsel» 
Geschäft. (704,5,5 
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Tiehe Zeitung ericheim däglih. Preis für Unsmärts vierteljährlich 1 fl, 
15 fr. ohae Iuftellgebühr, mit derſelben 1 I. 30 kr., in Kaiferdlautern 
1 9. 25 fr. incl Tragetlohn. Veſſellungen nehmen ade Potierpebitionen 
om, im bieflger Stadt Die Verlagd-ltgpebition ber „Pfälzifchen Poht* im der 
achdtuderel von Kerrmanz Rahſet am Etifisplat. 
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Saiferslautern, 











* Der Suczkanal. 

Als die Ftanzoſen vor 12 Jahren das großr 
artige Wert begannen, einen Waſſerweg zwiſchen 
dem mitteländiihen und roihen Meere herzuſtellen, 
ſahen beſonders die Engländer ſcheel auf dieſes 
Unternehmen und ſuchten daſſelbe auf ale Weiſe 
zu hintertreiben. Sie fürdteten, andere Lander 
könnten ihnen einen Boriprumg auf dem Wege 
nah Alien abgewinnen und fo das aſtatiſche Ams 
portgeſchãft ihmäleen, das foft ganz in englifden 
Händın liegt. Engliſche Ingenieure gaben ſich 
deßhalb dazu ber, allerlei Matchen auszufireuen, 
um die Zeichnung der nothwendigen Actien zu 
verhindern, Man faſelte dann, das rothe Meer 
Tiege höher, als das mittelländiſche, die Bitterfeen 
dünfteten mehr Waſſer aus, ols ber Aanal zu 
führen könne, und ſelbſt wenn das Wert gelinge, 
fo müſſe es bald an Berfandung zu Grunde gehen 
oder würde im beiten Falle die Unter haltungsfoften 
alle Einnahmen verſchlingen. 

Doch diefe Schliche, welde an das Berfahren 
der Phönigier in alten Zeiten erinnern, verfingen 
nicht, das Unternehmen fam mit Aufwendung 
bon 440 Millionen glüdiih zu Stande. Es 
lohnt ſich wohl der Dlühe, jrgt einem kurzen Blid 
auf den Stand dis Unternehmens zu werfen und 
zu ſehen, was aus den englifden Prophezeiungen 
gemorden iſt. Das Niveau des rothen Meeres 
wor nicht höher als das des mitlellä diſchen, die 
Bitterfeen find bis am ben Rand gefüllt und kön · 
nen mit den ſchwetſten Dampfern in voller Dampfs 
fraft durchfahren werden, und die Verjandung ift 
fo gering, daß fie mit ziemlich unbedeutenden 
Koſten von einigen Hundert Arbeitern regelmäßig 
bejeitigt wird. Sogar die großen engliſchen Trup- 
pen-Zransportdampfer gehen ungehinderi durch ben 
Ganal, ein Beweis, dab die Tiefe defjelben eine 
erhebliche fein muß 

Der Ganal wird fleitig benügt und zwar 
am allerfleigigften von denen, melde einft feine 
Herſtellung mit allen Mitteln zu Gintertreiben 
geſucht Hatten, von den Engländern. Im Januat 
paffirten denjelben 130, im Februar 104 Schiffe, 
darunter 86 Procent Engländer. Allein aud die 
Rede am mittelländiihen Meere beginnen ſich 
zu regen, welche bieher mit innerer Organijation 





am 6. Auguſt. 


(Etlub.) 


„Heute vor giei Nabren, fagte er mir, gerade um 
biefe Stunde, da wurde mir ftark zugefept. Da fnhren 
die Augeln hageldicht um mid herum umb viele fieden 
noch heute in mır. Ich hörte die citlen Brahlereien 
ber Framjoſen, ich Fob die ſpöttiſchen Mienen, memit 
fie die anrüdenden Deuuſchen betrachteten. Ih ſah aber 
auch eine entkbloffene Echaar von Männertt, die rubig 
und ernft den Berg berauf fliegen und fich nichts mm 
den Angelregen fümmerten, weit fie üttet wur⸗ 
den und ber jo mande bintige Furche in den Meihen 
rih. Hier gu meinen Wühen, mo du liegt, tm 
Schatien mir Blatterdaches, da hat mancher 
Zapfere den Ott geſucht, mo er in Frieden das bres 
ende Auge ſolichen fonnte für bie Ersigfeit. Da 
zen choll ein 100 mmigese Hurrab, Es war 

Jubel⸗ und Itrudenruf, den ber ſiegreiche Deutſche 
nochſcuckte dem flichenven Jeind. O, da haden meine 
Blätter gerauicht im ſtolzer be und Ich vergaß bie 
Wunden, bie mır geihlagen wurden.“ 

&o ſprach der Baum zu mir, Ich erbob mich wie 
im Traum, fühlte mid im @eifte veriept_ an eis 
nen andern Urt, bert wet hinunter an das Ufer der 
Sauer, Auch bort ſah ich eine feitlihe Menge. Auch 
bort jah ih dem heutigen Tage feine Ehre geben. Ydı 

h, wie der Brundftein gelegt wurde gm gwei Gottes: 
üufern, bie eim lauten Beugniß geben \oaen von dem, 
was aud bier am 6. Hugujt Broßes geſchehen iſt. 

Dad Wogen der Menge rib mid) wieder aus meis 


befhäftigt waren. Der öflreihiiche Lloyd hat eine 
regelmahige Dampfihiffahrtsorrbindung mit Indien 
eingerichtet, die italiemiiche Geſellſchaft Rubatini 
läßt don Genua regelmäkig Dampfer durch den 
Ganal laufen und mewerbings Kat fih auch Ver 
medig wieder ermannt und eine Geſellſchaft für 
Hebung des aflatiihen Handelt gegründet, melde 
vor einigen Tagen ie erfles Schiff nad Indien 
abgeben ließ. Dem mwachlenden Verkehr entiprer 
end fleigen auch die Einnahmen und ift bei dem 
jetzigen Stande der Dinge sogar eime emifernte 
Hoffnung vorhanden, den alleſten Actionären Fin 
fen zu zahlen, Wie man bört, fol England bes 
abfihtigen, den Canal an fich zu bringen. Ob 
jhon «65 wünicdensmerth wäre, wenn derjelbe in 
eugliſche Hände käme, fo werden ihn die Acnio ⸗ 
näre doch unter den jetzigen Umftänden nidt um 
einen geringen Preis abgeben, mährend bie Eng 
länder ſich wohl hüten, den Gefammtloftenpreis 
des Wertes zu bieten. 

Auf die innern Verlehrsverhältnifſe Ennpiens 
it ber Canal ebenfalls nicht ohne Folgen ge 
blieben. Dan beginnt eine Auzahl Candle vom 
Nil ber demſelben leiten und Soll ſchon ein 
derartiger großer Canal von ſtairo nah Jsmailia 
in wenigen Monaten em Verkehr übergeben wer · 
den. Auf diefen Ganälen geht alsdann das Ger 
treide, bad in ungeheuren Maffen probuchrt wird, 
direct in's Ausland, was die Frequenz des Ba: 
nals ebenfalls bedeutend heben dürfte, Weniger 
als in Bezug auf den Canal, deifen Bedeutung 
immer mehr mwadhlen wird, haben ſich bie Hoff» 
nungen auf das Wachsthum und ſchnelle Empor 
blühen der Städte Port Said, Jsmarlia und 
Suez erfüllt, Ale find feit Bollendung des Gar 
nold im Wüdgange begriffen und dürften mohl 
niemals Danbelsftädte von großer Bedeutung wer · 
ben. Hochſtens kann vielleicht das im der Mitte 
ded Canals gelegene Yamailta durch den wadhlen- 
den Binnenhandel zu einiger Müthe gelangen. 


Bolitiſche ueberſicht. 


— Ein im Sa dochemachendes Ereigniß 
— ſo ſchreibt der Nieberrh. Cout. — iſt der Er- 
laß des Befeges über Die Steuerfreiheit des ber 
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Imierate, melde durch die ganye Walz die meitehe Werbreitung finden, 

werden mit 4 Sreuser die vieripaktige Vetitzeile oder beren Nana 

beredinet; wo die Exveditien Hustunft eribeilt, 5 Mreujer; bei äfterem 

Inieriren entipreheuder Rabalt, — Alle auswärtigen Annoncen Bureaus 
mehmen fir die „Piäljiihe Peit* Auftrege entgegen. 





1872. 


zolten auslandiſchen Weines und Obiiweines im 
Elſaß⸗Lothtingen, vom 15. Juli, Das Geittz lam 
fo unerwartet wie willlommen. Perborgen in ee 
ner Reihe von Briepespublifationen, fanden Die 
drei wichtigen Gefegespragraphen im amtlichen 
Theil der Togeshlätter vom legten Sonrtag; das 
Publitum bat fie aber bald Heransgefunden und 
ibre Tragweite ermeſſen. Der franzöfifchen Steuer 
gefepgebung iR damit ber Bnadenftoß gegeben und 
dem ſtadtiſchen Dectroi das Uriheil geſprochen. Der 
erſte Paragraph des neuen Geſches lautet: „Wein 
jeden Starlegradez und Obftwein, von weldem 
auf die in dem Follvereinsgejeh vom 1. Juli 1869 
vorgeſchtiebene Weihe dargeihan wird, daß er als 
auslandiſches Eingangsgut die zolamtlihe Ber 
handlung bei einer Erhebungabehörde des Zollger 
biets des Deutichen Reiches befianden hat, if bei 
der erjten Einlage vom jeder inneren Steuer, fei 
es für Rechnung bes Staates oder für Rechnung 
von Communen und Eorporationen befreit.“ In 
biefen wenigen Worten liegt eine volftändige Um« 
wandlung der bisherigen Steuerverhältniffe ; ihre 
Wirkung dehnt ſich micht nut auf einige Wirte 
oder Weintrintende aus, jondern erftrect ſich auf 
alle Claſſen der Geſellſchaft. 

— Der Temps beipridt die Zufammenfunft 
der drei Raifer und macht dabei die Entdeck 
daß Die Bildung eines mächtigen Kaiferreiches zwi ⸗ 
ſchen Rhein und Weichſel manden Staaten mehr 
Unruhe einflöhe, als es Frankteich unter Napoleon 
that, In Folge deffen frei es die erfte Sorge 
Bismard’s, einen langen Frieden zu erhalten, um 
das Deutfche Kaiſerreich zu confolidiren. Er will 
eine Friedensliga bilden, dutch melde Frantteich 
iſolitt und fo im die Unmöglichkeit verſeht werde, 
an Revandıe zu denlen. Der Temps gibt zu ber 
benten, daß bie gezwungene Friedensrollt, welche 
Bismard Franfreih aufnöthige, zugleih die ein» 
ge dur die Lage bes Landes gebotene Rolle 
ei. Die einzige, mögliche Revande ki dak Franl · 
reich ſich in materieller, moraliſchet und intellec« 
tueller Hinficht über feinen Gegner erhebe. Das 
Urbrige werde dann von jelbit kommen, 

— Wie gemeldet, hat die italienifche Regier- 
ung ſchon zu wiederholten Malen Gelegenheit ger 
habt, fi mit den Wertretern anderer Staaten, 








nem Araume. f tommte ih mich Ar über bas 
ar 18 bed faft 2 dem jahre 


. Hier waren Stände auf gen, 
mo man ſich mit einem Gilberarofchen olüdl — 
the, 


Ih brängte mich aufs neue durch und jah mac, 
wie weıt ber € endent in feiner Rebe je. 
Or redete no, obmohl don eine gute halbe Stutide 
verfleffen fein mochte, jeit er begonnen batte, us 
superero ‚ date ih. Nach ae * 

ü . Doc jagt: 
Eines ſchidi ih nit für alle, jeber jehe wie ers treide 


uch 
ſtehen. Dec Ihren mir der Manz lebendig und feus 
tig gu fpreden. Er mies auf da6 innige Berhältnif 
Hin, ba6 geilen ben Bemohnen von Eaardrüden 
und dem 40. Regiment befanden babe und beftehe, 
Nah ihm nahm an ke Offizier, man fagte mir, 
es jei der Oberſt des Regimente, das Bert, Gr 
fprab nur gan kurz, indem er dic Denkmäler ber 

bhut der Stabt empiahl, Die Mufit ſpielte wieber 
und ein Männerchor jang. Damit war die feier auf 
bem Berg zu Ente. 

: — ieg num ee ar In —*8— 
anf gelemmen war. Der Zug bewegle nad bem 
naben Ehrenthal bin, wo Beute ebenfalls noch eine 
Beier gu Ehren ber in Eaarbrüden an ihren Wunden 
erlegenen und im Ehrenihal begrabenen Sieger flatt: 


rg ſollte. &# war und aber lader nicht mehr mög- 
, un& am biefer Feier zu betheiligen. Wir mußten 
fo Ion fürdten, was auch wi der Fall, dab mir 
gam Cifenbal mug gu fpät fimen, der und zurüdbrins 

foute, &o gingen wir am Ehrenthal vorüber und 
hen mur bie langen Reihen ber gefhmüdten Gräber, 
ben nur die ungegäblten DMaffen, bie auch bier herum 
anden ober lagen, 


weg 
ufen bon In jeder bi 
A 
— — eiten mie men Gainfer.. Died 
ri r gum 2 
- Saarbrüden 


ed war gu fpät, Der Zug war fort. 
über Nacht gu bleiben, dad war feine kuöne Aussicht. 
Unfer Beiobeutel war auf bieje Eventualität fogar 


jagt mit der Bemerkung, daß diefer ug für bie 
ander reſervirt ſei. Bir ftiegen dummer Weiſe here 
aus er m ir _ fein, an Padwagen 
ein no i nterfommen indem, 

Hues Edlimme anf ver Brit hat aber aud fein 


Ki 


namentlich Englands und Belgiens, über die der 
neuen franzöfijchen Zollpolitit gegerüßet” zu beob- 
achtende Haltung zu beſdrechen. Die öftreihifd- 
ungariſche Regierung „hat ſich dieſer diplomatifchen 
Bewegung angeſchloſſen und mit Bisconti Benofta 
überlegt, welde gemeiniamen Schritte möglid 
feien, wm die Interefjen ber beiden Staaten ger 
bügrend zu fhügen. In der Gonferenz; berührte 
ber —8 Minifter einen Punct, den Thlere 
zur Rechtfertigung ſeines Verfahrens alien ge» 
gemüber erwäht halte, nämlich die 1866 in tar 
lien zum erhobene Robproduckn-Stewer. 
ViscontirBenofla verfigerte, daß im dır Auwend · 
ung der beiden Etruergaltungen ein bedeutender 
Unierſchied befiche, und hob ſchlieülich hervor, wie 
wünjdenswerth es jet, für bie Abwehr ber die In: 
dufirie aller gg —— — 
chen Schußzell-Politit ein gemeinſames Vorgehen 
re intereffirten Staaten zu erzielen. 
Man ſpricht Protefte, dem 
die —— an bie franzoöſiſche Regierung richten 
too! 

— Tie Halbofficielle Affociated Preis meldet 
ihren Lefern, daß officiellen Nachrichten zufolge 
= Stand der Dinge ein für AUmerita beftledigen · 

der if. Diele Nachricht ftimmt mit den allgemein 
geglaubten Gerüchten, die amerifanifgen Ansprüche 
mürben in Genf anerlannt werden, lberein. Ber 
von der „Plorida" zugrfügte Schaden ift denſelben 
Gerlchten zufolge 500,000 Pfd. St., der ber 
* auf 1,000,000 Pfd. St. abgefhäpt 
worden. Damit wäre man im — zufrieden 
und würde über bie S des „Jeff. Da 
vis”, „Mufie” und anderer Heiner Schiffe hinweg- 
fehen. ? 
— Der Tob des Präfidenten Juarez ſcheint 
vortbeilhaft auf die Ruhe Mexico's wirken zu mol- 
kn; die Revolutionäre fraternifiren mit den Re 
gierungstruppen, wozu bie brlannnte Sympathie 


Drgito anhalten wird, das 
wiſſen die untuhigen Mexilaner wohl felbft "nicht. 


Deutiched Neid). 
#2 Berlin, 15. Aug Da in neuerer 
Zeit Im den firlichen ragen rip. über die gegen 
die renitenten Biſchoſe und latholiſchen Geiſtũchen 
reifenden Moßregeln nichts Neueres berlaus 
I. 14 * und da bie Befurchtung laut ger 
fei eingeiglummert und 
* gab —* Seitens der Staatsregierung 
in biefer —2 nichts weiter unternommen 
werben. Wbgefehen bavon, da biefe lehtere An⸗ 
fit durdaus dem Gharafter unſeres leitenden 
Staatemannes friche widerſpricht, der mod nie 
bei —— Maßregeln auf haldem Wege ſtehen ge · 
blieben, und ſchon aus dieſem Grunde gar keinen 
verbient, jo hören wir, daß ſchon binnen 
Kurgem weitere Schritte —— —— 


biefe tzlich 
ſtaitgehadten Conferenz von Kirchentechtalehrern in 


Durch bie weit geöffneten Thüren b 
na er Ep HL 


ed Bol: 
niit ocnichen, dm peribal der Baar va 
‚ 
Diefe b feurigen 
Em Ska ee eine J— —“ I J 
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€o endete ein Tag, w für mid an 
um 0 Eint mal fo lange war ed mein jehm: 
rg Die einmal das Shladtfeld von Eaarbrü- 
eben, ln 4 —82 bang * zn 
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Unter ber Ueberſchrift: ſchen Befioger 
Sn Kenn Bam 5 — bie ge rn 
—X tter felgenten Bericht über die Ankunft des deut: 
fen Geſcq waders in Rorfolt, Birginien: Dies fonjt 


Verbindung, an m belanntlich die Profeffgren 
Friedberg, Gneifl, ler, Hinfebius und her 
teilnahmen. In dicker * ſollen alle 
Rectepatifte, einer cingeheiden Beiptehäng unter- 
zogen worden fein, melde mit ber ſchwtbenden 
Frage irgendwie in Berbindu — werden 
ragen Ueber Ddiefe — fi und bie hier 

bei zu Zuge —— Anſichten derlautet jedoch 
wichts, da die Theilnehmet von derieiben ſich gegen 
feitig das Wort gegeben haben, Hierilber nichts im 
bie Deffentlikeit gelangen zu laſſen. Hieraus 
läßt fih auch der Werth und der Anipruh auf 
Wahrheit ermeifen, welchen die Kirrüber in bie 
— gedrungenen Mittheilungen zu machen 
abe 


E Berlin, 15. Auguſt. Der Railer bat 
ben Befehl hierher gelangen lafien, daß während 
der Auweſenheit der Laiſer von Rußland und von 
Orftreidh, und zwar am Abend des 7. Schtember 
nah Schluß der Galla-Opre ein großer Zapien- 
ſtreich der vereinigten Spieleute und Militärmufil, 
Chöre des Gardbe-Eorps, fattfinden fol. Tieler 
MonftreZapfenfireid, an dem fomit 22 Muſil⸗ 
eorps mit circa 725 Mann Mufiter mit ca. 350 
Spielleuten theilnchmen werden, wird vorausficht- 
lid von dem Schloßplaz frinen Ausgangspuntt 
nehmen. Mit der Leitung diefer ganzen Mufik- 
Ausführung if der Muſilditeetor Saro vom fair 
fer Franz Garde · Gtenadiet · Reglment Ar, 2 beauf- 
tragt. 

Berlin, 12. Aug. Auf dem fatifiihen 
Eongrrb zu St. Petersburg wird eime fpäter bier 
im Drud erideinende amtliche Statifit der Ber- 
luſte des Feldzuges von 1870/71 vorgelegt werden, 
Zu diefem Werle gehören ſechs Karten, welche zum 
Theil die Verlufte, zum Theil ben Aufmarſch der 
Heete mit ihren Daupkquartieren, den Schlacht · 
tagen und Dispofitionen im einer ganz neuen und 
überaus greifbaren Weiſe grabhiſchet Durktellung 
zur Anſchauung bringen. Rah den Ausweiſen 
bes Mertes * die Zahl der Todten bei dem 

geſammien deutſchen Heere 40,881 Mann. Davon 
And im Gefecht gefallen 17,572, ihren Wunden 
erlegen 10,710, verunglüdt 316, duch Selbftmord 
umgelommen 30. An Krantheiten verſtorben find 
12,253, nämlih an der Ruhr 2000, am Typhus 
6965, am gaſtriſchen FFieber 159, an den Boden 
261, an der Lungenentzündung ıc. 500, an ans 
dern acuten innern Krankheiten 521, am ber 
ndiucht 529, an andern chtoniſchen Kranl⸗ 
heiten 249, plöglih 94, ohne dak die Rrantheit 


beträgt 4009. 

Hamburg, 11. Hug. Die engliihe Re 
gierung hat, wie man dem Hann. Gour. meldet, 
den Senat in einem jehr liebenswürbigen Screi- 
* erſucht, ſowohl ſelbſt als in Berbindung mit 

der deutihen Reichäregierung dem Sultan von 
Sanfibar Borftellungen zu machen, daß dieſer doch 
dur energiſche Gefehe die Aufhebung der 
Sclaverei, die in feinem Land in einer erfchreden- 
den Beife hettſche, Sorge tragen möge. Die 
engliiche Regierung weil in ihrem Schreiben = 
auf bin, dab fir gerade ben Hamburger Senat 


fo rubige Stättden, wurde durd bie Ankunft des 
preubtfehen Gfhmwarers, beſtehend aus ben Dampfs 
Gorwetten „Bincta* und „Wagelle” aufgereat; war es 
doch daffelbe Weihwaber, welches unter Gapıtän Baſch 
die gaust Baytiibe Fiotte getapert hatte. Die „Bas 
elle* bampfte jofort bie zur Stadt, bie Bineta muhte 
erob nech 3 Tage auf der Mbede verweilen, bis Ad 
bie Nachricht, ſe habe einen Hall von gelbem Fieber 
an Bord gehabt. ald aruudles ermies, Kr find beides 
recht mette Schiffe, ihre Hauntihönbeit beftcht jedoch in 
den ausdgegeichneten Aruppihen Gubtablaeihügen , 
melde fie führen. — Int, mc wo Me Difiziere und Ra: 
trofen in heilen Haufen bie Stadt — und ihr 
Geld (alles in —8 und a) mit tfer⸗ 
boteit ‚ausgeben, w n Seeleuten- in ber ganzen 
et eigen ifl, And ai de Labenbeiger- und Bier: 
wirthe aus. hret gewöhnlicen Schlafti keit erwacht 
und ein lange nicht geichenes. Lächeln übeıfliegt ihr 
Antlig, wenn jie die flingende Mänze cinftreisen. Es 
if ein fa ungewohnter Kublıd in unferem mit Bapier 
arlegneten Lande, Doch vergeflen fie meift die Diffe 
very von I4—14 pEı. Bon Metall und Papier und 
—* ap Watrofen kommen gu ber Uederzeugung, 
ihr ſadnes Geld. zwar eden je wiel gt, ala ein 
Keen aber nicht mehr. 


— Der frangöfihe Gelehrte Onatrefages bat bes 
Tanntlid, eine. preupifche Race entdedt, die mit ber ger» 
mantihen nichte gemein hat, fonsern ein Wißch aſch 
von. finniſcaen und ſlawiſchen Elementen if. Kr 


Zosberen haben nun einen anderen Ära 
auch Tr nennt, nicht ſchlaſen Jaſſen. aan 3 
beiũt der Brave, hat den preußiſchen wa” zum 


Segenftande einer wälfeufdraftlihen Arbeit gemacht, 


mit dieſet Milfion beaufttagen miäkke, 8 \die 
Hamburger Naufleutz faſt aueſchlieklich mit Eu. 
fibar in —— dehen. Einen % 


hedlichen Finfluk hat namentlih das Hamburger 


Haus O'Swald in Sanfibar, von dem der Sul« 

tan auch vor zwei Jahren einen Dampier gejchentt 

erhielt, wie denn auch ein Hamburger Gapitän 

„Abmiral* der bortinen Kriegeflotte ift. 
Italien. 

5 Rom, 12. Auguft. Es rumort und 
ipudt gewaltig im PVatilan. Der Pop if in 
der alrübeliten Laune und bat, mie man mie 
verfidert, Anzelne Prälaten und Ordensgene rale 
ſeht heftig angefahren, weil fie ſich der Arſtimm ⸗ 
ung bei den Gemeindewahlen, euthielten. Der 
„Ofiervatore“ veröffentlicht feit einigen Tagen keine 
Anſptachen des Papftıa mehr, weil diejelben ſich 
im eftigfter Weiſe gegen den römifhen Elerus 
und die Aichaft zur Vertheidigung der fatho- 
liſchen Intereſſen ergeben. Einigen Prälaten, die 
ſich entſchuldigen mollten, ihr Gewiſſen habe ihnen 
nicht 2. mitzuftimmten, rief er zu: „Was Ge 
wiſſen! Es if Furcht und Buhlen um Boils- 
— Als ein Ordensgeneral bemerlte, daß er 

micht jegt ſelbſt ausführen könne, was er vor 
einigen Jahren als ſchwere Sünde bezeichnet habe, 
enigrgnete Pius heftig und aufgeregt: „Wenn 
ige mich für unfehlbar haltet, ſo gilt es zu ges 

orhen und nicht zu raiſonniren!“ Die Miß · 

immung des Papftes über Rom nimmt immer 
zu und wird bon den Jeſuiten genährt, welche 
bdenfelben gar zu gerne zu einem verzweifelten 
Schritte möthigen möchten. Wenn es ſich bewahr · 
heitet, was ih geftern ſchrieb, daß Antonelli ab» 
acht, jo wäre die Ahreife des Papſies vielleicht 
ſeht nahe bevotitehend. Man behauptet fogar 
heute, der Cardinal Merode fei nach Belgien ab« 
gereit, um für Pins IX, dort Quartier zu ma · 
den. Zu den Unmöglichleiten würde viele Fabel 
bei dem Gharalier des hr nicht gehören 

land. 


London, 14. Aug. Die „Zimes* behane 
delt in einem Leitartikel den Jahresbericht der 
beiden Pabrit-Fnipectoren Baler und Redgtave 
über ihre Wirtſamleit während des Brihäftsjahres 
vom 1. Mai 1871 bis Ende April 1872. Der 
felbe conftatirt die wohlthätinen Folgen des durch 
* ie engliide Gefeßgebung jeit 1833 im fortidheeie 

endbem Maße und Umfange gewährten Schupes 
fr die Finder und FFrauen-Arbeit und für bie 
Gefundeit der Arbeiter inägefammt in ben englie 
n Fabrilen und Wertflätten, eines Schuhes, 
en Handhabung der Aufſicht der beiden ge 
— Inſpectoren als oberſien Beamten andet · 
traut iſt. Es wird im dem Berichte hervorgehoben, 
dai bie Haltung der Arbeitgeber mehr und mehr 
—— 
ng — 
und namentlih daß die Tleinen Unternchmer, 
welche erft neuerdings — durch das nn 
geſeh“ von 1867 und 1871 — den FFabrifinipec« 
—* ualetgeben worden find, fich durch BR 
es AZufammenmirten mit den Münfden und 
Bafyakn ber letzteteu. for durch eifrige Befol- 
gung ber gefegligen Vorſchriften vortheilhaft vn 





Bei une“, Ag ber geifts 
„berußt * bler ber Race in dem 
De —* (hart ausgeprägten Phyfognemie; uns 
age find zu meibifch, e® fehlt und am 
si hen E , tie es uns am moraliſ 
rafter fehlt. Yuft bas erde man in dem 
Gefihtögligen umb in bem Berhalten der Preußen.“ 
Die drüffeler „Dideuffion* bemertt dazu: „Somber- 
dar! Da iſt ja auf einmal bie robe —E men: 
olifche Mare mit den brutalen Inftincien und wiehis 
Begierden, fie, die ihroffe und widerwaͤrtige, mit 
atmen —52323 dar 
arafter & tet — mit en, e 
rg Race fehlen folen!" „.. — Allerding 
fonderbart 


— Am 10. Auguf wurde in Brighton das Aqua⸗ 
rium erdffuet. Eo ıt Dies das grobartigfte der gans 
sen Welt, wenn allerbings auch bie Sammlung vor 
läufts faum bie im Londoner Aryfallsalaft übertrifft. 
Drei Jahre mar man mit bem Dan bes Aquariumd bes 
Ihäftigt, das num matürkich ein neues Anziebungsmit- 
tel für bas oßmehin eon beglnftigte und mit Bor 
lebe für eine furge Zat von den Lonbonern nament 
lich zum Mufenthalteoıte gemählte Brighton fein wird, 


vorthut, wenn man mamentlich ſich erinnert, auf 
melden Widerfland früher die Zabrifgefebgebung 
bei den großen Unternehmern, auf welcht fie 
anfänglih beihräntt war, gefroßen Hl. Jeht ſchei⸗ 
nen fih alle Unternehmer dabon zu überzeugen, 
wie wohl durchführbar nicht blos, fonberm auch 
mie wohlthatig File alle Theile jene Geſeßgebung 
iſt. — Beide Imfpeetoren ſehen in ihrem Berichte 
die gegenwärtige englische Fabrifgefehgebung auch 
teineswegs als vollendet an; fie verlangen viel» 
meht u. A. folgend: weitergehende Beihräntungen : 
während jet auch Kinder im Alter von 8 Jahren 
in Fabtilen beſchaftigt werden dürfen, verlangen 
fie eine Erhöhung des Minimalalters, auf 10 
Jahre; ferner die Ausihliehung gewiſſet gelund- 
heitsgefährliher Beſchaftigungen für Rinder unter 
13 Jahren. Der eine der beiden Fabritinfpectorn, 
Mr. Redgrabe, verlangt fogar, daß die Geſehge · 
bung die Beſchaftigung aller vergeiratgeten 
Frauen befhränte., Der legtere Borkchlag erſcheint 
ber „Times“ bedentlich; and Me. Redgrabe felber 
erlenut an, daß Hierbei die Mitwirkung einer ger 
fiegenen Gefittigung der Arbeiter jelber mit in’s 
Auge gefakt werden muß. 
Rußland. 

St. Peteröburg. Nah einer Mitlhei⸗ 
fung sus Kertic if in der Nähe diefer Stadt 
eine jehr mertwürbige ſtatalombe enidett worden, 
beren Mauern mit Darfielungen von Kämpfen 
und Jagden bedeckt find. In drei Wänden be 
finden fih Riſchen, in welden Sartophage ſiehen. 
Ueber den Riſchen befinden ſich emblematiiche Bil« 
der. Die Katakombe ſcheint feuthiichen Urſprungs 

fein, etwa aus dem virrten Jahrhundert, Die 
Gartophage find frer, was eine frühere Plünderung 
annehmen läpt, aber die Abweſenheit goldener Ge 
räthe wird reichlich) durch die Gemälde aufgewogen, 
melde ſchthiſche Srieger mit allen Einzeinheiten 
ihres Anzuges darfellen. Derfelbe zeigt gewiſſe 
Arhnlichkeiten mit dem alteuffiihen Gofiüm. 

Amerita. 

Newport, 2. Aug. Don den Hauptorgar 
nen ber Nemporker Preffe find die „Zrıbune” 
(Das eigene Blatt Greeleh's), der „Sun“, die 
„World“ umd der „Erpreh” für Greeleg, die „Nerm« 
dort Zimes* und die „Evening Poft" für Grant; 
ber „Deralb“ beobachtet eine noch vorlichtige Neur 
tralität, ſcheint indek auf dem Wege, fi für Gree- 
ley zu enticeiden. In der deut Preffe hat 
neuerdings der „Demolrat” entihieden das Ban- 
ner Grant's aufgezogen; auch die „Neruy. Handels · 
jeitumg” gibt der Ganbibatur Grant's ben Bor 
ug; neutraler verhält fih die „Staatäzeitung” ; 
von den franzöfiichen Blättern endlich ifl der „Gour. 
bes Etats unis“ für Greelen, der „Meffager Franco 
americain” für Grant. Die Philadelphia „Preg“ 

in Form eimes Kalenders bie forte 
ritte, welche bie Gandibatur Greelth's bei ber 
molratiſchen Partei —— hat: Januar: bieier 
alte Narr Breeley;; Pebruar: der txcenttiſche Gree ⸗ 
Ip; März: der alte Horace Greeley; April: Hor 
race Greeley; Mai: Mr. Horace Grey; Juni: 
= Le — Greeleh. = u Bourbon“ 
glaubt nde Fortſehung bes enbers geben 
zu fönnen: Juli: Der Weile von Chappaqua 
Greeiey’s Landgut; eime Prophegeibung, welche 
5 Nomination in Baltimore gewiſſermaßen er- 
füllt Hat.) Auguft: Die Hoffnung des Landes; 
September: Greeley, der Staatsmann; Dxtober: 
Der iahnenträger der Demofratie; Rovember: 
Unjer Präfident Greelthy! 


Provinzielles und Vermiſchtes 





> Ratferdlautern, 16. Auguſt. Die geitrige 
‚WBeneralveriammlung des Bereins »fälyifher IE ug 
war fehr yablreih — von etwa B Migliedern — be: 


par Der Zagedorbnung gufolge wurde zuerſt eine 
nikon ber Statuten vorgenommen und dang bem 
Mini feufer ein Dankesvotum ber Berjammlung 
für die Reorganifatien bes Gjährigen Beterinärwefene 
run Ter Berfammlung wohnte aud der 
Obertbierarzt Zundel aus Müblbaufen bei, weider mit 
der Reorganifation bes Thierarzuciweſens im Reidyd: 
lande beauftragt ift umb ſich dehmegen über die nfäly 
then Berbältniffe eingehend informirte. Zum. Bor: 
fand des Vereines wurde für die fommenden 3 Jahre 
wieder ber Begirfötbierarzt Louis ven Baer, zum Ehren: 
vorſtand der greife Thierart Aörper von drantenta 
ermäblt. Der Berfammiung folate ein Beſuch der 
Auettellung und ein fröhlides Mittagemahl, — 

. erölantern, 17. Auguſt. Das Breiöge: 
richt der Induſtrie Aueſtellung bieit geſtern abermals 
unter Vorſig vom Regierungerath Scarnberger eine 
5'ssftindige Eigung. Trog diefer außerordentlich lan: 
en Tauer konnte man aud beute wicht and Ende ge 

. Hußer einer golbenenen Medaille, bie man 
nachträglich guerfannte, wurden die Metaillen mit Eil: 


berfrang und bie broncenen befiimmt, Ihre Zahl kann 
edob neh niht genau angeseben werben, da ſich das 
teisgericht in mehreren Fällen vud u | bei 
einer Bruppe für noch nicht gehörig informirt erklärte. 
Die Beftimmung ber Diplome und cehrenden Erwäß: 
nungen, fomeit fie nicht chen durch abıminderuma 
vergelblagener bäberer Brämien erfolgt iſt, bleibt nach 
Beſaunß der Verfammlung dem Gentralcomite medft 
den Oruppencommiffären nnd Hiefigen Breieridtern 
überlaffen. 
P Aus dem Pauterthal, 16. Hug. Da bie 
Gemeinde Beilerbab mit u einem eigenen 
Arzt binreibende Prarid bieten dürfte, fo hat die Ge 
ndevermaltung diefed Ortes, mie ich höre, beichlof: 
fen, eine aniehnlihe Remuneration aus Gemeindemits 
teln für einen beisiehenden Argt auszumerfen. — 
Sind der Plalz, 15. Hug. Hu 1. Septemder 
wirb in Raifertlautern eine Zuſammenkunft ven Dele- 
irten ber auf den Prinzipien von re — 
henden Hrbeiternerrine der Bfalz fattfinden. Die 
Anregung biezu ift von bem AÄrdeiterverein Landau 
au Ihre Theilnadme haben bis de juge: 
fagt bie in: Landau, Reuftabt, Eoenfoben, 
Speyer, Dürkheim, Lubwigähafen und — 


Eberabura, 15 Aug. m bieh 
am 14. Auguſt des Mittags gegen 2 Uhr eine Trombe 
oder Wetterjäule (Winphofe) fihtdar. Man jah, wie 
aud einer büftern Wolte ein dider Dunst miederftieg ; 
bie äufere Beftalt dieſer Dunftmaffe gli überrafhend 
einem Regel, deſſen breite Grundf in ber Wolfe 
ſich befand, während die Epige balb zur Erde herab: 
fam und ſich drehhte. Ahr m war gering. Sie 
jan fi in einem Beiyen # bie Kleider 
ber Schnitter mit_fort, rih Rolben am eigen ab und 
riß + einige Tauben, bie ihr in ben Be tamen, 
mit ſich fort. (Bi. 3.) 

— Der Ausſchuß des pfälgikhen Rreislchrer- Ber: 
eins beftimmte in feiner Slums som 12. b, bab dei: 
fen vierte Generalverfammlung am 18. September 
nähäbin in DU abgehalten werben fell. Huber 
der Statutenberatbung und Aueſchußwahl wurden fol: 
gute Borträge auf die Tagesorbuung gefegt: 1) Die 

telung ber Velloſchule im movermen Etaate. Mefe: 
rent Gärtner in Germersheim. 2) Wer je die Hoff: 
nung der beutihen Beltoſchule erfüllen? Weferent 
Krebs aus Werdenthal 3) Was foll geſochen. bamit 
der pfälgiihe Vehrerwerrin voltarbümlich wird? Mefe: 
rent Schneider aus Mußbach 


Gegend war 


beträgt die ) 
Eu Re 47 seolihen 4) und 31 fr., die 
Yrıtta 9 rollen 23 und 18 fr., die Abendloſt zwi- 
hen 12 und B kr, die Morgentoft griihen 5" und 
it Die Dr der Fouragerationen geben für Zug: 
pferde vom AU fr. Berab bis K fr. für ſchwere Ha: 
vallerie von 36 bie 30 fr. und für leichte von 31 bie 


— Die Berfammlung fränfi ierärgte, weldie 
— ter menge 
roſ. 


er} ae die 1 yaumen des 


barg dab man im 
Blute von mulhlranfen Hunden, fowie im_ Speichel 
folder Ihiere mi frefteps ein pflanylies 
rafittiched Gebilde (Lyssophyton suspertum) @ 
— Enten 
comtagium , a ntagium 
böhft wahribeinlich halten mühte. 


Berlin, 14. U Auf bem zu St. Petersburg 
in den Zagen vom A bie HU, ** Rattfindenben 
internationalen Aatiftifhen Rongrefle werden Deutſa⸗ 
land, Breuben und lin durch die Statiſtiler Dr, 
Meigen, Dr. Ongel und Dr. Schwabe vertreten fein. 
€ Yns bie jept fieben folder Rongreffe abgehalten 
worden: ber erite 18 im Brüffel, der gmeite 1805 
in Paris, ber britte 1857 in Wien, der vierte 18G0 in 
London, der fünfte 1863 in Berlin , der fedöte 17 
in Slorenz, der fiebente 1569 im Hang. — Zwiſchen 
Kolmar und Belfort wirb im dieſen Zagen unter Leis 
bmarihall® Braten Moltke eine Beneral: 


Aufenthaltes ın St, Peterobu jonbers bayu ein 
Inden werben. Die — — * — 


Erefeld, 13. Hug. Katl Wilhelm, dem Gompos 
niften der „Macht am Rhein“, ber feit einiger Zeit 
wieber in unferer Stadt wohnt, it von Sr. Majeität 
ber Rrenem:Orden britter Elaffe verliehen werden, 
Eamftag Morgen wurde ihm, mie die „Eref. tg.“ be 
a Tanne 

Rath Roos in etung orlandemitglies 
ber „Biebertafel* überreicht. 

2ondon, 15. Hug. Die meiften englilhen Ci: 
fenbahngefelihaften haben vor einiger Zeit am Erperi⸗ 
ment gemadıt, welches wir den deutichen Bahnbehörden 
im eignen Antereffe und bem des Publikums = Ni: 
abmung empfeßlen. Bor mehreren Wochen kündigten 
mehrere Geſeuſchaften nah einander an, daß ferneibin 
alle ihre Züge ohne Husnabıne Da IL Eiaffe mit 
Ab führen würden Es murde Died ale eine Hand: 
lung mobitbätiger Aberautat auepofaunt, mem aber 
die Wohlthat in erfter Ridtung zu Bute gelommen 
ift, geigt der Verkehr auf ven betreffenden Bahnen, 
Die Einnahmen ver Sonden und Norihweſtern haben 
ſich um TS 8, per Moe gehoben, und vom den üb: 
rigen Befellihaften if Leine zinpige, deren wochentliche 
Ornnmahmen nit einen Zumake von 1400 bie ITUOL. 


3 
a 


nachgewieſen. Was ift hier vr ben Bersußtfein ge: 
kommen, daß die Paſſa ziete II. San eben fo viel 
eindringen, wie biefenigen ber I, und IL Elaffe puſam⸗ 
mengenommen. De Gourierzüge zwiſchen London und 
Dever, im Anihlaffe an den continentalen Berkchr, 
find faft bie eingigen, melde Ab noch anf die L Mar 
enclaffe beichränfen, umb auch bier Meht mohl anger 
ia des erwähnten Rehenerempels, ein baldiger Forts 
rt in Ausficht. 

— (Bogt und fein Afjenmenfh.) Bei der Gene⸗ 
ral-Berfammlung ber beutihen anthropolegifcden Ge⸗ 
fellihaft zu Stuttgart Iegıe am 8. Auguft der Brofefr 
for Dr. v. Luſchta von Tübingen einen Schädel und 
bas Gehirn eines WMilrerepbalen (Rlantopies) vor 
ba® von einem Mäbhen von 18 Jahren herrührte, 
welches im vorigen Jahre im vollften Blödfinn in der 
Anſtalt für Blöpfinnige in Stetten im Remathale ge 
fiorden it. 6 war nur etwa ein Drittel ber Sale 
bes Behrens einer ausgewachlenen normalen Kir 
nämlich 32 Loth, während ein Borilla A) Loth Bat, 
88 hat alle bie Merkmale der Mitrocephalen ; dennoch 
iR 68 burdaus anders beihaffen, ald das hrhirn des 
Affen, obſchon bas menjhlide Individuum, dem 6 
angehörte, auf der tiefiten geiftigen Stuſe jtand. In 
eingehender wiffenfhaftliber Auseinanverfegung tbut 
nun der Reduer bar, bab Bierin die befte Wiverlegung 
der Theorie des Dr. Karl Vogt über ie Abftammung 
es hen vom Affen liege. Er lege um jo mehr 
Gewicht 6 Dr. Bogt bei feinen Ferihungen 
kein wittliches Gehirn czues Mikrocephalen yur Ders 
[gu habt, Sondern ſich nur künſtliche Hilfemittel 
abe ſchaffen müffen, Dr, Bogt verfuhte nun zwar 
diefem Beweiſe gegenüber feine Affentheorie fejtzußals 
ten, hatte aber fein Glüd damit, denn alle auf ihn 
Igenben Kedner, wie Dr. Birchew, Hofrath Eder, 

f. Dr. Schaffhauſen und Dr. Guſtav Jüger, famen 
bei u Unterfucdungen zu demſelben Schluf, wie Brof. 
v. a. 


DSandel, Juduftrie und Aderbau. 


brüden, 16. Augu er Eir. Weien? fl. 
—— 


ã. tr. 
B*.4 wet 1, dem 6 R 
Ir, ö 200.8 tr. 

32 hr aar a — 

4 Pr. Butter 32 fr. 1 Liter Bein h 

Worms, ih, Auguft. D fäher 7 ft. 46 

on Bein Si 

oo BR. 6 


kr, 
per 
veig 
fr. per 





Neueſte Poit. 


E Stalferdlautern, 17. Augufl. Wie aus 
fierer Quelle verfautet, witd der baheriſche Fl- 
nanjminifter d. Pfrepicmer demnächkt zum BVeſuche 
der Ausſiellung bier eintreffen. 

Berlin, 16. Aug. Die „Spener'ſche Zeir 
tung* meldet, dab der Großherzog von Sadjen« 
Weimar feinen Veſuch zu der Dreilaifr- Juſam · 
mentunst Habe anmelden laſſen unb fomit das 
Eintreffen ſammtlicher thiteingiicher Furſten Feftftche, 
arlöruhe, 15. Aug. Der „Karlsruher 
Zeitung“ wird aus Wien telegrabhiſch gemeldet, 
dab dem Vernehmen mad Railer Wilhelm bei jeir 
nem Beſuche in Iſchl von der Kaiferin von Oxft- 
reich perjönlich ihre Zufage einholen wird, dab fie 
in Begleitung ihtes Gemahls uach Berlin lommen 


werde. 

Stuttgart, 15. Aug. Der deulſche From 

prinz ift in Begleitung des Fönigs Rarl um D's 
Uhr Abends mit einem Extrazug von Friedrichs · 
hafen bier angefommen. Er murde vom einer ums 
geheuren Volismenge jubelnd begrükt und fuhr 
burd ein Spatier non Lampionsträgern zum Schloſſe. 
Die Lompionsträger zogen bierauf mit Mufil und 
unter Hochrufen am Schloſſe vorbei, Auf dem 
umliegenden Bergen brennen Freudenfeuer. 
Stuttgart, 16. Aug, Morgens, Wäh- 
rend des giftigen Aufenthaltes bes deutſchen Sron- 
bringen in Friedrichhafen famen auch die Kuifırin 
Auguka, der Großherzog und die Grokherzogin 
von Baden zum Bıjude von Mainau herllber und 
verweilten bis zum Abend. . 
Stuttgart, 16. Auguf. Heut Pormittag 
hat auf dem großen Ererziernlage, welcher in bem 
auf der Höhe über Stuttgart belegenen Walde ber 
fiadlich ift, die Mufterung der Stuttgarter Garni« 
fon durch den deutichen Rronprinmgen ftattgefunden. 
Das mititäriihe Schauſpiel vertieh bei herrlichem 
Wetter in glängender Welfe. 
Baris, 15. Auguſt. Der ErrNapoleonstag 
verlieh ohne alle Rubetdrung. Die Kitche waren 
zur Feier von Daris Himmelfahrt ziemlich fart 
beiucht. Thiers iſt arfiern Abend wieder in Trou · 
ville eingetroffen. Bogen des heutigen Bu. 
erichienen nur zwei Blätter: „Zempt" und „Lie 
berte,” 


Tee —— — 
Beranmmoriliger Acda icat: Oite aleiiymumm, 


ee 


Todes- Anzeige. 


86) Verwandten und freun: 
ben bie Trauertunde, bafı unfer 
geliebter Watte, Bater, Schwie⸗ 
gerpater und Girefinater 


JacobHeister 


Privalmamn, 

aeitern Abend halb 7 Uhr mad 
längerem Peiden vrriieben ift. 

Die Beerdigung findet am 
Sonntas, Nadhmittays um 4 
Ubr ftatt, 
Um ftlle® Beileid bitten 
— —— den 17. Auguſt 


Die traten Hin’erbligbenen. 
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vaus⸗ und? — 
Verſteigerung. 


45,66) Montag, den 19. Auguſi 
1872, Rachmittand 2 Uhr, zu Haifers 
kautern in der Bahnbofreftauration, lükt 
Her Seinrich Jäniſch anf Eigen 
verſteigern 

1) BPlan Aummer Maa. 14,9 De 

gimalen Hläche —* gweiſto aem 
Wirt bie chaftegchãude dic foge: 

: Bahndofreflauration - 
unmitt-lbar am Babnhofe. 

) Blansfummer Mab. 3 Tas 
wert No⸗ Terimalen Adler allda, 
länge der Yabuhoiitraße fich hin 
sichenb, neben dem Audys\ichen Kol 
boie, ich Prebrrch, der @lodens 


nanıte 







und © nbitrahie, in 40 Batte 
‚pläßen abartbeilt, 
e vorftebend gu erieben, liegen fammt» 











—* umgrengt von brei 
seit wieler Kabrifen, im 
Nie bes Bahnbofes, 
dem befannten 
Stabt, nament⸗ 








ber ummitteib 
beffen Bebeı 
raſchen Au Hung 
lid aber mit ber br tbenben Boll: 
enbung ber Dennersberger Bahn immer 
mehr zunimmt. Alle Geſchafte erfreuen 
Ab Bier eined auten Erfolges, voczuge 
weile aber vermöge.ibrer beionderö gün: 
igen Lage bie Bahmpofreitauration, 
And forote biehe, werd jedes andere, auf 
den gu verſteigern ben Baupläpen men gu 
aründende aröhere Habliffement ober 
Kleinaeihäft voraunfichtlid gleich alnftig 
prosperiren, Die Fundamentirungen und 
Kelleranlanen find ohne Schwier gleiten 
kat gu Semerfftelligen, auch bürfte eine 
Echienenverbinbung mit der Hauptlinie 
unfdywer su ermöglichen fein, 

Plan und Bebingumgen können bei mir 
in Ihnfiht genommen erben, 
Kaiferslautern, den & um 1872, 

Derbeimer, kal. Retär, 


BausDerfleigerung. 


743) Montag, *8* 26. Auguſt 
1972, Noahmittagse 2 Uhr, dahier im 
Gaflhaufe yum Narlöberg, läft ar 
Leopold Hahn babier wegen 
Thäftsaufgabe ‚perfteigerm: 
Blan:Rro, 17", LAT 21’ 
De. Faͤche mit Wohnhaus, zwei 
und ein halbitödigem DMagasin, 
einftödigem Hintergebäude, Hol: 
raum und —— eh Aatſers lau⸗ 





tem au ſpeyererſtrabe, 
neben Dr, ae "Chaaben und 
Carl —— 


a" einem Gelomial: und Manu 
facturmenaren = Geſchaſt ift eine 
rn für einen wohl⸗ 

yogewen mit ben möthigen 

HR teenmtniffen verſehenen jungen 


Raijerölantern, den 2 Auguſt 182 
Derhet 
Dann offen. 

Offerten beliebe man unter 


mer, tal, Metär, 
4 
F. T. an die Expedition be, U. 
su Tenben. (7913,2 
Guten 


französischen Rolhwein 


von 18 fr, an per Scheppen, bri aröberer 
Abnahme billiger in ber Benennung 
vom (7 


L. Heck. 


Patent-Portland-Cement 


frıfch und Billig Dei 
733,139) Ellbert Munzinger. 





Kaiserslauterer Feuerwehr! 


Ar) Geleaentlid der Delegirten:Beriammlnng bes pfälyiichen Feuerwehr⸗ 
verbandet mwirb die Gefammt-Mannfihaft einacladen, fi 


Sonnfag, den 18. Auguf, Hadimittags halb 3 Uhr, 
am Sfadthausplahe 


sur Bornahme einer Sprikenprobe rt rg su wollen. 


Kaiferslantern, ben 17. Huguft 1 
Das Commando. 


Derfleigerung eines Hoſgutes. 


753,43) Dienftag, ben 8. September 1572, Nabmittaas I Uhr, im Ge 
meinbehaufe gu Sormbad, laffen die Erden des werlebten Mutsbeigers Gonrab 
Aufl in Möpingen bear Jülich ver Abtheilung wegen unter ſehr aünftisen Ber 
dingungen auf Eigentbun verfteigern : 
das in ben Binnen von Hornbach, Altbornbah und Mittelbach aelenene, 
1 Stunde von. ber Giienbahnhation Zmweibrüden entiernte Sinppader 
Sofaut, beficehend in male erbauten neräumigen Wohn:, Dekenomuet 
und VBrennereigebäuten, Dof, Gärten und Anlagen mit Eprinabrunnen, 
circa AN) bayer, „Zagwerten Uderland, 23 Tagwerten Wide, 14 Tagwerten 
Weldeland und 5 Zanwerten Wald. 
Nähere Ausfunft über das Gut und bie Berfieiserungädedingungen 
ertheilen auf franfirte Anfranen der Betbeiliote 9. O. Aauff in Höringen bei 
Yülich und ber mit ber Werfleigerumg beauftragte tal. Retär Karſch in Herntad,. 


Photographische Aufnahmen 


einzelner Gruppen 
von 3. Tiator in Landau 
aus der III. Pfäah. Induftrie: Ausflellung, 
pro Blatt 36 Kreuzer 


empfiehlt zur aenelaten Abnahme 
Hugo Meuth, 
Buch: und Runfthandlung. 








751.3,3) 


Herren⸗Hemden 


in Tattun, Echirting ober Beinen werden nach Maafı ober Muſterhemd unter 
Garantie für richtiges Paſſen prompt und billig angefertint bei (706,0,6 


NE Jac. Ihrig. 
Während der Inastieaustellug, 


Beftorenes, Kalfe und warme Getränke, fowie 
Erfeifchungen aller Art 
u jeder Zeit verabreicht bei 


W. SALMON, &onditor 


nahe dem Gaffee Krämer. 


673,6,6 


H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der Induftrie-Musfelung ausnahmsweiſe reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn« und Regenjchirme, in guter Waare zu den billige 


fien Preifen. (661,9,8 
Für die Ausftellung 


empfehle ich mein eigened Fabrifat in 


Tafelbefteken, Taſchenmeſſern, Hcheeren 





etc. etc. 
Auch werden alle Meparaturen mittelft meiner Dampfibleiferei rafch 
beforgt. (610,6,5 
Ludwig Hornef. 
#66,6,6) Den Besuchern der III. Pfälzischen Industrie- 


Ausstellung empfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 
assortirtes 


da 
Je nach Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 
schriftliche Garantie. e 
C. Crusius. 


Bndjpruderei von geremann Rayjer in Kaıferslauteen, 


Ein Reifender 


mirb von einer bieinen Fabrik geſucht. 
Ginmtt fonleih,. Näheres durch Die Er: 
prebition da. Blattes. (RAD 


Guter Wein, 


eigened Gewãchs. 


I86Br per Scheppen 12 I, 
18 Anoleie 16 Fr. 
IST Ir Ausleie S Ir. 


in Fähchen billiger, bei (7533 
Kari Schifferdeder in Wadıenbeim ah. 


* 

Eine Wohnung 
von I gröferen und 2 Neineren im: 
MIR, Kübe mebft Haunı im Heller und 
auf dem Epeider, mit der ——* 
anf die Eiſenbahn, aleichıtmel me, be 

jichbar während des Erptemberd, mird 
von einer Anmilie von 3 Verjonen yu 
miethben geſucht. Näheres, aud die 
Preidangaben ba der Grpebition der 
„Biäls. Voſt.* (SA 


Ein gut möblıres Zimmer 


wird gu mickhen aefwdt. Nibered im der 
Grpedition ber „Bfälg. Eofi“. (778,3,2 


Theater in Saiferslaufern. 


Sonntag, den 18, Auguſt; 


Di Frommen und Gotllosen. 


Zeitbilb mit Gefang in 3 Abtheilungen. 
Montag, den 10. Auguft: 


Die Familie des Zuden. 


Eharaktergemälbe in 3 Abtheilungen 
von Held, (803 








Frankfurter Börse 
__ vom 14. August * 





Pr. Compiant. 
Staats-Pap’ere, Papler.; Geld. 
Nordd. 5% Bund.-Ovligat. | — 100% 
= Schatzanweis. „lo I 
Preuss. 4'/1”je Oblig. ä 10» | — 102’ 
3" 2" Staatsch.a 105 | — — 
Frankt. u « Oblig- Re — 
we} s — 506 
Nansau d!js®; . . | 0 e 
. 4 Bi 93% 
Bl’ — 690 
Bayern 5% Oblig. — 10084 
a 5% Kriegs-Anl. 1870| — | 
-„ 4#'%e 1jähr. do. — 100%, 
- #'5%e "ajähr. do. — mo’, 
„ 4% Ijähr. de, — 1100 
. 4 nähe. de. . .I[— | 94 
. 4 Ablösungs-Rente — 19 
3'°%% Obligationen | B3%ı — 
Würth. #°/5°fo Obligationen | — | 90'/n 
{N} * — su 
31 . a 8 
Baden 4'jn?jo all 100 
“di „alosl— | 99% 
St js*s do. ron 1842 - Be 
Gr.ñ⸗· io Obligationen 102’ — 
„4% - e - 98 
3 Pi 2 , = 93 
Oester, vr s ObLZ.insih | — | 84% 
-„ #°)s Rente inPap. | — | 57% 
de do, — | 57’ 
. 5% [ee Bed | 82 | - - 
Nord. 0*jeBds, 1881rv. 1364 | — | 99%]s 
Amerika? „, „ 181] — | Miu 
. 6%. 1882rv.1862 | — | 96% 
Bf. Ahr ll — | Be 
+ Granpeiephbaten 4200 f, 24 ©. 
5° Oefler. u 250 fl. v. 1564. By’ by. 
Au, „zoo EL» 1800 Miu bi 
+ Def Erbin, a 100 5, IR5S — r x 


3% Defir. Staats · Bahn Pr-Chl. 50'fe @ 


‚eipforien. 
Vtea hiſche Wriedrigid'or 9 58.59 
Biftolen 94143 
rn 10 I. Stack 95355 
wlaten Hi 
2 dranlem-Etlde 9 0-21 
Engliige Sorereiänd 11 43-50 
Dollars ın Gol> 2 5-26 
Rufiiche Amperialıe 94- 
— —— — — 
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Plälzische Post. 





Diele Zeitung erigeint täglih. Preis für Muswärts vierteljäßrlih 1 I. 
15 Ir. chue Suftellgebühr, mit erleiden 1 fl. 30 fr., in Kailerslautern 
Peftelungen mehmen ale Pofterperitiomen 
en, in biefiger Stadt die Berlags-drpeditiem der „Mälzifchen Pot“ im ver 
Vudoruderei von Getrinann Rayler am Etiitsplag. 


2 fl. 26 ke. incl, Zrögerloh, 





Nro. 228. 


— 


-nn- Weber Die feier des Friedens: 


feiteö auf dem Lande. 


Am Sonntag, ven 11. Auguſt feierte das 
Dorf Girohbundenbadh das Friedenefeſt. Die Feier 
dieſes Feſtes verlief in der gemöhnlihen Art, Mm 
Vorabend Ghlodengeläute und Böllericäffe. Am 
Eonntog in der Frühe wiederum Glodengrläute 
und Böolerihüjje, dann Feſtgottesdienft. Nahmit- 


‚ tags um I Uhr großer Feſtzug vom Schulhaué 


aus dur das fehlih geſchmuͤckte Dorf nad einem 
eine halbe Stunde entferntgelegenen großen, freien 
Platze. Hier, wo fih mehrere Wirthſchaften etab⸗ 
Hirt hatten, jpieite die Muſil, wurden Reben ger 
halten, Lieder gejungen, teils von der Geſammi- 
beit, theils don den Schullindern. Epäter wurde 
arfammelt für den Landes hilfsberein, welde Samm · 
lung bei feiner Feier des Friedenefeſtes fehlen 
follte. Um 5 Uhr bewegt ſich der Zug wieder 
in Orpnung in das Dorf zurüd, mo fid bei 
Mufit und Tanz das junge und alte Bolt bis in 
die jpäte Nacht, ober vielmehr an den früßen 
Morgen vergnügte, 

Wir erwähnen dieſer Feſtlichleit nur, um 
daran ein Wort über die freier des ÄFriebenefeftes 
auf bem Lande felb zu Mmüpfen. Wir gehen 
dabei von dem Safe aus, daf ein Unterſchied zu 
made iſt zwiſchen ber Feier des Frriebensfefles 
in der Stadt und auf rm Lande md zwar in 
ber Urt, dab die Feier des Friedensſeſtes in allen 
Stäbten des deulſchen Reiches auf einen und den« 
felben Tag arhalten werden, die Feier des Frie⸗ 
densfeſtes auf dem Lande dagegen der Zeit mod 
volljländig freigegeben und in das Ermeſſen der 
einzelnen Gemeinden oeſtellt werben foll, 

Wir erlauben uns, gang furz die Gründe 
anzugeben, warum wir entſchieden der Anſicht find, 
das Das Friedensfeſt auf dem Lande micht mit 
dem der Stäbte auf einen und denfelben Tag fal ⸗ 
len lönne, 

1. Eine rechte Feier if auf dem Lande nur 
am Sonntag möglid. (Wir würden felbft dafür 
ftimmen, daß auch in ben Städten nur an einem 
Sonntag das Fıiedensfeft gefeiert würde.) Fiele 
alſo das Friedensfeft auf einen Wochentag, mas 
in 7 Jahren 6 mal der Fall wäre, fo fäme froh 
allen Anftrengungen nichts Rechtes zu Stande. 

2, Auf fait allen Dörfern if fein Local, 
welches fih im Notbfall zur Feier eines Feſtes eige 
mete. Bei ungünftiger Witterung müßte alfo doch 
bas Feſt verichoben, oder aber gänzlich aufgehoben 
werben. 

3. Ohne Muft gibts auch Tim rechtes Feſt. 
Benn ab.r an allen Orten das Friebensfeh am 
nämlihen Tag gehalten würde, fo müßten fa 
alle Orte, was die Mufit betrifft, leer auegehen. 

4. Wenn im einer mabegelegenen Stadt cin 
großartiges Frirdensfeſt gefeiert wird, fo übt das 
eine joiche Anziehungskraft aus, daß die Leute 
das Dock fein laſſen und in bie Stadt eilen. 

5, Wird die feier auf dem Lande an ver 
ſchiedenen Tagen gehalten, jo fönnen ſich die Nach 
barorte beſuchen und die Feier einander genenfeitig 
erhöhen. Namentlib die Schulen verſchiedener 
Orte Tonnen ſich verfammeln und jo Schilerjefte 
im Meinen hergeſtellt werden. 

Es iſt allerdings ein ſchoner Gedanke, ſich zu 
ſagen, daß heute im ganzen Sande ohne Unter 
ſchied das Friedensfeſt gefeiert werde. Aber es ifl 
dies im rechten Lichte betrachtet, doch nur eine 
bleie Form. Ueber einer bloßen Form follen und 
dürfen wir aber nicht das Weſen einer Sade 
Madigen. 


— — 


ſtaiſerslautern, 


betrchnet 





“ Boritiihe Ueberſicht. 

— Der „Köln. Zig.“ ſchreibt man von Ber 
lin über bie Gonferenz der ſtirchenrechts— 
lehrer: Seit dem erfien Belauntwerden der Ber 
rufung einer Conferenz von ſtirchenrechtslehrern 
durch den Cultusminiſtet find Über dieſe Thatſache 
foft täglich meue, zum Theil einander widerſpre⸗ 
chende Mitteilungen an die Deffentlichteit gelangt, 
Um jo mehr ift ca bon Intereſſe, das Zhatläd- 
lie ber Vorgänge nach Augaben unterridteter 
Perfonen in das Auge zu faſſen. Hiernach firben 
die Conferenzen zunähft in gar keinem Zufammen- 
bange mit irgend einem elngelnen Differenzlalle 
pwiſchen dem  ultneminflerium und einem katho · 
lifchen Geiftlihen; fie find alſo durchaus nicht 
mit der Angelegenheit des Bilhofs ſeremenß in 
Beziehung zu bringen. 

Ferner Handelt es fi nicht um die Pair 
fung von Beſchluſſen, fondern lediglich um gutocht · 
liche Aeußerungen über Gefiggebungsfragen, melde 
das Verhaliniß dei Staates zur Kirche betreffen. 
Man wird annehmen dürfen, dab dieſer gutadıtr 
Ikhen Befragung ganz beflimmie Pläne, etwa in 
ber Form eines Progrommes, unterbreitet wurden, 
worüber dann cin Meinungstauich Aattfand. Es 
haben zu diefem Behufe überhaupt zwei Beſptech- 
ungen Rattgefunden. 

— Es wurde bereits über die Berathungen 
berichtet, welche Seitens der Reichstegiertt ıg bezüg» 
ti der edentueflen Aufhebung ber Satzfteuer in 
bas Auge gefaßt worden. Wie jept befannt wird, 
foll die umfafjende Regulirung der Steuerfrage im 
Allgemeinen Gegenfiand der Beratung einer ber 
fonderen Gommilfion werben, für melde Preußen, 
Bayern, Sachſen, Württemberg und Baden Bevoll · 
mächtigte zu ernennen baben würden. Aus biefem 
Umfiande wird vielfah geihloffen, daß namentlich 
die Tabaſſteuet ein Hauptobjell der anzubahnen 
den Stewerprojefte fein möchte. Diefer Annahme 
liegen au im Weitern Erhebungen zu Grunde, 
welde neuerdings auf dem Gebiete der Tabalſteuer 
angeordnet worben find. Jedenfalls wird bie Steuer 
frage nicht ohne Mädfichtnahme auf die vielfach 
bereits dem Reichskanzler unterbreiteten Wünfche 
und Anfihten des Handelsflandes ihre Erledigung 
finden; es wird Zurichung Sahverfändiger zu den 
Berothungen für wahriheinlih gehalten, 

— Zur Einwanderung ber Jejwiten in Oeſter ⸗ 
reich meldet die Preife: „Die Zahl der beun- 
zuhigenden Meldungen über die Anbafion der 
Iehwiten nimmt ftetig zu. So viel bisher ficher- 
geftelt erſcheint, wurden von Öfterreidhiichen Pros 
vingen, namentli Galizien, Mahten und Vorar‘» 
berg und vermuthlich auch bereits Böhmen mit 
Unfieblungen von aus Deutſchland ausgerwieienen 
Mitgliedern des eiuitenordens heimgeſucht. Trok 
der Inſtrullion bes Minifleriums an die Statt: 
halter verloutet jedoch bisher and nicht das Ge— 
ringſie Über ein behordliches Ginfchreiten gegen bie 
unheilboſſe Ucberflutbung. Da die Regierung feine 
weiteren Schritte macht, fo hat ein befannter Er ⸗ 
Officiofus der Sache ſich bemädtigt und gibt die 
Erfindung zum Beften, es fei eine Nadtragsin 
Aruction an bie Statthalter erlaffen worden, bes 
Inhalts, fie mögen das Frremdengeich unter Lm« 
gangnahme von der Berichterftattung an das Mir 
nifterium gegen die Jeiuiten ohne weiteren Ver 
zug und ohne weitere Rüdfiht in Anwendung bringen. 
Es ſcheint. daß das Minifterium im der That 
nichte mehr zu unternehmen gqrbenlt und mit ſei⸗ 
nem Erlaffe an die Landeschefs, ſowie mit der 
genannten Erfindung bes entlaffenen Officidien 
id) zufriden gibt.“ 


VVVVVV ——— —— 


Sonntag, 18. Auguft 


Anferate, melde durch bie ganze Pfalz die weitefle Verbreitung finden, 
werden mil 


4 Aremer die vieripaltige Petitzeile oder deren Aaum 


mo bie Erpebitien Austunft erikeilt, 5 Areuzer; bei Öfterem 
Imjerisen entipredhenter Rabatt. — Alle auswärtigen Unnoncn-Bureaus 
nehmen für die „Bfälziihe Poft* Aufträge enigegem. 





1872. 





— Mas hält man in Wien von den bayer 
riſchen Hofverhältnifjen ? fragt die Koln. Zig.“ 
Dos „Baterlanb” hat mirderholt den großen Riß 
prophezeit, den Bayern bem Deutihen Zeiche bee 
reiten werde. Nun kommt auch der Pefiher Ployb 
und ſchteibt: „Daß der große Unmille in den ho« 
hen Kreifen Norbbeutfchlands Über die Autnahmes 
ſtellung Bayerns nicht bloß auf journaliftiiches 
Schaumſchlagen hinauslief, zeigt fih nummehr in 
der Haltung, die Konig Ludwig bei Gelegenheit 
der Reife Kaifer Wilhelm’s von Ems nad Baftein 
beobachtete. Gefliſſentlich vermied Ludwig IT. es, 
feinem erlauchten Gaſte zu begegnen, und das 
officiel für diefen Abgang an YAufmerffamteit an« 
gegebene Motiv, daß die Mündener Univerfitäts- 
feier den König zu ſehr beichäftigte, erhöhte nur 
no den Eindrud ber Demonfiration. ſtonnte 
don aus naheliegenden Gründen davon keine Rebe 
ein, dab Kaiſer Milgelm bei diefem Anlaß ſeinen 
Gaſten an der Spige der. d.utichen Fürſten ent» 
gegentritt, fo mußte es mwenigfiens fein ſehnfüch- 
tiged Streben fein, das zu neuem Leben erwecte 
Reich als einen feilgefügten Bau zu repräfentiren, 
der dem Auslande gegenüber gleich einer glatten 
Felswand daftche, und dem Einbringling eben fo 
wenig Spalten oder Riffe, nla Anhaltspunkte oder 
pied-a-terre barbiete, wie Franfreidh oder Rufe 
land, Großbritannien oder ſelbſt Italien." Und 
die Wiener Preffe macht dazu den Zuſatz: „Wahr 
ich, bief- Worte find den Deutfchen, inebejondere 
der großen Mehrzahl der Babern, aus dem Her« 
zen geiproden. Die Augen aller Reichäfeinde find 
nun auf Bayern gerichtet. Wie werben fie jubeln, 
wenn fih wirklich eine Schwenlung vollziehen follte, 
welche als ein: „Bis hieher und nicht meiter!* 
des baheriſchen Gabinets gelten fönntel Mit wel ⸗ 
dem Hohn auf die abgewiefenen preußiihen Eins 
heitsbefteebungen würde die ſchwarze Schaar ſich 
eben breit machen, die ja den Begriff deutſches 
Vaterland nie anerfannt hat! Sollen fie wirllich 
den Worten Bismards triumphirend die Wendung 
geben Dürfen: „Ihr gebt mit nach Caneſſa! 
Wohlan, dann gehen aud wir nicht nad Berlin!“ 
Wir heben diefe Stellen nicht aus, weil wir voll 
ftändig die darin ausgeſprochenen Beforgniffe theil» 
ten, fondern weil es micht unerheblich ift, die Ans 
ſichten, melde in liberalen reiten im Süden über 
Bayern berrfchen, zu kennen. 





Handel, Induftrie und Aderbau, 


A. — fi, Rom 
Spes 5 R. 16 fr, Gerſte 4 A. 10 fr, 
eier O . — tr. Widen 0 fl. 
„46 fr, alles pro Gentner. 6® 
ornbrod 4 fr. utter pro Pb. 32 fr, Gier pro 
Dupend 18 fr. Dcfenfleilh pro Vfd. — fr. Minds 
fleifch 18 fr. Kusfleiih — &. Hammelftcih 18 Mr. 
Schweineflefh A fr. Aalbfleiih 18 fr. 

Mainz, 16. umal. aien 15 fl. 15 fr. Rom 
9 fl. ke Gerſte f. Om Hafer 4 fl. M tr. 
Erben 9 fl. 3) fr. 2 

Raunheim, 15. Auguf. Waigen, bierländiiher, 


, Kemen 15 1. 0 
9. Mr. GBerfe fränki 


h ur sn» 2 

und pfäl — &., w — M. — Mr, ungar. 
— Feſer 8 ſ. 10 fr. bie OR. — fr. Boh⸗ 
nun —f.— ii 


Railerblauterer Dictualien, 
Butter 52-4 fr. per Pb, Eier 5 Stüd 9 ır. 
Rartoffein 1 fl.45 fr. bie 0 fl. — fr, Heu If. 12 Mr. 
Strob 1 fl. 10 fr. bio O A. — Fi. 





Berichtigung. 

In unferm geftrigen Bericht über bie Berfamms 

lung ber Zhierärgte muß es fatt fe hsjährigen, 
bapyerijden ern And heben. 


Berantwertlidger Redarkeer: Otte Bleifgmann. 





Solzuerfleigerung 


aus 
Staatswaldungen des hal. Zorflants 
Winnweiler. 

78 rellag, den 23. Auguf 
1872, en ittase 10 Uhr, gu Börftadt 
auf dem Chaufferbaufe. 

Revier Imobach. 
äge: Laubach, Aaterlob, Zufällige 
e. und Daterialreft von frühern 
Berfteigerangen aus ben Echlägen Etops 
yelichlag, Gümbelöweiher und ) Kr 
—2 Stunben von ben Bahmböfen 

Pinnweiler und Langmeil entfernt. 

8 eichen Stänme 5. EL 

7 lefern, elsgion ; ale, rüftern 

Etämme 4. und 5. CI, 
4 rüftern Abſchnitt, Mepaerllog. 
u —* u er 
erſſange. 
% Eier. — und 4. El. 
3. alagien Diffelbolz. 
8 . buden, eichen und rüjtern 
Edyeit, mortia und anbrũch. 
70 „ ide Schalprugel. 
4. Se * een und erlen 
nel 
50 „ chen Brodenbolz, 
128%) eichen Ecälprügeiwellen. 
HE . Ebälreifermellen. 
IN buchen Brügelmellen. 
1A gemifchte . 
Winnmweiler, den 8, Auguſt 1672. 
Aöniglibes Feritamt, 
Dirk. 


Holzverſteigerung 


Stantswaldungen des kgl. Forkamls 
Winnweiler, 

766) Dienflag, den 27. Auguſi 
1R72, Vormittags 9 Uhr, pm Altenbam: 
berg in ber Wirihſcaaft von Adam Et: 
ter, Bäder. 

Nevier Hodritätten. 
äge: Dberhaufered, Norheimered, 
teinfopf, Bauernholz und Schaͤſet⸗ 
pladen. 

191 Ster eihen Scrälprügel, 

BA ._ „, Ecälfrappenprügel, 
AN) Etüd buchen Prügelmrlien. 

70 , Belem 

m ticben Schälprügelmellen. 

95 buchen Reiſerweilen. 

HT eichen Schälreijermellen. 

Minnweiler, den 4. Auauf 1872. 

Aöntglies Foritamt, 
Die. 


350,000 


Torf befter Qualität 


gu verfanjen bei 
Peter Pallmann 
in Landſtuhl. 


Selters- & Sodawaſſer 
u friiher Füllung empfiehlt 


Ph. Sceriba 
zu Winmmweiler. 
8 Raiferdiantern zu Aahrıkpreiien 
Frau 
53,159) 8. Heuſchtel Wittwe. 


667,128)  Untergeichneter empfiehlt 
Billigft alle Arten von 


Uhrketten. 


0. Crustus 











Eine Wohnung 


von 5 Ihönen Zimmern, Rüde, 3 Dach⸗ 
kammer, arten mit Bleiche om Ah rufe 
nebit verbeifliehendem Badıc, Waihrüce, 
Holremife, Speiber und Heller iſt gu 
vermiethen. 

Näheres in der Exped. d. Bl, (B01,3,2 





Selters- und Sodawafer- 
Fläfhdien 


werben zu Taufen geſucht. 
fat die Erped. de. MI. 


Anutoeraphische Deberürucke 


werben in reiner fauberer Arbeit aud: 
geführt in 

Serrmann Mahfer’s 
Bub: u. Eterndruderet im Aaiferslautern, 


Bon men? 
(7993, 


Solzverfleigerung 


aus den Sfnafsforften der @berförfterei Scirmek. 


30) Dienftag, ven 27. Huguft 1872, Morgens 9 lie, werben im Ges 


meinbehaufe 
der heutigen 
Charaille und St. 
das im Ganzen 
265 buchen 
eiche 
2417 tannen 
sum Ausgebote fommen. 


irmedt außer den bereits aud 
erung nicht zugelhlanenen, in den Schlägen ber Echupbegirfe 
ierre lagernden Rugholsiertimente meiſtdietend werfteigert, jo 


Stämme und Blöhe 2, bie 5. EL, a2 Feſtineter enthaltend, 
F 9 


chredenen Schlägen 


” „ih. 


NE v7 pe 


“ - 1: - 
Näheres befanen die Affichen. 


2a Broque, ben 13. Auguft 1872 


Der Raiferlihe Oberförfter, 





Ney. 
Der 


bie bei 





Sahrmarkt in Lambsheim 


wirb im laufenden Jahre am 1. und 2. September vächſthin im üblicher 
Weiſe abgehalten, wao hiermit zur allgemeinen Kenntnih gebracht wir». 


Lambebeim, ben 12, Jull 1872, 


- Das Bürgermeifteramt, 


Dr. Gross. 


726,3.2) Als eine Gase zur Crinnerung am bie Pfalz iA erihienen: 


Die bayerische Rheinpfalz. 


Ein Beifchandbud, für Touriflen 


(705,271 


nebst einer Karte von Dr. Hch. MOEHL.. 


Cart. 54 kr, 


Dieſes mit gröhtem Beifalle aufgenommene und von ber Preffe in at: 
erfennenbiter Weiſe beurtheilte Bücheldeen ſchldert den Pfälgern, beren Manche 
ihr Land doch noch nicht jo recht fennen, mit ſchhönen Farden in naturmächhzer 
Epradıe ihre Heimat, auch ift es für jeden Befucher der fonnigen Bialz und 
ihrer Bernebmer für alle Zeiten eine angenehme Erinnerung. » 

Raiferölautern. 


J. J. Tascher. 





——— 


Wer eine Annonce 





in hiefisen ober audrärtisen Wättern veröffentliden will, eripart Mühe und 
tertefoften, wenn er damit die Untergeichneten beauftragt, deren alleinige und 





auöfclichlihes Beihäft ca it, Ansagen in alle Yatungen ber 
„Driginal:8oftenpreife und ohne Nebeniprien gu befördern. 


Banfenftein & Vogler, 


ee 6 ee re FE 


„The Gresham“ 


elt zum 


Pebens: & Benten-Berfiherungs- 


Realifirte Activa . 
Rejervefonds 
Kahres: Einnahme. » m 
Zotal-Verfiherungsiumme 

Die Gefellihaft vertheilt ſtatutenmähig 30% ihres Nein: 


Gefellfhaft 


37 Old Jevry in London. 


199,56,7 


Filiale in Münden: 


Darimiliansftrafe Nr. 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 


res, 306,325,311. 65 Ets. 


33,690,359. 5 
10,459,425. 45 
„ 236,579,375. — 


* * . " 


gemwinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 


Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 





” 


* 





befindet ſich nenemmärtig unter Der Breſſe. 


pro 18% 


Peftelungen von Buchbindern und 


Weserverläufern wollen baldigft an untergeidineten Verlag nerichtet werben. 


in Haiferslautern. 


Euhdruderei von Herrmann Ragier in Raijerdfnukern, 3 


Herrmann Aayfer's Buchdruckerei 


i Auswanderern 


; Spezial’ Agentur | 















nach Amerika 
bringe ich meine 







; Padetfahrt Aetlen · Geſell 


der 

HOamburg⸗ merltaniſ⸗ 
—* 

in Hamburg, 





rer 
uUaorddeulſchen gen in Bremen, % 
| Gunard-Linie in Liverpool, 1% 


und für bie Scchäfen 

Antwerpen & Hotterdam 
wermittelft 

i  Wofl-, Dampf- & Segelfgiffen 
b im empfchlende rinmerung unter Zu 
J ſicherung fi reeller örberung 
d und billiger Preisftellung. 
4 P°’h. Schmidt 
3 201.52.15] in Raiierslautern. 














Weaehse 


ohme Namen, gu Ichermannd Bebraudh, 
empfiehlt 


Herrmann Kayser’s 
Buchdruderd und Lirbonranhifhe Anftalt 
in Aalfersinetern, 


4 Ausserordentlich vortheilhafte } 
‘ Glücksofferte. |: 
Gldck and Seren bei Cohn. E 


Grosse von der rosp. Landes- | 
Regierung garantire Goldlot- } 


eg 











terie von über 


1 MilL 820,000 Thlr. = 

Diese vortheilhafte t#ell-Lotterie 
int diesmal wiaterum durch Gewinne 
ganz bodautend vecadart. sie enthält 
nur 54,599 Lover, umd werden in 
wenige Monaten in % Abtieil- 
ungen Iuigendo Gowinie sicher go · 
woanen, nämlich: ] aeuer gromer 
Hasptgewinn event. 120,000 Thir., 
specinii Thaler 80,000, 40,000, 
25,100, 20,000, 15,00, 12,000, 
2mal 10.000, Imal Sn, Imal 
ER, Amal 5009, Idmal 4000, Imal 
3000, SAmal BO0O, Amal 1500. 
I5dmal 1000, Gmal 500, 310mal 
am, 16mal Bo, db0dmal 200, 
570mal 100, Tfımal 80, Timal 60, 
50mal 50, 2,00mal 47, 72bınal 
40, 31, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewinn-Ziehung der zweiten 
Abtheilung ist amtlich auf dem 
19. und 20. August d. J. 
testgestellt. Es kostet hierzu die BE 
Renoration für 
das ganze Original-Loos nur 6 Thir. 
das halbe do. nur 3 Thir. 
das viertel do. zur 1, Thir. 
um sende ich diese Origrinal-Loose 
mit Regiernngswappen (nicht von 
den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien; gegen frankirte 
Einsundung der Betrngen, oder 
gegen Postvorschuss, selbst nach 
den entferntesten Gegenden den 
gerhrten Auftraggebern sofort zu. 
: Die amtliche Zivhungsliste und 


= die Versendung dor Gewinngeller 
3 erfolgt sofort nneb der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und 


































verschwiegen. 
Mein Geschäft int bekanntlich 
4 das Aclteste und Allerjlücklichste, 
4 indem die bei mir Betheiligten 
‘ schen die grössten Hauptgewinne 
4 von Thaler 100,000, 000, 30.000, 
3 oftmals 49,000, 20,000, sehr häzfig 
4 12,000 Thaler, 14,000 Thaler etc, 
3 etc, und jüngst in den im Monat }; 
4 Mat d.J. stattgeehabten Ziehungen 
die Gemmmt + Summe von über 
i 30,000 Thaler lant amtlichen Ge- 
3 winnlisten bei mir gewonnen haben, 
- DE” Jedu Tkestellung aufdien 
1 Original-Lovae> kann man einfıch 
auf eine Porteinzahlungs » Karte 
machen. 


1 

4‘ 

“  Laz. Sams. Cohn 

3 in Hamburg, 

4 Haupt-Comjtoir, Bank- & Wechsel- 

E Geschäft,  (MHS5 

ET 
Diezu „Hausblätter* Ziro. 66. 
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Pfälzische Post. 





Miele Zeitung erſcheint teglih. Preis für Yuswärls vierteljahrlich 1 fl. 
wftelgeblihr, mit derfelben 1 fl. 30 fe., im Railerslauterm 
2 fl. 26 fr. inch, Trägerlofn. Beltelengen nehmen alle Poheype 
an, in biefiger Giabt bie Berlansrlrpebition der Pfaluſchen Von in der 
Buchdruderei von Kerrmann Rayler am Stiftsplag. 


15 fr. om $ 





Nro. 229. 











4 Weber Urancafiudien, 


Züri im Auguſt. Unſere Zeit durch-⸗ 
bricht nicht mur mit fühmer Hand die Schranlen, 
welche dir Natur zwiſchen Ländern und Böllern 
durch Berg und Fels gezogen hat, fonberm auch 
jene, welde im fittlihen Leben ſeit Jahrtaufenden 
befichen. Es munbert und aud im unſerer Zeit 
gar nichts mehr, weder wenn der Bahnzug unter 
den Alpen ober unter dem anal La Manche 
durdläuft, nod wenn ein Meib den Gollegium- 
Joal ober bie angel betritt. Wie bes Arbeiter 
Rondes, jo hat fih aud der fFrauenmelt eine ge 
wifje Unruhe bemädtigt; es machen ſich in ber» 
felben Stimmen geltend, welche die Frau aus dem 
Haufe hinausdrängen und auf den großen Marlt 
bes Lebens fielen möchten. Welches nun auch 
die Urſachen dieſer foctalen Bewegung fein mögen, 
dieſelbe it vorhanden, und muß deßhalb ihre Be- 
rechtigung näher unterjudht werben. 

Während in England und Amerifa, als in 
vorwiegend politiich entwidilten Staaten, bad Ber 
mühen der reformluftigen Frauenwelt und ihrer 
Vertreter, worunter aud) der berühmte Philofoph 
Stuart Mil gehört, vor Allem auf Erlangung 
politifher Gleichbetechtigung mit der Männerwelt 
gerichtet ifi, Haben ſich in Deutſchland, Rußland 
und der Schweiz eine Anzahl Frauen Berufsarten 

zugewendet, welche bisher mar bon Männern aus ⸗ 
geübt wurden. Rußland fiellt bei feinen eigens 
thimlichen focinlen Verhaliniſſen und- der dort 
dielfach hertſchenden Erzichungsmeile hiezu das 
größte Contingent, wie merlwldigerwelſe auch 
auf dem ruſſiſchen Throne eine Anzahl Frauen 
eine hervorragende männlihe Wolle gefpielt Hat, 
Aujfiihe Damen jehr emameipirter Natur hört 
mon bei Gongreffen ber Socialdemofratie und 
Ftiedenaliga excentriſche Brandreden halten und 
der den Studentinen, melde fih in Rußland 
und bier in Zütich der Arzneiwirfenichaft widmen, 
nennt die Mehrzahl ihre Rußland Heimath, 

Ein foldes Phänomen wollte mandem Uni 
Verfitäteleheer bedenklich ericheinen, und jo mar es 
dem vor Allem der berühmte Philoſoph Biichoff 
in Münden, der vor einiger Zeit ein geharniſchtes 
Schrifichen unter dem Titel: „Das Stubium nad 


* 


bikionen 





rung 'dufteot. Derfelbe macht vor Allem geltend, 
daß eine foihe Befhäftigung, von Frauen ausge 
übt, der Sittligleit, dem Anftand und dem Fartger 
fühl wiberipredhe, er fucht aus der Phyſiologie und 
Piphologie die geiffige und Lörperlide Inferiorität 
des MWeibes nachzuweiſen, und befütchtet, der alar 
demische Unterricht möchte durch bas Eindringen 
unbefählgter Hörer empfindliche Einbuße an Gründ- 
lichteit und Tiefe erleiden. 

Natürlich imtereffirte dieſes Schriften die 
Profefforen der hieſigen Dochſchule am meiften, ba 
ihnen gerabe ſchon längere Zeit diefe Frage pral ⸗ 
tisch nahe gelegt if. Es war Profeffor Herr Dr. 
Herrmann, der in der „N. Büricher Zeitung“ die 
Behauptungen des Mündener Gelehrten ritiſch 
beſprach und in einigen Punkten benfelben ent- 
ſchieden entgegentrat. Ich glaube, dab es in bie 
fer an politiihen Ereigniffen ziemlich armen Zeit 
auch für die Lefer Ihres Blattes hinlänglich inte 
reffant fein wird, etwas näher auf dieſe wichtige 
Frage einyugehen, 

Peofefjor Herrmann bemerlt am Eingang fei« 
mes Artikels: 

„Bor Allem muß ih Bilhoff gegenüber ber 
toren, dab uns Gefühle bei der Frage, ob 
Frauen Medizin fiudiren follen, nicht leiten 
dürfen. Auch ich fühle mich wie Herr Profefjor 
Viſchoff dur den Anblid einer am Cadaber präs 
borirenden Frau wicht amgemehm berührt; auch ich 
habe für Alles, was an Blauftrumpf erinnert, 
merig Empathie; — aber id werbe mir nur 
dann erlauben, diefe meine perſönlichen Empfin- 
dungen in Die Wagſchale zu merfen, wenn ich 
einem mir nahe firhenden weiblichen Weſen, etwa 
einer Schweſter oder Toter Rath oder Wunſche 
ausiprede, für den Geſehgeber aber oder ben, 
der bdiefem ein Gutachten eribeilen will, eriftirt 
der Gefuͤhlsſtandpunkt nicht. Er iſt ſchon deßhalb 
verwerflich, weil Gehrke auf lange Zeit gemacht 
werden, umnfere Gefühle aber erheblichen Wechſel 
unterworfen find. Gewohnheit umb allgemeine 
Sitte fann uns einen Anblid, den wir früher 
baßten, erträglich werden laſſen. Jedenfalls hätte 
der Berfaffer feinen Zwed beſſer erreicht, wenn er 


Montag, 19. Auguft 


Iuferate, melde durch die gamje Pfalz die weitele Berbreitung finden, 

werben wit 4 Areujer bie vieripaltige Petitzeile oder deren Baum 

berehmet; wo bie Erpebition Muskunft ertbeilt, 5 Arenger; bei Öflerem 

Injeriren entipredender Rabatt. — Ule auswärtigen Annonen-Bureaus 
nehmen für die „Piälzifhe Pot“ Unfträge entgegen. 
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mit feinen perfönlichen Empfindungen mehr zurüd · 
gehalten Hätte, denn er läuft Gefahr, grade wegen 
derfelben von ben Advolalen des Frauenſtudiums 
ols Richter perhorrescirt zu werben.” 


“ Politifge Ueberſicht. 


— Die Yugsb, Alg. Ztg. meldet von Mün« 
den unterm 16. Auguf, dab der Geſchentwurf 
über die durch die Einführung des MilitärStrofe 
geſehes für das Deutfche Reich bedingte Abänder ⸗ 
ung einiger Beſtimmungen ber bayeriſchen Militär» 
Strafgerihtsordnung in ber heutigen Staatsraths- 
fung zur Berathung gelangte und dem demnöchſt 
einzuberufenden Geſehzgebungsausſchuſſe beider Kam · 
mern vorgelegt werden fol. 

— Ein in der „Spen. Jg.” abgebrudter 
Privatbrief aus Norfolt, 13. Juli, vom Bord der 
„Bazelle”, welchet über die Vorgänge in Port-au« 
Prince berichtet, ſchildert auch die Veranlafjung bes 
Gonflitte. „Im Jahr 1867 brach nämlich, jagt 
der Schreiber des Briefs, im der Neger Republil 
Haiti (Hauptfiedt Port au Primer) eine Revolution 
aus, Die Staatscaffe war arm an Gelb und 
Eredit, und fo blieb der Regierung nidts übrig, 
ala Geld auf gewaltſame Weife zur Befreitung 
ihrer Ausgaben zu beſchaffen. Bei diefer Beltgen« 
heit wurde auch drei in der Mepublit anfähfigen 
Deutſchen ihr Bermögen im Betrag von 60,000 
Doll. (& Dollar 1 Thir. 11 Gyr. 8 Pf.) arwalte 
jam, jedod mit dem Verſprechen weggenommen, bie 
Summe nad Beendigung ber Revolution zutüd ⸗ 
zuzahlen. Die Revolution war bermdet, aber, wie 
borauszufehen war, unſere Raufleute belamen ihr 
Geld nicht zurüd, Dirfe beſchwerten fich hei uns 
ferer Regierung darübır, worauf Sr. Majeftät 
Schiff „Augufa” Hinbeordert wurde. Die bais 
tifche Regierung gab der „Augufla* das Verſpre · 
hen, die Summe an einem fejlgelegten Tage ben 
Raufleuten zurüdzuzahlen, morauf Sr. Roi. Schiff 
„Augufto* den Hafen verlieh. Sobald die Aus 
gufte” den Wilden gewendet Hatte, dachten bie 
Herren Daitianer nicht mehr an ihr Brrfpre 
den. Ebenſo machten fie es Später mit Sr. Maj. 
Schiffen „Arcona”, „Meteor" und „Niobe*. As 
wir (die „Gazelle ) am 12. December v. I. bort 








Sa Beifebriefe. 
Bon R. G. 
1. Das Nabe: und Aheintbal. 


Um 17. Juni, bem gweiten ihänen Tag nad jede: 
wöhentliher Hegengeit, nahen ich Abſchied von meinen 
Beben, mut jchwerem Kerzen und leichtem Gepäd, Ein 
af‘ Burihe trug memen Heinen Handlefier, id) 





ibft ein Taſchchen. „Ber rafen wi”, jagt Ahilander 
» Eittemmwald, „ber |hmeig fein fit, geh teten Echritt, 
zehn nicht Biel mit, feet om am frü n Morgen und 
kafle heim die Eorgen!* Warier von Eittenwald, der 
Beije von N. brüdt dir im Geiſte dantend bie Hand 
* deinen quien Kath! Ach ſchüttele ab die Eorgen: 
er Morgen ift jo thawig frſch der herrliche üppige 
Bubenwald vanldıt fo beimlice Weifen; die Droffein 
und Finten jubeln ibr ſuüßes Morgenlied und ber Burfche 
ergäält io ſchauerlicht Beipenftergeichichten, daß auch das 
ſuwerſte m werben muf. Und beſonders das 
Hery cin cuiſchen; denn welches deutſche Herz 
tanz mu Pen einer morgenfriichen Natur und mehr 
nod — bem Ray von Geſpenſtergeſchichten wiberfte: 
n? Und hier waren's merklich geicehene Geipen: 
theſchichten! Sie waren bed Burien eignem Vater 
auf kinen nächtlichen Gãngen durch dieſen Wald paj: 
fit; und ber Bater batte bem Schn ben Ort gegeigt; 
und der Sohn geigte mir bie Etelle — wie konnte ich 
geafein? Der Ort mar ja nod da, ber ſicherſte Bes 
rat für die Madrbeit der Feſchichten! ns 
Roach grweiftlünbiger Wanderung famen wir in 
Nentirchen an. Berlmwunden find ‚mit einem mal 
de traurigen Beipenfier, verhallt bie Lieder der Wögel, 





verraufht des Buhenmwalds Heimlide Meifen — vom 
Stab ber nücternften Brofa berührt, ift Natur und 
Poehe in eine eingige ſchwarze, ſchwalmende Fabrik ver: 
wandelt, Häufer und Menfhen, Straben und Bäume 
— Alles ift fhwarg und raudig und and der frifchefte, 
frößtichte Morgen wird Bier zum Ihimupigen Jungen. 
Aber ber fhwarge, unausſtehliche Staub ſentt ſich als 
Goldregen auf die gense Begend herab. Es gibt hier 
Aıbeiter, bie ohne eine höhere Worbildung bis gu drei 
Ahaler täglich verdienen, und Idfährige Knaden Ba: 
ben einen Monatswerbienft von 15—20 Zhaler. Tau: 
fenbe von Rah und Ferm finden bier reichlich lohnende 
Arbeit und es if} von grokem Intereſſe, einen Chang 
bur& die weit an&gebehuten, grokarbaen Stumun ſchen 
Eifenmerke zu machen. Sonft bat Neunfirhen nur 2 
Mertwürtigteiten : einen Archthurm, ber den Eindtug 
eine? zufammengeichobenen Fernrohts macht — und noch 
feinen Urbeiterftrife, 

Bon Neunkirchen aus bält ſich bie Bahn Bart an 
ben Uferm der Blies bie St. Wendel. Die Begend hat 
einem weichen, janften, fa verfhmwimmenden Charal: 
ter. Eobald man fi vor Birkenfeld der Rabe yumen: 
bet, fpringen einzelne fhöne Porphyrielien ſchtoff und 
völlig unvermitielt gegen bad Strembett vor: das 
Raheihal jendet die Boten feiner temantiſchen Reize. 
Immer enger rüden auf beiden Seiten bie Felfenmaflen 
gegen bad Wier; ein herrliches Felfenthor — und vor bem 
freudig überrafhten Bid liegt Oberſtein. Ned und 
Iuftig firedt ſich bas freundliche Städtchen ben fteilen Fel⸗ 
fen binan und der hübſchen Sirche zu, die in Balder 
Höde der Felſenwaud angefügt, von einem Bruder: 
morb ergählt, der bier durch fremmes Werk gefühnt 
mworben. Hech oben träumt eine verfallene Burg von 
altvergangenen Zeiten. Unten aber umrauſcht ber are 
Fluß den Fuh der gegenüüberfichenden Felſen und treibt 





murmelnb bie Mühlen, in denen bie fleihigen Bewoh⸗ 
ner ben en Achat fhleifen, 
inter Operftein meitet fh das Thal. Brädtt 
top el, von rotbem Steinkrant und gelben 
en überfät, von faftig grünen Wiefen umrahmt, ges 
ben der Gegend ein maleriſches Anſehen. Almälig 
überdedten ſich Die Felſen mit fruchtbarer Erbe, mel 
die fhönften Waldungen nährt: bie Umriffe der H 
gel werben fanfter, ohne doch die marfirtem Hüne the 
rer Unterlage wu verlieren; dad Wuge ftreift mıt Wohls 
gefallen Die kräftigen und doch meiden er Tem 
und weil mit Luff auf ben Werne: und Apfelsflanzun⸗ 
en, bie den Fuh ber Berge umfrängen, Scbernheim, 
rt ehemalige Wehnſitz des belichten Epinnftubenkhreis 
berd, Etaudbernheim mit ber großen Rloiterruine Diff 
bobenberg, Münfter am Etein mit dem Bid auf bie 
mächtige Prophyrwond bes Rbeingrafenfiein und ber 
Gans — alle dieſe Punkte vereinigen nd, um bas Nas 
betbal von Oberftein bi6 Areugnadı zu einem der lich 
lichten LE“ unſtes fchönen deutſchen Baterlandes 
zu machen, Fr 
Die Geaenb von Kremmach bie Bingen — wer dis 
nen Gedantenftrich in Die Ratur überlegt Sehen will, 
der ficht ihm Hier, Es ift ein Mader, ebener Strich. 
Aber imberm die Seele bie Ainbrüde bes ſchönen Nas 
hethals verarbeitet, bereitet fie fih anf die arößern 
Eindrũcke des ihönen — ja, was fage ih : des ums 
vergleihlih jchönen Rheinthals wor. Unvergleichlich 
bift da, herrlicher Rhein, mit beinen folgen, undeywun⸗ 
genen Wellen, deinen heben Burgen, deinen waldde⸗ 
beiten, rebenumfrängten Bergen, mit beinen ladenden 
Uiern, mit beinen berrlihen Städten und Dörfern. 
Dier wedt bie Sage ihre leichten, gauberhaften Wege; 
fr Hat die Geſchichte mit ehersem Griffel ihre unvers 
wifchbaren Züge, ihre ewigen Wahrheiten eingegraben ; 


eintrafen, gaben fie uns eim ſchriftliches Deriprer 
chen, die Summe om 15. Januar €. zurddjnzaß- 
In, worauf wir am 1, Januar c, Mittags 12 
Uhr die Haitifche Flagge mit 21 Schuß falntirten, 
weiches auch fofort vom Fort St. Phlftpp erwie- 
wiedert wurde. Da wir feine Zeit mehr Hatten, 
berließen wir am 6. Januar €. den Hafen. Ber 
15. Januar war herangelommen, aber die Herren 
braden auh jogar ihr ſchriftliches Deripregen.” 
Unter diefen Borhältnifien wird das Ultimatum, 
wildes Gapitän Batih, als er am 11. Juni im 
Hıfen von Portrau-Prince Anter warf, abfandte, 
tet wohl begreiflich 

— Die am 15. d. zu Belfaft im Itlaud 

undenen Demonftratiosen zwiſchen Orangi · 
Br und Ratboliten führten Unruhen und ernſtliche 
Bnjammenitöbe zwiſchen beiden Parteien herbei. 
Mehrere Perfonen wurden verwundet, Die Poli- 
c mar zum Einfgreiten genöthigt und griff die 

umultuitende Menge an, wobei zahlreiche Werhaft- 
ungen fattfanden. 

— Das „Ede du Patlament“ vom 14. d. 
schreibt: Betanntlich fol der Beneralcongreß der 
Internationale am 2. September im Haag gehalr 
ten werden. Hahlreihe Einladungsigreiden find 
ſchon nad allen Seiten Europas abgeſandt wor⸗ 
den. Da eine Anzahl berfelben, befonders in Ruf- 
land, mit Beſchlag belegt und Die Adreſſaten ver 
baftet worden find, jo fheint „der große Rath" 
beihloffen zu Haben, nun Mgenten mit Einfadungs+ 
btiefen abzujenden, die fie den Mitgliedern perjöns 
lich überreichen jollen. Wir haben die am bie 
framzöfiigen Mitglieder gerichtete Einladung vor 
und, Meben der Unterzeihnung von Karl Marz, 
bem Broßmeifter der Juternafionale, figuriren die 
beiden Koryphden der Commune, Ranvier und 
Lindjan. Die Einladung wird dadutch motivich, 
„das der große Math“ im Folge der in Frankreich 
Rattgefundenen Ereigniffe beichlofen babe, im den 
Statuten große Veränderungen vorzunehmen. Der 
Brief ſügt Hinzu, der Bürger Hart Marg werde 
einen Bericht über „die verjchtedenen Arbiiten“ der 
frasgdiifgen, engliichen, deutlichen und ruſſiſchen 
Seetionen verleſen. 


Den amerilanifden Präfi— 
denten muß man im feiner Rule bewundern. 
Bringt er ben Einflun, über welchen er gebistet, 
im Wahſtampf zur Ghltang, jo merlt man jrdene 
falls nichts davon. Im Gegentheil muß man ans 
nehmen, daß er es nicht thut, denn auf der andern 
Seite iſt die Thatigteit eutſchieden weit aröher, 
Faſt ſcheint es, als wäre ihm an feiner Wieder 
errählung nicht gar viel gelegen. Ruhig geht er 
feinem Vergnügen oder jeinen Gefchäften nad, und 
man mürde nichts vom Ähm merken, wenn nice 
dann und wann Dr. Summer dem Volle mittbeilte, 
daß fein höchſter Beamter frebelhaft „in Kigarren 
ſchwelge.“ Die Gleihgültigtiit des Herrn Grant 
follte aber nicht jo weit gehen, daß er ſich und 
über gerechte Beſchwetrden hinwegſetzt. Es würde 
auf das Volt einen vorteilhaften Eindrud machen, 
wenn er einige Prefonen aus feinem Rath ent: 
liche, welche das öffentliche Bertrauen notoriſch nicht 
befigen. 
— 7 —— = 
bier baut bie Natur im verlender, golbiger Fülle, was 
irgend bed Menſchen Herz erfreut. Hochauirahende, 
königlich geformte Berge in deppelter Mette, ein ewig 
bewegies und Auflig mogenber Waffen, blühende, in 
rünensen Nactbum eingefahte Etädte ohne Zahl — 

les, wad die Natur an andern Orten bereingelt bie: 
tet, bier iſt's vereint, bier if’ gu Einer unvergleihli: 
den Schönheit verkimolgen, E8 gibt größere Eirdme, 
ald ber Rhein iſtz aber einen Minen gibt cs nicht. 
Und gap! «8 einen ſabuern und der Rhein wär bed 
ber fhhönfte; denn er iſt unfer Elrem, ein beut: 
Icher Strom! Hinunter ging's auf wegentem Dampf: 
boot, vorbei in herrliber Sommerluft an Rudes heim 
und Bacherach, au Laub und Oberweſel, am Lerelei 
und St. Goat, an Boppard, Enbleng, Andernach und 
Remagen bi zur alten Faijerliden Stadt Köln. Na, 
bier kann man Namen nennen, und co find nicht Mas 
men, 8 find Ediönheiten, es ſud Jumelen, bri deren 
Andi jenes mal das Herg jubelt; bieje Namen mes 
den Untzüden, wenn man nabe if, worden jehmfüdptis 
ges Heimmeh, wenn bu im der Ferne fie hörſt. 


(Fortfegung folgt.) 


Berihiedenes. 


— Berlin, 16. Auguft. In der Dinienftrake, 
nabe am Keppennlag fand diefer Zage ein armer Ebuh: 
modyr, juft ale er ein Hleivungsftüd zum Berfay ins 
Zeihamt tragen wollte, einen Brief ohne Auffhrit. Er 
Bfinete denselben und fand darin einen Zehnthalerjhern 
und nebenbei ein Papier mit folgender Aufihrift: Ebt⸗ 
licher Finder, wenn du arm bifl, fo ſei Diefes Geld 
Bein eigen; bift du wohlhabend, fo gebe ed dem erften 








Dentfhes Reid. 

2# Berlin, 18. Hug. Die Frage, welche 
gegenwärtig im politiſchen Streifen wentitirt wird, 
biegt Mh auf Die ggearckig in Ausfſicht ger 
nommene Neu⸗Otganiſation der ekillerie. &s 
bandelt ſich darum; Iſt die Rechstegierung ber 
rechtigt, dieſe neue Organiſation auf Grund der 
jet gültigen Belimmungen allein“ vorzunehmen, 
oder if es motbmendig, daß fie hierzu zunachſt bie 
Genehmigung des Reichsſages cinholt. Wir haben 
uns bemüht, über dir en, welche die Angele- 
genheit bereits difkchlanfen, elmas Näheres zu er · 
fahren, und auf: id von Mittheilungen, welche 
und don fonft -jehr gut unterrichteter Seite zuge - 
gangen find, lunen wir heute über dieſe Angeie ⸗ 

it noch Folgendes mitiheiten: Es haben über 
die Ftage, ob die neu: Organifation der Artillerie 
mit oder ohne die Genehmigung des Reichs tages 
ins Werl zu ſehen ſei, im lehtet Zeit vielfache 
Verhandlungen fattgefunden, und ein Zeitlang 
war man jhwanfend, ob man nicht die ganze Ane 
gelegenheit bis zum Zurfamemmenteift ds Reicht 
tages hinausſchieben folle, oder aber — da dem 
wegen der Dringlicteit der Sache von bervorrar 
gender, ja gemiijermaßen entfheidender Seite ent« 
Igieden widerſptochen wurde — ob man nicht den 
Reihstag ausiclichlih für dieſe Frage zu einer 
kurzen Hecbft-Seffion in den Scptemberlagen zu 
jammen berufen jole. Schon neigte man ſich der 
legteren Anſicht zu, als — fo berichtet man und 
— der Kriegsminiſter Graf Moon ſich entſthied. 
diefe Drganifation in’s Merk zu fegn, ohne den 
Reichstag zufammenzuberufen, weil zu derfelben 
weder ein Ueberfhreiten des vom Reichttage ber 
willigten Paufhquantums an Geld, nod eine Ber 
mehtung des Mannſchaftenbeſtandes über den ber 
willigten Procemtjag don der Bevollerungezahl er · 
jotderlich jei. In Folge deifen iſt beſchloſfen wor« 
den, dieſe neue Organifation fon mit dem 1. 
Oktober d. 3 ia Kraft krotem zu laffın. Wir ber 
merten, dab uns dieje Mittbeilungen von durchaus 
glaubmwürdiger und ſiets gut-unterriteter Seite 
jugegangen find, 

Berlin, 15. Aug. Belanntlich ſtehen im Laufe 
des Oct, Coaferenzen zumädit zwiſchen Vertretern 
der öfteeihiihen und preuhiichen Mpieruag bevor, 
melde den Zwei haben, eine Vorftändigung über 
Mittel zut Hbung der materiellen Lage der ar 
beilenden Clafſen berbeisufliäeen. Dieir ausge 
iprodene Zoot der bipüglichen —— hat 
zu dem jedenfalls ungenauen Berächte geführt. 
als handle es ih im Adgemeinen wm bie Abſicht. 
eine prinzipielle Lsſung der jocialen Lage herbeir 
zufügen. VBorläufig macht fih bereits eine ſehr 
tebhafte Tätigkeit in den verſchiedenen hieſigen 
Miniſtetial · Reſorts bemertlih, um die Grundzüge 
zu fisiten, welche in eine Art von Entwurf zwione 
mengefaßt, den Berutfungen als Grundlage dienen 
follen. Es Haben zusörderjt ſeht eingehende ftatir 
ſtiſche Ethebuagen Hattg.fuaden, wid: zur Felle 
fiellang der hatjachlichen Verhältniffe erforderlich 
waren, und zwar iſt dader ein gleihartiged Vers 
fahren in derfrfben Richtung in Preußen und Oeſt 
reich befolgt worden. Zur Zeit ift noch nicht ab» 
zuſehen, ob und wann außer dem beiden gedachten 





Armen, der Dir auftöht! Thun Du es nicht, fo möge 
der Zorn Gottes Dich treffen! Daß ih arım ben, iſt 
gensb wahr, dachte wahrihenlih der Schuhmacher; 
denn er behielt das Geld für ih und cilte vergaägt 
nad Haufe und bradte feiner Frau anftatt bed ter 
gen Gelbes für das Pfaud zehn Thaler, Cine Anzahl 
Berbonen Harte Ach nad der „D. Et. I." um den glüd: 
lichen Finder verfammelt, umo eine Frau erzäßlte, fie 
habe einen jungen Dann den Brief hinlegen fchen; fie 
babe denfeisen jedech nicht aufgenommen, weil fie ei⸗ 
nen ſchledten Eder vernuthete. — Dieser Rcbnthaler: 
fein dildet ein mürbigee Seitenftüd gu der antıfen 
goldenen Uhr, die neulich „Für die Armen biefed Dr: 
fes” in einem Brieifaften der Bofterpeditioen des Oft: 
bahuhofts deponirt wurde. 


.. — Bon bem im vorigen Jahre verftorbenen bes 
rübmten YAugenarzte in Wien, ‚Friedsih Jäger von 
Jartthal ea „Niebical Timie” eine harstienftiiche 
Anecdote. Der alte Fürjt ven Srrbien, Miloſch Dvre: 
notitfh, der nie die medrige Geſannng ſeines Ur: 
fprungs verleugnen Fonnte, Itch fich von Nager an einem 
Auge eine Etaarrperatiom machen und ſhictie ihm nach 
deren Gelingen U Ducatenundeinen keſtbaren Ehmad 
für ferne Frau, Nach eigen Jahren erblindete das 
greife Auge. Jãger opır rte abermals mit Gluct und 
erbielt diedmal nur 100 Ducaten. Später bradte 
Näger, ald er cinmal mit dem Färften vinrte, im 
Iherzhafter Weile diefe „Honcrarverihiedenhet* gur 
Eprabe und erhieit zur Antwort: „Ya, lieder Doctor, 
wenn ich drei Augen hätte, jo würten Cie bad pweite 
Dal auh AO Ducaten erhalten Haben !* 


— Dem Petersburger ftatiftifhen Rongreffe wird 
dad jpäter in Berlin erſcheinende Wert über bie Eta: 


Stanten eine weitere Beteiligung an den Eonfer 
tenzen finden wird. Sieeicht⸗ wird man nicht 
irren, wenn mananaimmt, daß die Wejultate der 
Feet bevarſtehenden · Berathungen zufommengeflelt 
und jpater ben übrigen Regierungen zu weiterer 
Vereinbarung unterbreitet werben mödhten. Die 

nregung zu eimem derartigen Borgehen ift fibri» 
gens im Fellhling da. Is, von hier außgegangen, 
nah Wien übermittelt und dort fehr günftig auf 
genommen worden, 

Berlin, 17. Auguſt. Während ber Krieg 
von 1870 Deutihland in feiner Küftenbefeftigung 
noch fait völlig unvorbereitet überrajchte, find in 
den 2 Jahren feither die hierauf bezüglichen Ar- 
beiten in dem Grade geförbert worden, um ſchon 
jet die Eid», Wojer- und Jahdemundung wider 
jeden Hagriff von der Seeſeite als vollkommen 
arfhägt anfehen zu dürfen. Ein Angriff von der 
Landſeite bleibt hingegen bei der ſachgemaßen Auss 
führung, welche gleihyitig das ſtrategiſch angelegte 
KRüfteneifenbahnn:g erfahren Hat, als ſchl dierdings 
nicht in. der Moglicht⸗it Tiegend anzuichen. Es 
find zue Vervollſtändigung diefes NRezes jegt nur 
noch Die beiden Zulidengliederbaguen von Lehe 
eiwa nah Stade nad Stade-Gurganen auszufüh⸗ 
ten. Ein Abſchluß der noh im Bau beuriffenen 
Befeſtigungsarbeiten kann hingegen erforderlichen« 
falls ſchon mit dem nächſten Jahre, und wird zus 
virlälfig binnen zwei Jahren erzielt werden. Man 
ſcheint ſich deutſcherſeits jcdoch nicht begnügen zu 
wollen, aa der Mündung ber genannten Flufſſe 
eine furchtbate Deienfioftelunga zu ſchaffen, jond:rn 
mit der angeblich bereits definitiv beitimmten Aus= 
dehnung der Befeftigumgen auf die Injeln Wan ⸗ 
gerooge und Riuwerl würde die dann geidaffene 
Rordieer-Bofltion einen fo icharf ausgeprägten offen- 
fio.n Charalter beigen, um ſelbſt dem jremädtig« 
ften Gegnet ein Opetiten in der Nordſee mur mit 
gang unvrhältnchmäßigen Kraften zu geitatten, 
weil ohnedies ſich dejien an Die Deutiche Rordſee⸗ 
küfte entiendste flotte durch die in den faltiſch un ⸗ 
angreifbaren Wilhelmshafen concentrirten deutſchen 
Seeftreitträfte in jedem gegebenen Moment mit eis 
nem umvorbergsichenen Flaulenangriff bedroht fine 
den würde. Eine ähntih: odee eigentlih mod 
formidaslere S:epofitias wide fih mit Ausführ- 
ung der. Hafınbauten ım Jarmundet Vodden auf 
Riigen und im Hörumspiff auf Alien für Deulſch · 
fand auch im der Oſtiee ergeben, die endliche Aus · 
füührung des Nor»OftierBanals aber, welcher Diele 
beiden Poitisaen auf dem mähiten Wege verbin 
det, miläte dem Deutihen Reich cine GB iammts 
Srefortitatior ſchaffen, wie fie zur Zeit fein an« 
derer curopaiſchet Staat befüpt, und Die nad deu 
derlihen und geograbhiſchen Borhältafien ſich auch 
fein anderer Staat zu ſchaffen vermochte. (E3 
märde bie Ausfliheung diefer Hafen» und Befeſtig · 
ungsarbeiten allerdings noh mindritens einen Ros 
ſtenaufwand von 60 Milliomm erfordern, und liegt 
zur Zeit fein Aalaß vor, jept Shom die erwähnten 
neuen Hafenanlagen in der Oftiee in Ausiährung 
zu nehmen, wogegen die nun schon in das ſiedente 
Jahr ausgedehnte Verzögerung der Anlage des 
Nord-Ditiee-Ganals allerdings um To winiger er« 
Märlich etſcheint, als derſelben einmal fo gut wie 





tinit der Verlufte des Reldguges won IS7O— TE vorge: 
legt werden. Nah den Ausmerfen dieſes Wertes Des 
tragt die Zahl der Tobten bei bem gefammten beut: 
jchen Herre INES Mann, Davon find im Gefecht 
adefallen 17,572; ihren Wunden erlegen 107103 veruns 
glädı 316, durd Selbſtinord geitorben 3). An Arınd 

iten verftorben: an ber Naher BI), am Typias 
3%, am gatrjhben Feder 10. an den Boden BL, 
an der Kumgenentzündung st, DA, an anderen akutın 
inneren Ranfbeiten 5 Man, an der Shwindiucht 
529, an anderen chronifdhen Aranfheiten 249, plötlich 
9, ohne Angabe der Aranfhat 56, ohne Angabe der 
Todedurinde 419 Mann, Die Zahl der Vermißten bes 
trägt dA, 


— Darmfiabdt, 6. Auzuſt. Rad jedt Miähri⸗ 
ger Haft it Johann Stauff ven Ober-Ohmen unter 
der Vedinaun; der Auswanderung nah Amerita be: 
gradigt worden. Derfeibe war f. 3. wegen Etmordung 
und Beraubung ber Bräfin Görlıp non Darmitadt, 
verbunden mit Brasditiflung, Sowie wegen Berjuhs 
der Vergiftung des Grafen Börlig, durch Urtheil des 
Aifiienbofes der Provinz Starfenvurg vom 11, April 
1850) zu lebendlängliher Aubihauditraie veruetheilt 
und alebald in die Strafanjtalt nad Marienihloh abs 
geliefert worden. 


— Undernad, 14. Auguſt. Bor Kutzem wur— 
ben einem bier in großer Spıriamfeit lebenden Herrn 
von einer ihm undefannten weihtichen Perköntichtest 
son Anıerita aus 33) Thir. zugejandt, ald Gatihäsie 
aung dafür, dab fie im ıhrer früheren Stellung al® 
Baushältern ihn vielfach denachtheiligt habe. (R. 3.) 


ar feine kechniſchen Schwirrigleiten entgegen 
eben und ala ferner ber Noftenpunft von etwa 
40 Milionen gegenüber den immenſen Vortheilen, 
welde diefe Ganalanlage ſowohl der beutichen Kriege 
marine, tie den deutſchen Ganbelsinterefjen gewoͤh · 
ren würde, doch bei der jegigen finanziellen Qage 
Deutiglands ſchlechterdings nicht im Betracht fom« 
men laun. (ToR.) 
Münden, 13. Aug. Da die Welt geften 
wicht untergegamgen ift und der gefürdtete Homet 
wie eine Seitungsente berduftete, dann ich meine 
Mitthellungen wieder aufnehmen, beren erfte freilich 
dem geflügelten Worte: Nidtse Meues vom 
Paris! jehr ähnlich jehen wird. Was von Jeit 
zn Zeit über den Stand und Gang einer Mini« 
flertrifis geſchrieben und gedrudt werben ift, hat 
nad mohlunterrichteten Quellen feinen tieferen 
tergrumd gehabt, als die foridauernden Beriuche 
miger hodaeftellter Perfonen, bei dem Yandesferen 
Miftrauen und Rikltimmungen gegen das Reid 
und bie Minifter, welde in einer treuen Reichs 
politit die befte Vertretung Bayerns fehen, zu jüen 
und Irbendig zu erhalten. An dieie Beflrebungen 
hat mm aber nachgetade gewöhnt und fie find 
ſchon jo fange erfolglos geblieben, das man alle 
Urfadye bat, auf ihre fernere Wirkungslofigkeit zu 
rohnen. So weit unfere Senntniß der Verhälte 
niffe reicht, begeben Andere bei Brurtbeilung der 
baheriſchen Perfonen und Berbältnifie oft den Feh · 
fer, Alles viel acuter und dramatiſcher anzujehen, 
als der Wirklichleit entipriht. Würde man j. B, 
einen bayeriſchen Minifter zur Stunde fragen, wie 
es mit der Ergänzung des Minifteriums fteht, jo 
hätte wohl auch der aufrichligfie auch keine andere 
Auimort, als daß man noch abwarten müſſe. 
Ueber die Angriffe, melde in ber ultramontanen 
Prefie gegen den Beftand der gegritwärtigen Re 
gierung noch immer gerichtet werben und benen 
der Name dv. Galler zufällig gelegen lam, würde 
die Antwort wielleigt lauten, dab fort und fort 
gegen den Einfluß der Minifter gemühlt werde 
Mit anderen Worten, wir glauben, dafi man im 
den hochſten und hohen Ktreiſen ſich ungefähr fo 
fortbewegt, wie jeit dem Jahre 1870 der Gang der 
Dinge giweſen if, und daß es die Minifter Yiel- 
feicht gar nicht ungern ſehen, wenn das Publikum 
ihre Stellung für gefährdeter hält, als fie wirklich 
ift. Immerhin ſchtint ums bie Sadjlage fo zu 
fein, daß ein beirriſcher Minifter wie jeder Stand 
feine Plage bat, und namentlich in Norddeutſchland 
das innere Getriebe der Dinge bier oft eions allzufurzer 
‚Hand beurteilt wird. Daß es augenblidlich feine 
Diimifterkrifis gibt, dürfte aud dem Fern rſtehen ⸗ 
den daraus hervorgehen, daß Herr v. Pftetzſchnet 
einen mehrwocht atlichen Urlaub angelreten hat. 
Ueber die Erjeßung des Grafen Hegnenberg als 
Minifter des Auswärtigen, wofür die Ganbidatur 
Gaſſer von vorn herein und aus dem Munde 
Derer am, melde einen Umſchwung wünſchten, 
iſt, wie ſchon aben angedeutet, noch immer nichts 
beflimmt. So writ man von Wahrſcheinlichteiten 
reden kann, ift jedoch anzunehmen, daß der Erſatz 
im Miniſterium jelber gefunden wird, wodurch ſich 
die Frage nach der ferneren Haltung der baberi« 
ſchen Regierung in Ungelegenheiten des Meidhes 
von felbkt erledigt. (Köln. 319.) 
Frankreich. 
fh Paris, 16. Aug. Ber geſtrige Napo- 
leon&tag aing ohne beſonderes Greiguig vorüber, 
Die Kirden waren gefüllt, und and die Spazier- 
gänge und Boulevarbs zrigten größeres Leben als 
fonft, wie es eben an einem Feiertage zu fein 
pflegt. Anders war «5 in Trouville. Der ganze 
Badeort wurde dur ein meltgeihihtlihes Ereige 
nis in hoͤchſſe Auftegung vetſetzt. Einige junge 
Leute, ein Franjoſe, etliche Mexitaner und Rufen, 
trieben ſich Karl angetrunfen im dortigen Hafen 
herum und jdrien: „Es Iche Fraulteich! Es ſehe 
der Kaiſet! à bas Thiers!“ Man arretirte Die 
Attentäter, ließ fie aber in Andetracht ihres Zu ⸗ 
ftandes wieder laufen, Hr. Thiets fol das jehr 
übel genommen und die Wicberverhaftung der Mif- 
feihäter angeordnet haben. Ob die Sache nicht 
zu einem Gouflift mit Mexiko oder Rußland führen 
wird, laßt ſich jeht moch nicht ermefien. Auch hört 
man noch nicht, ob bereits Grafulationen bei Hrn. 
Thiers eingelaufen find, daß er dem entſetzlichen 
Wttentat glüdlih entronnen ift. — Der romiſche 
Gorreipondent ber „Debote” ſcheint im Elſaß rine 
Rundreife zu machen; er dringt einen neuen Stim · 
mungsberiht aus Straßburg, der des Neuen nicht 
viel enthält. Das Voll glaubt am einen Krieg 
mit Rußland, ſchreibt Hr. Montferrier, allein die 
Preußen behaupten, fie fländen mit diejer Macht 
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auf dem allerbeflen gib. Gerabezu Tomifch wirkt 
folgender Paſſus; „Die Deutſchen Haben den ln» 
terricht in der Tranzdfiihen Sprade, um biefeibe 
ouszurotten, in ben Primdrjchulen unterbrüdt. Die 
Eifäfler Mnirfchen darüber vor Zorn mit den Zäh- 
nen, und haben ſich griobt, ihre Ainder felbft im 
Frangöfiihen zu unterrichten,“ Wenn im Elia 
die Alten ihren Rindern bas beibringen, mas fie 
ſelbſt an Framzdfiſch verſtehen, fo werden fie aus 
diejen eben feine alljugroßen Franzoſen machen. 
merita. 

Der Präfident von Peru, Oberfi I. Balta, 
deſſen vierjährige Amtsperiode am 1. Nuguft zu 
Ende ging, if, wie bereit$ gemeldet, wenige Tage 
zuvor ermordet worden. Der Barifer „Soir” 
gibt darüber folgende, ans Lima, 28. Juli, da- 
tirte Nachrichten: „Da Die präfidenticaftlihe Frage 
ber Eutſcheidung des Gongrefjes wegen der Prür 
fang der Abſtimmung vorgelegt worden mar, fo 
fand eime vorbereitenbe Berfammlung Statt, um 
die Gonttole für die bei ben letzten Wahlen abges 
gebenen Boten. zu organifiren. In dieſer Ber 
fanrmiung Tellte es ſich heraus, daß Manuel Barbo 
eine große Mojorität erhalten hatte. ntierirj, 
KRriegaminifter unter dem Präfidenten Balta und 
jein Bertrauensmann, erhielt davon Stenntriß und 
derſuchte einen Staotsftreih zu machtn. In biejer 
Abſicht Mellte er fih am Die Epipe der Trubpen, 
von denen ber größte Theil ihm zuficl, ernannte 
fih zum Dietator und verbaftete den Präfidenten 
Balla, dem er feine ganze Stellung verdanlte. 
Nach dieſer Verhaftung erlich er ein Dectet, wel ⸗ 
ches den Congreß aufloſte, und ging mit der Idee 
um, ein Zriumvieat zu bilden, Ber Präfident 
Balta ſuchte aus dem Palofl-, wo er als Gke 
fangener felgchalten wurde, zu entlommen, wurde 
aber von dem Oberſten Marcelino Gutiertez, dem 
Bruder des Dictators ermordet. Das darüber 
hochn aufgebrachte Bolt erhob ſich, als es vonder 
Ermmbung des Staatsobethauptes Runde erhielt, 
und mehelte die bier Brüder Gutierrez nieder; der 
Dictator wurde jdoh nur allein an einer Laterne 
aufgehängt. Der Fampf genen die Infurgenten 
mwährte vier Tage. Das Biut floh in den Strafen 
bon Lina. Nachdem die Jnfurrection erſtidt wor» 
ben wer, Abernahm der BicePräfieent Mariano 
Hetencia Ceballos die Regierung und bildete ein 
Minifterium. 


Provinzielles und Bermiſchtes 


* Staiferölautern, 17. Hua. Der Borfigende bes 
Gentral:Gomites, Herr Nector Hohe, erhielt ſeeben 
von Berlin aud durch den Rabinetsraih Braudt AN) 
Markt Reichomſinze zum Ankauf von Leeſen ber Ul. 
Pfalg. Induſt riee Auoſtelung für Ihre Mejeftät bie 
beutſche Haiferin Augufta. 

M. Kalferölautern, 18, Augufl. So eben hat die 
Verſammlung von Deltgitien der Feuetwehren Matigefuns 
den. Der Reichzlagsabgeor dneie V. Hendenteich ven Epcher, 
welchet auch Preisripter in der Ki. Gruppe geweſen 
wer, erfattele Berichi über die in ber Muskellang vor» 
bandenen Üeuertvehrgeräthichaften und die Damit anger 
Heikten Broben, namentlich joferm fie einen Fotiſchtin auf 
Diefem Gebiete belumden, Et bedanerte die Abweſenheit 
jogenannder Landſpritj m, da er fir gegenüber den Stadt ⸗ 
iprigen gerade fr Yandgemeinden emyichle; fie feien poat 
nicht ausreichend, um einzm etwad amjehuligen Brand zu 
löjden, allein bie Nadbarge.ı einden auf dem Vande mlir» 
den doqh immer auf gegemjeitige Hltfe angemiefen bleiben, 
au jeiem die Landipritzen diel leider iranspartabel. 
Ueber die Proben mit den Schlauchen ftattete Sr. Holzhandlet 
Fucht, Wellvertrelender Commandant der hiefigen Feuer ⸗ 
wehr, Berigt ab. Die gemmirten und bie präparirten 
Schlauche verdienen nach Heydenteicht Anficht ungeachtet 
ihres viel höhern Preiſes den Vorzug und foflten wenigſtens 
als Enditde angewannt werben. Auch ber megen ver 
ipdteter Einjendung im Statalog nicht vorgeiragem: Appa ⸗ 
rat von Schulz im Alhaflenburg fam zur Sprache Et 
dient als Wettungsapparat in mit Band angeikliten und 
dafer unatbembaten Raumen, indem Kallldiung im Innern 
bie ausgsatbmete Kohlenſaure abforbirt, dagegen Über 
manganjaurss Rali Saueri ff zum Athmen emimidelt. 
Jur Probe zugejogeme Ühemiler bepweifeln, ob die Saurr- 
Rofientwirlung je richtig von jlatten gehe, daß die Mib: 
mungswerljeuge widt zu leiden Kälten. So viel if aber 
ſichet, dah man es nad der hieſtgen Probe mwenisitens 
6b Dinuten lang mit dem Aprarate aushalten fan, und 
das if, wenn «5 ſich ams Ketten dandell, Ion eime ſchdue 
Zeit; auch if ver Apparat überall ohme Hinderniß am- 
wendbar, da fein Schlauch nadgrlührt zu werden braucht, 
wie bei dem ſeuſt bemährien Kellangsapparate von Meh 
in Seideiberg. Dem man = wi Apparate it vom Preis» 
gerichte legthin bie flberme Medaille zugeſprochen worden ; 
augerbem erhielten, wie in der heutigen Berſamutlung ber 
kannt wurde, Ich die noldene Medaille, dann die filberne 
ned Vurboch von alfa, Beuttenmüder von Bretien und 
dab ÄFewerwehrbepot Hunsburg. bie broneme Aut Radıe 
folger aus Salberhadt, Brehh und Ürerher aus Prreiburg, 
Wagirus von Hm, Jung von Kandel, Walter von Speyer, 
megen feiner Schläuche, endlich bisher ein Diplom Btahl- 
eder von Etutigart für Eignalinfirumente, 

M Saiferstautern, 19. Aug. Geſtern von 3-5 
Ubr fanden unter groher Inanſpruchnahme der Feuer 
wehr, welde ehnehan jhen während der Weche freis 
willigen Wachtdienſt in ber Auoſtellung verſicht, Spri⸗ 
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denproben flatt. Die wichtigſte davon mar diejenige, 
mo bad in Edläuden auf bie Thürme der 
groken Kirche bie über den Wirbel des Schiffes binaufs 
geleitet wurde. Eie murde mit 2 Mepiihen Raibinen 
—— welche ſchen länger ber Stadt gehören, 
und Hr. Mep, melder hierhergelommen war, leitete 
tiefelbe ſelbſt. Man legt im neuerer Zeit Bat 
darauf, dad Waſſer möglihtt hoch in Schlauchen zu 
bringen, wel man baburd den großen ®ortheil erreicht, 
einen Brand vom oben ber mit Waller beftrrichen 
lonnen, er viel leichter zu löfchen iſt. x 
befucht war dann bie Reunion im Wächterfihen @ar: 
ten ; überhaupt war ber Fremdenandrang zur Buds 
Aellung nob nie je arehartig wie gelten. 


& 17. uf. Unterm Heutigen 
gr das Beihäft des Herm rih Bons fäuflich 
n bie Hand bes Herm Adam Raab von Landau über 
ber basjelbe mit dem 1. Oftober antreten wird. 

27 Pirmafens, 9. Auanft. In unferer Stadt, 
torlche bei der legten Bolkszäblung 431 Einmehner 
gone, beicyäftigen ib nach einer Notiz des bicfigen 

schenblatts FG Berfonen mit ber Berfertigung von 
Stuben. Im vorigen Nahre murben bier über 3 
Miuionen Baar Echube'produeirt und ed befinden fib 
in ben biefigen Favriten HI theil® arößere, tbeile Meis 
nere Mafcinen, Gerbereien find 13 hier, melde jährs 
lid etwa Ex. Vohrinden verbrauchen und 
6 M) Arbeiter ſtete beichäftinen. Da in Felgeibiefer 
erhöhten Fabrıfthätigfeit die Dlierhpreiie jchr ienen 
Raub, fo Bat die Banluft, melde hier fat lange jaſt 
erfiorben mar, ſich im ben legten Jahren wieber zu 
regen angefangen. 6 wurden etliche giwanyig Arbeiter 
bauer, je für gmei Familien gebaut; vor dem beiten 
Ihoren und im der Etadt find neue geihimadvelle 
Häufer erfianden, die meiften Scheunen find in bervehns 
bare Käufer, biele ein: und jreeinädige Häufer in pwei⸗ 
und breftädige umgewandelt werden und eben mirb 
in dem fogenannten Echlchsarten gegenüber bem Hat: 
Saufe eine Neftauration in elegantem Etyle mit einem 
eroben Saale erzant, Was aber mit am meiſten not 
thäte, wäre ein neuts Suthaus. Es find namli 
bier zwolf proteftantifdhe Schulen, weihe alle V-100 
Shäler in meiſt viel zu bekhränften und theilwetſe 
auch nicht fchr geeigneten Kocalen haben. ine brets 
schnte Schule ift zwar jhen errichtet worden, fonnte aber 
wegen Mangel eıned Lebrjaales nech nicht mit amem 

hrer bejept werben. Außerdem find noch Nr tath 
und eine kirıelitiiche Schuie hier. Da der hiehige Stadt⸗ 
rath der Schule fchr wobigefinnt if, fo wäre längft 
die Erbauung cincd Gebäudes für jümmtlide Schulen 
und Vchrerwehnungen ernſtlich in Erwägung gesonen 
worden, wenn ed der wernögensloien Stadt lacht wäre 
bad hiezu nötige bedeutende Baufapital aufzubringen. 
66 wird aber bei dem immer ‚gebe werdenden Be: 
bürfnik doc bald nichte anders mehr übrig bleiben, 
als cine Anleihe aufjunchmen und die Eadye in An: 
art zu nehmen, — Die hicfige Fateinihule hatte am 

dyluffe ders Echuljahred 57 Schüler, nämlid 44 Bro: 
tetanten, I Hatheltten und 4 Yiraeliten, vom welchen 
47 ihre Eltern bier und 10 auswärts haben. 

N Uns der Rheinebene, 15. Auauft. Heute 
zn. um halb 5 Uhr beobadyteten wir ein pra ntis 
ged Meteor, eine Feuerfugel, die ſich rollend grob in 
nordöftlidher 3 am jüdlichen Himmel hinbewegte 
und auf mehrere Sekunden einen frurigen Streif Kine 
terlieh. Zu hören war dabei nichis 

Speyer, 17. Hug. Der jcatherige Yanbtagsabge: 
orbiete für den Bejirf Eprger: Frautenthal, Her Theo⸗ 
ber Wand, hat auf feine in Folge feiner Werörverung 
sum Conſiſtorialtath metihwendig gewordene Wieder⸗ 
wahl verghtet, Da ein Erjagmann für diefen Wahl⸗ 
beurt nicht mehr vorhanden it, wurde eine Neumahl 
angeordnet und für dieſelde der H, Auanft mädsthin 
bejtimmt. Als Wahlert it Epeyer, ale Wahllocal ver 
Exreumefaal daſelbſt, als Zeit die 11. Vormitiagsnunde 
angeordnet worden, (Sp. 4.) 

@pever, 17. Aug. Den Schrern an ven Volles 
ſchulen hauen mir gewih angenehme Nachricht zu brins 
gen, Die Verzeichniſſe üder ıbre Dienftalterdjulagen 
mit den Zablungeanwocifungen verjehen, gelangen in 
ben mädjten Tagen in die Hände der Einnchmer. Die 
fraglichen Zulagen werden, fo weit fie bereits verfallen, 
feiert an vie betreffenden Lehrer und Berweſer ausbe⸗ 
zahlt werden. (Sp. 3.) 





Neneite Poſt. 
Telegramme) 


Darmftadt, 18. Aug. Die Darmitädter 
Hg. weldet aus Petersburg: Für Bortidratom 
begibt ſich zur DMonarden»Zufammentunft nad 
Berlin, desgleichen Graf Berg. 

Zondon, 17. Aug. Die vorg-flem in 
Belfaſt jeitens der Drangiften und Katholifen 
ftattgefundenen Demonjlrationen führten Yulamz 
ſammenſtöße hetbei, ber denen mehrere Perſonen 
verwundet wurden. Die Polizei ſchritt cin und 
verhaftete die Angreifer. 

Nah neueren Rachrihtn aus Belfaft von 
heute Morgen zwei Uhr dauert Der ſtampf zwi 
chen der Poligei und du tumultuirenden Volls— 
hauſen fort. ine Poligeitaferne und mehrere 
Häufer wurden dimolirt. Gin Polizeicommiffär 
wurde verwundet. 

Newyork, 18. Aug. General Rocha tele 
graphirt, die Revolution in Meyıto fei vollſtandig 
zu Ende und alle Führer derfelben hätten fich 
ihrils unterworfen, theils gefangen gegeben. 


Berantiortlicher Redartene: Otte Fleiſch mann. 
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BE) Auf Betreiben von gute Leppla, 
Möller, in Odenbach wohnhaft, murbe 
mir Beute für ben abweſenden Johann 
—* Hegel, früßer Maurer und im 
denbdach mehnbaft, in eigenem Namen 
2 Sclidarf&uldner, dann der pwiſchen 
ibm und feiner veriebten felibarfinlb- 
nerifchen Obeirau Anna Margaretha Reh: 
felderger beftandenen @ütergemeinkbaft 
wegen unb als Vormund feiner mit ber: 
Klon erzeugten noch miuderjährigen 
uber Jakob, Eliſabetha, Aultana und 
Margaretha Hegel, diehe als Erben ihrer 
gran: erlebten Mutter und geweſenen 
olivarfhuldnertn, ie vollftredbare Aus⸗ 
Ems eines durch bad f. Landgericht 
Lautercden am 8. Auauſt abbin erlafle 
nen Berjäumungsurihele zugeltellt, wor: 
nach Requiſit im feinen angegcbemen Eigen: 
ſchaften und ſelidariſch mit feinen ob 
nn Kindern — diefe jedech umter 
pro rata ihrer Ertibeile — verurtheilt 
wurde, an bem Aläger bie bemielben für 
begogenes Mehl incl, Binken ſchuldige 
Summe von 3 A. M kr. nebit weiteren 
Binien und Keſten zu begablen, 

Dicke Urkunde kann durch den Abwe— 
fenden oder beffen Vevolimäctinten bei 
mir in Empfang genommen weben. 

Raiferölautern, den 17, Auguſt 1872. 


Der kal. Staatsanwalt, 
eawin. 


E; ) Auf Betreiben bed Heinrich Hen⸗ 
rich IL, Gerber, in Lautereden mohnhaft, 
wurde mir heute für Jobannes Gill: 
mann, Schubmacer, früher in Beer: 
bad mwohnbaft, jept Müctig und ohne 
befannten Wohn: und Aufenthaltsort ab» 
weiend, ein in vellireddarer Ferm aus: 
— Verſaumungeurtheil des fol 

anbgericyto Yautereden vom & Huguft 
abbin zugeflelit, wornach Meqwft ver: 
urtheilt wurde, an ben Sliäger vie dem⸗ 
feiben für kauflich erhaltenes Leber, be 
rechnete Zinſen, ſchuldige Eumme von 
ten 12 fl. Pr. nebſt weiteren Zinſen 
und Koften su bezahlen, 

Diefeo Uitheil kann ber Abweſende 
ober deſſen Bevollmaͤchtigtet bei mur in 
Empfang nehmen, 

Kaiferelautern, ben 17. Auguſt 187%, 


Der fal. Staatsanwalt, 


schmidt. 


AR) Huf Beireiben von Jakod Hebel 
Vill., Aauimann, in Rotbielberg wohn: 
haft, wurde mtr heute für Adam Rod V. 
Rupfent, jrüber in Rotbfelberg wohn: 
Baft, jept abweſend, bie vollſtredbare 
Fi er eines Berläumungsurtheile 
bes F, Landgerihtd Wolfſtein vem 12, 

uli [, I sugefteQt, inhaltlich beffen Be: 

agter zur Zahlung ber an Riäger für 
von demielben fäuflidy erhaltene Alnaren, 
baar empfangenes Brld incl, Zinſen ge: 
khuldete Summe von 60 ft, 10 fr. nebft 
weiteren Zinſen und Koſſen verurtheilt 
wurde. 

Dieher Zuſſellungealt kann burd ben 
Abrelenben oder deſſen Bevollmaͤchtigten 
bei mir in Empfang genommen werden, 

Raiferelautern, den 17, Auguft 1872, 


Der fiel. Staatsanwalt, 
Schmidt, 


9) Auf Betreiben von Wilhelm 
Hebel, Birth in Rothfelberg wohnhaft, 
wurde mir heute für den abweſenden 
Adam Ach V. Muhlant, früher in Rotb- 
felberg wohnhaft, bie vollſtredbate Aud: 
fertigung eined Verfäumungsurtbeils bes 
r Pandgeriditd Wolfftein vom 5. Juli 

1. I zugeftcllt, wornach Requifit * 
Bıyablung einer an ben Kläger für tauf⸗ 
lit erhaltene &tränfe geihuldeten Summe 
von 10 fl. M fr. neh Jinien und Heften 
verurtheilt wurbe, 

Diele Urkunde kann vom Abweſenden 
ober beffen Bevollmädtigten auf meinem 
Amtögimmer in Empfang genommen 


wersen, 
Kaiferslautern, ben 17. Auguft 1872, 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


810) Huf Betreiben von Jakob Müls 
ler IL, Adersmann, in Hobendilen wohn⸗ 
haft, wurde mir heute für Heinrich Grub, 
Aderer, früher auf bem Sulzhofe, Be: 
meinde Hohendllen wohnhaft, jept im 
Amerita ohne befannten Mohns und 
Aufenthaltsort abweiend, als Dliterbe es 
auf bem genannten Euljhofe wohnhaft 
geweſenen unb allda verlebten Adere 
mannes Michael Grub, die Erklärung 
puoehieht , dak Kequirent zur Führung 
es ihm in jeiner Serberungstia e gegen 
den Mequifiten und bie übrigen Diterben 
auferlegten Yengenbemeiles in ber Eip- 
ig des FR. Zandgerigts Lautereden vom 


22. Auguit rädithin, Meraene 9 Uhr, 


folgende onen als Jeugen probuciten 
und ih nem ehmen laffen wird, als: 
1) Louis Fi * Redeer, in Lauter⸗ 
eden wohn 
2) Yalob lan Bäder, allda mwohns 


ft; 
3) Berakarb Henrih, Mepger, allba 
II 
4) Sehne‘ Langer, Aderdömann, zu 
ulybot wohnhaft; 
b) 55 Gauch, Beligeiadjuntt, allda 
weohnhaft 
Diefer Auftellungeaft fan durch den 
Ab weſenden ober deſſen Bevollmaͤchti * 
bei mir in Empfang 1 ommen wa 
KRaiferslautern, ben 17. Auguſ 


Der fal. rt ken 
etmidt. 


Holzverfleigerung 
d 
Btaatswaldungen ge kgl. Jorſtauls 
Winnweiler. 
766) Dienflag, den 27. Auguf 


1872, Bermittage" g Uhr, su UAltenbam: 
bera Der a der Wirthſchaft ven Adam Schut⸗ 


Revier Socftätten. 
Schlage: Dberhaufered, Rerheimered, 
Etantopf, — und Scha ſer⸗ 


* Ster PR. — 
". Ecälfrappenprügel. 
wo Sida guten Brügelmellen. 
‘ " 
u dam Scalprũgelwellen. 
Sbuchen Ketſerwellen. 
vd „  eihen Schälreifermelen. 
BWinnmweiler, ben 3. Auguſt 1872. 
Königlihes Forftamt, 
Dieb, 


Hanshällerin-Gesuch. 


7,21) Ein Butebefiger in einem 
größeren Orte der Borberpfalg ſucht ein 
— ——— proteflantikher 

onfeffion von geiegtem Alter, melde 
bie erforderlichen Mäbisfeiten bat, einer 
mit Orfonomie verbundenen Hauebaltung 
felöRftändig vorzufichen. — Gintritt for 


fort 
France: Offerten sub Aro. 797 beför- 
dert die Erpebition de, Bl. 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert won ber 


Buchärackerei Herrmann Kayser 


in Haiferslautern. 


Frankfurter Börse 
vom 17. August 1872. 








Par — asi 


Volleinbezahlte Actien Sen 








und Prioritäten. Papier Geb 
3°je Frankf. Bankact, a500 | — | 143 
4°fe Darmst. . 50 — | la 
3°%6 Öesterr. Nat.-Bankact. | — | 952 
5°%% do. Urdtact.Oest,W. | — | 368 
4° Pfäbr.d. Bayr.Hyrp-Bk. | 9 | — 
3'1%e Frankf.-Han. Eisb-A. | — — 
Pf. Bankv. 200 Th. 4) Er.5| — | 1li 
Rhein-Nabe-Balına Tb. 20 | — | — 
4'J°)s Bayer. Ostb. ad. 200 | — | 188 
4'/2°% Pfalz. Marb. 4.00 | — | 147 
4 Lud.-Bexb. Eisb. al. 00 | — | 202 
4*% Pfülz. Nrdb-Act. 4.500 | — | 125 
4°), Hosa. Ladweb. à 1.20 | — 184 
5°" Dest-Frz-Stath.afe. 500 | — | 374’ 
4Oeat. Sd. Lb. Sth.a fr. 500 — | 1338 
5%, Elisabb, a fl. 200 Zins a | — | 271’ 
5° Böhm. W.-Act.a12006/7]| — | 970 
421° RheimNabeb, Pr-ObL| 1011| — 
6°)» Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig. [1084| — 
4 —* I do. — — 
4° do, 92 | 
6° Hos, La, -Pr.Obl.i.ThL. | 108 | — 
4'/2°).do, do, do. — 99 
Vba do. do, dA - In 
4% do. do. Ti.) - | 
5° Böhm. West. Pr.i.8,6/7]| — Bp!la 
5° Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 67 | — | B5'u 
5% do. 2Em.87]| — | 8b'n 
do. steuerfrei,neueEm. | — | 38% 
+ dran deſerhbahn a 200 fl. 243 ©. 


5% Drfter. & 230 fl. v. 184, 8774 bi. 
4, 500 fl.» 1860 Mr b 

+ © ‚Erdt-Keft. a 100 fl. 1868 210 4 
3 K Delir. EStaats-Bahnn Br-ChL 19% &. 


Geidforien. 
Vteu hãſche driedriaro or 


9 5859 
Pißiolen 4 41-43 
ern 10 AI. Etüde 9 54-55 
yalaten 5 S4-i6 
W Franlen · Etude 9 20*21 


Englijche Sovereigns 
Tekars in Wislh 2 
Rufiice Imperiale 


11 dies 
2 
9 43-44 
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Vielmakt m Kasershulen. 


780,3,2) _ Durch Enticliehung Rönigliger Kreiöregierung vom uli 1872 
wurde die Abhaltung eined Pich: und Bierdemarktes in der Stadt Hailerslautern 
endet. Tie 1 Zi Gröpeung diejed Marktes findet am Dienfta as, ben — 
ember att, und wird ven biefem Tage an alle Ä Zagı, 
tags, ein Markt abgehalten. 

In den Monaten April bid September beginnt ber Martt Mergene 6 
Uhr, in den übrigen Monaten Morgend 8 Ubr. 

Bon allem beigetriebenen Bich wird Mein Gen erhoben; kneam 
werben bie Berfäufe ven Rinbvich und — u Sry genommen um 
biefe Einſchteibung werben folgende ®ebühren 

Ton Ochſen und. fetten An —* 12 Areujer. 


Von Rindern per Etüd . . 9 Areuger, 
Bon Verden - u: 12 Areuger. 
Bon Foblen 9 Arcuier. 


57 Kälbern, Schafen unb Ea iweinen wirb gar keine Abgabe erhoben. 
Die Handeleleute und Biebbefiger werben noch befonberd baranf aufm erk · 
fam gemadit, ba die Etabt Haiferdlautern wegen ibrer günftigen Sage, wegen 
ber der Befiehenden Banfinftitute und wegen bes bebeutenden Confumd in ber 
über 150 Oinmwohner gäblenden Etadt felbft bie günftigfien Audfichten für einem 
lebhaſten Markt bietet. 
Raiferslautern, den 6. Auguft 1872. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


I. Aisch Industrie-Ausstellung, 


811) Um bei bem Feitbiner im Eintrachteſaale am 25. Auguſt den Theilneh⸗ 
mem zu 5 — zu kannen, erfucht man biefelben, ſich unmittelbar bei Hertn 
Baflwirtb Ernft Thomas angumelben, 

Keiferslantern, den IF, Auguſt 1872, 


Das Central-Comite, 


Dit Dünoerlahrik Kaieislanletn, 


Controlfabeik des Iandwirthfhaftlihen Vereins 


der Pfal; 
und unter der Controle der Landwirtöfdaftliden 
Rheinheſſens und Wheinpreußens fichend, empfiehlt zur 
Herbſtſaiſon ihre 


Superphosphate, Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanosorten 


Specialdiinger. 
Niederlagen in allen Theilen der Pfab;. 


6. D. RICHARD & BUAS 


682,62. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


agents in bellebinen Beträgen auf obiged Bankhaus, ſowie auf alle größeren 
äye ber amerifaniichen Union sum Zagesturs berechnet, werben abgegeben won 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Speditionsd-, Gommiffions-, Jncafjor und Wechſel-BGeſchäft. 
Pafjage-Bureau für Amerika, 


W. Ruslius in Ludwigshafen a.Rh. 


-.. Speditions-, Commissions-, Incasso- und Wechsel-Geschäft, 
I Maffage-Burean für Amerika 


beforst unter billigter Berechnung auf das Promptefte Auszahlungen nad, aller 


—*8 der amentaniſchen Union und verpflichtet Ah, ſtets Original Quittung 
treffenten Empfänger, durch ben Notar beglaubigt, franco beigubringen. 


(798,8,2 








SZ 
mit ſchönen lithograph. Zeichnungen, für Gafthöfe, Reftaurationen 
und Weinwirthſchaften empfiehlt 
Herrmann Kanfer's 
Buchdruderei und lithograph. Anftalt in Kaiſerslautern. 





Budhdeuderei von Herrmann Kayler In Hallerslanieın. 


Plälzische Post. 





Liebe Zeitung erscheint täglich. Preis für Auswarts wierkeljäßrlich 1 fi. 
15 fr. ofme Suftellgebähr, mit derkelben 1 fl. 30 fr, in Raiferslaufern 
1 #. 26 Er. incl. Tragerlehn. Beflelunger nehmen ale Mofterpeditionen 
am, in biefiger Stadt die Verlagslkgpedition der „Piälzifchen Pop“ im der 
Bugdruderei von Gerrmann Kayler am Stiftsplag. 





Nro. 230. 


— 


N Meber Orausufiubien, 


Auch mit den wiſſenſchaftlichin Gründen des 
Dündener Profeſſors lann fih Dr. Herrmann 
nicht einberftanben erllaren. Er hat demjelben ges 
genüber folgende Einwände : 

„Der Verfaſſer citirt gunäcft, die befannten 
Refultate der Edädel-r und Hirmorrgleihungen 
bei beiten Geſchlechtern. Ich muß aber das 
Unternehmen, mit dbiefem Dlittel die vorliegende 
Brage zu entſcheiden, als im höchſten Grade ner 
wagt bezeichnen. Aus al’ jenen Neiultaten geht 
mur das Gine mit Beſſimmtheit hervor, daß das 
weibliche Gehirn en größeres abjolutes Gewicht 
bat als das männliche, während das relative Ges 
wicht annähernd den beiden Geſchlechtern gleich ift. 
Wie wenig aber die Proportionalität zwiſchen 
Hirngewicht und geiftiger Befähigung fuftitcht, iit 
jedem Anatomen und Phyſtologen wohl bfannt. 
Wan weiß, daß bei gleichem Hirngewichte die 
Menge der grauen Rindenfubftong, auf bie es am 
meiften onfommt, durd; ungleide Entwidlung der 
Windungsglieverung jeher berſchieden fein fan, 
und umgetehrt. Und ſelbſt wenn man denſelben 
Say mie für das abfolute Hirngewicht mit Sichere 
beit für das Gewicht der grauen Großhirnmaſſe 
ausiprihen lonnte, jo würden nur wenige Phh- 
fiologen wagen, auf dien Befund bin die geiflige 
Befähigung abſchatzen zu wollen. Höditens fan 
man mit Fug und Hecht fo weit geben, eine feſt⸗ 
gestellte geiſtige Anferiorität mit einem fellge- 
Reillten Minus an graue Subftanz in einen wahr 
Ichrinlichen Zuſammenhang zu bringen. Wie Bi- 
jchoff aber jene geiftige Inferiorität jeſtſtellt, wer» 
den wir ſogleich ſehen. 

Sollen num witllich, wenn ein Schluß aus 
abjolutem Hirngewicht auf geifiige Befähigung zu 
lälfig wäre, die 134 Gramm, die das männliche 
Gehirn im Mittl nach Biſchoff ſchwerer if, den · 
jenigen Btrag an Hirnmaſſe ausmachen, der den 
Frauen fehlt, um Medizin zu Audiren? Eine ſolche 
Behauptung ift um jo willkürlicher, als noch gar 
nicht einmal feftgeftelt iſt, ob der Inhalt unseres 
Dentens und die Unzahl unferer Grinnerungse 
bilder (ih nehme an, daß dieſe durch das Lernen 
größer wird als durch gewohnlichen Gebrauch der 


Zu Beifebriefe. 
Von R, H. 


(Zortjegung.) 

Das Bampfbeot war überfüllt, wwie'® in biefem 

Jehre alle jind. Es waren bie alten, mwehlbefannten 

äfte bes „Water Hhein*: Engländerinnen mit thurm⸗ 
boben Aoffern und firuppigen, milden Mähnen; beut- 
ſche Fräuleins mit ungebeuerliden Haarturen ; Dffie 
giere mit riefigen Bärten und Lathelikhe Geiftlie mit 
ihren Brevieren ; Berlobte und Verliebte; MWeinidiwärs 
merund a anti liebäugelnde Eiudenten unb 
naturberanfcte ge Giner diefer Leytern hatte 
ein vaar Tamen bei ſich, denen er_ mut phulelenikker 
Genauigleit die Burgen und Eblöffer erflärte, Leber 
ging das Tampfbeot raſcher ald feine Erflärungen, 

ir_fußren eben an Et, Gear verüber. Per Herr 
trofeffer egflärte: „Dies ift die ſeuſame Anlelburg 
„Bialy*, wo einft die Plalggräfinnen ihre Niederfunit 
abwarten mußten und mo die Preußen und Ruflen in 
der Neujabrenadt 1813—14 über den Rhein gingen; 
und tort ift die ZSurg Butenfels, die man umvergeihz 
licher Weiſe feit [AR verfallen lieh, weil bie Anftand: 
Yaltına zu große Koſten verurfachte, . - .* Ach wandie 
mid, lädelnd um: „Onttculdigen Eie, Herr Profefier, 
died ift die Kap und jenes dic Maue.* 

Wir waren unterhalb Gobleng, da ging die Eonne 
unter; cd war ein Aahren wie in einem Jaubermaͤr⸗ 
den. Wie wunderbar fhön heben Ab bie gadigen 
Häupter bes Siebengebirge am dem duntelblauen, voth: 
umboudten Himmel ab; mie ſtrahlten sulcht bie taus 
fenb Liter des heiligen Aöln in ben Fluthen bes 


Kaijerslautern, 





Einne; allein auch dies iſt zweifelhaft) mit dem 
Uufwond vfhchiſcher Thätigkeit in dierctem Juſam⸗ 
menbange ſicht. Tas überwiegende Gefühlsieben, 
welches Biſchof dem Weibe zuichreibt, erfordert doch 
auch einen Aufwand pinhiicer Action, alfo ein 
eniiprehendes® Quantum fundionirenden Organs, 
welches dem Manne nah Biihof abgehen mühte, 

Schließlich können die Verſechter bes Ftauen ⸗ 
ſtudiums nicht ganz ohne Recht gegen alle Reſul⸗ 
tate dergleichendet Hirnwägungen ben principiellen 
Einwand erheben, baß die Hirnſubſtanz möglicher 
weiſe dur anhaltenden Unterricht, wie er bie jet 
eben nur dem männlidien Geſchlechte zu Theil 
wird, in ihrem Wacdstbum gefördert werde, ähn ⸗ 
lich wie ber häufig geübte Must, und dab deß⸗ 
halb vielliiht das Ckwidtsverhältnik vines Tayrs 
dur beränderte Erzichungeverhäliniife dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte günstiger ih gefalten wird." 

Dr. Hermann behauptet aljo, die anatomiſch 
phnftalifgen Schlüſſe feien zur Entſcheidung un 
ſeter Frag: gut zu verwerten. Aber Dr. Bir 
ſchoff juht dremgeiftige Inferiorität auch durch die 
Erfahrung zu begründen. Gr hut dies durch 
folgende den erfahrenften Pſychologen entnommene 
Schilderung der geiftigen Eigenthümligl.iten, Mäns 
gel und Vorzüge beider Geſchlechtet: 

„Dr Mann ift mutbig, lühn, beftig, trobig, 
rauh, verfhloffen; das Weib furdtiam, nachgiebig, 
fanft, zärtlich, autmiltbig. geſchwähig. verihmigt. 
Der Mann befigt mehr Feſtigleit. das Weib ift 
wandelbar nnd inconfequent, Der Mann handelt 
nah Weberzeugungen, das Weib nad Gefühlen; 
die Vernunft behertſcht bei jenem das Gefühl, bei 
dieſem umgelehrt das Gefühl die Vernunft. Der 
männliche Gieift ficht ticher, weiter, ſchärfer, bringt 
mehr in das Innete der Dinge und beritdfichtigt 
mehr das Weſen derjelben, erforscht gründlicder 
und genauer, prüft rußiger und uriheilt unbe⸗ 
fangener. Der meiblide Beiit beridjihtint mehr 
des Aeußere, den Schein, als das innere Mefen ; 
fein Urteil ift befangen, oberflachlich, fein Wille 
ſchwach, das Handeln unbefiimmt. Das Weib be 
figt eine ertenfio und intenfiv größere Stätle des 
Gefühls und der Theiinahme ſowohl für die Ihrir 
gen, als für jeden Nothleidenden. Tas Weib if 
Ichambafter und die Regungen des groben Ge— 


mferate, welche durch die ganze Mia 
—* mit 4 * ——— 
berechnel; mo die Erpebilion Uuslunft eriheilt, 5 Mremjer; bei Afterem 
Inferiren entipredhender Kabul. — Ale auswärtigen Annemen-Buraus 
tehnsen für die Pfaliſche Poft* Aufträge entgegen, 
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die meitefte Verbreitung finden, 
WVetitzeile ober deren Raum 
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uuſſes der Sinnlichkeit find bei ihm im der Regel 
geringer, als beim Manne. Der Mann it bas 
Ihaffende, dat Weib das erbaltende Princip der 
menjhlihen Geſellſchaft.“ 

Wen fol, fragt Herrmann, diefe Reihe von 
allerdings gang und gäben Uriheilen überzeugen ? 
Sind fie wirklich fo eraıt, dab die Nerfechter des 
Franenftudiums ihre Richtigkeit zugeben müfjen ? 
Und Lönnen fie vor Allem nit einmwenden , da 
fie, wenn überhaupt richtig fih nur auf die Män- 
ner und frauen als Refultate unferes jchigen Er 
ziehungs ſyftems beziehen? Werden fie nicht mit 
Recht behaupten, dab Muth, Weberzeugungstreue, 
Luft am Schaffen und Genußſucht ebenionut Mer 
fultate der männlichen Erziehung find, wie Furcht ⸗ 
famfeit, Wandelbarkeit, Gefühlsfeligleit und Zus 
rüdhaltung die der jetzigen weiblichen ? Und gelten 
nicht endlich alle jene Beobadtungen nur für das 
mittlere Indibiduum, werden nicht bdiefenigen 
Weiber, die fih über jene weiblichen Schwächen, 
mögen fie angeboren oder anergogen fein, erhaben 
fühlen, die entſprechenden Anſprüche erheben 
bürfen ? 

Das find, mit Einem Worte, nit bie 
Gründe, mit denen man einer ſich geltendmachenden 
Wihtung erfolgreich entgegentritt, Die Gulturge 
ſchichte lehrt, das ſolche ihrer Natur nad uneracte 
Urtheile im Laufe der Zeiten ebenio mechieln, wie 
die Gefühle, und man wehrt ven Norlämpfern 
einer Neuerung nicht mit Wirderholung derjenigen 
Säge, die fie eben als Borurtheile zu befämpfen 
beſtrebt find. Die Frage der Nrgeremancipation, 
ober richtiger ihrer Gleihberechtigung mit den 
Weißen, liegt Hier zu nahe, um fir mit zu ber 
rühren. Würde Herr Biſchoff Neger von feinen 
Vorlefungen abzuweiſen wagen, weil ihre Gchirn 
feiner ift als das der Weißen (und zwar im viel 
größerem Abſtande als das der weißen frauen), 
und weil Megerillaven von jeher dumm, tidiich, 
träge und wanlelimäthig geweſen find? 


* politiiche Ueberſicht. 


— Se. Mojeftät der Kaiſer und König wird 
muthmaßlich fhon am 31. Auguft wieder in Ber» 
lin eintreffen. 








Mbeins, als tanyten die 110 heiligen Jungftauen 
mit ewigen Lichtern einen nachtlichen Reigen auf bem 
Grunde, Könnte man bier ruhn und ſchlaſen und teäu: 
men! GBäbs ın Röln feine Lohndiener und in dem 
Gaflbäufern ferne Aellner! 


2) Bon ber Herberge ber Barmberzigkeit 
gur Behmlinbe 


Ya, die Kellner! Ich babe mich oft befonnen, in 
melde Hlaffe der menidlichen Hoclegie dieſe Weſen 
einstellen jein mödsten, und ich beihliche num, daß 
fie gur Ordnung der Hınpbibien gehören: fie leben 
toie diefe, zu Waſſer und zu Londe, und find, tie diefe, 
clelhaft zu Lande und zu Waſſer. Cine frappante 
Aebnlihkeit haben fie in ihrer Entwidlung offenbar 
mit den Froſchen, von ber furgbeidniebelten Kaulquappe 
an, die im der jbmnpigen Lache eines Meinen Stäbt: 
chens umberwimmelt, danch alle langbeihwänsten Mit« 
telbaufen binburd dio zum ſchwangles gewerdenen, 
bien aufgeblafenen Freſch, der im Hotel erfien Ranae 
„zum Eee” als Herr und Beſiger bie herbeisiehenden 

äfte anqualt. „Echönes Wetter, goldiger Sonnens 
fhein ?" Ya, für ven ZFroſch, nicht für die Bäfte, Ih 
bin ſchon gemlich viel gereift, aber ich habe mie geſe⸗ 
ben, bafı ein Aellner „zufällig* da geweſen wäre, wenn 
ich einen brauchte; aber bupenbmeife jhmärmen fie 
Aufallig“ um deinen Tiſch herum, wenn du mit einem 
Freunde ober einer freundin ein vertraulich Wort zu 
reden haft. Wenn bu dich mebel fühlſt und es perten 
bie @elüfte nach einer Flaſche Rheinweins auf — was 
ilt'o, ber Aellner fragt: „ein Glas Bier gefällig?“ 

ft aber beine Taſche icer und brüdfi bu dich beicheis 
ben in einen Minkel, um ba ungeleben einen Scheppen 
Bayriſch· kommen - laffen; mit einem Schartfuß 
fieht ber Arad vor bir: „fell ich Ahnen eine lache 


Nüdesbeimer bringen?“ Wiuf du beinen ſchweren 
Meifetoffer zur Bahn dringen laffen: Ken Kellner 
nah und fern, ber dir ben Haueknecht riefe: fragſt du 
aber beim Weggehn madı deinem leichten Neifetäichchen, 
fo teilt dir freundlich lachelnd ber geiällige Oberkell: 
ner mit, er habe ben Hauotnecht ſchon bamit zur Bahn 
vorausaehhidi. 

Ich fuhr mit ber Adln- Mindener Bahn bis Cal⸗ 
eum. Dies ift bie Station für Kaiferäwertb, Ein 
Omnibus bradte mic nach dem, eine Stunde entferns 
ten Staͤdtchen, das durch feine Diacontfienanftalt welt: 


bekannt geworden r 

Es war im ve 1833, deß Paflor Iliedner, durch 
bie Engländerin Mıb Iry angeregt, ein Meines Aiyl 
für weibliche entlaffene Steäflinge und gefallene Mäbs 
hen anlegte. Das alte, unkdeinbare Mutterhaus Acht 
noch, aber im Lauf von WO Jahren hat ſich um daſſelbe 
ein Compler ven Häulern und Gütern amgefammelt, 
der einen Befammimwerth won BOOAKO Zbir. barftellt, 
Unter der Oberleitung ver Wittioe des Grundere, bie 
ſich bei ihrer ſchwierigen Aufgabe der Unterflügung 
eines Echwiegerfohnes und Echnes erfreut, fiehn men 
7 Anftalten: bad Diafoniffen-Mutterhaus, das Dialer 
niffen Krankenhaus, ein Lehrerinnen: und Eryießerinnens 
Seminar, eine Aleinkinderfchule zur ne von 
Rleintinder-2ebrerinnen, ein Waifenftift für Mädden, 
das obengenannte Afyl und eine Heilanſtalt für weib⸗ 
liche Gemütbstrante, 

Alle dieſe Anftalten, an das alte Mutterhaus all: 
mälig amgebant, haben getrennte Verwaltung ; ebenfo 
baben bie Hornbwerker, deren die Anitalt bebarf, ger 
trennte Wobnung in den großen Wäumlichkeiten bed 
Rrantenbaufes, . 

Täglich werben 1400 Perfonen gefpeift. Die Ge 
fammternnahme und Ausgabe beläuft fi auf eima 








— Nachdem der Geh. Rat Ed feine Urs 
Taubsreije in den lehten Tagen angetreten bat, 
und der Staalsminifter Delbrüd von feinem Ur 
laub noch nicht zurüdgelehrt iſt, hat der Geh. Rath 
Rath Dr. v. Möller die interimiftifcht Leitung des 
Reihstanzleramtes übernommen. Tie Verhandlun- 
gen bes Bundesrathes dürften übrigens vorläufig 
und vorausfichlli vor Ende September nicht wie · 
der aufgenommen werben, da nicht allein fo drine 
gende nftände jegt nicht vorliegen, fondern 
aud bie einzelnen Mitglieder des Bundesrathes, 
welche ſich jept faſt ſammtlich auf Reiten befinden, 
vor diefer Zeit nicht wieder hier eintreffen bürften. 

— Der Reihsangeiger erflärt die Nachricht 
son der beabſichtigien Stiftung des neuen beutjchen 
Ordens anlählih der weſtpreußiſchen Jubiläums 
feier als jeder thatfächlichen Begründung entbehtend. 
Derfelbe veröffentlicht ferner bie Gonceffionsurtunde 
betreffend ben Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von Franffurt durch das Lorebacher Thal nad 
Camberg, ſowie einer Eifenbahn er er 
an die Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn · Gefellſchaft. 

— Dir nachſte Verſammlung der deutichen 

Naturfotſcher und Aerzte ſoll in Wiesbaden am 
18. Sept, Ratifinden. Zu Geſchaäͤflefühtern wur 
den Geh. Hofrath Br. Ärefenius und Ober-Miedi- 
einalratl) Hans gewählt. 
In Münden fand unlängft eine jocial» 
demolratiſche Berfammliung Halt, welde den An« 
trag eines gewiſſen Berftmeier zum Beſchluß er- 
hob, die ſozialdemolratiſche Partei folle auf bem 
Mainzer Congreh mit ihrem Austritt aus jeglicher 
Religionegenoſſenſchaft ihre Losſagung vom biblir 
ſchen Gott erlären und dazu jeben Socialdemolra- 
tem verpflichten. 

— Die GentralGommiffion für die Rhein» 
Isifffahrt, welche im verflofenen Jahre in Mann» 
heim ihre ordentliche Siung um diefe Zeit, und 
im October zu Duisburg umd Weſel cine aufiers 
ordentliche Sikung wegen ber Duisburg-RHeinhäu- 
fer und der Mefeler feften Brüden über den Rhein 
hielt, eröffnete vorgeftren ıhre diesjährige ordent⸗ 
liche Sigung in dem ihr jeit 1860 im großher 
zoglichen Schloffe zu Mannheim eingerdumten Lor 
eale. Als BVevollmägtigte der Mainuferſtaaten 
waren eridienen: für Vaden der Großherzogliche 
Geheime Referendar Mutb, für Bayern der konigl. 
Stantsrath Dr, Weber, für Eliap Lothringen der 
taiſetliche Regierungsrat Me, für Helen der 
gtoßhetzogliche Miniſterialrath Tr. Reidhatdt, für 
die Niederlande der louigl. Miniſterialtath und 
Abtheilungschef im Finanzminſterium Dr. Berlert, 
Bitorius, für Preufen der lonigl. Geheime Obere 
regierungeraip Dr. Jacobi. Rach Ucberreichung 
der Vorlagen für die Ddiesjäßrige Sikung jeitens 
des Vorfipenden, des badiſchen Bevollmächtigten, 
fand, gemäß Artilel 44 der renidirten Rbeinichiffe 
fahrtsacte, die Wahl des Vorfigenden durh das 
Loos ftatt, der die Leitung der Verkandlungen 
und Geſchafte bis zur nädiijährigen orbentluhen 
Sipung zu übernehmen hot. Diele Wahl Firl auf 
ben fgl. bayeriſchen Bevollmächtigten, Staatsrath 
Sr. Weber. 

— Aus Wien wird telegrapbirt: Das Ges 
folge Sr. M des Kaiſers Franz Joſeph auf der 


— 


Reife nach Berlin beſteht, einer Meldung der 
„Preife“ zufolge aus dem Staatsratt Braun und 
zwei Serretären, den Genrralmajoren Graf Belle 
garde, Graf Pejabſebich, den Moajoren Graf Leg 
fuel, Graf Grünne, dem Vorſtand der Militär 
tanzlei, Oberi Bed, im Gangen aus 40 Perfonen, 

— Aus Oeſtreich hat der Telegraph die vom 
Strafgerichte angeordnete Berhaftung des czechiſchen 
Vatie fügrerd Hru. Skrejſchoſslt gemeldet. Es 
fehlen uns zu dieſer Mittheilung ale Erktarungen, 
doch lann als ſelbſſperſtandlich angenommen wer» 
den, dab die Bırhaitung Skrefſchofsliſs in Aubt · 
trat des großen Anſehens, im welchem derſelbe 
bei feinen Landsleuten ftrht, mur auf Grund ſchwer · 
wiegender Indizien erfolgt fein Tann, 

— Auf dem in Genf verſammelten Schieds ⸗ 
nericht in der Alabamafrage warn am 14. db. 
Mts. die Vertreter der engliichen Intereſſen zum 
eriten Male volzählig anweſend, Sir Roundel 
Palmer für die allgemeine und politiihe Seite der 
Frage, Profeffor Bernard aus Orford für die in- 
ternationale Rechtofrage und Herr Cohen für die 
fommerzielle Seite derielben. Dem „Daily Trlegraph“ 
gehen genancre Berichte aus angeblih guter Quelle 
über det Gang der Verhandlungen zu, monad Die 
Diecuffton ſich gegenwärtig auf folgende drei Punkte 
erſtreckt: Erftlich, ob die engliſche Regierung feiner 
Hit wirflih den „nebörigen Eifr" dem Schiffe 
„Mabama” umd den ameritaniihen Rellamationen 
gegenüber an ben Zap gelegt; zweitens über den 
Inhalt der den jüdflaatlihen Kreuzern eriheilten 
Vellallungen und die aus denielben ſich für Eng- 
land ergebende Internationale Berantmortlicteit ; 
drittens 06 fih aus dem Cinnehmen von Kohlen 
in britifchen Häfen ſeitens diejer Kreuzer eine Ber» 
antmortfichleit für England ergibt. ä 

— Aus Nem-Nork wurde geſtern über Arußer- 

wegen des Präfidenten Grant berichtet, meld: über 
feine Stellung zu den Demolraten des Südens 
einiges Licht verbichten, wenigſtens was die Sclar 
venfrage betrifft. Darnach iſt Präjident Grant 
fein prinzipieller Anhänger der Emaneipation der 
Sclaven gemeien, jondern hat fir lediglich als eine 
Krieggmakregel, als eine durch den Krieg gebotene 
Nothwendigleit anerlannt. Es if nicht uninterefe 
dant, von dem firgreihen Heerführer des Nordens 
die erſte jener „Doeen* negiren zu hören, 
welche damals ald Banierbernorditantr 
lihen Sadhe aufgepilanzt morben waren, 
Au: Japan wird von verfhiebenen 
Reformen berichtet, die der Milado angebahnt Hat. 
So will die Rıgierung eine neue Religton einfüthh⸗ 
tem, die aufgellärter, einfacher und allen Part.ien 
angemeficner fein Toll. (Auch du, Brutus! Die 
Red.) Bei der Zuſammenkunft mit den Geſand- 
ten der fremden Mächte find Die formellen Schwie- 
tigfeiten befeitigt worden, zuerſt wurde der Admiral 
Jankuns von der norbamerifanifhen Flotſe vorge 
fielt. 


Deutihes Neid). 

## Berlin, 17. Aug. &s ift im Irkter 
Zeit bei Gelegenheit ber Beiprehung der event. 
Nachſolgerſchafi für den verſtorbenen Oberpräfi- 
denten Graf Eberhard zu Stollderge Wernigerode 


in ber Präfibentichaft des Herrenhauſes auch bes 
Grafen zur Lippe mit dem Hi 
worden, daß man bei der Wahl des Herrenhaus« 
Bräfidenten nothmendigerwerfe auch auf ſolche Per« 
foren Rüdficht nehmen muſſe, welche bei Hofe unb 
in Hofteeifen fcht gern geichene Perfonen feien. 
Wenn man mun hierbei in dem Glauben war, 
daß Graf zur Lippe zu den bei Hofe und in Dofr 
feeifen gern geiehenen Verfonen gehört, fo iſt Das 
mindrftens ein Irtthum zu nennen, 
Zeit, als der Siern des ehemaligen Iufigminifters 
noch nicht im Erbleichen war, gehörte berfelbe nicht 
zu den an jenen Stellen ger gefehenen Berfonen. 
Den Grund juht man in der Art des Auftretens 
bes Grafen in dem ihm untergebenen Rffort, 
defien Berwaltung er mit aller Energie ſich jeine 
Selbfttändigfeit zu wahren fuchte und bet dieſem 
Streben mit einer Rüdfichtslofigkit oft zu Werte 
ging, die durchaus nicht geeignet war, ihm Frreunde 
in allen biefen Kreiſen zu erwerben. Diefes flarre 
Felthalten an einmal gefahten Plänen und An— 
fihten war es auch — wie man fih in einge» 
weihten Streifen «erzählt — welche ihn zum Rüde 
tritt vom Minifterpoflen veranlaßte, 
bierzu war aber nicht etwa ein bolitifder, ſon dern 
nur eine einfade Verwaltungsftage. 
Lippe aber fah fih dDurh den Ausgang der Ange- 
legenbeit veranlaht. feinem Abſchied zu erbitten, 
der Denn and — namentlich auch wohl mit Rück⸗ 
fiht auf den Umſtand, daß der Graf mit den po- 
titifchen 
nicht übereinftinnte, namenilih dem neuen frorma « 
tionen im Deutichen Reich reip. im Norddeutfchen 
Bunde nicht hold mar, angenommen wurde, Die 
Haltung des Grafen zur Lippe jeit feinem Rüde 
tritte, namemtſich im Hertenhauſe, wo er flets auf 
Seite der Oppofition gegen die Staatsregierung 
zu finden mar, bat mahrlid nicht Veranlafjung 
gegeben, das frühere Verhältnig zu beffern, und 
mir meinen, daß eine Wahl, melde Ah auf ihn 
lenten würde, am aflermenigften in den Hoflreifen 
einen angenehmen Eindruck hervorrufen würde. — 
Das hieſige Comité der ſtritenden Tiſchler Hat 
einen Auftuf zu einem Congteß aller deutſchen 
Tiidhler und Terufsgenoſſen an ſammtlich Tiſchlet 
Norddeutihlands, der ſüddeutſchen Staaten, Deutiche 
Oeſtreichs und der Schw.iz gerichtet. 
fagt in der Einleitung : 
der Grkenntnih, daß mur durch gemeinlames Bor- 
neben ber immer größere Ausdehnung annchmenden 
Tytannei des Großcapitals ein Damm gejegt 
werden kann, richten die Tiſchler Berlins, zehn⸗ 
taufend an der Zahl, an Euch die dringende Made 
nung, in allen deutihen Städten Bevollmächtigte 
zu ernennen, melde auf bem in Berlin ftatifin- 
denden allgemeinen Tiſchlercongrein Eure Intereſſen 
vertreten und Diejenigen Schritte berathen follen, 
die zur Wahrung unferer Menſchenrechte unbedingt 
nothwendig find. Gin Blick auf die Tichlerbewe⸗ 
gung des legten Jahres wird Euch die Augen öffe 


gedacht 


Selbſt zur 


in 


Der Grund 


Graf zur 


Anſchauungen des Stantsminifteriums 


Der ſelhe 
„Eolegen! Geleitet von 


nen!" — Zum Schluß wird die Nothwendigleit 

betont, daß die Strilcs organifirt werden müfjen. 
Schweiz. 

Bern, 16, Aug. Der Yundesrath bat auf 

Anſuchen ber deutichen Neichsgeiandtiaft die Res 





0,0O Thaler, Bon der Einnahme felbft Tann man 
etwa OD Thaler als Liebedgabe bezeichnen; das 
Uebrige geht der Anftalt zu als Pfleger und Koſigeld 
und als Ertrag ven Denffdriften, die im Verlag bes 
Diatoeniſſenhauſes erjheinen. . 

Von melder Bedeutung inabelondere diefer Verlag 
int, laͤßt ſich daramd ermeflen, daß im verfloffenen Jahre 
etwa Kalender und G,OLU Eremplare von der 
Geiciinte des groben Kriege abaelept murben, Das 
Ziatemiffenbans hat gegenwärtig 9 Echmeftern, die 
in vier Weittherlen die Wobltbat ihrer Pflege und ih: 
res Unterridits ſpenden. Sie unterrichten in 10 Spra: 
Sen, fie pflegen anf 142 beutisen Statienen, ſie ums 
terbalten, pflegen und Ichren 6 Stationen in Aonflans 
Saopel, Bulareft, Belt, Florenz, 8 Stationen in Jeru: 
folem, Emyma, Beirut, eine Etation in Aleranbria 

Afrika) und 1 im Nocefter (Amerifa). Alle Echme: 
ern erhalten eim jährlice® Taſchengeld ven S—40 
Saler; die Aleidung wird für Ale im Mutterhaufe 
angeiertigt. Die Berbreitung ber Anftalt über vier 
Belnheile hat die Anle en eines höchſt interefjanten 
Raturaliencabinete ermöglicht, 


(Sortfegung folgt.) 


Verſchiedeues. 


— Aus Wien, 16, Auguſt, blrichtet bie R. Fr. 
ne ga ac Na 
im Hote 3” bie erfolgte 
tung der Mittwe des Feldgengmeifters bern bon 
Eynatten und beren Zodter maben, Die beiben Das 
men batten fic im veiſchiedenen Hotels aufgehalten 
und fi ohne Berichtigung ihrer Fechſchuld entfernt, 


welchem bie Baronin gegen hundert Gulden jchulbete, 
wurde die poligeilihe VWerielgung ber Baronin einge: 
leitet und diefelbe ſammt ihrer Tochter vorgeftern im 
fpäter Abendſtunde bem Bezirks-Stommiffariat Erde: 
haus eingeliefert. Daseldft erklärte Frou v. Eynatten, 
bie zum Jabre 1867, in welben dad ihr und ihrer 
Tochter Karolina bemilligte Gnadengehalt von den De: 
legatienen geſtrichen wurde, fe es ib: gang aut gegans 
gen, und erft von biefem Zeitpuntte an rührten ihre 
mißlihen Verbältniffe ber. Sie fei, treydem ihre Tech⸗ 
ter ein Vermögen von 190000 Bulben anliegen babe, 
von welchen fie bie Jutereſſen besiche, für den Augen 
blid gaͤnzlich fubfiftenglos und fon für bie nachſte 
Racht ohne Unterftand. Baronin Ggnatten und ihre 
Tochter befancen ſich auch äußerlich in höchſt derangir⸗ 
tem Auftande, Schuhe und Strümpfe waren gerrifien, 
bie Metder abgetragen und ſchmutzig. Andererfeite wird 
das Leben ber Frau, welche früher eine jo glänzende 
Etellung eingenommen, als ein fehr abentewerliched, 
von Stufe gu Stufe dem Auferften Elende entaogen: 
* geſchiidert. Die berorſtebende Gerichtoder⸗ 

andlung 7 ntereffante Onthällungen aus em 
High-life in ber Halbwelt, 


— 


— Hamburg, 9 Augufi. (Zur Borbellfrage.) 
Seitens ber hieſigen Adoccaten Dr. Banko (Reichstags: 
Abgeordneten u. Er. Belmoufe war die Frage: „ob bie 
poligeilihe Conceſſionirung wnfttlicher Wirtbichaften, 
wie fie in Hamburg geübt wird, mit dem Recheitrais 
Geſeht vereinbart fei, ober nicht ?* neun deutſchen Ju⸗ 
riften:arultäten gar Beguladtung vorgelegt worven. 
Der Ehef ber iehoen Volizei, die Staatsanmwaltichaft 
unb auch ber Senat hatten ih aus Anlaß eincd Spe- 





Huf eine Any ige des „Hotel ES hiwenter* in Schehaut, 


cialjallo dahin audacſprechen: bab „volizeilihe Con⸗ 
ceifonirung von Berdellen völlig erlaubt fei.* Die 
Facultäten gu Halle, Erlangen, Müryburg, Freiburg, 
Tübingen, civelverg, Zeipgig, Berlin und Etrafhturg 
baben überanftimmend audeclührt: daß kie Gonceffior 
nung von Borsellen im Widerſoruch mit ben Haren 
Veftimmungen der Reihdgefrggebung itche ; nur Über 
die eine frage, ob jeme Wirthe, weiche polizeilid, wenn 
auch im Widerjpruch mit den Reichegeſchen, cenceſſto— 
nirt find, ſtrafbat ſeien, werden abwerchende Ani 
ten ven den genannten Sacultäten worgelragen, 


— Jungbunglam Hier lebt gegenwärtig ein 
Greis, Namens His, welcher das jeltene Alter won 
102 Jahren erteicht bat und ſich mod immer yiemlic 
rüftig bıfindet, Seine Achtlemmenſchaft beftcht außer 
mehreren Söhnen und Tödtern aus 34 Enfeln und 45 
Urenkeln. Mehrere Enkel leben gegenwärtig in Ebitago, 
und vor zwei Jahren erhielt er vom bort cimen Stab 
mit einem goldenen Anepf, der die Aufichrift enthielt: 
ter gu feinem 1jahrigen Gcburtstage,* 


— Der breigehnte Allgemeine beutide Genoffens 
ſchaftotag ift in Breslau am 18 Auguft unter äußert 
gablresher Betheiligung eröffnet worcen. Ju Yräfis 
denten wurden Nigge (Ribnug), Laßwiß (Bredlau) und 
Stromeyer (Conftanz) gemäß. 


„Dem Oro 








— Speyer, 19, Auguſt. Gefern in ber Frühe 
um 5 Uhr ftarb nad langem und ſchwerem Leiden ber 
— Steuer; und Gemeinde· Clunehmer Hert Ja⸗ 
cod Vũhlhauſer. 


—| 


ve 


u AAM 


gierungen ber Kantone Zürich, Glarus, Zeffin, 
Waadt, Neuenburg und Genf um die Brantwort- 
ung folgender Fragen nah Maßgabe der reſp. 
Gejepgebung erfucht: 1) Wie viel Ehen find in 

der Jahre 1870 und 1871 nad Einführ 
ung der Givilehe überhaupt abgeſchloſſen worden ? 
2) In wie viel Fallen wurde bie firdhliche ober 
religtöfe Ehefdließung nah der obligatoriſchen 
Civilehe naharholit? 3) Wie viel Ehen find in 
den Kantonen, wo nur fatultative Tivilehe beſteht, 
in firdlicer Form geſchloſſen worden? 4) Wie 
vertheilen fich die Falle auf das rwangelifche, fa 
tholiſche und bie übrigen Meligionsbetenntnirje? 
5) Auf welche Orte (namentlich ob auf bie grdr 
Kern Städte) trifft die Hauptzahl der nicht im hitch 
ficher oder religiöfer Form geichloffenen Ehen? 
6) Auf welche Gründe it im Weientliben die 
Nichtnachholung ober die Umgehung der Eheſchließ⸗ 
ung im lirchlicher Fotm zurücdzufügeen? Wirkt 
Hiebei Anregung der Preſſe, Rigorofität der Brift- 
lichen oder ein doppelter, beziehungsweile geringe 
erer Koflenanjaß beftimmend ein? 


Frankreich. 

Paris, 16. Auguſt. Die Perſonen, welche 
ſich bei der geſtrigen bonapartiſſiſchen Demonſtra⸗ 
tion bethtiliglen, find: Michel Ephruſſh, 27 Jahre, 
aus Odeſſa, Banquier in Paris: Moriz Ephruffg, 
22 Jahre, aus Odeſſa, Banaui:r, Bruder des er 
fern ; Sigiemund Sheifiwirih, 26 Jahre, aus 
Odeſſa, Commis bei den Ephrufio; Peter Rımin, 
28 Jahre, Sıekientenant in ruffiihen Dienften ; 
Gospar von Errazıu, 20 Jahte, aus Mexico Louis 
Errazu. 18 Jahre, deſſen Bruder (beide gehören 
einer der mer.faniichen Familien an, melde wüh- 
rend der Hertſchaft Maximilian's ſich ein unge 
beuered Vermögen erworben); Graf d. Valon, 21 


Sabre, aus den Orne Departement, Sohn eines 


Generalraſhes des Eure: Departements und Settt ⸗ 
tär von Pouher · Querfier, als dieſer Finanzminiſtet 
mr. Lepterer wird vor das JZuchtpolizeigericht 
kommen. Die Merilaner werben wahrscheinlich 
Befehl erhalten, Franlteich zu verlaſſen. Was bie 
Ruſſen anbelangt, jo hat ihr Voſſchafter über dr 
ren Schid al zu entieiden , ein längerer Aufent- 
halt in Paris if aber weder den Einen, noch ben 
Anderen anzuratben, da es ihnen ſchlimm ergeben 
Lamm, wenn fie mit Anti-Bonapartiiten zulanımenr 
treffen. Was hier beionders aufgebradit hat, ift, 
daß Ausländer ih auf ſolche Weile im die inne- 
zen Angelegenheiten Frankreichs zu miſchen wagen. 
Per PoliyrCommiffar, weicher fih den Unmuth 
des Herrn Thiers durch das Freilaſſen der jungen 
Leute zugezogen Hat, heißt Galliau. 
Italien. 

Nom, 15. Augufl. In der Hirde S. Lo— 
renzo in Lucina wurde vor Dim im Wufe der 
Wunderthätigleit ftebrnben Bilde della Madonna 
della Sanita dien Morgen ine feierliche Meile 
für die Erhaltung und für eine noch lange Re- 
gierung Er. Diligleit unter der Theilnahme vieler 
Anhanger des Vaticans celebrirt, — Der uner⸗ 
wartete Erfolg der franzöſiſchen Anleibe bat auf 
die gelnidten Geiſter im Batican electriih gewirit, 
So ficht man Fraulreich ploplidh wieder vollfom« 
men in ben Stand geießt, fein Früßeres militä« 
riſches Preftige neu zu ſchaffen, um zunschſt Atar 


Tien gebieterijh zu überwaden und die weltliche 


Herrichait des heiligen Stubles wieder aufzurichten. 
So baut man auf dem rechten Tiberufer fort und 
fort Luftſchlöſſet. Der Brief des Papſtes an 
Deren Goulard mit überihwenglihen Freudenbe- 
zeigungen über den guien Erfolg ber Unleihe und 
das gleichz itig feiner Gattin geihentte Reliquia - 
rium fagen das Uebrige. — Der Erzdiſchof Guir 
bert von Paris jol mit em Nuncius Migr. Chigi 


in Rurzem zum Cardinal creirt werden; ein Pfand 


des Vertrauens, das Here Thiers von Pius IX. 
in der Vorausſchung erhält, daß die Intereſſen 
des heiligen Stuhles mit denen Frankrtichs vor ⸗ 
erſt zufammengehen werden. Thiers fönnte fomit 
im nachſten Gonclave auf einen Garbinal redinen, 
der die Jutereſſen der gallicaniichen Kirche wahre 
nimmt. — Der Senator Scialoja ift eingetroffen, 
das Poriehenile des Unterrichts. Minifteriums zu 
Übernehmen. — 
ZTürfei. 


Konfiantinopel, 16. Auguſt. Der neue 
Großusjier Midhat Paſcha hat drei Commiſſionen 
eingefegt, um die Amtshandiungen feines Borgän« 

ta zu prüfen, 1) em feiner Verwaltung der 
tatihalterf hatt Tripolis; 2) wegen feiner Ver · 
waltung des Marine-Dinifieriums; 3) wegen der 
Annulirung der Condention mit dem Baron Hirſch 
über die rumeliſchen Eifenbahnen. Der allgemeine 


Zorn gegen den abgefehten Großbezit machte ſich 
am Sonnabend Abend in einer Rapenmufit Luft, 
weiche demielben vor feinem Sommerhaufe von 
mehr als 1000 Perfonen, meiftens abgeiehten Ber 
amten, gebracht wurde, mobei zu bemerken ift, daß 
es das erfte Beifpiel einer derartigen Demonftrar 
tion in der Türkei it, bisher kannte man diefen 
Gebrauch nicht. 


Provinzielled und Bermifchtes. 


& Kaiferdlautern, U. Hug. ute Nabmittag 
tomut der Finanyminifter von Pfteyſchner hier an in 
Begleitung des Herrn Regierungs:Präftdenten. 

i* Don der Allen, 19. Auguft. Bor bem tal. 
Lanbaeridht Hodenbaufen wurden neulich etliche 
fonntageihulpflihtige Anaben und Mäpdden, melde 
ſich dem gebeplihen Verbote zuwider auf Tanyböden 
betreten ließen, zu je 2 Tagen Arreft verurtbreilt. Wir 
glauben, daũ, wenn überall mit feier Strenge vor: 
gegangen wird, damit bald einem Unfug geſteuert fein 
dürfte, der nur gu fange Allem, was Schulzucht und 
orkeplihe Ordnung beißt, Hohn geſprochen hatte; ma: 
mentlid aber möchten wir gelegentlich der nun beginnen: 
ben Rırdweihgeit ben Munfc aus ſprechen, bab, nach⸗ 
bem bie Ortapelsgeien Ab in biefer Sache daft durch⸗ 
gängig auf cin jühee Richtethun befhränfen, die Gens 
darmerie um jo nadrrüdlicher angemirfen werde, gegen 
alle Uebertretungen des ſfraglichen Ohrfeged:Artiteld mit 
unnachſichtlicher Energie einyufchreiten. 

N Uns ber Y Hug. Rad einer Mit: 
theilung des Areis-Amtoblatted find den fol. Bezirke 
Ämtern bie Berzeichniſſe Üver bie Pienitalterögulagen 
des Gchrerperfonals pro 12 mit Zahlungeanweiſung 
verfehen und mit bem Huftrage yugegangen, bafür 
Sorge zu tragen, bab fraglice se infomeit fie 
verfallen find, „gers durd die Cimmehmereien an bie 
betreffenden Lehrer und Berweſer ausgezahlt werben, 
Die Zahlungen durch bie Mänigl, Areiskafje geichchen 


in Onartaleraten, ren 
+3 2upmwige 18, Aug. Die Directien der 
pfaͤliſchen Grienvibnen bat aeftattet, dak in ber Zeit 
vom >, bie incl. ID, August c. für bie 26 Hauptvers 
fantmlung des piälnkbeu Guſtab⸗ Adolphe Vereines came 
Fabrtsrermähigung von 3 plt. in der Weile eintrete, 
dab von fammmchen pfälsiihen Etationen am die 
mirlegitimationsfart en verfehenen Theilnchmer 
einſache Billete nach Epreyer derausgabt werden. melde 
durch Aufdtuck des Etationsftempeie auf ber Küchcite 
Gritigfeit zur freien Rüdfahrt bie incl. 10. Septem: 
ber erlangen. ferner iſt für dieſelb⸗ Heit geitattet, 
daß an die lenitimirten Mitglieder ſowohl in Epeger, 
alo hei den übrigen pfälg. Stattenen die eutſprechen⸗ 
den Billete für gemöhntide und Schnellzũge, zur hal⸗ 
ben Fahrtare abgegeben werden. 
Vegitimationskarten find von heute an burh Hrn. 
7 Kam In Ludwigohaſen anf Berlangen zu 
cuehen. 
Speyer, 19. Ana. Pie k. Regierung ertheilt den 
Polizeidehoͤrden und jämmtlichen Poligriorganen ben 
Auftrag, nad ber am 24. Juni zu Treuen in Neu: 
Borpemmern verſchwundenen 4'hjährigen Anna Bid: 
ker zu ſpãhen. Es deſteht befammtlich der Verbadt, 
daß das Kind von einer Jigeunerbande geraubt wor: 
ben fa, Daſſelbe bat F geſchnittenes blendes Haar, 
blaue Augen und eıme jtark gebräunte Befihtöfarbe. 
Seine Sprache ıft plattörutfh. Bemerft wird, daß 
demjenigen, durch deifen Bemühungen dad Kind auf: 
aciunden wird, eine Staatöprämie von AD Thalern 
auogeiept ift. (Ep. 4.) 
Spener, 19. Auguſt. Geitern Vormittag um 8 
Uhr afı Herr Jeſerh Fiſchet, Hector des Lyceume und 
Gymnafums, tal. Profeſſor und Kreisſchelarch nach 
fswerem Arankenlager geitorben. Die Anftalt, melder 
der Verfiorbene als langjähriger Leiter detſtand, iſt 
durch feinen Tod von einem ſchweren Berlufte be: 
troffen. . Ep. 4.) . 
Wormö, 11, Auguſt. Der hiefine Ariegerwerein 
(Meferniften und Landrwchrmänner) feierte das Ger 
dãchtneß bes beionders Für Die tapfere beihlche Dieifien 
jo großen und ernfien 18. Auguſt (Schlacht bei Berne: 
vie 18, Aug. 1870) geitern und vorgeftern in mwürbig: 
fter Weile, (6. Herold.) 
Börlingen, 19. Aug. eltern Nadte murde 
hier die ledige Statharina Heinrich durd ihren Liebhas 
ber Anjelm Schott, Schneider von Nölead, BA. 
Dberuburg in Unterfranken, durch ywa Meſſerſnche 
in den Hals getöstet, Derfelde ift verhaftet und wurde 
heute Fruh dur die Gendarmere mad Landau ind 
Bozirfönendtögcfängniß aebradt. (LT. U.) . 
Baden, \. Aug. Se büftern Bropbegeiungen 
einiger Sg in Betreff bee Sinkeno der Häw 
ferwerthe bei Aufhebung der Spielbanf ſcheinen ſich 
bis jegt micht gu erwahren, denn erſt vor wenigen Ta— 
br wurde das Schmeigerbaus von Frau Bgzet um 
KOM Franken bon einem italienijhen Grafen und 
die Villa Sicher beim Bahnbeſ um KU fl. von 
einem Fabrifanten aus Ehemmig gelauit und biermit 
auch im volljten Werte bezahlt. Neben ver Billa des 
ern v. Quaita wurde ein Morgen Felb um 32,000 
. von dem lepteren erfauft, lediglich aus dem Grunde 
6 bie ſchoͤne Ausſicht bewahrt zu erhalten, ein Beweis, 
bab bie Naturſchönheiten Badens nie im Wertbe fin 
ken können. — Yohann Strauß, der Waljzertönig aus 
Bien, erhält von der Bare-Adminiftration in Baden 
lediglich für die eigene Berfon während feines fee: 
wößigen Aufentsalts für das Dirigiren der Walser 
die Eumme bon OO Fr. 
2ondon, 14. Aug. in grober Affe aus ber 
Nachbarſchaft der Haupiſtadt, welder vor Kurzem erit 
bei einer Affenihan unter einer Menge anderer Ber: 
treter ſeines Geichlehtes den Preis davongetragen, 
gerierb in den lepten Tagen mit ben WBoliseis 
behörden des Bezirks im Conflic. Bon einem Ralen: 
plape hinter dem Haufe, wo er gewöhnlich angekettet 
war, hatte er im einem Nachbargarten eine junge bübs 





ſche Dame eripäht, die ibm gefallen haben mechte. Gr 
machte fi von feinen Feſſel Iod, erfletterte die Mauer, 
melde ihn von ber Schönen trennte und erſchien gun 
nicht geringen Schreden der Dome plöplih im Garten 
Nur durch eilinfte Flucht gelang es bieier, ſich dem 
Aufmerffamfeiten des haatigen Bemunderert gu ent 
siehen. Die Angehörigen der Dame murden darauf 
gegen ben Affen oder wielmehr negen feinen Cigenthi: 
mer Maabar, weil dieſer ſeinen Sıebling nicht 
beffer Güte, allein der Balizeirichter erflärte nichts thun 
v fönen, ba er weder camen Haftbeſchl gegen den 

en nech eine Inhibirung gegen ben Seren gu vers 
anlaffen bermönr, 





Sandel, Juduſtrie und Aderbau, 


Bon der Sidinger Höhe, IH. Ang. (Ernte⸗ 
bericht.) Die beurige Roblernte ift nicht gerade jo aus: 
gefallen, ale man ankänglih ermwartele, Die regne⸗ 
reife Witterung zur Zeit der Blüthe hat den in Aue: 
fit ſehenden Ertrag weientlib reducrt, Der € 
per Zagwerf mag etwa 6--8 Heftoliter betragen. Häufe 
wurden bie fjegt nur wenige adgeihloffen ; c# bericht 
barim eine giemlide Flawe. Der Preis per Hectoliter 
su 12 A. ift aber au gu niedrig, da der Bauerdmanın 
ben Ett. Anobenmebl zu 5 N. einkaufen mus. Das 
harmonirt ſchlecht mit einander, zumal auch bie übris 

en eig sieh nicht im Steigen beariffen find. — 

at die beuriae Rohlernte aber auch nicht den Wüns 
ſchen und Hoffnungen aller Rechnung getragen, fo darf 
man dennod mit Den nemadten Erträgen zufrieden 
fein, und das Jahr 182 als eines der beften Kohl⸗ 
jahre regifiriren, Das Horm ıft moch beffer ausgefallen 
als man erwartete, gmar Sicht ber Strohertrag ber 
vorjährigen Ernte dedeutend nach; aber der Hömerers 
trag wird fib mit bieder auf alahem Moeau erhalten. 
Die Eommerfräste mt Ansnabıne von Erbien und 
Widen find woblgerathen, Lehlere gaben einen kärg: 
Iiben Grtrag. Siee und Heu gabe im Hülle und Fülle, 
Ohmet dagegen wirbs weniger geben. Die beibe Juli. 
ionne bat ore trodenen Wichen beinahe audachrannt. 
Die Hartoffelm ſteheu ſchön; die Qualitat derfelben iſt 
bio jegt vorzäglih. Rogen Mejelben auch quantitativ 
gi ausfallen! Dsft gibt's fan gar Feind, nur wenige 

imen, Die Seldmänfe ribten amd bier arge Bers 
wũſtungen an. Diefelben find in grober Anzahl vors 
handen, m Allgemeinen Tann man dieſes Jahr als 
ein der Lanpwirtbichaft günſtiges begeichnen, und mar 
hat alle Uriache, dem Geber aller guſen Gaben für 
kine Seguungen von H banfoar zu jan. Möge aber 
ji a Jahren jever heran mit Jiaaf Maus 
preben : 
„Durh zleiß und Dung läßt! ſichs zuweilen zwingen, 

Dak unf're Felder reichlich bringen 

Wie jeder Bauer weiß. 

Jedech iſt an dee Himmeld Segen, 

mn guter Witt'rung mehr gelegen, 

Als an dei Yanbmannd Aunft und Fleiß.“ 

* Stalferölautern, 2). Aug. Heute hatten wir 
wohl den ftärtit befahrenen Arudtmarft dieſcs Som⸗ 
mers. Das Geichaft war bei auter Hauflait ichr led: 
haft und raſch. Die verwöchentlichen PBraie behaups 
teen Ab jedoeh durchſchnittlich 

Waigen 7 J. fr, Mor 4 fl, 4 fr, Spelzkern 
oft — tr. Spelz 6 fl. If, Gerſte 4ñ. Btr. 
Safer 3 fl. 36 fr, Erbſen O l. — Fr, Biden U fl. 
— fr, Linien O fl. — fr, Bohnen U fl, — fr, Alee⸗ 
faamen — fl. — fr. 6 Pb. Kornbrod S fr, 3 Pb. 
Gemiſchtbrod 14 fr, und 2 Pb. Weihbrod 15 fr. 

Aaiſerslauterer Victualien. 

Butter DA fr. per Bir, Gier 1 Stud x. 
Asstoffeln 2 ft. — fr. bis 0 — fr, Hau 1.12 ir 
Streb IR. Or bis U . — I 

* Bandftahl, 19. Ausuf. Ber Ett. Warzen U fl. 
— fr Komdif. ii, *9 A. 40 fr. Hafer 
3.29 fr Berfie 0 fl. — fr. Miidfrudit_O fl. — fr 
Linien Of. — fr Biden Of. — fr Erbin IL 
— fr. Butter per Bid, 32 fr, das Dund, Eier D fr. 
6 Pfund Kombrod Br 3 Bid. Weißbred — ir 
Kartoffin Of. — I. 


Neuefte Poſt. 
Zelegramme) 


Stuttgart, 19. Aug. Der „Staatdans 
zeiget“ jagt im einem der Inſpeckion gemidmeten 
Arntel: Der Kronprinz ſptach jdem einzelnen 
Teuppenthrile feine Anerlennung Über die guten 
Leiſſungen und die erreichten quton Reſultate aus, 
befonders die großen Schmierigleiten beionend, 
womit Offiziere und Mannſchaften in Folge der 
Einführung der neuen Reglements · Inſtructionen 
tampften. Diefe Anertennung durch einen compe» 
tenten Richter il der gerechte Lohn für bie mühe 
volle und anftrengende Winter und Fruhſahrs · 
ausbildung. 

Bern, 18. Aug. Der Berwaltungrath der 
Gottharddahn geuchmigte einftimmig den von der 
Direction der Gotthardbahn mit dem Bauunter- 
nehmer Favre abgeichloffenen Bertrag über den 
Bau des großen Bolthardtunnels, 

Belfaft, 19. Aug. Der geftrige Tag it 
unter fortwährenden Unruhen verlaufen. Sowohl 
auf Briten der Poliziften wie der Zumultuanten 
fielen Verwundungen vor, Die Polizei mußte auf 
den MPöbel feuern, Die Truppen befegten die 
Straßen, Bon allen Seiten lommen Truppenbet · 
Rärtungen an. 


Berantworiliger Hebarseur: Orts gleiigmann. 








Holzuerfleigerung 
and 
Btantswaldungen des hal, Forflamts 
Winnweiler, 


785) Mreitag, den 23. Auguſt 
1872, Bormittags 10 Uhr, zu Börritadt 
auf dem Ehauſſechauſe. 

Revier Amöbadh. 
Schlãge: Laubach, Anterloh, Zufällige 
Grachniffe und Materralreft von frübern 
Berfteigerungen and den Echlägen Etep: 
pelichlag @ümbelömeiher und Hetjenthal. 

n—2 Stunden von ben Bahnhöfen 

Zinnweiler und Langmeil entjernt. 
cichen Stämme 5. Ei, * 

Kiefern , afazien, aspen, rüftern 
Etämme 4. und 5. El. 
rüftern Abſchnitt, Mepgerflop. 
1774 eiben Schaͤlwagnerſtaugen. 

1 abo Wagneritanne, 
25 Eter cichen Mſſelhelz 3, unb 4. El. 

3 „ alasien Wiifelbolz. 

„ budien, eisen und rilftern 
Edit, mortig und anbrüd. 


100 


740 „. acden Ebälprägd, 
4. afajien, rüftern unb erlen 
Prügelbelr. 
9° ,„ eiden Brodenhel;. 
1 eichen Schalprũgelwellen. 
— Echälreifermellen. 


JE Buchen Prügelwellen, 

IHN aemiihte Pr . 

innmweiler, den & Auauft 172 
Aöniglides Forftamt, 


’ 
Haus-Verfeigerung. 
700,4,5) Montag, den 26. Auguſt 
18572, Radmittags 2 Uhr, dahſer im 
Baftbaufe zum Sarleberg, laßt Herr 
Leopold Kahn dahier wegen Ger 

Ihäftsaufgabe verficarm: 

Planes, 12671, AT. — Mio 
Des. Fache mit Wohnbaud, ziert 
und em halbftddigem Magazyın, 
einftörfinem Kintergebäure, Hof: 
rauın und Garten, su Raiferdlaus 
tem an ber Hodcſpeyererſtraſie, 
neben Dr, Carl Schandein und 
Earl Ehrifimann, 

Aaiſere lautern, den 2. Aunuft 1872, 

Derkteimer, kul, Notär. 


‚ 
Derfteigerung. 

13) Freltag, den 23. Auguſt 
nädhfibin, Wormittage 10 Uhr, vor dem 
Etadthaufe zu Oitlerberg, wird auf Be- 
treiben von Ealemen Dablöheimer, 

anbelimann in Niederlirchen, geam 
Salemen Kaufmann, Hanbelemann 
in Meifenheim und Abrabam Wolf, 
Handelemann in Redenhaufen wohnhaft, 
auf Grund bes Artikel 334 6 allae 
meinen beuticden Handelsaeipbuches ein 

aar Ochſen gegen bare Zablung vers 
caagert. 

Stterberg. den 19 Auguſt IH72. 

Der tal, Gerichtovollzieher, 
I. Elnmdt, 





gl zinem Golonial: und Manu 
facturwanren = Geſchãft iſt ame 
Pebhriingöftelle für einen wohl: 
erzogenen, mit ben möthigen 
Bortenntniffen veriehenen jungen 

ER Raum offen. 
Offerten behebe man unter 
F. T. an die Frpebition ds. BL, 
zu fonden. (7913,35 


Guten 


französischen Rolhwein 


von IB fr. an per Echoppen, bei größerer 
Abnahme billiger in ber Weintanbbrng 
don (RE 


L. Heck. 
Ein Beifender 


wird von einer hiefigen Fabrik geſucht. 
Gintritt ſogleich. Näheres durch bie Er: 
pebition do. Blattes. (789,3 


Guter Wein, 


eigened Brwäkht, 
18687 per Echoppen 12 fr., 
100 Aueleſe 16 fr, 
18717 Auelefe sr. 
in Fäkcen billiger, bei (775,3,3 
Karl Schifferdedter in Wahenheama.d. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


wird zum micthen aefucht, Räheres in der 
Erpebitien der Ei, Ton”. (78,33 








nn m 
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816) Unter Bezugnahme auf die A. A. Einladung des Herrn 
Sandwehr-Second-Lieutenants E. Bumiller vom 5. cr. und ff. 


fordert der Unterzeichnete jene Herren 


Sandwehr-Offiziere und 


Dffiziers:Adipiranten, welche am 25. ds. Mis. dahier zufam- 
mentommen wollen, auf, ih an dem zur Feier des Namens- 
und Geburtsfejtes Seiner Majeftät des Königs ftattfindenden 


Gottesdienfte zu betheiligen. 


Anzug: parademäßig. 
KHaiferslautern, den 19. Auguſt 1872, 


Das Königliche Landwehr-Bezichs-Commande, 


Oesterreicher, 
Oberſtlieutenant und Beirki-Gommanbeur. 





Aerarialiſche Torf-Verſteigerung 
aus dem Keviere Kamſtein. 


812) freitag, den 30. Auguft 187%, bes Morgens I Uhr, gu Laudftuhl 


Diftritt Spes bacherbruch. 
Abth. Schwatzbach oͤftlich und weſtlich: die Poofe 575 bie TU mit 1023 Taufend 


im Gaftbaufe zum Engel. 


„ Däuscden (Hehlelöger): 


. I, Qualität. 
bie Loeſe 77 bie KO mir Tauſend 
1. Qualität. 


Raiferdlantern, ben 18. Auguft 1872 


Königliches Forftamt, 


Dreßler. 


I Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


817) Bon jest ab 
werden an ber Anfie 


1 1. 35 fr. die Perſon abargeben. 


Bis zur Beenbiaung der Audftellung (Ende Eeptember) 
Abonnementsfarten für den Beſuch ber Ausftelung zu 


Das Central-Comite, 





Centralcomits-Sitzung. 


815) Ir Eipung heute Abend 6 Uhr int Gafinofälhen werben die Mit: 
glieder ded Gomites, die hieſigen Breisrichter und Gruppercommtfiäre Biemit 


eingeladen, 


Ber I. Vorſihende, 


Rohe. 


Der 


Sahrmarkt in Sambsheim 


wird im Inufenben Jahre am 1. und 2, September nachſthin in üblider 
Weiſe abarbalten, was biermit gur allgemeinen Renntnik gebracht wird, 


Lambéheim, den 12, Yuli 1872, 


(702,1 
dns Bürgermeifteramf, 
Dr. Gross. 





Ausslallung 


landwirthschaftlicher Maschinen. 


Mähmafdinen; Dreihmafbinen für Hands, Pierde und Dampibetrich; 
neueite Pugmüblen; Hutterihneidemaibinen u. ſ. w. bei 


FE. Brozler, 


Fariferftrahe Ar. 12 


Aur Bequemlichteit des Publtkums halte auch kleines Lager in der Ge 


werbehalle nähft dem Cingange zur InbuftrieMueftegung. 


(648,6,5 





0656,0,6) 


Den Besuchern.der III. Pfälzischen Industrie- 


Ausstellung emhpfehle ich mein reichhaltiges, wohl- 


assortirtes 


Ühren-Lager. 


Je naoh Qualität und Fabrikat ein- und mehrjährige 


schriftliche Garantie. 


C. Crusius. 





H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der Induſtrie · Ausſtellung ausnahmsweiſe reihhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn» und Regenſchirme, in guter Waare zu dem billige 


fen Preiſen. 


(661,9,8 





Buchdrucere von Herrmann Hapjer in Raiferflauteın, 


Srinner 


88,21) PBidenigen Di 
nod Gaben gu ber aenen { 
Ntattfindenden Berloofung X 
tifchen rauen: Bereins fe 
bittet man, bieflben bald 


laſſen. 
Ser Bor 


Eine Woh 


von I größeren unb 2 Flı 
mern, Hübe net Raum im 
auf dem Speicher, mit > 
auf die Bifenbahn, aleich 
zichbar während bes Septen 


von einer Familie von 3 * 
mietben geſucht. Näbercs 
PBreidangaben bei ber Ur 


Pſau. Por.“ 


330,00 


Corf beſter Ou 
gu verlaufen bei 


Peter Pal 


748.,3.3 in Yandft 


Kine Wohnı 
von 5 ſchoͤnen Simmern, Kiich 
fammern, Garten mit Weiche 
mebft vorbeiftichendem Bacher, Y 
Helzremiße, Speicher und Neil 
vermiethen. 

Räbreres in der Exped. d. Bl. 


Helters- & Hodan 


in tãglich friiher Füllung 


beflens 
Ph. Ser 
zu Winnwe 
In Kaiferdlautern su Aal 


ba Kran 
554,15.9) 8. Geuſchrei Wi 


Sheafer in Kaiſersſa 


Nittwod, den 21. Augu 


Mönch und Sol 


Romiſches Choraltergemälde i 
Abihalungen. 


Frankfurter Börs» 


vom IP, Augmt INT 





















Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäien. 


3/6 Frankf. Bankact. a 500 
4”, Darmst, . a 50 
3,6 Desterr. Xat.Danbaet. 
5" de. Undtact. Ost, V. 
4%, Pfülbr.d. Bayr. Hyp. Be. 
3/1") Frankf.-Han. Eirb.-A. 
Pf. Bankv. 20 Th. 44 Er. 5 
Elwin-Nahe-Bahna Tal. 200 
4'/4° Bayer. Usth, a #. 20 
4,2% Pfalz, Maxb, a fl, 500 
4" Lud.-Bexb, Eisb,afl. 500 
4° Pfülz. Nrib-Act. afl.50n 





4° Dost.-Sd.Lb. Stb 
5*0 Elisabh, a A, 200 Zins’ 
5° Böhm. W-Act.a 1.2000/7 
4!2%/a Iibein-Naheb, Pr.Ubl, 
5" Ludwh.-Bexb, Pr-OWig, 


45" de da. — 

4 do. du. — 

5°/o Hes, Lad.-Pr.ObLi.TAL| 18 | - 
4'/2fodo, de. do. - | — 
4'js’fodo, do. it] — | * 
4°/6 de. de. i. Thilr, - 
5° Böhm, West, Pris,07 | — | 8 
5° Eliab-Pr-ObL 1Em. 67] — ı 8 
56 do. 2En.si] — | © 
do, stenerfrei,neuekm. | — , © 


+ GramzrJofephbaie a 20 fl. 2ui'r @ 
5° Oeſter. a 250 jo. It. But« S 
He. 50 et 
rt Och ‚Grbt.-Anft. a 100fL 1858 207 3 
je Delir. Einatt-Bahr PrCht 10? 


Geile. 

Dreuhilde Briearihnier EL 
Viltolen 5 41-4 
—— 10 A. Eine His 
ulaten DR 
20 Branten-Etbde 9 0-2 
Engliihe Sovereigns 11 4% 
Dollars in Bol» 24% 

Kufiide Imbetielet In 





er Qual, 


et wiums von Seiten der Frauen für die Lehr 
er Pallmaigteit und Wiflenfhaft. In dieler Hinficht 
FM Laut mt derſolbe, dab der Stant allerdings genötigt 
U "1 werde, jobald fih das Bedürfnik berausftle 
; ohnn was bis jeht nicht der Fall ſei — aigne Giym⸗ 
mern, Rüge; m und Univerfitäten für rauen zu fiften. 
mit Binde ms Jeßt richte er fi nicht nach dem Bildungs ⸗ 
em Bade, 8b ber Hörerinnen, er nehme don ihrer umzus 
er art Ar enden Morbilbung feine Notiz, cc made ar 
PU TRIFLL, Zuhörertreis nach wie vor bie hödften Ans 
7 rerungen, Was übrigens bie von Profefior 
Idojj angebeutete Schwierigkeit bekteife, gewiſſe 
Hodamtkenitande ber Anatomie vot Frauen vorzuira- 
Füllung ae No laſſe die Höhe der Wiſſenſchaft und 
nötbige Ernſt peinliche Empfindungen bei Qıh» 
>h. Scribaund Hörer nicht auftommen. Zweideutige Scherz, 
zu Binnmele fie von manden Brofeiforen beliebt wärben, 
vu drehten allerdings wegfallen und «8 fei bieje fchäd« 
emtatıı int Würze ſehr leicht zu entbehren. Im Ganzen 
* 8 —* Studen · 
More ürihs das befle Zeugniß in Bezäg auf fitte 
aiferslule,; —— 7 und en „ber —* des 
ruenſtudiums don der Züricher Hochſchule 
Sun, allen Seiten mit Anftand und —* g. Führt 
8 ben.” 
l Bl Auf diefe Einwände Prof. Hermann’s repli« 
krpminaie Dr, Biſchoff umd beharrt bei feiner urſptüng · 
Inden, on Anſicht. Er behauptet, im ragen der Sitte 
T un und des Anftandes fei das Gefühl der Ger 
7 BÖT® petem der einzig wahre Richter und fprciell in 
ust 172 Frauenfrage habe es feit Jahrtaufenden immer 
ſelbe Unficht gehabt. Auh Hält er den Gr 
— ithaunterfchieb zwiſchen männlidem und mweibli» 
"m Gehirn für entfheidend und betont, dab dae 
ib iroß einer taufenbjährigen Bildung feine Ber» 
ehtung feiner Gehirnmaffe zu Stande gebracht 
be. Auf wißenigaftlihem Gebiete jei Teine neue 
zer, feine neue Wahrheit, fine neue Entdedung 
-m weiblichen Gehirne entiprungen, Auch in Be 
ung auf den Inhalt des Vortrags Hält er 
ıran feh, dak ſich gewiſſe Theile der Mebizin nur 
3° den Ohren des Mannes geeignet vorlragen 


Rn fien. 
" Die Sade an und für ſich erſcheint alſo bis 
‚St noch nicht als ſpruchreif, ed muB noch mandes 
„abr auch der Pragis weiblicher Aerzte hinzulommen, 
ram die richtige Entjheidung zu treffen, Uebrigens 
heint mir fehr wahr, was Prof. Hermann ber 
“rauenmelt, die er im gewiſſer Hinſicht veribeidigt, 
t beherzigen gibt, er jagt: 
f Aud ich Halte die Schwierigkeiten, bie dem 
„reiblichen Geſchlechte vermöge feiner phnfiichen Ei⸗ 
enſchaften, der dadurd erforderlichen Unterbrechun· 
‚ Sen in Stubium und Pragis, der fait volllomme ⸗ 
‚ „en Unvereinbarfeit von ehelihem Familienleben 
nd ärztlichem Beruf der Frau, auf biefem Ger 
»iete entgegenftehen, für nahezu unüiberwindlic, den 
Sewlun an ärztlichen Kräften durch Betheiligung 
L 246. fer Weiber für Hein im Vergleich zu dem bamit 
4. 5% * gerbundenen Verluſt an Hausfrauen, aud id vers 
o 4 S,nag den Aerztiunen Hinfichtlich ihres äußeren Erfolr 
SL surte® feine günftige Prognefe zu fiellen, in all diejen 
Zumlten ftimme id) ber Biſchoff ſchen Schrift mit 
a se Freruden bei. 
41 Ah weiß nicht, ob ich berechtigt bin, bei 
ie jem Standpuntt auch noch ein Wort an bier 
migen Frauen zu richten, bie etwa mit dem Ger 
3.51 »anfen umgeben, der neuen Richtung zu folgen. 
5-»% Dennod will id fe warnen, wie ih bisher bei 
43H —eder Gelegenbeit, privatim unb dffentlih gewarnt 
yabe, Ich Halte es, menigftens für Deutfland 
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und die Schweig, für unmöglich, ohne herdortagendſte 

Begabung und ohne außerordentlichen peluniären 
Aufwand diejenige olfeitige Vorbildund zu erlane 
gen, Die zu genuß- und erfolgreichem Studium ber 
Medizin umentbeprlih if, und bie die Männer 
mit Leichtigkeit auf den Gymnafien erreichen. Auf ⸗ 
richtig münfche ich daher, daß die Jungfrauen und 
rauen ber beiden Länder, denen ich angehöre, wie 
bisher das geringfe oder gar fein Kontingent zu 
aber Zahl der Vorlampfetinnen Arlen, die großen: 
theils mit unzureichenden Mitteln fi in eine 
ſchwierige Situation begeben, um fi für eine 
hoͤchſt zweifelhafte Zukunft am für fie unbehaglider 
Stätte vorzubrreiten. 


Bolitiſche Heberficht. 


— Das ſiatiſtiſche Amt des deutſchen 
Reiches if dor Aurgem als eine neue, dem Reicht - 
tanzleramte unmittelbar untergrorbnete Reichöbehörde 
in Zhätigkeit getreten. 

— In Norddeutſchlaud wächſt bie Erregung 

der ländlichen Zagelöhmer, da fi die bortigen 
Eocialdemolraten alle Mühe geben, auch jene Mafr 
fen in die Agitation bineinzuzieben. 
Der „Germania* wird unter bem 15. 
d. von Mainz telegraphirt: Geftern Abend um 
7 Uhr wurden fämmtlihe Iefuitenpatres aus bem 
Beichtfluhle gerufen und ihnen durch ben Polizeir 
tommifjär alle feelforglicen Funktionen: Beicht ⸗ 
hören, Predigen, Religionsunterridt, Eperzitiene 
Ertheilung x. verboten. 

— Der merkwürdige Proteft des Jeſuiten · 
Superiors lautet: „regen die mir bon Here 
Polizeiratg Künſtler geworbene Fufinuation und 
Aufforderung, in Foige des Reichägejehes vom 
4. Juli a. ©. die jeelforgerliche Thätigleit in der 
mir vom Hochwürdigfien Biſchof von Mainz anr 
bertrauten St. Chriſtobhe lirche einzuftellen, lege ich 
hiermit im eigenen und im Namen ber mir bei« 
gegebenen Priefter aufs Entſchiedenſte Verwahrung 
ein, Da e8 nur der geiftlihen Behörde zuftcht, bie 
Spendung der beiligen Sactamente und Berlün 
diqung des Wortes Gottes, furz gottesdienftliche 
Vertichtungen, vorab in einer Pfartfirche anzuord- 
nen und zu geflatten, aufhören zu laffen oder zu 
verbieten. Ich erlläre außerdem, daB die Doraus« 
fegung, auf welche ſich die eben mitgeiheilte Ver 
fügung Mitt, nämlich bie: der Orden ber Ges 
jellfchaft Jeſu jei „Aantsgefährlih und reichsfeind · 
lich“, eine durchaus umerwiejene, ja berläumberi« 
ſche, die Ausdehnung des Wortes „Orbensthätige 
feit” aber in „jebe ſeelſorgerliche Thätigteit" eine 
im Wortlaut des Gejepes leineswegs dete, 
ja ſchlechterdings unzulaſſige und willlütliche if. 
Das Ganze der Maßregel muß endlich als ein 
Eingreifen im die Rechte des Hochwürdigſten Bir 
ſchofs von Mainz bezeichnet werben, unter deſſen 
Inrisbiction die don ihm zur Seelforge in bie 
St. Ehriftophstirhe berufenen Priefler flehen, in 
deſſen Aufttag und unter deſſen Oberaufficht fie 
fungiren.“ 64 8.0 D. 8. J. 

— Die gegen den Cztchenfllhrer Strejihomsty 
in Prag crhobene ſeriminalantlage ift nicht etwa 
eine politiice, fondern auf das Berbrechen des De- 

s, begangen durch Nichtablieferung vereinnahm- 
ter Inferotenftenerbeträge (augeblich in der Gefammt- 
höhe von 30,000 fl.) und durch falſche Angaben 
binfichtlich der Perfonen der Herausgeber des don 
ihm geleiteten Blattes, gerichtet. Eine angebotene 
— wurde vom Gerichtshoft zuruchge · 

eſen. 

— Der amerikaniſche Konſul forberie die 
rumãniſche Regierung auf, die Auswanderung hieſiger 
Juden nach AÄmerila zu unterſtühen. 


Inſerate, welche durch die 

werden mit 4 Rremper die vierſpallige Pelitzeile ober deren Baum 

berechnet; wo die Erpebition Hustunft eriheilt, 5 Rremjer 

Inferiren eatſprecheudet Habail. — Ale auswärtigen Annemen-Burcans 
mehmen für die „Mäliihe Poft* Uufträge entgegen. 


Mittwod, 21. Auguft 


Piolz die meitefte Verbreitung finden, 
; bei Öflerem 


Ä 


1872. 








Provinzielled und Vermifdstes, 


* Raiferölautern, 21. . Mini h 
ner äußerte über re g. ie er 
= —— fehr —— — — o 
mehr gu An und m ner J 
keiner der jenkeitigen Kreife eine rg Sepehrieante 
ſtellung zu Stande bringen. 
Raiferdlantern 


, 2. Bug. Nacb it 
und I unfere Stadt von u ee IR 
verfhont war, eticholl aeftern Nachmittag das Alarm: 


fignal. Ein mit Etrch und Adergeräthfchaften gefüll- 
ter Edhuppen in ber Brauerei „yum m 
in Brand geraten, wurde ichoh nach fu 


eit bus 
energiihes Eingreifen unferer tüdtig Lil —— 
wehr geloͤſcht und fo bie feſten angruͤngenden en: 


sebäute und gefüllten Echeuern gerettet. 

+ Aus. ( Guterwechſel. Am 
19. d. Mis. lich eniſch an ber Bahnbofitrake 
babier 3 Zagm. 2*ıa Aderland, wovon Alflıs 
Dez. ald Straße liegen bleiben, mebt ber Reftauration 
in mehreren Abtbeilungen zu Baupläpen verjleigern. 


Davon erftanden die Her: 
1. Carl fft die Neftauration (157.2. Dej. 
2. Derfelbe 8 Baupläge Der) um 980) 
3. Fr. Liebri, 4 bitte — 7 um 5,220 
4. von Et. Johaun I bitte ( um 6,59 
5. Mai u. Conf. ©, Landſtuhl 6 do. (I256) um BU) 
83 Graf 2 be. (10.2) um 1,580 
7. Guftanr Echmitt, 1 do. (5,8) um 1010 
8 $. Müller von St. zen bo, (17,7) um 
9. Fouid Demuth, 1 Baupl. (4,0) um 710 
10. Avany Kaißling, 1 do. (4,2) um 710 
1. Bettlich Schweiger 5 be. (39,1) um 10,30 
12. Heint. Bohlander, 1 28 5) um 183%) 
13. Saat Neugab, 2 de. (21.2) um 1,210 
14, Leuis Paoquay d de, (775) um BB 
ß sufammen fi. &0,H70 
Hierauf rußen ned; 10 pCt. Roflenbeitrag mit 8,997 
’ Zotal A 98,857 
Hienab kommt ohne Rüdfiht auf die Gedãulich⸗ 
feiten die Desimale auf A. 350, Bi 
1. Dom Donnersberg, 2. Aug. Geſiern feier: 


tem wir twieber eine® jener gemüthlichen, ländlichen 
Seite, melde auf ung Stunden bie Mühen und Sors 
—— a a u en 
affen yugla ablegen, ig 
Beken, ungeräbte Haterleit und Achter Frohſinn mod) 
immer feine Stätte am Donneräberg aufgeſchlagen 
bat, Wie alljährlich hatte bie edle Familie v. @iemanth 
ihre Verwandten und Gausiteunde gur Fiſcherei ber 
ihr angehöngen Enkenbachet Weiber eingeladen. Wer 
abfommen fonnte, hatte der freundliden Cinlabung 
>. gegeben. Alte Bekannte von Mannheim, Kais 
erlautern, Bölheim, Winnweiler und anderen Orten 
begrüßten ih auf dem ammutbigen, mit herrlichem 
Waldesgrun umrahmten Wieſenplan eines Seitenthäls 
chene pwiſchen Veuhemodach und Enkenbach. Die vos 
rauogegangene Meine Tour, bie ergößlichen Arbeiten 
bes Silchfangs, auch die frifche, die Magennerben reis 
gende Morgenluft waren bie gamy richtige Einleitung 
gu dem überaus fhmadhaften Fiſchmahl, das die ver: 
ehrte, liebensmürdige Wirtbin, Freifrau v. Gienanth, 
ihren Gäften vorfepte und leyteren treiflich munbete. 
Die mit dem Feſt verbundenen Bel 
bie liebe — ber umliegenden Orte im Alettern, 
Sadlaufen tgefang und anderen Hünften ihr De 
fen trieb; fehr aute Muff, melde die Herm und Dar 
men gu einigen Zängchen animirten und andere Kur 
weil ließen Se Zat bes Zuſammenſeine ſchnell vers 
rinnen. Kar vor dem Aufbruch gab Sr Bezirköges 
rihtörath Roc von Kaiferklautern ber Etimmung d 
lreihen Geſellſchaft in einer moßlgefegten Rede 
gel enden Ausbruck und mit einem Hech auf alle lie: 
ber Familie v. Sienanth. welche die Freuden der 
Geiehetnt fo wohl gu pflegen weib, ging man auss 
nanber, 


111. Pfätzifhe Induſtrie ⸗ Ausſtell ung. 
Aatſerolautern, ben 17. Auguft 1872. 

Vom Montag ben 12. bie Donnerftag den 15. 
d. Mte. waren die Preiorichter damit beicäftigt, die 
ausgeftellten Erzeugniſſe gu prüfen und gu beurtbeilen, 
Während bei eimigen en biele hstigfeit ſchon 
am erſten Tage — Ende geführt werben konnte, waren 
—— — 
es 
narverfammiung in Anſpruch 3 Dan darf 
jagen, es wurde in _biefen paar Tagen viel gearbeitet, 
unb gu grokem Danke find wir ben ansmärtigen 
Kern Preidrichtern verpflichtet, welche mit nur einer 


ele, bei welchen 





Ausnahme alle erfhienen ſind und gu einem umpars 
au "= Urtheil farlis viel beigetrag 
onneritag’ Nachmittag 4 Uhr ’ dem 
Borfige bes !, Weaierungscommiflärd, Herrn Regie: 
rungorath Eharnberger, ' yung bed Pras: 
erichtd und des Gentralcomit® ftatt, melde 4 Stun: 
dauerte, x folgte Tags baranf eine gweite von 
2 Uhr Nachmittags bie 8 Uhr Abends. In beiden 
anfirengenden Sigungen konnten nur die goldene, a 
berne unb brencene ille zuerkannt werben. e 
Preigrihter bee V, Oruppe wurben nod gu einer Ser 
en) mit dem Gentralcomite vweranlafit, indem 
aus dem Keferate bes Bruppencommiffärs die nötbinen 
Anhaltspunkte zur Brämiirung ih mit ergaben. Die 
‚Auerkennung der Diplome, ſowie die Beyelhnung ber 
enigen Husfteller, welche ehrende Erwähnung im Ber 
richte erhalten follen, mußte auf Anfang ber nächſten 
Woche verfhoden werden. 

Goldene Mebaillen wurben 27 guerfannt, 

Die Preifevertheilung erfolgt am 3. Auguft, 
dem Geburts: und Namendtage Sr. Majeſtät bed 
Könige Ludwig I,, nad dem Seltgettedienfie im 
Krafitichen Saale, 

Der Beſuch ber rg iR fortwährend ein 
ichr bedeutender, mamentlich Seitdem die Naiferin 

ugufta Gier antwefend war. In ber Zeit dom 14.—31. 
ul belief ſich der Erlös aus den an pfälziihen Bahn⸗ 
‚Stationen abgegebenen Eintritt&bileten auf 4158 fl. 

Abennementotarlen für bie Dauer ber Auoſlell 
gu 2 und 1 Thlr. wurden bie jegt 1025 gelöst, Au 
die naturbäfterijhen Sammlungen in ber Areisgemwerb; 
ſchule, bie Gemäldeautftelung und bie Ausſtellung 
bes bayerifben Bewerbemujeumd erfreuen fich fort: 
während eines ſehr zahlreichen Beſuches. Nur beijmeld: 






—— —— 


ige. 
N 819) Lieben Berwandten und 
44 entfernten Freunden hiemit bie 4 
für und fo re Mit: 
theilung , dab co dem lieben | 
Gott gefallen hat, unser hers 








eingeladen. 


Radımittag 


weile fet angeführt, daß vom 4,18. Aunuft 5708 


Berfonen das Mc Muſeum befuchten. 


Sanpel, Induſtrie nnd erbam: 

nöuftadh, AL Auduft. Der Ohr. Weizen 7 It. B6 fr. 
Kom 4 1.42 fr, Epeh 5 A. ST ke, Gerftieä FL dir, 
Öafer 3 AL. 48 fr. 

Mannheim, 19. Auguſt. Waigen, Bierländiicher, 
BAHR Us 16 — fr, bayerifcher 16 ff. 15 fr. 
bis — fl. — fr. ungariiher fl. — fr. bi — fl. 
— fr. Kemen 15 HH fr Roggen 9 fl. 10 fr. Bid 
mM fe erjie 58 — 90 ie, dieſige 
und pfälger Of. - Ns m. — fl. — fe. ungar. 
— 1. — fr, Safer BR. 10, bio OA. — fr Bob: 
nen — ſt. — Ir. 


Neueite voſt. 


Stuttgart, 20. Auguff. Geſtern Abend 
halb 8 Uhr iſt der Ktouptinz des deutichen Weir 
des in Ulm eingetroffen, Derſelbe Gielt einen ſeſt⸗ 
lichen Einzug in die Stadt durch die brillant ber 
leuchteten Straßen bis zum Abſteigequartier, dem 
Gafthofe zum Kronprunen. Heute beginnt die 
Mufterung der Ulmer Garnifon. Abends findet 
eine Beleuchtung des Münfters flatt. Auf der ge 
firigen Fahrt von Langenburg nah Ulm fanden 
Feitligleiten auf allen Bahnhöfen ftatt, wo der Er 
trazug anbielt, w. 9. in Gmüno, Rannflatt, Göp⸗ 
Pingen und Geißlingen. 


„JUL Ps due Anselg 


Vreidrichter werben g der unter dem Borfipe be# kal. Regierungdcommiffärs 
heute Uhr im Gafinofaate ftattfindenden Eiyung ergebenft 


Der Vorſihende des Centralcomites, 
@ 


Bern, 20. Auguſt. Auf die Sellem ber 
franzoiſ Regierung Efelgte un zu 
Gunften der ri Bruder deren Corpecefion 

iſt, antwortete der Berdet · 


A ausgı 
‚ daß eine eigentliche Mustorifung uüft yore 


liege, ba dem eingelggn Orbentmitgliede der Hufent» 
balt geflattet fei. 

London, 20. Aug. | Die Untuhen in®ıl " 
foft dauerten den ganzen gefirigen Tag fort, Die 
Läden wurden geihloffen. Die Truppe krurrii, 
nachdem der Major in einer Prollamatien Yies 
gutgehrißen hatte, auf die Zumuftuanten, beten fünf 
auf dem Plage todt geblichen Find. Krute A 
die Stadt etwas ruhiger. Es werden Gorjiale 
tonftabler eingeſchworen. Die Berhängung ds 
KAriegszuftandes it wahrſcheinlich. 

. . Rewyork, 19. Aug. Richter Barnerd, 
in den Angelegenheiten der Eriebahn der Kflehung 
angellagt, wurde von dem Obertribunal verurigeilt 
und feines Amtes entjeht, — Aus Streilen, melde 
ber Regierung maheftchen, verlautet, dab dat Gen 
fer Schiedsgericht Seit dem Ausſchlußz der intierchem 
Anfprücde meiſt Entſcheidungen gettofen habe, 
welche Amerika günitig find. Mehrere Anfprüge 
find bereits ziffermähig feſtgeſtellt. Die gang 
Entfäbigungsfumme ergibt borausfigtiih einem 
hohen Betrag. 

Gerantwortlider Hebasreur: Otio Aleiiämenn 








Selters: und Sodawafter- 
Fläfhden 


werden gu kaufen ga. Bon mem? 
ſaat die Erped. do. U. (799,32 


. 667,12,9)_ Untergeidhneter empfiehlt 
Billig alle Arten eg r 








ziges Zöchterdhen 


+ Lonise Henr. Jacobine } 


ejtern Mittag 12 Ubr im einem 
ter von 5 Monaten zu ſich 
A in feinen Himmel x men, 
Um filled ‚Beileid bitten 
Wiessadh, M. Auguft 1FT2. FF 
* Worſter, Pfarrer. $ 


ach Heeifer. 












2,21 


Ya 


EX) Freunden und Belann- $4 
ten bringen wir bie Trauer 
nachricht won dem heute früh 1} 
+ nd Uhr 7* ten Ableben uns 
A ſeres lieben Unze und Bruders 


Emil Fitz 


Agl. Kreis⸗Gemerbſchul⸗ 


zu Kaiſerslanfern. 


Am 1. Ottober beginnt das neue Schuljahr mit ber Cingeihnung 
bes neu eintretenden und ber gu prüfenden Schüler, Die Anmeldung der Ne 
etenten, ſowie ber in Söhere Curſe bebingungslos Borrüdenden bat am 5. Of 
ber gu erfolgen, Sammtliche Ecbüler haben ihr legtes Schulzeugniß, bie Neu⸗ 
angemelbeten aukerbem noch ihren 
Die Anftalt umfaßt eine gewerbliche, eine lanbwirtbfhaftlide 

und eine Handels: Abtbeilung. 
befuche jeber diefer Abtheilungen zu erlangende Maturitätsgrugniß beredtigt zum 
Cinjäbrigsfreiwilligenbienfte. 
ichte vom Sculjahre 1874/72 werden auf Anſuchen übermittelt, 


AImpfihein vorzulegen, 
Dad nah einem breiäh 


en Unterridtes 


Uhrtetten. 
— — 
„Patont-Portland-Cament 
738,12,3) Aldert Munzinger. 


Rechnungen, Facturen 


werden rafch umd billig geliefert von ber 


Herrmann Kayser 


in Kaiferdlautern, 
Frankfurter Börse 








Das gl. Rectorat der Kreisgewerbfhufe, — LINE 7 
Rohe. 


Volleinbezahlte Actien | "" conriart. 








Holzverſleigerung 


und Prioritäten. 
3" Frankf. Bankaet. as ff — 
4" Darmst. . a 201 — 


3%6 Oesterr. Nat.-Bankact. 











aus den Sfaatsforfien der Oberförkerei Schirmer. | © Pre. Bay. BE | 


8'j1°/o Frankf.-Han, „Ar 








J mad langen, ſchweren Leiden 800 den 27. Auguſt 1872, Moraene 9 Uhr, werden im G f — 
——— Jahren, menu yı @airmee aufer- ‘den. Bereit6 außgeicrichenen Schlägen Die bei | Aue rn] — | 110"! 
m Die Beerdigung findet mor {P | der heutigen Bergung nicht zugejchlagenen, in den Schlägen ber Schupbesirke 41°. Bayer. Oath- ü fl. 200 | — | 138 
4 gen Donnerfag, Nachmittags I | Charaifle und St, Fierre lagernden Rupbolziertimente meifibietend verftegert, fo | zus \ —* ze A 
—J2 — daß, im Ganyen — af 500 202" 
Zu Kam not us 235 Buben Etämme und Bäte 2 8i6 5. CL, 221.3 Betmeter enthalten, jelepfüle Nräh-äct.a.500| — | 12517. 
N Toaster, . ! au — N SB Pe v ” 4’ Hoss. Lodwgb. u — 188, 
N Die tranerad Hinterbliebenen. ZA» |-sum Husoebote temmen. "Näheres Seiagen die Arficen. " [sh oetsarh.Sthatrsn| — | 226 
u. — Sa Broque, ben 13. Auguſt 1872, — — — — z2a 
1% f 3 H 5°4Böhm.W.-Act.ä ⸗ IT — ı 
Der Kaiſerlicie Oberförfer, | #%.iheinsaneb.pr.on.] 101 
N $%leLudwh-Bexb. Pr-Oblig.| — | 108 
ey» 4’ de. do, — — 
786,3 Dee en Li -PrOWETAL| 108 | on 
3 j i j j ‘ 89 ® Pr.Obl.i. — 
ur ee — = I yo 3) - eine Babe gur — an die Pal ift erihienen: de * = 05 * 
du pr er wie | Die ba Bheinpfalz. |: 8 ne] = | ® 
— (58 & [1 4") do. de. i. Te. | — v2 
020000 ß 5°), Böhm. Wert.Pr.i.8.67| — | 85 
Eine neue Serviette Ein Beifehandbud für Couriflen 51 Elisb-Pr.Obl.1Em.67 | — | 8577. 
nebst einer Karte von Dr. Hch. MOEHL.. |}. sazerteei nenchn | — | 000% 


Cart. 54 kr. 


Diefed mit gröhtem PBeifalle aufgenommene unb von der Breffe in ans 
erfennendfter Weile beurtbeilte Büchelhen ſchildert ben Biälgern, deren Mande 
—— doch noch wicht jo recht kennen, mit ſchönen Farben in naturwüchniger 

ache ifre Heimath, auch ift es für jeden Beſucher der fonnigen Pfalj und 
ihrer Bewohner für alle Zeiten eine angenchme nerung. 
Railerdlautern. 


mn Der retmäßige Ci 

** ann "Silbe aegen Ein: 
ngsgebühren bei der bition der 

„Biälz Bon“ in Empfang nehmen. (824 


+ Brampioiepäbahn 5200 fl. 246'/: 6. 
5°0 Drfter. a 250 fi, d. 1854, BI 
4 , „500 il,» 1880 94*u 

r Def Erbt»Anh. a 1005. 1858 207 
3% Deiir- Staais ⸗Bahn Obl. 59’ @ 





797,22 utöbefiper im einem Preafiihe Briorigm'er 
Fi ein ot be erben u ea J. J. Tascher. he nie 10 A. Eike 9 53.5 
Genie Tberlid —* — 9 So Site 
at Eefoneimie D a er A t Il P Gnglife Eovereignt 11 49-51 
| AUSSTENUNG Von Flanos 


———— ne befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


Buhdruderei von Hersmann Rapfer in Kaljerslautern. 


677,10 





Plälzische Post. 





Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Auswärts vierteljäßrli 1 @. 

30 tr, in Reiferslantern 

fl. 26 Ir. incl, Trageriohn. Beltelumgen mehesen alle Poflegpebitionen 

an, in hiefiger Stadt die BerlagsAkrpedition der „Piälzifchen Poit* in der 
Buhdruderel von Hettinann Rayfer am Stifisplat. 


. Ir. ohne Zufteigebügr, mit erleiden 1 fl. 





Nro. 232. 


— 


+ Zur Schulfrage. 
(Vom Donnersberg,) 
Ju gebildeten, voturtheilsfreien und file Die 
Schule fih wahrhaft interefirenden Kreiſen wird 
mit großem Dante onerlannt, was von Seiten 
Der lonigl. Kreisregierung zur Hebung des deut · 
ſchen Schulweſens gebiet. Soweit die Wahr: 
ncehmungen Ihrts Betichterſtatters reichen, greifen 
bie  Difiriftiven Schulbehorden ebenfalls ernflic 
und gewiſſenhaft ein, um Die äußern Schaden 
möglich raſch zu befeitigen und zu heilen. Die 
nöthigen Schulapparate, deren Anihaffung Jahre 
lang nicht zu ermögliden war, werden mit einem 
Schlage angelauft und im Schulweſen zurücger 
blicbene Gemeinden haben num ſelbſt ihre Freude 
an den Schönen Lanblarten und anbern neuen 
Schrgeräten der Schule, die, fie wiſſen ſelbſt nicht 
recht wie, fih in ihren Eälen einfinden. Ihre 
Glieder fuchen ſich die neuen Reichtlande auf, fie 
Ipähen nah Straßburg, Mey, Weienburg, finden 
es ungeihidt vom Kartogtaphen, weil er das 
fleine Wörth oder Reihehofen miht angedeutet 
hat, wo doch ber eigene Sohn oder Bruder einem 
Zurlo den Edädel eingeſchlagen hat — und pa- 
. triotijhe Genugthuung leuchtet aus den Augen ! 
Auch findet man, daß die „Rehenmaichine“, von 
der man bisher wunderliche Begriffe gehabt zu 
Haben ſcheint, ſehr gut und vorteilhaft für die 
Kinder fein möge. Wollen auch beſonders in arınen 
G:rmeinden die Koften und Ausgaben für diefe Lehre 
attribute die Freude daran etwas trüben, im kurzer 
Zeit ift die Bezahlung errolgt und der ſauert Apfel 
ducchgebiffen. Bon dem amtlichen Zwangr, der ange 
wendet werden mußte, um bie äußere Schulord⸗ 
ag 9 leidlich berzuftchen, ſchweigt man beſchömt 
im Gefühl der eigenen Berſchuldung; man ſpricht 
auch wenig von „bureaufratilcher Bevormundung“, 
einer früher fo ausgiebigen Redensart, und meint 
hochſtens „Was will man machen, der Yıntmann 
und der Inſpectot find fon gute Männer, es 
treibt da ein Keil den andern und der Hauptkeil 
lomunt bon oben !* 
Doch bievon wollten mir zumüchit nicht bes 
richten, wiewohl es Schulfreunden nicht unintt · 
reſſant fein mag, zu erfahren, milde Bluthen und 
Brüdhte bie fortgejekten Bemühungen der 





Kaiferslautern, 


tönigl, Regierung bereits gegeitigt haben. Wuf | und eifrige Pflicterfüllung in dieciem Threile feines 


höherem Maaße zuzumenden, 





was wir hier hinweiſen möchten, und mir baben 
einigen Grund dazu, da bis jeht in die Deffent- 
lichleit noch feine Mittheilungen gelommen find, 
it eiwas Anderes. Es it nämlid nicht minder 
erfreulich, dak auch von Seiten der proteftantiichen 
Kirche der Pfalz dem Schulweſen eine ernfte Ber 
achtung zugımendet wird, Es unterlirgt feinem 
Zweifel mehr, daß ihre Vorffände ernfilich fotſchen, 
„wie viel Uhr es auf dem Schulifurne geſchlagen 
hat”, und daß fie der fönigl. Sreisrigierumg, 
welche jelbige in die gemauefte Rrparatur genomr 
men,, beim Richten und Auiziehen treulich zur 
Site ſtehen, „um, mie fie angeben, unferem 
Volle die Wohlthat eines gehobenen 
Unterridtes und einer vderbefierten 
religiös-fittlihen Erziehung in immer 
Nicht nur 
daß die, übrigens Frhr vereinzelten bisciplinarijcdhen 
Ausichreitungen prot. @eiftliher ſirengſtens ge» 
ahndel werden und von einer aufrichtigen, fleigigen 
und eifrigen Bethätigung an ver Schule eine aus⸗ 
reichende Qualificationsnote, aljo Beförderung im 
tiedlihen Dienite, mitdedingt wird: das lonigl. 
Conſiſtorium verficht feit längerer Zeit icon das 
eimer ernften Mabnerin, „damit die Geiftlir 
hen iffrerfeiis gut Hebung des Unter 
rights mit aller amtlichen Treue umd 
ans allen Kräften mitwirfen.“ 

„Die fönigl. Regierung”, jo lautet eines die · 
jer gewiß zu beherzigenden Mahnworde, „ift nicht 
im Stande, ihre wohlmollende Abfiht in umfaje 
fender Weife zu berwirllichen, wenn fie nicht von 
Seiten der Benölkerung der Pfalz ſelbſt und ind» 
befomdere von ben Aemtern und Behörden, deren 
Mitwirkung bie Aörderung des deutichrn Schul 
weſens anvertraut ift, die mötsige pilichteifrige und 
bingebente Unterflügung findet. Zu biefen Be 
hörden gehören ganz befonders bie Geiſtlichen, als 
Piarrer, Lorale und Diftrifte-Schulinipectoren. 
Die Thätigkeit derfelben für das Schulweien, file 
den Unterricht, die Bildung und religiös-fittliche 
Erziehung der chriſtlichen Jugend macht einen der 
widhtigflen Theile ihrer Amjswirlſamkeit aus, und 
es läßt fih «ine in vollem Magße nefegnete Wirk: 
famkeit eines Geiſtlichen nicht denfen, ohne treue: 





54 Keifebriefe. 
Bon R. H. 


(Bertiepung.) 

Das refagte wird genügen, um ein Bild von ber 
Grchartigkeit diefer frommen Etiftung zu entwerfen ; 
was ih aber höher anzuihlagen genetat bin, das ift, 
deh die großartige Anſtalt ih den mohlthuendften Fa: 
wilin:Charafter gewahrt Kat. Da ift nirgends Prunf 
unb nirgends gefuchte Aermlichteitz überall weht ber 
gas einer gefunden, behaglichen Häuslichfeit, Der 

ferner, von dem bie gange Anfialt im allen ihren 
Bbrera getragen wird, ift der eines nüchternen, frdb: 
biden Ehriftentbumd; unb äußerfi mehlthuend mi 
enklih auf ben Befucher bie Freundlichkeit, Aefägigkeit 
weh ehrliche Offenheit, bie ihm von Allen und in be 
forderem @rade von dem jungen Paſter Fltebmer ent; 
gegengetragen witd. Die Agiſerowerther Anftalt ift 
ein Juwel in ber Krone der Union, 
ahrhaft eririicht verlieh i& den Ort, um an die: 
em Abend noch Dertmund pi erreichen. Die Bahn 
führt mitten durch ben Eſſenſer Grubenbenbeſirk. Eo 
wat bad Auge hier reicht, erblidt ee nichts als Him: 
mi und Schormfteine, Aber die umaͤhligen Jechen la: 
era Te außgehorben ; mur die Bahnhöfe und Alirthe: 
fee waren voll jwbilirender Arbeiter. Die Zechen 
hatſca bie Arbeit eingeitellt: bie Arbeiter gehten. D 
erbntleje — brodloſe Beit! 

Almälig nimmt die Gegend wieder einen mehr 
kmrmintbichaftlien , ſtellenweiſe —— tatter 
an. Uederall die echt deutſch gewotdenen Aoggen · 
Cert) und Kartoffelfelder, hier ͤntermiſcht mit gte · 


Küde; und aus dem ſaftigen Grün ber Wicken und 
sungen hersorblidend bie freundlichen Dörfer und 
öfe mit ihren wunderbaren ae — die nach 
und 100 Jahren noch ebenfo jugemblich feurig reth er: 
jeinen, wie vom erften Tage an. 

E6 war gegen Abend, als ih in Dortmund am: 
fam, Ohne ‚Peer ſuchte ih den Ort auf, we eimfl 
der berüßmteite Freiſtuhl bes Behmgerichtes geftanden. 
Ueber Eifendabnfchienen hinweg gelangte ich an einen 

einermen, mit  Giienflammern een ebaltenen 

ich, der das Bild des Reichadl m vab auf 
den Tiſch neigen fich die wohldelaubten Hefte eines che 
maligen Lindenbaums, Ich Inge: eines ehemaligen, 
denn von bem Baum if mur nod die Halbſchicht des 
Stammes mit einigen Aeſiten vorhanden. Man hat das 
angefaulte nebft der einen Seilte audgebrannt und 
die Weberrefte bed gemwaltiaen Baums mit Fifenbändern 
an einem eingerammten Stamm und mit Aarlen Draßt: 
elen am Boden befenigt. Das ıft bie Dortmunder 
Vehmlinde. Cinfam, halb erftorben, nur kuͤnſtlich noch 
ihr Leben friftend, ſieht fie auf ihrem grünenden His 
oel, rings von zahlrerhen Bahnngeleifen umgogen , tie 
auf einer Meinen Infel im uroßen, wogenden Welt: 
verkehr, Träumeriie, im_leifen Adendwinde, liöpeln 
die Mätter fich Geheimniffe längftvergangener Jahr: 
hunderte gu; mit fchriliem sen brauft unten die dam⸗ 
pfende Reugeit vorüber. Die Sonne ing bluthrotb am 
Horizonte uhter; Aebelgeſtalten durceilien vie Abend: 
luft. Es wehte mic, Mühl mb fröftelnd an; kömarg, 
tiefperinummte G@eftalten ftiegen zus aus der Er! 
dor und auf umd lieben fich im Kreife auf Bänken um 
ben Steinniſch nieder — ſtumm und lautlos; auf dem 


berechnet; mo die Erpedition Auskunft eriheilt, 5 
Inferiren enlipredhenper Rabatt. — Ur ansmwärtigen Annoncen · Varcaus 
nehmen für die Vfalziſche Por’ Aufträge entgegen. 


Donnerftag, 22. Auguft 


Anferate, melde durch die gomze Pfalz die meitehe Verbreitung finden, 
werben mit 4 Kreujzer die vieripallige Petitzeile ober deren Maum 


ſtreujer; bei Öfterem 





1872. 





Verufes für das Reich Gottes, — Aus dieſem 
Grunde hat auch die unterfertigte Stelle die ernſte 
Verpflichtung , darauf zu halten, daß die protefl. 
Geiftlihen im der fraglichen, wichtigen Beziehung 
ihre volle Schuldigleit thun.“ 

Den Geſammtinhalt diefer Erlaffe weiter aus« 
zugsweile mitzuigeilen, würde für den engen Raum 
einer Zeitung zu weit führen. Bemerlenswerth 
iſt, daß die vorſchtiftsmühige Ertheitung des Schul« 
Religionsunterrihts den Geiſtlichen aufs Neue 
eingefhärft wird umb dab jelbige als Mitglieder 
der Ortsjhulommilfionen vermahnt werben, „mit“ 
zuwirken, daß die häufigen Schulverfäumnifie, one 
deren Bejeitigung das Schulweſen überhaupt nicht 
gedeihen tann, aufhören und bie bezüglichen Ber 
orbnungen mit allem Ernte ausgeführt werden,“ 

Gewin zu billigen iſt ferner, dab Unterbte⸗ 
Hungen des Schulunterrichtes, die duch Abhaltung 
von Taufen, Hochzeiten und Leichengottcsdienften 
entftehen, gerügt werden. „Solde Unterbrechungen 
find, ſoweit nur immer möglich, zu vermeiden, 
Die fraglichen Handlungen find in die ſchulfreie 
Zeit oder doch auf die Stunden, im melden min« 
ber wichtige Gegenftände gelehrt werben, zu ver 
tagen, oder wenn Dies durchaus nicht angeht, jo 
if dafür zu jorgen, dab der verjäumte Unterricht 
om den jhulfrien Nachmittagen ober durch ver» 
längerte Schulflunden nachgeholt werde.“ 

Das find Erlaſſe, bie mit den Verfügungen 
der tönigl, Regierung wohl harmoniren und eine 
befjere Zulunft mitanbahnen helſen. Nach dem 
legten Landraths -Abſchiede ſteht ein Schulgeleh, 
das wie ale ſehnlicht wünſchen, im ſehr weiter 
Ferne. Un erneute Borlage fheint in dın maße 
gebenden Arcifen vorerft gar micht gedacht zu wer ⸗ 
den. Es bleibt alſo Nichts übrig, als daß bie 
einzelnen Scäulfacoren, d. h. Staat, Fire und 
Gemeinde, ſich mehr als bisher einander näheren 
fih auf ihre ipeciellen Pflichten ernftlih befinnen 
und an ihrem “heile, treulih und wahrhaft bes 
thätigen, Geſchieht dies im ermfler, rechter Weiſe, 
ohme clericaliichen und burcaufratiichen Beigeihmad, 
ohne egoiftiiche Hintergedanlen, mit voller ganzer 
Dingabe für die gute gemeinjame Sade, fo ifl 
die Hoffnung auf eine gegenfeitige Verftändigung 


dumpier Grabesflimme m 
nen Namen. Wie von Beifterbänden fühlte ih mic 
dorgeſchoben und meine Obren vernahmen: „Wir, von 
Gottes Gnaden und dur der Wiſſenden Wahl, Frei⸗ 
oraf und Schöppen ber heiligen Behme, berufen zu 
wahren bad göttliche Recht im gottlofer Zeit, haben 
heute ung dahler auf Beiliger reiher Erbe verfammelt 
ur heimlichen Acht, wm über dich, K. H., nach Ehrifti 
ort zu richten und zu halten eim gereht Gericht. 
Wir baden heute vor jehd Wochen und dreien Tagen 
dich meladen mit bem breifadyen Schlag an deines Haus 
fes Thor: abgebauen find ven beiner Xhür drei © 
und wir haben bir dutch Schrift von unferer Hand 
fund und gu wiſſen geben, bab du der grauenhaiten, 
jreveligen Seperei besichtigt biſt. Ge haben auf nädt: 
lichen Areugwegen dich die Wiffenben biehergeleitet, ba: 
mit du did, folern du Fannft, ver uns vertheidigſt und 
reinigeft bed —— els!Meine Zunge 
war vor Schred aelähmt. hörte ein wertworrene® 
Lüftern; und wierer ertönte des iFreigrafen Ichredliche 
timme: „Dieweilen du nicht reiniaen dich magſt, 
auch feinen Seugen deiner Unſchulb, Saft fo feift verfehmt 
du und den Wiſſenden Prete Aegeben, dat, wo did) ih⸗ 
rer Einer finde, er dich auffmüpfe an bem nächſten 
Baum, daß deine verfluchten Legeriichen Gebeine Blei: 
Sen an ber Eomme, ein Fraß ber gierigen Bögel!* Ein 
reller Pfiff ertünte . . . Bottlob, es warein Biiff ber 
orometive! und vor dem Schall ber neuen Zeit ver ⸗ 
ſchwand der Spud ber alten. 
Bitternb vor Froſt eilte ich die Treppe binsb und 
inein in die Stroben der Stast, wo bie Philifter mit 
angen Pfeifen vor ihren Hausthüren landen, um nach 


— a ————— 


und Bereinbarung mit aufzugeben, Schon der 
vorhandene Nothſſand, der feinen andern Ausweg 
offen zu laſſen ſcheint, wird dazu zwingen. Ma 
bieje Bereinbarung, mas wahriheinlih if, pen 
nur eine temporäre fein, bie gemeinjam gemachten 
Erfahrungen werden einer emblihen geſetzlichen 
Fixirung mur zu gute kommen. Ja fie milſſen 
einem Schulgeſeh maturgemäk borausgehen, wenn 
es überhaupt zu Stande lommen und auf die 
Dauer braudbar werben ſoll. 

Dak hiezu die prot, Kirche der Pfalz einen 
träftigen Schritt geihan Hat, mird jeder Unde ⸗ 
fangene zugeben müffen. Allein mas ber Einzelne 
von feinem eigenthümlihen kirchlichen oder päba+ 
ogifhen Stamppunfte auch davon halten mag, 
Foenfals find die gezeichneten Beſtrebungen ber 
Veröffentlichung —— und einer etwaigen Ber 
fprehung nicht unwerih. Diele zu bemerfitelligen 
iR der einzige Bed biefer Zeilen, bie im einer 
zubigen Mußeſtunde zu Papier gebracht wurden. 


" Poritifäe | Ueberſicht. 


— Nachdem von verſchiedenen Regierungen 
der Elnzelſtaaten bereits auf den batriotifhen Auf · 
ruf zur Begehung einer Nationalfeier am 2. Sept. 
d. 3. aufmerljam gemacht und bejonders den Kit ⸗ 
chen · und Schulvorftänden anhrimgrgeben wurde, 
an dieſem Zage den Schulunterricht ausfaler zu 
fafien und eine entiprehende Schulfeier vorzuneh- 
men, if nun aud Seitens der Preufijchen Sprr 
tialregirrungen eine derartige Aufforderung ergan 
gen und find bie reis und Poral-Schulinfpecto- 
ten, Rectoren und Lehter an den Vollsſchulen an+ 
geregt worden, diejer feier und deren Vorbereitung 
ihre volle Theilnahme zugumenden. In ben ber 
treffenden Belanntmachungen wird hervorgehoben, 
daß dieſe Feier feine amtlich angeorbnete fei; wie 
fie aber ſchon jetzt von vielen Seiten in Ausficht 

ommen jei, werde fie umjomehr darauf Anspruch 
aben, ſich zu einem wahren Nationalfet zu ge 
flolten. Dies werde jebodh mur dann der Fall 
fein können, wenn auch bie Jugend zur Theilnahme 
om derjelben binzugezogen wird, um in ihr bie 
Erinnerung an die großen Zhaten der Jahre 
1870—71 lebendig zu erhalten, rechte Baterlands · 
liebe zu weden und den Sinn für edle Feſte zu 
bilden, Um das zu ermögliden, ordnen bie 
Rrgierungen an, dak am 2. September d. J. in 
allen unter Staatsauffiht ſichenden öffentlichen 
Schulen der Unterricht auszufallen bat, und eme 
pieblen, ohne gerade einen Zwang ausüben zu 
molen, Die Abhaltung einer befonberen Schulfeier 
on jenem Tage, welche der etwaigen kirchlichen 
—* und fonftigen Feſtlichteiten vorauszugehen 

abe, 

— Se. Moj. der König nahmen am 19. 
Aug. die Eidesfeifiung des neu ernannten Bischofs 
bon Speyer, De. v. Haneberg, entgegen; Staatö- 
minifter von Zus hatte den Herrn Biſchof in bie 
Refidenz begleitet, 

— Das Abendblatt der „Politit* Hat eine 
Erklärung anläßlih der Verhaftung Skrejchows ⸗ 
y's gegeben. Das. Blutt jucht glauben zu madhen, 
daß die Manipulation mit ben Inſeratgeldetn pos 





litiſchen Gründen entſtammt. Mehr fagt, das 
Blatt nicht zur Vertheidigung. Ueber die Unter 
fugung , 
fpricht die „Bolitit“ im einer, Art, melde bie Ber 
tonung des Faltums nölhig macht, daß das erfte 
Stadium der Torunterjuhung beendigt if. Skrej« 
ſchowsti appellirt gegen dirjelbe bis zum oberften 
Gerichtshoſe. Nah dem Erfenntniffe des Iepteren 
fahte der Prager Gerichtshof ben Antlagebeihluß. 

— Ein Diener Eorreipondint dr „Garler. 
3." will willen, es jeien die päpflichen Rumzien 
angewiejen worden, mit Bezug auf die meueftens 
in Umlauf geiepten Gerüchte, daß bie Stellung 
Antoneli’s farl erfchättert fei, mit aller Beſtimmt ⸗ 
heit zu erllären, daß der Garbinal»Staatsjecretär 
ſich nach wie vor des vollſten Vertrauens des hl. 
Vaters erfreut und dak er ſpeciell keinen Augen« 
bfid daran gedacht, ein Ablenten von derjenigen 
Bolitit- anzuratg.n, welche, weil „durd die vital 
flen Intereffen der Kirche begründet und geboten,” 
der bi. Stuhl Italien gegenüber ih zur unver 
bruchlichen Rihtichnur genommen und im welder 
er, in Rom oder außerhalb Roms, ganz und voll 
berharren milije und werde, 

— Das Parifer „Journal offieiel* veröfient- 
licht das Geſetz betreffend bie Befleuerung der 
Robfteife, 





Deutſches Reid. 

ft Berlin, 20. Aug. Bereits früher 
tauchte die Nahrigt auf, bak während der Drei⸗ 
daifet Zufammentunft auch der Mönig Johann von 
Sachſen in Berlin zum Beſuch anweſend jein 
werde, wurde jedoh damals widerlegl. Reuer« 
dings wird nun diefelbe Nachticht wieder verbreis 
tet, und teitt Diefelbe mit viel größerer Bellimmt- 
beit auf, als ehedem. Mir nehmen von berfelben 
bier Alt, bemerken jedoch, daß an amtlicher Stille 
von einer derartigen Anficht des Königs Johann 
bis jept noch feine Meldung eingegangen it. — 
Ueber die Cholera in Süd-Rusland melden neuere 
Nachrichten, daß in St. Pitersburg Diefelbe in Ab⸗ 
nahme begriffen ift, doh fommen immer noch 40 
bis 50 Fülle ver Tag vor. In Oben⸗Eguptfen 
zafft die Epigootie noch immer perl Hotnvieh wen, 
während in Unter-Fgopten nur ein einziger Fall 
in Belbeis ſich ereignete. Yon der Sanitäts-Jm 
tendany wurde ein neuer Sanitätsgebührn Tarif 
ausgearbeitet, melder innerhalb 40 Tagen in 
Wirljamteit treten fol. Der Geſundheits zuſtand 
in den Diſttieten Bronla, Jalomınita, Rimnif, 
Sarat, Putna und Intutſch Hit ſeht befriedigend, 
nur lommen in folge der grofen Hige Falle von 
Diphtheritis bor. 

rt Saiferslautern, 22. Aug. In reiner 
abermals jaſt Ztejlündigen Sihung Hat geſtern 
das Preisgericht der Ausftelluag feine ſchwierige 
Auigabe vollendet. Es waren nicht weniger als 
10 Reclamationen gegen frühere Beſchlüſſe einge 
laufen, welde lange und heftige Debatten hervot · 
riefen und von denen 8 mit Stimmenmehrheit 
Beriidfihtigung fanden, Zwei auswärtige Preis« 
richter hatten bie Mühe micht geicheut, noch ein« 
mal zu erſcheinen und zwar wegen der V, Gruppe, 
deren Prämien fa ſammtlich erſt heule ausge 


deren Refultat fie abjzuwarten bittet,‘ 


ſptochen werden Tonnten, Auf Anoebuung der f, 
Regierung mar diesmal Herr Rath Scharn ⸗ 


berget als Commiſſat erſchienen. Ieber einzelne 


Prämlirte wird nun von feiner Auszeichnung durch 
Formular in Renntnih gefet und auf Sonntag 
bieher eingeladen werden, 100, wie man bermimmt, 
Herr Praſident von Braun felbft bie Preife ver 
iheilen mil. 

PFreifing, 15. Aug. Die Lehrer der baye · 
riſchen Gewerbſchulen haben in den erſten Tagen 
dieſer Woche ihre 5. Wanberverjammlung dahler 
abgehalten, Es beteiligten jih daran gegen 70 
Lehrer, Den Borfig führte Hr. Inſbectot Baujen- 
mein von bier. Rege Debatten entipannen ſich 
über bie verſchiedenen Gegenftände der Tagebord- 
nung. Ermähnensiortb find zum die Vorbe⸗ 
ralhungen zur Gründung einer bejonderen Zrit- 
Ichrift für das bayrrifde Gewerbſchulweſen, in Folge 
deren eine Commiſſion ernannt wurde, beftchend 
aus den Hd. Mein und Wollinger in Münden, 
Banfenmwein in Freifing, Ziblsberger in Amberg 
und Fiſcher im Kihingen. Weiter heben wir aus 
den Beihlüffen folgende Kervor; Die Bezeichnung 
„Sewerbichule* frei dem Weſen und der Stellung 
diefer Unftalten nicht entſprechend und eine Abän« 
derung, 3. B. in „Realichulen“, ſeht zu wünſchen, 
ja nothwendig. Die HForigangsnoten der Schüler 
feien aus den Jahresberichten fortzulafien, weil 
fehe gewichtige praftifche und pädagogiihe Momente 
für diefe Weglaffung iprähen. Auch beigäftigte 
man fih mit der Ftage der Regelung Der An« 
ſtellungsform (Dienftespragmatit) der Lehrer au 
Gewerbihulen. Im Wuftrage des Löniglichen 
Staatsminifteriams nahmen Di: Minikerial« 
referent Zeillmann und Retor Kleinfeller von 
Münden an den Verhandlungen Theil. Im An— 
ſchluſſe an diefe Berſammlung tagte am Mittwoch 
eine ſalche des Stirbelaff» Vereins der technischen 
Tehrer, um eine Statuten-Menderung dieier bisher 
auf ſchwankender Grundlage ſtehenden Veteinigung 
zu berathen. Die Rform gelang in der bifrie⸗ 
digendſten Wiife, und es kamen dabei die meiſten 
jener Grundfäge zur G Itung, wilde in einer von 
Fiſchet pudlicirten Arlugihriit: „Lerrnsverfiherung 
und Sterbertaffe, Minh 1870” dargelegt werden 
und welde die finanzide Sicherheit des Untere 
nehmens bedingen. Dre nähltjährige Wanderner- 
jammlung fol in Münden ftattfiaden. 

Schweiz. 

Pro Genf. 18. Aug. Die Giefige Regier- 
ung bat die freres ignorantins (R Grbrlider). ause 
gewieſen. Ihr Abſchied wurde firhlih begangen. 
Die, ober beffer einige Katholiten, Hatten goldene 
Dentmünzen fertigen laſſen, die ihnen mit einer 
gewaltigen Rede gegen Genf übergeben wurden. 
Diefe arge Rede gipfelte in em Say: „Jhr, bie 
Ihr die Macht habt, die Ihe die Geſetze und bie 
Gendatmen Habt, wie, Iht fürchtet euch por 12 
Vrieflern ?" Rıh diefen Worten donnernder App⸗ 
laus, Zuruf und Händeltatiden. Herr Mermillod 
wehtt ab mit thentralifchen Bewegungen und 
ipringt in janfterem Ton zum eigentlichen Abſchied 
Über, den er jedoch nur auf kurze Zeit nimmt, da 
er im ptophetiſchem Geiſte ihre Radkehr ſieht. 
(Herr Mirmillod liebt zw propfezeien.) (Er 











des Tages Dipe ih der Kühle des Mens gu erfreuen. | 


Nein, dad waren feine Wiſſenden“, die gehabt 


bätten, den Heper aufjufnüpien. 
4) Nadı Hamburg. 


rür 
Ihe Durchgeben allen M Lebluchenbuben. Allein, 
was Au) —XX ——— = ag —— 
markt und Hanſeſtadt, gegen Ham mburg, 
ja, das ift eine merkwürdige Stadt! Ader durch mwels 
Sen Staub muß man fd erft burarbeiten und durch 
athmen, did man dahin kommt, Ad babe mie in meis 
nem Leben fo viel eo en, ald auf der Bahnſtrecke 
von Dortmund bie Bielefeld. Und ich bin nic im mei: 
nem Pıben fo ihmupig und mir ſelbſt miderwärtig 
eweſen, ald nad der Fahrt durch die Lüneburger 


nibe. 
(Fortfegung folgt.) 
Verſchiedenes. 
— Nom, dN lepter W i 
Eignora Angelimi, d. 9 bie Prinyefin Harie Karoline 


von Heffen-Bäilippsthat, geboren 178, Ir Bater, 


Bring Ludwig, war jener General im Dienfie des Nö: 
nige von Neapel, der bie Gentraldaftion in Gaeta ans 
legte, bie bio in die jüngften Tage den Nauen Phi: 
Iippstbal trug. Seine eben werfiordene Tochter war 
anf Hoftame_der Königin von Weitfalen, verbeirathete 
ih mıt dem Oberfien Grafen de la Bille, deſſen wür 
ſtes Leben fie jedod bald zut Trennung möthtate, Sie 
richtete ſich im ihrer neuen Umabhängigfeit num zu Nom 
gar — m ein und verebelichte ab mit dem Bios 
nofortehändler Angelini. Sie hinterläßt ein bedeutendes 
Bermögen, 

— Der Hiterarifche Raclah des Dichters G. 8 
Bürger, ſchreibt man ber Rh. Ata-, befand ſich gröh: 
temtheils zulept in den Händen bes Holtapellmaitere 
Kiel gu Detmold, Es ift von allen, welche Gelegenheit 
fanden, jenen Nadlak einzuichen, auf’ Tieiite bedauert 
worben, dab eine Veröffentlichung deöfelben von den 
geitigen Befigern ververgert wurde, infojern ſich Briefe 
und Gedichte von hobem MWertbe darunter eianden, 
Die Sammlung beftebt aus mehr aid AI) cidgenbän: 
digen Briefen von Böthe, Wieland, Gleimt, Humbolot, 
Forfter, Echröver, Beie, den beiden Stolibergsd, Schle⸗ 
gie, Bob und fat allen dedeutenden Zeitgenoffen dee 

ichterd; aus mehreren Tagebüchern und vielen un: 
gedrudten Gedichten Bürser's, und endli aus einer 
großen Anjahl vom Briefen, melde die Scheller Bür- 
ger's die Diutter des befannten Dramatiferd Adolf 
Müllner am ihren Bruder richtete, die dem Biographen 
Bürger'd ein Ihäpbarcd Material zur Beurtheilung des 
Dichters liefern würden, Der Nadlab ift in diefen 
Zaren endlih aus dem Händen der Familze des im: 
uwiſchen ebenfalls verſlotbenen Rapellinei el in 
den Befig des Hertn Richard Mehn zu Melle Üüberges 


jangen und wird ho ſentlich nunmehr ni t läng dem 
Kublifum edle bleiben. le * 


Die Natgta. 5 eine Zähre im Auge, über 
einen Todesfall ım Berliner yoologıjhen @arten_ uns 
term 16, d. Mit dem Schimpanfe ded geoelogiſchen 
Gartens ging es vorgefierm Nachmittag zu Ende, aljo 
bald nad dem Ableben des Orang-Utang'e. Er hat 
über ein Jahr ausgehalten, und das gehört bei dielen 
empfindlichen Ihieren, melde die —D Atmoſohare 
ihrer Heamath mar einmal nicht miffen können, ſchon 
u ben Echtenbeiten, Als das arme Thier Ion im 

terben lag, mälgte es ih noh heran, um feinem 
Wärter, den es lebensfroh ſtets umarmt und gefüht, 
die alte Anbänglichkeit zu beweifen, und noch im Mor 
mente des Verſcheidens reiste es bemfelben mit bee 
chendem Auge die matte Hanb, 





„ Im Jahre 1870 waren in ben Ber, Staaten 
9,329 Lehrer und 127,713 Lehrerinnen an 141.629 
vericpiebenen Schulen mit bem Unternhten v. 3,621,996 
Knaben und 3,587,142 Mädchen beihäftigt. Die Eins 
nahmen aller dreier Schulen aus den berichiedeniten 
Quellen betrugen BAUT Dollars, Unter diefen 
Schulen find 135,059 öffentlide, 2445 claifiihe und 
techniſche, und 14425 andere. In den öffentlichen 
Schulen waren 183,138 und im den claſſiſchen und tech 
nifgen Eulen 12,747 Lehrer beſcha ftigt. — Die Zahl 
ber Schüler in ben lehlgenannten Schulen 
45,1% und in ben öffentlidyen 6,228,060. 


(licht daher mit einem „auf Wiederſehen!“ und 
verläßt unter miederholtem Händellatihen m. f. w. 
bie Kanzel. Alles wirft ſich vor ihm nieder, nicht 
nur bie Knie, Tondern wie bie Tlrlen auf 
das Geficht, In diefer Stellung empfängt man 
den großen Segen und glücklich preift N. wer 
zum Kufſe der jegnenden Hand gelangen kann, — 
Doch jo rufig und freundlih mie dieſer Schluß, 
war nicht die ganze form. Denn als der Biſchof 
im Qaufe ber Rede au auf ben König bon Sta: 
lien fam und fih in mißbiligenden Ausbritden 
bewegte, ſchrie eim Jtaliener noch viel lauter, in» 
dem er auf den Biſchof Tosjog. Er wurde bon 
einigen Gegnern gefaht und am bie Luft gefeßt. 
Amerika, 

Chicago, das vor neun und einem halben 
Monat foh gänzlich in Aſche gelegt wurde, erhebt 
fi mit ftaunenswertger Geſchwindigkeit. Damals 
waren 98,500 Menichen ohne Wohnftätte., Von 
dieſen Hatten 74,500 Menden in 13,300 Hau⸗ 
fern gewohnt, Heutigen Berichten zufolge find in 
dem Theile der Stadt bereits neue Wohnungen 
für 70,000 Menſchen hergefiellt worden. In bem 
ſadlichen Stadtiheile, wo die Hotels, Theater, 
Maogozine und Laden fih befanden und wo auf 
450 Morgen 3650 Häufer nirderbrannten, find 
nun fogar mihr Häufer aufgebaut, welche die 
früheren an Schönheit, Wertö und — mas das 
Wichtigſte und Beſte it — an Gediegenheit des 
Baues bei weitem übertteffen. Im Ganzen bes 
trägt die wieherbergeficllte Siragenlänge 26 Mei- 
len. Ttohdem war in ben erften drei Monaten 
mach dem unglüdlihen Brande nur wenig gethan 
worden, und aud im Winter fonnte der Wieder» 
aufbau nicht ganz To eifrig mie im Sommer br 
trieben werden, Die „Chicago Times" hofft, daß 
am 9. October, dem Jahrestage des Unglüds, der 
Belt das faunensmerthe Werl einer in einem 
Jahre aus ihren Ruinen erftandenen Stadt, ein 
Dentmol amerilaniiher Energie und ameritaniichen 
Unternehmungsgeiftes werde gezeigt werden können. 
Das neue Chicago wird, wie das gewöhnlich bri 
wieberaufgebanten Städten der Fall it, das alte 
Chicago in mander Beziehung übertreffen. Anzu⸗ 
erfennen iſt, daß troß der Mrbeiterbewrgungen 
überall in Amerila und Europa die Arbeiter in 
Ehicago unter feinem Borwande zu einer Arbeite 
einftelung gefchritten find, — Im Uebrigen hat 
aud der Handel der Stadt. keineswegs gelitten, 
und mie ſeht ſich die ärmeren Claſſen des Wohl: 
ſtandes mit erfreuen, gebt daraus herbor, daß die 
Sparcafjeneinlagen jeit dem letzten April efwa 
2,000,000 Dollar betragen. — Ber diesjährige 
Adrehtatender Chicagos (Eity Directory) enthält 
130,000 Namn mehr als im vorigen Jahre, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


M Raiferdlauiern, 21. Auguſt. Die Lateinifche 
Edyule mit Realcure zu Rirhheimbelanden gählte nach 
ihrem und eingeiandten Jahreoberichte im Schuljahre 
1871— 72 in ber erjien Elafie 23. in der gmeiten M 
in der dritten 13 unb in der vierten 4 Ecyüler, im 
Gangen 65. Zu Anfang waren 76 vorhanden, jo daß 
ber diesjährige Status ber abfolut böhften Ftequenj 
ber Anjtalt gegenüber, die in das leptverfleffene Stu: 
dienjahr fält, „abermals eine mern auch nur mit Be: 
debung auf bie Anferlption mehr beimerlenswerthe 


feigerung nachweiſt.* 
ſaiſerslautern, 22. Au eute Nacht vers 
chied nah Altägigem Leiden Hr. Kaufmann Mlol. 


bemas, inbaber einer der geachteſten und befanns 
teten Firmen biefiger Stadt. Durch den Tod biefed 
tũchtigen und intelligenten Bürgers erleitet die Stadt 
einen berben Berluft. 

Aus dem Lauteribal, 22 Aug. Zu Nup 
und Fremmen aller Derer, welde die Zeit bie zum 
Zepten d. Dit, gern benüyen möchten, um auf @rund 
der Minifterialeutislichung vem 3. vo. Vte. „Ent: 
Ba für Sriegslaftungen den.“ eine Liqui 
atıon eingureisen, aber no nit recht wiſſen, mo: 
für, theilen mir mit, wie es die Bürger ber Gemeinde 
9 angefteilt haben, um ihren vollen Antheil an beit 

Diuliarden zu erhalten, 

Bejagte Gemeinde zählt 441 Eerlen und hatte, 
ba fie nur wenig Oingwartienung erhalten, für alle 
Fey au nur 1859 fl. gu beanipruchen, welche 

aud befommen bat, Werl bie Beriufte oder Mühen 
bon lange verfhmergt waren, jo jah man biejeo Geld 
als wie gefunden am, und beeilt ſich mum, auf biefem 
im Biefiger Gegend nicht mehr ungewößnligen Wege 
noch mehr zu finden, Und in ber That zeigte ſich 
denn aud ein jeltener Grab von Scharjjinn im dem 
Auffinden von erlittenen Berluften. 

Weil das Heu damals jo thener war, jo Bat bie 
Spekulation ſich in erfter Linie auf diefen Urnkel mer 
worfen. Es meiden für Heu, meldes bie Soldaten 
ned neben dem ıfrigen gefüttert hätten, STD fl. vers 
angt. Sogar einem Tljährigen "Mann, ber jet 70 

abren mit heber obrigfeitlider ee kiner 
eimathegemeinde bettein geht, haden bie aan nad 
mer Augabe 5 Gentner Heu entwendet. Da bob 
o nicht wohl Alles auf feinem Kopfe gewachſen kin 


Zonnte, fo gab er am, er Hätte ed im Bade gefilcht, 


wehhelb er aus reiner ——— auch nur 2 fett 
5A. per Gentner anrednete, Dab biefer Niemand, 
und von ben Andern, deren Heu verzehrt wurde, 
Mande nur Inſanteriſten im Duartiet hatten, bes 
nimmi übrigend ben Angaben nichts von ihrer inneren 
Wahriheinlichkeit, Für abhanden gelommene und auds 
gebreicene Frucht werden 230 A. beanfpruct. 

Wir übergehen bie Forderungen für entmenbete 
Mefier und Gabeln, Löffeln. Kaffeemüblen »c. und 
berichten, daß die Solbaten beſchuldigt ſind, um 142 
fi Reteftan auf dem Felbe „audgerupft* zu baben. 
Ungefähr 50 Werfonen — Wr den, das 
ihnen genommen worden y 9 

Beil an der Airchweih IR7O Riemand zu tamı 
Luft hatte, fonnten auch die Mirthe keine akunt Bals 
ten, jeder der beiden Wirte berechnet feinen Schaden 
an ber Kirchmeih auf 100, am Eyivefterabend auf O) 
fl. Jeder der WRufitanten des Ortes iſt fo freundlich, 
init einer Game von 15) FI. vorlieb nehmen 
Ee— für die Störung, melde er in feinem für 

allgemeine Wohl fo wichtigen Berufe erlitten, Nur 
Einer, der außer ber chlem fa audı noch bas 
eole Schneiderbandisert treibt, verlangt nod außer 
dem für bie 3 Tage ber Cinquartierung & 2 fl, Atr. 
= 7 fl, wahrigeinlid weil er aus patriotifher Auf: 

ung im jenen jtürmifden Tagen feine Nadel nicht 
scehöng zu handhaben vermochte 

= Ganzen baden SD Familienbäupter bes Mei: 
nen Dorfed eine nachträgliche Antihäbigungsferderung 
don über 4,00 fl. angemelvet, 

Dies edle Borbitd bat auch bereits Rachahmung 
gefunden. Ein Müller in ber Mähe, ber aber yu einer 
anderen Gemeinde gehört, hat, nachdem feine im Juni 
geRelte Entfhädigungsferberung von 36 fl. von feis 
nu Bü eifteramte nicht betätigt und deßhalb 
von der Behörde abgewieſen werben war, tiefer Tage 
ben erliltenen Schaden auf 284 fl. angegeben, tregdem 
er, der Höhfibeftewerte im feiner Bemernde, auch feinen 
Antheil am den norbbeutfhen Rothſtandsgeldern 
erhalten hatte, 

Aus naheliegenten Gründen haben bie Mitglier 
der der — Teig ihre Etellen mies 
bergelegt, bie meu gu Mählenden werben natürlich die 
Gerechtigkeit aller Fordetungen betätigen, 

Ich habe verg’ffen, diefem Zeilen eine Aufſchrift 
ga geben und will dekhalb den Betreff am Schluſſe 
beifügen. Or mag heiken: „Die Aha tung der Slirdh: 
weihe im der Gemeinde H., Boyirfdamtd Kailerslantern 
* Me — der frangöflhen Rriegdentihäbigung 

etreſſend. 

+ Aus dem Kanton Bergjabern, 19. Ans. 
Ag Warnungserempel für folde, welde in gegenwaͤr⸗ 
tiger Het geneigt fein dürften, Lehrern, die ihres 
Amtes warten, debwegen Brobheiten zu maden, ſoll 
Hier comftatirt werben, daß diefer Tage vor dem Land⸗ 
gendt B. ein Bürger aus S. ber bem dortigen Pech: 
ter 9. ju nahe getreten, mit 4 Tagen Gefängnib ab: 
gewandelt mwurbe, 

. @pener, 21, Hug. Rah einer Mittbeilung ber 
Direktion der pfälgfben Bahnen Baden bie meiften 
nerddeutihen Bahnverwaltungen die urfprünglich den 
Beluhern des Gufaps Arolphefefte® gemährte Ber 
günfaung ber freien Rüdfahrt dabiu erweitert, dafı 

er Zetpuntt für bie Hüdreije gumeift auf den 10. 
September, von einigen auf dem 12, und ſegar 15. 
September binaudgerüdt werden ift. Weiter bat bie 
Direltion ber piälzifden Bahnen bie ünftigung 

errädtt, dafı die Fiſideſucher, melde aus Mangel an 

um eima Hier fein Unterfommen finden, in ben 
Tagen vom 7. m freie Hin und Nüdfahrt 
nach Ludwigshafen und Reuftadt erhalten. 

Neuftadt, 0. Hug. in Act brutaler Nohheit 
wurde vorgefiern auf der Kırchrwibe gu Lachen ver: 
übt: Der dortige jährige Bolgeidiener murde näm: 
lih von einem Bnriben aus geringfügiger Beranlaff: 
ung der Art mibbandelt, daß man am feinem Auffom: 
men yweielt. {R. 39.) 

ernöhelm, 19. Hug. Die für geftern Snerher 
auegejriebene „tatboliihe Bolke und Bereinever: 
fammiung“ war fehr rend beſucht von Bewohnern 
dies: und jenfeitiger heikfcher Landestheile, wie auch 
der bayeriichen Rolz. Das weltuiche Clement bethailigte 
ſich nicht an den Borträgen, dagegen wurden die Ber: 
fammelten duch etwa Gb Nebner des geiftlichen Standet, 
melde von Diainz, Pirmasens, Haſloch, Bensham, 
ꝛc. gefommen waren, über ibre Nedyte und Pflichten, 
vom Stantpumkt td fer Herren aus, aufnellärt. 

Am 9, Auguſt wurde die Refuitennicberlaffung im 
Hifenbeim (Überelfah) burd den Kreis: Director 
— Zur Räumung des Hauſes wurde ben 

taliedern eine gweiwöhentlibe Fraft 4 eben. Bris 
vatmteffe gu —* das heißt leſſe, welcher 
ug beimohnen darf, geftattete ihnen ber Ares: 
ireclor. 





Die uſtes nachrichten. 


Die an der iſolirten Lateinſchule gu Neuſtadt a, H. 
erledigte Etubieniehrerfiele wurde dem bieherigen 
Stubienlehrer an der ifolirten Lateinſchule zu Grün: 
Mabt J. Epied, bie Lehrftele für Aealien an ber 
Holirten Lateinfhule gu Anmmeiler dem Mealien: 
—— Geiſtdeck aus Ftiedberg ver: 
ichen. 

Durb Beichlub ber k. Regierung der Pfalz wurde 
ber Schulverweſer Philipp Roh in Sıebeldingen yum 
Schulverweſer an der prot. deutſchrn Mädchen:Borbe 
reitungöfchule F Neuſtadt und der Schuldienſi⸗Erſpet⸗ 
tant —* attern von Aeiſſelbach — Soulber⸗ 

er an ber prot. deutſchen unteren Vorbereitunge 
ſchule im Zweibruͤcken eruannt. 


Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 
—X Er. Weijen 7 fl. 8 fr. 
Be HR, Bere AR —3 
4 di 02 fr. Rombrod 6 Bid. W fr, Kartoffel’ 
42. 24 fr, Echwarbred 4 Pie. 17 fr, 
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miſchtorod 4 Bid. 19 Mr, Weißhrod 2a Bid. 2 fr. 
Wuibbrob von Wette ED. bes Yen Bean 


rihbro Both 4 
Ga K Odienlaig ve Ye me 


Reueite Poit. 
Telegramme) 


Berlin, 20. Aug, Wie bie „Spenter’fdhe 
Zeitung” meldet, bat die miltäriihe Commiſſion 
ur Berathung der neuen Di&iplinavOrbnung 
Hr das Reichsheer die erſte Leſung derſelben ber 
endet. Der Entwurf ſoll mit geringen Mobifica« 
tionen angenommen jein und wird vor ber zweiten 
Lefung den einzelnen Regierungen zur Begutachtung 
unterbreitet werben. 

Münden, 20. Aug. Durch tönigl. Ent 
Schließung aus Schloß Berg vom 18. ds. werben 
die Bejepgebungs-Ausichüäffe beider Kammern auf 
den 10. September d. 36. einberufen. 

Spener, 20. Auguſt. Es Haben ſich zum 
Beſuche des Guftan-Apolfsfetes u. a. bereits an— 
emeldet;: Geh. Hirdenrath Dr. Hoffmann von 

ipjin, Prof. Dr. Seide von da, Oberlirchen ⸗ 
rath Dr. Schenter aus Wien, Pred. Dr. Ihe 
mas aus Berlin, Generalfup. Br. Büdnet von ba 
für den Obertirchenrath, die Baccal. d. Theol. 
Pindler, Eruffon und Bedich (für die Evanger 
Iifationsgefellihaft in Straßburg), Dr. Brodardt 
aus Süpbrafilien, Paftor Saltet aus Vauclufe, für 
ben niedetländiſchen Berein Dr. Rogge und Dr. 
Hagen aus Leyden und Pir. Vöhringer ans Mofle- 
rich, Obrriribunalratb Johew aus Berlin, Kreisge · 
richtadireltot Sturm bon Gottbus, Prof. Hahenbach 
aus Bajel, Dr. Lieco von Berlin, Prof, Dr. 
Miülenfieien von da, Paitor Wolimann aus Stade, 
Schapmeifter Baron v. Haber-Einsberg von Wien, 
Militäroberpfarrer aus Polen, Paſtor Flügge aus 
Hannover, Paſſor Selmer aus Medtnburg-Strelig. 

Rom, 20. Auguſt. „Nuoba Roma“ will 
wiſſen, daß in lehter Stunde eine Verftändigung 
der Irfuiten mit der Regierung über die Erpro« 
briation des Jeſunentloſters zu Stande gelommen 
und die Erpropriation bereits anſtandslos er 
folgt fei. 

Belfaft, 20, Aug. Heute find wieder meh- 
rete Häufer demolirt und geplündert worden, wie 
denn überhaupt die Plünderung der Hauptzwed 
der Auftührer zu ſein scheint. Fottwährend triffen 
Truppenverftärlungen ein, 

Belfaft, 21. Aug., Morgen®. Heute if 
die Stadt ruhiger. Weitere Truppenverſtärlungen 
find angelommen. Gavallerie durchzieht dir Straßen. 

Madrid, 20. Auguf. Die Minifterpräfie 
dent erflärte in einer Wäplerverfommlung: Bie 
Regierung werde über die Errungenidalten der 
Religion der Gortesverlammlung eine befonbere 
Gejepesvorlage maden; die Regierung flelle an 
den Merus sur die Anſprüche, melde der Fort⸗ 
fchrttt. der Givilifetion erheiichr, werde aber dafür 
demfelben Freiheit und Unathängigleit gewähren. 
Die Finanzlage fei ſeht ernſt, aber die Regierung 
werde bemmächfl üher das zu befolgende Finanz 
ſyſtem eine Entiheidung zu treffen, Gegen die 
Vatteien, melde ſich auf einen ungeiekliden Boden 
flellten, zu welchen Redner vorjugsweife bie Alphon» 
fillen zähle, werde die Regierung aufs firengite 


vorgehen. 

Dublin, 21, Auguft. In Folge des hier 
ausgebrodrnen Bäderftriles berriht große Aufe 
regeng. 

e Newport, 21. Aug. Der Brief Garriiom’s, 
in dem berjelbe als Antwort auf Sumner's Brief 
eine Lanze für Grant einiegt, wird nicht verfehlen, 
von dem größten Ginfluffe zu fein. Weihe mie 
Neger willen, daß Garrifon zu den Älteften Ber 
theidigern der Abſchaffung der Sclaverci gehört, daß 
er 3 Mal den Anantiſchen Ocean durdtreugt hat, 
um für fein Streben in Englond Eympatbie zu 
erregen. Im Uebrigen ift die gegenwärtige ird« 
ſidentenwahl micht nur eine der beibeften, Sondern 
auch äußerft rei an dem ſouderbarſten Gombir 
nolionen, Gharrifon, früher Freund Summer’s 
und Porteigenoffe @reeley’s, dagegen Gegner des Der 
mofraten Grant, unterfügt jekt Grant al& Gand, ber 
Republicaner der beinahe im Jahre 1868 als Cand. 
der Demoltaten aufgeitellt werden war, gegen bie 
alttewährten Kämpfer ber Republif, Grerlog, Sums 
ner Bonls u. ſ. w. Man iſt natürlich außerſt 
geſpannt, wer aus dieſem Kambfe als endlichet 
Sirger bernorgehen wird, und man überwadt und 
deutet das Heine Eymptom. Barrifon’s Brief 
wiegt, mie gelagt, bedeutend zu Gunften Graut's. 

Berantwortlicer Redacheur: Otto Fleildmann. 
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BIN Alen entfernten Ber: 
wantten und Betaunten die 
traurige Virtheilumg, dak es 
bem Allmädtigen gefallen bat, 

J unſern inmiaft aelichten Gatlen 
und Bater, Herm 


'C. N. Thomas | 


I nad einem Litägigen Kranken⸗ 
N lager heute Morgen 1 Uhr zu FE 
fih_abzunufen. . 
Die Tkerbiaung findet Frei⸗ 
J lag, Nadmittane 5 Ubt faatt, 
2 


.. 


Die burh den Bau der Donneräberger 
abm in der Gemarkung von Kaiferds 
Inutern veraulaßten Wegveränderungen 
betrejienh.) 

85,21) Nach einer Zuſchrift des Pd: 
miglidyen Besirföimteo dahter vom 19, 

dicſeo Monats follen: 

1) bie durd den Bau der Tonnerd: 
berger Bahn in der Gemarkung 
von Haiferdlautern veranlaßten Weg: 
änderungen; 

2) bie bei Rro. XVIII der Beichreibung 
voraeiehene Verlegung ber Vauter 
dundı Bermwaltungsbelchluß feftgefept 
werden, i 

Zu tiefem Amede und um etwaige 


+ Auefegungen, Abänderumgsoorfchlägne ober 


Wunſche entgegen zu nehmen, hat ba® 
Tönial,. Berirtsamt Zagfahrtöverhand« 
Inng anf Tonnerflag, den 20. d. M., 
Borimittags 9 Uhr, im Stadthaus ⸗ 
Tante dahier feft te 

Die Sämmtlichen — — werben 
baber baerturdy von diefem Vorhaben mit 
dem Bemerten verfländigt, bab bie Meg: 
beicreitungen und Bläne bei bem un: 
teriertigten Bürgermeferamte zur all: 

meinen Ginfibtinahme offen liegen und 
Pätere Einfprüce nach fattgehabter Ver: 


„ Banelung nit mehr berütfitlat werden, 


Kaiferdlautern, den 2. Auguſt 1872, 
Tas Vürgermeifteramt, 
Sohle, 


Sculdienf-Erledigung 


gu : 

Miefenbadj, Vejitks · Amts Homburg. 
—*839 Durch die Beſörderung bed 
Lehrers Aug nad Aſſenheim in bie 
Lehrerſtelle an der gemibbten Dberfchule 
babier zur Bewerbung für proteftantiiche 
Lehrer in Crleblaung gefommen, Der 


Meibungetsrmin dauert bie incl, Scp⸗e. 


tember I. Ite. Die Bebhaltsbegige be 
ſtehen: 


1) Auſchlag ber @üter (12 Tag. 
(8 20) 


I ee: 5, 
2) Anihlag der Wobuung . 12 — 
9 Baar aus ber Gemeindelaſſe 8 6 


Staatouichuß 
&.W — 
Bemerkt wird, dab bie Güter bis auf 
2 Tag. 34 Dez. Aderland und 2 Tagen. 
71 Dez. Wieſen „au 102 fl. bie zu voll 
enteter Ernte 1673 verpacht find, 
Für Verrichtung des ortsübliden Ger 
läutes werden 10 fl. vergütet. 
Die Beheizung und Reinigung des Leht⸗ 
fasle beierat die Gemeinde, 
Mieſenbach, ben A, Auguſt 1872 
Das Bürgermeifteremt, 
Zinsmeifter. 


Oeffenlliche Danksarıng! 


88) Der Unterzeichnete fagt hiermit 
der hiefinen Feuerwehr ſowohl ale auch 
allen biefigen Ginwohnern, melde 
ibn bei bem in feinem Sintergebäube 
auegebrochenen Brande fo tbatfräftig und 
bingebend unterfiüpten, den aufrichtigften 
und berzlicfien Dauf, da mur tur ſolch 
eMe Hufopferung ein ibm unb ber Nach⸗ 
barſchaft beveriiehenbed guobes Unglück 
abgewenbet wurde, . 

Kaiferdlautern, ben 21. Auguſt 1872, 


Carl Gelbert. 
Ein guf möblirkes Zimmer 


wird gu miethen geſucht. Näberes in der 
Grpebition der „Biäls, Pol“, (778.53 





Rfälziſche Eiſenbahnen. 


Bekanntmachung. 


Nach Abtheilung B. & 14 des „Betriebsceglements für die Eiſenbah ⸗ 
nen Deutſchlands,“ weldes mit den von der Igl. Staatsregierung gench ⸗ 
migten und im Areisamtsblatte der Pfalz Nro. 25 publicirten AZulabes 
ſtimmungen auch für den Bereich der biesjeitigen Bahnen in Wirtiamteit 
etteten ift, find Die Gikter der Einzel» und Wagenladungsclaffen binnen 
24 Etunden, diejenigen der Epecialtarife aber jomie Steintoblen und Coals 
binnen 6 Tagesſtunden von der Avifirung und Bereitjtelung der Magen 
an zu entladen bezw, abzuholen. 

Die Intereffenten werben bievon mit dem Beifügen verfländigt, daß 
fämmtlihe Expeditionen augewieſen find, die Einhaltung der bezüglichen 
BVorihrift genauefien® zu überwaden und in Ucbericreitungsjällen das vor 
ihriftsmäßige Stande und Lagergeld zu berechnen. 

Gleichzeitig geben wir befannt, dab die neue Ausgabe der Betriebsord · 
nung für die Pfälziichen Eiſenbahnen — die reglementariichen und Tarife 
Vorſchtiften enthaltend, zum Preife von 18 fr. bei allen unferen Stationen 
bezogen werden kann, 

Ludwigshafen, im Auguft 1872. 


Die Direction, 
v. Jıeger. 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 249 A 


831,21) 





bei 
Herrn Seminarlehrer Fr. Berger. 
8323,61) Mit dem Heutigen babe ih auf hieſigem Plage ein 

Piano Finger mit Vermielhungs - Geschäft 
eröffnet. Dur vorzügliche Oualität ber Inſtrumente, durch billige aber fefte 
Freife bei mehrjähriger Garantie wirb fih mein Unternehmen allen Mufitern 
und Mufiffreunden empiehlen. Gebrauchte Inftrumente werden in Kauf ger 
nommen. 


Ju meiner Abweſenheit wolle man ſich gütigft an Herm Berger wenden. 
Raiferelantern, ben 21. Auguft 1872. 


P. Waldecker, 


Muſik⸗ und Inftrumentenhändler in Speyer. 


II. Präß. Induftrie-Ausftellung 
in Kaiferslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


569,10. Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


ä Das Central-Comite, 
Lehr- und Erziehungs -Anstalt für junge Mädchen 
vormals Gugelſche⸗ Inſitut 


Zweibrücken (Rheinbayern.) 


762,2,1) In dem Penfionat der Damen Doflein in Ameibrüden beainnt das 
Winteriemefter mit bem 1. Oftober und können mod; eimine junge Mäbchen bis 
babin YAufnabme finden. Neferengen Mehen zu Gebot, Profpectus und nähere 


Audkunft ertheilt die Vorſteherin ber Anftalt a 
B. Doflein. 


Sechnungen, Dacturen, Birculare 


— uad Karten aller Art 

werden rasc| egunt und balli liefert von 

“A ud Seindrcerei Hemns Kasr in Kaendaten, 
H. Graf, Schirmfabrikant 

unterhält während der InduftrierAusftellung ausmahmamweihe reichhaltiges 


Lager aller Sorten Sonn und Regenihirme, in guter Waare zu den billige 
fen Preiſen. 





Die Lobnsrorsicherngs&Erparulshnk Kar 


ift in Speer vertreten durch (512) 


Behannfmadung. 


Auirnheim, Berichs-Amt Frankenthal, 


* r 
Shukkienf-Erledigung. 
827,41) Die Berweſerſtelle an der hie 
figen proteft, Schule ıft erledigt und wird 
ermit zur Bewerbung mit einem Mel- 
bungetermine won brei Wochen mit fols 
genden rebaltäbegügen audgeidprichen: 


1) Baar aus der Gemeindekaſſe IN — 
2) Zuſchuß aus dem Kreiefend 49 — 
3) Für Cantorgehalt ; : 1— 
4) Ontfbädigung für das Poli: 
5 3 u: —* — — 
5) Talualicn, am a u. — 
Theucrunge zulage * * u — 
a Au — 
Bewerber wollen ihre Geſuche in ber 
angegebenen Frift perjönlich einreichen. 
uirsheim, den 20. Augufı 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
BP. Enmann. 


Erinnerung. 


818,32) Diejenigen Damen, melde 
noch Gaben zu vr gegen Unbe d. Mite, 
ftattfindenben Verloofung des proteſtan⸗ 
tifchen Frauen : Vereine fenden wellen, 
bittet man, dieſelden bald einlaufen zu 


laffen. 
Der Borftand. 


Kine Wohnung 
von 5 Ihönen Jimmern, Rüde, 3 Dad: 
fammern, arten mit Bleihe am Haufe 
nebft vorbeifltehendem Bade, Wafdıfüche, 
Holjremife, Sprider und Seller ift gu 
vermiethen. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. (B01,3,2 


Autographische Deberdrucke 


werben in reiner jauberer Arbeit aus⸗ 
geführt in 

Serrmann KRanfer’s 
Buch: u. ESteindruderei in Raiferslautern. 


Rhenter in Kaiferslautern. 


Freitag, den 23, Auguft; 











Oper in 3 Alten von CE, M. v. Weber. 


Der Freifhük Ä 


Opernpreiſe. 


Frankfurter Börse 
som 21, August 1872. 





Volleinbezahlte Actien |. "" “rt 





und Prioritäten. Papier, Geid. ! 
3" Frankf. Bankact. 500] — | 143: 
4° Darmat. . au] — !500 > 
3%0 Oesterr. Nat.-Bankact. | — 941 
5% do. Urdtaet Det. W.] — | 36412. 
4°i6 Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk. HM’ | —_ — 
8'js°je Frankf-Han. Eisb.-A.| = | — 15 
Pf. Bankv. 200 Th. 40 Er.5] — | 110". 
Rbein-Nahe-Bahna Thl.20 | — 30. 
4'J1° Bayer. Ostb. a 4.200] — | 188 
412% Pfalz, Marb. a #.500 | — 143234 
4° Lui-Bexb, Eisb. äfl. 500 | — | 202 
4% Pfülz. Nrdb-Act. af. sm | — | 12511 
4° Hoss, Ladwgb. a .250 | — | 1848, 
5" Oest-Prz-Statbäfr. 0 | — | 367" 
4° Oent.Sd.Lb.5tb.äfe.s00 | — | 225 
5° Elisabb.a 8.200 Zins] — 271! 
5° Böhm. WrAckal 2m] — ! 271 
4rfo Rhein-Naheb.Pr-Obl.]| 101 — 
5° Ludwh,-Bexb. Pr. — 103 * 
49 de, do, Rs —— 
4 de, do, — 92 % 
5° Hes. Lad.-Pr, Obl,i. Thl, 102!) — 
#'/%jodo, de, do, — vo * 
4'j1°fodo, do, id 90 
4° de. de. iThr.]) -| o2 *4 
5° Böhm. West. Pr... 8.07] — 831 
5° Elisb-Pr-ObL1Em. 67)1 — | 55 
5% do, 2Em 67] — | Bl 
do, steuerfrei,neneEm. | — | 98° 

& 


+ Branzdofephtahn &200 fl. Bihta ©, * 


5% Defter. a 50 FL 1364 822. . 
Ye „ „500 FL» 1800 D4’ı 


4 —8 
+ Och Ardt· Ana. a 100 fl. 1858 207 9° u 


fo Deiir. Staatt · Vahn Vr. Obl 59, — 





Daadtmarte von Herrmann Kayier in Aatjerblautert. 


un. u 


On 
Ki 


Geldſorien. el 

Preahiihe Friedrihsn'ar KR Dt El 

Biflolen Em : —— ir 

ollandifge 10 fi. Etä 5 

(861,9,8 alaten 5 343356 

Frtanlen · Stuckt D M'ie-21'/e N 

Englilde Sovereigns 11 4531 

Enilars in Gold 2 5-26 — ⁊ 

J. Hörner. | stiiigt Imperial 94345 Nil 
ige in 


Plälzische Post. 


Dieſe Beitung ericheint täglih. Preis für Husmärls wierkeljährliih 1 fl. 
15 Ir. eßme ußtellgebühr, mit derjelben 1 fl. 30 fr., In Kaiferslauterm 
Vohrrpebitionen 
en, in hieſtger Etodt die Berlags-Egpedition der „Piätzifhen Von im der 
Buchdruderei von Herrmann Rayfer am Stiftsplag. 


1A. 26 fr. incl Zrägerlohn. Vehelumgen nehmen alle 








“ 








einen Dörfern es Heute eine Schande für den, 
Der Lehrer Hatte einem oder wenige 
doch gefunden, die bald als Beijpiel glängten, Aus» 


Nro. 234. Kaiferölautern, 

E Sie tunfigewerblide Ausftellung = 
J ‚in Stutigari. ver fehlt. 
„f Due: 18, Auguſt 1872. 


Unter ben Lanbflädten zeichnen ſich ‘alle dies 
jenigen aus, melde aus eigenen Stiftungen tüdj« 
tihe Fachlehrer angeflellt haben, fo die alten 
Keichsſtadte Rottweil, Um, Biberach, Ravensburg, 
SOC Poltrem, Eklingen, Reutlingen; ferner Roiten» 

urg und Wrislingen u. ſ. w. Großartig find. die 
Ausfkcllungen von Rottenburg, Beislingen, Rottteeil, 
Enzig im ihrer Art die Ausſtellung der Webefchulen 
von Reuiliiigen und Heidenheim, von welden zur 
en in Mostau eine große Ausfielung ſich ber 
dei. 7 
- Die Ausftelungen der protefl. und lathol. 
Sdullchrer-Seminare in Nürtingen unb Gmünd 
geben rühmliches Zeugniß, wie auch hier großer 
Werth auf die Feichenlunft gelegt wird. Die 
Städte Gmünd und Heilbronm haben ausgepich 
nete Urbeiten ihrer Gtavit · und Ciſelitſchule aus: 
geftellt. Die jeher guten Eulen von Yalen-Maj- 
feralfingen Mobellir-Arbeiten für Eifenguß u. j. m. 

Daß dieſe Ausfelung auch außerhalb Würt« 
temberg gewilrdigt wird, beweiſen bie vielen Frem ⸗ 
den, Die täglich dieſelbe beſuchen, ja der deutiche 
ſtronprinz lien fih 13 Stunden durch den Prä« 
fibenten die Ausftellung genau zeigen und ſprach 
feine Bewunderung und Anerlennung über die 
großartigen Leiftungen des Zeichenuntertichts aus, 
wie überhaupt über die anerlannt ausgezeichneten 
Schulen des Landes. So mögen auch dieje Zeilen 
manchen Lehrer und Fachmann aus der Pfalz vers 
anlafpen, die eine Reife nad Stuttgart zu mar 
chen und felbft vom dem Wirten des ſchwabiſchen 
Lehrers fih zu Überzeugen, zugleich aber auch nicht 
aus ben Angen zu laſſen, im welcher Art die Fort⸗ 
bilduntgeſchulen organifirt find. Stein Zwang nad) 
feiner Seite, aber Prämien, Aufmunterung, gute 
Bezahlung ber Lehrkräfte, Anſchaffung aller nöthi- 
gen Hülfsmittel w. f. mw. braditen diefe Schulen 
auf den Keutigen Standpunkt. Nach vielen Der 
ſuchen und Proben ift jet der Keim ſchon in der 
Bolleſchule gelegt, und während vor 5 Jahren noch 
e3 unter den Lchrlingen eine Schande war, wenn 
man Abends noh lernen folle, fo ift ſelbſt auf 





zeichnungen erhielten; es fand Nachahmung und 
beute find mande Schulen überfült, Diefe Aus · 
fellung ift dem Kerne nad hauptiählich Refultate 
der Hortbildungsichulen, Die meiften Mrbeiten 
rühren von jungen Dandwerkern her, denen ihr 
Lebensberuf nur eine kutze Friſt zut Ausbiſdung 
währt, die in der Schule nur für wenige Abend- 
Runden — meiftens zwei Stunden — nad 10 
—12 ftündiger, körperlich häufig höchſt anftren« 
gender Arben erjcheinen. Diefe jungen Leute 
zwiſchen 16—20 Jahren entiagen der wohlver · 
dienten Ruhe und - Erholung, um fi nach bes 
Tages Arbeit in ſpulet Nachtſſunde einer noch ar 
firengenderen geiftigen Arbeit zu widmen. Es lomm 
Handwerler aller un, > B. junge Zimmer! 
mit ſolch gefhmollenen, ſchwietligen Händen, daß 
fie laum im Stande find, Pinfel und Zirkel oder 
Bleiſtift zu Halten. Uber dieler junge Lehrling, 
Schreiner oder Zimmermann oder Schloffer u. ſ. w. 
bat fhon in feinem Berufe ven Werth der iheo 
retiſchen Ausbildung fennen gelernt, er bat ger 
feben, daß ein bevorzugter Gejelle, der berrit3 bie 
Fortbiſdungsſchule durdlaufen, daß der Geſchafis ⸗ 
führer, daß der Meiſtet feine beſſere Stellung wer 
fentlich der tüchtigeren Ausbildung verbantt, 
Ehrgeiz, die fihere Ausſicht auf hohern Der 
dienſt und eine glikdliche Zufunft, insbefondere auch 
die in einer guten Boltsihule gewonnenen Fennt 
niffe und ber dadurch gewedte Lernteicb führen 
ihn in die Fortbildungsſchule. Bald if bie erſte 
Schwierigkeit überwunden, um jo leichter bei mit 
gebrachten Kenntniffen, es zeigen fid die erlien 
gelungenen Berfuche, die erften Erfolge, der Unter« 
richt gewinnt an Reiz, eine Bahn für glüdliche 
Zukunft ift eröffnet! Es gehört allerdings Talent, 
große Ausdauer und vor Allem jener beharrliche 
energijche Charakter dazu, der im unferer Zeit, wo 
an bie Induſtriellen durch freie Goncurrenz bie 
Unjprüde immer mehr gefteigert werden, gerade 
umentbehrlih if, wenn er durch eigene Kraft zu 
einem gedeihlichen Biele gelangen will. Aus jol« 
Ken Gründen, aus diejer pwiſchen Theorie und 
Praxis getheillen Ausbildung gehen dann dieje Ar« 


Samftag, 24. Auguft 


| Wilhelm begrüßen, und na 





t Inferate, welche duch die ganze Pialz die meitefte Berbreitung finden, 
werben mit 4 Rremer die bieripaltige Petitzeile ober deren Kaum 
bereämet; wo die Erpebition Austunft erteilt, 5 Mreuger; bei äfterem 
Imjeriren entiprehemder Rabatt, — Ale auswärtigen Annoncen -Bureaus 

mehmen für die „Pälzife Pot“ Hufträge entgegen. 





1872. 


beiten herbot, weiche im Orangeriegebäube in 
Stuttgart vom 10, Auguſt bis 15. September 
ausgeftellt find und nicht allein die freubige Aner · 
fennung ber engeren Heimath, ſondern vielſach die 
Bewunderung des großen deutſchen Waterlandes, 
ſowie des Auslandes erregen, 


: Politiſche Ueberſicht. 


— Man ſchreibt der „M. Preuf. Ztg.“ aus 
Wien, 19. Aug.: „Die ſchon einmal ala brbor« 
ſtehend amgelündigle und dann miberrufene Zur 
mentanft Ihrer Mojehäten von Preußen-Deutich- 
land und Orftreiellngarn auf öfteeihifchen Ger 
biete und zwar vor ber Berliner Enirevur, wirb 
num dennoch ftatifinden. Die beiben Kaiſer iwer« 
den ſich bei der Heimfahrt Sr. Maj. des Kaiſers 
den bisher getroffer 
nen Berabredbungen jol die Begegnung am Ditte 
mod, den 28. Auguſt, in Iſchl vor ſich geben, 
ſelbſtverſtandlich ohne daß die Minifrer des Aeu⸗ 
bern detſelben beiwohnen. Se. Maj. ber Kaiſer 
Franz Joſebh. welcher gegenwärtig in Iſchl den 
Aufenthalt hat, wird ſich jedoch mittlerweile noch 
in die Reichöhanptitadt verfügen, dort am 22, Aug. 
eintreffen und einige Tage verweilen, um eima 
zum 27. nad Iſchl zuridzufchen. Somit find 
die Ginleitungen derart getroffen, um ber Zuſam⸗ 
menkunft in ist den Gharalter eines einfachen 
Aches der Aufmerfiomleit und Freundidaft, mie 
er unter erlauchten Berwanbten natürlich iſt, zu 
verleihen und weiter reichende Drutungen ausju« 
fließen.” 

— Die Wiener „Preffe” äußert: „Den Ul⸗ 
tromontanen jhmwilt in der Jeſuitenfrage der 
Kamm. An den Elerus vergeht bereits die Aufe 
forderung, in gemeinfamen Erflärungen „Seiner 
latholiſchen und Firchlicen Weberzeugung offenen 
Unsdrud zu geben” und für bie arg verleumdeten 
Patres der Geſellſchaft Jeſu eine Lanze zu brechen 
im Inteteſſe der „Standeschre.“ Hochgeborene 
Herren Öffnen den aus Deutſchland Vertriebenen 
gaſtlich Thut und Thor. Der Elerus ſchick fi 
an, fie mit Adreſſen zu bewilltommmen. Fehlt 
nur noch die Forderung. dab die Regierung dem 
Reiheratie bei feinem Wieberzufammentritte eine 











Aus dem Engebudje eines Freiwilligen 
1870-1871. 


“ 


Nu ber Schlacht bei St. Privat. 
(Streng: Zeitung.) 

Am Morgen nah der Schlacht ftand ich mit ber 
Sonne auf.egwar Lonnte, wer wollte, Hug Schlafen, 
benn noch fhmieg Beute (freitag, den 19. Auguſt) das 
frübe AlarmEignal, das uns feit dem legten Sonntag 
meimal um und dreimal vor Sonnenau —ã— 
atte, Aber unſer Schlaf auf der harten bier 
mb bei ben Zobten, die auf dem Schlachtfelde um 
uns ber vom Leben ansruhten, war nicht jo ſanft wie 
der des Odyſſeus auf dem weiden Lager des ihn wach 
dem Baterlande heimfahrenden Schiffer, von melden 

Öomer fagt: „Auf die Lider nun ſank bem Odyſſeus 
liebliher Schlummer, unerwecklich und füh und faf 
dem Tode verglädhbar.” 

‚atten wir dech in unferem Biwak an ber Chauſſet 
das immer no bremmende Et. Privat vor Augen: 
feine unheimliden Jeuerftätten ba oben leuchteten burch 
die ſchwarzen Rauchmolten, und an dem gerötheten 
Simmel bing bie weiße Sichel bed abnchmenden Mon: 
bed mie eine ig Senſe bed Schlachten-Schnit⸗ 
ters, der hier feine Den Bungee ben gehäuft hatte. — 
Uebermältigt ton ber Vlübizfeit lag ich wie betäubt 
ofme in jenen Schlaf zu falten, aus welhem ber Menjc, 
nah dem WBollsausdruf „mie newgeboren* ermacht, 
um mit feifcher Seele in der Frühe, dieſer Jugend bes 
Zages, am fein Tageroerf zu gelen. 

iele Kameraden haben vermuthlich nicht beffer ges 
fälafen im ber Nat nad dem St. Privat-Sturme; 


ih börte mehrere fagen: cd wäre ihnen gerabe fo ge: 
welen, al fähen fe uch immer dad Hufbligen bes 
doch num erlofdenen feindlichen Feuers, ald vernäb: 
fie noch immer ba® Krachen und Knattern der dech 
nun veritummten Beihüge und Gewehre. 

So ſchienen bie Waffen, die äußerlih_ruhenden, 
fortzutämpien in der Seele ber lagernben Arieger, ob: 
wohl wir nichte wuhten von Dem Befe ‚ den ber Priug 
re: Earl Abends um Halb neun Uhr auf em 

hlachtfelde, unweit Vernerille an bie von ihm comes 
manbirte 2. Urmee ergehen lieh: 

„Die ArmesCorps werden auf ben Stellen, auf 

melden fie fich bei der Beendigung des Gefechtes ber 
anden, Biwals begiehen, Infanterie: Borpoften auds 
epen, die bie Verbindung mit ben Reben:Gorps aufs 
sunehmen haben, und werben darauf gefaßt fein müffen, 
daß ein vergmeifelter Feind in der Nacht Verfuch macht, 
ſich * chlagen.* 

Erſt im Laufe bes 19. Auguſt erfuhr ic, dab in 
ber Nacht Dichte —— als Borpofien, Gewehr 
im Arm, gefechtebereit gewacht hatten, bed Feindes ges 
ri um ihm, falld er durch ubredjen veriuche, ald 
lebendige Anfdlagsjäulen angukündigen: Hier ift fein 


urchgang.” — 
bald dad Morgenlidht fo viel Helle werbreitet, 
daß man groben Drud im Freien lefen kann, foll nach 
einer alten Soldatenregel bie Neveille aeblafen ober ge 
Bee werben, Heute erſcholl dieſer Wecktuf erſt, als 
ie ee von une [con munter waten und Felbpoits 
farten ſchrieben. Gewiß Jedet, der heute ein Lebens⸗ 
cichen beimihiden konnte, that 8 in der Stimmung 
ed geftern auf dem Schladhtfelbe erflungenen Danflie: 
des, meldhes bie preubiſchen Soldaten ſchen bei Leuthen 
und Mödern dem Martin Rimtart, jenem Cautot von 
Eisleben, einem Zeitgenoffen bes Maͤhrigen Arieges, 





nachgeſungen haben. Die Felbpoſt ſchten unſern Wüns 


ſchen entgegen zu fommen, 

Schon in der Frühe wurden mir ihrer erften Juhr 
auf der EChanffee gwiihen St. Privot und Ef, Marie 
aur Chenes anfihtig: hunderte von Händen reichten 
die bereit gehaltenen Eorreiponbeng:Rarten ben Peſt⸗ 
beamten bar ober warfen fie felber in den offenen Wa⸗ 
ven hinein, wie wenn * baburd geſchwinder befördert 
mirben, Beim Anblid dieſer vielen gelben Papierbläts 
ter, bie fih ſaͤmmilich darauf feilten, je cher, je lieber 
nad der Heimath pi fommen, wurde mir ordentlich 
bange um das richlige Cintreffen bes meinigen. Aus 
Vorlorge fhrieb ich noch eine zweite Karte und beſchwerte 
damit die nãchſte Felbpeit. 

Beide find richtig zu Haufe angelangt, bie ‘weite 
ber erften um einen Zag juverfommend. War biefe 
boppelte Beläftigung ber Jeihper unrecht, fo babe ich 
in ber folge Dafür — : benm nad ber Schlacht 
bei Sedan mußte ih meine fertigen Karten und Briefe 
Tage lang mit mir herumtragen, ehne dab id auf 
bemm Markbe ber erfehnten Feldroſt habhaft werden 


fonnte, » 

Jenſeit der Ehauffee biwalirte dad Garde⸗Schũhen⸗ 
Bataillon erfihtlih auch ſehr zufammengeihmolzen. 
Mein Berliner Freund bort, der mir geftern auf ums 
fern Gorps:Rendeguous bei Mars la Tour gefagt: 
Wills Gott, auf Wieberichen !* war er noch unte 
Gem Lebenden 7 oder hatte ich ihm Beute eben jo, wie 
meine beiden Nebenmänner, unier ben Beroundeten gu 
fußen? Biellapt unter ben Todten? Rach ihm wolite 
ich mich erft brüben im er erkundigen, bann na 
dem Weitjalen auf dem Verbandplage. Da jah i 
ben Garde⸗Schũhen aud ſchen wieder, wie geitern, 
auf mid yulommen, von gleidyen Gefühlen * dem 
Freund Landdmann getrieben. Stumm brüdten 


Grebitoorlage, beireffenb die Unterftühung vom hilfs · 
bedürftigen, aus Deuiſchland eingewanderten Je⸗ 
fuiten, made.” 

— Nah Andeutungen in den reifen ber 
italienischen Geſandiſchaft zu fliehen, wirbe bie 
italieniihe Armee in allernäditer Zeit das Ynftir 
tut der RegimentsInhaberichaften erhalten umd 
würden die erflen beiden Renimenter, und zwar 
leihhzeitig, an den deutſchen Raifer und an bein 
Railee Branz Yofeph verliehen werden. Der bes 
treffenden Neuerung würde damit im fehr bräge 
nanter Weiſe ein weſentlich volitiſcher Charakter 
aufgedrüdt fein. 

— Die fpanishe amtlide Gazeta gibt in 
ihrer Nummer vom 18. eim Decret, welches die 
allmälige Abihaffung der Scaverei in Portorico 
und Guba verordnet. Das betreſſende Sheiftfläd 
fült gegen ſieben Spalten des Amteblattes und 
befieht aus 56 Artiteln, die in vier Capiteln grup- 
pirt find. Das erſte Gapitel behandelt die Wild» 
ung und Attributionen der Protectionsjunten, bas 
zweite Gapitel die Sclavenbefiger und ihre Pflich ⸗ 
ten, die Anfertigung von Befreiungsliten und Res 
giftern und bie an bie Freigelaſſenen zu vertheilen« 
den Scheine, Das britte Bapitel den Sclanenbes 
fi und das vierte enthält Behimmungen über bie 
Art der Einſchiffung ber Freigelaffenen und ihre 
Deportation auf die für Nicderlaſſung in Afrita 
beftimmten Pläpe. 

— Der Attentat3Progek wird, wenn nicht 
Alles trügt, jo rejultatlos verlaufen, wie der nad) 
der Ermordung Prims eingeleitete, Bier Wochen 
find nun jeit dem Morbverjude gegen Hönig Amar 
deus bergangen, und mod immer lennt man itoh 
der zahlreich verbreiteten Photograpbien den Na- 
men bes getödteten Verhrechers nicht; auch bie 
Stedbriefe, welche gegen fünf enironnene Kom- 
plotigenoſſen in den fetten Tagen erlaffen worden 
find, beweifen, daß die vielgerühmten Maßregeln 
der Polizei jo vortreffli nicht geweſen find. Bon 
den fteten haben die meiften wieder freige 
lafjen werben mäffen. 


Deutſches Reid). 


## Berlin, 22. Aug. Durch bie Zrir 
tungen geben Nachtichten, welde mehr oder weni« 
ger bejtimmt bie Behauptung ausipreden, die viel 
genannte Sremenkiche Affaire ſei in den Sand 
verlaufen. Dem möchten wir denn doch wider ⸗ 
fpregen. Denn aud ein momentaner Stilftand 
in diefer Angelegenheit eingetreten ift, Hat der feir 
nen Grund merigee darin zu ſuchen. daß bie 
Staatäregierung, wie man meint, nicht rechte Luft 
verjpürd, gegen den renitenten Biſchof vorzugehen, 
fondern, wie wir glauben, mehr im dem Umftande, 
da die maßgebenden Perſonen augenblidtih nicht 
hier am Plage vereint find, um ein vollftändiges 
Einverftändnig, das zu einer durhgreifenden Action 
nothwendig it, Sofort herbeizuführen. — Die in 
Iegter Zeit vielfach beſprochene Angelegenheit der 
ArtilerierReorganijation bat der Preſſe wiederholt 
Stoff zu Discuffionen, welche zum Theil verfrüßt 
genannt werden müfjen, und aud zu Infinuationen 
gegen die Reicheregierung, namentlich gegen ben 





Kriegsminifter, gegeben, welche ala ungeredhtfertigt 
bezeichnet werden müſſen. Wenn wir aud im 
Großen und Ganzen unfere früheren Mittheilungen 
aufreht erhalten und namentlich hervorheben wol · 
len, daß diefe Angelegenheit ſowohl in Gonferengen 
Sadorrfiändiger vielfah verhandelt als im einer 
befonderen Denlſchrift bes Ktriegsminiſteriums ber 
feuchtet fein fol, jo wollen wir diejelben doch dar 
Hin mobificiren, dab, wie uns aus beſſeter Quelle 
— wird, der Kriegsminiſter von Roon in 
iefer Angelegenheit noch nicht das lehzte Wort ger 
ſptochen Hat und eine endgültige Entſcheidung 
über dieſe Frage erft mac der Rüdkehr des Kaifers 
erfolgen fann und wird. ferner fagt uns diefelbe 
Quelle, daß es nicht im Entfernteflen in der Ab« 
fit des Grafen Roon liegt, fih mit dem Neid 
tage, deifen Majorität ja jeitger in allen wichtigen 
Fragen, fo auch in ben entideidenben miititäriichen 
Angelegenheiten der Regierung zur Seite ftand, zu 
überwerfen,, weſhalb auch das im einzelnen Zei« 
tungen aufgetauchte Gerücht von beftehenden Mei 
nungsdifferengen zwiſchen dem Sriegsminifter und 
feinen Goflegen im preußiihen Staatsminifterium 
tefp. mit dem Reichslanzleramt jedes Unhaltes 
entbehrt, 
Berlin, 21. Auguſt. Die Mitrailleufe if 
nun ſchließlich doch zu ihrem mittelalterlihem Vor · 
bilde, dem Orgelgeihüg, in die Rüftlammer ver» 
wiejen worden. Die Artillericommijfion in Pag: 
ris hat die Entſcheidung abgegeben, dak die Feld⸗ 
verwendung diefer Beihilfe um beswilen, weil 
biejelben in ihrer Wirkung lange nit ben geheg · 
ien Erwartungen entiproden haben, fernerhin auch 
fr die franzoſiſche Armee eingeftellt werben ſoll. 
Die preukifche Artilleri-Gommiifion, welche im bir 
reeten Gegenjap zu den gleihartigen Gommiffio- 
nen ſammilichet anderen europäifden Staaten ſich 
gleih von vornherein gegen die Zweckmäßigleit 
einer Feldverwendung diefer mie aller verwandten 
Beiditge ausgeſptochen hatte, ficht demnach ſchließ · 
lich dies vielangefochtene Urtgeil ſelbſt von ber 
Seite anerlannt und beflätigt, von welcher das · 
ſelbe feiner Zeit zum heftigften angegriffen morben 
war. Für bie Grabenvertheidigung belagerter 
Feſtungen und bie Behauptung vorbereiteter Stell» 
ungen mar —— der Nuhen ber Mitrailleuſen 
und Gattlings · Geſchlhhe früher auch ſchon preufi · 
ſcherſeilz zugegeben worden, In mehreren derart 
tigen Fällen Haben diefe Gefhüge im der That 
auch eine wahrhaft furchtbare Wirkung geäußert. 
So hal in der Schlacht bei Graveloite ein Bar 
taillon bes preußiihen 77. Regiments, das under» 
fehens in den Feuerbeteich einer eingeſchnittenen 
und in Pofition befindlichen Mitrailleujen-Batterie 
eingetreten war, binnen faum einer Minute feinen 
Commander, beinahe feine ſammtlichen Offiziere 
und nahezu 500 Mann am Zodten und Verwun⸗ 
beten eingebißt, und können noch mehrere ähnliche 
Fälle als conftatirt angefehen werden. Ohne Zmri- 
fel werden jet aud) bie anderen eutopäiſchen Ar— 
meen, bei melden zum Theil gegemwärtig erſt die 
allerdings ſchon vor 1870 in Beſtellung gegebe- 
nen Revolvergefhlife noch in ber Einführung be 
griffen find, Dem franzöfiferjeits gegebenen Bei- 
ipiel Folge leiften und hoffentlih darf bamit der 


allgemeine Verzicht auf dieſe abſcheuliche Mord» 
worte fortan als entſchieden angejehen werden, 


(Vo) 

Münden, 21. Aug. Die heutige Haupt« 
verjammlung eröffnete Derr Bürgermeiller Dr. 
Widenmayr mit einer furzen, markigen Anjpradhe, 
die ebenfo zu den Seren drang, als fie warm 
aus ber Bruft eines Mannes fam, ber ben Inte» 
reſſen der Schule nicht mur das fräftige Wort, 
fondern aud die bahnbrechende That zu widmen 
gewohnt ift. — Hierauf gab der vieljäßrige Ver⸗ 
einsvorfiand Heiß aus Mugsburg eine ein- 
gehende Berihterftattung über den Beſtand und 
die Wirkfamleit des Vereins, an den ſich der Vor⸗ 
teag don F. W. Pheiffer, Lehrer aus Augsburg, 
über „die Nothwendigkeit ber Ueberprugungstreue 
und Thatlraft im deutſchen Cchrerftande", reihte. 
Redner mies im Allgemeinen darauf hin, wie ger 
trade dieſe Tugenden dem Lehrer um jo nöthiger 
jeien, als er gegenwärtig und beionbers durch bie 
Eigenthimlichkeit feiner Stelung mehr als jeber 
andere Stend auf die Schneide geftellt fei zwiſchen 
die Befirebung forticritilicher und Eulturfeindlicher 
Elemente. Des Befondern Habe fi demnach die 
Thatlraft des Lehrers zu richten auf Bereinfach- 
ung und ®ertiefung des Unterrichtes, auf Mit« 
teilung zeitgemäßer Kenntniſfſe entgegen überlebten 
Anſchauungen, auf Erfirebung geiftiger Unabhängig« 
teit der eignen Perfon und der Schule und auf 
twillige Unterordnung unter bie Konſequenzen fol 
Her Forderung (Fortbildung des Eimelnen und 
Zufammenihluß), auf nationales, auftlärendes 
Birken in allen Schichten bes Volles dur Fort ⸗ 
bildungsihulen, Fortbildungsvereine und Verbreit« 
ung diefem Zweck angemeffener Schriften, Der 
Referent bewährte auch Hier, wie auf früheren 
Berfammlungen die jhöne Gabe, in einer srigir 
mellen, vollsmäßigen, Maren, mit treffenden Poin« 
ten durchwebten Darfielung zündend auf bie Maf» 
fen zu wirlen. Unter freundlihem Zuruf der 
ganzen Berfammlung betrat er die Nebnerbühne, 
fürmifcher B.ifall belohnte ih bei feinem Abtreten. 
Nach kurzer Paufe erattete Dr, Paul Schramm, 
Tohrer in Münden, Vorirag über das Thema: 
„Die Rommunaljcule vor Gericht“, und grün bete 
* Vortrag auf folgende Dispofition: Die Da« 
einsform der gegenwärtigen Vollsihule iA nach 
den Hufftelungen der Pädagogik maturmibrig ! die 
gegenwärtig herrſchende Pädagogik bertheidigt 
das Sommunaljculprinzip bie foftematiih unter 
baltene Denunziation diefes Prinzips verlangt ge 
bieterifch eine Öffentliche Discuffion; die Lehrer find 
berufen, dieſe Discuffion aufzunehmen. Das Home 
munalfulpeingip ift eine Analogie ber ſtaatlichen 
Verhaltniſſe, und ein Bebärfniß der Schul. Die 
Kommunalihule fei nicht religionslos: fie unter 
Scheide aber zwiſchen Religion und Dogma. Infos 
fern der moderne Staat als Vertreter der Rulture 
ſchulpflege gelten wolle, werde ihm bie Pflicht, die 
Kommumalichule unter feine Sorge zu fielen. — 
Dem Haren Vortrage bes Redners folgte reicher 
Beifall, ebenfo wurden darauffolgend die Ausführ« 
ungen des Lehrers Käb aus München, des Lande 
tagsabgeordneten Lıhrers Strauß und des Schul - 
rates Marihal über diefen Gegenſtand enthufiar 





wir einanber bie Hand, und biefer Haubdruck, in bem 
fügte mehr als Worte. Na, wen 


je, haſt doch j 


Raum) 
f mmtliche 


BDohna —* geat) und Bodo vo. Budbenbrod fowie 
der Aſn 


an ueben einander gebeitet viele Tapfere 
ee ber Bder uub Ser üftliere, ber 
heſſiſchen Jäger, der Garbe:Regm, Gabeih und Aler⸗ 
ander." 


Das Leid um bie verlorenen Kameraden she gu: 
nachſt aus bem ernften, büfter blidenden Garde · Schũhen. 
Sein heitere® Gegenbild fand ıd) madhher in dem Weft- 


folen: ihm trüdte nichts, nicht einmal_jeine eigene 
Wunbe, bie belle Siegeöfreude, „daß bie Frangofen zus 
rüdgeichmiffen." 
ihr 
die 


„Eo verj&ieden find ja die Temperamente, bab 
natürlides Widerfpiel jhen den alten Schern im 

Augen iprang, indem fie ben Sokrates ald Melandos 
lifer, ben Gicero ald Sanguiniter barftellten. 


(Gortfegung folgt.) 


Berihicdenes, 


. (Reue Diamantenfelber.) Californien ift um 
eine Ueberrafhung rerder. Aus Sam Francisco wird 
unterm 31. Juli c, gemeldet, dafı in ber Gegend yiwis 
fben Hrigona und Memmerico Diamantenfelder ent 
bett und für mehr ala hunderttaufend Dollard geſam⸗ 
melt worben finb; es heißt, bak fich eine —— 
mit einem greſen Aetientapital gebildet hat, wm dieſe 
Fundorte angulaufen und abzufuden. Unterm 1. Aus, 
trafen weitere Berichte über biefe Entordungen ein, 
Rad denselben befinden ſich die Diamantenfelder in der 
Nähe dee Rio Colorado Ch'quito und hat fi in San 

rancisco eine Compagnie mit einem Capital von 

GOOD. gebildet, wm biefelben ausgubeuten. Fer⸗ 
ner wird berichtet, baß die Compagnie ın der „Bank 
ef Ealifornia* für D. Ereljteine, Diamanten, 
Rubinen, Sapbire und Smaragben deponirt babe, welde 
aus andertdaib Tons Erde auogewaſchen worden fein 
ſollen. ey beiht ed, die Actien der Geſellſchaft 
werben zu M D, gum Kauf offerirt. Jedenfalls find 
biefe Berichte mit Borfiht aufzunehmen und muß erſt 
abgemartet werben, ob nicht die ganje Geſchichte, wenn 





die Actien erfi untergebracht find, fi in eitel Dunft 
auch Humbugꝰ genannt, aufläft. 


— Ein amerilaniſches Blatt enthält folgende Ans 
nonce: Freunden und Bekannten bie Angeat, daß mir 
gehern meine geliebte Frau tm ſelben Augenblick durch 

Tod entriffen wurde, als fie mid durch bie Bes 
burt eines muntern Amaben erfreute, gu befien Wars 
tung id eine Fräftige Amme fuche, bis cd mir gelingt, 
eine liebens wũtdige vermögene Dame ald Lebensge 
fährtin wieder zu finden, die befähigt if, meinem gut 
renommirten Meahmanaren:Befdyäfte, in bem alle 
ſtellungen binnen 12 Stunden auf das billigfte aus: 
geführt werben, vorläufig vorgufteben, ba id das Ems 

agement einer tüchtigen Tiretrice mit 200 Dollars 
Sahrgchalt, erft beabfihtige, menn ber augenblidlih 
a tour prix ſtalthabende Ausverkauf beendet und mein 
Gceihäft am 1. Auguft nach der Z-Strabe Nr. IL ver: 
legt ſein wird, we ich nod eine Etage file 00 Dell. 

— Ein Bi von Birmingham, 


abyulajfen habe, 

rt. 3. Mafen, 
hat feiner Baterfiadt cin Kapital von fo Biund 
yum Geſchenk gemadt, um die Exrcichtung einer Ge 
werbe:Afademie gm ermöglichen. Mathematik, Phyſit 
Chemie, Naturgeihichte, Zeichnen, Architektut und die 
englifche, deutſche und frangöjiige Sprade jollen an 
derielben gelehrt werben, und es ſollen au allgemein* 
verſtãndliche Borträge nicht aus bem Plane anöges 
ſchloſſen fein. 


ſtiſch aufgenommen. Bie Verſammlung beivies, 
Daß fie den Standpunkt der Rebner Iheile; richtig 
aber ifi aud, was Schulrath Moerſchall bemerkte, 
daß bie Zeit für die wirkliche Ginführung 
der Kommumalſchulen wohl noch mit gelommen 
fein bürfte; dab aber bie Notwendigkeit ber Durch · 
führung jenes Prinzipes wenigfiens für die Lehrer- 
bitbungsanfalten ſchon jegt als gegeben zu beirad- 
ten je Dieſe fofortige Durchführung würde 
allerdings, wie der Redner mit Humor bemerkte, 
infefern als eine realtionäre Maßregel angefchen 
werden fönnen, als an &ehrerbildungsanftalten das 
Kommunoljchulprinzip bis zum Beginn der vier 
ziger Jahre bereit3 eingeführt war, und bamals 
aufgegeben wurde. 
Amerika, 

Der große Tag der Praſidentenwahl rüdt 
immer näher, und wenn es fiet3 von Jutereſſe if 
zu wiſſen, wer die meifle Ausfiht hat, das Haupt 
einer wirtlih großen Nation zu werben, jo iſt «6 
Diefes Mal von emem um fo größeren Intereffe, 
als ber Kampf ein fat beiſpiellos erbitterier ift. 
Es wäre Thotheit, fagen zu wollen, ber ober ber 
wird ſicher Präfident fein. Aber wenn man ſich 
den Wahlmodus vergegenwärtigt, die Zahlen, wie 
fie ſich 1868 bei der lepten Prafidentenmahl ge · 
zeigt haben, fi in's Gebägnif zurüdruft, die E 
Tannten und drohenden Veränderungen, zu mir 


digen verficht, fo fan man doch mit einem hohen ' 


Grabe von Wahrſcheinlichleit den Ausfall der 
Wahlen vorher willen. Am 5. November werben 
in allen Staaten der Union mit Ausnahme SFlo- 
ridas alle über 21 Jahre alten Berfonen männ- 
lichen Geſchlechtes ihre Stimmen für die „Wähler“ 
abgeben, melde alddann in den Hauptſtadten ber 
einzelnen Staaten ben Präfidenten und Bicepräfi- 
denten wählen. An einem befiimmten Tage im 
brear werben die Urnen in Gegenwart bes 
ongrefies eröffnet und die Stimmen gezählt wer 
ben, und derjenige, welchet bie meiften Stimmen 
hat, jobalb dieje aud die Majorität aller abgege 
benen Stimmen if, wird als Prüfibent proclamirt. 
Für den Fall, dab feine abjolute Majorität vor» 
handen ift, dann ſchreitet das Repräfentantenhaus, 
in dem jeder Staat dann eine Stimme bat, zu 
einer engeren Wahl zwiſchen ben drei Männern, 
die die meiſten Stimmen hatten, Der Präfident 
iritt alsdann am 4, März 1873 frin Amt am. 
Da eine engere Wahl diejes Mal nicht zu erwar« 
ten feßt, und das Abflimmen für den Präfidenten 
und Vicepräfidenten in den verſchiedenen Haupt 
fäbten eine bloße Norm if, meil die „Wähler“ 
ſtets den ftrieten Antrag Haben, den oder den zu 
wählen, so ift die Präfidentenwahl eigentlich ſchon 
om 5. November entichieben. Es Acht zu erwars 
ten, daß biefes Mal firben Millionen dot mer» 
dem abgegeben werden, 14 Milionen mehr als 
1868. Zuwachs der Bevölkerung, Berleihung des 
Stimmrechts an die Neger, die allgemeine Anı 
neflie und ber heiße Kampf jind aenügende Gründe 
für die Annahme eimer folden Wermehrumg ber 
Bote, Im Jahre 1868 waren nur 159 Stimmen 
ut abfoluten Majorität nöthig, dieſes Mat ift das 
blercollegium größer und 184 erforderlich. 
Dürfte man von den letzten Wahlen allein jchlie- 
te, jo Tönnte Grant auf *s der Stimmen ficher 
tehnen. Es haben aber natürlich Veränderungen 
feit den fehlen Wahlen fattgefunden. Nichts beflo» 
weniger hat Grant ganz ficher 134 Stimmen, 
Greeich ganz fiher 95 Stimmen, während 137 
zweifelhaft bleiben. Notürlih kann Grant ſich 
liter Die zur Mojorität nothigen 50 als Greeley 
89 verſchaffen. Grant hat demnach immerhin bes 
deutende Chancen, Bor November jedoch wird 
man ſchon mit mod größerer Sicherheit das Rer 
fultat der nad anderen im September und Dctor 
ber Hattfindenden Wahlen beredinen können. Wer 
um Beifptel in Penufglvanien am 8, Oxtober 
egt, fiegt jedes Mal auch am 5. November. Die 
Epannung wird demnach nicht mehr jo gar lange 
dauern, wenn man allerdings fih auch fagen muh, 
dab der Zufall oft die gegtündeiſten Berechnungen 
umfioßen lann und Hier ein politiſches Erdbeben 
die fiern Stimmen Graut's geradezu ins Greeleh⸗ 
ide Lager treiben mag. (Fr. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


0 utern, 23, Auguſt. Geftern traf 
Generalliewtenant Graf Bothmer mit, feinem General: 
jer ler und mit fenem Adjutant 
Denn ter eim, unb befuchte, geleitet von 
frübern Felbprediger Vogt, bei dem er ⸗ 
m war, bie Auoſtellung, über welche er ſeine 5; 
niebig ausſprach. — 


utern, 24 Aus, 2 feiner legten 
Eifung Bat das Gentralcomite m eine Art der 


Främirung vorgenommen, welche im Publicum tes 
niger befannt fein dürfte, da fie uriprünglih im Pros 

ramm nicht vorgetragen mar, wobl aber nad, einem 
Ipätern Beſchluß in den fogen. Rotigenbögen, welche 
die Ausfteller auszufüllen hatten, bie 
fogen, ebrenben Erwähnungen im Berichte für Wert: 
führe, Arbeiter u. |, w. welde von ihren Meiftern, 
wpabrifeireftoren ac, wegen herverragender Leiſtungen 
nambaft gemadıt werben find, Leider ift bie betreffende 
Rubrik im Notisbonen von den Ausflellern vielfach 
nicht ausgefüllt worden ; das Centralcomite feinerfeits 
Hat fiberm Bernehmen mac keinem Bor —— 
dieſe A ung verweigert. Much biefe praͤmrten 
—— d zur Preifevertheilung auf morgen einge 


* Ralferdlaniern, 24. Auguſt. Wir erhalten 
eine Zuſchrift won mehreren Lehrern ber Borberpfalz, 
worin ber Munfch ausgelproden wird, ed möge bei 
der am IB, September im Dürkheim fattfindenden 
Generalverfammlung des piälgifchen Rreisleßrernereind 
eine Henderung der geu in ſoſern eintreten, 
dafı die Vorträge 2 und 3 dem Meferate vorausgetzen. 
Begründet wird diefer Bunſch durch bie Ermäsung, 
ob es nicht befier und müplicher fei, bie kurg bemefiene 
Zeit bei ſolchen Berjammlungeu auf Berathung prafs 
tifcher Themata zu verwenden, welche das Bilichtger 
fühl und die Selfierfenntmip weden unb einen greifs 
baren Gewinn bringen, als bafı man über Fragen 
beräth, die bei derartigen Gelegenheiten dech nicht ge 
loſt werden und hauſig mur zur Phrafenmaderei und 
gefährlicher Selbftäber 


6 ice Unhht Kenntnis gu 
en und, e re öffen enntniß gu 
—5 — ohne und 8 ek feld irgenbiwie 5 
mifcen. — 


Münden, 21. Aug. Die erfte öffentlihe Eig- 
ung fand beute Vormittag im Blaspalajt ſtatt. Die 
großen Raumlicheiten waren übersoll Der II. Bürger: 
ma ge die Lehter Ramend ber Stadt Mün- 
deu, Seine anerfeunend und warm geiprechenen 
Worte wurden mit Aürmifhem Bravo von ber Ver 
jammlung aufgenommen, „An Ihrer Hand“, jo jbloh 
derielbe, „legt das Volk unberer Zukunft ; machen Sie 
aus unferer Jugend ein tũchuges Beidleht, männlich, 
darafternell im Handeln, feldfitändig und frei im 
Denfen, tuchtig im Miffen, ein Seſchlecht, ebenio groß 
im friebliden BWettfireit ber Nationen, old kübn und 
mutdig, wenn es fi um bie Bertheidigung des Bater- 
landes gegen ben äußeren Feind handelt. u A 

u em 


erufte Arbeit dieſer Tage ein neuer Schritt 
Ziele fein, In bieher Seffanana biete ich Ihnen wie ⸗ 
derholt fteundlivᷣſten Grub und Wintomm !" 


Dierauf erftattete Lehrer Heib ale erfier Borſtand 
Bericht über = bes Lehrervereind während ber 
lepten drei Jahre, immerbalb deren bie Zahl feiner 

itglieder um 31, nämlich auf HSCO geftiegen jei. 
Aus ber Bereinstaffe, welche einen Wermögentfiand 
von 46,100 fl. aufweiſe, ſcien 13,678 fl. an bürftige 
Waiſen vertbeilt werden. Heferent ſoricht der Staates 
regierung und den Aammern für die gewährte finans 
sielle Aufbeſſerung des Lehrerſtandes unter Acclamation 
der Yerjammlung ben wärmiten Dant aud, Was die 
Thatigkeit der Areid: und Bezirfövcreine anlange, jo 
babe ih auch ba ein hoͤchſt erireulicher —— 
eigt. Ueber bie Stellung bed Vereins zur kletikal⸗ 
k wtıihen Partei bemerkt der Rebner: von ihr feien 
die meiften Anfeindungen gegen den Berein audgegans 
ger; um fo fefter mühten baher jämmtlihe Miglieder 
fammsenjteben, um dem Feinden mit ben Waffen der 
Wahrkeit entgegen gu treten. Er proteftirt unter all: 
feitiger Hoclamation gegen bie böswillige und verleum⸗ 
deriſche Unterfielung, als bege der Berein antichrift: 
liche Tendenzen. „Wir befinden und, ruft Redner and: 
nit im Aampfe gegen die erhabene Lehre Ehrifti, jens 
dern nur im Rampfe gegen hierarchiſche UWebergriffe 
auf dem @ebiete der Beltoſchule. Auf diejem Behiete 
vor Allem muß fi eine irchliche und ftaatliche He: 
form vollgiehen. bis zur Stunde haben wir noch micht 
das Recht, bad man anderen Ständen, 5. B. den Zhier: 
ärsten, gugefleht, in offisieller BWeifeein Wort über un: 
fere Angelegenheiten mitzuiprechen ; die vereingelte Orr 
nennung von Kreisiholarhen aus bem Schrerfiande 
ift micht ald Acquibalent Giefür anzufchen. Ju polis 
tiicher Begiehung gehen wir gemeinjam mit bem Libe⸗ 
ralisınud ; aber ed müflen aud bie Deingemgen 96 
eben fein, die ed und möglıd maden, für die liperale 
ade zu wirken. Gerade beim Lehterſtand wirft der 
Drud der Gegenpartei fehr maächtzg. Wir find in 
vielen Dingen fat volllänbig dem Nerus überant: 
worte, Den Trägern des Liberalismus ift der Bors 
men zu machen, bab fie zwar die Miündigfeit des 
Bolfes anftreben, aber immer noch ben Werth wahrer 
Bildung, durd melde jene garantirt wird, nicht ges 
nug würdigen, daß fie auf die Lehrer oft mit Berings 
Ihäpung berabfehen und fie wohl auch als Halb: es 
bildete bezeichnen, Wir fönnen nur ber Rn 
dauernd gugetban fein, bie in der Bildung bes Bolt 


beiheiligen können, aber burd ihre Srupalhicn m 
gem vereint, 


Er ſelbſ we 
e 

bie er ben fr 
worben; jegt en bie 
Mutter Germania entgege E 
hüben huldige man hi) 

nationalen Sinne Gr ermahnte die Berjammlung, 
in ihrem Wirten fletö eingedent zu bleiben ded Rufes 


„Borwärtd! 
Mäülhaufen, 19, Aug. Generalfeldmarfhall Graf 
Moltfe und die gegenwärtig bier befindlichen Herren 


ent mt — 


aller 
Bela). 
ertisritte und ymar im 


Difigiere vom Generalfiab erwieien am legten Sam: 
ag Adenes bem „Club* bie Ehre, einem von ber Be: 
euldaft veranftalteten Garten ſeſte beigumohnen, Be: 

günftigt vom hertlichſten Wetter und durch patriotifcge 

Anregungen und Orinnerangen geweiht, geftaltete ſich 

das gu einer vaterländiihen freier, Der allge: 

meinen Stimmung entiprechend, wechſelte die Mufif 
mit Beiteren Weile und den Melodien patriotifcher 

Lieder. Bon beienderem Einbrud war es, als bie Ca: 

pelle, die politifche age gleihjam fymbeliich andeutenb, 

gweimal nademander die öftreidufce, deutſche umdb 
ruſſiſche Hymme erflingen lieh. An „Bott ud 


Boltsbymne 


ucdtfhere mag u über MO Stüd belaufen ha⸗ 
ben, mwerunter ſich S 
Blanrace befanden. e Haufluft war eine au 
wöhnliche, denn es wurden 1: gene verlauft. 
lanbwirtbicdaftlihe Berein von Bitburg, — 
irt Toner, kaufte auch heuer wieder eine große Ans 
L der ſchonſten * um ſolche — mie dies 
Ion fert längeren Jahren geſchieht — im —F 
m⸗ 
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Bezirke zu vertbeilen, eine Fintichtung, bie Ra 

ung verdient, Der Zutrieb von Dihlen, Gtieren, Kü 
und Rindern war auch fehr ſtarl und es wurden Mur 
ereremplare zu Marlte gebracht. Der Handel mar 
ehr rühng_und a der boden Preiſe murden ver 
kauft: 55 Ochfen, 95 Stiere, 72 Kühe, 12. Rälder und 
9 Rinder, yufammen Azl Stüd, um die Kaufjumme 
von 36,73) Zhir. aber 7UIS2 fl. M fr. Der Schweine» 
marft war nur mäkig befahren, bet Handel etwas 
flau. Der nächte Markt Aram- und Biehmarkt, wird 
am 3. September und ber Kauptpreistinducchmarkt 
ei ben Wieſen vor ber Stadt am A. Septor. abge 

en, 


— fr, Dintel Of. — fr, Miäfruht 0 

Hafer 3 AH. 0 fr, 0f.— ii, Biden Of. 
— fr. Sartoffeln 1 fl. 40 ir. wii.) Strob 
19.15 fr. eibbred 3 Pb. 19 fr., ombrob 6 Bfe, 
tr. 4 Bro. 16 fr. za 8 ir, Gemilhtbred 6 Pb, 
32 fi., das ya Weden 7 Yorh 2 ir. nd 
1. Qual. per Sir. I ir, 2 Dual, 18 fr, Kalbfla 


18 fr, Hammelflaih 18 fi, Schwcincilciſch 3 tr, 
4 Bid. Butter 33 fr. 1 Liter Mein 8 fr. 
Reueite Poſt. 
Augsburg, 22. Aug. Der deutihe Krone 
being it um 9 Uhr Abbends mit dem Schnellzug 
von Ulm bier eingetroffen und wurde von jänmte 
fihen Offizieren der Garniſon jowie von ben 
Spigen der ſtädtiſchen Behörden und reiner unab- 
ſehbaten Menichenmenge empfangen. Nach kurzem 
Aufenthalte im loniglichen Salon des Bahnhofes 
fuhr ber Rronpring unter fortwährendem Hochtufen 
der Menge, in offener Equipage, von mehreren 
höheren Stabsoffiziereu begleitet , dur die feſtlich 
geſchmudte und iduminirte Stadtftraße zum „Bay: 
riſchen Hofe”, feinem Abfleigquartior. Bon Seite 
der hiefigen Liebertafel und der ftäbtiichen Kapelle 
wurde ihm hierauf eine Serenade gebracht. Der 
Kronprinz zeigte fih längere Zeit am offenen 
Fenſter und danfte für die ihm jo allgemein dar 
gebrahte Huldigung. 
Mek, 23. Aug. Prinz Friedrich Karl ber 
fihtigte Heute die 60, Infanteriebrigade und das 
8. Oftpreußiiche Infanterieregiment Nr. 45. Ders 
felbe begibt jih heute mad Sedan, von wo er 
morgen bierher zurüdtehrt. Sonntag wird der 
Prinz die umliegenden Schlachfelder bejuchen. Mone 
tag, den 26. erfolgt die Asreife, 

Beru, 22. Aug. Der Bundesrath über 
machte die Proteitnote des päpfilihen Nuntins ge» 
gen die Beihränfung der Lehrihätigleit der barme 
berzigen Schwellen und die Ausweiſung der chriſt⸗ 
lichen Schulbrüdergenoffenihaften aus dem Stanton 
Genf der dortigen Regierung zum Berichte 

Belgrad, 22, Aug. Unter Löſung vom 
101 Kanonenſchuſſen wird eben eine Proclamation 
des Fürften an den Strafen angefhlagen, welche 
der jerbifhen Nation für die begeifterte Aufnahme 
den Dant des Fuürſten ausſpricht. Die Procas 
mation verheißt, dab die nationalen Ideen des 
Fürsten Michael fort und fort gepflegt werden 
follen, und fordert die ganze Nation auf, dem 
Furſten ihre Unterftühung zu Theil werden zu 
laſſen. „Serbien habe ih dutch Otdnungsliebe 
und Geſehzlichteit die Achtung anderer Staaten er ⸗ 
mworben ; der Fürft verinreche jeinerjeits, dem Wohle 
des ſerbiſchen Volles fein Leben zu widmen.” 

Peteröburg, 22. Aug. Heute um 11! 
Uhr Vormittags fand die feierlihe Eröffnung des 
internationalen fatiftijhen Gongreffes flott. Große 
fürft Eonftantin hielt die Eröffnungsrede. 

Berantwortlicder Nebarteur: Dito Fleiibmenn. 





— — —— 


Rfälziſche Eiſenbahnen. 





Bekannimachung. 


Nach Abtheilung B. 8 14 des, Betriebsceglements für die Eiſenbah⸗ 
nen Deutſchlands,“ welches mit den von der fgl. Staatsregierung genech⸗ 
migten umd im Streisamtsblatte der Pfalz Nro. 25 publicirten Zuſaßbe ⸗ 
Rimmanaen aud für den Bereich der diesfeitigen Bahnen in Wirffamteit 
getreten iſt, find die Güter der Einzel und Wogenladungsclafien binnen 
24 Etunden, biejeninen ber Epecialtarife aber ſowie Steinfohlen und Coals 
binnen 6 Zagesftunden von der Anfirung und Bereitfteflung der Wagen 
an zu eniladen bezw. abzuholen. 

Die Intereffenten werben hievon mit bem Beifügen verflänbigt, dab 
ſammtliche Erprditionen angewieſen find, die Einhaltung der bezüglichen 
Vorichriit genaueflens zu überwachen unb in Ucberichreitungsfällen das vor 
Schriftsmäßige Stand» und Lagergelb zu berechnen. 

GHeichzeitig geben wir befannt, daß die neue Ausgabe ber Betriebiord- 
nung für die Pfälziihen Eiſenbahnen — die reglementariihen und Tarif 
Borfhriften enthaltend, zum Preife von 18 fr. bei allen unferen Stationen 
bezogen werden kann, 

Lubwigshafen, im Auguft 1872. 


Die Direction, 
Y. Jeger. 


Ohmeligras: & Zwetiden- 
Verſteigerung. 


843,2,1) Mittwoch, Den 4. September 1872, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu Bolanden bei Yer. Erben, läßt der kgl. 
Dberbaurath und Eifenbahndirector von Denis in München 
das diesjährige Ohmetgras von feinem 35 Morgen großen 
Wiefenland „vie Hofwieſen“, Bolander Bannes, in 35 Loofen, 
und die Zwetſchen von 150 Bäumen auf Borg verjteigern. 

Eirdjheimbolanden, den 25. Auguft 1872. 


000 Me, Agl, Notär. 
Il. — Industrie- Ausstellung, 
rasi-Haunlon 


zuc Feier des Behurks: und Aamensfefles Seiner 
Alnjefät des Königs 


Cafe Fritz. 


Ausgeführt von der Kapelle des 2, bad. Grenadier-Begiments Are. 110. 
Anfang 3 Uhr. Entree 18 kr. 


842) Das Festcomite. 


 Festdiner. 


840) Das Gentralcomite beehrt Ach, die Herren Beamten unb Bürger Biefiger 
Etadt zu dem mergen (Nachmittsa 2 Ubr) im Gintradtsfanle Mattfindenden 
Fehdiner ergebenft einzuladen. Anmeldungen bei Hm. Gaſtwirth Ernft Thomas. 


Das Centraleomite. 
Das Centralcomite 


t i Bringen, bak morgen, am Geburts: und Namends 
A unfereh höniger nach dem Feſtgettesdenſte Die Öffentliche 
Berfündigung der prämtirten Ausſteller und Die Preifebertheilung im 
Kraftihen Saale flattfindet, umd ed erfusht die Bürger und Hausdefiger, zur 
Erhöhung ber Deppelfeier durch Seflaggen ber Häufer, wenigſtens in ben 
Hauptjtraßen, beigutragen. \ 
8) Das Centralcomit£. 


A. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während ber Juduſtrie · Ausſtellung ausnahmsweiſe reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn und Regenſchirme, in guter Waare zu den billig« 


fen Preifen. u N (661,9,8 


812,2) 

















Derfleigerung eines Hofgutes, 


76344) Dienfiag, den 3. September 1372, Rachmittags 1 Uhr, im Be 
meindbehaufe au Sornbach, laffen bie rben deo verlebten Hutäbefigers Conrad 
Kauff im Möbingen bar Jülich der Abtheilung wegen unter fehr günftigen Be 
dingungen auf Cigenthum beriteinern : 
bas in em Bännen von Hornbad, Altbernbad und Mittelbach gelegene, 
1 Etunbe von der Eifenbahnfration Aweibrüden entfernte Stuppader 
Solgut, befichend in maſſto erbauten geräumigen Bohn:, Delonomie 
und Brennereigebäuben, Hof, Särten und Anlagen mit Eprinabrunmen, 
circa AN) bayer, Tagwerten Aderland, 23 Tagwerten Wiefe, 13 Tagwerten 
Beibeland und M Ingwerten Walb. 
j Nähere Auskunft über das Gut und bie Berfleinerungsbebingungen 
ertheilen auf franfirte Anfragen der Bethaligte F. H. Kauff in Möbingen ta 
Zolich und ber mit ber Berſteigerung beauftragte fol, Retär Karſch in Hornbach 


Einladung. 


544) Morgen, *5 Mittag 3 Uhr im Enale des Thierhauschens 
beabfihtigt Hr. Realieniehrer Adolf Sabor aus frankfurt a, M., Anhängerder fo: 
cialdemotratſſchen Wrbeiterpartei (Eifenachet Froaramm) einen Vertrag über 
die fociale Bewegung der nwart abzuhalten und dabe ich demnach alle 
Arbeiter und Freunde berfelben zu vet sahlreihem Befuche ein. 

Der Zutritt in alfe Jedermann geflattet. Das Erideinen ift um 
© nothwendſger, weil am Sonntag darauf basfelbe Thema von entgegengeiekter 
ichtung beleudptet wird. Auch su lepter Beriammlung it ber Autmtt Jeder⸗ 
mann erlaubt und ift ed gu wüniden, daß bert namentlih bie Mitglieber des 
biefigen bdemofr. Arbeiter Bıldunge:Pereins eine ftarte Betheiligung befunden. 

Prüfe Alled umd Das Seſte behaltet! 


Im Auftrag des Ausſchuſſts des demokratifden Arbeiter-Bildungs-Bereins, 
Der I! Vorstand. 





Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 249 A 





bei 
Herrn Seminarlehrer €. Berger. 


26,2) Mit dem Heufigen habe ih auf bieſigem Vlatze ein 
Piano -Juger mit Vermielhungs - Geschäft 


eröffnet. Durb vorzüglide Omalität ber Anftrumente, durch billige aber fefle 


Preise Hei mehrjähriger Barantie wird 


fib mein Unternehmen allen Muütern 


und Muſitfreunden empichlen, Gebrauchte Inſtrumente werden in Hauf ge 


nommen, 


In meiner Abweſenheit wolle man 
Kaiferdlautern, ben 4. Auguſt 18 


‚Jeh gütioft an Herm Berger wenden. 


P. Waldecker, 


Mufit: und Anfirumentenhändler in Speyer. 


’ 
Haus-Derfeigerung. 
70.44) Montag, den 26. Auguſt 
1872, Radmittang 2 Uhr, dahier im 
Gafthaufe zum Starläberg, läbt Kerr 
Leopold Kahn dabier wegen Ger 

Ihäftsaufgabe verſſeigem: 
Plau⸗Nro. LET! INT — Me 
Di. Fläche mit Wehnbaus, zwei 
und ein balbfödigem Magazin, 
anfiödigem Sintergebäute, Hof: 
raum und arten, . Raiferdlaus 
fern an der Kobipeyereritrahe, 
neben Dr. Carl Echandbein und 


86,3,1) Alle jene Bürger, welche Torf 
er werben aufgeierdert, ish am 
nädlien Montag, Dienfllag und 
Mittwoh im Eaale des Stadthauſes 
bahier ihren Bebarf aufſchreiben zu laſſen. 

Harferslautern, ben 3. Auguf 1572, 

Das Bürgermaifteramt, 
Sohle, 

Dier Kehrerftellen. 

87) Zu ber jünaft ausgeſchriebenen 
Etelle eines proteitantiihen Lehrers für 
Siefige Stadt werden hirrmit no jiwel 
weitere proteftantifdhe Schulſtellen und 
ebenio atwei tatholiſche Uchrerfiellen aus· 
peihrichen und wollen Geſuche darum 
in ben nächſten 14 Zagen an das uns 
tergeicdhnete Amt eingejendet werben. 

8 wirb zugleich bemerkt, daß bie be 
reits eingelaufenen Geſuche um die jüngit 
audgeshriebene eingelne Stelle mit con: 
eurrirem, 

Kaiferslautern, ben 24. Auguſt 1872, 

Das Bürgermeiteramt, 


— 
Lesitimations-Karten 
—— — 
Adolf · ODaupt find zu bezichen bei 


dem proteſſantiſchen Piareer, Dekan 
@eilbert hier, (838 





"Eugdruderei son Herrmann Mayfer In Raifertlautern. 


Behannfmadung. 


Die durch den Bau der Donner@berger 

ahn in ber Gemarkung von Saiferd: 

lautern veranlahten Wegveränderungen 
betreffend.) 


85,32) Nah einer rg des Für 
niglihen Bejgrtsamtes bahier vom 19. 
biefes Monats follen: 

1) die dur den Bau ber Ponnerd: 
berger Bahn in der Gemarkung 
von Kaiferdlautern veranlaften Weg⸗ 
änberungen ; 

2) bie bei Are. XVIII der Beſchreibung 
vorgeiehene Berlegung ber Lauter 
durch Vermwaltungebeiluß feſtgeſeht 
werden. 

Zu dieſem Zwecke und um etwaige 
Ausfegungen, Abã nderungsborſchlage eder 
Wände entgegen gu nehmen, bat das 
lönigl. Besirtsamt Tagfahriöverband« 
lung auf Donnerflag, Den 20, d. M., 
Bormittagd Uhr, im Stadthaus⸗ 
ſaale dahler feftgeickt. 

Die ſammtlichen Betheillgten werben 
daher hierdurch von dieſern Gorhaben mit 
dem Bemerlen verftändigt, daß die Weg⸗ 
beſchrelbungen und Pläne bei dem utt: 
terfertigten Bürgermeifteramte zur all: 

emeinen Einſichnahme offen liegen und 
pätere Einfprücde nadı fhattaebabter Ber: 
handlung nicht mehr berüdfühtigt werden. 

Raijerdlautern, ben 21. Auguft 1872 

Tas Ir rosa 





Franz Kayfer von Marn- 
heim verkauft: 


1) Die Mirabellen von X Bäumen, 
gay gu 10 Gentner; 

2) Die Zwetſchen von BU) Bäumen, 
gan: pı 3) Eentner; 

5) Die Birnen von 2 Bäumen, ge 
Ichägt gu 2 Eentner, (39 


Theater in Kaiferslaufern. 








Sonntag, den 25. Auguſt; 


Die Weiberfur. 


Lofal-Puftipiel in 3 Alten. (B45 


| 


= 2 — — — — J — — — 








Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Vreis für Auuvarta vierleljahrlich I #. 
15 fr. ohnt Zuſtellgebahtr, mit derſelben I fl. 50 kr., in ru 


11. 36 te. incl. Zrägerlohn. 





Nro. 235. 


— 


-pp- Rod einmal Das Frievenäfeh auf 


Dem Lande. 

Wir Hoffen die Geduld der Leſer nicht zu 
ermüden, wenn wir noch einmal obigen Gegenſtand 
hiermit zur Sprade bringen. Allein die Sache 
‚it von einer fo ungeheuren Bedeutung" für unfer 
ganzes hationales Leben, daß fie es derbient, im« 
mer don neuem beleuchtet zu werben, bis fie zum 
Austtag gelommin if. 

Die frage, um welche es ſich Handelt, if bie: 
wie muß man es augreifen, daß auf dem Lande 
das Friedensfeſt nicht einſchlummer⸗ Mas bie 
Städte md Städtden beiriffl, fo find mir ber 
guten Zuderſicht, daß fie die Freier des Friedens ⸗ 
fefles nicht unterlafen werden. Es werben ſich 
bier immer fo viele patriotiſche Männer finden, 
bie fih in’s Zeug legen, dab in jedem Jahr eine 
Beier zu Stande fommt. In um jo größerer Sorge 
find wir dagegen, was das Sand betrifft, Wir 
fürchten, — umd wir die Verhaltniſſe rt ſchon 
liegen, Scheint umjere Furcht nur zu begründet, — 
ba bas Friedens feſt hier zu den Dingen gehöre, 
nm die man ſich jbäter nichts mehr kümmert. 

Die alfo mu man es angreifen, dab auf 
dem Lande das Fricdensfeſt micht einichlummere 9 
Wir antworten auf die frage mit einem prakti» 
jhen Votſchlag. Es verurſacht allerdings einer Ge» 
meinde, namentlich wenn fie Hein ifi, nicht geringe 
Koften, ein Ftiedensfeſt in mürdiger Weile abzn - 
halten. Wie wäre «6 baher, wenn fich immer 
mehrere benachbarte Gemeinden zu einer ſolchen 
Feier vereinigten umd zwar in der Art, daß bas 
Feſt abwechſelnd gehalten mwilrde ? 

Wir Haben Hierbei namentlich die MHeineren 
Ortſchaften im Meftrih im Auge. In der Vor 
berpfalz, wo die Dörfer fowohl reicher als größer 
find, wäre allenfalls ein einzelnes Dorf ſchon einer 
jährligen Beier gemeſſen. Jin Weſtrich dagegen läßt 
fih nur auf dem von uns amgedeufekn Wege 
etwas hoffen. 

Wir würden Hier alfo eine ähnlide Feier 
erhalten, wie es bei Lleineren Gufſab⸗Adolfs · Feſten 
der Fall if. Eine Gemeinde gibt Bier das Feſt 
und trägt die Koften. Die andern Gemeinden er» 
ſcheinen in der Form von Gaſten. Im nächſten 
Jahr kommt dann eine andre dran und das wech ⸗ 
felt dann fo ab, bit der Areislauf von Neuem 
beginnt. 

So meinen wir, follte es auch mit dem Frie⸗ 
densfeft auf dem Lande gehalten werben. Dadurd) 
milrde vielen Urbelftänden brgegnet und die Feiet 
erhielte einen ganz andern Schwung. Dann hätte 
eime einzelne Gemeinde nur eima alle 6, 8 ober 
mehr Jahre die Moften eines SFriebensfeftes zu 
tragen. Sie wäre auch mit ihrer Feier nicht auf 
ſich ſelbſt beſchrantt und die wenigen Scelen, die 
fie zählt, 200—300 Seelen find für ein Feſt eine 
Urmjeligkeit! Jede Gemeinde aber, die das Feſt 
ben amberen Nachbargemeinden gäbe, wilde eine 
rund darein ſehen, eim möglichft ſchönes Feſt zu 

ieten. 


Der Vorſchlag, den wir hiermit machen, 
murde auch fon practifch angewendet und hat 
ſich als ſeht gut amsführbar erwiefen. Als dic 
Gemeine ©. am 11. db. Mis. das Friedensfeſt 
feierte, lud fie dazu bie Nachbarorte ein unb der 
Einladung wurde mit Freuden entſprochen. Im 
nädften Jahre wird eine audre Gemeinde das 
Feſt Übernehmen. 

Auf denn ihr Pfarrer, auf ihr Lehrer, auf 
ihr Ortsvorftände, beftimmet einen Ort, mo in 
diefem Jahre bas Friedensfeſt gefeiert werben joll, 
bildet einen Feſtzirlel von beliebiger, aber den Ber- 
haltniſſen angemefjener Größe und jorget jo an 


; Beellungen nehmen alle Poflerpeditionen 
an, in hiefiger Siadt die Verlogs-rrpedition der „PiEl chen Poft* in der 
Suchdruderet von Herrmann ſtayſer am Ettftsplag. 


Kaiferslautern, 





-neueften Nachrichten Scheint 


eurem Theil daſür, daß die Flamme ber vater 





landiſchen Begeifterung fiets neue Rahrung erhält! 

Wer weiß, wat uns die Zulunft noch brin« 
gen wird und ob wir der Gefahr gewachſen find, 
wenn nicht im ben Herzen ein reges Gefühl für 
das Vaterland lebt! Schleichen doch auch ſchwatze 
Geftalten berum, die die großen Errungenichaften 
der Iihten Jahre unserem Volt auf linge Weife 
entreiben möchten. ! 


“ poritiihe neberſicht. 


Sitele“ ſchreibt über die verſchiedenen Er ⸗ 
tlärungen, die man von der Angelegenheit des 
franzöſiſchen Geſandten in Gonilantinopel 
Vogue gibt: „Aus diefer Reihenfolge von Er- 
Märungen, Dementis und Berichtigungen geht nur 
das deutlich Für ums hervor, daß Hert de Bogue 
feinen Bolten verlafien het, um, wie man bor- 

ibt, den Sigungen bes Generalraths im Bonrges 
—53 Toch iſt es nicht annehmbar, daß 
ein Franzöfiiher Geſandter in dem Augenblide 
Eonftantinopel verlaffen fann, in mweldem eine 
möiniftvrielle und politiihe Revolution am Hofe 
des Sultans vor ſich gebt. Wir jhlieken daraus, 
daß die Anweſenheit von Hettn de Vogue in 
Brankteih auf Gründen beruht, die der Verſamm · 
lung feines Generalraths fremd find, Wird fich 
das offizielle Journal dazu entjchliehen, uns zu 
beicheen? Weil Here de Bogue, wie man be— 
hanptet, in Tonftantinopel ſich nicht ſetzen Tonnie, 
jo if das fein Grund, ihn im Ftanlreich auf 
unbeftimmte Zeit auf dem Sünberftuhlezu loffen.“ 

Die Vorgänge im Norden von Irland 
haben die günftigen Erwartungen getäuſcht, welch e 
man Anfangs über den Verlauf der katholiſchen 
Demonftrationen hegte. An mehreren Orten in 
Ulfter haben Ruheftörungen und Schlägerrien flatt 
gefunden, aber zu Belfaſt ift ein wüthender Aufr 
ruhr ansgebrochen, der bereits faft eine ganze 
Wohe dauert. Die Orangiften Hatten ſchon am 
Mittwoch die lalholiſche Progeifion feindlich ange 
fallen, doch gelang es damals ber Polizei, die Küm- 
pfenden zu trennen; in ben folgenden Tagen aber 
entbrannte ber Streit aufs Neue und Heigerte ſich 
bis am Sonntag, Montag und Dienflag bie 
Scdlägereien zu wahren Straßenſchlachten ausar- 
teten und die öffentliche Macht außer Stande war 
den Pobel im Zaume zu halten. Bon beiden Par+ 
teen find Häufer der Gegner demolirt uud geplüne 
dert worden; bie Polizri und ſelbſt das Militär 
wurde amgegriffen; es find viele Verwundungen 
fehmwerer Art vorgelommen und einzelne Perjonen, 
auch ein Polizeibeamter find geblieben. Zahlteiches 
Mitität und viele Poligeimannfhoft iſt aus allen 
Theilen bes Landes Herbeigegogen, und nach ben 

ka der Aufruhr am 
Mittwoch etwas beruhigt zu haben. Auch in Eres 
ter und in Maidftone haben Unruhen wegen der 
Einführung des neuen Ausſchanlgeſthes flatt ge 
funden. 

— Die „Opinione" erfährt, daß ber Regier- 
ungsentwurf zu dem Gejche über bie religiöfen 
Körperihaften auf folgenden Grundlagen beruhe: 
Das bereits befichende Befeg Über Au ng der 
teligidfen Körperfhaften folle für bie Provinz Rom 
mit Ausmahme der Stabt Rom zur vollſtändigen 
Durdführung gelangen. Was die Stabt Rom an- 
belange, jo mürbe den geiftlihen Korperſchaften 
bas Recht der juriſtiſchen Perfönlichleit entzogen 
und der Befommtcompleg der Güter derſelben fir 
bie beflimmien Zwede, denen diefelben jet dienen, 
in Rente convertirt, eine Berwendung derſelben zu 
irgend welden Operationen im Intereffe ber ita- 
lieniſchen Finanzen aber ausbrüdlih ausgefhloffen 





werden mit 4 Sremper bie 

berechnet; wo die Erpebition Uuskunft eribeilt, 5 Rreuger; bei Öfterem 

Injeriren entiprediender Rabatt. — Ale auswärtigen Annomen-Burcaus 
wehmen für die „Piälziihe Poft* Aufträge entgegen. 


Sonntag, 25. Auguft 


Ansferate, melde dutch bie ganye Pfalz die weitefle Verbreitung finden, 


erfpaltige oder bern Baum 








werden. Beziiglih ber 52 Gebäude und Liegen 
ſchaften, melde den Ordensgeneralaben gehören, 
ginge bie Mbficht des Minifters dahin, denſelben 
das Recht der juriſtiſchen Perfönlichleit zwar zu 
belaffen, aber ausprüdiic alle Rechtsfähigieit zur 
Grmwerbung newer Güter zu entziehen, ihnen auch 
die Berpflihtung zur Gonbertirung ihrer unbeweg · 
lichen Güter im Rente aufjulegen. „Opinione” 
fügt Hinzu, der Gefegentwurf fei nod nicht defi« 
nitio feitgeftelt und es lönne derſelbe namentlich 
in dem die Ordensgenerale betreffenden Punkte 
nach bis jept noch mit vorbergejchenen Umſtän · 
den Abanderungen erfahren. 

Vor einigen Tagen melbete eine Debeſche aus 
Kalfurta vom 13. Yug., dab Prinz Gholam Mar 
hommed geftorben ſei. Die wenigſten Leſer dieſes 
latoniſchen Telegrammes werden gewußt haben, 
wer bie geſtorbene Perſönlichleit wat. Es war 
der letzte überlebende Sohn des berühmten Tippoo 
Sehip, Sultan von Mofore, ber fo lange und 
nit milder Zapferteit gegen bie Engländer gelämpft, 
bis er endlich bei der Erfiiemung von Seringa- 
vatam 1799 fil. Die Söhne bes Sultans wur⸗ 
den in dem Fort von Vellore internirt, bis fie in 
Folge des Aufſtandes und der Niedermetzelung ber 
engliſchen Beſatzung jenes Forts im Jahre 1806 
nad Kulfutta verjegt wurden, Dort haben fie 
von den ihnen in ber ofindif—hen Compagnie aus ⸗ 
geworfenen bedeutenden Penfionen gelebt und find 
alt getorben ; der letzie Hat über achtzig Jahre 
gelebt. Während feines langen Lebens ha en bie 
Engländer, deren Herrihaft fein Großvater und 
Bater mehrfah im ernite Gefahr brachten, gang 
Indien erobert und einen unendlich bebeutenderen 
Aufftand, als ben von Wellore, niedergefchlagen. 
Das Iehte, was die indischen Blätter von Gholam 
Mahommed berichteten, war, baf er vor etwa adıt« 
schn Monaten bei einem Durbar des Viceldnigs 
Lord Mayo erſchienen und von diejem mit befon- 
derer Auszeichnung behandelt worden war. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


Bien, 21. Auguſt. Wie telegrapbiid, mitgetbeilt, 
fol das lang gefuchte Rind Anna Bödler endlich aufs 
gefunden worben fen, und zwar in Stralowiy in Böh- 
men. Der Finder ift ein Miluar-Urlauber. Derfeibe 
hatte aus dem Aufenthalte einer arüheren — 
bande, die im einem Walde bei Kralowißz ein förm⸗ 
liches Lager aufgeſchlagen hatte, ie Muthmakung 

efchöpft, die ihn auch zum erwunſchten Ziele führte. 
dr begab ſich mit zwei Mann in das Lager und bes 
merfte in Gefellibait einer fanernden Higrunergruppe 
ein Kind, welches nach ber rg er chreidung 
auf Anna Bödler ſchließen lieh. Raſch heranſchreitend, 
richtete er am das NKimb die frage, ob cd zu feinem 
Vater wolle. Mit unbelhreibliher Freude ftürzte auf 
dieſe deutſche Anfrage dad Kind in die Arme des Urs 
Ianberd, nah cinigen Fragen fonnte ein längerer 
Zweifel Über bie Jdentität der Gefundenen nicht mehr 
obwalten. mei von den Higeunern murden feftge: 
nommen, den Ucbrigen gelang «#, ſich auf die Fiucht 

begeben, Doch bedarf bie Mitteilung wohl, noch 

Beflätigung von Seite der allein compeienten 
Berfonen, nämlich der Eltern des indes. 


Dandel, zupuürie und QAderbau. 
* guiel, 
4.42 te, 
3f.3 





Du * 
eiſch 18 fr. — — ft. 

dnaneeiis U tr. —I 18 ir. 
Bainı, 2. Hugufe b 

9 #15 fr. Gerfte 10f.— fr. Haler öfll. 

Erbjen IH. fr, . 
Worins, B. Are Meisen »iälger O J. - N. 

SSR Safer SM. 12 Fe per 100 — 

er per R 
Of. — fr. ver 1 Pie. 


Verantwortlicher Mebacheur: Dito Fleifgmann. 


Hofzuerfleigerung 
aus dem 


Stadimalde zu Kaiſerslautern. 


Freitag, den 6, September I. 3,, 
bes Morgens 10 Uhr, im Gafthaus 
sum Rheinfreis, werben folgende Hölger 
Derfteigert: 

Schläge: Zufäll. Ergebniffe und Aus 
jätungen im Humberg und Hüttenfopf. 

3 cichene Stämme 2.6. 


- ” ” 4 Gl, 
Won ”„ und Hölchnitte 4. 
und 5. El. 
1 „  Schmichflop. 
69 . Grubenftangen. 
26 Fiefern Stämme 4, EL. 


.-,54 
6 „ Blöde 4 und 5. El. 

ID fichten Hopfenftangen. 

op erüftflangen, 

5 „ Trutteln und Spurtſtangen. 
15 eidiene Hlagnerftangen 3 EL, 


. „ Bielern = 
101 „ bucden, eichen, fiefern Prügel. 
% „ gemilht Stecholj. 
155 fieferne Wellen, 
Kaiferslautern, den 22 Huguft 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
843,2) Sohle, 


Shuldienfi-Erleiigung 


gu 
Mieſenbach, Bezicks-Amts Homburg, 
un! Durch bie Veſörderung des 
Lehrere Pflug nah Affenheim ift die 
Lehrerſtelle an der gemiſchten Oberjchule 
babier zur Bewerbung für proteftantilde 
Lehrer in Erledigung gelotinmen. Der 
Dieldungstermin bauert dis incl. 9. Sep: 
en .Irs. Die Gehaltäsezüge be 
chen: 


1) Anfhlag der Güter (12 Tagın. 

(5 De. a Nat 
2) Anfhlag ber Wohnung . 12 
2 Baar aus der Gemeindetaffe 249 
4) Staatezuſchuß s : 





Sa, IH) — 
Bemerft wird, daß bie Güter bis auf 
2 Tage. 34 De. Aderland und 2 Tag, 
71 De. Sieſen zu IC fl. Bid zu voll: 
endeter Ernte 1873 werpacht find. 
Für Berrihtung des ertsüblichen Ge⸗ 
läutes werten 10 fl, vergütet. 
Die Beheizung und Neinigung des Lehr: 
faald beforgt die Gemande. 
Miefenbab, ben 0, Auguft 1872 
Das Bürgermeilteramt, 
Sinsmeifter. 


Bekanntmadiung. 


Quirnheim, Bezicks-Amt Frankenthal. 


r r 
Shuldienfi-Erledigung. 
8273,1) Die Lerweſerſtelle am der hie⸗ 

en proteſt. Schule it erledigt und wird 
iermit zur Bewerbung mit einem Mel» 
bungetermine von drei Mochen mit fol: 
genden Gehaltodezũgen ausgefchrieben: 


fr. 
2 Baar aus ber Gemeindefaffe I — 
2 * aus dem Kreisſeid 49 — 





3) Yür Gantorgehalt 2 
ntibäbigung für das Poli⸗ 
eigeläute 5 “ P . 
5) Gajualien, angefhlagen nu. 5— 
6) Theuerungszulage pro Id — 
Sa. U — 
Bewerder wollen ihre Gefuche in der 

angegebenen Frift perfönlich einreichen. 

Quirmbem, den A), Huguft 1872 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Eymann, 


Eine Wohnung 
von 1 größeren und 2 fleineren Bim: 
mern, Ride nebſt Raum im Heller und 
anf dem Epeiher, mit der Ausfict 
anf die Elfenbahn, gleihviel no, bes 
gicehbar während ‚des Erptemberd, 1eird 
don einer Familie von 3 Berfonen zu 
mietben geſucht. ‚Näheres, au die 
Preidangaben be der Erpebition der 
„Biäls, Von.“ (043,2 
,———____ u 


Guten 


französischen Rothwein 


von 18 fr, an ver Echoppen, bei größerer 
Abnahme billiger in der Beinhanblung 
bon 73,6,3 











gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 


Viſiten Karten und Etein-Druderd (im Etit). | Hiezu „Hausblätter* Are’. 68. 


Eine Wohnung 
von 5 jhönen Zimmern, Kide, 3 Dach⸗ 
faımmern, Garten mit Bleihe am Haufe 
nebft vorbeifliehendem Bade, Waſchküche, 
Holzremife, Epriher und Keller ift gm 
vermiethen, 

Näheres in ber Exped. d. 9. (B01,3,2 
6657,13,10)  Untergeicneter empfiehlt 
bidigft alle Arten won 


fetten. 
€, Crusius. 


Selters- & Sodawafler 
in täglich friſcher Fülung empfichlt 
beftens 

Ph. Sceriba 


su Winnweiler. 
In Kalferdlautern zu Fabrifpreifen 


Frau 
531510) 0. Seuſchtel Wittiwe, 


Selters: und Sodawafler- 
Fäfdichen 


werden gu kaufen geſucht. Bon men? 
ſagt die Erped. be, BL. (933 


Patent-Portland-Cement 


friſch und Billig bei 
739,134 Wlidert Munzinger. 


Jerarialiſche Torf-Verſteigerung 
aus dem Reviere Kamſtein. 


346) Samflag, den 7. September 1572, bes Morgens 9 Uhr, zu Pandı 
ſtuhl im Bafıbaufe zum Engel. 
Diſtritt Speöbadherbrud, 
Abtbeilung Tchfenmeide, Loo&Nro. 874 bis MO mit 27 Taufend IL. Onal 
" Niedermohrerftüd „ 1008 bis 1000 mit OL Pr . 
Haiferslautern, ben B. Auguſt 1872. 
Königlihes Forftamt, 


Dressler. 
786,33) Als eine Gabe zur Grinnerung am bie Pfalz ift eridienen: 


Die bayerische Rheinpfalz, 
Fin Beifehandbud; für Touriſten 
nebst einer Karte von Dr. Hoch. MOTEHIL.. 


Cart. 54 kr. 


Diejes mit größtem Beifalle aufgenommene und ven der Preſſe in am: 
erfennendfter Meife beurtheilte Büchelden ſhidert den Pfälgern, deren Manche 
ihr Land doch noch nicht fo decht kennen, mit fönen Farben in naturmichfiger 
Sprache ihre Heimatb, auch in es für jeden Vefucer ber fonmigen Pfalg und 
ihrer Bewohner für alle Zeiten eine angenehme Erinnerung. & 


Kaiferdlautern. 
J. J. Tascher. 


Die Dinoerlahrik Ralserslaulen, 


Eonfrolfabrik des landwirtifhaftlihen Vereins 


der Pal; 


amd unter der Controle der Landwirtöfdaftlihen Bereine 
Rheinheſſens und Rheinpreußens fehend, empfiehti zur 
Herbſtſaiſon ihre 


Superphosphate, Knochenmehle, 






























EEE U EN KEN 
ME Iteisenden 
und 


5 Auswanderern } 
nach Amerika 


bringe ich meine 


Spezial Acgenlur | 







= _ DamburgAmerifanifdhen 
> Padetfahrts Metiens@efeufhaft { 
in Samburg, h 






s * | 
Kalidünger, Guanosorten —— —— 
„ und — Gunard-Linie in Lverpool. 
Speeialdünger. a 1 a — 






dermitielft 
= Wofl-, Dampf- & Segefidifien 5 
& im empfehlende Erinnerung umer dus 4 
5 Mderumg fireng reeller Bejörberung j 
D umb billigfter Preisftellumg. ’ 
{ »°h. Schmidt 


 201.52.15] 






Hiederlagen in allen Eheilen der Pfalz. 
Photographische Aufnahmen 


einzelner Gruppen 
von 3. Tiator in Tandan 
aus der III. Pfälz. Induſtrie⸗Ausſtellung, 
pro Blatt 36 Kreuzer 


empfiehlt gur geneigten Abnahme . 
Hugo Meuth, 
Bud und Kunflhandlung. 








in Raljerslautern, 


EUREN! w 


— m nn anne 
Höchst empfehlenswerth' 
u +15 
+ Gebräder Leder's bals, Erdnussötselfe | 
J als milden Waſchminel Für zarte, 
empfindliche Gast namentlid wen f 
Damen und Kindern; & 11 fr. umd 4 
eo & Palet 4 Etüd 36 fr. h 
1, Or. L. Böringuier's aromal. Kronergeist 
((juintessenz d’Eau de Cologne), # 
ein Aukerfi feines Parfüm, dient zur 9 
Gririidung der Lebensgeifter und jur S 
Stärkung der Rerven, ü Flacen 45 
ü und #7 Ir. 
H Professor Dr, Alber’s Rheinische Bruat- 7 
2 tcaramellan als ausgejeichmeteh Haus · 
tistel bei Hufen, Geiberleit, Maubeit 
E& im Salfe a; a Düte 18 fr, ? 
& Dr. L. Böringuier’s Kriuterwurzel-Haardl : 
E zur Stärkung und Berihönerung der 4 
Ropf- und Vart · Haart, jowir zur Be» $ 
feitigung der Schuppen, d 27 Ir. A 
WE Das alleinige Depot ber } 
FE findet fich für 307,10,2 # 












751,3,3) 

















Febens: & Benten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.56.7 


Marimiliansitrafe Nr. 52, & Kaiersanlern „an Reli | 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer | Weense 


iſi i — „su Jed 6 Gebrauch 
Realifirte Activa . . Frcs. 36,325,311. 65 Cts. a 










empfiehlt 0 
Refervefonds . . . . » 33,690,359. 5 „ Herrmann Bear Anftalt 
. . * 
Jahres-Einnahme . . . „ 10,459,425. 45 - — — 


Zotal-Berfiherungsfumme „ 236,579,375. — „ — EEE REIZE EHE HERE 
Die Gefellfcaft vertheilt ftatutenmähig 80 % ihres Rein⸗ Rechnungen, Faeturen 


werben raſch und billig geliefert ven ber 


Bachärackerei Herman Kayser 


in Aaiferslautern. 


Die nãchſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 
Serrmann RAanfer’s 


Bußoruderei von Herrmann Anyjer Im Aferölauieın. 


— — 


Plälzische Post. 





MDiefe Zeiteng erscheint taglich. Preis für Auswärls wierteljährli 1 A. 
15 fr. oßme Yußellgebüßr, mit derſelben 1 fl. 30 fr., in Raiferälaudern 
ı fl. 26 ke. incl. nn Vellellungen nehmen alle Poßerpebitionen 
he Berlags-lgpedition der „Bhäkzifgen PoR* im der 
Vuchdruderei von Herrmann Rayier am Stifispla. 


en, in biefiger Etabt 





Nro. 236. 


Kaiferdlautern, 








* — * Dorfiht. 


Die Haltung Ärantreihs unter dem Raifer- 
reich ift eine befländige Bedrohung de3 europäifchen 
Friedens gemefen. Die Politit Napelcon’s, der 
Charolter des franzoſiſchen Volles und die Stim- 
mung der „großen Armee“ machten bon Zeit zu 
Zeit einen neuen Krieg nötbig, unb kin Staat 
wor fider, daß er nicht zunächſt am bie Reihe 
lommen werbe, nachdem ber Neffe die Niederlagen 
des Obeims am Rupland und Oeſireich gerädht 
bat. Darum rüftete man nicht eima nur in 
Preußen, fondern jelbft das übermäßig friebfertige 
England baute eine Unmaſſe ſchwertr Ariegsfchiffe, 
beeftigte feine Häfen und exercirte eifrig die Bar 
taillone feiner freiwilligen. 

Seit 1866 mar e3 gewiß, daß ber nächſte 
. Rrieg Frankreichs dem firgeeichen Preußen gelten 
werde, Die Raſchheit, mil welder diefer Staat 
Deftreih niedergeichlagen hatte, ertegie die Gifer 
fucht der Franzöfijhen Armee, und die Schnellig ⸗ 
teit, mit welcher Preußen zu einer gefürdteten 


Großmacht heranwuchs, die ganz Deutſchland ver- 


ſchlingen zu wollen jdien, verurfacdte in den Tui 
kerien, wie der Minifter felbft geftand, ſchwert Ber 
ängfligung, Ja, fogar die antikaiferlihe Partei 
in der Hammer, Thiers au der Epipe, bellagle 
die Schlacht von Sadewa und betradptete dieſelbe 
als eine Niederlage nicht nur Deftreihs,, ſondern 
auch Frankreichs 
Dazumal begann ſich am franzöſiſchen Hofe 
jene Empfindliteit und Gereiztheit zu zeigen, 
welche über fur; ober lang zu-böfen Vermwidelungen 
führen mußte. ben damals aber zeigte ſich 
auch die deutiche Vorſicht ſchon im glänzenden Lichte. 
Die Verträge mit den fübbentihen Staaten be 
deuteten Frantteich, daß es bei jedem muthwillig 
beraufbejhmworenen Kriege ganz Drutihland gegen 
fih Habe werde, und das meurrbings eiſchienene 
Generolfinbswerl über den Krieg von 1870/71 
‘ beweif, dak man ſich im den maßgebenden Kreiſen 
unferes Landes der drohenden Gefahr wohl br» 
wußt war und als nur irgenb wie Mögliche 
that, um ihr mit Erfolg die Spihe zu bieten. 
Eine Neinigkeit genügte, um den ſtrieg für Ra— 
poleon, der keine diplomatiiche Niederlage mehr ers 


leiden durfte, unvermeidlich zu maden. Sein Aus- 

ang war nicht nur der franzöfiichen Ueberhebung. 
re vor Allem ber deuten Vorſicht zuzu · 
ſchreiben, melde im rechten Augenblid jedesmal die 
nöthige Truppenmacht zur rechten Stelle hatte. 

Der Friede wurde blutig erlimpft und Eu 
ropa von der Vormundſchaft Frankreichs befreit, 
Das im Stiege zufommengewadhfene Kaiferreih 
Deutſchland Hat num die Aufgabe, jeden Verſuch 
tined abermaligen leichtfertigen Friedensbruches zu 
Dintertreiben und dem ruhbebürftigen Welttheil 
eine Aera des Friedens zu fihern. Diefe Auf 
gabe fiel vor Allem ber deutſchen Diplomatie zu, 
welche fie denn auch bis jet mit glängendem (Er 
folge gelöft Hat. Es mußte den Feinden ber eu⸗ 
ropdiſchen Ordnung gezeigt werden, dab die Haupt- 
mädhte völlig einig find, in dem Beflteben, den 
Frieden zu erhalten und daß jedes Bemühen, an 
den befichenden Verbältmiffen zu rütteln, ein ohn - 
mächtiger Verſuch bleiben wird. Dur ben Be 
ſuch des italienischen Kronprinzen in Berlin wurde 
ber Bund zwiſchen zwei Reichen befiegelt, melde 
gleiche Intereffen, gleiche Geſchichte, gleiche innere 
und äußere Feinde haben. Wichtiger noch durfle 
für ben Frieden die beborftchende Zufammentunft 
der drei Raifer im Berlin werben, der man in 
rg wie in Mom nicht ohne Bangen entgegen« 
icht. 

Ohne zu wiſſen, über was dort verhandelt 
wird, leuchtet ein, dab diefer Gongrih alle Wünfche 
und Hoffnungen Frankreichs vorderhand vernichtet. 
So lange der jttzige Kaiſer in Rußland regiert — 
möge er das mod lange ihun! — wird Kerr 
Ehiers in dieſer Macht keinen Bundesgenofien 
für feine Revandepläne finden. Damit ift bie 
politifhe Fiolirung Frankreichs befiegelt und das 
felbe zur frieblien Haltung grjwungen. Daß 
man in Berlin, namentlich in bem Shreife der Dir 
plomatie, auch an bie ſchwarze und rolbe Inter 
nationale benfen wird, unterliegt uns feinem 
Zweifel. Beide Mächte find revolutionär, beide 
bedrohen ben modernen Staat und deſſen Funbas 
mente. Es thut noth, dak man bor Allem jenen 
Leuten, die mit Krolodilsthränen beweinen, daß 
ein preußifger König und preußiſche Prinzen — 
ber bdeutjche Kalſer und Aronpring find bei ihnen 


Montag, 26. Auguft 





Ainberate, melde dur die ganze Pfalz die meitefte Merbreitung finden, 

werben mit «4 Sireuger die vierſpallige Petitzeile ober deren Raum 

betechnet; wo bie Expedition Wustunft eriheilt, 5 Rreuger; bei Bterem 

Ymferirem entſprechender Rabatt. — Alle auswärligen Annoncen-Burcaus 
neben für die „Pfälziige Poſt· Aufträge engegen. 





1872. 








nicht anerlannt — in Bayern umberreifen, die in 
Polen gegen Rußland hehen und in Ocftreidh die 
Stantsgefeße beſchimpfen, ein fräftiges „Quos ego* 
entgegenzuft. 


“ Politifhje ueberſicht. 


— Auf die Anſprache des Bürgermeiſters 
Fiſcher bon Augsburg bei dem Befudhe des bork« 
igen Ratbhaufes durch den deutſchen Sronprinzen 
morin derfelbe betonte, dab die ehemalige freie 
Reichsſtadt Augsburg zwar gut bayeriſch geivorben, 
aber ftets fort auch gut beutjch geblieben und ihr 
biefe gleichzeitig gut deutſche und gut baheriſche 
Geſinnung um fo weniger unbereinbar erſcheine, 
da man zu mohl wiſſe, daB jene, melde jeht unter 
bem Vorwande ber Sorge für Bayerns Selbfiftän« 
digfeit mit ſcheelen Augen auf das neuerftandene 
Deuiſche Reich fähen, niemals Bayern? wahre Freunde 
waren ober fein werden, — erwiderte ber Kron⸗ 
pring, zunädft danlend für das freundliche Will» 
lommen: Zu jebem ber beirutungevollen Worte, 
die Sie, Hr. — — über das Verhaltniß 
Bayerns zum Reiche gefprochen, jage ih ja. Es if 
wahr, die Eingelftaaten in ihrer Eigenart müſſen 
erhalten bleiben :ihe Zufammentirken gibt dem 
Reiche Kraft. Wir Haben Großes errungen, unb 
id) Säge mich glüdlich, als Führer Ihrer wadern 
Landsleute im ſtriege bezeugen zu können, wie viel 
bayerife Tapferkeit zu den glängenden Erfolgen 
beigetragen, Die gut bayeriſche und gut deutiche 
Gefinnung, die ih überall in Bayern gefunden 
babe, bat meinm Herzen wohlgeihan, und ich 
glaube meinen Gefühlen nicht beffer Ausdruck ges 
ben zu tönen, als duch den Ruf: „Se. Moje- 
Rät ber König Ludwig von Bayern lebe Ho!“ 
Dir hoffen, dab biefe bedeutſamen Worte. ihren 
Widerhall in Schloß Berg finden. 

— Die romſche „Hanfulla” fchreibt: „Ei» 
nige ardinäle Haben aus eigener Initiative an« 
gefangen unter ſich Berathungen bezüglich des da ⸗ 
ticanisden Goncil3 anzuftellen, Belannttih er⸗ 
wartet das Concil noch ſeinen förmlihen Schluß. 
Die Decrete desfelben wurden direct aus päpft« 
liher Machtvolllommenheit veröffent:icht, was einie 
germaßen dem Herlommen twiderjpridt und Grund 














Eu Beifebriefe. 
Bon A. H. 


—  — 


(Bortfegung.) 
Bwei Tage in Hamburg. 


"in Berrlicer Morgen! es iſt, ala obder Himmel 
al feinen Sonnenglang über bie Erde ausgiehen wollte, 
ald ob er dem KHerm ber Schöpfung ya: „Run 
fhüttle ab der Träume Flor und bed’ dich friſch und 
Jr te in Gottes hellen Mergen.” Heraus aus 

Haus! und tauche bie Glieder umd_jubele Lieber 

in bed Hinmele goldige Artherflutbl O mie ws 
wie gut! — aber Hamburg welgt nicht in @efüb: 
len; Hamburg ‚handelt. Der Sonnenglang prallt ven 
den flachen Dächern der heben, grauweißen Häufer zus 
rüd und ker Herr ber Schöpfung eilt aus dem Haus 
ind Gomtor, vem Comtor in bie Börfe und ſchreibt 
unb rebet von reellerem ald Aethergold. Er ift micht 
MNenſch, er darf's nicht fein. 

Ich wandelte ben alten und den neuen YJungfern: 
ieg entlang, Paläfte gur Sinfen, bie Binnenalfter yur 
echten ; ach Üiberkhritt die Sombarbbrüde und lieh 

mid) von ber fhönen Allee zur Eeite der Hubenalfier 
&i6 zur, Uhlenhorit hinführen. Ya, e# ift mahr: bes 
ift ein einziger Anbli; feine Etat in Deutihland 
form. ſich eined ähnlichen rühmen. Diefe beiden Waffers 
beten, welcht die Wifter hier in und vor ber Stabt 
Kldet —, das fleinere von den reichſten Paläften ber 
Etabt und doppelten Baumgängen, das größere von 
Dielen, Gärten und Sanbhäufern umrahııt, — fie And 


ein feltener Ehmud; aber — es liegt ein melandoli: 
ſcher Hauch über bem Ganzer. . 

Dies ewige Grau der Häufer, bie emige Schwarz⸗ 

eün ber Bäume, von feinem reihen Zegeldach, von 
einer lachenden Blnmenanlage unterbrochen ; dieſe flas 
Ken Däher der Gtabt, nur von einigen, wenigen 
Ihürmen überragt; bie unb ba eime geifterhaft, dl 
fidy drebende Winbmühle —, das Alles madt aud im 
beüften Sonnenfdhein einen büftern Gindrud, Ich fühlte 
mid mwahrhait erquidt, ald mein Auge auf ben rotben 
Kiel eined Dampfſchiſſe flel, das die Hußenalfter durch⸗ 
{&ritt und am der Mölenborft anlegte; mit innigem 
Wohlgefallen rubte mein Blick auf diefem einen farbi« 
gen Punkt in bem Alles Übe-gichenden Dunkelgrau. Ih 
beſtieg das Boot und fuhr durch die beiben Baffins, 
unter ber Lombardbrüde hindurd mad dem Wiferpas 
villon am alten Nungfernflieg. 

Einem unmiberjichliben Zug folgend, über ben 
man fich feine Recheuſchaft geben Tann, einem Bug, 
ben man mit ber Hamburger Luft einatimet, läßt man 
Ah von der Menihenmenge weiter treiben und Neht 
—— — — *8 * in 7* 

te mit zwei ſchönen Gruppen gegiert ift, Es ift bie 
Börfe. Hier iR ber Puls bes Drmsucger Lebens, 
mwährenb das Herg im Hafen ruht. 

Hunderte von Grobhändlern und Speculanten, 
Zaufende von Maflern und Hrämern fomımen bier bed 
Nachmittags von I—2 yufommen, um zu tbun, mad 
alle Welt in Hamdnrg that: zu handeln. Die Börfe 
ift das Heiligthum ter Hamburger; alle bliden mit 
heiliger Shen zu diefem Zempel bed Glide empor, 
vor dem fogar die Naturgewalten ehrſutchteboll zus 
tildweihen und fih beugen. 

Die Börfe ift im weitem Umfreis das einyige Ger 
bäube gereien, dah bei bem furdtbaren Brand des 


zuıe 1842 von ben Plammen verſchont blich. 4219 
ebäude fanfen ringeumber in Schutt und Aidhe; die 

örfe, eben nem erbaut, blieb unberührt. Es muß ein 
robartiger, ungrbeurer Anblid gewefen fein, von ihrer 
Site herab in dieſes ſchauerlich wogende und fprühende 

(utmeer zu fehen, daß drei Tage lang feffeloe wür 
thete und von ber Etabt ein Opfer von W Midionen 
hir. und über 100 Menſchenleben forderte. Heute 
ſiehl man von ber @allerie herab nur in dad Wogen 
bandeinber Menihen; bie Stadt ift neu erbaut und 
bie Millionen find aut dem mit Blut und Wide ge: 
düngten Boden vernielfaht Beransgewachlen. Es ift ein 
unbejhreibliches Treiben, ein unfahbared Gemüßl vom 
Menihen, ein verwirrendes Durcheinander von Buben, 
Ständen und Läben, 

Nur wenige Menſchen geben in Hamburg unb 
dieſe Menigen find Fremde; ber Hamburger geht nicht, 
er Läuft; er iſt nicht Menſch, er it Kaufmann, Zritt 
in eine Reftauration, in ein Gafe; ſiehſt du darin 
Ginen länger als 10 Minuten figen, p magſt du fühn 
bie hochſte Wette barauf eingehn, daß er eim Fremder 
ft: der Hamburger fipt niht: er fteht, und wenn's 
bo kommt, läßt er fib einmal nieder. So if‘ bes 
Morgens, jo des Nahmiltags, fo bed Nachts, 

er Sübdeutfce tritt in ben Wifterpapilfen, belt 
id; eine Yeitung, fept ſich und beſſellt eine EN 
Bier; er lieft die Zeitung in allen Zheilen, er trinkt, 
er bewundert bad Witerjlerbaffin, er jtaunt bie Borüs 
bergehenden an; aber mas immer er auch nebenbei 
thun mag: er fipt. Der Hamburger rennt in den Al⸗ 
fterpavillom, wirft die Blackhanpfchuhe auf den Tiſch, 
fih auf einen Stuhl, einen Bid auf die Börfenmachs 
ripten, leert — Nachmittags um 1 Uhr, wie Abende 
11 — eine Zaffe Eaft — und fort it er wiber. 

(Bertfeyung folgt.) 


au fpäteren Anfechtungen fein könnte. Ginftmeilen 
find dieſe Cardinäle no zu Meinem pralliſchen 
Entiälufje gelommen. Sie wollen ſich bei Welt- 
prieftern Raths erholen, welde für beimandert im 
lanoniſchen Rechte gelten. Zu gleicher Zeit dringt 
der Epijlopat, namentlich der frangöfifche, im den 
zömljhen Valican daß er bie gegenwärtige Friedens · 
zeit benuge um das Concil zu beenbigen. Man 
bat verfchiedene Städte Frankreichs als ſolche ber 
zeichnet, welche gern bie Ehre und auch bie Koflen 
einer derartigen Feierlichleit übernehmen würden, 
wofllr nur wenige Seflionen erforderlih wären, 
da die zu erledigenden Fragen alle reiflih burd« 
ſtudiert find. Die Anweſenhelt des Papfles Halt 
man nicht für nöthig, Pius IX traut indeilen 
der politiicen Sicherheit Frankteichs nicht viel, 
und will no iMeniger von einem. burch Legaten 
gebildeten Goncil Hören. Seine Abſicht ſcheint 
mehr zu fein entmeber, das Goncil perfönlich in 
der Aula von St. Peter zu ſchließen oder feinem 
Nachfolget diefe Ehre zu überlaffen.“ 

— Die fpanifhen Wahlen werben vor ⸗ 
ausfihtlih der Regierung eine große Majorität 
geben. Man rechnet auf 100 Republilaner , da= 
gegen werben nur wenige Sagaftiften, Alphonifſen 
und Unioniften heraustommen, Bie Garliften wer 
den fi enthalten. Die ſpaniſchen Behörden haben 
der franzöfiichen Regierung angezeigt, daß in den 
Departements an ber Grenge ſich viele Earliften 
herumtteiben und eine neue Bewegung verbereiten, 
die am 26. Auguft ausbrechen jol, Die ſpaniſche 
Regierung verlangt, dab Mafregeln gegen bie Un⸗ 
ruheftifter ergriffen werben, 

— In Betreff der Mürzlih von einem eng ⸗ 
liſchen Blatte aufgebrachten Nachticht über eine 
ägyptifhe Expedition mad Abeſſinien erſcheint 
jept in verſchiedenen Blättern eine Mitteilung, 
welche austinanderfeht, die genannten Angaben 
feien, wenn aud nicht ganz ımwahr, jo doch im 
hochſten Grade übertrieben. Der Kthedide fei micht 
in das Gebiet bes Fürften Kaſſa eingebrochen, fon» 
dern babe nur einen Truppencordon an feiner 
eigenen Grenze entlang gejogen, um zu verhindern, 
daß die Unterifanen Rafjas weitere Einfälle auf 
aghptiſches Gebiet madten, nachdem fie bereits 
einige 600 Perfonen in die Sklaverei geſchleppt, 
große Heerden ſich geftohlen und Belbeontributionen 
eingetrieben. 

— Dem „Yapan Herald" zufolge if bie 
japanefilhe Geſandtſchaft am bie Höfe vom 
London und Paris, deihalb zu Stande gelommen, 
weil der Milado entſchloſſen iſt, fobald er feine 
Reife in Japan vollendet bat, eine Reife nad Eur 
ropa zu unternehmen. Brei Kriegsſchiſfe werben 
den Mifado begleiten und ein anderes, das gegen 
märtig in Neryorf gebaut wird, nad) Europa filr 
ihm gefhidt werden. Tas Blatt fügt Hinzu, daß 
der Milado aus Furcht vor den allyu Demonftra- 
tiven Freundſchafisbezeugungen der Amerifaner erſi 
Paris und Europa überhaupt beſuchen wolle, um 
dann, fon eimas an Demonftrationen gewöhnt, 
gelaffen denen der Amerikaner entgegenjehen und 
schen zu lonnen. Es ſteht zu erwarten, baf die 
Reife des Milado nicht ohne dem größten Einfluß 
auf bie japaneſiſchen Werhältniffe fein werde. Der 





Filet i don dem Wunſche beſeelt, Japan zu 
heben, und er ſchridt vor Reformen leinesiwegs 


zurück. 
Deutſches Reich. 

E Berlin, 23. Aug. Bon den im der 
berfloffenen Seifion des Reſchttages beraibenen 
Gelegen, Verträgen x. ıc. find folgende durch das 
Reihegejegblatt bis jept publigirt worden: Ber 
Auslieferungs-Bertrag mit Großbrittanien, bas 
G.feg über bie Ausgabe von Banknoten, das Ges 
fe wegen Erhebung ber Benufleuer, das Gefeh, 
betreffend die Lebermahme der Wilhelm-Luremburg- 
Eifenbahn, das Geieg über bem außerordentlichen 
Geldbedarf file die Neichsseifenbahnen, das Beleg 
über den Termin, für die Wirlſamleit bar Ber» 
faſſung des deutichen Reiches in Eliah-Lolgringen, 
das eh über die Eimführung der Bewerbeorb« 
nung des Norddeuiſchen Bundes in Bayern, bas 
Geich über die Beichränfung des Rechts zum 
Aufenthalt ber Jeſuniten im beutfchen Reich, das 
Geſch tiber die. Gebühren und Koſten bei den 
Gonfulaten des deutſchen Reiches, das Gejeh wegen 
ber framgdfifchen Rriegsrntihädigung, das Militär 
Strafgefegbuh, das Gefeg wegen ber Portofrei» 
beiten in Bayern umd Wilrttemberg, das Gejeh 
über bie Verwendung der Poſtüberſchüſſe aus der 
Verwaltung der occupirten Landestheile, bie Poft- 
vertröge mit Portugal, Frantreih, Spanien und 
Rufland, Die Uebereinkunft mit Italien über bie 
Ausdehnung der Konfular-Berträge, die Conſular · 
Convention mit Amerila, bie Gefege fiber ben 
Reihshaushaltsetat, das Geieh über die Gontrofe 
des Reihehaushaites pro 1872, ber Handels» und 
Schifffahrtövertrag mit Portugal. — Dagegen find 
folgende Geſehe noch mit durd das Reichsge 
febblatt publicirt worben : das Geſch über bie Ber 
pflichtung der Kauffarteifchiffe zur Mitnahme hülfs - 
bebürftiger Seeleute, die Sermannsordnung, das 
auf Antrag des Abg. Taster vom Reichstage an« 
genommene Geſetz über die Itio in partes, das 
auf Antrag des Abg. Grumbreht vom Reidstage 
angenommene Geſetz über die Seeſchifffahrtszeichen 
und das Seelootjenmeien, das Gefeh über die 
Retsverhältniffe der Reihsbramten, das Geſetz 
über die Eintihtungen und die Befugnifie des 
Rehnungshofes, der Pofvertrag mit Orfteeih-Un: 
garn und bie Webereinfunft mit Spanien wegen 
der Ausdehnung der Gonfular-Berträge. 

* Münden, 22. Aug. In ber heutigen 
II. dffentlichen Sikung der bayerifhen Lehterver · 
fammlung referierte Lehrer Dreſcher von Trippftadt 
über das Thema: Das oberfle Erziehungsprincip 
ber Neuzeit! Im aphoriſtiſchet Weife fligzirt er 
Roufjeau, Baſedow und Peftaloyzi, die er als die 
perfonifigieten Bildungsibeale bezeiänet. Der Kern 
feiner Rede gipfelte etwa in folgenden Süßen: 
Der wahrhaft gebildete Menſch flirchtet Bott, rhut 
recht, Iheut Niemand! Geſunde, verftändige, tugend · 
hafte Kinder heranzubilden, dies ift noch beſonderer 
Zweck der Vollsſchule. Hatmoniſche Enſwidelung 
aller jugendlichen Sräfte zu einem vollendeten Le⸗ 
ben, dies if das Fundamentalgeſetz einer wahr: 
baft guten Erziehung und Voltsbildung. Unſere 
Parole lautet: Emancipation! das ganze Schul 





Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 
170-1871. 


(Bortfegung.) 

at nicht eben jo gelaffen der Sanguiniker Cicero 
ben Kopf zum ee der Bänite Gernbpehen * 
wie jener Melandoliter ben Schierlingebecher getrun: 
fen? Bei Blato leſen mir: wie Sokrates ein Stiller 
miten im rauſchenden Felblager fland, tief im fich ver⸗ 
funten, bie ihn bie au de Eomme aus feiner Ber: 
idung mwedte. Sleichtwohl reißt Hriftoteles ben innig 
Men Sofrated eben jo wie den rafenden Heralles un: 

e die Melandoliter. 
Die „vier Zemperamente,“ wie fie ſchon 
die Miten nnterfcheiden, llegen fie einfach im Blute, im 
leichten ober fhweren, tm bei oder falten? Und 
bas Wort diefed Hätbfele der Menfhennatur, liegt es, 
tote eim newer Bigchoiog kehrt, n im bem Spruche 
I lien Schrift: „Ded Leibes Deben ift in fine 
et — 


Jedenfalls bot ber Strieg ein meine BD 
—— und Feind die frogilihe ober fo: Spielart 
ex agirenden Helden kennen gu lernen. Ya, die blu 
ige rMichkeit fchafft da oft Gontrafte, mie fie feine 
ht: ober Malertunft frappanter kann. Dat 
engen auch ernfle engen, wie bie Militärgeifte 


um bei 


Tcen, berem Berichte mmengefaßt finden in 
dem Buße: „Die evongehlhen Bein mad Paynref 
ent: (Kern 1082) Son Ce getan 


f d en fanterie:Div d wa 
—— 





und Erziehungsmefen ſoll bie ihm gebührende ſelbfl 
fländige Stelung im Staate erhalten. Wirken 
wir im Geifle eines Peftaloygi, der ein Heiland 
der Vollsſchule der Zulomft, der deutſchen Ratio» 
naffule if. Ihm gilt die Humanität als oberfirs 
Princip der Erziehung. Hier folgte Schulrath 
Damerlamp aus Kempten, ber über das Thema 
referirte: Was’ ift Augefichts der vieljeitig gegen- 
wärtig angeftrengten Vorbereitungen zu einem ıwer« 
denden Schulgefeße, bie dringende Aufgabe der 
Lehrer, wie der Gemeinden ? &r beantwortet die ſe 
Frage dahin, daß ber Lehrer das nterefie bes 
Volles für eime freie Vollaſchule rege maden, por 
litiſche Vereine gründen und auf die Wahl foldher 
Abgeordneten Ginmirten müßten, bie für ein feeifinnie- 
ges Schulgefeg ftimmten. — Das lehte Thema, 
welches Realienlehrer Deubler aus Fürth behan» 
delte, lautete: Die Pteſſe als Eulturfactor und 
ihre Beziehungen zur Schule. Er jehte aus» 
einander, dab die Schule die Pteſſe hebe durch 
Berbreitung der Bildung, daß aber auch die gute 
Preffe die Schule hebe und fördere, Dan müfje 
deßhalb die gute Preſſe auf alle Weile fördern und 
unterüßen. — Schulrath Marſchall Häit Hierauf 
eine warme Adſchiedabegrüßung und der erfir Bor- 
fand Heiß ſchloß dann die Berfammlung mit ei- 
nem Hoch auf König Ludwig IL Als Ort ber 
nachſten Berfammlung bezeichnete die Berfammlung 
enimeber Kaiferslautern, oder Landshut ober Re— 


gensburg. 
Schweiz. 

Bern, 20. Auguſt. In der Sikung bes 
Verwaltungsrarhes der St, Gotthardbahn-Geſell ⸗ 
ihaft. in welcher der von ber Direction mit dem 
Genfer Unternefmer 2. Fadre abgeihloffene Ber- 
frag, betreffend den Bau des großen St. Gotifarb=- 
Zunnels, genehmigt wurde, waren aufee dem 
Nordoſtbahnditectot Stoll fammilih: ſchweigeriſche n 
Mitglieder anweſend. Deutſchland mar vertreten 
durch Geheimrath Hanjemann aus Berlin, Geheim · 
rath v. Meviffen, Praſident ber Rheiniſchen Bahn, 
aus Köln, und Baron dv. Rothſchild aus Frank- 
futt a M.; alien duch General Menabrea 
für fih und als Bevollmädtigter von Senator 
Morbini und durh S radio, Präfldent der So- 
eidts göndrale de Credit provinciale et commer- 
eiale in Splorenz, Die Genehmigung des Bertra- 
ges erfolgte auf einlählichen Bericht des Präfiden« 
ten, Herrn Dr, 9. Eiger, und ſachbezügliche Er- 
läuterungen bes Deren Ober-Ingenieurs Gerwig. 
Aus Iehteren ergab ſich, daß die Magimalhöhe des 
Zunnel® 1152,5 Meter (die des Drenner-Zunnels 
it 1367, die des Mont Eenis-Tunnels 1334) 
bei 14,900 Meter Länge beirage und daß er am 
höhften Punkte Dis Gebirges Naſtenberg) 1800 
Meter under der Erboberfläde liegen wird. In dieſer 
Höhe kommt fenkrecht über feinem Gewölbe auch 
der Sella:See zu liegen, der aber zu Teinerlei Be» 
fürdtung Anlaß gibt. Die notämendigen Waſſer- 
fräfte bietet auf der Süpjeite die Zremola ; 
Goſchenen die Neuß. Die Einſchnille an ben Zum- 
neleingängen find bereit$ im Angriff genommen, 
fo dat man fhon mit Beginn des Winters im 
Innern des Berges arbeiten wird, In der Siß- 
ung des Berwaltungsraibes vom 17. erhielt die 








deten bie verſchiedenartigſten Stimmungen sum Bor: 


fein, eu en von dem bergagenden Etöhnen bis 
ge" (faft m ih fagen) übermüthigen Tobeömuthe, 

mer vom Regiment hatte (bei Spicheren) brei 
Schyüffe durch das Bein, mer bamit aus der Schlacht ⸗ 


linie gelaufen; „denn (jagte er) ich werbe mid doch, 
wenn ich verwundet bin, vom ben derdammten IB: 
jlen nicht gefangen nehmen laffen.” Hinter der 1.153 

nie in dem Thale vor der gu erftürmenden Höhe, mar 
er gufammengebrochen, warb bafelbfi von uns aufge 
Iefen und gum — gebracht. Mas er ver⸗ 
langte, war eine garre, bie er in Brand fegte und 
nicht wieber ausgehen lieh." - 

Ein fharfer Benenich mailen feindlichen Ariegern 
auf bem Berbantplage (bei Wörth) if von dem Dis 
vifione-Bfarrer v. Getlach aufgeseihnet: 

„Nie werde ich das Bilb eines jungen Zuaven Ders 

en, Ein Gramatftüd hatte ihm ben Arm fo ger: 
hmeitert, daß berfelbe nur noch an einem Neinen gegen 

leiſch hing, und war banm, mehrere Wippen gerbres 

, in bie Seite gefahren, mo Hergte es bei ber 

mtation fanden, In deſem Zuſtande hatte der Arme 
24 Stunden auf dem Schlachtfelde ohne Speife und 
Trank, ohne Berbanb unter freiem Himmel pagebracht. 
Und bo ließ er feinen Schmerlaut hören, fondern 
fam, von ywei Krankenträgern geführt, aufgerichteten 
Haupted anmarſchirt, und auch m ber ZAmputation, 
al er no eine und gmar regentalte Macht unter eis 
nem Zelte gubringen mußte, ben nadten Oberkörper 
nur mit einem Soldatenmantel zn und nur ab 
und gu etwas mit Kaffee erquicki, dam kein Schmers 
ene ſchrei über feine Lippen. 

Wie verihleben war er von fernen Landemann, 

Offizier, der ſich mit einer leichten Gontufion 


„@6 tommen*, wird darin gefagt, bei den Bermune 1 


am Fuße, welde die Mergte ald ee nicht vorhan⸗ 
den erklärten, hatte gefangen nehmen laffen. 

Gin alter Zroupier, ber wach gwei Monaten mit 
feiner Benfon ſich in bas Privatleben gurüdzichen 
wollte, unb ben gar Rrieg derwunſchte, erzäßlte er 
mit vieler Weitläuftigkeit von feinen Ausfichten, ohne 
ein Wort des Ecmerzes über bie erlittene Niederlage 
gu äußern, und er konnte ſich nicht wundern, daß er 
von en Soldaten mit allerlei Spignamen behängt 
murbe,’ — 

Als ein MWiderfpiel jemed heroiſchen jungen ben 
erſcheint ein Zurfo, von bem ber Diviftons: Pfarrer 
Abel beim Gange durd bie Reihen ber Bermunbeten 
ergäßlt: „Mit Mägligen Mienen jeigte ein Turko auf 
bas Bein eines neben ibm liegenden Preuber, Daffelbe 
war verwundet und verbunden; aber eine blobe_ blu · 
tige Stelle war mod fihtbat, und das fonnte ber Turko 
* — ALS Abel die Bldhe pudedte, mar er zu⸗ 


(Bortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Augsburg, 24. Aug. Der deutſse Rronpring 
bejuchte im Laufe bes Vormittags den Dom unb bie 
Uiricholirche. Derfelde reifte von Beneral v. d. T 
begleitet, heute Rahmitag wach Dillingen ab, wo er 
Ze über I be Bun I. ie F *3 

en in ._ {pras a 
mit — der im 33 auf; eellten An 
Unter ben begeifterten Hochrufen fegte dh hierauf der 

im Bewegung. 


Direction auch Vollmacht, auf den Pinien Blasca- 
BellinzonasPuganos&hiaffo und Bellinzona-Pino bie 
Grpropriationen, Tunnel md Sunfibauten Fir 
eine zweilpurige Bahn vorzunehmen. 

England. 

London, 22. Uug. Die Radrihten ans 
Belfaft von geflern Abend fielen in Ausſicht, daß 
der Aufruhr zu Ende geht. Am Verlaufe des 
Tages haben Fine Schlägereien mehr fattgefunben, 
es jind jet wiederum Säufer angegriffen und ge 
plündert worden. Gharakteriftiich für ben Augen · 
blid if der durch Drohungen erjwungene Umzug 
der proteftantifchen Einwohner aus den latholiſchen 
und der datholiſchen aus den proteftantifchen Be- 
zirken, und demmädhft wird die Stadt in zwei nad 
den religiöfen Belenntniffen Icharfgetrenmte Bezirke 
geteilt fein. Geftern Abend Hatte die Igel 
mannſchaft in Edgarftreet eim ſcharfes Gefecht zu 
biftehen. Man hörte dort Schüffe fallen, und als 
die Polizei anrüdte, fand fie die beiden Parteien 
im Kampfe, der ſich jedoch fofort von beiden Sei» 
ten gegen fie wandte und fie nötbigte, fi zurüd ⸗ 
zuziehen. Sie erhielt Verftärtung und ermieberte 
dann das feuer bes Pobels, aber die Schiffe aus 
den Häufern fielen fo dicht, daß die Polizeimacht 
fich zurücziehen mußte. Gegen einzelne Perfonen 
werden in den Strafen noch immer Robheiten 
verübt, Ein Borübergehender in Marquisftreet 
warb angehalten und geprügelt, weil er fein Ber 
bet nit aufjagen lonnte, ein Mann, der durch 
den Broadway an feine Arbeit gehen wollte, wurde 
fürdterlih mißhandelt und erhielt fünf gefährliche 
Wunden. Es ifi laum zu begreifen, daß bie Ber 
hörden, benen an 5000 Mann Truppen jur Ber- 
fügung fiehen, dem Aufruhr kin Ende machen 
tonnten ; es ſcheint an Energie zu fehlen, und bie 
englijhen Blätter ſprechen ſich entrüftet darüber 
aus. Einige Entfhuldigung für den geringen Er- 
folg der bisherigen Unterbrüdungsverjude geben 
die befonderen LZocalverhältniffe. Die Mrbeiter-Ber 
dölkerung mohnt in Reihen von Heinen, mit Mauern 
umgebenen Häufern, die ein labyrinthiſches Syſtem 
von Gafjen um große, offene Pläge bilden. Wer» 
ben bie WebeltHäter verjagt, jo verſchwinden fie im 
ben Häufern, die entgegengefehte Ausgänge haben, 
und lommen an einer : anderen Stelle wieber 
hervot. Soldier Taltik gegenüber mußte fih das 
berbeigegogene Militär, wie es ſcheint, nicht zu 
Belfen. 


Spanien, 

Ueber den gegenwärtigen Stand ber Rebolu- 
tion in Cuba enthält ein in ber „Daily Nems" 
veröffentlichter Brief eines cubanliden Offiziere, 
datiert den 15. Juli, einige leſenswerthe Mittheil- 
ungen. Der Dffizier weilte Tängere Zeit im 

uptguartier des Infurgenten-Generals Perez. 

fielbe liegt im Dlittelpunkte eines ungefähr 120 
Quabdratmeilen umfafjenden Berglandes, das foft 
von der Natur zu einer großen und mächtigen 
Defie auserloren worden zu fein ſcheint. „Diefen 
Landbfirid,* erzählt ber Offizier, „halten ungefähr 
2000 Dann, größtentheild mit Hinterlabern be 
waffnet, unter em Commando von General Perez 
befeßt, der mir während der Unterhaltung über 
feine firategijchen Punkte miltheilte, daß im Laufe 
von adıt Monaten die Spanier ihn elf Mal an- 
gegriffen Hätten und eben fo viele Mal mit Kefti« 
gen Berluflen Leit zuriidgeichlagen worden feien, 
und zwar das lehte Mal am Morgen bes Tages 
meiner Ankunft im Hauptquartier. Er fügte Hinzu, 
daß ber Gefommtverluft des Feindes in Folge der 
verjhieden Angriffe zwiſchen 700 und 800 Todten 
und Verwundeten beirage, während auf Seiten ber 
Euboner der Verluſt verhältnißmäßig gering Sei. 
Die cubaniſchen Patrioten find auf ihren Berg 
feftungen im öftlihen Cuba drrarlig poftirt, daß 
fie in der That der ganzen Macht Spaniens iro- 
Gen lönnen. Sie find böchft zuwerſichtlich und da · 
ber zu jeder Zeit geneigt, den Feind zu engagiren, 
um jo mehr, ala fie dadurch ihren Waffen- unb 
Munitionsvorrath zu vergrößern erwarten, melde 
Erwartung durch die Thatſache gerechtfertigt ill, 
dab wohl die Hälfte der Hinterlader in ihrem 
Befige in ihren Rencontres mit den Spaniern von 
ihnen erbeutet wurden. Weiße und Schmarze le 
ben in völiger Eintradht untereinander, da nahezu 
ein Drittel ber Streitmaht unter General Perej 
aus flämmigen Regern zuſammengeſetzt if. Die 
Offiziere find Weiße mit Ausnahme einiger Farbi ⸗ 
gen, die ih ausgezeichnet Haben und deshalb avan- 
cirten. Die meilten der Neger in Waffen find 
Eubaner, die übrigen Afrikaner. Im Haffe gegen 
die Spanier wetteifern fie mit einander, und bieß, 
gepaart mit ihrer Zapferleit, macht fie im Felde 


zu furchtbaten Feinden ber ſpaniſchen Sclavenhal- 
ter. Brigade-General Perez ficht umter Generals 
major Marimo Gomez, dem Gommanbeur im dfl- 
lichen Cuba. Lehterer befehligt über 3000, erſie · 
rer 2000 wohlbewaffnete Truppen, jo daß bie ge⸗ 
ſammte cubaniſche Streitmacht in dieſem Departe- 
ment über 5000 Mann ſtark if. Ueberdies der · 
fügt General Gomez innerhalb feines Diftrictes 
über 2000 unbewafnete Leute aus Mittel-Guba, 
wo bie von den Generalen Wincente, Barcia, Gar» 
ribo, Modefto Diaz, Ignacio Argramente und an- 
deren Offizieren befehligten Patrioten ſeht thätig 
und zahlreich, aber nt jo Mark fitwirt find, mie 
ihre Landsleute im oſtlichen Cuba. Diele verhält- 
nigmäßige Schwäche des Gentrums if bauptfädh- 
ih dem Mangel an Hinreichendem Kriegsmaterial 
uzufcreiben ; aber die Ankunft einer guten Zufuhr 
— Materials wurde im Departement des Ge- 
neral3 Gomez balb erwartet. Die für den mili ⸗ 
fitärifchen Dienft im Felde untauglichen Leute wer 
ben vom General Perez für die Mderarbeit auf 
dem innerhalb feines Diſtrieie für den Anbau von 
Gernüfen befiimmten Zanbe verwendet. Weiße und 
Schwarze im Hauptquartiere ber fämpfenben Gur 
baner find in fürchterlichem Ernſt; ihr Wahlſpruch 
iſt: „Freiheit oder Tod! 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* * Raiferblautern, 3. Auguſt. In ber Beutigen 
Breifevertheilung wurden Bolbene Medaillen 
außgetbeilt an: 1. Karcher Frany und Karl, Zuders 
Be in Frankenthal, 2 Biffar, Früctehandlung im 

ebeöheim, 3. Wolf ri Butöbehiger und Meins 

rodugent in Bachenheim, 4. Buhl, Butsbefiger und 

einprobugent in Deidesheim. 5. Wagner, @lasfahrir 
kant, —— 6, Mederhoſſer, Möbelſabrik in 
Edentoben, 7. Rammgarnipinnere Kaiſerolautern, &. 
Grohe-Henrih_ in Leuſtadi \ ? 
vertömühle, 9. Gebr. Escales, Plähhfabrit Zmeibrü- 
den. 10. Bauınwellipinnerei und Dgaersheim 
in Zubrmigöbafen. 11. J. 3. Mars, Tuhfabr 

Lambrecht. 12, Leimengmirmerei unb Weberei 
berg, 13. 9. Eimen, Plüffabrit in Sweibrüden. 14. 
P. Rayler, Schuhlahrifant in Pirmafens, 15. Böhring 
und Sohn, Ehuhfabrifant in Pirmafens. 16. Gebr, 
gab, ——— in Pirmafend. 17. Gebrũdert 

St, Papier Madefabrit in Eneheim. 18. 3. NHein: 
beratt, en ti dus Runftanftalt in Dürkheim. 19. 





Baummeollpinnerei Lam» 


Karl Boig, igl. Zelchnenlehrer in Raiferslautern. U. 
Amilins nnd Sedafabrik in rt en. 21. Dünger: 
fabtit Kaiferslantern. 272. @ebrüber Krämer, Eiſen⸗ 
wert St. Ingbert. 2, Gebr. Wienanth, Eifen: und 
Stahlwert KRaiferslautern, Hechſtein, Eifenberg_ und 
Zrippfiabt._ 24, Dinglerfde Mafhinenfahrif in Zwei · 
brüden. 26. Gebr. Bfeiffer, Makbinenfabrit in Rai: 
ferslautern. 26. Gebr. Benntieher, Brüdendaufabrif 
in Ludwigshafen. 27. Eiſenwerk Kaiferdlautern. & 

8. Dieg, Geuermehrutenfittenfabrit in — 2. 
De Butsbefiper und Weinprobucent in Deibed: 


eim. 
Silberne Medaillen wurden verteilt an : 

1. Anaps Em, Gementiabrit Bliesfaftel. 2, Buder 
riebendau. 3. Lichtenderger und Bielh, obs 

tabal, ier, 4. Hirtler u, Cie, —RA ODo⸗ 
gezem, 5. Behe unb nd, Zabaffasrit Epcıer. 
el und Söhne, Mehlfabritate, Reuftadt, 7. 

Belih 2, Nudelfabrit in Raiferslautern. & Shlief 
und Rutfc, ertrabirte Dele, igshafen. 9. König u. 
Sch ale und Mühlprobuetenjabrit Opgersheim, 
0. Reubronnerf., Malyfabrit, Frankenthal. 12. Eid Chr. 
Bierbrauer in . 12, Welbert #., Bierbrauer in 
Aaikersiautern, 13. Welg 9. Bierbrauer in Speyer 
14. Schäfer Dr, Meinproducent in Dürkheim. 15. dit 
2, Weinprobucent in Dürkheim. 16. Zumftein, Wein: 
probucent in Dürkheim. 17. Golfen E, Weinprobu: 
cent und Anwalt, Ze. 18. Actienglasgätte St. Ing⸗ 
dert. 19. Steingulfabrit Kaiserslautern. € 
I, Ofenfabritant, Epeger, 21. Ulrich Gebr. Striegels 
und MRafftabfabritant Mailammer, 24, —— 
und Söhne, Metallgewebeſabrik in Reuftadt, B. 
bel @-, Kortſtöpſelſabtik, Frankenthal. 24. Areus 

ber 3. L. Elfenbeindreberei, Neuflabt. S. Harder u. 
Raquet, — in Kaiſerslautern 3. 
gede € IL, Schuhleiſtenfabtik in Kaiferslautern. 
7, Legfer 4, Möbelfabrifant, Zmeibrüden. 3. Loy 
Gebr, Mödeifabrifant in Raiferslautern 29. Schneis 
ber 3, Möbelfabritant in Dürkheim. 0. Edel, R., 
Mobelfabritant in Kaiferdlautern, 31. Leonhardt W. 
Reuftadt. 32. Bäuerlein, Bergolder, Reuftabt. 3A 
Safran, Bergolder in Reuftadt. 34. Fiicher A. Bür- 
tenfobrifant im Gpeger. 36. ‚s i ‚ Möbelfabris 
'ant in Raiferklautern. 36. Undrs Gebr., Möbelfabris 
kant in Raijerdlautern, 
* Raiferdlautern, 3. Auguſt. Nachdem bas 
Geburts: und Namensfeft Sr. Mafeflät bes Königs 
mit Bölerjhäffen und Glodengeläute angelünbigt und 
duich felennen Kirchengang gefeiert war, begann in 
Sen Bedemamlung gefäuten Areffiigen Gacle argen 
erfammlung gefüllten Ara en Saale gegen 

halb 12 Uhr die ilung ber Preife und Diplome 
am die Ausfteller , welche durh Ge. Exce Om. 
Stanterath und Regierungspräfidenten v. Braun vor: 
ommen wurde. Derfelbe bob in einer furgen An⸗ 
prace die Bedeutung ber Ausſtellung und des heutis 
- Zages hervor und verkündigte bann, dab Se, Mai. 
König aus bern ihm gur_Diepofitien chenden 
Gewinnantheil der Münden : Hahener Feuerverſiche 
rungegefelfhaft die Summe won 10,000 Gulben gur 
s der pfälgiihen Imdufrie angemiefen habe, 
Verwaltung und Berwenbung biefer Stiftung fol 


cha 
Ahein 
2. 
6 


= Fr gi Negierungepräf benten 


* Dieſe 
lung wurde als ein neuer 


des allerhöcdhe 
ſten Wohlmwellens für unfere Provinz mit einem don: 
nerndeu *8 auf den Rönig aufgenommen. — Herauf 
folate die Preisverthalung melde bis gegen 1 Ußr 
mwährte. Hr. Staateratb v. Braum Hatte für jeden 
—— Ansfteller ein freundliches auertennendee 
rt, Rah Berlefung ber gahlreiden Namen fprad) 
ber fol. Negierumgspräfident bie Hoffnung aus, bie 
Ausftellung werde eine nachhaltige f Sreide Birfung 
auf den Aunftfleiß ber Paly ausüben, und jur De: 
‚der Bildung und des Wohldandes beitragen. 

n biefer Hoffnung brachte er cin God aus auf bie 
falg und ihre Indrfirie. Alo Ermieberung bierauf lieh 
oble von hier dem Brotchor ber Hubs 

memit ber feierliche At beiclofs 


Raiferdlautern, 26. Hup. Bei bem 
ſſen (aus der Rüde von Thomas im Karies 
t. Brafident v. Braun gur 


fünbete — ae babe. = 
ierung - 8 Mebicud auf Se Excell 
Präftbenten in erfter Linie als den Duraführer 


eyeichmend. 
eignete ſich in feiner Ermwiebenun 
ujtimmend an, und brachte ein 


rä 
Sic was Hrn. Weiſe gu einer launigen Schilderung 


einer Leiden und 
tiche Reich und fpäter auf Ingen. 
Au: 


. awtern, 26. Hug. Die von bem 
Kgen bemofratiihen NrbeiterbilSungeverein auf 8 
Thi eſchriebent Bi 


des 
ge die Gigenthumss und —— 
niffe nach ben gen der Gleichheit aller Mens 
fhen gu regeln entwidelte ich eine Debatte 
fen dem Rebner und Dr. Orth von Bier, der 
erjteren über einige Punkte, als Staatöhilfe, demotta⸗ 
tifhen Staat interpellirte, und Me Berfaminlung, die 
etwa um 5 Uhr enbigte, nahm einem ſeht rußigen Vers 
lauf. Die Mehrzahl der Anmelenden ſchien ich bem 
Unſichten des Franffurter Hebnerd guyuneigen. 


— —— — mia EHEN 
— — 
ai uf. Der Etr. Weigen 7 fl. 36 fr, 
Rom 4 42 r., Speiz 5 fL 37 ir, 
Hafer A ee gi — — 


Neueite Poſi. 
Münden, 25. Aug. König Ludwig ſif⸗ 
tete am feinem Heutigen Doppelfete (Namens und 
Geburtstag) eine goldene Verdienft-Medaille für 
hervorragende Leitungen in Wiſſenſchaft, Kunft und 
Inbuftrie, 
Münden, 24. Auguft., S. M. der Ai- 
nig bat aus Anlaß feines morgigen Beburts- und 
Namensfeftes eine Reihe don Orbensverleifungen 
vollzogen, aus benen wir folgende hervorheben ; 
Das Komthurlreuz des Michaelsordens erhielt 
Staatsraih, dv. Dapenberger, das Komthurkteuz bes 
Kronordens der Juſtizminiſter Dr. Fauftle, das 
ſtomthuttteuj bes Michaelsorbens Biſchof v. Hane · 
berg, Generalſtaatganwalt v. Haubenjchmied und 
Reichsarchivsborſtand Ptofeffor d. Loher, endlich 
das Ritterfreug bes Kronenordens Handelsappella⸗ 
tionagerichtsaffeffor Puſcher in Nürnberg. 
Darmitadt, 25 Auguſt. Mie die Darm 
ſtadier Zeitung meldet, trifft der deutſche Rronpring 
am 29. d. von Regensburg hier ein und reift am 
31. nad) Potsdam ab. 
mburg, 24, Aug. Ein Telegramm 
ber „Börfengitung aus Habanna vom 22. Au- 
guſt meldet aus Mırico, daß fat alle hervorra · 
genden Führer der Fnfurgenten die Amneſtie au« 
genommen haben, mit Ausnahme von Porfirio 
Diaz, der nad Euliacan ging, und Garcia Cadena, 
ber grfangen ift. 
Gaftein, 25. Aug. Kaiſer Wilhelm hat 
wegen eines Fußleidens den Beſuch beim Sailer 
von Oeſtreich in Yichl aufgegeben und rrift am 28. 
d. nad Saljburg und am 29. d. nad Berlin. 
Er entjäufbigte ſich kelegraphiſch beim Kaiſer Franz 
Yofeph und ſchickte den Grafen Lehndotff nad 
— * um bei der Kaiſerin ſich eutſchuldigen zw 
en. 


Berazinertliger Feligmann. 


1. Bohanntmadung 


einer Swangs:Deräukerung. 


71021) Prreitag, den 20. Sep⸗ 
tember INT}, Radımıttagd 2 Uhr, gu 
Mediteröheilm im Memeindehaufe, 

wrerden 

auf Betreiben bes Hanbelehaujed un- 
ter ber Yirma: J. DE Bernion gu 
Germersheim, vertreten durch feinen 
alleinigen Inbader Joſeph Beh, Kauf: 
mann in Biermersham wehnbaft, dieſet 
omeit nötbig in eigenem Namen Ban: 
elnd, weldet ben 8. Norofalın Hubert 
Ben: iu Franfentbal wohnhaft, zu 

nem Anwalle beftellt hat, 

genen 

Beorg Jakob Näner, früher Ta: 
bakshändler, jept Vurth und deffen ge: 
werblofe Ghefrau Arıcherife Bund, 
beifammen ın Medhterohem wehnbait, 
Eolidarfduldner, durch dem ernannten 
BVerfteigerungecemmiflär, Lönigl, Notär 
Kiffel in Sprper feigende Int mobilien 
nd gwanadweiie verftergert, naͤu⸗ 


i 
L Im Banne Heiltgeuſicin: 
1) Eretee HM — 8 Desimalen 
mgert im boben Hantennicher; 


2) Man⸗Rro. 55 — 8 Tozimalen 
ingert alba; 

3) BlanAre. 82 — .ı Desimalen 

lingert in den Epipädert, unb 

Elanfieo, I — 4 Depmalen 


Wingert allta, beide Rummern ein 
Ganges bilden? ; 

4) Plan⸗ Nre. SP, — 11, Desimalen 
MWingert in der Meinen Hohl; 

5) Pan:ftro. 1065 — 16 Deyimalen 
Wingert inı neuen Bera, Plan: Nre 
16 — 8 Dayimalcı Wingert 
alıda, und Plan⸗Rre. 1067 — 8 
Dezimalen Blingert allda, diefe drei 
Nummem tin Gatzes bildend; 

6) tar 174 — 8 Deyimalen 

ingert im neuen Bera, 
1, In ber ®cmeinte und Gemarkung 
von Mechtersheim: 

7) Bann, 1) — 18 Beyimalen 

Acer im untern Breitwong ; 

8) Planfteo, 120015 — Iris Desi: 
malen, früher Ader, jept Wingert 
oberhalb ber Speyerer Hohl und 
Plan ftro, 1209 — Ib'ro Desir 
malen Wingert allda gelegen, beide 
RAummern ein Ganze bildend; 

9) Blan:Itio. IHR, — Mio Deyi: 
malen, früber Ader und Alinant, 
ku aut ganz Wingert im bintern 


n h 

10) Plansftro, 1565" eb. — Wie Deyi: 
malen Ader, Seebrüd) 

11) Blau-Rre. 18 — 3 Desimalen 
Nache mit darauf ftehendem ytori: 
nöcdigen Wobhnbaufe mit Keller, 
Scheuer mit Etallung und Holz 
ioppen, Stallung, Nebenhaue mit 
Acer, Kelterhaus, Schweinitällen, 
Stallung, Helraum und allen ge 
feglihen Jubebösden, ſodann Plan: 
Are. 119 — 32 Desimalen Bilangs 
garten, died Allee bafammen ge 
legen zu Mehteröhem an ber 
Epegerer Etrafe und an ber Hohl: 
galr und ein Banzee bildend, Bas 

ohnt aus if dezctchnet mit Nr. 0) 
und wefsteldet „sum Hirich“. 

Die nähere Belchreibung diefer Jumo⸗ 
bllien, lowie die Verfteigerungsdeding: 
ungen fönnen ven jedermann bei dem 
Verfteigerungs = Commifjär einmeichen 
werden. 

Jedes der obenbrgerhneten Immobel 
wird einzeln zur Berkagerung gebracht, 
die Immobilien sub Ar. 3, 5, 8 und ii 
je im Gaujen 

Der Zuktlag erfolgt fonleih emdailtig 
bei der Lerſtezgerung umd findet Bein 
Nadygcbot, auch weder Cinlöfunge:, noch 
Ablöfungdreht flatt. 

Srantentbal, den X. Aulı 1572, 

Der Anwalt des betreibenden Eheils: 
8. Korn, I, Anwalt. 


Beredhligungstorf. 
86,3,2) Aue jene Bürger, welche Torf 
begehren, werben aufgelordert, ſich am 
mädften Montag, Dienflag und 
Mitwoh im Taale des Statthauſed 
dabier ibren Bedarf auffchreiben zu 21 

— den 24. Ausuſt 1872 


Das Bürgermafteramt, 
Sohle, 


Pr die Fahrt zu dem am 77, bie 9. 
ts, in Spener Aatlfindenden @uflave 
Adoif · Oauptſeſte find zur besichen bei 


dem proteftantilhen Wiarrer, Delan 
@elbert hier. (RR 





Viemapkt m Kaseislanen. 


TO Dur Entſchliehung Töniglicher Areisregierung vom Nuli 1872 
wurde bie Abbaltung eines Vieh: und Pierbemarttee in der Stadt Slaiferdlautern 
armehmiat, Tie Eröffnung diefes Markteo findet am Dienflag, den 10. Sep: 
tember mädıfthim fiatt, und wird ven biefem Tage an alle 14 Tage, Diensd« 
tags, can Markt abgehalten, 

In den Monaten April bis September beginnt der Marft Morgens 6 
Uhr, in den übrigen Monaten Morgens 8 Uhr, 

Bon allem beigetriebenen Bieh wird kein Standgeld erhoben; bagenen 
werden die Berfäufe ven Pinbvich und Pierden zu Pretofoll genemmen und für 
bicfe Finfhreitung werben folgende Gebühren erhoben: 

Ton Ofen und fetten Hühen per Stück 12 Kreuger, 
Bon Rindern per Süd. - .  . ,YRrenger, 
Von Vierten „ en u die Fa ARE 
Bon Kohlen „ EEE 5 . 9 Sremer, 

Ben Käldern, Echafen und Schweinen wird gar keine Abgabe erhoben. 

Die Hanbeloleute und Wiehbefiger werden ned beſenders darauf aufınerk: 
fam gemacht, ba die Etabt Haiferelautern weaen ihrer günfligen Yage, wegen 
der hier beitchenden Yantınflitute und wegen des bedeutenden Gonfums in ber 
über 18,000 Ginwohner jählenden Etadt jelbft bie günttigfen Aub ſichten für einen 
lebhaften Markt bietet. 

‚ Raiferdlautern, den G. Augujt 1872, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Lehr- und Erziehungs -Anstalt für junge Mädchen 


vormals Gugelſches Inflitut 


Zweibrücken ( Rheinbayern.) 


75321) In bem Venſtonat ber Damen Dofein in Zmebrüden beginnt das 
Winterfemefter mit dem 4, Oftober und fünnen med einige junge Madchen bie 
bakin Aufnahme finden. Neferengen ftehen zu Bebet. Breipectus und näßere 


Auskunft ertdeilt bie Beriteherin ber Anftalt N 
B. Doflein. 


III. Pfätz. Induſtrie-Ausſtellung 


in Kaiſerslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 
91. Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 


chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite. 


FR 2 4 
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| Lithograph. Anstalt 
Buch- und Kunst-Druckerei 










Ar 
Neu eingerichtet — Antertigung 
.ur * un 
rafdien und eleganten BAR yt 
Anfertigung Farbendrud 


und jeder gewünschlon Zeichnung. 
Fectıra mil Arschtn 


won allen vorkommenden 


Llbgapti-h Bchär-hbeike. Niger 


und 
Wabellarifge Arbeiten 4 Medaillen. 
und > Wöehfel jeder Art, 
Autographien. FD 5 Gechälle, Adrun- und Tihm-Kurke. 
] PS 
8 x 
R | 
Druck von ganzen Werken und Brochüren, { 
\ 
* 


rrr 
Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


SDugbruder von gerrmann Kayjer ın Ksıesinuteri, 





7 


Büner-Deräukerung. 


AT) in 5. September 1. J. Nadır 
mittans 2 Uhr, kommen aus der Schrers 
lefebiblsothet des Kautens Landſtuhl. 
unter andern Schriften folgende Werke 
jur Veräußerung, wozu Liebhaber ein: 
geladen werden : 
4) Encgflopäbie des ad. Ergehungs⸗ 
und Unterrichtstwefend ven Dr, Pal: 
mer, Bilbermuth und Dr. 8. N. 
Schmib. 
NGeſchichte der Ralional⸗Literatut von 
a. F. F. Vilmar. 
3) Echubert's Selbſibiegtaphie. 
4) Grfdsichte der Reformation von I. 
8 Merle d Audigno. 
5) Eule der Voſtt ven Pr. Krüger. 
6) Päbagonil von 8, », Haumer u. f. m. 
R De bei Lehrer Berdel in Lande 
uhl. 


Musik-Verein. 


815) Seute Montag Abend ', Niär, 
Singftunde und Generalverjammes 
lung, wobei Alle enwartet 

der Dirigent, 





Franz Kayſer von Marn- 
heim verfauft: 


f) Die Miradellen von D Bäumen, 
# — su 10 Erntner; 

2) Die Zweiſchen von 3) Bäumen, 
ehäpt zu U Centner; 

3) Die Birnen von 2 Biumen, mes 

ihägt zu 2 Eentner, (339 


Eine Wohnung 
ven I größeren und 2 Heineren Sim: 
mern, Aüdye mebfi Kaum im Keller unb 
auf dem Epriher, mit Der Ausficht 
auf die @ifenbahn, alachviel wo, bes 
ztehbay während dr& Exrptemberd, wird 
bon einer Familie von 4 Perfonen zu 
mietben aut. Häbered, and bie 
Preidangaben bei ber Erpebition ber 
„Prälz. Poſt. 42 


Theater in Kaiferslaufern.. 


Montag, den 26, Augufi: 


Der Ireifhüß 


Oprr in 3 Akten von Weber, 
Opernpreife. (39 


Frankfurter Börse 
vom 24. August 1872, 


Per Comptazt, 


Volleinbezahlte Actien . 
und Prioritäten. Papiet, Oel. 





9°f6 Frankf. Bankact.ä 500 | — | 143 
4°/o Darmst. — az] — 56 
3% Oonterr, Nat.-Bankact.| — | 941 
5% do. Crdtact- Dest.-W. | — | 365 
4°6 Pfäbr.d. Bayr.Hyp-Bk. | — | 94'la 
8:2" Frankf.-Han. Einb.-A. | — _ 
Pf. Bankv, 200 Tir 40 Er, 5 J — 
Khein-Naho-Bahna T.? — — 
4'/1%je Bayer. Onth. a 1.200 — 1383*4 
4'120» Pfülz, Marh. a il. 500 — | 148° 5 
4°jeLud-Berb,Einb.afl. 500 | — | 202 
4%0 Pfübz. Nrdb.-Act. af. 5ikı - | 125° 
4° Hess, Luilwgb. & fl, 250 — | 134: 
54 Oost-Fra-Statb,afr. 00] — 307144 
4% Oeat.Sd.Lb.Stb.äfr,500 — | 2% 
5% Elisabl. & 8. 200 Zins a | — | 271!ja 
5°. Böhm.W.Acta22006)7 — 271 
4*14%/0 Bhein-Nabeb, Pr-Obt, | 101) — 
5" Ludwh.-Bexb, Pr.Oblig. 108 — 
46 do, do. Kir _ 
4’ do. do. = » 
5°), Hes. Lud.-Pr,Obl..Tl. | — | 108'1a 
4’/fodo. de, ılo. — 99 
o. do, it. > 29 
4% do. de. i. Thir. _ o2 
5"/s Hühm. West_Pr.i.8.6/7 | 85'J.| 85% 
5’ Elisb.Pr-0bl.1 Em.6/7 | — _ 
5% do. 2 Em. 8/7 — — 
do. stenorfrei, neue Em, 03” 





+ Vranzdofephbahe a 200 A. 2421 @, 
5% Defter. & 250 fL vd. 1804. Su ®, 
ie. 5 FLn 180 4 BD, 
+ Cofi Erat-Unf, & 100 fl. 1858 2078, 
3% Defir. Stants-Bahn Br-ChL 59% ©. 
Geidforten. 
Preuhlide Friedrichad e⸗ 


958.58 

Tißolen 9 40-42 
—— 10 fi, Stüde 2535-55 

baten 5 4-36 
Ftanlen · Stugt 9 20-21 
Engliihe Sovereigns 11 40-51 
Dollars in Hol 3 5-26 
Aufiide Amverialet 9 4445 
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Pfälzische Post. 





Dieſe Zellung erieint täglich. Preis für Musmäris vierteljahrlich 1 fl. 

2 R. 830 fr., in Raiferslauterm 

ade Vofterpeditiomen 

an, im biefiger Stadt bie Berlagsdbrpebition der „Phälzifichen Poft* in der 
Busbruderei von Herrmann Rayır am Stifisplan. 


15 fr. ohne Yuflellgebühre, mit berbelben 1 
18. 26 Ir. imel, Tragerlehn. Beftellungen nei 








+ — Vorſicht. 
Bet al’ dieſen diplomatiſchen Erfolgen und 
BVorfihtsmoßrrgeln erihien es dach geboten, auch 
in militärifcer Beziehung nicht hinter den Ans 
forderungen umferer raic voran cilenben Zeit zu 
rüdzubleien. Als die preußifde Armee, ſiolz auf 
Siege Fricdrichs des Großen, im Gamaſchendienſt 
verinddjerte, wurde fie vom dem mationalen Hette 
Napoleons zeririimmert, und Viele wollen benvr- 
ken, daß die ſrauzöfiſche Armee im Jahre If 
darım ein jo Ihmählihes Ende genommen ba. , 
weil fie im Glauben an ihre Ueberlegenheit und 
Unbefiegbarkeit in jeber Besichung vernahläffigt 
und zurüdgeblicben mer. Es ift nicht Sache eines 
Roon und Molite uf Lorbeeren auszuruben, 
wen «6 gift, auch im militärifher Hinficht ſich 
von feinem Stonte Exopa's überflügeln zu laffen 
und dem teutichen Vale die Beruhigung zu geben, 
daß in Bezug auf den Schuß und de Stürke rs 
Landes nichts vergefier noch verſqumt werde. 
Sehen wir auf as, mas bis jegt im biefer 
Dinficht geiehen ift, jo ift vor Allem zu erwähnen, 
dab die ganze deutſch Armee einheillich organifirt 
wurde unb gleihes Tommando wie Epercierrer 
glement erhalten hat. Eine neue Taltit für bie 
Infanterie, aus den Cfahrungen def Ichten Feld ⸗ 
ges gewonnen, wid bei dem Ghrbecorbs cine 
— und ſoll dan allgemein zut Einfühtung 
tommen. Die baherche A up das vor · 


treffliche Werdergewer erhalten und wird eben 
auch Cavallerie und Artillerie damt ansgerüſtet. 
Die ganze Übrige datſche Armee wurde jo eben 
mit dem aptirien Indnabelgewehr verſehen, das 
fi vortrefflidh bewäßen fol. Wenigfiens berichtet 
eime ſächſtiche Zeitun, dab eine Compagnie des 
Säligenregiements b 1200 Meter Entfernung 
in die Golonmenjheit 75 Procent Treffer aufzu · 
weilen hatte, mähre> das Leibregiment bei 800 
Meter Entfernung 1 Procent Treffer erzielte. 
Zrogdem ift dieſes eweht nur ein Uchergangss 
gerochr. In 4 6is5 Jahren wird bie beutiche 
Armee den Hinterlatt nah dem Syſtem Maufer 
befigen, der alle Boüge eines Infanteriegewehrs 
in jid) vereinigen jo! Es ſcheint uns ein großer 
Vorrath guter Wafı aber durchaus nicht über 


Saiferdlautern, 








flüffig, Man Kat geſehen, wie elend Frankreich 
daran war, als ihm jeine Chaſſepots ausgingen; 
es mußte fein Vollsheet mit ſchlechten amerilani» 
ſchen und umgeänderten Gewehren & la tabatiere 
ausräflen. Sollte unjerer Armee jemals etwas 
Menſchliches begegnen, jo wären immer noch gute 
Daffın genug vorhanden, um das ganze Bolt, 
den Sandkurm inbegriffen, zu bemafnen. 

Welde große, ja entfceidende Rolle die Ar 
tiferi- V fehlen Sriege fpielte, il in Jedermanns 
5 Much Hier wurden mande Erfabrun« 
gen gelacht, die benüpt werben münen. Ange⸗ 
ſichts der ungeheuern Vermehrung der franzöfiichen 
Artillerie ſcheint es geboten, aud eine Anzahl 
neuer deutiher Regimenter diefer MWaffengattung 
zu errichten und ebenjo werden mit einem neuen 
Sußftahlgeihüg mit Ringen und einfachem Keil 
verfhluß Verfuche angeftellt, das als deutliches 
Feldgeſchütz allgemein eingeführt werben fol. Tab 
man auch der jo jehr wichtigen großen Feſtungen 
nicht vergißt, beweiſen die Arbeiten, melde mit 
größtem Eifer in Meh, Straßburg, Diedenhofen 
ausgeführt und bei Mainz und Koln begonnen 
werden. 

Auch die Seemacht, und was damit zuſammen⸗ 
hängt, wird nicht außer Acht gelaſſen, da bei ei« 
nem zweiten Sriege Frankreich zu einem Angriff 
auf bie norbdeutichen Hüften beſſer vorgejchen fein 
dürfte, ols es diesmal der Fall wor. Wie die 
Schiffätauten jegt vorwärts gehen, dürfte Deutfch- 
land im Jahre 1876 eine Pangerfloite von 8 
Ponzerhtegatten, 2 Panzercorweiten, 2 Panzerfahr 
weugen, eine Schraubenflotte von 5 gededten und 
8 Slatwedscorbetten, darunter 4 Mabamafhiffen, 
befigen. Bis dorthin merben bie gewaltigen 
Feſtungswerle bei Kiel und Wilhelmshaven vollen 
det umd die Hüften buch Forts und Eiſenbahnen 
jo vollſtandig geihüpt fein, daß eine ernſte Ge- 
fahr von diefer Seite nicht mehr zu befürdten 
ſteht. — Mag man beihalb rechte und links 
rofjeln und renommiren, Deutihland arbeitet und 
fabricirt und geht feinen Geſchaften nad. da alles 
Bolt die beruhigende Weberzeugung hat, daß die 
deutſche Vorſicht unſere Staatsmänner und FFelb- 
beren auch fünftig nicht verlaifen wird. 





Dienftag, 27. Auguft 


Inlerate, we dur die ganze Pialz die meitefle Verbreitung finden, 

werben mit 

berechnet; wo bie lrpebition WUublunft eriheilt, 5 Mreuger; bei dfterem 

Inferirem entipreender Rabatt. — Me auswärtigen Aunsenen · Burcaus 
nehmen für die Pfalzijche VoR* Auftrage entgegen. 


Areuzer die vwierlpaltige Wetitzeile oder deren Raum 
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Politiſche Ueberſicht. 
— Die Einnahmen ber preußiſchen Doms 
cäpitel ſehen fi) zufammen aus: 406,059 Tflr. 
aus Stantäfonbs, 36,428 Thle. vom Grundeigen« 
thum, 62,059 Thle. vom Capitalvermögen, 12,802 
Thir. von Beredhtigungen, 687 Thlr. aus Stift 
ungs+ und anderen Fonds, und 2999 Zhlr. fon» 
flige Einnahmen. Im Ganzen 584,589 Thlr. 
(rund, mit Weglaffung ber Silbergrofhen und 
Pfennige) Die Ausgaben vertheilen ſich auf: a, 
Bejoldungen 95,196 Thle, für die Bilhöfe, 6313 
Ihe, für die Meihifhöie, 8100 Thlr. für bie 
Generafvicare, 52,931 Ihe. für Raihe und Be 
amte, 14,880 Thlr. für Dompröpfte, 17,388 Thlr. 
für Dombehanten, 120,972 für Domherten, Vi⸗ 
care x. Die materiellen Berwaltungsfoften beira- 
— 36,036 Thle,, für die Seminarien find 106,807 

Ir., fir die Emeriten-Anftalten 31,016 Zhle,, 
fie die Demeriten-Anftalten 13,459 The, zur 
Unterhaltung der Dompfarrfirden 80,905 Zhlr. 
ausgeworfen. Im Ganzen balancirend 484,589 
Thlt. Die Bejoldungen der Erz, Fürfl- und Bis 
ſchofe betragen filr die Bisthümer von Gneſen, 
Polen, Breslau und Köln je 12,000 Thlr. (mie 
bie preußiichen Minifter), Ermiand zu Frauenburg 
9000 Thfr., Kulm zu Peplin, Mänfter, Vader 
born und Trier je 8000 Thlr., Hildesheim 5867 
Zhlr., Osnabrüd A111 Zhlr., Fulda 3008 Thir. 
und Limburg a. d. Zahn 4289 hir. 

— Das Geräht von dem Ridiritt des öfl- 
reichiſchen Kriegeminiſters d. Kuhn nach erfolgter 
Erledigung des Armeebudgels wird jetzt mit ber 
Prympster Feitungsftage in Verbindung gebracht. 
Der Kriegeminifter hatte für die nädijährigen 
Feflungsbauten bei Przemhel in Ofigaligien ein 
Ertraordinarium von 12 Mil. fl. verlangt, um 
einftweilen die mothtwendigften Werke herzufiellen. 
Die fibrigen Forts follten bis 1876 vollendet 
werden. ‚rüber mird nämlih nad ber Alte 
ficht des öftreichtfchen Gengralftabs auh Rußland 
nicht im Stande fein, einen großen Offenftolrieg 
zu führen. Die Eprzialfinangminifter von Oeft⸗ 
reich und Ungarn erhoben jedoch ernſte Bedenten 
gegen den Fortififationsplen, und ihnen ſchloſſen 
Ad die gemeinfamen Miniſter des Aeußern und 








Eu Nifebriefe. 
mA.g. 


Grtiegung.) 

Es hat bie® Trein eiwas Unbehagliches; aber 
intereffant ift «6, umtvenn mann bas . überficht, 
zokartig. bin uf dem Kopfenmarlt gemeien. 
Sen, dro in ber Qt jo viele verlaufbare Gegen: 
Ränket! Da find Ben mit em fdönften, appetits 
lihfien Fleiſch, und aden mit allerlei Sec⸗ und Eüßs 
woffertbieren, lebenb und tedt, roh und geräudert; 
KArebie ven Zell ind Atebſe von 1a Fuß Länge 
Krabben und Humren), freisrumbe Fiſche und Ralr, 
>feitige, Aefeitige undsfeitige, viertelpfündige und hun: 
bertpfündige Fildhe, Find Etänbe auf Bleinen Wa- 
en; „Korallenhalender mit Ohrtingen gu 2 Schil⸗ 
fine t en) Jaarenauslagen anf ber bloben 
Erde: „3 Zahhentier gu 2 Ehillings! Ausverkauf! 
nur heute mod ! mumenig Vorrath mehr!" Da 
ungäblige Käfige miTauben, bad Pä zu d Dart 
2 Zbaler) ; da findeifche mit Mefjern und Echeeren, 
ürfien und Beirn, Iten Kleidern und neuen Aleibern, 
Tiſche mit den fein a Tülmesaren und Tiſche mit al: 
ten Pannen; Tiſci mit alten Büdern und neuen 
Gemälten; Tiſche oll der [hönften Urangen unb 
Erdbeeren ; und ſwiyen hinein Laget von Kartoffeln 
und Nrout, Rüben db Raben, Butter und Käfe, alte 
Möbel und meue Miel, Hörde und Kinderwagen, u: 
den und Fiidmweiber- ein finnverwirrender Miſchmaſch, 
ein chrenbetäubenbei@elrei. 
Ich bin durch gle Etraben gegangen und habe 

in vielen nit Ein kus gefunben, in bem nicht mins 


befiens Ein Kaufladen gerweien wär. Aber ich habe f unferer_„Urahnen* war ber Shauplap eine® regen, 








hunderte von Käufern geiehen, bie mit Raufläben ges 
rabegu angepfrepft waren: Läden im Untergeihoß, 
Läden im erjten Etodwerf, Laden im zweiten Etod, 
Zäben im Hinterhaue; umb mit genug bamit: auch 
auf ben Etraben finb med Stände aufgeſchlagen. 
Bu Fen wer kauft das Alles, wenn fie Alle ver 
aufen 
Ih bin durch die Vorſtaht Et. J 
underte von Matrofen und Kindermädchen, ungä 
udben und Stände, Panorama's und KRodmerama'd, 
u und &inefildhe Zaubergärten, Earouffele 
und Aunftreiter, Sciltänger unb Rrafttünftler, fünf 
centnerige Damen mit Ebnurrbärten und Zwerge 
E iehftänte und Ningelfpiele, Rutihbahnen und Polis 
imellenfaften, Marienettenthenter und Wadöfiguren: 
abinette , anatemiſche Asbtnette und Moltethenter, 
Bismardhallen und Aniter-Wilbelm: Salons, Lulusor- 
Oungen und Ylabellenvergnügungen, — — — Mein 
*9 hi 2% gi ein ge . 6 
ob. Hinweg vom „Hambnrger Berg“: 
füctete mich zu den Zobten, ‘a, bier if Nuke, Gier 
iA Ehönheit, bier if veinere® Leben! Die Begräbniß: 
pläße find ein eingiger, herrlider Rofengarten: und von 
ihmen durch eine pracivelle Allee getrennt, ber beta: 
miſche Garten mit feinem jaftigen Grün, mit feinen 
buftigen Plumen, mit feinen edlen Eträuchern und 
Bäumen. Tas ewige Grau ber Stadt ifi verſchwam⸗ 
ben; and den @rädern erfprieht ein farbenreiched Des 
ben; mon fühlt fi frei, man trintt im langen Zügen 
bie erauidende Quft. ö . 
Reben den Begräbriiplägen liegt ber zeologiſche 
Garten; cin Bang durch dieſen Park mar eine nn 
lung. Die meiften Thiere Bielten ihr Mittaneihläfs 
den; and bas that mir wohl. Nur ber große Käfig 


auli 823 
ige 


aber erheiternden Lebende. Schön ift dad im freien 
aufgeftellte, mit Glas überbedte Terrarium mit feiner 
ven fpringendem Waſſer überriefelten, grünbewach ſenen 
= rte und bem bunten Gewimmel der farbigen 


dechſen, Schlangen, Ealamander, Sitte u. im; 
unb ber .. fie Ort bed Gartens ift das unter 
ber Erbe te Aquarium. Es iſt nicht großartig 


wie das Berliner; aber es Hr Ihön. Die Lichteffecte, 
bie ba6 von Oben immer ftiſch zuperlende Waffer mi 
ben durch matte Blaskheiben —e—— Sonnenfirab: 
len bertorbringt, find reigend; bie merfwiürdigiten und 
—— Seelhaere, alle von beſonders gutem 

chen, Seerofen und Reiten vom leuchtendften Reſa, 


@eld und Weiß, bie malerifd gruppirten Felſenſtücke 
überjät ven pflangenartigen Threren und tbierartigen 
fangen, lönnen bie Aufmerkſamkeit bes Beſchauers 


Bunberäng 


fpanmen und feifeln, länger, als bie Augen 
ben Eind Mi A nr 


den des eigentbümlich jchömen, aber angreis 
fenden Lichtes neiberficben — 


Lange kann man ben kemiſchen Bewegungen des 
Einfievlerkrebfed, ded Humeriften unter den Eeethieren 
! en, ber ben bintern Theil feines Leibes in eine 

emundene Muſchel verftedt und in feiner annectirten 

ohnung das brollig bebaglichfte Leben führt; und 
immer wieder fühlt man fih gu ben wahrhaft unbeims 
lichen Bewegungen des Dintenfiih's Bingeyogen, ber 
mit feinem weichen ne bie wunderlichſten ds 
lungen vem Barındı &mabel bie zum Kaninchen und 
Nilpferbtopf aueführt und feine 8, faft fuhlangen, ge» 
rippten Arme grauenhaft bad vorftredt, bald in 
guridgiebt, 


(Fortfegung folgt.) 


der Finanzen an. 
tlart haben, daß er die Verantwortung für die 
abermalige Verzögerung jener Fyeitungsbauten, ohne 
melde Galizien gegen eine zeujfifche Juvaſton nur 
mit geringer Wahrſcheinlichteit des Erfolgs ver- 
theibigt werben lönne, nicht auf ſich nehmen wolle. 
Der Generalinipeltor des Genieweſens Erzherzog 
Leopold, Hat Übrigens in den letzten Wochen die 
ſtrategiſchen Pofitionen von Przemysl und Jezu⸗ 
pol, ſowie bie —— Kardathenpaſſe neuer · 
dings beſichtigt. dem Kaiſer Bericht zu er⸗ 
atlen. 

— Da die frangoſiſche Armeetintheilung in 
12 Corpe dem Prinzipe nah von der Regierung 
umd der Commiffion genehmigt iſt, fo werben ats 
genblicklich im Kriegäminifterium die einleitenden 
Schritte getroffen, die Organifation durchzuführen. 
Bourges wird den Mittelpunkt eines der wichtige 
fien Gorpäbeziele bilden, denn bier Liegen die wide 
tigen BDefenfiopofitionen hinter der Loire; außer 
dem gilt es den Schuß der in Bourges vorhande- 
nen und mod zu tenden militäriidhen Etar 
bliffements. De ſchon früher gemeldet, wird der 
befannte General Ducrot dad Commando die · 
ſes Bezirte en Mitglied der National 
verjammlung für das Departement Nievre, beab» 
ſichtigt ber Bar nad Erledigung der zweiten 
Häffte des Urmergefches, fein Mandat niederzulegen 
und feinen militärih n Polen anzutreten. 

— Der Aufruhr in Belfaſt iR mad ben 
neueſten Nachricgten von dort glüdlih zu Ende; 
vielleicht Hat ein Hrn Biegen, —— — Ritt 
woch fi, —* etragen, die a 

kühlen, Der angerichtete Schaden if ſeht groß 
er wirb auf 60,000 Pfund St. geihägt), die 
Berwundelen in ben ey umb in Privat 
find zahlreich, doch find merfwürbiger und 
ud Weife nur zwei Perfonen getöbtet wor ⸗ 
ben, eine derjelben durch eimen unglüdlihen Zur 
fal, die andere freilich, ein Konflabler, wurde bei 
einer Hausfuhung nad Waffen kaltbkütig todtge ⸗ 
em, 
te — Für bie Gandibatur Grant’s find neuer» 
bings wieber einige weitere namhafte Perjönlid- 
keiten aufgetreten, jo u. 9. der farbige Redner 
Frederidd Douglas, der unter den Seinigen file 
Grant’s Wiederwahl agitiren wird, Dafjelbe wird 
auch von der Nemyorler republilaniſchen Gonven- 
tion geſchehen, welche den General A. Dig, jept 
einen entſchie denen — des Praſidenten, an 
ihre Spihe geſflellt Hat und allen Demolraten. 
welche Bi unterftügen, ihre Arme öffnen will, 
Inpwiſchen haben ſich mewerbings auch wieder meh- 
zere notable Politiler für Greeley ey 
ber in der lehlen Seit eine Nundreife durch Con 
necticut, Rhode Island, Newhampfhire —* 
hat und ſehr gut dort aufgenommen worden i 


Deutihes Reid. 
2 Berlin, 24. Ang Wie mir hören, 
der bisherige Herausgeber und Eigenthilmer 
er Rorbd. Allg. Zig. Hert Dr. Auguſt Braß in 
dieſen Tagen das Blait in Verbindung mit der 
Druderei und den beiden ihm gehörigen Grund 
füden Zimmerftrabe * —— Li denen 


Ans dem —— — 


1870-1871. 
(äortfegung.) 
In dieſen brei Schlachten bei Meg, deren größte 
ter bed Aönige Oberb & * 
Pr ben — eh ſel ne 
mungen unter den Be Ir , 


rg über der 
onnen und das Schlachtfeld behauptet wird!" N 
ge Echlahttage von Bionville, wo unfere dort kam⸗ 
ann Regimenter mehr als cin Drittel i er Mann: 
Be — Alle 3 — dein 
re, vemahm geiftli au 
PX eines Regiment: a bie Morte 
„Wer von den Offisteren * — — 
bavengelommen iſt, der muh ces als eine beiondere 
Sn Gottet anichen. Wo fo Dicke neben Einem 
em find, won 4 a man es verdient 


nn 

brandenburgi 4 @ aul —e n 

(u I bat. Dice reiben mit 3 

fit umd unverfennbar im der @ile auf's Papier 
geworfen, fagt einfach: 

„Bir bilden jegt bie ya —— 

tte® Hanb, ich thue meine —A— Far} ich 


wit ben Pen goien zufammen gu fi 
bin ald Difigier der erfte im ben feindlichen Reiben, 


Über 


Baron Kuhn fol Hierauf et · 


fi die Geihäftsräume ber Zeitung befinden, am 
ein Gonfortium verlauft. Ob bie Käufer aus dem 
Unternehmen eine Aktiengefelliaft machen ober ob 
fie es ſelbſt behalten werben, darüber ſchienen bie 
Derren felbft noch micht ſchlüffig zu fein. Ueber 
die Höhe des Raufpreiies differiren die Angaben. 
Während von der einen Seite die Summe von 
500,000 Thlr. genannt wird, behaupten bie An 
dern, fie belaufe fi auf 600,000 Thlt. Das 
Richtige wird wohl bier, jo mie überall, in ber 
Mitte liegen, — Der Ausſchuß des Kirchentages 
modt belannt, da der ſechszehnte beutihe eban · 
eliihe Kirchentag und im Anfhlufe hieran der 
Gongreh für innere Miffion in den Tagen vom 
1. bis 4, Oftober d. I. in Halle a. S. abgehal» 
tem werben wird, Auf der Tagesordnung des 
Kicchentages fteht: 1. Berichterſtattung des bier 
berigen Prafiviums. 2, die Aufgabe bes deutſchen 
evangeliihen Kirchentages in der Gegenwart. Re 
ferent: Staatsminifter a. D. Dr. d. Bethmanu - 
weg. 3. Die ewangelifche Kirche und ber 
taat im deutſchen Reich. Heferent: Gonfiftorial- 
Rath, Profefjor Dr. Baur aus Leipzig. 4. Erſte 
Beriterflattung aus ben Spezial-Eonferenzen, — 
Der Rongreb für die innere Miſſion wird ſich da ⸗ 
gegen mit folgenden Grgenfländen beidäftigen: 1. 
die Mitwirkung der evangelifchen Kirche bei Loſung 
der ländlichen Arbeiterfrage. Referent: Preiefior 
Frhr. d. d. Bol aus Königsberg i. Pr. 2. 
Lehrerman m Gefahr fiir Das deuiſche Boll 
leben. : Seminarbirector Dr. Schneider 
aus Berlin, 8 Bei über die Spezial · Nonfe · 
res, belreffend bie Auswandern —* — Spe · 
zialtonferenzen werben auferde m Ra nden: über 
die Ausmwanderungsftage (unter Leitung des Sur 
perintemdenten Eichler aus Idermünde), iiber Col · 
e (unter Zeitung des Kuna Erdmann aus 
—88 Über das Herbergsweſen (unter Leite 
= des Baftor Meyeringh aus Fahrland), über 
die Gewinnung perſonlicher Aräfte file die Mrbeir 
ten der inmeren Miffion (unter Leitung des Pros 
feffor Heſeliel aus Fudenburg), über das Zufam- 
menwirlen der Landes, Provinziale und lands 
wirthchaftlichen Vereine für das Wert der inneren 
Miffion (unter Leitung des Prediger Oldenberg 
aus Berlin) umd über chriſtliche Kunſt (unter 
Leitung bes Superintendenten Dr, Renner aus 


Rangenfalze.) 
Frankreich. 
hr Paris, 23. Auguſt. Die „Times“ 
laſſen ſich von bier melden, Thiers fei entſchloſſen, 
eine erfte Kammer in’s Leben zu rufen, mit beren 
Uebereinftimmung die Wegierung alsdann bie 
NRationalverfammlung aufldien könne. Wenn bas 
wahr, jo wird ſich die jegige Rationalverfammlung 
mit aller Kraft gegen dieſen Vorſah des Prüfe 
denten zur Wehre fepen. Der Beſuch des Prin- 
zen v. Wales in Trouville hat gar feine politiſche 
Bedeutung, ja man iſt ber Anſicht, daß er nicht 
einmal dem Präfibenten galt. Der Prinz fpazierte 
am Ufer und fragte leineswegs rn —— 52 
als dieſer herbei eilte und ſich dem Pringen, der 
belanntlich ſeht an Napoleon hängt, vorſiellie. — 
Die Schiehübungen mit ſchwerem Geſchütz haben 
geendigt; man if mit dem Refultate nicht zufrie⸗ 


ober blejbe auf dem Felde der Ehre. Per Anderes 
gibt es für —— preußlihen Dffigier n nid 


06 drauf Kaufe örte ih ale DO 
Fee de He vom Bean =: bor i3 * 
Ein And: lt 
—5 * m firmen dr Br Salt! 
befoblen sefrag Ra ma, gm was 
ine En Fr ae Fun näfen wir RB 
un auch lafomiih, nicht — Halten ed doch 


dft bie um alten $ iftorifer nicht unter der Würde 
es deiäte, neben * — ihrer Kriger auch deren 
Seren aufgugeicnen, u rd das Agiren ber Bölter 

— ere —E Nr — Bewegung erfennen 
* affen. 

Und wenn bie gefammte "st, menn an tan 
önlien Daſcin geht, wenn a 
rganidmud if, wo nad dem lrbilbe ber 
önlichfeit ba Leben bes „pres a R ſebem 
— —* leibt, fo wird aüch ein Belt im Ban« 
en * Guben immer ein Menſch fein und bleiben, 
eine Eprade ei nganloe Aushauh des nationalen 
und önliden © ebend, * Aeuberungen ein Zeichen 
bes innern Bollsgeiftes, 

Die Böltergeihichte aber (jagt ein rg Den: 
ker) "eigt und die Men! 16 * wie — Anſicht 
* 5 hohen Ratur . wir ſchen 
auf einmal, —8* Streden, us Maflen, 
a —* wird Mate, noch feinem gangen eigent: 


.i 





den, fie follen befhalb in Tarbes forigeſetzt werden. 
Dagegen probirt man eben bie neuen Metall» 
Patronen für Chafſebot's. Diefelben find dauer» 
hafter aber viel ſchwerer, als die jehigen, deren 
Umgälung aus —— und Sride eigen fo daß 
von den erfteren ber Soldat höchſtens 60 Stüd 
tragen kann, während er von den lehteren 90 mit 
fih führte. — Die „Debats“ Magen ſchwer über 
bie Riefmütterfiche Behandlung bes Budgets für 
Unterticht. 11» Procent des ganzen Budgets 
fallen auf ben Untrricht Überhaupt, auf den höhern 
d. 5. die Univerfitäten ꝛc. Ptocent. — 


Stalien. 
fa) Rom, 22. Augufl. Man verfihert 
heute Hier allgemein, daß ſämmtliche papflliche 


Kofbarleiten, insbefondere die Tiaren nah Mare 
teile geſchafft worben jeten. Es herrſcht darüber 
einige Auftegung. doch — man immer noch 
nicht an eine bedorſtehende Abreife des Papftes. — 
Am 19. wurde ber gröhte Theil des Defuiten- 
conpents von bem Staate in Belig genommen. 
In diefen Räumen fol ber große Beneralftab 
untergebradt werden, der mit feinen Burcauk for 
eben bieher überfiedelt. Einige Zimmer wurden 
bem Drbensgeneral zum Gebrauche überlafjen‘ — 
Anfang Oktober —* wie die ‚Voce“ verfichert, 
Eardinal Hohenlohe hieher zurüdtehren, und zwar 
in eng A rsoig Bruders, bed Herzog von 
Rotibor, dem großen befeftigten Lager bei 
Cabua wird jehr Hip gearbeitet. Im Frühling 
jollen die gtoßen neuen Kanonen, welche dahln 
abgingen, in Pofitiou gebracht werden. — Die 
beiden neuen Ehrenbürger Roms, Manjoni und 
Manani haben ſich für dieſe Ehre im fehr ſchmei · 
Helbaften Schreiben bedaglt. Dafür wird der 
Grftere, Derfaffer der ig von den kleri⸗ 
talen Blättern mit Schn bewotfen. — Auch 
von Gregotobiue iM ein Danlſchreiben eingelau⸗ 
fen, da der hieſige Magifttet jüngit befchlok, auf 
eigne Koften, deſſen „Selhidhte der Stadt Rom 
im Mittelalter" vollenden ja laffen, — 


Aſieß. 

Dem Briefe eines jungen Schlefiers, welcher 
gegenwärtig auf der Braıer Bart „Coriolan* 
fährt, entnimmt die „Schld. Big.” folgende Schil · 
derung eines ſtampfes mi Piraten: „Montag, 
den 19. Februat 1872, Dhrgens 5 Uhr, lichteten 
wir die Anler und verlieh rembar bei maßi · 
ger Briſe. Um 3 Uhr Namittags verlieh ums 
ber Lootſe. Um die Grade "welde Bombay von 
der Linie tremen, zu umfegln, brauchten mir 1%r 
Monate, dba wir mit wohellangen Windftillen zu 
fünpfen Hatten. Wir fgelten immer ungefähr 
einen Grab von ber fü entfernt und waren 
auf dem 10. Breitengrad) als wir des Nachts 
drei Dſchunken bemerlien, die uns ziemlich ver- 
dachtig vorlamen. Der Eaktän hielt fie für Ser 
rauber. Da wir aber Biſe hatten, jo —— 
wir hoffen, ihnen zu hen. Des ap irn 
fing bie Brife an, flauer z4 werden, bis fie endlich 
ganz erflarb, Bon den Tkhumten war nur —— 
eine in Sicht, die uns aberlimmer nähet kam, 
fie, mie wir durch's Ferntat fahen, durd lange 
Ruder bewegt wurde. Nuf war ein Rampf um« 
vermeiblih und der Gapitäf traf demgemäß feine 


lichen Ben nad en ertennber. y- gigt und — 
dargeſtellte Leben ded Eimgelneh den Nenſchen fo, wie 
wir die Ratur erfennen, me wir gwiſchen ihren 

d G ern umher⸗ 


Blumen, Blangen, Felſen 
en.* 


St. Marie enes g der Anfangspuntt 
ber blutigen —5 * ie ee beut 


ein grobes Lager wunder um ber Arieger! mebe 

tert preußifäe m und or e hatten bas Dorf 

inne Dem Weg, um A führte mich 

4 dahin. Mein Achakbire, bad ich ge 

alb verloren, halb fortgemorf@ hatte, konnte ich 

leiht durch ein neues En fo meine yerbrodene 
tbflafdye. Welch reiche Musihl boten bie nas 
en, von Geſcheſſen durhpflügie Leihenäder, beſäet 

mit — ac. Die im Dorfe wurde ich 

ame x, wie in St. Marike ie Häufer ge 
ar und bie Mensen geblut hatten. 


ier war ed, wo unjer Dijiond:Bfarrer Jordau 
emem * rn von chie vermißten Offinier bes 


ib 
eonete, ihn 6 cut begrüßß®, dab er 
a zeigt der re borwärfätuf eine ven Golb: 
e jener in 


rt hat i 
arabe.” — Cor den Häufern in den Höien und Gär: 
r ober frangöjliber 
ft ausgerungen hatten, 
inwenbig Plap zu 
die noch im 


trug man aue "ven Zhüren, 
fhaffen für vermunbete Kamen 

i bbach harrten. Jedes fte, jede Scheune, 
jeder Stall, jede Gartenlaube in St. Marie jhten bem 
armen Lazarus des Krieges germiht. 


(Fortiegung falt.) 





Anordnungen. Da wir erft nad Montevideo gin · 
gen, fo halten wir aud nicht eine Kanone, nicht 
ein Meines Gewehr an Bord, nut ber Capitan 
atte als Schußwaffe rinen Heinen ſechsläufigen 
volver. Das maren allerdings ſchlechte Aus ⸗ 
fichten gegen einen viel Härferen Feind, Denn mir 
waren ale zuſammen achtzehn Mann an Bord, 
während in einem einzigen Seeräuber-Frahrzeuge 
wohl viermal jo biel find, Für den Mugenblid 
fahen mir mur eine Tiunte, die beiden anderen 
waren nit zu erbliden. Es mar ungefähr 2 
Uhr Nachmittags, als fi die eine Dſchunle auf 
Kanonenigukw:ite genähert hatte und hinter unfer 
Deck fih legte. Sie ſchien offenbar auf das Ein 
treffen der beiden andıren zu warten. Sie hatten 
auch nicht fange zu warten, denn wir bemerkten 
durch's Fernrohr, daß die eine fi von vorn uns 
näherte, während die andere an Steuerbard heranfe 
tam. Die Hinter uns liegende fing nun an auf 
uns zu Schießen, that uns jebod weiter feinen 
bejondern Schaden, als dab eine Kugel unfer Com · 
paßhaus demolirte und ein paar Schüſſe in das 
Zalelmer? gingen. Dabei fam fie immer näher. 
Mährend deifen Hatte ber Gapitän einen Keſſel 
vol Pech lochen, das Ded damit begiehen, und jo 
lange es noch warn war, überall Glasiplitter 
hineinſteden lofjen. Wir felbt mußten Stiefel an- 
ziehen, damit wir feinen Schaden nehmen lonnten. 
Was der Gapitän „or hatte, geſchah 
auch; denn als bie erſte Dſchunle fi langfeits 
legte und die Serräuber enterten und mit dem 
Geſchtei: „Allah! Allah!“ fih auf uns Aürgen 
wollten, brachen die eriten vom ihnen zulammen, 
da fie fih die Glasiplitter im die Füße gebohrt 
Hatten. Als fi der Gapitän jedoch über die Bee 
fing *— um zu ſehen, mie viel wohl in dem 
Boote Seien, da flog ein wahrer Speetſchauet über 
unfere Back ner Zehn von uns, darumter auch 
ich, hatten er während die anderen Handſpei · 
hen Hatten, Die eine fte war auf ber Balt, 
während die andere mitihifis war. Im näachſten 
Augenslid waren wir mitten unter ihnen, und ein 
Gemehel begann, das wirklich jhauderhaft war. 
Unterdeffen war die andere Diäunte nahe heran» 
gelommen und hatte fich vor den Bug gelegt und, 
wie uns das Geichrei bewies, waren die Riraten 
auch dort mit uns handgemein geworden. Don 
uns fanden nur noch 4 Mann, während vorn noch 
6 von uns fanden, obgleich fie, wie wir faſt ale, 
verwundet waren. Mid hatte ein Speer im bie 
Inte Schulter getroffen. Langſam und fortmäß« 
rend fümpfend, zogen wir uns auf's Achterdeck 
zurüd, Dort verbarricabirten wie uns hinter die 
Boote. Während die Malaien den Gefallenen die 
Köpfe abſchnitten, diefe an den Haaten zuſammen · 
und über die Schulter marjen, jendete ber 
Eapitän Schuß auf Schuß in ben dichtgedrangten 
Haufen, Wir waren nahe daran, zu verzweifeln, 
denn was follte aus uns werben, wenn bie beitte 
Diäunke Heranlam? Ws ein Windſtoß den Pule 
verdampf etwas aus einander viß, jahen wir einen 
Dampfer nahen, der fofort jein Bewer auf die dritte 
Didunte begann nach einigen Schäffen fing bie 
Digunle - zu finfen, und bie Sceräuber jprangen 
in’s ‚um fih burh Schwimmen zu retten. 
Schnell 4 der Dampfer ſeine Boote in's Waſſer 
und num wurde Jagd auf die Piraten gemacht, 
während der Dampfer mit voller Dampffraft fih 
und näherte, Sobald wir aber das bemerkt hatten, 
waren wir mit einem bonnernden Hurrah unter 
die Seeräuber geflürmt und hatten niedergemacht, 
mas uns in ben Weg fam. Dabei fieb mir der 
eine noch feinen Kris in meinen rechten Oberarm, 
Der Dampfer (es mar ein engliſches Kanonen ⸗ 
boot und führte ſechs Kanonen) überrannte unter 
deffen die Dſchunle vor dem Bug, da dieje vom der 
Mannihaft verlaſſen worden war, dann legte er 
ſich langjelts der anderen, deren Mannſchaft ſich 
zum größten Zheile auf unjerem Schiffe befand, 
wärend die übrigen Auſtalt trafen, fortzurubern, 
und mit einer wohlgezielten Flintenfalve wurden 
die noch Lebenden ihren Gefährten nachgeſchickt; 
10 ergaben fih uns, als fie jahen, daß Alles ver- 
loren war, Der Wundarzt bes Dampfers verband 
uns, da mir alle, mit Ausnahme des Gapitäns, 
verwundet und 10 von unſerer Mannicait ger 
glieben waren, darunter dee erſſe Steuermann. 
Rachdem mir uns etwas erholt hatten, warfen 
wir die Leichen der Serräuber (es waren beren 
50 Stud) über Bord. Ueber die @efangenen 
wurde ſtriegsgericht gehalten und fie ſammtlich 
yon. Strange verurtheilt. Die Mannſchaft des 
Tampfers traf Aufalten dazu, Un ben Staaten 
von unſerern umd des Dampiers Segeln und 


Bramraaen wurden Blöde angebrast, Taue durch» 
geihoben, die Schlinge den Befangenen um den 
Hals gelegt, ein Stoß von der Reeling, und 10 
Leihen baumelten in der- Luft. 


— und Vermiſchtes. 


Kalferdlautern, 5. Aug. Silberne Diedaillen er 
ben ferner vertheiltan: 37, Weber u. Heller, Sahne 
Buntweberei im Aatlerdlantern, 38. Gebr, 

Mechaniſche Buntmeberei in Saiferslautern, 39. 
—* Rachfolger, Tricotfabrik in —— 4. su 
Georg, Tu fabritant in zembeetk, 
Gouturier u. Comp, Butfabril in —S 
r. Raab, Strick — > „Ei —— 
in Ralferslautern, inenatmirnerei 
m Kiremeiler, 44. nt i in_Ymweibrü: 
4, gan i Feibmäuer Lederfabrik im Aaiſers lau⸗ 
46. ini, Lederfabritant in Eufel, 47. 
abrifant im — en, 48, 48 
Nonweũet, Sattler in — 


49. 3. 
DD. f 
Entin I Aichkembsicne u Ruf, Berl Barleeu a. 


er ng Then 2. det gie 
ri a in 
in Karferslautern, 51. ie 


era in kentbal, 
Beinenfäulebgt in —* in, Peberle, 
a n Kg d, demifhe 
uer im 3 Ki, Direction ber * er en Bahnen 

in ae Pe he * 61. vanı Plaff, 


Georg Hamm 


eher in Kai erlaten; 
—— Fr — int a 


Maſchinenfabrik in Rai: 
— 78 mp., Mehanifche Wert: 
a Urne rate 
m D 
jenbur Petun.6» parat, 77. Burdach u. 
—— Tu dem | 18 
Sittel in Hebelberg, * Dh Kiefer m 
Mariarkein be g* hreuge, 8. M. Eei 
[3] —e— in Bi if Berla 
— in — —— in 
ung, nblung 
Renate, Imeisräden KT, 8. DM —— 
— ’ a 
an n Speyer, i 


Kaufe ermacht, Cap De Bärgermafter Doble | 2B 
rauf au a ‚acht, * r 
im —— Zoafte beim Kö gr * — wie wie 
meldeten, „bad Bol in Waffen,“ ſondern og Belt 
in * und bad Wolf der Site” hochleben 
Aalſer olautern, - Hug. Aus bem und vor 
fegenben Jahresberichte bes won ben & 
ärmann geläteten —— —7 (Real 
u Ingenheim fi 
bb SICH ber — — 
e muhte en ge An 


Palinge ut, um 1 ae Bine ni 
Inge aus, um in utreten ; 
ves Em Ds An A 


ee Anhalt im Laufe a 
befucht war und mit einer U —R * 
das Ehuljahr beſchloß. De sählte 


erite Curd 44, der ymeite X Schüler. Unter 2 
ben befanden ſich Proteſtanten. 34 Jsracliten, 8 
Katholiken. Fin Schulet bed zweiten Eurjes untergog 
Be ib der Freimilligenprüfung in u mit fer gutem 
olge. 

un = Eschen leie ich in einem 

ne latte, es man ur babier an er ur —F 
ber de Ar te bet Buftan: Adolffeited, da 


wm conferwativen nten bon Dem — bei 
Seite * * en s bon 
Wohn öge 
nur Me 


nehmen. Wir — vielmehr & rung geben, 
bak ed einen Wohnungdmangel en bes "dh 
bier nicht geben wird, —— in welchem 
heute ſchon die ganze Stadt prangt mit ey de meni - 
allereinge Gucdlacaken Ausnahmen, gibt den 
Beweis dafür, daß bie —— —— va 
allen Proteftanten, „confero twole „Fortichritt 
lichen“, aber auch bei jehr ne en Ratbeliten und —* 
raeliten herzlich millfommen find. Cine Anzahl von 
Bäften, namentiid Mitglieder bes Gentralvorftandes, 
und jolde aus weiterer ferne, aus Ungam, Wien, 
ofen, Brafılien und Holland find berats hier ange: 
ommen. 


Speyer, 4. Aug. Mit Rüdjiht auf den Auf: 
— welchen Handel und Duke allentbalben 

nebnsen, ſowie unter Betonung der hohen Bebeutung, 
melde bie tung ribtiger voltswirthichaftlicher 
Anſchauungen für in unteren Volkotlaſſen bat, wurde 
von der gl. Regierung angeordnet, dab der Lehrplar 
fänmtlider Tibildungsjchuf ulen bed Kreiſes aud anf 
ben volfömwirkbichaftlicgen Unterricht ausdebehnt werde. 
Der Unterricht ſoll in % populärer ns nad) einem 
auf rt ained frei bearbeis 
teten Wert: „Betemeeige für für ——— von 
ben Lehrern tn werd: 


in f bag 
—— 

ben, dab fehr vieles wer tb — 
eine (ben, al nd Anden wir = 
neh fo wie früher. Di bung brachte blos 
einige lüherlihe Entgegnungen von Jeſuiten ac. ac, 
ba war aber auch Hr. R. benüpt vor wie nah 
Fr Strafe von Firhheim nah DMarnbeim zu feinem 

r und ift ed wirtlich auffallend, daß bie Ber 

vet Strahe eine ſoiche Begünftigung Bier gn= 
Amt dad @eheg anf bi "Be banthaben, 
Der — wird dadurch Schr gehemmt und fommt es 
nicht felten vor, bab Fuhrleute und 
re —— bier auegeſe 


ten feine Derichtigu jonbern —— 
daß biefelbe aus ber Feder eines 'Shmeidlers ftammt, 
der gegen feine Mitb — — —* 


Bir mollen 
Händen einmal Bi bier abgehelien bamit 
Zufluch ht nicht mehr zu folgen Bı Artikeln gu > 


2 m Geftein farb Bier ber feit 
mehreren Keoen ertrante Ghnfthrüer Dusıb Keine: 
der en Sa ic 2 u ht 


—— 35 Werle. 
eg 


Fähnnd im 9, Snfanterie Segiment Birske (Wünb 
Alben 32344 von Rai — mit —5— 
Brode cdrich Schönlaub von Sweibrlr 

; Im 1. Infanterie-Regiment Rönig, Ottmar von 
—— nu 2. Infanterie. Reg, Aronpring Ludwig 


Handel, Induitrie und ee 


. orte war ne ſtarte 
frage. Die — blieden ohne weſentliche Ver⸗ 


Baigen 7 fl. 7 fr, Rom 4 I 6 
— fr, Ba f. I * 7 
——— — Fr 


— * J "Sehnen 0 3* 
—A *8 
Gemifhtöre 14 ni 

jer 


fr. 6 Bid. Aumbreb ET tr., 3 Bi, 
und 2 Bid. Weihbrud 19 fr. 
lauterer Vietualien. 


* = 
ante 


on der or. 


= ter per BR, Fri 4b. 
6 Prund Kormnbrod Er a ihsros 
Kartoffeln U fl. — fr. 


Neueſte Poſt. 

Ingolſtadt, 26. Ang. Der deutſche 
Kronprinz iſt umter dem Jubel bes Volks Hier 
eingeteoffen. 

Darmitadt, 26 Auguſt. Der Großherzog 
wird am 29, d. M. zum Empfange des Deutichen 
Kronpreingen bier —* und den Juſpicirungen 
ber Truppen beimohıen. 

Madrid, 25. Aug. Bei der Wahl ber 
Bureaur haben die auf Seiten der Regierung ſie ⸗ 
henden Radicalen Er ‚indem zii Drittel der 
m. ihnen „jraelo den find, 

Rewport, 25. Aug. Ein Privat-Tele 
gramm der „Gorr. Havas“ meldet, die Ausfichten 
Greeley’s Ihmwänden und Grant's Wiederwahl fei 
BB Di > 0 nn ne 

Berantwortliher Kedactene: Otto Hlerigmanm. 


BR _:_ U Sm : — — — 
















Bekannfmadung. 


0) Die auf Anftchen der Holshanb: 
lung unter der Kirma Gröy & Wie: 
band in Liqu zu Gernedach gegen Joſeph 
Anton Ebett, — — in Speyer 
wohnhaft und deſſen Hinder betriebene, 
anf Montag, den September nächte: 
bin, Nabmittags I Wär, jirirte Juanad: 
berftcigerung fibet verläuftg net flatt, 
ba bie Schulbner Widerfpru gegen bie 
felbe eingelegt baben. 

Aranfenthal, ben 26, Musuft IST 
Ter Anwalt des betreibensen Ibrile: 

Merdie, 


Behanntmadiung. 


(Die Errichtung einer Jegelei betreffend, ) 
SZ) Der dahier wohnende Wein: 
händler Augut Fouquet Srabfichtigt, 
auf ben mid Wan:Rre, 2308 und N 
bezeichneien, ihm angchörenden Grund: 
üden, gelegen am Grubenthaichen und 
äderftein, cine Sicgelei gu errichten, 
was höheren Austrage sufelge mit dem 
emerfen hiereurch veröftentlidt wird, 
dab die Zagfahrtöverhandlung auf 
Samflag, den 31. ds. Mis., Nadı 
mittags 2 Uhr, an der Pprojertirten 
Bauftelle fattfinden wird, wobei etwaige 
Einſbruche bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes deraebracht Verden müffen, 
Die tesfallfigen Pläre liegen auf dem 
Bürgermeillerantte zur Einiict offen, 
Kaijerslautern, den 3, Arguft 1872 
Dis Büraermeifieramt, 

















Bekannfmahung. 


Auirnheim, Berichs:Amt 2 


⸗ r 2 
Shiuflienk-Erfedigung, 
STIU Tie_Berweferftelle am ber ii 
figen proteft. Schule dft erkebigt und mag 
hiermit sur Bewerbung mit einen 
dungetermine von drei Alochen mit 
genden Gedaltoderũgen außgefhriehens 


Aerarialifhe Torf-Verſteigerung 


nus dem Reviere Ramkein, 


DI6) Samftag, den 7. September 1-72, des Morgens N lßr, u Kands 
ſtuhl im Mafıhaule samt Engel. 


Diftrift Spedbaderbrud. 
Abthalung Dchſenweide. Lore: Nre, 84 bis DU mit 207 Taulend EI, Tual. 
> Micdermohreritüt „ 1 dis IB mit Sun I, 
ſaiſere lautern, den M. Augun 1872 


Königliches Forſtamt, 


Dressler. 
Ohmelgras & Zwetichen: 
Verſteigerung. 


343,2,1) Mittwoch, den 4. September 1872, Nach— 
mittags 1 Uhr, zu Bolanden bei Jer Erben, läßt der fal. 
Oberbaurath und Fifenbahndirector von Denis in Münden 
das diesjährige Ohmetgras von feinem 35 Morgen großen 
Wieſenland „Lie Hofwieſen“, Polander Barnes, in 35 Yoofen, 
uud die Zwetſchen von 150 Bäumen auf Borg verjteigern, 

Kirdheimbolanden, den 25. Auguſt 1872, 


M Meh, kgl. Notär. 
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11 Baar aus der Bemeindefaffe 
21 And aus dem Sreisfend 
3) Jur Cantorgehalt 3 % 
4) Entſchaͤdigung für das Polis 

cigelaute — 
5) CEoſualen, angeſchlagen Ju. 
6) Ihruerungejulage pre IF72 


<a. 

Ververder mollen ihre Geiuche im 
annegebenen Arılı verlönii einreid 

Duimbem, den X. Mumuft 180 

Tae Bılraermerfterant, . 

P. Enmann., f 


rer ’ 
Mobiliar-Derfeigerung, 
Stdi) Montag, den 16, Sepke 
ber 1872, Nadınuittags 1 Uhr, bakm 
ihrer Wohnung bet Ludwig En f 
laffen die Erben der babier ver 
Margaretha Aeubner, ge 
Withee von Ariedrid üter, 
Anderem mamentlich verfteigern: © 
1 Sopba, 1 Aleiberfbranf, 4 Pieile 
Ihränfhen, I Gommede mit Aal 


































= : — — — I Clavier, Tiiche, Etühle, Betifieh 
Sohle, er = F I Etablfebermatrage, 1 @ 
— — —— ‘& J— * Bett — Weih ztug aller Art, 
—— — 8 gerathe sc. xc. 
Holzuerſteigerung Reiferslautenn, den A. Hugufl 
aud beim 


Derheimter, fal. Notär 


Aufforderung, 

8 Wer etwa eine Korb 
ben Nadlah der dahier verlebien Ei 
Ichrersmittive Friedrich Süter zu ache 
Sat. möge foldhe, gchärig nad»gerslehe 
alobald br mir adachen, = 
Karferslautern, den 6. Anguft ISR 
Derheimer, fol. Notär 


&heater in Kaiferslaufern 


Mittwod, den 2U, Augullı 


Donnerstag, den 29. August 1872: 


'eunion & Tauzunterkaltung. 


Anfang 4 Ahr. 
Der Ausschuss, 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr, 248 A 


Sltadlwalde zu Kaifersinutern. 


Freitag, den 6. Zeptember I, Ir 
bed Morgens Hl) Uhr, im Bafıbaus 
sum Rheinkras, werden folgende Hölger 
zerftagent: 

Ehläne: Jufall. Frgebniffe und Aus: 
jätungen tm Humberg und Süttenfopf, 

2 eichene Etämme ?, CT. 

22: w 


E73 
x 





8) 





y2 7 und Abibnitte 4. 
und 5. El. 
1 . Schmichklicp, 
9.  Grubenflangen, 
26 fiefern Stämme d. a bei 
" u €. 4 * 
6% Blöded. und KL GL. Herrn Seminarlehrer €. Berger. 















fit j . Bez 3 ; ; Fr 
9 a en ten 3262) Mit dem Heutigen Habe ih auf hiefigem Plabe ein Ba no n en futte ” 
175 „ Xrutteln und Epurtftangen, E a a , ? “Pf ! 
J 113 z Finno- Lager mil V ermielhungs - Geschäft] eure in rc von map 
| 2 birfene Stänime, B Gentim, bie, } * —* e 
eſerne Drubenſtaſgen. eröffnet. Dur vorzüglide Qualitat der Anftrumente, durc billige aber fefle = = 
7 ter ciben Echeithelt, anbrũchig. PVreife bei mehrjähriger Garantie wird fi mein Unternebtmen allen Mufkern Frankfurter Börse . 
— Rn und Wufikfeeunden empfehlen. Gebrauchte Inftrumente werben in Kauf ge vom 26, August 1872. 
1 = bed chen tiefem Prügel u meiner Abtmeienheit welle man fih gütigft an Herm Berger menden. | / Iren amp 
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Nro. 238. 


* Die erfie Wander: Ausftellung des 
baneriihen Gewerbe : Mufenms zu 
Nürnberg in Dierilenteen, 


Biel Gem iſt eine ihöme Sade, namentlich, 
wenn es fi in ben Hänben coulanter Beute ber 
findet. Das war unfer erfier Gedanke, als mir 
die Wanderausftellung des bayeriſchen Gewerbes 
Mufenms zu Nürnberg in der Hiefigen Gewerbe ⸗ 
Schule betrachteten und über bie Entfichung dieſes 
vorteefflihen Juflituts Näheres vernahmen, Wis 
ber Gedanle rege wurde, der baheriſchen gewerbli⸗ 
den Indufirie dur eine Sammlung alter und 
neuer Mufter nicht allein eine berechtigte Gomcur« 
renz, jonbern eine hervorragende Stelle umter ihren 
Nachbarländern und auf dem Weltmarkt zu 
fihern, da thaten bie reichen Bürger Nürnbergs 
ihren Geldbeutel auf und zeichneten der ine 
100,000, der Andere 50,000, iwieder Andere 20,000 
fl., jo daß alsbald in ganz Bayerland 500,000 
Gulden beilammen waren. 

Mit diefem Gapital ausgerüiftet, trat die An« 
Reit unter der Leitung des in dieſem Fade tuhm · 
lich belannten Directors Dr. Stegmann in's Leben 
und jegt Schon ift biefelbe im Stande, eine fehens« 
werthe Antftellung meifterhafter Arbeiten in einer 
Provinz Bayerns zu veranftalten. Diejelse hat 
niht nur den Zweck, den Tünftlerifhen und ge 
werblichen Berufsllafien zu müßen, fondern auch 
das Intereffe des großen Publitums zu erregen, 
damit das Verſtändniß und bie Freude an der 
ſchönen Form umd ber guten Arbeit dazu bei 
trage, bdiefelbe auch File ben Verſertiget lohnend 
au machen. Wir merden wohl nicht irre gehen, 
menu wit bermutben, daß die Pfalz dieſe w 
mein mügliche Ausſtellung mwerihuoller Mufter aller 
Art der Anregung ihres Regierungs-Präfidenten 
zu verdaulen hat. 

Ehe mir die Räume felbt betreten, wollen 
wir hören, was uns die furje Vorrede des Kata 
logs über Inhalt und Zwed der Ausſtellung mit- 
heilt. Dieſelbe fagt: 

„Die Ausſtellung umfaßt funftgewerblie Ar · 
beiten der Ältern und meuern Zeit in Originalen, 
Reproduftionen und Abbildungen, welde aus den 
Sammlungen des bayeriſchen Gemerbe» Mufeums 
entnommen und bon dem germaniiden Muſeum 
in Nüraberg, fowie vom Privaten freunblichft ger 
lieben wurden. 

Es find Gegenftände aus gebranntem Thon 
(eramiſche Erzeugnifje), Arbeiten aus Metall und 
Abbildungen von Ornamente. 

Sowohl in der Zahl, als aud in ber An« 
ordnung können die aufgeftellien Gegenflände und 
Abbildungen noch keinen Anſpruch auf Volltändig« 
keit machen: die ug Kar ungen bes baheriſchen 
Gewerbemuſeums zu Nürnberg, welde erft am 1. 
Januar d. I. begonnen bat, kann diefe Mängel 
entiäuligen. Immerhin wird die Austellung dagu 
beitragen, den Werth ber fünftlerifchen Ausftattung 

getwerblichet Erzeugniſſe fchäpen zu lernen und die 
Nothwendigleit ſichtbar machen, künftleriihe Bil 
dung, namentlih den Sinn für jhöne Formen 
und harmonische Färbung in den Kreiſen umferer 
Hentigen funftgewerblien Inbuftrie zu berbreiten.” 


’ Bolitiſche Ueberſicht. 


— Bei dem ehe der Wiedervereinigung 
Meftpreußens in Marienburg will auch Bir 
ſchof Eremeng, der renitente „Leine Ermländer“, 
erfcheinen. Rah ber „Gnzelta Torunsla“ foll er 
erklärt haben: „er muſſe dort fein wegen ber Inr 
terefien der Kirche.” — Die „Germania“ kündigt 
eine neue Biidofsconferen; an. Wie dem Blatte 





Kaiferslautern, 








mitgeteilt wird, werden ſich die preubifchen Bis 
ſchofe im nächſten Monat wieder in Fulda ver 
jammeln., 

— lieber die Entlafjung des Oberſt Stoffel 
lieft man im „Gautois" folgendes Nähere: Bor 
einigen Tagen erhielt der Oberſt Stoffel birelt aus 
dem Gabinet bes Goubermeurt von Paris ein 
Schreiben, welches nahezu mie folgt lautet: 

„Mein lieber Oberfil! Ih bin beauftragt, 
Ihnen anzuzeigen, daß fie durch Verfügung des 
Seren Pröfibenten der Republit vom 16. d. M. 
aufgefordert werben, Ihre Rechte auf den Yus- 
tritt and der Armee geltend zu machen. Genehmi ⸗ 
gen Sie u. |. w, Im Ramen des Gouverneurs 
von Parid, Der Chef des Generalftabrs." — 
Man wird bemerlen, dab die Verſügung gegen die 
Gewohnheit nicht vom Nriegsminifter, ſondern vom 
Vräfidenten der Republit ergangen und daß ber 
Gouverneur von Paris beauftragt worden if, fie 
dem Oberfien zu behändigen. Wir glauben zu 
wiſſen, dab der Oberſt Stoffel diefen Brief bis 
jegt gar nicht beantwortet hat und entichloffen 
ſcheint, in ganz unberhdfichtigt zu laffen, bis mar 
ihm tmenigfiens Die Motive der Mafregel arngege- 
ben hat. Auch die Republique francaije nimmt fih 
des Oberfien an und will nicht glauben, daß man 
fih jo ofme Weiteres eines Dffigiers entledigen 
werbe, welcher unfreitig dem Lande Dienfte gelei» 
Net hätte. 

— Die italienifhen Cletilalen feinen 
Ah allmälig dem Staatsgefeg zu fügen. BDer 
Biſchof von Monopoli Hat, wie die Opinione vers 
ficyert, jeine Ernennungsbulle der Regierung eins 
gefendet und ſich badurd in den Befip der Zei 
boraliem gefeßt. Die Firhligen Behörden Haben 
ben Congreganiſtenſchulen geboten, die Löniglichen 
Imfpectoren ohne Miderrede zuzulafſen. Rachdem 
auch bie Vorficherinnen der vier Mädchenſchulen 
in Rom erflärt haben, daß fie fih der Inſpection 
unterwerfen würden, hat der Unterrichts. Miniſter 
den Befehl, diefe Anfalten zu ſchließen, zurüdge 
nommen. 

— Zu dem Hatiftifchen Eongreije in Peters» 
burg find erſchienen aus den veridiebenen Län⸗ 
bern wie folgt: aus Oeftreih 15 Theilnehmer, 
aus Ungarn 6, auf Großbritannien 14, aut Itar 
lim 6, Schweiz 3, Niederlande 4, Belgien 5, 
Fronfreih 5, Spanien 4, Portugal 1, Norwegen 
1, Schweden 3, Däucmarl 1, Griechenland 1, 
Egypten 2, Vereinigte Stoaten von Rorbamerita 
7, Brafilien 1, Japan 9, Rumänien 3, Serbien 
1; am meilten aus Deutſchland unb zwar für 
das deutſche Reich 1, und aus ben einzelnen Staa» 
ten zufammen 16; d, h. inägefammt 103 auswär« 
tige Theilnehmer. Die Arbeiten bes Gongreffes 
haben am 22. Auguſt Nachmittags ihren Anfang 
genommen und follen bis Donnerſtag den 29, d. 
Monats dauern; danach fol am freitag noch 
eine Zufammentunft der offiziellen Delegirten ftatte 
finden. 

— Die in Petersburg unter dem Vorſih 
des Staatsſecretärs Nabofokoff eingefegte Commif- 
fion zur Beraihung der Mittel zur Berftärkung 
bes rufflihen Elements in Litauen und bem füb« 
weitlihen Gouvernements bat ihre Arbeiten noch 
micht vollendet. Zu den weiteren Propofitionen, 
die fie der Mogierung zu dem amgegebenen 
Zwece madıt, gehört der Anlauf der bei den dfe 
fentlichen Picitationen unverlauft gebliebenen polni⸗ 
fen Güter auf Roften des Staates zum Zwecke 
des parcellenweijen Wiederberlaufs an ruſſiſche Eo- 
foniften und die Erweiterung des Gredites für le 
tere, In den Warſchauer leitenden latholijchen 
Kreifen ift man ziemlich genau informirt über den 
Stand der Unterhandlungen zwiſchen dem peters · 


werden mit 


Mittwoch, 28. Auguſt 


Inſerate, melde durch die mamze Walz die meitefle Verbreitung finden, 

4 Areujer die wieripaltige Veritzeile oder deren Mauern 
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burger Gabinet umd ber xrömifchen Curie. Nach 
den neueflen aus Rom eingegangenen Nachrichten 
hoben die Jeſuiten dieien Unterhandlungen ihr 
ganzes Anterefje zugewendet und befürworten bie 
baldige Wiederherftellung eines freundichaftlichen 
Berhaltniſſes zwiſchen der fatholiihen Kirche und 
Rußland deingend nicht nur in ihrem Organ, „Uoce 
bella verita”, jondern auch unmittelbar beim Vapſt. 
Eie find der Anfiht, daß Rußland für die father 
liſchen Belchrungsverfuhe ein weites und lohnen · 
des Feld bielet, und bringen deshalb in den Papft, 
dem Freundſchafsbunde mit Rußland die Polen zu 
opfern und der Ruffificrung des fathotiichen Bote 
tesdienftes fein Hindernik in den Weg zu legen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


® stern, 27. Auguſt. Brongene 
Mebaillen erbielten: 1) Diartin, A. &., Neufladt, Mahl · 
Reinjabrit, 2) Müller, Ary, Reuftadt, Mühifteinfabrrk, 
PB Müller, Nie, Kaiferslautern, Aregeleibefiper, 4) 
eiger, 2, Aniferslautern, Ziegelabeiger, 5) Wans 
ner, Öc., Freinsheim, Biegelet und Zhonmanrenfabris 
fant, 6) Zriedrich Hafoh, KHaiferslautern, Dacbeder, 
2 Grobe, 2., Speyer, Tabaföhändler, 8) Webrüder 
ayer, Ratjerslautern, Eigarrenfabrifant, 9) Heing, 
Chr., Kuiferslautern, Eigarrenfabritant, 10) Echlob: 
ein u. Cie, Mibiöheim, Müller, 11) Schiffer @g., 
brigheim, Müller, 12) Zorn ı. Ause, Aweibrüden, 
Gieriengeihäft, 13) Araus, Yoh., — Wie: 
fabrit, 14) Zmid, Wendel, M im, Stärtfabnit, 
u Neubauer, Y., Neuftabt, Stärkfabrif, 16) Tivoli, 
Aftienbrauerei, Iweibr werel, 17) Aktiens 
brauerei, Fra 


‚ Bui 
21) Zartter, Frip, Dürkher 
iöhl, Heinrih, W 
e0»., 


——— 27) 


mr, 3 H 
ry, Peter, Keiſerolautern, Schreiner. 39) Zechner, 2, 
peyer, Vergolber, M) Zraumer, Fr, Karferslautern, 
Schreiner, AL) Fafig, Hib., —— Schreiner, 
42) Scheurer, Uh., Fubwigshafen, Schreiner, 45) Ralr 
lenbad, Fr, Zweibrüden, Schreiner, 44) Hautic, 
Ebniftian, Ludwigshafen, Schreiner, 45) Mattil, Bebr., 
Lambrecht, Tucfabrif, 4) Suctbaus, kg. Kaifers- 
lautern, Zuhfabril, 47) Zorm, Friedrich, Iweibrücken, 
Weberei, 2) Danner, „ Homburg, Bolamentier, 
49) Stern, &., Zweibrüden, Etrohutfabnit, W) Korn, 
—55 — Rinder, a ) — 
+ Heantentbal, fabrit, &% ein, 

B-, — ac €. I. Beiland, Tricot- 


5%) 
ft = Weberei, 


erber 
61. Emrih €. 3. in Aufel, Gerberei, 62. Braunsberg 


,&. —R Zub: 

öbafen, Schuhmacher, 64, Schwary L., Zweibrüden, 
12: sur Ba 65. Burger J. Zweibrüden, SEhuhmader, 
Müller Schuhmacher, 67. 
Schuhmacher, DS. Rra- 


beimbolanden, Seifenfabrit, 52 Wer 2, Bmeibräden, 
Aupferkdntied, 83. Hamm Andreas, Frankenthal, Mas 
inenfabrit, 4. Rheinharbt, J. €., Reuftadt, Aiftens 
abrif, &5. Beder J. Aweibrüden, Adfer. 86, Better 
Bertbeid, Haiferslantern, Schloffer, 87. Ehlotterer @. 
n, Cie, Epeyer, Fabril von Luftheisungdapparaten und 
Herden, I, Wagner Rub,, Kaifertlautern, Schloſſer 
und Gaffafhrankiabrifant, #9. Betmann Ha, Kind: 
beimbolanden, Charfenfabrifant, I. Böhring, Gebr, 
vanfenthal, Aeſſelſchmiede. M. Meyland, Meuth u. 
ie, ©t, Angbert, Mafchinenfabrit, ML Albert und 
mm, Srankentbal, Echnelipreflenfabritant, 99, Tropf, 
.„ Frantentbal, Habtabrit, 94. Manner H. Ludwige 
fen, Aupferihmieb, W Aur Nachfolger, Halberftadt, 
Fenerwebrutenfilienfabrif, 97. Maatrusd, Ulm Sri 
fabrit, ML Jung Hch. Handel, Epripenfabnt, M. Wal: 
ter Johann. Erreger, Echlauchmeberei, 100. Ulmer, 
Eugen, Navendburg, Berlagdbandlung, 11. Steger, 
Guftav, Leipzig, BilbHaner, 102. Acliner u. Cie, Wei: 
mar, erlagshanblung. 


Kaiferölautern, 6. Aug, Die Umwandlung der 
Hiehom tehnifchen Sertbildungsibule in eine ftant: 
Anbuftrieihule bat die Genehmigung des Aönigs 


erhalten. Diejelbe wırd mit dem 1. Oftober abhan 
eröffnet, Dit einem Aniangdachalt von 100 fl. und 
den entfprehenden Alterögulagen werden folgende 5 
Erofefforftellen erribtet: 1. für ben Unterricht in ber 
Noaſchinentunde, im Mafdinenconfimiren, Maſchinen⸗ 
einen und in ber mechaniſchen Technelogic, 2 für 
allgemeine und befendere Chemie und chemiſche Ted: 
nologie mit Yeitung ber Arbeiten im demiihen abe: 
ratoraum, endlich für Mineralogie, ferner 3. für Hoch⸗ 
Bau mit Bauconftruiren und Baumaterialienichre, dann 
Voranihlägen und Entwerfen von Gebäuden, 4, für 
reine Mathematit und darſtellende Geometrie, eventuell 








auch Vermefiungsfunde, enblih 5. für Bhyik und 
tehnifche Mechanik, eventuell auch für reine Mathe: 
matif oder VBermeffungskunde. (Ep. An) 
.. 7 Spener, 7. Aug. Heute ftarb dahlet mad 
Fr Leiden der kal. Oymnafialprefeffer Dr. Aloys 

er. 

Berlin, Die Spen. Itg. ergäblt: „Ein Gere v, 
R., den dringende Beihäite biefer Tage in bas Fol, 
Hausminiflerium riefen, vr einen en 
ſcher, um ihn bortbin zu fahren. Zu feinem Eritaunen 
Tab er fih plöglih anftatt vor bie Thür des Hausmis 
wifteriumd, vor bie bed Bemarckſchen Palaid in die 
BWilbelmöftrahe gefahren, Den Drofhtentutiher auf 
feinen Irtihum aufmerfjam machend, erhielt er von 
demfelden zur Antwort: „Ab wat — Haus: Rinifte: 
rium — jehn Se man bierinn bei Biemard'n, der 
macht bet Allend un beforgt bet nich beffer, ald alle 
An'ten. Det kennen Er mir jloben, Bier find Se an 
de rechte Echmiebe; id bin iner, id lenne bet.” 
Auf mwieberheltes Verlangen bes Herrn v. K. der Dem 
friften Droichkentuticher feiner Bergötterumg dep are 
ben Staatemannes wegen nicht gu zürnen wermodhte, 
fuhr derielbe enblih vor das Hausminifterium, entlieh 
feinen Baflagier aber daſelbſt unter folgenden mohlge: 
meinten Worten: „Se mer'n am mir benfen; Se find 
een anftändiger Mann und id habt jut mit Eie ne 
meent, un id faje Ihn modhmald, wat Se_bei Bis: 
marden ausrichten in 8 5 bet en Se bei be 
An’ern nach in een Vierteljahr fertig, Doch wer nid 
heeren will, muß fühlen.“ Sprache, wandte fein Mob 
um und trabte fopfihüttelnd von bannen,* 


penis. ehe — 

Reuftadt, 77. Auanft. Der Ctr. Weisen 7 fl. 34 fr, 
Korn 4 fl.3i fr. Speig D fl. 30fr., Gerfte 4.fl. dä, 
Sr — kr. 





Neueſte Poſt. 

Berlin, 26. Aug. Uber die bedotſtehenden 
Feſtlichkeiten verlautet, dab am fiebenten Septemr 
ber, dem Haupttage berjelben, Bormittags tine 
große Parade, Nachmittags ein Galadiner tm für 
niglihen Scloffe, Abends Galasper und großer 
Zapfenfreih bei Facelſchein auf dem refervieten 
Plate zwiſchen dem faiferlihen Palais und dem 
Schloſſe flattfinden. Es int file denfelben Abend 
au eine allgemeine Illumination der Stabt in 
Aus ſicht genommen, weßhalb der Stabtratb bei den 
Stubtverorbneten um die Bewilligung der Koſten 
für die Alumination det Rathhauſes nachge - 
jucht hat. 

Ingolftadt, 26. Aug. Der deutiche 
Kronprinz nahm Beute Vormittag die Special» 
Yfpechion der Truppen vor, am Nachmittage 
fand das SFeldmanöver ſtatt. Morgen Nachmittag 
reift ber Kronprinz mach Kelheim zur Befichtigung 
der Ruhmeshalle und meiter nad Regensburg, 
von dort übermorgen nad Darmſtadt zur ne 
ſpection. 

Madrid, 26. Aug. Abende. Die heu⸗ 
tigen Berichte über die Wahlergebnivje geftatten, 
270 WMinifteriell-:Rabicale, 75 Republilaner, 26 
Gonfervative ald gemählt zu braeichnen. 


Berantwertliher Rebartenr: Otto Hleilihämonn 











2. Sekannfmadung 


einer Iwangs-Veräußerung. 

9a) Freitag, den 20. Sep 

tember 1572, Nabmittags 2 Uhr, zu 
m im Gemeinbehaufe, 


werden 

auf Betreiben des Handelehauſes um- 
ter ber Firma: J. M. Bernion gu 
&ermersheim, vertreten durch feinen 
alleinigen Anhaber Joleph geh Kaui: 
mann im Germersbeim wohnhaft, biefer 
fomweit nöthig in eigenem Namen han: 
beinb, welcher den f. Aorofaten Hubert 

or, iu Frantenthal wohnhaft, zu 

inem Antalte beſtellt hat, 


gegen 
Georg Jateb Nas, früher Ta: 
bafshänbler, jet Wirth und deſſen ge 
werblofe Ehefrau Frieberife Sund, 
—— en wohntat, 
lida er, bu en ermanı 
— —7 — tõnigl. Notär 
Kifffel in Speyer folgende immobilien 
Aiienttich swangstmeie verfteigert, nän: 
Lich: 


L. Banne Heiligenftein: 
1) lahm, 42 — 8 Desimalen 
ingert im_ hoben Rantengiehier; 
2) Blanfro. 45 — 8 
Mingert allta; . 
3) BlanMte, BI — 33 Desimalen 
ingert in ben Spigädern, und 
lan:Rre, Rd — A Digimalen 


Desimalen 


ingert im newer Berg. 

1. In ber Gemeinde und Gemarkung 

. von Mechtershäm: — 

T) Blan⸗Nro. NO — 5 Desimalen 

Ader im untern —— 

8) vian· Are. IX—- Dezis 

malen, früher Ader, jegt Wingert 

Speyerer Hohl und 

. 0 — lie Dub 

malen Bingert allba gelegen, bei 
Nummern cım Ganzes bilbend; 
9) PlanRre. 1307. — Mio Doyi: 
malen, früber Ader und Mingert, 
jept aber gang Mingert im hintern 
Sand; i 

40) Bian-Are, 1556b, — Are Dei: 

malen Ader, Serbrüd; 

41) Wan:Rre. 105 — H Deyimalen 
lädhe mit barauf ſtehendem ywei: 
ddigen Woehnbaufe mit Heller, 

——— 
hoppen, Stallung, s 

Zoe Relterhaud, en 
ta „ Heftaum a ge 
eplicen Sußelörken, fodann Plan: 

0. 109 — 52 Dezimalen Pflanz⸗ 
ten, dies Alles bafammen ge: 
gen. zu Mediterößeim an ber 

Epeyerer Straße und an der Kohl: 
affe und ein Ganzes bilbend, das 

Hesnhaus iſt bezeichnet mit Ar. OO 

und geicildet „sum Hirkh*. 

ähere Beſchreiduag biefer Imme⸗ 


ungen fönnen bon Jedermann bei dem 
Berfteigerungd = Commiffär eingejchen 
merben, . 

Iedes der edendezeichneten Immöbel 
wird einzeln zur Berfieigerung gebracht, 
die Immedbilien sub Ar. 3, 5, B und I 
je im Gangen. PR 

Der Zulßlag erfolgt fogleih enbgiltig 
bei der Berjteigerung und findet kan 
Nachgebot, au weder Kinlöjunge:, ned, 
Ablẽ ſungorecht ftatt. 

Franfentbal, den M. Jull 1872. 

Der Anwalt des betreibenden Theils: 
8. Sorn, !. Anwalt. 

Beredhtigungstorf. 
644) Alle jene Bürger, weiche Torf 
begänen, werben aufgelordert, ſich am 
nädıften ag, Dienftag und 
Mittwoh im Saale des Etatthaufes 
babier ihren Bedarf aufidreiben gu laſſen. 


alferslautern, den 2. Auguſt 1572, 
Bürgermeifteramt, 


— Oonle. — 
AMusik· Verein. 
KT) Sonntag, den 1. September, 


Ausflug nad @bernburg und 
Kreuznad, 


Adfahrt Morgens 5 Uhr 45 Minuten. 


Belhäfts-Derlegung. 
Bu zn meter yeiat hiermit ers 
geben an, ba = kin ohnung von 
Epitelmüble nad der Maunheimer: 
firaße meben ber Bierbrauerei Bender 
und Handelsmann Mandel verlegt hat. 
Gledyeitig bringt er fein Gefhäft in em: 

pichlende Frinmerung. 

Garl Kling, 
Sattler und Tapesirver. 
58) Ih erſuche um Aurüdgabe eines 
grauen Ueberziehers, der wahricein: 
lich irrthumlichet Weife vorgeitern Abend 
von III Uhr im Rebengimmer ber 
Orthfhen Brauerei mitgenommen wurde. 


6. Crusius. 
Fin Fruchtmagazin 
wird gu miethen geſucht. Näheres in der 
Erped, de. Bl. (850,3, 
Guten 


französischen Rolhwein 


von 18 fr. an per Schoppen, bei gröherer 
Abnahme billiger in ber ———— 
RN 


* — L. Heck. 
Zwei brave Vurſchen 


zur Berridtumg leichter Arbeiten ·fucht 











Herrmann Kayser’s 
Buchdruderei und Lithoarapkifde Anftalt 


ee bie Berfteigerungsbebing- im Etift zu Aalferelautern. 


Buchdruderei von Herrmann RKayfer in Raiferslautern. 


ekanntmadhung. 
25 yung 
856,21) Die Aönigl. Steintoßlengrube Heynig bedarf für das laufenbe 
Jahr neh ungefähr 

0 Chm. Cibenftammbolz (IH) Epm. für Henig, 5) Ehm. für Deden) 

von 17— 25 Eentimeter mittlerem Durchmeſſer und 
18) Etm. Fichenſtammholz (10 Ebm. für Heynig, W Ebm, für Dechen) 
‚von 6 Gentimeter mittlerem Durdineffer 

und fol die Lieferung biefes Quantums im Submifionewege vergeben werden. 

Vieferungsiuftige wollen ihre Offerten, mit entiprechenber Auffhrift vers 
Sehen, verfiegelt und portofrei Bis jpäteitens 


Miktwoh, den 11. k. Alts., 


Rachmittaas 3 Uhr, dei der unterzeichneten Berg:Infpeltion einreichen. 

Die Lieferungöbebingungen fünnen bier eingeſehen oder auch gegen Err 
ftattung der Copialien abſchriftlich ya werben, 

Heynih, den 3%, Auguft 1872, 


Königliche Berg. Inſpection vu. 


Die Dingerlahrik Kaiserslautern, 


Eontrolfabrik des fandwirkhfhaftlihen Vereins 
der Pfalz 
d Vereine 
heindefens un) Phecinprrufens Aelenb, empfeit jur 
Herbſtſaiſon ihre 
Superphosphate, Knochenmehle, 


Kalidünger, Gwuanosorten 


unb 


Specialdünger. BA 


Niederlagen in allen Eheilen der Pfal;. 
Herfleigerung eines Hofqutes. 


7444) Dienftag, den 3. September 157), Nachmittags 1 Uhr, im Bes 
meindebaufe zu Sernbad, laffen bie Erben des verlebten Gutäbefigere Conrab 
Kauff in Rödingen bei Julich der Abtheilung wegen unter fehr günfigen Bes 
dingungen auf Cigentkum verfteigern: 
das in ben Binnen von Hornbach, Althornbach und Mittelbach gelegene, 
1 Stunde von ber Giendahnſtation Jmweibrüden entfernte Stuppader 
Sofaut, befichend In maſſid erbauten geräumigen Bohn, Delonemie 
und Brennereigebäuben, Hof, Gärten und Anlagen mit Sprinabrunuen, 
circa AO bayer. Tagwerten Aderland, B Tagwerten Wieſe, 15 Tagwerken 
Weideland unb B Tagwerken Walb. 
Nähere Auskunft Über das But und bie Verfleigerungsbebingungen 
erthellen auf franfirte Anfragen ber Betheiliate F. D. Kauf im Möbingen bei 
Julich umd ber mit ber Berfteigerung beauftragte al. Notär Karſch in Hernbach. 








Wer eine Annonce 


in biefigen oder auswärtigen Blättern veröffentlichen will, eripart Mühe und 
Vortofoiten, wenn er damit bie Umtergeichneten beauftragt, deren alleiniges und» 
ausficliehlihes Geſchaft cd ift, Amyelgen in alle Zeitungen ber Welt zum 
DOriginal:foftenpreife und ohne Nebeninefen gu beförbern. 


Haaſenſtein & Vogler, 
PFrantfurt a. M., große Galusftrabe 1. 





+ 


Plälzische 


Post. 







ieh Zeitung eriheint täglih. Preis für Ausmärid vierieljährlih 1 M. 
Zuſles gebuht mit derjelben 1 A, 30 Mr, im Raiberslautern 
1 R. 26 fr, imel, Erögerlohn. Beftellungen nehmen ale Voſterbeditienen 
an, in Biefiger Etadt die Verlans-Erpebilion der „Blätziihen Pot“ in der 
uchdtuckerei don Herrmann Hayfer am Etiftsplag. 


15 fe. ohne 





Nro. 240. 


SKaiferdlautern, 








Abonnements auf die A 

Poſt“ werden um den Pr 
von 30 fr. bei allen Poftanftalten und in 
Kaiferslautern in der Buchdruckerei von 
Herrmann Kayſer entgegengenommen. 


R, Der Aufruhr in Belfaft. 

Ein ſchteclliches Drama fpielte ſich im den 
jüngftn Tagen in Belfaſt ab, einer Stadt im 
norböhl. Theile von Irland mit einer Bebollerung 
von etwa 130,000 Einwohnern, In einer Stadt, 
wo man bisher gewohnt war, die Werke bes 
drichens, Handel und Induſtrie, in großartigfter 
Weiſe blühen zu Sehen, herrſchte im buchſſablichſten 
Einne des Wortes Mord und Todſchlag; Magyar 
sine werden erbrochen und geplündert, Häufer der 
Molirt, Schulen niedergeriifen, in der Luft ſchwirrt 
es von Kugeln, der denft an Radie und Fer- 
ſtorung, Nicmand an Thätigfeit und Beruf. Die 
ftädtiſche Behörde erklärt ſich außet Etande, den 
Strom bes Aufruhrs zu dämpfen, über 5000 
Eoldaien patromilliren rejultattos in ber Stadi 
umber, Darüber bericht nur eine Stimme in 
England, daß weder die Behörde in Belfaft noch 
das dahin beorberie Militär ihre volle Schuldigleit 
gethan Haben, ſonſt müßte der Sache ſchon längfi 
ein Ende gemacht fein, 

Tod, welches mögen wohl die Urfahen und 
Veranlafjungen dieſes unbeilvollen und befiägense 
werten Ereigniffes fein? Es wäre cin großer 
Irrihum, die Vorgänge in Belfaſt vom Localen 
GO: fihtspuntie aus beurtheilen zu wollen. Wohl 
war 3 als Genteum tes iriſchen Protejlantismus 
und doch wieder mit zahlreicher katholischer Bendie 
ferung gemifht der geeignetfte Ort, wo rin Heiner 
Funte bald zur hoch auflodernden Flamme des 
confeilionellen Hader werben lonnie. Dak cs 
unter den dortigen Protelanten Fangliker gibt 
und daf +8 gerade die gemeinfien Burſche inter 
denfelben waren, die dur; Störung einer fathol. 
Ptojeſſion die äußere Vetanlafſſung zum Ausbruch 
gaben, it wahr; dieſes Verfahren wurbe jedoch 
bon den beſſern Proteftanten (und hiezu gehört 
bei Weitem die größte Anzahl) mißbilligt und 





=» Beifebriefe. 
Ton A. 6. 


(Bertfegung.) 

‚Heute verfehren im Hamburger Hafen ehm 
Zanfend Echiffe, barınter über Yo —— Die 
Fährliche Einfuhr beträgt etwo 40 Millionen Iheler; 
und Hamburg ſelbſt betreibt feinen Handel nah Wrf- 
und Dftindien, Süb: und Nordamerika, Frankrcich, 
Ongland und China, auf ungeiähr BU mächtigen Eres 
fkiifen. Diele Thatfagen muß man ſich bergegerwär: 
figen, wenn man eine Meine Xolle (Rachen) befteigt, 
um buch eine Muberfahrt im Dafen ſich einen perſen⸗ 
bien Eubke in bie Gteßartigteit bes Sechandele gu 
derſchaffen. 

Nicht leicht kann eine Stabt eine für den Scehan: 
bei günftigere Lage haben als *— Um den 
Jerdweſten, Norden umb Meilen der Stabt, ſowit durd) 
ifre Mitte hindutch, sicht ſich die Alter; ben Süb- 
en und Eden umkbliceht die Elbe, die vom Ober: 
balen aus in ungäbligen äslerten bie ganze Unterfiadt 
burdjchneitet. 

In „biefen Ilceten werden De Baaren auf 
Kihnen bie unter die Soeichtr gebradt, wo jie 
Iemitteld Arahmen foiort in bie Hehe nesogen werden. 
Ten interefjantejten Theil für eine Rundfahrt bildet 
die Norbeibe mit Lem Johenniebhaſen une dem gegen 
den Eiegang Fichern Rummel: und Binnenbaien, 63 
8 ein munberbar [Köner Anblech, den man Im der 
Ae des Rummelha fens gemicht: dingoum an Ma: 
Krmmwald ven etwa JA Edhifien und im Hintergrund 


iharf geiadelt, allein fathol, Eril$ wurde die Auf⸗ 


regung genäßrt, und nachdem der wilde Strom 
ben Damm ber Orbnung durchbrochen hatte, riß 
er unaufhaltiam im feinem zerftörenden Laufe mit 
fich fort, was ihm im den Weg fam, Die eigent« 
lien Gründe liegen jebo tiefer, und ift man 
darilber einig, daß das Gabinet Gladfton: im Der 
ein mit der römischen Geiftlichfeit, bie fortwährend 
Anftrengungen macht, Hader und Zwictracht zwi ⸗ 
ſchen die beiden Conftſſionen zu jden, bie Haupte 
ſchuld Irägt. 

Die Aufgabe einer Regierung ift, Alles zu 
vermeiden, was ben confelfionellen Frrieden ſtoten 
tdonnte und Alles zu thun, mas benf.ihen erhält. 
Vetſchiedene Parlamente haben tiefen Ernit gezeigt, 
in Irland durch Aufhebung jedes bie Katholilen 
beengenden Geſetzes, dutch Abſchaffung der iriſchen 
Staatsfirche, Ruhe und Ordnung berzufiellen. 
Aber Gladſtone hat es nicht, wie manche ſeiner 
Vorgänger, verſtanden, Staat und Kirche ausein · 
ander zu halten, die Dinge des Glaubens dem 
Gewiſſen des einzelnen Iubividuums zu überlafſen, 
und den Mann, welcher Secte er auch angehöre, 
nur als Staatsbürger zu betrachten, ber fi den 
fiaatlihen Befehen und Anotdnungen zu ımtere 
werfen Hat, Er hat die kathol. Geiffſichteit er · 
muthigt, als politiſche Partei aufzutreten, und ver · 
lodte fie zur Hoffnung, dab fie als eine geifl- 
lihe Corporation dafür gewiſſe Begünjtigungen 
vom Stante zu erwarten habe. Wan gab ber 
talhot. Kirche Irlands alle mögliche Freiheiten, 
umterlich es aber, die Prieſſer anzubalten, ſich den 
Gefehen des Staates zu Fügen, im Gegentbeil : 
Gladftone intriguirte und verhandelte mit ber 
tathol. Beiftlihtent Irlands, um biejelbe gegen die 
Fenler zu verwenden und ſich der iriihen Stim« 
men zu verſichern. Er liebdugelte mit ben Je 
ſuiten umd verſbrach ihnen zu lich das Trinith - 
Golege in Dublin wieder einzurichten, hält einen 
Gefandten zu Rom und erfennt jomit tie weltliche 
Mast des Papſtes an, zwingt die proieft. Sol 
daten in Malta, ſich Den fatholiidden Briefen und 
Proceffionen gegenüber als Katholiten zu bes 
nehmen 1. 26, Dis Wles und noch manches 
Undere veranlaßte die Hatholifen Itlands zu un. 
geſehlichen Ausfhreitungen und rief matürlich Ver— 
ftimmung bei der Proteftanten bervor. Itland 





die herrlich. geldwungenen Eiſenbegen der Paritıpams 


burger Bahnbrüde. 

Shen das Waffer, auf dem bie — Schifſe 
ich leiſe ii dann biefe Schiffe mit dem verjchie⸗ 
denfarbigen Sielen, mit dem nur ſcheinbar regellofen 
Gewirre ungähliger Taue, mit ben weißen Eegeln und 
—— Wimpeln und Slagoen, mit den bam: 
pienden Echlöten, bringen einen äußerft belebten Gin: 
brud bersor; fommt dann dazu Das laute und luſtige 
Treiben der auf in Schiffen beihäftigten Menfihen, 
das Bewimmel der zahllofen Heinen Boote, bie nad 
allen Richtungen fich en, das ſchallende Hämmern 
der in ben Dods und auf ber Werft arbeitenden Schiff: 
bauleute, jo fann man üb in ber That feinen be 
lebteren und großartigeren Anblid denten. Ich fuhr 
gu ben Dode. Es find grobe Bafjind, die man teil: 
weile im Danb durch Ausgaben, und tbeilmeile 
im Waller dur mächlise Holgwanbungen Hers 
ge t, Un ber men Serte befindet fich eine 

Aleuße. Die Schleuke wird geöffnet, dad Waller 
erreicht im Baifin die gleihe Höbe mit dem Elbwaſſer. 
n einer halben Etunde — cine Arbeit, wozu mar 
rüber ?2 Tage gebraucht — wird vermitteld einer im 
Mafer untergeibodenen Trajectanftalt din Schiſſ ron 
taufend Tonnen in das Baflın gebradt. Die Schlau: 
ben Ipliehen ſich Das Waffer wirb and Dem Bafſin 
mit Dampifraft audgepumpt, umd In fürsefier Inf 
liegt der gewaltige Koloß troden im Ded. Nun regen 
Kb Mrmderte von Händen, um den ſchaddaft ge 
wordenen Scifferumpf auszubeffer. 

Erbald dies geihehen, werden die Schleußen al: 
mälig wieder geöffnet, bad Eciff wird Alott; und ge: 
jund wird der Patteıt aut ber Schifſobetlanſtalt ent 
leſſen, um ſeine Meile mach Peru oder Brafiiten amzu 
treten. Ich habe folder Echtife im Ted geichen, die ne 





- Freitag, 30. Auguft 


Imlerate, . Durch die ganıe Vlaly die weitefte Berbreitung finden, 

werben mi 

berechnet; wo bie rpebition Auskunft eriheilt, 5 Aremger; bei Öfterem 

Injerirem entiprehender Aabott. — Alle auswärtigen Annoncen · Burcaus 
nehmen für die „Pidtziiche Poft" Aufträge entgegen. 


4 Areuper Die vierfpaltige Pelitzeile oder deren Raum 


1872, 








iR ſchon lange für England ein eiterndes Geſchwüt 
und lann gewiß nicht durch Gladſtone'ſche Mebir 
camente geheilt werden. Was noth thut, if: eine 
geſunde Erziehung der iriichen Jugend, rine ftrenge 
und forgfältige Ueberwachung und Durchführung 
des Princips, dah die Schule nicht der Ort fei, 
wo ben Rindern das Gift des Parteir und Reli⸗ 
gionähafjes eingeträufelt werden darf, und endlich 
ein gänzlihes Aufgeben der Politif, die Unter 
Aügung der lathol. Beiftlichleit durch Nachgiebig · 
feit und Verſbrechungen erlaufen zu wollen. 


ir Politiſche ueberſicht. 


— File die neuen Feſtungsbauten in Mek 
it die Anwendung bes Eijenpanzers ober der Ei» 
fenbauten für mehrere Punkte in Abſicht genom« 
men. Ms folde werden namentlih angeflihrt 
zwei jelsfinändige, Mark gebangerte Blantenbatter 
rien, zu beiden Seiten des newen Forts St. Prie 
bat, welſche zur bafjanten Beberrihung bes Thals 
ber Stille und Mofel beflimmt find, und zwei 
Panzer» oder Eiſenbauthürme, melde die Aufgabe 
haben, die rüdmwärtige Berbindung des neuen 
2, Forts St. Quentin zu fihern. Die Hinein ⸗ 
ziehung der Höhen von Woippp in dem Areis ber 
Befeftigungen wird ebenfalls als feſt beſchloſſen 
bezeichnet. 

— „Die Arbeiten um Belfort bilden noch 
immer eine ausgiebige Quelle zu franzoſiſchen Hehe» 
reten gegen Deutihland, und doch kann Niemand 
fäugnen, daß daſelbſt nichts geichehen ii und nichts 
geidieht, was nicht ſtreng rechtlich geſchehen darf. 
Auch Molite's Reife im Eliah wird ſorglich von 
den biefigen Blättern überwacht, und bejonders ge= 
meldet, „daß Feldmarſchall Molile ſich noch nicht 
nad) Belfort begeben habe, aber zuletzt in Gebtwei⸗ 
ler auf der Fahrt nach Golmar geicehen tmorben 
ſei.“ Auch die Ampefenheit des Prinzen Friedrich 
Karl in Mech erregt das lebhafte Intereſſe der 
franzöfiichen Blätter, 

— Fanfulla ſchreibt unterm 23. Aug: „Die 
bolitifhen Behörden des italienischen Reiches haben 
Mitterung don Anfirengungen, die mar macht, 
um den Urbeitseinftellungen unjerer Arbeiter ern» 
ftere Unruhen folgen zu laſſen mit einer gleidhzeiti« 





Numpfhöhe von JOD Fuß batten. Zu ben gröhten 
Schiffen gehören übrigens bie Nuswandereridiffe. 
E86 lagen einige fegeliertig im Hafen, Die Ausrüftung 
eined eingigen für eine In foftet 45,000 Thaler; und 
bieje Summe mub durb Das Balfanıergeld der Hins 
fahrt gededt werben; Fracht und Hidlah bringen 
ben Gewinn, Aber man braucht nicht Beyer eincd 
ſolchen Riefenidiffd zu fein, um ven ber Waſſerkraft 
ben reiten Tribut zu ziehen. Sieh dort das Meine, 
niedlihe Dampfboct, mie fe es die Elbe durdicnei« 
det! Das haben einige Landleute ih bauen laffen, um 
täglih ihre Mil nad Hamburg zu fahren. Das if 
ber ſchon tägliche Rleingewien, ber — mie oft! Trumphe 
feiert Über den von Stürmen des MWeltmerred umd von 
ſchaurigen Alippen bedroßten @rokgeminn. 

Vorüber an Pinten und Dampfihiffen von Hams 
burg und England, von Epanien und Portugal, von 
Schroeden und Rormegen, von Rorb: und Sülmmerifa 
fuhr ich im meiner Meinen Jolle nad dem” Zandunge- 
plag zurüd. Iwei Stunden waren mir wie Ein | 
ment verfloffen. — 

Ih kann bie Liebe des Schweigerd zu jenen hoben 
Vernen, ich kann bie Siehe bes Schiffers aır keiner tiefen 
See begreifen; „die hohen, hoben Berge, bie tieie, tiefe 
Ere", ıch liebe fie ſelbſ. fo Intig man dad Schönfte 
Iteben kann, twad die Natur hervorgebradt. Wer bie 
Berge geichen, der bringt das Heimtoch nimmer aus 
kiner Brut: wer füh dem Waffer vertraut hat, ben 
sicht es unwiderſtehlich immer nieder yu diekem geheim: 
nibvollen, damoniſch mwirtenden Flement. Ruhtg, mein 
flopiendes Herz! nur Einen Tag noch — und bu ſollſt 
dich ir se in den gewaltigen Fhuthen der meiten, of: 
Ienen er 


(Fortiegung folat.) 


gen Empörung in den berichiedenen Steafhäujern, 
aus welchen die Inſaſſen gewaltſam heraushrechen 
wollen. Es werden geeignete Maßregeln er- 
griffen werben, um dieſen Plan zu vereiteln, 
den Idermann als einen verbrecheriichen bezeichnen 

— Die Reiſe des Königs von Spanien, 
ſchreibt des Correipondent der „Times“ aus San 
tander, hat im Ganzen genommen, feine unbefrie- 
digenden Ergebniſſe geliefert. In Santander, 
San Sebaftian, Bilbao, Gijon, Corunna, Oviedo 
und Oviles war der Empfang Seitens der Pros 
greſſiſten ein wirllich herzlichet, und wenn aud 
die Zahl diefer Partei nicht jo groß igin mag, als 
die der Carliſten, Hepublitaner und Aiphonfiften 
zufammengenommen, fo befanden ſich doch fehr 
viele der einflußreichften und achtbatſten Männer 
darunter. Auf der anderen Seite empfingen jelbft 
Die Taufende, welche Die Gegner der neuen Dyna 
ffie in fi) vereinen, den König, wenn auch falt, 
fo doch achtungavoll, und feine einzige unmittel - 
bare oder mittelbar: Beleidigung ift dem jungen 
Fürften zu Theil geworden, wenn man nicht die 
ganze Auffügrung des Glerus feinen Mehrzahl 
nad) mit diefem bier allerdings verdienten Namen 
bezeichnen will. Mit einigen wenigen chrenhaften 
Ausnahmen ift die Haltung der Geiſtlichen gebif- 
fig, unwurdig und verädhtlih geweſen. Der Bi⸗ 
ſchof von Santander, das Eapitel und die meiften 
Piarrgeiftlichen Hielten fih ganz fern. Das ger 
wöhnlide Te Deum fonnte wegen Mangel an 
fungirenden Geiftlihen nicht gefungen werden, und 
mehrere Kirchen waren son geſchloſſen. Ueber- 
haupt hatten ſich fait überall die Pfarrgeiftlihen 
aus dem Staube gemacht. Die Regierung wird 
fih die Sade merken. Diefe frommen Undher · 
—34. weigern ſich noch immer, troßz der päpſft ⸗ 
lichen Erlaubnis, den Huldigungseid zu leiſten, 
und nach den amilichen aben haben in der 
legten Zeit nicht weniger al® 177 an ber Spige 
catliſtiſchet Banden geitanden, Einige führen heute 
noch Meine Schaaren. 





Frantreid. j 

Baris, 27, Auguſt. Dur die Berufung 
des Herrn Jules Fabte, der ſich auf dem Lande 
aufbielt, nach Verfailles behufs eines Verhörs, das 
er in dem Propeb Bazaine bei dem General Rir 
viere haben folte, iM dieſe Angelegenheit wiedet 
einmal in ben Vordergrund getteten. Das Dr 
gan des rechten Centrums, der Gourrier de Paris, 
derſichert, dak an dem jheinbar langjamen Gange 
diefer Unterſuchung nut die ungeheure Maſſe von 
Bewrisſtücken ſchuid jei, dab aber immer mehr 
Klarheit im bie Sache fomme und die Verſchuldig ⸗ 
ung Bozaines immer ſchweret fih daritelle. Der 
„Rappel”, welder den Prozeß nidt aus dem Auge 
läßt, dringt folgende neue Mitteilungen: Wie 
man aus unjern lehzten Meldungen weis, hatte 
der Marſchall ine auf Die ihm zugegangene 


Depeſche des Marſchall Mac-Mahen keine Rückicht 
genommen und jih unter die Mauern von Met 
urüdgezogen. Die Unterfugung Hat nun nachge⸗ 
—* obganz abgeſehen von dem Zwiſchenfalle mit 











1570-1871. 


(Aortiegung.) 

Auf meinem Nüdweg nah bem Bimat_ hatte ich 
unsere gefirige Heer: und Leigenftrabe nach St. Privat 
vor Augen. . } i 

An manden Etellen lagen fie reihenweiſe da, bie 

eiallenen Kameraden vom der Garde: dieſer mit ru⸗ 
igem Anliß ald wäre ber blafje Tod wie ein fanfter 

Schlummer über ihn gefommen; jener wit vergerrten 
ügen, aud denen ned bie Judungen eines qualvollen 
terbene zu ãchzen fdienen. 

Nidt genug, dab einihlagende Granaten ben Erd⸗ 
boden aufgeriffen hatten, auch bie vor ——— — 
trumunten Ange manches Betroffenen batten “ 1 
im barten Zotestampfe Grasbalme oder Etoppein aus: 

gerifien, die fie ned feſt Hielten. Die bunfeln Sleden 
« Laneben rübrten wohl von ihrem Blute ber. Soge: 
nannte Blutlachen aber, wie fie andere Schlahtbeidhreir 
ber fdilbern, habe ic fajt gar nicht bemerkt, fei_e#, 
weil viele Munden nad innen bluteten, oder bie Erde 
den Eraub aus ben Adern der Berbinteten gleid auf: 
faugt, j i 

Entfeglich anzufchen waren einzelne Berlepungen 
und Berftümmelungen — can Anblid, mie ich ihm nie 
mehr zu haben wünjdte! Dit Schweigen mil ihn 
hier bebedien, nad) bem edlen Veiſpicle des „gemeinen 
Danned“, ber, wenn er eine Ealdatenleihe ohne Kopf 
oder mit gräßlid verwundetem Autlig hebt, gem bem 
Mantel, leibungsftüd oder fein eigenes Tuch ba: 
rüber legt. 


baden follten, fih mad Met zurüdzugieben, ſtich 
baltig wären. Ter Marſchall behauptet, daß bie 
am 16. Auguſt gelieierte Schlacht von Regonpille 
es ihm unmöglich gemacht hätte, am 17. feinen 
Rüdzug unter guten taltiihen Bedingungen fort 
zujegen. Die Preußen hatten, indem fie fih gleich 
am Morgen des Ortes Mars-la Tour bemädtig- 
ten, die füdliche Strafe von Verdun abgeichmit: 
ten; aber «3 blieb no immer bie Straße Brichy⸗ 
Longupon. Um es zu rechtfertigen, daß er Diele 
legtere Richtung nicht eingeſchlagen hat, gibt Bar 
zame vor, daß es jeinen Truppen an Qebensmits 
tein und an Munitionn geichlt hätte. Wären 
dieſe Einwendungen begründet, fo ließe ſich aller 
dings nichts mehr dagegen jagen; aber die Unter 
fuchung, welche ihre ganze Aufmerfiamteit auf dier 
ſen Punkt lenkte, hat ermittelt, daß fie jedes Une 
haltes entbehrten. Den Behauptungen des Mar- 
ſchalls Bazaine ſiellt fir das Jeugniß eines ehren 
werthen Bertreterd des Departemens Weurtheret« 
Moſelle entgegen, melden wir noch nicht nennen 
dürfen, der aber als Maire einer bedeutenden Ober 
meinde in ber Nähe von Bricy und weil er von 
der Militär Autorität mit dem Verpflegungsdienſie 
betraut war, im jenen unbeilvolen Zagen eine be 
deutende Rolle gejpielt bat. Aus den Dolumens 
ten (Depeichen, militärischen Ordres und ſonſtigen 
Schriftſtucken aller Art), welche diefer Abgeordnete 
lieferte, geht Har hervor, dab zu der Stunde, da 
der Marſchall ſich meigerte, Die Richtung Brieh · 
Longuyon einzuſchlagen, die Verbindungen pwiſchen 
ber Rhein-Ürmee und Paris nicht abgeſchnitten 
waren. Ueberdies hatte der Marſchall aus ficher 
terer Quelle die Anzeige erhalten, daß er in Pers 
dun Debensmittel vorfinden würde. In der That 
mar anı 14. Yugufi auf dem Bahnhof Longuyon 
bon Paris ein Provianttransport angefommen, 
welcher 150,000 Kationen Brob, Reis, Saffer, 
Branntwein, Zuder u. ſ. w. enthielt und nad 
Verdun dirigiert werden ſollte, und am 15. Abends 
wurden Diefe Vorräte mit zahlreichen im dem 
ganzen Canton requirirten Fuhtwerlen nad Ber 
dun geſchafft. Wenn der Marſchall Bazaime die 
Atdennenſtraße eingefhlagen hätte, fo hätte cr auf 
der ganzen Linie der Eifenbahn Munition gefun 
ben; auf dem feinen Bahnhofe Longuyon allein 
befanden fih 25 mit Sciekvorräthen angefüllte 
Waggons, bie jpäter nad dem Innen zurlidgejo- 
gen werden mußten, als der Beichlahaber der 
Rhrinorme den verhängnißvollen Beſchluß faßte, 
fi unter die Mauern von Me qurüdzuziehen. 
Alle dieſe Ehatfahen find unmiderleglich darge: 
than: bie Unterjuhung hat die Depeſchen in Hin 
ben, bie Anzeigen, welche dieſe Transporte von 
Lebensmitteln anmelbeten, und jogar die Empfangs: 
beſcheiaigungen der Eiſenbahn Bermaltung ; pn 
Ueberflug Hat der Unterfuhungsrichter General be 
Riviere auch noch durch befondere Vertrauensper» 
fonen Grhebungen an Ort und Stelle pflegen 
laffen, welche alle dieje Thatſachen lediglech beſid ⸗ 
figten. Der Rüchzug nah Me bleibt alſo, von 
bein Avis des Marihallt Mac Mahon ganz abger 
ſehen, auch als jelbithändiger Alt ganz unerllär 
li, wenn ihm nicht politiſche Motive zu Grunde 
lagen, 


5 Nicht übel ſchreibt der Trouviler Times“⸗ 
Gorreipondent: Gin befferes Schauſpiel als das, 
weldes bie Prlaneurs jegt hier genießen, fan es 
für dem richtigen Franjoſen gar nicht geben. Der 
Strand gligert von den brillanten Zoiletten der 
Damen, in denen alle farben des Regenbogens 
mit der gragiöfen Stoletterie ihrer ſchönen Träger 
innen gemifcht find; Die Luft ift bon dem Bellen 
Gelächter der Kinder erfült, die fich luftig im 
2. Sande tummeln und von Zeit zu Zeit 
drt mar vom Hügel her eine mächtige Erplofion, 
der das jchrille Getauſch einer die Lüfte jpalten« 
den Bombe folgt; das Waſſer ſchagumt auf, die 
Barke, die als Scheibe dient, rollt unter Dem 
plögligen Schlag, den fie empfangen und ein lau⸗ 
ter Applaus vom der amphitheatraliſch gelagerten 
Menge bricht hervor, Da bat man auf einen 
Elid den ganzen franzoſiſchen Charakter: le plai- 
sir et le canon. Das ift bier und iſt überall 
die Deviſe der Franzoſen; nichts macht fie glück · 
licher als dieſe wunderliche Miſchung des realen 
At iegahandwerls mit den frivolen Amuſements 
ihter Feiertage, bie Anmeeide Verwendung der 
Kanonen, um die Zeit zu todten. Nirgends iſt 
aber dieſe Tendenz jo deutlich zu Tage getreten, 
mie bier. So oft die Menge Hört, dab Schieß ⸗ 
übungen auf dem Hügel Hattfinden, jirömt fie ir 
mächtigen Wogen den beiten Beobadhtungspuntt zu, 
unbefümmert um die brennende Sonne, die Air 
frengungen des Bergſteigens und die Langweile 
des Wartens, Für Alles das entjhädigt le plai- 
sir de la guerre. Allerdings find die Nebenume« 
fände des Spellalelſtücks ganz geeignet, bie leicht 
erregbare Phantafie der Frauzoſen zu erhitzen. 
Jede Nation, Die geſchlagen ift, ſucht und findet 
zur Heilung ihres verlegten Stolzes eine Erklär 
rung ihrer Niederlagen. Die Franzofen haben fie 
in ber deutihen Kanone gefunden. Die beutiche 
Kanone bat fie, die Un lichen, allein befiegt. 
Die ädten deutſchen Kanonen ſchießen 9000 Meter 
weit; jie waren überall vocan, wenn bie Preußen 
borrüdten. Br Wörth und Sedan, St, Privat 
und Gravelotte: überall machten es die Deutſchen 
in gleicher Art folgendermaßen: Nachdem bie deut ⸗ 
ſchen Ulanen die Frout auf vier deutiche Meilen 
abgeſucht halten, rüdten jie in drei parallelen Co⸗ 
lonnen vor, jede 3 Meilen von der anderen ent 
fernt; den Zwiſchenraum dedten bie Kanonen. 
Baren fie nun nahe genug am Feinde, fo zogen 
fih die drei Colonnen zuſammen und die Artillerie 
ging dor. Mit ihren furchtbaten paraboliichen 
Augelwürfen, wie die Welt fie noch mie geichen, 
warf fie Zod und Verderben im die frangöfifchen 
Reden. Diele waren gemifjermaßen ſchon ver» 
michtet, ehe fie mußten, woher der Angriff fam. 
Die Zündnadelgewehre taten nur den Reft. Dies 
if die allgemiine Erflärung, melde die Franzojen 
Über die Urſache des Sieges ihrer Feinde haben. 
Nur die deutſchen Kanonen, die auf MON Meter 
ſchießen, daben es ihnen angethan, fonit Hätten der 
frangdfiie Clan und die franzdſiſche moralische 
Superiorität überall den Sieg davon getragen. 
Man braucht ſich alio nur chen jolde Kanouen 
anzuihaften, und die Deutihen find verloren. 
Nur regt viele muſſen ihrer fein, damit es raid 











den Zartjinn, den mander als Aünftier geprieiene, 
mit dem Gräuliden prunkende Schlabtenmaler ver 
miffen läht, — jene geiunde Ehrfurcht, von der Goethe 
dreist : „Pietas gravissimum et sanctiasimum nputen, 
jagt ein edler Loriahr und gefteht übe gu, fie jer fun- 
damentum ommlum virtatem .... Dieten Ouellpunft, 
wenn er, im Menſchen euttibirt, zur Thätigkeit ind 
Leben, zur Deffentlichleit gelangt, nennen wir Pietät, 
wie bie Alten... . fie allein hält der Egoiſterei das 
Bleihgewicht: fie würde, wenn fie durch ein Wunder 
augenblidiih in allen Menſchen bersorteäte, bie Erbe 
von allen dem Uebeln heilen, an denen fie gegenwärtig 
und vielleicht unheildat krank liegt.” — Und mit wel: 
Ser Pıetät haben die zum Aufleſen ber Leichen, zum 
Graben ber Gräber, zur Beitattung der Tobten coms 
mandirten Soldaten de dicht netban — jene Pflicht, 
deren heiliges Gefühl für dad der Erbe gu Übergebende 
Saatlorn der Ewigkeit, „am Zage ber Garben gu 
reifen,“ ja ſchon auẽ ben Patrierchen des alten Bun— 
bes, wie aus den alten Griechen und HNömern foricht. 
Lahr nicht Shen Homer den irrenden Schatten des 
Oipinor zu Odyſſeus fagn: „Lab mit ohne Ber 
Aattung und Klage mich fliegen, fcbald du abfährfl, 
dat sch dir nicht den Horn der Götter erwede.“ Singi 
nicht ſchen Horay in jeiner Ode auf bem ſich nach ber 
Bejtattung jehmenden Arhylad: „Aber verfag‘, o 
Schifſer, die Hand vol flügtigen Sandes nicht, ein 
Rarger, gu fireuen den Gebrinen . . . . Dreimal jtrene 
mir Etanb und entlegle.” — 

Mittags pwiſchen gwölf und ein Uhr trat unier 
Negiment rang zum Leichendegängniß am. Neben 
der Chauffee (linker Hand, wenn man von Jerujalem: 
St. Privat nad St. Marie geht) *88 die Aame: 
raben ein großed Grab gemadht ; hinein trugen 


Unfere Soldaten bethätigen darin eine natürlis f 


fie acht Lieutenants, zwei Feldwebel, einen Faͤhnrich 
und einen Unteroffigger, mwäßtend in ber Nähe noch 
viele, viele Mubeftätten für Offiziere und Soldaten 
offen ftanden, um fidh dann yore czue frifch aufgewor⸗ 
fene Hügelfette auf dem Schlachtfelde zu erheben. 
Heute, Freitag, dor drei Moden waren wir bon Ber 
lin abgefahren, num jtand das Megiment bier zur 
eier Semer Zobten, feit geftern eine fo gelichtete 
haar, dab nach der Beendigung beim Rangıren je 
gwei Gompagnien zur ciner cinpgen zuſammentreten 
muhten, Jeder der Gefallenen wurde nad alter Soldaten: 
fitte in feiner Uniform, feinem Sterbelleide, beitattet. 
Baben doch ſchen bie Germanen ben Tobten ihre Wafs 
en mit ind Brab und Ihen Appian ſchreibt von ihuen : 
hätten, weil Auferfichen ihr ‚Hoffen gemelen , ben 
cd verachtet. Unſere Megimentgmunt blies: Jeſus, 
weine Zuverſicht,“ das glaudeneſtarte Lied der Kurs 
fürften Luife Henriette von Brandenburg. Das game 
Schlacht ſelb geil t St. Privat und Er. Marie ſchien 
um bdiefe Dlittageftunde ein großer Friedhof: von nah 
und fern antmworteten bie metallenen Chotalſtimmen 
einander an den offenen Gräbern, unb werk unfere 
Et. Brivats®türmer da unten dieſe Friedenollãnge ber 
Kriegötrompeten vernemmen haben, ihre Seelen donn⸗ 
ten mit bem innigen Soldatenliede eines freimilligen 
Yäger# von 1813 fprecden : 
Und wert es einft buntelt, 
Der Erd din ich fatt, 
Durchs Abenbroth funkelt 
Eine prächtige Etadt; 
Von den goldenen Thürmten 
Singet der Eher, 
Bir aber ftürmen 
Das Himmlifhe Thor," 


(Fertfepung folgt.) 


gebt unb der zum Untergang beſtimmte Deutiche 
mit lange zu zabpeln braucht, Solche Kanonen 
boft man nun duch Heren Thiers' Erberimente 
zu belommen, daher der immenie Jubel, fo oft 
ein Schuh nahe am Ziel vorkeigeht, und der noch 
moßlojer wird, wenn ber Schuh einmal, mie es 

meulih einer Schweizerlanone gelang, das Ziel 
trifft. Das einzige Leib in der Freude war, daB 
es chen ein ſchweijer und fein franzoſiſches Be 


ſchoß war. 
Italien. 

5 Rom, 24. Aug. Der neue Gultus- 
minifter Scialoja jheint ein Mann zu fein, mie 
ihn Stalien gerade jeht ſehr nothwendig brauchen 
konn. Es muß endlich Ernſt gemacht werden ger 
gen clericale Anmaßung und mit ber Reform des 
Unterrichts, der von der Univerfitdt bis zur Volls- 
ſchule herab fehr im Argen liegt. Daß die er 
füiten ſich im Die ſtaatliche Ordnung zu fügen 
wiſſen, wenn man das Ger mit Strenge hanb- 
habt, hat fi bei der Schliehung der 4 Klaſſen · 
Schulen, die ſich der ſtaatlichen Oberaufſicht nicht 
fügen wollten,. gerint. Sofort nad Belannima- 
hung des Regierungsbeſchluſſes beeillen ſich die 
Prorectoren der Schulen, ihre Unterwerfung an 
— gen. — Auch an der Hiefinen Iniverfität ha 

ſich allerlei Mißſtande gezeigt. Man hat hie 
ber eine Anzahl von Profsjjoren ernannt, welche 

gleih Ubgeorpnete und Senatoren find, und 
Gekbatb die meifte Zrit micht leſen können. Daß 
hiebei die Univerfität mothleidet, laßt ſich denlen. 
Der Untertichtsminiſter hat deßhalb den Beſchluß 
giebt. von der Anftalt alle umntauglicen ober 

ch fonfige Beihäftigungen am Leſen verhinderte 
Profeſſoren zu entiernen, — Der General Betitti 
‚geht am 1. September nad Berlin ab, wo er 
ben großen Manövern ber preukifchen Garde bei» 
wohnen wird, 


Provinzielled und Vermiſchtes. 
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Reiling, Schinied In Kaiſetslautern. 100. Ph. Duntel, 
Edimied im Zmeibrüden. 154. I. Jook Söhne, Ma: 
idinenfabrifanten in Sanbau. 155. R. Kempf, Me 
Saniter in Lambrecht. 156. 5. Weimar, Wagner in 
Sehr. a. > 8 N. Way. Mechauiter in Börr: 
155. N. Doll, Mehaniter in Eoenkpben, 150, 
edel NMesanıker in Dürlheim. 160, Orößle u 


Gensündt, wo - innten Drabtes im Cifen: 
berg, I6l. Blattmabırr ın Lambeherm. 
16 Di, a Fererigen von Feuerwehrtegutſiten 


in Tüvingen. Fuche, Kappınfabrifant in 
Müncen. 164. Boll a: Ce. in Berlin (für ausnes 
ſtellte Gummi-Hanfihläude.) 165. Fran PBeugnon. 
Schreiner in Yanbfiubl, 166, Dr. van Bebder, k. Leh— 


zer in Aaiferslautern. 
Minden ift der Ältere Sohn der ‚betannten 


Gerüfte führende Sal beieftigt war, ift der Grund 

dieſes bebanerlihen Ereigniffed. Es ſoll noch Hoffnung 

ze fein, dad Leben des Berunglüdten ju er 
tem. 

Ein Unternehmer aus Hamburg hat der ccmmu: 
nalen Beltaueftelungs:Gommilion im Wien den An: 
trag gemadt, im nachſten Jahre ZU,0U Etüd vol: 
händig eingerichtete Betten Besaftellen. Die Com: 
mijfon bat diejen Antrag dem Generaldirector Schwarz 
zur Berüdihtigung empfohlen. 

Einer amtlıhen Deithelung zufolge it das Kabel 
Hongkong: Shanghai, * Singapore: eng fong, unters 
en Depch — und Napan gehen 

über Indien per Zelegraps bes Honglong, von dort 
per Poſt. Die Kabel von et hai nad a A 
und Bladywoſtet find Heirieh äh. Tie 
Amur⸗ Linie ift nech nicht wieder hergeitellt, 


Dandel, Induſtrie und Aderbau. 


Nicht felten leiden im Sommer Pferde am der fo: 
genannten liegen: oder Sommer-Räude, zumal edle 
mit empfinblier Daut verfehene Thiere, und werden 
innerlige Mittel meift vergeblich —8 um den 
garten Teint wieder herzuſtellen. Ein tagliches eins 
maliges, aber vorſichtiges Einteiben mit Petroleum 


einige Tage hindurch befetigt dieſen Echönheitöfchler 


Stratten in Ayleſtöne Dorbeiter bat em 
Mittel gegen die Maul: und Hlauenfänfe entbeckt und 
dasjelbe ſiets mit dem beiten Erfolge auf feiner Karın 
ne Der Procek ift folgender: Gin Loth Glor⸗ 
zu. Kali wirb in einem Quart Wafler aufgelöft, 
zu adıt Dradmen Kampheripiritus getban werben, 
fobalb das Mittel in — aebradt wird. Theer 
mit ein wenig Sped — heilt jedes Uebel an 
den Beinen. Dieies Werfohren ift drei Tage gu wies 
> En Für Rälder und Echafe genügt bie halbe 
mei 
Ueber bie Hrähe jagt Dr. Brebm; „Os ift 
deyu ein frewel, wenn biefe Ihiere befehret wer 
es if eine wahre Sünde gegen unfere heutige —E 
wenn ber Menſch glaubt, daß er mehr laften kant, 
als unfere Kräben, wenn er 1. B, Gift aublegt gegen 
Maufe und daburd faum mehr Mäufe vertilat ale die 
Kräben, melde ihrerfeits das gefräßige Heer in der 
umfaffendften je befümpfen. Ee ıft cin Beweis 
ven mangelnden Berftändnit, menn von Obrigkeits 
Pag Preife ausgejept werben für Vernichtung von 
man N aller Betimmtheit behaupten 
tann, va durch ben Tdd einer einigen Mrähz der 
Land: und Forſtwirthſchait eim weit aröherer Swaben 
enwächit, ald durch die etwa ſchaͤdliche Ibätigfeit vom 
re Tee 2. Ber Er, Wei fl. 
ombur ui. tr, 
b — peig 4 fl. 19 tr. hatten 
rd F u N. - fr, Areitge ‘m. 
r Safer 8 


s wi 
— tr, Sartoffeln 0 fl. — Er, Kleclamen 0 fl. — 
u) — fr, Slernbred 6 Pfund 23 fr., 
ER Bft. rn Herr 
den 1 Gr, ? ii. eiſch 
ver er u, — = Kubfleiih 1. Dual. Dr, Ye a 
8 Lbilei ammelfleiich A fr., Schweine 





ſleiſch DO fr. Butter 1 id. 39 tr. 

Mannheim, 3. Kugufl. Maigen, BeHlanidet, 
15 fl. 45 fr. bie 16 fl. —h,b ne Ba 
bis — FL — fr, ungarifber — fi. 4 
IE Ber nt f. sh u 
5 piälger O fl. — ie, — 1L.— Mr, ungar. 
ft, Sale 8 i bis Of. ch: 
un — — 

Reueſte Poſt. 
Telegramme.) 
Berlin, 27. Aug Die „Kreuztg.“ er · 


fährt, dab das Außleiben des Kaifers ohne alle 
Bedeutung und das Algemeinbefinden deſſelben ein 
völlig zufriebenfielendes iſt. 
erlin, 29. Aug. Aus guter Duelle 
verlautei : An Stelle des Grafen Stolberg Werni⸗ 
erode übernimmt der Miniſter des Innern, Grof 
ulenburg das ſchleſiſche Oberprafidium. 

Mänden. 29. Aug. Die deutiche Kron« 
prinzeſſin trifft hier Nachmittags 3 Uhr ein und 
derweilt bis morgen Abend. Tiefelbe reift nit dem 
Eilzuge nad Berlin zurüd. 

Darmfladt, 29 Auguf. Die Kaiierin 
Augufta trifft heute Nachmittag um 4 Uht zum 
Beſuche am großherzoglichen Hofe rin. 

Karlöruhe, 28. Ay Der „Katlsr. 
Zeitung“ zufolge wird die Mehrzahl der tegierens 
den dentſchen Fürſſen bei der Staijerzufainmentunft 
im Berlin anweſend fein. Bereits angemeldet 
feien: Die Großherrog: von Bader, Weimar, 
Schwerin, Oldenburg, die Herzoge von Anhalt, 
Koburg, Altenburg, die Fürſſen von Schaumburg, 
Shmarzsurg Nuivolitadt, Drimold. Der Kronprinz 
von Sadlen wird feinen Föniglihen Bater ver- 
treten, Der Konig von Württemberg ſoll beab» 
fihtigen, zu erſcheinen, ſoſetn der Konig von 
Bayern ſich entſchließzt, nah Berlin zu reifen. 
Außerdem werden viele dentihe Standesherren in 
Berlin erwartet. 

London, 28, Aug. Die amtlide Gazetta 
meldet, daß die ſpaniſche Regierung fie alle Schiffe, 
melde nah dem 17. Juli aus preußifchen und 
ruſiſchen Ofjeehäfen, ſowie aus dem finnlandi⸗ 
jchen Golf ausgejegelt find, Quarantäne angeord⸗ 
net Hat. 

Liffabon, 28. Uug. Der ſpaniſche Dam⸗ 
bier „Perjeveranga“ iſt bei Oporto wegen ftarfen 
Acbels, weldher die Unterscheidung des richtigen 
Fahrwaſſers unmöglich machte, untergegangen. 30 
Perſonen find unmgelommen. 

Newpork, 28. Aug. Die Regierung er 
hielt Die offizielle Anzeige von dem den Bereinig- 
ten Staaten günfigen Verlauf der Berbandluns 
gen des Genfer Schiedsgerichts, deſſen Schluß 
Mitte September zu erwarten iſt. Die Entſchadig- 
ungajumme für Amerita ift ziffermäßtg noch nicht 
feftgeftellt ; vorausfihtlih wird eine Paufhaljumme 
zuerlannt, 


Berantmortliher Rebateer: Otto Mleilämanm. 




















Kodes:Anzeige. 
869) Verwandten, renden | 
und Befannten bie Nabrict, 
bafı es dem Allmächtigen ae 
+ fallen bat, unfern auten hatten, 
Bater, Broßtater, Urgrebpater, 
Schwager und Schwiegervatet 


Franz IefteeJ, 


J im Leben Aderer bier, heute 
Morgen um 2 Ubr, nach mebr: 
wöchentlichen Leiben im Alter 
von 76 Aahren im ein beiferes 
Jenſeito abzurmfen, 

Um filed Beileid bitten 

Rotbfelberg, Jettenbach, Ee 
werler, Beragabern umb 
Lowiswille, I, Aug. IKT. 











Bolzuerfeigerung 
aus d 
Stadtwalde ; 





em 

u Kaiferslautern. 
Freitag, den 6. September L. I 

bes Diorgens a10 Uhr, im Gafthaus 

gum Rheintreis, werben folgende Hölzer 

yerftetgent: 

Eiläge: Zufäll, Ergebniffe und Aus: 
jätungen ım Humderg und Huttenkepf. 
R cichene Etämme 2, GI, 


NR u „ 6 
Gr und Abicheitte 4. 
und 5. El. 
1. Zcdmietflog. 
9 „  Grubenflangen. 
26 Niefen Etämme d. CL 


10 „ .„,»6, 
5 m Blödie 4. und A EL 

141 fihten — 

Wr erüfiftangen, 

175 „ AIrutiein und Epwrtftangen. 
115 eichene Wagnerſtangen 3. EL 

2 Birfene Stämme, B Centim. bi. 

IT) Nieferme Grubenſtangen. 
T Ster eichen Eceilholg, anbrüdig. 


w feiern . 
„ bucen, eichen, lieſern Prügel, 
KH , gemicht Etedhels. 
185 fiefome Wellen, * 
Koiferolautern, den 2, Auguſt 1872. 
Das Bürgermeihteramt, 
843,2) ohit, 


Sculdienkt:Erledigung 


gu 
Mieſenbach, Pezicks-Amts Homburg, 
N) Durch die Wrförberung des 
Lehrero Pflug nach Aſſenheim iſt die 
Lehrerſtelle am ber gemiſchten Oberſchule 
bahier zur Bewerbung für preteſtantiſche 
Lehrer in Grietigung gelommen, Der 
Meltangstermin dauert bis incl, 9, Erp: 
tember |. Ite. Die Gehaltedezuge ber 
ftchen : 
ft. fr, 
1) Anfhlag der Büter (12 Tagw. 
BG) » 2: Bi 
2) Anfchlag der Wohnung RB — 
3) Baar aus der Gemeindekaſſe 49 6 
4) Staats zuſchuß DD — 


Ä 


Sa. MU) — 
Demerkt wird, daß bie Güter bis auf 
2 Tag. 84 De. Aderland und 2 Tagım. 
71 Dez. Wieſen zu 102 fl, bie zu volk 
endeter Ernte 1873 verpacht find. 
Kür Verribtung des ortsübliden Ge⸗ 
läutes werten 10 fl. vergütet, 
Die Beheizung und Reinigung bed Lehr: 
fanl& beforat die Gemeinde. i 
Micientab, den A. Auguft 1872 
Tad Bürgermeifteramt, 
gZinsmelfter. 

[7 r 
Mobiliar-Verfteigerung. 
81.41) Montag, den 16. Septem⸗ 
ber 1572, Nadımittage 1 Uhr, batier in 
ihrer Mob bei en rn 
laffen bie Erden der babier verlebten 
Margaretha Keubner, gemeine 
Wittwe von Friebrih Hüter, unter 

Anderem namentlich verftetgern: 
1 Eophe, 1 Kleiberihrnt, 1 Sfeiler: 
fhränfben, 1 Commode mit Nuffag, 
t Elavier, Tiihe, Stüble, Bettitellen, 
1 Stablfesermatrage, 1 Glasihranf, 
Bett: und Beihzeug aller Urt, Rüden: 
eräthe ıc. X. . 
Karferslantern, ben 26, Auguft 1872, 
Derbeimer, fal. Notär 


Altkafholifcer Boftesdienft 


Sonntag, den 1. Sehtember, 
Morgens IV Wär. \ 
Samitan Abends 8 Ihr, Nciananrobe. 


Acrarialifche Torf-Verſteigerung 


aus dem Reviere Ramfein. 
S6) Samflan, den 7. Zchtember 1572, des Morgens 9 Uhr, zu Bands 
ſtuhl im Gaſthaufe zum Engel. 
Diftrit Epeöbadherbrud. 
Adtheilung Ochſenweide. Loos · Nre. 874 bis PN mit 297 Taufenb IT, Qual. 
— Medermohrerſt 108 bis 1000 mit DL. IL „ 


aiferdlautern, den 3. Huguft IH72, 


Königliches Forftamt, 


Dressler. 


Bekannkmachung. 


8621) Die Adnigl. Steinkohlengrube Heynig bebarf für das laufende 
dahr noch ungefähr 
X) Ebm, Fihenftammbol; (IH) Em, für Hegrig, M Ehm. für Dechen) 
ven 17—25 Gentimeter mittlerem Durhmeile und 
180 Ehm, Cihenftammbelg (150) Ebm. für HSeynid, HD Com, für Dessen) 
von 5-36 Gentimeter mittlerem Durdmefler 
und fol bie Pieferung dieſes Duantumd im Submifjionsmege vergeben werben. 
Sieferungskuftige wollen ihre Offerten, mit entipredender Aufichrift wer: 
fehen, verfiegelt und portofrei is fpäteltend 


Mittwoci, den 11. k. Mls., 


Rahmittags 3 Uhr, bei der unterzeichneten Berg:nfpeftion einreichen. 
Die Lirferungebedingungen können bier eingefchen ober auch gegen Er 
ſtattung ber Eopialten abfdriftlich gen werben, 
egnig, den 2. Auguſt 1872, 


Königliche Berg-Infpection VII. 


Ohmetgras: & Zwetichen: 
Beriteigerung. 


543,2,1] Mittwod), den 4. September 1872, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu Bolanden bei Jer. Erben, läßt der kgl. 
Oberbaurath und Cifenbahndirector von Denis in Münden 
das diesjährige Ohmetgras von feinem 35 Morgen großen 
Wicjenland „vie Hofwieſen“, Polander Bannes, in 35 Looſen, 
und die Zwetſchen von 180 Bäumen auf Borg verteigern. 

Rirdjheimbolanden, den 25. Auguſt 1872. # 
Met, kgl. Notär. 


= . . 
Verichligung. 

870) Unter den bei der I, Plälgiihen AnduftrieAusfellung in Kaiſerslan 
term mit der jilbernen Medaille preisgelrönten Firmen ift auch m A. die Nah⸗ 
me ſchinenfabtit Yabann Banfer in Roifrtslautern cerwähnt; genannte Fabrtit ber 
fieht jedoch feit ihrer Etablirung bier am Pape bereitd unter der Firma: Ges 
brüder Stahfer, beren Inhaber Friedri Aanfer aud Mittelberbab und Johann 
Rayfer von hier find, mehhalb bei der offirielem Preissertheilung bie obenermähnte 
richtige Firma nicht genammt, und weiche Urfadje höebei ju Grunde gelegt, in amd ein 


el. 

Am Anſchluß hieran bemerken wir nech, daß wir bereitö vor der dfs 
fenttichen Preisvertheifung im muferem Dereiden vom 22, und 23. Auguf 2. 3. 
an das löbl, Kentral-&omäte der III. yfälifhen Imdufteieaustelung anf die unferm 
Fabrikat zuerkanmte filberne Medaille förmlich 


verzichtet haben. 


Kaifersfaniern, im Auguft 1572. 
Gebrüder Kayser, 


Rähmafchinenfabrifanten. 


Lahr- und Erziehungs -Anstalt für junep Mädchen 


vormals Gugel'ſches Inſtitut 
in 
Zweibrücken (Rheinbayern.) 











758,2,2) Im dem Benfionat der Damen Doflein in Imeibrüden beginnt bas 
Winteriemefier mit dem 1. Oftober und fünnen noch einige e Mädchen Dis 


Gebot. 


B. Doflein. 
Der Kaiſerslauferer 


+ 


babin Aufmahme finden. Meferenyen ftehen zu ectuß und nähere 


Auckunft ertheitt die Berfteherin der Anftalt 





befindet fih gegenwärtig unter der Preffe, Beflellungen von Buchtindern und 
Wiederverfäufern wollen baldigſt an umterzeichneten Berlag gerichtet werben. 


Herrmann Rayfer's Buchdruckerei 


in Haiferslautern. 


[4 r ’ 
Stipendien-Derleifung. 
3663.1). Bei ber unterfertigten Mes 
waltung And für bad Etubienjaßr 187273 
an Etubirende der Theologie nachbezeich⸗ 
nete Stipendien gu bergeben: 
a) Aus Dem prot. Rirhenidhaffneifond : 
6 Stipendien, jedes zu 160 ML. 
b) Aus dem Fond ber ehemals Luthe: 
rien Kirchenihaffnei: 2 Etipen- 
bien, jedes im Betrage von 100 fl. 
ierauf Refleftivende wollen ihre Ger 
fuche, mit den vorihriitsunäßigen Ber 
legen verfeben, binnen 14 Tagen anher 
in Berlage bringen, 
Hmeibrüden, den 3. Auguſt 1872. 


Die protefl, geil. Güter-Berwaltung, 
A. Sturtz, 
Verwaltungd:Borfiand. 


Kellnerin⸗Geſuch. 


873,1) Bis 1. Oftober wird ein 
tühtiaes Märben aid Kellnerin gefucht ; 
nur Solche wollen fih melden, weide 
mit guten und foliben Beugniffen vers 


fehen find, dei 
Cafe Carra. 


Eine Wohnung 
von 1 aröberen und 2 Meineven Zim⸗ 
mern, Rüde nebft Raum im Seller und 
auf dem Speicher, mit der U 
auf die Eifendahn, aleichviel wo, bes 
siehbar während ded Ecptember®, wird 
ven einer komilie von 3 Perjenen zu 
mierhen geſucht. Mäbered, aud bie 
reldangaben bei ber Erpebitien ber 
„Biäls, Bon,“ 34 








Guten 


französischen Rothwein 


von 18 fr. an per Schoppen, bei aröherer 
Abnahme balliger in der Bnbenkung 





von (733,6, 
RZ L Heck. 
Zwei brave Vurſchen 


zur Verrichtung leiter Arbeiten ſucht 
Herrmann Eayser's 
Buchbruderei und Gitbonraphifche Anitalt 
im Stift zu Kaiſerolautern. 


Frankfurter Börse 
vom 29, August 1872, 


Per Compiant. 


Volleinbezahlte Actien | —— —. — 
und Prioritäten. Papier! Geld. 

8% Frankf, Bankaet. am | — | 144 
4*/o Darmst, —- auf — | 595 
3° 6 Desterr, Nat.-Bankact. | — | 236 
5° do, Urdtact-Oest.W. | — | 308 
4° Pfäbr.d.Bayr.Hrp-Be. | — 0 M 
81% Frankt-Han, EisbA. | = — 
Pf. Bankr. 020Th.40 E.5| = — 
Rhein-Nahe-Bahn & Thl. 200 50’ | — 
411° Bayer. Ostb. ad. 200 | — | 138 
4'13°f6 Pfälz. Maab. à 4.50 | — | 1474 
4 Lnd-Bexb,Eisb.af. 500 | 2 — 
4°, Pfalz. Nrüb-Act. al.5m | — | 125’ 
4°fo Hess. Ludwgb. a .250 | — | — 
5*j6 Oest.Fre-Statb. a fr. 500 | — | St 
4°) Oest,Sd.Lb.Sth.äfr. 500 | — | 227 
5°. Elisabb, a fl, 200 Zins Yu | — | 212 
5°7.Böhın.W.Aetzä.20067]| — | 200" 
424% Khein-Naheb. Pr-Obl.| 1011 — 
6°jo Ladwh.-Bexb, Pr.Oblig. 108] — 
4 do. do. 121771 — 
D do, do, — orbn. 
5° Hes. Lad.Pr. Obl.l.Tl. — | 102%, 
4’"fodo, de, “| m | _ 
4’%fode. do. .d.I —-—i — 
4° do. do. W Tur.] - I = 
5°, Böhm, West, Pr... 8.07 | — | 85 
5°. Elisb-Pr-ObL 1 Em. 6/7] — | — 
5%o do. 2Em.87] — 84° 
do. stenerfrei,neueEm. | — | 123’ 


+ Branzidofephbahe & 200 fi. 242%: 6. 

5° Oefler, a 250 fl. v. 1804. 8324 ®, 
#4. „500 jl. v. 1860 Min WB. 
+ Oeft .Erbt. Auf. a 1001. 1858 207 9, 
3% Deſtt. Staais · Bahn Pr-Obl. 50 ®. 


—— 9 58-59 

Vres hijche Ftiedrichtd or 5B· bᷣt 
Biltel 9 4042 
mdise 10 9. Stide 9 59-65 
taten 34-36 
2% Franftem-Stiide 9 10-90 
Gnglilde Severeigits 11 46-48 
Selars in Wolb 2 5% 
Irische Ammeriniet 9 4945 





Zuddruderei von Hersmain Kayfer in Katjersantern. 





 Ffiälzische Post. 


IN 
er a ki ericheint Häglid, Preis für Musmäris wierteljäßrlich 2 fl, 
> Er. ohne eügebühr, mit ut 1 A. 90 ir., im DER 

3-9. 26 fe. ine. Trasetiohn. Befiellangen nehmen alle Pohegpeditionen 





Imferote, welche durch bie game Pfalz die weitehle Verbreitung finden, 
werden mit 4 Areujer die wierjpaltige Peiltzeile oder deren Raum 
berechnet; wo bie Expedition Wuskunft eriheilt, 5 Mteuger; bei ilerem 











> an, An hiefiger Etadi die Berlaps-ferpebili vnig “ij irem end der Rabatt. — Mike Hnnomen» 
37 } — vun Der Baal cn Seen. — —n — die Pfaliſche ee reg — 
— 

Nro. 241. Kaiſerslautern, Samftag, 31. Auguſt 1872. 





M. Zur Tocialen Frage. 
L 


Unter dem Titel „Mebeitsämter, eine Aufgabe 
des deutſchen Reichs” ift vom Prof, Dr. G, Schön- 
berg an der Univerfität Freiburg eine academiſche 
Rede als Schriften erfchienen, meldes uns im 
höchften Grade beachtenswerth erſcheint, ſpeciell im 
Augenblid für unſete Hiefigen Lefer, ba bekannt 
lid am vorigen Sonntag eine Verfammlung von 
Social · Demoltaten ftattgefunden Hat und nachſien 
Sonntag eine vom Arbeilerverein nach Schulze · 
Deligih'ihen Grundſaen gehalten werden ſoll. 
Der Berfafjer iſt einestbeils ein Mann von voller 
witthichaftlichem Scharfblide, anderntheils voll 
Wohlwollens für die arbeitenden Klaſſen und fies 
mügt fi von diefen zwei Gefitspunkten aus zu 
ermitteln, welche Forderungen diefer Klaſſen ir 
gendwie rime Beredhtigung befigen, alsvann mit 
welden Mitteln ihnen Genüge zu leiſten und fo 
bie foriale Frage ahzuſchneiden ſei. Wie ift die 
faciale Frage entjtanden ? Darüber jagt Schönberg 
Folgendes: 

„Anlaß ber ſocialen Frage if eine 
Reihe wirthſchaftlichet und forialer Uebelftände, 
die, im Gingelnen unendlich verſchieden nad) Gee 
genden, Probictionspoeigen und Ländern, im Als 
gemeinen ſich in eine Mare Zahl beitimmter Kale - 
gorien zujammenfafjen laffen. Geringes Einfom- 
men — Bevürfnißbefriedigung, Uebermaß 
Br Abe, unge WweBitndenbeit der Hr 
heiter an einen Unternchmer und eime Unternch® 
mung, Wrbeit der Kinder, der verkriratheten und 
unverheiratheten Frauen in ben abriten, ſchlechte 
Mohnung, ſchlechies Familienleben, traurige Mo— 
valitätsverhältniffe und mangelnde Hoffnung auf 
eine Beflerung durd eigene Kraft — das find im 
Defentlihen die Mißſtande, die uns in unendlich 
deridiedenen und mannigfaltigen Variationen als 
bie Klagen der lohmarbeitenden Hafen in ben 
Zweigen der gewerblichen Arbeit und ber Laud · 
wirthſchaft entgegentönen.” 

Enſſchieden bezeichnet der Verfaſſet die Ber 
krung, und zwar die ſchleunige, euergiſche Befier 
rung diefer Berhaltniſſe als cin Gebot der filt- 


Zu Beifebriefe. 
Ben K. 9. 
(Fortfepung-) 

konnte es auf dem Zrodnen nicht aushalten. 
ö a um Hafen! „On Billet nah Dlankenefe !“ 
Im 10 Whr ging das Dampfboot ab, Das if eine 
reigende Fahrt. ‚ bier wird auch bie Elbe ſchön. 
Das Ufer hebt Im E fanften, grünenben 2 
empor, an denen bie Yanbhäufer mit rothen Ziegel: 
bächern anmuthig Hinter üppigen Baumgruppen Her 
In in un —E fährt man und wendet bad 
Ange nicht ab von den janiten, heblichen Wellen des 
Hügelsugd, von ben Vaufäraen — 55*8 ber Villen 
und BYänme, Und wie maleriih liegt Blantenehe grols 
fen den Hügeln verftedtt, eine begnubernde Borfitgite! 
Man mönte auf Dem Schiff ich wiegen und bie Ihanr 
feinden @ebanfen immer mieder über diehe halbver: 
hüflten Neige gleiten laffen, Biber bie Edhifiglede ift 
unbarmberyia, man verläßt bad Boot; mar fleigt bie 
Anhöhe hinauf; man feht inmitten ber beiuunderten 
Hege; aber bie Reije find verfhtunnden: man fieht 
113 Füfen nur die flade, bite Elbe mit em 
'ahlen, jenjeitigen Ufer. — in dae bewelnenswerthe 

aller Ebengenüſſe 
wählte den idıneg auf der Landſtraße von 
Blam eñeſe vad Dtenfen 2!» Stunben. Part ſchliekt 
fi bier an Hark, Billa wetteifert mit la an Lrocht 
unb Elegang; es ift die Straße der Hamburger Senn 
teren und Handelsborene. Ihre reihen, glängenden 
Garoffen jaufen an dem anlamen Wanderer vorüber. 
3 Ätebe Eontrafle: je bilden dad Defiert weinee 
debend. Eo beflieg ich im Ottenfen, mit enem X ud 
de haut en bas auf bie gemanıten Cacoſſen, einen 








ı Omnibus, um fuhr ausder Boronenftraße um Rauben 


"Sichen Pflicht wie des eigenen Intereifes für die 
moderne Geſellſchaft und der Staat und gear 
Erfteres, „wenn anberd die Forderungen der Ethil 
und dad Streben nad dem Bulturfiaat nicht bloke 
Phrafen zur Beihönigung und Verberrlihung ber 
eignen Exiſtenz den beffer fituirten Geſellſchafts ⸗ 
Hafjen bleiben jollen.” 

Zur Löfung der fociolen Frage gibt ed pwei 
Wege; der eine iſt der Socialismus, ber a:ıdere, 
welder das Vorhandenſein ber aufgezählten Uebel - 
fände großenlheils Täugnet, wird in ber Volles 
wirihichaft mit dem Namen Mandeftertfum (nad 
der Baumwollfabrilſſadt Mancheſter) belegt, 

Auch dem Socialismus läßt Schönberg 
fein Recht widerfahren und ichreibt ihm unleugbar 
große Betdienſte auf dem national:öfonomiihen 
Gebiete zu. Den focialiftifhen Theorien verdanfen 
wir nah feiner Behauptung die wiſſenſchaftliche 
Begründung bom der Bedeutung des Genoffen« 
Ichaftsprincips für die Vollswirihſchaft. Der Pos 
lemit der Socialiften ift gelungen, die Unhaltbar« 
feit der Fundamente zur algemeinen Auſchauung 
zu bringen, auf melde fi die Smith'ſche Lehre 
Hüßt und namenilich jene Bergötterung des Pri- 
vatgoismus, aus mweldem bon ſelbſt die allgemeine 
und öffentliche Wohlfahrt hetvorwachſen joll, in 
ihrer Unmahrheit und Verderblichleit zu zeigen. 
„Die Socialiften haben im Gegenfah Dazu bie 
Notwendigkeit der fittlihen Bande dargefhan, 
welche jedes Individuum an die Gefammtheit 
fsineftönen” Bed wanprind, hotereicdhinig n 
qugleidh einer fittlichen Bafis bedürfen, me 
ders wir die große Gulturaufgabe der Vollswiride 
{haft erfüllen wollen; fie haben Mar gelegt, daß 
die Wiffenihaft vom Wirthfhaftsieben eimer durch · 
geeifenden Mildficht auf de höcften Zwede ber 
menschlichen Gefelihaft nicht entixhren kann und 
haben bamit bie Nationelölonomen zu der Eins 
fiät gendthigt, daß ihte Wiſſenſchaft leine bloße 
Roturlchre der menſchichen Selbſtiſucht jein Tann, 
fondera eine ethiſche Wiſſenſchaft fein muß.” — 
Die bojtiven praftiichen Vorſchläge aber, in denen 
fie von St. Simon bis auf Tajalle und Marx 
allein dit Löfung zu finden glaubten, bezeichnet 
auch Schörberg als völlig unausführbar, 





Haus in fon. Man fährt für 3 Edulling (8 fr.) 
ven Dttenen 48 yum entfernteflen Ende ton Ham: 
berg (* Stumm lang}; von da um benfelben Preid 
nah dom Wihtn du in Hamburg auch Fährft, wo⸗ 
Kin du agen mil überall ſichſt du an einer Seite 
der Eirads Holpfähle mit dem Buchftaben N, P. und 
einer Zah darunter. Was bedeutet das? Du bei 
merfit wöl bier, wo wir ebem fahren, einen großen, 
freifteheren Zhurm; er gibt die die Antwert auf 
deine mar. „Richt übel! Ich verftche bie Kleinen 
micht ud fol ben Erohen werfichen 1” j 
@uld, mein Beiährte; man muß Kufe beim 
Groß anfangen, mern man Kleines faflen will. 
DiefeZhurm bat einige Mehnlichkeit mit dem Hauben 
anı woßin wir eben fahren. Du weißt doch, dab 
Bier eine Anſtalt Mir innere Miion if, unb haft 
wolauch gehört, dah viele Brüder des Nauben Der 
fes 8 Etahtmiffionäre ausgefenbet werden? Wum, 
dererbe Thurm it auch eine Mutteranftalt für eine 
grertige, innere Miifion; und bie Mleinen Biähle 
finden ihm mtiandte Stadtmilftonäre, Der Unter 
fy iſt nur der : bad Raube Haus jucht die Städte 
mienem Geift gu verlorgen, und ber grobe Thurm 
verat die Stadt mit ſriſchem Waller. 

Lchle nicht ; eine Stabt von maheyu AN,OUD Gin: 
wiern mit iriſchem Waſſer gu verforgen, bas ifi ein 
bendernewerthes Wert, Nr bie Beinen Piäßle 
iMothBfähle ; fie weiſen mit ihrer Zahl auf einen 
G:rerihluß bin, der fi auf der Straße befindet. 
Et du die beiden Männer dort mit dem Bummi: 
ſach? Bemerfe, wie der Eine Ab büdt! Er öff: 
niert Eſenberſchluß, beiefligt im Duden den Schlauch 
ut Pe Ik die beſtaubie Strafe ven rinem Sprüb- 
zi ded Marften Baſſets Überfirömt. Und was bu 


eintreffen wird, um den Kaiſer Wilhelm auf der 
Rüdreife von Gain zu begrüßen, Die beiben 
Hürften milrben zufammen bort diniten. 

— Ueber die zum 17. September nad Fulda 
berufene Verſammlung von Biichöfen ſchreibt man 
ber „Bermania" aus Fulda: „Die diesjährige 
Zuſammenlunjt fteht in feiner birecten Bepiehung 
zu den Fragen, melde jet die Gemüther in fo 
hohem Grade beichäftigen, fondern ift die Verein⸗ 
barung geboten, mad welder die deutſchen (micht 
blos preußifchen) Biihöfe alle zwei Jahre im Sept. 
in Fulda puſammenkommen wollen, 

— Eine am 25. Auguſt fattgehable Ber- 
fammlung von etwa 120 Berliner Mafchinenfahri» 
Ianten erflärte nach der Beridterftattung der ernge · 
jegt geweſenen Unterfuhungecommiffion einflimmig 
den Strile der Pflug'ſchen Mafchinenarbeiter für 
ungerechtfertigt und die Bewilligungen der Forder⸗ 
ungen derjelben für unmdglih. Die Verſammlung 
beihloß ferner, alle die Strifenden unterftüßenden 
Mafhinenarbeiter zur Strafe zu entlafien, und gt» 
nehmigte das Statut eines Vereins zu gemein» 
famem Handeln bei ausgebrohenem Strile. Die 
Pilug’iche Fabrit wurde Tags darauf gänzlich ger 
ſchloſen und der Director derſelben, Herr v. Unruh, 
verläßt Berlin augenblidlih. Die Ausfiht auf 
siaen ausgeng if damit völlig verfcimunden. 
des neuen Biſchofs bon Spiher Nangeffanteh Feſ- 
mable hat Herr Sultusminifter v. Lup einen Trint · 
ſpruch auf — den Papſt ausgebtacht, den der 
— Eorrejp,“ im Wortlaut mittheilt, mie 
olgt : 

„Se. Excellenz der Herr Erzbiſchof haben jo» 
eben in begeifterten Worten ein Hoch auf Se. 
Mojeftät unjern allergnädigfien König ausgebracht 
und die Verfammlung Hat mit gleicher Begeifler- 
ung in diefes Hoch eingeftimmt. Sie werden es 
begreiflich finden, daß ich als der anweſende Ber- 
treter der Staatsregierung hierauf erwidere. Se. 
Moj. werden, von dem Borgange in Kenntniß 





pt ald Sprüßregen ſichſt. wird beim Ausbruch eines 

erd zum rettenden, bochauf ſich erhebenden Strahl. 
Das innere aber ſammtlicher beffern Häufer ift dis 
in die oberften Stodwerfe von biefen Bafferleitungen 
aus mut Trinkwarfer verfehen. Du flaunfi! Und ich 
will bie um diefes Staunens willen bein Yächeln über 
meinen Bergleih mit dem Hauben Haus vergeben, der 
minbeflend das Gute gehabt bat, daß er und über 
u binweg neholien Hat. — Wir find am 
il, — 


Gehen wir einen Meinen, belaubten Fuhpfad hin 
auf, jo liegt dad Haufe Haus, das vielgeihmähte, 
Vielgerüßtmte, vor und. Eo iſt eine Anflalt von einiz 
m 23), met einftödigen Häufern auf einem Ald- 

raum von dA Morgen, ründet wurde die An- 
Ir im Yabr 183 von bem damaligen Canbidaten, 
enigen Cberconfiftorlalrath Wichern mit einen Meinen, 
Nrohgebedten Haufe, das im Voeltomund den Namen 
Raubes Haus (Nuge'# Haus) führte. Auch jept noch 
fo die ganze Anftalt em cimsiged Haus barfiellen. 
Der Gründer will ſich als Haudbater betrachtet we ſſen. 
Ihm zur Seite ſiehen ala Oberhelfer einige Candida⸗ 
sten der Theologie. Die Übrigen lieber des Haufes 
werben Brüder und Schweſtern und Sinber genannt. 
Abbilder bes Haufes im rohen stellen fi; Immer im 
Kleinen wieder bar. Ye 12 Knaben bilden ter Ginem 
Bruber, und je 12 Mädken unter Giner Echwelter, 
eine Bleinere Familie. Am gleichen Haufe mit den 12 
Knaben, aber abgefondert vom ihnen, find je 6-7 
Brüder unter einen Überhelfer zu ciner Familie vers 
eimgt; und biefe „Gonvifte* ftehen mieber unter einem 
„Dberconvift,” Das leide gilt von den Mädchen 
und Scheitern, bie ıhre befonbere Hausbaltung und 
Verwaltung haben. 


(Fortiehung felat.) 


gr ficherfich die ihm dargebrachte Huldigung | Ihätigleit der einzelnen Jeſuiten fortbeftchen laſſen. 


Werte nad) zu ſchaßen wiſſen. Ich 


mahren 


glaube im Sinne Sr. Maj, welcher der Anfiht | in diefer Beziehung, wie den en. des 


iR, daß die Wege der weltlichen und der kindlichen 
Obrigteit, richtig verflonden, nicht auseinandergehen, 
zu Handeln, wenn id Sie erſuche, das Glas zu 
ergreifen und mit mir zu trinfen auf das Wohl 
Sr, Heiligkeit des Papites Pius IN.” 

— Dir Streit zwiſchen den beiden Richtun ⸗ 
gen innerhalb ber ultramontanen Prefie 


Es if die Pflicht ber Behörden, jeder Zäufchung 


Geſehzes gerichteten. Verjucen FEntjchieden · 
heit entgegenzumirhn. Das Gefeh vom 4. Juli 
wendet fi mit gegen ben Ramen der Jeſuiten; 
nad den beftimmt ausgeſptochenen Abſichten des 
Geſetzgebers ſoll es vielmehr ber Thangleit der 
Jeſunen, welche vom öffentlichen Urtheil als eine 
reichsfeindliche und volkeverfuhtende erlannt wor 


geht munter fort und nimmt immer mehr dem | ben iſt, nad Moͤglichteit ein Ziel ſehen.“ — 


Charakter eines Kampfes auf Tod und Leben an. 
Wie vor Illon die Bötter auf ben Finnen der 


Parter tämpften, fo treten Hier die hodmwürbigen | Punkte in das 


Prälaien ein, und als Schutzhetr und Abonnen⸗ 
tenfammler für die bebrängte Pofkzeitung muß ſich 
der Biſchof Pancratius von Augsburg allerlei Sotr 


„In voller Uebrreiniimmung mit dem Geſche“, 
beiht es dann * „hat ber Bundesrath zwei 

uge gehabt: die Fefniten- 
Niederlaffungen, deren Wuflöfung binnen 6 
Monaten erfolgen fell, und die einzelnen Or 
dens Angehörigen, denen jede Orbensthütig- 


tifen von der Gegenpartei gefallen laffen, melde | feit, namentlich im Kirche und Schule , fowie bie 


außerdem am dem ganzen Münden-freilinger Etz⸗ 
capitel fa kein gutes Haar läßt und offenbar 
= Leuten vom jdrvarzen Tuch eifrig bedient 
wird, 


Abhaltung von Miiionen unterjagt wird. Die 
letztere Vorſchrift iſt ſogar vorangeflellt, vermuthr 
lich weil der Bundesrath vom der richtigen Mel⸗ 
nung ausging, das ein beftimmt:s Verbot gegen 


— Die Öftreichifchen Blätter find voll von | die Zhätigkeit der Jeſuiten in Kirche und Schule 


Berichten über die Einwanderung der Jeſuiten und | umerläßlih fei, um die gebotene Sicherſtellung im 


von Proteftartilein gegen dieſelbe. Die „R. Fr. 
Pr.“ Hagt, daf die Regierung ihre Waffen zwar 
gezeigt, aber bis jept michte gelhan Habe, um die 
see ten Bevöllerungen zu berußigen, während 
€ 

lafjungen fortwährend gröfer werbe. 
— Die amtlide Zeitung von Dublin ver⸗ 


Bezug auf Ausführung und Wirkjamteit des Ge · 
ſees zu erlangen. Auf Grund der Vorſchriften 
des Bundesrates find dann bie Landespoligihe · 
börben vorgegangen; fie haben bie Aufhebung ber 


der Meldungen über die Jejultennieder- | Jefuiten-Riederlaffungen verfügt und den Ordens 


mitgliedern ſelbſt tHeils ben Verbleib am i 
bisherigen Aufentbaltsorte, theils die Ausubung 


Öffentliht für die an dem Belfafter Unruhen bes | priefterlicher oder seeljorgeriicher Thatigleit unter 


iheiligten Diftricte Ausnaßnsgefehe. 
Eine 
Lit auf die neuerdings fo viel gebriefene Thätig 
leit des Jeſuitenordens wirft, klommt ars Amerika 


ſagt. Es iſt begreiflih genug, daß die Stimm« 


Nachricht, welche ein eigenthümlicges | führer der ultramsntanen , Partei Ah gegen eine 


fo nachdtückliche Ausführung des Geſetzes mit Leb · 
haftigleit erheben. Sie bhaupten, daß ſchon das 


herüber. Wie aus London telegraphirt wird, ift | gegen die einzelnen Jefuiten etlafſene Berbot jeder 
in San Salvador und Guatemala eine revolutior | Ordensthätigkeit über die Bıllimmungen des Ge- 


näre Berfchmörung entdett morben, an beren Spihe 
— ber Erzbiſch 
und anderer Klerilaler ſtanden. 

— In den Vereinigten Staaten haben die 
Mitglieder der Arbeiterreformpartei, melde weder 


jepes hinausgehe, dab aber außerdem mit dem 


Pinol und eine Anzahl Yefuiten | Verbot der Ordensthatigleit nicht Die Unterfagung 


feeljorglicher Verrigtungen ausgeſprochen fein 
tönne, da die legieren kraft pri⸗ſterlicher Bfugmiife 
oder biſchoflichet Weifungen, nicht im Anftrage bon 


für Grant noch für Greeleh fimmen, am 22. bs. | Ordensoberen in Ordenshäufern ausgeübt werden. 


Des. in Philadelphia eine Zujammenkunft abge» 
halten, in der die Parteigenoſſen ſammllicher Staa» 


Wenn man eine folge Behauptung gelten Tießr, 
fo wäre die Wirkung des Geſetzes vom +. Juli 


ten durch 158 Delegierte vertreten waren. Man ift | darauf beiränkt, eine Schliekung und Auflöſung 


dort übereingelommen, Charles O'Eonnor als Ganr 
dibaten für die Präfidentihaft aufzuftellen und die 


des Ordenshauſes herbeizuführen, die einzelnen 
Jefuiten ſelbſt würden abe ihre Thätigfeit auf 


unabhängigen Demokraten aufzufordern, ſich diefer | der Manzel, im Beihtitugle, in Miſtonsvetſamm · 


Kandidatur anzuihliehen. 


st Berlin, 28, Aug. Die „Prov.»Gorr.“ 
befhäftigt fi heute in einem längeren Artikel 


lungen und im der. Schple nah, yaik-Mprıcinediden 
Charakter oder auf einen biihöflichen Uuiteag bes 
rufen. — Selditverftändlih haben derartige Deur 
tungslünfte feinen Anſpruch auf Berlickſichtigung 


mit den Ausführungsbeitimmungen zu dem Ir | Die neue Bejehgebung Hätte dem Stante und ber 


ſuitengeſetzt. „Bon ultramontaner Seite,“ ſchreibt 
das genannte Blatt, „werden bie äußerflen Ans 


Nation einen ſchlechten Dienft erwieſen, wenn fie 
nur eim Verbot gegen das Zuſammenleben der 


Rrengungen gemadt, um dem gegen die Jejuiten | Jeſulten in den Orbensnieberlaffungen anfjtellte, 


erlaffenen Reichsgeſetze eine falihe Deutung zu 
geben und die Wirlſamleit deſſelben zu hinter» 
treiben. Dan verbreitet die Meinung, als lönne 
e3 den Behörden genügen, das Gejeh nur ſchein⸗ 
bar oder einjeitig in Bollzug zu ſehen, indem fie 
die Iefuiten-Niederlaffungen auflöjen, aber die 





Aus dem dagebuche eines Freiwilligen 


1870-1871 





(Fortfegung und Schluß.) 
Die Fahnen, geftern im Sturm nah St. Privat 
inti ſtanden ft i De Leidtrageude 
alten ber Bu &ie * Den Rodruf 


und den Segen ſpra 
heran fonnte, warf ben - 


ehem 1 Privat aedenacn, Meinen 
mit gegen St. Privat gegangen, mit ei 

Kuhe im Grobe gefanden! Und wer Tonnte mifjen 
ch er midht bald an bie Zodesreihe Tommen würde} 


ber gleichfalls bei 
wanngſten —— Divi: 
ſchweren = ber bei Bionvile 


lag rüdten, fell und von der 
ine ehe Nariduichone emgegen. Mit 


1 erfahren. 9 


die Feldpeiftlichen; wer irgenb | fechtäfel® 
yn —— auch denen 3 


itate. 
ern Bauer Wie fagt Raoul, ber 16 
I ana fragte er — in de gewo 


dagegen aber dem einzelnen Mitgliedern volle Freie 
heit gäbe, den Einfluß jeſulliſchet Seelſorge und 
jefuitifchen Unterrichts auf meitere Kreiſe auszu- 
breiten, Nicht in den Ordenshäujern, jonden in 
Kirche und Schule entfaltet ſich Die dem Mater: 
landsg⸗ fühl und der Sittliäfet des Vokes ber« 









. Aber ‚erinnern fi noch yele Hammer 
rabeu des plöpli Hineinhalfend jener Igligen Sol⸗ 
datenflänge im unjere ernite Stimmung. + 

Bir würden no heute abmarihiven, hörte ich am 
8 sale jagen. Einige wollten wiſſen, unſae smeite 


ab und der bienftfreie Nachmittag v te mr Muße, 
bie vetwundeten Kameraden zu bejuchen und ia @e- 
bei St. Brivat in Hude anzujehen. 


ch folgte, jo wiel ich fonnte, den Spuren nſeres 
—— — gum Angriff auf St. Brivs, trat 
eute gleichſam als & .- in bie, Fubepfen 
unferes blutigen Anlaufee, X bad gehört gi den 
Eontraften des ſeriegerlebens. . 
kn Bär Be mh mi a 1a E 
u röhlicht ale, en mid, als ich on 
i Lu nahm, nicht oäne einige der ihm Netige: 
ufigen 


nlein aufigebrade” 
n Art und aab 5 
felder die Antwort: „Ein Schlachten ware, nädhi e 
Swlacht zu nennen,“ — „Leider!“ — Ta zidieier 
Sich. auf von feinem Strehlager in bie Höhe und free 
in gegogenem Tone weiter: „Laber? Wie for Ed 
Die Sramgofen nicht gurüdgelhmiffen ? Haben mir nt 
oehegt?" — „Das haben wir, Bett fei Dant!*- 

fo frag’ ih Sie, was ich ſchon den angeiho: 
nen Kameraden bier geitagt : wenn wirt 


— der Heute mi 
der Sieg noch theured erfauft? 
„A propos, haben Sie noch eine Cigarre ?* 


ü 1. 77) iopfie handie. 






derbliche Thatigleit ber ven: ud auf Diefem 
Boden muß daher bie ehr des Staates mit 
ſchatfer Waffe eintreten. Die Waffe würde aber 
ſtumpf und Zraftlos werden, wenn die Berufung 
auf den priefterlihen Charalter ober auf einen 
biihöflihen Auftrag als genügende Dedung gegen 
das Geieh erachtet merben müßte — Nichts ift 
fermer unhaltbarer, als die Behauptung, daß bie 
Seelforge der Jeſuiten nicht zu ihrer Orbensthä«- 
tigkeit gehöre. Die Entſcheidung der Frage kann 
freilich midht dem Nichterflußl der Irjuitenpreffe 
und der ultramontanen Geiſtlichkeit anheim ge» 
gegebem werben, bie jederzeit aus firhlichen Schrift 
felleem daſſende Stellen herauszufinden wiſſen, 
um in eigener Sache Recht zu behalten. Man 
bat einfach darauf binzumeilen, daß ber Jeſuiten- 
orden vorn feinem Stifter dorzugsweiſe für Die 
Thätigteit auf der Kanzel, im Beihtftuhl und in 
der Schute beftimmt m den if. — Da übrigens 
der Jeſuit neben einem —— biſchdflich n Auf⸗ 
trage und neben der prieftsrlihen Weihe jedenfalls 
Jeſuit bleiht und im blinden Gehorſam den 
Zweden der Ordensgefelljhjaft dient, fo verfällt er 
folgercht der Strenge des Geſeßes. — Der Je⸗ 
fuitenorden. war, ohne Nachtheil für die katholiſche 
Kirche, über vierzig Jahre außer Wirkfamteit gejeht. 
Er wurde von dem tomiſchen Stuhle jelbji wegen 
Störung Des religlöfen Friedens aufgehoben, aljo 
aus denfelben Beweggründen, die für das Geſetz 
vom 4. Juli d6. 5. maßgebend waren. 
Frankreich. I 
Paris, 26, Aug. In Zeouville beihäftigt 
ſich Thiers fait ausfhliestih mit der Reorganifa- 
tion der franzöftihen Militärjteeitleäfte. Da das 
Ptobeſchießen beendet if, jo kommt jet die Frage 
wegen Bertheilung der aktiven, der Referpr und 
der Tettitotial · Atmeen an die Reihe. Zu dieſem 
Behufe iſt cine aus Bamten des Kriegsminiſte- 
riums deſtehende Delegaſion. die mit Thiers und 
dem Kriegsminiſtet arbeiten ſoll, nad Trouville 
berufen worden. Die Bureaur dieſer Delegation 
werden in Point Edeque, das 29 Minuten (Eiſen · 
bahnentfernung) vom Ttroubille Licgt, untergebradpt 
erden. Gin befonderes Haus wurde zu dieſem 
Fort gemietet. An der Spige diejer Delegation 
ſtehen die Generale Hartung und Renjon und der 
Generalintendant Bukllot. Es war in der legten Zeit 
Öfter davon die Rede geweien, daß Thiers inmit» 
tem feiner ſchweren Regierungslorgen noch Zeit 
firde, an einem vötofophiihen Wirte zu arbeiten; 
*. .——— 5 — Pre er auge 
i Das Gerücht beruhte in 
kinm erften Tool auf Wahtheit. Wei der Preise 
vertheilung des Pyzeums von Poitiers machte ber 
Prafelt drS BienncDepartements gelegentlich fols 
gende Mittheilung: „Bor einigen Wohen erınieg 
mir der Präfident der Republif die Eher, mir an 
zuvertrauen, daß ihn, neben den zahlteichen Laflen, 
meld: fein ruhmvolles Alter jo muthig trägt, noch 
eine befondere Arbeit beichäftige. Ih mädhte, fagte 
er mit dem Ausdrud einer edlen Leidenschaft, den 
Wateriulismus zum Schmeigen dringen, welcher 
ein Mafinn und eine Gefahr zugleich if. Es wäre 
über dirfen Begenftand ein ſchones Buch zu fchreie 
ben; ich Habe vom dem meinigen bisher mur bie 








„Swei," fagte ih. — „So bitt ih um bie ei 

mih und um bie andere für ben gutem Raweraden va 

Dabei yeigte der Welliale auf einen der in ber Stube 

untergebraten Verwunbeten, der in Ermangelung 

eines Bettgeſtelles auf einigen am einander neräheten 

A he * Grenadier da hat mir 
abgetre äß ii 

u er lee a font jäß ich jept 

„Wal mir die Bettlade 3 bi 
grobe GarbeWrenadier latonıfh, und Läelnb fragte 


mid ber Weftfale: „Wie jagt & s 
Du prißn en großes Bert et, * — 
a rief Fk noch nah: „Auf Wi 
2 ri wel £ 
Sin Br ic 16 1 aride, una 
wieberjehen als — Jnpalivent are iba 
Berſchiedenes. 

-- Etuttgart, I, uf. Der biſche 
Merkur" Hringt fol ramm aus Sürid: 
Geftern Mbend nad S U. ai i i 
Malen das Domplöoot EL * a 


— Speyer, HD. Huguf. An Stelle bes Conſi⸗ 
& X. wurde Dr. 
beim mit 122 Stimmen yum ee 





Hälite Dergeflellt. Gewiß, ih weihe mich mit 
ganzer Seele der Befreiung unieres Landgebietes 
und der Wiederherftellung Franlteichs; aber biä- 
mein kann ich nicht umbin, mid nad meinen ge 
fiebten friedlichen Stubien zurädzufehnen. Seit 
ff Jahren beſchäftige ih mich mit dieſer Ar» 
eit; feit zwöolf Fahren ſuche in der Sotanit, in 
der Chemie, in der Natuirge.hichte Beweisgründe 
gegen die verwerfliche Lehre, melde brave Leute 
ie führe. Ih bin Spiritualit, Spiritualift mit 
Lwdenſchaft, und möchte gar gern ben Materia- 
femus im Namen der Wiffenihaft und des ges 
funden Menſchenberſſandes verftummen machen,“ 
Die das „Eberrement” zu biefen Eroffnungen bei- 
figt, äußerte Thiers neulih im einem Sceife von 
Freunden aus demfelden Anlaffe: „Ih muß ein 
Satnftüd zu meinem Buch über bas Gigenthum 
fiefeen; ich arbeite an einem folden : es wird den 
Materialismus behandeln, Bon ben Frinden des 
Eigentums zu den Feinden Gottes ift der W 
nicht weit.“ — Der Seriegsminifter, General de Ciſ⸗ 
fen, hat folgendes Schreiben an die Gneralfoms 
mandanten der Militärdiftritte gefandt; „General! 
Ih habe am letzten 27. Juni an die Generale, 
melde mit den Generalinipectionen dei Genie tm 
Jahre 1872 betraut waren, Vervollitandigungs 
infrultionen gejandt, in melden ſich folgender 
Paragraph befindet: „Die neue Organifation un · 
feres Militärweiens ergibt für jedes Regiment oder 
Bataillon, weldes ih ifolirt verwaltet, die Nolte 
wendigleit, in der nämlichen Garnifon den ganzen 
altiven Theil der Korps, fein Depot und feine 
—5 zu fonzenteiren." In Folge deſſen und 
mit Abjegung der feſten Plahe und einiger Lofar 
(itäten, Die fih in einer befonderen Lage befinden, 
werden nur noch Garnijonen in den Städten ım« 
terhalten werden, wo die Kajernirungs:Hilfäquellen 
die Konzentration eines vollländigen Truppentorbs 
gefatten. Ich ermäctige Sie, dieſen Veſchluß 
den Präfeltur- und Munigipalbıhörden der Städte 
Ihres Inſpeetionsbezirls mitzufheilen, melde von 
dieher Maßregel betroffen werden können, und fie 
ſchon jrpt von der nahe bevotſtehenden Unterdrüd- 
ung ihrer Sarnifonen in Kenntniß zu chen, wenn 
die Drpariements oder die Städte die Musgaben 
nicht auf ſich nehmen, welche zu machen find, um ihre 
Kafernen im den gemohnten Berhältuiffen gu ver 
mehren. Sie werden mir über vas Rejultat die 
fer Schritte einen ſpeziellen Bericht zugehen laſſen. 
Allen 


Die Bertheidigungs-Anftalten, welche die dir 
neſiſche Regierung zum Schuße der Hauptfadi 
gegen eventuelle feindlicde Invafionen trifft, mehe 
men einen conſequenten Fortgang. An Zientfin 
it abırmals ein Tampfer aus Europa angefom- 
men und hat ſechs rifige Krupp'ſche Geſchiltz⸗ 
mitgebracht, mit welchen Das große beieftigte Lager 
zwifchen Zientfin und Tatu bewehrt wird. Sid» 
lid von Zalu wird ein ucurs Fott an der Münr 
dung eines Fluſſes angelegt. mo aud ein Kano · 
nenboot fih auffellen und cin ſehr wirfiames 
Teuer unterhalten fanın. Sodaten arbeiten fchr 
fleigig an der Serftellung von Fahtſtraßen, welcht 
die Communication zwiſchen dem Hauptquartier im 
Zientfin und d.n Flußhäfen bis Talu hinab er 


feihtern follen. Die Mannſchaften der chineſiſchen 
Kriegsicifie werden fleikin im Scheibenichteken 
mit Remington-Gewehren geübt, und Viele ge⸗ 
fchieht In der Armee, was die Europäer nicht zu 

abren in ber age find. Gewiß iſt, daß eine 
feindliche Unternehmung gegen Peking heute auf 
gang andere Dinderniffe und Schwierigleiten Hieße, 
als dies vor zehm Jahren ber Fall war. In Ban 
ton if eim großes chinefiſches Kriegsſchiff ange 
lommen, welches ausichließlih vom Chineſen bes 
mannt und von chineſiſchen Offizieren befehligt 
wird — ein Beweis, daß die Ghinefen auch im 
Seeweſen raſche Yortichriik maden. Mit dem 
Dompf befreunden fie ji immer mehr, und die 
alten Borarihrife machen eimr geſunden Anficht 
der Dinge Plof. So hat Li Pi Tiguan, einer 
ber unternchmendften chinefiſchen Kaufleute in Per 
nang, einen Dampier „Prinz Friedrig“ von 1500 
Tonnen um 1 Million Gulden gekauft, den er 
auf der Linie zwiihen Penang und den Neishäfen 
von Birma bermenden wird, in ambderer Mnter- 
nebmender Ghineje und Pflanger in der Provinz 
Wellesley hat rinen Dampfer in Europa beftellt, 
der den Namen „Fair Penang“ erhalten foll umd 
Ende Juli erwartet wurde, Er ift beſtimmt, den 
Handelsverfehr zwiſchen jener Provinz und Larut 
webit anderen Zinn ausführenden Haͤfen zu ver ⸗ 
mitteln. Nachbem die chiueſiſchen Beamten in Gan« 
ton allerlei Schwierigleiten gemadt Hatten, dem 
Dafın von Klang · Tſcheu dem Verleht mit den 
Fremden zu eröffnen, ift endlich die chineſiſche Flo- 
tile aus dem Hafen von Honglong ausgelanfen 
und dahin abgegangen, um der freierlihleit der 
Hafen · Eroffnung beizumohnen. Bon dort begibt 
fie ſich dann nah dem Golf von Zontin, um ge 
gen bie Serräuber zu freugen. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


. S@pener, 29. Huguft. Ber geſtrige gweite Tag 
bre Suftat-Atoiph-Bereindfeites wurde mit eg 
fäute und Ghoralmufit rom Thurme eröffnet. Um 
halb A Uhr verſammelten ſich bie Keitgäfte in den Nlatt: 
lichen Räumen des Mealgymnafiume, von wo ſich um 
8 Ur ver Feftsug dur die Wormierftrahe und Haupt: 
firafe nad ber Zrinitatiefirhe bewegte. Dort hielt 
nad turzet Begrühung ber a ei | burh Km. 
DeAan Iynder, Herr — von Gerod aus Stutt: 
gart bie Feſtpredigt über 1 Nömer 5, 3-5. Be 
nur geitattet, wenigftensg Thema und Zeile dir 
berelihen, alle Anweſenden tief ergreifenden Predigt 
bier anguführen. Dah es heute mehr ale je Kat fei 
u bauen an Reihe bed Herrn, bagu mahnt uns 1. 

x Fricde mit feinem Segen, 2. das Baterland mit 
feinen Ehren, 3 bie Kirche mit ihren Schmerzen, 4. der 
Aliderfadyer mit feinen Aniblägen, Mit lautlofer Stille 
börte bie Berfammlung, die in der großen Kirche kaum 
Hauım gefunden Hatte, bie an fruchtbaren Beyiehungen 
auf die Wegenmart reiche Bretigt an und erfreute 
dann nody an einer von dem gemiſchten Kirchenchot 
in treffliber Weiſe ausgeführten Chorgefange, Um 
halb 11 Ubr ſchloh ber erbebenbe Gottesptenft. Um 
11 Ur begann die dſſentliche berathende Berfammlung, 
in der wieber dicht gelülten Trinitatistirche. Herr geh. 
Kirhenrath Hoffmann aus Leipzig leitete die Yeriamms 
lung ald eriter Präfident, Herr Connñſtorialrath Rör 
nig von hier war ihm ın der Berfammlung Tage zu: 
vor ald Bicepräfident jur Seite ge werben. Qey: 
terer hiek bie Verſammlung nedmals im Namen ber 

fälziihen Kirche und der Statt Speger Kerylich will- 
omuten, Er ermäßnte babei ned ber Abſicht bes 
Aetſchervereins, an der Etätte, wo die Neichötage von 





1536 und 1529 tagten, mit Hilfe ber 
Nantiihen Melt eine 
erbauen, und bat bie 
dieſes Bereind gu unterflüpen. 5 3 
ierauf ttete Prof. Dr, Fride aus ** 
den icht in eingehender Weiſe. Wir be 
Sabıe 1870-TI De BBdte It jenem Beikhen geiser 
€ — e men chen gewe · 
u if. Sie dellef fih auf Eh Ihlr. 15 Sor., mit 
denen 1017 Gemelnden unterüpt wurden. Im San ⸗ 
— der Berein jeit ſeiner Gründung die 
tende Summe von 5,992,727 Zblr. an 2225 ver 
ichiedene Gemeinden. Seit dem Borjahre wurden 86 
neue irchen eingerveiht, zu deren Erbauung ber Berein 
betraͤchtliche Summen beigeftewert hatte, . 
Die Übrigen Redner dieſes Tage® konnte der Be: 
richterſtatter wicht felbft hören. Mir nennen aber uns 
ter benfelben Beneralfuperintendent Dr, Brüdner aus 
Berlin, der im Namen des preukifhen Dberfirdyen: 
tatdes, und Prof. Dr, Sagendach aus Bafel, welcher 
im Nanen bes — Siljsvereino die Mer: 
fammlung begräßte, Beienderen Beifall fan» ein Hr. 
Oberen aus Leyden in Golland, Zum erften Male 
feit mehreren a waren bon da wieder Gaͤſte bei 


angen prote⸗ 
olkif6e momumentale Hirte gt 
ammlung, bie Beftrchungen 


dem Vereindiehte ceridienen. Es war und v 
mit biejen perfönlich u vertehren, und zu unferer Itcude 
ſehen, in weldiem Grabe biefelben ſich von der Feſt⸗ 
Feier befriedigt fanden, und wie fte nicht mar neidloß, 
fonderm mit wirklicher Sympathie das Mufdlühen bed 
deutfchen Reiches jehen, deſſen Aufgabe fie wie Tage 
darauf Pfatret Böringer aus Maitridt fagte, barın 
fehen ; Mehrer und Ciniger des Reiches Bottes zu fein. 
uch cam Glied des neuen Heichslandes, Inipetor 
Ungerer aus Straßburg, fam an biefem Tage noch 
yım Worte. Wenn berjelbe in ſcinem begeiftert aufs 
genommenen Bortrage fagte: „Wir fühlen uns eine 
mit ben Brüdern in Deufſchland, wir ind erobert nicht 
mit Bewalt, wohl aber burd die Macht der Liebe, mit 
ber ibr ung läugft gu euch game "ir find iroh, 
nicht mehr Bine und Aremplinge im eurer Mitte gu 
fein, ſondern ſolche, die euch völlig angehören,” fo wer · 
den felhe Werte aemib in ganz Deutfhlaud einen 
rohen Wiederhall finden. Wir haden uns aber dei 
diejem Feſte wieder überzeugt, daß der Redner mit jels 
dien Anſichten nicht allein ım Eljaß ſteht. Bielmehr 
haben die Eliäffer ale, die am — theilnahmen, ſich 
ahulich geiubert. Einen folden lieben Freund, ber 
aber nicht erft Beute feine Sympathie für Deutſchlaud 
auoſpricht. fordern lange vor dem Kriege ſchon mit 
fenem Hergen an Deuticland hing, börten wir fogar 
bei @elegenhet eined Bades im Nheine fanen: Iſt es 
nicht, als wäre das Waſſer bes Rheines heute doppelt 
erquidend, mo eb nicht mehr durch Frantzeich Flicht.” 
Gewiß feine befien nde im neuen dentichen Reichd · 
lande hat das deufihe Reich an ben ge Eroter 
ſtanten, an den proteit. Baftlichen voran. Möge man 
das im ben — iſen Deufſchlande nicht 
vergeffen und an ben Mäumern, melde ſich jedt, wo 
es mehr Mutb fordert, fib wort für Deutſchlaͤnd gt 
erklären, ale vor bem Striege, eine Stüpe fuhen! Wit 
find gewiß, jene Freude am deutſchen Reiche ft eine 
aufritige (Sylub folgt.) 


Neueſte Poit. 

Berlins, 30. Aug. Futſi Gortſchaloff wird 
am 3. September von Frankfurt a. WM, fommend 
bier eintreffen. Ein fönigl. Salonwagen wird 
ihm dahin entgegengeſandt werden, Die Ankunft 
bes Staiiers von Rußland erfolgt am 5. Septem · 
ber Nahmittags 4 Uhr. Ueber die fattfindenden 
Feſtlichkeiten verlaufet ferner, daß für den 9. Sept. 
ein großes Feſt im Potsdamer neuen Palais beab · 
fihtigt wird. Im ruſſiſchen Botihaftshotel finden 
nah ber „Gort. Stern” wegen NRaummangels 
keine größeren Feſtlichleiten jtatt. 








Berantwortikiher Reraree: Dito Flellsmann. 





‚ ‚ 
Kicifafion. 

STR) Donnerftag, den 19. Sch 
tember 1572, Vtoraens = Uhr, gu Fran ⸗ 
Tenfteiss im dem gu werfieigeruden auſe 
fesbft, werden buch dem hieam commit 
firten fol. Besielenotär Srirdrid Agen, 
Im YHintojipe su Kallersiantern, abtlei 
Imgshalder diientlih in Cigentbum ver 
feigert : 

I) ein zu Aranteniten auf Der. 
Fäde nelesenes Wohnhaus mut 
tall, Keller, Hoiraum, Barten und 
ubehörden ; 

2), I Zagwert Wir Day. Aderlaud, 

in 6 Waryellen. 

Ginenthümer find die Wittwe, Kinder 
anb Erben bis gu Frankenflein verlebten 
MBalbauffehers Johann Caspar Kras, 

bungsweiieberen Nepräientanten, als 
I die Wittwe Maria Eva Dumont; II 
Die Kinder, als: 1) Carl Areid, Tagner; 


2.8 5 reis, Tanner; '% Mathtas 
Nrecie, ZTagner; 4) Catharina Sreit, ge: 
Werbiofe Cheirau von David Hankler, 
Babniwart, beide in Weidentsal wohn: 
! = .5). Glljabeihe. reis, armwerbioie 
von’ Yakıd Prtry, Eteinhaner; 
zbara Strcid, gewerbloſe Ehefrau 


# Heinrich KRoppenhöfer, Zaguer; 7) 
a Maria Hreid, gewerbleſe Ebeirau 


Satob Weber, Taguer, beide in Neu: 
Br ber Snarbt ——— 4 die 







und Wepräjentanten bes gu Fran: 
a verlebten Tagnerd Anton Areie, 





erzeugt mät deifen Ginterblichenen getoerb: 
leſen Wittive Anna Maria Nabinger, als: 
a. (ifabethe; bh. 
Marin; d. Barbara; e, Eva und ſ. Adam 
Kress, alle minderjähria und nemerblot, 
vertreten durch ıbre genannte Mutter al& 
Vormünderin und burch ben genannten 
Barl Kreis ald Rebenoermunb;, 9) Da: 
iel Kreis; 10) Eva Ares und 11) Mil: 
helmine Kreio, diefe drei ebenfalls mein: 
derjährig und gewerbloe, vertreten byrch 
ihre genannte Mutter ale Bermünderin 
und dur Johannes Arce, Tauıter, ale 
Nebenrorinund. 
geſagt, im Frankenſtern wohnhaft. 

Aauerolaufern, Augquſt 12. 


— ’ 
Hlobiliar-Verfteigerung. 
51,42) Montag, den 16, Septem: 
der 1572, Nachmittags 1 Ubr, dahier ım 
ihrer Wohnung bei Ludtwig Scinmerrod, 
laffen bie Erben der babier verlebten 
Margaretha Feubmer, gemeiene 
Witwe von Friedrid Hüter, unter 

Anderem namentlid; verfteinern: 
1 Eopha, I Rleiberfchrant, 1 Pieiler: 
ſchrantchen, 1 Commode mit Autiag, 
t Elavier, Tische, Etühle, Bettftellen, 
4 Stahlfepermatrape, 1 Slasihranf, 
Bett: und Weibgeug aller Art, Küchen: 
weräthe ıc, ıc. 
Rarferölantern, den 26. Auguſt 1872, 
Derheimer, fal, Notär 





Gatharine; v, Ana 


fortführen werde. 


Ale, wo nicht andere 


Iigen, Fal. Notär. 





874,6,1) 
bahier eine 


Naiferdlautern, ben HM, Ausuf IST 


SL) Siermit made die ergebene Auzeige, daß ich das von meinen feligen 
Gallen geführte Geiſc aft in 


Golonial- & Kurzwaaren en To & en detail 


wie zuvor und unter der jrüberen Firma 


CG. N. Thomas 


Bittend, mir das bem Geſchaſte feither aefhen!te Vertrauen aud fernergin 
bewahten gu wollen, verbleibe mit Kobadtung! 


Lisette Thomas. 


Gerhäftseröffnung & Empfehlung. 


Der Untergeichnete bringt biermit zur geneigten Kenntniü, bah er 


Mechaniſche Werkflätte 


errichtet bat und empftehlt ſich indbefonbere gu Reparaturen von Dampfe 

mafchinen aller Art, zur Anfertigung von Wangen, Pumpen, Feuer 

ſpritzen :c., überhaupt aller in bieſee Fadı anicdlagenden Arbeiten. 
Raiferdlautern, ben SL. Augufi 1872, 


Eugen Schmitt, Mechaniker, 


Erienbahrfiraße Nr. 8, neben bem Irafttiten Sale 


Rfälziſche Eiſenbahnen. 


Bekanntmachung. 


862,2,2) Das reiſende Publilum wird anf nachſtehende vom 1. Sepr 
tember 1872 an in Kraft tretenbe Beftimmung det $ 14 des 


„Keglements für die @ifenbahnen Deuffhlands“ 


aufmertjam gemacht: 

Der Reifende, welcher ohne gültiges Fahrbillet beiroffen wird, bat 
für die ganze von ihm zurüdgelegte Strede und, wern die Zugangshation 
nicht fofort unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die gang vom Zuge zu 
rüdgelegte Strede Dad Doppelte des gemöhnliden Fahrpreiſes, min 
beitens aber Den Betrag von 2 Thaler zu entrichten. Derjenige 
Reiſende jedoch, welcher in einem Perfonenwagen einfteigt und gleich beim 
Einfleigen unaufgefordert dem Schaffner oder Zugführer meldet, daß er 
wegen Berfpätung fein Billet mehr habe Löjen können, bat, wenn er fiber 
haupt noch zur Mitfahrt zugelaffen wird, worauf er kinen Anfprucd bat, 
einen um 10 Sgr. (35 Ir.) erhöhten Fahrbreis zu zahlen. 

Ber die fohortige Zahlung verweigert, kann ausgelegt werben. 


£udwigshafen, im Yuguft 1872. 2 R z 
Die Direction. 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


Nächſten Sonntag, den 1. —— Nachmittags 
2 Uhr, 


Verſammlung von Sandwirthen 


und Proben mit ben ausgeftellten Ianbiwirtbichaftligen Geräthen, mo bie Mit: 
alieder bed laudwirihſchaftlichen Dereims, ſowie alle Intereſſenten böfihft 


> Das Centraleomite. 


III. Pfälz. Induftrie-Ausftellung. 


Morgen Sonntag, den 1. September: 


Sander’schen Capelle im Orth’schen Locale. 
Entree 12 kr. Anfang 3 Uhr. 
Programm an der Kasse, 


Das Festcomite. 


Berichligung. 


870,3,2) Unter den bei der III. Plälgifhben Induftrie-Ausrellung in Kalſerglau⸗ 
teen mit ber jübernen Mebaille preidgefrönten Firmen ift auch m. 9. die Näbs 
majchinenfabrit Iohann Hayfer in aiferslautern eerwähnt; genannte Fabrik bes 
ftebt jchod feit ihrer Etablirung bier am Plape bereits unter ber Firma: Ges 
brüder Slanfer, deren inbaber Friedrig Aayler aus Mittelberbah und Dekan 
Banfer von hier find. Wehtalb bei der offiyiekem Preisneriheilung die obenermähnie 
ridhtige Firma wicht gewenat, und melde Utſache hiebri zu Grunde gelegt, IM ums ein 
1 


Räthfel, 

Im Anſchluß hieran bemerten wir nech, daß wir bereitö vor der dfr 
fenilihen Preiöveriheilung in unferem Bäreiben vom 22. und 23. Auguft d. 3. 
an des lübl. emtralsiomite der III. ſeluſcheu Audufeieausfkellung auf die unferm 
Fabrikat jwerkannte ſilbetue Medaille förmlich 


verzichtet haben. 
fersta m Auguft 1872, 
— Gebrüder Kayser, 


Nähmakbinenfabrifenten. 


Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


E73) Rachdem id am 24. do. auf dem mir bon ben Herten Breisrichtern 


uerkannten Pret 
— verzichtet 


tte, und hieron jedech bei Veröſſentlichung der Preisträger keine Erwähnung 
Yeah, halte ih ed für angemeffen, biefe meine Berzichtleifitung nachträglich bes 
annt zu neben. 
KAnjerslautern, ben M. Aurguft 18972, 


H. Jänisch, Bierbrauer, 


Die Lehsrersicherungs-& rsparuishank I Slrar 


ift in Spener vertreten durch (512) örner. 


876) 





KABERSLAUTERN. 


Prirre PrAuzische ? NDUSTRIE- AUSSTELLUNG. 


Sonntag, den ®% September 1872: 


ta 


— El 
Concerh 


des 


Cäcilien-Vereins 


im Theater. 









Nie 
] 

dc 5 
Oratorium nach dem Englische 





m m Smiclen, Musik von Joseph Hayin. 


Solisten: räulein Wilhelmine Schwarzikeftl, Hof-Opernfängerin aus Deffau. 
Huber aus Würgburg. 
err Starke, Hof Opermfänger aus Mannheim. 
Ehor und O 


er bes GacilienBereind find durch Mitglieder ber mufifaliichen 
Bereine in Speyer und Hweibrüden verftärtt. 


Preise der Plätze: 


Ein Eperrfig im erflen Raug . 

Cin Eperrig im 

Cin Stehplap im Barterre 

Cin Stehplap im sweiten Rang 
Für die Mitglieder bes 


arterre und im gweiten Rang i 


. 


äciltensBereind Reen je die Preife auf be. 1 fl. 18 fr... 


Die Tasse im Thealergebände wird um 2 Uhr Nachmiliaes zeöffne. 


Anfınz präcis 3’: Uhr. 


Ende nach 6 Uhr. 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 2498 A 


bei 


Herrn Seminarlehrer €. Berger. 
8263) Mit dem Heutigen habe ich auf hieſtgem Plape ein 


Piano -Frager mil Vermielhungs - Geschäft 


eröffnet, 


Durch votzügliche Qualität der Inſtrumente, durch billige aber ſeſte 


Vreife bei mehrjähriger Garantie wird ſich mein Unternehmen allen Mufitern 


und Muflfreunden empfehlen. 
nommen. 


In meiner Abweſenbeit wolle man 
Raiferslautern, den 1. Huguft 187% 


IE 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Kauf ge 


fs gätigft an Herm Berger wenden. 


P. Waldecker, 


Mufif: und Inftramentenbändler in Speyer. 


Bolzuerfleigerung 
aus dem 
Stadiwalde zu —— 


Freitag, den 6. September I. Ir 
bed Morgens "10 Uhr, im Gaftbaus 
zum Wbeintreis, werben folgende Hölger 
verfleigert: ’ 

Etläge: Zufäll, Orgebniffe_ und Aus: 
jätungen Im Humberg und Hüttentopf. 

F eichene Etämme 2. GL 


Be .„ IE . 
Gr ei und Abſchnitte 4. 
und 5. EL 
1 „ Sdmichflop. 
3 Grubenftangen. 
> 


tleſern Stämme 46. 
“  Blöde 4 und & €. 


6 
15) Aidten Hopfenftangen. 
DD erüftftangen. 
175 ZTrutteln und Epurtftangen. 


115 eichene Warnerftangen 3. El. 
2 birtene Stämme, 3 Gentim. bid, 

175) Kieferme Grubenſtangen. j 
7 &ter en Scheltholz, anbrüdig. 


Tu kim „ 
IM  . buchen, eichen, fefenm Prügel. 
26 gemiſcht Stodholz. 
185 tieferne Wellen: 
Raiferslantern, den 22, Huguft 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
8432 Sohle, 


Fin Srrudimagazin 


Näheres in ber 





wird au micthen geiucht, 
Erped. bi. Bl 


(359,3.2 


Bekanntmachung. 


Quirnheim, Bezirks: Amt Frankenthal. 


* * 
8cuuulilienſt·Erſeiligung. 
827,32) Die Lerweſerſtelle an ber hie⸗ 
figen proteft. Schule ift erledigt und wird 
hiermit gur Bewerbung mit einem Mel- 
dungstermine ven drei Wochen mit fols 
genden Gehaltsbegügen ausgeſchrieben: 


1) Baar aus ber Gemeindekaſſe IM — 
2) JZuſchus aus dem Areisfend 49 — 
5) Für Gantorgehalt 41 — 
4) Entihädigung für dns Polis 

ga linke RETTEN, 10 — 
5) Eajualien, angeihlagn u. 5 — 
8 ee — m ET 8 — 


©. — 
Bewerber wollen ihre Geſuche in der 
angegebenen Friſt perfönlich einreichen. 
uirmbeim, den M Auauft 187: 
Dad Bürgermeifteramt, 
P. Enmann, 


Patent-Portland-Gemenl 


fraſch und billig bei 
733,12,5) Wldert Munzinger. 


Sheafer in Buiferstanfern.. 
— = (877 


Sonntag, den 1. September: 


Der Wirrwarr, 


Loſſe in 5 Alten von Kopebuc. h 


| 


——— | 


Badbenderei von Herrmann Rayier im Raiferslautern, 


Plälzische Post. 





Dicſt Zeitung eriheint täglih. Vreis fr Musmäris wierleljährlih 1 I. 
15 fr. ohne Jultellgebüßr, mit derhelben 1 fl. 30 ir., in Raiferslanierm 
1. 26 fe. incl. Ttägetlohn. Veitelumgen nehmen ale Poherpebitionen 
ai, in Hiefiger Ela>i die Berlagsärpedition der Vfalziſchen Peft” in der 
Buddruderei vom Serrmann Kayſer am Stiftsplag. 


Nro. 242, 


Kaiferslautern, 











K Die bayerifhen Staatöftipendien 
und dic Mniverfität Straßburg. 
Aus der Nordbpfalz IM die Umiverfis 
dät Straßburg eine deutsche oder nicht ? 

Wenn Diefe Frage eine mäßige erſcheint, fo 
diene Folgendes zur Begründung derjelben: Ein 
angefender Studiofus, welcher in biefem Jahre ein 
pralziihes Gumnafinm abjolvirte, Hatte die Abſicht, 
die Univerfität Straßburg zu beſuchen. Derſelbe 
bewarb jih aber aud um ein Staais-Stipendium 
und als er das beireifende Geſuch bei dem Gym - 
najial-Rectorat einreichte, erllärte Lepterer, er könne 
die Bitſchrift nicht befördern und höheren Behör 
ben borlegen ; für Straßburg gebe es noch fein 
Stipendium, da werde ja erft „gebeltcht, der Bitt- 
feler müfle in feiner Petition eine deutſche reſp. 
banerifcge „Univerfität als feinen näditen Aufent- 
halt! und Studienort nennen." Alſo geſchah es 
denn auch, und anflait nad der wunderſchönen 
Stadt wanderte nun der Beireffende im Serhfle, 
germ oder ungern, nah Jſar-Alhen. — 

Tem Wortlaut beftehender Berorbnungen 
ſcheint allerdings durch bas erwähnte Verfahren 
ds fol, Studien-fectorals emtiproden zu fein. 
Denn nad Abſchnin I Ziffer I der allerhöchſten 
Entihliefung vom 28. Oct. 1844, (Bölingers 
2.0. S. DW. 24 S. 180) find die Stipendien, 
welche aus dent burh den Landtagtabſchied vom 
Jahre 1831 begründeten Fonds jährlich verliehen 
werben, file Stubirende am ben brei Landeo« 
Univerfitäten SGeflimmt; und im Minifterialblatt 
dom 1. Febr. 1867, Mro. 3 ift es noch ein Mal 
eingejchärht worden, daß der Genuß genannter Sli · 
bend en während des Bejuches nicht-bayeriicher Unt« 
berfitdten nur ausnaßmswriie und mil bejonderer 
Genehmigung des Minifteriums für Kirchen» und 
Schul⸗ Angelegenheiten fiattfinde, Wie gelogt, dem 
Wortlaut diefer Verordnungen und MBeröffent 
Ihungen ſcheint entiproden. Mber wer war auf 
Univerfdtät und weiß nit, baß und mie viele 
Etubirende auf nicht-baperiichen Univerfitäten im 
Genuß bayerijher Staats:-Stipendien find und 
bleiben ? Sie haben nur die vorgeſchriebene Form 
und Obferbang zu erfüllen und beim Minifterium 
darum einzulommen, jo wird's ihnen gewährt; 
wenigftens ift es im gewöhnlichen Zeitläuften und 
wenn nicht befondere Gründe obmalteten — Die 
aber in der Regel mit der Wiſſenſchaft nicht viel 
zu ſchaffen Hatten — kaum Jemand abgeſchlagen 
worden, And jo wäre denn auch der oben er 
wähnte Stubiofos nicht aufzufordern oder anzuhal ⸗ 
ten geweſen, eine bayerische Uniderfität im nächften 
Herbile zu beſuchen und jegt ſchon ſolche Abſicht 
in feinem Geſuche zu erklären, ſondern hödftens 
dazu, zugleich bri dem Minifterim um die Erlaub- 
nik anzufügen, mit einem event ihm gewöht · 
ten Staatsflipendium aud nah Straßburg gehen 
ju dürfen, 

Oder ift Straßburg nicht als deuſſche Unie 
verfität auf Eine Linie zu fielen mit Heidelberg, 
Leipzig, Berlin, Tübingen x., melde von boyeri« 
Ihen, mit Staals · Stibendien verſehenen Studiren · 
ben zahlreich beſucht werben ? 

Wir fehen in dem milgelhellten Verfahren 
eines fol. Stubienrertorat3 weiter Nichte, als eine 
Benaflihteit: allzugroße Vorſicht, obgleich wir uns 
nicht wundern, wenn mander mehr darin ficht, 
und wieder Mancher meint, es frei gerade nicht die 
Aufgabe beutjder Rectoren, dem Beſuch der Umiver« 
ze Straßburg Hindernifje oder Schwierigleiten in 

n Weg zu legen. Eben deßhalb aber wire es 
Dielleicht nicht überflüfftg, wenn die bayerische 
Staatöregierung für jolche und ähnliche Fälle are 
Weifungen ergehen liche; denn es gibt immer 
Berste, flie welche auch das Selbſtverſtaͤndliche ſich 


nicht von felbit verfeht, wenn ” nigt amtlich 
herabgeſchloſſen“ if. — 


Politiſche Ueberſicht. 


— Die „Paſſauer Ztg.* ertlärt, daß ihre 
Nachricht, er. Ludwig werde zur Begrüßung 
bes Kaiſers Wilhelm hierherfommen, auf einer 
Mykification beruße, deren Opfer je wurde. 

— Während die officidfe Notiz der „N. U. 
3." vor einigen Zagen die Betheiligung des Für 
fen Bismard an den Marienburger Feitlichkeiten 
in Ausſicht ftellte, wird jeht bon anderer Seite ver · 
fichert, der Reichälanzler werde nah der Septem- 
berfenlichteit direct nach Varzin zurüdieheen. Das 
Fußilbel des Kaiſers wird vorausfichtlich dem Bir 
ſchof von Ermeland die Gelegenheit entziehen, in 
Morienburg den Conflict mit ber Regierung bei» 
zulegen, ohne den Forderungen berfelben gerecht zu 
werben. 

— Die Opinion Nationale bringt folgende 
Mittheilung: „Die däniiche Regierung hatte einen 
Augenbiid lang Hoffen können, daß die Frage Ber 
treffs der definitiven Ausführung der Aıtilels V 
des Proger Vertrages auf die Initiative Rußlands 
in Beratung gezogen, wenn nicht in einem gün« 
fligen Sinne gelöft werden würde. Es wird bem 
nicht jo fein. Dem kopenhagener Cabinet ift mit 
getKeilt worden, daß man gegenwärtig eine ſolche 
Doffnung volfländig aufgeben miffe. Im Wolge 
diefer Nachricht begibt ſich der däniſche Geſandie 
Graf d. Moltte Über Baden, wo er einige Tage 
bleiben wird, nad Kopenhagen.“ Warum gerade 
der däniiche Gefandte in Paris erpreß darum nad 
Kopenhagen gehen ſoll, iR ſchwet begreifli, ober 
foll er eima ein Schu» und Truhbündniß mit 
Franfreih beantragen, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


2 era a. Aus, (Buflau-Abolph:Bereindieft, 
[eelit! te berathende Veiſammlung wurde ma 
rer Uhr geſchloſſen. Um vier Uhr wurde in dem 
Saale des Wittelsbader Hofes dns Feſtmahl gehalten, 
an welchtm eima 2 Verfonen thellnahmen. Unter 
den hiebei geiprechenen Zonften heben mir den ven 
Geh. Kirdenrath Hoffmann auf Er. Mai, den König 
unb den von Gonjlitorialdirettor Glaſer auf den deuf⸗ 
ſchen Anifer gebrachten hervor. Beiden boben Herren 
wurde bie chrerbietige Hulbigung ber Verſammlung 
ſelegraphiſch mitgerheilt. Am Abend waren viele Fe: 
aähe in ben Localitäten des Echiehhaufes fröhlich ver» 


nigt. 

Die Heutige beſchliebende Werjammlung wurde mit 
einem Bortrage ded Paſters Dr, Bordart eröffnet, 
welder nach adtjährigem Aufenthalte in Brafilien, 
wo er in den beufichen Golenien der Proving Mio 
Grande du Eul in San Leopoldo, Porto Hlegre unb 
anderen Drten gemirkt batte, vor Ruryem in bie Geis 
math zurüdgetchrt if, Es mangelt uns bie Zeit, auf 
bie überaus intereflanten Mtiheilungen biefed um die 
Förderung des beutfchen und ewangeliiben Sinnes in 
iener Bepen hodiverdienten Mannes bier näher einzus 
sehen, Während er vor adıt Jahren der erſte beut 
eoangeliihe Beiftliche in Südbrafilien war, mirten 
heute unter ben AA Dentichen dert 14 Beiftliche in 
11 Pfarrdggirten und 23 Gemeinden. Mehr ald an: 
dersiro in ber Fremde haben bie beutfchen Coloniſſen 
dort beutfche Eitte und Art bewahrt. Sie bedürfen 
aus Deuliland nicht Geld, aber Männer, tüdtige 
Geistliche, wackere Schrer, um jemen Gemeinden ale 
Etärfung zu dienen gegen den mmmer mbenden Feind 
alles evangeliihen Meiend, von dem eine brafilianiidhe 
Zeitung noch ver Aurzem jagte: „Mehr als die Koral: 
lenſchlange habe id, die Jeſuten gefürdtet, dies tob: 
dringende Witt Brafiliens.” — Möge ee nirgendemcht 
in ber Arembe vorfommen, dab dm Deuticher bert 
ſprechen muß, wie a alted Mütterhen, das ‚vor A) 
Jahren nach Brafılien ausgewandert war, gu Dr. Bor: 
chart, auf jene Frage, ob fie dem noch Deutſchlaudo 
gebenke, antwortete: Ich vergeſſe Deutichland mie, 
aber DTeutiland hat une vergefien !* 

Ptititäroberpjarrer Hänbler aus Pofen fpra für 
bie Gemeinden der dertigen Diaspora, indem er yus 
dleich ber Ihönen ver give Jahren nor dem Kriege 


Sonntag, 1. Scptember 








Imferate, melde darch die ganze Pfalz die meitefte Verbreitung finden, 
werden mit 4 Rrenger die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum 
berechnet; 100 die Erpebitiom Mustunit eriheilt, 5 Mreuger; bei fterem 
Inferizen entſptechender Rabatt, — Alle ausmärtigen 

nehmen für die „Piälzifhe PoR* Aufträge enigegen, 


Annoncen-Burcaus 








mit ben poſen ſchen Soldaten in ber 


— gel, gehaltenen 
Botlesbienfte gedachte. Senior Grafe aus Yember gi 
e in 


für die ga Kite Gemeinden; auch bert find, 
Brafilien, viele proteſtantiſchen deutſchen oloniften, 
Nahfommen von Piälgern, die vor M Jahren borthin 
aufgewandert find, 

Der greife um ben Berein in ber Broving Breu- 
ben hochverdiente Dr. Bogt aud ——— danfte unb 
bat ſodann für feine Probing, beionder für die Ge 
menden Schirohly und neberg. 

„Unter ben folgenden Aednern, welche wir wieder 
nicht alle hören Tonnten, heben wir noch Pfarrer Ra: 
% aus Seeifing, Porter Prummer aus lichen im 

öhmen, Gonftorialrath Natorp aus Düffeldorf, Pfr, 
Guborf aus Hedau in Siebenbürgen, Rektor Dr, 
Schiller and Andbah, Vaflor Flünge aus nnoner 
und Pfarrer Frey aud Meilfasen t, befien Bitte 
für bie dortige Diaopora ganz befondere beifällige Aufs 
— bi 

e Berhanblungen lih ber Jahrestechnun 
haben kein allgemeinered ER PR bie ve 

dlußfaffung bie Berwenbung ber Viebesgabe im 
Beirage von über 9,200 fl. Der Eentralvorftand Hatte 
hiefür bie Gemeinden Sarlöberg in der Rheinpfaly, 
Zn in Mähren und Schroba in Pofen vorge: 
ſchlagen. Das Preebgterium ber Gemeinde Rarläber, 
bergichtete aber auf bie Zuwendung ber Liebesgabe um 
bei ber Abflimmung wurde biefelbe mit groher Stim- 
menmehrheit der bebüritigen Gemende Schroda in 
Poſen bewilligt. Es fonnte jedoch fofort jeder ber ans 
deren vorgeſchlagenen Gemeinden ein Betrag von 100 
Ahalern übergeben werben, welde ein Mitglich des 
Bereind_unmittelbar vorher zu diefem Jwedt dem Bräs 
Abinm übergeben hatte, und außerdem erhielt Karlo⸗ 
vr noch eine zweite folche ebefmüthige Lichedgabe von 


——— 
e eo uſtab: WBerein 
ertnu yi f —3 

As Feilort für das nächſte Jahr wurde Kaffel 
Seftimmmt, und nad @rlebigung ber Tagedordnung ge: 
gen 3 Uhr die Berfammlung geicloffen. 

Jun Laufe des Tages finb bereitg viele ber Feſt⸗ 
gie nieder abgereidt, Die Zurüdgebliebenen werden 

ute Abend eine von ber hiefigen Siebertafel gege— 
bene Reunion im Roßleller beſuden md mergen noch 
einen Ausflug nah Dürkheim unternehmen. Alle Bes 
theilnehmer werben die feier ale eine reich deſcaneie 
erkennen, 6 muß bei diefer Gelegenheit Jedem zum 
Bemwuhtfein fommen, tie ausgedehnt bad Wirken die: 
ſes Dereind if, Und wir haben und babei noch be 
fonbers gefagt, daß jolde Feſie nicht blos auf das 
firhlice, fondern and für das politiide Yeben einen 
bedeutenden Cinfluk ausüben mußten und noch müſſen. 
Der eingefleaictefte Particularisnug wird ſich der 
Uebergeugung mict bverfchlichen können, ‚dab bie eban⸗ 
geltihen Dentiben aller Drten szufammengehören, und 
gehobenen Gerühlee einftimmen im den Sur: „Bir 
wollen fein ein einig Bolt von Brübern, in feiner 
North uns trennen und Gefahr,” 

Schließlſch möchte ih noch ausbrüdlih bemerken, 
bab die Angehörigen aller Konfeſſionen baßier gemett: 
eifert haben, das Feſt durch Schmuck und fröhliche 
Gafifrundicaft An verherrlihen. Es wird gewſhauch 
fein Hatholit mährenb ber Feier ein bie Anthelifen vers 
lepentes Mort vernommen haben, 


Handel, Induftrie und Aderbau. 


Zweibrüden, 9. Auguſt. Ber Etr. Weisen 7 fl. 
5, Kom 4 fl. 18 fr, ‚ dreihige O A. — ir, 
dreibige D A. — fr, Spelg 4.32 Fr, Spelstern 0 fl. 
— ft., intel OR. — fr, Mifdfruct U #r., 


a 341.2 fe, Erbin Of — fr. fl. 
, Kartoffeln 1 fl. 40 in, ge Zr Etroh 
1M. 15 fr Weihbrob 3 Bid. 19 fr, Kombredb 6 Bir. 
. 16 7 .8 fr, Gemifhtbrob 6 Bib. 
St Weden 7 Loth 2 tr. Rind als 
1. Dual, per Pb. A kr, 2 Dual, 18 fr, Halbflı 
18 fr, HammelMeilh 18 fr, Schmeinefleiih 20 fr. 
1 Bir. Butter A fr 1 Liter Wan 3 ir, 
Auſel, 29. Auguf. Waisen — fl. fr,, Rom 
4A Fr. Epel; 4 A. 47 fr, Gerite 4 fl. 49 fr, 
Sfr. Se Ebſecn O . — Hr Biden Dil 
* fr. Aartoſſeln 1 A.12 fr. alles pro Geniner. 6 Pfb. 
Korndrod 24 Er. utter pro Bir. 31 ir, Bier pre 
Zupend 0 fr. Dohſenfleiſch pro Bo, fr, Rind 
Flerich 18 fr. + Aubfleih — fr. Bammelfleiſch 15 Er, 
Edhmwrinclaih U Mr. Halbflaih 15 fr. 
Bains, 30. Auguſt. Waizen 14 A. W Fr. Hort 


Bl. iuoh Gerſte Wr Hafet 5 fl. — Fe 
Erbſen 10 AM. — fr. 


— Berantwortlider Kebasteue Otto Fleifgmann. 


Ohmetgras⸗& Zwetichen: 
Beriteigerung. 


s43,2,2] Mittwoch, den 4. September 1872, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu Bolanden bei Jer. Erben, laßt der fgl. 
Dberlaiai und Gijenbahndirector von Denis in Minden 
das diesjährige Ohmetgras von jeinem 35 Morgen großen 
Wiefenland „vie Hofwieſen“, Bolander Baunes, in 35 Looſen, 
uud die Zwetichen von 150 Bäumen auf Porg verjteigert. 
Kirchheimbolanden, den 25. Auguſt 1872. 


Met, fat. Notär. 


III. Pfälz. Induſtrie-Ausſtellung 


in Kaiſerslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 
5691. Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 


chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite, 


Die Dingenlahtik Kaserslaulenn, 


Conkroffahrik des lancwirfſiſckaftlicien Vereins 
der Pal; 
und under der Controle der landwirthſchaftlichen Vereine 


Rheinheſſens und Wheinpreußens flebend, empfiehlt zur 
Herbſtſaiſon ihre 





Superphosphate,  Knochenmehle, 
Kalidünger,  Guanosorten 


unb 


Specialdünger. 
Niederlagen in allen &heilen der Pfalz. 


„The Gresham“ 


Pebens: & Benten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 
Vliale in Münden: 199.50.7 
Marimiliansftrafe Nr. 52. 
Agentur in Kaiſerslaulern: 


Carl Steoye 


Fres. 36,325,311. 
33,690,359, 5 


(RA 


Realifirte Aetiva . . . 
Neeruefnds . 2:20 


Jahres-Finnahme . . . — 10.159.425. 1S: 5 
Total-Verfiherungsfuunme ».286,579,3795— 
Die Geſellſchaft vertheilt tatutenmäfjig 30 "° ihres Nein: 


gewinnes an die mit Gewinnantheil Verficherten. 
Die nähfte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 flatt. 





mit ſchönen lithograph. Zeichnungen, fir Gafthöfe, Reſtaurationen 
und Weinwirthſchaften empfiehlt 
Herrmann Kayſer's 
Buchdruckerei und lithograph. Anſtalt in Kaiſerslautern. 


Auszug 


aus den Eirilſtande; mi. der Stadt 


—* vom 


3 
u 
3. 


Ludwig, S. 


uni, 


Geboren 
F mid, ©, v — lau 
irtb u Elifab. dat. 
@lifabeth, T- v. Ach, sen, Efen · 
gr und Anna I. Eriler d. C. 
ugufte, X, v. Julius Debreur, In: 
prurer und Louiſe Schmitt, d. ©, 
v. Jebann — 
Zagıer und Wlifabeth Roh, b 
Bhalippine, T, v. Ich, Martin, Far 
mann u. Eli, Cath. Mohler, d 


7. Philipp. ©, v. zus Bary, sah: 


” 


. Zoutie, 2, v. 


Jalkeb, ©, 


. Ebarletie, 7 
; Hrinud, en» 


Louiſe Caroline, 2. v. 


?. Barbara, Z.v, 


% Catharina, F, ©. 


21. Daria, Tv 


h 
Schloſſet und Rath. 


ner uud Galh. Etraber, d. & 


. Bateb, S, v. Hanrih Hafner, Schie⸗ 


ferveiter u. Gaib, Wint, d. €. 
Aranz Yuppa. Geiger 
u. Cath. Dellmulb, d. ©. 


. Franz, €. v. Chriftian en 


madyer und Ekſad. Aatb, d. ©. 
gnum.. €. von Phrlipp Barthel, 
elljortirer und Carol, Weng, d. G. 
Catharina, T. v. Ad. Theobald, Bims 
mermanı u. Gatb, Dengel, d. €, 
Raria Laura, T. v. Wilb. Darbend, 
Aderer auf dem Lichtenbruch und 
Ikfla Wagner, d. W. 
Georg, ©. r, Uhilipp Hal, Fiien: 
gieher und Gath, Hom, d. 6. 
Rarl, S. v. Ariebrich Keefer, Stubl: 
— Mand. Weber, d, E. 
v. Heint. Hadenſchnued. 
Zagner und Marg. Bügler, D- 0. 
Augyut, ©. ©. Aug. Fund Die, 
Oifengieher unb Magd. Schäier d. E. 


3 Mary, Catharına, T, v. Vet. Yamour, 


Echmicb und Magb, Hafler d, €. 
„ds, Barl Heli, Echrai- 
ner und Gurfe ulver, b. €. 
Aniedrib Wnitätt, 
Epinner und Marg. Border, d. €, 
ob. Hein. 
Etahl, Weber und Louiſe Caroline 
Barthel, v. U. 

Emtlie Caroline, T. d. Anton Mey 
ler, NG nud Catharina 
ARınfier, b. 


, Wılbelm, ©. 52 Wubelm Halemann, 


Giienbahrarb, u. Garel. Brut, b. €, 


, Anna Maria, T. von Carl Maxes, 


Eteinbawer n. Anna WM. Hohl, d. 6. 
Zehann, E. v. Conrad Stelle, Fa; 
britarbeiter und Barbara Kropp d, €, 
Yoleobı Zwillinge © Yen. Eier, 
ad | Deizer und Elif. Schid d. €. 
eine, Ringel, Stein: 
antardeiter und Catlı. Schwehm, d. 6. 
Jehanu. S. v. Lupm. Schwan. Tag: 
mr u Ana MR, Hoffinann, d. €, 


. Yohann, S. v. Haut, Horn, Yadı 


rer und Fatbar. Zwirnlein, d. E. 
aniel Etörg, Bär: 
fienmacher und Phil, Weber, d. €. 


. Velen, S. 8. Johann Bader, Schrei: 


ner und Gath. Schert, d. E. 
Rofephine, T. v. Chnfian Antes, 
Maurer und Louiſe @ldier, d. @. 


. Krieorib, ©. d. Peter Gmig, Ham 


merihmich und Am. Hallcbadı, d. €. 


ı. Adım, S. 2. der lesigen Wargaretba 


Maurer von Madendac. 

Unna, 7.2.4, Hartwid, Shmimm- 
lehrer und Ana Burf, d. E. 
Jehann Bieora Kehl, 
Bofsconductenr und Anna Hebentha: 
ner, b, © 


; Margarciha, 2. von Rıcolaud Etr 


ner, und Ragd. Rawrz, d. E. 
Heinrich, auert ©, b. Ich, Tiep: 
deld, Taguet u der led. Maria Siegler, 
Jehann, €, ce, Ph. Heinnd, Ka: 
dratauficher unb — Dreiing, b. €. 
— T. v. Hercu. Scherm, ſuntt. 
1. Zollamteverroaller und Maabd. 
Sucittlo. 8 €. 
Frichrid, ©. v. Ariedr. Bii6. Wörn 
iein, L Steuer: und Gemeinbeeim 
nehmer ———— und Eva 
Aabſd d, 
Ihrlipp —— €. v. Phil. Heine. 
— Wirth unb Cath. Haquet, 


eintich, S. ©. ZJohann Dellmutb, 
Maurer und Hentiche Se d. E. 
Margarelha, T. d. Hear, Bed, He: 
er und Margaretha Echanf, », €, 
Aifadeib, 2. ven Abam Andre, 
Süleffer und Elf, Erumm, d. E. 
Zefeph, S. v. Peter Funde, Sim: 
mermann und Leuiſe Hiemer, t, E 
age, ©. ©. cl. Ab. Andr, Yöd, 
Untergerigtöfhtai u Maria Cath, 


—35 € ven Yan. Perg, Dau⸗ 
denbauer und Gath. Gdinger, d, 6, 
Lubiwig, | auerf. Smillinge von Job. 
Sri) Born, Eifenbabnarbeiter 
und der lebigen Jullana Payer. 
Bbilipp, S. b. R — Neger, Tag: 
wer und Ragd. Schneider, d. E. 
Carl, S. von Michael Weihmann, 
— und Glife Nönr, d. E. 
atlilde, T. v. Theodor Aug. Noch, 
tb. Hotel, d. E. 


Bugtruderei von Hermann Rapier in Raiferölautere, 


I; 


—— — — 


24. Aug. Schiefer, : 


. Citfabeib Hammberger, 


. Elijabetb Schäfer, 1 3 


> Yubria Danf, 3, 3. alt, 


. Garoline Bfeiffer, 18 5. al 


Getrasste, 
Garl ya Bierdrauer und Far 
tdarina St 
u Ba Sthlaghlter und Elie 


Seite, Rattundruder u. 
Catharina A 


\ 8 ohann Salt Gase: unb Gathar. 


chwehm. 


. Lubmwig Lambeng, Schloſſet u. Anna 


Maria Day. 


, Peter Hoimann, Btemier und Anna 


Maria Wüft, 
Heintich Meister, Metallorcher und 
ario Elifa Sieber. 


. Rramg Berpinglaut, Schuſter und 
e 


Phetippin oder. 

Arafı Theodor Schimper, Maidinens 
fabıifant und Fatharina Eleffer, 
Jılolaus Berker, Maurer und Glifas 
bet5 Engelmann. 

Johann Schort. Tngner und Mar: 
aarelha Hersbauf er, 
Georg Weiland, Schreiner und Phi: 
lippine Braun. ® 

Alpe Ludwig Weyrid, Bäder u. 

Laulıne And. 

Michael Wulbelm, Hausincht und 

Catb. Herler. 

Georg Schaeider, Maurer und Phi: 

kopine Bogt. 

Philipp Yang, Maͤller und Anna 
Varta Schuff. 

Jehann Hoth, Spinner und Grmes 

ftine Kaufmann. 

Joheann Klein, Tagnet und Friebe 
rife Haller. 

Anton Kronhard Sendel, hiengteber 

und Gath, Web 


. 303 Golriug RKcıbmaber und 


Mana Catkanıa Gorller, 
Ludwig Straub, Tuchfabrikant und 
una Elfe Hennelte Kolſch 


‚ Auguit Heiniuh Epreb, Bäder und 


Lhrlippine Yıfette Jinemeiſtet. 


2. Veter Yauer, Taglöbner und Eliſa— 


bet Etaum. 


. Carl Tıtes, Bierbrauer und @lifa= 


bet; Urichel. 
—— 


Geinrid) Seit, 72 3. alt, Aubrmann, 
Mittirer ven Catharina Kıeihabrr. 


. Katharına Robhrdach. 72 3. alt, Dim. 


von Ackerer Mionel Meber, 
Magdalena Wimmer SUN alt, Ww. 
von Waurer Ailtan Heied, 


arm Born, Yadıraı, 2%. alt, 
hemann sen Sufanne Fiſcher. 
Catharına Panterbad, 4 M. alt, 2, 


dv, Georg Yanterbadı, Tagner. 
Pauline Emilte Bütterlin, 1 M. alt, 
2.» Emil Bülterlin, Dbermeifler, 
2M alt T. 
tv. Yeonbard Dantmberg er, Zagner. 


9. Philipp Heydiweilter, 7%. alt, Schu⸗ 


hier ledigen Standes, 
Jakeb Dünerfautb, 35 3, alt, Schul: 
Ichrer let. Stanbes, 


3 Phalbp Raguet, 72 J. alt, Sıhloffer, 


Ehemann von Anna MR. Keller. 


2. Anna Veppla, 3 J. alt, T. v. Carl 


teppla, Maurer, 
a, 2. von 
der led. Fliiabetb Schäfer, 


2. rang Heintich Yadmann, J. alt, 


Schreiner, Uhemann vor Yardara 
Mattil 

Wilhelin Stalg, 63 
fter. Ehemann von 


. a, pen‘. Für: 
nna M. Alein. 
©. von 
Yaal Hanf, Handelömann. 
ma Dana Edyerpf, 14 Zage alt, 
Ichter von Johann Edierpi, Ubr- 
macher. 
Heinrich Fotsboſ. 11 J. alt, ©. v. 
ein Kothbeſ, Tanner 
yedanı Anedr. Schinfel, 1, $ 
‚alt, S. von Arktrid Sch kt, 
Wagenmwärter, 


7. Friedrich Wilhelm Schellbnas, 547. 


alt, tal. Steuer- und Gemeinbeein: 
nebiner in Kadwocilct. Iced, Standes. 
Br Ricfer, & X. alt, Schuſter, 
Mittwer von Therefe Fordenbach 

Sulomon Strauß, 79. alt, Bri: 
vatınana, Ehemann von Sara Pater, 
Charlotte Flifab. Römer, 5 2. alt, 
7, v, oh. Aug. Hömer, Meniner, 


Earl Burdart, 1 M.alt, ©.v, Carl 


Burdart, Schmied, 


. Gharlotte Yop, 33 2. alt, Eheiran 


von MWartın Schäfer, Küfer, 


. tan Bäder, 12 2. alt, &, von 


Chr. Bäder, Stuhlmachtt. 
Catbaring Babel, 5 M. alt, z. von 
Phaltpp Babel, Tagner. 

alt, Stuhl⸗ 


mader, Ehentann v. 54— Scheibel. 
Jakob Onmmerling; 7%. 10, Malt, 
E. v, Hhil. Gmmerleng, Ta ne a 

chann Nicolaus Jung, 87 alt, 
Fr Witt wer ji ne Eva 


Regel. 
ob Dederger, 5 M. alt, S. vom 
Satob Heberget, Raminfeger, — 


00 — 


Diehe Zeit 


Fir 


wen 


is sve nes % 


Plälzische Post. 





erieimt täglich. 
15 fr. ohne Yuftelgebiähr, mit derfeiben 1 A. 80 fr., Im 
1 M. 26 fr. inel, Trögerlogn, Beltellungen nehmen ale 





Nro, 243. 


Abonnements auf die „Piäl;. 

Foft“ werden um den Preis 
von 30 kr. bei allen Poftanftalten und in 
Kaiferslautern in der Buchdruckerei von 
Herrmann Kayfer entgegengenommen, 





8. F, Briefe vom Juriſtentag. 
Frankfurt — den 1-3 — 


Ih verſprech Ihntn nad einem gemüthli 
berplonderten Erüntbın, nechdem — me. 
balturg, otidmeifend ven der amnfer pfölzitches 
DMondifter oueidlichlih behertſchenden Imdufltie- 
Arekeburg cut Das Gebist der Zeitiragen ſich 
gelentt hatte, und der disjöhrige Juriftentag zur 
Eprode geiemmen wor, lutzen Vericht über Die 
Poyfiognomie und Geſtolſung deſſelben zu erflatten, 
und diginne mit ber Erfüllung ber Ahnen gegt 
benen Zufege, indem id Ionen meinen irſten Br 
richt Bei: lofir. 

ranffurt, bie einige deutſcht Kaiferftad 
an melde fih fo vie diſtoriſche —— 
tknübfen, wurde im diem Jahre als Hrimftätte 
——— Juriſtentages biftimme, cine Wahl, 
ect u ehr . 
m Ba or ee a a 
Deutichlande bildet und ben Eiden mit dem Nor 
den verbindet, Einen andern Grund könnte ich 
mir merioßens nicht denken; denn «6 fehlen in 
der That alle Vorbedingungen, welche bisher bi 
dir Wohl der Etäde zu dichm Greece in Betracht 
fomım. IM dech Frantfurt ausihlichlih eine 
Handels» und Geld ſtedt, melde an dir Pflege der 
Wiſenſchaft nur einen äußerft beſchedenen Antbeil 
nimmt, und im welcher vor Allem nur Tos Ans 
ſpruch auf Geltung bat, mas dem Kandel und 
insbeiondere dım Förjenvericht förderlich if. Die 
fer Gedonte drängte fi mir unmwilltärlic auf, 
als ih giſiern durch die Belebten und ſchoͤnen 
Sirahen der eleganten Borſenfladt fuhr und auch 
nirgends cin außerliches Jeichen bemertte, welchtẽ 
don dem Tagen des Juriftentags feinen Bewohnern 
Kunde gegeben, ja als ich Abende zum Eoalbau 
fuhr, wo die Begrüßung der Mitglieder im üblicher 
Weile ſtattfand, wor der Droſchtenkutſcher anf’ 





Perl für Submäris Wlereffäpefig 1 f 


on, in hiefiger Stadt Die Berlansrls — d i 7. 
Buddrwderei von Fein re a 


Kaiferslautern, 


— werden mit 


Inferiren 





Montag, 2. Scptember 


Inlerale, welche burdh die Pialz die wei 
Breuer —— en 


4 Petitpeile oder deren Hatm 


beredinet; mo bie Erpebition Auskunft ertbellt, 5 reger; fterem 
entiprehender, Babatt. — Ale auswärtigen —— — 
nehmen für die „Vialzijche Poft' Aufträge entgegen. 





1872. 








Höcfte erftount, daß in den Räumen des Eanlı 
boues ein Dit gefeiert werde, deſſen Thriluchmer 
in Dofje berbeifirömten und doch Niemanden etwas 
von einer jolden Tehinität bekannt fi. Haben 
dech bie demotrafiſchen Etabitwroröneten ber 
reichſen Stadt Deutichlande den bisher ühlichen 
Geldbeitteg zu Ehren des Juriflentogs mit ber 
tübten Erwägung verweigert, cs ſei unzeitgemäß, 
gelebrte ‚Verfommlungen dur Vergnügungen von 
ihrem —58 Zwecke atzulenlen. Trog alle 
dm muß die Mobl als cine glüdliche bezeichnet 
werben; denn mag auch der ſociole Ton, weldyer 
m Franljurt mwenigfiens dußerlich ſich fund gibt, 
dem Fremden fein befonders Behagen einflöten, 
jo kitet anberfrits die Stadt durch die herrliche 
Natur, die eleganten md geihmadvolen Bauten 
und die burd ben Cmeinfinn der Vlrger ger 
chaffenen öffentlichen Anftalten ſcvitl Echönes dar, 
deß der Fiemde ummillfürlih zur Bewunderung 
hingeriffen wird. Dazu kommen bie biflorischen 
Erinnerungen, wilde daran mahnen, den Aufbau 
eines geminfomen dertſchen Reichs, das Ziel des 
deutschen Jurifteniages, zu verwirllichen. Dazu 
fom aber nech, bob geſſern das Geburtefeſt ıme 
jeres Tichterfürften, des größten Sohnes von 
Arantfurt, gefenat wurde und dieſſen herrliches 
die Größe unseres deunchen Vaterlandes duch ii 
Gibiete der Wiſſenjg aft verlörpert und vor's Auge 
führte. Zu Ehren dieſes für Deutſchland und 
insbefendere für Frantfurt fo ruhmwürdigen Tages 
wurde im Etadtthrater das größte Wert, mldes 
Giöthe's Geift geſchoffen, hin „Kauft“, in würbdiger 
Meile dargefielt. Es war jedech unmöglich, dicſe 
Vorfielung zu beſuchen, weil om Abend in ben 
herrlichen Niumen des Saalbaues die übliche 
Pegrlifung ter Mitglieder des Auriftentages ger 
jeiert wurde, 

Per pradtoolle Saal war geihmadvell dro- 
rirt und den Mittelpumft bildete — mirabile 
dietu — die Buhe König Wilhelm's, unjeres 
deutigen Raifers. Es mochten etwa 5600 Jur 
tiften aus ollen Gauen Deutſchlande, Birke in 
Beoleitung ibrer Fromm und Töchter hier ver 
einigt gemefen fein, darunter Herren der deutſchen 
Rechtewiſſen ſchaft in Throrie und Praxie und dü 











3 Am Tage aller Deutſchen. 


Fefigeiang ur Feier des zweiten September. 


Es zieht ein Lied mit Eilberihmwingen 
Bleih einem Schwan herauf den Strom — 
Labt Fahnen wehn und Schiſder klingen 
Und Ihmüdt mit *6 Haus und Dom! 
Last Orgel braunen, @loden tönen 
gr hehrer Eiege Wicberball! 

urd alle @auen fell erdröhnen 
Der ch'rnen Schlünde Judelſchall. 


© ſchauet fihtbar Guttes Waiten! 
= sn und das Schwert erhob, 
er 


An jenem Zog, zu jener Stunde 
Da war es, als zum erfien Mal 
Der Sogenberg - im Grunde, 
NH fetnem Grund gebebt bad Ihal — 
(8 des Ayfihäufers Pforten langen 
an ihren Angeln jturmbewegt, 
18 Ach auf Barbarefia'd Wangen 
Ermeuten Lebens Roth gelegt. 


Da ward, we Deutſchlande Blide ruhten 
Auf Preußens Könige-Edelmerl, 

Da heben der Begei ung Ouigen 

Auf ihren Schild den Heldengreie, 


Exit jenem Tag war er erforen 

Bon aller Stämme Zahl zum Haupt, 
Dar Deutfchlands Cinbeit, newneboren, 
Bom Blang des alten Reiche belaubt. 


D bawet denn mit Lob und Daulen 
Das deutihe Mei, dad beutihe Haus, 
Zah nimmer ihre Säulen wanfen, 
gu Ehre Botted baut fie aus! 

und fol fromme Eitte wohnen 
Und Treu’ und Zucht, nidt Echein noch Tanb ! 
Bott fei mit Deuticlands Volk und Threnen ! 
Gott leane Dich, mein Baterland ! 

Eduard Haufier. 


+ Der 1. und 2. September 1870. 


Aus den Grimmerungen eined Feldgeiſtlichen ven mE 
Ueber das Schlachtſeld von Baument, auf melden 
wir überol neh bie Epuren bes blutigen Kampfed 
vom Tage yuver geichen, gerfampfte Felder und Wie 
fen, gerbrodene Waffen und geöffnete Torniſter, deren 
Inhalt rıngeum zerjtreut lag. tedte Bierbe und Leir 
en ven verflümmelten Dienfchen oft ım dem eigen“ 
tbümlihften Stellungen, ale lebten die Leute ncd, fa; 
men wir am 31. Auguft mady veaucourt, einem Städt: 
hen in em Departement ber Ardennen. Aue öflents 
lichen Gchäude jagen bier voll Aerwundeter von ber 
Edladt Tags zuper, meift Aramzeien, nur wenige 
reuhen und Bogen, melde ſa jehı freuten, als fie 
ihre Yandeleute jaben. Die Pflege der Bermundeten 
mar eine giemlicd —F Zahlreiche ſrciwillige Aranlen: 
pfleger, belondere säffer aus Mülhaufen und Thann, 






ſewi⸗ delgiſche Herzte von 


minorum gentium; freunde und Brfannte ber 
grüßten ſich im berzlicher Weile, neue Belannt« 
(haften wurden angefnüpft und es berridhte die 
heiterfie Stimmung, da die Mitglieder des hieſigen 
Bi fkcomitd's Alles aufgeboten Hatten, um den Feſt⸗ 
äfen in jeder Richtung zu genügen. Was bie 
älter der Etabt verfäumt, haben Die Mitglieder 
des Hiefigen Juriftenfandes, größtentheile Ftont - 
furter Bürgerſohne, rrichſich wieder gut gemacht 
a! ſei ihnen Biefike die verdiente Anerlennung 
Ir) bj 
Appelationsgerihtsroth Edhardt aus Franl · 
furt begrüßte die anweſenden Feſigäſte in der 
alten Bürger und Handeleftabt und betonte dabei, 
daf Ftanffurt ohne faiferlihe und königliche Mu« 
nificenz durch die Thätigfeit und den Gemeinfinn 
feiner Bürger groß geworden. Unwilllürlich und 
mit Stolz, lann id fagen, mußte ich bei biefen 


Wotten an unfer zwar minder ſchönes Kaiſers - 


lautern denken, deifen Entwidlung gleichfalls ohme - 
Mithülfe des Staates vor ſich ch 8* zn 
des deutſchen Juriſtentages ermwirderte General 
Mootsonwelt Edmarze aus Dresden, eineh der 
der thätigfien umd älteften Mitglieder, unb brachte 
einen begeiſterſen Toaft auf das Comité der Zur 
riſſen ind Bürger, deren bireinten Bemühungen 
In ungrsmmugeher drwynwu wrrpwp wir eh 
on milden nur noch ein dritter Toafl von Redte- 
anmalt Bader aus Stuttgart auf bie Local röße 
von Frantfurt, melde eine deutſche, ja eine Welt- 
größe geworben, ausgebradt murbt. 

Inmitten der gemütbligen und theilweiſt 
ſcht belebten Unterhaltung wurden aber auch die 
wichtigften ragen, melde bei bem diesjährigen 
Juriftentag zur Verhandlung fommen und na 
mentlih die der Schöffen lebhaft discutirt und läkt 
fi nad der Phyfioguomie der gefirigen Verſamm⸗ 
lung eim hitziger Kampf erwarten. Und jomit 
genug für heute, 


wolitiſche Ueberſicht. 


— Hute feirt ganz Deutihland das Anden. 
ten der großen Eutſcheidungeſchiacht bei Sedan. 
Möge unjer Bolt nicht aufhören, duch ſolche Feſte 


ber internationalen Hũlfs⸗ 
grau fürVermwunßete, melde von der nur wenige 

tunden entfernten Grenze brrübergefommen Taten, 
delergten fie, Do wurten leider bei ber Anbärfung 
der ungeheuren Zrumpenmaflen ihen im Laufe bes 
Tages die Lebengmittel fo felten, dab beionbere Maß: 
tegeln getrefjen werden muhten, damit die Armen 
nicht hungern durften. 

Zie erften Straben des Stäbthensd waren Bart 
mitgenommen mworben, Bei der Berfolgung nad dem 
Siege bei Yaumont waren die Käufer !hetle vom ben 
fliehenden Franzefen, theild von unferm tal nadprins 

enden Raten erbroden und alles Eis unb Zrint: 
ze weggenommen worden, und bie Pr 
Ihlren umd enfter boten cin Iraurige Bild. Die 
Dieifionen unteres IL. bayrilhen Corps bivewafirten 
ringe um das Stäbtchen, bas recht freundlich zwiſchen 
Hügeln eingegwängt Itegt, während unfer 1 Corps be 
retd weiter Dorgegogen worden Tat. wir gr 
früh am Nabmittage eingetroffen waren, fo fonnte i 
noch die verldietenen Retbipitäler beſuchen, in melden 
befonders die Deutihen eine grobe Freude über dem 
Befuc bezeugten. Auch mit den anweſenden Elfäffern 
ließ ich mich ab und zu ım eine Unterhaltung ein. Eie 
waren no well Hefinung und Bertrauen auf ben 
Helden von Magenta Mar Maben, ven bem fie 
\aubten, baß er den Eieg wieder an Frankreichd Fahne 
effein werde. Bei dem Gang durch dae Stabdtchen 
wurde man an die Nähe der fetublichen Armee unb 
die Anweſenheit bes vanit. Kailerd Bei derſelben 
ertiimert durch die frifchen Aredeauflhriften an Hauss 
und Etallthüren, an melden bold „maissn de !’Em- 
pereur“, bald cheräux du marechul Mac Mabon" :c. 
zu _lefen war. Auch erfuhren mir am diefem Tage dic 
glängenden Ergebniffe rd Sieges ba Baument, Unjer 





deutfche Gefinnung und deutſche Sitte zu pflegen, 
allen benen zum Trot, Fe * und drau · 
unjere Siege Kber r tauetn. 
* * ee Minifterkeifis cheint aus 
ihrem feitberigen chroniſchen Verlauf vlohlich in 
einen acuten überzugeben. Das Staatsminifterium 
bat Sr. Majefät ſammiliche Rortefewille's zur Ver ⸗ 
fügung geftelt, Nach dem „N. Core.” handele es 
Adrj 


nigaräer Strafe und ber füblichen Seite ber 
Linden gebildet und hartte geduldig länger als 
eine Stunde der Ankunft deſſelben. Muf dem 
Bahnhof, ven man mit bewunderungswürdiget 
Schnelligkeit an der ditlichen Seite fertig geftelli 
und mo man auch eben jo ſchnell unter ber gt · 
übten Hand des H ftabezierers Hilte die Empfangs · 
halle für die longliche Familie, wenn auch mur drodi ⸗ 


vPprestanee Torf” vollendet hatie, mar der Zukritt Fir das 


, den rtmanemamniftee“ 
zur Anmahıme ber, Minifterpräfidentichaft zu bewer 
gen. Die „S. Corr.“ behalptet dagegen, es ſtehe 
ein Gabinet Gaſſer, Lerchenfeld, Bomhard, Loblo⸗ 
wiß in Ausficht, Wir ſehen dem Reſultate dieſer 
hatten Geburt mit Gemũthsruhe entgegen. 

- — Die wählte Biigofsconferenz- in Fulda 
wird einen oberhirtliden Erlaß rebigiren, in wel- 
chem vie: Thätigkeit der in Deutichland betehenden 
Orbensgelellichaften beleuchtet werden jol. 

— Die Optionen jür Frankreich finden fort- 
während, in einem Mabftabe ſtatt, ber alle Erwat · 
tungen übertrifft. Währenb man noch dor einigen 
Moden vermuthen durfte, dab das Nieder · Elſaß 
davon befreit bleiben würde, ſtehen nun au hier 
jeden Morgen die Schaaren der Optirenden vor 
den Thlren der ftreisdirectionen, Intereſſant wär’ 
es die Zahlenangaben derjenigen zu erhalten, 
die om 1. Dxctober in jedem Seile obtirt haben 
werben. Uebrigens werben kaum 5 Procent der 
Optirenden wirtlich auswandern. Der leitende der 

* fihtspunft bei den meiften in midts anderes als 
ein Votum zu Gunften Frankreichs abzugeben und 
fich Achern zu fielen für den Fall, daß die Franzo 
fen wieder ins Land lommen Soßen. 

— „Daily Rems* bringen en Wiener Tele 
gramm, weldem zufolge Graf Andrajiy eim Cir⸗ 
cular über die Katlerzufommenkunft eriaiien hätte. 
Das Telegramm flisgirt Die Tendenz des Gircus 
lars als beflimmt, Franfreid) iiber die Monorbens 
begegnung völlig zu beruhigen. Nerere Nadr 
richten hingegen ftellen die Angaben obigen Blatt:s 
in Ubrede, R j 

— Der „Invalide* tHeilt die Ansprache mit 
welche der ruffiſche Kaiſer am 25. Auguſt an die 
Repräjentanten des Donkoſackenheetes gebalten hat. 
Nach diefer Deittheilung habe der Kaiſer erflärt, 


nedens unſernehme er jet eine Reife in das 
Ausland; er hoffe, dieielbe werde nicht reſullatlos 
für Rußland bleiben, 


Deutidyes Reid). 

tt Berlin, 2. Spt. Von dam Palais 
bes Kaiſers weht hrutt wicher nad langer Zeit 
zum erſten Male die Standarte, Die der Bevölk:r 
zung Berlins Kunde giebt, daß der Monarch mies 
derum in feinen Mauern mweitt, Okftern Abend 
Me traf der Train auf dm neuen Bahnhof 
ir Potsdemer Gifenbahn ein, mit welchem ver 
Kaifır nadı mwohlverbienter Erholung in seine Nor 
ſidenz zurüdtehrte. Taujende und Wcttaufende 
ous allen Schichten der Benölferung hatten ſich 
eingefunden, dem heimlehrenden Landesfurſien den 
eriten Gruß darzubringen und eine breite Ichen« 
dige Mauer hatte ſich zu beiden Seiten der Nor 


— 





Tirifioneftab fand ein ziemlich pe Unterfemmen im 

Staͤdichen, und ich hatte ale näctten Nadıbar ik cr 

nem Gaſthof ben Correipondenten der Wicner „Neuen 

Freitn Breffe* und cinen En länder, ber fein Alert 

Deutih verstand, Unier Divifionär war in demfelden 

Basic. in weile zwei Zage zuvor Mac Mahen im 
uartier lag, 

Da auch die Proviant:Celonnen tbeilweile einge: 
Iroffen waren, fehlte ed auch ben Truppen nicht am 
Netäwendigen, und 28 war drauten in ven Hinenafs 
ein reges und fröhliches Leben, Bon allen Erıten 
tönte Geſang unb Muftf in bie milde reine Abendiuit 
hinaus und wehl wenige ahnten, daß der nächfte Tag 
fe furchtbare Blutarbeit bringen werde, und »dafı fe 
Mender Rund Heute yum depten Male „die Want 
am bein“ imge. Ich begrühte wiele Befannte, Defon 
derö auch im ber II. Dimsfion, welche bet und lagerte, 
Einige zum Leyen Male ım Toben; denn Mehrere fic 
len am nädıften Tage bei Dalan, Obwohl wir von 
der Nahe des Feindes mußten, baten wir bed nit 
daran, daß der nachſte Tan ſchou une die blutige Ent: 
—— x meer bringen ſellte. Am Radımittag ging 
unfere Neferveartillerie und auch em Theu Der Divt- 
fiensbatterien im ſcharfen Trad und Balepp vor: 1vie 
e8 hiek, um den Uedergang unfered I. Corps über die 
Maas zu decken. Stundenlang zogen dann die Traime 
und Proviantcolonnen ber einzelnen Aotbeulungen, Briis 
deneguipagen m. ſ. v. Durch die Eichen ber Stant 
mit cawem Getöie, daß cmem Hören und Echen ver- 
gina. Am fpäten Nachmittag kamen endloie Mumtione- 
elonnen im fanfenden Galopp von vorn jarüd, um 
E die weiter vor und befindliche Artillerie und In: 
anterie neue Munition gu fafien. Die Aranzojen Biel: 
ten bied Jurüdachen anfangs für den Anfang unferer 
Tlucht, und ich jah gar manches Auge mit einer 96 





Bublilum nur ein äußerft befhräntter. Schon um 
S’a Uhr fanden Ai die offieiellen Perſonen ein. 
Man bemerkte unter’ ihnen ven Großfürft Nicolat 
von Rußland, den. Prinzen Karl, ben Marſchall 
Wrangel, General dv. Rider umd andere hochge · 
ſtellie Militärs, die Sinatsminifter Graf Iyen« 
plig, Graf zu Eulenburg, Gamphaufen, Delbrüd, 
Dr. Fall, ven Oberbärgerinciiter und Bürgermeifter 
und andere Notabilitäten, Der Zug hatte Ver · 
ipätung und teaf erft gegen 24106 le unter 
braufendem Jubelruf der harrenden Menge ein, 
Der Naiſer Hand an dem offenen Fenſter des fair 
ferliden Salonwagens, ſichtlich überraicht, thells 
von dem Prachtbau des Bahnhois, theils von der 
ahlreichen Menge, die ihm zujauchzte. Die Reife 
dien den hohen Heren ſeht wenig angegriffen zu 
aben, fo wohl erihien er den Anweſenden in 
* einfahen Reiltoilette, dem gewohnlichen 
Offiziers-Ueberrod. Auch von dem Fußübel, das 
ſich in den letzten Tagen eingeftellt hatte, war 
fehe wenig zu merken, Nachdem der Mailer den 
Perton betreten, eilte et zunachſt auf den Grof- 
fürften Nicolai von Rußland, den er herzlich um: 
arme und fühlte; dann lam in gleichet Weile 
Prinz Rarl an die Reihe und nunmehr endete 
ſich der Monarch am die übrigen Anweſenden, wie 
fie ihn eben umgaben, Jedem Die Hand drückend 
und einem Jeden ein paar freundliche Worte zus 
wendend. Wieberholt äußerte ſich der Satier ſeht 
günftig über den Neudau des Bahnhofs: „Man 
fommt ja bier in eime ganz andre Welt, man 
findet fich hier gar micht mehr zurecht !“ 
Aus Süddeutihland, 23. Aug. Lange 
Zeit bat es ſchernen lönmen, als ob uns Dautihin 
dat Werk nationaler Einigung ganz beionders 
Schwer gemacht werden follte. Un dem Befreiungs 
ixgiand Finland voran, einen fo hewor- 
tagenden Antheil und die Stellung des Mitlirgera 
Orftreih war einer wahrhaft dentichen Loſung un: 
erer damaligen Verfaffungskeifis jo wenig ünftig, 
dab auch eine mehr auf die öffentliche Enmpatbien 
der Nation angelegte Natur, als es Ftiedrich 
Wilhelm INT. war, dei einem Maren Ueberiehen 
des zu wandelnden Wiges miht im Stande gewe 
ſen wäre, jdon bamals das verjüntgte deutliche Reich 
zu gelinden. Als fich Die goldene Gelegenheit von 
1848 bot, war — man darf dich jehl, wo wir 
das Erſehnte erreicht haben, um fo offener jagen 
— die Perfönlihteit des damaligen Königs von 
Preußen, nach der wohlwollendſten Abſchagung des 
vieljeitigen und zugleich eigenurtigen Monarden, 
ein erhebliches Hndernis der Loſung, weiche im 
der Staatsveriaffung und Satlermahl ihren ver: 
fuchten Abſchtuß fand. Gin anderer Yomg auf 
dem Throne Preußens — und vielleicht, allerdings 


mwilfen Befriedigung aufleubten. Unier ruhiges Wlei: 
ben belehrte ſie 


i jedoch bald, daß ihıe Hoffnung unbe: 
drundet war, 


Schon vor Tageegrauen ging am nächſten Mor: 
gen die Keveille wm 4 Uhr und mit dem eriten Frühe 
lschte jtanden dierBatarllene in Hab und Wired, Laut 
Oprratiorsbefehl für dieſen Tag mar tie Aufgabe ver 
IT. Armee und unſeres 11, Gerpe, das im zweiter Li: 
nie maribirte, dem weichenden Jeinde anf ber Kerle zu 
bleiben, und ıbm, falls er die nahe belguidse Gran 
überfchritte und nicht augenblidlicd dort auf weutralem 
Bebret entwafinet würde, au dorthin zu feinen, Dr 
und freundlih brach der Morgen dh 1. Eeptember 
an. Dt Tageranbruh degann Der Homarlık, Da 
mir, am andere maridiren®e Celonnen midht zz frei: 
zen und jo Aufenthalt zu veruriahen, auf Saten: 
und Feldwegen aufs Schladtfelo maridiren mußten, 
© ging unſer Marſch anfangs etwas rüdwärts durd 

couceurt. Dies fahen die Jrangeſen wieder ale cın 
Zeichen des Müdzugs an, wie man amd ihrem freude: 
firablenten Bicken ertennen fennte Ih konnte mich 
mat enthalten, einem mir Befannten zuguruien! fie 
mdaten Codh nicht allgufrüh tıinımpheren, Mei fie 
föanten wobl ſchon am Abend fir fie kranın: Nab: 
uichten Hören: Die rangeftihe Arme vor ud jet 
verloren, Im Tirifionequartier war manmlid eine 
Aruberumg des Genesaiftabachels der KIL. Armee, Be; 
Nerald von Blumenthal erzählt worden, der jdn vor 
Baument, als man volle Bewssheit Nder den Nat ſch 
der Armee Mae Madene hatte, indein er auf der Karte 
nad der Gegend von Sedan zeigte, fagte; Dieſe Ar: 
mee baben toir, wenn ſie nich nad Belgien will, und 
gwar hier in dieſer Gegende* 

Bir wufiten ſerner, daß ſchon Tags zuror unsere 
Eorpsartiliere und die GW fünverbatterien unfrer Divi: 






nur vielleicht, wäre die deufiche Egaug ein Hals 
bes Menjchenalter Früher zur Volendung gelom« 
men. Mag fein, daß wir, Ales in Alm genome 
men, für das langjamere Reiten der Frucht danke 
bar zu iein haben, wie die edelften Stimm am 
langfamjten wachſen, bis ſich endlich über ihnen 
bie volle Ktone mölbt — auf jeden Fall hat der 
deutſche Stantsbau im den Perſonlichteuen des 
Rifferd und Nonbrinzen zwi Tragpfeiler, wie 
fie der Scherifinnı des Politiferd oder die Plane 
itafie' bes Dichters nicht befier zu erfinnen vermöch- 
ten. Es iſt ein bemerfensmeriber Zug, dab, abe 
weichen von dem abjoluten Schmuh der ulttamone 
tanen Galfen-Drmotratie, fein auch noch fo ſehr 
den neuen Reichs ⸗ Inſtiftutionen widerftrebendes und 
in feinen Kampfmitteln nichts weniger als wäh« 
lerifches Blatt dem ehrwürdigen alten Mailer und 
keinem mannesfriichen Sohne irgend ungebührlich 
zu nahen wagt. In den lepten Wochen bat der 
Kronprinz durch feine deſch ſdene, ſich üterrall zu 
Haufe fühlende Leutſeligleit Im deutfhen Süden 
einen neuen Triumbhzug gefeiert und dadutch dem 
Reiche ebenſodiel genußt, als wenn eine Reihe 
Hattlicher Paragraphen der Verfaſſung zugefügt 
worden wäre. Wer bedenkt, daß ein Bolt nicht 
aus Millionen Ziffern, jondern gerade ſo vielen 
Menden aus Fleiſch und Blut mit file Freund« 
fihteit und Fütſorge empiänglichen Herzen befteht, 
die oft fogar mehr als der Kopf in di Politik 
hineinreden, muß es eine, beiondere Gunjt des 
Schichals nennen, daß „unter folgen Conſuln“ 
das Deutſche Reich feine erften Schritte macht 
und der künftige Deutie Kaifer ſchon jet im 
Millionen freier deuticher Herzen durch die Liebens» 
wurdigteit ſeines Weſens derrjcht. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 27. Aug. Die 
Bartholomãusnacht iſt feit den Pariier Gräueln 
don vor 300 Jahren Übel angeicrieben ; und vor 
zwei Jahren bat fie gegen Die Straßburger ihre 
boſe Seite hervorgefbrt; denn die Bartholomäus« 
nacht war die fürdterlichite mährend der ganzen 
Beſchiezung. Das Miünfter, die proteftantiiche 
Hauptfirche, die Bibliothel und mehrer: der ſchön · 
len und größten Gebaude der Stadt Banden vr 

itia i ; ’ "m nina mariget Daher mi 
Ei —X eenPe u einem allgemeinen 
Trowertag für Straßburg einpuic:n. Das Demon 
itratior Vordoben ſcheitette abır am dem geſunden 
Sinne die verftändig.n Bürger in Straßburg und 
fo fam es mit weiter als zu den üblichen Bes 
bönderungen bei den Hauptheiipernen und zu cin 
paar Zaifgelagen, wobei der Haß und dir Trauer 
im Abſhuth untergingen. Im dieſem Jahre fand 
nicht die geringſie Kundgebung statt. — Gelegente 
lich der Auweſenheit des Prinzen Friedrich Karl 
und bes Grafen d. Moltke in umferem Reichelande, 
muß ſich Zdem, Angefihts der auferordentlicen 
Anfmerkfamkit, Die beiden Feldireren überal zu 
Theil wird, die Hrberjeugung auforängen, dah ein 
totaler Umichlag der öffentlichen Gefianung ſchon 
ſtatig funden bat, und zwar zu Guuften Deufde 
lands ann man Dieje G ñinnuag auch noch 
nicht gerade Sympathie nennen, ſo in fie doch auch 
feine Autibathie mehr im dem Simme, wie fie ch 
früher war. Wenn voriges Jahr eine deutſche 


fon, etwa 9) @ejchüpe, auf dem linten Maasu er zu 
Dedung des Brüden lage im euer Mansen, ich: 


(Sertfepung Tolat,) 





Berſchiedenes. 


Arankfurt, MAug. Es iſt belannt, baf eine 
Hauvgerde bes Arfenals von Dies an Miciengeibüg 
von 20 Biumd Gericht und Tünfgehn Juß Länge 
bildete, welchen Aichard von rerffenflau, Rurfürfl von 
Irier, geehen bieß, und das 179 mit 180 anberen Ge⸗ 
Ihüpen von den Arımofen als Eiegetbeute von 
Ehrendreitftieiu fortgerührt wurde Die Anidrüit Laute: 

Der Greif heik ich, 

Meinem guedigen Herm von Deier dien ich, 

Yo er mich het aewalben, 

Bu id Dorn (Tburme) und mauern fpaiten. 

Sımoa geb mb Tür, 

Während der Belagerung von Meg wurde vielfach in 
der deutihen Preife bie Heffnung ausgciproden, dicicd 
Bhüg miedrjugewinaen; aber nad Lebergabe der 
Achtung fand es fit tm Zeuabanfe nicht vor, umd fein 
Bırblad war cam Hälhiel, weiches jegt erſt gelöft iſt 
Die neuefte „Allufrahen* bringt namlich eine Abbilde 
ung bon le gros canon de Metz mit dem Trierer reg 
und fügt die Rachricht bins, Dah das Rırkengcihäg 
ind neue parifer „Mufee b’Alrtitlerie* übergeführt wor« 
den ift. Um keinen Jmeifel am ber Ydentrtät zu lafz 
\en, zeigt Die Zeitung ıhre Henntmk der deutſchen 
nt er indem ſie binzufügt: Fomlu par Simon Gos- 
mel! 





22. Bofmann, Dbermofcel, Sattler. B. Grube 
Eteinbadb. 

* Kalferölautern, 1. Sept. Die auf heute hier 
ansgefchriedene Berfammlung ber pfälgifhen Arbeiter: 
bildangevereine mar von auswärts ſchwach und von 
der hieñgen Arbeiterbenöllerung leider gar nit be: 
fuht. Es mochten in dem groben Saale der Cintracht 
etwa 19-70 Berionen anweſend fein, von denen etwa 
DH) nicht dem Ardeiteriiande angehörten. Bon den 
mehrere 10 Köpfe gählenden hiefigen habrifarbeitern 
baben mir feinen bem Die Berhandlungen began⸗ 


hervorragende Perſonlichleit unſer Reichsland ber 
juchte, ſo hielt ſiſch der gebilpete Theil der Bewoh ⸗ 
ner wie neh ſtillijchweigender Uebereinkunft von 
Allein fern; man vermied es, aud nur den Schein 
zu erregen, als lummere man ſich um ben Ftemd⸗ 
fing. So waren j. ®. im vorigen Jahre bei der 
Aneienheit Werdr’s in Stragburg ſämmiliche 
Läden geidhlofen oder doch ſchwatz behängt, und 
ich dert mohl jagen, daß nicht ein eigentlicher Bür« 











































in Felge Verjpätung des Zuges gegen 10 Uhr 
ger der glängenden Barade, melde der Feldhert zu zu 4 Dr. Ebulge, Sekretär der Handeldfammer 
Ehren des faiferl, Geburtstages abhielt, zuichaute. * u fe x Maren, mei ft audacarbeis 


Man molte Werder nicht ſehen. Schon eins, 
aber viel mehr Neugierde zeigte man, als im dart · 
auf folgenden Sommer Moltle Strakburg beſuchte. 
Ih fragte damals, als Moltte eben dutch bie 
Strafen fuhr, einen Bürger, ob dies Moltte fei? 
„Was fümmert’s mich!“ erhielt ih auf Franzd⸗ 
fiich- zur Antwort. Wie anders ift es jegt! Als 
Prinz Friedrich Karl in Dep eintraf, war eine um. 
abiehbare Menge om Bahnhofe verfammelt und 
fämmtliche Fenſter der Straßen, melde er paffirte, 
waren dit mit Neugierigen beſetzt. In Mühle 
hauſen war Alt und Jung auf den Beinen, als 
Moltle eintraf, und es iſt ja belannt, mie man ſich 
jelbft um die Scherben des Glajes ftritt, aus dem 
er Bier franf. Man mag enigegnen, dab das blofe 
Neugierde ſei. Schon tet; aber es beweiſt doch, 
daß jeht im Gegemiap zu früher die Neugier 
denn dod; größer als der Gtoll if, jo daß fie 
biefen zu überwinden vermag. Auch mod aus 
verichiebenen anderen Vorgängen ift leicht zu ent- 
nehmen, daß man aus Der früheren Apathie und 
Vaffivität almälig herauszutreten und die That 
fachen anzuerkennen beginnt. Während man frü« 
her im Stillen grollie und jede Verbindung mit 
den Deutihen zutüclwies — man denfe nur an 
die Biſchweiler Fabricanten, welche der Regierung bez. 
der Rheincanalfeage fagen ließen: Sie wollten 
von den Deufden weder einen Canal, noch ſonſt 
etwas; man folle jie ungejchoren lajfen, — benutzt 
man jet häufig deutiche Blätter, um Austunft 
über zweifsihafte Geſetzesfragen und dgl. zu erlan · 
gen, und um Ausſiellungen an biejem oder jenem 
Zweig der Verwaltung zu machen. Dan beginnt 


teten Vottrag Über die ſociale Frage und die Aufgabe 
der Hrbeiterbsibungevuereine, Zuerſt wies er nad, mie 
die fociale Arage entflarben fei, und ggate dann, auf 
welde Weife das Programm SchuljerDelipih den Ars 
baitern belien wolle und mie dies die Eoualdemofratie 
thue. Seine Partei fage zu dem Arbeiter: Ihr müßt 
erit tüctige, befjere, gebildetere Menfden werden, dann 
merbet ihr auch die eu gebührende Stellung im 
Staate einnchmen; dad Allee, mad jept ben Arbeiter: 
ftande feblt. muß auf dem gejegmäßigen Wege ber 
Entwidelung und bed ortidritted errungen werben. 
Die Soeialdemokratie behauptet aber: Auf dem Wege 
der nalurgemähen Ontwidelung geht es nit mehr 
weiter, der Stant mub auf revolutionäre Weile um: 
ftaltet werben. Sie fage zu dem Arbeiten: So nie 
ihr feib, feid ihr gang gut, die Bemalt im tie Hand gu 
nehmen, erringt fie cu, dann werbet ihr aud die 
Mittel haben, euch größere Bildung und Züchtigkeit zu 
verſchaffen. Redner betonte, bahı die Arbeitermelt nur 
behwegen fo der Sorialdemofratie anbeimfalle, weil 
bie gene, beftebenbe Geſellſchaft ſich an ihr verfündigt 
hade. Diele Berfünbigung gut gu machen, ſei die Aufr 
gabe, welche bie Arbeiterbildumgsvereime unferer gan: 
yen Zeit ine Gebäctnik zu rufen hätten. Da die Zeit 
ım Laufe des Schr interefianten eg ſchr vorge: 
icritten war, fonnte bei der folgenden Debatte, welche 
außer einigen Klagen über lorale Mibflände, bie von 
jeder Partei getbalt werben, nichto weientih Neues 
gu Zage förderte, jedem Mebner bad Wort nur auf 
> Dinuten zugeitanden werden, Die ganze Verbands 
lung machte auf ung ben Cinprud, ald ob dem Ar 
deiterbsipungaverein in Folge der gemachten Erfahrung 
die rechte Zuverficht abhanden gelommen fet, In ber 
That will es und mandımal feinen, ald ob ben mäch⸗ 
tigen Eifolgen, der Sccialdemotratie gegenüber Pie 
Beielihhait zu Ferriffen und gerflüftet fer, um eine 
Erjelg bavonzutragen. A es biega midht überhaupt 
Gon zu jpät, jo kann nur ein Zufammenwirken aller 
Biltungefalteren des Staats mer jchredliden Ariſis 
und furdtbaren Revolution vorbeugen. Ein Antrag 
auf Bildung eines pfälgiigen Arbeiterbildungsvereind 
wurbe mit allen Stimmen gegen die Reuſtadt's anger 


alfo zu parlamentiren, und da läßt ſich erhoffen, 
daũ ed nod weiter fommt, — Je näfer wir der 
DOptionsfrift rüden, deito mehr laſſen ſich die Schein» 
optanten bon den wirflihen Optauten unterichelr 
den. Die letteren verlaufen ihre liegende Habe 
tündigen ihre Stellen und ergeben ſich bereits mehr 
oder wemger dem Sttaßenbummel. Man trifft 
bin und mwirber auf den Strafen und in Schenten 
junge Leute, die auf der linten Seite ihrer Müpe 
ein Schild mit einer Nummer tragen. Das find 
Optanten, welde vie ernſie Nbficht zum Auswane 
dern baben, die aber nicht nach Frankreich, fondern 
nach Amerifa gehen. Franlreich hat überhaupt 
feine Urſache, ſich der Option, fei fie ernſt oder 
nicht ernft aemeint, zu freuen, dein nicht Der dritte 
Theil der Auswanderer wird dort fein Domicil auf« 
ichlagen; mur die Jejuiten lenten fait ſammtlich ihre 
Schritte dorthin und dagegen wird Niemand ıte 
was tinzumenden haben. {R. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes 


* aiferölautern, 29. Auguft, (IM. Brälpiice 
Anbuftries Aueſtellung. Preisvertheilung am 25. Au: 
auft 1872.) ; 


Ebrenbiplome, 

1. €. Bauer, Daran, Bahnverwalter. 
Molpert, Kaiferdlautern, k. Lehret. 4 
St. Amgbert, tecniſcher Direlter. 4 
Kunst: und Hanbeisgärtner, 

Die eriten 4 für Erfindungen, Lepterer für Deco⸗ 
ration. r 


Prämie für gemeinnügige Beſtrebungen: 

Diplome erbieiten: 

1. 6. Harder, Zuckerfabrit, Frantentbal. I MD, 
Wagner, Schnappach, Glaiabrikant. & Ehön, Hai 
ferslautern, Tirector d. Nammasınjolnnera. 4 Grobe, 
Henrid, tejp. Ariener, Baummell- Spinnerei und We 
Deret, Zampertsmüble. 5. Sinödel u. Söhne, Neuftadt, 
Papierfabtit. G. Unilin: und Sorafabnt, Lubwigebar 
fan. 7. Gebr. Bienantb, Etahljaorıt, Raiferdlautern, 
5 Dimsler, Masbinenfanmt, „eeisräden, 4 Guth 
Heint., Mobanifer, Neuftadt. IL Albert, Echnelioref: 
enfabnt, Franfentbal, 11, Gebhard, Ü, Lubmigsha: 
fen, Scimademühlbenger. 13. Hat, Oggereheum., Malg 
Fabrif. 





2 Dr. 
3. U. Edsreiber, 
Velten, Speyer, 


Ehtende Erwaãhnungen. 

13. Bruch, Zwttbrücken, Bietbrauet. 14. Schöner 
berger, Kaijerdiantern, medantide Weberti. 15, Weber 
und Geller, Kaijerelantern, mebamiche Mibere. 16 
Gebritdtr Srämer, St. Ingbert, Siſenhüttewerl. 17. 
Giehter, Frantentbal, Kefjelfabret, 18. Heußer, Dürk: 
heim, Kammermwerkbefiger. 1%. Duntel, Zweibrücken, 
Ehmieb. U, Hamm, Kaiſerolautern, Gledengieherei, 
2. Ullris, Matammer, Etrtegel: und Mabftabfaprit 





nommen und ber Berein Aaiſerelaufern mit dem Ent: 
wur] von Statuten beauftragt, Diefe follen fpäter 
den Wereinen zur Beratung unterbreitet und in ciner 
Delegirteneerjammlung definitio feftaehept werben. Auch 
der Vorlchlag, dene deutſchen Bolfsbrloungsrereine bei · 


gutreten, melden Hr. Reichetaababgeordneier Dr. Buhl 
war emtpfadl, wurde jpäterer Beſchlußfaſſung worbe: 
balten, Die Berfammiung, die eimen fehr ruhngen Ber: 


lauf nahm, ſchleß um 12 Uhr, 


M saiferdlautern, 2. September, Geſtern Nahe 


mittag fand programmgemäf von 2 Uhr an eime Probe 


landwirihichaftlidier Kaſchinen Hatt. Bon den Auöftellerm 
ſolcher hatte fh Hr, Gilger von Aufl eingefunden und 
ſetzie mehrere jeiner Mobhinen in Gang, worumier eine 
für Tleinere Delonsmien beitinmmde en allgemei · 
mer Briiad jaud. Mil Derbelben wurde auf einen benach - 
bardeı Felde im Beſitze von Asotlaulern Hafer abgemähl. 
Ta aber Die Ausſtcilung gerade an landwitihicheftlichen 
Maſchinen nicht jehr reich ift, jo hatte das Gentrelcomite 
um dem Gaſten etwas Kusgichigeres birten je Fonnen, «6 
Für mdihig gehalten, aber die Ausitellung hinausjugreifen. 
Hr. Brosler Hatte einer am ihm gerichteten Einladung 
bereistoilligft Folat geleiftet und auf dem Warplane hinter 
dm Huskellungsräumen eiue brdeutende Jahl von Mafdir 
men ass jener Wiederlage aufgefeiit, darunter eine amtri ⸗ 
sanijye Dreidpmaichine nebft dazu gehöriger Koromobile, 
mel; gieihfals im Gaug geieht wurde: chen jo wurde 
eine Hartefjelärntemaihine auf dem Berſuchrielde der ſtreis · 
armerbigule probirl. Hr. Prof, Ripeiller datte in einem 
Saale der landwirid ſchaſtliches Wintetichule eine geiuunadr 
volle Ausſtellung von 102 Hartefiellorten weromftaltet, velche 
er in dielem Jahre gepflanzt, und Arniete reichen Beifall. 
* Kalferdlautern, 1. Sxpt, Wie man ung init 
theilt, Fol achten die Genchmigung der fgl. Nenierung 
zur Erriotung der Commungaljchulen im Haiferdlautern 
eingetroffen fan. 

— Aus der Pfalz, 2, Sept, An dem fol, Oym: 
nafinm gu Speyer nd nunmehr zwei Profefforenftellen 
erledigt. Wenn ich mich tet erinnere, iſt im dem 
amtlichen Berzeichniß der bayeriſchen Gymnaſien dae— 
jenige gu Speher ald parttãtiſcheo auigerübrt. Im je- 
dem Kalle wärg es angezeigt, wenn eine compeicnte 
Reber im diefem Watte einmal audeinanderichte, mie 
biöber zu Epeyer die Parität aebanchabt wurde und 
wer bieles Gymnaſium falteſch zu mem coniehtonellen 
umgimwanbelt bat. } 

j Medeuheim, 31, Aug. Um eine möalihlt 
raſche Beriilsung der Aeldmänte und Hamfter herbeis 
zuführen, wurden hier die erfteren mit Arener, Tepe 
tere mit 5 Areuzer per Ztüd bezablt. was zur Jolge 
hatte, daß in adıt Tagen NrAO Stüd Mäufe und 
An genper gelieſert wurden. Trebdem jicht man 
eine Minderung dieſes Ungegeſers bis heute noch gar 
nicht, und wird auch alle Mübe erfolales bleiben, wenn 
Ah Me Bebörben nicht herdeilaffen teten, durch cime 
anonahmeweiſe Bewilligung Des Giſtvertauis dem 
Landmann zur Erhaltung füner Feldfrüchte und Trau⸗ 
den behitflich zu ſein. 

Bonm Gebirge, 1. Sept. Es iſt betanut, daß 
auf der diesjährigen Kreislehretverſammlung zu Dürkheim 
die Neuwahl des Ausſchuſſes fattfingen wird, ebenjo ift 


aber aud; bekannt, daß bereits eime bedeutende Agitation 
für umd gegen einzelne Mitglieder des jekigen Ausſchuſſet 
im Werle if. Eo verlammelten ſich vor etwa 14 Tagen 
auf Anregung der Hr. fr. Wärtner, Trautmann und Bär» 
mann mehrere Borfiände der Wezirlölehrerdereine nebſt 
einigen Parteigenoffen im Reuſtadt zur Aufteilung einer 
Gandidatenlifie. Tregdem jeder Belheiligte veriprechen 
mußte, von den Verhaudluugeu nichts auszuplaudern, hat 
men doch Feſgendes erfahren : ‚ 

Bei Turchmuſterung des beftehenden Ausſchuſſes famen 
von demſelben mur die Ken. Gärtner, Meibel, Ehprolf, 
Bırmann, Aröhlih, Adhm und Dammel auf bie nene 
Lifte. Von Bärtner, Weibel und Thytelf wurde gellenb 
gemacht. daf fie im Musichufle umerfeglich ſeien umb Behr 
Bald unbebingt. am Huber bleiben mükten. Bärmant 
babe Maul und dirfe ion deßwegen wicht fallen, weil die 
Jsrarliten dod vertreten fein mußten. + egen Fröhlich 
battle man eigentlich Bieles einzuwenden und nur um ber 
fog. Muderpartei Nechnung ju tragen befielle man ihn bei. 
Röym und Hammel mwurben nur mit Fragezeichen aufge 
ftellt ; erfierer, weiler „ein verfappter ,* legterer, weil 
er ju alt fei und michts thun Fänme uud tmolle. — 

Janton, Krebs, Dreier und Bögeli dagegen mukten 
ahne Gnade fallen. — Janten, weil er midt mehr in ber 
Pialz mohne, — Krebs, weil er zu fm jei und es auch 
mit den Stilen im Sande Kalte, — Dreier und Bögels 
ams andern · Gtanden. 

An die Stelle der Durchgeſallenen. ſowie als Erlah · 
Leute ſchlugen fich meiitenb bie amtefemben berem jelbft vor 
ober doch einer den andern, mämlic: Grig Bärtner, Traufr 
manır, Hildebtrand (Raiferslautern), 9 (Sweibräden), 
Köhrig (Ludwigshafen), Mällben ifuiel), und als Scaei« 
Der von Rußbach Dies doch zu didjand, mwelte man dieiem 
den Mund Hopfen und ftellte ihn zum Schlufſe auch nech 
alt Tanbibaten auf. BDieher aber wollte nidt am bem 
end grbumben feim und erMlärte asch, midi ſchweigen 
zu wollen. — 





Dienfteönahridhten. 


An der newerrichteten laudwirthſchaftl. Abtheilung 
ber polgtehnifden Schule in Münden find unterm 3 
d. M. folgende Vchrftellen geſchaffen und den Rachfol⸗ 
genden übertragen morden : 1} für tbieriihe Bhyliole 
ie dem Univerftätsproiefjor Dr. Boit in Münden ; 
2) für Anatemie und Geſundheitepflege der Hausſauge⸗ 
thiere bem Keke an der Ihrerargneilhule J. 2, 
Frank; 3) für Pilangenbau dem Generalfecretär des 
landıw, Bereind Aram Müller Weiter wurden am 
10. d. M. ernannt 4) zum Profeffor für landwirth. 
Berriedölchre umd Geräthsfunde ꝛc. der Broicher art 
ber polyt. Schule zu Darmftadt, Pr. Thiel und 5) 
zum aukerordentl. Brofcfjor für Aderbaulcher, Ihre: 
bt, Wieſendau, landw. Tarationsichre nebſt Leitung 
ed Verſuchtfelde der Lehrer an der landw. Lehranitalt 
zu Prostau Dr. Wollny. 





Dandel, Juduftrie und Aderbau. 


Reuftadt, 31. Auguft. Der Etr. Weigen 7 fl. 4 Ir, 
* wa iu Erik 5 fl. 39, Gerſte 4 fl. 4 fr. 
afer 40. — fr. 

Bormö,dl, Auguſt. Weisen pfälger 7 A. 27 Er. 
Som 4 fl. W fr. per 100 Pfd. Gerſte 4 fl. 51 fe. ver 
16) Bir. Hafer AM. 12 fr per 100 Pie. Epely 
5, 2 fe. ver 18 Pie. ‚ 

Dannheim, 25, Auguftl. Moigen, bierländiicher, 
15 fl. 45 fr. bis 16 A. — Fr, bayeniher 16 fi. 15 kr. 
bi6 — fl. — fr, ungariichet — Y — ft bio — I. 
— fr. Kernen I6 AH. — fr Roggen fl. — Er. bis 
Rn. 15 fr Gerſte fräntiſche 4 ML. 30 fr. Biehge 
und pfalzer O fl. — &., wait, — fr, ungar. 

fl. — Tr, Safer 8 fi. 10 Er. fl. — fr. Boh⸗ 
nen — A. — 6R. 


His d 





Neuee Poſt. 
(Tele gramm e.) 


München, 31. Aug, Nohmittans 3 Uhr. 
(Briv.-Tl. „DR, Ueber die Neube 
shi der Miniftrpoften it bisher nur ſoviel 
belaunt, dab Herr Staatsrath v. Loblowig für 
das Minifterium der Finanzen beitimmt it. Im 
Uebrigen sollen den Aeußerungen der Abgedankten 
zufolge, die übrrrafhenditer Ernennungen (mie ſei · 
nerzeit & la.Dabirtinel, Irecel und Schäffle) ber 
vorſtehen. 

Wien, 1. Sept. Die „Neue FIreie Prejſe“ 
verũchert amgenäber ven im Untanf geſetzien Gie« 
rücdhten von einer Kiteulat⸗Debpeſche, melde An⸗ 
draiip anlählih der Begeguung der drei Kaifer an 
die Berteetr Oeſſreichs im Nuslande gerichtet habe, 
namentlich um Frantreich und Italien zu brrubigen, 
dak «ine derarlige Gircular-Drpriche bis jegt nicht 
ertäiee und dad liberbount uber jene Monardens 
Begegnung in Berlin tinerdet diplomatiſche Mite 
thenung Seitens der betheiligten Mächte ergeben 
dürfte. Wan schrine in dieſer Bezichung einig zu 
fein, dag, wenn überhaupt cine diplomatiiche Mite 
tbeilung erfolge, dieſe erſt nach Der Begegnung 
der Monarchen geihihe, und Daß diche Mittheilung 
von dei Leitenden Miniſſern der drei Großſtaaten 
in Berlin gewiſſet Maßen vorberathen und das 
bezuglicht Aetenſtück in möglichit bomagener Form 
abasfaft werden joll, 


Verastwertliher Rıba tee: Dtto Fleiigmenn 








Kamilien-Anzeige, 


Pr Nicoraus feeser 


PorcHen Fesser 


geb, Raab. 
VERMÄHLTE. 


Arnstein (Unterfranken.) 


2, September 1872, 


Derfeigerung 





von ärarialifhem Torf aus dem Keviere Iagdhaus. 


883) Donnerflag, den 12. September 1872, des Morgens 10 Uhr, zu 
Pi Meran im Gafthaufe sur Peit. 


zinrikt en Abth. Aulentiferflüd Nr. CN — 


Bru 


Mocrdamm „ FiI-d I = = 


61 Tauf. I. Qual, 
* 


” ” ” I. * 
Einſiedletrdruch Altes Bub „ _ 114-159 „I „ 
a 2 „ Kasnbadefüd,. 442 „MU „ 
. ” VWeilerdacherſtũch 646-655 9 „1 „ 
. . m Robendabelüd,„. SW 3 „I „ 

* Eulenbiſerſſück „ 65-696 
VW = :2: „I, 

— = „ Railerdlauterer 

Aleinſtũck „ TM-T „I , 

Bruchſchachen „ Hafmenfaly 330-374 
rd 467 „U 5 

* Moeordamm 44 

313; 514 
5-50 HS „MT . 


Kaiferölautern, den &, Auauft 1872. 5 


Königliches Forftamt, 


Dressler. 


Höhere Töchterschule a Speyer. 


87921) An bieler Anftalt und dem bamit verbundenen 


onate ber 


Benfi 
Rorfteberin go ber Unterribt für das Minterfemeiter 17273 Freitag, den 


die Derwaltungs:Commiffon. 


4. Dftober 1 





Präparandenschule in Edenkoben. 


0) Das nee Schuljabr beginnt am 16. Oftober nähitbin. Schuhe um 
Aufsalme mit den nab % 26 des Normativs vom 9. Scptember TAGG wors 
geſchtiebenen Belegen find bei dem Hauptlehrer Geb portofrei in Vorlage zu 


bringen- 


Herbst-Saison 1872. 


8813,1) Eine ſchr reichhaltige Auswahl in 


Damenkleider-Htoffen 


aller Art, auch im PompabeurWenre empfichlt beſtens 


Jacob Ihrig. 
Die Absolvia Bipontina 


bält am 6, Eeptember eine Zuſammenkunit in Neuftadt, Man trifft Ach um 11 


Uhr an der Bahn, Nachmittags auf Etraber's Keller, 


Die Edywefterabfolvien 


Speyer, ſowie Freunde und Bkfannte find geziemendſi Br 
Reuftabt, den |. September 1872, 


=) 


BR - — 


Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


der —— 


677,10 





befindet ſich gegenwärtig unter m Vreſſe. 


pro 1873 


Beſſellungen von Buhbindern und 


Sieberverfäufern wollen baldiaft an unterzeichneten Berlaa gerichtet werden. 


— Kayſer's Buchdruckerei 


in Haiferslautern, 


Sofzuerfleigerung 


aus ben 


Stadtwalde zu Kaiferslautern. 

Freitag, den 6. September I. I, 
bee Meran 10 Uber, im Gaſthaué 
zum ie ri werben folgende Hölger 


berficig 
Exläge: Zafau. Ergebniſſe und Aus 
jätungen im ‚Sumberg, und Hüttenfopf. 
2 eichene Stämme 2 * 
: hoſonine 4. 


* 


und D. 
1» Seen. 
a Orubenftangen. 
26 Nefern Stämme 4. gi. 
” = I 


Blöcke 4. — Gl. 
10 fidten Gopfenftannen, 
DD „ Cırüftfiaugen, 
175 „ ITruttein und Sputtſtangen. 
115 eichene Waynerian en 3. El, 
2 birfene Etänme, B Conti. bie, 
1750 fieferne @: u 
7 ter eiden Scherthelz, anbrüdie. 
w feiern — 
OL. buchen, eidhen, licfern Prügel. 
Bo — an 
1825 fieferne Wellen. 
Aaiferolautern, den 22 Auguſt 1872. 
Das a une 
3,2) - Sohle. 


Shhaliienf-Erfeligung 


Mieſenbach, denhe· Amls Homburg, 

36) Durch die Beförderung des 
Lehrers Plug nach Afferbeim ift_ die 
Lehrerſtelle an ber gemuichten Oberſchule 
dahier zur Bewerdung für vroteſtautiſche 
Lehrer im Erledigung aelommen. Der 
Meltungstermin dauert bis incl. 9, Sep: 
Ba: 1. Arnd, Die Gehaltodezüge bes 
i r 


1) er @üter( 1: SAN: 


2) Anfalag bet Wohnung 1 — 
R Baar aud der Gemeintetafi * 


+) Staate zuſchuß —* 
— — 

Bemertt wird, daß bie — bis auf 
2 Zagw, Sb Tr Aderland und 2 Tagm. 
ZI Dry. Wichen zu Ir fl. bie zu voll 
enbeter Ernte 1873 verpawt jin®. 

Für Berribtung des erteüblichen Ges 
läutes werden 10 M, wergütet, 

Die Beheizung und Reinigung des Leht⸗ 
faals deiorat die Gemeinde. 

Mieſenbach, den HD, Aırauft 182 

Tas —— u 
Yinsmeifter 


pofannfmahung 0. 


Quirnheim, Dezicks- Amt Frankenthal. 


Schuldienf-@rledigung. 


527342) Die Berweieriiclle an der hie 
figen preteft. Schule iſt erledigt und wird 
biermit zur Vererbung mit einem Mel · 
dungötermine von drei Boden mit fol: 
genden Gebaltobezñgen ae 2 


ı 2 Baar aus der Gemeindelaſſe ID — 
3 


Zuihuh aus dem Kreisind 49 — 
ür Cantorgcbalt . 1 — 
4) Entieädıgung jür das Bei 


gi eläute , a 0 — 
5) Eaiualien, angefchlagen mw. 5— 
6) Ihewerungsjulage pro IHT2 2 — 
ea. U — 
Bewerber wollen ihre Geſuche im ber 
angegebenen Friſt perſonlich en 
Quirnbeim, den I. Augut 1872 
Das Bürgermeifteramt, 
. Enmanıt, 


gti fipendien-Verfeihung. 


Bei ber unterfertiaten Bers 
en find für dad Etulsenjahr 187273 
an Etudirende der Theologie nachbezeich⸗ 
nete Etipenbien zu vergeben: 

a) Aus dem prot, Rırdenkdaffneifond: 
6 Stipendien, jedes zu 10 M. 

b) Aus dem Fond der ehemals luthe: 
riihen Kirbenibafine:; 2? Etipen: 
dien, jedes im Betrage von 10) AR 

Hierauf Hefleftirende wollen ihre ® 

fudye, mit den voridhritsmähigen Be 
legen veriehen, binnen 14 Tagen anber 
in Vorlage bringen. 

Zmeibruden, den Mi. Auguſt 1872 

Die proiel. geifl. Güter-Verwaltung, 
A. Sturtz, 


VBerwa tunge; Bor land. 


Patent-Portland-Gement 


frıic; und billig bei 
73425 Aidert Munzinger. 


Buchpruderei von Herrmann Rapler in Ratjerslauten. 


854) Freunden und Belaun⸗ 
ten die [chmerzliche Nittbalung 4 
von dem geſtern Mittan 5 Uhr 
erfolgten fanften Hinicheiden 
— tmigftgeliebten Sohn⸗·4 


I 


im Alter von 1 Jabren. 
Die tiefbeträbten Citern: \ 
F. Breitenbach u. Fran. 


Kaiferdlautern, den 1. Sep⸗ 
tember 1872, 





MobiiarOereigerug, 


Sr) Montag, den 16, Septern ⸗ 
ber IST}, Nahmittagd 1 Ubr, dahier in 
ihrer Wohnung bei Ludwig Eommerrod, 
leſſen die Erben ber bahier verlebten 
Dargaretha Feudner, geweſene 
Wittwe von Friedrich Hüter, untet 
Anderem namentlich verfiagern : 
1 Eophe, 1 Aladerihrant, 1 Piciler: 
kuränfben, 1 Commeode mit Auffag, 
1 Elavier, Tiſche. Stühle, Bettitellen, 
1 Etahlfedermatrape, 1 Glaeſchrank. 
Vett: und Weihgeug aller Art, Aüden- 
arrätbe sc. x, 
Kaiſere ſautern, den MeAuguſt 1872, 
esheimer, fol, Notär 


Bellnerin-Gefud). 


07, —32 Dis 1. Oltober wird ein 
tũchtiges Märkten als Kellnerin geſucht; 
nur Solche wellen fih melden, melde 
mit guten erg feliden Zeugniffen ver: 


iehen find, 
Cafe Carra. 


Eine Wohnung 


von I nrößeren und 2 Meineren Jim 
mern, Rüde mebfl Raum im Keller und 
auf dem Speicher, mit der Musficht 
auf die Elſenbahn, aleidiviel wo, ber 
siehbar während des Septembers, wird 
von einer Fanulie von 3 Verſonen zu 
miethen aeiucht, Näheres, aud die 
Preisangaben ba der Erpeditien ber 
„Biälz. Koſt.“ (HN 


Selters- & Sodawaller 


in täglich friiher Füllung empfichlt 


beftene 
Ph. Scriba 
su Wirnmeiler. 
Pr — — zu Fabritpreiien 


53.1512) 5. Heuſchtel Witwe. 


Kine Wohnung 
von 5 jhönen Zimmern, Rüde, 3 Dad: 
fammern, Garten mit Bleibe am Haufe 
mebft vorbaifließenbem Bade, Waſchküche, 
— Speicher und Keller iſt gu 


nee in ber Erped. d. Bl. (1,33 


Berloren 


ein hes hochrothes wollened Tuch 
auf bem Wege vom ber Bad: zur Dünger: 
fabrit. Ber rebliche Finder wirb gebeten, 
cd genen gute Belchnung bei Kerm 
Dr. Weller abyugeben, (8 








Montag, den 2, EBEN u 
Bur a * Schlacht von 


Des Kriegers Fran 


in 1 At von Münd, 
Hierauf: 


Garibaldi. 
Zufitpiel im 1 Alt vom Mofen. 
Zum Schluß: 

Recept gegen Schwiegermütter. 
Luſtſptel in 1 Akt. 


Plälzische Post. 


Dieſe Zeitung erſcheint täplih. Preis ihr Mesmäris vierteljährlih 1 R. 
15 fr. ohne „ultellgebühr, mit Jerfiiten 1 A. 30 fe, im Naiferstaulern 
IR. 26 fe. inch, Erägeriohn, Veitellungen nehmen ale Boherteditienen 
an, in biefiger Etadt bie Verlags ·VErve diticei der Pfalziſchen Poft” in der 
Vuchruderei von Gerrmann Kayler am Stifiäplag- 


Inlerate, welche durch Die ganze Pfalz bie meitefte Berbreitung finden, 

werben mit + Seeger die vieripnltige Betitzelle ober deren Saum 

beredimet; mo die Erpedition Auskunft ernheilt, 5 Kreujer; bei öfterem 

Inferirem emtipredhender Habatt. — Alle auswärtigen Unmoncen-Bureans 
mehnmen für die „Pälziiche Pot” Aufträge entgegen. 





Nro. 244. 





SKaiferslautern, 


Schattirung gefährlicher als der Socialis— 
mus „Wer fih zu jenen Togmin bekennt, dem 
Kod) viel weniger ober findet Edönbirg dat | ericheimen die Gegner jeime tkeortiihen Anihau 
Si in dem Mancheſterihume, otwohl er | ungen amd die Vettheidiger einer Mitbülfe von 
die Verdienſte auch diehr Fichtung bed onidlägt. | Etaot und. &xmeinde an dir Loſung des for 
„Zer taſtloſen Agitation ihr angchöriger Männer | cialen Probleme als Werbricher gegen dic ber 
vertanlt Europa die Beſcingung der Hefleln, melde | meintlichen Raturgeſeke des wirthſchaftlichen Fer 
die freie Frmegung der protuctiven Aräfte hin | bene, und wenn fie ihre Ferderungen agitatorifd 
derten, ihnen derdentt die Dienjctkeit die gröfere | mıd praftiih durdiühren wollen, gar als Feinde 
Freiheit im internatienalen Verleht.“ Ginige Rum | der algemeinen Wehlfohrt, gegem meldie der 
bamentollüge dieſet Aichtung find: daß bei der | Eisot poliscitih oder firafredtlih einichreiten 
volen Freihrit die wirthichäftlichen Vertchre alle | mühe." 
Vermögens und Eopitalbiturg in der Elrzelr Wenn alio weder Eocialitmut, noch Man 
wirthichaft indivibudles Berbienft Sei; bob der | dhefterifum die feciaie Frage zu lölm vermögen, 
Arbeitslohn der einzelnen Wrbeiterlafle und der | jo wird man kegierig fein, zu hören, melde neue 
einzelnen Arbeiter not&wenbig ſteige mit der Gopi- | Heilmittel für all dieſet Uebelſſſande unier. Ver— 
talbermehrung, und daber Vimehrurg det Gope | jafjer verſchlägt. Vor Alem, fagt er, müſſen wir 
tale, gieſchgilug wie immer «& vertheilt fi, das | dın Glauben am eine abiolute, radicale und plöß- 
einzig berechtigte und wirtfome Mittel ter Lohn» | liche Loſung cuigeben. Die richtige umd zined- 
erböhung bilde; DaB die hotſechliche Veribeilung | mäßige Auwentung der Minel ift nicht jo ein. 
in dm Epfiem ber freien Gorcuwwenz sch die | Fed, mie die große Zahl der Schrüfiſtellet diefer 
geredjie ſciz daß der Urbeiter wirthihafttih-mur | Frage und ebenſo das Publitum wähnt. Die 
ols Mroductionstreht mie andere Productions: Tofung tomn aud feine allgemein gültige für 
hräfte, Ihiere, Meichinen, Werlräume et. in Ber | alle Föle fein, ſondetn nur im concreten einzelnen 
tredht kommen könne; daß im Wirtychaflsichen | Kalte umter voler Würdigung der concteien indie 
jeder Einzelne die Förderung inch eigenen Wehls | vituellen Bırköltsifie erfolgen, nur eine imdir 
bifier ats Andere verſtehe, doß Lie Harmonie ter | viduelle, umd ſelbſt bei änkerlich anicheinend 
 collitizenden Intereſſen und die allgemeine Wehle | gleichen Verhältniſſen nur eine weridiebene fein. 
fohrt cm beflen und ſicherſten durch das mes Die bloße Selbſthülfe der bedröugten Claſſen 
ſchränlte Waltenlofjen des Gpoiemus berbeiechührt | hätt Schönberg nicht für ausreichend, ſondern er 
werde, dos Steet und Gkmeinde ımgemät; für | nimmt auch die Geſellſchafts- und bie Stontehülfe 
das MWirtbfhafteliten auh nur die megativen | zur Ergänzung in Anſpruch und adeptirt damit 
Functienen anezwähn batım, bie fyeriheit, bie Jtinen Grundſaß des Ercialismus, alladings in 
Perſon und das Cigenthum der Einzelnen zu | anderem Einne. Ueber die Geſellſchaftehülje jagt 
ſchutzen. er, ts milfie unbedingt zur Wahrheit gemacht wer · 
Aus dieſer Aufzählung werden die Leſer ent: | den, daß diejenigen, welche durch größere geiſtige 
wehmen, daß manche von diejen Gruntiögen vol« | Begabung oder durch giößern Befitz zu ben beiler 
Nändig oder bech zum Theil bei uns in foh ol | fituirten Gefellihaitstlaffen gehören, cbem um Diefes 
gemeiner Geltung ſiehen, Schönberg ſagt aber, | Torzugs wilen, der dech nur in jeltmen Fällen 
wer von jolden Grundmarimen getragen Ki. ber | ifr rigenfles Verdienſt ift, Die fittliche Pflicht has 
gelange gar nicht zum Bıwuhtiein der vonhantenen | ben, am der Befreiung und Hebung der bedrängten 
Webelftände, der babe gar feire Ahnung von der | Giofien thatfräftig mitzwoirtn; zu dieier Mithulfe 
Eriftenz einer berechtigten ſocialen Frage. Gr | find in rifer Reihe die Unternehmer ſelbſt berufen 
ebt jogar jo weit, zu behaupten, im dem newen | und verpflichtet. 
tadium unſerer Vollswirthſchaft ſei Diele Rich⸗ Endlich macht Schönberg darauf aufmerlſam, 
tung mur eine Gefahr, ja in ihrer rabivalen daß wenigſtens unter beflimmten Borausjckungen 





M. Zur fortalen Frage. 











Dienftag, 3. September 1872, 





Fragen, wie das Verbot ober die Beichräntung 
der Finder umb Ftauenarbeit, bie Einführung 
einer humanen Arbeitszeit und eines höhern Are 
britlohns x. einer nationalen oder interma- 
tionalen Behandlung bedürfen, indem mir 
brigenfolls ein einzelnes Land oder ein einzelarr 
Unternehmer dur die Concuttenz Schaden leiden 
müßte: „Es iR cin Verdienft ber internationafen 
Arbeiterafforiation“, ſagt der Berſaſſer, „uetſt 
auf die einfache Wahrheit hingewieſen zu haben, 
dab gewiſſe Verhältniſſe der Ei Frage nur 
durd internationale Berbindungen und Regelungen 
zu löfen find. Wir haben biäher eine Hera inter 
nationaler Handelöverträge erlebt, wir mäffen und 
erden eine neue Hera erleben, im welder auch 
die Geſetzgehung in der forialen frage Gegenſtand 
internationaler Berhanblungen wird.“ 


Bvolitiſche Ueberſicht. 


— Mitten in ber Feſtfreude des Tages von 
Seban tönt aus Münden cim greller Mißlon. 
Ein „dartitulariſtiſch · ultramontanes“ Minifter 
rium wird in Bayern das Staatsruder über 
nehmen. Wir denten, dafielbe fönne mur zur 
Kräftigung der nationalen Partei beitragen und 
erinnern ums an das allbefannte Wort: „in Wölt- 
dien, Das vorüberziebt!" 

— Man ſchreibt om „N, Gorr,“ aus Wien: 
„Der bannoverihe Autgleich“, von welchem ans 
aßlich der Dreifaiferzufammenkunft mehrfältig die 
Rede geweſen, ift, wenn man auch vielleicht nicht 
lagen dann definitiv geſcheitert, doch abermald auf 
unbeftimmte Zeit hmausgeſchoben. Die vorläufig 
vertraulich mitgetheilten Bedingungen (der Geld⸗ 
punkt nimmt darin nur die zweite Stelle ein) find 
in Berlin als urannehmbar bezeichnet worden ; 
man hat ſich wohl zu ausgebehnten perſöulichen 
—— willig finden laſſen, aber die Möge 
tichleit ſtaatsrechtlichet Stonzeifionen einfach in Ab« 
rede geftellt und jede Discuſſion derjelben abgelehnt. 
Gewiſſe Alten im Archiv des auswärtigen Untes, 
welche behufs der Inſtruitung der in Ausſicht ges 
nommenen Verhandlungen ausgehoben worden, find 
bereits wiedet teponiet”. 

— Große Entrüftung erregt in ber chaudini⸗ 














drang. Bor und in der Ziefe im Manstbal lag 


+ Ber 1. und 2. September 1870. Seran. 

en Grinne en ein i W Rechto von uns auf ber, Höhe Jah R nig Wilhelm, 
um ee 5 Iek DERGHERAER a ihm zur Seite Prinz Karl von Breuben, rings um ihn 
RE die deren dom großen Geueralſtab, umter hnen ber 
(Bertiegung.) merfien wir vor Allem Moltke, der auf der Harle dem 
Unfere Truppen marſchirten mwohlgemutb und in | Hönig die Stellung ter einzelnen Heeredtheile zu bes 
gebobener Stimmung durch den friien Morgen aufder | zeichnen ſchien, dann Bidmard, Bring Zuitpeld von 
wellenförmigen cdiebene. Die Fernſicht war durd Nebel ern und in unferermädhiten Näbe ter amer. General 
noch ein wenig beidräuft. Saß ein großer & lag | Sheridan mit feinen Bealeitern. Unmittelbar ver ung, 
berorfland, abıten Alle: daß er aber vom jelder Be: | getrennt durch einen Ihaleinjhnitt mit mehreren Ge— 
beutung fein weide, dachte Niemand. Ich befand mic Fangen, lagen niedrige Hügel, auf welchen unſere Bat: 
bei Ber durch unjer IV, Jaͤgerbatalllon gebildeten Avant⸗ | teriem in lebhaften Ay Hinter ihnen fand 
> ber Tıeifton. Ver une war unfer II, Cheonur- | das 2. Ehenaurleger;Hegiment. Bon Sedan her, ber 
egerregiment. Unſer Mojo mußte hin er der Divifin | fondere aus cinem der Scitenmwerfe ſchidten ſchwere 
nrüdbleiben. In lebhafter Unterhaltung bald mit | Feftungsgeichüpe ihre furdtbaren Zedesboten hers 
MHigıeren, bald mat der Mannſchaft ging es vormwärte. | über. Der Hügel auf em rechten Maadufer jenjatd 
Lange Zeit unterbaelt ib mich mit dem Major des | Scan war mit gablreihen jranzöſiſchen Batterien ge: 
Batarlione, und worüber? — fellte man es moehl | krönt, welde lebhaft herüber ſeuerten, ohue unfern 
auben ? — über ben Stand und bie Finrihtung bes | Batterien viel Schaden zu thun. Die Mulde, in der 
merrichteweſene im Ellab und in ber Blalz! Erft | ſich ein Kiefermmälpchen Kingeg, hinter unſern Batte- 
als auf einer Anhöhe plöglih vom rechts ber ein ftars | rien wurde freilich mit Oromaten überjhättet, und un: 
fer Kanenendenntt an unſer Ohr flug, drachen wir | jere Chevaurlegers verloren einige Mann und Pferde 
das Geſprach ab, durch das feuer. Unmitteldat _rehts von uns mar 
Endlich gelangten wir durch Bulfen bei Ehrderg | mieber junger Laubholgwald, Meiter brüben jap Bar 
von ben gern auf die Hauptfirafe, nachdem wir | lan und daunn Bazeille, wo der Hampf bereitd jeit 3 
an cmm Ediöhden Et, Kode verübergefommen | Etunben tobte. Pie Batterien unſeres 1. Corps und 
waren, dae Burg barauf im Flammen aufging, fei e@ | wohl aud die des 4, preußilen, waren ed, melde 
durch Unverfichtigteit, jet das durch Veaheit, In der | mir hörten, bie Sachſen und bie Garde, welche dann 
Näbe laverte eine preubiſche Caralleriedrignde unb | weiter rechts fanden, waren zu ber Zeit mom nicht 
große Traind, Auch andere Iruppenabtbeilungen $0: | engetroffen. Als mir anf der Höhe angekommen mas 
en biejelbe Etrake, Eo mertte gegen halb 5 Uhr | ren, lich Se. Ercelleng Braf Botbmer das Eintreffen 

ein, als wir über Wattlincourt verrüdend,. eine vor: | ber Pivifien melden. » 
liegende Höbe erftiegen, und nun immer ftärfer an: Unfere 4. Dieifion hatte anfangs den Auftrag, 
ſchwellend ber Donner, ber Geſchüye zu une herüber | ald Reſerve links unferer Referveartillerie, auf der 


8* linte vorwärts von ärencis aufzumarjdiren, 
Dech wurbe diefer Beiehl geändert, und bei unjerer 


‚Antunit erhielt die Diviien ben Auftrag, nach Watts 


lincourt zu marfhiven, dort diefet Dorf und die füblich 
gelegene Höhe rechte dr Artilleriereferwe zu befepen, 
um ein Vorbrechen des Feindes aus Eedan bei dieſer 
Stelle zu verhindern, Ih ging mil unferer 7. Bris 
gabe eine Strede durch den jungen Laubwald, der von 


Et}; den franzönisen Batterten jehr ſart beſcheſſen wurde. 


Dieje furdtbaren Donner der im Ge ölse fort und 
fort plapenden ſchweren Feſtungegranaten regten bes 
fonders die noch nicht lange bei den Bataillonen einge: 
troffenen Crjapmannihaiten auf, dedy ging ed, ywar 
in ernfter Stimmung and in ermfleren Feſprächen, 
auch über bdiefe achreche Etrede mutbig_dem bes 
fimmten Biele zu. Da traf birect vom Aöng ber 
Befebl ein, bie ganze Diriſion nach Frenots ber · 
yuzieben, dieſen En mit einer Brigade gu befek 7, und 
um jeben Breis dad Ausbredzen des Feindes Gier zu 
hindern. Die andere Brigade follte hinter Freneid an 
der Strafe gefechtebereit fichen. General Maillinger 


' defegte num mit 3 Bataillenen, dem 5. — — 


und dem 3. Bataillon vom 14, und 1. Regiment Fre⸗ 
nois und die Yorgelegene Berſtadt von Sedan, Fau⸗ 
beurg de Parts nebft dem bertigen Bahnhofe. Von 
Haus zu Haus vordringend, fanen mmfere Truppen 
did yum —A und es entſpann ſich Gier ein 
eftiges Plantſergefecht, im welchem beſonders unſere 

fer anige Berlufte hatten, Es mochte dies ugen 
1 US fein, Bon unferem Stanbpuntt auf der Hohe 
hatten wir einen Meberblid über den gröhten Thal des 
weiten Schlaitfelbes, auf dem man von Stimde zu 
Etunde neue Battenen ius (jener treten ſah, bie gr 
legt auf ber ganzen Runde, fo weit das Auge zu fehen 
vermochte, ber Bulverbampf der Geihüge aufitiee. 


Rüfehen Preſe die ahicmahl edit frampöfiiche und 


nur ettons zmwangloje Arl, mie der von bem „ehe 
garo* nad Zelfort entjandte Herr Alfted D’Aunay, 
die auf feiner Reiſe durch das Eljah empfangenen 
Eindrüde wiedergidt. So fagte er arftern in einem 
Berichte, der von Juſulten gegen die Deutſchen 
wimmelte, ein bedenkliche: Wort von der Maſſe der 
etjäffrichen Landbenötterung: _„Eifoh-Lotkringen 
it deuſches Land, mo man Teutih ſpricht und 
Altes auf deutſche Weite vor fich gebt, Seit ben 
zIwei Jahrhunderten, während welder mir Elſaß · 
Lothringen befeffen, haben wir jelbit mit einmal 
die Kraft gehabt, das Deutihe in der amtlichen 
Sprache dieſes Volkes zu usterdrüden, das uns 
jehe gern hatte, Wir Gaben c8 uns mar durch 
die Gefühle ahnlich maden lönnen, und es iſt El⸗ 
fab-Loffringen geblieben, anflatt Haut-Rhin, Bas- 
hin und Mojele zu werden. Wos ereignet fich 
Beute? Die Maife der Lendbevöllerung, Die nur 
Deuiſch ſpricht, acht ihren Geſchaften und Vergnik« 
gungen eben jo eifrig mad, mie ſrher. Sie mar 
eltäffifeh und bleibt «ljäjfifh. Als Sklavin gehoren, Hat 
fie nur den Herrn grändert. Nur in ben Städten um in 
den intelligenten Glajfen findet man patriotiihes Br 
dancen.* Der „Gourdier de Ftance“ und das 
„XIX. Sierle* find über diefe „Iniamie" ganz 
außer Ah. Im dem Icpteren Blaue jagt Edmond 
About, der fih doch hunderimal in ganı ähnliger 
Weile über die Elſäſſer lufig gemadt hat: Die 
firafbore Dummheit dieſer Verlaumdung iM nicht 
einmal eine Widetlegung werth, der Ekel aler 
Branzofen hat fie ſchon genügend abgefertigt. 
— Die Entiheidung des Benier Scieds- 
Gerichts, die wohl nun nicht mehr lange auf fh 
warlen laffen wird, dürfte beide Theile befriedigen. 
In Waſhington glaubt man, die amrritaniichen 
Unterhändler hätten vieleicht noch etwas mehr cr» 
reichen fönnen, als geihehen, ſcheint aber doch mit 
Ähmen ganz zufrieden zu fein; umgelebet hat nam 
bier wahriheinlih geglaubt, eins billiger dabon · 
zulommen, iſt «8 aber wider zufrieden, daß die 
amerifamifchen Grmartungen wicht gang in Ethul · 
lung gegangen Fb. Um ſich die leidige Geſchichte 
für immer vom Halje zu ſchaffen. wucde übrigens 
die englifce Megierang um einige 100,000 8. 
mehr keine große Britläufigleiten machen. Da die 
Enticheidung ilber Die Zinſenfragt anf jpäter ber 
tagt iR, jo erfährt man vieleicht jehr bald beit 
Belauf der vondem Schiedsgericht den Amerilanern 
zuerlannten Haupfſumme. f 
— Nach jelegrabhiſchen Nadprichten aus Yima, 
die bis zum 13, reichen, mar die Orditung nd 
Ruhe voljtändig wieder hergeftelli und Pardo in 
tegeirehter Weife zum Präfidenten von Peru gewählt 
morben. Sennor Pardo if im Gegenſahz zu dem 
mcften feiner Vorgänger, die dem Militärftaude 
angehörten, rin Bürgerliher. Außer diem Uns 
ſtande gereicht es ihm zur Empfrblung, daß er 
nah Angabe wohlunterrichteter Perſonlichteiten 
Hug und energifh und wohlerſahren im Finanz · 
Angelegenheiten und Handelsgeſchaften iſt. Was 
die Wünfde des Diltators Gutierres anbılanat, 
während feiner wiertägigen Gewalltertſchaft sine 
Kmangsanleihe von 60,000 Dollars aufzutreiben, 
jo werden die biäherigen Miltheilungen von bem 





Der Himmel war Heil und far, und nur bie im der 


Quft plapenden frangöfiihen Shrapnells bildeten Meine 
weite Mölfden, Bor und ftieg der Raud aus eini: 
gen brennenden Webäuden in Sevan anf, Tie Schlacht 
war in vollem Bang. Rechts won une maren die 
Sachſen und de Garden in Aenerlinte getreten, dinfo 
dad 11. und no weiter dad 5. preuhifde Korpe, be: 
zen Eintreffen in Eclawstlinie feld Die nen aufbligens 
ben Batterien angergten, 1 
DObrchl zulept dur bie vom allem Sciten cu⸗ 
treffenden und angreifenden Gorpd cngeflammert, 
ſtanden bie Eg ſen in den Furbtbarn Göbenpofi: 
tienen von Et, Menges, Aloing, Daigey aà dieral ber 
Eirabe von Eedan ac Boullon, vor ihrer rent 
die theilwerfe mat naffen Gräben umgebene Feſtung 
Eeban, in der Etärte von 1N-1U0 Drann ned 
fett. Vin-ä-vis von und war die Höhe ven Fleing mit 
ahtreiden Mrangönihen Batterien beiegt, welde unter: 
üpt ven — Iezaen ſeht levhaft 
unsern auf dem linten Raaoufer vor und ſichenden 
Batterien antwerteten. Doch fonnte man Hier Ion 
leicht die Ucderlegenheit unserer Artillerie gegerrüber 
ber feindlichen wabrnehmen. Dort brüben murte ein 
Geldüp mad; dem andern yum Schweigen gebracht, 
unfere feuerten jort mit furdibarer Brächen, Be 
fenverd waren ed unfere bayrichen b-Pfünderdatterien 
vor und, melde Grobes lefteten, fo ba felbit die 
preufiihen Seneralftaböoifigtere gu unferer Etite be 
wunbernd ihre Leiflungen betrachteten, und Diefer Be: 
wundrung mehr wie einmal zu unserem nicht geringen 
Etolze, au lauten Ausorud gabe. Als ernma nad 
10 Ubr Iemfs von und bas 11, Korps bie Maas über: 
Jandia batte, umb bie Batterien befjelben and ihr 
Sceuer gegen bie — feindlſcen Batterien rid- 
teten, mandte fich cam Theil der und gegenüberjichen: 





Pirectorium dr „London Banf of Merifo and 
Soulbemrrica”, beren Vertreter nad dem berwani« 
fen Feitungen eingeferfort worden war, berichtigt. 
General Ghutierziz ließ, wie der Condor Banl[ger 
ſchrieben wird, den Director der Filiale in Lima, 
Deren Damjon, in den Palaft rufen und bielt ihm 
dort 1'% Stunde Fr, Much erhielt der Gemalte 
haber nur die Holite der Summe, melde er ber- 
langte, nämlich 30,000 Bollars, die auf vier Banı 
ten und zwi andere Friemen ſich vertbeilter. Der 
neue Flnanz Minifter Don J. de la Riva-Nguero 
bat bereits die rreitmilligleit ber Regierung an: 
gelitndigt, dieſe Schuld auf Ach zu nehmen. 


Deutſcheo Reich. 

Breslau, 31. Aug. Ber Kronpring von 
Sohlen Hat heute Vormittag die Zruppen auf 
dem Geercirplage bri Gandau inipicirt uad ſeine 
boljte Zufriedend:it wit deren Leitungen aıtöges 
iproden, Die von dem hoben Galle balürten 
Strafen und Plätze waren mit Feſtons und Flag 
gen reich geſchmückt und mil einer dem Arone 
pringen auf das hetzlichſt / bewilllommenden Mens 
ſchenmenge erfüllt; die Schulkinder hatten fih in 
ihlihen Kleidern am Eingange des Gandauer 
Feldweges zur Begruüßung aufgeitellt, Dir Aron- 
pring, welcher im königlichen Schloſſe abaeitiegen 
if, bat die Spiken ber föniglihen und fädtiichen 
Behorden um 1 Uhr im befonderer Audienz cms 
pfangen. Rachdem der Bicepräfivent Graf Pr 
ninsfi die Beamten borgeftellt, richtete der Bürger» 
meitter Bartih folgen» Anfprahe an den ſtron- 
pringen: „Wir feiern in Em. Königl Hoheit nicht 
allein ben für die Freiheit des Baterlandes ſieg 
reichen Deerführer, sondern auch dem erhabınen 
Nepröientanten und Zeugen der Einigleit der eng 
verbiindeten deutſchen Fuͤriſen und Bollehämme, 
anf wilde die Macht, die Ehre und die Wohlfahrt 
des Deutſchen Reiches feſt gegründet if.“ Der 
ſtronbrinz erwiederte hieranf mit herzlichen Danles · 
worten, indem ex hinzufügte, „es ſei nun unſere 
Aufgabe, in Frieden das weiter zu iuhren, was 
durch ihmeren Rampf errungen worden." Um 2 
Uhr unternahm der Kronprinz eine Rundrahrt 
durch die Strafen der Trfllih grihmüdten Stadt. 

Frautreich. 

h Paris, 30. Auguſt. Geſtern hielt die 
Permanenzcommititon ihre dritte Sipung. (rin 
Mitakieh gad drr Buunrubigung Aysorud, meld: 
Branteeich über dem bevorſtehenden Monardrırcon- 
geb in Berlin empfinde, Miniſter Remußat ant- 
mwortete mit «Änigen banalen Phraſen, die darauf 
finousliefen, man dürfe in umiers Zeiten ſolchen 
Verſammlungen keine allzugroße Bedrutung  beile- 
gen. Hebrigens habe der Kongreß die Abſicht, den 
Pride zu befzftiqe umd das Teil auch die Politik 
Frantteichs. Richt ganz fo ruhig, wie der Hert 
Minifter Ah Stellt, find die Blätter, die fih nut 
mit dem einem Fallum zu troſten wiſſen, daß 
die Könige von Bahern und Wilrttemberg nicht nach 
Berlin achen. Daf dies zu rinem Greiguiß non 
arbbter Tragweite emborgeſchtauht wird, verſſehl 
ſich von ſelbſt. — Remuſat thrilte der Vermanenz ⸗ 
Kommillton Fertter mit, daß am 7, September 500 
MIN. an Deutschland bezahlt, und In Folge deffen 


ten Beihüge negen jene. Unfere Artillerie richtete 
au Iheilmorife ihr Reuer auf die bebeutenden Aufante 
rıemaffen, welche zur Decung der Batterien am Berg 
anigeflit waren. Dad Huscnanderftäuden jener Ab: 
theilungen geigte nnierem unbewatfneten Auge felbit 
bie töntliche Sicherheit unlerer Geſchoſfe. 


(Fortiegung folat.) 
Dritte pfälziſche Induftrie-Ausftellung. 


W. Da ſen unferer in den Nummern 65 und 66 
der Haueblätter gegebenen Beſchreibung des Aquariume 
einge mene Ihtere in baffelbe gelommen find, jo müf: 
fen wir einem Meinen Radıtrag Itefern. Adgeſehen von 
einer Zabl wiel gröherer Fethſedern befinden ſich icpt 
noch ın ber zweiten Abiheilung ein Paar Erempiare 
eines Ähnliden Fllhes, der fogar von Fiſchetn öftere 
bamit vertmehfelt und ebenfalls Motbfeber, A-thileffer 
oder am deutlichften Rothauge genannt wire (Leu- 
eiscus rutilas.) Er unteridhei & durd beit medri⸗ 
gen Rüden und mehr ronlgigen Körper, beſonders aber 
durch die ſcharſe Kante, melde der Bauch von dem 
Bauhfleifen 6i8 zur Afterfloffe bildet, Auch find die 
Floffen nicht alle und micht ſo Ichbait rotb. 

In der 4. Abtheilung links find cinige Waſſer · 
ſchneden mit flachen, Dry Bern aemundenen Haͤus⸗ 
den aus der davon fogenannten Gattung Tellerfäpnede 
(Planorbis eormeus), weiche faft Überall gemein in. In 
dem dahinter beſindlichen Raunse, welchen man mad 
bem neulich im Ihren „Reifebilbern“ gebrauchten Auss 
brude ein Zerrarium nennen Lönnte, fehen wir feit 
Kurzem ein ſchwarz und gelb gefledtes, eibehlenähnli 


— nn. i 


14 Tage fpäler zwei Departements von deutichen 
Jtuppen geräumt werden. — Borgefler:t wurde ein 
Mitarbeiter des Figaro“ Namens Nodrigues von 
Heren Quch, dener in einen Artifel 6:4: inigt Hatte, 
in die rechte Beruf geſchoſſen und befindet ſich dere 
felde in einen bedenklichen Juftanbe. — Das Arirgsr 
Gericht Hat einen Bauer aus dem Dipartement 
Aisnt, Ramens Sampitr, wegen dniſſes 
mit den Deutſchen, denen er die Gewebre feiner 
Grmeinde verrieth und ausgeliefert, zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheill. — Ebenſo verurtiheilte es 
den Redacteur der „Maricillaife“, eines der hef 
tiaften Blätter der Fommune, einen Schreinerge 
fellen Namens Gollot zur Deportation in eine 
Feſtung. 

Bon einem Ausfluge nach der ptaſidenteellen 
Reſidenz Trouville bringt «in Cotteſdondent ber 
„Rat Zt." Folgende Ausbeute und Eindrüde zit 
rüf. Die Geſ⸗Uſchaft ift in Trouville äußert ge 
mischt; man wilede Fehr irren, wenn man glaubte, 
das die Anweſenheit des Präfdenten mir Anhänger 
der „coniervativen R:publit” herbeigezogeu hätte, 


Zrouville und das anſtoßende Drauntle vrdanten, 


das erftere jein Aurblühen, das leiter jeine Ente 
ſtehung, der Beinzeffie Mathilde und Dem Herzog 
von Morny; die meiſten Vıllas und Chatelets jind 
daher im Befige von Bonapartiiten und ehemaligen 
Würdenteägern des Kaiferreih:s. Heer Thiers 
hat nun allerdings außer feiner unmittelbaren 
Umgebung eine große Anyah! von Höflinnen und 
Bittitellern angelodt, allein dieſelden bilden dog 
die Minderhiit. Das Ausland iſt ziemlich zahl» 
eig vertreten, doch dHeinah: ausihließlih duch 
Amerikaner und Engländer, flanfirt durch einige 
Rufen, Spanier, Schwiden. Dänen id polnilche 
Juden. Die Affaire Errazu-Balon mar jo fin 
biih, das es laum zu begreifen if, wie Thiers 
ihr eine ſo gron: MWibtizfeit belegen lonnte. 
Grat Aıllom, dr a der jungen Steinattentäter, 
in übrigens fene ſo unbefaunte Periönlichleit, 
Seine Muller iſt eine Grafin Laroche-Lambert 
und ſeine Shreofmitter echte Dame, dir einſt am 
Berlinse Hofe ın hoher Bun Hand. Der jüne 
gere Bruder jeiner Walter, Graf Lroche ⸗Lambert, 
Mm der Shorgriohn Ponyer-Au'rtire's and ber 
pleitete dieſen im vorigen Jahre anf jeinee Kije 
nah Berlin. Wahre Wunderdinge wurden am 
Strande ber den Zwed der Berliner Kaiſerzu⸗ 
ſammenkunft erzählt; dir Friiche Scetuft macht 
den franzoſichen Palititer nicht vernünftiger, Dap 
Fltſt Orlom in Trouville dem Prafſdenten eim 
tigenhändiges Beruhigungsichreiben Dr Kalſers 
Alrgamder überreicht und dag ſowohl der ruffiche 
Eric als der Öheihiih: Kaiſer in Berlin di: for 
fottige gangich⸗ Raumung Frankreichs vor dem 
deutihen Truppen b’rlangen werden, murde ale 
ganz beilimmte Thatſach- zzädlt. Marquis von 
Bannedille, framdſiſcher Batihafter in Wien, od⸗ 
glach ſchan ſeit Wochen von Wien abıwriend, mar 
watärlich ebenfalls Weberbringer öfteeichiicher Freund · 
Ihaftsnerfiherungen und folte auch ein vigenhän« 
Digrs Dankihreiben des Herrn Thiers an den 
Kaifer Frang Joſchh zuriitöringen. Persona 
gratissimu bei dem Präfidenten und jeinen Damen 
it die Ihöne Frau des daniſchen Geſandten, Brar 


Thier, Es ift dies ein Salamander. und zwat der bei 
ume +elıtheimifhe Lanbfalamander (Salamandra maca- 
lata), jened ım Hiterihum gur Fabel gewordene Thier, 
weldyes ım der Herenfüce eine große Nolte fpielt und 
namentlich wegen feiner Unverbrennlichkeit jchr berühme 
war. Er bat am den Seiten bes Seibes eine Meihe 
margiger Drüfen, welche anen mildägen, ſtarteicchenden 
Säleam im folder Menge abiondern, dat dad Thier 
ein fhmsached Stoblenfeuer damit löfben dann; wirkt 
man es aber mitten in ein jtärferes euer, fo cs 
gu Grunde, mie andere Tiere, Der ftudentilhe Mu 
druct „Salamanderreiben“ ſteht mohl mit diejens Tier 
in gar fanem Zufammenbange, jondern ift dem Rlange 
nachgebildet, eine fogenannte Unomatepdie. 





Berihiedenes. 


Bon einem Birnbaume, weldyer zwiſchen Saly 
und Berdtesgaden ftand, ging bie Sage, daß mil 
nem Eingehen das Deutſche Reich neu eritchen würde, 
Mertwürdiger Welle iM derleibe im vorigen 
wirfiid eingegangen, Wie uun bie Schief, a 
thalt, Hat Itau ð. Thtele:Winkier aus dem Helge dee 
jelben einen Zafelauffag anfertigen laffen, auf deifen 
Spifie ich die dbeutjchen Hıt höinhanien befinden, wind 
benfelden bem Kailer ald den? angeboten. 
Krtjer Bat das Gelben? ireundlihtt angenommen unb 
den Ueberbringer defſelden reichlich beſchenkt 


In Edenkeben fand am vergaitgenen Freitag eine 


v itglieder b Bhili ber Er⸗ 
lange ala fat, De —— * Br 
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fen Molile. Sie nimmt elma die Stellung cin 
wie die Fürſftin von Metternich in ber kaijerlichen 
Zeit, Die Gräfin iſt eine gebonne Comteſſe See⸗ 
bach, Tochter des chrmaligen ſachſiſchen Minifters 
om Zuilerienbofe, der jeht jeine Güter in Rubr 
fand bewirthichaftet und aus eimem entagitten 
Prticulariſten ein guter deuticher Patriot geworden 
iſt. Die neuliche Meine Revue nahm Thiers ganz 
a la Nopoleon ab, die Truppen bräfentirten das 
Gemehr und die Muſik ipielte merlwürdiger Weile 
ganz mie unter beim Aaiferreih:: „Partant pour 
la Syrie*, was wohl darin feinen Grund haben 
mag. dab noeh keine präfidentichaftlihe Hymne 
componirt it. Nahdem Thiers die Reihen durch⸗ 
fritten und die Truppen bon vorm und bon 
hinten beſichtigt hatte, ſtellte er ſich vor der Front 
auf, Ghrerlegionsfeeuze und Milttärmebaillen zu 
vertheilen, worauf die Truppen unter den Klängen 
ber Mufit vor ibm deſilirten. Hr. Thiers und 
fein Eoldatenfpiel Hat übrigens, bemerft ſchließlich 
der Gorreip., durchaus keinen fomiichen Eindruck 
auf mid gemacht. Es war mir jo tet erſicht ⸗ 
ih, dab dieier Mann, der augenblidlih beinahe 
ebenio unbeichräntt, wenn aud in anderer Weite, 
‚wie Kaiſer Napoleoi die Franzoſen behertſcht, jein 
ganzes Sinnen und Trachten darauf gerichtet hat, 
eine Ächlagfertige Atmee zu ſchaffen. Für ums if 
das nicht lomisch, für Frankreichs Zukunft ent⸗ 
jeptih traurig. 
Italien. 


5 Rom, 27. Auguft. Der König bat 
geftern in Mailand die große Kunſtausſtellung in 
feierlichen Weiſe eröfttet. Graf Borbiano begrükte 
ihm mit einer längern Anfprade, worin er den 
Frieden und die Freihrit als die Mütter der Künſte 
prieß. Der König antwortete einige freund 
liche Worte und durdaing dann die Mäume der 
glängnden Ausit-llung, bie und da ein Kunftwett 
lobend und dem Künſtlet für fein Werk gratulirend. 
Bon Mailand reift derjelbe nad Monza, wo heute 
groß: Heerſchau Mattfindet. Ueber Die großen Ma- 
nöder ſprachen fi die Blätter vol Anırtonnung 
aus. Die Armee hat viel gelernt und iſt, nar 
mentlih wenn bie Infanterie das neus Gkmehrer- 
halten hat, ein ſeht refpectabler Freund wie Grg- 
ner. — Baron Ricajıli ift hier geweſen und bat 
mit Antonelli-conferirt. Es ſcheint, daß der König 
diefen Ieften Berjöhnungsverfuh mit dem Papfte 
angeregt hat, erjchredt durch die Gerüchte von deſſen 
broßender Abreile. Der Baron foll dem Gardinale 
in Bezug auf die Temporalien der Biſchöſe und 
die Orden in Nom Gonceflionen angeboten haben 
Näheres über das Reſultat der Unterredung ift 
nicht befannt, Es ſcheint fiher, dak ſowohl im 
Belgien, wie in Ftankreich angefragt wurde, was 
die dortigen Regierungen zu einer etwaigen Ueber 
fiedfung des Bapftes in iht Lund jagen würden! 
Bon beiden Seiten jol die Artwort gelommen 
fein, der Aufenthalt des Papſtes in briden Lan 
dern werde nur eine große Aufraung aller Par 
teien herborbringen und mas rathe debalb dem 
Popfte in Rom, als jeinem naturgemäß: Wohn - 
fige zu bleiben. — 

Rußland, 


Petersburg, 25. Aug. Selten war un« 
fere Preife fo eimftimmig als in Bezug auf die 
Dtei · Kaiſer ⸗· Jufammentunft in Berlm. Ale Blat⸗ 
ter erbliden in derſelben eine feſtete Begrüudung 
und gnefihertere Forſdau⸗r bes Friedens. Für fein 
Bolt if diefer fo nothwendig, wir für das un 
rige, Die Durchführung und Einbürgerung ber 
vielen, auf allen Gebieten des ftaatlichen Seins 
vom Kaifer Alexander IT. im Angriff genommenen 
Reformen Haben ihn zur unumgänglichen Voraus: 
fegung. Das ruſſiſche Voll begreift oder fühlt 
dies inflinttmäßig durch und ift deßhalb frieblicben- 
der denn jedes andere. Tebhalb haben wir unjere 
triegsluftigen Hamophiliihen Organe ſowohl im 
Jahre 1866 als im Jahre 1870 mit ihren krie 

tischen Aufreizungen nicht nur ein glänzendes 
hatco gemacht, jondera auch die Ueberzeugung ge 
wonnen, daß das ruffiiche Bolt ſich ſehr yut auf 
feinen nur durch den Frieden bedingten Vottheil 
verficht. Der Rüdblick auf das, mas Die Moss 
faner Zeitung, der Goles“ und noch im jilngfter 
Zeit die Börjen-Feitung zu Gunſten eines Arieges 
Ruklands gegen Deutichland vorbrachten im Vergleich 
mit dem, mas fir jetzt im Inteteſſe des Ginverfländ« 
nifles und des Friedens mit Deutihland geltend 
machen, iſt von großem Inteteſſe und beweiſt zur 
gleich, dad birfe Blätter in kurzer Zeit viel gelernt 
haben, wenigſtens in Betreff Beutſchlande. Das 
ſchließt motürlich ihr Feſthalten an den panflami« 


fiiden Uropien nicht aus. Die Moskauer Zeit 
ung freitich beobachtet jegt ein vorſichtiges Schweir 
gen, vielleicht im Dinblide auf die Ungunſt der 
Berhältaiffe, und überdies ift ja Poyodin, der Br- 
gränder des Panilamimus, altersigwad, und 
Hifferding fein eifeigiier Jünger, if unlängit ger 
Horben, Nicht jo Diplomatiih handelt der Golos, 
der ſelbſt an die DreirfailerrJufammenkunit die 
Doffaung für eine erfolgreihere Eitwidlung des 
Banilawismus in Oeſtreich antnüpft, weun aud) 
im vollen Gegenſahe mit den Auslaſſungen Der 
polniihn, czechiſchen und zum Theil ungartichen 
Blätter. — Ueberdies it noch ein Factum zu er 
wähnen, bei dem jedenfalls der Einfluß Der bevor« 
stehenden Fürſtenzuſammenkunft mit in Auſchlag 
zu bringen it. Die fruher fo entſchieden hervot · 
trefende Partiinahme für Frantteich Seitens un« 
ferer Preſſe in völlig wrihmunden, und weder die 
Moslourr Zeitung, nod der Golos noch die Bör ⸗ 
ſen Zeitung ſcheinen ſich überhaupt noch des 
von ihnen fo eifrig angeptieſenen Bundmiſſes ziwie 
ſchen Rußland und Frankteich zu erinnern, Füt 
dieien treuloien Abfall laäßt denn auch vie fram. 
Profi: ihren ganzen Unwillen über die DreisStaijir« 
Zufa mmentunft und fpeciel über Ruflond aus. 
Unjere Preſſe und noch mehr unfer Pudlilum wii 
jen, was davon zu halten if. 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


‚ Raiferölautern, FL Aug. (IT vfälz Judu 
——— Vreiovertheilung am 35. Aug. 1872.) 
Ghreude Grmwähnungen an Bebienftete und Arbeiter, 
melde ih Verbienfte um das Geſchaft erworben, wur: 
ben erthelt an: Eugelhard M, Braumeifter bei C. 
Gelsert, Aaiferslautern. Beder, Jufius, Hüffner oa: 
Kim, Mott Joſ. Delſchläger bi Schlebſtein u. Go, 
Albroheim, Breiter Al, Baum Aör., Küfer und Brauer, 
Zireli, Smaibrüden. Blauth Beter, Brenner bei Kaftrup 
Kremer Peter, bei Stalter, Cmitwetler, Brenner. Hef⸗ 
ſelbacher Geora, Braumeter de Gebr. Schmidt, Zwei⸗ 
brüden, Foller Ar, Direftor, Aranf Yal, Glacımar 
ler ın ber Magnerihen Blasfabrik, Et, Ingabert. Hoff: 
mann, Yofeph. Nagazinet. Epap Baltd,, Peorgellan: 
dreher, Sbmitling Diicharl, Porzellandreber, Epiegel 
Joſ. Feraer G., Brennmeifter in der Eteingutfahrtk, 
Rujerslauter.. Gebr. Stilg, Speyer, ]. Stilyiſcht 
Dfenſabrit. Schmitting Hb., Hütwohl'ihe Thonwag ⸗ 
renfabrit. Mayer Jat., bei Schreiner T. Leyſer, Jwci⸗ 
brüden Sameider, Dürkheim, Schreiner, |. Saters 
Geſchaͤft. Laubſcher, Wertſühtet, Böhm, Bildhauer, 
Müller, Tedir, Weinfeid, Reichert, Burker, Horil, 
ae Schreiner Leouhard ſche Möbeli., Neuftadt. Heifter, 
Weftenburger, bei Leſtenfabt. Herbia, Kaiferdlauterm. 
Bıiler, Frankenthal, Stönfelfabrif von Barwedel. Böhl: 
mann, Jaſig ſche Glaferei, Ludwigeha ſen. Jung. Schö- 
—* Zteglerihe —— Sed. Bleibmeilter 
und darber, Zwirnetei Otterberg. Bütterlin, Fink, 
ODbermeiſter, Göpfert, Monteur, Rudel, Wertſuhrer, 
Shell, Hehitraßer, Jung, Meifter, Rammgarıfpin: 
nerei Rarferdlautern. Wagner, Jimmerle, Pirmafens, 
Gebr. Fiber. Quidart Not, Fuchs Jeſeph, Jweiöri« 
den, Wertiuhrer der Hedihen Berere, oltisch, 
Landau, Schuhmader bei Luque. Sebong, Deplody, 


aleib Aufangꝰ das Rechte and dr myen in inigen Jar 
ren Richts fertig. 

Die Heffen begannen ihre Strede weit foiter und 
baden deren Bau in überraschend Burger Zeit ſchön und 
gut vollendet! — 

Diefe Heine Strecke follte am erten September 
dem Berfchr übergeben werten ; endlich! Es bleint ſedoch 
beim Sollte, denn die Heſſen behaupten, die Bayern 
feien nicht fertig und viele jagen gang entrüftet, fie 
fen längft ſertig, nur die Selen mod mic. ut 
märe es. wenn das deutſche Reich alle Haınn in feine 
Hände befäme, damit enbich diefem Weſen ein Ende 
gemadht würde, — 

Da arbeiten bie Aeldmänfe, von denen unſere Fel⸗ 
Nr wernmein. beifer, deug fi: bauen nicht mur rürtig 
ibre Gänge und durcheilen flink die Felder, jendern 
frahen gange Onantitäten Gerſte und andere Arustar: 
ten, gerjtörten viele Riceäder und arbeiten eden rüſtig 
an den Kartoffeln, jo vah viele Landleute dieſelben 
auszumachen leider gezwungen find. Wenn eine Krante 
beit dieſer Blage nicht em Ende macht, wird biefelbe 
noch viel Schaden verursachen, 

— Aus Kreisfonds wurden zu Diſtrikts Straßen: 
Neubauten im Jahre 1372 im Gängen IA fl. bes 
willigt, nämlich 10) fi. dem Diſmct Homburg zum 
Auddau cines voutännigeu Straßenneßes. zunächſt 
Strafe nah ſAaoboſen; je 8X fl. den Dirikten Frans 
tentbal, Grunſtadt, Obermoſchel, Medeubaufen und 
Landau, für Straßen von Grohniedesfeim nah Rer— 
ham, von Dutrnherm ins Gröthal, ven Oberme ſchel 
nah Walenhem, in spexie Unten Kallbach, ven Gib: 
bach nad Franfweier, in spocie Hanihbad.Lansweis 
ler über den Yubenberg ıc. 2c.; je WO Al. den Diſtrit⸗ 
ten ufel, Zautereden, Dahn, Bırmasens, Hweibrüden 
und Hornbach für die Hüfflerthalftrane, für die Fort: 
fegung der Etrabenbauten in den Kantonen Lautereden, 
PBırmafens, Zusibrüden; für die Etrabe vom Medel⸗ 
berg zur Diftrittöiteabe bei Grebbeinhanm it 1e 


i . Dienfleönadricten. 
Die erledigte Lehrftelle für Realien an der ifolirs 
ten Lateinſchule zu Asnmeiler iſt oem geprüften Can: 
divaten Michael Weiftbed aus Friedberg ın wiberruf: 
liher Eigenſchafi, die Zunchen ans Diinfts:Schulin: 
fpectors für die Fatbolichen Schulen des Eantons Kan⸗ 
bel dem fathelifben Biarrer Karl Horn in Minfeld 
übertragen, ber Echullehrer Philipp ESeidenitrider von 
öuheim mit ber Aunctien einee Conferenginipreterd ' 
für bie proteitantifchen Edulvienfi = Eripectanten dee 
Kantons Gduherm betraut, der Lat. Lehrer Aua. Lehr 
in Leimen ald —— Jufpecter für bie fatholiiben 
Schuldtenſt · Erfpectanten des Kantone Wald fiſchbach, 
der dioherige Schulverweſer in Hitichthal, Chriſſan 
immer von Herichmeiler, zum Berweſer an der pret, 
aule zu Beierbadh, ver frühere Lehrer in Birmalens 
und Niederjimten mad bermalige Geſchafteagent Beter 
Deßloch in Pırmafeus vom 16, I. Mise. an Be bs 
rer am ber prot, Schule gu Weldyweiler, ber Schulvet · 
weſer Ludwig Hofmann in Duirnbeim zum Lehrer an 
ber prot. Schule zu Seuibach, der ifral Lehrer Jatob 
ge in Steinbad gum Lebrer an der ifr. Schule 

Ibersiweiler, ber Schulbienfteripeetant Luomıg Mübl 
berger von Oberhausen gun Berweſer am der protefl, 
Schule in Orbis und der Lehrer Jalod Müller von 
Teſchenmeſchel zum Vehrer an der prof, Schule zu Bir 
ſterſchied ermanıt morden, 
Der k. Rotär Georg Keller in Landau wurde auf 
Rachſuchen ſeiner Aunctionen entbeben und ihm ber 
Titel eines £, Raths tar: und ftenpelirei verlichen. 





Schwarzenader, Aot jche Bapierfabri. Dürfbuer, der 

Ahcudager, Dürhem. Scleffer, Menges al. jun, Berloofungen. 

Karferslautern, Bilodauer bei I. Menges. Wolf, Ak, Sarlörube, 31, Hug. Bei ber heute fattachabe 
Zubinigobafen, Zünder bei Chr, Ader, Hahn, Jh, | ten Semenzieinma der grobb. Danfben S5fl:Poofe 
bei Whotograpb Tinter, Pandıu. Biegger, Werfführer | wurden felgenee Nımmern aeseası; IB A 0 MI 
bei Lederle, Funwigshafen. Bucner, Tertmeniter, Hop | 13 1281 1414 1459 1531 1622 17UL 1902 187 0 


ter, Giehmeiſter, Scheib, Soreſnermeiſter, Autter, 
Schmercmeifter, Faber, Gg. Monteur, Faber, Ferd. 
Rayır, Sommerhalter, Joft, Wirremayer, Baiſch, 
Saleſſerz Emmerich, Schöneberger. Yraat, Dreher, 
Schuns, Schreiner, Aaufheid, Schmied, Arımm, Aeſſel · 
ihmice, Faber, Sanpformer, Haag, Hedler, Ting 
ler ſche Maſchinenſabtik. Sauter, Lint, Bünther, © 
wigehafen, Arbeiter, Bentiiferide Brüdenvanispıık, 
Heimath, Long, Naible, Siebert, Ehöfli, Vorardeitet 
dajelbit. @ak, Schloſſer, Reubach. Aupferſhini ed, 
Eprger, Solotterer ſche Fabtit. May, Ratjerslantern, 
Wagnert ſche Schloſſerci. Aeiſtlet, Frantenthal. Wert: 
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Dandel, Anouftrie und Aderbau. 

* Saiferölautern, 3. Sopt, Auf unferem heute 
mittelmäßig befahrenen Darkte, behaupteten ſich fo 
er die vermöchentliden Ureiſe; bied det einigen 


führer dei @öhrig. Chrifimarm, Keil, Wertührer in'| Fruchtſorten hatten wir höhere Notirungen. Trepdem 
ber Schuck ſchen Vaublägelabtif. der, je, Pirmas | war das Beidäft ſehr raſa und schhaft, 
ſens det ern, Schafer jr. aber, Niufladt, ın ber Watzen TR. U fr, Kom A fl. 39 fr, Epeljfern 
med. Werkfiätte von Guͤth. Aäbn, Meifter, Etähli, kr, 45 n. 2 fe, Gere af. 59 ku 
Metalldrcher, Ton’fdhe Maichinenfadrit, 2 Eöäne von | Hafer 3 fl. 31 fr, Erbfen 0 fl. — fr, Widen 0 fl. 
Kat. Funk, Lamvsheim, Blattmader dei ihrem Bauter. | — fr., Linien 4 fl. 45 r,, Bohnen U fl. — fr., Ale: 
ide, Raiferdlantern, Werkmeifter bei Bebr. Pfeiffer. | faamen — fl. — ir. fd. Aombrod 25 fr, 3 Pb. 
Bügeı, Neuftadt, MWartin'ihe Mühlfteinfaorit. Lanıs | Gemifchtsrod 14 fr. und 2 Pid. Weihtrod 15 fr. 


bertg, Reuftaot, Müuerfihe Müblitanfapnıt. Harbarth, * Banpftuhl, . Septemb. Ber Ötr. Waizen 0 A. 
Mallein, Bayer J. Beiger Eh. ee etw | — 4a. 18 fi, . ft. 25 fu Hafer 
benraud'ihe Ziegeifabrif, 319 tr. Gerpe 1 .& — fr. Riſchfrucht 0 fl. — fr. 
* Raiferslautern, 3. September, In Betreff der | Din fl. — fr. iden 0 fl. — fr. 
von und geſtern gedrachten Rachticht über die baehge | — fr. Butter per Pb. H fr, bad d. Eier 2 fr. 
Gornmunalfdule, wird nnd mitgetheilt, dak die Ent: | 6 Bund Kornbrod 2 fr. 3 Bi. MWeihtrod — kr. 
ſchedung bei kal. Hegierung zwar getroffen, aber bis | Kartofieln O fl. — kr. 
jegt nicht bier angelanat 4 
N Bon der heifliden @renye, 2. Sort. Ein Neueſte Poſt. 


ee] will Werte haben und was lange währt, 
wird gut, 

Nach diefem geldenen Sprũchworte ſchtint ber Bahn: 
bau auf bayerifher Seite im Jellerthale detrieben zu 
werden. Denn om einem elendlurgen Stredihen von 
der heiſiſchen Grenge dis Marnheim, ungeiähr 1 Meile 
lang, ohne re keit, treiben fich die Leute 
ſchon ein und em gr herum, mefjen, ſteden 
ab, meffen wieder md ft nochmals gründlich 
ab, nehmen Arbeiter am, ſchiden ie wieber fort, laflen 
eine Raſchine fommen, die den ganıen Tag über Mägs 
tich pfeift, turzum fie thaten Alles Mögliche, mir nicht 


Münden, 2. Septemb. Es if Herem 
dv. Gaſſer bis jtht noch nicht gelingen em neues 
Miniſterium zu bilden. Bomhard bat aus „er 
fundheitsrüdfihten* abgelehnt. Fut das Aeußere 
ſoll Gafier, für das Iunere ZIwehl. für den Eule 
tus Lerchenfeld, fuüt die Finanzen Loblomwig in 
Ausfiht genommen fein, Der König if geſtern 
nad Berg zurüdgelehrt. 


Berantwartlißger Reratrır: Otto Bleligmern 
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Rores:Anzeige. 
804) Theilnehmenden Ber: 
wandten wid Treunden Die 
ichmerstihe Rabricht von bem 
heute Iris > Uhr nad zmöll: 
wöbentlihrn ichwerem Yaden 
erfeigten Seimaang unfered 
thtuern Gatten und Vaters, des 
Biarrere 


Hollensteingr 


su Aethetirchen. 

Tie Beerdigung findet Mitt: 
woch, deu 4. DE, Rachmittags 
um 2 Uhr ſratt. 

Rathotirchen, den 4, Exp 

„tember Isc2, i 
Die tiefgebengte Wittwe mit 

ihren 7 Kindern. 
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Kicitafion. 
Re) Donnerftag, den 10. Sep⸗ 


temmber 182 Morgens 5 ihr, zu Frau ⸗ 
keuftein in dem zu verſteigernden Haufe 
felbft, werden durch dem Press commmıts 
firten fal, Begrtonotaär Lritdrich Agen. 
im Amteſihe zu Hariersiauterie, adthei: 
lungobalber öffentlich in Cigenihum vers 
fteinert:: 

1} ein zu Aranfıonften auf 6 De, 
fläche gelegenes Wohnhaus mer 
fall, Acer, Hefraum, Garten und 
mschörren ; 

2) 1 Zoawarft Wie Dez, Aderland, 

in 5 Par ellen. 

Cigenthämer find bie Witte, Ainder 
und Etben bes su Aranfenftein verlebten 
Walbauffcherd Achann Caspar Arrie, 
bezichunge weiſe deren Reprälentanten, ale; 
I. die Witte Maria Eba Dument; IL 
bie Rinder, ala: 1) Earl Areis, Tanner; 
2) Yafob Are, Tauner; 3 Mathias 
Kreis, Inaner; 4) Catharina Areid, ge: 
werblofe Cheitan von David Haukler, 
Sahnwart, beice in Weirenthal tohlts 
haft; 5) Clinbeihe Arie, aemwerblefe 
Ehefrau von Jaleb Perıy, Eteinhawer; 
6) Barbara Streit, newerbleie Ehefrau 
von ‚Heinrich Moppenböfer, Taaner; 7) 
Ama Darin Areis, gewerblofe Ehefrau 
von Jaleb Weber, Zaaner, beide in Reu 
Aabt am ver Heart mehnbait; 8) die 
Kinder und Wepräfentanten des zu Fran: 
fenitein verlebien Tagnere Anton Sreid, 
PR mit deſſen binterdliebenen gewerb⸗ 
leſen Wittwe Anna Maria Nabinger, ald: 
a lifabethe; b. GCatharine; c, Anna 
Maria; 4. Barbara, e, Eba nnd f. Adam 
Kreie, alle minderjähria und 
vertrerten durch thre genannte 
2ormünderin und durch den genannten 
Carl reis ald Nebenvormunb; 9) Da: 
niel Kreis; 10) Era Arcie und 11) All 
helmine reis, dieſe drei ebenfalls mins 
berjährig und gemerbleg, vertreten durch 
ibre genannte Mutter als Vormünderin 
und durch Schanmes Kreis, Tagner, als 
Rebenvormumd, Ale, wo mdt anders 
geſagt, in, franfenfiein mwohnbalt. 

Kaıferslautern, I. Auguſt 1872, 

Ilgen, Eal, Notär. 


Dofizeilice 
Bekanntimadhung. 


an) Nachſten Freitag, den 6, und 
Samitag, den 7. Zeptember, jeock 
mal von Morgens 3 bis 12 Ihr u. 
Radhmittagd von 2 bis 5 Uhr wire 
durch Herrn Beyirköthierant Lonie die 
drittt — für Yefes Jahr 
in der Wachtſtube der Fruchthalle vorge: 
nenmen. 

Die Hundebeſther werden biermit auf: 

eterdert, ihre Hunde im ber angegebenen 

Ki verzuführen eder vorführen zu fa: 
fen und für jeden Hund um bie feftae 
feste Tare von FH Kreuyer ein Jeichen zu 
lẽſen. 

Bemerkt wird, deß feine Nahpifis 
tation mehr fattfindet und die Hunde 
cinzeln und, angebunden von erwachſenen 
Lırionen verzuführen find; Hunde geö: 
herer Gattung, fomie taffige, find mit 
Waultörben zu veriehen. 

Kaijerdlautern, ben 2 Ecptenber IRT2. 

Der Bolgeitemmiflär, 
Feiertag. 


Für 3 Knaben 


im Hiter von 712 Jahren wird eim 
Sausichrer geiucht. Wehalt 3 Donat 
nebit Freier Station 15 fl. Wo? fagt 
die Erpebition be, Bl. 4 


ewerdloe, 
utter ale 


* 


KAISERSLAUTERN, 
Prırte Präuzische J NDUSTRIE- ‚AussreLLung, 


Sonntag, den =. September 1=72: 


“ Concert 


Cäcilien-Vereins 
im "T’heater. 


—* 


2 1, 3 
Die Schöpfung. 
Oratorium mach dem Englischen von van Smick, Hosk Ton Jan Hal. 


Solisten: räulcin Wilhelmine Schwarzikof, Hef;Tpernfängerin aus Deffan. 
ert Huber aus Bürzburg. 
Starke. Hof Opernfinger aus Mannheim. 
Chor und Orcheſter ded Gäcilien:Bereind find durch Mitalieder der munfaliichen 
Vereine in Epeyer und Ameibrüden verhärft. 


Preise der Plätze: 
Ein Eperrfip im erſten Haug . — 
Ein Sperrſiß im Karterte und im pweiten Rang 
ein Etebulap im Barterre . = « “ 
Gin Etebplag im gireiten Hank 50. = 3 fr. 
Für die Mitglieder des Cäclien:Bereind ftellen ſich bie Preife auf bez. 1 fl. 18 fr, 
” 1 ft. 48 nd 6 Er. i 
Gintrittöfarten find bis Sonntag, den 8. Erptember, Mittans um 1 lhr, 
in der Hanbluna von Beutel & Sohn (Hatptfirake) zu haben. 
Beſiellungen auf Eintrittöfarten ven ausmärts Find 88 Eamfaa, 7, Scotember 
an die genannte Handlung zu richten. [Gr FW] 


Die Case im Theatergehände wird um 3 Uhr Varkmiilars gerne. 


Anfuns prücis 2; Uhr. Ende nach 6 Uhr. 
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Vom 31. August bis 6. September in Speyer im Kunst- 
vereinslocale (Realgyınnasium) 
Vom 8. September bis 30. September in Kaiserslautern 
im Saale des Technicums 


Ausstellung: 


der rossen monumentalen Saal-Decorations-Gemälde 
Hanns Makart’s 


y ‚Abundantia* 


in zwei Darfiellungen. 
Producte der Erde u. Producte des Meeres, 
Ton Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr, — Cintrittspreis für 1 Berfon 
18 fr. Die Veitung ber Ausftellung bat bie Verwaltung bed pfälziſchen Aunfi: 
vereins übernommen. 
Die gedrudte Erklärung ber Bllber nebfi Notizen über Harns Mafart ift 
im Aueſtellungolokale za 4 Arenier zu haben. (941 


Die pfälzische Kreislehrerversammlung. zu Dürkhein 


am 18. Scpiember betreffend. 


588) Fur Diejenigen Beſucher der Tehrerserfammiung zu Dürkheim, melde 
am namlichen Tage nit mehr in die Heimath zurüdreifen können, werden, fo 
weit eo die hicligen Berbältniffe gefratten, Areiguartiere beſorgt 

Darauf Nefleltirende wollen ſich Gbid längfiene 12. Eeptember bei dem 
Untergeihneten anmelben. 
Dürkheim, ben 1. September 1872, 


Für den Wohnungs-Ansihuß, 
Jöckel, Lehrer. 


Geſchäftseröſſnung & Empfehlung. 


874,6.2) Der Unterseicinete bringt hiermit zur geneigten Kenntnib, baß er 
dabier eine 


Mechaniſche Werkftätte 


erritet bat und empfichlt Ach inebeſondere zu Reparaturen von Dampf ⸗ 
maſchinen aller Art, zur ns von Wan Pumpen, Neuer 
fprigen :c,, überhaupt aller in Diefes Fachh einſchlagenden Arbeiten, 
KRailerslautern, den 31. Auguſt 1872. 
Eugen Schmitt, Mechaniker, 
Eifenbabnitrahe Ar. >48, neben dem Arafitichen Saale. 
Budhprufeei von Herrmann Rapfer in Harjerslautem, 








Erklärung. 


RO) Der Untergeichnete gibt hiermit 
Areunden und Feinden die berubiaende 


Verfiherumg, dab er eine Neumabl in} 


den Aucihuk des piälz Lehrernereins 
nit annimmt, ‚ 
Sablodh, den September 1872. 


Chr. Fröhlich, 


——— ————— 
* 
Kellnerin⸗Geſuch. 
867,32) Bis 1. Otteber wird ein 
tüdtiges Mächen als Kelinerin geiuht; 


nur Solche mollen ſich melden, melde 
mit guten und feliben Zeugniſſen ver: 


fehen and, bei 
Cafe Carra. 
Guten 


französischen Rothwein 


von IB fr. an ver eher, bei größerer 


Adnahme bilnaer in der Meinbandi 
von (7,6, 


Fin Fruchtmagazin 
Zee Man 


7,1210) Unterzeichneter empfichtt 
billigſt alle Arten von 


Uhrketten. 


C. Crusius. 


Zwei brave Vurſchen 


zur Verrichtung leichter Arbeiter fucht 
Herrmann Kaysar's 
Buchdruckere und Sıtbographifhe Anitalt 
im Shit zu Aaifersiautern. 


Theater in Kaiferslanfern. 
2 
Wittwoch, den 4. ———— 
Zum Veneſice für Ten; Joſ. Preiſiug. 
Die 


Macht des Borurtheils. 


Frankfurter Börse 


sora 2, September 1872, 
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und Prioritäten. Papier delt, 
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Geldſorten. 

Preuhiige Friedrichsdee 3200 
Piloten 9 40-42 
io fi. Etäde 9 54-05 

taten 5A 
20 Franten-Etkte ® 19,20% 
GEmgliide Sopereigne 11 47-49 
Dollars in Wal 2 52 
Kunde Imperioks © 43-4 
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BDieje Zeitung erſcheint iäglih, Preis für Muswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohne Sußtellgebüßr, mit derbeiben 1 fl. 30 ke, im Kaiierslauterm 
, Beitclungen nehmen ale Bofterpebitionen 
an, in Siefiger Stadt bie Berlags-&gpebition der „Plälsifhen Bolt“ in der 
Suchdruckerei von Kerrmann Rayfer am Etifiäplah. 


2 fl. 26 fr. nel, Trageriohn. 





Nro. 245. 


M. Sur — Frage. 

Die Mittel zur Loſung der ſocialen Rrage 
theilt Schönberg in direcie und imdirecte, Unter 
den birccten gibt er an fr gewerbliche männliche 
Arbeiter: . 
In der Form von Geſellſchafis- und Scihft- 
Hülfe : Herftellung billiger und geſunder Wohnun- 
g" welche verimethet oder zu Eigenthum ermor« 
en. twerden loͤnnen, beffere Verwerthung des that« 
fächliehen Einfommens durch Conſumvereine und 
durch rationelle Benutzung der . Nahrungsmittel, 
Erzielung eines. höbern Eintommens buch Eins 
führung des Accordlohns, durch Beiheiligung der 
Arbeiter am Gkiinn, dur Gründung von Pro« 
Ductiogenoffenihaften in den veriiebenften Formen 
diefer Unternehmungsart, Gründung von Gemerb« 
vereinen (jur Regulirungdes Arbritsangebotes auf 
dem Arbeitsmartte, zur- Erzwingung gerechten Lohr 
mes, bumaner Arbeitszeit und Art, zur Förderung 
der Moral ıc.), Durhführung des Dloralitätde 
hrincips im dem Abſchluß von When umd in ber 
Erzeugung von Kindern, Gründung vor Spar, 
Alters-, Begräbnifr, Aranten: und Unfalverficher. 
ungskoffen, Gründung von Urbeiterr und Hund 
werfervereinen zur Bildung und Erholung, von 
Hortbildungsihulen, Wanderunterftügungstafien, 
Koft- und Logichäufern für Unverheitathete ac; 

in der Form von Staatshülfe: Feſiſtellund, 
Kontrolirutg und Publikation der wirthſchaftlichen 
und jocialen Verhältniffe der Lohrarbeiter durch ber 
fordere Staatsorgane, Freiheit der Nederlafſung 
und Afociation,  Regulirung ber finder und 
Frauenarbeit, Regulirung der Wrbeittart, unter 
Umftänden and ber Arbeitäpeit der Erwachſenen, 
Control · der Wohn» und Fabrifräume, Einführe 
ung gewerblicher Schiedsgerichte, unter Umſtänden 
von Zwangsunterſtützungslaſſen x. ; 

für Die weibliche Arbeitertlaffe: 

a fofern dieſelde in Babriken oder auferhalb 
des Hanfes arbeitet: Wogalirung dr Arbeitsort 
und Zeit und Gontrofe durd den Staat, Gränd- 
ung von Vereinen durch die Geſellſchaft, welche 
der Pflege der Kinder, deren Multer gesungen 
in die Fabrilen gehen, ſich unterziehen und den 
Wöchnerinen die Laſt des Hausftandes abnehmen, 
welche die Sorge für die beffere Wohnung, für 
bie freien Stunden, die Ausbildung und Erziehung 
der unverheiratheten Fabrikarbeiterinen zu ihrem 
fünftigen Wirken als Hausfrauen und Mütter 
übernehmen x.; 

b. fir die Mädchen der höhern und mitilern 
Geſell chafteclaſſen, melde fih nicht verheirathen 
können und für ihre Egifteng jelber ſorgen müjfen : 
Befeifigung der unfinnigen Borurtheile, welche in 
Bezug auf bie feibfftändige wirtschaftliche Thätig- 
keit dieſet Perfonen Heute noch bereichen, Reform 
ber Erziehung in Schule und Haus, Ausbildung 
der Urbeitsfähigleit, Eröffnung von Arbeitsgebie- 
ten und Gründung bon Vereinen zu. dem einen 
wie bem andern Iwede, Verwendung in geeigneten 
— ur . 

0 gibt ber aſſet Berbefferungsvor- 
ſchlage für ländlie Arbeiter an. Kar ſieht, 
dab er feine Forderung ber Zeit überfehen hat, 
und wenn auch mande Heilmittel dem Eocialis- 
mus entichnt find, jo macht wieder das ernite Des 
fireben, auch für das fittlihe Wohl ber Arbeiter 
4 pen, einen ſehr gänftigen und wohlthuenden 

ndrud. 


. Unter den indirecten Mitteln verfieht. Schön» 
"berg hauptfählich eine Meform des Steuermeiens, 
und zwar eine folde, welche die indirecten Steuern 
bejeitigt und im der Befenerung des Gingelein- 


lommens nad; deſſen verfjiedenen Quellen (im der 


Staiferslautern, 


Form von Grund«, Gebäude, Gapitalzins-, Unter 
nehmer und Arbeitärentenfteuern, in der Beiteuer 
ung von Schentungen, Gewinnen und Erbidaften) 
ben Grundſaßz burbführt, daß die Steuer, als der 
materielle directe Beitrag des Einzelnen File bie 
Eufturentwidilung des Ganzen, jedes Einzelein» 
tommen gleihmäßig nad Maßgabe feiner Leift- 
ungsfähigleit belajte. Da aber die Leillungse 
fähigkeit in höherm Berhältwiffe als das Reimein« 
tommen wächſt, jo verlangt der Verfaſſer eine Pro» 
greifion des Steuerfuhes mit dem höhern Maß 
det Einkommens, bei der Erbichaftsfteuer auferbem 
nod mit dem weiten Berwandtichnftegrade." Erſt 
die progreffive Beſſeuerung läßt im Steurrweien 
das eihiiche Frinzip wirkiam werden, nach weichem 
die Gefaommtheit als Staatswille durd) bie Art 
und dad Maß der Beitsucrung ben Webeltand 
einer ungerechten und allzu ungleichen Vertheilung 
de3 Einlommens im allgem:inen Inteteſſe zu mil · 
deen ſuchen muß.” Dirfe Reform würde im Ber- 
gleich zu dem heutigen Steuerweien die lohnarbei⸗ 
tenden Klaſſen erheblich entlaften. 

‚ Nun fährt aber der Verfaler fort, uns in 
Deutſchland fehlt bis zur Stunde vie erite Bor« 
ausjegung jeglicher Reform, eine genaue Kenntniß 
der gegenwärtigen Zuflände; mir fennen nicht, 
oder do nicht beſümmt und Mar die wirkliche 
Sage unferer arbeitenden Glafjen und die Urſachen 
der Uebelftände. Deutichlend ſteht im dieſer Ber 
jiehung weit hinter England zurück. Weſentlich 
aus dieſer Unkenntniß der realen Vethältniſſe ift 
der allgemein bei uns berricpende, unſer Gewiſſen 
beruhigende und die indididuelle Thatltaft ein- 
fhläfernde Haube entſtanden, dab bei ums bie 
Dinge nicht jo ſchlimm feien, wie fir die engliſchen 
Enqueten Für England berichten. Moglich und 
mahrjheintih, da dem fo ift jedenfalls aber 
73* nicht, wie weit dieſer Glaube detech⸗ 
tigt ill. 

Die deutihen Staaten haben ihre Pflicht, 
diefe Berhaltniſſe Har zu Segen, nicht erfüllt.“ Wir 
müffen deihalb lategotiſch an den Staat bie For« 
derung ſtellen, daß er jenem Martgel abhelfe. 
„Diefe Forderung ift die Forderung einer Staats« 
hülfe in der ſo cialen Frage, aber einer Staats 
hülfe, die deineswegs jocialiftiicher Art iſt. Eine 
ordentliche, ihre Aufgabe wirtlih rrfilllende Staats ⸗ 
verwaltung muh über die thatjächlice Lohnhöhe, 
Über die Arbeitszeit, die Arbeitsart, die Wohnungss, 

felligen und motaliſchen Verhältniffe, über Das 
amilienleben der Lohnarbeiter, furz über Ales, 
was Fr die wirthihaftl. und ſoziale Lage biefer 
Glaffen harakteriftiich ift, Nechenfhaft geben fünnen.* 

„Durch jene Feititellung zwingen wir bie 
Kämpfenden auf den Boden ber realen Berhält- 
niffe und wird die ſociale Frage eim mit Erfolg 
diseutirbares Object ; durd; fie legen wir ber heute 
in der Behandlung des Problems frei ſchweifenden 
Phantafie den feften Zügel an.“ 

„Kann Alıs das nit beftritten werben, fo 
fehen wir eine neue Aufgabe des deutſchen Reichs 
vor und. Diefe ürehftellung fann in Deufſchland 
nur bon der Mei tung erfolgen. Wir har 
ben feine badifche, feine bayriſche, keine preußiſche, 
wir haben eine deutſche Bollswirthidaft." 

Mie aber fann ımd foll das Reich diefe Auf 
gabe erfüllen ? 


angeordnet worden. Diejelbe 
Zived, alle Älteren und weniger wirtungspollen 


” 


Mittwoch, 4. September 


Inberate, weldhe durch die gamze Dfalz die meitche Berbreitumg finden, 

werben mit 4 Areuzer die vwieripaltige Betiszeile oder deren Maum 

berechnet; wo bie Urpebition Anshunit erihell, 5 Aremjer; bei öflerem 

Inseriren entlorechender Rabatt. — Alle ausmärtigen Annoncen-Bereans 
mehmen für die „Plälsiiche Poh* Mufträge entgegen. 
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rgimenter bereit$ ergangen, 
und ift dabei beflimmt worden, daß alle ausſchei 
denden Geihäüpe als Bußmaterial, reip. in fo 
fern fie eiferne, durch Verkauf zu verwerten 
find, eben jo die Munition der ausgeſchledenen 
Kaliber. Die auscangirten Laffetten find zu ger 
legen. 

— Aus Darmſtadt ſchreiht man der „Allg. 
3": Das Eis iſit endlich gebroden. Die Minie 
fterkeifis ift im ihe zweites Stadium getreten, und 
an entjdrivender Stelle ftcht ber Entſchluß feſt, 
mit dem feitgerigen Minifterium ein Ende zu mar 
chin. Bereits geftern, Abends, auf dem Balle, 
weichen die biefige „Vereinigte Befellihaft” dem 
Sronpringen des Deutigen Neihes gab, wurde die 
Nachricht vertraulich mitgeiheilt. Heute erblidt 
mon eine Beätigung desfelben in dem Umftonde, 
dah Geh. Kath Hofmann jeine für geſſern ber 
flimmte Abreiſe nad Berlin nicht angetreten hat. 
Alles Hofft auf eine burchgreifende Veränderung. 
Minifterliften mit ollen möglichen Namen ſchwirren 
bereits durch die Luft. 

— Ueber den bevorfchenben Gongreß ber 
Internationale im Haag erfährt die B. u. 9. 3. 
neuerbings noch, dab berfelbe am 2, Septemp.' ber 
ginnen und bis zum 8. daucen follee Der Vor⸗ 
fifende ift noch nicht beflimmt, doch fol Hr. Jung, 
ber bei früheren Gelegenheiten die Geihäfte gelel« 
tet Hat, dieſes Mal nicht den Präfidentenftuhl eins 
nehmen. Es heißt jogar, er werde aus gemifien, 
die innere Organijation der Grielichait beirefien« 
dent Gründen dem Eongreb gar nicht beimohnen, 
Die Delegirten des Generaltathes, welche zur Bere 
fretung deffelben beim Gongrek gewählt worben, 
find die Herten Rilner, Marx, Wroblesti, Dupont, 
Gournet und Serallier. der erfle diejer Nas 
men if engliſch. Diele Delegirten flellen die re 
gierende Behörde der ganzen Geſellſchaft dar. Die 
Vertreter der affilürten Körperfchaften werden bie 
Herren Fränfel, Engels, Eccatius, Barry, Lon⸗ 
auet, Ranvier, Johanneb und Balliant fein. Auch 
diefe letztete Namen find alle cantinentalen Ur— 
iprungs, mit dereinzigen Ausnahme von Barry, der 
vermuthlich ein Irländer if. Außerdem fol noch 
ein gewiſſer Dr. Serton den Bundesrat bertre- 
ten, und ein Herr Jones die Section Mancheſter. 
Für die amerikanische Section Nr. 12 tritt ein 
Here Weit auf. Diefe lehztere Section lämpft 
für die Rechte der. Frauen und für fonftige kühne 
und weitgehende Ipeen, Im Ganzen follen die 
Delegirten aus allen Teilen Europas fih in einer 
Stärke von etwa 100 Mann verfammeln. Welche 
politiſche Fragen zur Erörterung fommen follen, 
iſt noch nicht beftimmt, dagegen wird eine große 
Debatte über die Organifation der Gefellichaft mit 
Sicherheit erwartet, Namentlich über die Macht 
des Generaltathes ſcheinen gegenwärtig allerlei 
Meinungsverjhiedenheiten obzuwalten, und von 
einer großen Anzahl Mitglieder wird behauptet, 
der Genttaltath fei nicht im hinteichendem Grade 
eine Berivetung des Arbeiterverbandes, Auch jol- 
fen Verſuche gemadt werden, Marg und Balunin 
gu verföhnen und bie Geſellſchaft auf flärkerer 
und breiterer Bafis ald bisher zu reorganifiren, 
afien iR font: 204 rgrangefwuniie 

it folgendes: n 
Rabicale, 76 föberalitiiche Republilaner, 9 Dyna- 
Rii-Gonfervartive, 14 Alphonfiften. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


* Ralferslantern, 3. Eept, Die Meneralver: 
fammiung der Ultkatholifen findet am 20.—22 Sep: 
tember in Aeln fett, Anträge und Anmeldungen gu 
Neben find an Dr. Migerath in Aöln, Herippeniaht 
4, gu richten, Man erwartet cine gie Anyabl von 
Bäten, namentlid, and aus Holland, Frankreich und 
Selbſt mehrere Biſchoſe der engliſchen Hech⸗ 

ve ſollen ihren Befuch zugeſgat baben. 

E, Raudſtuhl, 3. Ecpt. Beflern wurbe auch Bier 

ur Erinnerung an Sedan ber aröfte The der Stadt 
eflaggt, Nadmittage matbte bie Ecruljugend einen 
Ausflug. Abenbe lentten WYölleribüffe tie Hufmerf: 
famlcit ber Bewohner auf bie Ruine der Yurg Si: 
dinam und bald flammten bier und ba Yichter auf, 
die ji immer vermehrten, je daß im Burger Zeit dae 
game Schloß aufs prädtinjte iluminirt war, Be 
deuerlich wor nur der Porticelariomue, ber wie bei 
ben vorberachenten patrietiiben Feſten fo nud an dem 
heutigen Zaye wieder da und dert zur Schau' geitar 
gen wurde. 

> Dürtheim, 3. Sept. Heute verilarb Bier 
—* Oberbaurath und jrühere Giſenbahn⸗ Director 
v. Denis 

Worms, 3. Sept. Don Beſuchern der localen 
Gewerbe: und Andufrie-Husitcllung zu Werme, welde 
am 1}, Eeptember db. 0. bei Gelegenheit ded Landes⸗ 
Gewerbebereins und in Gegenwart ber Bender der: 
felben eröffnet wird, fönnen mir die erfreulicdıe Mit: 
theilung machen, dab ter Berwaltungsratb der heſſi 
chen Ludwigodahn in Main, ſowie die Direction der 
älziichen Eiſenbahnen in Ludwigéehafen mut bödjit 
aneriennendweriher Bereitwilligfeit die Begünftiaung 
eingeräumt haben, dalı bei nladyzeiliger Yölung von 


Ausfielung&billeten bie einfachen hahrkarten zur freien 
Rüdfahrt derechtigen. Diele Hahrpreisermähtgung einer: 
feite, fomie ber ambeıfeits fehr niedrig arftellte Ein 
trittäpveis (1? Er. a Berfon) vorzuasweiſe aber der 
nute Ruf, beffen ih unfere canbermifhe Induſtrie nach 
Außen erfreut, laſſen eimen zablreichen Veſuch aus 
Nah und Fern erwarten. ẽ 

—Die erſte Berfanmlung deꝛicher Ferftmänner 
wird im Braunfchrweig ven 8, bid 1.Sepfemder Ratte 
finden. In den Sthungen werden selgende » Geaen- 
fände zur Verhandlung kemmen: Veſchlußſaſſung über 
die in Aldıaffenburg vorläufla angenommenen Sap- 
ungen, Mitteilungen über beadhtenamwerthe Verkomm⸗ 
wife dm Bereiche des Kcrfimehns, über gematte Vers 
fudye und Erſahrungen; Mitthetlungen über Erfabrun: 
gen behn Aue äſten ber Walbbaume »c.,; Uraanifaken 
der forftlihen Statifit, Welche Bönei bebürien im 
forftwirthibastlichen Iutereſſe es Schugos, und welche 
teirtbichaftlichen mb gelehliben Mittel für ven Voagel⸗ 
(up And nothwendig? Die Alasen der Lederfabrilan⸗ 
ten Über ben Mangel der Retückſchligung ihrer Inte 
teffen von Seiten der Staatelorfirermwaltungen, 


Dienfteönodhriditen. 

Dem Fal. Gerihtsvoltzieher Aarl Ludwia Aırid in 
Jirmalend N arflattet worden, ben geprüften Gerrchto 
vollzicher-Canmoaten Franz Bamberger in Lirmafend 
auf Die Dauer eines werteren Jahteo, vom 1!, Auguft 
l. 8, anfangend. 118 Amtorer veſet zu beitellen, ferter 
wurde bem tl. Gerichlobellzieher Adam Höbig in Hom⸗ 
bura bie Beibehaltung cimes Amtoverweſers ım der 
Petſen bed geprüften Gcriditevellgicher : Cantidaten 
Alerie Augoberget aus Nufel ani die Dauer eincs war 
teren Jahres, vom I. September I, Jahres anfangend, 
neftattet. 





Neueſte Poſi. 


Berlin, 3. Sebt. Der Haifer von Ruß- 
land trifft mit dem Großfürfien Thronfolger und 
dem Öktohfüriten Wladimir am 5. d., Nadhmittags 
2’ Uhr, auf dem Dftbahnbofe, der Kaiſer vom 
Oeſireich mit dem Kronpringen von Sachſen am 
6. b6., Ubends, auf dem neuen Potsdamer Bahn · 
hofe, und die anberen fürflichen Perſonen in den 
Tagen vom 4. bit 6. 28. Bier rin. Fürſt Bise 
mard formt morgen. 

Berlin, 3. S:otemfer. Herz) Mar von 
Yayerır, Oheim des renicrenden Königs, trifft heute 
Mitiag bier ein und ſieigt im Löniglichen Schlofle 
a5. Der Großherzog von Baden langt morgen 
an, femme Familie it bereits eingetroffen und im 
taiferl. Palais abgeſtiegen. Fürſt Gortich aloff it 
gleichiolls heute eingetroffen. 

Darmitadt, 3. Sept, Die Darmitädter 
Jellung meldet amtlih, dDah der Gireäherzog den 
Geheimenraih und Bundesrath6 : Bevollmächtigten 
dv. Hoffmann mit Vorihlägen wegen Noubildung 
des Miniferiums beauftragte. Derfelbe mird ſich 
zunadft fie einige Tage nad Berlin degeben, um 
wahrend ber AatjerJuiammenfunft dort zu ſein; 
nach diefer Ftiſt Sol die Neuhildung des Minifter 
riumd unverzüglich ins Werl gebt werden. 


Berantmortliger Redasteur: Otie Fleiihmanr. 





Bekanntmadung. 


5) Ta bie FHelbmände jo überhaup 
genommen haben und dadurch dir ned 
vrausftebenden Früdıle, jewie die meiwc 
Auejaat der gänzlihen Vernichtung aus | ;n 
geleyt Ant, fo wurde das Ginlaugen der | 7 
felben beidioffen, und fol für 3 Stüd 
I Areuger bezahlt werden; Die Abliefer 
una fan vom nachſten Diermag an von 


*34 


Epeyir 





I 
und 


Häuser. 


Bekanntmachung. 


Ta9 unterſernatt Areioremste beabfübtial am Montag, den I, 
September I. Au, Rahmiltase ! j 
= circa 15 
geruma find ledtglich Wetgl 
erseigt der Zubblag mur ner 

Die ſammmichen auf die 
Weitere dingungen we 









Stũd hr ic —i 











trciaciczt 





tara 


Bichaftlichen Beteme 


a mwabjenden Neften tragen Die 





hs Eine der rrnemminteſen 
Ferner: und Kehens: 
Verfiherungs:Belelldiaften 


et fudst unter Schr allufsiaen 

Lertreter in allen Stadt 
1 be. Frauce T 
Ibeſfetdert die Annencen⸗Erbedition 
von Sagſenſtein & Vogler in Manns 
heim, 


Henngungen 











6 519 7 Uhr Adends im Eprigenhanie Man erlandbt fh die Mitalte anbiwisthibaitiihen Narz 
im der Ludwigoſtraße geſchehen. sahlreiher Hethriligumg einguladen mit Henerfen, dat bie hi * rn — — ç 
ſaiſerelautern. den 2. September 172. | Scptember I, J. am ım ben erg ver alten Caballettelaſeme babier eins Selters- & Sodawa ſſer 
2 A je e tonnen und daß Apr. Areiockterant Gertaug gu allenialle gewũunſch — 
Das Bürgermafteramt, Ieben werden Form v > ) ee im taglich früchetr Rilltıms einbſtehlt 


BP. Emig, Ai. 


Holzuerfteigerung 


and dem 


Stadtwalde zu Kaiferslantern. 
Freitag, den 6. September I. Iur 

des Morgens *I0 Uhr, im Gaſthaus 

sum Rheintreis, werden folgende Külger 

veriteigert: 
arr 
















Schläge: Zufnll. Ergebniſſe und Aus 
jälnmgen ron du und börtenfepf, 
2 cicdene © el 
* u ’ ki. 
Hi f; 
l u Zdntdt 
rl * rudenſtanusen 
Ahekern Srämme 4. El, 
I" * El. 
In Kiöibe 4. une 5, El. 


19 jichten Hepienfiangen. 
HH.  Derältflangen 
175 „ Triicin und Epurtitangen. 
115 ebene Wagnerfianaen & El 
? birfen -, 24 Eentim, Dit, 
10 Kreierie gem. h 
7 ter rien Sccitheln, anbrüchig 
7 fiefern 






— x N Sr 
101 binden, eichen, fielen Brügel, 
gemalt Stechol⸗. 


18H Aielome Welten. 
Raiferslautern, den 22 Augunt 1872 
Das Vürgermeafermmt, 


6813 Sohie. 


Bekanntmadinng. 
Auiraheinm, Berichs-Amt Frankenikg 
Suflienk-Erledigug 
527,3,3) Die Verweierfie 
ſtgen protefi. Schwie il g 
hiermit gar Bewerbung 


Dirrenofermiite tom bref 
genden Arehaltebrsugg 





1) Baar aus der f 
2) Jufbud ud bi 
3) Mir Gantoracl 
+) Entksädiaute 
. . ‚Jageläute . 
5) Calnalion, a 
6) Ihenerunge 


Bewerber wol 
angegebenen Art 


Enirheim, b8 
dDao 8 

Yy 

. 











tem Auffchlüffen gerne bereit iſt 
Epeyer, ben 31. Auguwit EST. 


Das Kreis: Comite des fanılm. Dereines ler Pfalz, 
Der Il. Yorllund, 
G. Haid. 


Präparandensehule zu Kaiserslautern. 


SEA Das Sduljahr ISTIT3 beammt am 106. Ottober nihithin. Weinche 
um ARufnadıne, mit den nab % 6 dr Normatios vergeldiriebenen Acugmilfen 
Brleat, Ind känafiene bis 1. Oktober dei dem pauptichrer Braum einureden. 


Vräparandenſchule in Kuſel. 
























beſtenv 
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in Ratferstautern u 


ber. Fieu 
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OD Seuſchtel Wittwe. 


Palent-Portland-Gement 


Inf und billig bei 


*8425 


Albert Munzinger. 


Frankfurter Börse 


Volleinbezahlte Actien Pas 


m. September 1392 


und Prioritäten. 1» mul 
Fran 14 
41) Das neue Edhuljahr Ferm cm Rittwoch, den 1b. Oftober. | 1 .| Ko, 
Die Aeiue um Auſnahme jind, mit der de & u d89 Morniaiteo vom Anher N 
ts veraefcriebenen Belegen, bes Dem unterssidineten Gauptichrer angmwschen ne v 
Siufel, im September 1572 
Der Infpeclor: Der Haupllehrer: — * 
Weinmann. Fader. N \ | 
EEE ⏑ 
243 l * 
Ill. Pfälzische lndustrie · Ausſtellun,. 
Sr) Wer noch irgend eine Ferderugg au das Centraltemite hat, ir | 9 Br | 
dringenb aufgeforbert, feine Rechnung ungefänmt inuradrn, tue mad dom 
sd Pte, amacehenbe Mebiungen Tünnen er Ipater Berüdfihtranng finden . —* ** 
wãhrend bie vorher einlanfenden folort erledif werben. ö ae 2 
hossncob, Lassier. | 1nsaen, Beni.) 20 
hi * 
* | 
islautern |. er 
) M 
Hide 2 
arger. —J—— 
aan I At 
— 34 T ri go 
- Geschäft |!“ 
Billige aber fee | | & F 
Be allen Muntern . Eeitr 


zen ım Raul gt 

m Berger wenden. 
er, 

nbler in Epeyer, 


in Stutteart 


“ Hörner. 
F mein 

ru 
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Diefe Leitung eriheint tägli. Preis für Auawaris —*9 1 fl. 


2 Suflelgeblife, mit derfetben I A. 30 Ir., im 
28. 26 fr. incl, el 


Stadt die Perlogd-rpe 


1 alle Ball 
—— kon 8 Di ishen PoR* in der 


in 
ge ke Aare von Herrmann Royfer om Etiftsplag. 


ebklionen 


Inferate, welche durch die 

werben mit die BPetitzeile ober 

berechnel; wo die Exbeditlen Muhkenft eriheilt, 5 Rremger; bei dfietem 

Inferiren entſptechender Rabatt. — Mfle auswärtigen Annenten · KButeaus 
nehmen für dir Pfaliſche Poft“ Mufträge emtgegen. 


t Balz die weiteſte Berbreitung finden, 


4 deren Baum 








Nro. 246. 


85. F. Briefe vom Juriflentag. 
Frankfurt ER: ben 2. Erpiember. 


Tır zehnte deuiſche Juriſtenlag mit feinen 
Freuden und Leiden ifl zu Ende; die Aerhand- 
lungen deſſelben hoben die Franfſurter Blätter 
bereitb gebrocht und «3 tönnte bober vieleicht 
überflüffig, weil veripätet erſcheinen, noch nad 
träglich darüber zu berichten. Wenn ich dies troße 
dem berfuche, jo rechne ich auf Ihre Nachficht we ⸗ 
gen ber verfpätelen Berichterſſaſlung und hoffe. 
daß dieſe machträglihe Beiprehung nicht gonz 
ohne Anteriffe erſcheinen dürfte. 

Nah den Morbeiprehungn im tinzeinen 
Kreifen mworen heftige Kampfe zu erwarten, tie 
ich im meinem erfien Berichte vorautgefagt, und 
es waren die Eiscuffionen bei dem zehnten Zus 
riflehtane denn au heftiger als je zuvor. 

Die Fragen, welde zur Beratbung unb Ber 
ſchlußſaſſung famen, find chin and won jo hober 
Bedeutung für dos deutiche Rechteleben und ven 
ſolcher Tragwrite ſur unfere votitiiche Entwidlung, 
dab jidıs Mitalicd der Beriammlung, den Ernfi 
wer Lage erfarend, ji verpflichtet jüblen mußte, 
on dirfen Kempfen Theil zw nehmen und nicht, 
wie dies früher leider manchmol gelhehm, durd) 
Die Beranugungen oder die Reige der Gegenb von 
den: rigentlien Zwede bes Juriſtenteges fih ab- 
ziehen zu laffen. Ramentlich maren es drei Fragen. 
tele ana lebhafteſten discutirt wurden und das 
SGntereife on den gleichzeitig verhandelten Übrigen 
fragen ber Art in den Hintergrund brangien, daß 
die Sitzumgen der betreffenden Hbıbeilungen fits 
überfült waren. 

Zuetſt war es dir Antrag auf Einführung 
eins oberklen Reichsgerichts, weiche im der dritten 
Abteilung zur Verhandlung tum umd feine Ras 
fie ach eine Epaltung Herbeiführen mußte. Die 
Partifuloriften wollten dieſem oberſten Gerichte 
hofe des deutjchen Reiches nur die Compeienz zur 
Entjheibung über eigentlihe Reihetgejehe 


+ Der I. umd 2. Seplember 1870. 


Auo den riunerungen rines Arıdariftliben von A, V 


Gertſerung.) 

Wen ın der Ferne auf imtter Linken gegen die 
belaiidıe Srenze ſtand eine große vreuf Batieric welche 
nuf demſelden Flece Stunden lang haltend, unanfhör 
ch vom Aergen bie zum Abend Feuerte, beionders ın 
bie dort legenden, ſtart heicpten Gehölze. 


Zwiſchen 11 und 12 Uhr, als unſere Corps auf 
allen Erkten eingetroffen waren, mar bad Arfillerie- 
feuer furchtbar. Eo mochten wohl ywiicdhen 8 is 0 
Gefüge gegen einander dennern. Das —— 

euer that unfern Batterien werkältmiimäkig wen 

haben, ba viele Geſcheffe in ber Pnjt plagten,; D: 
meinte man and; eft, ber liebe Bett Ealte end: 
fhügend jeine Hand über uniere Brave Ariikieriiten. 
So plapten im der nachſſen Nähe einer Ballerie bor 
unb in derfelben wohl an 100 Grannten und bed 
hatte fie nur ein oder mei Tobte mb "mehrere 
munbete. inter beim VPferde dee —— 
dirte cin Geſches, ohne Ark und Meiter zu 


Stellung vorgehenden Bataillonen v 
Ranb, 


—* * 





ſKaiſerslautern, 











Noch franden die Frangofen und gegenüber m 
leifteten den Concentiid ton ale Eat ER 


» 
7 


Anfang zur Enſſcheidung über bie eigentlichen 
Burn Am darftelle, auschtandergingen aber bie 
Anfihten tm der weiteren Trage, ob die Zuflän- 
digleit dieſes Höchften ReichMgerichts nicht auch auf 
andere Gehege aut zudehnen jet und wie meit bieje 
Ausdehnung geben bürfe. 

Der Pröfident des Juriſtentages, Ptofeſſor 
Gneiſt aus Berlin, zugleich Gorreferent in diejer 
Frage, machte insbeſondrie die Notkmendigkeit 
einer eimbeitlichen WRehtsiprehung geltend unb 
führte dabei aus, baf rin oberfter beuticher Ger 
richlthof mit bem Wehen des Bundesſtaats nicht 
nur vereinbar fei, jondern duk ber wahre Bundes: 
ſtaat die Schaffung eines höchfen Gerichtshofs ges 
bieterifch erheiiche, und ſchlug bepbalb vor, daß 
dieſet Gerichtshof die Mechisfragen in lehter In- 
ſtanz nicht nut über die Reichs ⸗ fonderr and 
über die Landesgeſ e im Privos, Sur wid 
Handelsrechte ertidhriden folle; ausgejälo, son 
dirfer Competenz follten dagegen die eigennichen 
Particnlare umd Localtechte ſein, weil diefe nur 
für Heinere Rechtsgebiete Geltung hätten unb be 
ren Heranziehung den oderſten Gerichtshof mur 
unndibig überbiirden würde. Gneift wollte deß 
jelb Die Zufänbigleit des Reichsgerichts auf Die 
eigentlichen Reichegeiche und diejenigen Landesge- 
ſeht, melde für größere Rechtögebiöte Geltung ba- 
ben, z. B. dus preußiſche Landrecht, den Cole 
eiwil, Das ſächſiſche Fivilreht :c. x. beichräntt 
wiſſen. Mit Wärme und Heberzrugung erHlätten 
fh jedoch gegen eine ſolche Beicheänkung zuerft 
Puchelt von. Leidzig; Roth von dem deuticen 
Oberhandelsgerichte und dann in noch entſchiet ener 
Weiſe von Detxtl, Vicebräſident dieſes hohen Ber 
richtehefs, weiche die Zuftändigleit des hoͤchſten 
Reichẽgerichts in feiner Weile verlümmert wiſſen 
wollten und ungtachtet der Anſtrengungen ber 
Gegner und der gewichtigen Xutorität vom Gneiſt 
ſprach die vierte Abtkeilung bes Juriſtentages ſich 
mit übermirgendrr Majorität für dieſe Lettere Ans 
fit aus, Eollte diefchbe bei dem Bundesralhe 
umd dem deutſchen Meichstage, wie wir hoffen 
mollen, ſich Geltung» verjchaffen, jo fdınen mir 
einer einheiilden deutſchen Recdtsipredung entge · 
genfehen. 

Während diefe Für unſere matierofe Entmid- 





bis I Batgifone der Avantgarde 
gen prachlig tor, Veraue mei jtarke 
Sadinter in Compaanieformstion die-Reierneı Da 
burte 8 plöplid eben auf der Höhe im Eonnentchen 
Ela sten Megimenter Eavallerie, Aüvalfire an ber 
Spipe, ürgten Eh mit Fühnem Muthe der Infanterie 
entgegen, welde bereitd twa br) Zihritte auder 
halb deo Dorſes war, 


sts 11. Copa ai 
Tlänklertetten, 










ir Alle beiten den Athen an vor immerer Er: 
segung, Alle Feruglaͤſer ribteten ſich mit Epamnung 
auf dieſes Turktbarıe Schauſptel. Much die Alicke der 
Könige und feinem Stabes baiſeten bort, Der 
Reiterfiurm fam durd; bie Blänklerfeite, empfing aber 
indem Augenblid, ba «x gegen die Reſerven Fam, von 
einer fh nom bemasfirenden Batterie Kastälktenieuer, 
und 9 Beihüge vor uno gaben in die Mafle ein 
Dagenfener Mit furdtbarer Präcifien, Die Hatail 
köne gaben Echneltfeuer, ein Theil der IReiter mellte 










entjepliches Bild. Un 


d wieder gingen unfere Batail- 


lone Hormärts gegen die Höhe, von der cin heftinee 

; begrüßte. Erf in günstiger Boit: 
das Feuer, unterflüpt 
öhe herauf, ihnen nad: 


anteriefemer 
n nnelangt, erwiberten 
Materie, weiche 
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Donnerftag, 5. September 


ga 
ze: aber in nn. Minuten lagen wohl an yroei 
mittel der Ahnen Männer am Robert. CI tar ein 


‘neue brillante Anale 


1872. 





fung hochwichtige Frage in der zweiten Abtheilung 
biecutirt und entidieden wurde, verhandelte man 
in ber dritten ig über die nicht minder 
wichtige Frage der Prefigefchgebung, 

Mein Suterefie hatte Fr zunachſt ber erfteren 
Frage zugewendet und es war mir deßhalb nicht 
möglih, den Verhandlungen über bie zieite ans 
zumwohnen, allein wegen En tee 
Referats von Dr. Jaquts in Wien fonnte biefe 
Frage am erſten Tag⸗ nicht volfländig erledigt 
werben, das Meferat und die Verhondlung wurben 
deßhalb am andern f vr obgleich zur 
nachſt der weitaus wichtigfte Auttag über die Ein« 
führung von Ecöffengerthten bei den Gerichten 
höchfter Juftanz auf die Tagetorbning ber driiten 
Abtheilung gefegt war. Man brängte deßhalb 
r" allem Seiten ouf bie ſchleunigfte Erlebigung 
ser Preifroge umb namenilich mar es ber os 
figende — Präfident Gneift — welcher die Noth-⸗ 
menbigfest der jdleunigen Erledigung an's Herz 
kent°. damit die Schöffenfrage noch bei bem biesr 
lähogen Nuriftentage zur Berhanolung lommen 
fünne Durch dies Drängen lam es denn, daß 
die Prehirage nicht vollſtandig zur Discuffion ges 
Fan fonnte und dies mar umbeilwoll im feinen 

cugen, bi 


Nolbitſche Weberficht. 


— Eine Mündener Gorrefpondenz zur 
folge heite ein mißlungener Verſuch des Dinifers 
bon Lutz, ben König zur Reife nach Berlin zu bes 
flinnmen, den Anſtoß zum Ausbrud der Miniktere 
feijis gegeben. r 

— Ueber den politiichen Charaltet Gaſſer's 
ihreibt man: 

Areiherr d. Gaſſer ift ein ehemals Grofdeut- 
fcher, der in bie nette Bahn, in welde dir baner 
rifhe Staat 1870 durch ben Krieg und durch 
feinen König geriſſen if, mur widerſtrebend mit 
fortgezogen iſt und foniel an ihm lag, zu verzögern 
und zu hemmen gejucht hat. Indeſſen hater fich, 
mie auch ſein früherer Chef, der Minifter Graf 
Brad, Fortziehen laſſen und fich feinen Geſandiſchafts⸗ 
poften in Stuttgart zu conierviren gewußt. Ders 
friben proctischen Auffaſſung der Dinge werden wir 










Anarnii gzelungen. Dech 
ohne Farree zu beiten, gaben 
hüttzten die Sireiler mit Ge— 
aten ſchlugen mit töbtlichet Sicher: 
in die umalüdliben Schaeten. Da kehrten fe 
: aber gerade im AYurüdgeben fielen fie in Maffen, 
ber, Voden ver ben preufafder Eofonnen mar mit Tob: 
ten und Verwundeten beiät. Weberalt ſah men bie 
weihen Lunkte, we bie Schimmel lagen, Die erfte 
Ehwahren war lotal vernichtet, und €4 find kon ber 
gangen Neiterihnar mohl nicht Biele enriidgefebri, Sit 
hatten ſich acopfert 

Bir Alle atsıneten neu auf, und Einer rief: Hört 
ihr! das find die Tobesjalnen für dad —— 
Katkerseih, und der Morgengruß fürs deutiche Kr 
sah bed, das neue deutſche Reich! Bob der Hailer ! 

Zum dritten Male verjuchten Reiter een An 
ariff, dech war dicier bereit& wiel matter, ald Die bei: 
den erjten, und fie mußten balb unter ſchweren Ber 
iufen umkehren, Da ab nun Uneorbeung ein in den 
frangäfifchen Rechen, Miles begann zu meiden, und 
gen A Ude fahen wir im vegellofer Flucht yablreide 
Infantetie bem Thor von Sedan zurilen. * pam: 
kbem Schreden flch Alles burheinanter, Infanterie, 
Gapallerie, Artillerie ber Etabt zu, vor deren Wähler 
ein beillojed Gehränge entjtand. 

Das 11. Coros batte die fegelartig geformte Höhe 
grolichen Floing und Ally erftürmt, und viele Gefan⸗ 
ene gemacht, welche wir im langen, nicht enden wol⸗ 
enden Zügen bie Höhen herabtommen faben. 


(Forifegung folgt.) 








Brovinzielled und Vermiſchtes. 


* Kalferdlauiern, 5, Sept. Die Bmeralverr 
fammlung der Alttatbolifen findet am DM. Eep: 
tember in Nöln flatt. Anträge und Anmelbungen gu 
Reden find an Dr. Wigeratb in Köln, Harippenfiabe 
0, ga richten. Man erwartet eine grofe Anzabl von 
Bäftes, mamentlih auch aut Holland, Frantreich und 

talıen, Selbſt mehrere Biſchöfe der engliſchen Hoch⸗ 
tie ſollen ihren Bcluch zugeſagt haben. 

E. Laudſtuhl, 3. Sept, Geſtern wurde auch hier 
gu Erinnerung am Sedan ber größte Theil der Etadt 

Roget. Nadımittage madıte die Schuliugend einen 
Audflug. Abends lentten Bölleribüffe tie Auimerk⸗ 
famteit ber Bewohner auf die Runc ber Burg Si: 
dinaen und bald flammten bier und ba Lichter auf, 
die ſich immer vermebrten, fo daß in Burger Zeit bad 
ganze Schleſ auf's präctigfte illuminirt war, Ber 
dauezlich war nur der Portienlariemug, ber wie bei 
ben vorbergehenden patriotilden Feſten fo auch an dem 
heutigen Tage wicder da und dort zur Schau' getra⸗ 
gen wurde, 

> Dürkheim, 3. Sept. Heute veritorb hier 
der wat, Obrrbaurath und frühere Cifenbahn-Diretor 
v. Denie. 

JS Bormö, 3. Erpl. Den Beſuchern ber localen 
Gewerbe: und Ind uſtrie⸗ Ausſtellung zu Worms, welche 
am 14, September d. 6. bei Gelegenbeit des Yandes: 
Gewerberereind und im Gegenwart der Befucher ber: 
felben eröffnet wird, fünnen wir die erfreulidye Mit: 
theilung maden, bab ter Berwaltungsrath ber beift: 
Bist rag rom in Maing, ſowie ie Direction_ber 

Brälztichen Cifenbahmen tm Ludwigehafen mit höchſt 
anerfennensweriher Bereitwilligkeit die Venünfligung 
eingeräumt haben, daß bei gleichzeitiger Loſung von 


Ausſtellungodigeten bie einfachen Fahrkarten zur freier 
Nüdrahrt berechtigen. Diefe Nabrpreidermäbßigung einer: 
feitö, ſowie der ane ſeht niedrig geſtellte Gin 
trittepreis (12 fr. & Perfon) vorguaswrie aber ber 
gute Ruf, beffen ſich unfere anbeimifde Anduftrie nach 
Außen erireut, laffen einen zahtreichen Befuch aus 
Rah und Fern erwarten. 

— Die erfle Derlammlung deutſcher orftmänner 
wird in Braunſchwelg vom 8, Ms 12, Eeptember ſtatt⸗ 
finden. In den Eipunnen merben felgende - Öbraen« 
ern zur Verhandising kommen: Beihlunfaffung über 

te in Achaffenburg vorläufis angenommenen Eap- 
ungen, Dittbeilungen über beachtenswertge Borfomms 
uiſſe im Bereiche des Foritiwelens, über gemadte Ber 
ſuche und Griahrungen ; MWittbeilungen über Erfahrun: 
gen beim Aucälten ber Malbbäume ze.; Organifation 
der forftlihen Statiftit, Welche Vögel bebürfen im 
forfteirtbichaftlichen Sutereffe des Schubzee, und weihe 
wirthfebaitiihen und gefepiihben Mittel für den Vogel⸗ 
fhug find aothwendig ? Die Alagen ber Yeberfabrifan: 
ten über den Mangel ver Berüdübtigung ihrer Jute⸗ 
seffen von Seiten der Staateierfierwaltungen. 


Dienftesnadirihten. 

Dem fol. Beristövolicher Karl Ludwig Riric in 
Pirmaiend in achtattet morben, den geprüften Gerichte: 
vollzieher-Ganmidaten Franz Hamberger in Lirmafens 
auf die Dauer eined weiteren Jahres, vom 11, Auguſt 
l. 36, anfangend, ald Amteverweſer zu befteilen, fermer 
wurde dem fal. Gerichtovollzieher Adam Aöbig in Hom⸗ 
bura die Beibehaltung emes Amteverweſers im der 
Berfon des geprüften Berichtenollgieher s Kandidaten 
Merid Angsberger aus Nufel auf die Dauer eines mei: 
teren Jahres, vom 1. Eeptember I, Aahres anfangend, 
geſtattet. 


Reueſte Poſi. 


Berlin, 3. Sept. Der Raiier von Ruß - 
land trifft mit dem Großfürfien Thtonfolget und 
dem Großfurſten Wladimir am 5. d., Nachmittags 
2%: Uhr, auf dem Oftbahnhofe, der Sailer vom 
Oeſtreich mit dem Kronptinzen von 'Sadien am 
6. be., Abends, auf dem neuen Potsdamer Babrr- 
hofe, und die anderen fürftlihen Perionen in den 
Tagen vom 4, bis 6. da. bier ein. Furſft Bise 
mard lommt morgen. 

Berlin, 3. Soſember. Herzog Mar von 
Badern, Oheim des regierenden Königs, trifft heute 
Mittag bier ein und Heigt im königlichen Schloffe 
05. Der Großherzog von Baden langt morgen 
am, feine Familie iſt bereits eingetroffen und im 
faiferl, Palais abgrftiegen, Fürſt Gortſch aloff ift 
gleichfolls Heute eingetroffen. 

 Darmftadt, 3. Sept. Die Darmitädter 
Zeitung meldet amtlich, daß der Greßherzog dem 
Geheimenrath und Bundesraihs » Bevollmächtigten 
dv. Hoffmann mit Vorfhlägen wegen Reubildung 
des Minifkeriums beauftragte. Derſelbe wird fich 
zunschft für einige Tage nad) Berlin begeben, um 
während der Kaſſet · Juſammenlunft dort zw ſein; 
nad dieſer Ftiſt Sol die Reubildung des Miniftes 
tiums unverzüglich ins Werk geieht werden, 


Berantwortlider Retadeur: Otto Sleiiamanm 





Bekanntmachung. 


5%) Da bie Felomäufe je überhand 
genenmen baden und baburd die noch 
drausfiehenben Früchte, ſewie tie neue 
Audaat der gãnzlichen Bernibtung auss 
geſedt Find, jo murde das Einfannen ber: 
felden beichlejien, und fell für 3 Stüd 
1 Arcuzer bezahlt werden; die Ablieſer⸗ 
ung fann vom näcfien Dienſtag as von 
6 bis 7 Uhr Abends im Eprigenhaufe 


Käufer, 


Belanntm 
ektanntmaͤchung. 

041) Das unterfſernigte Areiscomite beabfihtigt am Montag, den 16. 
September I. A, Nahmittass 2 Uhr, im 
in Epeyer circa I8-D Etüd Simmentbaler t 
fteigerung find lediglich Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines yuzulafien 
und eriolgt der Juichlag nur gegen Baatzahlung. i 

Die fämmtlihen auf die Berfteigerung erwachſenden Hoften tragen bie 
Weitere Bedingungen werben nicht feitaeicht. 


ofe ber alten Cavallerichaierne 
ullen gu verſteigern. 


SOLL) Eine ber tenemmirtefien 
Fener⸗ und Kehens: 
Verficerungs=Wefellfdiaften 


ſucht unter ſehr aünftisen Bedingungen 
Vertreter in allen Erädten, ſowie auf 
dem Lande, FrancorÖfferten unter H. W. 
18} beiörbert die Annencen-Ervedition 
* Saaſenftein & Vogler in Mann⸗ 









Zur Ber: 


in ber Ludwigsſtrabe geſchehen. 
Kaiferslautern, den 2. Erptember 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Emig, Adi. 


Holzuerfeigerung 
aus bem 
Stadtwalde zu Kaiferslantern. 


Freitag, den 6. September I. Ir 
bed Morgens 10 Ubr, im Gaſthaus 
sum Rheintreid, werben folgende Hölger 
deriteigert: 

Schläge: Huiäll. Ergkbniſſe und Aus 
jätungen im Humberg und Hüttenfepf. 

2 cichene Stämme 2. EL. 





2. . El 
Mo. » und Abſchnitte d. 
und 5. EL 
Il „  Echmieblion, 

6 „  Dirubenfiangen. 

2 Kiefern Stämme 3. €. 

18 .„. be 

6 „ Wöde 4 und db El. 

1% fihten — 

Eu erkiitangen. 
175 „ Zrutteln und Epurtitangen. 


115 eichene Waqueritangen 3. El. 

2 birkene Stämme, % Genttm. bid, 
1750 heferue Grubenſtangen. 

7 Ster eichen Scheitholz. anbrüdign. 


To. fen 
14 ,„ bucden, eichen, Tiefer Prügel. 
% „ wemiibt Steckolz. 


1825 fieferne Welten, 


Kaiferslautern, den 2. Auaufı IST2, 
Tas Bürgermeaneramt, 
43,3) 


Sohle, 
Behanntmadiung. 
Auiraheim, BesichssAmt Frankenthal, 


Sculdienft:Erledigung. 


827,33) Die Verweferftelle an ber bie: 
en protejt. Schule iſt erledigt und wird 
hiermit zut Bewerbung mit einem Mele 
dbuugadtermine von drei Moden mit-fol: 
genden Behaltöbrzügen nusgelhrieben: 





. 

1) Baar aus dev Gemcindelaſſe IM — 

2) Zuſcus amd bem Hreidfend 49 — 

3) Afır Eantergchlt . . 11 
4) Entihädigung für das Poli: 

gi fäute.. - «U... — 

b —* angeidlagen zu. _ — 

6) Theuerungssulage vye,2 


I 


Beroerber wollen ihre Gefucht im der 
angegebenen Frift perfönlic einreichen. 


Quirnheim, den M Auguſt 182 
Tas Bürgermeifteramt, 


. Eymann. it in ®@ vertreten durch — — IL I. Hörner. 
— — von Herrmann ſtadſer in Rnferflantem 


Man erlanbt ſich die Mitglieder des lanbwirthihaftiihen Vereines zu recht 
zahlreicher Betheiliaung eingulaben mit dem Bemerken, dah die Thiere vom 14. 
September 1. J an in den Stallungen ber alten Caballeriekaſerne babier einges 
ſehen werben Tonnen und daß Hr, Nreisthierart Göring zu allenfalls gewünſch 
ten Aufichlũfſen gerne bereit if. 

Speyer, den 31. Auguſt 1572, 


Das Kreis-Comite des lanıdw. Vereines der Pfalz, 


Der 11, Borfiand, 
G. Haid, 


Präparandenschule zu. Kaiserslautern. 


38,21) Das euer 1872773 beninnt am 16. Oftober nachſthin. Geſuche 
um Aufnahme, mit ben nah % 6 des Normative borgeihrichenen Aeugniffen 
belegt, find längitend bie 1. Oftoder bei dem Gauptichrer Bram einzurcichen. 


Präparandenfhule in Kuſel. 


Selters- & Sodawaller 
in täglih friſcher Züllung empfichlt 
beftens 
Ph. Sceriba 
in Binnweiler. 
An Kaiferslantern zu Fabritpteiſen 


bei Frau 
A25. Seuſchtel Bitte, 


Patent-Porlland-Gement 


frıjch und billig bei 
42 Abert Munzinger. 


Frankfurter Börse 


vom 8. September 1872. 


Volleinbezahlte Actien | "" meet 















































und Prioritäten. Fagier 
ü 3°. Frankf. Bankact. uw | ’— | 148! 
931) Das mcue Schuljahr beeinnt am Mittwed, Dem 16. Oftober. | 4. Darms. . azw| — 55 
Die Gefuche um Aufnahme find, mit den durch F ti Des Rermative vom Aahre | +. 4esterr. Nat.-Bankact.| — | 096 
1866 verachbriebenen Belegen, be dem unterzeichneten Hauptichter eangureichen, | 5°. do. Undtac. Ost. W. | — | us 
Aufel, im September INT 4% Pllbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 
Der änfperlor: Der Hauptlehrer: ee lan 
_ Weinmann. Kader. Elhein-Nabe-Bahna Thl. we 
u 7 4’ dm erg a — — | 133! 
A 1:2" Pfüle. Maxb. af. 500] — | 1470 
Ill. Pfälzische Industrie-Ausstellung. | 1:5 "| = 
4° Pfülz Nrdb-Ack all. — | 195% 
SI) Wer noch irgend eine Forderung an dns Gentralomite bat, ip | #'% Hess. badwgb.a 8.250] — | — 
dringend aufgefordert, ſeine Nechnung ungelänmmt einzureichen. Alle mac, dem bio Oosı ‚Fra,Statl.a fr. 500) — wi 
& db. Mts. eingehende Wehnungen fönnen erit fpäter Ierüdfihtigung finden, | #, Dert.S.Lb.Sth.äfr.500 28 
während die vorber einlaufenden feiert erledigt werden. 5 ianlıb. ü ll. 200 Zins ei — 207 
Hr N . 5 Böhm. W.-Acna tl 2m — 2069 
C. Theodor Jacob, Lassier. Khein-Kaheb. PrObl.| 101) — 
EN EEE wh.Beib, Pr Oblig. - I —- 
. — 40. do, (7: Para — 
de. da. — ! 92 
Piano-Lager in Kaiserslautern | .cirodin] - 
4jstado. de, 0. — — 
Eisenbahnstrasse Nr, 249 A ine er RT. ehe 
. * 8 Böhm. Wet,.Pr.i. 8. BER! — 3 
Herrn Seminarlehrer €. Berger. A et er ee 
SEC) Mit dem Hentigen babe ih auf biefigem Plage ein do. steuerfrei,neueEm. |. = | Pe 
3. — 3 ? Eranjdoiephbahn a 200 fd. 240 6. 
Piano -Frager mit Wermielhungs - Geschäft | 1.1 "5. 
+ 3 14% „Mwi® warn 8 


+ Def .Grdt.»Aaft. a 100. 1859 207 ®, 


eröffnet. Dur verzüglidbe Onalität der Inſtrumente, durch Millige aber_fefte 
23%. Deftr, Staais⸗Behn Pr-CbL 39’ ©, 


Prefe Bei mehrjähriger Garantie wird ſich mein Unternelmen allen Muftern 


und Muhltreunven emwichlen Gedrauchte Anftrumente ic. ven ın Kauf ge 
kommeit, Gelpforten. i 
An meiner Abweſenheit wolle man fh aütigN an Herm Berger wenden. | Prwsüte Friedrichsdeoe 2 52:59 
Raiferdlantern, ben 21, Auauft 1872. Fiholen =“ v 40.42 
14 Nase 1 2. Stlide Eh 227 
P. Waldecker, ale 5 
hi 1 20) Ftanſen · Stude Lu 20 5 
. Nupf und Inſtrumenteudãndler in Speyer. Ungliie —— — 47-49 
j j j j Tolars in held 2 > 
Die Lebgnsversicherungs- & Ersparnissbank in SIUGAr | ans Seeus __ :e__ 
Diezu„Hausblätter* Niro. Ti. 





Pfälzische Post. 








Diehe Zeitung int täglid, Ausmäris j ıf. 
15 A — mit ei 18.30 ir, in — 

—F — en nehmen alle Poh 
an, in Stabt die BerlagsAFrpebllion der en 


1 R. 26 fr. imel, 
wuderei von Gerrmann Rayler am © 





Nro. 246. 


Kaiferdlautern, 


editionen 





Inferate, weile durch bie je Dal die weite Verbreitung finden, 
werben mit 4 Sreuper bie ige Petitgeile oder deren Raum 
berechnet; mo die Erprdition Wubkunft eriheilt, 5 Rreuger; bei 
Inleriren entibrehender Wabatt. — Wile 

« nehmen fr die „Bfälziihe Voſt· Mufträge 


Donnerftag, 5. September 


dfterem 
auswärtigen Annoncen · Buteaus 
entgegeit. 





1872, 





8. F. Briefe pom Juriftentag. 
u den 2. Erplember. 


Der yehnte deutſche AJuriflentag mit feinen’ 


Freuden und Leiden if zu Ende; die Verhand · 
lungen deſſelben haben die Frankfurter Blätter 
bereits gebracht und es tönnte daher vieleicht 
überfliüffig, weil veripätet erfcheinen, noch nad 
träglich barüber zu berichten. Wenn ich dies iroß- 
dem verſuche, jo rechne ich auf Ihre Nachficht wer 
gen der verſpäteten Berichterſſanung und hoffe, 
dab dieſe nachttagliche Beiprehung nicht ganz 
ohne Interefie erſcheinen dirite. 

Nah den Worbeiprehungen im einzelnen 
Kreiſen waren Heftige Kampfe zu erwarten, tie 
id in meinem erfien Berichte vorausgefogt, und 
ed waren die Tiscufftonen bei dem zehnten Zur 
riftentoge denn auch heitiger als je zuvor, 

Die Fregen. welcht zur Berathung und Be 
ſchlußfafung famen, find ebin auch von fo hoher 
Bedeutung für das deutihe Rechteleben und von 
folder Tregweite für umfere politiiche Fntwidlung, 
dab jedes Mitglied der Beriommlung, den Ernit 
ver Lage cifaſſend, ſich verpflichtet fühlen mußte, 
on bien Kempfen Theil zw nebmen und nicht, 
wie dies früher leider manchmal geſchehen, dur 
die Vergnügungen oder die Reize der Gegend von 
dem eigentlichen Zwede des Juriſtenteges ſich ab» 
ziehen zu laſſen. Namentlich waren es drei fragen, 
melde am Lebhafteften discutirt wurden und das 
Intereffe on den gleichzeitig werhandelten übrigen 
Fragen ber Art in den Hintergrund drängten, daß 
die Sihungen der Intreffenden Abtbeilungen ſiets 
überfüllt waren. 

Zuerſt war es der Antrag euf Einführung 
eines oberften Reiche gerichts, weſcher in ber dritten 
Abteilung zur Verhandlung tom und feiner Nas 
tur nach eine Epoltung herbeiführen mußte. " Die 
Lartikularifien wollten dieſem oberſten Gericier 
hofe des deutſchen Weiche nur die Compelenz zur 
Entihridung über eigentlihe Reichsgeſehe 
zugtflehen, während die Nationalen dieſe Compe - 
lenz möglichſt ausgedehnt willen wollten. Einig 
mar man menigftens der überwiegenden Mebrbeit 
nad darüber, daß diefer höchtle Gerichtshof fich 
als eine Notkwendigkiit, als letzie (Revifiond-) 








+ Ber 1. und 2. September 1870. 


Aus den Erinnerungen eines Feldgeiſtlichen von A. V. 


(Berffegung.) 

Weit in der Ferne anf unfrer Linfen gegen die 
za gan Girenge jtand eine grohe preuß, Dattenr, melde 
auf demſelben Flecke Etunden —J haltend, unaufbör: 
U vom incrgen bis sum Abend feuerte, beſondero in 
Be dort liegenden, ſtart beiegten Gchölge. 

Awijchen 11 und 12 Uhr, als unfere Corps auf 
alten Seiten eingetroffen waren, war bas Artiflerie- 

cuer furdtbar. Es mochten wohl zwiſchen 8 bis A 
ehhüpe gegen einander dennern. Das framgöfiiche 
euer that unfern Batterien verbältniimäßig men 
haben, ba viele Geſchoſſe in der Quft plagten. D 
meinte man and oft. der liebe Bett Balte beiendere 
end feine Hand über unfere braven Artidlerifien, 
o plagten in der nãchſten Nähe einer Batterie vor 
und in berjelben wohl an 100 Branaten und bed 
hatte jie mur ein ober goei Tohte und mehrere Bers 
munbete. Unter dem — des Hauptmanues cxplo· 
dirte ein Geſchen, ohne Wok und er gu verlehen. 
Rech franten die Aramgofen une gegenüber fe, und 
leiſteten dem concentrißh ton allen Exiten gegen ihre 
Etellung vorgehenden Bataillonen verzweifelten Wider: 


eiwa um 1 U6r 
ing, umb 


ele Sflih tom diefem fe 


Inftonz zur Enifdeidung- über bie eigentlichen 
Bea darftelle, ausehtandergingen aber die 
Anfihten im der meiteren frage, ob bie Zufläns 
* diefes höchſten Reichsgerichts nicht auch auf 
andere Geſetze auszubehnen ſei und wie weit dieſe 
Ausdehnung gehen bürfe. 

Der Pröfident des Juriſſentages, Profeſſor 
Gneift aus Berlin, zugleſch Gorreferent in Diefer 
Frage, machte insbejonde® die Notbiwendigfeit 
einer einheitlichen Rechtsſprechung geltend unb 
führte dabei aus, daß eim oberfter beuticher Ger 
rihtehof mit bem Weſen des Bundesftants nicht 
nur vereinbar ſei, jonbern dan der wahre Bimdes · 
ſlaat die Schaffung eines häcfen Gerichtshofs ger 
bieteriſch erhriiche, und ichlug deßhalb vor, daß 
diejer Gerichtshof die Rechtsfragen in lehter In 
Manz nicht nut über die Meidise, jonber and 
über die Landesgefrge im Privar, Sur wid 
Handelsrechte emtichriven folle; autgeiälof, son 
biefer Gomprieng ſollten bagenen die eigennichen 
Partienlare und Localrechte fein, weil Dieje nur 
für fleinere Rechtsgebiete Geltung hätten und be 
ren Heranziehung den oherfien Gerichtshof mur 
unmndtbig überbürden würde. Gneift wollte deß 
dalb die Zuftämbigleit des Reichsgerichts auf die 
eigentlichen Reiche geſetze und diejenigen Landesge- 
fee, melde für größere Rechtsgebiett Geltung bar 
ben, z. B. das preubiide Laudrecht, den Code 
eivil, das ſachſiſche Cibilrecht ꝛc. sc. beſchränlt 
wiſſen. Mit Märme und Ueberzeugung erllärten 
ſich jedoch gegen eine ſolche Beihränkung zuerft 
Puchelt von. Kipyig; Roth von dem deuiſchen 
Oberhandelsgerichte und dann im noch entichitener 
Weiſe von Detxel, Bicepräfident diefes hohen Ge- 
richtshefs, melde die Zuſtandigleit des höchſten 
Neichegerichts in feiner Weiſe verlummert wiſſen 
wollten und ungeachtet der Anftrengungen ber 
Gegner und ber gewichtigen Wutorität von Gneiſt 
ſprach die vierte Abtheilung bes Juriſtentages ſich 
nit überwiegender Mojorität für dieſe letztete Une 
ficht aus, Sollte dieſelbe bei dem Bundesrathe 
und dem deutſchen Reichstage, wie wir hoffen 
wollen, ſich Gellung · vetſchaffen, jo können mir 
einer einheiilden deutſchen Rechteſprechung entger 
genſehen. 

Während biefe für unſere natienele Entwick⸗ 





bie 5 Bataillone der Avantgarde ded 11. Cotpe aim: 


gen prächtig vor. Voraus zwei ftarfe Blänflerfetten, 
dahinter in Compagniefermation die -Mefernen. Da 
blipte ed plöglid oben anf der Höhe im Sonnenſchein. 
Cima prei Regimenter Cavallerie, Hüraffire am ber 
Spige, Alltzten ſich mit fühmem Muthe der Infanterie 
entgegen, welche bereits etwa 3-4 Schnitte außer: 
bald des Dorfes war. 


ir Alle bielten den Atbem am vor innerer Er: 
zu Ale Zermaläfer richteten fh mit Epannung 
auf dieſee jurdtbare Ehaufpiel. Auch die Blide See 
Königs und feines Stabes hafteten dort. Der 
Reiterjturm lam durch die Plänklerkeite, empfing ader 
in bem Augenblid, ba er gegen dieHejerven Lam, ven 
einer fih vorm demaßfitenden Batterie Hartäticıenfeuer, 
und 18 Gejchäge vor une gaben im die Maffe cm 
Lagenfener Mit furtbarer Präciſten. Die Batail- 
lone gaben Schnellſeuer, ein Theil der Heiter weilte 
ve aber in mwenisen Minuten lagen wohl am ymei 


ttel der fübnen Männer am Noben. E6 mar ein 
entjeglihes Bild, Und mwieber gingen unfere Batail- 
lone vorwärts die , von der cin heftiges 


angelangt, erwiberten 
ven a welche 
sefommen war. 


© gegen SUbr eine neue brillante Aitafe 


Da sure 
—— * eiter auf die vorgehenbe Infanterie. Es 
Er umber: 


r b’Afrique und Hufaren, 

eichlidyer — bie draven dem Tode ge: 
mweibten Schwadronen va ir 

Epipe ein ei rt Offisier, 


Die führende Schwadron ritt nur Schimmel, 


Infanterie, au ihter 
etwa A) Schritte vore 
aus, ber unmittelbar dor der Plänfierkette — 


fung hechwichtige Frage in der Rweiken Abtheilung 
biecutirt und entidieben wurde, verhandelte man 
in der dritten Abteilung über bie nicht minder 
wichtige Froge der Prehgefc . 

Mein Anterefie hatte junachſt der erfieren 
Frage zugewendet und es war mir dekhalb nicht 
möglih, den Berhandlungen über die zweite ans 

ohnen, allem wegen 
ferats von Dr. Ya 
Frage am erften T 
—* das Referat 
alb am andern & eich zu· 
nachſt der weitaus wichtigſte Muicag 5* Eine 
führung von Schöffengerichten bei bem Gerichten 
böchfter Inflanz auf die Tagesordnung ber dritten 
Abteilung gefegt war. Man brängte deßhalb 
vr allen Seiten ouf bie ſchleunigſte Erledigung 
or Preßfrage und namenilih war «3 ber Bor 








. lung wurden 
fo en 


| figeride — Präfident Gneift — welcher die Rothe 


menbigfeit der ſchleunigen Erledigung an's Merz 
keote, Damit die Schäffenfrage noch bei dem bieds 
fäyogen Juriſtentage jnt Verhandlung Tommen 
onne Dur dieſes Drängen lam es denn, daß 
bie Ptehftage nicht volfländig zur Discuffion ges 
* kounte und dies war unheitwoll in feinen 
cıgen. ‘ 





* Morktifhe Meberficht. 


— Einer Mündener Gorrefpondenz zus 
folge Hätte ei mißlungener Berfuch des Minifers 
von Lutz, den Konig zur Meife nach Berlin zu ber 
flinmen, den Anſtoß zum Ausbruch der Minifters 
frifis gegeben. , 

— Ueber den volitiſchen Charaltet Baller's 
ſchreibt man: 

Freiherr d. Geſſer ift ein ehemals Großdeut- 
ſcher, der in bie neue Bahn, im melde der baner 
riſche Staot 1870 durch den Krieg und dur 
feinen Mönig gerifien ift, nur widerſtrebend mit 
fortgezogen tft und ſoviel am ihm lag, zu verzögern 
und zu hemmen geſucht hat. Indeſſen hater Nic, 
tie auch fein früherer Chef, der Minifter Graf 
Brap, fortziehen Laffen und ſich feinen Geſandiſchafts ⸗ 
poften in Stuttgart zu conferwiren gemußt. Der 
fetben practiſchen Auffaſſing der Ding+ merden mir 


* 
batten fie bie Fiihbenräume der Bataillonen und Bat: 
terie erreicht, ſchon Ihien der Augtiff gelungen, Doch 
die Preußen in Linie ohme Carree gu biiden, gaben 
Schnellfewer, und überjchütteten die Streiter mit Ber 
ur unſere Granaten ſchlugen mit tödtliher Sicher: 
et in Die unglüdlien Schaaten. Da fchrten fie 
um; aber gerade im Jurüdgeben fielen fie im Mafien, 
deriBoben vor ben preufilher Volennen mar mit Teds 
ten und Terwunbeten befät. Ueberall jah man die 
weißen Punkte, wo bie Schitimel lagen, Die erfte 
Schwadren war total vernichtet, und es find vom der 
erg Reiterſchaar wohl nicht Biele gnrildgefehrt. Sie 
atten ſich gecpfert. 
Sir Alle atbımeten neu auf, und &iner rief: Hört 
gi dad find die Tomesfalcen für das tenyö re 
aiferreih, und der Rorgengruß fürs deutſche! u 
rah bed, das newe deutſche Reich! Hoch der Aaiter ! 
Zum britten Male verfuchten Reiter einen An— 
arifj, doch war diefer bereits wiel matter, ald bie beis 
den erften, und fie mußten bald unter ſchweren Bers 
inften umtehren, Da nb nun Umerduung ein in ben 
frangöiiben Naben, Miles begann zu mei und 
egen 4 Uhr fahen wir im regellejer Flucht zeihe 
nfanterie bem Thor von Sedan zualen. pani⸗ 
ſchem Schteden floh Alles durcheinandet, Ynfanterie, 
Cavallexic, Artillerie ber Stadt gu, vor derem Wälen 
ein heillojed Gehränge entftand, 
Das 11. Corps hatte bie fegelartig neformite Höhe 
uwiſchen Wleing und JUy erflürmt, und —— 


t, i i wol⸗ 
——— 


(Bortfegung folat.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


'* Salferdiantern, 3 Sept. Die Generalverr 
ſammlung ber Altfatholiten findet am 0,— 2, Erp: 
tember in Köln ftott, Anträge und Anmeldungen gu 
Beden find am Dr. Wigerath in Aölm, Harippenitahe 
40, gu richten. Man erwartet eine grobe Anjahl von 
Bäfien, namentlib guch aus Holland, Frankreich und 

alien. Eclbft mehrere Biihhöfe der engliſchen Hod- 

rche Sollen ihren Veſuch zugeiagt haben. 

E. Landſtuhl, 3. Scpt. Geſtern wurde audı hier 

ur Erinnerung an Seban der aröhte Then der Stadt 
eſlagat. Nachmittags marbte bie Schulfugend einen 
Anflug. Abends lentten Wölerihüffe tie Aufmerks 
famtfeit der Bewohner auf bie Muine der Burg Si 
dingen und bald flaimmten bier und ba Lichter auf, 
bie immer berimehrten, jo daß in Furzer Zeit das 
ganze Echlob auf's prädtiafte illuminirt war. Ber 
dauctlich wor nur der Parnculariomus. der mie bei 
den vorhergehenden patrnetiihen Feſten fo auch an bem 
heutigen Tage wieder da und dert zur Schau' getra: 
gen wurde. 

> Dürtheim, 3. Sept. Heute veritarb hier 
Ber Di — und frühere Eifenbahn:Director 
v. Denis. 

J Bormö, 3. Sept. Den Beſuchern ber localen 
Gerverde: und Induſtrie Ausſtellung zu Worms, melde 
am 11. September d. 8. bei Gelegenheit des Yartdess 
Gewerbevereind und im Gegenwart der Beſuchet der; 
felben eröffnet wird, können wir bie erfreulihe Mit 
theilung maden, bafı der Verwaltungsrath ber bein: 
Be Ladwigebahn in ur ſowie bie Direction der 

—— Cijenbahnen tn Lubwigehafen mut höchſt 
anerfennenöwertber Bereitwilligfeit bie Begünftigung 
eingeräumt haben, dak bei gleichzeitiger Leſung von 


Ausftelungsbileten bie einfahen Habrkarten zur freier 
Rüdfahrt berechtigen. Diefe Hahrpreisermäßigung einer: 
feits, fomie der amberfeits jchr niedrig geftelte Ein 
trittspreiö (12 fr. à Verſen) vorzundmeile aber der 
aute Muf, beffen Ab unfere einheimifhe Anbuftrie nach 
Auhen erfreut, lafien einen gablreihen Beluh aus 
Rah und Kerm erwarten. 

— Die erfle Berfammlung deutſchet Forftmänner 
wirb in Braunſchweig vom 8, bis 12. Erptember Ratt: 
finden. In den Eipungen werden folgende - Beacıt- 
Hände zur Berkandlung kemmen: Beihluhfaffung über 
die in Aibaffenburg vorläufig angenommenen Eap- 
ungen, Mitthealungen über beachtenswerthe Beorfomms 
wiffe im Bereiche des Forftweiene, über gemahte Vers 
ſecht und Frfaßrungen ; Dhitthalungen über Erfahrun: 
gen beim Ausälten ber Maldbäume sc. ; Orzanifatien 
der forftliden Statifil. Welde Bögel bebürfen im 
forftwirtbidaitlihen Anterefle des Schuree, und melde 
wirtbibaitliben und gefeßlihen Mittel für ben Vogel⸗ 
vn find nothwenbig ? Die Alaaen ber Lederfabritan⸗ 
ten über den Mangel ver Berücküchtigung ihter Aute: 
reffen von Seiten er Stantsforfiverwaltungen. 


Dienftesnadrrihten, 

Dem kal. Berihtövelicher Karl Ludwig Ririch in 
Pirmasens iſt acitattet worden, ben geprüften Berichte: 
vollzieber-Gandidaten Franz Hamberger in Lirmafens 
auf die Dauer eincd weiteren Jahres, vom {N Auguſt 
l. Je. anfannend, ald Amteverweſer zu beitellen, ferner 
wurbe dem Aal. Berichtovoltjicher Adam Aödig in Hom⸗ 
burg die Beibehaltung eines Amteverweſers im der 
Verſon des geprüften Grrichtenoltgicher = Candidaten 
Alexis Hugdberger aus Nufel auf Die Dawer eines wet: 
teren Jahres. vom 1. September I, Jahres anfangen, 
geſtattet. 


Neueſte Poft. 

Berlin, 3. Sept. Der Kalſer von Ruß— 
fand trifft mit dom Großfürſten Thronfolger und 
dem Großfürften Wladimir am 5. d., Nachmittags 
2% Uhr, auf dem Oftbahnhofe, der Kaiſer von 
Deftreih mit dem Kronprinjen von Sochſen am 
6. 56., Abends, auf Dem neuen Potsbamer Bahn 
hofe, und die anderen fürflichen Perionen in bem 
Tagen vom 4. bis 6. d#, Hier ein. Furſt Bis— 
matd kommt morgen. 

Berlin, 3. Scptember, Herzog Mar von 
Bayern, Oheim des regierenden Königs, trifft heute 
Mittag bier ein und feige im königlichen Schloſſe 
ad. Der Großherzog von Baden langt morgen 
an, feine Familie it bereits eingetroffen und im 
laiſerl. Palais abgeſtiegen. Furſt Gortſch aloff ift 
gleichfolls Heute eingetroffen. 

Darmitadt, 3. Sept. Die Darmitädter 
Heltung meldet amtlich, daß der Großhetzog der 
Geheimeneath und Bundesraihs = Kvollmächtigten 
db. Hoffmann mit Vorſchlagen megen Reubildung 
des Miniferiums beauftragte. Berielbe wird ſich 
zunachſt fir einige Tape nad Berlin begrben, um 
während der Aaifer-Zujammenfunft dort zu fein ; 
nach biefer Friſt Sol die Neubildung des Minifter 
riums unverzüglich ins Wert gefeht werden. 


Verantwortlicher Redasteur: Otto Fleiiämanm 


= Bekanntmadung. 


595) Da vie Felbmänfe fo überhand 
genommen baden und dadurd bie nedı 
brausfichenden Frũchte, fenwie die neue 
Ausfaat der gänzliden Bernichtung aud- 
gelegt find, fo wurde dad Einfannen ber; 
jelben beiöleffen, und fol für 3 Stüd 
1 Sireuger bezablt werden; die Abliefers 
ung foum vom nähfien Dienſtag an von 
6 bis 7 Uhr Abends im Epripenbaufe 
in ber Ludwigoſtrabe geſchehen. 


Aaiferslautern, den 2. September 1872. 
Das Vürgermeifterantt, 
BP. Emig, Abi. 


Holzuerfteigerung 
aus dem 
Stadtwalde zu Kaiferslautern. 


Freitag, den 6, September I. I, 
6 Morgens "10 Uber, im Bafıbaus 
zum Hbeintreis, werden folgende Hölger 


berfteigert: 

Schläge: Zuftill. Ergebniſſe und Aus: 
jätıngen im Humberg und Huttentopf. 
R adbene Stämme 2. €. 





v .„ 30. j 
% . pi und Abſchuitte 4. 
und 5. EL 
1 „ Scmiefior, 
u „  Gmubenfiangen. 


R-: fiefern Stämme 4. €. 


= 5 El. 
G „ Blöded. und & EL 
15) fichten — 
HD , eräftitangen. 
175 „ Amuttelm und Epurtitangen, 
115 eichene Wagnerttangen % EL 
2 birtene Stämme, 3 Eontim. bid, 
1759 Kieferne Grubenſtangen. 
7 Ster eichen Scheitholj, anbrüdig. 
7 hiefern 
101 „ buchen, eichen, Kefern Prügel. 
Ngemiſcht Stedholz. 
18% kieſerne Wellen. 
Staiferslantern, den Auguſt 1872 
Das Bürgermanferamt, 
43,3) 


Dohle, 
Hekanntmadiung. 
Quirsheim, BerichscAmt Erankenthal, 


Scufkienft:Erledigung. 


87,533) Die Berweſerſtelle an der hie⸗ 
igen proteft. Schule iſt erledigt und wirb 
biermit zur Bewerbung mit inen Mel 
bungetermine bon dra Bechen mittel: 
genden Giebaltäbrzügen auegeichrieben: 





5 SE 
1) Baar aus der Bemeindefaife fr _ 
3) Juſchuß aus dem Mreidiond 49 — 
3) Mir Cantoraehalt 11 — 


4) Entſchãdiaung für das Voli⸗ 
wen —44—æ 
9 alualıen, angeichlagen zu ,. I — 
6) Ihreuerungssulage pro IET2 - 
&. M-— 


Bewerber wollen ihre Geiuche in der 
angegebenen Ariit periönlid einteichen. 
Duirubeim, den M August 1872. 
Das Bürgermeifieramt, 





Belanntmahung. 


WO) Das ımteriertigte Areiscomite beabfihtigt am Montag, den 16, 
September I. I, Nachmittags 2 Ur, im Hofe der alten Cawallericfaierne 
in Epeyer eirca 15-0 Städ Eimmenthaler Bullen zu verſteigern. Zur Ber: 
Neigerung find er Diitglieder des landwirthichaftlichen Vereines guyulaffen 
unb erfelgt ber Zuſchlag nur gegen Baarzahlung. i 

Die fämmtliben auf die Berfteigerung erwachſenden Hoften tragen bie 
Käufer. Weitere Bedingungen werden mict jeitgeient. 

‚Man erlanbt ſich die Mitglieder des Ianbwirthihaitiichen Vereines gu recht 
zahlreicher Vetbeiligung einguladen mit dem Bemerfen, das bie Thiere vom 14. 
Stptember I. J. an im den Stallungen der alten Gavalleriefafeme dabier einge: 
jeben werben fonnen und ah Hr. Areiöthierant Göring gu allenfalls gewũnſch⸗ 
ten Aufſchlüſſen gerne bereit ift. 

Speyer, ben 3. Auguſt 1872, 


Das Kreis: @omite des Canıdw. Dereines der Pfal;, 


Der 11. Borfiand, 
G. Haid, 


Präparandenschule zu Kaiserslautern. 


SET) Das Ehuljahr 187473 beainnt am 16. Oftober naͤchſtbin. Geſuche 
um Aufnahme, mit den nab & M rs Normativs vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
Belegt, ind länaftend bis 1. Oklober bei dem Hauptlehrer Braun einzureihen, 


Präparandenfhule in Kuſel. 


ST) Das neue Schulſahr beginnt am Mittwoch, den 16. Oftober, 
Die Geſuche um Aufnahme find, mit den burh % Ki 6 RNormative vom Jahre 
1866 worwefhriedenen Belrsen, bei dem unterzeichneten Hauptlehrer einzureichen, 


Siufel, im September INT 
Der änfperlor: Der Hauptlehrer: 
Fader. 


Weinmann. 


Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


2) Wer no irgend eine Ferderung an das Gentralcomite bat, if 
dringend aufgeforbert, jeine Rechnung ungefäumt einzureichen. Ale nach bem 
8b. Mts. eingehende Aechnungen fünnen erft feäter Verückſichtigung finden, 
während bie vorher einlanienben ſofert erledigt werben, 


C. Theodor Jacob, Uassier. 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 249 A 
bei 


Herrn Seminarlehrer €. Berger. 
SEGA) Mit dem Heutigen habe ich auf biefigem Plape cin 
Piano -Jrager mil Vermielhungs - Geschäft 
eröfinet, Durch vrorzũgliche Olunlität ber Jufirumente, durch Mllige aber fefte 
Vreiſe bei. mehrjähriger Garantie wird ſich mein Unterneh allen Muſitern 


und Mnfilfeeumden empfehlen. Gebrauchte Anftrumente iu cn ım Hanf ge 


nommen. 
In meiner Abmeienhat weile man ſich gütigſt an Herrn Berger menden. 
Staiferslantern, den 21. Auanft 1877. 


P. Waldecker, 


Dufit: und Anfingmentenhänbler in Speyer. 


Di Lhnsrorsicheungs-& Ersyarulshuk I Nlarl 














Si) Alte der renemmirteftert 


Feuer: und Kebens: 
Verfiherungs=Befellfdiaften 


fucht unter fehr günftinen Beringungen 
Vertreter in allen Städten, ſowle auf 
bem Lande. Aranco:Offerten unter H. W, 
183 befördert die Minoncen + Grprebition 
Don Saaienftein & Bogler in Manns 


Selters- & Sodawaller 
in täglich frifcher Füllung empfiehlt 
befleng 
Ph. Scriba 
sm Winnweiler. 
In Kaiferdtautern zu Anbritpreiien 


bei Frau 
541512) 8. Seuſchtel Wittiwe, 


Patent-Portland-Gement 


frefch und billig bei 
8126) Albert Munzinger, 


Frankfurter Börse 
vom 3. September 1872, 


Por Compiamt, 


Volleinbezahlte Actien |___. 


und Prioritäten. Fapier Geil 
3° Frunkf. Bankaet. a 50 | — | 1441] 
4/6 Darmst. . a2w| — | 53% 
#0 Oesterr. Nat.-Bankact, | — | Ma6 
5’ do. Unitact. Dest.W. — | Bis 
4% Pülbr.d. Bayr.Hyp.Bk.| — | m 
8'1”) Fraukf.-Han. Eish,»A, — — 
Pf. Bankv. 200 Th. 40 Er,5 | — | 111% 
Bhein-Nahe-Balına Tl. 0! | — 
4°" Bayer. Osth,. a. 2m | — | 138'e 
4’ Pütz. Maxb. à fl. 900 _ | 1474 
4’/olud.Bexb. Eisb. ad, 19H | 2 — 
4/0 Pilz NrdlrAct. also] — | 1250, 
4° Hess, Ludwgb. al. 250] — | — 
b*o Onss-Fra,Statl.a fr. 500 | — | 04 
4° Dest,Sl.L.h. Steh, frz — | 289 
5° Eltaabb. & il. 200 Zins ®r — | 277 
5°. Böhm. WoAenatl2000 7] — 1 ht 
4%,4°j0 KheinNaheb.PrObl. | 101) — 
5’) Laudwh.-Beib. Pr. Obllg. — — 
4 da. do. 5 a — 
4% da. da, - 92 
5°, Hes, Lad,-Pr.ObLi, Tbl. | — | 102% 
4js’jndo, do, do, — — 
4'lr’jodo, de, id. — | — 
4° de, do. i. Thlr, - _ 
5°6 Böhm. West. Fries. 57) — | 85 
be Elisb,Pr-Obl. 1 Em.67 | — | 3514 
3%e do. L2En. 7—1 — | 84 
do, stewerfrei, neue Ren. = I Me 


1 Hranzoiephbaie a 20 üle „m 00, 









5% Deiter. a 350 fl. v. 154. Bu © 
4 . „mom 1m 2 
+ Coll Gr Ante. & 100. 15ER SB, 
3%6 Oefir. EtaatsıBahn PrrCbl. Hi'fs G. 
Gelbforten. 
Btec biſche Friedrichsdoe “55.50 
Pinolen v4042 
Hollandijche 10 f. Eiäke 8-55 
taten 5 24-6 
2» franten-Sted: ” 10-2 
Engliſche Sovereignd 11 47-49 
Tellars in Gold 25 20 
Nufſiſce Arwczxiale⸗ 0 45-45 


Sieju „Saushlätler“ io. U. 





P. Eymann, __ Lift in @peher vertreten durch 6)  H. 4. Hörner. 
i von Herrmann Kahier in Anflerslantern.) . 


Piälzische ‚Post. 








Diete Hetung erigeint gli, Preis für Mutnkeis Bieiejäßefig 1 A. Inferate, melde Durh Me ganje Pfalz Die weitele Werbreitung finden, 
A i E i i d 4 4 &r bi u ober be Ba 
IK e die Grordition a — ‚I Minen 


8 





3 


. 246. 


3 ti zur « a nehmen alle editionen 
in Biefiger Stadt n Get train ie f H —— in der 
hbruderei von Gerrmann Kayſer am Etifteplag. 


Kaiferblantern, 





Anleri tiprechenber Habati. — Ale 
Me lm für Die „Bälle Hop Maftrkge engegen 


Donnerftag, 5. September 


Annonceen · Bureaus 





1872. 





8. F. Briefe vom Jurifientag. 
BERENAEE IR ben 2. Erpiember. 


Der zehnte deutfche AJuriftentag mit feinen 


Freuden und Leiden if zu Ende; die Merbande 
lungen deſſelben haben die Frankfurter Blätter 
bereits gebradt und es könnte daher vieleicht 
überflüffig, weil veripätel erfheinen, nech made 
tröglich berüber zu berichten. Wenn ich dies troh · 
dem verfuche, jo rechne ich auf Ihre Nachſicht wer 
gen der veripäteten Berichteraitung und Hoffe, 
daß dieſe nachträgliche Beſprechung mit ganz 
ohne Interefje ericheinen dürſie. 

Nah ven Borbeipredungen im einzelnen 
Nreiſen waren Heftige Kämpfe zu erwarten, wie 
id in meinem erflen Berichte vorausgefogt, und 
es maren die Ticuffionen bei dem zehnten Jus 
riftentage denn auch heftiger als je zuror. 

Die Fregen. welche zur Berathung und Be 
ſchlußfaſſung lamen, find eben auch von fo hober 
Bedeutung für dos deutſche Rechteleben und von 
folder Tragweite für unfere polttiihe Entwidlung, 
dob jedes Mitalied der Beriommlung, den Ernſi 
ver Lage erfahfend, ſich verpflichtet fühlen mußte, 
on birfen Kämpfen Theil zw nehmen und nicht, 
wie dies früher beider manchmal geſchehen, dur 
die Vergrügungen oder die Reize der Gegenb von 
dem eigentlichen Zwede des Yuriftentaget ſich abr 
ziehen zu fafien. Namentlich waren es drei fragen, 
melde am lebhafteſten discutirt wurden und das 
Intereife on den gleichzeitig verhandelten übrigen 
Fropen ber Art im dem Hintergrund drängten, dab 
die Sihungtn der heireffenden Abtheilungen ſtets 
überfüllt waren. 

Auerfi war es der Antrag euf Einführung 
eines oberften Reichegerichts, welcher in der dritten 
Abtbrifung zur Verhandlung lam und jeiner Na 
tr sach eine Epaltung herbeiführen mußte. * Die 
Partifularifien mollten dieſem oberfien Gerichts⸗ 
hofe des deutſchen Reſches nur die Compettnz zur 
Entihridung über eigentlihe Reichsgeſetze 
zugeftehen, während die Nationalen dieſe Compe - 
tenz möglichft ausgedehnt willen wollten. Einig 
mar man wenigſtens ber überwiegenden Mehrheit 
nad darüber, daß diefer höchfle Gerichtshof Aid 
als cine Notkmwendigkit, 


+ Ber 1. und 2. September 1870. 


Aus den Erinnerungen eines Fedgeilliben von A. V. 





(Berfiegung.) 

Weit im der Terme auf unfrer Zinfen gegen die 
belgiſche Örenge ſtand eime grofie preuß, Batterer, melde 
auf demiriben Alede Etumden lang haltend, umnanibör: 
lich vom incigen bit zum Abend Yeuerte, beiondere in 
Die bort liegenden, ſtart beiegten Gehölze. 

Zeijdgen 11 und 12. Uhr, als unfere Corps auf 
allen Seiſen eingetroffen waren, war bas Artillerie- 
fener furditbar. Es mochten wohl zwiſchen 8 his 00 
Eekhüpge gegen einander dennern. Das _franzöfidhe 

euer ihat unfern Batterien verbälteiimäkig weni 
haben, da viele Geichoffe in der vuft plagten, De, 
meinte man auch oft, ber liebe Bott halte beienders 


munbete. Unter bem Pferde des Saupkmannee erplos 


tirte ein @efchoh, che Rob und Neiter zu verlegen. 
Rech fanden die Framgojen une genemüber feit, und 
feifteten den concentriih bon allen Seiten gegen ihre 


+ vorgehenden Bataillonen vergweifelten Mider- 
wa um 1 


— Die frany. Inſ erihütt: 
man. e m 
ur das nchibare Granatiener, wie pur, Die 4 


ald letzie (Nevifions-) 


Inftanz zur Gmtfheidung über bie eigentlichen 
Pr darftelle, ausehtandergingen aber die 
Anfihten in der weiteren frage, ob bie Zufläns 
pi. om dieſes höchſten Reichtgerichts mit auch auf 
andere Geſetze aus zudehnen ſei und wie weit biefe 
Ausdehnung gehen durſe. 

Der Praſident des Juriſtentages, Profeſſor 
Gneift aus Berlin, zugleich Correfetent in dieſer 
Frage, machte insbejondee die Rothwendigkeit 
eimer einheitlichen Rechtsſprechung geltend und 
führte dabei aus, daß ein oberfter beuticher Ge⸗ 
rihtehof mit bem Weſen des Bundesftaats nicht 
nur vereinbar jei, ſondern daß der wahre Bundes · 
‘font die Schaffung eines hochſten Gerichtshofs ge 
bicteriſch erheiiche, und ichlug deßhalb vor, daß 
dieier Gerichtshof die Rechtsfragen in lehter In» 
ſtanz mit mar über die Meise, ſondern and 
über die Landesgefege im Privar, En wid 
Handelsredte entichriven Sole; autgeichloj, som 
diefer Gompetenz jollten dagegen bie eigenniden 
Particular⸗ und Loealrechte fein, weil dieſt nur 
für Heinere Rechtsgebiete Geltung hätten und be 
ren Seranziehung den oherfien Gerichtshof nur 
unnötbin Überbürden würde. Gneift wollte defir 
jalb die Zuftänbigteit des Heichsgerichts auf bie 
eigentlichen Reiche geſetze und diejenigen Landesge - 
ſeht, welche für größere Rechtegebite Geltung ba- 
ben, z. B. das preubiſche Laudrecht, den Code 
eivil, das ſachſiſche Civilrecht ze. ꝛc. beſchränlt 
wiſſen. Mit Wärme und Ueberzeugung erklärten 
fi jedoch gegen eine ſolche Beſchtänkung zuerft 
Puchelt von. Laibzig; Roth von dem deutſchen 
Oberhandelsgerichte und danm im noch entichiet ener 
Weiſe von Deerel, Bicepräfident biefes hohen Gie- 
richtshefs, melde die Zuſtändigleit des höchſten 
Reichegerichts in feiner Weile verfümmmert wiſſen 
wollten und ungeachtet der Anſtreugungen ber 
Gegner und ber gewichtigen Autorität vom Gmeift 
ſprach die vierte Wbtbeilung bes Yuriftentages ſich 
mit überwiegender Dlojorität für diefe Leptere Ans 
fiht aus, Sollte dieſelbe bei dem Bundestathe 
und dem deutſchen Reichstage, wie wir hoffen 
mollen, ſich Geltungsverichaffen, jo fönmen wir 
einer einheſilchen deutihen Redtsiprechung enger 
genfehen. 

Während biefe fir unfere natiorale Entwich ⸗ 





bis 5 Bataillone der Avantgarde ded 11. Coms ain- 
gen präcdtig ver. Veraud zwei ftarfe Planklerletten, 
dabinter in Compagnieformation die · Reſerven. Da 
blipte eo plöglid oben auf der Höhe im Sonnenſchein. 
Eima zwei Regimenter Cavallerie, Küraſſire am ber 
Spige, fürgten fich mit Tühnem Mutbe der Infanterie 
entargen, melde bereits etwa IH Schritte außer: 
Bald des Dorfes war. 


Mir Alle bielten den Athen am vor innerer Fr: 
5* Alle Ferngläfer richtelen fih mit Epannung 
auf dieſes jurdidere Echaufpiel, Auch die Blide des 
Königs und jenes Etabed hafteten dott. Der 
Reiterfturm kam durch bie Plänklerleite, empfing aber 
in dem Hugenblid, ba er gegen bieMelerven iam, ven 
einer fh vorm demadfirenden Batterie Kartäticdıenfeuer, 
und 18 Geichüge vor ung gaben in bie Maife cm 
Lagenfeuer mit furdtbarer Präcifion. Die ail- 
lone gaben Schnellfeuer, ein Theil der Meiter wollte 
geht: aber in —— Minuten lagen wohl an zwei 

ttel ber kühnen Männer am Poben. E6 mar ein 
entfeglihes Bild. Und wieder gingen unfere Batail: 


lene verwärte gegen bie e, von der cn beit 
Ventereimmer K Veit ar in glinftiger “ 
angelangt, erwiderten das ‚ut t 
ven einer Batterie, welche bie Höhe berauf, ifmen nady: 
atfommen war, - 


Da erfolgte gegen S Uhr eine neue brillante Mitake 
bg 
gleiglidier Br 
ihien Schwadronen fh auf die Infanterie, an. ifrer, 
Ye der Hlönfiertei ee A ) 
e er 
Die führente Shmwabren ritt nur Schimmel, Hal 


fung Hoßiidtige Frage in der zmeiten Mbtfeitung 
biscutirt und entichieden wurde, verhandelie man 
in der dritten Mbtbeilung über bie nicht minder 
wichtige frage der Prefgefchgebung. 

Mein Intereſſe hatte ſich zunaͤchſt der erfieren 
Frage zugewendet und es war mir dehhalb richt 
möglih, den Verhandlungen über die pmeite ame 






—— allein wegen nben 
ferat® von Dr. I te diefe 
Frage am erfien T voll erledigt 

wurden 





deßhalb am andern Tage 
nachſt der weitaus wichtigfte-Anitag über bie Eine 
führung von Schöffengeriäiten bei ben Gerichten 
hochſtet Inftanz auf die Tagesordnung ber dritten 
Abtheilung gefegt war. Dan brängte deßhalb 
vr allen Seiten auf bie fhleunigfie Erlebigung 
oa Preßfrage und namenilich war «3 ber Bor 


bi 
—8* obgl 


| figeride — Präfident Gneiſt — welcher die Rothe 


wendigfeit der ſchleunigen Griedigung an's Ser; 
feate , damit die Schöffenfrage noch bei bem dies⸗ 
jähogen Juriſtenlage zne Verhandlung lommen 
fönne Durch dieſes Drängen fam es denn, bob 
bie Preifrage nicht vollſandig zur Discuffion ges 
—— kounte und dies war unheilvoll im feinen 
cıgen. he 





" ofktifche Meberficht. 


— Eine Mündener Gorrefpondenz zus 
folge hette ein mißfungener Berfuch des Minifters 
von Lußz, den Konig zur Reife nach Berlin zu ber 
flimmen, den Anſtoß zum Ausbruch ber Miniſter ⸗ 
frifis gegeben, F 

— Ueber ben politifhen Charakter Gaffer's 
ſchteibt man: 

Freiherr d. Gaſſer ift ein ehemals Großdeut · 
ſchet, der in bie neue Bahn, im welche der baner 
rifhe Staot 1870 durch den Krieg und dur 
feinen König geriffen ift, nur widerfirebend mit 
fortgegogen ift und foniel am ihm lag, zu verzögern 
und zu bemmen geſucht bat. Indefſen hat er fidh, 
wie auch ſein früherer Ehef, der Minifter Graf 
Brad, fortziehen laſſen und fi feinen Geſandiſchafts⸗ 
boften in Stuttgart zu conferviren gewußt. Ders 
jelben practifchen Auffaſſung der Dinge merden wir 


— 
hatten fie die Jwiſchenräume der Bataillenen und Bat; 
terie erreicht, fhon ſchien der Angriff gelungen, Doch 
die Preußen in Linie ohne Carree gu bilden, gaben 
Echnelfeuer, und überjhütteten die Streiter mit Wes 
(seien unſere Gronaten ſchlugen mit tödtlicher Eicher: 
er in die unglüdlihen Schaaten. Da fchrten fie 
um; aber gerabe im AQurüdschen fielen fie in Mailen, 
der, Boden wor ben preufifche Golennen mar mit Ted: 
ten und Verwundeten bejät. Uebetall jah man bie 
meißen Punkte, wo bie Echimmel lagen, Tie erite 
Schwadron war total pernichtet, und 18 En von der 
genen Neiterihaar wohl nit Viele gurüdgelebrt. Sie 
atten ſich aropfert. 
„„ „Pir Alle athmeten new auf, und Einet rief: Hört 
it! das find die Tovesfaleen für das jan sche 
Kaiferreih, und ber Morgengruß für's deutiche Hure: 
rah Geh, das newe beutiche Reich! Hoch der Kailer ! 
‚Sum britten Male verfuchten Reiter einen Ans 
griff, doch war bieler bereits wiel matter, ald bie beis 
den erflen, und fie mubten bald unter ſchweten ers 
luſten umtehren. Da nb nun Unerduung ein in den 


Sen 9 , Alles i 
gan Y as in —ãe— lud vak = 
fanterie dem Thor von Eeban- zueilen, pani: 
ſchem Echreden floh Alles burdeinander, 


( ı fie Infanterie, 
Gavalkerie, Artillerie ber Stadt zu, dor deren Wällen 
ein beillofed Berränge entſtand. 

Das 11. Eorp6 hatte bie fegelarti Höbe 
wiſchen Fleing und Jay —5* an Ude Game 
Tueline woiz In Tongen, nit enden wel: 
ſenden Zügen bie Höhen berabtommen fahen, 


(Bortfegung folgt.) 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


'* Kalferdlautern, 3. Sept. Die Generalver⸗ 
ſammlung der Altfatholiten findet am M,— 2. Gep: 
tember in Aöln fett. Anträge und Anmelbungen gu 
Reben find an Dr. Wigerath in Adln, Harippenfiahe 
A, gu richten. Man erwartet eine grobe Anzahl von 
Bäften, mantentlih auch auf Holland, Fraukrtich und 

talten. Eelbft mehrere Biſchöfe der enaliicgen Hoch⸗ 

re ſollen ihren Blu zugelaat haben. 

E. Zandftuhl, 3. Sepf. Beftern wurde auch bier 
gur Erinnerung an Seban ber arößte Theil der Stadt 
beflangt. Nadımittage machte die Schuljugend einen 
Ausflug. Abends lentten Bölerkbüfe tie Aufmerk: 
famteit ber Beruehner auf die Auine der Yurg Si: 
dingen und bald fammten bier und ba üichter auf, 
die ſich immer vermehrten, fo daß im kurzer Zeit das 
gange Echleh auſſe präctigfte tHluminirt war, Ber 
dayerlih war nur der Partieulariomus, der mie bei 
den vorhergehenden patrietifhen Feſten fo aud an dem 
heutigen Tage wicder ba und bert zur Echau"gelra: 
gen wurbe, 

> Dürtheim, 3. Sept. Heute veritarb bier 
ber lol, DberBenreif und frühere Eiſenbahn⸗ Director 
v. Denit. 

J Bormö, 5. Erpt. Den Beiudsern der localen 
Gewerbe: und Induftrie⸗ Auoſtellung zu Worme, melde 
am 11. September d. Jo. bei Gelegenheit bed Yandee: 
Gewerbereteins unb in Gegenwatt der Beinder der: 
ſelben erdffiser wird, können wir bie erfreuliche Mit: 
tbeilung machen, dab der Vermaltungsrath der Beffi: 
hen Lubwigebaßn in Main, Sowie bie Direction der 

fälstigen Chendahnen in Ludwigehafen mit höchſt 
anerfennendwerther Bereitwilligfeit die Begünſtigung 
eingeräumt haben, daß bet nleichgeitiger Loſung won 


Ausftellungsbilleten die einfachen Fahrkarten zur freier 
Nüdichrt berechtigen. Diefe Kabrpreigermähigung einer: 
feits, ſowie ber anberjeits fehr niedrig geftellte Ein: 
trittspreis (12 fr. & Perfon) vorguasmeife aber ber 
ute Auf, deffen ſich unfere einbeinsifhe Induſtrie nach 
uben erfreut, laſſen einen zahltelchen Befuch aus 
Rah und Fern erwarten. 

— Die erfie Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
wird in Braunihtweig vom 8. bis 12 Erptember ſtatt⸗ 
finden. Im ben Eifungen werben folgende - Graen- 
ftände zur Verhandiung fommen: Beſchlußfaſſung über 
bie in Midiaffenburg vorläufts angenommenen Sapr 
ungen, Mittbeilungen über beachtenswerthe Vorkomm⸗ 
uiffe im Bereiche des Forſtweſens, Über gemabte Ber: 
ſuche und Orfahrungen; Mittbeilungen über Erlabrun: 
gen beim Ausäjten der Waldbäune ıc, ; Organifatien 
ber forftlihen Statiſtil. Nelde Böae bedürfen im 
feritrirtöichaftlichen Antereife des Schuses, und melde 
toirtbichaftlichen und gejehliden Mittel für ben Bonel- 
fhup Find noihmwendig ? Die Klagen der Lederfabtitan— 
tem über ben Mangel der Berüdjihtigung ihrer Jute- 
reffen von Seiten der Staafo ſorſtverwaltungen. 


Dienfteönahrichten. 

Dem fol. Gerichtovollzieher Hart Ludwig Airich im 
Pirmasens iſt arflattet werden, ben geprüften berichte: 
vollzieher Candidaten Franz Hamberger in Wirmafend 
auf bie Dauer eines weiteren Aahres, vom IM. Auguſt 
I. 36, anfangend, als Amtorerweſer gu deitellen, ferner 
wurde dem kal. Gerichtsbollzieher Adam Röbig in Home: 
burg Die Beibehaltung eines Amtoverweiers in ber 
Verſon 86 geprüften Gkridtswollsicher : Gamditaten 
Aeris HUupdierger aud Aufel auf die Dauer eines wei⸗ 
el vom 1. September I. Jahres anfangend, 
geitattet. 


Neuefte Poft. 


Berlin, 3. Sept. Der Railer von Rufe 
land trifft mit dem Großfürften Thronfolget und 
dem Gronfürſten Wladimir om 5. d., Nachmittags 
2! Ugr, auf dem Oftbahnbofe, der Keiſer vom 
Oeſtreich mit dem Sronpringen von Sachſen am 
6. 56, Abends, auf dem neuen Potsdamer Bahn⸗ 
hofe, und die anderen fürftlihen Perjonen in bem 
Tagen vom 4. bit 6. ds. hier ein. Furſt Bis— 
mard lommt morgen. 

Berlins, 3. Sptember. Hero Mar von 
Badern, Oheim bes regierenden Königs, trifft heute 
Mittag Hier ein und Meigt im Töniglihen Schloffe 
ab. Der Großherzog von Baden langt morgen 
ar, Feine Familie if bereits eingetroffen und im 
laijerl. Palais abgeftiegen. Fürſt Gortſch afoff, ift 
nleihrods heute eingetroffen. 

Darmitadt, 3. Sept. Die Darmftäbter 
Zeiung meldet amtlih, daß der Örchherzog den 
Geheimenraſh und Bundrsraths = Beoollmächtigten 
v. Hoffmann mit Vorkhlägen wegen Neubildung 
des Minifteriums beauftragte. Werfelbe wird ſich 
zungchſt für einige Tage nad Berlin begeben, um 
während der Aaiſer Juſammenfumft dort zu Sein ; 
nach biefer Friſt fol die Neubildung des Minifter 
riums underzüglich ins Wert geheht werben. 





Berantwortlider Redazteur: Otts Bleiigmonn. . 





Bekannfmaciung. 


506.3,1) Cine der renommirteften 


505) Ta tie Felbmänie fo überhand 
genommen haben und badurdı bie noch 
brausftebenden Früchte, fowie bie neuc 
Ausſaat der gänzliben Wersichtung aus: 
ejegt ſind, fo wurde das Einfangen ber: 
elben beſchloſſen, und ſoll für 3 Stüd 
1 Areuger bezahlt werden; die Aöliefer- 
ung kann vom nächſien Dienſtag an von 
6 bis 7 Uhr Abenbd im Epripenbanie 
in ber Ludwigoſtraße geichchen. 

aifer&lautern, den 2, September IKT}. 

Das Bürgermeiflerantt, 
V. Emig, Abj. 


Holzuerfteigerung 


aus bem 


Stadtwalde zu Kaifersinutern. 


Freitag, den 8, September I. Yu, 
6 Morgens 310 Uhr, im Gaſthaus 
sum Nbeinfreis, werden folgende Hölger 


berfteigert: ! 

Schläge: Zufill. Ergebniſſe und Ausr 

jätungen im Humberg und Hüttenfopf, 
2 adene Stämme 2. El. 





2, “= Ra 
5 5 J und Abſchnitte 4. 
und 5. EL 


1.  Scmiebiog, 
o Ghrubenftanaen. 
nelern Etämme 4. €, 

5, 61 


I . „m, ei, 
6 „Blüte 4, und 5, El, 
14) fihten Hopfenftangen. 
Hu Beräftitangen,. 
175 „ Aruttelm und Epurtitangen, 
115 eichene Wagneritangen 3, EL 
2 birkene Stämme, 3 Eentim. did. 
175%) tieſerne Grubenftangen. 
7 Ster eiben Scheitholz, anbrüdig- 
7 .„ fiem „ 
IM buchen, eichen, liefern Prügel, 
UL. nme Stodholz. 
1825 kieferne Wellen. 
Kaiferslantern, den 22. Auguſt 1872 
_ Das Bürgermeiiteramt, 
84,3,3) Sohle. 


Bekanntmadiung. 


Auirmheim, Bezicks-Amt Frankenthal. 


r r 
Scufdienf-Erledigung. 
827,53) Die Verweherfielle an der hie: 
figen proteft, Schule ıjt erlebigt unnd wird 
biermit nr Bewerbung mit winem Mel 
dunpötermine von drei Kloden mit-fol: 
genden &chalt&bezügen auegeichrieben . 





T. 
1) Baar aus der Bemanbelaffe fin — 
duſcan aus dem Kreiefoend hi — 


3) Ar Gantorgebalt . . 
4) Öntkbäbiaung für das Polis 

eigelälte , 0. W- 

8) alualten, angefchlagen zu. 2 

6) Iheuerungssulage pro, PT 5 — 

=. W— 


Bewerber wollen ihre Gefuche im der 
angegebenen Artft perfönktch einreichen. 
Quirnheim, ben 3. Nuguft 1872. 
Das Bürgermäfieramt, 
DB. Enmann, 


iſt in Spener vertreten durch 


Bekannt 
ekanntmaͤchung. 
A) Das unterfertigte Krelocemite beabſichtigt am Montag, Den 16. 
September I. I, Nachmittags 2 Uhr, im Hofe der alten Cavallerietaferne 
in Speyer circa IS- U Stüd Simmenthaler Bullen zu veriteigern. Jur Ver: 
fteigerung find lediglich Mitglieder de& landwirthichaftlichen Vereines yusulaffen 
und erfolgt ber Zuſchlag nur gegen Baarzablung. 

Die fämmtlihen auf die Verfieigerung erwachſenden Kofien tragen die 
Käufer, Weitere Bebingungen werden nidt feftgelegt, 
Man erlandt fh die Mitglieber des lanbwirtbichsttiihen Vereines zu reht 
sahlreiher Betheiligung eingeladen mit dem Bemerlen, bab bie Thiere vom 14. 
September [, 3. an in den Stallungen der alten Gaballeriefaferne dabier einge: 
jeden werben koͤnnen und bab Kr, Rreisihierant Göring zu allenfalls gewünfch: 
ten Auffchlüffen germe bereit if, _ 
Speyer, den 3, Auguſt 182. 


Das Kreis: Comite des (andw. Dereines dev Pfalz, 


Der Il. Vorfiand, 
G. Haid. 


Präparandensehule zu Kaiserslautern. 


SEAL) Das Schuljahr 1872/73 beainnt am 16. Oktober nachſthin. Gefuche 
um Auinabme, mit nab & 6 6 Normativd vorgeichriebenen Zeugnifien 
belegt, ſind längitend bie 1. Oftober bei dem Hauptichrer Braun einzurcichen. 


Präparandenfdule in Kuſel. 
9,3) Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch, dem 16, Ottober. 


Die Defude um Aufnahme find, mit den durch & N 6 Rormative vom Jahre 
156 voracſchriebenen Belogen, bei dem wnterzeidmeten Gauptichrer einzureichen. 


Der Haupflehrer: 


Sufel, im September IST 
Fader. 


Der Infpecer: 
Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


’ Weinmann. 

FE Wer noch irgend eine Korderung an das Centralcomite Bat, ift 
dringend aufgefordert, feine Rechnung ungeſãumt einzureichen. Alle mad Dem 
& db Dis. eingehende Rechnungen Fönnen erſt fpäter Berückſichtigung finden, 
während bie vorher einlaufenden feiert erledigt werden. 


C. Theodor Jacob, Uassier, 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 249 A 








bei 
Herrn Seminarlehrer €. Berger. 
83264) Mit bem Hentigen babe ih auf hiefigem Plage ein 
Piano -Jrager mil Vermielhungs - Geschäft 
eröffnet. Durch verzüglidbe Onalität der Inſtrumente, durch Mllige aber jeſte 
Preiſe Bei mehrjähriger Garantie wird ſich mein Unternehmer allen Muiitern 


und UWufliveunden empiehlen. Gebrauchte Anftrumente ic rien in Kauf ger 


konmeit, 
An meiner Abweſenheit wolle * er nütig an Herm Berger wenden. 
82. 


Ratferslantern, ben 21. Auauſi s 
P. Waldecker, 


Muſit und Inſtrumentenhãndler in Speyer. 


—LLLIIIII 


©. (12) IH. «7. Hörner. 
Fedhruterel von Herrmann Hapfer in Maiferflantern.) Js 





Feuer: und K£ebens: 
Verfiherungs=Befellfdiaften 


ucht unter jehr günſtigen Beringungen 
Vertreter in allen Städten, fowie auf 
bem Lande, Aranco-Dfferten unter H. W, 
185 befördert die Aunoncen s Grpedition 
von Dnafenftein & Bogler in Manns 


Selters- & Sodawafler 


in täglich frijcher Füllung empfiehlt 
beftend 


Ph. Sceriba 
gu Winnweiler. 
. In Salferdiautern zu Nabrıtpreiien 
ei Frau 
59,15.12) 0. Seufchter Wittwe. 


Patent-Portland-Gement 


inch und billig bei 
12.0) Albert Munzinger, 


Frankfurter Börse 


vom 3. September 1872, 


Volleinbezahlte Actien } "* mr 





und Prioritäten. Papier Geld 

3" Frunkf. Bankact. a 5o | — ! Ir 
4°/a Darmst. am — 325 
Wi Onsterr, Nat.-Bankact, — 38 
Vb do, Urdtant.Oest.W. I — Bis 
4" Pilbr.d.Dayr,Hrp.Bk.| — | 0 
8'1°16 Frankf.-Han, Eisb»A. | — — 
Pf. Bankv. &0 Th. 4 Erd — | 111% 
Blsein-Nahe-Bahna Th. 0a | — 
4° Bayer. Os, ad. Im | — | 158% 
14% Pfälz. Maxb. a5] — | 14714 
4olnd,Bexb. Eixb. a d. om | 2! _ 
4% Pfülz, Nrdb.Act.at. son} — | 125% 
4" Heuss, indwgb,a.50 | — | — 
5° Oest-Fra.-Statlaa fr.500 | — | 364 
4° Dest.SıLLb,Stbäfe.soo | — | 232 
5°, Klisabb. a ıL dm Zins dl — | 277 
5 Böhm. V. Aet.a 2m) — | as 
44,4% EheimRaheb,. Pr-Obl.]| 101! — 
5% Ludwh.Brab. Pr.Oblig. — — 
—1 de, do. ds — 

En do do. 19 
5°. Hes, Lud.-Pr.Obl.i. Th. | — | 10204 
4tje'mdo. de, do, — — 
do. de if _ — 
do. de. 5. Thlr — 
5% Böhm, West, Pr.i. 8.571 — ! 85 
5% Elieb-PrObl.1 Em.673 — | 8514 
5% do, 2Em.07j — | 
do. steuerfrei, neueEm, |. — | 0% 


+ SBranjshoiephbehn anzu fi. 244 ©. 

5% Celler, a 330 fin, 15. SW P. 
wu, Mon Ba v. 
+ Ort Gerd. Mat. a 100 fi 1833 OT P. 
2%. Deitr. Staais · Bahn PrrObL 59 8, 


Geldforten. 
Brerküche Ariebrihap’er Ken 31} 
Piftolen w 40-42 
eane ijche ‚> PB, Stude 13-55 
Dufase BD M-W 
20 Franten · Stuc 1042-204 
ingliihe Sopereigus 11 47-49 
Kollers in Aelb 2 >65 
Bufjiihe Auweria les 9 4.45 


Diezu„Hansblätler* Niro, Ti. 


Pfälzische Post. 
























dtwatis vietielzehrlich 1 Snſerele, mel die die meitefle Berbreitung 
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AA RB See a a Ara, Mofa 
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Nro. 246. Kaiferdlautern, Donnerftag, 5. September 1872. 

8. F. Briefe vom Juriftentag. Inſtanz zur Eniſcheidung über bie eigentlichen | lung hochwichtige Frage in der zweiten Abtheilung 


a a den 2. Erptember. 


Der zehnte deutſche Yuriflentag mit feinen 
Freuden und Leiden ift zu Ende; bie Berbande 
lungen deſſelben haben bie Frankfurter Blätter 
Bereits gebraht und es Lönnte daher vieleicht 
berflüffig, weil veripätet erſcheinen, noch mad: 
troglich datüber zu berichten. Wenn ich dies iroß- 
dem verfuche, ſo reine ich auf Ihre Nadhficht we» 
gen der terfpäteten Berichterlattumg und hofft, 
dab dieſe nachträglice Beiprehung nicht ganz 
ohne Interfie erſcheinen dürite. 

Nah den Vorbeiprehungen im einzelnen 
ſKtreiſen waren heftige Kämpfe zu erwarten, wie 
ib im meinem erfion Berichte vorausgefagt, und 
ed maren die Tiscuffionen bei dem zehnten Ju⸗ 
riftentoge dern auch heffiger ale je puvor. 

Die fragen, melde zur Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung famen, find eben and von fo heher 
Bebrutung für dos deutiche Rechteleben und von 
ſolcher Trogmeite fiir umsere politiiche Entwmidlung, 
dab jided Mitalicd der Verfammlung, den Ernft 
ver Lage erfoflend, ſich verpflichtet fühlen mußte, 
on birfen Kämpfen Theil zw nehmen und nicht, 
wie dies früher leider mandmal geſchehen, durd 
die Vergnügumgen oder die Meize der Gegend von 
dem eigentlihen Zwode des Juriftentoges ſich ab» 
yiehen zu laſſen. Namentlih waren es drei Fragen, 
melde am lebhafteſſen dbiscwtirt wurden und bas 
Intereſſe an den gleichzeitig verhandelten übrigen 
Fragen ber Art in den Hintergrund brünaten, daß 
die Sigimgen der brireffenden Abrbeitungen ſtets 
überfüllt waren. 

Zuerſt wor es der Antrag auf Einführung 
eines oberfien Reichegerichts, weicher in der dritten 
Abtheilung zur Verhandlung tom und feimr Na« 
tur nach eine Epaltung berbeiführen mußle. " Die 
Partibulariften mollten biefem oberften Gerichte» 
bofe des deutſchen Weiches nur die Competenz zur 
Enticheidung über eigentlihe Reichsgeſehe 
zugefteben, während die Nationalen dieſe Gompes 
ten; möglichft ausgedehnt willen wollten. Ginig 
war man wenigftens der überwiegenden Mehrheit 
nad darüber, daß dirfer höchſte Gerichtshof fi 


als eine NRothwendigteit, 


+ Der 1. und 2. September 1870. 


Aus den Erinnerungen eines Feldgeiſtlichen von A. V. 





(Bertfegung.) 

‚Weit in der Jerne auf unirer Linken gegen bie 
belgische Grenze ſtand eine grobe preuß. Batterie, melde 
a demielben Flede Stunden lang haltend, unaufbör: 

ch vom ätorgen bis sum Abend Yeverte, befondero in 
die bort hegenden, ſtart beicpten Gchölse. 

Zwiſchen 11 und 12, Uhr, als unfere Corps auf 
allen Eriten eingetroffen waren, war bas Artillerie- 
ker furchtbar. Es mochten wohl zwiſchen 8 bis M 

efhüre gegen einander tonnern. Das —5* 
gs that unfern Batterien werbältmiimäßig. ment 
haben, ba viele Geihefie in ber Luft plagten. D 
meinte man and oft, der liebe Bott Kalte beiondere 
fhüpend feine Hand über unſere braven Artillerifien, 
So plapten in der nächſten Nähe einer Batterie vor 
und in derfelben mohl an 100 Granaten und doch 
hatte fie nur eim ober Tedte und mehrere Ber 
munbete. Unter dem Pferde des Hauptmannes erplos 
dirte ein Gelcheh, ohne Wok und er gu verlegen. 
No fanden die Arangofen une gegenfare feft, und 
Teifieten ben eoncentrifh von allen Exiten gegen ihre 
Etelung vorgehenden Bataillenen vergweifelten Wider 


Etwa um 1 bebeuchirten die preußi 

länfier bes 11. gone aue beim Vorft gen: 
ale öfllih von biefem 
laltau bie Frangofen dt: 

binan, Die Sul erkhlittert 


ald letzte (Revifiond-) 


Reichsgefrge darftelle, ausehnandergingen aber die 
Anfihten im der weiteren Frage, ob bie Aufläns 

teit diefes höchſten Reichtgerichts nicht auch auf 
ondere Geſetze ausjubehnen jei umd wie weit biefe 
Ausdehnung gehen bürfe. 

Der Pröfident des Juriſtentages, Profeſſor 
Gneiſt aus Berlin, zugleid Gorreferent in dieſer 
Frage, mochte insbeſondere die Nothwendigkeit 
einer einheitlichen Rechtsſprechung geltenb und 
führte dabei aus, daß eim oberfter beutfcher Ge⸗ 
rihiehof mit dem Weſen des Bunbesftants wicht 
nur vereinbar jei, jondern daß ber wahre Bundes 
Naat die Schaffung eines häcften Gerichtshofs ges 
bieteriſch erheiiche, und schlug deßhalb vor, daß 
dieſer Gerichtshof die Rechtsfragen in leiter Im 
Manz nicht mur fiber die Reichs, ſondern auch 
über die Landesgeſ-de im Pıldao», Sur wb 
Dandel srechte —* folle ; ausgeſchloß son 
biefer Competenz ſollten dagegen die eigennichen 
Particular⸗ und Lcaltechte ſein, weil dieſt nur 
für kleinere Rechtsgebiete Geltung hätten und be 
ren Deranzichung den oberften Gerichtehof mir 
unndtbig überbirden würde. Gneift wollte dehr 
halb die Zufändigleit des Reichsgerichts auf die 
eigentlichen Reiche geſetze und diejenigen Landesge · 
ſehe, welche für größere Rechtsgebikte Geltung har 
ben, 3. B. das vpreußiſche Lanpredt, den Code 
eivil, das ſachſiſche Givilreht sc. zc. beichräntt 
wiſſen. Mit Mürme und Heberwugung ertlärten 
fi jedoch gegen eine folde Beichränkung zuerft 
Puchelt von. Yeipyig; Roth vom dem beuticden 
Oberhandelögerichte und dann in noch enticistener 
Meife von Berrel, Vicepräfident dieſes hohen Ge- 
richtehofs, melde die Zuſtändigleit des höchſten 
Reichsgetichts in feiner Weite verlummert wiſſen 
wollten unb ungeachtet der Anftrengungen ber 
Gegner und ber gewichtigen Autorität von Gmeift 
ſprach die vierte Abtheilung bes Juriftentages fich 
mit Übermiegender Majorität für dieſe letztete Ans 
fit aus, Sollte biefribe bei dem Bundesrathe 
und dem dentihen Meichstage, wie wir hoffen 
wollen, ſich Geltung» berichaften, jo loͤnnen wir 
einer einherilchen deutſchen Rechtaſprechung entger 
genſehen. 

MWährend dieſe für unſere natierole Enwich ⸗ 


bis 5 Bataillone der Avantgarde des IL. Corps gin⸗ 
gen prächtig ver. Voraud zwei ſtarke Plänflerfetten, 
dahinter in Eompagniefermation die -Meferven. Da 
bligte 9 plöglid oben auf der Hähe im Sonnenſchein. 
Etwa zmei Regimenter Cavallerie, Aüraffire an ber 
S pipe, Mürgten jih mit ühnem Mathe der Infanterie 
entgegen, welche bereits cima 3-4) Schritte außer: 
halb des Dorfes war. 


Wir Ale bielten den Atbem am vor innerer Er: 
regung. Alle Fermgläfer richteten ſich mit Spannung 
auf dieſes jurchtbare Chaufpiel. Auch die Blide des 
Könige umd feines Stabes Haftelen dort. Der 
Reiterfturm lam durch die Plänklerkeite, empfing aber 
in bem Augenblid, da er gegen dieRejerven kam, ven 
einer fih vorm bemasfirenden Batterie Hartätichenfener, 
und 18 Geihäge vor und gaben im bie Mafle ein 
Sagenfener mit furdtbarer Prächien, Die Batail- 
lone gaben Schnellfewer, ein Theil der Heiter mollte 
urüd: aber in wenigen Minuten lagen wehl am ymei 

en der fühnen Dinner am Hoden. Ed war ein 


Ionen on 
am , ermiberten 
von einer Barker, welche b 
selommen mar, 

Da erfolgte gegen SUbr eine neue brillante Attate 
Fanfige eiter anf Die vorgebenbe Infanterie, 16 
maten sur b’Aftigue Sufaren, Mit_ unver: 
meihten. — 2 
Epige ein eimgelner Of 


—— — 11 


— — — — —— — — — — 


diecutitt und entſchieden wurde, verbanbelte man 
in der britten Abtheilung über die nicht minder 
wichtige Froge der Preßgeſe . 

Mein Intereſſe hatte zunädft. ber erfieren 
Frage zugewendet und es war mir deßhalb nicht 
möglih, den Berbandlungen über die zweite ans 

ohnen, allem wegen ‘ ri 
ferats von Dr. Ya | i 
Frage am erften Zu 
werben, das Referat um nb 
deßhalb am andern Tage for t, obgleich zu 
nachſt der meitans wichtigſte Autxag über bie Eins 
führung von Schöffe ten bei den Gerichten 
hochſter Iuflanz auf die Tagesordnung ber dritten 
Abtheilung gejegt wor, Man brängte deßhalb 
b" ollem Seiten ouf die ſchleunigſte Erledigung 
or Preßfrage und namenilid war «5 der Nor 
figertde — Präfident Gneiſt — welcher die Rothe 
wendigfeit der ſchleunigen Erledigung an's Herz 
kotr., damit die Schöffenfrage noch bei dem biess 
jänagen Juriftentage zut Verhandlung Tommen 
nme Dur; dieſes Drängen fam es denn, bof 
bie Prebfroge nicht volfändig zur Discuffion ges 
—— founte und dies war unheilvoll in feinen 
cıgen, > 













" Solitiiche Ueberſicht. 


— Eimer Mündener Cotreſpondenz zu 
folge bitte ein mißlungener Verfuch des Minifters 
von Zub, ben König zur Meife nach Berlin zu bes 
flimmen, den Auſton zum Ausbrud ber Minifterr 
frifis gegeben. s 

— Ueber den politiichen Chatalſer Gaffer's 
Schreibt man: 

Freiherr dv. Gaſſer ift ein ehemals Großdeut⸗ 
ſcher, der in bie nette Bahn, im welde dor bayer 
rifhe Staat 1870 durch den Krieg und durch 
feinen Mönig gerifien iſt, nur widerfirebend mit 
fortgezogen iſt und joyiel am ihm lag, zu verzögern 
und zu bemmen geſucht hat. Indeſſen hater Ad, 
tie auch fein früherer Chef, der Minifter Graf 
Brap, fortziehen laffen und ſich feinen Befandtichafts- 
often in Stuttgart zu comferwiren gewußt. Ders 
felben practijchen Auffaſſimg der Ding? werden wir 


fi Br “ > Er ’ —— 
hatten ſie die Zwiſchenzraäume ber Bataillonen und Bat: 
terie erreicht, ſchon Aen der Angriff gelungen. Doch 
die Preufen in Linie ohne Carree gu bilden, gabert 
ES chnellfeuer, und überichütteten die Streiter mit Be 
Khejjen, uniere Granaten — mit tobtuchet Sicher: 
it in die umnglüdliden Schaaren. Da fehrten fie 
um; aber gerade im Zutüchgehen fielen fie im Mafien, 
der Boden vor den preubiläer Tolennen war mit Ted⸗ 
fen unb Verwundeten befät. Ueberalf jah mun die 
weißen Punkte, wo bie Ehimmel lagen. Die erfte 
Schwadren war total vernichtet, und c6 find vom der 
a Neiterfhaar wohl nicht Biele gnrüdaetehrt. Sie 
tien ſich geepfert. 
ir Alle athmeten ncu auf, und &iner rief; Hört 
ze das find bie Todesfalven für das fange ſche 
aiſexreich, und der Morgengruß für's beutihe! © 
tab hoch, das neue deutſche Reſch! Hoch ber —E 
um dritten Male verfuchten Reiter einen Ars 
arifi, doch war diejer bereite wiel matter, ald die beis 
ben erfien, und jie mubten balb mmter ſchweren Bers 
lnften umkehren, Da rib mun Unerduung ein in den 
framgönkben Reben, Mies degann zu weichen, und 
egen 4 Uhr fahen wir in Uefer "Flut reicht 
—X dem Zbor von Sedan zueilen. In paris 
ihem Schreden floh Alles durcheinander, Jufanterie, 
Eavallerie, Artillerie ber Stadt y, vor beren Wallen 


ein heillofed Gedrãnge entfiand. 


Das 11. Corps hatte bi jelarti ormite 
greifen leing und Ally een ae 
eat, melde wir in lamgen, nidt enden 
‚ Zügen die Höhen herabtommen ſahen. 





Provinzielles und Vermiſchtes 


Naiſerslautern, 3. Sept. Die Geuctalver ⸗ 
ſammlung der Altfatholifen findet am MWSecp⸗ 
tember in Köln flott, Anträge und Anmeldungen gu 
Heden find an Dr. Wigerath in Aöln, Aarippenfta 
4, gu richten. Man erwartet eine groke Anzahl von 
Gäften, namentlich auch aud Holland, Frankreih und 

talten. Selbſt michvere Biidöfe der engliſchen Hoch⸗ 

re fellen ihren Beſuch zugeſagt haben, . 

E. Sanpdftuhl, 3. Sept, Geſtern wurde auch Bier 
ur Erinnerung an Seban ber aröhte Theil der Stadt 

eflangt. Nachmittags madte bie enger einen 

Ausflug. Adendo lenken Böllerfhüfe tie Aufmerk: 
jamleit der Bewolner auf die Ruine der Burg Eis 
Ainaen und bald flammten Bier umd dba Lichter auf, 
die ſich immer vermebrten, jo daß in kurzer Jeit das 
gang Eclch auf'e prädtiafte illaminirt war. Ber 
dauerlich war nur der Porticulariömus, der mie bei 
den vorbergehenden patriotiisen Feſten jo aub an em 
heutigen Inge wieter ba und bort zur Schau' getta— 
gen wurbe. j 

> Dürtheim, 3. Sept, Heute verilarb bier 
ber tal. DOberbaurath und früßere Eifenbahn-Director 
v. Denis. 

Jd' Worms, 3, Sept. Den Befucern der localen 
Gewerde und AndufirteAudftellung gu Worme, welche 
am 11. September d. 36. bei Gelegenheit des Landes 
Gemwerbevereind und in Gegenwart ber Beiucher ders 
feiben eröffnet wird, fünnen wir bie erfreuliche Mit: 
theilung machen, dab ter Berwaltungsratb ber heflis 
fen Ludwigobahn in Mainz, forwie die Directiom der 
Viälgiihen Cifenbagnen in Yudmwigshafen mit_höcit 
anertennendwertber Bereitwilligkeit die Begünftigung 
eingeräumt baden, bafı dei gleichzeitiger Yölung von 


Ausftellungsbileten bie einfahen Aahrkarten zur freien 
Rädfahrt berechtigen. Diefe Aahrpreidermähigung einer 
feits, ſowit ber anterfeit® jchr niedrig geitellte Ein 
trittspreid (12 fr. a Berfon) vorzuasmwrife aber der 
gute Auf, deſſen ſich unfere einheimiiche Indırftrie nach 
Auhen erfrent, lafien einen gablreihen Veſuch aus 
Rah und Fern erwarten. 

.,— Die erfle Berlammlung deutſcher Korftmänner 
wirb in Braunſchweig vom 3. bie 12, September Matt: 
Ainben. In den Sidungen werden folgende -Wenen- 
ftände zur Verhandlung fommen: Beiblubfaflang über 
die in Aſchaffenburg verläufte angenemmenen Eap« 
ungen, Mittbeilungen über beachtenöwerthe Bortomm: 
aiffe im Bereiche des Foritweiens, über gemahte Ber: 
fuche und Erfahrungen; Mittheilungen über Erfahrun: 
oem beim Ausäften der Baldbäume ıc.; DO tanifation 
ber forftlien Statiftil, Welde Vögel bebürfen im 
forſtwirthſchaftlichen Antereile des Schupes, und melde 
wirthſchaftlichen und arfeplihen Mittel für ven Bogel: 
ſchut find nothwendig ? Die Klagen der Lederfabritan⸗ 
tem Über ben Mangel ver Berüdichtigung ihrer Inte: 
treffen von Seiten ber Staatsiorftuerwaltungen. 


Dienfiednahridrten, 

Dem tgl. Gerichtövolizicher Karl Ludwig Rıric in 
Pirmaſens ıfı aeftattet werden, den geprüften Gerichtoe 
vollgieher-Eandivaten Aran; Hambderger in Kirmaſens 
auf die Dauer eines weiteren Jabres, vom 1%. Auguſt 
L. 38. anſangend. ale Amtöverwißer gu beftelen, ferner 
wurde dem fül. Ölenichtevouzicher Aram Röbig in Home: 
burg die Beibebaltung eines Amtäwermeiers in der 
Berfon des geprüften Gerihtsvellgicher » Cantitaten 
Aleris Augobetget aus Auſel auf Die Dauer einen wei: 
teren Yabres, vom 1. Eeptember I. Jahres anfangend, 
aeftattet, 


Neuefte Poft. 


Berlin, 3. Sept. Der Maier von Ruß- 
land trifft mit dem Großflirſten Thronfolger und 
dem Großflriten Wadimir am 5. d., Radmittags 
2%: Uhr, auf dem Oftbahnhofe, der Kaifer von 
Deſtreich mit dem Stronpringen von "Sadien am 
6, dB, Abends, auf dem neuen Potsdamer Bahn 
bofe, und Die anderen fürflihen Perſonen in bem 
Tagen vom 4. bis 6. d8. Bier ein. Fürſt Bise 
mard lommt morgen. 

Berlin, 3. Sptember. Herzog Mar von 
Paper, Oheim des regierenden Hönigs, trifft heute 
Mittag bier ein und fteigt im föniglihen Schloffe 
a5. Der Großherzog von Baden langt morgen 
an, feine Familie it bereits eingetroifen und im 
taiſerl. Palais abgeſtiegen. Fürſt Gortſch afoff if 
gleichfolls heute «ingetroffen. 

Darmitadt, 3. Seht. Die Dermflädter 
Seitung meldet amtlih, daß der Greßherzeg dem 
Öeheimenrath und Bundesratho + Beoolmähtigten 
v, Hoffmann mit Vorihlägen wegen Rubildung 
des Miniſtetiums beauftragte. Derſelbe wird ſich 
zunachſt für einige Tage nad Berlin begeben, um 
während der Kaſſer · Juſammenlunft dort zu Fein ; 
nach diefer Friſt fol die Meubildung des Minifter 
riums umverzüglich ins Wert geht werden. 


Berantwortliger Redarteur: Otts Bleiihmann- z 





Geßkannkmaciung. 


505) Da die Feldmauſe fo üverhand 
genommen haben und dadurch die nodı 
drausftebenden Früchte, ſowie bie neue 
Aueſaat der gänylihen Vernichtung and: 

ejeyt find, fo wurde bas Finfangen der 
elben beſchloſſen, und fol für 3 Stüd 
1 Kreuzer bezahlt werben; Die Abliefer: 
ung fann vom nädfien Dienſtag an ven 
6 bis 7 Uhr Abends im Epripenbanfe 
in der Ludwigoſtraße geſchehen. 

Raiferslantern, den 2, September 1872. 

Das Vürgermeifteramt, 


P. Emig, Abi. 


Solzuerfteigerung 
aus dem 
Stadtwalde zu Raiſerslaulern. 


Freitag, den 6. September I. I, 
bes Morgens 's10 Uhr, im Gaſthaus 
sum Nbeintreis, werben folgende Hölger 


berfteigert: 
Schläge: Zuftlil. Ergebniffe und Aus: 
Fätungen im Öumberg und Hüttentopf, 
2 eichene Stämme 2. €, 





2 „ „ 4. 
Mn > und Abichnitte 4. 
und 5. EL 
1. Scdmichiog. 
DD ,„  Grmubenitangcı. 
& Nelem Etimme 4. El. 
19 „ „,‚0 
6. Blöched. und i Ei. 
19) fidhten Hopfenftangen, 
4 „ eräfiftangert, 
175 „ Arutteln und Spurtſtangen. 


115 eichene Wagweritanaen 4, EL, 
2 birfene Stämme, 3 Eentim. bi, 
1759 kicierne Grubenſtangen. 
7 Ster eiben Scheithelz. ambrücte. 
Tu Beiem u 
IM  „ buchen, eichen, fefem Prügel. 
N. gem Stocholz. 
48 fieferne Wellen. 
Kaiferslautern, den 2, Auguſt IST. 
Das Bürgermeifteramt, 
84.4.3) 


Sohle, 
Bekanntmadiung. 
Quiraheim, Bezirks Amt Frankenthal. 


Scullienkt:Erledligung. 


827,33) Die Verweierütclie an der fies 
figen protefi. Schule ıft erledigt und wird 
hiermit nr Bewerbung unit winem Mel 
dunnstermine von drei Wochen mit-fol: 
genben Gchalt&besägen ausgeidrieben: 





1) Baar aus der Geucindelaſſe 
a Juſcam aus dem Hretsfend 49 — 
3) Ar Gantorgebalt _. 1- 

4) Intihädiaung für das Polis 
5 ei Re B ie . . W- 
alualien, angefblagen u. 5— 
3 Theuerungssulage m AI 5 — 
&. MW_ 


Bewerber wollen ihre Geſuche in der 
angegebenen Friſt perföntich einreichen, 
Quirnheim, den M August 1872. 
Das Blirgermeifleramt, 
P, Enmmann, 


— 


zekannt 
ekanntmaͤchung. 
MXN) Das unterfertigte Rreiseomite beabſichtigt am Montag, den 16. 
September I. Au, Rabmiltags 2 Uhr, im Hofe der alten Gavallericlaferne 
in Epeyer circa IS-N Silld Simmenthaler Ballen gu verfteigern. Zur Wer 
fteigerung find lediglich Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines zuzulaffen 
und erfelgt der Zuschlag nur aegen Baarsahlung. , 

Die fämmtlehen anf die Verfieiserung erwachſenden Koſten tragen bie 
Käufer. Weitere Vebingungen werden wicht jeitgeicht. 

Dan erlanbt ſich die Mitglieder des lanbmwirtbichaitiihen Mereines gu recht 
zahlreicher Vetheiligung einguladen mit dem Bemerten, daß bie Thicre vom 14. 
September [. X. an in den Stallungen der alten Gavalleriefaferne dahier einge 
feben werben können und daß Hr. Rrasthterant Göring gu allenjalld gewünſch⸗ 
ten Aufſchlüſſen aerme bereit ift, 

Speyer, den 3. Auguft 1572, 


Kreis: Comife des (anıdw. Dereines dev Pal;, 


Der 11. Borflaud, 
G. Haid. 


Präparandenschulg zu Kaiserslautern. 


Das Schuljahr 187473 beainnt am 16. Oftover naͤchſthin. Geſuche 
um Aufnahme, mit ben nach $ MG des Rermatius vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
belegt, ſind längitend bis 1. Oftober bei dem Hauptlehrer Braun einzureiden, 


Vräparandenſchule in Kuſel. 


3) Das neut Schuljahr beginnt am Mittwoch, den 16. Ottober. 
Die Befuche um Aufnahme find, mit den durch & N des Rormative nom Nalıre 
1506 voracfhriebemen Velegen. bei bem tmterzeidneten Hauptlehter einzureichen. 


Aufel, im September IT. 
Der Iufpeclor: Der Haupilehrer: 
Trader, 


. Beinmann. 


Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


ER Wer noch irgend eine Korderung an dad Gentralcomite hat, if 
dringend aufgeforbert, feine Rechnung ungefdumt einzureichen. Alle nad Dem 
3b. Dits, eingehende Rechnungen fönnen erft Ipäter Berüdihtigung finden, 
während bie vorher einlaufenden feiert erledigt werden. 


C. Theodor Jacob, Uassier, 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 248 A 


bei 
Herrn Seminarlehrer €. Berger. 
SICH Mit bem Heutigen babe ich auf hieſigem Plape ein 
Piano -Trager mil Wermielhungs - Geschäft 
eröffnet. Durch verzũgliche Qualität der Anfirumente, durch Milige aber jeſte 
Braie bei mehriährtaer Garantie wird fib mern Unterm": allen Mufitern 


und Muſitfreunden empiehlen, Gebrauchte Inſtrumente ı 1.m in Kauf ge 


kommen, 
In meiner Abweſenheit wolle man ſich aitigft an Herm Berger wenden. 


Raiferdlautern, ven 21. Auauft 1872, 2 
P. Waldecker, 


Mußit und Inſtrumentenhändler in Eveyer. 


Dis LöDBnsversicherungs- & Ersparnssbank in stutlgarl 


ift in Speer vertreten durch (12) H. I. Hörner. 








3,1) Eine der renommirtteften 
Feuer: und Lebens: 
Verfiherungs=Befellfdiaften 


fudst unter jehr günftigen Prdingungen 

treter in allen Etäbten, ſewie auf 
bem Lande, AranceOfferten unter H. W. 
185 befördert bie Annoncen = Erpebition 
von Saafenftein & Bogler in Mann 


Selters- & Sodawaller 
in Be frifher Jülling empfiehlt 
2°h. Scriba 


gm Winnweiler. 
In Baiterölautern zu Fabretpreiſer 


det Frau 
alt) 5. Seuſchtel Witwe, 


„ Paten-PortlandGement 
7 — an en 


vom 3, September 1872, 


Volleinbezahlte Actien Par Compı amt 

























und Prioritäten. Papier Guild 

3%u Frankf. Banknet, a 50) — | 148°, 
4’ Darmst. . we] — 585 
3,0 Oustern, Nat.-Bankacı, | — | 96 
50 de, Crdtact. Ost. WI — | 8 
4”, Pfilbr.d.Bayr.Hyp. Be. — | 94 
8'4°6 Frankf.-Han, Eist.-A. - — 
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6 Ludel-Beib, Problig, |] — _ 
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d. den ĩ. Thir, _ _ 
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do, steuerfrei, newe Ein. |. — 3 
1 Hranzofephbabn a 200 fd. 244 6. 
50 Ceſter. a 230 5, 1 B. 
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+ Det rdt.·Aaſt. a 100 5. 1859 207 . 
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Geldforten. 
@renkihe Friedriched oe 5.50 
Piltolem Au 
Sehnde 1% A. Etlide an 
Dulater 84 6 
W Kronen · Stucd “19-20 
Englildhe Sopereigns 11 47-49 
Dollars in Neid 2 
Va ſſiſche Aurveria les 9 44-45 
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5. F, Briefe vom Jurifientag. 
BIENEN Kb, den 2. Erptember. 


Der zehnte deutliche Yuriflentag mit feinen 
Freuden und Leiden if zu Ende; bie Berbanb« 
lungen deſſelben Haben die Frankfurter Blätter 
bereits gebracht und es Tlnnte daher vieleicht 
überflüffig, weil veripätet erſcheinen, noch mad 
träglich darüber zu berichten. Wenn ich dies troße 
dem verfuche, jo rechnt ich auf Ihre Nachficht mer 
gen der verjpäteten Berichterftattung und hoffe, 
daß dieſe nachttägliche Beſprechung nicht ganz 
ohne Intereſſe erſcheinen durſte 

Nah den Vorbeſprechungen in einzelnen 
Kreifen waren heſtige Kampfe zu erwarten, toie 
ih im meinem erfien Berichte vorausgeſagt, und 
es waren die Tiscuffionen bei dem zehnten Zus 
riſtentage denn auch beitiger als je zuvor, 

Die Frogen, welche zur Berathung und Ber 
ſchlußfaſßung lamen, find «bim auch von jo hoher 
Pebeutung fe Dos deutſche Nechteleben und von 
folder Tragweite für umiere politiiche Entwidlung, 
dab jides Mitglied der Veriommlung, den Ernit 
wer Sage etfaſſend, fich verpflichtet fühlen mußte, 
on bien Kempfen Theil zw nehmen und nicht, 
wie dies Irüber leider mandmal geſchehen, dur 
Die Vergnügungen oder die Reize der Gegend von 
dem eigentlichen Zwecke des Juriftentegee ſich ab 
ziehen zu laſſen. Namentlich waren es drei Fragen, 
welche am lebhafteſten diecutirt wurden und das 
Iniereſſe an den gleichzeitig verhandelten übrigen 
Ftogen ber Art in dem Hintergrund brüngten, daß 
die Eisimgen der betteffenden Abtbeilungen ſtets 
überfüllt waren. 

Zuerfi wor es der Antrag ouf Einführung 
eines oberften Reiche gerichts, welcher im der dritten 
Abtbrilung zur Verhandlung lem und feiner Nas 
ter sach cine Epaltung Kerbeiführen mufte,. "Die 
Partikularifien wollten dieſem oberſten Gerichts⸗ 
hoſe dis deutſchen Reiches nur die Competenz zur 
Entſcheidung über eigentlihe Neihsgeiege 
zugeftehen, während die Nationalen dieſe Comes 
tenz möglichſt ausgedehnt wiſſen wollten. Einig 
war man Menigftens der überwiegenden Mebrbrit 
nad darüber, dat diefer höchſſe Gerichtshof fich 
als eine Notkwendigkeit, ald letzte (Revifions-) 


+ Ber 1. und 2. Seplember 1870. 


Aus den Urinnerangen eines Feldgeiſtlichen von A, V. 





(dertfegung.) 

Weit in der Ferne auf unfrer Linken gegen die 
beigiiche Örenge ſtand eine grofe preuß, Battenr, melde 
auf demieiben Flede Stunden 5 haltend, unauſhör⸗ 
lich vden iNergen bis zum Abend ſeuerte, beſenders in 
die dort liegenden, ſtart beſezten Gehölze. 


Jriſchen 11 und 12. Uhr, als unſere Corps auf 
alten Eeiten eingetroffen waren, war bas Artillerie 
fener futchtbar. Eo mochten mohl zwiſchen 8 did 00 
Gekbürpe gegen einander dennern. Das franzöſtſche 

euer ihat unjern Batterien verbältniimähig meii 

haben, da viele Geſcheſſe in der Yuft plagten, De, 

meinte man and oft. ber liebe Gott Kalte beſenders 
fdügend feine Hand über unfere braven Hriilleriften. 
So plagten in ber nädften Nähe einer Batterie vor 
und in berfelben wehl an 100 Granaten und dech 
Batte fie nur ein oder ywei Tobte und mehrere Ser 
munbete. Inter bem Pferde des Hauptmannes erplo⸗ 
dirte ein Geſchet, che Roß und Reiter zu verlehen. 
No ftanden die Framgojen und gegenüber feft, und 
Teifteten dem concentrifdy ton allen Eeiten gegen ihre 
— vorgehenden Botaillonen vergweifelten Wider⸗ 


ert 
HH 


Inftanz zur Gmifcheidung- über bie eigentlichen 
Far ee ausehnandergingen aber die 
Anfiäten in der weiteren frage, ob bie Zuſſan⸗ 
igieit dieſes höchften Reichaerichte nicht auch auf 
andere Gefege auszubehnen jei und wie weit dieſe 


Ausdehnung gehen bürfe. 

Der Präfident der Juriſtentagts, Ptofeſſor 
Gneiſt aus Berlin, zugleich Corteferent in dieſer 
Frage, machte insbeſondrie die Nothwendigkeit 
einer einheitlichen Rechtsſprechung geltend und 
führte dabei aus, baß ein oberfter beuticher Ges 
richtehef mit dem Weſen des Bundesftants nicht 
nur vereinbar ſei, jondern doß der wahre Bundes · 
flaat die Schaffung eines höchſt ⸗n Gerichtshofs ges 
bieteriich erheiiche, und schlug deßhalb vor, daß 
dieſet Gerichtshef die Rechtsfragen in lehter Im 
fanz nicht nur über die Reichs, jonder- auch 
über die Landesgef:ge im Privar, Str wid 
Handelsredhte enticheinen folle; autgeiälof, om 
biefer Gomprienz jollten bagsgen die eigeuntchen 
Partienlare und Localtechte ſein, weil Diefe nur 
für fleinere Redhtögebiete Geltung hätten umb be 
ren Drranziehung den oherften Gerichtohof nur 
unndtbig Überbirden mürde. Gneift wollte defie 
dalb die Zuftänbigfeit des Reichsgerichts auf die 
eigentlichen Reiche geſehe und diejenigen Landesge - 
feße, welche fr größere Rechtegebiſte Geltung ha 
ben, z. ®. das preußtice Landtecht, ven Code 
eivil, das jächfiiche Givilreht zc. zc. beſchränlt 
wiſſen. Mit Wärme und Neberwugung erllärten 
ſich jedoch gegen eine ſolche Beihränkung zuerft 
Puchelt von. Keipzig; Noth von dem beutjchen 
Oberbandelögerichte und dann im noch entichiet ener 
Weiſe von Dergel, Bicepräfident diefes hohen @e- 
richtshefs, melde die Zuſtandigleit des hochſten 
Neichsgerichts in feiner Weife verlümmert wiſſen 
wollten und ungtachtet der Anſtrengungen ber 
Gegner und ber gewichtigen Autorität vom Gneift 
ſprach die vierte Mbtbeitung bes Juriftentages fich 
mit überwiegender Majorität für dieſe letztete An 
fit ans, Sollte dieſelbe bei dem Bundesrathe 
und dem deutſchen MReichstage, wie wir hoffen 
mollen, ſich Geltung · verſchaffen, jo können mir 
einer einheilldien deutſchen Rehteipeechung entger 
genfehen. 

Während biefe Fiir unſere nationale Entwick ⸗ 


bie 5 Bataillone der Avantgarde des IE, Comes ain: 
en präcdtig ver. Voraus zwei ftarke Plantlerletten, 
Binter in Compagnieformation die -Meferuen, % 
blipte es zu. oben auf ber Höhe tm Sonmenfchein. 
Enra grei Reginsenter Cavallerie, Hüraffire am ber 
Spipe, Hürgten ſich mit Tühnem Mut 
entgegen, welche bereits etwa 34 
bald des Dorfes war. 


Wir Alle hielten den Athem am vor innerer Er: 
regung. Ale Ferngläfer richteten fih mit Epannung 
auf dieſes furdibere Ecaufpiel, Auch die Blide des 
Königs und jeined Etubed Hafteten dort, Der 
Reteriturm fan durch die Plänklerteite, empfing aber 
in dem Uugenblid, ba er genen dieMeferven Fam, von 
einer fih vom bemasfirenben Batterie Kartätichenfeuer, 
und 13 Beige vor uns gaben in bie Maſſe cin 
Legenſeuer Mit furdtbarer Präcifien. Die Batail- 
lone gaben Echnefewer, ein Thal der Reiter wollte 

rüd: aber in a... Minuten lagen wohl an zwei 
ber kübnen Männer am Poben. Es war ein 
entfegliches Bild. Und wieder gingen unfere Batails 
lone vormärte bie Fögg von ber ein beftiges 
fanteriejewer + begrüßte. Erſt in günftiger La 

angelangt, erwiderten F das ‚ untı t 
ven einer Batterie, welche bie Höhe herauf, ihnen * 
srelommen war. e 


ber Anfanterie 
Schnitte außer: 


Da A gegen 3Ubr eine mene brillante Attake 
frangö jeiter auf bie vorgebenbe nfanterie. Es 
waren Gar d’Afrique und Hujaren. Mit unver: 
gleihlidier Bravout Aürzten dic braten dem Tode ger, 
teeihten Schwadronen au) bie Infanterie, au, idter , 
pipe ein eingelner Offiyier, der etiva 2) Schritte Bor 
aus, ber unmittelbar vor der Plänklerfette nicherfiel, 

Die führente Schwadren ritt nur Schimmel, Rad 





fung hochwichtige Frage in der zmeiten Abtheilung 
biscutirt und entſchieden murbe, verhandelte man 
in der dritten Abtheilung über die nicht minder 


wichtige Frage der Pr 
Mein Intereſſe hatte ” zjunächit der erfleren 
mögli, den Berbanblungen über die zweile ame 
often, allein wegen 
ferats von Dr. Ja 
Froge am erften Tage nicht vollſandi 
werben, das Weferat und die Rerkanblung wurben 
deßhalb am andern Tage fo » obgleich zum 
nachſt der weitaus wichtigſte Auttag über die Ein 
führung von Schöffen ten bei den Gerichten 
bhöchfer Inſtanz auf die Tagesordnung ber dritten 
Abtheilung gejegt wor. Man brängte deßhalb 
vr allen Seiten ouf bie ſchleunigſte Erledigung 
or Preßfrage und namenili war «3 ber Vor— 
figerde — Pröfident Gneift — welcher die Note 
wendigleit der ſchleunigen Erledigung an’s Herz 
bene. damit die Schöffenfrage noch bei dem dies⸗ 
jäyagen Juriſtenlage jnt Verhandlung Tommen 
fünme Dur dieſes Drängen lam es denn, bof 
bie Prehfrage nicht volländig zur Discuffion ges 
a kounte und dies war undeilvoll in feinen 
cıgen. ’ 


BPolitiſche Ueberſicht. 


— Einer Manchener Corteſpondenz zu⸗ 
folge Hütte ein mißlungener Berfuch des Minifers 
von Luß, den König zur Meife nach Berlin zu ber 
ſtimmen, den Unſtoß zum Ausbruch ber Miniſter ⸗ 
triſis gegeben, R 

— Ueber ben dolitiichen Charakter Gaffer's 
ichreibt man : 

Freihert d. Gaffer ift ein ehemals Großdeut · 
ſcher, der im bie neue Bahn, in welcht der baye» 
riſche Staat 1870 durch den Krieg und durch 
feinen König gerifien ift, nur widerſtrebend mit 
fortgezogen ift und fontel am ihm lag, zu verzögern 
und zu hemmen geſucht hat. Indeifen hat er ſich, 
wie auch fein früherer Chef, der Minifter Graf 
Bray, Foriziehen Laffen und Fi feinen Geſandiſchafts⸗ 
boften in Stuttgart zu conferviren gewußt. Ders 
felben prartiichen Auffaflımg der Dinge werden wir 










—— 
Hatten fie die JZriſchenräume der Bataillonen und Bat; 
terie erreicht, ſchon dien der Angriff gelungen, Doch 
die Preußen in Linie ohne Carree gu bilden, gaben 
Schnelieuer, und überjhütteten die Streter mil Bes 
Te unjers Bromaten ſchlugen mit töbtlscher Sicher: 
eit in die unglüdligen Schaaren. Da fchrten fie 

um; aber gerade im Aurüdschen fielen fie in Mailen, 
ber, Boden nor ben preußifde Golennen war mit Tod: 
ten und Verwundeten bejät. lcheral jah man die 
weißen Puntte, wo die Schimmel lagen, Tie erſte 
Schwadron war total pernichtet, und 18 find von der 

nyen Meiterihaar wohl nicht Wiele gnrüdgetebrt. Sie 

alten ſich gtopfert. 

Bir Alle athmeten new auf, und &iner rief: Hört 
ihr! das find die Todesfalren für das u sche 
Kaiferreib, und ber Moraengruß für's deutiche Hurs 
rah eh, das neue deutſche Reich! Hoch der Sailer! 

‚Sum britten Male verfuchten Reiter einen Uns 
ariff, doch war diefer bereits wel matter, als bie beis 
den erften, und fie mubten bald unter ſchweren Ber: 
luſten umlehren. Da n& nun Unerduung ein in den 
frangöfiihen Heben, Alles begann yu weichen, und 

egen 4 Uhr jahen wir in zetlefer tncht Blrci 
fanterie dem Thot von Seban zucilen, pani 

m Echreden fich Alles bur&einander, Jafanlerie, 
Cavallerie, Artiigrie ber Stadt zu, dor deren Wällen 
ein beillojes range entftand, 

Das 11. Eorp® hatte bie Pegelartig geformte Höhe 
yolfhen leing und JAy erftürmt, und viele Befan- 
gene gemacht, melde wir in langen, nit enben wol⸗ 
enden Zügen bie Höhen berabfommen fahen. 


bei ibm die Einficht verbanfen, daß am ber 1870 
Bahern geihaffenen ftaatsrehtlihen Stelung heute 
nichts mehr zu ändern if. Die Ermennung be& 
Freiherru d. Gaſſer zum Leiter der bayerischen Re 
derung mürde alſo nicht eigentlich eine veränderte 

olitit, jondern mur eine veränderte Stim ⸗ 
mung am bayerifhen Hofe zum Ausdrud bringen. 
Sie würde der num einmal unabändrrlid gegebenen 
bayeriichen Politit nur eine nod größere Unſichet · 
beit aufdtüden. . - 

— Das nene heſſ. Wahlgefeg enthält folgende 
Hauptbeflimmung: Die Wahl eines Abgeorbneten 
geicieht buch Wahlmänner, Zur Wahl der Wahl: 
männer iſt jeder Staotöbürger berechtigt, welcher 
das 25. Lebensjahr zurüdgelegt hat; eim folder 
iſt auf zum Abgeordneten mählbar. Zum MWahl- 
mann beredtigt eine Jahresfteuer von 40 Gulden. 
Die zweite Kammer zählt 50. Mbgrotbneie; ‚drei 
vom Großgrundbeſigz drei von den 40 Hochbe - 
fleuerten; zehn von den Stüdlen; vierunbdreißi 
von den Landbezirlen. Zar Gültigkeit ber Wah 
gehört nicht wie früßer die abjolute, fondern bie 
Zmeidrittel-Majorität. 

— Der Gongrek der Internationalen hat num 
doch fein Aſhl aefunden und iR geflern (2) Dor« 
mittags im Haag in einem Goncertjonle eröffnet 
worden. Bereits bei der Prüfung der Mandate 
ſoll es zu Sehr heftigen Distuffionen gekommen 
fein und if gerade bie in belgiihen und franzöfiichen 
Blättern flark hetvorgehobene Erwartung, daß es 
bei dieſer Juſammenkunft zu einer offenen Empös 
zung gegen bie Londoner Oberleitung des ganzen 
Bundes fommen werde, der Unlak für die emdliche 
Bereitwilligleit geworben, dem Gongrei ein Obdach 
zu gewähren. 

— In einem „Siübdeutihland und die Ap« 
ruſſiſicitung“ itberichriebenen Artibel ſtimmt eines 
ber römischen Jeſuitenblätter bereits folgenden 
Jubelgeſang an: Dre Stein, der die Ferſe des 
Goloh zerfchmetiern wird, Löft ſich ſchon vom Berge 
los, Durch feine Vergewaltigungen der fatholifchen 
Kirche hat Bismard die fatbolifhe Bevdllerung des 
deutſchen Ries gegen fih aufgedracht. In Elijah, 
Lothringen, Süddrutichland, ja in Berlin jelbit jtößt 
er auf unerwarteten Widerſtand. Die Kaijerin 
Anguſta Hat ſich offenbar tadelnd über den unpo- 
litiſchen Brief gegen die Iefuiten und die religiöfen 
Körperihaften ausgejprohen. Auch bie fübdeuts 
ſchen Fürflen verbünden fi gegen Bismard’s Por 
litil. Der Konig von Bayern if nad) Berlin ein 
geladen, er zieht es vor, nad) Stuttgart zu gehen. 
Ftanz Yofeph begibt. ih an den Dresdener Hof, 
ehe er ben Berliner beſucht. Das bedeutet: Die 
Königreihe von Bayern, Sadfen und Württem ⸗ 
berg ſehen fi im ihrer Autonomie bedroht und jır- 
den unter den Flügeln von Orftreich- Ungarn Schuß. 
Und Franz Joſeph wird ſich den Kaiſern von Ruß 
land und Deutſchland gegenitber viel freier in Ber» 
Tin fühlen, wenn er der Unterftühung der deutlichen 
Furſten ſicher ift. Hinter diefen Fürſten fehen aber 
auch die Völler, namentlih die Katholilen. Die 
Bayer wollen wohl Deutſche“ werden, niemals 
aber Preufien ; gerade jo wie bie Neopohtaner 
und andere Jiallentt feine Piemontefen werden 
wollen. Diefer „Widerftand“" gegen die Bor 


Er Reifebriefe. 
Ben 8. H. 


(Sortiegung aus Fr. 241.) 

Die Kinder theilen Ach in folde aus den nieder⸗ 
und in folde aus beffern Etänden. teptere er 
Iten Gier eine Ohmmafialdsldung in cinem cigens er⸗ 
bauten Perfonsgeväude. Erftere, bie aus den miebers 
flen, gerrütteten Familien ftammen, jolen zunaͤchſt 
polen Erjap für ein ungelanntes Familienleben E 

ben im liebreidher Behandlung und Erziehung, im 
milienfeftlipleiten wie Geburtstags: und Mebnaditd: 
feiern, Etiftungstagen und Licderſeſſen ı, Sie mer: 
ben fobaun in ven gewoͤhnlichen Unterrichtögegenftän 
den einer Bolksihule unterrichtet, erlerıten im der Ans 
alt felbft ein Handwert und brtraben gemeinfam mit 
en Brüdern dem Felde und Gartenbau. Aus der Anz 
alt entlaffen, tretem fie entweder in das Haus ihrer 

Itern gurüd oder bei Lehrmeiftern ıc. ein. u 
Pie Brüder, die nur mad Grfüllung fehr Iharfer 
Borberingungen unb Anforderungen in bie Anfalt 
eintreten Ihnen, ellen ſich derſelden in unentgelblihen 
Eie go vor 








berm eim und werben mad eima 

En DD Sehen in Er — 
als Wäter in Geſellenherbergen und Armen: 

Kuferm als @ 

als mifhen 

prediger in Rorbameri 


guenpfleger und Stabtmifjienärt, 
et Bambung uns als “ = 


ruſſificirung if eim ſchwarzer Punkt am Horizonte 
Bismard's und es könnte ſich leicht ein Vewitter 


über feinem Haupte zufammenziehen, welches auch 
den Beſtand des deulſchen Reiches in Frage fielen 
möchte. 

Deutſches Reich. 


#2 Berlin, 3. Sept. Es it vielfach da⸗ 
rüber geftritten worden, wen von den hohen Häfen 
unjeres Monarchen bei der Dreilaiſer · Juſammen ⸗ 
funft der Vorrang gebühre, ob dem Kaiſer von 
Rußland oder dem Kailer von Oeſtreich. Die 
„Arenz Zeitung“, welche im ſolchen Dingen ſich ſonſt 
immer ſeht gut unterrichtet ermweili, meldete, dab 
diefer Etiquetien-Streit babin entſchieden ſei, daß 
dem faifer von Oeſtteich der Borrang überlaffen 
fei, da derſelbe nicht nur älter in der Renentfchaft, 
ſondern auch der Sailer don Rußland unierm 
Herrfcherhaufe verwandt ſei. Diesmal jcheint die 
„Sreuzegeitung” ſich ſedoch in einem Irrihum ber 
funden zu haben“, den wie mir hören, iſt erft 
jept die Enticheidung ia diefer Frage getroffen und 
dahin entihieden worden, daß der Vortritt zmiichen 
den beiden Kaiſern täglich wechſeln folle, jo dat 
an bem einen Zage dem Kaiſer von Oeſtreich, an 
dem anderen dem Saifer bon Rußland ber Bor: 
tritt eingeräumt werben foll. — Ueber die Rang 
berhältmife der übrigen gu der Railerconferen bier 
eintreffenden fürſtlichen Perfonen find, wie wir hd« 
ten, bis jet noch feine befiimmie Anordnungen 
geiroffen, es werben vielmehr den Meichslanzier 
Kürften Bismard nad deſſen Eintreffen erft die 
desfallfigen Borſchlage zur Prüfung, reip. Gench · 
migung unterbreitet werden. Der Eaiferl. ruſſiſche 
Rehslanzler Fürt Gortſchaloff it heut Früh im 
Begleitung des Stantsrathed Hamburger bier ein 
getroffen und hat in dem Geſandſchaftspalais bes 
ruſſiſchen Hofes Wohnung genommen, Bald nad 
feinem Eintreffen empfing der Furſt die Beſuche 
des Feldmarichalls Grafen v. Moltke, des Gouver 
neurs von Berlin v. Schwarzlopben, des Polizei» 
Präfiventen v. Mabai u. f. w. Nachdem Fürſt 
Gortichatoff mit dem Großfürften Nicolai längere 
Zeit conferirt, machte er Bifite im Auswätligen 
Amt und am anderen Orten. Das Diner nahm 
der Furſt bei dem rujfiihen Botichafter v. Oubril 
ein, wo um 3'% Uhr. cin Diner von 16 Gededen 
Rattfand, Am Abend wird der Färft fih in bie 
Dper begeben. — Der Reichstangler Fürſt Bis- 
mard bat heut Vormittag Barzin verlaſſen und 
frifft Heut Abend neun Uhr mit dem Stettiner 


Zuge bier ein, j 
PFranfreid. 

h, Paris, 2. Sept. Aus der Hauptſtadi 
Troubille wenig Neues. Der Geſandte beim Ber+ 
liner Hofe, Gontaut-Biron, fol heute nah Berlin 
abreiſen, nachdem er geſtern noch einmal mit Den. 
Zhiers conferirt hat. Lebterer beichäftigt ſich immer« 
fort mit Dreresreorganifation, und zwar eben mit 
der Jntendanz, die bekanntlich im legten Feldjug 
ſehr im Argen lag. — Am 29. Auguſt Nahts 
pafirte ein Speclalzug Ehalons, welder 500 Mil. 
lioren Frans nah Dewichland führte, Die 
Summe beftand in 32 Mill. Thalern baat, und 
in deutichen Bantbilleten, die man gewählt Hatte, 





in ber Diaspora und als Kranlı ger bei Seuchen 


(tie in Oftpreußen, Eyrien sc.) Unter ſich und mit 
dem Hausvater in 2 bleiben fie In einer fländigen 
freien Bruderſchaft für Ledenezeit verbunden, 

Zu erwähnen ift nod, daß die Anftalt eine [höme 
Busdruderei (mit prädtigen Holsibnitten) und eine 
siemlih bebeutende Buchhandlung befipt. i 

Soll id den Eindruck ſchildern, den bied Alles 
auf mid; gemast? Es mar ein gemiſchter. Ich be- 
wundere bie Onergie und Arbeitotraft bed Manned, 
der in 4) — 5 Grohartiged geleiftet; ich ftaune 
über die Erfolge, bie fein Wert unbeftratbar a 
weiſen hat; n iompatsifiee mit beim Brumbgebanten, 
der die Anftalt ind Dafeın gerufen, mit vielen ber 
nüchternen und freien Anfibten, die bei dem Leiter der 
Unftalt hervortreten, Aber ih fonnte ein unbehaglihes 
Gefuhl nicht los werben, Die meiften Käufer fanden 
wegen der Feldarbeit leer; und ein leeres Haus hat 
immer etwas Kalted und unangenehnr Berübrenbed. 
Aber ih fpürte mein Gefühl mar eim anderes. Ju 

Ige der Rriegögeit, melde die meiſten Brüder ins 
1d gerufen hatte, waren nod manche Störungen im 
ang der Anftalt bemerfdar; und jolde Störungen 
wirfen immer etwas verftimmend. Aber auch dad 
örte bie Ramen der 

nen Häufer: 


eingel n*, „stiderhütte*, 
„Birnenkorb“, „1. Shwalbenmen", „2 — 
Tanbe*. Dieſe fentimentalen Begeihuungen wider: 
57 mir. Jh fah bie Wo) en im Junern: 
e ſchienen mir es zur 


—A chien rein, 
Erin 


en de nich 
ram des häuslichen Charat- 


betonte Reben ven 


. 
um einer Gelbkrifis, wie fir bei der letzien Zahlung 
entfta war, vorzubeugen, — Tie franzöfiichen 
Gerichte find bei Eſſenbahnunfällen gegen dir bett. 
Bohngejeligaften unbarmherzig, ein Beiipiel, das 
überall nachgeahmt erden follte. Autzlich mußte 
die Nordbahn enorm Summen an Beichädigte 
oder familien Ber Getödtelen auszahlen, und vor 
zwei Tagen hat das richt im Riga die dortige 
Geſellſchaft verurtheilt, einem Fräulein, das bei 
einem Brüdeneinfturg den Arm brad, eine Baar« 
jumme von 1000 Ft. und eine jährliche lebens» 
länglicde Penfion von 800 Ft. zu entrichten, 
Italien. 

Noms, 31. Auguft. Dir König hielt gef» 
lern über die bei Somma campirenden Truppen eine 
große Herrichau und reifte hierauf nah Turin ab. 
Mon glaubt, daß er Mitte September hieher zu⸗ 
tucktehten und dann fich einige Zit nach Neapel 
Segeben wird. Mit der vorhin erwähnten Revue 
find die großen Serbfimandver geſchloſſen und keh · 
ren die Teuppentheile wieder in ihre Garnifon zur 
rüd. Gegen Ende Sıptimber wird wohl das ge» 
jammie Gabinet wirder bier verfammelt jein und 
ſich fofort mit dem Beieh ber die rel, Gorporationen 
beichäftigen, das bei dem Zulammenteitt der Kam⸗ 
mern zuerſt in Borlage kommen jol. — Das Mi« 
nifterium beabfichtigt in der Nähe Noms einen gro» 
ben Stehafen anzulegen und ift chen eine Roms 
miffion von Ingenieuren damit beichäftigt, bie 
Zerrain-Berhältniffe von Civita · Veechia, Terracino, 
Anzio und Fiumicino näher zu unterfuhen. Wel · 
chen Aufſchwung ber Handel und Verlehr Italiens 
nimmt, lonnen fie daraus eriehen, daß eine Ger 
ſellſchaft zu Palermo vor einigen Tagen “ben fie 
benten neuen Serdampfer (feit zwei Jahren) aus 
England erhielt, — Profeſſor Gamtſani hatte eine 
itolienifhe Ueberſehzung der „Wadt am Rhein” 
mit einer Ilufßration an die deutſche Kaiſerin ger 
ſchidt. Er erhielt dafür eine goldene Medaille mit 
einen Handicreibeu, worin die Naiſerin für bie 
ihöne Gabe danlt, welche die Deatſchen erinnere 
an eine Epoche, in welchet Jeder bereit war, Alles 
für fein Vaterland zu opferm und die nationale 
Begeifterung in hellen Alammen anfihlug zur Abe 
mehr des drohenden Unbeils." Großes Aufſehen 
macht ein Diebftahl in Mailand zum Schaden des 
Aerats. Das Finangniniſterium lieh von Flo ⸗ 
renz eine halbe Million Francs nad Mailand 
ſchaſſen und zwar dur einen niederen Poltbrbien« 
ſteten, welcher am Iegteren Orte mit dem Gelde 
ipurlos verfhwand. 

Amerika, 

In Bezug auf den Tod bes Präjidenten von 
Merico waren wir bisher auf die laloniſche le⸗ 
tenraphiihe Mittheilung beichränkt, daß Juarız 
von einem Schlagfluffe hinweggerafft fe. Die 
Newyhorler Staatezig.“ veroffentlicht nun einen 
detailirten Bericht über die nähern Umſtände, 
unter denen det Tod erfolgte. Wir entnehmen 
denſelben Folgendes: 

Benito Juarez, der bedeutendſte merxilaniſche 
Staatsmann der neuen Zt, iſt am 18. Juli 
am Schlagfluß geftorben, Es war nit das Erfte» 
mal, daf der Präfident einen derartigen Anfall 
zu erleiden hatte, doch wurde er in den früheren 





ihr chen der fhlimmfe Feind der Haͤuslichteit fel, ich 
dachte mir: die Häuslichkeit ſchawindet von einem Haufe, 
wie die Meiblicyteit von einem Weide, fobald fie bes 
proden wird, Man fest im diefer Anftalt unter dem 
effelnden Finfluh des Bemußten, Männlicen, Kunft: 
reihen; aber man zu ben Zauber bed Unbewuß⸗ 
ten, Weiblichen, Ratürlichen, 


(Bortfepung folgt.) 


Berihiedenes. 

Bald nah dem Feldzuge von 1865 eridhien cine 
tonigliche Beftimmung über die Bezeihmung ber ein- 
genen Schlachten, Treffen und Gefechte ald ſolche, bey. 
Banidnung Bringt siefade Bermierung in Bädhen, 

eſei irrung in 
— Schulen ıc. berner. Soc Beute weiß Rıes 


man, ob ed haben fol: Ward la Tour oder Bion- 


enaunt, Den Zag bed 3. A 
e vor Mip hat Beneral Fra 


las: 

bein Orleans, , Bapodes, Art ür bie: 

Im mi für ga  Verlaleeene Sälaht: und Gefedte- 
e herum ; int die Tage von ugench und 

Umgegend, 8,11. Deybr. nnd bei fe Mans, HL 


Fulen bald wiederhergeſtellt. Diesmal aber fehte 
der Tod dem vielbemegten Leben bes Göjährigen 
Greiies cin Ziel. Schon. am Morgen des 17. 
Ali fühlte ſich Juarez unwohl, fo daß Sennor 
Bılandiano, der Ehef-Redackur des „Diorio 
Offieial*, der ihm derſchiedene Artikel aus den 
Worgenblättern vorlas, ihn fragte: mas ihm fehlte, 
Der Pröfident, welcher augenſcheinlich Schmerzen 
kidend aufgeftanden war und im Zimmer auf 
and abging, antwortete micht ſogleich, jchte ſich 
aber bald baranf und jagte rußig: „Ih fühle 
wich jept wohl; fahren Sie fort.“ Mittags 
Hagte er, daß er „ein wenig indisponirt” fei, ben 
Rahmittag aber machte er eige Spazierfahrt und 
den Abend verbradte er mit zwei Freunden in 
feiner Wohnung. Er hatte eine ſeht untuhige 
Naht und am näditm Morgen fühlte er ſich jo 
unwohl, daß er fein Zimmer nicht verlafen wollte. 
Rum wurde feine Familie matärlih beiorgt und 
drang im ihm, dab er einen Atzt holen laſſen 
möge, doch lehnte er das ab, indem er erllärte: 
ex fei mur erimübet. Während des ganzen Tages 
iitt er on Stichen in der Derggegend, wollt aber 
soh immer nicht zugeben, dab er ernſtlich frant 
ki. Gegen Abend verſchlimmerte ſich indeſſen ſein 
Rſtand zuſehends. fo daß er das Bett auiſuchen 
mußte, und num endlich wurde ärztliche Hülfe ber 
beigeholt. Um 9 Uhr Abends erllärte Dr. Alva- 
redo: er babe Kine Hoffnung, den Präfidenten 
om Leben zu erhalten, umd die andern Aerzte, die 
Rh im immer größerer Unzahl um das Kranlen ⸗ 
bett verfammelten, ſprachen dieſelbe Anficht aus. 
Die Schmerzen in der Herzgegend nahmen ingwi ⸗ 
ſchen mit. jedem Wugenblid zu, und da die Werpte 


fein innetes Mittel zur Linderung derjelben oms 


wenden tonnten, da der Kranle leine Medicin bei 
fig behielt, fo fchritten fie zu Morphin Injetionen 
an der fjhmerzhaften Stel. Um halb I1 Uhr 
ſchwand aud der lehte Hofinungsidimmer, und 
drei Miniſſet wurden an das Rrantenbett berufen, 
um Zeugen des Dahinſcheidenz des Praſidenten zu 
fein. Der Kranle litt offenbar furchtbar unter 
den Schmerzen, Er lies ſich die Herzgegend von 
einem Diener reiben, dann ſich im Bit aufrichten, 
legte ſich aber bald wicder micder, und einige Mir 
nuten jpäter, gerade um halb zwölf Uhr, gab er 
feinen Geiſt auf. Adler Augen waren mit angft · 
liher Belorgniä auf Auarez gerichtet, als Dr. Als 
varedo fi fiber ihm beugte, und dann die tiefe 
Stille mit den Worten unterbrah: „Es ift vor 
über!" Die anmeienden Miniftt und Dr. Alva- 
zedo ftellten die Urkunde über das Dahinſcheiden 
des Praſidenten aus, und am folgenden Motgen 
überreichte der Ktiegeminiſter Ignacio Mejia die» 
felbe der permanenten Congteßdeputation, welche 
> 8 Uhr zu diefem Zwech eine Ertrafigung 
hit, 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


+ @pener, 3. Eopt. Die upangen für bie 
proteftantiiche Piarrtösterkafie der Efaly haben unterm 
2 Auguft abbin bie allerhödite Genchmigung erbals 
ten. Demgemaͤß fönnen und werben die Borbereituns 

welche erforderlich ſud, um dieſe Anftalt in bad 
Sehen u rufen, nunmehr aetrofien werben. 
@bener, 4. gr In etrefi ber Elementar⸗ 
vo zulen theilt die Pal. Kogierung ‚mit, daß 
is Beute in ‘SL pfälsischen Gemeinden ſolche Anftalten 
beftehen, während 714 Gemeinden noch berielben ent: 
behren. Sie forbert bie leyteren .. auf, ſolche 
Schulen ine Deben tretem gu laſſen. Wie bie Streidre: 
aterung und die Mehrzahl der rin emeinden feine 
Opfer fchenen, um bie nöthigen Mittel für biefe Schu: 
len bereitzuftellen, jo könne bet dem regen und vieler: 
probten Opferfinne ber pfalziſchen Benölferung er: 
wartet werden, daß jede Gemeinde es als eine Ehren: 
jadye betrachtei, in ihrer Mitte eine Forttildungsſch ule 
zu beſihen und daß daher. mo dieſe noch fehlen, fofort 
deren Errichtung @ ten werde. üglid; ber 
ihtung und Inftanbhaltung biejer Eulen wird 
auf folgende Punkte aufmerffam gemacht. Da es 
durchaus nöthig if, dak ber Unterricht unter genauer 
Einhaltung der beftimmten Unterrichteſſunden ertbeilt, 
und daß im berfelben aud; wirtlide Frortichritte ... 
werben, jo erideint es mwünfhenswertb, ba bie (le: 
mentar-Fertiulbungsihulen Bıfitationen der Auffichte 
organe unterftellt werben Lönnen, zu welchem Amede 
jgon mehrere Difriehövertretungen pro 187172 
e ir en Mittel verfügbar geftelt Gaben. Die Dir 
Ariktsrätde werben auf_biefen Gefihtöpunft beionders 
aufmerkfam gemadt, Die in den Gemeinden fih auf 
Baltenden, ven der Sonntageihulpflict befreiten, je 
bob noch nicht confcribirten Jünglinge find, und gwar 
acht —— * rn Be se 
und Aufmunterung mmen, an dem 
ortbild Sunterrichte gu beiheiligen. 08 if allent: 
iben bafı s. su tragen, bak bie Localitäten, 
mn melden Abendẽ ber Unterricht ertheilt wird, aus: 


reichend bel und beheist und daß bie erforderli: 
‚hen Lehrmittel, Bücher u. {. m. von Seite der Ge 
‚meinden beſcha (Sp. Anz.) 


foviel Klagen Aber Ga ve —** i& 
el Rlagen aben, ie angeridh: 
tet Raben unb noch am Aber Riemand es 
n ufferm Cantene ein, ein allgemeines Zrribjagen auf 
biefelben zu orgamifiren, indem man alles Gute Som 
Himmel erwartet, jedech ſelbſt aichte thut. Auch in 
unferm Gantone Ift das Ueberhaudnehmen der Mäufe 
ebenfo wie anberwärts als Lanbescalamität eine That 
che, Im Bf. Furier waren guch ſchon einmal bie 
irtoamter aufgefordert, auf Grund dei Strafgeiep 
buches acgen dieje Zandplage dadurch eingufchreiten, bafı 
fie in jebem Orte, wo eine folde Maffe Mäufe vers 
fpürt werben, allgemeine Treibjagen auf Mäufe von 
ligeiwegen anbeſehlen. Dieſe Organifation ließe ſich 
auf die Art am beften burdführen, daß der Orfovor⸗ 
ſtand jeden Grundbefiger im Berbältnik gu feiner Grund⸗ 
euer aufferbert, frogndemweile an dieſeia von Ader gu 
er auf dem Ban vorgunehmenben Treibjagen Theil 
gu nehmen bei Androhung eimer Gelpfirafe. Die Aus: 
märler mühten dann im BVerbältniß zu ihrer Steuer 
ihren Beitrag begablen. ept, mo bie (Felder siemlich 
feer find, ginge biefer Mäufelrieg fchr leicht vor ſich 
berjelbe wäre auch febr dringend und man marte micht, 
bis die Kartoffeln alle gefreffen find, abarikıhen von 
den Saatfrüdten. Zu empfehlen ift bas Auawäffern 
und dad Ausrauchern. Einſender diefes fah zu, wie 2 
Knaben, mit Bichlannen und ? Bein und 2 Stöden 
bemafinet auf einem Aleender, we beinahe Loch an Loch 
war. Waſſer in bie Oder aoffen, die alten Mäufe ber: 
austrieben und niedermachten, währen noch bie Yun: 
genin bem Lochern ertranten. In der Nie von Waller 
wäre dies Beriahten das beſte. An —* tdunte 
man das Auerauchem anwenden mit einer Rauchtna⸗ 
fchime, die in der Gegend bei Worms jehr ftarf in Ge 
braud ift und durch Nauch einloffen in bie Löcher 
fdhnellen und Adern Grielg haben jel. Tas Veriah⸗ 
ren mit vergifteten Waizenähren bie Mäuſe P vertils 
gen, finde ih unpraetifh, weil oftaub Vögel und ans 
dere Thiere davon freffen und das Bit auch viel zu 
thener gu Steben lommi. Dab bald etwas gegen die 
Mäufe aeihehen muß, erhellt daran, dahı die weibliche 
Maus alle 4 Wochen mehrere unge wirft alle bie 
Vermehrung ungeheuer ſchnell erfolgt. (Rordri. W.) 
Aus der Plaly, 3. September. Die Reichöregier 
rung ſell aus Nrategifhen Gründen auf dem Baue ei: 
ner feften Rheinbrücke bei Bermersheim, auf der Bahn: 
firede GermereheiinBrudial, beiteben, Atie man bört, 
bat nun bie Verwaltung ber Pialuſchen Bahnen, Tür 
berem Verlkehrozwede cine Eiſenbahn Schiffbrüde well: 
fommen genügend wäre, fid sum Bau cincr jtehenden 
Brüde unter der Bedingung bereit erflärt, daß ven 
Neichswegen bazu ein jurüdzablbarer und unvergindlis 
der Zuſchuß (& fonds perdu) von WOLHOO FL. geleiftet 
werde. (Bi. 3.) 


Berlin, 3. Septeiaber, Der Medalteur der „Ber 
mania“, Majunfe, wurde geftern wegen bed in feinem 
Blatte vom 5. Aumi enthaltenen Zertartifeld, deſſen In⸗ 
halt gegen das Aeich oder bie Heichöregierung gench 
tet war, gu 10) Thaler Geldbuhe oder einen Monat 
Gefangniß verurtbeilt. Muberbem wurde auf Vernich— 
tung der betreffenden Zeitungenummer erfannt und 
dem Fürſten Bsmarck als Beldbigten das Recht ber 
Beröffentlihung des Urtheild zugeſprochen. 

Stralfund, 28. Auguft, Das Arndt: Denkmal 
ouf em Rugard mird, wie bie „Stralf, Ita." bört, 
im Laufe biefes Jahres nicht allein jundamentirt wer: 
ben, fontern das Comite — auch noch das 
Erbgeſchoß des Thurmeo im Laufe diejed Jahres aus: 

führen, fo dab man nah Bollendung bicfer_ Arbeit 
Kon einen vortreffliben Rundblick duch Beſteigung 
des etwa 0 Fuß heben Umganges gewinnen kann. 





Dienftednahridten, 


Der Dbergeribtefhreiber Chriſtan Carl Wolf in 
Frantenthal wurde auf Anfuben unter Anerlennung 
ber wieljäßrigen tremen Dienfileiftung in ben Auheſtand 
verfept, und deſſen Stelle bem Gerichteſchreiber Hippo: 
Ipt Denig in Grünftadt verlichen ; zum Rreiötbierarts 
bei der f, Negierung der Bialz wurde ber Beyirköthier: 
arzt Jakeb Wöring in TE ernannt, 

Durch Beihlub der f. Nenierung der Pfalg murbe 
ber interimiftiktpe Verweſer Johann Etein von Mott- 
welr-Edwanden zum Bersweier an ber katholiſchen 
Borbereitungafchule gu Entenbach ernannt, ber Schui⸗ 
verweier Ludwig Nöring von Oberwürgbab zum Ber: 
weſer an der kalholiſchen Echule auf dem Fldisheimer: 
Br ber Fa — ** ae 
in bereijen gum Berweſer an der pro u 
zu Dbereiſendach ermannt. 





Sandel, Induftrie und Aderbau, 


Kufel, 3. September. Der Zutrieb zum heutigen 
Markie war tropbem. daß die Landleute fo fehr mit 
der Dibimeterndbte bejhäftigt find, ein jehr fiarter. Aug: 
viceh war fehr gut vertreten, ebenjo aud bie Ouhſen. 
Der Handel war ſehr rührig, in Folge deſſen Die 
Preife nit herunter, ſondern eher etwas im die Höde 

ngen. Verkauft wurden: 4 Hofe, 33 Ochſen, 150 

tiere, 30 Kübe, 87 Rinder und 10 Kälber. Yufams 
men 39 Stüd um bie Rauffimme von 16,137 hir. 
oder 28,238 fl. 45 fr. Der Edimeinemarft war mäßı; 
befahren. Der Handel lebhaft. Der nädfte Ma 
Hauptpreismarkt auf den Wieſen findet am 24. Sept. 
babier flatt. 

Speyer, 3. Sept. Per Etr. Beisen 7 FL! fr, 
Rom Afl. dr, a : fr. u 17 tr., 
.. 4 fl. O1 fr. Rombrod 6 Did. rt 

4 fr, Sm san 17 tr, @e: 

19 kr., Weibbrob 2: Bid, 22 kr, 
kr., bas Paar Weden 

23 Kubs ober 


4 Bi, 

— 

Weihbrob von Wertteig 122015 

6 So 2 Qöteiig per a 
— 2 #., k. 


Meteorologifhe Station zu Raiferdlantern. 


Socket de y rer erg bi 
war in 
—— ee: inbesridtung war eſen 
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Mittlere Windesrihtung : M 78°, N, 
Der mittlere Barometerftiand bes Mornats ber 
trug 739.71 ==, der höchtte wurbe beobachtet am 2. 
bei RO = 745.87 wm, ber niebrigfle am 7, bei SW 
= 70. M =m, Drud der trodenen Luft — 79.70 mm, 
Die mittlere Monatstemperatur LM R. 
blieb 0, 56° unter bem normalen Werts. Die 5 
Semprestur trat ein am 21. bei SO — 22.0 (abi. Rar. 


328°), die 
Min. = 37 

Mittlerer Dunftdrud= 10.04 ==, (Mar. 13:99, 
Din. 5.87 um), ittlere relative Feuchtigteit — 
79.68 %%. (Mar. 1000 *, Min. 32.0 %e 

Die Hegenfumme des Monate a | 07 Bitter 
auf Bas Duabratmeter, Regenhoͤhe — OB em, 
"Mittlere Bewollung 


ng 5. 
Zuge mit vlg bt. Qimel = 2 (18.19) 


trüb. 13 
bew. 3 
Regen 15 
Nebel 10 


Gewitter wurden 2 beobachtet (am 2, und 31.) 
Am 5 Sturm aus SD, 
Dr. van Bebber, 


Reueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Berlin, 3. Sept. Das Programm ber 
Ho· Feſtlichteiten ift vorläufig folgend: Am 
Samjtag Parade der Garde, Galarfrefitheater, 
Empfang des diplomatiichen Corps Seitens bes 
Ktailers von Oeſterreich. Zapfenitreid, Am Sonn» 
tag Diner in Babelsberg und Feſt beim Sron« 
pringen im Nauen Palais zu Potsdam. Am 
Montag Eorps-Mandver, Diner im Palais zu 
Berlin, Soiree biim Prinzen Karl, Am Dienflag 
Zell-Diner, Cotps · Mandver, HofrGoncert bei Ihren 
Majeftäten. Am Mittwoch vielleicht noch Hof ⸗ 
Jagd im Wildpatt und dann Abteiſe. 

Herr Braß zeigt im der heutigen Nummer 
der „Rorobeutihen Allgem. Zeitung" feinen Rüd- 
tritt von der Redaction an. 

Berlin, 4. Sept. Die „Prov.:Eorreip.” 
fchreibt in eimem Seitartilel: „Der Beſuch der f. 
Gate hat unverkennbar nicht blos die Bedeutung 
eines Austauſches von Freundihaftsbeneiien, der» 
felbe gilt vielmehr als Unterbfand des guten 
Einvernehmens zwiſchen Deutſchland, Deftreih und 
Rusland, 

Die Eintradt zwiſchen Deutfhland, Deſtreich 
und Rußland jol feinem anderen Zwede dienen, 
als der Wahrung friebliher, geordneler Zuftände 
Eutopa's: das iſt der Sinn der Dreilaiſerzuſam⸗ 
mentunft, den die öffentliche Meinung Deutſchlandes 
unb Europas mit richtigem Verſtändniſſe etlannt 
hat.“ — 

Münden, 4. Sept. Es beftätigt ſich, dafı 
das Juftizportefewille aud dem Gerihispräfidenten 
Neumayer ang’boten, von Diefem jedoch abgelehnt 
worden if. Ebenſo jol Regierung « Präfident 
* neuerdings Bedenlen tragen, das Porte» 
euille des Minifteriums des Innern zu über 
nehmen. — 

Dfen, 4. Septeniber. Die feierliche Eröffe 
nung des ungarifchen Reihstanes durd den König 
hat beute im ber Burg Rattgefunden. 

Neapel, 3. Srptbr. Bei den Municipal 
wahlen gaben von 20,900 Stimmberedhtigten 9307 
ihre Stimmen ab, bon denen die meiften für die 
dlericale Partei gunſtig ausfielen. Seitens der 
liberalen Partei wurben wegen vorgelommen Une 
grießlichkeiten bei den Wahlen Proteft eingelegt, 
bie aber von den Elericalen entſchieden zurüdges 
wie ſen wurden. 








Berichtigung · 

In dem Feuilleton vom 4. September, muß edin 
der erften Spalte Ey 7 ftatt IV. „VL*; Seile Yftatt 
Mojo „Wagen“ und in ber pweiten Epalte Zeile 11 
ſtati @chüpgen „Bebüfhen“ heißen. 





Abonnements auf die „ 


Er werden um ben 
von 30 kr. bei allen Poftanftalten und in 
Roaiferslautern in der Buhdruderei von 
Herrmann Kayſer entgegengenommen. 


Berantwortlider Rebarkeur: Otto Hleilgmann. 


Vacante Leſiterſtellen hefr. 


DI Radträplid zu dem ——— 

bes unterfertigten Amtes nom 

wirb noch befannt gegeben, dab der Ole: 

soo in Siefiger Etart ie Bi einen Vchrer 
0 fi. Ri für einen Schulverweſer 


400 fi. beträgt. 

Zn Gehalt der „ertenen erhöht ſich 
—*. Ablauf von 5 Jahren, durch eine 
b zu 5 Jahren jedesmal um 60 fi. 
ib Reigernde — ſo daß 
nah Ablauf von % Dienftjahren ber 
Darimal:®ebalt von Mu fl, erreicht fl. 
Auswärtige Tienftjahre werben biebei 

sur Hälfte in Anrechnung gebracht, 
Korferslautern, ben I. September IHT2. 

Das Bürgermafteramt, 
$. Emig, Abi. 


Holzverſteigerung 
im Stadtwalde Kaiſerslautern. 


tag, den 13, September I. \e., 
b Morgme um 10 Uhr, im Baft- 
haufe zum Abeinkreife, fommen folgende 
en gr öffentlichen Verſtei⸗ 


"7 7 Eaton Jungenmwald am Hothen: 
2 Eins Hüttentopf ander Echind⸗ 


3 ia eyinraln am Eaupferg 
und Arertka 
32 eicdhene Geheime 3, 4 und 5, 6, 
161 fieferne 4. und 5, EI, 
Ri tene 4. 1. 
x ejerne Bloͤche. 
3384 Grubenflangen. 
13 fidtene Gerüftftangen. 
5 Ster Suchen Echeitholg 2 2 eu 
2, 61, 


N A Kiefern — * 
canzenptih· 

30 „ Arappenprügel, 

3 5 gemifcht Etodbolj. 


— ben 28. Auguſt 1672. 
Das Buͤrgermeſſteramt 
861,3,2) Sohle, 


’ " ’ 

Sfipendien-Derleihung. 

860,3.) Bei der „unterfertigten >. 

waltung jind für bae Studienjahr I972/ 
an Studirende ber Theologie — 
nete Stipendien zu vergeden: 
a) Aus dem prot. Airhenichnifneifend: 
6 Etipendien, jedes zu 10 fl. 

b) Aus dem FJond der chemals Luthe: 
riſchen Kirwenſchaffnei: > Etipen: 
dien, jebes im Petrane von ION. 

Hierauf Heflettirende wollen ihre Ber 

fische, mit ben verihriftsinäbigen Bes 
legen verichen, binnen 14 Zagen anher 
in Vorlage bringen, 

Zweibrüden, den 6. Hunufti 1872. 

Die protelt, geil. Gület ⸗ Uerwallung, 


A. Sturtz, 
Verwaltungs: Borland. 


Ein Gehilfe, 


ber jelbfiftändig arbeiten fan, findet 
Sun bei &erichtönollgieher Fleifihmann 


Zpeher. 
 eariftlice Offerte verlanat. 002 


Musik-Verein. 


6) Heute Dennerſtag Abend: 


Singfunde. 
Für 3 Knaben 


im Alter von T-12 Jabren wird cin 
Sausdichrer geſucht. Gchalt pr. Monat 
nebſt freier Statien 15 fl. Wo? y 
bie Erpebition di; Bl. (1A 


Bellnerin-Gefud, 
taanaca Mnätden Tie Rennen ga ud 


nur Eolde wollen Ab melden, melde 
mit guten und feliden Zeugniffen ver: 


fehen find, Si 
Cafe Carra, 


Eheater in Baiferslantzin. 
— von Baier 


NORMA 


Grehe Oper vor Bellini, 














Pfälzisches Landoestüt zu Zweibrücken, 
Pierde-Berfleigerung. 


September d. J., Vormitt 16 11 Ur, ben 
im —— is able de 7*. gegen —— Reigen er oa 


Zweibrüden, den 1. September 1872, 


903,23,1) Sammtliche Philifter und aktiven Mitglieder ber Baruthia ju Er— 
langen werden zu einer Aufammentunft auf 


Höhere Töchterschule zı Speyer. 


An dieſer Anſtalt und dem bamit verbundenen 


7924 
— Degiaat der Unterricht für das Winterfemefter 187277 


I aa Wr — 
1 Braun 


1 Braun-€ tutkohlen 


at: 


3 Jahre alt, gefahren, 
13°. „geritten, 
De. geritten, 
4. „ angeritien, 
ou. angeritten, 
3 arurigeritten, 


— Geftäts-Pirection, 








Dienfiag, den 


nach Meu; a. 8. freunblid) laden. Drt ber Aufammenkunft: € 
Haus, Um 8 —E a —— * guſammenkunft: Schieß · 


4. Ottober 


n Deutic-Pothre 


kbäftisen 


Duftrielle Wtabl 


17. September 


Im Hamen des Ausfduffes: 
A. Becker, cand. med. 


fionate ber 
onen den 


Die Verwaltungs-Bommiffion. 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fe biermit has Publifum in Aenntmik, dab fie Ach mit An: und Merfauf von 


ngen, beienders in M 
und gegenwärtig berrfchatt 


eis, Saus — 
ntö und GSeſchäſte für alle Etände in Handen haben. 


und Umgegend gelegtnen rg be: 
‚im: 


Cine langjährig erworbene Trte: und Werthenntnib, ſowie reichliche Er⸗ 


fabrun 
naueſte zu 


ı enliprechen. 


gen frken die Untergeichneten in den Stand, allen Anfragen auf's Ge— 
ne mündliche tnterrebumg Lei terartigen Geſchäften ift zweckdien⸗ 


licher, als bie aueführlihfte Correfpondeng. 


Dan wende ib, jet ed am die Adreffe bei 
Hrn. Baser an der Esplanade, oder | 
Hrn. Zorn, place de eharrons Nr. 4 | 


(#B8,! 


ı Nett. 


Ausstellung von Pianos 


and den Cirilſtando⸗Regiſtern der Stadt 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 


Auszug 


„ Ruiferelautern vom L—3l. Juni. 


Geborene. 
1. Gatbarina, T. v. Iheobald Schuff 
— und Marg. Neichrat 


ö — Vhilivpine. T. d. A 


en a! 


— u 


ippine Römer, d. € 


2. Carl, 
Mar. 


1; Amillinge von 


Brebmer. 


Elifabeth, 7. v. a Da: 


enwärter und Eu 


mann, % 
Yalob, & 


7. gar eg € * Gi Nettig, 
Kaufmann u. Ana M. d. 
8. Yafob, Bus. Rune, 
dm | 


ertba, T. ©. Jaked Sander, In: 
firumentenmäcder u. Cath. Weiler 


C. 

v. 2oreng Be, Gifen: 

bahmarb. u. Eat 7 

A —— ei a 
Schreiner u. 





5 


uft 
bi: 


ob. Seller, 
othgerber u. Elif. Bonn d. . 
Eugen, &, v. Daniel Leppla, Fabrik: 
arbeiter und Olit, Start, d. ©, 
Franziota, T. v. Jat. Bödins, Bahn: 
arb. und Barb. Veppla, d, €, 

Carl, &. v, Garl Küfer und 
Elifab. Tröbel, d. E. k 
Adam, anerf. S, v. Adam Matbrie, 
Maurer umb ber led. Margaretha 





gr Sabın "Bittner, 
fab b. €, 


“7. Mare, 2. v, Seonharb Efrotiner, 
A— und Anna M. Stein, 


6741 


Friedtich. ©. v. Ludwig Sproß, Bü: 
und Gbriftine Kollmanniverger, 


kein, € . ©. Midael. Sintgen, 
ergelanard. umd Clif. Denig, &, €, 
line, S. v. Abraham Perg, 2. 
delömann und Caroline Preis, d, 0, 
. Margaretha, T. v. Cour. Demuth, 
Borbiänitter und Gath, Petry d. €. 
Helene, T. d. Carl Lehmann, Schul: 
lehrer und Anna M. Leppla. db E.- 
. Adam, S. dv. Heinrich Sauer, Yader 
und Elif, Schreiner, d. E. . 

. dein, €. 2. Jalob Bea, Se 
auer und Rojine Mader, d. €, 
Heiurich, S. v. Daniel dñen Ca: 
zufeniger und Anna Marg. Koch 


einrich, ©. d. rich Sawitting, 
etfa, und Barb, Kaiier, b. €, 
. Katharina, T. v, Scheune Nild: 
= age und Anna Maria Mep, 


ante, € v. Yafot Hink, Nr Tai 
und Fhili - a h 



















2. Unna Zouife, 
Eifenbecher und Sara 


2... 
Glora Jehanna Gatharina Barbara, 
z. v. Cart Edwarb —2* Raufmann, 
und Johanna |... .d, 
Kim put © . von Karl Erufus, 
Srma: 





alaquit, 














ER“ vage | 13. Arne & 
Bi brecher 


rn von Derrmann Rapfer in les 























Sringel, : 










BEE 


. Wilhelm Ehriftian, 6 


A Kolarins, anert. X. v, 


4. Anna Maria, 2 


. Giifabeth, 2 


. — Beter Heieck Mau⸗ 


Burke ita Yung, d. 5 ” 
ilhelmine, X. von . 
Maurer und Anna m. Die, ww; 


[4 Gatk,, 
einen, Srpine —8— Er 8 
—ES 


So m 
Fa und Bar. —A— .E. 
drich Gonr., S. v. Friebr, Eomps 

Br Schreiner, u. Magd. Ehud, db, €. 

channee, S. v. nnee Damit, 
Barpf, b. €, 
Eva, T. b. Sr Cicher, amier 
= * * ed. E. es f 

ran, € rang halter, loſ⸗ 
fer und b. 


. Barbara, 7. v. Daniel“ Eher, Kü- 


fer und Maav. Dreffing, b e: 
©. 
vn Fabrifarb. und Ehriftine 


Im 


eint. Roth, 
Crjenbaßnihaffner und * led. Gas 
— —— 
tina J v. Lo 
Sðbel. ee ea mb Friebe- 
rife Reichert, 
SIchannet, Er T, 
ner und Cath. 


5 — Elle * Di €. 
na, ram r . 
—— und 3* Beirh, » 


. Sara Dlagbalena, T. v. Ehriftian 


North, Mobelifhreiner und Barbara 

Alingmann b. @, 

Natalie, T. v. Rudolph Echmitt , 
otte Aras 


Kaufmann und Elife € 
tehl, d. E. * 

riedrich Schin⸗ 
tel, Wagenmwärter ; Hana Maria 


Keller, d ve 


21. Eva, T. v. Bernbarb Rating, Sim: 


— und Maria A. Krämer, 


Loeuiſe, T. b. Jalob upper, Schnei— 


der und Louiſe Schröer, d. € 
Bilbelm Conrad Bernhard. S. v. 
Mildelm Friedrich Aug. Hügemer, 
Yudbinder und Eatb, Yehne, d. E 


6. Halemann, Büterverlader und 
a Bltenberger, & € 


h Je ba S. v. dem berfiorbenen 


. Earl, anf. S. v, Earl vichl, Etrumpis 


meber und ter I. Anna M. Pieifier. 
Andreas, ©, v. Johanneo Baumann, 
Famermgan und life Jakob, d. €, 
Car, E. r. Layarus Herrmann, 
mgandier und oda Mandel, 


AN Peter Benner, Eifens 
aieher und Gath. Sauer, d. €, 
Augufl, S. v. Peter zen a 
der u. Anna M. Löſcher, db. €, 


. a! ‚) Zwillinge von Koası Am: 


nauft nen rende und 
Carelima Auguſta Thieme, d. 
Philipp, S. 0. Georg Bean, Ause 
mann und Charlotte Rafıy, 6 € 
Barbara, T.v. Georg Friedr. Drieß, 
Leromotirführer und Yarb. Deutlich, 


d. 
Magdalena Glifabeth, T. v. Friebr. 
Seberi, Bierbraner und Clife Hüt- 
mehl, d. €, 
Fritdrich· S. v. — Gala, Mau⸗ 
ter und Leuife Hirih, d. 
Aram, S. v. Am Henrich, Aderer 
8 — Zindemer, d. E 
agdalena. T. von Dauiel um 
Gloſſer und Charlotte Dan, d. @ 
en, T. v. dem dahier verflord, 
au Fanart und Unna M. 
ed. 
a ee ©. v. Carl Röhl, Fri⸗ 
feur und Känlie Germann, d. €, 
Georg, 8. v. Joleph Helferl, Bärts 
ner und u Mochhammer, d. E, 
Ludwig, © Phitipo Hafemann, 
Schmied und — Werle, d. € 
Ehriftine, 7, ». Fran Sarg Re 
dhanıfer * Euſ. Simen, d. €. 
Auguf, S. v. Jalob Schuſten 
und Maria Scumitt, d. 
Gatharina, T. v. Earl Yun Hager 
und Olifabeth Forcher, d. @, 
Emilie Eornelie Charlotte, T 
Gottfried Julius Corneltus Ey 
Rorftanb 28 Maria Barbara 
athilde —— _ 
utiue Sn 


Aubolgh Auguft, 

Sache, er und m Send — 
—— d. Steinbauer, er v 
rer 





u. net 





Pfälzische Post. 





Leitung erkheint täglich, Preis für Auswärts vierteljährlich 1 A. 
, ti derelben 1, 20 fr, im Anilerhlautern 
If. 26 fr. inet. Ttogetiohn. Weltelungen nehmen ade Pokerpeditionen 
on, in birliger Stadt die VerlageErpebition ber „Blälzikgen Po“ im der 
Luchdruderei von Hetrinansa Kayfer am Elilisplag. 


rg} oßne Yußelgchüßr 





N ro. 247. 





M, Zur fecialın Frage. 


Hören wir die Antwort bs Verfehjert: Die 
Erfülung dieſer Aufgabe erfordert befondere und 
fländige Neideorgene, bie Einrichtung folder 
Reichkemter. Ted Reich muß zu Diefem Id 
im keflinmte Bezirke gethcilt umd in jedem Bezirk 
ein Eejenteres Zimt ols Organ bes Reichs 
in der focialen Frage eingerichtet werden, 
Sofür Sfelöipt Edirkrg din Bremen Are 
beitzcmt vor, An Tılsiiicmt midt in dem 
inne, daß 15 den Wekeiterm Arbeit vericheffe, 
ſendern ein Amt zur Erfülung ber Pflchlen, die 
dım Weich als foldem der Arbeit (ver Lohnarbeit 
wie ber Unternelmerorbeit) gegenüber obigen. 

Die Functienen dis Aıbeittemtet würden 
folgende jein: 1. Tie genoue Feiſſſtellung aller 
euf die materirlle und jcciele Loge der Arbeiter 
eines gewiſſen Praitls batolider. Burkälteifie; die 
Fıfifelung olio der ttetieclichen Einfemmens 
(Schrekihe, Lebrert, Torfige Eintemmen), ber 
Arbritzeit, der Mikeitsort, ter Wehrungsverkält- 
nie, dee Nemilienlchens, der Kinderzahl, der Ain- 
dererzicheng und Kinterkiidöftieung, ter Nob- 
rungeprköltriffe, dis Edu'meiers, der morelilden 
und ieciofen Terföttniffe, der gemeinnütigen Gin 
richturgen (Erorlefen, Arentıne urd Unter 
füturgstchen, Vereine ze, 2c) Leitender Princip 
muß dekei fein, Me Fehfelurg in der Weiſe zu 
wachtn, doß fie ein röllig Fihens Unheil über Die 
Loge der Arbeiter möglict. Tie Amterflicht 
erfordert für den (Mrbeitdr) Imimern das Recht 
der eitligen Zrurgenvernehmung, der zwargemeilen 
Geftellurg ton Zeugen und Erpeiten, des freien 
GEintritte in die Rabrilräume, der Tbeilnakme an 
Vereineverfemmlungen, ter Einfät in die Eücher 
der Kaſſen x. 

Fa dieie Erhebungen fortleuſende ſein müß 
ken, fo muß 

2, das Arbeittomt alle Verönderungen diefer 
Werbältniffe im Laufe der Zeit Erokedhten, aufs 
zeimen und die Urjeden der Veränderungen auf 
Hlären. . 

Indem tas Wıbeitsemt tund birfe Tkätigleit 
den wirklichen Zuſſand ber Arbeiterberhältniſſe er» 
gründet, „gibt es 
+ Ber 1. und 2. September 1870. 
Aus bem Erinnerungen eines Feldgeiſtlichen von A, V. 


— 


(Fertfepung.) j 
n dem Hugenblid, als bie Arangefen in regel» 
Tier Flucht_gegen das Thor von Sedan drängten, well 
ten unſere Divifend-Batterien, melde das Feuer eine 
Weile andgefent batten, in dieſes Gebränge hinein: 
feuern. Der General aber wehrte ihnen mit ben Wor⸗ 
ten: „Laht's gut fein, die find fampiunfähie." Es 
bat mir bieler au ihöner Menſchlichteit in jenen 

furdtbaren Augenbliden gar zu wehl gethan. 
Während der Kampf und yamisı tobte, Batie 
unfere Dirafien siemlih Ruhe, ba der befürchtete Bor: 
Rob ber Frangofen nicht gegen uns, fordern gegen uns 
{ ivijion weiter rechts bei Balan jtattfand, 


‚ und lagen im fe a 
nad und nad; v mt, und nur eingelne Schüffe 
elen noch, während zu unjerer le ber Kampf fo: 
erte unb bad Schnellſeuct entieglich heftig warb. 


Unfere 3. Pivihen batte bert einen jhiweren Etand, 


Saiferdlautern, 











Inserate, welche durch bie gange Malg bie meitefle Werbreitung Anden, 
— * —— — une —— * Baum ' 
Inferiren entfpreiiender Rabatt. — Wie aufwärign Anne 

nehmen für die „Piälzifge Pol“ Mufträge entgegen 


Freitag, 6. September 








3. das ſichere Materiol nit mar ber Reihe» 
trgierung für eine eimaige Geſehgebung und Ver · 
waltung, für eimaige internationale Verhandlungen, 


fenbern ebenfo der Wiſſenſchaft und denen, 
bie fich om ber praktiſchen Loſung ber Frage ber 
theiligen wollen. 

Durch diefe Errichtung der Urbeitsämter 
lönnen wir 

4. zu einer Etatiftit ber Gonfumtion we⸗ 
nigftens der arseitenden Claſſen gelangen, lönnen 
wir auch eine beſſere Statiftit der Productions 
und Abfopverhäftmife der einzelnen Unternehmungen 
erhalten. 

5. Für die Reform der Arbeiterloge num 
fönnte die einmol vorhandene Organiſation der 
Arbateomter cerch direct zu einem wichtigen For ⸗ 
derungewitiel werden, wenn cd nämlid, den Amts 
mänkern zur Amtepfliht gemacht würde, überall 
in ihrem Poirt die Eeitfibülte zu medın, die 
Initiotive ber bebrängten Claſſen zu fördern, die 
Gehilichaitekülfe anzuregen. 

Eine weitre Felhfiorıfläntliche Aufgabe der 
Arbritsämter wird 5 fıim 

6. wenn das Reich zu einer Arbeilegeſeh 
ceturg Icmmt, die Autſührung dieſer Geſetze, 
ebenio wie das die engliſchen Fabrilinſpectoren 
tbun, zu lberwaden. 

Tin tie Irftitufion der Arbeit? amter wüt · 
den auch erwertlicde Schiedegerichte (nad; Art der 
Puntıllarichen Wrbeittiommern in England) ſich 
leiter einbürgern. Der Beriuch der Gewerbeoid · 
nurg dis norddertſchen Bundes, die Bildung der» 
felben ter Initiative der Gemeinden zu überlajfen, 
ſcheint no den biebericen Erſahrungen nicht zu dem 
grrinichten Ziele zu führen. Dagegen, meint der 
Verfaſſet, mu der Amimann, wern er fein Amt 
richtig verwaltet, der Werirauensmonn der Arbeit 
geber und Arbeilmekmer und bei autbrechenden 
Eiritigleiten der gegebene Vermiltler werben. 
Erſcheint das die matürlide Entwidlung, jo ift 
von bier aus zu der Ginrictung aumwerblicdher 
Schict Egerichte mit dent Amtmann als Präfidenten 
und Birireter des Staats nur nod ein Feiner 
end leiter Schrift. 

Für bie Grmittelungen der Arbeitsämter 
möühte das Princip ber Publicität unbebingt fonc- 


ba die Frangoſen unter Wimpfen einen vergweifekten 
Berjuc machten, bei Balan durchzubrechen. 

Es mochte halb 6 Uhr fein, ala birect nom Hönig 
ber Befehl Fam, es follten fümmtliche Batterien auf 
balbe Schuſweite an bie Stadt berangehen, und fie 
mit Vrandgranaten bemwerfen, um fie gut Uebergabe 
Im ywingen. Ee. Greelieny lieh gurüdmelden, bab une 
ere Batterien bereite diefelden hätten, da wir nur etwa 
100 Sach vom Thor landen, und dab dieleiben 
ſogleich Ihr Feuet beginnen wirken. Ed war eim 
ferhtbarer Moment für uns Alle. Gin jeder Schuß 
mußte in ber unglüdlichen Stadt treffen, im deren 
Straßen der größte Theil des gelchlagenen Heeres 
Acpf an Kopf gedrängt ſtand, abgeiehen ven über 
10,000 Bermunbeten, die da lagen. Zu unfen Ge 
ſchuhen famen nob einige A) Würtemberger, melde 
in jaufendemn Galopp beranfuhren, ſich uniern 
Batterien aufftellten, und ſofort eimas übereilt trod 
der hnen gewordenen Warnung ihr Feuer begannen, 
Die erften Granaten gingen etwas zu furg, und einige 
unferer Jaͤger wurden durch die Splitter ber erplobis 
renden Gekhofie verlegt. 

Ehen bie erſten Schüffe unjerer Batterie Wurm 
hatten in Eebam einem groben Brand entzündet. Mic 
«8 fdyien, war cin bedeutendes ayin getroffen wor: 
ben, und eine dumfle Wolfe Ingerte ſich über die un: 
glüdlide Stabt. 

Da fah man plöglih eine weibe Fahne auf einem 
Thurm von Eeran, und bon vorn winften weiße Tü— 

m Beihen, bie Batterien möchten — 
Unſere ſchwicgen alsbald. Beneralkabe« 
hauptmann ven Orff unferer &. Brigade umb 


uptmann Bähe vom 5 taillon , gingen, 
wen 14 ER — ⏑⏑—— 





tionirt werben, in der Weiſe, daß dieſelben per 
riodiſch im irgend melder Form verdffentlicht 
wärben. 

Die Koſten der neuen Einrichtung ſchlagt der 
Berfafjer annäherungsweife auf etwas über eine 
Million Thaler an; er glaubt aber, daß es feine 
Ausgabe gibt, die zmedimäniger, nothwendiger, 
gerechter und wirthſchaftlicher wäre. Er hofft, 
dab man den Vorſchlag nicht ungeprüft verwerfe, 
weil er im diefer Form nem iſt; cz feh eine zwed⸗ 
mäßige Anwendung engliſchet Verhalmiſſe und 
Erfaßrungen auf die eigenthümlihen Verhäftniffe 
Deutſchlands. 

Noch ein Ediiufwort fügt Schönberg zur 
Empfehlung des Vorihlags bei. „Eine Erimi- 
gung“, jagt er mit mationaler Begeifterung, 
„macht mir ihn nicht unmürbig der großen Zeit, 
bie für ums Deutſche angebroden if, Wir has 
ben das Meich nicht erſtrebt und begründet um 
des Äufern Glanzes, um der außern Macht willen, 
nit damit es daflehe ols das mädtigfte und 
lraftbollſte unter den Reihen der Erde, ſondern 
wir Haben es erftrebt und begrüßt, damit jeder 
Einzelne, aud der Vebte des Volle im deutjchen 
Reid zu einem höbern Eulturdafein gelangen 
lönne, als es im dem geripfitterten Gtasttwrlen 
Deutihlands möglich war. Rum mohl, hier kann 
er Reich zeigen, daß es dieſe Mitten erfüllen 
wii! 


H Die eonfeifionelle Eigenſchaft des 
Speyerer Gymnafiums. 
RER: 5. September. 





Den Leſern diefes Blattes, melde ſich um 
die Verhältniffe der Gumnafien näher interefficen, 
wirb cine Notiz noch in der Erinnerung fein, 
welche vor etlichen Wochen mohl nicht von uns 
allein mit einiger Verwunderung aufgenemmten 
wurde. Es jolte mad Dderjelben nämlich im 
Bayern neben mehreren katheliſchen und protes 
ſtantiſchen Gymnafien aud ein paritätiiches Gym ⸗ 
nafium mit dem Sitze in Speer ſich befinden. 
Mer mit den Zuſſanden des hieſigen Gymnaſtums 
etwas näher vertraut war, wer cha gar die Ehre 
hatte, im Laufe der letzten dreißig Jahte ein 
— aus Meverländnik die Württemberger nch 
fortfenerten, jo famen unjere Offigiere in der mit 
Truppen überfült mn Stadt in grofe Lebensgefahr, da 
bie framyöfiihen Eoldaten, welche bei dem fortgefegten 

wer an Berrath alaubten, fe erſchießen mwellten. 

ur ber Rue und Kaltblütigfeit der beiden Herm ge: 
lang es, bie erreate, wilde Eoldatesfa zu beſchwichti⸗ 
gen, indem fie ihren fagten, es jet wohl wegen ber 
weiten Entfernung zu dem Batterien der Befebl pur 
Ginftellung ded Fcuerd nidt an fie gelangt. Haupt⸗ 
mann Popp vom Dirifionsftab Uderbrachte dem Aönig 
auf Le Höbe die Meldung, dab die Stabt canituliren 
pas j 


Der König antwortete: Die Verhandlungen feien 
direct und perfönlid durch einen höhbern O ee 





In den Strafen jah man Kopf 
drängt, AQed in wilden Bemenge, Infanterie, Eavals 
e, Artillerie und Fuhrweien. Die Lage biejer Beute 
nauiste, m bad Feuer fortibauerte, eine ige 
ein. Rebts von und dauerte das Infanteriefeuer au 
afte fort, En kamen unfere h 
und aus ihrem Munde hörten wir gm Male, 
bak ber — der Stadt weile und Mac Mahen ber 
teit6 am Morgen verwundet werben fei. 


(gortfepung folgt.) 


Schüler deſſelbeg geweſen zu fein, m 
big überrascht, Zu hören, daß eine fd 
folgenreihe Veränderung mit BERG Garatier pieſes 
Ghmnafiums vorgegangen iſt, welches 
gewiß für ein ——— par excellence gehalten 
batte. Denn wenn irgendwo in Bayern ein far 
tholiſches Gymngſiuum war, lalholiſch wicht nur 
nad der Confeſſion der datan angeftellten Pro» 
fefjoren und Lehrer, fondern noch mehr nach dem 
in. ber Anftalt hertſchenden Geifte, nad bem Ein- 
fluffe, melden die tatholifche Geiftlichleit auf die 
Leitung deſſelben amsühte, jo mar es das im 
Speyer, Der alte Cheitiſophos, defjen Schilderung 
feiner Wanderungen durch Vöotien ein gütiges 
Geſchick uns bor- Kurzem mirber geſchentt bat, — 
iſt er nicht auf feinen Fügen auch durch Speer ge» 
tommen? So hat Mancher ſich gefragt: IM wicht 

rabe Hier ein echtes nen bebomällches Gymna · 
um? Mar es nicht Bier, wo dem ſſtebſamen, 
thätigen Schlllet am Schluffe des Schuljahres Für 
feinen Fleiß die Herrliche Prämie winkte, daß ihm 
etwa im Griechiſchen „drei Fehler ausgemacht“ 
tourden, wenn ex ſich dazu verſtanden, einen ober 
zwei Gejänge Homer grichiih ohne Anfioß und 
Stoden von Anfang bis zu Ende aufzufagen ? 
Bar es nicht hier, wo der „ Memorirmehanismus” 
bie in die obern Klaſſen hinauf in der hoͤchſten 
Blüthe fand, wo lateiniides und griechtſches Dri« 
ginal, wie die von bem Lehrer gegebene Ueber- 
ſetzung und dazu no die 83 aus der Gram- 






matit und die bicirte „Analgfis" des Lehrers | 


wortwörtlih von den Schülern auswendig gelernt 
werden mußten, Alles zur Hebung ihrer geifligen 
Selbftfändigkeit,, zur Wedung ihrer Freude an 
den alten Klaſſilern und mit dem kaum jemals 
ausbleibenden glänzenden Erfolge, dab von den 
Ubfolventen Jahre lang feiner der Klaſſiler mehr 
in die Hand genommen wurde? War «3 nicht 
bier, wo das „Gonvici” faum mehr als Privat 
anftalt angeichen wurde und die Leiter deſſelben 
auch zu mander Cinmiſchung in die inneren An 
gelegenheiten der Anſialt ſich brreihtigt glaubten ? 
Nicht Hier, wo, als vor mehwren Jahren an dem an 
dos Gymnaſium fih anshlichenden Lyceum ein pro« 
teftantijchee Profefjor der Philojophie angeitellt 
wurde, den Böglingen des Convicts der Veſuch 
der Vorleſungen des neuen Profefjors verboten 
wurde, ohne dab irgend eim euergiſcher Verſuch 
gemadt wurde, Die Saßungen des Lyceums durche 
auführen, nad welden dieſe Vorleſungen fir bie 
Studirenden obligatorifi waren? Mad nun fol 
diefe Studienanitalt eine paritätiihe fein, d. i. 
eine ſolche. im der nicht nur Schüler jeder Gons 
feſſion aufgenommen werben, ſondern aud bei der 
Anfelung der Profeſſoren umd des Rectors nicht 
auf die Eonieffion, jondern nur auf die Tüchtig 
feit Rüdfiht genommen zu werden braucht. Wer, 
welchem das Gedeihen der Schule am Herzen liegt, 
nicht unter den Proteftanten, jondern auch unter 
den voruriheiläfreien Katholilen, wird Diefe Nude 
richt nicht mit Freuden begrüßen ? 


Politiſche Ueberſicht. 
— Wie in Berlin, fo auch in Potsbam, 


Dres, eig 24 Bien anderen 

der 2. Septem i ngen wo 

— Dr „Ein. Zeil Ri nA 
Berlin: Die * bayerifche Rinſierlriſis murkte 
hier im gegenmärtigen Augenblick Eimas fellfem 
berühren, in welchem die Museinanberfehung ber 
Reihäregierung mit der lirchlichen Lebergriffen er · 
folgen ſollle. Es darf nicht überfehen werben, daß 
die Anregung in dieſer Beziehung, melde zu dem 
befannten StrafrehtäsParagraphen gegen den Miß ⸗ 
brauch des geiftlihen Amtes zu politiihen Agita- 
tionen führte, von Bahern ausgegangen if, Mit 
Recht it man deshald darauf geipamnt, wie ſich 
zu der bisherigen - Haltung Bayerns das neue Ca- 
binet fielen möchte, welches dort in ber Bildung 


begriffen fein joll. 


— Die ungariſche Thronrede bezeichnet 
als Aufgabe des Reichstags die Fortſetzung dr& ber 
gonnenen inneren Meformmerkes, wozu die Wah« 
tung der Berathungsfreiheit erforderlich ſti, zählt 
zahlreiche ale Zweige der Staatsverwaltung um · 
fajjende Gejekentwärfe auf, welde zuc Vorlage ge- 
langen follen und erklärt jchlichlid. dab Ungarn 
feit dem Schluß der fehlen Reichstagsſeffion neue 
Bürgihaften für die Fortdauer und zunchmende 
Erftarkung der fteundſchaftlichen Beziehungen zu 
den auswärtigen Staaten erhalten habe. 

— Die Wtramontaneg in — und ame 
deren Gegenden find auf die ſtaiſer ⸗Juſammenlunft 
em mwenigiten gut zu ſprechen. Grfichtlic fürchten 
fie, daß tro der verſchiedenen Standpunkte, melde 
die drei Mächte bis zu einem gewiſſen Punkte ben 
lirchlichen Fragen argenüber einnehmen, doch eine 
Verftändigung gegen lWebergriffe des Baticans, na« 
mentlich zwiichen den zumächht beteiligten Gabir 
netien von Preußen und Oehreih, ſich anbahnen 
lönnte, woran ein Zuſammengehen für gewiſſe 
Eventwalitäten ber Lünftigen Papſtwahl anlnſipfen 
könnte, Mit diejer Beſorgniß ift indeffen das me» 
lancholiſche Nachdenlen der Jeſuitenfreunde noch 
nicht erfhöpft. Die Zuſammenlunſt an und fllr 
fi Tann zue Berefigung des Friedens und bes 
auf ben Frieden angewieſenen Deutihen Reides 
nur beitragen, Zu den Rechnungen und Hoffnun ⸗ 
gen wenigſtens bes bolitiih avancirten Theiles 
der Elericalen will das nicht ſtimmen. 


Dentidjes Reid. 

# Bersin, 4. Sept. 63 it jelbitoerfländ« 

lich, daß die Minifterkrifis in Münden trok des 
vielfachen Antereijes, das bier die bebotſte hende Ans 
tumft der fremden Fürſilichleiten herbortuft, mit 
großer Aufmerkſamleit verfolgt wird; namentlich 
find es die Urſachen. die zu dieſet plöhlichen Sin» 
nesänderung des Königs von Bayern Beraulafſung 
gegeben, melde vielfachen Discuffionen unterworfen 
werben. Hier aus München eingeiroffene Nach ⸗ 
richten laſſen es aufer allım Zweifel, daß diefer 
Umſchwung in der Gefinnung des Königs Ludwig 
zum gröhten Theile den Umttieben der Nefuitens 
partei, deren Macht Teiver noch immer in Bayern 
ungebroden ift, zugeichrieben werden muß. Wenn 
es auch befannt ift, daß von einer Seite, welche 
der Kunft naheſtehend, zumeilen aud ihren Ein« 
fu am baperifhen Hofe in politifchen Dingen 


— zu machen jucht. grrade nicht in nationa« 
lem Sinne gewirlt wird, jo ih doch im dem ger 
genmöärtigen Falle durch die hierher gelangken ıum« 
weideutigen Bewriſe ſicher, daß die Jeſultenpartei 
mit aller Macht dahin gearbeitet hat, das Minis 
ſterlum Lup * flürgen. Nicht umſonſt ging vor 
Kurzem die Nachricht durch bie Blätter, daß bie 
„Iwarze Perle der Meppen” berufen fei, bie 
Zeitung des Minifteriums in Münden zu überneh» 
men, Die jet hier eingetroffenen Nachrichten ber 
Mötigen es, daß wirfli derartiges im Gange war, 
daß die Jeluiten alle Hebel in Bewegung feßten, 
um ihren Führer im das baheriſche Minifterium 
einzuſchmuggeln. Daß biejes ihnen nicht gelungen 
AA, iſt wahrlich nicht ihre Schuld, und bar König 
Ludwig davor zurlicichredte, auf der abichlüifigen 
Bahn, die man unverhofft ihm untergeichoben 
hatte, weiter vorzuſchreiten, mag als Beweis gel» 
ten, ba diefe Rrifis in Munchen nur von furzer 
Dauer jein wird. Die Thatjade, dab es Hm. 
dv, Gafjer trog aller Bemühungen bis heute noch 
nicht gelungen iR, ein Minifterium zuſammenzun⸗ 
bringen, wird Hier ald der deutlichſte Beweis an» 
geichen von der nationelen Gefinnung, welde trotz 
ulteamontauer Umttiebe in den höbıren Streifen 
Bayerns ſich bewahrt Katz fie wird auch Hoffent- 
lich König Ludwig zeigen, daß dieſe Politik im 
dem baheriſchen Bolle feinen Boden findet. 

Der deutiche Reichslanzler Fürſt Bismard 
traf, mie gemeldet, gefleen Abend 9 Uhr in Be— 
gleitung feiner Gemahlin und Tochter und des 
Grafen Wilhelm v. Bismard auf dem Stettiner 
Bahnbof hier ein. Heut Vormittag murde Fürſt 
Bismard vom Sailer empfangen und ſtattele für 
bann noch mehrere Vifiten ab. Dos Aeußere des 
Fürſten, der bei feinem Erſcheinen auf der Straße 
überall lebhaft begrügt wurde, war recht erfreulich 
und ſchien der Sommeraufenthalt in Barzin auf 
die Geſundheit des Reichslanzlers recht vortheilhaft 
eingerwirft zu haben. Soweit bis jett beitimmt 
ift, wird der Reichſlauzler den Mailer auf der 
Reiſe nah Marienburg, wilde am 12, d. Mts. 
angetreten wird, begleiten und von dort aus dann 
wieder vorläufig nah Varzin zurücklehten. Erſt 
ipäter gebentt Fr Vismard fih noch auf einige 
Moden auf feine Gikter ins Lauenburgiſche zu 
begeben. — 

München, 3. Seht. Während die natio 
nalgefinnten Blätter des Lobes voll find für das 
eben jo getwinnende als tactvolle Auftreten bes 
Kronpringen, werden bie ulirantontanen nicht müde, 
in den Befuchen, welche Bahern im leiter Zeit 
von Mitgliedern des Deutichen Haiferhaufes ge= 
babt hat, einen tiefangelegten Plan politiſcher 
Grbihleiherei zu verllagen (von einem ernftlichen 
Glauben an folgen Unſinn fan natürlich ſelbſt 
bei diefer Sorte feine Rebe jein), umd der llitra- 
radicalismus hat im Stillen jeine Frreude daran, 
wenn jo dynaſtiſche Deere getrieben wird. Zum 
Gtüd verfängt all dergleichen nichts, und von ber 
Nuhe der m. Situation if es ſchon 
ein hinreichendes Unzeihen, daß derjenige Miniſter, 
weldper amtlich die Hand am Puls der Öffentlichen 
Meinung zu halten hat, der Minifter des Innern, 
für mehrere Wochen beurlaubt und fein Porte- 





Königsberg, Stettin, Pofen, Breslau, Wiesbaden, 


Ep Reiſebriefe. 
Bon 2.9. 


(Bortiegung.) 
6, Nach ber Norbfeesnijel Föhr, 

Erſchienen enblid if der langerichnte Tag, an 
bem auch mic das Meer mit feinem wunderbaren 
Wogenraufben grüßen wird! If'e wirklich ein Flügel: 
jate ber Ervigkeit, befien Rauſchen der fterbliche ſch 
m Meere vernimmt? Scthnſüchtig enizückt rief jener 
Bayer beim Anblid des unermehlichen Meeres: „Dt 

dõe wann a Bier wär'!, 
Man Iöft auf dem Bahuhof in — ein 
ehendes Billet mit diretier Gepacbeförderung 


dur 
bie auf Aöhr, Aber durchgehende Billete bebeus 
ten nicht, dab a 


bei Aufenthalt durch 
—X F Ey feinen f 


tmmer no my 


fe von 


ZAHLT IETT: 
on Mennoniten ift, die 13 . 
hrhunderts = ben nie Ges am: 

8 vertrieben wurden. Unb während wir bar 
bie öben Moorfireden Holfleins und hindurchwinden, 








u 
w der und Deutſche der neueren Undu dſamleit 
beſduldigt. Es if ein dänischer Capitän, ber mit ſee · 
mãnniſcher Offenheit, aber in bitterem Ton feine An: 
tagen erhebt. „Man rühmt, daß bie Deutihen eine 
friedfertige Nation fein: warum führen fie_mit aller 
Welt Arıeg ? Man rühmt die# rlidkeit der Deutſchen: 
warum reiben fie ein Etüd Land nach dem ambern 
an ih? Die Deutihen rühmen fid der Treue ihres 
Bolts: warum führen fie ben Artitel 5 des Prager 
iebenövertrages nit aus?" Manches kräftige Ber 
tbeibigungsmort Fällt: aber auch mandes berebie 
eigen ift zu bemetlen. Ich werde an einem fpäs 
tern Ort bie mutbmabßliben Gründe angeben, warum 
ber Artikel 5 des Drager Zricbene wohl nie w Aus: 
führung fommen wird. Mit einem gewiſſen Triumph 
ergäblte der Däne, er jei im MWilbelmöhnien gewe 
und babe bie Nebergeugung gewonnen, daß der dortige 
Hafen, wenn aud für feindlide Sal 52*6* 
doch für die deu — ſelbn niemals brauch 
bar werde: er in einer fletigen unb und gen 
un baren Beifumpfung begriffen Rau babe 
mit ber Anlage dieſes Hafens einen theuern Fehler 


emacht, ber iheurer werbe, je länger man ii 
Sees Halten le Bud) ber flanig Mihelm" 


wolle, 


’ 1 
boot, ift ein —— Und biefer 
Rußſchale ſollen wir unſer Leben a ber Ger anders 
trauen? Und wo ift denn bie See? n Sie genan 
bins mellen, jo fehen Sie bier einen eingebämmten 
Strich: das if ber Kanal von Hufum umb die ſchmuzig 


men unsere Bebuld ſelbſt einem Fremden hemenbet | ‚raue Slüffgfeit darin it — ein Theil der Rordfee. 


ch Danfe beitens ; ich glaube, ba es u weiterer Er 
heiterung auch anfängt ge regnen, fo giche ih es wor, 
—* die Schönheit der Gegend von Unten aus zu bes 


adıten. 
(Bertfegung folgt.) 


Verſchiedenes. 

Ein prä tiges Claviex ift von Londen aus am 
bie Railerin von Ebina geichickt werben. Die Aabri- 
fanten haben, ba fie einige Zweifel hesten, ob bie Kai⸗ 
ferin des himmmlifchen Reiches auch fpielen Fönne, fins 
nig einen Drehorgel:Apparat hinzugefügt, der bie = 
liche Nationalbymne „Bob jave the Ducen“, dab, 
ferere" aus dem Treubabour, die „Lancierd:Duadrille* 
. d ah a — gr Eo 242 dab 

e bimmli ajeftät von tangdifhen Revo: 
Den nichte we geruhe, da ſonſt bie Ucherbrins 

er ben Falferlichen Ummtllen in ihnen eben jo unbe» 
annter wie unangenehmer Weiſe fühlen bürjten. 


Tewille im bie Hände bes Staatsraths dv. Schubert 
gelegt worden ift, Die nachſtens zuſammentrehen · 
den — werben kurze Arbeit 
Baben, und fo bleibt ala Ausfihtzpunc für das 
allgemeine Intereffe zunähft bie Verſammlung der 
deutſchen Landwirthe, auf die wir uns mod ein · 
mal hinzuweiſen erlauben, Ein wie groijes Stüd 
der nationalen Wohlfahrt gerade dieſem Lebens- 
flande anvertraut iſt, braucht nicht weiter aus 
einander gejegt zu werden, und die Theurung 
aller Lebensmittel jo wie der fletig Rleigende Ar- 
beitsfohn muß dem rationellen ſowohl alt natior 
nalgefinnten Landmanne die Pflicht feines Verufes 
vor Augen Heilen, bie materielle Grundlage des 
Wohlergehens durch möglihite Eutwicklung allır 
Schäge und Kräfte des Erdbodens zu ſichern, und, 
was wir als überzeugte Schüler Liebigs bemerten, 
dauernd zu fihern, Der Meinungs und Erfabre 
ungsaustauſch der Landwirthhe von ganz Deufſch⸗ 
fand lann dieſes Jiel nur fördern; daß man jeht 
als Genoſſen eines Staatsganzen zuſammenlommi. 
in dem eine einheitliche Unterftügung durch richtige 
landwirthſchaftliche Gejehgebung, fo weit die⸗ſe 
moglich iſt, gegeben werden lann, muß ben poli⸗ 
tiſchen Werth eines ſolchen Juſammenſeins ber 
deutend fleigern, und da Münden nicht bloß an 
fih, jondern oud) durch die Nähe der Alpenwirth 
ichaft dem nord» und mitteldentichen Landwirth 
ein neues Bild des ländlichen Erwerbstebens zu 
bicten im Stande if, fo hofft man im Süden auf 
weht zahlwihen Zuſpruch. (R. 3.) 
Frantreid. 

Berfailled, 3. Sept. Die Unruhen in 
Rarbonne find noch niht zu Ende. In Folge der 
heftigen Schlägerei vom 23, Anguft zwiſchen Eine 
twohnern der Stadt umd den Chaſſeürs vom 17. 
Bataillon iſt man beiderſeits ſeht gereist. Bei 
Tage nach ber Begebenheit veröffentlichte der Miaire 
von Narbonne ein Schreiben, worin er jagte: er 
jet auf den Schauplaß der Schlägerei gecilt, um 
die Streitenden zu beruhigen. aber dabei von einen 
Offizier der Chaſſeurs gröblich beleidigt worden. 
Er beſchwerte ſich darüber Fehr heftig und vet · 
langte eine Unterſuchung. Dann ift der Munici 
valrath zufammengetreien und hat in einer Bera ⸗ 
thung das Berbalten des Maire's guigeleiien. Es 
binden ih unter den Wunicipalräthen aud zwei 
Generalräthe der Aude, und diefe haben ſich dem 
Beſchluſſe ibrer Gollenen angeſchloſſen. Es find 
die Herren Goural, Biorpräfident des Generalra⸗ 
ihee der Aude, und Dr. Auge, Die Journale 
des Südens haben in der Sache geſchurt, und seit 
14 Zagen berridt in Narbonne eine dumpfe Gäh- 
zung, die von der ultrartevolutionären Partei in 
Morjeille gefördert wird, Das 17. Bataillon war 
nämlich zu Marfeille bei ber Uuterbrüdung des 
Aufflandes in Diefer Stabt zur eil der Com⸗ 
mine. Die Offiziere haben fih damals ziemlich 
graufam gegen die beficgten Snfurgenten gezeigt. 
Nun find Arbeiter von Marjrille nah Narbonne 
gelonmen und reizen dort täglich die Gafienbuben 
auf, die Soldaten zu verhöhnen. Am 23. Aug. 
entftand Daraus ein erjier Zufammenftoß und 15 
Perſonen wurden verhaftet. Seitdem werben jeden 
Abend die Schildwachen und eingelne Eo!vatın mit 
Steinen geworfen. Geitern aber nehm die Sache grör 
Bere Dimenfionen an, und eine Anzahl von 60 Pers 
jonen Haben eine Schildwache förmlich gefteinigt. Ein 
Stein wurde mit foiher Gewalt geworfen, dab 
der Soldat gefallen ift umd nad dem Hoſpital 
geiragen werben mußte. Zu gleicher Zeit wurden 
andere Schildwachen von amderen Banden ange 
fallen; wieder haben Verhaftungen fattgefunben 
und in Folge davon ift Narbonne in großer Aufe 
regung. Ge ifi bedeutiam für die Berwilderung 
einiger Städte von Eildiranferidh, daß die Bürger 
Partei nehmen für den Straßenpöbel. Der Stadt 
at bon Narbonne erhebt die Angelegenheit zu 
einer politifhen, die revolutionären Blätter geben 
dem Pöbel Recht und greifen die Armee an. In 
einem Dorfe der Bironde find bie ausgelooften 
Eonjeribirten mit einer rothen Fahne und dem 
Rufe: „Es lebe die Commune!“ umbergejogen, 
und das waren Bauernjungen und nicht eima Fa- 
trifarbeiter. So breitet ſich die revolutionäre Ber 
megung im Süden von Frantreich immer mehr 
eus. (Köln. 3.) 


Italien. | 
5 Rom, 1. Sept. Die Ankunft des 
Rönigs ſcheint näher bevorzuftchen, als man bis⸗ 
geglanbt Hat. Der Ouirinal erhält nad einer 
ite einen dritten Stod, an deffen Bollenbung 
wit höchſter Kraftanftrengung gearbeitet wird, 


Auch die fgl. Luſtſchloſſer in. der Umgegend werden 
in größter Eile in arhörigen Stand grießt. — Auf 
ben Ausgang der Wahlen in Neapel ift man fehr 
geipannt, da die clericale Partei dort fehr große 
Anfirengungen macht, bie dur den legten Vejuns 
ausbruch bei dem aberglaubiſchen Wolle mieder 
großen Einfluß erlangt bat. Nah einem Bier 
beute eingetroffenen Telegramm ſoll der Zubrang 
ja den Wahlurnen namentlih von Seite ber 
Priefter ein ſeht großer fein. — Auch die Flotte 
het, mie dat Landheer, eine Herbſtübung vorge 
nommen, allein „bier werben — wmgelchrt tie bei 
jenem — bie ſchwerſten Klagen laut über ben 
Zuftand der Schiffe, der Geſchutze und über bie 
Diseiplin der Mannschaft. — Die Nachricht von 
dem Borbaben, das unterbrodene Goncil in frant« 
reich zu beenden, wird jet im beitimmter Weiſe 
bementirt, — Geſtern ift es gelungen ben Poft- 
beamten, welcher mit der Summe von 1 Mil: 
lion das Weite fuchte, zu verhaften. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kailerölautern, 5. Sept. (Aunftaenuß.) Wie 
unjere Leſer aus Dem betr. Inſerate erjeben, wird am 
nädıtten Sonntag im biefigen Theater dad Meifterwert 
Jeſepfh Haydbn'd, bie „Schöpfung“ aufachührt. 
Da die Direktion in die Demährte Hanb bes Herrn 
Mufitvirefterd Margerosfi von bier gelegt iſt und Aid 
sur Aufführung bes Etlides nit mar Die beſten mu⸗ 
italiſchen Aräfte von Ber, Epeger und Zweibrücken 
vereinigt haben, jondern auch Die befannten Saͤnger 
und Sängerinen Huber aus Wiürburg Starfe ans 
Dannbeim und Arl, Ehwargteff aus Deſſau sum Bor: 
traa der Eoli's ich bereit finden ließen, jo bürfte bier bem 
muſttliebenden Publibum der Bfalz cin Benuh bevor: 
frehen, wie er ihm nech felten geboten wurbe Es 
ſheint une namentlich für auemärtige Beſucher gera ⸗ 
tben, ic redtzeitig um ein Billet umzuſehen. — Am 
felben 8, September wird im Saale bes Technitum's 
dahter zum erfien Dale die „Abundantia" ven Hans 
Watart audgeitellt ſein. Wir fönnen alle Areunde ber 
Malerei nicht dringend genug auf diefe Bilder animer: 
fam machen. Makart iſt befanntih der genialſte Echil: 
ler Piloty’s und gehört durch feine urfräitige Phantafle 
und durch ſein colortfißhes Talent gu den berühmte: 
fin Malern ber Iget Seine Nodernen Amoretz 
ten” begründeten feinen Auf. Aunßtrotdentliches Auf: 
ichen aber haben die „sehen Todfünden* und „die 
Abundantiabilder* allenthalben erreat. Vchte find ale 
Driorationditieie Für einen Iururidien Epaicanl com: 
ponirt und verbildlihen den Ueberftuß mit Bezug auf 
did Gafımahl. Dieſer verſchwenderiſche Ueberfluß er: 
halt in zwer Abtbeilungen durch die Brodukte der Erde, 
und burd dieſenigen des Meeres Gehtalt und Ansbrud. 
Das ganze Bıld verfept den Beſchauer durch bie Gluth 
ber Farben und Dem Ausdruck der Geſſalten in bie 
herrlihen@efilde des jüdlichen Italiens, je weniger aute 
Bier die Yfalz beſigl. um fo mehr ıft «6 dankbar 
anzuerkennen, dab und hier eim berartiger Genuß ges 
beten wird. 

* Kaiferdlautern, 6. Expt. 1 
gemeldet, vor einigen Tagen erfolate Genehmigung der 
f, Regierung zur Örridtung ber Gommunalfbule bier 
emaetrofien, Der janer Zeit ausgearbeitete Lehtplan 
wurde dem Eultusminifterium zur Prüfung und Ge— 
nchmigung umterbreitet. , 

= Aus der Borderpjals, d. Sept. erbalten wir 
eine „Berichtigung“ zu dem X⸗Artikel „Vom Gebirge" 
in Nre, 243 unfere® Blattes, der wir mit Weglafjung 
einiger an bie falſche Apreffe geridteten perfünlidyen 
Ausfälle folgendes entnehmen: „Wir alauben im 
Intereſſe der Wahrheit den Leſern der „Bfäls, Bon“ 
ame Furze Berichtigung obigen Artifeld reip. Feſt⸗ 
ftellung des Thatbeflandee ſchuldig zu jeim, Air füns 
men und jetob um fo kürzer faſſen, ald jeber cins 
ſichtige Leſer aus biefem Artikel auoſinden wird, 
bafı [es Mort beffelben eine tendenzidſe Entſtellung 
enthält, Die „Anregung" ging wohl ven Einzelnen 
aus, aber fie hanbelten im Auftrage eines 
ganzen Bezirkölchrervereind, Bon „Warteis 
gu en“ Fan gar feine Mede fein, da jämmtlie 

sirhövoritände, die bod dad Vertrauen ber Yehrer 
ihreo Bezirkes befigen, gelaben waren, und audı beis 
nahe Ale erjdienen find, Db große Manungeriffe 
engen bei der Neuftabter Berfammlung auftauchen, 
fan ber fih dafür imtereifirende Theil der Leſer ge 
falligſt in Mußbach erfragen. Sämmtliche beibehaltene 
Ausihußmitglieber müffen in dem beregten Artilel 
Revue paifiren, von Jedem wird ein Grund — wenn 
auch nicht der wahre — angegeben, warum man ihn 
beibehalten ober fallen lafien wollte. Nur bei Dreſcher 
und Vögeli niht! Marum nicht? yı jenem Ar⸗ 
titel Beikt es ferner: „An die Stelle ber Duchgefal: 
ienen, ſowie als Erſableute ſchlugen ſich meiftens bie 
anmwelenden Herrem jelbft ver oder doch er ben 
aubdern,“ Darauf ift zw erwibern: 1) dab nur Einer 
fh erlaubte, 1x vorzuikblagen, nämlid Lehrer Schnei⸗ 
ber aus Außbach, und 2) daß von den übrigen 
Anweſenden nur zwei — Berg und Hildebrand — auf 
bie Lifte gefept. wurden!“ — Eo weit bie-thatfächlide 
Beritigung,. Bir bemerken, dab wir und um fo mehr 
für berehtigt hielten, einige Ausfälle weaguftreichen, 
ald und ber angegriffene Artifel weder von Here 
Schneider, noch Drefßer, nob Bögeli zugegangen it. 
Wir erjuchen aber biermit Hera Schneider von Mubs 
dadı, der bei jener Berfammiung in Reuſtadt zugegen 
war, und eine turge, ſachliche, Wahrbeitsgetrene Is 
derung Äibres Beriaufed zu übtrfhiden, Wir legen 
das Hauptacwicht auf folgende Punkte; u Bon wem 
wurde bie Berſammlung angeregt? 2) Wer war zu⸗ 
gegen? 3) Aus melden Gründen bat man mehrere 


cute ift bie, wie 


nn — — — — — — — — — —— ——— — — — —— — — — — — * z 
we 
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& 


Bisherige Vorſtandomitglieder geftriden und 4) Wel: 
vorgeſchla⸗ 
Ag und ihrer Griapnduner? 


bie von einem ber en Yagbhunde aebiffen wur⸗ 
ben, müfjen auf Anorbnung bes Zhlerarztes ebenfalls 
erjhofien werben. Die jümgfte Tochter bes. Hm. Über- 


nt 
dier —X verübt, Gegen 11 Uhr Ahende wurde 


— vom Lehrter Bahnhofe dio Staaken zum 
Comet: Ma 


Igtungopolemit. Beſouders fein und anftänbig 
ift ber Zon der norbamerifamichen Breffe im Allge⸗ 
meinen überhaupt nicht; wenn es ſich aber, wie ges 
genmwärtig, um Präfidentihajtswahl hanvelt, leiftet fie 
an mafliver Grebheit das Menidienmöglibe. Dean 
Läft an den Gegnern aud nidt ein gutes Haar. Ein 
Grantblatt, „Waibingten Chromicle*, Kat gefagt, daß 
Greelen, ald er ertlärte, während ber Gampagne von 
ber Nedaction der „Zribune" fernbleiben zu wollen, 
fih ſchame cin Buchdrucker * fen, Das nimm die Jel- 
fung übel (Nammer vom Hi, Juni); fie erflärt ben 
Vlenfhen, welcher fo etwas behauptet, für den „merk 
mwürbigfien und mundervolliten Ejel. Obren, mie er 
fie bat, bringen offenbar die Werber in Verſuchung, 
weiche Matertal ſuchen. um Iederne Medaillen für bie 
Grantpartei zu prägen.” — Gin Brantblatt, der „Pbös 
nir", fhreibt: „Herr Greeley trägt unter jeinem gers 
fiempelten Hut einen alten Aladtopf, und fein He 

it je did wie ein Scheifelmah." — Die „Zribune 

rühmt von jih, daß Me politiihe Angelegenheiten „ger 
ee und in durchaus jehr delicater Weihe“ ers 

ere 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 


*Oomburg, 4. Septbr, rCtr. u An 
per 


13 fr, Korn 4 A. 13 fr. Epeh 5 fl. 15 fr, 
of. — fr, Berite, Zreihine 4 fl. di fr, Arcibige UM, 
— ft, Mihirudt DO fl Daler IR. 18 in 


— fr, Kartefieln O fl. — Fr, Beeianen 0 n. — Mi 

Weißbrod 3 tr. 
„2 Piund 9 fr., Gemikhtbred 6 Pfund 

1. Qual X) r., 2, Qu 


— fr, Kalbfeiih 20 fr., Hammelfleifh U fr, Schmeines 
it idR. — fr. 





Neueſte Poft. 
Telegramme) 


Berlin, 5. Sept. Zum Empfange bes 
ruſſiſchen Raifers erihienen die oberfien Hofchargen 
in großer Gala am Oftbahnhoft. Um 5 Uhr if 
Familientafel im kaiferlihen Palais und Marjall- 
tafrl im Schloſſe 

Münden, 4 Sep. Wie aus guter 
Quelle mitgeiheilt wirb, if eine, wenn aud nur 
vorläufige Enticeidung in ber Minifterleifis vor 
Ende der Mode nicht zu erwarten. 

Dresden, 5. Sept. Der Saifer von 
Oeſtreich iſt ‚heute Vormittag 10 Uhr im Pill 
eingetroffen. "Der: Konig von Sachſen war e 
bit Bodenbach enigegengereift, woſelbſt der Sailer 
8 Uhr eintraf und unter enihufiahtiichen Hochrufen 
einer zahlreichen Menge die hetzlichſte Begrüßung 
beiber Monarchen ftattfand. 





- Berantwortlicger Rebarteer: Otto Bleifgmanm 





KABERSLAUTERN. 


Prirre FrArzische Pnpustrie - AUSSTELLUNG. 


Sonntag, — =. _ September 1872: 





Cäcilien-Vereins 


im Theater. 





a Da = van Smieen, Mosik von Japh Hay, 


17: Wilhelmine Schwarzikofl, Hof-Opernfängerin aus Deſſau. 





Solisten: 
x Huber aus Würgburg. 

Starke, of: Opernfänget aus Mannheim. 
er bes Gaclien-Bereins find durch Mitnlieber der muhlalifchen 


Ehor und O 
Bereine in Epeger und Imweibrüden verfiärtt. 


Preise der Plätze: 
Lin Eperrfig im erften Rang = 
Ein Eperrip im Parterre A im seiten Hang F 
Fin Etebplay im Partre . . A 
Ein Etchplag im iin Hang 
Für die Mitglieder des a Ey Relen m bie Preife auf * t fl. 15 f., 


Binfriffskarfen find bis Sonn: 


ZEN ., den 8. September, #liffags 


. 1 Uhr in dev banıfan von Beufel & Sohn 
erg zu haben. enlaſelbhſt find nudı 
üdher zum Preife von 9 Ar. zu haben, 


en auf Cintrittätarten von auswärts find bid Samftag, 7. September 
an bie genannte Handlung zw richten, (571,3,3 


Die Uns im Tinaterschände wird mu ® Ur Nachmiltaes willen, 
Anfang prücis 3; Uhr. Ende nach 6 Uhr. 


Bekanntmachung. 


56,22) Die Königl. Steinfohlengrube Geynig bebari file dad laufend 
Dahr noch ungefähr 
. 0 Com, Gihenfhammbelz (19) Ebm. für Hegrig, KO Com, für Deden) 
von 17—25 Gentimeter mittlerem Durchmeſſei und 
180 Ebm. Eichenſtammholz (LO Ehm. für Hennig, MO Chm, für Dechen) 
von SW Gentimeter mittleren Durdmeiler 
und fell bie Lieferung dieied Quantums im Eubmilfioneiwege vergeben werben. 
Sieferung&iuftige wellen ihre Offerten, mat entiprechender Auficrift ver: 
fehen, werfiegelt und pertofrei bis ſpãteſtens 


Mittwoh, den 11. k. Mls,, 


Nadmittage 3 Ubr, bei der unterzeichneten Berg⸗ Inſpettion einreichen. 

Die Lieferungsbebingumgen können bier eingejchen ober auch gegen Fr: 
flattung der Gopialten abſchriftlich bezogen werben. 

deynip, den I Huguft 1572. 


Königlide Derg-Iufpection VII. 


Der Winterfurg 


meiner Anfialt beginnt am 2, Efioberz 16 werben Kinder vem 6, Jahre art 
aufgenommen. 

Für erwachlene Mäbchen, welche nur bed Nachmittags die Schule befuchen 
und ib in framgöfifcher und enaliſcher Literatur jewie in Geſchichte und Hands 
arbeiten weiter bilden wollen, wird eine eigene Glaffe errichtet, 

Näheres beſagt Breipectue, 

Aaiferslautern, im Ecptember 1872, 


Fanny Faller, 
— Inftituts-Worficherin. 


Kaifersiautern. 


Pfälzifher Kunfl-Derein. 
Sciluh der Bemälde-Auskellung 
Sonntag, den 8. September. 


„Gasanstalt Kaiserslautern. 


— — — 
— 
EIREB 
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8,41) 





MM, ” 
* Licitafion. 
) Dounerftag, 
tember 1572, Diergens & ihr, man 
— in bem yu derfſlei⸗ * Haufe 
sel werben burtb den hiezu commit: 
eig fal, Besirtünotär Triedeid) 2 en, 
m Amteſtde su Kaiſerslautern, ab 
Lunge Öffentlich In Egenthum ven 
einer 
1) ein gu Sranfenfcin aui 26 Dez. 
läde gelegenes Wohnhaus mit 
vn Tram Keller, Hofraum, Garten unb 
u 
2) Xen met 0 De. Aderland, 
Eigenthümer" find die Mitte, Kinder 
und Arben bed gu —— * verlebten 
Baldaufichers Jo Caspar Kreis, 
bel Smeife deren Neprälentanten, als: 
itwe Maria Cra Dument; 11. 
Ne Kinder, als: 1) Carl Aras, Taqner; 
2) Jatob Kras, Zaaner: 3. Mathias 
Kreis, Taaner; 9 Gatharina Areie, ge⸗ 
werbloſe khefrau von David Daufiler, 
Bahnwart, breite im Meidenthal wohn: 
haft; 5) Eliſabethe Sveid, nemerblefe 
Eheirau von Jakeb Petry, Steinhauer; 
6) Barbara Reid, sewerbloje Ebefrau 
von Heinrich Noppenböfer, Tagner; 7) 
Anna Maria Kreis, gewerbloſe Ehefrau 
bon Jakeb Weber, Taaner, beide in Neu 
Rabt an ber Saardt wehnhaft; 8) bie 
Runder und Nepräfentanten bes zu ran: 
kenſtein verledlen Tagners Anton Arcit, 
erzeugt mit befien hinterblichenen gewerb: 
lofen Wittwe Anna Maria Nabinger, al; 
a. Eliſabethez b. Catbarine; v, Ana 
Maria; d. Barbara; +, Eva ud f, Adam 
Stueis, Alte minberjährig und arıuerbioo, 
vertreten durch thre genannte Mutter ala 
Vormündertn und durch den genannten 
Carl Kreis als Nevenvermund; U) Da: 
fiel Arad; U) Eva Areie und 11) Rül: 
helmine Sreie, dieſe drei ebenfalls min: 
derjäßrig und gewerdlos, vertreten durch 
ihre genannte Wıltter ald Vermünderin 
und durch Jehannes Ares, 
Nebenpormind, Alle, wo nicht anderö 
delzat, in Fzaukenſicin wohnhaft. 
Haiterslantern, FU Auauſi 1872. 
Iigen, tal, Notär, 


41) Eine der renenmmiärteften 
Feuer: und Lebens: 


Verfihernngs:Befellfcaften 


ſucht unter Fehr aünftigen Bedingungen 
Vertreter in allen Städten, ſewie auf 
dem Yanbe, FrancoDfierten unter H.W, 
185 befördert die Annoncen s Erpebition 


Zagner, ald 


von Saafenftein & Bogler in Manns 
heim, 


Selters- & Sodawaller 
Mn täglich friiher Füllung empfichlt 
P°h. Seriba 


su Winnweiler. 
m —— zu Fabrikpreiſen 


3 Tara) 8. Heufchtel Wittwe, 


Patent-Porland-Lamanl 


friſch und billig br 
739,12,6) glibert Munzinger. 
Guten 


[ranzösischen Rolhwein 


ven 18 fe, an per Echeppen, ba größerer 
Adnahme billiger in der Banbenstun 


= L. Hoch. 


Fin Fruchlmagazin 


wird nm ige geſucht. 
Erped. 


210). Unterjeichneter einpfichlt 
billigſt alle Arten von 


etten. 
C. Crusius, 
Auszug 


aus ben Cwilſtande Regiſtern der Stabt 
Aaiferslautern vom 1,—5l. lt, 


ic Beter Kebrich, Schloſſer n. 
a ebri 
6, erg Daniel Schufier und Garoline 


6. guten een, Zagner u. Anna 


Näheres im ber 
(9,3,2 


. Earl Kappel, 2 
. Otte Carl Min, 6% 


, Leuiſe Weit, 3 


h Eur Haquet, 4% 


O. Conrad Xofler, : 
Joſeph Eicher, 0 W. 


. Adam Maurer, 3 ®. alt, S. 


k ak Heinrich Su 


Joſephine Caroline 


Bilbelm Auguſt Ferrary, Meta 
ke, und rn Bonife rer 
ufer, 
Valentin Müller, Drechsler und Ro: 
fina Mohler. 
ohanned Mech, Echneider und Mi: 
e Yobanne Perrier, 


, Balentım Heyolt, Aderömann und 


Catharina Hemmer. 
Jehannes Traumer, Eifenbafnarbei- 
ter und Barbara Edmitt. 
Böiliop Pulver, Fuhrmann und Ca⸗ 
roline Wagner, 
Ludwig Hergog, Kutſcher und Catha⸗ 
tine Mohr. 
Peter Jalob Wuſt, Yocometivfüßrer 
und Catharina GBreffung, 
Carl Ludwig Day, Blafer und Mar: 
aretha Belt. 

Johann Hetteöhrimer, Epinner unb 

liſabeth Chriitmann. 
Card Zimmermann, Mechaniker unb 
Regina Earoiina Yemalre. 
Mathias Schanne, Schreiner unb 
Margaretha Airkhbaunt, 
Yatod Beder, Bilafterer und Louiſe 
Kirchner, 

Geftorbeite. 


Friedrich Schöneberger, 277 2. alt, 
uhrmaun leb. Standes. 
Etnitt, 2 Z I alt, S von 
chph Stritt, — 
Yulis Blank, 2 Boden alt, S. von 
Jeſeph Blanf, Zagner. 
Beorg Baul Ehmilt, S. v. Georg 
Schmitl, Belizeidiener. 
Barbara — Hedwig Lieb⸗ 
mann, 2: J. alt, T. v. Salomon 
Liebmann, Redacteur. 
Cathatiue, Ratgarethe Schuberth. Gi 
J. alt, Wittwe bon dem dakier zıı= 
korbenen Gaf wirth Micol, Demuth, 


Anna Raria Eimbdgen, 72 J. alt, 


Bw. des dahter vertorb. Mentners 
Ich. Bhilpp Ehriitian Hal. 


A —564 Daniel @ravius, 74 J. alt, 


doofst:Anmwalt, Ehemann von Mu 
vianne Petry. 
En Carl Winkelmann, 6 M. alt, 
— ®. Daniel Winkelmann, Feilen⸗ 
ner. 


Lutwig Orth, JO J. alt, Schreiner, 


Ehemann von Louife vn) 

IM. alt, 5. von ber 
kedigen Elije Rapp l. 

at, S. v. 


Georg Münd, 


. &torg Treidh, Ki 4 alt, Birth, 


Ehemann zn Ehriftine gun 
U. alt, T. v. Heinr. 
Beil, Zugſuͤhrer. 


Cathaune Roos, 14 Jahr alt, T. v. 


Adam Moos, Maurer, 

de Friedrich Wilhelm Nörup, 
alt, ©. v. Heinrib Friedtich 

Ipliem Adruy, Eteinhauer, 


B td Hild. 5 M. alt, S. von 


ilhelm Hild, Mepger. 

._ DR, 14 Z. alt, anerf. 
.d, Adam Matheis, Maurer. 

alt, Echreiner 


Iedigen tanbed. 


. Franz ZTaver Stuhlmüller, 5 M, att, 


©. v. Fr. Kater Stublmüller, Zagner. 


1 Ibaun Jaceb Steinmann. 4W 


alt, &, Hans, Steinmann, Päder, 
21%. alt, Fabrifars 
breiter lebigen Staudes. 


F alt. S. ven 
cinrich Eier, 
gem Schmitt, OR 3. alt, Uhrmas 
her ledigen Etanbes, 
Sufanne Weigand, #4 alt, Ww. 
ron bem verfictbenen ae 
ricdrich Jaceb Alemens. 
ugo Joͤch, 3 Wochen alt, S. von 
Io, Ad, And, Joc, ſielldertt. Ge— 
gchte ſchreiber. 
Anna ng eng, 73. alt, Gher 
frau von eilig, Schneiber. 
Johann —— 4%. alt, Zlohtnecht 
led. Standes 
von 
Margareta Maurer, led. St. 


h —5 Preio, 74 J. alt, Kauſmann 


iitwer von Charlone ar 
Beter Krämer, 56 M, alt, S 
eter Krämer, — 
1 Doier, 22 53. alt, Fabrilar⸗ 
beiter ledigen Etandes, 
vicph Keller, 1 X. alt, S. von ber 
atbarina Seller, * Standes. 
Amalie Tholey, 2 48 M. alt, X. 
— Nicolaus Mid Tholch, Schrift⸗ 


“At alt, 

üfer, erg * Barbara 

Dana Sowie d'Augelo, 5 M, ei, 

zT. v. Unten a er. 
0, 

—* * v. Ricolaus Miiche, —* 


vbon 


lber ift der Tageddrud in den ®ı d- + hen uf Je u Metani: | 31. Yanket Mar Nimer, 2M. alt, ©. 
va sg ei se de Bat it re er Eimentungen eu Fear ben de & n 66 hat 3 *5 Bi Ir — 
—— de derehtl. Eonfumenten zu entſchuldigen vet 9 —3 et, rdner u a u *6 h —— * 


Buhpruderei von Heremann Kayjer in Laiſertlautern. 
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Beitung erkheint täglich. Preis für 
Yußellgebühr, mit derſelben 1 N. 30 ir 


tr. „ in 
4. 26 fr. incl. Tragetichn. Be 


S. F. Briefe vom Juriftentag. 
Frankfurt u: ben 4. Seplember. 
1 % 


Ser Beridterftaiter Jaquis ſprach ſich dahin 
ws, daß zur Beurifeilung von Prefbelicten mit 
Eusnabme der preßpolizriligen VBehimmungen die 
elgemeinen firafrediligen Grundjäge, alſo feine 
Ensnahmegejege. zur Anwendung fommen fellten, 
dech jeien Gelb» und Prreiheitäftrafen wegen Wer⸗ 
»släffigung pflihimägiger Vorſorge in beichränfter 
Erife zuläſſig, und ferner dahin, daß bie vorläus 
st Beichlegnahme einer Brudihriit durch richters 
ie oder atminijirative Verfügung unzuläffig jei. 
Ihr die letzte Ftage wurde in der Mbtheilung 
est diecutirt, Dogegen gab Rrdisonmalt Bacher 
os Biuttgart Bıranfoffung zur Diecuſſion der 
riern, Dirjelbe bradte nämlid — wie mir 
d vielen Andern dies eridien — ganz unnö ⸗ 
Sigerweife eine andere Faſſung in Voridlag, da: 
ya gehend, dah dir Zuſatz wegen vflidiwidriger 
Sr maläffigung geſtrichen und die Neiolution ein- 
ch dahin gehen fohte: 

Preßdelicte find nad den allgemeinen firafr 
mätlihen Grundfügen zu beuttheilen. 

Es Hätte, num dieſe vereinfachte Faſſung aller« 
tiegs nichts geſchadet, wenn dir Anttagſieller ſich 
rat durch cine ganz eigenthümliche Ftage des 
&nralflestsanmaits bon Schwarze aus Tresden 
tie Überraichen oder richtiger gefagt dupiten 
lorien. Tiefe Frage ging nämlich dahin, ob die 
xn Bader eingebrochte Faſſung nicht jo zu ber⸗ 
ühen ſei, daß nicht nur die allgemeinen firaf- 
adtlichen, ſondern auch die proztjſfualiſchen Erund⸗ 
ige bei Preßdelichen zut Anwendung lemmen 
cAten. Dieſe Ftage wunde bon Bader, der ſich 
tur überrafhen lich, leider bejaht und und cr 
Th ſich auch herbei, den Sufag: „und progeis 
inoliichen“ zu mahın. Bevor es Kierüber zur 
Tfimmung lem, machte ic auf die Tragweite 
er Oefährlihkit dieſes Zuſohes, durch welchen 
ve Zuſtändigkeit detr Junn zur Aburtheilung von 
Lretßvergehen in Frage geſtellt werden onne, 
erimerfiom und beantragte eine getrennte Abktin» 
zung im der Weije, dab zunädit der Zuſatz wege 
xleſſen und dann befonders und getrennt über 
Yen Zuſatz abgeſtimmt werden ſelle. Dieſem 


+ Der 1. und 2, September 1870. 


It ven Orinnerungen mes Feidgeiftlihen won A, V. 


(Bortfepung.) 


Ten Kaiſer hatten fie gwar nicht geſehen, waren 
aber in ein palaſiahnliches Gebäude geführt und bert 
zit etwas Wein bewirthet werden, der hen in Bes 
bern mit dem taiſerlichen Ba vorgeiept wurde. 
Sale mach item eridten and Überfttientenant Brenz 
kw mit bem frangäfiichen Genemi Reille, der das 
Ecthreiben des Reilerd an König Wilhelm überbringen 
heute, mit ben befannten Worten: Da ih an 
Eppe meiner braven Armee beute ben Zob nicht fins 
ie Pennte, jo biete ich hiermit Em, Majejtät meinen 
Zegen am. 

Bir alle maren wie betäubt ob biefer Größe des 
Erfolgs, In feinem aangen Umfange fennten wir ihn 
ach wicht faffen, waren auch ven ber furdtbaren 
Euiresung des Tages jo ermüdet und erſchlafft, da 
pr taum recht zu denken vermechten. Mit Mühe u 
Roth gelang es und, etwas Brod, das in giemlidh 
inutender ge von unfern Leuten anf Bahn: 
L- Ecban gefunden worden mar, und eime Flaſche 

an zum Übenbefien gu finden. 


3 


beiuchte mum nochmals unfere Berbanbpläge 
md Rotbfpitäler, in meiden von unferer Divtfion, 
zeldie nur etwa 50 Mann verloren , nur Wenige 
—* unb"fuchte bie Armen gu tröften, Auf dem e 
| a ten — 
D un mente, 
Grutenant der noh am Abend, mährend 


Auswärts wierteljährtih 1 M. 

heitungen nehmen ee yelı — 
men al 

in biefiger Stadt die Berlons-Egperition der „Pfälzifchen 

Zuhdruderei von Herrmann Rayfer am Stiftsplag. 


Seh" in der 


Saiferslautern, 


ad 



























—— auf getrennte Abimmung wurde denn 
auch Ttattgegeben, allein ber Zuſatz wurde von 
einer allerdings nicht ehr großen Majorität ans 
genommen, obgleich ic darauf hinwies, bak durch 
beffen Annahme der Juriftentog das Rechtsgefühl 
der Süddeulichen ſchwet derlthen werde. Wir be 
hielten uns ausdrüdlih vor, dieſe fo hochwichtige 
Ftage in der lehten Plenarberſammlung nohmals 
zur Discuffion zu bringen, und es formulirte Redhts« 
anwalt Joſephthal aus Nürnberg jofort einen dar 
rauf gerichteten Antrag, welchet bie erforberlichen 
Unterfgeijten fand, In der Plenatvetſammlung, 
welche wegen des am Worabende flattgehabten 
Vangquis mit Tanz und jonfigen Vergnügen lei⸗ 
der Sehr ſchwach beſucht war, wurde dicker Antrag, 
welcher dahin lautete: 

„md progefinaliichen Grunbfähen, unbe 
ſchadet jedoch der geiehliden Beſtim— 
mungen äber die Zuſtändigleit der 
Geſwoöornen-Gerichte über Prefver 
gehen,“ 
mit einer ſchwachen Majorität verworfen, trotzdem 
der Betichterſtatler Jogues vor der Abſtimmung 
in. der Abtheilungkſtzung fein Bedauern darüber 
ansgefprochen hatte, daß Diele Frage gar nicht zur 
Diseuffion gelowmen ſei, und er nicht entfernt 
daren gedecht habe, die Competenz ber Jury zur 
Aburtheilung von Preßbergehen anzutaften, Man 
fann vielleicht darüber ſittiten, ob die Frage der 
Zuffändigteit zu den prozeſſual n Belimmungen 
gehdte, oder nicht vielmehr in das Bereid der 
Gh. richieorganifation ſalle, allin es war nach 
meint Urberzinguug eine gebieteriſche Pilicht des 
urifientages, duch Anmahın des von Joſtphthal 
formulitten Zuſaßes den Zweiſel über die Bes 
deutung der Reſolution in dieſer hochwichtigen 
Frage zu beſcitigen. Um Klarheit in die Sache 
zu bringen, wird bei dem nächſten Juriſtentage 
ein ſelbſſländiger Antrag auf Bäbthaltung der 
Zum bei Pteßbergehen eingebracht werden. Ju 
der lchien Ylenarverfammlung wurde ferner der 
zweite Thril der Reſoluſion Über Preßediche, wor 
nach die vorläufige Beſchlagnahme als un;uläffig 
ertlart worden wer, nad) angerrgier und finitger 
babter Dieenſſion mit srhehliher Majorität ger 
ſtrich n. Im der Preffrage hat daher die Major 


ibeon untırbandvlt wurde, eine Augel durch den rechten 


Tperaım defommen hatte, melde den Knochen zer: 
Ihmetterte — ber Arm wurde ibm, wie ich fpäter 
börte, an ber Schulter erartilulirt. 


Sch forah einige teilnehmende Worte zu ihm. 
Die Ireudigkeit des jungen Mannes beivegte mich in 
tiefſtet Scele. Ganz fteudig jagte er zu mir: D, bes 
bauern Sie mid; nit! Mein Baterland ift gerettet 
und wird groß, Mart und herrlich werden — und idy 
babe dazu mithelfen dürfen ! Bott fei Tank! Und mie 
er, fo dachten wohl Wiele unferer armen Berwundeten, 


Unterseffen war die Racht angebrechen. Eo war 
fternflarer Himmel Welch eine Naht! Die brennen: 
den Webäude von Ecdan, bie zu löſchen ben jranzdji- 
ſchen Soidaten gar nicht einfiel, dad breumende Ba: 
geiles, das unſere Truppen zur Strafe, weil bie Ein: 
mohner ih am Hampfe berbäligt angeinket hatten, 
und außerdem noch I—b bremmende Dörfer beleuchte⸗ 
ten graufig ſchoͤn diefe weten Flaͤchen, auf denen 
Zehntaufende theild Mill und Aumm im Tode, theild 
auch im Scmerze brennender Wunden Röhnen» und 
bülferufend lagen. 

Es war in ge ER | Und num bameben ber 
Yubel der Fiegreihen Truppen, die länge der Regir 
mentömufilen, das domnernde Hurrah, wenn ber Hönt 
bier und da an einem Zruppentheile vorbei famı. Da 
waren Gentrafe jurhibarer Art. . 


—— 
——— Ye ha Genie" vor Be Eekke 


d matt huchte und fand id endlich ein 
edit Sodtager In dem der Brenois Megenben 


Imferate, welche durch die ganze Pfalz die meitehe Verbreitung 
werden mit 4 Areujer bie vierſpaltige Petitzeile ober deren 
berechnet; wo die Expedition Wustenft eriheilt, & Sreuger; bei Dflerem 
Injeriren entipregender Rabatt. — Mile auswärtigen Unmone 

nehmen für die „Pfälzifhe Bot“ Aufträge entgegen. 


Samftag, 7. Scptember 
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rität des Juriftentages ſich gerade nicht befonders 
freifinnig erwieien und es haben deßhalb die Zeir 
tungen der verſchiedenſten politischen Richtungen 
fih ſhe darob erzürnt. 

Dagegen wurde in der wichtigſten frage: 
05 Schöffen: oder Geſchwornengertichte in Ver⸗ 
btechensſachen erkennen jollen, mit überwiegender 
Majorität in der dritten Abtheilung nad einem 
nlänzenden Referate bet Appellationsgerichtaraths 
Stenglein aus Münden zu Gunften der Jury 
entigieben. Eämmtlihe Redner, voran Profeffor 
Gmeift traten für die Jury ein und es wurde Die 
weitgebendile Faſſung, melde Oberflaatsanwalt 
Lauben aus Magdeburg vorgeſchlagen hatte, an⸗ 
genommen, dahin gehend: 

„Es it fein Bedütfniß vorhanden, das 
Schwurgericht in ſchweren Straffällen mit dem 
Schoffengerichle zu v rlauſchen.* 

Nur Genetalſtaatsanwalt Schwatze, der 
geiſtige Vater ber Schoffengerichte, detſuchte am 
Schluſſe der ſehr intereffanten Discuſſion ſein 
Lieblingslind gegen die Angriffe der Vorredner zu 
reften, und hielt eimen längeren Vortrag, in wel · 
chem ex als Gicrto pro dono auitrat und ſich ger 
gen die heftigen Angriffe der Preffe zu rechtfertigen 
verſuchte. Ob ihm bies volftändig gelungen + ift 
mindeſtens jehr zioeifelhaft, jedenfalls aber bat 
ihn die Fehlgeburt des geträumten Lieblingfindes 
jehe mangenehm berührt. Schwarze wird ſich 
fibrigens als Huger Dann in Tin Schickſal fügen, 
unerquidlich iſt dagegen die im offlcidier Weiſe 
hervocgelretene Abſicht im Wege der Neichsgeiehe 
gebung in Straffachen höchſter (oder eigentlich 
werier) Drdnung die Jury durch das Schöffen⸗ 
inſtitut zu erlegen, doch wollen wir hoffen, dab 
Miniſter Leonhard noch im leßter Stunde feine 
Anſicht ändert, oder doch der öffentlichen Meir 
nung Rechnung trägt. 

Zämmtlihe übrigen dem Juriſtentage vorge» 
fegenen Anträge mit Auſsnabme der Jaques'ſchen 
Mejolution auf Einführung eines internationalen 
Wechſelrechts wurden tbrils wegen Mangels an 
Zeit, theils wegen ungenügender Vorbereitung bis 
zum nächſten Juritentage, wilder in Berlin oder 
int, Danmover ſtatfinden jol, vertagt und es if 
auch Zeit, dab ih meinen Bericht Dis auf Wiie 








Echlöhchen Vellerne, worin ſich unſer Divifiondftad und 
eine größere Anzahl Offisiere yurädgesogen Batten, 
Unfere Bedienten hatten uns Saferitroß, das fie in ber 
Räte gefunden, in den untern Speilcaal getragen, 
und fo lagen wig hier in größerer Amzahl beifammen. 
Dech wurde es uns, da bas Stroß feucht war, febr 
fhwer, den Echlaf zu finden. Erit gegen Morgen, als 
unfer Oberfi DM. jo freundlich war, mir fein Lager, 
bad etwas mehr Stroh batte, abzufreten, gelang «6 
mir einzuſchlummern. 


Zrübe und mebelig brad der Morgen bes 2. Sept. 
am, Mir rafften ums bei Zeiten von unferm barten 
Lager auf, das auf bie Anitrengumg bes legten Zuges 
und wenig Erquickung geboten Kalte, Nachdem wir 
uns drauken am Brunnen ein wenig erfriicht umb den 
Schlummer aus den Augen gewiſcht, ſuchte ich meine 
Verwundeten in Frenois auf. Fin Theil berjelden 
war in ber Nacht noch meiter zurüdgebracht worden, 
einige waren bereitd geiterben. WReinem katholifhen 
Gollegen, ber auf einer Matrage im bem gu 
Spital eingerichteten Haufe eine bequemere Unterfunft 
gefunden ya haben glaubte, war es begegnet, daß, als 

| Morgen ermachte, er das Haupt cines Tobten 
auf feinen Früben liegen fand. der Not waren 
einige Sch 


ſchi 

töglih kam bie Kunde, Haifer Napol 
— u — — ——— 
0. 


(Zortfegung felgt.). 


run — t⸗ 


fei mit 
«6 


tere3 veriage, deun ich fürchte, Ihre Geduld ſchon 
allzulange in Anfprud genommen zu pn 






l 
X in Rr, II beſprochen habe. 


HK Die confelfionele Eigenihaft d 
Speyerer Gymnaflums. 
” eher, 6. September. 





Aber mit To hoher Freude mir dieſe Rach - 
richt vernehmen würden, wenn fie wahr wäre, fo 
fee 08 im Intereffe der Staatsregierung felbft 
läge, eine folde Entſcheidung zu treffen, vornehm · 
lich jept, wo man bie Nothwendigleit erfannt hat, 
den ultrtamontanen Uebergriffen einen Damm ent 

genzufeßen und ber Kirche neidlos das Ihre zu 
Belaffen, dem Staat aber auf das Seine zu ge» 
währen, — und dazu gehört vor Allem bie höhere 
Schule — fo müljen wir doch leider jene Notiz 
für eine ungenaue halten, Denn nod Kat ſich 
der Staat, fo viel wie willen, zu jenem wichtigen 
Säritte nicht ermannt, mod iſt nichts dazu 
geihehen, um einen Act wieder gut zu 
maden, ver vor 28 Jahren dem bis dahin an- 
erfannter Maßen proteſtautiſchen Gymnaſtum 
Speher feinen fiitungsmäpigen Gharafter raubte 
und es mit einem Fedetſtrich zu einem katholiſchen 
made. Es dürfte die Hier vorliegende geſchicht · 
liche Sachlage, fo großes Aufſehen fie in jener 
Zeit im beteiligten ſtreiſen machte, heute nur noch 
Wenigen mehr gegenwärtig fein. Wir haben es 
ung dephald zur Aufgabe geſiellt, dieſelbe in diefen 
Blättern weiteren reifen in's Gedächtniß zurüde 
urufen und es durch die einfache Erzählung, wie 
as biefige Gymnaſium zu rinem katholischen wurde, 
nachzuwe ſen, dab es ein Gebot nit bloß ber 
Staatsllugbeil, Sondern der Gerech— 
tigkeit if, das wirklich zu thun, was bie mehr 
erwähnte Notiz vorausgejcht hat, nämlich das hie 
fige Gymnafium zu cinem paritätiichen zu 
erflären. Es wäre dieje ErHlärung deßhalb auch 
praftijh von großer Wichtigkeit, weil gegenwärtig 

ei Stellen in dem biefigen Lehrercollegium frei 
Find, deren Wiederbeſetzung durch bie fühtigften 
Kräfte, mögen fie einer Eonfeifion angehören, wel» 
cher fie wollen, durch das Intereſſe der Hiefigen 
Anftalt ſowohl, wie der pfalziſchen Bevöllerung 
dringend geboten if. Zugleich mag der Bericht 
über jenen geſchichtlichen Hergang aud für die 
Unbeteiligten bemerlenswerth fein, weil dataus zu 
erſehen ift, bis zu meldem Grabe man ſich in 
Bayern zu gewiflen Zeiten ultramontanen Einflüffen 
zugänglid) und dienitbar zeigte. 


“ Poritifhe ueberſicht. 


— Die Monarchen» Zufammenkunft, welche 
nicht durch die Gabinette, fondern perſdulich durch 
die Monarchen eingeleitet wurde, wird untertichte · 
terfeits als eine Begegnung aufgefaht, die den ener · 


Eu Beifebriefe. 








Von 8. 5. 
(Bortfegung.) 
Lieber Himmel! hier unten ift aud fein weiter 
Bid; für 4 Perfonen Play und * find ſchon bri 
an 


formale Hüh 
rig auf das Ber egen bat alled in ein eins 
töniges Grau gehült; ver Wind fängt an An pfeifen; 
Bie und ba tauchen Berlenſtämmchen mit birren Kro— 
nen aus bem BWafler auf: uud mie man näher kommt, 
aus dem grauen Waſſer rörhlihe Gtrei 


or Die Streifen find Sandbänfe; die zus 
) Baafen. — 4 dieſe Banten, 
jeſt röthlichen Streifen Deine Begleiter, Man ift 


ertreppe hinauf ; 
Berded. Der 


bier im Wattenmeer. Eine ſchmole Fahritraße, vi 

ben Baaten rechte umd links bepeich u 

mannigladen gwiicen ‚ben ya Sand: 
e unb mut 


bänlen Kind ham auch 
arouch besablte Arbeit dieſe Tauſende von Baaten 
‚eingufenten; mühiome unb gefährliche 
— gi en Befen Sanbbän: 
n binburd ; öde, —— — ben Neifens 
ben ! Rirgenbs ein freier, um u u 
fleigen aus dem Kegenflor' 


or 
por; überall begrenzen fie ben Herijont. Es ift eine 






gijchen Willen zur Aufrechterhaltung des Friedens 

nach allen Richtung: Ausprud bri 

wi er der * Zuſammenlunft, € 
n um) Hering neh mige 

Act zu tet. wa y 
— n Greibi det „Rlin.»geitling“ aus 


Ob Herr v. Gaffer mit feiner Minikerlifte zu 
Stande kommen wird, ſcheint noch immer jehe zwei ⸗ 
felhaft. Aus Wien verlautet, dak der Graf Bray 
bemüht ift, Die Mehrzahl der bis jet genannten 
Gandidaten weniger als „Pariei*. denn als „ad“. 
Minifter zu Harakterifiren, dab er aber nur mit 
Unbehagen von der Gombination ipricht, die er für 
eine unbaltbare Hält. Herr v. Gaſſer ift der Sohn 
eines peteräburger Banquiers Gaſſer, welchet dort 
der Agent des Hauſes Rothigilo war. Bis zu 
feinem 20, Jahre etwa hat cr eine ganz ruffiihe 
Gryiegung erhalten, und ex entſchloß hä erſt, nach⸗ 
den ext nach Deutſchland gelommen, in baher. Staats ⸗ 
dienſte zu treten. Hier wäre er unbeachtet geblieben, 
ohne jeine im Jahre 1868 volzogene chelihe Berbin« 
bung mit der reiin v. Nebwig, Hofdame ber för 
nigin-Mutter, an der der junge König jehr hing. 
Als Ludwig der zweite fd verlobte, ermannie er 
Gaſſer's Gemahlin zur Dberbofmeifterin feiner 
Braut, diefen jelbft zum Oberhofmeifter. Nah Auf: 
löfung der Verlobung lam Hr. vd. Baffer als Ge 
fandter nad) Stuttgart, erfreute fih aber allegeit 
der befonderen Gunft des Königs. 

— Ein Telegramm der Times aus Paris 
meldet, daß die Unterhandlungen zwischen Frank ⸗ 
reich und England über den newn Handelsvertrag 
eine günftige Wendung nehmen, da die Handels⸗ 
lammern beider Länder Unterhandlungen zugeneigt 
find. Man hofft, dab die Rildichr des Gabinets 
nad 2ondon die Verhandlungen beſchleunigen 
werde, 

— „Daily Telegraph” erfährt aus guter 
Duelle, dab in der Aabamafrage feine definitive 
Entſcheidung von dem Schiedsgetichte getroffen ſei, 
da die Prüfung der Details die Entiheidung über 
die gegenwärtige Woche verzögern dürfte. 


Deuiſches Reich. 

## Berlin, 5. Sept. Heute Mittag Bunt 
2 Uhr 20 Min. iſt der Ralfer von Rußland in 
Begleitung des Großfürſt Thronfolger, des Groß« 
fürft Mlodimir und einees ſcht zahlreichen ®:folgrs 
bier eingetroffen. Auf dem Oftbaguhof, welcher 
mit zahlreichen Flaggen, Guirlanden, Kletigewäch ⸗ 
fen und blüßenden Pflanzen feſtlich becorirt mar, 
hatte ſich ſchon lange vor 2 Uhr ein zahlreiches 
Pablitum eingefunden, Gleich nah 2 uhr erſchien 
Kaifer Wilhelm in der großen ruflifchen Genetals ⸗ 
Uniform mit Stern und Band des ruſſiſchen An- 
dreasorbens. Diejele Uniform mit demielben Or ⸗ 
densband trugen auch bie Preugiigen Prinzen, von 
denen auf dem Bahnhof waren; Der Aronprinz, 





Prinz Karl, Albrecht Sohn, Adalbert und der Al 
tete Sohn des Kronprinzen, Prinz Friedrich Wil 
helm, welchet bie ruſſiſche Rapitains-Uniform trug. 
Bon den fremden Friteftlichkeiten waren anweſend: 
ber Gropfürft Nilolaus von Rußland, Herzog Mar 
von Bayern, die Großherzoge von Baden, Sachſen⸗ 





hit ; und unfäglic traurig iſt bie @eldhichte, 
bie dieſe * | - en rt 


traurige 
fo ne von ben vielen Millionen von Ihränen, bie 





Ulanen · Reg 
Bilden Ulanen · Reg. Nr. 1 und des Thüringiſchen 
HufarenRegiments Nr. 12, deren Chefe befannt- 
fi der Kaifer Alexander reſp. der Srohflrft-Ehron- 
folger und der Broffürt Wladimir find, Auf- 
fiellung genommen. An dieſen reihte ih eine An—⸗ 
zahl von Damen, namentlich der euliihen Diplo- 


matie, Um 2 Uhr 20 Min. fuhr der Zug in ben 
Bahubof ein, Die Ehrenfompagnie präfentirte, 
das Mufiltorps ſpielte die, ruffiihe Nationalhymne 
und unter Hurrah verlich der Naifer Aleranber 
den Feldwagen. Kaifer Wilgelm eilte dem faijer- 
lichen Nefien entgegen und umbaleie und küßte den 
Bar wie auch die beiden Großfürften. Dann folgte 
die Begrüßung der übrigen Prinzen und fürftlihen 
Perfonen. Demnachſt gingen beide Kaifer die Front 
entlang; auf dem linken Flügel überreichten die 
dort fiehenden Reaimentsfommandeure die Tages- 
Ropporte ihrer Regimenter dem Sailer Alerander. 
Kaiſer Wilhelm Aellte Hierauf die Damen dem 
ſtaiſer Aleranber vor, der art jede derfelben einige 
freundliche Worte richtete, birranf folgte auch noch 
die Vorfiellang der anweſeuden Minifter, Diplo» 
maten uud höheren Offiziere; beionders freundlich 
wurde Fürft Bismard dom Kaiſer Alexander bes 
grüßt. Auch die Grafen v. Moltle und v. Roon 
hatten ſich der beſonderen Aufmerfiamteit des 
ſtaiſers zu erfreuen. Nachdem bie Vorſtellung 
beendet war, begaben fi die beiden ſtaiſer Durch 
die Königlichen Wartefalons nad der bereitfichen« 
den offenen Equipage, um fi ditelt nah bem 
ruffiihen Griandbtihaftspalais zu begeben, Alle 
Straßen waren vom Publikum dicht beiett, welches 

bie Hohen Bäfte ehrfurchtsvoll begrüßte, zahlreiche 
Häufer Hatten im dem deutſchen, ruſſiſchen und 
Öftreichifchen Farben geflaggt. Unter den Linden 
in der Nähe der Meinen Mauerftrabe hielten bie 
Equipagen und der Saifer, die Prinzen und fürft- 
lihen Perfonen verliehen diefelben. Hier mar die 
erfte Gompagnie des ſtaiſer Mlerander Garde» 
GrenadierrRegiments, an der Zöte das Mufifforps, 
in der Mitte bie drei Regimentsfahnen, aufgeftellt. 
Beim Naben der beiben ſtaiſet präfentirte die 
Ehrenwahe und das Mufiltorps jpielte die deutſche 
Nationalhymne. Die beiden Staifer gingen mit bem 

Grfolge die Front entlang und begrükten die am 

Linken Flikgel deſſelden aufgeftellten Offiziere des 

Regiments, Nachdem die Compagnie in Sectionen 

abgeſchwenlt war, verblieb Kaiſet Wilhelm mit 

bem Gefolge vor dem Gejandtihaftspalais, wäh ⸗ 

rend Saijer Alıgander zm ber Gompagnie zurüd 

und fi an die Tüte derjelben fellend, nunmehr 

die Leiblompagnie dem Kaifer Wilhelm im Parade ⸗ 

wenn bie Infelbewohner auf dem Bolten um 
bie Anku— —* Seine u —2 — ſehen 








Berſchiedenes. 


—— 
nen 
—* te endlich die Kia , jo dab ber größte da: 


zerheiam Und wie ein Sonnendlid — auf bi örung des Dachts in einer * 
¶l wundervoll Das Grau der See iſt in leuchten: | von 10 Zub nt. Die prädtigen # 
bed Grün verwandelt; bie weißen Kämme ftraßlen | meiſt unverſehrt und ber Mofail-Außbeden kur ums 
wie Diamanten ; wie ein grüner Fvelfteim Hebt üch die | bedeutende Beibäbigung erlitten. Es bi fh, 
Hallige Dlanb von dem Ihaummeihen Bufen des baß-die Feue rebrunſi der — einiger Mrbeis 

a ter reiben it, welche mit ber Ausbefferumg bes 
. ‚Rod eime Biegung ; und nad vierftünbiger Fahrt | D äftigt waren. Einer von ihnen lieb eime 
liegt bie Infel Föhr wor unferm Bid, glüßente Kohle aus em des 

Rod ehe wir die Häufer von unterfheiben | gebrauchten Feuerbeteu binabfalen, ohne fi bie Mühe 
formten, wußten bie Amfelbermohmer ſchon, wie wiele | gu — —c— ch fie Schaben amgeıihtet habe, 
gras De bin Mita Baie icht ermatten bu ER ein lüd, daß bie —A— wa 
en. Sie waren hieden mi apbiih in 5000 2, weiche fine ‚Be ungößelelidaft zu gabe 
nik veiht, wiewohl Wok eine Telegraphenftation des | lem bat, und mit einigen enteüfteten Leit unjes 
Min € te ans bie " de erfolgt anf | ver heutigen Blätter gut gu machen if. 

a e x — — 
— Han — * l ach 6, Geptbr. Auf einem fe im 
au eren ondbeon, , 

ELCH ae a TEE | nen ler. SEmtr ea. BABLS 
u i RULES, Ratürlik | ließen das erfranfte Wieh fofort erfchiehen. 
hat dieſe Einf ifftelegraphie nur denn Wirkung, 





ch vorbeifüßrte. Dann begaben fi, die beiden 
Aatfer mi ge in bie für den Kaiſer Alerander 
gerichieten Zimmer in ber Belle⸗Eiage des rule 
den Grjandtichaft-Palais, woſelbſt bereits bie 
Bringeffin Friedrich Karl mit ben Pringeffinen 
Töchter ih zum Empfange eingefunden hatten. 
Bald darauf erſchienen auch die Saiferin Aur 
gufta mit der Großherzogin von Baden, dic Frau 
Kronprinzeffin, bie Frau Pringeffin Aarl’und bie 
Frau Herzogin Wilhelm v. Medienburg- Schwerin; 
auch viele Damen der ruſſiſchen Diplomatis, frau 
dv. Yubril, Frau d. Araboff u. a. hatten ſich dort 
eingefunben. Inzwiſchen Hatte bie Compagnie 
wieder rangirt und brachte num die brei Regiments 
fahren ab, die im dem immer des Kaiſets 
Alrrander während deſſen Anweſenheit aufbewahrt 
erben. Mach kurzem Aufenthalt verlieh der Raie 
fer , Wilhelm mit dem Gefolge und den Damen 
wieder das Gejandtihaftspalais. Staifer Alryander 
feitetete die Kaiſerin Yugufa zum Magen, der 
Srohfärt Thronfolger die Kronprinzeifin Victorta 
und der Großfllrſt Nitolaus die Prinzeſſin Karl 
Eine halbe Stunde ſpäter verliehen der Kaiſer 
Alerander mit dem Großfürften Thronfolger und 
auch der Grokfürit Wladimit mit dem Großfürk 
Nitolaus das Geſandtſchaft palais, um Ah ver 
ſchiedene Antritts:Vifiten zu machen. Das Diner 
nahmen bie ruſſiſchen Herrichaiten bei I. WM. 
dem Kaiſer und der Haiferin im Palais ein, 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


ins Der Borderpfals, 6. Sept. Rab der 
„ar. Pr.“ wurde ber Erivatdocent Dr. Köfter gu Würg 
burg, (fo viel wir wiffen ein geborener Belibeimer) 
als ordentlicher Brofefior der Pathologie an die Uni» 
verfatät Göttingen berufen, 

Zupmwig 5 Sept. Heute Racıtd räumte 
Gier ein Dann aus Wutterftabt mit feinen gwei Söh— 
nen eine Abtrittsgrube. Der eine Schn fiel, ale er 
eben unten in ber Grube beihäftigt war, von ber Hus- 
bünfiung beläubt gu Boten, Vater und Bıuber ftirgen, 
um ihm )- helfen, binab, erlanen aber ſofert auch den 
böfen Dünfien, Ale co den zur Hilfe Herdeigecilten 
endlich gelang, die Unglüdlihen heraufzujichen, war 
der Erfie eine Leiche; die beiden anderen erhelten ſich 
almälig ven ber Betäubung. Der Berunglüdte iſt 
ein junger Menfch vom 24 Nahren. (Bi. K.) 

5 Baden, ert. Das NHurcemite weröffent: 
licht heute eine Belanntmadung, bie Vorkehrungen für 
die im Baden nah Aufhebung des Epielpachtes gu 
treffenden Cinrihtungen — ad derſelben 
366 Anordnung und Leitung alles beffen, was zur 

hung ber Annehmlichkeiten des FiremdensPublis 
fumd nolkwendia und zwedmäßlg ericheint, im bie 
Bermaltung der Gemeinde über, Der gange Heften: 
aufmwand wirb auf jährlich 115,000 A. beyiffert; 45000 

. wurden von dem Dlinifterium des Innern aus ben 
fond-Erträgniffen zur Verfügung gefielt, für bie 
fehlensen 7UARA fl. hat bie Gemeinde zu forgen. Der 
Bürgerausfbuf hat denn auch feine reg I 
theilt, dab die &emeinde bie Aufbringuug diefer TUN 
fl. übernehme und gu dem Zwecke eine Fremdentare 
einführe. Leztere wurde in folgender Weife feitarfest: 
Zagestare in erfter Elafje für eine Perfon 14 fr., für 
er 21 kr, für drei 25 fr., für mehr als deei 55 fr; 

m zweitet 5 7, 10, 14 und 17 fr. Dice Monate: 
tare im erfier Klaffe für eine Perion 4 fl. AU tr, für 
eine Familie von zwei oder ö’Berfonen 8 fl. mehr 
als drei Perſonen 14 fl; in gmeiter Klaſſe 2 fl. DO ir,, 
4 * und 5 fl. W) fr. Dafür verſpricht das Aurcomite, 
daß im Uebrigen, mas Theater, Muſit, Leſecabtnet, 
Beleuditung, Yale, Reuniend, Jagd und frifcherei, 
Bierberennen ıc, anlangt, Alles bleiben foll, wie bie: 





‚ber. Die Arembenlifte für ahr weiſt bis jept | 
* Ni Namen auß Sn de am an 


gt meniger 
ode und hoͤchſte Herri m 
Der. „Straßburger Bta.* theilt man von Siſqh ⸗ 
weiter mit: Es if jegt bier bie Nachricht eingelaus 
fen, dafı ih in ber That am 26. Muguft in Berti in 
eine Geſellſchaft unter der Firma: „DVereinigte Bitch 
weiler Tuch ſabciken“ conflituirt bat. Bei einem Capi⸗ 
tal von UDO Zhle, — 2,25,000 Ar. und bei bem 
Engag ment tüchtiger Kräfte (bie Hrn, Schenerle aus 
Brönn und Winkel aus Aachen ww als Tireetoren 
amd) bat dag Unternehmen beſte Aueſicht auf 
Erieis; en „Jabtreidie ee barf 
eder au ge danernde Beidräi em. 
Berlin, 3. Sept. Dad —— Son der deut⸗ 
ſchen Baugeſellſchaft projektirte 


begonnen werben. Das Hotel wird das gan et: 
in x A m Bißemepi, 
ie 


der zu einem Winter: und Eommergarten dienen Joll 
Aue dem Speifefaal führt eine Tertaſſe nach dem Bar: 
tem binab, ebenfo ons bem Pefer und Hauchsimmer, 
welches in unmittelbarer Verbindung mit einem nad 
dem Milkelmöplag vu gelegenen, zum Hotel gehört 

Neftaurant ftehen jell, Die Berbindung der verſchie⸗ 
denen Etagen mit einander wird nicht nur durch die 
grehe Treppe, die von bem nad dem nn 
gelegenen Eingange in die Höhe Führt, bergeftellt, fon: 
den au dur wer in ben Eden bes Gebäudes lie: 
gende bequeme Aufgüge für Perfonen und Sachen. 

Baris, 4. Eept. Der Pater Hyarinthe, oder, 
um ihm jcinen bärgerliben Namen zu geben, Hert 
Charles Loyjon bat feine der Melt angelündeate Ab- 

dt, in ben Etanb ber Beiligen Ehe ya treten, am 

enetag volliogen, und zwar wie aus einer Mittbei: 
lung ber Times hervorzugehen fheint, in London. 
Seine Gattin ift eine Witte Comwin Nuthven Meri: 
van, geborene Emilie Jane Butterficld, aus den Ber: 
einigten Etaaten. 

Im Jahre INTL Haben einem Parlamentsberichte 
gafolge auf den Gifenbahnen Greßbritanniene und Sr: 
lands nicht weniger ala 404 Menſchen (11H mehr als 
im Jahre 151, ihren Too gefunden, während 1261 
mehr oder minder ſchwer verlegt wurden, Im Jahre 
1870 fanden 66 Paffagiere, dagegen 1871 nur 12 Ihe 
ren Tod. Auch dee Zahl der Berlepten unter den Yal- 
fagieren bat abgenommen und ift von 1084 auf 845 
h allen, Dagegen ift bie Zahl der Berfonen, die ich 
echtfinnig auf bie Schienen gewagt und fo ihren Tob 

elunden haben, von 44 im Jahre 1570 auf 77 im 
Sabre 1871 geitiegen. 16 Perfonen gu 15 im Yabre 
1570 Baben auf den Gijensahnen Eelbflmord verübt. 
Die übrigen Tobten und Verlegten gehören dem Eiſen: 
bahnperſonale. Im Ganzen find die Zahlen für Mei: 
fende, menn man die ungeheure Angabl berfelben ber 
denkt, fo jehr ungünstig nicht; doch tönnte die Tod: 
—— immethin bei größerer Borficht bedeutend gerin⸗ 

er fein. 
’ Man ſchreibt aus Agram vom R Auguſt: „Der 
im reife unfırer Sportowelt ſchon als vorzüglicher 
Meiter defannte, jeyt in der königlich croatiicen Band: 
vwehrcavallerie ald Mafor dienende Sigmund Graf Balffy 
8 vor Kurgem einen Ritt unternommen, der ven ferem 

portemann, um fo mehr ba biergu ein nichttrainirtes 
Füntjädriges PBierd verwendet wurde, alle Hnertennung 
verbient, Der Graf ift auf feinem radauper Braut 
Bidran wm 6 Uhr früh von Agram nad Sauerbrunn, 
15 deutiche Meilen, abgeritten und am jelben Tage 
um halb 8 Uhr Abenbs dort angelommen. Den nädı: 
fin Zag wurde der Ritt über Et, Warein nach Neu: 





Ä rl Sand make fa Im 
nt A t n 
Tagen tft amgetreten. . auch Ne Die 
Ba auf fünf Tage feine beträchtlihe iM, jo müflen 
Alter be6 Pierbed, bie Augufibige und endlich ‚die 
Isar Bir gunye Je unb IR in Dangaben 
war bie " i 
nach Kom eingerüdt. 2 


, 6 beutjhe Meilen, fort 





der Fleiſchqualitãten — * M. A 1872 
im Schladthanfe dabier A 
















Onaktäth | 
18 
I, | u, ı11,] 
0% 
— 6 —11 
3 I — I 1’ 
3 1 
— 6 *. 
Dei — ur 
„(4 !— Hr 
— | 3 —114 
1 1 — 
— 2a | dia 
* ra] * 
5 ME a 9 
Rude 1. lei] 
Ruby I TORE UNE EEE EU 
Sun aA EB EB EN 
An , — 21 - Rn 
Liebrich B3310 4 — 
Lurthringebauf. D. 3 IDEE = — | AP * 
Luthringsbauf. J. — bie — I — | Pl Pu] 
er -/11-1-|1 | -|2% 
Reichert -— 1-1-1-1—-|— 
Rubel — 1 — 1 — | Palße 
Eicius X — mL" Be 1 Rz 5 127) 
Eicius W 2 3 —| 
Späth X 35 418431 2141 
Spãth di i 75i —11 
35 —344473— 
pa 3 16 14 1 — 
Ihtelmanm 5 18 12 It 14 | - 
eber 2 te . — 7 
Welich J ra a re Wu 
Deih A 2 a 
Heiger 1 ll 
—A J 55 





Für die Richtigkeit 
Koiferslautern, ben 2. September 182. 
2. Welgand, ſiadt. Ihierarst. 


Neueite Poit. 

Berlin, 6. Sept. Heute Mittag gegen 6 
Uhr traf der Kaiſer von Defterreih bier ein, und 
wurde am Bahnhof von den beiden andern fair 
jern empfangen. e 

Münden, 6. Sept. Die Bildung eines 
Minifteriums Gaſſer ift gutem Vernehmen , nad 
auf fo virde und mannichfache Hindernifie g Toben, 
daß der betreffende Plan heute als definitiv aufe 
gegeben, weil geſcheitert, betrachtet wird, Man 

laubt, daß ein neuer Minifierpräfident in der 
on des Hrn. v. Pfretzſchnet bis morgen ernannt 
werben wird. 

London, 5. September. Der Biihof von 
Lincoln iſt zum Gongreb der Altlatholilen nad 
Köln abarreift. j 
Verantwortlicher Rebasteer: Otto Rleildmeanm. 





 Bolzoerfleigerung 
im Stadtwalde Kaiferslautern. 


Freltag, den 18. September I. 8, 
bes Morgens um "#10 Ubr, im Baft- 
aufe zum Nheintreife, kommen folgende 
olgfortimente zur öffentlichen Berjtei: 


gerung: 
1. Fit Jungenwalb am Reiben: 
we 
2. — Hüttenfonf ander Schind⸗ 


WO2) 


Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Rreiscomite u Montag, den 16. 
September { fe alten Gavalleriefaferne 
in Epeger circa 18-D Stil Eimmenthaler 
Steigerung find lediglich Mitglieder des lanbreirthichaftlichen Vereines zujulaſſen 
und erfolgt der Aufıblag mur gegen Baarsablung. 

Die fämmtlihen auf bie 
Käufer, Weitere Bedingungen werden wicht jefgeieht. 

Dean erlaubt Ad die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines gu recht 


Is Nadbmittaas 2 Ubr, im 


Uen zu verſteigern. 


Verſteigerung erwachſenden Koſten 





Mobilſiar⸗Derſteigerung. 
5143) Montag, den 16. Septem⸗ 
ber 1572, Nachmittags 1 Ur, in 
ihrer ur A Ludwig Eommerrod, 
laſſen bie € der babier verledten 
Margaretba Feubdbner, geweſene 
Bittwe von Friebrih Hüter, unter 
Anderem namentlich —— 
1 Sepba, 1 Aeiderfdrant, 1 Sfeller⸗ 
ränfhen, 1 Eommode mit Auffag, 


dur Ber: 


tragen bie 











\ er r 1 — h Gtavier, Ziche, Stühle, Bettftellen, 
Betdeil faden mit dem Bemerten, d 1 
3. Sleg Spifrein am Saupferg ed L, 5 an den Etaflungen der ale Gavaflerietaferne babler dns an 
und Arertbal, feben werden können unb daß Hr. Kreistbieramt Böring gu allenfalls gewünſch- eräthe ac. xc un 
32 eidene Etäuime 3, 4, und &. EL. | ten Huficlüffen gerne bereit if. Rotferklautern, den 26. Auguſt 1972, 
161 Kiferne | gebe, Speyer, dem 3. Huguft 1872. Derheimer, Igl. Nolär. 
. ’ ’ [3 « a — — — 
—J Das Kreis-Comite des ſlandu. Vereines der Pa, |  —. 
13 fihlene Geräfftangen. Der 1. Borkand, Für 3 Anaben 
Br ara 3 SP 6. Haid: im Alter von 7-12 Jabren wird ein 
410 . fiel « 3 Sausdichrer geſucht. Gehalt pr. Monat 
2. MEN un Eee nebft freier Etation 15 fi. ? jagt 
= Ötangenprügel. < die Erpetition 26. Bi. (89142 
u äparanden in Ruſe 
ER. L:) ſcht holz I . ’ P} 
Mei u ben 56. Kaya 1872. | Theater in Kaiferslaufern. 
Dad Bürgermeifteramt 59,3.2) Das neue Schuljahr beginnt am Mittwod, den 16, Ottober. 
861,3,2) Sohle. Die Seſuche um Mufnabme ſtub, mit durch $ 2% des Normatius vom Jahre | — (916 
Patent Portland-cemeit 1866 eg dem umtı Hauptiehrer einzurcichen. Sountag, den 8, September; 
» ko ufd, im Sep er 187: j * + 
su „un als Forland Genen Ber Snfperbor: |.) Ber Bauptiehrer: Kaiſerin und Bauer. 
rilbert Wrunzinger. Belnmann, Bader. Lufspiel im 3 Akten, : 


Bekanntmachung. 


Jah 2 2,1) Zr die Aöniglide Eteintoblengrube Senmik follen im laufenben 
abre no 
0 Eubifmeter Cihenftammhelz von TO His 80 Eentimeter Durdhmeffer, 
254 Ouabratmeter Tannenbretter unb 
1000 asphaltirte Dachpappe 
angeliefert werden, 
Die Lieferung biejer Gegenftände wird im Eubmilflonewege vergeben 
werben und find beöjallige Offerten, mit entfprechender Aufſchrift verſehen, ver: 
fiegelt unb poriofrei bis fpäteflens 


Mittwoch, den 25. d. M., Aadimitfags 3 Uhr, 


bei ber untergeihneten Verg · Inſpection einzureichen. 

Die Aefcrungobedinpungen lonnen bier er eingefehen ober and, gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien abſchſtlich bezogen werben 

Heynip, ben 4. September 1872. 


Königliche Berg-Infpection VIL 


II. Pfälz. Induftrie-Ausftellung 


in Raiferslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


912 Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt, 


Das Central-Comite, 


Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


872 Wer noch irgend eine Forderung an dad Gentralcemite bat, iſt 
dringend aufgeiordert, fine Rechnung ungeſãäumt einzureichen, Alle mach bem 
8b Tito. angehende Rechnungen können erit fpäter Berädüchtinung finden, 
während die verber einlauſenden ſofert erledigt werben, 


C. Theodor Jacob, Cassier. 


BR Gewerhe- & Industrie-Ausstellung 


zu Worms. 


dir Iclalen Glemwerber und Anbufirie: 

tell na zu Worms machen wir Hiermit die erachbene Anzeiae, dati jämmts: 
tionen der heffiihen gudwigäbahn, forte die Etattonien Bobenheim, 
al, On er&hrim. Yudwiachafen, Epeper, Neufiart, Türthe im, Landau, 

Tambreaht, „4 





43,4, Ten vwerebrliden Beinchern 






burn, rolautern und ‚\eribrüden der pfälsiihen Eiſen⸗ 
bayınz u, dba nleichzei Völung von Ausfir Gungebilleten einfadıe Zabrtarten 
andaehen, bie iur freien Hidiahrt berechtigen. Tie Cröfauna findet flatt am 
11. September, Morgens 11 Uhr. Ter Gintrittöpreis iſt auf 12 Ir. a Perion 
feftgeiegt,. Einem zahlreichen Blue ſteht entgenen. 
Dus Gefammet-Comite 
der localen Gemwerde- nnd Induſtrie-Ausſtellung. 


Einladung, 


23,1, Wlttwod, den 18, September I N, Vormittand 10 Uhr, ſoll zu 
Kallersiantern im 9, Etode des Cafe strämer cine Goniereng von evanı.: 
Protefi.mirten 


Beiffihen und Knien aus dev fog. Mlittelparfei 


abschalten ngegenoffen herzlich ein: 
geladen we 





werden, wozu alle Freurde und Bbefinzu 


rden. u 

Tagesordnung: 
ertrag üder umjere Lage und unſere nachſliegende Aufgabe. 
efinitive Wahl unb bezichungeweiſe Erweiterung des Ausſchuſſes. 


Im Aufträge des prov. Ausſchuſſes, 
Dr. W. Medieus. 


1 Ka, 


dev Pfalz 
und unter der Gontrofe der landwirtdfhaftliden Vereine 
Rheinheſſens und Rheinpreußens flehend, empfiehlt zur 
Herbſtſaiſon ihre 
Superphosphate,  Knochenmehle, 


Kalidünger, ‚ 6uanosorten 


Speciäldünger. 
Hiederlagen in allen &heilen der Pal. 


1) Ve 
2) Ee 


(798,8,6 


1 
i 


1 
i 








Vom 31. August bis 6. September in Speyer im Kunst- 
vereinslocale (Realgymnasium) 
Vom 8. September bis 30. September in Kaiserslautern 
im Saale des Technicums 


Ausstellung 


der grossen monumentalen Saal-Decorations-Gemälde 
Hanns Makart’s 


„Abundantia“ 


in zwei Darftellungen. 
Producte der Erde u. Producte des Meeres. 


Von Morgens 9 Uhr Bid Abends 5 Uhr, — Eintrittöpreis für 1 Perion 
18 fr. Die Leitung der Husftellung hat bie Verwaltung bed pfälziichen Aunft-- 
vereind übernommen. 

Die gebrudte Erklärung der Bilder nebſt Rotigen über Hannd Makart iR 
im Ausflelungsiofale gu 4 Rreuger zu haben. (850,4 


Präparandenschule‘ zu Kaiserslautern. 


ARE) Das Schuljahr 187473 beginnt am 16, Oktober nähfisin. Geſucht 
um Aufnabme, mit ben nach % I6 des Normativs vergcihriebenen Zeuaniſſen 
beleat, ſind tängfiend b:6 J. Oktober bei dem Hauptlehrer Braun einyureiden. 


Vorhangzeuge und Draperien 


fomwie 
abgepakte grohe Tüll-Dorfiänge 
in ſchöner Auewahl empfich.t (15 


Jac. Ihrig. 
Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 249 A 


bei 
Herrn Seminarlehrer €. Berger. 


Br Mt dem Heutigen habe ich auf Biefigem Plage ein 


— -Frager mil Vermielhungs - Geschäft 


alstät der Inſtramente, Durch billige aber feſte 
e wird fi mein Unternehmen allen Munfern 
Gedraͤuchte Inftrumente werden in Kauf ger 





Abweſenbeite man Ach gütigt ar Herrn Berger wenden. 


Mur ut Ist} 
P. Waldecker, 


Muffe und Inſtrumentenhãndler in Speyer, 


Geſchäfls eröffnung & Empfehlung. 


;) Teer Unter nee bafı er 


An meiner 
kaiferslantern, Den DL. 


844 dringt hiermit zur gencigten Nennmiß, 


bahier cine 


Mechaniſche Werkflätte 


ertie Pr hat und emmftehlt Inh imebe ar gu IE von Dampf 

mafginen aller Art, sur Minfertiaung von Waagen, Pumpen, Feuer⸗ 

fprigen x. iiberhaupt aller in dıch® Rab einichlanenden Arbeiten, 
Aaiſerolautern, den Sl. Auanſt 187, 


Eugen Schmitt, Mechaniker, 


Eifenbabnftrahe Ar, 243, neben dem Arafft'ſchen Saale. 


"Plüsch-Teppiche 


in allen EGrohen Hlligft bei (94 


Jac. Ihrig. 


l. B. RICHARD & BOAS 


682,63. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


age in beliebigen Beträgen auf oblges Bankhaus, fomie auf alle größeren 


der ameritam ſchen Union zum Taecoturs berechnet, werben abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 


Speditions-, Gommiffions-, Incaſſo⸗ und Wedel: Gejääft. 
Poaſſage⸗Bureau für Amerika. 





Bugpruderei vom Herrmann Rayjer in Karlerslauten. 


Plälzische Post. 





Dick Zei erielmt täglih. Preis fr Mußtwärts wierteljährlih 1 R. 
15 fr. obme Auftelgebühr, mit derfeiben I A. 30 Fr, in —— 


1% 26 fr. inel. Ttagetlohn. Wehtelumgen nehmen alle 


as, Im böefiger Stadt die Berlagd-Expedition ver „Piälzlichen Poft“ in der 
Höruderei von Serrmann Rayier am Eelftsplag, 





Nro. 249. 


H Die confehfionelle Eigenihaft des 
Spenye rer — * 
—— 6. Erptember. 


Es war im Anfange ber vierziger Jahre, als 
die zw jener Zeit in den maßgebenden Kreiſen 
Bapernd Herrichende Stroͤmung darauf hinging, 
ben verfdicdenen bayriſchen Gymnafien einen be+ 
Fimmten confejfionellen Gharakter geben, wäh 
trend man zubor wenigſtens in ber Mol von einer 
comfejfionellen Sonderung ber Gymnaſien nur 
menig gewußt halte. In Folge deſſen wurden 
auch über die confefftonelle Stellung des Speyerer 
Gymnafiums Erhebungen gepflogen, melde nichts 
Anderes angeben Tonnen, als daß dasjelbe eine 
rein proteftantifche Anſtelt war, wenn auch feit 
feiner Erneuerung eine größere Anzahl Latholifcher 
Lebres an demſelben angeftellt waren. Das Hier 
fige Gymnaſtum war, nöämlih im Jahre 1540, 
alfo glei mach Einfiibrung der Reformation im 
der alten Reiksfadt Speher von dem ehrbaren 
Raihe und ber reichefreien Bürgerichaft der Stabt 
als eine rein proteſtantiſche Anftalt gegründet und 
beifalb mur mit profeftantiihen Lehrern befegt 
worden. Es wurde Gymnasium illustre genannt 
und halte als foldes die Beftiimmung, bie Yüng- 
linge jur Universität vorzubereiten. In diefem 
Hiftungsmäßigen Beflande wurde das Speherer 
Gnnofium auch erhalten, da die erbgeſeſſtnen 
Bürger der Etadt Speher ausichlieklih Pproter 
Hantiihen Belenntniffes waren, unb ſammt ⸗ 
liche der Anffalt im Laufe der Zeit zugeflofenen 
Stiftungen tragen diejen confeifionellen Gharatter 
und jepen die preirflontiihe Eigenſchaft bes Gym 
nafiums voraus. Nach feiner Erneuerung in bay« 
erifcger Zeit wurden zwar an ber Etudienanflalt 
Speyer, wie fie nunmehr bich, eine Reihe latho⸗ 
liſcher Lehrer angefiellt,; aber man nahm Hieran 
debbalb kaum einen Anfloß, weil man in der 
Pfolz bei der Hier beftehenden Miihung der lafho⸗ 
liſchen und portelantiichen Brbölferung das Prim 
cip ber confeffionellen Trennung ber hohern Schu⸗ 
len überhaupt für ein verfehlies Biel. — 

ie oben bargefichte geſchichtliche Sachlage 
murbe denn oud mit dem entſprechenden urlund- 
Tihen Beweiſen durch Bermittlung des broteflanti» 
ſchen Oberconfiftoriums bem tgl. Staateminifterium 
vorgelegt und in folge befien erging umler dem 
15. Angufi 1843 ein Erlap des fgl. Stanisminie 
Reriums des Innern an die kgl. Regierung ber 
Pfalz. in welcher die proteflantiice Eigenſchaft des 
Epryerer Eymmafiums ausdrüclich und im der 
förmlichten Weiſe anerfannt wurde. Wir geben 
im Nochftehenden ben Wortlaut diefer nur gerech⸗ 
ten Entichlichung, beren Gindrud in fah allen 
Kreifen der Pfalz der günftigfte geweſen iſt. Dier 
jelbe lautet: 

Minifterium des Innern, 

Bei den urlumdlichen Aufflärungen, welche 
Das Igl. proteflantifde Oberconfiftorium über die 
«onfeffionelle Eigenfhaft des Gpmnafiums und der 
Iateiniſchen Schule zu Epeyer in feinem Berichte 
vom 3. December 1841 vorgelegt bat, Iann 
micht wohl in Abrede gefiellt werden, 
Daß beide Inftituie als rein proteft. 
Behranfalten zu betrachten feien, indem 

ich aus diesen Aufklarungen, ebenio wie aus den 
Ergebnifjen der in Folge Minifterialauftrages bom 
10, März I. 3. eingeleiteten Erhebungen ergiebt, 
bas daß Bumnafium und die lateiniihe Schule 
zu Epeber gleichgeitig mit ber Reformation bon 
dem Raihe daſelbſt errichtet, durch mehrere van 
Peoteftianien Gerrührend: Stiftungen verbeifert, ihre 
unter dem Wechſel der Werhältniife bald größere, 
Sold geringere Erigenz vom Tage ihrer Brgründ: 


Zn 


Saiferdlautern, 





ung bis jegt, und zwar im früßerer "eit allein 
aus Mitteln ber Commune Speyer, ſpater aber 
mittelft angemeffener Beihülfe aus dem Streisfond 
befltitten, fie felbft aber bis zum Jahre 1817 von 
broteftantijchen Lehrern beforgt worden feien, und 
daß diejelben ſeſbſt im Entſcheidungsjahre des wefl« 
phaliſchen Friedens ſich als rein prot, Lehranfialt 
behauptet habın. 

Durd) die in den Jahren 1809 bis 1817 
eingetretenen Veränderungen in ben Zuflänben des 
Gpmnafiums und der lateinischen Schule zu Speyer 
fonnte benfelben ihre auf uriprünglide Einrichtung 
und restlichen Behihftend gerrüubrie confejfionelle 
Eigenihaft nicht entzogen werden, ſowie auch une 
ter den angefißrten Umfändben bie Zufliife, welde 
beide Anftalten aus dem Kreisſchulfond der Pal 
erhaltet, eben fo wenig, als der Umftand, da 
die fraglichen Lehranftalten von einer beinahe aleir 
en Zahl katholiſchet und proteftantiiher Schüler 
befucht werben und die Einmohnerfhaft der Stadt 
Speyer aus eimer nicht unbedeutenden Zahl vor 
Katholiken und Protefanten bricht, einen Grund 
darbirten lonne, die oben beztichnete confeffionelle 
Eigenihaft in Frage zu ftellen, 

Das unterzeichnete Minifterium nimmt baber 
feinen Anfland, auf den Grund der oben angeführ« 
ten Nahmeifungen das Gymnaſium und die 
lateinifge Säule in Speyer ale rein 

roteſtantiſche Anſtalten anzuerlennen, 
—* ih aber zugleich veranlaßt, bezüglich der 
Modalitäten, welche die dermaligen Dotationsver- 
hältniffe beider Anftolten in dem Vollzug dieſer 
Anerlennung nothwendig maden, auf die Enſſchlie⸗ 
hung bom 14. Dezember 1841 und bezüglich des 
Ergebnifles der in Frage ftehenden Beweisführung 
auf die auf allerhöchſten Beſchluß Sr. Majeftät 
des Nönigs ſich grünbenden Vorbehalte der Ent 
ihliegtung vom 10, Auguſt des). Jahres hinzu 
meifen. 

Die tgl. Regierung, Kammer ded Innern, 
bat ſich nad vorfichenden Bellimmungen in vor ⸗ 
fommenden Fällen genau zu achten. 

Münden, 15. Yuguf 1843, 

Sowelt biefe Minifterialentichliehung. Wer 
könnte offener und Tarer die wirklichen Rechtsvet · 
hältniffe bröüglich der comfellionellen Eigenſchaft 
des Epeyerer Gymnafiums ausſprechen, als es 
bier in officiellfter Weile geſchehen it? Wer 
aber auch ahnen, daß in nächſtet Zeit ſchon ſolche 
folgen joflten, wie fie wirllich darauf folgten ? 


Politiſche Ueberſicht. 


— Die Militärkräfte, über melde die 
drei Herrſcher gebieten, welche in diefen Tagen in 
Berlin zufammentreffen werben, überbietei um meit 
über die Hälfte Die der ſammtlichen anderen Staa» 
ten Europas. Diefelbe ſtellt fih nah den zulegt 
veröffentlichten Angaben für Rußland ohne die 
Local-Polizeir und Befobungstruppen, mie ohne 
die ankereuropäifchen Koſalerheere in 870 Bataik 
Ionen, 621 Escabrons, 219 Batterien auf 1,362,434 
Dann mit 324,700 Pierden und 2084 Geſchi · 
Be Füt DOefterreid- Ungarn in 763 Bataillonen, 

87 Escadrone, 178 Batterien auf 963,051 
Mann mit 132,323 Pferden und 1424 Geſch., 
und fiir Deutjhland in 878 Bat. 385 Escadr. 
und 337 Batterien auf 1,0523,506 Dann mit 
239,314 Pferden und 2022 Beicdhüken. Im Tor 
tal würden dieſe drei Staaten zufammen alfo über 
eine Madt von 3,477,001 Mann mil 606,397 
Pferden und 5590 Geſchuhen verfügen. 

— Die bayeriide Miniſſertriſis ſcheint aus» 
zugehen wie das Hornberger Schiehen. Bei allem 
Bedauern über die ſchwankende Politit unferes 


Inferate, welche dur die gamje Pfalz die weitefle Verbreitung finden, 

werben mit 4 Areuger die vwieripaltige Vetitzeile oder deren Haum 

berechnet; mo die Expedition Auskunft erigeilt, 5 Rreuper; bei öfterem 

Apnferiren entipregender Rabatt. — Bde auswärtigen Annonten · Bureaus 
mehmen fir die „Plätzifche Poll! Aufttage entgegen. 





Sonntag, 8. September 1872. 








engeren Baterlanbes, erjcheint es uns doch erfreu 
Li, daß fih in Bayern nicht mehr Männer genug 
finden, welche fi zutrauen, ein partitufulariftifc« 
ultramontanes Miniflerium zu bilden. 

— Der 4. September ift in Paris fah ganz 
ohne Drmorftrationstunbgebungen vorübergegans 
gen. Eine Anzahl von Werfiätten Gaben gefeiert, 
und manche Teise Labengeichäfte waren geſchloſſen. 
Hin und wieder waren Fahnen amsgehängt, ber 
jonders im 18., 19. und 20. Arrondifjement Es 
maren aud) einige, aber nur jehr wenige Häufer 
illuminitt. Die Regierung Hatte einige Beforgnifje 
gehegt und deßhalb die Polizei geftern derſtgrit 
und die Truppen in den Gajernen confignirt. Die 
Depeſchen aus der Provinz melden auch nichts 
Bemerkenswerthes. Zu Lyon in der Borflabt 
Buillotidre waren einige Häuser beflaggt ; in einer 
Borftabt von Montpellier war in der Nacht vom 
3. auf den 4. Ecptembrr ein reifeitsbaum er- 
richtet worden, 

— Am 2, September flarb nad) lurzer Kranl⸗ 
beit, 89 Jahre alt, der befannie däniſche Biſchof 
Grmdivig. Am 8, Spt. 1783 im ſüdlichen See⸗ 
lanb geboren, widmete er ih m Studium der 
Theologie, ſowie der Poeſſe, Mythologie und Ge— 
ſchichte des nordiſchen Alterthums. Die Lıbensan« 
ſchauung, Die er daraus gewann, ijt eine eigen« 
thümlie Berſchmelzung des ſcandinaviſchen Hei» 
denthums mit dem Urchriſtenthum. Sie vertrat 
er als Schriftſteller, Dichter, Jugendlehret, geiſt ⸗ 
licher, alademiſcher und polſtiſchet Redner, Gr if 
aud ber Stifter der „höhrren Bauernſchule“ umd 
der „volfsthämlichen Hochſchule in Dänemark”. 
Die Ernit Morik Arndt das urfräftige Deutfche 
thum in Schrift und Rede gegen jede Fremdhert ⸗ 
ſchaft, jo vertrat Grundwig mit berjelben Begei- 
flerung das Scandbinaventhum. Auch feine iheo« 
logische Zhätigfeit, die, gegen den Rationafismus 
und gegen die Stantäfiche gelehrt, im Wolle 
den Lirgeift zu ſtärlen ftrebte, war weſentlich durch 
jeme Willanſchauung bedingt. Seine Lehre hat fi 
eben nicht fonderlic; auägebreitet, aber auf das 
firhlicge Leben Dänemarks überhaupt eine wohl 
hätige Aüdwirlung ausgellbt. 


edna et. 
Der pen. Oberfilieutenant Oeſterrtichtt ift_ ber 
unftion ald Yanbıw.-BesirtssCommandeur ven Kaifere: 
autern enthoben. 


Handel, Judufirie und Aderbau, 
drüden, 5. September 2 Gtr. Keisen TA. 
13 kr, om A fl. 24 fr., @erfie, Zreibige UM. — Fr, 
draßige U fl. — fr, Spelg 4 MR. 29 fr, Epelitern U fl. 
— fr, Dinfd ON. — fr, Riſchfrucht 0 
Hafer 3. 9fr, Erbſen OR.— Fr, Widen 0 FL 
— fr Kartoffeln 1. Oi Suite Strob 
1 1. 15 fr. cihbrob 3 Pid. Altr, Kombreb 4 b. 
24tr, 4 Pb. 16 fr, 226.8 ir, Gemifchtorod 6 Bib. 
32 te, bad Baar Meden 7 Loth 2 ir, Rind) 8 
1. Dual, per Bid. I fr, 2 Omal, 18 tx. Kalbflei 
18 fr, Kammelieils iR fr., Schweineileift 20 fr. 
1 BP. Butter H fr 1 Gier Ban 5 Fr. 

* Anfel, 6. Septemb. Waijen — fl, — fr, Rom 
Al. tr, Epelyd fl. 56 fr, Gerfie 4 fl. dB fr, 
Sfr. Erbſen O A. — Fk. Wicken Of, 
— fr. Starte * 1 £2 tr. alles pro Eentner. 6% 


Kormbrob : tter pro b Gier pro 
Dugend N fr. Ocfenfleih pro Bfe. — fr. Ri 
fleiih — fr. Hammelflcih 18 Er. 


Bas 18 fr. Kubflei % 
tmweinefleiih U fr. Halbfleiih 18 fr. 

Mainz, bi. Septemb, Matzen 14 fl. HD fr. Korn 
9.1 te Bere 10 ſt. Witr. Dr 
Erbien — Il. — kr. 

Worms,6, Srptemb, Weisen pfälser 7 fl. 17 fr. 
Acm 4 fl, 45 fr. per 100 Bib. ve af. Dr per 
10 Bir. Hafer 4f1. Dr per IIO Bik 
ua. — fr. per 1 VUſd 

Ratferdlauterer Dictuallen. 

Butter H—6 fr, per Pid. @ier 1 Etüd 2 in, 
Kartoffeln 1 1. — Fr. be u fl. — Mr, Heu LiL 12 Mr. 
Streh 1]. — fr. die ON. — M. er 


— Berantwortliger Webadeer: Otto Hleiigmann. 


haft; 5) Glifabetbe Ares, gewerbloſe 
Gbefrau ven Jatob Betty, "Steinbauer: 
6) Barbara Ares, gemwerolofe Ehefrau 
von Heintih Hoppenhöfer, Zagner; 7) 
Ara Maria Kreis, gemerbloje Fhefrau 
von Aalob Meber, Tanner, beibe in are 
Habt an der Haarbt wohnhaft; Ben 
Kinber und Repräfentanten bes zu Ftare 
is verlebten Tagners Anton Arele, 
et mit beffen Sinterblichenen newerbr 
Ättme Anna Maria Nabinger, al: 
© Hifabeihe; b. Gatbarine; c. Anna 
Maria; d. Barbara; ec. Eva und f. Adam 
Kreis, alle minderjährig und generbiog, 
Dertreten durch ibre genannte Mutter als 
BVormüntberin und durch ben genannten 
Earl Kreis als Nebennommunb; 9) Dar 
niel Kreis; 10) Eva Kreis und 11) At: 
Becken Kreis, Diele drer ebenfall® mins 
äbrig und gewerblos, vertreten durch 
ihre genannte Mutter ald Vormünderin 
und durch Johannes Kreis, Tagner, ale 
Nebentormund. Alle, wo mit andere 
geſagt, in Frankenftein wohnhaft, 
Karferslautern, 3), Auguft 1872, 
Ilsen, tal, Notär. 


14 ‚ r 
Sfipendien-Verleihung. 
866,3,2) Bei der unterfertigten Wer: 
waltung find für das Stubtenjahr 1872173 
an Etubirende ber Theologie nachbezeich⸗ 
nete Etipendien gu vergeben; 
#) Aus bem prot, — —— 
6 Etipendien, jedes zu I il 
b) Aus bem Fond der ehemals lutbes 
riſchen —— — 2 Etipen: 
. bien, —— edes im Betrage von 100 fl. 
eturende wollen ihre Ge— 
uche, eu den ——— Be 


— £itifafion. "Lager in fertiker_ Herren-Garderobe.] & _ F 
B) 
an TER Een ON J 
in dem jund 
ſelbſt, werden — ben eben oe gen FE S 5c F 
firten di Besirtönotär Priebeih Biere, Becraanlis Q 7 Lager — © 
im Amtöfige gu Haifersfantern, abiher * — f in — Sr) 85 
Fe ru öffentlich in Cigemtbun vers | deetchee, eurinchen an —E — * ca 
e und t 'z 
1) ein gu Brantenft IS D irazztgischen " — — S 2 SEI 
Hläde — — mit Btoffen. A. TUTEUR Leinen und Gebilden, 8 — S 8 $: 
Sal, A, Öefraum, Garen u | u. Ann . _ visävis.der Post — — "5: 
21 wert 90 8, * — — 23 
neben 50 Dej. Aderlan — KAISERSLAUTERN. — ES g = ® es 
Gigenthlmer" I bie Wittwe, Kinder ae x © — = = ® * 
unb Frben des gu Frantenſtein verlebten gar 7 ; * 
Walbenfichers Yobann Caspar Areit, o ——— =: 
Besiebungstweife beren Nepräfentanten, ale: F D Br En: R 
bie Wittme Maria Coa-Tumont; IL E - A — S- b = 
ie Kinder, als: 1) Carl Streid, Tagner: — 2— 
2 geteh — —**— (30,65 = 5 E 
veid, Tagner; atharina Areid, ge: ' nr at i 3 
blofe © b 2 
aa | Ferelungen nach Maaß prompt & billigft. = = 


gen veriehen, binnen 14 Tagen ander 2 Dr. L. Böringuler's aromal. Kronengeist | 
im * Me = 6. Muguft 1872. Filiale in in Minden: 199,56.7 | & (Quintessenz d’Eas de Cologne), 9 


Pie proteft. geiſtl. Güter-Bermwaltung, 


A Sturtz, IE EEE Stärkung der Nerven; a Flaton 45 5 
Verwaltungs: Berftand. Agentur in Kaiferslautern; 2 Ne 


B632) Eine der renommirteſten 





Dr. Lindner, 


wohnt im Haufe dee 
ſtunde von 2%r bid A 


practischer Arzt, 





934,2) Den verehrlihen Beſuchern ber lekalen Gewerbe⸗ und Anduftrie: 
Anefiellung gu Worms maben ner Biermit bie ergebene Anzeige, bab jämmt: 
liche Stationen ber heifiihen Zuntwigäbahn, fewie bie Etationen Vobenbeim, 
Frankenthal, Dageroheim. Ludwigähaien, Speyer, Neuftadt, Dürkbeim, Landau, 
Meibenburg, Lambrecht, Kaiferslautern und Jmabrüden der pfalzlſchen Elſen ⸗ 
bahnen, bei gleichzeitiger Zölung ven Außftellungdbilleten einfahe Fahrtarten 
ausgeben, bie zur freien Rüdfahrt berechtigen. 
11. September, Morgens II Uhr. 


zu Worms. 


fefgelept. Einem zahlteichen Bejuche ficht entgegen. 


der localen Gewerbe⸗ und Induftrie-Ausftellung. 





Vebens: & Henten-Verfiherungs- 


Das Gefammt-Komite 


„Ihe Gresham“ 


Geſellſchaft 


— Grrber Feldmüller an ber Fruchthalle. Ric Stra 


Losal-, Gewerbe- & Indıstrie- Ausstellung 


Die Eröffnung findet ftatt am 
Der Eintrittöpras if auf 12 fr. a Berfon 


37 Old Jevry in London. 


Marimiliansitraie Nr. 52. 


T. 

















BE TReisenden 
— und . 
! Auswanderern 
n nach Amerika 


bringe ich meine 


Spezial’ Agenlur 
| 
in Samburg, 


des 
B Aorddeulſchen St in Dremen, $ 


Gunard- Linie in Liverpool, 
und für Die Eechifen i 
Antwerpen & Rotterdam 
bermidteikt 
5  »oll-, Dampf- & Segefiäifien 
& in empfehlende Erinmerung unler Zur B 
ſicherung ftremm teeller Beförberung # 
h und biligfter Preisftellung. { 
i Ph. Schmidt 
J 201.52.15] in Railerslautern. 





+ Gebrüder Leder s bals. Erdnussölseife £ 
ald milded Waſchmittel Fir zarte, 8 
empfindlihe Kant namentlih von f 
Damen und Kindern; a Ki Ir. umd # 
& Pal 4 Stud 36 fe. 


ein Aukerft feines Parfüm, dient zur N 
Erfriichung der Kebenögeifter und zur } 


caramellen als anßpejeihneles Onuse H 
mittel bei Hufen, Keiberfeit, Raubelt f 
km Salfe ac.; a Düte 18 fr. } 





ampfehlenswerih' 














Carl Steye 


Fener⸗ und Lebens: 










# Dr. L. Beringuier's Kriluterwurzel-Haaröl 4 














Derfiherungs-Befellfchaften Nealifirte Activa . . Frcs. 36,325,311. 65 Eis, —— — —— . 
bit unter kön günfigen — De hr aa 5 = ee - " jeitigung der Ehuppen; ü 27 ir, A 
teeter im_allen Stätten, jorie au Kahres-(innahme . . . „  10,459,425. 45 „ DE Das alleinige Depst der | 
5 EN Baron nehition |  Zotal: Berfiherungsfunme „ 236,579,375. — B findet fi für — 
une 


Die Sefelfcaft verteilt ftatutenmäig 50% ihres” Rein: 
gewinnes am die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nähite Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


W. Ruolius in Ludwigshafen a.Eh. 


& Kaserslautem can! 
Sellers- & Sodawaller 


im täglich frifher Füllung empfiehlt 
befiend 


Wechſel 


nach allen Plahen der vereinigten Stans 
ten von Rordamerifa find ja den bil» 





En Sceriba ligften Curſen zu erhalten bei 
In Raiferslautern Be Bahetlyndien Speäitions-, Cummissions-, Tncasso- und Wechsel-Geschäft, zum) Im Fallerhlanter n. 
Kuh, = —— ——— Doffoge-Bureau für Amerika Zwei brave Burfhen 
Blasen ber amerilenifgen Unten und verpfihtet Fb, —e Daittung pur Berrigtung leichter Arbeiten fucht 


ber betreffenden Chnpfänger, durd ben Notar beglaubigt, Franco beigubringen. 


Neue UmlageRegiiter 


für Gemeinden nad; einem neuen ver! — unb prabliſch ciugetheilten Formulare 
in lithog raphiſcher Auo ſuhrung einpfl 


Horrmann Kayser's 
Buhdruderei und Litho gtaphiſche Anſtalt 
im Stiſt zu Kaiſerslautern. 


Frankfurter Börse 
vom 6. Saptembor 1872. _ 


ansich Rolhwein 


kon 18 fr. an per Edhe bei grö 
Rbmaßıme biliger in ber & Bentenktng 


L. Heck. 








in Smdtmaggin Horrmanı Kayser’s Silde an Br 

— — F 
at "Üntergeicgneler empfiehlt a ie 0 19h 
en | Ausstellung von Pianos |3:=  ::& 


C. Crusius, befindet sich Gaugasse Nr. 38. 


Buhdruderri von Herrmann Rayjer in Raiferslamierm, 


677,11 





s. „sum 8 WiRIEEmNUNIKeen, 


 Pfälzische Post, 





int täglich, i Auewarta vierteljährlich 1 A. 
Bi eepauen Bat ea pl 


15 ke. elpbähr, mit derſelben 1 fl. 30 ir, in 
2% 26 fr. inch * 
a, in hi Etat bie Berlags-ärpebition der „ 





Nro. 250. 





R Bas willen und was follen die 3 
„. Sailer m Berlin? 

Die 2 oenfihenden Frogen beſchaſtigen ger 
genmwärtig garoiele, nit blos müßige und mw 
gierige, —* auch truſilich nachdentende Köpfe, 
unb am biefebeiben Ftogen Inüpfen ſich mon 
wigfoltige Wüſche, die eben jo berechtigt als 
beberzigertweh und zwar zuräd,fi im Einne bes 
äußern Friebe ſewohl Teutihlande als Gurcpas, 
Freilich wäre s thöricht, aud von diejen 3 mäch⸗ 
tigen Kaiſerneine Burgſchaft ewigen Friedens zu 
heffen oder a berlangen, abır eine Erinnerung 
en ben ewinn ricden des großen Philoſephen 
Immanuel Ant mog mohl zeitgemäß erſcheinen 
im Hinblid uf dies bevorfihende Ereignig als 
ein Sehr bedatſames Zeichen unferer Zeit. Es 
in mehr als ein zufällige Epiel der Ideendber ⸗ 
Inöpfung, mn wir bei der Sufommentunft der 
3 möhligfier Herrſcher Europas in der Haupir 
Radt Preußes und des deutſchen Reiches uns 
erinnern an ne Schrift eines ber größten Denler 
unſetts deutſen Boltes, obgleich dicſelbe {don am 
Anfonge die Jahrhundetis erſchienen und den 
wiiften Zeitmeſſen Hödftens dem Nomen nad 
befannt iR us ber Geſchichte der Philoſephie. 
Top aber Rs „pkilofophilcder Entwurf zum ewi ⸗ 
gen Frieder nit blos für bie Geſchichle ber 
Philoſcphie an Bedeutung, ſondern aud für die 
Geſchichte de Völlettechtes im ber Vergangenkeit, 
Gegenwart sd Zulunft, beweif die neucſſe Liter 
ratur auf eſem Gebieſe. Trendelenburg, 
Prof. der Milofophie in Berlin, ließ eiwa im 
Yohr vor ſaem Tode in dem dentwürbigen Jahr 
1870 eine chrift eriheinen: „Lüden im Wölter 
rechte. Beuchtungen und Vorſchlage aus dem 
Jahre 187 Dieſe vollsthümlichen Betrachtungtn 
Inüpit aber T. an Kes genannte philsſophiſche 
Schrift, eis neuer Beleg dafür, wie ſehr wiſſen ⸗ 
fhoftliche Feſchungen und pralliſche Lebensfragen 
auf einanderangemwiefen find. 

Aber ht blos ber Philoſoph Zrendelenburg 
fintet bier, in ben Fußſlapfen Kan's einhergchnd, 
Züden im fuligen Tollerrechtt, fondern ad der 
berborragene Vöollerrechtlehrer Bluntfäli in 
Hribelberg # jeiner Ehrift: „Das moderne Völ 


ichen Pont" in der 
wäbrurrei von Srermann Rayler am Etiftsplag. 


KRaiferdlautern, 





berehmet;; 





kerredt in dem Rriege 1870. Bluntſchli beginnt 
nämlid feine Betrachtung über den fo unerwartet 
brreingebrodgenen gewaltigen Krirg von 1870/71 
mit dem „beſchämenden Belenntniffe”, daß bie 
Mängel und die Edmwäde des mebernen Möller 
rechts während des jüngften Krieges im erjchreden« 
der Weiſe zu Tage geireien find. Ein anderer 
Völterrchtslehrer, Profiffor Hälfhner in Bonn 
(„der deuifdefrang. Krieg und das Böllerrecht. 
Deutſche Wlätter, 1872”) bemerlt zu den Worten 
feines Eollegen im Beibelberg: „Wer mödte es 
mwogen, diefem Belenntniſſe zu mwiberfichen? Die 
Erfahttungen, bie wir im verfloffenen Kriegejahre 
maden mußten, Gaben Mängel, Tüden und 
Wideriprüde unfers bentigen Nölterrechtes 
offenbart, welche wir nicht blos ſchrnerzlich empfan« 
den, weil fie uns ſchwere Opfer auferlegten, ſon ⸗ 
dern auch als beihämend, weil uns zugemufbet 
wurde, im Verkälinifje der Etaaten zu einander 
als richt anerkennen und gelten zu loffen, was im 
ſchneidendſten Miderfpruche zu den rechtlichen und 
firtlichen Anſchauungen des Zeitalters ficht.” Als 
befonders beihöämend bezeichnet Halſchner die Er» 
fahrung, „dab noch Heute Greigniffe eintreten lon ⸗ 
nen, melde die Wirtjonteit der weſenllichſten böl · 
lertechtlichen Normen, deren wir uns als einer 
mühcvellen Errungenſchaft und ols eines Zeuge 
niſſes der Geſittung unjeres Jahrhunderts zu 
rühmen pflegten, in Frage zu ſtellen umd zu bem» 
men vermögen, die Erfahrungen, wie ſchwach ſich 
die berbindlige Sraft längft anerfannter völfer- 
rchtliher Normen etwieſen hat. Es Handelt fi) 
daher nicht blos um die Forderungen, melde an 
die Fortbilbung unferer vollerrechilichen Zuftänbe 
zu flellen find, fonbern insbefondere aud um bie 
Froge, wie e8 gelingen mödte, bas be 
reits erworbene Befipihum zu fihern.“ 

Durch zwei mit mehr lebende Philofophen 
und zwei nod Ichende und lehtende Nölterrhtsr 
Ichter wurden wir fo mitten bineingeführt im bie 
Berürfniffe der Gegenwart und in bie Zeit ber 
brvorfichenden Drritaiferioge in Berlin, obgleich 
jene 4 Gelehrten an biefe 3 Kaiſer ı licht gedacht 
haben, noch in diejer Meife denlen konnten. Bir 
aber mollen nicht vergeſſen, daß in Tragen des 


Montag, 9. September 
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berühmteften md gelchrten Profefioren, benn zu 
Gunften ber erflern ſpricht ja das Recht und ber 
Mund don mehreren Zaufend Kanonen. Sollen 
dein aber die Mächtigen micht auch Hören auf ben 
Roth er Weifen, namentlih auf bie Lehren ber 
Erfahrung und der Geſchichle Und dürfen wir 
nicht annehmen, daß die 3 Koifer im Berlin auf 
dieſe Rathſchlage aud hören wollen? Auch Kant, 
der eben jo jharffinnige als tieffinnige Forſcher, 
hat feinen „philojophifhen Entwurf zum emigen 
Frieden" nicht gefchrichen als phitofophiiher Träu ⸗ 
mer, wie mandje wähnen lönnten bei der Grinne 
rung an dieſen Bater „des transcendentalen Idea⸗ 
lismus”, er ging vielmehr aus vom Boden der 
Erfahrung umd der Geſchichte, wie wir fehen wer- 
den. Pant felbft helt den ewigen Frieden an ſich 
für eine „unausführbare Idee”, aber zugleich fah 
er denfelen an als „bas letzte Ziel des ganzen 
Völterrehts”, wobei ihm freilich ein ibrafes Ziel 
des Rechts und der Geſchichte vorſchwebte, und er 
ſich eine möglichfte Annäherung an baffelbe zur 
Aufgabe machte. Kant ift geftorben 1804, im Jahre 
der Aufrihtung des Napoleonifchen Kaifertgums, 
feine genannte Schrift fällt in die lehten Jahre 
feines Lebins. In diefer Zeit Uagte Sant, daß 
das Vollerrecht nut mod in Büchern exiſtire. Dar 
bei erinnerte er fih, daß im Anfange des 18. 
Jahrhunderts die Generolftaaten Hollands mit ben 
in Hang verfommelten curopaiſchen Diplomaten 
ben Ftieden Europas beriethen,, und darin fand 
er ben Anfang einer wirllihen „europäifdhen 
Friedensvereinigung”. 


H Die confeifionelle Eigenfhaft des 
Speyerer Gymnaſiums. 
9— eyer, 8. September. 





Die Miniſterialentſchließimg vom 15. Auguſt 
1843, melde ben rein protehantiidgen Charakter der 
Epeperer Echranfialten anerfannte, hatte Jedermann 
befriedigt mit Ausnahme einer Meinen, damals aber 
mächtigen Partei, Unb auch ber Umftand, dab 
unter dem zu jener Zeit Hier angeflellten Lehrern 
13 fatholifche und mur 4 proteftantiiche ſich bee 
fanden, tonnte die dankbare Freude, welche man 











+ Berl. und 2. September 1870. 
Uns ben Erimerungen eines Feldgeiſtlichen von A, V, 
(Bortfegung.) 

Schon früh nad 6 Uhr hatte ſich plöglich das 
ber von Eran gegen Fremeis, irre ich nicht „dad 
orceytior* gmamnt, bad ven einer Abtheilung unierer 
—** bejegt war, geöffnet, und em franzöſiſchet 
Bendarm (Eiliffer), hatte unfern Leuten nur juger 
rufen: „Se. Mafeftät der Kalſer!“ Die Truppen st: 
was verblüfft Dur das unermwarkete. frühe Erfdieinen 
Rapolrons miditen Honneurs und lichen den Ratjer und 
feine Benlater paifiten, chne jie ampubalten. Dies 
ve dem fic emmandirenden Offizier, der ywar augen: 
idlich feine Meldung an den bier fommandirenden 
General M. machte, aber ben Rz nicht angebalten 
hatte, einen Berweis gu. Der Kaiſer fuhr mit feinem 
Sciolge bis gen Domdery, und verweilte dort wäh. 
rend längerer Zeit in einem Bauernhaufe, wo ihm auch 
Graf Bismark gum erfien Male traf, &r hatte wohl 
aus Jurcht ver feinen eignen Truppen, bei denen mun 
ale Bande Kr a geld warm, und melde 
auch bie ahichenden Wagen bebrehten, die Stadt fo 
früh werlaffer. Er war Beute in unferer Mitte 8 
zer, ele im ercie ber Etinen. In der naofien Stadt 
Batte ich nes das Begrätmih eines preußifchen Ulanen 
amd Mehrerrt unferer Zeute, E68 mar eine ernfte Feier, 
€ie lagen je Humm und fiille da die Opfer des voris 
em Tages, Nur Wenige gaben ihnen das leyte Ges 
te gu der in einem @arten bereiteten Gruft. An fols 
dem Drt bet ber Prediger leicht reben, Ort und Ums 
gebung reden ba fe einbringli zu ben Menkhenbergen, 


olche gebeten, 
dem Herrn Mmonr gehörige, ſehr freumtlche und 
fmön eingerichtete Landbaus, in dem wir bie Nacht 
verbracht hatten, ſchien ihm dazu tauglich. Wir muß: 
ten 26 ıäumen, umb blieben ım Hofraum deſſelben. 
Fine Abtbeilung von unſerm 8 Infanterie-Regiment 
bildete bie Ehrenwacht. Bald darauf erihien Napo— 
von mit feinem Gefolge und einer Anzahl bepadter 


ägen. 

Gr fah gar ernſt und büfter aus. Was mochte 
biefer Mann in Diefen Augenbliden fühlen! Bor we: 
nig Wochen noch im Glanz des Thrones, umjauzt 
von einem tollen Volte; heute ein armer Gejangener 
deffen, dem er im frechem Uebermuthe das Schwert in 
die Hand gezwungen. Rie im menem Leben werde 
ich jenen Andlid vergefien. Den ältern und jüngern 
Difigieren, weldye den Kaifer umgaben, fanden Xhrä: 
nen ın ten Hugen. Kurze Zeit nach ihm kamen auch 
Bitmard und Moltke, und zogen fih mit dem Kaiier 
und General Mimpfen in ein nein der Blasveranda 
befindliched Tabinet zurüd. Es fanben Hier bie Schluß: 
verhandlungen wegen ber Uebergabe von Seban flatt. 
Die unterhandeinden Herm jien am Zifche immitten 
bes Zimmers, während ber Raifer ba® Haupt auf die 
Hand u in eimer Fenſterede, ums jihibar, Play 
genommen hatte. Wir ſahen, wie er ab und gu eine 
abrmehrende Ropfbewegung machte. · Während ber Ber: 
bandlungen raffeiten piöpli einige ) Württemberger 
Sehdyüge heran, und nahmen, gegen bie Etabt gende 








ihn; er lobte die treiflidde Haltung der Truppen am 
Tage juvor und redete von dem glänzenden Griolgen 
dee Tages. Unfere heiße Hoffnung und Erwartun 
dab nun bald Aricden werden würde, fühlte er fehr 
dutch die Morte ab: „Wir find durch die Oheiangen« 
nahme des Kaiferd in großer Vrrlegendeit, denn mir 
wiſſen nicht, mit wen wir unterbandeln folen. Die 
milttärikden Operationen werben ihren Aortgang neh⸗ 
men. Wir werden nad Paris gehen !" 


¶(Echluß folgt.) 
Eu Beifebriefe, 
Ron 8. 9. 








(Bortjepung.) 

Allein man täwfcht Ach nie, wenn man annimmt, 
dab eine halbe Stunde vor Antunft bes Schiffs gar 
pt von einer geheimen Unruße ergriffen und an bie 
Sanvungebrüde getrieben wird. mr bewegt und 
niemal® müde, wie das Derr, die Neugierde ber 
Infulaner. Und da ihr Bejuhtöfien durch bie Weite 
bes Meeres ebenio fehr geibärit, mie durch das ewige 
Haufen des Meeres ihre Gehör geſchwaͤcht If, fo wer 
mögen fie auf unglaublidye Entfernungen bie kleinſten 






———— nicht trüben, da mat auf proteſt. Seite 
davon emijernt war, zu —* dafı alle 
Lehrer ohne Ausnahme der protefl. C 
fie Jene Partei aber, bie 






der —2— vᷣqll 
den heutigen Tag Weltung Be hat 

Es mar gegen Ende des Yahrea 1844, als 
folgende Entjdließung erſchien, deren Wortlaut 
wir ebenfalla mittheilen wollen; 

Königreich Bayırn. 
Minijterium des Janern. 

Seine Majeftät der Rönig baden allergnädigft 
zu genehmigen gerußt, 

1. das nad Ablauf des Schuljahres 1844145 
dad bermalen zu Speyer befindliche Gymnaſſum 
in ber Eigenſchaft einer conieffionell' gemifchten 
Lehranftalt nad Raiferdtautern verlegt, die Latein» 
I zu Speyer aber in ihrer dermaligen Eigen 

aft (als —— Lhrauflalt) daſelbſt be 
— ei 
— itig in Speyer ein ausihließend 
totgoifhes yınnafium mit Benägung der bor- 
‚handenen geeigneten Lehrhiäfte, Localitäten und 
Fonds neu errichtet werde; 

3. daß das GBomnafium in Zweibtücken ala 
ein ausjhliehend proteflantifhes Gymnafium aner- 
fannt und jofort eingerichtet werbe; 

: 4. dab zur Dedung bes erforberliden Meht · 
aufwanbrs An Kreisfonds für nothivendige Iwecke 
entſprechende Einleitung getroffen werde; 

5. bob das Unerbieten der Stadtgemeinde 
KRaiferslautern, 

a) das bermalige Stadthaus für bas Gym: 
nofium und bie Tateinifhe Schule zu übderlafjen 
und alle zur vollſtändigen Unterbringung beider 
Lehranftalten nölhigen — — aus 
Gemeindemitteln berzuitelle n; 

j b) aus der Stadttaffe noch einen Ywiteren 
zen von jährlihd 1700 A. — ſohin einfchlich- 
lich des bisherigen Beitrages von 1300 fl. für 
die Tateinijche Schule — einen Gefammtbeifrag 
bon 3000 fl, für beide Anftalten zu entrichten, 
angenommen und der benannten Gemeinde. die 
Allethochſte wohlgefallige Anerkennung ihers da ⸗ 
duch bewährten Gemeinſinnes ausgeſprochen werde. 

Münden, den 24. Dezember 1844, 

Auf Se. Dlaj. allerhochſten Beicht 
Ge. d. Abel und Boffinger. 
Es bedarf nicht des Hinweiſes auf den Gke 
genlah biefes Rejeripts zu dem vorausgehenden. 
ur wenige Bemerkungen feien bier geflattet, — 
Es jollte danach aljo das Hiefige Gymmafium im 
der Eigenschaft als confefionel grutiſchte Lehran · 
ſtalt nad Kaiferslautern verlegt werden, Wie 
tommt aber das Eymnaſium auf einmal zu diefer 
confeffionell gemiſchten Eigenfhaft, nad 
dem eß 16 Monate zuvor Als rein pro 
tefantifche Lehranſtält anerfannt war? Und 
warn iſt diefe Entfhliehung ausgefügrt worden? 
Es wird wohl vielen Bewohnern von Kailerslaur 
tern ‚unbelannt jein, daß ſchon 1844 beſchloſſen 















— Aus Efjjen, 3. Sept., ſchrelbt 
— .:* Die dhieſige teritate) "Er 
he — * —— daß zwei bei 


war, ein Gymnaſtum dort zu errichten. MWelder 

confelfionele Gharalter dem jet 1872 daſelbſt 

enbli wirllich n Gomnafium —— 

wird hienach au weifel fein. Es 

—— prote — — 
Bitch 


t 
ie dann zb — 
n vrot . 
dem Mi 
ee ee REN 


hr ver de n portifche Weberfiht. 

— Die Wie Abendpoſt“ fAreibt an der 
Spige ihres 4 „Die Bölter Oeft · 
reich begleiten ihren Kaiſer auf feiner Reife nach 
Derlin mit den heißeſten pateiotiichen @-fühlen 
und-dem-einmüthigen Wunjhe ‚- dab bie fehlichen 
Tage in der Haubtftabt des befreundeten Race 
barreichz dem geliebten Monarchen zur Freude 
werden und, feinen erhabenen Abfichten entipredhen, 
meue Bürgihaften des Friedens und Völlerwohles 
begründen mögen. . Die gleichzeitige Anweſenhelt 
des Kaiſers von Rußland am berliner Hofe kann 
die Zuperficht nur verſtärlen und mird von der 
öffentlihen Meinung Europn’s mit Recht ols ein 
Unterpfand guten Eindernehmens dreier großer 
Nachbattriche und der Friedensabfichten ihter Hert ⸗ 
ſchet grfeunzeichnet.” 

— Dei der großen Parae am 7. Sept. auf 
dem Tempelhof Felde führte Haller Wiryim in 
Berfon feinen bohen Gaſten die Truppen pwelimal 
vorüber, Dir beiden daiſerlichen Bäfte traten in 
die Fronte ihrer Rrgimenter und führten diefelben 
ebenfalls zweimal bei Maifer Wilhelm voräser. 
Die Kronprinzeffin, jämmtlihe Pringeffinnen, ale 
hier anweſenden deutſchen Futſten wohnten ber 
Parade bei. 

— Der Magd. Ztg. ſchreibt man: Der baye- 
riſche Prinz Mar Emanuel, Bruder der Raiferin 
von Oeſtreich, welcher bier eingetroffen iſt, folgte 
einer pieiönlihen Einladung, welche der Pronpeing 
in Münden an ihm richtete. Er wurde bon ben 
Majeftäten in Herzliher Weiſe empfangen. Der 
Kalſer rief, als der Pring eintrat: „AH! MWil« 
tommen, lieber Prinz, wie freue ich mich, dab Das 
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Tumultes auf dem Limbeder Ba ermittelten beie 
den Perfonen jorgfältigen Ermätelungen zufolge 
der ſoecialdemolratiſchen Partei 
daß dagegen beide katholiſcher Cafeſſton And und 
fih dor Aushruch des Tamultslam 22, b. M. 
noch im Haufe des Hrn, Pörtder (eines Ultra» 
montanen) und im dem fatholden Bafino be» 
wegt hatten zc.” Im ganzen Marder 18 Ber 
baflungen in den Tagen des Zußılts vorgenom · 
men, unter denen zwei wegen Jebflahls und A 
megen Obbarhlofigtett erfolgten. Unter ben 15 
übrigen befinden fi 10 Katholikg aber — wie 
ih auf das beitimmetehte verſich ann — fein 
einziger Sorialdemotrat !* 

— In einer vertrauten Par Berfamiiing 
erflärten 18 heroöecagende Mitalder der unga» 
tifhen Linken, geführt vom Gh;n, den Voben 
der Maatserhtlihen Oppofition  fıfzugeben und 
den Ausgleich von 1867 mit Ofeih annzunch- 
men. Tisja erflärt:, ohae am Iſion owerie mit 
der Dealpartei Theil zu nehmen ‚fe Verſohnung 
nicht förem zu wollen. Die geiftmte Linke if 
entſchloſſen, Ghyyh zu folgen. Der Minifter- 
Präfivent Tonyay, einverhanden j Deal, hatte 
die Fufion angebahnt. \ 


Deutſches Rei 

A Münden, 3. Septemg. Die Der 
Handlungen, welcht die beutihe Cempl · Commifion 
mit dem Generaldirelior der Wäusitelurg in 
Bien Aber die Grdhe und Lage deſeutſchen Aus - 
Relungsräum: eingeleitet hatte, fir vor Kuczem 
zu einem vorläufigen Abſchluß gelcht und haben 
in Arfehung des Indufteie-Balatfund der Mar 





























































liebe, theure Haus Willelsbach doch auch ver» | fchinenhalle zu einer definitiven itfrellung ber 
teten iſt! Herzlich mwilllommen Bayern im | deutihen Räume geführt. Hienachwird ſich im 
Preußen!" — det Maſchinenhalle vorausigtlih hifihender Plaf 







zu einer würdigen Repräfentattion J dorthin gee 
hörigen Gegrnitände bieten, mwährenie Räume in 
dem InduftriePBalaft: nicht in glei Wiije ge- 
nügend erfheinen. Mit Ridägt WM die uner ⸗ 
wartet große Betheiligung ber deuten Anbuftrie, 
hat daher die Gentral Gommiirton Bichlofjen, die 
dem deutschen Meihe Hiedurh wendig ger 
morbene Erhöhung der für Zmfper Wiener 
Ausftellung im Rıihshaushaltsrttfvorg-ichenen 
Fonds zu brantengen. Dies wird nen Bemer ⸗ 
fen bekannt gegeben, daß über di nerhalb dea 
Anmeldungstermines erhobenen Rafaniprüde im · 
zwiſchen Entſcheidung erfolgt if, udaß dns Mer 
fultat derfelben demnähft den einzel Ausſtellern 
eröffnet werben wird, Die ben (ren desfals 
zugehenden Mittheilangen haben Ih vorläufig 


— Die „Nordd. Allg. Zig.“ fchreibt: Der 
Biſchof von Ermland, welcher auf die Aufforderung, 
ein auspritdliches Anerkenniniß der volln Soube · 
ränität des Staates in zweifelloſer Geftalt abzn · 

ben, toleberholt mit der Erflärung geanwortet 
atte, daß er bie flnatlihe Souveränität bes 
Staates anerkenne, richtete an den Sailer das 
Geſuch, Allethöchſtdemſelben in Marienberg mit 
ben Gapitelödeputirten eine Ergebenheitsadrefl: 
überreichen zu dürfen. Ber Saifer, außer Stande, 
einen die Verbindlichkeit der Staatsgeirpe in Frag⸗ 
ſtellenden Unteriban amtlich zu_empfangen, ant« 
mortete, daß er eine ſolche Adreſſe nur dann ent» 
gegennchmen werde, wenn der Biſchef den 
Staatsgefegen in allem Umfange Gehotſam er 
Härt habe. 












































Eiffe yeihen zu erdliden. Ben une grühte hnen 
reilih nur Ein Fühnlein entgegen ; unb menn 

oraufbin in Fühnem Hoffen - Ak 2) zählten, fouten 
fie bitter enttäujcht werden. a Manden f fie an 
ber Gut ngtechlt, alle die Bude Bob * Klein, 


mit den jchönen blauen Augen : A fan 
angelommenen Rurgäfle mit ıbren Date : 

* die Wirthe mit Imen hren. eh Pr 

en ſchauten gierig aus irthe, die zu 


en ihrer Cinfamfeit, nah Fremden die 

we ir fliegen au6; «6 waren außer mir mod) 

2 Bean: die Schweſter eines Gaſtwirtho in Wod, 

6 ſeetrank gemorbene Aöcdin fürs Con: 
Serietiontiene , em Jude aus @ 

Berliner, der natürlich Aeumann bi 

German *eege pe in ſich —** die 


gern auf dieſe 
— Hung, wenn 
6. erbalten. Diet 15 4 ihnen 
s mi ü A die Ag vo 
Be: elle müfien bie ng der bie g genau 
— pa HE 
ung en meingen, Ki burd einen 
bern berausheben zu lafjen laſſen die Ligenbrüber 
Berjenben eit, 


‚| erfiefen, und dies Gine ift ein 





Mauer ers 
er ſiad aus 
und den 


| ten, dah ein Haus über 12 Fb a auf 
richtet wutde. Ude dieſe einfühkigen | 
weißgefugten, rolgen Baditamen erb 
an der Breitjeite über der Hausthüre Mein Bıktein: 
aiebel. Die mit weiber Deltarbe Gfhlten Feniter 
werden nad der Straße gm geöffnet ıEbieten fo in: 
uerhalb den prädtignen aum für Blienzugt. 
(Bortjepung — 


— — 


In Berlin Hatte ein ze Ms ec Abenbs im 
feiner Stanmfneipe mit einigen Beten weldlich 
amufirt, Bam Pd sänfegeben bemicher, dık er 
den — seraren, und erfainige feiner 
Freunde, mit tom zu fommen, ba er it allein ver 
ben Haufe jo lange warten möhte, 
Öffnet werde. Bor dem Haufe angelo 
die eigene Naht wad läutet jchr GR 
Jemand ih iläht, zu Öffnen. G 
decholtem heitirem Käuten djfnet Ah 
Kr unb eine — weidlide Stim 












Seſtar⸗ gu, weil ide lets gefunden habe, da es beſ· 
fer if, gum Schmied gu geben, als zum Schmicdchen. 
Cine Schelle an ber Hausthure verrieth meine Ankunft, 
Sofort öffneten ſich alle Ihüren: der Wirth, die 
Birtbin, des Wirtbe 56 Edmwiegermulter und berem Ge⸗ 
fellibafterin, das Zimmermädben und der Hausknedt, 
Alle frürgten auf mi und mein Sandtöſferchen los. 
Es hätte mir anyft werden können vor diefem Sturm, 
—* nicht auf den Geſichtern ber Stürmenben die 
enſte Liebenswärbigleit und bie freutigie Ueber: 
9 Ab ausgefproden häfte „Ein Fremder ! 

din Ftemder ]* rief ein Geſicht dem andern au: 
war der erfle Freimde und ich wurde begrüßt, wie man 
dm Srübling die-erfte Schwalbe oder — ehrlicher ge 
at — ben erften Storch begrüßt, Wenn micht. biefe 
reundliche Begrühung der Bewohner und insbefondere 
ber —A netten Wirthsleute, wenn nicht 
das jhöne Befiht des Zimmermäb * im der male 
rigen Rationaltract, went. nicht s hönen Kari 

mat ihrer 'Serausfiht, fo hätte Eins 

befimmt, das Hotel Revlefien ge dee ni 7 
angel, aber vr beite 
Mangel, ben ein Gaſthaus baden Fann : ‚nel 
erfti-mit der Saifon eintreffen, 












Neht er 





an Kellnern. Sie ſellten Wit id beun bet bier fo 
bie am 7. unb 15, Juli beginnt. &4 Hlabt * ae ufgem acht wirt nid, ber Herr Doctor 
herrliche, fellnerlofe Zeit; denn heute ift erſt ber id vor'ne Stun zu enen Schw 


eine 
a. 





und. Lomml vor MRargen g 38— 
fen Worten wurde das Fenjter Left 
und ale Berfudie, dem dienbaten G 


babe einen Spagiergang —* bad Ne * 
‚irren, daß * 5 „Here Einlak EM ia 


den Hafen und am Eirande entlau 
Eisohen sind ſchlecht 5 aber A & *2 


wie cum en — Linien non Bad: * ee er j 
en be cin — — ——— rg —* go —** J 
as ber Sitt ‚übri J 
— | an — 
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icht angehören. 


badfelde ger ⸗ 





Infoferne nur einen prodiforiihen Gharalter, als 
die Raumjumeifung am bie Aueſteller auf ber Bor 
ausfegung berußt, daß der Antrag auf Brmilligüng 


dire zur Musführung' der erwähnten Ermweiterungs» | 
Santen erforderlichen Mittel die Genehinigung des | 


Beides erhält. j . 

5 Aus dem Elfab, 6. Sept. erhalten 
wir von I enhand folgende Zuſchrift. „Laß 
auslaufen!” ſagt gewöhnlich der alte Küfertoni, 
menu er das Fa ıhimen hoch legt. um die Deie 
‚abzuziehen. & lauft’s auch merklich bei uns aus 
unb eg ift mir als hätte Bismark ein Seit un 
tergelegt, indener auf die Cption drang. Wenns 
ons Auslaufen ht, das wißt ihr Pfälzer jo qut 


wie wir Elſaſſe ſo fommts trüb und did. Es 


begieht ſich dieſe Bergleich nicht auf Die, melde 
dur die Optn unfere Provinz berlafen, denn 
dieſe find ebeno brave Leute wie wir, die wir 
bleiben, aber d Bewegung fördert des Trüben 
viel zu Tag. ie Weisheit muß ſich aud in it · 
diſchet Beziehur von ihren Kindern meiftern laffen, 
deshalb hört ma wicht felten, vom gebildeten, po- 
litijch · beſchlagen Bamen, von grlchrten Seren, 
von ſchlichten Geitern, oder von ruhig beionne 
nen Bauern dalletbril: So bätte man nicht 
preifiren brand), „es, wären. gewiß viele geblie · 
ben, bie jegt ar." Ih Freund, wäre, verlegen 
zu fogen, was fer gemwejen märe, denn id babe 
andrres zu thuals mi um Politit zu befüm« 
mern, Nur zulig fam mir ber alte Nüfer mit 
feinem „Laß. aaufen!” cin und dabei mein’ id, 
wenn man in Hin auf die Option drängt, jo 
arfichts im Urage Desjenigen, der der Min» 
ſchen Gedanlen oslegen will und im dieſer Zeit 
der Gahrung dD5chäben entdeden, die ſchon Jahre 
fang unfere Endiung hemmen, Gin Schaden 
ift’s, wenn die am mit ihrem Hong zu franzöfi- 
ſcher Bildung d Mode, ben Mann vermögen 
dann, das Elſa verlafjen, weil eben ihr Gxlüfle 
fie nach Ftankt zieht. Ein Schaden. ift, wenn 
die Ancıben die ern zwingen zum Optiren, weil 
fie die Pidelpar mit tragen wollen. All die, 
weil unter derje Subordination iſt, was nicht 
zwiſchen ihren tn Ohren cxiſtitt. Schaden iſt's, 
wenn der Arbeinicht frei it, ſich Felbit zu ber 
fimmen, ſonde hua muß, wie fein Brodhett 
will. Ein Gebn if’, wenn ber Mann, der 
überzeugt if, DSott «8 fo gewollt hat wie «6 
elommen, nichhhr den ‘Muth hat, z. B. ber 
Frannuptt geger, jeine Ueberzrugung ausjur 
ſprechen, fo daj ausieht, als müje ſich die ler 
time Parthet chen vor ber Oppofition. — 
in Schaden, fm einem das Herz bluten möchte, 
il’, wenn dastt Griheinungen der Mutter 
Gottes nadlänfftott Bott zu bitten: „Ser 
erbarme dich uf! Ber gröhte Echaben ift je 
doch in dem Urd, dag jo mander Nicht will 
wie Gott, jondeevelnd und vermeſſen feine eis 
gen gewählte Innichlägt. Wir find nicht ger 
gen die Option Frantreic, wo ſich biefe auf 
erufie Gründe, aber man follte jeden frei 
laſſen zu thun, ihm gut dünkt und wicht, ine 
dem man über Bandalen, den Staifer und Bis 
marct ſchtelt, igene Gewalt mißbtauchen und 
die atmen Unenen zum Optiren bimegen. 
Der Arbeiter b friedliche Zeiten um zu leben, 
Das weiß auch Ummſte, warum ihn zum Anfe 
„uhr drängen ? »ei unferer fhwirrigen Iheuern 
Brit hat doch jrheiter andere Intereſſen, zur 
mal wenn er And Kinder bat, als den Ra— 
chelrieg zwiigentfchland und Ftankreich. — 
Es mußte an deriauf welchem Rivcan wir fichen. 
Möge Gott be Regierung alfo erleuchten, 
Dok fle den Sn ber rechten Stelle anche. 
Deshalb foll's cen, wenn Neues nachlommen 
Fol, Freilich inen Sinn muß es auslaufen, 
Denn glauben, ich dem 1. Oxtober mur nad) 


Engel im Elfat, märe die größle Ilufion. |, 


Menſchen bleiberfchen gehen und wo die ſe find, 
Da menſchelig. wenn der Augenblid trübe 
if, unler Fahrnalſo bewegt, daß man alle 
Dinte hat, ders Über der Fluth zu erhalten; 
fo möge uns edufiher Bid auf die Zukunft 
; nut fein. Alli der Gedanke immer und 
munter twieder cre Schulen, Wir haben hör 
here Uniprüde je als je, nicht mas den Un» 
sersicht betrifft, m die Erziehung, Da müßten 
‚Die Fundomentfieber gelegt werden, welche 
die Famllie ſiur diefer Beziehung liegt eine 
Begriffsverwirrer, bie das Oberhaupt des 
= —* * Diener * Frau — 

inder macht, fe verlehrte I m 
wenn. wir wledeie bon Gott eh Sabı 
Mommen, 


& 


h . September, 
nad ſcheint das landw. Feſt in 





» vor allem muß ein geſun · — E ch 


des Chriſtenthurn gebflangt werden, dat fih auf 
das Wort Gottes fükt, denn das if das ein, 
sige, das bleiben. wird während, und nad der ſocia · 
len Bewegung, in der wir = 

J —— 2; Sept Die fogenannten „Ga- 
—— — he ber conferdativen Rich ⸗ 
tung in der Rationaldlonomie anhangend — wol 
ten hier am 6) und 1. Pole ea Konferen ab · 
halten. Dem Haunob. Gour.” berichtet man da · 
rüber: „Auf einer Doro rfommlung in Halle find 
der Statäjtiter Geh. Rath Engel im Berlin, die 
Broffiorin der Nationalölonomie Hildebrand in 
Iena, Kocher in Leipzig und Schmoller in Halle 
(Steafburg). nebſt dem Medacteur bes „KHamb. 
Gorreip.“. Jul. Edarbt, zum vorbereitenden Aus · 
ſchuß ernannt worden; zugeſagt zu erfcheinen oder 
mitzuwirlen aber haben außerdem noch Gneift, v. 
Treitihle, dv. -Holgendorff, Anies, Bantenburg, 
Meipen, Mithoff und verſchiedene Andere. Der 
Tert der Einladung flieht „nbfolnte Angehörige 
der Marnchefterichule” aut; Ws Werhandlungsger 
genflände find begeihnel: Striles, Gewerko:reine, 
Habrifgefeggrbung und Wohnungsneth.” i 

Zürtei, 


Prinz Sofa, König vom Abeffinten, hat (nad 

einem Zelegrammmbes Daily Zelegraph aus. Mafe 
faua vom 1. Sept.) am Munginger Bey in Kteren 
ein Weimotum abgefandt und ihn aufgefordert, Tor 
fort mit ben äghbtiſchen Truppen das abeſſiniſche 
Gebiet bei Bogos zu räumen, wibrigenfals unge 
faumt die Ariegserllärung erfolgen werde. Mun« 
Singer dagegen Hat. ſich geweigert, dieſet Auffarder 
ung folge zu leiften, Die Negppter find mit 
—— und Geſchutzen meurfer Conſtrultion 
woffutt, und ſolte das erſte Treffen für bie 
Abejinier ungluctich enden, jo ſteht für Muntzinget 
der Weg nach Adowa offen. Vorausfichtlid wird 
dann auch ein Aufſtand der Vollo Gallas, eines 
fanatifhen eingeborenen WMohamedanerflammen , 
genen die Eheiften erfolgen, und das Land unter 
die Botmäfigkeit der Mohamedaner kommen. Die 
Häuptlinge von Keren und der Nachbarihaft haben 
fig den Wegybterm unterworfen. Debjaz Gebiri 
und Mtına Bourom, die Führer der Abeſſinier, 
flehen mit 3000 Mann bei Hamafen. Munginger 
hat jein Lager in Zantanona hinter Keren ber 
feftigt, 


Provinzielled und Bermifchtes. 
* Ralfersiautern, 9. Sept, Unfere Ausftellun 
bat eine neue wehentlide Bereicherung erfahren bi 
bie Austellung des coloffalen Gypemodello der Ger: 
mania, welches unſer präl Mafter Hornberger 
entworfen und amgefertiat bat, Schade, bak cd nicht 
vor Fröffuung ber Ausftellung angelommen ift, um 
ibm einen befjeren Blay ald den vor dem Epripen: 
baufe anmeijen gu fönnen. So viel wir miflen, be: 
finder es ji im Befige dee Herm Dr. Buhl, welder 
ed auch hierherihaflen lieh, und beabfihtigt Hormber: 
ger cine Ausführung beefelden im Großen, um es 
auf einem ver erhaben Yunkte des Hardtgebltges 
aufzuſſellen. Dieſe urkraͤftige Jungfrau mit dem vol⸗ 
le, ſhonen Formen, gepangert mit dem deutſchen 
Reichs adler und genürtel, dad hochachobene Schwert 
in ber Rechten, Todesmutth im den ſchönen Zugen, 
macht einen begerſternden Einbrud, 
F. Bon der Queich, 8. Sept. Geſtern Abend 
brad in der Lorc den Tuchfabrik zu Aunweilet jen 
Brand aus, der bei windigem Wetter größere Dimen: 
ſtonen hätte annehmen können, indem die benachbarten 
Gerbereien mit ihren Lohläfenorrätben bemkeiden grobe 
Rabrung gegeben bätten Aum Glüd mar «8 aber 
windfiid, und ber Brand wurde bald bur die herbeis 
geeilten Eprigen gedämpft u db fo auf bas eine Be 
bäube beihränft, Hier machte wieder ber Mangel 
einer orgonifirien Feuerwehr reht fühlbar, indem eine 
jolche bei tem maben Waſſet des Brandes im einer 
diertelftunde gewih Meifter True wäre. Man fah 
bier mehr Beute, bie beim Lölhen commandirten, ala 
fotiwe die am rechten Blaye — Sollte denn 
bie Stadt Annweiler, die dech über große Mittel ver: 
ven kann, feine organifirte Feuerweir zu Stande 
dringen ? Jeh denke, diefe legte Arfahrung wird es 
om einer Anregun 
CO Swelbr 
Feſt am 19. und 0. 


biesu nicht ſehlen Laffen. 2 
2 & —— — 


el 
ein f 


[unasusoentände ift feit dem 1. Sept. im Zeichnenfaale 
er Gewerbfbule er 
Bafall fomwohl na 
gay und Zmwedmäßigfeit de l 

er bei Meitem gie Theil der Leoſe ift bereits ab» 
gm. Soeben 


jaale, bei welcher auch bie lanpusirthichaftti 
lung de ——— le in — mit 80 


mit ber Anorbnnng der ——ã 
lier nen und Gerätge wird 


gen umb’ \ 


ejed Eomite dem: 


e Für Wei NRennbahn u. die 
angenommen, unb bie Aud: 
ginut underiuglich Das erennen wird 


———— — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — 


auch für biejenigen beſucher, die dem landwirth 
friden in * angehören, von Intereſſe jeim. 
De * 1. I, u Jabren . gehe! mer: 
nn r en Blerber 
— hohem Grube ng ——— m 
2 fen, R. Sept. Am verfloffenen Mi 
tag fand die feierliche Cinweißung bed heiten ifra 
tifhen Begrätmißplages dabier burd ben Bezirfsrads 
biner ſtatt. Diefe feier wurde gang einfach durch 
—— Fede celebrirt, Die reich an Ihünen Me 
ba; nee Sinn genannt s mertem verdient. Bei 
dem Ergendfptuch und bem Bebet murbe bankhar bee 
Vorflandes und ber Vertreter der biefigen pelitifchen 
Staet geweinde gebacht, welche, fern von jedem Berur- 
theile, mit bräberlihem, glehberehtigten Entgegen⸗ 
kommen fo bereit: wie freimillig tiefen von nun an 
pebeiligten Bererbigungdplag an ihre ifraelitifchen Mit: 
ürger abgetreten haben. (Im. 3.1 

Opener, 6. Sept. Für die Theilnehmer an ben 
Einzugsfeierlihfeiten bes Bilhofs d. Haneberg Kat die 


Direction der plälgifhen Bahnen die Bersünftigung 
freier Rädiehrt gewährt, — Okenie gi dasfelbe für 
agredserfammlung 


di 18 Sept. ftattfindende 
ie am az Ri 


bes pfälg, De 

Reufest, 7. Sept. Bir bie 9. 3. vom verl 
figer Serte hört. IN das Reſeript, welches bie Bene 
ung der Commumnalfdule enthält, Hier eing 


treffen, 

Aus dem Dperelfah, 3 Sept, Die Töhtung 
des Bahaboisvermalterd zu Bellweiler (be: Mühlhau- 
fen) wird ohne Zweifel bedeutendes Auffeben machen. 
@3 ct bei diefem unfeligen Greigniß ſedoch bie firenafte 
Wahrheit am Orte. Der Bahnbofsperwalter mit 2 
anderen deutſchen Angeftellteu hatte kb am 2, b. M,, 
alfoe am Wontao, Abends gegen I0 Uhr, gu einem 
Blafe Bier in ber dem Babırhofe nahegelegenen Cifen: 
bahn Neftaurdtion eingefunren. An einem gegenüber 
befindlichen Tiſche batten fid brei Franzofen nicbers 
elafien, Die deutfhen Beamter erınmerten des 

hreotages von Sedan, und ſtimmten darauf ſbezũg · 
he patriofiihe Lieder an, mas Seitens der range 
fen mit gleiden Demenftrationen und fdrlichlih mit 
dem Sıngeu der Marſeillaiſe entgegmet wurde, Der 
Bahnhofoverwalter glaubte Peptered nicht dalden 
follen und begab ſich an den Tiſch der Ftanzoſen. 
dem san enffandenen Wortwechſel kam es rakh gu 
Zätlichfeiten, bei denen Ichlichlih der Babnkeſober⸗ 
malter einige, wenige Rinwten fpäter feinen Zorn ber 
beiführende Stiche in den Hald erhielt, von deneu 
einer die große Arterie traf, Gım anderer Beamter ers 
hielt einen leichten Stich in bie Brmft. Die Franzofen 
wurden zu bem Lecale hinausaedrängt unb bemolirten 
nbch einige Fenfleriheiben, Während beffen war ber 
Bahnnhofsverwalter eine Leibe geworden. Die Staatd: 
behörde zu Colmar, fomie das Friedenogericht zu Geb⸗ 
weiler waren im Der nähen balden Stunde um Plage 
und begannen ihre amtlichen Auntionen, Der Ihäs 
ter, Gärtner bei einem Brunddeiger in Bollweilet, 


iſt flüchtig. 
Reueſte Poſt. 

Berlin, 8. Sep. Der Kaiſet von Oeſtreich 
brfindet fi, wie aus feiner Umgebung verfichert 
wird, im beften Wohlſein und bat fih im jeder 
Weile über den jo überaus herzlichen Empfang im 
hochſten Grade befrisdigt gedußert. Der Verleht 
unter den drei Kaiſern teügt vödig den Charakter 
verwandſchaftlicher Vertrauigeit. Beute Morgen 
nah 8 Uhr begab fih Kaiſer Franz Joſeph mit 
dem Kronprinzen von Sachſen und dem Prinzen 
Dar Emanuel von Baiern, geleitet vom Obere» 
remonienmeifter Grafen Stillftied, zur Hedwigt - 
ficde, wo er vom der gejammten Geiſtlichleit am 
Portale empfangen wurde und einer fillen Meſſe 
beiwohnte. (Er kehrte darauf um 8%» Uhr ins 
Schloß zurüd. 

Berlin, 7. Sept. Pe dem Galabiner 
brachte Kaijer Wilgelm folgenden Trintjprud aus: 
Wit den Gefühlen erzliden Dantes erhebe ich das 
Glas auf das Wohl meiner faljerlihen Gäftet 
Die auf diefen Toaſt folgende Mufit ging in die 
Melodie: „Bott erhalte rang den Kaiſer“, wor 
rauf Kaiſer Franz Joſeph, für den vorangegange- 
nen Toaſt hetzlich danlend, und denſelben erwi ⸗ 
dernd, folgenden Trintidruch ausbrachte: Gott er» 
halte und beſchüze Kaifer Wilhelm, Kaiferin Aus 
gufta und bas Löniglide Haus! 

Nach kurzer Paufe ergriff Kaiſer Alexander 
bad Wort: Id frinte auf das Wohl der tapferen 
preugiichen Armee! Der Kaiſer won Rußland 
ernannte den Prinzen Earl und Albreht (Bater) 
von Preußen . rulfiigen Feldmarſchallen, und 
verlieh dem beiden älteften Söhnen des Rronprin» 
zen, Prinzen Friedrich Wilhelm und Heintich, ben 
St. Andreadorben 


orden. 
Madrid, 7. Sept. Das offizielle Ergeb · 
niß der Wahlen für den Senat ift 144 Rapicale 
und 38 bon beridiedenen Partien. Es fehlen 
noch die Nachrichten über die Wahlen von bier 
Provinzen, den camarijhen Inſeln und Portorico. 
Die Wahlen, urden ſuspendirt zu Huesca, unb 
Cadix. Man verſichert, daß jogleih mad ber be» 
finitioen Gonfitutrung ber Gortes das Project 
einer großen Anleihe eingebradt werben wird. 








fi ik fi 
BR) Donuerflag, den 10, Exp 
Zen 1872, Morgens 8 Uhr, u Wrans 
Tenflein in bem gu verfleigermben Haufe 
ir Ei: —ã— — 
9 r " 
im Yıntsfpe u Naiferslautern, abt de 
—— öffentlich in Eigentum ver: 


ert: 

N) ein zu Frankenſtein au 26 De. 
ade arlegened Wehnhaus mit 
tal, Keller, Hofraum, Garten und 


ubehörven ; 
2) 1 Zagmwerk 50%ıs Dez. Aderlaub, 
in & Bann. ‚ 
Gigentbümer find bie Witte, Ander 


und Erben bes su ranleuftein verlebten 
Waldaufſehers Johann Caspar freie, 
denchungsweiſe beren Repräfentanten, als: 
1. bie Wittwe Maria Eba Dumont; I. 
bie Rinder, als: 1) Earl Areid, Tagner; 
2) Jakob Areid, Taaner; 3, Mathias 
Areid, Zepne; 4) Catharina Areid, ge: 
werblofe Ehefrau von David Haufiler, 
Bahnwart, breite im Meiventhal wohn: 
aft; 5) Eliſabethe Kreis, gewerblefe 
hefrau von Jakob Betiy, Eteinbauer; 
6) Barbara Ares, gewerbloſe Ehefrau 
zen Heinrih Aoppenköfer, Taaner; 7) 
Anna Maria Kreie, gewerbloſe Ohefrau 
von Yalob Weber, Taaner, beide in News 
Radt an der Haardt mwehnbait; 8) die 
Kinder und Repräfentanten des zu fraıs 
fenftein verlebten Tagners Anton Kreis, 
‚ergeugt mit beifen binterbliebenen gewerb: 
Iofen Mittwe Anna Maria Rabinger, ale: 
a. Ülifabetbe; b. Catharine; c, Anna 
Maria; d. Barbara; e, Eva und f, Aram 
Kreid, alle minberjährig und gemwerblos, 
neririten durch ihre genannte Mutter ald 
BVormünberin und durch ben genannten 
Carl Kreis als Nebenvormund; 9) Da: 
niel Kreis; 10) Eva Kreis und 11) Wils 
Belmine Kreis, diefe drei ebenfalld mins 
derjährig und gemwerblod, vertreten durch 
ihre genannte Mutter ald Bormünberin 
und dur Johanues Areie, Tanner, ald 
Nebenvormund. Alle, wo nicht andere 
achagt, in Franfenflein wohnhaft. 
Raiferslautern, A Auguft 1872. 
Ilgen, kal, Notär, 


’ ’ [7 

Stipendien-Verleihung. 

866) Bei ber unteriertiaten Ber: 

mwaltung find für das Etudienjahr 187273 
an Studirende ber Iheologie nachdezeich⸗ 
nete Etipendien gu vergeben: 

a) Aus bem prot. Rirdeniaffneifond: 
6 Etipenbien, jedes zu 160 A. 

b) Aus dem Fond der ehemals Inter 
nfchen Rirbenibaffne: 2 Etipen: 
bien, jedes im Betrage von 100 fl. 

Hirrauf Hefleftirende wollen ihre @es 

fucdye, mit den vorihriitemäßigen Be 
legen verichen, binnen 14 Tagen anher 
in Vorlage bringen. £ 

Imeibrüden, den 26. Auguſt 1872. 

Bie proteft. geil. GUler · Verwaltung, 
A. Sturtz, 
Verwaltungt Vorſſand. 


36,32) Eine der renemmirteſten 


Feuer: und Lebens 
Verfiherungs-Befellfhaften 


fucht unter jehr günftigen Vedingungen 
Bertreter in allen Erärten, jowie auf 
dem Yande, Franco-Offerten unter H. W. 
18H beidibert die Annoncen : Erpebition 
Fr Daafenfteln & Bogler in Mann⸗ 
eim. 


Helters- & Sodawaſſer 
in täglich ſriſcher Züllung empfiehlt 


befiend j 
Ph. Scriba 
zu Ainnmweiler. 
An Kaiferdlautern zu Habrılpreifen 


bei frau 
533,1512) 8. Heuſchtel Wittwe, 
2 bis 3 


Schuhmacher - Hefellen 
finden dauernde Belhäftigung bei 
Heinrich Reiland, 


Yuc kann ein braver Junge un 
enigeldlidh in die Lehre treten. 


Shenter in Kaiferslaufern. 
(30 
"ittweod, den 11. September: 


NORMA 


Grobe Oper von Pelini. 








Kgl. Kreis⸗Gewerbſchule 


zu Kaiſerslaulern. 

W221). Am 1. Oktober beginnt das neue Schuljahr mit ber Cingeihnung 
der neu eintretenden umb der gu prüfenden Schüler, Die Anmeldung ber Re 
vpetenten, ſowie ber in höhere Curſe bebingungdlos Borrüdenden bat am 5. Ok: 
tober zu erfolgen. Sämmtiibe Schüler haben ihr leptes Echulgemanik, die Reu⸗ 
angemelbeten auberbem ned, ihren Impfſchein worgulegen. 

Die Anfalt umfaßt eine gewerblide, eine lanbwirtbihaftlide 
und eine Hanbels-Abtheilung Das nah einem dreifäßrigen Unterrihte: 
Befuche jeder biefer Abtheilungen gu erlangenbe Maturitätspeugniß berechtigt zum 
einjä siocDreiniTligenblenne . 

Jahresberichte vom Schuljaßre 1871/72 werden auf Anſuchen übermittelt. 


Das figl. Rectorat der Areisgewerbfdufe, 
Rohe. i 


Pfälzisches Landepstüt zu Zweibrücken, 
EEE ⏑⏑⏑. 


eng 3 Yahre alt, gefahren, 
1 orad, Bolldiuthenaft Fr i 


geritten, 
1 Braun Wallach 5.» geritten, 
1 EhwarbraunsWallah 4. „ angerilten, 
1 Brauns&tute du u angeritten, 
1 PraunsEtute 46 amgeritten, 
1 Braun:Etutfohlen — 


gweibrũcken, ben 1. September 1872, , i x 
Böniglicye Geflite-Dirertien, 
Ve d. 





Präparandenfhule in Kuſel. 
599,5.2) Das neue Schuljahr beainnt am Mittwoch, Den 16. Dftober, 


Die Geſucht um Aufnahme find, mit den durch $ 2 des Normatios vom Yahre 
1866 vorgeſchriebenen Belegen, bei dem unterzeichneten Hauptlehrer einzureichen, 


KAufel, im Eeptember 1872, 
Ber Juſpector: Ber Hauptlehrer: 
Faber. 


Beiumant. 





903,2,1) Sammtliche Pbiliner und aktiven Mitalieber ber Baruthia gu Er: 
langen werben zu einer Aufammenkunft auf 


Dienftag, den 17. September 


nach Reuftadt a. S. freunblichit einaeladen. Ort der Jufammenkunft: Schieß⸗ 
Haus, Um jahlreiche Betbeiligung wird dringend gebeten. 


Im Hamen des Ausfdufles: 
A. Becker, cand. med. 


Local, Gewerbe & Indusirie-Ansstellung 


zu Worms. 


444) Den verebrliben Beluhern der lekalen Gewerbe: und Anbufrie 
Auofellung zu Mormsd machen wir biermit bie ergebene Anzeige, dah fäimmts 
lie Etationen ber heifiihen Ludtwigsbahn, ſowie bie Stationen Bobenbeim, 
Frankenthal, Ognersheim, Eubrminshafen, Epeyer, Neuftart, Dürkheim, Landau— 
Weißenburg, Lambrecht, Haiferslautern und Ameibrüden der pfälziihen Eilen ⸗ 
bahnen, bei aleihzeitiger Lsfung von Aueftellungsbilleten einfache Aabrfarten 
ausacden. die zur freien Rüdjahrt berehtigen. Die Eröffnung findet flott am 
11, September, Morgens Il Hhr. Der Cintrittöpreis in auf 12 fr. & Berjen 
feftgefept. Einem zahlreidem Veſucht ficht entgegen, 


Das Gefammt-gomite 
der localen Gewerbe- und Juduflrie-Ausfielung. 


Der Winterfurs 


meiner Anftalt beginnt am 2. Oftoberz es werden Kinder vom 6. Jahre an 
aufgenommen, { 

Aür erwachſene Mähsen, melde nur des Nachmittags die Schule beſuchen 
und fd im franze ſiſcher und englifher Literatur ſewie in Geſchichte und Hanb- 
arbeiten weiter bilben wollen, wird eine eigene Claſſe errichtet, 

Näheres beſagt Preipectus, 

Raifervlautern, im Eeptember 1872, 


Fanny Faller, 


Infituts:Borfteherin. 








908,3,1) 





H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhäit mährend der Juduſtrie · Ausſtellung ausnahmsweiſe reichhaltigen 
Lager aller Sorten Sonn und Regenſchirme, in guter Waare zu den billig- 


Ren Preiſen. 





























918) Am 14. Mai Brgleiteten wir — 
Karhelifen und Brotefiakten — bie proteft. 
Tegter des Haufes m en kathol. 
Bräutigam zur irchl. Finfegnung ihrer 
Ehe lediglih in bießproteft. Kirche. 
Am 3. Juli begleitetenftwir — Broteft. 
ifen — biefauf den preteil. 
Hauſes mil feiner kathol. 
Braut zur Kıräl. Gianung ber Ehe 
kedigli in die Fatfol. Kırde. Die 
Familie handelte jo wich freiem Seloſt⸗ 
befinmungsrebt. DI Ehirager Plar: 
zer aber, befien eighe Mutter and 
Edweftern daiholiſch fund und ber von 
ud auf gelernt bat} tolerant zu fern, 
fand diefe Berträglidfeit, bie ber Braut 
bes Eohued dbasfelbf Aecht zugeftand, 
welches bie Familie wige Wochen vor⸗ 
ber für die eigene Miet beanfprucht 
hatte, gang in Ordnu Im genügte 
eo zur Uedernahme veWrautführerihaft 
— bie auferbem immd noch ihren gang 
ipeciellen Grund hatte baß man ıhm 
bung der Kinder 
te Erfiärungen 
machte und lebt ver gun Zuverfiht, da. 
Gott ihm wegen bdieid Verbrechens ben 
Himmel nicht verfichligen wird. Soweit 
die Antwort des ande 


8. von bem Esırcfbt. geitellte Frage, 
Rachdem es aber bem@r. #.:B, acfallen 
bat, dieſe auf eine core publioo erhobene 
Frage gegebene Antwft nicht mehr auf: 
—“ jo extlart Ir preteſt. Bſarrer 

m ꝛc. Cerreſpot. Fruut auf vielem 
Wege ein für allfmal, 1) bab er 
genau guest bat, er that und dab 
er fort genug if, J lee BE 


für fan Zbun auf J 

Daß er für wirkiich Jargel Rathſchlage 
empfänglich und banler ıft, ah er aber 
ald ſourcraner engl Ehiit und als 
unter bad Sleper- 
pbt, nimmermehr 
fehr geonfelhaft 
dE au nur in engen 
Krafen den Brotefipten anföbig ges 
weien ſei — bat Bd feldfi rin 
eriheinenbe 6 
volle Bochen ge 
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baram ſtießl! —, foh es aber jeden: ji 
fous wahrhaft ſcand zs ifl, wie ber , _, 
Gorrejpbt, bie Sache Quigepupt (ef, Ar. en 
3 des R.:B,) ungin weite Areiſe * 
binauszupofannen actlht hat. Dies unf.e Ihe 
lept:6 Wort im dieſer Angelegeuheit. h 
a ) [2 
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Q Bes wocn und was ſollen Die 3 
„ Raer in Berlin? 


Im ber Ze dom Frieden bon Hiredt (1718) 
bie zum öftreihen Exbfolgelticg (1741) erichiem 
das afirchte Eum des politilgen Gleiharmwidte 
genfigend tefıfig zur Verbürgung bessentopäifcn 
Briedens;, burhlinierfanblungen, Beamittlungen 
und Alionzen ar «6 namentlich gelungen, bie 
drehenern Geſahn einer bebsburgiichen und einer 
franzöfigen Unir ſalhertſchaft abzuwenden. 7, 
Hit war für Imt der Anfang cin rn; 
geordneten Maanlenvereines. Bar bie 
Nmwälzung in rontreich zog aud eine Ummäl- 
zung auf dem bebirte des europäiiden Rechts 
und Etaateleber nah fi. Nach ber franzöfi- 
ſchen Rıvoiutionund beim Beginn der Napoko» 
nijchen Bminghädeft lagle Kant, do „das 
Bollerrecht nur oh im Pirhern“ eriftire; im 
Jahre nad Kan Tod aber (1805) Magie Genk 
fiber die „in beYolitif der Gabinelte, wie in der 
dffentlihen Meing aus ber Verzweiflung an 
einer rechtlichen dnung der curopdiiden Staoten- 
welt entipringen fittlide Bermüflung und Ber 
tommenheit.“ j 

Nah Kani a. a. DO, vom Halſchner ge» 
ſchilderten Anfcung war Europa im jener Zeit 
„surbdomoriem den Naturzufiand, aufgelöft in 
eine atomiftiihe lenge von Staaten, don denen 
jeder auf ſich fit und die eigne Macht derwieſen, 
ber nodteften d kurfichtigfen Eribiirdht ver- 
fellem. Uno deo weren fir nicht frei geworden 
bon einer höher fie beſtimmenden Modıt, nur 
bob an die Etı der vom Stoatenberehn grübten 
Macht die Wilr des frangöfiigen Imperatore 
getreten mar.“ luch Napoleon III. mußte ja 

aber die Franden für fih zu gewinnen und an 
Ah zu fehlen ch den Köder der durch ganz 
Europa miwrfcdeten Selbſibe ſchmeiche lung, daß 
die „große Nan“ bas curopäiihe Volte und 
Staatsleben ber ſche. Bon dam Weſtphöliſchen 
Hriden bis zuem von Utrecht, alſo von 1623 
— 1713 hatte Sntreid die Forkerridaft in Eu 
- copa beanſpruchend meift au behauptet, durch 
den Frieden vontrecht wor dieje gebrochen wor- 
den. 102 Jal fpäter wurde durch bie Ber 








+ Der 1. d 2, September 1870. 


Uns Den Erinnerien eines Felbgeiftlihen von A. V. 
(ESchluß.) 

Bald darauf & König Wilhehn mit bem Kren— 
Fringen umd großer@efolge, neleitet von jeiner berit: 
!nen Stabewache, mer prädtigen Weterihaar, Or 
fübr an der bintem&ctte bee Haufes an, und erkhier, 
gefolgt Dom Arermgen, Bomarck und Moltke durch 
eine Üendeitrippe & cinem kleinen Thurme auf der 
Scite des Edilöpid- vor der Glaederanda, ehrers 
bietiaft Begrübt m den umherſtehenden beutichen 
Tifigieren, Ofne ktiz von ben anmefeuben franz 
söfchren Dffigderens nehmen, fritt er mit flarfen 
Ehritten Me Fleineireppe hinauf zur Veranda, nur 
sriolgt vom Krompinen. 

In - diefem Aenblid erichien Kaiſer Rapeleon 
auf ver Schwelle de in bie Beranda führenden Tbüre 
des Verhandlunge pemers umd zog mit einem erimuns 
arnen, trüben Läden fein Räppi, bas er trug. Der 
Rörig _ rof as ihn gu, und fahte feine Beiden 
ka un 


iere, Me er gu fennen 
sten, umterbieit. Bach das Geſelge -ber beiden Für: 
+ freumbi 


träge von 1815 nicht blos Napeleon I. gd., 


ſondern abermals Frankreich in die Sielung eind | 
gleipberechtigien Gliedes der Bölferfamilie und be& ' 


Stoateniglemes Europas jurüdgedrängt worden, 
Napoleon's III. Streben war barauf gerichtet, 
nicht blos im Intereſſe ſeiner Perfon und fie, 
ſendern aud zur Beſſechung und Beichwindelung 
ber Franzoſen die Verträge von 1815 erſt zu 
durchlochern und dann zu yerreißen. Durch ben 
Frieden von Paris (1856) und dem Frieden don 
Vilafranca (Zürih 1859) war das nädfte Ziel 
diefer Politit erreicht und —: „mit Spannung 
lauſchte Europa dem entſcheidenden Worte, das 
es in allen politiichen Fragen von Paris aus er- 
wariete.“ Ba kam freilih das Jahr 1866 mit 
feinen Ergebniffen ſehr quer, auch gab es noch 
einen fhönen Strich drutichen Gebietes auf dem 
finten Ufer des Rh-ines, alfo um jo mehr Grund 
zum Rriege von 1870, Im Uebereinftimmung 
mit dem, was wir bon Blunticli vernommen, 
fallt * Hälfhner a. a. O. Über biefen Kritg 
vom völkerrehtlicden Gkfichttpuntt aus Folgendes 
bemrrienewertge Urtheil: „Im Hinblide auf die 
füngfte Vergangenheit müffen wir das beihämende 
Geftändnik wiederholen, daß ſchließlich die politir 
ſche Praxis im Jahrhunderte langen opfervollen 
Kämpfen Kine beffere Erfolge erzielt zu haben 
ſcheint, als die Theotie. Mag der Krieg bon 
18:0 das nothmwendige end folgenrechte Ergebnik 
der frauzoſiſchen Staatsentwidlung, ein Unternehmen 
fein, im welches das framyöfiiche Voll mit unwider · 
ftchlicher Gewalt bincinyetrieben wurde, ein Ereig · 
nik, im melden mir einen Mit göttlicher Gerech · 
tigkeit ſich vollziehen ſehhen, — vom völferredt« 
fichen Geſichtspuntie aus erjdrint jener ſtrieg als 
ein grumd- und rechtloſer räuberifcher 
Ueberfalt, als ein völlerrehtlide® Ber 
brechen ehne Gleichen, Und mo mar da das 
Recht des europäiichen Staatenigiems? Raum daß 
man, von jchügenden Thaten zu ſchweigen, ein 
lautes und entichiedenes Wort zu Gumiten bes 
Rechts und der gerechten Sache Deutihlands ber» 
nahm. Gewiß danten wir Deutfche Bott, der c6 
fo und nicht anders gefügt, der es ums beſchieden 
hot, allin und durch eigne Straft den Sirg zu 
erringen und die Aufgabe endlich zu vollziehen, 
mierer auf der Schwelle der Thüre. Napoleon trod: 
nete wiederhelt bie Ihränen, die ihm über die Wangen 
routen, und auch Adnig Wilhelm, ber jehr ergriffen 
war, fanden Thrãnen im Ange, und er Lonnte ſich 
offenbar nur mit Anftrengung balten. Zum Abfcieb 
fohte ber Aönig wiederholt beide Hände des Kalfers 
und grüßte freundlich, Selbſt am der Thüre fchrte er 
nechmals um, und fahte des Maifers Hand. Ebenfo 
fprady der Kronprinz nod einige Worte mit dem Aaiſer, 
und alddann [dreden Beide mit freunblibem Grüßen. 
Ihnen folgten ehrerbietig grüßen? Bismard und Meitte 
und die übrigen Herrn ded Fönigliden Stabes. Die 
Wachen traten unters Gewehr, auch wir Alle machten 
unfere Honneurs wor dem freundlich wintenden Kaiſer 
und Aronprimgen und Miles war vorüber. Rur der 
gefangene Kaſſer und fein Gefolge fanden mod dor 
und, Bir Alle waren in ernſſer Elimmung. Zumal 
mit dem alten General Wimpfen, der weinend an ber 
Seitenwand ber Beranba Ichnte, fühlten wir Alle tief: 
ftes Mitieid, Der Mann war mie gebrochen, ebenjo 


Dienftag, 10. Schtember 


die uns [hen 1806 Pr. v. Geng mit ben Worten 
fiellte: „Europa if dur Deutſchland gefallen, 
duch Deutihland muß es wieder 'emporfleigen. 
Über Kitten wir ung, einen Zuflanb, im tel 
Dafein und Recht eines jeden Staates nur auf 
der en Macht beruht, hüten wir uns, dem 
von Rapekeon III. geſchaffenen vbllertechtlichen 
Zuftand Europas, als den normälen und bleiben 
den zu betrachten und zur Grundlage ber völlet ⸗ 
rechtlichen THerrie zu machen.“ i 





H Die eonfellionelle Eigenſchaft des 
Speyerer Gumnaflums. 
u El 9. September. 


Velden Einbrud dieſe Entſchliezung auf bie 
Proteftanten in Speyer machte, lann man ſich 
berfen; ebenjo war aber auch das Rechtsgefüͤhi 
vieler latholiſcher Bürger derlcht, melde zugleich 
befürchtet, daß im einer ausjhlienlid latho— 
liſchen Anſtalt ein Geift einziehen werbe, bem fie 
felbft nicht huldigten und vom dem fie für Unter- 
tiht und Erziehung ihrer Söhne mande mißliche 
Befürchtungen heglen. Auch verfehlten kirchliche 
und weltliche Behörden nicht, die geeignelen Vor ⸗ 
ſtellungen dagegen an die allerhöchſie Stelle zu 
bringen. Aber umſonſt. Unter dem 29, Januar 
1843 erging ein drittes Minifteriafeeiceipt, in wel ⸗ 
chem es wörtlich heißt: 

„Stine Mafetät ber König laſſen dem Pred» 
byterium unb dem Gtadtraihe gu Speyer auf ihre 
rechtlicher Begründung erinangeinden Beichwerdes 
Vorftellungen vom 10. und 4, Januar I. 6. 
wegen Berlegung des gemilchten Gumnafiums von 
Speyer nach Kaiſerelautern und Errichtung eines 
fatholiihen Gymnaſiums am erjteren Orte bie 
Abweilung mit dem Brijligen eröffnen, der Stadt» 
rad folle ſich hinſichtlich feiner Magen über dem 
gejunfenen Wohlſtand von Spryer erinnern, was 
Sprger war, als es unter bie Herrſchaft Aller 
höchſt dero Haufes gelommen, und vergleichen mit 
dem, was es ijl. 

Dienach Hat die f. Regierung der Pag, 
Rammer bet Junern, das weiter Geeignete zu 
verfügen.” 

Soweit das Minifterium, Gegen ſolche Ab⸗ 


nah WilheimsHöhe abfuhr, fo konnten wir am die ⸗ 
fem Tage miht mehr im mufer Quartier Bleoue, 
und mußten nad Frencis in einem elenden Wirth: 
haufe mit theilweiſe gerihlagenen u auf feuds 
tem Strob ein elendes Nachtlager fuchen. Der Ueber: 
gabe der Stadt hatte ich am ipätern Nachmittag nicht 
beiwohnen Munen. Die Pfliot rief mich zu ein 
Bermundeten, derem ich jeboh Bier nit mehr Bıde 
fand. Der Himmel hatte Ah unterdefjen ganz guger 
sogen, und anfangs nur leiht und leife fiel der di en 
gulept in Strömen, Es war, als wollten die Wollen 
aud unferer feinen Heimath die zahlleſen Thränen, 
welche dort um bie vielen Dpfer ber blufigen Schlacht 
offen, berüberbringen, und fie aufs Haupt unferer 
iheuern Todten giehen, „daß fie unbeweint wicht liegen 
auf ferner, fremder Au !* 

Bott aber gebe, dab unlerm hen Wolfe nicht 
dlos eine glängende Frucht Äuberer Ehre und äußern 
Blanged aus jenen Opfern erwachſe, fondern auch bie 
dauernde ruht wahrer Bercptigfeit, welde allein 
ein Bolt erhoht! 


Eu Heifebriefe. 
Bon 8.9. 





(Bortfepung.) 

m Wirklichkeit ſicht man denn and ‚kein. tingi 
* Binter denen nicht. bie 6 uud Fi 
lumen prangen. Nichts kann eisen ‚appelillicheren, 
ierlichereren and feflicdreren inprud gewähren, „als 
ie glänzend reinlichen Friefiicgen Häuder. Nedlich, 
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weiſung ließ fich fuglich nicht 
greifen. Welche Schritte ſpater 
find, um dem & 6 
teflantiichen oder wen 
Gharalter zu erhajten, if ums lannt.‘ Ein 
Antrag des Oberconfiftoriums vom 15. Februar 
1845 in diefem Sinne ſcheint ohne allen Erfolg 
gebiieben zu fein. - 

Säfdemn ift das Hiefige Mymnaſium Bein 
paritatiſches mehr, Tondern ein ausihliekend 
katgoliiches. Huch die pfälziſche Bevölkerung 
hat dies längit erfannt und die Zabl der protes 
ſtantiſchen —— deſſelben hat von Jaht zu Jahr 
“ abgen nd die der Zöglinge bes Gon« 
vicis ſich jährlich vergrößerte. Und heute, mo 
die uen errichteten Gymnaſien zu —5* und 
Kaiierdlautern der hieſigen Auſtall eine erfolg 
reiche Coucurrenz machen, iſt es bereits ſoweit ger 
lommen, daß nur noch 7 von auswärts lommende 
Schüler fih bei ber Icpten Prüfung zur Aufnahme 
in das Hiefige Gymnafium und daß dieſe 7 Shit 
ler ſammtlich zugleih um die Aufnahıne in das 
biſchofliche Gonvict ſich meldeten. 

Es if fomit Zeit, daß endlich auf bem be 
tretenen Wege eingehalten werde. Mögen Ale, 
denen in dieſer Beziehung die Competenz j einem 
Worte gegeben ift, jest, wo bei der Erledigung 
zioeler Profejjuren an Lyceum und Gymnaeſium 
die principielle Entiheidung ber Frage auch pral · 
Nſche Bedeutung hat, ihre Stimme rechtzeilig er 
heben! Möge Prosdpterium und Stadtrath von 
Speyer, möge das Confiftorinm, möge die f. Re 
gierung felbjt, deren Vorftand die praltiſche Wid- 
tigkeit diefer Frage für den in der Studisnanftalt 
herrichenden Seit gewiß in richtiger Weiſe zu 
würdigen weiß, eime geuerliche Eiticheidnung der 
Frage nah dem “onfejfionellen Charakter des 
Gymnafiums in Epryer an bödfler Etelle an⸗ 
regen! Gemwi auch dort wird man nicht jäumen, 
Die richtige Eutſcheidung zu treffen, und es aus: 
zufprehen, wir wollen niht verlangen, daß das 
hiefige Gymnaſium ein protsftantiiches, obwohl 
man bies an der Hand der Geſchichte zu Fordern 
berechtigt wäre, aber doch ein in Wahrheit parir 
taäliſches if. Man wird auf die erledigten 
wichtigen Profeſſuren und vor Allım bie Stelle 
des Anfaltsvorftandes ohne Rückſicht auf die Con⸗ 
feſſion Männer ermennen, welche mit Maren vor 
urtbeilsfeeiem Blide und mit feiter Energie, unde» 
einflußt von Ginflüfterungen oler und jeper Art 
arbeiten an der Hebung des Gpumafinms, an der 
Befeitigung ber beſtehenden Mibhände, am einrr 
grünblihen Reform des Unterrichts und ber Er⸗ 
zjiehung in demſelben. Die latholiſche Kirche wird 
dann nidts verlieren, moran fie rechllichen An- 
ſpruch Bat, der Staat ober wirb Bickes gewinnen, 
und vor Allem die Jünglinge, welde die hiefige 
Stubienanftalt heiuden, und ihre Eltern werben 
dofür danktoar jcin. 

Wir fließen mit der Verfiherung, daß es 
feine perlönliche, ſendern nur ſachliche Gründe ger 
weien find, welde uns daju bejtimmten, dieſe 
Sacht anzuregen, und mit dem Wunſche, es mögen 
die bargelegten Berbältniffe an dem geeigneten 
Otte bie rechte Würdigung finden. 





freunblih und grablinig, wie dae Meihnadteipielgeug 
eines Niefenkindes,. jo ift das Gtäpthen Wyd am 
Stranbe der groben See auſgeſtellt. Auch die jhöne 
Alter, bie den Eandwall yiert, erzeugt cher ben Ge— 
danten, daß fie hier gur Luft und zum Wergnünen 
anfgeftelt, als daß fie in eigenem Trieb aud dem Do: 
ben ermwadhen fe. Und der Hafen, 12% breit und 10° 
und Rum aller Einwohner Wiyd's, 
tnißwähig Heiner als die Warnungs⸗ 


and: 
ädye hervor; Sertang ven mannigfacher Beftalt und 
jarbe, Taichentrebſe umb jo manche dem Naturfreund 
mtereffante Dinge giehen das Augenmerk auf ſich. 
Aber all dies fuchten offenbar die Beiden mich; fie 
ahen nur immer grade vor fih. Plög.ih wandten fie 
wm, und da fie mich erblidten, ‚ergriffen fie mich, 

wie im Propheten Jeſalas ven den jürıfcden Weibern 
— ſteht. dab ſieben einen Mann ergreifen wer⸗ 
. Sie waren in ber gröbten Roth, in Die eine ges 
füblvolle Frau 55* m: ſeit grei Tagen auf 
ber Juſel anweſend, hatten fie noch feinen Wenden 
„ getro Je} — reden fonnten, Da fie num 
nach Naubten, in mir einen Mens 


', ub 
ah 








be» 


a dm 
der Raifer vo freih und Rußlan ee: 
dem, und dieſe briden Monarchen hätten Preußen 
bereits zu willen gethan, daß es jept groß genug 
fei und feine Grengen wicht mehr erweitern bürfe, 
Wie die officidſen Blätter melden, wird Thiers ſich 
am 14. nah Habee begeben, bis dahin aber ſich 
ausihlieklih mit der Reorganjatisn der Armee ber 
ihäftigen. Die Monarchen⸗guſammenlunft macht 
ihm auch einige Unruhe; jeine Agentenin Berlin haben 
Befehl, ihm jeden Tag ausführliche Berichte über 
Die dortigen Borkommnijje zugeben zu laſſen. Frant 
reich wird Übrigens auch Alles zu lejen belommen, 
denn der Präfident laüt alle beieeffenden Docu 
mente in das Gelbbuch aufnchmen, welches der 
Nationalorrfammiung nah ihrem Zufammentritte 
vorgelegt werden fol. 

— Der Reichs + Anzeiger veröffentlicht einen 
Allerhochſten Erfah, worin der Kaiſer fir die von 
Privatberſonen, Gorporationen und Behörden ihm 
vielfach zugegangenen Zrihen der Theilnahme bei 
der Wirderkhr der Zuge von Gravelotte und Se 
dan feinen Dant ausſpricht. 

— Im Aultusminiterium sollen bereits die 
Anordnungen zut Durchfahtung des Jeſuitengeſthes 
in Bayern getroffen fein, 

— Der baprriidhe General dv. d. Tann 
wird morgen in Werfatlles erwartet. Er begibt 
fi von dort nah Chalons und den Ardennen, 
um bie bayıriihen Truppen zu inipiciren. 

— Ge, Maj. wird mehrere Tage in Hohen» 
ihwangau verweilen und fih dann nad dem Lin« 
berhof begeben. — Hr. Staatsminifter b. Pfr Hide 
ner wird von feiner Urlanbsreiie — er befand ſich 
in dee jüngfen Zeit in der Schar; — noh in 
ben eriten Tagen dieſer Woche wieder hier ein» 
treffen. 

— De Balon, der am 15. Anguſt mit eini- 
gen Rufen und Mricanen dir bonapartitiich: 
Demonftration in Troaville gemacht bat. war gr« 
ftern vor das einfache Polizrigeriht von Wort 
lEorque de Valon citirt, aber nicht erihienen. 
Er murde in contumatiam zu fünf Tagen Ber 
— und fünfzehn France Beldfienfe verur · 
theilt. 

— Die Solleinnahmen in der Shabt Rouen 
ergaben filr das erſte Semeſtet rin D ſicit von 
1,523,278 Fr. Das Deficht der übrigen Serhäfen 
ber untern Seine beträgt für die nämliche Zeit 
6,153,000 Fr. Man jchreibt dieſe Ausfälle der 
bon Thiers eingeführten Untertaxe auf die fremden 
Schiffe zu. 

— Das Schiedtgeriht in Genf hat am 6, 
feine Beratungen beemdigt un» fih bis Montag 
bertagt, um alsdann Details zu erledigen und die 
endgültigen Redachionsbrichläffe Feitzufegen. Sam ⸗ 
fan, den 14. September, findet die Unterzeichnung 
derjelben ftatt. 

— Der Gongreh der Internationalen hat fitr 


| vorlage eingenommen fe, doß ich überhaupt fein Breuhe, mög is ham : andädtig Berg Ser. 8 als 


dak ich aber verheiranhet ſci und wiele andere Dinge, 
die ich dem Leſer und der verehrten 2eferin nur Dann 
fogen würde, wenn ich won ihnen ebenio raſch lodyu: 
tommen wũunſchte, wie von den beiven Etrandläuferinen. 
Den Abend werbradpte ich in Geſellſchaft ded Wroß: 
ologaner zpıten, der fi ebenfalls im Hotel Medlefien 
einquartier 
Bir fpraden von Dieſem und von yenem, tranten Bier 
dazu und rauchen eine Bieife, Be nad Schleswiger 
Sitte der Wirth den Zabaf umionjt liefert. 
Wyd. Sonntag, d. 33. Juni. 
Dat ift der Tag des Her, 
Anbetenb Ente" Ich bier. 
O fübes Brau'n ! gehermes Wehn! 
Als mieten Viele ungeichn 
Und beteten mit mir. 
Der Himmel nah und fern, 
Er ift fo Mar und feierlich, 
€o A: öffnen ſich 


Serm! 
daß ein Eonntag- Morgen 


fi 
— 
Duft ummebt; und bie Strahlen ber Sonne 
Wanhliner Waren wetten, mar: jenft: Te 


bat, bei den aemüthliben Wirtheleuten, | den Schildez man 


1872 und 10783 Nemw · 
ralraths beftimmt, 















Flanzen. 
'f einem an be 


Deutihes Rah. 
Berlin, 7. Sept. Dep Morgen fräh 


wwiſchen 7 und 8 Uhr holten die feibcompagrtie des 


1. Garber-Regiments zu Fuß fohie die 3, Escar 
dron des Regiments der Garde J Corps Die Fah ⸗ 
nen und Staudarten aus dem higſichen Paolois 
ab. Hierauf fand Fahnenabgolumfbei Igren Maj. 
dem Kaiſer Merander und dem Bijer Frang os 
fepb fat. Die zur Parade bepligten Zruppen 
des Garde · Corpa jo wie die zu Mielben während 
der Herbfimandv:r abcommandich Truppentheil⸗ 
der Linie waren bereits fo zeitichach dem Tem- 
belhofer Felde ausmarſchirt, dag baſd nah 9% 













Ube ale Rrgimenter zum Gin in das Mlig« 
nement bereit waren, Die Tr maren nad 
der geſtern ausgegebenen Otdte J Batallle in 2 








Treffen aufgeſtellt, von denenfas erſte die ger 
ammte Infanterie und bie Pfere, das zweite 







die Gavalleris, die Acrtilletie un Train ums 
fait. Die gange Parade wurſbon dem com ⸗ 
mandirenden General des Garſotps, Bringen 
Auguſt von Wirttemborg, beich Se, Maj⸗ſial 


der Kaiſer und König begab ſipwiichen 9 und 
1210 Uhr im vierjpännigen on Wagen- nad 
dem Baradıfelde; fan gleichzey und nur wenig 
jpäter die fämmtlihen bier alfenden beutichen 
und fremden Fürſtlichtelten, diefiglichen Beinen 
und fremdherrlihen Offiziere. er hatten Ihte 
Majeftät die Raiferin und Rd, die töniglichen 
Prinzefünin und Fremden DE ſich mach dem 
Tempelhofer Felde begeben eb der Graf Aa: 
deaffg in How:duniform, die Men Bortihatom 
und Bismard, letzterer mit Frind Tochter. Um 
tell Uhr famen II. MM. dipiſer von Oeſter · 
reich und Rukland zuſammen IJnem Wagen im 
der Nähe des Patadefeldes Bud fliegen zu 
Pierde. Se. Mij. der Kalſer Pbnig forengte 
Allerhochſt denſelden entgegen MW überreihte den 
beiden kaiſerl. Maffäten biefore de Bataille 
und den Ftonttabbott, währer Ganzen prär 
fentirt und drei Mal Huzrah wurde. Rach · 
dem der Praſentitmatſch durdlelt war, intor 
nieten die Mufilcorps brigadch die öftreihiiche 

















































und rufſiſche Nationalhymne, dem Abreiten 
der beiden Treffen fanden die Eh Borbeimärice 
hatt. Beim zwiiten fiel des Ben Staubes we- 
gen der DVorbeimarih der GJerie im Zrabe 
aus, wogegen Artillerie und Mauch beim zwei 









ten Vorbeimerih im Zrabe gingen. Se. 
Majrftät der Kaiſer und Rönihrte die ganze 
Parade feinen kallerl. Gäften Male vorbei, 











tnieten viele Zaufende von bi aren 
mit ihren leuchtenden Scilden WWchet vor ihrem 
cn, ber in ber Maren Bläue Dimmels thront. 
Dan benft wicht daran, dah baren wielleicht 
in kutzer Arift gun fhrefliderm fh erheben 
Enmen; man ſeht nut ihre enden, ſtrahlen⸗ 
bört nur bächtige Haufen 

ihres Gebets — und man beit. Das it der 
Alügelfchlag der Emigfat. 
(Bortfegung 








Berſchiede 
Deiel, 6. Sept. Ein y 
der neuen ſtehenden Brüde 
mds — nötig ifl, mag da 
wäßrend man noch am Unterh 
faon bas UMe Schaft fein 9 
bauflelle geli 





333 
jeroorgehen, —* 
in dirfen Tagen 
han der Brüdens 
f dem neulich 






jet, beya 
itöfräft 
Auge geſaß 


während biefe im dir Frontaufftellung. bei ihren re» 
pectiven Regimentern eintraten umd diefelben aud 
bei dem Borbemarſche vorbriführten. Gegen 14 
Uhr kehriam tie Maj. im die Stavt zurüd. Der 
Zudrang des. Publilums zu der Revue war ein 
loloſſa ler. 

Um 4 fe fanb das Galadiner im M-ifen 
Saale und der Bildergalerie des Königl. Schloſſes 
Statt, wo 50 Gebede gelegt waren. Stailer 
Franz Yoleph fah zwijchen Raijerin Augufa und 
Raifer Wilhelm Kaijer Alrranber lints von Saiferin 
Auguſta, zu jener linken die. ronprinzrjfin Bir» 
toria; neben daiſer Wilhelm dit Grobberzogia 
von Baden, iben dieſtt unjer Kronprinz, ar 
welchen fih Br anderem fürfliden Herrſchaften 
angceibten. De Haifer vom Deftreid trug preus 
Kifche Uniformund preufifches Driensbond. Der 
Kaifer Alexande preubiiche Uniform und döfteeichi- 
ſches Otdendind. Kaiſer Wilhelm öſtreichiſche 
Uniform und uſſiſches Ordensband. Gegenüber 
ben faiferl. Hrſchaften jagen die Fürſten Gorrt+ 
ſchalow und Bmard, Graf Andraſſy, Graf Bırg, 
an welde ſich unaͤchſt Bellegarde, Schuwaloff, Ad» 
Terberg, Dubri Karolyi, Milutine und ſodann dir 
weitere Umgebrg der failerlihen Gaſte anreihte. 
Der auf Hei Abend angejchte Monfre-Japien 
ſtreich verlief glängendfler Weile. Tie Muſtker 
jämmtliher Himenter, im Ganzen 1124, ein» 
fchließlih der ambours, begleitet von 400 Facket⸗ 
trägern, fepiehich um 9°s Uhr vom Äriedridsr 
Dentmole nachem Luftgarten in Bewegung. Die 
auf dem Prosmm verzeichneten Mufititüde mur- 
den aufs Blanteſte vorgeiragen und machten 
gewaltige Wing. Der Menſchenzudrang war 
ungeheuer, Sıhen und Pläpe auf's Glänzendite 
erfeudhtt. Eit ganz bejonders brillanten Ein- 
drud machten e eleftriihen Flammen, mit mel» 
en der Luftden und die Saulenhalle des alten 
Diufeums beFnde des Japfenſtteichs beleuchtet 
wurden. Tidlonarden wohnten der Aufführung 
von ben Fenſt des Schloſſes aus bi. Schluß 
um 10°: WM Unter den Gebguden zeichneten 
ih vorzugsie das Rathhaus, das Striege-Mi- 
nifterium , Bilniverfität, die Bibliothet und die 
latholiſche Kr aus, vonden Straßen die Linden, 
der Operuplader Gendarmenmarkt, die Withelm- 
Stroke, 

p Busahen, 3. Sept. Eine sigent 
fh widerſp Sbolle Strömung in politiſchen 
und ſocialen iſtanden, tie id fie unlängit bei 

* Anem- Anfent in ber Nheinpfaly Immen gel.rıt 
habe, führte ch dazu, unierſchiedliche Verateiche 
zu ziehen moen Berbältniffen bier zu Yan. 
Geftatten Sinir, Ihnen über die lehleren hie 
und da Be: zu geben, ementuell auch andere 
Gebiete zu Kren, ſoweit das Anterefie Ihrer 
Lejer Dabei Frage kommt, 

Bas tWBewegung der Socialdemotenten 
onlangt, wel von Eriten der Barteifiikrer fo 
gern ein intationaler Cheracter zugeſprochen 
werden möcho wird fein Zernünftiger anftchen, 
bie gerechten derungen der arbeitenden Clafi: 
zu unterſtutze ad wird denfelber: auch hier überall, 
fomweit Ahumg Rechnung getragen. Wenn aber 
fpreulative Ilhuber, von den Schweit der 
Arbeiter Ice mit einer gewiſſen billigen Logil 
von Gitrgerigait, von Nidtberehtiqung des 
Capital! u.  fubeln, wie dies bei uns aller ⸗ 
ortd geihiefy enn fie angeſichts unſeret großen 
politiigen Eigenſchaften in ihandvolliier W-ite 
auf Kahſer D Rei jchmäben, oder gar Die 
weiland Pay Commune vertheidigen, jo wendet 
fich jeder eg Gebildete mit Entfchen ab, 
und bebauexie arme Maffe, die ſich durch dir 
thörihte PH verblenden läßt, 

Uniere Aldemokratiſcht Preife, melde ſtets 
Die Megifter t, melde den Obren ihrer Opfer 
frappant urngenehm Mingen, lammt nad) einer 
längeren Per gemäßigier Ruhe wieder bölliih 
in die Wolld ſchamt ſich 5. D. nicht, unfere 
Sebansfeierie fie ſich allerorten von felbit, 
gewiſſermaßtus innerem Bedürfniß weitaftele, 
Toſlhauslezu nennen, ja fie muntert jogar 
auf, das zu flören zc. — lurz mir finden 
in ihren Miungen faft durchweg dir Eymp+ 
tome eines !hait angeregten Zuftanbes. In 
Ghemnig, zer Sedanstag mit Biodengeläute, 
Tirchlicher 33 reichen Flaggenſchmuck und Fyadel- 
zug began gurde, ſah man an mehreren Orten 

Kgwarye Juꝰ ausgehängt, als ferdle Gegen · 
Demonfttatjugen die erhebende Feier, die troh 
—————— udrigens ganz prädtig 


Hus wann blinden Larm ber Hogitar 





toren und ber 


e exhelltg 
— mah 


‚dab sehen 
Herm ng willen 
— hänptiählih um Scandal zu thun if, denn 
au eimer Haren, foliden Löſung der fociaten Frage 
fragen fie fovicl als midts bei, zur DVermirrmmg 
derſelben dagegen gar viel. Mir deut, als ge» 
hören dazu ganz anbere Geißler, ais diefe auf der 
Oberfläche des Phraientgums hinfriedenden Mpoftel 
der Dolfsbeglädung. — Ju ben Parteibaufen der 
Anhänger diejer Agitotoren aber bat fi umfere 
ganze Oppofition gegen die Politit Bismards zur 


rüdgegogen, während fi ſonſt ſelbſt die radikale 
Rirhthurmspolitit mit ihren unansgegorenen Jdren 
von Rebublit nah und nah verloren und in die 
neuen Zuſtande glückſich gfunden Hat. — Einige 
Freunde der heiligen Aoma find wegen vberſchwin ⸗ 


id um der 


dender Minderheit als Gegner umieres protelan 
tiihen Kaiſerthums kaum zu rechnen; — ſchwache 
Verſuche in dem Dresdner Organ des Katholicis 
mus brechen ſich leicht am der geſunden Meinung 
des Molfes. 


Provinzielled und Bermifchtes. 


* Raiferdlautern, 9. Sept. Die Aufführung 
der „Echöpiung* von Hayın duch ben hiefigen Ci: 
eilienwerein am wergangenen Get war wehl ber 
hochſte Aunftgenuß, dev während ber Ausfiellung dem 
tunſtliebenden Publikum aus Rah und ern geboten 
wurde, Der durch die freundliche Mitwirfang von 
Sängern und Sangetinuen aus Epeyer, Frankenthal 
nnd Zweibrücken verſtärkte Chor medste acgen HU 
Summen vereinigen, Auch ba6 Orcheſter war ver: 
ſtartt und zählte 44 Mitwirkende. Die Soliften waren: 
Fraulan Bıulbelmme Scwwargtopfl, Hol:Cpernfängerin 
aus Deſſau (Gabrich, Herr Huber aud Mürgbura 
er und Her Etarte, Hol-Üpernfänger aus Manu⸗ 

zum (Maphoet). Frl. Schwarptopff vereinigt mit un: 
aewöhnkher Etmmfülle und Weinheit des Tones in 
ollen KRegiftern cin tsches Verftändnik und die vols 
temmene Technit in ber ihr ambertrauten Partie und 
erntete ſchon in der erfien Arie „Nun beut die Flur“ 
teshaften Verfall. Razend war dann bie Arie im 
zweiten Theile „Auf ſtarkem Fitnigen und wohl um: 
ubertreiflih darın die Etelle: Uud Liebe girst das 
zarte Taubenpaat.“. Hub im Duo bes dritten Theiles 
war der Auedruck Immer fo treu den Worten entipre 
hend, dok Dirfeiben yandend wirkten und bid zu Ende 
bie ungetheiltefte Aufmertſamteit und ben ni 
Beifall unterbreiten. In aleidem Maße wie Fräulein 
Schmwarktopfi geficlen die Leiſtungen der Herren Hu—⸗ 
ber uny Starte. Die friſche, kraftige Tenorſtimme des 
Erſteren und der wehtgeſchulte, biealame Hah des Lez— 
teren dounten nicht verſehlen, wereint mit der Sopran: 
fimme ein tieblahes, harmontſches Ganges zu biloen, 
jo in dem Schlußchore des erften, dem Zergett und 
ver dem Schlußchere des zweiten Theiles nberd 
gelungen mar die Temorarie „Mit Würd’ und Hoheit 
angethan*; meiſtethaft der mufifaliibe Ausprud der 
Korte „in Dann um® Rönig ber Ratın“ und 
„Abm Liede, Glück und Wonne gu“. Dort der höhe, 
froige Hufibmung, bier die ungeträßte, jelige Befrie: 
tigung. Der jhwierigen Arie Rıpbaeld „Wicich öffuet 
hd der Ecde Ebeoh“, jewie bes Duos zwiſchen So: 
pram uno Bafı ım dritten Theile mub rühmenud ge: 
bat werden. . 

Auch die Chöre verdienen alles Lob, Der Schluß⸗ 
Sor des erſten und der dee zwenen Thale, fomie bie 
baden „Dir, o Bot, o Echöpier, Heil* und „Sinat dem 
Seren alle Stimmen“, waren ibwungvol ausgeführt 
und rielen enthußaſtiſchen Beifall bervor, 

Das Urkeller breit ſich ebenfalls wacker. Die 
Begleitung der Blasintrumente in dem Trio am Eude 
des zweiten Theules war redt gelungen, obgleich mur 
cine erupge Haͤuptorebe ftattaeiunden batte, 

Herzſichenn Dant und volle Anerkeunng dem Gä: 
oilienverein Für jeine Beſttebungen yır ———— ge: 
biegener Mufitimwerke! Ehre feinem raſtloſen Dirigenten ! 
Döste ber Zinn für wirtih gute Mut ſich immer 
meht in hieſtger Etadt verbreiten! Mögten Aue eins 
ſeben, daß nur dur Die Vereinigung der Kräfte etwas 
Grones zu Stande gebracht werden kann! Dann wer: 
den ſolche Aufführungen nicht mehr zu den Eeltenbeis 
ten gehören und unfere Etadt aud nach birfer Seite 
bin tem Huf erwerben, den fie baden fönnte und ſollte. 

* Kailerölautern, 10. Sept. Roch eine Beftims 
mung Deo Noglements für bie Cilenbahnen Deutſch- 
lands, (& 14) auf welche anfmertjam gu machen wäre, 
ift folgende: „Die Wartefäle find fpäteitens eine 
Stunde, die Bilbete und Gepäd:Erpeditionen 
auf Stationen mit größerer Arequenz 
gleichfalls ſpäteſtene eine Etunde, auf &tas 
tionen mit geringerer Frequenz 
ſteno cine halbe Stunde vor 
jeden Auged gu Öffnen.” 
Bom Biheim, I. Erpt. dieſen Tagen bes 

eht bie Bereinsrruderi bes latheliſchen Brehvereind 
hr eigentẽ, men und meräumig gebaute® Haus, mad 
dem fie bi jept ein Miethlotal inme gehabt. Sie ar: 
betet noch mit einer Echnellpreffe, wird aber wohl 
bald in der Lage fein, eine ng aufzuſellen. 

** Gpeier, 8, Sept. Bon dem karzlich verledten 
Br a leibermacer dahrer bat bas evanı 
gi e 


minbe 
bgang eines 


atem ſſenhauo ein awdtniß ven Füniglg 
ulben erhalten. Das Yahresfeft- dieſer Anftalt fol 
dem Bernehmen nah am 9. Oft. gefeiert werden. 

— Mr. Jchn leg, ein Beamter der engliſchen 
„Nethen Kreug*:@elelifhait und bes Beretne ur Um: 
ee 

a ertheilum [) en Fon 

eine Rele durch die vom Ariege Beimgefußten fran · 
4 Brovingen unternommen und darũber am 
ermen, ben sPräfidenten bed ermähnten Ber 


En, einen en Berict, erfiattet, dem 
mir elnenbes : „Ib bin fo eben — fchreibt 


einer Tour durch —— Lurendurg 
und die Ardennen pur tchrt.. Durb Lothringen 
reife ich ſchuell. Ich befi Puremburg, wm jenen 
Serfonen, die beim Ausbruch des Arieges jo be» 
reitwillig unterflägten, perfönlih gu danken: dann 
bejuchte ih Thionucke und kam hierauf nah Sedan. 
Dort fab trop der ſremden Occupa ion Jedermann bei= 
ter aud. Die Einwohner felber gaben yu, daß bie drei 
oder wiertaufend Bayern, melde die Garniſon büden, 
fih bewunderunge wuůrdig beitragen. Cine Wicherfchr 
und die Ausfiht auf eine reihe Aerute haben die Ber 
.® mehr oder weniger ıgre Benäriniife veracſfen 
loffen. Ich brachte einen Tag in der Nadhdarfhalt der 
Stadt zu. Das Dorf Bageılies, das aänylich zgerhört 
wurd, fieigt raid auo feinen Ruinen bervor, und fein 
iges Auejehen deutet ai, dab es jchr baln feinen 
rüheren Wehiſtaud wiedergewinnen wirt. Mir fd 
ein Schild am einem der beiten unter den wehigebau⸗ 
ten mafliven Hänlern ın der Hauplftraße auf, welches 
vie in archen Buchſtaben gemakten Blorte: „aux ruines 
de Bazeilles* trug. Tit während des Tages mwander: 
tem meine, danken von den heitern Scauen dor mir 
nad ber benfwürbigen Zeit,wor nicht gatız I Dahren, 
wo ich auf Feldem, von deren Boden jede Epur vom 
Grün und Frustbarkeit vertilgt war, gimiden Tobten 
und Sterbenden jtand, Sept behmen fh geitened Ges 
treide und grüne Felder aus, fo weit dar Auge ſehen 
Kann, aber bier und da ıjt ein meihed Holykreg, an 
dem cin verweikter Aranz bangt, über den wogenden 
Komähren ſichtbar. In den meiften Aalen, wo Lei— 
dien feparat begraben wurden, ſiud fie nad einem 
Friedhof überherdt, oder ik größere Bräber gefammelt 
worden, deren Infsrilten in ihrer Einfachheit zuweilen 
ſchmetzlich fine. Unwelt von xa Meſelle deſtadel ſich 
ein Holjlreng, auf weihen die Worte fichen: „Birle 
bayeriibe Krieger fielen hier auf dem Felde der Ehre, 
4. Erptemder 136* Im der Nähe der Parkmauer 
des Schlefied Ronvilliere iſt unlängit ein feiner ſhwar⸗ 
$ Marmor: Odenet errichtet worden, Der unter einem 
tenzetranz die Grabſchrift trägt: „Sser ruhen 00 
tapfere Bayerı.” Viele Zanzoſen vole Deutſche ſchlum⸗ 
mern in den Ftiedhöfen von Balau um» Bazeuiles, 
Joe Tage borber mar id im Meyiereo (Hıbnnen). 
se Epuren des fürdhterliben Bomvardemente, dem 
dieſe Stadt unterwerfen wurde, ſud noch immer ſehr 
fidhtbar, aber vicie Häufer find wieder auf zebaut, umd 
die ſchoͤne Kırde, die ſehr erhebirh beihädıgt wurde, 
ift mit Auonohine einiger enter reparirt wersen. ch 
batte Gelegenheit, ein mened Yaipıel von dem Weis 
thum der jepigen Aerndte zu ichen. Die Leute, mit 
denen ich mich umterhieit, bemerkten, dan jehn ſolcher 
Aernten Frankreich bald wieder auf feine fruhere Poſi⸗ 
tion yurüdbringen würden.“ 


— — — — — 

Handel, Juduſrle und Adcrbau, 

* Kaiferdlautern, 10. Erst. Der heute Bier 
gum erſten Male adgehaltene Behmartt war über 
raſchend ſtatt befahren. Die Beifuhr beſtand aus 35 
Bferden, 1 Baar Dafen, DO Rüben, 60 Schwernen, 
26 Eafen, 15 Kalbern und waren 10 12 Uhr bes 
verte IN Käufe adgehbiefien. Der Berfanf Daucıt noch 
fort. Die Zerde des Marktes war ein pradtvelles Paar 
gemäftete Ocſen aus Hemfırgen, weiche Herr Meg: 
ermeitter Thecimann von bier um dem aniländesen 
reis von GW fl. als erſtes Geſchäft des heutigen 
arfted erwarb, 

,* Raiferslautern, 10. Sept. Huf unferem heute 
ng } befahrenen Martte herrichte reges Leben. 
Sald war die geſammte Beifuhr in anderen Händen, 
Die vormwödenttihen Vreiſe hatlen ſich giemich be 
een. Hauptſaͤchlich war neue Frucht zu Marfte 
gedtacht. 


0 
gen 30 fe, Exbien 4 fl. 56 fr, Biden 3 fl. 
fr, Zinjen 5. 9 le., Bohnen U fl. — fr, Mee⸗ 
faamen — fl. — fr. 6 Vfd. Korubred 25 fr, 3 Pb, 
Gemiichtbrod 14 Fr. und 2 Bid. MWeihbroo 15 fr. 
*xXaundſtunl, 0. Scptemd. Per Etr. Waizen (1 fl, 
— fr Kom if. Wo fr. — ft. — fr. Safer 
3n.5M. Ger 2 — dr. Mihfruht U fl. — fr. 
Linien OM. — it. Wicen 3 fl. WM fr. Erdſen 0 fl 
— fr. Butter per Bid. 34 fr. er Gier 24 fr. 
6 Biund Sornbrod 3 fr. B Bid. Weihtrob — Mr. 
Kartoffeln U fl. — ir. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 8. Sept. Fürſt Gortſchaloff bat 
heute längere Zt im auswärtigen Amte mit dem 
Fürften Bismard conferirt. Der Raifer von 
Deſtteich wohnte Bormittags im der Hedwigllrche 
einer ftillen Defie wi. Um 1 Uhr befuchten bie 
Monarchen und übrigen Fiteftlichteiten den Zoolo- 
gijchen Garten, 

Bredlau, 8. Sept. Die Generalverſamm ⸗ 
fung der Latholiihen Vereine Deutihlands wird 
morgen früh 10 Uhr eröffnet werden. Vorher 
wird durch den Furſibiſchof ein Hochamt im Dome 
abgehalten. Bisher find etwa. 400 Theilnehmer 
aus alleu Gegenden Deutſchlaude angelommen, 
darunter bie Grafen Ballefteem, Handel von Donner 
mard (vom ber tatholiihen Linie), Saurma und 
roationsraih Kehlet. Bon den deutihen Viſchoſen 
ericheint feiner. Berichterftatter der hie ſigen Zeir 
tungen werden zu den Verhandlungen nicht zuge 
laſſen, nur einzelnen Mitgliedern des ftenographi- 
ſchen Bereins in der Zutritt gefaltet. 


Berantwortlidger Redareur: Otto Bleifgmann. 
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924) Theilnehmenden ram: $ 
deu anf biefem Wege bie trau⸗ 

rige Mittbeilung, daß nniere y 
Gattin, Mutter und Zodter j 


Hlisabeih Reldenbach, I 


| geb, Arauf, 
am 6. db: M. mad blos breis 
4 täginer Nrantheit, 41 Yahre 9 
alt, tat ‚Herrn werihieden tft, 
Zugleich ſprechen wir bier: 
mit für die zahlreiche Leichen⸗ 
bealeitung und die vielen Bes 
weile berzlider Theilnabme un: 
> len innigiten Dank aus. 
*—* den U, Erpiemb. 


Die tielbetrübte Familie: 
idenbadı, 


. Rei 
Vürgermeifter, Gatte. 





Bekanntmahung. 


a2) Auf Betraden ven Heinrich Hen⸗ 
rich L. Gerber und Mirth in Yautereden 
wohnhaft, wurde mir beute für den ab: 
weienden Johann Chllmann, E bulmmadyer, 
früßer im —— wohnhait, Ber: 
ladung ver das f, Landgericht Yauter 
eden au den 17. Oftober nädıftkin, Mor 
gene 9 1,2 — worin brantragt 
rg aten zu verurtheilen, am 
läger die demfelden für in Peer 
bren erhaitenes Leber unb bie 
entigem berechnete Inſen ſchuldige eh: 
mme von 6 fl. 19 tr. ſammt weiteren 
nfen und Hoften zu beyabien. 

Diefer Alt fanıs ven dem Abweſenden 
oder beffen Bevollmãchtigten bei mir in 
Empfang genommen werden, 

Aaijerolauterm, den 9. Erptembder 1872, 


Der kigl. Staatsanwalt, 


Schmidt, 


Bolzuerfleigeru 
im Stadtwalde Kaiferslautern. 


Freitag, den 13. September I. It. 
dead Morgens um 'wil Uhr, im @afı- 
baufe zum Wbeinkreife, fommen folgerbe 
Sehetimente zur Öffentlihen Berftei: 


"Tea Jungenwald am Mothens 
2 Wia⸗ Hũttentopf an der Schind⸗ 


delle, 
3. Schlag Epigrain am Eaupferg 
und Arertbal, 
32 eihene Stämme 2 4 und 5. €, 
” fieieme . und 5, El, 
6 fitene 4 Cl. 
„tl fiejerme Sche. 


„ rubenflangen, 
13 fihtene Gerühftangen. 
6 Eter buden Scheitholz 2. g 


2 „ Ad a 
10°. feinem a ” er 
DB oe ® Etangenprüntl. 
30 4 Arappenprügel, 
5. gemiicht Etodhelz. 
Aaitranln, * 2, Anguft 12. 
, s Bürgermeifteramt 
861,3,2) Sohle, 





Scufkienf- Erledigung. 


93) -Ta dei der Ausfbreibung, der 
prot, Schulitele zu Bırtweiler, Beyirke: 
amts Zandau, ber Betrag von 30 fl. für 
dns Adhalten ber Ferzbildungefcule 
während ber Wir termenate richt erwahnt 
war, fieht man ſich veranlaht, die Erle 
tierrheit auepakbreiben. Der jährliche 
@ehait aud dir Bemeindefaffe beträgt 
Baar 40 *8 nebft freier Wohmuna und 
einem ng Adır, ber ih be 
fonder& gur u age cines ſchönen Mein: 
bergs eignet; für Heizung u.b Reina: 
ung bes Edsültofald werden (ML, bis 
yahlt. Die Penfions:Beiträge werben 
—“ aue ber Gemeindekaſſe ** 
—5— Lehrer kann auch tie 
irn übernehmen, welche 

— 100 ff. cintrã 
Bufitinyende, Ir 1 quaice e Bensrber 
wellen Binnen I Fri Geſuche 
mit ben —524 jan 3 aniffen 
t, perkönlid bei dem unterfertigten 
rg 2; zur Anis 


ren, jind, burb güns 
pi Erle, A * 8 bedingt — in 
A = 8, Erptember 1872 
Tas Ulnpermöherumt, 
eqhwa 


— 














Bekanntmachung. 


— — te Areiseomite deab ſichti Den 16, 
—“* N mittags, 2 Ubr, im ee dei = eine 
in Speyer circa immentbaler erſteigern. 

Reigen m * li elalieder des Tantra lichen Bereines gugulaffen 


Zus nur a ae acht fumg. 
Die 534 ie Berſt a erwachtenden Aoſten tragen bie 

Käufer. Water Belangen werben net { fe Haeſert. 
Man rrlanbt fi) Die Nligueder des lanbwirtbichaftlichen Vexeines zu zu vi 
Treicer "Hetheiligung einzuladen mit dem Bemerken, dab bie Ihiere vom | 
—— tan a ben Ir der alten Envalleriefaferne babier einge: 
heben werben fünnen unb 2 N Kreiötbierangt @dring zu allmfaild gewũuſch⸗ 

ten Aufichlüffen gerne bereit 
Speyer, den 3l, 34 1872. 


Das Rreis-@omite des lanılw. Vereines dev Pfalz, 
Der - Forhand, 


Vem 81. August bis 6. —— in Speyer im Kunst- 
vereinslocale (Realgymnasium) 
Vom 8. September bis 30. September in Kaiserslautern 
'im Saale des Technicums 


Ausstellung 


Üer Crossen monnmentalen Saal-Decorations-Gemälde 
Hanns Makart’s 


> ET 
„Abundantia 
" in zwei Barfellungen. 
Producte der Erde u. Producte des Meeres. 
Bon Morgens 9 Uhr did Abends 5 Uhr, — Cintrittspreis für 1 Berfon 
18 fr. Die Leitung ber Ausftlelung bat die Bermwaltung bes pfälsifchen Aumft: 
vereine überneimnten. 


Die gehrudte Erklärung der Bilder mbft Rotizen über Hanns Br H} 
im Ausftellungslofale gu 4 Kreuger zu haben. 


Local-, Gewerbe- & Mndustrie- Ausstellung 


zu Worms. 

913,4,4) Den verehrlien Befuchern der tofalen Gewerbe: und Induflrie: 
ge zu Worms maden wir biermit bie ergebene Anzeige, bak fämmt: 
lihe Stationen der Zupwigäbahn, ſewie die Etationen Bobenheim, 
Arantentbal, Dgnersheim, Ludwigehaſen, Speyer, Reuſtadt, Dürkheim, Landau, 
Meibendurg, Lambrecht, Kaiſerslautern und Amweibrüden ber pfätziidren Eilen ⸗ 
bahnen, bei gleichzeitiger Hung von Aus —— einfahe Rahrkatten 
auogeden. bie Er freien Rüdfahrt berechtigen. Die Eröffnung findet ftatt am 
der, Morgens 11 Uhr, Der Eintritiopreie ift anf 12 fr. a Berfon 

feitgeiept. Cinem zahlreichen Beſuche jiebt entgegen. 


Das Gefammt-Gomite 
ber localen Gewerbe- und Iuduftrie-Ausflelung. 


Dr. Lindner, 


practischer Arzt, 
Haufe des Herm Gerber Weldmüler an der Fuchthalle. Sprech 
2 bio 4 Uhr. 172 


wohnt im 
Runde von 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


Eisenbahnstrasse Nr. 248 A 


bet 
Herrn Seminarlehrer C. Berger. 
82,65) Mit bem Heutigen habe ich auf biefigem Plage ein 
Piano -Frager mit Vermielhungs - Geschäft 
eröffnet. Durch vorzügliche Onalität der Anftrumente, durch billige aber fefle 
Breije bei mehrjähriger Garantie wird fih mein Unternehmen allen Mufltern 
und Mujikfreunden empichlen. Gebrauchte Anjtrumente werden in Aauf ge 


— 
An meiner Abweſenbeit wolle * gs gütigt an Herrn Berger wenden. 


Raiferslautern, den 21. Auguft 1 
. Waldecker, 
Muſil⸗ und Inftrumentenhändler in Epeyer. 


Gerdäftseröffnung & Empfehlung. 


“ Der Unterzeichnete bringt hiermit jur geneigten Kenntniß, bah er 
babier eine 


Mechaniſche Werkflätte 


errichtet En unb — 8 —— ee —— Reparaluren von Dampfs 
Waagen, Pumpen, euer 
ſp gi 2 5 mode 3 4ꝛ Arbeiten. 


Auiſerolautern, ben 
Eugen Schmitt, Mechaniker, 


: Gifenbahnftrabe Fr. 248, neben bem Arafftſchen Saale. 
Gedorad ornderei Yon Herrmann ı Rayfer in Rallerslaufeın, 


rs 





Familien - Nachrichten 


u 

Fuse Schaipr 

GarL craitt 
Lerlebte. 


Kaiserslautern und 

















206.42) eine der ven 
Feuer: und 
Verfiherungs:&t 


fucht unter ſchr aünftial 


mit grobem eenlotal 
terbau su verfaufen. RE 
x. Pasauan, Wit 


im Ei ter von 7-12 
Sauslehrer aruht. 
nebſt ireıer Station IE 
bie Erpebition de, Bl. 


Wircn wirb ein 
balt pr. Monat 
%o? fant 


ohne Namen, zu Jedermuneg Gebrauch, 


empfiehlt 


Buchdrucerei und Litbognphifi 
in Hatferdla 


Mittwoch, den 11. 


Grobe Oper von 


Frankfurter Börse 


vom 8, Bey 


t rat 1872. x 
Volleinbezahlte Actioll ——— 


und Prioritäten, | "ie Ge 







3° Frankf, Bankact. 25 — 145 
4°j6 Darmst. - 3 - 38 
1°fo Vesterr. Nat.-Bankack — 948 
5” do, Unltaet, Over, WE — 3656 
4°/6 Pfäbr.ı. Bayr.Hyp. BE! HM — 
814° Frunbſ Hanu. RRo. — — 
Pf. Bankr, 20 Th. 4) Ex 112 
Ihein-Nahe-Dahn a Th). 28 — 
· Bayer. Usth, a 8, B 138')e 
9 —— | — 146 
4’ ‚Bexb.Eisb.afl. 5] 208 — 
— Pb Nrat-Act. all SM - | 120% 
4° Hens. Ludwgb, a 0.20 — 
————— 364 
4Oest.Sd. Lb ſStha fr. HOW 222 
5%, Elisnbb, a 1. 8 Zine — | 36 
5° Böhm, W.-Act.a HLuNGfE -_ 
—— hein-Naheb. V 101 — 
5°jo Lalwh-Bexb, Pr- Oblag. — 

— — do, ” Dun * 
#0 do. I alla! 
5°je Her, Lind. Probli. nu — — 

rY "ode, do. da, — * 
ꝰodo. de, i — o 
4 do, do 1. T = — vw 
5° Bülm. West, Pr.i. 3. 3/8 - 1565 
5°f6 Eliab,-Pr-OblL. 1 Em. 00] — Balls 
5°o do, 2Em ol — | 
de. steuerfrei, neue E 24 3m 
f, Bram dojapian 200. Hizn ©. 
5%6 eher. 20 fe. 1 30. r 
4 ,. so fl. w 1860 94’) — 
— inf. a 100 1858 207 P. 
io Crür. Stants-Bahın [nat 
Geldfortiem 
Vres hiche Grieduihib'ar EIER DE 


Biflslen 1. 
löndifge 10 A. Eid 9 59-55 
5 46 





un 


alte ‘ 


r 





— — —— 


Pfälzische Post, 






[2 erjchehrt täglich. Preis für Muswärts viertel 
kr. ohm Juſteügebiht, mit derſelben 1 fl. 80 fr., im 


B. 38 fr. incl. Trägrieha. Beftellungen nehmen alle Wohelpehltiomen 
‚ In hiefiger Etabt ke Verlops-Ugpebition der „Pfälzifgen Pat” im der 
Buhbrudere von Hermann Rayier am Gtiftsplag. 
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Was wolla und was follen die 3 
Raifr nern: 


Stimmen wi dem bei, jo werben wir es 
anerfenmen miffen, was derſelbe Vollerrechts · 
Ker gleichſam al wichtiges Programm, als ım- 
gänglides Them für jede Yufammenkunft von 
rften und Staosmännern unjerer Zrit ouffellt 
sit folgenden Woten: „Eine andere Wahl wird 
em europäifchen Eteaten auch für bie Zukunft 
zcht übrig bleiben als die: fi entweder einer 
perativen Gewal unterzuorbnen, melde durch 
en Einfluß, den m friner Stelle jeder Staat auf 
te Beſchlüſſe un Willensäußetung auskbt, durch 
: fortwährende dethwendigleit der Vermittlung 
nd Ausgleihungeolidirender individueller Inter 
fen, durch dieſie beflimmende Wechſelwirlung 
der in der Statenwelt vorhandenen ſittlichen 
rafte Bürgfchaftbafür gemährt, daß fie das all · 
meine Intereffe wahrnimmt und jhügt, oder: 
x Wiltür ſich gi unterwerfen umd der durd) das 
nie, felbMfühtigIntereffe beftimmten Macht eins 
eltbeherrihenben Staates.“ 

Dir haben gejehen, Kant ging im feinem 
ohilofopgifchen Amtwurf zum emigen Frieden“ 
15 bon der Erinnerung an einen gefchichtlichen 
organg aus bet Anfange des 18. Jahrhunderts, 
er Stantendennigung in Holland, im Haag, 

welchet K. de Anfang einer europaiſchen Arie- 
nöpereinigumg erblidter Wergleihen wir nun 
ri und Seit jarr Etaatenvereinigung im Haag 
it dem Orte md ber ‚eilt ber beporfichenden 
reifaiferzufammmlunft. Jene Bereinigung fand 
tt in Hollandals einem Mittelgebiele zwiſchen 
eutfchland umd Frankreich, das durch feine freiere 
ſitiſche Geſtalung gewiſſermaßen aud ein Mil ⸗ 
glied bildele wilhen England und den großen 
ſaaten des Catinent, beſonders aber eine neu - 
le Stellung annahm zwiſchen den Bourbonen 
d Habsburgen. die im ſpaniſchen Erbfolgelriege 
ı die Vorberihaft in Europa firitten, Bon 
land aus meren damals nad) 2 Riederlagen 
Franzoſen dach Malbotough und Prinz Eugen 
bedroht work, daß Ludwig XIV, jogar ber 
| war, Streburg wieder herauszugeben und 
endlich zum Frieden genöthigt jah. Eben 
t bildete ſich nun jene, für uns noch heute in 
errechtlichet hinſicht jo wichtige Staatenvereinig- 
1, melde Rs recht und geihichtsphilofophis 
e Bid jo jharf ins Auge Tabte. In umfern 
gen iſt Balin, die Hauptflabt Preußens 

Kaiferftadt Deutſchlands, der Ort ber Zur 
mentunft ver 3 Kaifer von Deutichland, Def 
7 und Rufland. So flein die Zahl biejer 
richer, To groß der Umfang ihres Herrjcherne- 
8, der Milionen, bie binter ihnen ftehen., Nicht 
iger bedeutzam aber alt der Ort ber Yufam« 
nunft, wie das Unichen und die Modt dier 
3 Herrihehäupter, ift die Zeit ihres Zuſom⸗ 
ſtreffens; yoar Hat ber lehte Krieg feine 12 
jre gewährt wie ber ſpaniſche Exbfolgelcieg, 
die Befchahte Deutichlands und Europas aber 
er wohl ver ähnlicher, zugleich aber noch viel 
zerer Bebetung. 


“ gpolitife Weber. 


— Prinz Albrecht von Preußen, Vater, ift 
intt. 

— Der Rırbaftene ber „Germania“, P. Mar 
e, fand jhon wieder vor der 7. Ariminalber 
tion bes Stadigerichts, diesmal ber berläum«- 
chen Beleidigung des Geh, Über-Begierungs- 
s unb Reihslags- Mitgliedes Wagener ange 
. Der Gerichtehof erfannte auf Schulbig der 





ori 1 fi. 


Katferölautern, 





AInlerate, 


verläumbderifhen Beleidiaung und in Folge deſſen 
— dem Anirag des Staattanwalts entſprechend 
auf 100 The. Geldbuhe, event. 1 Monat Befäng- 
nit, Unbrauchbarmachung des Artikels und Befug- 
ih zur Publifation des Urtgeilstenors in ber „Ger ⸗ 
mania“ für ben Beleibigten. 

— Der Finanzminifeer Herr d, ſchner 
iſt aus feinem Urlaube am 7. Sept. Abends zu- 
rüdgelehrt und hat bereils eine längere Unterredung 
mit Hm. v. Luß gehabt. 

— Die den Vollzug bes Iejuitengefepes in 
Bayern beirefjende Minifterialentihliehung ift am 
9, am die betreffenden Sreiäregierungen ergangen, 

— Aus Baden wird dem „Schoäb. M.“ 
geihrieben: Ziemlich beſtimmt teitt das Geriidht 
auf, ed werbe wegen des Verlaufs der badiſchen 
Staatsbahnen an das Reich ein außerorbenilicer 
Landtag berufen werden. 

— In der am 7. Abends in Pefl flotige 
habten Eonferenz ber Linlen wurde bie Beichluß- 
faffung über die Anträge Ghici's bezüglich einer 
Annäherung on die Deafpartei vertagt; don maß« 
gebender Seite wird das Zuflandelommen einer 
Tufon beider Parteien bezweifelt. 

— Ein Rundfreiben, in welchem der Mir 
nifler des Innern von Frankreich die Präfelten 
auffordert, feine Bantette ober fonftige Manifehar 
tionen am 22, September zu dulden, lautet: 

Bolfänbige Ruhe herrfäte überall am 4. 
Septeinber; dos Land begriff mit tiefem und pa- 
tirofiihem Gefühle feine Würde und feine wahren 
Intereffen, dab lärmende und leidenſchaftlich⸗ 
Rundgebungen nicht paffend ferien. Un einigen 
Orten bes Landes ſcheint man die Banlet-De 
monftrationen auf ben 21. und 22. Erptember, 
den Zag der Proclamation der erfim Republif, 
übertragen zu wollen. Da cs nicht das Datum 
und der Jahrestag, fondern die politiſchen Des 
monftrationen find, denen wir enigegentreten, weil 
dieje die Leidenſchaften erregen, die Zwiſie ver⸗ 
bittern und bie Wufregumg unterhalten; ba es 
nicht dieſe oter jene Meinung ift, welche wir her 
ſchutzen wollen, jondern den regelmäßigen Verlauf 
der Anleihe: Oprration und der Befreiung des 
Landergebietes, jo fordere ih Sie auf, meine frü« 
beren Beifungen ohne Rüdfiht auf das Datum 
bei jeder politischen Kundgebung als zutreffend zu 
betrachten, bie birect ober indirect aus den vom 
Gefee vom 10, Juni 1868 feſtgeſetzten Grenzen 
herauszutreien Äirebt. Eie müffen, den nämliden 
Weifungen gemäß, zuerſt Vorftellungen machen 
oder Rathihläge ertheilen, aber nicht zögern, bie 
Ueberirelungen zu wunterbrüden, und, um immer 
dozu bereit zu fein, fi im Voraus mit den Ger 
riis- und Militärbehörden berfländigen. 

Victor Lefranc. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Raiferölautern, 10. Sept. (Stabtratbäfigung.) 
Nachdem mehrere bauliche Angelegenheiten ihre Erle: 
digung gefunden, brachte Herr Stabtrath Schmidt bie 
Entichliekung ber Bal, — die Genehmigung 
ber Tommunalſchule betr., gur Berleſung. — Der von 
der Stadt vorgelegte Schul⸗ reſp. Organifationeplan 
if nun wohl als peu anerfannt, dech jur Ge 
neßmigung bem fal. Minifterium für Kirchen⸗ u. Schuls 
Angelegenheiten unterbreitet. Da jebod bieje Geneh⸗ 
wmigung noeh einige Zeit auebleiben kann umb momög- 
lich die Commimalfchule mit bem bemnädt Beginnen. 
den Binterjemefter eröffnet werben fol, je wurde auf 
Antrag des gen Stadtratfid Edymibt ber ub 
gie ‚tgl. ey gu erfuchen, Bi yur definitiven 
—— Schulplanes und damit nicht eine 
imalige Störung bes Unterrichts, entrete, Die Orr 
ubriß eilen, daß bie Communalſchule 
ſchon den in Landau unb Lubwi 
immungen ind eben Auf 


2 an ohle —— 
Chin: den ihren 8 um ber 





des 


weeben mit Rreuger bie 


Mittwoch, 11. September 


durd bie Balz bie weitefle Verbreitung Anden, 


tige Pelitpeile ober dern Raum 


beregnet; me bie Erpebltion Auslunft erikeilt, 5 Rreuger; bei Mierem 
SInferiren entiprechender Rabatt. — Ule auswärtigen Mansmcen-Burcaus 
mehmen für die „Pfälziihe PoR" Wufträge enigegen. 





1872, 
ihren Danf ausjubrüden für das, fomwehl bei bi 
wie bei früheren Gelegenheiten bemiefene Wehlmoken 
ber Regierung, welche ſtets bemüßt ſei, dem Jutereffen 
Si detrefts eines Mantrageh, ———— 
— n ‚ bie e 
benſchule in einen Berturs der fal. Gewerbichule ums 
n, murbe cine Commillion gemwäßlt, melde 
Eigung definitive Borfhläge zu unters 
. at. = 3 in in —— 
um Auſichlag ber wurde n s 
migt, dab nunmehr ok flatt 36 fr. für —X 
rufen einer Bekantmachung en werben — Ferner 
wurde mitgetheilt, dab die Berfaufdfumme auf dem 
es en Biehmarkte 18,758 fl. betragen und für bie 
abe 24 fl, 18 fr. Einſchreibgebüht ergeben habe, — 
Alsbonm wurde noch beiproden, bab ein biefiger Po: 
ligeibiener im Dienite von feiner Waffe Gebrauch ger 
mat und einen beurlaubten —— ã⸗ 


digt habe. Da die Zeugenausfagen u) 

find, fo fol bie zur gerichtlichen Entſcheidung dieſes 

Falles der betr, Poligeiviener blos im inneren Dienfte 

—— werben. — Aledann folgte eine geheime 
ung. 


* Raiferdlautern, 11. Sept. Der in Biefigen 
Localblättern berichtete Vorfall, bab ein Golbat, näm: 
lid Reerwift, Namens Tries, vom Poltzeidiener Kneff 
unſchuldig verfolgt und verwundet werben wäre, wirb 
uns von glaubwürbiger Seite in einer Meile barger 
Dat wenah ber Poligeibiener voltändig in feinem 

te erſcheint. Der Poligeidiener hatte gewifien Deu: 
en auf bem Kotten wegen mädhllicher Nubeftörum 
Aube geboten, werum ihn bie regelmäßig babu 

eförte Rachdarſchaft erſucht Hatte. Die Betreffenben 
elbit hatten ber Aufforderung bed Boligeimannes ohne 
Widerſtreben Folge geleiftet als ber Reierwift, welchet 
ar nicht dabei betheiligt war, aud feiner Wohnung 
Fervorfü te unb dem Moligeibiener wegen jeined Bes 
nehmens Vorwürfe gu machen ans welde dann leis 
der zu Thatlichteiten führten. Die Unterluhung wirb 
ben Vergang aufflären and barauf follte bie Breffe 
marten, ehe fie eime fcheinbar gefränfte Unſchulb in 
Schuß nimmt. Es ift ſchen oft und aud im ben 2or 
calblättern über die jchlechte Mäptifche Woligei geflagt 
werben; wenn fie aber beffer werben joll, fo muß ke 
—* von Seiten ber Preſſe auf Unterflüpung yählen 

innen. 


— Nah einer Befanntmahung ber @keneraldireftion 
der bayeriſchen Verkehroanſtalten findet bie zunächſt 
ür bem Wechſelverkehhr im deutſchen Reiche geltende 
ufapbefimmung zum Reichspoftreglement über bie 

citerſendung von Voſtmandaten — auch 
für ben innern Verkehr von Bayern Anwendung. 


zanffurt a. D., 2. Erpt. Ein furchtdarer Uns 
fall Bat ſich brute bei dem BrigadesErercieren auf ben 
Aunersborfer Feldern gugetragen. Die Mannihaften 
Batten eben ihre Genehre yufammengeftellt, wie fie gu 
thun pflegen, wenn file einige Zeit Nude haben, ald bas 
Bierb eines Hauptmannes vom 48 Hegimente — mar 
jagt Hrn. v. Jena — ſcheu wurde und feinen Meiter 
in A Bayonnete marf, To daß bieler, 
an mehreren Etellen bes Körpers durchbehrt, yum 
Tode verlegt wurde, Obmehl Hülfe aldbald zut Hand 
war, verſchicd ber Bebauernämerthe ſchon mach weni: 





gen Etunden. 
Neueite Poft. 
Zelegramme) 
‚10. Sept. Es derlauiel, daß 


Herr d. Gaſſer, welcher neuerdings mit verfi 
denen Perjonen unterhandelt hatte, in allernd 
u neue Minifterlifie vorlegen zu können 
glaubt. 

Madrid, 9. Sept. Der Eifenbaßmpoftzu 
weicher zwiſchen Barcelona und Valencia n ik 
zwiſchen Tarcagona und Zortofa dt. Es 
gab viele Zodte. 


Berantwortiiger Redadeız: Otto Fleifgmann. 





A, di * 
Fabrit· Ainb ® I Fi le: 
" 6 Sandd,. ber Kouane = E Bl, femer ver 1 angelie 


nie —— —— beginnen an befagtem Sonntage, den 15. Septem⸗ 
bin, des Morgens halb 11 Uhr, im Saale der Gefeliihaft 
Cinte: und werben folgende Gegenftänbe pur —— a en: 
3) Hufienung So g’ u * iererde Der 5 der Wal; * 
u ng6, tele e En 
Gentralftelle umpntelegrapbirem ri er g en J 

















* Oeferna biefer G —* vn onsw vergeben 
werben und find beöfallfige Offerten, mit ee Auffhrift udn un 
ſiegelt unb portofrei bis fpätcitend r 


Mittwoh, den 25. d. M. Aadımi 


* —— — un Mr ‚ bei der aönteryehdimehen Bere: Jelpecion ein 5 % 

n ung er Tele enburenufbunben ver minbeften orged ie Lieferung naungen können bier eingeſehen e Erſtat⸗ 
bis Abends 10 Uhr: e tung der Gopinlien at Mörifilih Deyonen | werben. ve a DROP . 
4) der bes Herm Tireftors bed Bayer. Gewerbemufeumd in Rüres Heynip, ben 4. Erptember 1872 


erg, Um Aue Mittbeilungen über ie Befrebungen ber Mufeams Königliche Berg: Inſy 
. 


und über die Urganifation einer in Haiferdlautern gu errichteniwen 
nm v 
erfieuer und Naiaufich! j 
Ehen Einladun 


eng gu machen; 
Berbanb un gegen 1 Uhr Beſuch der Aueſtellung, um 
* ia 









antern, beit 9. — 1872 Art 2) Mittwoch, den 18, ——— 4. I, Vormittge Ubr, ſoll zu 
Der — Eabrik- & Bewerherathi Kaiferslautern, | Sicae de Gafo MrAmer cine Gonfreng von ang 
3. W. Jacob, Borftand, Geiſtlicien und Laien aus der fog. 


Sc. Weber, Schriftführer. abschalten werden, wozu alle Freunde une Geiinnungege 


gelaben werben, 


Landwirthschafliches Pest in ZWEIDFÜCKEN| det turn räsenn 


Zefinitive Wahl ind besiehungsmaife Erweiterung 


Donnerstag und Freitag, den "9. und 20. September 1872, Im Auftrage des prov Aus uffes, 
Berloofung von Pferden, Bindvich, gewerbliden und landw. Gegenftänden, - Sr. W. Medieus. 


Pferderennen yenkinne eo ka Funemum, Die & 


Pi ut, ek m etc RT Kirn J mi, 


Donnerflag, 19. September: | Mreitan, 20. Geptember: Eonfrolfabrik des landwirthfdaftli 
Borm. 5 und 9 lihr im Geftütslelale Vorm. 8-11 Uhr: Prömlirumg von 
und in ber Linden Me: Huoahl Mas erlährung, und Ber; der 
ber necurren rabten eigerung vom wſerden, 
Werte und Siuferung be Nude | Werkigerung, vo don —— und unter der Controle der landwirthſcha 
is PAS ei nen unker 
Selen —— * Die *3 de lanbiwirtb: Rheinheſſens und ae Hr en —2*— zur 


Nachm. 3 Uhr auf dem Erergierplage: chaftlichen Bereind Serbfifaifon ihre 


Vferderemmen. | 3 Drri Superphosphate, Knochenmehle, 


e Große Preifevertheilung. 
Preise über 2000 1. Bioße Dr iſexert nn Kalidünger, Guanosorten 


Entree fir, zen 1 | 1 —F 1. Blap tem duch van — Bere und j 
17 allgemeine Berloofung von Pfer: 3 nů "BAR 
—— yur —* er Aus: ben, Rindrich, landieirtsfcaftl, Specialdünger. 4 


und gewerblichen Begenfiänden. 


3 UbrauftemGrenierpipe:arebe | ALEDerLagen in allen Eheilen der Pfalz. 


Bolfäbelufigungen (Sadren: 


märtige bi längfiens 13. b. bei 
vous Gemitemmitakich Mirder. 


Bade: , 
Große Reunion 


im neuen u des Aweibrüder | 





Seiler: YPräparandenfhule in Kufel. 


32) Bas neue Ecduljahr beainnt am Mittwoch, den 10. Oktober, 
Tie Geſucht um Aufnahme find, mit den dutch % 26 des erlatiue vom Jahre 


Milisches Tandepstit zu Zweibrücken. ee ee Aare 








Ber Zufpector: Der Hauptlchrer: 
Pferde-Derfleigerung. BWeinmann. Fader. 
ai ze. * J 2** * Dur — erg 41 Ubr, werben ı . ms e 
im beer Bfien: gegen .. Au eigeıt P 
I ee —— Ausstellung von Pianos 
1 Braun: alla ch 5 geritten, 
1 u 4 =. ngeritten, befindet sich Gaugasse Nr. 3 A 
1 Braun:Stute — 21 er 
1 Braun:Etute 3 ” „ angeritten, 
1 Braun:€ tutfoblen a 


Znstchdn, Un u Seht Brecin, H. Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der Induftrie-Ausftelung auanahmsweſe reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn» und Regenfhirme, in guter Wan zu den —5* 
ſten Preiſen. 61. 6 


/ Stipendien-Derleihung. | in thäfiger junger Buh- 
’ 5663,35) Bei der unterfertisten Ber: ; 


waltung für dae menge 1872,73 
der auch Meinere Reifen im 334 
machen kann und ſich für ben Geſ 


an Etudirende ber Theologie nachbezeich⸗ 
nete Elipenbien zu vergeben: 

008,2,2) Sämmtlihe Philifer und aktiven Mitglieder ber Baruthis zu Cr: a) Aus bem prot. Sirhenkhaffneifend : detrieb interejfirt, kann bei nicht zu hohem 

langen Werbai zu einer. Sulammenfunft auf 6 Etipendien, jebes zu 150 fl. Anforderungen in einem Ülcinern ins 


— — — — — — — — ee— 






















b) Aus bem Fond ber ehemals luthe⸗ 
Dienfiag, den 17. 8e en | a ee 
Madt a. &. ſreundlichſt einaeladen. Ort hu e: Silmmantynit: Schleß · nr ftir * — 2 or Ge . 7. Rr. 59 Erpebition 
Ban. "Han yabircikt Betbeiligung mid dringend geb ji mi de Serfrflemdhigen * “un 0 
bi 1 Al nteryeichneter 
Im Famen des Ausiues: in Borlage er — billigft alle —* von ni 


Siweißrüden, ben 26. Auguſt 1872. Uuhrketten. 


Ti laamenidumnzs A Ersparscank I Sugar |>* m+ zn 


in im H; .JJ. Hörner. 
. i von Dercmann Rapler In Rulkerh 





















Plälzische Post. 





Dick Samy aladeı töglih. Preis fr Musiwärts vierteljähelih 1 I. 
15 fr. ohne he, mit derſelden 1 fl. 30 kr., im Raifersiauiern 

? vi — men alle Poßegpebitionen 
en, in Stadt bie tion der „BE er in ber Yuleriren 


ägerlahn. em neh 
deuderti von Gerrmann Kahſer am ©; 





2 Bas wollen und was follen die 3 
ſaiſer *8 Berlin? 

Beim Beginn des jpaniichen Exbfolgefrieges 
1700 ſchrieb Torch an Ludwig XIV. im Hinblid 
auf die wechſelſeilige Eiferfuht der beutichen 
Fürflen: „Was iſt denn leichter, als viele an einer 
Sache iheilmehmende Köpfe uneins zu machen? 
Wie oft Haben wir durch biefes Mittel ſchon ges 
fiegt unb worn hat diefe Maxime jemals fehlge 
ichlogen? Es hängt mur von uns, ab, Europa 
Gejege vorzujäreiben.“ Damals mie noch 100 
Jahre fpäter Kat dieſe Hoffnung nicht fehlgeſchla⸗ 
gen, und auch im lehlen Stiege, dem ja auch 
Spaniens Krone wenigftens zum Borwande bienen 
mußte, ſchmeichellen fi ja die Franzoſen mit ber 
Hoffnung, wie im jpanifden Erbfolgekriege 
Bayerns Kurfürſt, Mag Emanuel, zu Frankreich 
Hielt,, fo würde Bayerns König wenigſtens wicht 
mit Preußen und bem norddeutſchen Bunde geben : 
und wenn die Sirhenfürften von Koln und 
Mainz u. ſ. mw. Heute mod) die poliliſche Macht 
befäßen, wie damals, am Luft würde es ihnen ge» 
wiß möcht fehlen, eine ahnliche Rolle zu fpielen 
wie bei dem Raub Straßburgs Biſchof von 

Fuürſtenberg oder im ſbaniſchen Erbſolgeltiege der 
Erzbiſchof von Köln. 

So hettliche Siege aber auch Prinz Eugen 
im fpanifhen „Erbfolgelriege über die Franzoſen 
davon trug, er mußte feine Lorbeeren theilen mit 
dem Engländer Malborough, fo herrlich fih am 
Anfange des Krieges mie 1870 feine Nigel be 
mwöhrte, „ullegeit wenn es nur möglich) i den 
Frangofen dur den Angriff zuborzufommen", ber 
Ausgang konnte ihn doch nicht befriedigen und das 
„heilige xömijde Reich“ vermochte er nicht umzu ⸗ 
geflalten, fo germe er es gethan. Melde balrio- 
tijche Abſichten und Rantsmännife Ideen der 

rohe Feldhett gehegt, beweiſt feine Klage: „Nichts 
hmerzt mich fo jehr, als daß der gute Pring vom 
Baden dur die verfaffungsmäßige Träg 
beit der deutſchen Stände in allen feinen 
Unternehmungen gehemmt if. Allein dies ift die 
Tolge, wenn bei großen Geſchüften fo viele Köpfe 
bereditigt find zu ſprechen, die für bie gemeinjante 
Sache kein Gefühl haben. Der Herr vergebe den 


Eu Reifebriefe. 
Bon R. 8. 





(Fortfepung.) 

Nur Eins vermiffe ib: Die Meromglode. Zum 
vollen Gruß bed Eonntagemorgene gehört das Yänten, 
Und Glodenläuten kennen fie bier nicht. Es find 
Menfhen auf biejen Anfelm, die nie in ihrem Leben 
eine ®lode Iäuten hören, Dtten im Stäbtdhen Byd 
fieht ein niebriger Glodenthurm, vom Holy errichtet ; 
aber die tingige Blode, die barinnen hängt, wirb mur 
drei: ober viermal angeflogen, wenn die Gemeinde 
zur Kirche wandert, bie pwiſchen Wyd und Bolbium 
auf freiem Felde Liegt. — . 

—_ | e einer Beerdigung imb einem Ghotted- 
dienfle beigesochnt. Der völlig ſchwatze Sarg_fanb 
außen vor bem Trauerbaufe, renb or s 
auf offener Strafe eime Qeichenrebe hielt. Nah Schluß 
derfelden fepte ſich der Zrauergug Im —se voran 
der Sarg mit bem Leibtragenben; danu der Geifiliche ; 
dann bie Männer; faft alle raudend ; zulept bie frauen 
und Mäbehen. menbete meine 


unb 
% ti ich nit erinnern, bei irgend einer 
Etadtbame a Tat Yerkhdtigen umb yartere Bes 


ala bei 
en 


öbringerinen. 
Ace Br Tr on ne Riem 0 Ma 





phällfägen Frieden zu einem framgöftfche 
gefeh geworben.” Im feinem Unmillen über dieſen 
Frieden ſchrieb er: „Man will behaupten, daß 
ig Im rg Legion) 
die m mjigt, Weitphälinger en 
fein. Veßwegen ift auf ums auch wahrſcheinlich 
das Loos gefallen, die Früchte des weſtphaͤliſchen 
Friedens ewig 
ton ESedend ihn einft einen mwehphäliiden 
Schinken verehrte, antwortete Eugen: „Ih banle 
Ahnen, aber ih dann feine weftphäliigen Säinten 
auf meiner XZafel jehen, fie erregen in mir bie 
wnangenehme Grinnerung, durch den der Verfall 
des deutjcen Reiches vorbereitet murbe.* Wie 
any anders aber heute! Mit gutem Gemiffen und 
Appetit lonnen wir nun unfere weſſphali ⸗ 
ſchen Schinlen verzehren, ba nad dem Verſallt 
bes alten Reiches feit 1648 und des Bunbes» 
faates von 1815 eim neues deulſches Weich in 
jritgemäßer Geflalt aufgerichtet wurde. Deßhalb 
mödhien mir auch dieſe aute deutſche Speife zu 
folder Erinnerung beionders empfehlen für bie 
Tafel ber 3 Kalſer in Berlin, damit fie mit uns 
auch dadurch fich zum Bewußlſein bringen, wie 
diel Uhr es jeht geſchlagen hat in Deutſchland 
und Europa, wie ganz anders Deutſchland mit 
feinem Kaiſer und Reiche jeht dafteht als zur Zeit 
des weſtphaliſchen oder des 1. unb 2, Parifer 
Friedens, wenn wir zurädhliden auf den 
Krieg und den legten Friedensſchluß. 

„Wie furdtbae wären vie Deutſchen, wenn 
fie einig wären.“ So hat ſchon Aecneas Sylvius 
(Papft Pius IL.) vor mehr ale 400 Jahren ger 
fagt. Num hat es fi erfüllt und bewährt, und 
3 wird nicht zu viel gejagt fein, mas Friebberg 
(Prof. des Kitchentechts im Leipzig) kürzlich ber 
merkte in feiner Schrift: „die fatholifche Kirche 
und das beutfde Rei": „Ber mädtigfe Staat 
ift zur Seit das deutſche Reid, mächtig durch ma« 
terielle Mittel und durch die Intelligenz, die es in 
feinem Schooße birgt, mächtig durch die energiſche 
Haatsmänniice Leitung, bie an feiner Spige ficht.* 


Donneritag, 12. September 


berbauen.“ Sa, als der Graf 


ale, bie die weitee Ber 
u ——— 
nehmen für die „Pfatziihe BoR’ Mufiräge Pr u. 





1872, 





Ein Koifer reits, ein Kaiſer lintz und Deuiſch⸗ 
lands Raifer in der Mitte! Deutichland, das Land 
— rg an —* —— man auch 
e jeinee Außern ge entipre itiſch⸗ 
Machtſtellung und Mittlerſtell — 7— 
deren das deulſche Reich ein Bei ber Mitte in 
befferem Einne als das der Chinefen und Deutich- 
lands Roifer in der Mitte ber europäifcen Fürften 
die natärlihe Stellung eines Bermittlers einnimmt 
fowohl burd feine undergleichliche Macht, tie zu⸗ 
guih durch feine unvergleihliche Perfönlichtelt, Im 
ichte der biäherigen iſchen und europäißden 
Geſchichte, der bisherigen Kriege und Friedens 
fhläffe iſt demnach die bevorfichende Zufammen- 
tunft der 3 Kaiſer in Berlin, am Sige des deut» 
ihen Raifers, an und für ſich ſchon eine gewichtige 
an ein glänzendes Lichtbild der neweften 
ß. 


“ Politifge Ueberſicht. 


— Nah den bis jept getroffenen Beſtimmum · 
gen wirb Kaiſer Alexander feinen Aufenthalt in 
Berlin bis zum Donnerfiag, 12. d. M. ausdehnen 
und vorausfichtlih mit Kalſer Wilhelm, welcher bes 
lanntlich fih am dieſem Tage zu der Feier nad 
Marienburg begibt, gemeinihaftfih die Rüdreiſe 
antreten. Auch Kalſer Franz Jofepg hat anf ber 
fonderen Wunſch der Saijerin Wugufla feine hie 
fige Unweſenheit bis zum Mittmod Abenb ausge» 
dehnt, Am Mittwoch wird, mie wir hören, im 
Wildpark bei Potsdam noch eine Hofjagb ftattfin« 
den. — Bür die Reife des Kaiſerä Wuhelm nad) 
Mariendurg find folgende Dispofitionen getroffen : 
Abreife von Berlin am 12, Sept,, Morgens 7 
Uhr, Ankunft in Dirſchau um 2 Nr 53 Min, 
Nachmittags, Abreiſe von dort nah Marienburg 
um 4 Uhr, Aufenthalt daſelbſt bis 14. Septem« 
ber, Vormittags 11 Uhr, Ankunft in Bromberg 
1!% Uge Mittogs, wo die Grumdfleinlegung ber 
Gewerbſchule erfolgt, Abreiſe um 3 Uhr nach Freug, 
wo Diner flattfindet, Abfahrt von da um 6 Uhr 
und Ankunft in Berlin um 9 Uhr. Bon Berlin 
bis Dirihan, wo Diner fattfindet, reifen Kaiſer 
Wilhelm und Raifer Mlegander gemeinſchaftlich. 

— Der „Gourtier de France“ ruft aus: 








fhanen; bie reichen, meift rötblihsblonben Haarflech⸗ 
ten find anmuthig um ben Kopf gemunden, bald ver · 
bet von einem nad Art cined Turband verſchlungenen 
Seldentuch. Den blenbenb weißen Hald ziert ame 
Silberkette, wenn es nicht richtiger it zu ſagen: Die 
Zierbe ber Silbertette ſchwindet vor der bleudenden 

eihe des jhömen Haljes, im Ninftlerif leicht über: 
geworfenes Seibentud wogt über bem ſchwargen Diie: 
ber, das mit einer Fülle von Eilberketten und ſchoͤn 
— großen Silbernopfen ie iR. Ein buntel: 

lauer, reich gefüllter Zuchrod, ber in einen breiten, hell · 
blauen Beſad ausläuft und eime ſchwarygſeidene ober 
(ga Feigottesbienften) weike geftidte Schürze, die beis 
nabe ben gangen Rock bededt, vollenden ben hübſchen 
Anzug. Frauen und Mäbchen unteriheiden ſich nur 
dadurch, dab die Erfteren auf bem Kopf ein helltothes. 
mit (hmarzgem Tül gm Käpphen tragen. Die 
—** Tracht der Johringerinen war heil: roth, blau 
dem 


Scürgen, bie filbervergierten {I 
he Käppchen boten. Meine u wirb fagm: 
Sieber, das gebe nicht für ben Gottesdienft; wenig 
ud nicht uejprahen, 
a Denen Aber ih benfe un: 
augeiprodhen: 


u Kr —E Ten ühte 
malen nen ui 
feine Freube baran 


Die Predigt von Vaſtor Frerdd war vorzüglich, 
warm und edel. Es müffen ungerösnlih gebildete 
Menschen fein, die einem jo reihen Bortrag mit Ber: 
ſtãndniß folgen fünnen ; umb ich habe mich fpäter über- 
eugt, daß die Zuhörer ihren Prediger beriianben ba- 
m. Yuffallend war mir, daß bie Gemeinde jiets, 
auch während bes Altar⸗ und Kanzelgebetes, figen 
bleibt und nur bei Berleſung des Prebiattertes und 
beim Baterunfer ſich erhebt ; noch aufallender aber, 
fa förmlich förenb wurde mir die linfitte, nad ge 
Iprohenem Segen alle möglichen weltlichen Belannt- 
mabungen & derleſen. Man Manb noch unter ber ers 
reger inwirkung ber trefflichen Predigt: Bieie 
atien außerdem das h. Abendmahl gefeiert, Ya trat 
der Gantor vor; um eine Anzahl gerihtlier Bekannts 
madhungen, Hder: und ——— , Steuer: 
erhebung und yo su ejen. das ift geras 
beyu beleibigenb für jedes religiäfe Gefühl. 
Ih trat als Einer der gt aud ber Kirche und 
— id babe keinen Ausdruck für das allerliebfte Bild, 
das fh meinen Augen bot. Da lag bie einfame Land- 
fire, umgeben won ber frienlichen, blumenreichen 
Stätte der Todten, und jo weit ber Slick reichte, ers 
labte ihn die I* Abmehslung vom wogenben Ge 
treibefeldern mit üppigen Wiefen, auf bemen che 
Kühe weideten. Die eigentlie Weihe aber erbielt dies 
eden&bilb der Natur, ale nun vor ber Kirche bie 
wen ihre Arme in bie Mrme i Mänmer ſchlan⸗ 
ge und bie eingelnen Baare auf dem ichmalen Fuß: 
eig burch bie mogenden Mehrenfelder i ern 
—— Man kam von * 
eier: -- 62 u 
aus, man i e 
(se! ange no Rand ih und aute ben wandeln: 
Boaren nad), bie das legte rothe Räppden hinter 


* 





„Wenn die framgöftice Tagespreffe 


8 and 
über den ftujtellt, fo dem Labi⸗ 
ui Gen nung 307 
denn dieſes Cabinei Kifirt den erſten Act der 


Revandel” 

— Der Geheimrath Hofmann iſt von Berlin 
zurüdgefehrt und hatte Audienz bei dem Großher- 
zog bon Heſſen. 

— Der Bundesrath bat bie ſchweizeri, 
ſchen Conſulate in Rio ie Janeiro, Montevideo, 
Buenos-Ayres und Balparaifo beauftragt, über 
die Möglihteit und Nüglickeit von Hambelsveriräs 
gen mit diefen Staaten zu berichten. 

— Hier Karl Marr ift auch Engels nicht 
mehr Mitglied des Generaltaths der „Internatios 
no.” Balunin und zwei Delegirte aus der 
Schweiz ſollen wegen angeblich gegen bie „Inter 
nationale” begangenen Vertalhs aus derſelben ex · 
AUubditt worden fein. Bemerkenswert if, daß ge 
rade die franzöfiihen Delegierten ea geweſen find, 

welche die politifce Tendenz der Arbeiter-Agitation 
in. den Vordergrund zu fl und ber Interna · 
tlonale diefes Gepräge aufzudrüden bemüht gewe · 
pm, Auch gegen die Verlegung des Haupt 
‚Duartiers nad) Amerita haben bie Herren jehr ener · 
| peoiefirt, find jedoch mit ihren An- und Ab» 
mn nicht durchgedrungen. Im Uebrigen ſcheint 
überhaupt ſtatt der Einftacht Zwietracht und flatt 
ber fiten Organifation Desorganifation aus 
den Verhandlungen bes Kongreſſes hervorgegangen 
u fein, ein Umftond, welcher Staat und Bolt von 
PemYort ſeht mwejentlih über die zu erwartenden 
neuen Anlömmlinge beruhigen wird. 
— Au das neue griehifche Mintfterium 
Ichrint feinerfeits zur Vermehrung der friedlichen 
_Aspelten beitragen zu wollen. Belanntlich waren 
bie Beziehungen zwiſchen Grießenfond und der 
Pforte in Folge eines Mifverhändnifies unterbeo» 
chen umd hat das neue Rabinrt fi nun beeilt, in 
der Perſon des Herrn Simos einen der Pforte ge- 
‚ neßmigten Vertreter nad) Konftantinopel_ zu ſeuden. 
Undererjeits Aeht auch bie Ernennung eines tilrkie 
‚sen Geſanbien in Aigen bevor. Wiener Blättern 
wird übrigens aus Konftantinopel gemeldet, ba 
‚am Sonnabend Mahmud Paſcha und bie Milglie ⸗ 
ber des u eg = einer — 
chen Regierungsſih egiment 
en hatten. erg Isa nad Mo hmud 
Sala zur Verbannung und Bermögenstonftica 
tion veruriheilt. 
; — Ueber den eghptifhrabeffinifchen Konflill 
- wird aus Cairo nad Paris gemeldet, daß 4000 
Mann egyplifce Truppen am der Grenze aufmar« 
fdirt fein, mit dem Befehl, die Einfälle der Geg ⸗ 
mer abıumehren, aber bie Grenzt nicht gu über 
ſchreiten. 


Deutſches Reid. 

*+ Berlin, 9. Sept. Zwiſchen ben beri 
Reichslanzletn enttoidelte fih im Laufe des Nach- 
mittags von geflern ein lebhafter diplomatifcher 
Verkehr, der fih Bis zum Abend hinzog, mo die 
Neichstanzler Rußlands und Drfireihe ſich im das 
auswärtige Amt begaben und am dem Souper 
Theil nahmen, das bei dem Fürſſen Bitmard ſtatt 




















hlreiche eg hinen, kung! * 
zahlr i na — bie Zar 
fel zeigte überhaupſ Is Gebede — begaben ſich 
Fürkt Gortfhalom uud Graf Andraſſu mit Heren 
v, Dubriel und Sraf Karoihl mit dem 9 her 
Buge nad Potsdam und erſtaulelen ihren Souve- 
raid Bericht über die Verhandlungen. Man bringt 
mit ber Konferenz auch noch die Thalſache in Pers 
bindung, dab gehern mit den Elf ⸗Uhr ⸗J for 
wohl aus ber dfteeigiichen ala aud) aus rufe 
ſiſchen Botihaft Eonriere nah Wien und Petert- 
burg abgefernbet wurden. Heule Miktag wurben 


nad der Rüdlehr von den Mandvern, zu beiten 
die R ler fi ebenfalls begeben hatten, die 
ſchriftlichen Verhandlungen mirber aufgenommen, 


General d. Schweinig wurde gegen 2 Uhr in das 
auswärtige Amt berufen. Bon anderer Seite hör 
tem wir, baf bie Geſandten Ftaliens und Franl- 
reichs dem Furſten Bismard Promemoria’s ihrer 
Regierungen eingereicht hatten, in melden fie ihre 
Unfichten Über die allgemeine politiſche Lage Euros 
pa’s barlegeit. 

Meber die Einzelheiten der Feſilichleiten am 
Sonnabend haben die hitſigen Morgenblätter be- 
reits zur Gendge berichtet und aud der „Reichsr 
anzeiger" hat im feiner gefliigen Ertraausgabe 
einen ausführlichen Bericht publigitt. Es bleibt 
ums nur übrig, einen allgemeinen Weberblid über 
den ganzem Berlauf ber Sache zu geben. Die 
Mlumtmation beſchräntte fih cuf bie Löniglichen 
und öffentlichen Bebiube. Außerdem Hatten ſich 
die Doflieferanten und größeren Hotels au derjelben 
beteiligt. Die Beleuhtung ber übrigen Privat 
ebäude trat nur Sporadiich auf; dagegen war bie 

euchtung bes Qufigartens während bes Zapfen · 
reiches eine wirltlich feenhafte. Die Muſilauf ⸗ 
fügeungen leifteten Alles, was man bei fo großen 
Mafjenwirlungen und bei jo weiter Veriheilung 
der 1200 Mufifer ermarten kannte, Ws aber bei 
dem Japfenſtreich jelbft die SMänge bes „Bebeis“ 
erihalten und gleichzeitig die fünf eleftriichen 
Sonnen ihr Licht über den Quflgarien verbreiteten 
und ebenfo in der Halle des Mujeums bas Fresco ⸗ 
gemäfde durch rothes bengaliſches Licht magiſch 
rg wurbe und die Gonturen bes Deiiter 
aucd, der Beughäufer in rothem und grünem 
Feuer erſchienen, ba war ber Eifect ein wirtlid 
überwältigender. Leider trat rin Mißlon im die 
Feſtesfreude hinein, der noch lange einen ſchtillen 
Nachhall Haben wird. Der Berliner Janhagel, 
der leider bei ſolchen Gelegenheiten mie fehlt und 
fiet3 eine efle Staffage für alle berartigen Feſt ⸗ 
lichleiten bilde, Hatte auch bier wieder fein Gon 
tingent geliefert. Leider batte man ſeilens ber 
Polizei nicht zur richtigen Zeit die erforderlichen 
Borlehrungen gelroffen und dem füßen Pöbel zu 
viel Spielraum gelaffen; ftatt die Paſſage mög- 
lichtt weit von dem Feſtplaz abzufperren, trafen 








ber Hänfern verſchwunden war, Als ich mid yum 
Hemgeben anfhiete, war nur noch ein alter Mann 
mit fdnerweihem Haar in meiner Nähe Ich ſchloß 
mid ihm am und er ergäßlte mir, bafı er von den &U 
Jahren, bee er num yurüdgelegt, M auf ber Sec gu: 
gebracht Habe. In feiner Jugend feien alle Männer 
mit Beginn ded erg nah Oirönland gefahren 
und erfi im Auguſſ oder September wieder gurlide 
fehrt. Der Walftihfang habe par mandem Boot; 
führer Jahr um Jaht jene 5-ANU Dart (& 42 fr.) 
eingetragen und es fei micht gu fagen, mie viel Gelb 
ba But De Infel gelommen fa. drenb bed Mannes 
Adwefenheit Habe bic Frau ſich ber Laudwirthſchaft 
angenommen und de den Winter Nahrung und Rlei: 
dung erarbeitet, um fei das Alles gang anders ge 
worden. Die Männer führen felten aus und dad @elt 
firöme nicht mehr in's Land. ber es fei aud fo gut 
und die Frauen freuten fich beffen, und naht nur eb: 
lb, wen fie jept weriger auf Dem Feld ihre ſchöne 
mt der Luft und Sonne audzuſchen brauchten: ach 
nein, ‚gar mandyer Mar jei von feiner Segeliahrt wie 
mehr —— und Kind zguridgetchrt, Auch er Habe 
einen n ge abt, einen Inänen, beionber® begabten, 
der ſchon mit Jahren Kapitän geweſen. Bor 14 
Fi fei er in. See gegangen, und 5i6 Beute haben 
feine alten Eltern und feine Drauf vergeblich er: 
wertet, „Unb Sie erwarten ibm nodh?* fragte ich. 
ne ans 


iR ter Bräuligam auf ber Sce 

) Jelten, dab die Braut zinen, 
Bet Wittwen kommt eine Wiederserhairathung niemals 
dor; fie bewahren dem Mann ißrer erſten und einzigen 





Liebe die reinfte Treue Bis in ben Ted; und es gibt 
viele, viele Wittiwen auf den Nordſecinſein. Aber aud) 
bie frifiihen Männer eben in Treue hinter ben rauen 
nit gurüd, Wie lange ihre Abweſenheit won ber 
Heimat dauere : ihr gen hängt unverwandt am El⸗ 
term und Braut, am Weib umd Kind. 

Ich kann dem Leber und der Leſerin die Gefühle 
biefer Treue nicht näber bringen, als burb nach folgen⸗ 
bes Gedicht, das ich im alten Papieren gefunden babe. 

Des Sermanns Heimkehr, 

Borüber der Sturm; ee ruht die Naht 

Auf des weiten Meeres ſchwellendem Pfühl, 

Rings webt des Himmels Stemenpradt 

Der ewigen Auhe Vorgefühl. 

Verfiummt it 6 Schiffers raue Luſt; 

Rur leife 

Eingt fromme Wale 

Die Mutter dem Kind an der Bruſt. 

„Sieht Du die Himmeldaugen bort ?* 

einft dem Amaben ein frommed Meib, 

D Nutter, Mutter, wie Ningt dies Wort 

No heute mir durch Seel’ und Yab! 

Ach Bott, wenn wieber ein Kind ih wär" 

Dod bie Steme, 

Sie leuchten jo ferne; 

Die Mutter ſingt nicht mehr.” 


Bersläht bes Lebende Frühlingsseit, 
Borüber ad, des Lebens Das! 

Mein Befiht it verbrannt, dad Haar beſchurit, 
Das Herz ed borft im Ci® entyimei. 

Unb ber-Rindheit, der Jugenb Heimathlanb, 
So monnig 

So warm und fonnig, 

IE uns fo unbefanmt 1* 





auf dem Dpernplaße gefammelt 
den an ißrer Seile marfälrenden 
ih in Beregung ſehen wollten, fein Raum tar, 
um biefe circa 2000 Berfonen umfaffende Truppen⸗ 
maſſe durchjulafſen. Nun follte mit Gewalt 
geſchaffen werde 
ten mit ihren 
ben Vorderen war es nicht 
weil Hinter ihnen Hunderte und Tauſende ſtanden 
und nad born drängten, die Schuplente'fprergien 
Sr —— hinein ? Per Soldaten ſchlugen mit 
n, um fü ab zu n und 
hob fih diefe Tlark in Kt 5 
dur die nad Tauſenden jähfende' Men 
Geſchrel und Hülferuf erfülte die Quft, wer 
wollte und nicht konnte, ſiel und die Menge sog 
über ihn Hinmweg. Un der Schlohfreipeit neben 
der Schloßbrüde wurden die hinteren Berfonen mit 
folder Gewalt gegen eim dort befindliches Gitter 
rängt, daß daſſelbe zuſammenbtach und die Per« 
nen erdrüdt wurden. Ein großes Splegelſchau · 
enfer wurde eingebrüädt und bie nachftſiehenden 
Perfonen ſchwer verwundet. Fin Laternenpfaht 
wurde umgebeodhen u. f. w. Bis heute werben 
20 Perſonen als tobt und nod mehr ala ſchwer 
verwundet gemeldet. 
ein ſolches e 










Auguſta denſelden Wagen, in dem mädi 
nahın der Kronprinz Friedrich Milhelm, der 
falls den Kaiſer Alerander eine Bifte germad 


hatte, mit dem —— Blog. 
dritten Wagen ſaßen die beiden Brofflieflen 





die Mufiter, welch 
batien, 









n; bie berittenen Schupleute dräng · 
Verden in —* hinein, 


fitärmafie ‘ —— Gewalt 
zurüd 


Ein Häßliger Nefrain für 
Der Raifer von Rußland machte gehen früg 


eine Ausfahrt nah dem Zhiergarten, Nach ber 
Rüuckleht in das Palais begaben ſich die ſänimili ⸗ 
Gen ruffiſchen Fürſtlichkeiten in bie Kapelle und 
wohnten dem Gottesbienft Bei. Kutz nach Beginn 
ber Feierlichleit erfhien der Maifer von Ocfireich 
vor dem Palais und nahm, da der Kaiſer Were 
ander wegen des Gottesdienſtes den Monarchen 
nicht empfangen fonnte, im Wagen mit dem Für 
fen Gortſchalom, der aus der Kapelle herbeieilte, 
eine längere Rüdfprade. Rah Beendigung bes 
Gotlesdienſtes war bei dem Kalſer Hiegander 
große Auffahrt in großer Gala für ſammtliche 
ter accreditirte Boljchafter, Befomdte und ſonſtige 
glieder des diplomatiſchen Eorps. Wir der 
merlten unter ihnen bie Botichafter Englands, 
Franlreichs, Oeſtteichs. bie Bejandten ber Tuckei, 
Amerikas, Belgiens, Medlenburgs ır j. w. Mits 
tags empfing FKaifer Alegander ben Befuch der Kai ⸗ 
ferin Augufta, welde er am Eingang des Palais 
embfing und im feine Gemüder arleitetee Die 
Kaiſerin Auguſta verblich in dem Gefa afis ⸗· 
Palais fo lange, bis der Kaiſer Wilhelm‘ 
dem Raifer Franz Joſebh bie hohen Herd 
abholten, um nach dem zoologijchen Garten zu 













Naiſer Alerander beitieg mit der ai 









Flc ft Du, meiner Seele Arad? 

Mo if, die mir dad Leben gab? 

Sie hatten ed Beibe fo treu gemeint, 

Und Beide beit das früße Grab! 

Und die ich am Beiheften liebte bie Braut, 

Auch bide, 

Die innialichtühe- 

Ste iſt mit dem Tod getraut.” 

Als einft fie mich gum Schiff Jeführt, 

Das Auge ak, fo heiß bie d, 

Da une ic fühn umb ungerdhrt r 

Ich Tehre wieder aus femem Sand, 

Sch fehre ald Mann und reich gucke, 

N rırae, : j 

3 fimpfe und bringe | 

uch das im Sturm errungent Glüd. 

Bas ih gelcht, I hab's volfra 

a6 babe männlich gerungen, i 
icht im des Abgrund Schaum 

Und nicht auf Sminbeinder Göhe 

Gefallen, geftiegen wie bie Ylnh 

ODhn Zagen 








Land! xuft ber Sieung 
„Land! Lind sehen Beten ch 
Gr jnuchgt ! hat er eine Mutter ji 
ri einen Freund, cin Mäbden € 

som jubelm die Deutz; wir fni 
Gott fiche 


- Pendant, | 





"binie ed Ritolaus, Yamı folgten die utanten 


— Pdologiſchen n of —*— 

de hide direft dam, 
— 6* 
den Programm abgehalten wurden. 11 Uhr 
bi —* 


ccun beſelben per Extragug nad) in 

Hrute früh begab ſich Kafer Alexa 

dem Behrter Bahnhof, um mit den Kaſern Wil 
helm und Franz Joſeph nach dem Matdoerterrain 
bei Spandau zu fahrer, br lehtten 
die hohen Derfäaften von dort wieder Ijurüd. Um 
3% Uhr begab ſich der Raiier Aleganbtr zur Gaf- 
tafel-kei Raifer Wilhelm, das Souper! murbe bei 
dem Brinyen und der Brimgeffin „Marl“ einge 
Nomen, 

Ti dem heute in ber Nähe von Spandau 
unit ver Station Staaten flattgefundenen Corps» 
Dandver fol ein Unfall dadurch ſiatigtfunden ba= 
ben, dak bie Pferde einer Privat-Equipage, in der 
yo Damen Plaß genommen hatten, in Folge des 
Schichens wild wurden, durchgingen umd in bie 
faiferlie Suite hineinrannten. Man font, es 
folten einige Offiziere wg Far fein, Einem 
Gerüche zufolge fol auch Prinz Friedrich Karl das 
bei eime Berleßung davon getragen haben; leßteres 
tönnen wir jedoch nicht verbürgen, ba der Prinz bei 
feiner Rüdtehe dom Lehrte Bahnhof, allerdings 
in einem Magen figend, ganz wohl ausfah. 

Der Hatier von Deftreih empfing am Sonn» 
abend Abend mach Beendigung des Galadiners dat 
gejammte diplomatiſche Corps, Beamten u. |. w. 
in dem öftteichiſchen Botſchaftethotel am Pa- 
tifer Plah und begab fih darauf in das Königl. 
Schloß, woſelbſt ex mit I. Majefläten, dem Kaifer 
Alegander und Kaiſer Wilhelm von dem Fenſter 
ber Paradefammern. der Wufführung des Za— 
pfenſtteiches anf dem Luflgarten bewohnte. Geſtern 
früh machte der Kaifer nad) Beendigung des Got ⸗ 
tesdienfies in der St. Hedwigslirche, welchem ber- 
felbe. beimohnte, mehrere Viſiten, fehrte jodann in 
das Schloß zurüd und wurde fodann von Sailer 

Wilhelm zur Fahrt nach dem zoologifhen Garten 
abgeholt, wohin fir ih gemeinſchaftlich in einem 
Magen begaben. Mit fämmtlihen hoben Herr 
ſchaften begab ſich der Kaiſer ſodann nad Pots- 
dam und fehrte um 11 Uhr Abends nach Berlin 
wieder zurüd, Heute früh wohnte Kaifer Franz 
Dofeph mit feinem Gefolge ven Manövern in ber 
Nähe von Epandau bei, fehrte um 14% he nad 
Berlin zurüd und empfing hierauf noch einige Hohe 
Frürftlichleiten. Das Diner nahm der Staifer bei 
I, Majeftäten im Loniglihen Palais ein; das 
Souper aber bei dem Primgen und der Pringeffin 


Karl. 
Frantreid. 

Paris, 10. Sept. Die heutigen Blätter 
find wieder mit Briefen und Arlileln über die 
berliner Felidleiten amgefült. An Höhnifden 
Bemerkungen fehlt es naturlich mit, mas man 
franzoſiſchen Gorrefpondenten am Ende wohl nicht 
zu ſeht verlibeln darf, Gegenftand befonderer Be- 
mertungen ift der Toaſt des ruſſiſchen Kaiſers, 
weil derſelbe nur ber preußiicdhen und nicht ber 
deutſchen Armer gedacht habe. Die Einen finden 
es unpafiend, daß der Czaar lberhanpt einen 
Zoaft auf die Armee ausgebradt, die Anderen 
freuen fi, weil fie darin eine Undbeutung ertennen, 
baß er von der beutfchen Einheit nichts willen 
tolle, wodutch fi bie übrigen Deutſchen beleidigt 
fühlen müßten. Das officidie Bien Public ent» 
ſchuldigt den Gzaoren und jagt, ber Kaiſer von 
Deſtreſch Habe auf bie Geſundheit der preukifchen 
KRönigsfamilie geirunfen, und nad den militärijchen 
Feften Hätte der Czaat nicht anders als der Arınee 
feine Huldigung darbringen lönnen, „Was werben 
aber” — fügt das Thiers'jche Blatt hinzu — 
„bie Baiern unb Würtemberger fagen, die dech 
auch am Rriege Theil genommen Haben, bie man 
immer zuerft ins Feuer geſchidt hat, um die Trup⸗ 
pen zu fchonen, auf beren Geſundheit der ruſſiſche 
Kaiſer geirunten Hat?* Diefe verleumderiſche 
Behauptring, daß man mährenb des Krieges die 
-Sfiddeutjdhen mißbraucht habe, wurbe ſchon öfters 
won ben franzoſiſchen Wättern vorgebradt. Im 
Munde des Thiers’schen Leiborgans ift biefelbe 
jedenfalls ernſthaft. da fie zur Genlige barthut, 
baß ber Präfibent bei feinen Planen gerade jo 
wie Rapoleon III. es aud fo untluger Weife gt- 
tHan, auf bie deutſche Umeimigfeit tehnet, und daß 
-ah er vom Wahn befangen iſt, daß es Deutfche 
„gebe, bie fig unter bas framzöffche Joch a‘ 


‘wollen. 
. Italien. f 
Mom, 6. September, Wenn man all den 


Um 1!r 


RR N 
ifeplane des 


über einen Anterandlungsverjuich Micafofi's, über | legung mit malt Tode. 8) Mi. Eeniember. 
a 
Bichtanfälle Antonelli's u. f. f. auflommen läßt, = — - 
genügten nicht die Spalten beafilianiicher Blätter. | Vene mann Te Lane won Re 


Mir feden num eimmal unter Meiiem und altem | Eeptember. ' Georg Gatpar 
Schutte und in Stanbmolten verhüllt, aus melden | renbah, ur — 11) Scyot. Johann 
dies meuefte Rom emporfeigen wird, Dieje füllen, | Geurenhiel, Adeır von Siryheim, Tram Mörperoerich- 
eigen Tage hindurch und erwarten die fühlen | Slgeim ua ohat 
Schauer, welche ber lommende Herbſt, und das —— 1: 
Treiben, das die nahende Parlaments» und freim- | ler, Bergmann ven Mittelberbah, wegen a 
denjaifon wieder in Strafe, Theater und Salon 1 — 
bringen ſollen. Die Municipalwahlen in Neapel —— — —— —— 
beſchafligen einiger Maßen, was. hier dentt und find 3 Centumacialſachen zur AburtGeilung 
Areht. Es unterliegt feinem Zweifel, daß bie | vermieien: 1. Beter Epielmann, Wüder unb Qandelds 
ciericalen Beftrebungen in leiner großen Stabi Prey * Bankerurte, e33 —— 
ker —21 jo bankbaren Boden finden, | yon Kapsmeyer, wegen Abrpersäriepung mit nadge: 
: - be a ⸗ 
noch immer bie Beweglichtelt ihres griechtſchen Tedacg und Sirth von Bedenkeim, wegen —— 
rn ge Dort * Gigtus, ene 
ardinal Riario⸗Sforza als Erzbifchef Über eine | 1 
zahlreiche Heerde von Menfchenfindern, melde noch ahnen * it unjerer —— — Die 
ar - das Wunder des 5. Januarius glauben | Bunt'cer — x ——— = befag- 
und bi zum Auftuhr getrieben mirben ‚falls | te ehnjährige ter mit 
daß tofbhre Blut mid vegelrccht ‚aljahrlid dufe |, ran ren Aerhe gu übten napen nah 
ſchaumen ſollte. Alein, man darf deihalb nicht | Ws um Müttog basielhe weber in Wamsdorf angelangt, 
vorausfegen, baf ſelbſt ein clericaler Sieg bei den | "od and zu feinen Mitern zurüdgekehrt war, ftelten Yieje 
Munitipabvahlen auf die politiihe Gefinnung des ne eg rn) an ben Bödler’icen 
Bolles von irgend füßlbarem Cinfluffe fein tnnte. | am -- aber Ieine Gpur des nermibten Rinbes hat na Fer 
Dos confitwtionelle Leben und feine rreibeilen | zen. de = N i 
haben in Neapel Hinlänglid Ar Drang merben am Brio Di —— er Kahn Ein: 
um jedes Reaetionsprojert nicht Mur zu bereiteln Fe u ge — 
fondern don vorm herein bem Fluche der Lächerlich | Im gRi i - 
feit zw überlicfern. Ginige dem alten "Regime isn a en ns 
treugebliebenen Dochtories, welche fi in Rom her» | die Leide des Kindes in der einige humderi Schritte feitse 
—— verfichern Jedermann dab an eine | Zartz Rlebaen Ye. Uber meld Entiepen bemädhtigte ſich 
üdlehr zum Alten nicht zu denen fei und jeber 


* gay er — Pe Leite eine tiefe, 
idwan: un m 1 i 
Ähnliche Verſuch nur reine Tollheit wäre. In —* und jerſchniien fand. eier ei “ ln 
Rom feldft Haben - die Häufigen Beſuche der Leib | Midten, weldes für feine Jahre Mark emtwidelt war, am» 
ärzte des Papfles durch einige Tage alarmirenbe —— ** ern ungen und für bie Zur 
Gerüghte über ben Gefundbeitszufand des Papftes | 97? dar eben Preis gegeben, Goflen wir, dab, s& der Poli» 
in Umlauf geiebt, allein es handelte ſich um eine 

ſeht untergeorbnete Perfönlichkeit, melde troß aller 


ii gelingen werbe, den verzwößlen Mörder vcht bald ande 
Finbig zu maden umb bean berichte jur wol oerdiemten Ber 

päpftlihen Groflreue nie auf dem: Schladhifelde 

zu leiden gehabt hatte. (8. 3. 


Rrafung eingulleferm. 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


Dienfiednadpricten. 
Emannt wurden durch allerbächfte® Signat vom 
5 Speier, 11. Sept. Die auf den heutigen ans 
beraumte Inthremfatien des meuermannten Siſchoſs 


31. Aug. I. 3: Zanbrichter Jatob Blap in Pirmafens 
Han ‚batte eine ſeht grobe Anzahl Ratboliten an. 
im 





ee rer teibrüden ; Lanbgricte: 

hraber Abam Eduly in Zmeibräden zum Lanbrics 
ter im Pirmafens ; Landgerihtöfhreiber Karl Gecnen 
in Sirdhembolanten zum Rotär in Weolfflein ; Rechtes 

allen len der Pfalg Beigegogen, die am frür 

ben Morgen die jenlich geihmüdten Straßen. ber Stabt 

füllten. @s ift immer [chwierig, eine derartige Wen: 

ſchenmaſſe auch mur ammähernd in ihägen, allein ich 


canbibat ee gu Reuftadt zum functienirenden 
glaube feit, dab bie Anjahl ber Fremden jich auf 15 


bie 0,000 belaufen haben mag. Gegen Yi1Ü Uhr bes 
ıhelikar Weintihe brneitie aus Ver. Gesantartinde i 
tbolifche Beiftlidhe bemerkte, aus ber: Eemina im „u 
den Dem. Huch der fol, Regierungspräfitent und die j... 1. Sept. Per Er. Weisen 7 fl. 38 te, 
fönigl. Beamten wohnten ber Aeierlideit in Uniform | Korn 4. Sl fr, Gerfe 4fL47 fr, Spels 5 1 17 kr. 
bei. Im Dom verias gwerfi Gtabtpfarrer Beder vom | Daler 4 A. 5 fr. Romdreb 6 Bid. SU fr, Ka 
Altar'die päpfilie Bulle, weiche Die Wahl des newen | drob 4 Bi. 24 ir, am 4 pie. 17 * es 
a a ee enliz | Weihbred von Westeig 12 Both AM bad Pal Mader 
m Ramen bes wicapiteld und ber je den  Odienfleif per 30.2 &, Ilse 
Nindfleiſch 22 fr, Kalbfleiſch U fr. 


Neueſte Poft. 
irtungätreid, dem u Tue Auen. 11, Sept. ut — 
' a - — mandver des Gardecorps war außeror' ge · 
Zeit wie der jepigen, allein bie grobe Geſchichte Speierd, 2 , 

ei He je [| lungen; die Truppen waren friih und gingen 
—25 Be kinz deren ergehen ausgezeichnet dor. Das Diner wurde in dem Dia» 
gene nach bem Ehriftentbum, das durch die Airche ge» | mönerzelte des Kaiſets am Bahnhofe Wuftermarf 


nung. er 1 t 
etere Balns Vübete rigentlih dab Ihmma ker gungen ——— Die Botınte war buch Gobrlins, 


Staatsanwaltsfubhituten & Reiferdlautern ; Boligeis 
anmwalt Dauenhauer in Speyer zum funchentirenden 
Staatsanmwaltefubftituten nah Landau. 

Der Gerihtöwolgicher D. Gädler murbe von Iwei · 
brüden nah Gollheim verfept. 








— Möge e6 b Bi elingen, ben Fried 
unter * Gonfeffionen in Yo he u lehrte. Aunſtler und aud ber Ober-Bürgermeifter 
gewiffen Fanatıferm und Bolterern, namentlich im der Hobrecht. Andrafiyg, Oubril und Rarelyi haben 
„Breffe”, einen Zaum in den Diund gu legen! —_ , den Säwarzen Holer-Orben erhalten. Gonit find 
Ren, 10, Sept, Bei ber am 16 Sep: | niet Orden preußifchere, öfteihifger und Kuffie 


— i el 
— —— | [derfeitß eutgetfeiit worden. 
rihtsverbandlungen des IL Duariais 1872 werben: Fr urt, 11. Sept. Nah einem Te 


fl pen Verhandlung kommen : fegramm des „rankfurter Journals" find zur 


eotenber Johann Chrikeph Kitelap, Biſchofs · Conferenj in Fulda weiter angemeldet bie 
Kagner von Landau, wegen Di De 16, Sen | Bifgake von Oimburg, Baberk Dany, 
u zu Dieb: | umd der Grzbifhof von Bamberg. Auch diesmal 


A 7 it 
BED 
‚Bon Angant 6. 5) 18 Spt. Empfang e 
Morgens 11 Uhr, Fmi end, ledig, von Berantwortlider it Bleiigmann. 


⸗⸗ 


896,3,2) Cine der rensmmirteften 
Feuer⸗ und Lebens: 
Berfiherungs-@efellhaften 
Wetkreer in" Tenie auf 
dem Zanbe, Franco:&fferten unter H. W. 


183 belörbert Nie Hnnoncen : 
zn — * Ebene in Dann 















— — Aerarialifde dr ——— 


0) den 2i. September 1872, des Morgens 9 Uhr, gu Damb« 
ſuti im Bafıbaufe zum Onael. 


| 
Abt Steinwender Borfli —* Pest mit 533 Zaufend I. Dual, 
alluna: Eleinwenber Dann Fe a7 442 EM — 
2 Speddadierftüd BMI ME 6: Er 









y Raiferslautern, den 9, September 1872. . 
3. Ehlag Spidrai Eaupferg 
— — Aöniglides Forkamt, Für 3 Rnaben 
32 eiene Etämme 3, 4 und 5. EI. Dressler. im Alter von 7—12 Jahren wirb ein 





161 fieferne 4. und 5. 61. eſucht it pr. Nonat 
dı Ger Alan 16 | Ber mat 





41 fieferne Blöhe. Vom 10. September bis 30. September in Kaiserslautern | yie Grpebition de, BL. 
— — im Saale des Technicums 
6 Eier buden Eile 3 01 ’ Helters- & Sodawaſſer 
— J * usste1un 8 —8* — Füllung — 
Un " rap e 2 — 
Eee sm | AT gooen MOnmmenalen. Saal-DaciTalins-eNäl | awnnumete "Etän 
861,83) . Hanns Makart’s Bibi) 4. Qeufarer weite. 








DM * 
K£icitafion. 

FR) Donnerflag, den 19. Sep 
tember 12 Diorgene 8 Uhr, zu Frans 
fenftein in dem gu verftei — Hanie 
kiR. werden durch den Bin commik: 
firten fol. Begisfsnotär Friedrih Digem, 
im Amtejige su Aaiferslautern, abthei: 
Iungebalber öftentli in Cigentbum ver: 


fleigert:: 
8 ein gu ZFrantenſtein au MDep 
Sche gelegenes Wohnhaus mit 
tal, Acller, Hofraum, Garten unb 


— 
2) 1 Fi Ho Dez, Aderland, 
‚in 6 Pargelen. 

Gipenthüner find bie Mittwe, Ainder 
und Erben des gu Franfenfiein verlebten 
Balbauffehers Johaun Caepar Areid, 
——— deren Nepräfentanten, alo: 
T. die Bitiwe Maria Epa Dumont; U. 
bie Sinder, ald: 1) Earl Kreis, Zagner; 
2) Jatob Kreis, Tanner; 3. Matias 
Kreld, Taaner; 4) Catharina Axcis, ge: 
tmerblofe Thefrau ven Tavib Haufler, 
Bahnreart, deite in Waitenthal wohn: kaueſle * entfprechen. \ £ 
bat; 5) Olifabetbe Areit, gewerbloſe ine mündliche Senterndeung Bei derartigen Belchäften ift gweddlen · 
Ehefrau von Jatob Betig, Eteinhauer;, | licher, alt bie ausführlicite Eorrefpondeng 
6) — Eiern Man wende füch, jei ed am bie. Adreſſe bes (906,2 
von Heinri oppenhöfer, Taaner; 
es ee rg een Seren Hrn. Baser an der Esplanade, oder | Mei 
von Yalob Weber, Zagner, beide in Neu: o 
von, Jated Weber, Zapner, sie in 8er | Hrn, Zorn, place de charrons Nr. 4 | . 
Rınder und Wepräfentanten bed zu Frans 
kenftein —— — — * 7 

t mit deſſen hinerbliedenen gewer 
——— una Maria Nabinger, als: D W t k 8 
a. Elifabethe,; db. Catharine; c. Anna er m er ur 
Maria; d. Barbara; e, Ena und f. Abam | meiner Anſſalt beginnt am 2. Efiober; 18 werden Kinder vom 6. Jahre an 
Kreis, alle mindertähtin und gewerblod, | aufgenommen, 
vertreten durch ihre genannte Mutter ald gu erwachlene Mäbchen, melde nur des Nadhmittags bie Schule beſuchen 
Bormiönderin und dus bem genannten | und fich in frangöficher und englilcher Literatur ſowie in Feſchichte und Sand⸗ 


„Abundantia‘ 


in mei Barftellungen. 
Producte der Erde u. Producte des Meeres. 
Bon Morgens 10 Uhr bis Adende-B Uhr. — Fintrittöpreis für 1 Berion 
48 tr. Die Peltung der Ausftelung hat die Verwaltung bed prälgiihen Runft: 
bereind übernemmen. 2 
3 Die gedrudte Erflärung der Bilder nebſt Notizen über Hanne Matart ift 
im Auöftellungslofale zu 4 Kreuger gu haben, (9,4,3 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fun hiermit das Bublifum in Aenntnik, daß fie fih mit Un: und Verkauf von 
n BeutfcdsLothringen, befonders in Mep und Umgegenb gelegenen Bütern ber, 
Ihäftigen und gegenmiärtig berrfähafitt otels, Entöer, Sofgüter, ins 
duftriefle Etabilffements und Welhäfte für alle Stände in Händen haben. 

Eine langjährig erworbene Orts und MWerthfenntrih, ſowie reihlihe Er: 
fabrungen fegen bie Untergeichneten in den Staub, allen Anfragen auf's Ge⸗ 


na 
französischen Rolhwein 


von 18 fr. an per Sch bei gröherer 
Kanalene Hilger in det enkanttung 
75, 


bon 
_ Ir Book 


| Baus-Berkauf. 


925,3,1) Mitten im Bi Etabt i 
ber et Be ir da m. " 


SKökiges Wohnhaus 


mit großem Ladenlokal und grofem Hinz 
terbau gu verfaufen, Näheres bei 
2. Pasauay, äfte:- Agent. 











henter in Raiferslaufern. 
— ¶ 20 


Freitag, von 18. September: 
Jum Benehee des Kegiſſeurs Oskar 
Fudwig. 


Die Tochter der Hölle. 
DriginakZußfpiel in 5 Aften von 
R. Aneilel. 











Frankfurter Börse 

vom 11, September 1372, 
Velleinbezahlte Actien |" ır 
und Prioritäten. Papier Guld, 


3% Frankf. Bankact. 500 | — | 145 
4° Darmat. 1801 — | 58 




















Garl Kreis ald Nebenvormund; 9) Da: | arbeiten weiter bilben wollen, mird eine eigene Claſſe errichtet, 
niel Kreis; 10) Eon Kreis und 11) Wil: Näheres befagt Profpectus, 3°). Oesterr. Nat,-Bankact. | — | 997 
ee Buch, —— — he Kaiferslautern, im September 1872, 5%e do. Öndtaet. Dont. W- =| 303 
übrig und gemerblog, vertteten burı 4°\6 Pfübr.d. Hayr. Hyp-Bk. | — — 
ihre genannte Mutter ald Bormiünberin Fann Faller, 31(s%jo Frankf.Han. Eisb-Aa.]| — — 
und durch Johannes rcis, Tanner, ald | 904,3,2) nfiitutd: Vorfteberin. Pf, Bankr. 200 Th. 40 Ez.5| — ; 112 
—— — — * — — —— ur Bhein-Nahe-Bahn a Tll.200 - | = 
agt, in Franfenftein mohn 4:/2% Bayer. Ostb. a fl. 2 = |: 
Rarjerdtautern, A, Augufı IST2 D L:: d 4:4 Pfübz. Maxb. af. 500] — | — 
Sloen, tal. Rotär. In Irnl rleT, yes —— 8 — — 
4°) Pfälz. Nrib-Act. & I au 
Shufdienk-Brfedi practischer Arzt, | = |. 
u ienft- ß gung. wohnt im Haufe bed or Gerber Peldmüler an ber Fruchthalle. Sprech b’jo Öeut-Frz,Statb.äfe. 00] — | 357 
. Munde von 2? bis 4 Uhr. (M7TAS | 4%0 Oest.Sd.Lb- Sth.afr.s00 | — 29 
3) Ta bei ber Nusfdreibung ber | — — — 1 50% Elisnbb. a fl. 200 Zins fe | — | 271 
prof. — — — ie +. +. . E 5*hBöhm.W-Achätt 20087] — | 264 
amts Laudau, der ag von . für G | 1.01 Rhein Naheb, Pr-Obl. | 101 | — 
See | Gefhäftseröffnung & Empfehlung. 2. - 
während der Wintertmenate nicht erwähnt e ER a S gt do. do. — | My 
war, fieht man ſich veranlaßt, bie Sielle 874,6,4) Der Untergeidynete bringt hiermit zur geneigten Acnntnib, bafı er 46 , F 35) a 
mwieberhelt auszufcreiben. Der jährlide | dahier eine geioHen. Lud.-Pr.Obl.i,Thl.| — | 102 
Fa vi ——— e en br) . * f f 4ljn"jado. do. do. J — | _ 
baar 40 fl, nebſt freier Wohnung erde, d Al —-Is 
einem 36 Des, großen Ader, der fihh be Mechaniſche Werkſtä e gi a Fe ger —:| = 
jonber® gut Antage cinen [alu Men: 5%). Böhm. Wert.Pr.i.s.07 | — | 61 
berg eignet, ſut Heigung und Meinig: | errichtet bat und empfiehlt fi indbefonbere gu Reparaturen nen Dampfs | 501, Elinh-Pr-Obl. 1 Emm.677 | — | 85"# 
ung der Sdhultofale werden H) A. be: | mafhinen aller Art, zur Anfertigung von Waagen, Bunipen, Feuer | So, do. 2Em.67 | — | 84 
zahlt. Die Penſens Beiträge werben | ſprinen ıc., Überhaupt aller in biefes Rad anfhlagenden Arbeiten. do stenerfrei, none Elm. all 
ebenfalls —8 ber ar Kaiferslautern, ben 51. Auaufl 1872, F Franz Jolesbahn a 26 fl. 24274 8 = 
Der anzufiellende Lehrer dann auch bie y ? t, rang Jolept * 242'4 
Gemeinbeiäreiberteile übernehmen, welche Eugen Schmitt, Mochaniker. 5% Defler, a 250 fm 804 — 


jährlich 100 A. einträgt. 


Pufttragende, qut qualifieirte Beiwerber Eijenbahnllraße Nr. 243, neben dem Arafrifcdien Saale, 


ö — —— ——— — — —— — — no * gt 
wellen binmen 14 Zanem ihre Griuche rg” Ye Drftr. Etaal- Bahn Pr DbL DE" 4 
mit ben verkhriftemäbigen Arugniffen 1) * Geldforten. 

belegt, perlönlich bei dem unterfertigten ee m age: egi er Vrea hiſche Friedrigsd'or 58-59 
Hmte eanreihen. Aueſichten zur Ant: Pifislen A 40-48 
hefferung nad Jahren, find, burd gün: | jür Gemeinden nach einem neuen verbefferten und praftiich eingetheilten Yormulare 55 


nis 10 A. Stude % 
— Lehrero debingt, im | in uihographſcher Ausführung empfichlt 8 
u asteill, * 
@irtwaler, den S Eeptember 1872. Herrmann Kayser's 


ar —— Puchpruckereı % LITHOGRAPHISCHE ANSTALT 
u Buddrufrrei vom Herrmann Rapler in Raliertlaudern. = 


daten q 
% BrantenBtihde 9 19° 
Engliige Eoverrignk 11 949 
Dollars in Bold 2 
Ruflige Imperinler 94 
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Ische 


Post. 





Eirie Zeitung wiheimt täglich. Preis file Auswäris wierteljährtih 1 fl. 
15 ir, chat Sufellgebäße, mit derfeiben 1 fl. 80 fe, in Kallerslautern 
128 fr. im, Trögerlohn. Beſtellungen nehmen alle Pofterpeditionen 
ar, in firdger Eindi Die Berlagselkgpebition der „Pfälzifchen Poſtꝰ ir der 
Badmuderei von Herrmann Rayler am Gtrfisplag. 





Nro, 254, 


2 Bas wollen und was follen die 3 
Raifer in Berlin? 
* 

Bir haben uns aus der Geſchichte Mar zu 
modern geſucht, was der Zuſammenlunft der 3 
Kaifer in Berlin zur Veraueſetzung dient, im wel · 
des Licht die bitherige Geſchichte fie ellt, um 
daraus zu fliehen, was wir von ihr möchten zu 
hoffen eder zu fürdten haben; und um biejelbe 
teber zu über[hägen, noch zu unterihäfen. Wir 
dürfen dabei aber nicht überiehen, dah ängflicde 
Grmülher geneigt Find, ummiltürlich bei diefem 
Kaiker und Prärftencongrek om ‚ben berüchtigten 
Diener Congreß zu denken und an bie ihm jol« 
genden Fürſtencongteſſe zu Aachen und Rarläbab, 
ZTroppou und Laibah mit ihren abfolutiftiiche 
renctionären Beftrebungen, wie an bie damit zu« 
fammenhängende „heilige Allianz”, deren Heiligen» 
fchein fo bald verbleichte; aber wie fehr haben ſich 
doch feitben die Zeiten verändert unb mit ihnen 
die Verhaliniſſe. Ein Geſchichtſchteiber jagt im 
diefer Hinficht mit Recht: „Das Interefie ber zum 
il. Bunde vereinigten Mädte war nur eine ger 
ıenjeitige G@emwährleiftung der monardiihen Alge- 
alt gegenliber ben Bölfern, eine Art von großer 
ontinentaler Polizei.” Der Polizcifiod dieſer 
toßen continentalen Polizei wurde aber haupt« 
ichlich durch die Hand und im Sinne Ruflands 
führt. Auch der Staats⸗- und Nölferrechtslehrer 
rälfchner mimmt im jeiner angeführten Betrach⸗ 
ug Rüdfiht auf die Felt des Wiener Congreffes 
# die Zeit der Begründung eines neuen euro 
iihen Föderativinftems, indem er babei bemerkt: 
tiemand wird die gefeßgebende, richterliche und 
haspolizeiliche Gewalt der heil. Mlianz, der eu 
säiihen Pentardjie, der damaligen Vorherrſchaft 
: 5 Mächte: Rukland, Orftreich, Prechen, Ftank · 
b und England ziricwlmihen, aber Niemand 
tb verfennen, was fie jur Bewahrung und Ber 
igung bes Rechta- und Friedenezuſtandes ges 
tet. Die Thatſache Acht fehl, daß die enropdis 
n Skaglen einem bölfereehtlihen Organisınus 
ı eimer völferretlichen Macht fi «in und uns 
eorbniet haben ala die Träger eines gemein ⸗ 
om 
Sa Beifebriefe. 

Bon 8. 8. 


(Zertjegung.) 


: , db diefe und i 
— * aß & u yagleih Heilung für 


Saiferölautern, 





Freitag, 





hiſtorijchen Aufgabe, daher dns Bemühen, rechtliche 
For men auszuprägen umd feitzufellen“. 

Dos Prof. Hälfchner Aber Sicherung und 
Befefligung des europaiſchen Friebens gefchriehen 
zu einer Zeit (fpikflens Anfangs 1872), wo mar 
ben der Zufammentunft er 3 Raifer und der übrigen 
Fürſten wie der einflugreihften Stantämänner noch 
nichts wußte, iſt um fo merfwürbiger, weil es jo lautet, 
al wäre es verfaht, um old Programm flaats⸗ 
männifcher und völferredhtlicher Beraihung zu bier 
nen, und fid) deßhalb auch unferer Beachtung ge 
radezu im Hinblick auf das bevorfiehende wichtige 
Greignik aufbrängt; «8 bürjte befhalb auch für 
die Leſer der „Pi. P.“ vom Intereſſe fein und 
gleichſam zum Anhaltspuntt und zur Richtſchnur 
dienen bei der Frage nach der Bedeulung jener 
Zuſammenlunft mie bezüglich ber ſich an biefelbe 
fmüpjenden Hoffnungen und Wünfde. Im Rüd« 
blid auf die Erfahrungen ber Geſchichte getröftet 
fi) Prof, Hälihner 0. a, ©. der Hoffnung, daß 
auch die völferrechtliche Entwidiung langfam, aber 
zugleich unaufbaltiem vorwärts ſchreite, und ba 
es darum emblich gelingen werde, längfi erlannte 
Mängel zu befeitigen und Lücken auszufillen durch 
„Bortbildung des Vollerrechtes zur Sicherung des 
bereits erworbenen Beſitzthumes.“ Berade unfere 
Zeit, die der Melt jene Mängel und Lücken jo 
beihämend vor Augen geftellt, jet auch berufen, 
biejelben zu tigen und auszufüllen, nachdem ein 
„mit turzfichtiger Lügenhaftigleit erfonnenes und 
mit Echamlofigteit durchgefühties diplomati- 

ches Mandper" genügt Habe, zwei Völker in 
o erbitterte, blutige Kämpfe zu ſtürzen. 

So ferne nun Hälichner (mie auch Kant) 
von falfcher unbedingter Frriebrnsfiche und träue, 
mertihen Friedenshoffnungen, fo entſchieden ift er 
doch ber Zuverſicht, dab eine größere Sicherung 
und Befefligung bes europälfchen Friedens möglich 
und deßhalb auch von Fürften und Völkern, Staatt- 
und Bollsmännern zu erfireben ſei. Schon Kant 
Hatte in jeiner genannten Schrift daran erinnert, 
dab im deutſchen Reiche nad vielen vorangegan- 

nen Lombesfriedenseinigungen für bie einzelnen 
Seile bes Reiches, erft 1495 zu Worms 18 
gelang, eine das gange Rei umfallende Friedens · 
einigung herzuftellen. Warum follte es nad die 





Inferate, welche durch die gamze Vfalz die meitefle Verbreitung finden, 

werden mit 4 SAreuger die wieripaltige Pelitzeile ober derem Kaum 

berechnet; wo bie Expedition Aushunft eriheilt, 5 Kreuzger; bei diterem 

Inferivem entſprechendet Mabatt. — Ale auswärtigen Unnoncen-Burenus 
nehmen für die „Blätziiche Poh* Uufträge entgegen. 





13. September 1872. 








fen Vorgange wie im Hinblid auf die jeitbem zu 
Stande gebraditen Handels und Zollveriräge, zu 
gleih jo mächtige Hambels: und damit zugleich 
Friedeneintereſſen nicht möglich ſein, daß einzelne 
Staaten in engerem Seife mit einer Friedens. 
einigung beginnen bem Frieden zum ug und 
ben jpriebensflörern zum Trug ? 

Ebenio hatte wer Kant ala weientlihe Hufe 
gabe des Staates bezeichnet, eine Entſcheidung der 
TVölferfireitigfeiten „auf civile Urt durch einem 
Prozeß, nicht auf borbarifche buch Krieg” zu er» 
fireben, und zu dieſem Zwecke eine reditliche Ges 
meinihaft der einzelnen Staaten unter einander 
berzuftellen. In Uebereinftimmung nit Rant be 
haupt· t Hälfchner feine Unguläffigkeit des Arieges 
überhaupt, jondern nur bie als eines Altes der 
Selbſihllfe, ja er fordert bemfelben zugleich wieder 
als „umabtweisbare fittlihe und rechiliche Nothmens 
bigkeit, als rechtlichen Zwang zur Vollſtredung 
bed richterlichen Urtheils". Demgemäh fol in 
bım ‚Friedenszuftande einer rechtlich georbneten 
Staatengemeinjhaft ber ſtrieg jeine Stelle finden, 
aber nur als „die ultima ratio, b. i. als das 
äußerfte, nicht wie fo oft als das erfle und mädhfte 
Rechtsmittel.” Das Bölterreht jol damit auf 
hören, eine ohnmädhlige Forderung zu fein, es foll 
eine „peremptoriſche, vom Willen des einzelnen 
Stant-d unabhängige Exiſtenz“ erlangen, als 
die Staaten beherrſchende Macht. 


* Bolitifhe Weberficht. 


— Die „N. Fr. Pr.” erfährt, angeblich von 
wohluniereichteter Geite, Über bie politifche Bebeur 
tung der Monarhen-Zufammenkoft: Gonferengen 
zwifchen den drei Ganzlern haben bisher nicht flatte 
gefunden und werben boransfihlic nicht erfolgen, 
Dagegen fanden mechlelfeitige Beiprehungen zwiſchen 
dem Fürſten Bismard, Grafen Andrafiy umd dem 
Fürften Gortſchaloff fatt. Es ergab fi, daß bie 
drei Staaten in allen großen europäiichen Fragen 
fi in bollſter Uebereinſtimmung befinden. Weiter 
gibt man als ſeſtſtehend am, dab ohme vorherge · 
hende Uecbereinftimmung der drei Mächte leine ber= 
felben irgend einen Schritt in einer der „großen 
europäifchen Fragen" imternehmen werde. 











Um 4 Utzt begaben mir uns an ben Hafen, um 
mit noch einigen andern Herm eine Gegelpartbie gu 
machen. Bir juhren gmel Stunden lang, bie im bie 
Nähe der Pogeitojen. Zumeilen tauchte in der Nähe 
unfercd Dootes ein Seehund auf: eo war ein bliyartis 
es Erſcheinen und Wiederverfhminden, Wir waren 
ur die reigenbe Fahrt in die heiterfte Laune veriept, 
und e3 gelang und, bie gleiche Wirkung bei unjerm 
Bootführer, den Gapitän Baulfen durch eine ſpen⸗ 
birte Flaſche feinen Weind umb feinige gute Gi: 
hm hervorzubringen. Er emählte vom feinen Gere: 
adrten und erzählte von den Bewohnern der Inſel 
und ihren Sitten; wir aber laufhten mit Vergnügen 
den einfachen und gebildeten Morten, von bemen ich im 
meinen Briefen gelegentlich Gebrauch machen werde. 
Die cine Schaar fr&bliiger, unbeforgter Rinder, fo ſa⸗ 
ben wir bordenb zu ben Fühen bes alten Capitän, 
während der Mind die Segel ſchwellte und das Schiff 
in meiden Bogenlinien dahinſchwebte. Cine Eegel: 
partie giehe ich jeder andern Fahrt, jelbft — 
auf dem Dampiboot vor. an Ent das unendlich 
wohltäuende Gefühl, dat man Riemanden eine Mühe 
t, indem man ich ein Vergnügen bereitet, man 
fpürt keine —— man hort fein Geräuſch, 
man hat nicht von Staub noch Rauch gu leiden; man 
fährt” micht — Schon das Wort beiitet auf An— 
[rengung —: man fchrwebt und webt auf den Fi tigen 
«3. Windes, auf den Wogen der Ser. Und 68 mwirb 
nicht leicht einen Ort geben, am dem Ihönere und 
reihere Belegenheit gu Segelparthien Bietel, als in 
pdf auf Föhr. , 

Der b fab und in Belbium, wo ein Tan 
für ® ee un. wer. k t waren be 
gierig, bie er tangen zer jehen. einem 
netten Garten fahen bei Lampenſchein etliche Burſchen 
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den Zany mr rn vorübertönen gu laſſen es follten 


mb hinter ihrem Biafe Orog, während eime 
ar von Mädchen vor ber Thüre bes T 
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el 


4 gegenfeitig umfaffend, im Tanuze Am u 
u 
ih ihre 


eine fo geringe fi? Man fagte mir, bie Auswan 
ung nad Amerifa gi daran Schuld. „Und was ift 
Ed an biefer Auswanderung ?* Hum Thal ber 


von ben Bätern ererbte Trieb, Sinaudgmichen in bie 
der Bröns 


Shih Bereit gemelen und sa TA fen um 16 16 
reit geweſen um jo ſchwe⸗ 
— Re Orbrung zu hrer 


. — Die General-Berfammlung ber Katholiten 
Deutfhlands nahm in ihrer am 10. Sept. ſiati⸗ 
gehabten Sigung, wie die Breslauer Zeitung mel« 
det, einen Antrag an, die *— Deutſchlands 


aufzufordern, den Andaechten für die bedtangte 
Kirche und ben Beifigen Bere möglicht häufig bei« 
zuwohnen, ferner ein e Adreſſe an 


die in Fulda en ——— — Deutfch- 
lands zu erlaffen und denfelben unbebingte Treue 
gegen die Kirche und ihre Hirten auszufpreden 
und fie um ihre Unterſtützung der Vereinsbeſtre ⸗ 
—— u bitten. Außerdem wurde bie Erweite 

ve Einführung der Michaelis · Drudet · 
— fo wie das Kaverins-Miffionswejen dringend 
empfohlen. 

— Ueber das den Delegationen vorzulegende 
döftreichiiche Kriegsbudget verlautet: „Nach dem« 
felben ſtellt fi diegmal das Ordinarium auf 91 
Milionen, begiehungsweile netto mad Abzug 
der eigenen Einnahmen auf 86 Millionen. Für 
bas Ertraordinarium wird die Anforderung auf 
11 Millionen beziffert, melde imebejondere zur 
Beihaffung bes noch fehlenden Ausrüftungs-Mater 
rials, für das Waffenmefen, für Monturen, Rü- 
ftungen, Bauten, endli file die Garbetruppen in 
Verwendung gelangen follen. Außerdem wird das 
Begehren eines Nachttags-Kredits von 900,000 
Fl. und einer Krebitverläng-rung von 800,000 fl, 

eftellt werben. Das Gefammterforberniß der 

isberwaltung beziffert fih auf 99 Millionen, 

In ber letzten Sejlion der Delegationen wurden 

—* ER, Zwede ber Sfriegsverwaltung 90 Millionen 
igt. 

— Der „Köln. Zeitung” ſchreidt man aus 
Lonbon: 

„Der Gongreß ber Internationale im Haag, 
weldher die Streittrait der Geſellſchaft erhöhen follte, 
Hat drei Tage gebraudt, um fi zu_conftituiren, 
und bann zwei Tage, um wie eine Seifenblafe zu 
zerplagen. Schabe, daß eine Verfammlung, welche 
der ganzen Welt das „Heil“ bringen fol, ein jo 
elendes Ende nehmen muß! Unſere englifchen Ar 
beiter find mit Recht Aolg darauf, daß fie ſich in 
ihrem praltiiden Sinne den dünkelhaften —— 
ſten ferngehalten haben, welche die Seiten 
oben herab ftatt von unten herauf umgefialten wol ⸗ 
len; das Anjeben der Internationale, welches auf 
unferer Inſel mie groß geweſen if, gerabe weil die 
Gefellfaft Hier ihr —— aufgeſchlagen 
hat, wird nad dem Fiasco im Haag nut mod 
tiefer finfen. Unſere Urbeiter ergreifen gern die 
Mittel, um ihre Stellung zu verbeſſern, und jdhie- 
ben auch oft genug über das Ziel hinaus; fie wij- 
fen aber wohl, daß fie mit dem Berfuche, ihre 
Strifevereine zu einer großen politifgen Maſchine 
umgugeftalten, nur Seit und Gelb verlieren mür- 
ben. Die Pflege diejer politiichen Utopien über 
lafjen fie den Krug ——52 den 
wenigen engliſchen Mühlern, die denjelben an» 
geißlofien haben.“ 

— Die Madrider „Esperana” vom 7, 


* "Das Gerücht von einer bevorfichenden . 


ſiſtiſchen Erhebung gewinnt immer mehr an 
Rand. „a... weienen Provinglalhanpifläbten, pi 
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fich die Moderados und die Montpenfierifien 
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rühren Ben ne ne 

regeln —— die Beſorgniß 

zu ie Perf ’ 

—* —* 
eil Ar se ht giant» Miniſte · 


zubradhte, wo * auf fe nuaptitgem Dege 
die General-Eapitäne von den Maßregeln verſtän ⸗ 
digte, bie fie bei einem Peine in der Bere» 
gung zu treffen hätten.” Das carliſtiſche Blatt 
wird wohl ein wenig ühertreiben. 

— In den Wahlen des Staates Maine 
(melde bekanntlich als ‚ein Vorzeichen für ben Aus 
fal der Präfibentenwahl angefehen zu werben pfleg · 
ten) if der repubfifanifche Eanbivat Perham zum 
Gouverneur gewählt worden die Mehrheit betrug 
u 000 Stimmen, welde Zahl einen Gewinn von 

000 ‚Stimmen gegen die letzten Wahlen darkellt. 
wech wählten die Republifaner auch jämmt- 
liche fünf Eongrehmitglieder, ſammtliche Stants- 
beamten, ſowie die Senatsmitglieder und 4 Fünftel 
ber Abgeordneten ber Staatslegislahır, 


Deutſches Reid). 


*# Berlins, 11. Sept. Die Feier des Na— 
menstages bes Stalfers Alexander von Rußland 
hatte heute einen lebendigen Verkehr in bem ruffi» 
ſchen Botichafterbotel hervorgerufen. Der erfie 
Gratalant, welchet fih beim Kaifer melden lieh 
ſchon am frühen Morgen, war ber alte ruſſiſche 
Feldmarſchall Graf Berg, welcher wit jeinem Ad · 
jutanten vom Sailer empfangen wurde. Nachdem 
x un entlaffen waren, beſtieg Sailer Nleg- 

nder twicberum allein den Wagen bes Botſchafters 
— Oubril und machte eine kurze Spazierfahrt 
nad) dem Thiergarten. Bald nach der Küdtehr 
bon dort begamı die Gratulationsfur. Zunächit 
erſchien das ruffijce Gefolge, dann die Generalität 
und die zur Aufwartung kommanbirten Offigiere, 
denen fi viele Mitglieder des diplomatiihen Corps 
angeſchloſſen Batten. Hierauf folgten die Mitglier 
der de3 Hofes, von denen die Prinzeffin Friedrich 
Karl mit den Pringejfinen Töhter zuerft erſchienen. 
Es folgte fobann ber Kronprinz und die Shrone 
pringeffin mit ben beiben Älteften Sößmen, ber Prinz 
und die Prinzeſſin Karl, die Kaiſerin Auguſta mit 
der Greßherzogin bon enge ba Prinz Friedrich Karl, 
der Großherzog von Baden, ber berjog bon 
Diedienburg- Schwerin, bie Großberzogin von Med · 
lenburg, die Herzogin Alexandrine von Medienburg, 
Prinz Albtecht (Sohn), Pring Adalbert, Die Ale 
tenburger und Weimaraner Derrihaften u. ſ. w. 
Unter den letzien der Grfchienenen befanden ſich 
auch Kaifer Wilhelm und Saifer Franz Joſebh, 
melcher jeder in einer befonbern Equipage Auffahrt 
hielten. Die Feſtwerſammlung begab ſich hierauf 
in die Stapelle des Botichaftshotels, um der nad 
griechiſch· latholiſchem Ritus abgehaltenen —** ei 

ohnen. Bei dem firchgang, ber bon den Ka 

Alexander und Wilhelm eröffnet wurde, führte 
Kaiſer Franz Joſeph die Faiferin Augufla; nur 
die ſtronprinzeſſin mit den beiden jungen Prinzen 
verliehen das Palais, die übrigen höditen Hertſchaf · 
ten und das Gefolge, auch viele Damen der Diplor 
matie — dem Gottesdienſte bei, fo daß bie 


Hanptliehe und Ichidte ſich an, bebedten Hauptes und 
mit, brennender Eigarıe bem Bolteöbienite beizuwoh⸗ 
nen. Als man ibm bedeutete, daß dieſe Sitte bei und 
nicht Mobe ſei, und ihm veranlafte, bie Stirdye gu vers 
laſſen, berief er ey auf fein „autes Naht", weil er 
ein Laffallianer jei. -E3 if zu verwundern, bafı bad 
Subject nicht jofort arretirt worden iſt. 


Zur ——— von Knochenmchl Ice die 
m. 8. bad Verfahren eines zuihl bes 
miters 2! "meine jeber Landwirtb wohl — an⸗ 
wenden konnte. Die Knechen werben mit Holzaſche 
uns gebranntem Hall in eine Grube geihättet und 
ber ganze Inhalt mit. Waſſer begeſſen. Dur ben 
ge Progeh, wird dem Hall, dem Hall, ber 
Aſche bie — entzogen und entjicht äpenbes 
alt, mel, Anohen zirflört, Die organif 
Seſtandtheile derfelben merben ag und ber et 
* aure Kalt wirb feines l, Aus der @alle 
ochen bildet ſich — bad mit Zorf, Ge 
* ee Material — wirb, und [ol ein 
berartiger Dünger RAR ku x Wiefen nüplich fein, 
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lich gemlich * \getruntener Menſch die Altonaer 


an ng aufm —2* 
der Meſſe degaben fih _ = wieder im 

ijer-Bemäche?"zutüid, hierauf ein 
Dejaner don ca. Gedecken das über 
ndettbalb! Stunden andanerte. Dann verliehen 
fämmtliche Anmwefenben das Palais. Bald darauf 


begab ſich auch der Keiſer nad) dem Palais des 
Aakler Wilhelm und nad dem Schloß zum Kaifer 
Franz Joſeph um feine Gegenpifite abzuftatten, 
Er trug die Uniform eines ungarischen Regiments. 
Bon diefer Ausfahrt zurädgetehet, erfchten Kaiſer 
Alegander bald wieder in der preußifchen Uniform 
und machte cine Spazierfahrt durd die Stadt. 
Das Diner nahm . mit dem Großfürſten 
es im Königlichen Schloß bei Katier Franzg Jo« 
b ein, wo fyamiliendiner flattfand, an der die 
ſammtlichen bier anmelenden Preufiihen und an 
dere Futſilichtelten Theil nahmen. Das ruſſiſche 
Gefolge dinirte im ruſſiſchen eg 
e Prov.Tort.“ jcdreibt: „BD 
männer, welche den beiben Kaiſern 6 Berlin 
gefolgt waren, befonders der ruſſiſche Reichskange 
Ier Furſt Gortſchaloff umd der öftreidhiicheunga« 
riſche Miniſtet Graf Andrafig, Haben fa täglich 
Briprehungen mit dem Neidstanzlr Fürften von 
Bismord gehabt, welche jedoch der Ratur ber Sache 
nad nur einen verteaulihen Charakter an ſich 
—— Daſſelbe Blatt ſchließt einen Artilel 
den Monarchencongteß alſo: Unſer Reiche» 
eh Für Bismard hat die Bedeutung ber 
fürlichen Zufammentunft fo eben dahin zuſammen · 
ie bie bloße Thatſache berjelden werde über 
all als ein den Frieden verbürgender Abſchluß ber 
bisherigen großen Ereigmifle eugefeen werben, und 
der allgemeine Glaube am den Frieden fei ja be= 
fonders fir bie emporblüßende Gemerbihätigteit 
faſt ebenſo wichtig, als die Erhaltung des Frieden® 
ſelbſt. Er dürfte Hinzufigen, daß dieſe Bedeutung 
der Dreitaiferzufammentunft auch von der Bendl- 
ferung gefühlt und anerlannt zu werben ſcheine. 
So bürfen denn bie drei Monatchen, welche in 
biefen en fi Ungejihts Europas und unter 
freubiger —— g ihrer Völler die Hand file 
den Bolt reicht haben, mit hoher Genug» 
thuung auf ur ihre fegenverbeißende That 


bliden. 
Italien. 

ri Rom, 8. September. Welde tiefe Ber« 
flimmung und 2 Bejorgniß beim ganzen itali« 
enifchen zn i 
die bor gen auftretende Rachricht „srciat 
dab franydfi * Ingenieuere eben beſchäftigt feien, 
den Montcen igtunnel auf der ſabohſchen Seite zu 
untermtiniten, um im Kriegsfalle diefes große Wert, 
den Stolz Italiens, ju vernichten. Da ging ein 
Schtei der Entrüftung burd die gang —— 
Preffe, und die ofjicidfe Opinione“ bemerkte m 
eifiger Kälte, der italieniſche SKeieghminifter — 
gendthigt fein, aus gleichen Gründen „wie Franl · 
reih" auch auf der Südſeite des Zunmels ſolche 
Minen anzulegen. In Folge diefer gereizten Stim- 
mung, welche durch die vielen gehäfligen Chiea- 
nen der franzöfiigen Regierung und Elfenbahnge · 
ſellſchaften immerfort Naheung erhielt, hat fidh der 





aeftoßien wurde, muß erft bie Unterfuhung fefiftellen, 
Rach den „Rh. 8.“ wird vermutbet, dab bicier Fine 


bruch und Mord von dem in Frankfurt entiprungenen 
Haubmörder Hoch (Bölker?), weldhen man befanntli 
dor ein paar Tagen im Wiesbaden geſehen haben wi 
und deſſen Epur bie Polizei nad Veher Nichtung bie 
terfolgt, verübt worden fei. 


Kürzlich meldeten die Blätter des Kantons Wallis, 
dab auf der Straße von sr nah td «ine 
frembe Leiche gefunden worden ſei. 
doch anfänglid nicht ermitteln, 06 
Sclbftmorb verliege, ‚Die gericht ide 1er ae 
und bie Dbductiom der Leiche baden nun. feitgeitellt, 
daß ber Fremde Hand an ſich jelbii arlegt bat. Ders 
felbe mag bie 6 Jahre alt gemein ſein. Benor 
ex jeinem. Leben ein Ende te, ſchrieb er auf bie 
Rüdiate des Serge a Reiſehandbuches, das er ber 
* mit Bleiſtift, aber laueswegs herwortretend, 

‚Boten: „1) Hmerilonifdeb Duell. 2 
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itanzöfiiche Gefanbte gr geftern von hier nach 


dloreng Zt dem Minifter Disconti begehen, um ab» 
gr get. — Doch tritt die Parteinahıme Frantreichs 
für den Papf, auf den es ſich vor Allem zu ſtützen 
ſcheint. immer deutlicher Kerner, So fpriht mar 
don einer Frangöfifchen Note, bie vor der Aufheb- 
ung ber religiöfen Orben in Rom warnt und in 
giemlih eruften Ausprüden gehalten ſein ſoll. Auch 
erregt die überaus liebevolle Anſprache Aufiehen, 
welche Papft Pius am die franzöfiigen Marinrfol- 
baten der in Givita-Bedia flationirenden Fregatte 


halten bat. 
2 Aften. 


Aus Japan wirb umter dem 5, Juli gr 
meldet, daß ſeit einiger Zeit ſchon die Ftage, ob 
das ganze Sand den Ausländern geöffnet werben 
fole, Gegenfland der Erwägungen der höchſten Ve ⸗ 
börden geweſen ſei. Es fei nunmehr feſigeſcht, daß 
dor der Abreife des Milado's nah Guropa allen 
Europäern, die mit Conjularpäflen verichen find, 
freier Zugang zu alen Theilen des Landes geftat» 
tet werben jolle. Die guten Xjeepreife während 
ber Ichten zwei Jahre haben der Threcultur einen 
bedeutenden Aufſchwung gracben. Anſtrengungen 
werden gemacht, um die Production weiter auszu« 
dehnen, und ſchon jetzt werden vielfach ſchöne Par 
ihieen The aus Sr enben angeboten, welche bis- 
ber nicht mit unter die Striche gerechnet wurden, 
in welchen die Eheepflange angebaut wird. Da 
es ungefähr & Jahre erfordert, eine Therpflanzung 
m vollen Gulturentwidlng zu bringen, jo waren 
iäher dieſe Zufuhren nur gering. Allein im Laufe 
ber nachſten 2 Jahre dürften mieberum zwei bis 
drei Namen zu den Three bauenden Provinzen lom ⸗ 
men, welche fi) bereits auf bem Markte in Do- 
luhama — —— haben. 

merita. 

(Die San-Juan-Frage) In einem 
der Icpten Hefte des „Brengboten“ wird dieje ine 
terejfante und doch in Deutichland ziemlich unbe» 
Tannte Frage zum Begenftande eines mit grober Sach · 
tenntnih und großer Objectioität geichriebenen Ar 
tifeld gemacht, aus dem wir das Weſentliche zur 
Aufklärung unferer Lefer hier wiedergeben wollen: 

Zwiſchen der N. W. Küfte des amerilanifchen 
Feſtlandes — fo heißt e6 in dem Artikel und der 
Inſel Banconver, weld* den Britten gehört, liegt 
unter dem 48° mördl. Br. (von Greenwich aus 
gemeſſen) der San ⸗Juan oder * Atchibel. Gr 
befteht aus einer Reihe von Inſeln, unter denen 
die größte San · Juan heißt, 54 engl, QM. ent: 
Halt und einen großen Reichthum an fetten Wieſen · 
gründen, fruhtbarem Aderland und ſchoͤnen Mäl 
bern befigt. Das Befitsreht, fo eifrig «3 von ber 
Union in Anfpruh genommen it, muß dekhalb 
als einigermaßen freitig gelten, weil der Grenze 
vertrag vom Jahr 1846 beflimmt: die Gren 

zwiſchen ‚ven engl, und amerif. Beſtzungen läu 
tie von 49° nördt. Br Bis in bie Mitte des 
Kauals, welcher Vancouver vom Feſtland trennt, 
Nun liegen hier aber zwei Kangale, öftlih zwiſchen 
Ardipel und Feſtland die Roſariaſttaße, weſilich 
zwiſchen Ardhipel und Vancouver der Harolanıl, 
und natürlih beamipruchen die Vritten die öflliche, 
die Amerilaner die wehlihe Meerenge als Grenze, 
weil zwiſchen beiden eben der befteittene Archipel 


liegt. Die Amerifaner maden für ihr höheres 
Recht befonders die völlertechtlichen Säpe geltend: 
1) daß überall das tieffte Waſſer die Grenge bil« 


det, und ber Sarofanal ift am feinen feichteften 
Stellen tiefer als der von Rofaria an feinen 
tiefften; 2) dab Inſeln eher zum Feſtlande ger 

rechnet werden, als zu einer andern Juſel. End» 
Lich ſei der Archipel für Amerita weit widtiger 
als fir England; denn Bier wird die mörbliche 
Parificbahn enden, Hier aljo der Haupiſtapelblahz 
bes amerilanifd-ofiatiien Handels werden; und 
biefen jollten fie unter den Schlünden engliider 
Kanonen betreiben? England habe an der Dan« 
couver·Inſel ja ohnehin Alles, was es im diejer 
Gegeudb für Handels und Kriegagmede irgend be» 


dürfe, Eben jener Grund aber ſcheint für Eng · 
dand m d geweſen zu fein, es hat fih ja 
überall ‚den Bälleen auf Sie Rafe feßt, um ber 
ren Riefen wu en"; jo in olanb dem 


Dentichen, " Gibraltar den Spaniern, in Malta 
den Stalienern und Afrikanern, im Hongkong den 
Chineſen u. f. f. Es if ein Wort von Eharles 
Didens, „daß — aus San Juon ein zwen 

Kronſtadi Bey um fi wie mit 
feine pacififden Länder zu 


dern ’ ber 1853 
Damit ,. dab die engl. Sean 







amerilaniſchen Zollinfpector mit. Beichlag belegt, 
da engliſche Schafe auf amerifanifhem Boden 
nichts zu thun hätten. Die Befehgebung des Ter- 
ritoriums Wafhington machte aus dem Archipel 
eine amerifaniiche Grafihaft und ſchtieb Steuern 
aus, meld: von ben engliſchen Anfiedlern nicht 
bezahlt wurden. Im Juni 1859 erfhien eine 
Eompannir vom ®. amerifaniihen Infant.-Reqm. 
zum Schup ihrer Landsleute auf dem Ardipel 
zunacht gegen indianiſche Feludſeligleiten; nun 
lamen auch 5 engliſche Kriegsſchiffe mit 167 Na · 
nonen und 1940 Mann Beſatzung, und es wäre 
zum Sieg gelommen, wenn nicht ſchließlich der 
offenbar billige engl. Borfhlag von den Ameri ⸗ 
fanern angenommen worden wäre: die Inſel fo 
lange gemeinfam zu bejegen, bis eime Enticheidung 
getroffen ſei. So nahmen die Britien den Dften 
ein, die Amerifanır den Wellen. Die Entfeibung, 
dur den amerifaniihen Bürgerkrieg verzögert 
ward am 8. Mai 1871 von beiden Teilen dem 
beutihen Kaiſer Übertragen, deſſen Spruch 
beborftcht, 


Yrovingielied und Bermifchtes. 
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| entiprehendb, begab 
deren a mm: 
lungsort und traf afeldh bie Vertreter von etwa 12 
Bezirlövereinen. Huf mein —— wurde als Iweck 
der Zuſammentunſt bie we se Vorkehr gegen 
* Arme — net, 
licher * Die 
ns or 
Herren ® un Beibel ur ne 
lid im 88 Free äi 
falls nothmwend , Röhm, b 
—E beigubehaltenb, ba: 
i, Treſcher und Arebs ald un⸗ 
bedingt gu —2 — wurden. Fur alle biefe 
mit Stimmenmedtheit 
wurden Grunde geltend gemacht, und, 2. find es es 
theilweiſe die in 28 ber „ egebenen, 
mit dem Unterfiede jedoch daß die orte — 
Jeſfuit· und „Muderpartei*, fo viel ich mich ennnere, 
wi € buchMädlich angewandt, fondern mur, aber 
deutlich, umfcdrieben murben. Als die Stellen ber 
Durdsgefallenen wieder bejegt merden follten, glaubte 
ich mich nicht bem Bormurte der Wehldienerei oäge 
h en, wenn ich bem in Landan ale 1. ang 
gg Herrn Hilbebrand in Borſchlag brachte, 
auch wach einiger Biene —4 gur Anmahne 
gerat EDER Ueber bie von mir vorgelhlagenen 
etren Huth, Dr. Lager, Deffoye und Dieben wurde mit 
1 bitteren In Bemerkungen ur‘ Zagesorbnung 


teren vor, was 
Heuherung veranlahte: Manus manım —*— 
wurde, mern ich nicht irre, durch Hrn. Dir. 
* og x bon Kallftabt und ven biefent * 5 
riner vorgeſchlagen. A 34 ge 

—*8 jegberjelbe tũck ſowe man denn 

dig pe nad) und nach das Um; hin ige biefer au 
—* Sidiag zu empfinde *2564 en und ſich madh 

rer en wenn . —— * ————— 

lag gebracht bie m rig von Ludwigehafen, 

em von Albiöheim, rg von ** und D 


—— fo daß bei nun 


Sch Ibe 

* Railerölantern, 12. Exp, Bom 1. Dftober 
L. J. an wird im Berlin eine neue politiihe Zei 
unter bem Namen „Deutided Wochenblatt” unter der 
Redaction ven Dr, Veopold Rayhler ind Leben treten, 
Dastelde ſell u Bu als ——— der Deutfchen 
Aeichsparter alle Angelegenheiten gu erörtern, melde 
bad Leben des deut 1 sr —— Dieſes Blatt 
wird demnach entip ben Zielen der vorhin ger 

nannten er = Allım abge: auf: 
dicht! ——8 des 


———— lan A gen Orb: 


Dienftes 
—e 
1872 
Der 
ögert, 
fer8lautern zum 
ch Ruf di 
gweibt 
denen Berathung. 6 
em Del 
es Beyirkd: 
———— Berſa 
Bereines u Sombn fr 
Gangen Of. here, Arbige 0, — 
0 
u artoffel 
1-5 bes 
* per Dip. Ag 
net 
& IR | eos 
3487, 0384, 20540 
300 
eibrüd 
Base are Im 
& zu ber 
teren 


— — 
er 


Teutihe Wochenblatt· wird beftrinären 
tete halten ſuchen und fäch mit den großen ſchwe⸗ 
Den Beagen in eonereter Weiſe beisäftigen. 
u ſoll in Kürze über Se gem 
änge ber belriern | und inneren 
ondere rc ft das Bl 
anblunsen der Parlament owie bem finangiellen, 
—— un "Sänsdlfragen juzuwenden. 
Da von wnabhäng: melde. por 


1 a —5* 

huge aa befigen, 9 yo In Ines 
enden Schnitftellem auf Yimatligen Beben ber 
Poltige rg —— ee — gr wir 
unfern ärmfte empfe follen. 
—* a, 9* auf dies jeden Eonnaben) ers 
wabratsruddogen umfaſſende Zeit⸗ 

re ren vierteljäßrlih 1 I Fr. 


Durb allerhö 
7. Sept. 1872 mit 
aſſeſſor Ferdinand Boeclug in Landau zum IL Staate- 
anmalt am f. irfögeridite —— ber fol. 
Landgerihtsaffeffor Daniel Huguft Scherrer in Koie 
feroleutern rt it. Staatsauwa — irklegerichte 
ag 4, ber fol, Bezirtägerichtöaffeffor Wilhelen Baum 
—— tern I. lem am fol, Ber 
ts ichte Bweibrüden, und Äblichlich ber ‚ebene 
taatdammwalt Auguft Paulı am F, —— 
Raiferslautern jum £. Lanbridter in Ho 
e an der Eimdienanfalt zu Landau men er- 
richtete Stelle eines —— iſt der Gymmafal- 
profeſſor I. Dreylotn im rulen und dem · 
ſelben die Amultion als Reltor —— die neu errichtele 
Stelle eines Oymnafialproiehiors am der Siudienanftalt 
Raiferslautern dem Subrelior ber Lateinſchule bafeibft 
8. Böller verlichen and demſelben ebenfalls Die Yunktion 
als Rektot übertragen, ferner wurde die funktion eines 
Hektors des Nealaummafiunms zu Speyer dem Wrofefior 
ber neueren Sprachen an biefer Unfall Dr. R, Uhr. F. 
Mohr ubertragen. 


Handel, Induttent und Ackerbau. 
Scptbr, Ber => 7m 
A er fr, Spels A fl. WO 


Entſchl 4, d. Sdles Ber, 


ernannt: Derk, Beyirtögeridter 


ä fund 23 Er. 
fund Sfr, 4:6 gr 6 
eden 106 8r. fr. 
3, at de 1.0 He en 
Eh Saibfei 35 aneitchg DR. —* 
Pranffurt, 11. a Bei der heute begonnenen 
Ziehung 6r Rlafie 162r EtadHotterie wurden jotgeude höh · 
ere Preife gejogen: Mr. 1899 4000 A. Ir. 7000, 1837, 

28, 11467, 3099, 6873, 15301, 20302, 21584, und 
3147 je 1000 R., Br. 24848, 297, 18048, 16209, 602, 
a he , 23305, 2178, 18273 und 526% je 

Neueſte Poſt 

Berlin, 11. Sept. Der Raifer von 
Deſtreich trat Abends um 8 Uhr die Abreife nach 
Wien vom Sörliger Bahnhof an, wohin ihn staie 
k Wilhelm geleitete, Auf der Fahrt nach dem 

ahnhofe wurden die Monarden vom dem fehr 
zahlteichen Publitum auf's Warmſte begrüßt. Am 
Bahnhofe waren die koniglichen Prinzen, fomie bie 
antvefenden Fürften, die oberfien Hofchargen und 
die Gemeralität auweſend. Die Berabfchiebung 
ben herzlichften Charakter. Sailer Ftanj 
Joſeph umarmte und künte wieberholt ben Kailer 
Wilhelm und den Kronpringen. 

Berlin, 12. Sept. Kaiſer Wilhelm unb 
Raljer Wlegander, die Großfürften Nitolaus und 
Wladimir reiften heute früh um 7 Uhr gemeine 
ſchaftlich ab. Im der Begleitung des Keiſers 
Wilhelm auf feiner Reife nad Rorienburg bes 
fanden fi der Kronprinz und Prinz Karl. = 
dem Oftbahnhofe waren Prinz Albrecht Sohn, die 
Großherzoge von Baden und Weimar, die oberften 


Oofcargn 
Iaalt eperfonal zur Verabſchiedung anweſend. Bride 

—— gemeinſchaftlich nach dem Bahnhof 
= wurden tech des regneriſchen Wellers und 
frühen Morgens von zahlreichen ——— 
mit ben wärmſten Zurufen Groß · 
furſt Thronfolger reiſte bereits Ar Abend zu 


, die Generalitat und das ruſſiſche Bot · 


feiner —— nod Kopenhagen ab. 


D 
u Jechte und deu uchen, 12. Sept. @la Mit 
18 mit 4 —— ee cellung zufolge, Hat Herr d. Gaffer dem Könige 
vemd bem Geite bes lebenden Beiklehts nur unter nachſtehende Minifterli —— Gaſſer, * 
ER haſloriſcher Berechtigung feine —* — Aeußeres Lipowath, Inneres ; 2 
tu8 ; Voeldernborf, Yuftiz ; Lobtomi ‚de 
u 3. Fortentwidelung bes Gemeinmweiens 
Su * mangen ; Walther, Pie). Die Entitheib 
585 Be ak —* yo Königs if noch nicht — 


bed Staates, als dee 
—— nationalen Geſam 


gegen jede Millfär, in · 


nerhal MR bu 5853* en und 
le 


Ber: 
$ und deb 


2 


floliden Trwerb 


deu vom’| Wo 


Walhington, 12. Sept. Der Prafü 
2 hat fich jehr *8 über das Une been 


Dtte .u.m 


— 


= IE — .— 
— — J J 


Geſucht 


wird bis gum 1, Ottober lauſenden Jah⸗ 
ces eine 
tüchlige Köchin 

gelegten Alters in das Bürgerhofpital 
mit einem Nabresgehalte von 100 fl. 

Bemerderiuneh wollen ihre Zeugniſſe 
bis zum 2. laufenden Monats bei dem 
unterfertioten Amte perfönli einreichen, 

Kaiferölautern, den 12, Eeptember 1872. 

"Das Bürgermefteramt, 

9221) Sohle, 


Schuldienft-@rlerligung. 


9) Da bei der Nueihreitung ber 
pret, Echniftelle gu Birkwerler, Agitko⸗ 
amts Yandau, der Betrag von 50 fl. für 
das Wbbalten der Fertbilbungsidhule 
während ber Mintermenate nicht erwähnt 
war, ſieht man ſich vrranlaßt, die Stelle 
wiederholt ausguibreiben. Der jährliche 
Schalt aus ber — beträgt 
baar Al FL, mebft freier Wohnung und 
einem 36 Der. groben Ader, ber ich be 
ſenders zur Anlage eines ſchönen Mein: 
berg® eignet; für Heyung und Reinig: 
ung des Schutlotals werben BO fl. bes 
zahit. Die Penfiend-Beiträgne werben 
Senjalls aud der Gemeindefaffe bezahlt, 
Der anzuftellende Lehrer fan auch bie 
Gemtindeſchreiberſtelle übernehmen, welche 
jährlich 100 fl. einträgt, 

Pufttragende, gut qualificirte Bewerber 
mwellen binnen 14 Zagen ihre Geſuche 
mit den vorſchriftemäkigen Zeugniſſen 
belegt, perſonlich bei dem unterfertigten 
Amie einreiben. Unsfichten zur Auf: 
beſſerung nah Jahren, find, durch gürs 
ge Etſolge des Lehrers bebingt, in 
uefscht geitellt. 

Birkmwailer, den 8, September 1872. 
Tas Bürgermeifteramt, 
Saqwartz. 





+ ’ 
Kicitafion. 

88) Donnerflag, den ID. Sep: 
tember IST, Morgens B Uhr, zu Aran- 
tenftein in dem zu verſteigernden Haufe 
felbft, werben durd den biegu cemmit- 
tirten tal, Besirfenotär Jriedtich Agen, 
im Umteſthe gu Keiſerotautern, abtheis 
Iung&halber dfjentih in Eigenthum ver: 


eigert: 

1) ein zu Aranfenflein auf MB Dez 
Flãche arlegeneds Wohnhaus mit 
Etall, Keller, Hofraum, arten und 
—— 

2) 1 Zagwert u Der. Acerland, 
in 6 Varzellen,. 

Cinenthünser find die Wittwe, Kinder 
und Erben bes zu Fraukenſtein verlebten 
BWalbruffeherd Johann Caspar reis, 
benchungoweije deren Acpräfentanten, al: 
J. die Wittwe Maria Eva Tumont; IL 
bie Ainder, ala: 1) Earl Kreis, Taaner; 
2) Jakob Sreid, Tanner; 4, Mathias 
Areie, Taaner; 4) Catharina Areis, ae: 
mwerblofe Eheftau von David Haubler, 
Vahnwart, beide im Weidenthal wohn: 
baft; 5) Ehſabethe Kreis, gewerbloſe 
Ehefrau von Jakob Perry, Steinhauer; 
6) Barbara Kreis, gewerbloſe Ehefrau 
von Heinrich Koppenhöfer, Tagner; 7) 
Anna Maria Hreid, gewerbloie Ehefrau 
von Jatob Weber, Tagner, beide in Reus 
ſtadt am ver Haarbt wohnhait; 8) bie 
Kinder und Repräfentanten des zu ran: 
tenftein verlebten Tagners Anton Kreis, 
erzeugt mit deſſen hinterbliebenen gewerb⸗ 
lofen Wittwe Ana Maria Rabinger, als: 
a. Elifabethe; . b. Gatharine; ec, Anna 
Maria; d. Barbara; e, Eva und f. Adam 
Kreis, alle minberjährtg und jermerbict, 
verterten durch Ihre genannte Mutter ale 
Vormünderin und durd ben genannten 
Earl Kreis ald Rebenvormund ; 9 Da: 
nic Kreis; 10) Era Areio und 11) Wil 
beimine Mreie, biefe brei ebenfalls min: 
berfährtg und gewerbloe, vertreten durch 
ihre genannte Mutter als Bormünberin 
und burd Johannes reis, Taaner, als 
Nebenpormund, Mile, wo nicht anders 
aehagt, in Fraufenftein wobnhait. 


KRaiferslautern, M. Auguſt 1872. 
Niseu, tgl. Rotär, 


Ein thäfiger junger Budı- 
halter, 


ber auch Kleinere Reifen in ber Pal 
—53 — kann und Fund ür ben Geſcha ſts⸗ 
betrieb intereffirt, fan bei nicht zu hohen 

erungen im einem kleinern ins 








duſtriellen Etabliffernent angenehme Stel: 
t en unter Chiffre 
@. F. Ar. 869 bejergt bie Erpebition 
diefer Aeitung, 











Landwirthsehaftliches Fest in Zweibrücken 


Donnerstag und Freitag, den 19, und 20. September 1872. 
Berloofung von Pferden, Hindvich, gemerbliden und landw. Gegenfländen, 


PMerderenmen yeukiung do ist Surdrküts, Del: € 


Produkten: Ausfiellung, Ausfelung von lanıdwirkh- 
ſciaftl. Beräthen & Maſchinen (Frudthalle). 
Große Wolks-Beluffigungen, Rennions, Peflbel, 


Gtüdtihe Erfindung E 
für Seucleidende und an Hluttervorfal:Leidende. :; 


290) Es if mir nelungen, ein Bruchband gu ermitteln, welches bie 
heute on Bequemlichkeit des Tragens und Jurückhaltung ber Vruches 
ſich als dad beite bewährt bat. 


Diefes neu erfundene und verheflerte Hruch⸗ 
band, welches one Feier it, alje nicht geniren und brechen 


fan, werüber faft alle Leidende Magen, laun ungenirt beim Edhlaien ge 
tragen werben, am allem Berbängnibvollen entsegenfichen zu können. 
Zur immermwährendes Tragen lan ber Bruch mie herwertreten, die Deff: 
nung bleibt dadurch end geiclefien, die Hauptiade ift alle 
unbedingt und ohne Jroetiel, dab das richtige Tragen eine Seilung ober 
Berwachfung herbeiführen muß. Dur die £efondere Conflruftion ber 
mechantihen Pelotie hält daſſelbe die ſchwerſten Brühe zurüd, es dient 
für on, eis, Rabelbrüde u. |. ıw., iſt viel dauerhafter mie 
alle anderen Brabbänder und nit theurer, 

Jedem, weicher an biehem Llebei leidet, rathe ich Baffelbe anzuichaffen, 
beſonders meil man weiß, was biefes Lebel für ſchwere Folgen bringen kann. 

4 vellleommene Zurudhaltung, fofortige Pinderung 
Baranfirte x färffien Wuttervorfälte durd den hnpogaftris 
ſchen Bürtel ohne Feder. 

Tiefer Gürtel übertrifft alle bis jept eriflirenden derartigen Inſtru⸗ 
mente, ift leicht, ſolid, elaſtiſch, Fehr bequem und paht für alle Jaillen, 
wirb über dem Gemb getragen uad Hält auf vortrefflice Weile ſelbſt die 
ſartſten Mutterverfälle velllommen gurück. Jede Dame Tann ſich demselben 
ſelbſt anlegen, ohne dadurch beläftigt zu werben, gehen, arbeiten und reifen. 

iejer Apparat wurde wegen feiner Rüplichfeit im drei verſchiedenen 
Ausfielungen, in Bien, ERinz und Altona mit ben hödften Auezeich 
nungen prämıirt. 

Einem geebrten Bublitum der Statt und Umgegend bie ergebenfle 
Anzeige, dab ib am 
Samftag, den 14. und Sonntag, den 15. Scptember 

in Kaiferslautern, Hotel zum Schwanen 
anweſend fein werde unb allen Leidenden unentgeltlich Auskunit ertheile. 
Gleidzeitig lade ih bie gechrten biefigen und ausmärtigen Herren Herjte 
zur Befichtigung meiner Apparate freunblicdift ein. 

Adıtungsrell 


: C. Bellmann, pracd. Bandagift 


aus Sambarg. 
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Krakzı 


Di Dierk Kelten 


der Pfalz 
und umter der Gontrofe der landwirthſchaftlichen Bereine 
Mheindefens und Rheinpreußens fichend, emipfießlt zur 
A Herbſtſaiſon ihre 
Superphosphate,  Knochenmehle, 


Kalidünger, Guanosorten 


und 


Speeialdünger. 
Hiederlagen in allen Eheilen der Pfalz. 


) 


(798,86 





pro 1873 


mit weißent Raum zu Notigen ift nunmehr gebrudt unb kann fofort begogen 


werben von 


Herrmann Kanfer's Bucdruckerei 


in Raiferslautern, 


—H Graf, Schirmfabrikant 


unterhält während der Juduſtrie · ousnahmemeile reiähaltiges 
Lager „aller, ‚Sorten Sonn und Regenfchirme, in guter Waare zu den billig« 


: 1681,9,8 
Buspradeei som Herrmann Kapfer in Kaiiersiauteın, 
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Mobiliar-Verfteigenung. 
SLAS) Montag, den 16, Septern ⸗ 
ber 1572, Nahmittage 1 Uhr, babier in 
ihrer Wohnung bei a ———— 
laſſen die Orben ber babier verlebten 
Marsaretba Feudner, geweiene 
Witwe von Friedbrid Hüter, unter 
Anderem mamentlich verfteinern: 
1 Sopha, 1 Hleiberihrant, 1 Bieiler- 
idränfcden, 1 Commode mit Auffay, 
1 Glavier, Tiſche, Etühle, Bettfiellen, 
1 Etablfevermatrape, 1 &laskhrant, 
Bett: und Weihgeug aller Art, Hüden- 
geräthe x, :c, 
Aaiferelautern, den 26. Hnauft 1872, 
Derhelmer, fol, Notär 


667,12,10)  Untergeichneter empfiehlt 
bilioft alle Arten von 


retten. 
C. Crusius. 


Patenl-Portland-Gemenl 


ſriſch und billig bei 
739,13,6) Wldert Munzinger. 


Frankfurter Börse 


vom 12. September 1872. 


T . At, Camptant 
Staats-Papiere. —— 
Nordd. 5% Bund.-Doligat. | — 100’ 
„ SBchatzanweis, 4 — — 
Preuss. 4'/°/6 Oblig. à 104 | — 102! 
. 380% Stantsch.a 105 | — | 
Frankf. 3'/%% Oblig. BT — 
. 3% u + | le 
Nassaud'ae 2 2. .J- IM 
. 8% ” | 2’ 
. dh . .|- 19 
Bayern 6% Oblie. . . .| — 100% 
.„ 5*aKriegs-Anl. 1870 | — | — 
„ #'%s 1jähr. de — ‚100% 
. te Hajühr. do. .| — 100% 
.„ 4° 1jähr. do. . — 100% 
„ 4% "jahr. do. . — ) 941, 
. He Ablüsungs-Rente | — | 4’ 
„Bo Obligationen | BB’ — 
Würtb. 4'/2% Obligationen | —  90°Ja 
R la — 834 
. du Pi — | AS 
Baden 4'4°je Als — | Bar 
.: #’% ‚al — 9! 
„ 3° do, von 1842 | 891% 
Gr.Hea.5"/o Obligationen 102. — 
„4% — — O8, 
. Pd . | — ” 
Oster. 4'/2°jo Obl. Z, insb | — ; 64% 
4'/s%a Kente in Pap. | — | 57% 
de, 0, — | 57% 
. 5% Dee. ic ne | n0 |». 
Nord, 0°.Bda. 188 1rv. 1864 | — | 99% 
Amerika’? , „ vll | 
. 6. 1.1502] — | 96% 
. Bf. Bor.) 6 


Volleinbezahlte Actien | "“ rt 





und Prioritäten. Papier. Geh. 
3/6 Frankf. Bankact, a 500 | 145 | — 
4°o Darmst. . am — | 5 
3° Oesterr. Nat.-Bankact, | — | 997 
5% do, Crdtact. Oest.W. | — | 368 
4° Pfübr.d.Bayr.Hyp. Be. | — — 
8'/1°/o Frankf,-Han, Eisb.-A. | — —F 
Pf. Bankr. 200 Th. 40 Ex.5]| — | 110%, 
Rhein-Nahe-Bahna Th, 200] — — 
4'14%j6 Bayer, Orth. a8. — | 197 
4'/2%f6 Pfalz. Maxb.ad.5m | — | — 
4’h Lad-Bexb.Eisb.al. 50 | — | — 
4°. Pfälz. Nrüb-Act. a5 | — — 
4°fo Hess, Ludwgb. 1.20] — | — 
5°fo Oest.-Frz.Statb,äfr. 500] — | 357 
4% Dest.&d.Lb. Stb,afr.50 | — | 229 
5% Elisabb. & 11.200 Zins a | — | 272 
5% Böhm. W.-Act.äf.2008/7] — | 265 
444° Rhein-Naheb. Pr-Obl. | 101 — 
5° Ludwh.-Bexb. Pr-Oblig. | 92%) — 
4a do, do, . — wen 
4! do, do. y — 
5° Hes. Lad.-Pr.Obl.i.Th.] — | 102 
4!4°1do. de. do. — — 
4’nado. de id) — 8 
4% de, de, i. Tale.]| - | — 
5%, Böhm. West.Pr.i.8.6/7 | — | 86% 
5% Elisb-Pr.Obl,. 1 Em. 67 | — | Bu 
5% de. 2En. — 8 
do. steuerfrei,neueEm. | — —0 
+ GranzJofephbahn à 00 fi. 244. 6 
5°f0 Defer. a 250 fl, m. 189.74. ®. 
4 u 50 FL 1800 
1; Erbt-Unf. & 100 fl. , 1858. — 3 
eſit. Stonib-Bahn_Br.-Dbk 

Seidſorien. 
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DO Bas wollen und was follen Die 3 
Sailer * Berlint 


Der gemeinfame Boden für dieſe neue Ger 
leltung bes Bollerrechts und Vollerlebens findet 
fh im „gemeinfamen Gulturleben einer 
gemeinjomen geſchichtlichen Entwidiung, erwachſen 
troß aller Verſchiedenheit ald Träger einer ge» 
meinfomen gleiartigen Gefitturg,, die Murzel 
eines ſolchen einheitlichen vdllerrechilichen Eypfiems 
ift dies deu Inen Staaten gemeinfame fitiliche 
unb rechtliche un. Das Bedürfniß umd 
bie be Foribilbung des Völlerredjis forbert 
aber n bio8 eine retbilbende, fondern aud 
eine das Recht ſchühende und hondhabende Macht.” 
Wie im vorigen Jahrhundert bie Friedensperiobe 
dom Utrechter Frieden bis Öftreihifchen Erbr 
folgetriege das europäifche Gleichgewicht genügend 
befeftigt und auch dem kleinften Staate feine Eyir 
eng gefigert hat, fo find bie Gedaulen, melde den 
Staatsperträgen und biplomalifcden Altenflüden 
jener Seit zu Grunde liegen, dem Zeitbewußtſein 
immer wieder vorzubalten und einzuprägen, um 
nach den Ichien lriegeriſchen Erſchütictungen bem 
Rehte» und Friedenszuftand Furopas zu befefigen. 
Rehtsmwidrige Gewalt gegen den einzelmen Etaat 
iſt anzufchen als ein Attentat gegen die Orbnung 
des ganzen Gtaateniyflemd, die Rechteſicherheit der 
einzelmen Glieder, nad dem Grundſatze: Eo ein 
Glied leibet, leiden alle andern mit. Darum ifl 
jeder einzelne Staat im eigenen Intereſſe wer 
pflichtet, mitzuwirken zur Bewahrung des gemein« 
fomen Rehtszufiondee, . 

Zur Zeit, wo Rant Magte, das Völkerrecht 
fee nur mod im den Büchern, gedachte er mit 
Neid und Wehmulh jener Periode des 18. Jahr⸗ 
—— wo es gelungen war, ſowohl eine habt» 

urgifhe wie eine bourbomische Univerſalherrſchaft 

verhilten. Sollte «3 aber nidt in äfnlider 
Beife nur noch leichter jet möglich fein, auf dem 
Eontinente einen Friedensbruch buch Frankreich 
auf ber einen, oder Rußland auf ber andern 
Stile, oder eine Vergewaltigung zur See durch 
Eugland zu verhäten durch eine entipredende Ders 
eimigung europäifcher Staaten? Damit wir ums 
die Schwierigkeiten nicht als unüberfleiglih vor- 

















ellen, erinnert Hälfcgner puugchſt daran, dab auch 
auf dem Wiener Congreffe bie 8 Kongrefmädhte 
eine gefeßgebenbe und richterllche Wutorität im 
Sinne hatten als bleibende Föderativgewalt 
Schuße des fefigeftelten vollerrechtlichen Zuflandes 
Europas. Ferner wird von Halſchner baran er · 
innert, wie im Artikel 8 des Pariſer Friedens 
von 1856 feſtgeſtellt wurde, daß im Falle einer 
Tifferenz mit ber Pforte, die Areitenden Parteien 
verpflidgtet fein folten, vor Anwendung ber 
Gewalt die Vermittlung der übrigen 
Gontrahenten anzurufen. Daß bamit eine 
veriragsmähige Autorität begrfindet wurde, ndthie 
genfalld zu einem Ausspruch zu Gunften bes 
Rechisfriedend und par fraft einer ihrem Worte 
Nachdrud gebenden entfprehenben Machl. Wäre 
es denn aber fo ſchwer oder unmöglich, dieſe 
Richtſchnur file einen befonderen Fall zu verallge 
meineren und ißte Geltung auf ein meitereh eur 
ropäifches Gebiet — Sehr zu beachten 
if, mas Hälfhner bemerkt über die Potitit und 
deren Einfluß auf bie Lage Europas zur Jſoli⸗ 
rung der einzelnen Mächte, bon denen jede einzelne 
fi) ſicher zu hellem fuchte gegen einen Stoß bon 
Paris und bei ihrer Unthätigleit und Schwäche 
fih noch ſchmeichelte, mit dem Ruhm ben Krieg 
Tocalifiet zu haben. Es war rin Verfahren, wie 
menn man bei einem Brande fi nicht einmal bes 
müben wollte, ein einzelnes Haus ober einen 
Stabtiheil vor dem Preuer zu reiten, weil es ge= 
lungen, das eigne Daus und die Stabt im Gan- 
zen zu bewahren. 

Der große Mann, den uns bie Borfehung 
geſchenlt, Bismord allein war nicht gefonnen, ſich 
von Paris aus die Parole eriheilen zu laffen, 
Nun fragt es ſich, wie wir es ferner halten wollen. 
Zur Beantwortung biefer Frage werden wir und 
jagen: Bismard int micht blos weder ein Zalleyr 
rand, noch ein Metternich, er hat auch die Diplo« 
maten aus Diefer Schule fo aus dem Felde ge» 
ihlogen, daß er aud im dieſein Stüde verfahren 
wird nad dem alten Sprudje: „Pilüget ein Neues 
und jäet nicht unter die Heden!" Wie ganz ans 
ders ift aber ou die Lage und Stellung Deutſch⸗ 
lands geworben. Auf dem Congreſſe zu Wien 
bat man nicht einmal gewagt, bie Gründung eines 








Das Gartenfeft im Neuen Yalais 
m Berlin. 


— 


Ueber das Gartenfeſt, das der — | am 
Sonntag Abend den faiferlichhen Bäften feined Waters 
J 2 wir von einem yweiten unſerer Corre⸗ 
ondenien noch nachſtehenden auſprechenden Bericht : 
„Ihee im Neuen Palais”, ein beidpeibener Titel, unter 
dem ſich Bielveriprechendes vnerdarg. Es war nichts 
mehr und nichts weniger als eines jener zauberhaften 
Gartenfeite, melde ber Srompring bei feinem Aufent: 
ar in Italien kennen und bemumbern gelernt hatte. 
+ Pla, auf dem ſich das Schaufpiel entfalten fote, 
war das riefige Bosquet-Halbrund griſchen beim Neum 
Palsid und dem Bart von Sandieuci, deſſen Abſchluß 
nach ber Parkjeite eine Anzahl von Marmor-Statuen 
auf eben ſolchen Poftamenten bilden. Troddem das 
Yublitum in teipeftveller Entfernung gehalten murbe, 
eg unliebfame Bortommniffe bei dem Feite gu Ehren 
Zolparlaments im Jahre 1868 Beranlaffung ge 
geben batten, ftrömte e8 body in Menge dem Feſt⸗ 
plage gu und umftanb benfelben in dichten Gruppen. 
— haften Berun und bie Feſtfreuden auch ein 
ariee Eontingent von Schaubegterigen geflelt, An 
der Elibfeite es Schloſſes innerhalb bed Parkaitters, 
auf ben Machen Dächern und am ben Ueil de boeuf- 
Benfteım bes Palaio hatte man bad mit Zujchauettarten 


e, bevorzugte Publttum placirt, 

fänmtlichen Prunkgemächern bed Schloſſes 
brannten bie IrgRallenen Kronen: und Armleuchier, 
beren Strahlen befonderd an den Mänden bes 


Muktelfaaied und der Haupt · Gallerie wunderdoll bras 


den. Die flache Rampe und der breite Weg dor ders | 


felben lag im Dunkel. 

Auf den Bodquetd und Mabenplägen bed mädhti- 
gen Rondels entjaltete fidy dagegen cin ebenſo pracht⸗ 
nolles wie feltfames Schaufpiel, GN) Anaben des Wi: 
litär-Warfenhaufes, unterflügt von 150 erwachlenen 
—5 huſchten über die bin and fliegen auf 

atern zu den Bäumen hinauf, allmmenbe nen in 
den Händen, bie mie Itrlichte bins nd ven. Und 
bald malten feurige, tweißleudhtende Linien bie langge⸗ 
ſtregten. runden und gadigen Formen ber Beete nad; 
weiß, roth, blau und grün ftrablende linten Mom: 
men an ben Stämmen ber Bäume hinauf; grün, voth 
und blau leuchtend hingen Lampione, wie die Wunder 
Eee in Mlabin‘d Zaubermärden in den Heften ber 

äume bis hoch Kinauf — Wipfel. 55 Bãn⸗ 
der zogen ſich von den Stämmen mwieber gut Trde his 
nab; aus den weihlewhtenben Beeten fliegen rot 
glühende Palmenkämme mit leuchtenden Mipfeln 
empor, mit ihmen tmechielten Byramiden von bien: 
artig geformten farbigen Bloden, und wie Berlen- 
Knüre yogen fih im doppelter Auie von Baum gu 

m, oßne Züde in opulenter Fülle an einander ge⸗ 
drängt, tauſende von farbigen 8. Die beiden 
groben Mittelbesquets umrahmten grün und rot 
— Lamptondbögen, Über denen farbige Sonnen 
glühten, 

14 hohe Caubelaber mit Blumenlelchen gleichenden 
rer Kiefengloden umjäumten die Bratkeite bes 

ondelo nad ber Zerraffe zu, und pwei Reiben von 
lambeaur fchienen die * Avenue nad beiden Sei: 
en in ba6 Dunkel des tes von Sandfoucd Bineitt 
Ind Unendliche gu verlängern. Die breite Fahrfirahe 
nad Shlop Sanefeuct endlih wurbe im Hintergrunde 
vom 20 farbigen Bogen überipammt, bie eine reipende 














deutſchen Reiches zu beſprechen, umd in Waßrfeit 
war ja au nur ein Deflreih und Preußen vor« 
handen, kein Deutſchland. Run aber fagt 
ner mit Recht: „Das meue deutſche Reid if im 
dos Gentrum dea europäilgen Staatenſyſtems ge · 
rudt durch feine neue Machtſtellung und in der 
Lage, im allen es brivegenden politifcen 
das den Ausfhlag gebende Wort zu jprechen, ber 
Edfiein eines rehtlih geordneten Staa- 
tenipfiems zu fein. Sur higung anderer Län» 
ber ſehlt es in Deutichland an ben Vorausfehungen 
der fitit und Völlerftellung Frankreichs bon 
Ridelieu. Auch die Diplomaten des Eongrefied 
Bien fahen in einem ſich ſelbſt wiedergegebenen 
totid geeinigten Deutſchland die unentbehrliche 
Grundlage des europäifchen Stantenfyftems, ben 
Niemand bedrohenden ficherfien Bewahrer bes 
Rechtafriedens, wenn es ihm aud fehlte an der 
erforderlichen Machiſtellung, theils in Folge eigner 
Schuld, theils durch den kurzfichtigen Reid ber 
übrigen Mädhte.* 

Ein einheitliches deuiſches Reich umter einem 
Raifer bielet aber doch ohne Zweifel eine viel 
feftere Grundlage des europäiichen Friedens durch 
feine Machtſtellung wie dur feine Mittel und 
Mittferftellung als das früher föberativ geeinigte 
Deuſchland mit bem Tualismus feines loſen 
Bandes und Bundes, Aus dem aber, was einem 
Volle und Reiche gegeben if, ergibt ſich feine 
Aufgabe. Als ebenfo ritgemäße wie wilrbige und 
heilbringende wird diefelbe fehgeftellt mit ben Wor ⸗ 
ten: „Die Politit einfeitiger kurzſichtiger Selbfl- 
ſucht, die nothwendige Folge fhender Rechts 
unficerheit ift abzuthun in wachſender Erlenntniß 
ber gemeinfamen Interefien aller Staaten zur 
Löfung der gemeinſamen Aufgabe.” 


“ Politifge Ueberficht. 


— Die zuffifhe St. Pet. 3. ſpricht fi 
nunmehr ebenfols über die Dreiraifer-Jufammen» 
funft in Berlin aus und jagt: Diefelbe wird 
feine Heilige Allianz fein, denn mit einem ſolchen 
Bunde müßte fih Preußen von der nmationge 
fen und Tiberolen Bolitit losſagen, der «6 feine 
leßten großen Erfolge zu verdanken hat, und Dxfler- 








Beripeftive als Abſchlab des Gangen_ bildeten. Um 9 
Uhr etwa kamen ber Hof und feine @äfte in en 
Equipagen von ben Diners im Schloffe ‚öberg 


und im Stadtſchloſſe gu Potsdam mad bem menen 
Batais, 


N teitreppen, bie ühre 
tiefihmargen een auf bie rotbgläßende Front 
ber mertwürdigen Gehaude warfen, war ein feerihafted 
Schauſpiel. 

Bald betrat der 


of waren golblehnige, mit rotGfeidenem Damaft 
bersoaene Fautemil® vor bem Muſchelſaale auf t. 
Um ihn herum gruppirte ſich ein bunted Gewuhl von 
Uniformen, in bem jebod auch der ſchwarze Arad ſicht⸗ 
bar wurde 
Da fehlte nicht der Engländer im rothen Waffen: 
tod, der dunlel unilormirte Amerifaner —* Admi: 


N. 
ben dem italieniihen Berjaglieri mit hg 


je die feines Barden: 


bort ber im wchen Rod mit Hu 
en und S mie ein Bruticher 
sritter non der Malleg Utrecht. 


reich feinerjeitd müßte mit dem Parlamentarismus 
feiner, den Unterg 










Allianz für Rufl 
aber das Bundniß ſo 


bloß ſelbſt ben enronähft Nicht zu Aören, 
fondernt eine folde Stötung aud von feiner Seile 
zu dulden, jo Tann der &ebante sicht bloß ver⸗ 
witllicht werden, jondern wird aud) nur jympaihie 
Ihe Aufnahme finden, Da die Zuſammenlunft 
alle Plane derjenigen, welche auf einen mahe ber 
vorfichenden Eonflilt zwiichen Deutigland und Nuß · 
land reinen, zerſchlagen wird, dariiber iA fein 
Mort weiter zu verlieren, 

— Zum Vollzuge des „Meichsgefehes" bat 
die bayerische Regierung eine Reihe von An- 
otdnungen geitoflen, von denen wir Die Mejehtliche 
ren herborheben: 

1) Den Angehörigen des Ordens der Gefell« 
ſchaſft Jeſn if die Ausubdung einer Orbensthätig» 
feit, imäbefondere in Schule und Kirche, nit zu 
geſtalten. Die Abhaltung von Wiffionen durd) 
die Defuiten if unterfagt. 2) Rieberlofungen bes 
Ordens der Siellichaft Jefu“ Dürfen in Kinem 
Falle gebufdet werben. 3) Nirhtbaprrifchen Unges 
hörigen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu ift der 
Aufenthalt im Bohrrn ım der Kegel mit zu per 
fintien. Neinem Jefuiten ift die Aufnahme oder 
Natrralifation gemäß $. 5 des Reichsgeſedes vom 
1. Juni 1872 über die Ertverbung und den Ber: 
Luft der Vundee und Stantsangchörigleit zu er: 
theilen; jrdes derartige Geſuch eines Jeſuiten iſt 
vielmehr zunachſt dem Sigeis · Miniſſerium bes Ins 
nern vorzulegen. A) Die nad 8. 2 des Geſthes 
zutäffige Anweifung eines Auſenthaltes in beitimm» 

len Bezirlen oder Orten iſt der Regel nah auf 
diejenigen Fälle zu befhränfen, in melden der ber 
teeffende Ortendangebörige ſich außer Stande er 
tlärt, ſabſt einen bejtimmecn, ihm nicht unterfagten 
Aufenthalt zu wählen Won olen Zällen ber 
Yusweilung ausländiicher Jeſuiten oder Anweiſung 
in beflimmten Orten, oder bei Derfogung, i unter 
genauer Angabe der Namen, der berſöonlichen Verr 
bäftniffe der beiroffenen Perfonen Anzeige zu ere 
ſtatten. Diefe Entfhliehung if ungefäumt ſammt 
lien Poligeibchörben mitzuteilen. 

— Dos Urtbeil des Brefter Zudipoligeir 
aerichles gegen den der Sittenveriehung angellagten 
Sefuiten Dufour und bie Gräfin de Valmon iaıt« 
tet nicht fo alinfiig, wie matt zuerft geglaubt. Dasr 
ſelbe befagt, der Eijenbahnbeamte Kergroben, ein 
unmorafifder Menſch, hade nicht das Recht ge- 
habt, ein Protecoll aufzunehmen, und ſei deeshalb 
bon der Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaft getabelt worden, er 
Habe mehr aus Boewilligteit als aus Pflichtgefüthl 
gehandelt, und die Beleidigung der äffentlichen Mo« 
ral jet nicht Hinreihend ermielen, rin Eiſenbahn · 
zug könne nicht als öffentlicher Ort betrachtet wer 
den. Aus dieſem Grunde hat das Gericht den Je— 
fitenpater Dufone und feine Mitangellagte freir 
geiprochen, beibe wurden aber noch aufs jchärfite 
getadelt, 

— Die Ausfihten Gramts werden immer 


 „entfälkderren Drmotraten* den neneften Telegram⸗ 


beſſet. Senator Sumner$ Uebergang zu Greeleh 
riecht zu fehr nad licher ——— — 
folg Gaben zu fan nd Banks’ Einfluß i J 
groß gr eri n 












fidh  vomeder Baktimorer ch osgeiagt bit. 
Gharafteriftiich ift es, daß O’Conor, welchen diefe 


men zufolge jelbii ge ern Wilen zum Can⸗ 
divaten aufftchen wollen, 63 Kandidatur hod) 
mehr als die Grauis verwirfi. Diefe Spaltung 
unter den Demolraten wir von Grants Partei ſehr 
gern geichen und nettrlich auf ſede mögliche Ari 
erimutbigt. Im Norden hat Grerln fafi gar feine 
Ausfiht. Es hertſcht nämlich eine wunderlſche, 
aber nichtsd-flameniger allgemine Befürchtung us 
ter dem Bolke daſelbſt. daß Greelth ohne weiteres 
die Zutüdnahme der Amendements zut Gonftitufon 
betwirfen werde. Unter den miererflen Bollsclaſſen 
bat Greeien’s lub auch bier ganz enthufinitiiche 
Anhänger, Der Praſident Grant ſoll feinen Ber- 
trauen mitgeteilt haben, dab er im fall einer 
Wiederwahl fein ganzes Gabinet umgeftalten wolle. 
Ob eine ſolche Frtlärung nicht nur Wohlmandver 
iſt, iſt ſehr die Fragt. Es wird ihr jedoch viel 
Wichtigkeit beigemeſſen. da daraus herdorgehe, dab 
der Prafident einſehe, mu Der wahre Grund der 
weit verbreiteten Imzufriebenheit mit Seiner Vor 
waltung zu finden fei. 


Deutihes Reid). 

++ Berlin, 12. Sept. Die Trerfaifere 
tage haben nun ihren Abſchluß gefunden, Der 
Sailer von Drfireih iſt bereits geitern Abend 8 
Uhr in Gemeinſchafſt it Dem Kronptinzen bon 
Sahlen vom Goerliger Bahnhof aus kn Seine Re 
fedenzftadt zutlickgelehrt. Unſer Kaiſer begleitete 
itm zum Bahnhof, wo ſich bereits unſer Kron⸗ 
prinz und die Prinzen Karl und Adalbert int der 
oſtrachichen Botſchaft und den zum Manöver aur 
weſenden äftreihiihen Offizieren, Diele Generale 
u. f. w. eingefunden hatten, Wiederholt umarm ⸗ 
ten ſich beide Kaiſer, auch unſeren Kronprinz ume 
arme der Kaiſer. Taun beitieg der Kaſſer non 
Oeſtreich mit dem Grafen Andrajip den Waggon, 
erjdien aber bald wieder auf der Treppe deſſelben, 
von wo ex den zärüdbfeibenven hoben Herrichaften 
nochmals feine Grüße zufendele, ala der Zug un⸗ 
ter bengalifhen Feuer die Halle verlieh. — 
Faiier Alexander halte jüh vorher ſchon bei dem 
Naiſer Franz Joſeph berabidiedet und dratmahil 
in das faiferlice Palats begeben, aus dem er um 
10% Ur in das ruffiidhe Boſſchaftapalals zurud · 
tehrte. Heute Früh erfhien Hafer Wilhelm ſchon 
vor G4e he bei dem rujſiſchen Kaiſer, um den- 
felben zur Ruckteiſe abzuholen, Beide Monardien 
begoben ſich in einem gemeinfhaftlihen Wageır 
noch dem Oftbahnhofe , von wo ans bie Atreije 
um 7 Uhr 5 Min, erfolgte, In ber Begleitung 
dee Naifers Wegander befanden ſich die Groffäriten 
Nitolons und Wladimir, der Gtoffürfl-Thron- 
fofger Hatte ſich ſchon geſſern Abend beiden haben 
Herefgaften verabſchiedet und ſich demmähh mit 





der Hamburger Bahn nad Kiel 
aus er mi feit 
harrenden 


KarlÄ ferner der Friegäminifter 
 Alügslabjutanten Erof Lehndorff ambnisrh 
v. Lö, Gabinrtsrath d. Wilmowsli. Generalarzt 
Dr. v. Pair fm. Zur Vrabfhiebung wa: 
zen Prinz Medi Sohn, Uting Hoalbert und 
viele Fremde Frürftlichteilen. erſchienen. — Der rufe 
ſiſche Reichslanzler, Fuürſt Gortihntem, if heute 
frah mit dem Kaifer Wlrrander nicht mitgereift, 
wird vielmehr erit heute Abend bie Rüdeeife an- 
treten. Die Verhandlungen mit dem deufſchen 
Reichslanzler, welche geitern umn heute noch umun« 
terbrädhen fortgeführt wurben, ſcheinen die Veran⸗ 
laſſung bierzu zu hin, Geftern Abend, nachdem 
der Kaner Alrxauder don dem Diner aus nach 
dem Säloh zutütgelehtt war, feige Fürn Bismard 
bei ihm vor und die Konferenz, welche Der beutiche 
Reistanzler mit dem Sailer Hatte, dauerte Über 
eine Stunde. Als SKaifer Megander um 10% 
Ugr aus dem Failerlihen Palais zurüdtehrte, con» 
ferirte er noch längere Zi mit dem Fuücſſen 
Gortihalom, der fh jpäter in Begleifung des 
Botihafters v. Dabril und des Achrimraths Ham- 
burger zu dein ruffifchen Botſchaftet in Paris, 
Furſt Otloff, begab, Aush Heute eig, war leb 
bafter Verkehr zwiſchen der Wilfelmsfktape und, 
den Linden und Here d, Oubtil begab ſich wieder- 
holt in Ins Palais des Fürſſen Bismard. 
Münden, 11. Sept. Ich Halte mit die 
Asſicht, Ihnen Heute über die leidige Miniflerfrifis 
zu Schreiben, allein +3 wurde mir «ine Hier. jirku⸗ 
kereıde Minifterlite mitgeteilt und verſicheri, 68 
fei Diefelbe, welche Herr d. Goffer Se. Maj. dem 
König bereits borgelent hade. Etſcheint mum dieſe 
Lifte wegen ihrer Zuſammentellung von Staatt- 
männern, die in poliliiher md im lirchlichet Ber 
ziehung ganz verſchiedenen Anfihler huldigen, an 
ich ſchon als eine ganz unmöglic:, jo kann ich 
Sie uberbies verfihien, dab nad ber mir gewor« 
denen Information dem Hrn. b. Gaſet die Bils 
dung eines Minideriums auch bis heute noch nicht 
gelungen it, daß derſelbe aber das ihm übertra« 
gene Mintferium auch noch nit zurüdgegeden hat 
und aljo wohl der Hoffitung fen muß, daß es ihm a 
ſchließlich doch nah gelinge, cr Minifterium Gilden 
zu lonnen. (1. A) 
Italien. 


5 Nom, ı. Septmbir, Die italieniſchen 
Blätter beſchafſigen ſich naturlich ſeht lebhaft mit 
dem Berliner Fürftencongreß, Die gröhern Zeitug · 
gen Haben iber Beridteritalter dahin gefanbt und 
fallen ihre Spalten mit Beſchreibungen von Berlin 
und mit bewundernden Bıtradhtungen itber bie Herr» 
Fichteit der preußiſchen Atmee. Daß ſammtliche 
Mätter, mit Ausnahme der clericalen, das große , 
Eteigniß als einen Triumph der deutſchen Diplo 
matie und als eine Triedensgarantie auffaſſen und 
willfonmen heißen, braude ih uſcht zu verſichern. 
— Der Zwiihenfal wegen der Unterininirung Deb 
Monternistuanels duch ſtanzoſiſche Fngenienre iſt 





Der ımgarjhe Magnat im ſchwarzen Sammel: 
Habmantel ——— Hand trogig auf ben edelſteinbe⸗ 
dedten Knauf Sgwertes jeiner Ahnen; der hell 
blaue Bayer fteht neben dem dunkel Auffen und 
dagwifchen wehen die üppigen, bellgrünen Federbincht 
ber Öjtreicdnihen Generale und Stabeoffigtere, Nur 
Rasfer Wilhelm umd jer Alerander haben bie Man— 
tel’ ummgenemmen, alle übrinen tragen bie bühenden 
——— gr * N Br Seen 

rädhs-@ruppen. Hier ftehen Prin arl, 
Meltke und Room im ernſtem Geſorach bei einander, 
dort ſchern Kalfer Wilhelm mit feinen Enfein, den 


—— — und Heinrich. Cinjam ſieht 
A rn a aa 
eilt. der Aronpring unter (Anm Bären ale dan ber 
88 him und ber, bald den Hailern, bald jeiner 

Ewa gen mabenben Gemablin Bäfte 


' ‚ in bem u [I Die: 
— —— Aber k fo in ae don» 
vebellniform ift am Plahe. Sept 





dt er ſich das 

kraufe, ee ‚dent — pfilfigen Seſicht und 
elt amf einen: su und bald beibe im em 
vn in einer unbelawichbaren Ede, Kaifer 
rülender Bild Jän wat be Mile Gruher Kndten 
Denn ‚Wander geftogt: bat, mann ? are dei‘ 
a ee mie 
gu bent Lichtbilde 3 

Sich dort Neigt ans Wen Beige ver 22 


fontaine witbelnd empor. Grüne und rethe benaaliihe 
Lichter beleuchten die Wafferfäule und gleidgeitig vie 
weißen Marmorjtatuen unter ven Yäunten am Hande 
des Nenbeld. Tic Wafler- Fontaine verfizgt umd eine 

ver Fontaine, dann zwei, banm vier fprüben aus der 

de empor, Ald ſie verloſchen find, erglüht die figus 
reurckcht Front bes EHloffee in rothem und grünem 
bengaliihen Lichte. Dann fpringt wieder Me Maier: 
IS aime [prbig empdy, ba iwieber Feuergarben und 
o wechſelt das Edyaufpiel beftändig. 

Eudlich in das Auge gejättigt, die Kalſerin ſchrei⸗ 
tet am Arme Kaiſer Franz Jejcyho zu den im Palais 
aufgeihlagenen AQũſſeis. Langlam folgt Alles und 
greift gu dem reihen Erfrifhungen. Nıdt lange und 
man if beiriebigt und eilt yu ber draußen harrenden 
Wagenburg, melde bie Gälte durch bie mit Klambeaur 
tagedßehl ecleuchtete Wildpark: Allee zu ben dafelbſt bes 
reit jtchenben Ertragligen führt, 

Roh einmal Leuchten ſedoch yum Abſchiede die 
orokartigen Gommund und dad nme Palais in bens 
Halifchemn Lichte auf, und ald der Kaifer das Balaid 
—— fteigt eine Garbe von farbigen Leuchttugeln 
gum Stemenbimmel empor. 

Raſch fuhren aldbann die Ertra:Züge bie Raifer 
und die geladenen @äfte nach Berlin, wo de ihrer 
e Halle des neuen 


Kunft bie ganze, ne etäbanter 
— 





in me ihte erfirablte, während die 
ont des ——— in rolßem md 
dem icen Kertkgaften Ti neuen "Palais; qu 
Potöbam. ir ” Hr 


Rürnberg ‚13, ept. rg 1 
| Bkkennen a Fü * 
4 mini — — * 


Verſchiedenes. 


er de ht 


die. 


nachſter Raͤhe bes e 
Hahn ng oe eure jeben! pergiert 
tar, Auf der Drufl —— verzierte Opalplatt 
Rupfer, weiche mit merfwürdig gut erhaltenen Safe! 
nüffen bedeci war. Juslichen den Zähnen bed Sfe 
waren ywei Hafelnäffe imgepre&t — dem Zobten je! 
Ken safe 9a das Senfite, "Dicke Aberans Une 
ei ehe in das Jenſcins. Di \ 
ten @rabmäler und Funbjtüde, welche von 

und Gebräuchen längt untergegange st 
in fo eindringlicher —— —8C 
um ſo gr; ——— e bei allen Alterib 
erweden, de Art Hon Zoptendefte then 
völlig unbefannt war, } 
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*321* Die Opinioneꝰ theill * 6 dieſe 
3 in nblichen u 
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Fiir Ausbrüden bedauert, vak vie Regierung in 
mit einmal eine darbomiſche Regierung geftatien' 
Es yelt-dbasauf ein Stild, das die jpar 
—* — geißelt und ungemeines Aufſe-⸗ 
idee, —* die Leni Si er | 
old’ in hen und — 38683 man ober mit 
det Genfur die Sitten nicht beffer mache, daß man 
vielmehr dem Nebel an die Wurzel gehen mülie 
durch gute Erziehung und Geſehe. Ucher dieſ⸗ 
twerde er, der Miniter, aber innmerfott mit 
Strenge waden. — Die Thaligleit ber Bauge · 
= Hat in dem neuen Stobtviertil auf dem 
guilla in der Nahte des Bahnhofed mit Macht 
har n. Mm den ataft des Finanpminifteriums 
der raſch heranfinächft,- laufen! drei neut ı Stroßen 
nad) Norden, Weſten und Oflen. Die Hauptfirahe 
mündet norbwärts auf den Venetianiichen Platz. 
dieſes neue Stadtviertel wird das gefllnbrfte und 
hubſcheſte Roms werben. 
England. 

2ondon, 11. Sept. Eulen nad Athen 
tragen, Wafler im den Rhein giehen, Sohlen nad) 
Nemweaftle bringen — alles Redensarten, welche die 
überflüjfige Muhe beztichnen. Die ſchterwahnte 
Berſion aber, iſt in Gefahr, ihr Recht auf ſprich 
wor tliche Berwendung zu verlieren. Die Soblen- 
preife und die Kohlennoth Feigen fortwährend 10 
fehr, dab es ſelbſt am den Forderungsorten, mie 
Neweaftle jhon zu lohuen anfängt, imporzirte Kohle 
zu verlaufen; in Grimsby, dem von Rewcaſile 
nicht gar weit entfernten Hafen an der Humber- 
mündung, mwelder einen bedeutenden Handel mit 
Steintohlen treibt, iſt Die Kohleneinfuhr aus Bel · 
gien außerordentlich lebhaft. Einiges Inlereſſe cr 
regt au ein anderer ſchwarzet Jmportgegenftand. 
80 Sefuiten find in dem bei Warington gelegenen 
Ditton-hal eingetroffen, einem geräumige Gebaud⸗ 
welches ihnen eine Frau Stapleton and Rainhill 
als Wohnung zur Verfügung geſtellt Bat. Mus 
wilden Lande die ſchwarze Schaat Tommt, melde 
Lancaihire jegt mit ihrer Gegenwart beglüdt — 
ob aus Deutſchland —, fagt der Warrington 
Guarbian, dem wir bie Angabe verbanten, uns 
vorläufig nicht. Um auch eine Mitthetlun erfeeus 
licher Natur einfließen zu laffen, ſei eine Bekannt» 
madung der thierärzilihen Abtheilung tn gehei · 
men Staatsrathe erwähnt, daß bis aeftern Abend 
feine neuen Folle von Kinderpeſt gemeldet worden 
find. Heine Nachricht, gute Nachricht — fan 
man Hier mit Recht jagen. Auch beweift die lut je 
ger wenigflens, dab die Regierung in 
diefer fo wichtigen Angelegenheit mit dem Lande im 
Verkehr zu en wunſcht. 

Aſien. 

Der gefährliche Feind, genannt Gholera, der 
Europa bebroßt, ridtet im Indien bereits verhäng- 
nißvolle Berheerungen an. Im Penſchab, einigen 
Theilen Bengalens und den Norbwell-Provinzen 
dauert bie Epibemie bereits eine längere Brit, wäh 
vend im Dugihaie troß der von Cipil ⸗ und Poli« 
Fibehörden getroffenen Vorfigtsmaßregeln, 4 Chor 
Ierafäle mit tödtlichem ‚Erfolge angemeldet worden 
find, Doch mog der Geſundheitozuſtand fein mie 
er wolle, die hohe Politit geht Herzlos ihren Meg, 
und die Ruſſen. deren Gjaar in Berlin als Fries» 
denftifter ericheint, laſſen ſich trozdem einige fleine 
Eroberungen mebenbei ſchon gern gefallen. In 
abul find Nachrichten von einem Juſammenſtoß 
der Rufen und Dalub Bay, dem Mtalit Ghazi 
von Parkund, eingetroffen. Die Rufen haben 2 
ihm gehörige Städte genommen. Inzwiſchen it der 
Gejandte von Khiwa an den Bicefönig in Ramul 
Pinda angelommen und will dort einige —— 
rum. In der That aber fragt es fig, 06 
überaupt weiter gehen wi 


—— —* Bermiſchtes. 


ft: Dem fal. Bey u 

— * unb —— Herrn Rarl 9a 
Eeaunb De 2 roiautern wurde ven er. 
Önige unterm’ 31. Auguſt laufenden 
bas Werd Bee für bie * BU ders 





irefe And. Eie lauten: B 
Bidet geiäf, haben ——— 


die Auffährung vom Schauſpielen dulden die. 


‚ber Bi. 


vide 
j ne came u 
n Jahren 





dung gehrht werben ;- —— 
anze Berlauf ben Cindrud einer won ben 

Bärtner und Trautmann, bie das e Wort 
galten, abgefirteten Sade. Aus diefem 

auch dee ampefangene Bertheibigung meiner vers 
fehmten Freunde auf; denn cd war bornudzgufchen, daß 
dadurch midhte erreicht werden fennte, wohl aber hefs 
tige Auftritte herbeigeführt werden würden. Ich barf 
jedoch nicht verſchweigen. daß 3 nachdem Die gegen: 
feitigen Berisläge und dae Suchen in allen Eden und 
Enden der ‘fälg ſiattgefunden hatten und meiner auch 
nicht mit einer Silbe gedacht worden war, mid tief 
gefränft fühlte und biefens Gefühle in Worten Aus: 
drud verlich, Glenn aber ein — Eorrefpon: 
dent des Epeierer Angelgers auf einen blohen Verbacht 
bin mid am ven Pranger der dffentlihen Meinung 
gu ftellen ſucht, indem er, von ber „bedung — Stan: 
des I” faſelnd. min die taftloje 9 en Mund 
let: „Warum haben Eie en nich eat, ?" .unb 
wenn ein Cerreſpendent der Pi. Fon im Rro. 247 
„aus ber Boroerpfalg” ebeujo acwiſſenlos audipridt, 

„dah nur un —— * Ir) alanbke, 
vorzuſchlagen.“ jo find-bies nen, dic 
ber volllonımen ald das fenmgeichnen, was 
fie find. Denu ich er babe Heuberumgen nicht ger 
than un® ebeniomsenig jenen 38* Artitel im 

Veſt weder — deranlaßt, lenne 
den. Beriafier midt und habe meinen in der ichs 
hauswerjammlung — langjährigen Freunden, 
um nicht Del ind euer zu gießen, die gegen fie gc- 
machten —— ned nicht einmal mitgetheilt, 
was dieſelben mir betätigen werden. 

Dob auch dad Schweigen bat feine Gremen, und 
weil ih deun die Heimuchteit in ſolchen Dingen haſſe. 
fo hatte ich bie Werfüst geb: * * vor dem Beſuche 
der Verſammlung alt bem 
unſeres Beyirtsausichuiies — *. Theilnahnte 
ung welcher Einladung menigftend eimer berfel: 

m Folge leiten und dem gröhten Theile der Wer 
Sanblungen beimohmen Formte. 

Eigenthämlic iſt edaber, bafı ein Eorreipendent bes 

f. Kurier „Von ber Zauter" in einer | pi 

Fr und "des beregten Artiteis der ». u. 
tagt, „bah die im Schulbtatte Rro. 36_en u 
Kandidatenlifte noch dutch die Namen Krebe und 
Aahri tig su erg pängen fei, bie jedenfalls aus ee in 
der Druderer übergangen worden find." Dieſe 
ridstigung® mtbält eine Unwahrheit in Pa 
auf Stvebd, der unbedingt geſtrichen wurde und 


Dem nabefangenen Schr wird aus derfichender 
— na Har geworden fen, daß mid) im bem mu 
bereorgerufenen Begänfe, das wahrlich ni t 
2 ebung des Standes beitragen Tann, teinerlei Bor: 
mars trifft. Wenn id mir ‚aber erlaubte, in der Art 
und Weite, wie man über mid) er eine Arän: 
fung meiner Ehre zu erbliden und dies frei und ums 
umtomsben ousjufpreden, jo gründet fit dreſe Dffen: 
bat. auf dad Bewußtſein, während einer lanacı Habe 
von Jahren noch Srälten im meinem Stande gewirkt 
und bemielben gröhere Opfer gedracht zu haben als 
bie Allermeiſten, es werde died-anerfannt oder gichl. 
Ich wellte es aud ferner noch gu und . —— 
anige- Borjchlãge machen, wie der pfälg. Lehrerwerein, 
mit defien Leiftungen nicht alle Leute yufrichen find, 
gan und nad allen Seiten bin wirfam und 
d werben und au ben Ridtlehrerm unter fe 
itgliedern Etwas Keen könnte. Da es jedech 
ben Areidansihub und feiner Mebrheit geiallen bat, 
meinen zu alleverft amgefäinbigten Bortrag auf bie 3. 
Stelle und danzit auf d den Andfterbeetat zu chen, sm 
einem jungen Wanne Gelegenheit zu geben, ſein geieh- 
eberijched Zalent anf —— chem Gebiete gu ver 
ee fo erfläre ich bie: ab ih auf bad 
Beiten meines Vortrages.in Dürkheim 
und damit überhaupt auf Alles ve yiadı 
was centjernt wie ersichlgung de 
geizes ausficht. Ich werde Iropdem micht uns 
thätıg bleben, jondern in Uebereinftimmung mit mehs 
reren geftern in Neuftabt verfammelt geweſenen tolle en 
und in Berbinvung mit auswärtigen freunden dahi 
u wirken Suchen, daß bie devorſtehende Wahl auf 
Yränser falle, die den Willen und bie Kraft haben, 
den drohenden Verfall unſeres Vereines —55 
und die mit und die Aufgabe bes Gechrerlanbe barın 
finden, mit ganger Araft für Geſutung und Bildung 
bed Volles * Mn zihten dur ———— 
Sinnes su fein, ihre r e6te ung 
lei, welge te welle, Den in in einer Zei 
Ginigkeit auf allen @ebteten * oſſentlichen Leone 


angetrebt werben muf, iſt b firafbar , wer 
Awietracht ſaͤet und an Te —8— 
hneider, 


“nöpadı, 12. Sertbr. Dem Ban nach iſt 
Nektor. Fiſcher in Zmeibrüden aquiesitt und an deſſen 
2 ber Brofefior Dr. Antenrietb im Griangen be 
der Studienlehrer Ki rn vom Neu: 

ad nad Ameibräden verjept werben. 
fand bie 


| Barnbeim, 12. Egtör. © 
Etrede Dion 
hat, = in —RX wie ih bäre, Befuichigenh au6: 
Te Sept. Ueber ed Graubünden 
ergangen. Wie ver ments: 
AM jept andy bas schöne 
weine 


runde gab’ 


fe 2 Mitglieder: 


find in es Zuge: und 
feitige ® 









En 


En F uter, —2 ale var 
, Ställe und Scheune —* nd uns 


an ber — Strafe und der ãuherſte 

ügel u Ba Ofenberg bin, das Ehlok, —8 
Adhanso und wunderbarer je auch ba 

haus mitten im Derſe. 


— N verſchent geblieden. Gerxttet 


eine ame Silien Öerechnet, unberſichert if ein Duiter nl 


äufer und fast fängt! — Die 55* 
Sarah it auf 10 Fanıllien u: ef ne fraus 
— für ben berannabenden t 


Ben Ri: 


1 ft. 16 fr, Meihbrod 3 BR. 

24 fr. 4 Bid. 16 fr. 2 Pb. 8 y x Gem 

3. fe, das Baar M Loth: 2 

1. Dual, per Fir. & fr, 2. 2 Dual 18 fr, Kal 

18 fx, mmelfleiih 18 tr, Shmeincleikh 
atter 6 & f Piter Bein 3 


„12. Septemb. a TE 





HE 


100) Bio. Hafer IM. DD fi, per 10 u ei 
of. — fr per 13) ie 


Kom 4 fl. 45 Ar = 1 Br 


Verlooſungen. 
Frautfurt 12. Sept. Bei der heufe Mat 
See 3. Elale 1% 2r Etadtlatterie warden 


höhere Brei 
23T, 2151, 1055, 5106 und 2216 je 1000 AL, Fe. 
24577, 6568, &021 und 19023 je 300. 


Neueite Poft. 

Marienburg, 12. Sept. Bei der Hufe 
digung der Perireter der Kreiſe MWeftprenhens, 
Ermlands und des Mehpiftrilts hielt der Ober» 
bräfident der Provinz Preußen eine Aniprade an 
den Sailer, worin er nad eimem Hinweiſe auf bie 
Huldigung vom. 1772 und bie Gleſchichte Welt 
preußens Seit dieſem Jahre der tiefgefühltn Danke 
barkeit der vertretenen Yandestheile Ausdruck gab, 
Das Gelubde unberbruchlicher Treue und unbe 
nn Dingebung in Deren Namen erneuerte und 

Bitte ausſprach, der Kaiſer möge diefe aber- 
malige Huldigung Wetpreugens, Ermlands unb 
des Netzdiftriltes gnädigft entgegennehmen und die 
jen Landen fein Bertrauen umd feine Huld ber 
wahren. Ber Oberpräfibent ſchloß mit den Wor ⸗ 
tn: „Gottes Schuß und Segen ſei immerbar Em. 
Majeſtat.“ Der Kaiſer antwortele: „Der Frühe 
jabrspepntation habe Ich Mei Erſcheinen ver- 
ſprochen, wenn Zeit und Geſundheit es geftalteten. 
Beides ift zu Deiner Freude eingelreten. Tehr 
halb bin Ich Hier zu Ehren des Tages. Große 
Greigniffe find über das Waterland gelommen, bie 
größten in ben legten Jahren, die Preußen am 
die Spitze Deutihlands geſtellt. Die Gefühle, die 
Sie darbringen, nehme Ich mit voller Weberzeu- 
gung, mit Dantbarfeit und in der Hoffnung an, 
dog aud Die, melde ein volles Verſtändniß für 
das Geſchehene noch nicht haben, daſſelbe bald er 
langen werden. Gebe ver Himmel, daß jolde Er 
martungen ſich erfüllen.“ 

Darmitadt, 13. Sept. Die „Darmftüdter 
Zeitung“ meldet amtlich die in Ruheftandverjefung 
des Minifters v Lindelof, des Staatsrathh Frank 
und des Geheimraths v. Rodenitein; 
Hofmann if zum Minifter des Aeußern und Prär 
fivenien des Geſammtminiſteriums, Minifterialtath 
von Stard zum Diteltor des Miniſſeriums des 
Innern und SHofgerictsratb Kempff zu Gichen 
zum Direltor des —— ernannt 
worden. 

Paris, 12. Sept. In der Permanengcom ⸗ 
milfton fordert Renneville Erklärungen über das 
Gerücht von einem Deficit von 90 Mill. in dem 
Ertrage der Steuern. Der Minifter des Innern 
erklärt, dab die Zahlen unrichtig feien. Mboville 
fordert Erklärungen über die Einftellung der Ar 
breiten an.den Dlinen im Eingange des Tunnels 
dur. den Mont-Genis, Der Minifter feilt im 
Abrede, daß die Regierung barin und melden Ein- 
flüffen oder einem Drude von außen nädgebe. Im 
einer Antwort auf eine von mb Buport 

ellten Frage jagt der Minifter: „Die — 

n über die Er 


olgende 


‚boffen.” 


ts. Bleijgmann. 


Behrimerafß 


er 


rs 


nb bie 


wabien 
: Mr. 9712 2000 A, Nr. 24459, 


Geſucht 


—* ne yam 1. Oftober laufenden Jah⸗ 


“ Füchtige Kö * 


gelegten Aiters in bad 
mit einem Yahresgehalte von 100 
Annen wollen ihre 


den 80, Septem- 
mittags 4 Ubr, im 
Lotkale bes en ale baßier, —* 
dere an —— 
et * —E 69 Degimalen 
iefe am Bremerpfab, einen Baus 
lag von 9 Des. Grundfläche, ae 
Doc babier an bnbof: 
firabe neben Wittwe Saubenbeiner 
Di re ift Edpl it 
efer Bauplap ift ein ap mi 
41 Meter Ftonte an der Eifenbahnfirabe 
unb 33 Meter Tiefe line bes neu an: 
gelegten Weges ns ber Blodenftrabe. 
autern, den 13. Septemb 
Aigen, tal. Rotär. 


Baus: und 
Pıdit- Verfeigerung. 


938,4,1) _Preitag, den 27, Sep 
tember ist, Radmittags 3 Uhr, das 
bier im Hotel Krafit, läßt Herr Bürger: 
meifter Ritter von Eembab ver 
feigern : 


834 
ber nähftbin, 


I 


1. auf ei 
Blan:Rtro. 406, — Su. Fläche mit 
Wohnhaus, Seh und Nebengebäus 
bein, babier an ber Eblohgaffe, 
neben Dr. Fig Erben und Benno 
von Mädter; 
? in Baht: 

lan Mro, 3, — 1 Taamwert 58 

5 Ader aufm Burggraben, 
Blutader; 

2) Bon Are. 3EOB' In, 070, 309 
164 Dez. Ader in den Schloß: 
wielen; . 
3) Bian:Itro. 75. — 1 Tagm. 18 
Des. Ader aufn Sch. 

Das vorbeichriedene Wohnhaus, in ber 
Heften Lage mitten in ber Stabt, unmit- 
telbar im der Mäbe der Arruchthalle, eignet 
fih vermöne diejer günftigen Lage fowehl 
ald feines Flãcheninhaltes wegen zum Be: 
triebe cinea jeden Geſchaftes, namentlich 
eines aröheren Aabritetabliffemente, 

Kailersiantern, ben 13, September 1HT2. 

Derheimer, fal. Rotär. 


724 ’ 
Mohiliar-Derfteigerung. 
Std) Montag, den 16. Septem ⸗ 
ber 1H72, Nadımittage 1 Uhr, babier in 
ihrer Wohnung bei Ludwig Sommerrod, 
laffen die Erben ber babier verlebten 
Margareth a Feudner, gemeine 
Wittwe ton Friedrich Hüter, unter 

Anderem namentlih verftergern: 
1 Sopha, 1 Meiderichrant, 1 Bieilers 
Ihräntben, I Gommode mit Aufjap, 
1 Elavier, Ziihe, Etüble, Bettftellen, 
4 Etablfehermatrage, 1 @ladihrant, 
Bett: und Weiß ztug aller Art, Küchen: 
aeräthe ıc. »c. M 
Karferölautern, den M Auauft 1872, 
Dereimer, tal. Notar 


ar 4 * — & ’ 
Ein thäfiger junger Bud 
hafter, 

der auch Meinere Keiſen im ber Bfaly 
machen kann und ſich für ben Geſchaͤſts 
betrieb intereffirt, dann bet nicht zu hohen 
Anforberungen in einem fleinerm_ ins 
dufiriellen Glastiffement angenehme Etels 
kung, erhalten. Dfferten unter Chiffre 


Ar. BEP bejorgt die Erpebition 
—8 Zatung. (89 


Haus-Berkauf. 


53,1) Mitten in Giefiger Etadt in 
der Hauptjtrahe iſt ein 


Hfökiges Wohnhaus 


mit großem. Yabenlofal und — — Hin: 
terbau gu verkaufen. Näheres bei 
2 Pasqnan, Deidäftd:Agent. 


„A Portland-Gement 


u u. billig bei 


1) 
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tretenden unb FR bie bebingt 
für die — promevirten 


vorgenem! 


bie Renntniffe 
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üler &e 


Die Inkeription - das —* a 187273 wird = bie 1 Die ein · 
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gar * Eintritt in den I. Eurfus find durch eine Aufnabmöpräfung alle 


melde eine volftänbige zum 


uweiſen 
Abſolutoriuu 4 ſolchen Eule iſt nicht erfor 


- Een Gras die in eimen ber ! 
ben —— 
eu 


eben Eurie ih 
* dem neu 2 5— mpſſchein 


und über 


.—n 


Dat nie 


für einen Eüler 4 


* 


ſind 


tirbech auch 


* 


ule vermittelt. Das 


nicht 


a. Eurfe —* cintreten 


m Bee; über genoflenen Unterricht 


borguleg 


ee nie eld * 2) u en nur auf Grund eines 
Heften er erlaffen werben. 


erft, ba bei bem fol. Mectorate eine Lifte bier 


it werben barf. 


Epeier, ben 13. Eeptember 1872 


Das kgl. Bectorat des Keal-Gymnafiums, 


Dr. €. 


Mohr. 


Bekanntmachung. 


a Für die Königliche Eteintoblengrube Sennik jollen im laufenben 


Jahre noch 


et - und Wiethölcute aufliegt, unb mar im Ginverflänbniffe mit ihm eime 
Weitere Austunft extheilt bereitwilligft 


0 Eubikmeter Cichenflammholz von TU di® BO Eentimeter Durdmeffer, 
294 Duabratmeter sentammbrh ee ER * 
100 asphaltirte Dachpappe 


angeliefert werben. 


Die Lieferung biejer @egenftände wird im Eubmilfionswege vergeben 
werben und find bedfalifigae Offerten, mit entiprechender Aufichrift verſehen, wer: 
fiegelt und portofrei bie fpäteftens 


Miktwoh, den 2. d. M., Aadimitfags 3 Uhr, 


bei der untergeichneten Berg · In ſpectſon einreichen, 


Die Preferungsbebingungen Mönnen 


tung ber Coplalten abihnitlih besoaen 
Heynip, ben d. September 1872. 


Königlihe Berg-Infpection VII. 


‚er andeſehen oder auch gegen Erſtat⸗ 





IT. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


= Heute Samdtag, Nachmittags 4 Uhr — 


LITÄR-CONGCER 


im Garten des Herrn Heinrich Jäniſch 


ausgeführt von ber 


Rnpelle des 2. bad. Barde-Brenad.-Regim. Ar. 110, 








Entr6ee 12 Kreuzer, 





Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


Morgen Sonntag, den 15. September: 


Reunion 


in ber 


Wirthschaft von Herrn Bender. 


Ausgeführt von der Capelle Sander. 


Anfang Hadmittags 3 Hhr. 
Weg“ Entröe A Person 12 kr. ug 


u) 


Das Festcomits. 





94,21) Sonntag, den 22. September, Nahimittags 2 Uhr, findet bie 


feierliche 


ber neuen protehan 
weihfeſte) fat und 





Einweihung 


935,3,1) Der früher Karl Kraft 

Eiſenbahnſtraße wird auf mehrere Jahre in 
Nähere Bedingungen ertheilen die jepigen 

Schmidt & Sie 


Buhbruderei von Herrmann Rayler 


Das Presbyterium. 


Für Wiriie ul As IIMalIN, 


Saal in 


cht an.” 


m Kirche zu Franlenſtein (mit ſich anfcliehenbem Kirch⸗ 
td zu gablreihem Befuche biemit freundlich eingelaben, 







896,3,3) Eine ber renemmirteften 


Seuer- und Lebens 
erg en 


Di mi unter fchr 8 
in_ allen gu 





Theater in Raiferslaufern. 
Senna un. Eon 
Sommer mn Beshach 
Ein Verbreher aus ver⸗ 
lorner @fre. 





Frankfurter Börse 
vom 13, September 1872, 
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15 fr. oßme Juftellgebäißr, mit berfeiben. 1 fl. 30 Er., in Rail werben mit 4 Sremper Vetitzei derem Raum 
1% 26 fr. ind, Sohn. Beiledungen ‚nchmen alle Poftegpedbitionen bereiinet; mo bie Erpebition Mustunft eriheilt, 5 Mreuger; bei fterem 
i die f “i ; der Kabel. — Me aubmärtigen Mnnsncen-Bu 
ne Are Baf en a ae su ae Be u a 
Nro, 256. Kaiferslautern, Sonntag, 15. September 1872. 
N Bas wollen und was follen Die 3 | der Fürften und Volker auch wohl geſchühte und u General Berg, welder mit Auszeichnung fürme 

"3 aller iv Berlin? , r rag ge u igpns vermögen. Frank | li überhäuft wird. 
vu reich 3. B., das doch hier zunächſt in Betracht — Der Berliner Correſpondent der „Gazette 


Wenn Halſchner jhon am Ende bes vorigen 
oder, Ende des laufenden Jahres bie Anzei 
fih mehren ſah, dab das Deutſche Reich an der 
Spitze Europas nicht in tolirter ——— 
harren wolle, daß das Verſtändniß ber Bedeu⸗ 
tung und des Werthes eines mächtigen Reiches 
für die Zukunft fi „immer mehr erſchließen 
werde, werben wir eim erfreuliches und verhei⸗ 
a ge Anzeichen dieſer Art ganz befonbers 
in ber Raifervereinigung zu Berlin erbliden, 
Wenn er fi dabei zugleich verwahrt gegen bie 
Auſchauung, als flünben wir bamit jhon an ber 
Pforte des ewigen Friedens, werben wir aud 
darin ihm beiftimmten, aber mit ibm es ſchon als 
eine wertbuolle Friedenshoffnung anfeben, wenn 
bie burch Rapoleon III. geloderten u. gelditen Bande 
fh wieder neu nlpfen umter bem fühlbaren 
Vedürfniffe eines europaiſchen Stantenvereines 
unb feiner Mifiion, „immer mehr Böller und 
Staaten im ben Kreis feines Culturlebens hinein« 
anziehen.“ 

Als der berühmte Hufelanb feiner Zeit fein 
bekanntes Buch fchrieb „Über die Kunſt, das menfch« 
Tihe Leben zu verlängern“, mochte mander lä- 
helm über dies Unternehmen, ober gar einen 
Eingriff barin jehen in das Walten ber gött- 


« lichen Vorfehung, die jedem Menſchenleben fein 


Biel geſetzt habe. 

Daß gegen den Tob fein Kraut gemachfen, 
war auch Hufeland bekannt, aber als weifer und 
erfahrener Arzt wußte er auch, daß durch zwedd ⸗ 
mäßige Lebensſsweiſe und Geſundheitspflege gar 
manche Krankheit und Tobesgefahr abgewendet 
werden fönnte und jollte und daß Gott ber 


‚ Schöpfer und Erhalter bes Lebens dem Menſchen 


auf biefem Wege bazu helfen wolle, wenn er ſich 
wolle dazu helfen * Die Staliſtik hat dies 
betätigt durch ben Nachweis einer Verlängerung 
des durchſchnittlichen Lebensalters. 

Berhält es ſich aber nicht ganz aͤhnlich mit 
ber Befeftigung und Verlängerung bes Fricbens 

) dur ben Menſchen? Iſt auch kein ewiger, voll« 
fommener Friedens zuſſand möglich, jo liegt es 
doch in ber Macht ımb Weisheit ber Fürſten 

\ und Böller, zumal in dem Einfluß der in uns 
feren Tagen gefleigerten Cultur, Störungen des 
Friebens leichter zunorzulommen. Hat bei Schil ⸗ 
derung ber deutſchen Kaifer Sigismund und Wens 
el ein Geſchichtſchreiber einſt geflagt, ihre Kai⸗ 
erfrone jei zur Schlafmüte geworden, jo wirb 
heute ganz; Europa bavon überzeugt fein, daß 
\die Krone unferes neuen Kaiſers feine Schlaf 
\mäge iM und auch die feines Nachfolgers feine 
ſein wirb. 

Wenn Hälſchner ferner eine Organifation 
eines europäilhen Staatenvereines hofft mit der 
Bürgfchaft „einer bas Recht ſchutzenden, den bro- 
henden Friedenabruch verhütenden, den vollzo⸗ 

en ſirafenden Macht,“ ſollte bie vorübergehende 
hereinigung ber 3 Kaiſer in Berlin micht ber 
—— Anfang einer fernern Verſtän⸗ 
igung und Bereinigung ſein, im Bunde auch 
mit anberen Völlern und Staaten? Stalien if 
4 8. ja ſchon thatſachlich in diefen Bunde, Die 
Schweiz, Belgien uns Holland find, namentlich 
twaigen Entihäbigungsgelüften Frankreichs ge 
jenäüber, auf ben Anſchluß angewieſen in ihrem 
genen, dringend gebotenen Intereſſe. Wohl iſt 
en. mögliden Möglichkeiten gegenliber Leine 
mbebingte-Bürgichaft zu finben, bie erregen 


Pr a 


gibt, das Unrecht zu 
rifcher Ucberfall vor den Augen des ruhig und 
ſchweigend zufehenben Europa wirb unmöglich.” 

Die Sache hat aber nod reine anbere, fehr 
brennende Bedentung. Daran wurden wir auf 
dem kürzlich abgehaltenen fatiftiihen Congreß 
zu Petersburg erinnert. Dort bat nämlich ein 
Profeffor Worms aus Frankreich bei den anme- 
fenden Statiftitern gefragt nad) ber Statiftil der 
Militärtofien. 

Der Artikel der „Pi. Pol“: „Dentihe Bor» 
fit“ Hat ums kürzlich auf's Neue daran erin⸗ 
nert, daß wir unter ben bisherigen Umftänben 
noch nicht an's Abrüften denken bürfen; aber 
wenn Moltke uns Roon nicht feiern, follte Bis- 
mard die Hände in den Schooß legen ? Daß er 
bies nicht thut, mag und bie Berliner Zuſam ⸗ 
mentunft ein deutlicher Beweis und ein tröftlis 
bes Unterpfand fein. Haben wir oben gejagt: 
Bismard ift fein boppelgängiger Talleyrand, auch 
fein zweideutiger, Karakterlofer Metternich, To 
werben wir num binzufligen, er iſt auch fein 
ibealiftiicher Gogern. 


" SBoritifhe Ueberſicht. 


— Die Wiener Abendpoft erwähnt die Rd» 
fehr des KHaifers bon Berlin, wo derfelbe bei Hofe 
einen höchſt ausgezeichneten und überaus Herzlichen 
Empfang unb bei der Benälterung eine enthufia- 
ſtiſche Aufnahıne gefunden. Das Blatt fAhreibt 
dann weiter: „Wenn irgenb etwas bie freubige 
Empfindung über bas Wiederericheinen des Kaiſets 
inmitten feiner getteuen Bölfer zu fleigern im 
Stande wäre, jo iſt es das von der öffentlichen 
Meinung getragene Bewußtfein, daß bie Zuſam ⸗ 

entunft der Monarchen einen durchaus friedlichen 

boralter getragen bat und daß der Kaiſer feinen 
Völfern neue und verftärkte Bürgihaften bes Fyrie- 
dens von feiner Keife mitbringt, als glüdliches 
Unterpfand für die Macht und Ehre Deftreichs und 
für feine fegensreihe Entwidelung.“ 

— Den R. W. T, wird aus Berlin füber 
eine Unterhaltung, welche der öſtreichiſche Befanbie 
Graf Rarolyi mit dem Kaiſer von Rußlaud hatte 
berichtet, dab der Czaar geäußert habe, er frene 
fich fehr auf Wien; er habe bereits dem Sailer 
verſprochen, vieleicht nech dor der Ausftellung dort 
zu fein, und wenn bies unmöglich fein follte, dann 
jur Ausftelung gewiß. und wollte er es dam jo 
einrichten, dab er gleichzeitig mit Kaiſer Wilhelm 
in Wien antmejend fei. Es freue ihm auch aufrice 
tig, zu ſehen, mie ‚die freundſchaftlichen Bezich⸗ 
ungen mit jedem Tage ſich mehr befeſtigen, und 
on feinem Beftreben, fie dauernd B erhalten, 
würde «8 micht fehlen. ah im Helden Meile 
ſprach Naiſer Franz Joſeph ju Gortfhafm und 





be france“ erzählt, daß bei dem diplomatiſchen 
Embfange der Raifer von Rußland zu Herm u, 
Gontaui-Biron gejagt Habe: Ich bim gluckich 
Herr. Botſchafter, Ihnen die Sympathie ausprüden 
zu fönnen, melde wir für Franfreid) und für den 
eminenten Mann hegen, den es an bie Spige ger 
flelt Hat.“ 

— Die glüdliche Beendigung des Alabamar 
freites durch die Intervention des Benfer Schieds⸗ 
gerichtes erregt in England nicht die freudige Ger 
nugthuung, welche in Amerila herrſchen fol, Man 
batte fich zwar langſt darauf gib gemacht, daß 
England für die kriegeriſchen Erfolge der von Mt. 
Laird gebauten Alabama würbe auffommen müj 
fen: aber die Summe von 314 Mill, Pfund Ster- 
fing melde ber ſchiedarichterliche Spruch Amerika 
Juerlennt, exſcheint denn doch bem Publikum zu 
groß - —8* —— auf die „Alabama“, fon« 

m auch auf die 4 andern reger zu ben, 
für melde England jebe ——e 
nad) ben Grundſaßen bes Waſhingtoner Vertrages 
auf bas Entſchiedenſte zurlickweiſt. Dian ficht daraus 
wie ſeht mod immer die Gemüthlichleit in Gelb» 
angelegenheiten auffört. Noch vor drei Monaten 
würde England gern das Doppelte geyahlt haben, 
um fi die Alabamafrage vom Halje zu ſchaffen, 
und jet, wo num endlich der Geldbeutel gejogen, 
und die era ber Brubergefüßle mit Mingender 
Münze eingeweiht werden ſoll, hört man aufallen 
Seiten Magen und murren. Die Aeußerungen des 
Wibvergrägens erben noch lauier werben, wenn 
Mr. Lone im nachſten Jahre fein Budget vorlegt 
und nachweiſt, daß der jhöne Ueberſchuß, den er 
dem Steuerzahler in Ausfiht geflellt und zu Heif« 
fameren Finanzrformen verwenden wollte, bis zum 
legten Pfennige darauf gegangen if, um bie ame 
rilaniſche Rechnung zu liquidiren. Aber troß bie 
fer Schmerzensgelder bleibt doch immer das erhahne 
Beifpiel, das England der Welt gegeben und nicht 
zu theuer bezahlt werden konnte — irdſtet bie 
engliihe Preife. 
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Hung 


Sandfeinbtuärs im 8 Shu sthale 
—n en 


ine Der mit Ve ehe 


agliher Stei nunm —*5 
* —— — 1872 und embigend amt 30, September we im Hab 
man wieder verpachtet werben. 
e Berpadhtungsbebingungen —* von heute ab täglich bei dem kal. 
Obere Ban — —— werden 
en finb portofrei Serfieget mit ber Ueberihrift „Sub⸗ 
willen, auf a —— Steinbruch i m Schweindthale‘ Längitens 
ben 28, Erptember laufenden Jahrts, bed Morgend 12 Uhr, bei dem Fol. dorſi⸗ 
amte Ralferslautern einyureichen. 
Ratferdlautern, ben 12, September 1872, 


Königlides Forftamt, 


Dressler. 


III. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


Heute Sonntag, den 15. September: 


Militär-Goncert 


in den Ausftelungstäumen ſelbſt, ‚oe 
ohne Preiserhöhung. 
Anfanr 11 und 3 Uhr. — Ende 6 Uhr. 


Kgl. Kreis Gewerbſchule 


zu Kaiſerslaufern. 


222) Am 1. Ottober beginnt das neue Schuljahr mit ber Eimeichnung 
der neu eintretenden und ber gu prüfenben Schüler, Die Unmelbung ber Ne: 
ten, ſowie der in höhere Curſe bebinaungslos Borcidenben bat am b, Ol: 
tober zu erfolgen. Sämmtlide —— ihr Ba: Schuljeugniß, bie Neu: 
—— auberdem noch ihren Impfſaein vorzuleg 
Die Anflalt umfaßt eine newerblide, ey Tantwirthisaftlide 
unb eine Sanbeld:Abtbeilung. Das nah cinem dreijährigen Unterridte: 
befuche jeder biefer Abtheilungen gu erlangende Maturitätözeugnik berechtigt gum 
ba reiwilligenbienfte. 
abres! 





te ag Schuijahte 1871/72 werden auf Anfuchen übermittelt 


Das Ägl. Vectorat der Areisgewerbfäufe, 


Rohe. 


Vom 10. September bis 30. September in Kaiserslautern 
im Saale des Technicums 


Ausstellung 
übr STOsSen monumentalen Saal- — Gemälde 


Hanns Makart’s 


„Abundantia‘ 


in zmei Barflellungen, 


Producte der Erde u. Producte des Meeres. 


Bon Morgens 10 Uhr bie Abends 6 Uhr. — Fintrittöpreis für 1 Berfon 
48%, Die Deitung der Ausftelung hat bie Verwaltung bes pfälsifhen Runft: 


dereind übernommen. 
Die gebrudte Erklärung ber Bilder nebſt Notigen ‚über Hanns Malart ift 
haben. 839,44 


im Auöftellungslotale gu 4 Rreuger gu 


Piano-Lager in Kaiserslautern 


— — Nr. 249 A 
Herrn Beminarlehrer C. Berger. 


82,68) Mit dem Heutigen babe ih auf hiefigem Playelein 


Pine - Finger mil Vermielhungs - Geschäft 


eröfinet, Durch vorzüglice Qualität ber Inſtrumente, durch Billige aber fefte 
Vreiſe bei mehrjähriger Garantie wird ſich mein Unternehmen allen Muitern 
und  Muflireunden empichlen,. Gebrauchte Injirumente werden in Kauf ge⸗ 


nommen, 
er meines Abweienbat wolle m a „nd aütigli am Heren Berger menden, 


aiferdlautern, ben 21. Auguft 187 
P. Waldecker, 


Muſik⸗ und Anftrumentenbändbler in Epryer. 


Die Lobenswersicherungs- & Ersparnisglank il stnllgarl 


if in Gpener vertreten durch (512) J. Hörner. 


ee | 


| I. Pfalz. Induftrie-Ausftellung 


PR in Raiferslaufern, 
dom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 
569,15. Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 


Eintrittsbillete sur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 3 Tage giltig ist 


} und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite, 


Gefhäflseräfnmmg & Empfehlung. 


—5 Der Unterzeihnete bringt ermit zur geneigten Kenntni, daß er 
babier eine 


Mechaniſche Werkftätte 


errichtet 1 bat und empfiehlt f — ya Reparaturen von Dampf⸗ 

malhinen aller Birt, zur Pin ung bon en, Pumpen, Feuer⸗ 

fprigen :c., überhaupt aller in biefed Fach einflagenen 3 Arbeiten, 
Kaiferdlautern, den Si. Muguft 1872 


Eugen Schmitt, Mechaniker, 


Fifenbahnftrabe Ar. 245, neben bem Arafitihen Saale, 


Die Dünoerlahrik Kalserslanlen, 


Eontroffabrik des landwirkhfhaftlihen Vereins 
der Pfalz 


und unter der Gontrole der Landwirtbfhaftliden Bereine 
Rheinheſſens und Kheinpreuhens ſtehend, empfledlt jur 
Herbſtſaiſon ihre 


Superphosphate,  Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanosorten 


unb 


 Specialdünger. 
Hiederlagen in allen &heilen der Pfalz. 


Dr. Lindner, 
practischer Arzt, 


wohnt im Haufe be& Gerber Peldmäller an ber Fruchthalle. Sprede 
Aunde von 2 bis 4 (N7A3 


Schuienk-Ereligung nen 4 


er kdnihele yı Birwaler, Bairie | R und | 
R N gu Birtweiler, Beyirte: | Bi s 
Amts Landau, der Betrag von U A. für Auswanderern |! 
* — * ——— naeh Amerika 
währ t BWintermonate micht erwahnt 
war, ſieht man ſich veranlaßt, bie Stelle beinge 6 meine 
wiederholt auszuſchreiben. Ber jährliche 
Gebalt * bee Gemeinbefafie beirägt 
baar N ig, groben dern - 
einem W rohen Mder, ber ⸗ rg · — 
ſonders In. 1 * Pen Dee N parchanet chen en 
bergd clan gung un — in Pr 

— Eqgullofals werden & A. de | DREBSER 
yaßıt. Die Penſions Beitrage werden 
!benfalls aus ber @emeindelaffe eg 
2 zu elfende Lehrer fan au 

reiberftelle übernehmen, melde 

—& 10 fl, anträgt. 

Zufitragenbe, [ri yet Bewerber 
wollen binnen hre @efuche 
= ben verihriitsmäßigen Zeugniffen 

Ente da perfönlih bet dem unterfertigten 

mte en 


(78.86 


A Horddentfchen Say in Bremen, 


der 
„Linie in Liverpool, 
und für die Serhüfen 
Antwerpen & Rotterdam 
— 


ion — under Sur 


u: Auo ſichten zur Auf: —5* 
a nah Jahren, find, durch günz © und Hafer 
face Erho £ Fr Lehrerd bedingt, in : Di D 
nsfiht J 201.52,16] Im Ralferslautern. 
— gr & September 1872, — * 
Bürgermeifteramt, * 
Shwark. 
67,12,10) Unterzeichneter empfiehlt — — 


billigft alle Arten von 


Uhrtetten. beflens 


C. Crusius. Ph. Scriba 


gu Winnmeiler. 


Für 3 Knaben Ralferslautern zu Fabritorciſen 


ran 
im Alter von T—1? Jahren wird ein | 533,15,12) 8. Seuſchtel Wittwe. 
Sauslehrer geſucht Gehalt pr. Venat 
nebſt freier Station 15 fl. Wor jaat 


die Erpebition 8, BI. (B1A3 


an von Herrmann Rayler in Raslerslanten. 


Spezial Agentur | 





in täglich friſcher Füllung empfiehlt 





Hiezn „Hanshlätter‘ Mro. 74. 
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Plälzische Post. 





Dieje Zeitung eriheint aglach. Wreib für Auswärts vierteljährlich 1 fl. 
fl. 80 fr, in Raijerklautern 
\ Befſelungen nehmen alle Poflerpebitionen 
en, in Biefger Etabt die Berlags-Ezpedition der „Mälzifchen Poft“ in ber 
söäbruderei von Gerrmann Rayler am Eiifisplah. 


15 fr. ohne ZJuftellgebühr, mit derfelben 1 
1 f. 26 fr. imel, Zrägerlehe, 





Nro. 259. 





SKaiferölautern, 











Der politiihe Charakter des 
Frankfurter Jerittenteses. 


Berlin, den 10. Seplember 1872. 

Der Entwurf der Straſprozeßordnung liegt 
zwar nod nicht vor, allein ih habe von einem 
Dffiziöfen, welcher dieſer Gefeesvorlage jehr nahe 
ficht und bei den Verhandlungen im Juriſtenta 
das Shöffeninfitut zu empfehlen verjucht, mit 
aller Beſtimmtheit vernommen, daß man in bem 
preußifhen Juftigminifterium ernftlih daran denke, 
an der Stelle des Geſchwornengerichts das Schöf- 
fengericht in Deutihland einzuführen. Bei diefer 
für mic ſehr befrembenden Mittheilung, bemerkte 
ich dem betreffenden Deren, es ei viefes Vorhaben 
ebenjo unpolitiih als undurchführbar, da wir 
Suddeutſche das Geſchwornengericht als Palladium 
der Freiheit hochhielten und folhes um feinen 
Preis aufgeben würden, am allertvenigften aber wir 
Rheinlaͤnder, die wir dieſes Imftitut bereit? über 
70 Jahre befeffen; meine deßfallſigen Bemerkun 
gen wurden jedoch fehr fühl aufgenommen und 
mit der Ermiderung abgefertigt, es lönne dies 
Alles am der Abſicht der höchſten Yuftiguerwaltung 
nichts ändern. Es läßt fi Hieraus erfehen, 
melde Anftrengungen gemacht werden müffen, um 
dem beutjchen Volle das Geihworneninfitut zu 
erhalten ; hoffentlich wird jedoch das Votum des 
Juriftentoge von Einfluß auf bie mahaebenden 
Doctoren fein, da im Laufe der gründlichen und 
eingehenden Verhandlungen über bieje Frage bie 
bemährteften Theoretiter und Praftiter fi für die 
Beibehaltung des Gefworneninfituts ausgeſpro ⸗ 
den haben. Namentlich mar es der geweſene 
bayrrifche Appellationsgerichtsrath von Sienglein, 
welcher als Referent fih mit aller Enſſchiedenheit 
in biefem Sinn ausfprad, aufs Wärmfte unter 
Rügt von Profeifor Gneift, Oberfantsonmwalt Lauhn 
aus Magdeburg und Obergerichtsraig von Beders 
aus Dlvenburg, obgleich Lehterer im Laufe der 
Debatten erflärte, er jei ein iheoreliicher Grgner 
des Geihmworneninftituts. Für die Schöffengerichte 
wagte Niemand offen einzutreten, als ‚ber Vater 
biefes tobtgeborenen Kindieins Generalftaatsanmalt 
von Schwarze, welcher als Cicero pro domo fid 
gegen die Angriffe der Preſſe und der Fachgenoß- 
fen zu veriheibigen bemüht war. Wer die hohe 
Bedeutung der Jury fir bie Wahrung der polis 
tifchen Fteiheit kennt, wird dem Iurifientage file 
frin Votum die gebührende Anerkennung nicht ber- 
lagen. 

In acht motionalem Sinne hat ber diesjähe 
rige Juriftentag ſich weiter im der bereit$ im mei» 
nem vorigen Berichte beſprochenen hochwichtigen 
Frage über die Competenz bes höchſten Reichäge- 
tichtes ausgeſprochen. inbem es demfelben die Ent 
ſcheidung im der Mevifionsinftang nicht nur für 
eigentliche Aeichs · jondern aud für alle Landes 
und Particularrechte zuertannte und zwar entgegen 
der Anficht der PVarticulariften und Officidſen, von 
melden Erſtere nur die Zuftlänbigkeit für eigentliche 
Reichsgefehe, Lehtere mur noch weiter für die Lan= 
deögeiege von größerem Territorialumfange zuge 
fehen mollten. Es mag zwar richtig jein, dab 
bas Votum bes Jurifientogs im dieſer Frage im 
ber Haupiſache mit den Wünfhen der Reichsregie- 
tung in Einklang ficht, obgleich deren offigidje Ver ⸗ 
fretee dies bei ben Verhandlungen nicht Tundgaben, 
allein das dürfte nur für Demolrat:n von rein« 
em Waſſer einen Grund abgeben, den Beſchluß 
des Zuriftentags zu bemäfeln, ber mirkliche Patriot 
wird fierlih ben Husfpruh bes AYurifieniags 
- den Ausdrud Act nationaler Gefinnung aner- 


"Bern nun and dasfelbe vor den Husfpehgen 


des Jutiſtentages in der Prrhfrage nicht gelagt 
werden lann, melde theils unerklärlich, theits oficn« 
fibel iliberal bezeichnet werben müſſen, jo fönnen 
die Mitglieder des Ichten Yuriftentages im Gan« 
pn mit Bıfriebigung auf die Ergebniffe desſelben 
zuebdbliden und ſich jagen, ihre Scerflein zum 
Aufbau einer nationalen Yeutihen Rechtsotdnumg 
beigetragen zu haben. 

Und ich ſchlitße dicfe Berichte mit bem Wunſche 
unb in der feſten Zuberſicht, es werde diefe beutjche 
Rechtsordnung erblühen und gedeihen troß aller 
partiewlariftiichen und ultramontanen Gegenſttoͤm · 
ungen, welde leider in unferm engen Baterlande 
in ben jüngflen Tagen berbfröftelnd die herrlichen 
Blüthen und Früchte za zerlören drohen. 


* Botitifche Ueberſicht. 


— Frhr, v. Gaſſer, welcher in Munchen am 
Donnerſtag aus Berchtesgaden eingelroffen iR, hat 
ſich gleich am folgenden Tage zu dem Prinzen 
Adalbert nach Nymphenbutg begeben, woraus man 
eine Beſtatigung des ſchon ſeit einigen Wochen 
verbreiteten Gerlichtes folgert, daß fi Prinz Adal · 
bert für das Zuliandeflommen rines Minifteriums 
Gaſſer befonbers intereffire. 

— Profeffor Dr. v. Dölinger, weldır feine 
Ferien auf einer Villa des Graf.n Arco zubradte 
und bier einen Iebhaften Verkehr mit einzelnen 
Wührern der kitchlichen Reformpartei pflegte, ber 
gibt ih nad Münden, um mit Profefjor Huber 
nad Bonn zu reifen, woſelbſt eine Vorbeſprechung 
Ratifindet, und dann längfiens bis Donnerflag in 
Noin einzuteeffen. Die Nachricht, dah Abbe Mir 
chaud zur griechiſchen Kirche überzuteeten gebente, 
iſt unrichng. Wohl aber bürfte der Congteß Vet ⸗ 
anlafjung haben, das Verhaltniß der Alnatholilen 
zur orientaliichen Siehe näher zu regeln, 

— Unmittelbar nad der Rückleht aus Ber 
lin hat der Öftreichiihe Kaiſer den Kriegeminifter 
ermädtigt, fofort nad Beendigung ber Truppen · 





"manöver, wo die Refruten zum Präfengdienft ein» 


rüden, bie gleiche Zahl der Mannfhaiten, melde 
bereils 2 Jahre unter der Fahne geſtanden, zu 
beurlauben. Diefe umfojlende Beurlaubung war 
aus finanziellen Gründen — ſchon vor ber Ber 
liner Reife vom diesfeitigen Minifterium angeregt, 
wurde aber damals abgemirfen. Daß fir jept ins 
Leben tritt, hat ficher politifche Bedeutung. 

— Die ſpaniſche Thronrede jagt, die Bezieh ⸗ 
ungen zum Auslande feien gute; der König adıte 
die geiſtliche Macht des Papftes, jei aber feſt ent- 
ſchloſſen, nicht weniger die Forberungen des ipa- 
niſchen Nationalmillens zu adıten. Der Sarliften- 
aufſtand jei beinahe beendigt, die Regierung werde 
die Spezialgeſeze ber Rordprovinzen reſpeltiten. 
Bas den Auffland auf Cuba anbelange, jo werde 
die Regierung die zu deſſen völliger Unterbrüdung 
nöthigen Truppen binfenden. Die Thronrebe kün« 
digt ſodann zahlreiche Reformen im der Finanz ⸗ 
verwaltung, der Armee und Marine an, von wel ⸗ 
en namentlih die Einführung der allgemeinen 
Dienftpfligt und ein Arrangement zur Zahlung 
der Zinfen der Staatsihul hervorzuheben find. 

— Der Rönig der Niederlande hat am 16. 
bie Generalftanten eröffnet. Die Ihronrede fons 
fatirt bie freundſchaftlichen Beziehungen zum Yuß- 
lande und die ziemlich günflige Finanzlage. Die 
nothwenbigen Arbeiten, um bas Land in Verthei⸗ 
digungszuftand zu fehen, jeien energiſch gefördert 
worden. Es werben ferner Befekvorlagen über die 
Reorganifation der Miliz umb eine mäßige Erwei ⸗ 
terung des Wahlrechts angefündigt. Die Loge ber 
Oflindiſchen Golonien fei im Ganzen befriedigend, 
Eine Bermehrung und Berbefferung ber Berlehrs⸗ 


Mittwod, 18. September 


YIujerate, melde durch die ganze Pjalz die weiteſte Berbreitung finden, 

werden mit 4 Kreuzer die vieripaktige Petitzelle oder deren Han 

betechnet; mo die Gppeditiom Wustwnit eriheilt, 5 Rrewper; bei Aierem 

Inferiten entfpreender Kadett. — Hille auswärtigen Munomen-Burenuf 
nehmen für bie „Pälziihe Poft" Hufträge eimigegen. 





1872, 





wege mit Staatshülfe jei in Ausfiht genommen. 
Die weftindifchen Befigungen bedürften unter den 
jepigen ſchwierigen Verhältniffen einer fräftigen 
und ausgiebigen Unterflüßung von Seiten bes 
Etnats, 

— St. Hilaite erllärt Namens rs Präfiden- 
ten Thiers, fobald erft das ganze franzöfifche Ber 
biet von ber Occupationsarmee befreit jei, werde 
die Öffentliche Meinung die gegenwärtige Aflembiee 
bon ſelbſt zwingen ſich aufzuldjen. 

— Unter den in Reapel gewählten 80 Mus 
nicipalräthen find etwa 30 clericale, doch finden 
fi außerdem noch 17, welche ihr Mandat cleris 
calen Wählern verdanfen; die reine Demokratie, 
dann das Dejepublifum des Diritto und der Ris 
forma find im einer den Gouvernementalen Übers 
fegenen Stärfe aus der Urne hervorgegangen. Es 
wäre aber ein Irrtum, Hieraus auf eine ernfle 
Tendenz nad) ber Bergangenheit zurüd zu fohlie 
ben, mit der haben alle Parteien für immer ger 
brochen, bie clericale nur zum Theil ausgenommen ; 
aber die Reihen der Oppofition follen dadurch ge⸗ 
Aärk! und dem Minifterium  begreiflicher gemacht 
werben, daß fein Programm nmichts weniger als 
national iſt 


Prantreid. 

# Aus Paris, 12. Sebt., ſchreibt ums 
eine dort mohnende Eljäferin: „Mein Neffe C. hat 
fo eben gelooft, feine Nummer it nicht fonderlich, 
glüdlicher Weife Herrfcht aber das neue Militär 
geſet noch nicht, fo daß deſſen Eltern ihn lade 
laufen Können. — In unferm lieben Weißenburg 
wandert Alles aus, und Madame V. ſchreibt mir, 
die vielen Abſchiede fein herzbrechend. Die (durch 
das Umhauen der hiſtoriſchen drei Pappeln ber 
fannt gewordenen Anm, d. Red.) Brüder Bolpert 
wandern der eine nad Nancy, der andere nach 
Dijon, ebenfo ein franzöfticher Notär nach einer 
Stadt im jühlichen Frankteich, ein beliebter prat · 
tifher Arzt mit beutfhen Namen bicher nad 
Paris, wo ihm bie Praris bei den biefigen Weij 
fenburgern ficher if. Bald wird unfer liches Els 
fab hur noch von Preußen benölfert fein, das if 
herzbrechend, allein was ift zu maden? Man muß 
fi in dieſen peinlihen Gedantın finden und ge 
duldig warten lernen.‘ 


Provinzielles und Bermifchtes. 


& Zweibrüden, 16. Sept. (Schwurgerictäver: 
Banbiungen.) Verhandlung gm Beter Anton Mayer, 
39 Jahre alt, Leinenweber und Shuhmader von Schi 
ferfiabt. Bertreter der Pal, Staatsbehörde: Hr. Etaat& 
ammwalt Heffert; BVertberdigung: Herr Rehtefandidat 
Dilg. — Am 17. Jumi diefed Yahres verlieh bie gas 
milie Scid in Oppau ihr Haus, um auf bem Fe 
zu arbeiten. Das Hoftkor war vorher verriegelt wor: 
den. Ale Ehefrau Scid Abenbe en 5 Uhr nad 

aufe fam, höre fie von einer Hadberın, Ehefrau 
Sittermann, daß in ber Zwifchengeit ein fremder Mann 
in ihrem Haufe zemefen und mit einem Etüd Brob 
in ber Hanb wieber herausgelommen ſei. Sofort durch⸗ 
ſuchte num Fran Sep bas Haus und fand, daß aus 
der BWohnftube — Sachen, namentlich eine 
Cylinderuhr, eine Tabalepfeife, eine Kappe xx. ent⸗ 
wendet waren, Der Dieb halte offenbar das ben Hof 
verihliehende Lattenibor geöffnet, indem er pwi 
den Yatten bineinreichte und dem Siegel guridichob, 
war dann durch bad nur beigelehnte Fenfler, ba6 von 
ber Wohnftube in den Hof führte, in das eins 
aedrungen und hatte dort bie fehlenden Effchten an 
fi genommen. Den Rüdweg 
gun und biebei wurbe er ven der Zeugi 


mit ihrer einn 
er — verlaffen, 
chloſſen Batte. r bie bei 


2ö aus ammer auf ben Sof fübs 


renden Fenſters waren offen geblschem, Ws Ara 
Lielg um "= 10 Uhr wieder nadı ade tan, ertte 
© and, und ent: 


fir, daß dad Rammerfeniter Dany 
bedfte auferdem noch uff auf'bem urfler bem 
Feniter liegenden Sandhaufen. Sofort fah ie nad 
ibrem Gelde unb fand men, daß aus der Tichſchub 
fade im Wohnzimmer 26 Fr. and aus ber in der Ram: 
ner ftehenten ARite U Pr. entwendet waren. Auch 
war vom michreren Frauen ein Mann aefeben worden, 
ber um bad Haue Berumihlih und Ab dann genen 

aßloh entiernte. Lielg md der Boligeibiener von 
Jagelheim eilten nun foiort mach Haßloch mıd fanben 
dert au ın dem Ungeflanten die ihmen ven ben 
— befchriebene Berion. Anfangs leugnete Mayer 
arinäckia. Die jofort vorgenommene Bılitation ergab 
jedoch, daß er mit nur die aeiteblenen Okelobeträge, 
fondern andy mehrere ter in Uppau abhanden getom⸗ 
menen Gifelten im feinem Beiipe hatte, Angeſichts 
tiefer Thatſachen, jomie der Fenaen, Die ch fanmtlich 
als ben ven ihnen geichenen Mann wiedert erfannten, 
Zomnte er micht Länger deugnen und gab dre beiden 
Diebftähle gu. 

Der Angellagte fd Brreitt mehrmals wegen Dieb: 
fiaßls deftyaft und bat überhaupt ſchon 19 Jahre in 
verhhiebenen Befängmffen sugebract. Auf dad Schul: 
dia der Clektimworenn tmurde er zu einer Audtbaus: 
ſtrafe von 7 Nabren, verbunden mit ben Berlufte fel: 
ner bürgeritiben Chrentchte auf 5 Jahre, verurtheilt. 

. Eufel, 16. Sept. Geute founte man wieder 
sehen, wie jo eft im Leben Freube in Herjtleid wer: 
wandelt wird. Sin dem nahen Dorfe Diedelfopf war 
Kirhmeibe. Der bieige Jimmermetiter Boyel war 
wit feiner rau am Naamittage dahin aegangen; die 
Ninder blichen gu Haufe. Gines derfelben, ein Rnabe 
bon etwa 13 Jahren, fand in einer Ziimmerecke des 





Kodes:Anzeige. 


wu Freunden und Belamms 

ten die Trauernachticht, bak 

unjere liebe Tante und Groß: 
} tante, Fräulein 


Juſie Hediläus 


in Pfedderoherm 
im &4. Lebensjahre heute Abend $ 
5 Uhr fauft entſchlajen if. 
Großniebeohem, 14. Sept, 


„IE 
Im Mamen der Brauernden: $ 


ß —⸗ 
cinlilienſt Erſecligung. | 


923) Da Bei der Aueſchreibung der 
prof. Schulſtelle gu Birkmweiler, B 





rt: 
amts Landbau, der Betrag von SU fl. für 
bag Abhalten ber Fortbeldungeſchule 


währenb ber Blintermonate nicht erwähnt 
war, Acht man ſich veranlaft, die Stelle 
Yoieberholt anszufhrriben. Ber jährliche 
Gehalt aus der GWemeinbetaffe beträgt 
Baar KO Fl. mebfl freier Wohnung und 


ohanap ‚(fr einen Schüler 


Baters ein Gewehr. bms und leate, herzwaife na: 
türdi, auf feine —— Brüber 

Plöglih frachte am Schuh. Der_Anabe hatke fe 
Beiden Mräber jo — PR Werkire, 
ein von 'u n. todt blieb, 
der Madere, rin Anabe von'ehwa 11 Yalften mit un: 
erheblid Verlegt ift. ———— 

&4 war ein ericpütterhber Anblijd, im einem Zin⸗ 
mer die blutige Leiche des unalüdlüchen Sınbes, im 
andern der vermunbete Amabe, ſtoknend unter ber wis 
fitirenben Hand des Arıtes, und daneben in einer Ede 
vom Eopha die bewußtlos balienende Dlutter, die bie, 
weten in ein halb wahuviiges Lachen ausbrach, Rott 
bewahre alle Ellern Bor folk Furdtbarem Unglüd 

efheim, IT. Sept. Heute Mittag gogen 
4 Uhr brach ın dem Benachbarten Hriebeloheim ein 
en Brand and, Rauch umb Feuer waren mertbin 
ichtbar. Wegen 6 Uhr wurde aud bie biefine Neuer: 
wehr allarınizt. Wie id Höre, find gwer groke gefüllte 
Scheunen abgedtenut. 





Dlenſſes nacht ichteu. 


Der Studienlehret J. Spred iſt won der ihm über: 
tragenen Echrerſtelle an ver Latemſchle gu Nrunladt 
a D. auf Anſuchen entboden und biefe dem Etubien: 
ichrer am ber Vateinfhule u Nirhhambelanten Wi. 
Butrd verliehen, dem Wihitenten am dıemifden Pabo: 
raterrum der polgtebuifhen Edzule zu Münden Dr, 
D Seht aus Walrfifhbab, die Lehrerfieke für Chemie 
und Mineralogie und demicen Techne logie ar ber 
bortigen Andufirteibule übertranen mworben, 

Jum 1316, Wfarrer in Arantenthal wurse Pfarrer 
Timer ın Homburg ernannt; ſerner wurde die Nefig« 
natlosı ded Wiarrerd Bad vor Landſtuhl genehmigt. 


| Stönigl. Deal- Gymnaſtum 


zu Speyer. 


621). Die nieription für das Studienfahr XNRB wird Für die neu ein · 
fretenden und für Die bedingt promerirten Schuler Dienftags, den 1. Dftober, 
jür bie befinitin promsverten Schüler Eonnabends, den 5. Cfiober I. Is. 
borgenemmen, 

. Für dem Centritt im ven I. Curfus finb burd eine Aufnabmöpräfung alle 
bie Kenntniffe nachzuweiſen, melde eine vellftändige Pateinibule vermittelt. Das 
Abfoluterium einer folhen Schuie ıt nicht erforderlich, überbebt jede and nicht 
der Yufnahmspräfung. Schöler, die ım cinen der 3 obern Eurje neu eintreten 
woher, haben buch eine Prüfung radyumeifen, baf fie des Cehrftoifd der vor: 
ergebenden Curſe vouftändig mädtig find. 
außer dem Geburts: und Ampflderne ein Zeuanik über genoffeten Unterricht 
und über entiprecendes ſitliiches Betragen vorzulegen. 

. „Das jährliche Schulgeld beträgt 0 N, und fann nur auf Grund eines 
amtlichen Dürftigkeitögeugnifies erlaffen werben. 
Für Auswärtige wird Semerkt, dafı bei dem fal. Rectorate eine Lifte Kies 
er Koſt⸗ und Miethilente auflieat, umd mr im Cinverfländmiffe mit iäms eine 


en eintreiende 


Alt werben bari. 
tere Auskunft ertbeilt bereitiwiligfi 


Speler, ben 13, Eeptember 1872 ö 
Das hal. Bectorat des Keal Gymnaſtums, 


Dr. €. Mohr. 


Mein Liager 
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Reue Poll. 


Fulda, 16. Septer. Zu den Eonferenzen 
der Bischöfe werben ſammtlicht deutſche Biſchöfe, 
einfhließlih des Biſchofs von Strasburg erwartet, 
ausgenommen die Bifchöfe von FErmeland und 
Paffau, melde Vertreter jenben, . 

Veft, 16. Sept. Die Eroffnungaigung 
der Reihstagsdelegation jand heute Mittag in Ale 
welenheit des neimeiniamen Minifteriums Matt. 
Hopfen wautde mit 46 von 39 Stimmen zum 
Pradenten gewahlt. 

Pet, 15. Sept, Die ungariihe Delegar 
tion mählte den Gröen Anton Majtioth sm 
Präfidenten und Bela Berejei zum Bicrpräfidenten. 
Im Unterhaus wurde ein Adteß und ein Unter» 
richtsausſchuß gemäflt. 

Paris, 17, Sept. Die Municipalität der 
Stadt Habte mar am Sonntag gu einem Banfett 
auf bie im Hafen Lirgende engliihe Fregalte ein« 
arladen. Die bei bieder Gelegenheit atsge 
Toafte gaben den lebhaften, medieseitigen Som 
vatbien, melde zwiſchek Ftankreich und (mg 
berrichen, Ausbtud 

Verantwortfiger Rebarikur: Orte Fielämenm 
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junge Mädchen 
de3  Miidelnn 3—— 

arbeit bei einem Merdienft vom h Fi 
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ini unb billig 
78127) Albert Munliuger. 


“ 67,12,10) Untergeidhneter 6 
Siliaft ie br a wncu 


uhrtetten. 
C. Crusius, 


Frankfurter Börse 
vom 17, September 1878, 
Staats-Papiere. 
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0643) Eine der ırmommirteften 


Feuer: und Lebens 
Verfiherungs-Befellfdiaften 


put unter ſeht günftigen Bedingungen | 
reter in allen Städten, fomie auf 
dem ee unter H. W. 
18 beför die Anmencen + Erpebition 
— & Vogler in Raun: 





mit weißem Maunt 
werden von 


Arge Kirche zu 


att unb wird zu zahlreiche Bejache Biemit freundlich eingeladen, 


Das Presbyterium. 


der Kaiferslauferer 


Sompfoir-Kalender — 


pro 1873 


in Haiferd 


Bugdruderei von Heniemenn Rapier im Railerslautern, 


gi Rotigen ift munmehr gedtugt und Tan fofert behogen 


Herrmann Kayſer's Buchdrucerei 
lautern. — 
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Bifoken 
diſche 1 


„beherbergte, 














Be ne eideint Walid. Preis für Auswärts vierkeljährlih 1 I. Injerate, melde wurd die ganze Pfalz bie meitefle Berbreitung Finden, 
15 fr. ohme Yufbellgetähr, mit derkißen 1 fl. 80 fr., in Ralfersiautern werben mil 4 reuzer bie wieripaltige Pelätgeile aber deren Sam 
SE m et Be BE en 
e . f ” iren uber Ba — i 
u * von Hertmann Rayjer am Gtiftäplag. nehm ir die „Pfähziäche Pop“ Wufträge ensgegem. 
Nro. 260. Katferdlautern, Donnerftag, 19. September 1872. 








4 Die Abla nuug der Wuchergeſeije. 

Denn c8 bie ſchöne Aufgabe ber Prefie if, 
dos Gute zu fördern und zu pflegen und an nidt 
hellſame Inſtitut lonen bie aufbcfernde Hand an« 
zulegen, jo dürfte e& wieder auch zu ihrer Auf 
gabe gehören, zu prüfen, in wicfern vom der 
Theorie geprie ſene Imftitutionen durch bie Er 
fahrung — der doc ſchließlich nur der Richter⸗ 
ſpruch zpuſtehen dürfle — ihre Befäticung finden. 
— Bir haben dabei zunädft die Abihaffung 
der fogenannten Wuchergeſehe im Auge, 
bie belanutlich glei der Einführung der Freiglir 
gigfeit als ſogen annte Bolltw. hiihaten angepriejen 
worden find, und molen Krute diefe Abſchaffung 
der Zinsbeſchr anlu ngen vom Stondpunfte dır in 
zwifchen gemodten Erfahrungen aus einer lurzen 
Betradylung unkr;iehen. 

Das man unter Bucher verfianben hat, 
if belanntlich zu allen Zeiten nicht gleich gemweien. 
Das Tononishe Met verbot im früheren Jahr 
hunderten jedes Jinenehmen vom @elde überhaupt 
(abgefeben vom alldeutſchen Benter und Bikes 
Verlauf) und befirafte es ale Wucher. Es ähnelte 
bierin den Arifloteles ſchen Anffoffungen, aber jwir 
ſchen Mriftoteles' Principien und dem dhriftlichen 
Garon log dech der wehrmtliche Unterſchiaͤd vor, 
bob Ariftotles dem Gelbe old Tauſchmitteil 
hie Hinsfäbigfeit abſproch, während das dirifiliche 





Aecht ich dabei Aeiten-Heh vom der Rädfichtmahme: 


auf gewiſſe bibliide Stellen. Während fpäterhin 
und irren wir nicht mit Gregor dem VII mißdere 
Anfihten hinfichtlich des Finenehmens auftreten, 
ſchritt man fiaatliger Scus zur Aufftellung joge 
nonnter Binstoren und bifirafte bie Meberfdhrei« 
lung berfelben ol& Wucher. 

Wir wollen bier nicht unterſuchen, ob bieje 
juridiiche Erklärung bes Wuchers auch dem phile- 
opbifhen Begrifie deſſelden entipriht, wonach 
Wucher ar nichts anders jein dürfte als bie 
gewifienloje Ausbeutung der Notb und des Elenba 
der Mitmeniden,, ober auf dem Wege hundert 
jöhriger Erfohrungen hotte wenigftens cin Zins 
ſat eine Bewährung gefunden, vornchmlidy aber 
für bupothefariiche Unterlagen, der hödftens 5 % 
vom Hundert geftattet. Faſt in allen europäiichen 


A Tudwig Feuerbad’s Leichenfeier. 


Nürnberg, 16, Septbr. 


Lubwig Feuerbach ift gelorben: fo ging am 13, 
September die Nadriht von Mund zu Mund. In 
einem unſcheinbaten Händen, einer wahren Hütte 
am n egenen Rechenderge, wohnte fait 12 Jahren 
der große Naturpbilefoph, allein mit feiner Familie, 
184 in Sanbehut als der Sohn bes berühmten Rechts⸗ 
Ichrers Anjelm von Fruerbadı geboren, abjelvirte er 
in Ansbach 182 das Gymmahum, babitilirte ji 185 
in Erlangen mit jeiner Schuit de, rutione umirersn 
infinita.ac., worin er ein vom feinem großen Lehrer 
cn böllig verſchiedenes realiftiides vhiloſephiſches 
u 








auffiellte, Tonnte aber wegen feiner ertremen 
— — kg einen At 
nicht eriangen, jenbern gab meifiend im 

pe bei Unsbac feine vor Kurzem in 3 Bänbeı 
gelammelt erjienenen Werte beraus. In Brudberg, 
wo er eine Borgellanfabrit hatte, verlor er fein ganges 
Bermögen yog dann im Jahre 1860 im fein deptes 
Ay, jene Hütte, die den groben Geiſt, der leider in 
‚ven legten. 3 Jahren durch einen Schlaganfall bedeu⸗ 
tenb —* hatte, noch 12 lange, kummervolle Jahre 


Die in Iepter Beit veranflaltete. Rationalfantm: 


lung half ihm Teenigften® über das äußerfie hinaus; . 
aber feine Araft war und blieb gebrochen und eine |i 


alute Lungentramfheit bradste ihm zulegt den Ted. 

— Zobe wäre ————— 
end ım e w mn Ara 

beileh nämlich gu Ehren det Nitbürgers eine Dep 





Eulturfiaoten hat man eine Heberichreitung deſſel · 
ben als Wuchet beprichnrt und wo man davon abge 
gangen if, wie das im Deflreich namentlich wieder 
bolt der Fall war, Haben au die Eomfequenzen 
des praltiſchen Lebens bald wieder zu ihm zurüds 
peführt, — Auch in Preußen beſtand vor furzer 
Seit diefe Art von Zinsbeihräntungen für 
thrlariiche Barichen, wenn fie auch durch das Ge⸗ 
[ bom 12. Mai 1866 für Hirographarifhe Dar» 
chen bereits aufgehoben war und aud durd das 
deutſche Handelsgeſezbuch eine weitere Loderung 
erhaltın hatte, da «3 ben Kaufmann ermächtigt, 
6 Procent vom Hundert zu nehmen. — Da war 
es im Jahre 1867 der Ubgeorbnete Basler, der 
beim noiddeutſchen Parlamente den Untrag Rellte, 
bie Gejche Über die Zinsbeihräntungen bolftändig 
aufzußeben und fomit aud für hypolhela riſche Dars 
Ichen den Zinsfuß zu geftatten. 

Diefer von der liberalen Partei mit großem 
Pompe unterftüßte Untrag wurde nomentlih bar 
durch motiviet, daß gerade die Auſhebung der 
Zinsbefchräntumgen der ousſchliehlich richtige Weg 
fei, ben Finanjnöihen des Gtundbeſitzes a zuhelfen, 
indem das emtichelte Kapital fih dann nicht mehr 
auf Induſttie und unfihere Etoatspapiere, jondern 
vielmehr auf ſichere Hypothelen werfen würde, daß 
die Bauluſt ſich weiterhin regen und die Wohnun- 

en zu ermäßigieren Preiſen zu haben jein wür« 
4 dab der Geldgeber direct mit dem Gelb- 
nebmer-in Verhandlung ireten, dadurch bifligere 
Binfen erzielt, — der Commilfionär, der durch 
feine Permitielung den Bucher gebedt und ben 
Binsfat vertheuerte, entbehrlich werde und summa 
summarum im folge der wohlthätigen Goncurrenz 
das Geld im Preife finten und der Zinsfog über- 
baupt ein billigerer werben würde, Was ſagt nun 
die Erfahrung dazu ? 

Das jundchſt die „wohlthätige Concurreng” 
ongebt, die die Breife berabbrüden ſoll, fo hat 
man frähßer beim beutich-frangdiiihen Handelsder · 
Irage bezüglich der Herabſezung der Zölle and) 
biefe Concurrenz amgeprieien und vermehrte 
Etaniseinmahmen durch Diefelbe in Aussicht aeftellt. 
Als aber bald darauf die Stqattvermaltung, bie 
theile in Folge des Vertrages mit einem Deficit 
tom, dem auf einen Antrag beffelben Abgeordneten 











ein Finangminifter zum Opfer fit 2 ba Aber 


bin 

raſchte man uns fpäter mit der enigegemgefe 

Theorie: feine Herabfegung ber Me: 

ilige Compenfationen, und es freut ung, fomit 

conftatiren zu können, dab man in griffen reifen 

pol nicht abgefchloffen if gegen die Lehren 
14 


Was die Wohlthaten ber Yufßebung der 


Zinsbelränfungen für den Gutshefigerfiand angeht, 
an fürzlih die Handelskammer in Wefel, 

6 im folge davon umb der durd) die Gtrileh 
bebingten Lohnerhohung die Güter um 25 9% im 
Werlhe gefallen und bie Hypothelen-Jinſen um 
10—15%e gefliegen ſeien. Außerdem ifl es ja 
befonnt und von allen landwirthlichen Streifen 
ausgeſprochen, daß bem Landwirih ſowohl, tie 
dem Grunbbefiger überhaupt nit mit künbbaren, 
fondern nur mit unfündbaren Sapitalien zu 
elfen if, was mit der Aufhebung der Zinsber 
chraͤnlungen gar nichts zu ihun hat, Bon diefem 
Gefichtepuntte aus if denn auch das Berliner 
Pſandbrief · Iuſtitut mewerbings in's Leber gerufen, 
befien Direction befannslich .jept theilweiſe in den 
Händen Lasters liegt. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Das Reichslanzleramt hat auf Anreg 
des preußiihen Aultusminifteriums bie Ku. 
nen Regierungen Deutſchlands mittels Zirlular-Ere 
lofjes aufgefordert, fahmännifhe Telegirte zur Be= 
ſprechung gemeinfamer Angelegenbeiten bes höhere 
Schulweſens abzjuorbnen. Die Verhandlungen wer · 
ben ſich an die im Januar und Februar 1868 zu 
Berlin gepflogenin der fachmanniſchen Delegirten« 
Berfommlung des damaligen norddeutſchen Bundes 
anfli-ken und ihnen zur Ergänzung dienen. Zum 
Verfammlungsort if diesmal Dresden, al3 Uns 
fangstermin der 15. October beftimmt. 

— Ueber den Oplionsihwindel und die ul» 
Iramontane Agitation in Elſaß · Lothringen ſchreibl 
ein geborener Elſaſſer der „Sarlsr. Zig.“ Die 
frangöfifchen Patrioten firengen allen ihren Scharf 
finn und ihre Schten Kräfte an, um bie jet noch 
vorhandene Freiheit auszubeuten. Boran ſieht na« 
türli der latholiſche Kletus. Es find uns ganze 











tation abyuichiden, und bie fogialsbemokratifhe Partei 
forberte durch öffentlidıe Hnfhläge ihre Bartergenoffen 
auf, dem Mann der Wiſſenſchaft and der Gewiſſens— 
freiheit würbig die lepte Hulbigung gu bringen, 
(Das Freuerbady fein Miiglied des jogialsbemofratiihen 
ereins war, erfiebt man ſchen aus dem Auſchlag, 
worin er wicht ala Partei fie beyeichmet wird, aus 
herdem war auch in den Leichenreden der Soyialbemos 
traten feine Rede davon, dab er wirkliches Parteimit: 
rg genseien, wie bie Allgemeine Zeitung in ber Beis 
age vom 15, Sept. behauptet, Aus dem Brief, ben 
er vor 3 Jahren an diefe Wartei- richtete, ift nur gu 
erfehen, daß er felbft, gebrüdt mie er war, im Allge⸗ 
meinen ihr Streben nach Berbefierung ißrer lage 
billigte, mie jeder. vernünftige Mann thun wire.) 
Der Himmel ſtrahlte am 15.; einem Sommtag, im 
ſchonſten Blau, ald Nachmittags dichte Menjchenmengen 
nah dem St. Johannisfirchhofe Nürmten, bie ber ger 
ränmige Plap kaum foffen tomnte. Bald ertünten 
auch die Klänge einesLeidenmarihes, unb ber Leichen: 
zus erfchten,: defien u ee allerbingd von 
er foyialsdemofratiichen Bartei gebtlbet war. Bon der 
gdäufigen Nedensart: bie Spigen ber Behörden x. ıc. 
dildeten den Eondbuft, fann ſchon de&halb feine Rede 
fein, weil diefe Spipen «6 vorgegogen hatten, zu Haufe 
u bleiben, nur einige feiner Verwandten, morunter 
kin berüßmter Reffe, der Maler Hnfelm von 


und einige Deputattonen des ns, bed maturs 
(bflorishen Bereind, beffen Mitglied - der Berſtorbenc 
jmar, * Kun Sozial u bluts 
warnum im wehen Fahnen. 
en 
frau an mai Eu n 

!Mitnderg": die Gpige-ber 


form ein Hammer, barunter dr gher — Hänbe. 


Doch tropdem bitte ich micht zu erichreden bei biefem 
ungewohnten Anblid: fo lange * wenig intelligente 
Eisen binter der reiben je ne marjdiren, fannfl 
rubig fein mein Vaterland: jo lange mur in ben Füh⸗— 
tern Intelligeng und Zanatismus, hätten aud die Spihen 
gar wohl ſich herrerwagen können. 


Auf den Wunſch ber Familie bielt Herr. Earl 
Scholl, der dem Philoſophen die Hand im Todesfampfe 
gebrüdt, die Veichenrede, die der Form nad ein orato⸗ 
riſches Meifterftüd, ar nad ein gemäßigter 
Banegyrifud war: „Auch die Götter müffen fterben 
begann er, Mayt cd aus ben Ruinen Bniehenlands, 
tönt cd aus ben Fichenhainen der alten Germanen. 
Seine CEharakterſchilderung fahte er in ben 3 Haupt 
mermenten gufammen, ertend feiner Wahrheit, die mie 
Luther faat, das Allerunerlidlihfte int, ein Aus ſpruch, 
ben unfer Zodter mit feinem Leben bewies, feiner Bes 

denheit, bie ihm verbot, fihvorzubrängen und feine 

ierbienfte amyupreifen, und. endlich im feiner Nenſchen⸗ 
liebe, bie er beionderd für bie Armen und Glenden 
unter feinen Mitbrüdern hegte. Dabei flocht er bier 
graphiſche Notigen und Ausiprüde des großen Denters 
ein und ſchloß mit der Hinmeil: auf das Vorbild 
bes Mantes im rebliden umablä Streben nadı 
unb Geiftesireiheit: eim ideales Streben, bie 
umanitätsibee, bie über allen Parteien ſtehen mülfe 
und fie verjöhnen jolle.” 
Si Na Schluß war gut gemeint und gut am 
ap. 
Der Sprrchet ber freilegiöfen Gemeinde D. Moot 
en erg it Zac t he Sail dc 
". zweiter mi * 
bie Ratalomden de6 Mberglaubens uihfet 
feiner Gemeinde kund und ſprach unter An: 


entgegenfehen, dehn — es mirb ja M 
Rüdgabe de zarten handelt! Mer 
den Leuten ſolche Dingt in den Kopfe-jept; um 
fie gegen die yo fo widerharig als mög- 
lich zu maden, fann feinen Augenblid zweifelha 
bleiben. Solde Abgeihmadigeiten könnten mie.zu 
Dutzenden berichten, wenn es fi der Mühe ver 
lohnte. Ferner laufen eine Maſſe junger Leute 
nach Frankreih und ziegen das Loos zum Dilir 
lardieuſt (mie man ſolches dort zugeben kann, ohne 
wiber alles Recht zu verftohen, bleibt ung uner ⸗ 
Härlih); damit glauben fie fich gefeit gegen alle 
fpäteren Verſuche der Deutſchen, fie zum Militär 
dienft heranzuziehen. Davon find 99 Tathol, 
während viele Edangeliſche ſich bereits zum freimil- 
ligen Eintritt nad Deutſchland melden. Esvift 
keine Frage, weldem Cinfluß man das zuicdreiben 
müfle. Auch anberwärts wird insgeheim eine Rebe 
colportirt, die ein franzöfiiher Rabbiner am A. 
Auguf zu Weiffenburg gehalten hat. Der bom- 
baſtiſche Unſinn, der biefes Werken ausgezeichnet, 
iſt unbeſchreiblich 

Daß bie in der ſpaniſchen Thronrede ausge» 
ſprochene Hoffnung auf baldige Herftellung guter Ber 
ziehung mit der Eurie wenig Ausficgt anf Verwirlli⸗ 
Gang hat, ae: file ben jebenfalls kundgegebenen 
Entihluß, bie Geiehe des Landes durchzuführen, fich 
eher Beranlaffung finden würbe, in bie That über 
geführt. zu werben, Tegt eine Mafregel ſeht nahe, 
welche der Biſchof von Jaen eben zu treffen beliebt 
Bat. Er hat alle Priefler feiner Diöcefe, bie ben 
Grfegen zufolge den Eid auf bie Verfaſſung gelei« 
tet Haben, ihrer Funclionen eulhoben umb 4 in 
dem Rundſchreiben, worin er dem Domkapitel bie 
betreffende Mittbeilung macht: In Anbetracht der 
anftößigen und verwegenen Aufführung einiger Elen» 
den nehme ich denjelben von jet ab das Recht, 
Beichte zu hören, zu predigen u. ſ. w. Und gleiche 
Strafe wird alle treffen, melde fih bazu hergeben, 
der Eid auf die Berfafjung zu leiſten.“ Wie es 
beißt, Haben von den 40,000 Prieftern des Lan 
bes nur etwa 1500 den Eid geleifiet; unter den 
legteren aber befinden ſich der (kürzlich geftorbene) 
Garbinal-Erzbifhof von Toledo und ber eben zum 
Senator erwählte Biihof von Almeria. Auf wel 
Sem Fube mag dieſer Ichtere nun mit feinem geifi« 
lichen Bruber von Jaen fichen? Der Papſt Hat 
feiner Zeit erflärt, daß es dem Glerus geftattet 
fein folle, die Berfafjung von 1869 zu befhwören. 
Wahrfeinlich aber haben Hinterher anbere Gedan- 
len die Oberhand gewonnen, und bie Mehrzahl 
ber ſpaniſchen Bifchdfe wird wiſſen, daß fie ber 
Gurie einen größeren Gefallen thut, wenn fie von 
jener Erlaubni keinen Gebrauch macht. 


Deutidied Neid. 

42 Berlin, 16. Sept. Heut Mittag trat 
unter dem Vorſitz des Minifter-Präfidenten Fürften 
Bismad das Igl. Staatsminiſterium zu einer Sitzung 
zufammen. Als Gegenfände der Berathung, melde 
das Miniftertum beiehäftigen, werben uns bezeichnet: 
einige Vorlagen für die Reichtgefehgebung und ſodann 
die Angelegenheit der „Striles.” Die Arbeitsein · 


Loth. Dorſſchaften bekannt, wo die Leute mit grober 
Spannung dem Ergebniß ee 





berm: „er if wicht une beigetreten, ſendern wir ihm.” 
@r legte einen Zorbertram auf das Grab des Gut: 

—* Mebakteur bed er Hear Mem: 
minger ** darauf mit den Donnerworten : de 


deos 
er die Götter“, prieb ibm ald Heiland, und 
fer, fhimpfte und broäte Himmel und 
bei die im Ramen 
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Beriägiedened 


ftelungen nehmen im neuerer Seit einen berartig 
bedtohlichen Charatiet an. daß es geboten t, 
daß der Staat auf fänerfts die Frage ins Age 


faffe e 
werde, ' Pe ec n Dal. 
tung der. Aheitet einzunehmen, welche Maßregein 


fie zu ergreifen habe, um den angeſchwolleuen Sttom 
in feinem Bette zu erhalten und ehwalgen Egceffen 
vorzubeugen. Fürft Bismard hielt ed für ange 
meffen, bor feiner Abreife nah Varzin eine Ber 
fländigung der Mitglieder des Staatsminifleriums 
über bieje Dinge Hin hren, und beahalb 
wurde biefe Angelegenheit in der heutigen Eigung 
in Beraifung genommen. Die Staatsregierung 
till ale geſehlich tete: Freihtiten inner 
halb. des beverke laſſen und ſchuhen, 
eben jo ſicher kaun man aber and darauf rechnen, 
daß fie jedes geſehwidrige Ausſchreiten der Parteien 
über die gelattete Grenze der fFreißeiten hinaus 
mit aller Energie zur Rechenſchaft ziehen wird. 
Aus O eheffen, 14. Sept, Seit langer 
Zeit hat in den nationale und freigefinnten Aerilen 
unferer Provinz eine fo freubige, Hoffnungsvolle 
Stimmung mit geherrfht, als die ift, die ſich bei 
ber Funde von dem neuen Minifterium Hofmann 
Stard-Kempf, verbreitet hat. Die Shlimmfte Rüde 
wirkung unjerer bisherigen Öffentlichen Zuffande 
war die trübe glaubensfofe Paffivität gemeien, mit 
der man ſich in das Berhängnik fchidie, dab das 
Heſſenland num einmal verurfheilt fcheine, fort und 
fort bas Medlenburg im confitutionellen Deutſch⸗ 
land zu fpielen und, ohne Ausfiht auf Befjerung, 
Im einem Geifte regiert zu merben, ber mit bem 
poſitiſchen Gewiſſen dieſes tüdhtigen Stammes fo 
fo wenig als mit den Errungenidaften des neuen 
Reiches zu ſchaffen hätte. Der Rildtritt Daiwig!'s 
und feine Ablöfung durch bie Kauptjächlichiten 
Träger feines Regimes — das erſchien jo recht 
old das Charalleriſticum unferer umbeilbar vers 
fahrenen Lage. Uehnliches hatte man nad dem 
Tode des Minifters v. Bechtold erwartet: ein 
meuer vertrauenerwedender Name am der Spike 
des alten Rumpfes, der erfte raſch verbraucht im 
der Reibung mit dem ftehengebliebenen Mechanismus 
und als Ergebnik bie Fortdauer des bisherigen 
Treibens — das war jo ziemlich bas, was ber 
landbläufige Peffliniamus ermarteie. Bel all dem 
blieb nur die tröfliche Suverficht, die fig in dem 
Sprüdlein fund gab: Noch ichlechter lann es micht 
werben, das iſt unmöglich. Wider allgemeines 
Erwarten ift es biegmal doch anders gelommen. 
Die drei Namen, bie wir oben genannt haben, 
bebeuten einen volhändigen Syſtemwechſel, trotz 
dem im FinanyDlinifterium ein Bureaufrat ber 
alten Schule geblieben ift, troßbem der „Main 
, die neuen Minifter nicht „Links genug“ 
d. Das Gefüpl, daß es jet auders bei und 
werben wird, ift allgemein. Es äußert ſich nicht 
in itgendwelchen geräufchvollen Kundgebungen, weil 
die Tage Überhaupt vorbei find, mo ein Heinftaat« 
licher Miniſterwechſel gefeiert wirb wie ein Bölter- 
früfling. Die „lauttofe Stille“, von ber eine 
Darmftädter Eorreipondenz der „Deutichen Prefie” 
ſpricht, liegt in ber Natur der Dinge: zumal in 
der Refidenz ift fir hoͤchtt erllätlich, denn dort hat 


tiger Minifter interviswed unb übermorgen das Ans 
nere Afrikas‘ dura spürt. Neu ii es jedoch, bak 





einer ald ein iger im eim 6 einfperren 
läßt, um bie eimniffe eines olchen Inftitutd zu 
er ber bie B Ag reg cout⸗ 
firten im Publifum Gerüchte, melde dieſes Inſtitut 


dor drei U 


abnfinniger unb wurde nach dem 
haus gebradt. Nah 14 Tagen entlafien, veröffentlicht 
berjelbe im der erwähnten Heitung einen Ben 


Beuanih gieier Doctoren, unterügt von bem Befehl 
end eined Poligeirichtere, t, irgend 
Se a A re 


Ein Böhme verlieh feiner Bermunbe: jr ‚ben 
in folg orten Ausbruch "Dak bie Sonn’ 
am Zag fdeint, bö6 hat mic halt hit germunbert; 
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man in hochſtehenden Kreiſen alle Urjade, R- 







füräten, im ganzen - ꝛ 

das unleidſſche Syſtem ‚ber Wett n Ende 
s mit ben Zeſuten in Plain; und 

e fellenvereinen im Binde Jeſammte 

Verwaltung durchſeht hat. Außerhalb wird ſchon 


ppieh, Eine als eine wahre Wohlthat empfunden, 


daß die mu Grnamten mit dem barmflädter 
„sHüngel” nichts zu ſchaffen haben. Die Haupte 
ſache aber ift, daß Jedermann weiß: afle brei 
entihloffene Gegner der ultramontanen Wirthihaft, „ 
bie ſeil zwanzig Jahren das Land PHilipp's des.‘ 
Großmüthigen unterjohte, und überzeugte Anhäne ı 
ger des neuen Reichs. Mer in dem Umſchwunge 
diefen Sinn etwa nicht grfucht Hätte, dem würde 
ihn die Thatjache offenbart Haben, daß am Tage 
ihrer Ernennung das ultramontane Dreigeflirm , 
Lindelof, Frand und Rodenſtein feine Entlaffung ”- 
erhalten hat. Als Hert dv. Hofmann die Erfüle 
lung feines, Auftrags an diefe Bepimgung knüpfte 
und feh batauf beſſand, obgleich nichts ber« 
ſaumt worden ift, um mit irgenb einem Gompros 
miß durchzuſchluüpfen, gab er der nationalen und 
freigefinnten Partei unferes Landes eine Bürgidaft, 
bie unfere Prefie offener und rüdhaltslofer aner- 
fennen follte, ala fie e6 birher geihan hat. Was 
bie neuen Miniſter an poſitider Geftaltungätraft 
mitbringen, das wirb fi) am ihrer Arbeit zeigen. 
Ein Großes aber iſt jeht Schon erreiht: das Me= 
giment der Herten d. Retteler und Moufang im 
Deffenlande ift zu —— (8. 3.) 


aukreich. 

h Baris, 16. Sept. Herr Thiers hat 
hun Habre mit-einem Beſuche beglüdt und wurbe 
dort ſeht Marl beffatfcht und angebeticht. Der Mar 
giftrat ſehte ihm auseinander, mas bie gute Stadt 
Alles moihwendig brauche um exiſtiren zu können, 
als einen größeren Hofen, ein ausgebrhntes Eijen- 
bahuneh u. f. mw. und es gelang Hrn. Thiers nur 
mit großer Mühe, ben Leuten anseinond:rzwiehen, 
ba Frankreich ebem für ſolche Dinge durchaus feim 
Geld habe, Großes Weſen treiben die Framzoſen 
mit einigen engliſchen und ameritanifchen a4· 
ſchiffen, die im Hafen von Hadre licgen und ſich 
auch ebenfalls bei den Empfangsfeicrlichteiten 
beteiligten. Man folte fait glauben, biefe_ See» 
tapitäne hätten die Qualität, mit frankreich eine 
Allianz zu fliehen, und ihren wohlmollenden, gut- 
gemeinten Reden wird eine Bedeutung beigelegt, 
als ob. fie aus dem Munde Gladftones fümmen. 
Here Thiers wird am Multwoch wieder hieher zu ⸗ 
rüdtehren, wo auch ber franzoſiſche Geſandie in 
Berlin eintrifft. Die Blätter beichäftigen fi im- , 
iner noch mit dem Gongtek in Berlin und gerabe 
diefer Umfiand beweiſt, wie richtig dieſes Greignik 
tar, deffen Bedeutung mande fo tief Herabbrüden 
mödten. — Gafimir Perier richtet heule an bie 
Debats“ ein Schreiben, worin er ſich umter den 
gegermpärtigen Umftänden für eine wohlgeordneie 
Republif ausfpricht, nachdem er früher immer für, 
bie conflitutionelle Monarchie geweien ſei. Da ber , 
felbe nämlich) vor Kurzem Beſuch vom Grafen von; 
Paris erhielt, hatte ein Watt behauptet, derſelbe 
gedente in Oppofition gegen Herm Thiers zu 
treten. — 
justo — la A 

FIR, im Gemein 
nun bie ganıe 


der Heilige mmel 
egen, um fi vorerft bie Grobeler Rumerwacht kun. 
tadium dee sam H. eine: 
Weile gebetet, und ber heilige X in ns 
ung ben Ihlen, fabte einer ein: j 
und Date e mit Stabe, 4 
er bie te, er da am. eh. 
Hartes geftohen, befafete er bie weibe. Geſtalt unb.i 
conflaticke, da es eine leibhaftige tue ‚hei, mir, 
eine ſolche vor der Kirche gu Bro 4 
SE — 
efunbenen Johannes von h 
ie nen D daß bie. 


find 


FG men Zeh H any PR 4grurnsunpen 


Italien. 


es: September, Wie ich höre, 
„das, Erfäheinen eines, f. Decrenas bevor, wel · 
qes dine Neufürmalion der ialiſenlſchen Armee an 
ordnel. Diefelbe wird im Zulunft aus 10 Armee: 
cotps zu zwei Diviſionen beſſehen Man nennt 
den General Gadorna als einen ber zulünftigen 
Eorpscommandanten. Eniſprechend biefer Reuein« 
teilung werden au bie Cadtes erhöht: und bie 
Artillerie und Gavallerie bedeutend vermehrt. Man 
ſieht, dab Italien aud Im Bezug auf das Dlili 
tärmefen feine Aufgabe begreift und fich: bemüht, 
and bier anf der Höhe der Zeit zu fichen. — 
Der Papit hält immer noch lange Reden, obſchon 
neuerdings behauptet wurde, ‚er leide an Athem ⸗ 
noth. Auch Über den Berliner Gongreb hal er 
fi, allerdings in fehr minfleriäfer Weiſe, geäußert. 
Er bezeichnete einen der Theilnehmer als rind 
der Tat. Sirde. Allen er fprad die Hoffnung 
aus, Gott möge ein Wunder, wirten, wie bei 
Bileom, daß auch dieſet „Nreopagite* für bie 
Kirche reden müffe, obſchon er ihr babe fluchen 
wollen. Ob ber Papft mit biefem feindfeligen 
„Wrropagiten* den deuticen Faifer oder Bismard 
gemeint bat, bleibt fraglid. Sicher ſcheint nur, 
daß er fi mit der Hoffnung trügt, es fönne ſich 
die Lage in Deutfchland nieder ändern. — Das 
derfuhen denn auch unausgeieht die clericalen 
Blätter, welchen zufolge das deutliche Reich nachſtens 
an der Mafle feiner immeren Feinde zu Grunde 
geben muß. — Geftern wurde in Gomo eine land» 
— Ausfelung mit großem Geprange 
eröffnet. 





Brovinzielles und Dermifchtes. 


+ Ralferslautern, 19. Sept. Die gefirige Ver- 
Eee der Mittelpartei zählte 24 Mitglieder, 22 
eifilicge, worunter ein preubif und 2 Meltlice. 
Dr. @. Medicus begrüßte im Namen des prowifori: 
po Auejhuffes bie Erſchienenen und betonte dabei 
ie Mothmenbigläit einer Barteibilbung unter dem ger 
genmwärtigen kirchlichen ältniffen gegenüber den 
beiden erttemen Parteien, Derjelde wurde Bieranf 
um Borfipenden und Pfarrer Hign von Rimbach zum 
briftlührer gewählt. Dekan Rıih von Berggabern 
bielt ben angefündigten Vortrag Aber unfere Page und 
nädfllieaende Aufgabe Am Schluſſe beffelben faßte 
er bie Grunbiäge und Anſchauungen ber fog. Mittels 
partei in 10 ausführlide Thejen yufammen, melde 
nach eingehender Beiprediung mit caanigen Mbänderun? 
gen angenommen wurden und gunäcdit für die Mit: 
glieber ber Partei im Drud erfheinen werben. Ebenio 
twourben Eapungen einer ewangeliidsproteftontifhen 
Gonfereng aufgefielt, meldye in ber Regel jährlib eins 
mal gehalten werben und gu der Jeder Zutritt haben 
ſoll, welher mit dem Anhalt der obigen Theſen über 
einftimmt. Nah biefen Eagungen wurde auch Ichlichs 
lich eim definitiver Auoſchuß gemwäblt, weldyer porläufi 
aus 3 Gaitliben und 2 Weltlihen befieht, nämli 
den Delanen Amold von Landau und Riſch, Pfarrer 
Aign, Tr, W. Medicus und Kaufmann Dttmann von 
Winnweiler. 
N Salferdlautern, 17. Sept. Am 15. und 16, 
66. bielt der bdadiſche Bienenzucht Berein feine jährliche 
Berfammlung, verbunden mit einer Auöftellung und 
Berloofung bienenmwirtäihaftlier @eräthe, Probufte 
und lebender Wölter, ım den Räumen des babilhen 
ofed in Mannheim ab, melde giemlich gaßlreid be: 
ucht war. Die Berfammlung wurde mit ber Beſich 


ung der auegeftellten Gegenſtaͤnde eröffnet, deren 
ti 


ender Tbeil in Henig nnd Wat befand. Bon }- 
ben sehe 


mdenen Bienenmwohnungen aus vericiedenem 

Material gefertigt, gogen_bejonderd bie Strohkaften 
für Mobildau, bie zum Theil recht eraft gearbeitet 
waren, unfere Aufmerlſamkeit auf ſich und ſcheint man 
immer mebr einfehen gu lernen, daß dieſes Material 
Ach am beiten zu Bienenmwehnungen eignen bürdte, nur 
wäre zu täniden, dieſe auf eine billigere Art herftellen 
gu Bönnen, um dadurch bem unbemittelten Rorbimter 
mehr Belegenkeit MM bieten, zum Mobilbau übergus 
| <y Honigausshleuderungemakbinen fahen wir ebens 
alls In größerer Anzahl und von veridiedenen Ey: 


emmen. Unter ben jonfligen @eräthen, bie in grofier 
auswahl vorhanden, begegneten wir mw Neuem, 
angezegen hätte, mit 


was unſer beionberes ic 
Ausnahme eines Mehlfütterungs-Apparates, ber Iehr 
finnreih conftrwirt war und fi für größere und Mei: 
nere Zuchter anwenden läbt. Bon ben ausgeftellten 
lebenden Böltern duch in Kalten ald Hörben 100 be 
—— ein aufgebängter Raturſchwarm die Aufmerk⸗ 
jamteit der Bejucyer auf fih. Der Nahmittag wurde 
der Beſichtigung verihiedener Bienenflände Mann: 
heims gewidmet. Montags Bormittag wohnten wir 
der Generalverfammliung des Vereins bei, worin Der: 
Isiebene Bereinsangelegenheiten erledigt wurden, und 
Wweldyer were mirfenfkhaftiihe Borträge über 
ucht anreihen fol en; leiber 
er war gem Spreder gröhten 
tzeils nicht erihiemen, jo dab wir und mit einigen 
Rorbinemuht yulriden gehen — 

entnzu Ti gel en. larrer 
Braun von Ma: * ertheilie ned einige Winte für 
engehenbe Bienenyiihter. Ein grabe von der Berjamm- 

erg Bienenmwirtbe in Salyburg gurüdtchren: 
des Mi bes badiſchen Bereins referirte am Echluffe 
der menkung über die Erl e bafelbh, was 
allſeiug mit großem Sputerefle 





wurde, Für bie nächte Berfammlung wurde Freiburg 
Gl. — _ 


23 53— 
macn. rg } ® ‚40 
— tarıt von hu 9, wegen Ticbliabi 


und ®Bettelei. Anklage: Ba Stantdanwalt Zöller. 
Bertbeibiaung : Herr Me tondidat v, Hofenfzld. 

Am 13. Febrmar biejed Jahres kam eim geönjäh: 
riger Auabe gu dem Mü corg Dietrich von Dern: 
Ks und bot ihm etwa "ji Geniner Korn zum Mer: 
Faufe an, Dabei gab er amer heiße Beich. Da 
nun aber jofort Keramsftellte, bab er eimen falfchen 
Namen angegeben, indem ihn einer von Dietrich'E 
Mahltnechten ald den Sohn des Angeflanten — bes 
bei des Müller Johann Epigfaben in Mamberg in 
Dienflen chenden Mühlarzted Georg Dümer — er: 
kannte, fo fhöpfte Dietrich Verdacht, mied das ihm 
angebotene Korn jurüd und gab Epipfaten von dem 
Vorfalle Kenntnib, Spipfaben, Bierburd ‚aufmerffam 
emadıt, beobachtete nun bem en enau, An⸗ 
ange jedoch ohne Reſultat, bie ihn f on Mitte Mär 
diefed Jahres der Echufter Wendel d mann vor 
Rambderg mwiffen lieb, dab Dörner ibm für ein paar 
Echuhe und 2 Fl. an Belb das Mehl von 150 Pie. 
Irucht angeboten habe. Auf die frage des Hofmann, 
wober er bie Frucht delomme, habe ber Angellagte amı 
gegeben, er werde fie vom Speicher Kerunter holen, für 
in ber Mühle ald Kunbenfrucht vorgeigen und dann 
den Multer wieder auf den Speichet guridbringen ; 
auf biefe Art babe er aud dem Bürftenmacer Lucas 
Hauffer von Mamberg 210 Bfe. —5* gemahlen, Rech 
ımmer lieb ſich Epipladen dem Dörner gegenüber von 
einem Berdachte nichts verfennen, bis er eines Tages 
n bem Tremmel eines feit längerer Zeit nicht gebrauch: 
ten Ebälganges eine Onantität von etwa ' Centner 
Ftucht auffend, Der- Angeklagte, darüber Rede 
geftellt, geitand ein, bak er von bem Waflerbau aus 
mitteift einer bert ftchenden Leiter auf dem hölzernen 
Boffertandel, vom bier auf bad Dad und dann durch 
eine im Dame befindliche Deffnung, welche nur durch 
aufgelentes: Brettermert ver gewelen, im bem über 
der Mühle befindliden Aruchtipeicer einaenirgen ſel 
und von dort durch das im dem Boden befinbllche Loch 
bie zen mittelft eines Sages in den Tremmel des 
Shälganges berabgeworien babe. Die daraufhin von 
Spipfaben und jener Ehefrau gepflogenen Recherchen 
ergaben, dab ber Uingellagte nach und nad an bie 
veriiebenften Leute auf dieſe Weiſe Mebl verkauft 
reip. Frust von Epigfadrnd Epeiher geſteblen und 
für andere Leute gemahlen batte So hatte er ben 
Ebeleuten Hauffer von Ramberg 210 Pie. bann ber 
Ehefrau Ehwalie von da 108 Bid. und dem Wiithe 
Sen Zöre 107 Pfr, Frucht von dem auf bem Epel: 
der befindlichen Borräthen feined Dienſt errn gemab: 
achdern nun Dörner feinen Dienſt bei Epipfas 
den vrerlaffen, wurde er am 12. April d, J. in Aeids 
fam non bem — Voliztidiener bettelnd betroſſen. 

Spipfaben ſiellie ——— 9 gegen ihn und ber 
Angetlagte geſtand nun auch vor A bie Diebſtãhle 
im Augerneinen gu. Dagegen behauptete er, einen 
Theil des von ihm verfauften Mehle nidt aus dem 
Speicher, alfo nicht miktelit Giniteigene, fonbern von 
den offen in ber Mühle baliegenben Borräthen genom- 
men zu haben. Bic Bettelei ieugnete er. 

de Seſchworenen erfannten ihn bes Diebfahld 
und ber Bettelei, jeboh unter Annahme mildernder 
Umftänve, für ſchuldig, worauf er vom Werihtähofe 
u einer Geſangnißſtraſe von zwei Jahren und gu den 
Roten verurtheilt wurde. 

— Begüglih der Aurüdftelung und eventuellen 
—— tatholiſchen und proteſtantiſchen Theo⸗ 
logen, dann der Rabbiner vom Ableiſtung ber Militärs 
dienfipflicht ift aud der neuen Militärerfapinfirmction 
m entnehmen: Eine gejeplihe Befreiung bed geiſtlichen 
Erantee eon ber allgemeinen Ülehrpfliht findet nicht 
ftatt, Gtubirmde der Theologie fatboliiden und pros 
teftantiihen Betenntulſſes, Zöplinge von Miſſtonsan⸗ 
ftalten, dann Rabbinatscandibaten unb Orbenenew 


melde in das milltärpflihtige Alter eingetreten find, 
nterlie befbalb den immungen der Militärs 
Erfap: ſtruktien. Zurädiichungen find befonderen 


Borihniiten vorbehalten. — Sämmtlidye Erjogmann: 
ſchaften 2. EL. des ſtchenden Heeres, jomwie jene Erſah⸗ 
mannihaften ber Landwehr, welche am 1. Dftober 
4872 das 31. Pebensjahr noch nicht vollendet haben, 
find von dieſem Tage an zur Erſad · Reſerve 2. Elaffe 
gu überweifen. gene Crfapmannihaiten ber Landwehr 
aber, welche am 1. Oftober 1872 das 31. Lebensjahr 
bereits vollendet haben, find ron biefem Tage an aus 
dem Landwehr: Berhältniffe zu entlaffen, und es ift 
—— im Militärpaffe der Militär-Abihied audzu⸗ 
ertigen. N 

Köln, 16. Sept. Zu dem in biefer Wocht (Frelr 
tag, Samstag und Sonntag) bier tagenden Wltfathos 
liten:Eongrefje geben hier yahlreihe Meldungen ein, 
unb wir finden fait alle Namen jener Bortämpfer der 
Dppoftion gegen die Uedergriſſe Roms und bes Stres 
bens ber Wiederverzimgung der chriſtlichen Kirchen von 
Reiter DMlinger an bereits wieber, Auch aus außer: 
beutihen Ländern haben ſich, auber ben bereit nam · 


eunbe a 

Ich» 
Bo aud Amerita B. Ber. W. 9. Wbiting: 
o 


——— 


de Männer aus Spanien, Front 
intereffante und enelle 
Eongreh gefandt. egendeit d 
und jmar a h 


net wird eine Meffe abgehalten mit einer Anfpradhe 
an bie [3 ; am 


irten öngrefle. Ebenſe 
2 Lot um bieiabe Sat Bart Bike Silke 
ESwiag wird im der Bantaleondfirde ein mus 
canſchee Hodamt (C-dur-Meffe von Berſheven) mit 
rebigt gehallen werben. Am 0. und A. beginuen 
lorgend bie. Delegırten-Berfammlungen tem 
tzenſch. Zu dieſen haben mur 
mit einer Leaitimationdfarte vers 
. 24. und 2, Nabmittage 4 Uhr, fin- 
—* De es ie en na, 
f! anle um ie em unen c 
auch an Nichtmitglieder (umdb Senn) von * am 
Donnerdtag und Freitag, Morgens und Nachmittags, 
in den unteren ' Räumen bes "Si 6'6 anteefenden 
Gonprefte —— 
on iſt au onntag n gemein! 
Iideb 3 Abendeſſen veranftaltet, m 





Dienftes nachr ichten. 

Der Schulverweſer Ya von Weyher 
wurde gum Pehrer an —X le „Bit en. 
und der Schulverweſet Friedrich Aug. Gleich in Kin 

ermünfter gum 2ebrer an ber prot, Schule gu Ober 
wien ernannt, 





Verloofungen. 


®F we, 18. Sept. Bei ber heute ſtali tem 
Biehumg Gr Mlahie 16820 Stabtlotterie murben de 
bößere Preife gezogen: Mr. BAT, 14145, 12982, 14621, 
5395, 9601, 3416, 18811, 117 
Rr. 21345, 1657 , 21175, 


77, 5250, 18642 und 11014 
je 300 fi. KEREANTE 





Handel, Judufirie und Aderbau. 
17. Sept. Ber Er. Weigen 7 fl. 31 

Roman Mr, Gere sm di irn Ehe 5 EM 

afer 4 fl. — fr. Kornbreb 6 Pb. W Mr, els 


A Bid, 24 fr. — 4 7— 17 fi. 
mifhtörob A Bfb. 19 Er, Weihbrod 2% Bid. 22 Fr. 
Meibbrod 28th 


von g oth 4 fr,, das Baar Weden 
6 Loth 2 fr. Oclenfleiih per wid. 23 Fr, Aub- ober 
Ninbſtciſch 2 fr., Kalbfleiih D kr. 





Neuefte Poſt. 
Telegramme) 


Berlin, 18. Sept. Die „Ptobincial · Cor ⸗ 
reſpondeng“ meldet, dab die Reife des Kaiſers nach 
Baden-Baden behufs Erledigung mannigfacher Re 
gierumgsgefchäfte einige Tage Hinausausgeihoben 
worden ift umb mit bor nächſter Woche: erfolgen 
dürfte. Die „Provinzial · Correſpondenz“ beitätigt 
dat Für Bismard in ben nachſten Tagen wieder 
nad Vatzin geht und vorausfichtlih noch mehrere 
Momate abweſend bleibt, 


Münden, 18. Sept. Wie verfigert wird, 
unterhandelt Here von Gaffer wegen Uebernahme 
des Eultusiminifteriums mit dem Abvolaten Auer 
(da Hr. d. Lerhenfeld abgelehnt hat), und foll der» 
jelbe zugefagt Haben. 

Wien, 17. September. Der Kaiſer hat die 
beiben Delegationen empfangen. Auf die Anſprache 
de3 Präfidenten entmortete derfelbe: Die gunſtige 
Lage der auswärtigen Berbältmiffe, bie erfreulichen 
Beziehungen zu den Rachbarſtaaten geftatien ber 
Regierung, ihre Anſprüche auf jenes Maß zu ber 
Icränfen, welches die Sicherheit der Mongrchie, 
die Erhaltung und Entwidelung der geſehlich nor« 
mirten Wehrtraft als u arm in era laffen. 
Die von den Minifterien beider Reihshälften mit» 
berathenen Vorlagen beruhen auf der gewiſſenhafte · 
fen Prüfung und der gereiften Erfahrung der 
legten Jahre, 

Det, 18. Sept. Unterfausfigung. Der 
Minkfierpräfident beantwortet bie Interpellation 
Nltolin's wegen des ferbijchen Kirchencongreſſes dar 
Hin, daß das Vorgehen der Regierung hierbei volle 
fändig gejeplich fei. Der Binanp-Minifter entwi · 
delte unter bem Beifall des Haujes das Finanz 
aerbofe, wonach bas Deficit von 3 Millionen im 
Orbinarium umb von 28 Millionen im Gprtraor- 
dinarium durch Anlehen gebedt werden und die 
Einnaßmen fi gegen das laufende Jahr um 13 
Dilionen erhöhen. 

Paris, 18. Seht. Das offlcielle Journal 
meldet, dab die Griadencommiffion von 10 Tobet- 
urtheilen 7 umgemandelt hat. Drei find nicht um ⸗ 
gewandelt, fie betreffen Lolive, welcher bei der Ere 


morbung deb Grpbifofs beifeiligt mar, Des · 


champs, der einen Soldaten erinondete und Denis 
velles, ‚der an dem Morde von Beaufort Theil 
nahm. Diefe drei murben biefen Morgen zu Sa- 
tor erſchoſſen. 


Beruntwertliger Rıbacese: Otte Glelfgmann. 





und 5055 je 1000, 4, _ 


2. 


Edictal-Padung. 


—5 — 
33,1). Anna Maria Feiniller, 
Iebi „gr mn Gigarrenarbeiterin, gu 
5 wohnhaft, vertreten durch den 

ubvelat:umalt Gros, bat ald Bors 
ne ihred mit bem 


u Epernap 

verledten Tro des tal. u; 
eng imentes * Sun: 
weiler aus S 

—ã und von beiden — 

in Sohnes Yrierih u: 

weiler ee tere um die Cinmweifun 
bie Sıbidaft ſeines — au 
chelichen Baterd nachgeſuch 


Es ——*— deßhalb le biejem ern 
melde aufer ber Geſuchſtellerin 
Nprlice gel 


den fraglihen Nahlak 
tend machen wollten, aufgefordert, dies 
binnen jehs Monaten bei unterfertistem 
Gerichte gu thun, — Nie be: 
antragte Eiempeifung erfo 

Alfo verfügt dur Urtheil des duiol. 
Seuirtogerichtee Raiferslautern vom 6. 
Auguf 1872. rg Kch, tal. 
Beyirtögerichtörath 8 Berfipender und 
5 Roffee, f. Obergerichtoſchreiber. 

Raiferlautern, den 16. Eeptemb, 1872, 

Für bie a age des Hudzuges: 

m. Anwalt, 


— 
Straßenwärlerſtelle. 


Die Stelle eincd Märterd auf 
Benenraße von Aaiſerolautern 
nah © — Begang bid zum Paus 
terhof — 7 einem Gehalte von Au fl. 
äbrlih, wozu no 24 fl. Montur: und 
birr:Bergütung kommen, wird hier: 
mit gur Bewerbung — 
Bewerber baden ihre Geſuche Ihriftlich 
nebft Zeugniſſen über ihre Bejähigung 
und biößerige Belhäitioung fomie ihren 
Leumund binnen 14 Tagen biexortö ein: 
gureihen und ſich außerdem der unter: 
fertigtem Bebörde ſewehl als dem Be: 
yirfedaufhaffner Huth perfönli worgu 
ftellen, 2 
Kodferdlanterm, ben 18. Septemb. 1872, 
Böniglidjes Berichsamt, 
Mevicus. 
Bekanntmachung. 
71) Die dabier wohnenden Rib 
maldineniabrifanten Gebrũder Rayfer 
beabfichtigen in ihrer Näbmahdbinenfabrif, 
gelegen im Kohlbruche, eine Fijengiebere 
mit Eupolofen zu errichten, was mit bem 
Anhänge sur Öffentliben Kenntnik ge 
bracht wird, daß durch das f. Beirke- 
amt dahiet auf Mo den 7. Os 
tober, Bormittags 11 Uhr, Ta gegte 
an Ort und Stelle angelegt ift, wos 
ſelbſt allenfallfige Beſchwerden gegen diefes 
Unternesmen anzubringen find, 
Bor dem vomegenden Plane kann bie 
= Zaafohrt anf dem unterferugten 
mie Einſiat genommen werden. 
Aaiferslantern, den 19. Exrptemb. 1872. 
Das Bürgermeiftcramt, 
Sohle. 


- »r ’ 
Kicifafion. 
Samftag, den 5. Lfiober 
1 48533 — 8 ju Entenbach 
in ber ——— von Theobald 
Krämer, werden auf Anitchen. von I 
—5* Schaſſler, ohne Bewerbe, Bittwe 
zu Enkentdach verlebten Bagucerd 
Fan sale, kr 11. den 11 Sole 
x Obeleute Edyiäfer, als: J 
Sdlaſer, Wagner, 2) Fuerrid ae 
Magner; 3) Eulanne Schlaͤfer, ledig 
und obme Gewerbe; 4) Gatharine Echlär 
er und 5) Ghrifiine hläfer, die beiden 
epteren ned minberiährig und acmerb: 
los, vertreten turd ihre genannte Muts 
ter old Bermünderin und den Aderet 
Bıter Aeo mann als a — 
Ale in Entendad weſahat 
durch ben biegu ecmputttrten tal. Be: 
urtsnotãr Priedrid Dlgen, Im Amtofipe 
su Raiferslaufern, 
1 Zagwert 1’ıs Des. Ader im Bann 
Enfenbah in 2 Parzellen 
abrbrilungshalder Üttentud in Eigen ver 
fteigert. 
Kaiferdlautern, 16: EeptemberlsTl. 
Aigen, tal, Notär. 


Herren: und Damen-Kegen- 
Schirme 


in reicher Auswahl von fl. 
ft. 10. 30, Bei l 
+ Seide. Sprof: 


1. 12. bie 


(RR,IO,L, 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


licyer, als gie ausführliche Eorreiponbens. 
Hrn. Zorn, place de charrons Nr. 4 1 Netz, 
Cödhter-Inftitut zu Annweiler. 
Pfarrer 2. Mettel, Vorſtand. 


redung bei berartigen Geſchäſten iſt — 
Man wende ſich, ſei es am bie Mreffe bes 
Hrn. Baser an der Esplanade, oder 
Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorten Waaren. 
Beginn bes neuen Eduljahred am 28. Pfiober. Penſionat bei 
N * wer und einer Lehrerin der Anftalt. Auskunft ertheilt 
Knaben⸗Inſtitut 
Ingenheim bei Kunden (Pal). 











a 


SM) Diefe Nealſchule beginnt dad neue (VIEL) Schuljahr Dienftag, 
Oktober. — Die Abjelvirung ber Anftalt befähigt zugleich vodfommen, 
nad = biöber gemachten Griahrungen, zum erfolgreichen chen der Ainfährig: 


—— ——— * EM s und Jahresbericht 
näbere An Dar A * Vroſpeetus und Ja crich 
Die Porfandfdaft: 
A. Brion. S. Bärmann. 


Dit Dünoerlabrik Kaieislanlen, 


@ontroffabrik des —— Vereins 


—— Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanosorten 


unb 


Specialdünger. 
Niederlagen in allen Cheilen der Pal. 


Bekanntmachung. 


91,22) Für die Königliche Eteinfohlengrube Sennik ſollen im laufenden 


e noch 

AN Eubifmeter Cihbenftammbel; von TU die BO Centimeter Durchmeſſer, 

204 Ouadbratmeter Zanmenbretter uud 

1060 = asphaltirte Dachpappe 
angelieiert werben. 

Die Lieferung diejer Begenftände wird im Eubmilhondwege vergeben 
werden unb find desfalline Offerten, mit entfprechender Aufichrift verſehen, ver 
Regelt'unb portofrei bis ſpateſtens 


Alittwoh, den 25. d. M., Aadimiffags 3 Uhr, 


bei ber _untergeichneten Berg-Anipection einpieeichen. 

Die Lieferumgebebingungen Können bier- cingeſchen vder aud) gegen Erſtat⸗ 
tumg ber Eopialien abſchriſtlich bezogen werben. 

Heynip, ben 4. Eeptember 1874 


Königliche Berg-Infpection VIL 


Gefhäftseröffnung & Empfehlung. 


Der Untergeichnete brinat hiermit zur geneigten Henntwiü, daß er 


(78,86 


874, Ö, 6) 
babier eine 


” [23 
Mechaniſche Werkflätte 
Shakainen aber ect, Her Einteriig et Ye gu en 
ſprien x. überhaupt aller in er Bas einfhlagenten d 

Kaiferslautern, den 31. Huguft 1872, 


Eilenibahnfinahe Rr. MB, mehen dem Arafftfchen Saale, 





Buhdruderei von Herrmann Rayjer im Railerblauiern. 


fuck zum Lagern von Wol- 
ballen ein Magazin zu 
miethen. (58,24 


:|. Son 


Geihw. Sproßz · 
Ein füdfiger 
Steindrucker 


im Farbendruck und feinern Arbeiten 
bewandert, fann Dauernde Con⸗ 
ditlon erhalten 
Herrmann Stanfet 
Fühegraph. Anfalt’& Bucdrunerei 
Aaiferslautern, 


3wei möhlirte Zimmer 
find gu ——— in ber Sudwigsſttrahze 
Nro, 132 (Hz 1 


Selters- &: odawaller 


in tä 
Fl irifcher Hülung empfiehlt 


Ph. Scriba 
gu Winnmeiler. 
zu dabritpreiſen 


si, u — Wittwe, 


ans Rotwein 


ven 98 fr. an per Echoppen, bei größerer 
Abnahme billiger im der Weinhandlun 
ven 





78,6,9 


( 
L. Heck. 


Wechſel 


er allen Plähen der bereimigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika find ju den bil« 
Bgften Gurfen zu 5 bei 


Fr) en 


_ Frankfurter Börse 
vom IR, Septembor 1872, 


— Pr: tan. 
Staats-Papiere. 5 
Nordd. 3 Bund.-O, —* 100 
.„ KEchatzanweis. . _ |— 
Preusa 4'/1"% Oblig. ä 10) 7 — 102% 
-„ re Stantach.a 105 | a0 — 
Frankf. 3" Oblig. . — 
. 3% 02H 1 Te 
Nassaud'afo » 0... af 
. # BR HE I Ma 
.. 2’ * 20% 
Bayern * Oblig - ‚100% 
oKriegs- -AnL 1870 — 
Pa ljähr, da, _ 1. 
4° Yajähr. do. I — 00% 
is 1jähr da, . 1,72 
. 4% "njähr. do. . — — 
4° Ablösüngs- Rente an — 
. 31% Obligationen | — — 
Würtlı s ı”% Obligationen — — 
. AB! 
5: * — 80 
Baden fl * 41681— — 
4 .aws] — 03% 
31/40 do, von 1842] — 788% 
Gr. Hess") » VUbligatiomen — — 
. 4 » -, 118 
3 * 0 
Oester. PN ‚ Obl. Zih Sib - 15 
Rento * Pan] =.) 
de, —4 
— 3% Tue. Küche 1 Ih .- | 80a 
Nord, 6*joBds. 1881r v. 1884 | — ı 
Amerika? „ „. 1861] — } Er 
„ 6%. 182rv.18027] — 95 
._6%a „ . 1BBhrv. iass I Oil 
r6 ſebhdahn 3200 A. Zt P. 
5°6 Defter. & 250 il. m 1854. — bi 
46 . „sim 18 0 P 


Seht An. & 100 FL. 1868 209°. P. 
Seh Det Etenk-Bahn Fr-ChL Date @. 


@eldforten, . 

Breubiihe Irledrichtoloe 9.5758 
Biitslen v 4042 
ginmilhe 10 A. Stuge 95865 
— 5 

’'90 Franlen · 

Hilde Sovereigna 11 48:10 
‘ Ba in Gel r 5-2 
Wuflike mnerisleh v2 


Pfälzische Post. 





Dieſe Zeitung eriheint täglig. 
15 fr. ohne Jußellgebüße, tif derſelben I MR. 30 fe, in 





an, in biefiger Etabt Die Berlagsdägpebitiom der „Miälzifchen Bor* in der 
i von Hertmann Rayjer am Stiflüplag- 
Nro. 261. KRaiferdlautern, 


Preis für Muswärls vierkeljähriih 1 I. 
akjerslautern 
ı f. 26 fe. mel. Irägerlohe. Beltellangen nehmen oe Bofterpebihionen 


werben mit 








+ Die — der Wuche rgeſetze. 

Was weiterhin die vermehrte Bauluft angeht, 
Jo-feim: wir die Eprelotien ſich wohl auf Villen 
und inbufirielle Bauten werfen, aber für den Dittel« 
fand und die irmeren Klaſſen keine Wohnungen 
Ihaffen, und durch die fpreizligigleit mitbedingt, 
berriht in Berlin eine Wohnungenoth und eine 
Mieihöfrigerung, mie fie früher nie gelfannt ift, 
Und was endlid die gepriejene —— de 
Zinsfußes beirifft, jo dürfte ein Blid auf das 
“Berliner Intelligenzblatt“ genügen, um ſich zu 
vergeiwiffern, welch ſchamloſer Wucher ft an der 
Tagesordnung if und mit welchen enormen Opfern 
fleime Gapitalten täglih erlsuft werden milifen. 
Dan traut Taum den Mugen, wenn man ganze 
Epolten hindurch von Anzeigen lift, wie 5. B. 
folgende wenige aus einer einzigen Nummer brö 
Blattes willluͤrlich berausgenommenen Inſerake 
dorumentiren: , 

„40 Thaler ſucht fofort ein rechtſchaffenet 
teellee Handwerlet gegen boppelt«s Unterbfand 
auf 8 Zagr bei 12 Thaler Berdienft einem 
reellen Scibfidarleiher. — 35 Thaler wünjcht 
ein biederer Handwerker und Meifter gegen 
gutes Unterpfand auf 14 Tage und zahlt 
hierfür 50 Thaler zurüd, — 50 Thaler 
wilnfcht ein junger Kaufmann unter Dis- 
cretion von edel bentenden Leuten auf 14 
Zage. Derfrlbe gibt folides doppeltes Unter» 


r pfand und zahlt dantend 66 Thaler zurüd. 


— 35 Tholer werben gegen gute Sicherheit 
und 5 Thaler Berdienkt auf dutze Zeit von 
einem Heinen Geſchaſtemann geſucht. — 
30 Thaler ſucht ein reeller Mann gegen 
doppelte Sichetheil und 5 Thaler auf einen 
Monat. — 35 Zhaler jucht ein hiefiger Ger 
ſchaftzmanu auf 14 Tage und gibt eine 
doppelte Unterlage in's Haus, fowie 15 


Thaler Zinſen. — 25 Thaler fucht ein fie 
ter chrliher Geſchafte mann und gibt gern 
dreifache reelle Unterlage unb 15 Thaler 
Zinfen auf 10 Tage. — 20 Thaler wünſcht 
ein terſler Mann auf 14 Tage zu borgen 
und gibt boppeltes ſichetes Fauſtpfand und 
12 Thaler DVerdienft. — 35 Thaler ſucht 





Gortfhakoff und Audraſſy. 


Geriihakoff il der Neſtor der europätichen Diplos 
matle und eime ihrer alänzendften Grdeinungen. Aürft 
Aerander Bortfdafoif, aus einer Samilic, bie ihre 
Herkunft von Rutit und Mladimir dem Großen ab» 
leitet, wurde im Jahte 1798 in Peteräburg geboren, 
erbielt jene — in Zardfeje:Selo und begann 
feine diplomatische Laufbahn auj bem Cengrefie_yu 
Laibach und Bırena ale Attache des Graien Reffe: 


ode. 

Am Jahre 124 ald Zegationsfecretär nad Don: 
ton geldidt, murbe er 1 Belt ke in Flo⸗ 
veng, 1530 Berihaftsraty in Wien und 1841 Geſand⸗ 
ter in Etuttigart, In lehterer Etelung vermittelte er 
1540 bie Vermäblung des bamaligen Arenprinzen, 

igen Königs vun Württemberg, mıt der Grokfürſtin 

Iga, Tochſtt des Haifers Nicola . Während deo 
Arimkrieged wurde er im Sommer 1865 zur Theil⸗ 
nahme am den damaligen Wiener Eonferenzen ald Bot: 
kaiter nach Wien verjept, dam vertrat er Mufland 
auf den Pariſer Friebeneconferengen im Frühjahr 1856, 
von we zuruct ctehtt, er in Peierdburg dem Grafen 
Nefielrobe ala ansmwärtiger Minifter und Reihefansler 
folgte. 

Erine abweifende Haltung gegen bie weftmächt 
Kihen Roten während bed polmſccn Aufflandes im 

bjabr IB ift noch in friiher Erinnerung, ebenlo 

ine Erklärung vom Dctober IKT), die Schließlich Die 
Selge hatte, daß bie Vontomer Eonjereng vom Früh: 
bir 1874 ben Yarifer Frieden abänderte und bie Ein: 
ränkung der ruffichen Souveränctät auf bem Schwar · 


gen Dieete aufgehosen wurde. Dieſer biplomatiiche 


Anferaie, weiche durch die ge 


Freitag, 20. September 


Pfalz die weitehe Verbreitung finden, 
Kaum 


4 Rremper die vieripaltige Petlezelle ober Derem 


beredjmei; wo die Erpebilion Mustunft erthellt, 5 Areuzer; bei Öfierem 
Inkeriren entjorehemder Rabait. — Alle auswärtigen Unmoncen-Bureaus 
nehmen für die „Piälgiihe Po“ Wuftröge entgegen. 





1872. 


ein Geſchaftemann auf 10 Tage bei reeller | deren Berufsfächern möglih? — Wir glauben 


Unterlage umd einem Verdienſt von 18 

Thaler.“ 

Man ficht aljo, wohin die Entfejfelung 
des Gapital® führt, und bei ruhiger Ueberlegung 
ber Dinge dürfte au faum rin anderes zu er 
warten fein. Nah Aufhebung der hypothelariſchen 
Zinsbrihräntung hat zunächſt der Landwirt hör 
bere Zinfen für jeine Hypothelen zu zahlen, da der 
Gapitalift ihm den höheren Ruben aus bem An« 
taufe von Staats: und Induſtrie -Pabieren ent 
gegen Hält; Im gleicher Lage befindet ſich auch der 
Hausbefifer, und da diefer ſeine höheren Zinſen 
auf die Miethe, jener auf feine Product abmälzt, 
fo if Die einfache Folge davon, daß Wohnungen 
und Bebensmittel micht billiger, jondern geradezu 
thrurer werden. Und fragen wir ſchließllch, wem 
die Befeitigung dir Muchergefege dient, jo it es dem 
Capital und zwar dem Gapital ausſchließlich, dem 
das möcht capitalbefiginde Publitum dadurch zum 
Opfer fällt. 

Wenn mir auf die grohen Gefahren hinwie- 
fen, die der deutſchen Laudwirthſchaft aus der 
Aufhebung der hypothelariſchen Zinsbeichränkungen, 
oder der fogenannten Wuchergeſehee ermachten, fo 
mollen mir bei der Wichtigkeit det Gegenſtandes 
no einmal anf denfelben zurikdlommen und ihn 
aus neuen Gefihtspuntten beleuchten. Mertiwlrs 
dig und beſtemdlich dürfte es zunächit ericheinen, 
dab gerade die Stimmen, die fiir die Aufhebung 
der Wudergeiche zur Beſchaffung billigeren Geldes 
fout geworben find, micht eben dem Sreije der 
Landwirte angehören, mährend man dod hätte 
wohl annehmen dürfen, daB das größere Intereffe 
für Einführung dieſer neuen Inſſitution gerade 
auf landwirthſchafilicher Serte Hütte lirgen und Daher 
aud; von landwitthichaftlicher Seite ber ſich Hätte 
lundgeben müffen. 

Haben bie Herem, die ſich zu Aboſteln ber 
Lehre von der unbebingten Zinsfreiheit aufgewor ⸗ 
fen und zur Seit noch aufwerfen, wohl jemals 
ſich Mar gemacht und überlegt, was der Betrich 
der Landwirſhſchaft im Vergleich mit dem Brtriebe 
anderer Gewerbe zinbringt, und darnach bie Frage 
entjchieden, ob auch der Landwitth im Allgemeiner 
eben jo hole Zinien zahlen tönne, wie es bi ans 





Erfolg wurde von bem KHaifer Alerander dur die Er— 


hebung de3 Minifters zum Hange einer „Durchlaucdht* 
anerkankt, 

Die Beitalt bes ermften, arbeitfamen Staatdmanı 
nes iſt jept elmas gebũdt, weniger von der Laſt ber 
Jahre als der Geſchäfte des ungeheuren Meice, 

In Juli dieſes Jahtes brauchte er die Aur 
zu Hilddad und mahm dan feinen Aufenthalt 
gu Interlaken in ber Ewtoetz, ven mr er zur Begegs 
nung mit ſeinem Latferlichen Gern nad Berlin eilte, 
Um nad ber langem Abweſenſſeit im ben inzwiſchen 
angtiammelten Beichäften nieder current gu merten, 
halte er feine vertrauteſten Bchülten bierher <itist, Ya: 
ron Jomini, den Sohn des berühntten Mitträrfdift 
fiellero, und Herrn v. Hamburger. 

Unter ben übrigen ruſſſſchen Bälten gennen mir 
nch ben Grafen Otleff, Berihafter in Park, den 
man In Frantreich wergebend zu verleumen finv', als 
teeibe er eigene Politik und eineandere ald ſein kaiſerl. 
Herr, dem er treu ergeben iſt: ferner den Genetalad⸗ 
jutanten @rafın Schumaloff, den man in Ruhland 
für ten Man der Zukunft bält; endlich den Geueral 
Grafen vo. Dilutim, der mit Unrecht ale Feind der 
Deutjhen weridrien ift. Er üft der fachkundige Kriege 
minifler des Heid, und Ariegeminiiter, die ihren Bes 
ruf erfüllen, ſehen für bie Rachbarn leicht eiwas bes 
drohlich aud. Aber als guter Ruſſe dürfte er Feine 
Luñ haben, inffiiches Hlut für nicht ruſſiſche Ywede 
zu bergichen, In der Ghefellihaft hat er nur dem 
Eindrud ber größten Yichendreärbigfeit zutud ges 
lajien. — 

Eine kaum weniger glängende, wenn auch vwejent: 
Ich anders genrtetete Yanibahnı als Futſt Gortſchaloff 
bat ter auswärtige Riniſtet der öfragpiih-ungariihen 





dies ſchwerlich denn, wenn es gefhehen märe, 
gätte man zu andern Reſul ſaten gelangen miffen. 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Die Nat.gig. freibt: „Die latholiſchen 
Biihdfe Deutihlands derfammeln ſich heute zu ges 
meinfamen Beratungen in Fulda, am Grabe bes 
heiligen Bonifacius. Der Apoflel der Deutſchen 
hat bereinft etwae mie eine deuiſche Nationalf.rdhe ge · 
ſchaffen, dem Kirchenthurm in Deutſchland eine gewifſe 
Ein heitlichteit gegeben, aber, es ift nicht in Ahrede 
zu flellen, er Hat zugleih unter der ausgeſprocht⸗ 
nen Mitwirtumg der’ weltlichen Gewalt diefe deut 
ſche Kirche entihieden und bewußt in Abhängigkeit 
zu Nom gebradht. Die deutſchen Biſchoft ber Ge» 
pe ben uns ſchon lange daran gemöhnt, 

nur in diefer Beziehung die Wege des Bonifa 
cius wandeln zu ſehen, während ihnen der Gedante, 
daß die deutſche Kirche iroz der Abhängigkeit doch 
zugleich eine gewiſſe Eigenart behalten babe, durch- 
aus abhanden gelommen if." 

— Belonderer Aufmerlfamkeit und Bemunde- 
rung bat fich, wie nach dem Erfolgen des lehten 
Krieges erwartet werden mußte, dee militäriiche 
Theil der neueften Berliner Feftlichteiten allgemein 
zu erfreuen gehabt. Wa klingt Das fo ziemlich 
Ubrreinftimmende Urtheit der auswärtigen Preffe 
darin wieder, wenn z. B. mit Bezug auf die Dar 
növers des Gatdelorps im der „Neuen Ziüricher 
Zeitung” gefhrieben wird: Die Dispofitionen ma- 
ten vom großen Generalſſab entworfen worden 
und wurden mit einer Präzifion und Energie durch · 
arfihrt, wic man fie vieleicht ur noch bei preu ⸗ 
Bilden Truppen zu beobachten Gelegenheit hat. 
Bon ben fremden Offizieren jprachen ſich alle mit 
Erſtaunen über die Leiltungen aus und bon den 
Offizieren Heinerer Mächte viele mit ungeheuchelter 
Bermunderung.“ 

— Der Köln. Zeitung” ſchreibt man aus 
Berlin: 

„Die baheriſche Miniſterltiſis wird nun wohl, 
wenn die letzten Milnchenet Nachrichten ſich bewäh⸗ 
ten, endlich bald in dem einen oder anderen Sinne 
zum Hustenge grlangen. Tas eimaige neue Mir 








Monardie, rat Ansraffg, Hinter ſich. Aus einem 
alten ungarifchen Adelsgeibleht,, wırde Graf Julius 
en am X März IS zu Semplin in Ungarn 
geboren. 

Sein Bater, der 1845 verſterbene Graf Rarl An- 
draffy, fpielte eime bedeutende Hole unter ber abeligen 
Rrformpartei ver vormärzliben Tage unb entialtete 
namentid eine erlolgiwide Thätinfeit gur Hebung des 
ungarikden Aderbaues. Sein älterer Bruder, Graf 
Emanuel Andreſſy, mahın einen hervorragenden Ans 
theil an dem umgarılben Reichetage von 147, machte 
ad Der Kataſftrophe nen Ulages eine große oftindikhe 
Rair, bie er in anem Wrachiwerke felbit beichrieb und 
sercunete, und wurde ISA zum Obergefpan ded Comi⸗ 
tales Jemplin ernannt. 

Der jegiae Öftreidiiiheungariihe Premier jeichnete 
ſich jrub als Aeduer und Schrijtfieller aus und erbte 
1545 bie Stellung ſe nes Waters als Borigender 
ber Commihfton zur Regulitung der Theiß. Bon ſei⸗ 
ner Waterftadt Jemplın ın ten Rerchetag von 1847 
gewahlt, errang er aldbald eine führende Suauus in 
ber Weihe der Oppofiton, ihlch Ad im Jahre 1848 
ber rewolnftonären Partei ar, wurde bon dem April⸗ 
mirtifterium gum Obergeipan feines heimathliden Eos 
mutates ernannt und temmanbirte in ber gum Gntjage 
von Wien vergeblich geichlagenen Schlacht bei Schwe— 
chat am 21. Detober den Landſturi dieſes Contitates. 
Im Yahre 1849 ſaudte ihu der nach Debrecsim uͤberge · 
nebelte Aeichstaa im ciaer Specialcommiſſion nach 
Konftantinopel, vo er wit grokem Eriolge Ihälig war 
und 16, A. Durchlegte, baf Die fürtiſche Hegierung bie 
Auslieferung der ungariichen Flildtlınge verweigerte. 
Dieje Keiultate trugen ihm den Ruf eines bebeutenben 
Diplomaten, pusleich aber aud den Auskhiub won der 
Amneftie ein, 


— wird dann vorausſichtlich Hin naher Zeit 
zeigen fönnen, weſſen man fi von ihm zw verfe- 
e bat. Der Lasrrfche g über das Civil 
recht wird den Bundesrath nach ber Widerauf · 
nahme jeiner Arbeiten beichäftigen. Ftühert hatte 
derlautet, Bayern babe feine pringipiellen Einwände 
gegen den Antrag, wie. er zuleht im mobificheter 
Geftalt vom Reichalage angenommen wurde. Es 
muß ſich zeigen, ob Bayern dieſelde Daltung zu 
ı der frage auch jopt mod beobachten wird. Der 
Antrog wollte feinesimgs, wie man ſich erinnert, 
obme Weiteres einen neuen einheitlichen Coder des 
Chwilrechts für ganz Deutſchland einführen, jondern 
nur die Hindernifje hinwegräumen, die fid mit 
Berufung auf die Gompetenzirage von Fall zu 
Fol entgegenficlten. Sopbiftiige Einwände, ala 
ſei der Antrag rabical unitarifch und übergreifend, 
find längf in bündigfter Weiſe widerlegt, und wenn 
von Münden aus während des Verlaufe der lang ⸗ 
wierigen Rrifis, von freunden und MinifterrCan- 
didaten gelegentlich mehrfach berfichert wurde, es 
werde unter allen Umfländen fein reichafeindliches 
Syftem zur Herrihait in —— ngen, fo wird 
dieſe Berfiherung, wenn Herr d, Gaffer nicht eben 
im Hafen ſcheitett, an dem Lasler'jchen Antrage im 
nn ihre erſte deutliche Probe zu beitehen 


— Um die nölhigen Erhebungen bezüglich der 
Zabalzfteuererhöhung vorzunehmen, ift eine land · 
wirthichaftliche Gemmiffon in ber Pfalz eingetrofe 
fen, und Hat fi mit den hetvotragenden Tabals · 
producenten in's Benehmen geſeht. Diejelbe beftcht 
aus einem breukiichen, bayerifchen und einem ba- 
dijchen Finanzbeamten, und wird fpäterhin auch 
die badiſche Pfalz bereiſen. Ueber dieſelbe Unger 
legenheit wird der Söln. Big. grichrieben: Durch 
Die Zeitungen ifi die Nachricht gegangen, dab ſich 
Vertreter der meifibeihreiligten Megierungen mit 
Vorarbeiten und Unfragen über eine Neform der 
Tabaksbeſteuerung beihäftigen. Dem iſt fo, und 
da eine jebe Nachricht der Urt im ihrer Allgermein« 
heit geeignet ift, Unruhe und Veſorgniß unter den 
unmittelbaren Interefjenien folder Fragen zu weden, 
fo mag bemerft werden, dah das landwirthſchaft · 
liche Antereffe von den in's Auge gefapten Refor- 
men teinrlei Schädigung zu befohren hat, daß na« 
mentlid der Gedanle an eine Beibehaltung des 

gegenwärtigen Steuermobus, etwa gar mit Erhs ⸗ 
— des geltenden Sahes in den entſcheidenden 
Krenſen völlig ftemd if. Der ſuddeutſche Tabats- 
bau, welcher ja auch im Norden Goncurrenten bat, 
die in der Eteuerfrage feine Bundesgenofien find, 
und der burd den Eintritt von Elfaß-Lothringen 
ins Reich eine ſchon früßer betonte Mititreiterichaft 
erhalten bat, darf der Gteuerregulitung, wenn 
fie, wie zu erwarten fleht, eine financiel und volts» 
wirthſchaftich gerechte fein wird, ruhig entgegenier 
hen. ine Gelegenheit, den wichtigen Gegenftanb 
von Grund aus zu erörtern, wird die ringe 
lung deutſchet Landwirthe in Münden bitten, 
der auch eine anſehnliche Schaar Vertreter der brale 
ziſchen und badüchen Tabalsbauinduſtrie ihr Er⸗ 
ſcheinen zugefagt hat. Auch im Steuerſtagen ift 
Ehrlichleit und Offenheit die beſte Polifil, und auf 





tionelle — für den Tabal u 6 


zu machen. Bi 


PR Berfin, 17. Sept, Meher die in ber; 


Preſſe vielfach rrörtete Frage der Heorgani- 
fation der Artillerie geben mir folgende 
zuberläffige Mittheilungen zu: Als nad Beendi · 
gung bes leßten Feldzuges die Zeit gewonnen 
wurde, die gemachten Reirgserfahrungen zu fam« 
meln und im nterefle der Vervolllommnung un» 
ſeres Heerweſens zu berwerlhen, mußte u. #. aud 
die Frage einer ernftlichen Prüfung unterworfen 
werden, ob unſere Wrtillerie im ihrer bamaligen 
Organijation und Stärke auch fernerhin den Ans 
forderungen der Sriegfüßrung in vollem Maße zu 
entipreden im Stande jein würde, wenn, wie vor · 
auszujehen war, die übrigen Mächte ihr brfonderes 
Augenmerk auf Vervolltommnung und Vermehrung 
ihrer Urtillerie richteten. Man verfolgte mit 
großer Aufmertſamteit das, was in dieſer Rice 
tung bei ben Nahbarftanten geichah oder vorbe, 
reitet murbe. In Folge deſſen wurde bereits ges 
gen Ende bes vorigen Jahres der Berftärtung und 
Reorganifation unserer Artillerie näher getreten, 
Die hierbei in Betradh! fommenden Gefihtspunlte 
waren jche mannigfaltiger Art und wurden auch 
im weiteren Verlaufe der Erörterungen nod fort 
geſeht durch die vom Huslande eingehenden Nach ⸗ 
richten beeinflußt, To daß erft im ber zweiten 
Hälfte des Monats Juli d. Ie. Sr. Majeftät 
dem Kaiſer, welcher nad Artitel 63 der Berfafe 
fung den Präjenzitand, die Gliederung und Ein» 
teilung der Gontingente des Reichsheeres zu be · 
flimmen bat, bierüber Vortrag gehalten werben 
fonute, Der Kaifer genehmigte, vorbehaltlich der 
dazu erforderlihen Mittel, eine neue Organis 
fation der preußiſchen Artillerie, nad welchet dieje 
im Ganzen um 30 ſchwere Fuß-Balterien ver 
mehrt und eine ſowohl durch biefe Verftärkung, 
wie auch durch andermeite Erfahrungen bedingte 
neue Gliederung erhalten fol. — Es if hierbei 
zu bemerten, daß es weder in der Abſicht gelegen 
bat, noch jegt im der Abjicht liegt, zur Durdfühe 
tung der neuen Organifation für bie laufende 
Etatöperiode ertraordinäre Mittel zu beanipruden. 
Ebenfowenig wird die Friedenspräfenzitärte des 
Heeres durch denjelben geändert, da die innerhalb 
der Gefammtftärte beabfihtigte Erhöhung bes 
Etats der Apnfonterie-Bataillone einſtweilen noch 
nicht fogleih im vollen Umfange zur Ausführung 
gebracht zu werden braucht. Der bei Allethöchſter 
Genehmigung ber neuen Organijation gemachte 
Vorbehalt Hatte vielmehr eine lebiglich politische 
Bedeutung. Wenn auch an bem formellen Recht 
der Reitisregierumg nicht gezweifelt werden fann, 
fo mollte man doch aud die Reichspertretung, bie 
fi bisher ftets fo eifrig für die Wehrhaftigleit 
der Urmee gezeigt hatte, nicht ungefragt laſſen. 
Da die Reorganifation feinen Aufihub verträgt, 
fo hat mit Rückſicht hierauf Se. Maj. der Raikr 
unterm 4. Sept. d. I6. nunmebr beftimmt, das 
die neue Organijation der Artillerie mit dem 1. 
November d. Is. zunähft und bis die im Etat 
eintretenden Aenderungen der Reichsverttetung in 





fie geftügt, lann es nicht * fallen, eine ra⸗ 


Graf Andraffg tebte jept ale 
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mit fteter Aufmerkſamkeit auf den der Welt: 
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Berihiedenes. 


Petersburg, 2 Septbr. Ber bie Feuers 
brunft in NifhnisRomgorob bringt „RE“ jept 
* 8 je Beil dem wir — —— 
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duch aus dem clatämäßigen Friedensftande ab- 
commandirte Offigiere ac. dc, wahrzunehinen find 
und bie dur Abgaben etatsmäkig vorhandener 
Trubpentorber formirenden neuen Batterien, 
fowie bie proviloriich zulammenzuftellenden neuen 
Regimenter und Abtheilungen noch feine definitiven 
—— und Nummern im Verbande der Armee 
erhalten. 


Schweiz. 

Bern, 16, Sept. Vorgeſtern alfo hat das 
Mobama-Schirdsgericht auf dem Hotei de Ville zu 
Genf den Schlußact unterzeichnet, welchet England 
zur Bahlung von 15,500,000 Dol. Gold an die 
Vereinigten Staaten von Nordamerica verurteilt. 
Der Präfident des —— Graf Sclopis, 
hielt folgende Schlußred 

Meine Herren er. igeuren Gollegen ! Unſere 
Aufgabe in erfült, Das Schiedegericht hat aus · 
gelebt. Während feier Dauer haben ftets bie. beſten 
Beziehungen unter uns beftanden. Was mid bes 
teifft, meine Herren, kann ih meine Dantbarkeit 
für Ihre Naht und erleuchtete Unterügung im 
der Ausübung der mir anvertranten delicaten Funce 
tionen nicht genug ausdrüden. Wir waren glüde 
lid, den vollfändigen Erfolg für ben erften Theil 
unjeres Gerichts zu fehen, eingig und ollein begon · 
nen im Sinne offleiöfer Initiative, Kein fhmei- 
helhafteres Lob konnte uns zu Theil werden, als 
dasjenige der autorifirteflen Stimmen in den bei 
der Streitfrage betheiligten zwei Regierungen. Sie 
erlannten an, daß wir als ergebene Freunde beiber 
Mächte gehandelt haben. In der That war das 
auch das mahre, tiefe Gefühl, das uns belebte. 
Bei dem zweiten Theile unferer Arbeit, der gänze 


lich in dem Sreife .der uns von Waihington über - 


gebenen ‚Gewalt eingeihlofien, haben wir Sorge 
für bie gewifienhaftefte Prüfung getragen, begleitet 
von einer abfoluten Unparteilichteit, um uns nicht 
einen Augenblid von den Borfchriften ber Gerech⸗ 
tigfeit und der Bleihheit zu entfernen. Die Mit« 
hülfe ausgezeichneter Juriften, welche den beiden Re= 
girrungen beiftanden, jo mie die der Agenten, welche 
fie repräßentirten, unterſtiltzte uns auf bas 
Irdftigite bei diejer Arbeit, Wir find glüdtid, ih ⸗ 
nen bier danten zu lönnen, Wir nehmen mit uns 
das  eugniß unferes Gewiſſens, unferer Pflicht nicht 
unfreu geworben zu fein. Wir hegen die inbrün« 
Rigften Wunſche, daß Bott jämmtlihe Regierun« 
gen mit dem brftlänbigen und wirtiamen Gedanken 
bejrele, zu erhalten, was der ſtete Wunſch aller ci« 
vilifirten VBoller iſt. was ſowohl in der Ordnung 
der moraliſchen wie materiellen Intereſſen der Ge» 
ſellſchaft liegt: das But aller Güter, den Frieden. 
Unfer leytes Wort gilt Genf, biefer edlen, gaftli- 
Ken Stadt, melde ung jo gut aufgenommen ; in« 
dem wir ihr Lebewohl jagen, lönnen wir ihr ver ⸗ 
ſichern, daß ihr Andenken fih in uns nie verwi · 
ſchen wird, Das Schiedsgericht hat geglaubt, es 
merbe der Regierung diefer Republit angenehm fein, 
in ihrem Urhio ein Zeugniß defien zu befißen, mas 
ſich bei diefer Gelegenheit auf dem tel de Ville 
ereignet. Es hat daher angeordnet, daß eine Ab» 
ihen Eandungaplapes befhäftigt 3* 
V andun a ne 17 e 
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4843 Rubel. 
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ſchrift der Beichluharte im Archid des Stabiraihs 
beponirt werde. Abſchied von der Stabt Geuf 
nehmend, winjhen wir iht noch einmal alles Glück, 
das fie verdient. 


ntreidh. 

th Paris, 17. Sept. In ber Gironde 
gibt ein proteftantiiher Geiflicer, Namens Sterq, 
ein Blatt heraus, worin er neulich einige Dogmen 
der kath. Kirche ſcharf angriff. Allerdigs laͤflete 
er noch lange nit das, was man von Veuillot 
und Gonjorten zu hören gewöhnt und was difn 
ungtahnt hingeht, trogbem wurde Siecg vor bie 
Ajfiien geftelt, mo fein Prozeh zum großen Ber 
druß der Utramontanen mit Freiſprechung endigte, 
Die öffentlihe Meinung hat Arbeit genug, um fi 
in allen Stüden der Allianz zu ermwebren, dieman 
in höheren Regionen nod enger mit Rom fdlicht, 
als dies zur Zeit der viel berufenen Kaiſerin Eu 
genie geſchehen war, — Dir Ernennung bes ober- 
fen Kriegsſtathes, dem die Armee: Ang legenheiten 
in letzter Inſtam unterftchen, find erfolgt. Es ger 
hören demſelben an: Ber Sriegsminifter, Die 
Marihäle Mac Mahon und Canrobert, die Ge 
nerale Herzog von Aumale, Lodmirault, Deligny, 
Forgert, Chabaud · Latour, Barral, Lallemand und 
der Vice · Admiral La Ronciere. — Ueber die Ver⸗ 
haftung des belannten Journaliſten About erfahren 
die „Debat3*, daß in der Nacht von Freitag auf 
Samftag an fein Haus in Zabern gellopft und 
die Aufforderung zu Öffnen, an ihn gerichtet wurde. 
Auf feine Weigerung wurde es fill, Am Morgen 
war aber bie Wohnung mit Mifitär umſtellt, umd 
wurde About unter Gensvarmerie@dcorte nad 
Strofburg gebradt. Warum dieſe Verhaftung er ⸗ 
folgt ift, darüber if nichts Näheres bekannt. 

Rußland. 

Peteröburg , 13. Sept. Dor längerer 
Zeit brachte die „Riga’iche Zeitung“ eine Schil - 
derung ber Eolonien ım Bouvernement Samare, 
die recht niederichlagend lautete. Da waren Polen 
und polnische Deutſche, Eſthen und Leiten, melde 
nah ihrer Ueberfiedelung nad dem Samata'ſchen 
fi in bejammsrnswerther Tage befanden. Man 
muß dabei auch den bei uns im Landvolle Kerr 
ſchenden Borurtheilen Rechnung tragen. Gewöhn · 
lich begnügt man fih, wenn c6 in der Heimalb 
ſchmal zugeht, mit der Aueſicht, freies Land von 
den Krondomonen zu erhalten. Man nennt fol- 
des Land „Serlenland“, weil in beraleichen Fäden 
die Domänenwrwaltung per „Seele” immer jo 
und jo viel zumißt, fobald fie zu einer Dotation 
Grund oder Veranlafjung findet. Dann hat fig 
bei den Lejelundigen Eſthen und Litten nod ein 
Nachtlang ars der bibliſchen Geſchichte erhalten, 
welcher fe noch mehr irre führt. Sie hörm ben 
Nomen „Samara” und verwechſeln ihn mit „Sa- 
maria”, und wollen nun häufig in großen Schan- 
ren „nad dem bibliihen Samaria*. Eben fo 
wird in der biblijchen Ghichichte das gelobte Land 
als eine Gegend bezrichnet, „wo Milch und Honig 
fließt”. Die Bauern mollen fih von der Idee 
nicht abbringen laſſen, daß bat Gouvbernement 
Samara auch fo beihaffen ſei. Daß eine ader- 
bauende Thätigkeit mit einem Meinen Arbeits und 
Betriebscapstal begonnen werben muß — davon 
hat der Bauernftand in Rußland, ber den bloken 
Beſitz eines Landbftüds für hinreichend Hält, gar 
feine Ahnung. Auf Nice Art pilgern arıne Leute 
hinaus, denen es an Allem fehlt, um die verbor⸗ 
genen Schäße bet Bodens zu verwerten. Die 
armen Anfiedler verfommen dann bald volltändig, 
während (mie ein Paſſot auseiner der Colonien des 
Gouvernements Samara in einer Zuſchtift am bie 
Riga’iche Zeitung“ es nachträglich nachweift) der 
wohlhabende Auswanderer feine Rechnung wohl 
ſchon findt. Eoloniflen aus dem Auslande, deren 
Unfiebelungen aus der Zrit ber Kaiſerin Anthar 
ring IL flammen, zeigen ſich als begüterte Leute, 
und ihre Nicderlafjungen bilden große Ortichaften 
von 5: bis 8000 Einwohneen mil ſtadtiſchem 
Anſttich. Aber dieſe betreiben ben Aderbau auch 
rationel und in grokariigem Style, und fo find 
die Rejultate ebenfalls immer günfliger geworden, 
Es ift alfo might die Beſchaffenheit der Provinzen 
Samara und Satatow an dem Untergange fo 
vieler Anfiedler ſchuld, ſondern der einleuchtenbe 
Umfand, daß man zum Bebauen des Landes eir 
nige dieponible Geldmittel befipen muß, welche ven 
neuen Ginwanderren gewöhnlich fehlen. 


Provinzieled und Vermiſchtes. 


* Ralferdlawtern, A, Sept. morgen ge: 
gen 6 Uhr ertönte abermals Feuerruf. Es brannte in 
anem Sintergebäube des Hitterichen Hauſes ber Dach · 

—— Nach einſtũndiger Arbeit war ber Brand 


gwelbraden, 1B. Sept. (Schmwurgerihtener: 
* 5 Bormittags 8 Uhr, Verhandlung gegen 

atod Blum 60 Jahre alt, Tagner von Neuftadt an 
b. Hsardt, wesen mehrerer Diebitähle im rwiederboltem 
NRüdfılle, Bertheiigung: Hr. Aechtotandidat Ferneteb, 

Nachdem der Angellagte erit am 10. Januar de 
‘8. aus dem Wefängnik entlaffen, beging er im kurzer 
Zeit wieder 4 Diebfädle nach einander, von denen der 
eine bereits durch ba f, Poligeigericht zu Frankenthal 
abgeurtheilt il. Doſſelbe eg ihn gu einer 
——“ von 1 Nahre und ft der bürgerl. 

hrenredhte auf die Dauer von 5 Jahren. Es waren 
debbald mar die 3 Übrigen Diebfiähle Begenftand der 
heutigen Berhandlung. 

1. Ende Februar abbin bermißte ber Minger 
Peter Schacht von Neuſtadt feinen Schieblarren, der 
Binter dem Thore feines offenen Hofes nehanden hatte. 
Derſelbe fand ſich wicder bei dem Bäder Dfterbelb 
von Lambrecht, der ihn ven ber frau des Lumpen ⸗ 
bewies Bender von NReuftart gekauft hatte. Frau 

enter hatte ihn ebenfalls erft kury vorher von dem 
Zingeliagten erftanden, Zu Mede geftellt, gab Blum 
Anfangs an, den Edublarren auf Ser Etrabe gefun: 
ben zu baten, geſſand aber doch Später zu, ibm aus 
dem Hofe bed Ehracbe geſtohlen zu haben. 

2 Am7T. Mai de. 36, hatte die Etzefrau des 
Hındelmannes Leopold Bichler zu Neuftadt eine friſch⸗ 
ervafhene Mannobole auf ber im der Nähe ihres 

aufes über den Speterbach jührenden Brüde zum 

rohen aufgehängt. Nahmittags um 3 Mär war 
die Hofe nerihmunden. Kurz vorber hatte die Magd 
der Frau Bechler den Angeklagten mehrmals auf Dem 
gmmenüberliegenden Bachufer bins und bergehen fchen. 
Am nãchſten Tage brachte Mum ber Fran des Fuhr⸗ 
Incchted Genrad Stauder eine Hofe, die er vom Mein: 
händler Rindiner zum Geſchenk erhalten haben wollte. 
Tage barauf bot er fie der Stauder gum Kauſe 
an, welche auch wirklich den Dandel mit ibin abſchleß, 
ſich aber aleichzeitig ber Kirchner erfunbigte, ob er 
wirflich bie Heie dem Blum geſchenkt habe. Da ſich 
nun bie Ummwahrbet diefer Angabe des Angeklagten 
heraueſtellle, ſo zeigte Frau Stauder bie Sadıe em 
Volizeidiener Ringe am, ber bie Hofe beſchlagnahmte 
und conflatirte, bafı dies dieſelde Hofe jei, melde ir 
Ghefrau Bichler entwendet worden. Der Angellagte, 
ur Rede geficht, gab an, das Meidungsſtück am Bade 

egenb gefunden gu baden, 

3. Am 16, Mai darauf entwendete Blum von 
der auf dem Lindenplape in Neuſtadt aufgebängten 
Wãſche der Ehefrau Schönig_ cin ieinened Diannobenb, 
Ta er babei aber von dem Mübler David Schäfer ge: 
ſchen wurde, jo hatte man ben Dieb bald in Händen 
und fand bei feiner Bıfitation au wirtlich bas nafle 

db unter jeinem Waͤnme verbor Auch dieſes 
Hemd will ber Angeklagte gefunden baben. 

Die Beihwonien fpradyen den Angeklazten der 3 
Diebſtahle ſchuldig. worauf ter Gerichtohoſ zu der vom 
Zucht polizeigetichte Frankenthal wegen des 4. Diedſtahls 
bereits erfannten Strafe goch eine weitere Strafe von 
1% Jahren Zuchthaus hinguſügte. Der Angeklagte 
bat aljo wegen ber beſprochenen 4 Diebfiähle eine Zucht · 
Sauoftvafe von 2 Jahren gu erfichen. 

> Zweibrüden, 18. Sept, Vormittags 11 Uhr. 
Anklage gegen jriederite Birmond, 21 ee ledig, 
aus Mainz aebürtig, in Odernheim hamatbberehtigt, 
wegen Tiebitabld tm Berbrechensgrade durch Nädfall 
um) wegen Bergehend der Unterkdlagung. Bertreter 
ber f. Etaatsbehörde: Herr Staatsanwalt Zöller. Ber: 
theidiger Herr Rechtokandidat Fernekeß. Die Unge: 
fagte, melde bieber dad müheloje Gewerbe einer Luft: 
dirne jeber Arbeit a hatte, trat am 29, Juni 
laufenden Jahres bet dem Herbergswirthe Heinrich 
Würzburger in Frankenthal in Dienft, ohne jedoch 
ibrem neuen Berufe beſondern Geihmaf abgewinnen 
zu fönnen, Denn icon sun 4, Juli darauf entlief fie 
aus bem Dienite und mit ihr waren veridyiedene, den 
Ebeleuten Aunuhurgtt giälcige Begenfiände, wie ein 
Zeintuch, ein Frauenrodf »c. veribmunden. Yuberbem 
Hatte fie noch ein Paar Fenpftiefelben, welche ihr die 
in demfelben Haufe wehnende Zagnerin Maria Jacobi 
gum Auspugen gegeben hatte, mitgenommen. 
einige Tage darauf erfolgter Berbaftung trug fie dan 
Frauenrod noch am Leide, während fie bie übrigen 
eſtohlenen Begenftände bereitd verkauft oder verichenft 
atte., Die Ungeliagte geftcht beide Delifte unums 
wanben ein. Die Badısornen erflärten fie auch jes 
wohl des Diebftabld als der Unterichlagung für ſchul⸗ 
big, nahmen jedoch bad Borbandenfein mildernder ms 
fände an, Barauibın verurteilte der Beritöhef bie 
Angellagte gu einer Aucthauöftrafe von 2 Yahren und 
in die Koften, 

S Dürkheim, 18, Sept. IV. Areisverfammlung 
bes plälgifhen Lehrervereind.) Rodbem ſich heute um 
bald 1U Uhr die hier anweſenden 8-KD Bereinsmitalie: 
ber im der —* eingefunben hatten, bie Ber: 
fammlung mit Geſange „Holde Eintracht” eröff: 
met und durch Abgeorbnete der Stadt, ber fal, R 
rung und bed ocal:Gomite'6 begrübt war, ftattete der 
erſte Bereinevorftand, Lehrex B. Gärtner ven url 
heim, Bericht ab, Hierauf hielten die Ben 5 aͤrt⸗ 


Verſamulung begeiſtert ein. Die nun folgende Wahl 
te Benves Urgebnib : @ärtner 
eh Abeingdanbeim, Weibel —— 


Röhm von N [ ell_ vo! 
mg * vom Berggabern, 


von 
nd von 2. — Berg von ve 
rınann von Ingenhei ee m, 

Ausfbuhmitglieder; Maltser von Dürkhelm und Dies 
ben dom Queiderobach. Orfapleute, Morgen wird ba® 
diesjährige „Lehrerieft” mit einem Ausfluge auf die 
Hardenburg und Limburg fein Ende erreiden, 

-; Fwelbrüden, 19. Sept. Zu ber Du 
ker Sierde, welche bei der diesjährigen Preifenerikeikum 
beim pfälz. Lamdgeftüte com wrrirten, murben vorgeführt : 

15 M’jsjährige Stuten, weiche zum erfien Male trach⸗ 


20 Buerhuleu mit &a 
un u mit " 
63 Sintiohlen, — 
9 Gengflloßlen. 
3 107. Wegen das Borjahr 4 Stüd weniger. 
Die Pierde gehören den Beyirken Homburg, Yweibril« 
den, Pirmasens. Berajatern und Landau an, 
Als Preiſe wurden zwerfannt. 
a. für A'sjährige Stuten dem: 


1, Mumpinger Reinhard, von Gerhardabrunn a. 100. 
?. Weih Ludwig, vor Saaldſtadt 0, 
8. Schneider Adolph, vom Langwieden 20. 
4. Bold Peter III. vom Öermersberg 70. 
5. Reiter Die, von Bödlingen 50. 
6. Ritter Theobald, von Wafbalben 5. 
T. Vachmann Yatob, von Oberauerbach 40. 
8, freibin er Heint ich. von Dedemaihbadherhof 35. 
d, Bisbort Joh. Gg. von Däheifchweiler 0, 
10. Schneider Augufl, von Oberngeim 25. 


b. für Muttertuten mit Fehlen. dem: 
Theis Peter IV, von Wartinshähr, 
Gentes Jatob, von Oberaurrbad- 
Reber Joh., vom Rakmriler. 
diet Jalob, won Rlederauerbach. 
ettenring Wal. VII. von Sermerdberg. 
Müler Niesiaus, von Gerharbsbrung. 
Beder Valentin von Hann. 
. Etrafler Adam, von Anopp. 
. Mardiier Kilolaus von Obernheim. 
Reed Riharl von Gerharbsbrunn. 
. für Etwifohlen dem : 


FPRE>rPF+FE-n 


— 


1. Ofter Ehilipp, von Battweiler a. 50 
2. Didra Georg, von Oberhorhftabt 45, 
3. Bender Heinrich, von Gethardabrunn 40, 
4. Reltenring Muflao, von Dammeräberg. 3b. 
Reiter Otto, vom Gödlingen 50. 
6. Theiß Peter, von Martinshöhe 25. 
7. Hudlet Jatob, won Niederawerbar =. 
8. Hreipinger Heintich won Heclenn ſchbacherhof 20. 
"9, Ghueiter Karl, von Oberarnbadh 2, 
10. Both Adam, von Oberndeim a). 
11. Entier Ludwig, von Althornboch 15. 
d, für Hengktfohlen, dem: 
1, Quih Georg, von Kirihbadrrhef ft. 50, 
2. Schneider Daniel, vom Büdingerhof 40, 
3, Schlller Friedrich, vom Kohrbach 30. 
4. Vrüverle Jaleb, von Allhotabach 20. 
5, Noblp Joh. Yalob, von Binbershawlen 16. 


Qu rem heule Nachimittage abgehaltenen Pferderennen 
maren amgemelbel: 


1, zum Eröffnungs-tennen 11 Bferde. 
2%. „ Zucht ˖ Rennen im Galspp a 
8. „ Trabreit-Nenmen 8 „ 
4 „ Eubieriplionscftennen 1 „ 
5. „ Difiiersopiirben-Renmen 1.» 
6. „ Buctckennen in Galopp für de, 
5: und G-jährige Pierde 14 5 
7. „ Zrabweitrennen für djatzt. Pie 7, 
Die Muſterung der Pferde verlief im gewöhnlicher 


Beije wad irat dieſes Mal bereutend am Aneerefle hinter 
dem Üherberennen jurüd. Vekteres fiel ſeht günftig aus, 
deren der Regen, der Ah Morgens eingeflellt Satte, hörte 
auf und mar gerabe hinreichend gemeien, um den Staub 
zu bümpfen, Die Betheiligung war eine jehr flarde; mi 
ein einziger Unfall om vor und alle Befürchtungen, 
vorher über dab Gelingen getragen wurden, find giädlid 
widerlegt worben. (Schluß folgt.) 


“. 
2% 
— fi, Mi 


4 Pfund 16 fr. 


fb ", 
— fr, Kalbfleiich W fr., Hammelfleifh A tr., Ehweines 
eich De ter ee 

Neueſte P 


Berlin, 19. Sept. Die „Kreuzpritung“ 
hört, daß der Reichstag, wenn es irgend angehe, 
ſchon zum Januar einberufen werben wird. 

Dünen, 19, Sept. Die von Hrrm v. 
Gafer dem König unterbreitete Minifterlifte ſchlagt 
vor: Gaſſer für das Acußte, Lerchenfeld für das 
Innere, Loblowiß für die Finanzen, Auer für den 
Gultus. Für die Portefewilles des Kriegs und der 
Juſtig Hat Herr 0. Gaſſet mehrere Perfonen im 
Ausfiht genommen. Eine Entſchließung des Ad- 
migs ift noch nicht erfolgt. 

Malmö, 19. Sept. Der König von Schwer 
dem if geſtern Abend kurz nad meun Uhr hier ge» 
florben. (Rarl XV., geboren am 2. Mai 1826, 
folgte feinem Bater, dem Könige Oskar I. Thron» 
folger für Schweden if fein Bruder, Prinz Oster, 
geb. 21. Januar 1829, 


Swangs-Verfeigerung. 


— Itwod, den 20. Rs 
872, Rahmittags 2 Uhr, sm 
im Veltofhulbaufe im 8 
Berſteigerungo lekale, werden, auf 
at n@eorg Remmel, Aderer 
in € ifferftadt mwohnbaft, für me 
ber untergeidnete gu Frankenthal wohn: 
haste Arvofat Carl Merdie ale An: 
malt aufgetellt ift,_ genen Anton 
Bait In —5 in im 
aft, dermalen a nd, dur ges 
rietlich ses Bas ınge:Cems 
mifjär fönigl. Notär Kiijel in Epaicr, 
63"he Beyimalen Ader in einer Borgelle 
gelegen, in den Rinkenbergerheden, Baun 
von Eprier, ffentlib stoangsmeife am 
den Deift: und Leptdirtenden berfleigert. 
Der Zuſchlag ectosgt fogleich enbailtig ; 
auch findet weder Nacarbot med; Ein⸗ 
Unanst: ige ma Be 
Die Liegenihaft wird im Gan r 
Berfteigerung gebracht. Die nähere Br 
fcreidung des Eteinnegenftandes Tomwie 
bie Verfieigerungs s Bedingungen konnen 
beim nn eſtigerungocommiſãr ein⸗ 


acſchen werde 
—e den M September 1872, 
Der Anwalt m —— Cheils: 


£ici dafin. 


HT) freitag, den 4. Oftober 1572, 
Radımittags 2 Uhr, zu Sodrfpener in 
ber Wirtbebebanfung Zen Jateb Diemer, 
wird burdh ben hie eommsittirten tal, 
Bezirfonotär Yriedrig Digen, im Amtds 
jk su Ratferölautern, abtheilungshalber 
öffentlich in Eigenthum verfteigert: 

1) ein pı Sedlorn eyer in der Tripp⸗ 
fladter Etraße auf 8 Diy. Räte 
gelegengg Wobnhaus mit Stall, 
Hof, Barten und Zubeborden; 

2) 1 Tagwert M Des. Adır im Bann 
Hodlpeyer, 

Eigenthümer diefer Objelte find: 1 
Anna Maria Boblander, ohne Gewerbe 
in Hodipeger mehnbait, Wittwe dee dar 
felbit veriebten Taaners Johannes Schar: 
enväder; II, bie Kiuder dieſet Eheleute 

danzenbäßer, als: 1) Arietrih Echanı 
> er, Angentcur + Bchilfe in Hoch⸗ 

Deus wohnhaft; 2) Haund; 3) Anem 

4) Rarl Schangenbitier, biefe drei 
ach und gewerbiee, in Hecr 
fpeyer wohnhaft, vertreten durch ihre 
—— Mutter als Vormunderin und 
urnh den su Kossipeger mohnhaiten 
Muñtus Conrad Acer als Rebenvor: 
mund, 

Aarferelautern, 16, September 1872, 

Ilgen, tal. Rotär 


Baus: und 
Dadıf: Derfleigerung. 


SAT) PAreitag, den 27. Seh 
tember 187), Tinbmittags 3 Uhr ie ba: 





hier im Hotel Arafit, läbt Herr Bürger: 
meifter NWitter von Eembadh ver 
feigern : 


fei 

Plan:Rre, 1 rue Te. Flache mit 
BWohnbaus, Hot und Nebengebäns 
beit, dabier an der Echlosgaffe, 
neben Dr. Fit Erten und Benno 

ven Mädter, 
iu Vvacht: 
lamire, Bet, — I Tagwert 58 
es. Ader aufn Burggraben, 

Blutadır; 

2) Plans Are. HU. AT c 
— 154 Dog Ader in den Shloßs, 
wsejem: 
3) Rau⸗NRre. 075, — 1 Tapm. 18 
Dej. Adır aufm Sch. 
Tas vorbeſchrrebene Bohnhaus, in der 
beiten Lage mitten in Der Stabt, unmite 
telbar in Der Rahe der Irudtthalle. tionet 
fich vermöge dieſer günſtigen Yaae ſewohl 
als jenes tädeninbaites wegen zum Me: 
treebe eines jeden Geſchaftee 
eines aröheren Aadnkt:bli 
Raiicerlauterr, den 1% 
Derbeimer, | ii. 3 


1) 







naimentt ich 


Ein khäliger junger Huch- 
halter, 


der auch kleinere Reifen in. der Malz 
maben kann wıd Sich für den Geſchaſts— 
betrich intereſſirt, daun bri nicht zu hoben 
Unforberungen in cinem feinen ins 
duftriellen Etablifiement angenehme Stel: 
lung erhalten. TO File unter Cheffıe 

F. Nr. so bejort de Erpebitten 
dieher Zeitung. (859 


in Eorland- Gemein 


SUN libert Munzinger: | Gi ihert Munzinger, 


Das Winlerſemeller 


wird am ber 


Studienanstalt zu Kaiserslautern 


am 1. Otiober nähfibin eröffnet. Die Nemeintretenden haben bei ber Anmel: 
bung außer ihren Zeugniffen auch Impfſcheine vorzulegen. (2 


Königlidjes Studienrectorat, 
Wölcker. 


Bekannkmachung. 


Vergebung von Bau-Arbeiten. 





2,1) Die zur Grbauung eines Aſuls für umheilbare Jrren bet der 
Rreiöirrenanflalt in lingenmünfter erforberlichen unten verzeichneten Baus 
Arbeiten follen im Biene der ſchriftlichen Suhmiffton vergeben werben. 
Die Arbeiten find veranfhlagt wie folgt: 
— Berpup: und —— — NM. 0 Mr. 
— 3——— 143 I. 6 
Soloſſerarbeiten af. 12 fr 
9 Glaſerarbeiten 17 H. — Mr 
3* Sprmglerarbeiten . ZH. 46 ie. 
Tünderarbeiten 0.20. . 93mm — EM. 
auf TR. He. 


Pläne, Koſtenanſchlag, Bebingnißheit und Eubmilfionsformulare liegen 
von Beute an bei dem fal. Landbauamte Speier zur Ginfiht offen, 

Die Eubmiffionen müffen mit der Aufihrift verfeben: „Eubmiljion für 
den Aeubau' bei der Areidirrenanftalt Alingenmünfler* werfiegeit “und franfirt bie 


— Samflag, den 12. Oktober 1872, 


Vormittags 11 Uhr, bei dem unterfertigten fol. Landbanamte eingelauien fein. 
Epäter cinlaufende Angebote finden feine Berüdlichtigung. 
Epeier, ben D, Erptember I&T2, 


Königlidies Sandbau-Amt, 
Ziegenhain. 
Maron. 


Der Winterfurs 


meiner Anftalt beginnt am 2, CHtober; cd werben Sinder vom 6. Jahre an 
aufgenommen, 

Kür exwachſene Mäbchen, meihe nur des Rach n ttags bie Schule bejuchen 
und ſich in frangeſtſcher und engliſcher Literatur ſowie in Geſchichte und Hand⸗ 
arbeiten weiter dilden wollen, wird eine eigene Glaffe errichtet. 

Raheres beiagt Preipeetus, 

Kaiserslautern, im September 1872. 


Fanny Faller, 
Jaftifuts:Berfteherin. 


Dr. Lindner, 


practischer Arzt, 


ren Gerber PFeldmüler am der Fuchthalle. Sprech 
ſtunde von br. (91744 


IT. Pfätz. Induſtrie-⸗Ausſtellung 


in Kailſerslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende Scptember 1872. 


13 Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbiilet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt barechtigt. 


Das Uentral-Comite, 


b. GICHAND & BOAS 


— NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appeinte in beliebigen Beträgen auf obiged Bankhaus, fomie auf alle größeren 
Bläge der ameritanikhen Union sum Tageskurs beredjnet, werden abgegeben won 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 


Speditions-, Gommiffions:, Incaſſo- und Wechſel-Geſchäft. 
Paflage-Burcan für Amerika, 


"Ausstellung von Pianos 


befindet sich Gaugasse Nr. 35. 
ee brndereh Bon derſt mann Rayier in Kalſerslautern. 


%08,3,3) 





wohnt im Saule er. 





er712 13 


15 bis 20 


junge Mädchen 


vom 13, Jahre an können gum Erlernen 
bes Bülhelns und Abfülend (Accord- 
arbeit bei einen Verdicuſt von fl. d. bis 
. 7. per Woche je nach Fleiß) eintreten 
m ber (513,2 


Zündholzfabrik 


su Gjelsjürth. 


Haus:Berkauf. 


925,3,2) Witten im biefiger Stadt in 
ber Hauptfitahe iſt ein 


Höciges Wohnfaus 


mit grofiem Zabenlofal und uk Binz 
terbau gu vertanien. Näheres 


2. Patquan, — 








Frankfurter Börse 
vom 19, September 1878, 


pr. Comptan 

. Staats-P apiere. hapier. Ge 

Nordd. 5% Bund.-Ouligat, 100% 
Schatzanwels, 

Preuns. 4j4%jo Oblig. ä 105 1 

3'404 Stantsch.ä 105 | voe. 


Frankf. Ey Oblig- 7 — 
* 9 * — 804 
Nassau 4’ u — 2064. 
* fe * 23 
Yhle .I | Mil 
Bayern 5 5% Oblig. « — 100 
— 5% Kriegs-Anl. 1870 — — 
„ Ho Yähr. der .| — 100% 
.„ #'* "ajähr, do, - WON. 
. 4% Ijähr, do. . .Jj- i — 
. 4% jr do . .J— — 
. 4’ Ablüsunge-Rente | Ms — 
3% Obligationen | — | — 
Würth. 4')2”/a Obligationen | — | 99“ 
* 4 “ - |9 
6 = | 
Baden 4'5% = ä 1051 — — 
. 4% ‚all — [07 
“30% do. von 142] — | Bat 
Gr.Hes.5' Okiiguiianen — — 
4 1241 1377 
BI «1 — » 
Oester. 4 *a Obl, z ns. | — 65 
4'j2% Bente in Pap.| — | 60 
de. do. — 60 
“5a Egal m 1» | BL 
Nord, #°jeBla. 1851rv.1864 | — | m 
Amerikaß";* „ri I 
“6. 1elerr. iso] — | 
. "be. . 18örr.1B5— | ii 
Volleinbezahlte Actien | "" mr" 
und Prioritäten. Paglor. Gubk. 
"a Frankf. Bankact. 500 | — | 145 
4") Darmst._ ._ a0] — | 5i5t 
8*jo Oesterr. Nat,-Bankact. | — | 940 
5% do. Urdtaet, Oest, W. — | 360 
4*je Pfäbr.d. Bayr. Hrn. Bk.| 4 | — 
3'/s*/0 Frankf.-Han. „a — — 
Pf. Bankr. 20 Th. 40 Er5| — | 110%. 
Rhein-Nahe-Bahna Thl.20] — — 
411° Bayer, Ostb, ä fl. 200 — | 19612 
4'j4°1e Pfälz. Maxb. a 4.500] — | 146'/s 
4’aLad-Bexb.Eib.al, 500 | — — 
4 Pfalz. Nrdb-Act.an.s00 | — | 125'je 
4’, Hons. Ludweb.i . 2301 — 208 
5* Oest’Pra-Statb.äfe 500] — | 2355 
4% Oent,öd.Lb.Sth,afr.500 — | 228 
5° Elisabb. & fl, 200 Zins | — i 271 
5*u Böhm. W.-Aet.a f.20067] — | 266 
4°/4°/o hein-Naheb, Pr.Obl. | 101 | — 
5%, Ludwh.Bexb. Pr.Oblie.]| — | — 
49 de, do, — — 
4" de, de. _ er 
5% Hes. Lud.-Pr.Obl.i,Thl. | — | 102". 
4tjs'udo. de. do, — Er 
4'n"jodo. do. una — 
4% do. db.  i.The] - | 91% 
5% Böhm. West. Pr.i.8.67 | — | 86 
5° Elisb-Pr-Obl.1Em.6/7 |] — | 35’. 
5% do, 2Em. 67) — | 34’ 
steuerfrei, neue Em. u 77 
t Bra 3: Jofephbadn “200 R 230 
5%0 Orhter. a 250 jl. d 1854. — Y 
4 ,. „500 fl. 1960 95% 
+ Orft ‚Grbt.-Muft. a 100 fl. 1858 2089 D. 
3%. Drär. Staatt-Bahn Pr-Obl. 58": G. 
Ir ı 
Breubilge Driedridgsd'er 95758 
—X— 10 I. Stade £) „0 
dranlen · Stude 20-21 
20 
iſche Sovercigns 11 48-50 
Delart ie eh 2 520 
Rufifge Imperiales 9424 






Befellungen 
lagt-A&zpebition der , 


bruderei von Kerrmomn Rayier 





— — - — — — — = — 
4# Die —————* VBubergelese. 

Die Landwirthſchaft bringt, und ‚wir nehmen. 
für ‚diefe und folgende Angaben das Zeugniß ber 
Practiter- und Rationel-Oxlonomie in Anjprud, 
auf. größeren. Gütern etwa 3—4, auf Heinern 
bingegen vi 45 % im Durchſchnitt ein. 
Die Zahlen find leineswegs niebrig gegriffen 
und brauden wir babei nur auf, die Erträge 
ber eben nicht umrationell in Preußen. bewirig- 
fhafteten Domänen hinzumeifen, Mander größere 
Londeoirth ift kaum im Stande, einen Ertrag non 
8 Prozent zu erzwingen auch bei der größten Mühr 
mb Sorgfalt. Unſere Bergiverke bringen durchſchniti ⸗ 
lich vielleicht etwa 9 Prozent ein, aud die meilten 
Bontgefchäfte können auf minbeftens 9 Procent 
Nutzen rechnen, wie aud für den Engros-Handel 
im Algemeinen der Gewinn nicht unter 9-10 96 
zu veranſchlagen fein dürfte, Daß aber umter 
—BVB Eonjunetionen weit mehr berbient 
werden kann, dab Fabrilanten und Kaufleute oft 
mit 50 9, mehrfachen Nupen arbeiten, dadon 
wollen wir ganz abjehen,* ba mir bier Mittel» 
ober Durchſchnitisſatze im Auge haben. 

Denn aber num thatjachlich die Erfahrung 
lehrt, daß Inhaber von größeren Gütern bei ta 
fionellem Betrieb dem Boden nur 3—4 Procent 
ebzuringen- im. Stande find. mie follen fie denn 
im Stande fein können, für ihre hypothelariſchen 
Aufnahmen 6, 7 oder noch höhere Procente Zinien 
zu zahlen, ohne ver allmäligen Berarmung umb viele 
leicht ſchließlich dem Subhafationsridhter zu ver 
fallen? — 

Der Bankier, ver Kaufmann ac, der. auf 
reelker Bofis etwa 9 Procent mit ſeinem Gelde 
durchſchnittlich verdient, lann immerhin 6, 7. %o 
Binfen zahlen und es bleibt ihm noch rin, wenn 
and verkleinerter Gewinn davon, . dem Land · 
mann aber bleibt fein Gewinn mehr, ſondern er 
muß im Gegenteil aus eigenen Mitteln zujchen, 
um nur die Höhe der Zinſen zu decken und. dar 
durch naturlich finanziell fih ruiniren. — Schon 
diefes einfahe Exempel hätte den Freunden und 
Berehrern der Zinsfreiheit die Augen darüber öff« 
nen fönnen, daß das Immobilien Bermögen und 
das Mobiliar Dermögen zwei verfhiebene Dinge 








Ali Hadji Effendi. 
(Beier Lieb.) 


Wir find bach recht unbankdar, wir Peſther. Bes: 
nebig ſchentfte einem Borten, der die Pracht der Degen⸗ 
abt im ywei mittelmähigen Dinichen verberrlichte, 
are taujend Ducaten; Mom erfreute erſt unlängft 
einen Geſchichtſchreiber Gregorobius mat_ beim Anerble⸗ 
ten, beffen Beihichtömert auf gene Koften herauézu ⸗ 
geben ; jelbft Belgrad mwuhte Babenlaye gu ehren, weil 
er über bie Kauptitnet Serbiend einige freundliche 
Auſſade veröffentlibte, nut wir thun nichte für einen 
Dichter, der unermüdlich befirebt if, bem fernen Oſten 
die Ehönheiten Befib's im den wohliiingenbften perfi: 
chen Ghajeln und Wiergeiligen mabe zu bringen. Es 
‚ebt in unſerer Mitte der begeiftertfie Sänger unferes 
Ruhms, allem Niemand himmert fh um den armen 
wio ef Effendi und bie eingige Aufmerkfamkei, melde 
bie Behörde ihm erweif, beitcht darin, daß ſie ihn von 
Er gu Zeit durch Zrabanten wegen unbefugten Haus 
end einfperren läßt. 


Denn der würsige Ali Hadiı Effendi ift mit irdi⸗ 
Ihen Glädsgütern nicht geiegnel ; aus Grünten, bie 
Schiller in der „Aheilung der Erte* des Nähern aus: 
einanbergefept bat, ifl es ibm nicht gäunern, im Tem: 

Ibienfte des gelbenen Ralbes eine, Pfründe gu er: 
jalten, und da in Felge unferer‘ mangelhaften Schule 
einrichtungen die perfiihe Sprache unter ms noch tm= 
wer viel zu wenig verbreitet tft, dab er hoffen fönnte, 
ſich durb den Abfap feiner Bedichte anfiändig erhal« 
ten gu lönnen, jo bat er Ach entſchleſſen, einem Seins 
handel zu betreiben, deffen blühender Gntwidcung nur 











find, die man micht nah einem Leiflen behandeln 
Hann, fie hätten bedenken müffen, bag Inkitutionen, 
die für das Mobiliariermögen oder bewegliche 
Eapitof vieleicht unter. gemifien Einfräntungen 
bafjen mögen, für das unbeweglicht, oder in 
Grund und Boden angelegte Eapital oft gerabezu 
Unheil und Verberben, bringen. Sein größerer 
Fehler bürfte in ſtaatzwitihſqhaftlicher Hin 

‚macht. werden Lönuen, old Grund und Boden b 
mie bewegliches Kapital unter einem Geſichtapunlte 
aufzufaſſen und dasjenige, was dem Einen gilt, 
* Weiteres für das Andere als Recht Hinzu 

len, 


Dem gemeinen deutichen Recht, ſowie auch 
dem preubilden Landrecht, das gegenmärtig noch 
in feinen meiften Theilen als unübertroffenes Ge 
chbuch Dafleht, it eine ſolche Auffaſſung völlig 
fremd und erſt feit dem Bekanntwerden der Adam 
Smith’igen Lehre ift man leider häufig nur zu 
oft im diefen logiſchen und Raatswirthfgaft 
lichen Fehler gefallen. — Der finanziell bedrängten 
Londwirthihaft dürfte nur geholfen werden können 
durch ‚untiindbare hiypothetariſche allmälig zu amor« 
tifirenbe Darlehen von mähiger Zinshöhe und bie 
von Friedrich dem Großen in’s Leben gerufenen 
Credit⸗Juſtitute dürften die einzig richtige 
Grundlage abgeben, auf denen die Landwirthſchaft 
weiter bauen muß, um fi den Feſſeln des Gapi- 
tals zu entzichen. 

Wir haben daher auch mit Freuden die Stre- 
bungen begrüßt, die noch im dieſer Richtung bier 
in mewehler Zeit hervorgetreten find. Die fünd- 
bare Hypothel, die mit bem römifhen Recht in 
Deuiſchſand Eingang gefunden bat, mar dem 
deutſchen Recht uriprünglih ganz fremd. Was 
das gemeine deutſche Recht fannte, war mur eine 
Seitens des Schuldners unlündbare Schuld- 
verihreibung, umd jomit tragen die ebengebachten 
landwirihſchaftlichen Eredit-Inflitule als un Lünd« 
bare Hypothelen ⸗ Verbände gleichzeitig den Etem- 
pel mic t fremden, jonder gerade recht deut ſchen 
Geiſtes. 

Der Allmacht des Capitals gegenüber if ber 
ländliche Mutelſtand in England und Jialien zum 
Opfer - gefallen und in Fraulteich im Abnehmen 
begriffen, Während England gegenwärtig nur 


ger; ein hereiſcher Met amtlider Strenge in ben 
eg tritt. 

Sie find gewih bunbertmal am Ali Habji Eſſendi 
borübergegangen, Sie haben ihn gemib hunbertmal 
geſehen, den ſchlanken, ſchwarzdärligen, träumen 
bidenden, fonnverbrannten. Orsentalen, der bald an 
biefer, bald an jener Etrahenede feinen ambulanten 
Kram etablirt und hinter demfelben mit filler Bebag: 
lichfeit die Hänfer erwartet, Fortwährend umiteht ihm 
ein dichter Rudel von Schulfindern, Mägden und Lehr 
jungen, bie mit großem Intereſſe feine angelegten 
— muſtern. 

a bligen achte aläferne Brillanten in ſchön pos 
lirten Ringen aus Meifing, türkijhe und chriſtliche 
Refentränge aus Bernftein und Sorallen liegen im 
nadabmenswertbeiter Zolerany nebeneinander, Meſſer⸗ 
Sen, Jahnitecher und Radelbüuhschen vervolltändigen: 
das Blaarenlager, bad außerdem noch ein, offenbar 
unverfäufliched Parndeftüd, eine ib m gearbeitele, das 
ig Hellebarde, aufzuwweilen bat, Wan barf bie 
Cdäge mit inpideretem Finger durchwilhlen und nur 
wenn ein Ainabe, dem bie Inſoldvern auf die — Nafe 
geſchrieben if, es gar. gu arg treibt und zu grobelln- 
ordaung macht, erhebt Mi feine Stimme und mahnt 
in tiefen Achllauten von bem Unfuge ab, Er meih 
dabei feine perſiſchen Worte durch ausbrudssolle 
een vo cm ju unterftügen, daß fie felbit. vom 

achenunfundigiien Schufterlehtjungen jofort verjians 
ben werben. ’ 

Wie in Ali fi Efſendi nach Peſth verichlagtn 
worden? Deſe Frage IM nicht ſchwer beantwor⸗ 
ten, Es gibt im der medamedantſchen einen Ders 
wilhersen,- beffen fänmmtilie Mtgliedet das 
ned unfteren Wanderlebens auf genommen haben, 
Die Anbänger dieſes Ordens heißen Habjie, Der 


Inferate, welche darch bie ganze Malz bie weite Berbreitung 
—5 Ye reden Kuahafı the, 5 Rt bei dfterem 
i ; be 
Imjeriren emtjpregender Rabatt. — Hile auswärtigen den 

mehmen für die „Piäliiche Poll“ Mufttäge emtaegen. 
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oder Meyer lennt, if in —— — 
noch ein fräftiger Bauernfland vorhanden; ihm gu 
eonferbiren. möge fein und bleiben eine der vor» 
nehmſten Aufgaben unferer Agrarpolitil. 





“ Poritiie ueberſicht. 


— Der von der „Spen. Zig.* veröffentlichte 
Briefnechfel zwiſchen dem Fürften Bismard umb 
—8 Diſchof von Ermeland ergibt folgendes Mes 
ultat: 

Der Kaifer Hat die im Fruͤhjahre vom Bis 
ſchof der Staatsregierung gegenüber abgegebenen 
ErMärungen in Betreff des landrechtlichen Verbote 
des größeren Kirchenbannes als bas Hindernik des 
perfönlicden Empfanges begeichnet und zur Befeis 
tigung besfelben vom Bildof verlangt, daß er ric · 
baltslos erfläre, er fei gewillt, den Stantögefepen 
in vollem Umfange Gehorfam zu leiften. rauf 
at der Bilhof dann unter dem 5. September er- 
lart, er erfenne bie volle Souberainetät der welt 
lien Obrigfeit auf ſtaatlichem Gebiete an und er- 
tenne keine andere Souveränität auf diefem Ber 
biete an, und er werde demgemäß bie Pflicht, den 
Staategejegen in vollem Umfange zu gehorden, treu 
erfüllen; andererfeits befenme er, dak ihm in Gar 
hen des Glaubens und für die Wege des ewigen 
Heils Boltes Offenbarung und Geſch als alleinige, 
unumftößliche Norm gelte und er fich Hierin der 
Offenbarung des Herrn Jeſu Chtiffi und der Aus 
torität ber vom ihm geſtifleten Kirde ebenfalls 
rüchaltlos unterwerfe. Was iſt damit num ge 
fagt? Wo fledt der Biihof die Grenzen des 
faatlichen Gebietes“ ?* Wie weit geht ber Bor» 
behalt ber Mutorität der Kirche? Cardinal Bel« 
larmin erlfärt aud, daß der Papft in der Regel 
nicht in das meltlihe Gebiet eingreifen fol, dab 
derſelbe jedoch ausnahmsweiſe aud bürgerliche Ge- 
fege aufheben und ſelbſt geben kann, wenn irgend 
ein bürgerliches Ghfeh nothwendig iſt zum Heile 
der Seelen und die Könige dasfelbe nicht geben 
mollen, oder wenn ein anderes Beich bem Serlen- 
heile ſchadlich ift und die Fürſten ſich meigern, das · 
felbe aufzuhe ben.“  Iebermann wird zugeftchen, 
daß die Grtlärungbes Biſchofs dom 5, September 








qu bat feine — oder vielmehr feine Heimath 
iR die große Belt des Jolam. Und der Islam gibt 
eine Provinz, die er einmal befeffen, niemals wieder 
auf, So mie bie Könige ſich bie Zitel von Provingen 
beilegen, bie ihre Borlahren vor Jahrhunderten vers 
loren baben, fo erachtet ber gjlam fib Länder unters 
than, in denen länait feine Moichee mehr ıhr ſchlankes 
Dinaret und ibre luftige Kuppel gem Himmel bebt. 
Wie die Meere früberer geelogijher Peroden überall 
ihre Schaltbiere zurüdyelaffen haben, die man jept auf 
hohen Bergen mitten im Feſtlande findet, jo bat bie 
Zürfenflutb, melde ‚Europa anderthalb Jahrhunderte 
lang ũberſchwemmte, auch nad dem Berrinnen überall 
noch eine Spur, das Grab eines mubamedan ſcheu 

iligen, gurüdgelaffen. Auch Dfen Beat die Muhes 
tätte eines folden Beiligen, Bil Baba, ber Nofens 
Bader, fhläft drüben feinen eigen Schlaf und eine 
alte, halbwerfallene Moldyee, die fi fiber feinem 
Grabe erhebt, ift in diefen Braenden das lepte Denk: 
mal einftiger Bröhe und Macht des türkifhen Reiches. 
Ben ven Brengen Ghina'd, von Indien bi6 gu ben 
Diner Bergen giebt ih eine ımunterbrocdene Kette 
von Haligengräbern Bin und viele von ihnen, einft 
auf mohamebanifhem Hoden gelegen, ſind heute von 
Ungläubigen ummohnt, Ein Heer von Habjie aber 
ift in erwiger Wanderung begriffen und geht von einem 

Higengrab zum andern und ed gibt feine noch fo 
gen nod fo verborgene Ruheflätte eines frommen 
Moslim, zu dem nicht jaͤhrlich einige Habjie fommen, 


um ſich auf's Antlig zu werfen, Roranipräde gu mut · 


meln, bie Güte und Weiäheit Allabte bemüthig zu 
prerſen und dann die giellofe Wanberung ug 
Bei ben Drientalen Gerrit ber fromme Glaube, 
dahı bie Seligen, deren Grab heute im Lande Un: 
gläubigen liegt. vor Bram Ab über bie Höllenbrüde 


4 


es volllommen zweifelhaft laßt, ob dieſelbe den ger 
forbertem Widerruf feiner Erllärung vom 30. IR 





d. J. enthält, oder mur eine umſch 
derholung n nt biefer 
diejelbe de 


Sinne der —1 un 


Sie für, .. amjunehnten. var Br 
unmö) erfeits aber drängt fid) bie = 
mägung auf, eine Behorfamserflärung 


fünftige, fie jept noch unbelannte Gefege des = 
tes ober Befehle ber Staatsgewalt ihre Bedenlen 
bat und einen Gewifjensvorbehalt nit unnalür- 
lich erſcheinen läht. Diefer Erwägung trug Für 
Bismord billige Rehmung, indem er die ahjule 
gende Erklärung niht im die Zukunft hinein ver 
langte, fondern nur im Betreff des landrechtlichen 
BDerbotes ber einfeitigen Ver!undigung des in das 
bilrgerliche Leben tief eingreifenden Kirchenbannes. 
Am 30. Mär; d, 3. hatte der Biſchof erllärt, ei« 
mem ſolchen Werbote des Landesgeſehes nicht ger 
horchen zu können, weil er. fih im Gonflictsfalle 
zundchſt an die Vorſchriften des lalholiſchen Sir 
—* und die Weiſungen ber oberflen Kir ⸗ 

hörden zu balten habe; und ferner: bie 
Berhängung und Berfündigung bes großen Sir 
chenbannes feien geboten durch ausbrüdiihe Vor · 
ſchriften des Wortes Gotles. Nur dieſe Etllärun · 
gen vom 30. März ſollte der Biſchof jetzt wider 
rufen. Da dies bis zum Tage ber Jubelfeier zu 
Marienburg wicht geichehen war, konnte ein Em 
pfang des Biihofs durch den Kaifer natürtlich nicht 
Hlaithaben. 

— Die Turiner Gazetla dei Popolo bringt 
folgende Einzelheiten über die franzöflichen Befefti- 
qungsarbeiten am ber italienijhen Grenze. Man 
erbaut Angefichts des Rorbeinganges in bie irre» 
jusgolerie auf einer Höhe von 300 Meter ein Hei» 
nes Fort und 300 Meter höher als eine mastirte 
Batterie, Die Vorarbeiten find fo aut wie fertig 
und legten Samftag fomen die Offiziere, welde 
mit der Ausführung der Werke betraut find, mit 
ihren Plänen bis unter bie Galerie. Man fährt 
fort, das Fort Lefjeiton fiart zu. befefligen, und 
auf ber Station Forneaug find Wagen mit Ka- 
nonen und anderem Striegsmateriol angelommen, 
welches von den im Leſſellon eimquartierten Genir- 
Difisieren fofort an den Ort ber Beftimmung ge» 
Ihidt wird. Bon ben weniger bedeutenden Ar 
beiten wollen wir ganz abichen, aber aus Allem 

eht hervor, dab Frankreich, die Alpenpäfje int den 
Peftmögliden Beriheidigungzuftand Tegen läßt. 


Deutſches Reid. 

x*) Berlin, 19. Sept. Ueber Herm 
». Thile liegen auch heute noch feine beftimmten 
Rabrichten vor. Iedenfalls find die Mitiheilungen 
dab Hr. v. Thile beftimmt zurüdtreten werde und 
feine Entlafjung bereits vom Saifer me. fel, 
verfrüht. Soviel wir aus guter Duelle hören, 
hat weder Hr. ©. Zhile ganz beftimmt feinen 
Rüdtritt erlärt, noch iſt derielbe vom Sailer an 
genommen worden. Ueberhaupt dürften i in nädjter 
Zeit mannichfache Beränderungen in der Diplos 
matie fi ereignen. Die Nachricht, daß Graf 
Keyſerlingk krantheitshalder nicht mehr nad Kon ⸗ 


fürgen würben, wenn fie ejähren dab der Haldınanb 
aud jenen Gegenden verdrängt fei 5* müffen 
von Zeit zu Beit ee ih on Grab Bel ‚ um in 
ihnen den Glauben zu erh es jei er Aue wie 
gu ihren nen * * r hal Ibmond firahle noch 


in um ale 
t; in ben fonnigen Län: 
Km je eine, wo ber Himmel und bie Erbe für 
bie arımen Menſchen fo gut ſorgen, wie Nr EL 
tern für dad unmünbige Rind, wo bie —2** 
Aänme eines Drunnenbaues ober einer Moſche fan os | Ken 
liches Obdah und ber Feigenbaum am Wege fühe Koft 
enten, können fie ben gangen Tag in frommem, be 
— Nchtothun verbringen; fommen fie aber in 
ungaflide Gebiet ber @&iauren, wo ber Himmel 
ebenfo rauh it, wie die Eitten und wo bat un 
niß der einzige Ort if, we man unentgeltliche 
tunft finden kann, je treiben fie Handel mit Ohr 
ung I m und en 14 bie Mittel gur Befriedig⸗ 


er weni 
—— an older wandernder Der: 

wild K- 4 viele Bänder und Bölter ben, in 
ben Strömen breier Welttheile Bat er feine ftraßenbes 
bat dad Maul bes 


f 
b N gi —* 
bie ee FR — 
3 f Danberungen fam er auch 
ur * 5 28 m 
aber —— * und Ir * 
ignen in perfifhen —* bie gen 


m — 


fiantinopel werde, wirb und aud von 
anderer und zwar gut unterrichteter Seite in 






Ferner hören wir, f Braffir de St. Si- 
—— Fe —— Reichs am 

ien ie 

gleichfalls die 


ſchafts poſſen —— Er * ji 
biejen · beiden Söfen "die diplomatischen u 
anderen Händen übertragen werden. millfen, 

iſt leicht zu begreifen, daß bier und ba fon Je n 
Gombinationen über die Nachfolger auftanden ; ba 


fie aber eben nur Gombimifionen find, jo enthalten 
wir uns der Mittheliung — Die Ber 
——— een 
en enöbar je von 
franzöfifchen Bla uen Eteigniß don ber 
—* —— eo — 
es dies ee En | rt. Abou 
hat fi ib bei Begmim bes Skrieges 1870 fo 
fehr den Gtempel- der tlihteit-aufgeprägt, 


daß Fein vernünftiger Dann auch mur daran den ⸗ 
- Fönnte, ihm J end welche politiſche Bedeutung 
beizulegen, Am allerwenigſten aber bat feine Ber 
haftung irgenb welchen politiihen Eharatter. Wie 
wir hören, find aus Paris an bas Reidhätangler« 
amt telegraphifche Anfragen ergangen, aus melhem 
Grunde die Verhaftung des Hrn. About erfolgt 
fei und das Reichslanzleramt hat fi in ber Lage 
befunden, Bierüber feine Auskunft geben zu tönnen, 
da feinerfeits Leim Befehl ergangen fei, ber irgend 
auf Hrn. About, noch weniger aber auf feine Ber» 
baftung Bezug Habe. Jedenfalls wird fi der 
egcentriiche Herr bei feinem Aufenthalte in Schlit« 
ten ad oder ſonſt irgendwo im Elſaß, wo er, wie 
es ſcheint, auf eigene Fauft oder auch vieleicht im 
Auftrage irgend einer Partei als Dptions · Agi⸗ 
tator ſich umbergetrieben bat, unnuß gemacht ha- 
ben und die Bezirfäregierung, vieleicht auch fogar 
die Militärbehörde Kat fi veranlaft gefehen, dem 
zu zeigen, daß eime fräftige Hand in Eljaß- 
othringen jegt auf Orbmung hält und nicht jedem 
bergelaufenen Burſchen geftattet, dort Unfug zu 
treiben. Wenn franzdſiſche Blätter nun, hieran 
anfnüpfend, ihre gewohnten Lacherlichteiten ſoweil 
treiben, daß fie mittheilen, fie feien feit einigen 
Tagen vom ihren Eorrefpondenten in Berlin ohne 
Nachticht, und fie mühten befürdten, daß diefe 
demfelben Schichal verfallen und auch verhaftet 
ſelen, fo möchten wir doch nur baran erinnern, 
daß die Franzoſen während des Krieges ſchon zur 
Benüge die deutſche Grofmuth kennen gelemt bar 
ben, bie vornehmlich aber den frangöfifden Cot ⸗ 
refpondenten zu u. wurde. 


eftreich. 

Wien, 17. Sept. Wen man gewiſſen 
Mittgeitungen Glauben fehenten wollte, fo wäre 
eine periodiihe Wirderholung der Berliner Mo- 
narchenbegegnung in Aueſicht genommen und wä- 
ven die Monarchen übereingelommen, jedesmal dann 
eine perſonliche Verſtandigung zu fuchen, wenn fie 
bie Keime ernſteret Konflikte fi bemerlbar machen 
ſahen. Dieſe Mittheilungen geben, wie ich höre, 
biel zu weit. Sicher ift, bak die Souveräme mit 
hoher Befriebigung auf eine Begegnung zurüdblie 
den, welche den Anlaß bot, zu fonkatiren, daß zur 


anfireiben, die ihm im — Verkehre unentbehr- JSpielen. 


lich waren, alſe die Zahlen, die Benennung ber Geld: 
forten, die Bezeichnung feiner Waaren u. f. m. 


(Schluß folgt.) 


Berſchiedenes. 


FR. nf wi am 29. und 
—— Es find an er ze * 
eg bab Schũhen Aq⸗ unter dem Kurfür · 
en Aarl Theodor gegründet wurde. Die alte Fahne 
had vorhanden, 


and jenen Zagen i 


a 
über bas bodenloje y 
mebichn Delle 


de u des ge Krieges Ze Bi — 
ſich nicht bat, al ein rg um 
die unglüdlide Zeit ber — ——— 
Schilderung 


en ber 

Arme —— damen ngchöri 
fie sahen N Tandkjdm 
em 


unb 
Dabei erſchwerten fie ben beutjchen 
ee ihr nicht beneibend! Loos 
— Sutpectionen ah grohthuntidet 


Zeit frine Frage ſchwebt, welche die drei Staaten 
zu berumeinigen broßen Lönnke, —— nahe liegt 
ohne Zweifel die Erwäg ob nid, falls zu F 
Zeit und ci neuen Frage geg 
am follten, as 
n egnung am 
teten eine Berſtändigung —— —— 
J— —— wir ae 
er leinerlei Derabrebung getroffen und 
im Km irgend eine bindende Berpfliche 
ng amferiegt ober übernommen morben. Dage- 
n nf die bis jept Mur gerüchtmeife aufgetretene 
—* 3* dab der Kaiſer Franz zei 
noch im biefem Herbſt einen Beſuch in € 
tersburg abftatten werde. Wine ſeht ae Ein. 
ladung des Kaiſers Wlegander iR eben jo herzlich 
angenommen worben, und der Beſuch wird flatt« 
finden, jobald der ruſſiſche Hof von ber abzulür- 
yeuben Bilkegiatur aus Livadia ar, % N 
—* Cott. 


des 
dermn Thiets mit der "Linten wird Immer einiger, 
ebenfo fließt ſich auch die Rechte immer fefter zur 
fommen. Soeben verdffentliht wieder ein Depu · 
firter der Mechten, Namens Garayon-Qatour ein 
langes Schreiben an den Präfibenten der Mepu- 
bER, worin er ihn —— ben Bertrag von 
Bordeaug gebroden zu Uebrigens feien 
ihm gegenüber die Ropalißen —— und es gebe 
nur noch einen legitimen König in ffranfreid. 
Diefer ganze neuerliche Spektalel iu den franydfi- 


ſchen Blättern if durch ein Schreiben St. Hilaires 


berborgerufen, worin er don dem Termin redet, in 
weldhem die öffentliche ——— die Rationalber · 
ſammlung zur Selbſtauflsſung zwingen werde. — 
Heute find wieder 3 Communiſien erſchoſſen wor« 
den. Da biefe nachttäglichen Fufilladen allenthalr 
ben böfes Blut machen, jo muB das officielle Blatt 
noch einmal die Greuelthaten dieſet Leute des Wei · 
teen beſchtelben. Damit ift natürlich nicht erwie ⸗ 
fen, das man bie Schuldigen nicht ſchon lange 
hätte erfdiehen lönmeen. Ueber die Feſtnehmung 
des Heren About erfährt das „XIX —— 
das gegenwartig von biefem verrufenen Yournali« 
fen rebigirt wird, daß fie im folge eines im Df» 
tober 1871 erichienenen Zeitungsartilels vorgensm« 
men wurde. Der Verhaftsbefehl datirt vom No« 
vember 1871. About wurde bis jet zweimal 
berhört. 

Barid, 13. Spt. Der größte Theil ber 
biefigen Blätter ftimmt heute ein Zetergeſchtei da · 
rüber an, dab Hape nahe daran jei, den größten 
Theil feines überferiihen Erpeditionsgefhäftes zu 
verlieren, da die deutſchen Eijenbahnen ihre Fracht · 
preife herabgeſehzt hätten, bamit die Waaren, bie 
jegt von Deutſchland und Italien Über Havre nad 
England und Amerila gehen, ihren Weg über 
Hamburg nehmen. Sie fügen Hinzu, daß bie 
Fracht anf dem dentihen Bahnen nur noch 22 

. per 100 Rilogramm beträgt, während bie 
fra sfifchen Bahnen fir die 100 Rilogramme 
37 Fr. nehmen. Sie wollen, daß die franzöfiicen 
Eifenbahnen ebenfalls ihre Preife erniedrigen. Daß 
diefelben den Rath der Journale befolgen, it laum 


ernfliche Sackınee — —ã — 
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Br fie bie Benfer Gonpention verftanden, beivei 
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Die Delegirt 
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iffe der ce ufifer; 3) über die 
«| Seht eines allgemeinen Ongagements: Bermitt: 
lung&Bureaus, Ju Dan Borktand bes IE Berban- 
bed wurben bie —15 Thadewaldt, 
zu Bun erften, reſp. gweiten und — Brä dens 


Luremburg, 16, tembe: 
t um 12 Ubr find bie Ue 
der hiefigen Bahmftreden durd die 
Direction gu Straßburg flatt. Bon 
fänmtlice € Stationen —A m 


angunehmen, da bie meiften Glller, die aus Deutſch⸗ 
fand, der Schweiz und ſelbſt Oberitalien nad) 
Amerita gefandt werben, über Hamburg oder Oft» 
erde gehen und felbft- die Eljaß-Lothringer Fobri⸗ 
tanten, die dicht an der Grenze wohnen, nit mehr 
über Hapte expebiren, da der Weg über Hamburg 
oder Oftende viel moifmwenbiger it. — In Wige- 
geriem fängt man jet auch an, Furcht vor Preußen 

befonnmen. Dort befürdtet man nämlich, vah 
Deutſchtand fi im Befig ber Staaten bes Bey 
von Tunis ſehen wolle, um dann mit feinen 
Krupp’ichen Kanonen Algerien zu bedrohen. Eines 
ber algeriichen Blätter, der „ER Algerien“, fucht 
darzuthun, daß dieſe Projecte nit allein Frant · 
reich, ſondern auch Nallen, Spanien und Eng- 
fand bedrohen. Näher auf die Artitel der alge⸗ 
riſchen Blätter einzugehen, If wohl unnüg. Jeden 
falls trant die franzöfifche Preſſe Deutſchland einen 
guten Magen zu, da fie «8 nicht afkin Holland, 
Belgien, bie ruſſiſchen Offee-Provingen, ein Stüd 
von der Schweiz, Geſammt⸗Oeſtreich, noch einen 
heil vom Frantreich, dem Reſt von Dänmark, 
Norditalien, ſondern aud England und gar bie 
Zürtei verfhluden laſſen will. Komiſch if e& je 
benfalls, daß die Frangofen glauben, dab, da man 
fie geſchlagen hat, man es num mit ber ganzen 
Welt aufnehmen könne. 

Italien. 

Rom, 15. Seht. Die Opinione läßt fi 
über die Krifis im Bayern alfo aus: „Während 
Fürft Biemard unabläffig bemüht ift, bas Werl 
der nationalen Einigung zu vollenden und das 
Deulſche Reich zu färten und zw befefligen, arbeir 
ten ihm die Particularifen und Ultramontanen 
eben jo eifrig entgegen und fuchen ähm bie Srö- 
nung des Wertes unmöglich gu machen. Wir haben 
ſchon Gelegenheit gehabt, auf diefen verftedten aber 
erbitterten Kampf hinzuweiſen, als wir über bie 
firengen Maßregeln berichteten, welche bie deutſche 
Regierung und das National-Parlament gegen den 
Feind ergreifen mußten, indem fie die Jrjuiten, 
den Kopf und die Arme diefer Partei, aus Drutic- 
land verbannten. Der Feind verboppelt aber feine 
Unftrengungen in den heilen Deuticlands, wo 
Die Katholiten an Zahl weit Überwirgend find und 
dabei benupt man mit großer Geſchiclichleit alle 
gümftigen Umftänbe: die Verftimmung bes Hönigs 
und die rerctionäre Gefinnung bercHöflinge, Ari 
ftofraiet und Bauern, Cie möchten rüdgängig 
maden, was feit 1866 mit jo viel Tapferleit und 
Aufopferung zur Ehre und Größe Deutihlands 
errungen worden il. Aber Bayern bieibt Ichlich“ 
lich nichts übrig als mit dem Kopſe gegen die 
Band zu rennen und ſich ein ähnliches Schidjal 
wie Hannoder zu bereiten, ober aber auf dem eine 
mal betreienen Wege fortzumanbeln und dem Reiche 
zu geben, mas des Reiches iſt. Deutichland bat 
nun einmal feine Gonftitution, melde Bölfer und 
Fürfien anerlannt haben, und biefer lann fich Bayern 
nicht mehr entziehen. Dos Miniflerium Gaffer 
{mern es überhaupt zu Stande fommt) lann, um 
feine Abneigung gegen das Reich zu erlennen zu 
geben, die Reichageiche langſam und laſſig in An- 
wendung bringen, damit wirft es aber das Reid 
nicht fiber den Houfen, jondern gefährdet nur bie 
Eriftenz des bayerischen Staates und feiner par 
tieularikifchen Regierung; denn es Hätte bann 
nicht nur „alle Deutichen im Weide, jonbern 
auch die. gut deutſch gefinnten Bayern gegen fi, 
welche, wenn fie auch nicht bie meiften, gewiß 
aber die gebildelſſen und beiten Unterthanen des 
Königs Ludwig 1. von Vayern find. Im der 
Haupiſacht zeigt das italieniihe Blatt gewiß eine 
volllommen richtige Anihauung der Berhältnifie. 


Provinzielles und Dermilchtes. 
Smeioräden, 19, Erpt. (Echwurgerictöver: 


un 
Seh alt, un aue 
rugs, Betteld, Lanbſtreicheter umb groben U 





h abres fauım 
nguib entlaffen, als er bereits wieder 
1 alten Gewerbe fih bingab, und in kutzer Zeit 
Diebftäble und mehrere andere Delite beging : 
Km 2. Mei Rah c yım Raßtheie co Birtges 


⏑ ——— 
Wicolaus Weiner von Brichenkeim i 


ein, und 
fi eines Untermammfes bemäcktigt, als ihn die 





Frau Wagner ertappte unb ihm das Geſtohlene wieber 
abrab 


nt, 

1 Mofıng 2:9 Ziglers Wadl- mehbe bon Drau 
enen tung & a von Frau 
Babl vor nem eehörig bericloffen war, 
— er mittelft WR höre ande Fan 
hemanne Mahl gehörige Begenflände. . 

a Hröbeim eridien ber Angeflagte am 11. Juni 
unb fand aud Bier bald Welegeniheit gur Ausübung 
feined Hanbmertes, Im : eined Habrifarbeiter® 
war, ba bie Bewohner fämmilih bei ber Arbeit was 

Riemand ammeiend, Dies bemerkte ber Angellagte, 


0 in das Innere bes je gelangt war, 
genktände 

Am 5 Juni batte er ſich auch eimed Betrugs 
ſchultig gemadt. Unter dem Borgeben, er Sei Fahrt: 
arbeiter in ber Anilinfabrit auf dem Gemöbole, hatte 
er die BWirtbin Pfubl im Frankenthal bewogen, ibm 
Efien und Zeinten auf Borg zu arben. Die Angabe 
war unmahr und der Wirth um fein Gelb gepreüt, 
Um Gelegenheit zur Husführung feiner Diebftäble 
ya finden, firid er beitelnd im Laube herum. Auher⸗ 
bem machte er ſich in Ludwigohaſen in ber Nat vom 
9. ni Ben DD Zum u me a ale fulsig. 
er Angellagte alle bie nblumgen ein, 
nur von dem bei Wahl verübten Diebfiahl will er 
nichts willen. Jeboch ift and biefer darch bie von 
ve u vorgebrachten Zeugen jur Genuge cons 
atirt. 
Die Gefätworenen erflärteu auch ben Angeklagten 
fämmtlicher Rente für ſchuldig und ber Gerichtäho 
verurtheilte ihm zu einer Zucthausftrafe von b Jahren 
unter Überkennung der bürgerlichen Ehrenrechte im 
gleicher Dauer, 
(5 Zweibrüden, 19. Sept. (Schluß.) Wir thei⸗ 
len bier dad Ergebnifi bes Pferderenneng mit: 
I. Rennen: 1. Preis: Woriggla aus Kaſſel. 
2 .  Edmanr H. aus burg. 

Maurer aus Cichberg. 
1. Rennen: ublet aus Richerauerbadh. 
engel Beter, aus Scyweilet. 
, Bal. vom Gerharböbrumn. 
ler Mb, d. Serbarbdbrunn. 


—* ſont. * Offenbach. 
ven tel 
—J IV, dv. Gerhardo⸗ 


run. 
ahn von Schauerbera. 
ller "Mrelph, ©. Gerharbt: 


mn. 
ediczta aus Aaſſel. 
Sqhwan ®, aus Straßburg. 
Kolb Frany aus Fiedfelz. 
Wodichta aus Kaſſel, mit dem 
ferb Remember, geritten von 
bevaurlegerd-Dieutenant ven 
niftängl. 
obiczta mit dem Pferb „Dons 
belo" geritten von Ihm felber. 
VBold Ab, vom Hermeroberg. 
PR Mayer Joh., von Anopp. 
> Munginger Ludw., von Ger: 


rbobrunn. 
. effmann von Sufel. 
unginger Ad, V. von Ger · 
hardedrunn. 


III. Rennen : 


mag 
* 


IV. Rennen : 1, 


„ae.% 


V, Rennen: 


pe 
= 


VI. Rennen: 


* ö ne 
* 


VII. Rennen : »„ Müller Ad. v. Gerharböbrunn. 
. öh Bal, von . 
a ettenring Guſtav, bon Her: 
meröberg. 
Bender von Gerhatbodrunn. 
VEIT, Rennen: Troſtrenuen für im ber Pfalz geborene 
Verde, bie während des Tages noch kei: 
nen Preis en haben: 
4. Breis: ee von Gerharbäbrunn. 
2% u Bender fir. v. “.. 
4% Aubn Jakob von Mörgheim. 
— rg Heinrich, von Ecdauens 
4 Zweibrüden, WM Sentbr. (Landwirtbicaft 


liches Felt.) Der grweite Tag, abermals mit Regen 
eingeyogen, ging mat Sonnenſchein gu Ende und Alles, 
wage für denfelben angeſeyt mar, berlief ungehindert 
und in ermwünfhter Weiſe. Heute Morgen um 8 Uhr 
wurden im Geftäthof Pferbe burdı bem Pferbepuchts 
verein prämärt: banad geſchah Vorführung der Be: 
ſchaͤler des f. Yanbgeftüts; nach biefer wurden Beftütd: 
pierde derſteigert und gwar: 
1 Hengft an Jacob Haag von Reuſtadt um 125 fl, 

1 dab an Premicr »Lientenant Kühle won 
Saarbrüden um 680 fl., ‚ 

1 Wallah an Crc.:2ieutenant Chrensberger bier, 

1 Stute demselben gu 330 fl. 

1 Ben Jacob von Gerichten ven Offenbach 


1 Ehuifehl an Heinrich Laiſe von Oberfülgen 
wm ob N. 


Bleihgeitig lich der Bferbesuchtverein der Bialy 
eine Stute und 5 Sättel nebſt Trenfen unter die Ber: 
eindmitglieder unentgeltlich verlofen. Es erhielten : 

die Stute Fran, Ruy vom Hermerdberg; und je 
einen Sattel: 

bann Steinfönig VIIL von Mutterfiabt, 
beobor Märter von Zweibrüden, 


Wilbeim Aeudelhuber von Lambobeim, 
cob Auhn von Billigbeim, 
Wih. Webel von Broklarlbach, 
Um 12 Ubr war große ———— an die 
8* sewöhnlide 1 der prämiirten Thiere ans 
nur daß in Yabre nicht bios Pferde, 
mbern aud andere durch Preie amdgegeichmete Bier: 


üßler im Zuge waren, z 
Belanntli$ war ja mit bem „Bierbefefl* im bie 
fem Jahre bas Ianbwirtbidaftliche für ben Begirf 
ibrüden und eine Au 


„lanbtirtbidhaft: 
Thieren und Ereugmi ——— Für 


Zuchtkühe, Zuchtrinder und Zuchtſtiere murben je R3 
R für Schweinefaffel umb Mutterftweine je 4 fl. 

ür Mutterfhafe und Widder je 12 fl, für Zieaen 8 
fl- an Breifen vertheilt, außerbem murben Breite gm 
erlanmt für bie in ber pra Ob abaum zucht be: 
manbertfien Anaben aus Eon: und Werftageichulen 
und gvei Fü bie am gmedmäßigfken eingerichteten 
Dungftätten in den Hantonen St. Ingbert und Bliet: 
faftel. Die Ranten ber mit Preifen bebachten Land: 
wirthe glauben wir als nur bem hiefigen Berirke an: 
sehörig, bier nit anführen gu follen. Die Zahl ber 
ausgeflelten Zbiere, namentlich an Rinduich, war fo 
arob und darunter waren jo viele jdöne Uremplare, 
daß bie mit ber Bertheilung ber Brafe betrante Com: 
miffion vielfach in Berlegenbeit mar und wwieberboit 

, nicht mehr Preiſe 5 ja konnen. 
(Schluß felgt.) 
‘ Dienflefuahridten, 

Baf Grund der Rönigl Allerh. Derorbuung vom 
©. Juli. L 9. wurden im BWegierumgsbezife ber Pfalz 
zu Bezirtsigierärzten ermanıt : 

1, Fur den Werwaliungsbezirt Berggabern: Yoleph Hörner 
Vrontenihal: Itied. Gepp 
in Oränftabt. 

. Germeräheim: Ph. Wernet. 

. zus: David Rapp. 

> Verblautrem: E. Yowis. 

. Riräbeimbolandern: K. L. 
Regnault. 

— MW Auf: A. Margataff irn. 

— Landau: Joh. Lud. Bub. 

7 Reufladt: (Fried. Brei. 

r = Pirmafens : 3. Brend amut 

in Rodalben. 

Speyer: Phil. Jar. Bäring 

zugleich Areisihlerargt. 

Ameibrliden: &. Pleitner. 


Neueite Poſt. 

Köln, 19. Sept. Die Borverfammlung 
des Altkatholitencongrefies war ſehr zahlreich ber 
fucht. DOberregierungsram Wilffing begrüßte bie 
Verfammlung. Die Rebner, Bilde Morbs 
worth von Lincoln, Biihof Wittinghbam von 
Maryland umd Biſchof Brown von Ely brüdten 
bie Sympathien aud ihrer Didcefen und beren 
Wünfde für das Bebeihen ber begonnenen Ber 
wegung unb endlichen Einigung aus. Der Bi- 
ſchof von Lincoln ſprach, zum zweiten ‘Dale 
möge die Zeit kommen, wo fie nicht für ein 
ander, ſondern mit einander betetin. Der Rec⸗ 
tor ber geifilichen Alabemie vom Petersburg, 
Oberpriefter Janyſchew, betonte die Einigkeit auf 
Grund der chriſtlichen Wahrheit. Biſchof Loos 
von Utrecht ſprach im demſelben Sinme. Dr, 
Rohm aus Newyork betonte bie Sympathie vieler 
amerifaniiher Katholilen. Der anglikaniſche 
Geiftlihe Langbon aus Florenz berichtete, daß 
auch in Italien die Sympathie vieler Katholifen 
der Bewegung zugewandt fei. Prof, Schulte 
aus Prag betonte ben Charakter ber Herzlichkeit, 
den die Verfammlung trage und ber jih auch 
bei den Berbanblungen befunden möge. Der 
Dechant von Weftminfter in London traf gegen 
den Schluß der Verfammlung ein. Ueber 300 
Delegirte find bereits angelommen. 

Münden, 20. Sept. Die Nachricht des 
„Bayer. Kur.”, dab ber König die von Gaſſer 
vorgelegte Minifterlite genehmigt habe, ift un- 
begründet. — Eine Mündjener Gorrejponbeng 
der „Ag. Ztg.“ von heute will mifien, daß 
Gaſſer, bie Unmöglichkeiteinfehend, ein annähernd 
lebensfähiges Minifterium zu bilden. den , 
lien Auftrag in die Hände bes Königs zurüd- 
gelegt babe, 

Münden, 20. Seht. Sämmtlihe Staats- 
Minifter find heute Mittag zu einem Minifier« 
rath zufammengetreten. Man bermuthet, daß eine 
Beratung über die noch immer umentfciebene 
Miniftertrifis Hattfindet, 

Wien, 20. Sıpt. Bir die „R. Fr. Pr.“ 
erfährt, hat der Kaiſer von Oeſterreich zu den ber 
vorftehenben SHofjagben in Nihl ven beutichen 
Krondrinzen und den Ehronfolger von Rußland 
eingeladen, welche and ihre Zufage gegeben haben. 

Paris, 19. Sept. Xhiers iR gegen 5" 
Uhr Abends zurüdgelommen, 

Stofholm, 19. Sept. Der Prinzregent 
Okar von Schweden murde Heute zum Sönig 
ausgerufen untere dem Namen Oscar II. Ber 
felbe beſchwor heute die Berfoffung. Die böchften 
Staatsbeamten, die Mitglieder des Gtaotsraibs 
und andere Staatswilrdenträger leifteten ben Eib 
der Treue. Die Hier garnifonieenden Truppen 
ſchwoͤren morgen, Die Leiche des Königs wird 
einbolfamirt und dann hierher gebracht. 


Span spa ® 


— 2 2— 
— ) 
“ * 
“ “ 








Brieflaften Der Redaktion, 
Nah Bw. : Die Preife fehlten im Mamufcript. 


Berantwertliäer Rıbaceur: Otto Bleliamann. 


Behanntmadung. 


22 Die babier — Näh: 
mof ritanten Wehr! fer 
bei higen in ihrer a er jet, 
gelegen im Kohlbrude, eine Cifengicherel 
mit —* F errichten, was mit dem 
Anhange — Neuste Dh 


ch 
A Sa Pr un * Dh 
taber, Bormittags 11 Yahrt 
an Dri und Eiche am fept har 100: 
von allenfauñge Beſciver —B 
eher angubringen fin 
Bon dem vorliegenden Ylane fann bis 
gr Iagfahrt auf dem unterfertigten 
te Enfiht genemmem werben. 
Hatferelautern, den 19. Erptemb. 1872 
Das Bü —— 
et. 


„SofVerkeigerung. _ 
"61) Montag, den 28. Dftober 
1872, Nabmittage 2 Uhr, zu Bellen 
dad in ter Moßnung nen ge 
Beffeng, laffen die Herren Zen 
May circa 4 Zagroert Fläde mit * 
baut, enthaltend 27 Wehnummer. DO 
Sarfanloge und 
enberg, Grmeinde 


nomegebäuden, Hof, 
Garten auftrm & 
Deilexrdac auf eigen verfieigern: 

Auf Verlangen fönnen noh ungefähr 
8 Zagmwerk Wdcr: unb Gartenſelb, un: 
mittelbar angvengend, oder auch ein Stein⸗ 
bruch mit abgegeben werden. 

Dieſco mauerumiriebite Anweſen, gel 
Etunden von Naiferslautern und 
@ifenbahn entfernt, mitten in einer arbei: 
ters und mwalbreihen Gegenb, bürfte 
verzünlid jur Etrichtung eines ar 
— einer öffentiicen 

alt (Wohlthätigfeittanftalt sc. 26.) 
eder auch vermöge feiner partartıgen Um · 
grbung zu einem angenehmen Laudſih 
aaten, 

Karferslautern, ben 17. Scptemb. 1872, 

mer, tal. Notär, 


Baus: und 
Pacit-derſteigerung. 


4SITteitag, den 27. Sep: 
gember 1572, Nadımittags 3 Uhr, das 
bier im Ketel Arafit, läbt Herr Bürger: 
meifter Nıtter ven Eembad ver: 
Reigern : 
1, auf Gigen: 


Plen-Airo,. um, — 21 2a Aläcde mit 
Vehnhaue, Hof: und Rebengebäus 
ben, dahter an der Ehlobgaffe, 
heben Dr, Aip Erben und Benno 
ton Wädter; 

2. in Lat: 

1) Blan:Itre. Si86, — I Zaamert AB 
De. Ader aufn Burgaraben, 
Bluͤtacder; 

2) Brandl, He HOT RR. 
— 14 Toy. Ader in den Schleß⸗ 
weeien; 

3) PlanzIire,. 375 — 1 Tage. 18 
Dez. Ader auitım Sch. 

Das vorbeihriedene Üehuhons, in ber 
beften Lage antten in der Stabt, unmit: 
telbar in der Nähe der Sruchtönlke, cianct 
Ah vermöge dreſer gunſtigen Laat ſowohl 
al» ſcines Fichennhaltes wegen zum Der 
triebe eines jeden Geidjäftee, namentlich 
cineo gröheren Fabirtet cuſſements. 

Koiſeroiautern. den 1:4, September INT. 
Derheimer, Iyl, Relär, 


Bauplab-Verfeigerung. 
279,3,2) Montag. den 20. Septem: 
ber nähfibin, Nabanttaas 4 hr, im 
Lokale des Mierbrauer Prayer dahtet, läbt 
die Stadtgemeinde Matlerdlanterm ın 
Gigenthum verisigern: 

ws Plan: Are. Air. — 69 Desimalen 

neſe am Aremırplad, einen Bau: 
play von 9 Dez, Wrundfläde, ae: 
legen dalıer au Der Balnhef: 
ſtiake neben Witte Vaubenheumer 
und Wer. 

Tiefer Bauplop iſt ein Fdplap mit 
11 Meter Fronte an der Giendahmiivase 
und 33 Mieke r „tige Lin uns d 
orlenten MAcgese nad 

Raijerslantern, 

Figen, f a 


Serren: unıd i —— 
Scluirmne 


Aueweh 
bei 














. Bis 
lan, band 


Geſchw. Sprof;. 
Zwer möhliete Zimmer 


find au vormietben ın der Yudmwigäftrafe 
Rro. 1a, ur! 


— reice ben fi. I 


N. 


Königl. Real Gymnaſium 


zu Speyer. 
6.22) Die Inſcerĩption für das Gtubienfahr an wirb — * neu ein · 
tretenden und für bie bebingt dromedicen Echüler — Ze 
chuler Son sen 5. —— h Eru 


für die —* premodirten & 
vorgeno 
den Eintritt in den I. Eurfus find durch eine * fung alle 
bie Rentnife nacsumelfen, welche eine vollftänbige Lotrim tteit. Gas 
Aofolutorium einer folhen Schule tft wicht erforderlich, über iedoh auch nicht 
der Aufnahmöprüfung Echiller, die in einen der $ oberu Curſe neu eintreten 
— 5* haben burch eine Bräfung ee baß fie bes Lehritoffd ber vor: 
ehenden Curie volfändig mädtig fin Reu eintretende er haben 
er tem rtd: und Impfſcheine ein * über genoffenen Unterricht 
— a entiprechenbes iches Betranen vorygulegen, 
brlihe Ehulgeld betränt 20 A, umb kann nur auf Grund eines 
antiien % Dürftigteitsgeug niet erlaffen werben. 
Py Auonärt e wirb Demerft, bah bei dem Aal, Mectorate eine Lifte Bier 
eleute auflient, und mar im Einverftändmuffe mit ibm eine 
ehnung ir cn einen Ehüler gemäblt werben barf. 
'ere Audkumft ertheilt bereitwilligft 
Speier, ben 13. Eeptember IRT2 
Bas hgl. Rectorat des Keal-Gymnaſiums, 


Dr. C. Mohr. 


II. Pa. Induflrie-Ausftellung 
in Kaiferslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


56413. Bei allen pfälui‘ ‚o»ea E boiistionen können 
Eintrittsbillete zur Aucı en z2'0.i werden, in wei- 
chem Falle das einfarhe _ "= ,i ei 2 Tage giltig ist 
und zur ıreien Rüc’fr ıri be: co "i'5t. 
Das Genirzl-Coimiie, 
22) Sonntag, den 22, September, Nachmittags 2 Uhr, findet bie 


feberliche 

Kinweihung 
ber neuen profehantiichen Sivde zu Frankenflein (mit ſich ankblichendem Hirdhs 
weibfeite) Matt und wird gu gablreichem Beſuche biemit ſreunblich eingelaben. 


Das Presbyterium. 
Mein a ger 


Tuch, Buckskins, Ratinds ete. 


if wieder 2 das reihhaltinite affertirt und erlaube mir hiermit, Mk in 


empichlende Erinnerung gu bringen. 3,2 
Jac. Ihrig. 


Töchter⸗Inſtitut zu Annweiler. 


60.4. 2 Bealun des neuen Schulſahres am 28. Ottober. Peuſionat bei 
einem Lehret und cinet Lehrerin der Anftalt, Ankunft ertheilt 


Pfarrer 2. Mettel, 


gi Kt, 


der Pfaß; 


und unter der Goirirofe der landwirtöfhe,tliden Vereine 
Rheinheſſeus und Theinyrenßens fichend, empfieblt zur 
Ssaöflation ihre 


Superphosphaie,  Iinochenmehle, 
Kalidünger,  Guanosorten 


unb 


Speciellünser. 
Miederlagen in allen Theilen der Pfalz. 


Gehalts: Tagebücher 


für die Herren 


* — 
Bezirks-Thier-Aerzta, 
nad der Dienites-Anftruetion lant allechödfter Verordnung 
vom 20. Juli, empfiehlt 
Herrmann Kayser's 





Vorſtand. 


(AS 


Puddruderei und lithograph. Anftalt in Rünerlaniern. ‘ 


Buarrederen von Heremonn Hayler in Anılcrslant 


— —r —— — G —— — — — — — — —— — — — — ——— ——— — — — — — — —— — —— — — 
) \ 


Die Rammgarnfpinnerei 
fuck zum Lagern von Wol: 
ballen ein Magazin zu 
miethen. — 


Grinplinen-slepprücke _ * 


als vellfiändiger Eriag der Erineli 
und des Llcherroded bei (B,N 


Geſchw. Eprof. 


Wohnung zu vermieffiens, 


5,31) In bem Haufe des Umlen: 
geichneten in ver Dabnbeiftrabe — 
Dee ammer 


in eine Wohnung von fün 

Rüde, Keller, Walblüce, 

und fonftiaes Fubehör zu vermerken md 
bie 15. Iftober nächſthin zu besichen,. 4 
Bell, al Anwalt. > 


Ein fhäfiger junger Bud 
haffer, 


ber and Tleinere Heilen in der Bid, 
maden fan und ſich für den Mekhäie 
Betrieb intereffirt, Tann bei nicht pi hoßen 





Anforderungen in einem Beinen im. 
buftriellen Ftabliffement angenehme Std: 
u — erten unter Chiffre, 

orat bie Erpebitien” 
biefer — en 


Patenl-Porlland-Comsnl 


inih und billig bei 


Tl: am) Blldert Runjinger. - 
’ ’ — 
&henfer in Aaiferslautern 
Lepte Mode, har 


Sonntag, den 22, September: ı: 


Die Squle d des Lebens, 


Die Königstoßter alt 
Bettlerin. 3 


Frankfurter Börse ; 
von 20, Soptomber 1872. 


—— Pr. Comptant | 
Staats-Papiere, Papier. Geld. 
Nord. 5% Bund.-Ouligat. | — 

„ Schatzanweis. 
Preuss. 4°%°% Obliy. & 10% 


100 


3 ja Staatsch:a 105 | NO’! — 
Frankf..: 2 Oi 67 — 
. 5% 8 - | But. 
Nassaus' "u „ _ 2a. 
. A = 2, 
Ch. "1.90%, 
Bayern or Oi — 1. 
. „akriegı Aal. 1870 — — 
. ht. do. — 110". 
ieojanr. du. .T— | 
.„ 4% Ijähr. du. 1— 9: 
» —* 'ujähr. do. . = 1 93% 
. #0 Abliunnge-Ronte | — | 
. 3m Obligationen | — — 
Wartb. 4 Obligationen — ar 4 
4’ r — Kir 
.. 8% 3 0 
Baden 4'3°j0 ‚als — — 
= io „a5 — !asın 
55° da, von 184% — 1 85895 
Gr. Mun.s® 5% Obligetiomen — — 
. 4% ® _ 98 
— — 98 
Dester, FOR Obl. A im silb. — 6 
- 4'/2"le Bente in Pop. | — 60 
de. _ 07] 
5 ar Ba sh -- Bo 
Nord.6*joBds. 1881rr, 164 | — od 
Amerikl ., . m . 1861 — 
. Bin. VBLrT.1RIR [iR 
—— 1855 22 
vrarnz Joiephbahen 200 A. 20 ©. 


250 fl, ». 1854. - bi. 


1800 9 . 


T 

bb’. Erler, a 

4" „So Tl. dv 
* 


©: fe Gebt. Werft. a 100 6, 1838 2082, B, 
3% Deir. Slartsı Bahn PerDbL ou © 
Geldiorien, 

Breukilde Griearihsp'er 37 N 7 
Fißolen # 40-42 
Hokändiige 19 A. Erde 05 
Dulaten 4 

20 Arenden Sriit » 201-2! 
—— Spperei cn 1148-50 


Dollars in Wi 2 Bü 
a. ne 


* * 
Ajin 


— 
IN Pe. 
der Gnnh he 26 st. imeL Trögerlohn. Beftelungen ug ade Vell 
von Keremann Rayber 


fürske - _ — — 
FR * Allgemeiner Grnteberiät. 
ermiet Beginnen wir bei unferem Umblid auf ben 


tekflusfall der diesjährigen Ernte mit bem Getreide 
fel. und ben Hüljenfrücdten, jo if im Mittel» umb 
—— Eübeutiäland die Ernte vorzüglich geweſen. mer 
et Kiris iger gut in Norbbeutihland. Württemberg, 
IE Moden, Clfap, die Pfalz, Keflen, Hohenzollern 
unb ein Bayerns haben im großen Gan—⸗ 
nich ſowohl was Quantität als was Qualität 
en DR — eine volle Ernte gehabt. In Rorddeutſch⸗ 
ist aialanb dagegen ift der Roggen vielfach mißrathen, 
Unser wührenb ber Weizen einen mittelmäkigen, und 
reg mur Gerfte, Hafer und Hülfenfrüchte einen guten 
na ertrag lieferten. Ein anfehulicher Theil Bayerns 
— in den Niederungen weniger gut geerntet 
— ls auf den Höhen 
al Die GetreideErnte Deſtreichs war im gror 
ben Ganzen keine befriebigenbe. Nur Mähren 
bat ein günfliges Ergebniß aufzumeilen. Sm 
ing Böhmen haben Weizen und Gerſie eine mittels 
mäßige, Roggen eine ziemlich gute, Hafer eine 
e Ernte geliefert. In Galizien geriethen nur 
fer und Mais. Aus Ungarn kommen theil- 
weile qute Berichte, im Ganzen ift aber der Er⸗ 
mber: trag Tein glänzender. 
be ⸗ In Jialſen if der Weizen mißrathen in 
Deldanen" Gegenden, außer in Rom, Neapel und 
Sarbinien. Dagegen war bie Maisernte im gan- 
alkı, Lande a ae reiche. Auch bie Schweiz 
nb Luremburg haben völlig befriebigende Ern⸗ 
ten gehabt. An Holland und Belgien war das 
un fo reich, daß ſich bie ältehen Leute 
— eines folden Jahres nicht zu erinnern wiſſen. 
9 Ebenfo ficht es in Frankreich, das fich brüjtet, 
1 von Gott fihtlih für feinen erlittenen Kricge- 
— (haben gefegnet zu fein. Auch Spanien und 
* 3 haben ihren Bedarf reichlich gebedt. 
— Sehr bebeutend ift dagegen ber Ernteausfall in 
- England; nur Safer um 


Dohnen haben einen 
“ fehr guten Ertrag geliefert. 

Sehr gut ift bie Ernte in Schweden unb 
Norwegen ausgefallen, weniger befriedigend in 
TDüncmarf, wo nur Hafer und theilweiſe Roggen 
mt geriethen. Rußland hat in feinen nördlichen 
Srovinzen und in Polen einen m roßen Ausfall, 
beffer ift das Grgebniß in ben Dſtſeeprovinzen 
und Sudrußland. Mittelmäbig kann die Emte 
in Rumänien, Bosnien, Griedenlanb unb ber 
Türkei bezeichnet werben. Am beſten geriethen 
alenthalben Gerfte, Hafer und Mais. Amerika 
bat im Ganzen kaum eine Durchſchnittsernte. Die 
Qualität der Frucht ift vorzüglih, Nur ber 
Mais bat befriedigt. 

Es werben demnadh in diefem Jahre Ges 
treibe erportiren: Mitteldeutichland, Weſtdeutſch· 
land, Belgien, Holland, Schweben unb Frankreich. 
Der Einfuhr hingegen werden bejonders bedür ⸗ 
fen: England, Italien, ein Theil Defterteichs 
unb Rußlands. Eine Preisfteigerung wirb im 
Ganzen nicht eintreten, höchſtens in Brauergerfie. 
Safer und Mais, ſowie Hülfenfrüdte bürften 
wohl im Preife etwas herabgehen, da fie überall 
vorzüglich gerathen find, 

ben wir zu den Delgewächſen über, foift 
das Ergebniß überall ein jehr zufriedenftellendes ; 
die Rübölpreife werden fomit feine Preisfteige 
zung erfahren. ein ift gut gebiehen, Hanf ſeht 
mittelmäßig. Die Kartoffeln veriprechen‘ quans 
titativ eine gute, qualitativ eine ſehr gute Ernte. 
Diefelben ‚werben befigalb einen billigen Preis 
erhalten, und mit ihnen Spiritus und Stärke. 
Rüben und Kohl find außerorbentlih gut gera- 
then und bürften beihalb bie Zuderpreife finken, 
— — gut iſt der. Ausfall ber Gemüſeernte 
wegen ber anhaltenden Hitze und dürfte biefer 


erkhelnt tägl Auswärts —— ih 11. 
ni per — — u fi. 30 &, in —— 


to Vehger ⏑ —— 
(KuB Bugdruderei von Gen m Etifisplag. 


Kaiferölautern, 








jegpebitiomen 


Artitel hohe Beeife — wiſechen > 
Wutterkränter haben überall ein befriebigenbes 
Refultat geliefert. Weniger gut find an ben 
meiften Orten bie Grummeternte und ber zweite 
Klee ausgefallen. Bei dem bedeutenden Erport 
von 49 nach England iſt an ein Herabgehen 
der Fleiſchpreiſe kaum zu denken. Der Hopfen 
it feht verſchieden gerathen. Die Qualität ift 
im Ganzen gut, in Saaz und Amerila ſehr gut 
ausgefallen, in Bezug auf Duantität hat Deft- 
reich eine volle, Saaz eine halbe, Pfalz und 
Bayern eine brittel, Elſaß umb Lothringen eine 
zmweibrittel, rankreich eine brittel, Baben eine 
faft volle, - eine volle, "Galizien eine 
Mipernte schaht. Rorausfichtlih werben ſchwere 
Zagerbierhopfen Mittelpreife behaupten, alle an 
beren Sorten bagegen im reife bebeutenb 
fallen. 

Bas Dbft betrifft, fo haben Kirfhen und 
Birnen reichlich getragen. Aepfel und Zweiſchen 
find dagegen vielfach mißrathen und geben mur 
in einigen Gegenden am Rhein ein befriedigen 
des Erträgniß. Sehr ſchlecht ift überall ber 
Stand ber Weinberge. In diefem Artikel ift 
deßhalb eine weitere Steigerung ber Preife zu 
erwarten. 


“ Poritifhe Weberficht. 


Die beutfche Bilhofsconferenz in Fulba 
murbe am 20. geſchloſſen. Die Stimmung ber 
Prälaten wirb als eine verföhnliche bezeichnet, 
ein Hirtenbrief und eine Denlirift ſollen im 
Ausficht fichen. 

Der bayeriihe Regierungspräfident von 
Unterfranten, Graf Zurburg, bat bei u... 
eines landwirtbichaftlichen Feſtes eine Rebe 
folgenden Inhalts gehalten: Es fei eigentlich 
bier nicht der Ort, von Politik zu Iprechen, allein 
es gehe in München etwas vor, von dem er 
zwar nur aus den Berichten ber Tagesprefie 
Kenntniß babe, bas aber für unfer theures Vater 
land verhängnißvoll werben könne; er fühle 
ſich daher gebrungen, vor den hier verfammelten 
Männern aus allen Theilen Unterfrantens offen 
und ehrlich feine politiiche Weberzeugung auszu ⸗ 
ſprechen, bamit Jedermann wiffe, wie er mit 
ihm baran ſei. Er fiche feit und treu ein 
für das beutfche Reich, nicht minder aber auch 
fie bie Selbftftänbigkeit unferes engeren Vater 
landes Bayern. Niemand wolle uns ſolche raus 
ben. Dan babe in Berlin ftets im zuvorkom ⸗ 
menbiter Weife Die Wünfhe Bayerns, nament- 
lih in der Steuerfrage berüdfihtigt. Es wäre 
äußerfi bedauerlich, wenn in Folge fortgefegter 
Angriffe gegen Preußen fih das Verhältnig 
Bayeıns zum Reiche anders geftalten würde. 
Er bitte daher alle Anweſenden, jeder in feinem 
Kreife, dahin zu wirken, daß das mit jo kojt« 
barem Diute er! deutſche Reich nicht durch 
innere — geſchädigt werbe,“ 

Der verſtorbene Konig von Shmweben, 
der Enlel Bermabotte's, war fein Freund Deutſch ⸗ 
lands. Sein Geift mar vor Allem auf ben 
Wiedergewinn einer glänzenderen Weltftellung 
Skandinavien und bie Bereitung ber Mittel 
buch Militärreform und dergleichen gerichtet. 
Er hoffte nicht nur Norwegen mit Schweden 
fefter zu verfchmelzen, vielmehr gingen feine Ge 
—— leich auf den Wiedergewinn Dänemarla 
und Finnlande. Den Strich, ben der deutſch⸗ 
bänif » Rricg ihm burdh feine Hoffnungen machte, 
at er Deutihland nie verziehen, und an ihm 
at es gelegen, wenn im jüngfien beutich-fran- 
joſiſchen Kriege Stanbinavien neutral blich. Aber 


—— 22. September 
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Imjerate, welche dar die ganze Pfalz die meitefle Berbreitung 

werben mit 4 Rreuger die vieripaltige Petityeile ober un Raum 

dberechnet; wo bie Expedition Mustunft ertheilt, 5 Rrewper; bei dfterem 

Imferiren entſprechender Rabatl. — Alle auswärti Annoacen-Bureaub 
nehinen für die Pfalzijche PoR* Mufträge entgegen. 





finden, 





Be im Inlande fand er für — liebſten Re 
formgedanken kein —— Zwar erreichte er 
1866 bie Ummanblumn bemmenben altftäns 
bifchen (vier Stände 8 Verſaſſung in bie jeht 
geltende moderne; dagegen ſcheiterten bisher fo 
wohl feine ange orm- Plane, wie and ge 


münjchte engere Anfügung von — an 
dem Widerſtande ber betreffenden Vol —— 
tungen. 





Provbingielles und Vermiſchtes. 


* Kalferdlautern, 21. Sept. Der Beluh ber 
Audftelung durch bie bern: Schuljugend findet im fols 
er Drbnung ftatt: 1) Montag den 27. Septem- 

r Bormittogs: die Schulflaffen 0s- Lehrer Rein, 
Alıhön, Wolff, Buhl. Nahmittags: Waldmann, Aeis 
3 * ler, Alan. ) —— — Sext. Borm.: 

ofmann, Weiß und 
— Miedel, Roth, Kung. 3) Bttmoh 3. Sept. 
ner, 


bed, mmetds 


ache 
—* ermittage 
nd Bauer (2. €.) Die Etuls 
Auen, 2 an Da beflimmten Tagen Mor: 
= 8 Uhr und Rachmittags 1 Uhr in ihrem betr. 
ulfälen und werden unter Mufficht der Lehrer in 
die Ausflelung geführt. 


»  Berloofungen. 


ntfurt, 10. Sept. Bei der heute fort 
chung 6. Elaffe 1862 en Sure Id. 


pe ya VE r. 2684, 3064 
79 * 23636, 
16379 und 3477 je * 
Hurt, &, en * der heute fortgefegten 
Ben Maſſe Ir — wurden felgende 
reife ie genen: Di: Ar. Ru OU FL, Ar, 


jung! imua, 648, 19062, Ba, TE, 11260, 
und 1172 je 1000 fl., Rr. 10689 und 14992 je 300 ft. 


Sandel, — und Aderbau, 


n, 19. Pr Etr. 
= Een Bee * —* 





B A 


S, 
ar 
b ou 
ı an. 
er) 
—* 


fr, 
ſd. ie Gemifdhtbreb 6 

aar — 7 &oth 2 fr. Min 

fd, 0 fr, 2, Dual. 18 fr, Ei 

z gummeitikt 18 fr, — fr, 
tter 36 fr. 1 Liter Mein 3 

Rufel, %. Erptemb. „Raigen 0 fl. — fr, Rom 

St unse fr., Gerpe 4 F. bi fr. 

Ki kr. en s 


l. per 


5* 


Aal 
A. Septemb. AED M 
JA. 1a tt, " Berfte 10 fl. a Peeß — 
a SAT — 
orms,‘) an giälger "5 21 Mr. 
4 fl. 58 fr. per 10) Kb. Gere 17 55 fr. per 
0 Si. 


Kom d 
1 Bd. Hafer If. R 15 kr. - per Epch 





fl. — ii. AL, 
—35* Bietwalten, 
Butter A fr ne er 1 Stüd 2 fr, 
5* Im *7 ne 
1. Wk. bis 0, — 
Neuefte Poſt. 
Bern, 20. Sept. Dem Berne) nad 
hat zwifchen einem Abgeorbneten ber Genfer Re 


unb Diermillod, dem neuernannten Gens 
Biihof, eine Unterrebung Rattgefunden, in 
Jolge weicher Erfterer beihloß , betreffö bes 
fer Bilhofsconflilts ein Rechtsgutachten ein 
zuholen. 
VDerantweriiicer Webacrer: Otto Bleljgmann. 


Ei 


Bwangs-Verfleigerung. 


21,21) Mittwodh, den 20. Nor 
vember iF72, Nadmittase 2 Ubr, 

. J im Bel er im gemwö 

ichen Berfteinerumg 

Anftchen von Georg Nemmel, 
in Eifferfladt wohnhaft, für melben 
der untergeichmete zu Yeintentgei wohn⸗; 
hafte Adbefat Barl Merdie als An: 
malt aufseſtellt üft, chen Anton 
Maier I, Aderer in Echiiferftabt wohn⸗ 
baft, bermalen abweieub, Durd den ges 
rihtlib emannten eigerunge:loms 
mifiär Fönigl. Notär Kisjel in Epeier, 
3" Denmalen Ager in einer Pargelle 
gelegen, in den Mintendergerbeden, Bann 
von ESpeier, öffentlich yuangemweife an 





Hi 


den Meifte und Lerptbistenden verſteigert. 


Der Zuſchlag eriolat ſegleich endailttg ; 
auch fintel weder Nachaebet uch Eins 
junge: oder Ablöfungeredt fiatt. 

Die Liegenihaft wird im Ganzen gu 
Verfieigerung gebracht. Die näbere Be 
ihreibuna bes 33 ſowie 
die Verfteigerungs < Bedingungen können 
beim Herrn Berflcigerungdcommiffär ein 
geichen werben, 

Frankenthal, ben N. September 1872. 
Der Anwalt des beireibenden Üheils: 
Merdie. 

r‚r r 
Kicifafion, 
HT) Freitag, den 4, Oftober 157%, 
Nachmittags 2 Uhr, zu HSochſpener in 
der Wirthebehanfung von Jalob Diemer, 
wird durch den bie commeittirten fal. 
Beyirksnetär Iriedrich Dgem, ins Arits · 
ge IH Staifereiautern, abtheilungshalber 
ffentlich in Eigenthum veriteigert: 
1} eim zu Bochſpeyer in der Triyp⸗ 
ſtadiet Strahe auf 8 De. Flache 
elenenee Wohnhaus mut Stall, 
of, Garten und Bubehörben ; 

2) Jemen MM Dez. Ader im Bann 


„Hebipiger. ‚ 
Eigenthümer biejer Objelte find: 1, 
Anna Maria Bohlander, ohne Gewerbe 
in Hechſpeyer mohndaft, Wittme des das 
felbft verlehten Tagners Johannes Schan⸗ 
mbächer; IT. die Hinber dieſer Eheleute 
banzenbädsr, als: 1) frriedrih Schan⸗ 


nbädher, N ein chilfe im Hoch⸗ 
Feen wohnhaft; 2) Hanrib; 3) Adam 
and 4) Karl Shuangenbächer, dieſe drei 
minderjährig und gewerbles, in Hoc 
forger wohnbaft, vertreten durch ihre 
un Mutter als ——— = 
ww en zu Hochſptyet wohnhaften 
Mafıtus Konrad Fiſcher alo Nebenvors 


un 
Saiferölautern, 16, September 1872 
Jisen, gl, Notär. 


Kicifafion. 


umd ohne Gewerbe; 4) Catharine Schla⸗ 
fer und 5) Ehriftine Schläfer, bie beiden 
leyteren noch minderjähttg und gewerb: 
los, vertreten turch ibre genannte Mut: 
ter als Vermünderin und ben Aderer 
Beter Aloomann ald Nebenvormund, — 
Aue in Entenbad wohnbait, 

‚ burd den hie committirten fal, Bes 
girfönotär Friedrich Digen, im Umtofige 
gu Soijerdtautert, 


gert. 
Raijerslautern, 16. September 1872. 
Qigen, al. Notär, 


15 bis 20 


junge Ali 

junge Mäddyen 
vom 13, Jabre an Ninmen gum Orlernen 
des Büjdelns und Abfülens (Aecorbr 
orbeit bei einen Verdienſtt won fl. 4. bis 
R Lm Bone je nad Fleiß) HE 


Zündholzfabrik 


su Efelshürt. 
echſel 
nad allen Piähen der dere inigten Staa» 
ten von * Ad iu den bil · 
Later 
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Wergeb von Bau- 
rt) Die zur ung eines Minis für undeil 
Rreidirrenanftalt in Alingenmän eriorberlidgen umt 
Arkeiten follen im Me der Ihriftlichen. Eubmitfen vergeben werden. % 
Die Arbeiten find veranſchlagt wie folgt: 
. 1) Berpups und | beifen . 
2 Echreincrarbeiten s 


Beßkannlmachun 





3) Sdteſſcrardciten - ra ft. 12 ie, 
RN laferarbeiten . 1720. — fr, 
5) Epenglerarbeiten 2248 1. 46 fi. 
6) Tünderarbeiten 170 f. — fe 


von heute am bei dein fal. Yandöanamte Eprier gur Einſicht offen, 


ben Neubau bei der Areidirrenamftalt Kiinaenminfter* verfiegelt und franfirt bie 
längftens ’ 


Samftag, den 12. Oktober 1872, 


Vormittags 11 Uhr, bei dem unterfertigten fol, Yandbauamte eingelaufen fein. 
Später einlaufende Angebote finden keine Berüdfihtigung. 
Speier, un Al September 1x7}, 


naar Sandban-Ant, 
Ziegenhain. 








zu 
Angenheim bei Landau (Pfal;). 

964 1). Diefe Realſchule beainnt das neue (VIL) Schullahr Dienftag, 
den 15. Cftober, — Die Abfolvirung ber Anſtalt beiähiat zugleich vollfommen, 
nad den bißher gemachten Grtahrungen, gun erfolgreichen Defichen der Einjährig: 
er Denen te, Unterricht 2c, ertheilt Vroſpectus und Jahresbericht 

eber Penflonate, Unte 26, ertheilt Pre i 
nähere Auskunft. Man wende ſich direct an —— “ 
Die Vorftandfdaft: 
A. Brion. S. Bärmann. 


„Ihe Gresham“ 


Pebens- 4 Benten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 
Filiale in Münden: 199.56.7 


Agentur in Kaiferslautern: 


CarlSteyer 


Realifirte Wetiva +. Tre. 36,325,311. 65 CEts. 
Nefervefondd . » « . m 33,690,359. 5 „ 
Jahres-Ginnahme . . „  10,459,425. 45 „ 
Total-Verfiherungsfumme „ 236,579,375. — . 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 “0 ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Berficherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


W. Ruslius in Ludwigshafen a.Rh. 


Speditions-, Cemmissions-, Incasso- und Wechsel-Geschäft, 
Dallage-Burcan für Amerika 


Saanıl unter —I Berechnung auf das Bromptcite Auszahlungen nach allen 
Plaͤten ber e Fanifchen Union und verpflidtet ich, ſets Original Quittung 
der betreffenttn Empfänger, burdı den Notar bealaubigt, Tranco beizubringen. 


H. Gr af, Schirmfabrikant 


unterhält während. der Juduſitie · Ausſtellung ausmahmensile reichhaltiges 
Lager aller Sorten Sonn- und Regenſchitme, in guter Waare zu den biflig« 
ften Preiten. 668198 


Rechnungen, Racturen, Birculare 
und Karten aller Art 


er ach und $ billig ker | von der in Kaielate. 

Die Labensvorsicherungs- & Ersp in Bintigart 

ift in Speer vertreten burdı (12 HH. .I. Hörner. 
i ruderel von Herrmann Rayfer im Hatjerslautern. ' 


70,6,2) 











Ani. 397 T I fr. 
Pläne, Keſtenanſchlag, Berinaniäheit und Submiſſſengfermulare liegen 
Die Eubmifftonen müſſen mit der Hufihrift verieben: „Submißkon für 








ME Reisenden 
. und 
: Anuswaänderern 
i ° mach Amerika 
ich meine 


Pt 
2 Hpgzial Agentur 
£ Er 


i Samburg-iimeritanifden 
Padetfahrt: Actien · Geſeln ſchaft 


in —. 
= Morddentfchen Ployd in Bremen, 
der 
Gunard-Linie in Livorpool, 


und für die Ecchäjen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermisttelit 

: , Pofl-, Dampf- & Hegelfhiffen 

in empfeßlende Erinnsiung unter Bu- Ri 
J Fiherung fireng reeier Befbrderung 
> und „biligker Breisfiellung- 
P’h. Schmidt 


Mi 201.52.15] in Saiferslaudern. 
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Frankfurter Börse 
vom 20, September 1872, 








+ Pr. Camgtast 
Staats-Papiere. Päpier.i &aldr. 
Nordd, 5% Bund.-Onligat, | — | — 
„ Schatmuweis. 1 — 
Preasa, Me a 10» —i6 
u. 38°’ Stantsch, 2105 | 20’) — 
Fronkf.3'n%o Oblie. . .|87 | — 
. 3% .. — | 80% 
Nassau de u ..4— |] 9 
. 4% Pe U 2 \\| 
„I. eo 
Bayern 5% Oblie. . . » |100* 
5Kritgs · Anl BD I — — 
44% Ijühr, de, — /100%8 
. Ka iibr. d. — 
A⸗ hiaht. do. .|— —X 
.' 4% —— do, , 1— sh 
„ 4% Ablösungs-Rente | — | 94’ 
.„ dt Obligntionen | — — 
Würtb. 4‘ Obligationen | — 99H 
. #4 - - 19 
. Bat . _ | E21 
Baden 4'116 al) — — 
.„ 4% „Alb — | BU 
„ 34%. do, von 142 | — | 1.377 
Gr.Hea.5°jo' Obligationen .1— 
„4% = :1— | 98% 
.„ ha! . +4 | 9 
Oenter. 4'/2°% Obl. Z insb. | — | 65 
4'4%je Rente in Pap.| — | 60 
de, do, — 169” 
50 Kar. But |» » | BO" 
Nord, 6’foBia. I861r7. 1864 | — oo 
Amerikaöt. „ v1Eil|— | 9m 
. 5. 1882rv.1802 | — 965 
. 6. 1 | 96er 
Volleinbezahlte Actien | "* “"*r'=»+ 
und Prioritäten. Papier Geld. 
9°%6 Frankf. Bankaet, à 500 | 145 | — 
4°jo Darmst, 5 ai — | Hi 
3° Oesterr. Nat.-Dankact, | — | 9406 
5%je de. Urdtact, Oest.W. | — | 360 
4° Pfibr.d. Hayt. Hyp. Br. | 9 — 
8'146 Fruakfl-Han. Eisl-A. | — — 
Pf. Bankr. 200 Th. 40 E.5 | — 1105. 
Rhein-Nahe-Bahna Ta.20| — | — 
4'12°j Bayer, Ostb. a fi. 200 | — | 186%s 
4'12% Pfülz, Maxb, a #, 500 | — | 146!s 
su Lul-Bexb.Eisbafl. 500 | — | — 
4° Pfäle. Nrilb-Act,.ad5ond — | 125'fa 
4%» Hess. Ludwgb. & 11.250 | — | 2083 
5/4 Vest-Pre-Statb. a ſc. O | — | 355 
4% Oost,Sd.Lb.Stb.äfe 500 | — | 228 
5% Elinabb. & fl. 200 Zins u — | 271 
5°, Böhm. W.Act.al. 2m] — | 206 
4.43% Rhein-Naheb, Pr.Obl. | 101 — 
5°). Ludwh.-Bexb, Pr.Oblig.]| — — 
she de do, — = 
44 do, de, — — 
5° Mes. Lad.-Pr.ObLi.TH.] — 102.— 
4'in”jado, do. do, - | — 
Aodo. de. wat ea —_ 
46 de, du. i. Thlr. - | Blte 
5°0 Böhm, West, Pr.i.8.6/7 | — | 86 
5% Elisb.-Pr-ObL, 1 Em, 6/7 | — | Bhtfe 
5° do, 2Em.6/7] — 844 
do. steuerfrei, neneEm. | — 92Ya 
+ Branzolepshahn à 29 ®. 
5% Oefler. a 350 fu. 1854. — 
4b, „500 fLn 1800. Böte 
+ Oeft .Grbt.-Wuft. u 100 ff, 1868 DUB DB. 
3% Deitr. Siaais · Sahn Pr.rDhL 58% ©. 
Dreusifce Priedrigenter 957-5 * ln 
Vifolen 9 40-42 
10 fl. Etüde 95355 
db 4-36 
© ken-Stüde ER TE 3 6776 
; Sosereignb 11 48-50 
1 2 5% 
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Diele Zeitung erfcheint aglich. Preis für Auswarta vierteljährlich 1 fl. 
ußelgebihr, mit derfrlben 1 2 tr,, in ———— 

om, im hieiner Stadt bie Werlagteligpräktion der „Piälzifchen Poft“ in ber 

uchdruderel von Krermann Rayier am Etifisplag. 


15 fr. ohne 


1 f. 26 fr. ine. Tragettlohn. men alle 





Nro. 264. 





Die „Biälsiihe Bott‘, ein in allen 
Theilen unierer Provinz von dem gebildeten Theile 
der Bevölterung vielgelefenes Blatt, wird auch im 
Tommenden Quartale fortjahren, mit Energie ger 
genüber den Beitrebungen bes Ultromontonismus, 
Portikulariemus umd der Demoltatie die Sache 
des großen, einigen deutſchen Baterlandes zu ver: 
freien. 

Zur täglide Originaf-2eitartilel, eine poli» 
tische Ueber ſicht und eine Menge Original-Gorrefpon« 
denzen aus der Nähe und feine, erhält der Leſer 
einen bollfländigen Weberblid und ebjelles Urtheil 
über ale wichtigen Tagesereigniffe. Für Unter 
Haltung ift durch «im reiches und ausgewähltes 
Feuilkton geforgt. 

Aus vielen Gründen erſcheint es geboten, flatt 
der bisherigen zwei halben Blätter ein.ganzes 
Blatt auszugeben. Es werden demnach vom eriten 
Dftober ſechs ganze Blätter Pelitit und zwei beie 
gelegte Hausblätter erſcheinen. 

Der Preis für die „Pfalziſche Pop‘ beträgt 
bei allın Pofterpeditionen 
wiertelfährlid; 1 fl. 30 kr. mit Buftellgebühr. 

Inſerate werden mit 4 fr. die bierjpaltige 
Petitzeile berechnet. 

Hüfige nee Abonnenten erhalten sınfere Zeitung 
vor jept bis erflen Kltober gratis, 

Zu zahlreichem Abonnement ladet ein 

Die Redaction. 


HDie Lage der plälziihen Bilare. 

" Nachdem im lehter Brit die Geſellſchaft in 
ihrem eigenen Intereſſe erhebliche Anftrengungen 
gemacht hat, ihten gering dotitten Bedienfteten 
aller Branchen einen anftändigen Gehalt zu ge 
währen, ſcheint «3 uns Pflicht, bie öffentliche Auf⸗ 
merljamteit auf die fociale Lage eines Standes 
zu leulen, der uns über Gebüht bernachläſſigt zu 
fein ſcheint. Wir werden Biezu nicht etwa nur 
dur zahlreiche Zuſchriften aus den gelichtelen 
Reihen piälziiger Vilare, ſendern vielmehr durch 
die eigne Kenntniß ber hier obwaltenden Täglicen 
Verhouniſſe veranlaßt und glauben es auch ber 
Kirche und ihren Behorden ſchuldig zu fein, das 








Ali Sadji Shfendi. 
(Leſther Lloyd.) 


— 


(Schluß.) 

Man würde ed kaum glauben, daß ber p 
Berwiih bie har = Trientaliften fannte, Ri * 
ift dennoch ſo. Srgentwe in Bosnien, am Fuhe des 
Baltand voer noch weiter, tief ım Hleinafien drin trifft 
in einem Karavanſerat ein weſtwärts ar Habji 
einen. felhen, ber nad Dfien wandert, Edhimeigendb 
fiyen fie nebeneinander anf dem Divan ober ber Robr- 
matte, ihre Finger ſpielen mit den Perlen des Holen: 
franges und ıhre Lippen murmeln leife Koranfprüdıe, 
Blöglich erhebt der eine feine Stimme und fagt: „Briur 
der! Du manderfi_ gegen Abend, in's Land der Un- 
släubigen. Kommit Du im bie Etabt der Madyfars, 
nach Belt, fo gehe nur in — roßen Palaſt, der ſich 


am VDonauſtrande erhebt. iht Alabemicpalaft. 
Dort ſprich nur bie Namen zn und Eyilaby 
Effendi ans und man wird Did; zu Männern führen, 


tie Gott fürdten unb den Femden held find] Der 
enbere aber antwortet: „Bruder, Du richteft Deine 
Ehritte gen Often und willſt Benares erreichen. Wan⸗ 
tere dort: ben Bazar entlang und wo Dur gwiſchen gmet 
Seidenhänblern einen Maftenhändler jeinen Laden Halten 
fiehft, da tritt ein umb Beet" ihm Salem aleitum, es 
twird Dir wohlergehen.“ So tragen bie Habiis_ ben 
Yukın gafifreunbihpaftlier Dlänner im ferne Welttheile, 
und mo fie ciuander begegnen, da lauſchen fie. bie bes 
mäßrten Aereflen aus, 

er war Ali Hadfi Eifenbi bald heimiſch. Wat 

er denn auch Diel dazu ? Seine biefigen Böns 


werben mit 





Augenmerk auf einen Zuſtand zu Senken, ber ohne 
Gefahr für fie ſaltſt, nicht mehr lange fo bfeiben 
dann, tie er gegemmärlig it. Gime objective 
—— der Lage der pfolziſchen Vilare ſoll 
die Richtigkeit unjerer Bhauptung bemeijen. 

Hat eim junger Mann nah 12—13 jährie 
gem thrurem Studium die Univerfität abjo'virt, 
fo winkt ihm eine Stelle als Privatvilar im dem 
Haufe eines älteren Geifllichen. Diefer ift ver- 
pflitet, ihm für feine Dienfleiftung Koft und 
Logis und monatlih 10 fl. Gehalt zu verahreiden. 
Es mag wahr fein, dab «$ für einen alten Geift · 
lichen bielfache Unannchmiichteiten im Gefolge bat, 
einen jungen Dann in's Haus nehmen zu müfl.n, 
aber es ift ganz fiher, daß die Werbältniffe eines 
jungen gebildeten Mannes in der Familie eines 
alten Herrn oft peinlih, ja wahrhaft unerträglich 
find. Und zu dieſer Situation ein Gehalt von 
monatlih 10 fl.! Wo ift noch ein Stand, bem 
Univerfitätsfiudbien vorgefchrieben und gleicht Brrr 
haltuiffe im Ausſicht geficllt find? Man darf Hier 
nicht vom Nedtzcandivaten, Mebicinern, Techni⸗ 
tern, Lehrern reden, man fann getroft bes 
haupten, daß ein guter Pferdelnecht beſſer fitnirt 
ift, als ein pfälziſcher Vllat. Wahrhaft deplo⸗ 
rabel wird aber die ganze Geſchichte, wenn wir er» 
mögen, dak dem jungen Geiftlihen im Dorfe 
meift Feine Gelegenheit zu irgend welchem anflän- 
digen Nebenverbienfie geboten Äft. 

Mir geben zu, daß rinige junge Geiflliche im 
Etädten durd; Unterricht extra ſich eine beiſſere 
Lage zu ſchaffen vermögen, alle Anbere aber find 
auf Hungerleiden oder Schuldenmaden, oder Un 
terftügung ihrer Eltern und Anverwandten amge» 
wiefen. Wir kennen einen jungen Geiſtlichen, der 
vor zwei Zaren als Pfartverweſtr in ein abger 
legen: Meines Dorf mit ber Anmartichaft auf 
Wohnung im leeren Pfatthauſe und 25 fl, Gehalt 
monatlich geſchick wurde. Nah langem Suchen 
und Bıtteln ließ ih din Ortebemohner herbei, 
ihm die Koſt um den Preis von 24 Gulden ıno« 
natlich zu verabreihen. Blieb ihm aljo für Mes 
blirung, Bedienung, Walde und andere Bebirf- 
nfie noh ein Gulden übrig, Das if benn 
doch feld für apoſtoliſche Einfachheit in unfern 
Seiten etwas zu wenig! 


ner erwirften ihm bei der Stabthauptmannfhaft die 
Etlaubniß zum Aufenthalte in der Stadt und num 
konnte er feinem Handel obliegen. Allmorgendlich 
tritt er meit feinem Kram aus der Rabtherberge und 
durchwandert bie Etrafhen. Wo er Schatten umb ein 
reined Blägchen Ainvet, da Ichlägt er feinen Teppich 
auseinander, läßt ſich mit gefrrugten Beinen nieder, 
breitet feine Wanren aus und erwartet mit erientalis 
ſcher Geduld die Anden. Wists kann ihn aus feinem 
Bleichmmtb bringen. Wenn ih die Ainder necken, jo 
droht er ihnen lächeln mit den fnger, Einen Ana: 
ben, ber ihm canmal, rüdlings eine Nadel durch den 
Turban ſtach, hielt er eine ſeht erbaulibe mb mora: 
tiiche were Anfprade und fahte Die Beichrung gum 
Shluffe im die zwei Worte „nem senip!* gufantmen, 
bie er mit ernſtem Kopijbüzteln aueıprad. Zotma 
werben kann er nicht: ihn gu veigen it unmöglich. 
Kommt ein Golbat, der feiner, gewöhnlich dem 
avikken Wolföftamme angehörenden Geliebten cine 
nige Uebderraſchung zugebabt Bat und mödte einen 
äfingnng mit Glas oder gar einen Eilberreifen mit 
Zürlifen faufen, fo wartet Alı ruhig, bis er ſich etwas 
er bat * in Da I zn) 
gyuru husz haran kreuz!“ er Ring fofet 23 Mr. 
Der Käufer tut, gewöhnlich h fhreienbem Tone, als 
ob der Perjer ein laut geſprechenes deutſches Wort 
weit beffer verftchen müde, als cm leiſe gefpror 
, feinen Gegenanbot, allein Ali fagt mehr fein 
ort und würde den Wing mit wm 22% fr. geben. 
wenn man ibm ben geforderten Preid gang und 
soll berwilligt, gibt er ben Begenftand hin, nimmt bad 
Geld in Empfang und fledt 8 ungesä& It, mit eined 
faft nobeln Denn, in ben @ürtel, Er läht nie 
mals mit ſich feilihen und märkten, das ift fein 
ihäftepringip; dab er unter ſolchen Umftänben bi 


Smierate, melde durch bie 


Montag, 23. September 


Pfalz bie weitefle Betbteitung finben 
Breuer Dis vieripaltige — —2 


bertchnet; mo die Exbedition Auslunſt ertbeilt, 5 Ar ; bei Biterem 
Imferiren enifpredender Rabatt. — Mile ausmärligen men 
v eben für bie Pfalziſche Bor“ Muiträge entgegen. 





1872. 


Bir wollten ni jagen, weun Diefer Zur 


fand 2 bis 3 Jahre bamerte, allein er Hat en 


ber durchſchnittlich 6—8 Jahre gewährt. J 
erhalten bie älteren Vilate eine Heine Beh —* 

lage, allein dieſe fonnte mur gereicht werden, indem >. ', 
man die vafanten Pfarreien länger unbefeßl Feb. 


Dadurch ift aber Die qualbolle Wartezeit um ein 
erhebliches binausgerikdt. 


berzichten würden, mern fie ihre Anftellung um 
ein oder ziel Jahre früher erhalten könnten. Man 
iR in der Pfalz in löblicher Weife bemüßt, für 
die Pfarrwittwen zu jorgen, allein wenn c& feine 
Piarrer mehr gibt, dann fällt die Sorge jür ihre 
Wittwen von ſelbſt weg. 

Und vor dieſe Ausficht find wir tHatlächlich 
gefielt. Dept ſchon deiertiren die Gandidaten, 
wohin fie nur Bönnen. um vielleicht. ipdter zum 
Berdruß der geprüften Dulder ſich in einer behag · 
lichen und einteöglichen Pfarrei niederzulafien. 
Aber wie wird es in Zutunſt jein? Welde irgend 
juredhnungsfähige Eltern Tonnen ihr gutes Gelb 
ausgeben und ihre Kinder veranlaffen, einen Stand 
zu wahlen, ber folde erbärmliche Ausſichten bietet d 
Wie wir hören, fol im dieſem Herbite in ber gan 
zen Pfalz nur ein einziger Ginmnafioft abgegangen 
fein, der die Intention hatte, Theologie und Phi— 
lologie zu ſtudiren. Wahrſcheirlich dürfte er ſich 
dem Icptern Stande zuwenden, nachdem ſich die 
Lage dejfelben bedeutend gebefjert hat. Wir werden 
erleben, daß ımfere piälziihe Kirche feinen Nadye 
wuchs am jungen Geiſtlichen aus dem eigenen 
Sande erbält; Fremde zu Holen Hat aber immer 
etwas Mißliches, namentlih wenn and in andern 
Gegenden feine Candidaten mehr zu haben find. 
— So und nicht anders ift die Lage der Dingel 
Wir wiſſen wohl, daß «8 ſchwer fein wird, die 
nöthigen Mitt! zur Aufbeflerung der Bikare zu 
finden, wir wiſſen aber aud, daß es noch viel 
jchwerer fein wird, mm dem jepigen Gehalt bie 
nötbigen Pifare aufzutreiben. 


“ Roritifche Ueberſicht. 


— Nachdem Herr v. Gaffer 7 Boden lang 
vergeblich nad einem partitularittifh-ultramontanen 





ben in Dienftbotentreijen herrichenden Beihäfteufan 
con feine brillanten Einnahmen hat, läpt ſich leicht 
denen. 

Blaubt er genug eingenommen u haben, ober 
wird ihm die Bert lang, jo breitet er ber feine Waa⸗ 
ren eim altes Sadkuch und legt ſich auf feinem Teppich 
Glafen. Bor BDieben hat er feine Jurcht und bie 
Gutmätbigteit und Ehrlichkeit des Publitums bat im 
auch mie getauſcht. Manchmal auch überfomme ih 
bie poetiiche Begeifterung, und da zieht er ein verailbe 
tes Birblein aut dem Würtel und fihreibt mit Blei⸗ 

ft perfilde Berfe in daſſelbe. Wellen ihm zu feier 

ct Räurer ftdren, jo madt er mit der Hand eine 
unmillig abwebrende Bewegung und er hat dann oft 
ftundenlang fein Auge für feine Umgebung. ft ende 
ih das Gebicht fertig, fo minft er vie Umſtehenden 
berbei, bie fie einen dichten Kreis um ihn gebildet has 
ben und berlamirt ihmen halb fingend bie Berfe vor. 
Sein Ohr werdet fih am Wobltlang ber eigenen 
Schöpfung. Im Eifer des Borlefens ſteht er auf, fein 
Ange bligt, feine Stimme bebt, er —* pu en 
Berjen Erläuterungen, erflärt ben Zuhörern die Schön: 


beit eine® Bildes, den Wig einer ung, und weun 
er geendet hat und fein Bli über bie ihm erftaunt an · 
Rarrenden kächelnd zu 


börer ſchweift, pflegt er fie li 
derſichern: „Seip, seip I" wober er mitbem Finger auf 
das Büchlein dentet. 

Blei en Tage feines hieſigen Aufenthaltes 
Deut ⏑⏑—— 
Ueberiegung folgendermaßen lautet: r 

„D Donauftabt, bemohnt vom Voll mit immer 


anwn Sännen! : 
Dir dient des Stromes @ürtelband als Eilder- 
fenud der deaden  , 


Wir hohen fon Gele ,C - 
Vilate gehört, weiche mit Freuden auf ihre Jule“ 


4 


we" 


Minifterium geſucht Hat, wurde er durch den Ad 
nig don diefem „mühfamen" Geſchaft entbunden. 
Hoffentlich wird damit zum letzten Mol biejer trau« 
tige Spud in Batern aufgetreten fein. Wie es 
heißt, find Unterhandlungen mit Hrn. v. Pfregichner 
eingeleitet. 

— -Der berüdhtigte Journaliſt About wurde 
am 21. aus jeiner Haft in Straßburg entlaffen; 
damit wäre auch diejer wichtige Gajus jegt erler 
digt. — 

’ Der zahlreich befuchte Altkaiholitencongreh zu 
Köln hat feine Sigungen am 21. September ge« 
ſchloſſen. Sammiliche Propofitionen (Siehe unter 
Köln) wurden angenommen, mit Ausnahme jener, 
weldye den Modus einer gültigen Eheſchlietzung be» 
fimmt. Im Betreff der Bijchofsfrage und der 
Anbahnung einer Bereinigung der chriftl. Eonfef- 
fionen, wurden Gomuter’s ernannt. 

— Sowohl aus der Rheinpfalz, wie aus der 
preußifhen Rheinprovinz liegen Mittheilungen bor, 
welche beweiſen, daß bie beutfchen Regierungen Er» 
bebungen über die Givilche anftellen und fatitiiches 
Material fammeln laffen. So erging im bayeri- 
ſchen Bezirlaamt Landau an die Pfarrämter die 
Frage, in wie vielen Fällen in den Jahren 1869 
bia 1871 die firchliche Einfeanung nad der obli« 
gatoriichen Cibilehe nachgeholt fei, und anf ber 
preuhifchen Rbeinfeite Jumwie im Herzogthum Berg, 
murbe umgelehrt nachgef orſcht, wie oft bie kirchliche 
Trauung nicht begehrt fei. 

— Die XXI, Generalverfammlung der fa« 
Deutjglands hat folgende 10 Rejolutionen 
grlaßt: 

1) Proteft gegen bie Entihronung des Pap« 
fies; 2) Protefi gegen die Vertreibung der latho ⸗ 
lichen Ordensgeneralate aus ihren Wohnbäufern 
in Rom; 3) Proteft argen das Sefuitengefch; 
4) Proteft gegen das „behauptete Haatlice ul · 
monopol” ; 5) Proteſt gegen bie beabſichtigte Ein« 
füßrung der Givilche; 6) Erklärung, dab bie 
Staatsgrwalt nicht Das Recht babe, in die Jurisr 
dictionsgewalt des heil. Vaters und des Episcopats 
ober im die denfelben allein zuſtehende Handha · 
bung der lirchlichen Strof- und Ausſchließungsrechte 
fiörend einzugreifen ober barüber die Biſchöfe zur 
Verantwortung zu ziehen ; 7) Protet gegen. jede 
Einmiihung weltliher Gewalt in die Vapſtwahl; 
8) Auffordernng an alle Ratholiten Deutſchlands, 
ſich zu vereinigen, um durch ale geſehlichen Mit- 
tel „bie bedrohlichen Angriffe abzuwehren und ben 
rechtlichen Frieden auf newer, fefter Grundlage wie- 


berzugetinnen“ ; ©) Wufforderung, „burd; Geſeh · 


gebung und Hülfe des Staates, als auch durch 
die Gerechtigkeit und Liebe ber Privaten“ die u ⸗ 
fände der Arbeiter zu verbeifern; 10) Warnung 
vor der beftructiven Preife, Mahnung zur Förde 
zung und Unterftügung fatholifher Blätter. 

— Das ungariſche Budget weiſt ein Ge» 
—— von 62 Mil. oͤftteichiſchen Gulden 
nad. — 

— Borilla wird ben ſpaniſchen Gorles 
demnächft einen Geſetzentwurf über die Reorgani - 
fation ber Armee auf Grund der allg. Wehrpflicht 
vorlegen. 





Dein Haupt umfpannt eim Diabem von grünen 
Berafmaragen ! — 
Ad, daß ber Halbmond ab von Dir fein Antlig 
mubte wenden | 
Eines Tages arretirtete ihm ein harthergiger Tra⸗ 
bant und trieb ihm mit Kolbenfößen nach dem Rath- 
baufe. ort legitimirte er ji und wurde nach eimis 
gen Stunden "Freigelaffen. Fr räbte fh an dem 
toben Poligeimanne mıt folgendem Epottgbafel: 
„Die man durch Samarland’s Strahen das belas 
dene Rameel treibt, 
Alfo mid durch bie Etraßen unverflandener Bes 


. fehl treibt. 
Fluchend treibt und Möht mi vorwärtd ber bes 
waffnete Kavaſſe; 
Doch auch er wird ja getrieben : ihm bie Thotheit 
einer Stel trabt.” 


Täglich bichtet er irgend ein Loblieb auf bie Stadt 

5 und auf Ungarn ; er ſchildert die Schönheit ber 

mer Berge, bie Bradıt bes Reſenſtremes, den Glan 
ber Palaflbauten, bie fteigen Männer, bie jhönen Fra 

und wenn er eine Reihe von Ghaſtlen beijammen bat, 


er gu jeinen Bönnern und e fie ihneu vor. 
ei trägt er mitten im Zage feinen Aram nad 
ufe und macht & B-darrah oder Hyilabyg eimen 


Ti 

ud. Bor ber Thüre ftreift er feine Pantoſſeln ab, 
rn Er = En 5 a ver Baal Stirme, 
ippe und Brujt berüßrt, er tritt auf den Bücerichrant 
nimmt von ihm befannter Stelle bie Helbenlieder 
Ks Firbuf oder die göttlichen @ebichte va oder 
bie nedlifchen Berje bed Omar jept fi mit 
————— 

tunde em, 1] 
Sas Buch yu, Füht ch, Reit e# jäuberlich an feinen 


Deutſches Reid. | 

#8 Berlin, 20. Spt. Wie wir Hören, 
if die Mngelegengeit wegen des Rüdtritts des 
Unterflabsfrerctärs dv. Ehile mod vor ber Ubreife 
des jFürften Bismard nach Barzin geordnet worden. 
Hr, dv. Thile hat jein Entlaſſungsgeſuch nicht zur 
rüdgenommen und if baffelbe vorgeftern Abend 
vom Saijer genehmigt werden, Gleichzeitig if 
auch der Nachfolger des Heren dv. Thile ernannt 
worden und zwar in der Perſon unseres bisherigen 
Geſandten in Brüffel, v. Balan. Hr. vd. Balan 
bat, wie wir hören, ben Eharalier eines Staais- 
minifters „ erhalten. Gr bat fih geftern Abend 
nach Brüffel zurüdbegeben, um bort einige drin · 
gende Angelegenheiten zu ordnen, wird aber ſchon 
in ben nädhften Tagen wieder hierher zuridiehren 
und bann die Leitung des auswärtigen Amtes 
übernehmen. 

#£ Berlin, 21. Sept. In Betreff ber 
Stellung des Hrn. don Balan als Nachfolger des 
Unterftaatsfecrelärs von Zhile im ausıpärtigen 
Amte hören wir ferner, daß biefelbe in der Folge 
mit einer weit größeten Selbfiftändigleit ausge 
Raitet werden Toll, als bisher dem Inhaber dieſes 
Poftens eingeräumt worden war. Die Stellung 
bed Unterftaatsjerntärs würde demgemäß für bie 
Folge gewilfermaßen der des Präfidenten bes 
Bunpdesfonzleramtes gleihlommen und damit dürfte 
auch bie Erigeilung des Gharalters eines Staats ⸗ 
mirifters im Verbindung ſtehen, welche, wie wir 
bereits geftern meldeten, dem Hrn. von Balan zu 
Theil geworden if. Im den Händen bejjelben 
wide ſich in Zukunft die Leitung aller derjenigen 
Ungelegenkeiten befinden, welche ſich auf den Ver · 
lehr mit den auswärtigen Staaten beziehen, reſp. 
mit demſelben in Verbindung Aehen — mit Einem 
Worte gejagt: fo vet «igentlih die rein diplo⸗ 
matifhen Angelegenheiten, deren Yeitung bisher 
bon verſchiedenen Punlten der Staattverwaltung 
ausging. Wie mir Hören, if dies neue Arrange ⸗ 
ment ausihliehlih das Werk des Reichslanzlets 
Fürften Bismard, von deſſen Schultera dadurch 
zahlreiche Arbeiten mehr untergeoroneter Natur 
obgewälzt werden, fo daß dem Reichslanzler ge» 
ftattet ift, feine Thätigleit mehr und mehr der 
großen Politit ausfhlichlih zu widmen. — 

Köln, 19. Sept. Dem Altlatbolitencon« 
greh liegt eine Reihe von Anträgen vor, welche 
diejenigen Regierungen betreffen, die das Vatilanum 
und feine Beſchlüſſe nicht als redtsgältig aner ⸗ 
kannt haben. &s jind bas vor Allen Deutichland, 
Oeſtreich und bie Schweiz. Die betreffenden Rer 
gierungen werben demaemäs aufgefordert: I. die 
Biſchoſe, welche die Witkarholitin mac einer vom 
Congteſſe aufzuſtellenden Wahlordnung wählen 
werden, nah Conſecration als Biſchofe der father 
lichen Kirche anzujehen, mamsmtlih: 1) diejelben 
mit den nämlihen Befugniſſen über altlatholiſche 
Gemeinden als antgefattet anzufehen, welche nach 
dem befiehenden Nechte den latholiſchen Biſchöfen 
zuſtehen ; 2) denjelden eine Staatspotalion zu ge⸗ 
währen; 3) den altlalholiſchen Prieftern die Fähig- 
feit zur Anſtellung auf Staats» und Patronatss 
Viründen und Stantsanfialten zuguerfennen; 4) vor: 





Blap und geht dann mit bemjelden ſchweigenden Gruße, 
mit bem er gelommen. 

Num wird +3 Herbit, die Blätter beginnen bon 
den Bäumen zu fallen, und die Schwalben ſchicken ſich 
sur Reife an. Auch unterm Hadiı Alı Effende wird 
<6 im jenem binuen Rattunfaftan Dald zu fühl werben, 
und eined Tages wird man ihm nicht mehr im ben 
Strafen von Teith feben. 

Dann ſchlaͤgt er die beiden Schöße feined Aafland 
übereinander, bindet ben Bürtel feier, windet beu Zur: 
bau neu, nimmt ben frotigen Sted gur Hand, ber 
fein Begleiter vom Küenlün bis gum Blodaberge ge 
wefen, er tritt wieder feine Wanterung an. Auberhald 
der Stabt bleibt er fiehen, wendet ſich nod emmal 
um, führt die Hanb nad Stimm, Diundb und Bruſt 
und gicht dann fchroeigend, ohne rüdwärts zu frauen, 
feined Weges fort nad Diten, 

Rah Jahren aber fingt vielleicht im Bayar von 
Baffora eine [höne Alme yum lang der Mandoline 
das Lieb, bad der fahrende Demi um Lobe ber 
aaftfreunblihen Stadt im fernen Weiten gedichtet, 
und die ing Areife umherfigenden Markideſucher wiegen 
den Kopf mehlgefällig zu den Rhythmen ber Berfe: 

‚DO Donauftadt, bewohnt vom Bolt mit immer 

offuen Haͤnden , 

Dir bient 8 Stromes Gürteldand als Eilber 

fand der Leben ! 

Dein Haupt umfpannt an Diadem von grünen 

Ach, daß ber Halb —22 fein Anti 

da albmond ab von Dir fein 1 
mußhte wenden! 





läufig auch einem im einem fremben Stnate woh- 
menden alllatholiſchen Biſchofe das Met zur Hus« 
übung der Juriediction zuzugtſtehen; 5) von bem 
zu wöhlenden Biichefe den Eid der Treue entgegen · 
zunehmen. Die Regierungen werden IL. erfucht 
1) die von alttatholif—en Gemeinden gewählten 
Pfarrer als folde und als — Vornahme von 
Zrauungen, Führung von Civilſſandsregiſtern und 
allen Acten mit flaatliher Wirkung befugt zu bes 
traten; 2) die alttatholifhen Gemeinden als jur 
riftifche Perſonen anzufehen; 3) die Nichtver 
tung der Alttatholiten, Beiträge für lirchliche Zwecke 
der Neulatholilen zu leiften, auszuſptechen 4) ben 
Altkatholiten das umbebingte Recht des Mitge- 
braucht an allen dem fatholijchen Gottesdienft ger 
widmeten Kirchen zupugeiteben; 5) denfelben ihre 
Rechte au allen übrigen Stiitungsgitern zu wahren; 
6) den Anſpruch der Altlatholilen auf die vom 
Staate für den katholiſchen Cullus umd fir father 
life Untettichtszw de budgetmäßig gewährten 
Summen anzuerlennen. Zur Feſiſtellung der une 
ter 4, 5 und 6 erwähnten Puntte jollen Berhand- 
lungen zwiſchen den einzelnen Staatsregierungen 
und dem für jedes Land rinzujehenden altlatholie 
ſchen Eentraleomite eingeleitet merben. 

Münden, 19. Sept. Dur allerh, Ent» 
fhließung vom 11. d. ift vorbehaltlid, «iner durde 
greifenden Rrorganijation der Realghmnaſien den 
Abanderungen zu Kapitel II—V des II. Abſchnit · 
tes der buch Berordnung vom 14. Mai 1864 ge= 
nehmigten Sculordnung für die tehnifgen Lehr⸗ 
anftalten die Genehmigung erteilt und beſtimmt 
worden, daß dieſelben, jo weit möglich, bercits mit 
Beginn des Studienjahtes 1872—73 in Vollzug 
zu treten haben. Hiedurch wird der Stundenplar 
des Nealghmnaſiums und zwar für ben I. ſturs 
auf wöchentlich 31, für die 3 weiteren Kurſe auf 
32 Stunden Feilgeiept. Anker den Hausaufgaben 
find mit den Scülcen von Zeit zu Zeit aus allem 
einzelnen vorgetragenen Lehrgegenſtanden unanges 
fagte mundliche und jhriitide Prüfungen abzu · 
halten, deren Etgebniſſe, in Verbindung mit den 
fonftigen Wahrnchmungen der Lehrer über die dort» 
ſchritie der Schllet, die erforderlichen Anhaltspunkte 
für die SFefiftellung der Fottgangsnoten bieten fol 
len. Ale 3 Monate erhält jeder Schulet ein Ver 
zeihnik der erworbenen Roten in Fleiß, Fortgang 
und Betragen, Das Aufſteigen eines Schülers in 
ben nacht höhern Kurs wird durd den Lehrertath 
befimmt; dasfchhe lann von dem Beflehen einer 
Nachprüfung abhängig gemacht werden. : 

Frantreid. 

fh Paris, 19. Sept. Ueber den gewal · 
tigen Wusfal in dem Ergebuik der imdirecten 
Steuern ſowie über die Vrrbeißungen und Hoffe 
nungen der Negierung ſchutteln alle ruhigen und 
beionnenen Zeute den Kopf. Manche diefer Steuern 
haben im zweiten Quartal weniger getragen, als 
im erften, mie fol im dritten Quartal plößzlich 
ein Aufihwung zu erwarten fein? Ebenſo find 
mand: Steuern vorhanden, bei denen ein Unter 
ſchleif unmöglich ift, wie z. B. bei den Erträgniffen 
der Poft, welche aber weit unter dem Boranichlag 
geblieben find, Hiezu kommt, dab in Folge ber 
Taxe auf fremde Fahrzeuge im lehlen Semefter 





Verſchiedenes. 


— (Zur bayeriſchen Miniſterkriſis.) Statt „wie 
eht’s*, iragt man jept in Münden: „War Herr v. 
affer noch nicht a Kynen 1 


Die „St. Galler Zeitung“ berichtet won ben ger 
genwartig ſtattfindenden Ibweigeriihen Truppemmands 
bern (bei welchen, nebender bemerft, mehr Umslüdos 
fälle vorfommen, al& bei denjenigen in Deut 1 
daß die Hüridıer im Commando durch ifren „Dia 
ſich auszeichnen und anflallender Weile fchr höflich 
find; se Beihe ed bei ihmen mit: „Difiyiere und Uns 
teroifipiere vor!* fonden: „Die Herre Dificier und 
Untero’Kcier möchten gs au fo guet fi und gſchwind 
e li vor b’Front füre do.“ 





„Dan fol nicht gu jung heicathen,* ſchreidt ein 
amertanilde® Blatt, und führt als Beweis dafür 
folgendes Bafpiel an. Je Janesville heirathete — 
lich ein Baar, vom welchein ber Bräutigam 8) um 
die Braut TO Lenge yählte. Die Folge war eine — 
Schribung, che nod ber Honigmond zu Ende war. 


Magbeburg, 12. Septbr. Die Biefige ch⸗ 
tathoilſe Bemeinde bat nunmehr Aid gaͤnglich au) 
loſt. Schon feit Jahren hatte fan „Wottesbient” 
mehr flatigeſanden. Die beutich-Fatholiihe Capelle 
von einem „Bründer* erworben, der die Mäume biefer 
Enpelle in eine große Fabrit — — 


2500 Schiffe mit 400,000 Tonnen weniger in 
franzoſiſchen Häfen einliefen, wie im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres. Diele Dinge werden der 
Regierung noch viel, fehr viel zu ſchaffen machen. 
Ueber die legten Mugenblide der 3 geflern erichoile- 
nen Gommuniften erzählt der „Temps”, daß fie 
ſammilich ruhig und muthig dem Tode entgegen« 
gingen. Nur Deshamps wat im Anfange ber 
Mürzt und außer Fafung. Beim Sterbin riefen 
fie: Es che die Nepublit! Es lebe bie Gommune! 
Deihamps fügte noch hinzu: „Und Rache!“ Wels 
Gen Widerhall diefe Rufe in unfern Arbeitervor- 
flädten finden, lonnen Sie ſich denfen. Lolive, 
der befondere Kaftblütigkeit zeigte, lounte wicht 
mehr an den Pfoſten gebumden werden. Er jagt 
mit ruhiger Stimm: „Laflen Sie mic, es iſt nicht 


nöthig, mid anzubinden.“ 5 
ort, 14, Sıpt, Das „Norm. de Bel.” 
ſchreibt: Die Belfortfrage if vielfach beiprodgen 


und von verſchiedenen Leuten im diefer und jener 
Weife ausgelegt worden. Da dies eine jehr wid 
tige Frage für uns if, fo haben wir danach ger 
trachtet, zu einer Zöjung zu gelangen. Wohlen ! 
Nah der Anfiht der preußiſchen Journale wird 
Die deutſche Menierung die Verträge auf's Gemwifr 
Tendaftefte halten. Wenn Herftelungsarbeiten aus · 
geführt werden, jo entſpricht dies der Annahme, 
DaB eine Armee, ſobald fie Feindliches Gebiet befcht 
Häst, fi einer allgemeinen Hegel nad sofort in 
BVertheidigungszuftand jegen muß. Die Ürbeiten 
Hätten längit beendigt fein müjlen, al& die auf die 
Glaufel der jüngfen Verhandlungen fih fügenden 
Beichle eintrafen, monad keinerlei neue Befeſtigungs · 
bauten von den conteohirenden Theilen vorgenommen 
werden dürfen. Dies erflärt die Schnelligkeit, 
mit welcher die Preußen die Arbeiten an den ber 
ſchädigten Forts ausführen. Sie bezahlten bis zu 
7 Franken täglih und nahmen dadurch die fiir die 
Treldarbriten fo nöthigen Kräfte weg. In Wirt 
Lichleit iſt kein neues Vertheldigungswerl errichtet 
worden. Mber, wie wenig gleicht der jebige Stand 
der Enden den früheren. Freilich, wir hatten 
feine Zeit in drei Monaten Gräben aufzumerfen, 
Boſchungen herzurichten, geihühte Orte für bie 
Mannſchaften zu ſchaffen, Shiegiharten mit Biend- 
wert zu dedfen und zu armicen. Indeſſen hatte 
unfere Mobilgarbe, melde während der Donate 
September und Deteber unthätig war, recht gut 
dieſe Urbeiten ausführen können. Die Preußen 
verftehen die Sache beſſet. Nachdem bie- gröbiten 
Arbeiten nunmehr beendigt find, verwenden fie ihre 
Mannſchaft dazu, die Boldungen zu glätten, neue 
anzulegen, dutch Blendwerke gededte Schuhorte her- 
zuftellen und zwar mit foliden Ballen, Zag für 
Eng erheben ſich neue Erdwälle für die Artillerie 
und unsere detabirten Forts find nicht mehr zu 
erlennen. Jedermann Pounte auf dem jogenannten 
Hormoerk an die ſechig Krupo'ſchen 16 Pfunder 
ſehen, ganz neu aus ſchönet Bronze, die wahrſchein · 
lich von uniern Kanonen herfiommt; fie liegen 
auf vervolllommneten Laffeten, wie wir leider feine 
hatten, ald fie uns nörhig waren. Durch die In« 
elination bes Geſchuges erzielt man damit eine 
enorme Tragweite. Auch ift es Niemandem unbe» 
tannt, dag große Maſſen von Granaten aus bem 
Bahnhof nah den verſchiedenen Depots geſchofft 
wurden, und bie Preußen mahen auch fein Gie 
heimnig daraus, daß fie auf bie Dauer eine! gan- 
zen Jahres mit Gerränfe, Saurtfraut, Sprd und 
Bemüle ıc. verfchen find. Wir glauben, daß fie 
in bie Loyalität der rigen Regierung volles Vers 
trauen fepen, doch wollen fie, bis Die ganze ſtriegs- 
ſchuld ausbezahlt if, auf ihrer Hut fein, falls ir 
gend ein Nadicaler die Staatsgewalt an ſich rei- 
ben ſollte. Sie find bereit, möge lommen mas ba 
molle und jeßt ſchon beſſet bereit, al& mir es im 
Jahre 1870 waren, Dit dem. Paraderban geht 
es voran und bald vielleicht witd unſere arme 
Stadt ihre gewöhnliche Bevöllerung ſchon verdopp. It 


fehen, 
Amerifa. 


New:Hort, 17, Sept, In Pitteburg hat 
mit Ridficht auf die beuorfichende Präfidentenwahl, 
eine DVerfammlung der militärifhen Auhänger 
Grants flattgefunden. General Harper eröffnete 
diefelbe. Tauſend⸗ von Soldaten waren herbeige ⸗ 
flrömt. General Schweißer Hielt eine Rede, in der 
er auf die Geſchichte des Bürgerkrieges zuridging 
und die Hoffnung ausiprad, dab die Soldaten 
dur ihr jeßiges Verhalten beitragen würden, die 
Principien, für die fie gelämpfl Haben, auftecht zu 
erhalten und jo den Feldherrn, der fie zu Siegen 
geführt und an der Spike der Ration eben fo aufe 
richtig und erfolgreidh geweſen fei, wie am der 










Spiße bet Heeres, zu beſchützen. General Burnſide 
bemerkte, daB bie gegenwärtige Pflicht der Sol« 
baten eben jo wichtig fei, wie bamals, als es 
fih darum handelte, für die Erhaltung der Rar 
tion zu fämpfen. Grant babe die Stantsgeichäfte 
vorzüglich geleitet und fei dem Frieden günftig. 
— muſſen daher den General wieder⸗ 
wãhlen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Di ——— Sevptbr. (Landwirthſchaft· 
liches 4 ESclũ. Die Ausftellung landrirthſchaft · 
licher Brodulte im Frudnhalufaal war eine ſehr gelun⸗ 

ene und Äntereffante, ſewohl wae bie vom hieſtgen 

eforationsfomite getroffene Drbnung, als auch was 
die eingelandten Probutte felbit amlangt. aa Ge: 
meinde des Bezirfd mar ein Tiſch bereit gebalten, fo 
daß man ziemlich leicht auch einen Meberblid über 
Berheiligung der verfdichenen Bemeinden haben konnte, 
und fo fiel «6 deun bald und allgemein auf, ink die 
Gemeinden bes Blirögaurs frhr ipärlib und fümmer 
lich vertreten waren. Es fell bier nicht unterfucht 
werden, was bie Urfadhe davon if, obwohl man Faum 
lang zu ſuchen bräudte; im grellen Begenfape su dies 
fer Tbeiinahmion keit ſtaud und kann nicht rühmend 
genug heiwergeboden werben, dab fid bie Landwirihe 
ber Eidingerhöhe fo eifrig und zahlreich amMPferderennen 
—— und dadurch nicht wenig zum ſchoͤnen Ge: 
lingen desſelben bertrugen. 

Heute Nabmittag fand die Verloſung angekaufter 
Verde x. und Anbuftriegegenftände und gleidyeitig 
erne ergöglide Bolfabeinfugung auf dem reryierpiage 
Bart. Sadlaufen, Hunderennen etc. gaben der zahlrei⸗ 
ben Menge viel Stoff yum Laden. s 

Sieht man auf dae gange Feſt gurüd, wie es im 
BVorjiebenden Burg geiilbert ıft ; gebenkt man aud ber 
Neunion, weiche neftern Abend im memerbauten Saale 
des pen Hofe abaebalten wurde und bei mels 
cher Toafie ausgedracht wurden auf Ge, Majeftät, auf 
Herrn Negierungepräfidenten v. Braun, „ben Förderer 
der Induſtrie und Yanbıutrthfhaft"; don biefem auf 
bie Etabt Zweibrücken und beren Gemeinfinn und auf 
das Feirremite,; erwägt man den Andrang Fremder, 
melde zu bein Feſt gefommen waren, and; mit ber 
Bahn und Das chne freie Rüdfahrt, jo mar Alles 
burdaus und über Erwarten befriedigend, Es beftcht 
die Abſicht, das Pierderennen altjährlid zu wieder 
holen ; der qute Anfang verfpridt einen nech befiern 
Fertgang. Wird die Betheiligung in weiteren Arien 
und namentli im ber Borberpfalg eine allgemeine, jo 
tauu's nicht fehlen. Und Haben deeje Zeiten aud nur 
einiges Antereffe an ber Sache erwedt, fo haben fie 
ihren Zweck erreicht, 

& Zweibrüden, X. Sept. (Schwurgerichtover⸗ 
hanbinugen.) Anklage gegen Roieph Alah, 19 Jabre 
alt, Ecneidergelelle ın Franfentbal, wegen Körpermer: 
legung mit nacıgefolutem Tode. Vertreter der Etaats: 
anmaltihaft: Herr Hrifert ; Bertheibigung : Herr Rechte⸗ 
Tandıbat Rüdiger, 

Zweſchen ben beiden Berfonen, um bie es ſich 
heute handelt, dem Augellagten Alab und dem Ge: 
tödteren Balentin Kraft, im Leben Fabrifarbeiter in 
Fraufentdal, beftand fhen jeit längerer Zeit gegenſei · 
ttae Feindſcaſt, die ihren Grund im Gerſucht hatte. 
Beide hatten fih um bie Gunſt eines und dedfelben 
Mädchens, der Fabrikarbeiterin Maria Hebel von Arans 
enthalt, bemüht und Araft war aus dieſem Wettfampfe 
ste Sieger hervorgegangen. Trogbem verfolgte er den 
Flaß noch weiterhin mir Nedereten und Booheiten und 
wurde jogar ivegei einee mit Flaß gehabten Etreites 
im Februar vieles Jahreo polizeilih befiraft, Am 
Abende des I, Yuni abbın hatten Beide, Hralt in Ge— 
leuidpaft feiner Geliebten, las in Begleitung mehrerer 
Burſchen un» Mädchen die Bierleller von Haas und 
Bauer ın Frantenthal beſucht, chne daß babe etwas 
vorgefallen wäre. Nach zehn Uhr verlich Arait mit 
ber Maria Hebel das Vokal uub bald darauf folgte 
ber Ungekagte mit feiner Geſellſhaſt. An dem foges 
nannten neuen Thärden auf der bie Etabt Frantens 
tönt umgiehenden Vrein nade begegneten ſich babe 
Theile und Kraft rief, offenbar mit Beyug auf Flab 
der einen Hut trug: „Ad, Gott, was an Hut!“ Mid 
Flaß darauf entgegennief: „Wenn Du mas willſt, io 
komm ber, Id mach” es mit Dir aus!" eilte Kralt 
auf ihn gu, fie padten fi, «6 fielen Schläge und bald 
hörten die Jeugen cin Turzed Roͤcheln und den Ausruf 
von Araft: „Ad Belt, ih bin geſtechen!“ Mährend 
ſich ber Angeflante daraufhin Maleuni ft emtiernte, 
iprang Araft noch cinıge Schritte zuruck nab dem 
neuen Thürden gu, fiel aber bald zuſammen und Aarb. 
Ter Erich mar in die linke Bintese Seite der Bruft 
einen Zoll weit von der Epige des Schulterblattes 
gwifgen ber ſecheten und fiedenten Wippe burdacbruns 
gen und hatte nad der Witbelfäule Hin die Lunge 
in ihrer gangen Breite durbohrt, 

Der an aeflcht zwar bie That gu, behaup⸗ 
tet aber, er fei von Kraft veriolgt werden und babe 





Die Berthadigung machte geltend, ber Imgingdn 


Öeflert; Vertheidigung: Herr 


Der Angeklagte, zur Zeit der Ihat 16 Yabre alt, 
fand feit Ofen be dem Bi Aummermebr zu 
Maubad im Dienſt, wohelbit nud der Zrjährige Eon: 
rab Hoffmann von Schefferſtadt diente. Beide fhlier 
fen zufammen im Badhaufe und fanden biöber in 
gutem Einvernehmen. . j 

Am 4. Auguft d. J. bei Gelegenheit bes Erntes 
feites muhten beide Anechte als Aufwärter mirbelien, 
unb waren Peide etwas betrunfen, als Aunpelmayer 
bie Enteedung madte, das ihm aus der gemeinicaft: 
lihen Schlafftube einige Eigarıen meggefommen ſeien. 
Sofort beidsuldiate er feinen Mttaecht, weil dieſert 
allein ben Schlüffel dazu habe, Vepterer wies jerocd 
den Borwurf entſchieden yarüd und beire kamen in 
heitigen Streit, werbald die Mutter des Wirthes. um 
Weiteres gu verhüten, den Hoffmann in bie Kitwe 
führte. Slam war in großer Aufregung und fagte 
beftändig, er fönne Ach das ven einem foichen Yausr 
Buben wicht geſallen laſſen. In dieler Aufregung ping 
er burd Die Küche und Etube in den Hausgang, von 
wo aus er bein Angellagten, ber braußın am Nleımen 
Hoftbürhen fiand, Schimpimerle zuriei. Ai sicher 
mit gleiher Münze ermiderte, ftürjte Heffmann auf 
ibn gu, der Angeklagte cramif die Fucht, wurde aber 
von feinen Verfolger erveidel, und un entjtaud cine 
Nauferei, die etwa 2 Minuten dauerte, ehne daß Ciuer 
den Andern auf den Beden gebrasıt hätte. Pöplidh 
ließ Hoffmann 100, lief zurüd, Aürgte ader ſchon nad 
wenigen Augenbliden zuſammen, währe der Ange: 
tlagte jSleunigft davonlıe. KHeffnaua wurde ſofort 
u Bette gebracht und es geiate jhı, vaß er einen Meir 
Ic in bie linke Untericnbohähte erhalten hatte, Trog 
oſort herbeigeruiener ärgtliher Hülle mnhte Hoils 
wann dennoch ım der Nacht vem 5. auf den 6 Yiuguft 
ber Berleyung erliegen. Uber auch der Angeliagte 
hatte eine Verlegung erhalten. Hoffmann war mäns 
lid, nah Angabe des Angetlagfen, nut geöffneten 
Meffer auf ihn guneftürgt und als Auppelimater ıbın 
in din Arm flel une das gum Stiche acbobene Meſſer 
Dia wollte, ka eo ihn Hoffmann durch bie Hand, 
o dak er am Daunen termunder wurde. 

Der Angellagte behauptete nun, erſt jet fein Meſſet 
gezogen und jur Abmehr den Hofimans in bie inle Seite 
geltoen zu haben. Hoffmann wurde noch am 5. Yuguf 
verhört und gab bier an, ex wähle mid, ob er bei jeimm 
Wirgeiße ein Mefler achabt, glaube ed aber nicht. Der 
Zeuge Deuſchtl hah, wie Heffe ann meit gezogemem Weller 
auf den Angeklagten zuging and nad demirkben Ha, ſo ⸗ 
fort aber ſein Mefjer wieder in die Taſche fledte, ohne es 
nodgmals berausgejogen zu haben. 

Dir Bertheidigung führte nun aus, bak der Umgeflsgte 
lediglich vom dem Nedie der Eelbiivertheitigung Mebrnuch 
gemadpt, indem er ſich genen eimen rehtämidrigen Angriff 
mit gleicher Waffe gelüyt Habe. Er habe alio im Etanbe 
der Mothwehr gehandelt und fei flrafles, De t. Staaus- 
behdrde gab dies zwar zu, behauptete aber, daß der Ange» 
tlagte die Orenzen der beredtigten Vetthwedt liberichritten 
Habe, Die Geſchworenen jchleſſen fh den Auslügrengen 
des Hexen Vertheidigers an und erllärien, dah der Ange- 
—F— in Rothwehr gehandelt habe, woran ihn der Gerichẽs ⸗ 
hof folert in Freiheit Fette. 

53 @infeltbum, 25. Sept. Am Montag fiel im 
eimer ume dahler eim Butſche von 17 Jahren auf die 
Tonne und zwar auf dem Kopi, Detſelbe liegt ſeildem ber 
muhtlos da, jo daß bis zur Stunde zivrifeihaft ıft, wie es 
mit ihm gehen wire. Et if neben 4 jümgeren Orjdmäftern 
der Aliefte Sohn einer Mitte, eine Etüte jeiner Mutter, 

2 Aus der Pfalz, 25. ESrpt, Cs wurde jeiner 
Zeit im mehreren Öffentligen Blättern die Gründung einch 
plalziihen Schreibgehülientrantenunierkügumgswereins mit 
dem Sige zu Frantkenthal angepeigt und bonnen wir num 
mittheilen, daß Folder nunmehr ins Leben gelreten bereits 
eine nicht unbedeutende Unzabl Mitglieber zählt. Unger 
ſichts des wohlthätigen Zwecka durfte es fir nieledem Were 
eine bis jetzt noch nicht amgebärige Schreibgrhilfen von Is · 
terefie jein zu erfahren, das am 6, Octeber nagilhin Aach · 
De zu Frantenthal jeime Benrralverfammiung ſtan · 

bet, 


Verloofungen. 

eg 2. Spt, Ber der heute fortarkp: 

ten Ziehung 6. Glaffe 1862 Etadtlottere wurden folr 

acnde höhere Preis gesoaem: Ar. 1145 15.00 Fi, Rr. 

137 Of. Ar, DET und 21575 je 1000 FL. Nr. 
10169, 7180, Mal und 15218 je u N, 


Neueite Poſt. 

Münden, 21. Sept. Das „Siübd. Gorr.» 
Bureau“ meldel: Es ſcheint Dielen Abend nicht 
mehr zweifelhaft, dak Herr von Pfretzſchnet zum 
Minifter des Aeußern ernannt werben wird, 

Darmitadt, 22. Sept. Die „Darm 
Hädter Zeitung“ melbrt heute die Ernennung des 
Advotaten Finger im Alzei zum Minifterialrath im 
Yufliz-Dlinifterium ſowie bes jeitherigen Minifte- 
rialrathes v. Lehmann zum poeiten Praſidenten des 
OfrrGonfiftoriums und des Arrisrathes Kuort 
zum Miniferialratfe im Minifterium des Junttn. 

Bern, 21. Sept. Die Genfer Regierung 
beſchloß, nah Werfländigung mit dem Bundesrath, 
Mermillod nicht mehr als Pfarrer der latholiſchen 
Gemeinde von Genf anzuertennen und den für 
denfelben ausgeworfenen Gehalt von 10,000 Frs. 
bis zur Wiederherſtellung des regelmäßigen Stan» 
des der Dinge einzubehallen, ferner ihm jebe Fun 
tion bes Bifhofs-Orbinarius, ſowie als General 
Bicar zu unterjagen. 

arid, 22. Sıpt. Der Biſchof von Or- 
leans legte jein Mandat als Mitglied der Netio» 
naloerfjammlung nieber. 
Beraniworlliger Kebasieur: Otto Gleilgmann. 


Behannfmadiung. 


967) Auf Anfieben von Mayer Eimon, 
Raufmann in Offenbach am Glan wohn: 
baft, Kläger, welcher dem E Mbpofaten 
del babier zu feinem Inwalte bee 
elt, mwurben mir Seute für den oßne 
befannten Web: und Hufenthaltsort 
Abnehenden Peter Epielmann, früber 
Miller in Lobrweiler meinbaft, der Ers 
mädhtigung feiner in Gütern getrennten 
Cheiran Gatharine Auce, ohne Gewerbe 
im Lobnteiler wohnhaft, megen, folgende 
Altenftüde guachellt: I. Ein am 3, Eep- 
tember IT! an den Herrn R, Besirtes 
arriehtödirerter bahier gerichtetes Geſuch 
unb bie darauf am aleichen Tape burd 
benfelben erlaffene Rorfichtöverfänung, 
mwobur& dem Acquirenten Mayer Eimon 
erlandt wird, bid sum Belanfe einer 
Summe von 845 f. 5 Mr. Sicherheits⸗ 
Arreft auf ven Erlös aus den zur Bant: 
mafle des Epielmann gekdrigen Immo: 
bilten gu legen; IL. ber auf rund biefer 
Verfügung auf Anftehen des Krqwirenten 
gesen onbenannte Gatbarine Fuchs durch 
f. Gerictenelsicher Aeller in Lauter: 
eden am 6. Erptember de. Jo. bei Frieb- 
rich Yöhle, Bernhtevelljicheramten 
in Haiierelantern wohnhaft, hanbelnd als 
definitiwer Raſſevberwalter der Bantmaffe 
bed ebgedachten Beter Epielmann ans 
elegte Sicherheitoarren; II, ein am 5. 
eptember 182 ar ben E, Sambricter 
gu Lautereden gerichtetes Bejuc und die 
darani am gleichen Tage erlafjene Bor: 
Tichtöverfüsung,, wedurch bem mehrbe⸗ 
nannten Mayer Eimen eriaubt wird, 
für eine Eumme von D5I A. Eicherheitss 
Arreft auf ben Erlös aus der am näms 
then Tage verfieigerten Mühle des Pe 
Epielmartt zu legen; IV, ber Bierauf 
auf Anftchen des Hequirenten gramm 
Peter Jakob Epielmann, Brivarmann in 
Loßmmetler webhnlait, rurch befagten R 
Gerihtsvolgieher Keller am 6, Scptem: 
ber abhin bet obder anntem Friedrich 
Due — in ferner borbegrichneten Aigen: 
ſchaft — angelegte Eidierheittartelt; V. 
seei auf Geſucht hin durch den f. Lands 
rihter in Landſtubhl om 9, September 
jüngst erlaffene Vorſichte verfügungen glei: 
den vetreffs fammt ben Geſuchen; VI, 
tie taraufbin auf Anſtehen bee Nognir 
rerten gegen verbejagte Catherine Fuchs 
uud obbenannten Petr Jaleb Spielmann 
burd ben k. Gericitenolgicher Fleiſch⸗ 
mann in Landſtuhl am 10, Erptember 
1. Se, bet Jaleb Hach, Müller in Schrell: 
bad; wohnhaft, angeleoten Eidrerheitd: 
arrejt; VII. ber auf Grund beregter Bor 
—A rom 3. September abbin 
auf Hufteben bes Reguirenten gegen ber 
fante Entbarine Fuchs durch odgenannten 
f. Gerchtevoligicher Heller am 1 Sep⸗ 
tember füngit bei Peter Weber, Leinen: 
weber ın Lobuweilit unb 27 Gonferts 
anseiepte Eicherkeitdarrefiz VIII. cine 
durch Sen Anwalt deo Mequirentan, obs 
"genannten f, Abeofaten Frenckel hier, in 
ſftaalicem Arreitverfahren gegen 1) von 
bejante Cathatine Audıs; 2) amannten 
Veit Epielmann und 3) ebeedachten 
Peter Jaleb Epielmann als Solidar- 
Wulter und Alreſtdeklagte — 
ageſar ſt werin beantragt wird, die 
Betiasten (Beter Spielmann ber ches 
lien Ermadltgung wegen) unter foli: 
dar jcher Verbindlichkeit zu wırurtbeilen, 
an Nager den ihm für die in der Sant: 
meffe genen Peter Epielmann, obgenannt, 
angeme.cre Summe vertragsmähtg über 
engeten.menen Betrag ven B61 fl. gu 
besahlen und demgemäß die chemanger 
funlen ber ben obgenannten Perſenen 
angelesten Arreſte fr gerechtfertigt zu 
ertlären me ben Mläger in die mit 
Arreſt betr: tien Gelber einzuweiſen, end: 
ib die Befragten unter folıdarildıer Mer: 
bindlihteit an die Koſten ber Alage gu 
verurtheilen. „ E 
Ingled; wurde ber Abweſeude anfges 
fordert, inmerhald 38 Tagen einen An 
walt zu befiellen unb burd dieſen bem 
— Anatehieven Mitihelung machen 
affen 


— Urtunden fönnen von dem Hd- 

weſenden weder befien Berolmädtigten 

bei. neir in Cmpfi genommen mern. 
Karierelantern, 19, September 1872. 


Der Kal, Staatsanwalt, 


junge Mädchen 
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heit. bei einem Berdimmft von fl. 4. bie 
7. per 
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Ill. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


HI) Der Schlus ber 1, Pfälziſchen Induftrie-Ausſtellung erfolat am 29. 
d. M. Abends G Ubr. 
J Die underkauften Ausſtellungogegenſtaͤnde können wegen der Vorbereitung 
für bie Berleofung erft vom 3. Tftober ab aud den Locaien entiernt werden. 
. Die Berloofung beginnt am 18, Oktober, Gedrugte Hichumgsliften wer: 
ben feinergeit zum Breife von Ir, per Eremplar vom Verloofungscomite abgegeben. 


Das Centralcomite. 
Das Winterfemefter 


der höheren Töchterſchule 


dabier wird am 10. Ottober in den Pocalitäten der Auflalt im Sprigenbaufe 
eröfinet. (iD 
Völcker, Vorstand. 


Königl. Real Gymnaſtum 


zu Speyer. 


EI Die Aſeriptien für dad Studienjahr 187273 wird für die neu ein» 
tretenben und für vie betingt premovirten Schüler Dienftagd, dem I. Oftober, 
für die definitik premerirten Schüler Soumabends, den 5. Dftober I. Jo. 
vorgenommen, 

Fur den Eintritt ir dem I. Eurſus ſind durch eine Aufnahmeprüfung alle 
die Henntniffe nachzurelien, welche eine wolftändige Sateinfdsule vermittelt, Das 
Adjolutorium einer folgen Schule it nicht erforderlich, überheht jedoeh and nicht 
der Aufuahmsprüfung. Schüler, die in einen der 3 oberm Curſe new eintreten 
wollen, haben durch eine Yrüfung nachzuweiſen, dab fie des Ichritefid der vor: 
bergehenben Curſe vollſtändig mächtig find. Neu cintretende Edhüler Baben 
auser dem Geburts: und Impfſcheine ein Acuanik über genoſſcnen Unterricht 
und über entſorecheudes fittlides Betraaen vorzulcgen. 

Das jähriiche Schulgeld beträgt A fl. und kann nur auf Grund eines 
amtlichen Dürftigfeitögengniffes erlaffen werben. . 

Für Auswärtige wird bemerft, bafı bei bem kal. Mectorate eine Yifte ie: 
figer Hoft: und Micthölente awflient, und nur im Finverfländmffe mit ihm eine 
Wohnung für einen Ecyüler newabit werden darf. 

Meitere Auskunft ertbeilt beratwilligit 

Speier, ben 13. September INT 

Das hal. Bectorat des Real-Gymnafiums, 


Dr. C. Mohr. 


(. B. RICHARD & BUAS 


ws»  NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Uppeinte in behebinen Veträgen auf obiges Banfhaus, ſowie auf alle gröheren 
Pläge der amerifamijhen Union zum Tagesfurs berrdinet, werben abgegeben ven 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 


Speditions-, Gommifjions-, Incaſſo- und Wechſel-Geſchäft. 
Pafjage-Burean für Amerifa. 

















der Kniferslanferer 


‚alender 
pro 1873 
wit wer Naum zu Notigen iſt nunmehr gedruckt und kann fofert begogen 


2 Herrmann Kayfer's Buchdruckerei 


= 3m) Ruiferlauten, | 


Bugpruderel von Herrmann Kagjer im Ralfersiutem,— 





Torf-Kransporf-Dergebung. 


WS) Am nachſten Mittwoch, dem 
25. September I. Jo. des Morgen® um 
414 Uber auf dem Bürgermeilleramte 
bahier, wird ber Transport won 24 
Zaufenden Torf und 28 Ster Etedh, 
aud den Brbrüden bes Neviers Jaadha 
und Ramflein, für die Etabt und dag 
8— auf dem Wege ber Minderver— 

eigerung vergeben. 

Kaifersiautern, den 21. Erptember 1872, 
Tas Bürgermeifteramt, 


®in fühliger 
Bordichnitter 


wird geſucht. (II AK 
Holtzbacher £& Etienne. 


in kühligen 
Steindruder 


im Farbendrud und feinen Arbeiten 
bemwanbert, fann Dauernde Gon: 
dition erhalten 

Herrmann Stanfer 


Fithegraph. Anflalt & Buhöruderri 
Kaiſetslautern. 





Frankfurter Börse 
vom 21, September 1872, 


Pr. Comptant. 

Staats-Paplere. Papier. Geld” 

Nordd, 5% Bund.-Oöligat. [100% — 
„ Schatzanwein. . .„Ii— — 
Prewse, 4e Oblig. & 105 | — 1100 


„ 8% Staatsch.ä 105 | 20H — 
Frankf. 3'424 Oblig. 8790 — 

„ 3 . +. +.1l- 50 
Na⸗sau so . ...J)lm E77 

. 4% En > 277‘ 

| s04. 
Bayern 5% Oblig. . . . [100%] — 

„ bu Kriegs-Anl. 1870 | — = 

.„ 4'eto Ijähr. do. — 1100" 

A Hsfähr. do. | — | — 

„ W%e Yühr. do. . — — 

. 4 Hähr.do. . „|— |— 

„ 4% Ablösungs-Rente | —, | — 

„3% Obligationen | — | — 
Wartb, 4'j,%) Obligationen | — | 9m 

= 4 u — 19, 

Pe 7177} — rt 80a 
Baden 4'j1'Ie 4105 — — 

„4% „als — | a8 

„ 3'*a do, von 1812 | — | Bla 
Gr.Hes.5° Obligationen — — 

- 4% - —- | 98% 

316 Io 18 
Oester, 4'"), Obl. Z inSilb | — | 65 

4’ Rente in Pap. | — | 60 
de, do. — 60— 

5% Kar. Bach u | -- | 80% 
Nord. 6*jeBda. 1881rv.1864 | — | 99 
Amerika? „, „ v1) 19 

. 6%. 1880rv. 18362] — |% 

.„ Bo. 188.18 | 
+ Pramprjoiephöchn 4200 I. 240. 6. 
2 Orfler. a 250 fl.» 1854. — 


o I w. 
+ Con Erda. Anſ. a 100 2094 9. 
3% Oriir. Etontsr Bahn Pr-DbL 58% @. 


Geldforten, 

Prea hiſche Friedrichador 66 
Biftelen 9 40-49 
re 10 fl, Etüde 9 59-55 

katen 5 246 
» Frantem-Stidte Eu SE 1 
Engliihe Besereigns 1 #850 
Dollars in Mole |, “ 5-6 


Plälzische Post, 





Dice Zeitung erſcheint töplich. Preis für Ausmäris wierteljährlih 1 fl. 
15 fr. ofme Yuftelgebüßr, mit —— 1 9. 30 fr, in Fr 
4 £. 25 fr. incl Zrägerlahn. Behrlungen nehmen ale Poflerpeditionen 
on, in biefiger Stadt die Werkafs-kEgpebition der „Pfälzifchen Poft” in der 
Tuddruderei von Gerrmann Hayjer am Etiftsplag. 





a — 


H Die Srashung De Mittelflandes. 


Din Mittelland zu conferbiren, iſt eigentlich 
die höchſte Anigabe der Staaistunfi und muß das 
Ziel ſein, das ein Staatsmann nie aus den Yu 
gen verlieren darf, da alle Übrigen Aufgaben des 
Etantilebens zur Borbidingung haben eine gefunde 
ſocialt Grundlage, bie aber nur in dem Vorhan« 
denjein eines Mittelftanbes gegeben ift. Sobald 
der Mittelland verloren gegangen ift und die Ber 
vollerung ſich in Reich und Arm geidieven, Hat 
ein Etaot jeine Blütheprriode überftanden und ift 
im Zuflande des Verfalls begriffen. Im enger 
ren Einne anfgefoht, ift oud di: Loſung der jor 
cialen Frage weſentlich zujammenfallend mit der 
Beantwortung ber Frage, mie ift der Mittelſtand 
aufrecht zu erhalten der ihn bedrohenden Herrihaft 
tes Gopitald gegenüber ? 

Tie alte und mittlere Zeit ſuchte den Mittel» 
Band daburd zu erhalten, daß fie auf dem Wege 
geſedlichct Anordnungen den vernidtenden Einfluß 
des Gapitals zu befeitigen tradtete und die in 
Anwendung gebraten Mittel dazu waren derſchie ⸗ 
den, je nachdem «6 ſich dabei um die aderbau- 
treibende oder ländliche Berollerung und um die 
borzucsmeife gewerbetreibende oder ſiadliſche Be⸗ 
velterung handelte. Im erſſer Hinſicht diente bie 
ſogenaunte Untheilbarleit des Grundbefiges, die dar 
rin beſtand, daß der Acker, nah dem Rechte der 
Erfigeburt, oder auch wohl nad einem anberen 
Modus auf ein Glied ber Nachkommenſchaft Über: 
ging, mit einem Worte gefagt, zufanmenblich. 

Auch eine Verfgulbeng war nicht zuläffig, 
wenigſtens Mur unter erſchwetenden Verhaltuiſſen 
und ein Verlauf überhaupt nur geftattet im 
Fällen wahrer Notb, mobei dem Erbberehtig« 
ten bad Wicberlaufsreht zur Seite fand. 
Die Annahme, dab diefe Anordnungen eine Une 
billigkeit zur Borausfegung hätten, weil nit alle 
Radtommen im gleichen Maße bedacht wurden, 
dürfte weniger einen Halt bieten, wenn man ers 
wögt, doeh der Grundftüdsübernehmer verpflichtet 
war, das Grundſtück auf dieſelde Weile wiederum 
auf feine Nachlommen zu vererben und fein Vor ⸗ 
gänger es unter denfelben Bedingungen wiederum 
von feinem Borfahr erhalten hatte. Es war aljo 


88 Altramontaner Spud. 
Es Nappern bie Feberkiele, bie Autten fliegen ges 
w 
68 weht vom jenſeits ber * ein gang verdãchtiget 
nd, 
In einem Meere von ZN köwimmt Eigl wohl: 
annt, 
Gr füllt mit feinem a —9— ganze bayrifdye 
an 





„D weh’ ihr Wittelöbacer, ihr Fahnen weiß und 


au 
D weht Du flolger Lowe, wie flchen die Attien flau, 
ds reift turds Land cn König vom Hohengollern: 


Hamm, 
es infvieirt die Truppen, ſein Sohn fo flelg und 
Aramm! 


86 geht nach Raiferslautern, Butt feits mit Schmers 
gen gefagt, 
Die Raiferin von Deutkhland, dat Stiemand vorher 


ag 
Die brapen Yeiuiten, bie en von dannen flich'n, 
D reite das arme Bayern, Du Löme fiarf und fühn |" 


Da föüttelt fi ber Löe; Mas if das für cin 
Nuft mir einmal ben Gaffer, den wadern Mann 

Der gi nad allen Seiten ba® Bayerland begeht, 
Ob ihm durch jene Beſuche ein Schaden if geheim! 
nud hare din Sal Befommuen, fo fi’ er'6 wie 


46 juche fh, derhalben, gecignete Männer Heraus I 


SKaiferslautern, 











der Grundftuds · Uebernehmer im Grunde nur ein 


bevorzugter Nießnutzberechtigtet deſſelben, da das 
Eigenthumsrecht in der Familie lag und ihm lag 
dafür Die Verpflichtung auf, nicht allein etwaige 
alte Eltern, fonbern auch unberſorgte minorenne 
Geſchwifter zu verpflegen. 

Dieſen Anordnungen gegenüber war der Ein» 
fluß des Gapitals ein madhtlofer, e3 konnte feine 
zerſehende Mraft. auf den landlichen Mittelftand 
nicht zur Geltung bringen. — In zweiter Hinſicht 
diente der alten und mittleren Zeit bie Bes 
ſchloſſen heit der Gewerbe als Mittel, um bei 
der grwerbetreibenden Bevöllerung der Städte den 
Mittlftand zu conferbiren und das Gapital abzus 
ſchneiden. Im den meiſten Städten, wo geichloifene 
Zünfte beftanden, war die Zahl der Miifterfellen 
eine beichränkte und dem Webürfnilfe der Stabt 
angepaßte, während gleichzeitig die Beſtimmung 
galt, daß mehrere, auch nahe verwandte Gewerbe 
ih mit in einer Hand concentriren durften. 
Hierdurch wurde bie Gewalt des Capitals bjeitigt ; 
denn es dürfte einleuchtend fein, daß, wenn die 
Zahl der jelbfftändigen Gewerbeftellen nah dem 
VBebärfriffe abgemeſſen mar und verwandte Ger 
werbe nicht betrieben werden durften, eine Bes 
fruchtung der Gewerbe mit Gapilal über eine ge 
wifje Grenze hinaus nichts mehr nutzen founte, 

Wahrend die Uutheilbarleit des Grund und 
Bodens einer Theorie oder herrſchenden Schule 
um Opfer fiel, war ber Untergang der Geſchloſ⸗ 
Fenpeit der Gewerbe meit mehr durch innere 
zwingende und. dadurch mehr naturgemähe or 
wende bedingt, nämlich durch die in Folge der Er» 
findung der Dampfkraft aufgetommene fabritmäßige 
Arbeit und der damit in Verbindung ſtehenden 
neuen und veränderten Productionsweije. Untheil ⸗ 
barkeit des Grund und Bodens und Grichlofen: 
heit der Gewerbe, das waren alfo die Eintichtun- 
en, wodurch bie alte und die mittlere Zeit fich 
en Mittelftand zu erhalten und damit allge» 
meine Wohlhabenheit zu verbreiten juchte, 
und tie jehr dieſe Anordnungen dazu geeignet 
waren, das beweiſt nicht nur die außerordentliche 
Blüthe und die damit im Verbindung ſtehende 
Wohlhabenheit der alten Gewerbe, wie für das 
agtariſche Gebiet geradezu die Geſchichte lehtt, 





Der Gaſſer baro vernommen, er kraucht im Sande 
ctum. 
Und ſucht in allen Gaſſen, ein Miniſterium! 
&r bat mit vieler Mübe ben Lebkowih eringt, 
Drauf hat nadı vielem Betteln, Gere Auer yugeingt; 
Er zerrt die Bipfel bee Ber dem Lerhenfel® herab, 


Er twoirft mit dem Portefeuille, Herrn Hurg die Beine 
i ſchiet ab. 


So ſucht er Ächen Wochen im Bayerland umher, 
Ob nirgends ein Minifter für ihm zu finden wär; 
As der Geruldediaden dem Loͤwen endlich riß 
Und er aus feinem Haufe, Herım Gaſſer yornig fhmiß! 
„Ihr wollt das Baterland retten, ihr feib eine 
ftarfe Partei 
Und bringt im fieben ut jes⸗ Männer nicht 
ci 
Hinmeg aus meinen Mugen, cd gebt mit bem beut: 
ſchen Mar 
Hinfert ber Bagrikte Lowe, in Blüäd und in Gefahr I" 
Da fank ind Meer ber Ihränen, Herr Sigl vom 
* Bıterland, e 
a6 bat ſich Magendb und Miet Herr Lucas abge 
wanbt, 
De Dentihland war erlöfet, von ſchwerem Alp und 


Drud, 
Berſcheucht im feine Höhlen der ultramontane Spuch! 


xy 


Dienftag, 24. September 














Anferate, welche dutch die ganze Walz bie weitefte Verbreitung finden, 

werbem mit 4 Sremper die vierfpaltige Pentzeile oder deren Maum 

berechnet; md Die Erpebition Auskunft erikeilt, 5 Areuzger; bei Bilerem 

Imferiren entiprehender Habatt. — Ude ausmärtigen Annoncen-Bureans 
mchmen für die „Pälziihe Poft* Aufträge entgegen. 





1872, 





daß dr, mo man am Stelle ber Untheilbarkeit bie 
gleiche Thrilung eingeführt Hatte, die Maſſenber⸗ 
armung im Gefolge war, indem das Gapital all» 
mältg den Grund und Boden am ſich riß, zu 
grosın Grundberrihaften zuſammenlegte umd die 

etonmen früherer befigender trafen zu Pühtern 
und Halbpachtern ſchuf. wie Englaıd und Jtalien 
uns yigen. 

Nachdem wir heute in ſtürze die Mittel an« 
gedeutet haben, wodurch Dir vergangenen Seiten 
den Mitteltand zu erhalten ſuchten, wollen wir 
morgen zur Erwägung der Mittel übergeben, bie 
Lie neueren und neueften Zeiten in Bor- 
fhlog gebracht Haben, feitbem das Capital mehr 
und mehr jeiner früheren Feſſeln entlevigt if. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Bon liberalee Seite wird mad der Voſſ. 
Zig. im Reihstage der Antrag eingebracht werden, 
eine Reichtgewerbeflewer einzuführen und dabei ber 
fonders zu berüdiichtigen: 1) daß die Höhe ber 
Gewerbetener mehr duch bie Große des in dem 
Geroerbetriebe angelegten Bapitals , aid durch bie 
auf den Beirich verwendete Arbeitäfcaft zu beſtim · 
men, und 2) daß die Ördhe der Wortheile, welche 
die beieeffenden Gewerbebetriebe von den Staats» 
Anftaiten und Einrichtungen haben, die Höhe der 
Steuerfäge mit bedingen müſſe. Die Antragfteller 
werden jih zur Begründung ihres Antrags unter 
Anderem barauf bejichen, daß durch Die neue Ger 
werbeorbnung wie durch die wirthſchaftliche Ent · 
widelung im Laufe ber Zeit die Bedeutung ber 
verſchiedenen Sewerbe 10 wie ihr Verhältnih zu 
einander jehr erheblich wrändert worden ſei, mie 
auch auf Die nicht genügende Berüdfichtigung, welche 
die Vorjchriften vieler gegenwärtig gülfigen beuts 
fhen Gerwerbefteuergeiepe dem Umftande zu Theil 
werden lafjen, daß das Einfommen aus den Ge 
werben fhon durch die jetige Claſſen⸗ und claſſifi⸗ 
eirte Einlommenfleuer zu voll getroffen werben ſoll 
und daß Somit für die Gemerbeftener eigentlich nur 
das Anlapecapitel übrig bleibt. 

— Die „Petersburger Itg.“ bringt unter der 
Ueberjhriit: „Particulariftiicge Regungen im deut 
Then Reiche" eine energiiche Zurechtweiſung ber 

Er Beifebriefe. 
Bon R. H. 
. (Bortfegung.) 
Und auf Föhr, HM. Juni 172 








fi ; 
ſchen erfaffe eine unerklärtiche R; das 


ach ſich der Blutandrang mach bem Herzen 


den und flarfen MWicdervorbringen 
des — ende ie dem ini — 
welches bu ad Salzwaſſer au 

* beruhe die Beilfane aft ver 6 Um 


brigend die gefährlichen Birfungen zu fihern, 
Beute SE 
r rope at um * 

N un Fa dei fl - mit Srannhein vor 


bem Baden erforberlih. Nach meiner Anfiht halte ich 
es für unverantwortlid, das man folge 


ib 


fäpdeutihen Particulariften. Der bemerlenewerthe 
Aufſatz ſchlieht mit den Worten: „Von welcher 
Erite man auch die Sache betrafbten mag, bie 
Schwenlung im ſuddeutſchen Lager iſt zu bedauern, 
als Ausdrud einer Verſtimmung, einer verminder 
ten Freundlichteit gegen das Reih; after fie if 
gewiß im Autereffe Bayerns und Würtiembergs 
als vorausfihtlid eime Duelle weiterer inneret 
Veritimmungen und Hemmungen biel mehr zu be 
dauern, als für das Reid, deſſen Entwidlung jo 
wenig dur jeme Berſtimmung mir durch den Mi⸗ 
nifterwechiel in München in jeinem Gange beein« 
fluht werden wird, Mönnte and die deutiche Ber 
ſaſſung, mie fi: if, an vielen Stellen cine Verbeſ⸗ 
ferung erfahren, jedenfalls reicht ber jehige Buch⸗ 
ftobe aus, die nationale Gentralifatton Hraif zu 
ziehen. Graf Hegnenberg ſprach Frinerzeit das 
wahre Wort: „Nur in dem Maße feiner Leiſtun⸗ 
gen für das Rich wird 15 Bayern gelingen, 
Deutſchland vor dem Finbeitsflante zu bewahren!“ 
Was der bis jegt unerſetzte banerijche Staatsmann 
von Bahern geibieochen, gilt im eben dem Maße 
von allen übrigen Milteljtaaten. Ter Hemmſchuh, 
den dieſe dim Gange der Ereigniſſe im Reihelande 
anlegen möchten, muß reijen und die Gheihichte 
wird üher das hemmende Hinderniß zermalmend 
hinweggehen.* 

— Der „Veſter Llohd' fchreibt an hervor ⸗ 
ragender Stelle: „Neuerdings laſſen ſich Wiener 
Blätter von bier aus telegraphiren, dab Graf Ans 
brafiy ein Rundichreiben übe die Berliner Entrer 
bue vorbereite. Wir können auf Grund verläßlis 
er Information verſichern, das cine ſolche Diplo» 
matijche Kundgebung To wenig bon Seite des öftreir 
chiſch · ungatiſchen Kabineis, ald von Seite irgenb 
einer der andern in dieſem Falle beiheiligten 
Machte erfolgt if oder im Husficht Äteht, nachdem 
man in Berlin zu der Ueberzetugung gelangte, daß 
jede Aundgebung diefer Art der eigentlichen Natıre 
und dem Weſen ber Entrevue widerſtreiten müßte.“ 
— Ferner bemerkte dasſelbe Blatt über die Ge— 
rüdpte von einer brvorftchenden Reife des Naiiers 
von Deſtreich nach Petersburg: dab eine ſolche 
Reife vor der Weltausftellung leinesfalls ausführ- 
bar erſcheine. Fur diefes Greignif werde jeboch 
das Etſcheinen bei Kaiſers Arrander in Wien 
mit Zuverſicht erwartet. 

— Aus Colorado bringen die neuſſien 
omerifanifhen Poſten Mitteilung von einer blu» 
tigen Epijode aus den Grenzlimpfen mit den Ine 
dianern. Am 20, Auguſt wurde eine Proviante 
Golonne von 30 Maulthiergefpannen, beftimmt für 
das Fort nom und unter dem Commando eines 
gewiſſen Stphan Bryan, von 200 ArapehorsrÄte 
dionern im Dry-Errel-Thale zwiihn Catſon Eity 
und dem ort, Üderfalln. Die Wagen mwurden 
geplündert und verbrannt, die Maultbiere foriger 
trieben und 15 Leute von der Mannſchaft der Eo« 
lonne tobt oder verwundet auf dem Schauplutze 
der That gelajien. Bryan wurde von den Rothe 
hänten bei lebendigem Leibe geihunden. Der Refl 
der Manujdaft in der Zahl von 15 Möpfen wird 
vermißt, Wir es heißt, fand die Golonne unter 
dem Geleite eines Lieutenants Di’ Farland mit ei» 
ner Motbeilung von etwa 200 Wann Gavallerie, 


die Übrigens zur Zeit des Ueberfalles ungefähr 9 
Meiten binter dem Wagenzuge zurücgeblieben war, 

Näher und näher rildt ber Tag der ame» 
rikaniſchen Präſidenſenwahl, und alle Parteien 
arbeiten ratlos in ihrem Jutereffe. Die Staats 
wahl in Vermont hat ber „Newyorker Handels 
zeitung” zufolge die Hoffnungen, welche bie Geg · 
ner Grant’s an fie gefnüpft haben mögen, voll 
ftänbig getaäuſcht, und noch immer ift ber Beweis 
nicht geliefert, daß bie Eoalition zwiſchen ben 
Demokraten. und den Summer-Republifanern 
irgend welchen Einfluß anf das numeriihe Ber 
bältnih ber Parteien geäußert hat. Inzwiſchen 
fat fh Senator Sumner felbit nach Europa 
eingeihifft und iſt, wie bie heutige engliihe Poft 
meldet, in Lonbon eingetroffen. Seine Geſund 
beit foll dies verlangen, unmöglih aber läßt ſich 
bie Meberzeugung fern halten, daß er ſich für 
die nachſten Monate verabſchiedet, weil ihm bie 
Sache verleiet worden. Gr bat fih im eine 
falſche Lage gebracht, ſieht feine boluiſche Stell - 
ung überall eriüttert. Er hat ſich an die Spige 
eines Complotts gegen die Partsi geſtellt, als 
beren "Haupt er gelten wid. Sein Einfluß und 
Ansehen ift compromittiet, wenn nicht vernichtet. 
Frühere Freunde zichen fih von ihm zurück. 
Die Neger, auf deren unberingte Anhänglichkeit 
er gerechnet, wollen Nichts mehr von ihm wiſſen. 
Das ift Die Lage, in der er ſich befindet. Ob 
fie für ihm entſcheidend war ober wicht, kaun nur 
er willen. Jeder aber wird es annehmen. Er 
hinterläßt eime Botihaft, welde den Eindrud 
eines politifchen Teſtaments macht, aber buch» 
aus Kine praftiiche Wirkung äußern fanı. 


Deutiches Reich. 

Berlin, 21. Scdt. Die newfle Nachticht 
iſt der Schiffbruch, welchen das Dinifterium Gafler 
in Münden erlitten Hat. Das Factum wird bon 
den Abendblättern, auch von der miniiteriellen 
„Noxdd. Allg. Zig.*, als fiher mitgetgeilt, und 
wir werden dann wohl diesmal wirtiih von dem 
Auf und Ab ber telegrapbiiden und anderweiligen 
Bulletins über die bayeriſche Minifterfeifis befreit 
fein. Die halben Ulteamontamn, Die in dem pro« 
jeetirten Minifterium vertreten werden jolten, has 
ben geyigt, daß fie nichts Hinter ſich haben als 
ihre eigenen Wünsche, die mit ihrer politiichen 
Ohnmacht und Unfähigkeit gleichen Schritt hielten. 
Mon fann danad) ermefien, melde Lebensdauer 
ein noch mehr clricales Minifierium, das von 
vorn herein offene Farbe befanmt hätte, gchabt 
haben würde, Faſt möchte man bedauern, dab 
es jenen Herren nice geftattet war, der Welt zu 
rigen, was fie an der Spike der Geſchafte zu 
eiſten bermögen. Uber fie hätten alerbings auch 
während eines furzen Daſeins ohne Zweifel die 
Beziehungen zwiſchen dem Rıih und Bayern ver» 
bittert und font mandherlei Unbeil geſtiftet. Es 
iſt beſſer ſo, und man kann nur wünſchen, daß 
dir Nachricht von dem Fiasco der Gaſſer'ſchen 
Combination und der Erhaltung des Minifteriums 
Pfrehichner bald ihre officielle Beftätigung erhalten 
möge, Seht erfoulih wird beſonders die Ente 
täujhung fein, welche Deutihlends Feinde bei dem 


Empfange der Familienanzelge bon jener Fehlge- 
burt empfinden werden. Schon die Kriſis hatte 
die bemüßten Sihreiber zu zahllofen achälfigen 
Leitartiteln und Correſpondenzen benziftert, Schlim · 
meres fland mod bevor, wenn Here v. Gallır 
reuiſirt hätte, Dieſe Erwärung hat auch wohl 
jchliebtih Die Entſchluſſe bes Mönigs Ludwig Dre 
flimmt, der den flagranten Wideripruch zeolichen 
feiner baterfänbiihen Haltung während des ffrieges 
fo mie bei ver Gründung des Reiches und einem 
fo gut wie ultramontanen Minifterium dent doch 
nicht auffommen laffen wollte. Der ganze Ber 
lauf der Angelegenheit wird ſeht lehrreicd geweien 
fein, ramentlih file die Glericalen, die zu früh 
friumphirt haben und ſich wenigſtens eine Zeit 
long etwas refignirter vernehmen laſſen werden. 
(Köln. 3.) 

Münden, 21. Sept, Die Verordnung: 
„die Ochaniſation der Landwehrbehorden und vie 
Dienftnrhältnife Der Mannihaiten des Beurlaub⸗ 
tenſtaudes betreffend“, regelt auch die Uedungeber⸗ 
pilihtung der Reieroitin md Landwehtmänner 
nem. SHierüber wird beſtimmt: Jeder Reſervift ist 
während der Dauer dis Neſerdeberhaltniſſes zur 
Teilnahme an zwei Uebungen verpflichtet, melde 
jedoch) die Dauer von je 8 Wochen nicht überfhreir : 
ten dürfen; Die Manuichaften der Landweht has 
ben während der Dienitzeit im der Landwehr im 
der Negel zwi, je 8 bis 14 Tage dauernde Uebun · 
gen mitzumaden, Die Riierormannihaften were 
den zur Uebung bei den Teuppentheilen des Me» 
henden Heerts, in welche fie eingetheilt fiıd, beie 
gejogen; die SapalerioMefervitten werden im der 
Regel in der Zeit zwiſchen dem 1. Mpril und 1. 
Dttober rinzeln nah Maßgabe der Manquements, 
welche in dirfer Zeit d:i don Kavalerie Regim ntern 
beftchen, zu Iepteren beig zogen; Behufs Uebung 
der übrigen Waffen treten bei den detteffenden 
Zrupprnabiheilungen zeitiweife Etatserböhu gen im 
der Zeit zwiichen dem 1. Mai und dem 1. Ditos 
ber — bei dem Zrainbatatllon zwiſchen dem 1. 
Auguſt und 1, November — ein. Die Laudwehr⸗ 
Infanterie (einichlieplih der Jäger) übt in der 
Regel in den Monaien Mai oder Juni; die Uebun⸗ 
gen der Landwehr mannſchaften aller übrigen Waffen 
finden zw derfelben Zt in der Regel im Anschluß 
an die beireffenden Zreupprnthcile Des ſſeh nden 
Hreres ftatt. Im zwi awfeinanderfolgenden Jah 
zen follen Reſerbiſten im der Regel wicht zu Uebug · 
gen eingejogen werden; Mannſchaſten der Kabal · 
lerie, welde freiwillig 4 Jahre altiv gedient haben, 
bleiben von ben Uebungen befreit. Die zue Ubung 
einzuheordernden Mferniften find tn der Regel ans 
dem ſiebenten, jehsten und Füinften Juhtgang aus- 
zumwählen; vormalige Einjäahrig - Fteiwillige ſowie 
Mannſchaften, welche weniger als 3 Jahre altiv 
gedient haden, ſind ſchon vor dem Eintritt im das 
fünfte Dieufljahr zue Mebung heranzuziehen. Zu 
den Landweht ⸗ll bungen find unter Borudiichtigung 
der im Reſerveberhaltniß mitgemachten Webungen 
zunächſt die jüngiten Mannſchaften einzuzichen ; 
Landwehrmannichaften, wilde das 32. Lohentjahr 
überfhritten haben, find zu Uebuggen nicht mehr 
einzuberufen, Wegen dringender häuslicher und 
gewerblicher Verpältniffe fönnen Mannſchaften der 














Beihreibungen fogar gedrudt und von ätzllicher Seite 
in Die Hände fptelt. Derartige Empfeblungen der 
Gerbäber und ihrer Hraft find geradezu Ihöricht. Ihre 
einzige Folae ift, dab die Badenden Stunden und Jage 
vor dem erſten Bad in der unbehaglihiten Stimmung 
subringen und daß Ale bie Zeit des eriten Bades fo 
weit wie möglich binawsfchieden. Denn wer ſche ute 
mit vor anem Zatpunft jurüd, dem man mit dem 
Gedanken entzegengeht, das es unter Umjtänden ge: 
rathen fein lünnte, zuvor fein Teftament zu machen, 
und wer jepte jih, um Halung von geringeren Leiden 
u finden, gern der Gefahr eines drohenden Sıhlag: 
uffes aus? Ich kann cd blos diefem Umſtande F 
veiben, daß von allen dio jept anweſenden Hapegäften 
mr ein einziger gewagt hat, bad erfte Bad zu nehmen. 
bin Heute ver Zweite geweſen und ich kaun wer 
ern, dab ich bei meinem nervölen Juftand, vud 
weil id; bie beiden verbergebenden Tage an Raſenblu⸗ 
ten gelitten, ftarfe Bedenken getragen habe, in den ge 
fäsriichhen Waſſerſchlund zu tauben. 


Run, ih bin mit dem Leben bavongefommen, und 
biefem glüdtichen Umſtande haben es die Leſer gu bans 
ten, das fie jept_eime einfache, mwahrkeitägetrene Bes 
Ihreibung eines Seebades erhalten. R 


Auvor.einige allgemeine Umriffe. Man acht mies 
mals nüchtern ind Bad, geniet vielmehr vorher ein 
mäßiges, aber kräftiges Frübftid. Man begibt ſich 
mit gemlih raſchen Schnitten, jo bab man warm, 
aber nicht erhigt wird, an ben Babeplag. Man kleidet 
Im jofert aus und fpringt, ehne Abkühlung, kopfüber 

fier. Man bewegt A im Waffer 1-3 Minds 
ten lang fe fiarf mie m ‚ga Man kieidet fib lang: 
fam am und geht mit fehr gemäßigten Schütten in 
feine Wohnung jurüd, we man ein zweites Frühftüd 


y gs nimmt und einige Stunden auf dem Eopha ber 
use pflegt. J 
Die beiden Babepläpe, acſondert für Damen und 
Sean, liegen am dem fladen Strande weftiih von 
gi. Der Dimenbadeplag iſt eine aute Bierteiftunde, 
der Herrenbadeplag eine ſchwache HAbſtunde von dem 
Stävihen entiernt. Man gelangt dahın anf einem 
fandigen, öden Fubiteig, zu deſſen Seite der Badecſe! 
in einfamer Melandolie graft. Auf einer ziemlich 
hoben, ſamalen Helztreppe faat man zum Badeplap 
hinab, der ih durch nichte ale durd eine Bretterbude 
und einige Karren von dem übngen Stranze unter: 
ſcheldet. Ein Mann und eim Knabe ſiehn mit ymwei 
Plerden zum Dienfle der Badenden bereit, Bei ei 
fem Beſuch vermehrt Ah die Zahl der Diener und 
Pfetde. Sobald man auf einer Holyfiege in den gweſ⸗ 
räderigen Leinwand · Karten geflettert int, der eine Bant, 
einen Stiefelzicher Ech beipreibe beareiflihermerfe mm 
dad männliche Eremplar von ber Gattung „Badefars 
ren“), einen Meinen Spiegel und einige Hafen enthält, 
hängt ber Diener fein Pfetd, auf dem er weitet, mit 
einem Eiſenting am Harren ein, und unter dem „ahn: 
ungsgrauenden, todesmuthigen Huf: „Nu man to I" 
seht ed vorwärtd unter ſchtedlichen Gebolter im die 
falzige Fluth, Der Karren wird fo weit hineingefah: 
ven, bab die Wellen eben ben Fußboden beipülen ; die 


offene Seite wird gegen bie See zugekehtt; und mum 


hängt der Neiter fein Pierd aus und trabt an das 
Uler gurüd. Der Karren zittert und ädyt vor dem 
Anbringen der Wogen; und ad, ed ädızt und zittert 
noch Einer mehr: dad ı 
söaernd Stüd um Stüd jeiner Reibung und — Stüf 
um Stüd feines Muths ablegt und am ben Nagel 
ängt Ich glaube, Schiller ſaß enttleidet im einem 

befarren, ald er das Lieb dichtete: „riih auf, Rz 





der in dem farren fipt, dar. 


meraden, auis Bierd, aufs Bierd 1“ denn fehnfühtiger 
kann man fih nicht auf ein Pferd winiten, um Ins 
Feld, in die Freier“ zu niehen, ‚ale wenn man ben 
Bavedimer bavonraten echt; und inniaer fann man 
Ah nicht mwüniden, daß „im Felde“ der Werth des 
Mannes beftunmt und frin „Herz gemenen" wird, als 
wenn man in einem Bavekurren im Meer fit und 
verihämt ji geftch‘, daß mit der Hülle and vn h 
arfallen iſt. Es ift gewiß wahr, dab mandıcd Mann 
Herz nicht im der Brad, ſondern im Mod pt, und 
dan fein Werth ſich nach ber Meidung rider, die er 
„im Felde teagt. Und es iſt ebenfo wahr, dab man- 
dem Badenden in fernem Karren nur „Ein füher Zron 
geblieben” it, nämlich der, vor dem Baden gu thun, 
was man jonft nachher thun muh: an einer im Jr: 
nert angebrachten Schnur zw gichen, damit außen Das 
Fähnlein erfhrine, dae den rettenden Bade Eagel auf 
janem Roß berbeiruft, 
(Fortieygung folgt.) 


Verſchiedenes. 
(Nme Reelame.) An ben Straßeneden in Manns 


heim prangt feit einıgen Zagen ein großes Plakat mit 
den Worten „Em großer Schuftz Fortieguag folgt“, 


Wisrend die iharfannigiten Debatten gepflogen wur— 
den; mem bieje grobe Anjurie gelte, ergab fih, daß 
Worte nur den Anfang der Nellanıe ames fehr 


unternehmenden Aleiderhändlers bilden. Die Fortieg- 
ung foll nämlich babingehen : „ft berjemige,. der bes 
banptet, dab ich nicht. das beftaifertirte Wintergarbes 
robestager habe.’ ” h 


Referue und Landwehr von der Hebung des lau⸗ 

fenden Jahres, von zwei aufeinander folgenben 

Uebungen Bingegen nur unler ganz audnaunswei⸗ 

fen Berhättniffen dispenfirt werden. 
Frantreich. 

fi Paris, 21. Sept. Geſiern lam Hr. 
Third Hier an, vom einer auſehnlichen Menihen- 
Menge begraßt umd empfangen. Auch unkerwegs 
hielt er mehrmals am, um mit den Behörden und 
Difigieren zu Sprechen, die fih an den Bahnhöfen 
riugefunden Hatten, 
Hofreitlichkeiten in Ausſicht. Mit dem auspo» 
faunten Gagencongteh, den Hr. Thiets Gier mit 
dem Aronpringen von Gagland und Jtalien a « 
halten follte, scheint es nichts zu fein. Italiens 
Stimmung wird immr ſeindlichet und auch Enger 
land ſcheint nicht fo freundlih geſinnt, wie Here 
Thiers die Welt glauben maden will. Wenigſiens 
wird berichtet, daß die engliſche Regierung den 
Zoll auf franzöfiihe Weine bedeutend erhöht habe 
und dab die Verhandlungen wegen eines Handels: 
derttages durchaus wicht jo günſtig flhcır, wie ber 
bauptiet wird. Um aud dem vieldejubelten Zoot 
des engliiden Gapitäns die rechte Bedentung zu 
geben, Schreibt der engliſche „Lelsgraph", das Or 
gan GHadfton.’s: „Uebereinflimmend mit dem Op⸗ 
tinisınus des Präjidenten haden aud die Einwohner 
von Havre Dem Trinfiprud des Capitäns Banı 
fittart eine große politifche Bedeutung beigelegt. 
Der Gapitän Dat es auf fi genommen, zu er» 
tläten, dab die Stimmung Gnglands niemals 
günftiger für Prrankreih geweſen jet, alt gegen ⸗ 
mwärtig." — Gıjtern hielt Hr. Gambetta an einem 
Abend ausnabmsweiſe nur drei Reden zu St. 
Etienne, 
derjehlte, Die anweſenden rauen zu etmahnen, 
ihre Kinder zur Mache“ zu erziehen, laßt ſich 
bei feinen GB: finnungen denken, Es war ein 
berzbrehunder Anblid, zu chen, mie geſtern chwa 
600 Glfäfjer mit ihren Kindern und ihren ehr ⸗ 
lichen deutſchen Gefichtern durch Paris zogen, um 
nah Algliet zu wantern. Heute fol ein zweiter 
Zug dieſer arınen verführten Leute eintreifen. 

Paris, 22. Scht. Die Regierung hatſich 
und zwar in Folge der Bitte des Erzbiſchois von 
Ghambery, nod zu guter Lept dazu entſchloſſen, 
das Privatbantet, welches heute im jener Stadt 
unter dem Vorige Gambetta’s ſtatiſiuden folte, 
verbieten zu lafien, Gambetta war geſtern Mor 
gen in Chambery eingetroffen und wurde bom 
Prafidenten des Generalraths dei Departements, 
dem Waire der Stadt und ungefähr 400 auderm 
Prionen, die ihn mit den Aufen: „Es lebe de 
Repudlit! Es lebe Gambetta!” Grgrüften, auf 
feierliche Weiſe empfangen. Faum aber war feine 
Ankunft erfolgt, jo lich der Präfeet cine Verord⸗ 
nımg anidiagen, welche das Vanket verbot, ſowie 
den Gendarmerio-Gommandanien und den Gentzal- 
Commiſſat mit der Ausführung derſelben betrante. 
Die Vorbereitungen zum Banfet, für welches ums 
gefähr 2000 Perjonen unterzeichnet hatten, wurden 
zuerſt fortgeicht ; aber Gambetta bradjte es dabin, 
daß die Republifaner von Ghambery auf ihr Bar 
haben Verzicht leiſteten. Nah dem teten Berichten 
herrſchte in Chamber übrigens voljtändige Ruhe, 
was in jo form bemerlenswerth if, da, wenn ums 
ter dem „Empire“ unter ähnlichen Umktänben ein 
ahnliches lächerliches Verbot erlafjen worden wäre, 
es jedenfalls zu fehr ernflen Krawallen gelommen 
fein würde. In Paris verlieh der heutige Tug 
ebenfalls vollitändig ruhig, da das große Bantet 
verboten worden war, weil der Gonveriteur der 
Hauptitadt Frankreichs es mit dulden wollte, 
fo verfammelten ſich die 160 Perfonen — in 
Deutichland muß es jedenfalla rinen lomiſchen Ein» 
brud machtn, daß in der Hanpiftabt des franzde 
fiiden Freiſtaates“ und nebenbei der civilifirter 
Melt, 160 Perfonen fih nicht zu einem Feſteſſen 
verfommeln dürfen — im feineren Gruppen, um 
den Zag durch Banlette zu feiern. (Köln. 3.) 

Italien. 

A Rom, 19, Sept. Morgen ift der Jah: 
tätag der Beſetzung Roms durch die „Staliensr." 
Es verficht ſich, daß es bei dieſem Aniaß nicht an 
alletle Feſtlichleiten fehlen wird. Arlillerie ſalven, Ber+ 
theilung von Blitgetmedaillen, Reoue der Truppen 
and Bürgergarde, Eonzerte und großartiges Fuer ⸗ 
wert auf Zrastevere jollen den Tag ausfüllen. 
Au 2, Oftoher,ols dem Jahrestag des Plebiscits 
Findet, daun die -Preisuerfbeileng in deg» Schulen; 
ftatt. Die, Anhänger des. Papites werden natürs 
Li‘ fd um ihren’ Herrn ſch 
Eonbolenzadrejien. und Peterspiennige vom Aus · 


Lande in Ausfiht. — Die „Hal, Radır.“ melden, 


Es ſtehen nunmeht große . 


Daß dieſes Urbild des „Rabagas“ nicht 





‚Htaiferslantern I, und ber 
Kaiferelautern I, auf Anſuchen auf die Forftgehiltens 
53 ebenio. ſtehen 


daß der deutfhe Geſandie Vorſchläge hicher mite 
bringen wird, melde auf. eine Erweiterung des 
deutih-italieniiien Handelsverirags durch Herab ⸗ 
ſehung der Zölle berechnet find. Das geidieht mar 
türlib, um den ganzen Handel Italiens nah und 
uder Deutſchland zu leuken. — Die ilalicniſchen 
Gewehrfabrilen fertigen eben jeden Tag etwa 300 
Gewehre neuen Syſſems. Auf dieſe Weile würde 
die ganze italieniihe Memee erſt 1875 volliiänbig 
neu bimaffnet fein. Die Blätter drängen nun dar 


rauf, dieſe Frabrilation zu verdappeln, damit ar 
lien im Jahte 1874 völlig grrüftet fe, wenn bie 
deutihen Truppen das framyoitiche Gebiet verlajfen. 


— Die Coloſſalſtatue von Maſſimo d’Azrglio, für 


Turin beſtimmt, modellitt von Balzjigo, wurde bie» 


fer Tage in München in vollſtändig gelungener 
Weite von Ferdinand Miller gegoſſen. 


Srovinzielles und Vermiſchtes. 


* Raijerdlautern, 2. Sept, Vor einigen Bor 
dien ging dur Me Aetungen dad Gerücht, ein Fath, 
Caplan von Wolmünitcr habe fid beim Uebernachten 
in Eaarbrüden grober Unfittlicdkeit gegen cimen mit 
ihm in gleichem Fimmer liegenden Araeliten ſAulbig 
gemocht. Dies Faltum wurde natürlibd von ultra: 
montamr Exite ſtech abpeleugne. Run erniebt der 
Berist ver St. Johanner Ar Über bie Gerichtsvethand⸗ 
Lana vom X, Sept., ba Bicar Yamelh wegen Ver: 
aehens grober Unfittlihteit zu 18 Monaten Gelängniß 
und Berluſt der butgerlichen Chreurechte auf 1 Jahr 
verurtbeilt wurde. 

sr Speier, 23, Sept. Zu der am 2. Of, nachſt · 
hin unter Leitung des & Gonfitterialvathes König be: 
ginnenden theol, Anfuahmsprüfung fd 9 Candivaten 
angemeldet und zuaelajien. Ad Brüfungdcommffäre 
wurden beinegogen Dekan Diffind in YPirmajene, Des 
tan Hofer in Aranfentbat und Pfarrer und Scenieratds 
verwcſer Eturp in Jwcibrüden. 

2, Brantenfiein, 23. Sept, Zu der geftern ftatts 
oehabten Enwe haug umferer neuen, freundlichen und 
maleriſch aelonenen rche waren viele Gäfte von alien 
Serten brrbagerllt, Das Jeſt nahm einen ſehr ſchönen 
und würdigen Verlauf. Die Oeſſfnunge und Gin: 
weihungeormone velljegen die Herren Conſiſtorial⸗ 
rat Wojdei von Epeier und Amtmanny Zenetti aus 
Neuftadt, In dem dicht beichten Geucehaus ſprachen 
als Fedteduet bie Ken, Baftropb, Federichmidt, Rempf 
und Hert Dekan Gelbert ala Deputirter ded Buflav 
Wdelphlerens, dem bie Gemeinde viel gu danken bat. 
Genen 5 Uhr ſchloß die gelungene feier. i 

8 Aus Mubbadı, I. Sept, ſchrelbt und Hr. Schnei⸗ 
ber: Zur ribtigen Würdigung meines Verhaltens be 
der Turtheimer Lchrerveriaunmlung tft ge willen nö: 
thig — mens ih Hier ein für allemal erfläre — daß 
nach meiner jeſten ag durch Die Annahme 
meiner Beridläge, von Anderen abgeichen, dem Yehr 
rernsailenftiite eine ſeht bedeutende Einnahme geſchaſſen 
werden kennte, und daß indbeſendere die Heraudaade 
eines giten und billigen Volkekalenders bar nur eimi: 
aer Theilnahnee der Vehrer, ohne Gefahr irgend eines 
Vertuſſes, cinen jährlihen Gewinn von einigen buns 
dert Gulden abwerien müßte. Dieje Ueberztugung 
wollte ich ausipredben felbft auf die Gefahr him, einer 
Dee arzichen zu werden. Andere Beweggründe 

aben mich nichi aeleitet. Daß ober meine Vorſchlägt 

nicht unprattiſch, Sondern bei gutem Willen jchr wohl 
BEE find, Died und Anderes wird bfe Folge 
chren. 

Dürkheim, IL. Sept. Geſtern Abend fand in 
det neugekauften (früher Wolſ ſchen) Haufe des Con⸗ 
ditoro Arien eine Ghaserplofien fatt, die leicht ein 
furdtbares Unglüd bätte herbeiführen Fönnen. Kerr 
Krieg aing mit feinem ®ebülien, um Bäderwert in 
das Zimmer neben dem künftigen Laden zu tragen. 
Als fie die Thüre Öffneten und mit dem brennenden 
Lichte eintreten mollten, eutzümdete ih das had, bie 
Stube fand ın Feuer, die Fenſter wurben hinausge⸗ 
ichlagen, die Betten, bie in bem Ztnmer für ben nahen 
Umzug einftwerlen hingelegt waren, hatten ſchen euer 
neiangen, wurden aber gereitet, Herr Arien ſelbſt iſt 
ſawer verlegt. Wie und erzählt wurde, ift nur die 
Gasröbre an der Dede gelegt, und an der Stelle, wo 
bie Lampe angeſchraubt werben ſoll, bad Was aus: 
geftrömt. (Dürth. Hy.) . 

Strahdurg, 3. Sept. (Riederrh, Sur.) Unter 
ben Ergeunnsifen des Elfaffes gieut es eined, das ber 
Aufmerlfamket unferer Leſet merth ift, mir ſotechen 
von dem bei Schwabweiler gewonnenen Petroleum. 
Tie Duellen_desfelden find vom deutſchen Kopitaliften 
erwerben. Die zur Ausbeutung unternommenen Ar 
beiten haben unter Yatung cines geſandten Ingenicurs, 

rm Aitting, eined Pfaälzere, auf neue, Fehr rede 

uellen von vortreiflider Qualität geführt. Cs iſt 
ee wahre Wohltbat für unfer Pand, daß ſich bie 
Ausbeutung biefer Quellen mit Hülfe thätiger — 
fo ſchoͤn entwedelt und zwar gang im Verhältnib mit 
dem großen Veıtrieb von Petraleun, beffen Berdrauch 
immer größere Dimenfonen annimmt, 





Dienftenadriten. 
Proteft, Kirhendienfl. Die Pfarrei Bommerdbeim 
im Dekanate Reuſtadt ıft unterm 14, September ab: 
Bin dem Pfarrer Fabricius in Colgenſtein verlichen 


Der Forftgebiife H. Laur gu Bobenthal, wurde auf 
Anſuchen auf die & Horftgebilfenfielle beim Neutere 
oritgehiife Otto Eumy gu 
ſtelle deim Reviere Bobenthal, gl. Forftamte Dahn, 


t. 
Bi Er Vesirfdargt und Stabdargt ü la suite Dr. 
Ruby in GsuHeim erhielt für feine Thätigkeit während 


bed frangäfiichen Feldguned vom dem Girchh von 
Heſſen Die neugelliftite Berienfifreug. — 





Verlooſungen. 


rautfurt, 24 Expt, Bei ber heute ſortgeſet⸗ 
ten Fichung &. Claffe 19652 EtaMlotterre wurden fol» 
wende höhere Braife aesoaen: Ar. 0453 fl. Nr, 
Pag ML, Ar. Se, 168, 12949 und Arie 
e 





Dandel, Jndnlirie und Acderbau. 


* Saiferölautern, 3. Septhr. Wie peröhnlich 
um dicke Jahrebzeit iſt unſer Fruchtmmartt jedt nicht 
jehr ſtark befahren, doch werden [hen in mwentgen 
Wodsen die größeren und Närkoeiabernen Herbftmärfte 
wieder anfangen. Heute befand die Zufuhr meiſteno 
aus Heineren Partıca, dad Seſchäft war feht leshaft 
und raſch Alles verlauſt. An den verwöhentichen 
Breiten feine Berindreruna. 

Auf unferm Btehmarkte war, tropbem heute ber 
Aufeler Prarsvichmarft hatifinset, eine recht gute Aue 
fuhr Bio 11 Uhr waren circa W Bertaufe abaer 
ſchloſſen. 

Waizen 7 N. M fr, Korn 4 fl. 29 fr, Zoelzkern 
of. — fr, Soelz d Kin ir. See 2 n. U kra 

ae. Arien oh. — Mi, Widen 3 1. 
4 fr., Linſen 4 9.55 fr, Vehnen Of. — Ir, Altes 
faansen 3 A. — x. 6 Eid Aornbred S tr, 3 Bid, 
Gemiichtbred 14 fr. und 2 Bien. Weiſtbrod 15 ir. 

* Zandftuhl, 24. Zeoteind. Per ltr, Wanen Of, 
— ti sen 4L ar te Spez 4 fl. AT ir _ Haier 
31.5 Gere O0 fl. — Fr. Miihfrucht U fl. — fr 
Lingen U fl. — fr. Biden Of. — ir Erben Of. 
— fr. Bulter per BR. Si fr., das Durd. Eier 22 ir, 
6 Piund Kornired Ale 3 Pie. Webbrod — fr. 
Karteffdn UM. — tr. 





Neueise Bolt. 
Telegramme) 


Berlin, 23. Spt. Dem Verachmen nad) 
iſt der Geiandte bei den Hanj.ftädten und Med⸗ 
tenburg, Herr v. Magnus, für den Stutigarter 
Gejanptihaftspoften beſtiamt. Bermuthſich sricht 
Frhr. v. Roſenberg (bisher in Stuligatth Hr. 
dv, Magnus in Hamburg. Noch andere Beräuder 
rungen in der diplomatiiher Bertretung liegen 
dem Kaiſet zur Beftätigung vor. 

Münden, 23. Sept. Dim Brnehmen 
nach ertlärte Öaffer, er werde um Entlajjung vom 
Stuttgarter Gejundtihaftspofien nadiuhen und 
twünjce ſeine Berjegung in den Nubrkand, 

Rünhen, 23. Sept. Aus gut untere 
richteten ſtteiſen verlautet, der bisherige Genetal⸗ 
Birector der Verkehr Anftclt an, Docheder, ſei zum 
dinany- Minister auserfehen, jeine Ernenmung jei 
Hündtic zu erwarten. A 

Münden, 23. Sept, Die Berſammlung 
deutscher, Lande und orftwirtbe if heute VBormite 
tag duch den Reicherath Niethammer eröffnet 
worden, Miniſter v. Pfeufer begrüßte die Der» 
ſammlung im Namen des Königs. Geheimerath 
Seckendorff (Sabien- Altenburg) bradte ein Hoch 
auf den König Ludwig aus, Den Acht deutichen 
Mann, weder uns den deutichen Naifer gigeben, 
ein Hoch, in meldes bie Berſammlung dreimal 
mit Begeifterung einſtimute. 

Köln, 22. Sept. Heute morgen fand in 
der St, Pantaleonstirde Gottesdienſt ſtatt. Mite 
tags fand die legte Delsgietenverfammlung Rat; 
Bluntihli ſprach als Mitglied der deutſchen evan⸗ 
geliihen Kirche. Schulte hob hervor, daß man 
einig fein ımärfe in der Verwerfung jeder Intoleranz 
und geiligen Unterprüdung. Der elbe theilt ein 
Schreiben des atmeniſchen Erzbiihois mil, worin 
dirfer bedauert, nit anweſend fein zu fönnen, 
und jeine volle Sympathie füc die Beflrchungen 
des Gongrefies ausrüdt. Hierauf wırden jämmte 
fiche Anträge bezüglich der Organiſation der Res 
formbewegung und Waitelion angenommen; Bar 
ragraph 1 mit einem Amendement, Juhalts deijen 
die Bildung eines Gentralcomits in Münden fie 
Suddeutſchland, in Köln für Norddeufſchland ers 
folgen fol. Um 1 Uhr wurde die Sihung ger 
jöloffen. 

» Die lebte öffentliche Eitung des Congreſſes 
wurde um 4 Uhr eröffnet. Gegen 4000 Perjonen 
waren bei derfelber auweſend. Dr. Winkter ſprach 
Namens des ſchweizeriſchen Gentralcomites, Prof. 
Friedtich über lirchliche Reformen, Brof. Maafen 
über die Stellung des Staates zum Unfrhlbars 
leltsdogma, Prof Reinkens über die Hofinungen 
und Dinderniffe der Alttatholiten. Prof. Schulle 
hielt bie Echlußredr, häufig dur ſtürmiſchen Bıt« 
fall unterbrochen. Um 8%s Uhr wurde die Sipung 
mit einem Hoch auf Prof. Schulte geihlofjen. 

Beraniwortliher Kebastear: Otto Hleifgmanm. 
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Behannfmahung. 
972) Auf Vetreiden von Mofed Mayer, 
Hanteldmann in Offendah am Glan 
wohnhaft, Aläger, welcher ben, Abvofaten 
del bahıer zu feinem Anwalle bes 
et, wurden mir heute für den ohne 
bekannten Wehn: und Aufenthaltsort 
At weſenden Peter Spielmann, Früher 
Maller in Lohmtwaler, ber Ermädt gung 
feiner in Gütern getrennten Ebefrau 
Eatbarine Fuchd, ohne Gewerbe in Lohn: 
weiler wehnbait, wegen, folgende Aiten: 
ſtücke zugeſteut 1, Cin am 6. Ey 
tember IST} an den Herm F Bczirte⸗ 
gerichtedirectoer balier gerichtetes Gefuch 
und die tarauf am gleichen Tage durch 
deniciden erlaſſene Borfihtererfünung, 
wedurch dem Requirenten Mefes Mayer 
erlaubt wird, bis sum Belaufe einer 
Eumme von K3 A. O0 fr. nebft Binfen 
vom 6 Dezember 1871 und ber gu a fl. 
esalnirten KHofien Sicherbeits Arre auf 
den Eriös aus ten zur ®antmafie bes 
Epielmann gehörigen Ammobiiien zu 
legen; II. ein su Grund dieſer Ver 
fügung auf Unſtehen des Hoquirenten 
gegen obacnannte Catharine Aus mit: 
tels Atteo bes f, @rribtövollgiehhre Aeller 
in Zautereden vom 14, Eeptember I. I. 
bei Peter Weber, Leinenweber, in Bobs 
weiler wohndaft une 7 Gonforten ans 
ee Eicherheiteorneft; Ul. cin am 7. 
tember abhin am ben Herm f. Land⸗ 
richter in Lauferecken gerichtetes Geſuch 
und die darauf am gleichen Tage erlaſſene 
Borfichtöveriünung deſſelben, webund dem 
mehrbenannten Roſes ayer criaubt wird, 
für dieſelben oben verzeichneten Weträge 
Eiberheitsarreit auf den Erlös aus ber 
am 5. Eeptember legthin rerücigerten 
mmobilien bed Meter Epieimann gu 
gen; IV. der hierauf auf Aufichen bed 
Nequirenten gegen Betr Jakeb Epiels 
mann, Brivatmann in Lohnweiler wohn: 
Bait, curd 8, Gerichtsrollicher Neller 
am 13. September leyihin ber rierrich 
Böhls, Ger.chtevellsieher: Amterermeher 
in Aarjeroiautern wehnbait, bandeind ala 
befinitiver Maffewerwalter der Gantmaſſe 
bes obgebadten Peter Epielmann am: 
elenter Sicherheite arreſt; V. am am Ih 
eptember abhiu an ben Herm FE Yande 
richter in Landftuhl gerichteted Geſuch 
und bie darauf am gleichen Tage er: 
lafiene Borfichieverfügung deffelven; VL 
en hierauf auf Anfichen des Requirenten 
sen obgedadten Beter Jakob Epielmann 
urdı £. Berichtwvollgicher Fleifdsinanm ın 
Laudſtuhl an 13. 1. M. bei Jaleb Hadı, 
Müter in Schtollbach wobnbaft, ange 
legter Sicherheiteatreſt; VII. eine durch 
ben Anwalt bes Hequirenten, obgenann⸗ 
ten Ef. Abvolaten Arendel Bier, in frage 
lichem Arreiteerfahren gegen 1) obbe⸗ 
nonnte Gatharine Fuss; 2) vortefagten 
—3* Spielmann und 4) obaebadten 
ieter Jateb Epielmann ala Erliber: 
Kautoner und Arreſtdetlegte gefertigte 
tagefchriit, werin beantragt wird, bie 
Beflagten (Peter Spieſmann ber eher 
lichen Ermädtigung wegen) unter folis 
darıfdher Berbirnlichleit zu verurtbeilen, 
am Kläger für Die in der Bantmaffe gegen 
Beter Epielmann, obpenannt, ven dem 
Kiäger angemeitetc Eırmme den dertrags⸗ 
mähtg Üvereingelommenen Betrag von 
255 fl. 20 fr, nebit Zins gu 6% vom 
6. Degember 1871, fomie bie Koſten des 
Prezeſſes zu bezablen, enblih bie obens 
angeführten bri den obgenannten Berfonen 
angelegten Arrefte für gerechtfertigt zu 
erllären und ben Hläger ın die mit 
Arreft beſtrilten Gelder einzumeifen, 
maleidh wurde ber Abweſende aufge: 
fordert, immerbald 3 Tagen einen Ans 
walt zu befiellen und burd dieſen dem 
—— hieron Mitthe lung machen 
zu ee 
Dieſe Urlunden lönnen von dem Abs 
weiend:n eder deſſen Bebollmachtigten 
de mie in Epfang genemmen werden. 


Kaiferdlautern, 19. September 1872. 


Der fol. Staatsanwalt, 


(Armenſacht.) 

953,31) Anna Maria Feiniller, 
—8* she Gigarrerarbeiterin, gu 
Speur wehnhaſt, vertreten durch den 
tgl. Adrotal Anwalt Gros, bat ald Vor⸗ 


münberin ihres mit bem pP Gpernay 
derledten Trompeter bes tal. rd. 
Cherauriegerds:Hegimentee Jated Duny: 


meiler aus Schmebelbah aukerehelich 
erzeugten und ven beiben anerkannten 
minderjährigen Echned Friedrih Dung 
weiler für legtern um bie Cinwafung im 
bie Erbſchaft femes genannten außer: 


ichen Baters nahgefudht. 
Es werden deßhalb alle biejemigen, 
welche auber ber Gefuchſtellerin auf 


den fraglichen Nachlaß Erbanfprüde gel: 
tenb machen mollten, aufgefordert, dies 
Binnen jehs Monaten bei unterfertigtem 
Gerichte zu thun, widrigenfalls bie ber 
antrante Finweifung erfolgen wird. 

Alfo verfügt durch Urtheil des Königl. 
Beurtsgerichtes Anierslautern vom #. 
Auguſt 1872, Bureau: Ach, tal. 
Beurfsgericteratb ald Borfigender und 
FJ. Noifie, & Oergerihteichreiber, 

Aaiferslaatern, den 16. Eeptemb, 1872, 

Zür die Richngkeit bes Husguges: 

Der k. Abvofat-Anmwalt, 
Gros. 


r 
Swangs-Verfeigerung. 

%1,2,2) _Mittwoh, den 20. Nos 
vember IH72, Nahmittage 2 Uhr, zu 
Speier tin Beltefhnlbauie im aemähns 
Uchen VBerfieigerungslofale, werden, auf 
Anfteben von Hcorg Nemmel, Aderer 
in Schifſerſſadt wehnhaft, für welchen 
der unterzeichnete zu Frankenthal wohn: 
bafte Advetat Carl Merdie als An: 
walt onfgeitelt if,_ nem Anton 
Maier 1. Aderer in Schifferſtadt wehn: 
Soft, bermalen abweſend, durch ben ner 
richtlich ernannten Berſteigerunge Gem: 
mifär Fönial, Notär Aiiiel im Epner, 
BI Dezimalen Ader in einer Pargelle 
arlegen, ın ben Winkenbergerhedten, Bann 
bon Eprier, öffentlihb ymangsweie an 
ben Mei: und eptbistenden verfleigert. 

Der Aufchlag eriolat ſogleich entgiltig ; 
auch findet weder Nachgebot ned Gin: 
loͤſungs· oder Abloſungẽerecht flatt, 

Die Legenſchaſt wird Im Ganzen nd 
Berfteigerumg gebracht. Die nähere Be: 
fhreibung, des Steiggegenſtandes Sowie 
bie Berfteigerunge + Dcbingungen Tünnen 
beim Herm Verſteigerungecemmiſſãr eins 
geleben werden. 

Frankenthal, den M September 1H72. 


Der Anmalt des betreibenden Eheils: 
Merdie, 


Haus: und 
Dadit:Derfeigerung. 


FRLI) _ Wreitag, den 27. Sep⸗ 
tember 1572, Radmittagd 3 Uhr, das 
bier im Hotel Krafft, läht Herr Bürger 
meifter Bitter ven Sembach ver 


fieigern : - 
4. auf Eigen: 
Plan:Rre, IM, — 2 Fläche mit 
Bohnbaus, Hof: und Nebengebäus 
ben, dahirr an ber Echlohgafie, 
neben Dr, Fid Erben unb Benno 
von Wänter; 


2. in Bad: 

1) Blan:Itro. i. — 1 Tagwert 8 
Toy. UAder aufm Burgaraben, 
Plutader; 

2) Blan:#ro, 3406 e, SET! m, 3A0O' Ir, 
— 154 Des. Ader in ben Schloß: 
wieſen; 

3) BianIiro. 875. — 1 T7agsw. 18 

. Adır aufm Sch. 

Das vorbeichriedene Wohnhaus, in der 
beflen Lage mitten in der Stadt, wirmits 
telbar in der Näbe der Aruchthalle, eignet 
ſich vermöge diefer günftigen Lage ſowohl 
alz feines Alächeninhaltes wegen zum Bes 
triebe eine® jeden Brhhäftes, namentlich 
eines größeren Fabriketabliffemente. 

Kaiferslautern, ben 13, September 1672, 

Derwimer, !al. Rotär, 


Herren: und Damen-Regen- 
Schirme 

in reicher Auswahl von fl. 1. 12, bis 

ft. 10. 30, bei (K5,10,3 

Geſchw. Sproß · 


Guten 


französischen Rolhwein 


bon 18 fr, an per Schoppen, bei größerer 
Abnahme billiger in ber Meinbandlum 
von 75 


L. Heck. 


-Grinolinen-Steppröcke 
ald volitändiger Erſad der Erinoline 
und bed Uebertodes bei (610,3 


Geſchw. Sproß. 


Sefters- & Sodawafler 


in täglih friiher Fülung empfiehlt 
beſtens 
Ph. Scriba 
gu Binnmweiler. 
In Kaiferölautern su Babrifpreiien 


bei frau 
58.15.13) . Seuftel Bittner, 








von Herrmann Bayjer in Railerklanterm. 


Torf-Dertheilung. 


73,21) Den berechtigten Bürgern bieaer Stabt unb den bay gehörigen 
Öfen und Müblen wird befanmt gegeben, ab an ben nabezeichneten ey 
* alphabetiiher Meibenfolge der Namen ber Berehtigten, mit der Hipabe 

ber Torfabfuhrkteine im Fruchtmarttfiüuchen (Eingang bei Marboffer) burd den 

ftädtifihen Herrn Einnehmer begonnen wird. 

. 68 werden daher alle jene Bürser, welde ſich Torf aufſchreiben lichen, 
eingeladen, ibre —2 genen Untrihtung der Gegenleiſtung ven 1 fl. 3 fr. 
per 10 Zorf oder 3 Eter Etsdholz in Empfang zu nehmen, unb gwar: 


Mittwod;, den 2. Oktober 1872 


von Diorgene 8 bio 12 Uhr ber Buchſtabe A mit F, 
von Mittags 2 bis 5 Uhr ber Buchſtabe © mrit 5. 


Donnerflag, den 3. Oftoßer 1872 


von Morgend 8 bis 12 Uhr ber Buchſtabe J mit MR, 
von Mittags 2 dis 5 Uhr der Buchftade R mit M. 


Freitag, den 4. Oftober 1872 


bon ee 8 Fr 2 uk = Beben mit $, ten 
von Mittags 2 bi e jene er, welche den en 
und Mühlen angehören. ” 

Diejenigen, welche verfäumen, am den obigen Ingen ihre Torfgeitel abs 
subolen, werben bes Anſpruchs auf ibre Gaben veriuftig. 

Auglelch wird gut Keuntniß gebrabt, daß in Kolge ber erhöbten Etehre: 
löhne auch die Geceniäftung erböht werben muhte, and bie Anöbente pro IRT2 
nicht fehr eraiebia geweſen. fo daß bei einem Zugang ven IM Bürgern mehr 
als im Berjahre und einem Ausfall won 725 Tanfenden Torf vielen Berechtigten 
nur 2 Tauiende smgetheitl werden konnten. 

Haiferslautern, den 24. September 12. 


Das Bürgermeifleramt, 
Sohle. 


Bekanntmachung. 


Vergebung von Bau-Arbeiten. 


93,22) Die zer Erbauung eines Aſyls für unheilbare Neren bei der 
Rreidirrenanftalt in Alingenmünfter eriorberlihen unten verjeidineten Baus 
Arbeiten follen im Mege der ihriitliben Eubmiffion vergeben werden. 

Tie ee find veranichlagt wie folgt: 





Verpup: und Ginpdarbeiten Hm. 50, 
2) Echreinerarbeiten .„  . 6143 M. 5 ir, 
3) Edlofferarbeiten —21 12 
4) Blaferarbeiten . IT. ir. 
5) Epenglerarbeiten 248 0.6 tr. 
6} Tünderarbeiten 170 8. — ir 


Zu, A017 1. 21 Te. 
Pläne, Aoſtenanſchlag, Beringnißheft und Eubmilfionsformulare liegen 
von Beute am bei bem tal. Laudbauamte Epeier zur Cinfiht offen. 
Die Submilfonen müffen mit der Aufkbraft eben: „Enbmiffion für 
vn zn bei ber Arelsirzenanfalt Alltgenmünfter" verfiegelt und franfirt bie 
naften: 


- Samftag, den 12, Oktober 1872, 


Bormittags IL Uhr, bei dem unterfertigten fol. Landbauamte eingelaufen fein, 
Später einlaufende Angebote finden Feine Berüdfühtigung. 
ES peier, ben U, Eepteinber IT, 


PD) 
öni dbau- 
Be: 

‚ Eon. 


Das Hareı-Carene-Gehä 


empfiehlt eine grofie Auswahl fertiger Herrenkleider, als: (975,61 
Ueberzieher, Zacquets, Säce, Iuppen, Schlaf- 
röcke, Hofen, Welten ete. etc. 


mit eleganten Schnitte und ausgezeichnet gearbeitet zu billigen Preiſen. Auf: 
träge nad Maab werden unter Garantie für richtiges Paſſen prompteſt beſorgt. 


u Mein Lager 
Tuch, Buckskins, Ratinss etc. 


if wieder auf das reichhaltigfte affertirt und erlaube mir Hiermit, baffelbe im 
empfehlende Grinnerung zu bringen. (353,3,2 
Jac. Ihrig. 


Die neueſten 


Zdinler- Ddamen- Mäntel 
"lahm von €. 1 A fe. on und füße. 
Kegenmäntel in allen Farben und Facens. 
Friedr. Welsch 


Raiferslautern, 








4) 











Tieie Zeitung exſcheint täglich. Preis fir Muswärts vierteljährlich 1 fl. 
15 fr. ohne Sufleigebühr, mit derfelken 1 fl. 30 fr., in Raiierklautern 
1.8. 26 fr. incl Trögerlogen, Bekellungen nehmen alle Poflerpeditionen 
an, in dieſſget Stadt bie Berlags-Eyrpeditiom der „Pälzifhen Bolt“ in ber 
Buchbruderei von Serrmann Kayſet ain Etjisplah. 





H Die — — Miitt elſtandes. 


Bir haben geſtern gefehen, daß Unthellbar · 
tät des Grund und Bodens ſewie Geſchloſſenheit 
der Gewerbe die Anordnungen waren, wodurch die 
olte und mittlre Zeit ih den Mutelſſand zu ers 
halten trachteten, und bereits angedeutet, wie die 
Erfahrung gelchrt hat, daß durch dieſe Inftitutioe 
nen die nachtheiligen und auflöjenden Wirkungen 
des Kapitals abgehalten wurden. Ganz daralte- 
riftijch iſt dabei für die bergongenen Zeiten, daß 
man bei der frage, wie der Mittelftand zu con 
jerviren ſei, einen ſcharfen Unterſchied machte zwi ⸗ 
ſchen der aderbautreibenden oder ländlichen und 
ber gewerbeteeibenden oder ſtädtijchen Bevölkerung, 
ein Unterichied, worauf wir wiederholt aufmeri- 
fam maden und den man nie aus dem Auge 
verlieren darf, wenn man nicht bie Umterfchirde 
verwiſchen, die zwiſchen Aderbau und Gewerbe, 
unberweglidem und beweglichen Capital liegen, und 
dadurd anf Irrwege gelangen will, 

So mollen wir uns denn Beute mit ber 
Hrage beihäftigen, welche Mittel die neue Zeit 
noch Entfiffehung bes Kapitals von der Erfahrung 
geleitet, an die Hand gegeben Kat, um den Brunde 
befig und und dadurch bie machtigſte Säule des 
Etaat3 zu erhalten, und daran die Betrachtung 
ber Mittel ſchließen, die die neueſte Zeit zur Gon« 
ſerbirung des gewerblichen Mittelflandes im Bor 
flag brachte. r 

Ein deutihes Sprichwott fagt: Betheiltes Gut 
kommt einſt auf die dritte Brut, und Halten wir 
eine Rundfhau über die finanzielle Lage unferer 
Landwirthe, jo gewahren wir zu unferen Bedauern, 
daß eine wahrlich mit geringe Zahl derſelben 
übervetſchuldet ift und fomit nur ein ganz fräns 
lelndes Dajein führen fann mit der fiheren Aus 
fit, Bei irgend einem Anſtoß auf dem Wege noth« 
wendiger Subbaftation feine Befipungen fogar ganz 
zu verlieren. 

Schlagen wir nun die Hypothelembüder nach, 
um den Titel der eigentlichen Verſchuldung näher 
zu erfahren, fo fehen wir, daß es Erbgelder, in 
weniger zablreigen Fällen and Kaufreſtegelder 
find, Hier alfo liegt bie Wurzel der Verſchuldung, 
in der gleichen Erbtbrilung beim Landwirih. Ucberall 
wo bei und bie Landwirthſchaft noch nicht unter 
dem Drud der Verſchuldung leidet, da fan man 
mit aller Sicherheit darauf tehnen, dab dort bie 
gleiche Erbigeilung nicht gebtauchlich war, fi «8, 
dab Provinzialredte das allgemeine Landrrht mit 
feinen geſchraubten tomiſchen Pilichtipeilen ausſchloſ 
fen, oder ſei es, daß nad eriangler Grokjährigteit 
ber erbberechtigten Finder entiprechende Abfindungss 
Vertrage geſchloſſen wurden. 

Nachdetm in Jtalien, mo das römiſche Hecht 
mit feiner gleichen Erbtfeilung von jeher nur 
Geltung gefunden hat, das Capital im Laufe ber 
Seiten ben mittleren Orundbefik ganz aufgelauft 


und zu Großgrundherrſchaften zufammengelegt hatte, 


fo daß an Stelle des früheren Mittelbefipes gegen 
mwärtig nur noch elende Halbpacht in Italien zu 
kr it, nachdem man in England, obgleih das 
elbſt das römische Necht bekanntlich nie Eingang 
aefunden, doch au im Laufe der Jahre Dieldbe 
Erfakrung gemacht hatte‘, ſeildem man bie alte 
Geichlofjenheit des Grund umd Bodens aufgehoben 
und dafür die gleiche Teilung eingeführt Batte, 
Haben fih nun auch in England Inflitutionen 
berau&gebildet, bie die Gonfervirung det Grundbe · 
fihes bezweden und weiterhin mande Härten des 
frügeren geſchloſſenen Br in einer ben dorder · 
ungen der Billigleit gemähen Weiſe auczugleichen 


Diele Härten lagen nämlih darin und liegen 


Kaiferölautern, 








auch gegenwärtig nod bei manden Fideicemmiß ⸗ 
Berbänden vor — daß Die Anlheile der ihgeinng 
Berechtigten oft viel zu niedrig waren, mei fe 
aus einer Zeit herrührten, wo ber Werth des Wil» 
des ein bei Weitem höherer und grökerer: war. 
Gerade biefe oft viel zu geringen Antheile oder 
Apanagen der Gleichberechtigten, die ſiud es gewe ⸗ 
fen, die namentlich auch in Deutſchland dem alten 
geſchloſſenen Befip jo mande Gegner verigafl 
haben. Uber es Melt fih So häufig im politiſchen 
Leben heraus, daß an Stelle der Abſchaffung von 
Dikftänden, man lieber das Kind mit „dein Babe 
glei ausichüttet, und fo jprang man denn auch 
in Deutſchland, gleihmwie in England zu dem Ger 
gentheil von dem über, was durch humdertjährige 
Erfahrungen hindurch ſich bewährt hatte, anftattt 
reformatoriih vorzugehen, aber England grrade 
war +5 auch, das duch traurige Erfolge davon 
belehrt, auch neuerdings im den fogenannten Set» 
telments auf Anotdnungen zuritdartemmen if, bie 
bie Erfahrungen der früheren Jahrhunderte zur 
Grundlage haben, aber mie erwähnt, auch gleid« 
zeitig den Anforderungen der Zeit und der Billig« 
feit Rechenſchaft tragen. Die nähere Betradjtung 
diefer Settelments wollen wir uns für morgen 
vorbehalten und datan weitere Vorjdläge fnüpfen, 
für die Hebung des bedrängten Landwitihs. 


& volltiſche ueberſicht. 


— Ueber die Vorlagen filt den bewordehenden 
preußiſchen Landtag berichtet die National» Feitung : 
Wie man hört, wird der erheblichite Theil derfel- 
ben aus dem Fultusminifterium und bem Handelds 
minifterium zu erwarten fein. Die Vorlagen des 
erfigebachten Refjorts berfolgen die Richtung ber 
geſetzlichen Regulirung bes Berhältniffes zwiſchen 
Staat und Kirche, der Kompetenz der weltlichen 
und geiftlien Behörden, der Verhältniffe der Midr 
fer ic. Das Hanbelsminifterium bereitet dem 
Vernehmen nad widtige Eijenbahnvorlagen vor, 
welche hauptiählih auf die Erweiterung des Staats · 
bahn-Neges gerichtet find. Allem Anſcheine nd 
dürfte überhaupt die Eiſenbahnpolitik der Regier ⸗ 
ung in der bevorfichenden Landtagsſeſſion Gegen- 
fiend lebhafter Verhandlungen werden. Die Ger 
baltserhöhung der Beamten bildet aud in der be⸗ 
vorfiehenden Seffion einen hervorragenden Gegen 
Hand der Fürforge der Megierung, ed wird ſich 
nicht nur um die Serviäzulage, jondern aud um 
Aufbefferung der Ghalle folder Kategorien han- 





dein, welde bis dahin weniger berückſichtigt werben, 


fonnten. 

— Der Eorgrei der Nlttatholiten in Köln 
findet in England namentlich wegen der Bethrilig- 
ung namhafter engliſchet Grinlichen aufmertſame 
Beachtung. Zwei Mänıer wie der Bischof von 
Lincoln und Dechant Stanley, die von einander 
dur eine weite luft getrennt find, können aller 
dings laum gang als Vertreter der gejammten 
engiſchen Kirche gelten, Der Biſchof von Lincoln 
ift ein Repräjentant der hochlirchlichen Richtung, 
Dechant Stanley dagegen ein Eklektiletr. Daily 
Zelegraph und Pal Mau Gazette heben dieſe Un- 
terfchiede herbor, und bas letzigenaunte Blatt ſpot · 


tell nebenbei Über den geichraubten Brief des Bi« 


ſchofs und wunſcht dem Dechanten den beftn Er 
(u in Köln, ohne jebod zu glauben, daß er bei 

nen Freunden bort viel ausrichten werde. Die 
Zimes Hält den Altkatholiten die Nothwendigleit 
vor, ſich baldigft zu organifiren, und der Globe 


‚fließt ſich diefer Anſicht an, wobei er in 


hauptfählich die formelle Losreifung von ber 
irche im Auge bat, en arme fipentt ber 
amenlung eine adtungsdole Erwäͤhnung, und 


Mittwoch, 25. Scptember 


Iıderate, welcht dur die game Pfalz die weitefle Werbreitung finden, 

werden mit 4 Sreuger die wirripaitige Lelitzeile ober deren Baum 

beredinet; ma bie Eryedition WHustanft ertheitt, 5 Mreuper; bei diterem 

Imjeriren entiprechender Babatt. — Alle auswärtigen Aanomen-Bureaus 
mehmen für die „Plakzikhe Veoh“ Mufträge entgegen. 





1372, 


nur die Saturday Riem erhebt ihre Stimme im 
tadeinden Zone und bemerft, die spährer jeien zu 
früb vorgegangen, fie hätten vor allen Dingen 
fat5oliich bleiben und ſich von zweifelhaiter @ejell» 
ſchaft, wie Pater Hyacinthe, Fern Halten Sollen. 
Die Saturday Review jcheint mit gang gut un« 
terrichtet zu fein. 

— Das Eircle ſchteibt: Man verfihert uns, 
daß Graf Apponhi, Botichafter Oeſtreichs in Paris, 
Heren dv, Remuſat einen Proteft gegen die An⸗ 
wendung des Gkfches über die Rohſtoffe überreicht 
hat, imfofern dasfeibe Peoducte öftreihiicher Pror 
venienz, die im Handelsverttage zwiſchen diefer 
Macht und Franteeich erwähnt find, betrifft. 

— Monfignore Nardi, der befannte Streber 
des Baticans, bereift im Auftrage des Vereins für 
tatholiiche Imterefjen die latholiſche Will. Aus 
Paris und Wien fchreibt man von ihm, dab er 
in feinen Gejprächen mit einflußteichen Perfonen 
lets auf die Nothwendigleit zurüdtommt, daB der 
Papft Rom verlaffe, weil feine Lage don Tag zu 
Tag immer umerteägliher werde, In Wien lennt 
er die hetvottagendſten Staatsmänner perſönlich 
und hat mit den Perſonen, die den größten Ein- 
fluß auf den Kaiſer haben, häufige Zwiegeipräce, 
Von Wien gedentt er ih, fagt man, nad) Peters 
burg zu begeben, 


Brovinzielles und Vermiſchtes 


* Saiferdlanterm, 24. Sept. Trop beim beule 

marlie war der Kiefise 
N ‚ahren. 68 wurden vertauft: 
3 Wierde, 1. Haffel, db Kühe morumter 10 mit Kälbern 
und 17 Rinder um ben Geſammtpreis von ca, LANA, 
Der nächte Bichmarkt wird Dienftag ben 8, October 
abgehalten. 

*+ Zweibrüden, 23. Scyibt. Anklage gegen 
Rriebrih Aund. 76 Nahre alt, Zagner vom Alingens 
münfter, wegen Tedtſchlags. Beıtreter der & Staates 
behdrde: Herr Staatsanwalt Heflert ; Bertheivigung : 
Herr Rechtetandidat Rüdiger. Schon jeit 7 Yabren 
wohnte ber Angellagte, deſſen fonftige Angehörigen 
alle aeftorben find, dei feiner Schwer, der Ehefrau 
des ım Klingenmgünfter mohasalten Lumpenfanınlers 
Balthafar Beer, welche ihm argen Uebetlaſſaug ber 
Ente feined Aartoffelnders Kofi und Lo gis gad. Es 
war babei — ſtillzd weigendes Uerereintom wen 
daß er biefen Ader als Entgelt Für die ähm gu Thei 
werdende Verpflegung feiner Schweiter Iegtmillig zu⸗ 
wenden werde. Biöplib nahm Kung im Spätherbite 
bongen Jahres einen Theil der Ernie am fih und yog 
damit gu mer entfernten Verwandten im Apventhale, 
Als er am Neujahr diefes yuhıes wieder zurüdsckchrt 
war, verlangte Ehefrau Beder, um ih bor weiteren 
derartigen Streidyen zu ibägen, von ibm die Errichts 
ung eines Vertrags, worn er iht feinen Ader zu Cie 
gentäum abtreten, fie dagegen ſich verpflisten fellte, 
ihn bis an fein Ende zu verpflegen. His er darauf 
nicht einging, entyog ıhım im April de, Jo. EHeirau 
Beder bie Hof. ß 

Der weitere Thatbeſtand ift nun nad den Huf: 
ellunaen der f, Stantebehörbe, melde ſowohl durch 
das eigne Geftändnik des Hung ale auh Such bie 
Sengenaufisacn gur®endae unterjtügt find, folgender: 

A 16, Mai L J. Morgens um halb 5 Uhr vers 
tieh Ohemann Beer feine 
Handel zu geben, nabdem er feiner kranf IM Bette 
liegenden rau auf ıhr Verlangen den Schlüffel gu 
dir vor dem Bette ſtehenden Site, worin bie Munde 
vorrähe aufbewahrt wurden, ſowte deu Kellerſchlüſſel 
aegeben harte. Saum hatte er das Haus verlaffen, 
ald Kuny mit einer Mrt in der Hand in das Zimmer 
trat, um Holy Heim zu machen wad, mie er das ſchon 
öfter nethan, das Übrige Effen wegzunchmen. Da er 
nichts gu effen fand, fo verlangte er von feiner Schwe⸗ 
fter den Ecyläffel zur Kifte und als fie ihm denſelben 
v gerte, nahm er fich ihn mit Gewalt, öffnete die 
Kite und machte fi hinter bie barin aufbemahrten 
Lebensmittel, Ehefrau Beder, darüber erbof, traftirte 
ihm mit Scheltiworten; er gerieth barüber im Bom, 
trat an bas Bett, rih fie heraus, jo bak Re ben 
Boden fiel und ih den Kopf auf der Kifte auffhlug, 
und te ihr bier mit der rt mehrere 
auf ben Kopf, -twelde ben fefortigen Tod der alle Dhib: 
handelten 7 Folge hatte. Hierauf befeitigte er jorgs 
fältig die Spuren bes Berdredend und erzählte den 





ohnung, um auf den 


Leuten im Dorie, feine Schweller fei tobt, fie liege tem 
Haufe und fei gang blutia. Die jofort —— 
erichtliche Obdultten und Seltion der Leibe ergab, 
6 dicjelbe 7 fhwere Kopfverlepunen batte; außerdem 
waren mehrere Wippen gebrochen unb ber gange Brufl: 
forb eingedrüdt. 

Anſan as richtete ſich ber Verdacht gegen ben Ehe 
mann ber Getddieten, bald aber führten die weiteren 
Nedyerhen auf dem wirklichen Thäter, der aud in fei: 
nem Berbör vor dem Unterjuhungsridter ein unum ⸗ 
wunbenes Geftänduib ablegte, Auch in der heutigen 
Verhandlung gebt cr die That, wenn auch nicht effen, 
fo 8 en gu. * 

e Vertheidigung führte aud, ber Angellagte fei 
bei Berübung der That ungurebnungsläßig gewweſen, 
mie Überbaupt ſein geiftiger Zuftand ım folge feines 
hohen Alters fein ganz normaler meht fei, Auherdem 
babe er die Abficht zu tödten nicht gehabt. Jedemfalis 
aber lägen mildernte Umftänbe ver. 

Die Geſchwerenen erflärten den Angelanten dee 
Tedtkhlage für jchulbia, nahmen jedoch das Borhan- 
benfein mildernder Umftänte an, werauf ih der Ge: 
rihtöhof gu einer vicrjährtgen Gefängntbitraie ver: 
urtheilte. 

— Bor einigen Tagen wurde die Bevölkerung des 
ſchottiſcen Städtiene Alyts micht wwenig erregt durch 
einen fonderbaren Vorfall! Ein Mauret, der mit dem 
Aufbau eines Fabrriherafeins b.fhäftist war, inh 
ſich, ale er am Abende feine erhabene Etelung auf: 
er wollte, ohne Mittel, von dem bevato IND Auß 

Bau herunter gu gehen. Eo fah er denn da, 
tote weiland KRaifer Dar auf er Martınswand. Die 
Berölferung alte herber und alle Mittel wurden ver: 
füht, bas heruntergeſallene Seil dem verlafferen 
Maurer zulonmen gu laſſen. Bergebens, ber Abend 


[2 ’ 
Kicifafion. 
917) Freltaa, den 4. Ottober 1572, 
Radımittage 2 Uhr, zu Hachſpener in 
ber Wirthebehaufung von Jolob Diemer, 
wird durch ben bie commualtirten Fal 
Bertrlonctär Frirdtich Pigen, im Wints 
fe zu Rarkerdtautern, abihelungehalber 

fſentlich im Cigentbum verſteigert: 

1) ein su Hochſpeyer im der Tripp⸗ 
flabter Strafe auf 8 Day. Aläe 
nelegened Wohnhaus mit Stall, 
01, Garten und Zubebörden; 

2) 1 Zagwerd WO Des, Adırim Ban 
Hoch peyert. 

Gocathumer dieſer Objelte find: J. 
Anug Maria Bohlauder, ohne Gewerbe 
in Hodipeyer wehnhaft, Bittwe des das 
felbit verlebten Taguers Jehannee Echan: 
enbäder; II. die Ainder bicier Eheleute 
Ekan ubächer, ald: 1) Fiedrich Edyan: 
enbäder,  Angenieur : Gehilfe in Hoc: 
bar wehnbait; 2) Heinnid;.3) Adam 
und 4) Hart. Echamenbäher, dieſe brei 
minderjährig_ und gemwerblos, in Hedi 
freger wohnhaft, vertreten durch ihre 
genannte Mutter als Bormünbderin und 
dich ben zu Hodfpeger wehnhaſten 
Mufıtus Conrad Rider als Nebenvor⸗ 





abgehalten. 





genommen, 





unb jonfliges Aubebör ge vermiethen und 
Vie 15. TOftober nächfihtm gu Begichen, 


Welſch, tal. Anwalt, 
Ein küchliger 
Bordicnitter 


wird geſucht (2 
___ Holtzbacher & Etienne. | fen Preiſen 





MIAL) Beginn des Pehrcurfus am 1. Diteker, 
Mädchen von 6 Jahren am im Laufe der Monate Oftober und November ans 


fam immer niber, und mit der Errichtung einer tem+ 
vorären Hebetrppe von kamen war man mod) vergmeis 
felt weit zurüf. Da fam bem Maurer ein guter er 
danfe. Er einen Etrumpf aus, trennte denſelben 
auf und ieh den fo erhaltenen langen Faden hinunter, 
an dem dar Seil nun befefligt und Beraufangngen 
wurde. Dr Maurer lieh Ab nun unter dem Heifall 
aller Anwernden berunter und erbielt won dem Eigen⸗ 
thämer der Fabrik — ein neues Baar Strümpfe. 





Damdel, Jnduitrie und Aderbau, 

Reufiadt. 24. Sept, Der Ett. Weisen 7 M. 3) fr, 
Rom 4 A.50 tr, Epely 5 fl. 32 fr, Gerſte OL — Mr. 
Haler ol — Ai 


Neueite Poſt. 


Telegramme) 


Berlin, 24. Sept. Dir Mailer gedentt 
am 27. d. M. nah Baden-Baden abzureifen und 
von dort am 20. DOftober hierher zueidtzufchren. 
Unmittelbar darauf wird der Sailer zur Jagd nach 
Schwirin und noch im October zu gleichem Jwecke 
fi in's Hannövetiſche begeben. Für den 7. Ro—⸗ 
vernber iſt die Jagd im Lezlingen angeſagt, doch 
wird feptere vermuthlich einige Tage früher abge 
halten werben. 

ſtarlsruhe, 23. Sept. Atchitechen⸗ und 
Ingeniourtag. Am Vorabend waren gegen TOM 


Vieh-Marht. 





75) Dienftag, den l Oftober I. 3. wird zu Imbweiler 
Schwein: und Schafmarft 


Ime weilet, den 2 September 1572. 
Das Dürgermeifteramt, 


2imbadıer. 


Töhter-Penfionat 





Fran Marie Bilgard a "st. Joſiann⸗ Albersweiler 


bei Landau. 


Knaben⸗Inſtitut 





Niederlagen in allen Theilen der Pfalz. 
H. Gr af, Schirmfabrikant 


umterhäft während der Juduſtrie · Ausſtellung ausmahmsweife reichhaltiges 





Lager aller Sorten Sonn und Regenihirme, in guter Waare zu den billige 





Ee werben noch einige 


Theilmehmer angelonmen. Man rechnet jedech, 
daß ih an 1200 bis 1400 Fafgenoffen einfin 
den merden. Beute fand bie Begrükung der Ber 
jammlung in ver Turnhalle durch den Präfidenten 
des Gomitee's Profeſſor Baumeilter, Staatsminifler 
Jollh und Oberblirnermeiftir Lauter ftatt. Hier 
auf. hielten die Sectionen Sigungen ab, Am Nude 
mittag fand ein Nasflug zur Bfichtigung der Rhein 
brüd: zu Marau ftatt. 5 

Samburg, 23. Sept. Ein Telegramm 
der „Vörfengalle* ans Lemberg vom 23. d. mele 
det, daß der tätliſche Minifter der auswärtigen 
Ungelegenbeiten, Djemit Paſcha, heute am Hr 
ſchlag geſtorben fei, während er auf der Rüdreife 
von Odeſſa die galiziſche Eiſenhahnſtatien Pasıre 
pajfirte. Derſelbe wird über Wien nad Ronftan 
tinopel gebracht. 

Brag, 23. Sept. Wenjtl Hodel, geweiener 
Redacteur der „Politit”, welcher mit Strejfonsty 
Grege u. $. w, verhatet wurde, ift im Gefängniffe 
wahnfinnig geworden. 

Baris, 24. Sept. 
Haze zwiſchen General v. Manteuffel und den 
franzöliichen Behörden wird die Räummng der 
Departemenis Marne und Haute Marne am 15, 
Dftober beginnen. 


Berantworilier Revarieur: Otto Aletismanm. 


| rag Km 


ber, Abends S Uhr, im v. Wähter* 
fden Saale 


Auferordentlicde Verſammlung. 


Lũbenfubilaͤum. 


GRAZ) Untergeichneter empfiehlt 
billigt ale Arten von 


Uhrketten. 
C. Crusius, 
Sheafer in Kaiſerslautern. 


Niitwsß, dın 25. Sepiember: 


Don Juan. 


Große Oper in 2 Alten. 
Frankfurter Börse 


Laut erfolgter Ueber · 











mund —— — RP Pr. Comgtant 
Raiferölautern, 16, September 12, u pt Staats-Papiere. Papier. Ge 
Ilgen, tgl. Rotär gu Nordd. * Bund.-Obligat, | — |100%s 
n r r . Schataanwei . — — 
Kicifafion. Ingenheim bei Landau (Pfah;). — 40°) >, [100% 
. Dftoder | 42) Diefe Rentfchute beninmt das neue (VIEL) Schuljahr Dienftag, ae Oi am — 
—— ee den Ih. Dftober, — Et Abfolsirung der Kat berähi t gualeich volltommen, — oblic· .. * my 
in der Pirtbobebanfung von Xheobald | Nah den bisher gemachten Erfahrungen, zum erfolgreichen heben ber Finjäßrig: Namudih © _ | a 
Krämer, werden auf Anflehen von I. | Srewilligen-Prüfung. . 4% x - 07 
Barbara Ehäffier, ohne Berserbe, Aittne Ur Benfionate, Unterricht ze, ertheilt Profpectus und Jahresbericht ai — ⸗ — | 20a 
des gu Ontenbad veriebten Wagners | nähere Auskunft. Dan mente ſich direet an Bayern 5% Oblie. . . 1 — 11004 
——— Base — * Die Vorftandfhaft: « StjeKriegs-Anl. 1870 | — | = 
ı 0, au u ti J 
— A. Brion. S. Bärmann. 2 
Wagner; 3) Eulanne Schlaͤſer, ledig . 4 hahr. de. .|— | 98’ 
und ohne Gewerbe; 4) Catbarine Echlä- 5 u . . -„ 40 Mjähr. do. , — | 98% 
fer und 5) Chriftine Schläfer, die beiben e € . 4% Abkieunge-Ronte — 1 93" 
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von Herrmnnn Rapjer in Raljerklauern. | 
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en, im Stadt die Berlags-Erprbition der „Piätziihen Poft* in der 
echdtuckerei von Herrmann Hoyer am Etifispla. 
Nro. 267. SKaiferdlautern, 








HK Die — — mitleittanve⸗s. 


Wir gehen Heute zur Beſprechung des Gets 
telment über, Das Eettelment if nichts weiter 
als eine Bermögens-Berfäreibung, bie der land · 
wirthichaftliche Befiger zu Gunften eines Kindes 
und zmar gewöhnlich bes erfirchorenen Sohnes 
meiſtens furze Zeit nad der Geburt defjelben vor» 
nimmt, mern fie nicht etwa jollte ſchon im Ehe» 
eonfracte ausgemacht fein. Iſt nech immohiliares 
oder Gapitalvermögen vorhanden, jo wird bas fpd- 
terhin gleißmäßig unter jämmtlidhe Kinder 
veriheilt, ZA Bein Gapitaldermögen vorhanden, 
momit die Bebürfniffe der übrigen Kinder befritten 
werben fönnten, fo werben dieſe entweder durch 
aufgenommene Gelder zeitgemäß abgefunden, oder 
werden aud wohl in eine Verſicherungslaſſe einger 
tauft, die ihnen nad erlangter Großjährigkeit cine 
vorher flipulirte Ausftattungsfumme auszahlt. 

Tas Weſen des Settelment beftcht aljo barin, 
daß ber engliihe Landwirth nicht durch ein Bee 

ezwungen ober gendthigt, fondern aus 
ie Stüden die gleihe Erbtheilung feiner 
Grundtüde dadurch ausſchließt, fo daß er fie von 
vorm herein nur einem Kinde berichreibt und 
etwaige noch vorhandene andere Rinder jpäterbin 

itgemäß abfindet. Ob dies num im diefer oder 
jur Form geſchieht, lann dabei ganz gleibgültig 
ein, ba der ern der Sade immerbin mur liegt 
in ber Webertragung bes Beiiges auf ein Glied 
ber Nachtommenſchaff, unter Ausſchluß einer glei» 
hen fpäteren Theilung. 

Durd) die Berfhreibung des Vermögens auf 
ein Glied ber Nadhlommenihaft gebt das Eigen- 
thums recht natürlih auf das Glied über, während 
das Nuhungsredht des Eigentbums in den Hän- 
den besjenigen bleibt, der bas Vermögen verjähreibt. 
If nun der fo bedachte Sohn grofjährig gemor- 
den und ber Vater geftorben, ober toilligt in eine 
Hrirath des Sohnes vielleicht unter Berzihtleiftung 
auf frin Nupungsreht gegen Gewahrung eines 
Altentheils, jo wird der Sohn eri voller Eigen 
ibümer, da ſich nun zu feinem Eigenthumsrecht 
au das Nugungsreht des Eigenthums  bitgur 
geſellt, das bis dahin jelbfiredend in den Händen 
feines Vaters Ing. 





Ton #9. 


(Fortfegung.) 
Wiohd auf Föhr, 2. Juni 187% 

Nach biefer Echlderumg der erften Babegefühle 
wirb der Leſer meinen Ruth bemundern, wenn ich 
ihm fage, daß ich rafcher ım Woffer, als diefe Echil« 
derung auf dem Papier war. Die Wafferwärme be: 
trug 1de Rt, erfdien aber tem Geiilhl, vermäge des 
behr fiarken Salzarbaltes und des Mellenfchlans, etwa 
eben jo hob mie eine Temperatur von If» ın einem 
Eüstwaflerbat. Das ift bie angenehmte Babernärme; 
san würde babe im Rhein met hödter Luſt und Be: 
keglihkeit ſchwimmen. Da man aber beim erjten 
serebab noch unter dem Banne der gelefenen cher ge: 
förten Echauerbeihreibungen fteht, fo wagt man kaum 
em rußiges Shwimmen; man führt nur immer int 
Waffer auf und ab, wie der Bizli-Puyli im Polichinell« 
taden, wenn Masperl ihm mit der Peitſche ven Kopf 
kearbeitet, und man iſt herzlich frch, wenn man nach 
2-5 Minuten wieder im Yeinwanbfaften ficht, bald 
Ahemles aber doch ohme Schlagflub. Gemwik, bie 
Athinungẽbeſchwerden bei eimem Secbad fommen mur 
daher, bak man ſich untermünftig abarbeitet ; bei mä: 
big ftarker Bewequng bemirft bas Scewaſſer eine äu: 
behagliche Erhößung aller Vebensthätigfet und 

ten angenehmften Hautrey,. Es Görrtummt See und 
Leib eine ſolche iniche Crauidung und fiärkende Fr 
Dr wie ein Flubbad fie niemals ergeugen lann. 
dh fei 


num [hen mit Verlangen dem zweiten Bade 
entgegen. 





Eu Keifebriefe. u 


mieber, die fein Vater getroffen hatte, er b:bält 
fi das Nußungsreht vor und überträgt das 
Eigenthumstecht oder verichreibt das Grumdftüd 
wieder auf eines feiner Kinder und fo erbt das 
Seitelment gleifam durch Generationen fort, aber 
«5 berußt mit — mie gejagt — auf Zwang, 
fondern auf rein freiwilligen Bereinbar 
ungen, bie der Vater gleichſam mit Einem feiner 
Söhne trifft, vom Gejammt-Intereffe für die Far 
milie dabei geleitet. 

Diefe Anordnung fleht nit etwa verein 
zelt in England da, fie if im Gegentheil bie 
ganz allgemeine Regel, wonad die Güter 
dort vererben, und ber praltiſche Sinn ber Eng» 
länder hat fie längft als das bewährte Mittel er 
fannt, um den Grundbefih zu conferviren und das 
durch die nachtheiligen Folgen einer gleichen Thei— 
lung zu vermeiden, die nichts weiter find ala Ver 
ſchuldung und ſchließlich Auslauf durch das Alles 
on ſich reißende ungefeffche Capital. Eben bee 
wegen, weil diefe Inftitutiorten nicht auf gefehlichem 
Zwang, jondern auf Freimilligteit berufen, fallen 
auch mit einem Schlage alle bie Einwendungen 
weg, bie man früher gegen bie auf Geſetz und 
fomit auf Zwang berubende alldeutſche Untheil ⸗ 
barkeit des Grund und Bodens erhoben hat und 
zur Zeit gegen fideicommiſſatiſche Verbände, mit 
denen aber, mie einleuchtend ift, die Settelments 
nichts zu thun baden, noch häufig erhebt. Er 
achtet zum Beifpiel der engliſche Lanpwirth es für 
zwedmähiger, feinen Grundbeſitz zu verfaufen, und 
fi dafür etwa in der Stadt ein Mäbtifches 
Miethshaus anzueignen, oder eine Fabril und dere 
gleichen anzulegen, fo hindert ihn daran kin ge 
feplicher Zwang. da da zu nur erforderlich iR 
eine Uebereinftimmung zwiſchen dem Dater, ala 
dem Niehnugberehtigten und dem Eohne, alt dem 
Eigenthumsberehtigten. 

Es bringen alfo — mit einem Worte — 
bie Exttelments den Grundbeſitz nicht in bie Narren 
‚Formen der vergangenen Seiten, da fie im Ge- 
gentheil alle Beweglichleit geflatten, um den ver 
änderten Anforderungen der neueſten Zeit in ges 
pebenen Fallen entjbredien zu kdunen. — Bes 
fremdlich aber bleibt ©$ immer, warum nicht bon 

Aber man darf nur Cinmal am Tage beben ; umd 
man babet nur Morgens. Was hut man nah bem 
Bad? Man ihr, man ruht auf, Und dann? Nun, 
man liejt. Aber mas? By bat eine Leihbibliothel; 
nein, Wijd bat zwei Leibbibliotheten; aber der geſchrie 
bene Aatalon iſi date Dale das interefjantefte Bud. 
War klingeit nad Zeitungen, „Die Reitungen find 
erft für Die „Satſen“, ben 15. Jult, beſtellt.“ Auch 
im Converfattondhand it, fo viel tb fehe, nur ein 
Ihöngebundened Genveriationdterilon auegeſtellt. — 
Yun, mar geht am Etramde ſoazieren. Wohl, aber 
wer 28 thut, Irage einen Feitaniclicbenden Filzhut ober 
eine Müpge, Mir ift heute mein Korfhut ven einem 
Windſtos im die Ece getrieben worden; und nur ins 
dem ich fofort ins Waſſer nachſprang und meinen Stod 
u Hilfe nahm, konnte ich meinen Verluſt abmenden, 
er hier umerjeglih gemwejen wäre; bean Wyf Bat 
feinen Hutlaben. 

Kaum diefer Gefahr entgangen, fah ih aus ber 
* eine andere mir natzen: Die beiden Strandläus 
erinen auf ber Morgenjagb! O Himmel, foll es on 
mir wahr werben, ündener Artaden 
unter Ecylla und Eharibdio chenio prophetiichr als 
föniglichbeutich geichrieben fieht: „Kaum ſich der einen 
entrafft, ftürzt im die andere ber Menich?“ Ich trüdte 
meinen naffen, bemooften Hut ins Geſicht und flch 
dor dem Vfeil der Yägerinen in die Ihüpende Herberge. 

Rah dem Mitfagsmahl faken mir wieder Im Gars 
ten und ſchauten hinaus in die Ser. Der Grobgler 
gauer fehlte heute im umferer Heinen Geſellzchzait. Rach 
dem er am Morgen in ein PBrivathaus übergefiebelt 
war, hatte er im Bafıkaus bas Efſen adſagen laffen, 
meil er plöylich erfranft ſei. Ach defuchte ihm; er 
batte mehrere Male beitiged Blutbredien gehabt und 
war fehr matt, Der arme, arıne Menig! Er jürd: 


mad in den 


Inferate, welcht durch die game Dia 
* werden mit + Areuger die wieripaltige Wetätzeile oder deren Raum 
berechnet; wo die Erpebition Mustunit erigeilt, 5 Areuger; bri Bterem 
Imjeriven entiprehenter Rabatt. — Be auswärtigen 
neben für die VPfalziſche Pet" Aufträge entgegen. 


Donnerftag, 26. Scptember 


Der Sohn trifft nun diefelßen Anorbnungen 





die mweitefle Verbreitung finden, 


Annoneen · Burtaut 
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bereit Seite ber, die die Eonferbirung des 
Mittelftandes vorzugsmweile auf ihre Fahne ges 
ſchrieben Hat, nicht längft diefe von der Erfah 
tung bewährten engliſchen Inflitutisnen dem deut 
fen Landwirth zur Nachahmung anempfohlen 
worden find, flatt das Heil des Landwirths nur 
in Inftitutionen zu fuchen, die auf eine immer 
weitergehende Mobilifirung bes Grundbefiges, oder 
Erleihterung in ber Verſchuldung deſſelben 
hinauslaufen, ſſatt das Uebel mit der Wurzel 
anszurotien und bie Quelle der Verſchuldung zu 
Veh Men immerh ben, dafi i 

ir wollen immerhin zugeben, n ber 
Verwandlung unferer Hppothelen in au porteur- 
Papiere eine Erleichterung für ben Hyhpotheken⸗ 
bandel liegen mag, aber die Wurzeln der immer 
mehr um fi greifenden Verſchuldung werden dar 
buch nicht abgeſchnitten, fondern bier Ichren bie 
Hpporfefenhücher ein Befferes , fie lehren, daf es 
eben Erbgelder find, die in ber gleichen Their 
lung wurzeln, und Thatſachen gegenüber bürften 
Meinungen machtlos fein, 

Was nun der Einführung der engliſchen In 
flitutionen bei uns im Wege firht, das find bie 
Erbbeftimmungen des Allgemeinen Landrechts mit 
ihren“ römifhen Pflichttheilen, Die den Landwirth 
verpflichten, Frei über fein Vermögen für ben 
Tobesfal zu disponiren. Diefe Schranken zu be 
feitigen für das immobiliore oder in Grund und 
Boden beftehende Vermögen, ift ein bringendes Ber 
dürfniß der Gegenwart. Für das mobiliare Ber- 
mögen mag die gleiche Thrilung immerhin bes 
Reben bleiben, fie empfiehlt ſich ſogat dafür und 
if auch in England gebtäuchlich, wie gleich Ein« 
gangs erwähnt wurde, 


Politiſche Ueberſicht. 

— Die „Germania“ Tann ſachlich gegen ben 
Eongreß der Alttatholiten in Rölm nichts einwen · 
„den und da fie ihm nichts meiter anhaben kann, 
fo laßt fie fih von einem ihrer Kölner Eorrefpon- 
denten Grufelgeſchichten jhreiben, wie fie nicht ſchd 
ner in den SMeintinderfinben an den Winterabene 
den erzählt werden Tonnen, Man Höre, mas bie 
„Germania” ihren Leferm zu bieten wagt. Ihr 


tete, die Luft möchte ihm Gier nicht wohlihun. Aber 
es war nicht die Luft, die ihm mehe that. Die reine 
Seeluft ift fo köſtlich. Auch wo fir noch fo ſtark weht, 
it fe weih und anjchmiegend. Die Zungen dehnen 
ſich im vollſſen Molbehagen aus and trinfen im lans 
nen Zügen dieſe Feuchte, wolle und weicht Luft. Sie 
erreicht im bohſten Sommer niemals cine höhere 
Wärme als Ar Et, und jelbii piefe Kr ermäßigt die um: 
unterbrochene Strömung der Ouiimellen für das Be: 
fühl auf 15% Dabei it ber Wechſel der Märmegrade 
vom frühen Morgen bi6 in me Naht hinein ein ſehr 
geringer. Man fanın mit der leichteiten Kleidaug ſich 
bis zum fpäten Abend im Freien aufbalten, ohne daß 
man fih der Gefahr einer Frfältung ausiept, Du der 
Salzuehalt der Kult ein So bedeutender ift,. wie man 
fagt, tann ich nicht beurtheilen. Mir will jcheinen, 
ald ob ũberhaupt mur das Wafler, nicht aber das 
Salz verdunfte ; wenigitend enthält bie Luft auf dieſen 
Yabein fahrer nicht jo viele Salziheile, als diejenige an 
den Gradirgäuiern der Salinembäder. Wer alle zur 
Halung nur falzhaltige Luft cinathmen fell, thut ent: 
ſhieden beffer, im ein Salinenbab zu geben ; wer aber 
Kräitigung von einer ftarken und dech weichen, von 
einer jeuchten und doch flaren Yuft erwarten bari, der 
ſuche ein Nordieebad auf, Erfriſchend und neudelebend 
wird der Aufenlhalt bier auf Jeden wirken, der nech 
einen geſunden Untergrund in feiner Natur hat; mo 
aber auch biefer untergraben if, da wird ſchwerlich 
irgeno ein Bad Helfen. Und insbefondere gibt es im 
Großfeäbten, in deren einer leiber aub mein Nube 
längere Zeit gelebt, eine Urt von „verftoblenen jühen 
Waffern”, gegen deren lebs und heelenverheerende 
Wirkung aud dag offene Salzmeer madtlos iſt. 
Um 4 Ubr ſeute das Dampfbeot neue Babegäfte 
bringen. Laͤchelnd ıörte id, wie wm 3 Uhr ſich im 


— 


Gorreipondent jchreist, nachdem er die Zahl ber 
Gongretkeilnehner auf 200 angegeben umd mit 
getbrilt, dab eine bedeutende Anzahl Genedarmen 
und Schußleute für die Öffentliche Sicherheit beim 
Gongres geſorgt haben: „Zwei Vorfälle ſpielten 
ſich bei dieſet Gelegenheit ab, die ſich Jeder deuten 
mag. wir cr Luft hat. Uls man vor der Meiſe 
die alte Ratbhaustap-tlengiore, der mater dolorosa 
gewriht, angefangen batte, au läuten, verfagte auf 
sinmul der Möppel feinen Dirnft, und drop aller 
Anitrengeng blieb die Glode Aumm. Als ſodann 
nad der Meſſe die Delcgitlen aus der Kapelle ber 
austamen, fiel einer derſelben vom Schlage gerührt 
jur Erbe nieder, Bier Herten trugen ihre in das 
gegenüber liegende Natogaus.” — Wir mödhten 
wohl wiſſen, wie ih Dr. Majunle dieſe Vorläle 
deutet! 

— Wie die „U. 3.” meldet, ift dem Herjog 
May Emanuel bei Seiner neutichen Ampienbeit 
in Berlin der „ſchwatze Adlerotden“ verlichen 
worden. 

— Die mare Kammer in Holland betielhh 
bie Adceſſt auf die Thromeode Der Minifter des 
Answärtigen gab eine Erklärung im Beruf des 
juugũeu Hatig-babten ſſongreſſes der Internationale 
ab, Derjchhe hab⸗ FKeineılei Reklamalionen Titus 
der auswärtigen Müchte betaulaüt. Es ſei im 
Gegentheil auerfannt, dab der Congreh nicht ur 
Holund nicht geſchadel, fond ru im feinen ob 
gen jogar genügt base. Dir Juſtizuiniſter fügte 
diejee Erllärung hiczu. Dir Mgierung Babe Fein 
geſetzliches Mittel gehabt, dir Abdeltunn Des Cons 
greffes zu hindern. Die Oeffentlicen hale einen 
enifciedenen Borzug vor quhein Agitalio.ni, 
welche zum Wahlen der Mitgli.tzahl der „In 
tesnationalc* wejcntlicd brigelragen, 

— Die rufſiſche Rhierung Tat au die 
Züricher Regietung das definitive Friuchen mm 
Auslieferung Neifhareif's gt.d. Die Ju 
Aipireclion haf Bis jept noch Timm Entihlun no 
faßt. — 

— Die Baaler Nahe, beiagen folgendes Pri⸗ 
vottelegeamm aus Zaganı vom 24. d.? Dr Frie⸗ 
Gongr-& ift heute eröffiet worden. Zi Pıafi 
deren wurde Vataglini gewahlt. Dem omexifn 
michen Volle ſpruch der Cougteß fernen Tanl für 
die Gogg zu Theil gewordene hetzliche Aufnahme, 
während deſſen Propagandareife aus. Morgen 
werden wichtige, von Saribalvi, Louis Blanc und 
Quiuet eingetroßene Brieſe verl ſen werden. 

— In Frantrei Bat dir Erllarung Kaſimit 
Berier's file die Republil weitere Eroberungen in diejer 
Aichlung zur Folge; im einer Reihe langer Artikel in 
den „Debuis“ fprigt min auch Hr, Ed. Laboulaye 
ſich dafur aus. daß in der benmilion Begründung 
der tonferbativen Republil alcin das Heil Franf⸗ 
reichs ſege. Hetr Laboulaye gilt nun eben nicht 
für einen polinſchen Cheraltır erſien Ranges, aber 
er it anttlanniermaßen ein ungemein ſchatjſichtiget 
Beobachter und darum Bat jeine Parteinahme für 
die Republik eine hieſere Bedeulung, indem daraus 
hervorgeht, daß auch die hellſten Angen für Den 
Monargiemus angenblidlih Kine Chaucen zu er» 
binden vermögen. 

— In Italien hat die franzöfische Politik 


ih jorben eines Erfolges zu erfreuen gehabt. Der 
Hemeinderaih ber Stadt Rom Hatte den Beſchluß 
gefabt, am drin Kaufe der Alademie von Frank: 
rei, dem einitigen Gefangniſſe Balilei’s cine ſol⸗ 
gendermagen abgefahte Juſchrift andeingen zu fafe 
jen: „Hier wurde Galiteo Gelilei gefangen ge: 
halten. der Behauptung angeklagt, die Erde drehe 
ſich um die Sonne.” Bevor jedoch dieſe Abſicht 
zur Ausführung gelanghe, wurde der frauzdſiſche 
Wefandte in Nom von Hrn, Jules Simon anger 
wien, Giniprace dagegen zu erheben, Herrn 
Fournier's Vemllhungen gelang 84, dent Beſchluß 
des Gemeinderaihs dahin zu modifizieren, daß bir 
fagte Inschrift am einem der ndhit Diiegenen Ge⸗ 
bäude angebracht wurde umkr Nerderung des Wot · 
tes „Dier“ in den Paiſſus: In dem benachbarten 
Hafer, gegenwärtig Sih der Akademie von Franl ⸗ 
rich”, u. ſ. im. 

— Aus Salerno wird gemildet, daß der 
bortige Seneraleinnehmer Gapaliere Murilano ſei⸗ 
nes Amtes entſetzt wurde, de Ach in der Staais · 
laſſe cin Drfidt von 74,00) Sire vorfard. Der 
Brigantagaio floriet no immer; der berüchtigte 
Brigaute Danzi hat litrzſich mit ſeiner Bande ei⸗ 
nen Siguar Marcenfi weggefatigen; großmüthig 
hat er jegt das Loſeg o fie fern Gefaugenen 
auf 220,000 Lire ernäiigd. Da et bereits 120,000 
Lire empfangen Hat, fo verlangt er nur noch 
100,009 Lie, um iha in Ferheit zu Sogn. Die 
Verwandlen Macuſi's bieten Miss anf um bitje 
Zuume zuſammenzubringen. . 

— Tier jpanijce Kegirung wird, gutem 
Vernehmen nat, ©.m Wortes cht vorſchlagen, ben 
Rmienzinsfut yı reberciec, jondern, daß die Jin · 
jen währss) cirs ſanijahrigen Ziltaums zu zwei 
Dririel 11 Baar nd einem Drittel kn fanfprocen ·⸗ 
tigen conjolii.ta Shatiheiaen bezahlt werden 
sollen. — Alio immerhin cin Banteeott. wenn 
en ct wejdliierker, oder wenn man till, ein 
ws tamnlehen bei den Staatszläubigern. Auf 
da. Rikiſterium vrilla Fat die Schuld nicht; 
i, fer mußte die Ethjchaft feiner Vorgänger üher- 
nehmen, 


Deutſches Rei. 

tt Berlin, 21. Zope. Nachdem in Folg⸗ 
der New erbeordtung Fe Den voredeulſchen Bund 
die Ausübung der jognanın.n Heinen Chirurgit 
allgemein frei gegeden worden, it es demnach jür 
Aetzle amd Behörden Jowi- fie dar ganze Publi ⸗ 
tum don MWictigkitt zu wiſſen, 0% dicjenigen, welch⸗ 
ſich init Ueinen hirargiihen Operation n beſchäf 
tigen woden, auch die Hierzu eriorderlihe Befähi · 
gung beſizen. Der Minifler der geifllichen, Las 
tereichtsr umd Medicinal⸗ Augelegenheiten hat deß · 
halb beſtinunt, daß diejenigen Perfonen, meld: ſich 
über ihre Beſahigung zu kleinen chirurgiſchen Obe · 
raniontu, Besinfechonn ec. ausweiſen wolltu, zu 
prüfen und ihnen, falls fie die Prüfung beitchen, 
ein Befähigungs Zeugniß anzufertigen iſt, durch 
tochhes ſie das Recht gewinnen, ſich als geprüfte 
Heildienet zu bezeichnen. — Die ultramonfanen 
Blätter wachſen neuerdings mie Pilze aus der 
Erdr; man ficht, es ift die Fit gelommen, daß 
die „Peteröpfennige* ihre Berwendung erhalten. 


Auch file das bevorſtehende Quartal befinden ſich 
wiederum mehrere dieſer ultramontanen Treibhauss 
bilanzn in der Porbereitung. Eins derielben 
wird von dem feiner Zeil vielgenannten ehemaligen 
Redactene her „Gobtenzer Boltggeitung" Dr. Fricdt. 
W. Helle in Syarlouid unter dem Namen 
„Baar-Feitung” herazsgegeben werden, — Bit 
mir hören, wird die- Berlin Hirhaltiihe Eiſenbahn 
mun endſich mit dem Bau ihres Eifenbahnhofrs 
rip, der Empfangshalle Erf mahen. Es if 
aber auch wirflih endlich Zeit, dak man bort ein» 
mal gründlich mit der Neinigung des Augiasitall 
beginnt, denm Feine Kiienbahanrwaltung Hat wobi 
mehr Veranlaſſung zu Öffentlichen Sagen gegeben 
als gerade diejenige der Unhaltiihn Bahn, Und 
dabei iſt es im Der That wunderdar und unbe 
gteiſtich. dah man dieſer Geheimerathsbahn,“ wie 
der VBolkswih dieſe Bahn Berwaltwig ſchon lange 
genaue hat, immer wiedet me Concejſtonen er« 
that und ſomm ihtem Particulariimas immer 
mehr Borſchub lei zꝛ. — Jar der ehemals Pflag'⸗ 
ſhen Fedru für Eif abahnodarf haben heute wie ⸗ 
derum eine Anzahl Arbeiter die Beſchäftigung auf⸗ 
genommen, fo daß die Gejamtntzohl der dort jrät 
in Thatigleit berñndlichen Arbeiter ſich auf circa 
800 belauft. Allein troß birier [ho ganz Hüte 
Shen Zahl don Arbeitern kann mar dohh nicht 
daran die Hoffaumg Aröpfen, dab der vollſtändige 
Bitrieb der Fabrll demgachtt gemeldet werden 
föunt,, Wat ehem mod Fehlt, das Mid und hleie 
ben die Schmiede md Dreher, Wohll haben 26 
Shmiede die Arbeit augjangen. aber fie gehören 
nicht ju dem alten eingiarıit.ın Stamm. Es ſind 
find alles größtenteils kenie Beof-ifeciftee, melde 
fo eben ihren Miltärvientt abgedient hadın und 
num nah längerer Unterderchung ſich Gdrrbanpt 
exſ wieder einarbeiten mailen. Muh dat ſich das 
Verhältuig zmiicdhen den erben Atdeit rtategorien 
nicht so gitaltet, als es für den Sihhitshtrich 
der Fabrik notſſvendig dit. Fur den Fortbetrieb 
der Fabril läßt ſich daher ſehr wenig Ginfliges 
brognoſticiren. 

#+f Berlin, 24. Sent. Bor allen Nach— 
echten, welche neuerd ags durch die Peeſſe glagon, 
hat wohl keine mehr Auiichen errent, als Die dutch 
das „Ehe du Patlament“ zuerſt colporlirte Nahe 
richt, daß der beutfche Boiſchafter in Paris, Graf 
Urnim, fein: Demifſton gegehen habe, Die „Nas 
tionaljig." compagnirte das „Edho”, indem Fe ſich 
von ihrem Sorreipondenten ans Parts ſchteiben Ich, 
das das Demiflunsgeluh des Grafen Arnim. wenn 
es ſich beitäligt, den Diplomatiichen Kreiſen in Pa 
ris dutchaus nicht vaerwäctet komme, denn Die 
Bıriier offizielle Geiell chaft habe dem Veriretet des 
Marferd von Deutichand nicht die gehührende Mufe 
nahm erwigien, die derſelbe zu fordern berechtigt 
fei, Juwl⸗weit allen dieſen Gerüchten und 'Mite 
theiluugen Glauben zu ſchenlen if, geht am deut ⸗ 
lihlen daraus hervor, daß Graf Arnlm bereitg 
brute wirdr auf feinen Polten nach Paris zur 
greift, Wir geben gern zu, daß den Frauzoſen 
jeder Dentihe, u amentlich jeder Preuſe. der das 
Parifrr Pilaftt berührt, ein Dorn ım Auge ill, 
wirden ſie dadurch doch inımer am ihre Niederlas 
gen erinnert” und mir wollen auch gerne zugeben, 








ber Racdıbaribait Thüre um Thüre öffnete, wie es une 
ten auf der Etrafie ichendig wurde, wie Die neugiert⸗ 
gen Inſulaner dem Yantungsplap gufirebten. Ich er 
auf memen Hut und werabj&iebete nit von meinem 
Kranken, um in mein Gaſthaus yurüdzufchren. Aber 
dicke Neugierde dee Stadt Myd hatte eımas zu Yer- 
ledendeo ; id; mußte fie mir etwas mehr m der Nähe 
anfeheut; denn co bat bed ein großes Intereſſe, an 
Andern eine Arankbertecriheinung zu brobadıien, von 
der man Sich ſeibſt jo völlig Arer Fuhlt, Wein, co iſt 
u lenuſch, wie fie da ſchön Age ım Gruppen an ter 

rüde ftchen! Es cl mid dech wundern , wenn 
nicht die Gaſtwirſthe ſchen ıhre Fernrehre gerichtet ha: 
ben , und ob wohl audı fremde ſchoun mit ihren Opern: 
gudern fi eingefunden baden? Ich keunte das aud 
der femme nit je rest unterfheiden ; ich mußte etwas 
näher hingutretem. Nchtig, ba ftannen fie Alle, Alle 
wieder in der gieidem Stellung, bie mr vorgeſtetu 
{wen fo ergöbllch geiwienen hatte! Da ip von dinſen 
die gelpannten Beftdster mect genau beobachten Tonnfe, 
drängte ich mich durch Die Menge hindurch und batle 
man ın ber vorderſten Heibe Gelegenheit, eingehende 
Etudien gu machen, wie die Neugierde ſich auf dem 
terfhiedenen Geſchtern auoprägte. Merlwürdig. tie 
biefr® Fieber aus alien Augen leubtetet Wenn fie 
bob wähten, wie im Geheimen der ſich über fie inflig 
macht, ber met Faltem Viute jie detrachtet! Da, md 
num eriönt der Ruf: „va0 Ecuiff in Ext!" Handırt 
Stimmen fragen: „Wo?* Hundert Yugen folgen ber 
Rıdztung. a, ba st der Rauch bemmerfiih dechts von 
Diant. Das Boot nähert fih der Hallıge und — fe 
flach liegt dieje Meine Inſel, bag Hinter ber ann 
gallige entlang das raudende Schlet zu jehen ıj. 

nd das Boot macht eine Biegung um Diand und 
Reuert im geraber Line auf Führe. Und nun er&ebt 


ſich der poſttlichſte Wertftreit der Schanenden: „wie 
viele Fahnchen?“ „Adi febe eine.“ „Wein, eben wird 
das zweite aufgegegen !” Rad einer Kleinen halben 
Slunde iſt ber Sireit geldsischtet; ber Dampfer Iicat 
mit zwei Fahnghzen an der Brüde.,.. Eich, da al 
ja au unſet Peter ! Veter heißen bier alle deutlichen, 
end alle damſchen Hauetnechte. Und Peter ieucht 
banter einem Schicbtarren, auf dem er zwei grobe 
Koffer den Strand herauf drüdt, Alſo Zuwachs für 
unier Gaſthaus? Da ıch vhmedies mene Studien über 
bie jeltfame Neugierde ber Injulaner beendet babe, 
will id ine Baıhaus zurũdgehen. Vielleicht kann ich 
eriahten, wer von nun an meine Gunfamkcit tbeilen 
wird? Ich muß ned laden, wenn ich an bie meugte: 
rigen Geſichtet beufe, 


(Bortfegung folgt.) 


: Berfhiedenes. 


(Beiheidenbeit.) Tas „Neue Peſiher Journal“ 
i&breibt: Der Minifterpräfivent Graf Lonyay bat ber 
DOfner Gontmune das wilden feinem oberen Palaio 
und dem Zinehauſe deſtud liche Bähhen, meldrs deſſen 
Ierritormm ıfl, zumt Geſchenle gemacht. Dech jou vie 
Vertretung der Comuiune ertlart haben, dieſes Gab— 
chen erüt dann zum eſchent annehmen gu Lönnen, 
wenn Se, Ercchlens es auf feine Koflen pflaflern laf- 
Tem werde, Das ılt do eine Beiberbenkeit, Die ihres 
Mleichen jucht ! 





(Leitungen ſranzẽ ſiſcher Berihteniatter.) Bir er: 
mwähnen bet Belegenhet der Ratjeryufanmenkunit im 


Berlin der ſtanzẽſiſchen Aerihterftatter und ihrer ger 
nalcıa Peiftungen, Das Etärtite darin leiitet neuer 
dings Die „Liberte”, In einem tetreipeftinen Artikel 
über Preuben im Allgemeinen berſteigt fie ih zu ſol⸗ 
genden Behauptungen: „han dürfe Preußen nicht 
mit Deutſchland verwwechſeln. Deutichland Bade 
feine Unwerñlaten, ſeine Schulen, jerne Gelebrten; 
Preußen aber nichts ald ſcine Haudegen.“ Und ſerner, 
um bie Jutolcranz Ereuhend in früheren —* su 
beraien: „Dan weiß, daß Huß auf Beicht Sigis⸗ 
munde von Brandenburg IE — und teeg des von 
Irgterem gegebenen ireien @eleits — Hingeridztet 
wurce.“ 


— Ber „Indian Daily Mewe* zufolge Baben bie 
Dampiisiff-ahriten ber Kegierung in Nidderpere fir 
nen Bampier ven gang meuer und eigentbimlider 
Art hergeitellt, ber in der Nähe der Mubamanen, mo 
bas Biratenmeien neh blüht, treuten ſoll. Der Das 
ſannentaum ift durch cine Mbänderung des Keſſels 
auf ein Minimum redacırt, ‚und durch weitere Wors 
rihtung fan das heiße Waſſer bei allen Schrauben⸗ 
dampfern dazu benugt werden, umgebrtenen und un an⸗ 
gemeldeten Gaſſen einen warmen, wenn auch might 
herzlicen Empfang gu bereiten. Eden fo fan din 
heiter Regeuſchauet verankaltet werden zu Gunft 
alter aufpringiigen Gaſte, mögen jie kommen, vba 
weder Erite ie wellen. Sduffe, bie im Stande find, 
jolhe Eturz- und Deudebäder gratis zu verabrerch 
dürften bald erm geſuchter Mrüikel fein, wenn au 
mit gerade ber den Piraten. 
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dern die Beweiſt Tiegen ja nicht vereinzelt zu Tage, 
dog den Franzojen, auch der beſſeten Gejellichaft, 
in ihrem Daß gegen Alles was Deutih it, vielfach 
der Begriff von Anfland und Silke und der feine 
Tat, defien fie ſich immer mit jo großem Selhſi 
bwaßtisin rühmten, verloren gegangen ill. Aber 
dehalb wird noch nicht immer ein Mang, welchen 
der deutiche Kaiſer als feinen Bertreſer dorthin gie 
jendet hat, dadurch jo wat indignirl werden, daß 
er von feinem Poſten enſhoben werden möchte. id 
gerade Graf Arnim, meinen wir, ware ber Ichte, 
dee den Franzoſen eine ſolche I ran in Kir 
gen möchte, Ein ebenſo Feiner Gefelihafter, als 
welchtr dr Graf mit Hecht gerühmt wird, wird: 
derſelbe in dem Augenvlide, da ihm Die Parifır 
Geſellſchaft micht bie gebührende Achtung zu Theil 
werden läßt, melde zu fordern er berehiil iſt, und 
wenn Hr. Thiers miht ſein rſeitz fie Abhulje jore 
gen ſollte, fh bewußt fein, daß Hinter ihm der 
deutſche Maier und das deutſche Volk jüht, min 


es dürfte wodl Rine Gelegenheit beffer ſich darbir⸗ 


ten, an den belanunita Ausſpruch Friedrimns Des 
Eroßn zu erinnern, als gerade dieſe. Graf Ars 
nm, dem erst in dem lehlen Tagen durch fein: Er⸗ 
menmung zum wirt ichen Och. Natkr der deutlichſte 
Bereis gegeben, Daß fein katferl. Herr burchaus 
mit Ger bom ihm geführten Verwaltung frines Pos 
fens vollſtändig zufrieden, lanu und wird über 
Nanlige Bergeleien der Ftanzoſen ruhig binweg⸗ 
fchen, da er größere Biele im Auge behalion und 
ſich von ihnen leiten daſſen muB. . 
Köle, 22. Sepi. Heute fand bie ledie 
Telsgirten« Berfamminng des Kölner Alttatgoliten 
longteſſes Hat. Voraus ging derichben ein Got 
tesdienit in der Pantaleonstiche, wohi Pfarret 
Thüslings von Aempten das Hochamt celebritte 
und Tr. Tangermann die Predigt hielt. Lehterer 
ſorach über die Beſirebungen des Ultkutho.izisms 
und uber die deuticdnatiouale Beteinigung ad) in 
ber Heligion. Zu Beginn, der Dekyirtenfipang 
bed Prajioent v. Schulte todmals bevor, day 
euch die Wiederdereinigung mit den deutſchen Pro— 
teſtanten angwjtrebt werde, wenngleich bis jlgt nur 
Vertreter der eugliſchen und der ruſſiſchen Kirche 
geredet hätten. Er gebe num einem Mitgliede der 
evangeliichen Kitche, den Geheinnalh Bluntigii 
aus Hribelberg, das ort, erwahne aber, daß ber 
Kongreh damit, daß ein Vertteter einer beftinums 
ten Kichtuug der ptoteſtantiſchen Kirche rede, nicht 
eben diejer Richtung ſpeziel ſich ammähern wole. 
Proſeſſot Bluntſchli bezrichutk es als eine nnuthige 
That, daß das Zentrallomitee ihn in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Vorſihenden des deutſchen Proteftanten» 
Beteins eingeladen Habe, den Verhandlungen beiz- 
wohnen. Er erienne ſehr wohl an, daß die At: 
kathotilen mit Vezug auf Doyma, Kultus, Kirchen 
verfafjung 2c. der anglilaniſchen und rufliichen Mirdie 
naher fünden, als ber proteftuntiichen deutſchen. 
Trogbem beſtehe ei viel lebhaftetes Wepiirinih 
der Verftändigung zwiſchen den deutſchen Salboli- 
fen und ven beutjcen Protiftanten. In Deuſſch 
land habe der lonſeſſionelle Zwieſpali Jahrhun ⸗ 
derte lang das ganze Daſein erſchuttert und ges 
fährdet, beſonders in jenent werderbliden Aofigei- 
gen Arge, welden die Jeſuiten herdorgerufen und 
feine Beilegung jo lange verhindert, dieſelben Leute, 
die gegenwärtig «3 wieder haten, wenn fie die 
Macht dazu Hätten, (Ebh. Bafal.) Seither 
habe man in Deutſchland gelernt, daß es wicht 
wmöglid Fei, die konfeifiorelen Dinge mit php 
Then Waffen zw erkchigen, daß die Groenjäge 
auch in den wichtigſten rligidfen Dingen neben 
einander befirhen müßten, sweil feine Meinung flart 
genug jei, Die anderen zu unterwerfen. Seite 
Erachtens ſei cine Verftändigung, eine Miederbers 
einigung auf dem Boden des Dogma's unmöglid). 
Unter den Proteftenten ſelber fei fie ja nicht eine 
mal möglich. Sie fei ader audı micht nothig. Das 
Licht fei nur Eines, aber es erſcheine in vielfach 
gebrodenem Fardenſpiel. Auch mit Arpug auf den 
Stultus und die Kürchenberfaſſung jei eine Vereini- 
gung gegenwärtig wicht möglich, die Sitten de6 
Volkes flünden Tem ouf das Alerenticicdenfte 
entgegen. Aber Hinfühtlih der Veriafjung tönne 
man fih doch nach und mad) Über zwei Tinge ber · 
ſtändigen, wenigſtens in Drutichland: über bir 
Permwerfung des Abfolutismus Noms Über die Geir 
Tier, im melden nur ſchlechte Politit, aber leine 
Meligion zu erlennen fei, über die Verwerfung des 
Zeluitismus, und dann fiber das Berlangen einer 
wvürdigen Stellung für die Laien, Sollte man 
Hei diefen geringen Musfihten auf eine Bereini» 
gung verzweifeln? Ganz und gar nit! Der 
=oden, wo man fi am ſchnellſten einigen fönne, 


ſei der Schließlich emticheibende: micht ber des Dog» 
mas, des Kultus, dir Verfafſung, jondern der der 
Moral und des Lebens. In Deutſchland beſtehe 
unter den gebildeten Klaſſen, ſeien fie Proteſtanten, 
fein fie Katholiken, ſchon jegt eine groöße Harmo ⸗ 
nie ber Grundanfichten. Man müſſe dahin gelan— 
gen, nicht eine unmdgliche formale Einheit zu er: 
Nebin, ſondern Das bisherige Kirchenpringip zu 
verwerfen und in das Gegeniheil umzudtehen. Das 
Kirdenprinzip laute: Wir allein find im Beiik 
der abſoluten Wuhrheit, ale Anderen find ver« 
damım, wilde die Wahrheit nicht Innen. In Zu⸗ 
funft aber Sole jde Ninche fangen: Ich bin ım 
Beſihe der Wahrheit, aber ich maße mir nicht an, 
ju meinen, ich ollein jei im Beſitze der Wahrheit, 
ih weiß, dab jede Formulirung der Wahrheit nur 
refatto ift, nicht abſolut. Jede Kirche folle dic an- 
dere, wenn fie aufrichtig fei, gelten laffen, Auf 
disfom Boden aflein jei eine wahre Berſtaudigung 
möglich; dann möne jede auf ihrem cinenen Bor 
den ſich irmethal auehilnn, nicht uniform, ſon⸗ 
dern verichiedet. und es möd en damm die Kirchen 
Gaſffreundſchaft unter ſich üb⸗n, wie die Altlatho⸗ 
ln geoenwãrtig gegen Anglilen:r, Auffen und 
deut q Proteitantin. (Lauter Beifall.) IM. €.) 

ſaiſerslautern, 9. Spt. ° Der 
Stadtratlo vor Spryr und Der don Zweibhrüchn 
busen gleichitig Don Lehrern au den dort finde 
der Gewerbichulen Gehaltserhohungen, der rritere 
von je SU0 jl., Der zwite von 200 fl. dew ligt, 
in ber ausa ſutochen⸗n Abſicht, ihren Anftulten 
tüchtige Tehrtsafte zu erhalten aber neue zuzur 
führen. Der Speyeter Stadtrath bat dabei auge 
drüdtich erflärt, Dan bie nom Landrathe zu erwar⸗ 
tende Dihnltsrrhöhung fire die Lehrer der Bkanorhe 
ſchalen die von ibm bewilligte nit im Minben.n 
rähren fole. Da der nämlide Stadtrath diejrie 
Lehreen ſchon vor einigen Jahren eine Zutage von 
200 fl. bewilligt hat, fo bzicht jet cin Lehrer 
an der Gewerbichule Epener 500 fl. und err in 
Ywibrüden 200 fl. mihr, als einer in Maifers⸗ 
lauten, Landen oder Neuſtadt. Sollten denn die 
Stadträthe dieſer 3 Städte nicht zur nämlichen 
Einfibt gelangen, zu welchet der won Speyet und 
Soridriiten gelommen find? Die Kreisgewerbſchule 
befähe daran einen eigenthmanlichen Vorzug, dab 
ſich um eine Aufbefſerung ihrer Bchrer gur Nice 
mand befümmert, und ſchließlich würden ſich Die 
beſſeren Kräfte fiherlih jenen Gewerbichulen zur 
menden, welche micht umſonſt auf ihre Gmeinden 
angewieſen find, 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Staiferölantern, 6. Sept. Au ber morgen 
Nadmittan fattfindenden Etrotratbeftgung kommen 
felgenve Gegenſtande zur Beratkung: 1) Gmmidhtung 
umer Acbanſtalt für Aasuhren, 2) Mehrere Geſnce 
um Abrtretung von ftärt. Yaupläpen, 3) Umbau die 
Schulhaufes auf den Erzbütten. 3) Gkfud um Abtre: 
tung nee Hoimtalgrundftüdee, 55 Berfbichenes, 

* Stalfersiantern, Ih. Sept, Die Herren Hung, 
Laval. Adien und Dr. Wolpert find zu f. Broichforen 
an der Andufrieihnte für die Fächtr emannt, melde 
ie Shen bioher ſunttionewerſe verichen haben, ebinio 
zum Hocor ver Auttalt der k. Vioſeſſer ber Marke: 
matit am Hoalagmnafuam zu Münten, Dr. Nednagel, 

& Zwelbrüden, 25. Eopt. (Schwurgerdlever: 
bandlungen.) Anllaae gegen Georg Caspar Munbder, 
SR Yahre alt, Wekerer von Dörrendab, wegen Tobi 
ſanags. Berthedigumg: Here Auwall Roienberger 

Nach zweitägiger Berdandlung erflärten tie We: 
ſchworenen den Angeklazten des Toetſanago, verübt 
an jeiner Mutter, für ſchuldig. worauf ihm der Ge: 
tihtohof gu einer Juchthaueſtrafe vom 12 Jahren ver: 
uriheilte und ıhı bürgerlichen Ehrenredite auf 5 
Jahre verlutig erflärte, Näheres folat. 

H Sornpad, 2, Sept. Vorgeſiern erleate Bert 
Dberförmer Hubab von bier einen Reuler von 175 
Biund Schwer, In unſern Baldungen kalt fih ime 
mer noch eine nicht unbereutende Anzahl Sauen anf, 
die balo ba, bald dert auf das Feld anstommen und 
— wenn auch geringen — Schaden antichten. Bon 
der biefinen Fagdgeielfbaft wird flakig auf birie 
Ihlere gefahmdet, tod fommsen bicfelben felten zum 
Schub; auch cum geſtern abgehaltenes Treiben blieb 
eriolglod. Die von einzelnen Gemenden unſeres Can⸗ 
tune zum Schuge ihrer, Gemarkung gegen Wuldihaven 
anfgeitellte Edugmannihaft hat ſich bis jept ale ber 
beutungsies erwieſen, da midt von einem einzigen 
Beten, das Diefelbe gehabt hat, berichtet werden 
ann. 

Speier, 25. Erpt. Vor einiger Zeit wurden in 
ben Waldungen von Pirmaſens ein paar Eichenihläs 
fer (Myoras glis) aufgefunden, von welchen vas Weihs 
Sen levend eingefangen und Gierher gebradıt wurde, 
[123 e, das Vorkommen Meied Ihreres in der Pialg 
um fo intereffanter, als es in Bayern überhaupt fel- 
tem und feine eigentliche gem das fühlide und öft: 
Ihe Furopa ift, vorzüglich findet eo fih in Spanien, 
Sriebenland, Jtalen, aud ın Oeterreik, Eteiermarf, 
Kärntben und Mähren, häufig aud in Ungarn, Aroa: 
tion und dem ſüdlichen Aubland. In Gegenden, in 
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welchen grohe Buchenwaldungen ſind, deren Frũchte 
ebenfe toie Eicheln und Bafelnüffe feine Lebiingenoh— 
rung bilden, viermebtt er Ab ſeht jarf, Er jdnäst 
vom Herbit Sid Mai, wir» vor Liefer Sihlafsät fehr 
fett und beihalb um Diele Zeit feines Kleldes weren, 
bas ſchon die alten Romer hoch jbäpten, erlent. Das 
hierher gebradite Thetchen in dur Leit tm einem Mafig 
in ber naturhifteriihen Sammlıuma aufaefteltt, (Sn. A.) 
— Am X. Sept, feierte in Dürfherm die Follıdia 
ihr 32. @cburtsfet dur eine Generalverjammlung, 
weldye freilich im Folge ver in lehrer Yet gchäuften 
Feſte, Verſanrmlungen 2. mweriger gabireid beiudht 
mar, ald De Generalverkammliengen inüberer Rahre, 
err Eubrester Spamungel gad einem Ritblid auf 
Ihächte amd Thätnfeit der Pollichia, Retter Dugel 
(von Neuftadt)-Ineit einen Vorteig Hder „Hören und 
Sptechen“. und sbliehlih murde der dieherine Wors 
fand wieder aewählt.— Tie Sammlungen des Werend 
haben, wie dem Berirag des Herm Spargel zu ent: 
schmen war, wenn aucı feinen werden, co einen auf 
alle ihre Theite ich erüredeuden Jumabo erhalten, 
Die Aufgade ver Pollichin, in ihres Samınlungen ein 
vollſt andiges Held der Piälser Flora und Fauna, for 
wie ihteo „Stanreiätbums" zu ſaaffen. Fri nabem 
adlöst. Die Bioioihet bietet ride Sıhäpe dro Wiſ 
ke dar. Mir 1 Bereinen ia allen Grötteiien Itcht 
bie Pellichia in Eorreiponseng. Are Cafle iii nut ber 
freut. (BE. 8.) 
Aus der Pfalz, ML Sept, Bom Etnatsuinifter 
rum des Innern und vom Etantemnifierun der 
Finanzen ift in dem legten Taam in Betreff der Aus · 
feuzung der Stlifätentlas md Freiſchelne Felaenbe 
Gntioliekimg ergangen: „Hd Aula tiehrrer Anita: 
gen wird biermit aufmerfiam gentacht, dak Die Mile 
tärentlaßs und Arafjheine der bei tem Merjähngen 
Griapacbäfte 1572 ald unmürbis nnd sesichungewee 
untauich erMärten chpfliätiaen, besgleiben Der: 
jmigen, weite, früheren, Witrac.affen anachdrend, 
wegen Zuröftellung par besjährigen Auckrbung vers 
wicjen Witten, nicht blos dariri, jendern auch ſtem⸗ 
plc auezuſtellen ſind, dam Cimiihrung Dee Naher 
geiehes vom Robender 1871 die im Art. 83 des 
Bay aidıen Bebrgeferes euthaltene Voeſchrift berüglicdh 
ber wradung cases 10 SLeZtempelo zu Sen Erlaf: 
und Arcıihamen erloiben it, Die eima fhen einge 
sahlten Gebüksen für die bei dem Pieefährgen Erjape 
sridäfte dereiis zu Etemper auegejahlten Entlaß— 
und äreifceine find den Berhartigten, alo trrthämlid 
erhoben, surüd;ucengüten.* [ee 
chen, 24. Sept. Weniger voens als die 
Blumenguspetlung, aber nicht mander beahteomerth 
iſt die Thit · und Fe müfesmeftellung, welche die bayes 
nie Sartenbansefeuibait man Omen wo smialtet hat, 
zer finden Ba dae feinfte Belifateie Zarclerit, und 
pm! 2 es Gärtner Weiten in Speyer, der hie fälle 
fen Sorten anvarneit bat, hm zmmäcit femme 
Beumihulbefiper Mallertlein in Bariiaot. UÜmer ven 
eingejautften Uirmüiefortiments erregen die ver Bamz 
Berger und Angobutger Gartuer und des Hofrärtuere 
Scwarz in Munden Me augemeine Aufmertiamfeit, 
ie erkteiten and Die Streioprafe, Die Aue tell ung 
dezelagt. daß Doſt und Gemüße ucht in einzeinen Theis 
len Bayerue in hohem Flete ſichen. 














Kandel, JInduſteie und Arerbau. 


Spener, A. Seot. Bar Etr. Weisen 7 MI Er, 
Korn LA 42 fr, Gerſte 4.56 ir, Epels DAL, 07 fr, 
Safer 4 fl. UL fr, Kombreo 6 Pr. iA fr, Martefiels 
brob 4 Bio. 4 fr, Scwarzbrod 4 Pf, 17 fr, Be 
mijhtbreo A Eid. 19 ir, Wehen 2 Bid. 22 ie 
Meihbrod von Becteig 12Loth 4 kr., das Kaar Nieden 
z Loth 2 fr Ochſenclich per Bid. 23 ir, Muh: oder 
Rineheifh 22 fr, Matbilikb A kr. " 





Neueſte Zoll. 
Telegramme) 


Berlin, 24. Sept. Aus Dresden iſt Die 
her gem.fdet, das Kaifer Wilhelm und Fran Yor 
ſebh dort zur goldenen Hachzeitsfeiet des ſachſifchen 
Hönigepaarcs im Nodenber beſtimmt erwäartet 
werden. 

Berlin, 25. Sept. Uber die Biepung 
der diplomatiigen Polten frht nunmeht Fet: Hert 
v. Keudell wird Geſandter in Konitantinopel, Ber 
beimer Legationsralh don Bilow I. kermimmt 
d. Mudell's Decrmat im amtwäctiten Amte, Herr 
dv. Racomwig, zar Zeit General Fonſul in Buſlareſt, 
wird vortra wider Math im auswärtigen Anke, 
Herr ©. Pfuel wird General Gonſul in Bulareit, 
Graf Alveusleben bisher in Brüjfel, tritt an Pfuel's 
Pollen in Ptersburg. Graf Arnim Boipenbirn, 
on deſſen Stk in Waſhington Graf Andreas 
Betuſtorff tritt, und Freihert von Beinden, bisher 
in Münden, find nad Berlin verſetzt. Graf Arco 
Valleo, bisher Attache in Waſhington, erjegt den 
Grafen Andreas Beruſtorſſ in Wir, 


Münden, 25. Scptbr. Bfeichzeitig mit 
der Ernennung bes Herrn von Piridner zum 
Minifter des Uusmwärtigen bat der Nönig das 
Grfammt» Dinifterium beauftragt, bezuglich Der 
Ernennung eines neuen Finanzminiſters Borjchläge 
zu machen. 





Berantwortlier Redatleat: Otto Fleiſch mann. 
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Rodes-Änzeige. 
086) Freunden unb Belann: 
ten die traurige Nacıridht, bafı 
heute Racht unser gelichter En: 
fel und Neffe 


Rudolph Burkhardt 


nad} langem und ſchwerem Leis 
ben im Alter von 17 Jahren 

geſtorben iſt. 
Dlodrũcken. 
ber 1 


4 Die tranernd Hinterbliebenen. 4 


ben 4. Septem: ] 


2 





Baus: un 
Dahıt:Verfleigerung. 


8,44) Freitaa, den 27. Seh 
tember IHT}, Rabmittans 3 Uhr, das 
bier im Hotel Arafft, übt Herr Bürger: 
meifter Ritter von Sembach ver: 
Reigern: 


1. auf @igen: 

Plan: Rre, 46, — 4 Dexꝝ Fläde mit 
Wehnhaus, Hof: und * 
den, dabier an ber Edhlohaaffe, 
neben Dr. Fig Fıben und Benno 
von Wächter; 


2 in Bad: 

1) Blan:Nro, 3386, — 1 Tagwert 8 
De Uder aufm Burggraben, 
Blutader; 

2) Plan:Rro, 06", 3407" 6, 3409'8, 
— 154 Dey Ader in den Eloh: 
wieſen; 

3) zen 375. — Taqw. 18 

es. Ader aui'm Seh. 

Das vorbeihriebene Wohnhaus, in der 
befien Sage mitten in ber Stabt, unmits 
telbar in der Mähe der Aructhalle, eignet 
fih vermöge diefer nünftigen Lage fewohl 
als feines Fläheninhalted wegen zum Be: 
tricbe eine® jeden Geidyäftes, namentlid) 
eines gröheren Fabriketabliffemente. 

Aaijerelantern, ben 13, September 172, 

Derheimer, tl. Retär, 


ii 
’ 
Swangs-Verfteigerung. 

%1,22) _Mittwoh, den 20. Nor 
vember IST, Rachnitags 2 Uhr, zu 
@peier im Voltofhulbauje im gemöhn: 
lien Verfteinerungslofale, werden, auf 
Anſtehen von ——— Acmmel, Aderer 
in Esifferftadt molnbait, filr melden 
ber untergeichmete gu Frankenthal wohn⸗ 
hafte Adbotat Carl Merdlie ald Ans 
walt aufgeſtellt iſt, gegen Anton 
Maier 1, Aderer in Schifferſtadt wohn: 
haft, dermalen abıwefend, durd den gr= 
richtlich ernannten Berfteigerungd:Com: 
millär fönial, Rotär Kiijel in Epeier, 
63" Dezimalen Ader in einer Parzelle 
gelegen, in den Ninfenberaerbeden, Bann 
von Eprier, öffentlich gwangewelfe an 
ben Meift: und Veptöictenden — hI 

Der Auichlaa erieigt ſeglcich entailha ; 
auch findet weder Wadnecet neh Fin: 
löfunge: eder Abiöfımaeraht Ratt. 

Die Pirnenkbait wınd im Mangen jur 
Verſteiaerung gebrint, Tie nähere Be | 
Ihredung ? te h 
die Krrjici | 

! 
ı 








andee ſewie 
naen Tonnen 
dommiſſar ein 






NMSeptemder 1872. 
beireibinten cheils: 


Nerdie. 


Baupfah-Verfteigerung. 





ieh) Dontog, den 30. Septem⸗ 
ber nad ſ satin Ilse, im | 5, 14 
Koi aner dafı he * 





c— dd crbia 1 1 
die Stadaenuelade Aalſerslautern in 
Ill: 


Gigentium % 
Aue Ban 





far, im 





Hahıkhefs 
ıheimer 


ur 


tive raub 


Herren: und DamenzStegen: | 


U ) 

Sıhirme | 
in veiber Auswahl von fl. 1. PE Bid 
1. 10.31 Bi — et | 
Bu beidio, Spres. 






ı den =). d8., Bortaittags 11 hr, in Dem Gafihaufe jur 


Sonntag, den 29, September: 
Zum Schluss der III. Pfälzischen Industrig-Ansstellung, 


Morgens von 11—12 Uhr: 


Grosse Parade, 


ausgeführt von dev Mufik des 2, badifhen Grenadier- 
Regiments im Ausftelungspark, 


Nahmittage von 4 Uhr an: 


Reunion im früher Krafft'schen Saale. 


2.21) Das Centralcomite. 
Die neueften 


Winler· Damen · Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen, 


Jaken von fl. 1. 45 fr. an und höher, 
Regenmänfel in allen Farben und Facons. 
Friedr. Welsch 


Raiferdlautern, 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


jegen biermit das Publikum im Kenntnif, dafı Me Ah mit Arts und Verkauf von 
in Deutſch⸗ Lethringen, beionders in 1 2 unb Umgesend gelegenen Gütern bes 
fbäfiigen und gegenwärtig herefhaftlide Sotels, Shiöher, Sofgüiter, ins 
duftriele Etabliffements und Beldäfte für alle Stände in Bänden haben. 

Cine langjährig erworbene Orte: und Werihfenntnik, fowie reichlihe Er: 
faßrungen fepen die Unterzeichneten in den Stand, allen Anitagen aufs Ge: 


nauefle gu entipredhen. 
Eine mündliche Unterredung bei berartigen Geſchaͤften ift zweddien · 
(08,4 





4,6,2) 





licher, als bie ausfübrtichfte Eorreipenbeng, 
Man wende ich, fei es am die Mbreffe bes 


Hrn. Baser an der Esplanade, oder Metz 
Hrn. Zorn, place de eharrons Nr. 4 | . 
Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorten Waaren. 


Ins: Hermen-Garlerin-Geshäl 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern 


empficölt eine arohe Auswahl fertiger Herrentleider, als: (975,6,2 


Weberzieher, Zacquets, Zäcke, Iuppen, Schlaf- 





röce, Hofen, Welten ete. etc. | 
R | 





erden hiemit bei 


Poſt bei Seren 


Sebi; ih anzufinden. 


Im Namen vieler Intereffenten. 





Orse enemmirte deutſche Tarif hat eine Nieberlane von jarbiger 


"Zeichnenkreide für Schneider 


bi mir errichtet. Gute Qualitãt und billigen Preis zuihernd, empichle id den 
Herten Schnerderuteiſtern dicſen Ärtitel Bierdurch befiend. 
7 * 
Eugen Engelbach 


in Hailerelautern, 


Sechnungen, ®aeturen, Birculare 
und Karten aller Art 


h, elegumt und billig gelichert won der 


Bach- uud Steindruckerei Herman Kayser iu Kaisersiamtern. | 


werseh IM 








Vodoruderei yon Herrmann Nayier in Natierslauteın. 





A 4 l 
neuen emenichaitiiher Schritte eingeladen, am Bonntag, | 
\ 


Bayerifcdes 


Rlofter-Pagerbier 


Dad Glas 4 fr. 
in ber (333,3, 


&heafer Keſtauralion. 


Strohjohlen 


„Cala Sr 


und bes Ucherrodes bei (R6,10, 
Geſchw. Sprof. 
Ein fühfiger 
Steindruder 
im Farbendrud und feinern Hrbeite 
bewandert, fann Dauernde Gon 


dition erhalten 


Serrmann Sanfer 
Fithsgraph. Anhalt & Budörunerri 
Aaifersfantern. 


aen-Portland-Comenl 


friſch und Billig bei 
733,12,7) Albert Munzuger. 


Selters- & Sodawafleı 
in täglich frifcher Füllung empfich! 
beftens 
Ph. Scriba 
zu Winnweiler. 
In Raiferölautern zu Fabritpreife 


bei Arau 
533,1514) 8 Seufchtel Wittiwe, 


Theater in Kaiſerslaukern 
Freitag, den 27. September * 
Mit theilweiſe neuer Beſehzung 


Norma. 


Große Oper in 3 Alten von Bellini. 


Frankfurter Börse 
vom 25, September 1872. 
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Pfälzische Post. 





Dieſe Beltung eriheint täglih. Preis für Mupwäris sierteljährlih 1 fi. 
15 fr. ohne Jußeiigebüße, mit derfelben 1 fl. 30 fr, in Raijerklamtern 
1 fl. 26 fr. incl Trögerloie, Beitellungen nehmen ale Pofterpeditionen 
en, in biefger Eiabl die Berlage-Erpebition der „Bhätzifhen Pot“ in der 





Inferate, welche Bert die ganze Pialj bie weitefle Verbreitung finden, 
werden mit 4 Atenger die wieripaltige Wetitzeile aber deren Ranım 
Sereihitet; wo Die Erpedition Auskunft erißeilt, 5 ſtreujet; Bei Bfterem 
Inſeriren entiprehender Radait. — Ude auswärtigen Annoncen-Buredi 


Nro. 268. 


VBuchdrudetei von Hexrrmann Rauler am Etiltsplag. 





NX Die Grpaltung —* Mitt elſt andes. 


Mir haben ſchon unſer Beftemden darüber 
aufgedrüdt, weßwegen mar das in ber Erfahrung 
fo voltommen bewähtte engliſche Settelment un 
jeren Landwirthen nicht ſchon läng zur Hade 
abmung anmpiohlen und auf Befeitigung der 
geieplichen Sinderniffe, melde unfer romffches Erb» 
recht mit frinen geſchtaubten Pflichttheilen abgibt, 
durch cine greigmete parlamentarifche Initiative 
Bedacht genommen habe, während man doch jonft 
von einer gewiſſen Eeite her fo hurtig und breilt 
if, Alles mas mur in England gang umb gäbe 
oder an der Tagesordnung ift, Druficland als 
Mufter-Infitution anzuempfehlen, freilich nicht 
immer ohne Prüfung, ob es ſich nicht vieleicht in 
England inzwiſchen ſchon beiläufig bemerft über 
lebt babe, wie das umter Andern bei den ſoge 
nannten Strifes der Fall ift, die bei uns ala 
funfeineue Wonre-auf den Markt gebracht wurden, 
während der prachiihe Einn der Engländer daflır 
längft ſchon bie mitilere Inſſifution der gewerb ⸗ 
lichen Schiedegetichte oder Tradles Union adop- 
tirt hat. ‚ 

Uebrigens lann aud Iebigli und allein der 
gene Menſchen · Verſtand ſchon dovon überzeugen, 

aß kein Landwirih ohne bedeutende Gapitalien zu 

baben im Stande it, bei mehr wie 2 Rindern 
umd gleicher Teilung fein Gut über eine Gene 
ration hinaus im Familienbeſitz zu erhalten, 
Eind nämlid 3 Kinder vorhanden, jo mühte +8 
ſchon bis *s des Werths verſchuldet werben und 
bei Mißernten oder fonftigen ungünfligen Gon 
junctionen hängt der Befih fhon am jeidenen far 
den, ganz abgejehen daven, daß ein Londwirth, 
defjen Gut bis zu *%s vwerichulbet ift, finanziell 
immer nur eim firchendes Dajein führen ımd an 
Meliorotioren u. ſ. w. gar nicht denken fann, 
find aber fogar 4 Kinder vorhanden und ſoll das 
@ut mit "4 bes Werths verichuldet werben (nad 
preußiihem Landrecht beirägt in dieſem Falle der 
Tlicpttheit *3), jo ift am eine Gonjervirung des 
Befitzes gar nicht mehr zu denfen umd keine andere 
Ausfiht als der Verlauf mehr vorhanden. 

Die Franzoſen, die als grande nation rin 
mol ihr Apartes haben mühe, haben aud, 


F Die Obermühle. 


Eriminal:Eligge von H. Engeide. 





Ro zu Ende der dreißiger Jahre burdhmanderte, 
den Zug über ihr mühfeliges Bıo> bettelnb wor den 
hüren fuchend, ein oltes wahnfinniges Mäpchen bie 
Etrahen der Stadt D. im der Probing Sachſen. 

Die ſchwarzen, nur fpärlih mit Grau vermiſchten 
Haare hingen ihr wild und firuppig um bie Etirm, 
das Haupt bielt fie geſenkt, als ch fie etwas auf 
der Erie ſuchte, das blaue Yuge, farr und 
keined Glanzes beraubt, fierte ſcheu bie Borübergehen- 
den an, um einen Augenblick fpäter eilig ben Boden 
ya fudyen. 

Das alte Mädchen bettelte nie mit Worten. Sie 
fam ftumm vor bie Thüren, murnelte unverjtändliche 
Laute und reichte dann bittend die Heine, abgemagerte 
Haud in dae Haut. 

Jedermann in ber Stabt kannte fie feit langen 
Jahren, Nevermann mwuhte, dab Me wahniinnig mar. 

arum Öfineten Ab auch jofert, wenn fie am ben Thil 
ven erfäuen, die Taſchen der Bewohner, und die Amar 
beit und Dläbden tbreilten, mern fie anf bem Wege 
var Schule „Banko's Reje* bepegneten, freiwillig und 
renndlih mit ihr das Vlorgenbrob, 

Ee war Äberefe Banto an ihrer Wiege nicht ge: 
fungen, daß fie in ihrem Aller Frank umd gebrechlich 
zub von ber Nacht totalen Wahnkinnes umgeben, ibr 
Grob fuhren müfle vor den Häufern der Stadt. Ahr 
Bıter war ein ziemlich wehlbabender Tichler geweſen, 
ber Haus und der und ein blübendes Geſchãft beieffen. 
Ater die Geißel des Arieges mar über das Yand gezos 


Kaiferdlautern, 











um ſich greifenden Verarmung und Verſchuldung 
des Landwitthes wahrgenommen halten, Erfah: 
zungen, die ſchon 1820 den Adırhauminifter Bi- 
loͤle dazu beilimmten, einen auf die Aufhebung 
ber gleichen Teilung hinzielenden Geſczentwurf 
anszuarbeiten, — einen eigenen Weg eingelchlagen, 
der freilich Über Ftanlreich hinaus mohl wenig 
Nachahmung finden bürfte und den mir aud 
ſchwerlich unferen Landwitthen empfehlen fönnen, 
wir meinen nämlich das jogenannte Zweilindet ⸗ 
fofem, ein im Imtereffe der Gonfernirung des 
Grundbeſihes erdachtes Präpentin Mittel, da «6 
Hor ift, daß eben mur bei Ktindern, aljo nur bei 
einer Verſchuldung bis zur Hälfte, der Grundbeſi 
unter nicht allzu ungänfliger Gonjunction, fin 
behaupten fann. 

Das nun die Mittel betrifft, die man im 
Deutihland zur Erhaltung der Selbfilän 
digkeit des Grundbefiges ber Allmacht des Ga« 
pitals gegenüber in Vorſchlag gebracht hat, fo ift 
uns nichts weiter befannt geworben, als außer 
der Aufhebung der hypolhekariſchen Jinsbeſchrän · 
fungen eine Reform ber Hnpothelen-Orbrung 
vom 20, Drarmber 1783 und ihrer Novelle aus 
den 50rr Jahren im Sinne einer größeren Ber 
meglicteit oder Mobilifirung. Wie das erſte Mit 
tel gemirkt hat und zue Zeit noch witkt, darüber 
Ichren die Erfahrungen der Gegenwart zur Genüge 
und wir glauben daher dieſen Pumlt übergehen 
zu Können, Wenu bie Handrlöfammer in Weſel 
noch fitrzlich ſchrich, dan die Hypothelenzinfen 
mittlerweife 10—15 86 theurer geworben find, 
fo lirgt darin gewiß fein großer Troft für ben 
bebrängten und mad billigem Gelde ringenben 
Lanbwirth. 

Was die Beränderumg unferer Hypothelen · 
geſehgebung anbetrifft, fo derkennen wir nicht, daß 
diefelbe durch die Onpotiel des Eigenthumers und 
ifren an porteur·Character dem Handel mit Hy⸗ 
potheten eine Erleichterung gewährt und wenn wir 
auch gern zugeben, daß es ımmerbin ein Vortheil 
für den Landwirth fein mag, wenn er ſchnellet 
Hypothelen erhalten, fie ſchneller und leichter zu 
Geld umieken Tann, fo dürfte dod immerhin ber 


Freitag, 27. September 





nehmen für bie „läge Poft* Mufträge ertigegen. 





1872. 





nochdem fie die machtheiligen Folgen der nleiden | größere Vortheil dabei auf Seiten des Capitals 
Theilung des Grundbeſttzes in der immer mehr j 


liegen, das die Wittel ebem hergibt umd den Lande 
witth ſoweit im dem Stand ſedt, ſich leichter zu 
verihufden, benfo ift es euch mit umierer neuen 
Zub;oßetions- Ordnung, ige Dauptvorig:if liegt 
eben auf Seiten des Capital in der Ahfürzung 
des früher jehr ſchleppenden Ganges im Subhar 
Rotionsperfahren. 

Zu unferer Genmgthueng Hat ſich auch ber 
reits Schon in lamdwirthigaftlihen Streifen die 
Ucberzengung Bahn gebroden, daß, was den Hy 
pothetencredit angeht, berielbe auf einem amderen 
Dege gefucht werden dürfte, als auf dem Wege 
der größeren Bewegl chmachung Lündbarer Dt 
botixfen, nämlich auf dem Wege der Benallgemei« 
merung untündbarer Hypßothelen⸗Inſtrumente, 
ein Weg, ben Friedrich der Große zuerit durch Die 
Gründung der Landſchaften vorgrjeichnet hat, Auf 
diefem Wege weiter zu gehen und die Landſchaften 
im Geifte der Zeit zu reformiren, das bürfte ne— 
ben der Bejeiligung der gleichen Erbtheilung, bie 
* hochwichtige Aufgabe fein, deren Loſung fich 
ie Landwirthſchaft zu unterziehen hat, mern fie 
fi den Feſſeln des Capitals entreigen will. 


Politiſche Heberficdht. 


— Zu den Anordnungen, welche der Reicht · 
fanzler während feines letzten Aufenthaltes in Ber 
lim getroffen hat, gehört auch die Einleitung der 
Borarbeiten zur Ereidtitg eines Reichtamtes für 
bie öffentliche Befunbbeitspflge. Es durfte 
zunähft um die Einhelung von Gutachten md 
Feſtſtellung des Bedhtfniſſes ſowie der Wunſche 
der einzelnen Bundesſtaaten handeln, wonach ſich 
bie diesſeitigen Vorſchlage über Juſammenſehung 
und Wirkſamleit der neuen Behörde zu richten 
hätten. Bon ſachwiſſenſchaftlichen Autoritäten, der 
ren Anficht zu Ratte gezogen werben fol, hören 
wir einfimeilen nennen: Bartentrapp in frranfe 
furt a. M., Rellam im Leipzig, Proſeſſor Hirſch 
in Berlin, Der Bundesrath fol ſich alsbald nad 
ber Wiederaufnahme feiner Thätigleit mit der Uns 
gelegenheit befaſſen. 

— Auf Anteog des Generalcommandos des 
9. Urmeecorps ift in Folge allerhöchfter Beſtim ⸗ 








en, dad Haus war offen, der Hof vermürtet worden. 
Beim a ber Sachen batte aan herunterftürgender 
Balfen ben Vater erſchlagen, und Thereſe Banto hatte 
allein in ber Welt geftanden. 

Dem Vater war jo wohl, daß er unter dem dich 
ten Gebüfche auf dem Tleinen Friedhoſe vor dem Müb: 
lentöore zur ewigen Ruhe eingegangen war. Seine 
Augen ſchauten nicht mehr bie Bräuel der Verwäftung 
in ber fleinen Baterjtabt, nit mehr die traurigen 
furdtbaren Tage der Leipziger Schladt. Er · ſchlum⸗⸗ 
merte in Frieden. ‚ 

Aber fie — ich wit ihr Schidjal ergäßlen. 


* 
” ” 


Im Jahre 1812 Rand die Stadt D. noch unter 
fäcfiiher Herrihaft. Der Nöng von Sadfen war 
in Belae perfönlih eingegangener Berpflibtungen dem 
Willen feines Bolkes entgegen im Bündniffe. mit ai: 
fer Napoleon, Dies erleidterte den Sachſen um etwas 
bie furdtbare Schwere ber Zeit. Denn wenn auch 
Handel und Mandel darmieder lag, weil die Nachbar 
länder unter franzöſiſchem ode feufgten und won 
ber Einquartierung und ben Kriegsſteuern zu Tode 
ebrüdt murben, fo mar doch Sachſen frei von 
Franyönigen Zruppen und. hatte Kane Ariegäßteuern 
u yablen. 
y “lm jene Zeit garnifonixte in D. ein ſächſiſches 
Cüraffierregiment, Es war eine Elitetruppe, aus ben 
röhten und ſchönſten Männern Sachſene gebildet. 
Fie Hrine Stadt fahte das Megiment nicht aang und 
ed wurden aus biefem Grunde die Bei der Stabt lies 
genden Wehöite, inobefendere bas But Neuhof, art 
mit Einguartierung belegt. Auf dem leptern lag eine 
Escabton und im Herrenbaufe wohnte der Chef ber: 
ſelben, KRiltmeifier Deoriant. 


ee 


Der Nittmeifter war ein junger, großer und för 
ner Mann. Bon athletiihem Körperbau und eifernee 
Muskulatar verband er hiermit freundliche gewinnend 
und auf ben eriten — einnehmende Manieren 
Arog alledem mar der Hittmeifter fomwohl in der Stadt 
ald in der Schwahron wenig beliebt. Man mwuhte, 
ba er, vom Geburt Frampofe, im Sabre 1807 aus 
frangöfiihen SKriegsvieniten in fächfilhe üdergetreten 
war, Den Grund des Lchertrittes kannte aber Ries 
manb genau. Bald nad feinem Gin beim Re: 
gimente waren bie verichiedeniten Gerüchte über ihm 
laut geworden, Die Einen erzählten, daß er jeinem 
Borgeiepten den hehorjanı verweigert hätte und des: 
bald entiafjen jei, die Umdern behaupteten, bafı er 
heimlich noch immer im Dienfte des Koiſere ſtehe und 
dlos zu dem Sachſen übergetretem fei, um Diflgere 
und Mannſchaften in Zezug auf die Politif gu über 
wachen und etwa fih Rund gebende Eympatbieen für 
das unterdrüdte Nachdarbolf im Heime zu erfliden. 

So dauerte ed denm nicht lange und ber Nittiteis 
fer wurde allgemein „der Epion“ genannt, Frellich 
mar beim Gebraudhe biefes Schimpfnamens gröfte 
Vorfibt nötbig. Der Aittmeifter verftand keinen Spaß. 
in armer Schneiber, Namens Kapipfg, der am Pfinaft: 
ſchiehen zu tief in bie Flaſche nefeben, und den Ritt: 
meifter mit den Worten: „Guten Abeud, ! = Spion* 
begrüßte, hatte dies mit dem Leben bezahlen muſſen. 
Der Rittmeijter hatte, ohne ein Wort gu ſprechen, den 
Pallaſch gesonen und dem Echneider ben Kopf geipals 
ten, Died hatte geholfen. Remand wagte Das Wort 
Epien mehr auszufprehen, man taufte ben Nittmeifter 
um, und nannte ihn nun den „rangofen“, Hiergegen 
konnte der Mittmeifter nichts einmenden, 

Der Hittmeifter Uedte geſelſchaftlichen Umgang 
gar nicht. Er lebte fill und rubig für fih hin und 


mung bie Einweihung der Eiegesdenlmäler zu Düp- 
bel und auf Aljen auf den 30. dis, Ma. feit- 
griegt. Ter Enthüllung wird eim Gottesdienft vor- 
angehen, nadı berfelben aber fomohl von der düp ⸗ 
peler als aljener Beiciligung 50 Kanonenſchüſſe 
geldft werben. Der Feier werben ſammtliche mat 
dem Düppler und Alſenlreuze geimüdte Offiziere 
und Mannſchaſten des 9, Armiecorps und auber- 
dem Deputotionen Neuerer Urmeecorps betwohnen. 
Aud der Kronptinz und Prinz Friedrich Karl wer 
ben mwahrfheinlich zu derielben rintreffen. 

— Man fhreibt dem „N. Gorreip." aus 
Wien: 
und Dänemark wird, und zwar aus des erfiern 
Initiative nochmals in Angriff genommen werden. 
Dos iſt gelegentlich der Berliner Saifertage ausge» 
fproden worden, und eben deßhalb unterblieb je 
der Drud von ruſſiſcher oder ditreihiiher Seite, 
Koifer Wilhelm fol in der That cine Ordnung 
dieier noch ſchwebenden Angelegenheit wünſchen, 
und es wird ſomif wohl nodmals der Verſuch 
emadt werden, mit Düncmart ins Meine zu 
ommen. 

— Der lath. engliiche Erzbiiheoi Man- 
ning bat ſich im der legten Zeit Mark darauf ver 
Tegt, vor dem Publikum zu bleiben, umd b fhäftigt 
ſich zu diefem Ende in fiinen Kenzelteden mit den 
laufenden Tagetfrogen. Die neueſte Prebiat wurde 
in Liverpool bri Gelegenheit der Wirdrreröffnung 
einer Tatholiichen Kitche gehalten und hatte zum 
Gegenſtande die wieerörterte Frage ber Teziehun ⸗ 
gen pwiſchen Sirde und Staat oder eigentlich der 
Welt. Der Erphijchof konnte ſich die Genugihunmg 
nicht verfogen, den Altlakholilen in Köln einen 
Hieb zu verfeßen, Gr ihat dies, indem cr jeine 
Verwunderung darüber ausiprah, dab ci Mann 
wie der Biſchof von Pincoln, einer der hochſten un 
ter den Hodkiehenmännern Englands, von dem 
man nicht anders, als mit der höciten Verehrung 
ipreden lönne, fih unter „Rationalifien" verirrt 
habe. Bonn der Begtiff Rationalisnus auch ſchon 
die Anfihten Döllinger's umfaßt, fo if cr im 
Laufe ber Zeit allerdings weit genug geworden. 

— Die Antwort ber griechiſchen Regierung 
in der Laurion ⸗Angelegenheit ift mebit einer Den» 
ſchriſt des Minifter «Präjidenten den Geſandhen 
Ftanttrichs und Faliens eingehändigt worden. Die 
Benkidrift wahrt auf das entſchiedenſte Die Ehre 
des Landes und weift den Vorwurf, als fei durch 
dad im vorigen Jahre in Krait getretene Ghrieh 
das Recht der Franzdiiihritalieniichen Geſellſchaft 
verlept und der gerichtliche Weg ausgeſchloſſen, be» 
flimmt zurüd. Jenes Greg ſei nicht ruckwirtend 
und «8 liege durdaus fin Grund vor, daß der 
Kommer rin darauf bezugliches Erläuterungsgeieh 
nicht follte vorgelegt werden Lönnen, obſchon die 
Regierung jeiber eine ſolche Vorlage für ganz un. 
nothig halte. 


Deutſches Reid. 

*# Berlin, 25. Sept. Die „Prov.-Gorr.“ 
reproducitt heute im der Biſchoſ Krementz chen 
Angelegenheit die bereits bekannte zwiſchen bem 
Bijchof und den Staatsb hörden geführte Gorres= 
dondenz und äußert fih am Schluffe über bas 
wibniete feine vanye Zeit der Ausbildung feiner Scrwa 
dron, dem Zureiten feiner Pfetde und ber Aususung 
der Jagd. Um me Dffiziere beim Megintente fümr 
merte er ſich fo wenig wie Diefe üb um ihm, Weun 
er anmal nolthaedrungen in ıhrer Geſellichaft er · 
ſcheinen mußte, jo war es, ale us ein Alp ſich auf 
die Difigiere lagere, ald eb fie dem Nittmeijier wicht 
trauten. 

Ebenſo war es bei ber Sdwabreu. 

Irop aller heroerragenden miltäriihen Eigen⸗ 
fbaften, Die der Nittnmeifter befah, trag Der Auhe, ded 
Ernfied, der väterlichen Küriorse für die Mannjhaften, 
ſcacuten ſich de Leute ded vor ıbm. Nemand trat 
freiwillig im feine @ecadren, Niemand meldete ſich zur 
Gapıtulahen, 

Beinahe Fünf Jahre ſſand der Hitimeifter num 
ſchon in D., ohne daß die Berhältniffe ih irgendwie 
gebeflert hätten. 

Da glaubte man plöglidh eine eigne Wahrnehm⸗ 
ung su machen. Die unmeit der Etat belegene Mit⸗ 
teimüble rar ein von den Difigieren und Bürgern 
wiel beiuciter Beranügungeort. Bier verkehrte auch 
täglich der Befiper der benachbarten Obermüble Ber 
Obermüller war in der Etadt glei hob angefchen. 
Er war cin wohlhabender und verftändiger Mann, ges 
Irebt und gefhäpt, und wegen feiner Iremen Liebe zum 
Baterlande und wegen ſciuco Franzeſenhaſſes allge: 
mein in Stabt und Yand befannt. 

Da verbreitete Ab im erften Frühjahre_ bed Jab⸗ 
res 1812 plöglig dad Gerücht, dab ber Obermiller 
mit bem Rittmeifter mehrere Stunden am fpäten 
Abende in der Mittelmühle allein in einer Laube ges 
fefien und bei der Trenuumg dem Nitimerier berzlich 
die Hand gebrüdt, ih dann aber nicht auf dem ger 








Die Auseinandriehung zwischen Preußen 


weitere Berhalten der Etantsregierung gegemliber 
bem renitenten Biſchof ‚folgendermaßen: „Na 

ber Biihof von Ermland ſich Tomit dem lt · 
loſen Anerlenntnj der Souveränetät des Staates 
und der unbebihgten Gellung der Landedgeſehe 
fortgefet entzogen hat, wird die Staatsregierung, 
abgejehen von dem weiteren Beſchlüſſen im Bezug 
auf die Stellung des Biſchofs Krementz felbft, 
vornehmlih dafür Sorge tragen, die Souveränetät 
bes Staats auf allen Gebieten des bürgerlichen 
Lebens auf dem Wege ber Geſthgebung gegen alle 
Imeifel, Vorbehalte und Webergrifte von kirchlicher 
Seite unbedingt ſicher zu ſtellen. Die bevorftchende 
Landtagsfeifton wird im dem Infommenmirten mit 
der Staatsregierung zu foldem Zwede eine ihrer 
Hauptaufgaben finden. — Mit dem Befinden des 
Prinzen Ulbreht von Preußen geht es im den 
legten Tagen gar nicht erfreufih. Wähernd in 
dergangener Woher die Beſſerung des Zuſtandes 
zufebends zunahm, iſt jet dem Montag eine Ver 
Ihlimmerung eingetreten, welche den Herten zu 
erheblichen Bedenken Beranlaffung gibt. Ter hehe 
Patient zeigt ungusgeſeht eine lebhafte Unruhe, 
die ihm jelbit des Nahts ven Schlaf raubt; theil» 
weile man dieſelbe durch den Umſtand hervorger 
rufen fein, dab die Lähmung der Spradhorgane 
immer noch andanert, theils glauben aber aud die 
Herzte die Verihlimmerung des Zuſtandes inneren 
Grunden zuihreiben zu müſſen und man befürdptet, 
dah eine Wiederholung des Schlaganfalles eintreten 
tönnte, der dann allerdings entgegenzumirten der 
Körper moglicherweiſe nicht mehr die nödgige Kraft 
keigen dürfte. 

- Münden, 23, September. Die 283. Ver 
ſammlung ber deutſchen Land» und Forſſwirthe 
warde heute Vormittags im großen Saale des 
lönigl, Opeons in Gegenwart Sr. fgl. Hol. des 
Prinzen Ladwig ac. durch ihren eriten Präfidenten, 
Ham Reichſtath v. Niethammer, mit einer ent» 
ipradenden Anrede eröffnet und die Berfommlung 
berzlid; milltommen geheißen. Der f. Etnatsmir 
ıifter des Innern, Derr d. Pfeufer begrüßte die 
Verſammlung im Nomen Ex, Maj. des Nönigs 
mit einer Rede, die mit vielfuchem Beifall aufger 
nommen tourde, und erfolgte dann die Begrünung 
im Nomen der Reſſdenzſtadt durch den erften Hitr- 
germeifter Hrn. Erhardt. Geh. Rath Fehr. von 
Sedendorif von Meufewig in Sachſen Wtmburg- 
dantte für ben Berzlicden Empiang und brachte, 
bervorhebend dab König Ludwig von Bayern dem 
König Wilhelm von Preußen die beutidhe Kaiſer⸗ 
frone angeboten bat, Er. Maj. dem König, dem 
echt beutichen Maine, der und Den Keiſer gegeben, 
ein Hoch aus, in das die Verfammlung dreimal 
jubelnd einftimmte Am weiteren Berlanf der 
Sigung ‚erftattet Here.Profifjor Drechsler aus Got · 
fingen den Rechenſchaftsbericht über die Liebig-Stife 
tung — die durch Frhen. v. Liebig zu beſtimmende 
Verleihung der goldenen Liebig-⸗Medaille witd im 
einer ſpãteren Pleuatſizung ſtatiſinden. Es erfolgt 
Mittheilung Über die zur Verfammlung eingettof 
fenen Delegirſen. Zur PBerathung gelangt mod 
der erfte Punlt des Programme, die Zuiammmnen- 
legung der Ghrundftüde betwffind, über melde Hr, 
Director Wen von Weihenſtephan einen eingehen: 





reöhnlisen exe, ſoudern Kinten über beu Steg nah 


Haufı begeben babe, j 

Die war Dies nur möglich ? 

Der Obermüner mit Seimens glühenden Hoffe 
negen Alles, was Aranymann hich, und ver Mitt: 
meifter, immehen com ctmad dunfler Charakter, 
beide alkain in tejem Geſpräche zur Nachtzeit im einer 


Laube. 
! Man forfcte der Entfichung bed Werüdtes nah 
und erſuhr bald, daß am junges Mädchen, Zherde 
Banto, daſſelbe verbreitet hatte, Sie war Pie Pathe 
des Diittelmüllers und ven Dicfem als Wirthihafterin 
und Aufwärterin für bie Bälle in Tienſt genommen. 
Sic bitte den Obermüller und ben Rittmeiſter in ber 
Laube figen ſchen und dies weiter grplaudert, 

Der Mittelmüller batte gunäcit feinen Ohren 
‚nicht tranen wellen, ald er dies erfuhr. Da aber die 
Stadt allgemein baren fprab und Therefe Banlo bei 
ihrer tung blieb, beſchleß er, feinen Rachdat, 
ben Dbermüller, zur Rede zu teilen. 

„Sag um Alles in der Welt, Gevatter, was haſt 
Du mıt dem verdammten Franzoſen in meiner Laube 
im der Racıt gu ſchwaden ?" 

Der Dbermüßer fing an gu laden. „Warum 
fo neugierig, @ewatter ?* ermwiederte er, „was geht 
—8 an, wenn ich Beihälte mit dem Framjeſen 
abe ! 

„Beihäfte, Du Gefhäfte mit em — — 7" 

„Ia ja, wie ih Dir fage, und um Deine Neugier 
u befriedigen, will ih Dar aud jagen, worin fic ber 
chen. Eich, ber Kit meifer bat fib wegen ber man: 
geibalıen Stallung mit feinem Uuartierwirch auf 
uhot überworfen und gieht mit ber halben Coca⸗ 
dron zu mir” R 


den Bericht erflattet, Edlichlich erfolg: die Bil 


dung der derſchiedenen Segtionen, die alsbald ſich 
conftituiren und ihre Ber geu beginnen werben. 
Münden, 24. Septbr. Zn der heutigen 


Bu Plenarfigzung der Verfammlung beuticher 
de und Forſtwitihe wurde die Debatte über bie 
Frage ber Zuſammenlegung der Grundſtüde fortger 
ſeht. Dr. Rau aus Karlstuhe, Minifterialrath 
und BDelegirter des badiſchen Handrlsminiiteriums, 
beleuchtet das Arrondirungsfgiten und deſſen Forte 
ſchtitte im badiſchen Sande, Seit 1870 jeien ba« 
ſelbſt bereits an 170,000 Morgen im Urbeit ger 
nommen worden. llcherall, wo das Geſchäft zu 
Stande kam, hätten ſich die Güterpreife um . 
gehoben. Allerdinga befliinden in Süddeutichland 
bedeutende Schwierigleiten. Yntbejondere geitalter 
ten fih in manchen Gemeinden bie politifhen und 
teligidjen Zrrroürhitiffe zu einem großen Hemmſchuth 
der hördırung der landwirthſchaftlichen Intereffen, 
Erleichterung der Koſten, Freih⸗ it von Sporteln 
und Tagen, Heranziehung tüchtiger technijcher Sträfte, 
Belrhrung und Aufllärung fein die beiten einfache 
Rem Deittel um ſchließlich doch zum Ziele zu ger 
langen. Gutsbeſitzet vo. Stieglig flelt folgenden 
Antrag: „In Ermägung, dab die Zuſammenle ⸗ 
qung der Srundflüde als eine der allereriten und 
allerwichtiaften Borbevingungen des rationchlen Be— 
trieb$ der Landwitthſchaft allgenwin anerkannt wiıb, 
bält es die Berfommlung für dringend geboten; 
daß im allen deutſchen Staaten beren Durhrührung 
auf dem WW ge der Geſetzgebung mit Entidieden« 
bit angeirebt und namentlich dabiı gewirkt werde, 
daß eime nach Befigparz-Ien und Flädengebalt 
beredhitete einfache Majorität zur Beihluhfaffung 
betechtigt iſt.“ Miniftrialdireltor von Bolfanger 
beipricht die Hier einichlagenren Verhältniſſe der 
boyeriichen Landwirthichafi. In Gegenden, wo fein 
Diajorat, jondern das Syſtem der Erbthrilung bes 
fiche, ftohe das Arrondirungsdrfahren auf geradezu 
unuberfliigtiche Dindernijfe. In weiten Kreiſen des 
füdlichen Deutihlands ſei mar der Anſicht. daß 
es in bohem Grade bedentlich wäre, in die Rechte 
des Privakigenthums auch nur aufdrinend einzu ⸗ 
greifen; eine Berwechſelung des Artonditungeſh · 
ftems mit dem Erbropriationsv.rfaheen fei leider 
nur zu häufia. Schwälih ſpricht Ah Redner für 
den Stieglitzichen Auttag aus. Dr. Werner, Lard+ 
wirdhichaitelehere dom Woppelsdorf, warnt vor 
Ueberflärzung und fpricht ſich namentlich gegen eine 
einfahe Magorität aus. Es ſprecheu noch Prof. 
Rihter von Tharand, Landesdlonomierath Grie 
penterl (Braunihweig) und Obrramtmann Bailer 
von Ehingen, ſaämmmich im Ganzen mit Dim Etieg- 
tig’ihen Antrag cinvetſfanden. Da noch mehrere 
Anträge in Ausſicht geitelle werden, ſieht ſich der 
Prafident zu der Erllarung veranlaft, dah bie 
Beriommlung kaneswegs Veſchluſſe faſſe. jondern 
ſich auf Meinungs-Austaufh beſchtaule. Zum 
Schluß der Debatte gibt derſelbe rinm lutzen lUeber⸗ 
biid. Die Verſamulung habe ſich einftimmig und 
unbedingt für die Arrondirung ausgefproden. Die 
vorhandenen Hinderniſſe: der Mangel an Einſicht 
der Beiheiligten, der Eigenfinn und Eigennuß, müß- 
ten ver Allem überwunden werden. Man ſei fire 
ner einig Darüber, daß in den deutichen Staaten 





= ‚Zu Dir, Du Haft ja faum für Deine Bierde 
ap!“ 
„D, ih baue, morgen geht's los, Steine habe 
> die Hülle und Aütle, in adıt Wochen in ver Stall 
ertig.” 
„Zieht denn der Mittmeifter etwa auch mit zu Dir ?“ 
„reich, Fralih, er trennt fh mie vom aroken 
Owartier, er nimmt die drei Oberſtuben, id braudbe 
fie ja nicht.” 5 
„Zonderbar, Du and der Franzgefe unter einem 


Dache |” 
(Fertiegung folgt.) 


Verſchiedencs. 


Am 19. d. ſtarb im dem badiſchen Orte Her, 
feiner Deimath, ver ehemalige Regietunasdirettor I 
Veter, Narter Hat ibn betaunttich im ſeinem „Ar 
ſten Lied vom großen Hecker“ vertwigt. 

— Sk Een Beter ſagte er: 
„Beter jei Du Statthalter !* 
peter”, ſprach er, „Du regiere 
Reuflang und ben Bovenfee." 


Raifer, Weibhaar, Struwwel, Beter, 
Ale trieb man allbereite 
Gleichſam ale wie Uebeltbäter 

n die föne freie Schweiz 

od) der Keter, ber kam wieder, 
Legt die Stattbalterfhaft mieder, 
„Denn“, ſprach er, „ion werde alt! 
Und verlier! font mern Gehalt," 





nur auf dem Wege der Gejehgebung abgeholfen 
werden Minne, und daß durch eim befehlunintes 
Berishere burch Verminderung der Aoften, jomie 
dur cin hinteichendes techniſches Perfonal am 
— und Einfachſten zum Ziele zu gelan« 
i. 

r Strakburg,, 24. Sevt. Der endgültige 
Terinin far die Option läuft in einigen Tagen, 
d, 5 am Ende dieſes Monats, ab, Es iſt ber 
geeilih, da gerade noch in der Iplen Stunde 
de „Unmiichtedenen” zu einem fehlen Entichluffe 
formen müflen, Zaufende haben auf Deutungen 
des Frirenäwrtrages gewartet, um einen Aueweg 
zu findea, welcher ihnen auf der einen Scite gi 
fiastet hätte, ſich politiih am Frankteich anzu. 
Sälichen, auf der anderen Geite ober ihren 
Behnſiz und die fognannten Domiciltechte bei 
uns beizubehalten. Die jranzöfiide Regierung 
bat Diele irrthümliche Auffaſſung durch Schweigen, 
fpäter durch zroridentige Commentare unterftüßt, 
dis fie endlich gezwungen war, mit einigen wohl⸗ 
Hütgenden — den Leuten Die Augen zu öffr 
wen, und ihnen klar zu verfichen zu geben, dab 
die deutſche Regierung bei ihrer uriprüngfiden 
Deutung verharet, Letztere ging vom NAnfange 
ganz cotrect votan und lich Leine Zweideutigleit 
dufſommen. Es mar allo den VBitreffenden bie 
wöthige Zelt gegönnt, Unftalt zu treffen, entweder 
zu bleiben oder wegzuziehen. Die nädite Folge 
wird die fein, dak Zauiende von Optionen von 
vornherein als umgktig betrahtt werden. Bar 
viele find mit dirfer Auslegung zufrieden, denn fie 
sichen jdenfalle im Folge häuslicher und mates 
terieller Vorbältniffe das Bleiben vor, ſich mit 
dem Gedanlen tröftend, oder vorſchüßend, auch 
fpäter, wenn es ihnen in den Keam baßt, ausr 
wandern zu können. Die Landesgeſehe Legen in 
dieſet Beziehung feine Schwierigkiit in den Weg. 
Es ift jedenfalls gut, daß dir Optionsteifis ihrem 
Ende mabt, und dadurd) normale Zuſtände ange 
bahırt werden Tonnen. Dazu bietet die Regierung 
willige Hand, umd fie wird Diet ſchon im eigenen 
Intereſſe thun, um allmälig dazu zu gelangen, 
jeme moraliihe Stimmung zu erzeugen, welche dem 
jeit zwei Jahren biftchenden Zmitterderbältnih ein 
Ende macht. Es Tann und darf nicht verfannt 
werden, daß in Vezug auf Hebung des Bollsuns 
terrihts, der Handelsbeziehungen, des Poft- und 
Eifenbahmweims ſeht viel Eriprießlich:s qrleiftet 
wurde, und daß bei ber MWiesrlchr geregelter Zur 
fände im Allgemeinen no viel des Guten zu ers 
warten ſieht. Die Bernünitigen werden ſich all⸗ 
malig in die Lage fügen, und nicht vergeſſen, daß 
Frantreich unfere Provinzen abgetretenn, daß es 
bei dem Ausbruch des Nrieges gar zu wenig Bes 
dacht auf ihren Schuß genommen, und ſelbſt bei 
dem Friedeneſchluſfſ⸗ mit vieler Oberflählihk;it ge · 
handelt dat, Die deutide Argierung wird ütbri+ 
geus da wohlwollend einfhreiten, mo es in Bezug. 
auf eimelne Familienanliegen vonnöthen, zumal 
ihre oberſten Vertreter fi eines allgemtinen Ber 
trauens erfreuen und beiteebt find uns jene Rube 
uriidzuhringen, welche fr das politiche und gr 

Feitjchafttiche Leben unerlählih ift. 

Frrantreid. 

h ®Baris, 23. Sept. Da die Bamhettiften 
am 4. September nicht rumoren und nad Aufld- 
ſfung der National-Berfommlung ſowie nadı Re— 
vanche gegen Deutihland ſchreien durften, jo hat 
ten fie ſich den Jahrestag der erflen Republit, ven 
22. Scptember, als eine bafjende Gelegenheit aud- 
erichen, um ihten überftrömenden Gefühlen Luft 
zu ſchaffen. Allein auch diesmal wurde bon der 
Regierung ein Strich durch die Rechnung gemacht, 
Dieſelbe hat alle öffentlichen Berfommtungen umter⸗ 
fagt und als Gambetta in Chambery fein Weien 
beginnen wollte, war ber Vriammlungsort von 
Drilitär beieht. So fam es mur zu verſchiedenen 
Heinen Banfetten im Süden, während der Norben 
zanz ruhig blieb, — Dos Minifterium des Aeu— 
Bern hat ich nunmehr Fest im feinem alten Locale 
yier niedergelaſſen und wird nicht mehr nach Ber 
ailles zurüdtehren, wie überhaupt die Ueberfiees 
ung der Regierung bicher nahe bevorftehen foll.— 
Die Ruhe ift grgenmärtig bier ziemlich hergeſiellt, 
ıflein in andern Etädien ſpudt es nod immer, 
vie ein Erlaß des NilitärGommandanten zu Ber 
ancon zeigt, der Zuſammentottungen und Belci« 
igung des Militärs mit den firngften Strafen 
edroht! — Der Congreß der Altkatholiten nimmt 


ie Öffentliche Aufmerliomkeit mehr in Auſptuch, 
£3 ſonſt bi dergleichen Anläffen der Fall zu fein 
flegt. Der befannte Deputirte und proteftantiiche 
3rediger Prefienie fchreibt den „Debats" von 



























































begeben, und dirjem die Sache vorgutragen, tuaf i 
aber ıidıt zu Hauſe. Au feiner Ehwägerin, die ihn 
berubigen wolle, fagte er: „Wenn fie geftorben if, 
abe sch auch nicht mit ihrer veiche.“ Sedann ging 
er in bie Kurthfheft von Hörner, we ſich auch jeine 
Frau angefunden batte und den Leuten den Vorfall 
erzählte. Dort erlärte er: „Alenn fie das Bett nicht 
berausgibt, faiehe sw fie tobt." Anfiatt ihn zu berußi: 
gen, ftclite ih feine Fran vor ibn hin mit ven Wor⸗ 
ten: „Hade ih aud einen Mann 


Köln aus vortrefiliche Artitel, welche mit großem 
Intereſſe gelefen werden. Im großen Publikum 
allerdings Kat der Aitfatbolicismus Hier feine Aus⸗ 
ſichten, namentlich jeit fih der Mltramontanismus 
enge mit der Revandjepartei lürt hat. — Ein ln« 
gludsfall der fich geftern zuttug, erregt vielfache 
Theilnahme. Auf dem Goncorbeplafe wurden bie 
Pferde einer Gauipoge frau und fchlenderten das 
Gefährt an eine dort ftehene Eäule, Der eine 
Inſaſſe, früherer Minifter von Neapel, wollte her ⸗ 
ausfpringen, blieb nber jogleich todt auf dem Pape; 
zwei andere Herren, ein Serretär und Altache der 
ditreichiichen Geſandtſchaft wurden für todt aufge 
hoben, follen ſich aber jet aufer Gefahr befinden. 





Provinziches und Vermiſchtes. 
%, Zweinrüden, %. Sept, ( Schwurgetichtever 


handlung.) Das Neiulsat der geitrigen und heutigen 
Verbantlung wurbe bereits mitgetheilt, ed bleibt das 
her nur noch bie Grjablung des Thatbeſtandes übrig. 


Der Angellagte, eine ın hohem Grade jähzermiger 


Merfb, bemedite in Dörrenbach mit feiner Mutter 
kun sufammenbängende, unter verfhiedenen Fächern 


chende Häufer mit Redengebaͤuden, ven denen bie 


Mutter ben weſſichen, Der Angeliagte Geerg Wander 
den Öftliden Theil nme hatte, In ber Mitte befindet 
fih der Hof. Seit eimgen Jahren hatte fih Wander 
dem Trunte ergeben und batle auch Diter Streittgfeiten 
meit feiner Mutter, Ba ciner rrantigen Ecene hätte 
ihn fen Jadzern beinahe einmal day verführt, keinen 
eignen Bruder, deu Bürgermeifter Philipp Wander 
von Zürensacd. gu erichtehen. Cine Schärfung er 
hielten daeſe Comflifte eiſt mit der im vorigen Jahre 
eriolgten Wrheirathung des Angeflagten und jeiner 
Fran war es auch beicıtenen, bei der am 20, Juli 
lepthin eingetretenen Statalteopge Die Hand mut im 
Epielc gu haben. 


As am Morgen dee W. Juli ber Angellagte mit 


feiner Frau aufs Feld acgangen war, ging fme Mut 
ter in Jane Wohnung hinüber un» nahm dort vom 
Sopticher rein Bett und ans dem Schlafzimmer eine 
Matraze weg. Auf bie Abmahnungen ihrer Tochter, 
der Ehrfrtau Langſinger, und des gerade im Kaufe bes 
ihäftigten Maurıro Jäger erwiederte fle, Das Bett 
rühre von ibm Gltern ber und achöre ihr. Bald ba- 
rani Fam ıbr Eohn wieter madı Hauſe und nun thetite 
he ıhm mit, daf- fie das Bett geholt babe, veriprad 
ihm aber ein neues, edenfo wie es jeine Geſchweſter 
erhalten hätten. Er wurde gwar ärgerlich, allein cs 
wäre ohne weitere Folgen abgegangen, weun micht 
jeine Frau Ab ar ıhm aemadıt und gchept hätte. Ulo 
dieie beim Nabhaufelommen von dem Geſchehenen 
Kenntmih erhielt, Ana fr ar: „Bil Du ein Dann, 
wenn Dia einer wareit, ginget Du hinüber und wür- 
beft bao Ben wieder holen.” Dareuihin alte ber An« 
gellagte jofert zu femer Mutter und verlangte mit 
Heitgleit Das Bett zurüd, ohne «6 jedoch erhalten gu 
tönen. Es lam num zu Echeltweorten und äuferft 
aufgeregt verlieh der Angekagte die Wohnung, um 
Ab zu feinem Bruder Bbilipp, dem Vürgermaiiter, hi 


Bl 


h worum ich eınen 
Mann härte, wäre er [hen fange allein gegangen und 


es wäre Mile werde!" Wander lich fi jegt eım 
Glas Bier geben und nadırem er dies getrunken, ging 


er nad Haule, Zu Hauſe reg er, noch immer auf 
feine Dtuster, die im Yanfe beidräfhat war, Ihtmpfend, 


ım fein Scdhafpmmer, nahm dert das fir die Mile 


ſchweinjagd ſcharf geladene Gewehr von der Wand und 
beventete dem Maurer Jäger, der ihn fraate, wo er 
bin welle, er ſelle von ibm bleiben, Taun ging er 
in die Mohnung feiner Mutter, trat in die Mo'n tube 
wo Frau MWanter un? ibre Techtet, Eheſrau Yangı 
finger, pupten, es fuaute cın Schuh und toodmch ver: 
wundet janf Frau Abanver nieder, Ohne ein ort 
zn proben, Körte ber Angeklante um und ermimte 
dem äner auf deſſen Frage: „Was baſt Dir arhhnfit ?* 
india uud faitolürig: „Weine Mutter todtaeihefien.” 
Ebenſe äußerte cı ſich noch gegenüber varjänenenen aus 
deren Perfonen. Am felben Tage nech verhaftet, ge 
fiand er ver dem Unterſudungerichter bie That zwar 
n, aad aber an, er babe Frine Mutter nicht treffen, 
endern nur erfhreden wollen; er habe einen Fehtſchuñ 
gerhan, was ſchon darqus hervorache, daher gar nicht 
geyielt bave. Die Seltion ver Leiche ergab, daß der 
ons im Me hinfe Brufikite ber Getroſſenen einge⸗ 
drumgen war und Das Herz völlig zertiſſen hatte, Der 
Tod mußte augenbliflis eingetreten fein. 

Einige Tage nad jeiner Verbaftung wurde ber 
Angellagte, der wie bon erwähnt, dem Zrunke fchr 
ergeben ift, vom delirium tremens befallen, das jedoch 
in Zolgt forglältiaer, arztucher Aeh andlung bald wie⸗ 
der verjhmant, Darauf geflügt behauptetete die Ver: 
tbeidigung, ber Angellagte fer ſchen gur Zeit der That 
ee! geweien, denn [hen Damale hätten 
ſich Anzeichen des ſpaͤter wirklich zum Ausbtuche ge: 
tommenen delirieum tremena eben, YUngenemmen 
aber au, dan er_zurehitungsiägig gercien, jo liege 
doch blos ein in Fabrläfigket begangened Verbrechen 
vor, denn ed jei ein Feblihub geweſen. Auch fei bie 
Abhbt zu tödten nıht vorhanden geweſen. 

Wie bon mitgetheilt, erfiärten die Geſcworenen 
den Angeklagten im Sinne der Anfiage bes Todtihlagd 


für fhuldig, worauf vom Gerichtehef eine 1jährige 


Zudtgausftrafe über ihn verhängt wurde, 


j Berzeihnih 
der bei ber am M. Eeptember IHT2 Nattaebabten Preis 
fevertheilung beim landreirtäichaftlien Rene in Bmeis 
brüden vom 19. und AL Erntember 1872 durdı das 
lanbiweirtöichaftliche Berirftomite ertbeilten Vreiſe. 
A. 10 Breife mit kahnen für Auctlübe. 
Stalter, Daniel, Orfonem, Monbijeu:Hof ft. 25 


Elias Elind, Handeldmann, Jmseibräden 2) 
Bohwann Jebann. Voligeidiener, Jmeihrüden 15 
Wölger Nifelaud, Aderer, Molſchhachttho 12 
Stauter Daniel, Huilbmied,. Imabrüden 10 
Eſch Jakob, Müuer, Walshanfermühle 8 
Schant Barthel, Aderer, Cindy 7 
Armmer Miharl, Bürgermetifier, Eindd 7 
Grünagel Ab, Aderer, Finöb x1 
Schneider Ludro., Gemeindediener, Eindd 7 
PA <a. fl. 118 

B. 10 ®reife mit Aahnen für Zudtrinder. 
Oichmann Philipp, Vierhraner, Zmeidruden Pl. 25 
Etalter Damel, Defonem, Meubrjeuhof V 
emmer Mchacl. Bũraermeiſter, nd 15 
Etalter Jakob, Orfonem, Ornfmweilschof 12 
Hamm rkolaud, Mepaer, Jmeibruden 10 
Scmeider Ludw., Wemeindediener, Ginöb 8 
Gravınd Mitheim, Aderer, Cind> 7 
Steuer Franz, Zregler, Ameibrücden 7 
ee rang, Aderer, Cinör 7 
choti Geerg, Aderer, Cinöb 7 
"0.9 Breife wit Raten für Andhiere 

e reife mit Rahıntın für Andptfitere, 
Etalter Daniel, Oelonom, Wenbifouhof ft. © 
Etalter Yalod, Detonem, Ermitweilerbof 20 
acoby Johann, Medelöheim 15 
einig ran, Aderer, Einẽd 12 
ollenmeder Daniel, Yrbein 10 
Brarfiib Danich, Zmerprüden 8 
Kartſeaall Nıfolaus, Wattweiler 7 
Roller Ariedrih, Aderer, Deileifterbof 7 
Bud Hein, Müller, Grokftanbaufermühle 7 
<a. f. 111 

„.D.4 Breife für Shweinefaffel. 
Eſſer Franz, Oelonom, Rofendef rn. 10 
Steit Hand, Hödweiler 8 
Etalter Daniel, Detenom, Monsijeuhof 7 
Hauter Joheph, Väter, irihbachermühle 5 
i ee A. W 
B. 4 Vreiſe für Mutterſchweine. 
euli Ludwig, Aderer, Ntehenheim 0 
Hyper Damtel, Aderer, Yattwsiler 
Weder Daniel, Müller, Minbahı 7 
Echunt Ehriftian, Werth, Mimbach, 5 
&. fh D 
Echluk folgt.) (Zr. 3.) 


. Dienfteenadyrichten. 

 Protefl. Hiedenvienit. Die erledigte Piarret Aſſel⸗ 
heim im Detanate Fraukenthal it umterm B. Sept, 
abhan dem Prarramtocandidaten und derzeitigen Etadte 
vitar in Pirmijens, Jehann Geetz Bides ven Hech⸗ 

ſpehet, verlichen werden. 
Zur Bewerbung it ausgeſhrieben mit bem wer 
mwöhnliden, vom 25. Sept. an Laufensen Termine die 
erledinte Piarrei gell im Defanate Nirchheimbelanden. 


Handel, Judwitrie und Uderbau. 

Zweibrüden, S. September. Ber Cir. Weisen 7 fl. 
36 fr, Rom 4.7 fr, Werte, Zreisige Of. — fr, 
dreißige O ML. — fr, Spez 4 fl. 36 fr, Epeljtem URL. 
— fr, Dinkel 0 fi. — FM, Miſchfrucht u Il. — ii, 
Hafer 3 fl. SL fr, Erbin Il. — tr, Widen 0 fl. 
— fr Kartoſſeln I fl. 32 Tr Sen if 1:1. Streß 
IM 2m Weifbrode3 Pr. De, Hermbrod 6 Hp. 
Atx. 4 Bio. 16 fr, 2Bfb. 8 ir, Gemiſcibrod 6 Vfd. 
31 fr, bas I: Bei 7 Loth 2 tr. Rindfleiſch 
A ib. U ir, 2, Dual 18 fr, Kalbſleiſch 
IS fü, mmelfleih 18 fr, Schmeincleid M fr, 
1 Bir. Butter 3 fr. 1 Liter Wein 3 Er, 

*Somburg, 2, Septhr. Br Ett. Weisen 7 fl. 
47 kr, dom 4 fl. 14 fr., Epelg 4 fl. 57 fr, Spelsfem 
Vf. — fr, Berite, Irehige U A. — fr., dreibige O A. 
— fi, Midhimmdt 4 HM ke, Hafer 3 N. 32 tx. 
Erbien Of. — fr, Bolmen Of. — fr, Biden U A, 
— fr, Karteffein O FL — fr, Rlerfamen Of. — fr, 
Weißbrod 4 ur — tr, Acmbred 6 Piund 23 fr, 
4 Pund 16 fr, 2 Pfaud 8 fr, Gemiſchtörod 6 Pfund 
— fr. das Paar Bleden 106 Or. 2 fr Dchfenflei 
per Ei. Sfr, Auhfflciich 1. Qual. I Mr, 2. Du 
fr, Halbfleiih Ar, Hammelf eiſch A fr, Schweine: 
Halb A fr. Butter 1 Pia — fr. 


Neueite Poſt. 

Wien, 26. Seph. Im Budeel-Audſchuſſe 
der Reich taths⸗-Deleganiän erllärte Andraſſy als 
ſeinen politiſchen Zielpunkt Die Grhaltung Des 
Ftied ns. Hierzu jei ca noſhwendig, daß man bie 
Ueberzeugung beibeinge, man könne ale Freund 
zumeläffig,, als Feind gefahrlich ſein. Bei der 
Monartchen⸗ Juſammenlunſt jet die Adſicht des Raie 
ſers Irdigli dahin gegangen, den aufrichtigen qus 
ten Beziehungen zm dem men conflituirten Deutiche 
fand Ausorud zu geben, Abmachungen hätten 
nicht dattgefuneen. Der Manungsaustauſch der 
Minifter fer volllommen befriedigend geweſen. Orr 
wiſſe panilavitiihe Tendenzen fänden in maßge- 
benden ruifichen Keeiſen keine Unterflügung. Mit 
alien und ber Türkei beitänden Die beften Ber 
Hiehungen, und überhaupt jeien die Bezichungen 
zu allen Ländern des Orients, für deren Gedeihen 
das ditreihifcrungariiche Neid, das regſte Wohl- 
wollen betbätige, jchr erfreulich, 





Verantwortliger Acdacicur: Otte Bleil$mann. 


— 


> 989) Gott dem Alimäctigen $ 

1 hat e® in feinem wnerforiche 2 
lichen Rathichluſſe gefallen, heute FT 
Nabmittagd 4 Ubr unfere inz 
niaft geliebte, theure Wattin, 
— Tochter und Edhiwär 
gerin 


Anna LnXenbunger,. 


seborne Brut, 
nah Rurzem Leiden in ihrem 
Pr 37, Lebentjahre gu fi in ein FT 
4 befiered Jeuſeits abgurufen. j 
Indem mir diefen für und 
? fo Ihmerliben Verluſt allen 
Freunden und Lelannten an: 
inen, bitten wir um ftille 
beilnahme, 
Die Brerripung findet Sams: 
14 taa, ben I September, Nacı: 
N mittags 4 lhr, su Zuel⸗ 
brüden ſtatt. 
Haiferölautern, Zweibrüden, 
den Ai September 1872, 


Die 


\ iefranernt Hintere. 


A, ’ 
Kicifafion. 

7) Freitag, den 4, Oftaber 1572, 
Nachmiſtags 2 Uhr, su Hochſpeuer in 
der Wirthsbehanfung von Jaleb Diemer, 
wird burdı ben hiem committirten tal, 
Besirfönotär Yrirdrih Agen, im Amts 
fige zu Nasferslautern, abtberlungahalber 
Sffentlih in Eigentbum verſteigert; 

1) an zu Hochſpeyer in ber Zripps 
ftabfer Etrabe auf 8 Der. Aläde 
gelegenes Wohnhaus mit Stall, 
Hof, Garten und Zubehörden; 

2) 1 Zanmerf 94 Des, Ader im Bann 

Hocſpeyer. 

Gigenbümer bieſer Dbjette find: I, 
Ban Maria Boßlander, ohne Gewerbe 

ochſpeyer wohnhaft, Mittwe bes das 

ei verlebten Tagners Johannes Shan: 

Dächer; 11. die Kinder dieſer Ebelcute 

banzenbäder, aldö: 1) Fiiebrich en. 
jenbäder, Syragemieur: chilfe ın De 
veyet wohnhaft: 2) Henn; 3) Adam 
und 4) Hari Schangenbäcr, dieſe drei 
ununderahrig und gewerbles, in Hoch⸗ 
fveyer webnbaft, vertreten durch ibre 
genannte Mutter ale Bermürderin und 
durb ben zu KHolpeyer wohnhaften 
—A Gonrab Fiſcher als Nebenvor⸗ 
mund, 

Raifersloutern, 16, September 1872. 

Ilaen, !gl. NRotär 


+ ’ 
Kicifation. 

345) Samftag, den 5. Dftober 
18572, Morgens 9 Uhr, zu Entenbad 
in der Birthebehaufung von Xbrobald 
Krämer, werden auf Auſtehen won I 
Barbara Schaffler, obme Gewerbe, Wittwe 
des zu Enlendach » neriebten Wagners 
Daniel sale und 11, den Kindern 
diher Obeleute Eaiäter, als: 1) Rofeph 

Eläfer, ee s KFiedrich Shläfer, 
Bagner; 3) Eufanne Schlaͤſer, ledig 
und obne Gewerbe; A) Gatbarine Echlä: 
E und 5) Ehriine dıläfer, vie beiben 

teren noch minberjührig unb gemwerb: 
log, vertreten durch ihre genannte Mut⸗ 
ter alo —— und ben Aderer 
ar Alsomann als Mebenvormund, — 

e in Enfendach wohnhait, 
virtonetä —A — Au * 

netär dr! gen, im Amtefige 

gu Aailerdlautern, s 

4 Zagmert 1a Doz. Ader im Bann 
en ae 2 Borzellen 

ru er Öfienttih in Eigen ber: 


———— 16. September 1872. 
Ilgen, fol. Netär, 


@in fühfiger 
Bordichnitter 


wird gefscht, (9,43 
Holtzbacher & Etienne, 


Bayerifdes 


Rlofter-Vagerbier | 


das Glas 4 fr. 
in ber (98,3,2 


_ Sheafer : Reftancation. 











Torf-DVertheilung. 


973,22) Den berehtigten Bürgern hieſtger Etabt und ben dazu achörigen 
Öfen und Mühlen wird befannt gegeben, dak an ben nachbegeichneten — in 
alpbabetifher Meihenfolge der Namen der Berechtigten, mit ber 
orfabjuhricheine im Fruchtmarttſtübchen (Eingang ba Marhoffer) durch den 
Aare ben Herrn Einnebmer begonnen wird. 
68 werben daher alle jeme Bürger, welche ſich Terf aufihreiden lichen, 
eingeladen, ihre Torfgettel gegen Entrichtuna ber Gegenlaftung von L fl. d kr. 
per 1X) Zorf oder 3 Eter Etodhelz in Umpfang zu nehmen, und zwar: 


Mittwod, den 2. Oftober 1872 


von Moracns 8 bis 12 Uhr der Buchſtabe a mit Br 
von Mittags * bis 5 Uhr der Yuhftae & mit S. 


Donnerfiag, den 3. Ofitober 1872 


von Morgens 3 bit 12 Uhr ter Buchſtabe J mit M, 
von Mittags 2 Bis 5 Uhr ber BSuchſtabe R mit R. 


Freitag, den 4. Oflitober 1872 


von MWergens 8 bis 12 Uhr der Buchſtabe S mit 
von Mittand 2 bis A Uhr alle jene Bürger, welde den Höfen 
und Mühlen angehören. 
Diejenigen, welche verjäumen, an ben obinen Tagen ihre Zorfgettel ab: 
suholen, werben des Aniprudis auf ihre Gaben vertugig. 
Aunleich wird zur Renntniß gebract, daß in folge ber erhöhten Etacher: 
Löhne andy die Obesenleiitung erhöht werben mußte, uns bie Musbente pro 1872 
wicht fehr eroiebig gemeien, fo daß bei einem Zugang von IM) Bürgern mehr 
als im Vorjahre und einem Huefall von IH Taufenden Torf vielen Berechtigten 
nur 2 Iaujende guaetheilt werden konnten. 
Aaiferslautern, ben 24. September 15872. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Bekanntmachung. 


Vergebung von Bau-Arbeiten. 


90,21), Die zur Erbaunng einer Zaubftummenanfialt in Frantenihal 
erforderliden unten verjeicmeten Bau⸗Arbeiten ſellen im Wege ber ſchriftlichen 
Eubmilfien vergeben merben. 

Die Arbeiten find veranfilagt ı wie ag 





1) Edyreinerarbeit 2a 5 
2) Eblofferarbeit . 375 fl. 59 Mr. 
3) Slaſcrarbet146 1. ie 
4 ——— 5 — hr - Se 426 fl. 22 fr. 

Zünderarbet . . . . 188 
8 Sfafterarbet . 20. OR. — fr. 


Bläne, —— Besinaikhe "un Eudmiffionsformulare liegen 
von heute am bei beim anbbauamte Epeier sur Cinficht offen, 
Die Eubmiffionen müffen mit der Auffchrift verfehen: „Eubmifiion für 
7 —— aubſtummen⸗ Anſtalt in Frankenthal" verßegelt und franfirt 
ängften 


Samftag, den 12. Oktober 1872, 


Nachmittags 2 Uhr, bei dem unterfertigten fol. Landbauamte eingelaufen fein. 
Später —— Angebote finden feine Verüdjichtigung. 


Speier, ben Erstember 187. 
Königfi — ———— 
iegenhain. 


— — = exen · 
Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 
8) Für dns Abholen und bie Nüdfendung ber von Privaten angelaufs 


ten oder ber unverfauften Ausftellungdgegenftände find madfichende Termine 
anberaumt: 


1) Für die Gegenflände der Ul. IV., XI. und XIV. Gruppe 
bie Zeit vom 3. September bie 3, Oftober; 
2) V., VI, VIL, Vi. und X. Gruppe 
vom 4, bie 6, Diftober; 


3) I, I, IX, XI. und XIll. Gruppe 


vom 7. bis 10. Oftober. 
., Mit Gencbmi gun bes — — tonnen Begenflände auch ab: 
weichend von dieſer 86834 eben werd 
Ohne Erlaubni td vom % September ab Niemand gu ben 
Aueftellungsräumen —— Dieſe Scheine werden im Burcqu ab: 
neseben, wenn bie 8 en des Gomites für Fracht oder deſſen Brecentgebühren 
für verfafte Begenftände ($ 10 des Brogramme) von den Betreffenden emts 


Das Plapgelb wird nah Comitebeſchluß ben Musftelern erlaffen, 
Das Centralcomite. 


Golonnen-Fuhren. 


ste Gin Dicicnigen Befiper von Eolennenfuhren, welche noch für Bierbe 
Bon Aniprüde auf Entihädigung zu machen haben, werden biemit be: 
Beiprehung wegen —— icher Schritte eingtladen, am Sonntag, 

®. d8., Bormlitags 11 Uhr, in dem Gaſthauſe zur Poſt bei Seren 

Seitz ſich eingufinden, 


Im Namen vieler Intereffenten. 





Töchter⸗Inſtilut zu Annweiler. 


594) Beginn des neuen Schuljahres am 28, Ottober. Yenfionat bei 
einem Lehret und einer Lehrerin der Anftalt. Auskunft ertheilt 


Prarrer 8, Mettel, Vorftand. 


Busbruderei von Herrmann Rayjer in Kareralautern. 


Familien - Nachrichten. 


Lserre Hänerte 
Kart. Naocı 
Verlobte. 


Daubenbornschof und Oderuheim 
Im September 1872. [Ei 


Musik-Verein. 
RT) Seute Abend ':D Ahr: Wie 


derbeglun Der regelmäßigen Gefang« 
proben. 





15 bis 20 


+ Mi . 
junge Madden 
vom 14, Jahre am fünnen gina Erlernen 
des vſcheine und Abfullens (Aceord ⸗ 
arbeit bei Er —— —9 * * —* 
per je nach Aldb) eintreten 

(951,3,3 


n ber 
Zündholzfabrik 


gu Eielsfürtb. 


667,12,12) Untergeichneter · empflehlt 


billioft alle Arten von 


... 
. Crusius, 


Wachsal 


obne Namen, gu Jedermanns Gebrauch, 
empfiehlt 
Herrmann Kayser's 


Buchdrucerei und Lithograpkifhe Anſtalt 
in Kaiſerslautern. 


Theater in Raiferslaufern, 


Freitag, den ®7. FEN 
Mit theilmeife neuer Befehung. 


Norma. 





Srobe Diper in 3 Alten von Bellini. 


Frankfurter Börse 
vom 26. September 1872. 
——— Je 


Staats-Papiere. Fapier. ! 


Geld, 





Nordd. 5% Bund.-Obligat. | — |100'% 
A atzanweis. . — — 
Prenm. Alꝰo Oblig. & 10% — 1109%a 





« .3'n%) Stantsch.& 105 | 90” 


Frunkf. ar. Oblig . .[ 6e — 
. +... 10 
Nassan Ohm .» tr. .Fm 19% 
4% u 7377 
. In’ . — 20a 
Bayern 5*o Oblig. — 1004. 
.„ 5’oKrie An 180 | — | — 
„ 8% Yähr de. „00 — 
. Ha°fe Yajähr. do. . [100% — 
2 4% Ijähr. da. . .|— | 996 
. 4 ähr. do. . .[— | 83% 
„ 4’ Ablösungw-Bente | — | 93’: 
.. 3% Obligationen | — — 
Würtb. aht Obligationen z 9’ 
* 4 — Ze 
Ste — BO! a 
Baden iso „alas we — 
* a1] — | 
. 37107 do. vn 142 | — | — 
Gr.Hes,5% Obligationen .|= | — 
= Se . 1 = — 
Oe⸗ier. gene ObL 2, insilb | — | 64% 
4'/1%o Rente in Pap. | — 50% 
de, de — | #9 


„ 5%ie Tee. Bela u iS | - » Bots 
Nord. 6°,Bds, 188 1rv. 1564 | — 
Amerikaßt . „. vll] — | 98’ 
. 6%. 11) — 
6°fe m IBörr. 186661 | ud 
+ Granpdolephbahn a200 fl. 23n br 
5%. Defter. a 250 fl. b. 1854. 87 
4 , 300 Fl. m. 1860 Min = 
t Ar ‚Seht.-Maft, a 1005, 155200 ©. 
3% Defte. Staais · Bahn Pr-ChL 57 B. 
@eldforten. 


Pteu hiſche Fricdrichtd or 9 58-59 
Biftolen vw 40-42 
ndishe 10 fl. Siua ⸗ s 53-05 
8 450 
20 Granten-Einde TUE 
Emglikhe Sorereigns 11 47-48 
Dollars in Gold 2 5-26, 
Relikte Naaperiales Ba 


Pfälzische Post, 





iefe Seitung eriheimt täglih. Preis fllr Mustwärls Sierteljäßrlih 1 fi. 
0 Zuftelinebübr, mit derjelben I A. 80 Ir., im Raiferdlamtern 
ER. 26 fr, imel, Trägerleßn, Beſtellangen nehmen ale Poiterpeditismen 
en, im Siefiger Etabt bie Berlagsrlrpebition der „Pfalzisgen Peii* in der 
Bugprmderei von Herrmann Kahfer am Stiftsplag. 


15 fr. ohne & 





Nro. 269. 





Kaijerdlautern, 


beredhnet,, mo 





Inferate, melde durch die gan 
werden mit 4 Sreuper Die vierhpallige Petiszeile oder deren Baum 


Samitag, 28. September 


Fialg die meitehle Berbrritung indem, 
die Erpedilion Austunft ertheilt, 5 Rreuger, bei ölterem 


Imjeriren ewljprehender Raball. — Wle ausmärligen Annoncen-Burrand 
mehren fir die „Piälziiche Von’ Aufträge enigegen, 





1872. 





X Die Erhaltung des Wiltelftandes. 


Wir beken gıflernm mit ber Ermährımg ber 
"Beiden Zuſcaben geſchte ſſen, tırın Lelung fi die 
Lant wirhichaft zu imterzichen haben wird, wenn 
fie ber AlUmecht bt crafefſelnden Cobitalt nit 
unterliegin, jondern für die Gigamart uud Yur 
lunft eine jelbAfändige, der Cebitalt mecht 
witerſtante ſabige EnUung kıbenpien mil, 

Wir babın geſchen, deß die dornek mlichſte 
Auſcobe darin biſtehtt, tas 
Ben Erunbdbefig cuſzuheten, nmöhrend ee für das 
Bimeslide Eapitel hine Eattenfeiten kirtet, Yier- 
bei uns aber gegen jeben Zwong ton Eriten dir 
Geheßachung abegeſptechen, die meitır feine andere 
‚Aufgabe dabei zu rrüln bot, als bie Iwengebe ⸗ 
fimmungen, die in unferım lartwirthchaſtüchen 
Erbriht liegen und din Eruntbrfiger urhindern, 
frei über fein Yırmögen zu Gurfen feiner Nech⸗ 
jen menſchaft zu verfügen, ons euhklichım Wege 
den Forderungen der Zeit eutſprechend onfzuhrten. 
Hier dürfte «8 reiht eigentlich die Aufgabe umieree 
ſant wirihſchaftſichen Diinifteriums fein, den Lande 
tag. mit einer cufſprechenden Geſckborſage zu br» 
deuten, Und in der That türite ou Fein nem⸗ 
after Jutiſt und Agrerpelititer genannt werden 
dünnen, der für die gleide Thrilung beim Grund 
und Beben oufgeinien wir. Wir mw. len dabıi 
vou Teör abichen, ter die Landwirthſchaft vor 
zugemife von ihrer Achniiden und weniger von 
ihrer jurdiſchen Seite ber erfaßte, Tondern nur 
Binmeite auf ten wifienikaftähen Begrimder vis 
deuten Stacistechts umd greßen Agrarpolititirs 
Juſſus Mor, der die gleiche Grbtbeilung beim 
Londwitſh mit rinem Gehrke virglih, das ben 
Soldaten ermädtige. Gewehr und Eökt zu vr 
Raufen, eder zu verlegen! Frahett v. Stein, der 
große Nıformetor zmierer Agrargeſegebung md 
Krorganifaler uniers Stecttweſcus, Melde gar 
nichls davon wiſſen und der kürzlich mit Tod ab» 
gegangene Profeſſot Ar, deſſen bueukiidıs Land« 
rät ſich in den Händen eines den Juriften ber 
finden dürfte und der vieleicht nicht mit Unrecht 
als dir wiſſenſchaftliche Begtünder dis preyfiſchtn 
Rechts (belauntlich ein gemedeltes deulſcherbm iſches 
Recht) bezeichnet wird, ſchreitt hinſichnich unſeres 


oleche Cittedi für; 


Najlen, dab die Xcdactortn des allgemeintn Sands 
vehhts Fi Dabei ſchenen vorzugeneiie vom Gicht 
haben leiten zu laflın. 

Wir Halten och roh Savigny anjühen 
lonnen, dın Begründer der hiſtoriſchen Rechtsſchule. 
ober Die angeführten Nomen dürften ſchon genügen, 
em anzudutten, wie im den Augen Kerdortagender 
Gelehtien dos gleiche agrariſche Erbrecht niemals 
—* Funden und wie bie Erfohrung ſich dazu 
aeh«D} hu. wit allmälig Verſchuldung und Ver⸗ 

and ſchiehlich Unterfohung von Seiten 
nt die Etelle fröhcter Eelbfitän- 





— und ans dieſer Erſenntniß eben in 
vslaud nenmdings das Exttelment hervorgegangen, 
das glauben wir im umieren fnüheren Urtiteln 
ſchen hinlanglich bervorgehoben zu haben. 

Ermähnt möge daher nur noch werden, dab 
ar dem großen Geſchgeber Moſes die Nachtheile 
der gleichen Erbtheilung ſchon Har vor Augen 
jchwebſen bei der Begründung feines Aubeljahrs 
und menn Moſes bie Ader urſprünglich gleich 
unter das iſtackitiſche Bolt vertbeilte und dabei 
gleihzuitig anordnete, daß nach 7 mal 7 Jahren 
die bertauften ober jonft verloren gegangenen Qeder 
jetetmal dım urſprünglichen Beier wieder zufallen 
foßten, er babei nichts twriter verfolgte, als zu 
virhüten, daß ſich das iſtaelifiſche Nolt in Reiche 
und Arme schreibe. Auf dieje Weiſe lonnte die 
gleiche Erbibeilung keim iſtaelitiſchen Volle nicht 
rodibellig werden, ſel es, daß fir in natura ober 
durch Vettauf ber der eriolgte; deun im Jubel» 
jahr fil der verlenfte Adet en ben urſprünglichen 
Pefiger von jellft zuräd, der Mittelftard fonnte 
bei diefer Einrichtung nicht untergehen, da das 
Eopital dadurch im Feſſein geihmicht war. 

Aber mit der Aufhebung der beſchranlenden 
Erbbeſtimmungen des afgmeinen Landrehts und 
der bodurd erfi ermöglichten Einführung ber eng» 
liichen Seltelments, oder was daſſelbe if, der Ber: 
fKreitung des Grumd und Bodens auf ein Blich 
der Rachlommenſchaft unter Aueſchluß ber gleichen 
Terifeng erichöpft ſich nicht vollfländig bie Loſung 
der Santwirtbihafilichen Frage. 

Es mürben dodurch mir eigentlich die Quellen 
ter eigentlichen Verſchuldung verfiopft werben und 


Erbrechts bei Belradtung der veridiedemm Erbe 


wenn wir auch bierin bie cigenäliche und vornchmfle 
Loſung der landwirthſchaftlichen Ftage erbliden 
mäjjsıt, ſo bleibt es uns doch noch übrig, zu der 
zweiten Aufgabe überzugehen, die die Landwirih⸗ 
ſchaſt zu Adfen haben dürfte und mit ber Frage 
zufommentällt, auf melde Weiſe am eriprieflichften 
vie Gelbdmittel zu beſchaffen feien, die der Lande 
toirth zur Auszahlung und Abfindung feitter übrigen 
Kinder, zu Meliorationen, bei Mißernten und ber» 
gleichen übrig hat; wir meinen nämlich die land 
mwirtbihaftlide Hypothelenfrage. Die 
eingehendere Beiprechung derfelben behalten wir 
uns vor und wollen Krute nur noch mieberhafen, 
daß es aifo die Erb- und Hnpothelenfrage 
find, worin fi die lanbmwirthichaftlihe Frage 
ideidet und in deren Loſung die wichtigſte Auf · 
gabe umjerer heutigen Mgrarpolitit befichen dikrfie. 


* »olitifcdhe Weberfidht. 


— Nah ber „W. 3." wird die Nadridt, 
dak dem Reichstage ſchon im der nachſten Seſſion 
ein Gejegentwurf' über eine einheitliche Reichege · 
merbefteuer zugehen folle, in bumbesrätglichen Sreis 
fen nicht belätigt. Die Stewervorlagen, welde file 
bie nähe Reichstagsjeiften in Ausſicht genom ⸗ 
men find, beichränten ih dem Vernehmen nad 
auf die Beihaffung des Eriapes für die gänz«- 
zlich zu beieifigende Saljjteur. Daß neben der 
Tabalsfiruervorlage auch dic Börfenfteuer im den 
Vordergrund treten werde, gilt immer noch als 
mwahrieinlidh, infofern man von der Borausfegung 
ausgeht, dab es micht möglich fein werde, ben durch 
die Aufhebung der Salziteuer entfichenden Ausfall 
durch die Erhöhung und andermeitige Beranlagung 
der Tadalsſteutt zu deden. 

— Der „Magdeb, Zig.“ zufolge find bie 500 
Mil. Franes, welche Frankreich an Deutichland 
zu zahlen hatte, unter pünftlicher Innehaltung der 
Termine jegt vellſandig in Straßburg bei der 
Gencralftaatstafje eingegangen, jo daß diejer Zuge 
der Rreichslanzler die Reichsmilitärverwaltung auf 
fordern konnte, ungejäumt das Erforderliche ju vers 
anlajien, wm diejenigen Depfrtements zu räumen, 
welche laut Bertrag nach Zahlung der 500 Mil 








J' Die Obermüße. 


Eriminal:Eligge von H. Enqelde. 


(Aortfepung.) 


Ich will Dir etwas Sagen, Racbat“, entgeanete 
jegt ter Cbermüler ernit, „man muß oud; gesicht 
fan und darf dummen Beitmwäpen nicht zu lange das 
Ihr teihen. Sich, ter Hittmaiter ficht nun ſchou 
ſeit fünf Yabren bier in Garuſen und Kiemanb kann 
ihur etwad Boſes nachſagen. Der Schneider Kaplty 
wor dech feld wid Eduld an feinem Tode. Wozu 
alio das ewige bösartige Gewãſch von Spionage, Der 
Hittmeifter denkt gar nicht an Epiomiien. Ich finme 
cht den Grund ſetnes Mebertrittes in uniere Armec. 
ee Grund ıft ein ganz eigenihümlicher und Tu fannft 
ifa toiffen und mortter erzäblen,. Nach der Schlacht 
bei Jena hatte der Rittmeifter em Aufttag gehabt, 
mit feinem Auge die Preußen, und beienders eine 
Dane Müchtige Munttionefolonne, gu verfolgen und 
ihrer unter allen Umpftänben babbaft gu werden. Die 
belenne Hatte ihren Rüdgıg von Zörbtg au® bierher 
genommen. Bird miflang dem Kıltmafter, er helte 
die Celenne nicht ein, bie Preußen gingen über bie 
Aulde, brannten die Brüde biuter ſich ab, unb die 
Rrangejen mußten beim Altenbeie über den Fluß gehen. 
Pie Beredung ber Eolenne fegte, als er fie eublich 
ersolte, ſich nicht mur gur Wehr, ſondern ging zum 
Angriffe über und jagte bie Framoſen durch die Mulbe 
urüd. Dies nabın ibm ber Warihall jehr übel. Ran 
te ihn vor ein Krlegogericht unter der Beſchuldig⸗ 
ung, daß er zu langlam operirt babe. Er murbe 
year freigeiproden,, aber feines Bleibens war nicht 


8 


mebr in der Frangänihen Armee und er ſuchte ſich 
beöbald fremde Ancjodtenfte. Das ift die ganze Ber 
idichte.* 

„ta, woher weiht Du denn dae Alles * 

„er hat ed mir feld ergäßlt, an jenem Abende 
in der Laube. Du weibl, ich mehme ken Blatt ver 
den Diund, Als er mit der Bitie an mid beranteat, 
für die halbe Schwadren den Sta zu bauen, ſchlug 
sch ibm anfänglich Died kurz ab, Aber er lieh ſich 
nicht inne maden. Er ſtellte mit ver, dab ıch bei den 
ſclechten Zeiten der einzige Dann ſei, der Gelb und 
Erebit genug zum Bauen befipe, er wies auf den hohen 
Serriee hin, ben ıdı erhalten würde, und als ich trop- 
dem niht- darauf camgeben wellte, fagte er mir ani 
ben Kopf gu, daß ich nur darum ntich meigere, teil 
fan Huf als Epion mer nicht geſtele. Ab zögerte 
wicht einen Augenblick, ihm zu jagen, das er den Na» 
nel auf den Ropf getrefien habe, und mum erzählte er 
mir feine Geſchichte und bekräftigte feine Erzählung 
mit feinem Ghrenmorte Bift Du num guirieden, 
Mittelmüller ?* 

Ich muß ja wohl, aber trau, ſchau. mem.“ 

„Über nun fag Du mir, woher weiß man denn 
men Gepräh mit dem Nıttmeifter ? 

„Die Hole hat cö erzählt, die Bat CEuch bei 
laufct.* 

„Die Rofe, jich, die Meine Here, dacht" idh'6 doch, 
ich jah ein belles Aleid durch Die Gedüſche ftreifen, 
erh da kommt fie ja — Role, Hofe!" 

Das Mädsen trat näher. Sie war bob und 
ſchlank wie cine Tanne gerendien. Ein dichtes 
gi den Äppigiten Zoͤpfen geflochtenes, kohlfchwarsed 
Haar ſtach hertlich ab zu dem blendend weihen Teint 
bes richtet und dem reinen Simmeldblau der 
Augen. Die adtzehujährige Aeſe mar, darüber 


berrfchte unter den Männern nur eine Stimme, un: 
berin-t das hüdichefte Mädben ber Stadt. Roſe 
war fcuerreſh geworden, als ber Chermüller fie zu 
ſich rief, 

„Tu Bat umd verrathen, Role,“ viel der Ober: 
müler freunddib lachend, was haſt Dur Dir denu 
gebabt, Mädchen ? 

Mofe war in unbeichrebliber Berlegenhat. „A 
dachte nur,” Nammelte fie, „merk fie ben Herrn Hurt 
meifter immer nech den Epion nennen — ⸗* 

„Daß ich aud einer mare f" 

„DI nen, gewiß nicht,” rief dad Mädchen laut, 
„aber cd Fam mir jo eigentbümlich vor, dab der Herr 
— Sie mit feinem Freunde fo oft bed Abende 
beſucht. 

„Was fafelft Du da, Maädchen, ber Rittmeifter mich 
meit fermem freunde beſuchen? Der Rittmeijter ıft mie 
mit mem Schritte in meinem Haufe gemefen, und ber 
Freund, mer iſt Denn dad, der Aitimerſter bat ja gar 
feinen Arnd,’ i 

„Doch, doch,“ rief Hofe, „ich_ weiß zwar mit, ob 
fie bei Ihnen im Haufe gemeien find, aber des Bracd 
von der Drühle ber find fie ded Abends und Rachto 
bäufte gchommen, und ba der Meg fiber bie Mühle 
nacht binausführt, jo glaubte id, fie kamen aus Ihrem 

auje.” 

„Und das haſt Du arichen 2" 

„Berib, ja, nicht cm Mal, gehn, ymanyıg Mai 
im berzangenen Winter und in bieiem Rrüßlahr, 
* immer jpät des Abende, wenn ich mad Haufe 
ging." 

Ja, wer aft denn ber Freund? Den kunt ja 
Riemand !" { 

„Es if can Herr mit einem Arme, ber ſeit einigen 
Monaten beim Hıttmeifer am Beſuche if, Der Herr 


fionen-Rate der Franzöfifchen Verwaltung zurüd« 
allen. — 
— An den lehzten Tagtn find num auch die 
„Sriegsdentmüngen” an diejenigen Ridjtcombat« 
taıten ausgeliefert worden, welcht ſich um bie 
fteiwillige Krankenpflege im Felde verdient gemacht 
haben. — 


— Die neueſte Anechote von der Reclame 
für Grant ift folgende: 

„In einer ausgezeichneten Geſellſchaft fragte 
in Gegenwart des Präfibenten vor Kurzem der Com · 
mobore Alden, daß ihm Nichte unausfchlider fei, 
als eim Untergebener, der eis Ordre parire. Grant, 
der dies hörte, bemerkte hieranf: In dem, mas 
Sie da fagen, Commodore, ſteckt ein gut Zeil 
Wahrheit. Eine der Tugenden des Gencrals She— 
ridan war «6, daß er wußte, wann er, ohne Ber 
feble abzumarten, handeln folte, Kurz vor ber 
Uebergabe Lee's gelang es Sheridan, einige Des 
peſchen aufzufangen, aus denen er die Stelle ent» 
nahm, wohin @ee feine Vorräthe zu fenden, an 
geordnet Hatte, General Sherivan fonnte, da ih 
am rechten Ufer war, mich nicht ſchnell genug bes 
nachrichtigen und brach daher ohnt meine Befehle 
auf. Er lam auch wirllich 15 Minuten vor den 
Mebellen an den gewünſchten Ort und fiderte die 
Morräthe, die ich fhüter, als Lee fich ergeben hatte 
und Kationen für feine Mannſchaſt verlangte, den 
Berſchmachtenden fofort geben tonnte, Hält She 
riban erit meine Befehle abgemartet, fo wäre Lee 
ſicher davon gelommen. Ih — fo ſchließt ein 
Freund Grant's die Unechote, die er iu einer pos 
Titifchen Rede feinen Yubörern erzählte — hörte 
mit Erfaunen die evelmüthige B.jcheidenheit, mit 
der ber Präfident vor einer glänzenden Geſellichaft 
einen jeiner Holgeiten Lorbreren jeinem eigenc range 
erteeißen und ihm dem General Sherivan geben 
tonnte. | 

— Ron ben Golpjeldern am Gap der guten 
Hoffnung liegen Nacrichten bis zum 20, Yuquft 
vor, welde die Lage der Dinge dort in einem ki- 
neswegs jehr günftigen Lichte erjcheinen lafien. Yian 
jah der Ankunft des Gounerneurs der Gotonie bei 
Abgang ber Pot mit um fo lebhafterer Schnfucht 
entgegen, als die Unficherheit wie die ſchlechte Stim ⸗ 
mung gegen die Forbigen fortbzuerte, Wieder il 
«ein großer Diomantendicbflahl zu erwähnen. Kin 
Poftfelleifen wurde in nicht näher erflärter Meile 
vom Poftwagen auf dem Wege nah der Kolonie 
verloren und fpäter zwar wieder gefunden, aber 
erft dann, als es um cine Partie Diemanten im 
Werthe von 30 bis 40,000 Pf. Sterl. erleichtert 
worden war. Die Sade «regte auf den Diamans 
tenfelbern gewoltiges Auffehen und eine Anzahl 
berbächliger Perjonen wurde gefänglich eingezogen. 
Bedeteie. ee el — 


Deutſches Reich. 

## Berlin, 26. Sept. Wie wir hören, 
ift es in Folge bon der engliihen Regierung ausgt · 
gangener Anregung gelungen, zwiſchen den Regieruns 
gen Amerilas, Englonbs und des deutſchen Reiches 
ein Einverſtandniß anzubahnen, um dem ſchmach ⸗ 
vollen, leider noch immer im Flor befindlichen Kuli⸗ 
Handel mit Energie und hoffentlich dann auch mit 
Erfolg entgegen zu treten. Man hofft, daß die 





gebt, mie die Leute auf bem Reuhofe jagen, nie am 
age aus, jondern nur deo Abende.“ j 
„Zran, ſchan, wen ?“ unterbrad der Mittelmüller 


„Da muß ich deb "mal aufpaffen, wad bie Bei: 
den an an meiner Müble wollen I" 

„Sie werden ſich den Play zum oroken Sialle 
auegeſucht nnd beobachtet haben, mie der Stall 
bei Mondihen ausschmen wird,” lachte der Mittel: 
müder. 
„Bor Mofe, willſt Du Dir gehn Thaler ver: 
bienen 7" = , 

„D ja, Herr Obermüller 1 . i 

„So tommit Tu, febald Du bie Beiden den Rüh— 
ienmweg entlang gehen fiebit, ſchnell Hinten berum mady 
der Mühle und Hepift drei Mal an mem Fenſter, 
hörſt a ER 

„da, Herr Obermüller. i . 

Aber En verdiente Ab bie sehn Thaler nicht, 
und ber Cbermüller fam bald zu ber Bermutbung, 
dafı Hofe vielleicht mehr erzählt babe, als fie ver: 
antworten lonnte, jumal ber Obermüller auch duch 
I eg Leute, jedoch ohne alles Reſultat, anipafr 
en lieh. 

Der Obermüller fing, feinem Beriprchen gemäß, 
am gu bauen, und bald war ter Stoll ſoweit Fertig, 
dak zum Sommer am beifen Beziehung gedacht werten 
fonnte, Ta ericholl plöglib von Neuem Sriegelärın 
im Lande. Ranoleon hatte Ende Mai 1812 dem rui- 
ſiſchen Gsaar den Krieg erllärt und die große Armee 
begann ihre Durbygüge durd das Herz von Dautis: 
fand, Sadien, in Bunde mit Napelren, rüftete eben: 
jalle und bald hatte das Regiment vie Stadt wir: 
laffen und befand ib auf dem Rarſche nah TIften, 
Auch der Hittmeifter war mitgegogen. Sein einarınls 


u a — demnachſt 
in Fluß gelangen en. Bir en, dak es 
dadurch auch — werben mirb, ey Wo 
ichärfere Gontrufe der Golonten und ihrer Kuli⸗ 
Züchter” einzufühten, als fie jegt Matchlih vor 
handen if. So bat meuerbingd wieber eine ln 
ipradje in den eingeweihten Streifen überraſcht, 
to Ihe der neue Gouderneuer don Queensland Lord 
Rorbanby auf einer Prehrlichteit vom Stapel fick, 
die ihm zu Ehren bei jeiner mehrmonatlichen Rund» 
wife über die Eolonie veranfaltet mar. Der edle 
Lord äußerte ſich Hierbei folgendermaßen: „Es 
wirb gegenwärtig — außerhalb unferer Golonie 
ſeht viel über polyneſiſche Arbeiter geichrieben, ger 
fteidten und geklagt. Es freut mich, Hier unume 
wunden erflären zu fönnen, dab id auf meiner 
gegenwärtigen Rundreife gar Teinen Grund dazu 
entdedt habe, Dan Kat gefagt, daß die Art und 
Weife, wie man fi) die Polnnefier verihafft, geſeh ⸗ 
widrig sei, aber ich Habe dus, wenigſtens mas 
Dureensland anbetrifft, nirgends bemerken fönnen. 
Wenn aus äußerem Ericpeinen und Auftreten ein 
Schluß zu ziehen erlaubt if, fo wäre ed im vor⸗ 
liegenden Falle unbedingt der, daß unſere Polyne» 
fier hier fi unter uns ganz wohl befinden. Rut 
Eines, meine HH. Pflanzer und Squatters, möchte 
ich Ahnen ans Herz legen: Sie follen und müſſen 
auch befirebt fein, dieſe Menichen, welde Sie von 
ihren Juſeln geholt haben, damit fie Ihren Zwe⸗ 
den dienen, zu cibiliſiren und fie in ber Religion 
zu belehren. — Dieje Rede hat im Uehrigen allge 
meines Erftaunen und Unwillen hervorgerufen. Ab: 
geieben davon, daß die Pflanzer ıc., jedenfalls alles 
anigeboten haben, um ihre Stlaven — denn viel 
befjer find die Polineſter nicht daran — bei An- 
tunit des Gorwerneurs in der Äußeren Erſcheinung 
als einigermaßen zufrieben und glücklich vorzufüh⸗ 
zen, handelt cs ſich bei der Stlavenfrage in Qutens · 
fand zußachſt micht darum, wie die Inſulaner bort 
behandelt werden. Die Anklage ift vielmehr die, 
daß die armen Menſchen gegen ihren Wunſch umd 
Willen auf alle mögliche unerlaubte Weile ber 
denkbar ſchlechteſten Art von den Ihrigen weggt · 
ſtohlen und von dem roheſten Kapifdnen verſchachert 
werden. 

Berlin, 23. Sept. Ueber das neue er 
ehr, mit weldem bie dbefinitioe Ausrüſtung der 
deutfhen Arme bewirkt werden jo, verlauten Fol 
gende Einzelheiten. Das Modell ift bereits im 
Verlaufe des vorigen Winters feſtgeſtellt worden. 
Die Eouftructionsgrundlage bildet allerdings bas 
Manjergewehr, doch find demichben verſchiedene Ver ⸗ 
änderungen und Verbeſſerungen beigefügt worben, 
jo daß Die vorangeführte Berennung wohl kaum 
noch zutreffen möchte. Die Zündung ift eine durch 
einen lurzen Schlagſiſt bewirkte Erntealjündung, 
die Patrone «ine Metallpatrone. Die Leichtigleit 
und Sanblichteit des Gewehres jol noch die des 
Derderr und Chaſſebotgewehres Übertrefften. Der 
Verſchluß deiielben, die Raſanz der Flugbahn und 
alle fonfigen Anforderungen an cine gute und in 
jedem Berhältniſſe zuverläffige Kriegswafje follen 
auch den weitgeipannteflen Anforderungen ent» 
iprehen. Das Laden erfolgt mit nut zwei Bewe ⸗ 
gungen. Die höchſt erzielte Schußzahl war ſchon 


ner freund war aber zurüdgeblicben und hatte fich in 
der Stadt angemietbet, Er nannte ſich Lieutenant 
Nicolat und verkehrte ebenfowenia, wie früder fein 
Freund der Rittmeiiter, mil irgend Demand im ber 
Stadt. 


(Sortieyung folat.) 


Berichiedenes, 


Ge iſt in Deutschland befanmt, bafı die Rachricht 
von der Anfunit des Fürſten Bismarck in Totquay 
ein Yrrtbum rear. Ihre Entftehung Närt ſich dutch 
folgenden Brief auf, welchen der Globe aus Torguway 
erhält: „Ta ic weder Fürſt Bismard noch fein Sohn 
ein, jo würte ih Ihnen jehr danfbar fein, wenn Sie 
bie im Ihrem Blatte veröffentlichte Angabe, daß Fürst 
Bismard hier angefommen jo, widertufen wollten, 
denn das PMihverändsit bat mir einiger Mahen 
BVerpriehligfeiten bereitet. Ihr ergebener Diener Graf 
Bismardı:Echierfiein,“ 


Bon ber Raturforfber-Berfammlung in bem anti» 
quariſch berüßnsten Städtchen Mehabia an der öſt⸗ 
teibifben Militärgränge erzählt ein Theilnehmer am 
bderfelben felgende Anekdote: „Einer ber Raturforichet 
jchlendette eined Nachmittags durch bie Staaßen. ald 
er bemerkte, daß ihm ein Bänerlein nadliet und ihm 
Ebbaſt mit ber Hand winlte. Er blich fichen um» der 
Dauer fragte ihn, ob er aud cam Maturioricher fei. 
Als der Gelehrte Die Frage bejahte, meinte der Bauer, 
er felle mit ihm Tommen. Nah kurzer Wanderung 
aelangien Bere endlich zum Kaufe des Baucıd, mo 
bicjer den Naturforscher geradentwegs in den Schweine 


— 


früher pro Minute zu 26 Schuß (2 mehr als 
beim Werdergewehre) angegeben morben, mas bei 
der Maſſenderwendung ung. in der Hand des min« 
der geübten. Mannes eier Salvenzahl von unger 


'fähr 10 umd einem Schnellfeuer von 12 bis 15 


Schuh in bem gleichen Zeitraume entſprechen 
würde. Die Treiffähigleit jol 1600 Meter ber 
tragen, bis zw welchet Entfernung das Ansjuge 
difir auch ein ſicheres Zielen geftattet, Der Kern» 
ihuß entſpticht dem Bernehmen nad ungefähr dem 
bes apticten Zundnadelgewehres. Darüber, ob 
bie dem meuen Gewehre beigefügte Stichwaffe ein 
Bayonnet oder Haubahonnet (HYatagan) fein werde, 
ihwanfen die Angaben noch. Um die Gewehr⸗ 
fabrilation möglichſt zu beichleunigen, it die Ans 
fertigung der einzelmm Gewehrtheile einer Anzahl 
Pridatfabriken übertragen worden, und wird nuger 
mehreren auswärtigen Fabtiken namentlich auch 
die Nahmaſchinenfabril von Ludw. Lowe in Berlin 
als eines derjenigen Fabriketabliffements genannt, 
welchem eine große Derartige Lieferung übertragen 
worden if. Die Gewehtfabriten zu Tine und 
Suhl, welche ebenfalls unter den betreffenden Lies 
ferungsfabriten mit aufgeführt werden, dürften 
hingegen, wenn diefe Angabe für die erſtgenannte 
Fabrit überhaupt ſchon zutreifen ſollte, ais Staats» 
inſitute wohl die volltändige Gemehraniertigung 
übernommen haben. Ob es auch bei diefer Thri« 
lung der Arbeit gelingen bürfte, die Neubemaffe 
nung der Armee ſchan, wie vielfah behauptet 
wird, bien zwei oder drei Jahren zu bewirken, 
muß nichts deſto weniger dahin geftellt bleiben, 
doch iſt Dies im Frankreich bei demjelben dori an« 
gewendeten Berfahren allerdings mit dem Chaſſe⸗ 
potgewehte biniten menig über zwi Jahren ges 
lungen, wobei indeß ins Gewicht füllt, daß da⸗ 
mals franzöfiicherfeits zu Diefem Zwede die aus · 
landiſchen und namentlich die beigiihen und enge 
lichen Fabrilen in umfaſſendſler Woife mit brran« 
gezogen werden lonnten, welche fh gegenwärtig 
beinahe ſammtlich durch bie für andere Staaten 
bereits itbernommenen Okmehrlieferungen nod für 
Jahre hinaus volfländig in Anſpruch genommen 
befinden. (Röln. 3) 
Italien. 
G Nom, 21. Scpt. Der geflrige Tag 
hat deutlich gezeigt, mie die Bevölkerung Roms 
im Großen zu König und Papft feht. Die Stadt 
mar allenigalben feſtlich mihmüdt und fo oft der 
Hrömende Regen cine Pauſe machte, füllten fih 
die Strafen mit Boll. Des Morgens Irgte «ine 
Deputation des Magiſtrals ſeränze auf die Gräber 
der am 20. September 1870 gefallenen 13 Sol- 
daten und 2 Dffisiere, hierauf wurden auf dem 
Gapitol Ehrenmünzen file bürgerliche Berdienfte 
ausgetheilt. Abends lich der Regen nad, und num 
entſtand auf dem Gorjo ein fröhlides bewegtes 
Leben, deſſen Mittelpunft der Golonnaplok bildete, 
wo die Militärmufil Äpielte. — Die Revue wurde 
bes Regent wegen abgejagt. Im Valilan jam« 
melten ih die Anhänger des Papfies, meift aus 
dem hohen Adel und den entlaifenen bäbpflichen 
Beamten und Offizieren befiehend. Der Papft 
hielt cine Anſprache, worin er die laute Freier dieſes 
Zages, der einſt als eine Wohlthat Für das Papſt⸗ 


Mall führte und bie Frage an ihm richtete, woher es 
komme, daß jene Schweine fo mager feien, obgleich er 
ihnen cas befie Futter gebe. Verdupt blidte der Be: 
Lehrte auf ben Aragefteler und war eben im Begriffe, 
eine Antwort zu geben, als die ebenfalls anmelende 
Tochter ded Hausberen in vermeiiendbem Tone zu dies 
fem fagte: „Aber, Vater, er wird uniere Schweine 
aud; wicht fett maden, fich’ nur, wie mager er ſelbſt 
it!" Daranfdin empfahl fih ver Naturfotſchet aufs 
fhleunigfte. 





(Bhotoaraphifche Belehrung.) Ein amerifanifhes 
Blatt, das Breeleg in jeiner Brifiventicdaitstandibatur 
unterftüpt, meldei feinen Leſern, dahı ein Anhänger 
ber @rant’ichen Partei eine Photegraphie Grecleg’s 
geichen und erklärt habe, dioher babe er für Grant 
immen wollen, da er aber die edlen, mohlwolenden 
Züge Greeleg’d, Züge, wie hie macht Hänihen fFünnen, 
gefehen, fo je er nunmehr entihienener Anhänger 
Breoley'd, 


(Ein Ehepaar ohne Beine.) Bor cimiger Reit ver: 
mählte fi in London em Herr Eouard Pattiion mit 
einem jungen Mädhen von 17 Nahren, Namens Allen 
Mary. Herr Pattiſon hat im Reimtriege beide Beine 
rerloren Dem (Fräulein Mary find vor zwei Jahren 
bei Belegenheit eined Schiffbruges beide Beine der 
mahen gerqueticht worden, dab fie ebenfalls amputirt 
werden mußten. Das junge Ehepaar Tann alio im 
des Wertes jchltmm und wörtlichſter Bedeutung 
nicht auf eigenen Fuͤſen fichen. 





thum bezeichnet werden wird, als ungrofmäthig 
bezeichnete. Rah langer Arbeit find nun im 
Reapıl alle Wahllzettel geprüft, und Hat ſich heraus · 
geftelt, daß nur etwa 37 clerilale und 5 radi- 
cole Gemeinderäthe gewälht wurden ; die Mehrzahl 
arhört aljo auch dort ber nationalen Partei an. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


* Kaiferölantern, 23. Sept. Die Berfieigerung 
ne 10 Oil Seen, 
thumes ber une lung i 
auf ben 10, Oft, der Besinn der Verloofung auf den 
13. Oft. anberaumt, KEIN: 

Der Schluhakt ber Ausfielung wird in einem jo: 
Iennen Ball im Frudztballianle am I. Dit. befichen, 
u melden mad Beſchluß des Gentralcomite's alle 

heller, die @arantiefondzeichner, dutz alle biejeninem 
eingeladen werben, weiche jur Durhführung des Ui: 
terncehmend beigetragen haben. 

* Halferd ‚ 27, Sept. (Stadtratbönpung.) 
Die Gemeinde Hoijerdlautern wurde biefer Tage von 
ber Begierumg aufgelorbert, ob fhe bereit ſei, cine Hich- 
onftalt jür Gasubren bierfeibft gu errichten. Eoldie 
befinden fi in Münden und Nürnberg und wäre 
aub bie Errichtung einer felhen für bie Praly er: 
wũnſcht. Der Startratb beihließt die Ertzchtung einer 
ſelchen Anſtall. — Gebr. Aayſer und Daddedermeiſtet 
Friedrich eriuchen um Abtretung vom ftädtijcden Lande 
in ber Nähe des Wienantb'fhen Stahlwerte. Leyterer 
bietet 50 A. erfterer HM fl. per Degimale ;_bieje vers 
langen eim Tagewert. jener ein halbes, ‚Der Etadt: 
rei beſchliecht die Abgabe von 1'i: Tagereerten um 
ben reis von SO fl, per Der. Dies Yand fell jeted; 
in drei Abthrilungen zur Verfteigerung kommen. Gebr. 
Log, Möbelfabrifanten, münichen einen Play an ber 
Eifenbahmitraße neben ber Ultramarinfabrit. Der Stadt: 
rath beichließt vor Bremyregulinung mit der Ultrams; 
vinfabrit fein Terrain abjnarten. — Dem Fatmitanten 
Zhiel wird eine Wiele je Errichting ceincd Fiotellerso 
auf 6 Jahre miethivelſe abgetreten. Maurer Scel 
wünjdt den Vetertepf ale Steſnbruch fr mielhen, Der: 
felbe fol in mehreren Parzellen auf 6 Aahre verpaib: 
det werben, Auf den Erzbütten ift das Schulhaus bee 
Anbau's bebüritig; man bebliceht, die hölzernen 
Mauern durch jteinerne zu erjegen. — Director Schön 
wünjdt Abtretung eines Hoipitalgrunbfiüde. auf dem 
Kotten, um baraui Arbeiterwohnungen nadr Dem in 
ber Aueſtellung befinbliben Modelle gu erbauen; der 
Etadtrath bejblicht, das Brundftüt um 15 fl. per 
Denmale abyugeben, jedoch aber Öffentlich verſteigern 


su laſſen. 
(Schluß iolgt.) 

* Raiferdlantern, I. Sept. Das dem Her 
Yürgermeifter Hitter von Sembach gehörige, an ber 
Fruchthalle gelesene Haud wurde geſtern un 0 

. von Hm. Dr. Orth erworben. 

* Kaiferölautern, 7. Spt. Der Einwehung 
ber Kirche ın Frankenſtein bat nit Bezirtiamtmann 
Benetti, jenbern Regitrungsrath Medicus beigemohnt, 
gu deffen Bezitt Frankenstein gehört. 

M Stalferölautern , 27. Sept. In Begehung anf 
bad Borlemmen bed Eiebenjhläfere in der Pfalp dei 
fen Cie gegern uach bem „Epeyger. Anz.“ erwähnt bas 
ben, fant Di. W, Mebtcus in ber „Banana“ Bb. IV. 
Norheilumg 2: „Der Siedenfihläfer (Glis esculentus 
“. Myozus ylis) ıft mir aus ber Umargend von Aailerd: 
lautern belanmt; ned häufiger iſt aber bajelbft der 
Gartenidläier (Eliomys quereinus 3. Myorus_niteln), 
welcher hier Hafelmaud genannt wierd »c.*" Der Sie— 
benſchlaͤſer ift wicht in Bayerır jeltener ald anderswo, 
fondern wo er vorkömmt, ıft er nirgende Bäufig und 
lebt mebr vereinzelt, Im Volkemunde heißt er auch 
Edhlafiap, ein bekannter Chrentitel Für Yangikläfer 
und Yanaihläferinen. 

Dochſpeyer, 7. Sept. Heute morgen 4 Ubr 
brannte die Säge und Schneidemühle von Eüler 
und Exibert dabier dellſtändig wieder. Das euer 
gan je raih um ſich, baf zwei im dem Gebäude halas 
enee Männer ih nur bunt Herabſpringen aus dem 
obern Stode retten fonnten, Anh im Dorſe ſiel ein 
neugieriger Mann beim Herauebeugen aus dem Neniter 
von goeiten Stocke auf bie Straße, ohne fih jedech 
gu beichäbiaem, 

ir S<peier, 27. Sept. Tie Ammeldungen jr 
protejt. Biarrtöbterfaffe der Bialg, deren Capungen 
in Nr. 82 d:6 Streisamtsblatteo vom 21. d, IN. ver: 
öffentlicdht worden find, werben vom 1. Dttober an 
bam ft. Gunfillerum entgegengennmimten, 

Speier, 7, Septbr. Die al. Kreisregierung be: 
ablihtigt, im September des nädıften Nahres in hie 
ſiger Etadt ane Ausftelluna von Arbeiten dır Schüler 
ber 3, Kiafie der Bolleſchule zu veranſt Item, weran 
Ab audı Autfirlungen von Witeiten ver Sonntage 
und Aertbiltungeichalen reihen tönnen. Der Zweck 
biefer Zuoftellungen, welche im angemefienen Zwiſchen⸗ 
räumen ſich wiederholen jollen, tft den Yehrern Gele— 
arnheit gugeren, einerfeind zu eigen, in mie weit es 
ihnen gelumnen oft, bie in Der Vebrordaung von IHTU 
an fie geficHter Anforderungen zu verwirklichen, an: 
bererieto denselben durch Dad Studium dicker Audz 
freliumgen neue Anregung gur Cireidung dieſee Zieles 
zu bieten, 

u dem Ende bat jeber concurrirende Lehrer ein: 
garen n: 1. den Vehr: und Stundenplan feiner Schule, 
2. ca Berzeichniß der Ebüler ber 3. Elaffe; 3. jammt⸗ 
Ude Schulhefte aller Schüler biejer Elaffe pro 1572/73, 
mithin Schon: une Nodtihreibbeite, Anfſaze, Reamen⸗ 
und Heichnenhelte, kurs alle Schubarbeiten, melde sum 
Verſtaͤndniſſe Des Ganges des Unterrichts und jenes 
Eriolged vertragen fönnen; 4 men Boegletbericht, 
welcher über Hang und Meibere beo Unterrichts dm 
Allgemeinen und im bem timgelnen Unterrichts gegen 
Händen fich auszusaffen bat und jo einen Commeitar 
gun beffeven Berfändniffe ber Leiſtungen des Lchrers 
bilden Tann. 





Für bie beften Leiſtungen ift eine Prämienvertheis 
lung und Beröffentlihung ber Namen ber prämitrten 
Lehrer ind Auge gefaßt. Für die Beurtheilung, der 
fi eracbenben Leiſtungen werben Senugfwile fach⸗ 
männijhe Araͤſte aus der Lehrerwelt in Anſpruch ges 


nommen. (Ep. Ying.) 
* 8 ber : 
Haben fi —I — ‚I der lepten det 


mit Nsraelitin: 
nen verlobt, ohne daß leptere benbhidhtigen, zum Chris 
ſtenthum überzutreten. 


& brüden, 26. Sept. (Schmurgerihtsuer: 
Zwei { geric 


handlung.) Anflage argen % fie, 6 
Nabre alt, Hderer von Xrjbeim, wegen A erorechung 
. Etaatds 


mit nadygefolgtem Tobe. Bertreter ber 
bebörde: Herr Staatsanwalt Heffert : Vertheivigung : 
Kerr Anwalt Rolenberger, 

Der Angelagte war am 8, Jull abbin mit meh: 
reren andern Burjhen in ber Schallihen BWirtbicaft 
gu Atzheim. Um 11 Uhr wurde Poligaftunde geboten 
und nad und nad verlith Alles bad Lokal, wm ſich 
auf den Heimweg zu begeben. Gin Zufall führte ben 
Etreit berbei, der für einen der Theilnchmer, Audreas 
Schulg, verbängnigeoll werben fellte, Der Augellagte 
jahte namlich braufen im ofe angefommen, den Yes 
ter Bernbardt um den Hals mit den Werten: „omm), 
wir gehen mit einander nah Haufe“, dann hüpften fie 
— tm Hefe herum und traten dabei wabrſchein⸗ 

ch einen andern Surſchen auf den Fuß. Weninftens 
beibwerte ſich MNchael Etein barüber, worauf der Ans 
gellagte ermiberte: „Wo gebt dich nihts am.” Dfe 
fenbar bat nun irmigerweiie Andreas Schult diefe 
Acuberang auf üb beopen, denn ex jprang fofort mtit 
beim Auoeruſe: „bad, Ds gebt mich nichto am, du 
trauriger Zropf 1” anf Herzenſtiel zu umb ſchlug mit 
tunen Stocde auf ibm an. Die weiteren Borgänge lie: 
he ſich bei Der Dichten Finſtemiß, die auf dem Hofe 
berricste, gicht genau conftatiren, zumal da fi die 
Zeugenauoſagen veridiedentlih wiederfprachen. Nur 
fo viel ſieht je, dan Schuly und Herzenſtiel ſich lan · 
were Zeit herumbdalaten, dal; fie einntal getrennt wur: 
ben, aber jofert wieder ancınander famen, Am Ende 
goa ſich ber Streit gegen die Einfahrt hin, bie Käm— 
pfeuden fielen zu Bode, crhoden ſich jedoch wieder. 
Zulegt kam noch ch, Peter Dillmann dazu, ber aber 
son dem Bruder bed Andread Schulp nmegaenifen wurde, 
Sept fiel plöplih Andreas Schulz um und wurde in 
dad Hau achradır, wo er nad wenigen Minuten wer: 
ie. Er Batte mehrere Wunden, darumler insbejon 
dire eine Kopimunde, in ber bie abgebrodene Epipe 
eines Meſſere And und eine Wunde am Unteridentel ; 
die legtere war bie töotliche, denn bier hatte der Stich 
eine bedeutende Arterte gelreſſen, im Felge deſſen der 
Ted durch Verblutung eintrat. Tie übrigen Wunden 
waren ohne Hedentuna. * 

‚ Der Ungeflagte gelicht ar zu, in bem Rampie 
mit Andreas Swult cin Mefjer gebraubt zu baben, 
jedoch erft, nadıtem ihn diejer mit einem Bleittodtnopfe 
jo heftig fort und fort geſchlagen, daß er Ab nicht 
meör anders zu bilfen gewußt Bätte. Die Kopfwunde 
babe er dem Eihulp beigebracht, nicht aber die Wunde 
am Bein. 

Dir Vertheidigung füßrte aus, dab ber Angellagte 
8 nicht acweſen fein kötne, der deu tödlichen Streich 
neführt habe. Wenn mar ihn aber auch für ſchuldig 
en wolle, jo habe er jedenfalls ın Nothwehr ge: 

andelt. 

Die Geſchwernen erflästen jebech den Angellagten 
ber Körperoerlegung mit nachgefolgtem Tote, berübt 
unter mildernden Umftänden für ſchuldig, worauf ihn 
der Berictöber zu einer Befängmbftrafe in der Dauer 
bon 9 Momaten verurihalte, 


Zweibrüden, 22 Ecpt, Der VPfalziſche Forik 
verein bat heute Bier getagt. Die Verhandlungen mur: 
ben durch ben Acritmaiiter A. Martin geleitet. Folgende 
Ihemata wurden beſprechen: Weiche Griahrungen Ike: 
sen über Me Verjüngung reſo. Umwandlung vwiderer 
Derinaligen reine Augenhechwaldungen in gemttichte 
Beſtande vor? Welche rladrungen find namentlach über 
die Eindtinaung ber Eiche und die weitere Behandlung 
felher Berjüngumgen gemadıt? 3. Wie weit dark in 
Beziehung auf Goden, Yaar, Klima a. mit der Neu⸗ 
begrundung von Eichenſchalwaldungen im Borgeberae 
geganaen werden? Weide Gründe ipreben überbaupt 
Tür möslichſte Einführung von Stodausſcnagweld im 
viälpihen Bergebirse? Weitere forſtwirtbſchaftliche 
Aragon, melde in Folge der veränderten Verlehts- 
Abfap: und fonftigen Verhaltniſſe ber neuesten Jeit in 
den Vorderarumd getreten find. AI Werfammlungsort 
für das nachſte Jahr wurde Kaiferdiautern gewablt. 

(Ep. Anz) 

Kaflei, 3. Scptember, Der Muötetier Wilkel 
vom I. Bataillen dee 6, Ihäringifchhen In anterie Reon⸗ 
ments Ne. Wo (IE, Armeecorvo) erbalt cırca 1700 
Ihaler und cine Tüberne Anferuhr aus ten aus An: 
lab deo KRricgee ISU-—TI beim Ariegsminifternam Des 
ponirten patrietiſchen Gaben für bie Eroberung der 
erſten jeindliden Fahne, 

— Um aud bei ſeuchtem und ungünfiigem Wetter, 
wenn das Defjnen der Feniter in den Ciienbabnmwang: 
gone unterlaffen werden muß, einen Wechſel der Luft 
zu ermöglen, iſt in Eugland eine Borridytung erfun: 
ben worden, Die ohne arohe Untoften un Samierige 
keiten an Eijenbahnwagen. Ommibuffen, Easıffen, 'an: 
gebrabt werden kann. (64 Hit Dies am Ventil, das an 
dem Orte, wo die Lampe in den Wanaoıte fih ber 
ſtabet, feine Stelle bat und durch bie Bewegung bes 
Zuges in Drehung. verjegt wird. Die Thledte Luft 
wird, da ern gejdndt angebradter mechaniiher Apparat 
einen Kuftitrom nadı,oben erzeugt, aus dem geichlof: 
jenen Haume entierut. Das Puplitum merft von dem’ 
Vorgange nichte, Da die Drehung geräuſchles ner ſich 
acht, und Alleo fo cingerichtet ıfl, bak weber Mind 
nob Regen irgendwie Eingang en. Zum erſten 
Dale wurde Diejer Apparat während ber Reife der 
Königin ven Cagland nah Schottland auf der Lenden⸗ 


und Nerbivefteöiienbahn benupt. 


Berzeihnik 
ber bei ber am MM, September IRT2 ftatlacbabten Prei- 
fevertheilung beim landwirthicha ftlichen Keite in Zei 
brüden vom 19. und X. Srptember 1972 burh bas 
landwirthſchaftliche Bezirföfomite ertheilten Preife. 
A. 10 Breife mit Fahnen für Zuchtkühe, 
(Schluß) 
F. 4 Preife für Mutterihafe, 
Toric, Georg, Reinbeim 5 
illerct Felir, Butdbeniger, Nitterpof 12 
Schany Friebrid, Schafhirt, Eiuöd 10 
Lambert Peter, Schaftitt, Newaltheim 7 
. &.f. 4 
. 46. 4 Preife für Schalböde, na 
Villeroi Felir, Butöbeiger, Wittersho 
lorſch Georg, Reinheim 
Gang Briebriß, Schafbirt, Cindh 
Guth Ehriftian, Dekonom, Breudenbergerhof 


Y 
ea ff. Hi 
4 


H. 4 reife für Biegen. 
Huber 2oreng, Schneider, Ameibräden 
Morio Heinrid,. Schufter, Zweibrüden 
Schang Friedrich, Schäfer, Einsd 
Jung Peter, Tagner, Cindd 


fl. 


. j En. 
L 4 Preife für Ziegenböde, 
Babriel Jakob, Echmittöbaufen 
Banf Andreas, Ta ner, Ernſtweiler. 
Brügelmaier Yoiepb, Zagner, Etuſtweiler 
Fitelmwein Anton, Tagner, Überauerbad 


&. fi. 
X. 3 Preife an die Wärter der beftgepflenten 
Baumſchulen. 
Deder Daniel, Yaumzüster, Bubenhauſeu Mart 30 
Schutz Peter, Lehrer, Reigenberg Pi 
Keine dritte preiowilrdige Naumſdule vorbanden. 


Sa. HA Dark oder I 1. 10, 

L. Preife jür die im der praftifhen Obſibaumzucht bes 

wandertjien Knaben ver Mecıktagd: over Sonn⸗ 
tagefhulen, 


Weber Joßeph. Neifenderg Baumſãge 
äricı Jehann, Rerfenderg VBaum ſcheere 
rerier Jalob, Keifenderg Baum ſãge 


Hüther Joferh, Neifenbera Uaummeſjer u, Olalirceſſer. 
In feiner Der übergen Gemeinden bed Berta 
wurden in der praftiihen Obſtbaumzucht bemanderte 
Knaben gefunden, (Peider!) 

M. 3 GEhrenbiplomr fir die am zwedmäßinften einge: 
riteten Dumaftätten bei den großen Öhrundbefigern. 
Dberlinger Jakob, Brauereibeſther, Horubach. 

eb Jakob, Mütter, Walobauſermũſſte. 

Hauter Joſeph, Mülller, Rirſchachermühle 

N, 3 Bieiſe für die am zwegmakraſten eyiacrichleten 
Zungftätten bei Mitte: und Kleinbauern. 


1. Preis, Nicht verdient werben. 
Chund Jalod, Schreiner und Adırer, Finöd Mart 
Matheis Kojepd, KırdenkhaffneWiejenmaier, 
Bierbach 10 


&a, 6) Dart oder m B 
0. 3 Preije für die herworragendften Veiftungen in ber 
Viemenzucht. 


Ch Jakob, Müller, Walohauſermũhle Nart 30 
Triex Philipp, Epitalfchaffner, Jweibrüden E 
Buth Chriftian, Yebrer, Oindd 10 


Ea. WW) Mark over fl. 3b 
Ehrentiplome erhielten: 
Yachmann, Ockhonem, Neuhol, Sem, Webelsheim. 
Dahlem, Rofepb, Detenem, Bunmaderhoi, Gemeinde 

Drmesheim. 

autor Yoepb, Müller, Kirſchbachermũhle. 
Amann Harl, Schreiner, Bubenbanien. 
Alan Peter, Endhem. (Imbr. 3.) 





Handel, Indufirie und Aderbau. 

Bormö,T. Septemd. Weisen pfäler 6 fl. 47 ie. 
Korn 5 N. 1.4 tr. per In) Bir. Ger 4 fl. 56 fr. per 
10) Did. Hafer IL N Er, per 10 Pfd. Spelj 
Vf. — fr. ver 1a Gib, 

Railerdtauterer Bictnalien, 

Butter 35 fe. ver Pid. Tier 4 Etüd 4 fr, 
Aartojfeln 1 .D ir. bie 1 A. Ale, Du il. 12 I 
eh 1 fl. U bis O ii. — Fr 


Neneite Poſt. 
(Telegramme) 


Berlin, 27. Sept. Da der Nönig die 
Beſchluſſe des Staatsminifteriums in Betteff des 
Biſchoſe Krementß genchmigt bat, ergeht cin 
Schteiben des Gultusminiiters an leßteren, worin 
ihm mitgetheilt wird, daß, die Rrgirrung die Zah⸗ 
lungen von Staatsgeldern, welche nur unter dee 
Bedingung der Auerlennung der Gejehe Preußens 
bewilligt ſeien. einflellen werde. — Unter dem 
Borlagen für den Landtag befindet ſich ein Geſch 
gegen den Mißbrauch der geiſtlichen Gewalt und 
ein Deich Über Die obligatoruiche Cwilehe. 
Paris, 27, Sept. Ihiers empfing geſtern 
den deamſchen Bolſchaftet, Grafen v. Arnim, Es 
wurden zwiichen Beiden die freundſchaftlichſten Ber« 
fiherungen ausgetowiät. 
Madrid, 26. Sept, 
mer hat ſich comftituirt. 
fidenten gewöhlt. 





Die Deputirtenkam · 
Rivero wurde zum Prä« 


” Beranimertliäer Rebarteur: Otto Fleiigmann. 


- 


Die Königliche Induſtrieſchule 


Raiferslaufern 


tritt mit bem 1. Ottober 1872 ins Leben. Diefelbe vermittelt Yünglingen, 
twelde bas 15, Pebensjahr surücdgelent und durch das Rbfoluterium einer baye: 
tben Gewerdſchule oder eine befondere Prüfung. die nöthige Borbildung nad: 
gewichen haben, biejemigen Kenntniffe und Fertigkeiten in tedhmifhen Biffenfbarten 
und Nünften, welde su eimem ausgedehntern und höheren Wenwerbd: oder Fab rit· 
betrieb eriorberhih Anz. 

Tie Eule fucht ihre Aufgabe in ? Sabrescurfen zu löfen und nliebert 
fich in eine houtehnifce, meanif-tehnifde und Semiſch icchniſche Abtheilung. 
Fin ausführliches Pehrpresramm ift im Nabresberichte der £ Kreidgemerbicule 
Haiferölautern veröffentlibt morben, 

Die Anfeription findet vom 1, bis 5, Oftober auf dem Refterate ber 
fat, Inbufneihuie Ratt, 

Kaiferslautern, den 2. September 1879, (9 


gl. Rektorat der Induftciefdiuke, 








Die verläufig sur Vergebung auf dem Wege ber ſchriftlichen Exbmiffien 
gelangenten Arbeiten ind: 
a) Die Erd⸗ ımb Fundament Arbeiten für ben Haupt: 
bau, teranihlagt zu . —R 
b) Die Erb:, Maurer: und Steinhauerarbeiten für eine 
Baisfüdhe P 
e) Die Ardeiten für 
nupenden Brunnen 


2 fi. 43 fe, 


en ABA. r. 
Heritellung eines fogleid gu. be 
e run 


1 
’ Zufammen AO HL. — Tr. 
Pläne, Koftenanfhlan, Berinanifheft und Eubmilfiensiormulare liegen 
von Heute an bei dem Fal. Yandbauamte Epeier sur Einficht offen, 
Tie Eubmiffionen müffen mit der Aufschrift verfchen: „Eubmiffien für 
ben Neubau einch Wohngebaͤrdes für Hollbedienftete in Ludivige hafen· versiegelt 
und jrantirt bio lännfiene 


Samflag, den 5. Oftober 1872, 


Mergens 11 Uhr, bei dem unterfertigten tal, Kandbanamte eingelaufen fein. 
Epäter einlaufende Angebote Finden feine Berüdfihtigung. 
Epeicr, den Di, September isn. 


Königlidjes Fandbau-Amt, 
Siegenhain, 
Maron. 


Sonntag, den 29, September: 
Zum Schluss der II, Pfälzischen Indnstrie-Ausstellung, 


Morgens von 11-12 Uhr: 


Grosse Parade, 


ausgeführf von der Mufik des 2, haliſien Brenadier: 
Regiments im Ausftelungspark. 


Nadimittags ven 4 Uhr an- 
Reunion im früher Krafft’schen Saale. 
Eintrde 1®# IXreuzer. 
Das Cent "alcornite, 





82,22 


Dan Taren-banleule-Gescl 


ton 
Friedr. Welsch in Kaiserslautern 
empfiehlt eine große Auswahl festiger Herrentlaͤder, als: (75,63 


Ueberzieher, Zacquets. Säcke, Iuppen, Sthlaf- 
röne, Hofen, Welten etc. ete. 


mit eleganten Schnitte und ausgezeichnet gearbeitet zu dilligen Vreiſen. Auf⸗ 
träge rad) Nach werben unter Garamie für richtiges Paffen prompteft beforgt. 


Colonnen-Fuhren. 


8034)  Dieiminen Vefiger ven Golemtenfuhren, welde nch für Bierbe 
ober Wagen Aniprähe auf Entſchaͤblaung su mahen haben, werben biemit ber 
hufs Belprehung wegen aemeinihaftlider Schritte eingeladen, am Sonntag, 
den 29. D8., Bormittags MI Uhr, in dem Gafibaufe sur Poſt bei Seren 


Geig ſich einzufinden. 
Im Namen vieler Intereffenten. 


— 





Bußdraderei son Herrmann Rapler in Reiferdlaulern. 





und bes Ücherrodes bei 


Die neueften 


Pinter-Damen- Mäntel 


find im aroßer Ausmaß eingetroffen, 


Innen von fl. I. 45 
Regenmäntel in allen 


465) 


MEIN) Rür bie beainnende I 
und teishaltinfte affortirtes Pager i 


kr. an und höher. 
Farben und Facons. 
Friedr. Welsch 


Kalferslautern. 


interfaifen empfeßlen wir unfer, aufe Reueile 
n 


Seelenwärmern, Umſtecktüchern (Shetland 


Shwals) 


in jeder Größe von 12 fr. am. 


Doll. & Stoff-Rapusen 


Geschw. Spross, 


Mein ‚Lager 
Tuch, Buckskins, Ratinss ete. 


iſt wieder auf das veidshaltinfte affertirt 
empfehlende Grinnerung zu dringen. 

















Hofzuerfteigerung 
aus bem 


Stadtwalde zu Kaiferslautern, 


Preitag, den 11. Dftober I. Jo. 
bes Morgens 'n10 Uhr, im Baflbaufe 
m Rheinkreis dabier, 

Eeläge: pumbergerhatde und Erb: 
beerenbägel in den Eireifen, gumädhft 
„„„der Hohfpegerfiraße. 

56 eichene Etämme und Abſchnitte 2, 

und 3, Ei, 

129 eihene Etämme u. Abichnitte 4, €1. 

13 „ „ . 5. 61. 
110 ,  Brubenftüde, 

4 budene Etämme wAriänitte2 Ci. 
l. 


8 ficferne Bloche 3. 
Bauftämme 4. und 5, EL, 


) 

* 

10 Sparren. 
12 „  Grubenftanaen, 

12 Eter cichen Miffelbelg 3. u. 4. EL, 
16. . Ehatbo 2 EL, und 
anbrüdig, 

7. buchen 4 26, 

3 u * — anbrũchtig. 
8 „ Staungenprũgei. 

>. Seien Ebeitholz. 


I. 


275 Neferme Wellen, 
Ferner auf deut Ausitellungeplage an 
ber Fruchthalle. 
1 Eidenflamm 3. €, 
1 Yuchenftamm 2. EL 
10 veridiedene Abibnitte 4,50 M. [, 
0,20 bi zu Irasbäumen gecianet, 
Kaiferslantern, den 6. Septemd. INT2. 
Tao Bürgermeifteramt, 
9241) Sohle, 


Mobiliar-Verfleigerung. 


RH) Donnerfiag, den 10, Oftober 
nãchſtbin, Nadınitlage um 2 Uhr, ba: 
bier auf bem Warplape im ber Halle, 
laßt Das Eentraicomite der 3. Pfäl 
alien Juduſtrie · Ausftellung auf 
Gredit verleigern: 

Das Hauptportal am EC chillerplape, 
für jede größere Ausftellung ge 
eignet, das Wortıt am Cingang 
in bie Frachthalle, 2 Yusgango: 
portale, I Barillon anf Sem Aqua: 
um, I Gntenhäusden, 1 Rejiel: 
band, 2 Ehilderhänscen, 1 Bil: 
fer, 2 Naturhänkhen, die Aue: 
Relungsholle auf dem Marplage 
in gwer Hotbeitungen, die Frucht: 
marfthalle auf dem Etiitoplape 
im dret Abtheriungen, bie Bretter: 
einfiicdungen am Echtllerplage ımd 
am Marplabe, fomwie bie Gitter: 
werke ım mehreren Leofen, vie 
Slasthüre an der Arudsthalle, bad 
Aquarium, 1 Glaskugel mit Ge: 
fiel und 2 Boftamenten, Garten: 
omumd und fänmtlihe Gefträude 


u. |. m. 
Aaiferlautern, I, September 1872, 
Sartmann, tgl, Retir, 


bußen, Kiefern und eichen 
Arappeır, 


„rinnen Stopprcke 
Geihw. Sproh. 








und erlaube mir hiermit, baffelbe in 


Jac. Ihrig. 
Baupfaf-Verfteigerung. 


Ih) Montag, den 30, Septem- 
ber mäcflbin, Nadmuittags 4 Ur, im 
Lotale bes Bierbrauer Diayer dahier, läßt 
bie Stadtgemeinde Raiferdlauterm iy 
Eigenthum verfteigern: 

us Blan:Rro, 154. — 69 Deyimalen 


Wieſe am Aremerofad, einen Baus: 


plag von 9 Dog. Grundfläche, ges 

legen daher an der Bahnhof: 

frabe neben Wittwe Yaubenbrimer 

und Bien, j 

Dichet Sauplas iſt ein Echlat mit 

11 Meter Frente an der Giienbabnitrahe 

und &3 Meter Tiefe längs des nen ans 
geleaten Weges mad der Blodenitrahe, 

Haiferslautern, den 14. Septemo, IHT2. 

Aigen, tgl. Netär, 


Shulverwefer:Stefle. 


99) Die vacante prot. Edulverwefer: 
ſtelle zu Hirhsthal, Kantons Dahn, mit 
welcher ein firer Waargcbalt von A f. 
uedſt freier fchr angenehmer Kehnung 
verbunden ift, wird biermit zur vewerb 
ung ausgeiärieben. ‚ 
Luſttragen de Eoncurrenten werden ein⸗ 
geladen, ihre Geſuche mit Beugniffen 
dinnen 3 Wochen hierorts eingureiden, 
Schönau, den Zu September 1872, 
Tus Dürgermaiieramt, 


ü onrad, 
Ekmeinpeichreiber, 


Bayeriſches 
Kloſter · Lagerbier 


das Glas 4 fr. 
in ber (683,3,3 


Theater: Reftaurafion. 
Nühlen-Derkauf. 


#34) Eine in einer fehr frudtbaren 
Gegend, 1 Etunde von einer BYahn- 
ſtation freundlich gelegene Mühle, ent: 
haltend 6 Maälgänge, Pupmaihine, 
Soneid muhle, ciferne erftrolimaichine, 
les nenefter Gonfiuftien mit jehr 
ſtarter Wafferkrait, mehit einem sroben 
ökigen Wohnhaus mit menen Deros 
nomiegebäuden, 2 großen Sellern, Mes 
mife, großem Hofrauın, 2 fhönen Bär- 
ten und circa 5 Morgen Aoder und 
Wirjen ift wegen Sterbefall unter ſehr 
ünftigen Bedingungen yı verlaufen. 
Fur Verlangen fönnen noch mehr Meder 
und liefen dazu gegeben werden, 

Nähere Auskunft ertheilt 


2. Pasquay, Geſchäftsagent 


in Kaiſerolautern. 


Theater in Saiferslaufern, 


Sonntag, den 20, Bebtember 


( 
Lehle Sonntags-Vorftellung 


Der Tronbadonr. 


Große Oper in d Aften von Ber i. 








Dieſe Zeitung etſchelnt täglich. Preis fur Auswärts vierbeljährlih 1 f. 
in Rnijerslautern 
tel, Trögerloge, Beſtellungen aehmen ale Bofterpebitionen 
eflger Stadt bie Berlagb-lrpebition ber „Bistzikgen BoR* in der 
Buhbruderei von Herrmanıt Hayier am Etiftöplag. 


ir. ahme Jußtellgeblißr, mit derfeiben 1 fl. 30 fr. 
R 26 fr. 


r 





Nro. 270. 





Abonnements-@inladung. 

Die „Pfalziſche PWoft’‘, cin in allen 
Zeilen unferer Provinz von bem gebildeten Theile 
der Bevollerung vielgelefenes Blott, wird aud im 
tommenden Queriale fottfahren, mit Energie ge 
genüber den Bhrebungen bes Ultenmontoniemus, 
Partitulariemus umd der Demokratie die Sadıe 
des großen, einigen deutſchen Baterlandes zu ver 
dreten. 

Durch tägliche Original-Leitarlitel, cine poli« 
tifche Ueberſicht und eine Menge Original: Gorreipon- 
denzen aus ber Nähe amd ferne, erhält der Lofer 
einen volfländigen Ueberblick und objeftives Urtheil 
über ale wichtigen Tagesereigniffe. Fur Untere 
heltung ift durch eim reides und ausgewähltes 
Feuilleton gelorgt, 

Aus vielen Gründen erſcheint es geboten, ſtatt 
der bisherigen zwei halben Blätter ein gumpes 
Blatt auszugeben. Es werden bemmad nom eriten 
fltober Sechs ganze Blätter Politit und zwei beie 
gelegte Hanzblätter erſcheinen. 

Der Preis für die „Pfalziſche Von‘ brirägt 
bei allen Poſtexpeditionen 
vierteljährlid) 1 N. 30 kr. mit Buftellgebühr. 

Inferote werden mit 4 fr, die nierjpaltige 
Petitzeile berehmet, - - 

Diefige neue Ubonnenien erhalten imfereBeitung 
von jet bie erfien Oltober gratis, 

Zu zahlteichem Abonnement ladet ein 
Die Redaction. 





H Die @rhaltung dei Mittelftandes. 


Bei näherer Betrachtung der Yuflitulion der 
londteirthichaftlichen Hhbott / ien tritt zunäcft als 
hervorragendes Prineip in den Vordergrund, daß 
im allen Fällen, in denen der Landwitth größere 
Summen gebraucht, wie das z. B. bei Erbiheis 
tungen und Abfindungen ber Fall if, ihm nicht 
mit kündberen. Geldern auf lürzere: oder längere 
Beit gedient jein Tann, daf dies — nur mit 
unfänddaren Kapitalien, die er bei einem mähigen 
Sinsfuhe allmalig zu amortifiren im Stande ift, 
geidchen tann. Die Veweiſe Hiefür. find jo auf 
der Hand liegend und in landwirthſchaftlichen Kreir 
fen ift die Uebergeugung bon der Nothwendigkeit 
untündharer Kapitalien bei größeren Aufnahmen 
bereits fo durchgedrungen, dab wir glauben, viefen 
Punkt feiner weiteren Betrachtung unterziehen zu 
brauden. Die Bortheile folder untündbarın Kar 
pitalien bieten nım befanntlich die rittetſchaftlichen 
Mandbriefe, wie fie Seitens der laudwirthſchaft 
lien Eredit-Infitule verausgabt werben. Man 
fagt, do& Friedrich der Giroke Diele für die Con · 
fernirung des größeren Grundbefiges jo bewährten 
Imfitutionen auf. den Borihlag eines Berliner 
Raufmannes, Namens Büring, int ben gerufen 
babe, dem dadurch eim nicht minder wichtiger Platz 
unter den Forderetrn des Londbaues gefidert ſein 
bürfte, wie ihm ſich Thaer, Liebig unb Andere um 
die landwirthſchaflliche Technit und ihre wiſſen- 
ſchafnich⸗ Begründung erworben haben. Außet in 
den öftlichen Provingen unfere® Baterlandes haben 
auch in Süidveutjdland und anderen Ländern Die 
Piandbriefe Eingang gefunden, wahrend England 
und Frankreich fie nicht kennen, chemjo aud bie 
weſtlichen Provinzen Preußens nicht, mo wegen der 
weit geringeren Berihuldung der Landwirthe, als 
im ben öftlichen. Provingen das Bebürfnib dafür 
nicht jo- berborgetreten if. Was die weſilichen 
Probiuzen betrifft, worunter tir bier ſelbſtredend 
noch Weltfalen und Rheinland verfichen, fo'ift der 


Kaiferslautern, 














Rheirifh- Weſtfaliſchen Nitterichaft, wie wir früßr 
fon erwähnten, bas Hecht ber aufonomiſchen Far 
milien · Bfimmungen jurrtannt werben, wodurd 
fie vom der Pilicht der gleichen Erbtheilung rimirt 
ift und was England angıht, fo If die Land wirth· 
ſchaft dort nicht allein mit Kapitalien ſeht geſegnet, 
fondeem hat ſich auch ſein Settelment die Ouellen 
der eigentlichen Verſchuldung verſchloſſen. 

Gehen wir nad biefen allgemeinen Beltach · 
tungen jcht zum emgeren Vegtiff ber landſchaft · 
lien Pfondbriefe über, fo untericheiden fie fi 
nicht nur von der römifchen Dppothel durch ihre 
Untönvharfeit, ſondern auch durch die ſolidariſche 
Haft der gefammtien Rillerſchaſt, die zu einem 
Sandidaftsyerbande zufammengetreten if, fomıe 
weiterhin durch ihren den Verkehr fo außerordent ⸗ 
lich erkichternden au porteur-Eharalter. Es find 
aljo ihrem Wehen nad) weiter nichts als umtünd- 
bare Hopgthefen, die von einem Verein don Ritr 
fergütern — Londſchaft genann; — unter gegen⸗ 
feitiger re verautgabt werben und fomit 
find die Landſchaſten, alt bie emittirenden Inſti · 
ule ihrem eigentlichen Charalter nach genofjem 
jhaftlihe Dhpotgetenbanten, wobei die zu⸗ 
gehörenden Nitterguis- oder and .. Butsbe- 
figer die Genofjenfchaftler bilden. ihrer ur 
fpränafihen Einrichtung litten die Sandihaften Hin« 
gegen an bem Fehler, dab frine Säuldentilgungd- 
fonds beftanden und fo wohltbätig fie auch für 


der Landwirthſchaft gewirkt Kaben, fo war 

auf diere Weile auf eine Entlafung der Giter 
nicht Bedacht genommen, ein Ucbelftand, dem bie 
nenete Zeit durch Einführung allmäliger Tilgung 
fonds im erfreulicher Weiſe begegnet if. Auch 
darin ift bereits eim Fortſchritt gegen bie frübere 
Zeit zu fonflotiren, daß mehrere deuere Landſchaf 
tem mit au sjchlicklich mehr Mittergüter, ſon - 
dern auch bäuerlie Befitungen von einem gemijr 
fen Umfange in den Verband mit anfnehmen und 
vielleicht darfte es fih ſogar empfehlen, vach die 
fer Nichtung hin noch weiter zu gehen und allen 
ipannfäbigen, oder noch felbfiftändigen Uderwiribe 
Ihaften die Uufnahme in die landſchaftlichen Ver · 
bände nicht zu derſagen. BVieleiät ‚ließe fih dar 
durch *7 eine mwohltbätige RKüdwirlung üben 
auf die Erhaltung der Seliftfländigleit ber Gollo 
nate, in den Fällen nämlich. wo vitlleicht eine zu 
große Parglirnngsfteigung ſich fundgeben möchte. 
Den Anforderungen der neueften Zeit bürften im 
deſſen die Landſchaften bri den gefteigerten ld» 
-bedürfniffen derhelben nicht mehr entipucchen, und 
darauf deuten auch ſchon bin die vielerlei Wünjche 
und Reformvorihläge, Die dieſerhalb aus lanbwin th 
Da Kreifen im die Orffenttichteit gebruns 
gen find, 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Die „Saison morte* iſt zu Ende. Der 
Kampf mit dem Ultramontanismus beginnt mit 
Madıt, Es find ber Worte genug gewechſelt, 
und die Zeit der Thaten naht heran. Hoffent- 
li wird der Rampf, der uneusbleiblich war, 
innerhalb der rechten Orenzen -geführt, und jo 
auch zurendlichen Herftellung der wahren Grenze 
wwijchen Staat und Kirche Tab, — 

Im weiteren Verlaufe der im Bubget- 
ausfhufe der öftreihifchen Neihsrathe- 
delegation gegebenen Aufihlüffe, erklärte Graf 
Anbrafly, die offiticllen Beziehungen Deſt⸗ 
reichs zu der jerbifchen rar | ununterbrochen 
befricbigendb geweſen feien. enfo ſprach er 
fih über die Beziehungen zu Rumänien jehr 
befriedigt aus. Beftreiche orientalijhe Politik 


Anferate, welche dutch die ganze Vſan 
4 Kreuzer die tvieripaltige : 
berechnet: wo die (gpeditien Kuslanfı ert,is,. u Rremger; bei bfterem 
Aujerirem enſſprechendet blabatt,. — Mille dr, 

nehmen für bie „Sfälziiche Pag ftrüge entgegen. 


werden mit 





Sonntag, 29. Septeml * 
a - — 






die Conſervirung des Grundbeſihes und gu: 





* "4, fle Verbreitung finden, 
te oder deren Baum 


ärtigen AnnoncenBurcaus 
—* 


1872. 





— 


ſchließe jeden Gedanken einer Ausdehnung unſerer 
Grenze aus; eine ſolche Ausdehnung wäre nur 
eine Laſt für Deſtreich, deſſen Aufgabe es ſei, 
einfach die vollswirthſchaftlichen Intereſſen zu 
fördern und die Communicationsmittel zu ver · 
mehren, um den Handel mit dem Driente zu 
zu heben. Bezüglich der Jubenverfolgungen in 
Aumänien verweift Andrafiy auf das Rothbuch 
und erllärt im Betreff der Jejuitenfrage, daß 
diefe nicht im fein Neffort gehöre, fondern den 


& |, Zegislativen beider Reihehälften zufall. 


— Der Bubgetausichuß ber öftreiifhen 
Reichsrathsbelegation ftellte nad) dem Referat 
Rechbauers zu Titel 2 des Kriegebudgete, bie 
vorjährige Summe ein, Ueber die Frage in 
Betreff der Erhöhung ber Präfengdienjtgeit ent» 
fand eine lebhafte Debatte und wurbe ber bier 
für aufgeftellte Betrag abgelehnt, obſchon Graf 
Andrafp und der Heichötriegsminifter für bie 
Vermiligung eintraten. Sodann murbe ber 
Reh des Budgets des Auswärtigen nad ber 
Regierungsvorlage angenommen, Der Antrag 
Rechbauers auf Aufhebung des Votſchafterpoſtens 
in Röm und die Beirgung ber Gefanbtihafts- 
poſten an ben kleineren Höfen mit Legations- 
räthen wurde abgelehnt. 

— In ber franzöſiſchen Permanenz 
commiifien wurde Sr. Thiers von Mitgliedern 
der Rechten bert angegriffen. « Uebrigens ift 


| biefe Partei mehr und mehr im Ruckgange ber 


griffen. — ’ 


a — — — 

Provinzielles und Bermiſchtes 

— 27. Sept. (Stadtrathoũ # 
Schluß). Ein Beach des Neftorated ber Smerbeihuf 
um Herflellung von Bentilafionen in_ben Eälen der 
Anftalt wirb der Alignementecemmilhen übermwiefen. 
Ten 4 Lehrern der Barallelllaffen wird Ye bed We 
halte für 1’ Momate guerkanut. Au Stelle bes 
quiedeirten. Joͤrſiers Dünkelverg wurden bie Ehlag- 
hüter Jung und Burkart zu Hädtiihen Schut ſorſtern 
vom fl. Besirtsamte beftätigt, Der Stadtrath bes 
flieht die Herfielung eines verihlichbann Raumes 
zur Kufbernahrung von ante Fieiſch dis zu beffen 
ingrabung. Ferner genehmigt er bie Ummwandlung 
der höheren SKınderfdule in eine Borjcule zur bes 
teerbeihule und wirit_ 8b fl. gur Er gern auf. 
Die Nebnung ber Spar und Gilfölafle wird mit 
Anem Heingesinn von Sils ſ. alg riclig befunden, 
Auf eine Verfügung des fol. Besirkdamid wird Bolt: 
geidiener Anchf vom öffentliden Dienfie fuspend.rt. 
m! verwandelt ſich vie Öffentlihe Sıyung in cine 
geheime. — 

Speier, 24. Sept. Mit bem erfien des nachſten 
Monats beginnt eim newer Vehrkurs für weibliche 
Krankenpflege, weidyer abermals auf A Wonate be: 
vedywet ift, Die Aufnahme geichieht durch bie Ber: 
waltung bes-Rreis-Urmenhauied, welcher fpätetens 
che Zage vor dem Beninne die fchriftlide Melvung, 
benleitet von den erförperiihen Heugnibbelegen, eingus 
{enden if, und vers welcher dann bie Einbernfung oder 
anderer Viſchtid mittelit der zufländigen Gcmeinbes 
behörde erfolgt. Fallen auf einen and denfelben Eurd 
mebr ale vier Meldungen gu den ÄAreiplägen, fo gäh: 
len fie nach der Anciennetät der Meldungen erit für 
ben —S— Eure, Die erforderliben| Itug⸗ 
nibbelege, chme deren Beilage feiner Meibam lae 
gegeben werden kann, find: 1. Ein Geburtöfhem, in 
tele das erforderliche Alter fur Aufnahme im den 
Eur richt unter 21 Jahren ſteſſen, und das 41 nicht 
überjchreiten fell, 2. Zenanik dee Bürgermeifternmtes 
Über Bermögentverbältniiie und unbeſcholtenen Le— 
bendrwandel, 3. Das Schulentlaffungsgeugniß. 4. Zeug: 


ib des £. Begirksomte in Hinſicht auf Törperlidye We 


—— —3* Benehmen und intellectuelle Jahig⸗ 
ten. 8. R 
* ufel, 27, temb. Baizen U fl. — fr., dern 
a ur a 
Safer 3 fr. Erben 0 fl, — fr. Widen 0 fl. 
— fr. Kartoffeln 1 R.12 & alles Gentner. 6 Bid. 
*— Eier pro 
u j . Winde 
fleifch 18 fr. al a 
Schmeinefleifh 0-f._ Kalbfleich 18 fr. 
Berantwortliger Rebarteur: Otto Bleijgmann. 


Sof-Derfeigerung. 


iu, a Montag, den 28. Dftober 
1872, Nadımittaas 2 Uhr, zu Weller 
bad im ber Wohnung ven Johannes 
Boſſong, laffen bie Herren Zepp und 
May circa 4 — Flãche mit Wohn⸗ 
haus, entbalterd 7 Mobngimmer, Delo- 
nomiegebänden . def, Parfanlane und 
Garten auf dem "spellen 9, Gemeinde 
Weilerbah auf eijen vereigern. 

Auf Verlangen "Önnenänch unacähr 
8 Tagwert Ader⸗ ımd Blartenfeld, uns 

mittelbar angrenend, ob uch am Steins 
bruch mit abaegeden 









Eifenbahn A mi 
ter: und waldreichen Cie 
vorzüglich zur Grrihtun cines aroben 
— — einer üffentlichen 

nfialt (Woblthätigfatsanftalt x. x.) 
oder auch vermöge feiner parfartigen Um · 
gebung zu einem angenehmen Landſitz 
eignen. 

Raiferstautern, ben 17. Sentemb, 1872, 

Derteimer, kal. Notir. 
rr r 
Kicifafion. 
MT) Frreitan, den 4. Dfiober 1572, 
Nabımittagd 2 Uhr, zu Hochſpener in 
ber Wirthgebaufung von Jakob Diemer, 
wirb durch den hiczu commmittirten kal. 
Besirtönotär Frirdrid) Sigen, im Amto- 

e zu Hailerslautern, abtbeilungshalber 
öffentlich in Cigentbum verfteigert:: 

1) an zu gapae in ber Tripp- 
ftabter Etrabe auf B Des, Fläche 
gelegenes Wohnhaus mit Stall, 
Def, Garten und Zubehörden; 

2) 1 Zagmert W De. Aderim Bann 
Hoch ſpeyer. 

@igenifämer dieſer Dbjelte find: 1. 

Anna Maria Bohlanber, ohne Gewerbe 

ochipener wohnhaft, Wittwe des da⸗ 
felbit verlebten Zagners Johannes Schan⸗ 
enbädyer; II. die finder dieſer Eheleute 

&anzenhächer, ale: 1) Arieerih Schan⸗ 
mbäcer, Ingenieur Schilfe im Hoc 

eyer wohnbait; 2) Hanrid; 3) Adam 
und 4) Anıl Echangenbäcer, dicfe drei 
—— und gewerblos, in Hoch⸗ 
foeyer wohnhaft, vertreten durch ihre 
genannte Mutter als Bormänberin und 
dur den zu Hochſpeyer mohnbaiten 
—— Gonrab Fiſcher ald Aebenbor⸗ 
mund, 

Koiferdlautern, 16, September 1872, 

ZAgen, tal. Rotär. 
rr ’ 
£icifafion. 

95) —— den 5. Dfiober 
1872, run ze Uhr, su Enfenbadı 
in der rg von Theobald 
Krämer, werden anf Anfichen von I. 
Barbara Schäffler, ohme Gewerbe, Wittwe 
tes zu Entenbadh verlesten Wagners 
Daniel Scläfer, und II. ben Kindern 
diefer Eheleute Schiäfer, als: 1) Zoſeph 
Echläfer, Magner; 2) Friebrih Schläfer, 
Bagner; 3) Sufanne Scläfer, ledig 
und obme Gewerbe; 4) Gatbarine Schlã⸗ 
er und 5) Chriftine Echläfer, die beiden 
epteren noch minderfährig und gewerb⸗ 
108, wertreten durch ibre genannte Mut: 
ter ale Bermünderin und ben Aderer 

eter Aloomann ald Mebenbormund, — 

e in Entendadh wohnhaft, 

dur bem biegu committirten fol. Bes 
sirfönotär Friedrih Agen, im Amtoſthe 
gu Hailerslautern, 

1 Tagwert 1N1 De. Ader im Bann 

Enlenbach in 2 Parzellen 

——— öffentlich in @igen ver 


———— 16. September 172. 
Jigen, fol, Notär. 


Anzeige. 


Die Untergeihnete hat ſich bier ald 
Weiknäherin und Weihftiderin nie 
—— * empfiehlt ſich den gerhr- 


allen einkhl de 
Helen, —— —834 prompte und ſchone 


gen billigen Preis verſoticht 
t dieſelbe Unterricht am Me 
der im Etiden, Nähen und Etriden. 
befindet ih bei Wittwe 
FAR ag: ae 
e na ber prot. Ri 
sablreihe IR Bitter 
Roiferdlautern, 8. September 1872, 
Anna Maria Steil. 


Berten⸗ und Damen-Regen- 
Schirme 

in reiber Auswahl von fl. 1. 12. bie 

AI. 10, 30. bei (%5,10,5 


Geſchw. Sproß. 














1006) 


Zur Winter-Saisın 


empfehle mein auf das Neihhaltigite 
afjortirtes Yager in allen Arten deut: 


hen, franzöftihen und englischen 


Tuch & Buckskins 


wobei jih ein großes 
hochfeinſten Stoffe befindet, bei guter 
jolider Waare zu den billigjten Preifen. 


Sortiment der 


Aufträge nah Maaß werden 


unter Garantie für gutes Vafen, 
fofider und feiner Arbeit zu den 
Breiſen fdnellfiens ge- 


A. Gallinger 


in Naifersleutern, 


Töchter-Infitut zu Annweiler. 


%9,3,2) Perinn bed neuen Schuljahres am 28, Dftober, 


Venfionat be 


einem Lehrer und einer Lehrerin der Anftalt. Auskunft ertheilt 


Pfarrer 2, Mettel, Vorſtand. 


Herrenkleider 


Ueberzieher, Iacquets, Rice, Säcke, Ioppen, Bofen 
Welten efc. efc. 


bringe bei fehr großer Auswahl, foliber Waare und billi a Se 
piehlende ——— Mate v gen Breifen in em 


1001,61) 


A. Gallinger. 


„The Gresham“ 


Pebens- & Benten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Total-Berfiherungsfumme 


Filiale in Minden: 


199,56,7 


Marimiliansftrafe Ar. 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Nealifirte Activa . . 
Mejervefondd . . » 
Jahres: Einnahme . » 


Fres. 36,325,311. 65 Cts. 
„ 33,690,3859. 5 „ 
„ 10,459,425. 45 . 
„ 236,579,375. 


Die Gefeljgaft verteilt fiatutenmäfig SO % ihres Rein, 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nähfte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt, 





Damenmäntel & Daden 


in großer Auswahl vorräthig bei 


(1002,6,1 


A. Gallinger. 





(. B. RICHARD & BOAS 


NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


682,6,3, 


eints in beliebigen 


Beträgen auf obiges Bankhaus, fomte auf alle größeren 
Pläge ber ameritanifdyen Union gum Tageoturs berechnet, werben abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Gommifjtons-, 


Speditions-, 


Pafjage- Bureau für Amerika, 
Busıruderei von Herrmann Reyjer in Railerslauiern. 


Incaſſo- und Wechſel-Geſchäft. 





? Auswanderern $ 
nach Amerika i 
bringe ich meine 


Spezial Zgentur | 


s Samburg-*imeritanifhen 
5 — —— 
in Hamburg, # 


Gunard- Linie in Liverpool, 
und für Die Sechälen 
Antwerpen & Rotterdam 
bermittelit 

bi  »ofl-, Dampf- & Seaefidiffen | 
h im empfehlende Erinnerung unter Zur 4 
J fiderumg firemg reeller Beiörkerung # 
und bilkigfter Ey ! 

Ph. Schmidt 


5 201.52.15 s] im "Roiferslautern. 


“ 


Selters- & — 


n täglich f 1 it 
u nt frifcger = ung empfich 


.- Seriba 
X nnmeiler. 
In Reifersiautern su Habrifpreifen 


58, 514) 8. Seufchtel Wittwe, 


Paleıl- Portland: —X 


Ki, und billig bei 
738,12,7) Albert Munzinger. 


Ein fühfiger 
Steindruder 


im Farbendruck und feinern Arbeiten 
bewanbert, fann dauernde Gon- 
Dition erhalten 

Herrmann Sanfer 


Filhograph, Anfalt & Bachdrumkerei 
ferstantern. 








Frankfurter Börse 
vom 26. September 1872. 


Staats-Papiere. I 


Papier. "Geld. 
Nordd. 5% Bund.- ;Obligat, = = 100 
Schutzanweis, 
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Pfälzische 


welche durch die ganze Walz die meitche Verbreitung finden, 
werden mit 4 Arcuser Die vieripaltige Vetitzeile oder Deren Raum 
vo die Errediſton Hustunft eriheilt, 5 Kreujer; bei Öfterem 
fiorehinder Nabel, — We auswärtigen Annoncen⸗Burcaus 
melpmen fur die „Flelzijche Pojt' Mufträge enigegen. 





Dieſe Zeitung cricheiat taglich. Preis fur Mustoärts viertel jahrlich 1 M. 
15 fr. ohne Swftellgebübr, mit derſelden 1 fl. 30 fr., im Raijerklanterm 
1 fL 26 ie. inch. Tragetlohn. Veicumgen nehmen ale Poflerpeditionen 
en, in biefiger Etomt die Trrlags-@gpedition der „Piäiyiigen Poft* in der 
Ludpruderei von Heitutann Raykr am Enflapiag- 





Nro. 271. 


H 2ie Greettung des Mitteliandes, 
Yll. 


Wenn mir emwägen, dah dem Landwirth 
doch micht ausichlichlich mit größeren unlünblaren 
Summen geholfen if, die ihm zu gemäßren, bis 
jet wenigſtens dir eigentliche Aufgabe der Yandr 
ihaiten war, daß er jehr häufig im Die Lage 
Tomınt, Eine wenn aud Hindlare Summen gegen 
Wechitl aufjunchmen, daß er haufig. ſelhit bei eie 
rer guten Ernte, fi keia Geld verſchaffen faan, 
weil er unker wiheidt ungünſtigen Marktpreiſen 
feine Wagren nicht berſchleudern will, jo dürfte 
der Gedenle vate ücgen, wie ſich die Landſchaften 
zu teorganifiten haben werden. Eie haben ſich 
um es fur anzabenden ans landwirthſchaft · 
lichen Hwpotheſen ⸗· Banken zu tandwirthichaftlichen 
Banten überhaupt zu entwidein und das Disconto, 
Lombord: und Como GoreentGreichäft mit in den 
Geſcheftolrcis ihrer Wirtawtit aufiunchmen. Sir 
würden alio auch kunftig hin den Landwirth feine 
Wechſel zu distontiren, feine Waaren zu lombardir 
ron haben, fie würden ihm dadurch vor dem Wu— 
Her nad dem ausſaugenden Kapital ſchützen und 
fomit ermöglidrn, dab die Ditconte-, Lombarde und 
Mucherzinjen, die gegemmärtig der Banbır bezuhn, 
tünftigbin in der Tuide des Laudwirthe ber 
bl:iben. 

Die suherordentlichen Vortbeile einer jolder 
Reorganiiation dürften onf der Hard liegen, wir 
werden dieſelben aber nech atmas näher beleuchten. 

In der Umwandlung der landwirthſchafilichen 
Hyborhelenbanten in landwirthichaftliche Banken 
uberhaupt, die den griammien Geldinterefjen des 
Gutsbefigers dienen, ihm alio wicht allein unfünds« 
bare Hypothelen⸗ Inſtrumente ausſtellen, ſondern 
ibm auch die Wechfe! diekontiren, die Waaren 
lombardiren umd ein Gonto-Gorrent eröffnen, ha— 
ben mir im unjeren ſtüheren Ausſührungen die 
Grundlage erfanıt, auf denen die Rorgamſation 
der Landichaften im zeitgemäßen Zinme vorzunch- 
mer jein dürfte. Mir haben auch iheon angıdeur 
kit, daß dadurd dir Gutsbefiger nicht allein den 
Händen des Wucherers entrifen werden milrbe, 
ſondern ihm gleichzeitiq daraus ein leineswegs zu 
unterſchẽtzender Vortheil erwuchſe, wenn die Dis 
fonte und Lombard-Zinfen, die gegenwärtig ber 


— 





Eu Reifebriefe. 
Bon 8. 9. 


. Wyd auf Föhr, den 27, Nunt. 

Der gefirige Nabmmttag wurde mit einer Wagen: 
fabıt um umb burd die Aulel ausgefüllt, Mt ymei 
andern Herten beftieg ih um 3 Uhr men beppelfigigen 
Heorbwagen, deſſen vier Mäder Ah nadı unten fiark 
argaem einander neigien, und der bon zirei prächtigen 
muthigen Plerden gesogen wurde. Eo gern ich mus 
tinge Kofje vor einem fiheren Wagen auf guter Straße 
iebe, fe unheimlich wurde mir bald bie dehnt mit uns 
“m Wagen auf dem ven und zu befabrenden Wege. 
Die ganze Auiel if, mit Ausnahme ber Sübdferte, von 
einem Dei umjogen, der zum Edup gegen ten Ans 
Prall der Mogen bei Norton und Nordeftftürmen 
errichtet fi. Steſet Dach ift ein mıt großen Hoften 
Aufgeführter Grödamm von beträchtlider Höhe. Tie 
Zar Släe ift jo Khmal, daß nur Gin Magen darauf 
fahren tann und dab der Kaum, ber neben ben Hä: 
ern liegt, meift nur die Breite einer Hand ausmacht. 
* eine Seitenflache des Damme fäut ſcharf gegen die 
wanfende See, die andere ebenfo gegen ſchwatze Sumpf: 
H tejen ab. Lin eingiger Fehlt, em Meiner Eeitens 
Aeze bes ves — und man ſchwebt ın Lebens⸗ 
Klabr. Die Urgroßmutter meiner Fran iſt aufeinem 
Sen Deich beim Umſturz des Wagens perunglüdt. 
€ enft man nun, daß burc Me —ã geneigte 
enlung der Mäder bie Gefahr Bes Umftürzens bei 
jeder ‚einfeitigen Bertiefung bee Eee erhöht mird, fe 
m man unfere Gefüble während ber erfien 
unden unferer Bergnügungsfahrt bergegenwärtigen. 


Kaiferslautern, 








duſerate. 


berechnet; 
Inſeriten & 





Banlier für ihn beziebt, lunſtighin ihm iellſt als 
Gewinnantheile zu Gute tommen outden. Wie 
wichtig diel: Gewinnanihene File den Gafe vſitzet 
werden ſonnen, wenn fe noch richtigen wirtkHaft 
lichen Principien berwaltet werden, tollen wir 
jegt näh.r nachweiſen. 

Rbmen wie z. B. am ein Meinerer Gutsbe 
iger liche im Laufe des Jahres nur Fir tanjend 
hr. Weit bei feiner Landſchaft dielontirem zu 
einem Disfontofape von 3 Progent, ſo wurde 
dadurd ein Gewinnantheil von 30 Thlr. auf ihm 
fallen, den die Landichaft für ihr erzielt, während 
dir Bankier natiirlid diefen Gewinn in jeine 
Taſche ſchiebt, wenn er brim Buntlier diekontiren 
laſſen würde. Würden dich Heinen Gewinne nun 
eva Seitens der Landſchaft aljährlih dem Gufs · 
beſißer ausbezahlt werden, jo würd: der Nuten 
für ibn mur ein geringer fein; denn mwelde fon» 
derlicen Vortheile lönnten dem Laudwirth wohl 
jahrlich 30 Thir. oder auch 50 Thlr, wenn zu 
5 Prtozent disfontirt werden würde, bringen? 
Ganz anders wird aber das Berhältnik, went Die 
Landſchaft, die anf dem einelnen Gutsbeiter false 
lenden Gewinnantheile aus dem Dislonttert mid 
Lomdarditen, dem Gulsheſitzer nicht anzjahlen, fon» 
dern vielmeht Fihe ihn zurüdbehalten und zu Jin! 
Zins auf die Kınortiiation der von ihm genomr 
meren Pandbricfe verrechnen wilrde 

Bier Tpringt der Rutzen difer Idee augen, 
Scheintich in die Augen, die unieres Willens no 
von Liner anders Seite ber ausgeſprochen ill. 
Rad der Zins Zinsrehuung mird ein Kapital bei 
einer jährlichen Amortifation von "s Prozent erft 
nadı 56 Jahren, bei einer Amortiiation von 1 
Prozent bingegen ſchon nach 41 Jahren, aljo 15 
Jahre Früher getilgt. 

Gehen wir nun bon den 4". progentigen 
Wandbriefen aus, die gegenwärtig durchgehends 
al pari fieben, jo werden dieſe belanntlich jährlich 
mit "2 Prozent amortifirt und erheiihen außer 
dem noch "a Prozent Bermaltungsunlojien. Ber 
Gutsbrfiter hat alſo jährlich 544 Prozent Jinſen 
an die Yandfhaftstaife zu zahlen und führt er 
fort, fo wird fein Gut nad 56 Jahren wieder 
ichulvenfrei. Würden fih nun die Landſchaften nad) 
unſeren Vorfhlägen rrorganifiren und würden bie 
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Queten · Anteile, die auf den einzelnen Laudwitth 

; Fallen, mte die Höhe von "a Prozent der bepfands 
orieften Summe aljahrlih oder im Durchſchnitt 
dettagen, was ſeht leicht möglich ift, jo mürbe 

’ ih dadurch die jahrliche Amortijation auf 1 Pror 

| wit erhahen und der Hutshefikr jomit 15 Jchre 

gaben ſein Gut wieder entſchulden, ohne daß er 
ehr zahlt, wie gegenwärtig. 

Dap bei Aprogrutigen Pfandbriefen mit 1 
Proyent Amortijation unter denjrlben Borausich» 
unge ſich Die jährliche AUmortifationsquote auf 
1'3 Prozent belaufen und das Gut in einem 
noch weit Fürzeren Zeitraum von Schulden wieder 
frei werden wurde, bedarf feines näheren Be— 
weiſes. 

Bir nehmen feinen Anſtand zu behaupten, 
daß dies Die einzig richtige Bafis Fein ditrfte, auf 
der dis Landſchaften fih zu rrorgamiiiren haben 
wileden, un der Yandiviethichaft alle möglide Et ⸗ 
leichterung zu gewähren. Sie ſollen alſo keines⸗ 
wens ihre Hauptauigabe, die Herausgabe unlünd⸗ 
bater Hypotheten · Iuſtrumente, aus den Augen ver⸗ 
lieren, Ne ſoll n vielmehr nur auch den ſonſtigen 
Finangbeditefniffen, die die Zeit mit ihren gehobe ⸗ 
n.nen Ariprüben an don Landwirth stellt, zu ent · 
ſpechen fuchtn und die dabei erzielten Banlier ⸗ 
Gewinne auf die Amortiſation der Pianpbricie 
verrechnen, um die Amortijationsperiode derſelben 
bzulntzenu. 

Grmäbnt möge bier noch werden, dab die 
Landſchaften nah dieſem Prinzipe noch weiter 
geben tounten. Sir würden viellelcht auch das 
treuer, Hagels⸗· und Biehvetſicherungsweſen mit 
in den Arcis ihrer ferneren Ihätigleit aufnchmen 
und auch hier die Gewing-Antheile bei mähigen 
Prämien Satzen in der ungigebenen Weiſe verwer« 
den lönnen. Doch iſt Dies nur ein Gedanle, den 
wir aueſbrechen. Bom Standpunkte der Agrar 
bolitii aus, haben wir nur die allgemeinen Vrin 
jipren der Reorganiiacion darzulegen, einen detail 
firten tegniichen Plan zu entwerfen, gehört zu. 
nachſt vor ein anderes Forum. 

Wir haben mit diefer Darlegung nun aud 
gleichzeitig unfere Anfichten über Die fogenannten 
Hydothelen · Banlen ausgeſprochen. die die neuere 
Zeit als Concurrenz⸗ Inſtitute der alten Landſchaf ⸗ 





Dech es ging Alles vortrefflich; fan Wagen fam und 
enfaesen; die Pierre fhritten nicht zur Seite aus und 
an das ftere Schwanten ded Wagens gewöhnten wir 
und allmälig. j Han 
Einige Storche ſchritten lange Zeit majeſtätiſch 
vor und her und flogen, wie wir mäber famen, auf 
eine Etrede ſaawarzen Yotend, der ſich meit haänaus 
in’d Meer erfiredt und an einigen Etellen mit büriti: 
gem Graswube bededt if. Man bat dieſe Bodenſtrecke, 
die man „Schlid*“ nennt, ım Lauf vieler Yabre fünf: 
lb dem Meere abgewennen und hofft, ancs Tages 
die Deichgrenje der Anfel meter Sinaus in's Meer 
nehen zu tönnen. Uber das Meer nimmt oft in Einer 
Sturmnacht wieder, mad Menkbenfleib und Kunſt in 
Jahrzehnten ihm adgerungen. Man muß ſtaunen über bie 
unverdroffene, gewaltige Unergie des friñſchen Boites, 
das jet vielen Jabthunderten einen ununterbrodenen 
Kampf gegen die graufigen Naturgewalten bed Eturme 
und ded Meeres fuhrt, das bundertmal fein mühevolles 
Wert zerhört fah und Hunberimal das Merk auf's 
Neue in Angriff nahm, Wer wird in biefem Aampfe, 
der den Beobachter mit Beben und Staunen erfüllt, 
am Ende Eieger bleiben ? Bio jeht find bie Inſeln 
von Yahrbundert zu Jahrkundert feiner geworden, 
adı mehrftünniger Fahrt fahen wir une plöglid 
durch ein Holsgeländer gendthigt, den Deich zu ver: 
laſſen. Wir maren an der @renge gwihden er · 
und Weſterlandefohr angelangt. Die Inſel ift gahchu 
in der Mitte durch Balfenihüren und einen breiten 
Graben von Norden nah Süden in gmwei Thale ges 
ſcieden, deren einer Did zum Wiener Frieden bänifches 
Kroniand geroeien und erft jeit diefer Zeit mit dem 
andern Thal vereinigt, zu Schleswig gefommen 
if. Über wie die merfwürbige — ber Thü: 
ren und Graben durch bad Land, jo geht fie bie heute 


aud durch die Gefinnung der Bewohner. Die Oſter⸗ 
landeföhrer find aut beutib arinnt und haben mit 
bem altfrifiichen republifanichen Sinn eine feite Liebe 
yam dentichen Hatkerbaus verbunden Die Weiter 
andsföhrer find däniſch arfinnt und fönnen es bem 
beu ſchen Haifer nicht vergeben, dab er fie als preubi⸗ 
ſer König vom Hergen ber pflegemütterlihen Sammel⸗ 
Zanmart, bei ber fie jo wenn Steuern gu zahlen hat 
ten, abgeriffen hat. Man finder im Cfterlandsfögr 
überall, ın Wefterlandefähr — fo viel ich aeichen — 
nirgends in den Käufern bie Bilder des beulichen 
Rarfers, des Arompringen, des Bringen Friedrich 
Karl x. x- 

In OlMem ftellten wir ein und hatten Gelegen⸗ 
beit, ein Wehterlandoföhrer Bauernhaus nach allen 
Kıbtungen zu durchſtöbern. WBohnyimmer und Aüdıe, 
Stau und Scheuer liegen einträchtig unter bemielben 
Strehdach. Ich habe früher Rancherlet gegen Stroh: 
däder eingemandt; ich befenme nun, dab id ohne Ber: 
Aänvnık geredet. Diefe Dächer find unpraftifch nur in em 
piiammengebauten Urten, umb auch bier unprafti 
nur, meil fie zu femergefährlih find. So it Wind, 
ledigli dur feine Etrohdäder, im Laufe von 5) 
Jahren gweimal völlig wiedergebrannt. Und bie Re» 
gierung mar in ihrem Recht, als fie beim legten Reus 
Bau nur Biegelbäher gulich, Aber in ben übe 
Ortschaften der Juſel, in denen jedes Haus ein für 
Ach abgeihloffened, von feinen Ländereien umgebenes 
Gchöfte bildet, muß ich auf Seite der Bauern ftehen, 
wenn fie ihre gange Hartnädigkeit für Beibehaltung 
ihrer Strehdacher einfegen. Sie halten im Sommer 
das Haus fühl, im Winter warm und bieten dem eins 
gig fiheren Eu gegen die furdisaren Stürme, denen 
—— ein Ziegel⸗ „a ein Schie ferdach Trotz zu bieten 
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ten hervorgerufen Hat. Imfofern ihr Zwed 
geht dem Landwirth Hppotheten uk Men 
ie obenerwähnten unfündbaren Hybolhelen zu ver 
haften, und ihm fo vor Seifen zu bewahren, if 
derfelbe gewiß ein loͤblicher. Da es aber ber Rer 
gel nad etien-Unteenehmungen find, die auf Ge 
winn Bedacht nehmen mühen, fo Halten wir bas 
Prinzip derjelben nicht für ein richtig wirthſchaft · 
—— —— 
ulprud nimmt, 
Din für fi) jelbft begiehen, wenn wirthſchaftlich 
richtig berfahren werben fol. 


Bolitiſche Uebernicht. 


— Die über den Biſchof von Ermeland ver- 
hängte Temporal.eniperre ift das Greigniß des Ta 
ges. IR die ——— vorgegangen. fo 
werden die Glericalen auch nicht nachſagen lon · 
wen, daß fie den Streit vorzeitig geſchärft und ben 

nit Raum Ru Einfenten und zur Um ⸗ 

er Regierung wurde viel · 

ſchien, zum 
der Blast 
ger Correſpondenz war dem vielgenammten Biſchof 
der Ausgleich, ſehr erleichtert. Aber der ultramon- 
tane Episcopat pochte auf bie Langmuth einfluß« 
reicher reife umd bat, mie fich zeigt, auch dieſe 
ermüdet, Mit der Temporalienfperre iſt es Ernſt 
geworben und man erblidt darin wohl mit Recht 
nur einen erfien Schritt auf dem Wege, der meir 
terhin durch die Gefeggebung gerrgelt werben foll. 

— Jun Speier hat der neue Biſchof Dr. 
d. Haneberg an den Klerus und die Gläubigen 
feiner Dibcefe einen Hirtenbrief erlaffen, worin er 
für bie ihm gemorbene feitlihe Begrüßung dantt, 
und die Hoffnung ausſpticht, dah frine Diöcrfanen, 
auf das biihöflihe Amt ſchauend, ihn nicht als 
Fremdling betrachten. Er widmet dann j.inet un 
mittelbaren Vorgängern im Amt ehrende Worte, 
und erinnert jodann, zu den feindlichen Angriffen 
gegen die Kirche in unſern Tagen übergehend, dar 
ran, daß auch die Bifchdfe vergangener Yahrhun- 
derte mit Leidenſchaften zu kämpfen gehabt, und 
vertraut, daß Die Kirche, wir damals, fo auch 
jest ſiegteich aus bdiefen Kämpfen herborgehen 
werde. 

— Es ließ ſich mit ziemlicher Sichetheil vor- 
ausſagen, daß der abgeſehte Pfarter Mermillod 
bon Genf den Veſchlüſſen des Staatérathes ſich 
nicht fo ohne Weiteteres fügen mwilrde. Und mir 
lich ſchon andern Tags, nachdem ihm bie flaats 
rochlichen Deirete offiziell mitgetheilt worben mar 
ren, fegte er jeine „biihöflihen Funklionen“ (nicht 
eima nut die briefterlicen) fort, inbem er in ber 
Kirche Note Dame Werhungen vornahm. Die 
Genfer Regierung wird oljo im die für beide 
Theile änferft unangenchme Loge lommen, ihren 
Reichlüfen mit Gewalt die Durbführung zu ſichern. 

— Jr dem Heinen Städthen Lugano im 
Canton Teilin ift am Dienftag der Congreß der 
Friedens» und Freiheitstiga zufammengeteeten. Der 
Einfiedler von Gaprera war nur brieflih anmeiend, 
aber das mac Feiner Art im fo Iröftiger Weiſe, 
dak der Präfident fih zu dir Grflärung gedrun 
i Racdem wir alle Raume durchwandert hatten, 
fragten wir und erfiaunt, ob Eier irgendwo em Bett 
bemertt babe. Seiner batte Etwad,. dad einem Bett 
auch mur äbnelte, erbiidt, Die Wirthin bemerkte un: 
fere Berwunderung und three uns lächelne an einen 
Wandſchrauf. Sie fhtch anf, fing die beiden Thüren 
wrüd, — und ein mädtiaes FJederbett yeiate ſich ums 
erm Bit. Os muß ein munderlides Liegen in diefen 

jetten jean ; mar finft jo tief in bie (federn, daß matt, 
um ſich teirker auiguricten,, einer Handhabe bedarf. 
bie ton { ben an einem Etud über dad Bett herabs 
bänat. Nachdem une bie Augen des Erfemutniffed 
aufgehen waren, jalen mar ım den Zuumern ned 
mehrere eicher Waudſwrante und in allen bie gleicht 
Einrichtung. Nicht alle Hauſer aber befipen mchrere 
diefer Betten; guveilen at nur eind vorhanden, dad 
dann Die ganze Kamilie md vorkommenden Falls auch 
nob fremde auimebmn mus, So börte ih von 
einem Neijenden rızäblen, der durch einen Sturm auf 
die Inſel Amrum vericblagen werden war. Da fen 
Kirtböhaus vorbanden war, machte er ten Veiſuch, 
im nadſten Vawernhaufe untergulommen. Man nahm 
ibn auf's Herdachſte auf und fepte ihm gu eſſen vor, 
was nur irgend das Sud zu becten vermochle. Nach 
bem Effen ſarach der Hausvater sum Bafı: „So, hut 
Meiden Eie Ab gefälliofi aus!“ Erftount frant dır 
Glaft, we denn Das Bett ja, in dem er ſchlaſen jelle? 
Tor Dann Sfinet dir Thire in der Pond, Noch zö⸗ 
gert der Ärembe, in Gegentoart ven Frau und Tocıter, 
der Aufforderung feine ithes Folge au leiten, aber 
die Handdewengung des sichgen Inſelbewohnere ift jo 
forihend und enerollid, daß ter Aremoc fi fügt wie 
en Kind und eilend mit Hilfe einen Etuhio ım das 
Wlondbett Arial. Yolb darauf folgt ihm der Haud: 
vater, biefem die Mutter und als legte dic Tochter. 








fühlte, die Liga fei nur. für ihre eigenen Bel 

Bo bei, — Garibaldi Das lers 
en bei, m m Gari 

—— Rapublikaner . 


einzufüßren und zur Geltung er 


das einzige wirtjame Mittel, den Krieg zu verhin · 
dern und bie —— * abyufcaft 1, die Bil 
dung einer eb nif Föderation unter Dem 
Namen „Bereinigte Staaten von Europa” tft.“ 

_ De Rochforfhungen über die in Portugal 
entbedten Berfhmörungen bringen immerfmehr Mas 
terial an den Tag, aus welchem fih ergibt, daß 
das Romplott einen erheblihen Umfang gewonnen 
, Unter ben Berbafteten befinden fich drei 
Bairs des Königreihs: der Marquis d. Valada, 
ein früherer Anhänger Dom Dtiquel’s, der Graf 
bon Penice, Hührer ber vorgeſchtittenen Partei, 
und der Marquis von Niza, ein früherer Frrund 
Prim’s. Wngelagt find auberdem ber Graf Dar 
galhaes, weiland fFinanyminifter, zwei Generale der 
Artilerie, vier Oberfte von den in Liffabon, Oporto 
und Goimbra Achenden Regimentern und mehr als 
200 Unteroffiziere. Wie es heißt, wollten die Ber« 
Ihwöree nad dem Sturze bes Thrones die bun« 
— Republil und die iberifde Einheit aus« 
rufen. 

— In den jpanijhen Cortes wurde das 
Budget pro 1872—1873 vorgelegt, welches 558 
Wil. Einnahmen und 545 Mil. Ausgaben aufr 
weift. Außerdem wurden die veriprodenen Bor« 
lagen Abır allgemeine Wehrpflicht, Reform Des 
Sypotl-t aweſens und des Eriminalprogeffes einge» 
bracht. Zuleht machte der Minifter einzelne Vor ⸗ 
ſchlage zur Dedung des Defizite. 


Deutidyes Reich. 

tt Berlin, 23. Septbr. Als ih Ihnen 
vor Kurzem ein energtih:s Vorgehen der Staater 
tegierung gegen den Biſchof don Ermeland mel 
dete, wurde dieſe Nahriht von mehreren Seiten 
in Abrede geitelt. Aus einem Erlap des Cultus- 
minijters vom 25. Sept, geht hervor, daß meine 
Mittheilung aus guter Quelle geihöpft war. Dir» 
ſet Etlaß zählt zuerſt die zwiſchen der Regierung 
und dem Bifhofe gewechſelten Erklärungen furz 
auf und führt dann alfo fort: „Die Staats-R- 
gierung verlennt weder das Eutgegenkommende 
dicſer Erllatungen, noch Die Geſinnung, melde 
ihnen zu Grunde liegt. Das Beſtteben nad ci» 
ner Wiederherftellung des friedlichen Verhaltuiſſes 
zwiſchen Staat und Kirche würde ſich mit den 
diesjeitigen Wünſchen umfonchr begegnen, als 
man diesſeits felbit den Schein einer Becintröch ⸗ 
tigung der fatholiihen Kirche oder riner Schädig · 
ung ihrer Juteteſſen zu vermeiden bemüht ijl. Es 
geichicht nicht ohne aufrichtiges Bedauern, wenn 
die Staatsregierung ſich gleichwohl aufer Stande 
jücht, in E. biihöfl. Hochwürden Erklärungen die 


J 


Bürgfhaften zu finden, welche fie im Jnlereſſe bes 
Staates und "feiner Angehörigen zu ferbern ver 
pflichtet if, Die im Ausſicht genommene Belchr- 
ung, welche fiberbies bisher midht erfolgt if, ent ⸗ 
hält bie verlangte Kundgebung nicht und die Aeu ⸗ 
herung in ber Immebiat-Antwort iſt mit Erwäg- 
ungsgründen und Zufäßen verſehen, melde 
—— —— 
n. f} den don €, biſchofl. 
Hochwlltden Kind ſtaalsrechtlichen Anſchau⸗ 
ungen und den Grundprinzipien des preuhiſchen 
wie jedes anderen Stoatswejens befteht daher, um- 
geachtet der jelben gebotenen Gelegenheiten 
zur Ausgleihung, ohne die von uns gehoffte Löf- 
ung fort. E. biihäfl. Hohmürden find wiederholt 
bavon im Kenntniß gejept worden, daß, wenn bie 
von uns geſuchte Ausgleichung mit einträte, Die 
Beziehungen der Staatsregierung zu Ihnen micht 
unverändert bleiben könnten. Die Staatsregierung 
vermag zunädft die Berantworiung dafiir micht 
weiter zu übernehmen, dab aus den Mitteln bes 
Staats, deſſen Gejegen Sie fih nit unbedingt 
unterwerfen, für Ihren Unterhalt Zahlungen ger 
leiſtet werden. Dieje Zahlungen find vom Lars 
tag in der Borausfegung bewilligt worden, daß 
die Gejepe und die Verfaſſung Preußens, auf de 
ten Grund dieſe Bewilligungen erfolgten, von den 
Empfängern ber beireffenden Siaalsgelder nad 
wie vor als für fie gültig und verbinblih aner 
fannt würden. Sobald biefe Borauefegung, wie 
es durch E. bijhöfl. Hochwürden amtlihe Erllär- 
ungen ber Fall war, aufgehoben ift, wird unferes 
Etachtens und bis zu weiterer Entiheidung Die 
Berechtigung der al. Regierung zur Zahlung eine 
zweifelhafte. Die kgl. Regierung wird daher Die 
betreffende Zahlung bis auf Weiteres cinfiellen. 
Der Oberpräfident der Provinz Preußen iſt mit 
Ausführung diefer Anoronung beauftragt werben.” 
Berlin, 28, Spt. Zur Zeit würde mit 
Annahme und Ausführung der neuen Artillerie» 
DOrganifation Deutichland im ber Artiflerieftärke 
jeiner Armee nur Rußland um ein Beringes nadh- 
fiehen. Die Geſchüzahl der ruffiihen Armee fteilt 
fi nämlich in 219 Fe» und 50 Mitraifkufen- 
Batterien zu 8 umd 12 Geihühen auf 2084 Ge- 
ihüße, die Deutſchlands bei 294 Felddatterien & 
6 Geſchütze auf 1764 Geſchütze. Es treten bei 
dieſem lehten Staat jedoch für den Kriegsfall noch, 
ſchon nad dem bisherigen Stande, 73 Neferbe- und 
Erjop-Batterien & 4 Geſchuhe Hierzu, jo daß ber 
gefammte Kriegsftand ſich demnach zu 2056 Ge» 
jhäge berechnen würde, Votausſichtlich wird jedoch 
dieſe letzte Ziffer jetzt noch bedeutend erhöht wer · 
den, wonach dann Deutſchland vorerſt die erſte 
Stelle in der Artillerie · Ausrüſtung einnehmen dürfte. 
Zungchtt lommt Frankreich mit gegenwärtig bereits 
285 Batterien a 6 Seide oder 1710 Geſchutze 
(1870 nur 140 Feld» und 24 Mitratileufen-:Bat- 
teriem mit 1984 Geſchltze), wozu aber demnächit 
noch 57 Batterien mit 342 Geihügen hinzutreten 
follen, jo daß die fichende Aemze dieſes Staates 
dann über 2052 Geſchutze verfiigen würde. Dem⸗ 
nächit folgt Oeſtreich mit 178 Feldbatterien und 
367 Beiden. Dann Atalien mit 90 Batterien 
und ind. der Referveotillerie 720 Geſchüten. Da+ 





Der Reifende verfiherte, er babe vorzüglich achslafen. free ift im Laufe der Dergunornen Aibt *s ein Raub 


und co fer ihm, ald er Morgens bam Erwachen 

in dem weiten Bett allein gefunden, fo vorgefonmen, 
ald lãge er einfam und werlaffen ım ben ogen der 
weiten Ser. Und was haben Eie für Nactefien 
und Nactlager begahlen müſſen ?* „Nachdem ich noch 
Aafice getrunten, beredinete mir mean ſreundlicher 
Wirth 5 Eh. (13 Fr); ih gab ıbm einen Thaler, und 
es iſt mit zu jagen, wie alüdlich alle waren.” 

Auf Amrum find die Leute meiitend arın. Sie 
leben vom Straudaut. Cm Drittel deifelben ıft ihuen 
geſetzlich zuasiprosen. Ste felbft aber fönnen fidh nicht 
in den Gedanken finden, daß micht das Ganze ihnen 
sufallen ſollte. Sie betrachten das Stramdgnt ale eine 
Ernte, die Wett ihnen heicheere, und meinen, wenn 
Bott doch Schiffe ſceitern laffen wolle, könne er's an 
ihrem Strande cbenfogut mie an irgend einem andern. 
„&ott jegne uniern Etram>!* fol noch vor nit lan: 
ger Heil eine Bitte ihrer stirdengehets gewelen fein. 
Im vorigen Jahre randeten det Amrum 17 Scäiffe, 
ame Anzahl, die unerllärlih toärd, mern Amrum einen 
Leuchtthurm hätte. Uber gerade dieſe gefährlichſte 
Stelle ber Rerzice ift did jept aus unbegraiflihen @rün: 
den ohne einen ſolchen achlieben, Doc fol, wie ich 
höre, ſchon in der nächſten Zeit dem Uebelſtande abge: 
Holfen werden. Woren aber werden dann bie Am: 
mımer leben ? 


(Fortiegung folgt.) 


Verſchiedenes. 
An dem Städichen Beirces brach im der Nacht 


des 24.25. d. ein furdstbarer Brand aue. Der „Gof. 
Ang.“ ſchreidt vaniber: „Unjer NRachbarſtädtchen Ger 


der Flammen geworben. I0130 Hänfer und Scheus 
nen nebſt Rinde und Pot find abgebranıt, Das 
feuer kam in einer Scheune aus und man vermuthet 
Sranbftiftung burch rucdeie Hand. Im Aufange war 
Mangel an Lölhrequifiten und bae feuer arıff bei 
dem starten Minde mit aller Behemenz um fit. Die 
Rulmbaber Feuerwehr ging mit dem Kurierzug Abends 
nah 9 Ubr nad Weiters ab, konnte allo nod recht: 
geitig mit eingreifen. Epäter ſollen fehr viele Acuer: 
wehren berbeigeeilt und aftıv geweſen jein. Menichen- 
leben find bis jept nod nicht zu beflagen. Der Jammer 
iſt groß." 

Karlsruhe, 7. Sept. Heute Früh gegen 6 
Uhr fanden Arbeiter, die in's Gefhält aingen, vor 
dem Haufe Nr. 78 in der Etephanmienfirahe den dort 
wohnenben siemlich bejabıten Herm v. Meiff, einen 
früher in ruſſſchen Dienfien geitandenen Phrlologen, 
tobt auf ber Straße. Die Umſtände, unter welchen 
die Leiche aufgefunden wurde, deuten auf Morb. Der 
Entjeeite befand ſich in Hauekleidern und Bantoffeln 
und fcheint zum enter he tauegeſtürzt worben zu jein. 
Sein Diener (audy deifen Bruder jagt man) ıft ver: 
Baftet, bie Unteriuhung iſt im Bang. (BE. 8.) 


Münden, 6. Sept, Zu ber am 1. Oftober 
38, beginnenden medicinifhen Staatsprüfung find 
Tandibaten zugelafien worden. Einer davon ift zu⸗ 
rüdgelreien. 


> Franfenthal, A. Sept. Heute Rachmit⸗ 
tag wurde am Bleichplad dahier ein eiwa 2 Wochen 
altes wohl gebildetes Aind tobt im Wafler gefunden. 


l 


56 Felbbatterien zu 336 Geidlipen, det» 
Feldartillerie über 152, Holland 
über 274, Dänemark über 
96, Schweden über 150 und Norwegen über 72 
Geldüge. (Pol) 

%* Raiferölautern, 30. Sept. Herr 
d. Pirepichner ſſammt, nad einer biographiſchen 
Slige der „Spen. Itg,“ aus einer feänlifchen 
Bomilie und wurde zu Würzburg als Sohn eines 
verdienten baheriſchen Officiers geboren, der in 
den tujfiihen Schneefeldern feine Ergebenheit grgen 
das Haus Wittelsbach b.thätigt hatte. Nicht etwa 
Hohe und hochſte Gonnerſchaft, fondern der Umftand, 
daß er in feinem Jahrgang das befte Staats 
hen feäßge N am eines lm hinein 

eltig d te ors 
in Dort that er fi im Fiaanzfach fo 
herdor, daß er bald ins Finanzminifterium berufen 
wurde, wo er vom Aſſeſſor raich zum Rath aban ⸗ 
eirte. Im Jahre 1864 wurde er zuerſt Handels» 
minifler, dann war er lange Finangminifter und 
jest, in der Mitte der fünfziger Jahre ſteheud, 
vertraut man ihm bie wichtigt Rolle des Minifters 
bes Auswärtigen an. Seine in Bayern unges 
wöhnlich raſche Garriöre . rührt zumeift bon feiner 
groben Gewandthelt im Verkehr und feiner in 
Bayern feltenem Mevefähigkeit her, durch bie er 
fih als Minifterialratd im bayeriſchen Landtag 
unentbehrlich gemacht und bei vielen Gelegenheiten, 
2. ber Mündener Induſtrieausſtellung, den 
Eifenbaßnperträgen mit anderen Staaten ac. her · 
vorgethan Hatte. Hert vom — iſt vor 
Allem — bayeriicher Beamter, ine Carrtiere 
begann erſt nad dem Jahre 1848, mit den por 
litiſchen Bewegungen des deuſſchen Volles hat er 
nichts zu thun gehabt. Aufgewachſen in Munchen, 
ftets lebend in Beamtenkreiien und obwohl bürger- 
licher Herkunft (fein Adel it DVerbienftad.1) ftrie 
beliebt bei Hoft gehört er mit feinem Herzen dem 
baheriſchen Lande und dem baheriſchen Königs 
hauſe. Seine Ehrenhaftigkeit it überall im Lande 
anerkannt, fie zeigt ſich im Seinen im einer fat pe · 
dantiſchen Ehrfurdt vor dem Amtsgeheimniß, im 
Großen in einer Integrität, die cu vor dem 
Scheine der Benutzung der amilihen Stellung im 
perfönlichen Interefje zurüdihredt.e Diele mehr 
negativen Zugenben finb begleitet von jeltener 
Chärfe des Verftandes; fein entmidelter Sinn 
für das formelle Recht und jein objectiv leiden · 
ſchafteloſes Urteil werden ihn das „suum cuique* 
jederzeit brobachten lajien, jo daß er dem Reiche 
nibt was des Reiches if, und dem Staat, mas 
des Staates if. Welches Maß probuchver Ini⸗ 
fiative ihm innewohni und ob cr fähig iſt, mit 
ſtaate mannijchet Energie Großes und Gutes zu 
ſchaffen, wird die Zukunft Ichren müſſen. 
Franfreid. 

Paris, 26. September. Die ultramontane 
Bartei erhebt in Frankreich immer mehr dos Haupt 
und augenblidtich gibt ihren Journalen Die Anger 
legeuhrit des Biihofs Mermillod, den der Staats: 
raih des Gantons Genf von feinen Functionen 
entboben it, den Stoff zu befonders heftigen Ex · 
pectorationen. Die Union, die Gazelle de France, 
der Dionde und das Univ.rs ſchlagen einen Lärm 
und ın einem Zone, wie er Fr jo jromm: Blätter 
ſchlecht paßt. Während das eine den Siaatsrath 
von Genf „eine Hand voll Lumpen“ nennt, bee 
zeichnet das ander den groben Math des Eantons 
als „eime feige und läufliche Majorität”; ein an» 
beres nennt Herrn Garteret „nen Holpovar von 
Genf“ und wiederum ein anders donnert gegen 
die Proteftanten der Stadt Galvins. 63 if 
kt feine anfländige Polemik mehr, ſondern es 
iſt „offene Wuth,“ welcht mit Schimpfmorten 
und neoben Redensarten um ſich wirft, anjtatt Ar- 

umente votzubtingen. Seinerjeits ſchaftet Hert 
—8 möglichit viel Del in das Fruer. Er 
laßt allen Journalen das uitramontane Blatt, den 
Gourrier de Genebe, zuſenden, melden ex ſelbſt in» 
fpirirt und in weichen die Ihatiochen in gehälfi 
ger Weile zu feinen Gunſten entſtellt wurden, Vielt 
franzöfiiche Blätter haben mit der Leichtfertigkeit, 
melde ihnen einen it, die Artikel bes Courriet de 
Genebe abgedzudt, und das hat nicht wenig dazu 
beigetragen, da? Vublilum über dieſe Angelegen 
heit zu verwitren. Sogar bas Organ bes Herrn 
Girardin, die Liberie, zieht mit den ultramoniauen 
Jontnalen von Paris gegen die Regierung von 
Ben? zu Felde. Uber mit dem Reden allein if 


Zweifel, dab micht in furper Zeit 
Summe erreicht werbe. Folgender Weiſe belrach ⸗ 
tet Hr. Veuillot die Entſcheidung, welche der Stants- 
rath von Benf wegen des Herrn Mermillod ger 
teoffen hat; er fagt: „Was uns, die Hatholiten 
von Frantreich beirifft, welche mit unferen Brüdern 
bon Genf und dem ganzen Rörper ber heiligen 
Kirche mie Eins bilden, So haben wir Bier eime 
Pflicht zu erfühen, Deſe if, den Unterfchleif und 
den Banferott des genfer Staatsrathes, jo weit er 
—— Dam Sur Me Mit 
des n Beuillot wm es Hrn. 
ermillod erreicht werben, Dieſes Ziel ne 
Herr Mermillod jeit dem Tage wo es feinen In ⸗ 
teiguen gelungen ift, zuerfl an die Stelle des Hrn, 
Dunoper als Pfarrer von Genf zu treten und ſich 
dann zum Biſchof von Hebron in partibus. und 
Hülfsbifhof für Genf ernennen zu laſſen. Es han» 
delt fih darum, im Genf eine latholiſche und zwar 
eine ſcecſſioniftiſche Partet zu ſchaffen. indem man 
die genfer Kalholilen gegen die Protefanten auf 
heht. Schon unter dem Saijerreihe fand Herr 
Mermilod ih mit ver Raiferin und mehreren 
großen Wiürdenträgen in der Umgebung bes Kai · 
ſers aufs bite, Er wohnte faſt ebem I viel im 
Paris mie in Genf, und wenn er in ber Kirche 
St. Clotilde predigte, wie er gewöhnlich bei ſeiner 
Anweſenheit in Paris zu thun pflegte, fo ſprach 
er, der ſchweizer Biihof, immer nur von „unjerem 
theuten Franireich.“ Aber von noch größerer Be · 
deutung für die Unabhängigkeit des Heinen Cantons 
Genf if, bah Herr Mermillod indirect die Franzör 
file Regierung ſondiren lieh, ob fie ihn wohl 
fügen mürde bri feinem Kampfe gegen den Staats» 
rath don Genf. Ein franzoſiſcher Biſchof iM in 
alle dieje Intrigen mit vermidılt. Hätte Frrant- 
reich augeblicklich eine färtere Stellung oder wir 
ven dieſe Intriguen zur Zeit der Annexion bon 
Savoyen reif geweſen, fo hätten fie gefährlich wer · 
den können. Roc meuerlih Hat fih Herr Mer 
miflod nad Saveyen begeben, wo er bei einer flas 
theliten-Berfammlung in Mlinges eine der heftig ⸗ 
ſten Reben gegen feine heimiſche Regierung as 
ten bat, Er ſuchte die Katholiten von Sabohen 
mit denen bon Genf zu verbünden. Damals gelang 
ihm das noch nicht und er bleibt aud mod jrpt 
zu Genf ijolirt, denn mur eine Heine Anzahl von 
fanatiſchen Ultramontanen hält zu ihm, bie ins 
telligente Partei der genfer Katholiken aber nicht. 
(Köln. 3.) 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


5 Zwelbrüden, 7. Expt, (Echmurgerichtever: 
handlung.) . Anklage gegen Milhelm Sincth, A) Jahre 
elt, Händler vom Höntitgen wegen Urkundenfälſchung 
und Beſtuge. Vertreter der tgl. — —— Or. 
Staafoanwalt Heffert; Vertheidigung: nmalt Qöw. 

Das Refultat einer zweitägigen Berbandlung ges 
gen den Angeflagten war, dab er von ben Beibmes 
teten Fänmtlicher ihm gur Laff welcaten Berbreden, 
ſedech unter Anmafıme mildernber Umfänte, für ſaul⸗ 
dig erflärt und vom Gerichtohofe gu cinet Weiängmif: 
Tirafe von is Jahren, verbunden mit dem Berdofl 
der Ohrenredte auf 3 Aahr-, verurtheilt wurde. Der 
Thatbejtand ift folgender: 

Der UAngeftagte, ein trog feiner Jugend herats 
fehr gemwandter Burſche, war ſhou jeit intaen Jahren 
von Garlöberger Händlern als Gehil’e im Handel vers 
wendet werden und hatt: Bier die Namen der Hind- 
ter, me Adreſſen der Kauflente, von denen diefe ihre 
Aaaren zu begehen pflenten, die Urt und Weiſe bes 
Bizugs und bre Bereicbnung der .ngbarem Artikel sc, 
zur Genüge Fennen gelerüt. Ja er hatte ſich foaar, 
ongleid cr fan Bermögen befüpt, doch "Eredit zu ber: 
ſchaffen gewußt und war je in ten Stand gekommen, 
auf cigne Redmung zu hauſiren. Wie es ſcheint, bat 
er jedoch jchledste Heſchã ſte gemacht; denn ſchon nach 
tutzer Zeit hatie er eine Schuldentaſt vom nahezu MW) 
A. und, da er feine Naaren alte verkauft und das 
Weib verbraudt halte, auch Fine Möglichkeit, decſelben 
yu peyakien. Erebit befam er man auch nirgeude mehr 
ib griff daher, um feine Schulden kilgen und fein 

aufirgeihäft meiterführen zu Fönnen, zu ſolgendem 

anöver: Er fandle unter em Namen eince ibm be: 
fannten Händlers an cine Rirma, von welcher ditſer 
fee Woaren zu besichen plate, einen Brief oder ein 
Telegramm, worin er Weare auf Ererit heftellte mit 
beim FAuittag, dieſelden am einen genan bejtinamien 
Dirt gu jenden, wo er fie in Empfang nahm amd bei 
ber Balın unter dem Namen des angeblichen Beitellers 
quittirte. Imecmal glüdte ihm dietes Manöver auch 
ey einmal bei dem Handelehaus Kann und 
Loeb in Frenkenſhal und das andere Dal bei ber 
Fırma Sihopficcher in Fürth, während in ben Übrigen 

ällen fein Hug ngelegter Plan an ber allzuarchen 
Borfibt der Aaufieute [heiterte. Es genügt zur Cha— 
takterfirung aller feuer Etriche, bie ſamnitlich ganz 
auf vıe obenbeſgriebene Art verübt wurden, einen der: 
ſelben heraus zuheben und detaillirtet datzuſtellen: Am 
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In 
Germania, ei een: 
Kemer Bildhauers 
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der 
ort 


der liegenden Bemeife 
dies am Yudgange der Berbandlung nichts 


then 
Krieger, welche im beiligen Rampfe 
den An, Se danftere Step 


ans dem „Landflurmlieb von 1813”, von Hoffmann 
von Fallerdleben : 


stehen underweolich.“ Die RNüdkeite und ber auf ben 
drei andern Seiten nech übrige Haum trägt bir Nas 
men, Alter ec. derer, denen das Denkmal gilt. Als 
Tag der Einweihung if im finniger Weife der Allerfet 
lentag in Ausſicht genemmen. 
£ Speier, Ende Sept. Das Quartal geht nicht 
u Ende, obne unferer Stadt verſchedene weithrolie 
aben zu banterlaffen. Bon der Piberalität, mit wel 
her der Etabtrath dem Gehalt der Lehter on bir Ber 
werbjdule um je 0 fl. et und damit um 
mehr gu einem reſpettabeln ethoben bat, ald bie 
ufbefferumgen von Seiten ded Areifes ohne Zweifel 
nicht auebleben werben, iſt bereits mebrfach berichtet 
worden. m die Väter der Etart in ver nädyiten 
Zukunft ihr Betk damit Frönen, bafı Ae dic rribtung 
eines vierten Kurfe® beichließen, der bei dem ausgedehn⸗ 
ten Lebritoffe diefer Anſtalten mehr und mehr unerläbr 
lid; erideint, wenn fie dem ihnen gefegten wichtigen 
wede entipredgen ſollen. 
gan, 
ja ben 


aufg 


Bielleicht wäre ein ſelcher 
auch audere Orte zur Nachciferung reizen, 
ſteß geben, daß endlich die vierkurſige Über 
wert ſchute zut Norm erboben werde. Weiter prangt 
feit Kurzem über dem There des alten Bauhofes ein 
Schild mit ber lodenden Anfihruit: fädtiiches Leibhaus; 
eine Babe freilich von eimad zmeifelhafterem Wertbe, 
old die erflgenannte, Doch warum fellen bie Leihbe⸗ 
bürftigen, welde biöher ıhre Zuflucht in Mannberm 
padnen, 06 nicht bequemer haben, oder auch dur eine 
ffentliche Anſtalt aus den Händen jo mandıer 

leſen Brivatmuderer exeettet werden? Zurem geden 
wobl unfere gute Etabt einen mähignen Gremium von 
folsem Untruchmen in ihre Taſche jeden gu dürfen, 
ber visher theils nach Außen, theils daheim auch im 
manden unerfättlichen Beutel gefloffen in. — Damit 
ferner nicht bloe die Pebenden, Sondern auch bie Tobs 
ten etwas vom Fortidritte baben, find wir mit einer 
neuen Veihenerinung, nah dem Mufier anderer @roh: 
frädte, deihenft worden, nad wwelder die Beerdigung, 
mit Ausnahme ihres Ardlichen Theilo, unter derfeit- 
sg ftänticher Beamten fichene, von manden Liga: 
!ömmlichfeiten werden befreit, vieleibt au für einige 
Klaffen etwas weniger foflipieltg werden herachellt 
werden. — Da aber endlid; gleichzeitig drei neue Hergte 
ihre Heilthätigtät in unfern Mauern amjubeben vers 
fünvigt baden, fo wirkten wir biefen recht reiche Fr: 
folge, damit aber micht Fieund Hain ſich chrer Antunft 
irenen, ſondern unfere Zeidbenbeamten bald über zu: 
nehmende Geſchaftoloſigleit Ach deflagen müfien. 


Berloofungen. 


., Brantfurt, I. Sept. Ba der heute fortgefegten 
Ziehung Gr Claſſe 162er Stadtlotterie wutden jolgende 
höhere Breife argogen : Nr. a7 IOLOOO A, Nr. 
FON und ICH je XD FL, Ar, 11583, G1AA,2T, 
Ss, RG und ſue je 0 Fl. 





Reueſte Poſt. 

Berlin, 20. Sept. Der Maier reife 
geſtern Abend um 11 Uhr nad Boden-Baden ab 
unb traf hrute dort ein. 

Dünden, 29. Spt. Der Köng bat ben 
Minifterialratö und Bundesbevollmädhtigten Berr 
zum Fnangminifler etnanut. — Herr Berr war 
Beamter im Zollweſen und als folder auch jeit 
mehreren Jahren bayetiſchet Bevollmächtigler beim 
Bundestath des deutſchen Reiches, in weldem er, 
wie twir willen, wegen ‚seiner umfaſſenden Semut 
niffe in allen brennenden Finanzirogen und wegen 
ber gediegenen und energiichen Wertretung feiner 
Anſchauungen ſich des größten Anfehens erfreute. 


Serantworiiiger Kbassese: Otto Fleilgmann. 


Bekanntmachung. 
1003,21) Montag, den 7. Eftober 
4872, Bormittage IT Uhr, auf tem 
Brreau des Bürnermeifteramtes, läht bie 
Stadigemeinte Kaiſerolautern Affentlich 
ber bjabtigen Beſtand verpacten : 
} Einen gemölbten Keller unter dem 
alten Beoltsihulbanie am Marplap, 
IV M. lang und 6 M. dreit. 

2) Einen Theil ber ſtädtiſchen Wieſe 
im Reumeog, zwiſchen dem Forellen⸗ 
weher und rem elten Habmeiher 
aelegen, 1?% Tagwerl enthaltend. 

3) Die Etenbrühe am Beterötopf, 
neben dem Harzofen; ım 2 getrenns 
ten Abtheilungen, 

Die Veriteinerungepebringungen fünnen 
anf dem Burgermeilieramie einaelchen 
werden. 

oiſerolautern. B. September 1872. 


Tas Birgermeiſteramt, 
Sohle. 


Sciuldienf-Erferfigung. 


us) 
Heinflidilinnen wirb wiederholt zur 
Birvertuin ausaelchrieben: 

Der Mehatt beitcht im folgenden Be 
gügen: 


Tie proteftantiiche Vehrerfielle su 


fr. 
I) Anschlag der Gater (1,67 


Zeimain .„ . 2... AD 
2) Auiclag der Bohmung . 12 — 
63 = ber Caſnalicne. Vo 
4} Ans der Gemandetoffe. 375 30 
5) Aut Etnateronbe . DI - 


R Eymra IN) — 
Sub-rbem Bat dir VYorhrer zu beziehen 
für Reiniaung ber Sehnlickalitäten IP; 


Lchrianier AD SL, für 
Asurmuhr und Dee erro t lich 

ders, 11 Uhr und Abenes) fl. 
ahrkeh; and Bat der Schrer den nuent · 





geldlichen Beruf deo Gartens bei dir 
Kirche. 
Ta bie Errichtung einer Ferteildunge⸗ 
ſchule in Anojicht fieht, jo wird au hie 
für dem Lehrer eine eutſprechenee Ber: 
gütung aewahet. 
Ter Lelner Sat den miedern Hirden: 
dienſt unentgeldlich und onen bezcichnete 
Leiſtung en um befagtce Henecar zu ver⸗ 
ſehen. 
Bewer ber wollen ihre Gefuche mit den 
woribriitsmikigen Jruantfien belest, dio 
zem fd. Oktober I. 3. dalter perfönlid 
einraden. 
Aleinſiſd Ungen, Besirts Landau, ben 
20, September 1372, 

Tas Bürgermaleramt, 

Wagner. 





erfragsmäßige 
Wieder:Verkeigerung. 


act Freitag, Den 25. Oftober 
1872, Nacbınittane 2 Uhr, zu Frantens 
Rein in der irthebehrufung von Lud⸗ 
win Hafſen, ward anf Anſteben von 
Ehrifiopb Mepgenhßier, Maurer im 
Frantenftein wehnheft, geam Heinrich 
Mattil, Tagner, Saletsft wehuhsit, wet 
gen Wehtiohlung Pre Erwerrevrenics. bie 
noachdeſchriebene Siraenihait Öffentlich in 
Eigenthum vırllansıt, ae! 
Plau⸗ Ruut 85 N, — 8 Tej. 
Aläde, werauf ein Bebnheus mit 
Ztall, Def, Garten und Zubehörden, 
gelewen im Urte Franlenſtein. 
Harferelautern, 28. September 1872 
Sigen, fl. Retär. 














’ 

Hof-Verfeigerung. 
HALL) Montag, den 28, Oftober 
1872, Nadımiitags 2 Uhr, ju Seiler⸗ 
bad in der Woehnung von Yobannee 
Bofleng, laſſen die Herren Sn und 
May circa 4 Tagwert Flädıe mit Mobn: 
bans, enthaiten® 7 Wohnzimmer, Oxle: 
nomiegebäuden, Hol, Barkanlage und 
Garten auf dem Schellenberg, Bemeinde 
Wetlerdadı auf argeıt verſteigern. 
Auf Verlangen Tönen noch ungefähr 
8 Zaamerf Ader und Gartenfeld, ws 
mittelbar angrenzend, oder and ein Eteins 
brauch mit abgegeben werden. 
Diehes manerumfriebete Anmehen, jtoei 
Etunden von Hailrrolautern und ber 
Eifenbahn entfernt, matten in einer arbei⸗ 
ter: und mwalbreihen Bigend, dürite ſich 
vorzüglich zur Errichtung eines grohen 
abyitetablıfjemente, einer öffentlichen 
afalt (Mohltbätigteiteanfalt sc, xxc.) 
oder auch vermöge feiner parfartigen Um 
nebung zu einem angenehmen Lanbiig 

eignen. ö PR 
Koijerslautern, den 17. Eeptemb. 1872, 

i Derheimer, fal. Rotär. 


‚ber am 2. und 5. Oftober, Nadymittigs von Zt 


1 


Vekannlmachung. 


Vergebung von Bau-Arbeiten. 
Rn22) Die jur Erbauung einer Taubfiswmmeranftalt in rranfenthat 
erforderlichen unten verjeidmeten: Bau-Arheiten ſollen im Wege der ſchriftlichen 
Eubmifften vergeben werden. 

Die Arbeiten find veranfchlagt wie folgt: 
\ Schreineracbeit . - » . 
2) Eilofferarkät . 
3) Mlaferarbeit i 
4) Epennlerarbiit .  . 


af. De 
351. 30 fr, 
oa ft. In er, 
nee 


5} Zünderarbeit i 1133 I. 38 fr. 
6) Filifterarbeit , : 5 HUN — Ir 
Eummı 64 1, — fr. 


Bläne, Roitcnanidlan, Bedingrißheht und Eummiifionsfermulare liegen 
don heute an bei dem kal. Yarbbanantte Eprirr sur Cinüht offen, 

Die Submiſſſenen mühren mit ver Antichnit werten: „Eutbmillen für 
den Neubau einer Teubſtummen-⸗Anfſalt an Frantenthal* werfiegelt und jranfirt 


bie Hänafiene Samfag, den 12. Oktober 1872, 


Nachmittane 2 Uhr, dei dem unterfertigten !ol. Yanbhanamte eingpelauien fein. 
Später cinlaufende Angebote ſiuden lane Ikräffibtigung. 
Epeier, den MA. Stptember 1872. 
Königliches Sandban-Antt, 
Ziegenhain. 


Maron. 


Fortbildungsſchulen. 





106) Die Finzticcuungen in bie Portsildungsidhnle für Turafrauen wer: 
Uhr im Mädchen: Schul: 
gebäude in Der Ludwigeſtrake, In die gewerbliche Fortbildungsihute für 
!chrlinge und Geſellen Sonntag, den 6. und 13, Dftober, Tormmittazs von 
9-12 Uhr, im I, Eure A der Kreidgewerbichule vorgenommen. 
Tor Umnterridst am ceriterer deginnt am % Tftober, Nahmittigs I Ude, 
an Jepterer am 14. Tftober, Abende halb 8 Uhr, 
Ter regelmäßige Leſuch diefer Curſe diepeuſirt vom Beſuche der Sonn: 


tansicdhule. 
Das kgl. Bectorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


Das Jahresist des ev. Diaconissenhauses in Speier 


wird am 9. Oktober nädjihin geſeiert werden, Wormittagt 11 Uhr Siung | 
des Gelammi:-Ausihuffes im Tieconiffenbaufe, wozu hrermit die verebrl. 
Mitalieber befonders eingeladen werden, Kabmiltans 2 Uhr Feſtgottes dienſt 
in ber hi, Geiſtkrchez Darauf Seneralverfamminng ber Bereindalieber, bied= | 
1 
| 
! 





ı 
| 
! 
J 
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mal auch sur fapungsaemäben Reuwahl des Ausidulfee. Kabveriammlung in | 
den Mänmen ber Anfialt, Ude Freunde der Diakeniſſenſache find zu dicſer Acer 
angeladen. amt 


{ 
Der Ausſchußß. 


Die Nngertahtik Aascrslulen, 


Eontrolfabrik des andwirthfhaftlihen Dereins 
dev Pfalz 


und ander der Gontrole der landwirthſchaftlichen Vereine 





Rheinheſſens und Rheinpreußens ſtehend, empfiehlt zur 
Herbſtſaiſon ihre 
Superphosphate, HKnochenmehle, | 
Kalidünger,  Guanosorten 
und | 


(SAT 


Specialdünger. 





Niederlagen in allen Eheilen der Pfalz. 








Knaben⸗Inſtitut 


zu 
Ingenheim bei Landau (Pfal,). 

IA) Diefe Realſchule deginnt das mene (VIE) Schuljahr Dienftag, 
den 165. Eftober. — Die Abfolvirung der Anftalt befähiat sunleich voutommen, 
nadı ben bisher gemachten Grjahrumgen, zum erfeigreihen Beheben ber Einjahrig 
AremmwilligensBrüfung. j 

Ur PBenfionate, Unterricht se. erteilt Profpertus und Jahresbericht 
nähere Auelunft. Man wende ſich direct au 


Die Borftandfdaft: 
A. Brion. S. Bärmanı. 


Töhter-Penfionat 
Fran Marie Bilgard m St. Iohann: Albersweiler 


bei Landau. 


7941) Beginn des Pehreurfus am 1. Ditober Es werben noch einige 
Mädchen von 6 Jahren an im Laufe ber Monate Oktober und November ans 
aenommen, 





‚Site 


' wird geſucht. 


rr ’ 
Kicifation. . | 
71 4, den 4, Ottober 1872, 
Racmittags 2 Uhr, zu Sochſpeyer in 
der Wirthöbehanfung von Jakob Diemer, 
wird durch den hiezu commtiltirtem Fol, 
Bezirtönotär Yriedeit Igen, im Ymdke 
fire gu ſaiſers lautern, abtheilungehalber 
öffentlich in Eigenthum verfteigert: 

1} ein zu Sed ſpeyer in ber Iri 
ſtadter Etraße auf 8 Dez. MA 
arlenene® Wohnhand mut Stall, 
Sof, Gharten und Fubehärben; 

2) 1 Zasıwert ) Dey, Ader im Bann 
Sobipeyer, 

Figenthümer dieler Objelte find: L 
Anna Maria Bohlander, ohne Gewerbe 
in Hochſpeyer wehnbaft. Wiltwe des da⸗ 
ſelbſt verlebten Taanero Jehannes Schan⸗ 
genbächen; U. die Ainder diejet Eheleaue 
Schanzendãdter, ale: I) Arietrih Scham: 
enbädr, Annenienr: @hiife in Hoch 
viyer wohnhaft; 2 Benni; 3) Adam 
und 4) Narl Echanjenbäcer, diefe_ drei 
minderjsbire und ocwerslod, in Hoc: 
weyer wohnhaft, ventreten durch ıbre 
aruannte Multer als Aermünberin und 
durch Den sw Hechſoeyer wohnbaſten 
Muſifue Gonrab Fiſcher als Nedenvor— 
mund, 

Kaifzrolautern, 16, September 1872, 

Digest, fal, Netär 


hſohlen 
Ein tückliger u 
Bordſchnitter 


(994.8 
IHoltzbacher & Etienne, 





anaefommem bei 
431) 





Theater in Kaiferslanfern. 
Dienftag, den 1. PIE as 


Letzte Vorstellung. 
Der Trondadonr. 


Grohe Oper in 4 Alten von Verdi, 








Frankfurier Börse 


v.m 28, September 1972. 


. Pr. Comgtant 
Staats-Pap!ere. Paper, de 
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Fiftslen 40-49 
ömdifche 10 fl. Eiäde 95355 
jaten db 14-36 

20 üiranten-Eiäde 9 21-22 
Caglijche Sovereigns 11 47-49 
Dollars in % 2 :5-28 
Kufllde Imperiairs 942-4 





Bunpbruterei von Herrmann Kayjer in Hallerklanterm. 
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B 
‚ 
— 
! 





Dieſe Keitung erfheint taglic Preis für Kuswärte vierteljährlich 1 fl. 
15 !r. ohne Zuflellgebüßr, mit derbelten 1 fl. 30 ke, im Rallerslauten 
‚1 fl 26 fr. mel. Traget iohnn. eflelumgen 'nehmen ade Bollerpeditionen 
‚an, im biefiger Etabt die Berlagsrlegvedition der „Pälzikten Poft* in ber 
N Lugdprudersi von Herrmann Acyler am Etifiaplah. 





Xro. 272. 


’ 

Abonnements:Binfadung. 
\ Tie „Piälziihe Poll, cin in allın 
Theilen unſerer Provinz ven dem gebildeten Thrile 
der Vevollerung vielgeleſenes Watt, wird euch im 
lommenden Snartole fortfahren, mit Enırgie ge 
genüber den Sßtebungen des Ulteomortaniimus, 
Portifulariimus und der Timolratie die Sache 
des großen, cinigen deulſchen Votetlandet zu vers 


, Mreien. 


Turd tägliche Original Leitartilel, eine Yolie 
tiſche Ueberſicht und cite Menge Original-Gorrefpons 
deitzen aus der Nabe und Pirate, erhält der vr 
einen volftändiun Ueberbück und ebjeltibes Urtheil 
Über ale wichtigen Iogesereigniffe. Füt Unter 
haltung iR duch win weiches und ausgewählles 
Feuill lon geforgt. 

Aus dielen Gründen erſcheint es gebolen, Hall 
der bisherigen zwei halben Blätter cin ganzes 
Blatt auk zugeben. 6 merdn demnach vom eriten 
Dftober Fehs ganze Blätter Pelinit und zwei beir 
gelegte Hausblatier erſcheinen. 

Der Preis für die „Piälzische Poſt“‘ beträgt 
bei elleu Rofierpeditionen 
vierteljährlid; IN. 30 kr. mit Iuftellgebühr. 

Inſerakte werben mit 4 fe. die nieripaltige 
BPetitzeile berechnet. 

Zu zahlreich in Abonnement ladet ein 

Die Redaction. 





h Ein franzöfiihies Urtheil über den 

Alttatholifeneongreh in Mölln, 

Paris, 28. Sept. 

Wie ih Ihnen vor einigen Tagen fhrieh, 
hat fih aud der Depuſitte und calbiniſtiſche Pre 
diger E. v. Preſſenfe, einer der tüdtigften franzde 
ſchen Schriftitelor der Gegenwart, nach Möln ber 
geben, um ſich von dem Stand der religidfen Ber 
wegung zu Überzeugen, welche feit zwei Jahren 
Deurihland mit ihrem Geräuſche erfüllt. Die 
Eindrüde, melde cr dortielbit empfing, find im 
„Journal des Debats“ im den Artikeln miederges 
Icat, die nad Form und Inhalt als gleich vorziig- 
lich und bemertensmerifi bezeichnet werden müſſen. 
Es mag wohl für den Deutfhen intercifant fein, 





Saiferslautern, 








über dieſe vor Allem deulſche Bewegung das Ur- | erfje folgen und aus Deren Mntlig die Begeifterung 


thril eines Franzeſen zu vernehmen, fo wir es für 
bie Fuhrer und Leiter der altlatboliiden Sew⸗q⸗ 
ung in Ihrem Lande germis nicht gleichgültig sein 
tann, wie ein fremder ſchatfer Veobachter nie Bar« 
tif über dieſelbe ſich ausſpricht. 

Preſſenſa iA überzeugt, Daß der Katholicismué 
jene Form des Chriſtenthumg ſei, welche vor Allem 
der lateinischen Race convenire und einen mädti- 
am Einfluß auf dieſelbe üben lönne. Allein er 
macht auch daraus fein Hhl, daß ihm die Sache 
ber Hiligion überhaupt im janliden Europa ber“ 
lorest Schiene, wenn Die j bt hertſchende Partei in» 
nerhalb ber Kirche dieOberhand auf die Dauer 
behalte.” Die Eſants tertibles“ fein Die Sir« 
chenvater geworden, Leute, die einem Simon Et 
tites gleichen, führen das gtoßt Wort, um brute 
bie Wallfahrten zu olorificıren, morgen die Bar« 
tholomänstnardt zu fein, und Diele blutrünſtige 
That als sine Befteiung Des Landes von den 
Vorläufern der Internationale zu begtüßen. Auf 
ſolche Weiſe werde das Bolt dem Heidenthum mehr 
und mehr zugeführt, Man kant ſich wohl venten, 
datt Vrfjenje als begeiſterier Bertheidiger Der lar 


Dienftag, 1. Oftober 


Plälzische Post. 


Inferate, melde durch die ganze Vialz bie meitefte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Areuser die wierjpaltige Petitzeile ober deren Kautt 

berechnet; wo die Ggpedition Auskunft eribeilt, 5 Mreuper; bei öfterem 

Injeriren entiurechender Rabeti. — Alle ausmärligen Anmoncen-Burcaıs 
nigmen für die Bfalziiche Voh* Aufträge entgegen. 








1872, 





für ihre Sache beranebligt Es fommt ihm das 
vor, wie jene Dladht, die im Frantteich Die Revo⸗ 
Iution von 1759, natürtih in ihrem vernünftigen 
Sinotom, Hrvorgerufen hat. 

Wenn Profjeofe demnach völlig von der Ber 
dentung dieſes Kambſes und von dem Ausſichten 
auf Erfolg auf Seite des Aulatholiciemus übers 
Fugt ift, To lann er doch nicht umhin, aud eis 
nige Bedenfen geltend zu machen. Er verlennt 
richt, deß ſich im Schooße des Alltatholicismus 
zwei Parteien drängen, bie behutſame der Altern, 
und die lühne Reformpartei der jünger Mänıter, 
Er glaubt dieſe fehterem warmen zu follen vor 
Honderungen, welche die ganze große Partei ihres 
Katholicismus entllridet und fie gu riner Heinen 
Selte herabbrüdt. Durch ſolches Vorgehen mürde 
nad ſeiner Meinung der Altlatholiciemus allen 
erneuernden Einfluß auf die Kirche verlieren und 
dem Schickſal des Deutſchlatholicismus verfallen. 
Auch lan nur dann eine Vereinigung aller Con⸗- 
feifionen erfolgen, wenn auch der Alnatholicis mus 
auf din Boden flohen bleibt, den bie engliſche 
und grichiide Kirche Feit lange vingenommen 


teiniichn Race dei ſolchen Zuſtanden Hoifend mach ! habın. 


Köln biidte, ob von Dort aus bielleiht eine Er⸗ 
neuszung des rligidien Ledens in der farb. Kirche 
fommen lönne, 

Hus dem ganzen Juhalt Feiner Vricfe gehl 
nun hetvor, daß der Gongreh in Köln auf den 
Franzoien einen imponirenden Gindrud gemacht 
bat. Und zwar in doppelter Hinfiht: Es impo« 
nirten ihm durch ihre Haltung, ihr Auftreten, ibre 
wiſſenſchaftliche Bedeutung die Männer, welche an 
der Spige dieſer geistigen Bewegung ſtehen. Dit 
tiefftem Reipette ſpticht er von Dölinger, Rein ⸗ 
tens, Friedrich und fcheint namentlich der Kanoni⸗ 


Endlih wart der calviniſtiſche Franzoſe vor 
tinem allzuengen Anichtuß am den Staat und def» 
ſen politiſche Attion. Man darf aber micht ver 
geilen, das Prefjenie rin glühender Vertheidiger 
der Trennung nor Kirche und Staat if. Ih 
bin and der Anficht, daß eine Religionsgemeins 
Schaft ſich micht zu bolitiichen Fweden mißbrauden 
und zur Schieppträgerin irgend einer Partei herabs 
würdigen Lafjen darf, allein man muß doch auch 
bedenfen, wie im Deutſchland bie Dinge liegen, 
und daß ohne Stantsihus und Hilfe weder cin 
Marker Priefterftand noch georbnete Giemeindeners 


fee Riter von Schulte einen mächtigen Eindrud } hältniſſe zu erlangen find, namentlich gegenüber 


auf ihn gemacht zu heben. Sodann hatte für ihn 
die ganze Verſammlung durch ihre Zuſammenhetz - 
ung und iht Berhalten etwas imboſantes. Er ſah 
hier, was der Franzoſe nicht gewöhnt if, tauſende 
von Männern und Frauen, welche, obſchon den 
gebildeten Ständen angehörig, doch von einer reli 
gidien Ider erfüllt und getragen jind, die flunden- 
long einem gelchrien Borteage mit größtem inter 








Zu Beifebriefe. 
Bon 8.5. 


So arm die Menſchen auf Amrum finb, fo reich 
fie auf Föhr. Man ficht es dieſen ftrohgebedten 
uernbäufern, gu beren innerer Einrichtung offenbar 
ein Schiff das Motel abgegeben hat, nicht an, dah 
nahczu Vlıllionäre darın wohnen, Conjul H. in Wyd 
ahit jährlich am Zinſen für Staatöpapiere eıne Million 
baler aus, Nun ift cd aber Thatſache, daß bie 
Bauern bier wie anderswo nie bei einem Cungigen ihr 
eſammtes Baarvermögen nieberlegen. Sie geben aus 
fit erbenflidien Gründen niemele einem Einzelnen 
einen Gindlid in ihr Bejammivermögen. Dan darf 
alb fühn annchmen, daß die Geſammfſumme der 
id an bie Inkl ausbezahlten Zinjen fih auf 2 
onen Thaler beläuft. Veredinet man 4%, jo bes 
trägt das Gapitalvermözgen SG Millionen. BDicie 
Summe aul 5 — — —A trifft 
auf den Aopi der Bendlterung 10,000 T Aöhr hat 
nn Beltler, feinen unterfüpungsbebürftigen 
‚men. 


ber: 
—— 
feitehen 


u und jungfräulichen Boben ! 
Ausnäpung ber ambern Landercien einen weitern reis 
den Ertrag auf I binaus verſprechen. Ja, 


Inſel doppelt fo werds fein könnte, wenn ihr Die Ar ⸗ 
beitsträfte erhalten blieben, um vielen Urboden ſchon 
fegt in Bebauung gu nehmen, und wenn der jept noch 
allgemeineren Lanbverihmenbung — jeber Bauer bat 
4 B. feinen eignen braten Weg, am auf feine Meder 


jold’ Harten und mädhtig organifirten Grgnerm, 
wie fie der Altlatholiciemus thatfächlich befigt. 


BBolitiſche Ueberſicht. 


— Dem Bernehmen nach wird die Ausri⸗ 
ſtung der 3 Fabrtzeuge des diesjährigen Uebungs- 
geſchwaders der deutihen Marine durchaus auf 








man tauu ſich bed Eindruds nicht entfclagen, daß die N runbeten Stüden. Man fammelt fie mit viel Mühe 


und groben Koſten, um insdefondere die Meitfäfte der 
Intel mit Wogenbreern gu berichen. 

Wir hatten Belegenhat, birjc bemunberungswärbig 
aufgeführten Gramitmauern zu jehen, als mir von 
Diefum aus und nob einmal dem Deich näherten. 


B fahren — Einhalt getban würde, Gefahren wird | Sie fhüpen hier die nefährbefte Stelle des Deiche und 
er 


blos und ausfcdlichlid mit Pierden, Prachterem⸗ 
plaren jütländiiher und eingeborner Rage, Die Kühe 
haben nur ihre Mil zu geben, bie breumal des Tags 
auf freiem Felde ihnen abgemolfen wird. Bürgerfa: 
milien in Bigd können ſich für ihren Milchgebrauch 
Ya, *a ober "a Auh miethen. Die Dehſen werten nur 


pemit; fie ſchwelgen vom Früßjahr bio zum Herbjt | wühlt, und die, mie der 
1 


4 4a 
ee db. i. bed mehr mageren Een ve 


ſollen die Inſel vor äbnl Schrecen, wi 
1825 ihr nt rg — SE 
bier der Deich von einer 


mals war 


hr if Alles b kei 
EL hehe 
a 
— fine ler suher Bye 17 « —— 
blumen 


— 


die Ue innt. rhin Di di ', bie erdummallten, bl bie 
een bg Sende Ben | 5 Be a u HE 
Ingen een "ae ver Sup —— en —— 
e 
———— 1, Bader Se oa ie umd und grmeinjem IR Dem Memen aller Mider Ye. 
ba in großen derirrten Blöden und in Meineren abge | mit Husnaßme von jweien, bie Enbfülbe um. (Forti. f.) 








Rriegsfuß erfolgen. erg —— it 
ben würbe fih danach auf etwa 
30 Offiziere bemeflen. Bi 


Bd 1. Otoher 1873 an die Rreife 
fronfen und Oberfranten in — die Kreiſe 
Mittelfranten und Oberpfalz i ihr 
— — —— haben werden.” 

R. Pr. 3.“ fhreibt, betont ſich 
in ber Ag —* "Selelfhaft Bene 
immer flärler der „Hab“ gegen Deutihland und 
Preußen; es werden gan un Dinge milge 
theilt, namentlich überfieigt die Ungejogenheit ber 
vornehmen Damen zumeilen jelbit dad Maß, wel · 
des man der Erbitterung nachſehen miüte. Leider 
follen ſich die altadeligen fireng latholiſchen Legi⸗ 
timiftenfamilien gerade durch ihren wilden Hab 
eng obgleich auch Orleaniften und Bona- 
partiflen durchaus nichts in diefem Stüde vermif- 

fen offen. 

— Die Gandidaten, die ſich bis jept für die 
fieben vacanten Rummerjige, welde durch die Was 
len am 20. 1, M. wieder befegt werden follen, 
präfentirt haben, find: 1) Gironde: be Freyeinet, 
Delegirter des Ariegeminifiers in Tours und Bor 
beaug, radical ; Forcade de la Moquelte, Minifler 
unter dem Gmpire, Bonaparti; 2) Bosges: 
Meline, Advolat, Diongeot, Präfident des Gene 
rolraths, beide Republifaner; 3) Indte⸗et Loire: 
Calmon, Generalfecretär im Minifterium bes Jr 
nern, finles Genirum; Desplanquis, Republilaner ; 
Schne ider, Sohn des ehemaligen Präfidenten bes 
griehgebenden Pürpers und Beſthers des Greujot, 
Borsperiif: 4) Dife: Andre Rouffelle, Varifer 
Aopocat, Germer Bailliere, Pariler Buchbänbter, 
beide Republitaner; 5) Morbihan: ber Maite 
von Bannes und der Maire von Lorient, beide 
Republilaner; die Legitimiſten flellen dort ehen« 
falls einen Gandidaten auf; 6) Algier: Eremieur, 
Mitglied der Delegation von Tours und Vordeaur, 
alter Republifaner, de Gaſtu, radical; „ 7) Calba 
dos: Dort freien ein bemapartiftifcher, ein orlear 
niftifcher und ein conjerbativ-republifaniiher Can» 
didat (lines Cenrum) auf. 

— Aus dem Bitilan lommen bebeutungävolle 
Rachrichten. In der jüngften Zeit iſt der Papit 
ganz unnahbar geworden. Er erteilt feine Audien« 
en, auch feine diplomatijhen. Rur menige Pers 
ud n feiner vertrauteſten Umgebung. verfehren mit 
ihm. Fur die Kardinäle, au für ven Staals- 
fecrelär Antomeli iR er nicht mehr fihtbar. Er 
ſelbſt äußerte, er müffe Ah nunmehr auf jeinen 
Zod vorbereiten. Unter diefen Umſtänden ſcheint 
Antoni bie projektirte Reife, die ihm auch nah 
Wien und Berlin geführt hätte, aufgegeben zu 
haben. Er lann es nicht barauf anlommen laſſen, 
beim Eintritt der Kataftrophe von Rom abweſend 


zu jein, 
Deutſches Reid). 


Mülhaufen, 25, Set. Ein großer 


ba 
Theil der auswanderungsluftigen Ober-Eljäjier 








JS Die Obermühle. 
Eriminal-Sfigge von H. Engelde, 


(Zertfegung.) 


dab 


a —S— Me 
ben — 


esten im se von ben 

baf ber Winter dort überaus 

abe, gab sa. andere — 
re 


von D. niel 


i in fie, ben en u nennen. 
Nicht ein Wort kam über u Eee nam und 
woeinend jaß fie neben ihrem Kinde, bie Hände rim * 
und leiſe Borte murmelnd. Noht einmal cine 
mutbuung. hatte man über bie Perfon befjen, ber abe 
reſe Bauto en geärgt, bis der Dbermü 
auf ben bad von Mo Io. 
fammentre jen mit bem Mittmeifter 
debhalb bei * 
e 
d fr e. Ihereie Ba ch: 
6 un“ bei biejer ——— 


x bie ae auf und ging 
renacht 1813, Der Dbermüller 


da aus fie u de Ange nah Frank 
dem fie nod nicht trauen, unb mit dem 
Deutichlamd 


reich oder zurüd ins liebe Elfas. 2* 
eine große T 
bie Sich an manden 


— nicht bloß dem Arbeiter 
namentlich auch 2 Mittelſtande 
n liegt. Die Elſäſſer, 


und auch ein fchügendes Dad. Die Einwans 
derer find Schweizer, in Bafel 2 
ge ja ſelbſt Franzoſen ftrömen von 

el zu. — 


Kolmar, 23. September. Der Alſacien 
ſchteibt: „Wir erfahren aus zuverläffigee Quelle, 
daß die Kreisdircchionen feit einigen Tagen nicht 
allein von ſolchen Perfonen überlaufen werben, 
melde dert noch ſchneſl vor Thoreefhluß ihre Op» 
tionsocrhandlungen aufnehmen laffen und Dadurch 
ihre Sehnſucht nad Beibehaltung der franzöfiigen 
Nationalität zw befriedigen ſuchen, fondern au 
von folden, die demäthinft bitten, ihre früher ab ⸗ 
gegebenen Optionserflärungen wieder zurädachmen 
zu dürfen, Werden diefe dann dahin beidieden, 
dab fie, ungeachtet ihrer abgegebenen Optionser 
Udrung, ruhig Bervobner ihres jhönen Baterlandes 
nah wie vor bleiben lonnen, fo zerreißen fie freu 
deftraßlend die ihnen eriheilte Beichrinigung über die 
erfolgte Option ihrerfeits und verlaffen Beiteren 
Sinmes die Bureauz, ehr zufrieden, daß ihr ber 
gangener unbejonnener Schritt noch feine weitere 
Folgt gehabt und daß fie noch einmal jo leichten 
Kaufes bavongelommen find.“ 

Deſtreich. 

Wien, 26. Sept. Vor einigen Tagen iſt 
dem Erzherzog Heintich, dem Bruder det Kaiſerd. 
der fi befanntlich durch feine Sriraty mit der 
Sängerin Leopoldine Hofmann die kaiſerliche Uns 
gnade zugezonen hatte umd jeitden in der Schmweig 
lebte, feine Charge als Feldmarichallientenant zus 
rüdgegeben und derſelbe bamit volfommen rehar 
bilitirt worden. Dir „NR. Fr. Pr,” ſchreibt das 
rüber: „Zu wiederholten Malen wurden ſowohl 
jeitens der Brüder des Etzherzogs, als aud bon 
anderen hochgeſtellien Perfonen Verfucht gemacht, 





Batte im e im Arie e einiger Freunde vis Mitternacht in ber 
eg ocheffen und ſich daun auf ben Deimmerj 
. 6 mar eine bitterfaite Nacht, buunkel umd 
te taum daß der am Mbende gefallene friſche En ce 
fie etwas erbellte, 
Der Obermüler batte ben Heimweg über den 
ugeiteren gif Bad gewählt und mar bald an feiner 
Ynlle ongefommen. Das nicht umihlefiene Gehöft 
lag im tiefen Frieden. Der Obermüler trat in das 
Mühlenhaus. Die Mile —* die Geſellen ſchliefen 
im ii Kammer und auch ber Obermüller fuchte fein 
Lager auf, Balb war er eingeictafen 
— das, podhte es ba niet beiße drei Mal 
an fern 
Doermüller fuhr ſchlaftrunken empor umb 


ng au Te Seesiet & do gi 
aus bem Strohbache einer ger 
hrt am "8 
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Unten, * 
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m dem Genen Einhalt = 
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ein 
EEE 
ne gelegen, mar 1. bie eine 
fit und auf ben Schnee ges 


C und 2 über die R Welen, melde jo 


bie Rebabilitirung * — 
fie blieben er *. um 

biefes native Reſuliat ein 
einer geftellten: Dame zugefrieten. Bor etw 
Fort Monaten wurde — des Erz 


i früßeren Berfuchen 
erfolgte darauf fofort eine abihlägige Antwort, 
fondern es wurde die foiferlihe Entiheibung für 
eine ipätere Zeit vorbehalten. Da lam das 


eigmiß der Dr, jammenkunft in Berlin. Auf 
ber Reife dahin brachte ünfer Raifer einen Tag im 
Rreiie der zn ſachſiſchen Familie auf dem 

Bilnip be Bey zu. Hier im Kreiſe 


ber Verwandten ſoll nun, mie von eingeweihter 
Seite verfigert wird, bie Angelegenheit des ver- 
bonnten Etzherzogs zur Sprache und Entfcheidung 
grlommen fen. Befonders waren es die Konigin 
und der Kronprinz von Sachſen, wilde ſich eifriaft 
und mit Erfolg für den a bermwenbeten.“ 
Franfr 

h Paris, 27, Sept. Die Deutſchen find 
nad ihren alten Quartieren in den offupirten 
Provinzen zurüdgekeßrt, nachdem fie ihre künftigen 
Dreitermohntungen unvollendet gefunden hatten. 
Die Blätter erheben über dieſe Langſamkeit ein 
Jammergejchrei und fragen, ob fi bie früher fo 
berühmte frangöfifihe „Furia“ Uberall von ber 
iprichwörtliigen deutſchen Langjamkeit überholen | 
Rod wenige Tage und der Sprttafel 
im Elfak wird ein Ende haben, Die Dauptidhreier 
haben fih dann entiernt, die Mehrzahl der Opti- 
renden bleibt thatſächlich in ihren Häufern und 
die Beamten fehen ſich endlich definitiven Zuftän» | 
den gegenüber. Es ift meine Meberzeugung, daß | 





binnen jegt und einem Jahre noch Mander, der 
für Brrankreih optirt und fih eine andere Heimath 
bier ober in Algier gefucht hat, reuig heimkehren 
wird. In Bälde hört auch die Begünftigung auf, 
melde für die —8 Waaren beim Uebergang 
nah Franlreich wurde. Das if ein 
weiterer Gewinn jur —— Die eljaſſiſche 
Induſtrie iſt dann von Frankrteich abgeſchnitten 
und ſucht ſich in Deutſchland ihre Heimath. Im 
Branlreich wird ſich aber eine neue Imduftrie zum 
Erfag der elfähfiihen und damit ein feindfeliger | 
Gift yoiichen beiden entwideln, welder namentlih 
der Wiedergewinnung jener Probinzen nicht günſtig 
fein dürfte. Ich finde dieſe Befürdtung in mehr 
teren Öffentlichen Blättern ausgeiproden, welche 
die Schuld hievon der Handelspolitif des Ptöſiden⸗ 
ten aufbürden. Die Regierung hatte in der 
geftrigen Situng der Permaneng-Gommillion eine 
barte Attale zu beftchen. Die Rechte bellagte ſich 
beftig Über die Briefe Barthelemy's, über bie 
Heuberungen des Prüfidenten binfichtlich der Hepu« 





ä ber 
über noch brrieth, ee plöglih vom Berg 4, dia 
kur, entfeglicer, m martericpätternder Schrei. Beim 
ine bed Aruerd erhanke man eime wabe 
er Geſtalt, die im rafendem Laufe der Staadſtätte 
gueilte, 
„Mein Bett, das ift ja bie Rofe*, ſchrie der Oder 
müller, Madchen, wo fommfi Du ber?“ 
„Rettet, rettet, um Gottes darmhetgigleit willen, 
rettet, ed verbrennt, ed verbrennt,” 
„Ben, wen, folen wir denn retten 7” 
„Men Kind, mein armes Kind, eds if in der 
Scheine und verbrennt, rettet, reitet!“ 
Aber ım nachſten Augenblide Pink dat brens 
—53 Gedaude mmen. Millionen Bund 
n als Beuergarbe nu: erg 
auf, dann wurde 18 du und bunkier, mar 
Jet dereingelt leckte die —* aus dem raucenden 


fonmit t Deinem Si 
—* im bie Em Fe Du —— dar 
oder gar * 


mande Generalrätfe an Heren Thiers gerichtet 
hatten. Ein Mitglied ber Commiſſion bemerlte, 
Herr Thiers habe nicht das Recht, fih für rine 
—— Regierungsform auszufprehen, er befinde 
im der Lage, im der fi Louis Napoleon vor 
dem Staatsſtreich befunden habe. Wahrenddem 
bie Rechte jo lamentirt, ſucht Herr Gambeita das 
Land heim und —— mit en 
Gefhrwäg. — Großes Auffchen ein Todi · 
ſchlag, den der Oberſt des 21, Artillerieregimenis 
in le an einem Poflcondufteur verübte, ber 
ihm mit jeinem Wagen nit ausgewichen mar. 
Paris, 28. Sept. Bien Public ſchreibt: 
nDie Beziehungen des Herrn v. Arnim zu unje 
ter Regierung haben keinen Augenblid aufge 
Hört, die treflichfen zu fein. Bet jeber Belegen 
bat ber deutſche Botichafter ſich durchaus 
und von großem Wohlwollen befeelt er- 
wieſen. Er bat nie baram gebadıt, feine Ent- 
laſſung zu begehren, und es ift nichts vorge» 
fommen, was unfere Regierung feinen Abgang 
tte münjden laſſen fünnen.“ Graf Arnim 
inirte geftern im Geſellſchaft von Nigra umb 
‘ben Miniftern Goularb und Remufat bei Thiers. 
Heute frübftüdte er im Elifee, Laut Dpinion 
Nationale hatte er nad bem Diner mit Thiers 
eine lange Unterredung, in welder alle en 
politiſchet und finanzieller Art zur Sprade ge 
kommen fein folen. Das Ende wirb von dem⸗ 
felben Blatte als ſehr günftig bezeichnet. Aus 
den vom Grafen Arnim im Namen bes Raijers 
Wilhelm abgegebenen Erllärungen ſoll hervor 
geben, daß Deutihland eine Hohe Achtung vor 
ber Regierung des Herrn Thiers habe, ihre 
Kräftigung mit lebhafter Befriedigung fehe und 
ihren Befirebungen aus allen Kräften Vorſchub 
leiften Willens ſei. Das officidfe Dlatt fügt 
inzu, die Unterrebung zwiſchen Thiers und 
Arnim fei beim heutigen Frühſtück fortgefegt 


worden, 
Italien. 

5 Rom, 26. Spt. Vorgeftern fand in 
der Gopelle zum Herzen Jeſu bei St. Peter die 
Zodtenfeier für den verftorbenen Bruder des Pap- 
ftes fatt. Es Hatten fi die Anhänger des Pap- 
fies, einige Mitglieder ber Gejellfchaft für die fa 
tboliihen Interefien, der Jeſuitengeneral Bedr und 
ber franzöfiiche Geſandte Bourgoing eingefunden. 
Der Tod dieſes lehten feiner Brüder ging dem 
Papfte nicht fo nahe, als das Feſt vom 20. Sep ⸗ 
tember. Er hat nie ſehr am feiner Familie achan- 
gen und Alles, was dem Nepotismus irgend ähn- 
lich jehen konnte, angſtlich vermieden, Uebrigens 
iſt dem hl. Vater doch am 20, Sept. ein Irrihum 
begegnet, der natürlich viel befprochen und belacht 
wird. Auf dem Programme des Zages Hand, daß 
morgens in der Fruhe Mrlilleriefolven abgrfeuert 
werden jollten. Der Papft fannte dies Programm 
und ſprach deshalb am Morgen jeine Trauer und 
Entrüftung über ſolche Schonungslofigfeit aus. Nun 
hatte man nadträglih das Programm verändert 
und wurden bieje Salven mit morgens, ſondern 
erſt Namittags geloſt. — Geftern find bie Einjähr 
rig:Freiwilligen von den Manövern hieher zurüd« 
gelchrt und wurden von den Ahrigen mit großem 
Jubel empfangen. — Tie Bewohner von Zraster 
vere ließen ſich mit nehmen, das Feuerwerk, 
welches am 20, zu Waller geworden war, nad» 
träglich loezubrennen. Es jpielten die Muſiken und 
hertſchte große Bewegung und Frdhlichteit in dem 
Gaffen diefrs Stabtvierteld. — Bor einigen Tagen 
ftellte fi der Regen im ungeabnter Maſſe ein. Er 
bat zwiiden hier und Neapel einige Brilden jer- 
Mört und ben Verkehr auf einige Tage unierbror 
hen, — Im Uebrigen ift doch auch die Tempera- 
tur num abgekühlt und beginnt jegt der Aufenthalt 
wieder erträglich zu werben. 

Amerita. 

Newport, 13. Spt. In Maine Haben 
die Grant⸗Republilaner noch entihiedener geficgt, 
als in Vermont. Bas republilaniſche Botum ift 

gen das legte Jahr nicht reduciti, fondern der ⸗ 
tärtt. Zum erflen Male Hat die Partei in allen 
Eountics des Staates gefiegt. Da, wo man fie 
am ſchwachſten geglaubt Hatte, zeigte fie ſich gerade 
om. ftärfien. Ihr Gouverneurs » Kandidat (ber 
Iehige Inhaber des Amtes) Mr. Perham; Hit eine 
Mojorität von 16,600 Stimmen, Auch all 
Gongregmitgliever bat die Partei burdaebradit, 
unter ihnen ben jebigen Spreder des Repräfen- 
tantenhaufjes, Mr. Blaine, ‚der durch feinen Brief 
wider Summer und ſonſtwie ganz entidteben für 


dle Partei in die Schranken geitelen if. Er er. 


Sielt die umglaublide Majorität van 3500 Gtim- 


men. Der Staatsfenat iſt einftimmig republifa- 
nifh, während früher die Demofraten doc wenig. 
ſtens brei ihrer Parteigenoffen darin fipen hatten. 
—— verfügten fie im anderen Zweige ber Ger 
epgebung über 42 Stimmen, heute mäjlen fie fih 
mit 21 begnügen. Man mill nicht — daß 
Maine im November Grant eine Majorität von 
25,000 Stimmen geben wird. Der Einfluß die 
fer Wahl wird fih bei den noch bevorſtehenden 
Staatswahlen in Ohio, Penniylvanien, Illinois ıc. 
berjpätten (offen. 


PBrovinzielled und Vermiſchtes. 


, 29. Erst. Der Bertrag gieilden ber bier 
bt und ber Bermaltung ber Blälg 
DE Gwerkuns ber Uehamn ad Fü 88 


ber dieoſti igen Babnitrede erfolgt ift, wer⸗ 
den die Arbeiten beginnen, da bie Pläne volltändig 
audgearbeitet find, Muf ber Strede von Heibel! 
nadı Schwepingen find bie Erdarbeiten bereit® im Wange, 


(Bf. 3.) 

—*3 29. Sept. Der interefjante Ober 
liet von plälgiihen Sielnarten, a hei Direction 
unferer Bahnen in Kurferslautern ausgeſtellt hatte, 
wurde auf Anfuchen des dortigen Bürgermeifterd zu⸗ 
folge Beſchluſſes des Verwalſungsrathes ber — 
ſchen Bahnen, der Stadt Kaiſerslautern zum Andenken 
an die Jubuftrie:Auöftellung, jchentweiſe überlaffen, 


(BI. Bta.) 

Bom Gedbirg, 3. Sept. Ein Bang durh un- 
fere Weinberge it wahrhaſt betrübend, Sn ben niebes 
ren Lagen. welche dur den Winterfroſt ſtark gelitten 
hatten, ift kaum eine gu entoeden, b. 6. weniger 
vor, als fonft nad der Weinleſe. In ben Bergreöftür 
den aber, welche mitunter ziemlich voll hängen, richtet 
ber Sauermurm feine Berheerungen an. Die Beeren, 
melde er anfriht, faulen und ſtecen dann die anderen 
an, jo daß oft bie ganze Traube gertört wird, In 
vielen Weinbergen iſt dadurch ber erwartete Ertrag um 
ein Biertheil, oft foger um ein Dritthell vermindert 
worden. Die kalte Witterung ber legten 10 Tage hat 
übereied auch bie Seftnung auf eine gute Dwaltät 
ded Heftes ——— ter dieſen Verhältniſſen 
find natürlich Die Weinpreiſe wieder namheft gefitegen 
und haben jspt cane Höhe erreicht, wie wohl noch nie 
in biefem Jahrhundert, Da esin unferm @ebirg viel 
Obſt, namentlib Birnen und Hepfel gibt, fo werben 
Icgtere häufig gefeltert um den gewohnten Haus trunt 
buch, Apfelwein zu erfepen, was in unferer Rebaegend 
auch fat umerhört if, "Be » 

— Bie aus Bayreuth gemeldet wird, hat Richard 
Wagırer aus der neuen Welt eine Cinladung dabin ers 
halten, dab er zur freier der Wiederaufbauung der abr 
gebtannten Etabt Chicago auf Rechnung dieſer Stadt 
in einem eigens nad jeinen Intenttonen gu bauenden 
Theater feine ſammtlichen Rompofitionen unter eigener 
Direltien uud Inſzenrung gur Aufführung bringen fell. 
es iſt Hrn. Wagner dazu Die Bropofition gemacht wor: 
ben, die * benöthigten Tünftlerifaen Aräfte fammt 
und fonberd nad eigener Wahl gu engagıren und mit 
dem gefammten mufifaliichen Körper bamı bie Kae 
nad Amerika anzutreten. Richard Wagner bat inbeh 
mit dem Hinweis darauf abgelehnt, daß gerabe yur 
gi ber Chicagoer Feftlichkeiten bie Hufiibrung feines 

übnenfehipield „Der Ring der Nibelungen“ in Bayı 
reuth ſtattſinden ſolle und er dehhalb burd Annahme 
der gewordenen Cinlabung mit älteren Verpflichtungen 
in Helliften kommen würde, 

Heidelberg, 25. Sept. In der Mitte bes Juli 
fam cımn Bauernhund auf dem Mege von Lanböpver, 
nad; dem Dorfe Etabunfen, Amtes Heileberg, biß fi 
mat fänmtlihen Hunden des Dorfed und drang im 
bie Wohnung des Schulzen Wiehert, Hier wurde er, 
als verdachtig, getöbtet. Wiechert tödtere feinen Hund 
fogleidh, lieb dann bie Wirthe bes Dorfes yufammen: 
kommen mad forderte fie auf, auch ihre Hunde zu 150 
ten, oder wenigſtens fFeitzulegen, ba er dem fremben 
gun für cinen toden gehalten babe. Mile, nufer 

irth Trebbau, folgten feinem Nathe. Rach einiger 
Zeit wurde ber Hund bes T. trübe und rih aus. Er 
mwurbe im Walde eingehoit, nah Haufe gebraat und 
feftgelegt. Nun fol ihm ber Hirtenfunge losgemadt 
und mit ber Heerde auf's Feld genommen haben. Hier 
drad bie Wurh bei ihm aut, und er bitz ſammtliches 
Vieh. Sept erft wurde er getödtet. Vorige Woche 
ichtdte Zrebban eine befpannte Jocht auf‘ gern yum 
Gflügen. An derfeiben wurde ein Ochſe toll. Er foll 
geidlactet jan. Bis jept find ned diei Dbien, eine 
5 und grei tiere ber Tellwuth erlegen. Für 
das übrige Bich wird der weitere Ausbruch der Tolls 
mouth befüichtet, Selbft die Menſchen, welche ben Och: 
fen geſchlachtet und die Milh ver Kuh geneffen haben, 
ſchweben in Farcht, von biefer firedlihen Krankheit 
befallen zu merben. 
1, 24. Sept, Gin bebauerlicher Unglüds: 
fall ereignete fi geftern Rahnnittag in ber Menagerie 
auf dem Rarisplage. Die Tochter des Menageriebes 
fiper® begab ich in den gu des Düren, um benfels 
ben versdiedene Aunffiäde dem Purblitum zum Beften 
geben zu laffen. d. welcher zu Epäßcu midyl befons 
ders aufgelegt mn ſchien, ward dad Mädden 
Boden und Berlepte demfelben mehrere Biſſe oberhalb 
des Sniers in das Bein.. ‚Sport eilte guerft die Mut: 
ter bed Mäbheus zur Sie + Rieg in ber Räfg 
toßte-den Bären au ben Obren aud verfuchte denſelden 
Bänden zu berriens ale —— 
m gu befreien, a jer 
Kühe - —— — mit der —— *8 
‚ner Bater im: 
bem —— ** allein m ang — 
vdon derſelben em. . und fo 
er Zeit, ſich ano ver Dbcafatd wid) anomehmın Gitw 


ation zu entfernen. Das Mäbhen iR 
fait! werde, 66 folln die Wunden Tnift Ichendge 
äbrlid fein. | 


— In Diebenhofen wurde ein Zuape verhaftet. Der 
Fi — wieder 2* rief auf dem 
hof Di fen, ſhon fipend im Coupé, bem ans 
meienden Bublitum de prephetiichen Worte zu: „Wehe 
den Preußen, in viersehm Zagen lommen wir unb 
zoden alleßreußen mieser.* Ein in ber Raͤhe ſiehender 

ensdarm (ifäffer) berfiand bie in fransd 
Sprade bingeworfene Prorofation, trat an ben Zug 
und lud das Bürihhen freundlihit ein. auszufteigen, 
auf eine erany bin wärbe er Gewalt gebrauchen. In 
ſelbi Augenblide tamen etwa Zuaren aus dem 
—* Wirthehauſe und verſuchten ihren Kameraden 
e Situation war fritiih, To vah ber 
ofvermalter fommandirte: „Alle Bahnarbeiter 
vor,“ woraufhin der Muth der AMinder Galliens ge 
kühlt wurde, und es gelang, ben Witentäter eingulies 
ern ; eb bürfte ihm fohem mahrscherulid nicht moglich 
n, bei ber Affaire im vierzehn Tagen babe zu fein. 
Auch ein junger Geiſtlicher ſuchte zu @unften bes 
Delinquenten ju interveniren, wurde aber fofort iven 
1 ren Berwalter zur Rube und vem Perron vers 


en. 

— In Schloh Ucbigau, bad an der Glse belegen, 
von Auguft dem Starken erbaut, Später vom Grafen 
Rofel beizohnt wurde, hat ma unterirbifdhe Gänge 
entbedt, in benen bie wertävolten Hiterthümer vorge⸗ 
- And; auch fand man bafelbit mehrere Kifien 
per werthrollſten Gemälde alter Echule, die wahrſchein ⸗ 
17 Kr Zat Rapoleone L dort wrücdt wurden, bor. 
Die Befiper bed Schloſſes haben Sahvrrfländige nad 
bort geſandt, den nn In unterfuchen. 

— In der Hauptfiabt Merico’d duellirten ſich fünli 
om anen, die einen und benfelden Mann, einen 
geanten in der Armee liebten, aus Biferfucht. Une 
mar mit einem ordentlichen Deoih, die andere mit eis 
nem Doihe aus Horn bewafinet, Der Jmeifampf fand 
nad allen Regeln des Ehren:Eoder ftatt, und ywei ans 
dere rauen fungirten ale Secuntanten. Die Frau 
mit dem hormernen Dolche tödtete ibre n. Die 
berbeigerufene Poligei arretirte ie Mörderin wie bie 
Secumdantinen. 





Dienfteönacrihten. 

Im Reich odienſt wurden folgende Bayern ange: 
ſtellt und zwar a. Lefinitio: Gerchtsvolljicher Merk 
aus Haag und Berichtöwollieher Berke aus Rodıns 
haufen gu Gerichtövollziehern für ben Yandgerichtebes 

rt Etraßburg; b. commiflariih: @erihtövollziebers 
andidat Bönnheimer aus Frankenthal und Berichtes 
vollpeher:Behilfe Böhle aus Lautereten ale Gerichto· 


vollneher für den Landgeridste:Beyirt Caargemünd ;- 


Gernhtsvolipieher : Candirat Raudolies aus Landau 
— Gericptövolgieher für den Laub-Berichts:Bepirk 
olmar. 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 
* Raiferdlautern, 1. Oftober. Da bie bedeuten: 
deren Fruchthändler ımmer moh mit dem Gintauf 
rößerer Partien gurädhalten, fo find unſere jepigen 
ärfte nody nicht fo ſart befahren, wae ſich jebech 
egen Ende bieicd Monats ändern wird, — Die 
—— war bald gu vorwöchentlichen Preiſen 
verfauft. 
Waizen T L. 3 fr, Rom 4 fl. D fr, Spelsterm 
ft. — fr, Epely 5 M. 7 fr, Gerite Öf. 13 tr, 


i. — fr, Sllee 
. 6 2b Korubrodb 25 fr, 3 Bd, 
Gemifchtbrod 15 fr. und 2 Pfd. Weißbrod 15 fr. 

* Bandftuhl, 30. Septemb. Per Ger, Watzen U fl. 
th. md. BB Sphüfl.— fr. Hafer 
3A. fr —— = fr. drucht O MT. — fr. 
Linien OL — fr. iden U fl. — fr. u. 
— fr. Butter per Pit. 32 u, bad Duge. Cier 22 fr. 
6 Biund Korndred 24 kr. 3 Pb. 

Kartoffeln U fl, — hr. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 29. Sept. In einem hierher ze 
longten offiziellen Rapporte Arnim’s über feine 
vorwöcentlihen mehrkündigen Eonverfation mit 
Thiera fonflatirt derjelbe den mohlmollenden, fah 
herzlichen Empfang, der ihm geworden und ſpricht 
feine hohe Befriedigung Über die Darlegung aus, 
die ihm Thiers von der Finanzlage des Landes 
gemacht, und welche Ftankreichs Jahlungswillen 
und Zahlungsktaft Über jeden Zweifel ethebe. In 
den Siautslaſſen fein feit 28. Juli 1% Milliarde 
eingezah.t worden und"die Finanzverwaltung fei 
bemüht, den vorläufigen Ueberſchußſummen wieder 
nußbringenden Abzug zu verſchaffen. Seinerfeits 
babe Arnim feinem Auftrage genäh den Präfiden- 
ten verſichert, nicht mur Deutihlad, ſondern bie 
Staats und Finamymänner aan Europas würden 
jede Rüdficht bis zur äuferfien Grenze beobachten, 
um Frandreichs beiſpielloſes Finanzwerl zu erleiche 
tern und jeder möglichen Rriie vorzubeugen. 

Darmitadt, 30. Septbr. Die Regierung 
übergab den Ständen eine Vorlage im liberalen 
Sinne Vetreffs des: Wahlgefekes. kiub 

Newyork, 30. Sept. Ber Finanzminiſter 
Boutmell ordnete für October den Verlauf von 5 


ehbrob — Fr. 


SIR Botb und den Anlauf von 5 DAL Opligar 
'an. ' 


tionen 


Berantwortihper Kıdariear: Otte Bleiigmann. 


Behannfmahung. 


1092.1) Am Relae der projeftirten 
Bergrößerung der bicfigen Rammgarns 
Da cn ift Eeitend Liefer Atnengeſell⸗ 
haft eine neut Ueverbrüdung und theil · 
weile Verlegung bed Lauterdaches im 
unmittelbarer Nähe des gedachten Etab⸗ 
liſſemento beantragt werten, 

Nach einer Zuſchriſt bee tal. Bezirke: 
amtes bahier vom 26. de, Tits, ift auf 
Dounerfiag, den 10, Ottober, Mors 
gens 10 Uhr, an Ort umd Sielle, 
zur Veſcheidung diefes Geſuches Termin 
anteraumt, was hiermit mit dem Bes 
werten zut Öffentlichen Kenntnis aebracht 
wien, dab die Veiheilisten, welde in ber 
angeerducten Taglahrt feinen” Einſpruch 
erbeden, ihres Kiderſvprude red teo ver⸗ 
Anftig find. 

Die Beihreituna und Pläne liegen auf 
dent lal. Besirfoamte daher jur Cinfit 
efjien, * 

Kaifer@lautern) 31 September 1572, 

Dad Bürgermaneramt, 


Sohle, 
Hausverſteigerung. 


11051) Mittwod, den 23, Ottober 
HT, Ratınittans 3 Uhr, dahter in ber 
Wirtbibaft ven Johang Alein, laffen Die 
Kinder und Erden bir dahier verleiten 
Eheleute Hernrich Hömer und Eltz 
faberha Scdeerer adtheilungtdalber 
derſicigern: 

Yan Rro. CR. 62. — dito Do 
Räder mit swaflödinen Mohn: 
baufe, Honterban, Hef und Gar: 
ten an der Mühlhiraße bahter, 
nchen Aueuli Stebrib, Michael 
Schuſſ and Härrid Janko. 

Kaifernautern, A, Septemter 1872. 

Zertwimer, fol. Metär, 














r 
HofDerfteigerung. 
Wh Montag, den 28. Dftober 

1872, Rahmiltags 2 Uhr, zu 
Kaiferslautern iin Safthaufe 
zum mieſen, 
loffen bie Heiren ern und Day 
cirta vier Tagrert Käde mit Vohn⸗ 
Baus, enthaltene 27 Wchnzimmer, Oele 
nommegcbäuden, Ser, Parklanlage und 
Garten auf um Echellenberg, Aemeinde 
Weilerdach anf eigen verſteigern. J 

Auf Verlangen tẽnnen neh ungefähr 
8 Zaumer! Ader: und Gartenjelb, ws 
mittelbar augrenzend, over audı ein Steine 
Bruch mit adaeaeben werben, . 

TDiefrs mausrimiriebite Anweßen, zwei 
Etunden von Kmicrolantven und ber 
Eikentadn entiernt, mitten im einer arbeir 
ter: und waldreichen Gegend, dürfte ſich 
vorzualich zur Urndtung eines cerohen 
Eee at nt», «iner öffentliden 

nfralt (Wyolntbäangtsitranhalt m. mM.) 
ober audı vermöe huner partartinen Um · 
gedung gu einem angenehmen Yanbiig 
agıten, 

Kaiferslautern, ben 17. Eeptemb, 1872, 

heimer, Tal. Rutar, 


‚r ’ 
Hlohiliar-Verfteigerung. 
44,2) Donnerflag, den 10, Ofteber 
nädfihin, Nachmitago um 2 Uhr, dar 
Bier anf fem Warplape in der Halle, 
läht Dad Gentralcomite der 3. Pfälr 
alien Jndnjtrie » Ausfiehung auf 

Tredit verſtciactu: 

Tas Hauptportal am Ebillerplage, 
für jede aıöhere Ausſtellung a6 
eignet, das Portal am Orugang 
in die frructballe, 2 Audgangds 
periale, 1 Pavbillon auf dem Aquas 
num, 1 Entenhaͤnuechen, 1 Keſſel⸗ 
haus, Schiderbãuechen, 1 Bil: 
eir, 2 Raturbäueden, die Aus: 
ellungebslle auf dem Darplape 
in gmwei Abthalungen, tie Fiucht⸗ 
me trhatle auf dem Etiitsplape 
in drei Abtheilungen, bie Bretter: 
einfriebungen am ergrieg und 
am Marplage, fonwie die Bitter: 
werte in mebteren Leoſen, die 
Blaöthäre an der Fruchthalle, das 
— lGlaotugel mit Ge⸗ 
ſtel und 2 er Gartens 
grund und fämmeliche Geſtraͤuche 


uf. m, 
Raiferelautern, 27. September 1872 
SDoartmaum/ fol. Rotär. 


Wohnung zu vermiefhen. 
%5,5,2) Im dem Haufe bes Unter: 
geichneten in der Vahnhofitraße dabier 
ft eine Mohnung von fünf men 
EHE 

bis 15. Oltoder — zu b h 
Welſch, lol. Anwalt, 





Hekanntmahung. 
Vergebung von Bau-Arbeiten. 


997,2,2) Die zur Erbauung eines Wohngebäudes für Zoibedienftete in 
Zupwigshafen wöthiaen Bauarbeiten jollen ned vor Hinter begonnen und im 
fünitigen Arübjahre jertaefept werben. Ber Hinter find die Funbamente, fowie 
das Eodelmanernsert berguftellen und werben bie betreffenden Arbeiten für ſich 
vergeben mit dem Vorbebalte, ſammtliche übrige Yauarbeiten für den vollſtaͤn— 
bigen imern Ausbau vor Unde bes fünftigen Donate auszufhreiben und gu 


vergeben, 


Die vorläufig sur Vergebung auf dem MWeoe der fhriftlihen Submiſſion 


gelangenden Arbeiten find: 


a) Tie Erd und FmdamenteArdeiten für den Haupt 
ee, RE 
uerarbeitan für eine 


bau, veranfdlaut au P a 
b) Die Er», Maurer: und Eteinha 
Baihküce . 


<) Tie Arbeiten für Herſtellung nes fonleish zu be: 


nupenben Brunnens 


1248 1. 53 fr. 
ET. 


U Aufammen du st — fr. 
Pläne, Softenonihlag, Bedingnißbeft und Enkmifientiormulare liegen 


von heute am bi dam Fl. Yandbanamte Eprier ur Einidt effen. 


Dre Submiſſſenen möflen mit ter Aufichriit verichen: 
ben Neubau cinco Wohngchäudee für Zellbedienſtete in Ludwige hafen“ verſiegelt 


und ſrantirt bie lãngſtens 


Samſtag, den 5. Oltober 18 
Mornens 18 Uhr, bei dem umterfertiaten Tal, Landbauaude eingelaufen fein, 
Später einiaufende Angebote finden Feine Berudſichtigung. 


Eprier, den M. Scptember 1872. 


Königlides Sandban-Anı, 
Ziegenuhain. 


Eubmiſſien für 


Maron. 


7 d * f ti 1 
Vandwirthfhaftlide Winterſchule. 
1011,21) Der Unterricht in den beiden Winterourfkn besinnt cm 5. Rovem⸗ 
ber. Die Anmeldungen zur Aufnahme werben am 2, 
Amtesimmer bes fül, Meftors entzegen amemmen, 
Zur Auinadbme in den umtern (I. Curs ift erforderlich eim Alter von 
mindefiend 15 Jahren, der Belip der in der Tberllafle der Volksſchule zu erlan⸗ 
enden Kenntniſſe., worüber ji Die_Betrefienten Durd Scmlyenamije auezuweiſen 


und 4 Revemter im 


aben, Schlichlich ein Jugniß ber Urtobebörde über mtlices Wohloerhalten. 


Das Echulgelb beträgt für ben Eurd 5 fl. 


Das kgl. ,Keclorat der Kreisgewerbſchule, 


Rohe. 





— —I 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern 


empfichlt eine grobe Auswahl fertiger Hersenkleider, ale: 


Heberzieher, Zacquets, Säcke, Suppen, Schlaf- 


34 


röcke. Hofen, Weſten ete. ete. 


mit elegantem Schnitte umd ausgezeichnet gearbeitet zu billigen Preiſen. Auf: 
träge nah Maaß werden unter Garantie für ridtiges Pafſen prompteſt beiorat, 





8.102) Für die beginnende Winterfaifon eunplehlen twir unser, aufs Reueſte 


und Nachbaltigite affortirtes Layer in 


Serlenmwärmern, Umſtecktüchern (Shetland 
Shwals) Wol- & Stoff-Raputen 


in jeder Gröhe von 12 fr. au. 





find in grofer Auswahl eingetroffen. 


Geschw. Spross. 
Die neueſten 


Zinler-damem- Mäntel 


Iaken von fl. 1. 45 fr. an und füöher. 
Hegenmänfel in allen Farben und Facons. 


NICA) 


Friedr. Welsch 


Kaijerslautern. 


Der Kaiferslauferer 


Gonpfoir Kalender 


pro 1873 


mit weißem Raum zu Rotigen ift mummehr gebrudt und kann fofort begogen 
werben von 


Herrmann Kayſer's Buchdruckerei 


in Kaiſerslautern. 


Deqchdruderei von Herrmann Rapjer in Reijerklanteın. 


Bitte, 


1012) Heute Wacht entfernte ſich au 
dem Hauſe bes Unterzeichneten ber Geiſtes⸗ 
haufe Frhr, v. Onmpbenberg aus 
Auasburq. Derjelbe iſt durch fein aufs 
ſallendes Benehmen, bleiches Autliß und 
feinen firuppisen Part leicht kentlich. 
Er trier eine ſchwarie Eridenmüte und 
einen alten Ueberzieher., Außerdem iſt er 
weber im Beige von Geid ned ciner 
Kegitimation. Alle Bebörben und Orte: 
rerflänbe werden freunblich acbeten, den⸗ 
ſelben im Vetretungefalle bieher zurüd: 
bringen ın Laffen, 

Landſtuhl. den 1. Olteber 1872. 


Dr. Heusler. 


Herren: unıl Hamen⸗Regen⸗ 
Sdirme 


in rider Auewahl von il. 1. IL Sie 
ft. 18 9. bei [ua Int) 
Seihw. Sproß. 


u : 
Anzeige. 

Tie Untirzeicdinite bot Ab hier als 
Weihnäherin und Treifftiferin nie 
dergelaflen uud empfirhtt ſich den gechrs 
ten Hertidaiten zu allen amihligtaen 
Arbeiten, indem ſie prempte und jdıöne 
Ardeit zegen bilpaen Preis veriprict. 
Aus erthent biele.ve Unterridst an Kin—⸗ 
der im Stiden, Rahen und Stiicken. 
Ahre Wehnung beſindet ſich bei Wüutwe 
Theobale, 3. d, ım ber Haupt⸗ 
ſtraße nabe bei prot, Archt. Um 
sahtreide tundid Amtter 

Aaijctelautern, X September 1372. 

Anna Daria Steil. 


 Grinolinen-Sieppröcke 


als velltänniger Orkay cer Crineline 
und des Lcberrodis oc (6.10,6 


Geidiw. Sprof. 


Wechſel 


nach allen Plahen der vereinigten Staa⸗ 
ten von Rordamerita (ind zn dem bil- 
ligken Curſen zu erhalten bei 

3 I Taſcher 
Hm) in Rarierblautern. 










Frankfurter Börse 


vom 25, September 1872, 
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52* driedrichid oe — 52-58 


40-42 

11} 10 I. Stude 9 59-55 

men 5 4-36 

20 Branten-Etüde 9 21-22 

Engliihe Sovereigns 11 47-49 
z# in Golb * 

Rußißce Immperialet 9 42-4 
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Plalzioche Post. 





Dieſe Zeitung erſcheint glich. Preis für Auswärts vierkeljährlih 1 fl. 
15 fr. ohne Zufielgebüßr, mit derſelben 1 A. 30 fr, im Railerölauiern 
anf in Hlefiger Eianı bi Bertayı oprohien 1a Biatkaen BR Inter 
an, in Biefiger ia ie Ver PA i “im 
Bugdruderei von —— 3* — 


fl. 26 fr. ind, Tragetiohn. 





Nro. 273. 





14 
Abonnements:Einladung. 

Die „Pfälziſche Poſt““, ein in allen 
Theilen underer Provinz von dem gebildeten Theile 
der Bevölkerung vielgelefens Blatt, wird aud im 
tommenden Quartele fortfahren, mit Energie ge 
genüber den Beſtrebungen des Ulnamontanis müs, 
Parlikulariemus und der Demoltatie die Sadıe 
des großen, einigen deutſchen Vaterlandes zu vers 
treten. 

Durd tägliche Original-Leitartifel, cine hole 
tijche Ueberfiht und eine Dinge Original-Gorrijpons 
denzen aus der Nähe und feine, erhält der Leſet 
einen vollftändigen Weberbiid und objeltives Urtheil 
über ale wichtigen Zagesercignifie. Für Unter 
haltung iſt dur ein reiches und ausgewähltes 
Feuilleton geſorgt. 

Aus vielen Gründen erſcheint es geboten, ftatt 
der bisherigen zwei halben Blätter ein ganzes 
Blatt auszugeben. Es werben demnach vom erfien 
Dftober ſechs ganze Blätter Politil und zwei beir 
gelegte Hansblätter erſcheinen. 

DZDer Preis für die „Piälziige Pon‘ beträgt 
bei ollen Poftegpeditionen 


vierteljährlich 11. 30 kr. mit Juſlellgebühr. 


Inserate werden mit 4 fr. die nieripaltige- 


Petitzeile beredinet, 
Zu zahlreichen Abonnement ladet ein 
Die Redaction. 


+ Aremen tz u. Mermillod. 








Bent und Derlin find ſchon feit langer Bit 
die Hictpunfte jener geiftigen Wacht, welche mit 
ollen Dritteln die Zeit Gregors VIE berbeizufüh. 
ven und die Theorien Innccenz HI zu Dogmen 
zu erheben trachtet. Dan hat die geiſtige Bedeul⸗ 
ung Genis Fir den Eden Europa's nicht ver⸗ 
giſſen und eine alte Weiſſagung verlündet, daß 
der Rampf Honis- mit den Prinzipien der Neuzeit 
out märtihem Sande aue gefechten werden müfle. 
63 fan uns deßhalb nicht Wunder nehmen, daß 
der Angriff des Ultromontanismus an dieſen Or» 
ten begimmt und daß man Hier zuerſt genöthigt 
wird, fih der Uehergriffe in das ftnatliche Gebiet 
mut Energie zu ermehren. 


Raiferslautern, 








Wer aber will bezweifeln, daß ein folder 


Uebergriff in ſlaatliches Gebiet beide Male vor» 
fiegt ? Genf Hatte einft nad vielen Kämpfen ſich 
des Druckes und der biſchöflichen Herrſchaft ent 
ledigt und es läßt ſich wohl denken, dab die Wir 
derhetſtellung eins Biſchofſitzes auf große Antipar 
ihie der Bebollexung Moßen werde, Man kann 
der latholiſchen Kirche das Recht, ſich zu organifie 
ren, wohl nicht auftreiten, allein «8 verſteht ſich 
wohl von jslbit, daß die Vertreter diefer Kirche 
fi mit dem Staatsweſen zuerſt ind Reine fegen, 
im deſſen Ditte fie cine wewe Organifation borzie 
nehmen gedenfen. Es ſt dies jo Mar, daß es 
weiter feines Beweiſes bedarf; - jede Privatgejell+ 
ſchaft, die ſich etabliert, bat die Pflicht, hiervon 
dein beireffenden Gemeinweſen Anzeige zu erftatten 
und fih die Genehmign deſſelben zu erholen. 
Ein Staat, der fi) nit Das Recht wahrt, alle 
in feiner Dlitte befindligen Geſellſchaften zu con- 
trolliten und fi von Befepgmäßigleit derjelben 
zu vergewifjern, hat auf einen folgen Ramen laum 
mehr Aniprud. 

Der Pabſt ſcheint fih dieſet Pflicht für 
überhoden zu halten, denn ex trennte plößlich Geuf 
don dem biihöflichen Sprengel Freiburg los, und 
juchte ganz heimlich den Biſchofsſtuhl in ber Stadt 
Gens zır refloneiren. Eines ſchönen Tags follte 
biefe gute Stadt erfahren, daß ſie wicher einen 
Biſchef babe, umd zwar in der Perjon eines eht · 
geizigen Sterbers, eines Mannes, der kein Mittel 
ſcheut, in die Höhe zu domme, des Pfarrers 
Mermillod, der die belannie Lügenbafte Genfer 
Gorreipondenz unterhält und inipirirt. Da die 
Genfer Regierung ih eine ſolche Mihachtung nicht 
ruhig gefallen ließ. war natütlich; fie antwortete 
mit Entiegung bes anmaßltichen Prieſters. Diefet 
ſcheint Die Gebote von Dem Gehorfam gegen Die 
Obrigkeit nur für andere anzuerteunen und Seht 
ohne Weiteres ſeine geifilichen, ja biichöflichen 
Funttiosten fort. Man ſieht bierans jo recht, 
wos hinter dem Getede ii, daß die romiſche Hicche 
die alleinige Stütze ber Staaten und der geſetzlichen 
Orbnumg ſei. 

Was bleibt nun ber Obrigkiit des Staates 
Genf zu thun übrig., wenn fie nicht abdieiren und 
die Schlüſſel des Rathhauſes an Herrn Mermillod 


Mittwoch, 2. Oktober 


Iajerate, melde durch die ganze Pfalz die meitehe Verbreitung finden, 

werden mit 4 Kreuzer die vieripaltige Petitzeile oder derem 

berehmet; mo bie Expedition Wırshamit erfheil, 5 Areuzer; bei Öfterem 

Inſeriren enifpregender Rabatt. — Ulle außmärtigen Anmoncen-Burcaus 
nesmen jür die „Bfälsische Por! Aufträge enagegen. 





1872, 





überliefen will? Sie muß ihn zum Gehorſam 
zwingen, wenn er Unterthan dieſes Staates ift, 
im andern Fall denfelden aber Über die Grenje 
bringen. lajfen, damit fi der elbe ein Staatswejen 
aufjude, mo er von dem Gehotſam gegen die 
Gejche cximirt it. Wagt dies der Staat Genf 
nicht, jo iſt fein Schichal beſiegelt und diejes kann 
den ftärteren Staaten zeigen, was auch ihnen 
einit blühen wird. Erzwingt fi jedod) Genf ben 
Schorfam des geiſtlichen Heren, jo wird man 
bieleicht den dortigen Pobel aufhek:n, man wird 
fiher den Heren Mermillod zu einem Märtyrer 
fiempeln, allein die Weit weiß, was, ſie von einem 
ſolchen Märıyrerifum zu Halten hat. Sie wird 
biefen Herren ohne Zweifel nicht in die Neihe ber 
alten Märigrer jellen, ſondern vielmehr jener, bie 
heute innerhalb der fihern Mauern gewiſſer Häu« 
fer figen, weil fie perſonliche Gründe zu Haben 
glauben, um ben Staatsgejehen, dem öffentlichen 
Gewiſſen nicht zu gehören. 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Die Immebiat-Kommiffion zur Fertigſtel⸗ 
lung einer neuen Disziplinar-Straforbnnung für das 
Heer und neuer Kriegsartilel bat ihre Arbeiten 
vollendet, jo daf die intwürfe dem Kalſer in den 
nähen Tagen vorgeligt werden fünnen. Auch 
werben jeht bald die nothigen Inſtrullionen zur 
richtigen Handhabung des Mililar⸗Strafgeſetzbuches 
fe das deutſche Here den Kommandobehörden und 
Wilnärgerichten zugebtı. 

— Die allerhäcite Entſchließzung, mit welcher 
Herr von Pirehichaer zum Minifter des Aeußern 
und des l. Hanfes mit einem Geiemmtachalt von 
18,000 fl. ernannt wurde, ift dem Bayer. Sur, 
zufolge vom 25. Sept. datirt. Herr v. Pfrehſch⸗ 
ner bat jein neues Amt mit dem 1. Otlober am 
zulrten. 

— Ter „Uverie National” weiß von eincht 
bisßer noch nicht genanuten Manne zw erzählen, 
welcher dem Marſchall Bazaine ebenfalls, und zwar 
noch im Scpt., Zeitungen und Depejiben nad Metz 
eingeihmuggelt habe, Das Blatt erzählt bie Ge⸗ 
ſchichte, welche es aus dem Munde feines Helden, 
des Soldaken Pennetier, ſelbſt erfahren haben will, 








Zu Reiſebriefe. 
Ton M. 9. 


Eo iR dies das am = ham, entſprechend dem eng: 
lijchen kse und unseren hodsdeutichen heim, Der 
tüßrenden Viche gu dem „Heim“, die amd biejer faſit 
ebzestcinen Beseibmung hereerleudtet, entipridt aber 
en in Hirkinchleit ber Charakter diefer Heimbörfer, 
Sie jmd bis heute noch ter Anbegriff ter föftlichiten 
Augraden, weiche bie Heimath ber Menſchen zieren 
fonsan. Von ber Treue habe ich Kben geipresen; bie 
gr ift hier zur gweiten Natur geworben, die 
fängt dad Werbältniki der Eiterm zu ben Kin: 
dern und umgelchrt. Man weiß nicht anders, als daß 
die Könner mäßig und müchtern, die rauen und 
Ridser ſutſam und Ecufch find. Die Ebe wird heilig 
orhalter und ihre Krone und ihre Etoly find körperlich 
und ont gefunde Finder. Man kennt keinen Streit 
— Eltern und verheiratheten Andern; man weiß 
feined Diebſtaltlo, teines Todtichlags eder ähnlicher 
bregen ju erinnern. Die Gerichte haben leichte 
Krönt; ihre Aufgabe deſſeht Faft aung bariın, hie umb 
ba vortemmende Grengftrettigleiten zu ſchlichten. Und 
trk in der leyten Jahren haben durch Zuzug däniſcher 
reqte uns durch Einmirtung der Badegäfte, die vor: 
genannten Berbältmiffe came Anderung zum Schlech⸗ 
kera sefchrm erfahren, ald zwiſchen Dänen und Deuts 
Kten umalen Echlägereien entitehen und ald das 
dirth die ee verfeinerte Leben hie und dort ein: 
mal eine vacheſiche Geburt auftwied, 
zer tiefere Grund dieſer bemeidendwerthen Zus 
Bänke ruft wohl zum Theil in der wie cin umantaft: 


bares Heilisthum von den Vätern auf bie Ainder ver: 
erbien renen Eitte des eblen Frieſenvolles unb ber 
an fi, älteren Natur netdiſcher Bölfer überhaupt. 
Zum Theil aber auch in der fortgefegt treuen Cinmwirfung 
ron Sirde und Schule, Die Höhringer haben das 
feitene Gluck achabt, Jahrzehnie lang an der Spitze 
ihrer drei Archſpiele Mäumer zu jchen, die ebenſowohl 
durch Abt Anifliihe Milde ber Lehre, wie durch tabel- 
leje Renheit des Lebens ein leubtendae Borbild für 
Aile darſtelllen; und fie haben dad noch jeltenere @lüd, 
lauter »verzüglidee Ednien gu befipem Die Anaben 
deſuchen die Schule 9 zum Ai, bie Mäbchen bis 
um 17. Lebensjahre, Und wenn th oben geiagt Babe: 

ötr Bat keinen Beltier, fo jage ih nun das für uns 
Eübreutihe nech Wunderbarre: Föhr bat feine 
Eniverfäumniife Dieſer ame Umftand ers 
Nlärt nit ner bie anberordentlich hohe durchſchnitt⸗ 
liche Bildung der Bewohner, er erflärt im ſiunichen 
Velföieben nahezu Alles. Die Schulen find rein pres 
teftantifdhe; Statbeliten bat die Inſel gar nicht, Juden 
nur in A amiliem, die in Loy wohnen, 

Bei Borofum find die Ueberreſte einer alten Erb: 
Burg ſichtbar. Hier haufte einfi_ in araner Vorzeit, jo 
erzahlt die Enge, ein rieiger Räuderhauptmann, Mıt 
ben Inelbewohnern lebte er in Frieden, ben Dänen 
aber ihat er mit feinem Heinen, raſchen Boot großen 
Schaden. Da fammelten feine Feinde eine Flotte und 
vertrieben das Heine Ehifj aus jeden jeiner Schlupir 
winfel, fo baß der Rieſe ſich endlich in feine Erdburg 
flüdten mußte. Aber auch dahin folgten ihm feine 
Feinde und belagerten ihn ringsum und juchten ihn 
uch Hunger zur Uebergabe zu ra en, Bulept 
hatte ber Rauber won feinen zwölf Kühen nur ned 
eine. Dh jog er ber einen lebendigen jeden halben 
Tag die Haut einer andern geſchlachteten Auh über 


und lich fie alfo anf bem Wall herumgeben. Als das 
die Feinde fahen, iprachen fie: „der Hänber ift nicht 
auszuhungern, denn er bat unzählig viele Kühe"; und 
gegen aligit wieder ab. 

Hans Hielhelt aber im feiner Chrenit berichtet, 
vor dem 11. Yabrbundert feien Reſen auf dem Anfeln 
Adhr, Syl und Amrum aetweien, die um eine jährliche 
Shyapung von ihren Cröburgen aus bie Cimmohner 
nrgen die Dünen vertheibigten. Wen dieſe Nieien tape 
ſchlugen, der durfte midt bei ber Gemeine beitattet 
werden, jonderm feine Leiche wurde verbrannt und Die 
Alte am anen beſondern Urt (vielleihr im dem gahls 
reihen „Hüncngräbern” ?) beigefegt. Da Me Dann 
mit Gewalt nichte gegen Diefe Kiefen ausrichten lonn · 
ten, jo verjpraden fie Cinem die Aöntgetohter zur 
Rrau; und als mit dieſem alle andern zut Hodyeit 
lamen, machten die Dänen alle betrunken und töoteten 
fie in ſchmaͤhlichem Berrath. 

Siger ift, dab Amrum 1, Föhr 4, Eylt Folder 
Erdöurgen beiah, bie wan auberdem auch in’ Irland 
und Schottland vorgeſunden bat. Die beiden Föhrer 
Erdburgen flemmen von zwei helfkiniihen Grafen, 

eter Brod und Claas von Limbed, ber, bie im 14, 
Fahrhundert bie Frafische Inſel unterjochten und im 
ihren Erdburgen ſich gegen die Cinmwohner fiderten, 
bid fie von ben Dänen verjagt wurden, 

In Wieblum muhten wir der Pferde wegen noch 
einmal Haft machen. Auch uns that eine deibliche Er⸗ 
guidung nab dem vielen jahren umd Geben wohl 
Wir fanden Speifen unb Getraͤnte vorzüglich. Wah— 
rend beejelben zmacräftet wurben, bejuchten teir ben 
Archhof, der eine Menge der ſchönſten und ebelften 
Grabinihriften, aber aud eine äuferit nalve aufmweift, 
die und erzählt, daß Jurgen Cramer dreierlei gewagt, 
was ibm zum Glüd ausgeihlagen: nämlich ſechs 


Streitenden Reit Hat. Den Shaden freilich Y 


mit allen Gingelßriten. Hiernach hat Pennetier 
eu een — —— Ars-fur- Mo» 
elle anvertraut hatte, um u ter 
neuefie Nummern bes „Journal —5 * des 
„Hour. des Deb.“, am 14. September dem Mar · 
ſchall Bazaine in feinem Eäbinet in nwart 
mehrerer anderer Perſonen zugeſſellt und deſen Fra ⸗ 
n beantwortet. Pennetier in, wie der Abenit“ 
inzufügt, von dem Oberfilieutenant Coftle, dem 
Molatus des die Unterfuhung führenden Generals 
be Riviere al vernommen morben. 

— Wohl mehr herzhaft als ernfilich find 
die Vorſchlage gemeint, bie im Zuſchriften an bie 
Daily News und bie Times gemadt werden: ba 
die an Amerika zu zahlende Entihäbigungsfumme 
durch Privatbeiträge aufgebracht werden möge und 
daß an der Spihe der Zeichnungen Kerr Laird, 
der die Alabama gebaut und ausgerüfiet bat, mit 
einer Summe von 20» bie 30,000 2. vom Rechts 
wegen zu finden fein follte. Here Lome, ber fie 
nanzıninifier, würde gar nicht abgeneigt fein, Hr. 
Gladftone eben jo wenig. Ungern würden dies nur 
die Zories fehen, die ſchon jeßt ihre Meben ansr 
arbeiten, um dem dtonomiſchen Miniſterium, bas 
den Brüdern jenfeit des Deeans eimige Millionen 
zuwirft, in der nächſten Seffion das Leben recht 
ſauer zu machen. 

— Die Earliten haben an der Tiyrenden- 
Gränze eine empfindliche Niederlage erlitten: bom 
General Balbrich geichlagen, zog fih die Bande 
Saball's in nörbliher Richtung zurüd. Bei Buige 
cerda angelangt, machte fie einen Verſuch, die Stadt 

überrumpeln ; derſelbe gelang nicht und bie 
ufforberung zur Uebergabe wurde abidlägig ber 
animwortt. Die Garliften jehten daher ihren Rüdzug 


fort. — 
Deutſches Reich. 

## Derlin, 30. Sept. Ueber die mehrer 
twähnte Verfegung des Ghefs der kriegsgeſchichtli⸗ 
den Abtheilung im großen Grneralitan Oberft vd. 
Berdy du Bernois ſchreibt bie ſonſt hets gutunter ⸗ 
richtete „Allg. Militair. Zeitung”: „Perſonalwech- 
ſel ſolchet Art, deren Urſachen in manderlei Rid- 
fihten liegen und mafurgemäß der öffentlichen 
Kenntniß Duchaus verſchloſſen bleiben, follten füg« 
lich in politifchen Tagesblältern gar nicht beipro- 
chtn werden; es ſcheint jedoch ald werde von die= 
fen und abſichtlich der Verſuch gemacht, durch An ⸗ 
abe eines beſtimmten, oft nur gemuthmaßten 

rundes ein Dementi hervotzurufen, um darmn 
wieder neuen Stoff zu Eombinationen zu erhal⸗ 
ten. Die gleichzeitig mit der Nachticht von ber 
Verjepung des Ober von Verdy gebradjte Dlit- 
iheilung, daß nunmehr aud das Generalſtabewerl 
über den leptm Krieg ins Stoden geratben müſſe, 
meil fein Hauptbearbeiter diefer literariichen Tha⸗ 
figleit entzogen fei, wurde von dem Militar · Wo⸗ 
chenblatt bereits widerlegt. Wir können Hinzufür 
gen, dab der „für den bisherigen verdienſtvollen 
Leiter jener Arbeit eingetretene” Nachfolger, deſſen 
Wohl vom Chef des Gemrralfiabes der Armee ſelbſt 
ausgegangen, für einen in der That ſeht befähig« 
ten Offizier gilt. Es ift dies Oberfilieutenant 
Kraube, der erft unlängft vom 2, Weſtfaliſchen 


Fahrten in drei Welttheile, ferner eine Heirath mit 
einer tugendjamen Jungfrau von Allersum, bie er 
nie zuvor geichen, und endlich bie hoffnungswolle Fahrt 
über das _jdhwarge Teer bes Todes mo er nah 44: 
järiger Qebensfahrt glüdlih im Yafen der eigen 
Seltalait angelangt, 

Das geologifhe und naturmiffenichaftlide Cabinet 
gu befuchen, das ein Lehrer in Nieblum angelegt, blieb 
und leider feine Zeit, Wir kamen nah 9 Uhr wieder 
in Wyd an. Es war noch hell wie am Tage. Sogar 
um 10 Ubr noch fonnte id im Zimmer Gefchriebenes 
che bie minbefte Augemanftrengung lefen. Der Norden 
bat wunderbar jdhöne Nächte, 








JS Die Obermühle. 
Eriminal:Etige von Hd, Engelde, 


(Bertjegung.) 

„Seht, feht," rief Iherefe Vanko endlich leife, „bei, 
wie bas t, wie bad raucht und glübt. Du irorft 
ja fo, Earl, Du gitterft ja jo wor Froft, jept biſt Du 
warm, warn — —* : 

„Sprig Nofe, wie fommft Du bierher ?* fagte der 
Opbermüller in miltem Tone, 

„An den Baum, an die Pappel — bert reiten 
fie, dort nach ber Mulde zu, laßt fatteln, Herr, bort, 


tert — —* 

Und Thereie Bauke ſant in bie nie und begrub 
ihr Haupt in ben Schnte zu ibren Füben. , Der Ober 
möäller bob jie emper. Aus ihrem Untlige war alled 
Leben gewichen, der Kopf ſchlug lraftles Binten über, 
die Arme fanlen an den Seiten herab. 





Infanterie-Regiment Nr, 15, deſſen 1. Bataillon 
er eine Zeit lang kommandixte, zum großen er 
neralftab, dem er chon einige Jahre anger 
— — —— ar — * 
onders nn milit Verhallniſſen Franke 
reichs als ein vorzüglich a Offier be 
währt und wird ſicher aud das große vorliegende 
Qurellen-DMaterial, meldet ja aus den Relationen 
aller deutſchen Gontingente zur Verfügung lebt, 
mit Umſicht und Sadtenntniß zu bewältigen wiffen. 
Uebrigens if, wie bereits das Militär-Wochenblatt 
bemerkt, nit außer Acht zu laſſen, daß Feldmat · 
ſchall Graf Moltke ſelbſt ein Haupt: Mitarbeiter 
bes großen Werkes if, und fih bie „Durdfidt 
und Schliefliche Sanction des Ganzen“ vorbehal · 
ten hat, wie ja auch ſchon mande Abſchnitte des 
erften Hefts ganz von feiner eigenen Hand ger 
fchrieben find. Es iſt zugelagt, daß noch in dir 
fem Spätherbſt das zweite Heft ericheinen fol. 
Bom Oberrhein, 28. Sept. Mit nit 
geringer Spannung fieht man im den theinifchen 
Zabalsgegenden — natürlıh nimmt au der in« 
länbiiche Zabafshändler an ben Scidialen der 
Tabnfaprobucenten großen Antseil, da diefe ihm 
das Handelsproduct liefern — den Nachrichten 
über bie mündener Beiprehung entgegen, zu der 
von berechtigten Mittelpuntt fih Dr. Herth (micht 
Herz, wie derſchiedentlich gedrudt ftand) gemacht 
bat. Der laut gewordene Gebanle an eine vier- 
fache Erhöhung bes bisherigen Befleuerungsmodus 
if jo abfurd, daß man dahinter nur einen jchledh- 
ten Scherz der Monopoliften vermuthen kann, Uns 
fere früheren Mitteilungen über die vertraulichen 
Verhandlungen mit den vheiniihen Zabafsbau- 
Intereffenten Gaben den für die Steuerreform al 
fein gangbaren Weg amgedeutetet, der um fo tes 
niger verlafjen werden fann, als bie übrige jüd« 
beutihe Tabalaproduction unter biel ungünfligeren 
Berhältniffen arbeitet als die badifchrheinbayeriiche, 
Bir zweifeln nicht, das die prabltiſch richtigen Ges 
ſichtspuntte, melde den Peoducenten einer Frucht, 
die man nicht einfach ans der beutichen Landwirih⸗ 
ſchaft wegſtreichen kann, und den Rics-fFinanzin- 
ei melde aud Anerkennung verlangen, gleich 
mußig gerecht werden, auf der mändener Verſamm ⸗ 
fung deutjher Land und Forjimirihe zum gebüßr 
renden Ausdruck gelangen und daß bie ſachterſtän⸗ 
bige Eatſcheidung bon Reichtregierung und Reidhs« 
tag die gebührende Berüdjichtigung findet. — Auf 
ber jo eben Ende gegangenen Verſammlung 
deutſcher Architelten int auch die Lohnfrage zur Ver 
handlung gelommen und als Geſammtffimmung 
bat ſich ergeben, daß der deutſche Arbeitgeber zur 
Nothtwehr der Bereinigung gegen das Strile ⸗Ge · 
werbe greifen muß. Gin Blid auf die Heren Zur 
trnationalen und die ihnen verwandten Congergos 
tionen anderen Namens lehrt, in melden Händen 
fih Häufig die Zeitung der Arbeiter befindet, und 
da in einem freien Lande nur offener, ehrlicher 
Kampf da entideiden fol, wo verfländiger Aus ⸗ 
gleich nicht mehr zu erreichen iſt, wird den Arbrite 
gebern am Ende nichts übrig bleiben, als Bereinir 
gung gegen Bereinigung zu fegen. Zuleht ent» 
ſcheidet das Urtheil der Gonfumenten und deren 
danach Heftimmte Handlungsmeife, wer von ben 
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ben am Enbe Beide. (Köln. 3.) 
" Deftreid. 

Bien, 28. Sept. Die Ausihäffe ber 
den in Peſth lagenden Delegationen befleifigen fi 
u einer anerlennenswerihen Thätigkit und halte 
in ihren Arbeiten ziemlich gleihen Schritt, wobe 
freilich die Ungarn, da in ihre Aufgaben fih meh 
zere Husichäffe theilen, die leichtere Laft zu tragen 
haben. Der wichligſte Beſchluß, welcher bieher " 
erzielt worben, ift unflreitig Die von den öfttrichie 
ſchen Delegierten geſchehene Ablehnung der dreijäh ⸗ 
rigen Dienſtzeit. Es find nun faſt fünf Jahre, 
ſeildem die Neuorganifitung bes Heetes auf bee 
Grundlage einer zweijährigen Präfenzgeit erfolgt 
if. Der Rriegsminifter Freiherr vd. n glaubt 
nunmehr zu der Einſicht gelangt zu fein, daß zwei 
Jahre für eine volle militäriidhe Ausbildung nicht 
genügen, und fordert vom Jahre 1873 ab bie 
Verlängerung ber Dienfzeit auf brei Jahre, wor 
für bei dom in Defireih beftehenden Friede neſtande 
von 141,000 Mana ein jährliher Mehraufmanb 
von 3,761,000 Gulden angefegt worden ift. Der 
Budget-Ausihuß der Reichsratht-Delegation nun 
bat der von unserer Sreretleitung „im Vollgefühle 
ihrer Verantwortlicgfeit" für nothwendig erachteten 
Neuerung feine Zuftimmung nicht gegeben und bie 
bafite beanſpruchten Beldmittel abgelehnt, worauf 
ber Minifter die Derantwortlichkeit für alle fünfe 
tigen Königgräg oder Sedans natikelih auf die 
Delegierten abmälzt. Die Abftimmung des Pier 
nums if mit dem Beſchluſſe des Ausihuffes freie 
lich noch nicht entichieden. Doch bieten regier⸗ 
ungsfteundliche Blätter es an der Zeit, dem ſtriegs; 
miniſter zu Hilfe zu lommen und feine Berbienfte 
berauszufteeichen, mie dies unter anderen ber 
Peſther Lloyd im folgender begeiflerten Lobrede 
thut: „Mit Einfluß der beiben Landwehren ſtellt 
Oeſtreich Ungarn im Falle eines Krieges die im 
pofante Macht von 1,200,000 Streitern mit 1456 
Feldgeſchützen auf; Monturen, Rüftungen, Sättel, 
Zuggeigirrer, Munition, Waffen, Zrainfuhrwert 
File diefe gefammte, im drei Armeen und dreizehn 
Urmecrorps geglicherte folofjale Macht ſtehen mohl« 
magayinirt und wmohlverwaltet ftündlih zur Ber« 
fügung, und was zur Ergänung ber Vortäthe 
nod fehlt, wird im diesjährigen Budget ange 
ſprochen; bie Militär-Bildungs-Anftalten erfuhren 
in ja fern eine ſeht vortheilhafte Umgeftaltung, 
ols jene Inflitute vermehrt wurden, aus welchen 
unmittelbar bie Eintfeilung zur Truppe erfolgt, 
während Behufs Berminderung ber Koſten die 
nur zur Vorbereitung im militariſchen Unterrichte 
beftimmten Unftalten allmälig aufgehoben wurden ; 
die zur Heranbildung des Offigier⸗Rachwuchſes er» 
richteten Endettenichulen verſprechen Mufter-Anflale 
tem zu werben; es wurde fein Mittel verabjäumt 
und in der Beförderungsvorihrift fogar über das 
Maß Des Angezeigten binausgegangen, um nur 
den wiſſenſchafllichen Wetteifer im Offisierlorps zu 
meden und zu heben; zur Gewinnung geeigneter 
Stabsoffiziere lieh ſich Kuhn, trog des Wider 
ſptuchs jo mancher gedienten Offiziere, von brr 
Etablierung des Gentralsinfanterier und Caballerie · 





Da mabete die Loͤſchmannſchaft aus ber Etadt, 
Thereſe Banko {eng man in bie Mühle, 

Am andern Mittag ging man daran, bie Brand: 
ätte — um nab dem Slinde zu Inden. 
m einer Ede am der nördlichen Seite, dicht meben ber 
tee, wo fi die Berdertbür befunben, fanb man bie 

ur aud den Meinen weißen Bebeinen beftchenden Ueber: 
tejte bed Aindes. 

‚Ingwifden war auch das Gericht ſchon einge: 
Schritten. Man ermittelte, daß Thereſe Banko von 
ihrem Boter verftoben war, bafı fie faſt Alles, mas 
fie beſeſſen, verkauft und verpiändet hatte, um ihren 
und ihres Kindes Letencunterbalt gu gewinnen, man 
fteilte feit, dab ſie werbächtige Nebensarten dahin, dab 
ed ihrem Kinde beffer ei, gu fteiben al zu leben, ges 
führt, daß fie wieberhelt vie verfänglihe Frage, ob 
man in eimem breimenden Haufe leiht im Nauche ers 
ftiden Tönne, geftellt hatte, man conflatirte endlich, 
dab fie ſchon zu Weihnacten eines Abends fpät mit 
ihrem Kinde auf ber Muldenbrüde geftanden und lange 
über dad Geländer in die tom diſe offnen Stellen 
geſchaut hatte. Erſt ale bad Ther der Brüde geidhlof: 
fen werben fellte, Hatte der Wächter fie nad Haufe 
weiſen müffen. 

Die Stadt bezeichnete Rofe als Branbftifterin und 
Mörberin. Allgemein nahm man an, dab nach Bell: 
dringung ber entiepligen That auf dem Heimmege bie 
fladernde Flamme die Mutterliede in ihrer Bruſt wach⸗ 
gerufen, ba fie die That bereut umd, um zu reiten, 
zur brennenden Scheune zurüdgelanien ja. 

Dan warf Thereſe Banfo in ben Kerker. 

Aber bie Sachlage geitaltete Ah ſchen am nächſten 
Zage anders und gear rätbielhaft wenug. 

E8 wurde ermittelt, daß Thereje Banto am Abende 
bes Brandes gegen 8 Uhr mit ihrem Kinde, das fie 


in eime ißr_ gehörige, ßelstade eingeroidelt gehabt, in 


bie Mittelmühle gelommen war, um für eine befreun« 
bete Familie yum andern Morgen Mahlgut su beftellen, 
Sie batte hierzu Auftrag gehabt. Während fie in ber 
Mittelmüble AH aufbielt, war fiarfed Scneegeftöber 
eingetreten, und fie hatte gebeten, daffelbe in der Mühle 
abwarten zu dürfen. 

Bereitwillig war ihr bied gewährt worben und 
fie Batte dis nach Mitternacht mit dem Kinde ſtill auf 
ber Ofenbant in der Vorberftube geſeſſen und dem 
Geplauder ber @äfte in ber Hinterftube sugehört, Als 
bad Edzneegeftöber und der Wind nachgelaffen, mar 
fe — hatte freundlich gute Naht gewunſcht 
und er ‚dab ſie am andern Morgen kommen und 
das Mehl abholen, und ibr Sind, fo fie zu dem 
Weg brauche, bei ber befreundeten Familie unterbrins 

en werde, 

u Bar fie wirklich erft auf dem kurzen Ruckwege zu 
dem entfepliben Eutſchluſſe gekommen, und hatte ts 
daran die raſche That gereihet? . 

Aber no mehr! Jenſeits des Berges AN Schritt 
von der Brandftelle, lag im Schnee eine fogenannte 
Spiphade und cin Epaten, unbefannten Gigentbämern 

chorig. Reben bdiefer Stelle aber, am einer Pappel, 
* ſich im Schnee eine große Anzahl von hen: 
cheutritten und Hufſpuren gweier Pferde, Dicſe leps 
teren E puren führten über die Felder mad der Lands 
jteahe von hier aus weiter über bie Wicien nad) der 
Mulde. Auf dem jonft reihenden , int yugejrorenen 
Fluffe Hatten die Bferde, Die bier Schritt gegangen 
waren, jergfältig die vielen Henen offenen Stellen ver: 
mieben und Hatten am ambern Uſer ikren Weg in 
fartem Trabe fertgcſehzt. Bald verſchwanden bie 
Spuren auf bem ſchneeloſen Ader, 

(Fortiegung folgt.) 


Eurfes nicht abhalten; die Reubemafinung ber 
HFußtruppen und der Reiterei ift heute zu Enbe 
‚geführt; für die Ausbildung der Truppen find 
neue Inftructionen erlaſſen worden; ber Unter 
Abiheilungs-Gommandant befikt nicht mur bie Ber 
antwortung, jondern auch einen ſelbſtſändigen 
Wirlungskreis; die materiellen Bebärfniffe der 
Soldoten, die Sorge für bie fanitären Verhält 
niſſe, die Regulirung der Gebühren der Offiziere 
und Beamten wurben auch nicht auker Acht gr 
laffen ; die Öfonomijdradminiftrative Thätigteit im 
Hrerwefen wurde aus ihrer Empirie herausgeriffen, 
auf eine wiſſenſchaftliche Grundlage geftellt und 
dur das „tehniihe und adminiſtrative Militär 
Gomite", eine der glänzenbfien Schöpfungen Ruhn’s, 
alle Hälfgmittel der Technil und Statiftit derjelben 
fribulär gemadt. Sturz, wohin wir bliden, ent 
faltet ſich überall ein Bild teformatorifher Arbeit 
in großen, gewaltigen Zügen, 
Frankreich. 

h Paris, 29. Sept. Man lieſt nicht um⸗ 
ſonſt jeht fo viel im dem offizioſen Organen von 
ben vertraulichen und herzlihen Unterhaltungen, 
bie Ser Ihierd mit dem deutſchen Gejanbten, 
Grafen Arnim, gepflogen babe. Es if dem Prär 
fiventen ein heilfamer Schreden in den Leib ger 
fahren über die verblämte Drohung, welde über 
England von Berlın eintraf. Dem franzöftfchen 
Volle jcheint neben manden andern Gigenihaften 
aud feine bielgerüßmte politesse völlig abhanden 
gelommen zu fein und id glaube wohl, daß bie 
Lage des Grafen Arnim eine nahezu unerträgliche 
wurde. Derjelbe ift für die jept hier bominitende 
fogenannte wornehme Geſellſchaft viel zu freundlich 
und fein; es wäre vieleicht ein General & la 
Ignatieff weit beffer am Plafe. Man mag dem 
Beſicgten jhon etwas zu gut halten, allein ein 
bübijhes und gemeines Benehmen ift nimmermehr 
und nirgends zu entſchuldigen. Die Ercurfion 
des Herrn Gambetta Hält die Regierung in Athem. 
Derjelbe hat ſich befonders Heftig gegen die Rechte 
zu Grenoble ausgeiproden, Ber langen Rede 
turzer Sinn war etwa, daß die erireme Parti 
raſch wachſe, dab man den Kampf mit den „Sy- 
kophanten“ in Berfailles aufnehmen mühe und 
daß diefe Nationalberſammlung kald reif zum Der 
gräbniß ſei. Es ſcheint num doch, daß ein 
neuer Handelsvertrag mit England zu Gtanbe 
tormmt, Hett Thiers iſt genöthigt, hier nachzu⸗ 
geben, um fi die Freundſchaft dieſes Landes 
nicht zu vericherzen, mie er e3 mit jo manden ans 
dern gethan Hut. Das Rejultat ber fehten 
Boltszählung weilt nad), dab bier 1,733000 Kar 
tholiten, 30,000 Jsrarliten, 17,000 Galviniften, 
15,000 Zutberaner, 10,000 Anglifaner, 422 Muha - 
mebaner und 2500 Leute ohne religiöjes Belennt 
niß leben. 


Stalien. 

5 Rom, 28. Septbr. Nom beginnt ſich 
jeßt zu bevölfern, der König kommt morgen Abend 
bier an und aud der Kronprinz ſoll nächſtens 
Hier eintreffen. Im Minifterium mird ' eifrig an 
der Geiegesvorlage über die religidjen Genojjen« 
ſchaften an hicſigem Orte gearbeitet. Wie es 
beißt, will der König, dab das Geſetz in gemäßig- 
tem Sinne abgefagt werde. — Nachſſens wird ein 
Detret des Eultusminifters erſcheinen, das die hie · 
figen höhern Schulen von einer Menge untaug- 
licher Lehrkräfte reinigt und die beiten Männer 
bes Landes bieher beruft, ine derartige Purifir 
cirung war ſchon lange angejagt. — Daß jeden 
Zag über den Gefundheitszuftand des Papftes 
geſptochen wird, laßt fih denken; Heute will man 
bejtimmt wiſſen, derfelbe leide am zunehmender 
Athemnoth. welche ihn namentlich Nadts bräng« 
ftige. Er Gabe fein Ende auf das Jahr 1873 
propfegeit. — Haute lam die Nachricht hieher, daß 
am 24. Sept. eine Unzahl prädtiger Pfetde ir 
RKRonftantinopel eingeihiftt würden, weiche von dem 
Sultan als Geſchent für den König beitimmt find. 
Das Rauberunweſen ift wieder im Wahlen ber 
griffen, Bor einigen Tagen wurden bei Forli 3 
Garabinieri, die ahmungslos ihrer Wege gingen, 
aus einem Dinterhalt erihoflen. 

Spanien. 

Madrid, 1. Olt. Der eintönige Verlauf 
bes Garliftenaufitanbes, welcher in dem Ichten Mor 
naten aus feinen, faun dies Namens würdigen 
Scharmüuheln umd meift uudloſen Verfolgungen be— 
ſſand, ift noch einmal durch cin etwas hibktigeres 
Gefecht unterbrochen worden. Ber General Bald- 
rich Hat die 600 Mann ſiarke Bande Sabalt's, 
nachdem er ihr von Olot aus nachgeſthi, am Ufer 
des er, zwiſchen Rivas und Gamprodon, erreicht, 


wo ſich die Fliehenden in zwei großen Gebäuben 
verſchanzt hatten, Die Truppen eröffneten das 
Feuer und vertrieben die Garlifien aus ihrer Siel ⸗ 
lung. Letztere theilten fi, under Zurüclaſſung 
bon 18 Zodten, in mehrere Gruppen und entlar 
men nad verſchiedenen Richtungen. Die Truppen 
hatten 3 Tobte unb 19 Bermundete. Daß bie 
ieriplitierte Bande ſich doch einiger Maßen wieder 
jufammengefunden Haben muß, beweiſt ihre, ob ⸗ 
wohl vergebene Demonftration gegen Puigcerda. 
Auch im der Provinz Borgos hat ein Kampf ftatt 
gefunden, wobei bie Bande Pincbo's von bem 
Oberſten Parenn in der Nähe von Urrez geichlar 
gen wurbe, 


Provinzielles und Dermifchtes. 


5 Zweibrüden D. Erst, (Schwurgeriätever; 
banrlung.) Antlage gegen Jateb Müller, 8 wm 
alt, ledigen Bergmann vom elberbach, wegen Diebs 
ſtablo. Bertreter der lönigliben Staatsbehorde: Gr 

Hertz; Vertheidigung: Herr Rechtslandidat Mes 


Der Angeklagle, obaleich noch jung und Fräftig, 
verjhmähte cd, ſich auf ehrliche Weiſe durch feiner 
Hände Arbeit fein Brod zu verdienen, ſendern jog es 
vor, im Sande herumſtreichend, durch Diebereien ſich 
su ernähren. Ben Zeit zu Zeit lam cr zu ſeiner alten 
Mutter nad, Mittelberdach, bie ihn mit großen Opfern 
neu ausrüftete und Neidete,; dann verſawand er, um 
bald darauf in demfelben abgeriſſenen Zuſtande mieber 
zu erſcheinen. — Heute ſind bem Angeklagten gur Laſt 
ge. 6 Diebftähle, theild im Werbregeno:, theils im 

&, Iheıls auch nur im —— 
und ein Diebſtahleberſuch. So ſahl er am Juli 
jüngft aus einem Bahnwärterhäuochen tinige dem 
Bahnmwärter Aleemonn von Vorderberbach gehörige Be: 
genjtände, Abends wollte er ſich in daffelbe Häuschen be: 
geben, um dafelbft feine Nachtruhe au balten, fand es 
aber un verfbleffen ; er erbrach deshalb das Fenfler 
und gelangte jo in's Innere; bort Ach er gmar ein 
Gebrtbuch, das er am Morgen mitgenommen batte, 
als gu feinem Gebrauche ungeeignet jurüd, nahm aber 
bafür ein Federmefler mit. 

Die übrigen Piebftähle find gu umbebeutenb als 
baß eine weitere Audeinanderjegung derielben ſich vers 
lohnte. In einigen ‚gen war der Augellagte ſtark 
betrunten, jedoch mi fo, daß dadurch feine Zurech⸗ 
nungsiäßigfeit in erheblichem Grade gemindert geweſen 
wäre, Es erllärten ihn daher auch bie Geſchworenen 
Ammtlichet Diebnähle für ſchuldig, worauf äßı der 
Gerichtohof zu einer Zucthausttrafe von 2: Yabren, 
u 3 Tagen Haft und ein Ihlr, @elpitrafe, melde "im 
4 der Uneimbringlichleit in 1 Tag Haft umguman: 
dein ift, berurtheilte und ihm ber bürgerlichen ihren 
rechte auf 5 Jahre verluftig_erflärte. 

ö breüden, 3), Sept. (Schwurgerichtäber: 
handlung.) Anklage gegen Maria Zimmermann, W 
Jahre alt, Bienkmegs von Diterftadt, wegen Dieb 
ftahle. Bertreter der £, Etaatöbehörbe: Herr Staates 
auwalt Heflert; Bertheivigung: Herr Nechtslanbibat 


0. 

Der Mepger Wilhelm Salm in Epeier, bei dem 
die Ungellagte in Dienft war, hatte ſchon jeit längerer 
bie Bemerfung gemadt, daß, jo eft er an fein 

ult fam, von bem darin aufbemabıten Beld cimas 
ichite. Es war ihm bied um fo unerflärlider, alö bad 
Pult deftändig verfdhleffen war und Riemand ald er 
und feine Arau Schlüſſel dayu Hatten. Schon gleich 
zu Anfang hatte feine Frau Bersact m. ihre Mad 
gefhöpft umd mehrmals ihre Kammer dutchucht, je- 
dech ohne Erfolg. Etſt am 2. ul lepthim, als fie 
wieder Nabferihungen in ber Ragdlammer hielt, fand 
fie dafebit ein hölgernes Kaſtchen, das 4 fl. 5 fr. an 
Gelb umd einen Schlũſſel enthielt. Der Ehlüffel wurbe 
ſoſort probirt und öffnete dad Pult mit Leichtigkeit. 

or Rede geftellt, leugnete die Angellagte zwar An: 
ange, gab aber vor bem f. Unterfuhungsndter bed) 

a, in 3 veridiebenen Malen etwa Au fl. geſtohlen gu 


n. 

Sie wurde daher auch von ben Geſchworenen uns 
ter Annahme mildernder Umftände für ſchuldig erflärt 
und vom Gerichtshoi zu einer Befängnibfirafe von 2 
Jahren verurthelt. 

Speier, 1. Och, Die Prüfung der Schuldienſter⸗ 
fpectanten, melde im Jahre 1865 aus tem biefigen 
und dem Seminare zu Karferslautern entlaffen wurs 
ben, hat heute begonnen. Es find 5 Candidaten an 
berjelben betheiligt. Mit der Leitung ber Prüfung ift 
ber Kreisfbolarh, Dr. Prodecan Ney aus Murterjtadt 
betraut, (Ep. A. 
Die Rohlenpreife bei ber Grube St. Jngbert 
merben vom 1. Oltober I. 3, angefangen: bei ber J. 
Ouahtät auf 3 fr., bei ber II. auf 21 fr,, bei der III. 
auf 19 fr. und ber der IV. auf 10 fr. per Eentner eins 
ſchlieklich des Ladgeldes feRgeient. , R 

2andau, DW. Eee er geſtrige altkatholiiche 
&ottesvienft in der Katharinentapelle war außerordent: 
lid; flark beſucht. Mit ber geipannteften Aufmerkſam⸗ 
keit, ja mit pe Belcene di. bie bite Menge ben 





Worten des Herrn Proſeſſore Er. Mihelis von Braune: 
berg, welcher über die Stelle aus dem ſonntaͤglichen 
Gyangeltum: „Biele find berufen, aber Wenige find 
andermählt* fomte über das Eptfielwort: „Legt einen 
neuen Menſchen an“, predigte. Am nachſten Mittwoch 
wird Herr Proicher Micelis im Saale der Aula der 
neuen Gewerbe⸗ und Lateinſchule einen Bortrag halten, 
deſſen Thema ift: „Die wiſſenſchaftliche Unhaltbarteit 
ber Unfehlbarteitslchre mit fpegieller Beziehung auf 
bie Stellung des Biihols Haneberg.“ (Nanb €) 
Münden, 2), Sept, Der Heutige Beginn bes 
diesmaligen Oitobetfeſtes war vom [hönften Matter 
brgünftigt und im Folge deſſen au der Yubrang ber 
Bevölkerung und der vielen Fremder zu der Feſtwieſe 
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eim ganz ausererdentlich großer. Die ſtafſelartigen Ans 
höhen ð eftplaged waren lange vor bem inn 
bed Feſſee, Nachmittage 2 Uhr —— bot bas⸗ 
felbe aber gegen die ſruheren are ni ——5 
Reue, Duich die Abmefenbeit des Adnias mangelte 
dem Feſte zudem der Glany bes Hofee. Dasfelde be: 
fand aus einer von unferen fämmtlihen Maſilkorvs 
ausgeführten Probuction, bem Umzug ber coftimirten 
rg er, Borführung der preisgefrönten 
ferbe ıc, und Heilung der Preife an die Lands 
wirthe burd den Staatäminifter vo, Pieufer. Dieier 
te Dann das übliche Bierderennen, an welchem 19 
ner theilnahmen. Echen bei dem erſtmaligen An: 
ritt ürgte ein Hennbube, deſſen Pferb aber blieb im 
ber Bahn und ygwar yum midht geringen Jubel ber 
Bolfdmaffen bei Imaligem Umritte immer bas vor: 
berfte und erft beim vierten, farg vor bem Ziele ge 
lang es zwei Reitern, dem ledig umlaufenden Uferbe 
vorgulommen und konnte baofelbe banıt nur mit Mühe 
aufgefangen we Die eine halbe Meile betragende 
Bahn wurde viermal in 9 Minuten 15 Sekunden ums 
titten und er&ielt den eriten Breas mit 0 Dakaten 
und filbernem Bolal ber Wirth S. Greifirrer von 
Be Br U Erding mit einer 10jährigen Schem⸗ 
melftute (Buhlibimmel.) Ber geftürzte Renndube hat 
fih, mie wir vernehmen, das Rajenbein gebrodyem und 
wurbe aldbald in das Krankenhaus gebradt. Huber: 
dem ift, fo weit befannt, trog ber großen Menſchen⸗ 
maffe, die wohl an 100,100 enſchen betragen haben 
mag, fein Unfall vorgefommer, i 
Nürnberg. Dr. Ar. Moot (aus ber Bfalg), feit 
einigen Monaten Epreber ber freien Gemeinde bahier, 
und zugleich Neligiondichrer der freigemeindlihen Hinz 
ber an ber ftäbhiiben Simultanfdhule, hat unter bem 
Titel „Obdahlod* cm Schriftchen vom Stapel grlafs 
fen, worin er aue Anlah der Wohnungsneih höchſt 
anfreigende Heben führt, In folge daron hat der Dias 
ftrat beſchleſſen, an die Localfhulcommilfion bie 
Frage u ftellen, ob ein Dann, der fo auftritt, ber 
rihtige Weligionelehrer für die Jugend fe. Am Ber: 
neinumasfall wird der Magiftrat ben Vorfand ber 
freien Gemeinde erfuchen, für Aufftellung eines ande 
ten Heligionelehrers Eorge zu tragen. (BF. 8.) 


Dienftes 

— Proteftantifher Airhenbienfl. Uns 
term &, Eept, find verliehen worden: Die Pfarrei 
Goenfoben II, dem Pfarrer Friednd Schäfer iu Gang⸗ 
loff; die Biarrei Ötterberg II. dem Piarramtscande: 
daien Conrad urn aus Jeidtam, zur Zeit in Speier, 
ud die Pfarrei Höbingen bem $larramıscantibaten 
Kiki us Bolg aus Eippersfeld, .. Zt. Bifar 
in Dahn. 

Se. Mai. ber König haben unterm %, Geptems 
ber I. Jahres allergnädigft ge genehmigen gerubt, dab 
die erledigte Eteuer: und Gemeinde @innchmerei Zeil, 
Bezirtds und Rentamts Rirhheimbolanden, dem gepräf: 
ten Einnehmerei-Eanbitaten Eugen Reuthner von Homs 
burg übertragen werde. 

Der Rechtocandidat Lind von Zmeibrädın wurde 
jum Polizeionmalt in Aufel ernannt. 

Der Bezirksgerihrat J. Plap in Zweibrücken 
wurde — athe am Handelsgerichte in Zweibrücken 
ernann 


Frautfurt, I. Sept. Bei ber heute fortgeſehlen 
—X Gr Claſſe I62r Stadtlotterie wurden folgende 
bere Breife gejogen: Nr. BR, 1316 und 16125 
je IXO ft, Nr. 2758, 4663 und 24476 je 1000 FL. 
Nr. 17H, ID, 21582, ML, 25161, 1357, 12875, 
1481 und 132356 je 0 IL. 


PFrranffurt, 1. DM. Bei ber Beute fortgciepten 
iehung Gr, Claſſe 1862r Stabtlotterie wurden folgende 


öbere Preife geronen: Ar. 7703 2000 fl. (fr. 1006, 
TEL 1006 SP ae SBId Br Biss ars 
2.06, ZE58L und 


17398 je 1000 fi, Rr. 6254 11130, 
44 je 30 fi. 





Neneite Poft. 

Darmftadt, 1. Dit. Das Hofgeticht hob 
die vom Umftabter Landgericht verfügte Einftelung 
des Verfahrens argen den Pfareer Seib auf und 
orbnete die Wiederaufnahme der Unterjuhung an. 

Halle, 1. Olt. Der Kirchenlag nahm in 
feiner heutigen Sauptverfammlung eine Nejolution 
an, des Inhalts, dak die Kirche auf dem Boden 
der reformatoriihen Belenntnißſchriften Ache und 
Alen, welche fi den Inhalt diefer Glaubensarti⸗ 
tel noch mit volftändig angeeignet hätten, die 
Hand biete. Die Fire fole als Organe ber 
Selbitverwaltung erzeugen : neben bem Piarramte 
ſtehende Laienältefte, die Areisiynode, die Provin« 
jialipnode und den Dberlirdenrath. Den lt 
latholilen wird die Hoffnung der Berftändigung 
auf Grund der reformat oriichen Bekenntnißſchriften 
und die Erwartung ihrer Theilnahme im dem 
—— gegen die Jeſuilen aufs Wärmſte ausge» 
drudi. 


Bern, 1. Och Mermillod hat gegen die 
Beſchluſſe des Genſer Staatsraths betreffend jeine 
Amtsentfehung als ungeſehlich proteftirt und er« 
tlärt, nicht zu weichen. 

Konftantinopel, 30. Spt. Dai ölute 
meniſch⸗ Konzil ertlärt die bulgatiſche Kirche als 
ihismatiih. Die betreffende Conzilsakte wurde 
geſtern in der Kirche des Phenat vrriefen. Der 
Patriarch von Jerufalen lehnte es alein ad, die 
Alte zu unterzeichnen. 


Berantwortliger Kedarleur: Olio Bleligmanm. 





Holzverfeigerung 
aud bem 


Stadtwalde zu Kaiferslautern. 


Freitag, den 1. Dfiober I. Id, 
bed Morgens. ve Uhr, im Gaſthauſe 
um Abciatreis bahier. 

läge: Sumbergerhalde und Erb: 
beerenbügel in ben Streiſen, zunächſt 

der Hechſpeyerſtraße. 

56 eidene Etämme und —55 2, 

129 eichene Etämme ır. — et, 
113 ei. 


v D 

10 „ Ghrubenftü ide. 

34 buchene re Asichnitte2. Cl. 
5 Hieferne Vlöße 3, EL, 

u "  Pauftämme 4. und 5, El. 
IH „ Eparren. 

112 „ _ Grubenjtangen. 

12 Et cichen Mi aihely .u. 4. 6L 
16 vw Eceithelg 2. EL unb 


anbrüdig. 
57°. buden a 2 61, 
TS u P a anbrüdig. 
MD 5 „ Etannenprügel, 
5. fielen Echeithelg. j 
73 u buden, kieleru und eichen 


Arappen, 
275 lieferne Vellen. 
Ferner anf dem Ausficllungsplage an 
der Frudthalle. 

1 Eidenftamm 3. Cl. 

1 Buhenitamm 2, GL. 

10 veridyiebene Abidmitte 4,5) M. L, 

1,3) did gu Zraabänmen gerianet, 
Aaikerelautern, ben It. Eeptemb. 1872, 
Das Buͤreermeiſteramt, 

42,31) Sohle, 


Scufdienft:Erleiligung. 


4004) Die proteflantifhe Lehrerſtelle zu 
Klein iſchingen wird wiederholt gur 
Bererbung ausgelchrieben 

Der Gehalt beficht in folgenden Be: 


gügen: ” 
1) irn der Büter 0,07 

en 10 30 

2) Free —* Wobnung 12 — 

3 der Cafmalien . 2 — 

2 Aus der Gemeindclaffe . 375 30 

5) Aus Ersaisfendts . . MD — 


Summa 40 

Außerdem bat der Lehret zu beichen 
für Reinigung der Schutlofalitäten 12l.; 
für Echeueräind 6 fl; für Beheizung des 
Lehrjaales AU SL; fr for nung der 
Thurmuhr und des erteübliden Gelautes 
(Morgens, IE Ur und Abends) 25 fi. 
ahrlich; and hat der Lehrer Den wuent · 
geldlichen Genus bed Gartens bei der 
Mirche. 

Ta die Errihlung einer Fortbildungs ; 

ſchule in Aut ſiht jicht, je wird auch dies 
für dem Lehrer eine entipredieude Ber: 
gütung ormährt. 
Der Lehrer bat den nierern Airchen⸗ 
bieaft unentgeldlich une‘ even bezeichnete 
Leifinngen um befagtch : rar zu ver 
kehren. 

Benserber wollen ihre Grunde mit den 
veriniitemätiarn Zencrniſen beleat, bi 
zum 15. Thiowe k. J. dahßter perſönlich 
einreihen. 

Alenfilstingen, 








Brsirts Landau, ven 


R Scytenber 1872 
Vrgeimeaßerauil. 
Baguer. 


— 
ans 





Verfragsmähige 
Wieder:Derkeigerung. 


116.22 1) Freitag, den 25. Oktober 
IKT, Radımittage 2 Uhr, zu Franken⸗ 
Weis in der irthebehanſung von Yad: 
wig Haſſen, mird auf Auſtehen von 
Ehnfioph Heppenhöfer, Maurer in 
Frantenſtein wohuhrfe, geaen Hemrich 
Mattil, Taguer, doſelbſ wehnhaft, we— 
gen NRotzahnmg Des Erwerbebfrtiſes, Die 
nacdeihriebene Liegenſchaft oſientlich in 

Eigenthum verſteigert, alo; 
Plan Aummer 83 und ©, — 8 Dej. 
Aläde, merauf ein BWehnhaus mit 
Etrall, Hof, Garten und Aubehörten, 

—— im Urte ; u 
KHarierelantırın, I, Cr 
Zigen/ tal. Hetär, 


Strohſohlen 


angelonmen bei 


91,2 











Ein fücligen =. 
Bordjchnitter 


wird gefucht. (6944 
Holtzbacher & Etienne. 





Bekanntmadung. 


Vergebung von Bau-Arbeiten. 


990,2,2) Se jur Erbauung einer TZaubflummenanftalt in „Drontenitet 


erforderlichen unten verzeidmeten Bau-Arbeiten follen im Wege ber ſchriſtlichen 
Eubmilfen vergeben werden. 
Bie eriy > find veranfchlagt wie folgt: 
Ehreinerarbeit . . : MR. br. 
n Eslofferarbait . 2 ds A ren a Bi 
3) @laferarbeit . Fr 118 FT. 16 ir, 
4) Epenglerarbiit . F — 36 A. 02 Er. 
5) Zünderaxbeit 0. 18 
6) Pilaftrarkit . on — fe 
ma ur 


Bläne, Acitenanihlag, — und Eubmitfionsformulare liegen 
von heute am bei dem tal. Sanbsauamte Epeier sur Einfiht offen. 
Die Eubmiffionen müflen mit der Aufichrift verichen: „Eubmiffien für 
+ er Zaubftummen:Anftalt in Frantkenthal⸗ verfiegelt und franfirt 
ängften 


Samfag, den 12. Oktober 187%, 


Rach mittaas 2 Uhr, dei dem unterfertigten fol. Yandhauamte eingelaufen fein. 
Epäter einlaufenee Angebote finden feine Berüdidtigung. 
Epeier, un I, Eeptember IKT. 


Konigliches Sundbau-Amt, 


Stegenhain. 
Maron. 


Das erangpl „Retungshas: af den Inkaltkalarhof 
act am Mitmeg, den D. Ortner fin Yaprett za mon 


Der Vorſtand. 


981,2,2) Eine renommirte deutibe Rabrit bat eine Niederlage von farbiger 


Zeichnenkreide für Schneider 


bei mir errichtet, Gute Ounlität und billigen Preis zuſichernd, empfehle ich ben 


nn — —— —— — — — 


Herren Schneibermeiſtern dieſen Artikel hierdurch beflene. 


Eugen un 


in Aniferslauterı, 


Töchter Venfionaf 
Frau Marie Silgarıl zu "$t. Johann: Albersweiler 


bei Lane. 
VI) Beginn, ber Lehrcurſue am 1. Ditoter, Cs werben meh einige 
Mabchen von 6 Jahren an im Kaufe der Monate Oftober und November ans 
genommen, 





Abonnements-Einladırıa. 


Tie „Süddentihe Reihd:Pont“ hat cd fich jeit idrem Mejichm am 9 
legen fein Löffen, Buch one wärbige Bern etuugn der conſeroetiren Antereffen e 
geſinuungoererwaudten Eleinente in Süddeutſchland zu ſammeln. Culſch 
auds ſetnerhin dieſer ihrer Auigade ale Orgau der vonlerwotioen Kartei 
dcutſchland ihre Aräafte zu wibnen, latet ſie alle dicjenigen. bie beit 
ihr auf Dem Boden der gegebenen Berhältniſſe an der natlenaler € 
Teutfhlaudd «gu arbeiten und eine duriilide Lweltanidanung zur GAung zn 
brangen, zum Adonnement an. 

an abennirt ri alten Pofanitalten und machen wir deſonders darauf 

















aufmerlſam, dak in Felae llchereintommend zwiſchen der Faller. beurichen und 
der königl. banerifden Lonverwaltuna dinfta Fanamtlide deutſche Yollänster die 
„Süobeutiche Meihar Bon" auch in VUenato Abennements lieſern werden. Der 

Abennenente preis beträgt Wertelfähttih I. SO Ar, monatlich 3 Er. 
Kr erimen umere weehrten Abonnenten am möglihit Trühsetine Er⸗ 


neuerung des Abonnements für das vierte Tuarial, da wir jenjt nicht für eine 
rollſtaͤntige Rachlteferung ber fchlenden Grempiare einſtehen fönnen. E 
Zur Aufnahme won Inſeraten eignet ſich bie „Eübdeutihe Reich Peſt“ 
ihrer anfesnlidıen Verbreitung wegen gang beſonders. 
Neidjs-Pon“. 


Uedaction und Expedition der „Süddrulfcjen 














Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 


HERRMANN KAYSER 


Kaiſerslaufern. 
Landkuhl: 


Agentur 


’ ’ 
Winnweiler: 
Agentur 
bei dein Herrn Buchbindber ba dem Herm Vuchbinder 
— * Mauer, Matd. Schlollhaner, 


Zugleich nehmen beide Agenten Anzeigen für gie in ebiaem Berlage er: 
iheinende Plätsiihe Poft entgegen. Verehrung zu Orienal Preſſen. 














Cödter-Inftitut zu Annweiler. 
ea Ur 23, Dietz ah u 


Pfarrer &, Mettel, Vorjtand, 





MNühlen-Derkauf. 


5 3,1) Eine in einer ſehr fruchtbaren 

Gegend, 1’. Etunbe von einer Balı- 
ftation freundlich gelegene Mühle, ent: 
haltend G Mahlgange, Pupmaldine, 
—— — cferne Gerfirellmakhine, 
neueſter Conſtruftion mit sehr 


azu gegeben werden. 
Nähere Auskunit ertheilt 


2. Pasquay, Geſchäſtsagenl 


in Amijerdlautern, 


Palent-Porlland-Gemen 


ſriſch und billig bei 
738,157) Albert Munzinger. 


Frankfurter Börse 
wm 1. Uktober 1372 








— — Pr, Comgtant, 
ſStaats· Papere. 
NXNordd.5—. Busd-Obligat, | — 1005 
* Schatzanwein, . +1 — - 
Preusa. VA Vblig, 1] — 1100 
3% n%jo Staatsch.a 105 ] PO’ — 
Frankf, 8'1r°% Orig . .— 68 
3% . 1 | Bla 
Namauı Fee 4 “ri 
. * — Se Er 
. 3 „ ‘ — LINZ 
Bayern 5° Oblig. — 100 


——— 1870 





„ 4e"s Ijähr, do, 100 — 

— — — do, 100 — 

« NT Ajähr. da, . — — 

a U !sjähr. du. Jo — 

"la Ablimungm-Iante | IB) — 
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Wartb, —8 Obligationen | — 004 
. 4% = — 1289 
. Pl = — 1 89a 

Baden #'1”jo ar — 
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Dicke Beltung eriheint daglich Preis für Auswaria viertljährli 1 fl. 
15 fr. ehae Zußtelgebligr, mit derſelben 1 I. 80 ir, in Keilerslanterm 
Beitellungen nehmen alle Voilerpeditionen 
rlags-lfgpebilion der „Pfälgifhen oft“ in der 
Bugpruserel von Geermann Hayfer om Stiftsplah. 


1 fL 26 Er. ind. Tragetiohn. 
on, in biefiger Siadi die 





Nro. 274. 





* Rremenh rg Mermillod. 


Um kein Haar anders, mie in Genf, liegt 
die Soche in Berlin, das nad langem Zögern 
und vieler Geduld, emdlih den Uebergriffen dee 
Ermländer Biſchoſs citen Wiegel vorzufgieben ber 

innt. Dieſer Herr Hatte einige Profejjoren und 

taatsbeamte, die nad feiner Anſicht ben Gebolen 
der Kirche ungehorfom maren, ercommunicirt. 
Man kann nun ofme Zweifel keiner Geſellſchaft, 
fie mag beißen, wie fie will, das Recht abfireiten, 
folde Mitglieder aus ihrer Mitte zu entiernen, 
melde fih den Vireinsftatuten nit unterwerfen. 
Diefe Beſugniß wird ſich weder cin Caſino, noch 
der Freimaurerorden noch die Internationale nch« 
wen laſſen. Es verficht ſich dabei ven felbft, daß 
ein folder Ausgeftoßener doch ein fehr ehrenwer ⸗ 
ther Bürger bleibt und im frinen bürgerlichen Der» 
hältniffen durch dieſe Ausihlichung nicht den ge« 
zingften Schaden erleidet. | 

Ganz anders verhält es fih aber mit einer 
feterlihen Ereommunilation und beren Folgen, 
menigfiend in der latholiſchen Kirche, Die MWirt- 
ungen eines folden Altes greifen entſchieden im 
das bürgerliche, in das flaatlihe Leben ein. Wie 
es um einen Ecommunicirten in früheren Zelten 
Fand, weiß Jedermann, ebeuſo das ſchoöne Loos, 
welches ihm vorbehalten war. Daß auch Heute 
noch diefe Steafbefimmungen nicht widerrufen find, 
int cbenfo detannt; mur unfere Zeit hat fie aufer 
Wirkfamteit gefeßt, obichon die Lage eines Er- 
commanicitien innerhalb einer fanatifchen Bonötr 
Terung immer noch als rine ſchlimme und traurige 
bezeichnet werden muß. Wenn man aber. bedentt, 
dab In Preußen der Geiſtliche Choilſtandsbeamte 
if, daß er jolchen Bürgern in feiner Eigenſchaft 
als Stanisbrbolmädtigter die größen Schwierige 
feiten bei Eheſchließungen zc, bereiten Tann, jo ift 
es jonnenllar, daß es ſich hier bei ber Excommu- 
nifation um einen At handelt, der das bürger« 
liche Leben empfinblid berührt, und den Betroffes 
* hir feinem ftaatlichen Verhältniffe empfindlich 

erüßrt. 

Doß der Staat fih um dergleichen Eingriffe 
zu befümmern Hat, liegt auf der Hand; denn es 
darf ohne feinen Willen keiner feiner Bürger in 


Kaiferdlautern, 





feinen Reiten verfürzt werben. Bel dem Ders 
böltmiß, im melden Kirche und Staat jegt fichen, 
muß der lehtere berlangen, dab ihm von allen 
folgen Alten Kenntnis gegeben, ja dag feine Ein« 
willigung * verlangt werde. Wir ber Staat 
fi nur in kirchliche Dinge einmifchen darf, mit 
Bewilligung der betr, Kirchengeſellfchaft, fo darf 
auch die Kirche nur mit Bewilligung des Staates 
Alte vornehinen, die mit ihren Folgen in das blir- 
gerlihe Gebiet eiugreifen. Biſchof Krementz ſcheint 
dies micht einzujehen, er hat preußische Bürger und 
Beamte wiltürlih erfommunieirt und fo in ifrer 
ftaatlichen Stellung geihäbigt. 
Was bleibt nun dem amgriffenen Staate zu 

tun übrig? Mann und Toll er dergleichen Er- 
fommunttationen überhaupt verbieten ? Mir glau⸗ 
ben, daß dies ein thörichtes und vergebliches Be- 
innen wäre. Gr wird na kürlich den Biſchof, ber 
dh dem Gehorfam gegen bas Staatsgeſch entzieht, 
nicht ——— beſolden; F ee Pride 
feine ichtung gegen den, ber feine 

gegen ihm nicht zuerſt erfüllt, Aber bies ift 
nur eim Anfang. Der Staat muß fi in ein 
anderes Berhältniß zur Kirche feßen, als das bis« 
berige unflare mittelalterliche gemein iſt. Ermuß 
dafür forgen, daß ſolche Ausichlichungen aus der 
Kırde, daß überhaupt alle Akte der geiftlihen Be= 
walt nicht mehr direlt im jein Gebiet übergreifen 
tönnen. Gr it gendthigt, die Givifche einzu 
ln er wird die Erziehung des Volks fo Seiten, 
daß der Fanatismus «in Ende nimmt, er wird 
feine Rirchlichen Beamten in feinem Gebiete befol- 
den, tie er ſelbſt auch der Kircht feine Staals · 
beamte aufoltrogirt. Auf folde Weife wird das 
Staatsreht gewahrt, ohne daß men der Rıligion 
itgendwle zu nahe frilt. Sollte aber das tathol. 
Bolt von feinen geifligen Peilern zu der Meinung 
verhehl werben, 8 gelte ein Kampf gegen ben 
KRatholicdmus, jo if das eine free Lüge, die nur 
zue Schädigung des religiöfen Lebens jelber Füh- 
ten muß. 


* Poritifdpe Ueberfidt. 


— Wie der Gorfaire meldet, find Samftag 
Abend 1100 Elſaſſer und Lothringer in Paris arte 





Donnerftag, 3. DOftober 


Inferate, melde durch die ganıe Pfalz bie meitefle Berbreitung finden, 

werben mit Petitzeil Kaum 

beredgnet; mo bie Erpebilion Yupkumft ertbeilt, 5 Rremger; bei öfterem 

Injeriren entipregenb:r Rabatt. — Ule auswärtigen Annonten / Bareaus 
nehmen fur die Vjatziſche Pot" Hufteäge entgegen. 


4 Areuper die vieripallige itzeile ober deren 





artonımen, während man Fir -So 3000 er» 
wartete. Drinielben Bfatte zufolge befinden fich 
gegenwärtig 950 Elſaſſer in Marſtille, die auf 
bem Bımfte find, ſch nah Montevideo und Bu 
nos Ayres cinzuſchiffen. Unter ihnen find etwa 50, 
melde aus Algerien lommen und bie Amerifa den 
Votzug gehen. 
— — er —— a Folgendes 
t die Zufammenichung tanzö te 
fie 1872 mit. Die flotte Seftcht re 
mirten Fahrzeugen, von denen 7 gepanzert find, 
ımb aus 62 Reſerdefahrzeugen, von denen 19 ge- 
panzert find oder zu Schulen verwendet werben, 
Die Marinetruppen werben rin Effertin von 28,441 
Mann bilden. Die Totation des Materials wird 
erlauben, für die beiden Jahre 1872 umd 1873 
poeiundzgwanzig Millionen für neue Gonftructionen 
anpınenden. 

— Der „Tempe“ ſchreibt: Rachrichten zu« 
folge, deren Genauigleit wir verbürgen zu lönnen, 
Feen if Folgendes ber Stand der im Gange 

ndligen Prozeſſe in Sachen der Commune: 
Die Zahl der Indibiduen, weſche ſich in Unterfus 
Aungshaft befinden, um dor dem ſtriegegerichte 
zu erfcheinen, beläuft fih nunmehr auf 92, von 
denen eimige ihre Identität verheimlichen und fo 
die Inftruction verzögern. Im Monat Auguſt 
murden 20 Berhaftungen und im Monat Septem« 
ber mur flnf vorgenommen, unter melden leteren 
fi drei Individuen befanden, bie ſchon in contu= 
maciam verurtbeilt waren. 

— Im Journal de Rome lieſt man: Man 
fpriht von einem Eonfiftorium, das nächſten Mo- 
nat ftattfinden fol und ju welchem alle Gardindie 
eingeladen find. Der Telegrabh bat uns bie Ab⸗ 
reife der Cadindle Bonnechhoje, Eullen und Hohen- 
loße bereits angezeigt. Man glaubt allgemein, daß 
in biefem GonjtRorium der Papft die neuen Gare 
dimäle, darımter den Erzbiſchof Buibert von Paris 
proclamiten wird, 

— In Broollyn wurde für die flotte der 
Vereinigten Staaten ein unterfeeifhes Torpeboboot 
vom Stapel gelaffen. Es iſt bies eine neue Er- 
findumg einet Seren Gtetfen, durch die ungefehen 
ein Torpedo unter ein feindliches Schiff foll gelegt 
und durch Gfleetricität entzündet und das Schiff 





Eu Keifebriefe. 
Bon 2.9. 


Wyed auf Föhr, den 20, Yumi. 
Es iſt bo abſcheulich! Wie in einem Panorama 

die ſchwatjen Striche zwiſchen die einzelnen Gemälde, 
fo fahren bie beiden Etrambläuferinen field giihen 
meine fhönfien Entwürfe. Nadıdem eine vorgeſchla⸗ 
gene Gegeipariiie nad Yangench hatte unterbleiben 
miüffen, weil die Ediffer glaubten, mit Einer Flulh 
mist hinüber fommen zu können, verabredeten einige 
erten eine Fabıt nach ber Hallige Oland. Das Mit: 

eib verführte mich, die beiben Damen sur Partbie 
einzuladen. Sie waren entgädt, Mio ich zur beflimm: 
ten Stunde kam, fe abzuholen, war die Cine frant 
gemorden, die Andere mußte ala Wärterin gurüds 
bleiben ; beibe aber baten inftänbiek bie Barthie auf 
morgen gu veridieben. Bitten ber Damen find für fo 
ut gegogene Herrn, mie wir waren, immer h 

gr ei e wurde verſchoben. Geſtern fuchte ich mei 
ter wm zweiten Mal gu genügen, ba 


«6 und — 
Da nun im Folge biejer unfeligen ſchwaren 
Striche baranf werde tem 


ann Befuch auf einer 
ihnen heute einige Mi ef ee 


und verfpreche den bes Schaurigen 
—* ein ganzes *2 Aapitel aus Feb: 
lande te. % bitte nicht —— — 
in meinen ſen manches Reine mit unterläuſt. 





Die Leier müffen erfahren, was fie bier gu erwarten 
haben, wenn he einmal Luft bekommen jollten, ein 
Rerbfecbad zu befucen, Und ich wünidte, bab recht 
viele durch meine Echilberungen Unit befämen. Neben 
ben. grofen Einwirkungen, weldie dad Meer jtündlid 
auf Me Seele ausübt, befommen die fleinfien und uns 
bebeutendfien Dinge den Werth einer angenehmen Er: 
holung für bie ele; man ruht im diefen Hleinig: 
keiten aus und fammelt fi für nene große Ginbrüde, 
Dabei darf ich es num nicht mehr verſchweigen, dah 
bie Salgbäder und die Geelufl au bei dem Itemden 
kon nad —— Tagen jenen unwiderſſehlichen 
Durft nad Neuig 


titen erzeugen, ben man im gemöhn: 


Aronpri 
anberm 


reifte, ch dae Haus gu beiehen kam, rebete ihn ber Be: 
ner fofort Fr wolrflihen Namen an, „Woher 
nen Eie mich?“ fragt der Rarkbärtige Br? 
Sie waren ja vor acht Jahren mit. Er. fönigl. Hohen 
dem imen, m einmal bier; nur Eie 
bamals feinen Bart.” Man Bat ferner erfahren , ba 
Be EEE 
in; 
Kot gu en mn want, aa iv ” 


billiger, als wie nor acht Yabren ber 
Mrenpring fan Geläßete IdbR mtgehradt. un) an 


bem Rüdweg über bie Sce dad Eilbergeicire der 
Plerde verloren babe. Man kann Ah aber gar nicht 
berubigen, da man mit aller Mübe nicht berausbringen 
faun, cb die Aronpringeliin mitlommen wird, © 
nit? Doch da if zum Bü vorgeftern Abend ber 
Schriftieller Herr Dr, Hopfen mit Frau und Kindern 
and Berlin angekommen und verſichert aus ficherfter 
Unele, die Arompringejlin werde mit ben gwei jüngften 
Kindern nah Serchtesgaden reifen; mur die 5 älteften 
werden mit Begleitung nad igd fommen. So ift 
ba® eine beruhigende Rälbfel ih; aber ſchon ift ein 
weited aufgetaudt. Im Hotel Henleffen zeigt Ah ein 
attlicher, feinipredenber Herr, beffen Name im rem: 
denbuch mur das Beimert „Diener“ bat — ein £ 
beimmibvolles Wort bei einem ſolchen Germ. Er be: 
innt mit Herrn Fewes Umt lungen um Ueber: 
aflung des gargen oben Stedwerts vom Hotel, Man 
gerbriht ſich dem Kopf, für wen er p mieten beaufr 
a. fei? Die Mieihe mirb abgefhloffen — für eine 
Gräfin Utterburg mit Gefolge und Bedienung. Was 
in Ettersburg? Offenbar cin borgefhüpter Rama 
un Tele Br ‚ * Sa in a 
1 beia unb aufg: en ung". 
Richtig, Gttereburg ift — be Grohber: 
vos don Weimar; allo, nichts in Flarer, Gräfin @t« 
eröburg ift die Brohdergogin von Weimar, Dr. 
pien will das swar nicht gugeben; aber er bier 
eine ſicheiſte Duelle und muB gegen die vereinte Macht 
Bäpdelerd und ber auf ifr Epärtalent folgen Richt: 
deetorirten unterliegen, 


(Bortfegung folgt.) 


Behufe nad) Barzin zum Reichsla 


ao 


auf biefe Weife in die Quft geiprengt werben ldn · 
nen. Diefes ueue licbenswürdige Boot 


arrenförmigeg 100 Fuß langes 
rang dase nach der Behauptu 
8 Deilen In impfen und 10 
Stunden unt unen-foll, Eine 


Behörbe von Marineoffi teren iſt ernannt, um bies 
neue Boot zu prüfen. Bis jeht find die Meinum 
gen über biefes Höflenboot nicht ſehr günfig. Man 
Hält es für unfier, und man glaubt, dak feiner 
kei Ausſicht aufnod jo große Belohnung 18 Men 
fen, die zu feiner Bedienung erforberlih find, 
wird veranlafien konnen fi ihm anzuvertrauen, 
— Die Revolution in Mexilo it im Er- 
Ligen. Die Gerüchte bezüglich der Cabinets · Ver ⸗ 
änderungen mwiderfpreden Gomez Palacio, 
bem von Lerdo Zrjaba das Minift des In ⸗ 
nern angeboten wurde, hat daſſelbe abgelehnt. Por- 
firio Diaz mil mur unter ber Bedingung die Waf · 
fen nieberlegen, daß bie ierumg bie Amneſtie 
auf Jene, die der Rebellion Theil genommen 
und noch militärlihe Stellen und Pofitionen inne 
haben, ausbehne und rinen neuen Wabltag für bie 
Präfidentenwahl feitiege, damit alle Parteien ſich 
daran —— lonnen. Die Guerrero · Inſurgen · 
ten nehmen bie Amneſtie nicht am, wollen aber 
Abgeorbnete in die Dauptfadbt ſchiden. 


Deutihes Neid. 

#2 Berlin, 1. Oft. In Biefigen diploma« 
tiſchen Kreifen befhäftigt man fi) immer noch 
angelegentlic mit der Frage wegen ber Beirgung 
ber dalanſen Stellen in bem auswärtigen Amte ; 
die Gerüchte, welche im diefer Beziehung colportirt 
werben, find eben vorläufig nichts ale Gerüchte, 
und können auch einſtweilen nur als ſolche betradyr 
det werden. Definitive Nadhridpten wird man erſt 
im Stande fein, in der nädflen Woche mitzulhei ; 
In, da, wie wir hören, der Geh. Ober Regierungs« 
talh Wagener fi am nädflen Freitag zu dieſem 
er Hürden 
Bismard begeben wird, um deſſen Entiheibung 
über die vorliegenden Tragen einzuholen. In den 
erften Tagen der nähen Woche wird Herr Wage · 
ner von dieſer Reife nah Pommern wieder zurüde 
erwartet. Was nun die in Cours befindliden 
Gerüchte anlangt, fo fteht es allerdings fett, daß 
für die von Herrn don Thile bisher verwaltete 
Stelle Herr von Balan beflimmt if; ſouſt gut 
unterrijtete Perfonen wollen jedoch gegen die 
Nachricht einige Zweifel erheben, daß Hert v. Ba · 
Ion in ſeiner Stellung als Unter-Staotefecreiär 
ben Zitel eines preußiſchen Staatäminifiers erhal- 
ien werde, man meint, «4 habe mewerdings im 
— ago} eine andere Anfiht Plap gegrif- 

t mindere Aufmerljamteit wenbet man 
en Freu desjenigen Poflens zu, welcher bis” 
ber von bem Geh. Legat. Rath Abelen verwaltet 
wurde. Here Abelen war belanntlih ein außer 
eo bewanberier Beamter, dem namentlich 

die Abfaſſung der biplomatifhen Noten oblag. 
Seine Umfiht und feine Geihäftsienntniß hatten 
fich bei allen, auch den jchmierigfien Gelegenheiten 
außerordentlich bewährt und deshalb hält man es 
für au ſchwierig, für ihn einen gerige 












neten Nachfolger ausfindig zu mager. Ms folder 
iſt Herr von R: der —— —— 
ful in Bulareſt irt, — 


Er Amt bMrits geme iR Li) 
am — 
ale Glen —* ah 9 


jegt eine * Gartiere in Musjicht 

inbefien Herrn v. Radowitz bie u * 
verfiorbenen Abelen in ihrem vollen Umfunge über · 
tragen werben, will man noch dahin geftellt fein 
lafien, es darfte dies jedoch bei der befannten 
Tätigkeit diefes Beamten wohl nicht als 

— —— fein, 

Aus dem Elfah, 30. Sentendr. Der 
„Riederrh. Courier” erhebt heute ben Ruf: Deut 
ſches Gapital, deutſche Inteligens ins Lanir!* Im 
dem beircifenben Artitel Beikt 8: Nirgenbs an- 
derswo bietet ich jeht feliden induſtriellen Inter 
ternehmern ein fo günfiges, dantbares Feld wir in 
Elſaß · Lothringen. und deutſches Capitol, deutſche 
Intedigenz im Gefolge, follte es ſich jeht angele- 
gen fein lafjen, bie entitanbenen Ziüden auszufüllen 
und neben bem Alten Neues zu fchaffen ; bie Yetasfichten 
find um jo es: als die um die Wieberer- 
bebung des n Wohlſtandes und bie Ber 
lebung von Handel und Gewerben ſichtlich bemühte 
deutſche Landesregierung jedem foliden derartigen 
Unternehmen gewik mit Rath unb That an bie 
u gehen würde, — Die Waffen baten das 
and erobart; um es zum bauermden, erfprießlis 

hen Beſitze zu Mad - nunmehr eine zweite In ⸗ 
vaſion Ze und diefe Invafion haben, wie 
gejagt, das Dentſche Kapital und deutiche Intelie 
gen, zu volljichen. Ihr Hereinftrömen im die 
neu erworbene Landſchaft wirb fih in gar man- 
Ber Bezichung fegenbringerd erweiſen. Bie in 
jede auncetitte Provinz, fo haben auch in bie neuen 
Reichslande aus ben alten Provinzen Deutſchlands 
nad dem Kriege nicht immer bie folibeflen Elemente 
der deutichen Gefeljchaft zuerſt ben Weg gefunden, 
und es hat dies matüriih ebenfo wicht immer dazu 
beigetragen, ben Refpelt vor Deutfchland zu erhd- 
hen. Es hat fi in dieſer Bejchung freilich ſchon 
gewaltig gebefiert, aber gerade her bat trozdem 
der folide deutſche Unternehmungsgeip, das Ihönke 
Milfionsfeld. Daß die Bermehrung det Induftrier 
thAtigfeit, die ernewerte und gefleigerie Waßyentung 
alter Eyabliffements, ſowie die Anlegung. neuck ein 
Wefentliches zar Beruhigung der Gemüther beitte 
gen und die Gebanten bon unfrudpibaren politifchen 
ZTräumereien bem ruhigen, alltäglichen Leben zuwen · 
den würde, brauchen wir faum zu ermähnen. Aber 
das darf als fehr weſentlich hervorgehaben werben, 
daß das Bertranen in die Stabilität der jehigen 
Zuftände ganz ungemein durch das Kereinfirdmen 
deutſchen Eapitals ins Land geförbent and befefligt 
mürbe. 


Franfreid. 

h Paris, 30. Septbr. Tie Portelen ge · 
rathen ſich immer mehr in die Haare und erinnern 
die großiprecherifhen Revanderebirer an bie innere 
Gebrechlichleit Frankreihse. Hem Thiers wird 
Mühe Haben, das Staataſchiff duch dieſe Wogen 
des Barleigetriebes zu Ienlen. und wenn berjelbe 











heutr die m. 4*8 icht das Land morgen 


ilbollen Srifis. — Die —*— 
pirten D en etſailler 
ine hohen erteicht, Als 


rı Truppen; die Ihre, Quartiere geräumt 
id) wiederfamen, fomnte man genug 
Bde über die Deren in Paris hören und toenm 
e Provinz nicht, wie mam jeht dertröftet, bis zum 
15. Oftaber geräumt if, bann hat es Herr Thiers 
in jenen Gegeriden völlig verfpielt. — Bom Unter« 
richtsmimſter iſt eine neue Trhrorbmung für bie 
Seeundarjculen Kinausgegeben werben, melde cine 
volfländige Reform diefer Anftalten involvirt. Die» 
felbe ſoll namentlich bie bortjelbt hertſchende Drefe 
ſutmethode befeitigen. Seiner Zeit war eim ge» 
wiſſer Jourban, —— wegen eines under · 
—— uches bei demfrürften Bis» 
u r ae Gefangniß verurteilt morben. 
Sein Vertheidiger hat hiegegen apbellirt und ber 
Appellhof de Unterfuhung des Abpellunten gu 
einen Itrenarzt anmgeorbnet. — Paris hat, 
id meinen geftrigen Notizen beifüge, 1.700,00 
Einwohner. Die Berminderung iner Bevöltere 
ung duch die Belagerung beiträgt etwa 124,000 
Selen, — Bei Arras egercirtem Pioniere uud 
führten einen Minenkrieg auf. als plöglıh eine 
Mine auffuhe und viele Sofvaten bebedie. Ei- 
nige blieben tobt, viele wurden ſchwer ober leicht 
verwundet. 
Italien. 
Rom, 29. Srptbr, Die 


feit des 
ZN dab Papſt Pius Heute ah nee 


laffen hat und vor bem Thore bella Zeeca jpazirt 
if. Einige Mrbeitöleute begrüßten ihm mit Frteu⸗ 
dengelchrei und baten um Kinen Segen. Bahr- 
ſcheinlich gelang es ihm der ſtrengen Jeſuite nbewach⸗ 
ung zu enirinnen und fo der Welt zu zeigen, wie 
wenig von diefer Gefangenſchaft zit —E iM. Gar 
dinal Nardi iſt don feiner biplomatiigen Reife 
von Paris und Wien zurüdgelehrt: Auch Erzbiſchof 
Bonmehoje von Rown if eingetroffen und werben 
die Garbimäle Eullen und Hohenlohe erwartet. Es 
war die Rede davon, as follte das Conclave nach 
Ableben des Papftes in Civita-Dechia unter dem 
Schuhe eier —**8 Notte abgehalten wer» 
den, Die franzöfiide gen habe bamit ein 
aeftimmt,. ollein auf ernite Einſprache Ztaliens den 
Plan wieder fahren laſſen. — Bevor det König, 
der hente Hier eintraf, Florenz verlich, ſchidie er 
ein Drgrüßungstelegramm an die Königin Witte 
bon Preußen, welde eden am Cemerſer eingetrofe 
rn iſt. Die Kronprinzeffin Margherita wird dire 
febe dort befuchen. 


Schweden: 

“us Schweden, 25. Sept. Die Arche 
lichen Leſte des Kbniga Tarl XV. wurden Moöns 
tag, ber 23. September, von der Wohnung des 
Landhauftmannes in Malmd nah der Eifenbahn« 
flation goͤracht, wo ein Ertragug bereit ftand, 
den Böniglisen Sarg aufzunehmen. Der Kron - 
prinz bon Daiemart mebfl zweien feiner Obeime 
manen von Koperhagen gefommen, um am Leihen« 
zuge Theil zu zehmen,. während das lonigliche 
Qaus bon A Ara duch den jängfen Bruder 
dee Skönigs, ders Age, dom Dale larlien, ver 





d' Die Hdermüßfe. 
Erimimal:Eligge von H. Engelde, 


(Bertfegung.) 
Man forfhte meiter und weiter, War ed ein Ih 

der einarmige Lirutenant Ricolas feit dem 
mar 1813 veriöwunden war? Or war während Di es 
Tages das erfie Mal, I er in D. wohnte, bei Tage 
e bann gurüdgefeh für 


feinem —— erzählt, dab er im 
nbeiten berreilen und im bier 
ten werde. Bei näherer Durchſicht — man = 
die Schränke in feinem Zimmer total leer, er hatte 
alle ud bieligkeiten bei Seite a und mar 
—** Nimmermwieberjeben a — Nur der 
—X des Mittmei —* ben biefer beim Aus: 

em 13 anvertraut, mar gi: 

ar e8 Im ein: Zufall, —* man om 


J ber jeyt im 
annahm. 
That war unaufgelärt, man reponirte bie 
* = “ir 
Pr f ade la u fen 
e fu re Mieberlage ber Aranı und 
— der großen —— Die legten trau · 


tes 1313 Ich: 





rigen Ueberrefte berfelben en BEE: Mit ei 
das Güraffierregiment. Drei ertel der Offij | 
aut und Pferde lagen * Aublande ci 

n, Auch Rittmeilter Devriont mar unter Denen, bie 

mieberfehrten. Die übriggebliebenen feiner 
—5* ergäßlten, ba& er im Auguſt 1812 won 
eimem Recognokcirungsritte, den er mit brei Güralfieren 
unternommen, mit dielen 
gefangen cher gelöbtet Bu pe 
der Ehmwabren —— 


immer mut den 
reuhen, 


—*8 Rach a 
“ 
er Icer. A bnet Maren 
— die wien folgten le ranje ſen * dem 

ogen 64 Leipgig zur —— | 
Bi a zn la Ei je war befieat, Der Tag dor nn; 
De: Obermäller Rand Ende Oftoser 4 


or feinem — as er Es 
Satire « die Don der 
der SRüble —8 
ten Quartier un® Stalluing. 


De 


ih h 
De ? 


ae gab Ades gem | und iud den Offiier in feine 


Wermäßer sen Tiih die — 
if Beute nicha bad ae Bat, — 


Ja, wie ift mir denn!“ enigegnche der Ober 
66 find fichen Jahre men Here, bah Bier 
of 

Gcterbt groiichen mäuen —* wm —— 
An a 

rt 

—8 A Sie na 

Aut mir ran ce es 


Shuppei von ben 
W der Damals bie R in an 
Ihremn fe nicht, mein . 
— KEN Bee 
w 
allen ber ah rem Bun 
"a — ——— 


ne 
4— 


am andern Ste —2* rer - 
„Und fein 2eben," fiel ben 
j Leben 3 IR naar 
Ja, teiber, wa * 
ze ri Wr: 
s ; rt — 3 an 
* nd a 


Rn?) 
1:8 


treten ward. Gegen halb 9 Uhr begann der Zug 
Fih in Bewegung zu ſetzen. Der mit einem Her- 
{ und eimer idten Purpurdede 

* Sarg wurde von dem Grabe des berflor- 
been Königs und von Oberflen verſchiedener Rer 
imtenler getragen. Es folgten der Kronprinj von 
\amb, der) Derzog von Dalelarlien, bie 

Bringen ‚Dans und Birke nee au ber Spike einer 
großen glängenden Verſammlung bon höhern und 
niebern- Offizieren nebft höhern civiten Bamten; 
dann die Gorporationen der Stabi, der Magiftrat. 
die Stadibeamten ac., zudem hatte eine ziemlich 
große Schaar vom Bür mm und anderen VHewoh · 
nern, bie mit Flor umhüllten Fahnen des Bürger 
eiangvereind und des Mrbriterbereins an ber 
a fi dem Zuge angefhloffen. Die Procei- 
fion bewegte fih auf dem mit Blumen und Grün 
Heftwuten Wege langjam vorwärts. An mehreren 
en am Marlie und in der Hafenſtraße ma= 
auf halber Stange ausgehängt unb 

die Ve rohe mern bit mit Damen beiegt, die 
Blumen auf den Sarg warfen. Nach und nach 
wurde ber bi4 dahin teübe Himmel Heiter und 
ehe der Zug das Etationsgebäube erreichte, dehnte 
der ftrablende Sonmenihein feinen Glanz über 
Denfelben und müßte dadurch den Effelt des zu. 
eich pradivollen und wehmüthigen Schaufpiels. 
fonbers großartig und ergreifend mar der Ans 
blid von ber Hafendrüde; dichte Maſſen fanden 
überall Kopf an Kopf, viele hingen fogar in dem 
Talelwerl der im Junerbafen liegenden beflongten 
Schiffe. Die überel Herridende gute Orb 
nung, bad tiefe Schweigen, Alles vereinte ſich, um 
das Gemüth für das Ernſte und Feierliche der 
Handlung zu fimmen. Etwas nah 9 Uhr kim 
der Zug an der Station an, mo er Sarg gleih 
auf eigens dazu eingerichtete Wagen übertragen 
wurde, Da der Sarg atıf den Katafall geftellt 
worben war, fammelten fi alle anmefenden Nota« 
Bilitäten, und nahmen ſchweigend zum Ichten Male 
Abſchied von dem Verſchiedenen. Det Zraueryug 
fuhr langſam umb hielt an allen Stalionen, GErfl 
am Dienſtug Rahmittag 3" Uhr erteichte er die 
Station Lilyeholm bri Stodholm, wo der Köonig 
Dscar IL, der Reichſsmarſchall, der ſchwed. Staats» 
rath, die in Stodholm anmwejenden Mitglieder des 
norwegligen Etaatsrather, ber Oberftattbalter und 
viele Beamten umd Difigiere erſchienen waren. Um 
3°%4 Uhr fam der Zug an ber Rivdarholmsbrilde 
an, wo die Bürgermpräfentanten von Stodholm 
ihn erwarteien. Alle Gloden der Hauptiladt lie · 
Gen ihr Zrauergeläute ertönen. Die Deiche wurde 
nad dem. Schlofje getragen. Durch rine Doppel» 
zeihe von Soldaten und zahlreiche Zuſchauer ſchrit 
die Procrffion dahin, während in Trouer gefleidete 
Damen ‚von allen Fenſſern Blumen auf ben Sarg 
warfen. 24 Zrabanten zu Fuß eröffneten ben 
"Bug, ihnen folgten 'die Mergte, dieſen der Sarg 
„non 16 Orbonnanzoffizieren und Mojutanten ges 
tragen, mit benen die Stabdoffiziere ‚abwechfelten, 
Hinter dem Sarge ‚gingen der Aönig Oscar und 
der Herzog don Dalelarlien und bie Miniiter, 
‚Hinter denen eine Escorke von Garl des XV. Hu 
arentegiment fam ; die Bürgerrepräjentanten von 
GStodholm fchlofen den Zug. Der Sarg murde 
Än den Saal des Morbiljernordens geizagen, wo 
"die Königin, die Witwe Röuigin, der Kronprinz. 


die Herzöge und die Herzogin von Dilelarkien it . 


„Sempfingen. 
7 


Provinzielles und —*— 


Z Dom obern 
Ariſien gt über die Dür 





— und. unaus· 
u — 35 wird 
nden, Rn diefelben im Gegentheil wicht 
unpraftfdh find und bei iur einigerma: 
ien auch recht gut aweffil Ardäreh, 


jerabe fo f 
3— antem 
Baum Bermeiie_Biefür mollen mir nur ein ‚den 
! den Boriclägen furg etwas näßer beleuchten. 
Echeider beantragte, ed möchten mit den Haupt: 


a erunft wait dee pfälz. Dehrervereind 
Hin Aufunft mufifalifhe Broduftionen peu 


Pbunden werden. Daß bdiefe Idee, nad bie Anftrus 
gentalmuſit betrifft, vom — areas 
Feuräfätrder fe, mırb — ei 


befa: „über ef * “one lan 
ta Reihe der Ru: ke * 45 
en Brobuftionen im 
merhöre nid — he wie wirja in Dürkheim 
von einer ſo grohen bl line eg 


ah, 


der porgetrageh, vom tief engrrifenber: find, 
Auein auch hiegu wären - feine Bienen 0: 
R: eierigen Proben Bei ber 
‚ ingeinen bürfte die —— — ud re 
A 23 der Hauptverfa em 
dei wich 


———— — 


ten ſich im 
Sie, dann — 


u das —* ber möge ſich daran er: 


heim non 4 Uhr an bie 
Eu 


t oenuhreide J 
“. u 
—* — * rn meld Peptere bo Diele 
Bat und Kine u Wi Bed es *8 
mg verw olche mu 
liſche Aufführungen vor andern berartigen Verjamm- 
lungen au Item. 

Das für einen med will nun Edneiber mit 
biefen mufllalikhen Broduftienen erreihen?— Er will 
baburd nad feiner —* bie Lehrerderſammlungen 
veltothũmlichet machen und dem Lehrermaifenftifte 
eine neue Cinnahmöquelle eröffnen. Im Besug auf 
den eriten Punkt wird jeder Undefangene eim 
mäffen, daß unfere Verſammlun noch "lange nicht 
den erwänidten Grab ven Bolfsthämlichkeit efpen. 
Der ſchwache Beſuch derſelben von Geiten der Richt: 
Ichrer zen biefür lautrevendes Jeugn h. 

Muftaliie Produktionen in der beantragten Meife 
wärben gewiß ihre angichende Wirkung nicht verichlen 
unb unferın Berfammlungen einen höheren Grad von 
* Harität fiheen, auherdem aber auch unſern Mair 

Di eine beachteusrertbe vor) zuführen. 

Schneider kann wohl mit Recht ale der Baterbes 

— Lehterwaiſenſtiftes, dieſer edlen Fruct uns 
Verrined, 5 werden. Auf ſeinen Antrag 
eh daejelbe auf der Landauer Sehrerperfamgniung 
ins Leben gerufen. Reichliche Gaben find demfelben 
eit ber Zeit von den verihledenfien Seiten mein, 
6 dab ſich fein *— iept ſchen auf 
beläuft. Rad der Huslane ded Areısrechners feibft 
ift ein amfehmlicher Theil Bicjer Beiträge durch muhr 
Raliihe Broduftionen, ven Lehrern ausgeführt, aufger 
bracht werden, "Wenn nun Schmeiber auf diefem Wege, 
ber gewiß ben Vorzug vor bem Tollectirem verdient, 
der genannten Anftalt eime reichlich fließende Duelle 
von Beiträgen eröffnen wollte, fo wäre gewiß fan 
bebfalläger, Antrag einer gröhern Beachtung würdig ge: 
wefen, old ihen im Mirflichkeit zu Theil geworden if. 

Es würde die Grenzen bed Fund in biefem Blatte 
yur Verfügung geftelten Raumes weit überichreiten, 
wollten wir nech weiter ausführen, wie auch bie ans 
deren Anträge Schneider bei gemauerer Berradtun, 
weniger unprattii& und unausführbar feien, ale 
auf den erfien Andlid fcheinen mag. 


Münden, W Cept: Dem Beiucher der Mus: 
ellung landw. Ergeugniffe im Biefigen rag 
wohl vor Hilem die in bemfelben befindliche Ab: 
Iheilung, weiche die plälzihe —— reprã · 
Kir * Der ng} — liegt —* wine 
mn ber mohlgeorbmeten Yuffiellung ber nen Er⸗ 
geugnaffe, we melde ih über 4 gefenderte —F erfiredtt 
und unter vi licher Beitung be@ fal. Negkerungsprär 
fidenten ber Pfalz, Hrn. Staatéraih ». Braun, im 
Verein mit dem bermaligen W Worftande des reits 
eomited der Pialg, Hrn. Butsbefiger Haid aus Epeier 
und bed f. Seeretärd des. Areiöcomites, „Hrn. Regie 
range: Mcteffiten Vaguer erfolgte, al® in ter fiber: 
rafbenden Reihbaltigkeit * Auo ſtellungeobjecte, bie 
ſich ſowohl in’ den ein — Arten ber Erjeugniffe, ald 
auch im der Gefamimtbeit Der Darftellung zeigt. Weber: 


gehend auf bie eingelmen ae ber Ausſtellung 
fo verdient vor Allem bie Obftauwsfielung aus der 
Pfalz bie chrenvolifte Erwähnung. Diefeide kam In 


enem fo großartigen Mafflade zur —— —— 2 
von Exiten Gadverkändiger beren — ** 
über vie im königlichen — durch den ann 
bawBerein durdgefüßbrte Ausſtelung behauptet mi 
Die bervorragenbften Auoſteller fd die 59. Bel, 
Runft: und IBgärtner aus Epryer, —— * 
anfon aus Dirmften, De eorbneter Doctor 
ubl aus Dateoheim, Delonsmen Aubn und Echter 
aud Merteöheim, Baillant in Frankenthal, bie Ber 
meinde Lamboheim ıc. Auch des vorgügliben Mlcines 
des Herrn Beh und Sohn aus Edenkoben (Merderr 
berger 1862 und Kor), ferner einer Brobe Wein von 
Herr Raufmann Lebreider im Lautereden Toll hier 
nicht vergeflen werden, An ber wirlich opulenten Aus- 
Relung von Getreide, ſewohl in Aömern fin gegen 
1000 Sädhen aufgeſtellt) ald in Halm und Behren 
mit Wurzel nehmen die lanbwirtöfhaftligen Beirke- 
Romited Rirdbeimbolanden, Zweibrücken, Rufe, Rai: 
ferslautern, Berggabern, Homburg und vor Wilem Kan- 
del Kernorragenden Antbeil. Dabei muß aud insbes 
jonbere die eben jo reichhaltige als geihmakvoll — 
nie ung. aon Gelteide bed Germ Mutdbe 
jan in Speyer berbotgehöben werben,‘ Sehr fi ud 
abaf lieferten aufer'bem, leytgenannten unb Herrn 
Lihtenberger- aus Speier bie BeutteTomites Bars 
mersheim, Bergjabern und Handel, legteres auch aud: 
eyeidhiten Flache Ind Hanf, ſewie Ted an 
di Sämereien bat bie Gemeinde Beisfam ihren — 
uf bemäßrt. Un der großartigen u 
Aurtoffelh, dann ſammtlichen Rüden; X — 
en Wei lten and 
4 de :Gomites Rail — 
eım, Kandel 1x, eitige Anerkennung - 
die Ausflellung von Holzabſchnit ten, bei ber ER 
li die von * Kırasieriiburtsu ans Igelährte hervor: 
ragt und wohe fid auch bae Beirte.do mite Auſel bes 
thaligte- Pepteres und ba® Beyirf&:Comite Berggabern 
Keen außerdem. fertige tbeiten aus, Hud eine 
Oung. landwirtf 
Fer eisgemerbidule 
Ihaftlige Aränyen Rahm @subeim 


rung. 
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Handel, Judufirie und ET, 


Speter, 1. Okt. Ber Etr. 7. *8 1177 
Kom 5fl. I fr, Berfte Hl. 10 Mr., yon. Zur, 
Bote | AfL 15 fr. Rombred 6 Bf. 30 fr, Sarteffel: 
f, 0 ir. en 4 Sp. 17 Mi — 


mis esbrob 2. Bd. 
Ey — UL 12205 Ar. * Pure 
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— 22 tr Kalbfieie A) Ak Se 
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affart, 2. Oft. Bei ber heute fertaefept 
& An Elaff fe 186 Gtahtiotterte wurben fa * 
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unb 16%, 
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— Boft 
Zelegramme) 


Berlins, 2, Ott. Die „Provd.Gorrefpond,” 
theill mit, daß Fürft Bisimark die Inte Rüdauber- 
ung be3 Biihofs von Ermeland vom 20. Sept. 
am 23. mit ber Benadhrihtigung erwiderte, dab 
er, da der Marienburger JubelfeierrZwiichenfoß 
bereits der Vergangenheit angehöre, eime weliere 
unmittelbare Betheiligung an ben Berbanblungen 
mit dem Biichofe fi verjagen müffe und ben 
ganzen dutch den Zwiſchenfall bveranlaften Brick 
wechſel dem Eultusminifter überwieſen babe. 

Berlin, 2. Ocibt. Die Zahl ber bei dem 
Iegigen Quartalwechſel umgezogenen Wohnungs 
inhaber wird von maßgebender Seite auf 22,000 
bis 25,000 geſchat. Der Umzug, erfolgte in der 
größten Ordnung. Die Boraden wurden bis auf 
wenige, welche bis zum 7. db. Friſt erhielten, von 
den Baradchemohnern ſelbſt eingeriffen. 

Halle, 2. Olibr. Der Rirdentag hat cine 
Petition an den RK ifer um Zulammenberufung 
einer Vertretung ſammtlichet ebangel. Airchen bes 
Reiches beicloffen. Die Beſchlußfaſſumg über bie 
Eivilche wurde abgelehnt, i 

Bormö, 2. Ott. Zu ber heute ſta 
habten 5Ojährigen Jubiläumsfeier der unieten Mi 
Aheinheſſens waren zahlreiche Theilnehmer von nah 
und fern- eingetroffen. Ale Redner ohne Ausnahme 
betonten die Nothwendigleit des Strebens nad ei⸗ 
ner allgemeinen deutichen unirten Nationalllrche. 
Die Stadt in ſeſilich beflaggt. 

Ddnabrüd, 2. Ott. Zum Proteftanten- 
tage find fehr zahlreiche Delegirte aus allen Thei · 
len Deutichlands eingeltoffen, jo mie Vertreter aus 
Holland und Oeftreih. In der gehrigen Sigung 
des engern Ausichuffes wurde beichloflen, den Siß 
und bie Leitung des Vereins im Heidelberg zu 
belaſſen. Neugewahlt wurde in den Ausihuß der 
Neichstags-Abgeordnete Meher (Thorn). Die eir 
gentlichen. Verhandlungen begannen um 10 lihr 
in der Katharinenlirche; Blumtichli führte das 
Prafivium und eröffnete -bie Sifung mit einer 
ergueifenben Rede. Der Feſigottesdienſt fand un · 
ter lebhaftem Unbrange in der grohtn Yula des 
Realſchulgebaudes ftatt. - Pfarrer Schroder (Frei 
fahdorf) hielt bei dem erflen, Heintich Bang mus 
Zürich bei dem zweiten Gottesbienfie die . 

Wien, 30. Sept. Der meu ernannte I 
* Miniſtet Khalil Paſcha hat ſich dorgeſtern 

nah Iſchl begeben, und geſtern dem Kaiſer fein 
Abberufungsigreiben überreicht; der Kaiſer verlieh 
ihm das Großfreug des Stephausorbens. *— 
Ueberflevelung nach Nonftanninopel durfte um 3. 
Oltober erfolgen. 

Kondon, 2. Ole. Dr Wüdtritt Bun 
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Brieftaften der Nedattion. 


An B.. 37 Bir würtigen dieſes Blatt feiner 
Antwort, da "es im Berdachte famußige re Inferatens 
„aperer Lori "PRRRERPTRE 7 
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Bekanntmachung. 


109,22) Montag, den 7. Oltober 
1872, Lormittage fi Uhr, auf dem 
Beresu dee Bitnermeifteramted, läßt bie 
Etabtgemeinde Naiferslautern öffentlich 
auf Gläßrigen Belland verpadten : 

1) * emöldten Keller unter bem 

lloſchulhaaſe ans —* 
vs M. lang und 6 WM, breit, 

2) Einen Theil der ftädtifchen Wieſe 
im Reuwoen, gwiſchen dem Forellen: 
weiber und dem alten Badweihert 
nelegen, 1 Tagwert entbaltend. 

3) Die Eteinbrühe am Teterötepf, 
neben dem Sarzolen, in 2 getrenn® 
ten Abtheilungen. 

Die Berfieigerung@beingungen fönnen 

* — ‚Dürgermaifteramte eingeichen 


Befereldätern, 2. Eeptember IS72. 
Tas Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Bekanntmadiung. 


149,21) In Felee der projeliirten 
Vergrößerung der biegen Rantıkaarmz 
fpinwerei iſt Seitens dicjer Atuenseßll 
{haft eine nee Meverdrüdung und ıberl- 
weile Verlegung bed Lauterbaches in 
unmittelbarer Nahe des gedachten tabs 
liffementd beantragt werben, 

Nach einer Zufhrift bet fal, Beyirke: 
amfe® dahier vom 6, de IE, if auf 
Dounerliag, den 10, Dftober, Mor« 
gend 10 Uhr, an Ort und Stiele, 
sur Beiheitung diefee Grube Termin 
Anderaumt, wad Biermit mit dem Bes 
merlen yur Bffentliben Kenntrib gebradıt 
wird, bab bie Sethematen, welche im ber 
angeordneten Zagjahrt Leinen Finſpruch 
erheben, ihres Hlideripruherehtes ver: 
luftig find, 

Die Behbreibimg und Pläne Ikonen auf 
—* Bol. Bejirleamte dabier zur Cinſicht 


" Raiferelauten W, Erptmber 187 
8 Yirgernteifteranut, 
»ohle, 


Sof-Verfleigerung. 


Wtontag, den 28, Ottober 
—38 achuttags 2 Ubr, gu 
Kaiferslautern im Gaſthauſe 
sum Ricien, 
lofien bie Herren Lern mb Day 
circa bier Kagwert Flade mit Woher 
haus, enthaltend 2 Lead: Delos 
nomiegebäuden,, Parkanlage und 
Garten auf dem ————— Gtmeinde 
Weilerbach auf eigen verſteigern. 

Auf Berlaugen können nod ungefähr 
8 Teawert Ader: und Gartenfelb, um: 
mittelbar angrengenb, oder auch tin Erin: 
— mit adgegeben werben. 

mauerumfrichete Anweſen, yroei 
—— von Aaſſerslautern und ber 
Eifenbagn entfernt, mitten in einer ardei⸗ 
ter: und maldreidhen Gegend, bürfte fi 
donũslich zur rridtung ces arohen 
ee —— einer Öffentiichen 

nat (Wosithängkeiteanfialt sc. I. 
ober andy permöge feiner parfartigen Um« 
gebung gu eitem angenehmen Landſih 
Gone 

Raijerdlautern, den 17, Eeptemb. 1872. 
Derheimer, fal. Notär, 


Anzeige. 


Die Unterzeichwete hat fh bier ale 
Beihmänerin und Beil erin * 
—— und empfteblt ſich den en 


prompte und ſchone 
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— — 
——— 28. September 1572, 


Unna Maria Stell, Stell. 
Berten- und Damen-Regen- 
Schirme 


in reicher Auewaht vom’ Mm. 1. 12. His 
R. 10, 30. da # (%65,10,6 
Geihw, Sprof. 


Helters- & Sodawaller 
—— ſriſcher zZllung empfichlt 


Ph. Scriba 
gu Winmseiler 
term zu Aabritpreifen 


bei 
633,16.15) _®. Sewfchlel Ebittwe, 






Wekannkmachung. 


Vergebung von Bau-Arbeiten. 


IN 22) Die gr Erbanung eines Wohngebäudes Tür Zobedienftete in 
Lupmwigänafen nöthiaen Bauarbeiten follen noh ver Winter beoennen und im 
fünitigen Frübjahre fortgefept werben, Vor Winter find die Funbamente, forie 
dad Eodelmanerwert herzuftellen und werden bie beirefienben Mrbaten für ſich 
veigeben mit dem Vorbebalte, ſammtliche übrige Bauarbeiten für ben vellflän: 
digen innern Audbau ver Ende bes fünftigen Monats auézuſchteiben umb gu 


ver 
Die vorläufig yur Vergebung auf benz Wege der ſchriftlichen Submiffien 
elangenben Arbeiten finb: 
a) Die Erd und RunbamentMrbriten für ben Haupt: 
bau, veranfhblast zu . 302 d. 4 Er. 
b) Die Ert-, Maurer mb Eteinbauerardtiten für eine 
Vaſchtũcht 1430.88 fe. 
c) Die Arbeiten für Herftellung eines feoleich gu be: 
Ä ‚ he 
Aufamuen N. — fr. 


nupenden Brunnen 
Pläne, Roftenanjhlag. Vedingiisheit und ubmilftondformtulare liegen 
von heute am bei bem fol. Yantbauamte Epcier sur Cinfiht ofien. 
Die Eubmiiienen müfjen mit der Aufichrit weriehen: „Eubmifllen für 
ben Reubart Auch Wobngebäudes für Zolbrbienfiete in Yubrwigöhäfen" verſtegelt 
und franfirt bis langſtens 


Samflag, den 5. Oftober 1872, 


Mergend 11 Uhr, bei dem unteriertigten Kal, Yandbanamte eingelaufen fein, 
Epäter einlaufende Angebete finden Feine Berüdjidhgung. 
E prier, vun M. September 1872 


Königlides Landbau⸗ Amt, 
Ziegenhain. 
> | nt Pe Re 
Das Jahresiest des ev. Diaconissenhauses In. SpBler 
wird am 9. Cfiober nachſthin gefeiert werden. Bormittags 11 Uhr Sitzuug 
des GelammtAudfhufles im Tiaconiffenhaufe , wozu hiermit bie verehrl. 
Mitglieder ‚vefenderd eingeladen werben, Rabmittags 2 br Fefgottesdie uſt 
in ber bl. Behfirde; darauf Generalverfammiun der Bereindgiieder, bied: 


mal audı pur fapungsgemäken Neuwahl Des Ansfhulfes, Rabverjanmmlung: in 
den Räumen der Anftalt, Alle Freunde ber Dialonſſenſache find zu Wi 


angelaben. 
Der Ausihuf. 


I Herten-Lanlerole-Lesehäl 


von 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern 


empfichit eine grobe Auewahl ferkiger Herrenkleider, ale: (975,6,5 
Ueberzieher, Iarquets, Säcke, Iuppen, Schlaf- 
röce, Hofen, Welten etc. ete. 


mit elegantem Schnitte und ausgegeichnet gearbeitet zu billigen Breiten. Auf: 
träge nach Maaf werben unter Garantie für mhligee Baflen vre iubtell beſorot. 


Mi) Für bie beginnende Winterfasfon empjehlen wir unfer,' aufs Neuefie 
und Weihäaltigfte afjortirtcd Lager in 


Seelenwärmern, Umftecktüchern (Shetland 
Shwals) Wol- & Stoff-Kapuben 


in jeder Größe von 12 fr. an. 





Geschw. Spross. 
Die neueflen 


Winler · Damen· Aänlel 


find im aroker Auswahl eingetroffen. 


Iaken von fl. 1. 45 Ar. an und höfler. 
Regenmäntel in allen Farben und Facons. 
Friedr. Welsch 


Koalferslauten, — 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fepen biermit das Publikum im Bernie, * * 8 mit An: und Bertauf von 
in Deutid:Lethringen, befonber# end ir &ütern —* 


Fr —— ee "Bere, alle Elände in in 5 haben. 


Fine langjährig erworbene Orts: umb I ri ge liche Or: 
faßrungen fepen bie Unterzeichneten im ben Stand, allen Anfragen auf's Ge 


mauefle zu entiprehen, 
mün dei derartigen Geſchaͤſten iſt gweddien · 


Eine Unterre 
ficher, EB de —— Correſp 
‚ hei ed am die Adreffe des 


Hrn. . Baser an der Esplanade, oder 
Hrn. Zorn, piaos ‚de ce 4 
*8 He: amionnage. 


van Herrmann Rayler in Raikıklautsın. 


94,6,5) 


' Metz. 


Kaufmännischer Yerel 


1014) Seute Abend 8): 


Außerordentliche enera” 


Wahl der Meniforen zur Prüfung 
Aechnungen. 


Zwei neue Pia 


zu ve au bei 


als 


und bes Älcherrodes ber 


aus den Fieihande:Sepifiene der = 
Kaiforslautern vom 


4 
3. 
ER 
4. 
4, 
4 
d. 
6 


5. Fhllippine, , &, Ich, Thiel, 


9, 
und zum Rofenbaum db. €, 7 
, Elitadethe, T. 


,. Valentin, €, ». Jatob Lulas, 


Ludtolg, S. d. Lud. Adam, 


, Emilie Louife. 


, Emilie Jouife, X 


Verfammlung. ss 










I. Soffmann, PR 2 


GrInOlInBN-VIEDP 


vollitändiger . Orfak der 


Schw. © Sprofi. J 


Ausjug 







—16, Aug 
Rn u 
Heintich. €. at Rafip, Habe 
arbeiter und &li abethe Ebert, d, kr 
hentielte, 7. v. Jobann —— J 
agner und Anna Dosiemens 
Yuliane, T, v. Fried. Mai, Lotou 
tojüherr uud Anna N. Ecdhäfer d. 
Gatbarina, Tr, Mor Anieriemu 
Ehloffer und — Louis b. 
Aranı Phil, ©, v. Arte, Schwa 
— — und. Ach, Weber b, * 
Sentiette, Ab. Hein, Stcner, ans 
mann und Cath. Eteinmier © 
Milbelm, S. v. Franz Zuthrings 
fen, Dtegger und Garel. Yung 

















und Gab. Standi d. E. 
ver und Marg. Yucert d. @ 


Tagt 

und ara. zn 2.6, . 
Glifabethe, 7 ee Siebu 
——— eh er bi, 
v aut 
Lehrer und Gath, ze: db. 5 


wart umb Eli. 
Gatbharine, T. v. org Yufd, fi 
kt und Jacob. Wingerto zahn 
arl, &, b. 306. Ehehalt, Pedal: 
ber tatdiujgh e und Lurowica @i 

ner d. €, S.8. —J— 
v. & 
Buerbrauerabihger und Magd. € 
Ehmwar d. €. 


k Mana, T v. Ludiig Braum, Ep 


ditenr und Seine Caroline erneha 4 
Wiegel b 
Jokeph, €. 5. Zheor. Hirich, , Banden, 


ex 

“ii 
und Wargareiba Albert d &. 
Magbdaleue, auert. T. 2. Bet. V 
— und der ledigen ® — 


r, ber fer, Eiif 
Meder aus Reuftadt. 
Heinirih, €, v. Heitr. Abel, 


11. Magbalene, Tv. Nob, getan 
Taouer und Maria agb. Roc 2.4 

11. Georg, €. 2. G. Ehmitt, Epinnt 
end Anna her, Enb b, ae 

11, Unna Raria, 7: an 
Edyufier und Carl. 

11. * ne er 5 
um arlette, | 

12, Anna arte, 7 2. Sr — N) 
mermans un Mag] 

13, Earl, €. v. —5 
man und Cat or ı.E 

13, Ghriftine, Z. v Er Mende. SR 
uab life Bin t, 

14, . D Ra 
und bertraube Bonje b mt 

15 Carl Bilh, €. v, \ da de 
Schreinet und Elia — 

15. oben I % Job. NE 

ver an Kreidgem 

babier und Hana DM, Brub b. * 

16. Maria Ehrikine, ipei 
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Sierer —⸗— noch einmal. 
Epeier, 2. OH. 

ın Biefiges Blatt brachte vor einigen Tagen 
eine ugegnung auf unfern Artikel über den oben 
>) bepieten Gegenſtand, welche wir — ohne 
Exwrung lafien wollen. Zuerft glaubten wir 
auf e ſolche verzichten zu Lönnen, da unjer Geg ⸗ 
“ner re Aufſtellungen in feinem Punlte wider 
“Legt d fich überbies in einen Ton verloren bat, 
y auf schen einzugehen die Rückſicht auf die Leſer 

dieſe glattes uns berbieiet. Die Wichtigleit der 
Schmöge «6 emtihulbigen, wenn mir aus 
Anlorner Artitel auf die Sache zurildiommen. 
4 ir hatten in unferem Auffape nachgewit · 
» Tem, 5. melde Weife das noch 1841 von dem 
- £. Stöminifterium als rein proteftantifhe Lehr 
; anfta förmlich anerkannte biefige Gymnafisım 
wenicgahre jpäter von demjelben Minifterium 
feinentiftungsmäßigen Ebarafter entfremdet und 
in einusfchlieklich latholiſches derwandelt wurde, 
Bir ten unſere Aufſtellungen durch Aftenftüde 
belegwelde, wie wir gerne zugeben, nad Ton 
und Halt urfprüngli wicht für das Leſebubli ⸗ 

tum ' „Piälziihen Poſt“ beftimmt waren. Wir 
H glaub jogar annchmen zu dürfen, daß jene Ente 
. 5, Mbliefgen gar nicht erlaffen worden wären, wenn 
Koh in je Zeit zu beforgen geweſen wäre, daß bie» 
.&° felbens einer freien Preſſe milgelheillt und ber 
589 Sprech würden, 

i mnad waten biefelben von Anfang an 
ı für ei gewiſſe Oeffentlichleit beftimmt, indem ie 
auferrichtedenen Behörden den Mitgliedern bes 
biefig Stadtrathes und Presbpteriums amtlich 
9 Mitgeilt wurden, welchen cine Geheimhaltung 
derfell nicht auferlegt war. Ueberdies gehören 
jene Ynftüde heute — Gott fei Dank — der 
Geſſchte an und wir glauben nicht, daß heut 
äutagsicht irgend ein Minifterium Luft haben 
wird, t die Großihaten des Minifteriums Abel 
einzuten umd fie beim Lichte der öffentlichen 
Meiny zu entzichen, 

jer Gegner freitih glaubt dieſe Aleuftücke 

todtjdjigen zu fönnen. Er beteunt freimüthig, 
daß erie nicht widerlegen Tann; aber er teilt 





Eu 
Mar 


Teh:i nt täglich. id für Auawartt vierteljährlich 1 

’ —— — * Wehe 1.50. in — 
A) IE Me, inch, Trägerietzn. Bedellungen nehmen alle Poßerpeditionen 
2 ion ber Pfalziſsen PoR“ in der 
Vuchdruderei von Herrmans Kayſet am Etiflsplag. 





Kaiferdlautern, 





ie ——— Eigenſchaft des 








werden mit 








auch von dem Inhalte unſeres Auſſaßes im dieſer 
Beziehung nicht das Mindeſte mit, fo daß, wer 
unjere Ardilel nicht gelefen Hat, es ihm wirklich 
glauben könnte, e8 märe uns mit umferen gefchicht- 
lichen Ausführungen nicht Ernſt. Unter denen, 
welche unfere Darfiellung geleien haben, dürfte er 
freilich mit diefer Unfiht ziemlich allein ftehen. 

Wir Hatten auf Grund diefer geſchichtlichen 
Verhältniffe gefordert, 15 möge das damals ger 
ſchehene Unrecht heute einigermaßen wieder gut 
gemadt und das biefige Gymnaſium — wir Haben 
nit begehrt, in ein proteftantifche®, obwohl dieſe 
Forderung laum eine ungerochte genannnt werben 
dürfte, aber doch im ein baritätifches verwandelt 
werden ſolle. 

Dir Haben namentlich begehrt, daß die bei 
den zur Zeit an der biefigen Studirnanfalt er- 
Iebigten Profeffuren ohme Nüdfiht auf die Eon- 
feffion durch die tühtigften Männer wieder befcgt 
werden ſollien. Wir hielten diefe Forderung nicht 
nur für eine berechtigte, ſondern auch für eine 
billige und beſcheidene. Unjer Gegner bezeichnet fie 
als eine egorbitante, Bermittelit einer eigentgäms 
lichen Auslegungstunft, zu beren Höhen uns nicht 
aufigwingen zu Können wir geftehen müflen, ver- 
wandelt er unfer „ohne Rüdſicht auf bie. Eonfef- 
ſion“ in ein „ohne Rüdfiht auf die latholiſche 
Confeſſſon“ und fegt uns die alberne Behauptung 
in ben Mund, die Lehrer katholiſchet Confeſſion 
feien zu ſolchen Poſten cvident unfähig. Er be 
lehrt uns dann darüber, daß es and) proteflantifche, 
untüchtige Lehrer, von denen fih Schulaneldoten 
erzählen lichen, und ſehr tüchtige latholiſche Lehrer 
gebe, verweiſt uns auf eine uns nidt unbefannt 
gebliebene Recenfion Sötgl's über den Cheitiſobhos 
in der Augsb. Abendzeilung und auf verſchiedene 
Schriften, aus denen ſich jene Thatſache erfchen 
ließe. Wir find dem Verfaſſer Für ſeine fo wohl⸗ 
wollenden Belchrungen um fo danfbarer, jegröherer 
Anerkennung es werth ift, wenn ein jo hochgelehrter 
Untor, wie der Berfaffer der Entgnung ſich herab 
läßt, mit einem „ſo unberufenen“, „in Gymnaſial · 
ihulangelegenheiten jo urtheitsiofen" Gegner, wie 
wir c8 find, im eine Discaffion auch nur einzu 
treten, Wir bedauern es mir, daß in Diefem Falle 
die durch inſetn Gegnet verttelenen „@ötter“ mit 





Su Reiſebriefe. 
Von AM. H. 


Er unerſchopfliche Quelle ber Unterhaltung find 
natärti die im Gaſthaus zus und abaehenden Frem⸗ 
zu ben. & Dr. Hopfen mit familie hat ſich ſchon am 
7° gweiterZag eine Brivatwehnung gemietbet. Kurz 
"4 ver ibsaber find zwei Damen aus Thorn bei Redelſſen 





;»  eingegon, eine Frau U. mit Richte. Erflere cine 
w etwas hie, geubermantenartige Erfheinung, LGeptere 
ein gusüthiged dides Fräulein mit blauen Glad- 


“,, augen, die jinb feit Heute meine einzigen Tiiggrnol- 
= firmen. % den erften Tagen, ald mur no einige 
Derm s @afihof waren, hielten fich die beiden Das 
men w Einſiedlerttebſe in ihrem Zimmer auf und 
Hrodyenar zuweilen, immer das Haus im Rüden, an 

Erad heraus. Als Dr. Hopfen mit feiner Frau 
selommm, Fahen aud bie beiten infieblertrebfe an 
ter Spetafel; aber wur der Mund und bie beiden 
arbeitern Borderfühe gudten aus dem Schnecken⸗ 


gagen cinige Stücke Seetaug vor. Die Ecefterne 
wellen im biefem Jahr um keinen Preis hier erichei- 
nen ; ich habe nech nicht einen einzigen am Strande 
en. 
Ih made, jelbfiverlengnend genug, bad Fräulein 
darauf aufmerfjam, ba fie für alle Fragen die beite 
Auokunft bei Herrn Weigelt erhalten könne, dem and 
ich meine ganze Aenntnih ber Eer-Ergeugniffe vertante. 
ort Weigelt iſt erjt Intheriicer, dann Tatholiſcher 
farrer, dann Etifter einer freireligidfen Gemeinde in 
Hamburg gerweien, und, ten dort veririeben, dutch 
2 reger Anhänger Befiger und Leiter deo biefigen 
Hilbelminenbabd gewerten, Er ift gegen alle Babes 
äfte bon auenehmender Juverlommenheit, gu jeder 
uotunft lets bereit und bei ausgchreiteten Keunt · 
niffen eine wahre Fundgrube alleo naturgeſchichtlich 
Uhffenswertben. Don ihm Habe ih auch die alten 
Ehroniten erhalten, aus denen id morgen das anges 
Fündigte Iümane Kapitel auenehen werde. Und jan 
freundlicher Math Bat mir's nöthie gemacht, auch die 
Kegenitunden mit Seefindien andzufüllen. 
ir hatten geſtern auonehmend ſtarke Ebbe. Es 
fehlte nur wenig, jo wären die Huflernbänke ſichtbar 
eweſen. wanderte auf einer Sandbant weit 
imand in bie See und fammelte mir für ein Meines 
a ne eine Menge Dinge: Muscheln, Pflan⸗ 
gen und eine ganze Rockaſche vol Taſchentrebſe. Echen 
as Einfangen dicſer leptern macht großes Vergnügen. 
Es find in Beftalt und Bemegun Pay — Thiere. 
Der völlig runde Körper wird von hehen Beinen ge: 
tragen; bie Echerren find befondere ſiart entwidelt; 
ber Schwanz aber ift unbebentend und ruht immer 
eingezogen in einer Bertiefung bes Unterleabs. Man 
würde diefe Thiere wegen der Hehnlichkeit ihrer Farbe 
mit dem Meeretgrund faum auffinden, wenn fie nicht 


AInjerate, welde dur bie 


Freitag, 4. Oftober 


Pfälzische Post. 


ganze Bhalz die weitefle Berbrei finden, 
die Bieripaltige * 





1872. 





der dur uns vertretenen Dummheit, bie derſelbe 
in feiner „rüdfihtsvollen" Weiſe nur wiſchen den 
Zeiten lefen* läßt, allerdings vergebens gefämpft 
haben. Denn fo aut, wie unfer Gegner miffen 
mir es, dab aud unter den profeflantifchen Lehe 
rern [ehr untüchtige und ungefdicte zu finden 
find, Und unter den Profefioren Latholijher Core 
feifion find uns Männer befannt, die ben Vergleich 
mit feinem Vroteftanten zu ſcheuen haben. Es 
haben ſolche zu feiner Zeit ſpezlell auch an der 
biefigen Stubienanftalt gewirlt und Namen, wie 
Rupert Jäger, Zeuß und Halm, haben Heute noch 
bier den n Hang bei Proteftanten, wie bei 
Natholilen. Wir bedurften alſo ver giltigen Bes 
lehrung unferes Gegners in diefer Hinſicht nicht 
und beflagen, daß er feine muchtigen Feulenſchläge, 
mit denen er uns vernichtet zu Gaben meint, gegen 
DWindmühlen richtete, da e3 feinem erleudteten 
Blide wohl allein vorbehalten blieb, jene unge 
beuerlihe Behauptung bon der ebidenten Unfähig« 
keit der Schrer fath. Confeſſion in unjeren Urtis 
kein zu finden. 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Ber Erxtjgeid über die St. Juanftage ſoll 
nunmehr in nicht ferner Zeit wirllich zu erwarten 
fein, mährend die im Juli von einigen Seiten an— 
gegebenen Termine ſich als verfrliht erwieſen. Der 
erwartete Entjcheid des Kaifers Wilhelm bezieht 
ſich belanntlich nicht ſowohl auf die allgemeine Frage, 
tie die Grenzlinie zu ziehen fei, als vielmehr das 
rauf, welde Linie den Beitimmungen des Bertrar 
ges bon 1846 am nädften Fommt, ob die von 
Amerika geforderte, durch den Canal von Hato oder 
bie bon England beanſpruchte durch die jogenannte 
Meerenge von Rolario, Die amerifanijde, mie al» 
gemein angenommen wird, fall die meiſten Aus-— 
fihten haben. Das Gutachten der drei Staals- 
rechtegelehtlen wird, wie man glaubt, bald erfiattet 
werden. 

— Bon ben größeren europäiſchen Armeen 
find jeit dem Abſchluß des Krieges von 1870—71 
bereits zwei, die franzbſiſche und Die ruffijce, im 
eine Ummandlung des Geichäh- Materials ihrer 
Feldartiflerie eingetreten. In Rußland fol der 








en burd cin cigentbümlih gichendes Beräufc 
te Aufmerkſamkeit auf ſich fenften. Berührt man fie 
mit dem Sted, jo fielen fie jich fampfbereit auf bie 
Hinterfüße und ſchlagen ihre Scheeren in das Set 
ein; fowie man ben Etod zurüdzicht, Inufen fie a 
unglaublicher Schnelligkeit davon. ongen fann man 
fie nur, indem man fie auf ben Mürken wirft und 
raſch mit der Hand am Hinterlörper fabt, mad bei 
ihrer Grmwandtheit nicht leicht und nicht ganz geiahrlos 
ift, 5 von meinen Gefangenen habe ich mir am Abend 
kochen taffen. Ih fand das foröde Fleiſch wicht ber 
Mübe wer b, bie man zur Oeffnung der ſteinharten 
Schale anmenden muß. Die Ucdrigen ſichen in einer 
groben Shüffel mit Secwoſſer neben mir und machen 
mir viel Vergnügen. Auf einem berfelben hat ſich 
eine zahlreiche Familie von Heinen Wesen angefichelt, 
bie in ſchön geformten Saltgellen — gan ähnlih den 
len — wohnen und im Secwaſſer die Deckel 
ihrer Wohnungen öffnen, um die munderlichiten Be: 
wegungen auszuführen. Zu Taujenden von Witenen 
find diefe Heinen Wefen über Muscheln, Aufternfbalen, 
Stein, Holz und Thiere verbreitet: eine Rahrung für 
den Serstern, ber fie mit feinen Fühlern aus ſaugi. 
Die ſchönen Mooſe und Moostorallen, bie im uns 
förmlihe Haufen zulammengebaut am Etrande liegen, 
bleiben leider von biclen sremben unbemert. Sie 
verbienen im ber That die feinfte Aufmerffamkeit und 
bobe Bewunderung; benn fie find von wunderbarer 
Hartheit in Geſtalt und Farbe. Eie find fo gart, bab 
8 unmöglid ift, fie mit dem weichſten Fingern zu entz 
irren und fie gum Trocknen auf Papier gu bringen; 
legt man fie aber in ein Befäh mit Waffer, fo ent 
falten fie im Au ihre unendlich buftigen B nel * 
und man darf dann nur ein Slatt werk Boplers 
unterfdieben, um fe in ber jhönften Weiſe sur Auf⸗ 


neue Gußſtahl⸗Ring⸗ 4⸗ Pfunder eingefüihtt werten 
und find jhon eine Anzahl Batterien damit aus« 
erüftet worden; im Franlteich iſt mach der neue · 
en Veſſimmung ſtatt der bisher. noch geführten 
8» und 12-Pfünder jet definitiv bie Enſſcheſdung 
für das neue, noch weſentlich berbefferte Hinterla- 
dungsg.jhäz von firben Kilogramm erfolgt. In 
einem Staate, im Deutſchland, befindet ſich die 
Frege bes Seihüg-Materials in ber Vorberei · 
—5*8 und noch in einem, im Italien find 
2 he 186 —— Verſuche hietzu neuerdings 
wieder aufgenommen worden. In allen dieſen 
Staaten handelt es ſich bei dieſen Wende 
um Hinterladungs» und bei Rußland und Deutiä- 
land; wie wahrfcheintich auch bei Flalien um Guß⸗ 
ſtahl Geihüge. Die Gemehrausrüftung mitden neu · 
eingeführten Hinterlabungsmwaffen ‚darf hingegen bei 
Deftreich mit dem Werndl-, bei Bayern mit-bem 
Werder und aud bei Rußland teils mit dem 
Krufar, theils mit dem Berdan Gewehre als abge 
ſchloſſen angefehen werden. Im Frankreich fol 
nad neueren Nahriäten das Chafjepot · Gewehr 
eine Aptirung erfahren und ift die Betimmung zur 
Einführung von Metallpatronen bereits erlafjen 
worden. In Deulſchland wird bis Ende d 
Jahres die Ausrüftung mit dem aptirten Zundna ⸗ 
delgeweht bewirkt erden, und ficht bie Meuber 
wohnung mit dem verbefferten Maufer-Germehre 
angeblich ſpoteſtens binnen drei Jahten zu tr 
tigen, In Italien endlich fol die Reubewaffnung 
mit dem Vetterli-Gewehre fo bald ala er in 
Bollzug freien und - 2 Beſtellungen da 
ausgegeben worden. neuen —— 
haben nur bei 2 Eds in England und ber 
Schweiz, eine Annahme gefunben. Die Gewehr 
Umtmanblung datirt meift von 1867, und hat dem⸗ 
nad die Neubewaffnung ber Anfanterie beinahe 
jämmtliher europäifger Staaten einen Zeitraum 
von wenig Über ſechs Jahren in Anſpruch ger 
nommen. 
— General Ladmirault hat zu den O 
dee Parifer Garnijon, die ihm einen * 
machten, gejagt: „Bergefien Sie nicht, daß bie 
Armee heute das große conferbative Gentrum if. 
alten Sie Mannszudr auftecht, ohne welche Feine 
mung möglich iſt. Die Armer bat ſich nicht 
um bie Regierungsiorm zu befimmeen: ihre Be 
—— J dem Geſehe Achtung zu ſchaffen.“ 
Annaherung zwiſchen der Curie und 
Rukland * ſchon wieder zu Ende. Belanntlich 
hatte nach dem ag Franlteichs Garbinal Uns 
tonelli den Hof von St. Petersburg für diejenige 
Macht angefehen, auf welche ſich die Curie im ih» 
rem Kampfe gegen Italien und Deutſchland künftig 
vorzugoweiſe füfen mülfe. Diefe Anſicht fand 
benn aud in dem Verſuche Ausdrud, durdh ver» 
erg Unterbandlungen bie Biederantnüpfung 
in nahezu fieben Jahren unterbrochenen dire» 
eziehungen zwiſchen Rom und St. Peterb« 
u bewerkitelligen. Der Verſuch bot längere 
Beit Ausficht auf Gelingen, allein als Rom in eis 
nigen Nebenfragen Schmwirrigleiten bereitete umd die 
Annäherung an Deutſchland erfolgte, wurden die 
Verhandlungen abgebrochen. 


2 3 Neich. 
#£ Berlin, "Oli. Nach den „Wenn. 
Nahriten" wird der Shömig bon, den 
am #0. Movember Aattjimdenden goldenen Bod- 


Kitsfeler bes ſachſiſchen Königpaates In Dresden 
erwartet und bort - mit dem Slaifer Wilhelm 
juiammentreffen. den Dresdener Hoftreifen 
naheftehenbe Blatt Per die Don nung aus, daß 
ber König Ludwig jedenfalls kommen werbe, da 
er in Dresden mit zu fürditen brauche, ale „De 
coratiom dienen zu mäfen,“ und dab ſich aus bier 
fer Begegnung Des deuffchen Kaiſers mit dem Aö« 
nige don Bayern eine Erneuerung bes früheren 
herzlichen Verhältniffes zwiſchen beiden Souveränen 
ergeben werde. Ob der Rönig Ludwig auf bie 
ebenfalls ergangene Einladung zu Diefer Familien» 
= — die rogierende Könlgin bon Sachſen ifl 

ne Halbſchweſſet weilaud Königs Ludwigs L — 
u feime beftimmte Zulage erteilt Bat, ift 
aus ben Dresdener Nachtichten“ nicht zu erſehen, 
die Abnelgung des Köonigs gegen weite Reiſen, 
namentlich — feines Landes, if belanni. 
Die heutige Prov.-Eorr. freibt: Mit bem 1. 
Oftober iſt num ber Umflarheit in den inneren 
Zufländen Elfah-Lothringens ein Enbe emnät; 
- Ungemißheit über den Geltungsbereih der 

deutfcgen Geſehe, toie über die Dauer und Heilige 
keit ber deutſchen Herrſchaft muß aufgören. Das 
neue Reih3land, durch dem Friedensvertrag völfer 
rechtlich an Deutfichland zuriidgegeben, wird fortan 
durch das Ausfgeiden der zu Ftanlreich haltenden 
Einwohner im vollen Sinne des Mortes eim deute 
ſches Land fein. Was die Grenzprobinz an Be 
völferung und wirihichaftlihen Hiffequellen etwa 
augenblidlid verliert, Das mirb ihr durch ben in- 
nigen Anſchluß am Deutfhland reichlich erfeht 
werden. Die Theilnahme der Nation und bie 
Bürforge der Behörden werden in regem Wetteifer 
daran arbeiten, dab die Aneignung Elfaß-Lothrin 
gens Ti auch innerlich immer mehr volljiehe und 
dab die Bevölkerung bald mit Stolz und jFreube 
dos Bewußtſein erlange, in die dolle Bebens« 
mit dem Deutſchen Reich zurüdgelehrt 
zu fein 

Berlin, 1. Da. Die Hiefigen Dlätter ger 
denlen faft alle des für Elſaß ⸗Lothtingen fo mich» 
5* heutigen Entfheidungstages. Die N. N. 

„Mit dem heutigen Zage erit ift GElfaß 

Lothringen” ſich ſelbſt zurücdgegeben, die Scheidung 
der Grifter, bie Trennung zwiſchen Deutſch und 
Walſch beendet, und in ben alten Baugebieten des 
alemanniigen Stammes mwaltet fortan mur über 
deutfche Bürger unſeres Kaiſers ernfles und 
weifes Gebot. Der Zufland, in welchem Elfahr 
Lothringen ſich Heute befindet, wird das Fundament 
feiner weiteren Entwidlung, der Relm feiner fünf 
tigen Blüthe fein. Jene langen Züge ber Aus 
manberer, die in den jüngfen Tagen der Bränge 
bes Reiches ben Rüden gewendet — und nach 
Frankreich zurlidgelehrt find, wohin Intereſſen und 
Symbathien fie zogen, ſieht Deutſchland ohne Be- 
dauern ſcheiden. Aus gutem Grunde if, den 
milberen Sitten unferes Jahrhunderts entſprechend, 
dem Einzelnen freigeftellt worden, vom heutigen 
Tage ab faatsrehtlih deutfcher oder Franzöfiicher 


Bürger zu ſein, eine Prayis; die rag 
feinen Eraberungen‘.nie grüßt J die ſel 
dee Annerion don Nizza und Savoyen mi 
Itebt wurde. Die Forigezogenen, zum wicht 
gen Theile folde, denen das Sand, wori 
Stammburgen deutfher ſtaiſer geftanden, ni 
wirkliche Heimath gewefen, finden jenfeits der 
gauberge und der Mofel ihr eigentliche Ba 










(ten a zu bleiben, wo die Wiege 
ter geflanben, werden nunmehr, befrei 
allen Jlufionen einer lünſtlich genährten li 
ſchen Agitation, fih den Geſehen des Reid) 
dem Willen des Reihsoberhauptes im 
Umfange des Wortes mit allem Ernfte unte 
nen haben. Als Bürgern des Deutſchen 
werben ihnen fortan ale jene Wohlthaten 
kommen, welche bas milde Scepter Kaiſ— 
belms und die Weisheit feiner berufenen 

dem Reiche nach allen Erfolgen entichloffener 
auf dem Gebiete des Friedenns und ber natitaalen 
Wohlfahrt gefiert hat und fidern wird.” Die 
Söhne des Reihslandes, melde demnächſt ih die 
Reiten der Schußmacht unferer Grängen ei wer 
= haben, werben, wir en es mich, 

den beuticher Fahnen fih Bald jene Tape 
Tachngkeit bes allemanniſchen Stammes 
dig wieder aneignen, welche deifen deutſch geblie» 
bene Söhne nie berläugnet haben, welche fihfelbft 
im Dienfte des anderen Landes noch vielfach glän» 
jend bewährt Hat. Zrori Yalre deutſcher Walt 
ung im Reichslande liegen heute beſchloſſen hinter 
uns, wei Jahre — emſigen Schaf: ns, raft · 
Lofer Thatigteit. Nicht Fehlerlos, wie fein wenſch · 
fies Wirken, namentlid in fo ſchwierigen Ver 
bältniffen, ift das Wollen und Bollbringen gerer 
fen, aber immerhin mit Genugthuung dürfen bie 
B:hörben des Reihslandes auf dep Zufandbliden, 
im welchen bie Perle der beutfchey Zaiferfrone die · 
fer nunmehr endgültig eingefügt wird,” 

U ®Bormö, 2. Ott. Die rheinifdhteifiiche 
Unionsfeier ift umter zahlreicher Betheligung 
von Nah und fern Heute begangen worden. Es 
wat, wie mieberholt herdorgehoben wurde, zunchſt 
eine Familienfeier“ für die unirten Protehanten 
Rheinheffene ; ; aber auch die beiden ander Pro= 
vinzen beiheiligten fich aus dem geiſtlichen und 
Laienftande an bemjelben, mie ebenfo aus dem 
Nachbarländern vielt Feſtgenoſſen zu ſehen waren. 
Nah den üblichen Empfangsfeierlichfeiten Abends 
zuvor und bem Einläuten des Hehes war ber Que 
therplaß zum Verfammlungsort auserjehen. Bon 
da bewegte fi der Zug durch die Harbigafe nad 
der Marltlitcht. Es mögen einige tauſend Age 
ordnete ans den Gemeinden geweſen fein, bie fa 
auf befondere Einladung eingefunden und ben 
Fern des Feſtes bildeten, Die Stabt Hatte wie 
der ihr feſiliches Meid angezogen, die Einwohner- 
ſoeft ihte gaftliche Freundlichleit gezeigt. (Durch 





— — 


bemahrung vorbereitet m erhalten. — Fiſche gibt ee 

*5. u ber Se — Lefer erwarten eine große Auf: 

— gar keine Aur im September treibt eine 

— unbebeutende Urt heran, bie man aber laum 
bes Fanges werih hält, 


(Hortjegung folgt.) 


J' Die Obermüßle. 
Eriminal-Gligge von 9. Engelde. 


(Bortfepung.) 

„Die Brangofen — fubr der Obermäüller fort — 
plünberten Bier vor der üble die Munitiondtarren, 
Sie fanden wohl nicht fo viel Munition und I e, 
als fie ſuchten, denn fie brachen in ein wahres Muth- 
sch —* rn 
Offisier fing an gu lachen. „Das glaub’ ich 


went —* inzwiſchen dunkel gemworden,* fuhr ber 
Obermüller_fert, „als 2 — Hide Sinyee an: 
langten. Sie obern 


ngeit 
immer und Sul, ie die Sana su yo 
ber da mar nur einer, Ihr Burke, ben fie ſprechen 
fonnten, bie wen waren fe ſchwer — daß 
dies unmöglid w war unten bei den "er: 
wundeten — un 6 an nur von meinen Deuten, 
fo gewaltig gugefept, ihn 


cn “ *5 — erſchrocken, „ers 
nell !* 
uns Bald polterten fie mit ihm die Treppe bimumter, 





kürien rien Kuhlhet Laterne und yogen mit ig über 


Offizier war leihenblaf geworden und larrte 
feinen Wirth mit hohlen Augen an. 
entfiand,* ‚are fuhr der Obermüller fort, „ur: 


4 rn dm Rai Lautes 


arme Junge Ba bur die Bruft geſchoſſen, 
8 von Feinded: oder reunbeshand, wer Bade dad 
dem Gewirte willen. Er lag neben ber alten 
Be; in ber fie bie Nacht campirt batten und die 
im torigen Jahre abgebrannt if.“ 
Im vorigen Jahre abgebrannt,* ſchtie ber Off: 
gier, „um Sinmelöwillen, was fügen Eie dat“ 
bat er nur,“ dachte ber Obermüßler „mit 
ber "alten Scheune; die Scheune und immer bie 
Scheune!” 


Der Offigier mar aufgeftanden und ging mit ra: 
ſchen Schrit * in der ee f und ab, — blieb 


err Difigier ! 
ie mir., wie lange bauerte eö von 
— 3 
‚er ume pten, {7 
daß fie überfallen —* und abritten * * 


5 Minuten oder noch nicht fe lange!” 
„Boat 5 atbınete auf, 6 — v » unge 
* wann ift bie Scheune wieder aufges 


baut 

"Ser nicht ift fie aufgebaut, wer dent in bem 
ſchweten Zeiten an Bauen. Sie liegt gerade noch fo, 
wie am Tage nah dem Brand, mur ie vertohlte 
Seh m wir rgegogen unb ald Brennbolg 


hit einem lauten rn fiel ber Offiner 
dem ge um ben Hale. 
ert Sreutenant,* rief der Odermüller und trat 
ritt gurüd, „Jagen Sie mir, was ift mit der 
er allen Schtune. e wiffen nicht, Sie innen nicht 
SE —* mich au Rn Selter fpannen 1* 
” 1, 


Kriegätaffe, mein Herr M2000 
Thaler in boppelten Friedriched'or im ywei leineme 
Beutel verpadt. Ich nahm fie, ald der Üeberfall ber 
Ken, gemeldet nusde, aus bem Heinen Munitionds 
Zug im welchen wir fie, um fie leichter transpors 
—— untergebracht hatten, ich ſah bie Ums 
nbakhteit ein, fie zu reiten, und A fke mit meis 
nem Burſchen in ber ne Se de ber Scheune, mi 


fhaft nach einem 
ſei 


mer 
de preubifche 


Nach einer Biertelftunbe hatten bie — ben 
Schutt Te ber vom Öffigier bezeichneten Stelle weg⸗ 


geräumt. 
(Fortfegung folgt.) 


‚eine Delegirten-Berfammlung mar Worms zu bie 
fer Provinzialieier beftimmt.) Das Grob. evang. 
Ober »Gonfiftorium, die Univerfität Gieken, das 
Predigerfeminar in Friedberg hatte ihre Vertreter 
gejendet, nicht weniger gerne das unick Raſſau 
und Rheinbayern. Eir Hielten ſammtlich nad) dem 
Feftgottesdienſt, in welchem in würdevollem @eifte 
Hr. Supetintendent Dr. Schmitt aus Mainz die 
Feſtpredigt über Ebheſ. 2, 13 ff. (Zert im Johte 
1822 bei Stiftung der Union) hatte, Anſprachen, durch 
die die theilnehmende Freude an der Sirchenfeier 
bekundet war. Das pfälz, Gonfiflorium war dur 
Hrn. Direltor Blafer vertreten, der kurz und biin 
dig betonte, dab die Uniom nicht alles Edle nivel« 
firen dürfe, jondern das Eigenthümliche der Eins 
zelnen mit zarter und ſchonender Weiſe beachten 
umd fi felbit im evang. Wahrheit und Fteiheit 
entwideln muſſe — dabei lonne fie eine fehle Orr 
ganifation erftreben.. Hr. Dr. Wilhelmi aus Wies · 
— erinnert baran, daß das unirte Boll nicht 

ſſen möge, ſich vor dem zu beugen, der wer: 
pi n bat: Es fol Eine Herde und Ein Hirt 
werden. Im ähnlicher Weihe ſprachen ſich aus: 
Ober-Eonf. Lieb von Darmfladt, Dr. Hefe von 
Gießen und Schwabe von Friedberg. Dr. Schro« 
der aus Worms hatte die Begrüßung übernommen 
und die Würdigung des Tages dahin bezeichnet, 
daß die deutſche proteft. Rationalkirche das Ziel der 
Union bleie. Um 2 Uhr war Bantett im Ga» 
finojaal. 


Fran Is 

h Paris, 1. ON. Tie heutigen Drbats 
geibeln in ergößlichet Weiſe das Weſen ber bema« 
gogiſchen Temotrate. Wie ein altes Sprichwort 
jagt, we. Her Irmoinne: „Rraße den Aufien 
und Du wirft einen Zartaren finden, fo ſei cbenfo 
wahr: „SArape den Demagogen und Du findet 
einen Thrannen.“ Hierauf jeigt er an dem Bei- 
ſpiel Gambetia’s, wie Hinter feiner Freiheit übırall 
die Sucht ftede, alle andere Partelen auszuſchlie⸗ 
ben und zu unterbrüden. So habe cr als Dilta- 
tor bei Gelegenheiten der Wahlen zum Parlament 
ein Edilt ausgehen laſſen des Inhalts, daß alle 
von den Wahlen ausgejchlofjen feien, die bem Rai» 
fer den Eid der Fre geleiftt hätten. Eo trete 
er auch jeht wieder im Grenoble auf und erkläre 
alle anderen politiihen Parteien, welche nicht in 
bas demolratiihe Horn ſtoßen, für vogelirei. Eine 
ſolche Prätenfion bedeute nichts mehr und midts 
tweriger als den Bürgerkrieg. Es könnte der Fall 
fein, daß bie jo Ausgejhlofjenen im Lande bie 
Mehrheit bildeten und dieſe würde ſich nicht jo 
gutwilig vor die Zhüre jehen laſſen. Es fommt 
das Herrn Lemoinne jo bor, wie die Freiheit, welche 
Beaumarhais alſo beichreibt: „Ihe könnt von 
Allem reden, mie nicht über Politit und Religion.“ 
So können bie Wähler alle Leute wählen, nur, 
micht ſolche, die nicht vom ber Farbe Bambetta’s 
find; denn „wir find das Gejeg und die Propheten, 
wir find die Vernunft, wir find bie Gerechtigkeit!“ 
Wenn aud in Ihrem Lande die Demokratie und 
Demagogie nicht bie Bedeutung Dat, mie hier, 
namentlidh feit fie bei der ultramontanen Partei 
— die Koſt geht, jo dürfte dieſe Jeichnung doch 
im großen Ganzen auch anf fie vaſſen, da ſich 
diefe species durch die ganze Welt ähnlich ficht. 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 





5 Zweibrüden, 3, Dftober. (Schiwurgerichte: 
Verhandlung vom 1. und 2, d. Tite.) Anklage gegen 
Anfelm Schott, D Jahre alt, Sand von Reũbach 


in Unterfranten, wegen —2 


Vertreter ber Aal, Staatsbel : Herr Etaate: 
anmalt Heſſert; 
Bertbrreigung: rt Anwalt Grbelbing 


Der Angeklagte hatte jbem feit längerer Zeit ein 
Berhältnip mit einer gemiffen Katharina Heintich von 
u je und Beabfichtigt gie auch, biefelbe zu heitathen. 
eit ber Hödlinger irhwerbe beſuchie cr fie von 
artim aus, wo er gerade arbeitete, und Bier fam 
u jenem tra fall, der für die Heinrich 
4 io Irauriges hatte. 
Schon am Nahmittage des 18. Auguſt hatten bie 
Beiden Streit mit einander gehabt und Scott hatte 
dabei Droßungen gegen feine Beliebte audgeftohen. We: 
gen 3 Uhr waren fie in's Wirtbehaus deanem , wo 
bon viel Bier und Bein tranf, Nhıchtebefiomeniger 
wellte er auch mach dem Racteifen noch einmal fort 
und lieh fid aud durd die Borftellungen feiner Braut 
nicht abhalten, ja er zwang fle fogar, ihn gu begleiten. 
Dieje war —— und ging besbalb nur jcht 
ungern mit, Rachdem ſich noch die Familie Mark zu 
—* — — hatte, degaben *c ich in die Emoheimer 
Wurtbichaft und fepten ſich im ben Hef an einen 
ii. Hier ſchon legte der Angellagte auf al Weile 
me @erei —— gegen bie Heinrich am den ee und 
ein Unmi e ih noch, als ein gewiffer Unbe: 
mit bem fie Fahr Imib gehabt —8 
ſich an ihren Zi rt fprang er auf 
und rannte, bie aufe ballend und mit den Armen 


u 


* ein 


berumflanfirend, Davon, eine Braut folgte und er 

reichte ihn auf der einige Schritte non dem Birthe: 

baue — den 278 führenden Brucke. Die Zem⸗ 
in Em die fie beobachtete, fah mum, mie fie 


Hit einanber —— ohne daß fie ji von dem 
nbolt bes Geſpräche etmas hätte ‚en können, 
töplic ſalus der Angefagte der Heinrich Hart in's 


Geſicht ‚dab ihr das Blut aus ber 
fiet Onrüber, rief bie Gmaheimer bie Gaſte herbei, wei 
unter bad Hofthor traten, um gu fehen, mas es inne 
Schott ftand mit feiner ri am @elänber 
Brüde und beide fpraden mit Da © 
fih jedoch anicheinend wieder Kung hatte, fo ee 
ben fi bie Leute an *83 —2 

Aury darauf ging .. Conrad Wildt 
über bie Brüde, um y Ur —* aud der Emsheimer⸗ 
ſchen Wirtbfchaft zu rufen, Si jede ver dem Haufe 
noch etwas fliehen. Obgleich es 3** en fonnte 


a ad Schott a Ser aus 
de der ‚Heinrich damit im ben 
Pr * at bon über die maus in's 
23*8 u ben Al en um alten bie @äfte 
und fanden 
= id 1 alt, * in LEE = der —— 
hervorbrechende Bi zuhalten. Man derjuchte 
— — — 
n ten brach 
y- bie Innere Jugulardene —— und 


UAngefiagten = * — en I Khuldig, enge = 
au! 


ahre an ib: 104ö6rige —— akanshıele über ihn ver: 


Damit ſchleß die Yamaligt Schwurgerichteſeſſien, 

die 17 Tage nn Batte 
+ Speier, 2. Det. Drr Heslogifäen Aufnahmopri⸗ 
fung, welche am 2. DNober ihren Anfang genommen 
hat, umt * * fo gi 9 Eandidaten, E. 2. Bai- 
gi von Isbeim, 
oth von 


Die drei erflen find Pfarrere:, bie drei leyten Bch: 


rersföhne. 

Speier, 3. Oftober. Der N 
proteftanttfdien Viarrmwittmentaffe 
1871 eine —* von 67, 


Fa für tus —— 


Ar. und eine 


Su hen die Eumme von 3.22 
—A den Stand vom Jahre INT cine AR: 
39 kr, eingetreten if. Im Dahre 1 
erbieiten Plarrersiwittwen, Bl einfache und M Top: 
pelmaifen bie vorfhriitämähigen Henlonen, 6 Bars 


rerswiltwen ngen außerordentlihe Unterflüguns 
en, Stipendien mırden am 11 Zbsologie —— 
jarrerofoͤhne verlichen. (Ep. A.) 


Bandau, 2. Oft. Proſeſſor Mchaelis von — 
berg bat heute einen gweiftündigen Vortrag in der 
Aula der lateinifhen ule * — dichtgedrãng⸗ 
ten Publikum gehalten, Das Thema des Bortrags 
war: Die Unbaltbarteit ber Unfehlbarkeitelehre mit 
Besiehung auf die Stellung bes Biſchefa Hancberg. 
Die Etelle: „Sat Haneberg die vorliegenden Wider: 
fprüdye nicht lefen mollen, dann ift er ein ſchlechter 
Wihof; hat er biefelben aber nicht löſen fönnen, dann 
ift er cin unglüdlicher Pricfter, der feiner nach Wahr: 
heit lechgenden Heerde einen Stein ſtatt Brod bietet,” 
wurde Nürmilh applaubirt. 

Man fchreibt der „d. 3.* and Mainz vom BR 
Sept: Bon Eeiten verfh edener Blätter ift im ber jüng: 
Din Zeit die neue Zeilerthalbahn von Monsbeim nad 

Marıheim beiproden und hierbei die Behauptung auf: 
gie worden, baß die Bgerung ber Eröffnung biefer 

hn auf Differengen zwi ben Tirectionen ber pfäls: 

giiben Bahnen und der heſſichen * ebahn zutüd 
ar he ſei. Diefe Anfiht if eine völlig unbegrütts 
dete, ba ſicherem Bernehmen nad bie Borftände ber 
genannten Geſellſchaften vellfländig einig find und von 
diefer Exite der Eröffnung ein Hinbernib burdaus 
nit im Wege fieht. Grund, warum bie Babın 
biel dem Werfehr nicht übergeben worden if, iſt 
Bieimehe nur barim zu ſuchen, daß bie betheiliaten 
Staatdregierungen bie erforderliche Wenchmigung zur 
Gröffnung der Linie noch nicht erihalt haben. Die 
Bahn wird, fo lange fie in Marnheim jtehen bleibt 
und feinen Anjchlub findet, ſich nicht rentiren und da 
die Staatöregierungen Garantien geleiftet haben, fo 
pas A verik im Anfpru garen mens 
x ni a 21 Odenlgaften haben ie * Zus hm 

ahmerdffnung eunigen, iei in den 
Senuß der Gorsntien treten, während vorber die ng 
kapıtalien ohne Erträgniß in ber Bahnanlage 
Es wäre indeſſen jehr gu münjhen, dafı die im jan 
begriffenen weit wichtigeren Bahnen in —— Bon 
Raiferslautern über Kirdheim ut und von Dürt; 
beim * 35*3* auf — mnoglichſt beſchleu· 
nigt wurden. Durch dieſe Bahnen finden bie — 
ber 6 — * Remheſſen erſt 
Fortſerung und Bedeutung für ben allgemeinen Ber: 
Fehr und wird mad) ihrer dertigſtellung aud bie 
arantie des heſſiſchen Staates eine weſentliche 

an erfahren. 

Ems, 30, Seot. Am Samſtag ift alfo = 
das Ce iel für immer geichloffen worden. Diejer feier 
liche Moment hatte giemlid viele Leute angezogen und 
man barrte geipanmt ber Dinge, die da kommen ſoll⸗ 
ten. Die Erwartung war um fo gröher, ale bie ver: 
bergehenden Tage ein Schauſplel mit Knalleffelten in 


E85, 
ift bi 


figere Ausſicht gellten. Am Donnerſtag hatte mämlid 
n Epieler Geld wegenoamen, welches ein anberer 
t gu eg behauptete, der bem Eiſteren 
halb einige Ausorüde, wie Dieb, Schurke, ıc. ins 
Geſicht warf. Dicker wird rafend, will ihn chrfeigen, 
ma# megen bed groben Gebrän neh nicht acht, und ruft 
mütbenb: „Mein Herr, wie fünnen Eie ** x“. 
Darauf fagt der Beleitiger aamı 354 Bon Herren 
if bier Überhaupt feine Rebe,“ wora allgemeine Heis 
terfeit. Um folgenden Tage beirug fih cin Gmploys 
unanftändig geaen den rüriten @allisin, worauf biejer 
ihm eine tüdıtine Ohrfeige applicirte. Rach bi 
a lieh Ab allerbings etwas Aukerorbentliches 
Schluß erwarten. Die Neugierde wurde aber 
— —— 03 ging Alles gang tubis her 
dernier pr aemacht war, fehle 
u ber Epteler jeiuen Cylinderhut auf die Drebs 
ſcheibe unb = weltgeihichtliche . mar vorüber. 
urg, 2. Wie mir von zuperläfs 
* bören, ſiud geſtern 1-00 — als Frei⸗ 





AA den u As n Hegimenter ein 
eillige, —*— —— * 14 hen Kr 
gen Eintritt dar en n Reximent 

—S ve Heimalh abs 
3 — — 10 Uhr in gi malte 
Hormmwerl ihren 
—* 
— Brau 
5 m 
A 2hie. & a0 Ma 3 * 





Dandel, u. und Aderbau. 


Dftober. Ber Etr. W 
— Pe % ibige ee 
Are eg RA of. 
., Dintel Of. — fr., Mifcfrucht O0 . 
YfR.— Mr, Miden 0 


12 fr. Hen fl. 12. Str! 
DIR. Str, Aombrab GER 


„ 

4 Blu ı 16 
—— fr, Ef das > 
BEL ch 1. Duck & fr, 
a kr, 4* 





Neueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Münden, 3. Ollober. Der König ſendet 
feinen General-Nbjutanten, General d. d. Tann, 
zur Begräbnißfeier des Königs von Schweden als 


außerordentlihen Gefandten nah Stodholm. 


Königäberg, 3. Oft. Gutem Bernehinen 
nad hat der Gultusminifter die Anträge Gruner's 
auf Einräumung der Brandberger Gymnaſiallirche 
für Vornahme einer Trauung, auf deren Legalis 
firung dr den Domherrn Lingl oder ba Kreis - 
gericht, ſowie auf Gonceifionirung Grunert’3 fie 
Eheabfhliefungen von Alttatholifen im der Provinz 
Preußen abgelehnt. Der Minifter geftattete ihm 
dagegen ben Bollzug der Braunsberger Trauung, 
gegen deren Vornahme ein geſetzliches Hindernig 
nicht vorhanden, ba Domherr Lingl nur aus ei» 
mem lanoniſchen Grund bie Trauung bermeigere. 

Paris, 3. Oltlbt. Thiers wird Heute bie 
internationale Commiſſion für das metriihe Str 
fiem empfangen. Das Amtsblatt entHält ein Der 
eret, welches die mediciniſche Fracultät und bie 

söhere Phnrmaceutenfhule von Straßburg nah 
— verlegt. 

London, 3, Oft. Der Herzog don Edin« 
burgh if geftern Abend mad) Deutichland gereift. 
— Bei der Station Kirlbtide, auf der von Car - 
liöle zur Küfe führenden Eiſenbahn, find ge» 
fiern zwei Züge gi ing mobi 11 
Petſonen getöbtet und mehrere ſchwer verlegt 
wurden. 

Newyork, 3. Olt. Der von den Demo- 
Braten zur Wiederwahl aufgeftellte Gouverneur 
Smith in Georgien hat in ber Wahl gefiegt; feine 
Mojorität wird auf 30,000 geihäßt. In Macon 
fanden während der Wahlen ünruhen und Kampfe 
zwiſchen den Weißen und ben Negerm flatt; ein 
Weiher umd zwei Neger wurden getöblet und meh» 
tere derwundet. 


Beranimortildier Nebackeur: Otto Glellamann. 


Edictal-Padung. 


(Armenfade.) 

%3,3,1) Anna Maria Feiniller, 
lebige grohjährige Cigarrenarbeiterin, gu 
Sprier wohnhait, vertreten durch ben 
fol, Advofat: Anwalt Gros, bat als Bor: 
münderin ihres mit bem Epernay 
verlebten Trompeter bes tal, bayer. D. 
GChevanrlegerd: — Jelob D ung: 
ende aus Schwedeldach auberehelich 

ten und von beiben anerkannten 
— gr Sohnes Fuedrich Dung 
weiler jür —F um bie Einweiſung in 
die Erdſchaft ſeines 


ehelichen Waters ri 
ds merben alle biejenigen, 


welche sauber ber — etwa auf 
den fraglichen Nachlab Erbanfprüde arl: 

tenb machen wolllen, aufgefordert, bied 
binnen jeh6 Monaten bei unterfertigtem 
Berichte Bu“ tbun, ch die ber 


antragte 
ea bes niet. 


außer: 


Alfo verfügt dw 
Besirkögerihtes Railerslautern vom 6. 
Auguft 1872 Um ziert: Rob, tal. 
erihtsrath als Berlpenber und 
FJ. Rofiee, f, Obergeribtsichreiber. 

Reiferslautern, ben 16. Septemb, 1872, 
Für die — bes Auszuges: 

Der k. Abvofat: Anwalt, 
Gros. 


. 


Bolzoer ſeigerung 


aus dem 


— zu Kaiſerslautern. 


den 11. Ottober I, Js. 
bes een nt Uhr, im Safbanf e 
gu; Ahelntreis bahier. 

hläge: Humbergerbalbe und Erb: 

beerenhügel in den Eireiten, gunächft 
der Hochſpcherſtraße. 

56 ehene Etämme und augen 2 2 
ıb 

im eichene Etämme u. Abſchnitte & r 


10 * Grubenftüde, 
34 buchene Stämmen. Abhhuitte? EL. 
R ficferne Blöbe 3 El, 
„ Bauftämme 4, nd 5. El. 


2 „  Eparten. 

112 „ _ Grubenflangen. 

12 Ster eichen —— u. 4. Cl. 

16 Scheitholz 2. Cl. und 
anbrücig. 

597. buden — 2 €L 

TB: u = 7 anbrüdig. 

DD „ ”  Stangenprügel. 

5 u Sefern Eeithols. : 
73 u baden, kiefern und eichen 


Krappen. 
Beil tieferne Wellen. 
Ferner auf dem Ausſtellungeplate an 
ber Fruchthalle. 
1 Eihenitamm 3, €, 
1 Budıeftenm 2. Ei. 
10 vrrichiedene Abſdninne 4,50 M. l. 
1120 did zu Tragbãumen nectanet. 
Kaiferslautern, den M Eeptemb. 1872, 
Das Vürnermeifteramt, 
M23.1) Sohle. 


Hekanntmadiung. 


100 =) Wiontag, den 7. Ottober 
1852, Yormittage 11 Wr, auf dem 
Brei des Buͤrgermeiſtrramtes, läßt bie 
Etsbtgemeinde Aaijerolautern Effentlicd 
anf Klährigen Beftand verpachten: 

1) Einen gewoͤlbten Meller unter bem 
alten Volkoſchulhauſe am Marplap, 
10 M. lang und 6 WM, Breit, 

2) Eimen Theil der Aadliichen Wieſe 
im Reuweog, anuıihen dem Rorellen: 
weiber und tem alten Yabmwriher 
legen, 1” Tagwert entbaltenp. 

3) Tie Steinbrüde am Peterdtepf, 
neben dem Harzofen, in 2 getreuns 
ten Adtheuungen. 

Die Berfteigerungsberingur gen Tünnen 
auf dem Bürgermeißeramte eingejchen 
werden. 

Kailerdlautern, 8, Eeptember 172, 

Tas Bürgermeiftcramt, 


Anzei 
nzeige. 

Tie Untengeichnete bat, fich bier als 
WBeihnäherin und Welfftiderim mic: 
dergeiafien and empfichit fich den geehn⸗ 
ten Seriſchaften zu allen einſchlägigen 
Arbeilen, indem ſie prempte und ſchöne 
Ardeit gegen billigen Preis verſpricht. 
ertberlt diefeibe Unterricht an Sin: 

in Erden, Näben und Etriden, 
rc Bobmung befindet ſich bei Bittwe 
heobald, Eted, ın der Haupts 
Arake nahe ha ber prot, Hirhe. Um 
zahlreiche Aundſchaft bittet 
aa 28. September 1872, 
Anna Maria Steil, 


101654) Mein Comptoir ist von Heute an in 
meinem Hause in der Kohlenstrasse, dem königl. 
Hauptzollamte gegenüber. 

Ludwigshafen a. Rh., den 1. October 1872. 


S. Lederle, 


Speditions- und Waarengeschäft en gros. 


S. Lederle, 


Pfätjifhe Provinzialbank in Ludwigshafen a. Rhein. 


&, Mechfel: und MWerthpapieren:Mefbäft unter commanbitarifcher Be: 
Heigung er —— su Berlin und ber Bayer. Hypotbelen: und 


Die Bureaus find im den Parterre⸗Raumlichteiten bes — ni 
am Hafen, neben dem Bolt: und Zelearaphenamt. 


Die Dingerlahrik Kai oe, 


Controlfabriſt des ——— — 
r 


und unter der Controle der landwirthſchaftlichen Vereine 
Rheinheſſens und Piheinpreußens fiehend, empfiehlt zur 
Herbſtſaiſon ihre 


Superphosphate, Knochenmeble, 
Kalidünger, Guanosorten 


Spoeialdäinger. 
—— in allen Theilen der Pfalz. 


— Knaben: Inſtitut — 


Ingenſieim bei Kandau (Pal). 


Br) Diele Reatjäute beginnt das newe (VIE) Schuljahr Dienitag, 
den 15. Ottober. — Tie Nbfoleitung der Anftolt befähigt sunleich vollfommen, 
nad) den biöher gemachten Erfagrungen, zum erfolgreichen Beitchen der Finjäbrig: 
Sramilligen:Prüfung. 


Ueber Benflonate, Unterricht sc, ertheilt Proipectus und Jahreebericht 
nädere Auötunit. Dan wende ſich biret an 


Die Vorflandfhaft: 
A. Brion. S. Bärmann. 


Cönter- Penfionat 


von 


Frau Marie Hilgard zu Sf. FIohann: Albersweiler 


bei Lamdau. 
979,42) Beaim des Lehteurſus am I. Ditoter, Es merben nod einige 
Mäddıen von 6 Aahren an tm Laufe der Monate Oltober und November an: 


(785 





genommen. 


— 


Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 


HERRMANN KAYSER 
Kaiſersſaufern. 














r ’ 
Winnweiler: 
Agentur 
bei dem Herrn Buchtinder ba dem Herru Yuchhinder 
Salius layer, Maib, Schlotthauet. 


Zuglelch neben beibe Agenten Anzeigen für die in obigem Berlage er⸗ 
ſcheinende Pfätziihe Poſt entgegen. VBerehaung zu TrigimalBreißen. 


W. Ruelius in Ludwigshafen a.Eh. 

Spzditions-, Commissions-, Incasso- und Wechsel-Geschäft, 
Paflage-Bureau für Amerika 

land unter Billiafter Beredmung auf das re Auszahlungen nad allen 


äpen der amerifanifhen Union und verpflichtet fich, ſicts Original Quittung 
u etreffenten Empfänger, durch den Notar beglaubiat, Franco beigubringen, 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnlssbank | in stuttgart 


ift in Speer vertreten durch (412) I. J. Hörner. 
"—Euddruderei von Herrmann Rapfer in an 


Kandfuhl: 


Agentur 




















78,62) 





Häringe I® per Skük 4 kr. 
” IL ” ” 3 ſit. 


101841) bei ie R, Thomas. 


Fin im Mecidenzdrud erfahrener 


Maſchinenmeiſter, 


aber nur ein folder, der anf dauernde 
Eonbition reflectirt, dann eintreten in 


Herrmann Kayser’s 
Buddrukerei umd lithograph. Anftalt 
Kaiserslautern, 


Strohfohlen 


an, Iggnen bei 
€ R. Thomas, 


A u szug 
aud ben a ber * 
— vom 
Getrauie. 
3. * Yale € euwint, Techniter unb Gfärn 
milie Engelbartt. 





gu 


hriſtine 

3. Heintich —5— Bremfer und ei: 
fabeihe Atos. 

3. Johann Schred. Zimmermann und 
Yarbara Heinfinger. 

5 Lurmwig dendaukr, Brauer und Phi⸗ 
Ippine Klein, 

10. Geetg Grau, Schneider und Mag 
dalena Brobit, 

17. Balthafar Anef, Polizeibiener umb 
Maria Gãbel. 

17. nedrich Heinrich Yömwe, Schloſſer 
und Margareiba Hertel. 

17. Jatob Bautd, Brauer und Bhilippime 


ellriegel, 

17. Haan Kubieig Herzog, Edireiner und 
uſe Lorenz. 

17. eich Sdundler, Tagner und Elif. 


Wol 
17. Dee Herlert, Brauer und Masb; 
17. — Jalob Schmidt, Zagner und 


arbara Lauer. 
29. Vhilipp Jalob 306, —* Sattler 


und Zapssirer und Warg. Unger. 
Ss. zum alob Ha * ade unb 
tarta Elıfabethe 3 Dedreur. 


öl. Yatod Kung, Tagner und Joſephine 
Caveline Ecdmitting. 
Geftorbene. 
3. Phil. Werner, 52%. alt, Thucher, 
Ehemann von Hent. DMagt. Martin. 
3. Zohan Aſſel, 73 5. alt, Tagner, 
Anwer von Marg. Moll. 
4. Anna Maria Lat. Dietrih, 7 M. 
alt, 3. von G. Dieteib, Bierbrauer. 
5. Gath. Bettheid, 5 :M. alt, T. von 
Heinrich Gentheld, Bichcer, 
17. Tareline Waſein. 4 J. alt, T. von 
W. Hafen, Schwer. 
» Euſabethe Hinie, OR alt, Mittwe 
von dei verſt. Taguer H. leber. 
4 Joh. Gallbrenner. 66 J.’alt, penf. 
Schullebrer, Witwer von E. Hollſtein. 
9, Carl Keller, 5 W. alt, S. von Ich. 
.„ Keller, Genbir. 
12. Daniel Eid, 40 J 
Standes. . 
12. Catharina Vender, 663. alt, Witte 
von dem verſterb. Eattler Abraham 
Gelbert. 
12. Anten Schappe, 26 5. alt, Mecha⸗ 
nifer, led, Stande, 
15. Aranz Cart Echwarz. 263. alt, ohne 
Gewerbe, Ich, Etandes, 
15. Gatbarına Shdn, 2%. IM. alt, 
T, ven Job. — Gabrifarbaiter. 
15, Maryarcida Keller, 1 M. alt, T, von 
Johann eher, Gerber. 
16. Natob Heifter, ©) I. alt, Privat: 
mann, emann von Cateline Si 
16. Carl Mud, Comoter, DI. 2. M. alt, 
S. von Friedrich Eompter, | Berker, 
IT. Arictrie Tag, ZI, alt, Schaffeer, 
Gbemann von Ext, Billand. 
17, Elifaperhe Ketd, 24 R alt, led. St. 
17, Maria tod, III R. alt, T. von 
Ka Ach, Ber 


— —— 


Frankfurter Börse 
vom 3, Oktober 1972 


. alt, Tagner, leb. 





Geipforten. 
Preakilche Friedrichsd or 95850 
Biſtolen 40-42 
nailde 0 #. Stude 95455 
laten 5 4 
20 Iranlen-Eiär . in 
cht Sovereigns 749 
ann in Gole 2 5% 
Ruflikhe Imperiales 9424 


Farm ei ‚ Fabrifarbeiter und 


Plälzische Post. 





* Seitung erſcheint täglich. Preis für 


Buhdruderei von Kerrmann Rayjer am Etifispler, 





‚Nro. 276. 


Speierer ne nod einmal. 


— r, 2. DH. 

So wenig wir daran dachten, im unferem 
borigen Wrtitel bie Unfähigleit der Fatholifchen 
Lehrer zu einer Profeffur oder einem Reltorate zu 
behaupten, fo Haben wir doch allerdings gejagt, 
daß jpeciel am dem hiefigen Gymnaſium beftimmte 
Misfände fih fänden, melde nad unferem Ut · 
teil mit der Eigenſchaft deſſelben als ausichlich 
lich datholiſches im Iufammenhang Arhen. Wir 
haben zur Begründung deſſen auf einzelne That 
Sachen hingewieſen, deren Wahrheit unfer Gegner, 
wenn er es will, leicht erfunden kann. Da es 
ums nit um Perfonen, fondern um die Sadıe 
zu thun if, fo enthalten wir uns einer Erörter- 
ung darüber, ob jene Dinge einem oder mehreren 
Lehrern zur Laft fallen oder firken. Denn bies 
feinen mir alerdings Gegenfände zu fein, deren 
einmalige Erwähnung in der Oeffentlichleit genügt. 
Wir molen auch der Wahrheit gemäß hinzufügen, 
bo, wie wir machträglich zu unſerer Freude der · 
nahmen, in den letzien Jahren ſich im Bezug auf 
ben bier. beliebten „Memorirmehanismus“ Man⸗ 
ches zum Beſſern gewendet hat, Wenn aber uns 
fer Gegner meint, durch Bezeichnung der angeführ- 
ten Thatſachen als „Schnurzen” ihre Beweistkraft 
antaften zu können, fo läßt er außer Acht, dab 
folde Schulaneldoten allerdings den in einer An 
Halt herrihenden Geiſt Karakterifiren. Dem un 
mittelbaren Einfluſſe ber latholiſchen gr 
diefe Dinge in die Schuhe zu schieben, das ficl 
uns ebenfo wenig eim, als wir zu leugnen gedach · 
tem, daß auch jet ſeht tüdtige Lehrer katholiſcher 
Eonfeffion an der biefigen Stubienanftalt wirken, 
von deren gelundem Sinne mir eine entſprechende 
Wirlſamteit vorausſeden. 

Ein Anderes aber ſchrieben wir dem Einfluffe 
der lath. Beiftlichteit zu, indem wir bon einer 
Einmifhung der Leiter des Gonviets im die inne 
ten Angelegenheiten ber Anſtalt ſprachen. Unſer 


Gegner, der vorurtheilsios genug ift, um fein Ber 
imunderer von Knabenſeminatien zu fein, ſiellt dieſe 
Einmikhung volftändig in Abrede. Die Thatjache 
aber, mit welger wir dieſe Einmiſchung belegt, 





Se Beifebriefe. 
Von 8. H. 


Das von Fiſchen auf bie Inſel kommt, wird durch 
Karten von Helgoland herübergedradt. Eben jept 
5 Kutter mit Fiſchen außen in ber See vor 
Anker; eins diefer Boote bleibt ben ganzen Sommer 
über, mm bon Zeit zu Zeit in den Hafen einzulaufen 
er hie ** mit * gu Hy Bi babe * 
nur en gegefien mb ein borzügs 
Ka? leider u feltenet "dert, — Auftern rn 
- som Eeptember an — in den R: Monaten — und 
find dann, obwohl bier gegüchtet, Bier eben fo theuer 
wie an andern Drten: bas Stüd 1 Sor. Nur mer 
fie ſelbſt an ben Hufernbänten beit, iht fie — 3 
dech Ift auch dies ei aa nicht erlaubt 
Ferm Ay von ber tet; ihre 
rt eier ja ne . obm * Sins 
—* ih, Die en, von 
achtet, I ” ** geſteigert —S— 
lan; aber bie 


egen bat Eos na 
jene 1 auf 12! 


hands 


Ami ee as 
ER bei = if der Mahık eine 


Si an 
Berlobungen, — 


für Musmäris wierteljäßrli 1 I. 
5 ohne Yufleägebühr, wit berjelben I A. 30 Ir, in Raijerdlamtern 
ıf 26 Ir. inch, Trögerlegn. Behellungen nehmen alle Poflerpeditionen 
an, in hiefiger Stadt die BVerlags-Egpebition der „Piälzifchen au im ber 


Kaiferdlautern, 





Samftag, 5. Oltober 


ge e. durch bie „ganze Biel, bie weitehe ge win 

ww 

berefinet; — die Expedition Austunft ertbeilt; 5 

Inkeriren entipredenber Rabatt. — Alle aufmärti 
nehmen für bie „Pfälziihe Pol“ Aufträge entgegen. 


ige —— ober 
Rrenger; *7— Pe 
gen Unmoncn-Buraus 


Rrenjer die vierfpali 





1872. 





HK Die eonfelfonelle Eigenihaft des befeitigt er mit ber — er babe feinen 


Beruf, fih darauf einzulaflen, meil es an dem 
Lyceum geſchehen ſei umd die Ueberſchrift unferes 
Artikels von dem Speherer Gymmafium rede, 
Wir ziehen uns vor dieſer überlegenen Logik ber 
ſchamt zurüd, Nur zu unjerer Entichuldigung fei 
es gefagt, daß wie meinten, Lyceum und Gymma« 
finm Händen unter einem Anftaltsvorftande und 
uns beihalb zu einem Schluſſe a majore ad mi- 
nus beretigt glaubten, 

Leider iſt es aber unierem jo flreng an die 
Sache fi haltenden Gegner begeguet, einen ähnlichen 
logischen Fehler zu begehen, indem er uns unter 
derfelben Ueberſchrift Tiegreih nachweiſt, dab ja 
die hieſige Stubienanftalt bereits jei, was mir 
forderten, indem — die lehrer der Lateinſchule 
proteflantiih und nur die des Gymnaſiums latho · 
liſch feien, 

Obwohl unjer Grgner der Anfiht if. daß 
wir uns mad biefer Seite hin mit ihm leicht ci« 
nigen lönnten, io find wir doc unbeideiden ge 
nung. om biefer Art der Parität uns nicht genügen 
zu laſſen und zu begehrten, dab das Gyimnafium 
jelbft ein paritätifches werde. Unter einer Pparitd« 
tischen Vehranftelt verfichen aber wir allerbings 
nicht eine ſolche, im der latholiſche und proteflan- 
tische Lehrer in thunlichſt gleihmäßiger Zahl zur 
Vermenbung fommen,“ jondern eine, in welcher 
bei der Anitellung der Lehrer nach ihrer Confeſſion 
ebenfo wenig gefragt wird, wie bei der Beſchung 
von Lehrfichen an technijchen Lehranftalten. 

Daß mir es für einen Hortichritt balten 
mwirden, mern dieſe Einrichtung in Bezug auf alle 
Gymnaſien getroffen würde, Dei benen confelfio« 
nelle Stiftungen es nit unmöglih machen, daß 
wir überhaupt das Princip der confejlionellen 
Trennung bei höheren Cchranflalten für ein ver 
fehltes Halten, habın wir in unjeren früheren Ar 
titeln angedeutet wu mollen es hier ausbrüdlich 
ausſptechen. 

Paritatiſche Lehranſalten in dieſem Sinne 
find umjeres Wiſſens außer dem hieſigen Real« 
anmnafium auch die in Landau und Kaiſerslau⸗ 
term meuerrichteten Gymnaſien. Daß die Relloren 
diefer drei Anftalten protchtantifher Gonfeffion 
find, it demnach durdaus zufällig und es Tann 





daraus — ein Rechts ns ein Biligteitegrund 
für die Gonfeffion des Hicher zu ernennenden Ret- 
tors abgeleitet werden. Hätten ſich um jene Mefe 
torate Männer lathollſcher Gonfelfion gemeldet, 
welde nad dem Urtheile der tompetenten Stellen 
mehr Auſprũche auf deren Verleihung gehabt hät 
ten, fo Hätte cs ebenjo gut fommen Tönnen, daß 
drei Katholiten an die Spige biefer Anflalten ge 
treten wären. 

Die Studienanftalt im Zmeibrüden freitih 
wirb eine rein proteftantifche bleiben müffen, jo 
lange der Staat nicht auf bie bedeutenden, aus 
den Mitteln der Kirchſchaffnei ige zufliefenden Zus 
ſchuſſe verzichten will, welche im Falle einer Aen- 
derung dieſer confeffionellen Eigenſchaft derſel en 
entzogen werden müßten. Bon irgend einer fatho« 
lichen Stiftung aber, deren Ertrag dem hieſigen 
Gymnafium zuflöfie, ift uns wenigſtens Nichts be» 
fannt, während aus proteftantijchen Stiftungen 
heute noch die Hiefige Stubienanfialt nit ganz 
umbeträdgtlihe Dlittel bezieht. Einer Abänderung 
des latholiſchen Charakters der Anftalt ſicht alfo 
von dieſer Seite Bier Nichts im Wege, fondern 
fie wird fogar von der Billigkeit gefordert. Dat 
wir mit diefem Begehren nicht verlangen, es bürfe 
ten die neu —— Lehrer nicht Katholiken 
fein, wie der Berfaffer der Entgegnung uns une 
terichiebt, haben wir pofitiv gefagt, wollen es aber 
unferem Gegner zu Liebe bier nochmals toieders 
aa in ber Hoffnung, er werde die Unhaltborleit 
einer Ausfäle gegen die uns unterſiellle Forder ⸗ 
ung nunmehr felbit erkennen. 

Nur mit Widerfireben geben mir noch in cie 
nen Punkt ein, weichen zu berühren, wir durch 
unjern Gegner gendthigt werden. Parteizweden 
zu Liebe follen wir das Andenken des kürzlich ver- 
ſtorbenen Vorſtandes der hiefigen Anſtalt in frir 
doler Weiſe geihmäht Haben. Wir Haben denfels 
ben perſonlich hochgeſchäzt und ſtehen nicht an, 
das Urtheil unjens Gegners über denſelben voll ⸗ 
fändig zu unterfhreiben. Wir fragen aber: Wo 
haben wir irgend etwas Anderes über denfelben 
ausgeiprohen? Mer, der nicht ſelbſt „Parteisweden 
zu Liebe” unjere Aeußerungen in unftatthafter 
Weife auslegt, fonnte auch nur die Spur einer 
Verdächtigung biefes Mannes in unferem Urtitel 








— — Das fühme Wagen ift beftanden. Her 
NReumann aus Berlin theilte die Gefahr mit mir. Es 
war eine Herrliche Fahtt. Das Boot ging beigauf, 
bergab; legte Ab auf die Eeite, wenn ein fiärkerer 
Bindftoh in das Segel fiel und rictete ih wieder 
auf; flog pfeilichnell auf bie weihfämmigen Wogens 
bänte gu, werbeugte ſich tief vor ihnen und fprang im 
tübnem Eap über bie nn Mogen hintoeg pu⸗ 
meilen aber, wenn bie en mehr von der Saite 
beranftürgten, fprigte ber Giſcht hech Über ums zus 
fammen. Es war ein beltfamer Kigel, ber mir jebes: 
mal ben gangen Leib burcgudte, jo oft das & 
nannte Spiel mit ben Wogen fi erneuerte: ein Ges 
füßl, aus Luſt unb Grujeln yujammengeiegt. Ich 
konnte bes eigenthümlichen Genuſſes nit jatt wer: 
u Neumann aber fing an, ernſtlich feefrant 

m werben. &o ſind wir a einftünbiger Fahrt zur 


via ri 
babe ich den Leſern noch Etwas —2 


Den 

‚ um eine —— — aufs 
meine lanbeswerrätherikhe 

9 geben, dab 











chen. Frãulein Migelſen iſt berfelben Anficht ; und 
fie fpridt aus reifer Erfahrung. 
Alſo aiıf Adhr — — die fille Verlebung f 
Burz nach der Schulentlaffung. Der Injulaner leg! in 
Allem tiefen Grund, Nacdy mehreren Jahren einer 
reinen und lautern Borbrautzeit beginnt bie eigentliche 
Brantgeit mit der Öffentlihen Ankündigung der Ber 
lobung. Die Braut legt ihr Staatsaewand mit bem 
reihen Silberjchmuck an, eim Anzug, ber nebenbei bes 
merkt eima 400 Zhir. feftet, und wandelt am Mrm 
ihred Bräutigamd zu Verwandten und näberen Be 
kannten, um in feitftehender, höchſt maiver Meife ihre 
Verlobung angufündigen. "Sierauf folgt am erfien 
—53 Eſſen bei den Eltern bed Bräuti — * 
w bei ben @itern der Braut. Bier 
= Hochzeit fahren bie — mit m une der 

* im einem verdecten A 

vor welchem nad kung sel —X 

— ſattfi 


Borantritt der Muft, vor bad 
zen Bräutigam auf einem Wagen ein aan bat v * 
anfgetafelt und FR mit Ar 


He dä cne Hi 
rebe, —A — ——— 
er für bie ganze Geſellſchaft einen kleinen ® er 

a ec nt muß werben. 
Rommt dann der Tag der Hochzeit, fo mag ber 
frembe Bräutigam alles Anderẽ en, nur das 
dee but ce eh Ondımn e verfäumen : 
bes Ei m man 
— es Feſthallen alle Söhringer & oludlich 









finden? Wenn aber in unferer Be & 
in dem feiner Seitung unterflelten Ggmı . 
deutende Mihftände ſich finden, eine ung 


feines Undentens liegen jo, it dann nicht unfer 
Gegner gang in bdeujelben Fehler der Jmpietät 
verfallen, indem er unmiltelber nad jenem Vor ⸗ 
wurfe felbit von tiefgehenden ——— 
des hieſſgen Gymnaſiums Sprit, für die er freie 
lich bei uns ein Vetſtändniß nicht vorausſegzen 
kann? — 

Diefe Gebrechen aber werden auch dom dein 
eltern der Gymnaſialſchüler, wenn nicht erlannt, 
fo doch geahnt. Als Beweis dafür führten wir 
an, daß an der legten Aufnahmsbrüfung in das 
biefige Gymnaſium fein einiger von auswäris 
lommender Schüler Theil genommen bat, der nicht 
zugleich in das biſchöfliche Fonwict aufgenommen 
werben wollte. Dieie Thatſache hat —— Ölegner 
nicht geleugnet ,;, er meint aber ihre Beweislraft 
durch den Hinweis auf die Marke Frequenz des 
Gymnaſtums abjhwähen zu lonnen. Dieje haben 
wir nicht in Abtede gefielt; auch find wir ber 
Anfiht, daß dieſe Itrquenz im der näditen Brit 
unter allen Umftänden eine jtarle bleiben wird. 
Denn die Söhne der bier wohnenden Familien 
und die fünitigen fatholiihen Beiftlinen werden 
ftets die hieſige Anhalt beſuchen, die Lıpteren ſo⸗ 
gar um folicber, je größer der Einfluß ber katho ⸗ 
When Geiſtlichteit auf die Haltung dr} Gymnar 
ſiums if. Andere aber, welde freie Wahl haben, 
werden ein paritätifes Gymmafium ohne Zweifel 
fieber beſuchen, als das Teen. jo lange es ein 
aus ſchließlich datholiſches bleibt. 

Wir Haben Die Geduld unferer Leſer länger 
m Auſpruch nenommen, alt es unſere Abſicht 
war. Auf eine etwalge Replit unſerts Gegners 
werben wir aber nur im dem Falle antwoͤrien, 
wenn diefelbe bie perſöonlichen Ausfälle bei Seite 
läßt und zur Sache etwas Neues bringt. Dak 
unfere Urtitei nicht gegen feine Perfon gerichtet 
waren, hätte ihm eim genawerer Bid im Diefelben 
fagen können. Daß er aber dur feine Polemit 
feinen perjönlidhen Vortbeil erzielt, glauben mir 
um fo mehr, als ihm die Urt derfelben bei micht 
Wenigen periönfih mehr geihadet bat, als ihr 
Inhalt igm je mügen donnte. Auch wir haben 
feinen Anlab, mit unferer Perfon heimlich zu 
thun. Wir glauben aber, dab es dem großen 
Publitum wahrſcheinlich ziemlich gleichgilllig Fein 
lann, wer dieien oder jenen Artitel gefchrieben 
bat. Sollte jedoch unſerem Gegner eins daran 
liegen, fi über unfere Perfon Gewißheit zu ver 
hoffen, fo ermödtigen wir hiemit die Redaction 
dieſes Blattes, ihn umjeren Namen zu nennen, 


Politiſche Ueberficht. 


— Die frangdsiichen Blätter beichäftigen 
ſich Eger ge mit ber ehe Ruh 
Preſſe“ lobt die Venölterungen von Elſaß ⸗Lot 
ringen, die frop alledem und alledem, ben Dis - 
bungen und Verlofungen des Siegers zum Zrof, 
noch einmal bieje männliche Syeftigteit bemieien, to 
durch fie uns werth und lieb waren. Der 30, 
. September ift vorüber, und bei Leichenteden pflegt 


mat. Die Hchamme bei der Hochzeit vergeffen, ba 

iehe mit nur in eine Straje vom mehreren Mark 

verfallen, das biehe: unvermeibbares Umglüd über bie 

künftige Che beraufbeihbwören ; denn die Hebammen 

sehören zum helligen Miengeichlechte der Rome, *) 
(Fortkegung folgt.) 


ebammen werden noch jept auf Joland, 
und in Norwegen — —— 








Die 
auf ben Fan 


JS Die Obermühle. 
Eriminal:Sfigge von H. Engelde. 


(Fortfegung.) 

Unter ben verfohlten Brettern und Nice wurde 
ein gemlich tiefes Lob ſichtbar, aber es war leer, bie 
Kriegstaffe war verſchwunden. 

Ger Offigier, gänzlis enttäufht, nahm fib nur 
noch die Zeit, em Obermüller vie Legitimation feincd 
vorgelegten Eommanbos, durch welde er zur Nad: 
fjugung und Hebung der Sriegetaffe ermächtigt ge 

en, zu 7 und ihm zu erzählen, daß es mit 
Rüdjiht auf dad Bundniß zwiſchen Sachſen und Franke 
reich in m er unmöglich geweſen jei, die Kaſſe 
gu teclamiten, daß feine Negierung e6 vielmehr vor⸗ 

gen babe, licher über bie ganze Angelegenheit zu 

— en, als abſchlaglich beißieben gu werden und 

ad reg zu offenbaren, Dam fepte er ſich auf, 
nahm Abſchied und ritt mit feinen Leuten ab, 

Der Dbermüller begleitete ihm bie an das Ende 
des Sehöftes und kehrte dann finnenb und überlegenb 


man nur die Did 
lichen Franzgoſen pfle 


hetbotzuhe ben. Die eigent · 
n in den jchönen Tagte die 
ſtrilich uun vorüber find, wicht ſo Holbielig von 
den efäifjer Diltöpfen zu zeben. — 

— Das Tdiers'ſche „Bien Tublic"Hlagt heute 
Gambetia gerader: an, das Geſetz über das Ver ⸗ 
einsrecht verletzt, zum Bürgetriege aufgebeät, die 
Republit in Mißachtung gebracht und ihr im mer 
niorn Tagen mehr Schaden zugefügt zu haben, 
als ihre erllärten Feinde es hätten thun tönnen. 
Sälieklih jagt es; „Glädlicher Weile fiegen bie 
Geſchide Frantreichs nicht in Jhrer Hand, Sie 
baben nicht die Macht. fie zu ändern, aber. ohne 
mächtig zu fein, lann man ſeinem Lande doc lUeb · 
les zuiügen, und Sie thun das.” Ob diefe ſcharfe 
Sprade bes „Bin Public" gegen Gambeita ben 
ganzlichen Bruch zwiſchen Thiets und dem Ex ⸗ 
Diclatot vorbrdeutet, laßt ſich noch nicht mit Ber 
ſtimmtheit jagen, zumal der Präſident in der led 
tem: Zeit nicht fo leicht zu einem ſeſten Enſchluß 
gelangen fann. 

Die japamefiiche Hefanstihaft it in Liverpool 
bon dem Mayor der Stadt, den Witgliederit der 
Handelsfammer und den Stadtorrorbneien auf's 
glänzendfie empfangen worden. Es wurde eine 
Arche verlejen, im welchet dem Muthe, Der Bater- 
fandöfiebe, jo wie den Wunſche nach Fortichritt 
des mit vorzüglichen Talenten ausgefiatteten japa- 
neftihen Volles Anerfennung gezollt wird. Die 
jepanefiigen Gefandten dankten für dem. freundlis 
den Empfang und gaben der Hoffnung Ausdrud, 
daß die japarefifchen Inſtitutionen von num an von 
einem Geiſte bejeelt wälrden, ber die guten Eigen 
ſchaſten des Volles immer mehr entwideln werde. 
Zu diefem Zwedt jeien fie nad England gelom⸗ 
men, und fie wollen jebe Gelegenheit benugen, um 
die Mittel zu ſtuditen. durch welche England zu 
ſolcher Gröke gelangt fd. 

— Die livländiihe Baueen-VBerorbaung von 
1818 belegt die Tivländiichen Bauern lutheriſchet 
Gonfeifion, welche ihre Kinder nicht im bie luthe ⸗ 
tische Gemrindeihule ſchiden, mit einer Geldſtrafe. 
Jeht Hat aber der Kaifer om 31. Juli 1872 ber 
Fohlen, „daß zur Mategorie derjenigen Bauernline 
der, welche mamentlid von dem Beſuche der luthe ⸗ 
riſchen Gemeindeſchulen befreit find, auch dirjemigen 
Kinder gehören, welde auf Wunſch ihrer Eltern 
oder Wormünder im anderen, vom Staate concejr 
fionirten Bildungsanfalten, darımter aud in den 
örtlichen griechiſch · orthodoxen ländlichen Bolksigu- 
fen erjonen werden.“ Hiertzu if zu bemerlen, daß 
bie bezeichneten griechiſch · orthodoxen Schulanſtalien 
thrils nut auf dem Papiere ſtehen, theils ſich in 
einer fo täglichen Berfafjung befinden, daß bie 
den Kindern ber Lutheranet tttheilte Erlaubniß 
zum Beine derjelben einer factiihen Aufhebung 
des geſehlich beſtehenden Schulzwanges gleichlommt. 


Deutſches Reich. 

## Berlin, 3. Ollbt. Die Börfenfteuer, 
jenes Geipenft, das im den Ichten Jahren ſchon 
wiederholt das mobile Stapital geichredt, und bas 
bereits in den lezten Jahren einige Male unfere 
eeſetzgebenden Berfammlungen beſchäftigt Dat, 
Mein in der bevotſteheuden parlamentarifchen 


nach der Mühle zurüd, Da regte ſich etwas gpisen 
ben Langhölgern und er erfannte Thereſe Bante, 

Die arme Wahnfinnige, die oft auf der Müble 
vorſprach, um mit ſummen Geberden eim Mittagefien 
u erbitten, war flille Zeugin bet Nachfuchene im 

chutte geweſen. 

nis der Obermuller an fie berantrat, lachte fie 
ſtill, wie immer, vor ſich bin, mit den Augen am Bo: 
den fuchenb. s : 

Ber Obermüller rebete ihr freundlich zu. Sie 
ſah ihn mit ibren großen, blauen Augen an, Mares 
mi —* od ein lichter Augendlid über ſie aelommen 
mar \ 

Jeht oder nie, dachte der Obermüller. 

Haft Du uns gefchen, Reſe 7* . 

Sie Dabnfinnige nickte ſreundlich mit ben Hopfe, 

„Bir Baben nad ber Strieastaffe geſucht, weit 
Du nicht, wo fie geblieben 7" 

Wie vom elecitiſchen Schlage getroffen fuhr Ihe 
reie Banto ven dem Cihbaume auf, mo fie nefeilen. 

„Eie haben fie,“ rief fie mit gellender Stimme, „fie 
trugen fo ſchwere Beutel, bort reiten fie, bert, ach ber 
Baum, bie Bappel li" — . 

„Wer, Noie, ſprich, ich beite Dich I" 

„ab weiß nicht, bie beiben, mein Kopf, mein 
armer Arpt, ſo web, fe meh, ich fopite an bag Fenſter, 
jehn Thaler — mern Mind, mein Sub!“ | 

„Du Soltft fie haben, Rofe, wenn Du mir faalt, 
wer die Beiden waren, bie fie genommen, war ed efwa 
ber Iuspk und fen freund?" 

berefe auto blidte Mter um ſich her. 

„Dein Kind,” lispelte fie, mein Sind !* 

„Wie fam Dein Kinb in bie Scheune ?* 

Es war fo init, es froxit - . 

„Wie tamſt Du nad der Obermühle ?* 


nn ern in gıeifbarer Fo t bie 
BVollsvertrefung treten zu as Tehte Mal 
als diejes Steuerprojelf vor die Ocifenilichkeit trat, 
wurde es befannilih burd dem Untrag des Abg. 
Willmanns angeregt, melder fein parlamentartiches 
Debüt mit einer derartigen Forderung einleiten 
zu mäflen glaubte. Damals fand biefer Antrag 
belanntlich bei den liberalen Parteien emticdhirdene 
*5* welche auch ſeinen Fall herbeiführte,. 
während die Staatsregierung ſich dieſem Steuer« 
projeft als Eriat fir mehrere das Wolf, die är⸗ 
meren Bevöllerungklafjen, bevrüdenden Staatsſteuern 
nicht abgeneigt zeigte. Neuerdings nun taucht dies 
Steuerprojelt wieder von Nuem auf, und zwar 
geht, wie es ſcheint, Diesmal die Anregung von 
der beutihen Regierung ſelbſt aus," melde 
biefe Prinziptenfrage jet auf dem Terrain ver 
Reichsgefetzgebung zum Austrag zu bringen geneigt 
iM. Wie wir hören, baden bereits im Reichs“ 
fanzleramt Verhandlungen nach vieler Richtung 
Hin flattgefunden, weiche zu dem Ergelmiß geführt 
haben follen, dab auch die nichſpreußſchen Bundes · 
regierungen jet der Einführung dieſer Steuer 
weniger abgeneigt fein ſollen, als früher. Mom 
ift der Anſicht, daß dem Antrage des Reichstages, 
die gänzliche Befeitigung der Salzſteuer in Ausſicht 
zu nehmen, Folge zu geben jei, und daß bei dieſer 
Stewerveränderung unbedingt ein Objitt ald Er⸗ 
fag für den Ausfall der Steuern Heranzuzichen 
fei, welches die ärmere Benölkerungsklafe nicht 
treffe. Unter ven hierzu in Ausſicht genommenen 
Steuerobjekten befand fi befanntlid u. U. aud 
die Tabalaſteuer, melde aber gleichfalls zum größe 
ten Theil von der ärmern Bebblkerung mitgetras 
gen werden müßte Die. bierikiber gepflogenen in« 
ſtrulfiven Berhandlungen haben, wie man hört, 
ergeben, daß die Spezialregierungen, falls fie vor 
die Alternatide geitellt werben, ſich emimeber für 
die Tabalsſteuer oder für die Börienfteuer zu ent 
ſcheiden, der lepteren den Vorzug geben. Man 
hat num auch, wie wir ferner Hören, bie Stimm 
ung im Abgeordnetenhaufe zu erfortſchen geſucht 
und foll ſich bierbei herausgeſtellt haben, daß her⸗ 
vorragende Mitglieder der liberalen Partei, nament- 
lich mit Radiiht auf die zahlreichen Gründungen 
und die riefigen Umjäße, die der Geldverlehr an 
der Börje im neuerer Zeit vorgenommen, diejem 
Steuerprojelt jegt weniger abgeneigt find, 
Berlin, 1. Ott. Nachdem auf Grund der 
seit April d, J. in Vincennes ftattfindenden Ber« 
ſuche don dem frangdfiihen. Marine Zugenieue 
Dupun de Lome bereits vor einigen Wochen das 
Verdienſt beanſprucht worden war, einen lentbaren 
Luftballon confteuirt zu haben, wird jept minde- 
ſtens die begründete Husfiht Hierzu auch für den 
neuconftruixten Ballon des GioilrFngenieurs Dän« 
fein aus Malnz in Anfprud) genommen. Die Er» 
findung Die Iegteren it feit Ausgang v. I. von 
einem Gonfortium in Wien angelauft worden, und 
die enticheidenden Verſuche jolten bereits ım Dat 
dis, Is. Mattfinden. BDiejelben find indeß noch 
nicht in die Oeffentlichleit hinausgetreten, doch be» 
dingt ſich dieſe Verzögerung augeblich nur noch 
durch die Ausſuhtung einiger Eonfiructionsänbe» 
tungen und Werbeiferungen, welche fi bei den 





Deiß nicht, weiß nicht.“ 
„Belinne Dich, Roſe!“ 
„Er hatte nur einen Arm, dae Pferd mar un— 
rußig, der Baum, bie Pappel !* 

Id frage, wie Du nah der Dbermüble lamit ?* 

Dofe antwortete nicht mehr. Der unfelige Echleier, 
der fih Angefichts ber Brambflätte für wenige Mi— 
nuten gelüftet, hatte ſich enger als je wieder jugegogen. 
Alle Mübe war u ne weiter zum © ng 


ent. 
oeſe's Heuherungen und bie Erzählungen bes 
Sedasmofäglees waren in der Stadt belannt geworben. 
iemand zuoerielte, daß die beiden Männer, vor denen 
Reie  gefprehen, der Rittmeifter Devriant und ber 
Lieutenant Nicolas aewelen feien. Man nahm an, daß 
»Beibe diejenigen Dffigiere wären, melde den Burſchen 
— in das Merhör genommen, daß 
* burd Gewalt und Drohung ven chm erprekt. mo 
fe. Ariegetaffe liege, dab der Rittueiſter, um ber 
Kafie habhaft gu werden, Dienfte im ſach ſiſchen Cüraf- 
fierregimmente denommen und die Gdcadron nur zız 
leichem Iwede nad der Müdle habe verlegen wollen, 
an erinnerte ſich, daß die Scheune bie Lury vor ihrene 
Brande. ded Nachts immer von cinem Wächter, den 
der Dbermüller feiner Hölger wegen angenommen, be» „ 
N t gemweien je, je dan früher ie Unmögliteit " 
‚worlaa, die FUN: zu heben, Man war endlich 
ber Meinung, daß der Mittmeifter beimlih in der all- 
gemeinen Deroute aus Aubland zurüdgetebrt fei, um 
nan im Vereine mit feinem Ze bie Ariegsfaffe e 
fiehlen. Dan calculitte endlih, dab beide nad vells 
bradhter That die Scheume in Brand geſtedt, um jtbe 
Spur des fattgehabten Nahgrabend zu verdeden umb 
gu verwiſchen. 
(Fortfepung folgt.) 


dorbereitenden Verfuchen als wünidenämerth herr 
ausgeftellt haben, und wird von Sochterllandigen, 
welche den Ballon ‚geieben und dirfen Worermittes 
Tungsp:rfuchern beigemohnt haben, ein fchtießlicher 
Erfolg nahezu als unzweifelhaft hingeſtellt. Die 
beiden ſo comenrrivenden Grfinbungen befigen 
üsrigens, fo weit bi: allerdings noch ſehr umvoll- 
fonmenen Ditiheilungen uub Beichreibungen ſchon 
eine Beurtbeilung gehatten, nur die Wehmlichleit 
miteinander, da; krt beiden die Schraube als Mo— 
tor benuht wird, welche indeß bei dem Ballon 
von Dupuy de Lome Durch Menſchenktaft bemorgt, 
bei dem von Hänleim bingegen durch das Gas bes 
Dalons geibeitt und im Wirkiamfeit geieht wird. 
Deffentliche Weriuche ſollen, wie verfidwrt mird, 
mit dee Hänfein'ihen Erfindung, wo, nicht noch in 
dieſtin Herb, do mit: nochſtem rühjahe bevor 
ftchen, Nach der Beitimmtheil, init melder die 
Verfiherungen über den voransfihtfih vollſtandi · 
‚gen Erfolg beider Newconftenciisnen auftreten, iſt 
es durchaus nicht unmahrjbeintih, dab vieleicht 
ſchon mit dem nählten Jahre der Menicergeift 
wiederum einen Die gteßrı Fortſchritie zu berzeidhe 
men baben dürfte, welche beftimmend umd ncise (der 
Maltungen bedingend in die Verlel x werhaͤlmiſſe 
eingreifen, und wozu bei dirjer neuen Grfindung 
auch noch für die Arirgsfihrung eine in ihrer 
Tragweite und Wichtigkeit noch gar nicht zu ermeie 
ſende Rückwirlung Hinzutechn würde. (E. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 2%. Sept, Tas fo rbew im der 
Vuchhandlung von Guillaumin von dem auch in 
Teutihland wohl befannten Maurice Bled heraus- 
gegebene „Annuaire de Feonomie politique et 
da la Statistigue pour les anners 1871— 72” 
enthält, auper jümumilichen in diefen beiden Jahren 
in Franlreich exlaffenen Weichen und Beetrien 
finanziellen und ölonomifchen Inhalte, cine Abhand- 
lung über bie Finanzen Frankreich eine Juſamtnenſſel 
lung dee® tiuite jeder Art, welde Franſteich durch den 
KHriegerlitten, Die Berluftr an Geld werden im ganzen 
auf mindeſtens 10 Milliarden gejchägt, nämlich 3 Wii! 
liarden eigentliche Sriegstoflen, 2 Milliarden Ber 
Lufte, melde die von dem’ Krieg betroffenen Depar- 
tement3 durch Requiſitionen und Berwüflungen er 
fitten, und 5 Milliarden Strirgsentijhädigung. Zu 
diejen 10 Milliarden die der Krig verictunge 
hot, muß man den Vertuſt an Menichen rechnen SM 
Offiziere und Soldaten fallen oder at ihren 
Wunden geſtotben und eine faft gleiche Zahl von 
ſolchen, die in Drutjchland oder in Frankreich im 
Folge der Entbehrumgen, der Kälte, der Kranthei - 
ten gejtorben find, Wullte man dieſen Menicen« 
veriuft in Geld auſchlagen, fo. müßte man den 
Mann einer Summe Gaͤd gleichſehen, Die Tcine 
Eryiebung, ſein Unterricht gefoftet, bie er reif wutde 
für das Schlachtfeld, oder man müßte berechnen 
was er durch feine Arbeit producirt habın würde. 
Den Kopf nur auf 10,000 Fres. gerechnet, würde 
einen Berluß bon 1 Milliarde 500 Mill, bis 2 
Miliarden geben. Dazu fommt ber Landverluft. Der 
Ftrieg bat Frrantreih 10850 Gemeinden, 1,447,446 
Heltaren und 1,507,228 Einwohner geloſtet. Wäh- 
tendercanfreihfrüher37,548 Semeinden, 54,305:141 


Heliaren und 38,067,064 Einwohner bejai, hat 
«3 heute nur uoch 35,859 Gemeinden, 52,857,075 
Deltaren und 35,469,595 Einwohner. Auch 
Tönnte man noch den indirecten Berluft berechne, 
beit der ſtrleg durch Schädigung drr Probuctivität des 
Sande: verutſachte. In die ſer Beziehuug find die neuen 
Zölle und Auflagen in Anichlen zu bringen, welde 
sroridellos Die Productioität empfindlich getroffen 
haben, Aus dieſer Berechnung, deren Richtigleit 
nicht wohl beftritten werden fan, folgt aber auch, 
daß Deutichland in den 5 Milliarden noch lange 
nit den geſammten Schaden, den ihm der Arieg 
zugefünt, erſetzt befommt, im&befondere, daß es fri- 
nen Erink für den Verluft don eima 100,000 
arb-itafäbigen Männern, Für den fait ein Jaht 
artanernden Stillſtand alles Handelt umd aller 
Production erhalten bat. 





Provinzielles und VBermifchtes. 


< Kalferslautern, 3. IM. 4 Privatunterrit.) 
Ohrbrämat durch die rapide Steigerung ber Preife aller 
Vebendberürfniffe und inebeioubere der Wehnungsmie 
then, _aben bie Schrer ver hiejigen beutfden Schulen 
Ab dahin geeinigt, das Minimum des Kenorars für 
Grtheilung ven Privatunterricht in holgender IGeife zu 
erbößenT Für Elementır umd Nealienunterricht amf 
a It, und für Mufkuntertiht auf 42 Fr, per Stunde. 

eie aemetnicheftlie Reaulirumg dürfte um fo mehr 
erschtiertigt ericheinen,. ald im den Etähten Speiet, 
Srcicäden, Zanbau u. ſ. w. jür den Privatunterricht 
Son längnft eine höhere Tare fehtgefegt it. 

*, Kaiferdlantern, 5, Oct, Sicherem Berneli: 
men mad wird der neue Biſchof von Zpeier, Taniel 
Ronffacius v, Hanebera, in etwa 14 Tagen bie biehne 
Stadt befucher, 


x Sweibrüden, 4, Or, Gontumacialverhanb: 


lunaeır vom 3. TH, gegen II Peter Spielmann, Mül:. 


ler und Hanteldmann von Zohnweiler, bermalen Hlüc: 
tig, wegen betrilnerifden Banterotte. Derielbe wurde 
Brriertheilt gm einer Auchtbausfirafe von 4 Jahren. 2 
Garl Aunıft Samuel Forſchner. Mepger unb Wirth 
vor Medenheim, weagen betrügerifchen Banferettö; 
terielbe mwurbe ebenfalle gr 4 Aahren Zuchthaus ber: 
urtheilt. 3) Intob Sich, Aderer von Rapämeger, me: 
aen Aörperverlegung mit madhgefolgtem Tode; verure 
tbeilt ya I Rahren Arfängnif. 


— Ben &eiten ber t, Reaierung wurde bie Bros 
fechrungdconecihien für die Zautertbalbahn ertbeilt, 

— Au der geftern von und mitgetheilten Noti 
der Frantf. Atn.“. dahı tie Gröffnung der Jellerthal: 
babn durch die beibriliaten Regierungen (ber übernom« 
menenen Ninsaarantie halber) verzögert werbe, bemerft 
die „dh. 3.%, bafı bie® mur von ber Beffiichen Regier: 
una gelte, die dayeriſche Regierung Babe an Behin · 
derung der Etöffnung nie gedacht, 


Ans der Rheinpfalz, 4 TH. Das finanzielle 
Mefultat der Auéſtellung ift cin aukerorbentlih gün: 
fliges. Die Delamntteinnahme an Cintrittögeldern be: 
tränt ca. 41,009 FL (die Frrequeng iſt auf einma INH 
Berfonen zu veranihlagen}; biegu_ kommt ber Erlös 
aus ca. IN Stüd verfauften Catalogen mit ca, 
A HM, 15 pt Sewinn an OO Leoken mit 400 
fl, Tantieme an ben in der Aueſtellung verkauften 
Begenttänden sc. NO fl, fo baß mit Hityurehrung 
des Grlöfes aus den zur Werfleinernng fommenben 
Ausftellungsutenfhlier die Gefammteinnahme nabe am 
GOKER FL. betragen wird; ba mun bie Audaaben ca. 
3540 fl. betragen, dürfte ih cin Ueberjdnd won ca, 
A000 N, ergeben, der mwahrideinlid ale tod ur 
Grünbung eines Germerbemufeumd für die Wfaly tm 
Aatkerdlautern derwandt werben fol. Fin fo alin 
sendet Neiultat dürfte wobl bis Er feine einzige Vto 
vinztalausftellung auſzuweiſen haben. 


_  2traßburg, 3, Dit. Bir berichteten geftern, wir 
Bätten von zuwerläffiger Seite * den 409 
Gıfäffer in die hier aa nifonirenden Mesimenter als 
Rreitoilltae einnetreten. — fönnen wir melden, dab 
diehe Jahl vieleicht um 1") zu niebatg nenrüifen war 
und, da die Zeit ber Anmeltung noch bis Anfang Ro: 
venber mährt, dürfte ſich diejelbe dis dahin moßl auf 
1X) erhöhen, Eo if biebet ım Betracht zu sieben, daß 
Diejenigen, melde nicht eplirten, fon früher ıhre 
Page überihauten und nur den k. Tftober abwartelen, 
um banm der nunmehr einmal midt mehr gu umarb: 
enden Militäupflidıt su ammtisen. Wer die müthine 
Bildung hatte, trat ale Minjährie md, wenn tiefe 
mangelte, ale Drejähnarfiteimmiliger cin, ba ibm das 
burdı ber Bortbeil wurde, fi Sein Reaiment mwäblen 
u bürfen, Zahlreiche Beitritie von Eöhnen mohlba: 

ber Eltern. bat beionders das bier namifenende 
Ulanenresinsent ; auch ber Yrtillerie if es übrineng 
foum möglich, alle Freimilligen untergubringen, Der 
rien arade auf dem Broglie wohnte bereits cine 
Amahl ber new,eingelleiveten jungen Leutz bei. 


Dienſtesnacht ichten. 

Der geprüfte Rechtscandidat Dr. Carl Freybur⸗ 
er, zur Zeit im Reuftadt, wurde zum functionirenden 
Staatsanmalteiubftituten ber dem Bezirtogerichte Hair 
ferolautern ernannt; dem Boligeianmwalte und geprüf⸗ 
ten Nedtöfantidnten Natob Dauenhauer in Epryer die 
Stelle deo functionirenden Staatsanwallsfibftituten 
bei bem Aezirtögeribte Landau verliehen, 

Der Schuldienfteripertang Philipp Yung von Maus 
Kenbeim murbe gum Verweler an der protefiantiichen 
Schule gu Steiubach ernannt, 


Neueite Poſt. 

Berlin, 3. Okt. Ti: „Areujstg." ſchreibt 
Der Finduzminiſier Hat eine Fachmannercounniſ- 
fion aus den verichiedenen Landestheilen zur Vorr 
berethung der ſchwebenden Stieuerfragen einbrr 
rufen, — BDemfelden Blatte zufolge bildet bie 
Gründung von Provinzialionds für die alten Pro» 
vingen ben Gegenitand einer commiſſariſchen Be— 
gatlung zwiſchen den einzelnen Minifterrefforts. 

Madrid, 3, Ollbt. Da: Eecurial, durch 
einen Blitzſtrahl im Braud gefrdi, jtcht in Flame« 
men. Tas Feutt begann im Et. Lorenzkloſter 
und breitete ih nach dem Palaſt und nah der 
Kirche Hin aus. Kin Thurm iſt bereits einge 
fürzt. Man Kofft, ven Brand einfchränten zu 
tönnen, An der Nettung derBibliothef wird aus 
allen Kräften gtarbeitet. PVirle Bücher und Per 


gamente find bereits in Sicherdeit. Der Konig 
befindet fih am der Brandflätte. 
Konftantinopel, 3. Dit. Auf mehreren 


Botihaften eingelangte Telegramme Tonftatiren 
den zwiſchen Montenegeineen und Türken flattge 
fundenen Zuſammenfſoß. Ter „Levant Herald“ 
meldet, die Pforte habe deshalb Ichhaite Boritell« 
ungen an den Fürſſen von Montenegro gerichtet 
und denfelben filz den fall einer Erneuerung der 
Ruheſtorungen verantwortlich erllärt. — Cine der 
ruſſijchen Bolſchaft »zugelommene Depeiche erklärt, 
bap die Zilrfen dir Angreifer waren. Eine von 
der ruſſiſchen Botſchaft br den anderen Geſandten 
der Mächte beantragte Collectionote an bie Nforte 
wurde bon diefen abgelehnt. 

Newport, 3. Oktober. Die Demofraten 
haben in den Wahlen des Staaated Delatsare 
den Sieg davon griragen: bob haben dic Re— 
publlaner gegen früher an Stimmenzahl gewonnen. 


Berantworttier Redarkur: Otto Weile mearn- 





Arbeifen. 





5 
FA 
1721,21) Sie Anfertigung ven 4] IN _ 
Srüd neuen Schwliubielien von 8 I i2€ 
Zange, Seramfchhlagt zu 578 HM. wird auf tr 
dem Submelfienömwege vergeben, Zeich — 
hung und Bedingungen Urgen bei Dem Mon 
Kadtiihen Yausbafiner zur Einſicht aui. J 
Die Submiſſſonen find laäͤngens bdie * 
nachſten Donnerftag, den 10. d. M., 


4 


"Bormittags IL Use, auf dem Würger 
meiiteramte ſcorfitlich und werfiegelt ein 
yuredıeı 
Kaiferölautern, den 4. Dtteber 1972 
Tas Bürgermeifteramt, 
Hohle. 


+ Ducene Etämmen Abſchnitſe 4 GL, 


Vergebung von Schreiner: | iz Sale 


| Virhmapkt m Kaseısiulen, 


er tiben Weifelhe k 34 uJ 


Schenhelz EL und 105,2,11 
anbrüdnta 
buchen Et, 
r anbrũdia. 
Stiangenprũaetl 
fietern Sxheithels. ſtatt 
buchen, deſern und eiden 
Krapoen. 


> tieferne Mellen 
Ferner auf dem WAunsfielungsplage an 
der Amudithale. 
I Fibenftanım 3 Ci 
1 Bubenittamm ). El. 
tu) veridiedene Apdidnitte 4,5 M. 


Holzuerlteigerung 


and bem 


Stadlwalde u Kaiſerslantern. 


Freltag, den 11, Ottober I, No. 
bee Meyains Wo Uhr, m) Gaitkaufe 
vnn Aheintreis dahier. 

Schläge: Humberacerhalte und Ort 
beevenhigeliin ben Ztreiiem, gunadfi 
ber Gacılv the 






J 
66 bene SAkyıme um Abiknitie 
un, und .& &l. 
IE eihene Stämye us Abihniüte 4. CL 


1.4 
10 


. R 5 €. 


warn *— 
Brubenitüde. 





ind Bid au Zraabkumeit geeignet. 
Helferetauter, ben ii. Ersitemb. INT, 
Zus Kürgernteifisiamt. 


Sohle, 


Gefunden 


während der Austellung nd ut Dem 
Polizeiburgan deponii 
I) Kin jmchlienermer Sciſdbeutel mat 
of. Aare Anhalt 


W243) 


2) Eine, Brille. 

31 Fine Haaorltette 

1130. I8 fr. an verfcserenen Müng: 
ſorten. c2 


10122 


Ale 14 Tage, ſebeemal Dienfisae, wird im hiefiger Stadt ein 
Diehmarkt abgehalten und finder der nähfie Tommenden 


Dienitag, den 8. Oftober 


Aarerslautern, den 5. Trcher 1872, 


Has Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Herrenkleider 


als 


Ueberzieher, Incquets, Köche, Süpke, Joppen, Sofen 


Welten elt, efc, 


bringe bei fehr großer Aucwahl, solider Ware und billigen Preiſen im ein 
vfchlende Urinnerung. 


A. Gallinger. 


k 


Bekanntmachung. 


1009,22) An Aolge ber Rirten 
Vergrößerung ber hicfigen Hammgarn 
fpinnerei iſt Eeitend dieſer Aftiengefell: 
ſchaft eine newe Uederbrüdung und Iheile 
weile Merlegung bed Lauterbaches im 
unmittelbarer Näbe des gedachten Etab⸗ 
liffements beantragt worden. 

Nach einer Zuſchrift des Lal, Bezirkes 
amtes baßier vom 26. be. its, ift auf 

onnerftag, Den 10, Oftober, 
send 10 Ahr, an Ort uud Sie, 
zur Beſcheidung dieſes Gefuches Termin 
anberaumt, mad Biermit mut dem Ber 
merten zur Öffentlichen Aenntnik gebracht 
wird, bab bie Betbeiligten, melde in der 
angeorbneten Tagfahrt feinen Finfpruch 
erheben, ihres Widerſpruche rechtes ver: 
kuftig find, 

Die Beichreibung und Pläne liegen auf 
dem tgl. Bezirksamte bahier zur Cinficht 


offen. 

Kaiferslautern, 30, September 182 

Das Bürgermeifieramt, 
Sohle. 
’ 
Verfeigerung von Bau 
pläßen. 

10931) Montag, den 21. Ottober 
1872, Bormittage '11 Uhr, babier in 
ber Thenterrefauration, läht die Etadt: 
gemeinde Raijerdlautern öffentlich in Ei- 
gentbum verſteigern; 

Aus Blau Mro,. 2187 und 188, Ader 
und Debung am Orbfenberg, Bann 
Raifertlautern; — 3 zu Fabrikan⸗ 
lagen gecignete Yaupläge von je "Is 
Zagmert Größe, degrengt weſtlich 
von Gebrüder Gienanth, nordlich von 
ber Eikenbahn, füblih von ber Bars 
bareffailrase und öjtlid ven fäbti: 
Ihem Gigentbum. 

Rarierslautern, ben 4. Dftober 1872, 

Ilgen, tal, Notär, 


Dertragsmähige Wieder 
Verfleigerung. 


102,1) _ Donneritag, den 24. Ot ⸗ 
tober 1872, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Mörfhbach in der Wirthebehauſung ber 
Witwe Müller, wird auf Anftchen von 
Theebald Burkhard, Dekonom in Meiben: 
that wohnhaft, alo Eeffionär der gu 
Molſcadach mohnenden Eheleute Meter 
Echter, Maurer und Barbara Aral, 
gegen: I. Heinrich Mai, Iagner, früher 
in Rölihbnd, jebt in Waldleiningen 
wahndaft, ale Hauptisuldner; IT. Heime 
rich Petri, Taubenhaurr, in Mölichbach 
wehnbaft, dermalen in Kaiſerslautern ſich 
aufbalterd, ala Eolidarbürgen, und II, 
zes Ohlinger IL, Daubenhauer in 
ölihbach wohnhaft, ald Drittbefiger — 
das nachbeichtiebene Jmmöbel wegen 
Richtzahlung be& Erwerböpreiles öffent: 
lich in Gigentbum verfteigert, nämlıh : 
PlanRre. 616, 54 Des Ader mit 
Derung binter dom Mühlwen. Bann 
Molſchbach, neben Midyael Mai und 
Jalob Krebl, 
Rarjerslautern, 29, September [872 
Ilgen, fol. Notär, 


’ 
Hof-Derfteigerung. 
463) Montag, den 28. Oftober 

1872, Radımittage 2 Ulr, zu 
SKaiferslautern im Gajthaufe 
zum Rieien, 
loffen bie Nerren erg unb May 
ciren vier Tagwert Aläde mit Bohn⸗ 
haus, enthaltend 27 Wohnzimmer, Oele⸗ 
nomiegebäuden, Bol, Parkanlage und 
Garten auf dem Schellenberg, Bemeinde 

Weilerbach auf eigen verfieigern. 

Auf Verlangen fönnen noch ungefähr 
8 Tagmwert Ader: und ®artenfeld, uns 
mittelbar angrengend, ober aud ein Eteins 
bruch mit abgegeben werben. 

Diefed manerumfriebete Anweſen, jwei 
Stunden von Kaiferslautern und ber 
Eifendahn entfernt, mitten in einer arbeis 
ter: und waldreichen Gegend, bürjte ſich 
vergüglid zur Errichtung eined großen 

abritetabliffements, einer öffentlichen 

ftalt (Mosithätigkeitdanftalt ıc. 16.) 
oder auch vermäöge feiner partartigen Um ⸗ 

9 gu einem angenchmen Landfig 


Ralferölautern, ben 17. Septemb. 1872. 
, tal. Rotär. 


4 ’ 
Mobiliar-Berfeigerung. 
994,4,3) Donunerfag, den 10, Oftsber 
nähfibin, Nachmittags um 2 Uhr, bar 
bier auf tem Warplape in ber Halle, 

läht dad Gentralee der 3, 
.Audfelung auf 











edit nern: 


Das Sauptportal am Scillerplage, 
für jede ard Ausftelung ge 
MSc Frucibelle, 2 Ausgangs: 
in bie e, usgangs; 
portale, 1 Pavillon auf dem ⸗ 
riwe, 1 Entenhãuſchen, 1 Adel: 

Baus, 2 Ebilderhäushen, 1 Pils 

feir, & äudchen, bie Aus⸗ 

—* auf dem Marplage 

in swei Abtbeilungen, bie Frucht: 

martthalle auf dem Etiftöplape 
in brei nr bie Bretter: 
einfriebungen amt llerplaye und 
am Marplage, ſowie bie Gitter: 
werte in mehreren 2oofen, die 
asthüre an der Fruchthalle, bas 

Aquarium, 1 Blastugel mit Ge: 

fell und 2 Bolamenten, Gartens 

grund und fämmtlidhe Geſtraͤucht 


uf. m 
Raiferslautern, 27. September IHTL 
mn, fol. Notar. 


Bausverfleigerung. 
1010,5,1) Mittwod, den 23. Ofiober 
1872, Nabmittags 3 Uhr, bahier in ber 
Birthihaft von Johann Klein, laflen bie 
Kinder und Erben ber dahler werielten 
Eßeleute Heinrih Römer und Eli: 
fabetba Scheerer abtheilungshalber 
verfleigern:: 

Blan:Mro, 62, 62. — le De. 
lache mit zmweiftödigem Wohn 
auſe, Hinterbau, Hof und Gar: 
ten am ber Müblitrahe babier, 
neben Auguſt Liebrih, Midael 
Schuff und Heinrich Yänifch. 

Kaiferslautern, 3, September 1872 
Derbeimer, fal, Notär. 


. 
Mühlen-Derkauf. 
993,3,2) ine in einer fehr fruchtbaren 
Genenb, 1’fe Stunde von einer Bahr 
Ration freundlich gelegene Mühle, ent: 
baltenb 5 Mahlgänge, Bugmaihine, 
Schneibmühle, eilerne Geritrollmaidine, 
Alles geueſter Conftruttion mit fehr 
ftarter Mafferfrait, nebit einem großen 
Hfödigen Wohnhaus mit neuen Deto⸗ 
nomiegebäuben, 2 großen Relern, Re: 
mife, großem Hofraum, 2 ihönen Gaͤr⸗ 
ten unb circa 5 Morgen Meder und 
Mieten ift wegen Eterbefall unter fehr 
gerne Bedingungen zu verlaufen. 
uf Verlangen können nod mehr Heder 

und Wieſen dazu gegrben werben. 
Nähere Auskunft ertbeilt 
2. Pasquay, Geſchäftsagenl 


in Aaiſerslautern. 


Wohnung zu vermiethen. 
5,33) In dem Haufe des Unter 
tchmeten in der Wahnbofitrahe dahrer 
ft eine Wohnung von fünf Zimmern, 
Küce, Keller, Waihfüche, Magdbfammer 
und fonftines Aubehör gu vermieden und 

bis 15. Oftober nachſthin gu begichen. 
Welſch, tal. Anwalt. 


Berten: und Damen-KRegen- 
hirme 


in reiber Auswahl von FL 1.1 bis 
fl. 10, 30, bei (5,10,7 
Geſchw. Sprof. 


Palenl-Poriland-Gemenl 


feiih und billig bei 
735,12,8) Wbert Munzinger. 








Zwei neue Pianos 


gu verkaufen bei (1015,32 
J. Soffmann, Aloitersafir. 


GFinolinen-Sieppröcke 
ald vellitändiger Erfap der Erinoline 
und bes Ueberrockes bei (%6,10,7 


Geſchw. Sprof. 


Anzeige. 


Die Untergeidnete Sat fi Bier als | 
Bei 


näherin und Weißſtiderin mie: 
dergelaffen und empfieblt ſich den geebr: 
ten Serrkhaften gu allen eiuſchl ge 
Arbeiten, indem fie prompte und [&öne 
Arbeit gegen billigen Preis verſpricht. 
Auch t biefeibe Unterrigt an An⸗ 
der im Etiden, Nähen und Gtriden, 
Bohnung befindet s bei Wittwe 
heobald, 3. Etod, im ber Haupt 
——— ——— 
rei 
Raiferslautern, 8. September 1872, 
Anna Maris Steil. 





Bierbrauerei-Eröffnung. 


1024,3,1) Wir beehren uns Hiemit amgugeigen, dab wir bie früher Abamı 
Bagner/khe Bierbrauerei 


Mittwoch, den 9. ds, Mts, 


eröffnen werben, halten uns bem vereßiten Biefigen und auswärtigen Yublikum,. 
ſowle ben Herren Bier wirtben beftens empfehlen und fehen gemeigtem Zuſpruche 
gerne entaegen. 

Bir werden fiet 6 danach trakten, das ums zu ſchenlende Bertraurm durch · 
aufmerlfame, rerle Bedienung und befie Waare zu rechifertigen. 
Roiferslantern, ben 5. Oftober 1872. 


Gebr. Pitthan. 


Zum Winlet-saisın 


empfehle mein auf das Neihhaltigite 
aſſortirtes Lager in allen Arten deut 
ſchen, franzöſiſchen und engliſchen 


Tuch & Buckskins 


wobei ſich ein großes Sortiment der 
hochfeinſten Stoffe befindet, bei quter 
jolider Waare zu den billigften Preifen. 

Aufträge nad Maaß werden 
unter Garantie für gutes Yaffen, 
fofider und feiner Arbeit zu den 
en Preifen ſchnellſlens ge- 


A. Gallinger 


in Raiferdlautern. 








L. v. Babo, gro Ba Bereifung und 
Diiege des Weines. 


Neu bearbeitet u v. Babo. Geheftet 1 Thle, 
Chr. Winters Vetlagsbuchhandlung in Frankfurt 


Die neueflen 
Winler · Damen · Mäntel 


zen von ſeIs fr. an und höher, 
Regenmäntel in allen Farben und Facons, 
Friedr. Welsch 


Anilerslantern, 


a. M. 








7466) 


Das Ueueſte in Winter-Mänteln 


für Damen empfehlen in großer Auswahl (1026,4,1 
Gebrüder Karcher. 


Das: Herten-Larderoie-Lesehäl 


von 
Friedr. Welsch in Kaiserslautern 
empfichlt eine große Auswahl fertiger Herrenfleiber, ald: (975,6,6 


Meberzieher, Zacquets, Säcke, Iuppen, Schlaf- 
röce, Hofen, Weſten etc. etc. 


mit eleganten Schnitte und ausgezeichnet genrbeitet zu bifligem Preiſen. Auf— 
träpe nad Mach werben unter Garantie für richtiges Paſſen prompteit beforgt. 


998,10,4) Yür bie Beginnende Winterfaifen empfehlen wir unfer, aufs Reuefte 
und Rechhaltiofte affortirted Lager in 


Seelenwärmern, Umftechtühern (Shetland 
Fo Zhwals) Woll- & Stoff-Aapuhen 


von 12 fr. an. 
Geschw. Spross. 


Damenmäntel & Baden 


in großer Auswahl vorräthig bei (1002,2,2 


A. Gallinger. 





Budbruderei von Herrmann Rapjer in Rallerklautern. 











gr ng er wit derjelben I fl. 30 fr., in 





* Die nenefte Krifis in Fraukreich 

wis in Frantteich das Wegime Napoleons, 
fowie das ders Drmagogen Gambetta zujammens 
drach, fand fih im ganzen Sande nur ein Mann, 
der vom Vertrauen des Volles getragen und jomit 
berufen war, die Zugel ber Megierung zu über 
nehmen. Herr Thiets wor feiner Ueberzeugung 
noch immer ein Monarchiſt und ifi es heute noch; 
er mag recht wohl beillebermahme des Regiments, 
dos man damals als „proviſoriſch“ zu bezeichnen 
liebte, eingefehen haben, daß die lange Balanz 
der hochſten Wiirde den politiiden Umtrieben der 
Porkien Thür umd Thor öfftten und die Berubig« 
ung des Landes ſehr erſchweren merbe. Wilein 
er fand die monarchlſche Partei Frankreichs voll ⸗ 
Händig zeriplittert ; fie theilte fich im legitimiiſtiſch⸗ 
ultramontaıe Bourboniſten, conflitutionelle Orlcas 
niften und Anhänger ver Napoleonijhen Tynaflie. 
Die lehtern reſtautiten wollte und fonnie der alte 
Minlfter Louis Philipp’s nicht, die zwei erſteren 
Parteien, melde zudem nicht einmal einen beim 
Volt beliebten Thronlandidaten aufzuftellen hatten, 
dermodte er nicht unter einen Hut zu ‚bringen, 
Eomit blieb ihm nichts anderes übrig, als jelbft 
die oberite Miücde im der Hand zu behalten und 
diefeibe zu reorgamifiren, wobei er bie Frage der 
definitiven Stantsform als cine offene behandelt 
wiſſen wollte. Er erfand den Titel einer „con« 
ſerbatiben Republit“, mit dem er ſowohl die in 
der Rationatverjammlung mächtige Nechte, ale bie 
rührige und lede Demokratie zufrieden zu flchen 


hoffte. 

Bald ftellte es ſich Heraus, daß dieſe foge 
nannte fonjervatine Republik nichts weitır war, 
als ein mews „berjönlihes Regiment“. Kerr 
Thiets richtete ſein Augenmert auf Herſtellung 
der Ordnung im Innern, auf Keorganiſation der 
duch ſchwere Niederlagen aus den Fugen gerathe- 
nen Armee, ouf Biſſerung der Finanzen und vor 
Allem auf die möglichfte Niederhaltung des Par« 
teizwiſtes. Man muß geftehen, daß ihm nament« 
lich Lehteres bisher meiflerhaft gelungen if. Je 
nachdem eine Partei zu mächtig umd zu zubring- 
lich zu werden drohte, wendete er ſich raich ber 
andern zu, ohne es eigentlich mit irgend Einer 
völig zu verderben. Icdesmal aber ließ er durch 


Er Beifebriefe, 
Bon R. 9. 


— 





Bye auf Föhr, den 30, Juni. 

ge Bat mid, fo lange ich hier bin, Aets ein hei: 
matblichee Gefühl atgerocht, Ich bin mit Herz und 
Erele ein Rhein-Prälger; umb mein faöner, Aolser, 
bieber Rheinftrom ergirht ja feine Wellen in bie Nord: 
fee. Wenn ich babe, ift mir's, ald umfingen mic ein: 
geine fühe Wellen wie bie Arme beimarklider Liebe; 
wenn ic anf bem Boote über die Wogen gleite, ober 
am Strande der rauſchenden Eee binwandre, vernehme 
id; aue dem Braufen dee Merres bie leifen Grüße der 
rheinifchen Heimath. Bei allem Grauen darum, das 
mich gumwiien gegen bie Nordſee befchleicht, habe ich 
fie lieb, wert fie meinem alten, Iteben Rhein, wenn er 
Ab wmüpe gelaufen hat, em gaſtliches Huhebett ber 
reitet. Sie ift eine field aufs und abmwegende, ame 
leicht aufbrauſende, cıme eft ſtürmiſch erıegie, Leidens 
icaftlide Gaftgeberin; und wenn fie in Zorn und 
Wuth geräth, gertrümment fie in graufigem Mofen, 
was irgend in de Nähe Ach Findet, Ich weiß Ihred: 
libe Geſdadnen von ihr gu erzählen. Hoer wenn man 
genäthigt ift, Jemandeo Fehlet aufsudeden, [o if es 
immer ein Werk der Milde und Gerehtigfeit, dab man 
guerit feiner Zugenben rühmend gedenfe. Und tie 
Dielen müte gereifien Strömen außer dem Rheine öfls 
net jet Jahrhunderten die Nordſee ihr gaſtliches Haus ; 
wie tiele Streinbewohner finben bei ihr die trauten 
matheumanmungen unb Grüße, bie ſch geſunden! 
‚dt nur die Bäfte aus allen Bauen des mordiwefl: 
lichen Deutſchland, nein, and die Schweiger und Frans 
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feine Blatier Das Voll ernftlic erinnern, daß die 
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Stärkung Prantreihs, die Befreiung des Bodens, 
die Hebung der Finanzfeaft das erfte und michtigfte 
Geichäft aller gut Bürger fei, welcher Partei fie 
immer angehörten, 

Im Bezug auf die Regierungsform, welche er 
fir eine Frage zweiten Ranges erflärte, wußke er 
fih immer diplomatiich und zweideutig genug ausr 
zubrikten, jo daß jede Partei ihn auf ihrer Seite 
iu haben glaubte. As die Legitimiſten mad Ant 
werpen pilgerkn, wendete er fih mit feinem gans 
ven Einfluß und Anhang dem Imten Gentrum zu, 
mährend er dad) auch durch Segünſtigung ber ul 
tramontaneın Beftrebungen unb Heine Feindſelig ⸗ 
keiten gegen Italien die ultramentane Partei an 
ſich feſſelte. Auch Das Hrer vergaß er nicht, viel 
mebr bradite er es bald in eime ſolche Beriaffung, 
daß es jrin altes Selbjtverirauen mwirder gewann. 
Kurzum +5 glüdie ihm bisher immer, mit einer 
Partei die andere zu dämpfen und die Ruhe des 
Zandes auf jolde Weile zu erhalten, 

Weber Diefem Spirl des alten Diplomaten 
Iheint dem feurigen Führer der demokratischen 
Barkii der Gedulbtfaden geriffen zu ſtin. Huf 
einer Rundreife im Süden Hat Gkambeita den 
Parteilrieg offen angelündigt. Er will nun bie 
Frage der Regierungsform definitiv ausgetragen 
wien umb zwar zu Gunften der Mepublit. Er 
bat Seren Thiere immer noch im Berdacht ie» 
narhiiher Pläne und dringt dehbalb auf gründ ⸗ 
liche Bejeitigung diefer Gefahr. Er mill die "7. 
tionalverfommlung aufgelöft haben, er glaubt die 
Zeit gelommen, mo das Volt fih in großer Mehr 
heit Tür eine demolratiiche Repuvlil ausipreden 
werde. Dies iſt Die Berrutung der renobler 
Rebe Gambetta's. Wenn es Herm Thiers nicht 
gelingen ſollle, das ungeflüme Drangen der Der 
mofratie noch einmal zu fänftigen, wenn er viel 
mehr im Berein mit der Rechten den Fehdehand- 
ſchuh aufnimmt, fo Acht Frankreich vor einer mich 
tigen inneren Kriſis. Vorderhand treten feine Or⸗ 
gane ziemlih energiih gegen Gambelta auf, allein 
es dürften zuerſt noch Verhandlungen mit bem 
ehrgeisigen Drmagogen gipflogen und am jeine 
Baterlanbsliehe appellirt werben, che Herr Thlers 
einen enijdiebenen Entſchluß faßt. Eins jcheint 
ofen, bie Niederländer und Broßbritannier, bie Dänen 
und Norweger fünnen bier auf Föhr bie Wellen ihrer 
Bene tat raufben hören. Und in welch meite 

men reihen die Berbinpungen, welche die Nortiee 
id im bie meueflen Zeiten angefnäpit hat! Sie ftcht 
im nãchſten unnutteſdaten Bertehe mit dem nörbliden 
Giemeerz fie fteßt durch das Elager Nat in Beyiehung 
ws Offer, durch die Dieerenge von Gatsis sum atlans 
Alten Be fie bat fih einen Verkchroweg dur 
und ıhre Waflerfitißen über Frantteich bis in's Mit⸗ 
telmeer gegowen. ' Han Wunder fürwahr, daß Handels 
trabende aller Nationen um ihre Gunſt buhlen. Kein 
Wunder, dof der Abnig von Preußen troy ihrer Fehler 
und ihres Aiterg fo lange um Ace geworden, bie 
ihm endlich ihre Hand gereibt! Ya, bab it am 
Kieinften erwelſe, weile sührendbe Lırbe biefe Norbiee 


mTDenau:Canal in'e ſcawacze Meer gebahnt 


bei all ihrer jahzornigen Leibenfhaftliblet einzuflößeh 
Sirmag; ah bie, denen fie in ibrem 00 Quadrat: 
miilen großen —* die Neinſten, ärmlicften Hin⸗ 
se.-jübdren, die nnäglich armen Halligen zur Wolmung 
angensejen, hängen feiter an ıbr ale der Edyweiger an 
feinen flogen Bergen, Denn kommt guc Liebe auch 
die Gewohnheit des Zuſammenledens, fo wird wie in 
ber Che da6 vereiugende Band nur burd den Tod 
löebar, Die Friſen aber find Bemohner der Norbice 
—5 ſoweit dad Gedãchtniß der Deſchichte zurüd· 
reicht. 
Als Drufud in ben erien Jahren nach Ehriftus 
den Rhein befefligte und ihn darch ben Druiuscamal 
mit ber Pffei in Gerpiutun pe, hatten die Friſen 
das sone Land girifden Weler-Ecelbe und Vier 
2. (Dänemark) inne; von ber Schelbe bis zur Ems 
wohnten die MWeftirifen, von ber Ems bie zur Weder 
die Dftirijen, vom da bie zur Lifter-Tiefe und auf ben 


Anferate, welche durch die ganze Plaly 
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uns unmöglich, nämlih, bab fi der alte ruhige 
Staatsmaun im die Bahnen dies jungen Egbictar 
tors fortreißen und fo die Zügel allmälig im deſ⸗ 
fen Hände hinübergleiten läßt. 


* Bolitifche Meberficht. 

— Die erfie Nummer des Deutſchen Wochen» 
blaties nennt unter den von ber Staatäregierung 
vorbereiteten Geſchen in Betreff ber Stellung der 
Geiſtlichleit außer befannten noch ein Geſetz über 
Borbildung der Giſtlichen und. iiber ben Austritt 
aus der Fire. Dasſelbe Blatt meldet, daß das 
Staatsntinifterium über die Vorlage, betreffend 
Provincialionns , bis auf Höhe bes Fonds und 
— ER jept Ichläffig gewor ⸗ 

n fe. 

— Das Beiheft zum deutſchen Militär 
Wochenblatt (9. Heft. 1972) enthält einen fer in« 
terrffanten Artilel über das neue frangöfiiche Wehr: 
geieh, ber auch Nictmititärs, feiner politifdhen 
Bedeutung wegen, interejfiren wird, Der Verfaffer 
fagt am Schluffe desichhen: „Ohne alles Beden- 
ten lann eine jo formirte Armee ſich durch eine 
Anzahl von Manuſchaften der Depots, welche noch 
fein volles Jahr dienen, verftärten, und jo würde 
Frantteich nad) meunjähriger Wirliomkit des Ger 
ſehes im Stande fein, eine ſeht folide zufammen- 
arjebte Feldatmte von mindeftens einer Million 
Streiter aufyuftellen und auch thatſochlich ins Feld 
fuhren, da bie Zereitorial-Armee und die De« 
pottruppen immerhin für Beſatzungs · x. Zwecke 
ausreihen werden. Wir haben nun jchlichlid; noch 
einen Blick auf die Webergangsbrfiimmungen bes 
neuen frangdfiihen Wehrgefiges zu werfen. Es 
muß als eine auffallende und nicht umvichtige That» 
face betrachtet werden, dab dem Geſetze eine faſt 
abſolut rädmwirkende Kraft gegeben worden if, der 
Art, dab jeldit Hunderttaufende von Mannfcaften, 
welde lüngft aus jedem Militätverhältnißß definitin 
entlaffen waren, plöglic wieder für dienſtoflichtig 
erllärt werben. Die franzöfiiche Nation medit fin 
Hehl daraus, daß fie von glühendem Haß gegen 
ung erfüllt ift und auf Redanche finnt. Die mie 
litariſchen Borgänge jenfeit der Bogeien haben da« 
ber eim ſeht natiteliches Antereife für uns, und mir 








— die Nordfrrfen. Vercinigt bilden fie ein ſtarkes, 
reies und edles Wolf, Ihre Sprache hatte an tieh- 
ernfted, poetifced Element und febr groben Begriffes 
reichtbum ; fie fagte viel in werig Worten, war reich 
an ig Burgelmörten und an Eprihmörtern; 
und ihre Begriffsbeitimmung war jhari und treffend, 
Ihre Reliaten war ein keuſcher, erniter, mit Opfern 
gerseihter Naturgotiesbienft; fie verehrten in Woban 
Me allmãchlige, allmwiffende und ſchaſſende Kraft, von 
welcher jedes Wereiben, vorzüglich aber ber Sieg im 
Kampf abhing (Grimm); fie erblidten in Thor, bem 
ennerer, ihren funfeniprühenden Beiſſand im Kampf 
und den Segenſpender Für ihre Ehen; fie meihten Dem 
Hefte, dem Friedensſuſter, anf Helgoland (Adfiteland) 
nen Tempel, der Allen als das höchſte Hatigthum 
galt, in en Räumen alle Ihiere unverleglich waren, 
aus befjen Quelle nur ſchweigend das Wafler geihöpit 
werden burite. Ihre Sitten und Medhte waren bie 
eines freien, mäßigen, Attlid reinen und treuen Volles. 
Sie hatten keinen Adel und gablien feinem Aürften 
Abgaben: fie duldeten außer Kirchen und Klöftern 
(aub dieſe eiſt in fpäter Zeit) kein fleinermes, die 
Freiheit dedrohendes Gebäude; ihre Gemeindeangele- 
genbeiten verwaltete im den Städten ein Dagiftrat, 
auf bem Lande ein ermählter Kichter, Die Rechtsira⸗ 
an wurden in Bollöveriammlungen auf dem (Hügel) 
ſtalboem bei Aurich entſchieden. Als Zeichen ihrer 
Hrabeit trugen fie ben Hut. 

Kein germanisches Volt bat jo lange wie dad fri⸗ 
fire mit urmüchfiger Kraft ſich jeder dauernden Uns 
terjehung durch Freinde und Cinheimiiche gu entziehen 
ewußt; feind bat fo lange feiner Heligion, keinen 
echten und Sitten eine eiſerne Treue bewahrt; feine 
jo fange feine eraemihümlihe Sprade bewahrt. 

* (Fortſedung folgt.) 


möüffen uns möglichft über biefelben unterrichtet er» 
halten. Wir betrachten fie mit mwücternem Auge 
und fuchen fie auf ihre wahre Bebeutung zurüd- 

führen; anbererfeits aber fännte es feinen gro 
mer: Fehler geben, als wenn wir umferen Gegner 
unterfhäpen mollten. Die Armee Hält ſich, wir 
wifien es, vom diefem fehler frei; fie modht nicht 
auf ihre Siege, fie arbeitet ſtul und geräufchlos, 
aber mit ganzem Ernſt an ihrer Bervolllommmung. 
Möge man fich auch im weiten Kreifen nicht in 
falſche Sicherheit wiegen !" 

— Einer offiziellen franydfiicgen Belannt ⸗ 
madung entnehmen wir, dab 5 Offiziere, melde 
u Grenoble am 26. Sept. fih an einer politiſchen 

undgebung beiheiligt haben, durch Entjcheidung 
des Kriegaminifters don ihren Regimenteen verfeßt 
morden find und, nachdem fie bei den neuen Corps 
angelangt fein werben, einen fechäj Arreſt 
zu beſtehen haben werben. In ber Belanntmachung 
toird ausgeführt, die Aufgabe ber Armee im Ins 
neen beftche darin, das Gejeh zu veriheibigen und 
die Orduung aufrecht zu halten, womit jebe fpeci» 
fiid) politifie Beldäftigung ausgerbloffen fei. Es 
wird fermer verfichert, ſammtliche Offiziere ber be» 
treffenden Regimenter hätten gegen dad Verfahren 
ihrer Kameraden proteftirt. 

— Erllärungen für die franzöſtſche Na 
tionalität wurden in Straßburg für 4750 Perjo- 
nen abgegeben, was circa 5 pEt. der Gejammt- 
bevölterung ausmacht. So weit man es aber ber 
rechnen lann, wird die Zahl der dhatjächlichen 
Auswanderer nur 1, höchſtens 14a pEt. erreichen. 
Für Drg nimmt man 5, für Mühlhaufen 4, für 
die anderen Stäbte "a bis 2 und für bas Land 
im Durdiämitt 4% (Elijah) bis 1 (Lothringen) 
pGt. der Auswanderung an. Der Umfiond, daß 
viele Familien nur mit Reilefleidern verjehen im 
benachbarte franzoſiſche Orte ziehen, ohne ihre Häu- 
fer zu verfaufen oder die Aufgabe ihrer Geſchafte 
anzuzeigen, deut:t allerdings nicht barauf hin, dab 
bieje Beute ihrer Heimath auf ewig den Rüden 
fehren wollen. In welcher Weile ſich bie beutiche 
Behörde mit ihnen bei der Rüclehr auseinander 
ſehen wird, ift ollerbings noch nicht Mar. 

— Einer Meldung der „Times“ aus Paris 
zufolge bat der ruſſiſche General Zimafchoff bei 
einem Zhiers abgeftatteten Befuche diefem den um« 
behaglichen Einbrud nicht vorenthalten, welcher die 
jüngft bervorgetretene aggreifive Haltung der frans 
Hafılgen rodicalen Parteien hervorrufen mußte, Die 
fetthertge ſympathiſche Stellung der anderen Mächte 
zur franzöfiichen Regierung werde fi nothwendig 
ändern, wenn Frantteich wieder ber Mlittelpunft 
europäljcher Agitnlionen werde, 

— Die neuefte Nummer der engliiden 
amtlichen Gazette enthält die üblihe Mittheilung 
das im dem mit dem 30. Juni 1872 abgrlauje- 
nen Jahre der wirkliche Ueberſchuß der Staatsrin- 
nahmen gegen bie Ausgaben fih auf 4,984,711 
2.48. 1D. belief und daß 1,246,177 2. 16 
S., nomlich ein Viertel dieſes Ueberſchuſſes. im 
dem Uipten Quartal dieſes Jahres zur Vermin 
derung der Staatsihuld verwandt werden joll. 

— Früher als üblih, mas aber durd die 


biesmalige außerordentliche Hie des Wahllampfes 








Q, Die Obermühle. 
GEriminal:Shge von H. Engelde, 


(Fertfegung.) 

So „lag bie Sache über Jahr unb Tag, ale ein 
u eintrat, welchee fi Niemand hatte träumen 
lafien, 

Der Äriebe mar geichleffen und Nittmeifier Der 
vriant fchrte eine Tages mut einem ganjen Irands 
perte ſãd ſiſaar Truppen aus der Kriegdgeiangenidaft 

weud. Gr hatte keine Uhnung, was ın feiner Abwe⸗ 

er achbeben war, und «8 wurbe burd bie anderem 
gcſangenan Sachſen confatırt, daß er mut ihnen vom 
Yugufı 1812 ad bie jept im einer suffiichen Feſtung 
mierunt geweſen ſei. 

Der Rutmeiſter war unſchuldig. 

Ter Thermuller war jeſort gu ihm geeilt, Der 
Hittmerier, dem feine Kameraden operflädiih ersäbit, 
wewer Bereacht gegen ihn laut geworten, fans bem 
Doermüler freundiich entargen. ö 

„Nun baden Sie mich erſt recht für einen Epion 
gehalten, wide ?* { 

‚Ih Kann e& nicht leugnen, Herr Rittmeifter, ber 
Eden war gegen Sie, ich pteche es offen und ehrlich 
aus,” 

Se will aud ich genen Sie offen und ehrlich 
fein, bören Sie gu: Ih kann Ahnen zun ächſt auf Ehre 
und Yldt werihern, dab ıdı nicht beo Mädhene 
hartes Edidial verſauldet, daß Ib mie ın meinem 
Leben much ihr genabert habe. Ader ich lenne den, 
der die Schuld baran trägt, aus ſeinem sonen Muunbe, 
ald ich mitihns auf Berpejien war, have ich es gehört, 


erflärlich if, fommen im dieſem Jahre blutige Zur 
fammenftöge zwiſchen Anhangern der beiden feinb» 
lichen ameriloniihen Parteien vor. In ore 
ift die Abtheilung von Veteranen der Armee, die 


zu der Convention Grant’sher Soldaten nad Pitts · 


gen, bon einer rohen Bande, die eß mit 
hielt, überfallen worden. Die Solbaten 


empfi die Angreifer mit einer Ladung, welche 
die heißhlütigen Volititer in ale Richtungen zer 
freute, einigen auch etwas zu helkes Blut ab» 


zapfte. Ein ähnlicher Vorfall wird aus Pitishurg 
berichtet. Der Rumpf dauerte dafelbft nur gehn 
Minuten, aber die Zeit war vollſtändig hinreichend 
für einige Hundert Schliife, dur die ſechs Leute 
bedeutender verlegt wurden, «einer fogar fo flark, 
daß Kine Ausficht für fein Leben vorhanden if. 
Diefes Mal waren es ſchwarze Anhänger Grant's, 
melde bie Sigung eines Elubs Greeleyaner hörten 


und dadurch den Kampf veranlaßten. Bis zum. 


5. November ih es noch lange bin und va ber 
biutige Reigen einmal begonnen hat, werben wohl 
andere Falle ähnlicher Art zu berichten fein. — 


Deutſches Reid). 

+# Berlin, 5. Oltbr. Die „Zemporalien 
fberre", welde die Staatsregierung über den Bi- 
jhof von Ermland verhängt, wird, fobalb nur 
die Sidungen des Abgeorbnetenhaujes aufgenom · 
men find, fofort zu einer Juterpellation aus der 
Genirumsfraftion an den GEultusminifter Dr, Fall 
Beranlafjung geben. Unter den Ulttamontanen 
fomohl Berlins wie ber Provinzen beginnen ber 
reits die hierauf bezüglichen Brrathungen und man 
bereitet alles vor, um möglihft wuchtige Schläge 
gegen die Regierung zu führen. Damit man aber 
auch recht ſicher und gut feine Angtiffe einleite, 
ſucht man nad Waffen, gegen weldhe die Regier- 
ung möglihht wenig anlämpfen lann, weil fie ſich 
früher derjelben Waffen Häufig genug bediente, 
Eine ſolche Hülfe glauben die Ultramontanen num 
in dv. Rönne gefunden zu haben, den fie nicht nur 
deßhalb gern als ihre Stüße wählen, weil er eine 
anertannte und bewährte Gapacität in Haatsrechtr 
Sen Fragen if, fondern namentlich deßhalb, weil 
er auch im den Kreiſen unferer Miniſtet als eine 
Autorität in ſolchen Fragen gilt, die das breus 
Hide Staatsreht beiteffen. Daß dies der Hall 
if, dofür hat unfere legte Landtagsſihung noch 
ein beredtes Zeugniß abyelent, indem der fand« 
wirthſchaftliche Mimifter Die Uebernahme der DBeter 
rinärichule auf den tat ſeines Reſſorts ohme vor 
herige Geſetze sborlage den Einwendungen der Ab« 
geordneten Dr. Virchow uud Dr. Lömer@albe ge · 
genüber dadurch zu rechtfertigen fuchte, daß er ſich 
auf Rönne als einen Mann berief, der wohl von 
alen Abgtordneten als eine Autorität angeſehen 
werde, und auch der Kultusminister bat Seinen 
Collegen belanntlich darin beigepflichtet. — Nach 
dv. Rönne's preußischen Staatstecht nunmehr find 
die Dotationen, die beide deiftliche Kirchen jährlich 
vom Staate brzichen und die für die latholiſche 
Rırdıe ſich etwa auf 800.000 Thlr, für die eban ⸗ 
geliſche auf etwa 600,000 Zhlr. belaufen mögen, 
leinesw qs Gnadengeicenfe des Staats, joudern 
beide Kirchen haben darauf im Gegentheil einen 


Sein Name hut jept nichts mehr jur Sache, er if 
nicht mehr verantwortlich gu machen, er rubt ale brua: 
ver Soldat auf Rublands_ Federn. Nur eine ned, 
er hatte dem feften Entihluß, das Mädven, dao er 
über Alleo liebt, wieder zu Öhren zu bringen — der 
Top Fam dazwiſchen. Die Beidhichte von der Aricges 
kaffe ift mir Dagegen nicht ganz men, wenn ich fie auch 
in anderer Jorm gefannt und eigentlich nie redt ar» 
glaubt babe, Hören Cie mid an: Im Januar 1812 
fan bier plöplib der mir von ber Apohtbuie ber 
befannte, ehemals franzefibe Lieutenant Reelae at 
und fiire bei mir ab. Er mar fall von allen Melde 
mitteln entblöht und erzählte mir, bak er meine Häülfe 
in Anſpruch nehmen müfle, weil er, ım Hefige nur 
cines Armes, total erwerböuniäbig jei und jen Halbe 
jold auf dem er flünbe, man audreiche. Gen nahm 
ich mid feiner an, mır waren Jugent freunde gemein 
und er hätte fein ganzce Leben über be mir bleiben 
tünnen. Eden ald Anabe war er eigenthümlich und 
ſenderbat. Gr hit meiſt on Kuerinmwengihen ren 
Als Mann batten ib dieſe EigenſSaften bi ihm mod 
arfieigert. Eo gina er mie am Taae, fonvern nur dee 
Abende aud, und bat mich dann cringend, ihn gu be: 
gleiten. Er mäßlte fiets den Meg nad Ihter Mühle 
unb blieb dann vor der jept augebrannten Scheune 
fichen. „Worum mußte ich Dich aud verlieren", tief 
er daun auf, auf den Elumpi feines terbien AUrmes 
deutend. „menm ich did ne bälle, ib wäre ein glüd: 
licher Mann und brauchte Riemand gur Laſt zu fallen,“ 
Ad gab auf tiefe Worte anfänglıh wenig, Dann aber 
fd mir auf, tab er dieſe Morte immer an derſelben 
Stelle — bei der Scene — fprad. Eines Tages 
aing er aus fih berdhe Es war um bie Zeit, als 
Sie an dem neuen Etalle für die Ebcadron bauten. 
Ich erzählte, daß die Sawadron zu Jhuen überfiedeln 





werde, und war eritaunt, ald er mir vlöplih um den 


begründeten Rehtsanfprud, da es im Grunde ges 
nommen nur Entiädigungen find, für die vom 
Seiten des Staats früher eingezogenen Kirchen ⸗ 
üter, alfo für eine Reihe vom vorgenommenen 
Jah ——— 
a u e tlig verſaffu 
aus Gründen des öffentlichen Wohls unter der 
Borausfegung mur zulaſſig find, dab bie Sirhen 
dafür entihädigt werden. Hat aber nun bie Sirche 
bichnigen Deleleın, und been Im Bechopeehen 
iejenigen Dotatiorın, aus benen im dv 
Falle der Biſchof von Ermland feine jährlichen Ein« 
nahmen bezieht, ein Eigentgumsreht, oder auch 
nur einen mwohlbegründeten privairegtlicden Aus 
iprudh, fo dürfte zunächkt dieſe ganze Angelegenheit 
eigentlich zur Gompeteng der Gerichte gehören, da 
die Berwaltungsbehdrben über Gegenflände des 
Privatregt3 im Allgemeinen nicht zu emticheiben 
haben. Aus der vermögensrechtlichen Natur diefer 
Dotationen folge abır weiterhin, daß eine „Zem- 
boralienjperre" aub immer nur als ein Sequefire, 
oder eine Beſchlagnahme gedacht und gehandhabt 
werben tönnte, da das Gegentheil Davon eine 
Bermögens-Einziehung fein würde, die durch die 
Berfaſſungs · Urlunde ausgeſchloſſen it. Auch als 
eine Sttaſe würde fie nicht verhängt werden lön 
nen, da es hierzu an einem Gefege fehle. — Dies 
find, wie uns von qui unterrihteter Seite mitge- 
theilt wird, die Unfihten und Abſichten, wie fie 
in der ultramontanen Partei gehegt werben, und 
auf denen bin man denjenigen Stuum in bem 
Zandtage bafirt, den man gegen die Staatsregirr- 
ung vorbereitet. Uebrigens ſoll diefer Angtiff au 
beiden Stellen, ſowohl im Abgeordnetenhaufe ala 
auch im Hertenhauſe vorbereitet werden, damit ber 
Regierung Mae werde, dab ihre Maßtegeln in bei» 
den Häufern des Landtages Gegnerſchaft finden. 


Italien. 


5 Rom, 2. Oft. Heute if der Yahres- 
tag des römischen Plebiscits und die Stadt dei» 
wegen beflangt. Etwa 20,000 Menichen find auf 
dem Gapıtol verſammelt. wo Die Preife an bie 
beiten Schüler der Gemeindeſchulen feierlich ver- 
theilt werden. — Im Municipatpalaft find zwei 
pragtvolle Antiquitäten aufgeteilt, welde bieier 
Zage in dem alten Prätorianerlager gefunden wur⸗ 
den. Es if der Zorfo einer bereiten Venus 
und ein edler Junofopi, die allgemeine Vewunder · 
ung erregen und der beiten Zeit der Kunſt zuges 
ſchrieben werden. — Obſchon im itafienifhen 
Hertweſen fleifig gearbeitet und veorganifirt wird, 
geht doch das Vielen noch zu langſam. So wirft 
ein militärkicher Krifilet einen Bid auf die Ge= 
iammtarmatur Italiens und findet, da weit ra= 
icher neue Kanonen und älinten Gernehellt werden 
müsten, menn die Armer im Jahre 1874 mit im» 
ponmwender Stärke auftreten ſo le. Dieſe Anſicht 
th ilen ſeht vele Jtaliener, die beforgt nad Frank» 
reich) ſchauen. Uebrigens fol Kardinal Bonnechoſe 
nicht befonders günitige Nachrichten vor Herrn 
Thiers mitarbraht Haben. — Derjelbe läht dem 
Pabit jeine Sympathie verſichern, ertlärte aber, 
dak Ftankreich bindende (rllärungen in leinem 
alle geben könne. * 






Hale fiel und mid bat, mir cin Gehamnm ander: 
Iranen zu dürfen. Ib veriprad ihm Stillihweinen 
und er erzäbite mir num, dah vom Feldzuze I her 
in der fiomen Scheune eine grobe Eu nıne Gades Bir: 
boraem liegen muſſe. Gr wäre einer j;ner beiden 
Diffiziere geweien, von denen Sie bereits willen Er 
bärte von fetsem Gommanreus erfahren, saß jene 
reubilbe Eolenne Geld im Munitionöfarren mt ſich 
ühre, und den Befebl erhalten, Alles daran zu fepen, 
des Geldes habbait zu meerden. 

Er beſchrieb mir dad Geiecht näher und ich ers 
kannte daraus, dab cd Aid um denſelben Vorſall handle, 
der mir damald dem Aoliveo eintzuz. Run erſt bes 
anff an den Horn Des Na ſchatllo gegen mich, den ich 
bao dahin micht faſſen konnte. Mecdlas erzählte mur 
werer, daß er ın dem Mumitonsfarıen nur eine leere 
cferue Mifte gefunden, tar er aber in Gemeſnſchaft 
ro audern Urfisiere von einem gelangenen Preuhen 
durch Drohungen Das Geſtandnik erprebt Habe, Daß 
due Gelo Ad in ber Echwune vergraben Drfinde, Im 
Vegt ſſe nagzufu beu, ja der Ueberſall durch preupie 
Aue Inſantene eingeteeten, Sam Benicter have den 
alangenen Prenben, vamıt dieſer das Gehermmß nicht 
ernten Kane, foot aeiwelhn, oade hätten Ab dann 
auf Die VW ierde geworſen und ſeien mit genaner Roth, 
und zwir Nicelas am rechten Arme burh eine pteußi⸗ 
Fr Augel serioffzn, entkommen. Auf diefer Netirade 
abe er ſich mut temmens Bigletter das Berfprehen auf 
Ebreumort gegeben, tas Gehe mb zu bewahren und 
nad Heendsgung des Feldzuges zu verinhen,, gemein 
ſchaftlch ſich im den Befip des Geldes zu jopen, 


(Ealuß felst.) 


Frauk reich. 

h Paris, 3. Olt. Die Reben Gambellas 
Gaben ſchon ihre Mrüdhte geiragen und werben noch 
weitere bringen. Die Papiere an der Börfe fan 
gen an, bedeutend zu follen und der Syndilus 
der Werhlelagenten hat auf Befragen dem Bräfi: 
venten erllärt, daß diefer Umfland den aufrüßreri« 
ſchen Umtrieben der demokratiſchen Marti zuzu⸗ 
jchreiben ſei. — Nicht weniger Behorgniß flohl die 
Nachricht ein, daß zwar nicht 20, aber immerhin 
eine Anzahl von Offizieren fih dem Erdiltator in 
Grenoble vorgeftellt mb demielben ihre Achtung ber 
zeugt haben. Wie ih Hör, foll dieſe Angelegen ⸗ 
Heit Gegenftand der Berathung in dem gefitigen 
Minifterratie geweſen fern, Die Hauptſache wird 
aber wohl bleiben, wie fih Hr. Thierd nunmehr 
zu den anbrängenden Parteicn zu fleden gedentt. 
Die bisherige Huge Reſerde wird fih faum mehr 
länger beibehalten laſſen. — Manden Nachrichten 
zufolge mehren ſich jeht wieder die Beindieligfeilen 
der frang. Benöllerungen n die deutlichen Oc- 
<upationstruppen. Dieje ſaumen nit, Repreffo- 
lien zu ergreifen und bat bereits ein bayeriicher 
Gonmendant gebrobt, allen Jagdliebhabern jofert 
ihre Gervehre wegnehmen zu lafjen, wenn ſich noch 
einmal heimtüdiſche Anfälle wiederholten. General 
Faidherbe it nun wieder in die aktive Arme ein 
getreten und zwor bei dem @eniccorpd. — Die 
hier anlangendben Eliäfjer aus der ärmeren Klaſſe 
werden wohl nur mit Mühe Arbeit erhalten fön« 
men. Die Geſchafte gehen noch lange mit fo wie 
früher und manches Fabriletabliſſement im Krelſe 
der Feſtungswerle liegt bie geht noch in Trüm ⸗ 


mern. — 
Spanien. 

Madrid, 1. Ol. Das mrue Wehrgeſeh, 
defien Entwurf den Eortes vorgelegt worden, ilt 
in den Grumdzügen eine Cop € der deutſchen WW Hr- 
verfofjung. Ale Eponire find vem 20, tis zum 27. 
Lebens jahre militärpflihtig; da „frine Staatsan- 
ftellung, fein Öffentliches Amt und feine geſellſchaft ⸗ 
liche Stellung” von dieſet Verrflichtung befreien, 
fo find alſo aud die Geiſtlichen wehrpflichtig. Die 
drei erſten Jahre find im lebenden were, das 4 
und 5. in ber erfien, das 6. und 7, in ber 2, 
Weierve abyudienen. Wer die Prüfung zur höhe 
ren Schule beftanden hat, rin Zugniß quter Führe 
ung aufweiſt und ſich verpflichet, Equipirung und 
Unterhalt ſelbſt zu beftreiten, fann als Einjährig- 
Freiwilliger dienen und gebört madı Ablauf des 
Jahres drei Johre zur erften und drei Jahre zur 
zweiten Reſtrve. Auch werden Freimillige einer 
andern Glafje angenommen, welche militärfrei find 
oder ihre Dirniizrit im Ärhenden Heere geleiſtet 
haben ; fir erhalten einen um 50 Gentimes erhöb- 
ten Tagesſold. Das jährlihe Gontingent mird 
durch ein Geſetz feitgefiellt. Vorerſt wird die Aus: 
hebung nad) dem aufftcigenden Alter von 20 Jahr 
ten vorgenommen; im vierten Jahre, nachdem das 
Geſetz in Kraft getreten, wird die Rahenfoige dir 
Auspbung nad drei Glafen geordmt; im bie erfie 
gehoten die Leiens und Schreibens Unkundig;n, 
in Die zmÄte Die wur Lſens Kundigen, im bie Dritte 
des Schteibens und Leſens Qundigen. und in jeder 
Cleſſe ift wieder das aufftigende Alter maßgebend. 
Von ten jungen Leuten, die in einem beftinmmten 


Jahre das 20. Lrbentjahr erreichen, tritt Der zur 


Ausfülung des Gontingents erforderliche Theil 
nad vorfichenten Beltimmungen ein; die übrigen 
bieiben ein Jahr in der erſten Reſerve, werden 
aber im Notbialle zur Fullung von Luden in Das 
fichende Dier gezogen; nad dielom Jahre terten fie 
zur zwenen Heide ber, Junge Leute, deren 
wiffenichait.ic, lunſthriſche orer amtlide Studien 
unterbrechen werden wurden, dönnen gegen bitrei 
ſenden Rachweis Jahr um Jahr reinen Anfichub 
erlangen, werden aber Fofort ber zweiten Reſerbe 
zugtrechnet und müflen, nadd:m die Behinderung 
forteiullen, ihte Dienſtz it von vorn an nadlolen, 
Herzte, Thietatzte, Apottı Er Lönnen als ſolche die 
nen; Achnliches gut für and.r- mititäriiih ve twend 
bare Betuiszwerge. Die beiden Reſetven wetden 
in tereitoriale Armeicorps eingeteiht. Die erſte 
Reſerde lan gang oder thilmiile, nah Jahrgan- 
gen, Waifen over Landwehrbezieken, von Der Nu 
gierung einberufen werden, um den Friedeus; oder 
Kriegeſtand der Armes zu erhöhen; die zweite Her 
ſetve dagegen fan nur im Keiegszriten und kraft 
eines Bei ges einberuſen werden, Füt den Later 
richt if in Der Wille geforgt, dab in der Armee 
Schulen und Alademien errichtet werden, wer 
nach Ablauf feiner alliven Dienftzeit noch nicht 
freien und ſchteiben fanır, muß mod «in halbes 
Jahr nachdienen, che er in die Nejerve übertritt, 





Provinzielles und Bermifchtes. 
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mu 1. ONober. Heute fand in ſammtli⸗ 
hen Garnifenen bie offigielle Eröffnung 
der Dffigierofpeifeanftalten fatt. Bei ben Sichoen He: 
gimentern wurde eine entiprechendbe Feierlifeit bamit 
verbunden, ber Ziibältefte betomte in einer 
Aniprade bat Beriheilgaite der gemeinfamen Speife: 
Anitalt und fehlob mit einem auf den König als 
oberften eherrn, (Bränt. 3.) 


Aus Arcuznach, 1. Dit, wird der Eobl. Ztg. 
neichrieben: „Bor einigen Tagen fuhr ein Yäuerlein 
ur Stadt, um zwei Eäde virgifteten Weizens für 

ep ' gu holen, welbe er auch woblbehal⸗ 
ten bis im die Gegend von Plania bradte. Indeſfen, 
unperhefit fommt oft, und fo mubte ed denn auch dem 
unbeforgten Fuhrmanne palfiren, bab ber eine Sack 
ſGadhaft wurde und völlig gerplagte, woburd; der In⸗ 
halt reichlich der Landſtraße mitgetbeilt wurde. In 
der Regel aber fommt ein Unglüd felten alleın, und 
fo muhte 08 denn wieder zuiällig geichchen, tab gerade 
der Bänfebirt mit feimer dene juft ded Weges baber 
fam und die mit bem Präpikate ver Dummheit überall 
beromplimentirten armen @änfe blipichnell über bie 
reihliche Ermte herfielen, ader au fafı im nämligen 
Augenblide mit frampfhaften Zudungen ihre Gaͤnſe⸗ 
feelen auhauchten.* 


* 1. Olteber. Im hieſigen Dorfe 
iſt ein einziger Berſuch des Optirens vorgete mmen. 
der zut allaemanen Beluftigung beiträgt, Gin hiefiger 
Bürger (Yiraelite) padte geſtern Morgen unter firös 
menden Hegen jeine ganze Habe zufammen und wanderte 
nach Nougemont, begann dort wiederhelt ab: und wie 
der aufzuladen, bie fchlichlih im Familienrath be ⸗ 
ſleſſen wurde, nah der alten Heimat gurüdzufchren. 
So kım berjelbe in dumkler Nadıt, bei Mnancaele tem 
Negen gründlihft durchgewaſchen um etwa 1 rc, 
leichter, purüd. 


DOsnabrüd, 2, DM. In ber heutigen Sizung 
bed Proteftantenvereins fand die Erdtterung über die 
Lehrireibeit innerhalb der ebanaelifhen Airbe auf der 
Tagesordnung. Beribterftatter waren Profeſſor Rür 
diger aus Breslau um Brofcffer Lipfins aus Sema, 
an deren Referate ib bie Verhandlungen anfclofien, 
Diefelben bervrgten ih um nachſtehende Forderungen : 
Die Terlarationen Über ben lutheriſchen oder reformir: 
tem Berennteihftand eingelner Bemeinden und ganger 
Barteiförper baden in Zutunft wmenzulallen; Die 
ablihe Verpflichtung der Geiſtlichen. Ardenvoriicher 
und Eynebalmitglieder auf die Bekenntmiäibriten 
ft aufzjuheren und durch cm einfaches Gelöb— 
nıb ber Treue gegen Die empangeifdhen Grund⸗ 
füge des Wroteitantiomud gu erfegen; endlich find 
Parallelleormulare für dae Taufe, Confirmation, Abend: 
mahl uno andere farchlibe Handlungen zur Befriebi- 
gung der weıfdiedenen Berürfniffe aufzuftellen, Leipzig 
wurde ald nähftjähnger Werfammiungsort beftimmt 
und die Eiping jch.oh mit oem Ausdrucke des Dan les 
für die hreüge gaftlıhe Halnahme, 


— Cine Schredenethat, bie Ad in ber Naht vom 
7. Erptember in Aronenbern an ber Tonan er— 
asnete, verfepte bie Bewohner dieſer Etadt in große 
Aufresuma, Es wurde namlich ein GBoldarbaterge: 
wölbe audgeraubt, der Nabtwädter eribeffen und ein 
Gensdarm turch einen Scuß ſawer verwundet. Trei 
unbetannte. mit Piſtelen bewaſſnete Männer drangen 
in dae Girwölbe des Uhrmachere uud Goldwgarenhand ⸗ 
lers Zachler, erbrachen die Näften und Aledten alle 
Haaren, die fie fanden, in die Eäde, die fie mitge: 
aebracht hatten. In ihrer Thäkinfeit wurden fie jedoch 
einsrinte von bem Ubrmader Achter, ambererfeits 
von dem Wächter Lervold Gugert überrafbt. Erſictet 
hatte Geranſch ım Laden gehört und ſchrie vom Ans 
fter aus um Hülfe, ber Nachtwächter hatte Die acöff: 
nete Zarenthär gefchen, war herdeigeſalichen und als 
er den Hülferuf höite, Irat er eutſaleſſen ind Gemölbr. 
Tie Räuber warfen ſich ihm entgegen und einer ſcheß 
ihn fojort nieder, Enuert war augentlidich tert. Die 
MRauder rofften nun alles Tragbare gı.fammen und 
machten ſich auf den Wer nah Epillerm Der Scuß 
un? Zachlero Hülferufe baten die Nabbarlhaft auar⸗ 
imirt, Au ein Genedarm mar herbeigerufen worden, 
allem Me Räser waıen verfhmundben, Während die 
Nacobaru ſich mut der Leiche deſchäftigſen. nacte ſich 
ter Genedarm auf een Weg. um die Entflobenen zu 
verfolgen. Er ſchlug Dre Rıbtung cm, die ihin Kerr 
Badyler bezeichnete, und in der That ſah er auf dem 
wege nah Spillerm drei Männer im ſchnellen Yauie, 
4.0 fie faben, daß ibhnen der Genedarm folgte, kehrte 
fih einer von ihnen um und em mwohlgezieiter Ed 
hpte den Gensdarm aufer Stande, die Verfolgung 
fortzufegen. Er mußte, ſanrer verlegt, nah Mronens 
bera surudehren. Eine Gendte@ommillien fand fich 
am 23, bereits auf rem Thatorte ein, und fo viel bie 
jept erhoben wurde, And L) ſilberne Helten, 8 Mesa!s 
sone, 15 Bracelets, 40 ilberne Scalüffel, etliche € pi: 
—— und was an Geld im der Caſſe lag, geraubt 
worden, 


ee — — — — — — — — — — — 
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eine hridten. 
Der er eneraldireltion ber kdal. Berfchre: 
anfalten Ar. Bürklein it unter Anerkennung feiner 
langjährigen Dienfte in dem er t, ber 
Derförfter M. wlsen zu Im in ben Ruheftand, 
der Dberförfer ®. Gareis in Tbermehdel auf das 
Revier Imebach verfept und en Etelle dem 
anıtsafhitenten €. SEenn von Pirmafend übertragen, 
der Etudienlehrer Ch. Dielmanı gu Zmeibrüden yum 
br or für Mathemaltt und Bbyfif au der 
© tweinfurt, jum Brofeffor der Mather 
matif am ge um gu Epeier der Gewerbes 

Alee zu Frankenthal a 

Sehr in den Rubefland verept morben. 

Der neueren Sprachen an ber Gewerb⸗ 
ſchule gu brüden J. Bruder ift auf ein Jahr in 
den Rubeftanb veriept, ber Lehramteverweſer für den 
— F 

uiern ra m wi 
Lehrer dieler Anflalt erm * 

Der fol, bayer. Gerſcatsvelluehet Elunbt aus Dt: 
terberg ift mit der commifjariihen Bermwaltung der 
Friebene öfhreiberftelle in Enarbura, der Berichts: 
dollgieher Candidat Lug aus Lupmigehafen if zum 
commmiffarifhen @rrichtöwellsicher im re des Tais 
ferlihen Landgeribt® zu Saargemünd, der Berichtes 
volgebers@chülfe Echmitthenner au abern zum 
conmiffariiden Serichteroucher im 1 des fais 
ferlichen —— zu Etrakburg, der tai. bayecriſche 

bterelgieher aus Reuftabt a. H. definitiv zum 
Derichtonolgis im Bezirk bes Faiherlichen Zandge: 
richto gu Giraßburg ermannt werben. 


Haudel, Indufirie und Ackerbau. 


Duirabad, 1. Oft. (Biehmarft.) Bei ſchwa⸗ 
hem Antrieb und etwas flanem Bejhärte gingen bie 
BViehpreife etwas herab und wurden verfauft: AB Dh: 
fen, 29 Stiere, 34 Mühe und 39 Nınder, im Bangen 
15) Etüd um bie Summe von O,40 fl. Auch um: 
ter den Schweinen war ber Handel nicht 4 beicht ; 
x — dlieben jedoch feſt. — Rachſſer Markt am 
ober. 








Aeberſicht 


der Fletſchqualitãten ded vom 1. bie M. Sept. 1872 
im Schlachthauſe dahier geſchlachteten Girokviches, 
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J 
Für die Nichtigkeit 


Raiferdlautern, den 3. Ofteber 1872, 
2. Weilgand, fiärt. Thierarzt. 


Neueſte Poſt. 


Peſth, 5. Olt. In der Plenaripung der 
ditt ichiſchen Delegation hob Aadrafjg bıroor, daß 
bint er dem Friedensbordergtund ſich nicht auch 
fortdauernder Ftiedenehintergtund —8 Ti Bo 
jichungen zu den meilten Staaten seien Die beſten. 
Zur Realifirung des deienjioen Freicdensprogeam» 
mes munſe jedoh das Nethwendige gewährt wer 
den, um den Frieden durch eigene Kraft ſichet zu 
ftellen, Oben jede andere Autlegung müfje er 
entſchieden Berwahrung einlegen. 

Varis, 5. Oft. Rach Information, welche 
der „Aance Havas“ zugehm, find ale Gerüchte 
uder Bertagung der noch ausitärdigen Einzahlun« 
gen auf Die neue Anteile, vollitändig unbegrundet. 


Brrantwordliger Redacteur: Diio Hleiigmasn. 
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tal) Armen und Beam: {8 
ten bringen wir die Trauct 
hunde, dab unfer licher Woter, 
Grcbvater und Editwiegerpater $# 


Philipp Jakob Röder 


heute Morgen im Alter von BL 
Zehren Fanft! werkdieden tft. 


Rbringdunbeim, G Oftober 
1872 
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Rekanntmahiung. 


1027). Auf Betreiben der unter ber 
Firma Hehr und Eiegel in Aailerdlauteen 
befichenben Frustsandlung, Arrefifläges 
rin, murden mir baute für den Abweſen · 
den Peter Epioimann, Müller, früber in 
Lehnideiler, der Ermachtigung feiner in 
Glltern getsennten. Ehefrau Katharina 
Fuche, ohne Gewerbe in Lohnweiler wohn: 
haft, wegen, folgende Altcufrüde zu: 
aefient: 1) Eine anf Geſuch bim burcch 
den Herm F. Berrkegerichtebireter da⸗ 
bier am 25. Ecpiember abbin erlafjene 
Lerfihtöverfügung, weturch befaater 
Firma erlaubt wird, für ihre Kerberung 
von GIA. 10 fr, und für bie Stoften 

rreft anlegen zu laflen, fowie das Be 
fach ſelbun 2) der taraufken am näm: 
lien Tage durch ben Tal. Gerichtevoll⸗ 
neher Tiel dahter bri Arichrih Böhle, 
Gcribtörellgicher Amtourrweier zu Aai⸗ 
krelautrn mwehnbait, in feiner Figen⸗ 

ait als bwfinitiver Maſſeverwalter ber 
ontmaffe des ebgenannten Peter Epiels 
wann auf Anſtehen der Requirentin genen 
Katharina Fude, ebaenannt, und Jakeb 
Epieimanu, Prrratmann in Lehrmeiler 
wohnhait, Eoltarıduidner, amaeleate 
Sid erbeitoarteſt z u) eine durch Ben Ans 
wait der Rlagerın, & Advofaten Arendel 
in Raijertlauterm, im jraglidem Arreſt⸗ 
weriaben gegen 1. , beingte KRatyarıne 
Auto und 2, deren geuannten Ehemann 
ter Soichmann; 3, obbenannten Nafob 
Epieimanı als Urreſtbellagte gefertigte 
AMageſcariſt, worin beantragt wırb: bie 
Bellapten (Peter Epielmann der ehiliiben 
Ermaͤchtigung wegen) unter ſolidariſchet 
VBerbiudlichleit gu verurtheuen, Tür Die in 
der Guntmaffe gramm ıbren Ehemann 
besww. Sohn bon tericiten angemeldete 
E umme den veitragemasig Übereingefom: 
menen Bıtzaa von 679 FL 1 fr nedſt 
inien von Nartim nächſthin ſowie die 
srogehlejten an Klägerin zu begahlen 
und dentgemäh den eben angcführten bei 
Furdrich Böhte in farer befasten Ergen: 
ſchaft angelegten Arreſt für gercdtierhgt 
Fan und die Arreitliägerin in ben 
fig der mit Atreſt befinkten Gelder 
cnzumsiien. 

—* wurde ber Abweſende auf: 
geordert, binnen IS Tagen einen Anwalt 
gu deſtellen und derb dieſen dem Bogen: 
— heeren Rıttbeiung machen zu 
aſſen. 

che Urkunden lönnea von dem Abt 
welenden oder deſſen Bedelmachtigten bei 
mir in Empfang nenommmien mersem. 

KRaijerdlautern, ben 2, Oltober IH72, 


Der kal. Slaatsanwall, 
— —— 
Bekanntmadung. 


1025) Aut Berraivn ven Johannes 
Boice, Aderer in BWeiteremweiler techn: 
bait, Kläger, welcher den & Abrofat: Ans 
walt Neumspger talser zu feinem Ans 
walte beſtelt, murben mir heute für 1) 
Aram Border, Adırer; 2) Peter Boſche, 
Qagner, beide jruber ın Weiterowerler 
wohnhaft; 3) Hanni Beide, Hdere: 
mann und Bäder, früher ın Kitlomtisisen 
wohnhaft; 4) Eltabetba Yeidıe, Ehefrau 
ven Bhlipp Böhring, Schreiner, beide 
früher in Trafen wehnkait und den Ley: 
terem jelbfl, der ehelichn Ermäctiaung 
und Bütergemeiniaat wegen, Velagte, 
ämmilihe gegenmwarig ehe betannten 

bs und Aufentbastoert abweſend 
fünf Abſchriſten anır danch m obge 
nannten Anwalt geicıttäten Kuanefdrift 
mit bem Antrage gugeficht, «0 möge dım 
tel. Beyirtogeriht: acſerefautern gefal: 
len, an bie Etelle der durch Urtpel diefes 
Gerichte von J, Wa: 1872 für bie Ab: 
ibäpungen, Theil: eder Untheilbarfeites 
eitlarungen und Coofebiltungen bei ber 
durch daſſelbe Urtheil verorpneten Theil: 
una des Raadaſſes des im Weiterömweiler 
wohndait geweſenen und verlebien Ade: 
rera Bilheim Boſche ald Erperte eruann: 


tem, ingwiſchen verftorbenen Carl Mag: 
jamen, welanb Arjunkt und Aderdmann 
in Weiteröweiler wohnhaft, ben Heinrich 
Roos, Semeinderath und Aderer dafelft 
als Experten zu ernennen unb demſelben 
ben namlichen Auftrag zu ertheilen, wie 
feinem obengenannten Vorgänger, auch 
mit ber Herbigung bed neuen Erperten 
das f, Laudacricht in Möllheim gu beauf: 
tragen und bie Koſſen bed Sepic ben 
Vellanten und den in ber Alaseisriit 
genannten een Mitdellagten fubfibia: 
td, der Maffe zur goft pa legen. 

Augleidy wurden die Bellagten aufge: 
fordert, Yinnen 38 Zagrn einen Anwalt 
gu befteiien umb durch biefen dem Gegen⸗ 
De hiervon Mitthealung machen zu 
aſſen. 

Dieſe Altenſtüde tonnen von den Ab: 
weſenden oder deren Bevollmaͤchtiaten bei 
zur in Ompfang genommen werden. 

KRaiferelautern, den 2. Otober 1872, 


Der kgl. Staatsanwall, 
Scmidt, 
Hausverſteigerung. 


1010,5,2) Wittwod, den 23. Ottober 
1872, Rahmittags 3 Uhr, dahier in ber 
Wirthſchaft von Johann Ale, laſſen die 
Ainder und Erben ber babier verlebten 
Ebeleute Heinrih Hömer und Eli: 
fabetha Scheexer abtheilungshalber 
verfleigern: 


Plan:Rre, 2, GP. — Hin Dy. 
piäße mit zreifiödigem Wohn⸗ 
aufe, Hinterban, Hof und Gar: 


ten an ber Wüsijirahe bahier, 
neben Auguf Liebrich, Michael 
Schuff und Heintech Janiſch. 
Kaiferautern, I. Sepiember 1812. 
Derheimer, fol. Notär, 


Vertragsmäßige 
ee nung 


100,2,1) Preitag, den 25. Ofiober 
1874, Nadmittags * Uhr, zu Franken ⸗ 
Mein in der Wirthöbehaufung von Lud⸗ 
wig Haffen, wird auf Anfiehen von 
Chnflopb Roppenköfer, Maurer in 
Aranfenftein wohnhaft, gegen Heinrich 
Martil, Tagner, daſelbſi wohuhaft, we: 
gen Nichtzahlung dee Orwerböpreifes, bie 
nachbeidriebenr Aegenſchaft öffentlich Im 
Eigenthum vrrüteiaert, als: 
Plan:Nummer 85 und 89, — 8 Des 
Flãche, worauf an Wehnhaus mit 
Etall, Hof, Garten und Zudchörden, 
gelesen im Trie Frantenfiein, 
Karferelautern, 24 Eeptember 1572 
Ilgen, tal. Notär, 


Agenten-Gejud. 


1090,2,1) Verfonen jeren Standes kann 
ein leicht — Artikel, der nieder 
Rıum noch fantmänniihe Kenntniſſe ers 
fordert. gegen hohe Brevifion zum Bier 
berverfauf zugemirien merben, 

Peflertanten belieben ihre Adreffe unter 
ben BYuditaben 4 A. 815 om die Erpe 
dinen dieſer Zeitung zur Beförderung 
franco eingußenden. 


Schweinejhmal; 


1033) Auf die Dütertrennungsllage 
feiner Ehefrau wird der Unterzeichnele an 
geriameter Stelle antworten. 

Saiferdlautern, 7. Ottober 1A72, 

Ferdinand Röder. 


Aunzeige. 


Die Unterzeidnete Bat ſich Bier ale 
Welnaherin und Weihftiderin ie 
bergiaffen und empfichtt ſich den nechrs 
ten Hertſchaften zu allen einfchlägiaen 
Ardeiten, indem jie preinpte und fdöne 
Arbeit gegen billigen Preis veripriht. 
Auch ertheilt diefe de Unterricht an Ain⸗ 
ber im Sticken, Nähen und Etriden. 
Abre Wohnung befindet fh bei Wittwe 
Theodald, 4. Eted, m der Haupt: 
firaße_ nahe Brei der pret. Kırde. Um, 
zabireihe Aunbichaft bettet 

Haiferslautern, 28. September 1672 

Unna Daria Steil, 


%r 1 (} 1 
\\ Y \ — | 
— 
Waehsel 
ohne Namen, zu Jedermanns Gebrauch, | 
empfichle 


Herrmann Kayser’s 


Buchdruderei und Lithographifde Anfialt 
in Hailerölantern, 





Ill. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


1029) Den Nusftellem wird Hiermit belannt gemadt, bak ber 


fradıtfreie Nüdtransport der Ausitellungsgüter per Bahn im 


Verkehre innerhalb der Pfalz bis zum 24. Oktober, im heſſiſchen Ver⸗ 


fchre bis zum 17. Dftober ftattfind 4 - 


Das Eentral-Eomite. 





Bierbrauerei-Eröffnung. 


1024,3,1) Wir bechren und hiemit amguzeigen, dab wir bie früher Adam. 


Bagner'idıe Vierbrauerei | 


am Mittwoch, den 9. ds. Mts. 


eröffnen werben, halten und dem vereßrten Siefigen und auswärtigen Bublifum, 
fomie ben Herren Biermärthen beſſens empfehlen und fehen geneigtem Aufpruche 


gerne enlarge, 


t werden fiets danach traten, das und zu ſchenleude Vertrauen durch 


aufmerflame, reelle Vedienung und bee TI 
Kaijerdlautern, ben d, O 


ftober 187% 


- 


Doare gu rechtfertigen, 


Gebr. Pitthan. 





Die Dinoealnik Kaserslaulen, 


Controlfabrik des landwirkhfhaftlihen Vereins 


und unter der Kontrole der landwiribfhaftlidien Vereine 


der Pal; 


Wbeinheffens und Rheinpreuhens fſlehend, empfiehlt zur 


Superphosphate, 
Kalidünger, 


Herbſtſaiſon ihre 


und 


Specialdünger. 


Knochenmehle, 
Guanosorten 


(88,8 


Niederlagen in allen Eheilen der Pfalz. 








— Knaben⸗Inſtitut — 
Ingenheim bei Landau (ſpfal. 


42) Dirie Realſchule beginnt dad meue (VII) Schuljahr Dienflag 


den 15. Oftober, — Tie Abſolvirung ver Anſtalt be ad Bud 
eſte 


nach den bieber gemachten Erſahrungen, gm erfolgrei 
Freiwilligen· Prũfuno. 
Ueber Penſtonate, Unterricht ze. ertheilt Profpectus und Jahresbericht 


nähere Auekunſt. 


Dan wende üb direct an 


Die Borflandfhaft: 


A. Brion, 


S. Bärmann. 


ki volllommen 
hen der Einjährig: 


r 
’ 





„Ihe Gresham“ 


Vebens: & Renten-Berfiherungs- 


Geſellſchaft 


37 Old Jevry in London. 
199,56,7 


C 


Realifirte Actwa . . . 
Refervefnds . . = 
Jahres-Einnahme . . » F 
Total-Verfierungsfumme 


Filiale in Minden: 
Darimiliansitrafie Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslantern: 


arl eye 


I. 


5 


Frcs 36,325,311. 65 Cts. 
33,690,359. 
10,459,425. 45 


„ 230,579,375. 


[3 
” 
” 


Die Gefellihaft vertgeilt ſtatulenmäßig 80 * ihres Rein— 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verficherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


W. Ruslius in Ludwi 


Speditions-, Cmmissins-, Incasso- und Wechsel-Geschäft 


790,6,2) 


uf unter billigfier —— er auf das 
Plägen der ameritaniſchen 


Dalfage-Bureau für Amerika 


rompiefle Aue zablun 
nion und verpflitet fih, ftets Original-Duittung 


der beireflenten FGmpfänaer, durch ben Notar beafnublat, Franco bei 
Buhdruderei von Herrmann Kayier in. Rarjerslauten. 


gshafen a.Rh. 


nad allen 


naen, 


* 


Plälzische Post. 





Diele Zeitung erſcheint täglich. Preis fur Auswäris vierieljäbrlih 1 A. 
it derſelben 1 fl. 30 ke., im Railerslautern 
em nehmen ale VPohrgpebitionen 
an, in hiefiger Stadt bie Berlagselägpebitise der „Blälsihhen Bof* im der 
Bubruderei von Herrmann Kayfer am Etifisplag. 


15 fr. ohne Yufteilgebühr 


1 fl. 26 Ir. inch, Trögerloße. Behellung 





Nro. 278, 





SKaiferölautern, 











Abonnements auf die „Pfälz. 
Poſt“ werden für das bereits 
begonnene 4. Ouartal bei allen Pojtanital- 
ten angenommen, in Kaiferslautern im der 
Buhdruderei von Herrmann Kayſer. 





#8 Konfularfonventionen. 

Es bedarf wohl nur der Audeutung, dab bie 
Wiedererrichtung bes deutlichen Reihs nah fo 
ruhmvollen Kämpfen nicht wenig dazu beigetragen 
babe, die Lage ber Deutſchen im Auslande zu 
verbeffern, indem Deutſchland das Anjehen wieder 
errungen, das ihm wahrend feiner langen politi» 
ſchen Zerriffenheit verloren gegangen war, und bar 
mit in Berbindung fiehend das Rationalgefühl 
ber Deutihen eine Ermedung und neue Belchung 
erfahren hat, was gewiß nicht umbin fonnte, auf 
die Außere Loge derſelben im der förderlichften 
Weiſe zurüdjumirken. Und im der That drüdt 
fih auch in allen Rundgebungın, bie von den jen⸗ 
feits des Dceans mweilenden deutſchen Brüdern zu 
uns berüberlommen, eine jo rege Sympathie für 
die neuen Errungenjdajten aus, daß man faft fa- 
gen möchte, das Herz ber früher verlannten und 
mißachteten Deutihen im Auslande, jo lange das 
felde noch ohnmädtig baftand, ſchlägt jet dem 
einigen Beutichland wärmer und lebhafter ent 
gegen, wie es vieleicht im Deutſchland ſelbſt der 
Fall ift. 

Da es nun die Aufgabe der Prefje if, bie 
Förderung des Gemeinwohls ftrts anzuitreben, jo= 
wie das Bewährte zu fonferbiren, da mo es ſich 
findet und bietet, jo wollen wir heute auf einen 
Mangel in unferer Geießgebung Hinweifen, durch 
deſſen Befeitigung die Lage der Deutjchen im Aus · 
lande noch mehr gehoben und geficert werden 
fönnte. Es find dies die theils vollftändig mangeln« 
den, theild aber dem Inhalte nad zu bürftigen 
Koniulartonventionen, worauf öffentlich zuerſt hin 
gewiefen zu haben das Berbienft unferes deutſchen 
Vertreterd in Brafilien if, dem mir daher gern 
file das dadurch befundete deutſch-pattiotiſche In« 
tereſſe unferen Dant abfatien, 

Zwar ift nicht wenig ſchon von Seiten bes 








Su Beifebriefe. 
Von KM. H. 


ch an dieſem Wolf verſucht: 
ie Holänder, Sachſen und 
eiten im unumterbrochenen Yn- 


Die Hömer haben 


der Holländer, Sachſen und 
Der der ber niederländiigen, bänifden, nieder: und 


oa A eing die Btebelt u bie 
Bien 
Tele, il Belt 
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ehemaligen · notddeutſchen Bundes für die Deutſchen 
im Auslande dadurch geſchehen, daß die früßer zu 
bürftige tonſulariſche Bertritung dur eine neue 
den Zeitbedürfnifien entgegentommenden Stonjular- 
Ordnung friiher Impuls und neues Leben erhal 
ten hat. Ber Konful, der berufen ift, vornehmlich 
die handelspolitiichen Intereffen unſerer Landes · 
Tente im der Fremde wahrzunehmen. ift mit neuen 
weſentlich gegen früger vermehrten Machtbefugniſſen 
ausgelleidet worden und flieht dadurch ebenbürlig 
den Vertretern der übrigen Großſtaatken. Es iſt 
jogar ein neuer Conſul geſchaffen worden, ein Con · 
jul missus, der aus Reichsmitteln befoldet wird, 
im Grgenfaße zu den faufmänniihen Gonjuln, den 
consules electi, bie ohne eigentliche Bejoldung zu 
erhalten, im Grunde nur Ebhrenämter verfeben. 
Gegenwärtig gebietet das Reich über etwa 500 
unbejoldete und etwa 30 befolbete Konſulate, die 
über den ganzen Erdball, wo Deutjche leben und 
wohnen, verbreitet find. Ob «8 ſich indeflen em« 
pfehlen dürfte, wie wir in der Iegten Reichstags« 
figung aus dem Munde eines Vertreters des aus · 
wärtigen Amtes erfahren, die Zahl der befoldeten 
und mit beſonders vorgebildeten Perjönlichkeiten 
bejeßten Konſulate nicht meiterhin auszudehnen, 
wollen mie dahin geſellt fein laſſen. Reichsfinan⸗ 
yielle Gründe dürften dabei unſeter Meinung nad 
nicht ausſchließlich maßgebend fein, 

Ale die Pflihten uund Aufgaben, bie num 
der Konſul mach der Gonfularordnung zu erfüllen 
bat, find aber nur abhängig von einer Borbeding- 
ung, nämlich der, dab der Staat, worin er refi« 
birt, ihm die Unsübung diefer Rechte und Pflic« 
tem geftattet. Zu einer folhen Geftettung find 
aber vorherige vertragsmäsige Abfchlüffe oder Eon« 
fulartonventionen nothwendig und mo bie midht 
vorliegen, oder nur fehrlüdenhaft find, da ift aud 
der Gonful beim beflen Willen und größten Amts 
eifer wenig ober gar nichts für die Deutichen zu 
thun im Stande, Nach diejer Richtung hin bleie 
ben cber in unferen internattonalen Verträgen noch 
mande weſentliche Lüden auszufülen, auf deren 
thunlichft beldige Befeitigung mir hierburdh moͤchten 
bingewiefen haben. 


Ere gelämpft hat, umb ben ed fümpfen wirb, bie ed 
eöllig von der Eee verſchlungen if. Mafferönoth 
ſpielt im ber Seſchichte Frislands bie entiheidende, 
eine furdtbare elle, 

Im Jahr SEO wurde die Hauptmünbung bes 
Rheind durch eime Eturmfluth unter Caterylo Sand- 
bergen begraben. 

1170 und 1225 verihmwanden in jhaurigen Sec: 
ftürmen unzählige Dörfer gwiſchen 2 und 2eu: 
warben; an ihre Stelle Irat der Zuybderſet. 

. 140 aing Nengbolt in Rorvfrisland mit 7 Kir: 
Spielen unter. Die Beiftlichkeit ergäbtte, die Nonghelter 
Hätten in ihrem Uebermuth und Nuthwillen eine Sau 
trunfen gemadt und za Bett gelegt, und darauf ben 
Briefter rufen laffen, um bem Kranken das Abendmahl 
Mn pen; darum Sei Rongholt untergegangen. Das 
m aber jagt: u wird wieder auferjichen, 
nnd vor dem jüngften Zag zu vorigem Stande kom: 
men; bie Stadt mit al’ ihren Hänfern fieht im ber 
Erde tief hinein; Thurm und Mühlen bliden bei Ma- 
rem Wetter nody oft hervor, und die Borüberfahrenden 
hören den Klang der Kirchengloden.” 

Doch das Alles waren nur Borfpiele; das 14. 
— * aber ſollte einen Hauptalt im dem furdt: 

ren Traueripiele bringen, ba® bem Untergang frie: 
lands barftellt. Rachdem vom Sabre 1 1 der 

marge Tod vom Indien und Chna Bid Hale Hamiles 

&8 gemüthet und in Oftfrisland nur ben vierten 
heil der Menfchen verihont hatte, brad 1364 um 
Ritternadyt eine . rmflufh berei e die Ri 


tur m, wi 
ber Meist fie früher nie gejehen. Sie ſeht noch jept 
Ar) Bi grobe 


fhauernben Bebädhtnik der Wa 
a 


te 
Airch viele 


Inferate, welche darch bie gange Plfalz bie weiteſte Berbreitung 

werben mit 4 Rreuger die wierjpaltige Penitzeile oder deren 

bereit; wo bie Expedition Wuslumft eribeilt, 5 Rremger; bei üfterem 

Inferiren entſptechendet Mabatt. — Me auswärtigen Annoneen · Bureaus 
nehmen für die „Phälziihe Poft* Aufträge emsgegen. 








Baun 





1872, 


« Poritifige Weberfiht. 


— Rad einer amtlichen Mittheilung werden 
bie für die Aufnahme der deutſchen Truppen her⸗ 
gerichteten Baraden in ben vier befept bleibenden 
Departements am 15. bs. vollfländig fertig aeftellt 
und möblirt fein. 

— Tas „Beutihe Wochenblatt” fchreibt über 
die von der Staatsregierung vorbereiteten Beiche 
gegen bie Uebergriffe der Geiftlihen: „Wie mon 
in gut unterrichteten reifen vernimmt, haben uns 
ter den feitens der Staatsreglerung in Borbereis 
tung begriffenen Gefegen, melde die Stellung ber 
Geiftlihleit zum Staote regeln follen, ſchon eine 
beitimmte Geftalt angenommen: ein @efeh über 
ben Mißbrach ber Aıntsgewalt der Geiſtlichen, ein 
ſolches über das bieciplinariihe Berhältniß derjels 
ben, ein Grjeh über die Vorbildbung ber Geiftliden, 
ein Geſetz über die geiftlichen Rongregationen- und 
eins über den Austritt ausder Kirche. — Ferner 
meldet das genannte Wohenblatt: Der Etat bes 
Unterrihts-Dlinifteriums wird diesmal ungewöhn ⸗ 
fi reich ausgeflaitet jein und pwat, wie verlautet, 
nit nur im Bezug auf dem niederen Unterricht, 
fordern aud auf die höheren Lranflalten, fpeyiefl 
auf die mit dem Univerfitäten verbundenen ns 


fitute. 
der ſchlechten Bezahlung "ber 





— Felge der, 
Juftizbeamlen herrſcht jeht in Berlin eim folder 
Moagel an jüngeren Richtern, daß man Behufs 
Einftellung neuer Hilfsarbeiter beim Stabtgericht 
und Kreisgericht ſchon jchnfüdhtig jedem Eramenter- 
min entgegenfiebt. 

— Die furz erwähnten Refolutionen des zu 
Halle verfammelten evangeliiden Kirchentags in 
Betreff der altlatholifhen Bewegung lanten voll 
fündig: 

) Wir bezeigen unfere herzliche brüberfidhe 
:heilnafme denjenigen Katholiten, welde buch 
das Gewifſen und die Madıt der Wahrheit gebrun« 
gen, dem in dem lepten Konzil gipfelnden Verder⸗ 
den des Ultramontenismus offen eutgegengetreten 
find, unb fpreden den Wunſch aus, daß biefelben,, 
feſtgegründet im dem gemeinfamen Glauben der 
ganzen Chriftenheit, den Unglauben wie den Aber 
glauben abwehrend, einen guten Kampf lämpfen 








Rordfridlands gingen unter; 08 fand fich fein eingi 
Theil, in weldem nidt Dörfer fpurios in ber See 
verjanten, Die Zertrümmerung Frislanbe 
——— * 
as Ya bradte 10 Wa en. Im 

Jahr 1625 Aürmten bie Wogen fo — in die Fr 
vor, daß man in Hamburg mit Booten auf ben Hopfen» 
marft fuhr und dab in ber Ratharinenfirche bad Maffer 
fat — Ellen hoch ftand. 

od big zum 12. Dftober 1634 bilbeten Rord⸗ 
frand und Pelworm bie Ey Strand: an biefem 
Tage mais eine Eturmfluth das Land und vertilgte 
gegen 1500 Häufer und Kirchen, gegen Menſchen 
und a Er aus Vich. 

m r in der erſten Weihnachtömacht 
ber um 2 Uhr Hoblebbe fein. Die Fiuth mar am 


m bie 


nd Alles unbeforat ; beam die das 

oben ber Winde gewöhnt. Pur im 

von Rordftrambinger Moor Höhnte in —* 

und Unruhe bei igerd Töchterlein auf ihrem # 

Mutter, Mutter, wie weht es flart ; wir erteinden 

bi —— — Yan und die 
$at, wii Gott, Feine Moll; kolaf nur und 
A Ge morgen * 8* 
Matter, — —œ SIſ 

berußigt. die Fromme MWutter:': „gib: dich pufrieben, 


und mit Gott das Feld behaupten mögen, 
Heil der Kirche und der chriſtlichen Nationen I 
befondere unfere® deutſchen Volles. 

2) Wir üben Freuden die vom jenen 
Brüdern öffentlich wiede tundaegebene Hoffnung 
ihrer oflmäligen ar mit der evangelis 
fen ‚in ie dauach vorausfehen 
bürfen, daß fie, in Folge der von ihnen ſelbſt un 
längfl gemadgten Erfahrungen, auch die Auflehuung 
unferer Bäter gegen das Joch der römischen Kurie 
ols That des Gewiflens und ale Wert bes gött 
lichen Geiſtes anerfennen und die Streitpunlte des 
16. Yahıhunderts, die Urſachen einer Tangwöhren« 
ben Zertlüftung unferes Waterlandes, nad dem 
Mafftabe des göttlichen Wortes anders beurtheilen 
werden als zuber. 

‚8) Wir freuen und Deffen, daß bie Aufhe 
bung des Jeſuitenotdene im deutſchen Reihe un 
ter Beiflimmung zablrticher treuer Glieder der far 
tholiſchen Kirche erfolgen fonnte, und jpreden bie 
Ermartung aus, daß die Ultkatholiten, mie fie dazu 
befonders befähigt und verpflichtet find, fortfahren 
werden, im @rille firenger und forgfältiger Wahr» 
haftigleit die unfeilvollen Wirtungen des Jeſui ⸗ 
tismus aufzudeden end feine noch immer einfluß ⸗ 
reichen Grundſatze zu befämpfen." 

— Weber den Bazaine'icen Prozeß theilt der 
Rappel folgende Einzelgeiten mit: „Ale wichti - 

en Zeugen find vernommen worden. General 

ourbali, war der lehzte. Tie Zahl der Ausfagen 
ift beträchtlich. Außerdem benugte Die Unteriuhung 
die von den Officieren ober Generalen, welde der 
Rheinarmet angebört haben, veröffentlichten Bücher 
fo wie das Wert von Bazaine felbft, welches dere 
felde üter Dep geichrieben. Der Marſchall ſteht 
unter einer doppelten Aullage, der, ohne Nolhwen⸗ 
digleit capitulirt, und der, verrathen zu Haben, 
Mar mufte daher von dieſem doppelten Geſichts- 
puntte aus alle Documente und Thalfachen prü« 
fen. Es ſcheint, dak, mas den erften Burntt 
anbelangt, die Schuld des Maridels vollſtandig 
eriwiefen iſtz die gerichtliche Inſtruction ſoll zu dem 
nömlichen Kefultat gelangt fein, wie ber von dem 
Morjchal Baraguay d'Hiliers präfipirte Sriegeraib. 
Der Marſchall ſelbſt fol überführt morden jein, 
daß er capitulirt hat, während er and-rs hätte hats 
dein dnnen. Die Unterjugung wegen Verraths 
Dauert noch fort." 

- Das Bouvernement wird mittelt Circus 
for an die Präfckten jener Departements, im denen 
am 20. Oft, Aſſembleewohlen Hattfinden, fein Zu 
funftsprogrumm entwideln. 

— Die franzdjiihe Preife, melde bas 
Mitleid Framzöfifcher Patrioten für die eliäffiiche 
Einwanderung mit den wärmften Morten in Uns 
ſpruch nimmt, beweiſt nunmeht zur Genüge, aus 
welden Elementen diefe „Getretten” der übermies 
genden Mehrzahl nach beſſehen. Die Zahl ber 
Unbemittelten, die ſich auf Frankreich wälzten, über: 
fteigt, wie Sitcle heute Magt, an manden Orten 
das Vierſache der erwarteten, und „die Mebrzahl 
derſelben iſt ohne Hülfsmittel”, es meh daher für 
Speiſe und Unterlommen jofort gejorgt merden, 
auf ſeht vielen Puntten aber find die Huljsmittd 
ſeht ſchmal, die belannten Localausſchuſſe haben 
Sind, und ruhe! denn morgen iſt bad bi. Chriſtfeſt.“ 
Aber Huhe nit findet die Toter und draußen heult 
der Eturm, Da fieht Heinrich Hemreid auf um» 
fbont hinaus und feht — die Hidften Felder unter 
Wofier. Aue Heiden Ab an und beten und fingen 
ibre Vrorgemandadıt — denn fromm find alle bie In 
ſeldewehner — und beginnen bie Möbel mad dem Do: 
den (Speicher) zu bringen. Da brauſt die erfte Stuig: 
weile üder Die Schwelle bes Haufed; in bleihem 
Echreden flüchten die Bewohner aui ven Brben, 

(Schluũ folet.) 








Q, Pie Hbermühle. 
Griminal:Sfigge von H. Ungelde, 


—ñN 


(Schluũ.) 


‚Am andern Morgen“, etzählte der Rittineifter 
meiter, „fet Nicolas ın das Yugarerh gefommen, am 
Arme ampautirt web foraın mad feiner Heuung aui 

ſeld entlaflen. Bon feinem Begleiter habe er 
fpäter nur gehört, dab derſelde nah dem Feldzuge ben 
Abfiıe® 1BU6 genommen, ie aber erfahıen, mo derſelbe 

neben, Er Mpteabingu, dab er annebmen müfle, der 
de je dobt, und er bat mach ana, I 
und mut ıhm mad dem Belte zu ſuchen. Ja 
Ähm dies rund ab w-b ſawaniie kange, ob ich micht 
verpflichtet jet, mein Weripreden, feine Mittheilung 
De — He —— — — Darüber 
aber. dr € Aciegug 
mem. Scidfale. - Die Mıtiheitung 


bes Bläonens 


mid; miht .baran gmeifeln, dab er feinen Begleiter 





beſtãligt, dem 


"Ei | 


id Überiich ıhm 


ihre BVorräthe bereits erfhöpft und „wenn ſich nicht 
ganz Frankreich erhebt und unfern Mitbärgern in 
ben Grengbepartements unter bie Arme greift, fo 
wird wieled Elend und bittere Moth ohne Abhlllfe 
bleiben." Schlie ßlich fragt Sieele an, ob man 
nicht die „zur Befreiung des Baterlamdes* geſam ⸗ 
melten Gelder, deren fernere Zeichnung auf Wunſch 
der Regierung omigegeben wurde, zu Gunften ber 
Einwanderung verwenden fole: Wer bis zum 
20, Dxetober jeine Einzahlungen in ben Bureaur 
des Eiecle nicht zurüdverlangt habe, werde als mit 
obiger Verwendung einverflanden betrachtet. 

— Die Girßerei Mazoechi, welder der Papfi 
bor einigen Tagen die bereits berühmt gewotdene 
Biite abflattete, Liegt Hinter ber Heinen Kirche St. 
Marla, dir, Hinter größeren Baumerlen verftrdt, 
m den Depenbentien des Vaticans gehört, befindet 

ch ſelbſt aber außerhalb bes unter dem Schuhe 
der Garanfiegeſetze Aehemden Territoriums. Wenn 
alio der Papit diesmal wirklich den ineriminirten 
Boden Ataliens betreten bat, jo bat er dad nur 
wenige Schritte über die Marken feines Wiyis bins 
aus gemacht, und der Vorfall ift von feiner gror 
ben Bedeufung. Es ſchemmt indeſſen, als babe 
Pius IX. jelbft geahnt, daß die italieniidhe Preffe 
aus dem PVorgange Gapital ſchlagen werde, Denn 
wie von glaubwärdiger Seite verficert wird, Kat 
er bei dem Uebergang über den Rubicon zu einem 
ihn begleitenden Gardinal geiagt: „Sehen Sir, 
Eminenz, heute babe ich zum erſſen Mal jeit 2 
Jahren den Fuß außerhalb des Vaticans geiept. 
Wenn die Zeitungen das erfahren, find ſie im 
Stande zu jagen, id habe den erften Schritt zur 
Wriöhnung gethan.“ Der h. Vater vergaft hin⸗ 
zuzufügen, daß ihm eine ſolche Deutung nicht ans 
genehm jein würde. 

— Die im Eccurial ausgebrochene Feuers - 
brunſt iſt vollländig erflidt; es find nur zwei 
Thurme und tinige Dächer an dem Laurentiustior 
fter von dem Brande verzehrt worden. Die Bi» 
liothel ift gerettet. Dennoch ſchätzt man ten Sca- 
den auf ungefähr 200,000 Thir. 


Dentfches Reid. 


+t Berlin, 5. Oltbt. Der Minifser der 
geiſtlichen, Unterrichts» und Mrdizinalangelsgenhrir 
ten hat für Die am 1. Rovemder d. J. im Deuter 
ſchen Reiche zur Sritung kommende „Iharmacopda 
Germanica” Die nachfolgenden Kinführumusbeitins 
mungen erlafjen:: 1) Rach Mukgabe des Hieri.fon 
etſchienenen amtlich aufcehrlten MrgmeisBerzeich 
niſſes, welches bei den Apoth Im Bifsatio.ien zur 
Notirung der betreffenden R.utfionsb merlungen zu 
verwenden iſt, find die mit einem term begeiche 
neten Arzneimittel in ſammtlichen Apotheken ſeder⸗ 
zit vorrärhig zu halten. 2) Die Apotheker find 
Fir die Güte und Reinheit jämmtlicher ia ihren 
Vorräthen befindlichen Arzneimittel und Praparate 
und pwar jomwohl der jelbitöcreiteten, als auch der 
aus Himijden Fabriken oder Deoquenhandlungen 
enitommenen, unbedingt verantwortli. 3) Wenn 
von den in der Tabula A der Pharmafopö: aufr 
geführten Arzneimineln zum inneren Glebraude 
eine größere Dofis verordnet werden ſollte, als da» 
felbjt angegeben ift, jo dati der Apotheter die 


oder dieſer ihn bob wieder geiunden und dak Beine 
die Kaſſe gebelt baben. Allein bieg gu ihun, war beim 
einarmıyen Nicolas usmöglid, ebenjo, wie ohne Hülfe 
ein Pierd gu beſſeigen.“ 

„Und gibt co feim Mittel,” entgeanete der Ober: 
möler, „des Pieutenante Nicolas Kabhait zu werden. 
Das Gelb ‚sebört dem Mönine von Preußen und die 
Wegmahme ift nichts Anderes ald gemeiner Dieditahl.* 

„Sie nennen die That bei dem richtigen Ramen,* 
erwiderte der Nittmeniter, „aber er if — 
nach Franfrab entflehin, und ed beficht feine Gen: 
dentien zwiſchen berden Ländern zur Auslieferung von 
Verbreihern.* 

Tie Ieptere Thatſache wande durch das Bericht 
ber Dbermüher bie Anzeige erfiattete, 

Tıe Atiegetafſe war und Dich verloren und bulo 
batte man die Sache bald vergeffen. . 

Da erbielt eines Tages im Jahre IH15 der Ober: 
müller emen Brief ohne Datum und Unterfhrift mit 
unteſerlichem Poſiſtempel verfeben. Der Biief war ın 
ſchlechtem Deutſch geſchtieben und lautete etwa: 

Mein Herr! 
x Bor brei Jahren brannle Ihre Scheune ab. Es 
eſcah nice, um Ihnen zu ſcöaden. Bir bedurften 
wericheined, wm vei der Dumfelbeit der Nacht den 
ebergang üder den Fluh zu fluven, der —A 
efsoren war. Wir legen den ungefähren Bert! 

R Eweuue in Yhre Haͤnee. Geben Sie einen Theil 

daden dem Mädben, das uns beim Neuboſe getrof: 

fen, uns gefolgt mar und, wie fie une geftand, bee! 


karfdyen wollte, das mar hierbei ertappten, am <inen |. 


Baum feftbanden, und nachdem wir unfere 
zerrichtet und den Ecwrielfaren angeftedt 
gwangen, ung bie Pferde zu halten — zur Belst 





‚| vorige 


ee —— 
r die Bflege 
N Bermind im —8 ſeien Dienfic. 7 


betreffende Arzt der überſchrittenen Doſis ein Aus ⸗ 
eufungszeien (!) beigefügt babe, Entſtehen dem 
Apotheker auch dawı moch Zweifel wegen der An« 
gemefjenheit der derorduelen Dofis, fo Hat er vor 
Derabreichung der Arznei mit dem betreffenden 
Arpt Rüdiprache zu nehmen. 4) Die in der Zar 
bula B zuiammengeftehten Argneimittel — direkten 
Gifte — find in einem verſchloſſenen Behaltniß 
(Gitſchraut) an einem von allen übrigen Medizie 
nal-Borräthen abgejonderten Ort nad den für die 
Aufbewahrung der Gifte befichenden Beitimme- 
ungen aufzubewahen. 5) Die in der Tabula 
C aufgeführten Arzneimittel find zwar innerhalb 
der Dorrathträume, aber auf beſonderen Repofito- 
rien, getrennt vom den übrigen Arzneimitteln, zu« 
jommenzuftellen, 6) Zur Verhütung von Verwechfel · 
ungen beim Geſchaftobetrieh im den Apothelen find 
die Gefäße und Behältniffe für bie Arzneimittel 
der Tabula B und der Tabula C mit Signatus 
ten zu berfrhen, die eine bsjondere, für jede Diefer 
beiden Kategorien gleihmäßige, Diefiihen aber for 
wohl untereinander, als aut von den Signatuten 
der übrigen (mdifferenten) Urzneimittel auffallend 
unterfeidende Farbe haben, — Das „Deutihe 
Wochenblatt“ widmei Herrn von Kendell bei 
deſſen Scheiden von hier folgende Worte des Abe 
ichiedes: Der Gahrime Lrgutionseath bon Feubell 
ſchit ih an, gegen Mitte des Monats feinen bee 
deutungsvolen Poſten am Vaorporus rinzunchmen, 
Die oͤſtreſchiſche Preſſe begrüßt feine Ernennung 
zum B.rireter des deutichen Reiches bei der Pforte 
als eines dr günfligen Symptome für die guien 
Ergebniffe der Zuſammentunit der drei Kaiſer. 
Uns fan die freundliche Drulung, welcher die Ue⸗- 
bertragung dieſer wichtigen diblomatiſchen Function 
in dem brfrrund.ten Nuhbarreihe begegnet, ohne 
das wir davon die Grundlage prüfen, nur will« 
konmen fein. Iſt die Aufgabe, weidr Baron 
Keudell ſich unterzi Dt, cine hervorragende und jehr 
ernite, jo war doch vie Stellung, meld: derſelbe ſeit 
Jahren bier bellider hat, micht minder wichtig. ja 
im bödhiten Grade berantwortlich. Gewiß wäre 
fängkt im Ahnlicher Wolfe, wie gegemmwärtin, über 
Baron Keudell verfugt worden, wenn er nicht big 
ber in feiner Berwendung für ein Ant, das im 
eminenten Sinne Sad: des Vertrauens war, für 
geradeewrgt unetſehlich gegolten hätte. Belannt- 
lich teitt sum om seiten Map der Geheime Lega⸗ 
tionsrath von Wilomw 1, der gleichzeitig, wie 
früher der verewigte Abelen, auf Reifen Er, Mojer 
ftat den Jmmed.al-Vortrag in auswärtigen Un» 
gelegenbeiten übernimmt, Schwer wird Baron 
edel, wiewohl ex exit ſeit werhältnigmäßig kut · 
yt Zeit. dem parlanıntariigen L ben angıhört, 
auch im Reichslag und Landtag vermilgt werden: 
und zwar nicht nur von Seiten ber deulſchen 
Reigepartei und freifonfervativen Fraktion, deren 
Mitglied er war, jondern faft ebenio ſehr in weis 
terem Unfreit, da unter den Vollsberttetern, die 
p riönlich der Rgierung nahe ſtehen, laum ein 
Zweiter zu bezrichnen wäre, dem in gleich Mahe 
ein allgemeines Verſtanen zur Seite fände, wenn 
es fih darum Hardelt, zwüchen Regierung und 
PBorlament in entſcheidenden Momenten vermittelnd 


Se dispenfiren, es fei denn, daß ber 





nung. Sie werden das Mädchen wohl ermitteln, 
Aues Andere bleibe Ihnen ein Rätbirl! 

Aber das Ratsſel war geld, Thereſe Banto hatte 
offenbar ihr Frierendes ind, um beffer beobachten zu 
fonnen, in die Scheune gelrat, war dann an dad 
Aenfter des Obermüllerd gelaufen und bei ber Rädkehr 
von ben beiden Franzoſen ertappt und feftgebundben 
werten. 

Dem Briefe lag eine Summe von AO France 
in frangdüfihen Alftanaten bei, Der Obermüller nahm 
das Branoneld nicht, er verwendele ed, um für The: 
tefe Banto für Lebenszert ein Aſyl in einem Kımilıens 
vu zu eriwerden, Das ihre wenigitend Obdach ger 
malıke, 

Bon Keutenant Ricolns hat man niemals wieber 
au nur dad Beritafte gehört. 


Berihiedenes. 


In Worms fell die Leiche des Lehrers S hneis 
ber von Muiterftart geländet worden fen, weiber 
Üose, ale er auf der Mannheimer Seite die 
abgehende Dampjiähre noch zu erreichen fuchte, in bem 
Ran gelünt war. (Bi. * un 


Der Oderin des ewangelifpen Dacaniffenkaufes 
in Epiyer, Amalie Brentjens, und der Sderin der 
Barınbersigen eig n & , Zuca Hal: 
wachs, it vom Könige von Preusen das Berdieuſt- 

u für Frauen und Jungfrauen mit der Beſt mmun 
morden, daſſelde bei ihrer Beneffenichaft 
innerug am des 


2 


einzufchreiten. Dos lebhafte Bedauern, ihm Bier 

miſſen zu ſollen, ihut natürlich der Herzlicleit der 

Wanſch⸗ keinen Eintrag, mit Denen die politiſchen 
reunde des Herrn von Krudell ihn in heine Po- 
tion fern von der Heimath geleiten. 

85 Stiel, 5; Olitr. Heute ift die Gorvette 
Elifabeth und das ſtanonenboot Altatroh vor hier 
nach Wilhelmshafen abgegangen, um ſich dort mit 
der Panzerfrepatte „sriedrih Carl“ zu einem Ger 
ſchwader zu vereinigen, das unter dem Commando 
des Capitän zur See Werner cine längere Reije 
unternehmen fol. Wie verlautet,‘ wird das Ger 
ſchwader, deſſen Abgeng von der Jade erfolgen 
wird, jobald die obengenannten Scifie dort ein" 
getroffen find, ſich zunädft nach Weſtindien begeben, 
wo die bereits in jenen Gewoſſern b.findlichen Gor- 
vetten Vita und Bozelle zw ihm ftohen, um Fos 
dann die verſchiedenen Staaten Gentral-Amrritus 
zu beſuchen. Die Belagungslärken der einzelnen 
Schiffe find „Friedtich Cari“ 500 Manıt, die 3 
Corbetien je 300 Man, der Albatroß BU Danr.. 
Das erfte deutliche Reihegeitwaden wird alio ſich 
in achtunggebietender Stärle dem Auslande zei- 
gen. Die Bewaffnung der Panzerfregatte beficht 
aus 16 Silid Ziem. Ringgeihüge (200: Pipr.), 
die der drei Corvelten aus je zwanzig l5em., 
Die ein Geſchoß von CO Pfund werfen, und bie 
des Ulbotrok aus 2 Stud Ibem. und ebenſoviel 
l2em, Geſchiihen, jo daß bie fünf Schiffe SU 
ſchwert Aanonen und 1750 Mann Brjakung mit 
ungefähr 65 Difizieren zählen. Im nächſten Som 
mer wird das Geſchwader don Weſtindien weit 
gehen, jedoch ift es noch nicht beftimmt wohin. Pic 
gang Dauer der Reije wird vorausſichtiich 18 bis 
20 Monat währen. Tie Schiffe murten am 1. 
Oktober im Dienft arftelt und ſcheint es, als ob 
unter dem jehigen Regime ein neuer Geiſt in die 
Marine gezogen fc, da ırftere fhon am 5. Tage 
volltandig irrtig in See ſtachen. während früh:r 
mindftens 5 Wohn barüber hingingen. Mögen 
fie cine glüdiiche Fohtt Yaben und von ihrer lan» 
gen beſchwerlichen Reiſt wohlbehalten zur Deimush 


‚zurüdtchren! 
Frankreich. 

h Paris, 5. Ott. Die franyöftihen Hlät- 
ter find jept ſchredſich asıgw-ilig zu leſen; nichts 
als Gizänf über die Reden Gkmbeita's und Ge— 
winjel uber das unglück iche Loos derer, di: aus 
Elſuß jteiwillig nad dim fhdnen Fraufreich ger 
wandert find. An meſten ärgert die Dir Ftou ; 
zolen, do man jo graufam if, die jungen Gl 
fäher friihweg in den Warfenret und die Pichl⸗ 
haube zu Hoden, ſie ſcheinen den Einflug zu 
ahnen, wilden dieſe Uniform im +inigen Jahreu 
auf ıhre Iräger uben könnte, Uebrigens bäit Dic« 
ſes Vnleid Hier zu Lande nicht large an; noch 
Äntge große Ziraden üder „deutidhe Gefuühlloſig⸗ 
feit, Batdatei, Blut und Eiſen“ mud Die optıren« 
der Eliäffer find dergeſſen und lonmn jehen, wie 
fie wieder in ihre Heimatb zurüdtemmen, — Noch 
einige Zuge, nnd Die Wahlmanöber in Den betr. 
Wohllteiſen werden beginnen, Es durite das Re— 
fultat die ſer Numahlen von großer politiſch t Bı- 
Deutung jein, Da die Gambeltiſten bei einigermaßen 
günftigen Krioigen die Offenſive gegen die Nutıo- 
naloeriammmlun,g ergreifen werden. Die Note 
im „Journal oſficiel“, wid: 5 O'fisiere Don res 
noble verſezt uud mit Hau⸗artit beiteafl, begi ont 
010: „> Dffijiere der Gatniſon bon Girenoble 
u.rgaken die Zuradhaltung, welche Ihnen ihre mie 
litariſche Slellung auferlegt, und haben an siner 
poliliſchen Wanifrftalion theilgenommen, wolche 
jünsft an jenem Ort ſtattjand. Die Aufgabe ber 
Armee it im Junern Das Ikjch und bie Ord⸗ 
nung aufrcht zu erhalten, mas alle politifhe Bor 
urtbeile ausichiicht ; das mögen ale, die eine Uni: 
fotm zu tragen die Ehre Haben, nie vetgeſſen.“ — 
Die neuen Befeſtigungen, wilde um Parit brgin- 
nen Werben, jullen einen Umtteie von 150 Kilo: 
meter Länge brfaffen. Die Jahl der Fort! mird 
auf 16 erhöht, dan denen Einige bis zu 5 Milor 
Mieter. von Der Pariſer Stadtmaner entfırut liegen. 
Neem die Borunterfughung im Proz⸗iſe Bazaiıe 
geſchloſſen If, werden bir Schatten ein um Mitte 
November biginaen. 

Alien. 

Ueber San Franci:co wird aus Yolohama 
Über dus Einircffen dis MWikado berichtet. Es 
ac am 15, Auguſt, wo unter dem Donner der 
Ranonen die jabamefiiche Flotte, melde gegem acht 
Uhr Morgens vor Anlet gegangen war, in vollem 

enlmtud ihre Marn bemannte und zei Heine 

donpfer ſich mit zwei Booten auf das eng» 
Hide Zollamt -zu in Bewegung frhlen, mo der 


Tr —r 





Mitabo Tanden follte. Es Hatte ſich bort eine 
Auferft gemiichte, aus chva 200 Perſern, Zunefen, 
Negern, Ftanzoſen Ghineien, Deuiſchen, Jtalicnern, 
Engländern und Amctilanern beftchende Geſellſchaft 


‚berfommelt ımd reits ‚und linta on der Landungs · 


brüde poftirt. Von einer Ausſchmucung der letz⸗ 
teren war micht die Rede, Das erite "Boot, wel · 
dies an ber Landungsbräde anlangie, enthielt drei, 
nad ihren reichgeftidten europäiihen Uniformrören 
und Hlten zu urtheilen, hohe Beamte, Sie fliegen 
and Yand und ermwarteien die laiſerl. Staatsbarfr, 
in mwelder, umgeben von zwei Miniftern in ſchwar ⸗ 
zer eutobaiſchet Dofieaht mit Hut und Degen, 
jomie vom drei Offizieren in Uniform, der Milado 
haft. Der junge Kalſer iR groß für einen Aſtaten, 
etwa 5 Fuß 10 Zoll engl. Mob, ſchlank gebaut, 
bon etwas dunklerer Geſichtsfatbe als die meilten 
Japanejen der höheren Claſſen und quicr Halturg, 
nit ohne Wirte, Das Geſicht in ſchmal. von 
rukigem Ausdıude und die Züge tragen den more 
gelifden Schnitt. Seine dunkein Augen bestah- 
teten weit regem Interefle die Oegenflind:, auf welche 
fein Blid fiel. Ber Wifado war ebrurfalls in rei“ 
bir cutopaijchet Tracht. Ein dunkler rad mit 
Gelh gritidt nach dem Muſter der diplomatiſchen 
Uniſorin u, Duntle Hoſen mit Goldſireifen, ein Hut 
dr der Art, mic ihn die engliſchen Marineoifiziere 
tragen, und rin Staatzdegen mit goldenem Griffe 
machten dem Anzug ans, den er mit Auſtand zu 
fragen wußte. Zwar Idienen die Stiefel ihm ci» 
nig? Unbequemlicpleiten zu verutſachen. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Saiferölautern, B Dft. Die am ©. in Speiet 
abgehaitene Yeriammiuna pfälgifcher Tabafsinterefjenten 
war ven etwa I Therinehmern befucht. Nach eini— 
gen Trbatten wurbe folgenre Mefolntien angenemmen 
und eine Ayıtation In fämmtlichen tabafbauenben Dr: 
finften Deutſch ando beſchloſſen: „Nur in Äcige bed 
durch dem Arieg ennsıtretemen vermehrten Goniumsd 
und Die baburdı meftergerten Freife für aueländiiche 
Tabate nina der Pſfaher Tabak in lepter Zeit in die 
öhe un» war em Aolge defien der Tabaftau ber ber 
derats deſehenden Steuer cmgermaßen lehnend. Bei 
normalen Preiſen indeſſen eder bei weniger reiben 
Gruben orer gar bei Wıkernten kann bee Piälger Ta: 
das vie jegige Eteuer bon midıt ertranen, wm wie 
sieh werlaer site cine ned höhere Beueuerung. Wir 
preſeſſtreeu Daher gegen jede neue Etiusrerhöhung, woeldie 
unjeren Tabalboucnren Gemeinden ſowie ver Belanımt: 
lanbweirtöfiaft der Verserplalg einen unberechenbaren 
Schaden zufügen, ja den Tadalvan gänzlich Bermiditen 
würde; wir twinfiben, baß die berate beitchende Bor 
deniteuer, welde wonn ale eine ſeht ungerechte Reſteuer⸗ 
ung erlläuh mäfcı, in aane Waasriieuer für getred: 
nete Tadaldlätier umgewaudelt werde 

— Hub sur Crbanung einer Vahn von Alſenz 
über Dprineftel nadı MWerienherm wurden die Bro: 
jertirungsarpriten genehmigt. 

— Bon Mleneral:Gomme des Iandieirthichaftiiden 
Vereine eihielten ber dem Bicejäbnigen Cental Land⸗ 
martbichaftafehte in Minden ferner Pie Meine Aberne 
Bereinseruitmänge felgen Piatzer: Kür Lemungen 
im der praftihtien Landwittiſdaſt: Balentın Spich, 
Butedefiger wre Arjauft von Echönbern, Ylnlıpp 
Jsafen, Butebenper ron St, Alban. Achamm Schäble. 
Delonem von Fieckenecld, Warıın Mallit, Acerer von 
Ormeeheim, Ennitan Schleppi, Ockenem von Altfiadt. 
Aür Beitredungen von Beamten, Geiſtröen »ıc. u 
Emperinngung der Kandeirthicdait: Oeorg Barcs, 
tal, Operlörter von Obermeſchel. Earl Banwerter, 
Diftricteterarzt von Wıjeny, Jatob Reidendach, Bir: 
germeifter von Berberliad. 

Ueder den Braune im Ozcumal fehlen nodı meis 
tere Nassischten,. Tas berühmte Hloier urd Euch 
nit feinem veu⸗n Titel EI real sitio de San Lorenzo 
el rend de) Escorlal lieat 8 ſpantfa Werlen von Dia: 
dad am Abhange ber Sterra Hunbarranın, ZU Fub 
fiber diem Vleere, Es wurde von Ybrlipp II. eraut, 
um ein in der Sblabt ven Saint Onentin araedeand 
Gelubde gu erfüuen. Der Sieg wurde am U. Augun 
dem Tage dee heiligen Kanrentius, erſegteu. und dırr 
fem Heilagen za Ehren. der am Jabt Al den Wärtge 
rerted auf erment Aratteſt erlitt, aft ſar ore Grune foren 
des mächtigen und fchungeartıgen Baues ans Gramt 
und Häaulıdrm Sanefer Dre Geſtau ‚einen Bralvojieo 
erwählt.” Der Bau wurde 163 begonnen von J. Bat⸗ 
liſta de Telete und von deſſen grorem Ewbüler Juan 
% Harrere fertgelührt und 1584 vollendet. Bhılipp 11. 
ftaıo IH0S ım Gecncal, m welgem er halb ald Mü- 
ng, bad ale Dion die Lepten vierzehn Jahre jeıneo 
Ledend gu ebracut halte. Das Gebgude 1 rim chts 
idiyee parallelossamm, Tad Auk vem Norden nadı 
Eüidın unb DU nem Tften nach Weſſen. Der be: 
ride Gtyl, verbanın mit dem du telia bigen Ma— 
terial, bt dem Scleſſe und Kiojar, 899 zugleich Be: 
gräprißflätte der Ipamicen Könige ıft, em piftend 
Auei hm, Das gu der urehartigen, milden umd unreund⸗ 
lien Umgebung fümmt Dad Antrre tft in Höfe 
getheilt, werde Die AJuwsfsenräune yipafchen den Etär 
bei bes Vraksofie ouritellen, während bie Fünialtice 
Nefbeng ın rincm Auobau den Wrff biloet, une Die 
Fübe vurd Thürme an Cem vier Eden bezeichnet wer 
den. Den Wittelpuntt. des Gebãudeo Hilden die Na: 
elle, Mau. sähe 12 Alöfter, U Zieppen, 16 Höfe. 
Der erfte 508 habt Patze de los Achee won deu For 
loffalen Stafieen der Könige von Juos, die am den 
Wänden errichtet find. AuerBahrfhAnlichkeit hach ſchlug 


ber Blip Gier in dae Gebäude und die dadurch hervor⸗ 
gerufene Ituerobtunſt ſchien um fo verberblider gu 
werden, ald an dem Watios de [08 Reyes die Biblio 
thet Rößt, die reich in mamentlib in aratüfhen Mas 
nuferipten. Auch bie berüßmte Tapelle el templo iR 
in ber Nähe, ihre Auvpel erhebt fi bie in 3A) Kuk 
ähe. Tie Napelle if reib ar Gemälten und Holz: 
hnipereien der erfien Dieter, obwehl die Framoſen 
bier ara arbauft Baden. Berade umter dem Sauptal⸗ 
tar befindet fıch das Pantheon, die Grabftätte der Nö 
nige und Aöniginmen, 


Dienftenadricten. 


Durd — ber fol. Regteruma der Bialı wurde 
der Ehulbienft:@rfpetant Bhnkipp Jung von Mau: 
henbeim gum Bermeler an der prot, Schule yu Stein: 
ba ernannt. 

Durch Beihlub ber kql. Menierung ber Vlatu, 
Rammer ME Innern, murbe der Sautprattitant Jac. 
Hictgraf, bisher interimififher Verweſet in Labach, 
zum — an ber katheliſchen Schule zu Labach 
ernan 








Handel, Induſtrie und Aderbau, 


* Railferdlautern, 7. Det. Bei geialich ftarker 
aufabı und Schr ledhaftem Gelhäste erfuhren heute 
ämmllibe Fruchtſotten höhere Rotirungen ald ın den 
Termwoden. Nach allen Aruchtiorten war aladftarfe 
Nachfrage. CE fangen jept allmälig bie ftärker bes 
führenen Herbfimärfte wicder am. 

Auf unjerem Biehmartte war ebenfalls ein fehr 
lebhaften Geſchaft. Bei Schluh des Blattes waren 
eirea Ib Verkaufe angemeldet, Nahere amtlice M.t: 
theilungen niergen. 

Walzen 7 N. 39 fr. Korn 4 A. 35 ir, Spelytern 

fl. — fr, Spelz 5 fl. 6 fr, Meric 5A. I7 ir, 
ver 3 fl. 43 fr. Erbin 4A. 52 fr, Biden 3 f. 
233 tr, Linien AH. fr, Bohnen u FL. — fr, Ale 
fanmen 25 il. 57 ıw. 6 Pfr. Nombree % tr... 3 Bd. 
Bemifhtbron 16 fr, und 2 Pid. Weihbro> 16 fr. 
* Bandftunl, 7. Dfober. Per Str. Ratzen U fl. 
— fr. Kmdafl. Tr Spelz af. Mr _ Hafer 
3.9.30 fr. Gerfte 4 fl. 48 fu Wifdfract 0 ML. — Me. 
Linien 0 E — Widen O FL. — Me. Erbſen 9 fi. 
— fr. Buller ver Po, 32 fr, das Turn, Gier 4 ir 
6 Bund eribrod AM 3 Ufd. Rcikbred — Ar 
Kartoffeln 1 A. 0 kr. 





Neueſte Roit. 


Kondon, 7. Olt. Der Pariier Gorres · 
pondent der „Times“ beſtätigt die Richtiglert der 
NRahriht Betteſſe der Aeußerungen Timaich ff's 
gegtruüber Thiers btzuglich des aunn iſtigen Ein⸗ 
orudes, den Die aggreſſibe Haltung der ftanzöſi⸗ 
ſchen radicalen Bartei in Rapland hervorgerufen 
babe. Der Eorreipondent Fiige hinzu: Zwei Ver- 
teetr fremder Mächte führten in Paris reine ähn 
ki: Sprade, Gin dajelſt eingetroffener Borterter 
Ftaulteichs im Auslande babe betichzet, daß ıit 
anderen Yändern derieſhe Eindrud vorbetriche. 
ſtopenhagen, 7. Ol. Der Reichztag i 
hente vom König in Perſon eröffne: worden. Di: 
Throntede erwähnt das aus den vermehrten Cin 
nahmen bon Den imdireiten Abgaben refultir tr 
Wachſen der Pandesmohliahrt und betont die herz- 
lichen Beziehungen zu Schweden und den inte - 
famen Weltciſet beider Länder, ber in der Induſt 
ti Ausitellung. mehreren vollswirihidpftlichen Ber 
ſammlungen und den Anträgen auf rim gemei 
fans Münzigiem jeinen Ausdrud gefunden hab. 
Der Tod des Königs von Schweden Fi dem St 
nige ud dem däniſchen Volk ſchmerzſich geweſen. 
Die Regierung virteaue auf die Fartdau⸗x und 
Bofeftigung der herzlichen Beziehung unt:t Der is 
gierung Ostat's. Die Beziehungen zu den ande 
ren auswärtigen Mächten And unberändett. Zi: 
fhleswig’iche Frage fei ſchw/dend. Die Regierung 
bge die frile Hoffnung, eine befeienigeune Löiuıg 
berbeig führt zu schen. Als Mejchoorlagen wetden 
brzeichnet; die Rebiſio des Geſetzes über Die Lou» 
deeverih.idigung, milch: Die Regierung den Land :r 
trößten entipredend, mögtihft ſtart otgauiſtteu 
till, ſowi⸗ die Vervolitännigung des 1% jege> Wir 
den Unterriht am den Boll: und Matelſchulen. 
Konjtantinopel, 5. Ott. Die Piorie 
forderte den Anenten des Fürſten von Wontenig:o 
in Stutari auf, die Stadt zu verleſſen. Zus 
Gerucht, dr ruſſiſche Botihafler babe antäplidh 
2 türksch montenegriniichen Gonfliets wa den 
Vertert tt der anderen Mächte eine Gollectionnte 
beantragt ift gängisch erfunden. Die ınffiihe 
Boiihaft beicyranfte ſich auf die Mutheilung, »ih 
fle den Beiden Parteien Maßſgung anzguempfehlen 
beabfichtige. 

Waihington, 6. DOM. Die Regiering 
bat Diitiheilungen empfangen, wonach Die Mint 
ſcheidung des Deutſchen Hailers in der „San- 
Juan-Fieg:” binnen einigen Tagen zu erwarten 
wärc. 


Beraniworilier Rrdacitar: Dito Bleijämann. 


Bekanntmachung 
einer Iwangsorrfleigerung. 


1034) Zienflag, deu 17, Dezember 
1872, Nabmittags 2 Uhr, zu Speler im 
Bolteſquihauſe, 

werden 
auf Betteiben der BWittwe, Kinder und 
Erden deo zu Speier wohnhaft geweſenen 
und verlebien KHüfers Chriftian Fortu⸗ 
natud Barby, als: 1) beffen Wittme Eva 
Katharina Abel, ohne Gewerbe, handelnd 
wegen ber gzwiſchen ihr und ihrem ges 
nannt deriebten Ehemanne beftandbenen 
Gütergemeinihaft;, 2) Auauft Burby, 
Küfer; 3) ee Burdy, Wein: 
wirih und 4) MWilbelm Burdy, Bäder, 
— in Speier wohnhaft, welche den 
Advotaten Hubert Som in Franken: 
’ * wehnhaft, zu haem Anwalie beftelit 
aben, 


: ge 

1) Elifabelba Weber, gewerbloſe Ebe: 
frau von Philipp van Riva, Barbier, 
beifammen ın Epeier wohnhaft, im ihrer 
Eigenihaft ald Eolidarbürgın ihres gu 
Epeier wohnhaft geweſenen und verlebten 
Baters Adam Weder und alo deffen Wit 
erbin; 2) genannten Bhilipp van Nida 
jelbft der chelichen Ermächtigung und 
Gütergemeiniaft wegen, durch ten ers 
nannten Berfleigerungscommm:ffär, tönigl. 
Rotär Kıffel zu Spaer, folgende Jmmeo- 
bilien öffent zwangeweiſc verjieigert, 
nämlid: 
In ber Etart und im Banne von Speer 

elegen : 

1) Blau Nro. Io unb 06 —- 6 De 
pmalen Fläche, ein gu Speier ım 
rethen Biertel auf dem Moßmartte 
gelegenes, mit Are, Ya beyadınıtes 
Wohnhausmit Schöppchen Schwein: 
Nat, Panzgartin, Etaptgraben 
und jonfttgen Zudehörden; 

2) Blan:Rte. 9 — 1 Tagwert 4 
Dezimalen Ader mit Hebzeilen im 
Bonelögelang. 

Die nadere Beſchteibung dieſer Jurmo: 

bilien, fewie die Verſſeigerungsbebing⸗ 
ungen koͤnnen von Jecermann ba dem 
Berfiägerungd = Commffär eingefchen 
werben. 

Jedes der obenbegeichneten {immobilien 

wire cingeln zur VBerfteigerung gebracht. 
Der Zuſchlag erielgt ſegleich emdykitig 
bei ber Berfieigerung umd fFintet fein 
Nadıgebet, au weder Einlöfungsr nod 
Abloſungorecht ftatt, 

Franfentbal, ben 6, Oktober 1872, 


Der Anwalt des beiteibenden Cheils: 
Sorn, kl. Anwalt. 


Holzuerfleigerung 
aus beim 
Stadtwalde zu Kaiferslautern. 


Freitag, Den If. Dftober I. 38, 
des Mergene "mil Uhr, im Gaſthaufe 
um Rheinkreis dahier, 

läge: Humbergerhalbe und Erb: 
beerenhbügel in den Streifen, zunicft 

‚„ der Sohfpegerfirahe. 
6 cichene Stämme und Wbichnitte 2, 
. und ik El, 

12 eidene Etimme u, Abichnitte 4. El. 
1. . . . Ad. 
10 „ Grubuftüdee 
4 buchene Etämme u. Adſchuitte 2. 1, 
8 fieierne Bloͤche 4, Ei, 

SI. Banfläimme 4. und 5. EL, 


119] ESparren. 
112 SGrubenſtangen. 

12 Sier eichen Mifieihely 3. u. 4 El. 
it „ - Edwithey 2° CT. und 
z anbrüdig. 
57° „ buchen » 2 6, 
7. Pr * anbrũuchig. 
DV u.  Staugenprügel, 

BD. Fiefem Exheitholg, 


7. buchen, kieiern und eichen 


Arappen. 
275 Neiorne Wellen, 
Zeiner auf dem Aueſſellungeplade an 
, ber Fruchthallt. 
1 Cidenfianm 4. EI, 
1 Budenftanım 2, EL 
10 verſchiedene Abfcdinitte 4,50 M. L, 
0,3) did gu Traabäumen geeinnet, 
Kaijerslautern, den Ai Eeptemb. 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
MFH) Kohle. 
Vgl m Screiner- 
beiten. 

1021,22) Die Anfertigung ven 40 
Stüd neuen: Ehnifublellien von 210 N, 
Länge, GSlagt zu STB fl. mirb auf 
tem on⸗ wege vergeben. Beide 
Bien Bear et 

zußhaffner zur Cinficht auf. 

Die Eubmilhonen kb lännftens bie 
den 10, >. I, 









Vormittags 11 Uhr, auf dem Bürgers 
— ſchriftlich und verfiegelt eins 
urcichen. 
Raiferslautern, den 4. ONober 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


’ 4 r 
Mobiliar-Verfteigerung. 
994,4,4) Donnerflag, den 10, Lttober 
nähfikin, Nadmittags um 2 Uhr, ba: 
Bier auf dem Marplage in der Halle, 
läßt Das Gentralcomile der 3. Bfäls 
aifhen Induſtrie » Ausſtelluug auf 

Eredit verſteigern: 

Das Hauptportal am Schillerplahe, 
für jede aröhere Ausſſellung ge 
eignet, das Portal am hagang 
in bie Fruchthalle, 2 Ausaanae 
portale, 1 Pavellon auf em Aqua⸗ 
rum, 1 Extenhäusden, 1 Fir 
haus, ? Scdildecbãuochen, 1 Bif 
foir, 2 Raturhäusden, bie Au: 
felungößalle auf dem Vlarplape 
im zwei Motbeilumgen, Die Fiucht⸗ 
marfthalle auf dem Stiitsplape 
in drei Abtheilungen, bie Breiter 
einfticdungen am Schillerplaße und 
am Marplape, fowie die @itters 
terfe in mebreren Looſen, tie 
Blasthüre an der Fruchtballe, bad 
Yauarium, 1 Glaskugel mit Be: 
fiel und 2 Poftamenten, Garten: 
un und fämmeliche Gefträucde 


u |. m. 
Raifersiautern, 27, September 1872, 
Dartmann, fgl. Rotär, 


[3 
Verfleigerung. 
1N,2,1) _ Dounerfiag, den 4. Od 
toder [S72, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Moltſcabach in ber Wirthabehauiung der 
Hütte Müller, wird auf Anftchen von 
Theobald Burtharo. Defonen in Weiden: 
thal wohnhaft, elo Geifienär der zu 
Mdtſodach wohnenden Eheleute Veiet 
Schr, Maurer und Barbara Mrabl, 
gegen: I. Hanrid Mai, Zaaner, früher 
in Moͤljchdach, jest in Walbleiningen 
wohnbait, ale Hauptihnloner; U. Hein 
rich Petri, Daubenhauer, in Mölihbad 
wohnbaft, dermalen in Haiferslautern A 
aufdaltend, als Solibarbürgen, und LIT, 
Yated Oblinger IL, Daudenhauer in 
Noiabad mohnhait, als Erittirfiger — 
dad nachbeihrichene Immobel menen 
Nichtzablung bed Ermerbspreifed öffent: 
lich ın Eigenthum weriteiarrt, namlich: 

Plawtre, bi6, 54 De Ader mit 
Dedung hinter dem Ruhblweg. Hann 
Näigtadh, neben Michael Mai und 
Jakob Arch. 

Kaiferolautcen, 29, September 1872, 

Ilgen, tgl. Rotär. 


Grinolinen-Stepprücke 


als vellftändiger Friag der Crinoline 
und des Ueberteces bei (610,8 


Geidiiw. Sprof. 


Säringe 1 per Stük A kr. 
„ I, „ 3ke 


1018,32) bei C. Rn Thomas. 
Herren und Damen-Regen- 
Schirme 
in reider Auswahl von fl, 1. 12. Bis 


fl. 10. 30. bei (5,108 
Geihiv. Sprof, 


Patenl-Porlland-Lemenl 


friſch und billig bei 
738,13,9) Yldert Munsinger. 


Bwei neue Pianos 


zu verkaufen Dei (1015,33 
I. Doffmann, Alofiergaffe, 


Anzeige. 


Die Unterztichnete Hat ſich Bier als 
# und Belhßſtlgeriu mies 

bergelaffen und empfiehlt fi den gechr: 
ten Herricaiten zu allen einfcdlägigen 
Ardeiten, indem fie prompte und fdone 
Arbeit gegen billigen Preis verſpricht. 
Auch ertheilt dieſelbe Unterricht an Kim: 
ber im Stiden, Nähen und Striden. 
Are Wohnung befindet fd bei Wittwe 
Theobalb, 4. Stock, in der Hanpts 
Uftrabe Habe bei . Um 








ie 


usbruderei vom Herrmann Rayfer in Rallerlaxiern. 


101652) Mein Gomptoir ist von Heute an in 
meinem Hause in der Kohlenstrasse, dem königl.. 
Hauptzollamte gegenüber, 

Ludwigshafen a. Rh,, den 1. October 1872. 


S. Liederle, 


Speditions- und Waarengeschäft en gros. 


S. Lederle, 


Pr ’ r r r r 
Dälzifce Provinzialbank in Ludwigshafen a. Akein. 
Bankı, Bechſel⸗ und Mertkpapieren-Beihäft unter commanbitarifcher Ber 
beiligung der Diecontor@efelibaft zu Berlin und ber Bayer. Hypethelens und 
Wedrielbanf in Münden, 
Die Yurcaus ſind in den BarterreRäumlichkeiten bes Lederle' ſchen Haufes 
am Hafen, neben dem Po: und Telegraphenamt. (1017,5,2 


Bierbrauerei-Eröffnung. 


1024,3,3) _Wir beebren uns biemit anguzeigen, dab wir bie früher Abam 
Wagnerjche Bierbranerei 


am Mittwoch, den 9. ds, Mts, 


eröffnen werben, halten ung bem vweredrten biefigen und auswärtigen Publikum, 
ſowie den Herren Bierwirthen deſens empfohlen und fehen geneigtem Zuſpruche 
gerne entgegen. 

Wir werden field danach traten, das und zu ſchenkende Vertrauen durch 
aufmerfjame, reelle Bedienung und beſte Aaore zu rechtfertigen. 

Kaiferdlautern, den d. Oftoder INT 


Gebr. Pitthan. 


1025,3,2) Bei dem Unterzeichhneten ift neu erſchienen und in Saiferse 
lautern bei J. J. Taſcher zu haben: 


L. v. Babo, Anleitung zuc Sereifung und 
lege des Meines. 


Meu bearbeitet von A. v. Babo. Gcheftet 1 Thlr. 
Chr. Winter’s Verlagsbuchhandlung in Frankfurt a. M. 
908.10,5). Kür Die Beninnende Binterfaifon empiehlen wir unfer, aufs Neuee 
und Reichhaltiaſte affortirtes Lager in 


Seelenwärmern, Umſtecktüchern (Shetland 
Shwals) Woll- & Stoff Kaputzen 


in jeder Größe von 12 fr, an. 





Geschw. Spross. 


Töchter-Venfionat 


ton 


Frau Marie Lilgard zu 8f. Iohann: Albersweiler 


bei Landau. 


97942) Beginn bes Lehrcurſue am 1. Olteber. Es werben noch einige 
Mädchen von 6 Jahren om im Lanfe der Monate Oftober und November art: 
genommen. 


(. B. RICHARD & BOAS 
082,0,8. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 





Appoints in beliebiaen Beträgen auf obiged Bankhaus, ſowie anf ale größeren 
Bläge der amerifaniichen Union zum Tageskurs berechnet, werden abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 





pro 1873 


mit weißen Rom zu Notigem iſt nunmehr gebrudt und ann fofort bejegen 
werben von 
Herrmann Kayfer's Buchdruckerei 


Dean Kine 
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Abonnements auf die „Pfälz- 


Poft* werden für das bereits 
begonnene 4. Quartal bei allen PBojtanital- 
ten angenommen, in Raijerslautern in der 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer. 





#? Unfere Wahlgeſetze. 

Die Unfgabe aller Wahlen geht dafin,. oder 
ſollte wenigftens babin gerichtet jein, den möglich 
underfälihten Boltswillen zum Ausdruck zu brin- 
gen und je wahrer und reiner bie Bollsmeinung 
dabei zu Zage tritt, deſto mehr erfüllt die Wahl 
ihren Zwed und ihre Hufgabe, 

Diele Geſichtspunlle dürften nun meiterhin 
auch ben Maßſtab abgeben, wonach der Werth, 
oder Unwerth unjerer Wahlgeſehhe zu beurtheilen 
if. Je weniger Schtanken ober Hemmmiſſe fie 
der freien Entwidelung der Bollsmeinung im den 
Weg legen, oder auch je mehr pofitive Beſſimm ⸗ 
ungen fie enthalten, wodutch Diele gefördert werben 
fann, deito beijer find fie im Allgemeinen zu nen 
nen, während fie um fo jchlecdhter zu nennen find, 
je weniger fie auf den eigentlichen Jweck der Wap- 
len, die Ermittlung der Wahrheit, oder der mah« 
ven VBollsmeinung angelegt find, Wie wir nun 
fürzlih auf eine Lüde in unjeren internationalen 
Verträgen bhingrwiefen haben, zu deren Ausfüllung 
es bes Abichluſſes befonderer, ober verbeſſerter 
Eoniular-Gonventionen bedürfen würde, fo wollen 
wir heute auf eine Lüde im unſeren Wahlgejchen 
oufmerliam machen, deren Bejeitigung durch eine 
Gehrpes-Novelle erfolgen fönnte. 

Schen wir nämlih unſere Wahlgeiege näher 
on, jo zerfallen dieſelben augenjheinlih in zwei 
Klaſſen. Brei der einen Safe hat nicht jeder 
Bürger im Staate das Recht der Theilnahme an 
der Wahl, fondern es knupft ſich dieſes Recht viele 
mehr an eine gewiſſe Vorbedingung ober Cenſus, 
der in einem Grunde ober Hausbeſihe von cingm 
gewiſſen Werte over Reinertrage, in der Zahlung 
eimr gemijlen SMaifen- oder Gewerbefiener-Stufe, 
in dem Nachweiſe eines gemiffen Jahres-Eintom- 
mens und dergleichen mehr beitehen tan. Solche 
Grfihtepumkte tommen mehr oder weniger bei uns 


J En Reifebriefe. 
Von 8, 5. 


Eine zweite furchtbare Melle und bie Hußenmanern 
des Gebäudes ftürgen ein; eine britte, und mıt Arachen 
u bie Innenmaurtn in die Fluth. Pur die Stän: 

(hodjtrebende Sfoften) fichen noch; vier Fllen 
bo ftürmen die empörten Wogen durch bas offene 
aus, Und höher, ımmer böber fleigen die meiden 

tellen; der Boden wird überfpült; bie Jatzulle flüch: 
tet auf's Dach; bas Haus manft und Tradt in allen 
Fugen, und eiſig kalt umbeult bie gitternden Menfhen 
ber nächtliche Stummmind. „Hüter, Hüter, ift die 
Nacht ſchiet hin ?" jeufst der Prediger von Rorbitrans 
dinger Moor. Der Dlorgen graut; ber Sturmmind 
Beult; bie Wogen brauſen. übe und Schafe, Betten 
und leider, Kiften und Thiche treiben babin in ber 
ſchreduchen Fluth. In ber Räbe ftürgen ie Mauern 
ber Rice ein; Rampel umb Allar, Kirdenfüble und 
Fenfter, unb Gärge aus den Gräbern gerifien, khreim: 
men davon. Da verihmindet cin Haus; 5 Renſchen 
baben ſich am ben Ballen eines Schafftalles ange: 
Mammert — fie werben von ben 4] fortgenifien. 
Da kämpft Ach ſchwimmend ein Bater mit feinem 
Göhnlein mac bed Nechbars höher gelegenem Haus; 
er reitet bab Kind; er ringe mit ben Wellen umb 
Kalt, fi yurüd, um Frau und Tochter gu retten; 
ein De TE Haus und unb Tochter 
in den jchredlichen Schlumb ; er | angt wieber 
an ba Hans, wohin er ben Sohn tet; bie Leiter 
weggerifjen; man eriaht ihn bon ‚Oben bei ber 
Pr er iſt gu ſchwach, ſich auliſchwingen, er Der: 


ass *88 Mr a ren 
erkanselkgpebition der „Pialz * in ber 
Busoruderet von Herrmann Rayier am Etiftäplag. 


Kaiferslautern, 





Mittwoch, 9. Oftober 


Post, 


Injerate, melde durch die gattze Balz die weileſte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Rreujer bie sierjpaltige Petitzelle ober deren Raum 

berechnet; wo die Gxpeditien Yustunft ertbeilt, 5 Rreuger; bei Öfterem 

Inberixen entſprechendet Mabatt. — Wie auswärtigen Annoncen Burcans 
nehmen für Die „Biätziige Poſt⸗ Uufträge enigegen. 





1872, 








fern ſtändiſchen, ſtädtiſchen und Landtagswahlen 
in Betracht, bei lezteten indirekt duch das Drei- 
Haffenwahliyfiem. 

Man könnte ſolche Wahlgelehe privilegirte 
nennen, indem ben bemittelten Klaſſen babei ein 
Borreht eingeräumt ift, Die zweite Maſſe nme 
faßt die mit privilegirten Wahlgeſehze, fie iſt wer 
miger zahlrei) und enthält gegenwärtig nur das 
Reihswahlgeiep, das jeden Reihsbirger belannilich 
jur Theilnahme an den Reichswahlen ermächtigt, 
wenn er ein gewiſſes gereiftes Lebensalter erreicht 
bat. Wir nehmen dabei feinen Anfland, bon vorn ⸗ 
rein zu erklären, daß wir Das direct: Reichswahlge · 
je vor. unferem indirefien Landtagswahlgeich, ober 
richtiger Wahlteglements den Vorzug einräumen, 
nicht allein deßhalb, meil es die Urbelftände des 
Dreiltaffenigftems vermeibet, Sondern ſchon aus 
dem pringipiellen Grunde, weil es ber Kundgebung 
des Bollewillens die freieite Dafis gewährt. Wir 
milfen zwar wohl, daß es im politiich bemegten 
Zeiten zu einem zweiſchneidigen Schwerte werden 
fann, aber das lann auch jrde andere Wahl und 
biergegen dürfte mehr bie perſönliche ZTüchtigfeit 
des Lenlers im Staatsfleuerruder ſchüten, wie 
irgend ein Eenjus dazu im Stande jein dürfte. 
Sollen aber nun unſere Wahlen, die wirklich 
wahre Boltsmeinung offenbaren, dann erſcheint es 
uns dabei eine unerlähih nolhwendige Bedingung 
zu fein, dab aud das Volk im jeiner größeren 
Mehrheit ſich bei den Wahlen beiheiligt. IA dies 
nicht der Fall, jo fintt das Wahlweſen Leicht zu 
eivem Cliquenweſen herab und bie aus dem Volle 
Gewahlten find darum noch frineswegs die vom 
Bolle Gewahlten oder Volls-Mandatare, Eigent- 
lie Boltsmanbatare dürften c8 immerhin mur 
fein, wenn wenigſtens die größere Mehrzahl des 
fimmbrregtigten Volka jih bei den Wahlen altiv 
beißeiligt bat. 

Man bat run den allgemzinen Wehrzwang 
gepriefen, aus bem Gefihispunlte einer Pflicht 
gegen das Boterland hin, man könnte daher auch 
aus dem Gefichtspunkte einer politijchen Wahlpflicht 
hin, es vielleiht auch nicht als einen mußlofen 
Eingriff in die berjönliche Freiheit erachten, wenn 
unjere Wahlgeſe he fih durch eine Novelle dahin 
ergängen würden, dab alle politifhen Wahlen ohne 





inft in ber_falgigen Aluth, 16 Menſchen ertrinten. n 


KU Schafe und Kähe werden en Raub des 
Waſſers. Und die Menichen, die bie jept ſich noch ge: 
reitet, die auf ben Dädern eng umſchlungen, todten: 
bla vor Schred und Hälte ın die ſchäumende Fluth 
ftarren!! An Flucht ift nicht gu denken — wer fanın 
dem raſenden aufrührerifhen Meer entfliehen ? Drei 
Tage und brei Nähte dauert ber graufige Sturm — 
das ıft das Heilige Ehriftffen! Da endlih beginnt ber 
Sturm ſich zu legen, das Wafler zu finfen. Aber acht 
Tage blieb der Prediger mil Frau unb Tochter auf 
dem Boden im ſchneidendet Kälte; ein wenig Bier, 
das fie gerettet und Ein Brod mar ihre Nahrung, bie 
fie — am Reujahrdtag — gerettet wurden. 
„Im Güberditmarihen kamen dur biefelde Pluth 
KO Denfhen und 00 Stült Großvich um, 100 
säufer und 400 Ruthen Dei wurden weggerifien. 
Bieder, wie [hen hundertmal legten die fleihigen 


Frifen die Hände an Husbeflerung ihrer Deiche, an, 


neue Bearbeitung ihrer falgpurdbtränften Felder, an 
Reinigung ihrer verborbenen Quellen. Über ſchen am 
2. Februar 1718 vernichtete ein neuer Sturm mit 
Ciegang das Wicberangelegte, wie das früher Ber: 
go Das Eis lag an manden Stellen 2 Mann 

: Grobe Bauernhöfe wurden umgeweht wie Aarr 
tenhäufer; über 7UO Menſchen, über Häufer wur 
ben vernichtet, 

Neue Anftrengungen ber übrig gebliebenen Mens 
hen: newer Eturm am Reujahrsabend 1719, wilder 
als in den Ehrifitagen von 1717, Uub fo mütet bie: 
fer Rampf von Menſchenkunſt und Naturgemalt bis 
im unfere Tage, und fo mirb er dauern, bis bie Rorb: 
fee den leglen der edlen, freien Brifen, das legte ihrer 
Rinder verfcplungen Bat. j 


eingeſehen bat, Ades, die Depeſche der Daily News, 


Weiteres für ungültig erlärt werden, wenn nicht 
über die Hälfte der Himmberedhtigten Wähler da- 
ran Theil nimmt, und zwar aus feinem andern 
Grunde, als weil nur dann die Wahl als ein mög- 
lichſft annaheruder Ausprud der wahren Moll 
meinung gelten kann, — bie zu ermitteln ja eben 
die Aufgabe der Mahlen ift. If die Theilnahme 
an ben Wahlen keine allgemeine, jo verfehlen fie 
volftändig ihren Zwed, fie find mehr ſchädlich mie 
nüßlih, und dienen nicht dem Volle und dem 
Staate, ſondern nur dem Gliquenweien. 


Politiſche Weberficht. 


— Am 7. d. Mis. begann bekanntlich eine 
Verſammlung der von ihren Gegnern fo genann» 
ten „Ratheder-Socialiten” in Eifenah. Man wird 
den Verhandlungen diejer Verſammlung von Sci» 
ten der Regierung eine um jo größere Aufmerf- 
famkeit zumenben, als auch die Verathungen über 
die fociale Frage, melde zwiſchen der beutjchen 
und der doſite ichiſch · ungariſchen Regierung ſiaitfin · 
den ſollen, definitiv in naher Ausſicht Achen. 

— Die „Republigue Francaiſe“ bringt 
einen Urtikel gegen Gifjen, im meldem fie ihm 
wegen der Beilrafung ber Offiziere, welche 
dem Gtenoblet Banket angewohnt haben, ehr 
ſchatf zujegt und ihm vormwirft, den Genbarmerie- 
Obercommanbdanten die Inftruction ertheilt zu har 
ben, im Zukunft nur ſolche Offigiere gu befördern, 
die feine Republilaner fein. Zum Schluß ihres 
Artilels wendet fih dann die Republique francaife 
an Thiers: „Die Note bes officielen Blattes 
über die 5 Officiere bemeifl, daß die Regierung 
des Hrn, Thiers ſich auf einem Abhang befindet, 
auf drm fie hinabgleitel. Nach den Offizieren fome 
men die Maires an die Weigel Die Logik der 
Reaction verlangt es, und wenn Derr Thiers ben 
Schreien, welche ihn umlagern, nicht jofort Stille 
ſchweigen auferlegt, jo wird er fih mit den Mer 
publifanern, d. 5. mit der Diojorität bes Landes, 
entzwelen, um fi auf bie Monardhiften, feine Feinde, 
auf die Parteien zu Hüßen, die nur daran denten, 
ihn zu flüren. Wir find erflaunt, daß ein jo 
Marfehender Geiſt, wie der feinige, diefes nicht ſchon 





+" Im Pantoffel von Weißenburg bis 
Artenay. 
Für bie „Bf. Bon“ von C. 


In einem engeren Rreije Batten toir jungſt Gele: 
genheit, unjern Freund Finiges von feinen Erlesmifen 
aus dem legten Kriege mittbeilen gu hören, und ge- 
ftatte ich mir Bierven eine Epiſede in tofommen 
melebeiälgetrunm Schilderung ber Deffentlihlet gu 


übergeben. 
‚6 gehört, u ber Srpähler, gu dem fchönen 
Wirkungen unferer Erinnerungstraft, daß fie bad Uns 
angenehme und Schredhafte des Griebten immer mehr 
gurädtretem, ben erirenlicheren Theil * en in immer 
erhebenderem Geſammtbilbe erſcheinen ht. &o barf 
ich daffelde weninftend hinſichtlich eines Erlebniſſes aus 
dem legten, cwig beufwürbigen Sriege behaupten, 
wenn der Anblid meines Freundes und iremen Leidens· 
genoffen, eines retben Straminpantoffels mir bie 
mannigfachen Borfälle unferes von Weikenburg bie 
Urtenay gemeinjam ausgeführten Zuges in's Gedädt- 


nib gurüdeuft, 
s Urranafung gu biefer Bertrautbeit gab nämli 
eine bedeutende Luraltion am rechten Fuße, melde i 
mir am Bahnkoje zu Minden bei Aleihenburg dur 
einen falfhen Tritt vom Berron auf bas viel nicbrigere 
Scienengeleije zugezogen hatte. 
‚&e war der Abenb bes 23. September. Um dem 
Leichenbegängniffe meines nad furzer Krankheit ver- 
rbenen Baters noch beimohnen zu können — wahr 
d eine traurige Ginlätung des Feldgugs! — war ich 
sömli, auf drei Tage in bie pfälgijhe Heimath ber 


die fügnerifhh Grfndungen der „Kimeb,” bie 
Schritte der ir Di -atioment us Bonppartide 
mus bermwidelten adten, dit Rebehsarten, 


die man den fremden Diplomaten in ben Mund 
legt, — Alles ift das Werk von Intriganten ober 
Angeführten. Die Royaliften haben verfucht, die 
Komödie der Furcht zu organifiren, um die Auf · 
merkfamteit non ihren Intrigen abjulenten, und 
die Offiziöfen haben ihnen dabei geholfen. Altes, 
wos in den reachiondren Blättern und in ben mor 
narchiſchen Bureaug gegen die Radicalen autge 
brütet wird, it im Grund genommen gegen bie 
Republit und gegen die Regierung des Hrn. Thiers 
erichtet. Wir wunſchen, daß der Pröfident ber 
publit es zur rechten Zeit bemerken werde,“ 

— Ber ruffiide General · Admital Großfürft 
Konſtantin Nitolajewirih Hat auf feiner nah dem 
Schwarzen Merre unlernommenen Ynfpretionsreife 
Anfangs der zweiten Hälfte des Monats Septem- 
ber namentlich auch bie im der Dongegend befind« 
lichen Kohlenbergwetle beſucht. Bei dem enormen 
Holzverbraudh der’ Eiienbahnen und Fabrilen, wel- 
her den friiher jo reichen Beſtand der Wälder 
Rußlands mit ernften Gefahren bedroht, wird in 
den mahgebenden Kreiſen auf bie FFörberung bes 
Koblenbergbaues ein jchr hoher Werth gelent. Am 
18. dv. M. traf der General-Admiral in Taganı 
rog ein. Bon dort begab fi derſelbe nach den 
verſchie denen Serpläpen der Krim, um Echiffsbau- 
ten und Hafenanlagen in Augenſchein zu B 
Dann folgte die Inipicirung von Marine ⸗Eintich ⸗ 
. tungen in Odeſſa und in Nilolajew. 

— Ein augenſcheinlich unterrictetes, Tele» 
gramm bat der Ausbeutung bes montenegriniichen 
Zwifchenfalles zu den gewohnlichen Hin und Ser 
der biplomatiidh fein ſollenden Nachrichten über den 
Orient ſchon ein raſches Ende bereitet. Rußland 
hat danach feine Sonderpotitit im Wuge und zu 
einem Notenwechiel oder dergleichen ift die ganze 
Rauferei, die nur feiber wieder Menſchenleben ge» 
toftet bat, nicht angethan. Fur die Bewohner der 

tzen Berge waren fogenannte Grenzfireitig- 
leiten fiets eine willlommene Gelegenheit zu vom 
Zaun gebroche nen Expeditionen, Die denn auch für 
gelegentliche Plünderungen und Raubereien ver 
wertet wurden. Die Einzelheiten des gegenwät · 
tigen Borganges find noch nicht feftgeflellt, aber 
man darf nad bisherigen Erfahrungen ſchließen, 
daß es fih damit ähnlich verhalten wird, Die 
Türkei wird wohl ven Er. Durdlaudt, bem Für 
ſten Rilolaus, wie ſchon bemerkt, den entſprechen ⸗ 
ben Schabenerjag verlangen, und man fan von 
ber befannten Energie des neuen Großvezira Mid« 
hat Paſcha erwarten, daß bie Forderungen der 
Türkei, jo weit fie ſich gerechtfertigt erweiſen, nicht 
vergeblicy geftelt jein werden. Rußland wird fi 
fir Montenegro um fo weniger viel bemüben, als 
die Urheberſchaft folder Dinge im Orient ohnehin 
in der Regel theils fälſchüch auf Petersburger 
Winle zurlidgeführt wurde, theils hochſtens irgend 
einem Webereifer fubalterner Agenten, Die oft auf 
eigene Hand. operirten, zu verbanfen war, 








urlaubt, meinem Grfapbataillen vorausgereift und 
follte mich dann an irgend einer benachbarten Station 
demfelben wieder anfd;liehen. Auf den in ben Bahn- 
hof einfaßrenben Bug gueilend, batte ich mir num in 
gefährlicher Weife den Zub kerrentt, Der Schme 
nahm bald jo überhand, daß eo mir bei ber Antun 
in Weihenburg nur mit Mühe gelang, mich in bad 
borlige Babnboflsgareti gu ſchleypen und ben bereite 
rt angeſchwollenen Fuß aus bem Etiefel gu bringen. 
Arzt eröffnete mir Sofort, dab ich mindeftene act 
518 gehn Tage daſelbſt merbieiben und unter allen Um: 
änden ven meiner AMbtheilung wich trennen müffe. 
6 mar nun aber ein ſchredliches Werbet, Den gior: 
reichen Eiegen umnferer topfem Waffenbrüber waren 
wir jungen Lantmwebroifipere, in der hernuſchen Gar: 
fon unter der aufrabenden Zhäligfeit fleter Rach 
bildung ven Criaptreppen zuriidgebalten, n lange 
mit Gefühlen Erd Nee win der Beiorgnmiß gefolgt, 
bob uns, am gıchen Artege Theil zu nehmen, mo 
nicht mchr bergönnt fein mochte Erench mar bie 
Bejergnih geibteunben, und mit degafterier Anfprache 
an feine Leute Hätte der eben den Pandeften entronnene 
Bandivehrlkieutenant ber Areube Aneprud gegeben, daß 
jept wenigitene bod noch die Wiöglihket gegeden 
‚ bie Ühre bes miltä Eingiges in Dir Relge 
eh; 


indliche di gu Der) 

= Toch a hmm eine Außverrenkun, gieiß 

beim te im’ Beinbeoland! — Dieler mte 

enthielt für mi zuviel dee Mergers und der Beichä: 

irn, ale! that Hätte ertragen, 
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* e ve Fure n Ir t 
Action ei gu fein. ern mir noch 








ungsfrage mehrere Stunden, wel, wie es in aufs 
— ner achen pflegt, eine Reihe 
der angeblich ertagung, in Wirklichkeit 
aber von dem Konflikte ſprach. Rachdem Kerr 
Hornung einmal dieſe Abirrung vom Reglement 
mit Erfolg verſucht hatte, mar die Loſung gege 
ben, und das „Jeutnal“, den Gefammteindrud 
hervochebend, bemerkt,’ dah, wenn aud die Trenm ⸗ 
ungsfrage wirtlich reif fei, wie man behaupten 
mol, fie es durchaus nicht im einer und derfelben 
Form für Jedermann und für ale Köpfe fei. 
Weder die Freunde noch die Gegnet der Trenm- 
ung feien, jeder an feinem Orte, Nar über bie 
Konjequenzen der vorgefhlagenen Mabregel. Herr 
Garteret (der Präfivent des Staatsraths) fand Ger 
legenheit, frinen etwas reiervirten Anihanungen 
Ausdtuck zu geben, James Faziy nahm 
nämlich mitten im dieſer Bertagungsbebatte den 
Stier bei den Hötnern und interpellirte, ob, wenn 
Trennung von Kirde und Staat einmal voljogen 
fei, es irgend einer Petſon, gleichviel welcher, er 
laubt wäre, den Titel eines Biſchoſs von Genf 
anzunehmen umd zu behalten. Hert Earteret ante 
mortete mit einem entſchiedenen „Rein? — „aber, 
bemerft das „Journal“, bie Argumente, melde 
diefes „Nein“ rechtfertigen Sollten, ermangelten ſo · 
wohl der Marhiit als der Gewichtigkeit, demn, wie 
bie Herren G. Vogt und Pictet ausführten,“ for 
bald einmal die faktiſche Trennung ausgeſprochen 
iR, lennt der Staat gar Meine geiſtlichen Titel 
mehr und kann folde weder unterfagen noch ber 
willigen.“ Es gibt dann für ihm weder Biſchöfe 
noch Parter mehr, ſondern mur noch Bürger, 
melde alle die gleichen Rechte geniehen und den 
gleichen @elrgen unterworfen find, Hert Ebene 
diere, der Finanzmann, führte aus, daß es fich 
hauptjählih um die Bridfrage handle. Nach mie 
vor würde, nad den Anſchauungen, welche Garte 
ret und feine Gefinnungsgenoffen von der freien 
Kirche Haben, letztere unter der Vormundſchaft des 
Staates flehen; fir vürde bios nicht mehr durch 
ihn befoldet, Nach der Anſicht Cheneviere's ift 
die Stellung einer legalen Unterordnung ber flirde 
unter den Staat das Nichtige. Im Uebrigen er 
blidt der Redner in einem Biſchof von Genf, der 
zugleich auch die geiftlihe Gerichtsbarteit über die 
Karhotiten von Chablais und Fraweigny (jmeier 
frangöfiiher Provingen von inegeſammt etwa 
80,000 Scelen) ausüben wurde, eine beftänbige 
Bedrohung der Nationalität. Gr ift barum für 
das gegenwärtige Syitem!, welches einerfeits der 
Kirch⸗ hinlangliche Freiheit gebe und andererſeits 
dem Staate geſtalle, auf ſeinem eigenen Boden 
err und Meifter zu fein, Nachdem nod Herr 
ntaud, Fatholit, Über die Berfolgungen von 
Seite des Staatärathes geflagt, murde die Wer 
tagumg unter Ramensaufruf mit 33 gegen 29 








fagen laffen, entwid ich denn noch im berfelben Nacht 
aus bem Logareth und ſchlief wieder bei meinen Ras 
meraben im Eiſendahnwagen, — allerfings eine 
ger Naht! Am folsenden Morgen erfolgte 
edann die Weiterfahrt nach Narcg, mojelbft wir am 
Bormittage des 2. ankamen. Während diefer Fahrt 
madte ib fortwährend falte Huffhläge, mwogu mir 
mein trener Burfdbe bei ſeder Station iſches Wafler 
beiſchaffte. Auch ber Mafttag zu Nancy kam dem 
kranten Fuße u Gtatten. 

Zum eitermarfipe nah dem Weiten wurben wir 
hierauf einem preußiihen Maribremmande von Frjap- 
mannihaften bed 11, Wrmercorpd unterftellt, und 
deunte ih dald, munter fortwährend foralamer Pflege 
bes JFuhes mit falten Aufſchlägen and Opedeidoe⸗ 
Einreibungen, Meine Etreden zu hub, auf den Wagen 
gerüpt, pirädlegen. 

. Am 29. Sept. vor Bar-leduc angelommen, warb 
mir von unjerm Commanbanten eine ehrenvolle aber 
&Gwierige Aufgabe zu Theil. Derfeipe überliek mir 

wbfranfe, unterwegs aus den Epitälern übernommene 

conwalescenten,, jomwie 1 baterifche Chedaurlegers 
und Ulanen, melde erft dranken bei ihren Megimen: 
ten die Pferde bekommen follten — bemnah lauter 
Ballafı eines marfbirenden Zruppenlörperd — gür 
Daterbeförberumg mitteift ber Balm, während das 

—— inzwiſchen ben Marich zu forffepte. 

e Wei antıte, die Bahn jo weit old möglich 
gu benügen, im Chalene hoffe er und wieder gr trefien ; 
durch ben erlangten ® folten wir einige Zeit 
für Erholung und Pflege gewinnen, 

So trennte ich mid denn vom Hauptcorps, hien 
Mufierung über meine Truppe und zog, ober binkte 
Sielmehr, um bie Mittagszeit im rothen Pantoffel an 


gen, | bes 
tag- | idluß & 








das Mötbige über die Behandlung des Fuhes hatte | 








und den Befuh ber Einwohner von Zrastevere 
bei Denen don Rlone Monti. Diefe beiden Stadt 
viertel berühmen fit, daß das Blut der alten Rö- 
mer om reinſten in ihrem Adern fliehe, und befan · 
den ſich deihalb viele Jahre in einem Berhältnik 
der Rivalität, das nicht felten in Meſſerſtichen ſei⸗ 
nen Husbrud erhielt. Vorgfiern fand nun eine 
feierliche Berſohnung Matt, melde ſich zu einem 
wahren Boltsfeft der heiterſten Urt geftaltete, — 
Der Pabſt benügte einen Beſuch römischer Adligen, 
um gegen Ftalien in heftiger Meile loszuſchlagen. 
Er hatte einen Auftuf geleſen, worin es beiät, 
daß bie Römer den ‚der Auferftehung ihrer 
Stadt würdig begehen ſollien. Er | gie bitter, 
zu was bie Stadt Rom am 20. Spt. 1870 auf« 
eritanden jeit Bu mas fie fih erhoben habe. 
Dann verlas er das Sündenregifler der italienie 
ſchen Regierung und propfrjeite am Schluß bie 
kommende heiliame Reaktion. Schon fei überall 
bas fatholiiche Bolt im Begriffe, fih zu erheben 
und feine Rechte und bie der Mircde zu ſchüßen. 
Diefe Dinge fegen ihm gewöhnlich feine Hörlinge 
in den Kopf, ober zurciſende Biſchöſe, 
genug von ber Anhänglichteit ganzer Länder am 
Rom erzählen lonnen. Auch Prölat Nardi bat 
dem Papite merkwürdige Dinge erzählt von ber 
Begeifterung, melde in Pranfreih und England 
für den heiligen Stuhl herrſche. Nur miüfje im 
erflerem Lande zuerft das Regime des jehigen Pra- 
fidenten follen, der jeßt bier ſich feiner großen 
Gnade erfreut. Bis meulih das Dlinifterium be 
ſchloſſen hatte, das gange Jefuitencollegium zu fer 
queftriren, eilten die ehrwiirdigen Väter zu König 
Biltor Emanuel und baten ihn Iniefällig um ei⸗ 
nen Theil des Gebäudes, der ihnen auch gemährt 
wurde. Man ficht, wie bie Jeſuiten in ihren eigr 
nen Angelegenheiten nicht verihmähen, bei einem 
Monarchen bitten zu geben, den fie font im ihren 
Organen aufs Ihwmählicite beihimpfen. Der Kö» 
nig geht übermorgen nad Neapel, um dortſelbſt 
einer großen Flottenparade brigumohnen. 
England. 

2onden, 7. Oft. Der Feldmarihall Sir 
George Pollock ift geftern geftorben. (Geboren 
1786 in 2ondon, trat in den Dienft ber oflindie 
ſchen Kompagnie, nahm 1804 und 1805 an den 
Schlahten und Stürmen von Deeg und Bhutpore 
Theil, unternahm 1841 ala Oberbefehlshaber der 
Armeen weſtlich vom Indus den Feldzug gegen 
Afghaniſtan, eroberte Kabul, erhielt den Dant bei⸗ 
der Häufer des Parlaments; im Juni 1870 zum 
Feldmarſchall ernannt.) 


Spanien. 

Madrid, 7. Of. Die amtlie Zeitung 
veröffentlicht die Namen der Mitglieder, weiche dem 
oberfien Kriegstath bilden ſollen. Eine Kundge 
sung gegen die von der Regierung eingebradhte 


ber Soide meiner deute in BarılerDuc ein. En ber 





(äertjegung folgt.) 
Berfhiedenes. 


* Rufel, 7, Dit. Der £. Oberförſter Yaloby 
von bier batte Heute feltenes Waibmannd@lüd. Er 
war binaus um Hädlein zu er 


"Borlage nf Befleuerung ber Hauſerfronten und 
— — iſt in Scene geſeht worden: alle 
Ffrankreich. 

lanen und 


„1. A 
PAR... Re Feen en über die ge · 
firigen Feierlichteiten in Lourdes. Die im Univers 
lautet: „Die Prozeffion kam gegen 6 Uhr Abends 
‚zuräd, der Borbeimarih dauerte 2 Stunden. Acht 
Biihöfe und Erzbiihöfe waren zugegen. Stiü- 
ſchweigen war geboten. Es wurde fein Ruf laut, 
« #6 wurbe nur gebetet. Der Erzbiſchof von Auch 
hielt eine herrliche Bußbredigt. Das Wetter wor 
pragtvoll, die Menge zahllos, ale Berge mit Imieen- 
dem Bolte bebedt. Unter den anmelenden Depur 
tirten bemerfte man Frauclieu, Belcaftel, Reife 
guier, Rodez, Havier Dufaur, Ghesnelong la 
Rouillerie, Bernay Feligonde la range, Donald, 
Mbbatie de Gavarbie. Im Ganzen waren es 19, 
Nach dem Gorrejpondenten des frangais betrug 
die Zahl der Pilger 20,000. Zrop des Bebotes, 
feine Rufe ertönen zu lajlen, wurde, als das 
Banner von Eljaß-Lothringen in Tranerflor erfchien : 
„Es lebe Meg! Es lebe Lothringen! Es lehe 
Elijah!” geigrieen. Wie andere Depeichen melden, 
wurden auch die Rufe: „Es lebe Frankreich! 
Es lebe dor Papit! Es Irbe Pins IX." laut. 
Der Erzbifchof von Auch ſprach in feiner Rede 
auch von Gijaß-Lolhringen, deſſen Hüdtche zu 
Franlteich er vom Himmel erflehte. 
Amerika. 

Eine Präſidentſchaftelandidatenreiſe, mie bie 
neuerdings von Horace Greeley unternommen, ift 
jebenfalls feine Rliinigtiit, Man dat ausgerech ⸗ 
net, dab fie ſich auf 3000 englifche Meilen aus 
gebehnt und dab Greelehy während derſelben, mie 
neulich erwähnt, an die 200 Reden gehalten habe. 
Don der Lıetüre aller diejer Reden durften ſich 
notürfih felbit feine beiten Freunde entbinden, 
Zur Sgilderung der Mühfeligleiten dieſer Werb · 
ung genügt ein Tag, Am 18. verlieh Gireeley 
Newyort. In Rewyotk nahm er den Goimverneur 
Randolph mir fi. In Trenton angelangt, theilte 
er einer Bolliimenge mit, „daß die Bewegung im 
Belle auf das Verlangen nad einer reinen und 
einfahen Wegierung, die de Rechte Aller achte 
und die öffentlichen Interefien beſchütze, arrichtet 
fei*, und dampfte nah Wuntua, wo er Berkiärt- 
ung in Form von Sprehern unb Gomitemitglice 
bern am fi zog und nach Lancafter, 10 Meilen 
von Philadelphia, jagte. Dort hielt der Zug und 
Greeleg betlagte ſich vor einer großen Brlamm- 
dung dafelbit über die Angriffe, denen er ausge ⸗ 
fept fei und die er ſtillſchweigend verachte. Er 
gefteht gerne ein, daß er jgt andere Parteigenoj: 
fen als vor wenigen Jahren habe. Aber die Das 
malige Gefahr jei nun befeitigt, wahrer Friede, 
MWied’cheritellung der brüderlichen Beziehungen ſeien 
ieht nothig. Die durch den ſtrieg erzeugten bitteren 
Gefuhle muſſen einer umfajjenden Liebe Pla mar 
ben. Die früheren Gegner müſſen - aufgefordert 
merden, an demſelben Tiſche nicberzufigen, der 
Raum für Ale hade. Nachdem bie Feindichaft 
begraben jei, folle die Gorruption von der Rrgier- 
ung entfernt werden! Die folgende Rede hielt er 
40 Meilen weiter, in Harrisburg. „Nachdem ber 
Donner der Schlachten kaum werbalt war, erhob 
ih meine Stimme für Vergebung, Gnade und 
Amneftie. Nah dem Blutvergieken, der Ber 
wijtung und Serfisrung ift es nunmehr Jeit, dab 
die Himmeletochtet Gnade erſcheine. Diele meine 
Worte hatten zur Folge, daß ich nun Candidat 
bin. Ich bin der Kandidat der freiheit, der voll» 
Ttandigen Amneftie und werde fämpfen, bis ich ge 
Tiegt. Ein Amneftieveripreien if im Programme 
der Republitaner von 1868 gemadt morben, ich 
fiehe bier, die Erfüllung zu verlangen. Könnte 
ih durch Aufgabe der Candidatur Amneflie erlan« 
gen, gern ihäte ih es. Freut Euch, der Tag ift 
nit mehr jern, da die amerilaniſche Flagge 
alle Ameritaner gleich beihüpen wird.“ Weiter 
ging es nun nad Lewiſton, 166 Meilen von Pie 
lodelphia. Das Volk war berfammelt und dere 
langte eine Rede ; Greeley fügte vergebens Müdig« 
keit dot und ſprach dann in wenigen * bie 
Hoffnung aus, daß alle Brrjammelten ihm 
dos Befte des Baterlandes und ohne Parteihah 
das Glüch des ganzen Volles wollen. Darauf 
ſproch Gommerneur Nandolph. Um 10 Uhr Radıts, 
wahrend eines heitigen Kegens, ſprach Greeley 
elsdann in Altona. Eine Regierungsform ift 
Aöthig und die Gelegenheit ift ke günflig. Er 
Hofft, daß in Zukunft Fein file irgend 
welches Amt werde canbidiren dürfen. Sprads und 





jing dann im ein Hohl. Das war ber erfle 
Kelle und Rebriag, j 
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Provinzielles und Bermifchtes, 

KRaiferdlautern, 8. Oft. iur Aufnahme in 

die Etudienanhalt haben ih 106 Euler angemeldet 
and swar: 42 Schüler in bie 1. Al.i,. I8 Eüler 
in bie II, Maffe 1 Echüler im die UI. Safe, 12 
et ve die IV. Kaffe, 12 Schüler in dir I. @yıns 
na t. 

Nab dem Ergebniß der Aufnahmeprüfungen fonms 
ten 100) Ecüler iniribert werden, biervon fommen: 4 
Echüler im die I, Alaffe, 21 Ebüler im bie II. Alafe, 
17 Schüler in die ILL. Alaffe, 9 Schüler in die IV, 
Kiafie und 12 Echüler in die I. Bymnafalklaffe. 

Dan bat allen Grund ſowehl mit dem Hefultate 
ber ve ale mit ber —— yufrieden gu 
ein, und mänfden mir ber neuen Gtubienanflalt be: 
68 Bebeihen. 

— Dae Berdieniifreng für ung: 


t i - 8 re und 
ra v de ja 
{sap nen dem Mbnge von Brruben dem Orin 


heben worden. 

. — Die kleine ſilberne Vereinedenkmüme wurde 
vom Gentralcomite bes lanbwirthiſchaftlichen Vereins 
ferner folgenden männlichen Dienftboten der Bfalg er: 
heilt: “x Merkle ron Siebnach (?) (42 Dienft: 
jahre), ch. Adam Hothhaar von DeAlfeid dal Dienft: 
Kur und Andreas Jacob ven Zrulden (34 Dienft: 
ade). 

Saudau. Nah dem nunmehr vom Arieadminis 
Rerium genehmigten Kaufart müffen die Entiepugunge: 
arbeiten binnen 2 Yabren vollendet fein. Der taui: 
pres beträgt 106,416 fl. Da an den Koften der Durch⸗ 
brüdye der Staat ein Drittel mit 18,666 A. gablt, und 
diefer Betrag von ber Aauflumme jofort abgeyogen 
wird, fo bleibt der Stadt die baare Summe von 87,70 
ft. aapatragen, wovon com Barrtei fefort, je can Biertel 
an Nartını 1873, 1874 und 1875 unter Zulegung von 
a per, Zinſen gu gablen ut — Belhof Hateberg 
fommt am 1d, be, Fixmung hierker. (Pr. 8.) 

Münden, 6. DM. Die täglıd fteigenden Mob: 
Rungepreife baven cine Anzahl von Yläunern veranz 
laßt, auf Hbbilfe zu denten und um Das Beoſtrfuitz 
im größeren Maßſiabe befriedigen gu Lännen, das 
große Capital *5 Go if min auch gelungen, 
em Unteruehmen gu Stande zu bringen, melde ber 
Eladt Münden zu fihlbarem Nupen er ward 
und weldes im Etande fan ward, ihm Die vollfte 

roöperität gu fihern. Es bat fih geſſern bee erſte 

auacſellſchaſt unter ber Fitina, Bayr. Baugefelibaft 
confutwrt. Dura diefelbe iſt ein Gapital vom 2 Mil: 
tionen Taler aufgebracht worden, ohne daß den Grün: 
beren der mindefte Borſhen vorschalten wurde. Ais 
erfter Auffihtorath wurden folgende Herren gewählt, 
tern Namen ven befien Klang in Inefiger Start haben, 
nämlih Yebmig Braf gu Bappenhem, Heinrich Grat 
v. Boot: Haid, Butedeiger ın Bauen, Baren Alvert 
v. Reina in Frautfurt, „Bopr. Handelobank“, vertre: 
ten burd einen ıhrer Berwaltungeräthe, „Yayr. Wedr 
jelbanf", vertreien durch Ar. C. U. Rofipal, Marx Buls 
linger, Kaufmann A. Hirfchderg, Baumeiſter, A. Hum⸗ 
pelmater, Runfıbändier, Kraus, Japrikunt, Eh. Eban: 
ymsıd. H:upimanı a In suite und Magıitraterath, 

. Etenglein, VBerwaltungeratg der bayer. Dfivahnen, 
ämmtich von Münden und W. Dbermayer, Bantıer, 

ir hoffen, dab dad Unternehmen wie ähnliche in ans 
beren Städten ſchnell prosperirt; das Tettain daju 
ift vorhauden. 

Zupwigsburg, 4 Oft. Heute ift bier ein in 
feinem Berufe mahrbait berühmt gewordener Mann 
aud dem Leben geſchieden, Ederhard Friedrich Malder, 
ber Drgelöauer, Sein Name und fein großartiges 
Gelbäit, ax welchem dret feiner Söhne betheiligt find, 
iſt weit über den Eontinent rühmlıcıit befannt. Wir 
nennen huer nur einige der geösten Werke, deren 
Echöpfer Walder war, die Drgel in dem Münfter gu 
Ulm, die größte bis jept bekannte, mit 1U0 Megiftern, 
ſodann ahnliche Werte in Frankfurt a, M:, Peterodurg, 
Mostan, Agtam und in mehreren Städten Amertao, 

Straßburg, 7. Oft. Die oificiöte „Elſaſſtſche 
Gorrejponveng“ meldet: „Baden eifahziethringiihen 
Behörden erfolgten DOptienverflärungen für die frans 
—** Rationalität für 164,633 Perſonen, Nah un: 

erer Shäphna ft dieſelbe wirtjam durch Auewan- 
derung für 34800 Berionen, Es wanderten ferner 
aus: von am 2 Märy ISTL in Gliah-Lothringen bor 
milcirten Franzoſen ungefähr 12.0 Bon obigen 
Zablen fom:nen auf ven Dberelfab B2,H62 Optanten, 
aber nur TE) Auemwanderer, für den Uutereljab 4334 
Optanten und 10,10 Auswanderer. Tie Behöreen 
ſtellen nech die Zahl, der wirtuchen Muswanderer feit, 
Ge ind Anzeichen vorhanden, daß viele zurüdsutchren 
wũnſchen, wao hnen als beutfhe Eksaloburger mit 
alien Verpflicatungen möglich fi. £ 

Und dem Ranton Motäheim, 4. Dit- Zu 
ben Optrenden — Areiſee bat unſer Aanten 
ein nicht unbeträãchtli entingent ga: doch iſt 
der weıtaud überwiegende Thal der Optirenden zubie 
im Lande verblieben. Denjenigen, weite ıbr Domici 
nad haben und deren Motive wir 
ohne Anichen ber Parter zu achten un» ehren miffen, 
folgen auch in die Ferne unlere deſſen Winfbe nad; 
möge fe die gütige Vorkebung nor Unttäufhungen 
bemsahren! Die nigen fobann, weiche troß ihrer Des 

ation | Berblei i 
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en fönnen. Fieuen wir und baber Alle, Da fie ouch 
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gen befarinten " 
Beruf erachtet 
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* em, welche Ih ber gewoznten Art des Mauls 
—— das Unterluffen einer Optirumg nid „ds 


nen 
Aufent 


hrer Olterm und Angehörigen 
jelben ein, weldhe beiagen, daß fie dajelbit gut anges 
kommen, freundlide Aufnahme fanden und mit i 
Wahl guirieden und glüdüih find. . 
@ibing, 4. Ott, CE Sat ſich hier ein Sicherheits: 
Bereim sonfiıtuirt und ein Statut angenommen. im 
welbem ald Zmed deſſelden angegeben wird, „daß bie 
Mitglieder ale Bürger dad Wohl der Stabt, in ber fie 
leben, daturd föcdern wollen, daß fie mit gemeinjas 
men Sräften, zum Beiftande der Behörde in Uebetein— 
Ammung matt berfelden, mie Sicherheit ber Stabt betr 
Relen und erhalten heifem.“ In dieſem Einn beauf ⸗ 
ſichtia der Sicherheitodercin: a) bei Nacht das ſtaͤd⸗ 
tie Nahtwasperfonal; b) er unternimmt bei Nacht 
und wenn erforberlid id der Adendftunde Runden und 
Petreaullen zur Sicherſtelung ber Straben und der 
fer.” Ieder unbeiboltene Bürger Tann fi Air 
uinabme bei dem Vorſtande melden, Die ts 
lieder, melde ben Nactvienft haben, erhalten zu 
t Zegitimation ein Ertennungeyeiben; es fleht den⸗ 
feiben frei, zu jeder Zeit ausſuſcheiden, nachdem fe 
bein Borftande vorher davon Anzeige or .. 
tg 
Paris, 3. Oft. Der Figaro melbet, dub dem⸗ 
nähft wieder cin katholifher Geiſtlicher, ben er noch 
uicht nennen und nur bamıt Erumtlih machen wolle, 
bab er ſich während des Kriegs viel mit ben Amdu⸗— 
langen beihäitigt und damals bie Uniform eines Übers 
ften der Ratıonaigarde getragen babe, in ben Stand 
der &he treten werde. Nach dieſer Befhpreibung kann 
nur ber defannte Abbe Bauer, wie man weiß, eim uns 
arifher Araelite von Geburt und jeiner Zat bei der 
aiſerin Öngenie und der Königin Jjabella in hohem 
Unichen gemeint fein. 


Dienfteönacdhridyten. 

Se. Mai. ber u 8 haben genehmigt, bab bie 
auf Weiteres vom ber Vefepung ber in Landau erles 
Mgten vierten Werichtonellgieherfielle Umgang genom⸗ 
men werde. 

Zum Reetor bee bumanifiihen Gymnaſtums R 
Epeier wurde Grofeffer Dr. Marthaufer dafel 
ernannt. 

Dre untere preleſtantiſche Schulverweſerſtelle fin 
Niederauerbach wurde zu einer wirtliden Squllehret⸗ 
tr erhoben und dein biäherigen Schulberweſer ba: 
elbſt, Ludwig Böttel, Übertragen, 

Der Nehtafandivat Cart Rıtter aus Hardenburg 
ift gum Anwalt bei dem Later). Landgericht in Zabern 
ernannt worden. 


Handel, Jnduftrie und Aderbau. 

* Salferdlautern, B Oft. (Biehmarkt.) Vers 
kauft wurven: 3 Pferde, 1 Faflel, Dehſen. 43 Kühe 
mt 14 Hälbern, I Rınder um deu Befammtpreis von 
SUN. Rächſter Darlt am 24, Öftcber, 


Neueite Poſt. 

- Straßburg, 8. Ol. Auch die „Stroß- 
burger Zitung” erfährt, daß die Einführung des 
Paßzwanges mit dem deutichen Bilum an der 
framgöfifgen Grenze demmächſt beborſtehe. Die 
Makregel werde dadurch motivirt, daß in Frankreich 
Pasmanregein nur gegen Deutſchland noch mit 
voller Schärfe aufrecht erhalten würden. 

Athen, 7, Dit. Frantreih und Ilalien 
haben auf die vom ber biesfeitigen Regierung in 
der Laurionfrage gemachten Vorſchläge noch nicht 
geantwortet. Die Geſandien der genannten Mächte 
haben judeß die officiele Erfiärung abgegeben, in 
neue Erörterungen dieſer Frage nicht eingchen zu 
wollen und die Alternative geitellt, daß Griechen ⸗ 
land den Streitfall entweder einem internationalen 
Schiedsgericht vorzulegen oder ſich anderen Falls 
mit der Bejelihait der Bergwerle abzufinden habe, 
Ueber die I-gtere Alternative werden nunmehr die 
Verhandlungen zwilhen der griechiſchen Regierang 
und dem framzöiicen Gejandten beginnen, 

Hom, 7. Oltoder. Der König ift heute 
nah Neapel abgrreift. — Das Giornale di Roma 
erfährt, daB Tatdinal Bonnehofe die Miifion 
hatte, den Papſt zu beftimmen, nicht Rom zn 
verlaffen, und foll es dem Garbinol ohne Mühe 
gungen fein, jeinen Zweck zu erreichen, da der 
Papft feft entſchloſſen if, in jedem Falle in Rom 
ju verbleiben. 

Wafhington, 7. Oktober. In amtlichen 
ſerriſen rehnet man auf einen volliländigen Girg 
in den Ollober · und Rovemberwahlen und [chäpt 
die republitaniice Mehrheit in Pennfplvanie auf 
12,000, in Dbio 20,000, in Jadiana auf 1500, 
im Jowa anf 30,000, 

Berantwortliger Rıdaceur: Dits Blellgmann. 


Bof-Verfleigerung. 


08) Moutan, den 28, Ottober 
1872, Rahmittaue 2 m & 
Ralferslantern im Gafihanfe 
zum Nieſen, 
loffen tie Serren Levy und May 
eirca bier Tagwerf Fläde mit Mobns 
Baus, enthaltend 27 7 Bobnyimmer, Dele⸗ 
nomiegebäuden , der, Parkanlage und 
Garten anf dem Schellenberg, Gemeinde 
Beilerbab auf eigen verſteigern. 

Auf Verlangen können neh ungefähr 
8 Tagwerk Ader: und @nrtenfelb, uns 
mittelbar angrenzend, ober auch ein Eteins 
druch mit abgegeben werden. 

Diefed manerumiriedete Anweſen, pwei 
Elunden von Haiferslautern und der 
Eifenbahn entfernt, mitten in einer arbeis 
tır: und waldreichen Gegend, bürfte ſich 
Sorgügli zur. Errichtung eines grohen 

brifetablifiements, einer Öffentliden 

nfialt (Wohlthätigkeitsanftalt sc. 2c.) 

oder aud vermöge feiner narfartigen Um · 
gebung zu einem angenehmen Lanbjig 
eignen, 

Raiferdlautern, den 17, Eeptemb, 1872, 

Derheimer, fgl. Rotär. 


’ 
Hausoerfteigerung. 
4010,5,2) Mittwoch, den 23, Ofiober 
1872, Nahmittand 3 Uhr, dakier im der 
Wirtsfhoft von Jehann tlein, laffen die 
Kinder und Erben ber dahier nerlebten 
Eheleute Heinrich Aömer und Eli: 
fabethba Scheerer abtheilungshalber 

Derfleigern: 

Ban, Are, &2, 62. — He Do. 
Fache mit zweiſtcciaem Wohn: 
Haufe, Hinterbau, Hef unb Gar: 
ten an der Mũhſſtrabe babier, 
neben Auguſt Liebrich, Richael 
Schuff und Heiurich Janiſch. 

Kaiferslautern, M; September 1872. 

Derbeimer, tal, Notär. 


Verfeigerung von Bau- 
plähen. 


10193.1) Montag, den 21. Dftober 
1672 Bormittags "sl Uhr, dahier in 
der Zbraterrefiauration, läbt die Etabtr 
gemzinde aiſerslautern öffentlich ın Ci« 
genthum berfieigerm 
Aus Plan:Rre. 2187 und 2188, Nder 
und Dedung am Ürbienbere, Bann 
Kaiferslantern; — 8 su Fabr kau⸗ 
lagen ateiomete Baupläte vom je "is 
Taawerk Größe, begrenyt weſtlich 
von Gebrũder Gienanto nordlich von 
der Eiſendahn. ſüdlich vom der Yar: 
baroſſaſrraße und dftlih von ſtaͤdti⸗ 
ſcheni Gigenthum. 
Kaijerolautern, den 4. Ollober 1872, 
Ilgen, kal. Retär, 


Derttagsmähige 
Wieder-VDerſteigetung. 


105,23,1) Freitäg, den 25. Oftober 
1872, Nachmittag 2 2 Ubr, zu Pranfen: 
Nein in der Birthöbebaufuna von Lub⸗ 
wia Hoffen, wird anf Hnfieben von 
Chnftoph Keppenhböfer, Maurer im 
Frantenfiein wobnhaft, gegen Heinrich 
Mattil, Tagner, dnielbft wohnhaft, wer 
gen Ridytsahlung des Erwerbepreifes, bie 
nadpbejchriebene UNegenſchaft Öffentlich in 
Eigenthum verſteigett, ale: 
Plan:Nummer 53 und 5, — 8 Des, 
Fache, worauf ein Behnhaus mit 
Stall, Hof, Barten und Zubehörben, 
arlegen im Urte Franfenftein, 
Anferelautern, 3, September 1872. 
Ilgen, fol, Notär, 


Mühlen- Derkauf. 


Pam Eine im einer fchr fruchtbaren 
Benend, 1’ Stunde von einer Bahn- 
ation freundlich gelegene Mühle, ent: 
ltend 6 Mahlaänge. Pupmalhine, 
Ecneidwühle, eiferne Gerftrellmaihine, 
Alles geucſter Gonftruftien mit sehr 
ftarter Mafferkrait, nedſt einem großen 
Spödigen Wohnhaus mit neuen Uefo: 
nomiegebäuben , 2 arehen KRellern, Re: 
mife, groben Hoiraum, 2 jdönen Bär 
ten unb circa 5 Wergen Acer und 
—28 iſt wegen Sterbeſall unter ſehr 
4 ünftigen Bedingungen zu verfaufen. 
uf Berlangen fönnen no mehr Meder 
und Wiefen basmı negeben werden, 
Nähere Auskunft ertheilt 


2. Basquay, Geldäfisagent 


in Harjerölautern. 


Shweineihmal; 


bei €, R. Thomas. 

















Fandwirthfhaftlihe Winterfdule. 


1011,21) Der Unterricht in ben beiben —— beginnt am 5. Novenm · 


ber. Die Hnmelbungen zur Aufnahme werden am 


— des tal. Reftord entgegen genommen 
Zur Aufnahme in den untern (1) Gure int erforberlich en Alter von 


mindeftend 15 Nahren, ber Befip ber in ber Oberflaffe der Bolkeſch 
re Kenntniffe, worüber fid die Betreffenden durch rer w end 


2. und 4. Rovember im 


u erlan: 
a 


den, jensle ein Zeugnih ber Orteb örde über Aittliches 
Schulgeld beträgt für den Eure 5 fl. 


Bas kal. Bertorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


Dit Dinoerlalrik- Kaserslanlen, 


Confroffabrik des landwirthfhaftlihen Vereins 
der Pal; 


und unter der Gontrofe der landwirtäfdaftlihen Vereine 
Rheinheſſens und Rheinpreußens flehend, empfiehlt zur 


Herbſtſaiſon ihre 


Superphosphate,  Knochenmehle, 
Guanosorten 


Kalidünger, 


und 


Specialdünger. 


(798,8,8 


Hiederlagen in allen Eheilen der Pfalz. 





1: 


Knaben⸗Inſtitut — 


Ingenſieim bei Kandau Pfal). 


842 


Dleſe Realſchule deginnt bad neue (VII) Schuljahr Dienſtag, 


den 15. Ottober. — Die Abſelvirung der Anftalt befähigt zugltich volllommen, 
nach ben dioher gemachten Erfahrungen, zum erfolgreichen Bejtchen der Einſährig⸗ 


Irciwilliaen⸗· Prũfung. 


Ueber Penflonate, Unterricht ac. ertheilt Proſpectus und Jahredbericht 


nähere Auskunft, 


Dan wende Ah dircet an 


Die Borftandfhaft: 





M. Brion. S. Barmann. 


rafdien md eleganten 
Anfertigung 
von allen vorkömmenden 


Lithographie- Sr Buchdrnck-Arbeiten. 


Gabelarifhe Arbeiten 
uni 


\” 


nie 








Lithograph. Anstalt IE 
" Buch- und Kunst-Druckerei 


Herrmann Kayser 
KAISERSLAUTERN. : 





und jeder gewünschten Zeichnung. 


Au) Mil, Arm ud Tiearn 


——e 







Anfertigung 


von 


Heldäfts-Plalaten 
in 
Terbendruc 
Patien mit Ansichten 
und 


Medaillen. 
Wechſel jeder Art, 








W. Ruslius in Ludwigshaf 


Speditions-, Commissions-, Incasso- und Wechsel-Geschäft, 


796,6,2) 


rad unter billi iger Berehnung 
Biägen ber amerilamifchen Union und 
er 





auf das 


cqel fidh, 


betreffenden Empfänger, durch ben Motar beglaubiat, franco 
Budorisderei von Herrmann Rayjer in Rnilerslauern. 


Doffage-Bureau für Amerika 


romptefte 


Auszadli allen 
ie. Arts Orteinal-Duittung 








Kaufmännischer Yan. 
een Donnerflag, Abends 


Beneral-Verfammlung. 


Bedage de® Yahredberichts umb Neu⸗ 
wahl bes Aueidufles, 


Ber I, KR ru 


Hgenten-Gefuh. 


1090,2,1) Berfonen jeben Etanbes fan 
ein leicht —VV Artilel. der weder 
Raum noch daufmänniſche Kenntniſſe er— 
fordert. gegen hohe Prowifion zum Wie 
dervertaui guaewielen werben. 

Reflertanten — ihre Adreſſe unter 
den Buchitaben 2. B1b an die Erpe: 
dition bieler — zur Beförderung 
france co einpufenden. 


Frankfurter Börse. 
vum & 8 Oktober 1872, 





Pr. Comptan. 
Sinis-Aupienn. Papier, Geld 
Nordd. 5% Band.-Obligat. | — 100% 
Schatzanweis. — — 
Preuss. 4je®) jo Oblig. ä 105 — 1102 
„ 3'49 Btantsch.a 105 | 89’ — 
Frankf,3'1s% Oblig. . _ | Eile 
. 3% ——— — Bla 
Nasana 4'419. a —_ | Wh 
. 4% Per | Me 
- Ste . — | Miie 
Bayern 5% Oblig. n — 100 
„ bieKri et 1 — | — 
„ 4'#% 1jähr. de. — — 
.„ 4 Ynjähr. do. — 100 
.„ 4% 1jähr. de, - | 21% 
- 4% "nähr.de, . .J— | 08’ 
. 4" Ablisungs-Rente | — — 

.. Biete Obligationen  — — 
Würth. 4'2% Obligationen | — | 99’ 
. 4 £ 3 | 

ER = — | 29%. 
Baden inte Auen — 
. 4% . 4a105] — os 
. Bat do, von H2 I — | — 
Gr.Hes.5")s Obligationen „| = 1 — 
. 4% 0] I 
3" .JI—- 5 
Osster. FIR ja Obl. Zinsib | — 64’ 
dat kente in Pap. | — | 50’ 
„de. de, — | 50's 
“io Ing. 6] -- | Bot 
Nord. Ar Rda.1861lev. 1864] — | Dat 
Amerikaöt’ . „. v.11] — at, 
5. 1 — | 95a 
Ei, 1 | 


Per Compuunk 


Volleinbezahlte Actien 








I) 
und Prioritäten. Faplor' Geld. 
3" Frankf, Banknet. a 500 1143’ — 
4*%u Darmat, aim) — | 50 
3"a Oesterr. Nat.-Bankact. | — | 94 
5% do. Uritact Dvst. V. — | 8354 
4" Pfäbr.d. Bayr.Hyp.Bk.| — | 92 
8'/4*/a Frankf.-Han, Eisb-A. | — — 
Pf. Bankv. 200 Th. 40 E.5S) — | 110% 
Ehein-Nahe-Bahn a ThL.2m | — 51’ 
4'/s%/« Bayer. Unstb. & a. 200 - I 1M 
45° Pfalz, Maxb.a 1,50 |. — — 
4°), Lad.Lexb, Eisb. at. 5—001 — _ 
4° Pilz. Nrdh-Aet.ad.s00 | — | 124° 
4° Hess. Ladwgb. à 1.20] — _ 
5”), Öest-Frz.Statb.afe. 00] — | 355 
4% Oest,Sıd.Lb, Stb.afr. 5 | — | 228 
5°, Elisabb. a fd 20 Zinn u] — | 271 
5° Böhm. W.-Acth al 200077] — | 366 
4°/3°6 Ithein-Naheb. Pr-Obi. | 101 — 
5% Ludwh.Berb. Pr.-Oblig.| — — 
ho de. do. | mM’ 
a’ do, do, — | 91’ 
5% He. Lad-Pr.ObLi.Thl.| — 102° 
4'fodo, do. Jo. _ == 
4'ja"jado, do, wa. a0 — 
*%« de. de. i. Thir. - 1: 916 
a Böhm. West. Pr.i.5.6/7| — 36 
5°. Elinb. -PrObL1Em.67]| — | 85% 
3 de. 2En.sr7) — B4’u 
do. steuerfrei,neueEm. | — | 92’ 





t, Drang Iolephbahn A200 . ZEHN d5. 
5% Oefter. a 250 il. d. 1864. 86% by, 
4% 500 fl. =. 1860 Yun by. 
t Ch ‚Erbt-Anfl. a 100 ji, 1858 206 4 
3% Deitt- Siaais · Sahn Pr-CbL 50’ BP. 
Geldforten. 

Breubilde Friedrichad oe 





iftolen  Al-43 
er 10 I. Stüde 9 54-55 
taten 8 34-6 
2 BraskemEtide 9 eu 
Unglifce Sovereigns 11 474 
Dollars in old 2 5'-26'/2 
Ruftige Imperinles 94244 
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s für Yabmärts N) IE. 
we 5 80 kr., in Taiſerriautern 
Sinti uchmen ade Vollezbebitionen 
bition ch we Vor“ in det 


Ir Pu 
Ei im hiefkger Stedi die Ar 
dere vom Kerem 





N ro. 280. ö ’ 


u 


Abonnements et die „Pfälz. 
Fi werden für das bereits 
begonnene 4. Quartal bei allen Bojtanftal- 
ten angenommen, in Kaiſerslautern im der 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer. 


* Der Gang Der Wahlbewegung it 
Umerita. j 


1, 

Die innere Gedichte der norbamerifanifhen 
Republik dreht ſich Heinahe um nichts anders, ala 
um den Mettftreit zwiiden ber republilamiſchen 
und demöfratifhen Partei, Nachdem die Krftere, 
eng gefchloflen, reich, _ und energifch, wire 
Jahre lang geherrſcht und die oßerflen Memter mit 
ihren Gandidaten befeht: hatte, wurde ihre Macht 
durd) den großen Sclavenfrieg im vorigen Yahr- 
zehnt gebrochen, Aus diefem Kambfe gingen die 
Demokraten Außerft geſchwächt hervor, während die 
Republiläner eine umumfcränite Macht im Lande 
autübten, Der Gegenfag der Parteien blieb na« 
turlich der alte, und die „Bopperheade* war · 
teten Emo auf eine Brlegenheit der Rache. 

Diefe wurde ihnen geboten, als zwei ehrgeis 
sige Häupter der Republikaner, Sumner und Schurz, 
den bisherigen Präfidenten Grant zu ſtützen fuch- 
ten und bamit die große geichloffene Kartei auß« 
einander riffen. Grant hatte fih in feiner Ber« 
waltung mande Blöhen- gegeben und namentlich 
bei der Auswahl feiner Beamten manden falichen 
Griff gethan, ohne daß jrbodh ber Scanbal über 
dos in Amerika Gewohnliche irgendwie hinaueging. 
Im Ganzen erholte fih das Land ſichtlich von 
den ſchweren Ariensihäden, die Schuld minderte 
ſich rasch, und bie auswärtige Politil wurde vor ⸗ 
trefflich geleitet; fo dab der Einfluß Amerifa’s 
bald wieder im Steigen begriffen war 

Perföntihe Motive, gefränkter Ehrgeis, ber+ 
meintliche Zurüdfegung, und die Sucht eine grö« 
Bere Rolle zu spielen, bewogen vor Allım den Res 
publifaner Summer, bei dem Beginn eimer neuen 
Boahlcampagne gegen Ulyſſes Grant in die Schran · 
Ben zu treten. Et hielt gewaltige, donnernde Rs 
Den, worin er namentlich die Corrupfion in ber 
Brant’iden Verwaltung geißelte und auf eine Res 








Kaiferölautern, 


beredimet;; 


Dontnerktag, 10. Oftober 


Anferate,‘ welche durch die gampe Wialg die meltehhe Berbreitung finden, 
werben mit A- Rt 


Die verſpallige Petitzeile oder berem Baum 


wo bie u a erfheilt, 5 Rreuper; bei Öfterem 
Inferirem- emtiprehenber ð 
nehmen für wie Biähiige Ban: Aufträge 


ankmärtigen Aanoncen-Burraus 
äge enigegem. 





1872. 








form des Gioitbienftes drängke Zu ihm geiellie 
ſich der Deutſche, Schurz, ebenfails ein vorzüplider 
Rebner, ebenfolls ehrgeizig und nach — po· 


liiſchen —* begierig, und zugleich bei dem 
farfen deutſchen Elemente außerordentlich ein» 
Aufreidh. 


Er accombagnirte Sumner, indem er ben 
Präfdenten Grant wegen bes Waffenihaders im 
deutfch-frangöfiichen Kriege Heftig angeiff, und ben 
Deutigen als Franzofenfreund denunzirte. Die 
Sache begann zu wirlen, ein großer Theil ber 
Republitaner ſchloß ih am Dir beiden Reformmän« 
ner an und die Husfihten Grant’s auf eine Wier 
dermwahl wurden fehr gering, wenn es gelang, &ir 
nen tüchtigen, allgemein angejehenen Gandidaten 
an die Stelle des bisherigen Präfiventen zw fegen. 

Im Mai dieſes Jahres ‘trat die „liberal 
trepublilamifche" Convention in Eineinnati zufam« 
men. Die Verſammlung war ſehr zahlreich ber 
facht, und namentlich das deutſche Element Mark 
berireten. 

Schutz und feine Anhänger hatten zu ihrem 
Candidaten Charles Francis Adams, den Schiebs- 
richter Amerilas bei dem Alabamaprezeß, einen 
hochſt ehrenwerthen Dann auserſehen. Den gerie · 
benen und praltiſchen Yantte's behagte aber Abams 
gerade wegen diejer Gigenihaften nicht und fie 
beiloffen unter Ah, ben Journaliſten Horace 
Greeley aus Rep ort zu nominiren. Da in Ame · 
rita bei a | das perfönliche 
Iniereſſe Shader. und bie. Gewinnfucht ger 
möhnlic den —88* dabontragen, murbe zum allge» 
meinen Erftaunen wirllich Greelen gewählt und 
Schury mit feinem Neformgenoffen Sab ſich in 
ſchlimmſter Weife dupirt und gebrelll. Im lieb» 
rigen begnügte man fid, die Tariffrage, über 
welche die Anſichten auseinandergingen, aus dem 
Wahlprogramme zu bejeitigen und den Gongeeit 
diftriften zuzuweiſen, eine Givildienftreform zu ver 
ſprechen und ganz entfeglich über den Preäfidenten 
Grant herzufahren. 


Politiſche Ueberſicht. 


— In den deut ſchen Düngflätten, melde 
mit — an ber —— beauftragt 


find, Herriht andauernd eime ſeht lebhafte Tha 
keit. File bie dolle Durdführung ber er 
rung ift bie Yusprägung einer Menge von Golb- 
mänzen im Betrage von 500 Millionen 
erforderlich. Davon find ſeit Beginn ber Ausprür 
gung, alſo in elma Jahren 100 Millionen 
Thaler gefertigt. - Es find dazu 3,600,000. Stäf 
Rapoleomd’ors, das übrige im Barren erforberlich 
geweſen. Monatlich werben für 18 Millionen 
Thaler Boldftüde geprägt. Der Bezug des erfor- 
dertichen Materials erheiicht, foll einer förenden 
Einmwirtung auf bie GBoldverhältnife enigegenge- 
arbeitet werden, ein nad jeder Richtung hin vorfide 
tiges Verfahren. 

— Dem Gcheimen Oberregierungsraih Stiehl 


. vom preußiſchen Euftwömintfterium ift die erbetene 


Entlafjung aus bem Staatsdienfte zum 31. De 
jember, unter Verleihung des Charalters als Wirk 
Tier Beheimer Oberregierungsrath, bewilligt wor · 

den. Bis zum genannten Zeitpuntte iſt derſelbe, 
wie ſchon gemeldet, weiter beurlaubt. Er fleht, 
wie bie „NR. Pr. Zig.“ meldet, im Begriff, ſei⸗ 
= Wohnfig nah Freiburg im Breisgau zu ver ⸗ 

n. 


— Die Noth an Elementarlehrern tritt in 
Preußen (mie andenärts) immer fühlbater herber, 


1792 Stellen mit Tr 
fonen —** die nicht nt anfelumgsberedhtigt 
find. Wenn auf 100 Rinder ein Lehrer tommen 
follte, mühten noch 790 Lehrer amgeftellt werben. 
Es fehlt an Präparondenanftaiten, deren Eintiche 
tung allerbigs viel Geld erfordert, Das Haus der 
Abgeordneten wird fi auch mit dieſer Angelegen« 
beit ug er zu beſchaftigen haben. 

Umfang bie Zemporafieniperre 
—— darüber giebt es allmälig Licht, wie die 
„Erml, Vollatl.“ meiden. Die Regierungshaupt- 
laſſe zu Rönigsberg hat ber Bisthumslafle zu 
Frawenburg pro 4. Omartal die Raten für das 
Domcapital (die Bicarien einbegriffen) mit 3018 
Zhlr. 23 Sgr. 4 Pi. ımb für bie Rathebralkirde 
mit 481 Zr. 26 Sgr. 8 Pf, zuſammen 3500 
Thit. 20 Sgr. 1 Pi. gezahli, — auf. Höhere 
Amveliung die Selm —*2 sonien 











+’ Im Pantoffel von Weißenburg bis 
Artenay. 
Für bie „Bi. Po” von €. 


(Bortfepung.) 

Auf der Otappe gu Barlebuc warb ich, um mit 
der yum Marfciren nicht jonberlid geeigneten Zruppe 
bie Yahn mögfichfi weit bemügen 5 können, Bi 
bie Gpernoy infiradirt, was mic jeboß, wie Ipäter fi 
gar u in * —— Lage verſeden ſollte. 

olgenden Norgen zogen wir dann,en 
bie Danke he fo gut ed ging, jormirt war, an den 
Behukyl; nie e6 erſt unter vielen Schwietigleiten 
gulanıı die nöthigen Wagen zum Weitertranspert ber 
rn u ringen. Nah einer von Meinen 
: Tee Ven bunt bewegten Fahrt trafen wir bes 
do in Ghalon® ein, und bielten wiederum wol 
;„Teierligen Ginyug in die Stabt bid zur Ftappe auf 
„bem Stadthauſe. Doch 3m: ſollle unfre Hoffnung auf 
, Kan — Za a Mafl zur nötbigen P und Erbolung 
Kt werben. Dur eine geräumige Bor- 
De ya 73 mit meinem Franfen Yube im die Kanjs 
be6 ia an unb are —*— 


ch de 
durfte i& eintreten, und da 
e — rcucultnant im rothen 
Tein — 
ae Gemmanboat en bürren 
r * mn die Darfhroute der werten M 
‚ Übrigen® nit Sicher, u n 
Ar abirt fei; die erft feit m Beteii 


ae ee 
ile eröffnele 


mierd gu marjcht 
k läge v oruben ein Beibwerdeduc sur allgemeinen 
enügung auf. — Da flandb ich nun, e dem dunt 
En Se ler Reconvalcd: 
eg A des n — — rg 
von dermeinten gafliden urüdgem 
mit der eingigen * in mir ſelbſt, Ir auch ta 
gar fein Unteroffigier defa d 
Durd bie Freundlichkeit eined württembergiichen 
8* gelangte ih noch deſſelben Abende im ben 
eines Plans der Eernirungelinie von Baris, mit 
den Haupfquartieren ber einzelnen — und durſte 
id es ſomit wagen, mil achläffigumg der vorge: 
jeichneten Etappenlinie, eine eigene fürgere Rarſch⸗ 
Eh einzuf _ da ich bie ben eimelnen Gorpe gu: 
gehörigen aaldafen an den — ten Punkten 
—— — tomnke. ¶ beſchlok hn, X— fie 
fahrbar wäre zu benüpen,, und baum nt geraber Pinie 
auf Gorbeil zu marfdiren , wo eine Gneral-Etappen: 
nipertion war. 
In ber Frühe bes —*** ah brachte ich 
Bahnbof 4 


mun Bin 2 wieber an bem ei Ab nur 
—— not © —— ai Mit 
a Su en en ge 
En warb- ve der € hr a, Bahn erreicht 
Un leyterem Drte ih aud noch auf 48 befli 
mungelos *5* 83* nen in Or 
*8*1 ak et vom älteften Goldaten 
uns id) —ã noch in umjern Verbaud 


en Nartenil aus, wefelsR gmei Tanntle ge 


ia Ferts angelommen, 

che er — 
—* eudlich bi 
Bro 


mie dei und bas re t, ber Fuchs mit beim 

eK gemeflen. Auf einem Reilen holprigen Wege 
4 mit bem ur ter water immer dr 

[3 


—* Bi 
Kl hen ü legt ginn mir de 


Mo ſtichthar warb. Mi angefcwmen, 
japten ke Bereits Ylafenbe, wieder 


Stuhl Fiflist und bie beireffende = ng 
im Betrage von zufammen 4051 Zi 12 u 

9 Pf. zurüdgefihidt. Im Iehterer Sum Fb 
einbegriffen das berkönfiche Gehalt bes Bſchofes 
im Belrage von 2250° Tflr., bie Gefälter der 
Nähe des Generalfkariated und fämmtlicher bie 
ſchoſticher Beamten, ferner die Poſilionen für ben 
Gmeriten- umd Demeritenfyonds, wie auch fur den 
fogenannten. Affifteng- Fonds, und enblid) auch bie 
Quote für den Baurfyonds der biihöflihen Amts 
Wohnung! Ein jpäterer Erlah des Oberpräfiben- 
ten an das Domcapital macht die Zahlung der 
Deamtengehälter abhängig von der birecten Ein- 
fenbung der betreffenden Quittungen am bie .oberfte 
Provinzialbehörbe; indeffen hatte vor Eingang 
deſſelben bereits ber Bifhof Für die Befriedigung 
feiner Beamten Sorge getragen. Weitere Dit- 
—— der Sache erachten wir noch für ver 


— Der Bohlfampf bereitet ſich bereits vor 
in den franzdjifden Teportemenis, wo om 
20.: Oktober dir Rrumwahl der Deputirten für bie 
National-Berfammlung Aattfinden ſoll. Am zahl · 

find die Candidaten im, Departement ber 
Oiſe. Acht Candidaten tetteifern um die Stelle 
bes verftorbenen Seren Emile Leroug, davon find 


6 Republilaner, nämlih die Herren Buffart, Mois' 


fon, Lebaſſeur, Germer-Bailliere, der Puriſer Bud. 
händler ‚Gerard de Blincourt und Rouffelle, Die 
Orleoniften merben mwahrideinlih für Seren be 
—— finmen und die Bonapartiften haben 
Herrn Ghevreau, den ehemaligen —— Prũ ⸗ 
fecten, in Ausfiht genommen, nachdem ber * 
de Mouchy jede Wahl abgelehnt bot. Wahrſchein 
lich werben. die Orteaniften in diefem Departement 
unterliegen, weiches im Februar 1870 den Derpog 
von Aumale, Herrn de Rergorlay und. Seren be 
Mornay wählte. Ein ernfiliher Wahllampf wird 
fi milden dem bonapartiftiicgen Herrn Ghevreau 
und dem radicalen Deren Roufjelle erheben, auch 
sählt Here de Blincourt, von dem germähigten Re 
publilanern, viele Anhänger. Die anderen Gandi- 
daten Haben feine Ausfiht und alle Anfitengengen 
bes Hetzogs bon Aumale zu Bunften der orleanir 
ſtiſchen Ganbidaten werden dergeblich fein, Im der 
Gironde werden die Royalifien auch bereinigt micht 
tim Stande fein, ihren Gandidaten zum Siege zu 
verhelfen. Sie werben fi wahrſcheinlich darauf 
befhränten müffen, für den bonapartiftiicen Hrn, 
Forcade de fa Roquette zu ſimmen, um bie. Wahl 
eines Republifaners zu beihindern. Der Gerzog 
fogar dem ehemaligen Dlinifter des 
ifers feine Unterftügung bereits zugeſichert. In 
88 Indte et Loire ſſellen die Bonapartiſten den 
— * har früßeren ‚Präfidenten des gefehgebenden 
8, Herrn Schneider, auf. Auch in biefem 
under haben die Orleaniften und Legitimir 
ſten feinen Gandibaten, den fie mit einiger Aus 
fit den Herrn Detplangues von den gemäßigten 
Republitanern und dem Herrn Nische von den 
Rabdicalen entgegenjegen können; fie werben des ⸗ 
bald ihre Stimmen dem Herm Schneider geben 
möüfen. Dieſe Machtloſigleit der Orleaniften und 
Legitimiften der Zahl nad und ihr Mangel an por 
littfchen Perſonlichteiten, welde den Bauern bee 


hatte, gibt der Preſſe moch ——— reden j 


ſich über die Neubefeßung defflben in allerlei Com · 
birationen zu ergehen. Allgemein wird natürlich 
anerlannt, daß der age de Beäfident, welchen 
nicht allein wegen ſeiner önfichen Eigenfhaften 
und großen Geidäftstenntnik in bem Reifen bes 
Herrenhaufes eine jehr einflugreiche und angeſehene 
Perjöntichleit, jondern and In den Hofe und ben 
maßgebenden Regierungäfreilen eine persona grata 
im tweiteflen Sinne des Wort: war, ſchwer zu 
erjegen fein wird und deßhalb erſcheint es auch 
notürlih, wenn die Zahl der genannten Kandida ⸗ 
ten ſich no ſtundlich vermehtt. Indeß müſſen, 
wie uns von gut unterrichteter Seite gemeldet 
wird, bie meiſten ber bisherigen Zeitumgs · Nachrich ⸗ 
tem über bie Berfon des lünftigen Nachfolgere des 
Grafen zu Stolberg als völig grundios und nichts 


meiter als rein erfundene Gonjeltur begrichnet wer · 


ben. Namentlich hat bie etwaige Ranbibatur des 
Furſten Putbus, von melder wiederholt berichtet 
murbe, wenig Ausficht anf Erfolg; bagegen barf 
als ziemlich beftiimmt behauptet werben, dab der 
Better des verfiorbenen Präfiventen, nämlich, Graf 
Otto zu Stolberg Werninge rode, 3. 3. befanntlid 
Oberpräfident der Provinz — die meiſten 
Chancen hat, zum Präfiventen bes Herrenhauſes 
gewählt zu meiden. Wenigſtens herrſcht unter ben 
Mitgliedern des Herrenhaufes ziemliche Ueberein · 
fimmung darüber, daü Graf Otto zu Stolberg 
ih in hohem Make für diefen Bolten eignet und 
daß er fih ſowohl in Hof- ala Regierungstreifen 
eines großen Vertrauens erfreut, feine Wahl daher 
aud in dieſen Kreijen mit Befriebigung aufge 
nommen werden bürfte. 

tt Berlin, 8. Ott. In der, zweiten Hälfte 
dieſes Monates wird die Commiſſion des Bundes ⸗ 
rathes, melde ſich mit der Auftebung der Sal 
ſteuet und Einführung der Tabalsſteuer zu be: 
ſchaftigen bat, ihre Sipungen beginnen. Die offi« 
ziellen Berichte der eingelnen Regierungen find ber 
reits dorbereitet, ba die Sommerzeit benüßt wurde, 
um die nöthigen Erhebungen betteffs ‚der materiel ⸗ 
len Fragen zu machen. Als feiinehend gilt ſchon 
jet, dab was die Beſteurrung des Tabalabaues 
betrifft, die Veſeitigung der jogenannten Morgens 
fteuer, b. h. der Beſteuerung des zum Tabalsbau 
verwendeten Bodens, in Musfiht genommen if 


und an die Stelle derfelben eine Gewichtsſteuer in 


gleicher Höhe mit dem Zoljage treten wird, nel» 
her bei der Einfuhr awsländifchen Tabals zur 
Anwendung lommen fol. Die nothwendige folge 
würde Einführung bes Gontroligftems fein, weldes 
in ben Staaten befieht, in benen das Tabalsmo ⸗ 
nopol eingeführt il. — Im allen unterrichteten 
Kreifen wird beflätigt, daß bie Verhandlungen mit 
Prof. Hermann im Heidelberg wegen Emennung 





Betten, berans. Mit Hilfe einer requteirten 
Bee eines Fleiicher® 


fein 
mon hatte is ia mwohlmeitlich ſchen drunten 
ia. Fertö erfundigt,) warb nunmehr noch im ber 
Bist . einem tleimen oral das ſchwierige © y 
Brite, Brod» und Weinvertheilung ke 
mie 9 — beſergt, dann deren cudiiche Et 
e ur 


u 8 ervertit u 
* polternden Leute in den engen dunteln Dorfgaſſen, 
bie fomifhe Meife, wie ſie den fhlaitnınlenen Ein 
Bien die Situation Mar gu machen ſich bemühten, 
ne... im @ebächtnik ber een noc lan 
Dem Bürgermeifter,, bei welchem ich mi 
—— ae (in * durch meine Unterhaltn 
über das Bebauer des Ariege, bad namenio 


ben m 

und ———— * fogar, mas damals für jene Ge 
gend 5 war, gmei Zu 
am Be des ariches fähigen Leuten wenigftene 
dag nadführen follten. veriprach ihm da: 
ch x —32* wei a. ass nm gu 

ne €, weldye w Mann 

auch gemi eialt hielt, 


den. Tag brachten wir und bie zum 

Stãdichen Crecy am Brie, immerhin fünf Stunden 

weiter, ohne dab nur. din M 
len dielen 


ann 
bings war bei a Arien im freien Terrain 
an ein. ber ri nicht 

denten. e benn and gel e 
k tonmten, umb diter® ruben, die fie wirder beifond- 
Deut —5 Se ——3 . 
—* uw gung 11 Räamtihen 


Bürgercommiffion (der Maite war geflogen) in Unter« 
handlung... Die Hälfte der Mannſchaft ward in bem 
’ Stunde entfernten Billierd einquartiert, weil dieſet 
Ort, wie man mir fa 8 48 ege noch faſt gar 
nichta erfahren Batte, veren —— Aben 
a — mie nädtlicer Zn 


de —— — —* aber nicht —* gelie 
ferten Morgenſuppe unfern Weitermarſch in ſudweſtlicher 
an. I 
Ein überaus 7 Zag! Mit dem Mat: 
iten ber Beute ed. ſchon mertlich ſchlechter, 
es verlangte au Im Wagen und nur mit Mufbie: 
ten Aörperkräfte = mieinerjeite, war. es 
ſelbſt gu — um nicht ben de 
—** Leuten eim Nahahmung jehr 1a mm 
Beifpiel geben, der d ich 
a an ber Epige ded Auges, damit wir a von 
der richtigen Straße ee oft genug aber muhte 
ich auch * legten häufig —* eine Fr ber 
fh hlihen Nadyyüg — la, unb ba 
Bitten, bald mit Drobungen | jeben Eingelnen, * en 
fhöpft nieberfant, zum Ausharsen vermögen. Da id 
die gan, Expedition ; unternommen, 
brüdte Berantwertli boppelt ſchwet 
wenn Yr gepwungen jeim —— auch * enen Gi: 
gen aus. ber on I — der in dit · 
von beutichen Truppen —e 
fans verloren 


gemeien m ecpnehlige Dienke 











beffelben kg bes 
—— yon Kurden 
meſters Fein 2 
ur ya — neu —— einu · 
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Berlin, 7. Ollbr. "Die heutige Rational» 

ng meldet (mie wir nad Zelegrammen (om 
mittheilten),_ dab die Reichs „gegen bie 
Pohfeindfeligleiten der Regierung von —— 
endlich fi zu Reprefſalien genöthigt glaubt, „Die 
franzöſiſche Regierung hat befanmifih den feit Be · 
enbigung des Krieges an den franzöftſchen Gren- 
zen eingeführten Paßzwang zuerfi zu Gunflen der 
in Galals oder Boulogne u. |. m. landenden Enge 
länber, dann am der delgiſchen, paniſchen und ita« 
lieniſchen und ſchlieklich auch an ber 
Grenze wieder aufgehoben. Dagegen bat aber die 
Regierung des Peren a es für gut her 


dieſen Paßjpang, in trenge ausſchli 

an ber jegigen —— —— Greng per wel 

u erhalten. In Folge deifen Hat ſich die deutſche 
egierung veranlaßt gefehen, auch ifterfeit® am 

der beuticheftanzöflichen Grenze den Bei ws bie 

lanntlich langſi abgeihufften Vaßzwang wieder 

einzuführen. Der frauzoſiſche Dinifter- des Aus- 


wartigen iſt, mie wir zuverlajſig erfahren, amt vo · 


rigen Freitage durch den deutſchen Boticaiter im 
Paris benachrichtigt worden, das vom 1. Novem- 
ber ab die framgäflicen Staatsangehörigen nur 
dann im Die deutjchen Reisprovingen zugelaffen 
werben, wenn. fie fih im Befite eines gültigen und 
mit. dem Bifum einer zufländigen deutſchen Be- 
hörbe verfchenen Paſſes befinden, Vielleicht wird 
diefe Notification auf das Verhalten ber franzöfl- 
8 Regierung, in der Paßfrage einigen Eindruc 
machen,” 

Dresden, 7. Oft. Ueber das Programm 
der Hoffeſtlichleiten zur goldenen Doczit des Abe 
nigspaares erfährt das Dresdner Joutnal: Um. 
und 8. November findet die Annahme ber Blid- 
wlinſche Ratt, den 9. verleben die: Mojefläten und 
die Mitglieder des Königshauſes jo wie die fürf« 
lichen Säfte im Hramilienkreife; am 10. findet die 
tirhliche. Einfegnung im Paradeſaal des Refibeng- 
ſchloſſes ftatt, darauf Gatlesdienſt in der Hoflirche 
und Abends Hoftheatet. Am 11. November als 
Schlußfeſtlichteit ein Hofbal. 

Hamburg, 6. Oltober, Geftern- eröffnete 
die ueue Dampfihiffiehrts-Wefellihaft „Cosmos“ 
mit dem Dampfer Karnac“ ihre Linie durch die 
Mogelanftraße nach der amerikanifihen Küfte des 
Rilen Ocean: bis Gallao., Es Neht wohl zu er» 
warten, daß biefe neue Dampiſchiff sverbindung eben 
jo gut proßperiren wird, mie die durch den Surj- 
Kanal nah Oftindien, und daß fid in dem falle 
hier außer den fünf großem transatlantiiden Dam- 
pfergefelljhaften, welche Hamburg —— Ars 
wird, noch anbere bilden werden. 
hat die hieſige Schifffahrt feit dem — 
einen ungeahnten Aufſchwung genommen. Rament ⸗ 
lich Hat ſich die Zahl umferer Dampfſchiffe ganz 
bedeutend vermehrt, wobei indeffen erwähnt werben 
mag, dab die Segelihifffahrt in jüngfter Seit 
der Dampfſchifffahrt gegenüber wieder entfchieden 


* uk i dieſer Besichung ein deutfcher Rranfens 
fir die Urne ben ich unterwegs wetröffen und ebenfalls 
bie A engagirt hatte, 


BETT Gin reicher Müßlenbefipger ans ber Nähe meines 
Seimathorte, 
(Bortiegung folgt.) 


Berſchie denes. 


SprcialsGorrefpondent ded „Avenir Milis 
taire* ne ein alter De er in einem Berichte 
* bie Berliner Manöver ſolgende —— 

— Land (peuben) heint * den 
* Greife lebens friſch gu erhalten, m: 
hal ng eigenthümlich am, den Safer der 
Ent N. tein im fchroierigften Terrain bafinfpren: 
Ka Kun ald wäre er A Yabre alt, und gefolgt 
cm @eneralftabe, der aus lauter jungen 7 
ht, melde fahr gar jelben Zeit wie der Raifer die 
— Saar u haben, jungen Leuttn nn 
0% abet 2* at; a To nid 
sano,* abfolut wa „wei nicht; * o bi 
feſt, daß in Seen de Srengen fügen 
beit weit in das Gebiet bes Sietenahen ineins 
ragen, So fteigt ber alte — 9 alte — Mar 
— * ala bie de 
; ändigen 
ee; und das erlaubt 
be aus ber langen Erfah: 


ihnen, RN 
rung alter ben gehörigen Rupen gu gichen.* 





on Zerrain gewonnen hat, und durfte lehtere bie 
erfiere bemmac nicht fo leicht verdrängen, wie man 
olgemein annahm. Es ift nämlich Ehatfacdhe, daß 
ut nur auf einen Touren, wie zwijſchen hier 
und ruglifäen Häfen, fondern aud) von europäi- 
ſchen nad transatlantifchen Häfen, bie Tampfer, 
deren Fahrten doch bedeutend Laflfpieliger find, ſich 
idigt ſehen, zu einem billigeren Frachtſah zu 
ahren als die Segelichiffe, und’ zwar erflärt fid 
dieſes ans der Nothwendigleit einer raſchen (Ey 
pedition der Dampfſchiffe, bei denen e3 mehr, wie 
bei den Segelichiffen heist: : „Geld ift Zeitt” 
Frontreid. 

h Paris, 7. Oft. Da mande Ihrer Ler 
fer wahrſcheinlich nit wiſſen, warum die jeft wiel 
beiprogenen Wallfahrien gerade nad Lourdes 
gericht⸗ find, fo theilt ich mit, mas ein vielgeleje 
ns Schrifichen, das ſchon 20 Auflagen erlebt hat, 
über ein dort vorgefallenes Wunder berichtet. Am 
11. Februar 1858 war ein junges Mädden, War 
mend Bernadette beidäftigt, an pinem Hügel bei 
Lourdes Brennholz zu leſen, als fie fi plöglic, 
von ihren Benofien getrennt, dor einer Meinen 
Höhle bifand, an deren Eingang rine ſchöne licht» 
ftraßlende Drau ſich zeigte, Es fiel der Berno- 
bette nicht gleich ein, dab eb die heil. Jungfrau 
fein könne, aud ohne das'mar fie vom ber Lich- 
lichteit und Zartheit der Erſcheinung bejaubert. 
Sie erzählte dem Pfarrer, was fie geſehen und 
ging nun täglich mad bem Berge, wo fie regele. 
mäßig dieſelbe Erigeinung ſah. Erft am 25, 
März fahte fie Muth, wie ihr Seelforger ihr rieth, 
die Geflalt nad dem Ramen zu fragen. „Madame, 
voulez-vous me dire, qui vous des?" Da 
wandte die Dame ihre Augen auf bas Rind, löfte 
feine zum Gebet gefalteten Hände und fagte firat« 
lender beum je, die Augen in die Glorien bes 
Himmels getaucht: „Ich bin die unbefledte Em- 
plängniß.“ worauf fie berſchwand und nimmer 
wiedergeſehen wurde. Bernadette fäumte Beinen 
Augenblid, ihrem Herm Pfarrer. den Ramen ber 
Dame zu fagen, und der Herr Pfarrer mie die 
geſammte Chriſtenheit wuhten nun, was es bedeu⸗ 
ten ſollte. Es war die h. Jungfrau, die Mutter 
Gottes, die da im eigener Perſon gelommen mar, 
das eben don Pius IX. prollamirte Dogma ber 
unbifledten Empfängniß ihrer Mutter zu beglanbi« 
gen. Nachſtens werben die Freunde bes Tapfles 
ohne Zweifel wieder ein junges Mund ausfindig 
machen, dem ſich die hi. Unfehlbarteit ſichlbarlich 
in ebenfo fragwürdiger halt präfentirt. j 

Paris, 8. Oft. Laut Bien Publil wird 
Thiers am nädhften Donnerſtage ſich in die Par 
manenyGommillion begeben. Victor Lefranc, ber 
zurüdgelehrt ift, und der Miniſter des Auswärtis 
gen werden ihn bigleiten. Der Graf Arnim iſt 
nad Berlin gereift. Opinion Rationale jagt, man 
werde es in den biefigen Regierungstreifen ſeht 
bedauern, wenn dieſer deutſche WBotichafter nicht 
wiederlehren follte. Der National, ein anderes 
officidjes Blatt, fchreibt: „Der deutſche Botichafe 
ter ſcheint durch Die Aufnahme, die ihm, nicht im 
den oificiellen reifen, mo er fehr gut empfangen 
worden, jondern bei der hoben Parifer Befellichaft 
2 Theil ward, ſeht wenig befriedigt zu fein. Graf 

mim jollte fich indeſſen über das Gefühl Reden» 
ſchaft ablegen, welches Franlteich Betreffs des von 
ihm repräjentirten Landes empfindet, und einſe⸗ 
ben, dab er deshalb nicht herzlich empfangen wer 
den lonnte. Dos iſt Übrigens nicht der einzige 
Botihafter, deſſen Stellung gegenwärtig eine deli« 
cate iſt. Wir glauben nicht, daß Hr. Gontant- 
Biron in Berlin eine viel angenehmer: Stellung 
Hat ale Graf Arnim in Paris. Hoffen wir, dak 
er bei und den Pofien behalten wird, den er un 
der viel peinliheren Verhaltniſſen angenommen, als 
bie jegigen find.” (Röln. 3.) 

Rumänien. 

Bufareft, 2. Ottober. Gefteen Abend if 
Für Karl von Einai hier eingetroffen, um bas 
Commando über die rumäniiche Armee einem 
großen Herbſt·Manbber zu Übernehmen. & wurde 


“auf dem Zirgovrichter Bahnhof von den Miniftern 


Eoftoforu und Florescu umd einer großen Men: 
‚shenmenge empfangen. Zroß der ‚eintretenden 
Duntelbeit begab der Fürft ſich ſofon nach dem 
Dorfe Tanyaffe, wo bie zufammengejogenen Trud 
pen in der Stärle von 24,000 Mayn lagerten. 
Dei feiner Antunft dort wurde bon zehn Mufit- 
Banden bei Fadelſchein ein großarliger Japfenſtreich 
aufgeführt, Heute Bormittags führte der Zürft 
feine Armee dur bie Hanptfledt und lieh fir auf 
dem Zheaterplag befiliren. Halb Bularefi fah 
dirfem -mititärtfgen Schuufpiel gu. Die Truppen 


“guten  Eindrud. Tir beiten ame a 
tten borzüiglice Pferde, mas man von Ar 
tilferie ni 


-römtihe Sandaten, auf Den Stöpfen ſchwatze Lamm · 


alsbald auf, ihre Lagerpläpe an der Sadar ⸗Linie. 


warm fämmilih wen gelleldet und machten einen 


nicht behaupten fan. Das wieiſte Inte ⸗ 


reife nahmen die Landmilg m in Anſpruch, melde 
man im Bularet aufeeden se felten und im 
einzelnen Eremplaren zu ſehen botmmt. Zu den 
Uebungen waren 10,000 eingezowm morben — 
lauter Irrnige, Tritige, jchön gebaut: Yrute, Sie 
tragen weißleinene Blaufen mit blauen Aufihlägen, 
weihe bis zum nie gehende Holen, an den Füßen 


fel-Müpen. Bewaffnet find fie ſämmtlich mıit 
ga. neuen Hinterlade · Gew hren. Augenſcheinlich 
mar indeſſen ber Milij das ungewohnte Gepäd 
viel zu ſchwer. Außer den gerollten Mänteln, 
Kochgeſchirten und Zelten trugen fe große vollges 
fiopfte Zornifter, unter deren Laſt ſich ihre kräfti- 
Körper bogen. Am beflen umd Teichteften marjchirte 
die Fägeriruppe, melde fi von der ganzen übrir 
gen Infanterie auch durch militäriihe Spaltung 
auszeichnete. Bon der. jerbiihen Armee wohnen 
den Manövern auf Befehl des Furſten Milan vier 
hohere Difigiere, geführt vor vem Oberfien George 
witſch bei, Mattlide Männer, mit denen die rumd« 
nifchen Offiziere in Bezug auf das milildriſche 
Außere einen Vergleich taum aushalten können. 
Hirt Karl jah leidend aus u.d bewahrte wäh 
rend ber Patade ein faſt verdroſſenes Ausſehen. 
Rah dem Vorbtimarjch begaben fi die Truppen 


(Ag. 3.) 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


5 Zweibrüden, 8. ON. Durch Dinifterialver 
fügung vom 3, 66, Ditd. iſt angeorenet, daß der Ges 
——— am Gymnaſtum wie an der Latein⸗ 
dule dahler den orbentiihen Rlahlehrern Übertragen 
werden und daß daher ie Schüler jämmtliher Alaffen 
ehne allen Unterjhied ed Glaubensbelenntnifjes dem 
Lehrer ber Beibichte ihrer Kalle gemeinfhaftiih yum 
Unterridt zuguweiſen find. bene Zweiſel ift eine 
ähnliche Berfügung an alle Unftalten ergangen, am 
denen bisher der Befihichteunterriht noch confeihonell 
getrennt war. Ob dadurd der „eonfefichelle Friede“ 
wirflidg erzielt wirb und bie Hera der Zolsrang damit 
beginnt, wirb abzjumarten fein. Bor der Hand ift nur 
a wünicen, dab auch ein „eombinirtes" Lehrbduch ber 
Weisiot geſunden und geichaffen werde. j 

‚2. on. fern branmte in Rie 
berauerbach die dem in ber. Dinaler ſchen Mafbinen: 
fabrit beihäftigten Arbeiter Hamm gehörige Scheune 
fammt den barin untergebtacdten Borrät nieder. 
Ds bie legteren verfichert- waren, wiffen wir nicht. — 
In Wörfhmeiler murde das Haus_dr6 dortigen Bo: 
Iyeidienerd ein Raub des Weuerd, Ohne die fofortige 
energiſche On bes Perfonals der Schwarjenacker Bas 
pierfabrit hätte, wie uns mitgetheilt wird, ber Brand 
leicht aröbere Dimenfionen anne men lännen, ba in 
Wörihmweiler für Löihgerätbe fo gut wie gar nicht 
gelorgt war. (}. 

b DOM. ‚Der Herdſt ſaut Nein aus, 
fleiner als man badte, ba ber Gauerwurm am mi 
leren Gebirg in ben hoben Lagen noch mehr jerſtört 
bat als die Rälte; faß die Häljte der Trauben, die 
ba hängen, Ri dur ben Wurm audgelaufen. Die 
Qualıtät der Deſtreicher und Tramıner ift in den guten 
Lagen vorglglid; die Rüoling bagegen laffen gu wün« 
fhen übrig. Der Breis fheint nah allem für beffere 
BWoare 12 fl. bier gu werden. Bei dem geringen Er 
trag it ber Breis nicht zu hoc. 

Der Minger bat einen barten Etanb in ben leß⸗ 
ten Jahren, die faft nur ſchwache oder gar feine Ernte 
ergaben ; bie Opabenn haben auberorbentlich, guge: 
nemmm und ıft.der hohe Incffuß ju bedauern, fe 
feigert noch durch befondere Koften, welche Hypotheken 
mit fi Deingen. Noch *. jahre umd der ger 
priejene ‚Moblitanb unferer Weindörfer wird dahin fein, 
toährend die Reichen, melde über Geld verfügen und 
aushalten können, mehr und mehr den Behz an hab 
sehen um ım günftiger Zeit ihre Habe durch hößeren 
Kim verdoppflt-gu feben. 

‚Das von bem Kailerslauterer Handelsratb ausge: 
arbeitete Gutachten über ben von der fal. Stantere: 
gierung ausgearbeiteten Entwurf einer neuen Berord« 
mung über die Handeids und Bewerbefammern wurde 
auf der am 7. de. in Meuflabt adgehaltenen Berjamms 
lung von den Vertretern der Handelt und Gewerde⸗ 
remien Landau, Neuftadt umdb Kalferslautern, ſowie 
sriftlih von dem Gremium Zwelbrücken angenommen, 
Dies Gutachten fpribt Äh gegen bie Trennung der 
Gewerbe von ber Handelölammer, wie aud gegen 
dad Beitehen eigener Handelötammern für einzelne 
Orte sr Fi (neben der Kreis: Handbelsfammer) 
aus. 8. 

Bon ber Sikinger he, 6. Oftober. Allge⸗ 
mein werden in ben legten Jaheen unter den Pferdes 
* darüber laut, dab bei Remone An⸗ 
fäufen. die - Smeibrüder Hace fo we irige> 
werde. Mofür Pferde züchten, wenn felde- nit mehr. 
vertäufih And? Und mirtlid wäre bei fortgejegter 
Auberahllaffung unſere Race einer ſchweren Kriſis aus: 
gefegt morben, Namhafte Bferbegühter der Eidin: 
ger Höhe vertaufi bie gewandien Bweibrüder ge: 
gen die ſchweren Birkenfelber, oder mwenlgfiens gegen 
bie Baſtardoferde. Die legten nee 

er 
Ehren, Das wor aber auch eine Pracht, bie ber Mes 
E Landſtuhl vorge · 


Ahrten 50-60 Plerbe gu feben: Farer. Gemantheit, 
1 ea felbit Fommtt ſich mehr: 
mals über die qute Baltung und dad prädtige Aue: 
fehen ber en Pferbe bed lauten Baialis neck 
enthalten. E wurden mur beshalb Dies 24 Untine 
abgeihleffen, weil viele edle Tbiere, obwebl prädtigen, 
—58 Örperd, des vorihriftsmäßigen Alters von 
"is Yahren mod entbehrten, Die Bememde Nlartine: 
gi verkaufte allein 11 Plerde. Andere Biere wur: 
aus Langiwichen, Gerkarbsbnunn, Mittelbrunn, 
Thernbeim ıc. erflanden, Huch bie Preife, melde ſich 
eig 29-360 fi. deiwegten, lichen a pu min: 
rig. m. 3. 
Berlin, 6. Oftober. Die Arbeiten am Einen 
bentmal machen nunmehr erfichtiihe Fortihritte, Bes 
reits beginnt man am ber Epige ber Eäule bie erfte 
Reihe framyählher Kanenenlaͤufe an bie Eamnelirungen 
gu legen. Diejelben find ftarf vergoldet und werfen, 
von der Sonne beihienen, weithin ihr blipendes Dicht, 
Die u... biefe originelle Seiſe beeorirte Gäule 
muß nach ihrer Fertigftellung in ber That einen präds 
tigen Gindrud maden. Gbenfo haben bereits Bermeis 
fungen gu den im ber Umgebung beö Dentmals im 
aroßartigen Makftabe anpaligeuben Waſſerkũnſten und 
Bartenanlagen flattgefunden. 
— Die, neweften Präjubicate des Heihscherhans 
belögerichts lauten: 1) Wenn auch Urt, 42 ber Wech⸗ 
elortuung mer von Erlat bes Protefles“ ipricht, jo 
ift bob baburd ein Grlah der Bräfentation nicht aus: 
chloſſen, derſelbe ift vielmehr als zuläffig gu crach⸗ 
ten ; 2) die dem Wechſelſchuldner gewährte Stunbung 
kommt bem WMlechjeimitverpflichteten, der mur halb⸗ 
ſchuldneriſcher Bürge, von feldft dem ftumbenben Bläus 
biger gegenüber zu Gute; 3) der Handel rechnet mit 
Besen. felten im Borand zu überjehenden Factoren 
de6 Raumes und der Zeit. Niemand hat die flich⸗ 
tung zu freiwilliger Eröffnung mihlider Vermoͤgens- 
verbältniffe, und Berabfäumung biefer Berpfliditung 
k b. bei Ermirkung einer Stundung buch neue Wech 
edacceptation) if fein Erebitbetrug; 2 ein Eommid, 
welcher als Hanblungsreilender gur Aufnahme von 
Seſtellungen gebraucht wird, ann ım Bereich bed Han- 
delegewerdes der Pringipalität ale Aanfgehbälte mit 
verbandlicder Kraft für dieſelde abichlichen. Angebliche 
Volmahteeinibränlangen find nur bann zu berüd: 
fihtigen, wenn fie gemerell bekannt gemacht oder ſpeciell 
mitgetheilt find. 

— Die Bewohner vog Algey murben vorigen 
Mittwoch; Abend, wie bie „A. 3." Berichte, burdı 
Alarmfignale der ei Feuerwehr erjhredt. Auf 
bie Frage „we drennts?“ wurde die Antmorl, daß ber 
nee Commandant feine Mannfchaft zu einem Faſſe 
Bier een laffe. 

} ne‘ Umänberung ber Hodgeits:Geremouie [hlägt 
ein englifhes Blatt vor im Hindlid auf die Rofiipies 
naeh bie ec heute oft iR, eine Fran zu haben. Ber 
riefter ſell nämlih am Allare frageu: „Ber wagt 
e6, dieſe Frau gu nehmen?‘ — Daran feufjt ber 
Bıäntigam ‚einige Mole, beflcht ſch die Braut noch⸗ 
mals, und wenn er wirllich nicht von ihr laffen kann, 
fo mag er mit beliebiger Wehmuth erwidern: An 
wage e8!" Nach diefem Husipruche fol die Ehe g 
tig fein. 
Men 53 Bee iö € ie 
2 Mr „ pe ü 
fer 4 fl. — ft. Rombrod 6 BR. 3 fr, Rartoffeb 
arzbrod 4 Bf. 18 fr., 
Sbrob 2 Bid. 2 Er. 


Neueſte Poft. 
Berlin, 9. Ott. Die „Provinzialcorrefp.” 
bezeichnet old Ehrenpflicht des Herrenhauſes, die 
Berathung der Kreisordnung derart zu fördern, 
das für die ſchließliche Vereinbarung zwiſchen beie 
den Häufern volle Zeit bleibt. Die Staatsregier 
ung lege in ihrer Gejammtheit den entſchiedenſten 
Werth auf die nunmebrige Durchſührung bedeul · 
ſamer Reformen, in melden zugleich bie Grund · 
lagen einer wahrhaft fommunalen Eelbft-Bermalt- 
ung enthalten find. Sie wird, Danf der günftie 
gen Finanzlage, im Stande jein, der jelbftiftändigen 
provinziellen Berwaltung jeht weitere finanz. Grund» 
lagen barzubieten, 
Baris, 8. Olt. Der „Temps“ fagt: Der 
Brief Barthelemy-St. Hilaire's an einen Drputir- 
ten von Saboyen kritifirt, indem er die perjönlichen 
Eindrüde Thiers rejumirt, das Benehmen Bam« 
betta’s und wirft ihm vor, die Kepublil fompro» 
miftirt und bem Anſcheine nad ben Bollshah ge» 
gen die Bourgeofie erregt zu haben, 
Bafhington, 9. Otteber. Die Iepten 
Nachrichten befidtigen, daß Harttauft mit einer 
Majorität von 25,000 Stimmen gewählt if, Man 
rechnet auf eimen republitaniſchen Sieg in Obio 
mit einer Mojorität von 15,000 Stimmen. In 
Nebrasla find der Gouverneur und ein Gongteh« 
mitglied mit einer republifanifhen Majorität von 
5000 Stimmen gewählt. Der Republilaner Ehip- 
man ift zum Gouverneur bes Diſtrilts Columbia 
mit einer Mojerität von 5600 Stimmen - wieber- 
enählt. 
f RRraguiiewacz, 3. Oltober. Der Hürfl 
beſchwor Heute feierlich die Berfaſſung. Die 
Stuptfina mählte ben Banquier Karobiberovic 
zum Präfidenten, Jovanovits zum Bicepräfidenten. 


Berantmoriliger ZRedacleat: Otto Gleifgmanun. 


4 Bid. 2 fr, Schw 
miſchtbrod 4 Bid. X fr., 


Bolzuerfteigerung 


Btaatsmaldungen des konigl. Forftamts 
ap 
„ Ottober 


1% a 10 nr zu Elmſtein. 
Meteriairen som dehte 1872, 
1) Kevier Eimftein. 


Ehläge: Meifenrain, Bremmened, Fb: 
ſcheid, Eteigberg, Reiſeneck und Zufällige 


gebni 
6 rg me Eike und Abjchnitte 2, 


= Krsier Degeibad. 
Ehläge: Nlaffened, Bloshlid, Mölbers, 
Grünberg, Schachet und Zufällige Er: 


' getmifie. 
7 5* gene und Abſchnitte 3. 
un 
6% Beer — umb Asfehnitte 1. 


4 —34 — und haintuchene 
Bagnerftangen, 
3) Revier Dohanneskreug. 
Frangened, Epegerbrunnered, 
Sacıdtänäen, € Schwarzeneck umd Zu⸗ 
fälige Ergebniffe. 
16 5* Lo und bfchnitte 2, 


u 3 Stimme und Abſchnitte 3. 
und 4. GL, 
1 Biene Stamm 3. EL. 
€ Bagnerftangen 1. bis 3, EL, 
19 fieferue Eparrın 2. EI, 
37 fichtene Hopienftangen 2, und 3, El, 
Reuftadt, den 5. Oftober 1872, 


Röniglices Forflami Elmfein, 
Schindler. 


Bekanntmachung 


einer Zwangsverduherung. 


104) Dienftag, den 17. Dezember 
1872, Nabmittags 2 Ußr, 
— Rn 


auf Betreiben ber Mittwe, Kinder und 
Erben be& zu Epeier wohnhaft geweſenen 
und verlebien Küfers Chnifian Fertus 
natus Barby, ald: 1) deffen Wittwe Eva 
Katharina Abel, ohne Gewerbe, handelud 
wegen ber yreifchen ihr und ihrem ges 
nannt verledten Oemanne beftanbenen 
——6 2) Ausuft Burdy, 
Ser: 3 Ybilıpp Safeb Burdg, Wein: 
5 unb 4 Wildelm Yurdy, Bäder, 
Yummilih in Speier wohnhaft, welhe den 
Advofaten Hubert Hom in Franten⸗ 
Be wohnhaft, gu ihrem Anmwarte beitellt 
ben, 


1) Elifabetha Ahr, gewerbloſe Che 
frau von Phelipp van Rida, Barbier, 
beilammen im Speier wohnhaft, im ihrer 
Egenſchaſt als Eolidarbürgin ihres zu 
Epeier mehnbaft geweſenen und verlebten 
Baters Aram Weber und ald befien Mit: 
erbin; 2) genannten Philipp van. Nida 
felbit der chelicen Frmädtigung und 
@ütergemeinfdyaft wegen, durch ten ers 
nannten Verfiagerungdcommiffär, Fönigl. 
Notär Kiffel zu Speier, iolgende Immio⸗ 
* Yen pwangeweiſe veriteigert, 
nämli 
In der Stadt und im Banne won Epeier 

aclegen: 

1) BlanRro. 1A und 1806 — 6 De 
yimalen Fläde, ein zu Epeier ım 
rethen Vertel auf em Hoßmarkte 
= ned, mit Nro. Ka bezeichnetes 

ic pubaus mit Schöppien, Schwein⸗ 
fa, Pflangariten, Stadtgraben 
wo fonftıgen ——— 

lan Nie. SI — 1 Zagnert 4 

epimalen Ader mit Rebgerien im 
Bogelogeſang. 

Die nähere Beſchteibung diefer Jınmos 
Bilien, ſowie die Verjiagerungsbebing: 
ungen fönnen von evermann bei dem 
rege : Gommiffär eingefchen 


u ber ebenbegeichtieten Jmmobilien 
wird einzeln zut Berfteigenung gebracht, 

Der Zuihlag erfolgt KR ug 
bei der Verſteigerung und findet kein 
Nadgedot, auch * Enlofunge; nech 
AUbldiungsreht fait 

Frankenthal, * Olteber 1872. 


Ber Anwalt des betteibenden Theils: 
Sorn, fol. Anwalt. 





2) 





Berren: und Damen-Kegen- 
Schirme 

in zen Auswahl ven fl. 1. 12. bie 

#. 10. 90. bei (%5,10,9 





|. Pfäkzische Industrie-Ausstellung. 






Grinolinen-Steppröcke 


old volftändiger, Erfap ber Erincline 
und des Nleberrodet Rail (6, 


1088) Wer noch irgend eine Ferberung an das Eentralcomite gu Be Mi, , 
wolle d * ohne Bergug einreien, indem beffen Zhätigteit demnäßfl Geihw. Eproß. 
HT IH 

—— e ind bie Rechnungen der Zeitunge Erpebitinen für Inſer Säringe I: per Stük 4 kr. 












Für das Central ⸗Comite IL„ 


Per 1. Worfitende, 
Rohe. 


Befanntmahung. 


Tie umlagerfliihtigen Nraeliten der Cultuepemeinde Kailerdlantern 
werden biermit im Aenntniß ae, bat daß die Maifificatieneufe file die Jahre 1872 
bis 1877, von Beute an während 14 Tagen, auf dem Bürgermeifteramte dar 
hier gur Finficht liegt und Weflamahenen gegen biefelbe innerbalb birfer 


1018,32) 


gu ag bei 
1037) 


an Ben Sc 


” 
i bi’ 6. 9. "Thomas. 


Zwei neue Pianos 


8 kr. 


(1015,3,3- 


I. Soffmann, Alofiergafle. 


Strohſohlen 


Zeit bei dem Biürgermeifteramte bes Wohnertes bed Aeklamanten ſchriſtlich eins . Thomas 
het fin, Sleten wirb noch befonders darauf Kingemwielen, daß jeter Um— Ba) Er Zum 
gepfüichtige nur gegen feine eigene Elaffification, nicht auch gegen jene jener 
Mitglieder reflamiren kann. | H- ſ all- nel 
Ferner werben, behufs Wahl eines Reflamationd:Ausihuffes fümmtliche ih und Bil 
Umlagepflihtigen I einer Berfammiung, in’ dem Eymagogengebäure bahier auf 712.9 e5 Runsinger. 






Montag, den 14. lauf. Mis,, Morgens 11 Uhr eingeladen. 
Rolfersiantern, den 10, Oltober 1872, 


Der Vorfland des iſrael. Zynagogen-Ausſchuſſes, 


— Börse 
vom ©, Oktober 1472, 




































Joſeph Kchr. Stants-Papiere. |; mie 
BE ERTEILEN 14. 5% Bund.-Ouligat. | =  — 
1025,3,8) Bei bem Unterzeichneten iſt neu erfhienen und in Kaifırd- — ne u — 
lautern bei 3. 3. Taſcher zu haben: Prouss. 4"): —— — 8 — 108 
2'.")ı Staa a 106) — — 
L. v. Babo, ln dee zus Bereifung und | Fmiesie oe. .|o so 
* * — * 
eines, Kan 1 = 9 
Neu bearbeitet von Diege v — Geheſtet 1 Thle. a. " “: — 80% 
Chr. Winter's Yerlagsbuhhandtung in Frankfurt a. M. Ban im 
— — ——— nn — —— m — . 49 Ifähr, de, — Mi 
998.10,6) Für Me beginnende Winterfaifen empfehlen wir unfer, aufs Reuefte . #iste Yajähr. de. „| — 100% 
und Reichbaltigite affortirtes Lager in + A 18. - * * 4— | a 
Pr 12 2 . . — 
Seelenwärmern, Umſtecktüchern (Shetland —— A 
3.% Oblizationen | — — 
Shmwals) Woll & Stoff- Baputen Worth. PN # Obligaiionen | — | 9 
Im jeder Größe von 12 fr. an. . we . a 
Geschw. Spross. Be a — 
— — nr 5 „all | 
Georg Zorn & Friedr. Baser |-;-::*="|= ': 
r eu * gu Ionen — — 
. . 4% = — 98 
g in Metz Ossier. Fa £in sub > | *. 
se in Pap. | — —V 
ſeben hiermit das Vublikum in Kenntniß, dab fc ſich mit As und Berfauf von de. do, _ | 
in Deutſch Lothringen. beienberd in Mey und Umgegend aelegenen Gütern be: 5% lag. Bart. 168 | »- | BONJe 
khäftigen und gegenwärtig herricaftlice Hotels, Shlöffer, Sofgüter, ins Nerd, de Bds. 18K1rr, 1504 | = | 90° 
Duftrietle Stabifements u und Gelhälte für ale Stände in Händen haben. Amerika’? ,. . v.1E0 | — | 98% 
Eine langjährig erworbene Orts und Wertbfenntuih, ſewie reichlicht Er: . 6%, 1880rv.1502 | 8 
7— 5* Untergeichneten im ben Stand, allen Unfragen aufſs Be: | _ . Ge. 188. is] — | Mia 
nauejte entip N. 
Eine mündliche Untersedung bei derartigen Geſchäfter ifl jmedbien- | Volleinbezahlte Actien |" Cmr=r 
lidyer, old bie ausfüßrlichite Eorreipondenz. or Papier! Guz 
Man wende fih, fei ed an bie Mbreile des (06,1 und Prioriläten. 
Hrn. Baser an der Esplanade, oder Netz. ed —3— 
Hrn. Zorn, plaoo A ** Nr. 4 —* — Z| a 
onsignatllon, iped on, Cam onnage. 4 * yr.Hyp. —— 
"hs Frankf-Han. Eisb»A,. | — _ 
Entrepot für alle Sorten Waaren. PL. Bankr. 00 Th. — | 110% 
The's-Nahe-Bahna TH.200]| — | 51’ 
+ . 4°):°ja Bayer, Ostb, af. 200° — | 134 
t :Mä t l 42% Püäle. Maxb. 1.500 | — | — 
ns NAeueſte m Amler-Manleln —75 
i . [} * rn al. — 2 
für Damen empfehlen in großer Auswahl (1026,4,2 4% — 55 = = ie 
’14, Oest-Fre-Statb. ä fe. — 
Gebrüder Karcher. |. —— — | 28 
0% Elinabb, a fl, 20 Zins u | — | 271 
acht f —— —6 
MP] ein-Nahe = 
öd) er Henfiona — — —— 
4'4° — 
von Fon i “ do. il —* 
A hl. — | 102 
Fran Marie Bilgard zu Sf, Ichann: Albersweiler | Aal; midi.) ZI Eh 
bei Landau. unge Per ya 
M9AZ) Beginn des Lehrcurfud am nd Ditober, Es merben noch einige 5% Böhm, West, Priseml —:| 85% 
Maͤbchen von 6 Jahren am im Laufe der Dionate Oftober und November anı | 5°, Elisb.-Pr.ObL 1 Kra.ö) - | 85% 
genommen, 5"la do. 2Em. sr — 84’ 
— — — — — do. steuerfrei,neneEm. | — 9294 
r Ian R] 200 de 
der Raise „Gran 









3" Oeitr. Etaals- Bahn 3 





„500 l 1800 le 
t Och „Erbt. An. a 100 fl. 1858 206 bi. 
Ob 5061 » 


Geidforten. 
Sildpe Friedrichsdoe 9 58-59 
» 41-43 
pro 1873 — 10 f. Stua· 953.58 
mit weißem Raum zu Rofigen ift nunmehr gebrudt und kann fofort beronen 5 34.36 
werben von 20 WrantenÖtitde 1 2. 
s Buchdruckerei 41 







Herrmann Aayfer 5 
erolau 


i pin Herımakn Räpler im Maibersläuterm. 


Sodetei 
IAwet 








aa 





’Plälzische Post. 





Diele Beitung ericheint täglich. Preis für Muswäris wierteljähriih 1 fi. 
in: te, ohme Bußielligeblibr, meit derſelben 1 fl. 80 fr, im Reilerklautern 


1. #...26 kr. inch Trägerlohe. 





Nro. 281. 





Abonnements auf die „Piälz- 
Poli“ werden für das bereits 
begonnene 4..Kuartal bei allen Pojtanftal- 
ten angenommen, in Kaiferslautern. im der 
Buchbruderei von Herrmann Kayfer. 


Der Bang der Wahlbewegu in 
” * er ” 





u, 

Mit der Nomination Greeley’s, eines rigen 

finnigen, barttöpfigen,, mit allerlei fonberbaren 
Schrullen behaftelen Mannes, war der Verfuch 
von Eummr und Schutj, die republitaniihe Pat · 
tei don Grant abtwendig zu machen geicheitert und 
ihr politiſcher Einfluß gebroden. Im ganzn 
Lande erhob fi ein Hohngelachter über den neuen 
Ganbidatm;; und In vielen Orten bit man biefe 
Nomination für einen verfpäteten Faſtnachteſcherz. 
Die Deutſchen zogen fich miftentheils verfliimmt 
zuröd und verzichtelen darauf, den politiſchen Fai- 
feur'® jener Netoporker und Miſſourler Clique die 
Raftanien aus dem Feuer zu holen. Dir An« 
hanget Grant’s benüpten aber rafch den Fehler 
der Cincinnatier Convention umd fiellten anf ‘der 
Eonvention in Philodelphie am 6. Juni einmätbig 
dent bißherigen Präfidenten wieder alt Kandidaten 
Ber wepnblilanifcen Partei auf. Zwiſchen Gtee ⸗ 
ley und Grant fonmte die Wahl nicht ſchwer fein ; 
os deferfirten Immer mehr Anhönger der Gincin 
natier zur Partei des Lehtern, bis die „liberalen 
Republifaner" endlich erfannten, daß fie ohne 
Bilfe der Demolraten völlig verloren ſeien. Ymar 
machten bie Fteihändlet und jpäter bie geptellten 
Reformfreunde von ber Parki Summers no 
einmal einen Berfudh, dic -Nomination Greeley's 
u himtertreiben, allein die Erfieren maren zu 
chwach, und die — unter denen ſich auch 
Schutz befand, zu feig, um irgend einen Erfolg 
zu erzielen, 

Nun mertten die Demokraten jofort, daß ihr 
Weigen wieder einmal: blühen Tonne, und zwar 
durh das Berbienft von Summer und Schutz 
früher, als fie jemals gehofft, Ber Hab dieſer 
Partei gegen Grant ift grenzenlos und fie würden 
fi mit dem Gottjeibeiuns verbinden, um fih an 


ji Im Pantoffel. von Weifenburg bis 
Artenay. 
Für bie „Pi. Pofi* von C. 


(Bortfegung.) 

Da ich feinen Unteroffigier von ber nötbigen Au⸗ 
forität hatte, mar der ftrengfie Befehl für den Nach 
butcommanbanten , nicht gu bulden, dab ein Dann zu 
bang am Wege liegen biabe, ehne alle Wirkung und 
häufig genug gerieth wegen eine einigen Mannee, 
—— mehr fort konnte, der ganze Aug in’ 


en. 

Doc warb mir binlänglicher Erfap für die Mühen 
des beihen Zuges, ald ic, aus einem grohen Walde 
wieder in'6 Freie gelongenb, nor Toutnan auf ber 
ton Eoulemmierd fommenten Etraße einer Abtbeir 


su —** — ich ihn. ben im Bild 


Beltellungen nehmen ale Pofiegpeditionen 
an, IH Kiefiger Elcht die Gerlogb-Egpebitien der „Pfälzifchen Poft* in der 
Buhbrederei von Herrmann Rayiır em Stiftäplak. 


Kaiferdlautern, 








ihn zu rächen. Sie wurden denn um biefes Hals 
feb willen auf ihrer Convention in Baltimore am 
9. Juli ihren Prinzipien völlig umieen und nomis 
nirten ihren alten Feind Gireeley, Bde bisher zu 
den grimmigfien Gegnern des Südens gehörte, zu 
ihrem eignen Gandidaten, dos heikt, fie verbunde · 
tem fi mit den „Hberafen Republilanern“ von 
Eincinnafi, nachdem vorher über die Verteilung 
der Hemter und Stellen im falle eines Sieges 
Uebereinflimmung erzielt war. Mon diefem Tage 
an murbe die früher jo mädtige Partei der Hrn. 
Sunmer und Schurz nur nod ein Anhängfel der 
Pımofräten, geduldet, um Diele mieder - auf 
= Präfidentenftuhl nad Washington zurüd zu 
ren. 

Doch auch umter der demo kratiſchen Partei 
erregte dieſe Romination vielfache Unzufriebenheit. 
Das conſervdalibe Element, bie ſogenannten Bours 
bonen, ſonderte fih ab und verſuchte, einem eige 
men Candidaten im ber Perfon des tuchtigen u 

lehrten DO’Eonor in Newport aufzuftellen. 

bon dieſe Bourbonen keine Ausſicht auf Erfolg 
haben, werden fie bad bei der herannahenden 
Enticeidung der Partei Greeley’s noch mande 
Stimme entziehen. 

Nach ben neueſten Wahlberidhten gewinnt 
Grant’s Wiederwahl immer mehr Ausſicht auf 
Erfolg, und find die Mitien Greelth's raſch im 
Einten begriffen. Durch den Sieg Grant’s wir 
den aber Summer, "der bereits abgereift if, und 
Schurz ihres bis großen politifchen Einfluß 
fes völlig beraubt, iden bleibt jeboch das Ber 
dienft, Die republilaniſche Partei zeripalten, das 
deutiche Element in Amerita zerriffen und fo beffen 
tafch gewachſene Macht jehr weſentlich geſchwächt 
zu haben. 


* Boritifhe Ueberſicht. 


— Der Reid» und Staats · Anzeiger jchreibt: 
„Der Minifter der geiflichen ꝛc. Angelegenheiten 
hat in einem Specialfull beflimmt, daß die Ber- 
fügung dom 29. Februar d. J. melde eine Dit- 
penfation von: bem Religions-Unterricht an ben hö- 
beren Lehranſtalten unter beftimmten Bedingungen 
als zuläffig bezeichnet, nur auf die Gymmaflen, 





tränfte Erde von Poigny deden, wo ich ibm im 
BDrange- ber heihen Schlacht noch bie Hand pum Abs 
ſchied reichte, — für immer! — . 

In ber frühe des folgenden Tages ſchlug ich bie 
Richtung nach Corbeil an. Bin weiter Weg für Leute 
von jo geringer Lerfiungsfähigkeit, wie meine Zruppe, 
und bed ward bad Biel erreicht. Aber mit melden 
Strapagen! Hätte ich mit, im Befige einer guten 
Harte, ſtete die allerfürgefien Felbwege eingeihlagen, 
nur um ben Leuten jeden überflüffisen Schritt gu er= 
fparen — wir mären nicht mehr bie Torbeil gelommten. 

a aber im jämmtlichen, biefjeitö Gorbeil liegenben 
Ortichaften feine Lebensmittel mehr aufzutreiben ma: 
ren, jo mußte um jeben Preis diefe Stadt nod ers 
reicht werben, um bem hungernden Leuten, welche für 
biejen Tag noch gar feine Epeife, viele aber auch 
Tags 'zupor nur bürftige Kofi geneſſen hatten, doch 

etwas bieten gu können. 





u geftatten. Diefe ward denn amd gta, und jo 
botfchaft vor meime ungebulbi ne 
für bie Leute ein fläbtis 

Gebäude 


Rh bie gm vierten Gtodwert binaufarbeiten murhte, 
— bie übrig: 





Daſerate, melde dur ‚bie game Pfalz die meitefie Berbreitung finden, 
werden mil 
betechact mo Die Expedition Aushenft erf 
Inferirem emtiöredhender Rabait. — Me 
nehmen für Die „Pähiihe Bo! Aufträge entgegen. 


4. Rremger die. vieripaltige Wehiizeile ober Deren , Haum 
„5 Kreuper, bei Dfieeem 
gen Annemcen-Bureaus 





fer Unterricht nach den Genfeffionen. ver ſie beſu⸗ 
cheuden Schiller geirennt und von den übrigen 
Vehrgegenftänden abge jondert, erxthrilt Wird, aber 
nicht auf Schullchtetſeminarien 


Anordnung des 
jammten Untertichts erfordert. Im den Seminw 
rien: foflen bie Zöglinge nicht bob in der Religion 
unterwicſen, ſondern auch zu Religionblehrern. in den 
Boltefgulen ausgebildet. und zum biefem Zwed am 
geleitet und in den mit Seminarien verbundenen 
Bebungsichulen geübt. werben.‘ Ir bem Seminar 
ſtehen beimegen wie in der Vollsſchule der Relir 
—— mit dem Unterricht im. ber bibli ⸗ 
hen Geſchichte und biefer mit bem Unterricht im 
der Geſchichte ber allen Böller im innigem Zum 
fammenhange, wit die Methode des Religionsun · 
terrichte in der meihodologiihen Anleitung für. den 
grfammten Elementarsinterricht ihren Anhalt "fine 
det. Darum lönne der gebadhte Unterricht und ber 
in der Didallil und Pädagsgit im Geminar nur 
allen Zöglingen zuiammen unb mur. bom einem 
Lehrer. ertheilt werben, welcher Mitglieb dei Lehe 
förpers {fi und mit biefen vereinigt harmonijch 
bie ganze Ausbildung der Zöglinge fördern Hilft, 
wie and wur von einem. jolhen im der Abiturene 
kmprüfung ein begrümbetes Urtheil über die non 
den zu entlaffenden ingen ' erworbenen Kenmt · 
niffe und jFähigleiten die Ertheilung bes Bier 
Kigtons-Unterrigts ini tiner Elermentarfchule zu· or 
warten flebe. : 

— In Betreff des „Eifenacer" Gongrefies, 
deſſen Rejultate mir noch befonders beibreden mer» 
den, bringt die „ar. 3." folgende Aritif : 

Der Eifenader Eongreh zur Beiprehung über 
fociale Fragen ift geſchloſſen, und wer feine fiber« 
triebenen Erwartungen gehegt hat, wird mit dem 
Verlaufe defielben zufrieden fein fönnen. Der Der 
ſuch, Mitglieder der derſchiedenſten politifgen Par» 
teien, Urbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammenzu · 
bringen und vom ifmen concrete praltiiche Fragen 
aus dem Ekbiete der Eocialpolitit discntiren zu 
loffen, tft gelungen... In Bezug auf eine Anzahl 
nicht unmwichtiger folder Fragen wurbe eine Ucber« 
einftimmung ber Meinungen conftatirt, und die &xr« 





mit Soldaten belegt, Durch Meinfpende am Eingang 
ded Magayind und bie Ausoſicht auf ben morgigen 
Nafttag juchte ich ben Leuten Über bas Unangenehme 
ded Augenblids hinwegzuhelſen. Auch lieb in ber 
That der Mein und bie übergroße Müdigkeit fie ben 
Hunger vergeſſen und mwenigftend zum Echlafe fommen. 
Und ich war ber Ruße ſehr bebürftig: Der in ber 
Heilung begriiiene Fuß war denn bob durch die Ueber⸗ 
anfirengung ber legten Tage wieder fhlimmer geivors 
den, zumal hatte mod Bas groeiftündige Umberlaufen 
des de auf dem Straßbenpflafier der weit audge: 
dehnien Stabi, um die Leute untergubringen umb zu 
ur meine lepten räfte in Anpruch genommen, 
Ein Blüd mar cd noch geweſen, bak wir während der 
gangen Hat unferer Juhmärde uns des ſchonſten 
tredenen Wetters erfreuen lonuten, jo dab ih ım dem 
bald ſchadhaft gewordenen Bantoffel dech menigfiend 
feinen mafien Fub befam, 

Wie cin Rind freute ich mich für die Leute wie 
für mich ſelbſt auf den Rafltae. Die firte giftige 
Spannung ber legten Tage und das brüdende Wei 
meiner groben Berantwortlichleit war gemichen. Mit 
einem Gefühl von Wohlbehagen erlaubte ih mir darum 
and einen langen Schlaf zu thun, bemm biefer legten 
Zage Dual war allereings grob aewelen. Doch berait® 
mar ber SAnsten wieder peih ut und ich jollte bem 
Berängnih nit entgehen! 

ich mich 













tenntni dom dem Ernfte ber focial 
Bemußtiein, ) 
ſchaft, daß ber 
arbeiten müffe, Fand ei 
wird es denn als eine e 
grüßen ‘fein; baß bie Mirber 
artigen Tongreſſes für das nachſte Jahr durch die 
Riederiepung-eines fiändigen Ausſchuſſes geftchert 
zu fein ſcheint. 

der „Rarlsr.’ Ztg." ſchreibt man: Ich 
imelbeie Sönen” Ihon, dab Rußland bas Borge 
hen Deftreicht „aus Anlaß der neucſſen, von. Mon» 
tenegro bervorgerufenen: Konflikte lehaft unterftüßte. 
Bon dem ruffiihen Gefandten Herrn v. Novitoff 
aber wird in diefer Richtung cine Aeußerung er» 
zahlt, die einem förmlichen Umſchwung in den Syym · 
bathien Kußlands fignalifiren würbe, die Wehe 
rung: Wir find es — dab ein paar Ham- 
imeldiebe es iu ft Baben, uns om ge 
Perg Tage eine ———— Brage auf ben 


) un De a na in. emem Git 
eular ‘an bie: Borflcher der, Seminare feiner Did+ 
zefe amyuorbnen, non der bom Minifter Simon 





ben, ein befinitiver Umſtutz bee hochintellectuellen 
bisherigen Grziehung und Bildung Prantreihs 
wäre! 


N. 

u. — Das ruffiihe Marinebudget iſt für das 
Jahr 1873 um 8,762,000 Eilberrubel erhöht 
worden. Dieſer bedeutende Rehrerttag ſoll haupt» 
ſachlich zur ſchleumgen Erbauung neuer Schiffe für 
bie. Oftfeeflotte und neuer Scifäwerften in den 
Häfen bes Schwarzen Meeres, jo wie zur Boll 
endbung ber Hafenbauten in Kronſtadt bermenbet 


werben. 

Ueber ben Sprachenlampf in ben baltifdhen 
Provinzen ſchreibt man der Schleſ. Big. aus Per 
teröburg, 25. Sept.: „Die nationale Partei hat 

— Den baten Beroinyen bus cal Clement, 
in ti en das e Element; 
das — und Br zu einigem Auffchwunge 

Sie meinte, bie Wirlſamleit der beut« 
er Minorität pie, 'gewiffer Maßen zu beein 
trädhtigen und die. umcultivirte Majorität der Irt- 
tiſchen und efihmiichen Baween mehr zu fih her ⸗ 
überzugiehen. Der Erfolg hat diefen Erwartungen 
nicht entfprochen. Die Letten und Efhen waren 
für den mitgeißeilien Impuls wohl empfänglih, 
aber nicht in einer Weiſe, die ben Rationalgefinn« 
ten zu Gute lommen fomıte.. Sie fingen bei dem 
mehrfach befeuchteten Gegenjah zur deutſchen Mi« 
norität am, zu merfen, daß fie auch eigentlich eine 
Rationalität hätten. : Sie fingen an, für ihre 
vernachläffigte Sprade zu intereffizen. Als bie 
lettiſche und eſthniſche Sprache mehr geachtet wurde, 
fielten fi bald Dichter und Schriftfteller ein, 
welche dieſe Idiome mit Geiſteserzeugniſſen aller 
Art ausftatteten, iheits in Original»Arbeiten, teils 
in Ueberfegungen. Seit der Zeit hat man nicht 
nur lettische Veitungen gelrfen, fondern jogar let» 
tiſche Theaterüde aufgeführt... Es bildeten * 


Geſellſchaften m ——— der ————— — 







f 
in Rige® inb,unverkräge 
lichen Glementen, daß fhem.non rer bevorftihen- 
den Auflöfung Weredet mirb. Muf Ahrer-Teften 
Berjammlung _erichienen von 1500 @liebern nur 
90. Das bemeift, daß die Stiftung einer letti- 
fen Geſellſchaft durchaus fein. wirkliches  MBebirf« 
nig war. In der, Shel fanım man eigentlid- vers 
numftgemäß nur darüber Itreitem, ob mehr deutſche 
oder mehr ruffiihe Wildung der Majorität der 
Baltifer natürlihfei, Die Höfer Gultivirung bes 
Letlifchen und Ehibnifhen — beider völlig aufden 
Ausfierk&Etat von der Natur gejehten Fdiome 
bat unter gegenwärtigen Beitumftänden gar feinen 
Zined. Es wäre daher fehr prattiſch geweſen, 
wert die nationalen Organe mehr. auf Berbefie- 
— bes Unterrichts En der zuffiichen Sprade in 

baltifchen Provinzen Nachdruck gelegt hätten, 
el bloß die inhaltleere Oppofition gegen das 
Deutichthum zu betonen.“ 


* Deutſches Reid. 

#8 Berliu, 9. Ol. Die heutige „Prob. 
Eorr.” jchreibt unter ber Auffchrift: „Die Elſaß · 
Lothringer und die Dienftpflit” : „is find bis 
in die ‚legte Zelt hinein mande, auſcheinend mohl- 
meinende Stimmen laut geworben, melde die jor 
fortige Einfüßrung der Wehrpflicht. in ben —— 
landen als eine verfrühte und bedentlihe Maßregel 
—— als eine große Härte bezeichnelen. Die —* 

edoch feinen Augenblid geſchwanlt, 

— bie underweillle Deranziehung der Elſaß · 
thringer zum bentfchen Hectesdienſte als das 
beſte und. ſicherſſe Mittel zu erachten, um im ber 
mit Deutidland wieber vereinigten Bevölkerung 
bald aud das Gefühl einer inneren Gemeinſchaft 
mit dem deutſchen Volle zu weden und zu ent 
wide. Man bat feit der Wiedergewinnung der 
Reihälande ſehr diel und zuverfichtlich von dem 
urſprunglich deutſchen Sinn und Geiſt der dorti⸗ 
gen Bevöllerung geſprochen, ber nur bon Reuem 
angufaden und zu beleben Sein werde, um ein 
feiihes und bewußtes deutſches Bollsleben dort 
erſtehen zu lafien. BDieje Hoffnung ift gemik ger 
rechtfertigt, wenn aud ihre Erfüllung micht fo 
nahe ſein mag, mie man hier und ba in über 
Ihmänglicher Srfüplspotitit wähnte. In der ums 
mittelbaren Berührung der Elfaß-Lothringer mit 
wirklich deutihen Bollt» und Gemüthsleben wird 
fi jener urfprünglich deutſche rin allmälig wie 
derfinden und feiner ſelbſt bemußt werben, Zu 
ſolch unmittelbarer täglicher Berührung. aber _Ldns. 
nen bie neuen Reichögenofjen auf keinem anderen 
Wege fo leicht und ſicher Derangezogen werden, 
wie in der lameradſchaftlichen Gemeinſchaft des 
Die die Bedeutung unſeres Heermeiens 

und des in demfelben gepflegten * nicht blos 
für den Krieg, ſondern zugleih für umjere ges 
de Boltsbildung von Jahr zu Jahr entſchie · 
bener und allſeitiger zut Geltung gelangt iſt, fo 
wirb ſich die erziehende und innerlich derbindende 
mattonale Kraft, melde Li das ganze deutſche 






Heer befehl unfehlbar Se 
taben aus? den 


an Die &o 
mg und Audbilding Vrfelbeitn unferen 
Soldaten dus Pohmern odet Schwaben] aus Hol- 
Rein oder Bayern, aus Hannover oder Rhein» 
landen anvertrauen, forwie der ernten, ſiulich und 
national erhebenden Zucht im Deere. _ So fdime- 
tem Herzens die meiften von ben neuem Wehrlem- 
ben ;jegt im bie .beutjche Armee eintreten mögen, far 
werden fie ſich doch In dem men Verbande, dem 
fie nach Sprade und urſdrünglicher Bollsart inner 
li verwandt find, allmäfig heitniſch fühlen, und 
in dem gemüthlichen Verkehr mit den Stammes« 






Sinmesart und deutſches Leden 


gemoffen" deutſche 
wieber pen lernen. Die Gereingiehung ber 
jungen @lfäfer unb Lothringer in Das deutiche 
Srer wird aber —— bios für fie me ſondern 
auch für .i Angehörigen und damit - für big 
ung, eine . umflimmende Kraft üben. 
an die Söhne und Brüder fir deutidhen Regie 
mentern firhen, ‘To’ werben ſich Die Gebanfen ber 
Sewohnet die bisher noch Über‘ die Bogefen‘ nach 
Ftantreich ſchweifen, wehr umb mehr. über den 
ai gen Stänte — 
und durch die Gemeinjdaft —* Inſereffen ar 
unmerklich aud die Herzen dem netten großen 
Voterlande zugeführt werden, Und, ‚wenn dann 
nah einigen Jahren bie jungen Sieger im bie 
heimathlihen Dörfer und Städte zurüdtcheen, jo 
werben fie den Boden: ſchon bereitet. finden, im 
weldem bie deutſch⸗ national⸗ Gefinmung, welde 
ie Yelmbringen werben, teiter Wurzel ſchlagen 


An. 
Berlin, 8, Olt. Die Schiffsbaufrage ſcheint, 
fo. weit. biefelbe ſich auf die Wirkſamleit der Kriegse 
marinen bepieht, im ein neues Stabium eingetre- 
ten. Nachdem vor einigen Monaten bereits ame: 
rilaniſcherſeits als ein Erſaß der durch die Steige- 
tung der Hrtileriewirtung umd durch die Bervoll» 
fommnung der Zorpebos gleich ſchwer in ihrer 
Wirlſamleit berinträdtigten rflotten bie Aufe 
Rellung einer -ausreienden Zahl von Alabama- 
Schiffen eınpfoßlen worden war, iſt bie ruſſiſche 
Marine jegt in ben beiden neuerbauten Fregatien 
Alexander Newsti" und Groß Admiral" mit ei · 
ner neuen Schiffsgattung hervorgetreten, welche bie 
Vorʒuge ber Hlabama- und Pangerſchifft in ſich zu 
vereinigen beſtimmt if. Weide Schiffe find nur 
theilweife, nämlich nur in der Waſſerlinie und der 
Batterie, mit Überdies nur fehsgölligen Eifenplat« 
ten gepangert, befigembabei aber eine Maſchine 
von 900 Pierbrkraft und eine entſprechend ftarte 
ArtilerirAusrüftung. Gleicer Weije ifi ihre Tur 
felage auf die Erzielung der denkbar höchſten Schnel« 
ligleit berechnet. Es handelt fi bei ihnen demnach 
darum, die Alabamaſchiffe im Ießterer Beziehung 
wenn möglich, noch zu überbieten, während fie die- 
ſen leichten —* zugleich auch, ſonſt in jeder 
Dinfiht unendlich ‚überlegen fein werben. Dane= 
ben werden ihnen indeß auch noch auferdem die 
Befähigung beimohnen, ohne eine allzu auffällige 
eigene Gefährbung ben Kampf felbft mit Panzer» 
ſchiffen aufzunehmen. Ohne Zweifel wird diefe 





für bie gange 

trug, Tonne id nun * 5* ee mn 
Theil der ** An ** t 

Da, als ich nun ins Be — ad Chaes zu 

um — * 


Theil der Mannſchaft nebt deren u ermit · 
7 muhte —— in ber Verwirrung br Chef 
pespufpectien, ein 8. bayerikher Bes 

am " fon 55 das 6 fatıt go, anti 

u fe ei an 

(em men erdaufihen Unblide keinen Gefallen finden, 
* Auf mu ihm ſchon geftern 

—* gemelbet gar erwi ‚, baf ih, 


auf fogar —ã re bei’ ber Btappe, ‚ob 
eine Hnmelbung bei ber Geu 
Ser ef de, fie den‘ Beicheid € 


das: fei mich — indeſſen fdyien mich biefe Ant⸗ 
wort am acht "gerade u US id; aber 
nun auf de alt; warum ich 
an Tage Benumtreibe, eitgeanete, babıoü 
da'mar ed 


he: ber and 
Leute bies unumgänchd no ig made, 





und darım auch wegen be 
pagen von Chalong ber, bie Otappe mir ben erbeteriem 
Hafttag bemilligt habe, fruchteten nichts mehr. Mein 
Vorgehen im biejer Sache warb 2. auf ba® Strengfte 
verwiefen und für heute nod der Marſch bie Zongs 
— befohlen, ehne daß man ie nod jo viel = 
erlaubte, als notömendig war , bamit ir Bi erh 
betreffende Theil ber Nannibaft, we 
hatte, fich baffelbe noch subereiten —* 
vollſtandig in Ungnade entlafſen. 
ak. am Tee, nuwe|: 
chwer gefallen a t. alt «8, m 
tif "hnel bie in ber Gtabt gerftren * ——— Ta 
vingen , und, mas bie ethänsierig feit war, 


telle der entlaffenen —— mieber anne Di 
Gelommien. Rach much bei — ber: 
* in der rg Ro em 


! erer bejpwerlichen tr ü 
fommen, hielt und noch aufredst, wie benn auch 
meine Deute jreudiger ald ih mir I vorgeftellt, von 
dieſer Etätte weiter er, auf. ber ihnen feine Reſen 
geblüßt. Jeder Ichaffte ih fo gut fort, alder konnte; 

niere N überhaupt meift ae den 


magern Zagen, das ‚ weides in 

R meben ber er 1 
echenber Dunkelheit war ar einer en 
Ge 8— surüdölieb. er 


Abends errei u nd * 
fine de ——— des 
ndant, dert X " * 


TI Bir *) Be —S Ginname von Orleans gefallen. 


x ununterdregenen Stra⸗ 





gwar mas Befrembet, daf ih pi folder Stunde und 
unter jolden Berhältni en ‚bon Gorbeil hermarfhirt 
fam, nahm mic indeffen wohlwollend ei und wies 
* an, behufs Unter 


beihaflen wäre, — ——— 
Se in PA mit mir gu geben, 


(Hortiepung folgt.) 


Verſchledenes. 
en ber Kaiſer * ig 
opol mar, 


Bortiteten, Bang aan — 


auf bie B 
em gun des — Sebaſtepolo. 





Bene 


dieſen neuen Fahrzeugen als in den Alabamaidifr 
fen erlannt werden, indem jene fir die Schlacht 
auf offener See und dieſe neuen Schiffsgattungen 
wur zuweilen Kreuzfahrlen und ng zur Be · 
g eines einzelnen, ihnen nicht allzu ſehr 
überlegenen Gegners beftimmt erjcheinen. Immer 
hin Liegt aber im dem Auftauchen diefer neuen 
bau · Conftruction ein erneuter Beweis aus · 
geſbrochen, wie Überiinflunmend die vielen im Laufe 
der md namentlich mit dem Fortſchreiten der 
Artilerie-Entwidelung immer. beftimmter derdorge · 
tretenen Schwachen der Panzerſchiffe alljeitig em 
Pfunden werden und wie eine bolljläudige Umtepr 
von dem Bau diefer laum nah bemegungsfähigen 
enger zu dem anderer, leichter derwend · 
rer und wirtſamer Schiffegatiungen wohl faum 
er — fi warten laſſen dürfte. (R. 3) 
7. Ok. Die „BDomaugeitiung“ 
6* als — ihrer politiſchen Abrehnung über 
füngfte Minifterkrifis Holgendes: „Wenn ber 
ed in Bayern nochmals zum Rollen kommen 
fol, jo wird nicht zuerſt das Mintfierium bom 
Blipe getroffen werben, fondern in Beyreuth wird 
ein großer Neubau einfallen, der Gärtnerpläg in 
Münden wird veröden und das „Wittelähadher 
#8 wird ſich beleben.“ Die „Mündener Neue 
Nocrichten* bemerken dazu: In verländiges 
Deutich überfegt, Heißt das nichts Anderes als: 
Wenn es noch einmal in Bayern zur Rrifis fommt, 
bann haudelt «3 fi micht mehr um einen erledig« 
ten Minifterpoften, jondern um einen exlebigten 
Konigsthron, und fügen noch folgende Rechtferti⸗ 
gung hinzu: Möge der Artilel der Donaupitung 
Er. Mojrftät brmeifen, baf nit Diejenigen Feinde 
des Staates find, melde Bayern eine geachtete 
Stellung im drutihen Reiche ſichern möchten unb 
fich deswegen nicht jenen, had oben wie nad 
unten die Wahrheit zu fagen, auch wenn fie nicht 
gefällt, fondern Diejenigen, welche unter dem Vor ⸗ 
wonde, Bayerns Selbftflänbigfeit und Unabhängig- 
feit zu fichern, es zur tomlſchen Provinz machen 
möchten und zu dielem Zwecke mit unbefchreibbarer 


Rohheit dem Könige geftern „Hofianna” iefen, 
heute aber Reue fe un — 
Baris, 8. a —* Simon hot ſich in 


feinem legten Rundſchreiden, wie gemeldet, eifrig 
für die Rothwendigkeit des fleipigen Erlernens 
fremder Spraden ausgeſprechen. Das Journal 
bes Debat3 benußt dies, um fein altes Thema 
zu beſprechen, daß die fatferlihen Heere geſchlagen 
wurden, weil die Franzoſen kein Deutſch berſtan⸗ 
den. Es dußert unter Anderem: Welcher Ur 
lade hat man den frafbaren Leichtſinn zuzuſchrei · 
ben, mit dem mir uns einem Feinde in bir Hände 
lieferten, der uns froß Allem fürdptete, aber feit 4 
Sahren in einer übermädhtigen Defenfive erwartete. 
Wir maren ohne Zweifel anmakend, von ums 


ſelbſt eingenommen, gemoßnt, uns blinblings 


1 


dern fie verhindert auch bie 





— fhläge und — — in den Wind 
Dafür hielt der Arieggminifler eine 


ren zu laffen, vor Allem aber waren mir ir 
fend. Zwei oder drei ſcharfſinnige Bobachter, deren 
Pit und Amt es war, auf alles, mas jenfeit 
bes Rheines vorging, zu merlen, ſahen mit pro= 
phetiſchet Widtigleit die Zukunft voraus; doch 
ſchien man im dem betreffenden Arcifen ihre Rathe 
u ſchlagen. 
an über 
bie Bamaihentnöpfe und fonftatirte mit batriotie 
Them Stolze, dab fein einziger fehle. Es wäre 
anders gelommen, wenn bie öffentliche Meinung 
duch Nachrichten vom verfchiedenen Seiten, ohne 
offiziellen oder vertraulichen Charakter, wachgchal- 
ten worden wäre, Die fie über die Lage bei un 
jeren Nachbarn aufgeflärt hätten. Dazu aber hätte 
n Deuljhland lennen müffen, mozu wieder in 
Ballen die Kenntnis der Sprade ge 
ohne daß eine Reife dahin abjolut 
bioendig getvefen wäre. Denn die Beutfchen, 
die Alles kefen und überfegen, ſchreiben auch viel 
und wir hätten im Stande fein follen, fie zu lefen. 
‚Davon aber waren mir weil entfernt und. wir har 
ben umfere Unwiſſenheit theuer bezahlt, Diele 
Untenntnig fremder Sprachen und Länder jebod 
iſt nicht mur für die ——— —— ſon · 
nüp-* 

Mider Reformen, bie wir nit anzımehmen we 
wir nicht wiſſen, mie fle ſchon im gr 
n 


den geringfin Schaden functionieen 


Be ren 


«wirft und von dort 


en würde. Allein wie * 
itten haben eine gründliche 


Bes oder England ? 
hundert dom ihnen amdhernb * de 


Beteröburg, 2. Oltbr. Bon ber Uner- 
—— bes 77. Millionen · Reichs und der Unbe 
feiner —— mit denſelben lie · 

der Preffe viel Staub auf · 

wirbelnde Mitkheilung aus bem Kaulaſus betreffs 
der Enidedung einer terra ineognita den ecla« 


ni er ats 


afiens gehören. Den dies ve Mittheilun · 
gen der Blätter eulnehmen mir, daß ſelbſt die Be- 
mohner des Kautaſus es fafl gar midt gekannt 
haben. Nihtsbeftomeniger bildet Diefer Wintel der 
Erde einen der maleriſchſten und reichfien Gegenden 
der lt, Die Natur Kat Kadetien geradezu 
berihmenderiih ausgeitattet amd jeine natürlichen 
Reichthümer Könnten feine Bewohner zur größten 
Wohlhabenheit verhelfen. Diefe feden aber in 
bitterfiee Armuth in Folge einer Reihe von Miks 
ernten, Türre, Hagelſchlag, Heuſchreden, unge 
ordneter Beſißberhaltniſſfe und Ereditlofigkeit. Die- 
fen Umitänden ift der unzlaublich miebere Preis 
des Bodens in dem nenenidedten Lande zuzufchrels 
ben, Im lehter Zeit Hat man ar derſchiedenen 
Orten des Landes mit dem Tabalsbau begonnen 
und alle Sorten drffelben gedeihen vorzüglich, 
Auhzerdem trifft man bajelbfi alle Getreibearten, 
die Weinlraube, Kafıanie, ausgezeichnete Obftbäume, 
Baum den Maulberbaum, die Ollde und 
ben Rrabp an; bie Wälder liefern im —— 
Fatbhoſlz und anderes Nupholz, die Blätter bes 

Sumad dienen zum Gerben der Häute und zur 
Herftellung der grünen Farbe, welche in Derbinds 
ung mit Gifenvitriol in Schwarz übergeht; die 
Rinde des Branatbaumes Tiefert ſchwatze Farbe, 
das Nupholz ift zur Herftellung von Möbeln, die 
Blätter und Wurzeln des Baumes aber zum Fot ⸗ 
ben dientih,. Endlich Hat man vor Kurzem auch 
angefangen, aus der Rinde- ber einjährigen Zweige 


des Maulberrbaumes einen verfpinnbaren Stoff zu 


bereiten. Raphta (umgereinigtes Petroleum) flieht 
unberußt aus vielen Stellen der Erde, Die Berg 
abhänge des Kautaſus mad Kachetien bergen 
ſtupfererze; am vielen Orten des Zandes findet 
fih Alabaſter und man glaubt, auch Steinlohle 
zu finden, Abet alle dieſe Reichthümer biegen un« 
genupt in Kachetien wegen Mangel an Geldmittel 
und fehlenden Arebils. 
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Dürfgeim, 8, BE Im Gominer d. 
einem Ungfeiner Bürger im Laden bes ufmann 
Hammersdorf Bier von einem öfter beftraften Baumer 


I Yarmitadt, 10. Oltkr. 
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Miniſterialrath 
Neidhardt it an Stelle Ewald's zum Veriretet 
Hefiens beim Bunbesrath ernannt worden. 

Nürnberg, 10, Dtt. Die Ende der Woche 
bier ftattfimdenden Bonferenzen bes bayriihen und 
des wurttembergiſchen Nuftigminifters find, dem 
Vernehmen nad, durch das Reichsgeſez Über bie 
Gewährung der Rechts hülfe veranlaßt und bezweden 
bie Abänderung reip. Bejeitigung der im den be 

Yurispictiondverträgen beider Staaten 
dem *2* entgegenſtehenden Beſtimmungen. 
eſth, 9. Oll. Plenarſthung der Reichs · 
rathsdelegation. Beralhung des Ordinariums des 
Kriegsbudgets. Gablenz beantragt eine dauernde 
Erhöhung des Friedensdraſenſtandes bei der Ju- 
fanterie und bei dem Jägertruppen um 28,760 
Mann, Nachdem namentlih Rechbauer und 
Herbft dagegen, Hartung und Für Carlos Auers ⸗ 
perg dafür geſprochen, wurde bie Debatte geichlofe 
jen und die ng auf morgen beriagt. 

Baris, 9. Okt. Die Demilfion Picard's, 
bes franz. Beoollmätigten in Brüfiel, wurde von 
Thierd angenommen. 

Bari, 8, Ott. Das officiffe Bien Pur 
blil her in "Betreff ber Mbreife Des Grafen Ar- 
nim: „Während feiner Abweſenheit wird Graf 
Wehvehlen die Geſchäfte der Botſchaft beiorgen. 
Wir jagen Abweſenheit“, weil man hoffen muß, 
daß der beuliche Votſchafter von den Gründen, 
welche ihm den Meggang von Paris wimſchens 
werth machen, abiehen und das Merk nit une 
vollendet laſſen wird, meldes er bis Heute wit fo 
vielem Zatt geleitet hat.” 

Newport, 9. Olibr. Die Republilaner 
fiegten in Indiana mit einer Majorität von 5000 
Stimmen. In Pennfglvanien gewannen die Rer 
publifoner 7 Rongrehfige. 

Konkantinepel, 9. Ol. Bei einem in 
Stambul pwiſchen Türken unb Perfern ausgebro- 
denen Zwiſte mußte wegen Ungnlänglicleit der 
Polizei eine Compagnie Militär einfchreiten. Drei 
Perſer wurden getödtet, 30 mehrere 
gefangen —— Zehn Soldaten find ver- 
wundet. Die perſiſche Golomie ift in größter Aufe 
tegung. 

Berantwortlidier Rebactent: Otto Bleifgmanı. 
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Berlin, 9, Dtt. 
Wie zum Weſen des abjoluten oder Polizei» 
Migtes das Ordnen und Sichſen mo möglich aller 
— ell ſchaftlichen oder Raatlichen Bebärfnifie durch 
ie der ünd Organe ber Beemtenhierarchit gehört 
d das Voll dabei mehr oder weniger nur als 
ja te blinde und gebanferlofe Maſſe betrachtet wird, 
et gelentt und geleitet werben muß, wie gleihjam 
- a ummünbiges Kind von feinen Eltern geleitet 
— id, fo verlangt im vollfien Gegenſatze zu biejen 
aſchauungen das Weſen eines conftitutionellen 
. tantes, die Einführung und Verallgemeinerung 
“re Geltfiverwaltung, aljo bie Orbnung ber ger 
Aſchaftlichen Sedürfniffe buch die Gefellichaft 
“bit am Stelle befonderer dazu beſlellter polizei 
Her Organe, 
a Wenn wir nun ben Forberungen bes öffent 
"ihn Lebens Rechnung fragend uns ebeufolls für 
' krallgemeinerung ber Selbfiverwaltung ausſpre ⸗ 
en, jo find es vornehmlich folgende Gründe, 
. ride ums dazu beflimmen. Zundchſt bürfle bie 
- Selbfiverwaltung dem deutſchen Charalter mehr 
niipredhen und Überhaupt dem deutlichen Fühlen 
, md Denten angemefjener eriheinen, als das Ord⸗ 
_ ten Öffentlicher Angelegenheiten durch befondere, 
s Hufig in ben Sreifen ihrer Wirlſamleit gänzlich 
- mbelannte Elnatediener. 
Im altem Deutihland bat auch mie etwas 
‚ ınberes mie eine Gelbfiverwaltung fiatigefunden 
sand erſt mit ber Einführung bes römiihen Rechts 
"ab der weiteren Entwidelung der Landeshoheit 
"ing die Selbftverwaltung immer mehr umter, sm 
iner Beamtenmafdinerie und einem Edhreibereis 
seien Pla: zu machen. Im alten Ehurfürfien 
“sum Brandenburg egiflirten nur jeher wenige Ber 
‘amten und waren auch nur fehr wenige erforder 
“lich, nicht allein deshalb, weil die flaatlihen Ber- 
höltniffe damals überhaupt einfachere und weniger 
* compfieirte waren, fondern weil alle communalen 
- Angelegenheiten durch Selbfiverwaltung der Gom- 
'munen ihre eimjachfle Erledigung fanden. Tod 
‚ midht blos die Hifterische Erinnerung ift es, bie 
uns den Gebanlen der Selbfiverwaltung wach und 
kbendig ruft, ſondern aud mehr ober weniger 
‘poingende Momente find dafür vorhanden in der 


+ Im Pantoffel von Weifenburg bis 
Artenay. 
Für bie „Pi. Poſt“ von C. 





| (Fortfepung.) 
| €o fanden wir denn nech vier unbemohnte, aber 
teriloffene Bäufer, wo wir Beide fodann, mur neh 
ven einem Anebte bes Maire unterftüpt, bie Fenſter 
erbrachen und bie Thüren mit einem ſtarken Etüde 
geh einrannten. Alerbings eine fellkame Ecene, weldye 
ter im ber falten Oftobernacdt ber Menb vem klaren 
Himmel beſchien: Der Maire bes Gtäbthens bilft 
nem feindlichen Difigier bie Hänfer feiner Bürger 
demoliren, bamit dieſer jeine Leute, bie Feinde, unter 
das [hüpende Dech bringe! Ich konnte dem Manne 
das Befühl bes Bebauerns auch meinerjeits nicht vor: 
enthalten, bat «6 fomeit gelommen, und erfannte germe 
am, mie ſchwer ibm bdiefe Pflicht werden müfle. Der 
Ihmerglibe Zug im Mntlip und die wenigen, aber 
ernfien Worte des Mannes ergriffen mid; tief, Mit 
Ihmergeoller Anerfennung würdigte er meine Zeuhes 


rungen des Mitgefübls und fprad bann ergreifende 
Berte von ber traurigen Stellung eine® gewiffenbaften 
für da6 Mehl feiner Gemeinde Iten Dlaires in 


den orcwpirten Banbesiheilen. — oftmals fpäter, 
bei Gelegenheit umferer Requifitionen, mußte ich bie 
Mabrbeit diefer Worte beftätigt finden. . 
Nahen wir mumn auf e Weile Onartier ‚se 
macht, ſuchte ich wieder meine Leute auf. Doch biehe, 
turh bem — He übermübet, Batten, 
anflstt eine halbe Etunde in der Talten Naht zu mar« 
ten, vorgegegen, bei ihren Rameraben in ben umlier 





ahench 1 fl. 
iferslautern 
. ’ Beftelungen nehmen alle Poftegpebitionen 
rang im biefger Siadt bie BerlagbAkgpebition ber „Pfätzifhen Poſt“ im ber 
Gbruderei yon Serrmann Rapler am Stiftsplag. 
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egenwärtigen Lage unſerer Stontenfufteme. Es 
MR ja allgemein bekannt und bebarf daher auch 
nur der Erwähnung, daß in dem Staatshauss 
halt der meiften Staaten, das Dilitär-Bubget 
eine jo hervorragende Rolle fpielt, dab alle übrigen 
Bebirfnifie des flantlihen Lebens dagegen weient- 
lich zurüdtreten. 

Sollen auch diefe ihre volle Befriedigung 
finden und fol namentlich unfer Beamtenjtand 
eine darchgreifende unb den Zeitverhältnifſen ent 
ſprechende Behaltzaufbefferung erfahren, jo dürfte 
aud Hierzu die möglichfte Verallgemeinerung ber 
Erlbfiverwaltung das vielleicht am wenigſten drife 
tende Mittel abgeben, da es Har if, daß je meßr 
die Zahl der befolbeten Staalsbiener überhaupt 
bermindert wird, defio mehr für bie bleibenden 
ohne neue Steuern und Steuerzuſchläge geſchehen 
tonn. in etwa anftreben zu mollen durch 
eine Herabfepung des Militär-Budgets dürfte un 
fer der gegenwärtigen politiihen Konftelation ein 
frommer Wunſch fein, den auszufprehen, man 
am beften jhon aus dem Grunde umterläht, well 
er doch feine Auefiht anf Erfüllung bat, End» 
Gi folgt auch bie Notwendigkeit eiter Verallge · 


.meinerung der Selbftverwaltung aus dem Weſen 


des fonftitutionellen Staates, wie wir Finganas 
{don bemerlien, da mit feinem Parteileben und 
wechſelnden Minifierprogramm fi ein _ ſehender 
Beamtenftand nicht füglich vertragen dürfte. Nicht 
der Kameraliſt, ſondern der Juriſt im engeren 
Sinne, der Addvolat, das dürfte ber gentliche 
AZufunftsbemte unſeres lonfüitutionellen Staats 
lebens ſein. 

Während nun die Bermaltung der Probirzen 
und Kreife im Sinne ber Selbftverwaltung von 
dent Behörden immer mehr angebahnt wird und 
die neue Kreigorbnung auf biefer Bahn ein nicht 
zu berfenmender Schritt nad Vorwärts if, fcheint 
man fi die Gonfequengen der Selbfiverwaltung 
binfichtlich der fädtifchen Verwaltung nicht jo Scharf 
gezogen zu Haben, ba wenigſtens nad diefer Richt- 
ung hin noch feine Andeutungen höheren Orts 
fund geworben find. 

Hier verlangt die confequente Durdführung 
dieſes Prinzips vor Allem die Zurfidgabe der Por 
figel als urſprünglich Mädtiides Eigentum. Nicht 


enben gsi ein Unterlommen gu ſuchen. €o f 
anden fi 


benn nur no etwa gwangig Mann auf 
der Straße vor, mit melden ih mich in den gemalt: 
fam eröffneten Hänfern einquarlirte, Diefe waren 
augeni&einlid in ber größten Haft verlaffen morben. 
ir fanden im einem fogar bie Zafel gebedt, mit 
Eprifereften umb halb ausgetruntenen Bläfern. Die 
feinflen Möbel und Weihgeuge lagen in der größten 
Derrirrung umber. 

Des andern Morgens, «6 war ber G. ONober, 
hatte ich nun allerdings grebe Mühe, bie gerfireuten 
Nannſchaften wieder a gu machen und gu 
ammeln, ba ihnen ja beim Museinanbergehen nicht 

rt und Zeit bes Sammelnd befannt war. Auf ber 
Straße yeigte ſich jedoch bald eing auffalende Leben: 


bigfeit, und im Sauptquartier warb mir vom Herrn 
Derlieutenant H., der mir neh, vielbefbäftigt, In 
aller @ile bie Cantonnements ber verfhiebenen Abs 


theilungen angab, vom melden ich Leute bei meiner 
Crpeditien Batte, bie größte @ile anbefohlen; ſchon in 
den nädften Stunden mürben biefe Gantonnements 
von den betr. Truppentheilen verlafien fein, Bald ers 
fuhr ih denn + bed Näheren, daf ba& erſte bayer. 

em Morgen die Eernirungslinie vor 
Barıs verlaffen und gegen Eüben abrüden merbe. 


Adtheilungen anzugeben, — Aled im rothen 
Enbli we au Dies 


ent! 
* Go Iraf ich Denn endlich mit mar d Sana, melde 


Samftag, 12. Oftober 
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durch die ganze Pfalz die weitehe Werbeeit finden, 
Breuer die © ige Petityelke aber deren Bemı 


beredimel; mo bie Expedition Auslunft eriheil, 5 Mreger; bei Bfierem 
Ynjeriren entprehender Rabatt. — Ulle aubmärtigen Uansmreı 
nehmen für die „Piälziche PoR* Mufträge entgegen. 


nm Vurtaus 
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eine Zurlüdgabe meinen wir, im Sinne der alten 
Patrimonial » Polizei, fondern dab die Beamten 
biefer Kategorie ebenfo ben kommunalen Wahlen 
unterliegen, wie bie gegenwärtigen ſtadtiſchen Bes 
amten. 








Politiſche Ueberſicht. 

— In Bezug auf die in Nümberg fattfin- 
bende Konferenz der Jufligminiftier von Bayern und 
Württemberg wird der Allg. Itg. aus Münden 
bom 9. geſchrieben: 

„Durd das Reihsgefet Über die Gewährung 
der Rechtshilfe zwiſchen den deutſchen Staaten find 
die ziemlich zahlreichen Verträge uno Uebereintom- 
men im Bezug auf Jurisdiltonsverhältniffe, welche 
Bayern mit anderen Staaten und insbejondere mit 
feinen Radbarftaaten Württemberg umd Baden ge« 
fhlofien hatte, bekanntlich vielfach alterirt worden, 
indem fie zum Theil ihre fernere Anwendbarkeit 
gänzlich, verloren, zum Theil auch wenigfens eine 
veränderte prinzipielle Grundlage erhielten. Um 
nun im Intereſſe des gegenfeiligen lebhaften Ger 
ſchaftade tlehts zwifchen den baherlſchen und ben 
mürttembergifhen Yufigbehörden zur definitiven 
Feftftellung zu Bringen, ob und immmierelt jene Mebers 
eintommen zwiichen Bayern und Wittenberg noch 
als fortbefichend oder als aufgehoben oder modifi« 
girt zu erachten feien, wird dem Vernehmen nad 
im ben Tegten. Tagen diefer Woche zu Nürnberg 
eine Honfereng zwiichen dem Beiberfeitigen Juſn 
minifern, HD. De. v. Fäuflle und b. Mitinacht, 
unter Zuziehumg der mit diefer Angelegenheit bes 
tranten Minifterial-Referenten fattfinden,” 

— Der Neuerrihtung zweier weiterer Cabal 
lerie-Regimenter in Bayern, (basfelbe beſiht ge= 
genmärtig 2 Küroffier,, 6 Chevauglegers« und 2 
Ulanen-Regimenter) wird eine thellweſſe Neuformar 
tion der Artillerie folgen. Um das richtige Ver 
hältnig von 3 Geſchutzen auf ein Cavallerie-Reg. 
herzufielen, fol die Zahl der reitenden Batterien 
bermebrt, dagegen aus den 20 Fuß · und Beflungs- 
Batterien 2 neue Regimenter mit zufammen 16 
Fußbatterien gebilbet werden. 

— Biſchof Dupanloup hat an die Oberen, 
Directoren und Profeiforen der Meineren Semina- 








meinem Bataillen angehörten 
Villeben bei Balaifeau ein. Lreffende Bünftlichfeit : 
erabe beim Umbiegen um bie Ede ber Dorffirabe 
nd ich vor unferm Bataillon, weldhes eben um Abs 
marſch aufgeftellt war, nur noch be# betreffenden Tom⸗ 
manbowertd gemärtig. Sofort flellte ich mich dem 
Eommandanten vor, und er&ielt die Erlaubniß, auf 
bem Docterwagen ber Ablheilung gu folgen. D, wie 
mir jept leicht warb! Die geiftigen Strapagen mit 
bem brüdenden @efühle ber Schwierigkelt der übers 
nommenen Aufgabe maren vorüber, Nicht mehr 
mußte ih mid jept damit bibäftigen, woßin ih 
deute marſchiren, wie ich bie Ihtwergeplagten verbroffes 
nen Leute weiter bringen und ihnen ſchüeßüch dem 
Tiſch deden jellte, Auch der Fuß befam vorerſt bie jo 
—— ar t bem geftren ge 
ie banfte e gen 

in Eorbeil, beffen Klaren keit und noch geftern 
Mittag um marſch mad giumeau gebracht 
batte, mie bätte id andernfalls meine Leute gu ihren 
verfgiebenen, jept im Mari begriffenen Abtheilungen 
entienben und fo mid dieſes Ballaſtes emtliedigen 
tönnen ? Und melde freude burfte ich jet empfinden 
über das glädlie Gelingen meiner Ihrwierigen Auf⸗ 
gabe, Mit Ausnahme von 5 motorifh Leidenden, die 
bereits im Chalone zurũcblieben, ned vom Aion 
es 


bei biefem felbft im 


befallenen Mannes, bem ich in Erecy einem zuverl 

Brivatarjte andertraute. und zweier Ulanen 

nur bis Gorbeil braten, war bie gange Gejelihaft 
Zeit ohne Rafitag 


nen ER ne = ——— 
tele Due ren 
gelang —* Dom Tone abe modh 


— Fe 


unb wie 
i — —— 
auch Freude, ae en 


rien bon Orleans folgendes auf * Rundihreiben 
von Jules Simon — EN Gt | 
erren! ? n 





1 Uhterich 
Runbiäkeiben Undigt Fe 
wüßlice dh Ab Werorbnet rabicale 
Anderung in 2 und im Weſen des Un⸗ 
a da Runge Seit Finiger 










inorien wieder 


_— fuhlte ich mid gen, Ihnen einige 
orte über dieſes —— reib —* fagen, - 


Sicherheit find. Da pw eine geriffe 
tert Zöglin e ſich für Prüfuhgen — 
auf welche Nundſchreiben nothwendig einigen 
Einfluß haben wird, fo halten Sie Sid vielleſcht 
verpflichtet, im Julereſſe Ihrer Hinftigen Schh- 
darauf Rüdficht zu nehmen. Ih berile mid 
, Ihnen zu jagen, baf basfelbe nicht im Ge 
ringflen zu beachten il, Die vom Minifter an 
—— vernünftigen Verbeſſerungen bilden fi 
Zongem bie Megel Ihres Unterrichts. Was bie 
rabicalen Aenderumgen betrifft, jo werden biefel- 
ben, wenn ber oberfie Unterrichtsralh nicht Eins 
Is erhebt und die Univerfität ſich ihnen un 
ek 











wirft, der definitive Untergang der bumanifiir 
Studien und der höheren intellectuellen Er» 
iehung in. Ftaukreich fein. Sie dürfen Eid; von 
tmandem auf biefer Vahn verloden laſſen. Die 
——* der Studien, wogegen die Öffentliche 
ng fo energiſch protefliet, war dagegen nichts, 
eg Sie, meine Herren, bie Form, das Me 
und die Methode des Unterrichts, die der Kirche 
umd Frankreich einen Boffuet, Fenelon, Bourda« 
foue, Maffillon und das gang 17. Jahrhundert 
egeben Haben. Die Familiendäter werden Ihnen 
anf wiſſen, die Kirche wird Sie fegnen und das 
Land wird Gie nicht umter die Zahl keiner —* 
kn Diener rechnen. Sie kennen meine tiefe und 
aufrichtige Zuneigung. Lacombe , 6. Oli. 1872, 
+ Felig, Bilhof von Orleans. 
.. — Bafel ſcheint von der elſaſſiſch⸗lothrin ⸗ 
m alton zu einem SHauptfige auserlefen 
er zu jein. Ieht foll jogar ein „elſaſſiſch / lolh 
de um" dort gegrändet werben, bas 
H ne Handels», eine Indufrie und eine 
a x claſſiſche Bildung fein fol. Nach dem 
[6 eben ausgegebenen Programme biefer neuen Bil- 
bungsanflalt wird diejelbe durch eine anonyme Ger 
ſellſchaft mit einem MWctiencapitale von 100,000 
Dres. in 500 Wetien zu 200 Sich. errichtst wer 
den. Die Anftalt ſelbſt befindet fich zu Baſel auf 
bem Gentralplaße im Haufe Rr. 6, Die Schweiz 
dürfte dieſe meue Bilbungsanfalt, Anelche offendar 
den Charalter der Demonſtration gegen Deutſch ⸗ 
land trägt, auf ihrem Gebiete laum gern ſehen. 
— In Genf hal der Große Rath mit 34 
gegen 32 Stimmen nad lebhafter Debatte fih in 
der Frage ber Trennung ber Kirche vom State 
gegen bie flaatsräthlihen Trennungsanträge umb 
für Beibehaltung des feitherigen Status quo entr 

































rs Für Iegteren lämpften me: Ra · 
vi ames 
Anträge des — —* a RE | 


m: tig, 

smard’s, der befannili, d 

— Wei — em engeren 
hatte und denſelben 
miuſilaliſches Talent 


elnn»foldher M 
a wid, fo lab | Di 


fih wohl mit Rat dir Igerung baran 
tnüpfen, daß wir.jegt die afetwichtigften. Imterefs 
de bort zu —* Haben, die durch den ⸗ 
nam meiſten gewahrt werben lönmen, dem 
ein-Einblid in die geheimfien Pläne des Flitſten 
Bismard geftattet war. Mit einem Wort: die 
gegenwärtige politifhe Eonftellation Ift dazu ange 
than, eine energiſche Loſung der orientalifchen Frage 
dotzubereiten. Aublanbs im Krimkrlege empfan · 
gene Wunden find längſt dernarbt, Frankreich, 
welchez militäriih, polinſch und Ainangiell nieder · 
geworfen if, lann feine Schnſucht nad dem Ber 
fige Eghptena nicht befriedigen. Die widerſireiten · 
den Interefien Deſtteichs und Ruklands im Drient 
—* durch die Dreisfaiferzufammentunft derſöhnt. 
Wenn alſo Deutſchland, Rußland und Oeſtreich 

die —*821 Frage jeht zu Idſen bereit find, fo 
dürfte feine Staalemacht in Europa im Stande 
fein, fie datan zu Kindern. Und wenn jemals ein 
Krieg gerechtfertigt if, fo if es derjenige, welchet 
ber Gultur neue Bahnen eröffnet, Die Türken 
find aber in ihren Sitten, Gewohnheiten und tes 
ligiöfen Anſchauugen der modernen Kultur feind⸗ 
lich geblieben, es wäre aljo ein bedeutender Ber 
winn für das Vorbringen derſelben nah Oſten, 
wenn die Türken aus Europa verdrängt und nach 
Aflen zurädgetrieben würden. Es liegt alfo ein 
orientaliicher Krieg gleichfalls in ber Luft und 
wenn erfi bie legitimen Erben des tanken Mannes 
ihr Erbiheil — haben werden, jo dürfte 
es für die in Waffen flarrenden Böller an ber 
Zeit fein, abyurfiften und fi einer iyriedensära 
zu erfreuen. Die flammenden Vorzeichen bes orien« 
talijgen Krieges waren die jüngfen Kämpfe zwi ⸗ 
ſchen den Montenegrineen umd Türken und ſchon 
war Rußland, welches das Teſtament Peters des 
Großen nicht vergeffen bat, bemüht, die ihm bes 






Brfandten in d 


freundeten Machte zu einer Colleltivnote gegen die 


hohe Pforte zu veranlaffen, und dieſe Mad wirb 
vermöge ber ihr innewohnenden Zahigleit in der 
Bolitit micht eher raften, bis fie ihre Ziele im 
Orient erreicht haben wird, und fie dürfte fih and 
bereit finden laſſen, Die zu erwartende Beute mit 
ihren Bundesgenoffen zu theilen. Unfer gegen« 
wortiger Gejandter in Konftantinopel ifi ala eimer 
der vertrauteſten Jünger des Fürſten Bismard 
wohl ganz befonders dazu 
—— —— für und zu reguliten. 


us Elfab-Zothringen, 6. Oft. Die 
vielen een frangöfilche ſowohl als deutſche, 
welche ſich augenblidlih in Folge der ne all 












der um diefen Stantsmanın |° 




























geeignet, die bebor ⸗ 

















—* der neuen ut befinden, 
om es 
Madtip une 


ven bes Reis 
Bi —— 8 ferneren — jale — — 


— werd man verfolgt man Hier mit großer 

micit ben Inhalt der Ag Zeitungen 

den 5 Tagen über dieſen —— 
Die Pariſer erfichtuich im der are a 

ſolche ren: an das frangdfiihe Bolt fehr 

nöthig- find, dea 


wir nah 

Rationalgaralies a glauben, beihwären 
Leſer, dert‘ Antömmlingen recht freundlich" und 
halflich zu fein, und es nicht blos hei jhönen Mer 
bensarten bewenden eh * Die der Grenze 
näher erſcheinenden Whätter, . S. von Ranch, 
bringen Belhreibungen von 1. Ueberfüdung 
Häufern und Plüken mit der plöplihen Gira 
derung ward Teitliche Bemerkungen über die unge» 
nügende Fürforge der Behörden. Eine fo eben 
erfhienene Rummer des Impartiel von Nanch 
muß 33 ar lonſtatiren, daß verſchiedene elſaß · loth 
—* * — wm ** —— 

vom ern ympatgiftrenden fran; 
——* bedentlich ausgeplilndert und betr * 
worden find, und ru 


man nad ſolchen Eingelhelten kein Gefammturtheil 
fällen wollen, aber wer bie Eniderige, and in po« 
litiſchen Fragen nichts weniger als — Na- 
tur des Durchſchnittefranzoſen kennt, am dem ja 
Sparjamkeit eine Nationaltugend if, wird nicht 
glauben, daß dert Ausgewanderten, fomeit fie night 
auf eigenen Füßen zu flehen vermögen, ein befon« 
ber& günftiges Zoos im der neuen ober, wie fie 
behaupten, alten Pe Heimath fallen wird. 
Die deutichen Behörden erwarten deßhalb 
nad nicht allzufanger Zeit eine Rüdftrömung, die 
fi natürlich verftärten wird, je mehr die ganze 
Art der Berwaltung in Eitah- Lothringen feite, 
dauernde Formen annimmt, und es ben Leuten 
möglich if, nad) längerer Erfahrung bie Zuflände 
Drutflands und jenfeit der Vogeſen zu vergleie 
den.- Die wachſende Unficerheit der Franzöfiichen 
Stnatsverhältniffe, mie fie das Hin und Her in 
ben Beziehungen zwiſchen et Thieta, ber 
National-Berfommlung und den verſchiedenen Pat · 
teien nothwendig fördern muß, fan für den con« 
ferwatio angelegten Lothringer, um den es ſich in 
der Optionsfrage befonders handelt, dutchaus feine 
Anziehungstraft haben, Im Yugenblide Hat na« 
turgemäß die Empfindung mehr zu bedeuten, als 
das Urtkeil. K. 3.) 


Itali 
Rom, 8. Ole. Der itafienifhe Minifter 
Sella, urfpränglih eim im’ Deutihland gebildeter 
Naturforjcher, der den Geiſt und die Methode ber 
Wifjenfhaft, wie er fie bei ms fennen gelernt, 
daheim pflegte umd verbreitete, gehörte zu den her · 
vorragenden Ausländern, meiche bei dem en 








Ken Eos os fönen Hatten ihre Pferde 
fien und auffigen 
Die pwei eriten Tage bes Vormarſches gegen Dr: 
Eu weten ber Hube und freudiger Erholung gewidmet. 
Am 8 Dt. ey warb bie Probe mit bem Stiefel 
gemedt , em 10. ON. — Tag der Schlacht von Ars 
9, — ber Bantoffel abgelegt und, wie es im 
n hen Stunden ber Yufregung natürlich, ber beengende 
de Drud des EStiejeld nicht mehr ürt, 


Sen legten Mei 
—*8 Mi 
uns einem framyöfikhen Militärargt. Uceberaupt war 
ed in ben legten Tagen ınm ben Wein ſchlecht beftelit 
Adern und freuten wir ung, im ber weinrtichen 
ixe Chene Pr J 3282 —** Unſer 


Bias 
be A NR Eins frötli 


ht wi nn bee ae en 
Be Doh, bak I Rn a en für und ginen 
trau ER uihten wir ſchen 


unfer Bataillon, utete bi —S * "Ten et 
en L{R gerader Geringer Wi an af || 
fr 4 frühe von Sazarı nad) der Stabt vorgubringen, 





— 41. Gompa bee h 
Mad Kr ..: Borverfie; auf 

rc J — Straße vor 
id m e bon Ai a der 





von fi inte und rehte ber vernihmbares 
am, baf bereits — andere Brigade mit bem —* 





euer jeigte 


ſich engagirt hatte. Dennoch fitchen wir erſt in 
auf den Feind, welches Dorf wir indeſſen bald air 
bert Satten. Bald langte aud unſer zweiter 
ji Stand bed Gefechte ſchien und hier im 
r Unthätigkeit verbammen zu wollen, als eim leb⸗ 
hats Gewehrſeuer lints vor a0 bie Gewikheit gab, 
von biefer Seite bie Um feige ſchon bie vor bie 
Stadt gebrungen fein muhten. Died war in ber That 


re en ber III. Brigade bereitö geiungen. Um 
en Bahndamm unb in ben Weinbergen im Rorboften 
in Stadt tobte bereits ber Kampf. Dies lieh und 


denn aud nicht weiter u. Dem alten milttärifchen 
Grandfage folgend, ſtets wirgefäumt dahin je eilen, 
woher da6 Feuern kommt, liefen wir eine volle Bier: 
telftunde lang im ſtarken feindlichen Feuer auf ber in 
erader fübli Mchtung frei in die Stabt führenden 
1 | ‚Etrabe bis vor die erfte Häufergruppe des —— 
les Aydes vor, Die Häufer boten, in Berbindung mı 
ber übrigen Tertaingeftaltung, bem Feinde einen 
t | güntigen © Stägpunft zu euengifher Bertheibigung. 


ner zur Ul. Brigade gen‘ Compagnie wer« 
bunden traten uufere gmei * nunmehr in ben ge 
art beiegte Rofition. 


‚Jeden Kam * Beer bie 

Stunden fhmwanfte > bie Entschei: 

dun — eie Malen e ber Feind 

tung wioffenbaftes ag h er hart ifammen: 

Ymeyenes Häufteln ten, Der —— 
durch das freie, ungebedfte 5 wäre fü 


hatte Rn in ber größten Beringuit eingefteitt. — 
Endlich fien dann bob «a e Feind mürbe ges 
worden gu fein. Unfere Metdode v7 jede Zuſaamen⸗ 
— zum Vorbrechen gegen und mit einem gut 
— Salvenfeuer gu antworten, derſehlte N 
Wirkung nit. 
(Scluſ folgt.) 


Verſchiedenes. 


(Fine neue Speculation) Wie aus Süb⸗ 
afrita gemeldet wird, bat ein reihen Julutaffer alle 
—— Minden gelauft umd beftimmt. mim‘ 

ben Marktpreis berfeiben. Um die B eye ber 
ungen Maͤnnerwelt nicht auf's Heuße u treiben, 
kunt die Regierung'als hoͤchſten Prete in Nase tes 
f der erwähnte Speeulant micht 





eiept; mei bar 
‚fordern. 


Mülbanfen, } 2. Die SJeM be rd Ko, 
8* = hg v a Se rt 
(Schyweig o Ti en; 

10. Bas die land Bmälterung De beb Rreifeh 


etwa 1 

betrifft, fo bleibt vie Zahl - * uögewanderten natür- 
lich wert Hinter der u Ermuttelungen 

in ber' Stadt ergeben Een. gegen belaufen X nn! 


* auf A —— ug D Ber 


werden 
einen 


ber Mindener Univerfität zu Eh ven er⸗ 


mannt wurden. 
Der „AU 3. 
jentlichen Folgendes: 


reiht, 
der Weisheit beg 
aber der Naturforfhung feit mehreren Jahren fait 


entfagt, mürbe mid die Größe der Ehrenbezeigung 


völlig Äberrafcht Habin, wenn es nicht offenbar 


wäre, daß Ste durch biefelbe ein Zeugniß Ihrer 


eigenen Liebe zu Italien geben wollten, indem Sie 
nf das hiuwelſen, mas Sie mein Berbienft Für 
diejen Staat nennen. Mögen wir uns gegenjeitig 
Seglüdwüniden, daß das, was Jialien in kurzer 
Zeit zu erreichen vergönat: wor, mit ber Silfe 
und der Zuſtimmung ber beiden Nationen geſchah, 
deren Feindſchaft es früher. ‚erfahren 
das, mibäe ih weniger ‚dem Streben ber Staligner 

als dem Wachſthum allgemein menfch- 


licher Bildung und @efittung, indem ein newer 


Begriff eines gleichen und gemeinſamen Rechtes 
oller Nationen täglich Marer und verbreitcter wird. 
Deutſchland aber, bas im Heide des Willens bie 
erſte Stelle einnimmt, ift mit Italien auch durch 
ein Band gemeinfomer Gefahr verfutipft: Denn 


wir jahen die Verwegenheit derer täglich . machlen, 
welde das Verbrechen gegen das Baterland mit 


dem Dedmantel der Religion verhüllen und nichts 
unverſucht laffen, wm uns im Genuffe der Güter 
m Hören, bie wir laum erlangt, die wir mit bem 

Inte Bieler und mit der Zuftimmung fat Aller 
erworben haben. Ein gemeinfamer Krieg, und 
mit verbündeten Waren ift aljo dieſſeit und jen ⸗ 
feit der Alpen zu führen, den wir wider Willen 
aufnehmen, gegen den wir uns gewehrt haben, als 
er uns aufgebrungen mard; bie Macht aber, ber 
zen Angriff auf den Staat wir zurlidzumeilen ger 
jungen find, wollen mir nicht vertilgen, ſondern 
nut in ihren Orengen einf&hränfen ; denn ohne dieſe 
Grenzen gäbe es fein Recht und Feine freit Geirll- 
ſchaft der Menſchen, fondern mur eine zügtlloſe 
Dberherrfhait und ein Anfehen der Gewalt wie 
gegen Treinde.” 


Provinzieled und Bermifchtes. 


* Ralferdlauiern, 11. DM, In beram 10. de. 
"te. unter grober Betbeiligung abaehaltenen ordent⸗ 
lihen Beneralverjammlung bes faufmänmihen Veran 
wurbe für dad abgelaufene Berwaltungsjaßr Rechnung 

efteilt, dad Budget für das kommende beratben und 
die Neuwahl bes Aueſchuſſes vorgenommen. Gewählt 
wurden Die dern Brof. Baumblatt ale I, G.:W. 
Böhm ale Il, Vorfiand, H. Hand nis Eekretär, 
®. Pitban als Laffer, H. Mei als Bipitethefar, 
g Heuichtel. C. Theodor Jacob. C. Loewel und ©. 

che jr. ale Beiſigende. Tie gewohnte Thätigkeit bed 
nerötag den 17. de, wieder be: 





Bereins wirb am 
ginnen, 

* Raiferdlautern, 12. Di. Geſtern Abend 
gegen ’59 Ühr köbtete in ber Bäderel von Müller ger 

enüder der Schud'ſchen Bierbrauerei ber Bäderacfelle 
Deter ven Kirhbeimbolanden den Bädergeiellen Heied 
von Weilerdach durch einen Mefferftid in ver Yerz: 
gas: Pi gu biefer Ihat gab ein Etreit über 

ahwechſel. — 

; W Zweibrüden, 11. DOM, Zrop ber Errichtung 
ber gmei neuen Gymnafien in der Pialy und der Con⸗ 
cureen;, melde die in Mieöfafel eröffnete Lateinſchule 
ber Bicfigen Etubienanftalt macht, yäblt leptere in dem 
eben begommenen Schuljahre AD Schüler, mänmticd 87 
in ber Loteinſchule und 122 im Bymmafium; cıme Ges 
ſammtzahl, weicht jeit dem Jahre 1867/68 nicht mehr 
da war und welde die Summe der am Aufange des 
vorigen Edjuljaßres Amferibirten um 17 übertrifft. 
Während von IA67E8 die EITO cine Aätige Abnahme 
und feitbem eim nicht mennenerertber Zuwachs gu be: 
merken war, jo ſcheiut mit bem neuen Schuljahre wier 
der ein Echritt gu dem früheren Stande ber Frequenz 
geſchehen zu fein. 

J Reuftadt, 10. DM. Ehen hat der Breit des 
neuen Meines ſich bedeutend gehoben ; der größte Theil 
ber feil gebotenen Waare iſt bereits aufgekauft und 
Rrebt. ber; Breis.ein X 
Hanptangenmert richt darauf; Trauben and Bar 

en zu erhalten, bie weniger pom Sauerwurm gelitten 

aben. Dazu gehören die höher gelegenen Weinberg« 


m en 11. Di. Ju der Rast 
Piae® bad, 11. Dft. In der Nat vom 

5 al ftoder raubte der u aus ber bier pfers 
enden Schafherbe-ein lamm, nahdem er vorher ein 
anberes Schaf arg it hatte: Im der folgenden 
Baal an ſich der unheimliche Bafı wieder in der Nähe 
10 DN. Stabtihreiber Shloffer 

en Gtellung verbleiben 
wol taffe 


en, wenn ibn ber t aus ber Gemeinde 
auf 1550 fl. erbößt, und eventuell freie Wohnung gu 


bat erflärt, ın.leimer 





b 

mRichts Angenchmeres konute 
anir tolderfabeen, old daß ich mit fahr aleider 

‚von benen aufgenommen ward, bie. ald meine, 
zu betrachten, mir ſchon zum Ruhme ge» 
Denn als ih meine Studien zu Haufe 
gewiacht, Habe ich, gleichſam nach reicheren Quellen 
kerig, mit großer Liebe die Pflanz- 
Pötten deutſcher Wiſſenſchaft beſucht. Nachdem ich 


ſchulen it Ein 2 
nr Stile en Nie 


hajte. Ind 


—9 4 Liter 12-14 A. Das | Geſqait·a 


— a ai, m ST 


_ngland 


h fowie freie Wohnung, wenn eine ſolche ver: 
gu gewähren aber ohne Benfion, 
{ ON. des Stu- 
die fämmtli: 
Ken an ben 


ahl aller Latein: mb Symme ien 

en 3 Humangymnafien wovon 19 
guunis und 1 gemifht find, warm 

ebenleßrer und 205 Schliler, mbar 
wovon 2 mit Gymnaſien verbunden wid [| 
find 556 Lehret und 6718 Edüler vorhanden. Plm ben 
tfolitten Pateinfhulen, melde don 1861 -Sdhülem bes 
fucht waren, wirkten 335 Lehrer, an dem mit Symng ⸗ 
fien verbundenen Laternichulen, melde Souũler 
frequentirten, waren A Lehrer in Wirffamteit. Unter 
48 Helirten Gateinfdulen waren 14 tathelifdht, 26 pros 
SE änden, 0 FON ie Areanen; der hayeifäen 

# [3 quen 

Grmwerbihulen am Ende bes Sauljahns 1871-72 an 
orbentlihen Schülern ift zez* 1. Münden 8 





er, 2. Augsburg 42, 3 23, 4. Nürn 
berg 197, 5. Raiferdlautern 189, 6. Bayreuth 156, 7. 
0 140, 8. Bandehut 137,.9. Hof 132, 10. Imoci- 


128, 11, Würydurg 114, 12. Würt 106, 13 

mderg 100, 15. Fandau 99, 16, 
ſtadtee 8 7 burg 97, 18 Aneb ach 
. 18 78. 3, Bunfiebel 78, 21. Sindau. 86, 
22. Tintelobäßl 64, 23. Erlangen 83, 4, Epeier 62, 
2. Echmeinfwrt 59, 26 Raufdeuren 56, A. Rörblin« 
gen 5, 23, Neuburg 49, 9, Weiber 48, 30. Regens: 
burg 35, 31. Memmingen 35, 32. Straubing 34, 38. 
oe 4. Rothenburg 21 Schüler. 


J 533 10. Oct. Heute ſtand ber der @rs 
morbung dee Hrn. ©. —— Mad von Endd 
ja 


bor em ——— — heute, er babe 
es bios anf einem ve a gehabt; ale er 
darüber erwadhte Bert v. epadt habe, fi 
ed zu einem Kampf gelommen, im welhem et, allen 
bing® bemfeiben ermwürgt babe. Die teorehen ers 
kannten ihr einer mit Aeberlegung verübten 
Zödtung für fhuldig, worauf er zum Tod verurtheitt 


wurde. 

Traben, Kreis Zell, 5. DM. Borgefiern Nas 
mittag um 5 Uhr waren in bem Rellerbaue 11 Arbeiter 
damit befhäftigt, die Bogen unter dem Gährkeller 
berauszunchmen, ale plöglih ber Nellerbau gu: 
fkammenfiürgte amd fämmliche Arbeiter unter feinen 
Zrümmern degrab. Durch fofortige Hülfe gelang es 
yvar, innerhalb einiger Stunden die Berichütteten 


wieder auspugraben, aber in meld entjeplichem Is 
ftande, Drei waren tobt, ywei leben: elih, bie 
ander ſecht mehr und wenig, theilmeife verlegt 


Die drei Tobtgebliebenen find verbriratket. 

Aus Greiföwaid mird von einem entieglichen 
Unglüdsjall berichtet, der fi in der „Baltifchen Wag⸗ 
onzfabrit,” früßer Achler und Sohn, ereignete: Am 


amftag Nachmittags 34 Uhr, mährenp tie Urbeiter 


der Fabrit in vollfier Thätigfeit waren, erplobirte ber 
BDampffeffel berfelben unter gewaltiger Detonation. 
Das Keffelfaud nnd die angrenyende Schmiede murden 


erträminert, fünigehn Arbeiter fanden folort ihren Tod, 
te Zahl der Berwundeten, bie fh ın ber Univerfitätd 
Mini? gemeldet haben, beläuft Ad auf 73.: Die Betöts 
teten waren faft jämmtlig verheirathet. Der Schorn · 
fein des Maſchinenhauſes ift dem Einfturz nahe und 
muß umgeworfen werden. Ju der dabrit, weiche mit 
Urveiten Überbäuft iſt wurbe in ber ig: Fit mit er 
böhter Araitanfirengung gearbeitet. (N. 3.) 

Straßburg, B Oft. Man jhreibt dem N. E.: 

„Seit dem feftlihen Alte der Grundſteinlegung der 
neuen Veſte Straßburg, werben mit fihtbarem Gifer 
De Arbeaten an den bereit# begonnenen Forts meiler 
befördert. Die Ubbolgung bes fädtifhen Waldes auf 
dem Terrain gu Fott I, in ber Nuprechtsan, dem fo: 
enannten Riederwald, ſoll gleihialls beſchleunigt wer: 
en, fo daß dann in einigen Wochen bie erfien fichen 
Borts ber neuen Feliungserweiterung in Erbauung bes 
grifien fein merben, Die Erdauſwürfe und Anfüls 
lungen find bereitö weitaus ſichtbar unb im fürgerer 
Periede, ald man anfänglih wermuthete, foll ber mo: 
berne ſteinerne Gürtel die alte Reichsnadt umgeben. 
Die Aingmauern würben dann fallen,die langerfehnten 
—— 6 ber Stabt ſich delluehen nnd bie Bors 
theile und Mefultate der Mbeinfdufffahet dann dort eis 
nen veuen Stadttheil für Handel und Anbuftrie grün: 
ben helfen. 

Zemedvar, 7. Erptember. Ein Gutspädter in 
unferer Räye halte jwei ut d ebenfo viele Dh: 
fen in feinem Etalle, die i Pe mehr bes duttere 
wertb jdienen, welches er auf fie wenden mukte, dr 
felbft hatte keine Zeit, ben Temesvarer Mirlt sm ber 
pam Sondern bat einen Bekannten, der ſich aniduıdte, 

enfelben gu beſuchen, Die beiden Pferde mitzunchmen 
und dafeldft zu verkaufen oder gu vertaujden, Cinen 
anderen Bekannten ge + er mit berfeiben Bitte im 
Beyun auf die Ochſen. Der aute Pächter hatte ſich 
auch an bie rechte Mörefle gewendet und ſchen nad 2 
Zagen batten bie beiden Abaefantten ein vortrefflichtẽ 
4iafien. Der Eine theilte bem Butspäd: 
ter nämlich mit, dab er die Pierde jwar nicht verfau: 
fen könne, allein er habe fie mit einer geringen Mufs 
sablung von S fl. gegen ein Baar fehr fhöner Ochſen 
ausgetaufcht, und der Andere that ihm zu wiſſen, dab 
ed ihm gelungen fei, die fchäbigen ten, die nur 
mehr aus Haar und Knochen befianden, mit nur SU 
fl. Aufgaßlung gegen an Paar munberichöne Wagen: 
Bierbe umgutauichen. Wenn man nun erfährt, bak 
der Wächter, als das mmgetaufhte Dieh nad Hauie 
Bann, Ten gar Be jo —* —* A — 
cin wie er er zu biefem e machte. 

— dur Statifik der — — Das ‚die 
Exrlbfimorbe gewifien Normen Nmterwerfen And, und 
daß die derſchiedenen n eine Borliebe für 
je eine bejondere Art berjelbeh ‚ if a In 
jüngft die Berichte Aber bie Gelbitmorde 


im den Yabrıen 1862--70 Sie betragen i 

—— Een Aabre foms 
men auf jebe Million er de Gb. 54. 80, G. 
65, nd 67, alfe annähernd im jedem Yahre fo 


— Wubenunfäle. Dem Berichte der — 
Zeche entmbnten weit, —X re i671 in 
—* oe ng gun . len aus ber 

ree worden find, n r ’ 
em At tee Maſſen, bie ber a Di 

Ibre 185 wurcen kanm 65 Milienen Tonnen 
und im Jahre 1%) Farm bieriiqa Millionen gefördert. 
—* büßen jedt mit mehe Fobſenarubenarbeiier 
ihr Leben tin ale sam ıla, ebaicich maheyu dreimal fo 
viel Kohlen 
verloren 


Erndte an Etiefeltmechten, Zahnbürften, Seifreften, 
Wichstöpfen, Kartoffeln, Mohrrüben u. bal, aufs u 
en ? ‚nehmen, welche die ummehnenden Rachbarn 
al en Ihres — ng ob ber nerven: 

ternden Rapenmuft fugen Thiere mährend 


ber ben. 
—** re om: Man ficht, auch Bruder 
Dienfteinahricten. 


Proteftantifcher Rirhendienft. Ernannt per 1. Nor 
venber nähihim: Eand, —258 von Dorrenbach pum 
Bifar in Walsheim, Dekanate Landau, Tand. Welter, 
bs Bılar in Schmwegenheim, zum Pfarrvermwefer in 

Itenfirdpen ; am deffen Stelle Eand, Werle von 5 
berg zum Bifar in Echmwegenheim ; Eand. Weber, 5. 
Bikar in Aibicheim, gum Nänbigen Bitar in Matten: 
beim; an deſſen Stelle Cand. Weibel von Eipperd: 
feld zum Bilar in Mibisheim; Eand. Schollmayer von 
Gränftadt zum Bifar in Odernbeim ; Eand. Schmelger 
von Zmweibrüäden zum Bifar in, Sippersfelb: Cand. 
Butterfaß j. 3. Blartı für beim und 
PEN yum Bitar in Ulmer; Gand. Wolg, Bilar 


im Dahn und beftgnirter Pfarrer für Böbingen, um 
Bermefer in Böbingen (für die Zeit vom 1, Nobember 
bio 1. Dame): an befien Stelle Cand. Beider, 5. 3. 
Bilar in Rechtenbad, yum ſtändigen Bilar in Dahn, 
umd an deffen Stelle Tand. ji von Kalferslautern 
zum Bifar in Rechtenbach. 


Handel, Juduſtrie und Aderban. 
wWorms, ti. Oftober. *3 — Tf. 51 fr. 
t 


Reueſte Poſt. 
Wien, 10. Oft. Die Reichstags: Delega · 
tion bemilligte foeben vach riner glängenben Rebe 
Andrafiy’3 die Erhöhung des Präfenzitondes mit 


32 gegen 24 Stimmen. 

Baris, 11. Oft. Thiers fagte geftern in 
der PermenengGommilfton: Sranteeih iſt micht 
fo ifolirt, wie man ſagt. Europa hat uns in 
Berlin Gerechtigleit angebeihen lafjen. Unser Herr 
ſteht wieder auf; unfer Credit iſt vortrefflich; mir 
baben feit zwei Monaten 1400 Millionen erhalten. 
Gegen Mitte 1873 werben wir wieder zwei Mile 
liarden bejahlt haben. Thiers theilt ſchließlich mit, 
daß er, geftügt auf zwei Beſchlüſſe der Nationals 
veriammlung, melde ben Sturz des aiferreihs 
ausipreien, den Prinzen Napoleon aus Frankreich 
ausweiſen laſſen werde, weil derſelbe ohne Bench» 
migung des Minifierraibs ins Land gekommen 
fei, der Befehl ſolle unverzüglich gegeben werden. 

Newport, 10. Oltober. Der Demoltat 
Henbrids it mit einer Majorität von 500 Stim⸗ 
men zum Gouverneur von Indiana gemäßlt wor« 
den; Dagegen Haben die Republifaner Die übrigen 
Beamten und die Mehrzahl der Dlitglieder der De« 
gislatıre ermählt, wodurtch bie Wiederwahl dei Ser 
nators Morton gefihert if. — Der frübere 
Staatzfelretär Scward ift, gefiorhen. 





Brieftaften der Webattion. 
‚An St. in A. Ich gratulire, 


Brieftaften Der Erpebition. 
, Kern Gerihtevellieher Feifhmann in Speier, 
Die hetref[ende Anzeige war bei und nicht inferirt. 
se send, Ludwigeburg. Die Verlocfung 
m 16. do. Mte, ftatt, aldbann werben wir 


Sönen eine Fichungslifte zuſenden. Die rpebitton. 
_ Werutliosctlider Mebachur:; Otte Bleildmann. 





Bekanntmadhung. 


19) Auf Betreiten von Marcus 
Etrauf, Iebig, volljährig, ehne Gewerbe 
in Titerberg wohnhaft, wurbe mir beute 
für ben Abweſenden Buhl, Aderer, 
früßer auf bem Reichenbaderhoie bei 


gen 
tragt wirb, basfelbe wolle den Bellagten 
als Hauptihulbner und en -in ber 
Labung genannten Eolidarbürgen_ foli: 
dariſch verurtheilen, an Kläger für ers 
halteues baares Gelb bie Eumme von 
50_fL, nebſt Zinien vom 30, Ronember 
1871 an und die Progebloften gu be 


en. 
” iefen Alt fann ber Abweſende ober 
beffen Bevollmäditigter bei mir in Ems 
plang nehmen. 

Rarferslantern, ben & Cftober 172. 


Der ſigl. Staatsanwalt, 


Schmidt. 


Verpadifung. 


nos Miltwod, den 28. Of 
tober 1572, Bormittagd 10 Uhr, dahier 
in ver Bierwirthichaft vom Chriſtian 
Gelbert, werden bie zur proteſtan ⸗ 
tiihen Pfarrel Ralferdlautern ge 
hörigen Liegenfhaften auf 6 Jahre vers 
fet, nämlich: rn 
1) Tas Wärtchen am ber Heinen Kirche 
babier; i 
2) Bav-Are 118. — R Deyimalen 
arten am Bahallmenb; 
3) Blan:Re. 1595. — 9 Degimalen 
Sarten am Breitenallmend; 
4) Blamıftro. IM. — 58 Desimalen 
der am Zrippftabter Biod; 
5) Blan:Rre. DS, 31. — De 
malen Ader am Bäderftein; 
6) Plan:Rro, IS, — U Depmalen 
tiefe in ber Schleüwicſe; , 
7) BlanRto 387, — 1 Tagwert 83 
imalen Wicſe in ber Galgen: 
wice, Bann Diterbadh. 
Raiferdlautern, den 9. Oftober 1872, 
Derheimer, tgl. Notär. 


Sausverfleigerung. 


1010,5,3)  Mittwod, Den 23. Cftober 
1872, Rachmitiags 3 Uhr, babier in der 
Mirthidaft von Johann Klein, laffen die 
Sinder und Erben ber dahler verlebten 
Eheleute Heinrih Römer und Elt: 
fabethba Scheerer abtbeilungshalber 
verfleigern: 

PVlan:Nre, 62, Bde. — 4 Da. 
Fläche mit zweiftäcdigem Wohn: 
baufe, Hinterbau, Hof und Gar; 
ten an der Mübljtrabe dahier, 





neben Ausuft Piebrib, Michael 
Schuff und Heinrich Yanifc. 
Koijersiautern, I. Eeptember 1872 


Dexheimer, fol. Notär. 


Hof-Derfteigerung. 


41,64) Montag, den 28. DOftober 
1872, Radmittags 2 Uhr, pu 
ſtaiſers lautern im Gafthanfe 
zum Ricfen, 
laffen bie Herren Levy und May 
eirca vier Tagwert Fläche mit Wohn: 
haus, enthaltend 27 Wohnzimmer, Delor 
nomiegebSuden, Hof, Parkanlage und 
Garten auf dem Schellenberg, Gemeinde 
Beilerbach auf eigen werfteigern, 

Auf Verlangen können noch ungefähr 
8 Tagwert Ader: und Bartenfelb, ums 
mittelbar angrengend, ober auch ein Eteins 
bruch mit abgeneben werben, 

Diefes manerumfriebete Anwelen, ymei 
Stunden von Kaiferdlautern und ber 
Eifenbabn entfernt, mitten in einer arbeir 
ters und waldreichen Gegend, bürite ſich 
vergünlich gur- Erriditung eines groben 
Fabritetabhifiements, einer Öffentlichen 
HAnfalt (MWoblthätigkeiteanftalt. sc. ıc.) 
eder auch vermöge feiner parfartigen Ums« 
gebung gi einem angenehmen Lanbfig 
tanen, 

Kaiferdlautern. den 17. Eeptemb. 1872, 

Derbeimer, tal. Notär. 


Verfteigerung von Bau 
pläßen. 


1019,3,2) Montag, den 21. Oftober 
1872, Bormittage !r1i Uhr, babier in 
ber Zbraterrelauration, läkt die Stabts 
gemäinde Railerslautern öffentlid in Ei · 
gentgum verfeigern: 

Aus PlanMro, 2187 und 2188, Meder 
und Oedung am Orblenberg, Bann 
Kaiferdlautern; — 3 _ gu zitans 
lagen geeianete Baupläpe von je "I 
Zaawerk Größe, bearengt weſtlich 


ven Gebrüder Oienantt, nörbli bon 
der Gilenbabn, füblib von ber Bars 
barofjafirake und äftlih won Räbti: 
Ihe Gigentbun. 


Raiferölautern, den 4, Ottober 1872, ° 


Jaen, tal, Rotär, 


Eonventionelle 
Wieder-Verfieigerung. 


1041,21) Donnerftag, den 31. Ofr 
tober IK 2, Morgens 9 Ubr, gu Entens 
bad) in der Wirthöbehaufung der Wittwe 
Burgbörfer, wirb auf Anftehen von Beter 
Graf 11, Aderdmann in Ontenbad 
mobnbaft, aegen: I, Franz Sich, Schrei: 
ner und beifen gewerbloſe Ehe frau Cato · 
line Steinmann, beide in Enlenbach 
mohnbaft, ale ſolidariſcht Hauptſchuldner 
und II, Yatnb Airch, Aderomann daſelbſi 
———— 3 
na e Imm 
bes rmwerböpreifes Sfent lid in 

enthum verfleigert, mänmlid : 

Hanf. 6 und 267. — 4 D 
äde, morauf ein Wohnhaus mit 
euer, Etall, Echeppen, Badofen, 

Schweinſtãllen, Hoi, @arten und 

ubehörden, gelegen gu Cutenbach ia 
Dauptitrabe und begtenzt burch 
Gebrüber Rich und bad Sirden: 


gabchen. 
Kaiferslautern, ben 10, Dftober 1874. 
gen, kal. Rotär, 


Verfleigerung von Wirth 
Sdaftsgeräthfdaften. 


1042) Dienflag, den 15. Dftober 
näbftbin, des Bormittags um halb 10 
Ubr, dahier in feiner Mobnung, Rob: 
marftftraße Aro, 9, läßt ber Wernmwirth 
Balentin Bahn von Speier * 
Aufgebens feiner Wirthichaft freini llig 
gegen Baarzahlung verfteigern : 

Cimmtlihe Wirthſchaſtogeraͤthſchaften, 

much gang neu, nämnlidh: 2 grobe 
Wirtbetiiche, 1 runden Aulegtiäh, 
Etüble, 1 große Bartbie Flaſchen 
und Arüge, ungefähr 1 Fuder 
Bein aus ben Jabren 1869 und 
1874, mehrere Faͤſſer, gleichfalls 
nod gang mer, mworunter 1 zu 
1X0 Liter, 1 au 1100 Eier, 2 
balde Juder Fãſſer, mehrere von 
anderthalb Ohm und bie herunter 
au 36 Liter, 1 großen eichenen 
Ublabyuber, mehrere andere Jüber, 
Ständer, Hücengerätbe und eim 
vollſtandiges Yitermak. 

Speier, den 10. Oftober 1872, 

ei ann, 
fönigl. Berihtevollsicher. 


Mühlen-Derkauf. 
9,3,3) Cine in einer fehr fruchtbaren 
Gegend, 1’ Stunde von einer Bahn- 
Raten freundlidy gelegene Mühle, ent: 
baltend 6 Mahlgänge, YPupmaldine, 
Edmeitmühle, eiſerne Gerſire ü maſchine 
Altes neueſter Conftrukttion mit sehr 
ſtarter — nebſt einem groken 
dſlcigen Wehnhauo mit neuen ko: 
nomiegebäuben, 2 grogen Kellern, Re: 
mtife, großem Holraum, 2 Schönen Chr: 
ten unb circa 5 Morgen Weder und 
Wieſen ift wegen Eterbefall unter fehr 
gantien Bedingungen zu verkaufen. 

uf Verlangen fönnen noch mehr Aeder 
und Wieſen dazu gegeben werden, 

Näbere Auskunft ertbeilt e3 
2, Pasquay, Geldäftsagent 


in Staiferdlautern. 
Herren und Damen-Regen- 
Schirme 
in veider Zr von fl. 1. 12. bie 
. 30, bei 


ft. 10. 90. 35,10,10 
Geihw. Sprof. 


Palent-Porlland-Gement 


friſch und billig bei 
738,12,9) Klibert Munzinger, 


Grinolinen-Steppröcke 
ul, paikändier, Srion_ Ber Erna 


Geſchw. Sproß. 


Säringe Is per Stük 4 Ar. 
II. n ” 8 kr. 


bei &., m. Thomas, 











n 
10183.2) 


Dekanntmahung. 


Vergebung von Bau -Arbeiten. 
1044,21) Rachdem bie Eimpelvergebung ber Funbament-Arbeiten pur Erbauung 
eines Wobngebäubes für Zolldedienſtete im migöhafen bie Über ung 
KAöniglicher Regierung nicht erhalten bat, fondern fänmtliche nun dar 
a! Zn werben follen, jo werben biejelben Biemit fämmtlich ausgeicgrieben,. 
wie folat: 


1) Erd, Maurer: und Steinhauerarbeiten, veranihlagt za 1311 r yM, 
2) Ammermanns Arbeiten 7 co opo bo e. 
3) Scieferdeder-Mrbeiten . „ 283.36 k. 
4) Echraner-Arbeiten — Atr. 
5) Ehloffer-Arbeiten . » MW. — fr. 
5 Blaler: Arbeiten = „« MBELAM 
7) Zünder-Arbeiten . ® SIT fi. 43 fr. 


ſammen 9* 
Die Fundamente bie über den Socel ide noch ur Winter, die übrigen. 
Arbeiten im Laufe bes Baujahres 1873 F eſtellt werben, 
Bläne, Koftenanfhlag, Bebinanik et und Eubmiffionsfermulare legen 
von Beute an bei dem al. Landbauamte Epeier gur cht offen, 
Die Endiniffionen mäffen mit ber Aufichriit verliehen: „Eubmiffien für: 
ben Neubau eines Wohngebãudes für Zelldebienfiete im Lubwigehafen” verkegelt 
und franfirt bis längfiens 


Donnerftag, den 17. Oktober, Morgens 11 Uhr, 


bei dem unterfertigten tgl. Landbauamte eingelaufen fein, Epäter. einlaufende- 
Ungebote finden keine Berüdfihtigung. 
Epeier, den 10, Dftober 1572. 
Röniglidyes Fandbau-Amt, 
Ziegenhain. 


Control-Versammlungen. 


I. In Kaiserslautern am 15., 16., 17., 18. unb 19. Dftober. 
Für die Gontrolpflidtigen ber Stadt felbit ift fefigeiegt: 
1) 15. Dftober für bie Landwehr und Landwehr-Erfagmannihaft ; 
2) 16. . ſammtliche Reſerviſten; 
3) 17. = „ bie Erfagmannihaft II. Claſſe, Beurlaubten 
bes activen Standes und Nicht-Bayern. 

I. In Otterberg am 21. und 22, Dftober. 
II. In Alsenbrück-Langmeil am 15. uud 16. Oftober. 
IV. Ju Rockenhausen am 17, und 18, Dftober, 
V. In Obermoschel am 19, und 21. Oftober. 
VI. In Kirchheimbolanden am 22, und 23, Dftober. 
VIE In Göllheim am 24. und 25. Dftober. 
VIL In Kusel am 23., 24. und 25, Oktober. 
IX. In Lauterecken am 26. und 28, Oftober, 
X. In Wolfstein am 29, und 30. Oftober, 
Anfang jebesmal 729 Uhr, 
Raijerslautern, den 97 Dftober 1872. 

Kgl. Sandwehr-Besichs-Kommande, 

eykam, 
Major unb Bezirfs-Commandenr. 


III. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 
Verloosung. 


1045) Da die genaue Eontrole der Loofe und Bein Nummern durch das 
Kol. Besirkeamt, unter deſſen Aufficht umd Leitung bie Berlosfung vor fih gebt, 
bid Sonntag, den 13, do. M. nicht zu bemältigen if, fo wird ber Beginn der 
Berioofung der angefauften Ausftellungs:@egenitände auf Mittwoch den 16. 
Oftober, Morgens 8 Uhr im Fruchthallſaale anberaumt, 

Die Ziehung der Loeſe wird mehrere Tage m Anſpruch nehmen und bes 
ginnt jedesmal Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. 
Briefe und Ziehungsliften bleiben unberüdjühtigt, wenn denſelben nicht 


ine 3 fr Marte beigelegt iſt. 

ne Das Central-Comite, 
11658) Mein Comptoir ist von Heute an in 
meinem Hause in der Kohlenstrasse, dem königl. 


Hauptzollamte gegenüber, 
Ludwigshafen a. Rh., den I, October 1872, 


S. Lieederle, 


Speditions- und Waarengeschäft en gros- 


S. Lederle, 


[2 r r [3 ‚ r 
Dälzifche Provinzialbank in Ludwigshafen a. Rhein. 

Bank, Wedel: und Werthpapieren-Weihäft unter commanbditariiher Bes 
theiligung der Discontor-@eirlifhait zu Berlin uud ber Bayer. Hypothelens und 
Wedyielbant in Münden. 

Dre Burcaus find in ben Barterre-Räumlickaten bes Beberle'ichen — 
am Hafen, neben dem Pofl: und Telrgraphenamt. (1017,5,3- 

98.10,7) Kür di Inmende Minterfai len wir aufe N 

und — —X ** e ver IN . 


Seelenwärmern, Umftechtühern (Shetland 
— Zhmwals) Woll- & toff-Aapuben 


von 12 fr. am. 
Geschw. Spross. 


1043) 











Bugfbrudersi von Herrmann Rayier, ix Railerklauiere. 






Rellgebüßr, 


13 
14 
an, in hleſtger Sladt die Verlags 





Nro. 283. 





Dub”... werden für das bereits 


begonnene 4. Quartal bei allen Poſtanſtal⸗ 
ten angenommen, in Kaiſerslautern in der 
Buchdruderei von Herrmann Kanjer. 


* Die Dentihrift des deutſchen 
Episkopats 
Über die gegenwärtige Tage der latholiſchen Kirche 
im deuifchen Reiche iſt eim viel zu weitichweifiges 
Alterfüd, ala daß wir daffelbe jeinem YBortiaute 
nah bringen tönnten. Wie begnügen uns bem 
Gedantkengang anzugeben, der darin befteht, daß 
in 10 langen SKapitIn zuerſt das hiſtotiſche Redit 
der katholifchen Kirche im brutichen Reiche behaup · 
tet, dann diejelbe gegen die Anflage der Reiche 
feindlichleit vertheidigt, welter die Berechtigung ber 
Biihdie zu den vom Staate angejodhienen Maß: 
regeln, wie Ereommunilation u. ſ. m. aufrecht 
erhalten, «benfo die Vertreibung der Jtſuiten als 
eine Schädigung des katholifchen Lebens brjeichnet, 
das Unrecht der Kirche auf <onfeffionelle Schulen 
und zeligiöfe Kindervereinme in Anfprud genommen 
und der befannte Manzelparagraph als ein krän⸗ 
kendes Ausnahmegejch bigeichnet wird, Im 8, 
Rapitel Halten die Siſchoſe eine Vorlefung über 
Sſaets und Kitchentecht, morauf fie im U, und 
10, Kap. bie Anllage ber Reichsteindichteit und 
Etontegefährlichleit der kath. Kirche zu widerlegen 
ſuchen. 

Wir haben im dem glait geſchriebenen Allen ⸗ 
All troß vielem Suden nichts Neues finden fön- 
men, es iM eine gewandie Zujammenftellung aller 
der Vertheidigungsunkttel, welcher ſich bieher ſchon 
die beſſer redigirden ultramontanen Blätter gegen ⸗ 
über den Maßtegeln der deulſchen Rigterung bes 

' dienten. 

Die Bischöfe haben nichſz zu bedauern, nichte 
jurüdzunchmen, auf ihrer Scite ift fein Fehltritt 
geichelen und nichts begangen worden. was dem 
Staate Anleß zu Fendlihen Maßtegeln geben 
fönnte, Eie haben den Streit nicht angrfangen, 
fle Lönmen überhaupt nicht begreifen, wie Das 
deutsche Kaiſerteich einen ſolchen Kampf gegen jo 
rtue, gehorlame Unteribanen heraufbe ſchwören 





* Im Pantoffel von Weihenburg bis 
Arlenay. 
Sir de „BE Mor" von C. 


(Schluß.) 

Bald ſah man ctruelne Bertheidiger bie vorderſſen 
Häufer vberlaſſen und ſo hofffen twir denn, mit Erfelg 
zum Stutm ſchteilen zu tönnen. Er gelang. TDoch 
war «6 nicht möglich geweſen, die IR Schritt lange 
Entfernung mit Einem Aniaufe zu durchetlen, bas 
Gbermädhige jeinblidye Feuer drängte yunächit meh 
unjern Haufen Binter einen Meueiwerfprung yuiammen. 
Blad aber ging es toner und zum Siege. To 
mit welchen Tpiern! Auf der kurzen Strede und in 
dem nun beginnenden ſchreglichen Etrafenfampf an 
ben erjien Häufern ficken außer mir alle Dffisiere der 
Compagnie mit einem entfprechenden Theile der Mann 
ſchafi. Eo mußte ich denn als der Juͤngſſe und erfi 

it wenigen Tagen bei der Compagnie dat Commando 
biejelbe übernehmen, Die gahlreichen tobten 
Dana bie mir nun aber vor ben Aufern fanden, 
ie Blutlachen, bie Gauien — Waſſen 
u. . w. und, was wir geleiſtet und ließen um: 
fer gerongte® Borgehen als bere&tigt erfheinen, Fort 
ging 6 nun im rajenden Häuferlampi. echt waren 
auch won ber nörblidien und nerbivrjtlicen Seite um: 
m Valaillene gelommen, und Haus um Haus ber 
nggeftredten Berfadt fiel in unfere Als in 
der MB lumerung bie legten Schüffe verhallten , befans 
ken ‚wir vn 4 nicht weht weit vom Thor, u 
Innern Berftadt — faobourg Bannier — führte. Mit 
der wieder gefammelten Eompagnie quarbierte ih mich 


Dicke Beitumg erigeint tgllca. Preis für Muswäris wieriel] 
ia! wii derſelden 1 fl. 30 fr., in Railerklaudern 
26 fr. inch Zrägerlogen, Beflelungen nehmen ale Pofterpebitiomen 
iom der „Plätzchen BoR* im der 
Buddruderri von Geremann Kapier am Gelfisplag. 


N 
— —— — — —ñ e — —ñ — — m — — — —— — 


Kaiſerslautern, 





Abonnements auf die „Piälz. 





ih 1. 


fonnte., Sie jchreiben deßhalb dieſen Angriff Der 
Feindſchaft unjerer Zeit gegen das Ghrifienthum 
zu und behaupten, es jei auf deifen Vernichtung 
abgefeh:n. 

Wenn ein Mann dieies Altenflüd leſen würde, 
der nicht in Deutfchlandfeit 10 Jahren gelebt und jeine 
Augen offen gelmbt bat, fo lonnte ex Denken, «5 
müfje dem fürjten Bisntard abjonderlih wohl 
ſein, dab er unmitielbar nad einem blutigen Krieg 
mit dem Ausland ohne alle Urſache einen innern 
Zwiſt von der größten Tragweite vom Zaune bridt. 
Man müßte nicht nur an der ftandsmännijchen 
Defähigung des Hanzlers, fondern aud) an dem 
zeligiöfen Sinn des Kaiſers potijeln, als 0b er 
das Ehriftenigum in feinem Lande mie ein zweitet 
Junanus Apoſtata verfolge, Wer aber der lirch⸗ 
ſichen Bewegung ber ledien Jahre gefolgt iſt, den 
Syllabus mit ſeinen Conſequenzen ſiudirt, die Or⸗ 
ganiſation einer ulttamontanen Bewegung durch 
ganz Europa, Die Gründung von zeligtös-politiichen 
Parteien in Kammern und im Boll mit angeſehen, 
wer die ultramorttanen Blätter, namentlich bie 
von Jeſuiten vedigirte Cibilſa gelefen, wer die Der 
lannte Rede des Papſtes von bem „Sieinchen“ 
vernommen hat, wer die aggreſſive Bewegung des 
Epixopats in ganz Euroba beobachtet, der muß 
erfentien, daß rs ſich bier um einen prinzipiellen 
Kampf von größter Bedeutung hantelt. 

In ſolchen Follen iſt es unnütz zu unter 
juchen, wer den Kampf angefangen hal, er mußle 
tommen. Es zeigt ſich derſelbe nit nur in Deutjchr 
larıd, jondern im allen modernen Staaten hört 
man bicfelben lagen der Biſchöft, ſeht man die- 
felbe Auflthnung genen die Stanlägewalt. Ks 
dreht fih aber in letzier Hand um den Streit 
zroifchen der Anſchauumg von Kirche und Staat 
und ıhrem Verhälinijie, wie fie Gregor VIIL und 
Innocenz VIN. hatten, und zwiſchen der Anſchau- 
ung, tie fie Die jehige Welt beſitzt. Hier Steht 
Prinzip gegen Prinzip, Syllabus gegen moderne 
Staatduerfofjuttg und bon feinem Prinzip aus bat 
Jeder Kecht. Weldes Prinzip aber das richtige 
iſt, das Scheint uns die große Frage. Außer Frage 
ſieht jedoch, daß der deutiche Fpiscopat in feinen 
Anſbruchen nicht nachzugeben vor hut. Da cine 
Vertändigung duch gegenſeitiges Nachlaſſen in 


nun is dret peſſende Hätler ein und job A Schritte 
die Strafe auftyärts zwei Bolten ver. Zwar deſtand 
für nee am weileflen vorm liegende Feinpagnie no 
die Briahr canes nãchtlichen Ueder fals mindcitend der 
Beunrubigung feitens des Feindea, indefien Die Schmer: 
zen bed angcihwellenen Fuhe®, den ich begreiflicer: 
wweiſe während des ganzen briken Tages nich aefpürt, 
machten fich nun auch wieder geltend. Die Meiretung 
vom brüsfenben Stiefel jede, bie wehlthuende Nuhe 
und Pflege des überangefirengten Fußes Itehen mich 
jede andere Unbehaglichteit der Sſtuatton vergeilen 

ejlere wiederlehrende gefährliche Lebendlagen maden 
den Menidhen — biefe Griahnung fonnte ich um fa: 
tern Berlauf bes Leitefeldzugs nech gemuglam niaden 
— finmpi genen bad Aufierorbentlihe folher Bergält: 
niffe, während man bamır ncd gang unbedeulenden 
Dingen gem mit Intereſſe jein Augenmerk jacnten 
mag. Nach langem und erqwidenden Schlaſe ward 
mit bes Morgens übrigens die frewdige Runde, bak 
nech in ber Nacht die Stadt capitulirt Bade und arte 
Adcheilungen umierrd Corps am und vorbei im bie 
Stadt eingerüdt fein. 

Die solgendben Tage waren ber mohlverdienten 
Erholung gewidmet, An 16. Oltober endlid trafen 
auch umfere Grfagtruppen, dou denen ich mid in Bars 
lebuc getrennt hatte, bei und cin, Sic hatten beque- 
mere Märiche gemacht, mehrmals Wafttag gehalten, 
auch nicht gerade dem hürgeften Weg eingeihlagen, und 
waren jo, ba fie und vor Paris wicht mehr antrafen 


— fe, die Befunden — 14 Zage I bam Haupt« 

«orpe angetto al unjereträntlide und es Narſche 

ungewoßnte 2 fonnte nur darum auch dae 

——————— 
en, and, mane., 

meinem Anblide Staunen Ausorud gaben, mid 


Montag, 14. Oktober 








alzısche F0Sl. 


Injerirem emtipzegender Rabatt. — Alle anbimärtigen Wnroncn-Bureaus 
nehmen für die „Päzifhe Pop“ Aufträge entgegen. 


tung finden, 


® le ot bern Kaum 





1872, 





weit unmöglih er, 
wungen, das ganze 


ben getnachten Anfprüchen jo 
Seint, jo wirb der Staat ge 
diöherige Verhältulf; zur girche zu löfen, tm jo 
jeder ferneren Berwidelung griindlih vorzubeugen, 
— id wird ſich We — daß der 
um jein gules Recht, mi 

Chtiſtenthum, Religion und Sie 3* 


* Der | Gongref. 
. Eipung. 

Herr Profeffor Eämehr eröffnet die von 
ettwa 150—160 Perfonen aus allen politischen Par: 
kein beſuchte Derfammlung und ſpricht zunädgit 
feinen Dank im Namen ber Einlader zu der» 
felben aus. 

„Die Schlußfäpe der Rede, jn welchen fi bie 
Anjhauungen der jogenannten athederfozialiften 
programmmäßig zufammengedrängt finden, lauten: 

„Unzufrkeden uit re beſtehenden ſozialen 
Verhaumiſſen, erfüllt von ber Nothwendiglen ber 
Reform, predigen wir doch keine Umtehr der Wijr 
Ienicait, feinen Umſturz aller beſtehenden Verhält- 
niffe, tie ptoteftiren gegen alle ſozialiſtiſchen Ere 
berimente. Wir wiffen, dab die großen Foriſchritie 
der Geſchichte nut das Rejultat Jahrhunderte fan» 
ger Arbeit find, wirwillen, daß ftets bas Beftehende 
dem Neuen einen faft umnüberwindlicgen zahen Wis 
derſland intgegengeiegt, well chen das Beftchende 
un den eberzeugunget und Lebenagewohnheiten 
der Moiie murzelt. Mir erketnen nad) allen Srie 
ten das Ieftehenbe, die beftchende volkswirthſchaft · 
liche ri: ebung, die beftehenden Formen der Pros 
durtion, bie beftehenden Bildungs: und piychologi · 
sen Berhältniffe ber verfchiedenen gefeljcpaftlichen 
Alafjen als die Vaſis der Neform, als den Aus 
gangspuntt unferer Thatigkeit am, aber Wir ber⸗ 
ziähten darum nicht auf die Reform, atıf den Kampf 
fur eine Veſſerung der Verhältniffe. Wir wollen 
feine Aufhebung der BGerwerbefreigcit, feine Auf⸗ 
hedung des Lohnverhältniffes, aber wir wollen 
nicht einem bokteinären Prinzip zu Liebe die grel» 
fien Mißflände dulden und tmadhlen laſſen; wir 
treten für cine maßbotle, aber mit fefter Hand 
dirrdjgeführte Fabritgeſetzgebung auf, mir berlangen, 
da& nicht ein fog. freier Arbeitsverlrag in Wahr⸗ 
heit zur Ausbeutung des Arbeiters führe ; wir ber⸗ 





bier zu finden, da fie mid tech in aller Ruhe meit 


hinten im Epitale su Chalone gebabt hätten. So 
aber war ich ahnen tocit boraufgeeiit, Halte in fürd; 
terlichem ‚Rablenpje bereits die Feuerlaufe erhalten, 
ar an bie Epic einer Compagnie und im den Hlüd: 
lichen Bef$ des Eiſernen Arcuges ackommen, 

Tie weiteren Kämpfe Und Strapagen unferes 
Eorps während der Operationen am dir Zorre brach⸗ 
ten der rlebniffe genug und unaueldidhlidy ledt bei 
Alten, die nos vom jenen Kämpfen übrig geblieben, 
das Gedähtniß fort an dic Opfer und Schrediifie 
bed verheerenden Krieged, Dit jedoch, men id meı- 
nen Pontofiel betradie, wagt mir jept die freudige 
Ariiterung auf an die eigerthümliche &nleitung mcı+ 
nes. Feibzuglcbene und die alüdlige Pilung einer 
ernjien Aujgabe. Amar it die rotke Farbe nit mehr 
u eitennen, tuch den Etaub und die Eteine der 
Landſtraßen iſt er im Dienſte des Baterlanbes ergraut 
und gerriffen, Lülmer aber wird er, aus ald Invalıde, 
mir ein mertönefdäpter, traulicher Freund blaben 

C. 





2% Beifebriefe, 
Von K. 6. 


—— 


Byd auf Föhr, dem 1. Juli. 


& babe ſchen verfhiebene Male die Bogelf 
oähnt ; u De ee le en mer ee 
der be, tie der Pefer vom ihnen nur aus 


erne gehört 


— er den an Xas —A = 


fangen bie dollſte Freiheit für dem Urbeiter, Bei 
Tefftellung des Wrbeitsvertrags mil b 
& erheben follte, die’ 










Dx & 2 it, ‚de ae mei 
d ein und, die Unt un · 
— zu mijchen, das Refultat publigire. Wir 


verlangen von Diefem Standpunlt ein Fabril · In · 
fpeftorat, ein Banl · ¶ ein Verſichetungolontrolawi, 
wir fordern ton dieſem Standpunlil aus haupt» 
jaälic Enqueten in Bezug auf die ſonale Fragt. 
Wir verlangen nicht, daß der Staat den unterm 
Nafien Geld zu verfehlten Epperimenten gebe, aber 
wir verlangen, daß rt anders ale für 
ähre ‚Erziehung und Bildung eintrete, wir verlan« 
en, 
Band unter geverhaltniſſen, — 
bedingungen lebt, bie ihm nothwendig no tie 
* Dir glauben, ji „. zu große 
Ungleicheit der Vermögens: und Einlommensder- 
theilung, daß ein zu erbitterter Kaffentampf mit 
der Zeit auch alle freiem bolitifchen Infitutionen 
vernichten muß und uns wieder der Gefahr einer 
abfolwtiftifchen Regierung entgegenführt. Schon 
darum alauben wir, daß der Staat einer folden 
Entwidlung nit gleiägliltig zuſehen dürfe. Wir 
verlangen vom Staate, wie von der ganzen Bejell- 
pe und jedem Einzelnen, der an den Aufgaben 
mitarbeiten will, daß fie vom einem gror 
ben Wal getragen feien. Und dieſes Ideal darf 
und fol kein anderes fein, als dos: einen immer 
größeren Theil unferes Volles zur Teilnahme an 
allen höheren Gütern der Kultur, an Bildung 
und Wohiſtand zu berufen, Das foll und muß die 
große, im beiten Sinne des Wortes demolratiſche 
Aufgabe unſerer Entwidlung fen, wie fie das 
große Ziel der Weltgefgichte überhaupt zu jein 


int. 

ni Redner flug hierauf Prof. Gneiſt aus Ber» 
fin zum Vorfigenden vor; biefer feinerjeits im 
v. Roggenbach und Prof. Hildebrand zu feinen 
Stellvertretern. Ale diefe Vorſchlage wurden mit 
Hcclamation gutgeheißen. Grobe Heiterlelt erregte 
es, als der Vorfigenbe auf bas ominindfer Weile 
daftchende Katheder hinwies. Es fel bei biefem 
Anlaffe bemerft, daß ca. 150 Teilnehmer einge: 
ſchrieben find, ſowie dab die Kolten der Verfamms 
fung durqh freimilige Beiträge don 12 Thlrn. 
gededt werden follen. 

(Fortfegung folgt.) 


- Politiſche ueberſicht. 


— Ueber den Eindrud. den das heute vom 
ums beſprochene bifchöfliche Altenſtucd anbermärts 
macht, ſchreibt der Niütnb, Gorr.: In allen Nrei ⸗ 
fen ficht man den Srieg zwiſchen der latholiſchen 
Kirche und den deutſchen Staatägewalten als er 
öffnet an. Aller Augen richten fidh nah Varzin, 
auf Aller Lippen ſchwebt die Frage: Was wird 
Bismard zu der Denlſchrift ſagen, was wird der- 
felde dagegen hhun? Das Verfahren des Biſchofs 
Kremeng in Bezug auf die Ertommunitafion wird 





alte; i6 Denagrictigte Hieon einige andere Germ, 
N begier wie ih Tage lang auf diefed freus 


die unfern Weg begeichneten, — 
die kleine — über den Bad enges er hr ber 

nlage umgieht und & en um ent Be: 
ucher Ihüpt. Kaum über die de getreten, fahn 
wir uns in einem Urmwalbdidict von Bäumen, Ge: 
räudhen, Schilf und Schlin ſemen. Der Wärter 
füente uns auf einem ſehr (hmalen Bfabe, mo Schwaͤrme 

en und umfummten, durch bad 
gr i ea! u 
ä en ten ummelten. Bon 

& —— 


ſernbare durch Jabreife 
trodenen Zonbe I 
auslaufen, | —— * g 4 





daß er fi darum fümmere, ob der Arbeiter- 
Wohnun 





einem einzigen 












alter Teine 

a fommt, dab er-auf dem 
politiihen Felde jo ne gladlich geweſen ift. 
Solches Gluck muß, ihn mit dem Vertrauen et 
fullen, daß er a dem Rampfe mit ber Mleri- 
—— Welt Ko d Re if Bu 
außerordentlich fchmmer, wer jeßt zurüdteitt, 
belennt ſich 4 J 

— In ber ni Reipstagsieifton wird bie 
fihon drei Jahre ſchwebende Apothelerfrage geregelt 
werden. Das Reichtlanzleramt Hat einen Ent 
wurf einer Mpotheler» Ordnung ausarbeiten und 
focverftändige Gutachten darüber einziehen laſſfen. 

— In der lehten Sihung ber d ſ reich ſh en 
Reichsbelegationen hat die Regierung einen Steg 
davongetragen. Die Hauptrebner auf Seile der- 
ſelben waren Friegsminifter Kuhn und Graf Ans 
drafiy. Erfterer betonte die Nothwendigleit einer 
Erhöhung des Präfengftandes vom militärifden, 
ledieret dom politiſchen Stanbpunfte. Er gab bie 
Verfiherung, dab das diesjährige Bubget ein Nor- 
malbudget jein folle. 

— Yr der ungariſchen Delegation antwor · 
tete Graf Androfig auf eine Interpellation Siede ⸗ 
nir3: Der Kalfer von Oeſtreich fei dehhalb bei 
bem Papfte dur eimen Botſchafter und bei dem 
König von Italien dur einen Geſandten dertte · 
ten, weil feinAnlak vorgelegen babe, den früberen 
Stand zu ändern umb dies die Meeiprocität fo 
fordere. Graf Undrofiy iR einer diesbezüglichen 
Aenderung nicht abgeneigt, wenn dieſelbe von 
competenter Seite gefordert wiirde. 

— Prinz Napoleon hatte dem früheren Mir 
nifter Rouher diefer Tage auf feinem Landgute in 
Gerney einen Befuch abgeftattet. Obgleich kin Ge ⸗ 
feh befteht, welches bie Familie Bonaparte aus 
Frantteich verbannt, ließ Die Regierung den Prin⸗ 
en ausweifen, worauf berfelbe am 12. das Land 
verlieh. 

— Der Gefandte Frankreichs in Brüſſel, 
Picard, iſt zurlidgetreten, um fih als Fuhrer des 
uͤnlen Gentrums der Nationalerfammlung bei den 
beborſtehenden wichtigen Debatten bethelligen zu 
fonnen, 

— Wie aus unterridhteter Quelle derlautet, 
hätte Jtalien dem Cabinetie von Berfailles in den 
Unterhandlungen über den Sanbeläuertrag wich · 
tige Zugeftändniffe gemacht. Der Abſchluß der 
Verhandlungen wird als bevorfteßend betrachtet. 

— In der flarfen ſpaniſchen Gerfeftung Fer 
rol (in Galizien) hat em Aufruhr fattgefunden, 
an dem fi etwa 1500 Leute vom Arſenal und 
der Seewehr beiheifigten. ‘Die Feſtung und ein 
Ktiegeſchiff blieben treu. Die Regierung ift ſicher, 
die Beregung bewältigen zu Können, am melder 
weder Altonfiften noch Republikaner Schuld haben 
wollen. Zorrilla erllärte, die Monarchie befeitigen, 


ung zum Rüdyzug. 





Dann DD milde Enten gefangen 
werden! Man weiß, wie ſcheu bie bei und vorfom: 
menden MWilbenten find und wie ſchwer es ift, fie su 
beihleihen; die Aridente aber, die auf den Rordfee: 
infeln gefangen wird, ift unftreitig der fcheuefte Bogd. 
Wie wird der Fang betrieben ? 

Durh Lodenten. Die wiebliden Zhiere, die wir 
vorhin auf dem Teich geiehen haben, und die etwa bie 
halbe Bröhe unferer gabmen Ente haben, find „. 
KAridenten , die zum Herdeiloden der andern gebraucht 
werben. Bet jedem erften Fang im Yahr werden etwa 
hundert Enten gurüdbehalten, dee an einem Flügel ges 
lähmt und am Gerftenfutter gewöhnt werden, Doch 
laffen von hundert immer —— nd lieder verhungern, 
ald bab fie fih an die meue Sprife gewöhnen; und 
von benen, bie die @erfte annehmen, fterden nod etwa 
wangig dend bed Wintere. Mit ungefähr 30 

odenten alio beginnt im folgenden Jahr bie neue 
rg Einige Wohen vor dem Cintreten dieſer 

ct werben die Lodenten hungrig auf ben Zeig ent: 
laffen, und ber MWärter fireut tönen bamm zu wieder⸗ 
beiten Malen am Tag pwiſchen die Eeulifjen der Ca- 
näle etwas Gerite, immer nur fo viel, 
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dinal Euflen, Etzbiſchof von Dublin, 
dem "Onbifhofe don Eiefwminfer af 
u e von ner, Agt. 
den Garbinalshut ten, der ihn 
derſprochen iR. — * — 
— Die Minifterkrifis in Athen if ak. 
Deligiorgis weigert fi, ein neues Gabinet’ 





über 
4 . —3 
— Am 8, Oktober hat Pius IX. Zu 


N. 


4 


den. Me Minier-Gandidaten verlangen — — 


laſſung des ruſſiſchen Secretärs der Königin, io 
ber König entfhieden zurudweiſt, obgleich ihm ver 
rußfiihe Geſandie wicht minder mie 
** befreumdeter Machte zur N 

raten. 


2 Berlin, 11: Oltbr. Der Geheime 
Ober-Regierungs- Rath Wagner ift, wie mir bereits 
vor feiner Mbreife meldeten, am Dongerſtag Abend 
bier wieder eingetroffen. Wenn die „Spenerjde 
tg.” die Mitteilung enthält, bab Herr Wagner 
für die Stelle des wirklichen Geh. Ober -Begie 
nugs-Raths Wehrmann als Rabinetsrath des 
fers in Ausficht genommen jei, fo lönnen mir dem 
nicht beipflichten. Dan wird fi entſinnen, 
Herr Wagner mit der Vertretung des erltan 
Hen. Wehrmanm bereits früher mehrfach beauftragt 
wurde. Troß der wiederholten Widerjprüde ber „MR. 
Pr. tg.” fönnen wir mit Beflimmtheit behaup« 
ten, dab das Geſed Über die obligatorifche Givliche 
noch in der bevorfichenden Sejjion dem Laudtage 
zur Beichlubfafjung unterbreitet wird. Gut unter« 
richtete Perfonen wollen fogar willen, daß die Vor · 
lage ſich bereits in der Husarbeitung befindet. Wie 
es beiht, würde die Borlage nur kutz ‚fein und 
wenig Paragraphen enthalten, bon denen die 
beiden die Aufhebung ber beſtehenden geſehlichen 
Beſchrantungen defretiren und die nädiifolgenden 
drei die Norm feftiehen, unter denen außerlirchlich 
eheliche Verbindungen eingegangen werden. Das 
Geſeh fol namentlich dadusch motiwirt werben, daß 
die Wirren, die beionders über bie latholiſche Kirche 
hereingebroden find, und bie namentlid den ulte 
ramontanen Geiltlihen zu Ausichreitungen Beran» 
laſſung geben, es erforbere, daß ftrenge geſehliche 
Beſtimmungen dort Platz greifen, mo gegenwärtig 
noch der Willkür zu viel Spielraum gelafjen if. 

ranfreih. 

h Paris, 9, Ott. Hr. Thiers Hält; dem 
Augendlid ſchon günftig um für bie neuhergerich⸗ 
tete und Feiih aufgetatelte Republil Franlreich 
günfige Parteien im Ausland zu ſuchen. Bor 
Alem bemüht ex fih, nähere Fühlung mit. Eng» 
land zu gewinnen, das über bie Berliner 
tunft bedenklich geworben zu fein ſcheint. Er ſtrengt 
ih deßhalb auf ale Weile an, deſſen Wohl · 


auf dem Zeich, tritt der Würter gwilchen bem erſten 
Gouliffen hervor. Die überrafhten Thiere fliegen be 
feinem Anblid in fdheuerAngft auf, ofen am das über 
geipannte Nep, falle wieder in ben Canal und dräns 
gen in Haft und Furcht vorwärts, immer vorwärts, 
bi8 fie in dem Faßreifen⸗Ret angelangt find. Dies 
nimmt der MWürter run ab, drüdt es gegen 
die Brut und trägt e6 in feine Gütte, mo er 
mit einem Griff ver nd die Gefangenen tödtet. 
AM das Nep an feine frühere Stelle gurüdgebraht, fo 
— ich dieleibe Art des Fangs an den andern 


Ganälen. 
(Fortfegung folgt.) 


Verſchiedenes. 
Ein —763 eb ihes Tag chts 
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wuallen gu penlaem, aß Hien Bagpeäini 8 mpü, 
daß bie beimen Beichlüffe ? au & Congrt · 











24,70 Kiter auf dat. 
eigen, 5 bie N ittlere 2 
u uralte Gr band) 2 m FR 
Feit einiger — * 4 
ae rt — r 
- » " 
Seit den -Wahlfahrken. nad u: BE Ko! 
Runtes im Dun 2. Etum aus ©. 
beten, auch fei u “ 
um etwaigen em vorzibeugen, Ex belam Dr. dan Bebber 
„aber eine jo = 35 wie fie in, 
erhört worden if 


pr Reueſte Poſt. 
CGelegramme.) 


rt 
‚fäh._ Bo Ks, 10. OH. Ber raſiden 
in: Ri en: PR er e6, wie der „R. ne men 4 
Kun. , alb elte feiner bringenbfien Hufgebeit 'ere 
ige Sileriwaftlihe Bıldun rg bem eng Herdortteten der Umfittfichleit 
nah LEER A a ——— ber einiger ne ** — ae 
no. —— Ei enetgiſch zw feuern. Mur mad feinem 


* —— 
vn . er gen affe deln Antsantkitt ergingen Anord , um gegen bie 
a 7} „pre, oder % fih auf ben & * berumtreibenben u Mfent- 


fies Nergerniß gebenben Dirnen mit aller Stren 
tlg nern Rt auf biele (he ke Han: in veryhten, Bir * —* = Bu 
ag we in abwarten. den im Monat September 1184 Frauentperfonen 
bie 2 — 7* 14. Burn 2* Sultan ber für verhaftet, barımter 080 wegen *— Umhet · 


dien in — ge —* * —2*3 Die raſche Zunahme der 


im Wege der 
ai von * n ge —* ey beförber» 

; rien würbe a on Zeugniß geben von 
bere, als ein einfaches Wachthaus " ; Angie 
Hier (Rrirgsminifter) befahl dor einigen Boden ale am Fe erh pr — Hut: ——— te unten Ehen 
dem Gommandirenden im bosnifchen einen um Belang atanfim Ecälen | ur Louis Herbor, deren Weider zur Haft gebracht . 
Grenzcorbon wilden Kalaſchin und Lipowa er- in Zen or en ſich zur Aufnatzus· I find. - Die dur die Haft ihrer Frauen ihrer 
wicten zu laffen, Dieſes Zerrain if aber das und Maspräfung 36 Säle: unter denen 16 unbe | Bisherige Ermerbsauelle beranbten axbeitsunlunie 

3* 
en 


ber of von Orleans 

u Reformen der Le rn 
* man eima einem unart 
tangelt. O6 gegen irgend Einen * * 41 

mir ſehr zweifelhaft. — Die an Het viellc 

fiichen ätter lügen ganz erſchredlich üb 
Maffe der Optirenden, welde Eſſah und Borbringen br 
verlaffen haben, So wollen bie „Debats* heute 
ihre Leſer befehren, die Deutichen wollten 32000 
Dann u den Reichslanden- auäheben, würden aber 
Kaum 500 Releuten mehr vorfinden Daß viele 
Optirende in Frankreich bitter Hunger leiden und 
* wieder zur Heimleht rüſten, dadon fagem fie 

—D — 

Turt 


Bon der ——— Grenze, 
4. Oltober. Die Urfade des Kampfes ber am 


27. September bei. Lipowa zwiſchen Kar | Fe 
nem und Turlen —— bat, vh an · 
erh 

















Langjährige Streitobjelt zwiſchen Montenegro und ‚N , —AI nn —32 — gen Beier cz es, fi mit Guabengeinden 
3, Son denen d 6 * um Entlaffung ihrer Erndhrerinnen bi n 
Se übrigen In den I. Can vorm — et | &fran 2 Ahran gu mean. een ngen 
die Repetent 5 der Polipi i e weſent · 

ein +, ge tat. a —— A unb 5) —— * Pöpfiognomie der früher von 
ugs⸗ 
NH 0 Shin, e.0mahrn- arte TR aan Die dei weile von lüderligen Dlenen freguentirten Stadt 
2 Dit Ruc den inksigen | elle. Der Anftlihteit, meide fh, breif, auf 
—— ——— ige nn a öffentlicher Straße zeigte, IM zunäcft ein Ziel ger 
u e vornehmen. * Ki Me: —— —— — * 

an, und ein Bärtmädiger Kampf entſpann ſich. Ss en t bem Bau der | 1 gemeinfamen Erwägung aller ig 
—— — —— 
De burd, daß dem Rampfe, dem bereits Diele des $ im Er => * — einer | Blauier erzäßlen: Ein Bofkyei-Gomifarins —* am 
ſchenlehen zum Opfer gefallen, ein Ende ge en eorbeitet ;- feit zwei Tagen Lig Morgen in Milement zu Maucice Ridard und 


mei Barnptnmmen Gang, um An © em 
— eg Kg — — Etelten De nötbigen Pfahtroke pu legen. _Peptere Mrs Finies den Husmweifun abeſehl vor. Prinz Rapoleon 


8* das Eigentfumsreht Montenegro's auf diefen Dahnbort u | Hat tbertt ; az — —— en erwiderte, er werde nur einem Haftbefehl fügen 
Streit unterjuden lajen. Die Gefanbten am Bob | und früfftäikte dann mit den Familien Ridarb, 
porus, vom Borgange telegraphifd unterrichtet, en. ber Abachten zu gen helühet Rouber und Abbaturis. Mittoge 12 Uhr kam 
Awirtten aud beim Großvegier dafür, bak ein Wafe | om; günige Dit Witterung voraus der Eommiffarius wieder mit 2 Gendarmen und 
TenfilRand gemäßet merde. Mibdat Palda Sat | giid Srarbete, Die Mirirer ie — == dem vom ecretär des Pofizeipräferten außgefer- 
aber mittlerweile Truppen nad; der Sergegaioina Srkben g KT arangen vom büben und | toten Saftbefeßl. Der Prinz comflatirtt, daf Ges 
abgehen lafen, und au in Getinje angezeigt, dab in Bdfhenen hört man ben ganyen Ta malt gegen ihm angewendet werde, und beftieg ei · 
die Pforte im Wieberholungsfale —— ine Erringfeäfle ——* Bataillon efeuer. Eine = nen Wagen mit der Pringeffin und Richarb, der 
terbeniren werde. Zur Zeit ift alfe Waffenflill- Im Bau — 24 Base ven Ge, Ki beide DiB F die Jehmeizerifche Srenze begleitete. 
Rand mit einem — Krieg Im Hintergrunde. Füt Tan ne Arbeitsprogramm entworf hot | Der „Drbre” veröffentfiät einen an ben Präfiden- 
die Anjprüde WMontenegro’s trat bis jept feine Biene —— — das | ten der Rational Verjammlung, —* erichteten 
Macht auf, nur ber ruſſiſche Botſchafter, General im eben Zehen zu (Sta MR) Proteft des ausgeiwiejenen u aljo flieht : 


2 „Waffenlos, wie ich bin, der Gewalt weichend, rufe 
re er Dienfteßnagricten. ih ben Soubrrain Aler, das allgemeine Stimm- 
1 entwideln, ob e& ihr aber gelingen wird, den Gofter J. Ch. Heiny von Garbenburg, | xt, den Willen der Nation an. 


, —* t a. 8, wurde unter Anerkennung ris, 13. Oct. Bring und Pri MR 
—— Frieden zu ne rs Br la allen ecuen Dienfe in We ben erbeienen AL heute ein her — 


der Zürfei, Darum glaubte mar in Getinje, da 
die Pforte lein Recht habe auf biefe Art dndfelbe 
in Beſißz zu nehmen. Ueberdieß hiell die iche 
Regierung dieſe Anordnung für eine Bedrohu 
ihrer Sicherheit. Roh „langem Rathe“ beſch 
ber „ergierenbe Senat" Truppen nah Lipoma zu 
* und mit Gewalt ben nnenen Bau 
tflören. Dieb geſchah. Am September 


a en die Montenegriner die Heine türttfihe Truppe | die 





- * ae Ge irn von Opel zu Hr |, Mair 12: Dit * an mn 
Provinzielled und Bermifchtes. rachicant A Maginnen eins: | verkeptt fehr diel mit dem 
® Maiferhlautern, 13. Oft Pie Haben gegen: 2% —— — Madrid, 12. Dt. Hung fogt, 
über den manderlei Angriffen und AT —A a —— daß an dem republi Auffiande von Fertol 
und und umfer yıt —— bon und nicht probocirt ar, 84 von Judheim gum Säuloennefer an ber —X ungefaht 1000 Leute —* —— haben. 


t 
Sale Ne Baudlne seit 22%, wir bb iegu war theils 


lien Säule zu Steinmeiler grmannt, ne Panjerfregatte und zahlreide Truppen find 
Sa, 1 a — auf un 
ben 


rde bes Kufla * hin eben. 
EORUBENEHERT, | 9 Arena kn bat Arnd nat 


Spalt ar die oe 
ei Blatt, 11.41 ü i rolet unb fübmweftli ‚ 
53* — 3⏑ — — u 
- —— — EN Kon die Waffen gefizedt. 
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En eng 


—E Be ee Gi | Berustunriliger Rebacem: Otte le iihmanı 


Ara 
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Lãocvd we & den —— 
et Kader, Kurden at Heute” für 


ft, berir: 
ctrennten 


im Lehnwociler wohn 
— 
Ehe ſtau Aathariue 


in Lobnmeiler no ‚wegen, fol 
Attenftüde zug : 1) Eine auf 
Bin durch ben Landrichter gu Zanbftishl 


am 1, Oftober 1. I. erlaffene Vorſichts 
verfügung, wodurch befagter Finke er 


lanbt mard, für ihre scrderung von 
679 fl. 10 fr_und für bie Koften Merten 


anlegen gu laffen, jowie das Geſuch ſelb 
>) der baraufber am namlichen a 
kurch.. den tgl, Berihtövollsieher Zleiſch⸗ 
mann in Sanbituhl bei Anfob Had, 
cr in Schreuboch wehnbait, auf 
mfichen ber Nequirentin gegen obgenanmte 
Katharina Fuchs und Peter Jakob Spiel: 
man, Privatmanin in Lehnweiler mehn: 
haft, angelegte Sicherheitkarzeft; 3) eine 
dur den obgenanniten Anwalt ber Alä: 
erin in fraglichem Arreituerfähren gegen 
. befagte Katharinag Fuchs, 2 deren ge 
nannten Ehemann Veler Spielmann und 
3. Jateh Spielmann, Brevatmann in 
Zohumeiler tohnbaft, ald Arreſtbetlagte 
geiertigte Aaseibrift, worin beantragt 
wird: das biefige L — wolle 
die Beiden Beflaaten Gatbarine Tuchd 
unb Jakob Epielmann ımter folibanıjher 
BVerbinblichteit werurtheilen, at bie Ar: 
renflägerin für bie in der Bantmalfe 
yan Vrter Spielmann angemeldxie 
umme din verftraasmäkig übernommes 
nen Betrag von 679 FL 1U fr. mebit Zins 
fen von Martini näcdjthin forte die Pre: 
sehleften gu besablen und bemgemäß ben 
obemamgeführten Bei genanntem Anfob 
Sach angelegten Arreit für gerehtiertiat 
zu erflären und bie Arrefiflägeriu in bie 
mit Aırefi befinkten Gelder eingitweihen. 
ugleih wurde ber Abweſende aufge 
fordert, binnen 38 Tagen einen am Erye 
ded hiefigen 8, Sczirtogetichts wohnhaiten 
Abvokaten ald Anwalt gu befiellen und 
durch biefen dem Gegenanmalte hieron 
Mittbeilung machen zu laſſen. 

Tiefe Urkunden fünnen von dem 4b: 
weſenden ober teffen Bevellmächtigten bei 
mir in Gntplang aeromnen werden. 

Kaiierdlautern, den 9, Oktober 1872. 


Der kaf. Slanisanwall, 
© idt. — 
Sehanntmadung. 
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1025,3,3) Bei bem Unterzeichneten iſt neu etſchlenen und in Kalftere⸗ 


lautern bei I. J. Taſcher zu haben: 
L. v. Babo, Anleitung zus Sereitung und 
| Dilege des Weines. 
Neu bearbeitet von A. v. Babo. Geheftet 1 Thlr, 
Chr. Winter's Verlagsbuchhandlung in Frankfurt a. m. 


Die Düngerkahrik Kalserslaulen, 


Controlfabrik des Inndwirkhfhaftlihen Vereins 
der Pal; 
und unter der Gontrofe der fandwirtbfdaftlidien Bereine 
Mheinheffens und Rheinpreuhens flehend, enipflehlt zur 








Herbſtſaiſon ihre 
Superphosphate, Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanosorten 
und N 
Specialdünger. (838 


Hiederlagen in allen Cheilen der Pfab. 
Knaben⸗Inſtitut = 


Ingenheim bei Kandan (Pat) 


—* bezinmt das nenne (VIL) Ehutjahr Dienflag, 
den 15. Otlober. — Die Asfolsirung der Anftalt —— tollommen, 
nacı den bisher gemaßten Erfahrungen, zum erfolgreichen Bechen Der Cinjährig- 


Freimilligen- Prüfung. 
lieber Penfionate, unterricht se, eribeilt Profpertus und Nahresbertdht 
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ſolcht 2 Stunden vor Beginn pr 
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1047) Auf Betreiben won Catharine | nähere Auskunft. Man tende Sich direet an Nord. 6°!aBdn. 1881rv.1864 * 
ua: — in Lohmrriler wehn: Die Borftandfi aft: Amorikadt)® a un) - 8 
at, In Gütern getteunte eiras von „6%, 1882, 18 - J 
—* Spielmann, Müller, ——— A. Brion. ©. MER, - 0. Ist | —* 
— ger get — * ‘6 KARTEN 1. | per Says. 
gute für den Kepteren ein Gerichtenoll: Volleinbezahlte Actien —— 
ſcheratt pugeſtellt, worin derjelbe auf: Th 6 h m ? 
— eig ze Bene inn 99 e res a und Prioritäten. Pozler| Geld 
agen bon heute an dee Exmachtigung 46/6 Frankf, Bankact. 4 500 1144 | — 
u ertbeilen, all! diejenigen Forderunge “ * pt; 
betr 6, Für welche fie im ber Bantmalfe ebens- d enlen⸗ er l erungs- 5. ——— — J a a 
des Kequfiten. in den bei dem hießgen . 5% da. W. | — | 354 
Berirfögennhte anhängigen Bantverfahren Geſellſchaft 4% Pfabr.d.Bayr. Hyp-Bk.| — | 92% 
—— Hy — ae ri einen J * L d 314%, Frank, Han Bu N 
achlaß von 0% an Drittere zu * *v Au) Soll 0%, 
ee | 97 O0 SoVEy Tondo--.—— 
ftänbe zu veräußern. die ſich ergebenden 2i2. 8 * Pr ⸗ ah! — 
pe iu — * Rule win Filiale un Münden: 199,56,.7 re iR u 
iren un en oder Die nonäare in alle 2 a 2 ii n _ _ 
hr Face — au wi Abs Marimiliansſtraße Mr. 32. — piele Nrdbohet.ad.500 — 1184 
uffe diefer Gefiton umb der uber: — * r ; BEN) Kr 
ung der Wesen jomie mu vapeyid: Agentur in Kaiferslautern: eh a PR 
neten Handlungen überhaupt den Bbilipp 6) ‚bi Stb.ä 1% 
Fucgs 11., Gutäbeher in Horbach, Krid * ar 1 t B er ee 
ai * * — ⸗ — 200077 | — | 26 
„ derer umnb Schmied zu Sim — Rhein-Naheb. Pr.Obl, [1009| — 
mern mehnhaft, als Besolmäiligien DI | Menlifirte Activa Fres 36,325,311. 65 Ets. Ste Ludwh.Hesb. Pr,Öblig wi, 
Tiefen A Tann der Abtwelenbe ober Neervefnds . . . „ -43,600,9359, 5 , Ste ER ir ZI gm 
Yen Benehmüßnigter dm mir m Em | Yahres-innahme . . >» 1OAENE2D. 383 6 = it 
Ratiersiautern; den 11. Otteber 1972 |  Zotal-Berfiherungsfunme „ 236,579,375,. — ._ —— — 
Der fol. Staatsanwalt, Die Bejelljchaft vertheift ſtatutenmäßig 80 *e ihres Mein Ki do dl ni. Mn 
— — gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 5% Eltab-Pr=obl 1 Em.67 1 — | St 
Verſteigerung non Maurer: Die nächfte Gewinnvertheitung findet im Jahre 1878 flatt. | 2Emhl 7 iR 
H $ Franzhbkepähagn A200 FL z 
13 „geräthfäioften. — Der Kaiſerslaulerer 1, En une ui 
1 onnerfta * . * 
näshikhin, ans TO Ußr, zu Speler R + + c f Grbt-Mnk. & 100 11. 18359066 8 
in feiner Wohnung — Tontauer Lor- Nu i 3% Dre. & ihm Pr.-Dbt 50 d5 
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* Der Eifenaher Eongrek. 

! IL. Sitzung. 

{Sdlub.) 

Ueber den erfien Gegenſſand: Fabrilgeſeßgeb⸗ 
ung reherirt Here Profefſot Dr. Brentano. Der 
ſelbe weiſt in eingehender Schilderung an Beijpier 
len aus den induftriereichften Gegenden unferes 
Voterlondes und aus Englano wad, daß nur 
dur Die ſtrengſte Handhabung der befichenden 
Gefehgebung und Erweiterung derjelben eine Beſſer⸗ 
ung ber zum Theil. unerträglichen Zuftände im 
den Arbeileverhältniffen herbeigeführt werden fantı 
und verlangt, daß die Berfammlung folgenden 5 
Theſen ihre Zuſtimmung geben folte: 

1) Daß die geieplihen Beſchränkungen der 
Beihäftigung in -FFabriten auch auf bie Beichäftig- 
ung außer dem Hanfe vom Eltern und Bormürs 
dern in den Stleingewerben und Hausinduftrien 
ausgedehnt werben, und dei da, mo die Eltern 
oder Vormunder ſelbſt ihre Kinder zu frühzeitig 
unb andauernd bejhäftigen, durch ſirengſie Durch 
führung der Behimmungen über den Schulbeſuch 
diefem Mikbraud ein Damm gefeht werde; — 
dab Tünftighin jegliche Beihäftigung vorn Kindern 
unter dem geſehlich beftimmien Witer "verboten 
werde ; 

2) daß einerfeiis die Allersgrenze, unter wel» 
er die Veldäftigung von Kindern verboten if, 
ent 10 Jehre Herabgefcht, "andererfrits die Ber 
ſchrantung der Mrbeitäzeit der Bierzihn- bis Secht ⸗ 
zönjährigen auf ale Minderjährige und auf 
Mädchen und Frauen jeglichen Witers ausgedehnt 
werde ; 

3) daß es verboten werde, zehn: bit vier 
xhnjahttge Ainder länger wie Fünf, und vierzehns 
bis eimundzwanzigjährige Arbeiter männlichen Ges 
ſchlechts, ſowie Mädchen und Frauen jeglichen 
Alters länger als zehn Stunden täglih zu ber 
ſchaftigen; 

4) daß die Beſtimmungen ber Reichsgewerbe 
ſowohl rückſichtlich ber den jugendlichen Arbeitern 
in den Poujen zu gemährenben Bemegung in freier 
Luft, als auch rüchſichtlich des Verbots der Arbeit 
der geſchlhzten Perfonen an Sonn- und Feiertagen 
aud in Zutunft beibehalten werden; 

5) daß die Zeit, innerhalb welcher es geſiat⸗ 








Eu BKeifebriefe, 
Bon A. 9. 


Niemals geht während ber Kangyeit der Wärter 
anberd aus feiner Hülte, als mit einem raudhenden 
Torſtohlen · Aecken. arde er diefe Borſicht einmal 
verfäumen, fo wäre ber Fang minbeftend für einen 
Zag verloren, ba bie jharfriehenden Ihiere den Mens 
ſchengeruch ſccuen. Geht er Fang am einem Tag 
glüdih von Etatten, fo fann er Enten 
ergeben. Diefe werben ben mfelbervohnerinen unn 
Hupfen übergeben, Bie Federn ſind ber Arbeitslohn; 
bie gerupften Thiere werden in Aäffer verpadt und 
verfankt, ald ein vielgeſuchltes, vorzüglices Bericht. 
Es läßt fi denten, daß bie Mctionäre der Bogeltojen 
teim ſchlechtee Geſchäft machen, auch weun man in 
Anrehnung bringt, bab der Wärter einen ge 
Gehalt ven einigen hundert Thalern erhält und täg: 
lid; feine 4—5 fette Aridenten in die Pianne fchlägt. 


Belterland auf Sylt, ben 2 Juli, 

Der erfte Kellner war im Hotel Redleffen einge: 
rüdt; alfo mußte ih fort. Nachdem id; heute Morgen 
neh einmal (bei 14°) abet umb jum legten Mal 
weine 9 gr. für das Bad am Herm Weigelt entrich · 
tiht hatte, nahm ich mit mernem Sauswirth has 
Ihmwierige Geihäft der Adrechnung ver. Ed iftimmer 
gruen, bied re nicht erft in der legten halben 
tunde wor ber fe abzumaden ; denn es midelt 
ih felten ao u ab; umb ift dann Pocomofive 
ober Damp eben vor dem ben; jo muß man 
sablen, wae gefordert wird und geht mit bembigenben 











tet fein set, riäüpten Berfenen zu beſchafti · 


gen, auf zwi, »tunden täglich.feflgejeit werde, 
und daß das ch Hufang und Eude biefer Stuns 
ben feitfiche ; daß ferner beftimmt werde, dab 


für Anfang, & 2 und Banjen der Arbeitszeit Die 
nädfte Eifenbahı.uhr bes Orks, oder, mo eine Eir 
fendbahn fehlt, die nächte Kirchenuht des. Orts 
maßgebend fein folle, daß im jebem Arbeitstofal 
eine Tafel angebracht werde, auf melder Anfang 
und Ende der Arbeitszeit ſowie der Paufen genau 
angegeben find; und dab im jeder Habril aber 
BWerkfiätte ein Abdrud der bie Arbeit der Minder 
jährigen und der Mädchen regelnden geſetzlichen 
Befimmungen am einem fihtbaren Orte angeſchla⸗ 
gen werde, — daß ferner die Beftimmungen der 
88. 130 unb 131 der R.-&.-D, über bie Einführ- 
ung von Karten und Mrbeitsbüchern aud in Zur 
kunft beibehalten werben; — daß die Strafbeſtim · 
mungen wegen gejehwibriger Annahme von Sins 
derm zur Arbeit außer dem Hauſe von beren Ele 
tern oder Bormündern auf bieje ausgedehnt werben; 
und fchliehfid, dab von Reichtzwegen geeignete flün» 
dige Organe geſchaffen werden, um über die Durch ⸗ 
führung der Fabrilgeſezgebung zu machen und 
über diefelbe zu berichten. 

Da vom Borfigenden der Vorſchlag auf nur 
10 Minuten Redezeit und aud auf Richtabitimm- 
ung über diefe Säge gemacht und von ber. Ver 
ſammlung angenommen war, fo geftaltet ſich die 
nachfolgende Generaldebnite fat zu einem MWünjd- 
zetlel für die ſehr zahlreichen Theilnehmer derjelben. 
Gleichwohl ſtellt fich mit einer Ausnahme die prin» 
sipielle Uebereinfimmung der verichiedenen Redner 
heraus. 

Profeſſor Röder (Leipzig) iſt ebenjo wie Dr. 
Mar Hirſch (Berlin) im Grunde mit dem Referens 
ten einverfanden; Ichterer proteflirt aber gegen die 
Herabfepung der in der Reichsgewerbeordnung ent« 
baltenen Behimmung: Kinder unter 12 Jahren 
in den Fabrifen u. j. m. micht zu beihäftigen, mie 
fie in den Brentanoſchen Sägen enthalten ift. Ein 
prinzipieller Gegenſatz zu denſelben dritt nur in den 
Ausführungen des Herrn Dr, Maier (Berlin) au 
Zage, der für fi und Namens jeiner politifhen 
Freunde verlangt, daß die von allen Seiten als 
noihwendig anerlannte Beſchranlung der Arbeitszeit 





ohne einige Anftände nicht ab. Ih Hatte mich vom 
eriten Tag am in Penfion gegeben und jollte für bie 
Mode 13": Thlt. zahlen. Am diefer Summe, glaubte 
ich, hei mit Ausnahme ber Öetränte Alles anbegrifien, 
was ein Menſch zum täglichen Leben bedarf; ale: 
Bobnung, Eflen, Bedienung und Beleuchtung. Kerr 
Tewes aber war der Unfiht, das Licht ſei befonders 
gu begablen, unb für Bebienung Sei wödentlih 20 
Egr. gu entrichten. Cbenſo gaben, durch meine Edhuld, 
die genoffenen Getränfe einigen Unflob, Ach batte 
veriänmt — was man nie verfäumen ſellie —, bie 
Getränke jedesmal Sofort zu begabien. Huch beim 
beiten Willen der Wirthe laffen ſich in biefem Punkt, 
beienbers auf längere Zeit, rrtbümer nicht vermeiden, 
Da ich jedoch felbft genau aufgezeichnet hatte, was ich 
etrunfen, jo waren wir über biefen Buntt bald im 
imen; unb aud im ben beiden andern Punkten Pigie 
Herr Tewes ben Regeln einer anctlennenwerthen Nos 
bleffe. Zum Abſchluß fepte er mir eine feine Cigarre 
und ein *8 —8 * * * * —— a 
ein Halbfi in scher idyfei 
Neumann hatte einen ae guten Schluß. Cr hatte 
ſich und gegenüber immer feiner billigen und audges 
eichneten Penſton im Eonverfotionehauje gerübmt — 
Thir. den Tag; eine halbe Stunde vor ber Mb: 
reife erfuhr er, bab Nein bie Wohnung nicht inbe⸗ 
onen, meer für biefelbe täglich 1 Thlt. gu vers 
ten 
: Id machte meinem Oroßglogauer, ber ſich etwas 
—* befand, einen Abſchedsbeſuch dankte Herm Wei⸗ 
ge r bie gelichenen Bücher, ſpeiſſe gu Mittag und 
bee — — er! 4 bie m 
am legten Augenblid freumblich umb m en. Au 
Da Een hepsgnaie ua Dt. Diden See 


SDienftag, 15. Oftober 








Kmußtfen, geptellt zu fein. Auch bei mir aing es 





Ainkerate, melde durch bie gange Pfalz die weitefte Berbreitung finden, 
4 Rreujer die Bierfpaltige 


Petitgeile ober deren Raum 


berechnet; wo bie Erprdition Austunit eriheilt, 5 Rrenger; bei Öfterem 
AImjeriren entſprechendet Rabatt. — Alle auswärtigen Annonsen-Burcaus 
nehmen für die „Plälzifhe Po” Wufträge entgegen. 








nicht blo⸗ Me Mnder, fondern auch für Erwach ⸗ 
jene von Staatswegen einzuführen und ber Nor 
malarbeitsiag das einzige Mittel fei, um eine Bes 
feitigung der vorhandenen Uebel zu erreichen: 

Herz rang Dunder (Beriim) verlangt bie 
Einführung von gewerblichen Schiedegerichten und 
Einigungsdmtern und vor Allem die Mitwirkung 
der Beiheiligten unter voller Gleichberechtigung ber» 
felben und glaubt, daß nur auf diefem Wege das 
Berfländnik für die Freiheit Hand in Hand gehen 
fann mit der Eptwldelung unferer gefellichaftlichen 
Zuftände, 

Bankoirektor Thande (Ofdenburg) und Dr. 
Julius Schulze (Main) And im Ganzen mit bem 
Referenten einderſtanden, jeboh legt Ichterer das 
Haupigewiht auf die Errichtung obligatorifcher 
Fortbildungsſchulen; aud Herr — Gutabe · 
fiter) wänfeht biefelben, findet jebod im den Vor ·⸗ 
ſchlägen des Referenten eine Gefahr für die Has 
milie durch den Eingriff des Staates, wird aber 
von Dr. Schulze und Herrn Thorade widerlegt. 
Her Dr. Hilfe (Berlin) will als Organe für die 
Auffiht Über die Ausführung der befichenden Ger 
fege die Lofalbehörde befiellt willen, während Herr 
Minit-Afeffer Papellier (Bayern) entſchieden Fir 
Staatseufjiht eintritt. Here Profeffor Dr. von 
Holgenderff findet es für nöthig, Die Beichräntun« 
gen, namentlih für unverheirathete Frauen nicht 
allzuſcha.f zu fafen, fondern gewiſſe Grenzen das 
bei inn zuhalten. 

Anſtatt des lezten Alina wollten Einige eine 
ſoͤrmliche Befurwortung der „Arbeitsamter“ ein 
ſchieben; Andere aber, derunter Prof. Shäncı- 
berg jelbjl, aus deſſen Schrift über dieſe Arbeits ⸗ 
ämter die „Pfälz. Pot“ Wuszüge gebtacht Hat, 
erllärten die beicheidenere Faſſung für die zmede 
mäfigere. 


TMede des Profeffor Midelis 
gehalten zu Zweibtücken. 
Hochgeehrte Werfammlung ! 

Wir fiad in einen großen, ernten, meitgreis 
fenden Kampf eingelreten, in einen Rampf, der 
ſchon längft zu erwarten und unausbleiblidh war, 
der im bem großen Arieg, aus dem das neue 
beutihe Reich erfand, fein Vorbild und feine 





blauen Glasaugen, die mir in ſtrahlender Freude er: 
giblte, daß fie geſtern enbli einen Seeitern gefunden, 

Gegen 12 Uhr ging das Dampiboot ven Myt 
ab, Die Wyder aber ftanden am Ufer und blidten 


uns lange nah in bie graue See. Ich ſchieb mit 
Behmuld von dem lieben, treuen, eblen Menfchen ; 
aber cd erfüllte mich mit hoher Befriedigung, daß ich 
endlih das büftre, unheimliche Wattenmeer verlaffen 
follte, um ber offenen See mit ihrem reich bementen, 
gioiek Mienenfpiel in's Geſicht zu feben. Taufend 

mpfinbungen — bie Serle auch gu Wyck 
beim Anbli@ ber raftlos athmenden Ser; bie Färbung 
ber Luft, Mondihein und Sonaenglang, Mind und 
Regen zaubern emig wedjelnde Bilder auf bie graue 
Fluth; aber ber Brunbten der See bleibt hier bei 
allem darüber a nn Mechiel dad Grau; und 
Grundton ber Setlenempfindung wird immer vwor« 
berrichender das Grauen. Dieſe täglich auftauchenden, 
düftern Matten, dieſes ruheloſe Rauſchen ber See mit 
nur Selten erhöhtem, Iuftigem Wellenichlag, diefes 
tüdifhe, gefrähtge Hinaufleden am Ufer, biefe® alls 
mälige, ſchauerlich langiame Herannahen bed Todes 
im feiner melandolifchen Weflalt — es Era wr etwas 
unfäglid Riederbrüädendes, Wenn nicht bie Gewohn⸗ 
beit, dieſe hiumliſche Freundin des Erdenlebens, vor 
bem geiftigen Blid des Menihen ihren garten, moßl- 
tbätigen Soleier wedte: ber Menſch müßte unter dieſen 
tägligen Natureindrüden in unbeilbare Schwermuth 


verfinfen. 

Rad "Is-ftündi, rt wir Sylt ber uns 
liegen * * en Fe Kette 8 dä * 
ET: En — 
bite Ein Teil befeben erjchien und grün; 


gen leuchteten, von Senne jenen, 


* t, 
der Entſcheidung näher zu komm ee m die 
deuiſchen Städt in Her green den "Regier« 
ungen den Fehdehandihup Bingeworfen-haben. 

Es if vor Allem wöthig, bab Mir den 
eigentliden Charakter unferer Sade be 
ionen als eier Sache des Gemijfens, 
einer Sache des Haubens unb ber og er umb 
dab wir uns diefer ifrer wahren Bebeutung 
bewußt bleiben. 

Die Bewegung Hat zwar aud noch anbere 
Selten ; fie bat and eine weſentlich polttifce. 
Nicht als ob wir eine politifche Partei bilden oder 
einer beftimmten politifden Frallion als Werkzeug 
dienen wollten. Aber wir find uns bewußt, daß 
wir ben beutfchen Regierungen im Kampfe gegen 
den Jeſuitiemus und Utramohtanismus den An« 
halt geben, von mo ans fie Die unter bie Mafle 
verbreitete und das Voll vielfach beherrſchende 
Züge, als wollten die Regierungen bie Kirche um« 
terbräden, überwinden und ihr ben Schein neh 
men. Allerdings wird die geſchidt angelegte und 
nur zu gut gelungene Lüge das Boll noch lange 
in dem Wahn erhalten, als ob der Kampf gegen 
den Jeiuitismus ein Kampf gegen bie Kircht fei 
und die Regierungen Haben fein Mittel, biefem 
Wahn entgegenzutreten, wenn fie ſich nicht fügen 
auf die altkatholifcge Bewegung, melde für die 
Reinheit der Kirche eintritt und für bie Befreiung 
derfelben von allem Gewiſſenszwang und dem Drude 
falſcher Autorität und faljcer — 

Auch eine na tionale Bebeutung hat unſere 
Sade. RNicht als ob wir eine malionale Kirche 
bilden wollten, oder als ob wir meinten, die Unider- 
ſal · Kirche, welche eine göttlide Stiftung für alle 
Bölter if, folle in eine Vielheit von National 
fichen zerfplittert werben; fondern dadurd, weil 
wir im Vertrauen auf ben nachhaltigen, fittlihen 
Ernſt und die Wahrheitsliebe des dentichen Volles 
jenen Rampf begonnen Gaben und ihm mit der 
Gnade Gottes durchfegen wollen, damit die Kirche 
durch bie 1 hindurch wieder zu dem 
werde, was fie fein jo 

Auch eine foziale Bedeutung bat unfere Sad; 
nicht weniger eine wiſſenſchaftliche; das kann id) 
indeh bier nur andeuten; dor Allem aber und 
immer toieber accentuiren wir: Die eigentliche 
Veranlofjung und der tieffle Sinn iſt der eines 
Gewijienstampfes gegen das uns zugemuihete neue 
Dogima. Darauf milffen wir um fo mehr Ge— 
wicht legen, als die Politil der Gegner biefen 
eigentlichen Stern vertuſchen will, indem fie uns 
ols von dem latholiſchen Glauben abgefallen ver- 
teßert und thut, als ob jeht im der fatholifchen 
Kirche Alles noch gerade fu jei, wie dor dem 
Batilanım. 

Dur den Beihlup vom 18. Juni 1870 
wird und zugemuthet, daß wir eine Lehre als far 
tholiſches Dogma annehmen follen, welche wir me 
ver nad Blaube, noch nad Vernunft, 
noch nad Gemijfen als katholifche Lehre ans 
nehmen lönnen, welche wir vielmehr betrachten als 
das Reſultat und die Folge einer gelungenen, von 
den Jeſuiten angelegten Jntrigue. 

1) Rad dem Glauben ift «8 fein latholiſches 





weihglängenb in bie Freme Wir hatten „bie Alpen 
ber ae vor und, Am Etrande — Nöffe nennen 
fie das Heine Holgwartehäushen, das hier einjam 
trauernb in einer weiten dden Halbe liegt — flanden 
mehrere Magen. Nachdem gwei Rachen und und uns 
fer Gepäd vom Dampjihiff abgeholt, erfietterten wir 
auf Deiterm die hoben breifigigen Korbwagen und fuh— 
ren mit hertlichen Pferden, aber auf lebenggefägrlichen 
Degen zuerſt durch eine ambeſchreiblich müfte Haides 
landfhaft, daun zwiſchen üppigen GerftesKartofiels und 
Noggenfeldern und dur einige Oriſchaften mit reis 

den frififhen Häufen und Blumengärten nad 

eſterland, wo wir nad 1" Stunden anfamen. Die 
Zandleute waren mit der Heuernte beihäftigt; fie er 
ſchlenen noch Eräftiger und flattlier als auf Föhr 
und ich konnte nicht genug beivunbern, wie fhön und 
eben das Grad abmäßten. Aber nirgends war 
eine Bollötracht zu bemerken: fie it auf Eylt völlig 
verſchwunden. Sn ber Nähe von Mefterland begegnete 
und ein Bauer und eine Bäuerin, Arm in Arm, bie 

wRehen in den mit Black Handſchuhen befleideten 


änben! 
BWefterland iſt ein giemlih aufgebehntes Dorf mit 
Poll: und Telegraphenhation, Erjt in neuefter Zeit, 
keitbem das Bab in Aufnahme gelommen ift, bat ſich 
eine I von Gaftbölen angebaut, unter denen das 
Hotel Royal der größte und flattlichfte if. Es if ein 
jweiftödige®, vor vier Jahren errichtetes Gebäude, in 
nädfter der Dünen gelegen, Außer eingelnen 
bürftigen ı almen und dem die Dünen hinauf 

rebenben fer iR nichts Grnenbee in ber engern 

mgebung zu erbliden — feine Blume, feine Pflanse, 
kein Baum. Cs ift cin trauiriger Anhlid, Aber ment 
man nyn bie Dünen befteigt, mad m emigen Minuten 
geihehen kann, dann hat man eime tigend 








ſolches fein will, muß a. 


Dogma. Denn eim 
. der göttliden 55 enthalten, 
e ige ine Tradition 
als e eu nu ! 
ger —— 5 
formulitt und protlamitt feih, das mem Dogma 
—— 


rechtmahiger Weiſe von dem Lehramt als Dogma 
ausgeſprochen und iſt beihalb fein Dogma, ſon⸗ 
bern leerer Trug. 

Die Heilige Schrift zunähft weiß 
Nichts von ihm. Ich verweife ‚Hier auf bie Siel ⸗ 
len, mit Berufung auf welche bie latholiſche Kirche 
den Primat PBilri als göttliche Stiftung anfieht ; 
3. 8. auf das befannte: „De bift Petrus und auf 
diefen Felſen will ich meine Kirche gründen.“ Die 
Richtigkeit biefer Beweiſe für den Primat kann 
ich bier nicht darthun. Die Infalibiliften berufen 
ſich aber auf) auf diefelben Stellen zur biblischen 
Begründung des neuen Dogma, obgleih fie vom 
fegterem auch nicht die feifefte Andeutung enthal- 
ten, Die folge davon ift, dak nad dem alten 
Sag: qui nimium probat nihil probat (mer zu 
viel beweiſt, bemeift gar Nichts) bie Infallibikifien 
damit den Beweis für den Primat Petri ſchadigen 
und entlräften. Denn wenn fie aus einer und 
derjelben Bibelfielle den Primat Petri als gätiliche 
Stiftung und die Infallibilität bes Papftes bar 
thun wollen und Teptere leinezwees in biejer Stelle 
enthalten ift, fo find jene ſelbſt fhuld baran, mern 
num Biele and) dem Bereifen für den Primat 
nit mehr recht trauen. Durch ihre Sophismen 
ſchaden aber die Infallibiliften auch noch nad eir 
ner andern Seite, nämlich dem katholiſchen Aus · 
legungspringip. Denn laut diefem darf die Bibel 
mie mach übereinftimmender Auffaffung und dem 
gemeinfamen Sinn der Kirchenväter ausgelegt wer · 
den. An bie Infallibilität aber hat bis ins 10. 
— fein Kirchenvater gedacht. Selbſt das 

oncil von Trient verwirft es daß Jemand die 
heil. Schrift andere, als nad beim, allgemeinen 
Sinn der Rirhenväter auslege und das Satikanum 
handelt aljo gegen das Trivdentinum und im Die 
derſpruch mit bemjelben. Profeffor Langen “in. 
Bonn hat es unternommen und tbeilmeile ſchon 
ausgeführt, daß er Schritt für Schritt jeden ein« 
zelmen Kirchenvater durchgeht und varihut, daß 
bis ins 12, Jahrhundert auch feine einzige Stimme 
da if, bie fir das Dogma der Infallibilität 
ſpricht. *) 





*) Anmerkung bee GCinfenders: Es folgt 
hier nicht Alles, was Michelis gefagt Hat, aber Alles 
was Gier mitgetheilt wird. wurde von dem Mebner fo 
geiprohen. Bon ihm ermwähntes Thatfähliches wird 
einfady wiedergegeben, ohne daß jene dafür eingeftanden 
werben folL 


" Poritifdpe Weberfiht. 


Der Zujammentritt bes Reichstags fol, fchreibt 
der „R. Gore.”, nad einigen Zeitungen für den 
Januar im Ausfiht genommen fein. Sie ſchlie⸗ 
hen das aus dem Umſtande, dab man im Weiche 
fanzleramte Anorbnungen getroffen hat, den Reichs · 


’ab, ! Di 
* maßgeben den 
gefflogen nd, Dal 














die Einberufung besfelben vor bem 


Ronat Marj 
möglich fein wird, Was bie für den Reichg« 
tag in der Worbereitung begriffenen Geſchvorlagen 
beteifft, ſteht jcpt außer Zweifel, bab das Preßge- 


fep und das Bereinsgefeg zur Vorlage gelangen 
werben. Es if amsprüdlicer Wunſch, daß dieſe 
Geſehe im die erſte Linie der Vorlagen gefellt 
werben. 

— Die „Elſäffiſche Correſpondenz“ ſchtelbt; 
„In Cette (Sudfranlreich) ſind vor Kurzem fünf 
elſafſiſche Schüler aus der Seemannsſchule ausge 
miefen worben, meil ihre Eltern im Elſaß nicht 
für bie franzöfiihe Nationalität optirt haben. Der 
amerilaniſche Gonfular: Agent Herr Nahmers zu 
Gette, der mit den Geſchäften des laiſerlich beum 
ſchen Conſulats daſelbſt heiramt if, hat ih wegen 
ber Mittel zur Rüdtehr diefer ausgeiwirfenen Jüng- 
finge an das Reihslanzleramt zu Berlin gewendet 
weldjes, im Einvernehmen mit Sr, Excellenz beim 
Heren Oberpräfidenten von Eljah-Lothringen, die 
Auslage der Reileloften für die Rüclehr ber Aus 
gewiefenen aus der Landeslaſſe verfügt hat.“ 

— Ein Berliner Officiöfer der „D. A 3." 
fhreibt : „Die Arbeiten für die Strafpropehord- 
nung, weiche feit einiger Zeit gänzlich gerußt Ha- 
ben, werben demnächſt wieder aufgenommen wer · 
den. Die Mittheilung, daß der Gang ber Bera⸗ 
thungen und die Mejultate des Auriftentages in 
Frankfurt nicht ohne Einfluß auf die Geſiallung 
des Entmurfes bleiben werden, bürfte, namentlid 
hinſichtlich der Schöffengerichte, ihre baldige Beftt- 
tigung finden.” 

— Die Ausweifung des Prinzen Napoleon 
aus Ftaulteich if ein Gemwaltalt der Regierung ber 
feine ſchlimmen Folgen haben kann. Daß die rar 
dicalen Blätter ein folhes Verfahren dulben, weil 
5 gegen einen Bonapartifien gerichtet ift, wirft 


‚ein ſchlechtea Liht auf dem geferlihen Sinn in 


Frantreich. 
— Die Welt Richards Small Armand 


-Ammunition Company in Birmingham Hat einen 


Contract mit der preukifchen Wegierung für Lies 
ſerung von 150,000 Gemwehren nah dem berbefe 
ferten \Maufer-Model abgeſchloſſen. Gleichzeitig 
foll dieſelbe Fadrit auch eine Million Patronen für 
das neue Gewehr anfertigen. 


sg Reid. 

+: Be a 20, Oltbr. Das „Deutiche 
Wochenblatt”, beifen zweile Nummer heute erjchie- 
nen ift, Spricht in dam Teitartifel auf das Wärmite 
für die ausreihende 







abgabe von gewiſſen R 
liches Vermögen. Diefe Ichtere Abgabe würde haupt · 
ſachlich die Börfengeihäfte treffen und iſt aljo, 
mad man jagt die „Värienfteuer* zu nennen. 
Das „Wodenblatt” \verwirit aber dieſen 
Namen jedoch indem es jagt: ... Wenn man wirb 
anerkennnen müfjen, dan es ſich lediglich um bie 





usficht, bie mit Allem, fogar mit ber gefräfigen 
Nordiee ſelbſt ausfähnen muß, Die unabfehbare Ferne 
hinaus dehnt ſich das Meer, nur vom Horigonte bes 
grenzt, von bem ed in einer Scheinbar unbemegten, pe: 
raden Linie ſich abhebt, Wie ber Bid nom ber 
äußerflen Grenze zurüdweicht, geräth bie grade Linie 
in Schwankung und wellige Bewegung. Yurımer höher 
werben bie Echmwankungen, immer mächligere Wellen 
ringen fih loe, In wuchtigen maſſiven Wogenbänfen 
fürmen fie enblid dem Ufer gu. Hier bäumen fie 
ewaltig, bie zu 12,14 Fuß Höhe auf, überftilrgen 
th und braufen brandend den Strand hinauf, wo fie 
ulegt im einem dichten, in allen Farhen leuchtenden, 
be rn ſich auflöfen. Sowelt das Muge den 

trandb hinauf und Hinab reiht, iſt das Ufer von 
einem tworichen, weißen, fammmtartigen Sand bededt, 
aus dem die Dünen fi in ſanfter Hügelform erheben. 
Auf ber Höhe umb im Grumbe mogt es und flürmt 
ed; aber über dem jchmwellenden Bufen der Inſel legt 
ſich Ihmeichelnd um den fammtmweichen Hals der wei 
Neereoſchaum wie eine fhmeeige Krauſe und eine leuch⸗ 
tende Berlenfhnur. 


(Fortfegung folgt.) 





» 


Verſciedenes. 


nicht fliegen. Wenn die Schilbkröͤte bie rechte Sorte 


höne Aueſicht auf dad weite, offene Mer — eine j 


eine Gans oder ein Strauß wäke, fünnte fie nicht 
fliegen. Die amerifaniihe Schildträte hat vier Pfoten 
und einen Mund, wie ber ameritam ſche Adler, ber den 
britifhen Döwen und bad Univerjum gittern macht. 
Die Schildkröte Kat eine Schale, umd öfters jünden 
bie Leute ein Feuer auf ber Schale am, worauf bie 
Shildfröte herausfrieht; aber fie Mripbt niemals gu 
rüd. Wenn die Schildkröte aus ihrer; Schale heraus- 
friet,, it fie, fehr map und Flebrig, Es gibt gwc# 
Arten von Ecilofröten — die Schlamgmfäitbtröte und 
bie andere Art. Wir haben keine ankere Art in uns 
eren Teichen. Freruoſen und Yrländ dien Schild⸗ 
öten und Fröſe aber ih mochte es niht. Ih fing 
einft eime Edildfröte, ed befam mir ber nit gut, 
den ich berſchacherie fie um ein Meffer und Ihnitt 
mir in ben Finger. Bater fagte, ed wäre die Strafe 
&ottes, aber ich dub ed war ein Meffer- Ih wei 


von Bogel wäre, konnte fie 5 aber wenn fie 






nit bael Über Ebilblröten, aber id Mimme für dem 
re Grant, Ihr ergebenfter Locius Zewisburg 
ag.“ | 


> — — —⏑— I PORN 
Ir Wien ereignete ſich in einer Belocipebe: Fa⸗ 
brit am 10. b. ein entfeglier Unglüdöfall. Gegen 
5 Uhr Mbenbs wurde cin dumpfes Geräulh hörbar, 
welches aus dem Keſſelhauſe ge fommen ſchlen. Wes 
nige Mugenblide a flüchtele der Heiger aus feinem 
of. 


Raume in ben Hof. Unterdeffen wurde das Getäuſch 
immer flärfer und flärfer, plöglid erfolgte eime 
urhtbere Detonation. Das Dad des Arfieihaufes 
og in bie Ouft, die eine Wand beffelden wurde ge r= 
trümmert, ein Schuppen von totrde ebenfalls 
eitört.. ‚Die, Brand bot furdetbaren An 
die, Unier, ben Trümmern m yitgr begraben, 
ale ‚ Mimmernd pot ‚sehanunglo®. 


darch die Mentiolt kenne, wie bie Reis 
ungsfähigfeit der en ger e Aus 
hnung einer faff im gejammten Heide beflchen« 


den Stewr auf Geigäftsformen Handelt, melde. 


feit dem Grlafe ber Siempelgeſehe in damals 
nicht geahntem Make fi des Verlchrs bemach — 


haben und 28 die ng bes Geſehes eine, die 
Öfenilide de Immunität genleßen: 
fo meinen toir, wird die Antipathie gegen jeries Erfah 


mittel ſchwinden, unb der nicht ‚gering anzuſchla ⸗ 
ge Gewinn ſich ergeben, eine unwirihſchaft. 
iche, die unbemittelten Staatsangehörigen überlafr 
fende Abgabe compendirt wird durch Aufhebung der 
befehenden, durchweg ben MWemittelten zu Gute 
lommenden Stempeljteur Privilegien. — Das 
ſelbe Blatt beflätigt «#, daß ber Wunſch, die Ge 
hälter der Dffigiere zu erhöhen, eine Verzögerung 
der Borlage über die Gehaltserhöhung der Civil 
Beamten veranlaßt hat und theilte mit, daß bie im 
Landtag zu erwartende Steuervorlage die Aufhe · 
bung der Mahl» und Schlachtſteuer nidt berühren 
wird. Ein Artilel über den Elſenacher Con— * 
iſt in einem für die Beſtrebungen der dori 
jammelten ſeht freundlichen Eu geſchrieben. 
Sagenau, 9. Ol. Ber am verfloſſenen 
Sonntag dem emfigen Schaffen und Zreiben in 
der Feſthall · zuſah, wagte kaum zu Hoffen, daß ich 
die geräumige Halle am nädften Morgen im fyef- 
Heide dem Publilum präfentiren Bach. Um fo 
angenehmer war bie lieberraihung am Montag, 
dem Eröffnungstoge der landwirthſchaftlichen Mus 
flelung, Alles in fhönfter harmoniſchet Zuſam ⸗ 
menftellung vorzufinden. Der eigentliche Haupt 
feittag mar jebod ber von beifpiellos ſchoͤnem Wet · 
ter beplinfligte Dienstag, ein Achter Altermeiber- 
fommertag, welchet bie billigfie aller Decorationen 
in Form von mweißjeidenen Fäden fir das 5 
fieferte. Hagenau, welches ſchon an und fiir 
während der Hopfengeit fehr beicht ift, jah an bie» 
fen Tage Zaufende von Feſtgenoſſen in feinen 
gaflliden Mauern. Bon Nah und fern waren 
Ausfteller und Beſuchet herbeigelommen, tHeils um 
zu ſehen, theils um dem Grumbfaße zu huldigen: 
Erſt das Geſchaft und bonn das Vergnügen.“ 
Für den deuticen Beobachter bot fih Hier eim 
prädtiges Stüd elſaſſiſchen Vollölebens dar. In 
den Strafen mit hübſchen, theilmeife patricifhen 
Häufern, die vom Reichthum des Stäadichens geu ⸗ 
gen, fuhren und ftanden Wagen, prächtig befpannt, 
beladen mit hochaufgethurmten, reinlichen Hopfen ⸗ 
ſaden, geführt vom Befiger, ber Heute fein jo 
Außerft pittorestes Feſilleld, ſchwarze Jade und 
Hofe, rothe filberbefnöpfte Weſte und kurze Reiter 
ftiefel angelegt hatte. — Gruppemmeife vor ben 
Hotels und Bierftuben landen Jünger Merlurs 
und feilſchten mit den Hopfenbauern, Die gebogenen 
Nafen ſondirend in bie zerriebene Hopfenprobe ber 
hohlen Hand tauchend. Elſaſſiſche Frauen und 
Jungfrauen mit ben meift fo reigenben, von breir 
ten Bänderjleifen —— feinen Geſichtchen, 
belleidet mit ſchwarzem, Inappen Mieder, einem 
auf den Rüden geſchürzten Tucht und dem ber 
graziöjen Bewegung des Körpers ſich anſchmiegen⸗ 
den rothen Mode, vollendeten dies friedliche Bolls- 
Eid. Vertreten war auch die bürgerliche eljäjfiiche 
Zradt, deren Verſchwinden ſchon Göthe während 
feines Straßburger Aufenthalts mit Recht jo leb- 
haft bedauerte, Kopfpug, Miedertuch nnd Rod von 
elſaſſiſchem obenerwähnten Schnitt, nur alles aus 
feidenem Stoff und zwiſchen ſchwatz und grau 
oder violett variixenden Farben, ohne bie Jouvin⸗ 
ſchen Glacchandſchuhe zu vergefien, Dazu eine 
herrliche Herbſtſonne und die mit prächtigem Hopfen» 
dufte durchwehte Luft, — c8 mar jo recht ein Tag, 
dazu gemadt, im Elijah fi deutſch zu fühlen. 
Die Ausftelung felbi,welde diefe ſchöne gefhmückte 
Delt zufammengeführt hatte, hat unfere hochge ⸗ 
fpannten Erwartungen übertroffen. Boden. und 
InduftrierErzeugniffe, Werkzeuge und Maſchinen, 
fowie Vehrmaterial für Ackerbauſchulen, — jede 
Btanche war verfreten und das Ganze finnreid) 
umd geihmadvoll geordnet. Dem Gomite und ber 
Direktion des Bereins wurde in biefer Beziehung 
von Alt und Neuelfähern die unummundenfte Ans 
erfennung zu Theil. Diefer Anfang berechtigt zu 
den aleridönfen Hoffnungen, für eime hoffentlich 
nicht fern liegende Zeit, wo duch ‚die uns teile 
weije = chmollenden größeren Befiter und Land · 
wirthe mit ums Hand in Hand geben werden, um 
ni der Spike ihrer reife die Bebürfniffe derfel- 
4 erforfähen und die Eultur des Bodens wie 
iftes im echt deutſchem Einme, denn beutich 
7 des Volles Eigenatt, zu pflegen und zu heben. 





— —— Die Partie 

diouen ‚nierden ummee energlider und. ı# a 

dag wir dor einem Rürmifchen Winterjemefter ftehen 

Die Lagitimiflen [haoren Rd- zu Walfaheten mafr 

isst jufammen, an Rabilalen einigen. fi un 
Gambeita und die Bonapartifien, welche ſich 

u Zeitlang rubig "erhielten, treten ebenfalls 

wieder mit Macht auf ben A Thlers Hat ih 


in der geſtrigen *— Permanengommiffion 
energiich die Befirebungen Gambeilas aus · 
geſprochen. Maffentrieg heraufbeſchwren 


Bol, und daun rn das er auf eigene 
Verantwortliäleit den Prinzen Ropolron, der in 
der Nähe von Paris angelommen fel, aus Frank ⸗ 
reich entfernen laſſe. Mehrere Mitglieder der Coms 
miffion warnten vor dieſem ungejeglichen Schritte, 
allein Hr. Thiers erflärte, fih vor der National 
verfammlung deßwegen rrchifertjgen zu wollen. 
Frankreich ift allerdings feit einigen Jahren an 
fo viele Gewaltalte gemöhnt, daß es auf dieſen 
Einen· auch nicht mehr anlommt. Ob damit viel 
hoffen if, wird ſich bei dem beuorftehenden Wahlen 

zonsftellen. Nicht geringen Schreden erregt ber 
Umftand, daß ie gefammte Rechte, wo fie 
feinen eigenen Candidaten durchbringen kann, zu 
den Bonapartiften fhlägt, was für die „conjerva* 
tive Republit” umter Umfänden recht bebenllich 


toerben -Tönnte, 
Italien. 

5 Rom, 19. October. Im Valilan 
gehen die fremden Prälaten fleißig ab umd zu, 
Sardinal Gullen, welder etwa 19000 Pfund Eier 
ling Veteröpfennige mitbradhte, fol für das Ber 
bleiben des Papfies in Rom, Garbinal Bonnechoſe 
dagegen ſprechen. Der Papfi iſt jedoch —— 
vorderhand zu bleiben. Er erinnert dem I 
Prälaten im vorwurfsvollen Wort, dab Ehri = 
nad) einer alten Legende dem Petrus zurief, als 
diefer aus Rom flüchten wollte. Auf der Flucht 
begegnete ihm vor ber Stabt Ehriftus umb amt 
mwortete auf feine frage: Domine, quo vadis? 
„ch gehe nach Rom, um mich nochmals für dic 
freuzigen zu laſſen.“ — Daß der Papft jedoch 
unter allen Umftänden bleibt, iſt nicht ficher, und 
die italienifCe Regierung {dheint davon Wind zu 
haben, denn fie fährt in ihren Berföhnungsveriucen 
beharrlich fort. Vorgeflern war der Praſect Gubde 
bei Antonelli, um ihm das Gertificat amtlich zu 
übermeifen, welches dem Papſie jährlid 3 Mil 
lionen Lire aus dem italienifhen Staatsihate an« 
weil. Das Anerbieten wurde jedoch vom Papfte 
geſtern zurüdgewieſen. Im Bezug auf bie römi« 
ſchen Kloſter hat fih das Minifterium entichloffen, 
die Häufer der Orbensgenerale und bie — 
bon fremden Orden befiehen zu laſſen. 
König hielt fich bis geftern in Neapel auf, = 
wo er dann zur Bärenjagb in die Abruzzen reifte. 
— Ron allen Seiten kommen Nachrichten über 
aroße Waflergüfie und drohende Ueberſchwemmun · 
gen. Namentlich die Flüfe in Oberitalien und 
aud Sardinien fleigen in bedrohlicher Weile. — 


Provinzieled und Vermiſchtes. 


* Raiferslautern, 14, DM. Heute Fam und aus 
ber Druderei „Rohr“ ein Altenftüd, bie Bermwilberung 
der biejigen Fugen? gg um Abdruck zu, mache 
Sn * Kerr in den beten andern Biefigen Blätiern 

erfhienen war. Aus biefem Grunde fönnen wir 

—5 nicht mehr aufnehmen, umb bemerlen bei dieſer 
e egenbeit ein und für alle Mal, daß wir Artikel, 
weldye zum Nöbrud in ſaͤmmtliche Biefige Blätter be: 
fimmt find, nur bann bringen, wenn fie und glei: 
wine mit —* ——— werden. — 

. Dtober, benb hielt 

Per or Mihelis im Frubtfal-Snale pe Bor: 
rag in Sachen des Altkatbolicismus. Bon einem 
usihukmitgliede der hieſtgen Aittathofiten ber ans 
Fön. ichen Berfammlung vorgefiellt, ergriff er alebald 
dad Meort, an der Spipe jained Bortrages ſogleich er 
ärend und wieberholt betomend, — ee 

w 


I mandıers 


male eines Lathol, Dogmas, Yet ed weder in 
gottlichen Dffenbarung enthalten" mod im ter —* 
5 en und allgemeinen Trabition der Kirche 

e Offenbarung beyeugt, noch auch in 


‚m neömahge 
Bl ng 


* gi worden fe; 2 
wenn ein Eoncil AR —9 
* ale Bring, (ot on Den am unb ben Papft für 
jr * je — —* it 4 Bao anf 

und es bewege ſich die Sache immer im einem Zi 


3) aus Gründen bes Sewi 
re. jo 


e die Wltkatbolifen.. trop rotefled gegen 
ie e Does gute Ras {) ie ion wollten und auch 
im —— U Bine men feien u a * 
haben fomm net zuleht ben Store 

Reform una“, 


und bad Bel der 

das bißiifche — ee ee edleaete 
on einigen . 

feitigen, jondern im Bertrauen au die ei raft bes 


est 
Evangeliumd bie Kirche in folder Gehalt — ber- 
ftellen ur * fie ihr von ihrem -. Stifter 


Ton de de - des V 
aus beim Bangen fpra und b ae = 
yumerfen ** wie cd and * t ganz * 


w 
* alles Urtheilo nn wir werben nd u 
laflen und bemnähft. einen UNE getreuen 
2: aus 
Raii Geftern wurde 


mem Mortrage brin 
> 15. DO — 
unter zahlreichet Settriligung vrälg. Landwirthe bie 
Berfteigerung der burd bad RreissEomite unseres lands 
—— 
der unb —* in S 
ren fait durchgängig 


nicht sede len einen na er Ba 
namentli 


Breife etwas enger unb waren Derbi tnifmäßig die 
trächtigen Rinder wel billiger * bie Zuchtſtiete, wen 
davon herrüßren mag ur bon a 
Privaten, leptere on meifiend von je Hana sur 
sucht acquirirt wur * 

inber: 


hab 
1. Banken von Nüffingen 41 Rind zu 361 fl. 


& Gugaubunger von Hettelledel⸗ 

1 Rinb zu 300 fl. 
3 Rod von Deiligenfiein 1 Rind zu 305 HM. 
4. Derjelbe And zu 270 N. 
5. u vom, —— 4 1 Rind ju 380 fi. 
6. Dr. Grob von Lambaheim Rind zu 380 fi. 
—7 gene vom Geilmeilerfof 1 Rinb gu 180 fl. 
Derielde Rind gu A) fl. 
= N. 

1. Rubm-Bb. Jar. von Zn 1 ER 370 
ere 
v. Grlen  „ Bf. 
Rapp Georg non Aredenfelb .-» IN. 
5. Bratfiſch von Iweibrüde "„ 20 3 
erny Orlonom dv, d. Nchgütte  „ N. 
7. Guth Jacob von Jndheim "20. 
&, Rnauper Phil, von Winſen „20 
9 Rahm Daniel XVILr. Zeligenmoſchel —2 
10. * Johann von Dahn „ 1A. 
1% She ——— han . N > 
2 es i von Epeyer -„ mon 
13. Bohlänber v. Mechtersheim ” Pr 61 fl. 
n- 


—— Induſtrie und Aderbau. 
stern, 15. Oft Auf unferm beute 
ruhtmarkt war lebhaftes Ge 


TB, Rom 4 fl. 38 fr, een 
ve; 5 fl. 6 fr, Gerſte 5 kr., 


Butter * 
fund om 
Kartoffeln 1 s 

— Poſt. 

Verlin, 14. Oct. Bei der im dritten 
Berliner Wahlbezirt ſtaltgehabten Etſazwahl zum 
Landiage wurde an Stelle Schuljze ⸗Delitzſch der 
Gandibat ber vereinigten liberalen Partei, Geh. 
Reg. Rath Kerſt, mit 463 Stimmen zum Abgeorb» 
neten gewählt. Erſchlenen waren 482 Wahlmänner. 
Berlin, 14. Oct. Rach einem heute ause 
gegebenen Bulletin iM der Krankheitezuſtand des 
Bringen Albrecht ein zunehmend bebentlicher. Durch 
bie Steigerung aller Krantheitserſcheinungen iſt die 
Lebenskraft * — 

VPoſen, 13. Oct. Aus Ofiromo melden 
die biefigen gen: In ber Synagoge er— 
loſchen am Abend des Berföhnungsfeiles die Gas- 
flammen. In folge davon entitand Verwirrung 
unb Gebränge in dem Frauenchot. Es find bis 
jegt 20 todte und viele lebensgefährlich verletzte 
Frauensperfonen MT worden. 
Rem: Port, 13. Oct. Dir Eifenfabriten 
bon Johnſton in een, bie größten in 
America, find abgebrannt, 


Der Schaden wird auf 
1 Mil. Dollars geſchaßt. 
Berantwortligger Kebecent: Otte Bleildmann. 


Bekanntmahung. 
—* ei dahier wohnenden Seifen: 
udwig Stephany und Söhne 

— 36 anf ihrem rechte dem X 

ege, am re Pk 
‚gelegenen 7 
mer 1607 ımb 1 und ſudlich 
von Mepser Weber’d Erben, lich von 

——— Figenthum, nöordlich von den 

en Kafig und Ruhe und 
önlih von ** tem ZTrippftadler Men 
eine neue Seifenfcherei zu errichten, mas 
mit dem Bemerken bierburd öffentlich 
befannt gemacht wird, bak is dhften 

Montag, den 21. Oftober, des Rach⸗ 
mittags 3 Uhr, an Ort und Stetie 
Zagfahrt anberaumt ift und daß et: 
maige Gin ge bei biefer Tagfahrt 
felbft, bei —— des Ausſchluſſes, 
— werben muſſen. 

Der für das Projeft aufgenommene 
Blan liegt auf dem . Bezirksamt dahier 
gur Einſicht offen, 

Kaijerölautern, den 14. Oktober IRT2, 

Dad Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Holzuerkeigerung 
aus 
Slaalswaldungen des königl. Tortamts 
Elmfein. 


PR! Montag, den 28, Oftober 
872, Vormittass I0 Uhr, zu Elmjtan. 
Materinlreft vom Jahre 1872. 
1) Uteier ElnMein. 

Schläge: Meiſenrain, Bremmened, Ch: 
ſcheid, Eteigbera, Reifeneck und Zufällige 
Ergebniſſe. 

185 Heferne Etämme und Abicnitte 2, 
bie 4. EL 

2) Besier 7*8 
Schlage: Alafenet, lostülb, Melltera, 
Grünberg, Schacher und Aufällige Er 
achnifie, 
7 cichene Etämme und Abichnitte 3. 
und 4. EL, 


6% fieferne Stämme und Abſchnitte 1.” 


bis d. €. 
41 eichene, bucdene und hainbuchene 
Wagnerſtangen. 

3) Nevier Ichenneshreur. 
Edläge: Aranzgenef, Epegerbrumnered, 
Babiihlöpfhen, Ecmwarjenek und Zus 

fülige Ergebnijfe. 
156 eihene Stämme und Adjchnitte 2. 
bie 5. EL 
4 fieierne Etämme und Abfdhmitte 3. 
unb 4, €, 
1 fidtener Stamm 3, EI, 
342 ebene Wagnerftangen 1. 618 3, EL. 
19 fieferne Eparren 2. EI. 
37 fichtene Sopfenitangen Nund 3, El. 
Neuſtadt, den 5. Ottober 1872. 
KRonigliches Torſtamt Elmftein, 


Schindler, 


Ronventionelle 
Wieder-Derfleigerung. 


104,21) Donnerftag, den 31. Ofs 
tober 1572, Moraens U llbr, zu Entens 
bach in ber Wirthebehauſung der Mittme 
Burgdörfer, wird auf Anftchen von Beter 
Gr 1, Aderomann in Entendach 
wohnhaft, gegen: I. Arany Kirch. Schrei⸗ 
ner und deſſen gerwerblofe Ghefrau Caro» 
line Eteinmann, beide in Enlkendach 
wohnhaft, ale ſelidariſche Hauptichulener, 
und IF, Jalob Rlird, Aderemann daſelbſi 
wohnhaft, als Eolidarbärgen, — das 
nachbeicdhriebene Ammöbel wegen Nicht ⸗ 
zahlung dee Erweidobroeo öffentlich in 
Eigentum verfleigert, nämlich : 

Han:Rro. 36 und 37, — A De. 
Mädıe, wernuf ein Wohnhaus mit 
Schtuer, Etall, Echeppen, Badofen, 
Chmeinftälen, Hei, Garten und 
Aubehörten, gelegen. zu Entenbad in 
der Hauptitrafie und begrengt durch 
Gkebrider Nieh und dad Kirchen⸗ 
nähen. 

Aaiferelautern, ben 10. Oftober 1872, 

Ilgen, fyl. Rotär, 


’ 
Bausverfeigerung. 
1010,53) Wittwod, den 23. Oftober 
1a Rabmittane 3 Ur, dabser in der 

Wirthichaft. von Johann Alein, laffen die 
Kinder umd Erben der dahier verlekten 
Eheleute Heinrih Römer ımb Elis 
53 Sdeeret abtheilungshalber 


Fr: 
(an: Mrd, 2, Be — te Dis. 
äde mit — Wohn: 
ufe, Hinterbau, su Gar: 
Pas an * a ier 


— — 


ſchnet mit Pannum · 


Bekannlmachung. 


Verg ergebung von Bau-Arbeiten. 


1044,2,2) "Nachdem die Ingelbergebung der — —————— ee. Erbauuna 


eines Wo gr für Bo nbrvigähafen die 
Königlider deoierune Het —* ia fämmtlihe Bauarbeiten an aa 
Ba werden fellen, jo werden biefelben biemit (kmmtlih audgejchrieben, 
e folg 
— 338 Maurer: und Steinhauerarbeiten, veranſchlagt zu * m Ar. 
Jinmermanns: Arbeiten 4 6G iI. a tr. 
3 — 
3 Sıhreiner-Arbeiten — 7 4 Ah. 
5) Edrlafier- Arbeiten * 1401 A. — fr. 
6) Glafer-Arbeiten > „ Marla 


7) ZünderArbeiten 827 1. 43 fr. 
Zul fommen * AN HH. 
Die Aundamente bid über den Sodel follen noh wor Winter, 5 übrigen 
Arbeiten im Laufe bed Baufahres 1873 beraeftellt werden, 
Pläne, Koftenanfblag, Bebingnikheft und Eubmiffionsformulare liegen 
von heute am bei bem fol. anbbaunınte Eprier yur Cinficht offen 
Die Submiſſſonen müffen mit ber Aufkbriit berieben : „Enbmiffien für 
ben Neubau cines Wohngebäudes für „golldebienftete i in Yubwigsbafen” verſiegelt 
und franfırt bis längjtend 


Donnerſtag, den 17. Oktoher, Horgens 11 Uhr, 


bei dem unterfertigten tal. Landbauamte eingelaufen fein. Später einlaufende 
Angebote finden keine Berüdfhti aumg. 
ESprier, den 10, Oftober 1872. 


Königliches Landbau-Amt, 
Ziegenhain. 


III. Pfälzische Industrie- Ausstellung. 
Verloosung. 


1051) Da die Nevifion der SI00 Leconummern, forwie ber Sereinnfinummern 
durch das tal, Bezirkenmt unvorheraeichener Sindernifie wegen faum ver Ende 
biefer Wocht beendigt fein wird, fo kann am 16, d. M. mit ber Loofegiehung noch 
nicht benennen werben, was man mit dem Bemerten befannt macht, dab der 
Anfang der Berloofung demnächſt in mehreren Zeitungen veröffentlicht wer⸗ 


ben wird, 
Das Centralcomite, 


rn nn 
98,10,5) Für die beginnende Winterfaifon empfehlen wir unſer, aufs Neucfte 
und Weichhaltigfte affertirtes Pager in 


Seelenwärmern, Umftecktücern (Shetland 
Shw wals) Well & Stoff-Aapuben 
in jeder Gröfle von 12 fr. at, 


Geschw. Spross. 


Mein Comptoir ist von Heute an in 


10 


meinem Hause in der Kohlenstrasse, dem königl. 


Hauptzollamte gegenüber, 
Ludwigshafen a. Rh., den 1. October 1872, 


S. Liederle, 


Speditions- und Waarengeschäft en gros. 


S. Lederle, 


Pfälziſcie Provinzialbank in RAR a. Kñiein. 


Bantı, Wefel: und Wertbpapieren-Beihäit unter commanditariiber Be 
theiligung der Dioconto-@efelliaft zu Berlin und der Bayer, Hupothefen: und 
Wechſeldank in Münden. 

Die Burcaus find in den Parterre-Räumlichkeiten des Peberleihen Haufes 
am Haſen, neben dem Poft: und Telegraphbenamt, (1017,53 


Töhter-Penfionat 
Fran Marie Silgard zu St. Johann: Albersweiler 


bei Landau. 
H9IAI) Beginn bed Lehrcurſus am 1. Oktober. Es werben neh einige 
Mädchen ven 6 Jahren am im Laufe ber Monate Oltober und November an: 
genommen, 


(. B. RICHARD & BOAS 


682,63. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appoints in beliebigen Beträgen auf obiged Banthau mie auf all 
Bläage der amerifanifchen Union jum Zugesfurs —— —— 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Speditions-, Gommiffions-, 
Pafjage- Bureau 


Bugdruderei von Herrmann Hayfer in Raifersiaudern. 





o⸗ —— 4 Geſchäft. 


re 
nach Amerika 
bringe ich meine 


| Spesiak Agentur | 


h: PERRRIREN BRAIN: 
wabtttaget MetlenGefenihaft 
* zn tr 


Sion in Bremen, 


h AUorddeulſchen 
ende a Urerpoel 
und für bie Sechaſen } 
Antwerpen & Rotterdam 


vermiitelſt 
»of- R) Dampf- & Segefälffen 


H in erabſehiende Erinmerung umter Zur # 
J fiherung firemg reeller Beförberung 

p und billigjter Preiöftellung. 4 
B: I’h. Schmidt 
—— in — 


Frankfurter Börse 
vom 14. Oktober 1872, 


Pr. tan. 
Staats-Papiere. Er 
Nordd. 5% Bund. -Obligat. |100') — 


. Schatzanweis. . — — 





Preuas 4'/2°%% Oblig. ä 105 ‚103 
-„ 31% Staatsch. u 105 | — — 
Frankf. a du Oblig- sn — 
Nassau . .» 1108b4 
. 4% = I 
= Eu “ — 199’ 
Bayern Se Oblig. — 100 
oKrieg⸗· Anl. 1870 . — 
* Alr. de, — 19’ 
4 2 Ynjähr. do. — 1100 
„ #°%e 1jähr. de. . — 138 
46 hr. do. . .| Pose 
„ 4° Ablösungsrliente i— 

.„ 84% Obligationen | — | — 
Würtb. ¶ aꝰ⸗ Obligationen | — | 994 
. #1’ Pr 03 u 

— —— 1.137 
Baden 44 „al | we — 
. #% ‚alüb] — 03 
3'ja%o do, von 142] — ı- 
Gr.Hoe5% Obligationen — — 
4% . — OR 
— — — 25 
Oester, 4'/°fo Obl. FR in Silb. — — 
Abꝰo Rente in Pap. | — 50a 
de. do, — — 
5 ar Bd u | -- | BD 
Nord, 6" [eBds. 18ölrr.18304 | — gar, 
Amerikaö? .„ „ vw. l1Böl| — | 08% 
. 6%. 1889rv.102| — su 
6%. 188m. 1805| — ls 


Ver Compsant, 


Volleinbezahlle Actien 





und Prioritäten. — Oeik. 

3% Frankf, Bankact. #500 | — | 14’% 
4° Darst. . au — | us 
3% Oesterr. Nat.-Bankaet. | — | 993 
5% do, Erdtact. Out. W. |] — | 365 
40 Pfäbr.d. Bayr.Hsp.Bk.| — | 92% 
3'/4°)a Frankf.-Han, Eisb-A. | — _ 
Pf, Bankv. 200 Th. 40 ES | — | 110% 
Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 7 — | 51’ 
4'/4% Bayer. Ostb. 34.200 |) — | 184 
4'/%/o Pfalz. Maxb, a9.50 | — — 
4oLud-Bexb.Eisb.af. 500] — | — 
4°/0 Pfülz. Nrüb-Act. a1500 | — | 194 
4°) Hess. Ludwgb. & id. 260 — — 
5° Dest-Frz.Statb,afr. 500 | — | 345 
4°/0 Oest.8d.Lb.Sth,äfr,500 | — | 228 
5° Elisabb. & fl. 200 Zins fs | — | 271 
5’/oBöhm.W.-Act.a 1.2006/7 — | 206 
9 Rhein Xaheb. Pr-Obl. IIoo — 

Yo Ludwh.-Bexb, PrOblig.]| — — 
Fo do. er — u 
& ja do. pl’ 

5°%/a Heu. Lul. -Pr. on i Th. — | 108% 
4'n"ado, do. do. Pi 
2ãs. do. it m — 
4% do, de, i. Thl.]| — 5 Pille 
6%/a Böhm. West.Pr.i.8.6/7| — | Bi! 
5"% Elisb--Pr.-Obl. 1 Em. 6/7 | — | 85% 
5 do. ?Em67]| — Ba’ 
do, stewerfrei,neue Em. | — | Ru 
F Hang Pofephbahe 4200 A.. _. b5. 


5% Oeſter. a * fl». 1864. bj. 
4" 500 fl. u. 1860, 04'/s _ Bi 


1; Ch“ ‚Erbt. Unit, a 1005. 1958 — 

3% Deltr. Staats-Bahın Ob. 5 Be 7 
Geidforten, 

Hering Briedrihad’or 9 ran. 

10 fl, Stud⸗ 955 
Sea: Fu 
v » 

Sorereigub 1148-50 

Dolars_in Wolb. 25 — — — 











15 fr. af —— — Seien on eeis ı 1 —* at = ——— — 28 —* 

1 M. 26 Er. inch, täger! Vehtelumgen nehmen ale Bofterpebitionen beredimet ; wo die Ggpedition Mustunft erteilt, 5 Mremger; bei öfteren 

a de Biben Sah in ber a Br Die ne anne Hansen One 
us — —s nn 3 — — 

Nro. 285. Kaiferölautern, Mitiwody, 16. Oktober 1872. 


Eifench, 7. Ott. 

In der 4 jefitigen Übendfikung wird vor Ein ⸗ 
"tritt im die T agesordnung ein von Herrn A. M. 
Niendorf geſte Mer Antrag - ‚dir Verfommiung möge 
eine aus 7 | Perfonen befichende Gommiffion er 
nennen, welche Derfelben eine SBejolution über die 
Fabtitgeſegges ung und über die weiteren debattir- 
ten Fragen de elogen jod, — angenommen, 

Hierauf 3 immt Here Prakejior Schmoller das 
Dort za „Arbe itseinftellungen und Gemerbvereinen“. 
Redner beleuch tet zunädt dem freien Arbeitsper« 
trag und finde t, daiı heue das bis dahin beilan- 
dene Verhaltn ih micht ausreichend fe, um Die 
Rechte Des Url witers wahrzunehmen, da in der Pr- 
gel derjeibe bei m Gintrite im bie Arbeit Beſſimm⸗ 
ungen borfinde f, Die er gan Theil gar nicht lennt, 
oft ſehr brüde ad finder, geichwohl aber annehmen 
muß, weil durch das Bepürfniß jur Arbeit ge⸗ 

ungen wird. Allerdings tritt dieſer Mebelfland 
Leis fer f nur in ber Großindufttie zu Tage, 
dort iſt aber nach ber Beinuug des Referenten 
der Arbeiter nal Händig redtios, während im Kleiu⸗ 
Betriebe aft der Arbeitgeber won den Arbeitern ge 
ſchadizt wird. Soll bie Gleichberechtigung der 
we —* RE at eingeing ber 
Arbeiter der Mlaht bes Aabitats entgegengeicht 
j Dir Ucbekfiände, am baren wir jet leiden, 
find haaachtich dadurch entfiamen, dab man 
Gewerbejzeiheit ohne Eoalitisnefreibeit gegeben hat 
und Dabmec Ba jehigen Mißbraug der Ietieren 
heraufbejtawaren. Auch legt man mad Meinung 
des Refenanten viel Gewicht auf Den augenblid ⸗ 
lichen Schuden, den die Arbeitseinfflungen berbeir 
führen und überfieht den auf lange Jahre hinaus 
erzielten, Woxtheil der Arbeiter. Alerdings wird 
bei ‚vielem dblementen unter dem Brbeiteru durch 
die Girifes Die IRoral gejhäpigt, aber andererfeits 
wird im Aheiben Theilen das Semuttſein, ‚einen 
‚gleiberräigten ‚after fih gegenüber ju haben, 
woun bleibembem Mugen für beide Theile fein und 
ie Beſſeren amter den Arbeitern werden auch in 


Zulunfi jede Seichiiunige Arbeitseiugelung zu ver 


3 5, Beifebriefe. 
Bon R. 6. 


— 





eherland aui Epit, den 4. Juli. 
Bi er ae ra 





bitten wiſſen, mern die Zweiſchneidigleit der Waffe 
durd Die bittere Erfahrung bewielen iſt. Auch 
zum Theil 
mit Schuld an den Irrigen Anfichten Uber Strites, 
indem fir, ſtatt den wahren Urſochen nachzufotſchen. 
Agitationen 
Urbeitdeinfiellungen io 
haufia verbundene Kontraftebruh it erſt durch 
bie Fabeifordnungen der Arbeitgeber, die oft gegen 


die Preſſe Hat, führt Referent aus, 


dieſe einfach den Parteien umb ihren 
zuihreibt. Der mit den 


den Wortlaut des Geſches ie eine eintägige Bin: 
bigung eingeführt haben, 
heile eine gleiche Straf: 
werden. 

As Mittel ge 


in Anwendung gebradjt 


en alle dieje unhaltbaren Ber 
bäftnifie verlangt Hebner eine ausgedehnte Fabrit⸗ 
gefeggebung und im Gegeniag zu ben Berordnun. 
en des vorigen Jahrhunderts die freie Bereinbare 
ung der Beibeiligten, Die aber mur möglich ift, 
wenn bie Arbeiter in einer Organifation, wie fie 
bie Gewerbbereine bieten, verbinden find, von ber 
nen min auerleunen maß, daß fie auf gefunden 
Grundfägen beruhend, im Stande And, durch gute 
Zeitung auch die Gefahren der Steifes zu ber 
feitigen. 

Durch Die Honteofe der mie an. 
noch — bie von denfelben gepflenten Bild» 
ungsbeftrebungen ſind fie geeignet, bie beften Gar 
rantien für die Zukunft zu bieten. Auch die 8 
werblichen Schiedsgerichte in dem Sinne, mie fie 
bie — — crachtet der Referent 
für unbeoingt möthig, will. aber. die Einführung 
derselben nicht von dem Ermeſſen der Localbehörs 
den abhängig machen, fondern verlangt dieſelben 
durch Staatögefeg. Die Einigungsämter nad den 
von Dr. Mar Dirich vertretenen Grundſahen bee 
xichn⸗t Rrdner als etwas ganz Anderes als die 
Schiedsgerichte, denn «während Erſtert bazır dienen, 
vorhandene Gtreitigfeiten zu bejeitigen, die 3. ®. 
über ben — —5 —* ſollen * 
Leßleren durch fre es en von ei 
* gleiche rigen Arbeitgebern und Arbeit 
neßmern, Die don ihren Genoſſen dazu beauftragt 
find, auf fü oder längere Zeit den Mrbritd« 
vertrag fefftellen. Redner feitifirt hierbei ziemlich 










hervorgerufen und auf 
gegen eine derartige Mectsverlekung für beide 


— = nn mn 
ſcharf Das Gutachten er Berliner Magiftrits in 
diefer Frage und hlagt nor, daß bie bon itan 
geroinichten Fabrifinipettoren zunähft vieleicht auf 
der Zahl der Mitglieder des Schiebsgerichts gebils 
bet merden, um auf diefe Weile das befichende 
Mißtrauen gegen die bisher mit diefen Funktionen 
betrauten Behördın zu befeitigen, Gin Nehrs ge⸗ 
gen die Entieidung Diefer Habrifinfpeftoren an: 
die Staatsbehörden fol den Betbeifiaten dann: 
offen ftehen. . 
Den größten Erfolg für bie Befeitigung der 
vorhandenen Schäden verfpricht fc Referent von 
ber Einführung ber Ginigungsämter und empichlt 
zum Schluß die Annahme von folgenden 5 Thesen: 
1) In Erwägung, do war ein großer Theil der 
beutiaen Yertiseinftellumgen obme innere Berehti 
ung it, ohne Sadlenntnik ober in Uebereitung 
beſchloſſen und von unlanteren Elementen berbore 
gerufen wird, daß aber daneben eine sahlrriche 
Reihe anderer Mrbeitseinfteiengen durch Ächlimme, 
nah Loge unferer Gefrkgehurg und wirtbfchafte 
lien Organifation nicht andre zu beicitigende 
Uebriftände verursacht ift, Crwägung, daß 
bei der heutigen Gefepgehing der Arbeiterfiand 
en, bieten, göllen. F,arudung tigen tan. -— 
beantragt der Referent, die Berfammlung möge 
fich dafdır ausiprechen, dat es wunſchenswerth fei, 
die volle heute beftebende Eoalitionsfreiheit aufrecht 
u erhalten, aud feine befondere Strafen auf den 
Bruch beftehender Gomteafte neu einzuführen. 2) 
In Ermägung, daß die Gemrröpereime d.h. bie 
Vereine von. Arbeiten derelben Gewerbe zum 
Zwecle gemeinfamen Handelns bauptiädhlid in De» 
zug anf Lohm und — *e*— — ee re 
bie ‚gen und anftänbigen Elemente T 
—28*8 in ihnen bie Führung übernehmen, 
wie das non dem meiften dentichen Gemerfuereinen 
enzuertennen ift, eine beifjame Organifation umd 


— 6* 


le des Acbenerhande find, daß fie umgeitger 
—* Arbeitseinftellyngen — den 
Ürbeiterttand zur Unterwerfung "unter 


Einigungsämter zu dringen vermögen, — 'brane 
tragt ber Referent die Verſammiung möge ber 
—* bei geſehliche Anerte nnung detfelben, 


Oberpofibeamter wurbe ven ben — auf einander 
kommenden Weller betä 
mehr vom mwurbe am 


wie fie in dem Geſetz Entwurf vor elipich, 
betreſſend dk. vriontecdhtlihe Steflimg van Vereinen 
enthalten if, — einzitteten habe, 
ſowie daß die von der Commuſion des Reichstags 
befgploffenen Aeudetungen anzunehmen ſeien, mit 
Auenohme des Yujapes zu F Ab, 5 der ver— 
bietet, einen Theu der Netrinsgiider, der zu an- 
deren Zıneden geſammell ji, zu Arbeitseinitellun. 
gen zu bremenden, 5) In Erwägung, daß dem 
Gewerlverrinen jede Kräftiaung zu wunichen, die 
Verbindung derſelben mit Kranker, Umterftipiengs- 
und Inoalidenloffen Fi Hauptniltel if, denjelhen 
Arbeiter zuzufiihren und durch Pirie Verbindung 
bes Hüistaffinmeien cin harmtaleres, bon ber Theil · 
nobhe des Abeiterſtandes artragen mırd, das da⸗ 
gegen andererieits dir ſagtlich⸗, Jonngshutistafen 
für die wertiger enimidelten Andunteiebegirke unent⸗ 
behriich Mad, wenn nit in ihren has Hillfefajien« 
tocien ganz derſchwinden Toll, beantragt der 
Kirent; Die Betjammlung mög: ſich fir Muf- 
redthatlung des Lefichenken Mecbtözuflandes Frtlär 
ten, wonach [der Virbeiter, der Seine Theilnahne 
an eine Gewerlperrinshulfstaſſe nadwilt, von der 
Thalnahme au den ſtaatlichen Zwanastajjen Frei 
wird, jeder aubere Yrbriter aber nad wie bor zur 
Theilnahme en detielben gezmälttgen wird. 4} 
Au Grwägung, daß ribtig organiite Schieußac 
richte, zur Enlchtſdung gewerblichet Sirestigtensn, 
wie jte in Fraukreich und in dee Rheinbrobinuz 
beſſeben, cin Mittel find, Dem Unternelnner, mie 
Dem Arbeiter einen wirtiameren Nahteitug ala 
bieher angebeiben zu laſſen, daß iolche Zchiehtger 
richte crziehend anf das Nohlegrfühl beider Ela 
fen wirten, Ne Einigungsämteru zunanglicıer ma» 
hen, in Erwägung ferner, daß jolhen Schieds: 
gerichlen bielleicht anch mie in Ftanlreich gewiſſe 


adımmillrative Vrj rgriſſe Eniſcheldungen Aer ge⸗ 
ſundheilewidtige Raumt, Beſichtigimg der Fadtilen) 
überiragen werden fünnien — beanttagt der Mer 
jerent: die Verfammlung möge 13 für wünichens · 


werth erklären, dat rin Gköchenswurf, der bie all- 


gemeinen Grundzüge für die Organifation, das 
Verfahren und die Ehätigkeit gemerblider Schieds- 
ö— — — aAltt. moglicht bald bei dem Reichsage 
lolalen Werhältmife und ham 
Anhörug der Wipeiligten pair Antsorgen * 


fihtigung ber 


ES hiebägerichte einzuführen. ſeien. 
(Fortfekung folgt.) 


[1 Ziede des Profefor Midelis 
gehalten zu Smeibrüden. 
(Forifegung.) 

‚ ‚Damit Habe id au den andern uni scho 
berührt, da das Doguta gegen * Tr ur: 
tiom und in derſelben nicht begründet ift. Menn 
biäber eine Echrbeftimmung getroffen wurde, ja 
geſchah das ünmer burd ein Concil, mie durq 
—— wenn der Pabſt Etwas proponitte jo 
urde ed ebenjo gut geprüft, als was ein jeder 
Anderer proppnirte, Als 3-8. auf dem Concii 
au Chalcodon bie unübertrefflice dogmatifde Ey: 
vofition Papft Leo’s 1, über bas Geheimnih der 





jebe ſich 
Ereigrik ein, ba8 die freue 


G86 trat ci 
| ıbt, aber baß Sehen ihres Mannct 


jentlid 
























Ruf: „ivir ehmen die Stimme Weir“, da 
mg und zwar micht ohne eine‘ ymeinaline. 
gelehrt wurde Papft Honorius auf dem H, Contil 
der Srhgerei  beziächtigt und bephalb verdammt. Dad 
Das an mit Kecht geſchehen ſein oder nicht, jeden - 
falls dachte man damals nubt Dar n, Dah der 
Pape wiriehlbar ſet. wenn er ex enthedra rede. 
Und alle jölgeuden Papfte muhten dusdrücklich 
ſchubten, Dam fe fi vor Dir AM hir des Honor 
rinz hüten wollen, his es werer unterlaffen und 
die Dies belteifenden Achen in Nom vorihtin ber 
feitigt wurden. Bedeutſam 1 der Husipeah Ban 
Giregors |, wenn je ein Biſcheſ die Steltung e1- 
ned Herrſchets zu den andern cinuchmm wole, 
io wetde das die vollſtändige Zerſſarung der Kirche 
und das Werl des Anlichtijt's je. Es i aber 
daſelde, was Gregot |, ots Werk des Antihriies 
beichnet md was Das Baticanıen gewagt hat. 

Aber auch mcht rehlmäntg formuliert und 
broffamird if das deue Doama, Wie bämpien 
das Valtkaniiche Korcil mitt mach Soersen Ueſpruug 
als ein nnecdhlmaßiaes, v5 iM reötmiiig betuien; 
aber Diss it auch das einzig: Keuneichen Find 
rechlmänigen Gorcils ; alle anderen ithlen, s rchlt 
ver Allem die Freiheif, es fihlt Die Unter⸗ 
ſuchung und Vrufung 

mar waren auch vor jelanmentritd des 
Gonerls Gommiljionm nah Rem brenfen worden 
jur „Prüfung”, aber wie ging's Da zu? Jedes 
Gontmiifonsinitalied mußte in Rom feierlich ſchwd⸗ 
ten, daß e⸗ von Nils, mas rs jede und höre, 
nm Meuſchen. nich: ein Mat Tem Biſchof 
Eiwas Tagen molle, Und wir waren die Kine 
tufenen ? Meiſſens Feruilen oder von dieſen Em» 
yiahlenen und Kreaturen Derfelbent. Nur Shelts 
holder hat mar auch ettiche andere einberufin, aber 
die hat man meiſtens mit nichhgen und unbeden⸗ 
tenden Dingen bingehelten, in das cigentlide Ger 
treibe lien mar fie nlde Sineinsehen. Es war 
alſo getadezu und von vornherein auf einem Bo 
teug abgejchen. Auch der ee Biſchof non Spar 
w:iik Gimas davon zu dagen. 


Tg 
























e3 bald Jo Yatt genähr, 


da — folfr. 

in ſoſches Verjahren war ham bon lange 
Daud vorbererter md auch ſchon * Mal ae 
worden. In den fünfziger Jahren war in Köln 
eine Synode, und die Verhandlungen der Synode 
waren ſchon vor Abhallung derfelben gedruft; 
das mar ein Vorjpiel und ein Epercifium für ein 
Vatiklanum. Denn biefes Concit hat fih feine 
Greihäftsordbrung nidt jelbft gemacht; 
der Papft hat fie gemacht und: fo eingeridhtet, dafı 
eine freie Beraifung von vornherein unmöglich 
war. Hätten bie Bilhdfe ein mirkiches Bewußt. 
ee 5* * 8 auf einem Concil u⸗ 

of, fo hätten ich nach der © » 
fion müfjeh meggehen. — — 
Gottjetumg folgt.) 






















Berbei, und reicht 


— — — — — 
F — —— worden iſt? 










Fed ndenen und feinem treuen Brite die 
Männer und Fra 

— Din del 56 | um 

e ba fittfame Weib gefränft Am dem iaglüd: 

hen toieber fu der 6 Mi gu 

eines Ber ‚wurde ilige 

; L ; 


Menichwerdunſ Ehriſn aufgenammeır pourde mit 


geſchah das gleichwohl wicht ohne vorkerige Wäb: 
* 






























Er wurde auch in 
Commiſſton nach Rom citirt, im 


vn "er 
abreifle mit der Erllärung, er wiſſe sicht, Sa er 


























ir ir Poliliſche Ueberficht. 
8. a 
- Inter Abgeordnetentatamet verlas ber brfi. 
' Minifteroräfident Hofmann eine Erklärung, tmerin 
derjelbe die von den Örafherzogie auodtlidtich gute 
geheigenen Gernbläpr, nah weirden die Regierung 
‚die Verwaltung ben Landes fiſhren wolle, tum) 
hit. Ueber dir Stellung zum IMdiche ſagt die Ers 
laruma: Die großen Greigniffe-bon 1870-und 
1871 hätten Dentihland eine Nacht lellutig vers 
afft. wie es Se kam vorher ish, ſie Hätten 
aber au im Heſen, das Durch Die Mainlinie PD 
ipnften aemwrt, rien Zuſtand befeitigt, der ein 
a volut unhaltbater gewrien jo. Schon deßhalb 
1ei rs nataclisb, dub in Helen Die lehhafteſte 
Shmpatiien für Maier und Neil; vorhanden frien, 
„Die Regierung werh, Dal fie auit den Befirnuns 
gen der überwiegenden Mehrleit des Landes üsere 
inſimmt und daß ſie zugleich das Intereſſe des 
neoßbersogfi.gen Hauſes man des Landes am beſten 
waheriumet, wenn te ihre Pflichhen gegen dab 
Weich mit vollen, fteudiger Hingebung an 
gtoden nationalen Aufgahen des deufſchet Genine 
meins erfüllt und wenn Me ir dieſein Geijte ihr 
Net zur Mitwirkung bt Den aemeiaiamen beute 
Io Angelegenheiten amziiht."  Meber die iugetn 
Angelsgenbeiten jagt Die Eellärur.g u, A. daß man 
Id beiteeben werb, Eintichtungent zu treffen, duch 
relche die Beoöllerung zur Thailnahm⸗ an der 
Betwalumg im gröeen Dlalse, als bisher ges 
chehen mar, berangejogen twihtde. Sie ehält 
Zuſicherungen Irsuglih des Bolteſchulwefens tn 
der Induſttie. Was Die fathoti ſche Kirche bettifft, 
Tunt dor Minifler weiter, fo rd es vor allen 
Diagn datauf anlommen, dar Rechtsboden für 
das Verhallaitz zmiihen Staat und Airche wieder 
Mar und fiher zu ſtellen. Dre Minifter ſchlicüt: 
Es ift feine Bartsiregierung, die Ihnen gegemübsre 
ſteht, es it eine Mogierung, die fein anderes Vto⸗ 
aramm fenn:, als das Wobhl es Landes, und fie 
zäblt auf Die Unterſtützung aller Derjenigen, melden 
dicſes Wohl am Bergen liegt uud die gleich ihr 
winihen, mit Gottes Hilfe die riden Reime der 
Wohlfahrt, die unser Land im fi birgt, zur dollen 
Entwidelung zu bringen und Heſſen zu einem Iräfe 
Sie BR ERART ut NAESHEN EN Zub arrheten Mit, 
uf dieie Erflärung rrwidert der Präfibent der 
Kammer Namens der lefteren, daß die — ber 
alles aufbieten werde, um die Di —* 
A — — tchführung des 
vom Mimitterpräfidenten entividelten Bra ‚Bu 
zu unterftiiem. ed 
— Der vom Prinzen Napofeon- e 
ndenten der Kollohalerfonudinen ——— 
—* Berne % Den. Greog, 
gerichtete Proteit Fhlieht, nachdem er Die Umgef 
lileit und Grundlofigfeit der über ih —8 
Mahrenel b n derhangten 
„“abregel Dargelegt, folgendermaßen: „A Wlieke 
tichfeit iR der Name Napoleon; Darm ar 2 
die Ehre habe un 15 
. mein einziges Berbrechen in ben 
Augen der Regierung. Menn ır Argumente fi 
uden 
wolle zu Buniten der indlvidueuen Freiheit, 
er fie aut Mebe werde 
zum Aeberfluſſz im dem Reden dd Mräfiden- 
ten der Republit und aller feier Minifter 
eute im Beft ' finden. 
8 be ber Gewall verleugnen fe die 
rinzipten ber Achtung bes Rehted Sir {ließe 


Orefallen an dem —2 ete nanen, 
x = t he Be. 
a" Re fr Bel Alien und ihm in bie Fremde 


dr 








—— Lust 





rt, 
dem 





fih ber radilalen Politik an. welhe durch einen 
Drlegirien in Touts und Borceaur angewendet 
und mit jo großem Gynismus fürzlih im einer 
Rede dargelegt wurde. Die. Nationalverfammlung 
möge jeben, ob fie bie Verantmortlichkeit theilen 
will, Ich reife mit einer Bitterkeit ab, welche ich 
nicht derhehlen mil, und conftatire, daß meine Ge 
mahlin, melde Die Iniurgenten bes 4. September 
tefpectirten, heute Frankreich zwiſchen Gendarmen 
der conſerbafiven Republil verläßt., So wehrlos 
ich auch fein mag, appelire ih, ber Gewalt weichend, 
wie immer an unferen einzigen Sowverän, an das 
algrmeine Stimmrecht, an den nationalen Willen. 
— Per Dampfer „Mofelle* eingegangenen 
Nachrichten zufolge mar der diblomatiſche Bruch 
zriihen Ebile und Bolidia durch die frreibeuter- 
Erprdition des Generals Queredo hervorgerufen 
worden, Der Bertreter Bolibia's behauptete, daß 
Chile diefe Eypedition begünſtige. Chile verlangte 
dorauf Bemwetie. hirrfiir, was der Vertreier Bolivia's 
als Beleidigung zuruckwies, worauf Chile anzeigie, 
“daß derſelbe feine Paſſe fordert könne. 2 — 
—Rach den neucſten Nachrichten ‚des. Bene: 
zalcapitäns von Galizien iA derfelbe in Buenta de 
Unre angelommen, um bie Feindſeligkeiten gegen 
die Inturgenten zu beginnen, wenn biejelben Über, 
haupt Widerftand leiiten Sollten, was indeß, in 
Anbetracht der unter ihnen herrſchenden Entmutbie 


gung unwahrſcheinlich if. 


genten iſt nicht jo beträchtlich, mie man Anfangs 
glaubte. Militäradtheilungen haben fh an der 
Infureection durchaus nicht betheiligt. 

— Dos türtiihe Nrgierungsjournal Baſſite“ 
hebt hervor, daß Montenegro eine türliſche Provinz 
fei und Die montenegriniichen Inſurgenten demnach 
beitrait werben, ohne hierüber mit dem Botjchaf- 
tern Verhandlungen zu pflegen, wie vormals. gt+ 
ſchah, was die Schuldigen oft. ermuthigt habe. 


— Pie Commilfion 


megikaniicen Gewaltthätigfeiten in Zeras beantragt 
Forderung von Schadenerſaß. ‚Die Organe der 
Regierung erflären, es miüjje die Ausdehnung ber 
Grenze vom Rio Grande bis zur Sierra Madre 


gefordert werben, 


— Der biefer Tage verſtorbene vorn. Staale ſeere · 
tär Milliom Henry Seward war 1801 in Flo- 
riba geboren unb murbe in apa wo er fi 
‚als Advolat einen bedeutenden Au 
zum Etoatögouverneur gewählt. Zehn Jahre jpä- 
ter fahrer im: Vereinigten-Staaten-Eenat und. ver- 
blieb darin während eines doppelten Termines, um 
diefe Würde 1861 gegen dat Amt eines Staatt- 

ſceretars (Mimifter des Auswärtigen), in Lincelns 
+.» Gabinet zu vertauſchen. Ebenjo, wieer früher fich 
als Oppofitionsmann ausgezeichnet ER 
als energiſchet Minifter einen mächtigen Einfluß 
‘auf die Geichide feines : Bauttlandes. Den Frieg 
„mit ben , Süben, hatte. er, als em RS der 
Eclavenhalter von jeher als undermeibfi 
net. Seine Frennde nannten ihm den Vater ber 
zepublitanifchen Partei. Epäter wurbe ibm ln- 
terſchazung· der Sezeflion zum Bormurfe pas 
und zu große Rachgiebigleit gegen bie realtionären 
Marotten feines neuen Ehrfo Andrew Johnſon. 
Am Tage des Attentats anf Lincoln wurde aud) 
Seward, der beitlägerig war, überfallen aber nicht 


Acbensgefährlid; verwundet. 


lebte er zurlihgegogen von ben Bit ata geſcha 


* 


24 Berlin, 14: Ob. Ueber die Ste 
2: bie Regierung unb | na 


















































Katholiken. 


gut befinden, 


Die Anzahl der Injurs 


zur Unterfuhung der’ 


' 


erwarb, 183% 


fpäter unaus 


« 


bezeiqh · 


Seit mehreren Jahren 
firn. f 





ber 
Solidarität‘ 





fallen wen fie wollen, 3 
ben. Anders verhält es ſich dagegen mit dem Agi-⸗ i . 
fationen ben Ulttamontanen auf dem Gebiete des u De ee Ga Ehunt. Tr Beiete, 
Vereinsweſens, mit ben jeht im Sceme gefchten | aut, jämintlih in Grünftabt ; fr. Wittwe Eonnen: 
BWanbderverjammlungen der infallibitiftiich gefimnten 
Hier befiehen bereits gang beftimmt 
abgegrenzte Berhältniffe und Musichreitungen ber | @ 
Theilnehmer an diefen Berfammlungen unterliegen | ® 
den Gejegen, denen ſich ſowohl die Führer diefer Sr 


gefunden baben. 
gıffen, daß der Schub, welden ihnen bie Berfafl- beinrih Müller, Banquier, Dr, Ira ft, Arzt 
ung für ihre Reden in den Land und Reidstagen —5— tegtet, Dr Cicbern, praft. Acht, Michael 
gewährt, für die Aeußerungen nicht befiebt, die fie | Sonell/ 3 

vom Stapel zu laffen im den Verſammlungen für | bgebrineter in Gbesheim:; Ihrotor Kaubler, Hefapo: 


Stoatsbramten. welche fih in 
dikeften neben den allgemeinen Geſehen nod in den Emm, 
Disciplinargefehen Beitimmungen vorhanden fein, | Alle ın Neuftart a. S; Ar. Mage. Schüpple, Wirthe: 


am meiſten cultivirt, 


blügt hier wie nie zuvor, 
if bloh ein ſcheinbaret, bemn die vormaligen Bes ß ib ri d 

iger find Muge Leute, Die die jehige Brfchäfteblüihe A — ee 
en willen und doqh der früher oder 5 übrigens Mer allgemein der Anfiht, dah nicht 
bleiblichen Krife ruhig entgegenjhauen ölfe 
fönnen. Sie bewerfflelligten bies einfad dadurch, | Funde der Wüderer und Dadöfänger, mie fie in bie: 
daß fie micht nur mit einem Rapitalantheil au dem get “* onders in jegiger Jahrcszeit, nächt: 
Altienunternehmen participiren, fondern auch als | liberwei dielfe e 
borrent bezahlte Direktoren mit bedeutendem Tan, | Streife, welde die Binninger ir heute dund bie 


fein auszunu 


tiömengeminn am ber Spige bleiben, um fich bei | ud feine 
— dor = —2* mag n rg smgepeigt dielleicht gelingt es mod, der Sache auf 
— gro! e Auffchwung des chaftes in er 

Verbindung mit den gefteigerten Arbeitstöhnen, mo» Speier , 15. Dit. Der Rebnungsabiälub ber 


eh 
—* cten APR denn a 

mil jo mancherlet Schwierigkeiten derluſibft. deren 
Iebr. Berbeigesünicht wird ala 


‚ Annahme, ‚daß, 


8 


Ueberwindung ebenſo 


fie auf fich warden it 
[1 Eu J 
—* — * 


—— 


a he 


i breanlaht Batie, 


üßen unb U teitungen, mögen Laſt [| Grob, Bürgermeifter in Lamdeheim; Dr. Karl Herold, 
— — — * = * J Aryt, Dimtoth, tal. Bote beibe Ta —— 


t. Müller, Raufmannds und Stabtrathogattin, Fräul, 


leutner in Winden; Jofeph Rind, Pandgerichtödiener, 
= Hofmann, bribe in Kandel; Fräul. Tatharine 


in Domburg ; Adelph Ehüp, Dberförfter, 
n, beide in Yandjtuhl; Fräul. Anna 






L Anna Dis, Frau. Eatharine 2a: 
ofa Nefie, Chr. Zinn, Beihäitsmann, 


' 
Fiiedrich Orfkgerrabrifant, alle in Aarferdlautern ; fr, 


Agitationen, die HH. Windthorſt, Mallinktodt und Auklmann, — — — — 
Conſotten zu unterwerfen haben, als quch deren | biretter, Hed, wärbermeifter, Dr. Franp, kal. Besirtss 
‚Stüßen, melde fie in dem hohern Beamtenftand | arst, Huso Minitt, Nehtscandidat, alle in Olttter- 
Mögen jene Herren nicht ver | ra; Bilipp Braunewell, Kaufmann im Hirchheim: 


bolanber; Dr, Schmabl, F, Beyirksargt in Pauteredei, 


aber, alle im Landau; Tillmann, Panbtages 


theter im Edenkoben; fir. Haller, Echlohverwalfersgat: 


Für bie Letzieren aber, diejenigen | tim im ubmwigeböhe: Arä u udsa 
ber, i  sräulein Elife Meyer, Fricdrich 
Dienft befinden, gar ei, Kaufmann, Heinrich Guth, Baemeifter umd 


oritand ber Feuerweht, Adam Breumm, Irnvatmanı, 


attin, Böb, Lehrer, Äsreyleng, f. Sandrichter, Heinrich 


nach denen iht Verhalten in diejen Berjommlungen 16 L, alle in Dürtbeam; Dr. Diehl, praft. Arpt 
zu beurtheilen fein wird. ) 
—p Ghemnit, 14. Oct, 


in Cnsheim; Friedrich Luswig Beder, BWeinhändler 


Belanntlich if | in Freineheim; Dr, Karl Bagell, praft, Arzt, Dr. Di 
nad Berlin Ghemnig hauptfädhlic diejenige Stadt, vier, al. Besirfdarzt, beide in Pirmalene ; Dr. Heiber, 


tgl. Beurtearzt im Walbdfiſchbach; Nidel, fal. Land: 


die das Grlinder und Actienunternehmungsiweien | niter, Friedrich Weit, Kaufmann, Philipp Depner, 
: Zuerſt mar es Das große gehnarpt, Jalod Deutih, Zünder, Auguſt Ehrenpzeis, 

Dartmann'ide Etabliſſement, das als „Sädliiche | Yahnai ni . 

Moidinenfabrit“ in die Hände von Aktionären | Maun, Stud. med., alle in Epeier; Bohlig, Hrotheler 


ftent, Beorg Feldner, Kaufmann, Jakob Reb- 
in Wutterfladt; Fräul. Mara Katharina Kettinger, 


überging. Bei dem dor bald Jahresfriſt ftaitger | Frau. Glifaberh MWManin, Fräul. Margereıba v5 
babten großartigen Strile der hieſigen Fiienarbeiter Bräu Le mean dider, "alle in — — 
zur Zeit der Hochfluth der Internationale wurde MT, TEN x 
es num manden unferer Herrn Induflriellen etwas Rıkofaud Fauft, Vehrer, Menner, Bader, YBranbitätter, 


önabeımer, Lehrer, Joh. Filder, Lehrer, Wei, Vchrer, 
Gemeinderathömitglied, Arany Woldenaire, Gemeinde 


fmwül zu Muth und die Gerüchte von Uebergaben | yathenitalieh, ale im Schufferftadt. 

bedeutender Maſchinen · und MWerkzeugfabriten wur · Aalſerslautern, 16. Dit. Bei Der morgen 
den immer mofjenhafter und realifirten fi immer | fattfineenven —— gr kommen folgende ®e: 
mehr. Unfere jämmtlichen gröheren, ja amd viele | ArMänbe zur Berathung: 1) Ba 

fleinere Induftrieſtäften der Eifenbrande, die in £ Binningen, 12. Dtt. Ven 
Ehemnik weitaus dominirt, find Wetienuntermehe | find, isrtich ge — — Ft abet hie 
mungen geworden, — Nun Rleht mit biefem Bor» | derrden wicder fehr gefährbet, Vor etwa drei Wonen 
gehen der Unfland in Widerfprudh, dab fnft alle wurden auf dem benachbarten Staufleiner Hofe zwei 


ulide Angelegenheiten. 
2) Induſtrie un» Gerwerbichule. 3) Beribiedenes. 


Schaft, ver adıt Tagen in Kröppen gegen jehd Schafe 


Gtabliffements geradezu fiberhofte Anftrengungen | getödtet und heute acht bühte die hiefige Gemeinde 
machen müflen, um ben ungeheuren Bedarf bom | über gwangig Stüd dieier Thiere ein, von denen jedes 
Beftellungen zu befriedigen — die Gifeninbufirie | einen Werih von 15-2) fl. hatte. Die Echafheeroe 
Aber der Widerſpruch wurde auseinanbergeiprengt, ein Theil ber geängfteten 


Thiere flüchtete in das nahe Dorf, währen ambere 


‚, fondern Sun diefe argen Berheerungen au⸗ 
ridhten, jene großen, vieleicht halb ausgehungerten 
e no vielfah ihr Weien treiben. Ber der 


ganze Gemarkfing anftellten, fanb Ad von einem Bolfe 
Epfr. Der gange Borfall it ber Behörde 


rund ertommen. 
rer Benfion&Rreisanftalt für bad Jahr 1K71 


mit außerdem ein außerordentliher Zuzug von i ® 736 
Rräften Hand in Hand geht, hat um eint fo rapide 1 um Galle wre Kr ———— 8 
Steige rung —* aller Bebensbebürfniffe zur 

gehabt, daß e5 geradezu be d if, 

RR Satfens vor te En. 
— a San me at ee ee 0 
u bei, dieſe nde immer n immer f 

Der Mittel und namentlid) der Berlin, 15. Oct. Der Raifer wirb mor- 

"aim ’meiften barımter und eine 


igermapen * 


reindvermögen I77A10 fl. IE fr; es ergibt fi mit 
mn in dem gr 1871 ein Dumas bon 336 A. und 
fr. (Sp. 4) ; — 






gen ans Baden bier zurikderwartet. Die Leiche 
des - Prinzen Albrecht wird wahriheinlih am Sonn- 
abend im Dom beigefegt werben. — Die Rreuz« 

und erfäget, daß die Eonferengen mit Oeftreich 
in Belreff der Internationale in Kurzem eröffnet 
werden 


arid, 15. Oct. Die Rebe deb Peingen 
v. J e, melde derſelbe gelegentlich der Ein« 
weihung eines Monuments fit die mos 
bifes ju Qangres hielt, we icht die 













Wiederbefefti 














ne Armes und rähmt. haupt bem Geil ber 
*q* m Yrgchıng re Pa melde. den 
. were sun olbaten 'befeele. Et würde wünſchen auf der 
fhluß, eventuell wieder aufgetichtelen Benbomefänle Slate * 


eines einſachen Soldalen zu ſehen. — 
t Seine ſchlagt eine Munici · 

ka von 53 Millionen fr. ber. 
drid, 14. Dit, Abends, Der General 


— nt 
eing und He riet noch 
De lausa Sijen und Santander i nlin die 


ohne ‚Blutvergiehen erſtiden zu lonuen. 
ufrührer Find in dem Arſenal eingefchloffen ; 
en non dem Kriege ans 
werm fle derſuchen folten, über bag, 
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Bekanntmachung 


einer Swangsveräußerung. 


16H) Dienftag, den 17. Dezember 
1872, Nabmitiags 2 Uhr, zu Speier im 
Volle ſchulhauſe. 

werden 
aui Betreiben ber Warte, Ander und 
Erden des gu Speier wehnbnit ger enen 
und verlebten Hüfer® Chriſtian rin: 
natue Hurdy, ald: beſſen Witte Eva 
Katbaring bel, ob Bewerbe, banbelub 
wenen der poiſchen ihr und ihrem ge 
nannı verleuten Ghemanne beitandenen 
Göternemenihait; 2) Aunuit Burdy, 
Küfer; 3) Yhllıpp Yalev Burdy, Bein 
wirih und 4) Yrilhelin Yurty, Bäder, 
fümmtlib in Epeier wehnbait, welche ven 
t. Unpofaten Hubert Hem in Franken: 
thal wohnhaft, zu ihrem Anmalte beſtellt 
baben, 

aenen 

1) Eltfabeiba Weber, acwerbleſe Che 
frau. von Phrkpp van Rida, Barbier, 
Beilammen ın Sparer wohnhast, in ihrer 
Eigenſchaft ala Selidarbürgin ihren gu 
Epeier wohnhaft geweienen un) verleoten 
Baterd Adam Weder uud ala deſſen Mit⸗ 
erbin; 2) genannten Bhtlpp van Nida 
felbit der cheliben Ermachligung und 
Gütergemeinichaft wegen, dur den er 
nannten Werfieigerungecommiffär, köninl. 
Korar Hıificl gu Speer, ſolgenee Immo: 
biſien öfientiih zwangsmene veritegert, 
nämlidy: 

In ver Etam und im Banne von Speier 
gelegen! 

11 BlamAire. Lad und 16 — U De 
malen Fläche, cin gu Eprrer ım 
rothen Biertel auf dem Konmarkte 
aelegenes, aut Niro. Ya bezerchneteo 
Wohnhaue mit SEhdppcen, Schwein: 
fall, Yllanzanıten, Etadigraben 
und ſenſtrgen Zubebörden; 
Bianıftro. 304 I Tanmerf 4 
Depimalen Ader mit Mebyeilen im 
Beaclögefang- 

Die nähere Beſchteibung dieier mine: 
bilien,, jene bee Verfieigerungebeting 
ungen fönnen von Iteermann bei dem 
Brerfieigerungs ; Qommifiar eingefelen 
werben. 

Jedee ber obenbezeichneten immobilien 
wird einzeln gur Berfteisenung gebracht. 

Der Zulblag erfolgt fogleih endgütig 
bei ber Verfieigerung und fintet ken 
Naharbot, au weder Hinlölungs> noch 
Aplölunasred- smtt, 

Sranfenthal, den 6, Oftober 1872, 


Der Anwalt des befrribenden Theils: 
Horn, fol. Anwalt, 


Die Rürltifce Kedinung 
so J871 ift von heute an mährend 14 
a auf dem umterfertigten Amte zur 
Ginfiht aufgelegt, 

Kaijerdlautern, den 16 Oktober 1872, 


Das Bürgermeifieramt, 
1057) Sohle, 


Sculdienfk-@rleligung. 
Gefdrenmofdjel, 
Berichsamt Kirdheimbolanden. 


1052) Die proteftantifd deutſche Schul · 
Nele zu Teſchenmoſchel ift in Brian 

ommen und wird Ps der W ur 

aeleaumg hiermit musgeichrirben. Die 
2 I dieſer See find folgende: 


2) * Ki 


2* 


2 





Bekannkmachung. 
Vergebung von Bau -Arbeiten. 


1044,22) Nochdem die Oinzeloergebung ber Aunbamert:Mrbeiten sur Erbaunng 
eines Wohngebäudrd Für Hollbedienjtete in Ludwigshafen die enchmigung 
Köitigliber Regierung weoot erdalten hat, Sendern fämmtlidhe Bauarbeiten gleich 
yeitig vergeben werben ſollen, fo werten diefelben biemit ſammlich ausgeſchrieben, 
wie folat: 

1) Er, Maurer: und Stenhanerarbeiten, weranichlagt zu 18311 A. 3 Ar. 


2) Iımmermannd:Arbeiten e Br Rt 
3) Ebieierieder: Arbeiten — 8. X tr. 
Schteiner Arbeiten x > Son He 
5), Sclefier-Urbeiten 2 ” 1101 fl. — FI 
6) Blafer Arbeiten R ra fi. 21 fr. 
7) Zlünder-Arbauten — * DT Ei 

Auiammen zu iu fl. — fr. 


Die Funbantente bis über ben Sodel jolen ned vor Alinter, die übrigen 
Arbeiten im Lauſe ded Banjabres 14 hergefteflt werben, 

Pläne, Hoftenanihlaa, Berinariäbeit und Eubmeihentiormmlare liegen 
von heute an bei bem kal. Landbauamte Speier yur Finfiht offen 

Die Suͤbnſſſonen müfen mıt ber Aufichriit verichen : „Zubmiffien tür 
den Reuban ene® Kobngebindes für Zolldedienſtete in Yubmwigshaien* veiſiegelt 
und frankrt bis fangfiene 


Donnerfag, den 17. Oktober, Morgens I1 Uhr, 


Bei beim unterferhaten tal. Yandbaumtte vingelanfen heit, 
Angebeie finden feine Mrrüditdtigung. 
Speier. den It, Tiftober 1872, 


Königlidjes Landbau⸗Amt, 
Ziegenhain. 


ii. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


1 Unter Diemeis auf & 4, Ubiah 3 der Programmes ‚für Die Hus- 
fellung wird hiermit befannt gemadt, dat das Bentral-Komite fir Megenkärnbe, melde 
nach wem 1. d. Mes. nech mit aus den Admmen der Fruchthaue und der Dalle auf 
dem Warpinae entfernt find, feine Garantie mehr übernimmt, 


Für das Central-Komiter 
Der 1, Vorfikende, 
Rohe, 


Bekanntmachung. 


1055 Die Bretternmzäunung zwiſchen der Fruchthalle 
und dem Spritzenhaus (Loos- Nr. 25 — 51) iſt von jetzt ab 
bis nächſten Samstag von den Eigenthümern vom late zu 


ſchaffen. 
Das bentraleomitẽ. 


Die Dünseriahrik Kaserslanlen, 
Eontroffahrik des Pr Vereins 


und unter der Controle der en 


Epäter einlawsende 








RO RE 


Rheinheſſens und — ſte ep 


Shperihbspkate, Kuichönmchle, 
Kalidünger, „@uanosorten 


(TBB 


Spotialdünge | 
Niederlagen in allen heilen der Pfahz 


ee ET — — 
—— 3) Bei bem Untergeichneten {ft nen erfhienen und in Kaiſers · 





tautern bei 3. I. Tafdher zu haben: 
L. v, Babo,' 


Neu bearbeitet von 
. Winter’s Verlag 


Hibhinnise —— — Wi 



































E ——— — — — Farm fofort —* 


ı Kaufmännischer \’orein. 


1054) Morgen Donnerftag, 824 
Uhr, erſter Bortrag. 


Strohſohlen 


u dei A 
954,3,3 6R. Ihomas. 


Gimmeldinger Moſt 


per Liter 34 fr., 
im ab. billiger. ü r 
August Fouquet, 
1058] Weinhändler. 


Färinge 1° per Sfüh 4 R kr. 
n” 'n" ” 3 kr. 


RT br 6. R. Zhomlab. 


Fran kfurtor Borse 
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Pfälzische Post. 





Diele * ex ſheint täglich. Preis für Auewarta vierteljährlich 1 fl. 
in Raiberätaiehens 
Beillungen nehmen alle Yohezpeditionen 
Sitadt die Berlagsdkgpebition der „Plälgikhen Peil“ im ber 
u * von Keremann Rayler am Etifisplah. 


- fr. ——— mit I 1 #. 30 tr,, 
5* fr. intl. Txögerlahn. 





En 





Donnerftag, 17. Oktober 


Anierate, melde durch Wie ganze Vfalz bie meitele Berbte teng finden, 

werben mit 4 Arewger bie wieripallige 

bereijnet: wo bie Eppebition Auttusaft ertbeilt, 5 Areuger; bei dfierem 

Imferiren endiprechender Rabatt. — Mile auswärtigen Unnoncen-Bareaus 
nehmen fir bie „Phälgifhe Por“ Auftrage entgegen. 


Velitzelle oder deren Baum 





1872. 





Nro. 286. 
* Ze Gilenader Kenn 
2. Sigung. 
/ Birne, 7. Dt. 
Echluß.) 

In Erwägung, daß das beſte Mittel, die Ar» 
beitseinfDungen und Autſperrungen zu befeitigen 
und den jocialen Frieden wieder herzuflillen, bie 
jog. Einigungeömier (Arbeitstommern, boards of 
conciliation and arbitration), d. b. Vermittelungss 
tommijfionen gewählter Arbeitgeber und Arbeit« 
nchmer eines beflimmten Giwerbes, melde bei ent» 
ftebenben Etreiligleiten für eine beflimmte lürgere 
Zeit bie Hebeitäbebingungen,, unter welden bie 
Unternehmer- Arbeiter beihäftigen, die Arbeiter in 
Arbeit treten jollen, Fehftellen, find — brantragi 
der Referent: die Berfammlung möge beilirhen, 
es jei wunſchenſswerth. daß überall, wo häufigere 
Eirritigkeiten vorlommen, derarlige Kammern freie 
wilig organifirt werben, und daß fih ihnen mög 
lift die Geſammtheit der Unternehmer einerleite, 
und die Gejammtbeit der Arbeiter andererſtils uns 
terwerfen, ſowie, daß cin befonderis Geſeh derar ⸗ 
tigen Kammern, bie gewiffe allgemeine Bebingun- 
gen erfülen, die nothwendigen Befugniffe (Zeugen 
vorzuladen sc.) erthelle und ihre Entſcheidungen 
durdführbar made, 

In der hierauf folgenden Weneraldebatte Ainb 
mit ywei Ausnahmen ale Redner im Großen und 
"Garen mit den vertretenen Grunbjäpen einvet · 
ftonden, jedech mit der einen ober anderen Muse 
führung des Referenten. nicht zuftichen. 

Profeffor Tr. Rösler (Berlin) findet, dah 
Referent in der jo widligen Frage ber Gewerl⸗ 
bereine fi zu vorlihtig auögedrüdt, und entwirft 
feinerfeits ein Bild von dieſen Zulunfts -Arbeiler⸗ 
gilden, wie biefelben beſchaffen fein follen und 
durch Selbfihülfe erreicht werden lönnen. 

Herr Maier (Redakteur der Berliner Revue), 
tritt dagegen jehr emergifh für die Jaatliche Ot⸗ 
genifation der Gewerle ein und behauptet zum 
Zheil unter dem Widerſpruch der Beriommlung. 
daß nur wie in den politiſchen Fragen der Eicot 
allein die endliche Loſung der ſojialen Fragen ber 
beiführen Llönne, aljo auch im Liefer Frage Ers 
ſprießliches nur mit Staatshilfe erreicht werden 
lönne. Die Geſehgthung Gabe durch die Aufheb⸗ 





Eu Reiſebriefe. 
Ben A. 8. 


Weſterla ud auf Sylt, den 4. Juli. 
Schon geſtern Abend vor tem Ecblafengehen be: 
wunberten wir das Licht bed Leuchttburme, das in 
beftänbiger Areishrebung mit feinen blipartigen Birch 
len meilenweit bie Nadıt durchleuchtet. ir beſchle ſſen 
für ben folgenden Tag einen Spauttgang noch Rampen, 
wo ber Thurm flcht. 
cute Morgen nun, nad dem Babe, traten wir 
tie NNeeſtüntige Wanderung om. Der jhmale Plab 
führte "uns über barm« und firaudlefes Heibeland, 
on mädtigen Hünengräbern vorüber, pur Linten immer 
die eigenthümlih durchſchluchteten Dünen. Der Leucht⸗ 
turm, von einer An abi neumediſcher Häufer umgeben, 
' äube, moifio aus Eteinen er. 


ampe aber Ül 2,000 ne gene haben. een 
verkbirben dient beienberö ben 
Ediffemn zur a alte in bie Liefter Ziefe ein: 
laufen wellen; ed wird wnfrer a ar noch 
Ye da ten Dienk ermwerfen. enn bie Liefer 
Ps an ber nörblihfien Ofitüfte von 
der he Hate en ber Norbiee, wie Kiel der 
9 33 Beide find für Enifichung 
und tung unferer ite Dom einer jo auberor« 
dentlichen a ihr Werth heute meh got 
wicht abzufhägen ift. 


Jahren Prim Hriebrid Karl zum 


His vor eini 
gwciten Mal og war (das erfie Mal, ale im 


ung ber Wudirgeicte und — dieſen Kampf | bie Grritung berfeißen “ des & Belieben — 
dir Arbeiter genen das Kapital jelbft hetaufbeſchwo · behbdrden geſehzt wiſſen, ſondern den Staat dazu 
zn und citirt die Ausfühtungen des Abg. Wage⸗verpflichten mil. Punlt 5 wird nad kurzer De - 


ner, der bdiefen Kampf vorhergefagt habe. So iM 
auch nur der Staat im Siandr, biefe Wirren zu 


batte im Weſentlichen anerlannt. 
Nach Schluß Fr Debatte über die Gewerl 


befeitigen, und darauf zu dringen, dab von dem« | vereine wird zungchſt bie von der Commifflon vor- 


jelben die geeigneten Wege eingefchlagen werden. 


In ähnlihem Einme ſpricht fi der Vertreter | der Berfommlung ift: 


geſchlagene Refolution, welche lautet: die Anficht 


1. die Fabrifgefehgebung in 


eines rheinifchen Habrifantenvereins, Herr Linde» | Deutfchland if ihrer Anlage nach ben Bebürfniffen 


mann aus Eſſen aus, welder findet, daß die Ge 
werlvereine nur eine Drganifation u Striles feien 
und feine Garantie gegen asitatorilie 

bieten. Er behauptet firmer, daß die Gelder der 
Unterftügungstaflen aud zu Agitationezweden ber» 


entipregend, bedarf aber einer wirlſamen Ausführ · 
ung durch Mänbige Organe des Staatt, 2. Die 


hen Migbrauc | Fabrifgeiehgebung ift in demjelben Geiſte fortzubil- 


ben, durch ertmeilerte Arbeitäverbote und verſtärlben 
Schuljwang für jugendfiche Arbeiter, insbrfondere 


wendet würden, wird aber von den nachfolgenden | durdy Ausdehnung anf alle induftrielle Thätigteit 


Nednern’ Schulze (Mainz), der die Bewerforeine 


beim Hervortreten gleicher Uebelftände. 3. bie Fort ⸗ 


ein möthiges Uebel mennt, und Stadtrat Wolff | bildung if mit nothwendiget Umterfeidumg oud 


(Derrane), der fih tüchalt os für dieſelben aus- 
ſpricht, widerlegt. 
In der am 7, Oltober fortgefeßten General 


debatte über die von Prof. Schmoller aufgeftellten } Romftituirung für die Zulunit fiber und 


Sotze, führt zunahf Dr. Koller aus, daß die Koa⸗ 
litiontfreiheit die Waffe des Schwächeren gegen den 
Eiärleren iſt und deßhalb nicht aufgehoben werben 
laun. 

Herr Fabrilant Gräff (Bingen) if tretz der 
ſchlimmen Erfahrungen der letzten Jeit mir Roms 
Iitionen und Gemerfvereinen einverflanden, it aber 
der Meinung, daß der Arbeitgeber mehr prriönlidh, 


auf verbrirathete Frauen auszubehnen, — ohne 
Debatte angenommen. 
Der Borfigende geht hierauf zur Fr 
lagt 


vor; Da die Bildung eines Verrins noch zu früh 
erſcheint, einen geichäftskührenden Ausſchuß mit der 
nachſten Leitung zu beirauen, auch im nächſten 
Jahre rime gleiche Verſanumlung zu berufen. 
Biejer Vorſchlag wird genehmigt und der 
Ausſchuß, dem das Recht der Hooptation zuerkannt 
wird, zundhft aus ber Initiatio- Kommiſſion gebil» 
dei. Derſelbe beſſeht aus 25 Herren: Engel, Dr. 


wie 4. B. er, durch Gründung von Altersverjorg | Gueift, Dr. v. Holpendorfi, Roger, Echmoller, 


ungen für das Wohl der Arbeiter forgen müſſe, 
und ſchlietßt mit dem Wunfde, dak die Arbeits 
geber unter fi den verſöhnlichen Geif pflegen 
mögen. 

Die Genrraldietuffien wird hierauf geſchloſſen 
und nad fehr eingehender Eprzialdebaite zunächſt 
vom Borfigenden Tonftatirt, daß Niemand ſich ge 
gen das Koalitionsregt der Arbeiter ausgeſprochen. 


Wagener, d. Weiel-Malhow, Dr. Mag Hirſch, 
Ber a I. Schukr, Freiherr dv, Roggen 
bad u. 


[I Mede des Profeffor Michelis 
gehalten zu Zmeibrüden, 
(Fortfegung.) 
Die war es aber möglich, daß bie Biſchöfe 


Zu Punft 2 wird vom Referenten der Abſ. | blieben ? Wir haben feit 300 Jahren kein Concil 


bon: „mit Ausnahme u. f. w.“ zurüdgezogen, 
momit die Mehrzahl der Redner einverflanden if. 
Punlt 3 wird von ber ZTagrsorbnung abgeſeht. 
Yuntt 4 führt zu einer eingehenden Debatte, aus 
welcher herbotgeht, daß die Mehrheit ber Berfammr 


mehr gebabt und fo fommt «$, dak unter den Bir 
ſchöfen gar nicht viele find, welche wiflen, mas zu 
einem Goncil gehört. Schon zu Trient wurde 
ein Berfuh gemacht, die Gefhäftso rdnung zu oc · 
treiten, aber das Concil widerjehte ſich. Schon 


lung für die Errichtung der gewerblichen Schieds - bort waren die Beflrebungen der Jeſuiten biefelben, 


gerichte eintritt, aber a mie die Reihsorbnung 





Jahr IHK aud Eyit tom hänifchen Joch befreit murte), 


aber die Biſchofe durchtteuzten dieſelben. Die ge, 


ur. dem Mittageffen faßen mir gemüthlich 


beebrie er auch den umpener Veuchtthurm mit feinem | plaubernb bei einer Zafje Kaffee in ber Borhalle bes 


Beſuch. Er fonnte mit gerechtem Stolz auf eine 
ruhmreide Bergangenheit gurüdbliden; benm, was er 
von ber Höhe 


dentſchen Waterlande wiedergegeben worden, Db in 
feinem GSeiſt zugleich die ruhmreichere geienft auf: 
leuchtete, bie ' ſelbſt und Deutichland erwartete 7 
Die Eylter können ihm im freudig gehobeiter Grinner 
rung das Jahr 1864 nicht vergefien ; an feinen leyten 
Beſuch denten fie nur im unbehaglier —— 
Er babe von den im Jahr 1864 ihm ermichenen Hu 
digungen nidts mehr wiffen mwellen, und babe, ale 
ihm auf rm Leutihurn das Frembenbuc vorgelegt 
werben, bie gange erſt mıt Einem Namen beiriebene 
Ehluhfeite turdbfiriden, um jeinen Namen allein auf 
bie Mitte einer neuen £eite eingutiagen, Erin Arju« 
tant babe dann mit ſcharſem Zabel dem Leuchtthurm⸗ 
Märter bedeutet, Brin —4 Zriebrich Karl ſchreibe feinen 
Namen nie auf eine jhen angeſchnebene Seite. Die 
Sylter meinen, Der! ring würde ohne dieſe Gewohn⸗ 
beit feinen folgen, rubmgelrönten Namen böber ehren ; 
unb fein ältefter Sohn, der in den nächſten Zagen 
hieher kommen mirb, merbe grobe Liebenswärdi je 
are müſſen, um jeine® Waters Gedächtni 
en ber — mieder mit dem alten unge 

— lang gu-umg 

Wir beftiegen —* Wouean nicht, 


Fata mor; Tie Ece behnte ſich 
Ber ber das Land und hoch aus dem nebeligen 


—— An Land ni Tine —R 


erab weit und breit üderfab, war burdh | wir Luft hätten, eine 
feine fürmifbe Zhatkraft und ntichloffenbeit dem | heit macht Diebe, 


rw ein Autſcher mit einem ber 
fter genannten ei er vor und lieh anfragen, ob 
sfahrt gu machen. Belegen: 
ir fliegen auf, um nad Reitum 
u m fahren und dad höchſt intereffante Raturalien: und 
Iterthümercabinet des Herm Hanfen in Au ren 
u nehmen, Muber mir nahmen an ber Barttie Zheil: 
der ten Gemmingen aus Ar Heim im Baden, ein 
Oberapprellationdrath ol; aus Hrankiurt 
0./D,, mein Berliner en e Neumann unb ein 
Audhard, Runfbänbler in Berlin, ber ben Herm 
uhbänbler Meuth in Kalferslautern burg mic 
freundlichſt arühen läht. ME mir gegen Keitum kas 
men, lag das Morfumfliff jo prähtig von ber Eonne 
beichienen vor und, dab wir, uniern « auf: 
—— dem Autſcher befoßlen, ſeine Pferde gr 


ce mar Übbrgeit; auf ber ganzen Ofifeite der 
niel hob ſich —— — * Land aus dem Meer 
; Humberte von Möven, Aubben, 
ern a. X * — die” — 
ru * 


ne Royal. Da fuh 


—— — 


— — as 
hatten aber | war ein eigenthümlic; —— * 
von unten ben vrãchtigen Anblid — Luftipiegelung | barer, Kinn —** 
gi m einem langen | ſchaft. 


ER an — um, 
—— — — Es 
Der in iger —— in eifenhali 


naueren Berichte über das Concil wurden in ben 










fon genug geſ 
in Wien herausf 
fo wi i Vi@YLug 
ber Abſtinm baten Boll anwe · 
ſenden Biihäje niht_mite oder micht _zugeftimmt; 
es fan aljo von einer Erflärung des Dop- 
mas als ſolchen nicht die Rede fein. Trotz eflicher 
Abfalliger Find 85 Biſchöfe ohne Zuſtimmung von 
Kom abpireift, 43 wurde alſo feine ileberriaffimm · 
ung erzielt, und chne diefe aber fanı nichts als 
Dogma aufgeftelt werden. Denn ein ſolches ift 








nur eine Leſtdeſtirmung die nach Werrinfumrnen· I mit metcher 


Sewußtjein der ganzen Kirche von Watt ge⸗ 
offenbaret ift. Die Bedeutung der Abſtinminig 
anf einem Comet it ja nicht die; dat Feftgefteikt 
werde, was Wahrheit ift- oder nicht, fombern die, 
dak-auf dem Koncil lonftatirt werde, was über» 
einfliimmende » Webrrfiejerung Kirhe if: In 
Sachen der Wahrheit gelten Mojoritäten mit; 
Über, reine Nüplichleitsdinge, ob. ein Geſeß erſprieß · 
lich ſei ober nicht ac., lann duch Majeritäten ent · 
ſchieden werben, mit aber was Wahrheit ſei. 
Und wenn nun die zurückgelehrten Biſchöſe durch 
die Jeſuſten ollmälig: dahin gebracht, wurben, daB 
fie. bis auf den einzigen Strofmayr alle nachge ⸗ 
geben haben, kann diefe ihre "moraliiche Schwäche 
eins davon wegnehmen, bak. das Dogma nicht 
wahr und wicht berechtigt ift ? Haben fie Gründe 
vorgebtacht ? Nein, fie find nur ſchwach geweſen 
nd dadurch kam eine nachträgliche, Ueberinflimms 
ung zu Stande, aber nur eine jdeinbare, Alles 
ih Schein umd Trug. Auch Biſchof Haneberg hat 
dentiih gejagt, er finde in ber allen Kirche keinen 
Grund fiir dat neue Togma und hat ansprüdlich 
erflärt : „ich. fühle micht den Weruf in mir, offen 
in den Kampf tinzuttelen ; aber die Berfihrrung 
gebe ich, daß ich nie. gegen. einen auftreten werde, 
der wider das Dogma opponiti.“ 


nd tie ſteht's mit der wiegenden und Alles 
entſcheidenden Schlußformel des Votitanums? Bei 
der Abflinimung din 14. Juli mußte nor Nier 
mand von ihr; fie ift erg in der Nacht vom 14. 
auf den 15. Yuli formlih in den Text hineinge · 
Tbmngg It worden und als am 18. bei der Schtuß- 
abftinmmung, Aber das Ganze pldlich auch dieſe 
Formel auftaucte,. da batem etliche Biihöfe den 
Papft um Abanderung derfelben, erhielten aber die 
Antwort von ihm, er tonne Nichts darüber sagen, 
er habe die Formel noch nüct, geichen, ‚-- 

Die Geſchichte bennt eine: „Näuberignobe* ; 
dem Batitanum wird fie rin, Dial den Namen der 


„Schmeidler-Spnode* geben, denn die Biichöfe | 


haben ihre Sculpigkeit nicht gethan.  Dirjenigen, 
welche von Hom- Abſchied nahmen und einen Jah 
men Proteſt zuebdlishen, erllarten, ſit wollten «6 
dem heiligtn Vater nicht anthun umd ihm nicht 
Prriönlich ‚opponiren, darum gingen fie und prote 
fiirten jchriftlich. Sie, die gelommen warn, um 
die. Wahrheit am bezeugen, erklären, dab fie nicht 


"Eandhcin_ bat -urmeltüde Esilipflangen umfleffen . 


und deren Befialt angenommen, 


Auf dem. Nüdweg Febrten wir gu Heitum im ber 
Fufenballe bei Her Sobannien cin und tranken im 
“einer herrlichen Bartenlaube ein. autts Bas Bier, 

wir gar jueor auf ber ‚ganzen Zahrt nur 
"Bäume gefchen, die mit ibrem büften, derhramnten 
“Zaub und durch ihre wind ſchiefe, öſtliche Rchtung 
enen außerft trüben Einbruck machten. jo ſahen wir 
mit Staunen .bier im Garten, was vwerjiäntige Pflege 
und jorgfältine Urbeit aub über das biefise Stıtmal 
verman. Ende Bäume, faftig grüne Landen, prach⸗ 
tige Almen. erauidıen Gier das Auge; Baumpbft, 
Achannisberren web. Etndelbeeren ‚in anfehmlider 
Bröhe, Gemüte aller Urt, fieferten den Bereit, daft 
auch Für eraıtige Producte Boden und Alımagänfti 
> genug wäre, wre nur bie Betriebfomteit: der, Diens 
en ſich reger entfältete, Die Menſchen aber bemt 
26. bier nic; es find yumeift reitögemuitene Gapt 
täne, die füb mit Bodendau nidt weiter abgeben mö 


üte ih zum ‚Unitetgähe, Mir 
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den Muth haben, einem alten Manne ins Anger 
fit die Wahrheit gen ! 





D mannte Dogma vom der Unfehlbat · 
Teit des Papfies IM alfo. fein Dogma md wenn 
bie Mifchöfe, die dagegefi Opponiren, ercommunizi« 
ven, fo begehen fie “einen an Gott ‚und der 
Menſchheit und Türen den de3 freien Ger 
twiffens nicht ertöngen. Sie ſcheinen auch eimns- 
Derartiges zu fühlen, bein die Wet und Wilfür, 
man _bei_ der Ercommunication -bers 
Abk däht nicht auf eine beiondere Energie und 
auf em 

Denn während doch eonſequenter Weiſe alle Oppor- 
menten sreommunizirt ‚werden müßten, verjährt 
man mit Auswahl und fängt nur elliche Heraus 
und das meifiens „kleine“, die „Broben* aber 
läßt man gehen. Böllinger glaubte man als 
eine ſchüchterne Nalut ju lennen und hoffte, durch 
bloße Androßung der xconimunltation und Bers 
hängung berjelben Über Andere ihn zu beranfafien, 
doß er tlein beigede; man hät ſich freitich getäufäht. 
Schulte, der Präfident des Kölner Congteſſes ift 
zur. Stunde noch nicht ercommunizirt. Wollmann 
und. mid hat man nicht geſchont, Director Gru⸗ 
nert dagegen, ‚der mit Mollmann. eine gleichlautenne 
Crflörung abgegeben ‚bat, wurde nicht excom⸗ 
muniziet — if daß das Benußtjcht des guten 
Redtes ? 

2) Das Dogma von ber Infallititität des 
Papſtes iſt aber nicht nur nicht fatboliich, ſondern 
auch unvernänftig und unlogiih. Ih will hier 
mist Davon reden, daß Menſch jein und unfehl 
bar kein an fi ſchon Widerfptüche find. Die 
Gegner haben da allerlei Sophismen zur Hand, 
inden fie auf die Wirkung des Beillgen Belftes 
und auf übernatürlihen Beiſſand binweilen; aber 
Alles dies beweiſt nichts ; * es lommt bei der Un 
fehlbarleit doh immer wiedet auf die Perjon 
des Menihen hinaus. Indeh danen gan 
abzuichen — es würde mich zu meit führen — es 
if umlogiih und im Widerſpruch im ſich felber, 
daß Einer durch Audere für unfehlbar ertlant 
wird, denm dann müßten eben dieſe Andere fi 
fehlbor fein und wenn ein Goncil ſoll einen Papft 
Tür infallibel erläten lonnen, daun ift es Telber 
infallibel umd nicht der Papſt. Daß die Biihöfe 
das Recht haben, auf einem Concil abzuſtimmen, 
beweiſt, daf der Papft nicht infallibel if. Biichöfe 
welche den Papſt für unfchlbar erflären, geben dar 
mit ihr Recht aus der Hand. Das logiih Ride 
tige wäre geweſen, wenn der Papft eines Morgens 
aufg-tanden wäre und erflärt hätte: „ic Papft 
Pius IX. bin unfehlbar“ ; aber dann wurbe wohl 
alle Welt gefagt haben; ber Papfi ift cinfältig, ger 


worben. 
(Fortjehung folgt.) 








u jchen. Boll und vu, bei völlig Marem Himmel, 
Hut fie in's Meer. Die Wellen batten fidı nelegt, 
Unfern Eeelen prägte ſich ein Bild tiefen jrtedene 
ein, nicht groß, aber unendlich wohlthuend, 
(Bsttjegung folgt.) 


Berfhiedenes. 


, 8 Arne: von Ruklamb riäten gegenwärtig 
törle Wölfe große Berwühlungen an. So beridstet deri 
„HA“ folgende Fälle: Am 16, Juni Morgens, bradıı 
ein teller Alolfın die Heerde ein, melde in der Mähe 
bes Torfes Efigmaniz (Kreis Uslitih, Gourernement 
Haröfftarpl) weidete und ergriff ein Yainm. Wis ber 
Anmeienre Birtentnabe ihn mit einem Etode flug, 
Tante er bertfeiben um amd bih ihm in Die Seite. Huf 
ba Bette 6 Anaben kamen Bhuerm herbeineettt, 
* den Wolf verjagten. Diefer dih auf feinem 
s 'Bierde und Aübe, rannte in das Dorf, biß dar 
felbft mehrere unb wurde endlich vom einem 
Manne, den er auch angefallen, mit ben Händen feits 
gehalten und ven den auf feinen Ruf berbeigefomme: 
nen Bauern getötet, Buch in ber Ahe des Mrd: 
dorfes Refedjewme ſchtoeifen ntele Wölfe umher, melde 
die" Herden und bie Menſchen amf den Feldern ms 
"fallen, und amd bei Tage in bie Dörfer kommen. J 
biefer Gegend murben im Jonuar genen 3) Menſche 
von einen tollen Wolfe gebiffen und gewei Drittel der⸗ 
„feiben ftorben an_ber Zollrentb, Im e Brajworen 

BGonvernement Kuret) Gberfiel eim toller Woii am 

bend be# 26. Auguft eine Bäuerim, welche im Walbe 

Vitje fuchte, Er ſief darauf in das Dorf Atulincıefa 
und verwunbeh, bafelbit no 9 Menfchen, Banı 
‚gen wurden don’ diefem Wolfe 5 Männer and Hffrahien 


Mi 

mwidelung Deutihlonds zu [hädigen, Eben 

ben die Heußerungen des ealflden — 

maſcheff and Hier Die Aufmerliamleit der pollilſchen 

reife auf ſich gezogen. Man findet in denſelden 

einen Verſuch Wr Freunde des Htn. Thiers, ihm 
-Mohiverhaltens. 


in gutes Gemiffen dei dem Geſchafte Färliehen. 





| ganze Herr zugedacht. 





beruhen Bohr fürdptet man ‚Behieren 
nicht, da ihm Niemand bie Macht zutraut, 
oder gar bie Immer Ent ⸗ 


durchaus 


ein Zeugniß des 
oleichzeitig einen Proteſt der europäi 


mb 
n, Mä 


"gegen den Raditkalismus Gambetta's Ins Mrtt 


jepen. Bielfah wird. das Kundwerd⸗nlaſſen -ber 
Tntſchoff ſchen — 7 bon Seiten bes Hrn. 
Thiers file eine ungefhidte Tattit gehaften, Haupt- 
ſachlich im Hinblid auf bie Art umd Weile, wie 
die radilalen ee ar darüber urfhrilen ; 
aber Herr Thiers weiß — fo argumentirt man 
hier —;, dab die Franzoſen gerade fehl ſebhafier 
ats je fühlen, mie wichtig die öffentliche Meinung 
Eoropns für Me ift., Inebeſondere ſtüht ſich die 
Hoffnung derjelben auf ihre Rehabilitation vor» 
jugsiveife auf Rublend, Deßhaib konnte Hert 
Thiers nur wanſchen, daß bie Worte Timafgeff"s 
von ganz Frankreich arhört würden. ueber 
— Tie neneften Teirgramme aus Rio de 
Janeiro bringen no immer feine Aufklärm 
ber Den Gang der Unterhanblungen " zwiſchen 
brafiliſchen Regierung und dem argentiniſchen Be— 
vollmädhtigten General Wittt. Auch die Vrefſe der 
Harprftadt toei mod Feine Andeutungen irgend 
melden Art zu geben, mie bie midtige Frage: 
Krieg oder Frieden ? ſich entſcheſden witd. ne 
zwiſchen aber weiſt Alles darauf Bin, daß die fair 
ſerliche Regterung ſich auf dem ſchlſmmſten Fakt 
arfaßt madt. Dem Bernehmen mad find neae 
Panzerſchiffe in Europa angelauft morben und in 
io mar bereite eine große Menge modernet Are 
tilerie und SHinterlader für die Inſanterie anger 
lommen. Bas Arienal arbeitet unabläfig; faft 
taglich erfhrinen Anzeigen, welche zu Piefrrungen 
von Tuch, Drillih, der und ätmitdhen militärie 
ſchen Bedutfnifſen auffordern. Bon ver Nationale 
garde wird bor der Hand nur‘eim Meiner Theil 
zum Dienfte eingezogen, da das vierte Bataillon 
noch nicht marſchutrt. Sobald dieſes aber‘ mobil 
gemacht wird, muß die Nationalgarde den ganzen 
Garnifontienft verrichten. Die Zulammenzichn 
des Weobadtungscorps in ber Granzprovinz Mi 
Grande do Sul ift beſchleunigt worden und Ger 
neral Saluftione ſchon gegen Ende Auguſt abgereift, 
tum den Befehl über dieſe Truppen zu übrenehmen, 
Dem Rio Grandenſe zufolge It dem General Her 
jog von Garias, der ſich im Kriege gegen "Para: 
quah Fine Lorhern geholt, der Cberbrfehl über das 
Wir wollen hoffen, dak 
ale diefe Rüftungen nur den Brundfag ausprüden 


I Sollen „si vis pacem, para bellum*, und daß bas 


ebiffen, bie man nad urot in das Hofpital gebracht 
at, Im Rreife MladimirWolinst (Bounernement 
Wolhynten) find im der erften Hälfte -diejed Jahres im 
Gangen nicht weniger ale 1090 Pferde und Rinder 
von Wölfen gerrifien worden, 
(Falſche Preußifhe Fünfthaleriheine, 
In den leyten vierschn Tagen ſollen verſchedentli 
ſalſche preukiihe Funfthalerſchene aufgetaucht fein, ja 
ſelbſt mie Aſnigliche Bank bat bereits brei erhalten 
und confiscırt, Dielelben find jo tauſchend madıges 
macht, das jie nur ba fchr genamr Breächtigung von 
richtigen gu unterjcheiden And, Borläufig find in Ber: 
mwahrlam aenommen: Li A. Mr Mitll, Liv B. 
Ne. 65,542, Lit. C, Nr. 8,25 Möge das Pubki- 
kum ſich aber an Acht: nehmen, z 
—— I 
Der „Baltimore Weder" fordert zu Sam 
für den eingigen Sohn bes Turnvaters Jahn auf. 
Derkeide, Amold mır Bornamen und ein fedypgiähri: 
ger Greis, lebt als Mrbeiter im Baltımorc uud er ⸗ 
= für ſich und feine Familie mar ern fümmerlies 
rob, to A n 
— nn en ‚u. % 4 f 
Strahburg, 1A” DM Heute fand- eine gküds 
Ude Brobefabtt auf der Betinftnkte, 15) 
gemäind ſtait. Der Ober:Bräfident —— nn 
„ beibe betreifende ı Beyirkt: Bräftenten. und 
Gn-Direetoren mwarensannsefen® Und, dem o⸗ 
men geigten “fly ſarnpathiſche Aumbgebumgen der 
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hat bie ¶Deſchwerden des Defuiten Brafen Fugger für 

unbegründet ertlãrt. 
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Rom, 12. Oct. “Die Bub ke Ya 
liener über die Ausmeilung ‚ihrer Rönigttochter 
aus Ftanttich iſt geengenlos. Mon lan, wohl 
* jagen, daß das gange Yandı-eine | joldhe Behandlung 
«iner Dame aus dem 5— 

ch 


gu ſtſchlag in das 


an, wird nicht. Gefahr laufen, dement 
Den, wenn man ‚mittheilt, dab bielg —3 
—— zu diplomatischen Ersticrungen geden Dürit 
timmung des Rönigs, der immpr mod ftart 
an, Ftantreich hing. Hat fi 
Hr. Tpiers dürfte feinch 
bitter beceuen. Ich will; nicht ı 
giremten Blätter über biefen all -b ie gen. 
ſchrelbe mir ber, aan Ki 
Eie —* 


d Aaola!“ beurtheil 


—— — 


















"gen Nalien zu Su 
gr au eher Art 2* A Beziehungen = ; 

ten bleiben, und 
ers mh 807 fett, daß gang after“ 
be wie berabgelommen cin Botf jein u 
gegen eine Dame, im bödj« 
a u achttat durch ihre * und — 


ſeher bereits 9 ’0 


5- email) gehra 


fee au 
em 


tionel-Souneränität in ‚maflojer. Weiſe En zur 
Klärung und Löjung der brennenden. i 
aber blußimerdig bkigetwagen haben, fo Lönnte h 
wunderlich ericheinen, warum man ihnen wicht —* 
langſt das Handwert gelegt hat 
aber ihr Traben mit tühlem Verſſe 
doch wieder Mar zu Tage, doß die Verfe 
Partet infofern früher ‚als übrHüffig pe als 
biejelben am ihrem eignen Gonfeau 
gehen muß. Mährend dieſelbe 
vermeſſen dem. beflchenden 8* den 
bis aufs-Mefier“ erklärte, fangen bei 
game bereitb am zu  mimmern übet die han 
Kritik der Gegner, der gegenüber - fie 
und maßvoll auftreter. — Makvoll find fie ale 
dings deswegen, weil. ihre Mittel, nich 
hältnik zu übten Eriegertichen nn Arten und das 
Loeſchlagen nicht erlauben. — 
greh der Intırnationale hat die erh 
ſelbſt gerichlet, und weun ihre Haubtſprech 
dafür plaidirten, den Siz der Ceuttole nad) Rs 
Be zu verlegen, fo beweiſen ſie⸗ ba 
eiges Zurüszichen in ein Laub, wo 
nehmungen von jelbſt untergehen müfjen im Strur 
bel unausgtgohrener Zuftände. 
Frantreich. | 
h ®Baris, 12. Oci. Die —— des 
Feinzen Napolcom- tar, wie ſich jet! mehr und 
ancht berausitellt, nicht nur ein Wiltührpkt, jondern 
auch ein geoker. polttifder Fehler: 
zeichnen fir ale anfſandigen und ‚gemäßigten * 
zoſiſchen und engliſchen Blätter, 
fen Organe, Toben“ Hrn. Thiers, was ihm ale 
bings ein geringer Troſt ſein mag. 
Ausweiſung wird der Bonapartſemus in Feten 
wejentlih geſturkt und das. Anfı hen wi R 
bebeutend gemindert. Die ganze 
fih gegen ein ſolches Vetfohren, 
viel Recht eines Tages gegeneinen Brurden oder 
Drieans angewendet werden Fanm, mie ‚gegen. gen, 
Bonaparte. . Beiondrrs übel berührt wor N 
daß die Pringeffin Clotilde, eine hier jehe er 
Same, „auf: folde Weile über - Die Grenze geidubt 
wurde, Welchen Einprud Diefe Nachticht vei ihrem 
Moter, dem, König‘ vor Mafien und hei dem * 
lieniſchen Volle machen wird, laßt ſich leicht 
ten, wenn Man teih, wie beliebt Victor lm 1. 
bei. den Dialiemern und mie ‚leicht das | Nattorsalger : 
fühl dieſes Bolles verlegt if. Menn die Dinge 
ſo meiter gehen wie ehem |cht, 
noch einige‘ ſolcher Fehlet bracht, wird mit dem 
Aufhören der deulſchen Occupation zugleich deffem- 
Regiment ein Ende haben, denn⸗ dk Deutichen |.X 
dürften fill, nad’ Amszahlung der +5) Milliarden, 
im Gonzen wenig mr um die Au 
‚ter Ordauno im, Janerm Franlteichs i 
Itali 
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} Die PtobFotr.“, die 
Denkiriit, ver deutſchen Biſchofe beiprechend, fagt: 
Wenn die preußiſche Regierung nah Erlaß der 
Berfofung im PVertraurm auf Die damaligen Be 
chungen gu ben Kirchengemwälten, 08 zunachſt un⸗ 
Art, 15, nad) welchem die ebangeliſche 
and tatho iſche Kirche, ſowie jede andere Religions⸗ 
geſellſchaft ihre Angelegenheiten ordnet und were 
waltet, in jjeiner Bedeutung und Tragweitt durch 
quadrudtiche HusführungsBejcpe feſtzuftell ·n. wie 
—— fonit faſt zu allen ahnlichen Vetfaſſungabe · 
gen, fo iſt es jeht, nachdem die 
lirchlicher Angelegenheiten eigen · 
maenig au beſtimmen und willlutlich auszudehnen 
pexſucht daben, ‚unerlähtich geworden, dutch unwei- 

tige und umantaftbare Staatsgefege diejenigen 
Gebiete zu regeln, welche nicht lediglich Kirchenan ⸗ 
gelegenheiten find, fondern zugleich zum bürgerfichem 
und flaatliden Leben irgend eine Beziehung haben. 
Das jegige Auftreten der Biihöfe wird ungmeife- 
baft das ‚Wort des; (Rri 
geben laſſen, dab Die Regierung Den 
von Periomen Bei igeifilichen Standes” gegnüter, 
wonach es Lnmdrägeicpe geben ldume, welche für fie 
Hit perbindlih feien, ihre volle und einheitliche 
Souveränetät mit allen Mitteln auftecht erhalten 
Die Soup:ränetäl fann nur eine einhrite 
liche fein und muß «8 bleiben: bie 


Berlin, 15. Ott. Die offizidie Bemerfung, 
bob der Enlwarſ übe die obligatorische Eivilche 
noch nicht: Feftgeitellt fe, wirb auf die Einzelheiten 
bezogen, während das iinbringen ber Vorlage 
ce Vrovinzial Cort ſpondenz deutlich in 
eſtellt wor. - Herüchte über angebr 
1! ii, Orient bevorftehend: Verwidlungen werden 
unausgeießt von allen zuitändigen Stiten demen · 
tirt und baraus wird beſſatigt. dat in jrolge des 
wi. dantendustaufces bei der Kaiſer ⸗ guſammentunft 
der — quo im Orient volllommen geſichert 


Ondon, 16. Dit. Dem Daily. Telegraph 
wird aus Paris _gemielbet, daB Harcourt 
eine lange Anterreduug mit. / 
gehabt babe und Heute, nad 
Handels orrirag zu untergichuen, 
Madrid; 15.:ON.': Der Angriff zu Sand 
er gegen Die-Inlurgenien In Fertol 
‚L follte J e —— 2 Eongeeh nahm ben 
68 Stimmen. an. 


fanpters in Erfüllung 
Unfprücen 


Souverdnetät 


London gebe, um den 


Edichal-Padung. Ill: Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


1059) Das unterfertigte Eomite Geehrt jermeit bie Fit. auswärtigen Her: 
ren de fowie bie Derrhrlichen era Iweigceomites mit Ken ** 


at) — ange ri Reiniller, 
ledige grohjährige Cigarrenarbeiterin, gu 
% er woehnbaft, vertreten durch ben 
. Mdvolat:Aumalt zu. bat —— 
ut nen ihres init dem ze. 
urlegerösßNegimen a > 
weiler aus Edmebelbad; außerehelich 
erzeugten unb ven beiben auerfannten 
bhrigen Eobnes Friedrich Duny 
ür degteen vum die Cinweiluna in 
se — ſeincs genannten auber- 
ebeliden Baterd A icht 
Es werben dekhalb alle diejenigen, 
welche auter ber Geſuchſtelerin etwa auf 
den fraglichen Nadılak fprüde gel: 
tenb machen wollten, auigeierdert, Died 
binnen ſechs Monaten bei unteriertigten 
Gerichte zu than, widrigeufalls die ber 
antragte Cimmweihung erfolgen wird, 
Aıto verfügt durch Urteil bes Lönigl, 
Besirkögeridtes Raiferslantern vom 6. 
Auguft 1872. Unterzadinet: Rod, al. 
Berirfogerihtöratb ald Vorfipender und 
9. Rollee, f. Dbergerichtsichreiber, 
KHaiferslanter, den 16, Erptemb, 187% 
Für die Kichtigkeit des Auszuges: 
Der f, Abrokat⸗ Anwalt, 


Gros. 
Holzuerfteigerung 
and 
Slaalswaldungen des königl, Forlanıls 
Eimflein. 
1086) Montag, den 28. Dftober 
1872, Bormittags 10 Uhr, zu Eimilein. 


Materiaireh vom deure 1572, 
1) Beviee Eimfein. 

Schlãge: Meifenram, Bremmemed, Eb; 
ſcheid, Eteigbera, Nained und Zufällige 
Ergebn:ife. 

585 fieferne Erämmme und Abſchnitie 2, 

bis % J UN 
wier 
Ehläge: Alafienck, Vlostilid, Mölserg, 
Gründerg, Schacher und Zufällige Er: 


gebniffe, 
7 eichene Stömme und AHoicdmitte 3. 
und 4, EL, j 
65 feiıruc Etäntme und Abſchnitte 1. 
bis 5. €. 
Al eidyene, bucene und halubuchene 
Kaanerftangen. 

3) Hevier Johamneshren. 
Echläge: Nrangened, E peyerbrummnered,, 
Barifhköpicen, Ehrarenet und Zur 

fällige "Grachniffe. 
156 eichene Stämme und Abſchnitte 2, 
bie ö. El, 
3 tieferne Stimme unb Abfcrilte 3, 
und 4, Ei. 
1 fidtener Etamm 3, 61. 
392 eihene Wagnerflangen 1.618 3. El. 
19 fieferne Sparren 2, EL, 
37 füchtene Hopfenfiangen 2. und 3. EI, 
Neufiart, den & Cftoder IH72. 
Röniglices Zotſtamt Elmflein, 
Schludler. 


Convenkionelſe 
Mieder-VPerſteigerung. 


1041, il) Donnerftag, den 31, Ot ⸗ 
tober I572, Morame ! br, zu Enten. 
Dad) in der Wirthobehauſung ber Wittme 
Yurgdörier, wird auf Aufteben von Peter 
Grat 11, Aderemanı in Entenbad 
wohnhaft, wegen: 1, Arany Mich, Schrei: 
ner und deſſen gewerbloſe Ehefrau Caro - 
fine Eteinmann, beide im Enylenbach 
wohnhaft, ate jelidarifhe Hauptkhuldner, 
und IE, Jateb Kir, Aderömann bafelbfi 
wohnhaft, ale Evlidarbürgen, — bae 
machbeichriebene Ammöbel weaen Richt: 
sablung bed Erwerböpreiied öfjentli in 
& allen verleigent, namli; 
lan Neo, 256 und 7, — 2 Deu 
kädıe, wereuf ein Wohnbaus mir 
dieuer, Etall, * Badoien, 
Schweinſtaͤllen, Hof, Garten und 
———— gelegen zu —— in 
rt Dauptitrahe und bear — 
Übedruter Rich und das Nirch⸗en 
aaͤßchen. 
Aaikerelautern, den 10, Oftober 1872, 
Zigen, fal. Rotär. 


u Portland- T 


ta 
Bofken Curſen zu 33 in — 
27m) in Raiferslautern. 





Famlien * dem am 26. Otlober 
ſtati 


bin im Aruchtballfaale Abende B Uhr 





denemendbſt — 


Legitimatienotarten hiezu koͤnnen im ber Huchhandlu 
Mernth, u⸗rie dem Eingange jur drugthade iS zum 


oder perfönlih erhoben werben, 


Raijerslantern, ben 16. Oftober 1872. 


Das 


von Hera 9 
. Dfober x 


Centralcomite, 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fegen Biermit das Bublifum in Renntnik, dab fc Ah mit An: und Berfauf von 
in Deutich Lothringen, beionderd in Meg und Umgegend en @ütern be: 


Laie, en und gegenwärtig be Uche 
firieie g abi Ifemenis —— 


otelö, 


güter, ins 


re alle ef in * ben haden. 


Eine lanajährie erworbene Ortes und Werthtenntaik, ſowie teichliche Gr 
ſahrungen ſehen die Unterzeichneten in den Etand, allen YUnfragen auf's Ge 


nauelte zu entipreden. 


Eine mündlidie Iinterredung bei derartigen Geſchäͤſten ift zweckbien ⸗ 


lidber, > bie austührlihfie Forreſpenden. 


Dan wende fi, fet #6 an die Adreſſe des 


(06,5 




















Altkatholisches. 


4, den 18, Cftober,. 


ai Tre 


Prof. Pr. Midelis aus Praunsberg. 
über bie kath, Reformbewegung. 
Pas Gentraf-gomite der Aftkaihefiken. 


& | Ein (hön möbfictes Zimmer: 


wird gu — a Von wen? 


Waehsal 


ohne Namen, ju Jedermanns Gebrauch, 
empfiehlt 
Herrmann Kayser’s 
Buhdrudera und Litbograpbiiche Anſtalt 
in Aailerslautern. 
Frankfurter Börse 
vom 16. Oktober 1872. 


* car 
 Staafs-Pap! ere. Fapier. Geld, 
Nordd. 5% Bund.-Ouligat, ol, — 


Schatzanweia. 






















Preüss. 4'j,% Oblig. & 105 | — [108 
Hirn. Baser an der Esplanade, oder | ' Metz. nun. BR Stantch 10 = 15 
nn 0 — 
Hrn. Zorn, place de charrons Mr. | — ——— 
Consignation, Expedition, Camionnage. ER = = Io 
Entrepot für alle Sorten Waaren. 1,0 RN | Sure 
Bayern Er Oblie. . —  /100'« 
1 . * Mä a es Ihr. d 1870 — * 
* o Ijähr. do, y 
Das NUeueſte in Winter-Mänteln| : 33% 1-8: 
für Damen empfehlen in großer Auswahl (1026,4,3 5 = — BT Les 
Gebrüder Karcher. — 
ligationen | — — 
RE.109) Für die beginnende Winterfaifen empfehlen wir umfer, aufs Neuefte | Würtb. an 6 
und Neidhdaltigfie affortirtes Lager in . —— Rn — 
Seelenwärmern, Umſtechtüchern (Shetland | mm su as [sn 
Shwals) Wol- & Stoff- Kaputzen — En. 
in jeder Größe von 12 fr. an. . EN * — | 
Geschw. Spross. | ya. ui ObL Zins | — | Marie 
64) Mein Comptoir ist von Heute an in] Kr _ | a 
meinem Hause in der Kohlenstrasse, dem königl. | Neu 34.1881 v.160 | — | so'n 
Hauptzollamte gegenüber. . Ein, etr.imes| — I8e) 
Ludwigshafen a. Rh., den 1. October 1872. | nsinbezahite Action | 17 Samen 
S. Liederle, und Prioritäten. [rs ou 
— und ar: em gTOS. ee —— Kg 
46 -Baukac — 1000 
U 5°)» Rx: 55 — | 358 
%. Pfäbr.d. B — | 9a 
eger! e, Behr eihen| = | = 
Pf. Bankr, 200 u Ez.5 — 
Pr) Rhein-Nahe-Bahna Thl,200 | — | 56°e 
Pfälziſcie —— in Luclwigsſiafen a. Kliein. una Bayer Os. a. 200 | — | 13078 
Bant:, Wedsfel: und Mertbpapieren-Beihsit unter commanditariiber Ber | ge, Lad-Berb. Eishäfl wi — | — 
““ 
tbeiliaung der Didconto-@efenfhaft zu Berlin und der Bayer. Hypotheken: und | 4%, Pfalz. Nribshet al500 | — | — 
EEE Durcane Aa in ben.Barterre:Räumligketen det Lebeılef je | Ki Mom Ladwgn. an. a0 | — | — 
uren N 2 N Fi er 
am Hafen, dieden dem Ton: und Zeirgraphenamt, * Br A, Po ey er > X 28 
* — — — 23 
5, Böhm eta ad, 
„en ' in Naheb. Pr-Obl.| — | 100°; 
Cöhter-Penfondt il] =" 
von : 4'jatl. do, — 
4 do. — 21" 
Frau Marie Silgard zu Sf. Iohann: Albersweiler Ste Hu nd. ont — | 108 
bei Landau. — de. ia — 
RIAI) Beginn des Lehreurſus am 1. DOftober, FE werden noch einige | 4% do. de, There.) -| 9 
Mädchen von 6 Jahren am im Laufe der Monate Oftober und November ans | 5% Böhm. West.Pr.i.8.6/7| — — 
genommen, En —— — 9 — u 
seen de A FE EEE el I 7 — — — 
Buch & . h) t de. steuerfrei, neue Em, | 92%] 
druckerei Lith Anstal bahn 4200 U Mn 3. 
* —— 
 . » ja 
HERRMANN KAYSER + Def Gehen. 8 100f1. 1808 — Bir 
fi ifers(aufern. 3" Defte. Giant Bahn Pr,-DbL. 57%4 di. 
’ r Orievrihin’or 9 59-59 
Winnweiler: Kandfufl: * 
Aotntur Agentur Bhesifde 10 I. Blade — 
bei dem Herru Buchbinber bei bem Kern ——— —— 120 
f leid nehmen beide Mgenten a fü Nm een. Berlag Dan, te 
“ en eigen für bie in obigem 3 er⸗ 
einenee Bolt — Beregnung u Ori al: $rei ® 4345 






Pfälzische Post. 





Vieſe Bet is für Mutwärts d 
16. ahne Sufelechür, wit Vrkiden 1.80 fin — — 


26 fr. imel, Trageriohn. Beiteiungen uchmen alle V 
Eiadt die Berlagsrlärpebitign der „! 





Nro. 287. 





* Ber Eifenadher Eongreh. 
2. Eigung. 
Eijenad, 7. Dit, 
(Schluß. 

Ueber den dritten Gegenſtand der Tagesorb- 
mung, die Wohnungsnoth, referirt Dere Geh. Rer 
gierungsraih Dr, Engel, Derjelbe führt zundchſ 
an ber Hand ven Zahlen aus, daß biefelbe jept 
nicht mehr in den großen Städten alkin, auch 
nidt mehr blos die arbeitenden, fonderu alle Klaf- 
fen der Geſellſchaft betroffen habe, und daß bie 
bisherigen Verſuche zur Abhilſe, gemeinnügige Bau⸗ 

enoffenihaften, Baugenofienigaften wer lehzlen 

ründungsperiode, Afyl für Obdachloſe x. ſich als 
ungureigend  ermiefen Haben. Bauptjählic bie 
mittleren Maffen feien jet in umerträglicer Weile 
von diefer Kalamität briroffen umd die Ausficht 
vorhanden, daß bdiefelbe immer größere Dimenfionen 
annchmen werde. 

Redner weift ferner nad, daß feit 1816 und 
vor Allem in den leplen zehn Jahren die Preiſe 
für Woßnungemielhen in jo unverhältnikmäßiger 
Weije gefiegen ar dab Riemandes Ginfommen 
mit berfelben Schritt zu Kalten vermocht hat, daß 
aber dadurch die Familienverhältniffe zerrittet 
werben müffen, weil man auf die übrigen Ledens · 
bedürfniffe zu wenig verwenden Lönne, ‘Die Ur 
ſache diefer Wohnungsnotg fiehl Redner nicht im 
der Hreizügigleit allein, auch nicht blos in den er= 
böhten Preifen für Material und Arbeitstohn, obs 
glei) auch dies nicht unweſentlich dazu beittage, 
da 3. B. nah den bisherigen Verhättniffen Der 
lins, bei einer jährlichen Bevölferungsjunahme 
von 4—5000 Seren der Bau der neuen Häufer 
nicht ausreicht, um das Bebürfnik zu deden. As 
die Haupturfahe für die ungehenere Steigerung 
gibt Referent dem verberblichen Bauftellen- und 
Dauſerwucher der Spelulanten an und theilt mit, 
daß allein im Iegten Monat an 3—400 Hänfer 
an der Börfe durch Schlußzetlel verhandelt ſeien. 
Freilich ſeien auch die Baugewerfe mit ihren Stri» 
les und der aufgeftelten Theorie der focialiftiichen 
Fuhrer, dog nur im beihränftem Mabe gearbeitet 
oder wie bei den Strites, die günftigfte Zeit des 
Jahres nuplos derſtreiche, in Mitſchuid, vorzugs+ 
weije aber der Mucher. 


itienen 
(gi Do” in der 
druderei von Herrmann Kahler am Etifisplag. 


Kaiferslauntern, 


1 AImferuie, melde 

L werben mit 4 Rreuger bie Petitzeile eder 

a 
tlpr n here 

—n ben für die „Pfalzifhe Por’ Mujiräge enıgegen. 











As Abhlllfe, die nach der Meinung bes Hrn. 
Referent:n nur durch die vereinteSraft von Staat, 


"| Gemeinde und Geſellſchaft geſchaffen merden ann, 


ſchlagt Redner zunächſt eine Organijalton der Die 
ther zum größeren Erwerb bon Grumbflüden vor 
um auf diefe Meife zu unlündbaren Wohnungen 
wu gelangen. Das dazu nöthige ſtapital müſſe 
uch Alten nad dem wirklichen reellen Werthe 
der Grumbftüde berbeigefihafft werden. Der Staat 
möüffe aber Die Bildung folder Korporationen tm 
jeder Weiſe 5 Auch ſoll derſelbe, ſoweil 
er Arbeitgeber für eine große Sch von Beamten 
iſt, Matt des zugeflandenen Mielhezuſchuſſes die 
Sorge für geeignete Wohnungen Übernehmen, ebenfo 
die — —— Redner theilt eine don ben Gor 
jialdemofraten gefaßte Refolution zu Gunften des 
Rollettiveigenthums mit und zlat an einigen Bei 
fpielen das Uuhaltbare der darin aufgeftellten For 
derungen und fließt dann mit dem Wunſche, dab 
alle Private fi vereinigen mögen, um energifh 
das vorhandene Uebel zu bekämpfen. 

In der Ichten Abendſitzung wirb zunachſt bie 
bon der Kommiſſion vereinbarte Refolution über 
dic Gemwerkvereine verliefen und ohne Brbatte ar- 
genommen, Diefe lautet: 1) bie Roalitionsfreibeit 
ift unbedingt anzuerkennen; 2) eine geſehliche An⸗ 
erfennung ber Bewerkvereine und der gemerblichen 
Hüljstajfen umter gewiſſen Normativbebingungen 
und Berpflihtungen wird von der Dichrhrit als 
angemejjen erahtet; 3) die Errichtung von Einige 
ungsämtern umd Schiedsgerichten wird als allge 
mein zwedmäßig anerfannt. 

Rah einer kurzen Refapitulation des Bor» 
trags durch den Referenten wird in die General« 
debatte Über denfelben eingetreten. Herr Profeffor 
Dr. Wagner (Berlin) Hält für eine Haupturſache 
der Wohnungsnoth die übermäßige Eentcallfation 
der Behörden an einem Orte des Landes wie 
+ 8. Berlin und bält die Zeit nicht mehr fern, 
wo man von Staalswegen im dieſer Beziehung 
werde Abhulfe ſchaffen muſſen. Auch eine viel 
höhere Befteuerung bes Rädtiichen SHäuferbefipes, 
eine Art Börfenfteier, Hält derjelbe für mötbig, 
um dem Wucher entgegenzuteeten. Auch bie frage, 
ob nit unter gewiſſen Berbältniffen Für dritte 
Pırfonen 5. B. Großindufrielle die Berpflitung 


Freitag, 18. Oltober 





Balz die meitefe Berbveitung firben, 


beren Raum 


durch die 


Aannoneen · Buttaus 








— — 


eniſteht, ſur Wohnungen zu forgem, hält Reber 
für wunſchenswerihh. Ferner ngt Redner nad 
einer eimgehenden Barfirlung des Unterſchiedes 
pwiſchen Rädtifchem und laͤndlichem Grundeigenthum, 
eine richtigere Befteurrung und durch Ausgabe bon 
Piandbriefen fr Meine Beute die Moͤglichteit ſelbft 
ftändigen Erwerbs von Grumbeigenthum. 

Profeffor Schönberg (freiburg) Rimmt im 
Befentligen mit dem Vortedner überein und gibt 
mod von feinen Erfahrungen über einen in Freiburg 
gemachten Verſuch zur Erbauung von Wohnun 
der ein fehr zu Refaltot gehabt Hat, Bit: 
teilung. Rebner betrachtet bie Eorung ber Wohn · 
ungsfrage für den brenmendfien Punkt und Hält 
die —— bes Referenten für fehr erwaͤgungs · 
werth. 

Dr, Ule (Halle) verlangt ſchleunige Hülfe 
durch Selbſthulfe, wie fie in Dale durch eine Ge« 
fenigaft für Häuferbau gefhaffen if. Derſelbe 
legt die Pläne von drei Hauſern derſchiedenet 
Größe, die bort gebaut worden find, vor. Diefelbe 
find zum Preife von 800, 1200 und 2500 Thlt. 
mit 4, 6 und 10 Simmern in zwei tagen mit 
einem Gärtchen und Stallung hergeſtelli. Das 
bon Menfhenfreunben gelichene Capital wirb durch 
Miete amortifiet und jo das Haus in einer Reihe 
von Jahten Eigentfum bes 5. 

Rah Profefjor Rösler (Berlin) und Dr. 
Kohliglitter (Halle), bie beide die Wohrungsfrage 
als das MWichtigfe betrachten, fpricht zum Schluß 
Herr Baumeifter Faliſch (Berlin). Derfelbe findet 
daß bie Mieten in Berlin nicht zu hoc find 
nach Verhaltniß der Kungsfoften und behaup · 
tet, daß ein Hausbeſitet nicht mehr als 5 bis 6 
Prozent Gewinn am denfelben beziehe. Schallendes 
Gelächter ruft noch die Behauptung des Redners 
hervor, daß die von Prufeffor Wagner fehr ſcharf 
mitgenommenen Berlinee Diethätontralte vom 
Siandpunfte des Bermicthers aus ganz gut jeien. 

Der Referent erhält hierauf noch einmal 
bas Wort, um einige Mikberfländniffe zn befeitigen 
und wird Hierauf der Gegenftand ohne Beſchluß · 
fofjung verlafjen. 

Roh einigen Dankesworten des Referenten 
Freiherrn Rorded zur Robenau an ben Borfigens 
ben, die derjelbe mit dem Danke an bie Verſamm ⸗ 








Eu Beifebriefe. 
Bon 8.9. 


Meferiand auf Sylt, den &. Juli. 
Auch hier wie in Wyd beginnt bie bobe Babdeprit 
erft mit ben 15 Jule, Wis jept ſiad mar Herten im 
Hotel Kopal. Die Natur des biefigen Serbabs bringt 
€8 überhaupt mit fi, dab der Befuch won Herren cin 
gablreicherer ift, ale ber vom Damen, De find ge» 
genmärtig ſchen mebr wirtlich badende Domen bier, 
als in 64 Wer überhaupt hierber gebt, Ihut ed 
im ber ernften Mbficht, feiner Geſundhert zu leben; ges 
feige Bergnügungen gibt es nicht, und für Entfaltung 
von Elegany und Kleiderpracdt ift Bier fen Raum. 
Man lebt völlig mady feiner Bequemlichfeil ; und wenn 
«6 Damen geben follte, bie auf Greberungen an einem 
Babeort aufgehen, jo mögen fie ihre Echmingen nicht 
& ten, es ſei bemm, bafı fie co auf den Stu⸗ 
benten der Bhriofopbie abgeſehen hätten, der nun ſchen 
feit 4 Tagen von Morgens bis Abends in glühender 
Sonnenhige am ſchattenloſen Etrande fipt und — left. 
Doh immerhin: auch er thut, was ihm beliebt. 4 
wmühte wid fehr täukben, menn wicht das Bad au 
Syit wegen ber Brawenttihleit des Lebene und 
—— unergleichlidien Wellentraft eine eng u 
hätte, Amar nit immer gehen die Wellen jo 
kräftig and hei, wie ich es im ben erflew beiden Tas 
seh ereatz aber höflich I das. Baden immer; und co 
ser auch Leute genug, denen der geringere Meilen 
" Fmpiehlung biemen mag; und aud 


* —— ee bietet d Genuß. 
Dal beim Rangel an gen Bergnüguns 
an, bas je emartige Zu ben ber Babrgäfte 


einen jeltenen Aciz. Man lernt fh Tenmen, und lebt, 
ald wenn man Ah irit Jahren gekannt hätte, Unfere 
Ubenbgejelichaft bat id um cinen Herm Sriegerath 
Erbe aus Stuttgart und einen Herm Geheime Dber⸗ 
regierumgeratb ebend aus Berlin, unjere Ballhaus: 
genoffenfhait um einen Herm Hauptmann u, Schraber 
aus Braunkdroeig, einen prähligen Herru Dberſtlteu⸗ 
tenant und einen polfirlihen Ceutenant aus Colmar 
vermehrt. Faſt alle Baue Deuticplande find vertreten, 
und ber Stoff ber Unterhaltung it ein äukerft aud 
iebiger. Die hoben am fühlen und geben ji ald 

enſchen; unb der Geringere bewegt ſich ale Menich 
bier mit ihnen auf gleihem Hangboben. Ad habe 
jelten in meinem Leben angenehmer und in ber Uns 
terhallung veichere Tage verlebt, ala Hier, Mein gan⸗ 
6 Herz aber und mene reine Hodhadtung babe ib 
dem Herm Baron Semmingen yugewanbt, Ich babe 
faner Zat in Botedam und Etattgart viel mıt hohen 
und böhften Familien verkehrt; aber nie ift mir ein 
Donn begegnet, ber fo mie er mit beim jchlichteften 
Aeubern in Meidung und lerne ben fieffien relis 
iöfen Einn, ben reaften ifer für wifienicaftlidge 
ilöung und einem feltenen geiftigen Ziefblid für alle 
Erfheinungen des politiichen, firdplidden und weltlichen 
Lebens ‚verbänbe, Ich habe aus. feinen Gieipräden 
über Religion und Kırde, über Staatsleitung und 
ohitik, bie ſociale Frage und über Sprach or⸗ 
„ über —— — und R die 

je 


in Be Trial main Oil freund: 
—— ————— —* 
—— — dab ka ion men dem 

änner berlaffen muß, ang 
Aage dad Blüd gehabt. 


Ehe ich aber jcheide von den NorbfeeInfelm mit 
ihren ireuen Bewohnern, till id bem Leſern bieler 
Briefe noh eine friſiſche Berlodungsgefhichte nach 
Baudiffin — 

VPaul Corneliußen Lund war ein Geefahrer, ber 
fi mit ber Tochter feines Kachbaru, ber ebenjo ji 
nen wie tugembbaften Moiten Peter D&m verlohte. 
Roh eine glüdlige Serreije nah China, und ber Bund 
ber Liebenden empfing bie priefterlihe Weihe. Aber 
[2 af Gonelupe — Hofer aſeac 

a iufen Lund war eim rä 
tiger Mann, ber ſich mit hohen Blänen irug und «8 
nicht bulvete, bab feine Braut einem andern Mann 
freunblih begegnete, mie dies jonft auf der Inſei 
üblich if. Je mehr nun Mloifen, ihrer reinen Ireue 
egen den Verlobten ji bewußt, deſſen übertriebene 
jorderumgen gu mildern juchte, — deſtand 
a au —— — en; A — u fie Fe: 

u egegnete, ere empfing 
biefe. Gr brad) in Die iibenfhaftliäften Drohungen 
aus, und rib. ſich eined Zaged von ber Verlobten mit 
dem, ſchrecllicht n Schwur loa, mie wirber —— 
auf bie Inſel fegen gu wollen, SD Hätte er einen Bli 


— 555 zu ihren Fu 


ber diese ten bie Nacht von feinem 
—— — 
* 

Iran, Bi laden Sry ya Br 


I zuriägibt, flieht der Vorſihende diefe Lehe 
Siyang um 10% Ukr. * 





Tathol .rE 
mehr Ratba Aatholif R, 
wenn mein Gemiflen nicht gegen ein ſolches Dogma 
broteftirte. Es if das feine gleihglltige Sad; 


mer als Ratholit noch ein Gemijien Hat, iſt dem 
pflichtet, haut im die Welt zu rufen: Ich proteflire 


als Katholil das Dogme, Das if bas 
Traurigfie, Gewiſſen in der latholiſchen 
Rirde Ib fo ſchwach zeigt; viele Katholiten füh- 


len das mohl, haben aber nicht den Muth, heraus- 
treten. Es muß demnach Etwas in ber fa 
the fein, was die Kraft bed Gewiſſens nicht 
fördert, fondern unterdrückt. Und das if jene 
faljhe, umberetigte Autorität, welde ** 
über die Senifn in Auſpruch miommt, indem fie 
biefelben behandelt als etwas ihr Preisgegebenes. 
Darauf liegt ein Fluch. Und wenn man bon dent 
übernatürlicheh Beheimniß der Religion tedet, fo 
verlangt dasjelbe wohl eine Unterwerfung von und, 
es = ein Eigenſinn des Herzens unb ein God 
muih in uns gebroden werden, aber. nicht dadurch, 
bob das Befle im Menſchen erbrüdt wird, das 
Gewiſſen nämlich und die Vernunft; fie ſollen in 
Disciplin genommen werben, damit fie wahrhaft 
frei werben. Dermaler ift e8 aber in der fatsol. 
Kitche ganz anders, namentlich in Folge der Art, 
twie bie Geiſtlichen erzogen werben und. wie fie das 
Merk der Jejwiten it. Da wird nichts als abfo- 
Iuter Gehorfam gegen die Biichöfe gepredigt, gleich 
wie der Soldat als Soldat unbedingt geboren 
muß; da ift keine Selbſtſiandigleit und feine wahr ⸗ 
hafte Freiheit bes Gewiſſens 
Denn es aber fo in der Kirche ausficht, Tann 
man denn da noch als Katholik exgifirenT Ih 
lage „Ja!“; ih als Sathelit zeipectire die Aute- 
zität, wie fie Chriſſus im der Fire angeordnet 
bat, aber nicht die Mißbräucht der Nutorität. Wer 
ein Amt Hat, hat auch Pfücht und lann nicht 
thum, was er will und was ihm belicht und des · 
bald befämpfen wir die jehigen Biſchbfe, weil fie 
pfühtpergeffen find; hätten fe ihce Blicht geifan, 
fo wären wir heute nicht in folder Roth. Gas 
iſt ſchon viel auf Löniglige Würde und viel . 
ben väterlihen Namen gefündigt worden; aber 
bas benimmt der Mürde der Könige und Mäter 
gar nichts ;, weil es ſchon ſchlechte Fbnige gegeben 
bat, drum gebe ic das Königthum nicht auf und 
nicht preis; und weil es ſchon pflichtvergeſſene Bär 
ter gegeben Hat, drum wird bie göttliche Orbnung 
nicht umgelehrt, daß nun ein Mal die Eltern den 
Kindern gehorden ; ebenfo weil ed Biihöfe gibt, 
welche nicht ihre Pflicht ihun, fo widerſtehe ich 
diefen, derwerfe aber nicht das Episcopat, habe 
vielmehr die Hoffnung, daß Bolt, was er gegrün ⸗ 
bet, nicht verlajlen mwerbe. 
Und er verläßt es nicht, wenn's auch fo ſcheint. 











Cine Etodbolmer Eorrefpon an bad „Dag- 
blab* ſchreibt Über bie Beftatturg des babingefchiedenen 
Könige von Sgweden und Permegen: Ecmerens 
Rönig, Rarl XV., it nun enblid im feine legte Rırhes 

ätte eingefehrt, der dritte in ber Grabcapelle, bie fein 
roßvater für feine Dynaſtie erridten lich und bie 
Bernabotte!d Grabcapelle genannt wird. Der Möge 
East. dem in feimer irdiſchen Laufdahn Wind und 
etter felten günftig waren, marb heute bei feiner 
legten Herrlichkeit von einer milden Eonne begrüßt, 
n der Hauptftabt mbten Wage, le, Echerre umb 
ammer; Zaufente von Menfdhen ftrömten herbei, um 
ben Leichenjug zu eben. Um 10% br famen die 
Aruppen, Die fa ben Meg entlang anfflellten, durch 
ben der Hug fi bemoegen folte. Die Doppelreihe der 
Geldaten er € fi von dem Saale, wo ſich bie 
Zeicht befand, bie an die Ribberheimelirche, mo fit 
nat wurde 
eig affettgattungen bes Sreiflingereiches entnommen. 

Zug arte fit den annyen Weg über aınen 
Zerpich. Um halb 14 Uhr begann da® Blodenfiel 
in der fogemanuten deutſchen Firche und um 11 Uhr 
begann das sn mte über bie -gange Gtahf, 


Die parabirmben Truppen waren 


—* Biertelftunbe vater u! ber wi. 
Tun befrhenibe imponirende Fu e 
Eure jeiben bildeten bie Gopriten ——— 


ouie ter Eira-Leibgarbe; ba folgten , alter 
te gemäß, die Ente 20 as ya 

3 heſen folg 4 
BIER, Der, Qefpeienat, Ela “m 









Pate im der Kirche zugelafien bat. Wir follen 
lernen, in ber nicht 

und mehr auf 

unfer Bertrauen zu 


ba 

Bew 
habe 
bie u 
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— nahe gebracht werde. Das if eim Unrecht 
und ich jehe jeßt ein, dab die wirllich glaubigen 
Protfanten ihrem Bolt und Heiland näher ger 








Randen, als uns hat kommen ‚lafien, 
meil wir zu diel haben auf bie 
Vermittelung der ya ii —— und der 
Prifter auf Erden. Ih Din mir meines lathol 
Hanbens und aft als Priefter- weht 


wohl bewußt, aber mit eben fo klarem Bemuhtfein 
Tage ih: daß wir zu jemer Erleuntnitz fommen, iſt 
vielleicht die Abſicht, warum Gott den tiefen Fall 
des Gpiäcapats zugelafen Hat, 

Dir if aber die Möglihleit und die Ent» 
chung folder Zuhände in der Kirche zu erklären ? 
Diele, jelbht Biſchofe, find ſich darüber nicht Mar 





barumter auch Biſchof Hanrberg; es wird ihm fol“ 


ed vielleicht zugetragen : ich habe Nichts dagegen; 
vielleicht ſpreche ich mit ihm ſelbſt noch ein Ma 
davon. Sie willen wad im Dittelafter bie Ber 
meltlijung der Fire und meldes die Politil der 
Fäpfte war, Lehtere wollten einen großen Gedan · 
len mit Gewalt durägfepen, den nämlich, die Menich- 
beit über die Nationen hinaus im der Kirche zur 
Einheit zu bringen. Der Gedanle ift begreiflic, 
namentlih wenn wie die früheren Zeiten und bie 
Lage, der Welt, wenigſtens Europad in derſelben 
vrgleihen. So fand denm die Kirche da als eine 
Monardie, vom Papfle getragen, Qänber verleißenb 
und Reiche austheilend,; denn das war ihr Ber 
fireben: ale weltlichen Herrſcherſtühhle als Lehen 
von ſich abhängig zu machen. Aehnlich entwidelt ſich 
jeht die Hierarchie, welche alle in Glauben und 
Lehre Über die Biſchöfe hinweg abhängig macht 
bon der einzigen on bes Papftes und biefer 
Abfolutismus jolte durd das Vatilanum zum 
Heußerfien gebraht und dogmatifirt werden. So 
gewiß jene Politit der Papſie wohl eine großartige 
Erfeinung, aber feine göltliche Inftitution mar, 
fo gewiß if auch die Infallibilität des Papfles 
Kr grabarüget Zug, aber nicht eine göttliche In ⸗ 
itution. 


Politiſche Ueberſicht. 

— Ddie Spen. Zig. freibt: Wie einer um- 
ferer ‚Gortefpondenten melbet, find bie Herren Dr. 
Barrentrapp in Franffurt a. M. und Profeflor 
Hirih in Berlin aufgefordert morden, ſich gute 
achtlich im Betreff der Inflitulion eines Reids« 
amtes Für öffentliche Geſundheitspflege zu äußern, 
Es ift den Herten ein Syſtem bon Besen borge» 
Iegt worden, melde fi auf den Umfang der fünf 
tigen Wirkſamleit bes Gefunbheitsamtes beziehen. 
Dur diefen Schritt iſt bie meitere Befragung ber 
wiſſenſchaftlichen, bez. lechniſchen Abtheilungen der 
Minifterien des Handels und der Mebicinal-Ans 
gelegenkeiten nicht ausgeichlofien. 








bie sum Meihdmarshall mit bem mit Flor umbülten 
Marihadeflase. Dann folgten, auf Kiffen netragen, 
die fremden Orden bes Könige, 21 am ber Habl, bie 
Ten folgten bie fhmwebifhen und nermegiihen Drben 
unb bie töniel: Infonien, in ben Händen der Rür- 
benträger des Meidied. Den Anfignien folate der Sa 

berfelbe, ber in Malmde ertigt worden, gang mit 
Blumen bebedt. Inter dem wielen Arängen, bie ben 
arg sierten, war einer von der SpearBeibgarbe, und 
am Fuße ded Satges einer von ber Armee des Hönige, 
Dben rubte auf einem Sammtliffen bie Tönigliche 
Krone, De arg murde don Adjutanten unb Dr: 
denmangoffigieren getragen, die grehe Wache bes Rd: 
nigd umgab ıfm, und über beinfelben erhob ſich ein 
von hohen Beamten getragener Thronbimmel, Nadı 
den ſchwediſchen unb mermegifcen Reidhöbannerr Fam 
der Aönig Oscar II; mit feinen zwei Söhnen, Der 
König, den jeime rohe Wade umgab, br 
imfer einem von vier hohen Beamten getragenen Ihrem: 
himmel. Demnägf folgten der Kronprinz bon Däne- 
mark mit feinem Hefchef und feinen Eavalieren imb 
er ergog von Daielarlien, die Fu 
um ie, 


ä 


beugt. Much fie mar vom Geſelgt 
üngeben. un An hronkt e fi über Ahr 
Tank die daniſche von dem wer⸗ 


——— 
Er fer Stöbern, "Mad. den Rlmgomen ul 
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— Rastolnifen (von Raslol, der Rik, die 
Spalte) Heigen in ber orthoder · griechiſchen Kirche 
Ruklands bie Glieder der ſchiomatiſchen Wartel, 

ſich feit 1666 vom der herrſchenden Kirche lod⸗ 
ſagt ri und = ſelbſt Starowerbji d. h. Alte 
gläubige (oder de, Redigläubige, 
Jebranili. Ausermählte, Starsbrodji, tree An 
hanger der alten Bebräude) nennt, ‘aber and im 
Ah ſelbſt wieder -in- verichiedene Secten,- wie Du - 
Koborzen, Poper,  Philipponen zc, theilt. Unter 
Peter dem Großen wurden fir Bart verfolgt; Ka- 
tharina U. gewährte ihnen 1762 Religionsfreigeit 
und 1783 auch die Etlaubniß, eigene Kirchen zu 
bauen. Bon der berrichenden Kirche unterjdeiden 
fie ſich weſentlich dadurch, daß fie keine Gommn« 
sion, Firmung md Trauung haben, und daß ein 
Storit (Alter) den Gottesdienf leitet und die 
Taufe voljieft, Man jhäpt ihre Gefammtzagl 
auf 11 Milionen und noch mehr. Schon im 
Jahte 1864 fam es zur Sprade, dab die hishe- 
rigen Befeßbeflimmungen, melde eine fo ungeheure 
Menge von tuſſiſchen Unterthanen eigentlih mar 
geduldet wiflen pollen, einer durdgreifenden Aen- 
derung dringend bepärftig feien, Sept endlich 
wie Ri ber Reichstath ernilih mit der Frage 
befhäftigen, um ben von einem befonderen Gomile 
ausgearbeiteten @efegenttourf über die Regulirung 
der religiöfen umd geſellſchaftlichen Rechte der Sic 
tirer einer genauen Priifung zu unterziehen, 
Nah einem Briefe der Times aus 
Shanghai war gegen "Mitte Auguft der. neue 
framgöfifche Befandte mohlbehalten in Peling ein- 
getroffen, umd die Befürchtung, daß die Truphen ⸗ 
Unhäufungen bei den Takuforts beflimmt feien, 
ihm den Zugang zu mehren, hatten fi alt grund» 
los Gerausgeftellt. Mit großer Spannung fieht 
man in Schanghai und den übrigen Anfledlungen 
der Entwidlung entgegen, melde bie Audienzfrage 
nehmen wird. Die auf der dinefifhen Statiom 
eommandirenden Aöntirale Englands, Frankreichs 
und Ameritas werden in Kurzem ihren Gefandten 
in Beling Beſuche maden, und da fie bei dieſet 
Gelegenheit ihre Flaggenſchiffe fo mahe als mög« 
ih an die Mündung des Peiho heranbringen 
werben, fo bürften die Forderungen bes biploma= 
tiſchen Gorps etwas mehr Nachdrud erhalten. 
Mittlerweile werden aus den chineſiſchen Atſenalen 
Remingtonbächfen und Krupp'ſche Beläge ausge 
geben und nah den Takuforts befördert, Auch 
in Xorpedos wird das Meuefie in Bereitſchaft ge— 
feßt, möglicher Weiſe als Vorſichtsmahtegel gegen 
jabaneſiſche Weberraihungen, vieleicht aber aud, 
um gegen andere Angriffe gerüftet zu fein, 

















Pringefinnen folgten die Gemahlinnen ber Mürben: 
träger und Mitter ſammt den Hofdamen. Dann las 
men zwei Herolde. - Cine Menge Corporationen, Alas 
demien und andere Tönigl. Beleufhaften, Dffigiere, 
Leibwache gu Bierde und gu . Erf AUhr kam 
der Zug im der Hidderholmäfirdye an, wo bie fremden 
außerordentlihen 11 Geſandten und das Corps diplo- 
matique , be lb im Botaus in Proceffion dahin bes 
eben, ha! enommen hatten In ber Vroceſſton 
ührte ber bämiiche Belanbte, Graf Friic, ber bie Spiye 
bildete, die Bemahlin des deutichen Bela 1. ber Bes 
neral don ber Zanır bie Gemablin des italienischen, 
der Bertreter des Primgen ©. Wales, Gir Charles 
Bote, die Gemahlin des ruſſiſchen Geſandten sc. Die 
Leiſchenrede bes Bilhofs Bring war ergreifend aber 
lang. Als dacnach noch ein Lieb gefumgen war, nahm 
der Etaaterath Adlercreug bie Arome vom Garge und 
der Erjbifhof, von Biihäfen und Brevigern geiolgt, 
trat vor, um die Beftaltungsceremonie. vorzunehmen. 
Vieler Augen fülten ſich mit Thränen, ale der bumpfe 
Laut der auf ben Sarg fallenden Erde durch bas Bots 
teshaus bräßute, während draufen die Ranonen. in.bie 


Traner dotierten. Ray bieler die eim Ge⸗ 
bet und ber —— des Vredagers ſchlos Enictem die 
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Arbeiten Gr. ) 
—* es iſt Dienfl I" Das 
Gern-Bort. Seit dem Jahre 


i Ir sungen , mat 


dat 
* —*— en und an der Epihe feiner Reiter 
Führung zu den erreichten 
* Mit dem tuſſiſchen Heer iheille der 
Moda des Saulafus-freldzuges don 
— murde er mod bei der am 7. 
d. I. Statt gefundenen großen Parade 
von er Er Meint dem Raifer Alexander jum ruf 
Men Felomarihal ernauut, madibem ihm am 
—— des Jahres 1871 die Würde eines 
General · Oberſten der Capallerie im preußil 
verliehen worden war, Das Tithau 


55 —— 










—* Marke 
beiproden. Es heißt: He; 
yeulden Bilähke aut den 55 hr Fr 
„Daß biefelben fih- anbedingt und. rüdhaltl 
Willen der römischen Nurle gebeugt 1 
alle Folgen der vatifanifchen Beiälafe © 
gegenüber zu ziehen enticloffen un Bi * 
—RR d 
auf a ee und. Ber 
Denten über die Stellung ſchwinden laſſen, 
Br bie Regierung des Deutihen- Reichs, ſowie 
utfchen Sk alien der römischen Kurie 
und ber: ihr twillenlos fi en Geiftlichleit gegen · 
Über einzunehmen haben. nn bie preukifche 
Regierung es nad dem Erlab der Berfafjung vom 
.- ker 1850 im Vertrauen auf bie buma- 
m Beziehungen zu dem firdhlicden Gewalten zur 
An unterloffen hat, den Arnitel 15, J—— 














IR m 
Ha ae unb — 

















„bie changelijche und bie römisch-kathalifche: Kirche, 
Tomie ae andere —— a i 1 — den Priczen erſtirrs 2 ber nal. &r era nie 5* 
— jelbffländig ordnet und: bermaltet“, m 4 Su erehrte Auebildüng der Girme unb bed, melde fau 
einer Bedeutung umd Zragmeite durch amd |T ;.n "| reic BR ) eg 34 ne J * —5* 
— Ausführumgsgejehe (mie fir ſonſt fait zu h Bari, * In wenigen Tagen |’ 7 * rm 


einer a Be an die anmelenbe Rauf: 
ealen Streben und zur ans 





— * in 6 Dep erh er 

f tanfreihs, von 
— BE, ui m uhr die Partei 
Ganbrtta’s den Si fo # die Nationals 
eig br ſo Auf wie Bonn und ber Stufl Aber, Grmörten pl * —— 

Seren m Landau wählte man orhpenden, 

Ber lann A * = arten Ne) 4 gebniß theilen wir tutz init, dab toffen wurde, eis 

en ung ‚tn —— w nen ——5 des im —* 1 beftch 
Bas ae — Die Räumung des De 
partements Haute Mörne hal heute, begonnen ; das 
49. ‚Regiment hat St. Dizier berlaſſen. Die Bar 
räfen wurden geentheils den deutichen Behorden 
überliefert und, wie wenigſtens frangöfiiche Berichte 
melden, als volllommmen brauchbax und paſſend 
anerlannt. — Dir Born der, Frangofen ilber bie 
im Ganjen geringe Auswanderung ‘der Eljäffer 
und über die roſche Heimkehr der meiſten Ausges 
wanderten ift grenzenlos Mpt- ſchimpft mon blos 
über die-deuiiche-Negierung,- in-riniger Zeit wird 
man anfänger, über die Eliälfiichen tätes carrdes 
ioszufahren. — In einigen, Tagen gedentt ber 
Vraſident ind Refiveny wieder nah Terſailles zu 
verlegen; es if das ein Zeichen, daß die politifche 


allen ähnlichen Verfafjungs-Brftiimm Fe 
uaher feftzuflellen, fo if es jrgt, na die Bir 

Idhöfe das ı Gebiet der tirchüchen Urigelegenheiten 
<igenmädtig zu beflimmen und willllelich auszus 
dehnen verfügt haben, unerlaßlich geworden, durch 
ungweidentige und unantaftbare Stantsgejepe bie 
jenigen Gebiete zu regeln, welche nicht lediglich Ans 
gelegenheiten der Kirche find, fondern zugleich irgend 
eine Beziehung zum bürgerlichen und ftantlichen 
Then haben, &s liegt der Regierung aud jept 
‚ferne, wie Gift Sismard im 'einer feiner Reden 
ſagte, bogmatijche Erörterungen über die Wand⸗ 
lungen, welde in Bezug auf die Glaubens ahe der 
katholiſchen Kirche — fein lonnen, zu Des 
‚ginnen. Jedes Dogma, aud das von uns nicht 
geglaubte, weiches Millionen Landsleute iheilen, 
mug für ihre Mitbürger umb für bie Regierung 
jedenfalls Heilig fein. ber wir Lönnen- den Une 
ſpruch auf die Ausübung eines Theile der Stante- 
Touveränetät den geiflliden Behörden nicht einräu« 
nen, und ſoweit fie diejelben etwa befihem, ſehen 
wir im Interefje des Friedens ums genöihigt, fe 
einzufchränfen, damit wir ueben einander Pat 








Borbebalt einiger für ses 
änber LER 
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Un 
Bier! ar er —e —* * men. Bie 
ahnt vernehmen, erftreden ſich ihre Perathungen auf 
an. ben Mikitärfiscus, melde 
shaten Bahnen aus N 
abres 1871 erwachſen ſind. . RR.) 
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Brot. Kirbenbieu Emannt net 16 Dr.: 
Eand. Hoffmann von Gr im zum Bikare in Diem 
ber, und Wandibat Mot ET heim am 
Bilare beil dem —S 9 a m 
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Haben, damit wir in Ruhe mit eimander leben | Saiſon tald ihren Anfang nimmt, 5 „reist 4 Bohnen 0 7 SEE 
Lnnen, Das jepige Auftreten ber Biſchofe wird | Lu —— — Pe, Rarloffeln Of. — fe, Aeefamen 0 fl. — 
unzweifelhaft dazu helfen, das Wort bes Reis Provinzielles und Bermilchtes, ı | —— ñJ— — 
lanzlers raſcher zur Erſilllung gelangen zu leſſen, Naiſersiauiern, 17. Ott. (Stadtrathofdung) Neueſte Bolt. 






Berlin, 17, Od. Die Ernennung Prof. 
Herrmann zu Deidelberg zum Präfidenten bes 
ebaugcliſchen Oberfirchenraths bat, wie bie „Rorbr 
deutſche Allgemeine Zig.“ Hört, jept die königliche 
Betätigung erhalten. 

Berlin, 17. Oct. Die Leiche bes berflor- 


„dab die Wegierung gegenüber ‚den | Anſprüchen, 
welche einzelne Unteridanen Sr. Majeflät des Aör 
nigs von Preußen geiftlihen Standes fell; dab 
es Landesgeſehe geben könne, die für fie nicht ver- 
hindlich feien, vb die Regierung ſolchen YAniprür 
en gegenüber die volle einheitlihe Souveränität 
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln aufrecht 
erhalten werde und in diefer Richtung auch Der 
nollen Unterfiägung der großen Majdrität beiber 
Konfejitonen ſichet ſei. Die Souderinetät kann 
nur eine einheitliche fein und muß es. bleiben: die 
Souveränetät der Geiehgebung !” 


Der Stadtrat hafte im September ein Geſuch um 
ichentweile Ueberlaſſung bes Obelisfen auf dem Aus: 
Er ungeplape an den Bermaltungsraib ber Ludwigs⸗ 
erihtel. Derſelbe sah biefem Gefuch. Folge mit 

dem Bemerten, bab man den Obeliskeu ber En 
gerne überlafje zum Antenten am seh glängend 
nen Audjielung dahres ae DE Stat: 
hen oug | Denen Prinzen M breit wird auf Befehl des Rair 
— J —33 ac tus ee —— ſers morgen Abend in aller Stille aus dem prinj · 

firieihule erjucht um Bernaßme 

der — —— ———— Schulgebäude üichen Palais nach dem königlichen Schloſſe über · 
mwelded der € überen Belhlüffenmit allen | geführt. Am Samstag findet das Leihenbrgäng- 


nis mit feierlichem Zuge vom Schloſſe aus nad 
Dt „Stahrätb beidlichl, enioreäend ba Berka] U one Eli, 0 



























Berlin, 15. Oci. Prinz Mlbrecht Hatte, ——— fertig gu — und mit den notdigen Stuttgart, 17. October. Das Beutige 
wie die N. U. 3. hervorhebt, zehn Tage. dor .feii | Ütenfiltien ausgufntien, dagegen bie beantragten bau | „Deutide, Bollsblatt* enthalt eine Erklärung bes 
nem Hinſcheiden das 63. Bebensjahr vollendet: | Liden Peränderungen Im Jnnern Dem inate m kom | Biichofs deftie don Rottenburg feines in 


l der ,& {5 Nupiieher bie Unterhaltung bed Ge 
Pre * pe habe. * Antrag 6 el Kette: | der „Hagener Zeitung“ "verdfentlichen Briefes, 


tate@ ber Gewerbfufe, auf Girtrichtuing einer rationels | worin berjelbt fi in flarken Ausbrüden gegen die 
len Bentilation in den Edulfälen wird abgelehnt, ba | Infallibiliſät ausiprag „Er babe, beißt e6 in 


‚eine gefepliche Verpflichtung der Stadt biegu nicht bes | yer Grflänm enen Brief eichrieben einir 
ehe, — Am Antrag bes prot, Predbyteriumd Raiferd: mung, j g qu 
Er acht, —8 eher möge ſich bid Ende Zeit eigenen inneren Rampfes, ba er. ein Schiama 
—X iblüffig machen, warn er eim meur® Pfarr | für das größte Unglüch hielt uud andetetſeits 
* —* * 3 — * = — — glaubte, = Vantanum nicht mit innerer Zuftim- 
ach —— ae mung berfünden, wohl aber biefer Lage durch Re - 
farrwohrung nit zugeſtanden werden fänne, Sollte 
fh ber © Start ek nicht . bereit finden laffen, fo fignation entgehen zu loͤnnen. Der * habe 
dung buch Die el, Rey gterung nod fünf Monate gedauert, bis es ihm gelungen 
aeranfalen. Der e Slastraig beisliebt, deim vorigen | fei, in aufrichtiger Unterwerfung feiner Subject» 
a — ne Pi beharren. Cr Maltag | pigat. unter Die hörhfte Firdliche Autorität - fih mit 


Est beraten — BEL AA dem valilonifhen Dekret zu verjöhnen. Diefer 


der © bat Ki wird. ans | Schritt Habe ihm Berfolgung aber auch ert 
und die 
mung im ei: 


enommen. = Huf he Werle vom 
mei e ung 
n ber Gegenparkei.“ * eitirt 


„Er ift am 4. October 1809 geboren, das jüngfte 
ber Finder. bes Königs Friedrich Wilhelm IIL und 
Der Aönigım Louife. Vergleicht man die Zeit der 
Geburt des Prinzen und die feines Heimgangs, 
veranihaulidt gerade fein Lebensbild bie Ger 
chichte des Daterlandes in harakteriftiicher Weiſe 
1509, 1872; Damals refidirte die töniglide Bra» | ba 
milie im der öflichften Proving des im feinem Ge⸗ 
biete verminderten, in feinem Anſehen geſchädigten 
Staates. Prinz Albrecht ift im Königsberg gebor 
zen, wie denn aud der Name an Aliprengen. und 

Jeiuen Iegten Hochmeiſter und erſten Herjog erine 
„‚mern follte. Die geiltigen Mahle abet, fraft deren 
‚Beipätigung der Staat feine Wieder baͤn erlebte; 
fanden Ichon aı ber Wiege des Brin f 
zlihpere Berveife don Liebe Hat felt aa 
* Dynaſtie bon ihrem Boll, emp 
Zeik-der Geburt biejes —— imb aus Anlak 
derſelben dort — töni 2 
poar, * Und nun Heute uhd Reich! Mber 
ü 58 he; Bon. * 
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Behsnntmabung. 
4065) Montag, den 
ur ————— un, gu ee 


Anfiehen bl ter 
ve rm: ne re “iR Saale 

q ——— Deren en 
Sniann * € ab: 
ui erg ornelue David, im Jran- 
m Inn Sur 
ent gewerdloſe 
an — beifammen 
hr erahsnsen wohnhait, die e nachbeihrie: 


benen ın ber Wemeinbe und in dem 
Banne von Berghauſen gelegenen Liegen⸗ 


Ihaften durch Den gerichtlich beauftragten 
en Notär Holens im Eveler zur öffent: 
: Verfleigerung gelangen, 


en 
L Im Drte und — von Berghauſen 


get 

BlanıNiro, 145 * 146. — 42 Deyi- 
malen Aläde, worauf tin Wohin 
baus mıt Echeuer, Eiall, — 
ſtaͤllen. Ho 
* ug 
bas Ban 

an der 


am und allen g 


Ken amy, ei. 
gelegen zu ee 
auptitrabe, bu 


band bezeichnet mit Sae: Nr, he 
11, Im —** ‚von € eier gelegeıt, 
Blanc. AU. — Kl Degimalen 

mei in ben hoben ober Möden- 


. De Sratag wird glei endgültig 
erfolgen und e6 findet fein Nadınebet, 
—* weder Einloſungẽe· noch Abiöjungs: 


recht Halt, 
Die Begenlchaften werben einzeln, bie 
u — av baden Blans 
Bien | — * Ran Banzed zur Ber: 


Reipexung, ach 
bere — derſelben ſo⸗ 
wie bie Berfldgerungsdebingungen kön⸗ 
nen bei dem Berftagerungsbeamien ein⸗ 
aelehen werben. 
Frantenthal, Yen 17, Ottober 1872. 


Ber Anwalt der beireibenden Gläubigerin 
— David. 


Sculdienft-Erfedigung. 
Teſchenmoſchel. 
Berirksaimt Kirchheiuibolanden. 


1162,22) Die protef autuch deutzche Schul- 
Nele zu Tehbenmeihel ift in —— 


etommen unb wird behufs der Wieder: 
befepum biermit autgeidhrieben. Die 
Erträgniffe dieler — ſind folgende: 
1) Anſchlag der Güt 

(8 Zu) ft. 17.48 fr. 
2) Man der Aohnung fl. 12, — fr. 
3) Aus ber Sawannge?, 2ır, 12 br 
4) Aus Arcisfonbe . ‚10, — KR. 
5) Staatyujhuß - ı.W, fr. 


Summa I. An Fr. 
Außerdem erhält ber Lehrer für der 
beizung deo Lehrjanles JO A. 08 Fr, für 
Benigung der Edhullecalitäten 10 fl. 
g- "hi Veiſchung bes Poligeigeläutes 
ährlic aus der Gemerndetaffe. 
verber im biefe Etelle wollen ihre 
Gefuche mit den verichniftömtähigen Zeugs 
nıffen belegt: innerhalb wiergehn Tagen 
da dem — Amte einreichen. 
Bifterf ey den 14. Oftober 1872 
Das Rürgermeifteramt, 
Bernhard. 


Ausfdireiben. 
Diebstahl betreflend. 
Im verfloffener Nacht wurden im Gaſt⸗ 
haus zum. Nbeinfreid babier aus ver⸗ 
jene Zimmern neun, thals bänfene, 
al mwergene Leintücher,a —e— 
FJ. P. im Belammtmwert 
enttwenbet, — ruht auf wen 


gen Mann. in den Mer Jahren, mi 
lapt, röthlichen Eänuriach we 3 
grauem Rod, welchet dort übermachtete, 
Ih erindhe 2 Grin und Rittheilung 
etwaigen Wefulta 
—— on 18, Dttober 1872 
2 rose 


von 


— 
Stroh trohjohlen 
Bäcinge I* per Stük 4 Kr. 
10833). ki 6. — 





Betanntmachuug 


— — ‚en * 


n Beute an Unnen 


pipe un ha In geheigenien erad Lie 


weil bie 


Fructmärkte jept mieber 


18 — 


ya ſãumen, 
alter ns jollen. 


*7 Contraleomit6, 


Yandwirthfdjaftliche Winterfdule. 


— 1) Der Unterricht im den beiden Minterewrfen beginnt am 5, Mopems 
e Anmelbungen gur Aufnahme — am 2. und 4. November im 
Kaltymmer bes fal, Reltors entgegen a 


ur Au 


minbefiens 15 der Bis in ber Dberfloffe ‘e olto ſule 
enden Kenrtniſſe, — p der —— enden eg ni uiſſe —— 
aben, nen ötde — —* ehlberha 


Rheinheſſens und Rheinpreußens 


Et: 


in den ‚unterm &) Curt id erforderfi 


Das —— ra Mr ne urs 5 fl 
Bas kal. mr *  Bteisgemerbftle, 


Dir Din ri Kaerslanlen, 


Bontrolfahtik des — Vereins 


und unter der Controle der landwirthſchaftlichen Vereine 
fiehend, empfiehlt zur 
Herbſtſaiſon ihre 
Superphosphate, Knochenmehle, 
Kalidünger, 


Guanosorten 
Specialdünger. a 


* 


ein Miter von 
erlan⸗ 


MS 


Hiederlagen in allen heilen der Pfalz. 


(. D. RICHARD & BUAS- 


682,6,3, 


NEW-YORK, 


Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appeints in beliebigen Beträgen auf obines Bankhaus, fomie auf alle größeren 


Pläpe ber ameritanifben Union zum Zageölurs betechnet, wı 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 


Speditions-, 


Vebens- & Benten-Berfiherungs: 


Geſellſchaft 


Paſſage⸗ Bureau für Amerika. 


„Ihe Gresham“ 


37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 


Narimiliansftrafie Nr. 52. 
Agentur in Raiferslautern: 


Carl 


Nealifirte — 
Reſerv 
—— 


St 


eyer. 


abgegeben von 


Gommiflions-, Incaſſo⸗ und Wechſel-Geſchäft. 


199,56.7 


Frcs 36,325,311. 65 Ge. 


, " 


® ” 


Total: Berfiherungsfumme 


33,690,359. 5 „ 
10,459,425. 45 „ 
236,579,375. 


Die Geſellſchaft vertheilt Hatutenmäßig 80 e ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nädjfte Getwinnvertheilung findet im Jahre 1973 flatt. 


von Herrmann Rayfer in Ralferdlaniern. 


LH an 
aitanenlac Encn Sclylensune — De Kin 


—* 0 Hess 2: m ee 


* Empfärg ber C 
ne — Yaamit- 
tat * Uhr im neuen © uſe T- 
bereitungdunterricht, 


. Kühn 
1062,2,1) 4 Beifllicher. 
100) Freitas, den 18. Oftober,. 
Abende 18 Uhr, ım Saalt der Cintracdht : 


Oeffentlicher Vortrag, 


des Herrn 
Prof. Dr, Michelis aus Braunsberg 
über bie kath, Meformberwegung. 
Pas Geniral-gomlie der Altlkaifofiken. 
Frankfurter Börse 
vom 17. Oktober 1872 
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—— des Wrofeffor Widelis 
gehalten zu Bweibrüdın. 
ESchluß) 

Bas wollen mir denn alfo mit der Falholi» 
hen Reformbewegung 9° Ernft maden wollen mir 
mit der Abſtreifung der Berweltlihung der Rinde 
nach Innen und nah Außen, Wollen die Kirche 
wieder zu dem maden, was fie durch die Etift- 
ung Ehrifti geweien if. Freilich lann der Mann 
wicht meht zum Rinde werden und bie damaligen 
u laſſen ſich nit mehr zurüdführen ; 
aber aud im dem heutigen Verpältmiffen tast ſich 
die Urgeftalt der Kircht berftellen, im welcher bas 
Inbividuum, die Gemeinde, die größere Gemein. 
Maft, die Kirche und ber Staat zu ihrem Rechte 
tommen und das ungefälihte Evangelium jein 
Segenswert hat. JR denn biefes Evangelium an 
umd in fi aud wahr und fort genug, um auch 
die fo weit fortgeichrittene Entwidelung der Mench · 
heit zu teagen, zu durchdringen und zu Aberwin ⸗ 
den? Ja und wahrhaftig | Wer das noch nicht 
begreift, verficht aud das ewige Evangelium nidht. 
Der Renſchengeiſt if mod nicht fo weit fortge» 
fhritten, daß das Evangelium für ihn zu Mein 

5 wäre, —— —— 

— in nifſen find 

a Einn bes göttliden Eva 
eflen von eines Eudlichen erg 
eia nn Samenlorn — 
3 = —— lan What der alle Welt 


it, 

auch Widerjprucd zu An alle 3-46 
n, auch die bes öffentligen Lebens, die An * 
Ihen beſchaftigen, und — — 

fpräche und @egr in Ben m zu 


Iher verbanlen wir bie Freiheit des Gewiſſeus 
alle weitere Entwidelung und Errungenidaft auf 
diefer. Grundlage if von ibm angebahnt, aber 
nit gui noch Hug war es vom ihm geiban, daß 







der Kirche 


egeben bat. Wir greifen über *8 
naus, in En Zeit, wo im Gefammtgefühl des 
n Botl;s cin lebendiger Drang nad Reform 
ſich Wogte, wo in den Schriftwerten feiner beften 
Seifter das Berlangen nad) einer Reformation an 
Haupt und Gliedern fih ausſprach. Auf dem Con⸗ 
ei zu Gonftanz ſollte diefelbe vorgenommen mer« 
den; aber die deutſche Nation wurde überfinmt ; 

noch Bejetigung der ſchismathſchen Päpfie bat 
man bie Wahl eines neuem Bapftes vor der Re - 
form vorgenommen und durch papftliche LiR und 
Unredlichteit wurde num Ichtere vereitelt. Da lam 
Luther, und die Kirche ſah fi gendthigt, aus ſich 
ſelbſt und ofme ihr midermilliges Oberhaupt auf 
den ernſten &kdanfen einer Reform einzugehen unb 
denfelben durchzuführen, Die deutfhe Nation war 
und ift berufen, bie höhere und zugleich wahrhaft 
menjhlide Form der Kirche zu vertreten umb mir 
tönnen allen bie 
ſtrebungen mit iflichfittlichem Ernfle dienen. 
Und in Köln auf dem Congreß haben wir es em · 
pfinden dürfen, daß mir auf bem reditem Wege 
find, wenn wir nur Har und feſi im ber begonnenen 
Weife weiter fahren. Dort haben die Vertreter 
faft aller Gonfeffionen fih die Hand gereicht, nicht 
um dem Inbifferentismus zu huldigen, fondern um 


2) diefer Hat die 
Die 


— ‚ bah ein * feinem Ch 
und in —* Gemeinfhaft zuſehen will, 
unlauter nnd unmelentlih if, und 
wenn wir menſchlich Unvolllemmene abftrei- 
fen und dos Wahre und Gute vereinigen, dann 
wird die Ider und der Gedanke jener Rinde ver 
Öffentliht werden, melde Chriſtus gefliftet Kat, 
dann wird aud kommen, ein allgemeines wirllich 
renden mit melden dr Go Bote fein 

wird, ſowie er mit bem 
weien if. 

Halten wir barınn aus, ift unſere Sache gut, 
fo wirb fie beflchen ; und fie it gut. Und wenn 
id Hier noch der Greumbtidhtent erwähne, mit meldher 


nd reichen, welche dielen Ber I- 


Batilanum nicht ger | ben. 


uni. Bstchant emide ae he Get 
überlaften und dadurch die Ubhaltung eines 


Hans 
Gottesdienſtes ermöglicht hat, jo. the ih «6 mit 


nur, um dafür Dani zu jagen, ſoadern 





Bolitiſche Ueberſicht. 


— Der Gonfitutionmel meſdet nach Mitthei⸗ 
lungen, die er als zuderlaffig —— bie Com · 


miſſion der U tation der frangde 
ſchen Rational Berjammlung u Weſentlichen vor» 

agen: „Die fra he Armee wird ans pwolf 
Urmercorpt beſtehen 
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mentern, einem Prembentegiment wm 

lonen vs un aber jept nur 126 Ju · 
fanzeriregimenter, 4 Buauem, 3 
menter, 1 Premdentegiment umb 80 Sügerbatail- 
lone. Es mären afeneg 9 
Regiment u 


g wei 
im vierten Bataillon jedes — — 
des Freindentegimentes und der 8. Compognie in 
jedem Jänerbataillon ins Werl gefeßt : werben. 
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Rimme ber Mranke fen bebte bor Gired und 
Entfegen;- bie Hugen broßlen hen gu 
treten ; bs Blut war ame den Wangen : me: 
5* ziff fie mad ber Edwiter bes Safae um 





berab, und mit tröftender Stimme: „Die 
morgen,” 
ES &lußdrict, 
pr R, ten U. Juli, 
- Ik eine und 
ur 36 nid fe —5— * 


pr erg über 
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Düppeler neuen Denkmal wort on 
—* — FR ee migtıden Mc Ueberg 
—355 —X 
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mit Gängen 
auf ber ee und nah bye, Builenlund und 
elei enblic; nad Mel mit dem 
op, —— entzüdenden Bellevue, bem 
toollen ege 
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Im das 284 bisponible 
THE 
wi jors 


—5 1 
und Abjwtanten, Mu u 
meiter une \.Beli j ger, 
Yerzte u. |. m . ernennen müle. Mber mar toilrbe 
bor Allem 126 Sommanbanten’ ber. jehigen _4. . 
Infanteriebataillome aufheben, weil fie mit nur *£ Berlin, 17. Oftbe. Der Raifer, ber 
ſechs Compagnien fehr gut unter die Autorität | am Morgen des Geburistoges feines be 
des Majors geftellt werden konnen. Im Malle | älteren Bruders die Todesnachticht des jüngfien 
eines Ktieges ſollen zwei Depot-Gompagnien in | erhielt, trifft morgen, am Geburtstage Seines 
jedem InfanterieHegimente und eine im. jebem | Soßn:s hier ein, um an diefem Tage gerade bie 
DJägerbataillone gebildet werden; aber um nicht die | endgültigen Beftimmungn für Die Beilepung ber 
Gabres durd ein zu bedeutendes Mbancrment bor Ihm thrueren Leiche zu treffen. - Schidialsihläge 
beim Peinde zu verwirten, wie es im Leiten Üdld- | der Urt fragen aber nicht nad Rang und Stand. 
uge durch die formation der 4. Bataillone ge | und uutergraben den Werth theurer Etinnerungen 
ie ah, ſollen die Offiziere diefer neuen Compagnieen | umd die Freude am Pramitienfefttegen gleicher Weile 
im der Zerritorialarmee und ihre: Umteroffiziere | bei Hoch wie Niedrig: Ueber. die Xrauerfeierlich- 
und Gorporale in ber Rrferve genommen merben.“, | triten jelbft iſt mit Sicherheit mode Nichte mitzu ⸗ 
— Zrogbem der Büri — beendet iſt, er« | theilen ; es if zwar in Abweſenheit des Oberr@er 
freut ſich Honduras einsamege der Rube,, Am | temonienmeifters Grafen Stilfried-Wlfäntera — 
10. Sept. wurden die Generale Joſe Maria Der | jeitens des VeOber-Grremonierumeifters Grafen 
bine, Gemez. Bragan u. a. m. nach Gomapagua | zu Gulenburg AÄlles fo weit angeordnet, daß der 
als Gefangene gebracht; der General Aram ift | Raifer nur Ginzeines fortzulaſſen oder zuzufügen 
erſchoſſen worben und das Leben des Paters Dar | zu Befehlen hat, im Ganzen aber Seine Genchmigs 
dillos, der gefangen if, ſchwebt ebenfalls im er | ung nach furzem Bortrage ertheilen faun, demnad 
fahr. Die Eiienbahn, deren Bau ſchon früher | aber wird mit aller Sicherheit übtt dies Thema 
nicht allzu gewiffenhaft betrieben worden war, ifi | erft in 24 Stunden berichtet werden fonnen. Der 
nunmehr ganz lich ſelbſt überlafjen. Raijer trifft morgen — Freitag — friih 10 Uhr 
— In Vrit iſch Honduras Gaben die In» | auf dem hiefigen Anhaltifhen Bahnhofe ein, mo 
dianer wieder einmal die. britiichen Truppen ange | derielbe, abgeiehen von _ anderen Empfange, 
griffen. : Eine Bande ben 500 Jubinnern plüns | iogleih auch den Vize» Ober » Geremonienmeilter 
derten ben Frieden Orange Walt. in der Nähe von | Ipreden wird. So weit bis jeßt feitgricht, Toll 
Belize, zündele, nachdem fie tine Beute im Merthe | die Leiche des Prinzen Albreht Vater zunädft in 
von 30,000. Dollars mitgenommen, das Dorf am | der Nacht zum Sonnabend in afler Stille ‚aus dem 
und machte fih mit Zurudlaſſung von 82 Zodten | prinzlichen Palais in ber Wilgelmefrahe in das 
auf und davon. Auch auf hritiſcher Seite. wurden F biefige Königliche Schloß übergeführt und bort 
Einige getödtet, und unter. Anderen ber comman« | +iwa 12 Stunden im den fogenannten Pfeilerfam- 
dirende Offiner vermundet. - Aus Jamaica werten | mern deſſelben aufgeftellt werden; am Sonnabend 
bereits Zruppen zur Berflörkung berbeigeholt, Mittag ſoll alsdann die feierliche Einfegnung . dar 
— In Guatemala dat die conftitwirembe | ſelbſt ftatifinden. Bon einer ‚größeren militärifchen 
Verſammlung ame 20. September: ihre Sigungen | freierlihleit, jomie einem prumluolen Ausfiellen 
begonnen. Die: diplomatiiche Verbindung zwiſchen | ber: Leiche joll, dem legten Willen des Verblichenen 
Guatemala und Coſta Rica, die jeit 1865 unten gend, Abſſand genemmen werden, Ebenſo wird 
brochen wor, ift wiederhergeftellt worden. yo 3 die Biſetzung in der Domlirche nur eine provijor 
— Aus Salvador iſt der Tod Don Der xiſche ſein, da der Verſtorbene für fih unbedingt 
nuel Mendez',; des Bice ⸗Präſidenten ber Repablif | dın Wunih n ch einer Mubhätte ausgeſprochen 
and Minifters für dem öffentlichen Unterricht, :gu | bat, in ber er noch im Grabe deteinſt mit feiner 
melden. Er wurde.am 7; September auf. offener | zweiten Gemahlin, der Gräfin von Hobenau, ver · 
Strafe ermordet: Berwundet ſchleppte er ſich mu einigt fein laun. Es iſt übrigens als ein neuet 
Mühe zu dem biſchöflichen Palaſte und verihieb | Zug Kaiſerlichen Wohlwollens zu verzeihen, da 
dajribft- bald darauf: Sein; Tod. wird ale cin mod unmittelbar vor dem Übleben des. Bringen 
Ratienab-Unglüd amgejehen-umd die. Regierung non | Seins, Majeftät defjen älteften, aus biefer ‚morgar 
Salvador daher eine enmtägine öffentliche, Trauer anatiichen Ehe. entiproffenen Sohn, ben Girofen 
ihr zu. Ehren deranſtalten. Der Präfident. Gon- | Wilbeim--von Hofman, zum Lieutenant -im,,L, 
vn Hat dir Wahl: von 36 Vertretern angeorbuei. | Garden-Droganer-Rrgiment ernannt hat. 
Die conſtituirende Berjammlung jolte am 25. . Hallerdlautern, 19. Of... Da ber 
»Gepternber. zuinmmenlommen. von der. „Ach. Ztg.* beräffentlichte Brief bes 
— In’ Peru wird dem Schulmelen und fon .| Yiidefs, Hefele am denſelben „gls, „üht aner- 
figen Foctſchritien große Auimerjomteit geienkt. | lannt wird, jo bringen mir den Wortlaut, des 
‚Hm . September etörterten bie Abgeordnelen ie | wihtigen Utrufüds. . Es lautet: Hochvetehrteſſe 
won ber Wichrheit des Ausſchuſſes empfohlene Vor | Herseal Fur Ihre Freundliche Zuſchtift vom 4. d. 
dage-zur Abſchaffung der :Tadenitraf: und Einfügr || Wis. beiteus dautend, ‚beeßre ic) mich, Ihnen 
rung eines hochſſen Shtafmoßes von 18Jahren meiue Anihauung- über unſete traurige Lage gar 


"Etreitigfeiten , ng welche ik vom erſten en Tape on mit md bebauipleie, Tür jeden selunben, —— 
"meinem BR en mid vwernidelt job. ſo war fen gebe 66: nur „Iiraurige* ie „Aber! 


Berg ig entbehrtsunn.. 
barer Bel er digt, fo 
ie einen u dlicheren Schl alten 
bit, ls am 18, Ar Aber 4* 
iR zu ſchwach, um im biefer Noth einen ‚Ne 
meg zu entbeden, nachdem fait ber ganze beutfche- 
Epijlopat fo zu jagen über Nacht feine Ueberzeu- 
gung geändert hat und zum Theil in jehr verfol«" 
gungsjüchtigen Yufolibilismus . über augen. if.; 
Ih fehe ınit Schreden, dab demnädft in allem 
Religionsunterrihte Deutſchlanda bie Anfallibilität 
als das Haupt · und Primärbogma _des Chriſten · 
sum, wird gelehrt werden, und id fan mir ben 
Sqmerz der Eltern mohl vorflellen, welche ühre 
Rıuder-joiden Schulen überlaffen milſſen. Aber 
ales Sinnen und Denfen Über diefe Noth hat 
mid biäger nicht weiter geführt, als zu einer Norm 
für meine eigene. Perlon. Ich werde das meue 
Dogme in meiner Diözefe nicht berfünden, und 
faltiſch wird im ihr nur bon wenigen Geiſtlichen 
infolibitiifch gelehrt. Weitaus die meiſten igno⸗ 
riten das neue Dogma, und das Boll kümmert 
fi, ganz Wenige — beſonders Adelige — aut” 
enommen, gar wicht um daſſelbe und ift fehr zu⸗ 
Frieden, dab der Biſchof darüber ſchweigt. Def’ 
ungufriedener ift man von der andern Seite, und 
bie folgen für mid werben nicht lange auf ſich 
warten laffen. Ich will lieber den Stußl als die 
Ruhe des Gewiſſens verlieren. Solche Abſchlach ⸗ 
tung der Einzelnen Hätte nur dverhutet werden 
lönnen, wenn ber geſammte deutſche Epiſtopat ſich 
der Verkundung bes Deltetes miderfeht hätte, Vis 
unita fortior. Ih hatte im Rom die Hoffnung, 
daß Soldes wenigſtens annähernd aeihäbr. ht 
ift es ganz anders gemorden, Ich will aber gern, 
Ihrer Adreſſe gemäß, mit den wenigen noch teni« 
tenten Biſchbfen Deutſchlands und Defterreicht, for 
wie mit ben Ungarn in Gorreipondenz treten, um 
mo möglich eine einheitliche Attion zu erzielen, 
Nur kann ih mich großer Hoffnung nicht hingeben. 
Unter den Blihöfen der Echwriz find alle Infalli» 
bitiften, mit Ausnahme Greith's in St. Gallen: 
Er wird es fo fange wie möglich machen, wie ichz 
aber weun man ihm einmal das Meſſer an den 
Hals ſehzt, wird er ſich unterwerfen ſich ſtehe mit 
ihm in Eorrejponden;). Die Ungarn verſchan we 
ſich hinter ihre Regierung und dem „Non place‘ 
bier wird das Defret gewiß nicht vertünbet, aber 
ob die Ungarn zu einer werferen gemeinfamen As 
tion bereit find, if mir nor meiner Korrefponbeng 
mit Ungarn freilich zweifelhaft.“ Ebenfo fonnte id 
von Dupanloup keine offene Erklärung darüber ers 
Jain, wad er ſchtieilich thun werde. Alles Das 
alstet Freilich ſeht vejftumiftifche; aber Bei alle Dem 
ſcheint mir nod das Beſte die dilatio quam mas 
zima — Zogerung ohne ferimficheh Shisme, 
deſen folgen unberechendar find. ' Wo "die Roth 
am dtöhlen, in Gott anr Rädften. " Die — 
ileßt aber bie Michtünterwerfung eiıt. rd da 
rauf Mit Mrdenfitafen genntmörtet. fo wiſſen vie, 
‚glaube id, um! benfelben quoad ordinem erter- 
hum-fügen, wenn wit hr. auch ihrt innere —* 


















































































der Gegenſan, Het Er Ar — warf ih ein — „wort Colmar, 14. Det: Bekanntlich hatte Se. Mai. 
bleibt ber 2— F— ich wad*, eriniderte ex, 5@est| ber Naifer und zu nach Auegang des |: Bach Aries 
| gm Geneniay ber) 28 if, überhaupt traurig, || ‚ge®, fih vorbehalten ,, eunyelne ber eroberten es 

im gebildeteier 4 re rg ern joricht ; | A —* ſur veſcheff ng ww un 


Naturnoifionicait. .,» « m Motte. 
Ki. de aa —R —— ——— 


23 Atwae b em. Id wurd En wein 
| —— Bar u Rai — — den nad Wilen 


mündlichen igteiteh jepk um fo meniner, ben Def: | ea ;tmben Eicpr meih, ‚dan. Die in; turtol % 
Ich = —* koaft. eine: Feantan aller — — m ] Meßung bie Lieverläffumg von .: 
{ Ds min benie-nis ybliolgpb,. ‚a L BE slohie { 
tanu die Behvanieer micyk antuehpen.” 7 he! 
Wır nlitten über die reden we Acine. 


vech Def —3 Ar Die-Memeinde Nicdweitt Mreld 
'’Gotmär; Athel ce Rirhe de eisn. wie won 
‚de — an die Mmelnbe Altwvcier⸗ reie Bine 









a —* Gent erfintte ;, Ba ich aber bie 












va 163 (hate habe, ba er -auds weite! | Men-makater: rin widph,pe t, tue) | poftemeiter , “Fiir ' Die ey „wire WahelhR zur 
vie Bin Ren Kam die Hant rn zu Heren Ecper nit, Er rap Alt hart ben einz=! vi och verfh Dar" * 
Pen onen arm md Wutotnten „uerbeifert* ba: wehußrtern Land⸗ no he Fr a mierh. ö 6)’ hie etall, Bas ee 
Wire ni —* ſutdig auch were! —— — ipeht, bie a fen 55* 
" —5* ihre Fre nr il Fon biz Alk Hier entgeh 31 Da; * ver 
ech } I, Wege‘ Diei] — — er 


Aus "anbien mehbet man die‘ lie ine 


'1»Bahbs und Waflara u: n ei 
- heni Werttö;) der. von, bem. bei 


| @ott”, meagte..ud gu ermeiin ch, mei 
— ua whhren Kante, ab Baier 







4488 uniernommenen Sand er Ai 
— bruimungesen 
al) — * — gi , X 
IRRE set Jubclte! 7 


Aa 55 4863 una nunmehr gt Bon. ber 

——— fe Humunte ——— —— a 

ert ehn: baut, baut e Horm, di tes |° geben i mn So] ; * 

entt Veberban gange Redensart veraitet. Heits) |" er — Her ’ — 2 

yutage freut nur an dem, nmel l’“® ’ ee Faltıbie Dei— 
I NE REN en. a ‚I uperhört, hä el abe 

Auf, ea J = eg „jest, * * — — 
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nehmigen Sie: bie Verfiherung rn 
Dodhadhlung und innigfer Theilnahme, worin id 
verharte Ihr ergebenfter Dr. ©. Hefele, Biſchof 
von Rottenburg.“ 

* Raiferdlautern, 18, OU. Der Bor 
trag, melden heute Herr Profeſſor Mihelia hier 
Hielt, war vom dem gebildeten heile der hieſigen 
Bevdllerung zahlreih befucht. Herr Richter Reut · 
ner exdffnele die Sizung mit einer 45 Begrũß ⸗ 

ang, in welcher er die Bedeutung der altlatl. Ber 
u llat legte und Deren Preofefjor Michelis 
der Berjanmmlung. als Vorfämpfer der Mahrheit 
und Belämpfer der Lüge und Heuchelet vorftellte. 
Gegen 8 Uhr begann Prof., Michelis, ein hochge ⸗ 
wachſener geiftvol ausjehender Dann, feinen Bor 
“rag. Er betont; daß er gelontmen fei, um dem 
Schachzuge der Infallibiliſſen, den fie durch die 
Ernennung ee er Biſchofe von: Speirt 
*5 eift en. Er erllart, dab 

es auch in der "Kirde eine erlaubte 
Auflehnung gegen Se Wbbrandte Autorität gebe, 
Die-gerade ihm dou — einem Willen n 
geboten feir_ Daß aber ſolche Mißbrauche "in ber 
tatholiſchen Kirche — ſeien und daß ſich auch 
Pag ah änmer ber Gewalt untertverien 
Lönnten, fomme bon dem Einſchmuggeln der mit“ 
telaltetlichen Scholafüil in bie na Wiſſen ſchaft durch 
die Jefuiten. Wenn er aud nit dies ausführlid |, 
eröriern-Iönne; ſo wolle erdod durch eine furze 
Beleuchtung des Ganges der Weltgefcichte zeigen, 


bob au Ss * Eng ee bochſten griß · 
Ten Gericht Gottes |Herei 
wüfle: — —— brtont er nad, wie die Infall · 


bifität aus der Politit der mittelalterlihen Papfte 
erfianden fei. Um dies recht Mar barjulegek, Aueh! 
er anf Bir vorheinliche Zeit um zu zeigen, 
was der Menſchheit in dem ſhum gemotbeh 
iſt, was bie aus, dem Chriftentgum, mach · 
ten, und was” die altlalholiſche Sweaci⸗ aus 
der Kirche wieder machen will. 

beweiſt, daß ſchon im Volle Zeran das 
Got tesgericht jedesmal hereinbrach, jo * man dad 


Hritigthum zu Falfchth user nm 000, — 


verwendete, Medner 
he —* AL, in fü 
gl 


N gel er 
‚hnge, und nei 

gelammte mn ten — 

danle jei auch fein cal —** mit dem er M 
jungen Jahren ins Priefterthum trat, den er auch 
jept im allen Tagen nicht beriäugien · werde Rach 
„und nach aber widelte ſich die Kircht im eint well ⸗ 
Ei —— ein, und das war, obſchon fie F Zeit 

deruag geoise 2 are Ale 

ben ’rörle, der Aniang ihrrs Berderben®. 
Aeſtanentliche Gedante ber Theolratie —— 3 dir 
Kirche ‚ herübergenomnen und baburd die große 
„Ace des Gbriftenthums berengi_uub es famen 
dann die Ghräuel der Sipergerichte, und polig ilie 
hen Betr wcil myrbe mid) 2 
großen Ho A er bat Hast ver 
gewünſchten Reformen die Infallidilität gebracht 

«bh. die Ariaung des „miktelalferfichen päpftlichen 
— in Near Dee. GieBin Mr 
gegrmüber "hatte die altlokhalifche, Bewegung, das 
sei a ar he Se a kann 2 
Sean 2 Diefeb Eprifientum: babe 
"aber auch bie — Perſonlichteit in ihrem 

„vollen Radjie -eingei And A bertrage u nicht 

A t 
Sm Tu 
Reinheit Gergefiells, die geirennie 

5* bereinigt, das endjährtige Rei 


beige Sg 
Bi J m. m —* 
der ſpreche um em 
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- jein daß er als Rau, bie 


u ur Andr au —— er, 
o berufen; san 2 de 
— en ir r LE — 


Et iten. nic Ra Ue verlieh Dr. 
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— nunmehr barbietet, ers 
hößt merben. nen bie Beglige diefer Bi 
eh an Benfion und Theurrungennlage jept auf BON 
1, Jäets ebracht, während fie die zum Gtatsjahre 
34-65 mit aner einzigen Auenahine nur SO fl. 
—— baben 
Der pıpteh, Piarrer $ Sinn in — der 
Underles n und baber feine Beranlaffung bat, ich 
als Mitglies in Die meugegrünbete Brarrtöchterkaffe 
aufnehmen zu laffen, hat diefer Ynftalt ein Seſchent 
von Pb fl. "guaerdendet und daburdh im anerfennend: 
wertber Weile dewicſen, daß auch diejenigen die Mohl: 
that eine ſolchen Juſntute zu mürbigen werfleben, 
welche nicht babei intereffct find, Möge kided Ba: 
Ipiel edler, Wehlthangteit wicht ehne Nachahimung 
bleiben; 

7 Epeler, 17. Oftbr. Die Zweibrüder gritung 
vom 13.0. 9. u enthãlt eing-Anklage iweitlidher 
Preedgterialmtitglieder von Nedcrauerbach gegen den 
proteſtantiſchen Pfarrer Stempel von Gontwig, worin 
auj cine, bie Eirglichen un narı zeir. Cimfeahnnaen 
in Riederauerbach betreffende Eonfifterral Entiältehung 
2 genommen wird, und bie mer 243 deoiel: 

som.16. d. bringt eine amtlidye Beridytig: 

ig, des Biarrerd-Stempel, im welcher die beyügkice 
Sonfihoriol:Entiehlich gleihfade a ngejarn wirt 
und Bruchjtüde aus, r elben enthalten © nd, Rachdem 


» [6° diefe Brgelepenheit einmal in die Deffemtlichlent ges 


rungen und Am amtlicher Orlak von beiten. Seiten, 
wie gum Angrifi, jo zur Bertgeidigung benägt morden 
* —*8* 8 angcmeſſen, „au Hıhtigftellung dee ci- 

altis,, den fraglichen Conſtſtorial · 


—8 3 mitzutheiten. Derjelde batirt vom 
1. Juni 1870, an bad Dekanat Ameibrüdten 
gerichtet und lautet wit beglaffung Eingangs 


wörtlid alfo: 

„Nach bem bisherigen aus alten Heiten herrübrens 
den couftanten de wurden ale —— 
in ber Pjarrei 55 in der Pfarrlirhe bg 
der Herrſchaft dicſeẽ 
e und Batoial —— ee 

un ialorten at, 
ver Stempel die Ska art Con ia, 
nommen, Es kann demſelden dehhals andy nicht 
förmlihe Verpflitung auferlegt) werben, auf —* 
maliged VBerlaugen eines Braupaares die Gopulation 
entweder im der Filialfirde u Riederauerbach ober auf 
einem —ãA aby 

jr Umftand, dab bad Bürgermeifteramt von 
Go Nıeberauerbadh verlegt wurde, tann ba: 

& ändern, da Firdiliche — ober Redste 
don Aner feldıen mwandelbaren Bert egung unabhängte 
* de oben angeführten ‚ altem Herr 

le Sub alle Eopuiationen m 

re ti db vorgenemmern ters 

ki wmäfjem, mie Herr Vfatret Stempel anzunehmen 
ſcheint, und dab derfelbe, mie überhaupt der jeweilige 
arrer'woh' Eontmig, nicht derechtigt fei, eine Gopu: 
lanen im der = ober aud auf einem Bara: 
ut u nn Es kann deßhalb auch nicht 

J Here Piarrer Etempel unter 


—* Nönden" var 3 dab alle Brautleute 
MER latıgit fat Ihre nah Gontnig kommen fol: 
Mbak er Die Bordaime diejer Henblung in ber 


©. 5 Nicberau 


ah auch dann verweigert, 
—* biejelbe von den 


erheiligten — —* 


Se Unweſenheit im ———— 
in den Gottegdien ee sten 
wir 


ine feldıe Grleichterung 
J je vom feel Tr gr Ki 
A mie) DE uns hen 
N — dein Herrf Biareer Siempel nicht icimer 
fallen, die fraglidhe Angeiegenheit in erner Weiſe zu 
rduen outca er * huge und dem Herlommen 1 
— n albt und die: Dillıgen Wünibe 
nde den uerbac befriebigt., Cine ‚ jolce 
82 se dereite oben firhlichen Ordnung 
terlidh han dem · genanten Geiſtuhen 
—— Aa u 
Bat die Adebühren der Kirihbenbienerd Drkbieh in 
Eontwig Be fo Br dieſelden andy nor 
ten; bie , wi gu Gonkpoig 
ar jo.Imge,, ald: tele Gafııar 


ea 122? 3, 


pda > Ware und - mitscheite 
RL eigenen Weilttichen — 


Burn ir tenhat-nnd unter 
g 4 Ber Pt Azul, um 


Bee birigift 
11: ibet, mode um) E iänpcheiger 
dor, Hfligen Tagen wurde ihm bei einem: 
"feinen " egeben wurde, 


get 
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Wacchler 
ren Ach der Baltäpartei arg Höcenden 















—— eine, kunde über: EN 


Theilnahme ber Oemeinbe ; 
durch feine guten. Gemeinde pad 
in en Angel — Selonders aber 
u rien als — —* und I y Allein 
A aufgegeidueter Rangelrcebner I er, fon- 
bern n — Redner bei Nen tuchen 
* bas * er bier * bei — 
mie er chen-toegen feiner ja 
keit im ee und dann —E 5* Kane a 


nationalen freien Gefinnung ‚gar 
ernannt wurde. Er ift hier für bie PL 
meinbe ‚ein freuer Seetforger unb für bie 
meinde unb ben Staat.ein — Die 


17: 8. 


Drekbalb iſt man bier auch —* 55* 
2. Verm RBlarrer mul m wohl 
ergehen 
Ehicago erſteht guß feiner It ‚legen ag 
«8 Sor dem Brände Bar. m 
96 durch ee 


ötter, Balmers fi eres ehr font bag ig 
ald Dollars umb tft im der Jaeabe em Dos 
genpalaft in Genua, ber. Et. Marcusfirde in Sans 
und in J innern u dem Louvte in Barı 
äbnlih, Cine Ede if bie Topie eineh Theile bei 
BaubeoileThenter® in Parie und die auf ber 
Babafy Avenue it im rein frangäfiichen Etyle erbaut, 
* Eebaube hat anf ber Etateftrens ein 
on Zr Fk, auf der Babafy Avenue eine von 13 
Sk Ehb auf der Montoefeite eine von 23 Auk, Das 
detel, welches fieben Stodmwerte Hut, mwirb BIO Fine 
mer enthalten und ig etwa .. embe haben. 
2 Zach -Hetel i Buß lang, 1 
475 Bimmer enthalten. Di 
34 —* yl erbantisnd Fofsel eiusn 
Das Hotel mit 275 Zimmern tofet H00,0LO 
Dollars. Tiefe Hoted werden alle im Mai für ben 
Gebrauch fertig fein. Diefelden ſichen feineswtgs als 
lein und ald glänyende Ausnahmen. ba, Miele ambre 
erde, fedäufer und Brivatbanten gebeu ben 
erwähnten an Glanz nichts nad, und man fan 
ſich daher von der Schönheit des neuen Scan, aber aber 
au von ameritaniſcher Ihattraft einen Begriff machen. 


Dienftesundridten, 

Der Nehner der Echwilchrer:, Wittwenc umd .Wais 
fenanftalt der Pfalg, Lehrer Aopf in Epeier, ift anf 
fein Anſuchen unter | Anerfonmumg feiner 46jährigen 
ausgezeipnetten Dienleiftungen feiner Etelle eathoben 
worden. Als Rechner ber Anflalt wurde durch — 
Beeren | ber Lehrer und geprüfte Einnchmere:Eand, 

Rıpp Eh 


» ierung ber Blalg, wurde 
En * tigt I 33 Gouard Bias 


ritamts u X aus. abımimi 
Gränten, som 16. Det, d8, 76. anfangend, in 7 
er Dienfeseigenfhaft auf bie beim Reviere Biennald: 
müble Forftamts Langenberg, erlediate zweite, Foiſtae · 
bilfenftille, der bisherige 8. Korftgehaite Mdortue Kafıl 
zu Bangenberg mie, in aleityer ———— 
—* bie beim 


= i Revtere air, rn n 
rg, eriedigte te 
Berti nt Kap ggeite 

besirte won —— — — auf bie 
beim Meviere von ng ee ich erlepigte Jorſtge⸗ 
hilfenſtelle als 4 fe berufen, 


Haudel, Juduſteie und Aderbau. 


Btoeibräden, 17. Ollober. Ber Etr. Weisen 7 fl. 
3 kr, Kom sl, Str, Berite, Zreihige U fl. — tt. 
dreibige 4. Ars Epels 4 R.32 fr, Epeljfem U fl. 

fh rucht U h. — th, 


Or, Michi ; 
22 kı. Lu of. 


n Michi 
87 fr, Erbiem.d fl. : 
tik. Stroß 
ornbred 6 Pd. 


Kartoffeln 1. AU fe Heu i 
ını  : eihberd 3 Dir. 2) te, 

fd. 8 fr... &emiichtbrod 6 Vfb. 

7 Loth 2 fe 


2,4 Bir ibıtr, 2 
#18. Oktober. Beigen plälger 7 KH. 16 kr., 


— ft, 
afer 2 


— 8 Baar W 


em 1. 0 pad) Bi. de U fl - fr. per 
—2* vafer4 iR fr. per IV Bid. Spelj 
— tt. per LA) ; 
— Poſt. 


Berlin, 18, -Ocihr, Der Kanſ⸗er iſt heute 
Vormittag um ‚ein Berti nach 10 I. Mr von, Bar 
den hiet eingetroffen, > 5 

Münden, 13. Oltober. Zur König_ger 


Eee * u TER an 


Armee, 
Die Dub RAR mit Hahn "ehbr. 


St is 4 Oct“ Die hl —5* 
N ee 
me ne A Rechtsanmalt 


(nationaliberul) "mit 5611 Stimdlen 
are, welchetr 537 1 een B- 
* ondon/ 17, On OR Petkmatnarne 
i4, zum ! 19. ‚Drerinber vertagt 

m” don, 13, Ob., Tri. Lines yp us 
Batis tdegeaphirk; Dabıwer imene — 
wiſchen Ftankteich und England ver) Ende des 
Neig⸗ ra then werde 

* 
habe 


auma 


7. DchnuMbeund., 
„ein! " — en N dem 
! Die & 





a befähls 
und nd6 ver ihr went. MER Es 


Deriöbangs-Aujeige. 


1060) Armen unb und Belannten auf 

—— Es bie Angeige unſerer heutigen 
"Lottehen Seyfried. 
Walther Sterck. 


Kaiferdlautern, den 17, Oltober 1872. 
Bekanntmahiung. 
(100 Thaler Beishnung.) 


Der Zaglöhner Seineih Bölfer von 
Dot , torgen Morbes durb Gr: 





kenninib bes "Tönigl. Schwurgerichte ho fes 
bierjelbft von 27. April d I. zum Tode 
verurtheilt, durch Auırböhiie: Rabdinete 


erdre vom 6, Auli ». 1. au — 
lihem Zuchthaus degmadiat, iſt am 1 
Sage b. 30. and biefigem berichte: 
gel nonik, entiprungen. Es wirb beim: 
Fan welcher die Micberergreifung des: 
Teiben betoirtt (ben Polizeiorganen und 
—— unter dem in ber Riniſteral⸗ 
ung vom 4. September 1853 — 
au Blatt der Berwaltung S. M — 
ausgelpresgenen Berbebalt) eine Ber 
iohmung bon hundert Thalern hie 


mit ſchert 
» if 07) Jahre alt, Sau 1 
arob, hat ihmwarybraune Baare un> Au⸗ 
enbraunen, braume Augen, gemößnlidye 
Kai, bervorftehenben Mund, unvellfliän: 
dige Zähne, Iänglidied @Bejiht, herwor⸗ 
fichenve Badentnochen, bunlelbraunen 
ur= und Amnbart — jept mul 
mahlih rafırt — bleiche Geſichte ſarbe 
und 4 von mittlerer Statur. 
ndere Acunzeichen find: Ver: 
krüppelier Heiner Finger ber Iınfen Hand, 
etma 10 Blutegelnarden am Unterlab, 
auffallend ichruer, unitäter Blid, 
te Bekleidung: Grüne Schügen: 
oppe mit grünem Kragen, grünem Be: 
I und — einaeiahtem Niegel, ſchware 
—XX e, braune weite Zeughoſe mt 
len Streiſfen, auf bem linken Knie 
mt anem blauen Lappen geflidt; Leber: 


ſchuhe. 
Franffurt a. M., den 3, Oftober 1 


Ber hal. Staatsanwalt, 
94. Aunig. 


r 14 
Mobiliar-Verfleigerung. 
1005,3,1) Dienftag, den 20, Dftober 
nägjthen, Radmıttags um 2 Ubr, bahier 
auf dem Varplage in vr alle, lüht 
das Gentrakcomite der U. plälgifhen 3m: 

—— auf Erebit 
2 neue Fenfier, die enſen ab 
Blasıhore an ber 
Trandmiffionsrwelle in der Ne; 
nenballe, 2 Garderobegefichk, 





e, fämmtlide Rouleaur 
nge von Segeltuch, 
iammf, Wouftoffe, Bo: 

ra6s und Eirob: 








Berti © 


* OD. Sen Bormitta, Aa Uhr, ne 
in der Bicmirthiche von u riftian 
@elbert, wo die gur pro 
tifchen reei Mallerdlauiern ac 
börtgen 5336 auf 6 Jahre vers 
ar jet, nämlid: 
Du Gärten an der Heinen Atche 


9) Alm, me 1160. — 26 Deyimalen 
arten aun Dacallmcnd | 
9 Desimat 


arten am nat 

4) Ar di a ame 

er am x Blob; 

6) Blan:Rre, er 56 De 
malen: Ader am 
Ba Ro, 38, — U Depimalen 

—* in ber ——— 


fan: Are. 3. — 1 Zagmert 83 
simplen Wieje in der Balgen: 
wiche, Yann Olterbach 


Kaiferslauteın, den I, Otlober 1572. 
mer, tal. Rotär. 


Verfeigerung von Bau 
pläßen. 
1019,33) Montag, den 21. Ottober 
1872, Vormittags "ll Uhr, dabier im 
der Zhcaterrefauration, läßt die Stadt: 
gemeinde Kaiferdlautern öffentlih in Ei- 
gentbum berfieigern ; 

Aus Plan⸗ Ato. 2187 und 2188, Meer 
und Dedung am Erbienberg, Bann 
Raiferlautern; — 3 mi abritan: 
lagen geeionete Baupläge vom je 'r 
Zagwert Gtoͤbe, begrenzt weſilich 
von cdrũder Bienanth, ndrdlid vom 
ber Gifenbahn, jüdlich vom der Bar: 
bareffahrabe und öflid; von ſlaͤbti⸗ 
ſchem Gigentbum. 

Kaiferslautern, den 4. Dftober 1872, 

Aigen, tal, Rotär, 


Eonventionelle 
Wieder-Derfeigerung. 


1041,2,2 — den 31. Ot⸗ 
tober 1572, end 9 a Entens 
bach in der —————— 1 Wutwe 
Bur 95 wird anf Anſtehen ron Peter 
Graf 11, Hderömanı in Ontenbad 
wohnhaft, gegen: L Franz Kirh, Ehre: 
ner und beffen gewerbloſe Ehefrau Garo- 
fine Stännenn,, bebe in Cutenbach 
wohnhaft, al folivariihe Hauptichulpner, 
und I, Jatod Kir, Hderdmann bafelbit 

nude als Golidarbürgen, — das 
eichriebene Immöbel en Widht: 


Emerböpreile® ö entlich im 
— teigert, nämlid ; 
lan: Ro, und 2357. — 21 Dg, 


Lädhe , — ein Wohnhaus mit 
euer, Etall, Schoppen. Badolen, 
Rällen ‚ Barten und 


gãßchen 
Roijerslautern, den 10. Oltober 17. 
Aigen, tal. Notär, 


Bausverfleigerung. 


190. 4) Mittwed, den 23. Oftober 
ahmittans 3 Ubr, dabier im ber 
Brit von — Klein, Dun bie 

der dahler verichten 


Gelente 35 Römer und @lir 
fabeihe Sheerer abtheilungehalber 


ern; 
lan; Are, gu a — 


— ——— Sonnt 
tags 2 Uhr im neuen 





‚} dereitungtunterrit. 
1062,22) 5* 
.. Paton-Porlland-Gomenl 
— 


der 


Die "Yolksiihliothek.. des Kantons: Kaiserslantern. 


1070) Es wird hitmit bekannt gemacht, dab feit dem 1. d>M, Herr Stabts 
diweinter babi unttioneine® Bipliothefarg bei —* Antolt 
dgabe der Bücher, melde im Stadihaufe auf: 
geitellt fmb, — während ber "Sureaufhunden unden von 8 bie 12 
und von 2 Hid 9 Ier und an Senn: unb —— von 10-11’ Uhr erfolgen 
kann, Zugleich wird bas Publifum ci eſe Bebliotheh, melde Yeber- 
mann —— sur Berfügung ae und neuerdinge vermehrt worden iR, 
fleißig zw benuhen * 
Kuiferslautern, ben 18, Oftober 1872, R 


Königlidyes Bericks-Amt, 
Mediens. 


Viehmarkt mm Kalserslaulen. 


1069) Ade 14 Zage, jetedmal Dienflags, wird in Hiefiger Stadt eim 
Bichmarkt abgcbalten md ſindet ber nächte kommenden 


Dienitäg, den 22. Oftober 


Naiferdiautern, den 19. Oltober 1572. 


Das Kürgermeifteramt, 
Hohle. 


ah a a et 
299,10,10) Für bie beginnende Winterſaiſen empfehlen wir unſer, auſs Reuefle 
und Meichhaltigfle affortirtes Lager in 


Seelenwärmern, Umftecktücern (Shetland 
Shwals) Wol- & Stoff-Aapuben 
in jeder Größe vom 12 fr. au. 
Geschw. Spross. 
14101654) Mein Comptoir ist von Heute an in 
meinem Hause in der Kohlenstrasse, dem königl. 


Hauptzollamte gegenüber. 
Ludwigshafen a. Rh., den 1. October 1872. 


S. Liederle, 


Speditions- und Waarengeschäft en gros. , 


S. Lederle, 


fatt, 








Hülse Provinziolbank in Lufwigskafen u. Akein., 


Bank-, Medicl: und a Geſchaͤſt a commanditarifher Ber" 
theili rd der ee t gu Berlin und ber Bayer. Öypothelens umb > 
nt im 
Die Burcaus finb in ben mi nn er bes Lederle ſchen abe: 
am Hafen, neben dem Pofl: und Telegraphena: 


Bas Heuefte in Winter-Mänteln: 


für Damen empfehlen in großer Auswahl 
Gebrüder Karcher. 


Tochler · Yenſionat 


Fran Marie Kilgatl zu St. Iohann- Albersweil⸗ 
bei Landan, 
Lehrcurſus am 1. Olleber 
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€6 werben noch einii * 


MIAI k 
| nike nen San an im Laufe ber Monate Oftober un An = 





Di Lahısersicheng- a paris I NEE 
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un; . breite ganı wollen: € 


de 
zer em) DADNAS : 
———— Bbix. * 
henkbier aus Brauerei ! Kohl hu 
-| 1068) Marhofler 4 ir, 0 Fr bie HEBEL Is 


vom 17. Oktober 187277 
he 


[ih von Keule an wieder 
Ch.: Gelber 


jew ef Ai 
ee 


— — 


rn 
"rar ih 
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Friedrich 
2.0, Wiebe BR 
En, Ken Frankfurter Börse € 
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Pfalzische Post. 








See Suhehgcht täglih. Preis für Musmäris wierteljährlih 1 M. 
5 EDER, mit derielben I #. 30 fr., in Railerslantern 


18% fr ind tägerlohr, 





Nro. 289. 


— 


Bekellungen nehmen ode Voßezpeditionen 
am, in Hiefiger Siadt die Berlogs-Egpebitiem der Pfalziſchen Pet" in der 
Budoruderei von Herrmann Rıyler am Etifteplag. 


Kaiferdlautern, 





Montag, 21. Oftober 


Inerale, welche durch bie * Bfalz die weitelte Berbreitung finden, 

werben mit 

berechnet; id die Expebllion Unskumft eriheilt, 5 Areuger; 

Inleriren entiprehender Rabatt. — Ale aufmärkigen 
uchmen für die Pfaiziſche Poft* Mufträge entgegen. 


4 Rreuper die wieripaltige Petitgeile oder bern Baum 


bei dflerem 
Bureaus 











* PBälzifhe Erſpettantenprafungen. 
Schon jeit einer Reihe von Jahren wird die 
betrübenbe Wahrnehmung gemacht, daß die Prüfe 
ungen unfeter jungen pfälz. Lehtet ein äußerft un · 
genfigenbes umd betrübendes Refultat ergeben. Vor 
einiger Zeit ſah fih deßhald die fönigl. Regierung 
genötigt, ein beizeffendes Reicript ergehen zu Laie 
fen, worin eine Rebe von Thatſachen aufgezählt 
wurde, deren Belaumwerden jeden freund bes 
Lehrerfiands mit Trauer und Beſchamung erfüllte. 
€s blieben Ermaßnungen und Aufmunterumgen 
aus ber Mitte der Lehterwelt nicht aus, und man 
war zu der Hoffnung auf befiere Ergebnifje ber 
rech tigt. Allein die diet jahrige Prüfung bat diefe 
Hoffnungen völlig vernichtet, noch mie war jo me 
nig geleitet worden, mie diesmal, jo daß bie Prüfe 
ungslommilfion trof des Lehrermangels ſich genöthigt 
fah, nahezu 30 Pregent der geprüften jungen Man ⸗ 
ner durchfallen zu laſſen. 

Es if dies eim Refultat, welches die öffent 
liche Aufmertſamleit auf fid zog und allgemein gt · 
rechtes Aufichen erregte. Man gab nicht nur 
den Ftinden des Lehrerſſands eine Handhabe zu 
gegründeten Antlagen, man dat dadurch die Sadıe 
der Schule jchr ſtart geſchadigt. Die Schal⸗ 
fielt in unſern Tagen eine hervorragende Rolle; 
es iſt ihr eine gewaltige Aufgabe zugewie ſen und 
es gehört volle Geiftes und Mannestraft jo mir 
ein peinliches Pfligtgefühl dazu, bieje Aufgabe 1d+ 
fen zu helfen. 

Dos Bemußtfein um die Bedeutung feines 
Berufes Hat manden herr mit Stolz erfült, 
aber wir fönmen biefen Stolz nur dann als einen 
gerechten bezeichnen. wenn er auf Leiltungen ber 
zubt, melde den Anforderungen umferer Zeit ent» 
fpredhen. Wenn nun aber die Aufgaben der Schule 
immer größer werden und die wiſſenſchaftlichen 
Leitungen der jungen Lehrer immer kleiner, was 
dann? Wenn die Anforderungen on die Gemein» 
den immer fleigen und bie Befähigung ber Lehter 
um linterrit abnimmt, wie full das zu einander 

immen ? Wir haben immer mit Nadhbrud bem 
Forderungen ber Lehrerwelt um genügend:s Ge⸗ 
halt das Wort geredet, wir fehen micht am, auch 
den Forderungen ber Gemeinden um genügende 
Leiftungen ebenio freng das Wort zu reden. Es 


mag — — Lehret ſchwer — jeine 
Kenntniffe zu vermehren, alein es fält gewiß 
monder armen Gemeinde noch viel jchmwerer, den 
Lehrergehalt zu erhöhen. 

Wir fielen im Bezug auf bie wiffenichaftliche 
Ausbildung des Lehrerftandes keine überfpannten 
Anforderungen, alein wit müffen bei dem Reſul · 
tot der diesjährigen Prüfung mit Beforgnik fra» 
gen: „Was ſoll aus ben Kindern werden, beren 
Tchrer kaum das Wiſſen eines düchtigen Dolls“ 
ſchulers befigt ?* Wir bringen feine Autzählungen 
der vorgefollenen Gedichten und Aneldoten, allein 
mir verfihern, dab die geftellten Aufgaben und 
Fragen durchgöngig jehr leicht waren und daß die 
gelieferten Löſungen meiſtentheils auch den gering« 
ften Anforderungen nit entipraden. Wir glau ⸗ 
ben, daß ein foldes Ergehnig auch mande Gemeinde 
ſtuhig machen und veranlafien wird, bei Vergeb- 
ung von Schuiftellen vor Allem auf tiktige wiſ⸗ 
fenichaftlihe Befähigung und Fortbildung des Lech 
ters zu achten. 

Am meiften zu bedauern ift aber bas Reſul · 
tat folder Prüfungen, wenn man bie geprüften 
jungen Lehrer jelbft ins Auge faht. Sie haben 
wenige Jahre das Seminar verlaffen, fie flehen in 
der ihönften Zeit der Kraft und des Schaffens 
und doch wurde Fo wenig geleitet! Man glaube 
ja nicht, daß die Kenntniſſe etwa beim Austritt 
ans dem Seminar fo gering waren, nein Viele 
haben ſich Mühe gegeben, das ‚dort Erlernie mög 
fihft raſch wieder zu vergeffen. Es ift nicht mög · 
lid, in dem zwei Jahren der Seminarzeit Um ⸗ 
faljendes zu leiften, es fol nur Luft und Liebe 
zum Studium und zur eignen Weiterbildung ben 
Schülern eingepflanzt werden, und es bleibt dann 
dem jungen n San überlafien, fein Wiffen durch 
„eigene Anftrengung allenthalben zu compietiren. 
Was fol aber aus jungen Männern werben, bie 
fih an dem im Seminar Erlernten genügen foffen, 
ja die es ſchon nad einigen Jahren größtentheils 
dergeſſen haben? Wie wird «8 in alten Tagen 
ausiehen, wenn bon Fleiß und Thätigkeit in 
jungen Jahren jo wenig zu fpüren it? lan 
dente fih einen Lehrer einfon auf ein ori 
hinaus arfellt, und yhrend an dem Wiffen der 
Semimargit ! IA dieſes Wiffen nicht bald aufge 





hrt, wird er nicht immer tiefer auf das Niveau 
feiner Umgebung Hinabgezogen, muß er nit an 
arifiger Abzehrung ſterben, wenn er nicht jelbft 
durch Studium feinen Geiſt ſarlt und feinen Bor 
rath am Wiffen erhöht? Wir Haben unfern Ges 
danten und Gefühlen hier einen Ausdrudgegeben, der 
gewiß von Theilnahme und Sympathie Far Schule 
und Lehrerftand Zeugniß gibt; möge die Wahr- 
heit ebenjo aufgenommen werben, wie fie gejagt 
murbe | 


Politiſche Ueberſicht. 
— Die „NR. Mg. 3." begrüßt ben am 18. 
Olt. Rattgehabten Geburtstag bes deutſchen Aron« 
dringen mit folgenden Worten: Seit ben großen 
Ereigniffen der Ichten Epode, am deren Serbeifühe 
zung ber erlauchte Erbe der Deutichen Kaiſerlrone 
einen jo berborragenden Aniheil genommen, iR fein 
Geburtätag, der erinnerungsrciche 18. Oftober, der 
Hahrestag ber Leipziger Schlacht, im ganzen 
Deutihland aufs Neue ein Tag der feier gewor ⸗ 
den, den nit nur bie alten ongeftammten Pros 
dinzen des preußifchen Staates, jondern alle Län» 
der des Reiches freudig begrüßen, Als ruhmeeicher 
und glüdlicer Feldhert dennoch den Aufgaben bes 
Friedens mit Vorliebe zugewenbet, iſt Kronprinz Frie · 
drich Wilhelm an der Seite unferes ehrwürbigen Mo · 
narden ber. geſammten Ration ein Bürge, ein 
Pland für des Reiches Zukunft, und mie der deuts 
ice Norden den Rarlen Königsjohn längſt mit 
Etolz jein eigen genannt, jo haben aud die alten 
Gaue des Südens ihm vor menigen Monaten in 
ihrer Mitte als den Fhrigen freudig willkommen 
geheißen.” 

— Demmädft werden die Erlaffe bes preufis 
ſchen Enltusminifters publizirt werden, welde an 
Stelle der Regulative treten jollen. Bon biefen 
unterjeiden fie fih ſchon äußerlich dadutch, ba 
die verfhiebenen Anwendungen ohne das Gefolge 
von Erläuterungen nnd WMotivirungen gegeben 
werben, mit melden fie and in den Regulativen 
belaftet waren. Die Erlaſſe beziehen fi auf 1) 
die Einrichtung des Bolksihulmeiens, 2) ben Lehr⸗ 
plan der Bollsſchule, 3) den Lehrplan der höheren 
Diürgerfhule, 4) die Vorbereitung für die Semi ⸗ 





Eu Reiſebriefe. 
Bon 8. H. 


n Deup magte ich einen netunoifienfaftlichen 
Beroleiſch gwrhhen Rellnern und {röfden, und ließ 
mir bie Behauptung entihlüpfen, eo gebe di wiſchen 
Kaulquappen und Fröſchen lan geldmängte ittel: 
iufem Aber da fam ich bei Erper Ihn an. 
„Was Fümmert fih”, rief er helmiagend, „die heutige 
—* enſchaſt um Stufen und gar um Mittels 
fen ! 
Ir en ab. Die Naturmiffenihaft beſchäftigt fih nur 
mit fen, aljo aud mit Mittelbanfen. Haben 
roicheitt oder Raulquappen amders als im 
Haufen ariehen 7“ 
Als wir den Fabrifeiftrict von Effen bundichriiten 
tten, machte ic bie Bemerkung, bie Gegend nehme 
ter wieber einen mehr lanbihaftligen, fiellen: 
ideiſe ibyfli ilden Charakter an. Herr Erper meinte, 
die vielen agen- und Hartoffelfelder beuteten vielmehr 
auf einen in Gmirthisaftligen Gharalter. 
& mar ben gangen Abend und noch bem foigens 
orgen verftimmt über Deren ewigen Miberfpruche- 
sr; nnd zog mich bei der Abfahrt von Dortmund 
in ame Ode bed Cifenbahbnmagend jurüd, während 
err Geper jhläfrig im eime andere Ede ſich Ichnte. 
6 banerte nicht lange, fo war er.im eimen kieſen 
Schlaf gefumfin. Wir fuhren rafch, und c6 mirbelte 
in bichtin Wolfen ber u 5* in bie Höße und 


gu den rn —— wer taum 
uiehr a örte öylih aus ber andern 

ade eih —— Du ker ⸗ hin und 4 
wie Str Eye im Rund auf unb 


tıt Deittelftufen geben ſich nur noch be Theo⸗ 


bewegte, während ein glüdfeliges Lageln über feine 


üge glitt bie Zunge immer wieber jenen eigen: 
thümlichen Ton berborbradte, ben einem Feinichmeder 
ter Geruk von Aufiem und Champagner entlcdt. 
Meine Mikflimmung war verfämunden; es gewährte 
mir ein unenblibes Bergnägen, bie gange Fahrt ent» 
lang bad unverändert jelige t meines @elährten 
nm beraten. Laut de mußte ih aufladen, als 

im Halten des Zuges in Bielefeld Herr Seper mit 
dem Ausruf ermadhte: „ich habe in meinem Leben nie 
fo viel gegeffen, als auf ber Etrede zwiſchen Dort: 
mund und Bielefelt,* „Staub, Ken Erger, 
Staub!" late ich. Und ala er fich biedmal denn 
doch von ber Wahrheit meiner Bemerkung übergeugen 
mußte, war bie eg auf feiner Seite und er 
drohte mir furdtbare Rache. 

Die Belegenheit fanb ſich für ihn nur gu halb, 
Ich war empört über bie Art, wit Karl ber sen 
durch feine Vrieſter die Eachjen unter Wittelinb 
Taufe gepmumgen, und es jdien mir ein fhredli es 
Bild, rote bie freien Sachſen ihr noch blutendes Haupt 
vor TZaufenden Prieftern beugten. Nun bradı Herr 

Seder 106. „Zaufenben, jagen Eie? Wer war ber 
erfte Täufer? Hohannes, ber was geſchah, um fein 
blutendes Haupt gu erlangen? ®etanzt wurde. Der 
edle, freie Mann muhte fein bintendes Haupt vor 
einer Zangenden beugen! a von wem flammen bie 


riefter in allen Ratiomen ab obanned? Ha, 
a! Bon ber —— fa ab, Blutige 
* le ee 
a e Fri 
er Eee em bemt —— bie" ie Becher a pn mit 


ode 
— FORTE IE 


den, (flangenziftetnden „| “; tanfende Brieer, 6, 


bas ıft ara er. 
surüd. Bing in za z He Ni no auf 
umb Amirichte mich lächel „Soll id 5 ein 


Saträtbiet” löfen? Willen Ei, warum bie Briefter 
nicht mehr her ſcheühlichen * enswunſch ftillen 
und Ander digen blutige ok nr en löns 
nen?, net nicht mehr „tanfen“ icen.* 

Nas "biefem ornauebruch feat eine 58 gi 
ber Ruhe ein, aus melde 
Disverfländniffe erinmerlih find, die ſich Ks Inaf leicht 
audglei lieben. Daß bie Elbe bei Hamburg KA 
Rorbelbe fondern ——ãA beißt; 

Deds im Pande nicht dur Musgaden, ee 
buch Nusgraben * eſtelit werden; baß man ‚im 
Aauhen Haus den er des ‚Unbewußten, Beibli- 
dien, A Een bergißt, fonbern per 
mißt ꝛc. »c, — dad mag hier mr nebenbei erwähnt 
werben, 

Mit aller Entſchiedenheit aber mußte ich, Tobald 
wir ba6 genland_ verlafien hatten, mid gegen einen 
Plan bed Herru Seper erflären, ber michld &eringeres 
beabfehtigte, ald zu Gunſten unſeres perfönlichen 
NRuhme bie Wehdichte zu fſalſchen. Sobalb wir. auf 
dem Dampfboot ber Nordiee wer: * Ser Sehtr 


ct mir nur eimi 


a mir und raunte mir in’6 dren Eie, mm 
aben wit bie beite — * übmt zu mia 
* und unfere Rauıen für ewige Beiten in bie Neibe 


groben Eutdeder an rg Ib war we 
= Anglih für Diele be rag ton 
aber unmöglich eiten FT gu ihrer 
entbeden. Achte ** ald bad“, 
Beper. Mo mi A Hi net Siebrune DIE Ne af * 
togtaphiſchen 3 dlanlichen Kenatni 
ir meubersohner Hält unbelimmt und me eipaft —* 


marien, 5) die Einrichtung und den Lehrplan der 
Scminarien, 6)gdie Prüfungen von } jı 
den» bis & —5 

der baheriſchen Artill 

Wirjamteit zu ſtet 

am in n 
fotmicd (mie —* 

bei inem Armercorps R jede Siebe 
dus 2 Reglmentern beſtehend. Die Fuhartiilerie 
(me) iſt in zwei ußregimentern, jedes aus 2 
Batoillonen 4 Compagnien deſtehend, formitt. 
Die biäherigen Fuße und reitenden Abtheilungen 
ber Urtlllerieregimenter formiren fi als Feldartil ⸗ 
gie ei die Parkcompagnien werden auf 
gelöst und beim 2, und 3. Feld-Nrlilleriereniment 
wird ‚je eine reitende Batterie errichtet. Die 
Weftungsabtheilungen der biskeriant Artiferieregir 
enter formiren ſich als Fußz rliilerier· gimener. 
Kür den Bollzug der Formation, ſowie hinſichtlich 
der Uniformirung, find weitere Verfügungen vor · 
behalten worden. 

— Die Nachticht, daß Thiets der Nationale 
Berſammlung ſogleich nah Wirderb’ginn ihrer 
Arbiten deu Antrag auf Pildung eines Ausſchuſ⸗ 
fes ſtellen werde, der Die Borihläge wegen der 
Brfaffungsreforin prüfen und darüber Bericht er: 
Hatten jolle, gewinnt an Wahtſchein'ichleit. Dem 
Roppil zufolge wurde dieſer Ausſchuß aus deeifig 
Mitgliedern befteben, unter melden der Präfident 
der Republik, der Jufligminiler und der Minifter 
bes Innern nebft einigen Mitgliedern des Staats. 
tathes ernannt zu werden winjden. Es mwirb 
binzugeicht, daß Thiers diefen Antrag in der Bot- 
ſchaft empfehlen werde. Ta Thiers «6 jedoch nicht 
Tiebt, daß über feine Botfhaft im Voraus Mitthei ⸗ 
lungen verfanten, fo barf eine offi —— Beʒtichnung 
der Sache als ‚verfruhr“ nicht überrajchen. 

— Die Rede, in meldyer der ſpaniſche Mir 
nifterpräfident Ruiz Jorrilla die Mbrefbebatten zur 
fammenfabte und melder bald darauf die Annahme 
des radicalen Adreßentmurfes mit 205 gegen 68 
Stimmen folgte, hat in. und außer den Goriet 
vielen Beifall gefunden, Den Republitanern hielt 
ber Reber entgegen, dab die Monardjie mit der 
Freigeit nicht unverträglih je. Er warf ihnen 
ihre Unduldſamleit vor und fragte fie, ob fie ihr 
Ideal auf gefeplihem Wege oder duch Maffenr 

ewalt zu verwirflihen gedächten. Den Alfonfi« 
en erllärte ex, dab ihmen die geſchichtliche Legitie 
mität, die fie File ſich in Aniprud nehmen, mangle. 
Habella fei wirklich Königin fen und Babe 
ihre Stunde der Popularität gehabt; beide Eigen» 










Ägaften fehlen ihrem Sohne dlfons, Auch an fie 
ſtellt er die Frage, ob fie in ben Säranten 
des Geſetzes Halten mollen. 5 mürden fie im 


Folle ihres Triumphes beginnen, welche Verfaſſung 
würden fie geben? Er tadelt fie wegen ihrer 
menlotgolifchen Tendenzen und beftreitel, daß fie 
bie Armee für fi hätten. Die Mriftokratie miſche 
Fi nicht im Politik, Die mittleren Claffen ſeien 
ihnen nngürflig und der gemäßigte Theil des 
Glerus ihr erflärter Gegner, Der Redner gibt 


der Hoffnung Musdrud, daß fi alle Liberalen 
aneinanderjließen werben, follten fih bie Dro⸗ 









ſobald man, das land verlaffend,. Äh ben | 
nördlichen Meeren nähen. Hier ift noch Vieles su 
entdeden. Wie wäre ed, wenn wir ein neues Bolt 
enfbedten ?* Seper oh mich mit triumpharendem 
Lächeln am ch konnte im meiner Chrliähfeit jeine 
Abſeot neh nicht errathen und fagte: „Na, aber be: 
denfen Eie nur, mas kazı gehört, ein newer Volt gu 
entdeden! Cine vielleicht jahrelange Reife, unfsglide 
Entbehrungen und Gefahren im Cis und . ‚L 
Sie Unichuldiger!" plapfte Here Seper endlich heraus, 
Slauben Sie denn, daß alle Entdedier um einen fols 
Sen: Preis ihren Huhm erfauft haben? chen Sie 
Pie Hier in >iefem alten Buch wie an vielen Etellen 
werden bie gielien die „freiem umb edlen Arijen* 
—— geben Sie Abt! Wir werfen das 
„eblen* einfach heraus und Ändern das Wort 

fein? in „Fenter" um, fo daß es daun heiht: 
Die ee und en eritehen Sie nun?" — 


t, Herr Expert, Man wirb das Ding 
bald ey und bann?* „Natürlih”, erwiderte 
er — natürlih wird man den Ircthum bald 


bie Gelehrten werden ſich barüber 

— "die Seefehrer werben nad bem neum Bolt 
Cie werden bei dieſem Streiten und Suchen 

weue Bahnen auffinden, neue Entdecungen machen. 
uns wir mir werben umter bie Zahl der edlen 
@eifter we Hr * Ai einen groben Yrrtbum ber 
eröffnet haben," So viel 

Ale Weden Tag, a protefirte ich doch 

chen — Kung der Beidichte, 
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mit ber gegenwärtigen Donafie und die 38 
des Landes. Indem er zu den Golonialfragen 
übergeht, tabelt er die Ausschreitungen der Frei⸗ 
willigen auf Cuba, weißt aber darauf hin, dab das 
Yanb ben Freiwilligen im Allgemeinen für ihre 
Dierfte zu Dant verpflichtet jei. Er erfläri ferner, 
daß. jo lange der Krieg auf Cuba dauere, die 
Regierimg keine Reformen einführen werde, und er 
beripricht die baldige Löſung der Sclavenfrage auf 
Tortorico. 

— Der ſpaniſche Generafcopitän Begua bat 
auf den Anmarih der BVerftärtungen wartend, 
feine Muße gut ausgefüllt, als er feine Rundmas 
bung an die Meuterer veriagte und ihnen das 
Sctidfal ausmalte, welches jie von drin Angriffe 
der Uebermacht zu befahren haben würden. Die 
Bande Hatte keine Luft gehabt, den angebrohten 
Angriff abzuwarten, und es vorgsjogen, Reihaus 
zunehmen. Das nächtliche Tuntel benußend, juchte 
fie am Donuetſiage in aller Frühe theils in ihren 
Ranonrnboten über den Feijo, theils zu Fuß durch 
die Stadt Fertol zu entlommen. Ungefähr einem 
Drittel der Aufrährer ſcheint bie. Flucht geglüdt 
zu fein; im der Stadt aber, wo fie das Feuer der 
Truppen baffiten mußten, wurden 99 gefangen 
genommen, umd ald der Generalcapitän darauf in 
das Arſenal einzog, fielen ihm noch gegen 400 
Lente in die Hände, Go wäre denn dieje tolle 
Ausgeburt eines revolutionären Gebirnes zu Ende, 
und es wäre nur zu wünſchen, da der General» 
Gapitän den — oder wenigſtens Anführer, 
den Zumpen Pozas dingfeſt gemacht hätte. Aber 
die Verführer wiſſen in den meilten Fällen am 
cheſten für ihre Sicherheit zu jorgen. 

— Mährend des mit dem 30, Juni 1872 
abgelaufenen Finanzjahres hatte die Regierung ber 
Vereinigten Staaten an Zolleinnahmen 216,370,286 
Dollars, an inländiihen Steuern 130,642,177 
Doll., durch den Verlauf von Staatsbomainen 
2,575,714 Doll, und aus verjhiebenen Quellen 
24,518,680 Doll, Die Gefammteinnohme belief 
fih auf 374,106,867 Doll. Perausgabt wurden 
für den Staatähaushalt und Verſchiedenes 60984757 
Doll. an Penfionen und für Indianer 35,595,131 
Dof., für die Armee 35,372,157 Doll.,-für bie 
flotte 21,249,809 Doll, an Zinien 124,316,106 
Doll, oder im Ganzen 277,517,962 Doll, und 
demnach blieb ein Ueberſchuß von 96,588, 305 Dol, 


Deutſches Reid. 

rt Berlin, 19. Oft. Wir meldeten vor 
Kurzem, dah die Ausfichten, welche man bisher 
und namentlich in offigiöfen Areifen, hegte, daß 
die Kreisorbnungsvorlage in dee Faſſung, in wel 
her fie aus der Beratung der „Freien Rommiffion“ 
bes Serrenhaufes hervorgegangen, zur Annahme 
gelangen werde, thatſachlich immer mehr und mehr 
Tichen Begriffe der Menſ den umtehrt ; 
Reiiegefährte den een in feinem um eänbert 
haben, je eriudpe ich die eier inftänbig, die Wahrheit 
Enden Mai 

m 

vollen Gruß, ſondern jum Sol 
Sonntagmorgens rt das Läuten. Das 
ar hast nicht ehem, fonbern Bolbirum; 

befte Bafıbaus in Wyd nicht Medleifen, jon: 
—8 Redleffen, der Wirth nit Fewes, ſondern 
Tewes, ber Chronikenſchreiber nicht Hand Barthel, 
eg end A 
dern Hofite, nyug der ödringerinen gehört 
nicht ein „rei aefültien A ein veih gefals 
teter Tucbro@. In dem Gedicht darf cd nicht heißen 
„in und jo unbekannt“, fondern * mir fo unbe 
kannt!“ nicht bie umalie *, Sondern hie 
—— Br“ a A erl ben 
lırder. fo ben werben nlAt vorsefa oe 
— Boten endlich liegt im Semi | 
amilesd, ſondern — ich muß bad den Leſern um 
B mehr genau angeben, ba ich es felbit nicht keune — 

ale Hamtes. 
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Mittheilung umd die von ums vertretene Anſicht 
ſcheint jegt auch im Regierumgstreifen getbeitt zu 
werben, wenigſtens glaubt man dahin einen ge«- 
wiſſen Umſchwung deuten zu müſſen. der nament» 
lich in Bezug ayf die Dispofitionen die der Reichs ⸗ 
fanzler Fürſt Bismard über jeinen Aufenthalt in 
Varzin getroffen hat, deuten ju men. Mährend 
es nämlich bisher noch als ausgemadt ‚galt, daß 
der Für Vismord bis zum September bin feinen 
Aufenthalt it Pommern ausdehnen werde, beißt 
es jegt plöhlich: «5, lonnte möglich fein, daß der 
Furft bereits im der nächſten Woche nah Berlin 
lommen und vorläufig jeinen meiteren Aufenthalt 
hier nehmen werde — und ſonſt gut unterrichtete 
Verionen ſchreiben diefe Veränderung aus ſchlicklich 
dem Umftand au, daß Fürſt Bismard, melden 
um das Zuſtandelommen Der Sreitorduung zu 
thun, Hierberlommen und Seinen ganzem Einfluß 
aufbieten werde, un die Vorlage durdyubringen, 

— Münden, 18. Olt. Der diesmalige 
Zugang von «injährig Freiwilligen in zum. ik 
im. Gegenjag: zu dem Zugange. in März I. I. 
wieder -verhältnigmäßig iche Mark; wie bei dem 
Zugange u genannter Zeit befonders jolche 
eintraben, wel ve Befähigung zum einjährigen 
— durch die beſonders hiezu ange · 
ſedte Prüfung dargethan haben, treten jehl vor · 
wiegend ſolche jungen Leutt ein, tele im Be 
des Abiolutoriums eines humaniſtiſchen oder Real 
gymnaſiums oder eines Maturitätsgeugniijes einer 
Öemerbeichule, der zweiten SMaffe eines Gymnaſiums 
x. And. Namentlich ift der Zugang bei der Ga- 
vallerie und Artillerie ein gegen früher jehr ftarter. 
— Der Kammerbere Freiherr dv. Linden läbt 
ſich im „Bollsboten“ über die. Mittel vernehmen, 
„wie man Preußen zurüdorängen lünne“ Er 
fragt: IA etwa Ftanlteich als Allürter eiwas 
Anderes, als alien als Alliirter Preußens ? 
und fährt dann fort: Aundete noch Freie Mächte, 
melde mit uns fieben und fallen, jollten Daher 
nicht als Allntie verihmäht werden, wenn man 
ermilich die Abficht: hat, Preußen zuricdjurängen, 
mas wir allein abjolut micht tun fünnen. Ber» 
nänftiger Weile milſſen daher andere Allianzen 
angelmüpft werben ober man macht fich mie 
seither vor aller Welt lacherlich. (Schade, daß es 
feine Hofnarren mehr gibt!) Die Red. 

- Mündyen, 16. October. Was die beiden 
Yafligminißer Bayııns und Wurttembergs in ber 
Nürnberger Confetenz mit einander ausgemacht 
baben, wird ſich ber Drffentlichteit nicht lange ent 
—* ba es ſich um ÜUngelegenheiten haudelt, 

welche ihrer Loſung entgegenbrängen. Uns jollte 
nicht wundern, wenn bie Vorarbeiten zum Rreichs- 
geſez über die Gerichtsverfaſſung babei einen er- 
beblihen Schritt vorwärts gemacht hätten. Denn 


fagt: biejes ritterläde un hen unter Anderem, „ah 
noch abidhredender und bäblider aus ald gemöhnlid. 
ein Ropi verſchwand nn wiſchen feinen Gate 

in Folge feines aemaltig menben Qeibesumf: 
und feine gu allen nt unkle ——ã— erſch a 
6 iſt ducch ſein 


3 nunmehr 
En fo kurz Oemerben, — in Bi — * 


rt auf den Schultetn ruht, und fict ummölft eim 
grimmiger Ausoruf feine Mienen, Die Ercommuni» 
En eht auf diefem Antlig mit großen Duapatın 
aelüeiehen, und er ſcheint und it au wahrſcheinlich 
der elendeite wie er gang ſicher einer ber chlechteſten 
der Menſchen ift.* 


Hohn Etwart min ſagt, «8 —8 


st im ben Ber. 
een —X ——— 
mãdchen find). 


, Of, Der Berta, ıaen 86 
nen, bie Ben ber Speyerer gs brü, 


für 
werben 
er 05 





in R& ⸗ 
— iept — 
zu Bombay und Galcutta in OR- 
deutjche Wonkämter einzuiepen. 





mit, jedem Tage wirb man 
Zweiſel fein fönnen, dab der Partien 
dann om felechteflen bettet, wenn er ein fo allge» 
mein empfunmdenes Bebärfnik, wie es bie Rechtes 
— iſt, zu befämpfen unternimmt. 
inifter nchmen wir an, daß er 
fehlte einer folden Politik ein« 
—* ſondern jeder perſönlichen Neigung entbehrt, 
Diefe Wege einzuſchlagen. 
ift viel flüger als diejenigen meinen, ‚melde ihm 
einen Widerſpruch gegen eine mit den beflen In⸗ 
terejjen dei Einzelftaates bolllommen harmonitende 
Reihspolitik in der Geſetzgebung zuichreiben. Manche 
Gewöhnungen und barauf gegründete mohlberechtigte 
Rüdjihten find mamentlih bei dem Gejeg fiber 
die Gerichtdorganifation Ins Auge zu faſſen, allein 
wir juchen vergebens mad dem Redtseinbeitsianar 
tifer, der all dergleichen Über den Haufen merfen 
will. Bei anderen Vorſchlügen einheitliher Ord ⸗ 
nung wirb immer ber Borwurf der Perpreußung 
gehört, Her muß der Gegner, welchet etwas von 
der Sache verftebt, und ſich nicht unierblich bla« 
miren will, mit diefem Vorwurf jchmeigen, da ja 
gerade in Preußen ſelber die Grunglagen. ber ber 
abfitigten Profefreform dem lebhafteſten Bider« 
fiande begegnen. Der neue Plan, gut oder Schlecht 
mog Alles fein, aber preußiſch it er nicht. Dana, 
meinen wir, hätten die ſuddeutſchen Freunde der 
nationalen Redtsreform einen micht unerheblichen 
Gegengrund weniger vor ſich, und die Minifter, 
welche bei der jept factiich vorhandenen Wahl: 
Stillfand oder nationale Recdhtäreform, den etſteren 
nicht wollen, haben bei der Durchführung des letz 
teren eine leichtere und danlbarere Arbeit vor ſich. 
Frankreich. 
hı Baris, 17. Ott. 
niſche Minifter Richard, 
Prinz Napoleon wohnte und asretirt wurde, hat 
einen ſehr groben und fcharfen Brief an Herrn 
Thiers gejärieben, in welchem er gegen bie ihm 
zugefügte Gewaltthat proteflirt. Er erinnert den 
Bräfidenten nicht ohne Malice, wie derſelbe Früher 
Adtung vor den Geſehen des Landes gebredigt 
habe und jept feine eignen Lehrfähe im Stüde 
und das ijt ein Wink, wie es 
einmal Herrn Thlers ergehen fönne,, wäre ein 
Furdtbarer Sröcdensfall fü für die Leidenfchaften der 
— Nahdem die „Debnts” 
Lange zu diefer Geſchichte geſchwi muß heute 
Lemoinne die Vertheibigung ver Aral 
ven. Es geichieht das allerdings lahm genug; er 
meint, bie Handlungen des Herrn Thiers würden 
gededt und nöthigenfals abſoldirt dutch den Spruch 
der Nationalverfammlung, 
gefährliche Theorie. Der Präfident ift Executot 
des Gefehes, unter dem er jelbft fteht und kein Gewalt · 
oft, feine Rechtsberlehung Tann durch einem made 
traglichen Sprud einer einfeitigen Verfammlung 
irgendwie De erehifertigt werben. 
16. Ott. 
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Zutunft geſchaffen. 


dungen die Rückſicht, 


So viel fürıbie Worte des Präfiberkch 


li, betrachten wir nun feine Handflurigen 


türlich den hey Napoleon aus Frankreich 
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erfelbe mit Mn eig | EI 
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Bon dem 


Auch Herr 9. Mittnacht 


Der frühere BR 
bei welchem befanntlich 


fibenten fuh · 


Es iſt das rine ſeht 


Benn Herr Thiers noch 
nicht in —* Meſſe geht und offiziell communicitt, 
umgeben von feinen Adjutanten, wie feiner Zeit 
Kalſer Napoleon, fo bezeigt der alte Voltairianer 
doch der clrricalen Partei die größte Hochachtung. 
Es zeigt fi in allen feinen Morten und Hand⸗ 
melde er genen dieſe Partei 
nimmt. Im der legten Eitung der Permanent. 
Commiſſion erllärte Herr Thiers, bergefjend, dafs 
eine große Anzahl von ung Protefanten oder 
Jotaeliten find, dab der 
National-Eultus von Frontteich Tel. 
Hatte aber, indem er eine Menge von 
ien oder Freidenlern unndthiger Wrife Fe 
behandelte, einen Zwed. Der ſchlaue Staatsmann 
fügte Hinzu, daß die Pilgerfahrten und religiöfen 
Brozeffionen von Seiten der frangöfiichen Benälter- 
ung immer mit der größten Adtung behandelt 
worden feien. Indeſſen müßte er doch wiſſen, daß 
in ben großen Städten von Frrantrich man häu- 
fig genug die Frohnleichnamsptozeſſion unterlaffen } 
mußte, wegen ber Demonftrationen gegen biefelbe, 
und daß in jedem Jahre die Prozeifloneni Anlaß 
—— und ſelbſt Tumulten gaben in den 
neren Städten und ſogar in den Dörfern, Hr. 
Thiers weiß alle diefe Saden, aber in dieſem Ar 


genblicle wunſcht er dem Glerus zu Ne 


befohlen, fünf Offiziere, melde fi 
betta bei deſſen Anweſenheit in Grenoble fymbar 
thiſ ch Degeigten, fireng zu befttafen. 


holiſch⸗ wu der 


err Thiers 
latbolir 


ern Gam+ 


Et hat —— 


Be ET 


gen, dinen man noch 
weiſen auf die beiden 
ſorgniß bes Hetrn 
dicaliemus und der 
aber Gambetta unb den Pringen Napoleon dere 
folgt, und während bie offiziöfer Journale Befehl 
haben, zugleich bie Radikalen und die Bonaparti- 
Ren zu bekämpfen, werben die legltimiſtiſchen Kunde 
gebungen im Süden weder unterbrüdt noch felbit 
geftört, weil die Legitimiflen jo geicidt waten, 
denselben einen latholiſchen Charalter zu u 
Die Pilger von Lourdes rufen jugleich: 
Henri V.!* und „Vivela Religion!* ober "Vive 
Pie IX.!* Zu Notre Dame de Rodefort haben 
die Vegitimiften von Rimes und Umgegend neulich 
ei“ veligiäies Feſt gefeiert bri ber Errichtung einer 
Marlenitatue auf einen Hügel, 
beberricht. Sie haben : dabei den ganzen Jag 
lang „Vive Henry V.!* und „Vive Pie IX. !* 
gerufen: Ber GeneralsBicar von Gabrieres bat 
eine Vredigt gehalten; _ am beren Schluffe er die 
Arme gen Himmel ſtredte. 
wiederholten alle Anweſenden dieie Rufe. 
dem Frühftäcde fang die Wenge tohaliſtiſche Lieder 
und tirhliche Gantaten durch einander und ſteckte 
tleine weiße Fahnen auf. 
Rational-Berfammlung, bie-Derren Baragnon umd 
Boyer, waren hei der Geremonie zugegen und hiel · 
ten mad Viche 
Thiers, welcher die Wunicipattäte don Savonen 
und der Danphine jo wie die Deputirten der Line 
fen wegen ihrer Ovationen für Hertn Gambetta 
‚1 fo lebhaft tadelde, Hat für die Herren Baragnon 
ind Boyer kein Wort de3 Vorwurſs gehabt, Di 
Vorgänge zu Motre. Dame de Rochefort aber: fau- 
ben bereits) am 6. Oftober flatt. i 
ſicht des Herrn Thiers Für die Clericalen erfiredt 
ſich nicht ur auf die ftanzöſiſchen, ſondern noch 
über Franfreih hinaus. 
melden die latholiſche Preſſe der Schmoeiz im Stiche 
zu laffen beginat und der zu Genf immer ifolirher 
Bach, bat feine Autrage bei der franzöfjichen Mer 
aierung wiederholt, Ee handelt ſich um das große 
latholiſche Journal, weiches Migr, Mermilod zu 
Genf gründen will und welches bie Poluit des 
Herrn Thiers unterftügen fol, wenn dieſer indi · 
selter Weife bie Sache Migr. Mermillod's gegen 
die Genfer Behörden in Schuß nehmen will. So 
ſeltſam biefe Allianz erſcheinen mag, jo iſt fie doch 
wahr, und ein franzoſiſcher Exlegitimiſt, Ftrund 
betreibt die Unterhandlungen dar ⸗ 
über. Dieſer Unterhändler iſt fogar von Herrn 
Barthelemiy Saint Hilalte empfangen worden und 
bat, wie es ſcheint, ſich leines wegs über er Auf 
nahme zu beilagen ‚gehabt. 
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a Untergeihnete war übrigens niemal® ber Rei 
nung, bab alle Trauungen im Contwig abachalten wer⸗ 
den müflen und war ferner niemals ber Meinung, daß 
er nicht berechtigt fei, eine Gopulation im Nieberauer: 
bad borgunchmen, Dies beweiſt die Thatſjacht, dak er 
ſchon vor der Verlegung ber Bürgermeifterei ausnahms⸗ 
weiſe in Berülfihtigung bes ferlforgerlihen Stand⸗ 

unftes in Mederauerbach Traunngen vorgenommen hat. 
er Untergeichmete hat übrigens nicht nur bem ermähn« 
ten hohen Eonfifterialerlaffe, mie ih das von felbft ver- 
ftebt, Folge geleiftet, jendern er ift im feiner Rachgie⸗ 
bigfeit noch viel weiter gegangen uud hat auch ervreß 
nah Niederauerbach zur Bormahme firdyliher Trauun⸗ 
gen “u begeben, fo oft es feine Amtsaefchälte erlaubten. 
Die Wedaltionen, melde ben erwähnten f. Echfis 
ftorialerlak adbruden, wollen auch den vorſtehenden 
Artikel ven Pefern mitiheilen, um ihnen en — 
bag | ermöglicen. — Piarrer Stempe 
höhite Miniferiatentfhliehung vom 14. 
She wurde Dem Gerichtsroll ſeher Henrich Fleiſch⸗ 
mann von Speier der geprüfte Sem auf Ne Baur 
—* Baltber von Hehheim auf die Dauer 
red ald Amtdnermwefer bemilligt 

m Donneröberg, X. — "Wir wohnen 
mitten im Walde un» müffen bed das Holy vielfach 
ge beyahlen, als anderswo. Umb bie Kohlen erit ? 

3 gehen bald Kapitalien drauf. Da iſt's denn ein 
wahrer Troft, daß ed mit unferem „Kohlenbergmert* 
vor fi gehen foll. Weniaftens ift unterm 3 Sep 
tember bem Rentner Dr. Fugen Oberts in Berlin un: 
ter dem Namen „Raifer: Bibelmsgrude® bad Bergwerts 
Eigenthum in den an den Gematkungen von Kirch⸗ 
heſmbolanden, Dannenfeld, Aupertseden, Rockenhaufen 
Marienthal und Felfenftein aelegemen Felde, weiches 
einen Hläheniehalt von IN) ee erthellt worden, 
gr Ari fih bald geigen. 

Bom Donneröberg, 19. DM. Am 17. Abends 
von wm Ubr ab, brannten in Rirdheimbolanben 
ſchen der Yönwenapethefe und der Brauerei von Hrn. 
2. Ehormann dreigehn Scheunen und Stallungen nie 
ber, wobei aud das Magagin ven Hrn. Cifenbändler 
Lindner und Ehaifenfabritant Belmann, nie Theile 

ter % te ein Raub biefes aehäfigen Elementes 
a Rur ben energifhen Bemühungen ber dortis 
gen yenerwehr und raſch aus den umliegenden Orten 
getommene Hülfe ift 5 danken, daß ber Brand nit 
auch) tie — De —RX ergaifl. 

ebirge, 18. n ker geſtern in Kal⸗ 
3 abaehaltenen — chreiberveriaumlnug 
eimötg man ſich babin, vorerfi in einer ouleetiveingabe 
an das f. Etantöminifterium um Regelung ber bienfts 
lichen Berbältniffe der Gemeindeihreber auf dem Ber: 
ordaungstwege gu bitten. Au gleicher Zeit wurden auch 
bie einleitenden Schritte zur Grünbung eines über die 
= Vs, Ssyadenenten Gemeinbelchreiber- Berein® 

ar 


Bom unteren Ge Preis von yeirr 
immer per 4) Liter: Deivedbeim und orft 15—17 Bi 
in Forfi Husnabmönertauf von 24 achen 
14—16 fl; Derthein 13·. 03 Ungftein 14-17 M: 
Ausnabmsvertauf Be Kalfabt von 12—14 fl; 
LeiRadt * = * 1: Si Freinsheim 10-2 fl. 

ülte die mum hm 
Ausfcht ** Tarzan der Bellerthalbahn ihren 
®runb darin, dab ſich bie Beffilcge Ludwigo· Ciſenbahn 
bereit ertlaͤtt bat, auf die ihr zuſtehende Staategarantie 
die gu dem Jeitpunki gu verzichten, wo bie Fortiegungd= 
linie nach Zangmeil fertig geftelt fein mürde, und 
wäre unter biefen Umftänden an der Zuftimmung ber 
heſſiſchen Regierung wohl nicht mehr gm gmeifeln. 


Sandel, Juduftrie und Aderbau. 

Reufadt, 19. Det. Der Etr. Weijen 7 A. 56 fu, 
A 4 — — 5 L At, Gerſte 5 il. SM. 

fer O A. 

5 Rufet, 18. Oftober. Maigen O fl. — fr., Rom 
5 A. ir, Sp 5 A. 18tc. Gerite 5 fl. 15 fr. 
Safer 3 It And — fr Widen 0 
— fr. Kartoffeln ud kr. —X 2 Eentner. 6% 
ſornbrod & fr. Ar .* * 5 —F pro 

m P 


Hinbs 
ie iſch 20 fe. 
Sfeinefietd 7 Cie a Bumze . “ 


Reueite Poſt. 


Fulda, 19. Oft. Sämmtliche deutſche 
Biihöfe richteten am Biſchof Defele ein Schreiben. 
morin fie ihn wegen feiner Glaubenstreue beglikk- 
wünſchten. 

Beft, 19. Dt. Die ungariſche Delegation 
hat das Budget des Priegsmimifteriums nad den 
Ausjhußanträgen angenommen. 

vis, 19, Oct. . Thiers in heute Mittag 
nach Verſailles gereiſt. — Der „Agence Havana“ 
zufolge wird der engtift franzöfiidhe Handeldvertrag 
am- Montag unterzeichnet werben. Birffans 
a Peit ben beginnt am 1. December mit einer 
Biltigleltsbaner von vier Jahren. — Ein Sährei« 
ben des Catdinals — dementirt “die Ges 








' neigtheitheit des" es. mit dem Konig von 


Jafien zu u und bie Ab ſicht 
des Erſſeren, in Rom zu When, fo — es bie 
Berhältniffe geftatten. 


ni AT leijgmanı. 


Bekanntmachung. 
10635) Montag, den 30, Dejembe 
152 Radmifinge 2 Uhr, pu Merge 
baufen im Gemeinichauir, 


werden 
sur Anitchen ber Holybanblung unter 
Firma: Gebrüder Mayer in au: 
bation, zu Guns vertreten ducch den 
Yiquidator, t8 Mayer, Holshändler, 
in Epeier wohnhait, melde bem f. Ab: 
votat-Anmalt, Cornelius Tavib, in Fran: 
fenthal zu ihrem Anwalte beftellt und 
Wohnfiy bei demſelben erwählt Hat 
genen ihren Solidarihulener fob 
Gilbert, Schreiner und befien gemerbloie 
Ehefrau Franziska Balting, bafammen 
in Berghauſen wohnbaft, bie nadıbefhrie; 
benen in ber Übemeinde und in dem 
Bann von Berahaufen gelegenen Liegen: 
Keen durd den gerichtlich beauftragten 
1. Retär Hoſeus in Socier zur öffent: 
lichen Zwangs: Berfieigerung gelangen, 
nämlid: 
L Im Orte und Banne von Berskaufen 


gelegen. 
Blan:Rro. 145 und 146, 2 Degi: 
maten Fläche, worauf ein Wohn: 
haus mıt Scheuer, StalL Edwein: 
Aällen, Hofraum und allen geich: 
lichen Augebörden und Pflanzgartent, 
dar Ganze gelegen zu Berghauſen 
an ber Hauptfirake, dad Mohn: 
haus begeichnet mit Hausd:Ntr. 76; 

11, Im Banne von Epeier gelegen, 
VlanıAre, HE, — 55’ Desimalen 
Ader in den hoben ober Mien- 

bellen. . 5 

Der Zuſchtag wird ſogleich endgültig 
erfolgen und «s findet fein Nadaebet, 
aud weder Cinlöfunges noch Abiöfunge: 


t ftatt. 
be Licatnichaften werden cingeln, bie 
m Bergbaufen gelcgenen beiten Blans 
en jedech ald Ganges jur Ber: 
—— gebradt. 

ie nähere Beichreibung berfelden fo: 

nie die Veriteigerungöbedingungen kön: 
nen ba dem Verfleigerungsdeamten eins 
eichen werben, 

Frankenthal, den 17. Ollebet 1872 


Der Anwalt der —— Gläubigerin 
» 


Shullienf-@rleligung. 
Teſchenmoſchel, 
Beirksamt Kirchheimbolanden. 
22 Die proteftantiid deutſche Shul- 
Helle zu Teſchenmoſcht ie im Erledigung 


gekommen und wird behufs der Wieder: 
bejegimg Hiermit ausgelhrieben, Die 


Erträgniffe dieler Etelle find felgenbe: 
1) Unkalag der Güter 
(243 Zagm.) fl. 17.48 fr. 
2) Anchlao der Wohnung il. 12. — fr. 
3) Mus der Bemeindetafle il, 211. 12 Er, 
—3 Aus Areisſende „N. 100. — kr. 
5) Staatögufchuf. - «A. Su — fr, 
mma fl, 40. — Fr. 


Eu T 
Außerdem erhält ber Lehrer für Be 
beisung des Bchrfaales 40 fl. OS kr., für 
Reinigung der Scanullocalitäten 10 fl. 
und für Berfehung des Voligeigeläntes 
5 1. jährlih aus der Gemeinbelaffe, 
werber um dieſe Etele mellen ihre 
Geſucht mit den borihnnftöntäßkiern Jeug 
niffen belegt innerhalb vierschn Tagen 
bei dem umnterfertigten Amte canreicen, 
Biſterſchied, ben 14. Oftober IKT2, 
Das Rürgermeifieramt, 
Bernhard. 


4 ’ 
Verfeigerung. 

1071) Samflag, den 26, 1. Mts., 
Rahmittage 2 Uhr, in der Behaufung 
von Fnedrih Schuff im Hobenbad, wird 
bas biesjährige Crachnii an Kiefern: 
feamensapfen in den Obrmeinbersaldungen 
von Nobenbad, Weilerbach und Edyives 
delbach öffentlich meifidietend verfleigert, 

Weilerbach den 19. Oftober 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 

6mrid, 


Stelle als 2. Efavier- 

Iehrerin an einem engl, 
Inftifufe vakanf, Aäheres 
bei der rped. ds. B. 


173,2) * breite ganz wollene 


Lamas 


zu 36 fr. bie Elle bei 


A d) Welſch. 


Heubau eines proteftant. Pfarrhauſes 


1074,21) © ” * se 
8 Arbeit U ines 
ſollen auf em Sn der mi * Eubmiffen vers; 


Erdarbeiten, 


„7 

* * 
Vaurerarbeiten 
4) Steinbauerarbaiten, „ 
a Alumermannderdeiten, 

6 hdederarbeiten, „ 
7) Schreinerarbeiten, 5 
8) Sclofferarbeiten, v 
ö) @laferarbeiten, v 
10) Zänderarbeiten, * 


Vürgermeifteramts 
bie länaftene 


Anbrucarbeiten, veranfhlant u . . 


ze 0.5 


a 


7 


& 


"4 
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Ilommen SRH n It. 
Wine, Roftenanfkhlag und Bedingnißbeit Tiegen auf dem Bureau bes 
zur Einſicht offen. Angebote find fhriftlid nach Progenten 


Mittwod), den 13. November 1872, 


Vormittags 10 Ubr, bei bem Vorſtaube bes Vresbgteriumd eingureihen, an torls 
Gem Zage bie Eroffnung und Vergebung der Arbeiten fattfinben wird, 


Schipeger, den 19, Dftober 1872, 


082,6,3. 


ae 


Das Presbyterium. 


b. B. RICHARD & BOAS 


NEW-YORK, 


‚Deutsches Wechsel-Geschäft. 


ir enge in beliebigen Beträgen auf obiges Bankhaus, fowie auf alle größeren 
Pläge der amerifamiiben Union zum Tagesfurs berechnet, werden abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 


Speditions-, Gommiffions:, Incaffo- und Wechſel-Geſchäft. 
Paſſage⸗Bureau für Amerika. 


Die Dinaerllrik Kaiserslanlen, 


Bontrolfabtik des —— Vereins 
t 
und unter der Gontrole —— Vereine 


ehend, ft 
Herbſtſai Au — 


Rheinheſſens und Rheinpreu 


Superphosphate, Knochenmehle, 


Kalidünger, 


Guanosorten 


und 


Speciald 


„The Gresham“ 
Vebens- & Benten-Ber 
ſchaft 


Geſell 


ünger. 


(RAR 


Hiederlagen in allen heilen der Pfalz. 


ſicherungs⸗ 


37 Old Jevry in London. 


199,56,7 


Filiale in 


Münden 


Narimiliansitrafe Nr. 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Realifirte Activa . » . ÄFreH. 36,325,311. 65 Cis. 
„ 33,690,359, 
„ 10,459,425. 
„ 230,579,375. 


Neferufmds . . . . 
YJahred-Ginnahme . . . 


Total-Berfiherungsfumme 


Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäig. 30 % 


gewinnes an die mit Gewinnantheil Berficherten, 


Die nähfte Gewin nvertheilung findet im Jahre 1873 flatt. 


W. Buslius in Ludwigshafen 


Speüitions-, Commissions-, Incasse- 
Pofage-Bureau für Amerika 


5338 


7%,6,2) 
— 
ber emben ala a hun. 


sen Herrmann 


ar, be 
apler 


gas 


I. 
er 
—— 

ihres Rein» 


a.Rh, 


Wechsel- Geschäft. 





1075,6,1) Untergeichneter beingt feine‘ 
el, 


große Auswahl feiner @ xt 
veridiebene andere im fein cine 
ſchlagende Artikel in emp) ins 
a a Ri R 
im ei te, 
»  gelodhter Scimfen, . 
Ethsintenroulabe, 
Zrüffeltäfe, 
Echmeinsfuf, gefüllter 
Zungenwurft 
Lionerwurft, 
—— Durſt, 
Frantj. Bratwurfl, 
Aberwurſt 
Grũbenwurſt. 
Schwarten magen. 
Knedtwürfichen, 
„ hfenmautfalat, 
Engemachte Melonen, 
u reifeldeeren, 


— urten. 
6h. Ph. Thielmannu. 


—— [000er 
Riften und Fa 
in jeber Bröße bei 1u72,2,1 
En — 
Frankfurter Börse 
_ von I. Oktober 1872, 
Staats-Papiere. La; Gl 
Nordd. 5% Bund.-Obligat, [100% — 
„ Schatzanwei, . .I— — 
Preuas. 4o Oblie. a 1 | — 1108” 
3/49), Stantsch. a 105 


wen a Ja ma 





PL ER Oblig. — 87% 
ran E _ — 
Na⸗aad 4’ 5 — * 
. 4% . | 020m. 
.- 3’ . — — 
Bayern 594 Obliy. . ,„ „I 100% 
. SPhKriege-Anl. 1370 | — — 
- inte Ijkhe, do, . - _ 
. dire ahr. do. . 1 — 10044 
. 4 Yjähe da . „I 29° je 
. # "sjähr.do, ,„. .„I— | o32 
4° Ablirung®-Rente — — 
.. #9 Obligationen | — — 
Wärtb.4'1,* Obligationen | — 9 
ET x  —! 
. Batle . — —X 
Baden 4ı3',s „51085 I DBllı — 
4 “5105 | aan — 
349 do. von IM2 | — 
Gr.Hen.d’io Obligationen — — 
4 = — | ABe 
Dcater, 47° ObL Z,insilb, | — She 
« 4% Rente in Pap. | — | “or 
de, do. — 30 
«bio Dep. Bari IE | Ani.) 
Nord. ö*jeBda, 1681er. 1604 | — | QBlıe 
Amerika’? , „ v. 1801] — 082 
„6%. 1Röler. 1362 96 
. 64. 1öörr.iBi5| — | 980 
Volleinbezahlte Actien |"” 
und Prioritäten. Tagier) (bel 
3° Frankf, Bankact. ä500| — | 148 
44 Darm, .— ABO] — | 50ßte 
3" Oestert. Nat.-Baukaet. | — 1044 
5’ do, Undtaot. Dust. W. | — | 858 
4";o Pfäbr.d. Bayr, Hyp.Bk.] — | Ole 
$2"/a Frankf.-Han, Firb.-A.] — _ 
Pf, Bankr, 200 Th. 40 Be.5 | — | 10085 
Raein-Nabe-Balına Thl.200 — re 
4'140 Bayer, Usth. a. 20 | — | 188 
4’ 1°, Pfalz. Marzb, ä fi, 500 — Hi 
4°. Lnd.Berb, Eieb, a fl. 500 — 
41, Pſal. XdbAet adsoo J — | 
Vlo Hess. Ludngb.a 1.20 | — — 
b" je Öent-Fre-Statb,a fr. 00] — | 368 
4° Oost,Sd-Lb.Sthafr. 500 | — | 2I8 
5%. Elisabb. a fl. 200 Zins *s - 1205 
5°. ihm. W.-Actal20007 | — | 300 
43/2°/0 Khein-Naheb.Pr-ObL.] — — 
6%e Ludwb.Bexb, Pr-Oblig.] — | — 
41290 do. do, - | 0 
4 do, do, — 91 
5° Hes. Lad.-Pr.ObLi.Th. | — | _ 
4'/2°jodo, do. do. — — 
4:%ude, de. £#.l Ze 
4! do. de, i, Thir, - 21 
5*5 Bühm. West.Pr.i.8,677] — — 
5%, Elieb-Pr..Obl.1Em. 67] — | Bat 
5° de, 2 Em. 87 I | — 
do. steuerfrei, noue Em. | 02%) — 





—— 


F_ bran⸗ deſerhbehn a2200 A. 241 
5°fo Oeſet. u 250 fl. . . But, 
— . 500 jl. . 1800 945 
+ rk ‚Erdt.-Mnfl. a 100 fi. 1868 — 


5. 
bi 
9 
3°. Orte. Stinaid-Bahı, Pr.sDb. 5744 By 


Breugihhe Friebrigsdter 2.58-59 
Bikolen 4 
rt 3 
2 Franles · Stud· 9 we. N 

\ y 1 "Bob Se u i 
Rufe Im — 


Pfälzische Post. 





Dieſe Zei erideimt täglich. Preis für Muswärts vierteljährlich 1 ML. Inierate, melde durch bie. ganıe Pfalz die weitehe Verbreitung finden, 
15 fr, ofme Zuflellgebühr, mit derselben 1 #. 30 fr., im Railerslawierm werben mit Ktreujer bie bieripaltige Petitjeile aber deren Baum 
1 E. 26 ir, inc, Tragetlohn. Beltehungen nehmen ale Borzpebitionen bereut; mo die Erpeditiom Unpkumft erfbeilt, 5 Rreuger; bei Diterem 
an 


Inſer iren entiprehemder Rabatt. — Ullſe ausrmärtigen Annoncen Burcass 


Ad Eladt die Berlagsrlägpebition der „Piälyi * in ber 
2 bay «} ——— — ” nehmen für die „Piälziige Poh* Wufträge emtgegem. 


deuderel won Srrrmann Kayler am Bliftsplag. 


Dienftag, 22. Oftober 


Nro. 290. 1872. 


Raiferdlautern, 


_— 





28 Die freie Concurrenz. 








Grreihung des Zweds nur zu Häufig mit bem 


Berlin, 19. Ol. 
Die freie Concurren; fol nah ber Adam 


Zwede ſelbſt vermechfelt, und mir haben baher 
auch mit großem Anterefje vernommen, dab auf 


ſchlagt für einzelne Glieder a Organismus, * 
dern pulſirt für das Wohl des Banzen, 





Swrithſchen belauntlich das Naturge⸗dem jungſten Eiſenachet Congreſſe ein Redner mit 

Ha fein, —* aße —— —— —— democh “ Boritifche Ueberſicht. 

ungen regelt, ahnlich wie das Bejeh der Schivere hat, wie wichtig es jei, bei allen Ermägungen — 

die Erfseinungen der materiellen Belt. Daraus | über ſtaalswiſſenſchaftliche Dinge, diefen jo häufi« — Tas Reihsfanzleramt hat, augenſcheinlich 


folgt dann von feibh, dab alle Hemmnilje, welche 
der Entfaltung dieſes im Wege ficken, 
ala nalurwidrig zu und zu befeitigen 
find, Mir haben nun gegen dieſe ven und 
ihre weitere Gonfequenzen dom rein abfraften 
Standpuntie aus betrachtel, im Allgemeinen wenig 
oder michte einzuwenden. SHambelt es fi aber 
um MWebertragung folder Grundiäge auf das wirt 
liche Leben, jo darf man babei nicht aus dem Auge 
verlieren, dab das Leben nicht eiwas Einjeitiges, 
fonbern etwas Wlfeitiges if, dab im bemielben 
nicht allein einpeine, fondern vielmehr die mannig« 
faltigften ipien in Betradpt lommen und bier 
fem De Prilipien fi} nt mi nen Din 
n nit mit eine ‚men 
en, bie minder wichtigen Principien ſich ben 
Prinzipien unterorbnen müjen, Das 
fie Prinzip aber, oder der hödfe Zweck, der 
im Staatsleben amzuftreben ift, bleibt bie Förder 
ung des öffentlichen Wohle umd diejer höchſten 
Nulgabe gegenfiber, find ale fonfligen wirthſchaft · 
lichen Prinzipien oder Grunbjäe mur untergeord» 
neter Natur oder nur Mittel zum med. BDient 
hierzu num bie freie Goncurrenz, fo ift fie gemiß 
Iobene&wert , ermeift fi aber Hierzu eine Ein- 
färäntung der freien Contkurtenz für. nötbig, jo 
if auch eben fo gewiß dagegen nichts einzuwenden. 
Jemand alfo, ber im Staate mur eine Arbeits · 
anftalt erblidt, ſteht auf einem eben ſo falfchen 
Standpunkte, als berjenigr, der ihn etwa nur für 
ein Bildungs · Inftitut halten würbe, da nicht At · 
beit und Bildung. die hochſſen Aufgaben des Staats- 
lebens find, fondern nur als Mittel dienen follen 
zus möglichen Verbreitung der Öffentlichen Wohl» 
ahri. 
— Mor und einfach nun auch dieſe Sähe 
And, fo wird doch Außerft häufig im prokliſchen 
Beben und ſelbſt von Gelchrien und Siaatsmän ⸗ 
nern dagegen gefehlt, indem man bie Mittel zur 


gen Fehler zu vermeiden. Er fagte unter An 
dern: Ale Schlagwörter, bie man gegenwärtig fo 
häufig hört, mie Bewerbefrrieit ober Zunftzwang, 
Bantfreifeit oder Bantmoncopol, find aber nur 
Phraſen, das einzig Richtige, was man an bie Spipe 
flellen muß, if eben die — 3 des allgemei⸗ 
nen Beſten und was dazu dient, ift gut und mas 
es behindert, if ſchlecht. Was num bie freie Gon- 
fureenz als ein Beförberumgs-Mittel bes ‚allgemei« 
nen Wohls betrifft, fo lann man eben nicht fa 
gen, da die Erfahrungen ihr hefonders zur Seite 


> England hat fie befanntlih die Grunde 
fage des Öffentlihen Wohls, den Mittelftanb ver» 
nichtet und Reid und Arm geſchaſſen. Wären 
alle Menihen von fittlichen Ndeen erfilllt und for 
mit human und rüdjihtsvoll gegen ihre Mitmen 
ſchen, fo würden ihre Folgen nur gut und ſegens ⸗ 
reich fein fönnen, Kennen aber die meiften Diens 
ſchen keine Höhere Richtung, ale Reichthümer zu 
erwerben, jo dient fie mie zu leicht zur Beraube 
ung der Schwachen dur die Starten und beförs 
dert fomit die Hertſchaft bes Gelbfads. Das 
Mittel, das Schulpe-Deligfh gegen ihre Auswüchſe 
in Vorſchlag gebracht hat, it ein homdopathiſches, 
ba er ähnliches durch ähnliches geheilt haben will, bie 
Goncurreng des Gapitals namſich durch die Gonr 
eurreng der Genoffenfhaft. Leider aber wollen die 
Produttlo · Benoffenfhaften auf deutihem Boden 
nicht recht gedeihen und wenn Schulze in einem 
früheren Vortrage als Grund dafür den Umſtand 
angeführt hat, daß Hei uns das Handmert noch 
nicht fo zerſezt jet wie im England, jo gebe 
Gott, dak «3 bei uns dahin nie fommen möge. 
Wir verwerfen alfo im Prinzipe Beinesimegs 
die Concurtenz, nur vor der Ueberſchaßgung ihres 
gepriefenen Segens möchten wir warnen und fie 
nue als eine Pulsoder des Staatsiebens anichen, 
die bon einem Herzen bewegt wird, das nicht blos 


zu Vorarbeiten für das Banfgefek, die deutſchen 
Regierungen in einem Rundfchreiben um Austunft 
über Statuten, Entwidelung und Beihäftsmoralis 
—* der in ihren Staaten beflehenden Banlen 
erſucht. 

— Eine kaiferlihe Kabinetaordre ordnet eine 
Ldtägige Trautt der gefommten Armee für den 
Prinzen Albrecht an umb Irgt dem erften litthaube 
ſchen Dragonerregiment für immer ben Namen bes 
Berfiorbenen bri. 

— Das Leihenbegängnik des Prinzen Ab 
begann am 19, Ocſober Bormittagd 11 


2* 


Den Zug aus dem koniglichen Schloffe erdffneten u 


Bardedu 
des Verſtorbe nen, ſowie Deputationen der Regie 
menter deifelben (von dem ruſſiſchen Oberſt von 
Mehendorf geführt). 
densinfignien folgten, Der Leichenwagen wurbe 
von 8 Pferden gezogen. 4 Oberſten hielten bie 
Zipfel des Leichentuchs; zur Seite ſchritten 16 
Majore zum Tragen des Sarges. Unter Boran- 
teitt von 4 Oberhofhargen folgten der Prinz Ul« 
beeht Sohn und der Herzog Wilhelm von Died. 
lenburg, vom Kaifer und dom Pringen Karl ges 
führt, der Rronpring, ſammiliche übrige Prin 
des Töniglihen Hauſes, mehrere andere 
Fürften, die Abgeorbneien fremder Souderäne, bie 
Minifterien und die Generalität. Am Eingange 
des Domes empfing die Bomgeiftlichleit den Sarg, 
ber Domdor ftiinmte ein Lieb an, alsdann fand 
bie eigentliche Trauerfeierlichleit hatt. Generalfu- 
perintendent Dr. Hoffmann Hielt die Leichentede. 
Bei der Ependung des Segen; wurden 36 fa= 
nonenjhüffe gelöft und ertönte dreimaliges Ber 
mwehrfeuer. 

— Die feiernden Mrbeiter ber Pflug'ſchen 
Fabeil in Berlin hielten am 8, und 0, Oft, Ders 
fattmlung ab, in’ welcher ein Strafantrag an die 
Staatsannwultiaft wider den frabritantenbund vor« 





zu Bas Priheubegänanii des Prinzen 
Albrecht. 


Das Leihenbegängniß des Bringen Albrecht, wel: 


gamın Stabeoffigieren aufgehoben und unter dem 
ortritt bes Hofmarfhalld, Generalmajoro v.b. Schu⸗ 
lenburg auf ben Leldventmagen gelegt, wobel die Trup: 
ven die militänfen KHonneurd machten, Hierauf 
jepte füch der Leichenzug, welcher durch eine halbe Es— 
cabren ber Barde bu Gorps eröffnet ward, nach dem 


Putbus, 





gu Sat Rai feriheidte Tda, der Oberit:Eent Bring 
von von Cutiand, der Oberſte Truchſeh Fürft gu 


Dem gupe folgten darauf als nädıfte Qeidtragenbe 
ber Prinz Albrecht (Sohn). der Herzog von Sadjfens 
Meiningen und. Herzog Wılbelm von Medienbur; 





em gneftern eine deier im engften nmilenfreile im | Dom gu in Beimegung und zwär im folgender Ords | Schwertm, geführt von Sr. Moj. dem Kaifer * 
Zrauerbaufe unter Minfleng ded Geuetal Superinten⸗ J nung: 1. Gin löniglider ‚Hofceurier ; 2 die Diener: | König und dem Bringen Karl von Preußen, Dielen 
benten Dr. gofwann verangrwangen tar, fand heute | fchaft bes Bringen Albrecht (Schu), bes KHergogs von | folgten yuerft der Aronpring und defien Söhne, bie 
Vormittag 11 Uhr vom Liniglihen Echlefie aus, wos | Sacfen-Meiningen und des Herzogs Wilhelm von | Bringen * Wilhelm und — don Preußen, 
bin bie Weiche des Verſtorbenen im der vergangenen | Medienburg-Schwerin; 3. die Linreebienerihaft bes | die Greßherzoge von Baden, von Tedienburg⸗ESweriti 


Nacht übergeführt war, mit den einem Feldinarſchall 
und fönigliien Bringen gebührenden Ehrenbegeugun: 
gen flatt. f 

— 10 und 11 Uber warb in brei Bullen 
mit ben Slocken fämmtlicher Kirchen der Stadt ge 
läntet, moogu bie Domtirche bad Zeidun gab. Inzwi⸗ 
hen verfammelten Ab die zum Yeibenbenängnk be 

mten Berfonem tm Löniglichen Etslofle Sobald 
gum erſten Male geläntet worden, fuhr der Leichen ⸗ 
za unter einer E&corte von cmem J und 
3) Mapn von dem Töniglicdhen Marſtall ad. Die Hof- 
bienerfaft und die Dfficianten des verftorbenen Prin⸗ 
gen gingen vor dem Leichenwagen her, vier Unteroffi- 
giere der Gavallerie hielten bie Bipfel deo Leichentuches 
und 16 Untereffisiere der Eavallerie gingen gur Eeite 
dee Wagens i 


berfiordenen Bringen; 4 bie Officianten deffelben ; 
& bie Bagen bed terfiorbenen Prinzen unb ber ſchon 
genannten Peibtragendten. Sämmtlihe Perjonen mit 
bebedten Häuptern unb non den Hüten bängenben 
foren, 6. Die Oberhof: und Holdargen; 7, die 
atationen der Regimenter, beren *9 Verſtot⸗ 
bene war, geführt von dem kaiferiich ruffiichen Oberiten 
d. Meyenborfj, Eommanbeur des Failerlich ruſſiſchen 
Dragoner: Regiments Leim: Aufland*. 8. Hamei 
* challe und 9. die Oſſigiere mit ben OrdenseIn · 
mie. 

Unter Borantritt des Hoſmarſchalle Graf v. d, 
Schulenburg folgte mum ber Leſchenwagen, mit acht 
® at, welche von acht Ritimeihern geführt 
wurden. dt füniglihe Staflbebiente gingen zur 
Seite. Reben em Peichenmagen gingen vier Eiberfen, 


und bon Medienburg;Strelig; ferner die Bringen 
gain Kari, Merander, Georg und Mbalbert von 

teuben, Die Bringen Milhelm und Auguf von Würt: 
temberg, ſowie die Herzöge von Gadfiensltenburg 
und von Anhalt, der Örohhergog non Medlenburg« 
Schmerin, die Herydae Paul von Wediendurg:ednermn 
und Himar von Oldenburg, jomie der Primy Friedrich 
E —— Endlich bie Abathandten frember 
ouveraͤne und das Gefolge der Hertichaften. 


die Dienerfhait und die Beanteſt 


10 Oberſten mit den Or⸗ 


% 
rd 
N“ 


— 


Eo folgten nun 2 Marſchãlle ber konigliche er E 


merberr, Hofmariball Gral won Dönboff, der ? 
Rammerhert von Uſedom. Dann bie Bemeral 
marfhäle, bie Generale ber Infanterie und Eavaflerie, 
bie Staats-Minifier md ber Minifter des Lönigliden 
Sunted die Generallieutenants unb bie Bırlliden 
eheimen Rätbhe, bie Deneral:TRajore, der me 


Der Lei umb bie ihm begleitenden Mers | melde die Bipfel des Leihentudies Bieiten, und die 16 | Cabinetsratb Er. Moj. des Kailers und Rönigs, fer 
fonen blieben em groben Schlokhof halten, Dit | ‚Stabsoffigtere,, melde ben Garg er Die Unters | wie bie Räthe bes Mitifleriums bes Fäniglichen 
a RR Rt 

en in um o » gingen pur ron L 
» em ädyern ver: Keite. Bas P 63 des verſterbenen 5 1 den 


den bvelchet ſich im diefer Drbnung vom 
4 BR Shloffes —* an den Dom e. 


ki & 5 een — 
Eu Bere rd er Baeiedie en, uch * der Kl 8 an} Dort langt , blieb. ber Mönigl karl 
m. fi Imerer f k 
I der Sieden ‚ward * Sarg von ben bayu de⸗ u eben , ber Dokri- Maria rt und Uligra Ihire Achen, während die [ämmilien —— 





gelegt und von der Beriammlung einfimmig gut ⸗ 
ge heißen wurde 

— Am 12. Oft. if, wie 
ber Anfang den J 
, Ungittigteitse: 
nicht durch wi wei 


worden jind. 

für * 

ie Ani — 

Bed pen‘ a Bid chten find. 

riegemtnifter von Fraufteich Hat 
im die — Gentrale cin Rundſchteiden 


gerichtet, nach lem. der „Difiziernerin“ zur 
Unterrichtung, der Soldaten eim Blatt mit bem 













Titel „Petit Yulletin du Soldat” _eriheinen lajien. 
inird, deffen Empichtung durch die Offiziere er 


gerüiieben würde. Tie Wiaklekinderintten und 
Zabatskänbler der Hajeınen jind ermächtigt. Das 
Biatt Feifzubieten. 


Beutisies Heid). 

t# Berlin, 20. Cu. Das Diplom der 
in den —A —— Grafen Bismard. 
das bereite’ Wort langetet Zeit entworfen war. if 
nunmehr ferlig in jeiner Musjibeung bolendet. 
BDefjetbe zeigt in der MM Das Worpen der Fa⸗ 
mitte». Bismard, ein Dreiblättriars "Al-eblatt mit 
drei Eichenblältern. Rechts und Inls von bemie- 
ben ſtchen ols Wappenbalter zwei Herolde mit 
Wappen vom Eljah und Lothtingen. Die Um 
faſſung des Diploms wird oben linls don gtvei 
Dancbrogsiahnen, rechts von zwei Öferreichiihen 
und oben.von zwei ſich Freugenden roth · weiß · blauen 
Feanzöfiichen Fahnen gebifdet. Unter den erfieren 
hängen bie Erinmterungstreuge von Alien und Kö— 
niggräß; unter den Ligteren das Eiſerne Arenz, 
über. melchem, wie m m hört, noh das Bild des 
Kaiferö angehradt werden fol. Alle dieſe, bas 
agentfihe Wappen umgebenden beforativen Ans 
ſchmüdungen, find auf zwei Säulen und einem 
Bogen augebracht, welche zuſammen die Wbildung 
des Pariſet Eriumphbogens darilefen; Dir Fuß 
deſſelben bildet gleichfalls ein Eiſernes Kreuz. das 
don: preufiichen und deulſchen Farben. ſchwarz⸗ 
weiß und ſchwarz· weiß · rolh umichtungen wird. Die 
beiden inneren Stiten des Diploms find von der 
eigentlichen Erhebung in den Trürflerftand einge 
nommen. — In Betreff De — — 
dürfte nun dech das alte Projeckh, nach welchem 
dieſes Gebäude au Slelle des Raczhnowiſchen Par 
lais errichtet werben ſoll, wieder aufgenommen 
werden, und zwar fol, wie wir hören, es in ber 
Abſicht Liegen, für den Fall, dak Graf Raczhneli 
ſich durchaus nicht freitmillig berrit erfläccır will, 
fein Grunbflüd zu dem gedachten Zwecke au die 
Stoalsregierung abzutreten, mit ber Erpropriation 
vorgegangen werden, Es iii nämlich dem Grafen 
Racrzpneli nochmals die Offerte gemecht wotden, 
ihm anf Hoflen des deutſchen Richs an der nörd- 
lideen Seite des NKönigsplahes Fin Polais, 
ganz wie das gegemwärlige zefp, nach jenen Miln: 
ſchen hetzurichten, welches die Front meh dem 
Suden, alfo dem Thiergarten zu gerichtet erhalien 
foll: und dadurch gewiß in Der Lage dem biehen 





‚Fon und meinen, 
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gochſtehen würde, ollte 
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gen Grundfiüd ni 














nommen bätte, 
Hus dem Elfah, 18. Oft, fhreibt mar 
der „U Ulg. 3.9: Daß der 1, Oftober wird 
eisen »Umichlag det Stimmung im Elijah, 

net und eine detſöhnlichere Haltung Der fer, 
ung ‚herbeigeführt Bad, laßl ſich * jept nad 
einer laum vierzehntägigen Probepeit nicht mehr 
augen, Bon after Selten, nd off von bene 
au Ye, mo man es am merigften erwattet hätte. 
orrien. En Aeubetungen in entihieden eljäjfie 
ſch· md antifrangantrgen Siun zu Ohren. 

zum 1. Oftobep, munte man pilhhamän mit eine 
Himmim- in Das Ppatriotiihe Ghichrei ber Wauder⸗ 
luftigen oder -wenigitens aus Schickichleit ſeine 
wahren Gedanken vorihwrigen. Jcht At nn amane 
der Beuft der Ulp gewichen, und man beſfürſhtet 
nit mehr durch Hervorfchren des eliühfiichen Nam; 
tionalgefubts ſich dem Verdacht deutſchet Brfinu- 
ung auazujefen. Bi der Gelegenheu Tamm ich | 
nit umbin, der zwei Wderbaufeite Grmähnung gu 
tgun, die neuerdings die erſten Tat Vegiun 
der deulſchen Herrſchaft — im Unlerelſaſte geſeiert 
wurden, und deren noriteffliches Gelingen, an das 
dor zwei Wochen noch Neemand glauben lbonnie 
elu ſchlagendes Zugniß für meine obige Berliherm 
ung ablegt;,, Das eine wurde am 7. und. BiDkts 
im Hagenau gehalten, wo am jrühften sin! land⸗ 
wirthichaftlich Berein unter deuticher Auleuung⸗ 
zu Stande gelontimen war. Es war großartig ame) 
gelegt und zog viel Vollo berbei. Das: anderes 
am 13, d. ‚ig Erilein, - im deicheiornterem ı Makitab; | 
ſtug aber noch im viel höherem, Grade ein volls 
tbumplices Geyrage. Aus den Zeiten des) „Emei 
pire" find wir gewohnt, die Voltathüenlichteit ſol⸗ 
her · Feſie nicht allzu hoch unguiclagen ; aber das⸗ 
KErjkeinex Feſt lonnte iu dieſet Beziehung auch den) 
ſtrengſten Auforderungen Genüge leiſten. Beſon⸗ 
det⸗ günftig fiel der Vergleich aus, den man aller · 
warte machte zwiſchen der Hallung der oderſten 
"Behörden von ehemals und derjenigen; arnjerer ge⸗ 
gempärtigen Werwaltungsipigen.;" Dies ictichte Ein · 
achteit Heren b. Möllers, der an beiden Feſten 
theunahm, lontrafirte in geelliter Weiſe mit dem 
Glanz und Arfwand, mit dem jich unfere Früher 
boraparliftiigen Prabellen umgaben. Abgeſehen 
von der Gründung der Ftiedenslirche in Mrdiche, 
‚weißer am 4. Auguſt it «6 Das erſſe Mal, daß 
ein hetzlichts und vollkommen ehrliche: Zuſammen ⸗ 
fein zwiichen Eljoſſern nnd Deutichen fattfand 
‚Durch Gründung laudwirthſchaftlichet Vereine und 
— Herbeizie hung von renn ein 
uns bieher uubelanntes Juſtitut — Hat die Ree 
Igierung jedenfalls einen glütlichen SH getan, 
E jollen mn auch noch Aderbauſchulen aegrün« 
del werden, für welche, Die hetreffenden Gemeinden 
bersts bedeutende. Delbinittel bemilligt. ‚babe. — 
Die mertwirdigen numetiſchtn Ergebnijie der — 
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‚und‘ 
ten der großen 
gemifie —55 
enmärtinen 
— der Pad ee 
Ri ihren Glegnetn ſich überlegen gezrigt mb 
auf dem vatilaniſchen Konzil den Sieg Davon a 
tragen Haben, To bommt ein großet Theil Dei 
folge fiherlich auf Rechnung der meralijden Schmid 
ihrer Widerſachet. Ja dieſenn Sinne mun es 
olerdings als ein großer Triumph der Jeſuiten⸗ 
partei erfcheinen, dan Die früher ſogenanalen ger 
mösigten Mitglirber des deutichen Epistnpats Ih 
an der Fuldact Denſſchrift beiheiligt haben. Cine 
ſolche Sefbjternirdrigung, wie fie in der Zuſtimm · 
ung beafelben Mannes liegt, ber vor noch nit 2 
Jahren das jorben vollſöndig veröffentlichte Schrei · 
ben art Baueruband abfaſſen lonute, iſt large nicht 
dageweſen, und wenn bie biegſamen Jſaljener von 
dem nothwendigen Opfer der Aut: ligenn [beedheit, 
fehen Die aus härlerem Stofie geformten Berara- 
nen in einer Soldhen Handlung Die Opferung von 
cwas wiel Höherem als das bloße Wiſſen. Den 
noch Hat diefer Triumbhzug, wo die fruheren Wi» 
berieher der Unfehlbarteit als geiefſelie Sclaven 
einhergehen, eine Säte, melde zum Schaden des 
Siegets ausſchlagen muß, Dadurch, dak jene 
ſchwaulenden Geſtalten endlich und ofen ſich den 
tomijchen Machtgebote gebeugt haben, iſt es ganz 
unmöglich geworden, dab ernſthaſte Staalsmannet 
noch von einer jogenannten Politik der Vrrititte 
lung mb des madus vivendi teden. Wir glaus 
ben aber No) einen Schritt weiter gebe ı zubüge 
daß much das Urtheil; ber Für⸗ 
fen ober bielmeht Die Empfindung derjelden, melde 
fih einen ſelbſt anfgedeungenen Kampfe mit, deu 
Komerthumt in der Kirche naturgemäß abgeneigt 
zeigt, mach dieſet Wahrnehmung don dem Irpten 
Bedenlen befreit find... Wie mon in Preußen auf 
jefuitischer Seite die Ungefchidlicteit beging, gerade 
auf deu Gibiete der Militärjechiorge den Unfehl« 
barteltsfelbzug zu, eröffnen, fo- muß jcht die Bes 
ihlofienheit, womit der deutliche Episkopat ** 
überall Die Uebetzeugung bon dem, vollen Eruſte 
des Angriffs befefligen,. Während bes Konzils 
fonnte mon fid der Verürhtung nicht gang emtr 
fchtagen, daß eime, halbe —5 die, im Res, 
fultate uur ſchelubar geweſen wäre, — die ger 
mäßigteren Elemente dis deutichen Spiälopata oder 
üserhaupt der Kulturflnaten die eigentlich richtige 
Politit der Jefiliten gemelen wäre, Sie marfıgie 













ren jet mit vollen Kolonnen und Hiegenden, Fah ⸗ 
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bie Diñcianten und die Lagen von ihren Maribälen 
an bie  angemieienen Pläye in die Mche gefübet 
wurden. 

An dem inneren Eingang der Meche cmpfingen 
unter dem Brjang des Domders die Hof amd Doms 
prebiger und bie andern Malleter IE Domfirdyens 
— ben Earg und ngen unmittelbar ver 
demſelben ber dis au dem jur Necder| ang befttminien 
Plah, intem ber Hoftnarſcholl, ums er 8. d, 
Eculenburg, die beiden Maridhälle und bie Dffigiere 
mut den Injignien vorantratem. 


Eobalb der Earg auf der Gfirade —— 


war, Irgten die Difigiere die Inn —— ie * 
Seite fiehenden Tambeutete und fieliten 





tieielben. Debaleiben auch bie anderen — 
den en. Die bochſſen Herrfhalten ei unter 
dem Vortrit ber — unmittelbar — 
ochendin —* ar op Hinter b 
Same, b 34 Et — 
ir — ſich im. der — — beit 
übrige Zug 

— haften und ten anf, in —— 

3 — d Gewe 


a. * 
ven malt allen | 


unter eimer nel 


——— eiißleit von dem 
Untero 5 





neral: Major unb Gommandeur der Infanterie: Br: 
abe, Bon Datnenderg Deichliat. Bie Frauerparade 
and une I scabron der Barbe du Corps, weidhe 
ſch üraffe angelegt bakte, I Escadren Garbe⸗ 
Craffiere mit dem Trompeter: Eerps und der Stan: 
darte, 1 Eecadron deB 1. Sartre: Dragonen und 1 66 
cadren deo 2. Garde:Ulanene-Hegimenid. Die gefammie 
'Gavallerie Isucde durch bew Dberſt Fehr. von Vran: 
derfleim befehtigt; feiner aue 1 Yataillen bes 2 Gardes 
Regimentd ‚A Bataillon be& Megi ments Mirans 
ber und 1 ataltton bes Mesimentd gran) Die | 
fanterre beiehliate der Merſt ind Cemmandeurt 
KRaifer Franz GardeBrrnabier-Nesimente Rr.2# an 
T non Bangenheim, jemie aus 1 jdmerem, 1 lc 
und 1 ratenden Bache:Batterie, welche von beim 8 
fer von Krieger commanbirt iwiltben, Die Aufftelhung 
ber miltäriihen Zranerparade wat wie folgt: Die 
Cavallerie mit ben Nüden gegen bie Edle — 


In orten Racht  erfoigt ‚die Miberfüß der, 
boten Leicht nach dem Manfeleum It Charlotkertburg. " 


























Berihtevencs. 


Schon im Jahre 15319 wurde das erſſe —— 
Dampiisiff din: Petersburg) gebaut, erſ A bie AO) 
Jahre paler werbreiteten ſich jedech die Dampſſchi 
über die ruſſiſchen Añſſe, ſeitdem aber verorängen 
die Segeifheffiahrt summer mehr, mt os 
ab e+ in Rubland,S5 Dampfihifie mie? vferoee⸗ 
aber im Yabre 15 war ihre Zabl bereits auf 
6 mit 43101. Bierbeträften —— Bon dieſen 

3 Damplerıt fanıen allein nuf bie Weſga mit Nebensu 
Mühen 43 ut DE und 115 mit 6968 Eu we 
- Wafirripiem des Baltuchen Deereh. 


‚die Echlefbrüde und das nt ber rechte 5 dem — Mecıe ftrömenben ——— 
‚am Portal 4 de6 Kgliden Shlofles. Die — A pier von 27.5 Bi, ber — erh auf 
‚terie mit dem Hüden gegen das Zeußhaue, gegen ns die —— —*8 loben (2 ) und 
'Mufeum herumgreifen® 69 um Dem, gegen a Meeres (1 Bei dem mit —— An 
Sd loßapothete bey linke Alügel nahe Vorta Die | ledien din Jahren betriebenen: Dampferbau' as 
NEE, 3 ber — a ai * —— Mh ann * je 
mar araber € ver und ame 
— der 53 welder bom — —* trpın eine) ammälren — un ! 





‚dem Dom ging, Eu Ieaten 16 — ald % —25 
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—— 18. Oct. Die Muwahl des 
34 Perjonrti ahlenden hieſigen Gemeind 
wird am. Samſiag und Sonntag über 8 "Tag 
Hattfinben? Die „N. M, ig.“ nimmt in ihrer 
heutigen Nummer von dieſem Umflande Beranlajr 
fung um zu zahlecichfter Betheiligung amcndefem 
Wahlen aufzufgrdern, und beionders den Jerthum 
zu-widerlgen als ob durch Enthaltung von dieſem 
Alte den „Preußen” ber ärgjie Poſſen geſpielt oder 
duch das Foridauern einer gewiſſen ſigatlichen 
Diclalur die ſtädtiſche Seibfierwaltung unmögli 
gemacht würde. Die Theilnahme der eing 
tem Deutſchtn am diefer wichtigen Handlung wird 
dadurch ſeht beeinträchtigt, daß die meiften dirfele 
ben entweber unterlajjen haben ſich bei Aufflelung 
ber Wahlerliſten im verflofienen Januat inzutrar‘ 
gen, ober noch micht lange genng (6' Monate) 
hier wohnhaft find um überhaupt wahlberechtigt 
zu fein. — Bon höhern Lehranſſalten find im 
Reacholand im ganzen nunmehr 24 erbfinet, uit 
mehr ale 200 Lehrern und ungefähr 1800 Chi“ 
lem. Bon. den Lehrern find eiwa 100 Preußen 
und 50 Elſaß Lothtiuger, während die übrigen ſich 
auf die and:rn deutichen Staaten und die Schweiz 


verteilen. Bon den Schülern find Awa 1000 
Einheimiſche, während die Uebrigen —— 
derte find. 


Italien. 

% Rom, 18. Oft. Bor iriken ı Tagen 
präfentirten fih beim Papfle etwa 000 Trofie⸗ 
beriner (des Etadiviertel zählt 25,000 „Sclen), 
un gegen Die Betbeitigung ihrer. Nitbürger am 
Einzugsfeit der Italiener in Rom ge" proteftiren. 
Dirje Gelegenheit brauchte "Pius IX... um einen 
ziemlich ſcharfen Ausfall gegen den König zu mas 
den... Er eıttwarf ein glängendes Bilb nor: ver» 
ſchiedenen frommen Stönigen, denen es jehr wohl 
gegangen ci, bom denen auch Mande der ftangs ⸗ 
ſiſchen Dipmaftie angehörten, aber als dunfler Hins 
tergrumd jiguriete Victor Emanuel, der aud die 
Schuld trägt, daß jept fo niele Unterfchlagungen 
beräbt werben und Poftbeamte durchbrennen, wial · 
en er durch feine Annegionen ein ſchlimmes Vei- 
fpicd gegeben habe. Man wirb matühr[üch- ouf Diche 
Sticheltede nicht aniworıen, "allein fie ift doch cin 
Zeichen, dab auf tine Verföhnung zwiſchen Papft. 
und König feine Ausſicht bricht. — Im Hebrigen, 
beichäftigt 4 jet. Italien haubtſächlich mit ben 
ſchrecllichen Ueberſchwwemmumgen, die 'aus allen 
Theilen des Landes gemeldet werden! Auch der 
Tiber war ausgetreten, hat aber Keine Veſchädi⸗ 
gungen angerichtet. Viel fchlimmer feht,, es bei 
Pila ‚und namentlich ber Gewma joll ein firömender 
Platzregen mit werheerender Wirkung : heute Nacht 
gr * Fi Senator Maneli Tiegt im 

er T gehört zu den lirchlichen aber bad) 
nationalen Ditgliebernt der hoben Bürgerſchoft. 
Es wird erzäßle, daß ihn vor Kurzem Untonelli 
u feiner refigidien Geſinnung barſch habe 

iben laſſen, und das Habe ihm fo Alteritt, 4— 
er ſich niedergelegt habe. Wie viele Demithte 
gen und Abmweifungen werben ſich bie! Staliener }: 
vom Könige an bie gum Ichten Beamten * 
fallen laſſen ?« 


Probinzielles und Vermi ern 


* Rei i - ein 
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daß‘ von we — * 
ehr Bege | 
für bei Bio 
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VE eiterhlantern. 2 Dit. „gehen Ratmitig | 





2 u ng Yih a kioner 


Ss —— — 


3 Fon 
} Kofi * 


Kr — * —* 
aften en ca on 

ten. Es wurden auf hen höcaliicen Gruben 7,543 

Gentner gefördert und danıı 4 Dhill. Gentner per 5 


1479,00 Gentner auf dem Enartamal, und 773, 


mangel war nicht 
kr t —— 


hen Baer | immer mehr neue Wagen in Dienit ge 


unter ulm ei — 55* * 
Anne | gelben. mel — ed — a 8 in 3 — 


ult 
billigeren Kodlen verſor gten. Die Nacht ek Saar- | 


tohlen De ſich in jo ungehenrem 


— en ende ber] — 
Non ch —* rer 5 dm, — de: 
PR‘ vug õotderung auf de din Emt. 
dans wc er wie im —ãe— ri woran 


da und · die: Hrchweiten Fb waren. Da 
die franzoſhhe Oſtbahn ihre Wagen aus Lurcn: 
burg mweggep und bie Efähfiiche Bahn biefen A 

- t En zum im 
ma € 


rat, In den —A 


= dicheg Jabree — — 
ri 1 Onartale 
A deine Klin, age DL 
i im aleiden Bei itrauımne der zwei erfien De 
tale, Wenn Ich der Arbeiteritand erhöhen käft, ber 
ent 332 Mann beirägt, wirb auch eine Eteigerung 


tberung möglich jein. — 
ah 3. er Heute fand bier bie Deles 


airtenverlammlung ber —E Alttatbefiten ſtatt. 
Eo waren über 10) Deiegirte aus 33 Gemeinden ans 
Er und Beil N für ve rel ve aa di. 
en © en die einftimmig Lo! 
ie Ernennung behelben Bla ned vorbehalten. 
ii Sofeune co opchunben, offer Mihelis als 
ür die Pfalz und Bäben, das burdı einen 
— aus Heidelberg vertreten war, in gewinnen 
Ein „Herdebrieh” als Antwort der pfätgiisen Altkathe: 
en Aline Hirkenbriei des Bitels von Speier 
wurde enitımmig acceptist. Zum Delcgirten für den 
kalhelitencongreh u Ründen am 27, Dct., wurde 
eilerökanern gezählt, "weicher 
ir, Antwort ber deuiſchen Wit: 
Tatbeitten auf die Denkihriit der in Fulda verjammelt 
aeweſenen Biſchofe zu beantragen. vier) 
Mürnbirg, 17, Och. Die freie religiöfe Gemeinde 
bahier hat den Beihluß-weiabt, die Berzichtleiftung des 
Zr. Moot auf feine Etelle als Sprecher derſelben an: 
sunchunee, Den Aaiah dem t gab eine liter: , 
ariſche Fehde des ih N nechhägenden, Berühmtheit 
fuhenden, ſich aber nur berüdtigt machenden Herrn 
Dr. Meot mit dem Nürnberger Magiftrat. 
Drodden, IX Ott. Mane iihere Mitthelung, 
dab sur Adler 'der goldenen Bochzeit unferes Rönigds 
paares vor allem der. Beſuch Des Dentjchen Kaiſere und 
feiner Gemahlin, wie auch des Deuſſchen Kronpringen 
erwartet werde, beflätigt. ſich vollfemmen, und bie 
Statt rüftet ſich bereits die hohen Bäfte zu empfangen, 
er verlautet ald befummt, bab gu berjelben Belegen: 
—— Sie marck kommen zuid bei Auem Better, 
de F An v. r bießerte, preubiſchem Major a. D. 
—eãe— on Pefanntlidy hatte eine gewiſſe 
Anzabl von, parijer Kaufleuten gleich nah dem Aricge 
den alu gelaht, mit den Deurigen kein Geſchaft 
gu machen, Emer berfelben — er wohnte ın ber 
Alpen: Ar 13 — bat im den legten Tagen feine 
Zahlungen eingejielt. Auf feinem Laden find aber noch 
die Worte ‚su lejen; „I. est imterdit u tout Allemand 
Wentror ici.“ Berbotenet Eintritt für jeden Deutihen.] 
Ran hat jept.ein Wigbold, wahrſchtinlich ein Deuticher, 
mit Areide folgende Berfe bingugefept: „Quelle chance 
var — gus = NE Bande —X 
de für die Deutſchen, daß dieher 
Rakmscn fo patıtetiih war.] 
Dienftenahrichten. 
Der Uppelatignegerihtsraih Herman Dercum 
in Smeibrüden wurbe zum BandelsappeHationdgeri chte 
rath am Handeldappellationsgernpte für die Pialz er- 
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| Lchrerftelle Tür | Mathewatit und. P 
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Neuß dem & [ Gen Om * ollgicher 
eh murbe bie Enthchun 

te Dienfteöfleler pa. Eu. ve Uebertritt 
mi FR Reiherignt, iin! 14 
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war fehr gut befabren. Die 41 
er — LE; —— 1 "ad 


He 
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17, im, 19. Octob ® en, el 
be 6 A - 

bis — fl. — fr. wenige — 1. — fr. Bd — 
— ft. Serien 15 A. 30 fr. Bongen DM 15 i. 

9 Rn 1.2 I Fränfijche 1a — ii bichge 

ale 30 a Wi Br 

ee ER 1 has 
Reueſte Polt. 3 

Berlin, 21. Oct. In. der geftrigen Bei 


netalverfammlung der, Berliner Dajcinenarkeiter 
wurde fonfkatirt, daß nur noch 400 Arbeiler ſiri⸗ 
fen, und dar Sırile der Pflag'ſchen Mafsinenar- 
beiter hieralf beendet erklärt. 

Münden, 19. Dltober. Die Mitteilung 
einiger unferer Blätter, daß das Minifterium des 
"Innern berrits beſchloſſen Habe, den bekannten Des 
ne Jeſunen Grafen Fugger eine Folge 

Aachen, iſt verfrüßt, vielmeht die bezügliche 
Eulſchliehung bes en! noch nicht: erfolgt. 
Graf Fugger iR fc -Anigen Tagen Bier, um cine 
für ihn günftige Entſcheidung zu erwirten, hat jed 
doch hierzu, mie wir vernehmen, nicht bie geringfle 
Ausſicht. — Unjer König lieb ſich im den leiten 
Zagen vom. Staatsminifer d. Ya über die Ful - 
daer Dentichrift der Biihöfe eingehenden Vortrag 
erftatten, und man vernimmt, dab bezüglich dieſer 
Denlſchrift unter den bewtichen Negierungen bereits 
rn im Gange find. 

hen, 20, Oct, Von umterrichteter 
Seite wird: birfichert, daß alle Nachrichten von ber 
abſichtigten Veränderungen im Riniflerinn jeder 
Begründung entbehren. 

Siuttigart, 21, Oct. Die Siandever· 
ſammlung in auf det 30. Oxtober einberufen. 
Der Hof kehrt am 26. d. von Friedrichshafen 
hierher zurüd, 

Wien, 19. Oft, Der türtifchmontegrinifche 
Konflitt draht mit ganz unermarieten Verwickelun ⸗ 
gen. Die Pforte hat die Einmiihung ber Mächte, 
obgleich diefelbe in der freundlichſten und rüdſichts⸗ 
= en Yore auftrat, im faſt fchroffer Weile mit 

Mätung abgelehnt, daß fte nicht in der Lage 
Ir in einen Angelegenheit, welche einen „tntegri- 
renden Theil des oitomanijhen Gebietes" augehe, 
—* und Rathſchlage entgegenzunehnten 

21. Sept. So wen ſich die Er— 
gebniſſe ri ‚Erfapmaglen zur Nationalverfontniung 
überfchen laſſen. erhielten die republilaniſchen 
Regierung») Candidaten bie Mojorität in der 
Gironde, in Andre et Loire und im Dife. In 
Rorbihan ſiegle der Candidat ber Legitmiften, in 
Bosges Der der Raditalen. Zweifelhaft find bie 
Wahlen in Algier und Calvados. 

Mailand, 19, Okt. „Perfeverama” vers 
öffenilicht den Text der Eondolenz«Deveit, welche 


der Kronprinz und» die, Rromptingejfin. von Jeallen 
anlãßlich 8 Ablebens des Prin Albcht an 
den deutſchen Kaiſer gerichtet ha ſtonprin 


Humbert ſandte außerdem eine Gondotenzdepeiche 
an ben Prinzen Albtecht Sohn und ſtromptinzeffin 
Margarete an die Herzogin Wilhelm von Medien» 
burg Schwerin. 
ee ger 21. Oct. Schaffeeretär Bout- 
verfügte die Borausbezahlung des im Novems 
— fälligen Siaatsſchuldencoupons. welche ohne 
Nabatt zu erfolgen hat. — Nah dem Octoberber, 
richt des landwirthſchaftlichen Departements find 
die Baummöllernteausfihten nicht weſentlich verun · 


dert. De ittezuſtand ift 6 pCt. beſſer, 
das ‚So a 5 pEt. — 
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1005,2,2) Breitag, den 25. Oftober 
4872, Rachmittags 2 Uhr, zu Frauten · 
Rein "5 der — don Lud⸗ 

em, von 

ni Korpensöter, Maurer in 

ehe gegen ich 

TIER Tas. —* wohnhaft, = 

en Nichtyab) bes Erwerbäpreifes, die 

Hadıbefe eben? Biegenfhaft öffentlich in 

Eigenthum ing , ale: 

lan:Rummer 33 und 89, — 89 


of, Barten und börben, 
8 ein. 


Kurferslautern, u = 
Yıgen, kal. Notär. 


‚.,Hausperfeigerung. 


1010,5,5) Mittwod, den 23, 

1872, Nahmittags 3 Uhr, babier in ber 

Wirtöfdpaft von Johann Ale 

Rinder unb Or 
eute Heinrih Mömer unb Eli: 

jebeihe Scheerer abthelumgshalber 


6, Ale D 
je, Hinterbau, Hef und Gar⸗ 
Si N N 


— Aug: 10 ie 
md Heinri 
— 


— 57 1, —— 





4 
Rn Miitwod, 23, Dt: 
der 1872, Vormittags 10 Uhr, babier 
E * ——— * Ehrifian 
Gelbert, werben d 


eblautern ge 
ften auf 6 Jahre wer: 

tet, nam 
* ee Bartüen an der Meinen Kirche 
anıakto. 1165. — 28 Deyimalen 


5) Mans. & , 2331. 8 Te 
malen Ader am Bäderflein ; 

6) Blon-Rre, ! — U Desimalen 
iefe in ber Schlohwiche; 
lan #tro. 387. — 1 Zagmwert 83 
Dssimalen Wieſe der Galgen⸗ 
wiehe, Bann Diter! 

KRoiferdlautern, ben j\ Ofieber 1872. 
Derhei 


mer, tal. Notär. 
Eonventionelle 


— 


den 31, 


ach 
—— gegen: I, Franz Kirch, Schrei⸗ 
ner Kr Pa Bieten Caro» 
line Eteinmanı , in Gufenbad 
mehnhaft, ale — Haupiſchulbner, 
und II. Yafnb Fir, Aderömann daſelbſt 
wohnhaft, ale Eolibarbürgen, — das 
nachbeichriebene Immoͤbel wegen Nicht⸗ 
—* bes Erwerböpreifes Öffentlich im 
um Derfteigert, nämlich: 
* Re. BG und 27. — 4. De 
Aläde, werauf ein Bohnhaus mit 
— Etall, Schoppen, Badojen, 
Ehweinftällen, Hof, Garten und 
Bubebörben,. gelegen su Entkenbach ia 
der Haupifiraße und Paper ar 
Gebrüder Rick mb hen: 


Raiferslautern, ben 10. Oftober IKT, 
Aaen, kal, Rotär. 









Die Landwirlhe des Bezirk⸗ 


der: Hr —— — B————— e Fu 

aufgefte‘ ulfaringenicur 

t mb bafı aenfalihge auf die Wiefenbauverhä —— 55 

— Wanſche und Autr Au an — gerichtet werden re 
KReiferslantern, ben 2. 1872, 441 


Das Landwirtöfhafttige Beyichs-gomite. 
@s find wieder Sendungen der neneften 


Damen-Mäntel 
eingetroffen. 
Friedr. Welsch. 


1055) Mein Comptoir ist von Heute an in 


meinem Hause in der Kohlenstrasse, ‚dem königl. 


Hauptzollamte gegenüber, 
Ludwigshafen a. Rh., den 1. October 1872. 


S. Liederle, 


Sppelditions- und Waarengeschäft en gros. 


S. Lederle, 


Dfälzifce — — in 2 a. Rhein. 
Bank:, Wechfel: und Wert eren-Beichäft unter contmienbitartiher > 
theiligung der Disconto:@efellfhaft 3 ı Berlin und ber Bayer, Sypothefen 
** De Bu nn in ben Barterre-Räumlichkeiten bes Deberle'fkhen 
e Burenus fin 
am Bafen, neben bem Bolt: und Zelegraphenamt, dns 


98,10,10) Für die beginnende Winterfaifon empfehlen wir umfer, aufs Neueſte 
und Reichhaltigfte affertirted Lager in 


Seelenwärmern, Umſtecktüchern (Shetland 
Shmwals) Woll- & Stoff-Kapuben 


in jeder Größe von 12 fr. an. 


178,61) 


Geschw. Spross. 


Das Ueueſte in Winter-Mänteln 


für Damen empfehlen in großer Auswahl (1026,4,3 
Gebrüder Karcher. 


Töhter-Penfionat 


von 
Frau Marie Bilgard zu SE, Iohann: Albersweiler 
bei Landan. 
97944) Beginn des Lehreurius am 1. Dftober. Es werben noch einige 
Mädchen von 6 Jahren an im Laufe der Monate Oftober und November 
genommen, 


Die Lebenswersicherungs- & Ersparnissbank in Stuttgart 


it in Spener vertreten dunt (612) H. .J. Hörner. 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


ng biermit das Publifum in Kenntniß, dab fie ſich mit Ans und Verkauf von 
n DeutidPotbringen, beſenders in Be Umgegend gelegenen Gütern be: 


Dee ut und Siailfemente u 8, berrigahiti —— far — ur A ins 
Eine langjährig erworbene Orte: und Werthlennteiß, je 

dliche Unterredu —* bei Br. Geiäften iſt — 

Hrn. Baser an der Esplanade, oder | 

Entrepot für alle Sorten Waaren, 

werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


fabrungen fepen die Unterzeichneten in den Stand, allen —— Ge 
licher, ale bie ausübte Eorrefpon! 
Hrn. Zorn, place de charrons Nr, 4 | ' Met. | 
Rechnungen, Saeturen, Bireulare 
Bıch- und „Steindruckerei 


fragen auf's Ges 
nauefle yu den chen 
am wende Aid, fei ed am bie Abteffe des 
Consignation, Expedition, Camionnage. 
und Karten aller Art 
VBudorudern von Herrmann Raypfer 
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10673,3) 4 breite gang we —— 


Lamas 


gu 36 Er. bie Alle bei 
Friedrich Welid. 


„al: Portland: Comenl 
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Birke Zeitung erſchtint täglich. Preis Mir Auswärtt vierleljährlih 1 A. 
f. 30 fr., in Aaiſerstaulern 
1 A. 26 fr. inc, Trögerlohn. Weftelungen nehmen alle Poftegpeditionen 
on, In biefiger Stadt die Berlags-Akgpebition der „Piälziigen Beh" in ber 
wöäbrnderei yon Keremann Kahſer am Etifisplag. 


15 fr. ohne JZuſteligebahr, mit derheiben 1 
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55 Die Wohnungsnoth in der deulſchen 
MERAN: 


Berlin, 19. Ott. 

Unter allen Fragen, die gegenwärtig die öffent« 
Ude Meinung bewegen, dürfte die Wohnungsfeage 
ihrer erborragenden Wichtigkeit wegen, das allger 
meinfte Intereije verdienen, ba fie für große Stäbte 
faft zu einer Webensfrage geworden :t und für die 
Haupt und Refibenzitadt zur Zit eine ſolche Höhe 
erreicht hat dab man, die hifigen Wohnungs 
zuftände grrabeyu als eine Zbohnungs:Galamität bes 
einen kann, 

Die Wohnungefrage iſt eigentlich ein Theil 
ber jogialen Frage, die in ihrem allgemeinen Sinne 
anfgefaßt, vom jeher im der Welt geweſen ift und 
auch wohl jo lange in ber Welt bleiben bitchı>, 
als Mengen und Menicenperichieininiten über» 
haupt darin beftchen werden, die zwar alt ſolch⸗ 
nicht zu löfen ift, deren bejonders ſchatf herborge- 
tretene Seiten inbefjen ſchon wiederholt im Laufe 
der Zeiten zum Glück und Trofi der Menfchheit 
eine Ausgleigung gefunden Haben. Eine folde 
Ausgleihung auch Hinfichtlih ber Wohnungs 
frage anzuftreben und anzubahnen, gehört mit zu 
den bringendften Aufgaben der Gegenwart, fie if 
wie erwähnt, eine Lebensjtage für die großen und 
größeren Städte und es dürfte daher gewiß auch 
feiner näheren Rechtfertigung beviltfen, wenn wir 
uns mit biefer Frage eingehender zu beihäftigen 
ſuchen und zwar jewohl ned iben allgemeinen 
Seiten, als auch nad den Mitteln und Vorſchla— 
gen hin, die man behuſs ihrer Löſung erdacht und 
in Vorſchlag gebradt Hat. 

Zwat if Die MWohnungsfrage im Gun 
acht neu, ſchon im den dreinnger Jana ı 
ſich dieſelbe im Berlin bemeaiiih, Imdens Kun iu J 
bie mittleren und Icineren Wohnungen nicht mehr 
in einem richtigen Lerhaltnijie zu den Einwohnern 
der mittleren und ürmeren Klafien fanden und 
aud in andern großen Elihten hatte fie fid nad) 
berjelben Richtung hir bemerttich gemacht. Schon 
damals ſann man auch übe Mitt und Idege 
nach, um ihr Abhülfe zu verſhaſſen und zu bier 
fem Zwede entſtand in Berlin mit faatlicder Ger 
nehmigung eine Aktiengejelidaft, die den Namen 











Die Macht des dentſchen Faufmannes im 
Mittelalter. 
Culturhiſtoriſche Skigge von Joh. Dühmann. 


u. 


Einſt und Jeyt! — Ein tühtines Schwe 
Glackhandkhuh und Lackſtiefeln, das find die che : 
riftifhfen Ubzeichen bed heutigen Raufmunms und 
des Kaufmannes vor brei bi wien Nalııhunderten, — 
Erfiere® war geeigneter, feine Aufmertiomfeit zu er: 
regen; benm wie bie Werhältmiffe zu damaligen Zeiten 
pr fo waren biefelben neben den Gandristeftrebungen 
hieben friegeriiher Urt. 
beiwä 






nbeltreibeirbe muhte and yugleich eim 
er Friegemann fein und neben jenen Monren 
das wert zu liegen haben, Auf dei ——— 
bielten ſich fo viele der „Meinen Herren" auf, dab «& 
bem Aanfmanne unmöglih wurde, ohne beionderes, 
bensaffnetes Geleit feine Maaren von einem Drit sum 
amdeten zu ſchaffen. Urberall fahen die ritterlichen 
Schnapphähne auf ibren inyusänalicıen Felſermeſſern 
und lamerten ben Zügen der KHambeltiente auf, be 
ranbten biefelben und fjleppien oit noch obendrein 
die **83 anf ihre Veſie mit binanſ, am fie 
für ein Loſegeld zu entlnifen. 
abfhbait, ja man ınöchte er fagen, jede 
Drtiaft hatte — wie einft Derlin — feine Omigow's, 
und ber Entihluß ber bieberen Nürnberger dam Ent · 
weichen ihres Grbfeindes, des Herrn Gppelein won 
Gailingen: 


erg Einen zu hängen, ben fie 
Reht feitdem ringig da im ber Rechtöpfiege aller Zeiten. 


Kaiferdlautern, 





J 








„Gemeinnügliche Baugefelihant“ fUhrte, deren Plan 
dahin ging, theils nur Häufer zu erbauen, theils 
auch pafjende Hänfer anzufaufen, die Miether der- 
jelben zu einer Genoſſenſchaft zu bereinigen, Deren 
lieder durch Zahlung eines jährlihen nicht der 
Steigerung unlerworfenen DMiethzinfes und einer 
beftimmten Amortifationsqus'e die Ausfiht erhiele 
ten, nach Verlauf gewiſſer Jchre in den eigen 
thümlichen und freien Befik ber bis dahin bios 
micthweiie innegehabten Räume zu gelangen. Diefe 
ſchone und ächt menſch nfteundliche Idee Hat auch 
bald Nachahmung gefunden in andern Städten 
und umfere Geſeßſammlungen meijen verjdiebene 
Actien· Unternehmungen auf, die nad dem Mufter 
ber „Öhmeinnügliden Baugeſellſchaft“ im verſchie · 
denen Provinzial-Städten fi) gebildet haben, Abet 
alle dieje Geſellſchaflen haben Leider nicht recht pros« 
periren wollen und daher auch den ſchönen Nuten 
nicht in der Weile Aiften Lönnen, wie fie es ſich 
ohne Zweifel zum Ziel geſezt hatten, Der Grund 
diefer Eriheinung dürfte darin liegen, daß man 
bei ihrer Gründung vieleicht zu ſehr das Öffent« 
liche Intereife und vielleicht zu wenig Das Capitals⸗ 
Jutereſſe im Auge gehabt bat, das auch befriedigt 
fein will, wenn die Mittel im der hinreichenden 
Weile zuftrömen ſollen; vornehmlich aber dürfte 
der Grund darin zu juhra Sein, daß Früher Die 
Wohnungsfrage noch nicht die Intenjität der Ger 
genmwart erreicht Galle; denn, mas net an ber 
Wobnungsfrage üt, das iſt cbrıt das, daß ſie ge⸗ 
genwärtig einen Nothuland bedengt. 

Wie aber unn das Lehen der Voller ſowohl, 
wie auch das hen des Einzelnen es lehrt, haben 
gerade die miiiuen Briefe und vortrefflichſten Ins 
\lacizı aneikens in Zeiten der Noth ihren Urs 
ung, oder find doch mwenigiters im ihnen zum 
Zurhbruch gelommen und deßhalb wollen auch wir 
boffen, dab aus dem gegenwärtigen Miethsnoth⸗ 
ftande ſich Inſtitutionen entroideln mögen, Die in 
Zulunit dem fädtiihen Mirtjer ein freundliches 
und meriger geplagtes und beängſtigtes Dajein 
grwähren. 

Gehen wir num nad dieſen allgemeinen Her 
vorhebungen mäger auf ben Wohnungsnothhand 
ein, jo find es zwei Richtungen namentlih, nad 
denen Hin derſelbe Hervortritt, Ginmal ift die 
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Inferate, welche durch die gamze Palz bie meitehe Werbreitang Finden, 

werben mit 4 Areuger Die wieripaltige Petitzeile ober deren Baum 

berechnet; mo die Erpeditien Austunft eribeilt, 5 Areuger; bei dflerem 

Inleriren entiorehender Rabati. — Ale auswärtigen Annoncen · Autcaus 
tehmen für die „Plälsische Polt* Aufträge entgegen. 





Zahl der Wohnungen und namentlich der lleineren 
und mittleren Wohnungen eine viel zu befhränkie 
und ftcht im Berlin wenigſtens in gar keinem Ver ⸗ 
hältniffe mehr zu dem Bedarfniſſe und dann find 
damit in Verbindung ſtehend, die Miethöpreije für 
die Wohzungen jo unerſchwingliche, dag tmter 
igrem Drude an ein Auffommen und Aufblühen 
des Mittelftandes fein G;danten fein far. Mit 
den näheren Urſachen dieſet Erſcheinung wollen 
wir und morgen beihäftigen. 


Politiſche Weberficht. 


— In Beftätigung ber Meldung, daß ber 
deutfche Botjhafter in Wien beauftcagt worden 
fei, dem Grafen Andraſſh die Mittheilung zu mas 
den, daß die Reihäregierung kunmebr der Ankunft 
der Öfterrrichifcheungarlihen Kommifjäre in Berlin 
zu den Konferenzen Über die fozinle Frage entge- 
genjehe, heilt ein Berliner Rorreipondent der U. 
3. mit, dad biefer Auftrag erſt vor wenigen Tas 
gen, wie es heißt am 13. d,, ertheift worden ſei 
Die Feſtſtellung des Zeitpunttes fir den Beginn 
der Ferathungen fei der Öflerreihiichrungariichen 
Regierung Oberlaffen. 

— Das offiziöfe franzoſiſche Blatt Bien pu · 
blio enthält folgende Mittheilung: „Man verſichert, 
daß die National-Berfammlung die Initiative er 
greifen wirb zu einem Antrage, die Minifter, 
welche durch ihren Leichtſinn und ihre bfinde Arte 
mahung das Ktiegsungllick Franlreichs herbeig⸗⸗ 
Führt ha’ın, in Antlageand zu verſetzen.“ Die 
Union beingt eim Schreiben des Grafen von 
Ehambord an den Deputirten de la Nochette. Der 
Graf ſpricht ſich Dagegen aus, daß fich feine 
Anhänger unter irgend welchem Norwande an ber 
definitiven Gonftituirung ber Republik betheiligen. 
Nach jeiner Anfiht führt die Republil zur focialen 
Anarchie, eine gemäßigte Republit ift ein Unding, 
ein Zrugbild, wenn Frankreih Ordnung im In⸗ 
nern und Allianzen im Auslande haben will, muß 
es zur alten Monarchie zurüdlehren, die allein im 
Stande, Freiheit zu gewähren, und allein confer- 
bativ ift, Der Graf deutet auch darauf Bin, daß 
an den Wallfahrten fih das Wiedererwachen des 
Glaubens tundgebe, und jagt, die Republit gefährde 








Wo man hinblidte, war bie Mebtlofigtait bie 
Trägerin deffen, woraus der Mädhtigere dem Schwa⸗ 
den gegenühr Seinen Ruhen zog. 

Am ſchenften blatte in der Mitte bed gwölften 
Tabrbamtarts am Innern Dentfhlands bas Fauſtrecht. 
Bor Altım aber were die mallfürlichen Erpreffungen 
der Befiyer der am Rhein gelegenen Haubidlöffer uns 
erträglich, mehbalb aud von dieſer Erite aus die 
Kaufleute den erfien Schritt gu einer Bereinigung 
unter einander thaten, ja thun muhten, wollten gm 
ſelbſt und bie Städte endlich einmal von biefem Raub⸗ 
gefinbel befreien. 

Einer ber gefährlichſen und mädtiaften biefer 
Herren war ber Graf Dretrih von Rapenelinbogen, 

Da reichten aber nicht die Bündniffe eingelner 
Etäbte bin, um dieſem Unweſen Ginhait gu thun, 
fondern ed mußten, wie es im Norden Deutihlande 
Bereits in der Mitte des Fa Yahrbunderts ge» 
Küchen war, fih eine größere Anzahl vorn Gtäbten 
guilammen thun, und dieſe mußten mit emer bewaff⸗ 
meten Macht den Raubrittern und ihrem Treiben ents 
gegentreten,. 

Als dies eingefehen wurde, Ram bern auch bald, 
nach dem Beifpiele in Norden, um das Jaht 1205 ein 
ſolches Bunduiß, und pwar dur dad kräftige Hanbeln 
bes Gerwaltboten Arneid gu Maing gu Stande. Rad: 
bem diefer Bund, ber ben Namen „ber Mbeiniiche 
Stäbtebunb* führte, 1 meungig Stäbte gählte, 
founte erft etwas fär die Sicherheit bes Raufmannes 
u Handels im mneren bed Landes geihan 
werben. 

Eenſo aber wuchs auch Binnen Auryem ber for 
annte jabund“ gu einer Größe heran, bie 6 
über ben Bund ber Aheiniſchen Stäbte emporhob 


unb gu jener welthiſtoriſchen Widtigfeit führte, die 
der Mheinikhe Stadtebund nie erreichen konnte. 

Ei ſelbſt een, mie bie ber deutſchen 
Ranfleute zu Wieby auf Gothland, melde unter dem 
Namen „Berein beutider Kaufleute“ — „merentores 
imperii i seu Germanise* — beftand, fie traten 
immer mehr in ben Hintergrund mit dem Mufblühen 
der Hanja, Die Blüthegert des beutichen Handels im 
Mittelalter, die Zeit, wo ber deutſche Kaufmann 
Höchften Unſehen, e größten Macht gelangte, Fänt 
mithin aud) in die Zage der Seh von ber es beißt: 

„Dics find bie großen er Zeiten banfcas 
tifhen Glanzes! Sie find babin feit Jahrhunderien, 
aber es ift gut, daran giserinnern; gu ennnern,an ba&, 
wa® ber beutihe Mann gur See werth it, am bad, 
was cinſt bürgerliher Gemeinfion gelhaffen, was 
Bürgermutb vollbracht, und wie —— ** vor 
Jahrhunderten ſchon bei Fürſten und Anigen ber 
beutſche Kaufmann mar.” 

Die foeben erwaͤhnte Stadt Witby war nämlich 
nad bem rn... ber 33 — — Bineta 
und Yulin zum Hauptſtapelp Rorbens, dem 
Srtdeie dreier Nationen, ber Deutschen, ber Rufien 
um 


b tden, 

Sopleih Die Swede bieieh Bundes deutſcher Raufs 
leute, ber, mie gelangt, ber größte ber bamaligen get 
war, officiell nie ausgefproden warrden, ba fie 
nur aus ben Folgen ber augenblidlihen Berhältniffe 

a Ta nee 

en e um 
i Mudlande erworbenen Niederlagen 
t qufammenkängenben Brivil gu ers 
verſchie nl ber Sethten —— —* 
dad Strandrecht zu ertaufen, oder zu erfämpfen, mern 


J 


bie refigiöfe Fretheil z· Franlrrich jet aber fatholiich 
und monarchiſch. Ss Schreiben macht ın jo 
fern Aufichen, als man glaubt, daß die Regierung 
dasjelbe beimpen werde, um den Grafen, falls 
derielbe wieder nah Frankteich kommen follte, 
Sofort auszumeiien. 

— In dem dublintt Frecmann's Journal 
wird offiziell das Programm der Natholiſchen 
Union von Irland“ veröffentlicht, die gegründel 
wurde, um ben Papit, die datholiſchen Antereften, 
fo wie die Freiheit der Geiſtlichteit und der reli— 
giöfen Orden zit veriheidinetn. „Teer gegen ben 
Bapit verübt: Naub, die Berteeibung der Monche 
und Jeſuiten aus ihren Klöſtern und die Scän- 
dung der Tenpel haben zu der Kildung der Union 
geführt, Die latholiſchen Vereine müſſen ſich zu 
fammenthun, um die geraubten Kirchenguter wieder 
zu erlangen.” Die „Kotholifhe Union von Ir 
land“ beſteht aus Mitgliedern und Anhängern bii- 
der Gejhlehter und jven Nangts und Standes. 
Bebotene Mitgiicder ſind die Biihöfe, latholiſchen 
Peers und PBarlamentemitglieder, Der oberfte 
Nath beftcht au 30 erwählien Mitalicdern, von 
denen rauf eine beichlußfähige Anzahl bilden, Seine 
Aufgabe befteht in der Beradurg allır Geſehzge · 
bungen, durch welcht dalholiſche Iuterejfen berügrt 
werden. Gr darf Ausſchuſſe ernennen und mh 
wöõchentlich wenigſtens eine Sitzung abhalten. Auf 
eine Zuſchrift, melde die katbol’ige Union von 
Großbritannien im Juni an din Biidjof von Er 
meland gerichtet hatte, it eine Antwort erfolgt, 
in welcher der Biſchof die innige Beziehung er 
mwähnt, dir zwischen dem chriſſtichen Deutſchland 
und dem hriftlihen England befiche, von welchem 
Lande die etiten Apoſtel chriſtlichen Glaubens nad 
Deutſchland gelommen jeien, Er hofft, daß der 
Ausgang des wilden Kambfes im Inlereſſe bes 
hartt gepräften deutihen Vaterlandes nahe bevor» 
fliehen möge und Frommigleit. Wahrheit und Net, 
die Grundpfeiler des zeitigen umd ewigen Hrils 
der Voller, herficiten werde. Dieſe Grundpfeiler 
ſtehen jegt allerdings an manchen Stellen «dimas 
chief, nachdem fie von den Biihöfen jo arg er ⸗ 
ſchuttert worden. 

— Der italienifhe Gommiffionsberigt üher 
die Münftige Stellung des Elementarunterrichts 
mirb auch von den unabhängigen Blällern als 
eine vorzügliche Arbeit anerfannt; fie würbe ohne 
die Oberleitung des Miniiters Scialoja wahrfhein« 
Ti anders ausgefallen fein. Im Senat vorgeler 
fen, erregte er allgemeine Aufmerkſamleit, ſelbſt 
ber jonft indiiferente Sella wurde Davon erfafit, 
Dagrgen wird bin und ber geftritten, ob es räth» 
lich fei oder nicht, die Gefegvorlage über die Klo⸗ 
flerfrage früher in den Senat als in das Age 
orbnetenhaus zu bringen, 

— Dem Bernehmen nad wird von Seiten 
ber daniſchen Regierung dem Reichstage ein An⸗ 
trag wiegen der Befefliguug Kopenhagens vorgriegt 
werden, Nah dem Plane, deſſen vollitändige 
Durchführung I—10 Mil. Rol. loſten wirb, foll 
die Hauptfladt derartig brfeitigt werden, daß die 
Brederifshorger ſowie die Tigetslever Höhe und 
eine Anhöhe in der Nähe der Utiersiemer Mühle, 
too zwei Foris angelegt werden ſollen, bie Hanpt- 
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bunte «ber Befefti ang .* 
ſoll nach dem Pipe die —— durch bie 
Aulagt eines Ports auf dem Mittelgeunde erwei⸗ 


tert werben. 


Deutices Reid. 

In Sunderwitt und auf der Jufel Allen if 
jeht unter der deutſchen Vevöllerung eine Agitation 
für ausdrüädlide Bejeitigung des Ari. 5 des Pra— 
ger Ariedens im. Gange Zu dieſem Zwede Hat 
am 1%. Ollober in Sonderhurg eine zahlreich ber 
juchte Bollsverfammiurg ſtatigefunden. Der Haupt 
reduer, Vaſtar Barbihauien von Wirbüll, betonte, 
daß der jehige Zuftamd file die im nördlichen 
Schleswig lebende deutiche Bevöllerung ein uner: 
träglicher,-doß zwar an eine Abtretung bon Düp+ 
plund Mien micht zu deuten, daß es aber Brur 
derpflicht jei,- mit den im den Kteiſen Haderslchen, 
Tondern, Apenrade und Flensburg mohnennen 
Deutſchen zufammen dahin zu wirken, deß im 
Norden definitive Zuflände geſchaffen würden. Er 
mark bie Frage auf, 06 es midt zwafnapiz err 
ſcheinen ditefte, an maßgebeuder Stelle, eventuell 
durch Entiendung iner Deputation, Grfundigungen 
darüber eiszugichen, od eine Kundgebung ber deut · 
ha Benötterung Nordichleswig’s wegen Belritig« 
ung des $ 5 ermünfdıt fei, und alsdann dem 
preufifhen Landtag eine Petition zu Äberreiihen. 
Dies fand die einhellige Zuflimmung der Ber 
Sammlunn, melde die bereits beftchende Kommilfion 
ermächligte, in dirfer Wrije meiter vorzugehen und 
fi) durch Sooption einflusreicher deutscher Männer 
auf Sundewitt und Alſen zu ergänzen. 

Meb, 17, Oct, Die Regierung wird bier, 
too 15 am einer entſprechenden evangeliichen Kirche 
fehlt, demnähft eine proviforiiche Kirche mit einem 
KRoftenaufwande von 30,000 Thit. errichten Taffen, 
milde fo conftrwirt fein jol, daß fie jpäter flir 
militdriiche Zwede verwendet werben fann; Fir 
eine eigentliche edangeliſche Kirche jollen ſodann 
180,000 Thlt. zur Berwendung fommen. Auch 
für die latholiſchen Interefien in die Regierung 
nicht weniger bebadht, fie ift Bereits in Unterhand« 
lungen getreten, um erheblide Summen zu dem 
Zwede zu geben, daß bie Kathedrale, die ſich 
theilweiſe in feinem günftigen Bauzuftande befin» 
det, in aflen ihren hellen reſtautitt und verichd- 
nert wird. — Un der Moſel werden bedeutende 
Veränderungen des Strombeties vorgenommen, 
und zwar wird auch ein eigener Hafen errichtet, 
der unmittelbar an dem Bahnhofe zu liegen fommt, 
meshalb wahricheinfih auch die dort befindliche Lu⸗ 
nette abgetragen werben wird. In franzöfifcher 
Zeit Hatte man vergebens darnach geitrebt und 
war immer auf Widerſtand von Seiten des Bour 
vernements geftoßen, Das gegenwärtige iſt aber 
bereitwillig auf das Unternehmen eingegangen und 
hat joger auch weiter die Erlaubniß gegeben, den 
zwiſchen dem Bahnhofe und Porte Mozele geleger 
men Feſtungsgtaben zur. frortleitung des zur eis 
nigung der Seille nötbigen Waſſers benäfen zu 
bärfen. — on großer Wichtigleit für die länd⸗ 
lihe Bevölferung dürfte die beabſichtigte Neuerung 
im Zelegraphenweien werben, mwonad) fämmtliche 
Drie in EljafrFoihringen, dir tmenigfiens 2000 
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eher zählen Zelegeahgenfeitungen nebſt ent» 


ſprechendem Perfonaf delommen jolen, — Die 


Eifenbabnlinie Saarburg-Saargemilnd- wird om 
1, November bem Verkehr übergeben vorgeſtern 
fand die Einweihung derjelden flat, — Troß der 
befonders im voriger Monat jehr lebhaften Emie. 
gratton and Metz find bie Lebensbebürfniffe, vor 
züglih die Wohnungen noch immer ſehr thruer; 
lefteres it um jo auffallender, als cine große 
Anzahl von Wohnungen leer ſtehht. Man fieht 
felten eim Haus, ar dem micht eine oder mehrere 
Tafeln prangen mit der Inihrift: „„Apartement 
à loner, Chambre à louer‘; hiugegen it. bie 
Auswehl der Chambres garnies eine bedeutend 
geringere, und dies erflärt, warum gerade ‚die 
unverh:iratheten Beamten und Offiziere recht 
teuer wohnen. Much die Thrnrung des Brenn« 
bolzes macht fi recht fühlbar, um fo mehr, als 
man durch die Einrichtung der franzöfiichen far 
mine gezwungen ift, größteniheils it Holz zu 


feuern. (ör. Sig.) 
Frankreich. 

Paris, 20. Oft. Der „Soir“ veröffent · 
licht folgenden Brief den der Prinz Napoleon von 
Prangrins aus an den Generalprocurator des Pas 
tifer Apellhofes gerichtet bat: 

Schloßchen Prangrine, 14. Oft, 1872. 

Here Generalprocuratot! Ich bin franzöfticher 
Bürger und von keinem Verbannungsgeiche bes 
troffen. Ih bin im Vollgenuß meiner bärgerlichen 
und jinatlihen Rechte, ich bin Mitglied des forji« 
ſchen Generaltath. Ih bin nach Frankteich ger 
lommen, um für bie Erziehung meiner Söhne zu 
lorgen, im Befig eines regelrechten Paſſes. Ttoß 
dem him ich, entgegen dem Geſeh und der berfön® 
lichen Freiheit, duch eine Verfügung des Minifters 
des Junern aufgfordert worden, unverzüglich das 
Franzönfdhe Gebiet zu verlaſſen. Muf meine bes 
Mimmte Weigerung, zu geboren, bin ich durch 
Hrn. Cicment, Poligeicommijlär, auf Befehl des 
Hrn. Petinot, Cabinelachef des Hrn. Poligeipräfee 
ten, verdaftet worden. Bergehlich habe ich gegen 
die Ungeſehlichleit diefer rechtswidrig, ohne Beo ⸗ 
bachtung der vorgejriebenen Formſichteiten und 
durch umbefugte Wgenten ausgeführten Verhaftung 
proteflirt. eblih verlangte ih von Denen, 
bie mic berhafteten, die Vorweiſung irgend eines 
Mandats und die Angabe des mir zur Ba ger 
legten Verbtechens oder Vergehena. Bergebens 
drang ih darauf vor einen Givil- oder Militärr 
rihter geführt zu werden. Die Unmendung von 
Gewalt mar die einzige Antwott auf meine Pro» 
tefle, auf meinen Widetſtand. Ich murde von den 
Gendarmen am Sörper angefaht und unter Bes 
wachung nad der Grenze geführt. Ih Habe immer 

eglaubt, Here Generalprocurator, dak die Antu⸗ 
ung des Landesgefch:s der wirtſamſte Schuß ſei 
gar die Ausfhreitungen und Gemwaltthaten der 

achſhaber. Ich Melle mich deahalb vertrauens- 
boll unter den Schirm dieſes Gefetzes und führe 
Antlage bei Ihnen gogen die Herren Lefrance, 
Minifter des Innern, Renault, Polizeipräfec, Pe- 
tinot, Gabinetshef des Hrn, Polizeipräferten und 
Glement, Bolizeicommiffär, ſchuldig ſammtlich eines 
Attentats auf die Freiheit in meiner Perſon. eines 





es nicht anders ging si dfter om es aber auch vor, 
daß ihmen folche durch bie Indolenz und Untenntuiß 
* ——A ſolcher Lander fo zu jagen von jelbi 
ufielen. 
Dad Etrandredt mar nämlich zur Seit derart, 
daß nicht einmal einem Ehiffbrädigen geſtattet war, 
feine @üter felber gu bergen oder andere, vieleicht 
Landsleute gie feiner Hilfe berbeisuufen. Dies war 
natürlich ein Uebel für den Kaufmann, das von dem 
Bunbe bald beicitigt werben mußte. 

Die Städte mabmen vun matürlih aud in ger 
wiſſem Mafe am diefen Privilegien Thal, indem ihnen 
bie Förderung des Handels mit zu aute fam. 

ann galt cd, jreie Fahrt gu Waſſer und 
Lande gu erhalten, ebſchon zur Erhaltung des Yant- 
tiedbens — mie man ben gefeglichen and gegen: 
ber ben Gemwaltihätipfeiten bezeichnete — wenig BE 
re konnte; mogegen ed aber häufiger gelang, die 
ifferengen bei auftaudenden Kapereien a leihen. 

Gemmer follten Etreitigkeiten zwiſchen ben Stäbten 
unb Zandbeögroßen, ſowie Amifigfeiten der Etäbte 
iee6  Eiebäckäterumt vertan worben: Dr Ten 

Tichteram va, ; bier Aaus 
ne dann gewöhnlich bie —** bie ale 


Andere endlich : Aufreditei 
ber Hube —— —c* Reee 
fofjung in ben Etäbten ſeidt. 

Dann fanben noch allgemeine Giltigkeit bei dem 


mungen ; 
Bundes 
Ser ben Pflichten gegen feinen —ãæã 8* 


nechgete minen war, burfte in feiner Hanſaſtadi 
aufgenommen werden, Sicinem Etadtfcinde 


Ein 


fangene buriten nicht ohne Weiteres audgelöfl, 
oder von Anderen abgelauft werben. 

Die geiſtliche Gerichtebarkeit muhte in ben 
Städten beihränft, umd dem Kaͤufer von ge: 
raubten Gute fein Schu genäht werden. 

n Lübel befand fih dad Bundes:Arhiv, bie 

Aangici und die Bundeskaſfe. Lübe war mitkin bad 

Haupt des Bundes , am weldhes fi im engeren Ans 

ſchluß Wismar, Roſieck, EStralfund und Greifewalb 

—— erſt fpäter kam zu bichen Hamburg und, Lne⸗ 
urg Bingu, 

Opgleih nun Aöln, Hamburg, Bremen und Wisby, 
welches leptere LI zum Bunde gugetreten wer, als 
bedeutende Hanbelöpläge bie Euprematie Lübels be: 
firitten, jo war doch die Beharrlichfeit und Tüchtigkeit 
beffelben, im Ginverftändnik mit den wier norbil 
Etäbten, das übermiegende und treibenbe Element im 
biefem Bunde, 

Im Jahre IM warb bereits bie erfte Tagfahrt 
biefed Hanlabundes, melde in der erſten Felt alle drei 
Jahre, er aber alle Jahre ftattiand, abgehalten; 
y biefen Tagfahrten ſchiaten nicht jelten Kaifer und 

Önige ihre Abgejandten, am ihre Anliegen bem Bunde 
vorzubringen. e 

So konnte ed denn nicht ausbleiben, daß ber Han: 
bel immer mehr und mehr aufblühte und ber -Bunb 
ber vereinigten Oanſen zu einer t heranwuche 
bie feinen Gegner mehr zu fürdten brauchte, bie auf 
eigne Heften bie gröhten und m Ren Kriege: 
flotten ausrüftete, um ihre Intereſſen zu jhügen und 


auf 
(Bertfegung folgt.) 


durfte dilie oder Vorſchub geleiftet werden, Bei 


Verſchiedenes. 


Berlin, 16. Dftober, (Jahresbericht der deut⸗ 
ſchen Genoffenidaften.) Soeben ift der vom Schuler 


sad beraudgegebene Jahresbericht Über die auf 
Selbiihälie a eten deutſchen Erwerbd: und Wirth⸗ 
Ihaftsgenoffenfhalten für 871 erihienen. . Derielbe 


mean den ſteti ang der genoffenihaftliden 
Bewegung I: ——2 ee * Die 
Zahl der Vorfhußvereine, weiche ihre Abſchlüffe Au; 
dies ftatiftiiche Werk fanden, it auf 777 (von « 

betannten Vereinen) aeßiseen, bie 187, „430 Mits 
gie Kahn und * in en 241): Millionen 

er ent, ei eigen ermögen bon 
$ ZHaler befahen und beinahe 59 Wi 


als 17 Nillienen 
lionen Thaler auf Eredit entnommene Welver 
Diei fpecielle Statiflif der Serkaupnereine wi 


e 
nunmeht im 13. Jahre geführt, Die & See nungen 4 
ergab ert BU Vereine mit 18,676. Mitaliederm 
über 4 Millionen Thaler Borigäffe bei 76,46 Thle 
eigenem Bermögen. 

Rom, 11, DE. d* Birgenti im Sicilien bat 
fih der Canomicus und Director bes T Vyerumß 
verbeirafget. Der Biihof hat bemfelben in den grohen 
—— gethan und die Ercommunicalionẽ· Seni⸗ 

ffentlich verfünden — Die Megterung mi 


von dem gangen Bor durchaus feine Rolis, weder 
EEE Re 
en [] ut gu entfernen. 


Air Grobe ind für Don Bor In’ Mölln wir 
von Biodengieher Hamm in Frankenthal gegoffen. 





i 


n 4 
1) j ’ A 


u 4 4 


jehenen. Falls meimr Anklage nicht. Folge 

ben werden jollte, jo behalte ih mir vor, als 

—— = den 
© aujubringen. 

a 2 "England. 


London, 19. Ol. Bei einer Beratung 
der Deulſchrift der dentichen Biihöfe läßt der con · 


fervative „Standard“ den Prälaten den Zoll ber 


Anerlenmung zu Theil werden; daß fie wohl mehr 
Gelehrjomleit und Zürhtigkeit unter ſich vereinigen 


als die Biihöfe irgend eines andern, latholijchen 
Landes! Was das Mamnifeſt ſelbſt anbelangt, fo 
bemerit das tonferuative Blatt :. dasfelbe nehme 
mit ſtudierter Mäpigung und jemen kuhnen So- 
phismen, melde. man aus den Brofchhren des Pi. 


— * von Wairz lenne, den Handiduh der Res 
heißt. es im 
—* — iR ein lühmer und geſchidter Aufruf 


erung anj. „Die Dentkſchrift — 
zu Gunſten der katholiſchen Kirde in Deutjchland 
und 
Berfaßet nicht als eine deutſche Organifation, die 


ige gutes Recht verlangt, anerlannt werden lhn ⸗ 
Sie haben bei zu vielen Ontegenbeiten ger 


nen. 
zeigt, dab fie nur die Agenten des Papſfithume 


find, und ftets treu deſſen Lehren verbreitch, wann’ 


fie auch hinreichend mit ben Verkältniffen ihres 
Vaterlandes befannt find, um die Nothwendigleit, 
den äußern Schein zu mahren, fühlen zu fönnen. 


In der Dentichrift ſpricht ſich durchaus feine Neig« 
ung zum Nacgeben aus. Die Biſchöſe jeden aus 
genſcheinlich eine- Krifie berannaben, und innen 
nicht hoffen, derfeiben durch klug erſonnene Phra · 
So ſchiden fie ſich denn in die 
Verhältniffe, nehmen ben Handſchuh der Regierung 
auf, und berjuchen mit viel Geſchick und Auhnhen 
dem deuten Bolle und Weien ber nftramontanen 
Partei, der fie mit mehr oder weniger Ir (arg 


fen auszuweichen. 


als Agenten dienen, gu verhüllen,” 


Afrita N 

— Während der General Kirtkam als Ab⸗ 
gelandter ‚des Königs Johann von — in 
ache jeines 

hertn gegen das MWorrüden ber 
aghpuſchen — bei den eurobdiſchen Regierums 
bertheidigen, und bie Verhälinifie von feir |. 
nem ——— aus darſtellt, ommt bie enlge · 
gengeſezte Auffefſung in einem Schreiben zum 
Ausdrude, weldes Hert Anienori, der Gecretäe | - 
der italienischen geographiicen Geſellſchaft, der gr+ 


Englondb c 
abejfinischen 


um bie 


** ift, 
gen zu 
genmärtig in Moſſaua weilt, an das „Diritto* 


gerichtet bat und worm er folgen 
der aghptiſchen Expedition in Abefjinien entwirft: 


„Die Occupation: des Territoriums | der "Bogos, 
I Eanbibaten a gas Er ( 


fcheint eine vollendete Thatſache zu fein. Au 


den Siämmen der Bogos, ber Halhal, der Rebe 


jut und der Manos haben fih auch Meofa unter 
worfen. Hamazarı felbft wollte ſich mit ihnen vers 
einigen, aber Kerr Munzinger Bey bielt es nicht 
für gerathen, diejes anzunehmen. Dieſe Occupa« 
tion ift eine Wohlthat für das Land. Die Riu- 
bereien, Mordthaten, Acte der Blutrache und der⸗ 
gleichen mehr haben jept aufgehört. Seit ber 
Anlunft Munzingers hat bier feine. einzige ſtraf ⸗ 
wlrbige That Statt gefunden Brrölterung 
fühkt ſich glüdtih unter feinem Regimente und 
das Sand wird bald einen neuen eriprieflichen 
Aufihwung nehmen. Der Nönig Johann AI, 
(Staffa) hat fih an England gewendet, um beffen 
Vermittlung gegen die ägyptifhe Unterwerfung zu 
erlangen, er wird jüh aber dennoch zultkt genöthigt 
ſehen, fi mit dem Khedibe abzufinden. ——— 
len hat er eine Defenſibſtellung bei- Adug einge» 
nommen, denn er it nicht in der Lage, eine 
Sdhlacht anzunehmen, weil feine Soldaſen dem 
deuer der türtiſchen Truppen nicht widerfichen 
konnten. Ich babe Herrn Munzinger einen Beſuch 
abgeftattet in feinem verſchamten Lager auf dem 


ZTantarwa. Dich ift ein 300 Fuß —I 
r 


‚reäfläche fi erhebenber Berg, beffen 
werden iſt. Auf bem Plateau deſſ find 2 
‚Kanonen aufgeftellt. Auf einem andern Plateau, 


- das Munitionsmagazin und ebenfall zei 
Idüge. Um Mbhange des Berges, gegen da 
Torf Zantarwa —— ift eine Batterſe mit 
Due 
un Buße dee 


—— Dean an) & 

Aus 
— Umfange. Herr en a 
alten Brummen ausbeſſern und neue Brunnen 
graben lafen, um das Lager mit dem nöthigen 


* Ri rıni ) 4 
4 H E | 
dur die Artilel 114 des Etraigeiefßuis borgee 


eompeienten Gerichten 4 
ſon von Taniatwa zählt 800 Mann tegulärer 
Außerhalb des Lagers if ein Meiner Bazar errich- 


erredt im uns nur das Bedauern, daß die 





de Schilderung 


mit dem 
Cifernen Rreuge 


das ehvas tie Tiegt, befinden ſich die = 


man un —— ‚inet | 
Ref aus, Zelten, un Ken 8 kr rg ' 


; 
{ 
M | rg 4 > 
3 
» 
ausgebradt, dur ie’ — we Ne er auf 
ubörer dusübte, eine. hervorragende Etelle cin. 
Bir bliden mit freuoiger Genugihuung auf bieien 
u) surüd, ber uns jeit langer, a er Zeit das erſte 
atriotiſche Feſt brachte. biefige beutiche 
late hat durch bichem Act der garı und bes Par 
triotismus ein erited bedeutſames Leben&grichen von 
ſich ech fie bat e# wu Stande gebracht, -cın wür⸗ 
biges ment gu errichteit. wicht allein zum Anbens 
fen an die drei Zaplern, bie im fremben Sande ihre 
Ruheſtãtte gefunden, Tonbern au ur — an 
die deutſche Ciwigung, am die Mieser edererfiehun 
‚mähtigen Deutjchen Pstferreiches, welches da8 Deutichs 
tum tm Auslande wieder zur Geltung gebracht bat.“ 


— rat Beeren ne Den nie 
* Kalferölautern, 2. ON, (Bichmarft.) Auf 
unferem Beutigen Biehmarkt murben — in 
das Marttprototolt eingetragen: 5 Pferde, 3 Dohſen. 
3 Stiere, 47 Kühe mit 1) Stälbern und: 4 ne 
um ben —— 1 — ven cirea UNO Der 
—* e ur findet am Dienitag, den I. Nos 
an 


— ueſte Poſt. 

- Berlin, 22. Ott. Ju der heuſigen Sig 
ung bes Hettenhauſes wird Graf Stolberg, Ober 
präfident von Hannover zum Präfidenten ug er 
Hierauf trat das Herrenhaus in die Berathung ber 
Kreisorbrrungsporlage ein. a rt Beblig 
Graf Brühl Iprahen gegen, Arıim für 
Regierungevorloge. Der —* — des nn 
erllärte den Gedanten, im Wege der Provinzial 


„sallosy un undn 
Baier zu verfehen. ‚Die Kanonen beherrſchen alle 
Strafen bed Hamaza und Anreba, und vertheidi ⸗ 
gen alle Zugänge, die dahin führe. Tie Ber 
feftigungen find vorttefflich angelrg. Die Gnrmir 


nfanterie, die mit Hinterladern bemaiinet find. 


tet, auf der Seite gegen fleren zu — er wirb 
bafd eine Succurjale Er Maſſaua bilden. Alles 
if in raſchem Fortſchreiten begriffen, Hert Dans 
zinger it in Maſſaua angrlommen, um hier einige 
Tage zu verweilen, wird aber bald nah Tantara 
zurückkehren. Die Garniſon von Maſſaug hateine Ber 
Härlung von 800 Mann und zwei Kanonen er 
halten. Auch ift eine vollftändige Muſilbande an- 
gelommmen, die der Khedive Herrn Munzinger 
bewilligt hat. Die Arbeiten an der Wafjerleitiig 
von Mantulu nah Maſſaua find fo — 
daß mir das Mailer bald bis ans Meer erhalten 
werden. Abba Naſſai ift unier Gaſt in Maſſaua. 
Er hat fi unter den Schuß Munzinger's begeben, 
der ihn auf der Inſel internirt hat.” Wiles weiſi 
darauf bin, ba mir bald wieder von eimem abej» 
ſiniſchen Kriege zu berichten haben werben. 


Provingzielles und Bermifchtes. 


+ Unaftein, 22. Of. Im Wr, 28) Ihres ge: riehgrbung zu ändern, für antiquixt und unaus«- 
*7 —8 er nz Re guck ir deal. 4 Das | führdar. deudale Stände feien heutzutage unmög 
\Aißtige vis 2 $ pri weifie Mont | Mh. Die Regierung könne dem im Bulle ebene 


"wurde mit FA 8 und 59 fl. per Zogel verfauft, Nur 

werige Brobucenten legten ein. Übgleih Ouantität 

Kür gering, hat der u * en and *28 
Ati yufrieben geſteilt und bürft 

erivartem ft —* da RN {m Die: 

—8 = — bis 110 —— nach Ochsle wog. Das 

u met reife Helz mund die jept nech bem Weins 

> ——55 — erbfitage ſind viel⸗ 

es Meinjahr, 


dig gewordenen Rufe nah Selbfivermwaltung ihr 
Ohr nicht verfchlichen. Selbftverwaltung jei bie 
Uebertragung der allgemeinen Dienitpflicht auf das 
bürgerliche Leben, wie dieſelbe für das militäriſche 
Gebiet beflehe und Preufen groß gemadt habe. 
Algemeine Dienftpflicht fei die Parole der Regier- 
ung, melde er amzumehmen bitte. Ned kurze 
Berathung und nachdem das Praſidium beauftragt 
worden, dem Kalſer das Beileib des Haufes am 
Tode res Bringen Albrecht auszudrücken. wird die 


Urfade war ‚mohl bie - __ 4, sbarı m Debatte auf morgen vertagt, — Nach der Krzgh 
\ 5 ung . g. 
A. aa ax En F —52— “| werben —— deutſche . mit Gemahlin ımdb 
theorei 
ne a heit iſche abe dem Kronprinzen, ſowie der Kaiſer von Deſtreich 


fung fün- Redts 
bat Beute begonnen, und pwar bami hab tms Dan 
a © 4 — 3 Ei u —A 


* iron Seile 


Ylarrortes I, 


zur goldenen Hochzeit bes Königs von Sadjen 
eintreffen. 

In der Eröffnungsfigung des Abgeordneten 
baufes theilt Gampbaufen mit, dab das Budget 
von 1871 einen Einnahmeüberihuß von 9,373,000 
= aufweiſt. Derſelbe betont, daß von ben 

hreinnahmen eine Million zu der Kreispermals 





tung nad, ber meuen SLreisorbmung, deren Durde 


efttım 
gung aller Rein Berurthei dit. führumg die Regierung aufs Iebhaftefie wunſche, 
— ange u er —F a verwendei werben folle. Mittelft eines beſonderen 


boten ihren jelben find 11 | ®e würden 4° Millionen zur Dotirung von 
Provinziafonds gefordert werden, eine Million jei 


erieth in ber | Für die Ausführung von Wegebauten in Anichlag 
— nee Bern | gebrndt. Die Mehrausgaben für bie Serbiszur 
in l n 


vo der Civilbeamten betragen 2,215.000 Thlt. 

Dffigiere follen, fpäter berüdfihtigt werden. 

Troß alledem — 7, ‚000,666 Thaler zur 

Schalventilgung. Für das Gultusminifterium, 

auf ber — 8 ——— 2*8* fe ZugVoiksſchulweſen und Kunftzwecke find große Meht- 

[er heute upon Der — ausgaben ausgeworfen. Einnahme und Ausgabe 
für Beute mcriage 8 Bergögerung 


——* mit Tender etwa 

— Blasen Br m 
en 

Alice Badmeifter {of 


—— har Hiedun —— 206,702,648 Thalern, wovon 
a 'Kreibt aus Lattich Geftern, am 18. of, 183,180,917 dauernde und 23,521,728 Ahaler 
fanb die — Sm am 1a eines — Ausgaben find. 
Denkmals für drei bei Sedan derwundete unb Tier Darmitadt, 21. Oli. Der Wahfgefep« 
verſtorbene — Soldaten 53 Bayern und einen 
ers wolirdiger und fchöner Meife 

dee Bentmal, a Beiträgen 
er Dautichen —35 ſteht auf dem 
en Hobermant: 2367 auf einem ſchoͤnen, beſon · 


entwurf iſt mit 40 gegen 6 Stimmen von der 
Abgeorbnetenlammer bri der Schlußabſummung 
angenommen worden. Derſelbe enthält folgende 
Verfaffungsänderungen: Die Vertreter des Adels 


Bat. 3 


dere berverragenben *86 weichen die Stadtverwalt: Mſchelden aus der zweiten Kammer aut, alle Abge» 
De Won —9 Da ae I dee oröneten gehen aus allgemeiner Moht Bert. 
an Fänke; dreifem Bode "Ta raft. Ti —5 ‚Loealbeamte- find im ihrem Bezirt nicht wahlhar 
At mit ben beutiden Ber —— un auf ber und alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der ‚air 
Bernie lat orbneten jebet Proving aus) | IH 


” der Oft. Das „Bien Pabile” 


eine — zit —F 


— Lei I —— 


ein Bei erh s, bilben, mit beröffendli Zuſchrift· dea Maites von Ranch 
—3355* die — on Edte —5 an den Tu n Bwoll machtigten im Haupi · 
Preirpend taten miltärifte Deputationen and | uarlier der Dkcupationstrubpen, Grafen Ballier, 

weiend ; * das Muat bes ———— q b pe 
— — Die Beier auf dem Ki welcher ausdrucklich proteſtirt gegen die Zeitungs · 
Sei ach © Orbrumg, tvog ber angeheuereu | nachticht, daß er in Paris geweſen jei, um über 
et: Tee Bu pH — Seitens gutige: Truppen Klage zu 
ea — eine Unrebe des deut: Der Maire — Befäfiguigen eriflicten 
emanıt, burdaus ben Befüblen ber | nur im ber Einbildung ber Barijer Joutnaliſten; 


er beflage | mit» bem n Ballier ig 


hew ſer Jeurnale, melde bie 


Ausdrud gebend, 3* 5 

— Ze nf: * a duceh- toühhende Angriffe *— 

—— — ———ã— Zruppen- Ar ber — 
Länder und Brouinyen 


aller >. gehoben Der Maire_ un det ah an 
weh. „ner son — — "Sr Tresen u 
Ich des peace — daten er Ginioteit Rebackur: en one 


’ 
Roiles-Anzeige, 
108) Bett dem Allmach⸗ 
tigen bat c& gefallen, unfere 
innigjt geliebte Battin, Mut: 
ter, Schwelter und Schwägerin 


Fran Franz Pfaff 


geb, Urufius, 
nach fur em Arantenlager in 


ihrem 5% Lebensjahre heute 
Rabmittsg 2 Uhr zu ſich ade 
purufent, 

Die Beerdigung findet Tons 
nerſtag Nadmittag um 3 Uhr 


flatt, 
Um flitfe Theilnahme bitten 
Die 


tranernden Hinterblichenen. 


— den .Olt. 





Hekannfmaciung 


einer Zwangsveräuherung. 


1054) Dienftag, den 17. Dezember 
1872, Nabmitiage 2 Ubr, su Speier im 
Voltoſchulhauſe 

werben 
auf Betreiben der Wittwe, Kinder und 

Erben ded zu Speicr wohnhaft geweienen 
und verleblen Küfers Chrifian Frertu: 
natue Burbg, ale: 1) beffen Witte Eba 
Katharina Adel, ohne Gewerbe, bandelnd 
wegen ber zwiſchen ihr und ibrem ge 
mannt brrichten Ehemanne beflandgnen 
Gütergemeinibaft; 2) Augur Dürby, 
Kür; 3) .. Nafob Burdy, Mein: 
wirt; md 4) Milbelm Burty, Bäder, 
prmiis in Speer wohnhaft, welche den 

f, Advof, aten Hußerl Hom in Franfen: 
fiat wehnkaft, zu ihrem Anwalte beſiellt 
en, 


negen 

1) Elifabetba Weber, gemerblofe Ehe⸗ 
frau ven Bhıkmp von Nida, Barbier, 
Brifammen in Epeirr mobubaft, in irer 
Eigenjhaft ale Eolidarbilrgin ihres zu 
Eorier wohnhait geweſenen und berichten 
VBatere Adam Weber und als beffen Mit: 
ebin; 2) genannten Bhilipp van Riba 
feleit ber ebeliben —— und 
Wütergetieinshait wegen, burd ben er: 
mäktıten Urrjteigerumgsconmmmifläir, fönigl. 
Neräv Kıfkel zu Speter, ſolgenee Immo⸗ 
Biiten eatie wangstocije beriteigert, 
nonlich: 

In der Stadt und im Banne von Speier 
gelegen: 

1) Dlan:Rro. Kr und 146 - De 
gnalen Flache, ein gu Epeier im 
rothen Viertel auf dem Rofmarlte 
£ ened, mit Rro, M begeichnetes 

nhausmit Schöppihen, Schwein⸗ 
fall, Pflamgarten, Etabtgraben 
und fsufligen Aubebörden ; 

2) Blan:Rro. 349 — 1 Tagwert 4 
Dramalen Yder mit Rebseil en im 
Voarlögeiang. 

Die nähere Beſchreibung diefer Immo⸗ 
bilien, fowie die Bertcigerungebeding: 
ungen Fonnen bon Jehermann bei dem 
® — Cempuſſar eingeſehen 


ber obenbegeichneten Immobilien 
wird einzeln zur Verfieigerung gebracht, 

Der Zufdlag erielgt Ar: endgültig 
Bei ber Berfieigerung und findet‘ Fette 
Nadıorbet, ah weder Einlöfungd: noch 
Asidjungsret ſtatt. 

Hranfenthal, deu 6. Dftober 1872. 


Der Anwalt des beiteibenden Cheils: 


Sorn, tol. Anwalt, 


173) Selle als 2. Clavier⸗ 
[efirerin an einem engl, 
Iuftitufe vakanf, Aäſietes 
bei der @rped. ds. Bl. 


1007,33) " breite ganz wollene ; 


Lamas 
Neon Weit. 





Sßmweineigmatz Spion, Connie, 


— 


‚zu —— 
10742. Die Arbeiten zur Herſtellung eines neuen Vvfarchauſes su Hohipeger 
follen auf er Dege ber hriftlihen Submilfion vergeben werden, und pwar: 


1 Abbrucdarbeiten, veranfhlagt u. 6cx. 
2) Ordarbeiten, * ner ii 
5) Maitrerarheiten, ” 5 20H. 47 kr. 
4) Ettinhauerarbeiten, » 667 fi. 49 fr. 
b) Aimmermanndarbeten, P TH 33 ii. 
6) Dacıbederarbaiten, * u 55 1,2 fe, 
7) Shreinerarbeiten, er 2 63 f. 10 fe, 
B} E&lofierarbaiten, 2 R m Ale 
9) Malerarbeiten, > * I. — fr 

10) Zünderarbeiten, — zu ft. — ir. 
Yufammen AM fl. 47 fr. 


Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnihbeit liegen auf bem Bureau des 
Fer zur Ginficht offen. Angebote find ſchriſtlich mad, Progenten 
i6 kängften 


Mittwoch, den 13. November 1872, 


Vormittags 10 Ubr, bei bem Borſtande des Bresbnieriums einzurcichen, an wel⸗ 
Ken Tage die Cröffnung und Bergedung ber Arbeiten ſtattfinben wird 
Sobfpeyer, den 10. Dftober 1872. 


Das Presbyterium. 


Feuerwehr! 


Don heute an ſtefien die KLöfdigeräthe wie: 
der im Sprikenhaufe. 
Raiferslaufern, den 93. Oktober 1872, 


Das Commando. 
Für die Winter-Saifon 


empfehle ich eine reiche Auswahl in 


Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- und Sammt- 
Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 


und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc, 
git ben a ba Vreifen, (1085,10,1 


H. Bauer. 
Es find wieder Sendungen dev neueflen 


Damen-Mäntel 
eingefroffen. 
Friedr. Welsch. Welsch. 


Die Dinoerlahik Kaierslaufen, 


Eontroffahtik des Fa Vereins 
N 
und unter der Eontrofe der nes DBereine 


Rhbeinhaſeu⸗ und Rheinpreußens ſtehend, empfiehlt zur 
Serbfifaifon ihre 


Superphosphate, Knochenmehle, 
Kalidünger, „ @uanosorten 


Spee ialdüng er. (88 


Hiederlagen in ln &heilen der Pfalz. 


1. B RICHARD & BONS 


082,63. NEW-YORK, 
| „Deutsches Wechsel-Geschäft, 


* in —* Bıträgen auf dent Bankhaus, fomie auf alle größeren 
aeoturs beredimet, werden en bon 











1078,6,2) 


ige be "Union: sum Ta 


W. (RUELIUS in Ludwigshafen am 
A ft, uud Bet af. 






Kaufmännischer Yon. 


— Morgen Abend a ubr, 


Welihlorn 


wieder eingetroffen bri Aaoasrt 
A. Elbert im Stift. 


Altkatholisches. 


1851 Deute (Mittwoch) eibend 
8 Uhr, Derſammung im _ biöberigen 
Lotal har Reitauration), 

Betreff: Unterihrift bes heerbebriefed, 


Das Comite, 


Kiſten und Fäſſer 


in jeder Größe bei 2,21 
— · 60m, 


Frankfurter Börse 
vom 22. Oktober 1872. 





Pr. ( 
Staats-Papiere, — 
Nordd. 5% Hund.-Oblizut.] — 
„ Bebatzamweis, . - 


Preuas. 4'jr"s Oblig. & 10. 
9'119 Staatsch. a 105 
Frankf. Sat Oblig. 


. . 

Nassau Sit * 

* 4ie * 
Kur jo 


Bayem 5% Oblig. 
5% Kriegm- Anl. 1870 
a ) Ye. — 
4'2'% jahr. 
4° Ajähr. de. 
A%fo "sjähr. do, . . 
4% Ablöenngw-Rento 
Bi Obligationen 
Würtb. Alk Obligationen 
* 4 * 
> Ion > 
Baden 4%o 
. #% T 
32a do, von 142 | — 
Gräser 5/0 Obligationen — 
Eur . +] 98’ 
OR — 


Oester, a ObkL zZ. insilh | — 
„ 4’ Rente in Pap. | — 
de, do, — 

5° Tag. Buck 7. 361 
Nord. 0° Bas. 18Birv. 1864 | — 
Amerikad? , „wu. 11] — 
n 6, 1.1] — 
2 6%, 1Börr.1865 | — 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


14444 


ii! 
















3%u Frankf, Bankact, a 500 | — |: 146'fs 
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5 Die Bohnungsnoth in Der deutſchen 
——* 
Berlin, 19, Ott. 

Mir Haben unſere geftrige Betrachtung mit 

er Erwähnung der beiben Außenjeiten geſchloſſen, 
ach denen Hin der Miethenothſſand vornehmlich 
Nar zu Tage tritt und gefunden, dab einmal 
veitaus zu wenige, namentlid) zu wenig mittlere und 
!einere Wohnungen vorhanden find und dann bie 
Mietbpreife derfelben eine faſt unerſchwingliche Höhe 
erreicht haben, Forſchen wir nun nad) den Grln« 
ben biefer Erfheinung, jo dürften fie aus folgen 
den Weflerionen erhellen: Wenn nad einer Stadt 
der Zune in Rleigendbem Wacken begriffen if und 
die ulufl diefem nicht im genügender Weiſe ent 
egenfonmt, fo mähen in Folge der vermehrten 
Racfrage und bes verminderten Angebots ſchon 
die Miethpreife ſich heben. Ob ſich dieſe Steiger 
ung mehr nad den größeren, ober Meineren Wohn - 
ungen hin bemerllich madt, das lann felbfirevend 
nur davon abhängig fein, ob mehr bemiltelte oder 
unbemittelte Leute zujehen. 

Zwei Umflände find ed num, melde den wach ⸗ 
fenben Zudraug mad Berlin hauptſächlich bedingen. 
Einmol it es der erhöhte Weltruf, dem Berlin 
als Metropole des neuen Kaljerreihs einnimmt, 
dann auch find es die glänzenden Errungenfchoften 
der Irhten Fahre, melde nad dem Gentralpımite 
der politiſchen Bewegungen hingiehen. Der. Zur 
wachs, ben Berlin durch dieſe beiden Momente er 
fährt, iſt infofern ein erfreufiher und gefunder zu 
Nennen als er vorwiegend mohlhnbende, oder doch 
Demittelte Deute Der Haupiſtadt zuführt. Bon grö« 
berem Umfange und Belange dürfte indeſſen für 
dos Steigen der Bevölterungszifter bie Hreisügig- 
feit fein, welche aber leider, wie die Erfahrumg 
lehrt, ber größeren Mehrzahl mad unbemittelte 
Leute, wenn nicht geradezu das Profetariat ber 
Provinzen nad) Berlin berüberzieht. Dieraus er 
Märt fih denn aud, warum der Miethönothfland 
fi in erfter Linie in Betreff ber Meineren Mohn: 
ungen igt. 

Hier tritt er vornehmlich in der Form eines 
direlten Wohnungsmangels auf, während er bei 
den Wohnungen, wonad der Mittelftand und bas 


Die Macht des deutfchen Baufmannes im 
Mittelalter, 
Eulturbiftorifge Sfyge von Job. Dach mann. 
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beſſer geſtellle Publitum mehr reflectirt, durch die 
erorbitirten Miethe ſotdetungen fi geltend macht. 
Bon weiterem Einfluſſe bürfte auch die Auſhebung 
ber Wucergefehe geweſen fein, menigfiens haben 
fih die Hoffnungen derſelben auf Herbeifüßrung 
eined. billigeren Finsfuhes bis jept nicht erfüllt. 
Der Hausbefiger hat namentlich bei ben hößeren 
Stellen. mehe wie früher am Hypothelenginfen zu 
zahlen und es darf daher nicht wundern, wenn € 
das Mehr’ wieder auf die Diriher abwälzt und 
dadurch zur Steigerung der Diethen beiträgt. 
Auch die allgemeine Geldentwerthung, bie ſich im- 
mer mehr bemerllich macht, dürfte nicht ohne Ein · 
Ruß fein auf den Preis ber Mielhen. Was aber 
vorwiegend und wielleicht mehr wie Alles biefes 
dozu beigetragen hat, die Mieihen fo ungeheuer zu 
Schrauben, das ift bie irre geleitete Häuferjpelula« 
tion, die den Hausbefig zum Börjenipiel und Wur 
chergeſchaft gemacht hat und noch fortwährend 
macht. 


Es gab nämlich eine Zeit, da ſchloß bat Car 
pital den Hausbefig von ber Speeulation aus, ins 
dem es denjelben mit für ein geeignetes Object 
hielt, um. damit jo zu jagen Differenzgeſchäfte zu 
maden, um baburd bie bereiten Mittel im kurger 
Zelt za verdoppeln, wenn nicht zu vervierfachen. 
Rachdem indeifen das Kapital, gewihigt durch üble 
Erfolge, immer mehr zu der Ginficht gelangt iR, 
da gerade der Grumdbefig die fiherfie und zuner« 
läffigfte Kapitalsanlage bildet, hat es fih unter 
den gegenwärtigen glünftigen Gonjunctionen auf 
die Höuferfpeenlation geworfen und dieſelben da ⸗ 
durd in das Gewühl und Treiben des Börfenmefens 
hineingezogen. 

&s iit bier im Berlin gar keine Seltenheit, 
daß ein Haus innerhalb eines Jahres 10 Mal 
feine Befiger wechſelt, daß der erjte Käufer es nur 
auf einen Schlußſchein Hin kaufte und beuor bie 
Zahlung bes Ungeldes erfolgen follte, bas ex viel 
leicht gar nicht, oder doch nicht im gemügender 
Menge hatte, das Haus ſchon wieder mit einem 
bedeutenden Nußen verlaufte u. j. w. Jeder meue 
Käufer, der ebenfalls matürlich verbienen will, fteir 
gert die Miether und ba an Wohnungen ein Mar 
gel vorhanden iſt, fo war und iſt hierdurch eine 
Schraube ohne Ende geidaffen. 


bereitö 1319 mit @etreide nah Hamburg handelte ; 
Braunfhmweig, Bremen, Danyig, Glbing, Frankfurt 
a. b, D., Göttingen, Greiföwald, Gröningen, Halber: 


abt, Halle, Hamburg, Hanıover, Kiel, Aönigäberg 
. B., Zübel, Lüneburg, Magdeburg, Münfter, Rim: 
wegen, Ofnabrüd, Riga, Koftod, Etenbal, Stettin, 


Stolpe, Stralfund, Thorn, Welel, Wisby und Zreoll. 
Ale fogenannte „gugenandte* Orte fanden mit ber 
Heonfa im Bunde: gen, Brügge, mo fh ſchon 
1310 Affecuramganftalten  umb 
Waechſels fanden, Londen, Kralau, Greb:Nomwgerod 
und Bleöfom, 5 
le Städte wurben in bier Quartiere (Abthei⸗ 
lungen) getbeilt, an beren Spige eine Duarlierftabt 
Rand, und zwar: 
in * Kane mit ber Duartierftabt — 
das — „ raunfchmeig, 
"das rheineihenseftpgälifche % Köln, 
„ dad preußijhe mit er „ 
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Imferate, welde dur die ganze Wielg die weitefle Berbreitung finden, 
werben mit 4 Sremper bie tige Petitzeile ober 


deren Raum 


bereignel; mo bie Erpebllion Ausienſt eriheilt, 5 Kreuzer; bei Öfierem 
Inferiven enffprehenber, — Ale auswärtige 
mehmen für die „Pfälzifhe Por“ Aufträge entgegen. 
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1872, 
Das find bie Gründe num, bie den gegen ⸗ 
märtigen Miethanothſtand Kerborgerufen Ei. 
Auf der einen Seite alfo liegen fie in dem Moß- 
nungsmangel, der aus dem gejteigerten Zuzug nad 
Berlin ſich erflärt, und auf der andern Seite lie 
gen fie in der Häuferfpeculation, die aus bem Mohr 
nungsmangel Kapital zu ſchlagen fucht. 


volitiſche Ueberficht, 


— Die Angabe einer Rorrefpondeng ber Mag · 
deb. Zig., das das braunſchweigiſche Miniflerium 
in den Verhandlungen mit bem Landtagsausfhuß 
über ein Regierungsproviforium bei Erledigung des 
Thrones vor Regelung ber Erbfolge eine Regent» 
ſchaft des Königs von Sachſen über das Herzog- 
thum vorgefhlagen habe, wird ber Epen. Sg. 
von Braunihmweig aus beftätigt. Der Ausſchuß 
babe, fo behauptet der Gewährsmann der Spen. 
Zig., für die gedachte Eventualität eine Regente 
ſchaft des Railers in Ausfiht genommen gehabt. 
Die Regierung babe ſich jedoh gegen biefeß Pros 
jeet mit großer Enlſchledenheil erklärt und dem 
obigen Votſchlag gemadt, worauf bie Unterhand⸗ 
—** über dieſen Gegenſland abgebrochen wor · 
den. jeien. 

— Die franzdfische Bevölkerung bat ſich 
bei den Wahlen am Sonntag nochmals für Hm. 
Thiers ausgefprohen. Die Enttäufhung war 
jedenfalls am gedäten file die Radtlalen und Bor 
napartiften. Cine Auflöfung der Nationalberſamm · 
lung feht für das Weitere alfo nicht zuermarten, Die 
Führer der Donapartiftien Haben fih dahin emt« 
ſchieden, die Frage der Ausweiſung des Prinzen 
Napoleon in Beftalt einer Anterpellation vor die 
Kammer zu bringen. Rouher wird das Wort 
führen. Der Temps meldet, daß bri ber Gele- 
genheit, wo der Proteft des Prinzen Napoleon vor 
bie Sammer lommen, der Anteag geftellt werben 
wird, eine Unterfuhung über die Urſachen einyu 
feiten, welde die Miniſſer des Kalſerteichs beflimmt - 
haben, Preußen ben Krieg zu erflürn. „Mrum 
wir”, fügt er hinzu, „tet unterrichtet find, wird 
die Regierung biefen Antrag unterftügen.” 

— Bie das englifche Tandheer filrzlih feinen 
Feſldmarſchall Sir G. Pollod, fo Hat die Flotte 


Bevor wir mum aber weitergehen unb ber Ger 
ſchicht⸗ des deulſchen Raufmannes und feines Handels 
in biefem Bunde bie zu feinem Ende folgen, wollen 
wir noch 5 — Rachrichten über bie Eiu⸗ 
tungen und Berbältniffe der Comptoire bringen, 
welche in allen Niederlaffungen giemlich gleich waren. 
Da bie Weberlieferungen hierüber aber aus Bergen bie 
reihbaltighten find, jo wollen wir den gechrien Leſern 
bie Beihrabung der faufmänniihen Nieberlaffung das 
felöit muttbeilen, 
Es lebten die beutfhen Kaufleute in ® ⸗ 
Re noch nicht überwintern dutften, als Golleger bei 
ben Bürgern, aber fpäter bejahen fie bem älteften 
Stadtteil, die Garpenbrüde ober furzweg Brüde ge: 
nannt, für fih allein. Diefe beitand aus Barten (das 
A grüei Gemeinden. Jede Barte lag ifos 
mit defonderem Schilde verfehen und fand mit 
bem zum Anlegen greher Schiffe geeigneten Meeres: 
iu —— Häufer, dicht am ben chen 
e bölpernen, langen Käufer, ar . 
garten fiohend, hatten unten Buben und Gewolbe, im 
erfien Slock die Stuben und Rammern ber Eomptois 
riften und ned; eine Treppe höher bie Küche, „Schüts 
Binten im Hofe waren gemauerte, 
be ing“, Benfter, ef ee 
ro) na”, e nur ner gum 
Huslaffen bed Rauces verichenen Dacöffrung, weiche 
durch eine Alappe verſchloſſen werben konnte, 
In jebemn Hofe wohnten mindeflend fünfzen fo: 
genannte „Bamilien“ mit einem Borfleher an ber Spige, 
ber bie Raufmanndgejelen mit Geld und 
über, bie Jungen mit Rutbenfreihen 








find 
lirt 


Kartini 58 Fake 







geordnetenhans wolle Maßregeln veranlafjen, melde 
die Profitulion e änten im Stande ten. 
Die Commilfion be 





— Cochtanc — welder 
auf der Infel Wioht farb, Gebo— 
er ſchon im h 
nach herigen ira Ju) Tl Er 
Pebition 2 — 
der 
franoſi ge, mi 
den Bereini n De 1812 de ame lanlide 
KRaperjci Kai Decatur, 1825 wurde er zum Bow 
verneur Neufundland ernannt; jaß vom 1837 
bis: 1849 als ı Mitglied für Insmih im Unter 
fe. erhielt‘ ſpater dat Kommando in dem diner 
den Gewälern und zachtigte die Häuptlinge von 
— durch Zerftörung mehrerer Piratenſchlupf⸗ 
1852 wurde er zum Oberbefehlshaber der 
Er Portsmouth ‚und 1805 vn „Ude. 
al —— Flotte* ernannt. Sein Sohn, A Balltie' 
ochratte,— ift-eine# der brfanntefien confervativen 
—— 


Deutſches Reid. 

48 Berlin, 22. Olt. Außer den Erdff⸗ 
mungen des Finanzminiflers über die erfreuliche 
Lage der Finanzen war in der Keutigen Siyung 
von befonderem Intereife die Berhandlung fiber 
eine Petition des Ausfhuffes der Innern Miſſton 
um Abhilfe gegen. die Proftitution, ia welchem 
angeführt wird, daß bie Proflitutton in nahezu 
uubeihränfter Weife in Berlin ſchalte, dab Die 
** der Proſtiluitrlen in Hetem Wäachſen brgriffen 
ei und immer. tiefer in die Famitie indringe 
So ſei ein Nothſtand eniftanden, der die Anterefs 
fen der Familie, der Erziehung und Gefittung, 
ſowie au die Sicherheit dir Perfon und des @i- 
genthims- empfindlich beeinträchtige. Das Gewicht 
und bie Tragweile biejer Mißſſande jei um fo 
rÖher, je mehr ſich die Peripherie erweitert babe, 
br welche Berlin der Mittelpuntt fe. Cie weis 
fen. in dieſer Beziehung uamentlih auf bir große 
Menge der Audirenden, fünftlerifhen und miltäri« 
ſchen ſowie indufiriellen Jugend In Berlin und auf 
den zahlerichen Fremdenberleht Hin und behaupten, 
baß Die beflchenden Gelege zum Schupe wider bie 
Enifittlihung vollfländig ausreicen, wenn dieſelben 
nur energiich gehandhabt wurden, mas indeſſen 
—* nicht a aelhchen fel. Auf Grund biefer Der 

ion verlangen Pelenten demigemäß: 1) das Haus 
* Abgeordneten wolle die Staatsregierung ver⸗ 
anlafien, die. zum Schutze wider bie Sittenlofigteit 
befleheuden Geſetze durch die Berwaltungsbehörben 
in Berlin mit Ernſt und Nochdtud zut Ausfuht ⸗ 
ung zu bringen. 2) Daſſelbe wolle durch eine 
Gommiffion. den gegenmärligen Stand der zur 
Sprade gebraten Verhältmiſſe Lonflatiren umd 
bie Wege ermitteln Taffen, melde der Staatsregier 
zung zur Derminberung jener Schäden zu emr 
— en Da 3) —— * falls % taat3+ 
xegierung eine Erhö der ihr Hehe erfügung 
ſtehenden Mittel * ei in Rebe fi Anden Ber 
waltungsjmede A follte, Dich ned re 
E des vorhandenen Dedlirfnifies gewähren. — 
nſelben Gegenfland behandelt eine zmeite Phtie 
tion des Gemeindetirchentaths der —*88 und 
Neuen Kirche, welche den hair eilt Ab 
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iten Dälfte be ften Monats in den 
— 32 niet her Ratıf 
1 
welche in Bezug a di "Bei mien - 
deutſchen Regierung au Diefer Go 
nehmen: follen, ‚berbreitet worden: ſind. 
Bejiehung ſind noch keine befinitiven B 
gen geltoffen worden. —3 
RU Fan ara ei Er — 
tehotganen circulitt im den 
Machticht, Ba ſich im Bayern eine neur 
lnie norbereite, und die Stellung ha N 
Minifters — wanlend geworden | Bi 
nun aus verläfl ec Freie = der ange 
fihern; daß ‚alle geil 
det find, mie * we —* 
in benjelben immer u 3. ak Aal .) 
Verhouniſſe bes Landes, fiets als chwanlend r 
quftellen «und. die politiiche Stellung de# bayeril 
Staates no. Kräften zu arfchweren. 
Münden, 2 DR. Das 
geelie emergiiche Auftreten der, p j 
rung gegen ben ultramontanen u I 
matürlic auch bri ums bas politiice Iuter 
weiten reifen in Anſpruch. Man muB fid 
jagen, daß mit der gegenwärtigen gi 1 
in Bayern die Mufgaben nicht, gelöft ;t 
nen, welche in Preußen wenigſtens wah 
in der Uebereinftimmung der gejeggebenben, | 
zen bed Landes ihre Erfüllung finden. 
jerm ficht die baperifche Staatsregirru 
verfhlofjenen Thür, zu welchet nur ar: 2 
rung der Meichecompeteng den Schlüffel « 
und biefer Weg muß zul⸗eßt betreten werben, - 
es auf die Dauer unmöglich ift, während imfi 
‚gen Deutiland der * ſich in das 
Verhältnig zur Sirche fie in einem 
Lande «ine ſchreiende re davon jo 
halten, Allerdings wird es als bie Mflic 
Regierung ericheinen, nad dem — Besaetee „E 
bens einen Verfuc ‚innerhalb ber Lande: 
bung zu machen, der bei der ‚jebigen A 
fegung ber Rammer ohme Erfolg fein muß. © 
er gemadt, fo ift faum zu besmeifeln, da 
Agitation bei etwa mothwendig merbenden N 
wahlen eine noch mie erichte Höhe erreichen tDirb 
Die Gegenſahe der Anfihten und Anſprüche [a 
ſich einmal nicht tobtihmeigen, und mit d er 
Offenheit, welches das Kriegemanifeſt der © 
fenngeihnet, muß auch der Staat auf feinen 
tem befteben. Diele find ihm ja nicht zu Ta 
hafter Anwendung oder Nihtanwendung gegeben, 
fondern um des Wohles ber ihm and — ** 
Boller willen. Ein jließlicher Trofl N bt es 
immer, dab durd) die Schöpfung bes 3 nicht 
bloß gegen Äußere Feinde die materichlen. Mittel } 
des Widerſtandes und Sieges Sie mine — 















ie Sittenlofig 

TER zu-handhaben. 2) zu erwägen, -welde 
ortspoligeiligen Ma gegen die bejonderen 
Verhältuifje Berling -Ginfeprantung ber Proftir 
tution geboten 2 
In der Debglte erhält Zunähft das Wort 
bg. Engelmann; cn Anſicht. dab 
bie-Befeitigung der Proftitufion durch die Freiju 
igleit und bie Gemerbeskbmung ungemein erſchwert 
4 Mach ee man ein Dienfimäds, 
hen, das im 14 Tagen feinen Dienft erhalten 
babe, nicht mehr ausweiſen, fondern mühe es ber 
Bolten, fofern 8 nur eine Mohtüng gachwelſen 
för, Bei ber Eribeilung don Comeſſiouen zu 
Schanllokalen eie., bie oft nur eingerichtet würden | 
um zur Proftitution zu animiren, komme ed ja, 
auf bie Berärfiniffeage nicht mehr an, Die Thea 
ter, weiche jept wie Pilge aus der Erde wilden, 
feien weit entfernt babem, die Eittlichleit zu för 
dern, vielmehr feien fie Veförberer der Profitu« 
flon und ihrer Pelehermmen. Es ſei vergeblich 
den Sumpf der Proſtifulion auszutrodnen, wenn 
man demſelben nicht feine Yuflüffe abichneibe, — 
Mg. Fr. Ebertg wendet ſich gegen die Ausfüh- 
rungen des Vorrödners und glaubt, dab eine Ber- 
minderung der Proftitutton nur dadurch berbeiger 
führt werden Mönne, daß von Seiten des Staats 
mehr für die Forderung der Erwerböfähigteit kan 

toeibfichen Gejdlechts geſchahe — Reg.Eom. 
Fehler behauptet, 4 die Bolieibehdrde in Be 
kim Alles aufbieten werde, um die Profitution, fo 
meit dies eben möglich, zu beſeiligen. Es ſeien 
in einem Morat 3,609 Frauemsperfonen verhaftet, 
movon 690 zur Beſtrafung gelangt find. Es fei aller · 
dings eine grofe Schwierigkeit; dieſe Mißſtände zu 
befeitigen, doc därfe man duch Vermehrung er 

Vofigeiträfte fih der Hoffnung bingeben, daf d 
vielfahen Klagen über. die Vermehrung ber Pro- 
fitutiom, mehr und mehr aufhören werben, — 
Nachden no Der Referent Ubg. Dre Witte die 
Anträge der Eommilfion zur Annahme empfohlen, 
merben diefelben mit großer Möjorität angenommen, 
Berlin, 21. Oft. Zrob des Wider ⸗ 
fprüches melde unfere frühere Mittheilung erfah · 
ren bat, muſſen wir diefelbe auch Beute wiederho · 
len und fönnen fogar befinitiv melden, daß der 
‚Geh. Dher-Regierungsram Wagener ber Nachfolger 
des Geheimen Marks Wehrmann werden und ſchon 
in allernächiter Zeit en und bie Bor 
träge beim Raifer übernehmen wird. Wie wir mit 
Beitimmtbeit "hören, bat der Raifer biefem Artan 
Be bereits feine Zuſtimmung ertheilt. m ei 

telle des Hru. Wagener wirb der Geheime R 
gierungsratf Perfins, weicher bisher im Binifte 
tium des Samen fungitte und bee befanntlich auch 
mit der Ausarbeitung des Kreisordnungsentwurfs fiad, ſondern auch dur das frieblide 
beaufttagt war, zum zweiten vortragenden Rath | Geiehgebung die inneren Widerſacher zu Boben ges 
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der * aflung einen tragenden 
ven: und anderen brennbaren, —— vertretenen —— Jourmalifiit —— 
— um bad Ehnufpiel — bie erite Prüfung — — wir die Dauer nen ber 
mür 0. begehen. Dem Zuge sur Seite fprangen | Höhe b —— — — —5— fe rain fi fr 
einige, ge — bon dencu eine immer ale | jedes Jedr cn 3 
Narr, eine 5 norwegifder Bauer ‚unb eine DER 
dritte ale Be Pre mar. Diefe nedten die 2 die „Sartenlaube” - 
, Bufdrauer und bewarfen fie womdgli mit Koth. —35 —— —* und Meer⸗ Hi 
rt u a ner batten bie Ara (Hortfegung folgt.) R as = « [1 Ei *— 
überwaden und tu — 
Lüdedd ober — DREHEN, Shen neun 4 
Verſchiedenes a mungen 
7 Auslamdes erhoben. Im land jelbft aber: 





t= + Die Breife Danizblange bat he ins J die BeruniN, ade 
anten dem en im ‚an Abonnenten gu 
a —— a > Bereifung —— den — “iu 
*. dm ſeche — iluineten acer Be 
* erften Rang nimmt bie a Mr 


—— 
ee 
ei Se 


Halten werben können. Mitilermeile feht ſich im 


dem, ultrgmonte innere Kampf for 
ET —* 
VER bene Ka IR, Da doll dem —* i i 


— — 


Fim 18 
I, u —XR Inte 


jr Tod bie — — au i« 
montanius Derbeten ib mad einer kurzen 


während welcher er bri den Orgor 
nen biefer —* zu Gnaden augenemmen I 
Behrte er zu eren Standpunkte 
ern — u I” and bei den Battn 
tupı 
* nr gründliche Uuseinanderfehung zwiſchen 
dem Staalsgemeinwe ſen und den Weligtonsgeich« 


foaften diejes Zwiſchenſpiel nicht mefentlidh 
ichler gemacht. Gerechtigteit, Muth und heftig. 


delt — unter Staat lam · 

en, ud — m ann rund 

in "Bayern "nicht el 3 
Deutſch⸗ Lothriugen, 20. Ohr Mit 


dem 2. d. DE. hat für das Reiheland eine neue 
Epode begon 


Hänglichkiit, — 55* ober —* Ueberredung 
und faljche Borfpiegelungen. Gary — * 
mäßig bedeutend mar die Zahl ber renden in 
der Stadt Meh, fehr gering aber bei Landbe · 
vditerung. bedienten ſich and) allerlei Kunfts 
E ihre Hiefigen Erwerbsquellen bei 
ir fie fehten Velannte z. B. zu Leitern 
— ein, begaben fi eben über bie Arm 
um von ba aus biefelben weiter, zu führen, reſp. 
ben Gewinn einzujiehen, und brüften fi ihren 
Landsleuten gegenüber damit, echte Franzoſen zu 
. Unbequem und mit größeren Koſten verbun 
den ift das allerdings, und es unterliegt. gar lei⸗ 
nem Zweifel, dab biefelben nach ber erflen Auf · 
zegung tet bald mieder zurücklehten werden. 
Schlechter iſt es aber dergröhten Mehrzahl ergan · 
gen. Sic wandten fi den Nachbarotien Pogny, 
Pont & Mouffon, Ranch ee. zu. Hier war man 
* eine jo große Menge nicht vorbereitet, und 
bei dem Undrange war e6 eine Unmöglichkeit, fie 
alle: aufpmehmen. Hunderte fanden fen Inter 
tommen, dem Winde und Wetter aus geſetzt, waren 
fie dem größten Elende Preis gegeben. Die Preiſe 
dee Lebensmittel und der gemöhnlichhten Bebürf 
niſſe erreichten eine fabelhafte Höhe. Als Beifpiel 
mag dienen, bab eine Dumtität Schwefelhölzchen, 
die hier zwei Sous (10 Pig.) koflen, - mit:-24 
Suus (ungefähr 9 *3 bezahlt worden find. 
Mander Optiomsfühtige iR dadurd abgekühlt und 
zur Rüdlehr bewogen worden, ohne bom den bie 
len Rotig zu nehmen, benen die Meine Mürtze 
fon In den erſten Zagen zu mangeln anfing und 
bie ſchleunigſt die Flucht ergriffen Haben. Dan 
ſchaht die Zahl der Iegteren auf ein Fünftel der 
Gefammtoptirenden. Unter ihren befinden ſich euch 
viele junge Leute, Die dem Mifitärbienfte ſich ganz 
zu entziehen ſuchten. Sie haben bie le gung 
gewonnen, daß bei ber jehigen bebrär Lage 
Frantreihs ihnen dafelbt ein viel befi werlicherer 
Dienk als in Deutſchland blüht. Yurüdge 
bliebenen find nicht mehr io fehen, und zutmuli-- 
her im Verlehte mit den Deutichen gewatden. — 
Die ſchon mitgeiheilt,- ift die Weinärnte in Fran 
reich viel günfliger ausgefallen als Hier. Da num 
bisheran für das Seftoliter Wein eima 20 Fran ⸗ 
ten Eingangszol begahlt werden mäffen, fo haben 
die Lothringer ſich zu helfen gewußt, um 4 den 
Ausfall ſteuerftei zii decken. Raſſenhaft lauflen 
—— Trauben lad, bie num jet Bier gefeltert 





an und Vermifchtes. 


ur ON, Die nen eröfinete 
—— eg eften dem 


an ben Mann, aber wie? erbrauer 
Ziedriig Hikd-epttartenber ga 
„BR RU Dar —3 —— 


bleiben, ſo wirb. bad | 


——— und Ka 





F Dat enen € 
Abend gegen 11 — ein er 16 ni nid) 
giger Burkk em andern auf bem Hei 





nk Kıngnonce 7 
er, A Dftober, Wlrend N een 


7 Las 
en unb für in Kom 5 


fb 
entandelt ber Ai D 
Ben * —9 A 398 


ieſes wiot wrobultch vorauſchreitet, um 
—*2 —* ** 5* —— 
an; ufirom. r haben 
fau eine ha ar Gene und mur Hleder, hie 
ar geliedt murken, liefern mehr; dayu tam ber Dtä 
vaß,. ber fchr viel Schaden verurfachte, ale i 
nur bei und it diefer Artikel t gerathen, auch 
aus ber Ediway ER 1. A “ 
€ uten. 
änge ac Baelen en, melde Rartofs 


© außgefucdte Eh 
er am m. Hafen geliefert _bi@ 1 
—* wurde. Auch unfere Stärke 
und Ha ifen ade eimen si 


— —— wa 
— SEE eg area | 


ser ift einigermahen und —35** —5 
ngen, beſenders im 
Senken, und zeigt e6 ih 8 3 Ar) —8 
84 Zreiberei dir. ‚Meinen Hanbele: 
fer Schuld an den oben Mreifen 
hräst. "Rande — kleinen Leute wirb naun gu ſei⸗ 
„nem inne, —S— er eben falſch auf ben 


„it so Bat, 
Am 2, 'ember —2 iu 


En brach I 
Remburg im Ernte Aew work Manu aus, und bie 
are Anftalt wurde ein Raub ber Mammen. Mens 


wenn 
—R jeinen Herb bat. 
fe Beamten und Wärter berilten ſich, 
Schredensruf ——— —— * 
den —— gen zu bedeu 
. Gimige thaten waren 
mußten 


g amberer Bie 

fire Ungf, 7 F * a liche —5 und furdpt: 
bare b and, nd wad fie anfangen 
Tellken, zu —— ſich entſchieden, ihre Aammern 
Be ee es ynter. folgen 

liefen if, ahnfinnige zu beauffichtigen, 
1äht benten, Mehrere mußten mit Gewalt aus 
ihren Stayfanten bervorgesogen werden. ba weder 


eberrebungsti noch Dr wollten, 
ER eg: leifieten ſolchen —— oft drei 
änner nit genügten, fie von der no ihnen 
ein Ihrelicher Zob —* wegzubrim * * Einige be 
fanden Darauf, Alles, mas Se im 
en 


nme ent, 


brere von ben Wärter um 
hr Beben « eingebüßt, Einmal ins Freie ng 
ohne die übliche ſtrenge Aufſicht, machten fi viele auf 
und baven und burchftreifen nun, bie Bemohner ‚ang 
RX bie benachbarte Gegend. 


—— — in — ua 


mben, welch * lmã 
ã beyiehen, 4 aut vo „rseimähie Bei 
ten® bes Berliner Hofed_ am bie per er Biarre 
Mn werben war, Den ei 


ifrigen ungen 
a Belang m ur ungen, den Sen für * 


— be Inc enden —— 
er nie rich ber Grobe, 
von J— — 34 ichon lange ben Due 
ben M lernen, als * * Ca 


auf ber 8 von Bolsbam Berlin b 


neu reiten jab, ihn bie ER N 
em 

„Werum reitet Gr Kr ga 3. fmuiberte 

der Sailice, min ‚Paie et m nicht, [X vr ein, 
mir ein Heitp 50", 


ja An in une iland äin ( el pur 


‚ jo könnte w 
den dee Sen Ign Beind beutete ber u. ärrer auf 


Air me —— — 
— ee — na Sr Din. 
—— 
en 
„Da —— 
dh: mn gro: 
: # 
vo —— * 
*— Suter, — 


‚die 





Telegramme) 
Berlin, 23: Ok. Herrenhaus. Foriſeh · 


ung der Generaldistuffion über —— 
votiage. Gtaf zur Appe und Keifl’Repom fp 
den J bie Vorlage, Graf Riliberg für Bier 
* 1 —— des — erllärt die bis⸗ 
mäußerungen der Reglerung gegen · 
über ke ai am unhaltbar. Die Glieberumg der 
Stände fei nad ihrer jepigen Geflalt eine völlig 
veraltete. Organifation. _ Die Steisorbnung ſei 
keine radilale Reform. Die Reform derjelben gehe 
Dielen mit weit genug. Es hanble fih darum, 
bie Rreisprrfaffung gu berbeffern und nach einem 
en rt im Frieden den Staat zu reor- 
fei anzuertennen, daß die liberole 
— —* da der Kreisordnung viele richtige 
Anfihten babe. Dan verfahre bei deten Annahme 
recht ronfervativ, indem man Rechtes zur reden 
Zeit anne hme; die Schwierigteiten der Ausführung 
feien nur vorübergehend. — Nachdem Gobbin für 
und Graf. Pfeil gegen bie Vorlage geſprochen und 
ber Bericterftatier ey sejumirend den Ber 
werfungsantrag wiederholt hat, wird bie General 
bebatte ‚geliehen. Die Spegialdebatte findet mor- 
gen 

Berlin, 28, Ott, * „Provinzialcorres- 
pondeng“, die Stellung. bes _Serrenhaufes zur 
Rreisordniungäperläge ' ‚jagt: Der, aus 
ben Berathungen DE Abgeorbnretenhaufes hervot · 
gegangene Sreisorbuungsentwurf if im Großen 
und Ganzen underkennbar die Frucht eines ern 
unb gewiſſenhaften Gompromlfjes aller Parteien, 
einer tiefgehenden, in foldem Maße noch niemals 
erreihten Berfläubigung. Die Regierung Hält. den 
Zeitpunkt‘ für gekommen, welcher bie Fruchtrefe 
ankündigt. 

Die Regierung if in vollſter Einmithigleit 
überzeugt, bag ein Miblingen einer Vereinbarung 
kept, wo Alles für dad Gelingen vorbereitet: iſt, 
ein nie wieder gutzumadjender Schade gerade für 

e confervative Entwidelung ber inneren 
Kmiffe und zugleich der ſchwerſte Schlag fiir 
bie confervative Partei Preußens fein würde, Die 
Regierung legt nicht blos ben allergrößten Werth 
3 den Abſchluß dieſer * ſondern hofft 


u dab ber vom Herrenhaufe in 
ugenbliden wichtiger Entſche en ned 
.. derleugnete —— praftiiche Geiſt auch 


jebt fh bewähren werbe. 

Baſel, 23. Of. Die „Basler Radrichten” 
bringen folgendes Telegramm aus Genf vom heu ⸗ 
tigen —* Del Abend wurde am den Gtra- 

ne 


hened bes Staat! 
bs we le Der Staafsrath Kite 
rt, daß ben Befehlen des Bi —2*2* 


leine Folge zu geben ſei. Die en voh * 
d indet dem Verbot nadgulommen unb 
der Biſchof Morilley von Freiburg will für die 
Plarroatanzen feine Vorſchlage machen, da er die 
diesfallfigen Rechte im Jahre 1865 an Mermillod 
übertragen habe. Der Staatsrat hat ſich daher 
für fompetent erflärt, die — er 
abzufegen. Da er aber ben Schein von 
feligteiten den Ratholiciamms nicht N 14 
laden, vielmehr dem Geſetze Achtung em 
will, fo macht er folgende 
werben bie Gemeinden ernann 
Rein barf Pfarrer fein, 8) Der 


'] eib —* ſoll jo" rebigirt_werben,. — ne 


derte, 1 fiber den ** B An Bolge 
er Be, ug Se Mar * — een in 40 
| 22. Oft. — — 








. mohnhait, 


Sehanntmahung. 


4083) Montag, den 30, Dezember 
A872, Nachmittags 2 Ubr, zu Berge 
haufen im Gemeindehaufe, 
werben 

auf Anftchen der Holskanblung unter 
der Firma: Gebrüber Mayer in Ziqwis 
datien, gu er vertreten burd ben 
Liquidater, Mofcd Mayer, Holphänbler, 
in Epeier wohnhaft, welche ben f, Ab: 
vorat- Anwalt, Cornelius David, in ran: 
kentbal gu ihm Anmalte befteflt und 
Wohnfip bei bemfelben erwählt Bit, 

gegen ihren Golivarihuldner Jalob 
@ilbert, Schreiner und beffen arıwerbicje 
Ehefrau Franzisfa afting , beilanmen 
in Berahaufen wohnbaft, die nachbeſchrie⸗ 
benen im der Gemeiude und in dem 
Panne von Bergbnifen pelegnnen Firgen- 
fchaften burdh den gerichtlich beauftragten 
fol. Rotär Dofeus In Eptier zur dilent 
lien Awangs: Berfteigerung gelangen, 
nämlid; 
L Im Orte und — von Berghauſen 


aclegen. 

Plan:#tro. 145 und 146. — 42 Desi: 
malen Aläce, worauf ein Wohn: 
haus mit Sheuer, Stall, Schwein; 
fällen, Hofcaum und allen geich- 
lichen Jugehörben und flanggarten, 
dad Ganze gelegen gu ——— 
an der Bauptttabe, das Wehn: 
haus begeidnet mit Haus: Re. TU; 

11. Im Banne von Evuer gelomn. 

BlanNre. HI. — N Degimalen 
Ader in ben heben oder Mitten 


beilen. 

Der Zuiclag wird ſogleich enbgültig 
erfolgen und «es findet Fein Nachgebet. 
auch weder Finlöfunge: noch Ablẽſunge 
recht fiat, 

Die Iregenichaften werden eingeln, bie 
u Berghausen gelegenen beiden Plan: 
| Mair jedoch al® Ganzes ur Ber 
fieigerung gebract. 

Tie nähere Befchreibung berjelbeit ſe⸗ 
wie die Verfleigerungsderingungen kin 
men bei dem WVerfleigerungdßdtamten ein⸗ 
geliehen werben, 

Arantenthal, Yen 17. Ottober 
Ber Anwalt derbelreibenden Gläubigerin 

David, 


Scufdienf-@rledigung. 
Teſchenmoſchel, 


Besirksamt Rirdpheimbolauden, 
4062,22) Die proteflantihdh beutiche Schul- 
Reile zu Teihenmeihel iR in Erledigung 
——— und wird behufs der Wieder⸗ 
fepung Diermit auegelhrieben, Die 
Erirägniffe icier Etelle find folgende: 
1) Anſchlag ber Güter 
(>63 Zagm.) A. 17. e 
2) Unfchlag der Wohnung, 1 — Mr. 


3) us der Gemeindetaffent. 211. 12 fr. 
a) Aus Arisjonds . . HM. IM — ir. 
5) Einategufhuh -_. - fl. 0 — ir, 


Eumma fl. 40, — fr. 
Außerdem erhält der Lehrer für Be: 
zu dev Lehrſaales 40 A. 08 Fr., für 
eimigung ter Ecullecalitäten 10 A. 
und für Berfehung des Poligeigeläuted 
5 M. jährlich aus der Gemeinbelaſſe. 
eiwerber um dieſe Etelle wollen ihre 
Ohefurte mit ben versibriftennähigen Zeug: 
nifjen belegt innerhalb vierzehn Tagen 
bei dem unterfeitigten Amte anreicdıen. 
Bifterichied, ben 14, Oftober 1872, 
Das Bilrgermafteramt, 
Bernhard, 


ELondventionelle 
Wieder-Verkeigerung. 
3. Ofs 


1041,2,3) Donnerliag, den 

tober 1872, Mergend I Uhr, zu Enfen- 
badı in ver Wrrihedebaufung der Wiltive 
Yurgbörfer, wird auf Anfichen von Peter 
Graf 11, Aderömanı in Gnfenbad 
egen: L Fra Kirch, Schreis 
ner und beijen gewerblofe Cheſtau Caro» 

Beide in Ontenbadh 


n ırebene Immöbel wegen Richt: 
£ ung dr6 ige, entlich in 

m n 
Bonchre. 206 und 207, — 21 Dey. 
Bis. morauf ein Wohnhaus mit 
Gener, Etall, Shoppen, Vadefen, 
— den, Hof, Gatten ımd 
rben, aeleaen zu Enlenbach in 


— ei 








Beamten-Perzeihniß 


Hfafiftik des k. bayer. Regierungsbegiches der Pal; 


Ynions-Volks-Bählung vom Berember 1871. 


1088) Mit Genehmigung eines Heben Prañdiume ber fol. Regierung der Bfals 
wird der Untergeihnete Anfangs des nählien Jahres ein meues Breamtens 


ib der Pfalz nebit Statiftit beraudachen, Da keit Herausgabe des 
legten Verzeichmifies ſehr gahlreidhe umd wefentlide Wrränderungen ım anid- 
mus und Berfonalftande der Behörden umb Aemter ſich ergeben haben, jo bürfte 


eine neue Auflage defielben won Bielen freudig bearüht werben. 

Inden der Untergeichnete blewen vorläufig Kenntmib ertheilt, gibt er ſich 
aud biejes Mal wieder der — offnung bin, bak cr ba Bearbeitung 
bes Werkcens, weiches viele Mübe und Arbeit veruriacht, ven Seiten der Herren 
Beainten und Privaten möglichit Unterftügung finde. 

Adenfalfigen Münften und Anträgen wird bankbarft entſprochen werben. 


Speier, im Dftober 1872, 


Friedrich Gilardone, 
tgl Kreisfaffe:-Offlciant. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


4087,31) Samflag, den 2. Rovembert ». I. cröfinet der Untergeichnete 
im untern Stock dee : 


Cafe Carra zum Donnersberg 


Bier- und Weinwieihschaft: 


welche er dent verehrten biehgen und ausmärtigen Bublifum beftend empfiehlt. 
Für quted Bier, feinen Wein und reelle Bedienung it beftend geforat, 


Kaiferölautern, den 24. Ofober 1872. 
J. Carra. 


Für die Winler⸗Saiſon 


empfehle ich eine reiche Auswahl in 
Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- und Sammt- 
Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 


und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc. 
gu ben billigiten Breifen, (1055,10,2 


j i u H. Bauer. 
5639) Es find wieder Sendungen der neueften 


Damen-Mäntel 


eingetroffen. 





VFriedr. Welsch. 
Das Ueueſte in Winter-Mänteln 


für Damen empfehlen in großer Auswahl (1020,4,4 
Gebrüder Karcher. 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


en Glermit das Publikum in Kenntnif, dab fie fih mit Ans und Berfauf von 
n Deutfb:Polheingen, befenders in Meg umd Umgegend gelegenen Stern bes 
Ihäftigen und gaamäcı berrihaftli otels, Enıöher, Sofgüter, ins 
Duftrielle Etablifemenid und Gefhäfte für alle Stände in Händen haben. 
Eine langjährig ermporbene Urt und Merthfenntniß, fomie reichliche Er⸗ 
fabrungen fepen bic Untergeimeten im ben Stand, allen Anfragen auf's Be 
nanefle As entfprechen. , 
ine mindlihe IUnterredung bei berartigen Gehhäften ift gweddien · 
licher, al& bie —— eg Gorrefponbenz. — 


Dan wende ji, ſei es an die Adreſſe dee 
Hrn. Baser an der Esplanade, oder J 
Hrn. Zorn, place de charrons Nr. 4 Bl. 
Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für ale Sorten Waaren. 


- Blechnungen, %aeturen, ireulare 
und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefort von der 
Buch und Steindrocerei Herrmzun Kayser in Kaiserslautern 


Bedprnderei von Gerrmann Rayjer in Railerslausern. 





107332) Stoffe als 2. Elavier- 
fehrerin an einem 
Infitufe vakant. Aäferes 
bei der Erpei. ds. Bl. 


Kine neue Obflhorde 


ift Billig gu verfaufen. Mo? fest, bie 





pebition do. BI. (1077 


—— 


nad allen Viaten der vereinigten Staa · 
ten von Rorbamerita find zu dem bil» 
Tigfem Euren zu erhalten bei 

. I, Zaldıer 
aim in 


ailerslautern. 





Biften und Füffer 


Frankfurter Börse 
vom 23. Oktober 1972. 
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bon 1 fl. bei allen Po 
men, in er Bere in —— 
von Herrmann Kayſer. 


* Die Laurionaffaire. 

Nachdem die Mabamafrage zur großen Freude 
vieler Zeitungslefer jelig auf iR, yo in 
den Zeitungen eine andere auf, bie im Großen 
und Ganzen bei ung ähnliches Intereffe wie jeme 
ermedi. Da jedoch auch im’ jüngfler Zeit wieder 
durch den Telegrabhen Manderlei verbreitet wurde 
über gewechſelle Noten und gefpanntes Verhältrik 
pwiſchen Franlreich · alien einerſeils, und Griechen ⸗ 
iand anbrerfrits, jo ift es er t, * 
ſprung und bisherigen Verlauf diefer 
beit katz zu beleuchten, 

Jun Süden der griechlſchen Proving elite 
fiegt Das Gebirge Taurion, feit alten Zeiten durch 
feine reichhaltigen Silberadern belaunt, und = 
—5 und Zürfen — 

April und Juni 1864 fan italieniiche Kauf · 
mann Serpieri bei der griechiſchen Reglerung um 
die Konzejfion ein zur Anlage eines Bleiglanyberg- 





werkes auf einem näher bejridrieten Difirift des 

birges. Mit diefem Italiener affociirten 
fib ame Franzoſen, Braifkl Und Roug, zu 
daun zZ Juli 1864 * meſſion zur Gewing ⸗ 
ung. bon ne ertheilt wurde. 
Deo, wie. oben. ſchou die alten Griechen 


und Kürten hier Bergbau —* hatten, fo 
den Fi aud auf dem Tertain der obengenannten 
Geſellſchaft eine Menge olter Schladen uad Hal 
ben. (Mbfäle von fr Ierausgefdrberten aber 
nicht verarbeiteten Geflemen), aus denen pwar nicht 
Dleiglang, aber koßlenfaures Bleiogyd gewonnen 
werben, konnte. Mas die Schladen betrifft, fo 
hatte der griechiſche Staat durch ein Geſeß vom 
Jahre 1864 fefgeftellt, daß fie Staatseigentfum 
feien, unb ſah deßhalb die Ualieniſch⸗ frauzd ſiche 
Geſellſchaft — für Verarbell —5— 
geiclihe, Abgabe zu entrichten. Die Halten 
heitadptete dieſe Shelidaft als ihr Gigentfum 


Bie Madıt des dentſchen Kaufmannes im 
Mittelalter 


Eulturbifteriiche Sfigge von Seh Biägmenn, 


(Fortfegung.) 
Das mun die politischen Besichumgen jener Ver⸗ 
fabunde® an⸗ 


ei deuticher Raufleute, fjened: 
ar an To verhankelt sh von Raifer * 
€ förmlich anertannt , tote ein felbfihändiger 
und reden 
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zung u 

aut, — Aa — 

— — —* El — 





Bi 


SE den fin 
Me Guutäbel de Bundes deutſcher Räufleute I 


N ie 


a .-. 
nn — 


At je Gefelljgaft ein Eonflitt. "€ 


5* von mus 
a an ä| — 


ur‘ ber 


uch ten vo 
= a 





ni: — * kein Beventen, Bien " u 
'. Sierlber emtfiand nun zwiſchen der 


fm Dat 1871 ein Weich, tmorke 
Schladen und Dalden ſeien gleihenseiie Staat 
eigen ‚da fe nicht — * 
Mdörte “a jelagert ſeien — m 
ie ——— —* gut don den an 
den mie von den Schladen bie geh 
entrichten. Dagegen ptofeflirten die Freinden = 
da fie behaupteten, dor den nriehiiden Gerichten 
nicht zu ihrem echte kommen zu Zönnen, und 
vieleicht auch vom einer Drohnoie beſſern Effekt 
erwarteten, jo endete fie fi) af ihre betr. Res 
terunmgen und riefen deren Schu und Belhend am 
Dich ermangelten nicht, Fi im die Sache thörich⸗ 
lerweiſe zu mifchen, und berlängten fr ihre Un⸗ 
in gen die freie Benützung der firiktigen Hals 
den, zumol ba das Geſeh non 1871 keine rucwir⸗ 
ende Kraft haben lönne. 

Der Streit dieht ſich alſo um die juris 
iſche Frage, ob mit der Betriebscomceffton eines 
Bergtverles die Benußung der auf dem erworbenen 
Zcrrain lagernden Halden ohne weilere beſondert 
Ronzeffion derbunden Die Wegierlimgen don 
alien und frankreich bejahen Diefe Ftroge, die 
rtlechiſche verneint dieſelbe. Das Miniflerium fügt 
1a dabei auf‘ die griechiſche von Könlg Dite ein« 

Bergorbnung, welche mit den —— 
8 ben meiften deutſchen Ber: —— 
einfiimnf. 








rimmermehr aber 

ſaurem Sleiornd erhalten habe. be diefe Streeit · 
ftagen laufen nun die Debeſchen bin und het und 
— wird wohl wieder ein Schiedsgericht feſt⸗ 
ſtellen muüſſen was Rechtens ift. Wir rden das 
als erfreuſiches Zeichen dahin betrochten, daß man 
unter zipilifitten Völkern Über Rechtäftagen je 
mehr | Sana umd Kriegsſchiffe emtiheiden Takt. 


.* Politifche Meberfiäht. 


— Teber ben im Bloreng Bf 
deutſchen Gefanbten dringt die „N. 
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Indie bes —* 8* und zuleht, ſel 
Upril 1871, als Geſandier des Be Man 
bei dem Köntgreidh Jralien, Im Jahre 1849 
vermäbite ex fi mit Marie Ribeaupierte, des dei 

kannten ruf. 
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Beh — eine 
cherweiſe wi 

qhiſche Politik eine entfciedene Probe zu beftchen 
Haben, inwiefern eima die Berliner Begegmmg 
ihre Stellung und Ziele zu derändeen betmocht. 
Einftweilen find die Repräientanten Englands und 
Tranfreihs ang; wi⸗e ſen, bei jebem ihrer Schritte 
im ſhunlichſt· Windernehmen unter einander zu 
ae} 


— Der in 





ungewöhnliche Rüprigleit..  Möglie 
ird ſchon im kürzefter Friſt die Öferreir 





diente. 


Newport erfolgte Tod unfered = 


F ” Den —* et 
{don jet die Borlage zuräd- 
Ke.cr bie Durdberaihung 


geben laſſen will; um 











fen entiprigs bear DR 
“tatift ⸗ 


Paris, 23. DU Mit dem Kreue ber 


gelehrien Landemannes Dr, rang Vieber wird, | Ehrentegion war das zweite Mailerreich Freigebiger 


wie eb ſcheint, nicht ohne Folgen auf 
der amerilanifch-megilaniigen Streitfacgen 


fein, Franz Lieber mannämlid als. Unparteiiicher | und 


dem ‚ Schiedögerichte beigegeben, und die amerika 
wiiche Regierung wird nicht jo leicht einen bon 
Merilo beichneten meuen Unparteiihthen qutheißen. 
da er unter Umſtanden fiber eine Streitfrage, in 


der es ſich um 32 Milionen Delars Handelt, zu | Generale Foten, Mellinet und La Place und drei 


entfheiden haben wird und leicht Fr das Julereſſe 
von Weyilo beeinflußt jein fann. Mexilo — fagt 
man ferner — lönme a 


teitichen veranlaffen, weil Mexilos diblomatiſche 


Beziehungen zu dem curopatſchen Staaten feit den | rin. 
Tor Marimilion’s nicht die ſreundlichſten find |- den überlafiehe 
und man erwartet daher mit einiger Spannung | mit 


das künftige, Brrhalten der Regierung in diehet 
Verwidlung. Doch iſt die lehtere Auffaſſung nicht 
mehr<richlig,; Mexilo ſteht mit den meiſten euro ⸗ 
iſchen Staaten wieder in geotdneten diblomntie 
diem Beziehungen, und wenn es einen eutobäiſchen 
Schiederichter wünsdte, jo Mände dem nichte im 
Wege. Freilich; drängen wird fi lein europät- 
ſcher Staat dazu, einen Unparteilfchen. zur Ent- 
fpeidung jo verwidelter Streitiachen zu ttellen. 


Deutihed Reid. 


48. Berlin, 24. Oft. An das Sriege- | glawblig ‚Halten, aber ich Tünnte die 52 ‚höheren 
wminifterium find in mewerer Zeit zahlreiche Geſuche Offiziere der Armet umd der Marine, welche diefe 
namentlich der. teineren | hohe militärische Auszeichnung erhalten haben, na- 


auswärtige Regierungen, 


amerifanijden Republiten gerichtet worden, in mel | mentlig aufführen, wenn ich 
ihnen. vom dem im dem Teſer zu langweilen. Und je tiefer man herab» 


hen dieſe darum bitten, 
Krirge 


ihrer Truppen lauflich abzulaffen. 
minifterium hat, wie wir hören, alle dieſe Geſuche 
De bejdjieden, weil ca in der Mbficht liegt, 
alle dieje 

den. 
anheim gegeben worden, von den früher bei 
preubiſchen Armee eingeführt geweſenen Gewehren, 
fo u. 0. von ben Minie und ähnlichen Gewehren. 
bon denen mod Kunderttaufende von Epemplaren 
in ben Woflendepots vorhanden find, 
barf zu entnehmen. Es find in folge beffen 
bereits -einige- bezuglich⸗ Offerten eingegangen. — 
Nach der heutigen Abſtimmung im Herrenhaufe zu 


fen 


if den beireffenben Regierungen 


nicht gut eine } die. befirgle Republil deren ſechszehn, aljo mehr 
europäifche Nation zur Aufftelung eine? Unpar- | als fünf Mal jo viel, wie der Kaiſer nach den 


unit Frankreich eroberten Ehafjepotgeisehren | Heigt im der ‚ Hierarchie 
eine größere oder geringere Anzahl zur Beivaffnung | unglaublicher erden die Zahlenverbältnife. 
Dos Kriegs⸗ | und 1855 murben 26 Commandente eruannt! 


+ erbeuteten Gewehne zur Bewafinung der | für die 

leichten Gaballerie, des deutichen Heeres zu berwen⸗geru 
Dagegen 

der | Gommune, 

Italien ernannte der _Railer 459 _ Offiziere der 


ihren Ber | Dieb, und für. Die Belagerung von Paris mehr 
möhnr! 


die Schlich⸗ | wie das erſte, aber feine Freigebigleit iſt mod, Gei 


im Bergleidie mit der dritten Republit. 185 
1855 nad dem langen Rriege iu ‚der Ariın 
und der Ginnahme von Sebaſtebol und 1959 
nad dein Feldzuge in Italien Hat der Sailer Nar 
poleon TIL. mur jechs Großtteuje der Ehrenlegien 
vergeben, männlich drei im Jahre, 1859 an die 


zubor im Jahre: 1855 an die Generale Mac · Ma⸗ 
bon, Ganrobert und Carrelet. Dagegen eriheilte 


Schlachten von Magenta, Montebello und, Solfe- 
Dadurch belud die ſchon mit ſchweren Schul ⸗ 
Republik ihr jägrlihes Budgel nah 
1,600,000 56, für bie. Penfionen. bieier 
ſechr zehn ‚meuen Großltenzt. Und unter den ſechs ⸗ 
zehn neudecoririen Generalen und Admitalen igu ⸗ 
tiren der Baron, br Chabaud ⸗ Latour. Guid, Gun 
don,' Biffon und Merle de la Brugiere. Das it 
aber no nicht Alles. Nah dem Krimkriege er ⸗ 
nannte man. zwölf Großoffiziere der Efrenlegion 
in dem Heere und ber Floſte und nad dem itar 
leniſche n Kriege nur zehn; bagegen nad den Nie» 
derfagen von Wörth und Forbach, nad den Gar 
pitulationen von Meb und Paris murden 52 
Grohoffiziere ernannt] Man ſollte es nicht für 


cht Fürdpteie „die 


ni 
der Ghrenlegion,. um fo 
1854 


1859 aber 58. Nach den Niederlagen der Rıpur 
bit find deren 102 ernannt worden, davon 60 
Belagerung. von. Parie, 51 für die Bela · 
von Meh. und die 81 übrigen für bie 
in dee Provinz und: Die Begebenheiten ber 
Rad den: rigen im Drient und in 


Kimp 
Ehrenlegiomz 1870 aber ernannte man „1708 Of 
fiziere, hei waren 347 Ernennungen für 
als faujenu Bas die genaue Zahl der 
lichen Segionskreuge betrifit, melde von 1870 bis 
1872 vertheilt wurden, jo laun id dieſelbe micht 


Seine entfchlebenftien Gegner aber führten won nun 


und felne VBerebfamkeit bie ſchnelle Aenderung jei: N 
ner e yu banfen, Er mag $ mohl bem | an dao Regiment, 
e 
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leichtfertigen naberthe 

fen Armee mehr. Gaben alt Rupen 5 

dazu haben fie Das jährlie mit 17. 
nen eier" 









Dre. belaſtet! Deutiglandb hat 
Generalen feine jo große Dotationen bewilligt, 

, 24. DE. Gegen das Leiborgan Des- 
Herrn: Thiers, das „Bien public“, dee 38 
der Porfon feines Haubtrebalteurs Vrignahit ’Ai 
ſeht empfindliher Stoß geführt worden, Es wurbe- 
demfelben ſchon früher von bonapartiftifden Blät- 
tert bedeutet, daß er rine derbe u 
ertoarten habe, wenn er feine Heffigen in ille 
genen. dos Kaiſerreich  fortiege, Dept Abeilt das 
„Bays“ zwei: Atenäde mit, aus welden hervor · 
AB dab Brignauft nicht nur, zu ben von ber 
faiferlihen Regierung befoldeten Schriftitellern ge» 
hörte, fondern auch ſchon einmal zuchtpolzeiſich 
verurtheilt wordeg If. Das erſtere Altenſtuck iau · 
tet; „Minifleriom des Junern. Quiftung über 
die Summe von 800 Fr. (Mukerordentlide Ars 
heiten.) Bon Hren Marie, Eentral-Rajfirer, die 
Summe von 809 ir, erhalten zu Haben, bached⸗ 
nigt Hiermit, Paris, 1. März 1870. 9. Brig« 
nault,” Federmann eriche alſo jept, fügt dae 
„Pays“ Hinzu, dab der Heutige veleidiger ber 
faiferlien donaſtie das Kaiſerteich eifrigit ner» 
theidigt habe, jo fange Geld von demſelben her« 
auszugiehen gewei m, Das zweite Dotument {fl 
das Urtheil, durch meldes das Juchtpoligeigericht 
bon Argentan am 15.. Rovemder 1862 Brignanft 
wegen aterſchtagung von Gelvern des Com⸗ 
htoie D’Escompte, deifer Beamter er war, zu fünf 
Monsten Befängnig verurtheilte, Schliehlih macht 
das „Pays“ darauf aufmeriſam, daß Herr Prig- 
nauft nad dem Mailampf von 1871 belorirk 
wurde, was gen) ungefegfich fei, da nicht einmal 
ein Mann, der Bankerott gemacht, geſchweig benn 
ein folder, über den eine entehrendbe Strafe der - 
hängt morden, das Pre der Ehrenlegion une 
dürfe. Es fordert deshalb die Regierung auf, 
Unterfugung, melde ber Roth der Ehreulegion 
früher gran Vriguauft Begommen Habe, zu 
führen zu laſſen. Der Scandal, den dieſe Ent” 
vallung aufrent, int ſehr grog, und Herr Thiers 
wird fi wohl nad einer reinlicheren Feder um · 
jehen mürfen, um feine Anftrengungen für die 
„Wiedergeburt Frantteich a“* an's Lit feien zu 
kafien. 


Italien, 

Rom, 21. Ditbr. Ueber die Sozialen Zu · 
Hände im Innern von Sarbinien gibt folgendes 
Schreiben aus Sorgeno intereffante Aufſchlüffe: 
„Die gewohnte. Bande don Urbeithätern , welche 
unfere Gegend in Schreden Hält, richtete Diefer 
Tage ihre Schritte nad Ariho, um irgend einen 
veichen Butsbefiger auszupländern. Da ber Flel · 
fen aber aber auf den Veſuch vorbereitet war md 


und es Sätte micht.niel dafı man aud ymei 
er Beediger mit I hätte, , 
Damit nun abe 












Köni die dänif serone In i : x Wullenmeber nicht miberrufe, 
Aut yet Sa, va er er — * —— Sur droßte nam ibm mit dem Tode auf der Folter und 
154 no Lübel yurld. . nict Tannte, aufgelordert , ihm reicher Rriegenolk gu wiederholte diejelbe, To oft Zeugen in Gegenwart bes 
Wullenweber. aber, nie biefe mißglüdte Erpe: | fhtden, fagte ihm auf‘# Neue O0) Mann, die er felber fromment Hergog® dermommen Wurden, weicher in feis 
titiom eine Zeit lang m Unthätsgfet t, murbe | gegen Dänemart führen weilte, gu wem religidien Cifer dem Thomas Münfter das Blau 
num. non der katholischen Beiftlihkeit nur mebr Vielfach durd feine Freunde von biefem F € ab. | Pemsbelenntnip dei jener Hinrichtung. borgedetet hatte, 
wenn ai & tergeblih verfolgt, Bid &6 Ihm ges | gemabnt, fagte er: 3 bie ‚Allen na "Hane (Schluß folgt.) 
5 an Chrfioph den Oldenburg einen tüchtig mark geführt, ich toll fie audy roieder beräunfcaffen,“ 
LE REN Ze 
—— ‚sus anfänglid von ——— Erfolgen ac, dan Bullen Sender —8 Ver ſchie deues. 
— n ne Bi — * fi A 
I ie Satin Bepcikanen vom Bote frei | er wit Bet, Dönpfet an: | tannte Aeappe — Var Rue yebtahe 
rt 
* ir Grmungen ften aufgeben br dal Wofenbüttel einfertern. BF Nieke ije an, di Dauer — iR "zul fie Mo- 
‚mit Lrer e Dieſer Welſe Heintich aber war ein blinder Eiferer | naie berechnet. eh 
. as warde —— rg en ‚„ aber die | für een, um pi 58* lontat. ruhen d ' —— Ta aa 
Unnuben hörten nicht auf. Die mädhti redte Mann fan; i t u R Diele, 
— weiten num einmal den jo mäd« | Weriht gu halten. —38 ——— kl . 
Bund der deuten Raufmannidaft erdrüden ; Sirt von Bremen den. ——““ nat erlaffened Programım. ern ine 
— gung Km ga land, die Madt ber Hann die, Wröpe berfelben en n die e 
Allee ‚um un über As g AI Eur lernen, bab fie bie modernen: 
qu verhelfen, fo trafen benfelbe Der —6 Hähig fein.” —— 
auf Schlãge und mifchte ic fo: war nun, da man ihm ein auf eltex ‚ergwunge: But rg 
en nöiaen indeuhet een | @e tue ku Bam Rermbgen be Giant Zanirde || „—(Böitgemäße Brage anp Hutwert) Drag; 
P — ——— an ih haden, dem neuen Bürgermeifter —— die ie | ni“ 
als , vom feiner Neife | Füber ermorden, und ein. ichertäu 5 A mies 
| un un 
ee waren angellagt und gefangen gefept, 
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w ermuthlid gleihfols gemarnsen Lehelihäter. zurkd 
und 
MR lugen 
wieder. —* unheimlichet Donner grolte, cie die 
re Bande den. Weg nah dem Dorfe Defulo 

einfhing. Das Dorf wurde nad allen —* 
ver Kunſt Wachwoflen an allen Zugang 

aus geſtelit und ſodann ausermählte Manniaft in 
daſſelbe Hinzingefchidt. Diele Tapfern begaben ſich 
nad dem Haus eines wohlhabenden Raufmannes, 
Deibba, und erjwargen fi Eintrüt in batjelbe: 
Eine ganze Siunde dauerte das Schreien und 
Schiehen diefer wilden Banbe,; bis dieſelbe eudlich 
mit 3000 m. Liren abjog, nachdem fie den 
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Bauern im den genannten Orten und 
nd darauf rechnen, baf ihre 5 — ‚dar 


For er Pn ed. pet ie ar ‚als In ber 

ausheren und feine Familie grũ iß handelt Mannheim und drähald find die Za: 

Date Euthe Zhallahen, br 9 mir u pdufg — Ya En — Nena date im Baht fr 6R6id uns — oben, die 

wirfeien, fürn und zu Benin, dab ca | frech Tonic B30 Areresclune I nenn | hal markt wa auf Men, Rue 
Theil dieſer unglücklichen Juſel, namentlih ber ⸗ ab, d a 

im, 0; üb einer in Wuflöfung jeyt —— ab der Tabad auch fernerhin gut behandelt, und 













darbietrt- · Irgend melde 
Sicherheit des Lebens und des Eigenthums fennt 
man dort gar nicht mehr, Doch Sorgono wird 
Gott fei Dant, fi) zwar einige Opfer auferlegen, 
aber nicht länger müßiger Zeuge bei fo vandali« 
fen Scenen fein umb glelhgfiltig zuſehen, wenn 
eine Handvoll Berbreher das Land ausplündert 
and bie Hamilien mit Schreden und Berzweiflung 
‚erfüllt, Sorgono hat alio beſchloſſen ſich mit 
allen Kräften zu wehren. Es if eine Life herum 
geſchidt Ken im welche ‚fi diejenigen einirugen, 
melde bereit waren, ben freiwilligen: Wachtdienſt 
zu übernehmen. Zu diefen freiwilligen tommen 
30 Beute, die aus ku BDeilen des Dorfes heraus 
gefucht werben und fi aufs Schichen verfichen, 
uub jo werden wir, Landleute und Freimillige (zu 
denen. aller Bramgew»gehören) ‚ zulammengerechnet, 
«ilte Gefomritjahl "von 325 nädpifihhen” Waenern Ian 
haben, bie hieſigen Gendarmen nicht mitgeredimtt. 
Bon diefer ganzen. Streitmacht werben je 25 jebe 
Racht ſich in die Waſdungen begeben : und: das 
Dorf bewachen. Dieſen Emtiälub, der’ über alles 
Lob erhaben ifl, verbanfen wir der Eintracht und 
Harmonie jämmtleher Einwohner, und ‚der nidt 

enug anzuerlennenden Ehätigkeit‘ ſamnmlicher fol. 
amien, 


märti 
usa an Wein, ben 
baraus hervor, 


u Obfiwein verwendet Werden. 


aus 


6 auf mehrere * 
laufenben 
gan if, 


e jagen, ed 

* das Mrb (2: elle) 
höber verfauft wer 
gelommen. Ueberhau 


Danemart. 

Ro ‚21. Oli. Don müßte in 
Hohem Mrade ungerecht fein, wenn man nicht. cin» 
_ wollte, daß die Stimmung der Benölferung 
m, Ganzen, Deutſchland über, in Is$terer 
Reit * — —A —* 
während gungen 'Epmahers, ei Ber Jagug bon 
ur * Po m doch ein jo bedeutender 
war, nicht ein eitigiger Fat ju Ohren gelommen, 
wo einem Deutſchen eine brutale Behandlung zu 
Theil gemorden märe, wir dies in früheren Jahren 
mohl Hin und wieder ariächen fonnie unb morli 
Br felbft . 4** zu. machen, Gelegenheit 

kun ber Blätter in biefer 
Belheng — Shih hat; Mermicht abzuläug- 
nen, amd mat Tamm eW"daber nur als erfreu- 
lich bejrichuten,, dab „Dahbiabet” und „Dagstele 
gropben“ in ber Icpten it begonnen haben, ber 
föhnlide Saiten gegen Deutihland aunizuzichen. 
Das Iepigenannte Blatt brachte vorigen Donnerd- 
tag einen langen Artilel, „Deuticy une Däniih“ 
—— in melden es unler Anderem hich: „Es 
ww Are dag wir in »mandes 
b. Baden Lnnten vo einer wen 
* rdindung mit —ã aber — 
dönmen er auch nicht im 
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und zugegogen hat, Died Werhäitnig auch feine gu 
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und gute n ndern PBuntt de * 
Gun Berbind — Are 


wir umfere eigenen Sröfte beſſer lennen lernten, Sta (f Mann 
Die- davon -aber- Toll uns- keinen | au 
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md zu —— Hatt 
iges gu unterteilen; 
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F —— —— behandeln ſollen. Wenn man 
das politiſche und nationale Verhaltniß berud · 





wiß geſchehen wird, wenn ber — 
nen ober zu wenig bieten. Heutt 
reihe zu erwarten, ba bie Onalität fi * 
mbern immerhin noch dayu denen kann, Worjährigen 
wu „Ihmälgen* F gar im Ungfteiner eder Deidesbet: 
Mensen 


a Alte aufgeboten wirb, um ben 
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5 dad Doſt im diefem Jahre Leinen vollen Ertrag 
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-erpielt-werben-tann. Day kommt noch, daß au 
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dot ab, bie Kaflanien nicht zu ver⸗ 
ıflen. — Erlös aftanien berechmet fi 
ki von Gulben unb wenn 
aftanicnernte geringer aus: 
— da der Kaftanienhaum, wie die 
dem Weintochhalt, je iſt baburd, 
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dab er Ihöntroden und gut —— feilgeboten 


wird. 

Münden, 24 Of. Die Bo direction der 
hiefigen Stabt Bringt heute Abend die Etrafbeilim- 
mungen über Aufläufe und Sefammenretungen {m in 


innerung und marnt vor ber Betheiligu 
Dicke Warnuna ſcheint durch ben legten uf a * 
die daran ſich fenden Getrüchte über die bebrohte 
Bortbaner ber Dahauer Banken veranlaht zu fein. 


Dienfichnahriäten. —— 
Gericht ebollgeher; Candi berger aus Bi 
28* wurde Sit ber KR Bermaltung 
pe —— — * us . nie 
er a 

walt dei dera Bandgerihte. im — I 


Handel, Jupuitrie und Aderbau. 
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Neueſte Poſt. 
Selegramme.) 


Berlin, 28. Olt. Das Herrenhaus nahm 

in feiner heutigen Sizung die $5 11 bis 20 der 

Rreisorbnuhgsporlage mad den Eommiifionsanträr 

gen an: jämmtliche — wurden abge 
Nachſie 8 ung morge 


lehnt. 

* Berlin, 25. Ott. Das Abgeordnetenhaus 
erlebigte in ber heutigem Sipnng die Generaldis 
luſſion u er —— gr der 7 
nafme der, Geihäftsorbnun ihetages für 
das Mbarordnefenhaus, * bie Beibe · 
haltung der Rednerlifte be Wwurde, md 
nahm nad der Speyialdistuffien ſchliehlich fa kinl« 
ffimmig dit Beichäftsorbnungsuorlage am mit Amen · 
dements Latlers belreffs der Wahlpräfung und 
der Bildung einer beionderen Commiffion für I 
nangfragen, Das Haus trat fovann in die Ber 
.. 7) 
der Entjchtid bes Roifers befanmt war, beindhte 
Lord Odo Rujjell * Bauctoft. Die beiden 
Diplomateh tawichten heczliche Worte aus und ber 
gludwunſchten fi, daß durch den Entſcheid bei 
Deutſchen Raifers bie Irhte — leil zwiſchen 
Eagland und Amerila beigelegt ſei und beide Ras 
tionen fortan. in Frieden und Freundſchaft mit 
einander Irben tolirbet. 

Baris, 24. Dttbr. In der heutigen Siy 

ung ‚der. Permanenzcommiſſion bemerteHr. Thiers 

- * *— und Riharb — 
chlicher Aus weiſung des Prinzen Ra 

— * Rationalverfommiumg gehöre. uf 

age x bie Unruhen in Nantes erklürt der 

Sufigminifer, dab die Jufliz. igeen Lauf haben 


werde. 
Madrid, 24. Ott. 
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J. J. Tascher. 


Die Sandwirthe des Dezirks 


Pr im Mennteiß gefept, dah der an Stelle bed Arciewieſendaumei fere Herde 


örden gelegen — we ehellte Eulturingemeur Herrn Sprier ftionen and 
= rag er —3 en hat und daß allenfaliñge auf bic 3 Bicknbeunekäimufe Bas de 


sähchen, 
} Kueriauten, den ‚10. Oftober 187%. 
Yoen, 





Hof:  Derfeigerung. 


tag, den 28. Oftober 


1872, Br] Besten, 


rang nn im Gafthaufe 


zum 


IPraffen bie | Herren Der 


einen, vier Tagwert 
haus, enthaltend —J 


erg it mn ei Anmeien, ur 
Stunden‘ von Kaiferdlautern und’ ber F 
Eſ enbahn entfernt, 


alt C@Besithätigfeiteanntel *. 8.) 
ober ud vermöge feiner parlartigen Umi· 


[rare gu einem 


ade enberg, Gemeinde 

Balerend auf eigen Berfleigeru, 

—1D 2 yr Verlangen können noch ungefähr, 

hei Ader: unb @artenfelb - 
en oder auch ein 


— den 17. —— 72, 
y zanen tal. 3 Rotär, 


fragen, Wanſche und Anträge bireft felben tet ben 
Kaiferdlautern, 7a 2 tober Te BET SE Art 


Das Landwirthfhaftlide. Baichsskomite, 


Fr die. Wintersgaifon 


empfehle ich eine reiche Auewahl in 


'Umhang-Tüchern, ‚Baschliks, Stoff- und Sammt- 


fol, Notär. 
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2 ir ee | Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strumpfen, Socken 
‚Bessseme, 22 |” und, Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern lt, 


zu den billigt Preifen. 0.10. 


H. Bauer. 
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& Weftdentiche @ifenbahn: Verhãältuiſſe 
7 Unter dieser Irberfchrift drachſe neulich Die 
Epener'iht Yilnng einen Mrtitel,; ber amd die 
Frage berübrte, ob Reichs ſeuhehnen oder: nicht, 
und zu‘ dirfer Ueberſchrift bringt Die Geſchicht 
der Zeſterfhaſet Bahn eine Aluufrakion:, weiche 
einem "gleich die Brantmortumg Der berührien 
Trage defchter macht. Bekanntlich war die Zel⸗ 
Ierthaler Bahn icon im September ferlig; bie 
Erbffmung derfetben ſcheiterte uber laut Zeitungs 
nochticht daran, daß die heſſtſche Regierung bie 
Fnjengarantie file Die Sitece von Mons heim 
bis am bie Heifiiche Grenze mit übernehmen 
mollk. | 
St auch am fh ſchon heufzutege ein gan 
abſanderſiches Schauſpitſ, daß Tauſende von Gul 
den In ein Unternehmen geſteckt werden und daß 
wenn Albes Fertig IM, daR Gage) mirfig daliegt, 
fo daß von vornbrrein die Binien non miehr sechs 
einen Momat verloren gehen, "fo Äft, abgt⸗ 
ſchen von dieſem rein kaufmluniſchen Stand» 
punfte, ber Vorgang much voch nach anderer Seike 
bemutbär 

Mir wollen gar nicht duoon reden, daß ai 
Mal die gayie, zungchſt imereffirte Begend' gefoppt 
wurde, uudem Termine Fir Eröffnung der Buhn 
fingeſedt, die Torftr beſſaggt winden ic. jedremnl 
aber karl des rriwartiten Bahnzugs bie unerwar ⸗ 
lele Nachticht am: „es if Richſa“. Um wags han⸗ 
deite 6 fh? Um die Zinsgarentie Hir'dir Eiſen 
hahn bon nogeſahr viner Stumde Weges, die jo 
wohlſell hergeſtellt werden forte,‘ als dies ſaſt 
uberhaupt nur moolich, alſo um eliche Tauſend 
Bufben, 

„Non posstimns,* ſagke das gtohhezoglich 
heſſſſche Minifterlum, wir haben fchon ſo wirt Grin 
zugejsgt mir Sinsgoranzien, mamentlih in Ober⸗ 
heſſen. daß wir auf Trrortigrs nicht mehr ein · 


Die Macht des deulſchen Kauſmannes im 
Nliltetatter. 
Euttarbifiorifbe Eizge von Koh. BAch mann. 





Schluf. ) 

Wulentmeber fihrieb aus Seinem Gefängniſſe am 
feinen Wruber: 

„Vicher Bruder! 

Lab gute Freunde am dad And fommen, da auf 
fieht anne 159%, "Berbent mir ın Aecht — bin ich ein 
Tıch, Tu wellleſt mir heiten an den Shalgen — ten 
id ein Verräther, out tm Rab — bin id ein Wieder⸗ 
täuier, me Feuer!“ 

Unb ter jlummen Kerlerwand verltaute er das 
geugnik seiner Unſchuld. J 

Dort ad man die Morte — 

„Rein Dieb, lein Verrärher, kein Wie 
Vin ich jemals geweh, will’ aud nimmer F— unden 
werben. 
D Herr Jeſu Ehrifl, der Du bift ber Weg, bie Waht⸗ 
f 2 Dein Barmbernafat, Zu keit 
} bilte Tih um Dein Barmbersiafet, Du ive 
* — vom ver Wahrheit achen 
Im. Erptember 157 erfolgte endend mach altbeuts 
——— das Urtheil und die Bolitredung 
ejjelben, , h An “ er 
Es heißt In dent RotarakDoeumenter | ı 
\ tm. Montags am MH. Erptember 1687, i 
WE Brale tat Bas herseglie Lan t,- deflchend aus 
en- 


ı -; ben-Miditern, den Befipem umb- den übrigen Wöſſe 
u. Dale Fra —— ———— 
teren: * En - tg. * 








ktäuier au) nen 






lequ vechehlte Freube on diejem Beidhrid. 

Da trat, ber befanmte Minifterwechjrt im Heſ⸗ 
fen ein und. dadurch crmulfigt, gingen etliche No⸗ 
tabeln des Pirim»Thols ‚aus Poayırn nnd Heifen 
nad Darınjlodi und erhielten cine Mudienz bei 
dem ueuen Herru⸗ Minifer-Präfidenten: Terfelbe 
erflärte, daß er. in vollöwirthihaftticher Bezirhun 
gene Alles tihut, was ır nur Lörıte, lam Abe 
ſchtießlich auch auf das allı non possumns Bine 
aus. Indeß wuhtte ex auch mod einen Rath zu 
geben: Tie pfälziſche Ludwigebahn ſole bie heifir 
ſcher Seite verringerle Zins ⸗·Garaulſe Äberuiehmen, 
fo glaube er, daß die Beriiiche "Regierung darauf 
eingehen. und bie Etlaubniß zur Cröffnung der 
Bahn neben mlche, | 


„Sehr gnadig“, daten die Hirten nnd gi 


Montag, 28. Oftober 


gehen ;* umd die heſſiſche Ludwigsbahn katte ihre f nee Bahn Hatten, jo erklärt fit aber dieſes * 
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tere, ſo wie das Ganze, ohne daß die ann 
nern Fe + einige Schulb ee 
an ihr im Publilum n be Aula 
ſchreiben wollte: ER * 
Die Mttotboliten Haben neulich dedamert, ai 
fie noch feinen Moltkei hättem-z>, finden; — 5 


deutlichen. Eifenbahnen vielleicht bald einen Bie , 


mar? 


EEE TREE BER BEN EAN? Break SF 
Offenes Sendihreiben an den Biſchof 
Dr * Heſfele 2 

1 

Hochwardigſter Herr Bücher! 
Die Veröfienttihung Ihres Briefes vom 11. 
Rovember 1870 an Bauerbaud habe ich nicht wer- 
atlaht -umd ich würde wenn: biejelbe noch nicht 


gem hrim; ſie berichteten, was Pie gehört, Bald F neichegem wäre, Me auch wicht veranlaiſen. Die 
ward der Vermeliuugsraih der Pfatz Eifenbaßnen J Sage unferer deuiſchen Biihöfe) Anm auch durch 


berfammelt, ging auf ben vom Kern Minifter 
don Dormftadi gemachten Vorſchlag ein umd Kulkpite 
Daraufhin. neue Anterkanbliutgen mit Beh heſſtſchen 
Binifterium an, Dem lopı es auf, orten weiteren 
Binfenbriuf von ctlid.n Tagen, den bie Bayenı 


Mittheilang weiterer: Aktenitüde kaum. doch ver» 
fäftimmert: werden: Doch darf gur tichtigen Wur⸗ 
doung der einfeitigen Brröfntiihung‘vertemihisher 
Price nicht uberſehen werdem; daß ſede Hriagsr 
erllächng" bie Verträge Hinfälig mat, ı Die har 


tragen wollten, gar nigt an, darum tilte es ſich | beit uns den ſerieg ertlart, md zwar micht mit 


auch nicht jonderlich 5; die Zeilungen brachten in« 
gwiichen die Notiz, am. 29. d. M folle bie Jelley. 
halbalm eröffnet werden, aber am 22. land noch 
Alles in Frage. 

An Morgen des 22. wutde Koh ein Mal 
Minitterkail; iu, T ' — NW udn 
Ludwigehafen aus. aumuchıe Pros 
angenommen, Der Ielesraph meldete 03 Wittags 
nad Yudwigshaien uud bie dortige Dirsction  tirß 
ſogleich Die nötbigen Weiſungen ergehen. Ploßl ich 
hörten am Abend Die Brmobner des Fllen Thals, 
deren Erwartungen feht luhl, deren Spott dag gen 
um: jo: beißender geworden ‚var, ; eiren Phi und 
ſahen rite Zocomotive mit ztlichen Teibhaffigen Per 
jonenmogen daher lommen, die am under. Mipr- 
gen alt erfler Zug das Thal Hinunier geben 
hollien. 

So kam 15, daß felbfi am 2%. Dorgens die 


htmaneın Musdrud'; denn Sie haben im der ler 
Hagensmertgen. Benkideift vom’ 20, Sedtermbeg c. 
ung, Ihre früheren Bundesgenoſſen, under denen 
Sie "an "eingehne gern Ihte Fremde nannten, 
nicht blos ber „abiurden Behauptung”, fongern 
auch "deu Sortitegiums befynitint; nnd ferjals 


his cadlich Dffſtenen“ begehen be 


Vale" Beihnfdigungen gegen did! fa e e 
erhöben und mit Jamderen ſchlimuen Anllagen fie 
als Abjrfallene Uberhäuft: Ex vervept Bermmmders 
ung, daß Sie hiernach noch Gewicht Legen auf 
Tiserekiom, welche zur Zeit freumpichaftliher Be» 
jichtmgen und gleicharniger Interefien zugefinhert 
worden iM, 

Was int die Sad betrifft, ſo hat Ihre 
srllätemg im Deutſchen Yoltsblatt" nom j 15. 
De. 1872 auf das unabhängige jgebildete Publi⸗ 
kim der betrüßenibiten Cindruct gemacht. Dieſelbe 


weiter hiuten in der Pfalz gelegenen Shatloren | redet don einem fünfmonatlich / Kampfe,, weldıer 


nod nicht ein Mal von der Eröffitung der Bahn 
Ehoas wußlen, qeibmeige denn, Biſete fr Dir 
König Ehritian’s Nath und Drater, fo wie bie 
Abgeoroweien Lüdets: Arevel, Ehrfam md Bermetine 
überreichten ihre Wollnsohten und Usaten Alıraen Hulk: 
ienmweber an, KZepterer, duch gmrjahrigen Kerfer und 
dreimalige Felter caiſtellt und entkräftet, antweftet 
mit matter Stimme: Er fi nach feiner Abdantana 
ein zu setinaer Mann acerier, wm guikben fremben 
Mäcnen Zmicpake anzgaribten, habe er früher 'sttieg 
geführt und damit den Ted brrdient, fo wolle cr geru 
fterben, er Alle es jckoch dem Hemifien eımeo ec 
anheiun, ju bedenfen, in weſen Nauen er bie Fehde 
beaonnen,. Er fi aber rin Tred, fan Berrätber und 
fein Wiebertäufer, daran) wolle er jterben und Alles 
Gott andeichlen, \ 
WS nun der Sprecher der Klageparte auf das 
Urtheil drang, weil Altgen Dir vorgelegten Artilel jum 


Theil ringeftanden, traten bie Atchtet mſammen und 


erklärten ‚olödanu: 
„Der Scharfrihter möge ihm ein Urtheil ſindeu.* 
' igeWleißer Dane!" 
arm —" und diefer prreiderte 
| „berr chler, loll id) ihm das Urtheil finden, fo 


4 


dies mt mehr Ihue und Die Anderen daran aedenfent 

So warb Jürgen Wullenweber denn Tortgeilibrt, 
radıdem ibm gugejianden war, mit denen von Lbeck 
noch rd Worie —** zu dürfen: OR I 
: a Ri 1 — 

ihm herau nit ber Froge: 
” Nörg, -willjt Su mn want 1. Hr 
1 












tagte der, Ihciter, „io Frage ich 






will 19 ihn hinausführen und ihn in vier Theile hauen) 
und ihn richten geiſchen Himmel ung Erden, dab er. 
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durch eine Verſohnung mit! dem vatilaniſchen Tr, 
tee "beerdigt worden sei; bins Schreiten vom. 11, 
den, (alien Oott der Allmãchtige wollte dae tucht su: 
taffen; nun ft ed Euch dod yerathen, FR fagr Guss 
aber won der gangen Welt, dab die Irptem Artikel nicht 
wahr find; ich Tage es laut iind Sffemtlib, bafı bikjenı 
am, wehhe nid,m. meinem Grfängnig belandınen 
mußte ah Fund.“ Dann brihtuetle ex nedy 
mals; def cy.Fein Died, Ten Berräther ind Blerer- 
täuser jei mad auf, mit, feinem Gew ſſen kn Bcı 
Welt ferng, auf Die Anier, mleser nıd empfing aus 
Ohnabern ben, tödtliden Suivertittaih. Daramf ward 
fein Keib,arbiertheiit md auf nier Räter datedt, 

So endete der größte: und tühnite, SLaaköpıanı: 
feiner Zeit, 44 Nadre alt, ale gemsiner. Berbfeiber, 
mähtend feine Mitungellagten ı zwei Jahre Nolte ın 
di .. murden. — abi 

ar Alcher farb ungeiähr au Jaht Früher sen 
- gleidsen Tod gu Helängör, >; AR ' 

Was —S— ollt. werliegt Teitem, mei: 

1 @r nahm ben großen Eirat um Nichte, welche 
e beutibem Städte früher über den Norden errungen, 
tie An einem hereiſchen Zmeilanpf auf. 1 

” Eine kräftige Hanfa fonute nur deſtehen, wenn 
die norbilhen Race; medergebalten wurden und den 
Staden ber: freie Verkehr auf der Ofliee blieh. 

Groß umd emed ichönen Lohnts würdig war ber 
Gedante für.den em glühle:;- ML 
erthume des Aordend und 

Ar feines Vaterlaudes zu 
N 5 * 


u} 
1.1 Wie lädit’mar 18 migNd, das Laded die Haupt: 
\ Bi D Spt B Hape: 





iR ner antwörtettihd: mit Allen verhaltenen euer a — gemorben 
er Eeele: I BE ne en; N a ——— 
N — habt * lau ewartet, dah⸗ Mi bei , Ofinmädtig, erfahren, mhachtet, hatte dik deut- 
Nacizeit weitet in mein Fr $ Gringen und bins ide 5 aft nichts gethan zur Reitung Wullen · 
— — ———— Sean 
s * „ae ei en, F 
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—— 1820 weiß —— jene 
ampfe nichts, es enehlt; 2 ur von einem 
Glaubenstompfe. Ih laun mir in Möltenburg 
fo wenig als in Wöm verßehlen? — fo ſchrieben 
Sie — dab Dasineue Degma einer, wahren, 
wahrhaftigen, bibliſchen und traditionellen Brgrüns 
dung entbehrt:* Ihr Rampi-Tonnte- fh nur auf 
bie Wtermative beziehen: ob Sie gegen ben Der 
ſuch, die Lüge als Goltes Wort mit kirchlicher 
Auctorität , umd. Beichtſluhlzwang dem chriftlichen 
Volke aufpbrängen, als treuer Hirt bas Schwert 
des Geiſtes ergreifen, ober ala ſchwacher Marn 
dur Refignation das feld räumen follten. Durch 
Verwerfung des neuen Dogmas fiherlen Sie Sid) 
die Ruhe des Gewiſſens. Sie warn Sich fo 
Kar bewußt, diefe zu befigen, alfo wegen des In 
balts des neuen Dogmas nicht im Kambpfe zu 
fein, dab Sie beihewerten: Ich will lieber ben 
Stuhl, ala die Ruhe des Gewiſſens verlieren“, bad 
heißt Sie wollten lieber Ihe Bisthum Preis ger 
ben, als durch Verſohnung mit dem vnaticanifchen 
Derrrte die Ruhe Ihres Gemilfens. Wenn nun 
noh rer Erflärung die Berjöhnung mit tem 
batilaniihen Decreie, d. h. alfo die Aufopferung 
der Nuhe Ihres Gewiſſens, Ihnen „die innere 
Rufe wieder gebracht bat“, jo muß jeht ein See 
lenzuſtand in Ihnen fein, ber für uns ein unauf- 
hliches Räthiel bleiben wird ; aber fe Acht, daß 
Sie am 11. November 1870 Si nit in einem 
Glaubenstampfe befanden. Aber aud der wirt 
Ihe Kampf, den Sie damals zu beftehen hatten, 
war bereits entſchieden; denn Gie hatten „bie 
Norm für Ihre eigene Perſoa“ gefunden. Ich 
werde” — dies find Ihre Worte — „bad neue 
Dogma in meiner Didcefe wicht verfünden.” Gie 
mollten „den Stuhl“ behalten, aber nicht im ofie 
nen Rampfe gegen den römiſchen Ufurpator Ihrer 
Diieefonrehte und der göitlihen Prärogativen, 
fordern Ihre Lofung dabei war: „Zögerung ohne 
Örmliches Schiema“ ; „die Zögerung jchlieht aber“, 
o fagten Sie, „die Nichtunterwerfung ein," Sie 
tämpften alſo nicht mit dem Zweifel, ob Sie Sid) 
unterwerfen follten oder nicht, fondern Sie waren 
entidhieden entihlofien, Sid nicht zu unterwerfen, 
um „die Ruhe des Gewiſſens“ zu beimahren. 

Es ſchien Ihnen damals unmöglich, dab Sie 
jemals Ihre Ueberzeugung wechſeln lönnten ; Sie 
prachen ein hartes Urtheil darüber aus, daß „faſt 
der ganze deutſche Episcopat jo zu fagen über 
Naht feine Ueberzeugung geändert habe"; Bir 
fanden den Inhalt bes neuen Dogmas nicht bios 
unwahr, fondern der verderblicfien Art, fo daß 
dadurch „die Kirche in unberehenbarer Weiſe be 
jhädigt* werde; lehtere babe „nie einen herberen 
und töbtlicheren Schlag erlitten", jo Hagten Sie. 
Aber freilih, Sie haben ja auch Ihre Ueberzeug · 
ung nicht geändert, Sie haben ja nur Ihre „Sub- 
jretivität unter die höchſte birchliche Mutorität aufe 
richtig untergeordnet”. Sie brüden Eid euphe · 
miftiich aus, denn Sie wollen fagen, daß Sie 
Bernunft und frreikeit dem päpſtlichen Abſolutis⸗ 
mus geopfert haben. Wäre Yhre Ueberzeugung 
eine andere geworden, jo hätte e6 ſich geziemt, in 
einemy„Bolsblatte" jo zu fhreiben: &s ik mir 
nad fünfmonatlihem Rampfe endlich gelungen, die 


webere, ja fogar Lübeds Math mar gegen ihm in's 
Sericht gegangen. 

Sp weit war bie moraliſche Kraft bes Bunbes 
dan gefunfen, — und wenn er ben äuferen guten 

amen, bie änbere Eeite der früheren Macht auch neh 

Dejennien lang bemabrte, jo war doch ber innere Rem 
werborben und verdorrt. 

Beim Auebruch bed —6* Krieges rum 
ber Bund nur noch viergehn Etäbte, unter 
übel, Bremen, Hamburg unb Dangig al® „engere 
Hanfa* beyeichnet waren. 

Das Yahr 1669 endlich ſah den legten katag* 
und gut Vertretung -beffelben bie Etädte ‚ _Brer 
men, Hamburg, Sraunfgmeig, Danzig und Köln; 


nady der achtjehnten Ei fom man gu bem Mefuls 
tat, dab man michte bei 


en 
Died aber war die Tobesſtunde bes vor Schwäche 
fh ge 


u 
mann ine te ‚mut ihm 
— mit alcı feinen 


Rräften zu dienen und in T und Laſſen zu unter» 
frügen und die in den Tob zur Seite gu ſehen. Mas 
aber eine Handelsmacht vermag, mern bas faufmäns 
nifche Zreiben von einer befonnenen Megierung umters 
fügt wird, das geigte fpäter England ber Welt. (Voſt.) 

Wie ber Warfhawer Corteſpondent de# „ nie 
Bon" fol der Mebacteur ber 2 

















"TEE: heid 
au plar hart ber fi ® 
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daer Dentſchrift athmet. Yhr . . 
demnächft in allem Refinionslinterricht Deuffch· 
lands die Infallibilität ala das Haupt und Pri» 
mär-Dogma bes Ehriftentfums werde gelehrt mer 
ben“, iſt vorüber, mit dem „Schmerz der Eltern“ 
debhalb Haben Sie fein Mitleid mehr; es rührt 
Sie nicht, Die fittlihe Entrühung der Eltern über 
die abfichtlihe Falſchung der Stellen aus ber Beil. 
Schrift, welche ihre Kinder in den Ratchismen 
auswendig zu lernen gezwungen werden (vgl. ben 
Ratehismus für die Erzbiöcehe Köln, 1872, Seite 
69, fr. 323); es bewegt Sie micht mehr „die Ab · 
ſchlachtung der einzelnen Biichäfe durch die romiſche 
Rurie," Sie fühlen ‚nit mehr das an ben Hals 
geichte Meffer ; Hin iſt Ihre vertraulich To oft ger 
äußerte Freude über die Harblofigkeit Ihres Paſio ⸗ 
rialſchreibens vom Oftermontage 1871, womit 
Rom fih zufrieden gegeben, weil Sie erſt, nach · 
dem Ihnen das dritte Mal das Meifer an den 
Hals gefeht worden, den Schritt gethan Hätten; 
verloren iſt die Ruhe bes Gewiſſens. Es bleibt 
Ihnen nur der Troſt, „das größte Unglüd, das 
Schisma” Jhrerjeits vermieden zu haben. 


Politiſche Ueberſicht. 

— Um was es ſich in der „St. Juan ⸗Ftage“ 
handelte, haben wir in einem früheren Artilel un« 
fern Leſern anseinandergefegt. Der deutſche Raifer 
bat nun nad Anhorung der von ihm ernannten 
Gommifflon und ber Geſandten Englands unb 
Amerilas dem lehteren Staate Recht gegeben und 
die Grenzregulieung nad) jenen Vorſchiagen feilge- 
feilt, wi fe ihm der zum Gutachten beigejogene 
berühmte Geograph Kiepert unterbreitet. — Der 
Kaifer wird fih von Ludwigsluſt auf einen Tag 
nad Hannover und von da zur goldenen Hochzeit 
des fähfiihen Königspaates begeben. — Das 
preuß, Herrenhaus fährt fort, die Regierungsvor- 
lage der Kreigordnung zu amendiren, fo dab eine 
Berfländigung in biefer wichtigen Frage fait un 
möglich erſcheint. Die altconfervative Partei wird 
— obſchon ihre Miderftand nichts fruchtet — doch 
fi ſelbſt und bem Lande dadurch nur ihaben. — 
Der „Norbb. Allg. Zig.“ zufolge find Geſched · 
vorlagen über Givilehe und gegen Mikbraud der 
geiſtlichen Gewalt im Landtage nädftens zu er- 
warten, 

— Das Gerüht, Fürſt Bismard merbe 
mit dem Kukier zur Seit des goldenen Ehrjubir 
läums des jähfiihen Herridernaares in Dresden 
erfheinen, glaubt die „R. Br. 3.” als irrtümlich 
bezeichnen zu dürfen, — Nach der ‚Voſſ. Big.” 
fol der Bilhof von Ermiand jeht den Fiscus 
megen ber ihm vorenthaltenen Dotationsrate ge 
richtlich verflagt haben. 

— In Deftreich find ſämmtliche Landtage 
auf den 5. November eingerufen. Es heißt, 

















ſchen Mostaner Zeitung, Aatkoff, mwahnfinnig ne: 
werden fein. Kailoff. bereits im Jahre 1846 Brekdier 
ber Dogit an ber Univerfität Mostau, mar vor 183, 
wo ber legte polniſche Aufftand auebrach, ein getg 

olenireunb. Zuerſt ſprach er feine Eympathie für 

olen in einer polniihen Rebe aus, die er im Geps 
tember 1346 am Grabe feines Collegen, des Mostauer 
Univerfität&:Brofeffors Naroslam Linowoli, hielt. In 
Folge Tr ng Bermegung von 1861, begiehunge: 
Belt 1865 wurde Katkoff jebod ein mütbender Por 
enfeind. 


*, Die bänifche Flotte bat einen Zuwachs eige⸗ 
ner Art erhalten, ein Kanonenbeot nah em Spfiem 
Barry. Dasfelbe it U lafig, ca. 13 Fuh it 
und aus "/yölligen Stahlplatten von ber Firma Ela⸗ 
parede und To. in St, Denid bei Baris gebaut, und 
von wo es Über Habre im Schlepptau des Dampf: 
ſchooners „Aylla" nah Tönning und dann burdı ben 
Cibereanal nach Kiel und Kopenhagen gebracht wurde 
Eo ift mit zwei Schrauben verſehen, führt eim ſchweres 
Gchüg mit Vordertheil, beffen Geſcheſſe 270 Pfund 
wiegen, hat bei voller Belaftung nur 3% Yub Kiefr 
und foflet ohne Geſchũ "9.000 Fr. 8 Schiff 

ft ohne ‚ und bie ung ven 8-9 Mann 
mub unter einem Heltbadhe wohnen. Zwed des FJahr⸗ 
es ifi ber —— — gu dem ed ſich allerdings 

r gut eignen würbe, ba termöge feiner Peichtigkeit 
und jfeines geringen Ziehpange! es Ichmerfälligeren 
chen ffen leicht ausmeichen, fih aber 

der Nacht, wieder ziemlich, nahe 
wagen umb ihnen mit ſeinen ſchweren Geſcheoſſen 
⸗ an fönnte, während feine 
Ih, ahr des Getroffenmwerben® yum 
















































anfrei wolle verfuchen, mit allen Staaten neue 










Aal Schboeu 
N fol bedentlich frank 
j nerdoſer Ueberreizung. 
wahnfinnig geworben ſein. 
— Der „Telegraph” meldet, der Biſchof vom 


Freiburg verzichte auf ben Zitel eines Biſchofs 
von Genf, natürlich um auf höhere Ordre Dem 
Heren. Mermilod Plap zu machen, 


— Die amtlide ſpauiſche Zritung Hat 


noch einmal einen Sieg über die Carliften zu Der» 


nen. Die vereinigten Banden von Saballs, 
gela, Huguet und Pilerret in der Provinz 


Gerona find von den Truppen unter dem Oberft« 
lieutenant Gabrineti geſchlagen worden und ergriffen 
unter Zurüdiafung von 17 Zodten unb vielen 
BVermundeten die Flucht. 
ueues Material für friegsgerihtliche Unterjuhungen.. 
Die nämlich) von der frangöfiihen Grenze berichtet 
wied, Hat er ben großen Schritt gethan, feine 
frügeren Generale Cataſa, Polo, Agultre umb 
Marquis von Valdeſpina megen Deiertion vor 
dem Feinde vor das Sriegsgericht zu flellen. Dian 
erwartet nun aud baldigſt ein Decttt, wodurch 
der tapfere Prätendent gegen fih felbft eine Unter» 
Be wegen feiner Flucht von Oroquieta ein 
tet. 


Don Garlos erhält alfo 


— Die Siege der Republilauer in Pennſhl · 


vanien, Ohio, Indiana und Nebrasta bedeuten, 
daß im ben Novemberwaßlen, wo es ſich um bie 
Befegung bes Präjidentenftußl-s felbt handeln 
mird, Penniylvanien mit einer Majorität von we» 
nigftens 50,000, Ohio von 40,000, Jndiana von 
10,000 und Rebrasla don 500 Stimmen für 
Grant einireten wird. 
der Rampf mit einer jelbft in Amerika unerhörten — 
Bitterkeit gelämpit. Pennſhlvanien 
feiner geographiihen Lage, mercantilen Wichtigkeit 
und politiihen Bedeutung von entidheidendem 
Einfluffe für die Rovemberwaßlen, 
bat- auch bereits jeine Folgen. 
find, mas bie „Zribune” aud jagen mag, ent« 
mutgigt und werden ohue Energie fih an den 
Rovemberwahlen beteiligen. Der Sprud Penn 
jhlbaniens hat bereit3 eine große Anzahl unent« 
fhiedener Fndividuen und Staaten zu Brant’s 
Partei gelrieben und wird «3 wahrſcheinlich in 
legter Stunde mod mehr thun, jo daß ber gegen« 
wartige Präfident nicht nur mit einer Majorität, 
ſondern mit einer gang bedeutenden Majorität als 
Sieger aus dem großen Rampfe hervorgehen wird. 
Die die Sahen jet liegen, darf Grant auf 20 
Staaten und 198 Stimmen von den 37 Staaten 
mit zufammen 366 Stimm⸗n ganz fider rechnen, 
Die der Ausfall der Wıblen in 10 Staaten, die 
über 99 Stimmen verfügen, jein wird, weiß man 
noch nicht, doh hat Grant in Dielen mehr Ausſichten 
als Greeley, dem nur ſieben Staaten mit 69 
Stimmen ſicher find, 
ob nit in Delaware und Miſſouri, deren 13 
Stimmen als fiher für Greelcy hier mitgerechnet 
find, die enticiedenen Demokraten Greeley eine 


In Benniglvanien werde 


it wegen 


Das Refultat 
Die Demofraten 


Freilich fragt es fih uoch, 





(Earricaturen vom Jahre 170 — 1571.) Die 
Herren Dullau, Inhaber einer, Londener Büderbands 
lung Saben fämmtlice in Barid während des deutſch⸗ 

mzoſiſchen Krieges veröffentlichten Garricaturen im 
hs Dändben gefammilt. Der erfte Band enthält bie 
Earricaturen aus ber Periode von der Kriegsertläru 
bie [er Ende des Monats Auguft; der gmeite betri 
bie Beit bon Geban bis zut Uebergabe vom Mep; ber 
dritte, bie vom Falle bon Dep bis zur Märprenos 
Iution; ber vierte bie Herridaft ber ren ber 
fünfte und ſechete Band beyiehen ſich auf italienische 
Berhältniffe und enthalten auch Satiren anf die Deut: 

en nach bem Sturz der Eommune. Die ganye Samm-⸗ 
ung umfabt ungefähr 1800-2000 Garticaturen. @ine 
Copie il vom Fürjten Biömard, eine zweite vom bris 
tifhen Mufeum angetauft worden, und eine britte ber 
findet fih im Befge ber Sammler, 


- Speier, 26. Det. Der Kreidaueſchus des baye 
rifen Landeshilfevereins bat am 21. October eine 
aipung gehalten, bie eingelaufenen Unterflügungdge 
f wurden geprüft und am einmali und laufens 
den Unterflügungen die Summe von 86 fl, angewie · 
fen. (Sp. Any 

Reuftabt, 26, Det. Morgen wirb ber pfälyi 
be bier feine jährliche Geneaivehammlung 
abhalten. Der und beficht aus 38 Vereinen 
ten und Bereinen ale außerorbentlihen 





Ehngen. Oinhälid det Bermösnshans 

I n 

waR de Bundeöreg: ein Basrbermdgen bon 10% 
und bie Rechnung Über bie Serfiellung umb bem 

——— 

eines Saͤngerfeſtes im nädfien Yahre —2 








"Wieberlage detellen werden © dies nicht 
van; wahrejäeinüih, BR * 


jeßlich Find bemerten®® 
werthe Todesfälle zu regifiriren. farben in 
den legten Tagen der berühmte Genfer Gefdhichts- 
Idreiber Merle d'Aubigné der franzbfiide Dichter 
Th. Gautier, und DOttilie d. Gothe, die Wittwe 
des einzigen Sohnes des berühmten Dichters. 
— RETTEN 

Deutſches Reid. 

#2 Berlin, 28, Oftbe. Di „Deutiche 

Wochenblatt”, deffen Informationen ſich bither als 


fehe zuverläffig erwie ſen haben, und das 5. ®. zu- 


erft die Nachricht brachte, daß die Provinyiallonds 
erft dann angewieſen werben follten, wenn bie 
Rreit» und Provinzialorbnung gefichert fei, befä 
tigt in feiner Ichten Nummer die non ihm früher 
gegebene Mitteilung, daß die Regierung — die 
Einbringung eimes Geſ⸗hes über Aufhebung der 
Mahl · und Schlachtſteuet für jet und af fo 
Tonge ‚verzichtet, bis die unerläßliche Vorbediugung 
dafür in der Steuerbefrelung der unteren Klaſſen 
und Steuerlufen im den großen Städten gegeben 
fi. — Mod demſelben Blatte find. zwei Mit 
lieder ber Gentrumspartei, Graf Sierstorbff, 
 ritgtieh des Herren · und Graf Proſchla. Mitglied 
des Abgeordneienhauſes wegen Uebertretung des 
Vereinẽegeſehes unter Anklage geficlt und wollen 
ur Abhaltung der Termine Urlaub nachſuchen. 
Sie Häufer werben darüber zu enticeiben haben, 
ob fie biefem Geſuchen willfahren oder die früßere 
Praris beibehalten wollen, dab Unterfuhungen ger 
gen ihre Mitglieder während der Seifen ſiſtirt 
werden follen. — Das Schidjal der Hreisorbnung 
ift es, welches jet in bem hiefigen politischen Frei» 
fen ganz befonders die Dieluſſion einnimmt. Daß 
on ein Zuſtandelommen des Geſehes jekt gar 
nicht mehr zu denfen if, lann nad der heutigen 
Abflimmung des Herrenhaufes über den 8 23 der 
Borlage mit aller Beftimmtbeit behauptet werben, 
da trof der Grllärung des Minifters des Innern, 
daß die Regierung dem Antrage der Gommilfion 
unter feinen Umfländen zufimmen tönnte, die 
Die Mojorität des Hauſes fih dennoch für biefen 
Antrag entſchied. Ermög: man nun, dab bie 
Kreisordnung die Bafis bildet für alle bie neueren 
Gefecht, welche theils fhon vorliegen, theils nber 
moch in Auaſicht genommen find, und ermägt man 
endlich, dab auch der Etat pro 1873 zum Theil 
auf diefem Gefepe bafırt if, fo wird man daraus 
die mißliche Lage beurtheilen fönnen, im melde die 
Beſchluſſe des Herrenhaujes bie Staatsregierung 
‘und auch ben anderen Faktor der Befehgebung ge · 
brodt bat. Wie wir hören, wird ſchon im ber 
allernähften Zeit ein Miniferratb Mattfinden, in 
welchem diefe Angelegenheit einer eingehenden Be 
zathung unterworfen werden joll. 

Aus Dem Kreiſe Diedenhofen, 23 
Dltober. Mit großer Spannung hat man den 
erſten Aushebungen in den Keichslanden entgegen« 
geliehen. Diefelben haben nun feit dem 21. d. M. 
ihren Anfang genommen, In Groß-Hettingen 
ſtellten ſich 50 junge Leute für den Ranton Kat 
tenhofen, von denen 17 als tauglich für ben Mir 
Litörbienft befunden wurden. Die für bie Garde 
Beftimmmten äußerten hierbei eine auffallende rreube. 
Bahlreiher war die Betkeiligung in Sierck. Die 
fer Canton firlte etwas über 100 zur Aushebumg, 
und die Sreis-Erjap-Eommilfion Biel davon 25 
für militärtichtig. Rachſtehender Vorfall verdient 
"Dabei ganz befonders erwähnt zu werben. Ein 
Vater hatte für feinen Sohn reclamirt, Lehterer 
beſtand jedoch vor der Commiſſion darauf, Soldat 
zu werben, und zu feiner größten Freude wurde 
er als Infonterift notirt. Die geringe Zahl ber 
zum Militär Tauglichen fan nicht Wunder neh: 
men, ba vielfah nur die mit einem lörperlihen 
Fehler Behafteten ——— find. Die Areis- 
Erfop-Eommtffion begibt fih von Siert nah Bır- 
fendorf, Bolden, Wallenburg und Meherwieſe. 
Die fehle Aushebung wird dann am 29, und 30. 
d. M. in Diebenhofen fatifinden. 


Deftreid. 

Bien, 24. Ol. Nehmen Sie die Melb- 
“ungen, jo dage fie auch lauten, von der bebroßten 
Stellung bes Rabinets Wuersperg fo ernſt als 
möglih: es fann über Nacht fallen, und Graf 

9 wird feinen Verſuch machen, es zu hal 
ten, ſobald er es wirllich manten fieht, jonbern 
nur am die eigene Rettung beufen, Der Wind, 
der zum Sturm zu werben broßt, kommt aus Um 


‚garn —— aus dem ns bergefjenen a 
:trügen, jo wird alsbald ein Su Regiment mit 





ber Stä der — im Staat 
A uk)“ 


’Pgitimiften berfallen, benen 
ze ihren Wahlfieg in Morbihan gewaltig mih- 
dnnt. Der Graf wird dargehellt als ein pe 
* und, Schwärmer, ber weder unfere Zeit noch 
das framzoſiſche Boll verſtehe. Meberhaupt Haben 
einige Blätter jeit Aurzem den Muth, ſich einiger 
maßen gegen das überhandnehmende ulttamontare 
Treiben zu wenden. So fahren aufer den „De 
bata? auch ber „Temps“ uud das Organ Gam- 
beita’s, die „MRepubligue frangaife‘, En bi 
Vilgerfahrten und ihre moraliſchen Urhe 
Die Ausweifung Napoleon's macht den al 
rungdorganen immer mehr zu ſchaffen. Rament- 
lich Hat diefe Maßregel_in England, dem Lande 
der perfönfichen Frelheit große allgemeine Mib- 
bilfigung gefunden und die Beriheidiger der Maß- 
tegel winden und frümmen fi unter ben harten 
Griffen der englifhen Blätter, Heute kommt for 
gar Lemoinne fo weit, dab er behauptet, nur fir 
den gewöhnlichen Bürger gelte das Geſetz, ein 
Prinz fiche außerhalb des Geſches, und namentlich 
fei der Name Rapoleon ſchon an und für fidh ein 
Berbreden! — Das Marnebepartement mirb 
langfam geraumt; es lann Anfang November 
werben, bis bie beulfhen Truppen ihre neue 
Standauartiere bezogen haben. — Das fkriegsge- 
richt hat gefieen den Gommuniften Rouffel wegen 
Brandlegung und Mord mebft Plünderung zum 
Tode veruriheilt; eim früheres Uriheil, das ebenfo 
lautete, war wegen einiger Formfehler caffirt 
worden. — Die Zlüſſe im Süden find immer 
noch Hoch geſchwollen und die dortigen Blätter 
jr — von allerlei Verheerungen an« 
alt, 


England. 

London, 22. Ott. Wie es ſcheint, haben 
die Vorftellungen über den afrilaniſchen Sklaben · 
handel, welche in der feßten Zeit dem Auswartigen 
Amte von Livingſtone unb anderen gemacht mors 
den find, ſobiel geiruchtet, daß demndchſt enticier 
bene Schritte geihan werden follen, dem Unweſen 
ein Ende zu maden. „Wenn wir recht berichtet 
And — jagt heute „Daityg News“ — fo if es 
beichlofiene Sade, Sir Bartle Frere als Special · 
Commiſſar nad Afrika zu fenden, um bie gang 
Frage de3 afrikaniſchen Sllabenhandelẽ zu unfer- 
ſuchen. Sir Bartle Frete if durch feine lange 
Erfahrung im ber Regierung Indiens, dur feine 
Kenntnig des Charakters der Eingeborenen und 
durch jeine perfönliche Freundihaft für Liningftone 
wohl mehr als irgend rin anderer Mann befähigt, 
diejen zarten und wichtigen Auftra En überneh» 
men. Die Pflichten, melde ihm 3 n, maden 
die eigenthümliche Miſchung von Sanftmuth und 
Beftigfeit erforderlich, melde alle, bie unter Bartle 
Frere gedient haben, ihm in befonderem Maße zur 
erfennen und melde ihm als den allerpafjendflen 
Mann temmnzeichnet, die ihm von ber Regierung 
jugewiefene Wufgabe zu erfüllen. Die Unter 
drüdung det Sllabenhandels ift in all feinen ver 
objhenumgawürbigen Geflalten bei Sir Bartle 
Frere eben jo jeher eime frage religidier Weber 


-zugung als bei Dr. Liningkone, und das Land 


wird mit großer Erleichterung und Befriedigung 
von der Miffton nah Zanzibar und dem Mann 
vernehmen, ber diejelbe übernehmen fol, Wie es 
heißt, wirb Sir Bartie Frete von bem Reverend 
Perch Badger und einem Beamten aus dem ins 
bifhen Amie, der ihm als Privaljecretär dienen 
fol, begleitet werden und nod im Laufe biefer 
Woche nah feinem Beflimmungsorte abgehen.“ 


Provinzieles und Vermiſchtes. 


* Ralferdlautern, 3. Dit. eltern Abend emts 
nleifte im der Nähe des —— Bahnhofes ein Büters 
yug. &6 wurbe glüdliderweife Biemamb verlegt, 
gegen ſoll der Berluft an Material bedeutend fein, 

£ Bom Siwaı Oft Ein neuer 
gene ober eine Urobe ultramontaner 


2. 
olemit, y Ar. 39 der Bf. Pot fprah Pfarrer 
t von Tentwig bie —X „in 
gehälfiger Weile von fat. Seite 
in auerbach tel worden fe, als ſei der 
prot. Gei bon Con verpflichtet, wegen Bor: 
nahme jeber ſrchlichen Zrı nad Rieberauerbach zu 
fommen” Daß biefe Behauptung die witramontane 
Partei in Harniſch bringen iR erflärlid, Statt 
an ee an gen er rn yum — * 
en ih 
—— Genuss —* 1 ber — 
a ’ 
Ge ® nadı Hergensiuflt im 


ar “ 
PM 
—— 


iſt 
— A in rege 
er latei — *3 
Derielbe — redet 4 mer BON 


Gemeinder * — fo gan des m Odin er 
—— aten an; aber hinter 
der u A öfe bie gi und —— cincs 


ften und verläumberilhen Ultramentanen hervor, 

s für_die arme, Äverall unfiulbig angeNagte 

und verfolgte römilche Kirche, ja felbit für hie Sehziren 
unverboblen eintritt, n nicht alle Zeichen trünem 

ift dieler Artikel ber ened Ind viduume ent: 

fien, das mie es ende » adte eines Broieflanten 

fo voriged Yabr ih in ben Schafpely einch 


ubringen 


‚und „bie —* des Banbalidmus Fe wor 


r die 
fien Bat. 
ſolch unerhörte C —— A ja 
demſelben ben Dant für feinen 
begabiten und derfelbe fo, wenn 
auch nich die berühmte „Echladt im Bärenloch“, fo 
dech die Schlacht im der nn su erleben ‚bie 
Denchbensioreide Ehre 8* 


Bas hat aber Gern u. eine 


rtei im bi ee — — ſelchen 
—5 * * u, ſich wicht 
eiißh berfelbe Mederauerbacher 


Et — 


le Angriff if 
bes 


ng 
feld bie Preſſe der 
co andlungsweile jenes Pfarters ihre Aner⸗ 
Ks ausfprad. IE biefer boshaite Angriff ver- 
unglüdt war, wurde bie Gelegenheit zu_einem neuen 
geſucht und glüdlich geiunden im der Male des Nie 
derauerbachet Proteftanten. Worüber wir aber noch 
jelichlih unfer hoch —— aueſprechen müllen, 
ift die Thatſacht, ba 


“ De recht hat, 
unteinen Hände in — Sn hatten, um mies 

bar und Trog hervorzu 
Der Plarter ton aa bat übrigens in Wr, 
253 bes „Rurierö* in Mr. 253 der „Jmeibrüder Zei⸗ 
tung" den zn für jeime Cd auptung bereite 
dt und madgeni re frübere fatholifche 
einbeichreiber von ———— zur Unterlaffung 
ber firhlichen Trauung die Leute aufbepte und dehs 
halb (und pwar vom kal, ee bisciplinirt 
murbe. ob bie den ae 
ern 


nnte Artikel in heit aus Rıeberauerbach 
ammt und non einem Sroteftanten herräßrt. Laßt 
e biefe Iaae unbeanimwertet, jo gibt jie su, bab fie 
jelben rugs, berielben Heuchtlei fich ſhuldig ger 
macht bat, wie ihr Mcderauerbader Brotefant. 


Dienftednagrichten, 

Dur Allerhöhftes Deeret vom 19. Dftober 1872 
mwurbe der f. Serie reiber Wilbein Pabreiffe gu 
—** pin ſachen gemäb auf Grund bes 
$ 2 it B, und ©. der IX. Beilage der Berfaffunges 
utfunde in den Aubeftand verieht. 


Reueite Poſt. 

Berlin, 27. Olt. Der Kronprinz erwiberte 
auf die Geburtstags-Adrefje des Berliner Diagi« 
Rrats mit einem Danlſchreiben, in welchem es 
u. 9. heißt: „Wenn der Magistrat hierbei am die 
zahlreichen, mir auf der Reije durch Silddeutfch- 
land entgegengetragenen Beweiſe warmer Sympa · 
thieen erinnert, Tann ich vol freubiger Genug · 
ihuung fogen, daß diefelben nicht nur meinem 
Deren wohlthalen, fondern vor Allem meine 
Uebergeugung befeftigten, dah Die gemonnene Ein» 
heit ded Baterlandes Aarl genug if, um allen in= 
neren und äußeren Gtürmen zu troßen. Unſerer 
Kraft bewußt, dürfen wir hoffen, den Ausbau der 
—— Dinge fricdlich vollenden zu lonnen, 
damit das neu erflondene Reich im allen Theilen 
der Segnungen theilhaftig werde. melde ein glüd« 

Gemeinweien Bürgern gewährt.“ 
jet gm win ER 
r u 
ve Knderneh a gebrochen. 
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102) Das — —— 
lunge Burcan des Kaufſnanni 
ſchen Vereins in Kaiſerslauteru 
ſucht für einen gut empfohlenen 
jungen Mann eine Gommisftelle. 
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Pi lziſches Vehrerwaifenflift. 


1009) ' Berufs Bertheilung der Unterflügungen am bäritige Lehrerwaiſen pro 
8 Ehe hiermitzvie., auf Unterftäpung, Anſpruch macdenden Ochrer-Helitten 
aufgefordert, längitend bis nähen 15. Nobember ven bely. Wezislerepnern 

Bürgermeifterngmte Bey — efuch ‚übergeben, vach⸗ Nchner +8 

—— bh1d mit Ohrtashten hm) betr Unfterzrchneten Udernütteln mollen. Die 
Gehrer ader Drten aber werden nebrten, die Unterfiiipungaberchtigtem won biejeg ı 
Aufjordetung alsbald iu Kenninik gu Is 


Doaslheim, ken, 2b, Oltebet 
"Gärtner, Vereinsvortan. 
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prügel, 
„ den Stensanprügdt 
„ tiefem, buchen ind eichen 
Aapven. 
atiuſaat Etethois 
Staiferslautern, den 2, Sfteber 172 
1, Bao Vürgermeiiterant, 
wa Sole. 


Behannfmaniung 
einer Smangsweräußerung. 


1194) Dienfing, den 17, Derem ber 
1872 Mdmttiage 2 Uhr, mu ®peier im 
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= 
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Die Leite 
15 fe, ohne fellgehüßr, iit derlelben I fl. 30 fr,, 


RL 26 fr. inch. Zrägerlohn, Behelungen nehmen ale Beßezpeditionen 
an, in biehger Siada die Berlagsr@gvebition der „Blälzifhen Pop“ in der 
wöäbruderei von Serrmann Kayſer am Ehftsplak. 
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* Die IM Bahern. 


Berliner Blätter ſprochen dieſer Tage die 
Hoffnung und Erwartung ous, daß unfere bayer, 
Rigierung num bald enirgiide Schtilte gegen dem 
immer flärkr ins Kraut ſchichenden Ulttomonta- 
viemus tun werde. Die beit, Eorreipondenten 
feinen die Lage in umierm Bayernfand nicht ganz 
genam zu lennen, fonft mußten fie willen, daß 
—* Schritte einem baheriſchen Diinifterium 
unmdglich find. Warum dies fo iſt, wollen wir 
in Folgenden klarlegen. 

Tie jüngften ziemfih moſferidſen Ereignifſe 

berorifen, dab das jehige Miniflerium feinen feften 
Rüddolt an Köcfter Stele Hat. Pidßlich wird 
demſelden das allerhöjfte Vertrauen entzogen, mo» 
cheulang iſt Herr von Geſſer beiäfligt, ein news 
Mirifterium zu fun, bis ebenfo piöglih Here 
db. Pirepfhmer an die Epige des alten Minifteriums 
fritt. Doch die gang Eade blieb nicht ohne Nach · 
foiel. Bor eilichen Tagen verkündete plößlich der 
biaweilen offiziös bediente „Nürnb, Eorreip.” bak 
das Ausſcheiden desjenigen Miniſters benorftche, 
weicher die lehte Winifterkrifis verurſacht Hube. 
Tamit war Niemand amders, als Kerr v. Luh 
gemeint. Es unterliegt feinem Jweifel. doB r%& 
mit diefer Nachricht feine Richtigfeit balte, allein 
ea ſcheint bald darauf mieder ein Umſchlag einge 
treten zu fein, denn die „Allg. Ztg.”, melde cben« 
fells hie und da offiziell bebient wird. meldete eir 
ige Tage [päter, daß am den ausgeftreuten Gr: 
ruchten Über Veränderungen im Miniflerium nichts 
ſei. Welche Einfläffe ſich im Höcften Regionen 
eltend madıten, und morauf dieſe raſchen Um- 
(Atige zurddzufüheen find, kann bier nicht unter- 
ſucht werden, 3 genügt zu unfeter Betrachtung, 
feftzufleflen, daß fie befichen. 

Abır aud ein miramentenes Minifterium 
wurde in Diefer Hinficht Feine feſtere Sielung da 
ben. Die nationale fung unſetes Nönigs 
fann nicht angezweifeli werden, und daß derielbe 
mit den Beftrebungen des Ultramontanismus nicht 
einverfianden ft, weik chenfalls Jedermann, Eos 
mit wäre e6 and einer ulttamontanen Regierung 
Ihteierig, energiche Schritte im irgend meldher 
Richtung zu hun, da ihr nicht nur ein Veto an 


erfheimt beplih. Wreis für Autwacat vierteljährlich 1 fl. 
in Reilerklaubern 


Kaiferölautern, 





böchfter Stelle, ſondern auch noch der Berliner 
Einfluß binderiih im Wege ftchen witde. Ein 
anberes Diiniterium zu bilden, das eima als frei 
fonfervatio bezeichnet werben lonnte, ift rine Sache 
der Unmöglichteit, meit die Regierung fon feit 
Jehten verabläumt Hat, fi irgendwie im Lande 
eine Partei zu bilden. — Bie Stellung einc® 
jeden Minifteriums muß unter den oben geſchil ⸗ 
derten Ümftänden eime fehr ſchwierige fein, es 
fommt aber nun noch hinzu, daß auch bie Page 
der Parteien im Lande jede energiſche Bewegung 
der Regirung verhindert. Dos Land ift vollitän- 
big Halbirt, und mit gleichen Aräften fichen ſich 
Nafionallibetale und Witramontane gegenüber. Da 
durch die jüngfien Ereigniffe, Ranzelparagraph und 
Jefuitenausmweifung, die Wırh und Aufregung ber 
Iegten Partei nor gefleigert wurbe, fo bleibt auch 
eine neue Wahl völlig ausjichtelos. Es mürbe 
ſich hochſtens um einige gwetfeihafte Eipe handeln, 
deren Gewinnung bem Ministerium fein fräftiges 
Aufterten ermöglichen tönnte. Eine Megierung, 
bie aber nad oben keinen feflen Ridhalt, mad 
unten feinen fihern Boden Bat, iſt vollig lahm 
gelegt, fintemal es unmöglih if, einen Weg zu 
finden, der allen detſchiedenen Parieien und Un- 
fihten zuafeih Rechnung trägt. Zu ollem ben 
tommt nod, daß Bohern keinen Mann hat, der 
eminente politifche Befähigung zeigt und allgemei« 
nes Werirauen befist; jelbft wenn auch ein folder 
vorhanden wärt, würde er ſich hüten, feine Sräfte 
in einer derartigen ſchweren Stellung zu wergeuben 


\und einen Sarrem, der jo feſtgefahren if, in's 
techte Geleiſe zu fchieben. - 


Dffened Sendſchreiben an den Biſchoſ 
Er. Bu een: 

Aber if dieſer Troft ei? Ganz abgeſehen 
von der neuen, immer Siefer geeifenden Epalts 
ung innerhalb ber romiſch· latholiſchen Kitche — 
haben ie denn die Einheit, wenn Sie nad) Ihrer 
“ufoffung 165 Midlonen nicht römiſch · latholiſchet 
Ehriften als von „der Kirche“ getrennt betrachten 
mäfen? AM das die von Ehriftus gewollte Ein» 
beit, welche 170 bis 180 Millionen römiide Kar 
ſholilen äußerlih durch BDrapolismus zujammen« 





Dienftag, 29. DOftober 





Inferate, melde durch Die gamze Pfalz Die meitche Berbreitung finden; 

werden mit 4 Rremjer die wieripaltige Petitzeile ober deren Raum 

berechnet; mo die Expedition Auskunft ertbeilt, 5 Kreuzer; bei Diterem 

Injeritem emkforedhemder Kabatl. — Als ausmärkigen Annoncen Burcaus 
mehmier: für bie „Bhälziiche Poft“ Mufträge entgegen. 


1872. 


treibt umd fcheinbar zufammenhält ? Hit bie Eins 
breit in der Lüge und in der inneren Gorruption 
ein Gut oder ein Uebel? Können Sie als 
Biger Kirhen-Hiftoriter auch nur einen Hugenblid 
fih die IAufion machen, daß die alte Kirche, die 
Nice der Väter, die Einheit in ber allgemeinen 
jnrisdiflionellen ——— Episcopais und 
der Einjelfirdden unter den Biſchof bon Rom ars 
ſucht Hätte Im Schisma if, wer der Wahrheit 
das Zeugniß verweigert unb die Belenner der 
Wahrheit Ichmäht und aus ber Kirche aus ⸗ 
en mil. Im Editma find Sie jeht, Here 
isch 

Ihr verhängräkvoller Schritt iſt Ihnen noch 
weſentlich erfeihtert worden durch die Beobachtung, 
daß wir im unſeret Reſormbewegung im Bunde 
feien „mit zablreihen un® innerlich Beterogenen 
Elementen“, Darauf habe Ich zrorierkei zu erwi ⸗ 
dern : Erfiens, daß bei jeder gaiſt gen Bewegung 
heterogene Elemente ſich zeitweillg verbinden ; rn 
ſtus mufte feine Jünger ermahnen, Welpen und 
Unkraut vorläufig mil einander wachfen zu laffen, 
und bie opofiolifche Kirche gibt uns dasfelhe Bild. 
Zweitens geftatte ih mir die Bemerkung, daß Sie 
Herr Biſchof, doch Untſchau halten mögen, mit 
welchen Elementen Sir Selbft denn mum Im ber« 
derblihen Bunde find 9 Betrachten Sie doch nur 
Ihre Brüber in den Rebaltiönen ber ultramontas 
mn Trefie aller Lande. Aber au fonft werden 
Sie Ueberfluß an fchlimmen Elementen finden, 
3 B. in der römifhen Gurke &c., fo daß Sie 
bri forgfältiger Nachforihung wohl im Stande 
—— uns gegen Eins immer Hundert zu 


1 

Mes Ihnen gelungen, „die innere Ruhe” 
dur Aufopferung Ihrer Subjeftivität zu gewin · 
nen, fo wird es Ihnen nicht gefingen, biejelbe zu 
bewahren... Scheint de Bealükwinihung der 
lämmtlichen beutfhen Bilhöfe au Ahrer Erflär 
umg*) Ihnen dieſelbe zu ſichern, jo moied ein Blick 
auf Ihre Schrift Über Honorius Me Ihnen wieder 


nehmen, Ihre beifere Subjectividät int durch dem 
—3 Die Ra chricht won einer ſolchen Beglüdwünfde 
ung if inzwiſchen als ırrtbilmirdh bezeichnet worden, 


Die Red. 








A Bon Antwerpen nad) Bucnos-Anres, 


Antwerpen ift wohl jo befannt, daß «6 einer mei: 
teren Behhreibumg wicht , bebarf mmb gebe ich daher ſo · 
fort gu dem Rugenblide Über, teo die eſwa veripäteten 
Haaren no& eben tingelaben werben ; ber Hebelrabuen 
Mhnurtt und fenigt, Commandes erſchalen) Matrofen 
rennen girig him und her umd die Baflagiere ſchen fich 
bie Babiten an, die fie 4 Wochen, ebentuell ag N die- 
wohnen ſollen. ier der Baffagiere unteres Echifich 
maren van ihren Eltern begleitet werden und jab ıdı, 
fowie ber Moment herannabte, dad die Brüde wegge 
nemmen werden jelte, eine Scene, bie ic nicht jeden 
Tag fehen möchte. Zwei Väter waren da und gme 
Mütter ; poiſchen den Bätern tb E öhmen lange, berzliche 
Umarmung o&ne Ibränen, allein che die briben Mütter 
ihre Sohnt dem Sqhift übergaben, entitanb eine wirt 
lich berzergreifende Ecene, woron felbft ein Stein 
hätte gerübrt werden mrällen ; endlich zur ba6 legte 
Beiden gegeben, (1. Auguft #2. Mor) bie Wrüde 
torggenommmen und jept war ed wumdglid, bie Lichen 
koriter zu berüßren ; jo Ipnae wir neh etwas jehen 
fonnten, blieben wit natirtich Reben, und tmollte bas 
Binten mit ben Zafhentüchern gar fein Ende nehmen. 

Bir ſchwammen alfo dem fernen 
jept werben bie Leſer auch eimas Näheres Über das 

iff wiſſen mellen, 

e „Bellen: an ein empliihes Ediff,. 2000 
Zenmen Zragfähigtät unb defigt eine Dampfmaldine 
7 I Bi * N "weldie * enge wi u 

2 da örgt wird. apitain orifen, 
Kine 4 und al 24 _Matrofen vervoll⸗ 
änbigen bie Befayung des Sdufiee. Der Ealon ges 


5 


'eean gi, Boch 


währt einen jehr ſadgen Andlick und bie Cabinen 
laffen nichte gu wüniben übrig, Die Zeit ift für die 
1. Elaffe Bapanir wie folgt eingetheilt: Morgens 
Be Ubr ertönt die Mode, zum Auffichen aufferbernd, 
um I Uber ruft die @lode gum Frübftäd, um 12% Libre 
Lunch um 44 Diner und um 7 Uhr Thee; am Eſſen 
und Trinken fehlt es alfo nicht, uns fo weniger, ba 
man bei Frübftüd, Yund umb Mittageffen bie Mahl 
ywifchen <a. 1 Ey. Berichte hatte, dies war auch ud: 
tbig, denn die Art gu kochen mar natürlich bie eingli: 
ſche und es Äift genügend befannt, wie wenig dem 
deutschen Geſchmack mit der eugliſchen Auche gebo⸗ 
tem wird. 

Schon vor Dever brach unfere Maſchine zum erſten 
Mal uud munten wir 6 Stunden hegen, ehe wit wei: 
ter fonnten; im Laufe der Meife brad die Maktiine 
noch 4 Mal und da mir gemöhnlid biod Vs Knoten 
gie Etunde machten flatt 193—14, fe ift e# erflärlich, 

5 wir MH Zage all DH) Tage brauchten. Es 
Rt ein ganz brfonders unangenehmes Beiühl für Je: 
ermann, wenn die Maſchine Still ficht und man micht 


für une, 
und 


ben, denn wir waren alle kranf, Wir ne 
ei Fame J. 


1) fagte 
kn einer de bieken Tag 


Je wetter wir ſudlich famen, deſto märmer to unbe 
es und iſt es kaum zu befchreiben, wie ſchön ber Hıms 
mel Adende ausfah A 9. ich es, daß wir morgen 
Madeira jefen mürben, Bei Leuten, bie feit 8 Tagen 
bied Himmel und Wajfer gen haben, ift foldı eime 
Nachricht areignet, eine jterfe Aufregung gu veramlaffen 
und freuten wir und auch mie bie Mtnber, als wir fo 
yiemlih nabe daram vorbeifuhren, 

Da jahen wir auch hauflg Miegenbe Füche, dieſel⸗ 
iegen fehr hoch web weit umd fielen verſchiebene 
em Ded des Sciffe® nicher. 

Im Allgemeinen vertrieben wir und biegpit mit bem 
Etuhium ber fpamifdyen Sprache, ober man left fonftige 
Buͤcher; Adendo fpielten wir Domino, Karten x., c# 
war allo giemlich langweilig. — 

Aber eine angenehme und interefjante Unterbre⸗ 
brechung follten wir boch haben, 

Wir maren nämlıh — aus Mangel an 
Roblen und Maffer, am 15 Men an ber iniel 
Eon Bincente, eine ber Cap Verdeſchen Inielm, weft: 
lich von Nord Afrika, anzulegen. 

San Bincente tft ein afrılanffidied Dorf mit einem 
— Braga na 

€ rauen, gerade mit, dem N u en 
dor Ser Thfire und rahıhen Weite und wenn Re eine 
Gigarre. erwiſchen fännen, find fie glucclich Die Kin: 
ber laufen gang nadt umber und bie ic 


ben 
auf 


benärtigften Nuancen von braun, rl na 

' Mir gingen ind Hotel_be Arance, mo tir etw 
enoffen, di — taBein u 3 bie 
ide, Safort famen eine Naffe im 
nftohenden Tauzſaal wurde bie und 
ort fingen einige von umd am, ; in zu 
wingen; wi molite jehen, mte 10 Ad mit einem 
egermäbcen dant und Ti mir ein 


ch der Dergweiflung, moburd Sie Sig 
fer vom Halſe jhaffen wollten, nicht 
verhinftige Natur eben 












es dem 

Bermwalter* exfunden werden 

mödhten, werden die Sie jetzt beglüdwünfichenden 
eömifchen : Bifchdje Deutichlands nicht umfieben ; 


—F Nie nicht Macht, Ihnen die innere Ruhe 
u 5 

N Sie haben.in. der erwähnten Denkicrift er 
Hart: „Wir Biihöfe wiſſen uns mit dem ger 
ſammen gterus und mit dem geſammten  tarhotis 


Bolle vollt en einig in Mauben umd. in 
hr je eg I hrem Schreiben 
vom 11 1 
zeugt, im Ihrer Dibcehe 


- Rovember 1870 aber hatten Sie bes 
„werde fattiih nur von 
perwe Geiflichen infolibiliiih gelehrt, weitaus 
je meiften ignorieren das neue Dogma und das 
Voll lümmere fi, ganz Wenige — befonders Ade ⸗ 
Üge — ausgenommen, gar: wicht. um basielbe, und 
fei ſeht gufrieben, „da drr Biſchof darüber ſchweige. 
Vergieichen Sie beide Hasjagen, und bin ifl „bie 
innere Ruhe“. Im Ihrer Dieceſe bat Glerus und 
t fig, innerhalb zwei Jahren wenig geänbert. 
5 ‚die Tübinger latholiic-rheologiihe Facultal 
nsgefammt nicht an die Unfehibarkeit des Papftes 
9r sese, mon aufem ex consensu L 
glaubt und dagegen lehrt, if notoriſch; verſuchen 
Sie, biefelbe zum Belennen umb Lehren bes Infal» 
fibilismus zu zwingen, und Ihre innere Ruhe ii 
hin, wenn Sie aud nur auf zwei Charaliere in« 
nerhalb dieler- Corporation open. Wagen Sie 
6, Ihren Pfarzelerus zum offenen Belenntniß des 
votitaniſchen zu nötbigen, und verloren 
it Ihre „innefe Ruhe“, 
haben wir Ihrer Erklärung zu banken, 
Sie haben den Ginbrud der Fuldaer Denlichrift 
für die Staniswgierungen verihärft. Dieſe wet · 
den enblich einichen, daß es mit der Beiörberung 
nicht combpromittirter“, „milder“, „vermitteinder‘ 
Berjöntichleiten auf die Bühofaftühle nichts it. Lkr 
ber wird die preuktihe Staatsregierung den pol 
niſchen Monfignore v, Wolansti — ber übrigens 
nicht einmal eıne ſolche Perjönligleit it — zum 
Nachfolget Namsjanowii's machen, noch die baden- 
file Heren Nlzog auf den erpbiihörlihen Stuhl 
von Freiburg ſchen. Sie werden überhaupt ein · 
fehen, daß jedır von Rom approbirte viſchof in 
feinem Lehren und Handeln feine eigene Ueberzeug - 
ung und Gejinmung mehr. bat, dab da. aller Pa- 
triotiemus eitel Schein und Zrug if, bab der 
Here Biſchof Roms Lehten lehrt, Roms Paroleu 
ausgibt, hart oder milde if auf Befehl der frem« 
den Eurie. Die Ginatsregierungen werden end» 
* erlennen, daf, wer m Viſcho zu werden, dem 
pite den berüchtigten Vajalleneid Jeiftet, in mel» 
chem er jcchd Mat biefen feinen Herrn nennt und 
nur Pflichten gegen dieſen beihmwört, — in feinem 
Innern fein Deutſcher mehr jein kann, fondern 
eimgig und allein rin Orga ömifher Inteteſſen 
in Deutfäland, 


Y aus, Zut Ehre bes Mädchens muh ich 90 
— Ta Elan nderd den Walser 
und fhien fie and mit mir ale — frieden gu 
, denn die Mädchen ſprachen ‚de m a 
Sproche ober ein Gemiſch ven — und portügies 
6 — erfand li gr grinften —* — 
0 mehr um gunsei 
eine Art Sähnefleticen u —— 


aus. 
äßrend biejer Zeit bei orde aller Bei; 
ber und Finder an ei Te wer man 





ihnen «tmas ed 
——— 
ane Hal von heln und 


gemadit ‘ 
fin Ean Sc s an ee Sa —* 


war 
tie, wie. wir. bemertlen. 





a a 
m m 
;hiffe befand * ane Schaufpi 











Hochwurdigſter Herr Bir 


Dürfte ih 
, jo wäre «8 diele 2 


ſchof, einen Rath 
winden Sie Sid 


RN 


humdehk, i u 
Bonn, > hoher Rn 


BPolitiſche Weberficht. 
- & ven Biiofs Gremen 
an den eis wien Vroteht ange 
ber’ 


" 
Vrrhängungen uboralichhperte eintegt, ber 
— daß der Bifhof den Rechtsweg Die 

egierung beichritten Habe Der micderhofle Ver» 
fud des ‚ feine früheren Erflärungen be» 
iglid feiner Stellang zu den Stastsgejesen cIe 
völig befriebigend darzuftelen, bebarf laum mehr 
der Widerlegung. Die Anerkennung der Autorität 
des Siaatea auf Hautlihern Gebiete if eine in» 
baltloje oder vielm.he gefährlihe Phraie, fo lange 
man firhlicherfeits fih das Recht vorbehält, die 
Grenze defien, mas zum Gebiete des Staates ger 
hört, einfeitig feftzuflellen. 

— Der energiiche Proteſt des Grafen Sainte 
Valliet auf den Brief des Maites don Raucy 
gegen die inſamen Verldumdungen der Dccupar 
tion durch die gemeine Ehauvinpreife laßl kaum 
eimas zu wünjhen übrig. ebenfalls if von ihm 
Ne zu nehmen und num abzuwarten, welche Wir 
tung er ausüben wird. Sollte bie in frage fe 
ende Preffe ihre Lügen und Derleumbungen gegen 
die beutfche Armee fortjepen und die Regierung 
kein Mittel finden, bem Scanval rin Ende zu 
machen, jo wird vorausfigtlih an mahgebender 
Ste in Erwägung gezogen merben, melde mei« 
tere Schritte die —* und Worde der deutſchen 
Armee erhriicen. 

— In Folge der neuen Heereseineihtungen 
beläuft ſich das Budget des italienischen 
Kriegs « Minifterimmg im  näditen Sabre auf 
169,559,740 2ire, wovon 148,432,740, 2, für 
die ordentlichen und 21,127,000 2. für.die außer» 
ordentlichen Ausgaben befllmmt finds ı Die ordent- 
lien Ausgaben dienen zur Unterhaltung von 
203,327 Soldaten mit 10,414 Offizieren aller 
Grade. Darunter befinden fh 2200 Dann, weiche 
den Soldaten gleichgeitellt find und 2556 Beamte, 
die der Gentral-Berwaltung mit inbegriffen. Die 
Stärte — wur fit_ouf 8733 _OfR- 
giere, und or wihallens 2 4.4, > 

— Hub bie 6 amd gefinnte 
„Stalie" ſcheint endlich die Geduld zu verlieren 
und zuft über das ewige Schwanlen der fram 
zöfischen Politik verzmeilelmd: „Eine Thür 
muß emimeber offen. oder geſchloſſen fein,” Hert 
Thiers und Remuſat a © fih endlich entichei- 
den, ob fie nah dem Darican. oder nach bem 
Quirinal gehen wollen, Niemand verfennt die 
Schwierigleiten weniger ald mir, in melden ſich 
die Framgöfiiche Regierung. zwiſchen den Pilgern 
von Lourdes und den Anhängern Gambetta’t bes 


\ ba von fämmilihen Baflasieren 
er mir, Niemand fliehenb englifh fpreben konnte, 

antwortete id im Namen ber efellichaft auf feine 
che Ri tichen Fam eine Depefche, bireck von Neptun, 


it ber Te. 
Die Depcihe var natürlich Ei nas und lautet 
—— aus dem Unzlifhen wortgeireu 
ie ’ 


Un ben Belchlähaber 
des Schraubertampildäffes „Balatea.” 
a höre foeben don meinem Geeretär, ba 
„Scan m 


I a auftilden ; 


au 


Ri 


eff in, beute Abend in mein 
„enutreten. jb werde Sie heute Abend am Borb 
it meiner Gegenwart beebren, um- zu jehen, ob Sie 


„einige von meinen Sindern haben, melde mod nicht 
„vorher in meinem Hauptduch eingetragen find, 
„Begeben umd gefirgelt in meinem Seepaläft, dem 
„Arquator. 
u.8 72% Rertun 


(Eätub. folgt.) 
rſchie denes. 
















Brief aus Pera. Dana hatle ſich t Paicha 
vie — des Sultans dürh iee 
; „Abdul Myig Derlangte i 
Be Lire (800.000 Thaler); rg a 
aber verweigerte ed, dieſes Geld anguihaffen. Im 
bet That bat Revifion der Rechnung ergeben, 
dab der Sullan bei der Staatslaffe um 16 Mor 
nate mit feiner Cidilliſte im Votſchuß if, 
Ki die ‚Beninten meit um fall 68 
* 34 And und zum Theil im Abi 
erg he Wortes —— leiden. ig ) 
tung brad n Sultau auf, . der den Brohoegir 
feit 43* ägeh Mut nodh mit Mideriillen ud 
Zornausbrüden empfängt.” Voag biefer Zeit an 
erıarteie man in Sonftantinopel jeden Augenblid 
den Minifterwechiel, der dein auch bald darauf 
eingetreten zu ſein Scheint, 


Schweiz. 

Genf, 24. Ott. Der Blſchof Marien hat 
endlih unteem 16. d. dem Staattrath geant- 
wortet, dab er fi don der Leitung der firhlichen 
Angelegenheiten der Kalholilen von Genf, welde 
feit dem 5. Juli 1865 dem Hrn. Mermillod über 
tragen fel, ferne halten wollte. In Betracht ber 
Eingriffe des Stantärathes im die Rechle ber 





‚Kirche toäre es ibm übrigens unmöglid, die dom 


Staattrathe gewunſchten Vorſchlage für Beſchung 


geiftlichet Pfründen zu machen, wenn, auch die 


firhlie Verwaltung nicht dem Hen. Mermillod 
übergeben worden wär, Um nun dieſe Reniteng 
des Bischofs und der Tatholiihen Beiftlihen von 
Genf für die Zukunft abzufchneiden, hat ber 
Staatäraiö am 22. d. M. eine Proclamalion der · 
öffentlicht, im welchem er auseinanderſeht, daß der 
Staal ſich keineswegs in die Dogmen ber Sirde 
zu milden beabfichtige ,, dafür aber, Änmert ben 
Kahmen der demofratilhen Verfajlung wichtige 
erganiſche Aenderungen in der katholiſchen Kirche 
von Genf eintreten laſſen lönne, mas theile auf 
dem Wege der Bhriaffung, iheills auf dem ⸗ 
jenigen der Geirgebung volljogen merden lönne 
und die zugleich der Lathelijhen Brvölterung vom 
Genf bie Fraheil verleihen, über ihre Angelegen- 
beiten feloft zu verfügen. mie es ihnen ala gleich 
berechtigte Bürger von Benfgrbühre. Diele Aen⸗ 
derungen önnen borläufig auf folgende Punkte 
präcihirt werden; I) bie Pfarrgeiftlichen werden 
von der Gemeinde gewäßlt; 2) lein lirdlider 
Mürdenträger kann bie Functionen eines Pfarrers 
ausüben; 3) die @idesformel, melde bie geiflicen 
Fuhrer der Gemeinden bei Mutritt ihres. Amtes 
dem Geſehe und den Behörden zu ſchwdren haben, 
foll im einer Weiſe abgefaht fein, daß nicht dutch 
Auslegung ihr Sinn abgeſchwocht werben laun;z 
4) Angeſichts der Erflärung der latholiſchen Bft« 
tien des Kantons, daß fie die Zufländigkit des 


ia Abend im Saale bei Körnergartens feine vielge: 
nannte Ariegelieder und Schilderungen ber Schlachten 
von Wörth und Sedan zu Gcehör bringen. 





z Mäthfel. 
C4 wandern vier Brüder im ſchwatzen Bemand 
Durch Nelder und Auen, finb Jedem mut, 


gs tam vied Duartett old tim foldes zur Melt, 
Dech And die vier Brüder zu Vaaren gefelt, 
So wandern fie friedlich anf Sebemagei 

Nie trennet fie Zank oder Hader und 


iR weiß Sart und iüre wa 
—— 
Bat Mite r 
Ratur ; 














man. 
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— 955* * ee, m etche Di ar | #06 Qubwige Me: 

' Sein | gr Dun Shan, an ih Yen ah 1a Sau naeh * 
u en. BD Bidet follen ’ zwangen. ſich auf d Bert 0 pu 

u D dur ein Geſeh requliri werben. Gin 2) Gegen. bie Fed ng Dom gem * 
“© Votg gegen die remitenten Geiftlichen | falgenem Fleiſch t Güppe,, algener | —* — 

RT ra, J — — ——— Stine ana Ye 

h'®arid, 35. Ott. der bedorfichenden | Togirzen - das Teinfwafler berweigert wurde, Muf dh: it murden ; ler in Märnbeim 

i ; Antrag bes Hrn. ide befi fäntmt: lipp Junfe Oinnehmer: dafeldR 

Parlomentsieffion wil das linte Centrum ſich als : > g-} ir he Fa ne f az bci am 


aufjpielen: und als betrihendes 
ement die Directiom der Berfammlung über 


nehgen. Daſſelbe gebentt, mit einer Reihe von 
—— welche dazır 
i hd, bie —— Kur des Herta 
ZThiers zu conſoſiditen. Dazu diltfte grhörem : 
die lebenältinglide Präfiventichait deifelben, ein 
Virepräfitent und ein verantwortliches Miniflerium, 
wahriqheinlich aud eine erſte Kammer, Auf diefe 
Weife gedentt man dei Agitationen der Radicalen 
einen jeſten Damm emtgegenzuftellen unb im Ber- 
ein mit einem Theile des dechten Genirums rine 
forte Wegierimgspartei zu bilden. — An der 
gefrigen Sigung der Permanenzcommisjion kam 
nichts von Belang vor; Herr Thiers mohnte ders 
felben ur bei, —— er habe in 
Herrn Rouher und Puchard auf ihr Schreiben 
ermidert, dah der Proteft des Prinzen Napoleon 
nicht im die Gompetenz der Eommilflon, fondern 
dor die Rationalverjammlung gehöre, — Hrute 
wurde Theophile Gautier in Neuilly unter groher 
Zheilnahme | der Literariihen und Tünfttertfepen 
m don Paris beerdigt, Er war ein vorzüg. 
licher Siyliß, jomohl in Proja als Poefie beden · 
tend, und zugleih als liebenswilrbiger Menſc 
Überall jeher gerne geſehen und wohl gelitten, "Eir 
mige feiner Werte, wie „Fortimio" und „Kmaux 
at Camede“ haben dauernden Werth. — Geſſeru 
ereignete fich hier ein ſchrecklicher 255 | 
Ein junges reiches Eirbaar auf bem Boufear‘ 
Meuilig rüftete fih zu einer Mbendfoiree, Die 
Dame vom Haus, eine blühende jugendlide Er- 
Tgeinung, lam mit dem Lichte iherm Kleide nahe, 
das fofort Feuer fing. Ein Lalai, der die Flam · 
men. loſchen wollie, verbrannte fich die Haͤnbe; 
ebenfo ihr Mann. Die Unglüciiche flürgte die 
a hinunter und als Ihr Man ihr Nadrifen 
Gaft 


giere befördern, zu erfudhen, Strmarbeiies für die | 
meiblidgen Zroif Paſſagiere anzufelen. — 
Während der am 6, Dftober brendeten beiden 
Boden landeten in Gafle Garden 11,397 Ein» 


mwanderer, im Ganyen dom 4; Ianırar bis » 

PT lu 
Provinzielled und Bermiſchtes > 

' (het Case, Dar Beuehnem Schar Sit dr co 


reuliche IRi ung maden ge fönnen, bab au nad) 
dem —— der wi “ a Richt “ 

on Ludn na eu ne n 

erben hält. .ah m 10° Shiny 
R une an an siehe Uhr 50 Minnten Bier 
eintrifft, 

., Sugleid bringt der Winterfahrplan biefiger Stadi 
mit derlliengbahn eine weſentlich erleicpiernde A dr 
Indem Sorge getragen wurde, daß diretter 
an deu Adfm:Bafeler Zug im beiden Richtungen ftatt: 
* , e 


Ad | su oben erwähnten Abendzuge 
RER ab 


jeher erleichtert wich 
; ie Bewehnet 
4* 6* A, 


Wünisen nah Kräften nadyufommen beftredt tft, und 
we no dieſe erdi 
bigit begrüßen, 

* Halferdlautern, 29. DOM. Der Ausicub bes 
Diritsrarhee Karierslautern hat heute dem WAntrage 


2. Baırdamtwaitnes, Nepierungsrath Dr. Me: 
tcud JugeBimnt, wonach bie Summe non 1800 fL_ 
zur Untertügung der Armen pro.-1873 ausgemorfen 
merben jol, damit dem. Beitel, ber im der, Icptem Zeit 
bebeutend abgenommen hat, * ein Eude gemacht 
werbe, Ein che ywedtmährger Entfbius ! * 5 
* Raiferdlantern, I. DON, Die Mitglieder des 

Mufenmeovereines merdew auf den meueften Juwachẽ 
‚im Muſeum. einen Ir bie (Möirrfhen Tiger) auimerk- 
fam geinacdt, cine Species bie Ach nic ih iDenigen 
Ba N (eisen) Dur 
A |: r R 

ben vermeärten Wertehr am biefigen fe Hat 

mn Rikanid ringeirelit, che Bela 


Berlin, 28, Oct. Abgeordnetenhaus. Prö« 
ldent Prordenbed macht die Mitteilung, das Prär 
! Fond ‚Ahgeordnctenbanjes habe gleich nad 
Wiederbeginn der Eikungen eine Audieng beim 
In eg um demjelben das Beileid bes 

anl * Den rar Albredt 

4) Sa ie ien; bo fleen ſtatt gem 
—X tr Koiſer habe das Praſidium  hulde 
vollſt empfängen und basfelbe benufteagt, dem 
aufe den Taiferlicden Danl auszjuiptehen. Es 
olgt der Entwurf aber die Abftelung der auf 
den Fotſten haftenden Berehligung der Zheilung 
— 8 Forſten für die Provinz Hannoder. 

tjelbe witd anatnommen. 

Berlin, 28. Oftob, Bel der Sprelaldis» 
cuſſion der Rreisorduungsporlage werden: bie Par 
ragraphen 26-88, 46 und 47 nad den Come 
miffionsonträgen vom Hertenhauſe angenommen, 
Ein Antrag Baumfiarks, die 8 51—54, welde 
aus dem Eatwurf bes Ahgeordnrtenhaufes gefttir 
Gen würden, micberberzuftellen, wird troß der 
Bitte des Minifters mit 87, gegen, 55 Stimmen 
abgelehnt. — ee: 

chen, 28. Ol. Die, geitrige Dele⸗ 
giriemgetijdmmnlung der Aulatholiten war von 21 
I mi beſucht· Prof. Friedtich dheilt mit, 
daß die Minifhe Gommiiflon eine Antwort anf 
die Denmfipeift der Biichdfe ausgearbeitet habe, 
Die, flens veröffentlicht werde. 
egendburg, 28. ON. Die auf das 
Recht der Standesherren gegründete Beihwerbe 
des Jefnitenpaters Grafen Fuager gegen deſſen Aus« 
weifung wurde geſtern Durch Eniſchlichung der 
Ktelsregierung abgewieſen. 

Bern, 23. Oftbr, , Dos bis jept brfannte 
Rejultat der gefligen Neumahl des Nationalrarhs 
if der Wiederaufnahene der Bundbeäverfafjungsresis 


fion günftig. 

warid, 27. Dit. Ein ftanzoiſcher Ktan · 
fenträger fir im Chalous eine deuticde Schild 
made bei Stile. Die * —* die 
geſam tantentrögerabthrilung, tmelde dem 
TE —— beſtimmt war, entwoffacıt. Die 
Franzöftiche- Behörde perurtheilte deu commandirene 
den Unteroffgier und Den bett. Rrantenträger ju 
14 Tagen Befängmig, Weitere Vermidelungen 
Ab Micht zu brflichhten. 
Nom, 26, Od, Die Opinione jagt, ‚bie 


fe, rannte er auf einen eben anlommenden 

‚ der eine Reihe von Stufen bimabiiel und 
dem rechten Arm brad. Im Potherzimmer ges 
lang es, mit Drden das brennende Meid der june 
gen Frau zu loſcher, die aber nad riniger Stun 
den under jrediichen Schmetzen flarb. 

Italien, 

5 Rom, 25. Dt. Borgeftern murde 
unter Beiheiligung aller Behörden und ungeheus- 
tet Zulammenlauf des Volles der deutſche Ger 
fand, Graf Braijier St. Simon, in Flotenj. 
der Sitadt, wo er am liebflen weilte, beigefehf. 
Deutſchland berliert am ihm einen freien Bde 
und Italien einen warmem Freund, Auch in jeie 
nem Privatleben war er eine sehr beliebte und 
geaditete Perfönlichtett. Er fitt an Steinihmergen‘| 
und Hand erft vor Aurzem eine ſeht jahmerz« 
liche sation, — Ter König weilt in Neapel, 
100 geftern die große Mevue über eine Abipeilmg 
der Flotte, aus 19 Schiffen beftchend, flastfinden 
follte, — Im Batifan rumort es immer nod von 
der Abrteiſe des Papftes. Derſelbe glaubt mehr 
unb mebr, Ftantreich müfe im Jahr 1873 einem f| 


br u ö 
2 —44 
— Wr be On ker 
13 EBEN * Elei —I ——5 an 
; uns| 1 1 13 
tereffe Fein, Bley Aritsutheilem, Ir Beh, 
Bialy am 16, DO jüngft;emtisieden hat, baß, 


tan er: (b — dur die Würnermelfter: 
u dem Wege der öffentlichen Berfteiger: 

folten, daß ur im den felten: 

Men Fällen Ausnahuten von der Werpahtung zu ge: 
Natien find, und dab folbe Ausnahmen bei der Ge: 






wird die Kaufen Auaula a 
aden nadı Eobleng den hie 


rn 
| I Aderh fetret vom 19. BE 1872 
‚wurden ulcıhee Woenkbaft Werfen 
le 









ı m 
Newyort, 12. Oli 
Commiffdre hielten. am Dienfta 








eine vegitmäßige Sihung. derſe flatt finden. er 
ofen, einen Beamten anzufleilen, ng An ng — Be 26: Oltabet:1 Das Burreat! 
Hr ein fol, fänemmtlidhe er A = Rn Kaurnan 5 Se Ai Er 
N sr u Mi h tühere Miniſterium Sa, 
kV um „Bohr — 3— derſegen, geftattet. ve Discuffion —2* 
beck e bie m te — aa anb 
on 





tauffer in 
in 





& ng des Parlaments werde amı20. Nov. 


HRobiliar-Derfteigering.‘ AR: ne er Burdh safle Hhfungen’ 
aaa) pa, um Dasein, |; 
tut, * 
—“ „ läßt Beine, Ania 5 
das Centralc ber Sn: Yanı —* Hurpebeeääen 6, 6, Wiflape 22 
—— ı en Bam i 
€ ” nme ” 
Seal bie Bogenten "und Die baneriice Rpeinpf vralt, —D8 für Toutiſten. Mit 
lasthore san der A \ ner Karte von u 
Zrandmilfionewelle in der Ma Möhl, Kandfarte ber Mheiny * auf Aupferbrudpapier En 
fdinenballe, 2 Barberobeneftetie, de. andfarte 9 Blatt a4 
1 SE fämmtlide * Pam. Geographie für — und Bayern, 6. Auflage 10 
und Winpelm, weile tınd fartige bertlafien 18 
ftoffe, mtliche Woulraur vi Aismographifiße ee Ei 1 a 
und 'Borkänge von —— 264 Mr. | 2 
—— Vellſtofft. Bo: ——— | 
hun nn 3. 3. Tascher. 


dentäder , 6 
— X, 
arm Prime —— 
ürften, Staubbeſen, Tcer Mas ' 
Then,‘ Glaſer, Biech und Eien⸗ 


woaren, Hürde, elle, Böde, 
Kiften ;' Faſſer, Ballen, Bretter, 
Mauer: imd Stalffteine te. xt, 
Raiferelautern, den 18, Oftober 1872. 
Sartmann, fol, Retär. 
’#* — 
Ficitafion. 
NL) Mittwoch, dem 10. Robem · 
1872Mergens 9 Uhr, gu Mlfens 
win.ber Lirtbobehaufung von Nos 
ned Daub IL; werden dutch Frirdeid 
De. tel. bayrr. Vegirfsotär, im Amte 
su KHoiferdtoutern, haczu nerichtlich 
committirt, abibttiumgsbalber öffentlich 
in Eigentum. werftehgertz 
Bann Alfenborn. 
D Zagtoert 22 Des. Ader in 7 Bars 
ellen; 
“ “malen Wide in 2 Farzellen ; 
Wr Desimalen Garten. 
Gigenthümer biejer Lregenichaiten Imd: 
I. Anna Maria Ehläfer, ehue Gcwerbe 
in —— wohnhaft, Mitte von 
Georg Boos; 11. die Rinder Meier her 
leute Boo®, ald: 1) Leonhard: Boos, 
Shufler, früßer in Alſenborn wehnbaft, 
dermalen che Befanmten Mohn: und 
Aufenthaltsort abwefend. vertreten buch 
feinen ihm nerichtli ernannten Cirater 
BWilßelm Shläfer, Fimmermann in Alz- 
fenborn wobuhaſt; 2) Diagdalene Boos, 
obtie Wewerde, unnberjährige, aber vurh 
Eu emanctpirte Ehefrau Don 

mes Daub 11, Handeldntant, 6 “ 
in. Alfenborn wohn aft, wetche dieſen 
ihren Ehemann zum Eurater bat; » 
Aung Maria Geoe, ‚nd — 
uhb ehne Gewerbe im Aiſenborn 
cahrt, vertrerin dirk ihre — “* 
Mutter ats Vormünderin und durch den 
vorgenannten. Johanues Daub Ih ale 
Nebenvormund, 

Ralf rslaufern, den 25. Oftbber 1872, 

un, fl. Netär. 


0 Kieitafion, © > 


10) Donnerftag, Den 4 Ros 
verhber 1872, Nadhmittand — a 
ad it der Birtäebehaulung 
von. Daniel Müller, werden Bea den 
hiczu committisten Bal, Notär Feledeidr 
Born, int — su Kaifere 
— fTentliä in Figenthum 
> a: 
wert 4 Dez Adern, Schwedel⸗ 
Wr Barued, in 4 PBaryellen. 
„Siertüine biefert Objefte find: I, 







1 Meder, Weber in Schwedelbach 

wohnhaft, und EI beffen: mat feiner vcr- 

lebten Ghefran ein * 5* 
ten Rinder, ale: 1) been: 

fur in Ehwebeldacdh endet: 9 — 

MBeber, gewerbloſe Obefrau von 

13 ng: Aderer, beide in Hehbem 

5 5) Anna Maria Weber, ge: 

merkt Kirn 2er Meter, Naueth, 

erde in Raiferelautern. wohn: ' 

ai Chfadethe Weber, Ohefrau von 

88 bride ohne detannteo Bei 

R gdalene Weber, Dienfis 

a Schwedelbach wehrbait, 

och und Magealene Me 

ber; ohne Helamnten Wohn: und Aufent⸗ 

Balkeort ‚abroeiend,' und vertreten dutch 

den zu. Schwedelbach wohnha ften Lernens 

nr Tofeph Dietrih ald gerictlic er=- 

ten Gurator, 
iferWlauterh, den 5* tra. 
Ilaen, tal Ro 


Aanam 


Geihäfts-Gröfnung. 


—— — nr ber der Ußterjeichnete 
im untern Stod d8 den Bu Napewmber 3, croffuet der Unterzeich 


Cafe Carra zum Donnerberg 


eine 


“Bier: und Meinm 


welde er dem verehrten hirfigem und ausivärfigen 
Für gutes Yier, feinen Wein und reelle Bene, i 
Aaiſerolauitrn, ben 24, Stiober 


ielfksehafti: | 





ublihrm beftend — 
beſtens geforgt, 


J. Carra. 
"ED. Mein neu ereihfetes Lager in 


Damen-Alänteln & Iaken 


empfehle, bei reihen Auswahl zu möglicft biligen 
Dreifen, | 
A. Tuteur. 


Sr die Winter-Saifon 


empieble ich eine reihe Answahl in 
Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- und Sammt- 
Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 
und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc, 


zu den billigen Preiſen 11080,10,4 


H. Bauer. 


Die Dingerährik Kaersauten, 


Eonfroffabrik des ——— Deteins 
et 
— en | 
Herbſtſaiſon 
Superphosphate, Knochenmehle, 
Kalidünger, Guanosorten 


Specialdünger. 





\ (788,8 


Hiederlagen in allen Theilen der Pfalı. 





17366) 


Es find wieder Sendungen der neueften 


-Damen-Mäntel 


— 
— Friedr. Band 


—— — | 





in irn ndoks 
— aa a mel — 
LLVV— — — — U— serslantern 
Buddrafite 


berrmank Kayjer im en 





"ion Woher —— na " 


"1104,9,1) Ehr. Emig. 
heafer in, Auifersfaufern. 


Direchion: 3, Gröbmtair. 
(1105 


N. Vorstellung im Abonnement. 
Mittwoh, den 30. Oftober : 


Eine kranke Familie, 
ober 
Doctor Sumbugh. 
Schwant in I Alten von &, ©. Mofet,. 
Um reiht yahtreichen Befindh bittet. =" 
MR. ——— 








——— Börse” 
vom.23. Oktober, 1872, ing 
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" Biefe Zeitung erfeint Miglih. Preit für Auswarte wiertefjäßrtig 1 f. 
15 fr. oßme Jußellgeblißr, mit derſelben 1 fl. 30 ke, im Railerblautern 
1. 26 fr. ine Tragerleha. Vehtchkumgen mehmen alle Voſterpeditienen 


Plälzische Post. 








Nro. 298. 






Abonnements auf die st 
} Poſt“ werden für die Monate 
tovember umd December um den. Preis 


von 1 fl. bei allen Poftanflalten angenom- 
men, in Saiferslautern in der Buchdruderei 


von Herrmann Kahſer. 


D Die deutſchen Staaten und Die 
römiide Kirde. 

Der preußifhe Landtag it zuſommengetteten, 
welcher eine hervorragende Wolle in dem noech jeht 
die ganze Lage behettſchenden Kampfe der bdrut- 
ſchen Staaten gegen die zömlichen Auſpiliche ſpie⸗ 
len joll. Den biabfitigten Geſetzen gegenüber, 
wemit zunächſt ber preußiſche Staat feine Rechte 
ſichet ftellen will, faht der rönifche Katholicismus 
alle jeine Aräfte zufammen. Sammiliche deutjſche 
Biſchöfe ald Vertreter der offiziellen Kirche waren 
in Fulda verfammel. Man könnte ſich frenen, 
bag fie jih damit auf bem Boden des Riches ge 
ſtellt und doffelbe gleichſam anerlannt haben, benn 
nicht einmal der Straßburger Biſchof fehle —, 
fomwie daß fie eine reicht ſeindliche Gefinnung von 
ſich weiſen, wenn fie wicht gang und gar ins rein 
ultramontane Fohtwaſſer zurüdselcnft wären umd 





als tirdliche Prüfelten Noms dafländen. Wir 
mollten ihnen feltft iht Ankampfen gegem die 


ftaatlihe Leitung der Schule und gegen die Eivil« 
ehe von ihrem Standpunkte aus zu gut halter; 
aber fie übernehmen die Vertgeidigung des Jeini- 
tismus, deſſen Kirchenpolitik fie früßer großemtbeils 
verurikilten, und ibentifijiven fi jet mit ihm: 
fie treten jolidarifh ein für die ohne Einderneh - 
men mit den flaatlihen Behörden erfolgten Er— 
communicationen vom Staate angeftellter und br 
zahlter Profeſſoren; fie ertennen aljo die Infalli» 
bilität mit allen ihren Gonf:quenzen für das Ber» 
hältniß der Kirche zum Staate an. Auch die Bi⸗ 
Ichöje von Rottenburg und Spiyer haben durch 
ihren Beitritt zu der Fuldaer Dentichrift mit ihrer 
Vergangenheit gebrochen, Man firht, es ift mit 
der relativen Fteiheit und Selbfifländigleit der Bi- 
ſchoͤſe vorbii ; fie können ſich dem von Rom ger 
übten Hohdrud nicht mehr entziehen und für ein 
Junchalten der richtigen Grenzen des kirchlichen 


N Geographie und Geſchichte der Pfalz. 


— 


Doß ed um bie ger che Renntwib der Frans 

eſen ſchlecht befieit ift, bedarf bei_bem täglichen Beis 
pielen feines Beweiled, und zwar findet ſich dieje Un · 
tennitrib mit etwa nur bei dem gemeine HManne, 
fontern auch bei bem @ebilbeten, ba Jatungerebacteur 
ven, Gelehrten, @enerälen, Etaıttmännem. Man ıft 
ermehnt, jo oft eine neue Anetdote dieler Art bekannt 
wird, bie beutfche Wründlichkeit gu loben, 

Wir baden auch feine Urabe, am berielben pu 
gweifein, nur mödten wir im Bezug auf bie Remmtnih 
unferer Pfalz eine Ausnahme machen, fe fardiut Vielen 
eine terra incognite yu fein und zum Beweile, zugleich 

m Ergöpen plälgiiher Leſer, wollen mir etlide Bei 
Biele aus ber neueren Bet anführen, mobei wir bes 
merten, dab Ameifelnden auf Verlangen die Quellen 
senannt werben Fünnen, 

Wir lafen biefer Tage ein Zeuanik, ausgeſtellt 
ten einem Gerftlihen, alfo eimem gebildeten anne, 
in unferm Nachbarlande Baden unb für ein pfälziſches 
€tädichen, Er nannte die Probing, worin tiele® 
Stadtcen liegt, Rheinfranten, — doch bat bie# immer 
bin eine Art Berebtigung: bie Bfalg ift ein Theil be& 
Hheinirankenlandes, aber jeber voltẽſquler weih Bent 
gulage bie Ramen ber Kreiſe Bayernt. 

Bor einigen Jahren lafen wir in einem, mir wiffen 
felöt nicht mehr welbem, aber jedenfalls mambalien 
Blatte bie Schilderung ber Aue ſicht dom Heidelberger 
Eich, Der mit bioh für Raturihönbeiten empfäng- 
liche, fombern auch petriotikb begeifterte Touriſt blidte 
wit Wehmuth binäber nad bem Donneroberg und beim 


on, in a = Etadt die Berlagsrlägpebitisn ber „Pfälziihen Poft* in der 
 Eusbruderel won Herrmann Rayfer am Enftsplag 


Kaiferslautern, 





"notwendig Ertanırte durchfuhren. 











mit Hat ſich die Lage, wenn auch micht in erfren» 
ficher Weihe, geflärt. Die ganze tomiſche Kirche, 
joweit fie ultramentan ‘oder von dieſer Seite ber 
einflußt iR, orgamtfirt ſich zun Stampic gegen den 
Etant, und bie Biſchoſe haben fib an die Epi 
geftet: Das iſt die Sachlage. Wahrſcheinlich 
werden die Leiſtungen in Adrefien und Achnlichen 
in der nächſten Zeit alles bisher Dageweſene über · 
treffen. 

Der Ausgang des Kampfes wird davon ab« 
hängen, daß ſich die Siautstegierungen, insbeſon · 
dere jept die preußische, nicht einſchüchtern laſſen, 
ſondern durd ale Agitationen unbeittt das als 
Eind die zur 
Aufrehterhaltung der Staatsjouveränetät erforder 
lichen Geſetze einmal grgeben, jo ill die wweilere 
Ausführung Sode der Verwaltung und ber Sturm 
wird ſich bald gelegt baben. Ja wir dürfen dann 
frieblichen Verhaltniſſen entgegenfehen, mern erſt 
bie durch das veritdifte Auftreten ultramontaner 
Anſbruche unerlaßlich gewordene Reviſion der Ok 
fehgebung vollendet iſt. Mit erlärliher Spuun- 
ung wird man darum den Verhandlungen der 
preußiihen Kammern in dieſer Sißung folgen. 
Mögen fie ein für den Staat und die wahren In - 
terefien der Kirche gleich jegusreihes Rejultat 
liefern ! 





* Boritifhe Ueberſicht. 


— Ten Umitand, daß bie Thiers 'ſchen 
Blätter den Schriftwechlel zwiſchen dem Maire 
von Ranch und dem Grafen St, Balli:r abdruden, 
fieht man bier im Regierungstreijen für ein Zei— 
den an, dab Dr. Thiers einſicht, es müſſe etwas 
geſche hen, um dem deutichen Botſchaftet in Paris 
feinen Aufenthalt bafelbft angenehmer zu machen. 
Fer erwahnte Schriftwechlel enthält Angaben, nad 
melden der bon den deutichen Zruppen auf bie 
Bewohner der orcupirten Departements angeblich 
ausgeitbte Drud eine Erfindung franzöfiicher Jour · 
noliften, das Verhallen bes deutſchen Obercom- 
mandos aber ein durch Zuvorlommenheit und 
Maßigung ausnezeichnetes it. Man fellte qlaur 
ben, daß dieſes Zeugniß underbächtigter fran« 


BDonnerftag, 31. Oftober 





Imjerate, melde dur wie ganze Wlaly die meilehe Verbreitang Finden, 
werden mit 4 Sreuger die wieripaltige Petitzeile oder bern Mau 
berechnet; 100 Die Expedition Yustunft eribeitt, 5 Areuger; bei bflerem 
Inferiren emtipredender Rabatt. — Als auswärtigen Annomen-Burcaus 

nehmen für die „Pfälziiche Poft“ Aufträge enigegen. ’ 





1872. 


Gebieia ift von ihnen Nichts mehr zu hoffen. So- | zöſiſcher Beamten wicht ohne Wirkung auf bir 


übrige Preſſe Ftanlteichs bleiben Tonne. 

— Marilley, der Bier von Freiburg 
und Saufsune, bat unter dem 23, ds. Mts. an 
den Stuatsrath von Genf ein euch Schreiben 
gerichtet, das wohl ein im jeiner Mrt einziges Mc 
tenftüd if, Daſſelbe macht dem Staatsrathe, 
nachdem es die Stellung, welche Biſchof Marillen 
in bem Mermillod-Handel gegenilber Genf eins 
nimmt, als höchſt prinlic und zweideutig bezeichnet, 
einfach die Anzeige, daß er, der Biſchof, vom Hl. 
Stuhle die vollfländige und definitide Entlaſſung 
ven der geiſtlichen Verwaltung der Genfer Tathos 
lichen Gemeinden verlangt babe und er biefelbe 
vom Tage an bolftändig und definitiv aufgehe, 
und ebenjo entjage ex vom Tage an dem Ehren» 
titel eines Biſchofs von Geuf, welcher feinem ver- 
ehrien Vorgänger gegeben morden ſei. Das 
“Journal he Genevbe“ bezeichnet, da das päpft- 
liche Breve vom Jahre 1819, welches die lathd · 
lichen ‚Gemeinden des Cantons Genf auf ewige 
Zeiten mil ber Diöcefe Luufanne verbunden Bat, 
noch eriftirt, ‚diefen Demilfionsbrief als eine förme 
liche Rebellion. Genf kennt nur einen Biſchof, 
und dieſer fit in Freiburg. Will derſelbe nicht 
mehr funetionixen. jagt das genannte Watt, fo ift 
das jeine Sache und nicht Sade ber Genfer Re» 
gierung. Grit wenn der Papft feine Demiffion 
angenommen, teitt die Angelegenheit in eine ans 
dere Phaſe. Zerteißt der bi. Stuhl das Breve 
von 1819, fo erhalten Staattrath von Genf und 
Bundesrat$ ihm gegenüber, volle Freiheit ihrer 
Entihließungen. Ihre Sabı wird +3 bann jeim, 
feine neuen Votſchläge zu prüfen und anzunehmen 
ober zu verwerien, Jedenfalls ift dann die Sie 
tuation eine vicl arere, und in diejer Beziehung 
tann der Demiſſionsdri⸗f des Biſchofs Dlarilley, 
der auf fie hinzielt, nur angenehm fein, 

— Die „RN. Fr. Pr.” jhreibt: „Mit der 
Zahigleit einer Fable convenue taucht dom Zeit 
zu Zeit das Gerücht auf, zwilden dem Peters 
burger Gabinette und dem Heiligen Stuhle 
ſchwebende Unterhandlungen Kälten zu einem für 
beide Iheile befriedigenden Arrangement geführt. 
Neueclich wurde jogar gejagt, die Errichtung einer 
popſtlichen Nunciotar in Petersburg jei beichloffene 





—— und bedauerte, — dab dieſe ſchönen 
rge Franyöfib ſcien. 

Dagegen it es allerdinge nur ein Heiner, fanın 
nennenamertber Stertbum, daß ver alte Bed ım jeinem 
auch bei uns angeführten Tebrbuch ber Geſchichte den 
Karier Adolph ri „Welnbeim, unmelt Worme“ fallen 
läßt, und daß auch can anderer Deſchichtsſchreiber bie 
fer Tape dicſen Fleden Gellenherm“ nannte. Aber 
ein Blid in ben Atlas würpe bie heutige Ürtbegraphie 
dieſes Ortes geiarn, ſonſt laden die Schüler über bie 
Unmiffenbeit des Gelehrten. Do der Gebrauch eines 
Arlaffes ſcheint mandem Ednititeller üderflüffig_ zu 
fein, jonft würde nicht ein berühmter Profeffor, Berr 
faffer eimed vielgenannten, volumindien Wertes und 
Biographie des Reformaters Ockolampad, die Ebern. 
burg im die Nähe von Frankfurt legen. 

‚ Kin befannter Romanfriitfieder fchrieb 1870 im 
ein gelefenes Unterbaltungeblatt Gkisgen vom Hriegs: 
Wanplad. Seine Fahrt führte ihn and durch Die 
Balz über Raiferslautern, den „Aleden* Rındöbach 
nad Landſtuhl, wo er die Burgruine beſucht. Mir 
mollem fein befondere® Gewicht darauf legen, dab 
Hutten bier bei — — babe, bier bie 
deften Pläne gur Hebung Des Baterlandes gedacht und 
beiprochen worden jeien; denn obmohl dad nur von 
ber Ebernburg geſagt werden ann, hielt fih Hutten 
menigftiens zeitweife auch im Tarbitubl auf. Mer 
Hutten’s Biograpbte von David Etraub geleſen hat, 
dem ift dies befannt, Aber nun beichreibt ber Teunf 
den Sonnenuntergang. leichtem Nebel des Adende 
fhmammen die Berge ben im Glfaß — die Berge 
im &ebiete Franfreih!! Auch wir madıten germ nidjt 
bles zecri, fondern drei Huerufumgsgeichen, benn er fab 
mas no nie ein Sterducher vor ihm gefehen bat, nie 
einer nach hm fehtn wird, die Berge des Eljafjes von 


der Burg Landſtuhl aus. Mir feld und nod mehr 
de Landſtuhler, Für die e& viel werth wäre, dieſe neue 

Schönbeit ben vorhandenen hingufügen zu können, wis 
ven ibm fche dankbar, wenn er uns werriethe, wie er 
es angertellt bat, die elfälfiihen Berge gu jehen. Uber 
bat er etwa bie Berge im Rorbmeften an Alan und 
ber Rabe für eliäffrihe Berge gehalten? Das if je 
denfald men, dab das Cifah norsweitlih von der 
Bfaly liegt, wir ſuchten es bieher immer fühl ober 
füvöhlib, 

In demſelben Unterhaltungsblatt finden wir von 
einem Ungenannten einen Bericht über dem Aufenthalt 
des Hronpringen von Preußen im Epeier unb e6 mirb 
bei dieſer Welegenheit erzählt, diefe Stadt babe 9 
Heidyötage, „darunter den weltbeiriegenden von 1521* 
in jenen Mauern geſehen. Kein Schulkind ift fo uns 
willend, den Aeichſtag von 1021, der in Worms war, 
nah Epeier zu verlegen. 

Gined der gelefeniten Lehrbücher der Kirchenge- 
Fichte ergäblt fort und fort, obwohl Mind's Leben 
Eidingens citirt wird, Sidingen fei auf ber Ebern⸗ 
burg geflorben, und neullch wieder Sat ein Profeffor 
ber brologie und Nebactenr einer Rirchengeitung ibm 
dies nachgeihrieben und pwar bei Ermähnung einer 
Brohüre über Eidingen, — jum Bemeije, dab er jie 
Den 6 wenig gelejen babe ale der Rirhenhiforiter 

en 


und. 
Und zum Schluß noch ein Bei aus ber bayes 
riſchen Beihichte. Ju einer neuen Novelle enäßlt ein 


alter Ehevaurleger, daß er bei geirsie und Ganau 
gegen bie Frangofen gelodhten habe. Üinem alten Bol 


daten *— man, wenn er von Thaten ergäblt, die 


er nicht getham, aber ein gebildeter ftfteller darf 
[end eines jolden Itrthumẽ nicht ſchuldig machen. In 
er Schlacht ba jig waren feine Bayern, 






Safe. Der Wunſch der Gurie, fi Ib 


zu verjöhnen, ift wohl AR 
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geneigt, anzunehmen mit: Bergnügen und 
von ganyem die Katholilen in Polen an 
Nuhland au n würbe, fo ſich das Gobinet an 
ber Newa nur entihliehen wollte, fein Gewicht im 
Rathe Europas in die Wagſchale der Klrche zu 
werfen. Aber auch die päpftlihe Genehmigung, 
daß die ruſſiſche Sprache in allen latholiſchen 
Nitchen Polens und Linhauens als goitesdienftliche 
eingeführt werde, if doch mur ein fehr fragwür · 
biges Wegnivalent, Denn ob die Gurie molle 
ober wicht, dir Ruffifiirung wird auch in diefer 
Richtung unauigaltiam vollzogen und um fo rüd- 
fihtsloier durdgeführt werden, als die polmifdhe 
Sprade auch in Deutſchland zum Vehilel flaatsr 
feinbliher Beftrehungen misbraudt worden ift. 
Nicht ohne Berechtigung barf Rußland aus biejer 
Analogie die Nothiwendigleit herleiten, auch feiner» 
feits mit allen Mitteln der polnischen Sprade 
den Krieg zu erllären. In Wahrheit hat ber 
Bupft gar nichts für die Freundſchaft des Peters» 
burger Gabinet3 zu bieten. Dagegen wilde er 
durch fein Enigrgenlommen das Härkfte Gontingent 
feiner gegemmärtigen Armee, die Polen. geradezu 
vor den Kopf flohen, So groß das Bedürfniß 
der Gurie nah Rußlands Freundſchaft fein mag, 
fo gering iſt die Neigung bes Petersburger Gabir 
netz zum Entgegenlommen, Die Bedingungen zu 
einem Urrangement zwiſchen Rußland und dem 
Botican find einfach nicht vorhanden. Zu jedem 
Gontracte gehören zmei folvente Parteien; ber 
Papft aber ift infolvent, und wenn er etwa fi 
barauf fteifen mollte, durch den Katholiciamus die 
Ruffificirung Polens und Littfauens zu binter- 
treiben, fo ift Gottſchalow ber Dann nicht, um 
bor ber Unwendung von Gemaltmitteln zurüd 
zubeben. ' 


Deutſches Reich. 


Me Berlin, 29. Ott. In Betreff der 
geftern fattgehabten Minifter-Eonferenz wird uns 
heute auch don anderer Seite beflätigt, daß bier 
felbe ſich mit der Frage bejhäftigte, welche Sitell- 
ung die Staatsregierung gegeniiber den Beſchlüſſen 
ber Mojorität bes Herrenhaufes in ber Shreisord- 
nungsberathung einzunchmen habe. Es wird uns 
von diefer Seite gemeldet, daß das Staatsminifte- 
rium roch feinen definitiven Beſchluß in biefer An- 
gelegenbrit gefaht Habe, daß man vielmehr erſt 
die Entſcheidung abzumarten gedente, weiche in 
diefer Beziehung in Barzin getroffen wird. Diefer 
Entſcheidung joll man jhon im der allernächiten 
Zeit entgegen jchen; einftweilen ſoll von dort nur 
die Mittheilung eingetroffen jein, daß der Präfir 
dent des Staatsminiſteriums die Verhandlungen 
des Srrrenhaufes nicht theilnahmlos an fi vor ⸗ 
übergeben lafjen werde, ſondern bie Abſicht habe, 
auch feinerfeits handelnd im diefem großen Prin« 
zibien · Streit einzugreifen. In der geftrigen Mi⸗ 
nißterfonfrren; lonnte man aus biefen Gründen 
nur einen Austauſch ber Meinungen über bieje 
Angelegenheit vornehmen, und fol fi hierbei ein» 












Atem, ee wäre gu wünfden, bak die belobte deut⸗ 

ür — mer gur Wahrheit würbe und fid 

jenigen nicht bamit brüfteten, bie feinen Anfpruch 

darauf baden. Iht Blätter groß unb Mein, paht auf, 

wenn ihr von plälgifden Dingen rebet, bamit euch nicht 
bie Schulkinder über eure Schuiger auslachen! 


Berſchie denes. 

Nürnberg BR. DM. Die von bem Direktorium 
bed Bermanifhen Nuſeums jur Erinnerung an bie 
Greigniffe ber Jahre 1870-71 angelegte Autographen: 
(nmiung bat im der lepten Zeit mehrere interefjante 

ereicherumgen erbalten. Moltke ſandte ein Blatt mit 
nachitehender at Ef: „Aue Zeit, treu bereit, für 
bes Neiches lihlet," Das ven Bring Friedri 
Karl eingejandte Blatt trägt nachſtehenden ruch: 
— wag'd, Bott malt’d.“ Generalfeldmarſchall von 
teinmep ſchrieb Nacfichendes: 
Vorwärts ſehen, vorwärts fireben, 
feinen Raum ber Schwãche geben, 
Tabei wahr und treu mie Bold, 
Edlem allgeit hein,* 





von Kirchbach, 
rmeetorp®, wählte 
ben werk „zreu und fehl." @enerallieutenant Hans 
dv. Edhadhtmayer, ber Kommandeur der 8. preuß, Die 
viflen, ſchrieb „Eprüde ar au *8 u. v4 
enerallieutene: 


morgenden Ta; denn 
begeben te nt 9, Bröben ſandte 


chuldigte ihn bed 
ee 









rchberatgen zu laifen, und dürfte diefe Ans 

fit wohl durch die heutigen Beihlüfe der Major 

tität des Herrenhaufes noh Verftärtung gefunden 
n 


Mainz, 27. Oft. Wie durch die Voriage 
der Rrgierung an die Landſtände wegen unent- 
geltlicher Ueberlaffung ves bei der Ermeiterung 
der Feſtung frei Merbenden Feſſungegeländes, ber 
Bellewrung des Privatgrundes in der fünftigen 
Reuftadt und der dom Staate vorzufhichenden 
Summ: von 1!» Milionen Gulden die Ermeite- 
rung der Stadt gefihert ift, ſo it dieſe Angeles 
venheit auch Seitens der Portificatiiir bereits 
förmtich in Angriff genommen und wird nad Er 
fedigung jener Frormalien der Bau der Neuen 
Werte mit aller Energie beginnen. Fut bir Bau« 
leitung derfelben und das Rechnungsweſen wirb ein 
eigenes Commando mit befonderer Kaffe u. ſ. w. 
gebildet werden. Im Felde il die Trace der 
neuen Ummallung bereits definitin abgefrdt. Don 
der Baſtion Georg der jehigen inneren Umwallung 
geht der Berbindungswall mit vorliegenbem Gra+ 
ben u, ſ. m. weſtlich und trifft die jegige Verbin 
dung zwiſchen ber Yofenhsihange und dem „Haupt 
Reine” im der halben Länge, Die hiedurch außet 
Berbindung kommende hodhgelegene Joſephsſchanzt 
wird entipeechend verſtätlie Werte erhalten. Der 
feffe Hauptftein, die bedeutendſte Bofition der weft: , 
lichen Ftonte der jegigen zweiten Umfajjung, wird 
zur Hälfte in bie Linie eingebaut unb verflärkt, 
wodurch er zum Hauptwerle der neuen Enceinte 
auf dem linten Flügel der Fronte wird, Bon 
bier geht die Verbindung auf der Höhe bes Har- 
denbergö im gerader Linie auf die Kehle des Mei 
nen Forts „Judenſand“: bie Arbeiten an ber hier 
mit Wählen umd tiefen Gräben einzuſchneidenden 
Verbindung werden auf eigene hiſtotiſche Erinne- 
rungszeichen flohen. In diejem Xerrain befinden 
fi nämlih die großen 1200 bis 1500 Leichen 
umfchliekenden Bräber der Solbates der großen 
Urmee Napoleon’s L., deren Refle, nad) der Schlacht 
bei Leipzig im Jahre 1814 Hier zur Raft einge» 
troffen, innerhalb vier Monaten an einer Seuche 
noch 18,000 Mann verloren, die großentheils an 
jemer Stelle begraben wurden. ‚Judenſand“ wirb 
ganz umgebaut, und in einem gtoßen Gentralfort, 
mit feftem Thurm als ſternwerl, das Hauptiverl 
der neuen inneren Weſtfronte werden. ort „Dar 
denberg“, auf welches der Berbindungswall nörd- 
fi weiter geht und das bereits mit ihm verbun ⸗ 
dene ſtarle und hochgelegene Fort „Hartmühle” 
werben bann die bedeutenden Werle des rechten 
Flügels diefer Fronte fein — Baftionen von einer 
Stärke, wie fie ſchwerlich eine andere Feſtung der 
Weit aufzuzeigen bat. „Hartmilhle“ beherrſcht 
gleichzeitig die Niederung bis an den Rein. In 


diefe fleigt von diefem Fort der Verbindungswall 


ein Blatt mit den Morten: „Wahr und feft“ ein. Der 
preuß. Handeleminifter Graf Ipenplig jhrieh: „Dem 
Dienfle ded Königs und bed Baterlandé joll der deut- 
ſche Mann jeine — wenn auch geringen — Sräite 
widmen, und unabläffig bemüßt fein, das Wohl feiner 
Nebenmenſchen zu fördern.” 


Der Diebfiahl in Egypten. Gin frangöfis 
her Feuilletomift ſchreibt über ven Diebftahl im Gayps 
en, der dort fat ebenio wie in Sparta in Ehren ges 
halten werde. Würbet ihr zu frech beftoßlen, und 
viellerht um eure nr Habe geplündert, dann begedt 
ihr euch jelbRverftändlih zu eurem Eonjul. Zmeilben 
biefem und euch wird fi beiläufig folgender Dialog 
abfpinnen. „Sie kommen wahriheinlih zu mir, um 
fi über die Unterbeamten der Eifenbabn zu beflagen ?* 
„a, Herr Conſul.“ — „Hat man Ihnen noch etwa® 
gern 7 — „Meine Roffer find intact, mein Reife 
za aber mit den Utenfilien für ben täglichen Bebraud 

„Da And Sie noch gut 
erſte Mal in diefem Lande reife, 
a 


ege 
gu machen.“ — „Die gar niate? — „Abfos 
kat nichts,” — Wenn ber Eonjul ein Mann von Beift 





Folgende Aneldote, melde von ber . Big.” 
mitgeiheiit wird, Hlußrirt De Freuden uf een her 
Bahlcandidatur in Amenta, Gin Farmer war Can: 
bibat für bie Befe mg; allen die Üppofition be 

hnerdiebftahls ; er vrrlaste foiort 
; der Progeh wies Jeine Unfguld nad; 













Dritttheils der jepigen alten it in ihrer 
Ausdehnung größer als die ganze jeglge alte time 
foffung Der lünftige Umfang der inneren Linie 
auf dem diesſeitigen Uier wird fall eine Meile 
betragen. Die Fronten und Facen der neuem En» 
ceinte laſſen unschwer ſchon die Dispofitionen für 
dei äußeren B-fefligungsgürtel erkennen, deſſen 
nad dem Ginrüden der genanulu ber 
deutenden Werle der feitherigen zweiten und äuhe · 
ven Linie nicht mehr” zu umgehen if. Dir jegt 
Wirktichteit gibt einen Maßſtab für 
ben Roflenaufwand, und diejenigen, melde deniel- 
ben fo Hartnädig als ganz airßerordentlich hoch 
angefehen wiſſen wollten, werden in der Mutnch 
nung der Bauten der Feſtung, melde dir Stadt« 
erweiterung unmittelbar und mitielbar vrranlaßt, 
den Aufwand der vier Millionen mehr als getecht ⸗ 
fertigt finden müfjen. Die Portification hat mit 
der Ermwerbung von Privat-Brundfüden, melde im 
die meue Enceinte fallen, bereits begonnen. Diefe 
wird im Jahre 1876, mo die alten Wällen an 
die Stadt übergeben werben müffen, vollendet fein. 
Theilweiſe mit ihr it der Bau dom zwei der gro= 
Ben Außenforts geboten, wenn in den Bauten umd 
Werfen des nordweitlihen Birtheidigungs-Syftems 
zeitweife micht eine gefährfiche Tüde entitehen foll. 
Db mit biejen bebeutenden Bauten firh auch das 
noch weiter beftchende Projret, einen dienfeits zwi ⸗ 
Shen ber Peters» und Ingelheimer Aue liegenden, 
wegen der allgemeinen Strom-Gorrection bereits 
abgedämmten Arm des Rheines mittelt Schleußen 
zu einem großen Hafenbaſſin amzugeſtalten, Ders 
mirllihen wird, ift zwar mod eine Frage, doch 
nur eine ſolche verbhältnipmägig lurzer Zeit. 


(Köln. 3.) 
Stalien. 

5 Rom, 26. Otter. Die Nachrichten, 
welde von allen Seiten über gräßliche Waſſer⸗ 
fluthen und Ueberſchwemmungen einlaufen, beidäfe 
tigen gegenwärtig jo alle Gemüther, dab für Die 
BPolitit kein Raum und Interefje mehr übrig bleibt. 
Seit langen Jahren hat Italien keine ſolche Ca- 
lamität betroffen, es wird aller Anftrengung Des 
ganzen Landes bedürfen, um die geichlanene Wunde 
zu heilen. Die Zeitungen machen fänmtlid date 
auf aufmerkiam, dab es fih nun zeigen müſſe, ob 
Italien nicht nut äußerlich, fondern auch innerlich 
ein Ganzes, ein Voll von Brüdern geworden fei. 
Der Telegtaph bringt jeben Tag ein langes Ver⸗ 
Fichniß von gefallenen Platregen, ausgetretenen 
Flußchen, zerftörten Brüden, überſchwemmien Län» 
dern, verlafjenen Dörfern und Städten. Die Ur 
berſchwemmungen erftreden fi von Venedig durch 
die Lombardei, die (Emilie, die Gebiete bon 
Parma, Modena, Zostana bis hinab nad den 









aller Belanntmas 
jeimer Unſchuld, im ber t en. Im 
28 gu A enges — 
ie Dppoſition erho) e) igung gegen ihn, 
ber Ganbıdat erflärte öffentlih: fein Radbmeid ber 
Unfhulb habe ihm in der vorigen Rabl uichts genügt, 
er molle baher im dieſer neuen Wahl ofen h 
dab er ber Hühmerdieb ſei. Der armer wurde hier 
auf mit grober Mehrheit gemäßlt. 


gagulı wurde ber Farmer, tro 


Dieje Aneldote 

igt, daß das Bolf vollftändig reif u eigenen jelbfts 

Käntiaen Urteil it und dur Wahllägen wie durch 
manogen, welche beibe 


hier jo dicht wie Brombeeren 
fit nicht beirven läht. 
Hg 27. October fand in Reuflabt a. d. H. eine 
gem mmlung bed pfälgiihen Sängerbundes ftatt. 
Ihe zählt 101 Vereine un 68 


itglieber, da⸗ 
zunter find 38 Bereine mit 4 activen Witgliebern. 
Es waren 11 Bereine durch 2 Delegirte vertreten, und 


wurde beichloffen naͤchſtes Jahr ein Sängerieft abzu⸗ 
halten; gr haben fih 3 Städte: D u, 
und Ganrbrüden gemeldet. 


In Eanada it die BierdesCipidemie ausgebros 
den, welche in Mmerita reibende ue macht. 
m New: Porf And viele Zaufende von Pierben erfran 

9 dab ber Berker ſtoct. 


Bumbinmen, SD. Ort. Laut amtlicher Mit 

eng int ——n— —** der Kreis⸗ 

a nieburg, ausgebrodyen, welcher 
bereits 1 Berfonen zum Opfer gefallen And. 


Kufkjung bes Mäthfels in Ro. 29: Papiers Mord. 


gedeihen, 





Ebenz 













































brilche verhindert wurde, Am ärgften Kauft der j beträchtliche von 3 Meter; bie Brei Bafıs 
Po mit vom md runter dieſen wie · 4 $ bie — up * an Sn 
Fer der eff, Wie GhSite von Mantun, bis im | ME Pr A 833 = 
Die Nähe von Ferrara, gleihent einem großen See. Er me fremder fer bergeflellt. jept 
Die Städte Mantua, Finale, Mirandola und eine pad in Hintermweidenthal etwa 50) ausmärtige Eteins 
Menge großer Dörfer find aber ſchwemmt und piele, Bacherbar art u In the hie Bersatknlen 
fa von ifren Einwohnern verlaffen. Mad beitte ' Ber Wicke un verie eh We 


Morgen Hier, eingelroffenen Rachtichten hat der 
tafende Po die Dämme bei der de Tolle 
d Abria (im Eremonefifchen) burhbroden- umd bie 
nieder gelegenen Landercien zmwijden ben Flüſſen 
Sechia und Panaro überihwenmt. Auch die 
Dämume dieſes leptern Fluſſes drohen zu meiden, 
was auch ug Fa verurfachen würde. Fet · 
rata if ebenfalls ſchwer bedroht unb Tag und 
Nacht auf den Beinen. Das —— * iR, 6 Br sn — 
daß cd immer no, mie mit Kannen vom Dim-.| ben; ı Fön fein, einft anf bieler 
— Fee Dos Elend, welches unter dem | um I Ten. I» die DE ER —* pet Sat 
armen Pachtern und Zagelöbneen herrſcht, ſpotlet Me —“ ni —— ** tn Dial 
aller Beihrelbung. Aber auch bad, was von Sei Hi 

ten der Behörden, und namentlich bes Militärs, 
allenthalben gefcieht, verdient das höchſte Lob. 
Auch der Wrbeitäminifter Vincergi weilt an ben 
bedrohten Stellen. Die Blätter beſchuldigen nar 
tarlich die Regierung der Pfliptverfäumnig, ollein 
es hat der Staat fo wenig Geld und. in alien 
fo viel gefehlt, daß man mit dem beften Willen 
an BWafkerbauten nicht denken Tonnte. Sollten ſich 
die Finanzen, wie es ſcheint beſſern, dann müßte 
allerdings taſch Hand angelegt werden, um Mar 
mentlid dem Po einen neuen Abzug mad dem 
Meere zu verſchaffen und zu verhäten, daß ſich 
nicht die Weifjagung der „Zimes*” erfüllt, weiche 
‚prophezeit, die Berge Italiens würden im einigen 
Hahren eine Eindde, bie Thaler aber einen Sumpf 
bilden. 


Provinzieled und Vermiſchtes. 


* Raiferdlantern, 31. DM. Morgen tritt der 
Winterfahrplan für bie pfälgiihen Bahnen in Kraft. 
Der Abgang der Züge für die hiefige Station hat feine 
weentiihe Beränderung erlitten. 

* Ratferölantern, WO, Oft. Geſtern fand bier 
eine Berfommlung proteft. Geiſtlichen aus ber Bialg 

alt, um den Anſchluß an bie dadiſche Bredigercon- 
ereng zu beichliehen. , 

> Raltenbad, 3. DMtoder. Die interefjantefie, 

aber auch ihmierigite Bauftseste der Bahnlınie Yandaus 
meibräden ift zwiſchen Mündweiler a. b. Robalb und 
ilgartöwiejen, weil bier die beiden Waſſerſcheiden 


wendet ſich ei: 
mem nur noch 8 Meter Damme auf bie rechte 
Seite bes Thales, ommt endlich ins Wieſenlhal, wen: 
det fich dann wieder lin?$ der Strafe und durdfchneis 
det mit einem längeren aber nicht fehr tiefen Einihnitt 
bie gmweite Mafferkheibe, läuft dann rechts ber Thauſſet 
und rechte von Wilgartömwiefen binter der hochgelegenen 
bortinen Arche vorbei und erreicht erft bei Minnthal 
die Thalſohle der Queich. Im GBangen wird es anf 
ber befchriebenen Strecke ein Schönes Stück Arbeit ge 


mittelbar am 


1874) bollenbet fein. 

EI} fen, 30, Det, Geſtern Nachmitta 
poffitte J. M. die Kailerin Augufta auf ber Reiſe na 
Gobleng den hiefigen Bahnhof. Während ihres kurzen 
Aufenthaltes erfundigte ſich J. M. angelegentlih nach 
dem Verlauf der piälgifhen Induſtrieauoſellung und, 
wie man Ah enählt, a nah bem gegenwärtigen 
Stande der Berloofung. (Pf. 8.) 

Uind der Pfalz. Seine Majeftät ber König 
haben dem f. Etaatöminifterium bes Junern filr Ries 
Gen: und Echulangrlegenbäten 0 Zollsentner Ras 
nonenmetall aus ben im Sriege erbeuteten franzoſiſchen 
Beldrügen zu dem Zwede allergnäbigft zur Berfügung 
gu fiellen gerußt, bebürftigen meinden ſchenkunge 
weile Metal zum Guſſe von Kirdengloden gu über: 
laffen, Rad der vorgenommenen Repartition entfallen 
für ben Regierungedenurt der PBfaly MO Bolkentner, 
welche auf bie nachverzgeichneten Gemeinden mit 
ber beigefügten Duantitäten vertheilen: 1. fath. Kir 
hengemeinde Hapömweiher 8 Etr.; 2. tath. Firdhenge: 
mende Schaidt 6; 3. protefl. Kirchengemeinde Hom . 
una 9: 4. kath. rg Mubbad 8; 5. fathelifde 
Kir emeinde Höben 5, & prot. Kir 4. Hink 
meiler 6; 7. prot, grobenlemanbe Kujel 5; A prot, 
Kirheng. Orethen 6; 9. fath. Kircheng. Weifenbeim 
a. €, 6; 10. prof. Airceng Jgdenfeim 8; 11. fat 
Archengemeinde Zweibräden 12; 12. prot. Kircheng · 
meinde Omebeim 4; 13. prot. Kitchengemeinde Em 
weiler 6, Sa. M Tentner. (BI. 3.) 

‚Münden, 26. Oct. Geftern Abend wurden bie 
theoretiihen Brülungen für die Rechtslandidaten an 
der Univerfität Münden beendet, Bon ben 61 Mb: 
mittisten find 4 gurüdgetreten, von ben 57 Eanbidaten, 





ber Etrede nämlich pwiſchen der Rodalb und Wieolau⸗ © ſich der Prüfung unterzogen, wurden I für 
ter einerjeite und Wieslauter und Ducich anbererſeits | beiäbigt umdb 2 als nicht befähigt zum UWebertritt in 
gu paifiren find. Ich will verjuchen, Ihren Lefern | die Braris befunden. — In Erlangen haben fih zur 


biefe Etrede etwas zu ſchildern. 

Wenn man bie abgejtedte Linie von Robalben aus 
in Öftlidyer Richtung verfolgt, To läuft fie gunäcft 
nod im Rodalbthal und durchidneibet nur bei dem 
Neubofe einen nörblic ins Thal vorfpringenden Hügel 
vermittelſt eimed Meinen Tunnels, Bei Mürndweiler 
aber, weldes fe mit Ausnahme weniger Häufer rechte 
liegen läht und mo ber Bahnhof am nerdweſtlichen 
Cingange bes Ortes errichtet wird, verläßt fie — 
und c8 beginnt ein langer Einſchnitt, welcher zuleht 
in einen Dieter langen Tunmel übergeht, mit mel: 
em die Bahn die erfte Wafjeriheide durchſchueidet. 
Diefer Tumnel münbet in das gegen bie Kaltenbach ab: 
fallende fogenannte Waſchthälchen. Wer dieſes früher 
fo enge unb finftere und flille Thä den fannte, würde 
€6 jegt nicht mehr wicher erfennen. Durch bie Licht⸗ 
ung bes Maldes ift es heile geworden und * Thãtig⸗ 
keit fiört die alten Waldfelſen aus ihrer tamendſähri⸗ 
gen Ruhe auf, um dem Dampfrob feinen Weg zu be: 
zeiten. Hier ıft an feinem öftlihen Eringange ber Zun: 
nel gunäcdit in Angriff genommen und cn Schacht 


diesjährigen theeretiihen Etantdprufung ber Rechts: 
cambıbaten blos 16 Candidaten angemeldet, von bemen 
ſich 15 berfelben wirklich unterzogen. Das Prüfungs 
ergebrih; kaun nicht ale eim gänitiges begeichmet wer: 
ben, indem nur 10 Ganbibaten für befählat gum Ein: 
tritt in den Stantsbienft erlärt, 5 dag mwornnter 
2 bereitd gum wiederholten Mal geprüft, ale nicht 
befähiot zurücacwicſen murden. 
Mün Es ift ſchon bed Schwinbels erwähnt, 
eigen in Münden fogenannte Dahaner Banken 
ben, indem fie Geldeinlagen gu immenfen, im Voraus 
jablten Zinſen annehmen, die fie natürlich mur ba 
durch zahlen fünnen, bab fie bie Eapitalien theitweiſe 
bau verwenden, bi6 ein Aufammmenbrud) erfolgen wird, 
tie er ſich vor etwa zwei Jahren in Neapel mit ähn: 
lichen Eparlaffen gutrug. Wie bie gegen Das Unmejen 
anlämpfenden „Neueften Racribten” mitiheilen, mimmt 
dasfelbe immer noch zu. Cie jhreiben: Die Peitbeus 
len ber Dachauer Banfen fangen am in bedenflichiter 
Weiſe fi gu vermehren; der Lurus und bie Ders 


} Ihwenbung, welche bie Bejhäftdleitung der erſt ge 
von circa 56 Metern ın ben Berg geiprengt. Bor ründeten sur Schau trägt, bie Gtrafloügfeit, ber ſie 
bemfeiben ift eine Tleine Strecke bed — ber: —8 noch immer erfreut, Hat Thlımme Früchte getra: 
gen und mit Schlenen beient, um die Eingeweide gen; aus eimer find jept fieben Dachauer Banken ge 

8 Tunneld gu entleeren und weiter unten wieder - iorben und immer noh mehr Perſenen ſchicken && 
verwenden. Neben bem zum SER Rh ein | am, biefe Bauernfängerei im Orohen gu drireiden. Bor 
—— gerne Haus zum dereinftigen Bahns | und liegt eine @eihäftdkarte ber egrünbeten Schwin⸗ 


dient, vorerft aber zur Aufnahme von Arbeitern be: | delanfialten; auf der Rüdieite habt es wörtlich: „Bei 
dens Unterpeichner Mnnen Gelder von 2 fl, an in be 
liebigen Beträgen und von einem Monat an auf jede 
Zeit gegen 10 Procent monatliche oder wierteljäßrlihe 


zoraudbezablbare Bersinfung pro Monat 9 


fiimmt, Ihm gegenüber ſteht ein kleineres Geddude, 
ur Aufnahme ber wegen Belhäbigung erfi jept voll: 
Bas antommenben Bohr: und Bentilationamafdhine 
immt. Auf einer nahen Höhe thront ein Pulver 
häusdcen. Unter einem Felſen haben ſich die Arbeiter 
mit engem Anſchluß an die Natur einen halb urwüch⸗ 
dem alb fünftlichen Herd eingerichtet. Weiter unten 
d Erbarbeitm an einem gweiten Punkte zunächft 
zur Herftellung eines neuen Aeges in Angriff genom⸗ 
men, au aleäben aber find die Spuren der Eteins 
bauer, melde in einer Maffe behauener Steine überall 
u Zage liegen. Bier mal überjcpreitet bie Bahnlinie 
o Thin 


werden. Bermittier werden gut bonorirt.* 10 p&t. 
im Monat find 120 im Jahre; nur Blddfinn 
eine ſolche Bersinfung für möglich Balten, und doch 
madt auch biefe Schwindelbank bereits „alängenbe 
Geſchãſte“. Je mehr jelhe Naubbanken entitchen, um 
fo raſchet wird der Julammenbruc aller derjelben ers 
Iolaen, aber auch um fo mehr Leute werben ind Un: 
glüd geftürgt. Der ig Zuſammenbruch wirb aber 
zus a a futiige Ber: 
minen 09. „Webilbeter” ge 2 
nichi bios notoriſche Schwindler und 
uernfsnger, jendern ſelbſt Leule, bie ſich den äuße- 
ren Auſtrich der Ebrbarkeit fo gu geben wiſſen, daß fe 
in ber beften Seſellſchaft ſich bewegen, den Schwindel 
direct oder inbireet umberft ja felbft in der anftän: 
digen Preffe unter bem Scheine eines Angriffed auf 
due EM oder die andere biefer Schmwindelbaufen die 
Mohltbätigfeit ber Banfhalter, bie „Orbnäng* der Ge⸗ 
hbältsführung ıc. preifen. Unb dech ift die angebliche 
Mobithätigkeit nur bie des Schinberhannes, ber, um 
die Landleute ſich geneigt zu machen, bamit fie ibm 
nicht am die Genbarmen verrielben, nad jedem ge 
lungenen Raube irgend einem ihm begegnenden Bäuer 


‚gelege: 
men Hügel bie Stelle bes ünftigen —— 
ins 


; in das Wiedlautertbal zu üb eiten; ber 
—** Tamm if bee Hotofalhe un. erreiht De 


en begonnen un rd biefe nicht Schmierige Etreche 
van ep vor Ablauf ber vom Staate geitellten Frift 


——— — — — — — — —— 


lein eim paar @ulben an ben warf. Mad aber 
ty „Drbnung im " Betnifft, fo 

fie wohl am befidh ! , firt, dab im 
der größten der Dadatser en die Gelder uotorisch 


meift umgegäblt eingenommen und a eben werben, 
— let 1 Se 

f um ⸗ 
tragt, ihre Begirldangehörigen ver ber Broßensen Ge⸗ 
fahr derũglich der Beihäfte wit ben ſogenannten 
„Dahauerbanten auis Üinbringliäfte gu warnen. 
Weitere Mafregeln follen folgen. 


KT m nn nn 
Sandel, Jnduftrie und Aderbau. 
Speyer, 29, Det. Ber Er. Weigen 7 fl. 6 fi, 

Korn Aft. 56 fr, Gerite 5fl. tar 

Hafer 4 di 8 fr. Rormbrob 6 Pb. M fr., Kartoffel 

brod 4 Bio. MD tr., Echwargbred 4 Be. 17 fr, 

mifdhtbred 4 Bid. 2) fr, Meibrod 24 Mid. 32 ir 

er 
h e er Fr r 5 

Aindfliih 22 kr, albfteik Dr e 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 30. Ottbt. Die „Prov.-Eorr.* 
beſpricht die Beralhung ber Reeisorbnung durch 
das Herrenhaus. Un die bekannte Aeußerung ei- 
nes Derrenhausmitgliebes: „Bir hoffen noch redit 
viele Beichlüffe zu faflen, welde dem Dinifter des 
Junern unacceptabel erfcheinen” anlullpfend, fagt 
das Blatt: Das ift nicht die Stellung, nicht der 
Ton, in meiden die Gonfervativen Preußens mit 
ber Regierung verhandeln dürfen. Solchem Aufr 
treten und entiprechenben Beichläffen gegenüber in 
die Hoffnung, daß bie durch bie jegigen Verhandlungen 
beabfihtigte Neformyum Abſchluß gebracht werden 
fönne, aufs tieffte gefunten, ja aufgegeben, Dag-gen 
ift der feſte Wille der Regierung bezüglich ber uner- 
läffihen und undermeilten Durhführung des ums 
ternommenen Werkes unerihüttert. Die Negier- 
ung It entſchloſſen, alle Kraft, alle verfaffungs- 
mäßigen Mittel daranzuſehen, dab die zu einer be= 
friebigenden Pöfung bereits erreichten Ergebniffe 
niht wieder verloren gehen. Es handelt ſich bei 
den Beichlüffen zu ſolchem Zweck nicht mehr blos 
um die Kreisordnungsfrage, es handelt fi um 
De oder Stillftend der Geſetzgebung über 

aupt, um Anfehen und Madt der Arone und 
der von ihr berufenen Regierung. 

Berlin, 30. Oct. Das Herrenhaus jehte 
die Berathung der ſtreisordnung fort und lehnte 
alle die Faflung des Abgeordnetenhauſes wieder · 
herftellende Anträge Baumſtarch's ab, mährend «6 
die Paragraphen 85 bis 141 im der Faffung der 
Kommilfion annahm. Die nächſte Sigung findet 
morgen ſtatt. 

Berlin, 30, Oct, Das Abgeordnetenhaus 
erledigte den Antrag von Parrifius, betr. die Bor 
legung eines Geſetzentwurfs über bie Bewäſſerungs · 
und Entmwälerungs-Benofjenihaften. Der Mini» 
fer für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
erllärte, dab eine bezügliche Vorlage bereits in 
Vorbereitung begriffen je. Das Haus nahm fait 
einftimmig den Commiſſionsantrag an, Die zur 
Berathung geftellten Petitionen wurden erlebigt. 
Präfident v. Fotdenbed zeigt an, daß noch meb- 
tere Spezialetats fehlen, wodutch die Etatsberaih- 
ung gehemmt ſei. Nähte Sihuug Samftag. 

Berlins, 30. Ol. Die „Spener'ſche Zeir 
tung“ erfährt, die beigiihe Regierung babe an« 
läplih der bedauerſichen Vorgänge in Littich in 
völlig fpontaner Weiſe Veranlafjung genommen, 
ſowohl in Brüſſſel als aud hier Schritte zu ihum, 
um ihr lebhaftes Bedauern und ihr entſchiedenes 
Mißfallen an diefen Worgängen an ben Tag zu 
legen. 

Darmftadt, 30. Olt. Die zweite Ram» 
mer genehmigte foeben gegen 2 Stimmen die Re- 
gierumgsvorlage im Betreff der Mainzer Stabter 
weiterung. 

Stuttgart, 30. Oft. Die Abgeordneten« 
fammer ift heute mad ſechsmonallicher Vertagung 
wieder eröffnet worden. ine Anzahl Reumablen 
wird für gültig erllärt, darunter die Wohl Wäch ⸗ 
ter'3, des Abgeordneten für Stuttgart, über deſſen 
Legitimation eine farze Debatte fattfand. Die 
Regierung brachte mehrere Geſetzentwurfe ein, das 
zunter ein Ausführungsgeieh zum Reichögeieh Über 
den Unterftükungsmohnfig. 

Madrid, 29. Oltober. Dem Kongreß 
wird der Antrag vorgelegt, das frühere Miniferinm 
Sogafta in Anflagefiand zu verfeßen. Zorilla 
erllaͤri, er werde feine Gabinetsfrage aus der An« 
gelegenheit machen, aber jelbft gegen utrag 
flimmen, umd rath feinen Fteunden, zu 
thun. : Der Antrag wird mit 124 gegen. 104 

timmen in Ermägumg gezogen. 


Berantmertlider Rebsckhm: Oiis Fleifgmanm 





Bolzuerfleigerung 
aus bem 
Stadtwalde zu Raiſerslautern. 


Freitag, den 8. Ropember 157), 
det Mergene *319 Uhr, im Gaſthaue 


gum Rheinfreie babter, werden folgende |, 


Hölser verfteigert: 

Edlige: Dumberg am großen (fer: 
Ihal fange des neu erbauten Klegen und 
Aufäll. Grgebniffe im Eaupfergerthal, 
an eidene Stimme 2, 3, 4 u. El. 


23. Aobkdsmitte desgleichen. 3 und 
4 Peter lang. 

15 „u  Brubenftüde, 

d.h tieſerne Etämme und Blöce 3,, 4. 
und 5, El. 


3 buchene Stämme deegleichen. 
7 eidene Wagnerſtangen. 
1.22 fieferne Orudenftangen. : 
FAR) buchene Fiedbtaerten. 
82 Eter eichen Miſſelholz 3. ımb 4. El. 
F ” Scheitholj 2. El., ankr. 
buchen Seit: unb taugen: 


h prügel, 
eichen Etangeıprügel, 
m Reform, buchen mb 

rappen. 
. gemiiht Stodholg. 
Raifrrelautern, ben 35. Olteber 1872. 
Dos Bürgermeifieramt, 
4007,2,2) Sohle, 
Güfer-Derpaditung. 

1831) Montag, den 4. Rovem ⸗ 
ber näacıfıhın und bie folgenden Zagr, 
mit Autnabme Senntags und Dienfrand, 

ensal dev Nadımittags 1 Uber, wer: 
u die ter Etadiacınemde angehdrenden 

Heder, Wieſen und Gärten, ven melden 
die Pocıtgert am ti. November 183 zu 
Ende geht, an Ort und Eiele auf meis 
tere 6 Jahre an die Meifibtetenden ver: 
padytet, und wird mit der, VBerpachtung 
der Wüterfiüde am ber Hodipegerer 
Etrafie finfs der Anfang nemacht. 

Kunferelautern, ben 25, Dftober 1872. 
Tas Bürgermefteramt, 
Kohle, 


— r 
Kicifafion. 

1ER) Tannerfag, den 14. Ror 
vember 1572, Nadımittand 2 Uhr, zu 
Earwedelbady in der Kırtliobchaufung 
von Daniel Müller, werben durch den 
Biezu commitfirten al. Notär Friedrig 
Daen, im Amtefige zu Harferslautern, 
abtbeılungsbalber öffentlid in Figenthum 
veriteiarit: 

2 Tanwert 46 Des. Meter, Echmebel: 

bader Hannes, in 3 Parzelle, 

Cinenthümer diefer Übgelte funb: I 
Mitarl Bebır, Weber ın Schwtdelbach 
woehnhart, und IE. befien mit feiner ver 
lebten Ehefrau Magtalere Milg ergeun: 
ten Auder, als: I) Geerg Weber, Mus 
ſilu in Ehmwebilbadı wohnhaft; 2) Ct 
fabethe Weber, gewerbloſe Ehefrau von 
Unten Auß, Aderr, bade in Hebheim 
wohnhaft; 3) Anna Marta Meder, ge 
werbiele Eheſtau von Betr Nauerg 
Maurer, beide ım Karfersiautern techn 
baft; 4) lindribe Weber, Ehefrau von 
John Kochen, beibe obne befanntes Ge 
werbe; 9) Magdaleme Weber, Dienſt⸗ 
magd, früher in SEd wedelbach wehnbalt, 
— Eheleute Cochn und Magtalene Ale: 
ber, ohne bekannten Alohn- und Aufent 
haltöost obmeiend, unb vertreten buch 
den zu Sgawedelbach mwehrhaiten Leinen: 
weber Jeſcyh Dietrich ale geuchtlich er: 
nanntın Curotec. 

KRailırdiautem, den &, Oteber 187% 

gen, !yl. Ketir 


* 


22 && 


eichen 


& 








Verfteigerung. 

4116) Dienfiag, den 5. Robember 
4872, det Vormittags 11) Ubr, zu Zpeier 
im Honfe des Friedrich Bauddenk, wer · 
den gem gleich baate Zahlung im Wege 
der Hiferouſtredung werfleigert: 

2 Yeopfiühle für Etrumpfwirter, 2 
rebe Meiberichränfe, Eriregd, 1 
enduludre, 1 Irandportadler cifer⸗ 
ner Herd, 1 Hanapec, I vellftändinee 
Bett mit Bittlebe, 1 Ghuffonier, 1 
enthüriger Maderihrant, & Tufche, 
12 Belttücer, 6 Tifhtäher. 

Epeier, den MW. Oltober 18972, 


Walther, 
Amteoverweſer bes fol, Gerichto vollzicheto 


letich mann. 
Für Allexſeelenlag 
empfehlen wir ufere große Auswahl in 
ierlen: und Immortellen Arauen forie 
adyötergen. (1100,53 


dw. of. 


Das Evangelifche Schulblatt 


zugleich 


Organ des euangelishen Shul-Dereins in Bayern, 


vebigirt von 
Blarrer Weigel in Rothenburg DiXauber, 
erſcheint alle 8 Tage, ’ Bogen ſtark, im Berlage von Gottfried Lähe in Rürnberg. 
x Preis: Halbtährig JO Areıyer. 

Das evangel, Ehulblatt kämpft für bie Erbali ber eo Ri 
Lolto ſchule ———— Grunde, und bes A vu oder 
Schule und Rirhe mit dnauder vereimigt bat; cd bringt Nachrichten über gleiche 
Betrebungen aus Nortbeuticdand, Württemberg und Baden, Bota über aus: 
gegebene Circularfragen und jonftige Nachrichten über bad Schulmelen. 

Alle Poftanfiaiten nehmen Beflellungen an, (11531 


une Auf Allerheiligen: und Allerfeelentag em- 
pfiehlt zur Verzierung der Auheflätten eine größere 
Auswahl Kränze und Bouquets billigſt. 

Ph. Eichling. 


Für die Winler Haiſon 
Kling: Tücken; Baschile, "Stoft- und Sammt- 


Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 


und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc. 
zu ben billigften $reifen. 03,105 


H. Bauer. 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fepen hiermit das Pupkifum In Kenntsik, dab fle ſich mit An: und Verkauf von 
in Deutichstotbringen, betenders In Meg und Umgegend aelegenen @term be: 
Ihäftigen und gegenwärtig herrſchaftliche DBotels, Snlöffer, Solgüter, in- 
duftrielle Etabliffementd und Gelhäfte für alle Stände in Händen haben. 

Eine langjährts erworbene Trtd: und Werthfenntmf, ſewie reichliche Er⸗ 
fabrungen fepen bie Untergeihneten in den Etand, allen Anfragen aufs Be 
nauefle & entiorehen, 5 
? ne mündliche Un bei derartigen Geſchaften iſt gmeddien- 
licher, ale die ausführlidfie Gorreiponbenz, 

Kan wende fib, fer es an die Abreffe bed (8,7 
Hrn. Baser an der Esplanade, oder \ Netz 
In. Zorn, place de eharrons Nr. 4 | 

Consignation, Expedition, Camionnage. 
Entrepot für alle Sorten Wuaren. 





10086.3,2) In meinem Berlage aft erfchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu begiehen: 
Suiber, Unleitung und Steſſ für ben Zeichnenunlerticht 3 


Heſte a #1. 1.24 fl. 4 12 
de, theoretilche Anleitung el] 
Janton, Sprache nd Aufgabenbihlein 6, Auflage 12 
Zübkel, Piederkrang Heft 1-12 und 2-21 6} 
do, Gboralariänge RB 
Die baneriide Atwinpfalı, Meiiehanbbudh Für Tourifien, Mit 
einer Starte von Dr. ©. Röhl > 
mön, Hanptarte der Rbeinpfalz auf Aupierprudpavier a) 
>, Kanbfarte 9 Wlatt 34 
Nöbm, Gronraphie jür Vials und Bayern, 6. Auflage 10 
be, v „ Oberflafien 18 
Boik, ſuamegtaphiſche Auſgaben Heft 1 4 
do. Pi Dit 25 a 2 — 


v 
Aarferdlantern. 


J. J. Tascher. 


Die Tandwirkhe des Yezirks 


werden in Aenntniß grieht, dab der an Eiche des Areifiwielenbaumeifterd Herm 
or aufgeſtellte Eultuingenieur Herrn Merk in Epeier feine Funktienen an: 
actreten bat und day allenjallfige auf die Miefemtaumerhältniffe Yeyııg babende 
Anitanen, Münfbe und Anträge direft an bemfelben gerichtet werben wollen. 
Anijerslautern, ben 22. Oftober 1872, 1009,32 


Das landwirthſchaftliche Beziris-Comite, 


Buchdruckerei & Lithogr 





. Anstalt 


HERRMANN KAYSER 
#aiferslaufern. 


Winnweiler: aniſſtuſiſ: 
cgentur Ugentur 
bei dem verrn Buchbinber i bem Herrn Buchbinder 
Iulius Mayer. Math. Sclottbauer, 


, Bulaleih nehmen beibe Agenten Anzeigen für bie it obigen Werlage er: 
ſchefrende Wätgiihe Walt entaenen, Berechnung zu OrtginalBreifen. 





Buhdruderei von Hermann Rayjer in RaijerHautern. 


Welſchkorn 


wieder eingetroffen bei 163 
A. Elbert im Stift, 


Tſiealet in Kaiferslanfern.. 


Direction: A. Gröbmair. 


Il. Vorstellung im Abonnement... 
Preitag, den 1, Mouember: 


Die Tochtor des Wuchs, 


er 
Gold und Siebe. 
miliengemälde in 3 Mötheilumgen von 
— R Kl = 
1. Abth,; Die Lieder des Muderers. 
2, Abtb,: Die unterbrochene Verlobung. 
3, Abth. Der reitende Engel, 
Um recht zahlreichen Be ſuch bittet 
MR. Gröbmair, Direktor. 
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Pfälzische Post. 





he behr, mit berkelben 1 fl. 30 fr., 
1 k ur tr. incl, Krägerlohn. 





Nro, 299. 


— Aus der tädfiihen Zehrerwelt. 
GChemnig, Ende Dit. 
Der Leitartikel in Nr. 289 der „Pfalz. P.* 


wirft ein ganz bedauerliches Licht auf die Schul. 


verbälniffe der „jonnigen Pfalz am Rhein.“ Wenn 
30 Procmt einer am fi icon bericjmindenben 
Zahl von Prüfungstandideten durdfellen bei ci» 
nem Lehrermangel, der jchlimmer nicht gedacht 
werben lonn, jo ifi bas ein gan bedenlliches Zei⸗ 
den, namentlich wenn bies in einer Zeit geſchieht, 
n der fih bie hochwichtige Aufgabe der Edule 
Immer llater berausflclt. 

Es mag wahr fein, dab die leidige Gehalte» 
tage als weſentlichet Halter zur Herrorbringung 
olch Uaglicher Zuftände mitgewittt hat; aber ich 
laube keinettorgs, daß fie als alleiniger Faltor 
naßgebend fein darf, Der Grund mag wohl 
uch noch wo anders liegen — möglidermeile 
ehr nahe! 

Ohne mid des Weiteren auf Erörterung die 
er legten Frage einzulaffen, erlaube ih mir, in 
Radfolgendem einige Erreifligter auf unjere äch ⸗ 
iſchen Edulverhältniffe zu werten. Dan nimmt 
säufig an, daf in unjerem Sadfenlande die Lehe 
er ſeht gut bezahlt werden. Diefe Anmabıne daıf 
do blos bedingungsweife zugegeben werden. lin 
ere größeren Eiäbte find allerdings in Bezug 
uf die Honorirumg ihrer Lehrer ziemlich liberal ; 
ofür behalten fie ſich aber auch bas Recht ver, 
den neuanzuſtellenden Lchrer einer Prüfung zu 
interterfen, beren Ausfall für jeire Anfielung 
nticeidet. In Meineren Städten und auf bem 
'ande aber firht «6 mit ber maleriellen Stellung 
arıemtlich der jungen Lehrer meift noch ſeht übel 
us. Erſt neuerdings fängt man an, an eine 
3ejferfiellung zu denken, deren Werth aber durch 
ie gewaltige Gieigerung oller Lebensbedürfniſſe 
vieber in eim ziveilelhaftes Licht gerüdt wird. — 
Aeichwohl aber wird mon nah jenem berüdtigten 
\rozenifaß vergeblich juden. Eim ganz erfteulich 
eges Streben in ber ganzen ſächſiſchen Lehrerwelt 
i unverlennbor umd äußert fi nicht biss in 
— ſondern auch faſt durchwig auf dem 
inde. 

Ob es in ben Lehrerbildungeinſt ituten und 
ren Organifation ſelb liegt, was den Trieb 


an erigeimt täglih. Preis für Huswärts vierielzahrlich 1 N. 
Yuftelige in Kailersiawlern 
Velleengen nehmen alle Pofterprditionen 
en, in hiefiger Etabt die Berlagseikgpebition der „Piälzifchen Pot“ in der 
Buchdruderei von Herrmann Rayier am Stifisplag- 


Kaiferdlautern, 











Freitag, 1. November 


Imferate, weiche darch die ganze Pfalz die mweitelle Berbreitung finden, 

werben mit 4 Sreuger die wierfpaltige Pelitpeile ober deren Raum 

berechnet; mo die rpebltion Wushanft eriheilt, 5 Mreuger; bei Biterem 

Imjeriren enifpredgeniver Mabatt. — Ms auswärtigen Anmonsen-Bureans 
nehmen fir die „Pfälziihe Poft" Aufträge ensgegen. 





1872. 





er Bervoltommnung auch nad) der Seminarzeit 
wach erhätt, ob in der geiftigen Strömung unferer 


Zeit überhaupt? — Beides mag dazu beitragen... 


mehr ald bie materielle Lage ber 
Lehrer. 

Unſer Sachſenland mit feinen 2,300,000 
Einwohn⸗ rn Hat gegenwärtig 11 proteſtantiſche 
Lehrerjeminare und eim latholiſchet. Die erſteren 
reichen jehodh nicht aus und man bemft bereits 
daran, das Dußend voll zu machen. Jede biefer 
.. bildet einen Organismus bon 6 Jahres» 
furfen unter ber einheitlichen Leitung eines Dir 
reltors, 

Seit dem Jahre 1864 als auf der Chemnitzer 
Lehrerverfommlung Dr. Dittes frine ſchneidige Rrir 
tit wider den hergebrachten Schlendrian des Ser 
minarunterrichtes richtele, die eine grünhliche Her 
viſion aller Anflalten zur Folge hatte, iſt im die⸗ 
fen durchgängig ein jo ermfler Aufſchwung zum 
Beſſern wahrnehmbar, daß es Neben, der es mit 
der Lehrerbildung wohlmeint, mit aufrichtiger 
Freude erfilllen muß. In alle Kreiſe iſt ſeildem 
eine verſtändigere Würdigung bes Seminarunter- 
richtes gebrungen und die ganze Lehrermelt ift be 
feelt von dem energiihen Streben, dns früßer Ter« 
fäumte in regem Melteifer nachzuholen, oder aber 
auf ter erhaltenen Grundlage weiter zu bauen. Das 
bei ſoll jebod nicht verſchwiegen werden, daß ber 
alte Schlendrian an manden Orten noch nicht 
überwunden iſtz — doch iſt es noch himmelweit 
bis zu den 30 Vrogenten | 

Laſſen Sie mic ſchließlich noch ein Beifpiel 
geben, in welcher Weile bie Lehterſchaft von Ehem- 
niß auf dem Gebiete der Bereinsthätigfeit am ihrer 
Förderung arbeitet, wobei ich noch bemerte, daß 
die Lehrer fämmtliher Dörfer der Umgegend ſich 
biefer Thätigleit nach Kräften anfhlieken.. Im 
„Chemniter padag. Verein”, bem jeber neuange⸗ 
ftellte Lehrer beiteitt, werben in Monatsfigungen 
alle möglichen wiſſenſchenſchaftlichen und praktischen 
Fragen der Pädagogik zur Sprache gebradt. er 
ber Einzelne ift verpflichtet, einen Vortrag, eine 
Uebung «. ſ. w. ins feuer der allgemeinen. Rritil 
zu führen. 

Ferner bilden fa fämmtliche jünger Sräfte 
einen pädag. Eirkel,_ber in Seltionen geiheilt, ſich 


jevenfalls, 


fireng mit ben einzelnen Disciplinen, fowie na“ 


mentlich mit Pſychoſogie beiaht. — Weiterhin ift 
es den Lehrern gelungen, dur‘ Heranziehung bom 
Gopacitäten von Fach, einen „Verein fir deutfche 
Spradje* zu bilden, der ſich eingehend unter bes 
reitwilliger Leitung jener Gapacitäten mit der Ent« 
midlung ber deulſchen Sprade beſchaftigt. In 
diefem Verein ſelbſt hat ſich wieder ein ſogenanu⸗ 
ter „Bermaniftenclub* gebildet, der unter zahlreicher 
Beiheiligung fih mit den Schäßen unferer mittel- 
hochdeutſchen Literatur vertrat zu machen fügt‘ 
Das freundliche Entgegenlommen und die thätige 
Unterftübung der Kträfte unſeres Gumnafiums 
bei diefen Betrebungen lann bier nicht genug ge= 
rühmt werben. 

Kurz, „Überall regt fih Bildung und Sire- 
ben* troß der oft im diefer theuern Zeit deutlich 
genug berantretenden Eriftengfrage. Und mie 
bier, fo ift es noch an gar vielen Orten 
Sachſenlandes. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Nach allen Heußerungen eingeweihtet Or« 
gane ſcheint ein energiſches Vorgehen der preußi- 
ſchen Regierung gegen die WMojorität des Herren · 
haufes bevorzuftichen. Ob Furſt Bismard zuerft 
verinchen wird, die harten Köpfe zu brechen, oder 
ob man den Acheron beiorgen umb einen Pairs« 
ſchub vornehmen wird, darüber verlautet nichts 
Beftimmtes, 

— Unfere Leſer finden unter Frankreich einen 
Tagesbefehl des Grneral$ Ducrot, ber wider 
mwärtigiien und traurigſten Figur unter den Sol · 
daten Franfreids, Wenn dieſer Staat fortfährt, 
ſolche blafje Renommagen und - Brablhanjereien 
burdgebrannter Feiglinge zu dulden, danu wird 
ſich Deutſchland wicht gemüßigt jehen, bie ganzliche 
Erholung bes Gegners abzjumarten, fondern ihm 
nochmals und zwar noch gründlider zu Boden zu 
ſchlagen. 

— Das neue preußiſche Budget finder im 
England algemeinen Anllang. Auch ber 
„Daily Zelegraph” ſchentt demjelben einen freunde 
lichen Bid und Auer feine Befriebigung über 
die günftigen Ergebniſſe defjelben. Er hebt die 











© Eine Epifiel wider die moderne 
Harchei, 


„Der liebe Gott if der der gelßte Rarrenbireiter, > 
nn mar ein Dad über bie Welt maden liche, ſ 
- ein grobes —— PR 

o meint meine alte Aran Preumbin, bie 

8 ihrem freundlichen Eiiten, mit ihren Maren 
aaen, bad Treiben ir Be beobachtet, Ach * 
fichen, daß ich bei biefer ertung grebe Au 
adbte, ib ſchaute zum Fenſter hinaus, um zu 
ı Bas Dad fi nicht und mölbern wolle und 
idte dann wieder meine alte Freundin ſorſchend an, 
orauf mid ein unmiberfiehlides Lachen ar 

Cie hatte ihren RE gm in's Binnmer na 
WR. weil ihre Plamgen der Luft und Sonne er 

n am Men Sie A auf einem niederen 
tubl, meil ihr fetter Schoobhund ben En 
‘bnfeffel inne Hatte; fie flidte Ru mit dem von 
icht asian Bingern an geſtricten Borbängen, 
ele ihr Geröiffen, und hatte über der Brbeit 
nen großen auf ben Anieen, ber behaglich 
murrte umb nur manchmal ber een Hand mit 


r Biote bedeutete, dab er rag wellte, 
„Sie meinen am Ende a e mit untere 
ach 7” fragte fie mich mit A —* — ih 


alib! war meine —— ehe mit. Warum? 
8 kann ich möcht fagen, bemm A — man feine 
ırrbeit nit, Me werben —— same 

Wie bie liebe alte Frau ats ver ber . ee viele, 
1b ba find bie frieblichfien. Man beibt fie Himbes, 
lumen:, Rayen:, Bögel:, arren; dann fomme: 
t Büder, PMäng und Hitertfumsnaren Etwas 


toeiter findet man bie Geſchitr· und Möbelnarren, auch 
Buy und Vaſchnarren ; Sodann die andern Bupnarren, 
wie unfer Mamfellben, "das ſoeben in kömwergarnirtem 
Schlepprod mit bimmelanfirebendem Aopipup auf feir 
nen Mdfapfiefelhen vorüber tängelt, und bas fo fein 
fäuberih mit bem Rodfaum die Baffe kehrt, daß man 
ee — — bafür bejahlen ſollle. Mer in? fraa’ ich 
eftvoll, bed Pechſchuſters Tochter, ift bie Antwort, 
* Ay flidt mehr als er neue Maare macht. — 
doch wahrlih eine Narıheit! Mit, daß fie 
40 ere Tochter if, o mein! das iſt wohl 
| gr in der Ordnung, fonbern in den BVerhältniffen 
ein Hufpug im beften Falle ledige Narrbeit. 
nd das junge Ejelhen, nämlich des — Efels Alte 
fier Sohn, der ——— — geworden ift und 
nun mit neuem heiben nt und feinen Tiechlleibern 
in bem flaubigen Siſenbahnwagen fipt und vor ben 
Leuten Eigarrem raucht zu 12 = er dad Stüd, und 
feine halbe Taſſe Enffer im beruhen en Kafferhaus 
— ſchlürft, während er ſich im Geheimen mit eis 
er Wurſt zum Mittageffen begnügt. Wenn nur das Bu: 
Blitum glaubt, er ee ehatbe ümer als der Rein 
Ken et, Hedi, pf nb A von Br. Jahrachali 
Rarı? — 
ier möchte er de Bauerdleute einidieben, die 
dreiedigen Hut mit ber sche Bratiep 
cheltappe vertauſchen, und das ſchone rot 
mit dem Hertengürtdl, aud ben Not 
pen Echöben, ber den Bauerdmann fo — durch 
ein RAdlein erfegen, das aueſſeht, als hatte der Gi: 
[ar barum geflennt. — Barım ihr wohl 
lchte lieben Leute? Um mit den Herren am Markt: 


! Herren 
Mt und könnt ihr ee mwehl aber etwa 


beffere®, ſchlichte, brave Bauern. Biele jebed) mols 
len das Beſſere nicht, beimegen barf man ſchon 
an dem Dad bauen für ein gut Theil unferer Land⸗ 
leute ; befonberd_ aber für eim orbentlihes Pläpchen 
forgen Für die Weiber und Mädchen, diefe meinen, 
wenn jie am Schmürnefiel ziehen die bie Rippen fras 
hen, find fie Stadtmabamen, hängen dann noh Epigen 
flaatsmeife über, und — bie ba, mo man 
kein Halstwb mehr ey laffen fih enge Schuhe 
machen, bie ihnen fo wohl thun am bem Fühen, bak 
bes heiligen Eaurentins Märtgrertium ein Schled bages 
gen iſt. Sind dies —— Gelee die Alten in ihrer 
ernftien Tracht mit Dem SSH und Amsidel- 
—* waren er fo ſchoͤn, von bie Aumtenläbte 

ungen mid gi, *8 u glauden. An biefe 


* eine Die Berfhtwenbung. 


aniopft as Bumas Bas alas len Zoe 
keißt. Diefe Narcheit begreife mer ba fan, id wers 
maod wicht, 

Run kommen mod; bie Narren, don 2a 
eine Sorte gemeinhin Bän Rare heißt, Nicht 


weil fie Me andern L-, nee. 1 Lie 
zum, weil ber Schneiber, ber ei 
bad "nicht zum Sarnäplen bient, ——* 


—— 


re t gupunäßen, 


— Auf Erſuchen des frangöfifhen 
Geſandten hat der nt Grant bie 








—— der —— gr hervor und 
merkt udget fönne wi 34E 
gebniffen, wie Im Punkte der Verwendung des 
Ueberſchuſſes den Meib von N n erregen, Beide 
eben fo weich, aber weniger — gi Ber 
maltung jrien. ; — 
— Ueber ‚beit Plan des Ätalienifgen 
Kriegs«Minifters jur Bertheidigung des Alpenlan- ” - 
des eine eigene Miliz zu Hafen, ſchreidt man der 
„geri-veramge” von Kom: - Berlin, 30.01. Dir vu Bron.» 
Ter Kriegs · Minifter will uns mit einer neuen | Korr. bringt unter der Aufſchrift „Eine drohende 
Einrihtung beihenten., wie fie von den einſichts | Feifis* einen fehr ernien und wichtigen Artitel 
vollfien Oftzieren unjered Heeres umd von unferen | gegen bie Oppofition des Serrenhaufet. Aus 
beften Niltär-SHriftfielern langſt gewünicht wors | demielben. geht hervor, daß die Agierumg auf die 
den if. Es handelt ih darum, unſere ganze | „mu: Fealtion* und auf bie Mlitonfervativen das 
Apenzone militariſch zu organifiren, indem Tetri⸗Vertrauen feßte, dieſelben würden cin Reformmrf 


terial-Gompagnien gebildet werden, welche währ | nicht ablehnen, auf weld:s die Krone und Hegier, 
und bes Ftiedens Die Veſatzung unſerer Grenz- ung den höhften Wortfr legten, „Die Rogieran 
feſtungen und der Alpenpäfle. bilden, im Rriegs- | durfte annehmen, fährt das Blatt fort, daß cine 
jeiten aber eine flarle Vorhut für umfer Heer find. | tonfervative Partei im einer prenhifchen Erften 
Die Reeentirung dieſer Combagnien würde auf | Kammer Ihre Beziehungen zur Krone ernſter und 
volllsmmen territorialer Grundlage erfolgen, d. h. firenger auffaffen würde, als daß fie rine wichtiae 
die Bebbllerung jener Diftrifte würde kein Gontin« | Reform, welche bie Regierung det Aönigs im Zus 
aent zum eigentlichen Ingenannten „Derre* mehr | jammenhang der inneren Gelommtpolitif für ars 
f#ellen, dafür aber längere Zeit im Dienfie blriben. ‚boten erachtet und ju deren Durhiührung der Bor- 
Für den Augenblid mürbe die Angahl der Com⸗ | den günfliger, als je zuvor bereitet dit, ihrerſene 
dagnien‘ eine beihränfte fein; aber die Kadres | ohne jeden Verſuch einer mirklichen Berftändigung 
wüurden fo eigerhhlet werden ,- daß jerte bon einem | von’ der Hand weiſen tönnte. Der Gang der Ber 
Augenblick zum anderen verboppeltiwerbin Könnten, | ratbungen und Beſchliſſe hat jedoch immer ent 
Hin ſichtlich der —— würden die Eompagnien | jdiedener befunbet,. daß die M-hrheit des Herren» 
von den Diftricten abhängen, aber eine | bauer ihr Beſtreben einzig und allein- Darauf gqe= 
jebe würde ihr rigenes Magazin mit dem uhent- | richtet hat, das Zuftandfommen der Reform auf 
bebrfihen Material für Betleidung Bewaffnung | den zur Zeit allein möglihen Grundlagen zu vet: 
und Mobilmachung Haben. \'Fhre Bensaffnung | eiteln. Es mar bezeichnend fir den Beift- und 
müßte eine gamz vorzäglie fein; ber Kriege-Mi- | Sinm, in welchem die Berhandlungen geflihrt mer« 
nifter will ihnen jofort das Weilerligemehr geben ; | den, dab tin ber, bedeutendſten und ernſteſten 
fie müßten im ſtriegsfalle binnen zwei Tagen | Führer der Partei dom Minifter, welcher einen in 
mobil gemacht werben fönnen, Ferner will der | Musficht stehenden Beſchtuß Namens der Staatse 
Kriegs · Miniſtet das Sceibenfhihen bei jenen | regierung als völlig — erklärte, in her⸗ 
Bevölferungen einführen und Prämienihießen ver» | ausfordernder Weije zurich: „Wir Hoffen, dak noch 
onflalten, em weichen alle · Theil · nehhmen bürfen, | recht viele Bejchlifie geiaft werden, melde dem 
weldje zu jeher nemen Milij gehören. Kurz, der | Herrn Minifter unannehmbar erſcheinen.“ Das 
Kriegs-Minifter will im den Älpenzo nen ein Wer | it nicht die Stellung und nicht der Ton, in welr 
theibigungscorps ſchaffen, ‘wie es die Schweiz im | den eine’ tonfervative Partei im Preußen mit der 
ihren ‚Scharficrügen und Deflerreich in feinen Ey | Regierung bes Königs verhandeln darf." Schlieh- 
roler Kailerjägern beſtht. lich ſtellt ber Artitel in Ausſicht, daß die Regiet · 

— Dir römiiche Corteſpondent ber Flos | ung alle ihre Kraft und alle geſehlichen Mittel 
ventiner „Sazzetta d'Jialia“ berichtet: „Der Ye | barankegen werde, damit die bisher erreichten Et · 
fuitengenerol Beckt ſteht auf dem Punkte, geſtürzt gebniſſe nicht verloren gehen und fein Stillſtand 
zu werben. Sein gegemmäntiger Aifitent, ein | der Gciegasbung eintrete, Wie -id--börr- wire 
deuticher Jeiuit, ſoll cal werben. Pins IX. | man den beftehenden Landtag alsbald ſchliehen, 
will aber dem Pater Betr zu feinem Zrofte den | darauf einen Pairsfchub vornchmen und bei der 
Garvinalshut, fchenten, mund jo wilrbe*, jet ber.) fofertigen Eröffuung der neuen Seſſion die reis 
Gorreipondent ſcherzend hinzu, „der ſchwarze Papit | orbnungsvorlage abermals in der Redaction des Ab: 
vom weißen VPapfie roth angeſttichen.“ - Diefe | georbnetengaufes einbringen. Die vorgelegte 
Farbengruppirung ſcheint ja faft ſymboliſch an⸗ Probe des neuen Gewehrs iſt biefigen Blättern 
deuten zu wollen, da das Deutjge Neich im Bar | zufolge, nunmehr Allerhöchſten Orts beflätigt und 
fican 24 einmal zu Ehren Lommen’fol. — Bon | angeordnet worden, dah für die Neubewaffnung 
—— Narbe , schreibt ein anderer Gorrer | ber Armee dergleichen Gewehte anzufertigen fin. 
fponbent defielben Blattes, weiß man nichts, als | Herner iſt angeordnet worden, dak bie Gomftruction 


daß er in einer ſeht geheimen umd mächtigen Mike | des Infantericgemehrs und die dazu gehörige Mu 
fion in's Ausland 
Vatican fragt, wo iſt Monſignote Nardi ? fo hrikt 
es: in Gomgliano, ſeinem Weburtsorte; aber dort 
bat ihn Nemand zu fehen‘ befomnten; 


gegangen ift. Wenn man im | nition als ein Staatsgeheimniß zu betrachten und 
zu sehanbelr ift, 

—— 
h Daris, 29 2 "Ol. In Sa Bere fol, ie die 





Da judt het ein Band darın zu haben 
und was fol ein Marz ht um etliche Geihräntie Berſchledenes. 
eben Zum, das glaubt Fein vernünftiger Menid. Das pariier Bureau „Veritas“ veröffentlicht einen 


nur ge Beriht über die in den Dlonaten Zuli, 


Narrheit iſt nit blod oben ‚in. der SFeiel ot 
wu und September 1872 Statt gebabten Berlufte 


* trichend, mo'd Sterne und Bander regnet, 


eriftirt fe 66 im bie. mnter Schichten, denn ge ur See I biefen drei Monaten find 239 Eegels 
bes ehirt will dem Rachtwaͤchter meiden und fie vol Bine verloren gegangen, darunter befinden 
rautjodeld Lene jdnäpit über- le gange Bant s ‚18, über bie jede Rachticht fehlt, und von denen: 


ve Werboleute um auf den nn —— Arche deſßhaid angenommen wird, daß fie mit der 
und ein! 


ran, jaen. Von dieſen FA le 









zu fommen, d 16 —* Hug Iten, denn ailac. = 
ver S — a wii % ameritanifdr, 21 norwes 
allgemeine Heirkei if vo. * N Karren gil garen niererläudifche, 8 Pänifye, Litas 
Bar dien * Fa ein eg = fe Glaffe ie, 4 rulfiihe, 3 ſowediſche, 3 
Art wir —* 3 2 arieilche, 1 braſtuanſaes 
— ac dem kan ja Dem ji meine alte | In bemjeisen Zeitraum gingen 42 42 Dampfer en 
en ben was med; befler | varunter 38 von dem jede Nachricht fehlt. Es mar 
wir bleiben wuter ber an 8 rohen Directors, | zen. bies uſche, 8 ameritaniſche, 2 fpamikde, 1 
* mit Bel m alle groben und — deutiiher, ein mormegifcer. 
en Narıen BE un 
fm gm I Wer mag wo te npialy“ in Ründmeiler an ber 
Kar fant. Bu m CE *8* od ae | * Zeß ·yeg DE U alle on 
gi ob 2m ni * ĩ ie be — nn > Junge —*— fh = vorzügligen 
er rt De 
— Ihe ein iſt, und um ber Bu —— 
um ————— —X und anderen Dinge Dies | | — 8, Det. Geſtern conftifwirte ſich 
Beſſere baran gibt. v4 au hier an — —c und waren von 
IB 12 — taliebern 52 erſchienen. Die 
Anmerkung 53*— 8 die ——— und wählten 73 tie 


Rebaktion. 
Bike Lfıane Bali, ——“78 


Brant's ® — 
Pi at RT: Hand einer delannten 7 
—— * Hr na Amon. —— 
Asche pe Ir mir 


—— 


BEE Seſtern Det bee ie 


enenen Militär 
+ Fr fir I angid yar ie Dieetährigen 


“sr hr sag 












‚werden, — BDirfe A 


x 


Indebend. beige“ denumirte, ein hoher Offizier, 
Vertrauter rs Rriegs 
grihan haben, die solar wi aiferlie 
* Be bie Rüdlehr" Napoleons mit 
üben. Diefe Geſchichte modht unge» 
' x und wurde von dem „Bien public” 
je Hi ——— bementirt. Da das bel · 
der Wahrheit feiner Mittheilung 
Al, yet Fun: eine Unterfuchung eingeleitet 
ngelrgenheit, zuiammengehaften 
mit der Afoire in Ehalons, fönnte dem Sriegd« 
miniflet den Hals brechen, dem die meiſten Blät« 
ter die Schuld beimeſſen, daß immer noh die 
alte Zudtlofigteit in-der Armee bereiche. — Die 
Nachrichten aus’ Italien danten ſeht ungemüthlich 
file Frantreich. Die Stimmung ber 
freife und Benölterung wird immer mißtrauifder 
gegen’ den Frübern Alllirten und es mußte des 











‚halb der Geſandte Foutnier ſich iolatt auf feinen 


J 


verjegen lann. 


Poſten nach Rom begeden, um 2 Sechiirage 
gutich beizulegen. —Heute ift Graf Arnim, 
jehwlüchtig erwartet, wieder hier eingetroffen. More 
gen wird in Bourget ein Denkmal zur Erinnerung 
an die bintigen Kämpfe vom 27, 28. und 29, 
Ditober 1870 eingeweiht, 

Bari, 29. Ott. Der General Da crot 
ift iım Lager von Abor angekommen und hat feine 
u dafelbft mit folgendem Tagesbefehl er 
öffne : 

„Dffisiere, Unteroffiziere und Soldaten vom 
8. Corps! Als ich das Kommando,‘ welches mir 
der Präfivent der Ropublit anvertraut, annahm, 
hatte ich nur einen Gedanlen: an das Band, unr 
einen Wunſch: mit Euch zu arbeiten. Nah den 
harten Prüfungen, melde über uns ergangen find, 
brauchen wir nicht daran zu erinnern, dab auf 
dem Schlachtfelde Begeiſterung allein die genügende 
Vorbereitung, d. h. die angejammelte Arbeit; nicht 
Was Eure moraliihe Rolle betrifft, 
Soldaten, btauche ich Euch diefelbe erft noch vot · 
zuzeichnen ? Brauche ich Euch erſt zu jagen, daß 
Ihr die Hoffnung aller Jenen ſeid, bie da ar- 
beiten, aller Jener, die da beten ? Die Arınee, ift 
die Seele der Nation. Ehedem ſchien man fie 
zu vergeſſen, ehedem jhien man fie im Stih zu ' 
laffen! Iht mwiht, mas die Folge war! Ft mer 
den Ale, Reich und Men, in unſete Meihen 
eilen... Rirmals traten gebieteriichere, niemals heie 
liger⸗ Pflchten an uns heran... Denn wenn wir 
erft amagebilpet, Dischplinirt und ſtark jein werden, 
bann merden wir den Finden im Janern Salt 
gebieten lonnen, ſicherlich ohne daß es nöthig fein 
wird, allzu empfindliche Sttenge eiutreten zu 
lafen... Was aber Jene betrifft, die wir Fuß 
um Fuß vom Rhein bis zu den Ufern ber Loire 
belämpit: haben, vielleicht werden fie es noch ber 
dauern, ums für immer das H'rz jerriffen zu Haben, 
indem fie aus unſeren munden Händen die Iheuerfien 
Skinder Frantteichs fortichleppten!... Der Oberr 
befrhlspaber Des 8, Armeecorps. Divifiontgeneral 
Bene Yu Lager von Avor, den 28, Olt ober 
1872.“ . 

Bon dem halbblödfinnigen Style dirf-s Tar 
gesbefehls abgeſehen, iſt es (mie die „Eorr, Yandsb,* 
mit Recht matt): doch ein pertıt Stüd, dab ger 


Uushebung — darunter einige für bie Garde: 

Eapallerie, Bei der Vorliebe unferer Lanvbenölterung 

es ben Reiterdienft kreten aud h-er die für vie Exvals 

erie Befiimmten alodald , mit, einem gewiſſen Else 

Das Verhalten der jungen Zeute war ein dur 
(N. Miüsl 


auf, 
aus gehtteted. 


Mey, db Det, (Vandalismue.) Bor a. 
Nästen * das bei Beracville den Geſallenen ber IB 

Dion (Schleömwig-Helfteiner) errichtete Monument, 
bieälsicht das gröhle umd Ihönite Fämmtlicher auf dem - 
bieigen Schlachtjeibern befindlichen Denkmäler, von 
ruhleien Händen beſchadigt worden. Nachdem * 
as eiſerne Gitter Jerdrochen. rein, niedetger ſſen, And 
ie an dem Dentmal befindlichen groben Rarmotta⸗ 
fein auf die gemeinfte Merle deichmupt, und ıft einer 


b. dt) 





—2 geitehlen - wor Acht nur im ben biefigen 
hen Rreim int die — über dicie Schand⸗ 
—* grob, I nach unfere neuen Landeleute And 


Frangöfulcher Boden ı gu Sa fein — 
befan &r _ 
rn 13, 


word 31. Detober, Dien tamen biöber 24 
Choleraf 7. Kodesfälk, . ver. 52 
erkrankten eftorben. 


darunter 7 

ind 5 

kt, 31, OQci. „Biffenri“ 

R 47 ven Aeneon nad * hrend 

Miu un Deren —— — 
Bann find 50 ungelonmen. ch 


rade biefer, mifitäriich, politiſch und periönfidh 
22 acbrandmartie General 
in em amtlichen Decümente ſich zu fo plunpen 
ic ‘gegen einen fremden Staat vrrikigt. 
Die Regierung tann zu ihrer Entſchuldigung nicht 
einmal; wie Honn Sedermann, fazn, deß der 
Benrtel, Duerot angurchnungsfäbig iſt, da fie 
fjelbh if aus ar —— ur * der wich · 
fi jr en in der: Armee beruſen Bat, 
: ha: Westend, 


London, 28; Ott, Auf der grünen Inſel 
mird jet dem meltlichen Geſe ee ebenfalls Gelegen · 
hat giboten werdea. dem geifllicen zu 
meſſen, Es - Handelt „ih. um einen katholiſchen 
Mater, O Kecft von Golan in Irland, wilder 
bewie in vinem joffenen Briefe, bein bie bev.ulenhilen 
Organe der Zagespiejle mittheilen, dem Publikum 
von ſeinen Brbtängniffen Nunde gibt. Der Pfarrer 
hatte, wie er augeinandergefeht, einen Streit mit 
dem Biſchofe von Oflormy, der einen ber beiben 
Kaplan des Pfarrers verſehte und flatt eines dic» 
fem angenehmen jungen Geiſtlichn einen Mann 
in bie offene Stelle brachte, weichet ſich O’Nkefe 
gleich als Gegner in den Weg ftellte. Am Sonn 
tage nad) feiner Ankunft trat er mit dem andern 
Kaplan des Pfarrbezirts auf der Kanzel auf und 
beichnete den Pfarrer 018 einen Lügner.’ Lehtirer 
wurde vor Den meltlichen Gerichten Hagbar und 
Corvinal Eulen fuspendirte den Pfarter vom 
Umte, weil er ih gegen das lanoniſche Recht, 
welches dem Geiſtlichen verbietet, vor bürgerliden 
Berichten gegen andere Geifilihe als Aläger aufs 
zuttelen, bergangen habe. O'Keeſe auf der ans 
dien Seite bat wegen dieſer Suspnfion eine 
Klage gegen den Gardinal Gullen vor dem irijchen 
Hofgericht (Queens Bench) angefltengt und bieier 
Gerichtshof wird dennähft die Hpliche Frage zu 
entſcheiden haben, in wie weit die Behauptung des 
Catdinal Eulen gegen bie engliſchen Geſthe Stich 
hätt, Es gibt für ſolche Fälle yori Rechtsgrund 
fäge, welde in ter gerichtlichen Pragis allgemeine 
Giltigteit erfongt haben, Zie Ditgliebir relir 
gisier Genoſſenſchaften, welche nicht zur englifcten 
Kirche gebören, dürfn ih nah diejen Grumdiägen 
über biliebige Veriniuungsbedingungen derfſan 
digen und ihre eigenen Gerichtshöfe gründen, Tie 
B.ſimmungen folder Gerichtshofe werden bon den 
engltichen Gerichte hoſen als Gnticheidungen bon 
Scdiedsgrrihten . aufgejaßt. Kommen diefe Ent 
ſcheidungen dann mit ben. englifcgen Redtsgrund- 
jägen in Zwmirjpalt, fo verfteht es ſich von ſelber, 
daß die Vereinbarungen von Privatp tionen zum 
Smwede ber Ausſchließung der weltlihen Borichts 
barteit old null und mictig bettachtet werden, 
Die freie Kirche von Schottland hat dirjes jriher 
zu ihrem Nachtheil erfahren müſſen. und mit der 
Latholifchen Kirche wird feine Ausnahme gemacht 
werden. Allerdings wird das engliſche Gericht 
den Garbinal nicht zwingen fönnen, die Suebenſion 
bes Pfatters von Golan aufzuheben, es lann in · 
deſſen eine Entſcheidung fälen, auf Grund deren 
dir Pfarrer cite Sabkbirungsoche gegen den Bar 
dinal ermirken und dadurch Fine Hirchr im feine 
Grmalt bringen lönnte, Außerbem bilrfte aud 
die Beftimmung rüdyärgig gemacht werden, welche 
von der Echulbchörde auf Wiftchen des Catdinals 
gegen OfKeefe erlofien wurde, und welche dieſen 
aus feinem Amte ols — —— 
1.3) — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


5 Kaiferdlantern, 31. DM. Heute fanden das 
bier 8 Berdandlungen des Tifriktsratbes für den 
Kanton Raiferelautern ſtatt, aus denen wir fol endee, 
das von befonderem Intereſſe fein dürfte, mattheilen, 
Der Borfigende, Hr. Umtinann MNedicus machte por Allem 
darauf aufmerlfam, dak bie Armenpflege einer vefferen 
DOrganifatıon bedürfe und dem leıdinen Bette, em ım 
der legten Hat jan: beteutend gewehrt woreen Fri, 
ein Ende t werde, mas jedoch bie Pflicht anier: 
lege, * ice Ar ( o weit möthig gu unterflügen. 
Der Aueſchus des Tajtritisrathes battle gu Sem One 
für 7 Gemeinden eine Unterftügung im Gefammtbe: 
trage von 1280 fl. und einer Eumme von 5A fl 
welche bem f, ey mt für auferorbentlide Se Dale 
sur Berfügung Reben ſolle, beantıagt, mas 
nerer Debatte, im meldyer dad Armenweſen 35 
beſprochen wurde, durch die Mitglierer des Dıftnftd: 
rathes & Annahme gelangte, mit dem tal 
nunmehr bie Boltyei und auch bie Privaten dem 
nach Kräften entgegentreten Sollten. 

Des Weiteren wurde nun eime neue uzege 
jur De —— — ber Borla t. Be 
i m u ** die 
alte ber Strabenwärter, Me nah ii wear |& 
unb ro in 3 — — einj — feien, auf 
aaa" Y 8 fl. 20 fl. und IR: 
$ Ai⸗ ie — oh, wurde 
rr Neu en Erfapımann Herr 
erbig gewäßlt. u 










































Muſeum in M 


Breieihrung. rt Babırvon hier nad 
baln in anf adnommen, ferner beim} 

auf rem 7 

und ſchlietß ich ein gueriter Poitcurs von Katferslautern 
nad Wei.crbich- eröffnet werden, ſo ooh Gelegenheit 


Verant· fun. 


heit des . 
keunung Für ene eifrige und pflichtgetreue Verwal⸗ 
tung aussprechen und bierüber im Krotololl Vor⸗ 
merlung zu macen. 


wird ver bie serie Zirchter des Meger Liederkrangzes. 
$r, Einon, in Der gachſten Soche auf feiner Durd: 
reife nad Berlin in Biehaer Stadt an 
ftolten, 
dalevor 
5* Stimme und vertrejflihe Auswahld r Stüde 


alige en Beifall, , 
Fanftictende ten aufinerffam machen. 


Verein.) Bevor 
werlaß der I. Vorjiand, Herr Profeſſot Baumölatt ein 
Rejeript der Bol, 
in weldem das Etreben des kaufmanniſchen Berencd 
kobend anerkamt 
wird. „ned werte dem Vereinẽ gelingen, feine Ihätigs 
feit in immer werten Aıwıl n gu verdreiten“* und wurde 


je 

: ——— aufpencimmen, 
Brage: „ 
mähtaen” Bewlelsrbung «ı chungen, beten and mx 
zuiädgefoben werden dürf 
im der Weiſe, dab im Bayern nur Hulben |. Ba. 
Thaler in Sildet und 'puußiise, ſewie ſüddeutſche 
Sie atebantnoten angenommen ji werben brauchen, 
bagesen alle anderen Geldſorlen mit Hutnabme ber 
neuen Rexchemunze verweigert werden ldnnen. Un 
‚bi xn Bortrag pur 

‚tr Weber: under Anzevm die Arnae aufgemerien und 
deßandelt wurde, ob uud preuß. 's Thaleritüde als 
Wehfeigablung amzunehmen feren, welche Frage ver: 
net wurde, 


im Moier Aunetr ich der tinem Zreibjagen are Abilde 
ſanoeme er.egt und 

— Hm, Bas 
Kartoffeln tmag weis jedes dieſer Theere verfpeiſt und 
reewuſiet 
deiegt werd· fonnte 2" Yerder haben fir viele muntere 
ginierblievene, 
teffelfelder allein wurde ſchon einige Jet ver der 
Grute, von Ude: 
vo adihäpt. 


das Hochwaſſer ces Rheins Belbabigten baden in der 
Balz die igöuc Summe von 46 fl. 25 Ir. ergeben. 
Nach den vielen Dphern, weide rie pfälsiice 
terung sum Werlauf der Ingten Jahre 
dieſe mine Bethãtigung 3. Wohlt — 
deppeiter Anerkenudug werth. Die eungeliten Beyirke: 
amter ſiud bei dieſer es MN 
beibeiligt ; 


Fine Unterfüpung für das sermendjde National: 


erg wurde derfagt, Da ja bie ein: 


selnen @kmeinden hiefür ned in Yaipruh genommen 
werben ſollen. 
AS deiondere Anträge wurden eingebracht: Tie 


irmafend wer 

and 

sushen rin Biotenfianal angebract, 

eboten Ir ‚ Morgens von bier nah Weilerbach und 
benda ; beer bierher au fahren," 

Dat Audget pro INTE gab zit feiner Grinnerung 


Dur Tinnttarah deſchloß ſchlieslich im Abweſen⸗ 
Acrteamtianned demſelben feine Aners 


Kaſerslauternu, 1. Revbr. Wie wir erfahren, 


oncert veran · 
Wie wir aus Aeder Blattern erſcheu, ſand 
dort ber allen Concerlen durch ſerue ausge: 


mwehbalb wir das Tiefige 


11 Kaiſerstlautern, 31. Di. (Mauimännilder 


ja Zagrsordnung gehdhritien wurde, 
egierung der Pal vom 6. Ofrbr., 


und bie Hoffnung ausgeſprewen 


Anerfennung von ver Bırjamamlung mut grober 
Die zu behandelnte 
Welche Ohrvjorten in Bayern bei einer 


“, erditerte Herr A, Haack 


ie sich. sine fchrileshafte-D eruffien,» 


J Bom Blosfild, 3. Det. Geſtern wurden 
ar cin · euier von 180 Po, 
anf ud came Bache von 102 

Dubnlea, Whe.niele Köroe 


duch Hin Börher 


haben. deor Ar wühlerıihe® Treiden ihnen 
Der Saaden der Nugeibacher Har: 
ga Acker, auf mehr nie 5) Körbe 


Zpeier, 31. DA. Die Sammlungen für die durch 


draot hat, ift 


olgenber Höhe 
Berggadem mar 830 fl ‚ Arantenthal 
aut I ‚ Ur. Germerebrim ie * fl. Ma fr. 
embutg un SHE RL. 4%e fir, Ataiiris.anterm mit LIGA FL, 
2 ti. Rurwhemdelauien mt FED R. Hl Er, Rubel 
mit 701 N. ds fr, eg mit 9 A. 26 kr. Reu: 
Darı mar 1088 fl. 42 tr. Pirmsaiens amt 55 N. He, 
Epaer in tl fl. 13 fr. und Zmeibrüden mut 572 fl. 
4U a ir Dre beneſteuerten Gelder wurden anf Brund 
der von ten Yolalarmenpilegen gepflegenen Erbevuns 
gen vertheilt, es fielen auf das Bepılaamt Aranten: 
has 120 fl, = ‚rent AR fl. une auf Germerd: 
baum 6163 wi 4.) 
— Lon A 3 Baireutb gu errichtenden W 
Abrater enimerit fie „Toerir. AIta Tolgennes_ ll: 
„Bir Yan * e des Theatere erſtredt Ah einige Schritte 
vor dem tundftein bie an das Ende des eben aud: 
gehe. enen, ci:ca Ar tiefen, wierrcfigen Grabens. Die 
Breite Sc Thratero wird, menu man die Setenflügel 
dazu tedimet, wohl eine ämlıdhe Dimenfton 0) ans 
nehmen, Die u g nwärtg ausgchobene viere tube 
wird fo zumih den Umſang des eigent ichen Bühnen: 
Ba:jes ums der Damit gufammenbängenden Räumlich: 
teten darſtel· n Per aum zwiſchen der Grube und 
dein Brunien mir ben Zuſchauetraum abgeben, der 
auf nur 150 Auitauer deredinet IN und teraffenförs 
wg genen cıe Yutme abläuft. Die Vorberitont des 
Gebäudes bit Pen Wittelpuntt am Gruusftein und 
wird in FinerAreißline gr bie auf dem E 
leisıt duch einen Meinen Graben marlirt if. 
Brreriren de eine Pe don <äulen —* 
Vorhalle. Cine Auffahrt ober de nn ift wicht. Des 
fonnerd angebrabıt, Mehte und linke an — erw ahnte 
Halbkreisiinie find zoer malfive ſteinerne Anbauten ans 
ebracht, in denen ſich die Gin⸗ un — * es ie 
mmer für den Berwaltungsrath 
deñnden. , me man ſich die ER a 8 
aumes Ihauerraum benten — ſind 
dann edenfalls wei fi —— I & — 
** 18 t. ah für die ® 
turd wier-fleinerne are Nine vie he *8 
> gr verbunden finb- um 
ulchauerraum ir "aber 
* —5— Hufdau, der 


a Yan if, Kr 


en 








ih —* 5 


hat eine Tiefe * liegt 
r hen Zuſchauern en‘ abi, 6 2 
als das Bobinm der Bühne, Bi y 
nuna, bie dur den Worbang en 
ift 45 öreit und 42 boh. Um die Bühne herum de; 
finden ſich bie Aukieidegimmer für das Säingerperienal 
ker Bi Riem. Der ange Bau wird aus Holy 
mit 1 rmauerung erteilt, alfo non Fach 
wert, “ar die vier Maffertgürme und die ſchen er 
wähnten vier Edbauten werden malfiv und von Stein. 
Bierathen befommt dad Webäude gar feine, Pompös 
wird dag gen die Ausftattung der Bühne werden, und fi 
es find hiergu bie —— end bereits — 


n 
eihhrod 3 BR. 
17 tr., 2Bfp. te, —— 
ar We Hin a8 
De fd. D Er. 2 Ol a, Kalbiler 
18 fr, AH] 18 ei säreeincheiid 
1 Bi. utter 38 fr. 1 Giter Mei 

. Oftober. Ver Etr. 56 
45 ir, 53— Spel 4 A. 33 Ir. 
fl. At, ke ige 


Erbien 3.1. M ir, Bohnen 0 fl. — fe Ri 
— fr, Aartoffeln 0 fl. — kr., Mleefamen 
i und — fr, Kormbrob 6 

„2 Bhund Ir., u: 
_ *X dae dar Helden 100 ®r. 

fi. — fr, Auhſfleiſch 1. Dual 3 fr., 

iR fr, Kalsfleiſch — fr. ET ah, — 
feilch & fr. Bet 


Neueſte Poit. 

Berlin, 31. Octbe. (Herrenhaus) Graf 
Brühl erllärt, die Weittbeilung der Preſſe über 
feine Unterrebung mit dem Raljer ſel im MWrient« 
lichen richtig aber umvollftändig. Darauf wird der 
Reſt der Kreisotdnungsbotlage fait debatıxios nad 
ben ‚Gommijlionsvorjhlägen angenommen, or 
der Schluhabſtimmung ertlärt der Minifter Des 
Inuern, Braf Eutenburg: Wenn das Hertenhaus 
die Vorlage ganzlich ablehnt, fo mürde das Mir 
nifterium unter anderen Berbältniffen feine Demiir 
fion einreiden. Unter den obmwaltenden Umfänden 
he das Minifterium davon ab. Denn das neue 
Dinifterum würde ganz diefelbe Aufgabe vor ſich 
haben, Die Ueberzeugung des. Kaiſers von ber 
unabweisliden Rotrorndigteit det Zuftand:tommens 
einer Krrisorbnung auf den Prinzipien des Re 

gierumgsentwurfs jei unverändert, Im Falle der 
Ablehnung der Vorlage werde das Min ſterium bie 
Seſſion jofort ſchließen und eine meue einberufen, 
der als erſle Borlage dir Srelsordnung zugeben 
fol. Das Minifterium werde die verfajjungsmär 
Bigen Mitt: anmenden, die Vorlage alsdann zum 
Geſetz werden zu laſſen. Kleiſt -Retzow erflärt, 
das Intereſſe des Landes Minde ihm über Dem, 
Minifterium, dehbalb würden er umd feine Freuude 
gegen die Vorlage fimmen. Auch Graf Dünfter 
und Haffelbach erllaren gegen die Vorlage zu fims 
men, teil diejelbe dur die Komnilfionsanträge 
verſtummelt ſei. In mamentliher Abfimmung 
wird darauf die Vorlage mit 145 gegen 18 Stim ⸗ 
men abgrichnt. . 


Berlin, 31. Oft. Die gegenwärtige 
Landtagsieffioh wird der „Areugzeltung” zufolge, 
morgen Nachmittag 2 Uhr geſchloſſen. Die Er— 


Öffnung der neuen Seſſſon wird bis zum 12, No- 
dember erfolgen. 

Darmftadt, 31. Olt. Die erfle ſtam · 
mer hat bezüglih des Wahlgeiees Beiffimmung 
zu den Beſchluſſen der Abgeotdnetznlammet ber 
ſchloſſen, aber Die Zahl der vom Grohberzoge zu 
exnenuenden Mitglieder von 12 auf 10 hetabgeſehl. 
Gegen Eriteuerung der Kammer zur Hälfte nad 
3 Jahren ſprach fih Ptinz Ludwig dus. D.rfelbe 
bält eine druijährige Wahlperiode für augemeſſener. 
Grgen 3 Stimmen erfolgte jedoch auch hier Ans 
nahme der Regierungtpropofition. 

Stuttgart, 31. Ott. Die Rammer bat 
an Stelle Sics drei nationale Gandidaten, Göl« 
der, Schad und Schmib gemählt, von denen der 
‚König einen ausmählt. 

Paris, 31. Oft. "Die Offigiere von 2a» 
fere Heoteftiren gegen die hämijchen Unterſtellungen 
und Berläumdbungen in der Indedendance beige”. 
Die Borraden für die deutſchen Truppen wurden 
am 29. Oft, übergeben und fol bie Marne bis 
4. November geräumt fein. 

Madrid, 29. Oftober. Die Bars ben 
ſchloffen mit 124 gegen 104 Stimmen, —55* 
trog anf Berfegung des Miniſteriums — 
Anklogezußtond in Erwägung zu ſichen 


ei | Sa en ya pe 
Ruck: Otto Elriigmanm. 


Behanntmahung. 
1063) Montag, Den 30, Dezember 
I Nahmittags 2 Ufer, zu Werge 
haufen im Gemeindehauſe, 


werben 

auf Anſtehen ber Holgbanblung unter 
ber Firma: Gebrüder Mayer in Pigui- 
dation, zu Epeier, vertreten ben 
Liquibator, Mofed Mayer, Holghänbler, 
in Epeier wohnbaft, melde den, f. Ab: 
votat· Anwalt, Cornelius Davib, in Frans 
fenthal gu ‚ihren Ynmalte befieüt und 
MWohnfig. bei demſelben erwählt Hat, 

gesen ihren Solidatſchuldner Jateb 
Gilbert, Echreiner und deſſen gewerbloſe 
Chefrau Frangiots Gatting, beifammen 
in Berahaufen wohnhaft, bie nadhbeichrie: 
benen im der Gemeinde umb in bem 
Banne von Bergbaufen gelegenen Liegen- 
ſchaften durch ben gerichtlich beauftragten 
Roi. Netär Hofens in Sveier jur öffent: 
u Pr s Verfieigerung gelangen, 
nämlich: 
L Im Orte und Banne von Bergbanfen 


nelegen. 

Plan; Nro. 145 und 146. — 42 Desls 
malen Häce, worauf ein Wohn: 
baus mit Scheuer, Stall, Schwein: 
fällen, Hofraum und allen geieh: 
lichen Zugebörden und Pflanggarten, 
dad Game gelegen zu Berghauſen 

„an ber Yauptilrabe, bad Mohn: 
haus bezeichnet mit Haus: Nr, 76; 

11. Im Banne von Epeier gelegen, 

Plan:Are. 3. — Bb’lıo malen 
Ader in den hoben ober Möden- 
bellen. , A 

Der Zuſchlag wird opleit endgültig 

erfolgen und cs findet fein Nahaebot, 
auch weder Einlöjung& nch Ablöfung®s 
recht flett. 

Die Liegenihaften werben einzeln, bie 

u, Berbauten gelenenen beiden Plan: 
mmern jedech ale Ganges gur Ber 
fieigerung gedracht 

Sie nähere Beihreibung berielben for 

wie die Verjieigerangsbebingungen kön: 
nen bei bem Merfteinerumgdbeamten ein: 
geichen werben, ; 

Frantenthal, den 17. Oktober 1872, 

Ber Auwalt der betreibenden Gläubigerin 
Dapib. 





Licifafion. 
un) 
ber 1572, Diorgens Uhr, gu Alſen⸗ 
born in ber Wirthedehaufunn von No: 
bannes Daub II, werben durch Friedtich 
Higen, fol. bayer. Beyirfönotär, im Amts 
fine zu Kaiſtralautern, hiczu gerichtlich 
eonmittirt, abtheilung&halber öffentlidy 
im Oigenthum verileigert: 
Bann Allenborn. 
5 Zagwert 22h Dez. Ader in 7 Bar: 


ellen; 
3 5 imalen Wieſt in 2 Parzellen ; 
Pe Degimalen Garten, F 
Cigenthümer biefer Liegenſchaften find: 
I Anna Maria Echläfer, ohne Gewerde 
in Alſenbern wohnhaft, Wittwe von 
Gerra ®ood; II. bie Kinder dieſer Eher 
leute Goos, ald: 1) Leonhard Bros, 
Säufter, früher in Alfenborn wohnhaft, 
bermalen ohne befannten Mohn: und 
Aufenthaltsort abweiend, vertretem durch 
einen ihm gerichtlich ernannten Eurater 

ilhelm Edläfer, Zimmermann in Al⸗ 
fenborn wohnbalt; 2) Magdalene Gone, 
ohne Gewerbe, minderfährige, aber durch 


eirath emancipirte Chelrau von ‘os 
Daub II, ——— beide 
Alſenborn wehnhaft, welche bdieſen 


ren. Ehemann zum Gurator bat; 3) 

ma Marta Boos, ned minberjäßrig 
und ohne Gewerbe in Alfenborm domi⸗ 
alirt, vertreten durch ihre gemannte 
Mutter als Bormünderin und burd ben 
norgenamnten Johanneo Daub II, als 
Rebenvormunp, 

Kaiſerolautern, ben 25. Oltober 1872, 

Ilsen, tal. Rotär. 


n einem Eiſen⸗Aund Eolonial: 
waarengejhäjte merben zwei 
tüdtige Detalleurd gefucht, 
von welden der Cine mit ber 
erfiern, ber Ynbere mit ber 

legtern Prandıe vollflommen vertraut fein 
muß. Aranco-Dfferten beliebe man sub 
R. 1100 an die Örpebition be, Blattes 
su rachten. (119,32 


Geſucht 


ein gut erhaltenes Mlapier. Äranco: 
Offerten deforgt die Erped,. - (IOBIS 


Wechſel 


nach allen Ptägen der vereinigten Staa · 
ten von Rordamerifa And ju den Bil» 
ligſten ‚erhalten bei 

— I I Zraſcher 
m) 


in Raiierslautern. 


Mittwoch, den 13, Rovem · 


Das Evangelifhe Schulblatt 


ugleich 
Organ des evangeliffien Shul-Vereins in Bayern, 
rebigirt won 


Pfarrer Weigel in Rothenburg DiZauber, 
eriheint alle 8 Tage, !s Bogen ftark, im Verlage von Gottfried Pöhe in Nürnberg. 
Preid: Balbjährig JO Areuger. 

Das ewangel, Schulblatt kämpft für die Erhaltung der evangeliſchen 
Volks ſchule auf hriflihem Grunbe, unb bes gefegneten Landes, 6 bieher 
Schule und Kirche mit einander bereinigt bat; es bringt Nachrichten über gleiche 
Beftrebungen aud Rorkbeutkhland, Württemberg unb Baben, Bota über auds 
gegebene Girculariragen und onpige Nachrichten über das Schulweſen. 

Ale Bofanttalten nehmen Beitellungen an, (1115,3,2 


Geihaits-Erdfinung. 


‚ 10733) Semfag, den 2. November d. N. eröffnet ber Untergeicnete 
im untern Stod bed 


Cafe Carra zum Donnersberg 


eine 


“Bier. a Meinwirihschalle 


weldje er bem verehrten hieſigen und auswärtigen Bublifum deftend empfiehlt. 
Für gutes Bier, feinen Wein und reelle Bulsang it beſtens geforgt. " 


Raiferslautern, den 4. Oftober 1872. 
J. Carra. 


82) Mein neu errihtefes Lager in 


Damen-Alanteln & Iaken 


empfehle bei teider Auswahl zu mögfihft billigen 


Dreifen. 
A. Tuteur. 


Der Bezirks-Rechner 
des Kehrer-Bezichs-Dereins Raiferslaufern-Landftuhl 


erfucht biermit die yo (Lehrer) des Vereins, ihm gefälioh die Ramen 
und bas Alter ber in ihren Gemeinden wohnenden Lehrerwaifen (einfache und 
boppelte Maifen) angeben zu wollen mit wäßerer-Angabe der Gründe ber Unter: 
fügungsbebürftigfeit. 
BorterAuslagen werben rü ütet. 
Hodfpeyer, ben 26. Ofober 1872. (1101,33 


I. 8. Stilgenbauer, Berirksredner. 


Meubau eines proteftant. Pfarrhaufes 
a zu Hochſpeyer. 


Die Arbeiten zur Heritellung eines neuen Pfarrhauſes gu Hochſpeyer 
follen auf dem Wege —ãAã —eS verg m a 
1) Abbrucharbeiten, veranfhlast u . . Ssf.— 


j 
ar 


2) Erbarbeiten, — 4f. 

3) Naurerarbeiten, z „.. + ZUMAE 
4) Eteinbauerarbriten, „ ri : EU 
5) Bimmermannsarbeiten, ri . BLUM 
6} Dacdhöederarbeiten, „ u 28 1. 4 Er. 
7) Edreinerarbeiten, 7 7 623 ft. 10 fr. 
9 Scloflerarbeiten, = 7 . weh AM. 
9) Glaferarbeiten, r nr Bi — kxr. 
40) Zünderarbeiten, . "or Bf. — 


Pläne, Koſtenanſchlag und Beingaten "ie en auf dem Bureau bes 
Be ame gur Einſicht offen. Angebote find ſchriftlich nach Progenten 
Mittwoch, den 13. November 1872, 


Vormittags 10 Ubr, bei bem Borflanbe bed Predbyterium® eingureihen, an mel: 
hem Zuge bie Eröffnung und Vergebung ber Arbeiten flattfinben wird. 


Öchfpeyer, ben 19. Oftober 1872. 
Das Presbyterium, 
1100,33) Im 14 Tagen eriheint in meinem Berlage 


Erfler Jahres-Vericht 
bei 
Schullehrer- Seminars Kaiferslautern 


J. Tascher. 


J. 


* Blechnungen, Sacturen, Birculare 
und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 
Bach- und Steindrackerei Herrmann in Kaiserslautern, 


" Euhbruderei vom Herrmann Rayier in Ratlerklaniern. 


Bu vermiethen 


Wehnun Y 7 * Pe Bendie-. 
m ım ame n - 
färeibers Babreiffe an eine fülle Zar 
“a Wohnung beſteht aus Au 

e mun aus vier. Fims 
mern, Rüde, Wanfarte, Remife x. 


Theater in Kaiferslaufern.. 


Pirection: M. Gröbmair. 


IN. Vorstellung im Abonnement. 
Freitag, den 1, Nopembert 


Die Tochter des Wucherers, 


oder P 
Gold und Liebe. 
Familiengemälde in 3 Abtbeilungen von: 
Aneifel 
1. Abtb.: Die Lieder des Mucherers, 
2. Abth.: Die unterbrodene Verlobung. 
3. Abth.: Der rettenbe Engel. 
Um recht gahlreihen Befuch Bitiet 
m. Gröbmalr, Direltor. 


Frankfurter Börse 
vom 31. Oktober 1872. 
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Nro. 300. 


F Die Judenverfolgungen in Den 
Donaujüritentbämern., 
I 


Die meilten dir nuropöijgen Staaten haben 
durch heiße, blutige Känpfe md vielt bittere Er 
fabrungen dem hoben Werth der Religion freiheit 
tennen und ſchaen gelernt, Es iſt dehr eillär ⸗ 
lich, wie allts, was auch nur von Frne ciner Bee 
drüclung und Verfolgung aus seligidien Motiden 
ähnlich ficht, Dat Staunen und den Unwillen aler 
derkändig und billig Denk nden hervottuft, wie in 
der „Pi. Poſte ſein rzrit ebenfalls diefen Gefühlen 
Unsdrud gegeben war. 

Was imabefondere die Judenberfolgungen an: 
belangt, jo machen diefelben ſchon deßhalb reinen 
geweltigen Eindtud auf ums, weil fie uns an 
lauſend faches Unncdt erinnern, das dieſem Volt 
feit Jahrhunderten widerfahen if, und unſern 
Bid unmilllürtich zuridienten in eine trübe Ber 

ongenheit, wo die unfinmigen Märdın, daß dir 
Juden die Brunnen veraifteten und Chriftenlinder 
Tchladjteten, um ihre Oſterluchen zu baden, gar 
nicht aus den Köpfen und Herzen berauszu 
bringen waren und den Grund abgaben zu ben 
ſchredlichſten Berfolgungen und Brorüdungen. Aut 
abgeichen alio vor der Eolivorität, der Mührig- 
keit und dem durch die Macht ihres Gapitals ge- 
wonnenen Ginfluffe der Juden auf die Preſſe, auf 
das ſociale und politiiche Leben Täßt fich brgrei- 
fon, wie Die Judenverjolgungen in den Zonaur 
fürftenthlimern die Aufmerfiamkit bes Publitums 
und der Gabinctte immer wieder auf ſich lenken. 

Eigentlih handelt es fi gegenwärtig mur 
um bie Verfolgungen in Rumänien; denn in Ser 
bien bat man die Judenfrage vorläufig gewallſam 
aus dem Wege geihafft. Nachdem die Suden da 
ſelbſt unter Furft Miloſch längere Zeit offen be 
günfligt werden und zu großen Reichthümern ger 
langt waren, wurden fie nad dem Sturze der Ty- 
naflie Obrenomits (1842) planmäßig vertrieben, 
fo dab gegenwärtig nur noch in Belgrad gegen 
200 jüdiiche Familien wohnen, von denen gegen 
165 von der Wiidthätigkeit ihrer Glaubensgenejien 
Leben, 

Um fo brenmender it die Judenfrage gegen- 
wärtig in Rumänien. Viele Parlamente, bie ge- 


Arabifdje Studenten. 


Dr 


L 

Kairo rühmt fi im der „Mybar”, db. 5. „glängens 
ben® Mofcher, die erfie Hodfbuie bed Drient® gu bes 
fiyen, die feit ihrer @rünruna burd Gower el Raid 
vor POO Aabren die auf heute der oderfie Hreepag 
mosienitiiher Wiffenihaft und Literatur geweien ıft. 
Diefe Dioshee ift jo wie die Hafland für bie Chriſſen, 
nur ſchwer yugänglkb und man muh fich mit der gan 
gen magifhen @ernalt enblefer Trinkgelder acwaffnet. 
unter dem Echupe eined Gonfulattamaffes in dies Heis 
Ugtöum der Oelehrfamteit bineinfichlen,. Das franzds 
be Gonfulat leiftete mir den Tienſt, mid von einem 
mer Ramaffe benlerten zu laffen, welchem Umſtande 
ich einige Detail® über die Rairenfer Untrerſttät ver 
danke, Die .Wyharmokhee liegt lintd ab vom allbe 
Lannten Ghuriehdagar, inmitten eines büftern Strahen · 
gewirte, weldes mich lebhaft am bie wintelhafte Um⸗ 
ebung ber Sorbonne wor ber napoleonılhen Ummands 
En der framgdälhen Hauptftabt erinnerte. Wir biels 
gen wor dem Sübtbere der vom goci Geiten 646 
finftern, hohen @ebänlihleiten eingrgmängten Moſchee 
Nachdem wır am Zhore unſere Fußbetleidung gegen 
primitive Etrehpantoffeln vertauſcht Hatten, murben 
wir in der Berhalle von einem Meinen dürren Männ: 
lein *— das fi durch ſeinen enermen, fdhnee: 
— —— 

rotefforen am ate. 
wie bie beiden Minateie mit ihren burlbrochenen 
Marmorbaltonen am die Bl ber aradiſchen Baus 


Lunft erinnern, jo repräfentirt auch bas mmere ber 
x in feiner büftern, ftrengen Einfachheit mit bem 
sniebrigen, wunberlichen Eäulen 


walde von altegyptifägen 





Dres ſur Auswärie viertellährei ID. 
in Reixct Aeina 
Feiteliungen nehmen alle Boherpedi.tonen 
an, is Gisiger Stadi die Berlags ⸗ Erped en der „Blähiihen Poſt“ an der 
Lehdruderei zon Herrmann Kıyjar am Etiftsplag, 


Kaiferdlautcern, 





N 


| 


J 


——— ñ 1 m — — nn — — — — — — — 





werben mit 


he P 


Samftag, 2. November 











Imjerate, melde durch die ganze Pfalz die weitefte Verbre hing fürden, 

4 Rremger die vierſpaltige Petitzeile ober Deren Kaum 

dectchnet; mp die Erpebition Aus lanjt ertheilt. 5 Sremer; bei dfterem 

Inſeriten entiprehender Kabati. — Us auswärtigen Unnomen-Bareaus 
nehmen für die „Pfälziiche Pol" Aufträge entgegen. 





1072. 





Tomte Preſſe der gebifdeten Melt, nor Allem die f Rovembers zu Berlin eröffrt werden, Statt der 


jüdische, haben ſich mit Ihe beſchaſtigt; die Fremde 
Diplomatie muhte ihretwegen einfhreitin So 
viet laßt ſich ſchon jept auf Örund der gepflogenen 


| 


vier öftreihiichen Commiſſare, wilde ſich zu 
berjeiben von Wien verfüg.m ſollen, ift j-gt nur bie 
Biheiligung zweier, nämlih des Hofraths von 


Brhaudlungen jagen; Leicht iſt dieſe Frage nicht | Wohlfahrt aus dem Minifterium’ des Yeubern 


aus der Wat zu Schaffen, mie mande viclleicht 
mwähnen, Tier Mächte des Pariirr Vertrages bar 
ben zwar den ürftenshümern ihre Unabhängigkeit 
nur unter der Bedingung einer völligen Religions 
freigiit allet ihrer Unterihamen zugefichert und zu» 
glei die durch frühere Beftimmungen feſtgeſehhle 
bürgerlihe Aichbereihtigung aller Unterthanen 
fanctionirt. Aber was an; dem Papiere ficht, 
tät ſich oft nicht To leicht ins Leben cinführen, 
Zudem wurden in vorwürfiger Frage Verhältiffe 
und allgemeine Gefihtepunfte aufgezeigt, die zu 
denken geben und ben fremden Mächten einfach 
die Mohnung erteilen, vor ihren eigenen Thüren 
zu fehren 


1 
1 





und des Miniſterialtathes dv, Schmidt aus dem 
asleithanifhen Dinifterium des Innern, befinmmt. 

— Dos franzdfifche officidfe „Bien Pur 
blic* kommt neuerdings täglih auf Die Wriaje 
fungevorjhläge zurüd, um fie als Nothwendig · 
keiten des Augenblides“ zu empfehlen. Daſſelde 
Blatt ſucht den Charakter der ledien Wahlen fo 
umzudenten, dab fie micht zu Gunften der Hadie 
calen jprächen,. ſondern mur antimonardiftiich feicn ; 
unter den Wählern hätten die Mongrchiſten die 
Minorität, die Republikaner, ohne Schattirungen 
genommen, die Majorität gebildet, und diejenigen, 
wilde fi der Wahl enthalten, bildeten die conker» 
dative Maffe, die aus Trägheit oder Gleichgültig⸗ 


Te. B. Cop, ſelber eim Yeralit, ber zudem | feit ſich nicht gerührt habe, die aber durch ihren 
I Einfluß und paffiven Widerfland die Regierung 


durch inen längeren Aufenthalt im den Tonau 
füritonthümern im die Lage gefeßt iſt, Genauere 
über die Werbältniffe feiner dortigen Glanbensges 
mofjen mitzutheilen, Kat in einer unlängft bri I. 
Ledit in Berlin erſchienenen Schrift, „Die Juden⸗ 
frage in den Donaufürftentbümern” betitelt, vor 
Allem daranf aufmerlſam gemadt, daß den Juden- 
berfolgungen an der unter Tonau keine religiöfe, 
fondern vielmehr jocrale Motive zu Grunde Liegen. 
Gr jagt, Elerus und Noll ſeden in Religionsiaden 
tolerant oder indifrent. Der Hamdelöncd aber 
und die panjlaviftiiche Politik ferien ſchuld an den 
Etxceſſen und an den Ausmahmegefegen, welche ger 
gen die Juden erlaffen worden ſeien. 


* Potitifge Ueberſicht. 
— Tab „alzufdharf ſchartig macht“, hat die 


Maojarität des preußiſchen Serrenhaufes er 
fahren. In einigen Zagen wird das Ausfehen 


dieſer Berfammlung ſich völig verändert haben 
und wit fönnen die Schuld daran nur einer Art 
bon Conſervatiemus zuichreiben, melde ſich völlig 
überlebt hat. 

— Die Conferenz beziiglih der „Internatios 
nale“ wirb nun doch in den eriten Tagen bei 


Heilgthämern entriffenen Granit: umb Porfgrriefen, 
in deren Qufeifenbögen zahlloſe Silberampein Adymer 
8 — primitiven us bes modlemitifhen Botted- 


. Rob kurzem Aufenthalt in der Moſchee betraten 
wir durch ein weſtliches Thor einen ungeheuern, ven 
—— — umgebenen Hoi. Hier bat die Wiſſen⸗ 
khaft des Urients unter dem ewig heitern Himmel 
Egyptend ihr Zelt aufgeſchlagen. Nidts überrafchen: 
ber, ald ber Rontraft des Hetiigläums mit feinen ‘Bes 
fern, die in mpReriöfem Halbduntel auf ihren Teppir 
ben fauerten, und dielem weiten Hoiraume, wo fd 
die bunte Renge ber Studenten, jhreiend und pfalmes 
dirend, berumtrieb. Weir als taufend Etubiofi, melde 
alle Probingen des mufelmänniigen Oftens an biele 
ewig flirkende Duelle der Wersheit, wie man bie Hals 
venjer: Univerfität nennt, gefanbt halten, marem ba 
berfammten und überlichen ſich mit rährenker Sitten · 
äinfodzheit ben verihiebemartigfien Beibäftigungen von 
mitunter burdaus una ſſenſchaftlicher Urt, 

Wibrend namuch bier eine Anzahl auf Matten 
hodend, dad Papier auf den Anieen unb ben Kalam 
in ber Hand, der langſam und monoton reptirten Bors 
lefung eme® fhönen Braubartes mit monumentalem 
Uiematurban zubörten, und gu derfelben Zeit, wie Ba: 
mit dem Ri bie Worte des 


iör EN ri 


und im Waſſer 


m eniolofe Btbete um 

Achs vermiſcht mit Burgelauten berunter, 

ihre Kameraden, benen die Miflenfhaft we⸗ 
lag, rauchend ober fpielenb 
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füge, melde Rub, Ordnung und Frieden herge⸗ 
heilt Habe. Es könnte ſich aber doch ereignen, 
daß Thiers ſich im diefer trägen Maffe verrechnete 
und an einem Ihönen Tage gerade in ige ſich ihm 
die Gefahr enthülte. Es find Unzeichen genug 
vorhanden, dab Thiets bei den Maſſen jo wenig 
mie bei der Armee belicbt if. 

— Daenne theilte im Auftrage bes Herrn 
Thiers der eugliſchen Regierung mit, Ftanl 
reich deabſichtige, im Jahre 1875 mit allen Staa- 
ten neue Unterhandlungen auf Grund der dies · 
jährigen Julitarife zu eröffnen, ba mit 1876 alle 
Verträge ablaufen. 

— Die Pforte Hat dem Vernehmen nad 
erflärt, dab fie zu einer internationalen Verhaud- 
lung zur Regelung der Beziehungen zu Monte 
negro vollſtändig bereit jer, jedoch unter der auße 
drüdlihen und unerlaßlichen Bedingung, dab bie 
Grundlage dirfer Berhandlungen die Anerlenmung 
enthalte, dab Montenegro einen integrirenden Theil 
des otlemaniſchen Reiche bilde. 

— In Kaſchmirs jhönen Thälern wüthen 
Religionstämpfe. Der mohamebanishe heil der 
Bevdlterung zerfällt in ziwei feindliche Secten , die 
60,000 Sunniten, welde an Dmar glauben, und 





an einem Waflerbeden lagerten, ober 
durchlocherte Deden gehült, ſich dem 
ga 


agerten, ol e gar in alte 
afe bin: 


ben. 
Ein nit geringer Theil der Stubirenben, in ab» 
eſchabte ſchwatze Faftans oder kurze Kıttel gekleidet, 
erten arapitätifch, wie mweiland bie Berıpatetiter 
affäfchen Angedentens, unter ben ſchlanken Cäulens 
ängen auf und ab, fih mit nadakmungswertbenm 
Barcamı ber MWelluft ver höheren Kontroverfe über 
ſſend. Es waren Dies die aelehrten Streithähne ber 
derſchiebenen Fatkultãten. denen die Wilfenihaft als 
feiner Lebens ſiwec vorfhmebte, meit der Hoffnung am 
fernen jonte, unter bie Ulemas, d. h. Doftorens 
fafte aufgenommen gu werden, was, nebenbei gefagt, 
in Kairo nicht Ichwierig if. Mon Fakten mexhten 
eima zwanzig zugegen fein, bie, auf bem weiten Raum 
— 55 ber lärmenden Gruppen, auf Tep⸗ 
wi figend, ungeflört und in einem Athem fortto: 
Arten. Ginige jüngere mit grünen Zurbanen, belels 
Beten das untergeorunete Amt von its oder Hu 
jebern über bie eingelnen Wimads d. 6. eine Mm 
von Gemãchern. wo die Siudirenden, nach ihrem ve 
fpeetiven Baterlande gruppi 
lieb mich durch einen ber #58 in eines bieler 
wat führen, melde unter ben Eäulenhallen infla Wirt 
und durch Bretterwände bon einander 
' uber einigen Matten und 
Fe 


deiſammen wohnen. 


—8 
dienten, fand ich einen Sch 
— d. 6. Studenten au 
einer 





die 10,000 Schiiten, die an Ali glauben und ihn 
für Höher als Mohamed ſelbſt anfehen. Die 
Scüten find im der Hauptfladt Sirinagur eima 
6000 Serlen flarf, der thätigfte und reichſte Thril 
der Benölferung. Ja, der ricfte Mann im gan» 
zen Kaſchmirthale iM Mirza Mohamed li, rin 
Schiite. Zwiſchen beiden Secten befteht ein un- 
veriöhnlicher Hab. Bor einiger Zeit errichteten 
fih die Schilten in der Nähe einer Moſchee ber 
Sunniten ebenfalls ein Gotleshaus. Am 15. 
Erptember hatten bie Sunniten einen Gottesdienft 
zu Ehren des Stifters ihrer Mofcher, und in ihrem 
Gifer zerörten fie noch dem Gottesdienſte dat 
Bethaus der Schüten. Dieje Sammeln fid des 
Sonntags und ein tegelmähiger Kampf fand flatt, 
der bis zum Montag dauerte und mit der Nieder 
lage der Heineren Secte endigte. Mile Gräuel des 
Baͤrger und Religionstrieges begannen num. Raub 
und Mord Herrichten in den Strafen der Stadt. 
Die meiſiens bölyernen Häufer der Schülen wur 
den geplündert und nicdergebrannt, die Frauen 
entzbrt, Die Kinder geſchlachtet. Exit am Montag 
griffen die Poligibebörden ein, aber mit geringem 
Griolge. Die Schiiten flüdhteten und wurden, mo 
es mit Sicherheit geſchehen Tonnte, bon den Hin ⸗ 
dus gaffreundlih aufgenommen. Mord und 
Brand erſtredte ſich auch auf die Dörfer; denn die 
Shiiten vergalten, wo es anging, mas ihmen ge 
than wurde, und erfi am Mittmoh mar bem 
Kampfe von den Truppen ein Ende gemacht wor ⸗ 


den. Der größte Theil von Sirinagur ift ver 
fafjen und iiten wie Sunniten ſchmachten nun 
in Gefängnifen. . 


Deutſches Reid. 

#4 Berlin, 31. Olt. Der heutige Ber 
lauf der Sißung des Hertenhauſes und insbefon 
dere bie Grllärung, melde der Minifter des In 
nern vor der Geſammtabſtimmung über die Vor ⸗ 
lage Namens der Staatsregierung abgegeben, haben 
—* mas wir geſſern über den etwaigen Ber» 
lauf der „drohenden Krifis“, went ſtens in ihrem 
erften Stadium, gemeldet baten. Was nun? ift 
Die Frage, welde man von allen Seiten aufmerfen 
hört. Bir wolen nachſtehend mitthrilen, mas 
wir hierüber in ſonſt gut unterrichteten Streifen 
bis jegt Haben in Erfahrung bringen tönnen. Der 
Entihlus, welden der Minifter des Innern in 
ber heutigen Sifung des Hercenhaufes als bevor- 
ſtehend amlündigte , ift in voller Uebereinſtimmung 
des gefammien Staatsminifieriums — aud aus 
Barzin ift die Zuftimmung zu bemielben einge 
froffen — gefaßt und vom Saifer qutgeheißen 
morden. Es wird in Folge defien, wie wir hören, 
morgen (Freitag) Nahmittag 2 Uhr eine Sigung 
der beiden Häujer des Landtags ftattfinden und 
im diefer der officielle Schluß der gegenmärtigen 
Landtags-Seifion erfolgen. Die Eröffnung der 
nem Geffion des Landtags (pro 1872—73) 
wird zum 12. November in Yusfiht genommen, 
Der Erein, beißt es, ift um dehmillen fo meit 
binausgefhoben, weil der Kaiſer nach jeiner Rüd- 
hr von der projectirten Reife erit Entichliehung 
treffen wird über die ins Herrenhaus zu berufenden 


neuen Mitglieder. Die Eröffnung ber neuen Seſ ⸗ 
fion wärde fodann in einer Gefammtfigung beider 
Däufer im Biken Saale durd den Kaiſer in 
Berfon erfolgen. Wöher die Art und Weiſe, mie 
ſodann die Areisordnungsvorlage wieder an den 
Landtag geiongen fol, dürfte jegt noch fein befi- 
nitider Beihluß D des Staatsminiiteriums vorliegen, 
jedoch dürfte der Umftand, daß die Einberufung 
für die neue Seſſſon erft dann erfolgen folk, 
wenn der fogenannte Pairsſchub definitiv erfolgt 
if, die Auſicht, welche einige Minifter verte ten 
folen , als die richtige ericheinen laffen, daß die 
neue Krzisordnungsporlage zunächit dem Herren ⸗ 
hauſe zugeben fol. Ueber die Fotm, in meldher 
bieje neue Vorlage an das Herrenhaus gelangen 
mird, hören wir, daß dieſelbe genau in berielben 
Weiſe von der Regierung vorgelegt werben wird, 
in welcher fir aus den Berathungen ver frrien 
Gommijiion des Herrenhauſ⸗s hroorgegangen ilt, 
und glaubt man, daß fie im dieſer Form auch die 
Zuftimmung des Mbgeorbnetenhaujes erfabren 
werde. — Reben, dieſen Miltheilu igen, weld: am 
meilten mod den Schein der Glauſwürdigleit für 
fi Haben, geben auch noch mand andere Gerichte 
um, bie wir jedoch bier jhon um befmillen nicht 
wiedergeben , weil fie meht oder weniger einen 
Mangel an Wahtich inlichteit an fi tragen. Eines 
Gerüchtes glauben wir jedoch bei dieſer Gelegenheit 
erwähnen zu jollen, welches auf einen Wechſel im 
der, Leitung des Miniiteriums des Innern bin» 
deutet, der, wenn auch nicht ſogleich, dot in niht 
allzu großer Ferne in Ausiiht ſtehen fol. Richt 
als ob die Stellung des Grafen zu Eulenburg 
dur die Vorgänge im Hettenhauſe erſchüttert 
wäre — dafür ſpricht die jeht als richtig bezeich · 
note Nachricht, dab ein Entlaffungsgeluh des 
Grafen zu Eulenburg vom Kaiſer nicht angenom- 
inen worden, aber man fpridt davon, dak das 
Berfaheen der Mojorität des Hrrenhaufes beim 
Minifter de3 Innern eine gemilfe Bitterfeit her 
vorgerufen babe, die ihm die Frohlichten am feinem 
Amte verleide und im ihm die feite Abſicht habe 
reifen loffen, von jeiner gegenwärtigen Berwaltuug 
urädzuteten. Divielben Rreiie, welche diefer An 
ht Glauben beimeflen, weiſen gleichzeitig auf den 
genmwärtig noch unbeiegten Pollen des Oberprä« 
diums der Provinz Schleften, wie aud auf die 
jegt vacanten diplomatischen Polen Hin, und mei 
nen, daß Graf Eulenburg wohl für die eine oder 
bie andere biefer Functionen Geichmack und aud 
Berwendung finden bitite. Wie gefagt, wir 
geben dieſe Nachricht mit aller Rrierve als ein 
Gerücht, wir es gegenwärtig in jonft gut orien« 
firten Preifen colportirt wird unb dort auch Glau · 
ben findet, 

Berlins, 31. Oc. Das „Militar-Wochen ⸗ 
blatt“ ſeht im feinem micht amtlichen Theile die 
militärijchen Reifebriefe aus Elſaß ⸗Lothringen fort. 
Der Berichterfiatter bellagt die Schlechte Beſchaffen · 
beit der Rafernen in Dep, im welden die ftarle 
Garniſon untergebradt it, und zeigt dann bie 
„ganze Mäglichleit der franzöſiſchen Militärner» 
maltung* an der Befefligung des Forts Saint 
Quentin. Srit Jahrzehnten war an der Yefehi» 


gung ber Forts um Meh gebaut, viele Meiten 








ocbungertiten 2* unferer Univeritäten kaum ei 
nen Beariff madyen könnten. Cine wahre Aolonie von 
Biebelöhnen ift die ſtudireude Bevölferung ber Mybar, 
und ben Herren Vrofefioren geht «6 um fein Haar 
befier. Eie erhalten feine Bejoldung unb find gend: 
tbeot, gratid zu doziren, ausgenommen ber herr Bros 
reftor, ein Scheilh von ber Sihafaifelte, und einige der 
böheren Beamten. 

Sonft nagen Pebrer und Schüler an bdemfelben 
Hungertuche, nahren fib fümmerlid von Stundenge- 
ben, Koranresitiren auf Gräbern oder bei Familienfeften, 
Acyiven u. dgl.; bie und ba erhalten fie ein Weichen 
bon einem xreicheren Schüler, doch bied iſt feltener als 
eine totale Sonnenfinfternib, indem der Buffensorang 
bei ber reicheren Rlaffe von jehr mäßiger Entwidlung 
pr 8 ıft erflaunlich, wad für eine Menge Dinge die 

beithe gratis Ichren müffen; ba if arabıi ram: 
matit Eyntar, Rhetorik, Logik, Aritgmetik, Jurepru⸗ 
beng, Bersichte und obenan Theologie, mit Roran« 
Autlegung und Studien —— der Bropheten. 
‚Der Koran ift dad Mlpba und das mega alce 
orientaliihen Wilfene, der Ehlüffel aller heit, 


vo legte eg der ir *. et, 3 b. noch 
Ende vorigen batte bie, g 
Univerfität ein bebeutcnbes dab alle 
; — I b — 
em ber Fall 





Oriente befammt find. Sie liegt an ber Ofiede des 
Hofes und ich fand für aut, mich von mehreren Echeifht, 
melde bie Golfrung auf Trinfgeid anfpornte, begleiten 
gu laffen. Während men Kamak durd die lär: 
menden Haufen der Etubiofi mit feinem Kurdatſch 
Ben babnte, kamen einige der. Blinden (die in biefem 
@rbäude auf Koſten der Anſtalt beherberat werben 
und meift Studenten find) auf mich gu, mit Etöden 
bewaffnet, und beulten: „bo. ift ber Ungläubige?* 
Wir wollen ihm ergreifen, toir wollen ibn tönten, mo 
Ih ber Chriſt #* Ich fand biefen Empfang durchaus 
allen Gejegen der Gaſtireundſchaft gumiber, mäberte 
mic aber nitöbeflomeniger der Aapelle. Da jedoch 
der Haufe dieſer Wütbenden mit jedem Augendlicke 
wuche und meine Begleiter beitürgt umd rathloe cinan⸗ 
der anfdauten, hielt ich es für satgemäß; ben Rädjug 
anyutreten, im bie Blinden wermili r 
die den — jo raich berausgemittert batten. 
während ſih die Schenden durchaue nicht um mich 
befümmert hatten. Ic erreichte alũctlich dae Sũdthor 
mitcheiler Haut, aber leerer Börfe, bie 8 in »ie = 
bed honorablen Scheilho⸗ und Bros 
ausgeihättet Mein Leben 


bieier ehrmürnigen ‚ 
her — 288 empfingen. Diee iſt 
ſule des Jelamo 


Berſchiedenes. 

Dangig. Ueber ben Stapellauf © M. Panyer- 

corpette „Hanfa* meldet die „D, 3." nech Folgendes: 

— — 
— Befehl; Sr. de Raierd 
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bie erfte Hoch 
(Banberer, 





weit ſah man bie hochragende edige Stirn des 
Berges St. Quentin, fo dak nicht nur die Frau⸗ 
zoſen übertriebene Borftellungen von ber Stärke 
diefes Forts Hatten, umb doch fanden nur etwa 
200 Mann Unterlunftsräume. Weiter erläutert 
der Beriäterftalter bie ſchlechte Beſchaffenheit birfer 
und anderer Werte und gibt Bazaine mebft deſſen 
Kriegsratd Recht, wenn fie erlläcten, ohne das 
Drer könne ſich Me keine 14 Tage halten, da 
das Heer Die Feſtung jhügte, dieſe aud genau 
dajfelbe Hätte leiſten fönnen, wenn gar keine per» 
manenten Anlagen dagrmeien oder vom 18. Au⸗ 
guſt an die umliegenden Höhen probijoriich 
befeftigt worden wären. Gewiß wird Mey, meint 
der Berigterfatter, in deutjcher Hand bald eine 
Rarke Feſiung werden, die eventuell einem DHeere 
sum Sammelpunlte und als befeftigtes Lager die» 
nen fann; aber die Schwierigkeiten, melde das 
Terrain der Befefligung bietet, find namentlid) an 
der Woitfront ſeht groß, es iſt unmdglih, alle 
bominirenden Höhen im den Kreis der Befeſtigung 
zu ziehen, alle Thaler und Schluchten, auch des 
nahen Borterraind, von den Werken aus. zu ber 
freien. i ’ f 
Dredden, 30. Oft. folgende fürftliche 
Bäfle werden bei der goldenen Sodjzeitsfeier des 
Königöpnares Hier erwartet: der beutiche Kaiſer, 
die Kaiſerin, der Kronprinz und die Rönigin« 
Witte von Preußen, Erzherjog Karl Ludwig von 
O:ftrih, Herzog Karl Theodor in Bayrn, die 
Großherzöge von Medienburg- Schwerin, Oldenburg 
ud Weimar, bie Herzöge von Braunihmeig, Als 
tenburg und Koburg, die Peinzeifin Amalie und 
Prinzg Auguk von Koburg-Rohary, die Fürſten 
von Sondershaufen, von Reuk und von Schön« 
burg, endlich der Bater der ſachſiſchen Kronprin» 
yeffin, Pring Wale. Die Könige von Jtalien, 
Belgten und den Niederlanden werden durch She» 
cialgefandte: den Grafen Lonah, Baron v. No« 
thomb und Baron v. Roddaufen, vertreten jein. 
Aus Bayern, 31. Oltbt. In Hengers ⸗ 
berg, einem Flecken in Niederbayern, bat dieſer 
Tage der Biſchof von Paffau die Firmung ger 
ſpendet, und bei birfer Gelegenheit eine andert ⸗ 
halbündige Predigt gehalten. In dieſer Predigt 
dejelchnete ber Biſchof — mie ein ulttamontanes 
Blatt, der Drggendorfer „Donanbote,“ Hauptor⸗ 
gan der Bauernvereine, meldet ala hödfte 
Gefahr für dem katholiihen Glauben das falholiiche 
Vereins: und Berfammlungsmelen unierer Zeit, 
„Ohne fie zu mennen, warnte er vor dem Bauern» 
brrein, dem Mainzer Katholilenverein und allen 
latholiſchen Vereinen, die nicht von ihm approbirt 
find. Weil Bürger und Bauern den katholiſchen 
Bereinen und Berfammlungen ſich hingeben, da» 
rum find fie ſchuld an dem traurigen Zuftänden 
und an dm Rißtrauen, das gegen die Regierung 
und die Röniglihen Boamnten bricht. Weil Bür- 
ger und Bauern in den katholiihen Vereinen fich 
julammentyun, darum werden fie bie Revolution 
und namentlich das Morden, Sengen und Brennen 
ber Dienflboten gegen bie Herten heraufbeii 1. 
Wenn Bürger und Bauern jo fortfahren, jo wer» 
den fie ale berdammt und in die Hölle fahren, 
und es wird die Zeit lommen, wo fie nad den 








Adnigs fol bie Eorwette, melde wir ie burd bie . 
Taufe ju ihrem Beruie weiben und ihren Elemente 
übergeben tvollen, den Namen „Hanfa* führen. Sie 
if das erfte, auf einer deutſchen Werft erbaute Ban⸗ 
geriöill, und ed bildet ihr Stapellauf eine Epoche in 
der Beihichte der Marine, Über auch ibr Rame if 
von hoher Bebeutung, denn er erinnert und an eine 
Beit, im ber deutſche Flotſen bie angremyenden Meere 
der Rords und Ditfee völlig beherristen, .. Gel: ber 
Name denn eine gute Bordedeutung! und möge es ber 
Hanfa* vergönnt fein, dad leiche gu erleben! Möge 
fie ftet® und Überall die Ehre umierer Flagge hoch und 
rein ‚erhalten und gleich mie ihr heher Anegäberr fiegs 
reich fein gegen alle ıbre Feindel Und bah wir-bied 
Bünfsen umd hoffen, haften Sie und durch r > 
befräftigen: Se. Majeftät der Raifer und Nönig lebe. , 
bod!" Nauen alle Anmelenden in dieſes 
mal kräftig eingeftimmt, wurde ven Frl. ın Teeefom 
bie, eigentische Zamie durch Beriellen einer 
ampagner am Steven bed ffes bei ben R 
Im Namen Er. Majcftät des -Rarferd- taufe Ih dich 
„Hana“, vo . Hadh diefer folgten die 
betreffenden Gommandos zum Ablauf, und lief das 
Schiff unter lautem Hurrabruf glüdlidh vom Stapel. 


Di * ägung von Reihegoldmüngen 
Reüt ih er 12. — auf 32,662, Ma 
—— in Zwannamart;· und 34 


wonen 27, 
in Zehnma rin 





Bern, 1. Ropember, Zwiſchen Favte, dem 

bauer be# 6, md der italiemifchen 

erumg -ift ein Über den Ankauf ber beim , 
des Montceniss Tunneld verwendet geweſenen 

‚a abgridloffen worden. 


ti 
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jehign f. Beamten die Finger abſchleden würden. 
— &0 der Bericht bed „Donaubotm”. 
Italien. 

4 Rom, 28. Oltbr. Der Regen läßt 
va und die Woſſer find im Fallen. Dan hält 
bie größte Gefahrr Für überflanden. Wlein nun 
in der emorme Schaden zu erfehen. Hunderte von 
Hisiren find eingeürt, Dämme burhbroden, 
felder, Wiefen md Gärten zugeflößt, furzum es 
Handelt fi um einen Schaden von vielen Mil- 
tionen. Bon den Städten Oberitaliens , von 
rigen Adeligen und ber Regierung gehen Lebens 
mittel, leider und Geld an die Stätten des ln 
aid, — Heute fand in Neapel endlich die große 
Serparade flat. Die flotte lieferte ein Schein · 
gefeht und paradirte dann im guter Haltung vor 
dem Konige. — Dirfer Tage traf eine Drrjogin 
von Leßgnano, eine Öftreiciiche Adlige, bier mit 
einem Audenmädchen ein, das mit großer Feier⸗ 
Hchteit gefauft wurde, 

England. 

London, 30. Oktober. Der Entideib dei 
Deutfgen Kaiſers in der San ⸗Juan ⸗Frage wird 
heute vom unſern Blätterumin engliſcher Ueberſehung 
vetoffenllicht. Borausgeichidt find ihm ein Schrei 
ben des Staatsfeeretärh, Herrn v. Balan, an ben 
engliihen Botihafter in Berlin, Lord Odo Aufiel, 
momit erfterer ben taiferlihen Schiedsſpruch über · 
fendel, und ein Schreiben Lord Ode Ruſſell's an 
ben engliichen Minifter des Auswärtigen, arl 
@renoille, worin die Abjenbung jenes Doeuments 
nach London durd den Admital Prevoft ang’zjrigt 
wird. Der Entſcheid jelbft lautet im Rüdüber- 
iehung : N 

r Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deuticher 
Kaifer, König von Preußen ıc, nad Prüfung des 
zwiſchen den Regierungen Ihrer britanniichen Majf · 
fät und ber Regierung ber Bereinigten Staaten 
von Amerila abgeihlofenen und von Washington, 
6. Rai 1871, datirten Brrirages, fraft deſſen die 
genannten Regierungen unjerem Scicbeiprude bie 
wiſchen ihnen ſchwebende Streitirage unterwerfen 
— die Frage nämlich, ob die Gränzlinie, welche, 
laut des Washingtoner Berirages vom 15. Juni 
1846, nad ihrer meftlichen Fortſezung den 49. 
Grad nördlicher Breite entlang bis in die Witte 
des den Gontinent von der Vancouver-Inſel tren- 
menden Ganals, jüblich durch die Mitte befagten 
Ganals und der Fucca⸗-Straße in den Stillen 
Dean grjogen werben joll, durch die Rofarioftraße 
laufen müßte, wie bon der Regierung Ihrer brir 
tanniſchen Mafeftät beanſprucht, oder dur den 
Daro-Kanal, wie von ber Rrgierung der Berrinig- 
ten Staaten beanſprucht —, damit wir endgültig 
und ohne Berufung entideiden, welchet von diehen 
Anſpruchen am meihten im @inflange fiche mit 
wahren Auslegung des Vertrages vom 15. Juni 
1846, und nad) Berüdfichtiaung des Butadtens 
der Sachderſtandigen und Rrdtsgelehrten, melde 
von uns traanni worden find, um über den ne 
halt der bezüglichen Schriften und Gegenſchriften 
ſammt ihren Emſchlüſſen Bericht zu erfatten, ha - 
ben den folgenden Entſcheid gegeben: Der An« 
fpruh der MWegierung der Berei igten Staaten, 
nämlich daß die Gränzlinie zwischen ben: Gebieten 
Ihrer britanniſchen Mojeflät und der Bereinigten 
Staaten dur den Haro-Gonal laufen fol, fleht 

om zmeiften im Einflange mit ber richtigen Aus 
fegung des zwiſchen der Regierung Ihrer britan« 
niichen Majeſtat und der Regierung der Bereinig« 
ten Staaten von Amrrita zu Washington am 15. 
Juni 1846 abgeſchloſſenen Vertrages. 

Eigenhändig unterjärieben und unterfiegelt 
zu Berlin, den 21. Ott. 1872. 

Bilfelm. 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 


* Salferdlautern, 2. Row. In Folge eines von 
Sr. Maj. dem Könige erhaltenen Hanbihreibens 
Derr Regierungspräfidert d. Braun jedem Mitglied 
Jes Gentralcomites der 3. pfälyichen Induſtticaus ſtel⸗ 
ung ſolgendes Schreiden zugehen laſſen: 

Es wurde mir heute — Freude, durch ein 
Wulerböchftes Hanpbillet Geiner Maj. det Ninige über: 
‘aldht gu werben, von welchem ih eine Abſchrift hier beis 
üge. Gerne erkenne ich in biefer Allerhoͤchſten Aner⸗ 
ey }} welche aus der wärmiten Theilnal 
Rajefrät des Königs für das — wfälgi 





Pierlätee ya: Zhatt ee ta dm 
ermillige, um e gleit, wi ad ral: 
Fit dem Unterneimen von anfang an gewidmet 
ndb mit welder es, in unverbroffener Ausbauer, 
je zahlreichen Schwierigfeiten übermwinbend, ſchließlich 
nen jo glängenden Griolg errungen hat. . 
Wie bem Eentral-Eomite, fo fpredhe ih meinen 
mia umb märmfien Dank auch allen Cor: 


ar nen und Berjenen aus, bie bas 
alfen:: Dank insbefondere dem Landrathe der Pfalj 





e Seiner‘ 


für bie gewährten Gelbmittel, Dank der Gemeinde 
berwaltung von Aniferslautern, Dank ben Bofal:Gos 
mites, bem Preisnerichte, Dank ben Ausſtellern, dem 
einfachen Handwerker wie dem @roßinbuftriellen, berem 
Bemeiniun dad Selingen ME Wer’ed ermöglichte, 
Dant der Direftion ber pfälgiiben Bahnen für bie 
dem Unternehmen in liberaler und entgegentommenber 
MWeife gewährte Unterllügung, Dank den Archttekten 
und Künfttern für bie jo wohlgelungene Yuftandbiep: 
ung und Ausibmüdung der Ausfielungsräume, Danf 
der Preffe für ihre eriprießlihen Dienite, Dant end: 
lich allen königlichen und Gemeindebehötden, melde 
dem Werlke Votichub gu leiften in ber Lage waren. 
Ale nehmen Theil an dem Ruhme, welchen Die Plaly 
und ihre Induſtrie in fo reichem Gran arerntet hat, 
v». Braun.” 
Mein lieber Staatsrath und egierungspräfident 
von Braun! Die dritte pfälgiiche Juduſtrie- Ausftel: 
lung hat ſich durch ihre glänzenden Grfolge weit über 
bie Bebeutung Ähnlider, auf einyelne Lanbestheile be: 
Ihhränfter Auaftellungen erboben. Mit raltlefem Gifer 
und im Zuſammenwerlen mit der regen Etrebiamfet 
der maderen Bfälser haben Sie alle einem foldem 
Unternebmen entaegenfiehenben Schmwierigfeiten über: 
wunden und durd befien fhöned Welinaen ber För— 
derung her Antıreffen der Pfalj einen mähtigen Anz 
fioh aeneben, i | 
Orbliden Cie im ber Ueberſendung Meines Bildes 
ein Zeichen ber wohlaefäligen Anerkennnng, melde 
Ab Abrer hinaebenoen Fürſerge für Die Pflene der 
prälgifcen Induftrie golle, und der beſenderen Werth: 
ihägung mit der Ich verbleibe Ihr gmädiger König 


Zubmwig. 
Minden, NM. ONober 1A72. 


I) Glan Mündweiler, 1. Rad. Bor ungefähr 
3 Wochen fam ein ber Buth ſtark verdächtiger Dogge 
dur ben biefigen Ort und bifi einige Hunde, bie fo: 
fort erihoffen wurden. Auffallend war es, dab dieſet 
a sa einige Häufer eindrang und bie aröhte Ber 
abr wie burd en Wunder abgewendet wurde. Gin 
biefiaer Gaſtwirth, der dem verbättigen Gindringling 
die Ihre fogufagen vor der Naſe juſchlagen tellte, 
lewimte benfelben zwiſchen der Zbüre ein, wobei dieſer 
den Borderarm ded Adwehrenden eriahte, ohne jedoch 
durchbeſhen in konnen, da die doppelte leidung und 
der Umſchlag bes Aermels eine Hautver ehung alüd: 
licher Weiſe verhinderte. 

Geſtern erfuhr ich mum aus beſter Duelle, dab in 
ber benacbarten Bemeinte Nangweiler, mo jener Hund 
fein gefährlihe® Veſen aud getrieben haben foll, das 
Pierd eines Mannes jo fchr von der Wuth befallen 
wurde, daß ed arfina, ſich felbft zu gerfleiihen und 
nad furger Zeit erepirte, 

Ob dieler tolle Hund in der Umaegend nicht noch 
mehr Unheil angerichtet bat, wird die Zukunft lehren. 


Speyer, 3, DOM. Wie mir vernehmen, hat ber - 


nen ernannte Biſchef Dr, v. Hanebrrg Er. Mai. dem 
König den bei dem Antritt feines Sirdhenimts am bie 
Laien und den Alerud der Diögefe erlaſſenen Hirten: 
brief vor einiger Jeit in Vorlage gedrachi. Se. Mai. 
Bat nun von dem Jubalte beffeiden Heuntnib genom: 
men, und in einem fehr huldrollen Hundihreiben bie 
allerhödfte Befriedigung namentich daruber ausge⸗ 
drüdt, dab aus jeder Heile des Hirtenſareibens jene 
Milbe der Anſchauung ſpricht, vom welchet allein 
Anede in religidfen Dingen zu erwarten iſt. (A. 3.) 

. Münden, 31. OHM. In militärifhen Streifen 
wirb für bie allernäditen Tage eim aröberer Armee 
beieht mit vielſachen Belörberungen und Benhonitun: 
gen erwartet, Die Neuiormation der Ennitätd«Trups 
en iM erfolgt. Sie treten in den Berband ber 

roin Bataillon; und zwar bie 1. und 4. Eanitäte 
Compasmıe mit Aranfenpflege-Htheilungen gum erfien, 
bie 2, und 3. gum gmweiten Train jataillon. (Bf. 3.) 

Manchen, 31, ON. Wie in gutunternteten 
"reifen verlautet, wird bei und demnächſt can Ober 
findicnrat$ ine Leben treten. Die barauf beyüglihen 
Boribläge des Aultusmimifters fellen bereits u. M. 
dem Könige zur Sankion unterbreitet jan. Ars fünf: 
tige Doveriindienrärhe werben cin Muniſterialrath. drei 
UniverBtäioprojeijoren und zwei Gymnaſialreltoren 
genannt. 

Straßburg, 9 Det. Heute weil dad Ein⸗ 
geihnungsregifter 4) Etudirende ber bieigen Uni: 
veriität nad, movon etwa em Drittel bem Heihslanpe, 
das andere Drittel bem übrigen Deutiland und bie 
übrigen bem Ausianse angchören, Hrerbei muh bes 
tont werben, daß die Einzeichnungen noch gar nicht 
aufgehört haben. j 

29. Ofibe, Dem „Riebrrrh, Eotrier* er: 
ählt ein Vanſer Eorrefpondent folgende, wie er ver: 

‚ thatfähliche Anektote: Es war am 2. Augufl, 
der Tag, am welchen dad gmweit: Corps der frangälis 
fen Armee unter dem Befehl des Generals Aroflard, 
Ergieher des Faiferiben Bringen, den Bahnhei_von 
Saarprüdden beiuob. Man erinnert jid wohl nody der 
läherlihen Affaıre, woraus bie failerlichen Der 

den eimen ‘Sieg machten, -bem nen. Golferins 
lei, und die doch nur den Amer hatte, dem Erben 
'apoleond ILL. die Belesenheit zu bieten, Kugeln auf: 
und ohne Gefahr die Aewertaufe zu erhalten. 
mar tin Uhr Nabmittagd umd ber Kampf eben zu 
Ende. Ehe ber Erfaifer den Wagen beflieg, ber ı 
nah Meg gurüdbringen Sollte, Aurgte-er ih bem Bo 
neral —X 
Sie Haben joeden ben Marihalftab und dem Titel 
" verbi ringen Sie fie 
hre erfte 


mit den Blorteir in die Arme: „Beneral, . 


enblih auf bie dee Seas von Eaarbrüden. Im 
Ei —— fondte Erkaifer ven Befehl nad 
Partie, bie meue Beförderung und ben Titel ded Bene 
rals hroffard im „Yournal efficiel” zu veröffentlichen. 
Unglüdiicheımeife famen jebod Diele Tepefben nicht 
yitig gerus nah Paris, um Curopa bas Echaufpiel 
diefer legten napoleoniihen Gemödie vorzuführen. Das 
Scidfal wollte nicht, daß der Name ded Herzogs vom 
Saarbrüden im framyönihen Aneldregifier fgurire, 
Bier Tage jpäter erlitt die frangähie Armee bet dor⸗ 
bad bie ſchrechiche Nieberlage, woburch fie wor bie 
Maucın von Mey zurüdgetrieben wurde. Die Nach⸗ 
nt fan am 7. gu Paris an und am felben Zage ers 
hielt der Director des „Journal officıel" den Belchl, 
die Cinrüdung des Decreis, weldes den General Frol: 
hard zum Marihall und Herzog ven Sanıbrüden ers 
bob, bid auf Weiteres gu unterlaffen. Rob immer 
wartet Herr Wittersbeim auf diefen neuen Befehl, und 
wir hoffen für Frankeich, dab er jo lange barauf wars 
tem mus, ald Napoleon II. Ad in ben Daubgängen 
Ehisichurft's ergeht. 

‚„ Perlaintes, 9. Otthr. Geſtern hertſchte infBers 
failed grobe Aufregung. Der Tambour: Major bes 1. 
Benie-Regimento tourde des Morgens um Halb 10 
Uhr von einem feiner Tambours, über dem er eine 
leichte Strafe verhängt batte, in feiner Wohnung und 
in Gegenwart feiner Srau umb feiner vier Rinder er— 
Ihoffen. Rachdem der Tambour feine That vollbracht, 
und mod; che die Wade, die ihn fefinehmen mellte, 
berbeigeeilt war, ſcheh er fi mit dem mänmlichen Ges 
mehr, mut bem er den Zambour: Mojer getödtet, 
= Augel durch den Ropf und blieb auf ber Stelle 


Dienftednadriäten. 

Vroteſtant. Rirbendienfl, Omannt pr. 16 
Rovember : Cand. Burpus, bisher Bılar in Hüffler, 
e Varrserwifer in Gangleff, und an deſſen Etelle 

and. Erwin Blaul, zur Zeit Vikar in Seſchheim 
yum Bıfar in Hüffler. 


Reuftadt, 39. DMober, Auf dem brutigen Bich: 
markt waren circa IM) StüdRindoich aufgeſtellt, und 
es wurden bei lebhaften Handel und zu guten Breifen 
nach dem Marftprotofolle 111 Kühe und M Riuber um 
die Geſammtiumme von 18,531 ML, 6 fr. verfanit. 
Er Schweine waren H vorhanden, 

bfag fanden. Der näsfte Martt wird am 12 Ron. 


iten. 

NReueite Poſt. 

Berlin, 1. Noobr, Im S pungsfanle des 
Abgeordnetenbaufes fand heute Nachmittag rine 
Sigung beider Häufer des Landtages ftatt. Die 
felbe wurde Nadmittags 2 Uhr dur den Grofen 
Stolberg eröffnet, weichet anzeigt, daß er das 
Prafivium kraft Vereinbarung der Bräfidenten 
beider Käufer übernehme. Sammtliche Minifter, 
mit Ausnahme des Fürſten d. Bismard, waren 
anweſend. Kriegsminifter Graf Room verias eine 
tönigliche Botschaft, durch welche derſelbe ermädh- 
tigt wird, die Seſſſon heute zu fliehen. Der 
Minifter ſprach demzufolge den Schluß ber Sehr 
fion aus, Wr:f Stolberg bradte darauf ein drei= 
maliges, von der zahlreihen Verfammlung lebhaft 
aufgenommenes Hoch auf den König aus. Ueber 
die Wiedereröffnung der Selfion verlautet nichts. 





— Der Raifer reift am 9. d. M. zur Dresdner 
Dodhzeitäfrier ab. 
Berlin, 1. Nobbe, Der „Staatsang * 


enthält eine tönigliche Verordnung, durch melde 
der Landtag auf den 12, ds. einberufen wird, — 
Die „Nordd. Algem. Fig.” die jeßige innere Krl 
fi6 Preußens beſbrechend, fagt: Die Stellung 
Preußens im Deutſchland fordere zur raſcheſten 
Bermittlung oder Bejeitigung der dom Herrenhaufe 
bheraufbeichmorenen Segenfäge auf. Preußen habe 
den Beruf zur Einigung Deutjcplands in der Ein⸗ 
trat feiner intelloctwellen Kräfte gefunden und müfje 
dies fofibare Gut durch jein Borangehen auf der betre« 
tenen Bahn bewahren. Es würde jeiner Bıftimmung 
untreu werben, wenn ber Reim einer Disharmo- 
nie nicht beim Entfehen bejeitigt würde. — m 
der Genitumspariei if, der „Spener’ihen Beitung* 
zufolge, in den Ichten Prraltionsitgungen ein Zwie⸗ 
ipalt aufgebroden. Birke Parteimitglieder fürdten 
den Sieg des Staales über die ultramontane Agl⸗ 
tation, Andere fordern ein fortgeiehtes —*2 
Vorgehen, an ber Spihe Mallindrodt, welder als 
Vart:iführer hei der patlamentariſchen Action her⸗ 
vortreteu bürfte. 

Berlin, 31. Ott. Der Pairsihub iſt be» 
ſchloſſene Sache, wie die heutige Rede des Mir 
nifters des Janern im Herrenhauje auch klar an- 
deutet! Aus officidſen Neukerungen wird gefchlofe 
fen, daß die Stellung des Herrn d, Wihleben als 
Ober · Praſident der Provinz Sachſen geſahrdet fei. 

VParis, 1. Nov. Der engliich-franzöfiiche 

iſt geſtern Bier untergrichnet morben. 


Er f r 
Der ea ELTERN 
niat in. Weifenbärk a. Sand, fordern -in 

erg Rattaefunden, > 
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Bolzverfiigerung —M arßt 


aus dem 
Sladlwalde zu Kaiſerslautern. 


Freitaa, den 8. November 1572 
bro Meriene 1G Uhr, ım Gauhane 
Bi Flbvinfreie babier, weroen folgende 


ex 
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2 6 
Kaiserslautern, 


ber Defndtete Kahrı, Frucht⸗ und Bictuallen Markt wird Dienflag, den 
12. November und am deu beiden folgenden Zagen abgehdlten, mad 
hiermit zur allgemeinen Keanmtnii nebradıt wird, 


Kaiferelautern, ben 29, Otlober 1872, 


277 zu64 


Martini 


Ölker verfiäiget; 

Hläne: Gumbera am greßen Grker: 
that Manns Deo nen erdanten Weges und 

Hufäu, Orgebniffe im Saupferantial, 


20 ** —* (111,22 
A) eidbene Stanime %, 4 u. 5. CL. 


U. Abinitte Prsnleiten, Hund ih I 
K Dieter fang. Das Bürgermeifteramf, 
IT .. Ommbenitäde 


Sohle. 


Wein⸗Berſteigerung. 


3 Before Etamme und Ktöde &, 4. 
und 5. 61, 


3 buchene Stämme desaleden, 
T went Wagnerftanacır, 
IN fieierne Grubenttangen, 
ZU buchene Kie@tierten. 


8: Eee chen Vficheg smda,cn | 20 Freitag, den 15. November I. 38., läht 
1° 5 min Ent uns mat. Gottfr. Omsner, Gutsbefiger in Edenkoben, bayern Fialz, 
J prüge, folgende veingehaltene Weine in feiner Behanjung (Kloſterſtraße) 
1 „ den Stangenprugel. verſteigern: 
73 tiefern, buche und eichen * 8 — 
* re Girea 8,000 Liter 1865er Edenkobener und Unafteiner, 


0) , gemifdt Etodhei. 


— Ion 16 T-Reber ET ": 75,000 „1868er Gdentobener, St, Martiner, 


Hambacher, Ellerſtadter und 
Biſſersheimer, 
1869er Edenkober, St. Martiner, 
Diedesfelder, Hambacher und 
Pijjersheimer, 
rd 3,000 „1870er Edenkobener. 
Proben werden verabreicht vom 4, bis 8, November, fo: 
dann am 14. November, fowie am Verfteigerungstage, 


. Dao Bürsermafteramt, 
107,272 1 Sohle, 


* 

Büfer-Derpaditung. 
15,32 Wonteg, den 4. Nopems 
ber nawiıfın wub die feinenten Zar, 
mit Aronabme Sonntage und Drnitags, 
jexemat deo Nawmiltags 1 ihr, wer: 
Den tie der Stattgemeinde angchörenden 
Aeder. Ziel uno Warten, von melchen 
die Badtzar om 14. November 1875 zu 
Ente ae“, an Urt und Etele auf wei: 
tere 6 Jahre an die Maftbıetenden ver: 
pachtet, und wird mit der VBerpachtung 
der. Gütriiüde om der Hecipegerer 

Straße info ber Anfang semact, 
Havjerzlanterm, ten M. Üttover 1872, 
Tao Bürgermelfic.amt, i 


„ 101,000 , 


Der 


orsels-Verein Kaiserslautern 


ohle. 
Kicifation, (eingetragene Benofenfhaft) 
1092) an 


Donuerflag, den 14, Rus 
yeınber IS72, Nadmitiaıs I Uhr, zur 
Ednwedelbady im der Wirthoebehauſuug 
von Daniel Müller, werden 2urds den 
biczu commirtirten fl, Motär Trirdrid, 
Bigen, im Amteſitze zu Hatferölantern, 
abihe dungehalber offentiich in Egenthum 
berlietiert: 
2 Zamverf 46 Dez, Ader, Schwebel⸗ 
bauer Sauucs. in 4 Parzellen, 
Einentbimer diefer Objekte ind: L 
Mitar Weber, Weber in Schtedelbach 
wolahet. und IL beffen mit feiner ver- 
lebten Ehefrau Wagdalene Milz emgengs 
ten Slinder, ale: 1) Georg Meder, Mus 
fu in Soywedeldoch wohnhaft; 2) Elis 
abetlie Weber, geweibloſe Ehefrau von 
nton Rub, Aderer, beide m Hekhemg 
wolmbatr; 3) Anna Maria Meder, ge⸗ 
werdleſe Ebefrau von Meter Rauer, 
Maurer, beide in Aarferolautern wohn: 
aft; 4) Clifnvethe Meder, Cheiran von 
ohn Eochn, beide ohne befanntes be 
werde; 5) Mapvalene Weber, Dienft: 
magd, früßer in Schiwebelbad; teohuhatt, 
— Übstente Eochn und Magdalene We 
ber, ohne bekannten Wohm umd Yufente 
baltsoıt_abweiend, und vertreten durch 
den gu Scwedelbach wobnhaſten Peinen- 
weber Solcph Dietrich ale gerichtlidy ers 
nannten Curater, 
Aniferslautern, ben 5, Cftober 187%, 
gen, tal. Hotär, 


[33 Mr u 
h } 
seine Mitglieder. 
1115,21) Die Mitglieder des Vorſchuß · Rane Kaiserslautern; einaettanme 
Beneflenihaft, werden biermit zu ber Ponnerflag, den J. November, Abends 


Upr, im Saale ded Herru Garl Zei Gafthaus zur ttjinden: 
ben ftatutenmäkigen A böflichſt ae are 


Cages-Ordnung: 


Beorlage des Geſchafteberichtes Über das 1. Semeſter 1872, 
Veriht der Reuifion&sTommiffion. 
Wahl eines Direftort, 

„ ‚meier Ausfduhmitglicher, 

„ einer Hevifiond-Eommiilien, 


Der Ausschuss. 


Wissensehaftlieh-Literariseher Verein, 


Perfammlung am Montag, den 4. November, Abends 
8 dr, im Gafıno, 
Der Ausschuss. 


Sür die Winter-Saifon 


empfehle ich eine reiche Auswahl in 


Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- 


1119,21) 





und Sammt- 


1116) Dienftag, den 5. Robember 
ae N and an ju@beier | Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 
ben gen 66 Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc. 


ber: Belisoclftredung- verfteigert: 

2 fühle für Etrumpfwirter, 2 
tobt Kleiberihränte, Epiegel, 1 
Genduluhre, 1 traneprrianler eifer: 

“ner Her, 1 Aanapee, 1 vollftändiges 
Bett mit Bettlare, 1. Chiffonier, 1 
aatgfniger leider ſchrant, 2 Zifjche; 
12 Berttüger, 6 wege 01% 

Speier, den 0, Oftober 1974, * 

Walther 
Am cderweſet des kal. Gerichtövollgichers 
ilsaann 

— —— rr— 


Honig · Pebkuden 


im Großen und einen bei 


— = Chr; Cmig: 


pu ben billigſten Preifen. 
ARE H. Bauer. 


Die andwirthe des Bezirks 
werben im Men ii el, ap ie an gie des Sreieuicinbsumeins Ger 
"Year aufgeſtell m [= s 

hat und —* allenfallfge auf die Wieleubanverbältuiffe Betas Kabeane 


fragen, Wiünfhe und Anträge direft au denfelben gerichtet werden wellcn, 
— Kaiferöldutern, den 2. Oftober 1877, 


Das laudwirthſchafttiche Beyirſis· Comite. 


Ansichrngs 1 Sllcr 


(2) H. .J. Hörner. 
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IE up Areisenden 








, 088,106. 


(ing, 


j 

' bafs Carra. 

I 1A Beim Gröffnen meiner Mirtd- 
choft finder heute Adend ein 
! 
| 


Bans: und Haſen-Eſſen 


j fett, wezu Göffichit einianet 


J. Carra. 


WARE NN SUR EEE 















und 5 

Answh nderern e 

nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezial Xagentur & 
Zumtnegtinsritniiten E 
Padetfahrt: Netien-G@eleuichaft 4 
4 in Qamburg, h 


Bw. } 

Usrddenlſchen Foyd in Drenen, \@ 
der 

Gunard-Linie in Liverpoo), 


und für die Eerhäfen 
Antwerpen & llotterdam 
verntidtelt 
 , Pol-, Dampf & Segelihiffen c 
in empfeßlemde Ferinnerung unter dur 
ſichernng ftreng reefler Befbtderung & 
and billigfter Vreisfeilung. ’ 
| 1’h. schmidt 
01.52.15] 





ie Kailerslastern, 2 
Bo a 


Cheafer in Kaiſerslanfern. 
Dirtetion: M. Gröbuair, 
IV. Vorstellung im Abonnement, 


Sonsiag, den 3. Mopember: 
Unter Mitwirkung der Kapelle Sauder. 


Drei paar Schuhe. 


Große Poffe mit Geſaug in 4 Abther ungen 
ven Berla. Mufit von Villäfer, 
1. Abth.: Iu der Schuflermerffiätte, 
2, acth.: Beim Bananırr, $raterfiraße 
Are, 18. 
3 Abt: Im Eaton der Sängerin. 
4. Auth,: champbtre, 
Un recht geblreichen Bf bittet 
MR, Gröbmair, Direkter, 


Frankfarter Börse 

_ vom E. November 1872, _ 
Volleinbezahlte Aclien |" "rt. 

und Prioritäten, 
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Die Iudenpetfoigungen in De 
* Donaufirfenfjämern. * 


Zum näheren Verſtandniſſe der dorwürfigen 
Frage entnehmen wir aus einer trefflichen Dar« 
Rellung eines Berliner Blattes folgende Daten. Die 
Droölkerung in Rumänien iſt eine überwiegend 
Aderr, Weinbau · und Biehzuättxeibende ; , Handel 
und mbufrie liegen bei den Einheimiſchen noch 
in ben erfien Anfängen. Die Rumänier find von 
Natur ſeht begabt, aber zu geiftiger und leiblichet 
Arbeit wenig aufgelegt. Als vermeintliche Nach ⸗ 
kommen ber alten Römer find fie ſeht eingebildet 
auf ihre Nationalität und beaniprucden nad ler 
berwindung der Deulihen im Berein mit Rufen 
und Framoſen die Weltherrſchaft. Die Sitten» 
loſigleit jrigt am Darte des Volles; Trunſſucht, 
Ehebruch umb allerlei Unzucht find an der Zuges 
oxdnung; die Religion ift zu einer potitifcen Sn 
fitution herabgeſunlen. 

Wie die polnifhen Edeleute tragen die Bo— 
jaren gern frangdfiichen Firniß zur Schau und 

ben verichwenderiih den Tag hinein. So hat 
man auch die framgdiihen politiſchen Ideale 
genau ins Rumärijhe zu Überfegen geſucht und 
ahmt man den frangöflien Gonfitutionalismus 
in läcerlicher Weife nad. Der Gedanle an cine 
Boltserziehung ift babei von vornherein aufgegeben 
und die natürliche Zuchtloſigleit unter die Weihe 
der Nationaljouveränetät gehrlt. 

Solcherlel Berhältniffe feinen eine große 
Anziehungstraft auf die Juden fremder Qänter 
ausgeübt zu haben und im vielfacher Hinsicht ihren 
Eprtulationsgeifi zu Statten gelommen zu fein. 
In den lehten 6 Sabren bat ſich die Anzahl der 
Juden in Rumänien faſt verdoppelt. Unter einer 
Gefammtbenölferung von etwa 9,900,000 Einwoh · 
nern befinden fi mindeftens 215,000 Juden, fo 
daß aljo der 18. Menjd ein Jube if. Minifter 
Goftaforu fonnte feiner Zeit im feinem diplomati« 
ſchen Rundigpreiben mit einer gemiffen Berechtigung 
auf diefe Thatſache hinweiſen und behaupten, daß 
Rumänien trop aller Anklagen von Seiten ber 
Juden immer mod eine große Anziehungstraft auf 
biejelben ausübe. Die Thalſache erflärt fi) zum 
Theil daraus, daß ein großer Theil ber in Ru« 


"Pie Yütfenfrüdte als Nahrungsmittel 
im Vergleich zu den Kartoffeln. 





He bie 
und 


menjclichen — einen befonderen Aorzug. 
Aber ba brachte der Engländer Fran Drafe bie Kar: 
toffeln nad Europa, menigfiend gelang es jeinen Be: 
mäbungen, biefelben im e in England «i 
m 1710  tamen fie auch nad Deut ſchlan 

ürttemberg) und verbreiteten. fh dann, wenn aud) 
nur langfam, immer weiter unb meiter, Und bie far 
toffeln, fie waren ame, Wohltbat, und find es nod, 
dee läht fich nicht leugnen, 

Aber unrecht Me doch, dab man megen ber Kar · 
koffeln bie Hülfenfrücte gar_zu Fehr zurädgeiept Bat; 
unrecht amd dem einfachen Grunde, weil bie Hilfen: 
feüdte ein bei weitem Mräftigerrs Nahrungsmittel find, 
ald die Kartoffeln. (#6 ift dies micht nur wiffenfchafts 
* begründet, Hupe ann —— — sehen. 

dv beren Breife und Fonipieligeren Bereitung 
BIIEN h JE Kortoffeln. Eie 

im Stande, gut gemilchted Blut zu eryrugen, Hirn 
8 585* * — Kartoffeln Ebenen Lies 
nicht. ——— werden durch ihte Rabrhaftigkeit 
um fo wiel billiger als Kartoffeln, wie Eiſen billiger 








4 {fi als Holg, wenn es 
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mänien zufammenftrömenben Juben bem ruſſiſchen 
und öflreihiideungariiden Militärdienfte aus dem 
Wege gebt, oder durch bie Furcht vor dem Arm 
der firafenden Getechtigleit in Rußland, Oeſtteich⸗ 
Ungarn und derZürtet dahin getrieben wird. Die 
rumänifde Diplomatie macht geltend, die meiften 
diefer eingemwanderten Juden kämen mittellos an, 
und feien geradezu Vagabunden, weßhalb man fi 
genöthigt geichen habe, darauf zu halten, daß 
fein Jude ohne ein beflimmtes Minimum von Gar 
pitalbefih in Rumänien anfideln dire. Das Zur 
jammeniirömen der Juden in Rumänien ſcheint 
ober, wie oben bemerkt, Haubtfählih darin feinen 
Grumd zu Haben, daß die dortigen Berhältniffe 
ihnen den Erwerb von Neihthümern fer erleiche 
tern; Minifter Coſtaſoru hebt hervor, dak ſich zwat 
eim Theil der alten jüdifhen Bevöllerung einem 
regelmäßigen Lebensberufe zugewandt und. durch 
Mitarbeit am Handmwert und an der Imbuftrie 
ein für das Dand ſchähbares Element geworden 
fei; daß aber von biefem ehrenmwerihen Theile der 
Juden bie zahlreichen jhlimmen Beftanbtheile ber 
ſelben fehr zu unteridheiben ſeien. 

Das Berliner Blatt ſchreibt darüber folgen 
bes: „Die ganze Arbeit einer zu großen Zahl ber 
rumänifchen Juden befteht lediglih im einer un⸗ 
beilvollen Ausbeufung aller ſchlimmen Eigenfhaften 
und Leldenſchaften der chriſtlichen Benölterung. 
Gar zu viele Juden find Wucherer, die ven or 
nehmen und Geringen Blutzinfen erben. Ein 
bedeutender Theil der Boyaren hat mur_ von ihnen 
die Mittel zu jenem leichtfertigen und verſchwende · 
rischen Leben erlangt und ift ihnen nun tief der 
ſchuldel. Der Bauer aber kann oft die Ernte auf 
dem Halme wicht mehr fein nenmen. In zabltei« 
chen Schenten, welche Juden ſelbſt angelegt oder 
gebad tet Haben, mußten fie von der Trunlfucht 
des Bauern ihren Gewinn zur ziehen. Man muß 
es deßhalb mit Freuden begrüßen, daß ihnen eine 
neuere Verordnung ben Betrieb von Schankwirth⸗ 
ſchaflen verbietet... . 

Auch die Handel und theilweiſe die inbufl- 
rielle Thätigkeit der Juden trägt in Rumänien 
und nicht dort allein, jondern überhaupt in gar 
mondem halbeivilifirtem Lande wie j.°B. Ungarn 
Gäufig genug einen ungefunden Eharalter. Eie 


fih um große Peifiungs- oder 
Iragfähigkeit handelt; Hälfenfrücdte geben Araft yur 
Arbeit, fie verdienen ſich felbfe, während eine als 
tende alleinige Rartoffelto unfeblbar Schwache nad 
fich giebt, Wer 14 Zuge im mörtlihen Sinne won 
Nichts als Kartoffeln lebt, wird fhliehlid nicht mehr 
— Stande jein, ſich feine Kartoffelm felbft zu ver: 
en, “ 
ie ſchlecht bie Kartoffeln näßren, Tann Jeder 
an ſich felbit erfaßren, wrun er Sleiih mit Kartoffeln 
oder Fleih mit Erbjen genieht, Nach Fleiſch und 
Kartofieln wird er fi weniger gefättigt umd fich meit 
eher wieder hungrig fühlen, als mad ileifh mit Erb 
fen. Es wird vielleicht wicht mit behauptet, 
bab in Deutſchland feit und burn Cinführung ber 
Kartoffeln bie mittlere Mannedgröße bedeutend fid 
vermindert bat, und daß ebenſd die thatlädhliche Wers 
minderung ber Arbeitöfraft in vielen Gegenden Bamptlädh: 
lich baber — weil bie Bewohner vorgugämeije 


von Kartoffeln n * 
8 
nm; Me 





Das entbeil binfichttich 
tigkeit ber Kartoffeln treffen wir. in der Erbfe a 
tft mit mar eim nabrhaftes, ſondern auch eim gejuubas 
Nahrungsmittel. Wo Hört man auch dah Kartoffeln 
bom Argte empfohlen wurden. Dies. geicieht aber ih 
neuerer Yeit mit der Erbe, welche Befonders bem weiß: 
lichen Geſchlechte alde „Arnei“ verordnet wird, 
Bergmwerköbefiger in YUmerifa gwingen ihre Urbeit 
zum Genuffe der @rbien, weil k wiſſen, bab bie Af- 
beiter nur dadurch fiarf genug werden, um bie E 
aus den fiefen Echächten auf item Nüden and Lidit 
hs befördern; Bei den Gpecher in Böhmen-war 
hen feit alten Zeiten Gervohnheit, wöcentlih meh 
remale, oft viermal, Erbſen zu effen: dies geihah oft 
ehne ale Zugade, jo wie fie getocht waren, brachte 


Inserate, melde burd die gm 
erben mit 4 ie 


Montag, 4. November 








* Vfelz die weitee Berbreitung finden, 
erfpaltige Betitzeile oder beren Raum 
Gzpebition Mustanft eriheilt, 5 Areuger; bei itertm 





verpflangen plöglich die legten Ergebniffe der Euf- 
tur eines Volles auf einen noch gang umborbereite- 
ten Boben, Natürlich müht dies einem ſolchm 
Lande nichts. fondern ermedt nur vorzeitig Bes 
bürfniffe und Genüfje, die lediglich den Gharalier 
der Menjden verderben. Der jüdiſche Handel und 
theilweiſe die von Juden gepflanzte Indujtrie ftehen 
eben in zu hohem Maße im. Dienfte der Spruula« 
tion, und haben in fehr vielen fällen allein den 
Zwed, bie Gewinnſucht der Unternehmer zu bee 
friebigen und zielen nit auf eine normale Ent» 
foltung ber Rolfsträfte.” 

Es ift zunächſt diefe ganze Urt und Weife 
der fozialen Thatigleit der Juden, melde den Haß 
der Rumänier entflammt, Die Rumänen machen 
nicht mit Unrecht geltend, daß ſich die Juden im 
ihrem Sande auf alle Weiſe bereichern, nirmals 
aber zue moralifhen oder auch mur materiellen 
Hebung ihres Volles etwas thun wollten ; daß fie 
zwar immer bon Humanismus und brüderlider 
Ge fin redeten, aber dafür den Mädften nur 
bafür anfähen, was an ihm zu profitiren jei; daß 
fie alle Staatsbürgerredhte forderten, bei ben vor» 
bandenen Gonflilten aber fo wenig Sinn für ihre 
Land und Volt zeigten, daß fie die Fremden ne» 
gen die eigene Ration zu Hilfe riefen; daß fie 
das Recht beanſpruchten, das Mark eines Landes 
auszujaugen, während fie bei jeder Gelegenheit, mo 
es gälte, But und Blut für das Vaterland Hin« 
zugeben, Reikaus nähmen, wo nicht gar aus dem 
— ihrea Bandes materiellen Bortheil zu ziehen 

N, 





“ Poritifge Ueberficht. 


— Wie verlautet, wurde der Oberpräfident 
ber Provinz Sach ſen, dv. Wißleben, (wahrſchein⸗ 
lich wegen feiner oppofitionellen Haltung im Her ⸗ 
renhaus) zur Dispoſition geſielll. 

— Der König von Württemberg bat 
aus ben im präfentirten 3 Candidaten Hölzer 
zum Vicepräfidenten der Abgrorbnnetanlammer er · 
nannt. ‚ 
— In Betreff bes befannten Ducrot’jden 
Armecbefehls Schreibt die „Spen. 3.": Wenn 16 
jebt motorifch im Imtereffe und im Wuniche der 


man fie auf ben Tiſch. Noch gegenwärtig ifl bie Erbfe 
ba6 häuftgfle Gericht Bei ben Cyechen. Darum find fie 
au ein derbes, geſundes Volt. 

Anders ıit 6 jept unter den Deulſchen geworben ; 
auch fie aben früßer viel und oft Erbſen. Dabei be: 

leiten jie Stärke, Kraft und Husdauer. Als aber bie 
tartoffein an Stelle ber Erbfen traten, unb jene viel 
lieber genoffen rontben, ba änderte bie Sache, mie 
Ihon oben angegeben, bedauerlich ſehr. E# i Ioper 
foweit gelommen, daß ſelbſt Dienfiboten und Taglöh- 
ner mweigern, wöhentiih auch mur einmal Erbien 
m eſſen. m bat eine Abneigung gegen dieſe herr: 
u. ae Speife, felbjt wenn fie noch fo gut 

reitet i 

Nicht mur unfer Gaumen ift verwöhnt und verbor: 
ben, fondern bie Meiften haben auch nicht einmal eis 
nen war von der Nahrhaftigkeit ber e. Und 
weil bem jo ift, Läßt man ſich 
Derlanat Be gunn Läsliden Gall me 

ang i uß, 
fhmerslich, 8 fie einmal fehlt. 

Diefer Umstand ift unbegreiflih, ba man nur bie 
Augen öjinen darf, um ben großen Unterſchied, der 
pie der Ernährung durch die Erbſen und burch bie 

artoffeln bertebk, ji fehen, mb zwar an unſern 

Öausthieren, Allem der, Neuſch will von den Thieren 

nichts lernen, wenn ed für ibu auch noch jo gut und 

nüglih wäre, Gr. glaubt unemblih erhaben Ind 
* 





Ibieben vom Thiete. Man laſſe bein € ‚bie 
freie Wahl und eb wird immer mad deu Beiferen, 
Nabrbafteren nreifen.. (Ed ift ein Glüd, dal das Zhier 


I6 acht jo. verwöhnt wie ber Menfc, und won, ibm 
eine Unart lernt, won ber er jo viele beApt,. 

Die GEbinefen bereiten aus den Erbiem eine Art 
Käfe, welchen fie auf ben Markt bringen. Es ift dieſer 
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franzöfifgen Regierung liegt, jede Aundgebung zu 
bermeiden, melde den Sieger brrießen und das 





Werl der Au Pe bes Qandesgebieig 
lönnte, wenn; der Maire von 9 
don Saint« i 
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achtung der Tendenzen feiner eigenen Regierung, 
welde an’ dem Tugröbrichl des Heren Ducrot am 









meilten frappiten muß, So lange Herr Thiers 


‚nit Kindern ann, dab dort ein Aojutant des 
Krwrgsminifters mitten im Offisierscorbs gegen die 
beſtehende Regierung und für, eine boncharu ttiſche 
Reflauration agitirte, bier vollends einer der Ober 


feldherten ber Arme auf eigne Fauſt und in 


ainer. duch ihr⸗ Schamloſtgleit entwaffnenden 
Weiſe mit einem fteinden Staate anbindet, ſo 
lange wird uns aller Kanonendonner von Trour 
ville und Satory nicht überteden können, daß 
Sranteeih ein orgeniſittes Heer und dab dieſes 
Her in bem Glastiebccheupte einen Herrn und 
Meier habe, R 
— Dem „N. Cor.“ wird aus Wien ger 
ſchrieben: Ich glaubte ſchon bor einiger Zeit dar 
rauf Hinmweiien zu dürfen, daß Oeſtreich aus nabe 
liegenden bolitiichen Erwägungen und nachdem 
ſpeciell England und Slalien. den deßiallſigen 
Wanichen Franlteichs entgegengelommen, bie Dos 
dification feines mit Franlreich abgeihlofenen 
» Dandeliv:rtrags wahrſcheinlich wicht mehr. abiolut 
abweilen , fondern ſich auch feinerjeits zu. Goncei» 
fionen im Sinne der neueiten frangöliichen Gkick- 
gebung bereit finden laſſen werde. Wen ich recht 
berichtet bin, jo jind die Verhandlungen bereite 
im Zuge, doch hat die oſtreichiſche Regierung, dar 
mit namentlich Deutichland nicht überrajcht werde, 
fondern bei Zeiten die entipredhenden Vorkehrungen 
treffen lonne, nicht bloh Sorge getragen, beit V⸗ 
gine jener Verhandlungen in lin anzujeigen, 
ſondern auch bie Zuſichet ung eribeilt, daß man 
dort über deren Frorigang vollländig auf dem 
: Banjenden werde erhalten werden. 

— „Bien publie* zeigt das Erſcheinen der 
Berichte der franzofiſchen Bupge-Commiffion 
‚fe 1873 an, Außer dem Bericht über das iyie 
man Minifterium find alle Budgets bereit. Don 
den durch die Commiſſton vorgeſchlagenen und 

—dutch den Miniſtet angenommenen Siteichungen. 
die ſich im Ganjzen auf 20,095,623 Franlen er 
fireden, fonmen auf die einzelnen Dinifterien : 
Dem Juftiz-Minifterium, fie weldes die Regierung 
33,403,340 en verlangte, wurde von der 
Gommiffion 372,700 Franlen abgezogen, Das 
Minifterium des Innern jah dem verlangten Gre 
bit von 85,692,085 Fronten auf 84,970,435 Fr. 
reducirt. Das: auswärtige Amt wird Don 

-„11,998,500 Fr. auf 11,201,000 Fe. geießt. Um 
terricht, Gulten und jhöne Kinfte, für welche die 

Sunnne von 97, 101,368 Gr geordert wurde, 


Erbſenkãſe Fr auferorbenteich nahrhafted und beliebtes 
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md bie Deutſchen? Run fie werben ſicherlich [= 

ng den Ghinelen leiben, haben Ae dech 
ch ihren im Felde ftehenden Sriegern auch etite en | ee" 
wurſt bereitet, bie fo er Unerfenntg fand, unb 
* der fo viel gerechtes Lob gegollt ward, daß fie neuer⸗ 
dinge nf nur ven Nicht: 






* — genoſſen, fonderu auch von dem tuſſiſchen, framyd: 
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ens reſerbitte Sprache zu führen, fo 
Intante Yfubordination, die lecte Miß · 
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fegen iht Budget auf 94,258,068 Fr. feſtgeſedt, 
d. h. um 2,941,500 Fr. weniger, als verlangt 
wurde. — 
beiten muß ſich 133,375,975 Fr. 
duction von 3,77 . de. gefallen in 
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Und; erh Ta 
ine ftatt 148,633,046 jr, 1406,900,823 dr 
gegeben. 

— Das italniige Miniferium bes 
Innern bat 40,000 Lire als Unterftägung der 
durch die Meberihmenmung zu Schaden Gelomms · 
nen ausgeworſen. Kine weite Summe mon 
20,000 Lire murde unter drei oberitalicniiche Bro- 
vinyen vertheilt. Zur R:paratur der Dümme und 
zum Aufbau newer Waſſetwerle wurde eine Mil 
tion bergegeben. In Sicilien richteten Die Meder: 
qwemmungen gräulihe Verheerungen an. Jt 
Sytacus find 28 Menſchen in den Fluthen um- 
gelommen. Der franzoſiſche Geſandte Fout niet iſt 
geilen Abend über Flotenz ia Nom angelangt, 
Er bringt neue Informationen vom Prajidenten 
der framzöjüichen Republit, mit dem er zwei Uns 
terredungen gehabt Hat. Huch Graf Eicht hal von 
der preußiſchen Gejandtichaft it wieder in Rom 
eingetroffen, nachdem er im Flotenz der Beate 
tung des Grafen Braffier de SaintSimon beige 
wohnt bat. 





Deutſches Reid. 


78 Berlin, 2. NRobbr. Wie mir hören, 
hat geitern der Wagifteat von Berlin, die Wahl 
eines Mitgliedes für das Herrenhaus vollzogen 
und — wie wir jhon früher —— haben — 
zum Vertreiet der Stadt Berlin den Ober⸗Vurget · 
meiſter Hobrecht gewählt. — Es if bereits wieder 
holl ſowohl in der Preſſe als auch im den legis 
latotijchen Körperſchaften auf das Unmwelen binger 
witſen worden, wildes von hochgeſtelllen Beamten 
damit getrieben wird, daß dieſelben ala Nebenber 
ſchaftigung noch das in vielen allen ſeht lulta⸗ 
tive Gwerbe eich Mitgliedes von Verwaltunzs- 
rathen sc. von imduftriellen und anderen Altien- 
unternehmen betreiben. Daß e3 durchaus nicht 
in dem Sinne der Stanttregierung liegt, ſolche 
Mißſtande auch nur im Geringften beflehen zu 
lajjen, gebt daraus hervor, dab die Regierung in 
einem Gircular-Grlaßp die Uebernahme beratliger 
Hemter feitens der activen Staalsbeamten file uns 
zuläflig erflärt, Daß aber. trog dlejes Citcular · 
Erlajjes noch zahlreich; Beamten erifiieen, die mod 
aktiv derartige Nebenbefjhäftigungen betreiben, geht 
aus jolgendem Hübihen Beihichthen hervor, wel« 
dies uns ald verbürgt gemeldet wird. Seitens 
des Chefs eines Miniiteriums wurde an cinen ihat 
untergeflellten höheren Beamten, welcher Mitglied 
des Verwaltungsrathes mehrerer Actiengeſellſchaften 
id — mebenbei bemerlt, aber nicht zu denjenigen 
Beamten gehört, die dutch ihre amlliche Stellun 
zu bdiejen Geſellſchaflen in itgend welchet —*8 


lien Beziehung fehen — mit Nüdfiht auf jenem, 


Vdublukum nahm für die — Bartti und, wie 
ei ſolchen @elegenhriten — ſammelte fi Bald 
Mähren? mit * 


— 
Die Haupt: Weltipragen. Auf ber 


Nenſchen das Englifde, und gwar.ın 
ber guten 
Yan, Sudan une 
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Deutichland nebit Cljaß umd —* 
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oben ermäßnten Miniflerialerlah die Anfrage ger 
richtet. mie er feine fernere Mitg.iebihaft jener 
induſtriellen Unternehmungen or enem Erlak im 
Eintlon 
feinem 





habe. 
al3 ein hundert und finfun fiebengig N 
er Beamten ·MWeder die 


‚die Regierung in der Herteuhausſa he zu ergeei' ien 


gebenti, namentlich über diejenigen Perfonen, melde 
mit einem Sik im Herrenhauſe begnadigt werden 
ſoll· n, courfiren die manigfaditen Gerüchte, welche 
ſelbſtoerſtaͤndlich nichts weiter fimd, als Gombinar 


Honda, da noch uicht eialual das Staatsminifier 


tinm Übrr dieſe Frage in Berathung getreten i 
Daß allerdings die Phnfiognomie de 6 Henke 
bis zum 12. November eine andere werden wird, 
als fie gegenwärtig ift, das dürit allerdings keir 
nem Zweſſel unterfiegen, umd wenn fir dann ben 
Hrn v · Nleiſt ⸗ Rehow. Senfft von Pilſach und 
Genoſſen nicht conven ren ſolle, jo Tann man ihnen 
mit vollem Aug und Recht zurufen: Tu l'us voulu 
George Dandin!“ — Fahren die Herten fo fort, 
fo werden fü der conf rnativen Partet gewiß sehe 
bald ben Sarg fertig gejimmert haben, im dem 
man tiefe zu Grabe iwigt. nn 
Berlin, 30. et Die in Kiel za Anfang 
dies Monats eröfnee Marin» Mladenie beſtehl 
für jizt aus einem Curſus; dee yvene Gries, 
aus älteren Offizieren beitehend, wird nah Reue 
jahr eröffnet werden. Der Chef der Aomiralität 
dat die nıue Maftalt bereits Infpieiet ; dieſelbe ver · 
ſpticht ſich aus beſcheidenen Anfänger zu einem 
großen Inſtitute zu entwickein, weihrs in Zukunft 
einmal der großen Kriegs Mkayemi- für bad Sand 
ebemhürtig igerden möhte. — Die Unterfuchungen, 
die im Jahre 1871 von der dazıı eingrichten Mir 
aifterial-Gommijfion über die Beſchaffenheit der 
deutjchen Meere angeftelt morden find, werden 
jet im einem aus führlichen Berichte ynfamm: nger 
hell; der in circa zwi Monaten beendet werden 
und wahriheinlig einen Umfang von firbenzig 
Bogen mit Karten und Ilufeationen Haben wird. 
Der Hericht wird umfaffen eine bhyſicaliſch chemiſche 
Unterſuchung über die Beſchaff uheit der Deere, 
eine mineraloatige über Die Eigenart ihres Bodens, 
bofaniiche und joologiſche Unterfiuhung und Biie 
träge zur FilherriStatiftit. Bethrifigt am dieſem 


Berichte find bie Profeſſoren Karſten, K. Mobius, ' 
' Hänjel, Dr. Jacobſen, Dr. Behrens in Kiel, Dr. 


Magnus in Berlin und Brofefior fen in Eldena. 
Berlin, 1. Noobr. Wi: dir „Spen. Ztg.“ 
meldet, find die neuen „Allgemeinen Beftimmungen 
über das Bolfsihul-, Praparandn: und Srminar- 
wien” geftern an die Schulbehdtden abgegangen. 
Sie tragen das Datum vom 15. Oltober ımb 
umfaffen im Drud 62 Seiten. "Das genannte 
Blatt gibt Folgenden algemrinen Ueberblid ither 
ihten Anhalt, durch melden die Hauptjächticiten 
gegen die Stiehl’ihen Regulative erhobenen Ber 
chwerden nuameht befeitigt find. Der gefammte 









1 mend Schedler, cine Shirifhe Sagerirrhtmuite —— 


bet, und follen die Herren Ja ve 
Kat auferordentlich au ur Saite —* ab, 
Alkgpermuein ter ei n; el 
er fe er ko’dn bar An * änbeter Exite 
tet, daß; der: dortige Mitado (Raifer) 
barrilche or Drauer verſchrieden hat, um ihre 
ẽ— duſttie in Japan allgemein einguführen, 
J a 387 





’ Refauration des "Raiferhaufes ® Ezuze 


2 d. „> Goslar eine Homfereng: 
der außer bem —e 


richtet fand am 2 
diefem Amede ftatt, am 


- Grafen Weltarp unb bem b Baus 
rath Mitteidah aus Huldedhem, ber Beh. Ob: 
Ealyenberg aus Berun Namens des Hanbelsminiftere, 


der ſerungs⸗ und 


vBo 
— Kommiffarius des Oderprãſidenien. 
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Sf erfallt in fünf Gruppen, Dieerfte „Als 
eneine Verfügung über Einrichtung, Aufgabe unb 
Ser dre preußiihen Voltsfcule*. Wis eigentlir 
rd Bollsuntertichts AR die dreiclaſſige 
"Eng, wie fi dieſelbe maturgemäß den Drei Wr. 
"yeifufen anäliekt, gebadht, and daher auch die 
* incleifige, die freilich auf dem platten Lande weit 
überwiegt, im’ 3 Abtheilungen gegliedert. Selbft 
de, wo mur zwei Lehrer angeftelt find, wird es 
für dejfer erflärt, dab die Schule — ohne Tren- 
mung bee Geſ — in zwei begiehungsmeife 
drei auffeigende Glaffen geteilt, als daß fie nach 
den Beihlehtern im zwei einclajfige' Schulen ger, 
trennt werde, Aus demſelben padagogiſchen Grunde 
fol anh da, mo bieher an einem Krte mehrere 
einclaffige Schulen beitehen, die Vereinigung ber« 
frlben zu einer mehrflafligen Schule angeftrebt 
werden, Es if dies der Grundfah, der Im den 
Verhandlungen bes Abgeorbnetenhaufes ſeit nitlen 
Jahten im Interefie der- Hebung Bollsunters' 
riäts empfohlen wurde. Bei dem Religiondun« 
rrrihl,- deſſen Stundenzahl von 6 auf d—5 
Stunden beichräntt wird, iſt beſonderß datauf hin- 
gewieſen, daß geiftlofes Einlernen zu vermeiden, 
die biblifhen Gejchichten frei zu erzählen und nad 
ihrem religiöjen und fittlichen Juhalt Frirdhtbar zu 
madın find, Gin Memoriren der ze ſoll 
nicht ſtattfinden; bei dem Katechismus ⸗ und Bibel» 
unterricht wird vor „Ueberladung des Gebädhtnifjes" 
gewarnt, Die zwei lehten Haupiftütte des Sauter 
hismus sollen dem Gonfirmationsunterriht über 
leſſen bleiben; hochſtene 20 Lieder ſollen gedächt · 
nigmäßig angeeignet werben, die Erllärung bes 
Liedes und die Uebung im finngemäßen Bor 
trag Soll aber dem Memoriren borangehen. 
— Schr weſentlich if, daß bie Realien, die im 
ber einclaffigen Schule nah dem Stiehl'ſchen Re 
anlatio nur in gänfigen Füllen mit drei wöcent- 
lichen Stunden yugelafien wurden, jegt ſechs Stun 
dan erhalten haben und zu felbfiftändigen, nicht 
bios an das Leſchuch gebundenen Unterrihtsgegen: 
ftänden erhoben find. So joll die Geſchichte auch 
die Altere deutſche Zeit und der geogtabphiſche Un- 
terricht das deutfche Vaterland und das Haupt 
ſachlichſte von der allgemeinen Welllunde umfaſſen. 
Die zweite Gruppe ftellt die Unfordrrungen für 
Diejenigen Schulen feit, welche „als Mittelſchulen 
anzufchen und zu bezeichnen find”, und enthält 
den „Lehrplan“, durch welchen den bisherigen 
„Bürger, Dlittel-, Mector-, höheren Anaben- ober 
Stabtihufen” «ine weitere Entwidelung gegeben 
werden joll.. Dirjen wichtigen und umfafjenden 
Abichnitt konnen wir heule nicht im Detail ber 
folgen. — Die dritte Gruppe gibt die „Borichrife 
ten über bie Aufnahmeprüfung in den königlichen 
Schullehrerſeminarien und über Einrichtung und 
Gang der Prüfung“, und orbnet am, dah dieſe 
Vorſchriften alsbald in Anmendung zu bringen 
und die Präparamdenanflalten dangch zu fördern 
find. daß aber vorläufig eine Mebergangszrit zuge» 
laſſen wird, mährend welcher die Anforderungen 
an die Apiranten nicht mit aller Strenge echoben 
werben follen. Indeß wird die „Bewilligung von 
Remunerotionen für Präparandenanftalten, ſowie 
bon Unterflügungen für die Präparanden fortan 
davon abhängig gemacht, dab fih die Anfalten' 


und Leher der Inipection des vom künigl. Pros. 


vinzialihulcolegium ihmen bezeichneten Seminar: 
Direltors unterwerfen und nah dem bon birfer 
Behörde genehmigten Plame arbeiten.” Bisher 
Hatten die Probinzialjbulbehörden das Präparan« 
Denmejen. nicht zu inipiciren. ; 
(Shlup folgt.) 
Aus Elfah:-Lothringen,, 30. Oftbr. 


Ein Corteſpondent des „Siecle“ Lommt in feinem. 


letzten Briefe auf den latholiſchen Klerus im Elſaß 
zu ſprechen. Er hebt deſſen „ausgezeichnet Fran 
zöfiiche" Gefinnung hervor, ſcht aber jofort bei: 


„Bielleit iſt der Eifer der tatholifchen Geiſtlich- 


zeit oft ein unbebachter; fo iſt es zu bebauten, 


daß die Landgeiſtlichen die Verbreitung abſurder 


und ſchlecht begründeter Gerüchte, wie z. B. die 
ng — bon — borzu · 
nehmenden T cm 
Protelontiemus sber die Wüdgabe * Shop 
“Burger Miünfters an bie Proteftantert ıc. zc. dulden. 
Es, it dies Alles läderlih und TE ſchliehlich 
nur dazu bei, der f Sadıt Schaden zu- 
zufügen, denn die Lagdleute werden doch 
einjehen, daß ihre Befürchtungen! unbegründet 


waren. Beſonders nad BVertündig und An ⸗ 
wendung des Sejuitengefegeb traten Me Gerüchte 


mehe und mehr auf. Gemöhnlic heißt es, die 
unter 


Geiplihten fein vebete dire 
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Militärbebörden Haben dieſen Morgen bie Baraden 
bejihtiat, welche, mit der Stadl für die Oceu⸗ 
phonstiuppen ertichtet wurden. Es find zehn 


am deſſen Mfer Brauereien und Kabrifgebäude fiehen. 
Der Grund, auf- dem- die Baraden Arber, mar 
eine feuchte Wieje, wurde aber um drei Fuß durch 
Kiesaufihichtung erhöht, dennoh ‚wird, die, Lage 
nicht ſehr geiund fein, zumal zur Winterszeit. Bon 
den zehn großen Baraden find fünf zur Aufnahme 
von Mannihaften beſtimmt, die übrigen zu Pferde · 
Aalen, oben mit Speichern Für Futler und Dor« 
rathe. Die Baraden find aus Holzplanlen errich- 
tet, das Dach beficht aus breiten Fegeln, mie fie 
in Lothringen üblich find. 
Sälen, einem Zimmer für die. Unterofficiere und 
einem Mogazine. Jeder Saal!faht 19 Betten, 
welde zur Hälfte aus Holz, zur Hälfte aus Eiien 
gebaut find, einen Strobfad, eine Mattatze, zwei 
Leintücher umd drei Deden enthalten. Ueber jedem 
Bent befindet fi ein Heiner verfchliehbarer Schranf. 
Jeder Soldat hat zudem einen Schemel, Zeller, 
Loͤſſel und Gabel. 
aus Hauschen vom zwei Zimmern; in jedem ſteht 
5* ein comfortables Brit, Tiſch, Stuhl und 
Seffel. 
gewaltigen Dfen erwärmt; in der Mitte fteht ein 
langer Tiſch. Für die Küche ift ein befonderes 
Gebaude hergerichtet. Hinter dem jBaradenlager 
befinden fich Schuppen zu Trodenlegung des Kriegs · 
materials. 
diefe PBaraden-Eindihtung angenommen, obmohl 


dem Voll, ih lann bies laum glauben, jebenfalls 
aber widerlegt fie diejelben 
Pit wäre, MUehrigens Haben einige Pieter, 


t, wie es ihre 


MBorgeberm, ich "wur unbedacht meinen will 


ten 

—— Eifer" gezeigt, eine gewifle Anzahl armer 
aeg Kr 
fie felbt, wie es Deißf, alle bleiben, dies wird 
ihnen heftig vorge 
Einyelnbeiten ein, at die Lage beffer zu daratter 
rifiren ; aber ich wieberhole es, die latholiſche 
Geiſtlichteit ift dem verloren gegangenen Vaterland 
treu geblieben und Bis jeht iſt mir in ihren Reiben 
a einziger Abfall, keine. einzige Schwache vorge 
ommen.* 


wandern zu veramlaffern, während 
orten. Ich gehe auf alle diefe 


Frankreich. 


BarslesDuc, 30. Od. Die deulſchen 


, jwiihen zwei Waſſerſtraßen errichtete dies 
ude. Wis ber einen Seite fließt nämlich bas 
lüßhen Ormain umd auf der anderen cin Ganal 


Jede befteht aus acht 


Die Officiersbaraden. befichen 


Die Säle der Soldaten werben mit einem 


Die deufſche Mititäräntendantur hat 
fie noch nicht gang fertig find. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


H, RKalfersiautern, 3, Nov. Kaufmänniſchet 
Verein. Herr 3. Schneider in Mannheim bat aut 
feinem  Bertagr 5 werthwoue deutſche und enalifche 
Berte ald Geſchent an den Biegen kaufmännijhen 
Berein geiondt, mat um fo mehr anerkannt werdeu 
muß, als biefe Geſchenke, yuie früher ſchon bemerkt, . 


von Herrn Schneider aus freiem Antriebe bem Bereine 
m wurden. ' 
$* Kaiferdlautern, 3. Nov. (Theater.) Rach⸗ 


bem wir ei Verfielungen des gegenwärtigen Thea: 
ters befucht, haben wir uns übergeugt, daß die Di: 
ra 
waren no mie d 
mad. wohl nur Pi feinen Grund findet, dab bie 
Direftion met nur wenig .. nbe en 
gur Aufführung bringen lied. Gauis würde eine re 
gere Theilnahme ſich geltend madyen, wenn dad Mes 
prrtoir aus gemählteren Luftipielen beftände. 
Ralferdlautern. Der Beginn der. Induſtrieaus· 
—— oojung ift definitis auf den 11. Nowember 
efeht. 
= garen 2. November. Heute wurde 
das Dentmal, meldyed die Stadt und Einwohn ft 
ben in ben Hieigtm Bayer n verfiorbenen beutichen 
58 vom Jahre 157 errichtet hat, unter pehlrei: 
cher — 3 eingeweiht. In einem lan: 
gen Auge, die Mufif bes 5, Sügerbatarllons an ber 
Spige nnd die Schtiljugend voran gings durch die bes 
flaggte Stabt ie ohofe;z Militär bildete Gpalier 
und in ungeftörter Urbnung fand bie gange Menge 
Play. Die Muſit fpiekte einen Trauermarfd, ein Säu: 
5 fang: „Vaterih rufe Dich? und Aingftguen 
gten Da ne ber Wräber einem en 
Krang.ı Diefer Stille Het machte Miegange Berfammtnng 
fille und war bie würdige Ginletung zur E 
farrer Sturg | Me net —* und Um For A 
ea % . . 12 
Be ur era ee Peifit len Ss 




















' Rändlid der Bürg 


—— — Bo a 
aus artom 


General v. Sees, welcher 
—— 


men 

ber _ a unb 

beit. De folgte 

der Gefang: —— Grablied* und ein aberma: 
ger Trauermatſch igte bie Feier. 

—Bon Seiten der Etadt maren an fünmtlide bes 
nachdarte Barnifonen und an die Truppennbtbeilungen 
denen die hir eipmbenen angehörten, Ginlabungen 
ergangen; leider fonnten nur ®eneral v. Horn mit 
einem Tri ber Meper Diffisiere und ®ertreter ber 
Garnifon don Saargemünb und des ©. ſächſtſaen Anz 
fanterie-Regimente Rr. 106 der Einladung folgen. Der 
Commandant bes 15, Armercorps v. Franiedy hatte 
ugelagt, wurde aber urterbeh mad n berufen. 

a Eaarleuis ift auf biefen Tag Garniſenewechſel gr 
weſen, in Tuer find nur fo viele Offiziere nicht beurs 
laubt, ats der Dienft erfordert. Bon Saarbrüden war 
weder Antwort noch eine Deputation erfdienen. 

Den ammejenden Feitgäften gu Ehren wurde Abends 
eine Reunion abgebalten, bei wehbr Anwalt Gulden 
auf bad grk jeer uuid Bencral v, Kom auf das 
Deutſche Polf tonftirte, 

N Speier, 2. November. Unferer Stabt ſtchl 
demnauft/eft ermftes Feſt bevor, Am Rahmittage des 
6, November wird Bas dem bier beeroigten SO Nriegern, 
bed jüngften Arieges Opfern, errichtete gelungene Zeut · 
mal feierlich eingeweiht werden, nırb u ft bie Ber 
theiligung. aller Civil: und Mititärbehörden der Etabt, 

mtlihen Vereinen und Eorperationen, ber böheren 

ranfla'ten, bes Trauenhilisrereine, mie felbiiwer« 
Saft dabei gemüniht und in Aus: 
ht genommen, Der feier werden wir auch im bie: 
fem Blatte einen Berndt folgen laffen. — Wie ſehr 
ber Blan, einen Bintercurfud für Fi frauen zu ers 
öffnen, melde bie fauimännifche —— ah und 
Buchſuübrung erlernen wollen, einem vorhandenen Be: 
bürfmffe entfprict, möge daraue erfehen werben, tab 
fich heute 97 Yungfrauen and felsit Frauen für diefen 
Unterricht gemeldet haben, Derfelde mus nun natür« 
lich in zwer Abteilungen ertheilt werden. Hatte man 
vorher auf eine ſe er Zheilnahme entfernt nicht 
gerechnet, fo möge bielelve nachher und bie ane unbe 
glei rege und fruchtbar bleiben ! 

! Dom Potöberg, 3. Rev. Zu meinem frühes 
ren Emteberict will ich Ihnen nod nachträglich des 
merten, bab unfere Zandlente dies Jahr einen reihen 
Rebenerlöd aus den Weinbirnen batten. Plöglih er: 
fsienen in unferer Begend von allen Seiten her Aufs 
taͤufet, welcht gu immer hößern Preifen bis gu 2 fl. 
jenes Obf gufammentauften, das dann in langen Was 
genzlgen zur Eiſenbahn gebracht wurde, Den Bauern 
war'd wie in einem fhönen Traum, als ihnen auf fo 
ganz ungeahnte Weife ganze Haufen von Thalern yur 

kamen, rüber bereiteten fie aus ben wilden 
een ihren Hauetranf, auch Eſſig und vie pifante 
Latwerg und warfen die Korig bleibenden den Schwei⸗ 
nen vor, Das haben fie, wie ne nun ſelbſt befennen, 
ben jrüher nicht willlemmen gebrihemen Eifenbabnen 
gu rerdanken. Es gab wenig Odſt, fait nur Jweriggen 
und Meinbirnen - und bey fragen biefe mehr ein, 
als ſouſt eine reihe Dbfermte. - . und manchen werig 
bemittelten Bäuerden Sorgen für bie Züfunft bat 
Bolt diesmal durch ben alten deutſchen Nationalbapım 
eitigt. Weg bat Er allermegen, an Mitteln jchlts 
Ihm nicht ! : 


Handel, Induitrie und Aderbau. 
. ‚pet 2 Nov, Der Etr. Weisen 7 A. 57 kr, 
storm A Ltr, Spely 5 fl. Sfr, Gerfte 5 fl. Wr, 
‚Hafer 4 A. A fr: 


Neuefte Poit. 

Berlin, 3. Nov, Es beftätigt ih, dab 
im Laufe dieſer Woche Verhandlungen Statt 
finden werden zwiſchen ber Regierung und den 
Führern derjenigen Parteien, welche fir das 
Ruttandefommen ber Kreisordnung im Wine 
orbnetenhaufe thätig waren, namentlih mit ben 
Mitäliedern ber frügeren Commiſſion des Ab» 
georonetenhanfes. Man fchlieft daraus auf 
den etnſtlichen Wunſch ber Negierung, zu einer 


‘1 Derfländigung mit dem Abgeordnelenhauſe zu 


gelangen, wodurch aud bie vorgängige Vorlage 
— edes im Abgeorbnetenhaule erläclih 
wird. — 


Berlin, 2, Nov. Nah der ‚Voſſ. Fig.“ 
ift das eſchiff „König Wilhelm“ in Wil 
heimshafen mit der Fluth im feichtes Waſſer 
gerathen. Es ift wenig Hoffnung ces flott zu 
machen, da die Verfandung begonnen. 

Münden, 2. Novb. Durch allerh. Ente 
fhliefung dom 31. d. M. wird vom 1. 


ıhr28 her ‚jenem in Nürnberg und das Appella= 
tlons gtricht im Aſchaffenburg mit demjenigen in 


handhabt merben fol. nn 
Rom, 1. Novo, Das Parlament .ift auf 


e | den 20. de. ti 
ei 


Gereniwertliger Rebaiest: Dite Bleiigmunn 
AR R ‚7 


Büfer-Derpadfung. 


1003,33) Montag, den 4. Rovem: 
ber näcithin und die folgenden Tage, 
mit Ausnahme Sonntags ımb Dienftags, 
Keen des Nachmittags 1 Uhr, wer: 
en die ber Etabtgemeinde angehörenden 
Heer, Wiefen und Gärten, ven weichen 
die PLochtzcit am 11, November 1873 zu 
En geht, an Ort und Stelle auf ma: 
tere 6 Jahre am die Meifibietenben ner 
zesiet und wird mit ber Berpachtung 
Güterftüde an ber Koclpegerer 

Etraße linfE der Anfang gemachi 
Karferdlautern, ben 5, DOftober 1R72 

Tad Bürgermeificramt, 
Sohle. 


6} r 
Kicifafion. 

un) Mittwoch, den 13, Robems 
ber 1572, Mergens 9 Udr, zu Alſen ⸗ 
born in der Wirthäbehaufung von Io: 
hannes Daub IL, werden durch Zrirdrich 
Bigen, tal. bayrr. Besirfanotär, im Amte 
fine gu Haiferslautern, biezu gerichtlich 
committirt, abtbeilungshalber Gjientlich 
in Figenthum verfteigert: 

Bann Wllenborn, 
5 Tagwert 2 De. Ader in 7 Par: 
sellen ; 
8 Deyimalen Wiele in ? Parzellen ; 

Ps Desimalen Garten. 

Eraentbümer dieſer Legenſchaften Anb; 
1, Anna Mana Echläfer, ohne Gewerbe 
in Alſenderu mehnbait, Butwe ven 
Georg Gens; 11, die Kinder dieier Ehe» 
leute Goc#, ald: 1) Leonhatd Boos, 
Schuſter, jrüber in Aljendern wohnbaft, 
dermalen ehne betannten Mohn: und 
Auienthaltsort adweſend, vertreten dutch 
Kim ibm gerichtlich ernannten Curator 

ilhelm Echläfer, Jimmermann in Al: 
fenbern wehnbait; 2) Magdalene Boos, 
ohne Gewerbe, ———— aber durch 
Bin emancipirte_Übeirau ven os 

nnet Paub II, Handılemann, Beibe 
in Alfenbern wehrhaft, melde dieſen 
* Ehemann zum Curalor hat; 3) 

nna Maria Geo, med minderjährig 
und che Gewerbe in Alſendorn bemi: 
«litt, vertreten durch ihre genannte 
Mutter als Vormünderin und durd ben 
vorgenannten Johannes Daub A. als 
Nebennermund, 

Ratfırdtautern, ben 2%. Iftober 1872. 
Ilgen, tal. Notär, 

.r ” 

Kicifafion. 

1) Donnerftag, den 14. Nor 
vembder 1872, Nadımıtlage 2 Uhr, zu 
Sanwedeibadı in der Wiribebehaufung 
von Daniel Hülle, werden dur den 
hiesu committirten Ral, Notär Friedrig 
Bigen, ım HUmtejige u Saierdlauterr, 
abtheilungehalber oͤffentlich in Eigenthum 
deriteigert: 

2 Zagwert 46 Des. Ader, Schwebel⸗ 

‚baber Bannes, in 4 Bargellen, 

Eigenthümer dieſer Dpfelte find: I, 
Misarl Weber, Weber in Ehtorbelbad, 
wohnhait, und II. beffen mit feiner ver- 
lebten Ehefrau Magdalene Milg ergeups 
ten Kinder, ale; 1) Beorg Meder, Mu: 
—— Schwedelbach wohnhaft; 2) @li: 


— 


leder, newerbloie Ehefrau von 

ton Fub, Aderer, beide in Hehheim 

wohnhaft; 3) Unna Marta Weder, ger 

werbleſe Ehefrau von Peter Nauerg, 

Maurvr, beide ın Aatferdiautern wohn⸗ 

86 4) uſatdethe Weber, EChefrau von 

3 Gocht, beide ohne bekanntes Be 

werde, 5) Magbalene Weber, Tienfi- 

magb früher in Schwerelbah mwehnkaft, 

— beleute Ceehn und Magdalene Bes 

ber, ohme bekannten Wohn: und Hufents 

haltoeit abweiend, unb wertreten durch 

den zu Ediwedelbadh twehnkaiten Seinen: 

weder Nofeoh Dietrich als gerichtlidy er: 

nannten Gurater, 

Kaifvrdlautern, den 25, Oftober 1872. 
Ilsen, tgl. Notär, 

m einem Eiſen⸗ und Golonial: 

waarengeſchã fte werben zwei 

J Detalleurs aelucht, 

von welchen der Cine mit der 

erftern, der Mudere mit ber 

lebtern Branche vollfommen vertraut fein 

muß. Franc» Dfferten beliede man sub 


on 


Welſchkorn 


ehe a 
A. Elbert im Stift, 








Rfälziſche Eiſenbahnen. 


1135) Für dem direkten Güterverkehr mit Stationen ber im den Betrieb ber 
Reiheeifenbahnen Üübergegangenen Wilhelm» Auremburger Bakn wurde der 
1, Radıtrag gum fübroritbeufchen Berbanbegütertarif vom 1. Riär db. %., giltig 
vom 1. Rovember d. J. ab audgegeben. 

Oremplare dieſes Radıtrages ännen um Preife von 9 Er. per Etüd durch 
unſere Gütererpebitionen bewogen werden. 
Ludwigehaſen, ben Il, Oltober 1872. 


Die Direction, 
von Jaeger, 





KAIBERSLAUTERN. 








Fräulein Wilhelmine Schwartzkopff 
im 


Saale der Eintracht. 


Befanntmahung. 


1123) Bon nädftem Mittwoch, den 6. d. M. ab kann 
die Halle auf dem Maxplatze fammt Bretter⸗ Umfaſſung von den 
Eigenthümern bejeitigt werden. 


a1 








Das Central-Comite, 


Miſſionsſeſt in Neuhofen. 


1121) Au Sonntag, den 10. Movember, Nachmittags 2 Ur, wird das 
Beyirkemiliongfeit ber Didzeſe Eneier in Meuhofen Seren werben. Anfpraden 
werben halten bie Herren Milllenäre Jrion, Flad und Brutigin. Ale 


Miffensfreunde find berylih eingeladen. 5 
Der Mifons-Ausfhuß. 


Wissenschaftlich-Literarischer Verein, 


Perfammlung am Montag, den 4. Movember, Abends 
8 Wr, im Gafino. 
Der Ausschuss. 


Anzeige und Empfehlung. 


1124,21) Untergeichneter bringt zur allgemeinen Henntnib, baß er fein Laben— 
gear in der Stadt vom Heutigen aufgehoben und in feine Gärtnerei am 
arplape Are, 117 verlegt hat, und bringt zugleich für Zimmer: Dereration 


Fächerpalmen, Corypha, Dracaenen, Phylodenron, 


Gummibäumchen etc. etc. 


fowie Souquets von natürlichen und getroneten Blumen in empichlende Er: 
innerung. 
ſaiſerẽlautern, Yen 4, Nobember 1872, 


N EEE in: Handelsgartuer. 
Das Evangeliſche Schulblatt 


zugleich 
Organ des evangeliſcien SchufVereins in Bayern, 
rebigirt. von 
Pfarrer Weigel in Rothenburg OTauber, 
erigeint alle 9 Tage, ' Bogen ftark, im Verlage bon Boltfried Löhe im Nürnberg. 
Preis: Halbjährig SU Kreuzer, 


s ;evangel. Schulblatt tampft für bie Erhaltung ' der erangeliſchen 
— anf: hrillihem Grunde, und des geitgneten Banken, er bie 
le und Airche mit einander nereiniat hat; 6 bringt Nadriten. über gleiche 
rebunaen- aud Norbbeutihland, Württemberg und Baben, Bota über auf: 
gegebene Eircularirngen und jonftige Nachrichten über das Schulweſen. 
Alle Poftanftalten nehmen ellungen am, 
Serrmann Ranfer's 


Bi ten — Karten = unb Stein-Druderi (im Etift). 


Bußpruderei won Herrmann Rayfer im Raiberälamierm. 





1119,2,2) 











(1115,32 


4075,6,3) Untergeineter brimgt fe 
grobe Auswahl feiner Wurftfortfn, fei 
verfhiedene andere in fein Beldäft € 
[dlagende Artitel in empfehlende Cr 
— — 

ne In 
u —— Schinken, 
dintenroulade, 

Trüfleltäke, 

Schweine ſuß, gefüfter E_ 

ungenmwurft 

Henermurft, | 

ranfi. Murft, 

rantf. Braimurfl, 
ermurft, 

Grübenwurft, 

- Schwartenmagen, 

Ruadwürfihen, 

ö TO slenmanlialat, 

Cingemacte WRelonen, — 
—— — 
[2 


Eh. SH. Tplelmann 
Palat-Potland-Comant a n 


friſch und billig bei : 
738,12,9) Mlidert Diunzinger, 2, |N 


Frankfurter Börse 
_vom 2. Norember 1372 = 
Volleinbezahlte Actien |" 
und Prioritäten. — Geh 
9 Frankf, Bankaet, a 500 j146{.| — ff 














4°, Darst, . a 201 — | 511 (Mi 
3°) Ossterr. Nat.-Baukact. | — 1077 Aa 
5% do. Ordtact. Ost. W.] — 
4"s Pfäbr.d. Buyr.Hyp.Bk.| — | 93 dw 
34° Frankf.-Han, Eisb-A.| — | — ker 
Pf. Bankv. 200 Th. 40 Ez,5]| — | 108’ 
Khein-Nabe-Bahn & Thl. 200 [574 
4is'joBaper. Osch.äd. 200 | — | 1ag1 
4'j0*o Pfalz. Marl. & fd. 500 [144 — me, 
4’jeLud.-Bexb.Eisb. al. wo] — | 200° Pan 
4’fo Pfülz. Nrdb- Ach al 5m | — | — x 
4/6 Hess, L,udwgb. ü fl. 250 [1836 ⸗— 
5° Oast-Fra-Statb.afr.500| — | 266 
4°je Dast,St.Lb.Stb.äfr. 500 | — | 218"ekhi 
5°). Elisabb. ä tl. 200 Zins Ya | — | 268" gm 
5°. Böhm. W.-Act.at 2006/77] — | 260 tus 
4.1%fo Rhein-Naheb.Pr-ObL| — | — 
5%eLudwh-Bexb. PrOblig.| — | — Mi 
4'le deo, do, Ra — a 
4’ do, do, Dur — ı% 
5° Hes. Luil.-Pr.ObL.5.ThL. | — | 102 | 
4Pjedo,. do, do, — ser 
4’11Pjado. da. id) — os 
4’ do, de. i. Tllr, - — 
5% Böhm. Wert. Pr. S.71 — 85 
Ste Elisb-Pr-Obl. 1 Em.6/7 | 85 | — 
b do. 2Em. ET — J 
— | — |. 98 u 
— Pr, Comptant. 
Staats-Papiere. Papier) Ge € 
Nordd, 5% Bund.-Ohligat, | — 100%. — 
„ Schatzanweis, .L = — 
Preuss, Ollc. a 105 J109 | — 
.  3a'la Stantsch.a 105 | — — iM 
Frank. 3'12%jo Oblig. ae fe — 8 
- 34 * — 1 —* 0a & 
Nassau 44 5 un — kr 
. 44 vern J 
ayern 5" ARE Fee 0 — — 
5. Kriegw-Anl. 1870 | — — v 
« 4% 1jähr, do, — [100'e 
. Hr’ !injähr. de, — (100), 
. 4% hau. deu — DB’. 
. 3 Yalähr. do . .I— astra 
.„ du Ablörmgs-Rente | — | 03 
3% Obligationen | — | R8 
Würtb. 4°/4°%% Obligationen | = | 90’ I 
„4 R — 0 1 
— Fu = — (Bu 1 
Baden 4 ‚all sh 
. 8% 5 — | 15 4 
. ala do, von 142 | — - a 
Gr.Hes.5%, Obligationen _ _ T 
4% 8  - & 
. 3’ jr I4I- I» 1} 
Oester. Affe Obl Z, in Silb | — re N 
A'la*fa Bente in — oe 4 
de, do, — a8 533 
- 5% . Tin. 1. | -- Fan 
Nord. 6*foBds. 1Blrv.1ösd | — | 98% N 
Amerika’. „ wl1BBIE — | BE’ U 
„ 6%, 1882rv.1862 | 96 * * 
0. 188 ll — | Az N 
J 
ã. Orker. io 1854. eu © \ 
4% ', 600 fl. 180 954 bi 
Oeſt ErbkrUnf, & 100 fl. 1558 — * 
3%m Orkts Bahn Br.ChL 37%. 9. | 
yülst [3 
biche Briebrihäb'or 9 SE ı 
ION Ener \ 
— 
2» tem-Stilde . 
ie Eovereignd 11 49-51 \ 
Dollars in 1} 2.56 





Plälzische Post, 





Diefe Zeitung erieint is für Aucarte vierteljährlig 1 njerate, melde durch die Pal; finden, 
IE. — Fo mi Seien fl. 30 I in num — mi ion kin Sasha — * u Raum 
er nn — onen mo be Erpeb erigeilt, 5 Rremper; bei _bflerem 

‚ “in _ 
an, in u —— — — der Imferiren entſorechender Rabatt. — Wie auswärtigen Annoncen Burscus 





\ro. 302, 


Abonnements auf die „Pfälz. 

Poſt“ werden für die Monate 
November und December um den Preis 
von 1 fl, bei allen Poftanftalten angenom- 
men, in Saiferslautern im der Buchdruderei 
von Herrmann Kayhſer. 


P Die Judenverfolgungen in den 
Donanfürfienthümern. 
IH. 
Gaflaforu findet das Deppalipkl unerträg- 
lich, dab die Juben in feinem Lande gern als 
Assländer unter fremder Protection firhen umb 
dech wieder basielbe Mecht wie alle Inlänber ges 
nieer wollten, Und das ganze Bolt ift erbittert, 
deß die Juden einen der Yhrigen (Paigatts) als 
ameritaniſchen Gefandten zu dem ausgeiprodenen 
Jorde, für fie und gegen bie übrige Benölkerung 
Etelung einzunehmen, I. erlangen gewußt haben, 
Eogar bie mögliden Voriheile, melde eine Hufe 
kung ber Dre Aumäntens durch bie 
Zürter für die Juden herbeiführen lönnte, werben 
* rumaniſchen Juden jehr geſchaftlich beſprochen 
und auf diefe Weiſe wenig dazu gethan, ihnen bie 
Ermpaibie des Landes wieder zu gewinnen. Die 
Rumänier derſaumen nicht, baraufhin zu weilen, 
wie die europäliden —— in alle Weiſe 
fd defien erwehrten, baß bie ihrer lathol. 
Interthanen ihnen und ihrem. de entfrim- 
Kt und nad Rom bingelenit mwirben, wahrend + 
einer jo Iosmopolitiich geftalteten Religionsgenoffen» 
Ihait wir den Juden umverwehrt fein ſolle, ihr 
Land auszufaugen und dafür mit aler Welt gegen 
daffelbe zu comjpiriren, 

So fieht die Judenfrage in Rumänien. Es 
ködtet ein, dab hier mit Gewaltmaßregeln von 
Seiten der Garantiemädhte auf die Dawer nicht 
diel ausgerichtet if, abgejehen davon, daß Kuß ⸗ 
land ſchon aus allgemein ſlaviſchem Intercffe und 
dann weil es felber vielfoch am ber Jubenfrage 
laborirt, widht leicht geneigt jein wird, fich tief in 
biehe Sak einzulafien. Daß bie fremden Mädte, 
ausgehend von der Brhauptung berRumänier, die 
Yusen Teien Ausländer, birfelbe unter ihren Schuß 


— e— 


* ” re —** Aufhad iR ber 
En. re * ——* wenn der inbiiche Alan 
egen 


cc einen Diener mit einem Bejen vor 








— en, die bei und auf O0, &0 

u Er be abre ausgebehnt iR. u fie feinen 33 
dann wäre fie mi ba fie 

it, mithin bie Kraft bat Mil um, bat fie —— 

an⸗ 


t ber En und wi 
* — ie Deren Bebendjaden 


nenn = im eg 


Ba du, den Auei bie —8* 
Ahiere, die it mie * entiers auf ihren Renten 
figen und ih mi nsihneiben —3 
Dur rafllofe Arbeit um ih in lc ta 

und und mit Hu 


Han er äjleim Being yam ia ancn Al 
en And Die Hmeifen des Valbes fehr nüplie 


Raiferslautern, 





und die Jurisdiction über fie in ihre Hand neh 

men folten, ifl dech wohl zu viel verlangt und 

—— auf die Dauer jedenfalls zu Unthunlichkeiten 
hren, 

Weberbirs ſcheint doch das Unrecht mit auf 
einer Seite zu liegen. Den Bojaren if die Zudt- 
ruthe für ihr lüderliesQeben, wie fie ihmen durch 
die Juden geivorbem if, wohl zu gönnen, Dagegen 
wird e6 im Ichten Beunde die Aufgabe der Juden 
felbB ſein, durch eine befiere fociale Beihätigung 
und durch elfige Bemühung jur meraliiden Heb · 
ung des Volles umd durch aufrictige Theilnahme 
an befien Wohl und Wehe ihre Drünger und Ber- 
folger zu derſohnen oder. ihmen doch "die Waffen 
zu entwinben. Denn wo einmal durch einen Stand 
oder eine Geſellſchaft. und wäre fie die -privilegie- 
tefle von der Welt, jo auffallende Mißverhältuiſſe 
in dem jozialen und politiichen Leben eines Volles 
hervorgerufen worden find, ba wird fie, wenn fie 
ſich nicht entfliehen kann, wieder gut zu machen, 
was fie verbrochen hat, zuletzt leine Regierung in 
der Welt vor dem Ummillen und der Berfolgung 
der Geſellſchaft wirkjam ſchahen lönnen’ 


” volitiſche neberſicht. 


— Die Germania“ "dreht damit, daß, wenn 
fünftig die Grundſahe des Proteftantenvereins in 
bar twangeliſchen Rice am Umfang gemin Le 
ten, bie. römkfche Kite ſich gendtbigt-Aehrn f 
den Taufact der proteftantiichen Geiſtlichen ern 
mehr als vollgültig anzuerkennen. — Dafjelbe 
Blatt wid erfahren haben, Seine Majeftät der 
KHaifer Habe dem Biſchof Rih von Straßburg bie 
Berfierung gegeben, „dab bie Schulbtuder und 
Schulſchweſſern in ihrer fegensreigen ge 
nicht gehört werben jollten.“ Ebenſo fei 
Raifer beftätigt, dab die framgöfiicen 4 
Betreff der Befreiung der Theologen vom Militär 
dienft aufrecht erhal bleiben. „Der Raifer,“ 
jhreibt der Corteſpondent des Blattes weiter, „ift 
demnach wohlwoſlend für ums gefinnt; in Barzin 
ſcheint man es weniger zu fein. Uebrigens wird 
eine baldige Zukunft uns jagen, ob bes ſtaiſers 
wohlmeinde Worte von deſſen Regierung auch ber» 
wirklicht werden.” Die Zendenz biejer Eorteipon« 


Thiere und wir wellen bier —ä I — 
e 


Sein und de fallen laffen. 

Kerf⸗ oder Kerbtbiere vom eingeihnü halten gr —* 
al , ben Aug on angehörend, weil hie gea⸗ 

derte — ‚ Pormiea im Syſtem genanut, find 

um ohne Flügel, bel ven Farbe und überall 
tannt ; * © bie geflügelten. Das ganıe Bolt 

ee) 6 überwintert erflarrt, bie u 

a 


b in enge — — — — 183 
end, bie Buppen, 

ns —— Beiten fehlt. Die * 

gu gewiſſen Zeiten runds 

lichen ar Gier liegen meift in ber Tiefe des Amei⸗ 

ſenha Die ifen find 1'4—2 Linien lang, 

braun, Töthtid, jelten gu unter 

große ‚iemene 

bie fleinere * Nadelwã 

mit baumartig verjweigten 


8 beionbers, 


®ir ee vorher noch, ‚, bab e8 auch im Felde und 
Garten Pe Ta * unter dem minirten Raſen 
gaburt find. den 


ER 5* 


— — 
und Buppen, tragen fie nach 


nehmen für die „Piätziihe Pot“ Mufträge 


Dienstag, 5. November 


entgegen. 





1872. 


— fo —— deß Ber fein Bert 5 binzur 


—ã Lloyd“ ſchreibt officids: 
ze Gonferae m =. ber „Anternationale* 
t bamit zufommenhängenden jocialen Fra 
Dass BER — Aue! — 
ugarns und jenen ft Rei 
Rott. Cine dritte Macht wird Segen 
fein. Die Eonferengen find von Haus nicht dazu 
beftimmt,. bindende Vereinbarungen zu erzielen. Ca 
handelt ſich dabei vielmehr Iebiglih um einen Aus· 
taufd jener. Wahrnehmungen, melde jede der bee 
u. —* — ihres Berwal 
Io 8 Aut in ber Lage war, um 
tfeinungen, melde fi 
mit Rüdficht af dieſe Frage der Beobachtung der 
Regierumgdorgane barboten, und um eine Zufam · 
menftellung und Sichtung des vorhandenen flatir 
Rifchen und legiftiſchen Materials. Etwaige concrete 
—— wurden bon den Repräſentanten nur 
ad referendum genommen werden, wie ja bie 
ganze Angelegenheit in letztet Reihe lediglich auf 
bem conftitutioneller Gejekgcbung einer praf- 
—* ng augrführt werben Tann. Wiles in 
Alem haben alſs die Berliner Gonferenzen teiner 
andern Gharafter als den einer goubernementalen 
et 





— Unter find im 
Geanang. aim arme 
Virginien. An zweihundert Familien, mit einem 


Dermögen von etwa 160,000 Dollars, wollen im 

der Gegend von Alexandria hiurrichenden Grund» 

befig für Anlegung einer Stadt, Errichtung von 

—— und Treiben von Landwirthſchaft an⸗ 
ufen. 

— Leber bie Beilimmumgen des neuen 
frangdfiirenglifden Vertrages theilt ber 
Bericht mit, daß der im Bertrage don 1860 feft- 
gefepte Tarif im Kraft bleibt, jedoch unter Zu 
ſchlag einer Gompenfationsftewer, welche ber den 
frangöfiigen Produc: ten —— Rohſtofffteuer 
geichlommt. Filr dem Verlehr der englifchen 
Schiffe im frampdfiichen Häfen tritt die Vereinba⸗ 
rung ‚vom 19. April 1866 wieder in Geltung. 
England erhält außerdem volle Freiheit, die Ein- 
gamgsgöle auf Bein nad ſeinem Belieben feſtzu ⸗ 


ei glauben, unb ber Mmeifenfänger fammelt fie 


en. 
Die Urbeiter ferner die Kotons, damit die 
junge Ameiſe — 
tige aber circa 
fc Haufen und wechſeln ſich ſowohl inab, 
bei dem Herumtragen und Rahrungeſuchen oft in * 
ter Dei biefen Exkurſionen ſie oft ſch 
beleben guräd, verirren mi i 2 
tern mit aufı En m ſich gu u fins 
den. Die lichen Ameilen nd nur = An 
bie weiblichen des Gierlegene we ba. Die Begah 
tung aielet an fhönen, ſtilen Ta; 
merd in ber Luft, aus Saufen ber 0 


Gegend 
vereint. Zuerſt heben Ach di innen dann bie 
Weibchen in bie Duft ann mo bie Ropula erfolgt; 
es geſchietzt dies gamy in ähnlidyer Art wie bie Befrudhe 
tung be# ven ben chen — aufgefadhten 
en 6. Männden a fi 
dann balb, Weibchen reiht ſich jelbft die Flügel 
bie ung einer 


unb nad —8 bed Haufens 
Das Shwärmen ber Ameifen if —* und Aluen 
worden. 















iR bie 
— 


nie den ein 
Abgeordueten des ım 
einer _fufioniftiichen _ — ar 
eben 


von ihren ._ ein Banlelt gegeben. 
hielten- außet dem dem des Bantelis, Hr: 
Samazeuille, die Abgeordneten Princetrau, Herzog 
Peräys und Farahon Latour; fie fpraden den 
Mund aus, dab der. Tag Ipmmen möge, ba man 
auf die Geſundheit des Königs und der Prinzen 
mies Fpramteet werde tetuten Tönen, 
+ In der zu Brüfiel’abgehaktenen Cone 
* cten * Beſprechung der Lage der Juden in 
Rumänien wurde vom Delegirten der rumaniſchen 
ar die. Erklärung abgegeben, das fir jelbit dir 
mitiative ergreifen und eine Betition um Ber 
leihung der flantsbär, ge und politifchen Rechte 
an bie rumänifhen Kammern richten wollten. Die 
Gonfereng ertheilte diefer Maßnahme ihre vollfie 
Zuflimmung. Die Net einer Mafjenauswande- 
zung nad Umerila wurde hauptſöchlich aus dem 
Grunde. aufgegeben, weil die rumaniſchen Juden 
mit der größten Fähigkeit an ihrem Vatctlande 

bangen. 


Zum 


EN, 








Deutſches Reid. 


Berlin, 2. Rov. (Schluß der neun Be 
fimmungen über bie preuß. niffe.) 
Die vierte Gruppe handelt von ber Lehordnung 
für die Schulichterfeminare* und beftimmt, daß 
Seminarbirectoren auf Grund des beigefügten 
Rormallchiplans einen Plan für ihre Anſtalt aufs 
Helen und eimaige Abweichungen von bemi Ror ⸗ 
malplan näher begründen. Auch hier iſt che 
Uebergangẽzeit zugelaſſen, big mohin bie Arbeit 
nah dem neuen Lehrplan und mit den neuen 
Lehtbachern, deren Einführung nothwendig ſein 
werde, beginnen lann. Es wird auf eine beffere 
Ausſtaltung der Seminare wit Behrmittein und 
Bervollftiändigung ihrer Bibliothelen hingewi 
und-das.Beriangen gejteit, vap-„innerhatb einer 
vun vun [ehe Dlsmuben born hen Provinziatichtil« 


ollegien ein Bericht über die Hausorbnumgen der ’ 


einzelnen Seminare nebfl Vorſchlagen über beren 
Reform eingereicht” werde. Die Bermaltung ber 
hält fi aljo vor, das Juiernatsweien eimer Um ⸗ 
geftaltung gu underzie — In dem & 
der Seminare wird ein facultativer Unterrict in 
‚einer fremden Spracht, im der Regel’ ber franzö- 
fiihen, event, der iengkijchen oder loteinifchen eimar- 
Führt (I 9) Bei ver Ginrichtung von Seminar 
bibliothelen lomen die Elaffiler wieber zu Ehren. 
46 ſollen angeſchafft werben de Breture ber Ser 
minarien „diefenigen Werte unjerer Glaffiter, j0- 
wie ber. hervorragendſten Dichter und Bollsſchrift ⸗ 
fleller neuerer und neueſter Seit, welche den Bil« 
‚bungägwed des Seminars jörbern; ferner eimige 
Duelkeniriften für wie Geſchichte der Padagogil 
und bopuläre Darflellungen ans dem Gebieten ber 


bebrdneten und zur Bes 
Ärheif bon zwei Dritteln der 
de: 





-Rottwendigite 
bologie; die Grunblagen wer 
dem Leben der wich Bern, 1. Brjäglih der“ Varteifielis 
u ung ber. geugewahllen Nationalräthe Läht Tick fei« 
gende Ueberſicht geben, wobei zu bemerlen ift, daß 
dir in Paremtftie ſtehenden Ziffern ſich auf bie 
die früheren Berhältnifie beziehen: A. Revifioniften: 
Liberale Revifionifien 70 (68), —— 8 A 
rabliai 515), Lonfernatie 3 (4), S A 
B, ntirevifioniften: Liberale Are 11 
0. radikale 4 (2), Loniervative 27 (24), Summa 
2 (35). Sichen Stellen wor heile 
8* waren die Selteffenden am 5. Wang’ 
nicht im 1 Reuhejacle anmwejend; weuhelb fie in 
obigeh Angaben nicht in Betracht Fommeh., 
find aber aker obinen 86 Reptfionkften ud 
Antirenifiomiften noch 7 Nationaſcaihe u’ magtart 
2 im Ranton Bern, 1 im Zarich 1 in ‚Glarus; 
1 in Wallis, lin Waadt und in 
Bon dirfen; 7,, —*86 3 4 fiber reuiftenifliie, 
und 3 ſichet —5 Mege Demgemäß 
würde fi dad Parte Kun? nie für” den neuem 
Rationalrath fo geflalten: 91 Revifioniften gegen 
44 Untireoifioniften, mit anderen ' Worten“ di 
Revifionifien werden bie Zweldriltel · Nehtheit we 
h 04 


ſiden. 
„Eng fand. 
London, 2. nu, Riht Deutfchtand alter 
fieht aljayrlih Laufende feiner meift im produce 
tioften Lebensalter fichenden landlichen und gewerbs 
lichen Arbeiter übers Meer ziehen, die km fremden 
Land ihre Sefditticteit beffer vetwerihen zu fönhen 
en als c6 ihmen im der Heimathı moglich ſcheint; 
England befindet ſich im ‚gleichem Mall, und * 
gepriefene „happy English home* ift wohl mehr 
von den beinitiellen Glaffen empfunden, denn fonft 
märe es nur ſchwerlich erflärbar mie die Austoan ⸗ 
derung ihren Broberwerb fudenber Engländer, 
Schotten, und länder unverändert forthauert. 
Laut amtlicher Lifte haben in ven fehten brei Mor 
nalen aflein über Ziverpoel 54,000 Berfonen ihre 
Abreiſe bemertftelligt. Bedentt man, daß eine fo 
beträchtliche Zahl auf einen Emidiffungsort trifft 
fo läßt ſich, geſtugt auf bie Dafenranifier von 
Glasgow, London, Gonfhampion, Qutenstown, 
Londonderrg ıc., ein Schluf aufden jährlichen Ab» 
zug aus dem gangen Vereinigten Koͤnigrrich yiehen, 
der anf nicht weniger als 400,000 Seelen deran⸗ 
ſchlagt werden dürfte. Ein derartiger Verluſt von 
Arbeitäträften mük aber auf die Dauer die indu 
firielle Produktivität Englands Mark beeinträchtigen 
denn die Arbeit wirb in bein Make theuter als 
bie fie verrichtende Ktaft gehucht if! Die grobe 
Mesrzahl diefer Auswanderer wandte fi den ver= 
einigten Staaten zu, deren wirthſchaftliches Wufe 
bien - direchem Berhältmiß jur beittifchen Ein · 
u eht. 








ee Bleichheit und Uehn · 
lichteit der Figuren und Berechnung derſelben; 
einen methodiſchen Unletticht in den wichliaften 
Lehren der Phyfil um Chemie Die fünfte 
Gruppe enthält die „Präfungsorbuung Fir Bolls ⸗ 
ſchulehrer, Lehrer: von Müulelſchulen unb Rec 
toren.” Zu der Prüfung werben auch ſolcht Ban: 
didaten zugelaffen, melde nicht im Seminar gebil« 
det find. Die Prüfungscommilfion für Voltsihul 
lehrer beflcht, unter dem Borig- eines Commiſſa ⸗ 
tins des Provincialfäulcollegiums, aus einem 
Vertreter der betreffenden Regierung, dem Director 
und den ordentlichen Lehrern des Seminars; die 
Peüfangseommiifion für Minelſchulen if auder 
dem Probinzialfchulraity aus zwei dom Oberpräfi« 
denten ernannten Kegierunge ſchulrathen, einem St 
minarbirector, - einem Geminäriehrer und einem 
Byınnafial» oder Ralſchullehrer zufammengeicht, 
melde ſammtlich dom Oberbräfidenten' ernannt 
werden. Durch biefe Verfügungen find, mie aus · 
drlictuch erllärt wird, bie dtei Requlattoe vom 1., 
2. und’ 3. Oktober 1854 mit ihren fpäteren Er · 
gänzungen aufgeheben. Pr 


eftre 

Aus Deitreih, 1. Nobbr. Eme ESfljfe 

des angeblich im Miniderium des Innetn ausge ⸗ 
arbeiteten Wahlreiorm-Erdmurfes veröffentlicht bie 
„Brapr Zagespot“. Wir thrilen Hier dieje Slijze 
mit, indem wir aber zugleich auf die Aritit der- 
felden im dem unten folgenden Wiener Brirf ver» 
wehfen. Die Vorlage foll in zwei Gefepentivürfe 
Frfallen, ala, deren leitende Brunbfäße folgerdes 
angeführt wird: die Ankrüprung am das‘ bereits 
Beftehenve, alſo bie Beibehaltung des Gruppen 
foltems; ferner daß durch die Neform feine der 
Srtefen-Brappen ihre‘ —r verliere‘; endlich 
Wahrung ber Yntereffen deutſchen Culltur · 
Elements. Bon den Yndußtrialerten, bie in ben 
legten Jahren einen großen Aufſchwung nahmen, 
follen diejenigen, melde mod zu den ländlichen 
Wahllreifen zählen, der Gar der Städte und 
Märkte zugeihlagen werben. Da bitber nur Land · 
tagsadgeorbnete in den Meichtrath eintiendet werden 
Sonnten, fo war jebes Kronland auf feine Ange - 
börigen beichränft ; in Zutunft Toll jeder öfteeichiiche 
Staotöblirger der das "aktive Wahiredit"beiikt, im 
jedem Kronlande wählbar ftin. Die Abgeordneten 
zahl wird von 203 auf 406 vermehrt. 
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DM m Jahre 1562 ah Pref. Rayeburg und 
ber ar Grunert * einer —— 
‚amt ben Uladeuuter von 


0 über —5 e 
; auf dem Blateau bes 
berabgefallenen Am 
waten. Im Güben iſt bie Bermehrumg der Amei 
bedeutender ald im Norden, was u — aus Der 


P Bo en; i 
I sc vn &märzten Bias om, und. bri 
diefe ſchon -Träntelnden Stämme vodends yum 


erben; c# ift alſo von einem erſichtlichen Schaben 

ed baum die Mebe, wahrend bie meitten 
—8 , (beum won ber ſchaduchen ſadli⸗ 
— — — * Rede) Den man 








Berihiedenes. 


Aänder-Blüd und Ende Wie ber „Zriefer Mer B0g. 
unterm 19. Oktober eſchrieben wird, iſt 









wingen unß be, fürzlich ges bie botograpbie —X mit ya it inen © 
—— en Fe wurde mach: Peg “ia Bo —— und ſei e - {ne Eike Stad Ric 
Auch Adjutan er jahren, 
ber blutgiennge Mlsgarie, it etteie R.. bein Kopf | geruch — 23 — angen und babe —X Pi dem Sr 
Spanos waren der Argierung BOU Dramen — Der Rochbar plauderte da® Inflige ——— 
oelegt, weiche ben Gelbaten, De mit mit der ——— Mann det Hunbeliebgaber verlangte fein dern 7* 
yäblenvden Bande das Treffen beſtan Eouper zn, und murte Magbar, als ihm Bei 


Mann verloren hatten. 
führer bed Streifto 
bes Grldjer-Didens 


ausgezahlt — Der an 


ze. Dagegen mit dem Areug vereint 2* 





Fr ie a 6 4 * 
er eine L 
au dumm Wien Se * 


Tara 4 

nung: % DR Dob RL 
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ihn um fo mehr er auule, als im nm 
einen Banti : derſchioſſen waren mi * BE Fand 
mar endli das Himmer, im n bie ode mit 
Ep“, Lebdaftigteit gerog Ran öffnete mits 
an I und —— * eneinen 

n Augen , welder, 

Wo nog te er 3*8 uf’ obige iſe von 
‚Einer unfreheikigen Eimfdhlebung exläfe. (Mitirh. 8.) 
Neuſtadt, 4, — mie des Mäuter: 
vi n veftern Abend 
—— 
&, aus 
* ns 
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baß win die Unterb 
der feeuklicen Menidpenraubes 


Bei ie 
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ſcha 
ee 
wech Nat der — n im a 


sen ermordet zu haben. Wie, ey H 
und Zeugen ſchon erhärtet yaben: 
Hand folgender; Das 


Sclavenidift bir Erin Se > 
Längft. hinter ſich zu haben glauhte, 
Zult‘1871 von Levula nach ss 
„Arbeiter“ dort zu geminnen und geeignetes — 
füs Baumwo n» Naniagen zu ermi . 
Bemannung befiand aus dem Gapitd 3. Sam 
ar und act Matrofen. Außerdem befah 

an Bor Fünf Paflagierr, unter! ihn | ker 
Murran, der jcht in, Sandhurfi woh Hnt. 


Inſel Aff gelang es. Land 
Seen rassgt/ın grober Zahl 
dent iffe kamen, un 


Zauihhandel zu un 
ternehmen. Unterbefien wurde ein * Boot 


Kr am 4. 
ab, um 


zu einer Plantage von |) 


ermitteln. Auf 
‚die jedoch Fr 


Don diefen wurden zu 
einige dabei erichoijen- 
nah der Solomongruppe, und bei Sa 
fam eime Anzahl Boote mit Wilden Nat 
Shiffe, um zu ‚handen. Als diefe Boote om 
Stile —— — die Matrofen die Boote 


um, vera ve Bilden 
auf und, jhaiften age ins-Schif I Bier 
legenheit wurde ein Wilder erfpofen, weil ’r 
Reule: und einem ‚Bogen -bei Ah führte. Etwa 
If wurden gelangen genommen. Vom hier je 
elte man nad Maplayton und von da nad ‚der 
Biobel-Inic. * famen bie Eingeborenen, tm 
2: zu triiben, cheofalls in Booten „nad dem 
iffe und erfuhren gleiches Sdidſal. Man 
Frürzte ihre Bake in jolgenber- Weife m — theile 
— * mehrere Mattoſen plößli in eins ders 
jelben und warfenee dadurch ums theils marf 
man, einen ſchweren Eiienflumpen an emem Strid 
An ein Boot und zeririmmerte dadurch das Rin- 
en{ahreng. Die Boote des „Garl* waren dann 
aon bereit, die ins Bafier Gefallenen zu ergreis 
en und mach dem Schiffe zu bringen, So kreuzte 
"das Sclavenſchiff von Intel zu Juſel und ver- 
fuge übers im gleicher Beife, wo ſſch Die Gelegen · 
heit bot. Das Entfeglichfte ereignete ſich jpäter 
auf bem Schiff Teibi bei der Heimfahrt nach Le- 
dula/ aachdem etwa 140 Sclaven gefangen genom · 
men waren. Die meiſſen von dieſen, wilde, ent- 
fchiedene Mönuer, waren in einem: feiten Rayme , 
des Zwiicendeds untergebracht und ringelchlsifen. 
Hier empörten fie ſich und verſuchten, bie Lulen 
Mſruſprengen. Auch griffen fie janftere Wilde 
von anderen Anjeln, bie fi Bin unter, ihnen befanden, 
an und morbeien fie. Geahr war groß und 
der Eapitän bewaffnete uns am Bord zur Ba 
—— Man ſchon durch Diken mitten unter 
bie ı —— und tödfete fo, einm nah dem 


dauerte lange, her da · 
t 
em A Sal Burke dos Imıe 


* endet geöffnet und mer Ho lebte, lioch her dot. 
Oh ‚wenigen Unpertou ein wurden feſige · 
nd = — em 'ünd Erſchoſſenen 


— m rt Dr, Murray, rin 
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Maſſe Neue ſte Poſt. 
pe | nähen, 4. Rev. Das Stanfsmtinifterium 
Sä | des Imern hat, neuerdings, weg en der Dachguer 
338 * ee Kun —— woman in 
anallerie: a, — 
—— m Hut amt Ka Bee den —— —55 MER —* 
ation, bem Em At jelnen — kn 5 Anden) ſo · 
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de lan —X —— Sal — —v unb deren Riſullale binnen IE Zagen 
‚den, * — 36a : 'an Die Regierung: berichtet wreben jolen. - 
rocchfel ar 3 —* — ea * en, 4. Now. Dir ee 
uulee e Y hat am fämmtliche e Kreiäregierunigen eine liche 
—— Hr N en Exen. — mg erfaffen, melde fh auf die Brauffihtigung 
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da yunftadt, 4. Rep; Rath fochen eriolg- 
her Nrreibarunig des Mahigeiepes in beiden Ra a 
| gern wird der Schluß des Tanblagıs Da g 
Dil 

ars, 4. Rov. 
er verſchiedenen Departements weigert fi Dir 


lich gab erg Fuscos an Brofeffor Dr. ae. j 
Amtsfübrung und den status quu A 

hatte. Aus dieſem Referat , Ben 

als am felbigen Ta 

295. Eon jegt lien mug ar, 
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dab die Univerhrät heute ü 
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rungen ifl —— ap 
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imifter, die uße zw verbieten, — In 
aufn N — —— wiltßet ber Iophus unter den Dutſchen 
Handel, Indufirie und rer r arid, 3. Ron. Gin, Tapöbeiehl dt 


Generals Chanzy an das 7. Urnwecorps gu Tours 
fügt: „Fraulteich toifl feine Rome in der Welt 
behaupten. Die Arınee muß das. Beifpiel’ der 
nothimendigen Tugenden geben; fie muß, ben Br 
teien..fremid bleiben. Iht werdet ber, Regierung 
erg Selbitverldugtung md gänzlichrt Dingebung 
dienen, die Ordnung im Innern vertgrivigen uhr, 
wen es noihig iſt, das Banner Frantteiche draußen 


*+ talferdtautern, 5, Now —* Frucht⸗ 
martt mar ſehr Mark befahren. * ‚reitet hen Be; 
36 bischen bie vorwochentlichen Breife o 
Ss —— Auch heute hatten wir —— 
rauergeriie m 
is Bun — tattes war der amt: 
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(ee 8 . 18 dt. 11 
Der heute hier ‚anoehaltene ehmarft‘ war 
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1" Snaufner Aueftellung er 
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2 ‚ehe — 154 Meter VPetlal. 
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Sartmann, F. NReotär. 


Lickation. 


1092) Donnerltag, den 14, Mor 
—— 1872, Radmıktags 2 Ubr, gu 
*5 ber iithebehaufung 
von De üder, werben durch dem 
bleu committirten al. Rotär Friekrid 
im — ve yı Raiferflautern, 
abe! —* gohalber offentlich in Eigenthum 


terfieigert: 
2 Thnweit 46 Dig. Ader, — 
bacher Banned, in 4 Kotjell 
Einentbümer biefer Osfente nk: I. 
Michael Weber, Weber in Schwedelbach 
mwoßnkait, unb II, beffen. mit feiner wer» 





lebten Ehefrau Magtalche ml; ug: 
ten Kinder, ale: 1) Georg Weber, 
fu: in Echwebelbah mwehnbalt; Hei 


derbe Weder, gemerblok Cheirau von 
Anton Fuß, Mderer, beide in Hehhem 
mwohubaft;.3) Anua Maria Weder, ge: 
werblofe "Ihefrau bon Peter Rauer, 
Maurer, Beide in Kalſerelautern wohn⸗ 
86 F Euſabeihe Weber, Chefrau von 
Cochn, beide ohne bekanniee Bes 
OR re Meber, Dienft: 
* früher in Scwedeſdach wohnhaft, 
heleute Cochn unb Dlagtalene We: 
ber, * befannten Wohn: und Aufent⸗ 
baltsort abmeienb, md wertreten durch 
den zu Echwebelbach mohnbaiten Leinen: 
weber Noleph Dietrich als gerichtlich er: 
nannten Curator, 
Raikrelautern, den 3. Ottober 1872. 
Jigen, tal, Rotär, 


Sculdienfi-®rledigung 
zw Mehlingen, Berichsamt 
Baiferslautern, 
Le 10 Mekka IR erienet 
— —— 
Der mit Dicker Ei Pr niet Gt: 


— * beftcht in a Begügen: 
Baar aus der cinbecafle ie 

2. Ankblag der Mobnung fl. 12. — fr. 
& UAnfchlag ber Bütr -M. 12,12 fr. 
$. Aus Areit: und Staato· 

fonbB:u pr e.c0;e = Me — fr. 
5 Für das ortdühliche Br: 

äute und Boligrigeläute fl. 10. — fr. 
6. Kür Remigung ber 
Fi — — kN. 

ür — 

Vebriaal N — Me 


Eu mma! 2, — 
Der anzufiellende Sehrer iA verbunden 
Meblingen ven Kirendienft gegen 
Berug der Tafualgebũhren ae derbe. 
emerft wird, dab ber 
rer jür Abbaltung er ———— 
ame uibüffen ven holer Regierung, 
firitte und der Gemeinde jährlich 
5 fl. bat. 


Bewerber um Diele Stelle wollen ibre 
Beluche, mit ben borfchriftsmähtgen 
Beraniffen belegt, innerhalb 14 Tagen 
a dnto perfönlich Bierorts einreichen. 

Mehlingen, 3, November 1872, 

Das Bürsermeifier-Amt, 
3%. Maurer, 


Caf6 Carra. 


112%) Eine ftiſche Sendung 
MAainzer · Bier 


angelemmen. 


Zu vermiethen 


vom Januat ab bie 
m Gause. bed Herrn ent 
{ v Zabreife an cine (iin — 


Die rg beftebt and F Jim: 
mern, 8 Rüde, Ma auſarde Hemife 6. 





Rechnungen, Faoturen | 


werben rafb und nz geliefert, nom ‚dur 
Bucairucterei Herrmann 












































Für die Winler⸗Saiſon 


aus bem 
Stadtwalde zu Kaiferslautern. 
empfehle id; eime reihe Audwahl im 
Umhang-Tüchern, Baschliks, Stofi- und Sammt | 1 Hs, LU T E08 


thal * ———— er ir 
ik Ergebniffe im Eeiolmaeel, 


— Stamme 3,4 u. 


dichnitte des glei Sn 
Serien, Su 


167° „  Grubenfiüde, 
43 Aeferne Elämme * 3.4 


8 buchene Etämme and 
7 eidhene Bagnerſtangen. 
122 Fieferme @rudenitangen, 
rn } Su Febtäerten 
Eter —* — 3 und 4, Cl. 
Ma Sceithelz 2. EL, anbr. 
18 buchen Eceit: und Stangen 


prügel, 
14 „ eden Stan, el, 
73 „ Befem, had und 


arpen. 
gemiſcht — 
Rail ben 2. 0 
— Dhrgrucißirsut 
1097, a Sobie, 
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nãchſthin 
wird im hieſtget Anſtalt bie Stelle nn 
Aktin und Aufichern age um 


biefer Stelle it freie Aie 

ein ar ui Lohn A 

ben. Außerdem fichen Dien 

lagen, @rafificationen und — 

in Auoſicht. Bewerberrunen, bie 

Kochen und Bügeln, überhaupt in dm 

—— Arbeiten erfahren fein mäffen, 
baden ſich persönlich, mit ihren Zende 

nifien, bei ber unterfertigten Berwa tung 

gu melden, 

Frankenthal, ben 4, November 1872 
Dil. — der „aelangeinnpat, 
ellmens. 


— Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 
und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc. 


gu den billigſten Preifen, (1085,10,6 


H. Bauer. 





Der 


Yarn- Vi Kaserslaulen 


(eingetragene Benoffenfhaft) 
seine Mitglieder. 


Ya Die Mitglieder des Vorfhuß-Bereind —— eingelragene 
Genoffenkbaft, ge hiermit Pa der ——— + Robember, Abends 
8 Une, im Saale des Gerrn Earl Selh (Gaftpaus ur Poſt) flattfinben: 
den ftatufenmäßigen &eneral-Berlammiung höfihnt eingeladen, 


Cages-Ordnung: 


Vorlage bes Geſchafteberichſes über das 1, Eemefter 1872, 
Deriht der Reviions-Gommilhen. 
Bahl eines Direftord. 
„ meier Husihubmitalieber, 
einer Revifienddommiffien, 


Der Ausschuss. 


D. hlLHAnD & — 


NEW-YORK, 


eichen: 
ber 1872. 
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' Auswanderern 


Appeints in beliebigen Betränen auf obiges Banfhaus, ſewie auf alle größeren 
nach Amerika 


Bläge der ameritaniicdhen Union yum Tageoturs beredinet, werden abgegeben von 












W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. bringe i4 meine . 
Spröitions:, Gommifions:,, Zncaje-, und, Zeäjel-Gejgäft. || Spezial Agentur 
Paſſage⸗ Bureau für Amerika. 
—— Im meinen Berlage ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen | 3 —— 
a Anleitung und Etoff für den Zeichnenunterricht 3 44 le Gap 
be Be his Binkeitung ns 2 ! Morddeutfchen Poyd in Bremen, 
b % ebenen % Auflage 121]# dr h 
N Era in — und * 3 Gunard-Linie in vol, 
do, Eheralaef Kg 8 wnb fir die Sechäfen 
Die er Aciſebandbuch Für Tourifien. Mit Antwerpen & Rotterdam 
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n einem Gifen: und Gelonials 
er waarengehbäfte werden zwei 
tüdtige Detaileurs ut, 
von melden der Fine mit ber 
erfiern, der Undere mit ber 
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von 1 fl. bei allen Poſtanſtalten om⸗ 


men, in Kaiſerslantern in der Buchdruckerei 


‚von Herrmann Kayſer. 





* Die politiſche Gonftellation in Def: 
rei, 


Rah dem Eturge des fBderaliftiicen linie 
ſterſums Dobenmwart ſchien der verbündeten ticher 
chiſch · tletilalen Partei der Muth völlig gefunten, 
und bie gerade nO-Atcih jo häufig wiederlehren · 
den Geruchte von Winfteränderungen waren für 
lange Zeit verftummt. 
daher rühren, daß die in Ungerm herrſchende Deal: 
partei ungewöhnlich feit im Sattel ſaß und das 
ehsleithamiihe Miniſterium Wuersperg fi einfach 
on den joliden Nachdarn anlchnte. Da kamen die 
jüngiten Deiegationsfigungen umd mit ihnen eine 


Rrifis, melde es der fdderatiftiihen Partei mög« ı 


lich machte, ihr Haupt mieder lühnet zu Heben 
und das beftchende verfafjungstreue Minifkerium 
ins Wanlen zu bringen. 

Es handelte ſich bei dan Delegationsberathun- 
—— wie man weiß, um Erhohung des Militär 
übgel®, Die der Ariegsminifter Run als unam- 
gänglid nolbwendig binftelle. Die Minikter ber 
beiden Reichstheile hatten ihm Hierzu ihre Unter 
Rüpung zugelagt, da der Kaiſer mit der gamgen 
mächtigen Hofpartei die Erhöhung dis Prüfen 
Randes der Armee bebhaft wäünſchte. Darüber 
feßte es im dem Delegationen lebhafte Debatten. 
Die Partei, welde das gegenwärtige Minifterium 
auf den Schild gehoben hat, trat zu ihm in Op 
pofition, wobei fie allerdings den Fehler beging, 
fi in Debatten über zmei- oder dreijährige Dienft- 
zeit einzulaffen, mährend man einfach betonen 
mußte, daß die finangiele Kriftungefähigleit Oeft 
reichs eben ihre genauen Grenjen babe, Kurzum, 
es fam fo weit, daß die Megirung ihren Willen 
mit Unterflügung der Tſchechen, Uframontanen x. 
durchießte, Die fich auf dieſe Weile bei dem Dofe 
wieder einſchmeichelten mind feitichten. Da aud 


Schübet die Ameifen. 





(Schluß. ) 

Auch iffen Arten von Blattlduſen find die 
Ameiſen wohlgelinnt; um won ihnen Honialätte gu er: 
halten, beiuchen fie die Blattläufe auf Ben Blättern, 
transportiren fie umverfebrt mad ihren Bauten, um 
dort ald melfende Kühe, bie aber nicht MRild jondern 
Honiafäfte Liefern, benupt werden. Blase die Amciſen 
aber mit ven Kaubkäfern und anderen sehr feinen An: 
felten, die die Entemologin mit feinen Eieden aus dem 
Hauien berausfammelt, machen, ift zur Bert nicht eut⸗ 
dedt und rätbielhaft. Die Umeiſen greifen an umb 
vernichten feibit größere Anfecten, und man finder oft 
Umeifen um eine tobte oder im Abſterben begriffene 
Raupe. Sie fänbern gwar midt gange Bäume ven 
Raupen, aber jo viel fieht feft, dab im einem von der 
Hügelameife ſtart befepten Walde, und deſendere auf 
den Bäumen, deren Fuß von eimen Ameiſenhaufen 
umgeben iſt, bee Raupen feltener auftreten als in ameis 
lenarınen Zolalitäten. Ein - eifriger Beobachter bes 
Inſektenlebene Rollar, fab, dab im Monat Mai, be: 
fonders nadı Regen, eine Ameiie mad ber antern von 
mem mit dem Forkipanner bedeccten Obſtbaume mt 
im Munde berabiiieg Wu dienen 

arlichen Walswögeln als 
Buttertund auch infoferm find fie nülıch. Auch medi⸗ 
nniſch leiften fie in Form von Ameijenipiritus Rugen, 
weidyen man dadurch berfiellt, daß wian eine Flaſche 
bis an den Hals in den ufen eingräbt, bie 
beweglichen umb meugieriagn ere daufen ım Menge 
in bie Zlafche, im welche gm Digeriren Spiritus 
soffen wird, Da indie Zlaſchen mur die Amalen 


toben. Beſſelungen nehmen alle Poftegpebitionen 





Raiferdlautern, 


Abonnements anf die „Pfalz. 
Pot“ werden für die Monate 
veınber und December um den Preis 


Es mochte dies wohl mit 
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it Ungarn der Stern‘ der Deatpartei eiwas er | mus nach unten und nach oben zu biscrrditiren. 


bleicht und ber Miniſtet Lonhay eine Schoenlung 
nach dem conſervativen Lager vornahm, jo ihmwirr- 
ten plöglicdy Gerüdte von Minifterlreifen durch bie 
Luft, melde fi zwar bis jrgt nicht beftätigt ha · 
beit, aber doch in lurzer Zeit zur Wahrheil werden 
lönnten. 

Es fol -mämlich bei den jeht zuſammentrelen ⸗ 
den Landtogen und dem barauffolgenben Reichs 
tage eine Wahlteform beantragt werden, gegen 
melde die Foderaliſten mit afır Macht anzulaufen 
gedenken. Dabei wird «6 fih dann heransfiellen, 
miize Unterfügung das Minifterium Auersperg 
bei feiner Partei und melden Rüdhalt es bei dem 
Roter hat. Mle Anz⸗ichen faffen daranf fchlichen, 
bob man mit der müchtigen cfericalen Partei 
Frieden zu machen gedenft, und daß ein neues 
tihechifch · elericales Miniferium in Eieleithanien 
nit zu den Unmdglichleiten gebött. 

Zu diefer fhlimmen politiihen Conſtalation 
tommen die vielen Ecandale, melde tagtänlih ans 
Lit gezogen werden, und ein ſchlechtes Licht auf 
den Gharalter ımd dem fittlichen Zufland der im 
ſiberalen Lager dominitenden Verjönlichteiten wer 
fen. Es folgt in dieſer Beziehung eine Enthäl: 
ung der andern und jeden Tag ſinkt eime leuch · 
tende Gtohe aus der politiihen oder Finanzwelt 
in den Staub. So kat ſich der „Bürgerminißter" 


Gielta als rin gemöhnlidher „Bränder“ entpuppt, 


der führer der altfath. Bewegung, Aloys Anton, 
als ein filtemlofrs Subjett der orbinärften Sorte; 
in Stanislau murbe eine‘ Anzahl militärideuer 
Jeracliten wegen Beſſechung der MiltärAffentir 
ungscommilften verurthelit; die eben anigebediie 
Mikmwirtbihaft an der vom Staate jubpentionirten 
Lemberg-Ezernomiher Eiſenbahn zeint aber, mie 
man jept ın Oehreich große Unternehmungen in 
Scene ſeht, Stantsfnboentionen erlangt und die 
Öffentliche Meinung buch eine corrumpirte Preife 
bearbritet. 

68 tritt Mar Gerber, wie ber Materiolismus 
und die Geſdmachtrel alle Kreiſe ber Geſellſchaft 
ergriffen haben, ja mie jelbft Männer der Willen 
ſchaft ihre Namen zu Unternehmungen gewöhnlicher 
Schwindler hergeben. Alle dieſe Borgänge find 
natürlich nur geeignet, den herrſchenden Liberalis- 





laufen und Parven und Puppen erhalten bleiben, To 
iſt die Herſtellung nicht vernichtend für Die Ameiſen. 
Ein Siefernraupenfrak in tinem Vommerſchen 
rfireoier in ben Jabren 109-1870 yeigte, dak die 
meilen bei der Maupenvertilguma treulich helfen. Die 
Kıefernraupe wurde bort durch Theeringe abgefangen; 
wenn fir, aus dem Wlinterichlafe am Fuß ber Ahelern 
erwachend, emperftieg. jo blieb fie auf den Theeringen 
kleben. Man bemerkte in einem ſtark mit Raupen ber 
fepten Theerorte in der Nähe der Mmerienhaufen kane 
Raupen auf ben Therrringen und immitten eines ftark 
burdfreffenen Ortes wurde eine grüne Dafe im vollen 
Kavelignuf nur dutch die bafelbft befindlihen Ameis 
ienhaufen erhalten. Die fünftlihe Bermebrung ber 
Amerſen wurde bort nad der von dem Untomologen 
Brei. Rayeburg empfohlenen Art und Weile ind Werk 
gelegt, wie fie in Dem Buche: „Die Baldverberbniß" 
vorgefhrieben if. Im Februar 1870 wurden von eir 
nigen ſtart beiepten Ametſenhaufen, melde eine kleine 
Shmwähumg wohl überfteben tonnten, Wbleger von 
ungejähr 1 Scheffel von dem oberen Theil des Haufend 
rutnommen, mit ben Buppen (Hmeilenciern) in Säden 
transpertirt, ba ber Transport in Körben wegen Man⸗ 
gel an denſelben Aiht erfolgen fommte und eine wiertel 
ins-eine halte Meile von dem Mutterhaufen in ein 
3 Guß tiefed und 1 Owadratfuh meites Loch geidüttet, 
Den Hutwurf des Loches hatte man vorher yerkieinert 
mit Riefermmabeln vermildht und ben Ableger darauf 
ausgeſchuttet. Auch verſuchte man bie fünitliche Eta: 
er der Antelfen auf alten Stubben, nachbern man 
2) 
vorhin aelodert, den und 
mit Rabelftsen vermilgt Batte, — 
Auch ohne alle Worbereitung wurben Ableger auf 
bem Boben umsgefdgättet und alle dieſe fomparativen 


tlpredgen 
zegmen für die „Dlälifhe Por’ Wifträge entgegen. 


Mittwoch, 6. November 





derfelben durch Aufgraben, gang mie 
Hafen‘ gerfleimert 


Inferaie,; Weide dur Die. ganze Wels die weitefle Beıbreitung fürben, 
—— —F kom Aus ung es 9 * 
Imferisien en Be Habatt. Kam 


— le autwartigen Annomen-Burcauıs 





‚1872, 





Der jog. deutichen Partei, auf weicher ja bie Erl · 
Meng Orftreichs berußt, thut eine gründliche Puris 
fisieung noth. will fie nicht umter bie Füße ber 
Elaven getreten werden, womit Dxefiteich zugleid 
unter die Feinde Deutichlands treten würde. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Un einer Stelle ihres Blattes ſchließi 
die „R. A. 3.* einen Streit mit der „MR. Br. 
3." Über die angeblide Abneigung des Minifter- 
prafidenten Bürken Bismard-gegen einen Parks 
hub mit den Worten ab: „Wir lönren uns des 
weiteren Eingebens auf die Deutungen der „Neuen 
Vreußifhen Zeitung” um fo mehr überoben er» 
achten, als vorausfichtlic die Thatſachen in Aur- 
gm zeigen werben, wie bie Stoatsregicrung über 
bas in Rede ſtehende Recht der Rrone dent." — 
Der Poirsigub dürfte, wie man Bört, feines Falls 
Ye großartigen Dimenfionen annehmen, von denen 
die natiomalliberaie Horfıungsieligtcit träumt. Die 
Hauptibätigkeit der Regierung wird nämlich dahin 
arhen, von der jehigen Majorität des Herrenhanfes 
einige Dußend. Stimmen zu bearbeiten und auf 
biejelben einen folden Druck auszuüben, daß fie 
bei ber demnächſt bevorfichenden -ernenien-Bera-- 
thung der Kreisotduung im Hertenhauje demielben 
fernbleiben. Unter ben meuen: Pairs follen ſich 
Mitglieder der freisconfervativen Fraction, der na 
tionalliberalen und ber früheren v. Bodum» Dofffs'- 
Then Partei befinden. Bon der Erfteren bezeichnet 
man uns bie Mbgeorbneten Braf v. Bethufi-dur, 
Graf Renard umd Graf Wigingerode, . bom-den 
Rotionalliberalen die Abga. v. Spanteren, Miquel 
und Dr. d. Bunjen, endlich vom librralen Gem 
rum die HD. dv. Ehnern und Oberweg. Auch 
merden die HH. v. Hanſemann und v. Bleich ⸗ 
röber genannt. — Der Magiltrat von Berlin 
hat beichloffer, zur Vertretung im Herrenhauſe 
den Oberbürgermeifter Hobredt-zu pröjenticen. 

— Zahlreiche Gewaſſer werden derartig arm 
an Friiden, daß es nothwendig erſcheint, auf ge- 
hepfichem Wege den Fang und bie Erhaltung ber 
Fiſche zu regeln. Bu diefem Zwecke iſt im preu⸗ 











Berſuche im ben verjchiedenſten Aiteröffaffen, wie Scho⸗ 
nung, Stangen und alte® Holy zur Ausſührung ge 
dracht, um Ichrreidie Mefultote daraus su sieben. — 
Es ftellte fi heraus, daß die Amelfe (Formien Ba 
in fünftlih aeloderten Lochern mtdt anzufiedelm, wohl 
aber durch ſolche Anleger fortgapflangen ut, melche ohne 
alle fünftiibe Vorbereitung auf den bloßen Hoden ges 
kihlttet werden. Es ergibt fih aber ferner, daß die 
Ameije dabei jo rigenfinnig gu Were geht, daß fie mie 
auf derjelben Stelle bleibt, wo man fir bimarihüttet 
hat, fondern, wenn ihr fonft die Stelle genehm ift, im 
namittelvarer Näbe, oder doch im geringer Diitany eine 
meue Roieme gründet, BU man Lünftliche Ameilen- 
haufen etabliren, jo wird man darauf fen Muaemmert 
richten, dab die zu dem Bau erforderlichen Materialien 
Radeln und ſchwache Bmeige in erreichbarer Nähe die» 
ſen nügligen Teren gu Gebote fiehen. Huch wird 
man bie Ableger nicht in dicht geichleffenen Schonuns 
gen fondern im fonnigen warmen Stelien in ber Nähe 
von. Wegen und Geſtellen wählen. — Moqten bdiefe 
Notizen den Ameiſen, dieſen nüplichen Thieren des 
"Landes, Freunde zuführen und ben ESdny berfelben 
mad rufen. 


Beridiedenes. 


Hannoner, Das größte Honorar unter allen 
Lebenen und tobten Dichtern erhielt Tennyfon. So 
erhielt et für eines Seiner allerihmädften Mebichte, 
„Geeträume* betitelt, 10 Bo. St. für jede le, 
und das Webit emihält 315 Berägeilen. Hätte Bope 
de Bega, welcher ale der frudtbarke Dichter alter und 
nener Zeit bekannt ift und won ben man bereiimet hat, 
baf er 21,316,000 aelprieden Habe, 10 Pin. Et. 


biigen landwirthſchaftichen Miniſte 
i ischerei@@efeges auf 





Gewijſe. ablalut ichadlich⸗ 
Fangatten und Fangmittel müſſen überhaupt 
æerboiena bej. beſchrautt werden. Wahrtend Der 
Schongen muß’ der Fiſchfang ruhen tind das Fen · 
halten,  Berlaufen und Birfenden für diefe Zeit 
verboten werden. Für die, Erhaltung des Fiihbe 
ſtandes ift es nothwendig, Schontebiere herzuftellen, 
im welchen jede Att des Fiſchfaages unterbleiben 


f. w. Der Eatwarj driee Weiches Mh 


dem Häindigen Ausſchuſſe des Landes · Oelonomie · 
Eollegiums zur Begutachtung vorgelegt worden. 
— Am 1. Rov. fand die: factiſche Uebergabe 
vr an Uagarn jalenden Militärgränge. in bie 
Berwaltung des ungariihen Regierung Ratt. Dar 
duch haben fih cu die Differenzpunkte , welcht 

üden den beiden. Delegationen regelmäßig in 

der Seſſion eine bedaueruͤche Animortät berbor- 
zurufen pflegen, um einen vermindert, 

— Ueber den Schiedsiprud des Deutſchen 
Raijers Hat ſich die Öffentliche Meinung in Engr 
land von Zag zu Tag mehr beruhigt. Eines 
derjenigen ı Blätter, welches ſchon won Anfang an 
eine richtige Aufiarjung befundete, die. „ Shturdap 
Review“, jpricht. heute jeine vollftändige Billigung 
des taiſerlichen Entſcheides aus: Der Deutſch⸗ 
Koiſer dat leinenvoilerrechnichen Grundfaß auf · 
geſtellt. Plan lanu nicht auf der Behauptung 
behatren, daß der Bertrag von 1846 in unzwel · 
deutiget Sprache den Roſatio Canal gemeint habe. 
Keinet der beiden Anjſprüche dedte ſich mit Den 
fleitigen Worten ganz genau, und der Schieds · 
richtet, dem vine Deitte Mögtichleit wicht gegeben 
wor, emtidied mach jeimem beften Urtheile gegen 
die Forderung Englands. Es ift unmöglid, den 
Nachweis zu führen, das jein Ausſpruch das Rice 
tige getroffen habe; aber eben jo unmöglich iſt es, 
zu beweiſen, daß cr nicht das Richtige getroffen 
habe, Wie es jceint, wutde der Kaiſer gern eine 
praltifd Billigere-Böfung- gegeben Gaben, wenn ihm 
nicht Der Waihingioner Vertrag ſelbſt einen Com» 
promiß — hätte,“ 

— t amtlichen Zeitun folge hat der 
König von Italien, fobald jr Unglüd ver» 
nahm, welches die Prodinz Mantua betrofien hatte 
und bie Provinzen Gremona, Robigo und ferrara 
bedrohte, dem Silfscomite in Mantua jofort 
40,000 Franten aus feiner. Privattaffe überwiejen. 
auch den Präfidenten des Deinifterratgs und den 
Minijter der Öffentlichen. Arbeiten telegtaphiſch be ⸗ 
auftragt, der. unglüdichen Benölterung zu Hulfe 
gu foınmen, und das technſche Perfonal im feirrem 
Ramen zu ermahnen, dap es alle Kraft anftrenge, 
um. größerrd -Unglüd zu verhüten. Der Inhalt 
die ſer Löniglicen- Depejche wurde den Inipetoren 
und : Givilingenieuren und den zu den Mrbeiten 
commandirten Offizieren mitgeteilt, Nach den 
legten Nachrichten ifi Hoffnung vorhanden, daß 







drängten Orten 
wehrt werden fanı 


werde -erft-baun Rom berlafen, wenn ich von 
totholiiche Welt regieren 

ugebliebenen Mädye 
BI ‚in welche ich Ber 
ten Bemühungen bin 


ngen. Habe ih 
daß meine Worte 








* JE N 
Pal este 
mit ſind, getreulich über» 
ea meine Pflicht jeim, 










ſammten lathe 
dagegen nicht meht 
Deinen, für melde fiel 
mitttit werben, fo wi 
diefe Stadt zu verlaffen. 

Nah Berichten aus Floceng von 30. v. M. 
Händen etwa zwei Drittel der Provinz Mantua 
und ein Drittel der Proviny Ferrara unter Wafler. 
60,000 Perfonen find obdachlos. Das Kpra war 
bereits gejäct. 


Deutſches Reid. 


Berlin, 3. Novbr. Der, im. Ruliusmini- 
flerium ausgearbeitete Ziviichegeich Entwurf führt 
den Zitel: „ejepentwurf beireffend die Beurlund« 
wug des Perfonenftandes und die Fotm der Eher 
ihliegung.“ Derfelbe iſt übrigens noch nicht durch 
die Bıratfung des Staatsminifteriums gegangen, 
hat darum auch noch niht dem Raifer vorliegen 
wad bei demjelben auf Schwierigkeiten flohen lün- 
nen, wie man von gewiſſen Seiten glauben machen 
wid. Der Entwurf ift erſt vor Kurzem den Di« 
niflerrfjorts, mitgetheilt worden, bie ſich nun dar» 
üb:r ſchluſſig machen müfen, 

Berlin, 3. Rov. Die Gorteip. de Berlin 
hat ed ſich mit Iobenswertier Ausdauer angelegen 
fein laſſen, die bösmiligen Mittheilungen im der 
framgöftichen Preſſe über die den frangdfijchen Hrirgs« 
gefangenen in Deutſchland gewordene Behandlung 
auf Grund authentijcher Berichte und. unumftörlichır 
Zeugniſſe von Männern, wie Damas, Deblage, 
Schlumberber, Heplandt zu berichtigen. Mile jolde 
Berichtigungen murden von ben Franzoſen  fills 
ſchweigend hingenommen, : aber fie haben - bis zum 
beutigen Tage das Lügen forigeiegt, und bies 
Geſchaft bekveibt befremdlicherweile mit der größten 
Dreiftigleit das Leiborgan des Pıräfiventen ber 
feangöfiichn Republil;, Dafür wird das „Bien 
public” von ıber .Cott. de Berlin“ gehörig abge 
fertigt. Richt 20 bis 21,000 frampdfiihe Solda- 
ten jeien in Deutſchlaud begraben, fondern 17,738, 
aljo 4,6. p6t, der 385,000 Gefangenen, jrien ges 
ftorden und davon noch 1524 in Mep. -Das fei 
eine verhältnigmäßig. geringe Zahl, wenn man be 
dealt, daß die grobe Mehrbeit der Brefangenen, 
von denem „Bien public”. Sagt, fie jeiem im Juli 
1870 noch ſtarl und firogend von Geſundheit ge» 
weſen, im umiere Hände gefallen, find mad großen 
Schlachten, nah ermüdenden Belagerungen und 





















































Ti —* o beh 
wie die deullchen Soldaten, ja noch befſec in mans 
cher Bezichung. Dean gab ihnen watme Kleider, 
warme Daten, aber fie verlauften Alles, um ſich 
dafüt Branntwein zu verichaffen, — namrentl 
geſchah dieſes in Danzig. — Hungrig lamen fie 
an, und fpäie warn ihnen 3..8. in K 
bie Fleifhportionen zu far. Dies als Antwort 
auf die Worte des Ihiers’fchen Organs, welches 
einen Epdtenihein geichen haben wid, wongach nech 
beeidigter Ausſage zweire Soldaten einer ihrer Aar 
meraden vor Kälte und Schwäche in Folge von 
Bobrungtuangel ghorben. fein, iol. Die Bü 
fiber bas Königsberger Depot sh bereits 
Rambaup öffenttiäh gebrandmattt. „Wenn mi 
Ihlicht die „Core. de Berlin" die Ubſerſig 
die: Framgäfiiche. Prefie und ſelbſt das ber frangäie 
chen Regierung ſo nahe chend: Blatt „Le Bien 
public” jo pofitiven, jo glaubwürdigen, von ange 
ſehenen Franzoſen ausgeſtellten Zeugniſſen keinen 
Glauben beimeſſen will, — weil alle dieſe Jeug · 
nif· darin! Uberrinſtimmen; deß bie ’frangöfiichen 
Kriegdgefangenen in Deutſchland menſchlich (aree 
humanits) behandelt worden find, jo folgt dar⸗ 
aus, da „Le Bien public" umd ähnliche Blätter 
die Wahrheit nicht Hören mollen, zweifellos um 
wider, beſſeres Wiſſen Deutſchland werläumben und 
jo den Nationalgag gegen die Deutſchen anfhüren 
zu lönnen, in! 

Dreöven, 2. Rovembr. Der Rönig von 
Bayern wird ſich beim goldnen Hodyeitsjubiläung 
durch den Prinzon Luiſpold, der König von Würs 
temberg durch jeinen Schwager, ben Prinzen Her 
mann von Sachſen⸗Weimar, vertreten lafjen. Der 
deutihe Kaiſer trifft am nächſten Sonnabend hier 
ein und wird 2 Tage hier bleiben. Herzog Karl 
Theodor im Bayern ericheint als Schiirgeriohn 
unferes Königs. (Nah einer Mündenen Meldung 
der ©. 3, würde Herzog Karl Theodor. (nicht 
Prinz Luitpolo) and den Konig Qudwig vertreten 
und dem König und ber Rönigin von Gadien 2 
eigenhändige Beglädwünihungsicreiben Sr, Maj. 
überreichen.) Lepterer wird auch durch Drputatios 
nen aller in» und ausläudiihen Offiziere, deren 
Chef er it, brarlüßt werben. 0 

Aus Deutid:Rothringen, 2. Novbr, 
Die in Folge des Ausbruches des Arieges unvoll» 
endet gebliebene Ciſenbahn von Mey. nach Berbum 
iR nunmehr bis zur deuiſchen Grenzflation Aman« 
villers betriebsfähig hergeſtellt und fahren einfie 
weilen täglich drei Züge, um einen Theil des zu 
den Fortäbauten nölhigen Baumaterials aus ben 
dortigen Steinbrüden berabzuidafien. Die meue 
Bahnſttecle zieht ſich mit ber ſtatlen Steigung von 
1:66 durch die maletiſche Schlucht bei Moulinee 
les · Wey am fünlicden Fuße des das Fott St, 
Quentin tragenden Bergrüdens und flrigt dann 
über Ghatel' St. Germain anf das dur bie 

















für jeden Bere bekommen, welch eine enerme Summe 
— morm jelbit ım unlerem Zeitalter, das Staatsan⸗ 
laden jhen nah Wıliarden macht — hätte fein Ho— 
norar betragen! Judeſſen war Lope'6 Honorar, wenn 
es auch nude jene Riefenlummen erreicht, jelbit für 
unfere heutigen Berbältniffe anſtändig genug, denn 
nah ben Üngaben feines Schükrs Montalvan bot 
Zope Dutaten für jeine Romddien und BIO 
Ducaten für feine Autos erhalten, Wie fehr fact 
oa jene Honorare das Milton‘d ab, welcher für fein 
„Berlornes dies" im Gangen 5 Pfund erfielt, 
oder bad GHonerar von 3) Xhalern, das ber Buchbänd: 
ler Rylius im Berlin nach langeın Bebenten an Bötbe 

feine „Stela* ſich zu ge“ eniiblob, am Gothe 

damals hen burk Göp von Berlichingen und 
Werther einen fo wnerhörten Orfolg errungen. „Am 
Enbe*, ichrieb ins, machen er den jchmeren Sees 
lentampi um bes Smangig-Zbaler-Henorar übermun« 
ben, „am Gnbe*, fehrieb er änghlih am Merd, „wird 
Soetbe für feinen Fauft gar 100 Louisdor fordern |* 


Die Austüh ber zur Erweiterung ber beut ſchen 
Auoftelungsräume Bien beftiimmten Bauten ift 
nunmehr bon der Eentral-Eommilfon befimtiv verger 
ben. Die Bauten merben eine harmoniſch earle 
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tommen finden. Es ift von ber Commiſſien barauf 
Bedacht genommen, ber ganzen Anlageaud in arditel« 
tonifder Begiehung einen eindrudsvollern Gharakter gu 
geben. Die Hufwenvung, melde bas Meich bafür gm 
maßen bat, erreichen ne ſehr erhebliche Höhe. Die 
Landrd:Gommiffionen ber cimelnen Staaten haben das 
raue Beranlaflung genommen, bie Ausſteller auf bie 
‚ @röhe der von Meich® wegen übernommenen Leiflun: 
gen ausbrüdiih auimerlfam zu maden und zu erfläe 
ven, dab auf das Ürfheinen berjenigen Firmen, bie 
ibre Beiheiligung einmal angemeldet haben, als Ahrens 
‚ Jade unbedingt ei werde. 


Die bairiſche Regierung bea ist, das Öprogens 
tige Mikitäranichen * dur Ei des Srlensahnle- 
hend demnaͤchſt zu Fünbigen. 








Gariyle, der aubetordentlichſte unter ben Schrilt- 
England®, war, mie man weiß, nie ein Ders 

ehrer der gegenwärtigen Jußände. Wie jollte auch er, 
ber mit nie gefanntem ‚bie großartigen Scenen 
der ‚frangöfihen Wevelution, bie @rohthaten — 
— 28 rieben, ber bie Helden ber chte 


det, nur — 
nem 


Steines. der anderer 


Rur: leiten ereine || > 


Zum und jeinen Befinnuwngsgenoffen felbft tritt er 
© zu fagen borſtiger entgegen ale je zuver. Gin be 
Rannter anglicamijher Geiſtlicher, Dr. Cuyler, beiuchte 
töm meulih und veröffentlichte eine Unterresung mit 
Garlyle in einem ameritanifien Blatte, dr ſprach ſich 
mit großer Heiligkeit über die _furdtbare Entartung 
des ji en, an ren | und Täufhung überreichen 
Zeita aus. England, meint Garlyle Sei acxadezu 
u einer abiheulihen und fluchwürdigen Eloafe von 
ügen,  Betrünereien und Falſchheiten den. Die 
Nctien@efeili * mit ihren ewigen Planen und üb 
rem Ichwindelbaiten Geldmachen tragen bayu bei, Hau⸗ 
del und Berlehr in ein niebertächtiged Rouletteipiel zu 
verwandelt; Die Frage. bie P wärtig alle en 
fopgen und Stoatemänner ftigt, nämlih ber 
Ranıpf gwiihen Arbeitgeber und Mrtetem, im m 
nen Augen ein fanler Borwand, damit bie einen 

ls wenig gu sahen und die anberen möglichit —— 


gu arbeiten hätten. Die Unterhaltung fam daun 
ben Verbrauch geiftiger Getränke und Garlyle verure 
theilte in dem Sefligken Husbrüden jeben ber 


Ba über Barlamente und jämmtlie active Bolitifer 
feine Meinung aus, ’ 


Bin, Beseuber Der Batelemger Habe 
wurde neralmajor unganı 


> 





Kämpfe von 1970 g Sqhlachs 
Fe ldplaieau · a lecken Aman hinauf, 
200. bean Muge bᷣereiis cinige Maffengtäber ſichtbat 
werden. Bon der Station A bis zu 
dem Hatptomsfihtepumtte über die‘ Sglochtfelder 
von St. Privat, St. Marivaugihenes, Roncourt 
2: f. nach St. Privat-la Montogue If nur eime 
Holbe Wegſtunde, jo da nad Kröffnung . biefer 
Bahnſtrede der Beſuch jener denfmärbigen Stätten 

m Mey aus fehr erleichtert wird. Selannllich 
ck die Framoſen mad der für fie unglüflicen 
Alfoite bei Borny zu ihrem eigenen Schaden bie 
awei lintsjeitigen Brlidenbögen der fiebendogigen 
‚großen Eifenbahnbrüde über bie Moſel in die Luft 
geiprengt. Au ber zerflörten Stelle Hielt bis jeht 
eine Erdaufigätiung die Verbindung aufrecht. So 
hen ift man mit der ſchwierigen Aufgabe ber 
ihäitigt, eine höljerne Nothbrüde zu baum, um 
die erwähnten beiden Brüdenbögen wieder eigfügen 

tönnen. Io. 

Die erſten Aushebungen find In; Elfaß-Loth- 
zingen nun faft beendet. Die Rachrichten darüber 
dauten im Allgemeinen ziemlich günflig; fie über 
treffen jedenfalls alle Erwartungen, und an ben 
meißen Orten if das zu fieflende Kontingent jeht 
Thon als geſichett zu betrachten. Somit lann das 
Refultat als ein fehr befriedigendes bezeichnet wer» 
den, was namentlich biejenigen zu wärbigen willen; 
denen 26 bekannt if, welche Hebel von Franzbfiſch⸗ 
‚gefinnten und franzöfiihen Agenten in Bergung 
Hefept ‚worden find, um das game Aushebungs - 
geidäft zu beeinträßtigen.. j 

Italien. 

Rom, 1. Ron. Die mirifedelle „Opis 
nione* ſchreibt: Das: Land muß: bie, @rdfe dei 
Dur die Ueberſchwemmungen hereingebrochenen 
Ungiuds erfahren, wir möchten beinahe jagen, da ⸗ 
mit es fih auf die Hunde von größerem Unglüd 
gefaßt: macht; denn bie Nachrichten aub den Pro« 
wingen Mantua und Ferrara loffen noch ſchlim · 
meres Unheil befürchten. Diefe beiben Prinzen 
haben fo ungeheuren Schaden erlitten, dab im 

lei mit ignen die Berlufle anderer, Provinzen, 
obgleich viele Familien gänzlich ruinitt find, ge- 
eingfügig ericeinen. Die Ueberſchwemmung ber 
Det einige Hundert Quadratlilometet. Frucht · 
bare Länderkeeden find verwüſtet, Städte und 
Dörfer zerftört und eine Benölterung von vielen 
Zaufenden in Säreden und Berpoeiflung zur 
Flucht gendthigt, Die meiften Hauſer find ſchon, 
eingeftürgt, bie beflconftewirten miberfichen mod), 
aber aud fie müfen fallen, wenn das Wafjer nicht 
bald Abzug findet; von den Höchften fickt man 
foR nur die Ducher noh. Wir glauben, dab in 
Viefem Jahrhundert feine fo ſchrecliche Ueber 
ſchwe mmung vorgelommen if. Die von 1807, 
1810 und 1839 waren auch furdtbar; Im Jahre 
1810 maren mit weniger als 40 Dommbrüde 
zu beflagen, aber die Üeberſchwemnung bededle 
feinen jo großen Flachenraum und konnte feiner 
fo großen Schaden anridten, weil die Be 
»ölterung damals nicht jo dicht, die Städte und 
Dörfer nicht fo zablreih und der Exirag des Lan- 
des noch nicht ho bedeutend mar, tie jept. Gar 
falmaggiore und Ofliglia ſchweben in der größten 
Gefahr, bie ganze Benöllerung arbeitet mit aller 

Kraft dem feindlichen Elemente entgegen: man 
zeiht Häufer ein, um Baumaterial gegen bie Wajs 
ſerfluthen zu beihaffen, man fürdiet aber, daß 
alles Menſchenwerl fih gegen die Gewalt des 
Stromes zu ſchwach ermeilen wird. Wenn ber 
Po bei Enjalmaggiore einbricht, fo werben wieder 
14 Rilometer überfwenmt und reihe und blü— 
Hende Stäbte auf lange Zeit ruinirt ; noch größer 
aber wird das Unglüd, wenn der Eindruch bei 
Ofiglia fattfindet, denn bann würden 40 Kilos 
meer mit ber Peovinziolhauptftadt Rovigo Über 
ſchwemmt, welde am tiefken unter dem Rivenu 
des Po liegt. Die Furcht und Angfi der Be» 
wölterung, melde im Geifte ihre Felder Schon übers 
fdmwemmt, ihre Häufer ruiniet und ſich ſelbſi der 
Fluth und dem &lende preisgegeben ſicht, iſt un 
beſchteiblich. Dod hat das Ünglüd auch jeine 
iröflihe Seite. Selten Hat fid das Pflihtgefühl 
To Irbenbig, art, tief und mächtig gezeigt, wie in 
diefen Zagen, Alles weiteifert am Eifer und Hin- 
gebung. Das Beiipiel ber Staatswaſſer und Ber 
grbaningenieure reipt alle mit fich fort. Tag und 
Nacht wird unermüdlich an der Ausbefferung ſchad · 
after Stellen an den alten Dämmen umd an 
neutn Rotbdämmen mit aller Kraft gebaut. Meine 
Unsrbmung, alle Beomielen ar ihrem Plate, bie. 
de Pef und andere Provinzial ind Com · 
ammalbeamten umermüdlich, die Sofbaten under 














Raklach” a a Re 
'" Rampe freigebig, ha ie meh Pte" bet Fic 
“anf, Heilen Ühre Siider —— mit 
ihnen, obgleich fie ſelbſt mit 
zei) geſegnel find. Much die 
bt von ihren Borräthen fo diel als 
fie Mann; aber bie Noth wird von Tag zu Tag 
ardher unb man berechnet, daß täglich 200,000 
Fronten für Unterſtüzungen und Nebeitilöhne ver» 
audgabt ‚metben. Die verſchiedenen Minifterien 
(Finanzen, Inneres und Öffentliche Arbeiten) ba 
bereits ihre Verfügungen geirpffen, aber. man pirb 
das Parlament um’einen auferorbeatlichen Credit 
branipruchen mitten. \ 
Der kürzlich verflorbene Reichsbotſchafter Graf 
Brafftet der St.-Gimon ſcheinut fein .nohes 


r genhnt zu «ba x pro fh darüber 
—XE X ben —X — der I 
Rems“ in — 5 —— —— 1 feiner Ab» 
reife dom. bort-Tprod. Zu diefem rie er dar 
mals: Tot Habe eben Sella beiucht, er fdeint 
der einzige Menſch im alien zu fein, ber einen 
flaren iff über die Art umb Weile hat, mie 
die Iefwiten behandelt werden müflen. ... Au 
mich nennen fie einen böjen Feind, weil ich, ob» 
gleich Kathofit, ihnen ſchroffer als ſelbſt Bismard 
entgegentrete; aber ich fürchte, daß fie bald von 
mir befreit fein werben. Vielleicht werben fie von 
Dismard gern eben ja ſchnell erlöit fein; fie wile 
fen aber nicht, daß deſſen eventueller Nachfolger 
je Aufgabe bedenlend vereinfacht finden wird durch 


"de Thatjache, dab Plan und Iwed vollſandig 


Uar find und daß jeder zuhimitige Minifter 
Deutihlands nur gemäß den vom gegenwärtigen 
Reihslangler getroffenen Diepoſilionen zu han» 
dein bat,” 


PBrovinzielled und Bernrifcdhtes. 


dedfi @prier, 4. Nov. Es if unterm 1. $, Mte, 
daft genehmigt worben, dak im Kaiſerslautern 
ein yreites proteſt. Stabtoifariat errichtet and beim 
oufzußtellenden Bikare ein auf ben Fa ma Euls 
tnd:Ctat zu übernehmenber jährlier Funktiondbegug 
von A. gewährt werde, 

3, Non, In der leyten Sipung bed Ver: 
maltumgerathes ber Mlätsifhen Bahnen brachte die 
Direton bas definitive Bauprofelt für den bayeri 
Theil der Speier Heldelberger Bahn nebſt dem Obeluche 
um bie Baus und Betried&G@onerikon Für biefe Ber 
bindungebahn in Borlage und erhielt dafür ie nad: 
gelnate Genehmigung des Bermaltunafratged. Na 
em Eintreſſen der allerbödhiten Conctſſion wird ſo— 
fort der Bau ber dieeſeitigen Linie beginnen. (Pf. 2 

4 Bergiabern, Nov. Vorgehen ereignete fi 

bei der Bahnflation Mobrbah ein bedauernänwerthes 
are Die Familie des Ziegeleibefigerd Kerih (drei 
Berfonen) von Ilbeaheim _ Fchrie Abends von Stein: 
meiler im einer leichten Halbchaiſe zurüd und fuhr 
abnungslo® über ben Habntörper, ald der vom Weihen: 
burg fommende Zug beranbraufte, die Chatte erfahte 
und auf die Seite ſchleuderte. Saͤmmtliche Aulaflen 
erhielten mehr oder minder ſchwere Beibädigungen. 
Ein Rind, dem bie Füße mesgeriffen wurden, ftarb heute. 


Auch die Mutter ſoll boffnungelos nieberliegen. Die 


Stuld wird allgemein dem Manne beigefchrieben, der 
für ven beurlaubten Bahnmwärter Dienft that und bie 
Barriere zu ſchliehen vergaß. 
bern, 4. Nov. Die C F Auchehung der 
Milu r mcotigen für den Artis Zabern iſt beenbigt, 
und bat heute die Leeſung ſtattgefunden. Während 
man nad den Schilderungen der frangöfifchen Zeitun: 
vn hätte annehmen folen, bab bie grjammite waffen: 
ähige Jugend von Alfahlothringen ausgewandert 
at die Auchebung ein van anderes Meiultat ers 
geben. Scher ver dem 1. Dftober waren 70 frei: 
mwillige aus dem Areid in die dentſche Armee einge: 
treten. Geſtellt baden Ach 74) Militärpflictige, von 
denen ) tauglih ünb, 


Dienfieöuahridten, —— 
Durch höchſte Ertihliebung vom 31. Oct. TK. 
murbe bie vorläufige Nicdhtwiederbejegung ber wierten 
en am ?. Begirkögericht Zmeihrüden 
& 
Durch allerböhfles Decret vom 3. Ottober I 
x. murbe vom 16. Nov, ander f, Rotär Eugen Spach 
u Winnweiler zum Affefior am f. Landgerihte Hais 
Terelautern und ber geprüite Rechtölandidat Wilbelm 
Ncy von Epeier zum Adrokat⸗ Anwalt am f, Weyirke: 
gericht Pandau ernannt. 


ie, 


Handel, Induftrie und Aderbau. 


* Baiferdlautern, 5. Non. Ma Ber: 
lauſt wurden nad bem Marktregifter: 1 Bierb, 1 Hal: 
fel, 4 Diplen, 3 Stiere, TI Kühe mit 13 Räldern und 
A Binder; gufammen für einen @refammterlös von 
circa 13,000 fl. Nähfter Markt am 19. Oftober. 
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Berlin, 5. Nov. Die „Bolftiche Zeitung” 
ſchreibt: Dee Kaiſer Hat in Betreff der Wehr 
pflichtigen, welche 1870 nad Dänemard Überger 
teeten, verfügt, daß wenn fir ald däniſche Staats 
angehörige zurüdiehten, ihnen der Aufenthalt im 
Schleswig nur geflattet wird, wenn fie ſich micht 


"an agitatotiſchen Beiſtrebungen beibeiligen. 


Berlin, 4. Nov. Bei dem ge 50% 
jährigen Jubildum des Prinzen Karl als Inhaber 
eines ruſſiſchen Regiments überrrichten Deputirte 
des Rrgiments ein Dandichreiben des Kaiſers vom 
Rußland mit bem St. Geotgorden drilter Klaſſe. 
Das Handfhreiben betont des Raifers Sympathie 
für die preußiiche Armee uud die Erinte-ung an 
die ewig dentwürbige Zeſt, wo Preußen und Rufe 
fen vereint für die heilige Sache kampften. Er 
erinnert an bie Großihaten, welche die preubiichen 
Baffenbrüder im. Iepten Kriege, mit Frankreich, an 
denen der Priny an des Kalſers Seite Theil ger 
nommen, volbraht. Das Schreiben flieht: Ih 
hoffe, daß Sie meine Abſicht, die uns vereinigenr 
den Freundſchaftsbande mod feiter zu fnüpfen, und 
den Wunſch erfennen, daß diejelben auch bie fünf 
tigen Generationen umjchlingen. 

Paris, 5. Nov. Die „Agence Havas“ ber 
ftätigt, daß es im der Abſicht der Regierung liege, 
im Laufe der Bohr an Deutſchland 200 Millio- 
nen auf die Rriegsentihädigung und vor Jahres- 
ſchluß den Wei der drei erſſen Milliarden zu 
zahlen. Außerdem feien zur Zahlung ber vierten 
ar im Staatsihage 600 Millionen dis 
ponibel. 

Paris, 4. Nebbt. Das Journal „Bien 
public" begeichnet unter den der Nationalverlamms 
lung vorjulegenden Gejegentwürfen zur Regelung ber 
Berfofjungsfrage, die Vorlagen in Betreff der Er 
mennung Thiers zum Präfidenten der Repubil auf 
vier Jahre, ſowie über bie interimiftiiche Präfident» 
ſchaft, als diejenigen, melde der Verſammlung 
unmittelbar nah ihrem MWieberzufammentritt uns 
terbreitet würden. Sodann miürde das Budget 
berathen, — Dafjelde Journal erllärt die Rad 
richt, Graf Arnim habe wegen des Tagesbefehls 
Generals Ducrots Vorftelungen gemadt, als uns 
begründet mit dem Hinzufügen, die Angelegenheit 
werde jedenfalls im Miniſterrathe discutirt werden 
da die Regierung nicht gewillt ſei, daß ein Tages ⸗ 
beichl einen über jeine Bedeutung hinausgehenden 
bellagensmwerthen Eindrud made. 

Deit, 5. Rob. Der Cholera wegen wird 
die Bertagung des Reichetages beantragt. 


Im 00000000000 — — — — — — 
Berantwörtlidger Aedacient: Otto Fleilhmanm 
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4133) Auf Betreiben der Muwe und 
Grben bed zu Odendach weriehten Müls 
ters Jaleb Limbader, ald: I, deffen 
Witwe Ebarlotie Gauch, Mühl: umb 
Gutsbehigeren zu Odendach wohnhaft, in 
eigenem Namen, wie aud al Vormüns 
deran ihrer mit ihrem genannt derleblen 
Ede manne erzeugten. nod minderjährigen 
zu — 3 * und Eugen 

umbadyer ,; IL, .defien velljäbrigen Alpe, 
als: 1. Jafch Sumbadher, Lo im 
U. bayer. Artißenerenimente, 4 3. Müls 
ker ın Irendbab mohnhait; 2 Aunuft 
Zimdacer, Müller alida wohnhaft, weiche 
ben FE, Adrocaten Greo babier gu ihrem 
Analte befiellt baben, — murte mir 
heute für ben abdwelenden irebrich 
iroth, Mefferihwmied, rüber in Üben: 
badı wohntaft, eine Abschrift einte burdı 
den obgenannten Anwalt der Nequirenten 
am 19, October abtin geſern —— 
ſc agejeiteio vuectelit ud 6 befien 
durch den F, Rotär Bogel in Yautereden 
am AL Degember näbfibin, Morgens 9 
Ubr in ber Mirtadekauiung des Ehruikian. 
Zink zu Demsad auf Aniteben ber Re: 

irenten genen 1, Waria Heinri, ohne 

eiwerbe in Odendoch wehubaft, Wittiwe 
dev allda verichten Grudenſteigers os 
hannco Amann eigenen Namend und 
ale Bermunderin ıbrer minderjährigen 
3 Rinder ab 2, Den Meaujiten Wiroth 
alo Rebenvormund dieſer Amder bie in 
dieſenn Akte befbriebenen Immobelitn 
wangdmwerfe verſteigeit werden. 

Dieſe Utande Fan der Abwelende 
ober deſſen Bevellmãächtigten bei mir in 
Empfang nehmen. 


KRauferslautern, ben 2. Nopember 1872, 


Der Kl Hlaafsanwalt, 


Hlobiliar-Verfleigerung. 


1128,2,2) Ponnerftag, den 7. Nos 
dvember mäcfhen, Rabhmitiand um 1 
Uber, dahter auf dem Warplape in der 
Halle däht dao Gentreicomite ber IL, 
pfälyiichen , Andufizie : Nusfielung auf 
Eredit verfleisen ; 

2 neue Fenfier, 154 Meter Berkal, 
64 Meter Aibet. 10 Meter Hab: 
nenfioffe, B Roulcaur von Zwilic, 
26 Yheter. Baunwellse teten 
Buplappen, D Babııen, Echreibieng, 
seljböde, Breiten, Etrch x. ıc, 

Anjersiautern, den 4, November 187, 


Sartmann, f, Notär, 


Edictal-Padung. 


(Armeniadie.) 

Bst) Anna, Martia Feiniller, 
ledige arobiähnee Eigarreuarbeiterin, gır 
Epeier mehnbaft, vertreten durch den 
fgl. Abrofat-Humalt Brcd, bat ale Ber 
mänderin ihres mit dem Mr Epermay 
derlebten Trompeter des kal. baper. &. 
Chesauriegere:Negimenies Jatob D ung: 
weller aus Echmebelbadh außerchelih 

eugten und won beiben auerlannten 

mberjährigen Echnes Fäedrich Dunz⸗ 
weiler für leytern um die Cinmeijung in 
bee Erbjchafi feines genannten außer: 
ebelichen Vaters nachaeſucht 

E86 werben beirhalb alle biejenigen, 
weldje außer der Geſuchſleilerin etıva auf 
ben fraglichen Rahlah Erbaniprüde gel: 
tend machen wellten, aufgeiorbert, dies 
Birnen ſede Monaten bei unterfertigtem 
Getichte zu thun, wwibrigenfatls die be 
antrante Yinweilung erfolgen wird, 

Alfo vrriügt dunb Urtheil des fönial, 
Besirfözericte® Aarierdlautern von 6, 
Augufi 1872. Unterzeihnet: Rob, tal. 
Beuirfönerihtörath als Vorfipender und 
5 Roiter; # Opergermbteichreiber, 

Aniferslautern, den 16. Eeptemb, 1872, 

Für bie Aichtigkeit bes Andptiges: 

Der k. Abvofatı Anwalt, 
öros 


+ 


Honig Pebkuden 


ins Großen und Alernen bei 
1104,9,2) Chr. Emig. 


Herrmann Kayser's 
— 











Einlendung einer @roichenmarfe. Die bereits erfolgten Gefuche ım biefem 


Viſiten Karten "us. Henna gm ein 














































Bekanntmachnug. 


1 ie Derloofung der TIL, pfälsiichen ie: Mudfteflinig nimmt am 
1 mie Morgen bald 9 Ihe im Fubtteliaale thret Mnlake anb wird 
Nachmittags Bnis 3 Uhr und während ber folgenben Tage unter der Reipicieny 
des fol. Besixttamteo daßier fortgeiept, 

Nah Beendigung derfelden wirbunaeläumt bie Gewinnlifte gebrudt und 
ben Rebactionen pfälsiicher und auswärtige Blätter im mehreren Eremplaren 
gugefenbet, 'wofelbl Antereifenten Sievon, Cinfiht nehmen Tönen, 

Directe Julendungen folder Fiiten am Voofeabnehmer erfelgen nur gegen 

e: 


treffe werden feimergeit effektuirt, 


Das Central-Comite. 





KAISERSLAUTERN. 






Abends präcis 7 


4 





von 
Fräulein Wilhelmine Schwartzkopff. 
Einirittöpreife. Ramilienbillets ſde 3 Verſenen gu 1 fl, 45 fr., für 
Ginzelmne za 48 kr. aind im ben Buchhandlungen von Ph. Mehr unb Carl 


Gotthold yı baden, 
Abends an ber Kaſſe koſtet dad Billet 1 A. dal3l 


Anzeige und Empfehlung. 


1124,21) Unterzeidineter bringt zur allgemeinen Kenntnih, bab er fein Laden⸗ 
aihäft in der Etabt vom Seutigen aufgehoben und in ſeine Bärtnerei am 
Marplage Rec, 117 verleat bat, und bringt zugleich für Jimmer-Decoration 


Fächerpalmen, Corypha, ‚Dracaenen, Phylodenron, 
Gummibäumchen etc. etc. 


— Bouquets von nalürliden unb getrodneten Ylumen in empfeßlende Or: 
nnerung. 
Raiferdlautern, Yen 4. November 1872, 


PH. Eichling, Handelsgärtner, 


” ” 
Wein-Berileigerung. 
21) Freitag, den 15. November I. 38., läft 
Bottfr. Ochsner, Butsbefiger in Edenkoben, bayer. Pfalz, 
folgende reingehaftene Weine im feiner Behanfung (Kloſterſtraße) 
verfteigern: 
Girca 

.» 3000 „ 








8,000 Liter 1865er Gdenfobener und Ungſteiner, 

1568er Gdentobener, St. Martiner, 
Hambacher, Ellerftadter und 
Riffersheimer, 


„ 101,000 „ 1860er Edenkober, St. Martiner, 
Diedesfelder, Hambadjer und 
Biffersheimer, 

= 3,000 „ 1870er Gdenlobener, 


Proben werden verabreicht vom 4. bis 8. November, jo: 
dann am 14. November, fowie am Berfteigerungstage. 


Miſſionsfeſt in Neuhofen. 


1121) Am Sonntag, den 10. November, Nacdımittagd 2 Uhr, wird das 
Beyirtomifüionefeit der Zrözefe Speier ım Reuhofen gefciert werben. Anſprachen 
merben halten die Herzen Mıiffionäre Jrion, Fläd und-Brutibin. Alle 


Miſſſone fteunde ſind berglicdh angeladen. E 
Der Wiffions-Ausfhuh. 


Das Evangelifhe Sculblatt 


zugleich 


Organ des evangeliſcien SchulDereins in Bayern, 
rebigirt von 
Pfarrer Weigel in Rothenburg O'Zauber, 
ericheint alle 8 Tage, "a Bogen ftark, im Verlage von Gottfried Löhe in Nürnberg. 
Prei: baldjährig JO Areuyer. 
Das roaugel, Shuldlatt fimpft für die Erhaltung der cvangeliſchen 


Bolleſchule auf cratlichem Mrunde, und des geiegneten Bandes, did bieder 
Schule und Airche mit einander ‚werenigt bat; es bringt Nachtichten ber gleiche 


Befirehungen. aud Nordden 33 — und BSaden, Bota über aus⸗ 
gegebene Gireulariragen und ſou ie Briten Aber bas Schulwe 
Ale ehanfaiten ae eftelungen a, — 1332 





Bucqdcuderer von Herrmann Kahjer in Ratlerblautern, 


£icifation - 


1001) Mitteod, von 18, Moveit- 
ber 2. Morgens 9 Uhr, zu eſen · 
born in ber ⸗ 

unes Daub II, werben 

gen, fl. bayer, Begirfenotär, im 
fige gu Aniferslautern , u 
eommittirt, abtheilungeha 6 
in Gaenthum verittinert: 

Bann Niienborn. 
5 Tagwert 22h Des. Ader in 7 Bar: 


allen; 
H Desimalen Wieſe in? Parzellen ; 
Buacntotmer dieer Blcuenfäaften Rab 
taenthümer bieler Biegen — 
1. Anna Marın Echläfer, chne Betoerbe 
im Alfenborn wohnhaft, Wittnse ven 
leute ” — hr 935 * 
000, ale: n 
Schufter, früßer in Alfenborn woh alt, 
bermalen obhne befannten Mohn: 
Aufentbaltsort abweſend. vertreten durc 
seinen ihm gerichtlih ernannten Gutater 
Wilhelm Schläfer, Zimmermann in Al 
Hakan wohnhaſt; 2) Maybalene Boos 
ne Gewerbe, minberjährige, aber 
eirath emancpirte Ehefrau vom 
nned Daub U, Handeltmann Bi 
in alienbern mohnhait, melde 
ihren Ebemann zum Gurater hat; 
Anna‘ Maria Woos, neh min 
und ehne Bewerbe in Alkenborm 
«list, wertreten durch ihre genaunte 
Autter als Bormündern und burd 
vorgenarmnten Johannes Daub IL als 
Rebenvermund. ; 
Railsrölautern, den 3. Oftsber IRT2, 
Ilgen, tal. Notär, 


Kaufmänn. Berein. 


Morgen Abend H'+ Uhr: Ballotage 
und Borirag. 1182. 


> 








1075,6,3)  Unterzeihneter bringt feine 
arobe Husınahl ferner Burfiforten, ſowie 
vericiebene andere im fein Geſchãft ein⸗ 
ichlagende Artikel in empfehlende Erins 
nerung, wie felgt: 

Feinfie Alefdpaftete, 

.  selochter Einen, 
Schntenroulade, 
Irüffeltäfe, 

Schweino ſuß, gejüter 
ungenwurſt 
tentcwurſt. 

ran. Lutſt 
rantf. Bratmurft, 
cberwurft, 

Grüdenwurft, 

Schwarteumagen, 

gunacwũrſtchen 

„ Osiemmaulialat, 

Eingemabte Melonen. 

» Vreifelbeereit, 
u Aurten. 


Ch. Ph. Thielmann. 


Frankfurter Börse 
rom 5. November 1872. 


EEE 


Volleinbezahlte Actien | "*" “"r" 
und Prioritäten, Papier Geid, 
3% Frankf, Bankaet. ii 500 1146 








4° Darmat, » au — | 587 
3"/a Oesterr, Nat,-Bankaet.] — 1077 
56 do. Orditact. Oue W.] — | 360 
4°% Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk. | — | 98 
B'ir’iaFrankt.-Han. Biab · a. — — 
PL, Hankv. 200 Th. 44 E25 | — | 108° 
Rbein-Nabe-Bahnd Thl.200 5571 | — 
4!{y%fa Bayer. Ostb. a 8,200 | — | 189" 
4'0%jo Pfäle. Maxb. & A. 500 1144| — 
A’ lnd.-Berb.Einb. a. 50 | — | BIO! 
4° Pfüle. NrdbAct.ad,500 | — — 
He⸗⸗s. L,udwgb. a ft. 250 IG. — 
5916 Oust-Fra-Statb.äfe, J ⸗xo 
4’) Oeet.Sd.Lh.Sib a ir o — 218 
5°. Klisabb, a fl, 200 Zins 96 — | 2ißtie 
5"ieEöhm.WuAch add 07) — | 20 
4",1%j0 Khiein-Naheb. Pr.Obl.] — — 
5°) Ludwh.-Bexb. Pr-Oblie. ] — | 108’ 
Alle de. de. m — 
4% do, do. 91’ _ 
5°), Hes. Lad,-Pr. ObLi.Tak, | — | 102°. 
4'/1’jodo, de, do, — 08° 
s’Pledo. do. La — | 8 
4 do. de, ide] — 
5*4 Böhm. Wert. Pr.i.&67| — | 8 
5'% Elisb-Pr.Obl.1Em. 8/7 | 85 | — 
8 de. 2Em. 8/7] Hi — 
do, steuerfrei,neueEm. | — | 93 
Geidforien. ER. 
kilde JFriedrachsd or 
— 3* % * ne 
10 Etlide 95. 
— — 
— »Etüde 9 21'222 
Goverrignk 11 4961 
ı 2.25-%6 
IAxverie 





15’. ohme Pßeligebühr, wit derieiben 1 fl..30 fr, 


Kaiſerslautern, 


Nro. 304. 





4 Die ötonomiiche Lage Deufhiande 
* nach 1870. —* 


Fe ölonpmiice Lae unferesBaterlandes 
hal, fi nach dem ‚großen pie Kriege weſenulich 
berändert,. und zivar, var, Alm durch zwei ‚Battor 
ra, einmmmburd) „bie ‚orränderte Dandelspplitil 
Veentteiche und ſodann durch, dası Ginftrömen 
groBer Kapitalien nad, Deutſchiand. 
nn ‚ben, eriten, Punkt betrifft, o in be⸗ 
launt, mis bet. Praͤſident der... Frauzöftichen Mepn- 
büß die, alten. auf, dm Sreikandelepringip: deruhen ⸗ 
den. Daudelöperiräge- mit den euxopäiicen ‚Stantem 
nacheinander ‚Lindigte und ‚feine. ſchutzolluer ſchen 
Ideen, almälig „beider Natioreluerjammjung durch⸗ 
zujegen. wußſe. Man beftrwerte, , die, Robftoife, 
man, erhähle für, diele —— bie, Giafubr 
tagen, man fegte vor, ollea Dingen auf ‚alle Scpijfe 
dig, mit ‚fremder, lange, in anze ſiſchen Hafen rin⸗ 
dien sine. Tage... „Diele. Volitik „äußerte, auf den 
Handel Frentteicht matürtich ‚eine jplimme Wirk 
ung, während, fie, dem der Nachbarfaten ‚zu Gute 
fan, ., — 
Ber Ehmuggel am ‚den Gremen Fraulteichs 
ib in, zapidem Wachſen, die Einfuhr ſinlt und vie 
„un Norden ſehen Ärer.,.,Die auderm cur 
„Staaten, finb. drauj uud dran... gegen, bie 
kejleuerung ihrer Flaggen Repreifalien „zu ergrein 
fen, „mie ‚eine, folder Ab ſicht von, England und Ars 
zila aemeldet wird. 65. liegt auf der Hand, daß 
die, fremden Schiffe num nicht mehr, in „Have, 
Breit «ac, anlaufen,, jondern in Antwerpen, Ha 
burg, umd Bremen, Ebenſo cphortixt, „die, Echweig 
bike. Segen fläinde, billiger durch KElfah den Mlrin, 
hinab, als durch Frantteich. Weun erſt der Gotte 
harbiunmel vollendet if, wird ſich ein - hödhft. bes 
deutenber Handelduerlcht zwischen England, Deuitſch⸗ 
land,..labien, „der. Levante, Eghpien und ‚dem 
Orient auf dieſem Wege ‚entwideln. . Mit xinem 
Borte,, Ftanlreich bat ſich durch feine Handelt ⸗ 
politik. eliti. und dieſen Fehler jucht Deutichland 
—— dem zur Hebung ſeiner Induſtrie ge⸗ 
rade zur rechten Zeit große Capitalien im die Hand 
grlommen find, 

Dies, führt uns auf, den zweiten, ‚noch wid 
igeren- Punlt,. auf, bie. franzöfiichen, Milliarden, 


. Aus dem Sehen 
eines Pfarramts » Kandidaten. 


Aus dem Hollaudiſchen für bie „Pfälpifse Pen” 
überjegd von H. 2. d. Heimene. 








@s if nun wiergig Jahre ber, da Mieg ich an eis 
nem regneriihen freitag Rachmittag fieif geieffen aus 
bem Ommibub. ich mi umfah, gewabrteid nichte 
als ein altes, berwetterte® Haus mit einem verrofteten 
Eild, welche legtere, mwır es ſchien, vor Zeiten eins 
mal mit grüner Farbe bemalt werden war. Der 
Rünftler hatte aber gewih fon jelbft 


ebung vom en im ve 
wii 


ich 
m 


fi te 
ke, i aba 23 
elle —— —* a * 
iin Dor * Be ba hier; „drum 
Be nn 
eilifirten PMenfgen — ı mit einem 


ü r . RN TE 
Diele Zeitung rrihein täglih, Wreis für Yuszdcie 6 en uf 
Reiftrblaufgn 
Ifk 26: fr. ine. Trögerinäe; - Beſellungen mehmen ale Voerpbisionen 
an, in hieſiger Etadt die ‚Berlansrlkgpeniiam der „Pfäkifgen Mai” in’ der 

‚Bndörwderei on Hertmang ‚Kuyjer,em | D j » 






a1, erden ‚hit 
„ttähnek,. 


ioferiı einen ı merfwürdigen 
Eſſelt mrii Handel: nad. Induftrie hervot. 1 Ebuman 
bei den manderki' „Gründuitgen* der Aetzten Jahre! 


auch Angeſundes unterlaufen, Am langen: war ‘|| 


unſßete Indintcie noch weit Hinter der: engliſchen 
und franzoſiſchen zuruckt und that Ahnen Me 
ſchwung jeher meth, ı Dieher iſt nun exfoltgzt wand 
mm immer raſcher zu. Man baut neue Bas 
näle, Hafen, man gründet eine Wiaffe- Fabriken, 
naunienilich fur Mtarftfintem ;o 18 = bilden fi neue 
Schifffahrtat ompaguiter und werden neur Viren‘! 
nach allen mögtichen Richtungen eroffnet. Durch 
dieneura Cabitallen · maatipitt fich alfa dir deut ſche 
Induſitje olig don der aus landiſchen um wird 
endlich nad der ·deutiche Geſdmnattt· unabhangig 
vonudem· englifchen. 
Dies dent em deutlichſtten hervor, mals vor 
Kutzem nch einigem Schwanlen bie englüche Bant 
den Brian vonnb auf Brig ethob. Eint 
boich Moeßtegel hätte in früheren: Jahren anf! der 
\bensichen Borſe eine Deroute etzeugt Damale war⸗ 
Deuſchland der: Schulduer Englands z cviele enge 
Länder hatlen in · ſoſchen Falle ihre zu hohen Fin“ 
ſen in Deutſchland angeltgten Gelder Inachrdenge) 
laud zurüdgegogen sand; dadarrch rien Meinten 
vorgebracht. t ati srug 
an erg Äh aber «Englähdı ber: Schuldner 
Deutichlands und Namentlich der deuiſchen Regier⸗ 
ung amicesvon ber Hand ihzr Guthaben am > des 
erhöhten · Zinzgenuffes willen bartı chen »länt, 
Deutſcha Ghelder firdmen aber im Folge der Erhöht 
ung des Dietonts in gegenwärtigem Augenblick 
nicht weg; dba! das Capital bei uns genug Melegen⸗ 
heit zur vortheilhaften Anlage findet: * 
Wir ſehen alio, wie mod in Folge des gro⸗ 
den Krieges von 1870 Deutichland nicht mar po⸗ 
fitifh zur dominisenden Grogmaht geworden ift, 
Sondern fich auch jept: im Beziehung auf Handel 
und Imbuftrie völlig von dem Herrichenden Ein» 
fluß der Weftmächte losreißt, Die fieberbafte 
Thätigkeit des deutſchen Volls beweiſt aljo, daß 
es ſeinen Gewinn wohl zu verwerihen weiß, wor 
bei. aber zu hoffen bleibt, daß es mit dieſem rer 
gen Streben nad Gewinn: und dem wachgerufenen 


ſchwatjen Anpuge — und ich würde bamm nicht recht: 
gatig. eintreffen obendrein." &8 regnete ſchon faft ben 
gangen Tag und fing eben wieder heftiger an, drum 


'madte ich meiner Beirachtung ber nicht jehr reigenden 
Gegenb und de® ardytefteniich gerabe micht tadelloſen 
all fc zur Tabakepflanjt ein Umbe und trat in'e 
Hau 


In ber Wirthöftube vor ber Ginfhente ſtand ein 
Dann mit weiten en und breiten trägern, 
eine Shlafmüge auf dem Kopfe und ſchuhe an 
ben ; er marıgerabe im Begnif, ſich cin Bläs: 
ben nntwein einzuſchenten. 
„oreund*, jagte ich, „Ammt ihr mir nicht jagen, 
nach weider a das ‚Dorf Rleiftebe: liegt 7* 
Der Mann trank erft gan gemütblich fein Schnäpe 
Ken hinunter, chme auf meine ungebulbigen Bewegun⸗ 
en gu achten, jtellte das Glas rubig auf dem Zah; 
jab mıh von oben &i# unten und fagte dann mit 
} Stimme: Ihr ſeid gewiß Amer vom ben 
m U j ; 
kn —8 und id möchte gern heute Abend noch 


ee ihe mir den Meg bielleicht. ein. wenig er> 
Pigisen”? Trug ih 5 
— ga en ze va 
— ee u 
gi und Höhe mi 
i 


— 

ui 

t : 4 
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che derch die ganzt fat die weiteſt· Berbreikidig finden 

RKieeet Die, WierjoahgroAbelitpeige oder ·dece dchuun 

die Expedition. Kustanit „extbeikt,..n rerz | 

var 

1) 


njeriren enlprehender Raball. — ME austmädigen Unimog Bure 
Dh hinen ſur Die alte Vor“! Muitründ entgegen." r 





| Stortulationetheb mädht dem -Wirberhfiäßn Matitier 
| ana aninfale. am —* 


vilitiſche neuecſaꝛ. 


Anter bemengen Geſehentiürftne wel 
dem weeichttage gu der närhften Seifert horgelege 
witden Johen und unit der rAnegrblitung wat 
gegnoartig im Bandestangteramt⸗ —— iR, 
igrhört u. U. aud ein Etat auge 
\gepegi, wel Mr für die UufſteUun 
‚des Etqts und yurodie Kernen RihmmingIegun 
bes! Prices) aniftelt. Dies Geſet iff von Bet 4 
Wichigleit umd in feiner Whrefiihritig "bofMfantnten 
nei; Die Anregung‘ und die der Dr Mitjuhthng! 
defjeldeh IR on dem · Prafidenen don Rethiänge“ 
leramtes;  Stauttemiminee Derbeid, "au kgegategem. | 
‚während nit: der Anfeniging des Entwurfee de 
Geheime Nrgienings: Math riet breauftcag 
worden in ur du ee 


3 





Belanntlich wien dem a - 


‚erfalgenden? netto! Burfonine iriti dee pre 
\ichem| Landtäges“ Aeidhaniertm Mbgeorbtnefete, ſo 
auqh im! Herrerhauſe Kine Ruwahl des Praſidemen 
vorgt nonmen werben. Nach den Ausfall erlag" 
Item —— ii Oetenhauf hel ete 
betanmlich Gruf Ditoo qu ESholberg· Wernigerode 
nur die abſolute Majotitat und Peine Sinme 
bt hanen lonnte wind 'itändieh ien 
dien Befurchtung gehegt dan es den WMgitattönen" 
der Ulfraconfertiatioen gelingen Antike „ diesmal‘ 
ihrem Gamdivater) den Brüche, 
Vurdyubeigeni‘" Bahe wit jrdoch Hören , Hr Fine“ 
ſolde Eden tuaſuar währt ju Fürth," da die Con⸗ 
ſervatiden ſich bereits dagu entſchlofſen "haben, bel 
(her nachſt ftattfindenden "Wahl für den Wrafen 
Stolberg zu ſuimmen nicht nur iweil die "Leitung 
des Praſidiums durch den leteten in jeder Wer 
zietzung die Befriedigung" bei allen Mitgliedern 
des Hauſes gefunden hat, fordern and weil der 
Fürft Putbas deftnititerflnet haben feil; fr werde” 
cine Wahl zum Erſſen "Prafiventen des Haufes 
unter allen Umkänden-nidhtnriebiten. 4 

„Das, Pangerigüf, „sd Wilhelm“, 
ſchreibt die Voſſiſch Hard un über 3 
Milionen: Thaler foRtete, befindet: fidlihWilhelms- 





sur Zabı ange: —— 
ularz mal fh, eible 'ne Fracht auf« 


“ er ® 
—— ich bei mir, „da befomme ich ja 


Ib machte nun Bekann 
dien Bauern; mit einem , das aus Beaiflent 
peieaitten u fein ſchen. Er gehörte gu dem benüter 
en. Bau - —— ſich, wie © ſchlen, feiner 


er r ——— 35 bei ir I t 
a W . 
indem. er mir die Hand — Se 4-1 


Jagen wollte: „Ya, dur magft ſchiau fein, aber ich 
55* 3 du fol dem @ert Geriſen kein X für ein 
@6 währte nicht | da i it 
pen nen, m, lin di 
um rem. 
"gi im Gafhaus yur Ka e | 


@a lang: 
Bläsden des befannten — —— 
Rees geiprädig & te mir fo wiel von ” 
n Dorfen, ich hätte erwarten 
— — us En mern ht J 
einem &ben in dieſer Gegend en Bee 00 ' 
** a en: ver fein Dorf ' 
liebt als „fein Vaterland. Et Tümpft für dem ’ 


ft mit Reed, einem! 


haven gt im einem Sußanke der 


bracht, Iheint Thmeinmichef" 
wafjer gelangen zı Unnen und —* 
halten bei der eingereiemen Verſandung — der 
Marineminifter überzeugte fi bereits perfönlich 
bon der gefähtlichen Lage — daffelbe für umab- 
bringbar.*“ Zur Berubigung der „Bofl. Sig.” 
und ihrer Leſet fan die „MWeierrZtg.” verficern, 
daß, wenn ihre „Ingenieure* Werth darauf legen, 
es den Stationkcommando ein Leichtes fein wird, 
den „Rönig Wilhelm“ jederzeit aus feiner „ger 
führlichen Lage” zu befreien und in offenes Fahr · 
wafler zu bringen. Bei dieſer Gelegenheit ıft zu 
eonflatiren, daß bie auch von ben „Angenieuren“ 
der „Bofi. Zig.“, wie es ſcheint, geibeilte Befürch · 

afen don Wilhelmshaven einer 
ſchnellen umb Abrlichen Berfandung verfallen 
werde, fi als durchaus unbegründet erwieſen hat; 
bie Boggermafchinen reichen zur Belampfung diefes 
Uebeiftandes volfländig aus. 

— Zolgendes it nad ben jo eben auge 

men Ackenſtüden der Beiland des jranzdr 

iſchen Heers für das Jahr 1873: Gefammt 
effectivo 454,170 Mann, und jwar: mianterie 
282,044, Gapaflerie 60,044, Wrtillerie 51,308, 
Genie 9000, Train 8000, Genbarmerie 29,170, 
diverje Truppen 14,604, 

— In Ulderjhott werben neuerdings 
Verſuche mit den von bem Ingenieur 3. B. Fell 
erfundenen Syfſem leicht und einfach conftruirten 
fämalfpuriger Eiſenbahnen gemadt. Das Spfem 
iR auf dem ontinent bereits belannt und im 
vorliegenden Falle haben die Egperimente haupt- 
meh den gr bie —— dieſer ſchnell 

uſtellenden Schieneuwege zum Transport von 
—— und Borräthen während eines Feld· 
on feftzuftellen, Mas während der lepten drei 

mate im Betreff ber Trogfähigkeit und Dauer- 
haftigfeit einer ſolchen ſchmalſpurigen Berbinbungs« 
linie pwiſchen dem Feldzeugdepot und dem Rafernen- 
magazine aufgefellt worden if,enijprit allen Er- 
wartungen und bie mgenieuroffigiere erllären ſich 


volllommen ‚befriedigt, Die Waggons haben 
u. A. Pofitionsgefgäge von 7 Tonnen Gewicht 
— ge Der reiche Eifenbaßnunternehmer Polaloff 


bat ber LE Regierung den Borihlag ge 
macht, er zur Unterbringung der ge · 
fammten a in ben verjchie Orten 
bes eurodaiſchen Rublanda nothwendigen Caſernen 
erbauen, damit bie Truppen lanftighin nicht mehr 
außerhalb der Gafernen mohnen dürften. für 
rftellung diefer großartigen Baulicleiten der 
Fon Hr. Polaloff, dab das von Stadt und 
gemeinden jährlich an die Staatsfaffe gezahlte 
Einguartierungsgelb ihm mährend. 45 Jahren 
überloffen werde. Nah 45 Jahren ſolle bieje Ein · 
 quartirumgsabgabe aufgehoben und follen zugleich 
die von Polaloff erbauten Gajernen ols ihr volles 
Eigentum übergeben werben. 


Deutſches Reid). 
ä4 Berlin, 5. Robbr. Die Namen derjeni- 






rt 










u auserfehen find, 
Mitgliebeen zu 


nicht mitgeteilt erben. | 
re Grunde , 1: das —— 2 
inen gefaht Hat, 
men eb für dieſe Ehre dem Kaiſer in Borſchlag 
bringen fol. Daraus erhellt auch zur We 
daß alle die Mitteilungen, weiche in dieier Be 
siehung durd die Zeitungen laufen, bis jeßt noch 
jedes thatſachlichen Anhaltes emtbehren und nur 
mit Vorſicht, ala auf Kombinationen beruhend, 
— find, Ermägt man, baß bie u berufen · 
den Perſonen ja nit dazu beflimmt find, ihr 
Gutadhten ad hos (für die Rreisoronung allein) 
abzugeben, fonbern daß biefelben auf Lebenszeit 
berufen werden, und daß fie auch namentlich ihr 
Votum über die noch zu ermartenden midhtigen 
Gefepentwürfe aus ben Refjort des Kultusmini · 
Reriums abzugeben haben, jo ergibt fich barans, 
dah die Auswahl ‚für dieſen Fall micht fo leicht 
fein dürfte und daß daher eine ruhige Erwägung 
hier vollommen am Plape if. Wenn übrigens 
in neuerer Zeit die Mittheilung gemaht worden 
if, dab es im der Abſicht liege, bieRreisorbnungs- 
borlage zumähft wieder dem Abgeorbnetenhaufe zuge» 
ben gu laſſen, jo glauben wir gut —— fein, 
wenn wir bemerien, daß die Anſicht. die Borlage 
yunähft dem Hertenhauſe vorzulegen, bei ber Mehr 
zahl der Mimiftee immer mehr Antlang findet. 
Unfere frühere Mittgeilung, dab die Borlage in 
berfelben Faſſung von ber Staatsregierung eln- 
gebracht werben wird, im welchet fie aus den Ber 
rathungen ber frrien Gommilfion des Herrenhau · 
ſes hervorgegangen if, wird uns auch jept noch 
wiederum beflätigt und findet au im den Mit 
theilungen offiziöfer Kortefpondenten ihre BeAätig- 
ung, melde ben von ihnen bebienten Zeitungen 
ſchteiben, baß die Borlage nur in einigen Bunkten 
von den Beſchluſſen abwelcht, welche bas Abgeord · 
netenhaus gefaßt hat. Jene abweichenden Beſtim · 
mungen find eben die Abänberungen, die von ber 
freien Gommiffion, deren Beratungen ja belannt · 
lich ebenfalls ein Vertreter ber Regierung bei« 
wohnte, unter Zuftimmung des lehteren gefaßt 
wurden. Es if bereits früher mitgetheilt worden, 
dab Seitens ber Stantöregierung der Arbeiterfrage 
näher getreten worden ift. Bei den bon dieſer 
Serte amzuftellenden Ermittelungen if es nament · 
lich die Lohnfrage, welcher die Ermittelungen der 
Behörde zumächkt gelten. In Folge deffen hat das 
Hanbelsminifterium ſowohl die verſchiedenen Han · 
dels · und Gewerbelammetn ala auch bie Ober 
Berg · Aemter aufgefordert, Ermittelungen über. die 
in ihrem Difitiet vorlommenden Arbeitslöhie an · 
zußellen. 

n Aus Eifah, 6. Nov. „Bott fei 
Dant, daß dic Optionäfrift vorüber ift”, jo jagen 
aufathmend alle deutihe Beamten und alle guige · 
finnten Elfäffer. —* fügt Mander Hinzu: 
„hätte man die Frift kürzer geftellt, jo wären mir 
st 5, ja 15 Jahre weiter, So aber wurde 
den MWihlereien: von allen Seiten Thlie und Thor 
geöffnet.” Doch geſchehen, iſt geſchehen, und die 











eleihmüthig und drebhezeiten ga 
aus bem „großen Grirommel * Gemar- 
fie* werben mürbe, mie der Pfälzer zu Tagen 
pflegt. Im der That nad dem 1. Ottober 
fh die Wogen, die Meiften gingen gu ort, 
viele der Forigezogenen famen bei Nacht und Mer» 
bel wieder, weil ed ihnen bei den Walſchen“ im 
Lüneville oder Narcy nicht behhagte; Mande aus 
dem Oberelfab waren gar nur nad Unitereliaß 
oder umgelchrt auf einige Tago verduftet, um die 
orm zu mahren. Während fo hier iroy aller 
üblereien don auswärts und durch den kathol. 
Merus die Zahl der Auswanderer verhältnismäßig 
Heim war, fo murde bie Hoffnumg der Franjoſen · 
föpfe* im Bezug anf die Aushebung noch gründ» 
licher getäuicht. Die „Debats” Meinten neulich. 
man werde farm im Stande fein, nur eine Com · 
pagnie fräftiger Refruten im bem ganzen Bande 
zu confcribiren; es feien mur Prlippel und en 
zurüdgeblieben. Sicht, ba fam «3 umgeichrt, 
famen viele Hunderte ; es war ein „Mein —— 
mel und ein groß Gemaridir". — 3% ſah ſelbſt 
die Burſchen eines Dorfes mit deutign Bändern 
geigmüdt und mit deutſchen von ihrem Stations- 
qef entichnten Fahnen im eine untereffäfflicdhe 
Krehsftadt einziehen. Gin reider Bauer aus der 
Gegend von Wörth erzählte mir ſtolz, daß einige 
aus feinem Dorfe zu den rothen Hufaren 
nad Potsdam gegangen jeien. Andere treten wie» 
der über zu dem flattlicen Ulanen im —— 
Dieſer Mann erklärte ganz dürr und poſitiv, wur 
in latholiſchen Dörfern und den Städten hätten 
die jungen Burſche fh der Gonfeription entzogen, 
bie Proteftanten jelen alle geblieben. Dies beflä- 
tigten mir eimige mit ber Aushebung beauftragte 
braunſchweigiſche Offiziere, die im jedem Orte nur 
die Frage zu Alellen pflegten: weiche Eonfeifion 
hier die vorherrſchende ji. Im Ursrigen wird ſich 
alles Andere innerhalb einiger Yahre ‚machen, 
wenn namentlich der Bauer von feinen 
dienten Abgaben erntlaftet if. Das Bolt ficht 
dem beutichen Beamten nichts weniger als feind- 
genüber, und namentiech der Soldat wußte 


l 
‘ r fh hr beim ihnen Geſchlechte einhelmlſch zu 
ungänftigen 


A bon bem er eben nicht mit 

Augen betrachtet wird. — Biel Magt man auch 
Über die Weichseifenbahn, die allerdings große 
Mühe dat, Material und Perſonal beijuſchaffen. 
Allein bie Fahrpläne find jo gg 1 eingerichtet, 
dab die verſchiedenen Linien wenig Anſchluß har 
ben, und wo er auf dem Paviet wirklich vorhan⸗ 
den iſt, wird er im praxi ſelten etrticht. &s 


fönnte ba etwas mehr Strommheit nichts ſcaden. 

Auch find die Bahırhöfe im dem alten ſchlechten 

Zußand und Babe ih auch auf den Seitenlinien 

noch viele ſchlechte Franzöfiiche Waggons beobachtet. 
Frankreich. 

h Paris, 3. Novbr. Einige Schmaroper 

mas die Ider, Subfeiptionen * ine Statue 





Ramen feines — — — follte er auch im Aauıpf | ware 


ie bas Baterlanı enpanier ergreifen, Bitls 
eicht fan fein Horizont . weitere Band, ba6 bie 
Bewohner eines 


Landes verbimbet, nicht 2 gut fein, 

wie bad engere, Bielleicht bebenft ud, dab bi 

erfiere = — —— etwas 25 —ã 
—5* en * cjen ven 


—— Rh ausſuchen konnten. Unter etwa Cam 

bibaten war bemmad - — der bie Reiſe mac 

Meiftebe nicht umſonſt 

Sertſen hielt J A N türen unferd @e: 

in und laufäte ir ir * F er Jagb zu 
achen fuchte au M etwas, um 


Mr im Boraus fe ein Intseil 2 A midy. zu bilden. 
I-. fich *** u ahnt bie Mitglieder bes 
ume von —— unft richtigen, 

fuhr mit Rees nach ng 

ir a kim und in ber es Dberftube des 

fed nicber, — > ——— Maͤn⸗ 
de Kieifiebe 


ey: 


netten Bauermbau 
ner, weiche für das Wohl ber © 
ge gu ermarten. Währen bes @ripr 
id einmal in bie Nodtafche, wm mich gu Über: 
gen ob aud meine Brebigt bei den wielen ar 
anf dem vorfänbfluthliden Hahryeng auszuhalten 





eliflih und ‚ wohlbebalten angelommen ware. 


3358 fiel das Auge meines Hausherra auf das bübih 
RT re Bapier, auf meine aut conferwirte, 


Bene Habt ise da, Mynbeer?* 
„Oo, id 4 jah mer - ne, na: mit meiner 
Predigt Mche.“ 


—* eurer Predigt ? Habt ihr bie denn jept 
* 
fertig? Hört einmal, das geht micht fo, Die nunß 
gemacht werben.” 
Me: gemadıt — Barum denn das?" 
rd —* ihr, dab ihr bier nur fo irgend ein 
ie wiſſen wohl wie 
—— * machen die —* de Predigt für 
bie Stubenten, und bie wird dann von bi iten. 
D nein, eigme Arbeit müffen mir haben. Da mollten 
bie verigen Eanbibaten auch nicht dran, aber wir find 


N nah 16 Denn aber je noG eine Prelig man 
A ich vt eine machen 
„Ei gemis! Unier er —— —* ag 
ei "Brediglen on einem Nachmittag, und 

a6 war feine ſchlechte Rn gie reund, * en 

HH von ihm über den bes 

Rıtehiamud wird mir + aus vom — * 

men, ce gruſelt mich heute noch, wenn id daran on 

Man fast immer, bab die Deute Kae deſcheldte 

waren. Wenn ſo iR, bann Fünnt ne — ent 


f 
eine — de Ren len 
8* trat a in —8 feiner — 


Sqhluß folgt.) 





vBerſchiedenes. 

Münden, 2 Row. Wie wir vernehmen, wird 
ber Play um bie mewe Pinakothek, biäher eine bem 
Auge unerguidlihe Eandflähe, auf Belehl Er. M 
des aueh durch Anlagen verihönert werben. Huf 
dem länglichen Bieret werden Blumenparterres > 
legt burn von einer Baumallee und einem eifernen ſtyl 
gemähen Gitter eingelaßt. "Die Roten, aus der E. 
Prnetsta e beftritten, Sollen ſich auf ungefähr 23,00 

belaufen, Die Anlage if bereitd audgeftedt, mund 
bie Arbeiten werden im nädfer Woche beginnen. 


Lindau, 3, Revemb. eftern Abend wurde eim 
yon Meteor geſchen. @8 mag —— 8 Uhr 

— cweſen fein als e# fiel. Die Temperatur 
war mäßig ohne Wind; a * aber — — 


gelbblab einen breitem in, 
35 ch min da MM. Die ganze Erjeinung 
faum Sceunden 


Noevem ber. te Morgen bat im 
EEE 53 und Bird 
—* Trauung Noche forts auf dem ‚Sterbebette Nattge⸗ 


— — * 


» ed Herrn Zhlers zu fammeln umb Bonnien 
mit Mühe von biefer 
tion bes Ehara 

“den. Wenn die Franjoſen jept Luft 


fubſeribiten, fo mögen fie es für bie armen, ber 
führten und beihörten Elfüfer ihun, die one Sub 


füpkenzmittel in den Grenzflädten Aigen und 


heute 

noch auf die Erfüllung der Verſprechungen 
Berführer warten. Auch aus Algier 2* 
Nachrichten für die Coloniſten unguünſiig; biefelben 
t, wer 
fie anfommen. Die Regierung lann ibmen michts 
ben, als Sand und Unterkunft, Über die Leute 
, Biebhftand 
durchaus nichts anfangen und maͤſſen bittere Roth 
i Auch will ihnen bat Alima durchaus nich 
behagen und find ihm ſchon manche Opfer gefallen. 
Ein Herr Fiere, Ingenleur aus Me, veröffent 
Ti in Gorfaire ein längeres Schreiben an ben 
Souberneut Guehdon. Darin heikt eb: „Das 
it, welches Six brfländig ermägnen, iR eine 
{ bie bon Ihnen aufgezählten Dörfer eyi« 
—* nur im Ihrer Einbildung, die vom Ihnen 

o 


bringen nidts mit, als ihre Mrbeitäfraf 


nnen ohne Saatfrudt, 
leiden, 


hoch amp: enen Qändereien find Schwindel, 
Bel Baigie ein Dorf, das einige Araber aus 
Heften en. Darunter campiren bie Einge · 


mwandrien und warten feit Wochen auf die ihnen 
zugeirilten Bändereien. Bande von ihnen find 
geſtorden. andere wünjcen durch Vermittlung des 
preugifden Goniuls in ihre Heimath zurüdzulehren. 
Ah Zeit werden bie Hütten völlig leer 


Sie De, . Nov. Der — — 
e wurde, man jeht 

Drief eines nz = Dr 
jeumer (eb fand am 22, fiatt) anmohnte und der 
am nädften Tage einem jeiner Freuude (mie e# 
berichtete. Diejes Schreir 


Offigiers belannt, 


ber In 


bepenba bel: 
davon Mitteilung machte und dann feib a 


nen Tablettes d'un spectateur davon jpradh. 


Banesco geftern bei hier: war, wm ihm Auf⸗ 
Idläfje über den Borfal zu ‚ verlangte der 
einhänbdigen. 


Bruäfbent, cr möge Sim das 
40 weigerte fih aber und erklärte, er könne 


+4 erft herausgeben, wenn eine Unterfuhung an» 


georbmei worden jei. Weber ben Borfall jelbft 
theilt heute die Correſpondance icaine” 
mit! „Der General 


wahr, dab der Oberft Fate in 
einer Privalverfammlung erlärt hat, daß bie Ar 
mer bonapartiſtiſch fei, daß diefes zum menigften 
feine Deeinung jei, daß der General de Gifiey 
diefe Meinung iheile und daß der Kriegs Dinifter 
einen folden Flei vor den Radicalen und der rar 
diralen Republil habe, daß er eher feine Offigiere 
ermãchtigen werde, Napoleon III. zu beſuchen, als 
ihnen zu geflatien, den Bambettiftiichen Banfetten 
anzumohnen. Dies ift die gemam Wahrheit. 
Dieſe Verſion ift nicht ganz fo,, mie die, welche 
man juerſt veröffentlichte ; aber es ficht im allen 
Fällen ſeſt, daß die Sympathien des Striegs- Mir 
niferd und feines Generalitabes für ein ſchmach ⸗ 
vol fortgejagtes Regime find. Nun ift es aber 
ih, daß eine republitkaniſche Regierung einen 
Kriegs-Minifler und einen Generalftab behält, bie 
t find, zu einer bonapartiſtiſchen Reftauration 
beizutragen, oder zum Wenigken zu bulben, daß 
man fie macht. Die Demiſſion des Generals de 
Giffey if mothivenbiger denn je." So die „Cor 
teiponbance Röpublicaine", Obgleich viele Offie 
siere während bes Iehten Srieges ihr Wort bra« 
en, iſt doch kaum anzunehmen, dab neun frame 
söflche Offiziere, darıner ein General,‘ mehrere 
Oberjien und Majors, fi) dazu verſtanden hätten, 
auf fo eclatante Weiſe die Unmwahrbeit zu Jagen. 
Ganz unſchuldig wird jedoch Oberft Fadte nicht 






feilsten. wenn Yinfrer 
Mens abgebtecht wen 
haben, zu 


ver fi gegangen? 27 
rtihungegeiälte Yale vom Jahre 1859 au. 
IV. til, 


yo des Querſchnitts ? Welches ift fein Anbifin 


Gotteädienft für die Emigranten aus Elfäh-Los 
Hringen. Derfelbe findet im deutfcher Sprache 
Rott, da der größte Theil diefer Fromoſen“ nur 
Deutſch verfieht. (Röln. Big.) 


Provinzielles und Bermifchtes. 


R 7 
tesader ſtatt, das ſich auf einem im a Tune 
flor prangenden erhebt und mit einer Fülle“von 
Buirlanden, Ari mwebenben Wimpeln ums 


male gegenüber errichtet war. Hier eröffnete die Licbertafel 
“den Ehere: „Dir möcht’ 
Lynder 


eje Keder 
Beihrede Bielt, im welcher bi beutung 
Beer Hunlicnh uns her fenan Muth 
rubenden 50 er 


mahnte, und mit ber 
ir Rarfer und Mei ! Mit 
Baterland! Darauf warb ges 


bes 
im ten Rriege felbt dem 
fer Pi mußte, Mit einer 
und: „Rum danket Alle @ott e 


en. 
% dung des Denkmals 
r hier Beſtatteten, 
und Sachſen 
Rordend und 4 Frangofen ber 


——— de nt miä 
h a jenen u r 
eine A im Dienfte Ir — — 
erhalten mei wurben ben Ranbibaten folgende 
— 
r e J 
— Run Runf:, Inberier unb Gewerbe Aus: 
ngen 


beweg 

bauer, welchet 
Baterlonde fo grohe 
breimaligen Ebrenfi 


vorgefchrieben 

Abſtecher nah Donaumärth 
m will. Gebiet won Ciienbahnvers 
mwoltungen wird er berühren? db. Welchee find die 
bauptiählihften Stäbe und Alüffe, die berührt, be 
überfchritten werden, unter Angabe der 
einen Etaaten, wo ſich ſolche befinden ? ec, Bon 
welchem wird er ben profectirten Abſtecher nach 
Denauworth maden? 2) Wenn bie Bermaltung ber 
a Ba en * sec ber 
Beigi nen einen direc ug pwiſchen Oftende 
und Bafel einrichtet, ber ji im Frl diefer Bahnen 


Bajel ber 
triebe bes 


mit Angabe der an denſelben —— Ba 
7 Balz liegen 
befinbliden 


II, Geſchaͤchte. 


1) Weldye politiihe Weränders 
ungen find in Aranfrei 


feit der Revolution von 1739 
Idye geſchichtliche Borgänge 
reift man unter der BVölterwanderung ? 3) Die 

rıtbme 1) Wie viel beträgt der Pins 
aus 875 fl. Kapital F 4 pG1. in 3 Jahren, 10 Me: 
naten und 15 Tagen ? 2) Cin Dampidoet und eine 
Locometive baden in ihrer das Geſchwin⸗ 
digfeitöverbältniß wie 3 gu 5, Die Poremotive legt 
in 2 Stunden einen Weg von 8’ Meilen yuräd. Wel: 
den Weg legt dad Dampfboot in 10 Stunden gurüd? 
3) Ein Damm ift Al Dieter lang, 4,20 Meter hoc, 
unten 18,20, oben 4,50) Meter breit, Welches iR.ue 

a 

Eine Dabfläde iR unten 18,20 Meter und oben 


1 Meter breit; die fhieie Höhe it 7,66 Meter, 


Weichts if die Dberflähe? Wie viele Ziegen braucht 

man gur Bedelung, wenn jeber Ziegel eine Pi bes 
Be Nie 14 Gentimeter breit und 16 timeter 
och ii 


V, Srembe Sprachen. Ueberfepung eines beut: 
ſchen RAR in 2 ſolche und an "FrangdRiden 
Briefen in's Deutliche. (Pf. 8.) 

Münden, b. Nov. Durd ben neueflen Armee 
befehl wurden ve @eneralmajoren beförbert die Ober: 
fien und Brigadelommandeurs Freiberren R. v. Müller, 
Karl — v, Leonrob, gu Obetſten die Oberſt 
lieufenants v. Mud beim Gmeralfiab, Weiß vom 15. 
im 7., Frhr. vd. Gumppenberg vom 1. im 12 Inf; 
Bun. u. ee en, zu Dberfts 
ieutenant gu ven eute, 
leuten 2 Pramierlteutenante, zu rd 

terlieutenants,, ypu_Bremierlieutenants 5 Sekond- 

entemants. Eharakterifirt wurden ald Generalmajore 
die Oberſten Schumacher Neferent im Kriegeminifte: 


und Graf Zattenbad, Roımmandant 
nirt wurden bie Oberften Arche. v. 


nante und 11 Majore. 
1. Rovbr, Die Babener find im 
—— mit den im biefem Sommer geinachten 
ften zufrieden und hauptfachlſch haben die 
MWirtbe, deren Fo yam Thal jept noch 
alle Urſache. Theilte mir bed rm diefer 
Bekannter mit, übof übrigen® zu ben 
—— — baß er jrpt mod, feine 


marfte, Bor dem Gonverfationdhaufe firdmte von 8 
Ube an ame Mafe Seuie kn und der, wie man dies 
etwa bei den Strauß 


dic ht um bald Gelegenbeit nben, anderewo 
Theil ihren feither — and see 

una 
Köln, sum il fiedein fie nach Monas 


Ne 
er on n abgereift. 
B.häter ma Dittwen * und Mus 





Dienft eöuasridtien. 
Biartes Meuier in Mikabrit Jam Gentedeemen 
eyler in m :Smior 
ed Dekumatsbegirte Winnmeiler, ift zon dan t. Com: 
Aitorium ur t und ber Bfarramts.Canvivat Emil 
Zubwig Baflert ans Waldheim, zur Beit in Amel: 
‚ zum Gtabt:Bifar in Pirmafens emannt 


Der Beyrkogerichterath Hofemann in Frankenthal 
murbe im glei eig *87 —2* Lande 
gogite or wa mm in Zubmigshafen als 
fieflor am das t. Beyi icht im Keiferdlautern und 
ber Yandgeridstöaffefler Fa König in Reufadt ale 
Affeffor an das E, irtegerict Landau vericht 
Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
Speyer, 5. Ron. Per tr. Weiten 7 fl. 42 ie, 
Korn All. Di fr, Berne 51.10 fi, Bm 
Hafer 4 fl. 12 fr. Kombrob 6 Pro. 31 fr. Rartefteb 
brob 4 Bfb. 20 fr, Echwargbrod 4 Bid. 17 Er, 
mifchtörod 4 Bid. 20 fr, vod 2 Bi, 2 ie. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 6. Rov. Die heutige „Prob. Cot.“ 
beflätigt die Vornahme eines Pairsfchubes und 
meldet, daß ber Streisorbnungsentwurf mit Abän« 
derung einiger bebenklicer Berlimmungen zunächft 
dem Wbgeordnetenhaufe zugehen jolle. ndeijen 
mwürben die Maßregein zur Siderung der Reform 
aetroffen fein. 

Wien, 6, Nov. Die Landtage wurden ge» 
fiern eröffnet. In Brünn und ber Bulowina- fehe 
fen die Höderaliften, in Tirol die Wälfden. Im 
Nieberöftreic und Böhmen wurden Anträge auf 
BWahlreform eingebracht. 

Paris, 6. Nov. Geſtern wurde der Han- 
delsbertrag mit England unterzeichnet. 

Balhingten, 6. Nov, Ra 
Mitteilungen beteng die Majorität der Republi« 
faner: in Obio 25,000, Norbcarolina 10,000, 
Maine 30.000, Rem-Hampihire 4000, Bennigl 
vanien 100,000, Arkanfas 7000, Alabama 10,000 
Mihigan 40,000, Nebrasta 11,000, Nemyork 
(Stoot) 40,000, Rew · Jerſey 7000, Vermont 
30,000, Rhode-Jsland 7000, Eommecticut 3000, 
Maſſachuſetts 65,000, Illiners 40,000, Iowa 
30,000, Wisionfin 10,000, Delaware 2000, Ga» 
lifornien 5000, Oregon 2000, Miffiffippi 15000 
Sübearolina 35,000, Minnejota 10,000, Kanfas 
20,000, Indiana 20,000, Philadelphia‘ 45,000 
Stimmen. Die Demokraten fiegten in Maryland 
mit 7000, Georgia 30,000, 

22,928 Stlmmen Majorität. Nah einlt Schäi 

des „World“ hat Grant 253, Greeley 118 Tabl 

männeftiimmen für fi. 
Beraniwerilidger Mibackur: Olie Bleligmanı. 
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I Rod, einmal Die diesjährige Anftell: 
ungsprüfung der Schuidicnft: 
“a une ——— 
Ya Folge der betrübenben Refultate der 
legten Arftelungspriiungen befomen mir Eduls 
° dienfrgipeltanten allerlei fehr unliel ſamt Bemert- 
ungen über uns zu here. Much die „Pfälz. P.“ 
hat unfängft- eine ziemlich fharke Sprache gegen 
uns geführt. So derlehend das auf der einen 
Erite für uns if, fo natürlich und billig muß ea 
uns feider auf der anderen Seite erfcheinen, denn 
die Nefultate der Tegten Anftellungsprüfung: beleis 
digen ſchon den Stolz aller Pfätyr, betrüben Ale, 
"die es wohl meinen mit ber Schule, beihämen 
diejenigen, die der Ausbildung der Lehter ihre Zeit 
und ihre Fraft widmen, und find ſchließlich wie 
sein Fauſtſchlag ins Gefiht aller derer, die für 
"I Hebung der Schule und ihrer Diener in unſeret 
- Zeit thang ſind. 
Indejfen mit bloßen Vorwürfen und Ermahn- 
- ungen ift hier wenig gebolfen, vielmehr wird es 
zrrdmäßig fein, bie Gründe der betrübenben Er 
ſcheinung aufzuzeigen und fo eine Beiferung anzur 
is fireben. Dabei durſte «6 fich leicht zeigen, daß 
- wir ärmflem doch nicht jo ganz und gar verbir 
‚„ nen, bob man den Stab über ums bridt; daß 
„wire - vielmehr in mander BDinfiht einer Iräftie 
es gen" Unterflügung von Seiten der Preffe, der Re 
- gierung und des großen Bublitums «benjo würdig 
“ ala bebürftig‘ find. 
5 Daf grade Einer der Weächteten ſelber das 
Wort ergreift, ift ja am Ende jo verwunderlich 
= nicht, da ein folder am beiten wiſſen muß, wo 
»- ihn und feines Gleichen der Schuh drüdt. Da- 
für gibt derfelbe auch die Werfiherung,, daB ihm 
” Leinerlei: Verftimmung jeine Worte in den Mund 
legt. 
r Run alfo, was it Schuld an der mangel« 
+ Baften Fortbildung im penftifcher und tbeore 
tifcger Hinfiht bei ben pfalziſchen Sähuldienft- 
eripritanten ? 
Dor allem ſcheint ums der ganze Geiſt unfe 
rer materiellen und vielberegten Zeit flillen u. ern · 
fen Studien nicht jehr ginfig zu fein. Die Klage 


„über Unfleiß und mangelhafte Fortfhritte geht in 





eines Pfarranıts = Kandidaten, 


Auus dem Heländifgen für die „Pfätsilhe Bon“ 
. überjept von H. I. d. Heimens. 


(Sdluf. ) 


Die drei Übrigen Hepräfentanten ber reformirten 
Bemeinde gu Ale waren Bäder Japilſen und ber 
* Ehmeiber, fowie der Zimmermann des Dorfed, Da 
.* fab num das ehrmürbige Gollegium vor mit, @yien 
* Rees mit feinem Katſchreſengeſcht neben bem bleichen 
° aufgebunfenen Bäder, gegen ben mieber bie jommen: 
* verbrannten, faltigen Schäter Gertiens unb bes Bims 
‚» mermanne jenderbar abfladhen,. Ber —— 
hatte für biefe @elegenheit noch eine Ertraportion Fett 
:# aufs Haar geldmiert und ſich ſchuell in ben Sonn: 
+ tageftoat geftelt. Was würde id; ald Etubent über 
*. folch' eime woffirlice, heigbeihußte Befellihaft gelacht 
h , aber jept war es mir gar nice jo beſenders 
j. wohl zu Ruhe Nach dem, —5* > mn aus = 
% Munde Bien Rees vernommen 7 yon id, 
dab Biete Cianfäpfe mir gewiß nech mehr Gonbitio- 
nen fielen würden, 
„Solkn wir den Herm Candidaten einmal ziehen 
Nofjen?" begann ber ‚_umd feine Stirne er⸗ 
ste im Hochgefühl feiner Würde, tbeild aber in 
f Bee bes — —6 das in der warmen 
feinen Hearen uſſig 


tube in geworden war 
GSut* ſagte Gylen Arch; „Bert bel’ mal den 
—* in ber Mummer, hier Haft du bem 








unfern Tagen dur alle Schulen hindurch von 
den niederften Vollsſchulen bis hinauf zu ben Unis 
verfitäten. Man ſammelt Aneldoten in den Prüf 
ungen der Schuldienſtexſpeltanten und gibt fie zur 
Erbauung oder Beluftigung in weitere ſtrteiſe hin» 
aus. Aber ficherlih förnte man im vielen andern 
Prüfungen eine gleich grobe Anzahl folder Schnihet 
hören und leſen. 

Wir haben uns aus verfdicdenen Zeitungen 
einige Motizen Über dir Reſultate Der verfchienen 
fien Prüfungen in andern Bädern geiammelt und 
Lönnten leicht mit Zahlen nachweiſen, daß es jonit 
wo gerade fo ausficeht, wie bi uns, Doch wir 
befränten uns auf das hinzumeifen, was Prof. 
v. Hefmann mad) einer Gorreipondeuz in Nr. 220 
d. Bl. vom vorigen Jahre aus frinen Erfahrungen 
in Bezug auf das Studium an den Univerfitäten 
orfagt hat. Es Heißt dort: „der größere Theil 
der Studierenden bereite ih nicht einmal auf ſei⸗ 
nen Fachberuf in genügender Meife vor, wie jolle 
er befähigt werben, den allgemeinen Beruf zu er« 
füllen, Führer des Velts im öffentlichen Leben zu 
fein? Vielfach fei das, womit Der Studirende 
bie Toftbarite Zeit ſeines Lebens verbringe, dem 
Nichts gleich, ja noch weniger als nichts”. Das 
find eben die Schattemjeiten einer großen und raid. 
lebigen Zeit wie der unferen mit ihren Ertungen ⸗ 
hatten um) Beftrebungen auf dem politiſchen und 
ſocialen Gebiete, daß bie Geiſter mehr nad außen 
gelentt und zu frühgeitigem Mitthun oder doch 
Mitreden im ben difentlichen Angelegenheiten ange 
regt als zu filler Sammlung, zu weiſer Selbfl- 
beihränfung, zu fehler Energie und anfirengender 
Arbeit auf dem gelftigen Gebiete befähigt werben. 
Bor Allem wird dies dann der Fall fein, wenn, 
wie vor Augen liegt, die Möglichkeit gegeben if, 
auf viel bequemerem Wege zu einer bebaglichen 
Stellung und in Beſitz der gepriefenfien Lebens ⸗ 
freuden und Genüffe zu gelangen. 

Einfender dieies bat Zutritt in vielen geachte- 
ten Familien und Hat ſomit auch Gelegenheit, 
mehrere Aupdirte hochgeſtellte Beamten mit glän 
yenden Gehalten in ihrem Privatleben zu beob« 
adıten. Wenn er zuficht, was die geiftige Nahe» 
ung, mas die Liehlingsfudien derſelben bildet, jo 
findet er, es ift auch hier die gemöhnlichfte Tages» 


ergründbaren Birhenälteftem: Weisheit jegt nichts mehr 
begreifen, „Was baden fie denn vor, meine Herren ?" 
Ja Monbeer“, fagte Bert, während er höhniſch 
lachend mach ber Kammer trippelte, „das baben wir 
mal fein autgebaht. Seht ihr, mir wollten gem 
eigne Arbeit haben, unb um mum ficher zu fein, daß 
euch nicht bie Profefjorem bie Predigten maden, müßt 
ihr eure geiftlihen Wröschen hier baden, mie Bruber 
Yapitien 4 d, h. ihr müht eure Prebigt ge fabri« 
giren. Aber das würde immer noch nichte hei „ Wer 
totr euch ſelbſt euern Tert wählen lieken, dann könn · 
tet ihr von dem vorigen Predigten wohl nech fo viel 
behalten haben, um uns alten Stobl aufgumärmen, 
aber wir mollen etwas Neues und eimad ven euch 
felber haben,” i 
„Auberdem*, ſeyle der Bimmermann Bing, „iR 
über einige Zerte auch ſehr leicht zu predigen, th Fünnte 
aud wohl eime Predigt machen über den verlorenen 
Sohn oder jo etwas, aber wir haben num auch ſchwie⸗ 
tigere babei, wie . B. Gal. 3, 20; 1. Mof. 49, 10 
und andere, Und damit ihr mum alle gleiche Chancen 
baben felltet, haben wir bie Zettelchen in einen Hut 
gelen ba mub mun Steber fi eins Geraussichen, 
9 ihr gieht, darüber müßt ihr prebigen fünnem, alio 
thut nur, wos ihr fönnt, damit ihr einem guten Text 


friegt. Cie haben bat Alle thun müflen und gleiche 
ber — gleiche z 
Ih fand da, jo verblüfft, daß @ertfen fagte: 


an. 
Ih wi ein 
sta Ar * l —5* aber fs 
och fo. gut und jagt mir, miees denen meiner Eid 
falfgeneflen ergangen iR, die an Fefltagen, wie an 


werden mid 


Freitag, 8. November 


 „Siehen?! — Hut?!* rief ich aus, von ber un: | 


Plälzische Post. 
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Yuberate, welde durch die ganze Pfalz die weitehe Verbreitung finden, 

4 Arcuper die vieripaltige Peritzeile oder deren Kaum 
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Ieltüre, es find die befannteften Zeitungen , bie 
belletriſuiſchen Blätter; hochſtens verliert ſich bie 
und da noch ein pilanter und vielgerühmter Ro- 
man in ihre Arciſe. Seit Jahren if es mir 
noch jelten gelungen, irgendwo einmal einem wiſ⸗ 
jenjhaftlichen, antegenden und bildenden Diskurfe 
beizuwohnen und noch jeltener irgendwo einmal 
mit Jemand ein baar verünftige Worte vom 
Handwerle“ zu reden. Und nur wenige meiner 
Eolegen find noch in der günftigen Lage wie ih. 
Man lade doch aljo nicht zu viel Shmad auf uns 
arme allein; werben wir doch frühyritig in eine 
geiftige Atmoſphäre verfcht, Die wenig geeignet 
if, Die Liebe zum Studium, zu tüdhtiar Fort 
bildung in uns zu nahren ober auch nur zu er⸗ 


halten. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Der öſtreichiſche Handelsminiter Dr. 
Banhans geht auf dem gegenüber der Lembetg - 
Ezrenowiger Eifenbahn betretinenen Wege umge» 
hört vorwärts. Die Unterjuchung ſoll Material 
ergeben Haben, weldjes eine weitere Inanſpruch - 
nahme bes abgetretenen General-Directors als 
wahrſcheinlich hinſtellt. Die wichtigſten Actenftüde 
über die Berwaltung der ſequeſtrirten Bahn mußr 
ten übrigens aus tiefen Kellern mühſam hervor · 
geholt und entwirrt werben, viele Documente mar 
ten gar nicht mehr aufufinden. Die Arbeiten, 
um den fchreiendften Nothitänden bei der foqueitrire 
ten, 37 Meilen langen Baßnftrede abzubelfen, 
werden energisch beirieben; jo wurden bereits 
20,000 neue Gifenbahnichmellen gelegt, Erdauf- 
fgüttungen in bedeutendem Umfange veranlaßt 
und die ſchadhaften Schienen in fo großer Zahl 
buch ſolidere erieht, daß man am eine Wieder 
er der dorjichtshalber unterbrocenen Eile 
zuge ſchon im fürzefter Friſt wird denken können. 

— Am 4. Nov. wurden die Sitzungen des 
franzöf. Caſſationdhofes nad) den Berichtsferien mit 
einer Feſtrede bes General Brocurators Renouard 
eröfinet. Wie überall, mufte au hier die Rache 
ihre Rolle fpielen. Die Hoffnung auf eine befiere 
Zeit, begann Renouard, jet erlaubt, dod nur, 
wenn Jeder freng und muthig feine Pflicht töue; 





Oftern, bier geprebigt baden; damals war die Stelle 
doch auch jhen vatant ?* 

‚D, am zweiten Dftertag Haben wir eine trefflide 
Prebigt gehabt won dem Candidaten Blod* antwortete 
mir der gefalbte Meiderkünitler in jalbungseoflem Zone. 
„Er Hatte als Tert gegogen Fyechiel 35, 14: „Ach will 
dich zur Müfte maden, daf] ih alles Land freuen jo." 

„Her wie ſeid ihr doch nur am bieje Terte ge 
kommen ?* 

„Das will ih euch jagen”, ſagte Gyſen Rees, 
„das baden wir ganz Nug ausgedacht. Erfient haben 
wer beftimmt, baß wir aus jebem Bud ber Bibel einen 
Zert nehmen wollten, aber weil uns bie Wadl doch 
etwas ſchwer fiel, baden wir bier dem Gert ein Tuch 
bor die Hugen gebunden. Ach ſchlug von jedem Bud) 
eine Seite auf, die gerade offen fiel, und dann mußte 
Sert mit dem Finger auf das Blatt deuten, mo er 
bindeutete, da fland ber Zert.* 

Und dos haben wir beihalb ſo außgemant* ſagte 
der Fimmermann, „weil wir fonft nicht gut einig ges 
worden wären. Unfange fümtmien wir ab überjeinen 
Tert, aber da hatten wir immer fünf verſchiedene 


Kerte, bas ging k nid.” . 

„Barum nahme ihr dann nicht fünfmal fo viel 
Terte ?“ frug ic. 

„Uber das märe bob Sunde gewelen, wenn fo 
viele davon übrig geblieben,” entgegnete ber Schneider, 


Auf folh’ —— Argument mußte ich natür · 
8 gen, und ich fagte, daß ich denn mum giehen 


_ Mit —* Aufmertfomteit fahen die fünf 
Rirdhenältehen auf mäne Hand, als id das eg 
en etro —28 a 4 

p [} ie 


mei Mächte bie Welt: Gewalt und 

echt. Diermit hatte Redner bie Brüde geichlar 
geſchlagen, um gegen Bismard zu polemificen. 
Zwar weiß der General-Procurator nicht, ob das 
Dort: „Gewalt geht vor Recht! wirllich gefallen 
fei, „aber das Gerücht, daß er es ge mar zu 
verbreitet, ale dab es nicht aufgegriffen werben follie; 
es ift ohnehin feine vereinzelte Kühnheit, ſondern 
eine Fanfare des Megimes, es iſt eim ganes 
Syſtem, es ift die Ueberflürgung der Seibfifucht 
und die Bergätterung des Erfolges", Und nun 
folgte die juriftifche Widerlegung, die beguem ge 
nug war; aber den Blättern war die Beranlafjung 
geboten, den Pattiotismus bes weiſen Damiels zu 
preifen, der, nachdem er genug geſagt, ſchlau hin · 
uflgte: „Frantreich möge es verachten, von der 

[t bie Rode zu fordern, bie es ermartet; 
es if feiner würdig, dem Rechte den Vorrang bei 
der Abhlulfe feiner Uebel und bei der Rüdtehr 
aller jeiner finder zu gefiatten.” Frankreich joll 
alfo bem Rechte den Vortritt zur Wiebererlangung 
von Eljab und Lothringen geben, aber wieder 
haben muß es beide deutihe Provinzen So 
wird dem franzöfiihen Wolfe täglich von feinen 
Göpen geſchmeichelt; bald donnert Gambetta, bald 
bramarbafirt General Ducrot und bald ſiteichelt 
General-Procurator Renouarb den Fuchspelz des 
Chaubinismus und zu den Allem laͤchelt Herr 
Thiers fein ſauberlich. 

— Folgende Herfiellungsbauten find in 
Paris ilir's mädfte Jahr projectirt2 Hotel de 
Bile 12 Millionen, Vanneabgang 7 Millionen, 
Säulen 10 Millionen, Golege Rollin 2 Milionen 
184,000 Franc, Gollöge Ehaptal 566,729 Fres., 
Rirde St. Franz Xaver 1 Millionen 280,000 
France, Kirche Notre-Dame im Feld 704,000 Fr., 
Kirde St. Joſebh 612,000 Fr., Siegesſtraßen · 
fonagoge 268,209 Frances, Königsplapignagoge 
182,000 Fr, Mairie des 16. Arronbijjements 
735,827 Fr. Dazu fommen etwa 1! Mil, für 
Heinere Bauten, zulammen für die Arbeiten nächſten 
Jahres 37 Millionen. a 

— Dem Bernchmen nad wird die fatholifche 

jerardhie in England einige Veränderungen er» 
ahren. Das Bisthum Liverpool fol Erzbisthum 
werben und unter den mewen Erzbiichof ſollen die 
Biſchoöfe ven Salfort und Vevetlehy, fo mie ein 
neu zu creirender Bijhofsjig von Tancafter geftellt 
werden. 

— Die Würfel in Amerika find gefallen. 
Wie wir vorausfahen, hat Grant gefirgt, und es 
ſcheint uns dies Reiultat für Amerila und Deutſch ⸗ 
land das befle zu frin. 


Deutſches Reid). 

3 Berlin, 6. Nobbr. Ian Bezug auf 
den vom Herrenhaus abgelehnten Sreitordnungs- 
entrourf und die weiteren Mahnahmen der Regie 
rung Schreibt die „Prov.-Eorr.*“ u. N. Folgendes: 
Zum zweiten Male in drei Jabren ift die Re« 
form, welche zugleich der Grundstein aller weiteren 
inneren Mengeftaltungen werben foll, nad forgfäl- 
tiger, brionnener Vorbereitung ſchließlich an dem 
Widerſtreben des Herrenhauſes geicheitert. Diefem 
hartnädigen Widerflande grgenüber, übt die Re» 





m Wbgeorbnet nicht 
geben will. Die Regierung täuscht fih nicht da» 
rüber, daß durch ein wirkliches Schritern der an« 
gebahnten Reform das gejammte innere Partei 
weien unaufbaltfem zu der früheren Leidenſchaft · 
lichteit und Heftigleit zurüdgeführt und eine ra 
dicale Strömung erzeugt mwürbe, welche das Staat: 
wohl auf das Schwerſte gefährden lönnte. Schon 
jet bat die fchroffe Ablehnung jeitens bes Herren · 
haufes die Parteileibenfchaften zu einer Bitterkeit 
gereist, wie fie jeit Jahten im pofitiichen erben 
nicht vorhanden war, und bie leidenſchaftlichen 
Stimmungen würden fi) unfehldar mehr fleigern, 
wenn bie Regierung des Königs nicht mit farler 
Hand die drohenden Gefahren abzuwenden ent» 
ſchloſſen wäre. Es ift die Aufgabe einer Acht con» 
fervatioen Politit, zunächtt dafür zu jorgen, daß 
das Anſehen der Krone und bie gefammte innere 
Entmwidelung nit dur‘ das Sch:itern einer als 
dringend erlannten Reform ficken Schaden erleide. 
Bei der Errichtug des Hertenhauſes ift Vorkehrung 
getroffen worden, daß dem Könige in Fallen von 
entiheidender Wichtigkeit die Macht nicht fehle, 
einen harinädigen Widerfiand der augenblidlichen 
Mehrheit bes Haufes zu brechen. Wenn die Re 
gierumg des Königs von diefer Machtbefugniß im 
gegenwärtigen Tralle Gebtauch macht, fo wird es 
zugleich mit der Abſicht und Wirkung geichehen 
müfjen, daB das Herrenhaus in Zulunft vor ähn- 
licher Berleugnung jeinee Stellung und feines 
Berufs und damit zugleich vor der Notwendigkeit 
erneuter äußerer Einwirlung bewahrt bleibe.“ 

. Franfreid. 

Paris, 6. Nov. Der Beneralprocurator 
hat die Klage des Prinzen Napoleon als nicht 
flatthaft zutüdgewieſen, in Aubetracht, dab die 
Ausweiſung auf Befchl des Präfidenten und Dir 
nifterratds erfolgt jei und fomit ein NRegierungs- 
Act vorliege. Die Nationalverfammlung allein jei 
imcompetent, Der Prinz hat den Brief des Generals 
Procurators, worin ihm diefer Beſchluß mitgetheilt 
worden, ausfüselich biscutirt und die Abſicht aus« 
geſprochen, dab er alle Gerichteinſtanzen anrufen 
werde. 

Nemiremont, 4. Nov. Die Truppens 
bemegungen haben im Departement der Vogeſen 
begonnen, Heute rüdte die deutihe Beſahung 
von Remiremont, ein Theil des 9. Infanterier 
Regiments, nah Rambervilliers: fie wird durd) 
Truppen eriegt, die das MarneDepartement ver 
laffen. Die Baraden in Remiremont find fertig 
und leidlich gut, obwohl wicht mit denen in Nancy 
zu dergleichen. Die elſaſſiſche Emigration war in 
den Bogejen weitaus geringer, als bie franjöſiſchen 
Blätter behauptet haben, Bon den zahllojen Fa« 
brifen, die hieher überfiedeln follten, int wirklich 
und leibhaftig nur eine einzige inftallirt, bis Baum» 
wollipinner:i von Schwazz in Remiremont, mozu 
bie Gebäude fo chen fertig werden. Schwaz be- 
ſchaftizt nicht mehr als 150 bis höchfens 200 
Arbeiter. Ule Baumwollwebereien und Baumwoll · 


drudercien, die in Epinal angelegt werden follten, 


fanden nicht bas nöthige Gelb umb blieben Brün- 
derprojecte. Im gangen oberen Mofelthale von 


 Remiremont bis Weflerling iM feit dem Kriege 


nicht eime einzige neue Fabril angelegt worbem. 
Biele elfäifiiche Arbeiter, die für die franzöfiiche 
Nationalität optirt hatten und hier Arbeit juchten, 
aber feine fanden, emifchließen ſich jegt nach und 


nad mit ſchwerem Herzen zur Rüdkehr nad dem _ 


Eljaß, und man fieht iaglich Schaaren von zwan · 
ig, dreißig, vierzig, wie Häuflein von zwei, drei 
Hrbeitern, die zu Fuß das Mofelthal hinauf ware 
been, die fhmäler gemorbenen Rängel, ihre einzige 
Dube, auf dem Rüden, niedergeiglagen und jehr 
enttäufdt. Oft hört man von ihnen die Klage, 
ihre Pfarrer hätten fie zur Auswanderung ermu · 
thigt. Denn cin Theil des latholijchen Klerus 
betrieb eine großartige Rundgebung im Momente 
der Option, da aber bie Herren Pfarrer ihren 
ehorfamen Beihtlindern nichts zu leben > 
ondern fie auf gut Glüd hinaustrieben, fo kehren 
diefe arınen Leute jegt meit fliler heim, als fie 
in die Vogeſen zogen; Sang und Hang haben 
aufgehört und das „Vive la France!* bleibt 
ihnen in ber Kehle feden. Diefe Contrr»Emie 
gration if in vollem Gange und wird noch lange 
dausen. In Paris dedt man Über diefe Vorgänge 
den Mantel des — (Köln. Zig.) 
u n 


St. Petersburg, 30. OU. In Chod⸗ 
ſhent find in Folge ſehr ungeſchidter Manipulationen 
bei der Schuppodenimpfung ziemlich ernſie Un» 
ruhen ausgebrochen. Bekanntlich graffirt jeht im 
ganz Rußland die Podentrantgeit im ziemlich er · 
heblichem Grade. Hier in St. Petersburg werden 
ſchon ſeit dem 1. April poligeilihe Bületins aus · 
egeben. Der Krantenftand verhält fih ſchon feit 

onaten durchſchnittlich zwiſchen 300 und 400, 
und auf den Tag lommen jeit Beginn der Sranle 
heit durchſchnittlich täglid 18 Ertrankungen. Die 
Rranth:it hat nicht abe, fondern nur infofern einen 
veränderten Gharalter angenommen, als früber die 
ürınere Klaſſe der Bendlferung, jet ver Mittel- 
fand davon erfaßt wird. Die zu der Sierben · 
ben verhält ſich zu der der Geneſenden durch 
ſchnitilich wie 1 zu 2 (gemau fell fih der Pror 
centjag der Sterblileit auf 34,18 Procent.) Die 
ſtaatliche Wachſamleit hat fih daher, überall, wo 
bie Seud: ausgebrogen if, mit Ernſt der Shußr 
podenimpfung zugewendet. Auch für Chodſhent 
war höheren Orts die allgemeine Vollsimbfung 
angeorönd. Die damit beauftragten Perfonen 
benahmen ſich aber dabei jo ungeididt, dab fie den 
Leuten gar mit die Bedeutung der Impfung far 
madten. Da nun das Voll ſich doch fagte, daß 
hinter der Operation irgend eine Bedeutung notg= 
wendig liegen müſſe, und man feine andere fand, 
fo kamen die Leute auf den Bebanten: es handle 
fid um eine Stenprlung zur Uushebung für den 
Militätdicud. Als nun die Ortsälteften (Akſalale) 
mit Feldichtetern und Kaſalen zum Zwed der 
Impfung in ben Dörjern umberzogen, fam es zu 
oufrübreriigen Bem:gungen, die namentlich in 
Ehodigent einem ſeht erniten Gharafter annagmen, 
mo ih das Boll wohl in Majien von 10,000 
auf dem Markte jammelte und den Alfalal todt« 








„Kun Mynheer”, jagte Need, da Habt ihr einen 
meiner liebfien Zerte gejegen, „ich gratulire euch. 

„Dept möchte ıch gerne einige Bücher haben, } 2. 
ein griediihes Teftament, Kat ber Eonfulent jo eimas 
—* sum Gebrauche ber Predigt machenden Gans 

en 2 

„Wat, Bücher?” rief ber Zimmermann, „bad 
wäre jhön; ed muß bier Alles aus dem Hopf geben, 
nicht aus den Büchern, da könnten wir'e auch wehl 
abichreiben.“ ä 

„Run“, fagte td, „and aut, dann werde ich 6 
ohne Yücer ihun.“ Aber ch jah wohl, daß meine 
legten Werte einen fehr ungünftigen Gindrud gemadıt 
Batten, und daß die gehn Mugen der Rirhenältefien 
ſchen einen Blagiater in mir gu jehen glaubten. 

08 läßt ſich denken. daß meine Stimmung am 
folgenden Zage beim Etudiren meiner Predigt nict 
erade die beite war. Ich hattedie Racht theile ſchlaf⸗ 
od, theild träumend zugebracht. Gertſen mit feinen 
hs ed grinfenden Blick verfolgte mich ald Kebold 
und mir war ed immer, ale flände id mit offenem 
Munde vor ber Gemeinde Kleiſtede und Fönnte Tein 
Wort Heraudbringen. Als Etubirsiimmer wurde ir 
oben ein mit Baditeinen belegte Stübchen angemwielen, 
und mit Sped und diden Bohnen mußte id ben Tag 
über Leib und Eeele zufammenbalten. Auch batte 
@yfen HAred ftrengen Befehl befommen, — auf: 
upaffen, bab ih außer ber Bibel kein Buch in bie 
Hand defäme, und er Fam dann und wann mit einem 
Ihmupigen rasen im Munde berein, um gleihjam 
gu fragen, ob ed mir nod Mott von ber Hand ginge, 

. will micht verbehlen, dab mir bad Her mist 
—— als ih am Sonntag mil meiner neu⸗ 
orbadenen Predigt wor au den mich angaffenden Bauern 

Bäuerinnen auf der Kanjel fand, aber zum Blüd 


Tab ih wenigftend feine Leute, bie mir im Etande gu 
fein Gienen, Arenge Kritil zu üben. Selbſt bie Her: 
ven Airchenaͤlteſten, trop Fhmarzem Sonntageftaat mit 
ebligater werker Halöbınde, imponirten mir, nad dem 
Erlebniß der leyien Tage nit ſonderlich, und ich 
prab mit Wärme und Feuer Die Worte aus, die mir 

age vorher aus dem Setzen in bie Feder geflofien 
waren. 

Als ih geendigt hatte und mit bem Nelteften uns 
ter der Rangel wieder zuſammentam, nahm Reed mich 
auf bie Eeite, drüdte mir die Hand und Rlüfterte mir 
folgende Worte gu, die dem herzendguten Menſchen 
saw aus ber Seele kamen! „Junge*, fagte, er, 

wenn Japitſen und nicht ſchon alle verplaubert hätte, 
einen Better zu wählen, dann würde ich, bel’ mid 
der Henter, in erfier Linie an euch denken. Ihr habt 
eure Sache einmal gut gemacht, ihr habt ihnen mal 
die Meinung gefagt. Und eure Etimmte, ba ift gar: 
nichts bram aue zuſehen, owar wirflih mandmal grade, 
als wenu'e donnere, ee, jo cine Aueſprache hat 
Sapikien fein Wetter lange nicht.“ 

Ih dankte ihm für fein Compliment, aber ich 
dadıte daber im Stillen: „Wer bei eu einmal Bar: 
rer wird, der wird noch viel zu hobeln und zu policen 
finden; mein lautes Schreien, diefe üble Gewohnheit, 
auf bie meine vo fo oit mid aufmerfjam mach⸗ 
ten, wird mär bier zum Lede — 

©o, lieber Leſer, ging «6 bei und mandmal im 
einer Jeit, wo eine er ar fat allein von 
den Tandidaten hätte leben kͤnnen. Schade nur für 
die Eanbidaten jener Tage und quch für derartige Ges 
feuihaften, dab man .bamald in Holland noch keint 
Eijenbaßnen hatte. * 

betam bie Stelle nicht, aber ich Babe [päter 
durch die Erinnerung an dies mein Abentheuer fo viel 


Vergnügen gehabt, dab Ih dadurch für das umfonft 
ausgegebene Reifegeld reichlich emtihädigt him. — 





Berſchiedenes. 

Tũchtige Schwimmer. Leander und Lord Byron 
haben zwei neue Gollegen erhalten. Lieutenant W. 
Moore und Kanonier Madonch von dem engliſchen 
Ariegsfdhiffe „Shrarmwater* baden am vr. M. ſich 
das Bergnügen gemacht, die Dardanellen zwiſchen Aby⸗ 
bo und Seſtoo gu durchſawimmen. 


Nauch er werben mit groͤßtem Schreden erlahbren, 

daß ihnen ın Aurgem eine Ontlagung ober bebeutende 
Mertheuerung ihrer Lieblinascigarren bevorftcht. Die 
Cigarremarbeiter in Euba find im Strife begriffen, 
und vergebend bemübt jih der Gouverneur von Cuda, 
ingeben! des europälihen — das dadurch ent- 
fichen mühte, zu vermitteln. Der Hudweg, den Tabak 
gu erportiren und im andern Yändern in Gigarren gut 
derwandeln, ſtößt auf zu viele Schmoierigkeiten, ja jaft 
Unmsalikeiten, ald daß daran im Ernſte gedacht were 
den Fünnte. , So bleibt dann dem armen Dpfern ber 
fertalen Kämpfe gichts weiter übrig, al® ſich gu Fügen, 
und, wein ed nicht übermenihlich in biejem Falle ıft, 
„ons Unpermeidlice mit Würde gu tragen.“ 


\ Nürnberg, 7. Ron, Wie aus ſicherſter 1 
elautet, licht ‚cin dritter Minifterialeriab gegen bie 
achauct ken in Aus Die Regierung will 
m Schwindel gründlich ein Ende machen. 


Duelle - 


Die Maflen auseinandertrieb, Das M: richt 





Pferde vor den Jahren befiel. Die Ahier- | dab der Meligiontunteiät neben ber (enfige 


4 . Man mußte Militär requiriren, welches Ge 
= — ——2 eatarrh* ſeatarmũ —— — — —— —— ab Sa ba 
































































BEN Le ——————— age 

di mur) w u 
— — 10 ty em nad Eihirien 
und einige taufend Perſouen zu GBelbfirafen ver- 





——— * Vermiſchtes. Be um eine bjolate Bermirftidin ber „freien 


te* wirb es ä bi 
Ron. (Reufmännifke | im engen n Ssenmen aa a ee nee 


urtheilt. Leider hatte die Katafrophe damit nicht Bern) m ben au = heutigen Tagesordnung | p inee en Etubt dem 
{On die na ibn Berbmen wur | Re „Berta Miete ge ALBerERUT | mütongiar Muhr, sm Unze um 
oielmehr von den escortirenden ten mißhan · na‘ oren a ren fe ‚bar 
\ delt; man entzog ihren das Trinkwaſſer, tractirte er, wege in Barer erläu: berleitung des bößeren Unterrihteiwefene reim im 


und überfidttider die O 
rt wurde; bem gmeiten Vortrag 1 855 Earl A juriftifh gebildeter Etaatöbeatmten, und 
na 


fie mit fortwährenden Schlägen und nahm ihnen Adelmann — Thema verſtetzt man Mtmi ä il 
ist Getd und einen Tfeil ihrer Mieider. wei | unter — ———— —— 
davdon farben unterwegs vor Durſt, drei entwichen in Balnelm ä aber gegen neuen Plane werben folL, ift noch nicht bes 
in * — ſchwebt eine Unterfuchung * in rt —— der Berfammlung da ai wenig, Ana ler Sncı fen, Conmitten 
gege Noſale wurde, ging ber Bortrag weiter 
J a: eienipiele "ein und > fällen Ani Deredten Merten —— — Im men ves die 


ne. ( } 
Newport. Ueber die Pferberpibemie in ng Deigen ber Epeculationeiuutb. — eo @ir mit ber Poo ung bat beute 


bie Discuffion über den Bortrag ber 
Raoport, die nad den Icpien Zeleprammen übrie da Mikhr | Ion Gun —— ——— 
gend nachgelaſſen hat. geben bie hieſigen Blätter 5585* nogmaio —— — und bei lebhaften | gebäude in ber Blaumoltengafie Matt und obmmoßl bies 
fehe ausführliche Berichte. Die Nemyorler Stante- | 9 


ctheilig entihieben, dab dem Meng 
u run a edlen bie erg Goniciphencsfiäng u ke And. ——* 
— überlaffen fei, dage wicht dem Mfte i Poller einmens bei. * waren 3 
—S werden Fönne, ſbit⸗ Wechfelzahlung zu —— Ne areiſes nu z übten 
e bemerften wir m mit er Obrenlegion. 

teen, 8, Novbr. Im der morgen | Der Der Sanstreis hat — Conting eni un 


ng vom 24. v. M. fhreibt: „Die Srankheit 
bat ſich bereits über die game Stodt verbreitet. 
Es gibt wenig Ställe, in denen biefelbe noch micht 
ihre Eriheinung gemadt hätte. Das erfie Auf- 





Nachmittag Nattfindenden Stadtrathe· Si up tommen Etabfreife Ara 
3. Menue Eirfeeeubtn mei. Mm ne | stlnkeien 2) Besen nn nn Flik 6 dcr Haskung rd. Aufzenbeung 
tag wurden daſelbſt 3 Pierde von einem trodenen * Raiferdlautern, dv, Bei der geftern Abenb 
Huften befallen, auch wollten bie Thiere nicht mehr chabten an a back des hiefigen Bors Dienfieönadriäten. 
freffen; Ausflub aus ber Nafe, fieberhaft geſchwol · ** ee Gen Sunbingtebgtorkincher 2. Der Begirksgerihtsaccefäft Eduard Wild aus Ans: 
Iene Yugen und andere Eymptome yeigten dann * —X une ae a —— * Dal Wache za Volizeianweli am Landeerichte Bader 
das Erſcheinen der fogenannten canadifhen Epide · Mitglieder in den Ausfhuß, und als Reniloren Sie Der Rector ber Gewerbſchule in Zweibrücken, 
mie an. Geflern Morgen litten alle Pferde dieſer ige — — Beier, ua, & Ehnft, 5** und Brolcher Be —A wurde feiner Funcien enthoben 
Compagnie, mit einigen Ausnahmen, an ber ih seniß —— —— 


ro 1. Semeſtet von_1,6185,7%0 fl. 23 fr. wurde ein 

mutto-Bewinn von AT fl. 43 fr. erzielt, wenen nad ne Becensttuenne na Smaßrad aa iv Dr. 
Abzug der Koften ZU fl. 59 fr. als Reingerwinn fih | @, @eib wurde um Reihsardin:Secretär ernannt. 
ergeben. Der Verein gäslte 2774 Mitglieber, weren Der Aboscat eo Clauß zu Straßburg ityum 
* * 5— Berein in Eonto:Eorrent ſſanden. Näherer | Unmalte bei dem Lailerlichen Landgerichte bdafeldft er: 

ri ec nannt worden, 

tern, 8, Nov, Heute morgen 

ve Ye Kahn 80 Sudörudegctten ot in | Mark dr  Yeaknen mine ul de Clan eb 
Solge einer Verlegung in der Echläfe, ie ihm von Bemeinde-Einnchmerei Frankenthal, der Eteuer: und 
nem Knaben, Namens BYeder burd einen Steinwurf | Gemeinbe-Einnehmer Danirl Clauth von Ronfen auf 


beigebr acht pure. 
e au b. Dahn, 5. Nov. Geftern Mittag bie Steuer: und Gemeinde-Cinnehmerei Pirmajens vers 


rat und die Steuers und Bemeinbe:innehmerel Ray: 


+ edön 
paffirte Hier ein tuftiges Fapbfiädlein, bad allgemein — 
befanmt zu werden wert | Gegen drei Uhr kam | aus BE a) NUR: 


lõblich can Walbarbeiter in voller Gaft zu dem E e 
Dperförfter Ernſt dabier gelaufen mit Na 2. Verloofungen. 
bab er auf dem Derge gegen bie u er 5 grobe 
Wildſchweine gelchen — ert Oberſ er Dibenburg, 1. Rovemb, (4 Thaler Loſe von 
en erfriger Warbmanıt, machte ich fofert ee 1871.) Bei der Beute ftattgehabten Berleofung fielen 
nachdem ber —A— lie und Waldaniieher berbeiges | auf rn, Rummern hößere Bewinne: auf Wr. 
Mei waren Ahnen dk Ab der proteftant. Vehrer | 24,46 10,00 Thlr., auf Pr. 37,958 1000 Thlr., auf 
bler an, ber eben aus der Mittagoſchule kam, unb | Rr. AU,174, 2 und 11351 je 0) Zhlr.. auf Nr. 
ch mit einem ten Doppelgemehr bes Oberförfterd | 6 8358 51% 59,70 und 5 ie 1X Thaler. 
bewaffnete. Ru ging es den_fleilen Berg hinauf, | Die — 3 am 1. Bebrwar t. 
obſchoͤn dad Laufen dem Herrn Dberförfter ſonſt nicht 
—— —— er 78* jedem ber Saocn, Id 5 Schifföberidht. 
andplag angeweſen. Kaum gaben bie Ira aut, 
als * — — rt zur — (Bitgeifeilt bunt 84 a en 
egeichneter üge befannt, jhoR mit jedem Laufe 
* ——8 Ihtere Alan [ud vajdı modmald, erlegte —* 2. Rov. m (ker — — de 
wech ein britted Edhnsein und {seh einem vierten den | Brapd.) Das Porbampfiauff des Nor 1 ot eyb 
Lauf burc. Das angeiheffene und bas fünfte Schwein | „Rbrin“, x Baplıdn DRaner, welies am r. Don 
mendeten fit bem Lehrer Veibler gu, der beide mit 2 | ermen umb am 22 Kart Pr pe abgegan- 
Ehäfien jefort erlegır. Die gampe Hrbeit mar in me | den war, it er — —— nen Siff des 
rigen Winuten abgelhan. Bro war die Freude der Bremen, — —* > I f hat 
Scrönauer, Ad ven einer Angabl grimmiger Feinde ee Be a mi via © t 
ihrer Felder befreit zu jchen, die iheu argen Schaden | Heute bie S eejährige Neife nah Netoyork via Sout: 
angerichtet baben Mnd immer noch allg gahlweih in bampten angetreten. Daſſelde nahm auber der Poſt 
drH ——— tes Cantons Dahn haufen. X) Jones Ladung und 36) Baflagiere an Bord, 
Uns dem oberen Blanthale, 7. November. | I 
Bir jahen jeit ‚dem 1. dobember in dem Gütergugt, Handel, Inpuitrie und Aderbau. 


Krankheit. Dis zu biefer Zeit waren jebod mod 
feine Zodesjäle dorgelommen. In den Ställen 
der 4. Avene-Eifenbahrr waren geſtetn Morgen 
400 Pierde auf der Krantenlifie. Der Urt, ber 
diefelben unter feiner Behandlung bat, fürdtet, 
daß Pferde, melde eine ſchwache Lunge ‚befigen, 
in Folge diefer Seuche ſeht leicht dom Lungenfir 
ber befallen werden fönnen, im Uebrigen hofft er 
mit wenigen Zodesfällen durchzukommen. In den 
Stälkn der 2. Abenue⸗Eiſenbahn find bis jept 
nod wenig Rrantheitsfälle vorgelommen ; am ber 
Avenue C Linie iſt dagegen faſt jedes Pferd von 
der Seuche befallen worden, Sechtzehn Waggons 
diefer Linie muhten geftern die Fahrten einftellen. 
Die Inipeftoren der 7, und 8, Avenue Bahnge · 
ſellſchaft leugnen, daß ihre Pierde von der Epider 
mie befallen worden feien, doch fpricht der trodene 
Huften der Thiere für das Gegentheil. In den 
Ställen der 6. Avenue Bahn wurden vorgeſtern 
ſechs Pierde Frank, vom welden jedod vier bereits 
Symptome von Beſſeruug zeigten. Heute ftieg 
der Procentjah der kranlen Pferde auf nahezu 5 
Procmt. 50 Procent der Pierde in den Stallen 
ber 5. Avenue Omnibuslinie leiden ebenfalls an 
der canadiſchen Epidemie. Als Heilmittel wird 
bei denſelben Theer angewendet. Sein Pierb dies 
fer Compagnie macht mehr als pwei Fahrten täg- 
lid), und Jeder der Ommibuffe legte feinen Weg 
nur ſechs Mal während des geftrigen Tages zu · 
rüd. Der Inipertor der 5. Avenue Omnibuscom» 
pagnie ift der Anficht, dab dad warme Wetter den 
Pierden ſchadlich ſei. Ein Wechſel der Witterung 
würde dem meiteren Umfichgreifen ber Seuche ein 





der um 11 Uhr in Auſel abgeben wird, ſtete ein Wag⸗ * Homburg, Gi, November. Per Ctr. Weiyen 7 fl. 
Ende machen. In den Etällen der 8. Anenme | gon 3, Claſſt. Amar fanden mir ben Zug nicht auf | 44 fr, Horm 4 fl. 29 fr, Epels 4 fl. 28 fr, Epelstern 
Linie wird den franfen Pferden cin fpamifcpes | Cem aldgegebenen Zahtylane, ader wir Badplen, ie | 1 A. — fr, Berfte, Zrabige Of. — te,, Areifige U ML 

Wangen da und ein Schaffner, dan werden, auch | _ fr, Mij t 0 — fr, Ha 
Bliegenpflafter auf das Gemid gelegt, aud werden Werionen mit befördert. Dech wir faben und, aldwir | @enfen 4 A. 8 Yohnen ti, ee 
diefelben mit Liniment eingericben. In ben Stäle | diefer Tage bieien Zug benupen wollten, bitter ge | _ fr, Kartoffeln O fl, — kr., Rierlamen O fl. — 
Ien der 28, Str. Ommibutcompagnie wurde jedes | täufht, Mit dieſem Ange Dich es, dürfen fane Pers | Meißhrod 3 Bund — kr, Aornbrod 6 Pfund 2 
einzelne Pferd (cs befanden fi) bajcht 500) vom I dns Ras die a an | 4 Bund 17 fr, 2 Bund In. Som —— a 
der Seuche befallen. In den Ställen der Erpreb- | pap.die Direction förderung von Perjonen- mit | se fe ad = Fa L —— * 8 q —78 
compognien greift die ſtrantheit in ſolchem Maße Meien Ange nu —8 in den Fahrplan nicht > En Kalpftei — tr. —— Dr, Schweine 
um fi, dak die Zahl der franten Pferde jet | Rellte, weil fie glanbte, e# jei fein Bebürfnih verhans | Hei U) fr. Butter 1 Bid : 
ſchon die der gefunden überſchreilen dürfte. Weber ——— — — FE =. : 
20  Pierde ‚ber Grand Gentral Fmeigbahn (der | ywinicen, baß die Direction eine Perfenendeförkerung Reneite Boft. 
3. Avenue Linie) wurden geſtern von der Epibe» | natürlich mit Behhräntung auf das vorhandene Hahr: Darmitadt, 7. Nov. Die Landtags 
mie befallen. Auch bie. Etälle - ber 2. Avenue | material erlaube, und der lantgemorbene Bunſch wird n LE m R q 
Straßenbahn haben eime grofe Unzadi tranter | wohl der Direchon genügen, die beregte Erleichterung u —— dutch den Miniſtet v. Hörmann 
Pferde aufz uweiſen. An der Eaſt Broadway Linie ” a eibrüden fiarb am? d. Mis. der lehte T f m an 
ertrankten gehern Morgen über 100 Pferde. Auch Sei, Sc eier Gmaulsanatt ar mitt daß —— een 

m einem Zeitraume wen ni ang drei Jahren ſin 

Der Hatte Die Sraniiet Leyen Montag Alte erhe bie beiden Eltern und ihre I Finder geftorben, jo I Im März feinen Abihird nehmen wird. ere 


Erſche mung gemacht. Indeſſen ih bis jetzt ber 
Verkehr no wenig geftört und mur der Unblid 
vieler Pferde, Weide v näherer Betrachtung fieber · 
haft geſchwollene, mitunter trichende Augen eigen, 
läßt den die Strafen Ireugenden frußgänger auf 
do3 Vorhandenſein einer anſtedenden Pfervefrant- 


daß jept von ber Iruue gar Riemand mehr da it, | Modificationen im Gabinet find wahrſche alich 


ale = — * Auf Glüdwänjde autwortend, verſptach Grant 
nn u nt ne | Ma Defahge Aa. — ei keins 
gast den mut um o gröbessn nterefie gefolgt, als | wirdet die Medaction der „Rem-Yort Zribune” 


wir une a inne an den Borkiadien. einer Reform | auf unabhä auf unabhängiger Grunblage... _ — Grunblage. — 





c6 Imeiend befind {} s 
Seit Ahlleben. Sober ben obigen Meilen ——— ner De une rieftaften der ah — 
Purgitmitiein werden gemöhnlic Allohol und Bella ⸗ usbe 2* — — u. "Reife Anfrage aus S; Mir Minen die dm. 
bonnargtract, das gemöhnlide Mittel gegen Lun · 3 —2— ‚pre nie m * at alu Sn m he nat Seh Bar Iu 3% Veterhenet, Beietapen sa 


ange — Mat den” — — — 
iſt ganz verſchieden von derjenigen, humanifiigen Grunbcharaklet —— badurch gu a, Verantwortlicher Rebareur: Otto Fleilgmann. 


’ 
Holz-Derfteigerung 
im Stadlwalde won Raifersinutern, 
1139,211 Preltag, den 22. Ras 
vember 1872, den Mosnend all Uhr, 
im Oapöaufe zum Aheiufreis bakier, 
werden folgende pie berfteigest : 
Edlog: Fahlinbera an ker 
E&mrindbelle sunähft bes Firkbacher: 


menre, 
Ri Ersbenflännse und Abkhnitte IT, EL 
a0 e —V —— —— 


ka * — Von 
M erichen Arubenflangen 3 bie d Met. 
lang 
2 ter gichtn Miffel II, i GL, 
j + lanı. 
w „ Ebeithelj 11, EL. nid 
j Aubruch. 
DI. „ Frügelbolg mit Arappen. 
Kasferslautern, den ?. Nopember 1872, 
Dao Würgermeifteramt, 
Sohle, 


Suldienfi-Erlefigung 


zu Mehlingen, Berirhsamt 
Raiferslautern, 

1126,21) Die Vehrerftelle an ber 
prot Eule zu Meblingen It erledint 
und ſell demmädit reieber beiept werden, 

Ter mit diefer Eteke verbundene Be 
balt beficht in folgenden Heyünen : 

1. Baar aus ber Bemrindecaffe 


1. m. Bf 
2 HAnichlag ber Hchnmung it, 12 kr. 
4 Anidıtan der Büter R. 1. 12 
4 Uno Ari: und E tastd: 
fond® hr Feet. EL Fe 
5. Air das ertsüblice Ar- 2 
länte und Boligeigeläute fl. 10, — Er. 
6. Kür Heinisung der 
Echullecalitäten . f. 12 fr. 
7. Rür Bebeiung dei 
Lchriaais FR TR, RE! fr. 
Cumma: fl. Io, — Tr. 


Ter anputellemde Lehrer it verbunden 
in Mehlingen ven KirKendienft gegen 
Bey ber Eajualgebübren zu versehen, 

Bemerft wird, bafı der feilderige Seh: 
rer für Abhaltung ver Aortöilbungeidute 
aus Yufhüffen ven hoher Aenierung, 
bem Diftefte und der Gemeinde jährlich 
E4 fl. bregen hat. 

Bewerber um dieſe Stelle mellen ihre 
Beiuhe, mi beu voribritgmähigen 
Bemaniffen belent, inneröalb 14 Tagen 
a dato periönlich hierorts einreichen. 

Viehlingen, I Ronember 1872, 

Das Bürgermeifter-Antt, 
I Maurer, 





Kicifafion. 

Ju) BDonnerfiag, den 14, Nor 
dember IKT, Nadımittans 2 Uhr, zu 
Schuwedelbah in der Wirthebebaufung 
von Daniel Müller, werben burd ben 
biegu committirten Tal. Rotär Friedrich 
Ygen, im vg 7 su Antierdlautert, 
abthalungskaiber Öffentlich in Eigentgum 

eigert: 
ring 46 Dog. Hier, Edimebel: 
baser Barnes, in d Barzellen. 

Einenthmer dieſer Objelte find; EL 
Mid ael Weber, Weber in Schwebeldad 
wohnlaft, und IL beflen mit jeiner ver» 
lebten Cheirau Magdalene Milz eryeugs 
ten Ninder, ald: 1) Georg Alcber, Mur 

in Schwedelbach wohnhaft; 2) ir 

he Weber, newerbiofe Cheftau von 

ten Put, Mderer, beide in Hehbeim 
mwehnkait,; 3) Anna Maria Weber, ge 
werbiofe Ehefrau von Beter Mauerg, 
.Maurrr, beide im Aaiferslautern wehns 

“ 4) Otifabethe Weber, Ehefrau ven 

ohn Fochn, beide ehne befanntes Des 
werde, 5) Masdalene Meber, Diem 
* früher in Schwedeſbach ang 
— Eheleute Coehn und Magdalene We 
ber, obne befannten Wohn, und Mufent: 

»t_obmeienb, umd_ vertreten durch 
den gu Echmebelbah mohnhaften Leinens 
weber oicph Diettich als gerichtlich er— 
warnten Eurat 


Or, 
Raiferölautern, den B. Oftober 1872. 
gen, tal. Notär, 


n einem Eiſen⸗ und Gelonial: 
maarengelbäfte werben yet 
tädtige Deiallenrs aciuct, 
von melden der Cine mit ber 
erſtern, ber Andere mit ber 

Teptern Brande volltonnmen vertraut kein 
m anco:Offerten beliebe man suh 
R an bie dition de, Blattes 
gu richten. (110932 


„RUE 


733.12,9) Midert Mu: 













Daheim. IX. Jahrgang. 


Für bet dilligen ra ho 4 Mremer- Kir bad ia leitete, reihhaltige Gert bringt dad Dahfim feinen i 
Abonnenten einen Edragıyuier: Loctite Ans: Haue nd Labet gun Wennement rim, y 





Eoeben auogegeben; 


Probeheft I 


bes 


neuen Fahrganges. 


Heft | 


Preis pro 


nur 









Das Daheim mäblt die beiten Kräfte gu frinen Mitarbeitern. Er bring! Romane unb Novellen, zeitge . 
| !ide Epifoden, Biogtaphien, Interbaltended und Belchrendes and allen Gebicten des Antereife \ 
Afendwärnigrm. Seine Berichterfiatter und Spesialartiften Yorlolarıı mah umd fern bie bervorramenbeit Greige 


1 nie ber Gegenwart. Die Alimftrationen bes Dabeim find von berrortanenbem fünfileriihen Werth'umb drin 
N in Sorgiamer Auswahl und tadellofer Form die beiten Meiſterwerte ber Aunſt zur Anſchauung. F 


























Preis 





14 


nur 
bei allen Buch: ober Gelportagehanbiungen jederzeit angenommen. Ale 3 Wochen srjcheint ein Heft vom 6 Bone 
mit gegen 10 großen Aluftratsonen uub trichem Tert, Gras pro Heft 14 Ar. I Sr. P 
— pro Duartal 1 f, 3 ir. — 18 Sur. — (1137 





Der Jahrgang bilbet reinen 
ſtaltlicen Band von her N 
Seiten ın arok 4? mit gepen 
15%) fünfiierifden Alte 
Nrationen. 






















Belellungen werben 





Das Probeheft I ist von J. J. Tascher in Kaiserslautern zu beziehen, 


— — 








KR aiserslantern. Kicitafion. 
Samflag, den 9. November, Abends präcis 7 Ahr, 
im Saale der Eintradjt 


Frl. Wilhelmine Schwartzkopff 
unler Mitwirkung hiefiger muſtkaliſcher Kräfte. 


Programm. 
I. 







Kal) Mittwoch, den 12, Nobemr 
born in ber Nirthöbehaufung vom Nas 
bannes Daud IL, werben burn bi 
fige zw Kaiferslautern, Biesuw ger 
committirt, abihelungehalber Uten 
Bann Allenbern, 
5 Iagwert 22a Dep Ader in 7 Ware 
ssimalen Wieie in 

Fr Desimnien Garten, 
L Anna Maria Ehläfer, obme 
in Alſendern mwohuhnit, Witwe ton 


ber 1572, Morgend U Uhr, zu 
Zigen, Inl. vayır, Bepirfonstär, im Anite- 
in Eigenthum werfteigert: 
Uen; 
8 2 Bargellen ; 
Cigenthämer dieler Biegenfhaiten Ainkr 
Beorg Gens; I. die Kinder dieser Che 

























1. Dumertire gu „Rhommeo* Mozart, * , h 

2, Une ans „bie yaperitin® _ Donigetti, — ar — 

. Ballade für Pianeforte Ehopin, dermalen one bekannten Mohns 

4. 2 Bieber. Aufentbaitsort adıvefend, vertreten buudh 
- a feinen ihm greihtlid ernannten er 

> Gntre-Het aus ber Oper Manfred Reinede, Wilbeln Echläfer, Zimmermann in Al 

6. Arie aus Figares Hedhgeit Moyart. ſenborn wohnhait; 2) Magdalene nos 

7. Quarten fir Märnerftimmen, ohne Bewerbe, minderfährige, aber durd 




















H, 3 Bieder, * _ — emancipirte Eheirau von 
Eintrittöpreiie: Familienbideld für 3 Berfonen mw if, 46 fr, für Ein: annes Daub IL, — be 
den Buchhandlungen von Dh. Rohr unb Earl Gott: in Alfenborn wehnhaft, melde biefen 





Ine gu 45 fe. find in 
al zu Baben. y 
An der Kaffe keſtet das Billet 1 fl. 


"fein neu ereictefes Luger in 


Damen-Alänteln & Jacken 


empfehle bei teiher Auswahl zu möglift billigen 
Preifen. 
A. Tuteur. 






ihren Chewmann zum Gurator bat; 3) 
Anna Maria Boos, noch minder hnıg 
und ohne Gewerbe in Aſenborn domiz 
cilirt, vertreten buch ihre genannte 
Mutter als Vormünderin und durch beit 
vorgenannten Johannes Daub II, als 
Nebenvormun, 

Raiferslautern, den 25. Oftober 1B72 

Jisen, fol. Notär. 


Eine brave fitffame Magd, 


twelde ſich allen Gaud:Ardeiten gu unters 
iehen bat, mirb zur Stüße der Bands 
ran in eine Meine einfache Bürgeriamilie 





(1139 















geſucht. wo Gelegenheit gur weıtern Hud- 
— Bil gegeben if. er Blap ift jehr 
1 ons £ in eu 0 en. angenehm und die Behandlung eine gute, 
Belonbere Müdnet . auf cin Mäbs 
11231) Am Son den 10. Rovember, Nachmittags 2 ‚wird bas en aus braver samille gemommen. — 
Besirtämiffionsfenrt der Didzefe Epeier in Reußeten — a ahıen | Näberes in ber Erpd. be, Bi, 
werden Balten die Gerren Miffionäre Arion, Klab und Brutihin. Ale | ——— 








Diffionefreunde jind 


Anzeige umd 


1124,21) Unterseiäneter brinat pur allgemeinen Kenntnib, dah er frim Laden⸗ 
ggeitt in der Efadt vom Beufigen ‚aufgehoben und in feine Bärtneret at 
Rarplape Rro. 117 verlegt Sal, und bringt tuglih für Zummer: Deroration 


Fächerpalmen, Corypha, Dracaenen, Phylodenren, 
Gummibäumchen etc. etc, 


fowie Bonqwets von natürlichen und getrodneten Blumen in enpfehlende Er: 
innert, 
Karierdlaufern, hen 4. Robemder 187%, 


berzlich eingeladen, 





henter in Kaiferslautern. 


Birerfion: M. Gröbmair. 
VII. Vorstellung Im Abonnement. 






Der Miffons-Ausfhuß. 


Empfehlung. 


— 








Ein verhaunter Autor, 
DriginalPoffe mit Belang im 2 Alten, 


von J. Kaifer. 
t yablrci ® bittet 
Um ve neigen ein er 
















— — —— ————— 





Dick un eriäpeimt fäglih. Preis Auswärts wiereljährfih 1 N. 
15 fr. ohne Zuhe Fe fl. 30 fe, in Raikrslautern 


1 AR. 26 Ir. ind. 





Nro. 306. 


— 


tögerledn. Beftedumgen nehmen alle Vohegpebirionen 
en, in biefiger Etapt die Berlagsrligpepition der „Plälzifhen Por“ im der 
Bucbruderei von Gerrmann Ruyler am Stiltsplag. 


Saiferälantern, 











N Rod einmal Die diesjährige Au ſtell⸗ 
ungsprüfung Der Schulðienſt⸗ 
mn, 


Dos nım von Staattwegen zu umferer Fort 
bildung angeordnet iſt, nimmt ſich auf dem Pax 
pier noch ziemlich gut aus, iſt aber in ber Pra« 
rie, jomelt mwenigflens die Erfahrungen bes Eıi- 
fenders reichen, nicht austeich nd. Im Normatio 
vom Jahre 1866 heiht es 5 93 und 94: „Im 
nerhalb fpäteftens 4 Wochen nad) dem Wustritte 
aus dem Seminare find die Schuldienfteripettanten 
don der Areitregierung an cine beftimmte, mit ei» 
mem tüctigen Lıhrer beſzte Schule zur Beſteh⸗ 
ung einer einjährigen Schulpraris zu bermelien. 

Während dieſet Zeit haben ſich Diefelben um 
ter der fieten Sıitung des Lehrers im Schulhalten 
zu üben, fo doß fie ftuienweile vom Einzelunter- 
richte zum Unterrichte der Abtheilung und der gan« 
zen Schule forticreiten.” 

Wir glauben, daß jeit dem Jahre 1866 noch 
fein einziger Schuldienſterſpettant in der Pfalz eir 
wen jolden pretfiſchen Curſus durchgemacht hat, 
wie er bier vorgeihrieben if. In dem legten Jah⸗ 
ten bat Überdies ber beſtehende Lehrermangel obige 
Anordnung illuſoriſch gemadt. Die meiften eder 
faſt alle Ecduldienfteripeltanten übernahmen bafd 
nach ihrem Austrille aus dem Seminare ir 
gend «ine Schulftelle als interimiftiiche Verweſer 
und amtiren als folde ganz felbfiftändig mie die 
wirklichen Verweſer und Lehrer, nur dab ihnen 
ein beträchtlihes am Gehalte abgezogen wird und 
fie um fo leichter jeden Augenblid wieder am die 
Luft geſezt werben lünnen. Und wenn irgend 
Einer dieſem oder jenem Prhrer als Prattitant 
zugewiefen wird, fo ift dies im der Regel ein alter 
tranter Mann, bem der Praktilant um die Reft 
und ein geringes an Geld die Säule halten muß, 
oder 16 If eim Lehrer, ber mit feiner Schule ger 
nug zu thun Hat und ſich wenig um einen Proftie 
lanten befümmern kanıt und will, da er abjolut 
nichts davon hat als Berantwortlichteit und hie 
und da Berbruß, Meiften® ift lepterer jedoch nicht 
fehr groß, da ihm der BPraftifant jelten oder 
gar nicht beläftigt, ſondern aus der Schule wege 
bleibt, 


— Nah unferer Erinhrung dürfte es allo am 
beften fin, wenn man alle derartigen Berorbuuns 
gen lirber ganz weg laffen und den Schulbient- 
eripeftanten die Erlaubnik geben mürde, ſich gleich 
nach dem Nustritte aus dem Eeminere um eine 
Vermweierfielle zu melden. Denn jo ift das Jahr 
der Praris entweder halb oder gany verloten ober 
noch ſchlimmer als verloren, Es ift mum ferner 
angeordnet, dab in jedem Kantone ein ober zwei 

Lehrer als jog. Fortbildungeichrer von der lönigl. 
Regierung bejlimmt werden jollen, welche uns 
jahrlich Amal zu eimer Gonferenz zu berufen und 
unfere Fortbildung zu überwachen und zu leiten 
haben, melden Konferenzen aud der Juſveltor 
diters beigumohnen verbunden if. Dabe fönnie 
nun Giniges herausfommen ; aber im der That ift 
3 nicht viel. Der Herr Injpeltor if von allem 
andern abgeſehen, meiftens ein vielbeihältigter 
Mann in der Stadt, der zuben bie Schulinjpeftion 
ziemlich Tatt und fomit oit weder Zeit noch Luft 
hat, ſich viel mit uns abzugeben. Der Fortbild⸗ 
ungslehrer aber fan in den wenigen Stunden, 
die wir mit ihm zuſammen find, namentlich bei 
bem oft raſchen Wohnungswechſel jeiner Schußbe 
foßlenen, and nicht viel mit uns amsrichten. Wir 
wohnen meiſt zu weit vom ihm weg, als daß mir 
öfters mit ihm berfchren und uns bei ihm Maths 
erholen Dunten. Zudem Bat cr für all jeine Mühe 
an uns in ber Pegel nichts als Undank und Nar 
fen und außerdem . mir fo gut wie er, daß 
auf feine Noten und jeine Ermahnungen gar nichts 
anlommat. - 


volitiche Weberfiht, 


— Die „Algen. Sig.” bringt eine aus- 
führliche, Hare Darlegung der inneren Verbältnifie 
Branfreihs, welche wir in extenso bringen, da 
diefeibe bei bevorftchendem Zujommentritt der Nar 
tionalverjammlung zum Berftändnig der dortigen 
Kämpfe von bejonderm Intereſſe if. Das genannt 
Blatt järeibt: 

Wie telegraphifch gemeldet ift, beabſichtigt bie 
— — gleich bei ihrem Wiedetzu ⸗ 
ſammentritt einen igen Geſehentwurf zur Ver · 
faſſungsfrage vorzulegen. Es ſoll nomlich bean 








Awierate, weidhe durch die ganze Pfalz die meitehle Werbreitung finden, 

werden mit 4 Areuger Die wieripaltige Petitzeile ober deren 

beredinet; wo die Erpebifion Mustunft eribeilt, 5 Rreuger; bei Biterem 

Inieriren entiprehenber Mabati, — Ulle auswärtigen Annoncen-Bureaus 
nehmen für die „Bfälziihe Poft* Aufträge entgegen. 








Republil auf 4 Jahre zu Übriragen und die Witrde 
eines PVicepräfidenten zu errichten, damit bei einem 
plöglichen Erlebigungsfall fein Rrgierumgsfillftand 
einteete. Bei dieſet Sachlage IR es don Intereſſe, 
die Haltung der wichtigeren Preborgane zu ver ⸗ 
folgen, melde dieſe jenem Gefehentwurf gegenüber 
einnehmen. Bor Allem behandelt die Redue det 
deur Mondes" vom 1. d. bdiefelbe Ftage im ihrer 
Ghromit. Sie ſpricht fi vorerft gegen eine aus- 
führliche geichriebene Berfaffung aus: Frantreich 
habe innerhalb 80 Jahren ein Dutzend Berfafr 
jungen jeder Farbe und jeden Umfangs, laiſerliche, 
Königliche, conſulariſche, republitaniiche, defpo:iiche, 
liberale Berfaffungen gehabt; fie jeien verſchwun · 
den, wie fie gelommen, und bilben heute nur eine 
interefjiante Sammlung für diejenigen ,- weldie bie 
Entroidelung des öffentlihen Weis ſtudiren 
mollen. Die wahre Verfaſſung Frankreichs fei in 
feinen Sitten , in feinen bilrgerlicden und focialen 
Einrichtungen. 

Dich ift allerbings richtig, aber troßbem in 
für den modernen Stasi eine geſchriebene Berfaje 
fung Bevürfnig, ſchon deßhalb, damit der Bürger 
die Teilung ber Gewalt unter den verſchiedenen 
Stootsorgamen erlenne, Freilich jol bie Verfaſſung 
nicht einen ganzen Coder ſammtlicher Bürger 
pflichten enthalten, wie dies die Verfafjungen ber 
9Horr Jahre und die vom 1848 thaten, Die ger 
genwöärtige Berfaffung Ftankreichs beficht aus⸗ 
Ihlieglih im dem Gefeh, welches Hrn. Thiers zum 
Prafiventen der Wepublil erment, und im ber 
Zhatjage, ba die Nalionolverfammfung die Trä« 
gerin der Nationalfouveräneät if. Die Dauer 
ber Präfidentihaft bes Hrn, Thiers ift nicht ber 
fimmt, nad) dem Geſthz Rivet hört fie mit ber 
Nationolverfommlung auf, deren Ausflug fie if. 
Ein folder Zuſtand ift natürlich unhaltbar, eines 
"Zages könnte dad Land ohme Rrgierung und ohne 
Rotiomalerfommlung aufwahen. Nihte mar 
natürlicher, als daß der Gebanfe auftauchte, Hrn. 
mn bie Präfldentfhaft auf Lebenögeit zu über» 

agen. 

Hiegegen ſpricht fi der ermühnte Arlikel der 
„Revue“ aus, und will dagegen bie Uebertragung 
der Vröfidentihaft am Hrn. Thiers auf 4 Jahre 








Pie Becognoscirung in der Luft. 


Bon Hans Wachenhuſen. 





Mährenb ber Eampagne zwang bie Roth unferen 
mblichen Rachbar, grümblide und oft mieberbolte 
uche mit einer Mafchime zu machen, bie ſchon zu 
Ende ded vorigen Yahrbundert6 dem Rriege bienftbar, 
bann im R.., e 1849 wieder einmal gu demſelben 
Bord verjucht wurde, im Feldruge von 1889 nochmals 
aultaudte, unb in bem t folgenden Rriegen (die 
@ett verhlüten md; I als ihre Melle ſpielen wird. 
Ih meine den Du on. ; 
Paris benupte denfelben, wm mit ben 
cerrefpondiren, als einen Mothbehelf. 
Beainn ber Eampagne aber wurde dem Rriegemeni 
2e Boeuf von einem Tehniter der Borihlag gemacht, 
die Armee burd einen Zuftballen begleiten zu laſſen. 
Le Boeuf Iehnte bie Propofition ab, und das mar ger 
ſSen, ba ber Ballon doch verloren gegangen wäre; 
wir unbererfeits aber nahmen einen ähnlichen Borkhlag 
an, ber Fiatco machte, meil bie Sache In ungeldicten 
Slũd Seburiten wir berfelben 


Diefelden find meiſt zu fanguinif oder zu ſorgles, 
ingen vom ber Intivibualität der Rapportirenden ab. 
er Eine it gu vorfichtig, ber Andere gu forglos, und 

—* 5— fofiet . * viel —— — — um aus 

ungen tige beraudsulefen. 

Bei Saarbrüden 5. B. am Morgen bed 2. u 
fahen wir vom irplag aus die Staubmwolfen über 
der Horbacher Ehauffee und ber Waldung aufmirbeln 
und hielten für die Beranlaffung nur bie gewöhnliche 
Abidiung, Aaum eine Stunde barauf brachen drei 
Divifionen mit jech® und dreifig Geihüpen auf und 
les und warfen ſich auf bie drei Eompagnicen ber 
5 er, 2. * Pr —— i unſern 

orpeſten gehabt, re ein aunden, unge: 
ſahrdei bie feindlichen Geſchoſſe, bie de 
Mey, ja, ben General Balifao fammt 


enb Biö m 
Kae Maitreſſen ın jeinem Hauptquarti recog⸗ 
noe ciren, A u i uns ber 54 jem zum 


ii i Solferino, ale wir den 
gr uuhber, und * Be man auf ihre faßen, der die Unfern feit —— — * 
— — 
5* Necagnotei Sept Dah die | fadhten über Die Operation; ber m Morgen 
Generale Bi vernachläffigt, fogar, wie | aber folte fie vom ber Bedeutung berfeiben Äbergeugen. 
bet t geipah, A auf bie unnerantwort- |- Die Femdhiden — — battın "Die 
ten —— ee u a 3 —— ul tkm 
unguperläffig oft bie Meldungen der Paitoxilkm find. Söäkiaen Ürenten, bear ashure aid 


x 








feinigen bei feinem Auffleigen in einer öflerreigifchen 
Stadt; man fammelte für einen neuen Ballon und 
mit biefem diente Gobarb feinen Landsleuten gegen 
bie Defterreicher. 
. Das erfle Debut ber Luftballons im Intereſſe des 
na en eg ad — Ehanal, Com⸗ 
andan agerien Cende, wollte ben 
Truppen Nachrichten von ſich geben und Ay 
—5 ie bi —eS — 
ie an 
Iben unb ber Ballen — fiel mitten ins feinblide 
ager. Kein Wunder auch! Ballon am fi ift 
ein ungelchidtes, Kälflofes Ding, allen Zufällen Breis 
gen und ii feibft überlaffen, auf automatifde 
orrigtung angeriejen, fann er eben jo viel ſchaben 
mie nügen. Gelbft der Aeronaut tft bie jet micht im 
—————— 
r eine vo; 
Sefferungsveriuden und neuen —— aber ⸗ 


wenig wirkliche Ferticritte aufpeigt, 
ER 
See if, jo darf es nicht A le Se een 
ben, und eben der geil] it e6 auch nur, 
ber im A von Rupen tann. - ' 
Chanal mit Ballon bem 
ie te, wuhte Our be Morenm, lie 
eomit# du alut public im der erfien bie 
Gade yroftiißer unyulangen. Cr te Ne Ber 
r bes end zur militärifden 
See ee 
— — uk Een * 
ward som Co an vie, 
um biefem bem piır Bi u el, 


mit Wiederwählbarfeit nad Ablauf und 
die Ehöpfung der Mürbe eines Bi R 
Jebenfalls mwürbe. der erfiere Vorſchlag erbitterte 
Kämpfe mit den mongrchiſchen Parteien it 
haben — Kämpfe, welche jegt noch um jeden 
Preis vermieden werben müjlen, und melde bei 
einer nur bierjährigen Amledauet nicht zu beforgen 
find. Die Ueberzeugung, dab Hr. Thlers gegen ⸗ 
wartig bie einzige Perſonlichleit in Ftantteich iſt. 
melde die Parteien am wenigſten entzweit, wird 
jedenfalls dem ‚Antrag obme große Schwierigkeiten 
zur Berwirfligung verhelfen. Auf bie frage: in 
welchet Weihe der Wicepräfident zu emennen, ob 
er mit dem Präſidenten der Verſammlung ver 
einigt oder durch Wahl der Verſammlung beftellt 
— ſoll, wird hine bedeutenden Schwierigkeiten 
machen. 

IR im dieſer Weiſe bie bolziehende Gewalt 
geordnet, jo dab ein plöplicher Stiltand der Re 
gierungsmafcine hier nicht mehr zu befürdhten ift, 
dann ft jedenfalls ein jehr wichtiger Schritt ger 
ſchehen. Toch ift damit noch nicht Alles erreicht, 
noch zwei wichtige fragen harren ber Loſumg bie 
eine die; ob rine zweite Sammer errichtet werben 
fol, die andere die bezüglich des definitiven Wahl» 
geiches. Während man früher, dem Vorbilde der 
engliihen Verfaſſung getreu aflenthaiben dem 
Zweilammerigftem huldigte und daſſelbe aud) da 
einführte, wo, mie in den Bereinigten Staaten, 
alle Vorausfegungen deijeiben fehlten. neigte man 
fi 1848 in Franlteich wie in Dentihland mehr 
zu bem Eintommerfgftem ; ſeiſdem ſchrint in Granfe 
eich cin Umſchwung der Anfigten eingetreten zu 
fein, wenigftens ift e3 brgeichnendb, da ſelbſt Un- 
hänger der radicalen Partei ſich für die Schöpfung 
einer zweiten Kammer ausg⸗ ſprochen haben. Bon 
diefer S:ite aus will man in einer erften Kammer 
ein Begengewidt gegen die antirrepublilaniiche 
Mehtheit der Nationalveriammiung gewinnen; 
aber mie, wenn die erite Kammet noch confervor 
tiver ausfallen wütde, als die Berfammlung ? Tie 
„Revie* meint, die Elemente für eine erite Ram 
mer jeien im Frankreich vorhanden, und verweiſt 
dabei auf die Generalräthe, die hohen Beamten, 
Die Armee, die gelchrten Körperjcaften, die großen 
Grumdbefiger und die Induſtrie, welche eine drei⸗ 
fache Gatantie der Unabhängigkeit, der Erfahrung 
und des Willens bieten würden. Dies int ſicherlich 
richtig, aber mit Beſtimmtheit laßt fi vorauss 
jeben, daß eine aus Diefen Elementen zuſammen - 
geiette Kammer faum republilaniich fein würde, 
Tas Wahlgeſeß endlich dürfte am wenigiten Schwie ⸗ 
rigleiten bieten. 

Das allgemeine Stimmrecht iſt in Frankreich 
fo feit gemurzelt, dab nur auf igm ein Wahlgejch 
aufgebaut werden fan; mur ber die Art der 
Abftimmung lann hier Meinungsvetſchiedenheit 
beleben. Die radicale Partei agitirt befanmtlich 
für Wurlöfung der Nationalverfammlung no vor 
Etlaß dieſer wichtigen organiihen Geſehe, fir will 
diefelben nur aus den Händen einer neu gewählten 
Berjammlung empfangen, meil fie hofft, in diejer 
eine republifaniihe Mehrheit zu finden; allein dem 
gegenmärtigen Rechtsbeſtand entipricht dich nicht. 
Die Aufgabe der Nutionelverfammlung ift erſt er 
Yourdan empfing Coutelle jehr derb. Er verlanate zu 
wiffen was das fei, ein Kuftballon, und machte Wiene, 
ben — fũſtliren gm laſſen. Goutelle jepte hm 
die Eabe auseinauder und Jourdan beſahl aljo, einem 
Verſuch zu machen. Zu JZoindan's Emfaunen erhob 
x alsbald ein gefefjelter Ballen vor ‚ee Augen, 

beepierre, Camot und Gellegen erlichen einen Bes 
ehl zur Örganifirung einer Gompagırle milttärifher 
uftidnffer. 

Als Maubeuge durch die Defterreiber belagert 
ward, erhob ſich Comtelle täglich mehrmald in Cem 
efeffelten Ballen über die Stadt und ſandte au oem 


erfichreiten der Pelagerungsarbeiten. Als 
Jeutdau Gharleroı umſchleß, mußte Coutelle mit Teil: 
nem Bouon kommen. General Moreiet felbft flicg 
mit ihm auf, um m die belagerte Etabt gu bliden. 
Jeurdan batte aub feinen Borthal davon ber Fleurug, 
wo Goutele mehrere Etunden über der Schlacht 
ſchwebte und dem General Depcihe über Depeice bin: 
abfandtee Goutele begleitele die Armte auch ferner; 
aber jein Ballon war ſchadhaft und bienftunfähig. 


Das republitaniise Gomite, die Bortheile würbigend, |' 


melde die Recognoscrung in ber Zuft dereite yewährt, 
verfügte, es ſel in Menden eine Aeromauten:Scule 
= gründen, mit gang militärifcher Organifatien, in 
er fogar ber Tambour nicht fehlen fellte. 
"Im. Folge dieſer Untertügumg erfhten denn Cou⸗ 
telle mit jeinen Leuten aud zur Belage v er i 
hatte aber bei’ feinem jerften Amifieigen has Unglüd, 
vom Sturm erfaßt und zu Boden gehdhleudert ju wer: 
ben. General Hoche ſeyte danach wenig Vertrauen in 
ben Ballon und befahl die Auflsſung der Heronautenz 
Compagnie, Auch Bonaparte wollte bei feiner Rüd: 


fült, wenn die wichlignen Geſehe zue Reorgani- 
fation des Landes * find, kn gehört 
d 


unbefireitbar vor allen Dingen die Loſung der hier 
angrregien ragen. 
Deutihes Reid. 


#8 Berlin, 7. Nobbr. Die Gewerbe 
ordnung vom 21. Juni 1869 welcht in bemjeni« 
gen Beſtimmungen, wilde fie ($ 127 ff) über 
bie B:rhältniffe der Fabriſatbeiter trifft, von den 
gleihartigen Borihriften" der engliſchen Fabtilge ⸗ 
febgebung unter Anderem in dem wichtigen Puntte 

, daf fie nicht wie diefe, dir Ftauen jeden Al - 
ters den „jungen Leuten“ gleihitellt. Das weibe 
lie Geſchlecht vermag Äh aber Schut gegen in ⸗ 
humane Yusbeutwag der Ardeitotraft nicht im 
licher Weite felbit zu verihaflen, wie da! männ- 
lie Geſchlecht, und es möchte daher recht eigent- 
lich ber Beruf der Geſchgebung ein, ihm dieſen 
Shuz nah Möglichkeit zu gewähren. Es iſt da⸗ 
ber au die Frage, ob mit die Zeit gelommen 
ſei, aud für Deutihland geiehlih: Mapregein in 
Bezug auf die Urt und die Dauer der Frauen- 
arbeit im den Fabrilen zu erlajen, neuerdings 
mehtfach angeregt worden und hat deßhalb der 
Damelominier daraus Beranlafjung genommen, 
die Bezirksregierungen aufzuiordern, ſich nad) jorge 
fültiger Ermittelung der thatſächlichen Berhaltaiſſe 
darüber zu Außern: 1. 05 bei der Beihäftigung 
von Frauen in den Fabriten ſich Mißſtande err 
geben baden, melde eine Abhilfe durch Geſeh er- 
forderlid machen; 2. welde Beitimmungen fh 
als wänjgensmertg herau⸗geſtellt haben, namentlich 
ob allgemzine Votſchriften über die zulälfige täg- 
liche Arbeitspeit aufliegen; endlich 3. ob dem Er 
laſſe folder Borſchriften mit Rugſicht auf die 
Verältnife der Jaduſtrie und die wirthichaftiche 
Lage des Arbeitetſſandes Bedenken entgegenftchen. 

42 Berlin, 7. Nov, In Bitrefi des 
Standpunkte, anf dem ſich gegenwättig die Ktreis · 
otdnungsftage befindet, können wir gegenüber ans 
deren Anfihten und Miltheilungen aus gut untet · 
richteten Quellen Folgendes melden. Es ift rich 
fig, daß bereits informatoriide Berathungen dis 
Staatsminifteriums nah Schluß des Landtages 
in dieſer Trage Äaitzeiunden haben; was übe 
diefe Beraihungen in die Prefje gedrungen if, 
bedarf jedoch der Betichtigung. Namentlih find 
die Angaben unrichtig, dan dns Stimmorrhältniß 
bei den Beratungen ſich dahin geitellt habe, daß 
die Minifter Cambhaufen, Fall und Dr. Leon ; 
hard auf Seite des Miniiters des Inuern für Die 
Anfrechthaltung der Beidlüffe Des Abgtordnetem 
haufes eingeterten jeien, während Die übrigen drei 
gegenwärtig bier anweſeuden Miniſter für bie 
Faſſung reſp. die Beſchluſſe des Herrenhaufes eine 
getreten jeien, Die Auffaſſung bedarf iniofern 
einer MRidtigfellung dahin, daß die Oppofition 
gegen die Yacht des Abdgeordnetenhauſes nicht 
auf Drei, fondern auf zwei Mitglieder des ir 
nifterimms ſich Mübt, und dab ſich ſomit das Mar 
joritätsvergältnig innergalb des Minifteriums im 
Sinne der Anſichten der liberalen Partei wie 5 
zu 2 geſialtet bat. Die beiden im Sinne ber 


Majorität des Derrenhauies diffentirenden Dlir 





tche won Aeghpten nichts von den ingwiſchen in IReus 
bon erbauten Ballens wiſſen und lich die dortige 
Schule fliehen. E 

Im Jahre 1812 bemädtigten ſich bie Nuffen der 
Reiultate, welde Goutelle unter der Aepublak erzielt 
Batte, inch zu anderen Zwcden. Der von ihnen dir 
baute Ballon jollte im freien Zuftande den Feind mit 
Bomben demerien. Die Idte fam nicht zur Ausfühs 
rung und der in Modtau erbaute Kiefenballon, ber 
AN Manu trandportiren jolite, wurde nicht benuht. 

Berſchiedene andere Berjude wurden von ba ab 
im muilitäriichen Antereffe mit dem Ballon gemacht, 
aber ehne Griolg, da fir ohme bie nothmendige Kennt: 
nib geſchahen. 

Auch die Defterraider maßten 1519 eine ſchlechte 
Crfabrung, als fie Venedig blofirten. Sie ſabtieirten 
Bapierballone, melde Bomben in bie Etadt merien 
follten, bereiteten aber die verſchledenen Luftſnömun⸗ 
gen nicht. Die Ballons Aogen ın der Richtung gur 
Stadt, kehrten dann aber um und ließem die Bomben 
ind öfterreichtiche Lager fallen. 


(Fertiegung folgt.) 


Berihiedenes. 


Die „St. Galler Ztg." erzählt folgended Gelcacht⸗ 
Sen, Dad, wenn nicht wahr, doch gang hübih erjunden 
it „Ein preußiiger Schulnipector", dt fie, 
„am in cine elfäfhihe Dorfihule. Er mählt ſich einen 
der intelligenteftien Auaden aus und prüft: „Weiht 
Du, mein Sohn, tie unjer Heiland hebt?" — „er 
fus Chriſtus. — „Weit er?” — „reicht g’ihtorbe," 
— „Bee iſt er geftorben 2" — „Ür it umdrocht 





nifter find bie-Herren Graf d. Ihenpli von 
Selgom, deren Anfigten jedoh pen ent« 
idender Stelle wie auch in Barzin auf gar 
ne Unterſtühung zu rehnn haben. Bei biefer 
Gelegenheit können wir gleichzeitig wiederholt com 
—— daß in der SKreisorbnungsirage Staf 
lenburg im vollftändigfter Webereinitimmung mit 
ben Anfigten des Fürken Bismard handelt. Wıs 
nun den Entwurf ſelbſt anlangt, fo Gören- wir, 
daß derfelde in der Form, im mwelderer nad der 
Anſicht des Grafen Gulenburg bei dem Landtage 
zur Vorlage gelangen fol, am Sonntag inner 
halb des Minifteriums des Innera im der Zur 
jammenitlung vollendrt worden ift. 
PFranfreid. J 
Barid, 6. Woobr. Der Briei, welchen 
der Beneratitantsanmalt Affnbery an den Peine 
zen Napoleon auf deſſen Klageſchrift richtete, lau ⸗ 
tet alſo: Monfeigneur! Em. Hoheit gecuhlen. 
mir bie Ehre anzuthun, meinem Parquet unter 
dem 14. ds. Ms, eine gegen den Herrn Minifter 
des Innern, ben Deren Polijzei-Präfelten, Heren 
Patinot, feinen Cabinetschef. und Herrn Glem:nt, 
Polizei · Conumiſſat, gerichtete lage zuzufenden. Sie 
werfen denielben vor, Ihre freiheit angetaflet R 
haben, indem fie Ihre Ausweiſung vom franzöfl- 
ſchen Gebiete vorichrieben und ji: ausführen lie 
ben. Es iſt bemirjen, und aud duch Fhre Klage 
anertannt, dad die Herren Renault, Bolizei-Prär 
felt, PBatinot, fein Gabinetshef, und Glement, 
Poliri»-Gommiifar, den Befehlen ihres Chefs, des 
Minifiers- Des JIanern, gehorcht haben. Diele 
Hreren find deshalb gemäß dem Artitel 114 des 
Strafgejepduches vor jeder Anklage gasap. Was 
den Herrn Miniſter des Innern detrifft, 10 iſt er 
Mitgied der Rational-Beriammiung und lann erſt 
nah vorh-rgehender Etlaubaiß detſelben verfolgt 
werden. Schlieüßlich it dir Verotdnung, über welche 
Sie Sich bellagen, auf Bejehl des Peäfidenten 
der Redublik, nad Brachmang des Minitterrathes. 
beſchloſſen worden; fir iſt Folzlih eine Riyieruagsr 
handlung, wegen deren ein Miniſtet nur Dusch 
die National-B:rfammlung in Anllagepuitand vers 
9 werden kann, Der Miniſter d:3 Janern it 
alto durch eine Doppelte Pratogatioe geihäsgt, die 
ich nicht mißachten darf, ohne ein Berbtechen ber 
Verlegung der Amtspflicht zu begehen. Sie bar 
ber, Monjeigneur, Ihre lage vor die Nationale 
Berfammlung, die einzige competente Gewalt, ger 
bracht; meine Pflicht if, ihren Entihlaß ahzu · 


warten. 
Italien. 

Neapel, 4, Nov. Etwa 25 Miglien well 
(ih von Sytacus liegt Palagolo, eine der Heiner 
ren, aber gut ſituitten ſiciliſchen DMittelftädte, den 
Freunden des griechischen Airrtgums wohl befanut 
duch ihre Refe antiteer Bauten und die reichen 
Ergebniffe der Nahgrabungen, die man mod tım« 
mer im Bezirke der Alcopolis umd des großen 
Zodtenfeldes anftellt. Gin Theil diefer Stadt iſt 
vor Kurzem der Schauplah eines Orkanes gemeien, 
dee zwar nur furze Dauer, dabei aber eine jo 
mäthend: Heftigkit gehabt hat, wie ſie glüdlicher 
W:ije auf umjerem Erdtheile beifpielles genannt 
merden fan, Man flaumt über die unheimliche, 





worde,“ — „Ber Sat ihn denn umgebracht? — 
ei Mie da der Preuse aufsliptel „Mas 
für einen Geiſt haben Sie in Ahrer Schule ?* poiterte 
er dem jitternden Lehrer zu. Ich merde auf Ihre 
Entiegung und auf Ihre Yandeöverweifung antragen, 
denn Sie beachen ein Hochverrathd:Berdrahen.” 
Lehrers rau holie den Biarrer und den Maire herbei. 
Diefe fragten das Aınd aus und ed fand fih Folgens 
des, Der Amabe hatte auf den Gemälden bed joge- 
nannlen „Are 6“ -.in ber Kirche Schergen geithen, 
welche den Heitand zur Nichtitätte führen. Da er num 
Haufe, bei Berwanbten und Befannten genen bie 
zeuben alles IKöglide hatte vorbringen Sören, unb 
geſehen. mie dieſelben cbenfalls Helme tragen, bat er 
verwechfelt und geſchloffen, ohne ba in der Schule 
barüber verhandelt morben, bie Preuhen bätten ben 
Oetiland getöptet, 





Warſchau, 2 Rev. Das immer beftigere Auf: 
treten der Eholera in wilerer Stadt, hatte Anfangs 
diejer Woche bie hiefigen Merste weranlaht zu einer ges 
meinibaitlihen erg | —— su treten, um 


Ab über die wir Betämpfung der 
Gpidemie u auge, Das Refuitat ber Beratfung, 
on ber gegen Hergte Theil war bie Ber 


‚nabanen, 

Aätigung der mehrietig gemeldeten: Erfahrung daß 
Finfei Ehen b Beobadytung einer 
Memafjenen Didt di wirtummen- —* 


en die 
Gholera find. 


. Stu.) 


Melbonene, 7. Ron. Die ihm 
otobem Grfolge: eröffnet worden. a Alam 
waren zugcegen + * u A . 




































































sun iderfichlie Gewalt, bie diefer Organ ent —— wurde, Gern hefme — Ka | bejone a Gentosteremt mit bem Borkäuß-Bereine 46 
wide it hat; zwei Quartiere der Stadt finb in ee —— um 2* ar Den ah | DM — — Biennale Bumntinche 
Ruinen verwandelt, die Sack bis auf ben Grund Nenfsctene ı — — Michael es" die Beooifen ee 

zerftört, Hunderte vom Menfcen find gang ohne vaiß ebtich Echarnberger im Even, 2 = — — ermäßigt, dab vom 1. u b. Er biß gu 
Ob dach, 32 getöbtet und alles das im Zeitraume —* — in ER 8 * 7 Ind Din Fi Fe —— k rer ee 
von wenigen Minuten! In der Bagtia di Gira- en in Iwei I St je E und fett fir die Aelge Be, 44 Umſchlag von me 


cuſa erfattet ein Augenzeuge Bericht : Fin ſchred · 
lichet Unfall hat die heitere und anmuthige Stadt 
Palazzolo betroffen. Da, mo vor wenig Stunden 
noch die beiden vollteichen Quartiere Guardia und 
Fiume Grande Handen, mo das meue Thrater und 
mohlgebaute Häufer den Ort ſchmückten, bietet ſich 


b et, ed, 2 Zub ien, ve le — "a *’ & t 

ei — Et ah on, Sun Comer Don 
er a ram al, em 

— —— li 

bel: ben Be e Barmige-Medaide für | GapasGonte |. DAB LA Gapitalconte |. LHi3 0 
5% brifbirelt Rus 

De a 1% abntaretiee pe Wilene ın WetsfelsEonte | 6367725] Reiervefond: 14— 





jeht dem erichredten Zuihauer nur das brjam- | Kaiferdlautern. 3. Das Mitterfreug 2 RL. des Ver⸗ Untoftensont 217 AT 
mernewerthe Shauipiet eines Daufens von Trüme er m re ea gen Soest J 7 
mern. Fünf Minuten eines unbeichreiblid beftis ine Bere ade I em — Mobitiens 50508] Zrattenconte | 1180946 
Orlones hoben Hingereiht, um den ganzen % TS 
I 


der Stadt unbewohndat zu machen und Hun» 
derte von Familien in das größte Elend zu flür- 
zen. Keiner erinnert fi einer ahnlichen Galami« 
tät, felbit die Erdbeben haben bier folde Vermüft- 
ungen nie angerichtet. Häufer bis auf ben Grund 








zerftört oder bis zur Hälfte abgetragen, Mauern | ning Ehromicle”, ber „ —* Dee „Wadlic fi 05 MB 
der ganzen. 2änge nad geipalien und vornüber gr» ern’ Ohren Kıkım Rn —— der „Mor: Das — und un. : Eonto " 
Fr als wollten eis ſich —* rer — 1 Sabre feäter Fr * Vor ge 5 er. aufren 1.4838, 
Häufer anlehnen, er vollfiändig abgededt, et wurde, ift dor nicht langer is gehe 

— emi. Ban aseen, Dar | 2 NET Hure fen The ya um; EM - 
zerihmettert, Baume entwurzell, und in der ganı | Namen „Daily Untverfal Megiiter“ um bat en 6 Gehalt der Eommie . N, — 

‚zen Übrigen Stadt fein Haus, das nicht vom | den Namen angenommen, unter ne fie am allen | Beitra sum allgemeinen beut: I 

Sturme beſchadigt worden ware. Jene beiben | Orten, wobin Handel und Eivilifation gebrungen find, Den ne ram ——— —— 1. Do 

Quartiere bilden den mordweftlichen Theil der BEE A = — 00-923 ns © 2 Ber 4* — MM 17.30 

Stadt. In ihnen liegt die Kirche S. Exbafliano, —— üden, T.R Auenbe. Ber Cir. Weizen 7 fl. Serena, Birte,Drud 

deren Facade zum heile von dem übrigen Bau« | 36 Er, Kom 4 fl. 36 fr, Berfte, Zreibige U fl. — fr., | lechen eh fe. 17. 16, 
werte abgeriffen worden iſt, fo daß man fie ganz Areibige 4 ML. 3 fr, Speih 4 8,4 fr. Ri OR. | Bleibt * meingewinn von. 


ul a — A Nat * 48,3 0 fi Im 1. Seme ſlet 1871 wurden rein Deren r Pa u 


er ! 
— fr. Kartoffeln 1 fi. 36 ir, T 1?tr. Steg | I dieiem Semefter i 
1f.12 fr. brot 3 Bd, & tt. onbred 6 N Demnach mehr im 1. Semeſter 12) u Es a 


demoliren muf, dann ein Nonnenllofter, dejien 
Daucrn der Erde gleich gemadt wurden; das 
Theater, von dem nur ein Neiner Theil der Bore 








derjeite geblieben ift, daneben zwei große Wohn St 4 Bio. 17 fr. 2 Bid, gun msi fh. | trop der Ermähigung der Provifion, 
bäufer, die buchtablich dem Boden gleihgemadht — 258 Ve Er ont — Eu | iS. Ruhig — = 
wurden - unter ihren Trümmern mehr = 10 15 fr., miele IB R. 5 Sämeincheith — — are ——— 
fd. Butter iter Wein eier, br. ribeim, 
Fe gehen Boufeine An —* —8 Rovemb. N pfälger H R 2 fe., | Bat (für feine Verdienſte um das Feltpofiwelen wäh: 
Bon der Seftigkeit des Gturmes zeugt das Fole Rom 5 fl. 05 fr. per I) Bid. Gerfte fr. per | vend bed Ariege) dem preubifhen ARronsrden erhalten, 
an Fug 10) Sid. Safer AM 12 fr. per 1) din.” Epchh 
gende: Von 25 im einem Magazine aufbewahrten | (fi. — fr. per 1X Bin. 
Heltolitern Getreide ift feine Spur mehr borhan- Man oh 6. November, Waigen, hierländifcer, Neueſte Poft. 
den. Die Regifter des Steuerbureand und des | 15 A. 30 kr. “ —f. ri bi —— u) Eelegramme) 
Katafters find derſchwunden; den einen und an- Mi A ins F Roggen 9 1.45 fr. His 8 z 
andern Band hat man viele Meter“ weit entfernt | 40 ft. 0 kr, Werte fränfiice ILfl. — fr,  Biefige Berlin, 8. Nov, Se Maj. ber Raiier 


aufgefunden. Die Eifenflangen eines Ballons 
find zu einem Knäuel zufommengebogen ; ein Piri« 
ler an einem Palaſt ift ſechs Zoll weit vorgeſcho · 
ben, überall Berwülung und Lerirrung! In 
einem Stalle ſammelt man die Peihen, mie fie 
nach und nad amägrgraben werden. Meift find 
fie nadı bis aufs Br, weil fie vom Unbrile 
erfaßt wurden, während fie ruhig ſchliefen. Auch 
bier zwiſchen den, grauenhaften noch rührende Fin- 
drüde, Gin Vater, der fein Meines Hind an dat 


und pfälyer 10 fl. 15 fr, würt. — fl. — fr, umgat. | bat die Miniſter zu einer Conſeilsſizung auf heute 
— ft. — fr, Hafer 8 ih — fr. bi Of. — Fr. vob⸗ Nachmittag 2 Uhr zufammenberufen, welcher der 
nen — A. — Mi. Kronpring beiwohnt. Der iranzöfiihe Generals 
TTS rättsberiht Voftdirector Nampont il aus Peteräburg bier eine 
des Dorihub: Vereins Raiferdlautern, eingetragene Ge | getroffen. 
zu ink RE ta | Yan arte Sa Ta Area Tan 
er Verein e Ende Deyember 171 2 outnal“ empfing das ſachſi önigspaar heute 
In Biefem Semefter find neu eingetreten a " von 9 bit’? Uhr zur Beglüdwünidung die 
3 den und Fächftichen Miluärdeputationen, ertheilte 
I. P 
erg ennas ve Dada 00} \ dem Grafen Beuſt und dem Framgöfiichen Bots 


Herz brüdt, beide mit zerfhmeltertem Schädel; | Juni ds. 26. 274 Mitglieder. | ſchaftet zu Berlin, Heren v. Gontant Piron, bes, 
zwei Brüder, die ſich noch im Tode umarmım; | Die Stammtheile bettugen Ende Dein — jondere Audienzen, nahm de Ghittwürice Dei 
ein junger Mann, ern Beamter, noch die Brille | 1871 fl. 44107. 97, | diplomatiihen Cotys ſowie der beſonderen Abger 


vor den Augen, wohrend er arbeitete, vom Zode 
eriaht! Diele find untenntlih, die Geſammtzahl 
ber Todten beläuft fih auf 32. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


+ Raiferölautern, 9. Nov, Es tft erfteulich zu 
feben, mie jonft ſower belaftete Gemeinden tür mörs 


In dieſem Semefter wurden cinbejahlt IE 5 ordneten mehrerer Fürſten entgegen und nahm von 
f zahlreichen. Depufationen des Landes reiche Ehten⸗ 

—2 Se eneeaahit am aus 1073. 56. gaben an. Der Mönig eribeilte mehrfache Gna- " 
ans — J3 — denbeizeigungen: der Kriegsminiſter dv. Fabrice 

vs * — — m Ju fl. 3618, 40, | wurde zum General der Cavallric ernannt, dem 
früheren Ariegsminifter vo, Rabenhorft den Cha- 
111. — | zalter als General der Infantetie verlichen. Nach⸗ 








Das Befetnefonb-Gonte belief fi Enke 
TDoyember 1871 a ⸗ 











—5 Mn —— und Sram er Unteriäte giau —— ——— von mittags 3 Uhr traf die Königin-Willwe Eliſabeth 
roße Ipier bringen, Wie uns milgeihelt wird, in diejem Scmejter a m retenen ß ——7 das 
Een Nie Gemeinben Bodtseger nnd Melhleniner: für | Diitgliebern mit . 1 6u. — on ae, bie Si ang, —— 
die Fe gan u erllediihe Eummen ine Budget | worund ſich . zu ene Zuni . achſen, ein. Die Stadt ift feftlich geihm 
673 aufgemeunmen, Nur der Gemeinderats ven | 1872 auf . 174, —. | umd beflaget. 
Slate m ſich wie — N * in ee fiel. * * = 

« wieder ge „für en Zweck etwas anf: ——ſ— — —— 110 Fleiiamenn. 

zuwenden, fo dah der Vehrer weder für Echulhalten, De Batie ber Benin * J > 


nodı Mr Beheizung und Belewstung bed Lehrfaales 
von der Gemeinde eine Entſchädigung erhält, Une 
v4 fe ol die Schule ber deften eine im xle fein! 
um auf, Hojuntt und Gemeinderath von Aids 
bad, bleibet. binter euren Schweftergenseinten nicht 


Onde Juni 1872 dagegen biot Be | ——— 
was eine Verminderung von . . MM. ART 38 Verzeichuih 


aufweist, € 
Erebite wurden bemilligt am LU Wit: se u 7 — een 
















ei und zeiget, dab bie Foribildung eurer Kinder | glieder ım Betrage von . 1.521400. —. 
Sud au Er Kiegt ! ’ r * * 170 Nieiſder im 2 ẽenenei A der Bar —— * — 
Raiferdlautern, D. Norbr. Wir machen bas | IH mit . „uam. — 1) Bug ur ri * a | —* Brich . Fabrooft, 
Star —— er bas Tg Demu ach mehr Ente Juni 187 2 ——— 3* 1 12. 
a 14 4 . — - 0 * ” ı Dual 
merlfjom. Tie Yelfnunpen *Blefer ee — I Pu Umihlag im 1. Semeſſer 1872: 3 . ie: * x — — 
zin find fo allgenrein befannt, dah fie einer beſondern Ca 2er nad) 
Zotyreijung bon — zen T Monate, | ſſa. Gefammt —* ae * * 8 mit Kt "uns Fagepof. 
$* Zanpfluh or, Am ende N er u are |: D . 5 4 ne Base. 


gen 6 Ubr, erg ya German jen. von Bann, 







n Anem Rartofielader aufm Haueberg, auf dem An: 7 r C. 3m ber ng nos Mänfer, 
ande, eim 110 Yun an. Wibibrsin, meihed ug .. 1, Eschen —J rn un 1) Zug Nr. HL mg mit. Brieipoft, 
entıne bei, ſich Füßede, die alle bem waderen Eügen | april . . . J1HIHIB NIIT LICH. —3* ni. ar Bahroot, 
ünden, & Nun. Ce. Mij. ber Mönie Bat an a ed, Ze... , Me ac nloud. Ele 
ben — v. — an el — Rs Sautsreden mit Brief: und Fahrvoſt. 
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Wein-Berjteigerung. 


111722) Freitag, den 15. November I. Is., läßt 
Gottjr. Ochsner, Gutsbefiger in Edenkoben, bayer. Pfalz, 
a ie reingehaltene Weine in feiner Behaufung EKloſterſtraße) 

ſteigern: 


Girca 8,000 Liter 1865er Edenkobener und Ungſteiner, 
”„ 75,000 „ 1868er Gdentobener, St. Martiner, 
Hambader, Ellerſtadter und 

Piffersheimer, 
„ 101,000 »„ 1869er Ebenfober, St. Martiner, 
Diedesfelder, Hambacher und 

Biſſersheimer, 

— 3,000 „ 1870er Edenkobener. 


Proben werden verabreicht vom 4. bis 8. November, jo« 
dann am 14. November, ſowie am Verfteigerungstage, 


Lebensversicherungs- & Rrsparniss-Bank 


in Stuttgart. 


@tand der Derfiherungen pr. Ende Oftober 2,06 
olicen mit . — 

Rener Jugang im Laufe b. 3. 234 Anträge mit m H0n,ool. 

Sahres:@innahme an Brämten und Zinfen ca. R. 1,00.000. 

Berwaltu tungstoften im Jahre Zu: Em Procent argenüber ber Nabred 


Gewinn, welcher en u Vralchnitiuich 38°. der Prämie 
—— Nicht ausfhliehlih den Berfiherten zu und fommt f. 3. an 
Der Prämie im Abzug. Die jübrlibe Netto-Brämie für eine Berfiherung auf 
Rebenszeit * fl. Fig rebneirt ſich zus auf ben en Betrag von 


57 % fl. 17. . a. fl. 4’ 
3. 2. fürcine Jr 3: dir dh. 5S:jährige Perfon, 


Nach nemerer Einrichtung ift für die erflen 5 Jahre der Verfiherung bie 

5 Blüffanserben der Dividende eine weſentlich ermäkinte Brämienyohlung zur 
fe. Sat Feige der Anftalt wurben 1829 Sterbfälle mii f. 2,802,000, 
aue bezabit. Die dieſes Jahr bi jept eingetretene fehr mähige Eterblihleit läht 
einen äußert günftigen“ Abſchlus erwarten und unter Hinweiſung auf obigen 
Peg men Bugang am neuen Verfiherungen laben zu weiterem Veitritte_ mit 
bem Benerfen ein, daß Statuten, Profpecte ze. unentgeltlich zu haben find, 


Die Agenten: 
9. 3. Hörner, £efirer in Speier, 


29. roh, Beihäfte:Agent in RsQautern, 3. Aũhthau Fu im Aufel, 
&. Wäßrig, Lehrer in Ludwigsbaſen, —* ne 
5 Germann, Reufmann in Neuftabt, 
Baum, Umtegehilie in Ameibrüden, 
* —— Lehrer in Zweibrücken, 
V. Born, ! ehrer in Berggabern, 


Zum Markini=- Markt 


bringe mein großes Lager in allen Arteır 


Herren-Kleider 


als; 
Ueberzieher in Kaline, Floconne, Double, Eskimo efc. 


von fi. 12. an, 
Inquets, Köcie, Säcke, Ioppen in Bukskin, Delour, 
Double, Katınd, Floconne, Eskimo efc, 


von fl. 5. an, 


Bofen in Tuh und Bukskin efc. 


von fl. 8, an, 

Wetten in allen Preifen, Sclafröke, Kegenmäntel, 
Damen-Mäntel und Jacken, 
Rnaben-Anzüge, 

Tuh und Bukskins von fl. 1. 12 Kr. per Ele 


von 60 Cent. an 
im empfehlenbe Erinnerung. 


41,000,000. 





rämer, Lesrer in Bautereden, 
€. ‚Öltmann, Kaufmann in Betr 


(1141,34 


A. Gallinger. 
Annonce. 


10) Hiermit dem geehrten Publikum zur Kenntnifnahme, 
ve mit dem heutigen Tage mein Detail-Geſchäft eingejtellt 
äbe und nur mehr em gros verkaufe. 
Kaiferslautern, den 10, November 1872. 


W. Bour, 


Giaarreniahrifant, 





Patanl-Portland-Camenl 


TA12.9) 


Militär- Mäntel & Deckenversteioprung, 


1144,2,1) Dienftag, den 12, Rovember, Morgens 9 Uhr, 
in dem Wirthslocale von Herrn Karl Sei zur Poit, werben durch 
ben Unterzeichneten eine jehr große Partie - 


Reiter-Mäntel und wollene Deren 


gegen Baarzahlung verfteigert. 


an — — Bricfsvollzieher. 


Maschinen Ausstellung 


1146,3,1 von 


Franz Brozler 
Kailerslantern, Pariſerſtraße Nr. 12, 


find vorräihig und gleich zu beyiehen : 


Original - Schweiger : Hand⸗ Dreſch⸗ Maſchinen gan; von 

ifen, Dreih:Mafhinen mit 1 und 2 Pferde-Betrieb; 
ahrbare Göpel:Dreih-Rafhinen mit Put Borrichiung 
fowie Patent: Futter-Schneide-Rafchinen u. deral. mehr. 


Bur Gelegenheit des Martinimarktes 


empfehlen unfer mit allem Neuen unb Schönen reich ſortirtes Lager als: 
Bashlies für Rinder und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebſt paſſender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uub Rinder, Kin- 
derjückchen und Schuhe, alles in anerkannt guten Qualitäten zu 
billigen ſeſten Preifen. 1143 





’ 


Geschw. Spross. 


Stür die Winler-Saifon 


empfehle ich eine reiche Ausmabl im 
Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- und Sammt- 
Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 


und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc, 
gu ben billigften Preifen. 1055,10,9 


H. Bauer. 
Sur gefälligen Beachtung. 


Ich bringe hiermit meine zu ben billigften 
Preifen und ſelbſt fabricirten 


I Rih-Nafhinen 
als: Singer, Howe und Grover:Bater, 
einem verehrlihen Publitum in empfehlende 
I Erinnerung. Die Maſchinen find elegant und 
#4 haben Eylinbe»Schiffhen, welche eine bis zum 
N Fr legten Faden gleihmäßige Spannung haben 
— mehr Faben aufnehmen und nie abnutzen fönuen. 
Garantie wirb geleiftet ſowie Rabatt an Wieberverläufer bewilligt. 
— Reparaturen aller ag eg _. ſchnellſtens ausgeführt. 

Raiferslautern, im November 187 


Joh. Lampel, Nätmafkinenfabrikanf, 

neben Herrn Bierbrauer Mayer, Eifenbahnftraße 

Stelle. Der diesjährige 
— — Weihnachts - Jahrmarkt 





wird im Biefiger Anflalt die Stelle einer 

Adhin und Auffeherin erledigt, Mit — *e8 — don 24. 
dieſer Stelle iR frde Meaung und SondRuhl, ben KR der 

ein monatlider Lohn von 14 FL verbun: Das irgermeißeremt 

den. Wuberdem fichen Dienftealtergu: 8 bau 

*53 Tg * — 

in Ause ſicht cwerberinnen ie im r r 

Kochen und Bügeln, überhaupt im allen &heater in Raiferslaufern. 


meiblichen Arbeiten erfahren fein milfen, 
baben ſich perfönlic, mit ihren Zeug: 
niffen, bei ber unterfertigten Bermaltung 
gu melben 
Frantentbal, ben 4, November 1872 
f. Berwaltung der Gefangenanftalt, 
Almwens. 


Bireclion: IM. Gr M. Gröbmair, 


Vi. —— ‚lung Im Abonnement. 
Den BD, November: 


— Krones 
Wiens Rünfter. 
Wins, mie Ann 


ſriſch und Billig bei 
Albert Munsinaer. 


Bugbruderei von gerrmann Rayier im Karerkiauterm, 





. 








zische Post. 





Dice Zeitung erxſcheint täglig. Preis für Autwarit vierteljägrlig 1 M, 
15 Ir. oe Yuftellgebühr, mit derleiben 1 R. 30 kr., in Reijersiawiern 
1 fl. 26 fr. incl. Trögerlohn. Behellungen nehmen ale Poftegpeditiowen 
„Bielziihen Beil“ in der 
Stifisplas. 


an, in biefiger Stadt die Berlags-Ügpebition der 
Buhbruderei vom Gerrmans Ruyfer am 





Nro. 30%. 


— 


I Noch einmal Die Dicdjährige Anftell: 
ungspräfung der Scuipienft- 
@rfpeetanten. 


UI. 

. Bir fpradjen oben von der ungünfligen gei⸗ 
Migen Atmoſphäre, im wilde wir frühzeitig ber+ 
fegt werden. Dazu gehört aber auch, baß uns 
nur in feltenen fällen und ba meift nur bei älte 
zen Chrern noch etwas Luft und Lirbe zur Schule 
und freude am Lchrerberufe entgegen tritt. Man 
rühmt in unjern Tagen jo diel die Weifter in 
der pädgaogiigen Wiflenfhait; aber wir finden 
felten eins ihrer Werte in der Bibliothek oder gar 
in den Händen eimes Lehrers, an dem wir uns 
wenden; wohl aber finden mir Aberall Leidmuth, 
BVerdroffenheit, Unluſt. Abgeſehen von den täge 
lichen Berpriehlichkeiten, wie fie uns auf Echritt 
und Tritt bei unierer Wirfiomfeit im und außer 
halb der Eule in immer gehäufterem Maße ber 
gegen, ift die Schuld hieran, Die wahrhaft jam ⸗ 
merbole Lage, in der ſich die meiſteu Lehter bis 
bor Kurzem befanden und zum Theil noch be 
finden. 

In unferer auf das Materie gerichteten 
Zeit it es ein Jammer, daß auch Dam, wenn ber 
Staatejädel weit anfgerhan wird, dod Alles, mas 
Schule heißt, färglich bedacht wird, wie denn auch 
fämmtlihe Seamtenſtellen in demfelten Maße ger 
ringen beſoldet zu Sein ſcheinen. als fie cin teiferes 
und längeres Studium borausieken und ftetig er 
fordern, Aeltere Lehter geratben hächei im eime 
geroiffe Apathie und verichen Ihr Amt mir mit 
Seufzen. Bei den jüngeren aber ift die Gefahr 
vorhanden, daß fie ihre Blicke auf andere, rinträg- 
lichere Etellen richten und jo mindeflens nicht fen 
in den Sattel zu ‚figen fommen, ihren Sebensberuf 
für verfehlt halten und ſich die rechte Ausbildung 
dazu wenig angelegen fein laſſen. In neuerer Zeit 
iſn nun freilich in Dirjer Bpichung vos abgehol- 
fen worden duch die Orhaltirrböhung ; aber auch 
dieſes Mneiferumgsmittel fowie alle auch die fonh 
beften Anorbnungen der Kammern und der Re 
gierung zur Hebung der Bildung, des Frleißes und. 
der fittlichen ZTüchtigleit des Cehrerftandes werden 
wenig oder gar nichts frucbten, jo lange nicht ein 


Kaiferölautern, 








omderer his iin Anftellungsmwein der ihrer in 
umferer Piaiz eingeführt w.rden wird. Belanntlic 
hat bei uns in der Pfalz nur der Gemeinderath 
dos Reit, be t'chrer zu mählen. Was die Orts 
ihulcommilfion und fammiliche weltlichen und geift- 
lichen Sculbehörden bis hinauf zur Neaierung das 
bei zu jagen haben, bezicht ſich im Grunde mur 
auf Formalitäten. Wie aber ein grofier Theil 
ber piälziichen Gemuindepertreiungen von dieſem 
Rechte fort und fort Gebrauch macht, iſt befaumt, 
Unter zehn Fallen wird ja oft kaum in einem anf 
die Zeugniſſt, auf die Kennmiſſe und Ferkigleiten, 
ja ſelbſi auf das Berragen des Lchrers eiwelche 
Rüdiiht genommen, 

Unjere Schulbehörben dringen mit Recht auf 
eine beſſere Hortbildung der Schrer; aber fie alle 
julamnngenommen, haben ja im Grunde feine 
einzige Schulſtelle zu vergeben, die fe einmal cinem 
fletgigen und tüctigen jungen Dann zumenden 
tönnten, Kötitens die E.hreritellen an den Senti« 
narien und am den Yräparamderfchulen. Mir 
werben angchalten, flißiger zu flubieren, wozu 
denn ? Die U, * hrer Mitte Tome 
Men ja gerade FTTmen Hrn — la, Ar 
ti *en. Men u rohe 
re he, dab mann Se. de. _ 
oas Mebrige braucht Einen nidt’y; - ın. Une 
fere Gemeinden nesmen’s mit unſerer Mote, mit 
unſerem late und unfern Kenntnijſen jo genau 
nit: = Sre chen auf anderes und hätten’« oft 


rn. 


I am licbften, wem wir gar fine Schule hielten. 


&s ſlokt mahrlid fo mandem jungen Mann, der 
mit tüchtiger Antſtanung und hoher Lirbe zum 
Tchrerberufe aus dem Seminare tritt, wenig Luht 
und Liebe zum Studium ein, wenn er ficht, mie 
ibm fort und for: die binterſten aus ſeinem Gurje 
vorgezogen werden — aus rriner Willtür, oft 
nah dem augenbidlichen Belieben irgend eines all 
mähtigen Adjusften oder Gwmeinderatid. Da 
mufr ihm ja zul gt alles Germe won- Fortbildung 
und der ganze Sram von Noten und Motenitalen 
bir er ausmendig gelernt bat, die ganze Qualifi 


"Tationsliftenfabılation, von ber uniere Schulbehör- 


den dann und warn reden, zum Edel und alle 
Prifungeh und frortbildungsconferengen fat zur 
Yächrrlichkeit werden. 


Montag, 11. November 





— —— — — ——— 


Injerate, welche durch die gampe Bſalz bie weiteſte Verbreitung finden, 

werden mit 4 Srenjer bie vierſpaltige Pentzeile eder deren Maum 

berechnet; mo bie Expedetzon Uns lunft ertbeilt, 5 Areuger; bei öfteren 

Injeriren entioredender Rabatt. — Alle auswärtigen Annoncen Buteaus 
nehmen für die „Piälziiche Vok* Aufträge emigegen, 
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Wenn die fönigt, Regierung auch nur einmal 
einige beffere Echulftellen zu rien hätte; wenn 
ide nur das vollſtandige Ernennungsrecht bei den 
Schulſtellen, die ganz oder zumeift aus Arrismit · 
telm dotiert find, zuftünde; ja, wenn es ihr nur 
irgendwie erlaubt märe,. bei auffallenben Bevor 


zugungen tntüchtiger und umfleisiger Lehrer zu 


Gunften tücdtigerer Witbewerber cin Wort in die 
Woagichale zu werfen; mir find der feften Webers 
Fugeng, dasın ginge bald eine friſchete, geſundere 
Zujt dutch unfere Schulen ; ein regerer Geiſt 
türbe ſich zeigen und «6 würden auch biffıre Mes 
faltate bei allen unseren Prüfungen zum Vorſchein 
fommen, abgrjehen davon, dab Ichlere und die 
Notenmaderei dabei dann aud einen Zwed bäte 
ten, den fie jo Maum mehr Haben. Mir wiſſen 
nun zwar, daß jih genen das Wahlredit unferer 
Gemeinden zur Zeit nicht gut antampfen lat — 
wenigſtens nicht mit Ausſicht auf Erfolg; aber 
mir halten es Fir eine Pflicht ſedes tüctigen 
Schulmanges, immer und immermwieder auf dirien 
Ftebsſchaden Hinzumelfen, beionders da, mo es fich 
um Erörterung von ragen banbelt, wie ber bor⸗ 
tmürfigen. Mödte dech die pfälziſche Preſſe uns 
wenigſtens damit unterftügen, dab fie ermunternd 
und ermabnend auf die Gemeinden einwirtte, das 
ſchone Recht der freien Wohl ihrer Lehrer nich 
mißbrauchen und zum Schaden der Schul⸗ über: 
haupt anmenden wollten. Es wäre dies wohl 
nech wenig. aber doch cimas und jebenfalls Bill, 
ald und arme Leute am den Pranger zu ji Im. 

So, nun baden Eir auch eine Taritellung 
von unferer Seite, Nidt perſönlich Beritimmung 
ober derlzte Eitelteit bat ums zum Spreden em 
mundert ; auch midt das Bejtreben, uns als mei 
hen Sperling Binzuftelen. Wir find durch bes 
ſondere Gunſt der Verhaltniſſe bis jegt immer noch 
nemlich gludlich gefahren, jo daß wir feine Ur 
fadye Haben, unſetn Aerget au⸗zuſprechen, wollen 
auch feine hervorragende Perjönlicheit im der ch» 
rerwelt fein, Aber wir-haben unſern Stand und 
Schule lich, und darum haben mir das Wort ge 
führe. Ricts für ungut. 

Ein Sctuldienfterjpeftant. 





—— 








Die Recognoscirung in der Luft. 
Bon Hand Wahenhufen. 


(Fortfegumg.) 

Erft 1861 mohm im amerikanifchen Ariege Bene: 

tal Mac-Eiellan jeine Zuflucht zu dem Ballen. Im 
Yabre 1862 lich nie Unionsarmee, vor Richmond lie- 
gend, einen gefeſſelten Ballen auffteigen und durch eis 
nen gur Erbe gerichteten photegraphifhen Hpparat bad 
ange Terrain vom Hichmond bee Wandefirr und Chir 
abeming aufnchmen. Dur wiederholte Erperimente 
mit bem Ballon erhielt Mac-Clelan fertmäßtenb aus 
bem Yallen Depeſchen von Hutlällen, bie man in ber 
Erabt bereitete, umb die Belngerten wurden dadurd 
Überall gurüdgefhlagen. Die Belncerten richteten jept 
ihre Geſcheſſe gegen Ballon, Man anb demſelben 
eine andere Steldeng und micberum lamgten aus ber 
gr bie zuoerläffig! Drpriben im Ormeralftab ar. 
!o bie Belogerten einen Durchbruch fuchten, ſtiehen fie 

auf einen Mal von Bayonnetten. Nur drin Ballon 
terdantte 8 Mac-Elelan, daher bir einen General: 
Kuenfl ben Feind mit green Berluften klagen 

nie. 


Di wit benupt — 22* habe aaq er 
Renntnik wan bem hard das preubiſche Ariege- 


Rıni achten; ; fifhen ine Stunde meit i 
——— a Yan Ale ua idee —— 
de rn ein Buftballen Der mit einem ne in. Eon: 
ed einen une bie Ballond wor | Arct geratben- I - teume allo Bortbeile 
Ye ven Um —— at Ort wnb Bene ehe m me FeR, ———— Me 
Fe Ya | ungut un, se: em ben Bellen | 


Belagerten einen Bıllon-Poften gu erbalten; elbſt wie 
Fatnfation des Gaſes ware hier eine gang beqirme 
dewe ſen und die Depefchen aus bem Ballen hätten ung 
Etumde für Stunde von jeder geringfien Borbereitung 
zu Ausfällen benachrichtigt. u 

Allerdings iſt der Ballon, wie er augenblidlid, 
beſcha ffen, noch em ungeſchates Ding, aber im ber 

nd tichtiger Ingenieure für Reeognoschrungsgmede 
ein unihägbearer Apparat, ganz abaeieben won jener 
Bereutung ale Wurſmaſchine für Behhoffe. Steine 
Erfinduns ift fo lange in ihrer Aındbeit geblieben wie 
die des Ballons; aber feit auch die Wiſſenſchaft jept 
im Dienfte des Krieges flieht, wird bie leptere fle zur 
Rerfe bringen. Die Ariege der Zukunft merben mit 
ehne Ballon geführt werden; es hanbeit ſich aljo da: 
rum, ihn praftaſch zu machen, 

Ic glaube nicht, dah es im mächfter Zeit gelingen 
wird, das Problem rined Steuers für den Ballon 
oder die Dampf:Zufticiffahrt gu Idfen. Dem erfteren 
wiberfireben die veridiedenften Zuftfirömungen, fogar 
bie vertifalen Winde, und erlänte man jelbfk bie 
Dampfluitmaidine, wie jel das Epeilungematrrial 
transpertırt werben? Es ift eine gar gu unbehelfene 
Sache jo ohne allen Boden umber yu Butichiren. Jah: 
ag Ir ih mid für die 
Kin beim 
gernefen, wurde auch u, 
der unglüdlihen Regen: 


Es entfteht mum matärlıd die Frage: Woher fo 
im Kriege das Gas zut Füllung bed Ballons genem: 
men merdben ? Die Sache ficht ſchwieriger oud, ale 
fie in. Viner entiprehenden Hnyabl von *8 
eompagnieen, etwa eime für jede arohe Hrmecabıheis 
lung, mühte eine eben fo entiprechende Anjahl vom 
Ghemitern beigegeben werden, bie auf Magen ihre 
Ghemikalien und Apparate mit fib führen Sehe ich 
mit die enblofen Trans am, welche unlerer Armee im 
Frankreich folgten, fo ann cd auf einen Magenzug 
mehr aus nicht anlommen. Webrigend muß man 
voraußfegen, bab ber Bormarkh einer Armee nicht 
immer fo jhleunig von Statten geht, wie im legten 
Kriege, und jeder ng, wenn er moch fo ſchnell ift, 
immer feine großen iens · Eernirungd: und Bes 
logerungepauien bat. ine Basbatterie ift auf Här 
bern leicht zu frandportiren, jo weit ed das Waller 
Roffaad beirifit, WBasanftalten And in allen Stärten 
& Heritelung von Leuchtgas, und if, namentlich bei 

agtrungen oder Rum wo fih neue Schlachten 
vorbereiten, ber Ba einmal gefüllt, fo fann er ben 
gangen Zag bindurd dienen, ohne auf 1000 Dteter 
wehr alt etwa TU Meter ven feiner Füllung gm 
berlieren. Ich din nicht genug Fachmann und barf 


ng —e immer mobil 
nnd feibft wem. ſchlechtem Terrain 


- 


volitiſche ueberſicht. 


— Die „Provincial · Gorteſpondenz“ bringt 
einen langeren Artikel über die beborſtrhende Friet 
der goldenen Hochzen des ſächſiſchen Königs 
paares. Dos Regictungsotgan ſagt darin unter 
Anderm: „Un der Spike zahlreicher deutſcher 
Fürfien wird Raifer Wilhelin mit feiner erhabenen 
Gemahlin und dem Sronpringen des deutſchen 
Reiches an der Tyehifeter im Dresden Theil nehmen. 
VNicht bie herkommlichen Rüdfihten frklicher Noch · 
barſchaften find es, die unſeren Kaiſer zum Ber 
fuche am dem ſachſiſchen Hof führen; er felgt vor 
Aleın dem fühl wahrer Freundſchaft und Hod- 
adiung für die Perfon des Hönigs Johann, einem 
Gfühl, welches durch die engen uud vreimuens: 
volle Beziehungen zwiſchen Sadien und der Res 
gierung des Raljerd an Stärfe und Innigleit ges 
fteigert worden äft. ..... Inzwiſchen üft der nord» 
deutihe Bund dur den Hinzuttitt der jüddeutjchen 
Etauten zum deutſchen Weiche ermeitert worden, 
und das neue Staatoweſen ih in ein nahes Freund · 
idaftöverhältmiß zu der öftreichifch-ungariichen Mo · 
narchie gelreten. Nönig Johann wird in Diefer 
weiteren (Entwidelung, welche feinem politiſchen 
Denken und Streben gewiß eine beionbere Genug · 
ihuung gewährt hat, zugleich den ſchonſten Erf 
feiner aufrichtigen Bundestreue und feiner Dinge 
bung für die nationale She gefunden haben. 
Denn es dem Kaifer Wilhelm zugleich ein Herzens 
bedäriniß und die Erfüllung einer willlommenen 
politiichen Pilicht IR, durch fein Erſcheinen bei der 
Jubelfeier in Dresden den König Johann den 
Ausdrud der Hochſchäzung und des Dantes für 
feine Berdienfte um die Sade bes Baterlandes 
barzubringen, jo wird dieſe ehrende Kundgebung 
für den edlen Monarchen gewiß weit über bie 
Grengen Sadiens hinaus ——— Widerhall 
finden.“ 

— Nah der „NR. A. 3." tragen die Ber 
kiner Gonferengen über bie jecisle Frage einen 
vertraulichen Gharalter; ihr Refultat wird aljo 
vorderhand nicht werdffentlicht. 

— Ueber die ſchon erwähnte Oberftudien« 
commijfion weiß die „Sivd. Reichsp.“ Folgendes 
Nähere zu berichten; „Enplich if zur Ausführung 
der ſchon Seit mehreren Jahten geplanten Gym- 

rm ein Schritt vorwärts arſchehen dutch 
Ernennung eimer „tehniigen Gommilfion", aus 
Fachmannern beitchend, weiche, ohne ihren bishe- 
rigen amtlich: Beruf aufjzugesen, von Zrit zu Zeit 
zu gemeinfamer Beratbung zubammentreten follen, 
Mamentlih zur Durchführung des ‚Reformwerls 
ſelbſt; augerdem aber jollen unter fie bie Referate 
über wichtige Sparten (imäbelondere über die Ber 
fegung der Profeſſuten und Lehrerſtellen an Gym» 
mafien und Lateinichulen) nebſt der Inipection die 
fer Lehtauftalten vertbeilt werben. Die Commilion 
beitcht aus fünf Mitgliedern, nämlich drei Pro- 
fefforen der beiden latholiſchen Sandesuniserfitäten : 
Gieſebrecht und CHrift aus Münden, Urlidis aus 
Würpburg, dem Rectot des katholischen Mar-Gym« 
nafiums in Münden, Linsmager, und dem Rec- 
tor des ebangeliſchen Gymnafiums in Nürnberg, 
Hterwagen. 


hätte, Und mas iſte denn Großes, Angeſichto ber im: 
menfen Ziffern, mit melden der Arieg redhmet, wenn 
der Seneralftab jeder Armee eine Luiſea ſſer· Compag= 
nie hätte, jebe mit drei Balloms audgeräftet, ven des 
un ad DE Raterer Yen? ö \ 
n Ecibens Ballen ift mit 1000 bis 1200 Tha⸗ 
lern bergefteilt, wird er beicirigt, iſt er leicht gu 
fliden umd gu firnifien, Mit Unten würbe man 
wenig zu Scleppen haben, da biefelben nur dann yur 
Anwendung fommen würden, wenn bei einem pläplı: 
chen Müdsuge die im Ballen retognescirenden Difi: 
arhyufhneiden, — 
[1 en, um ihr u u b 
Die Koften und Umftänplichfeiten der Gadberutung 
kommen eben fo wenig ın Beiradt Angefihts der nt 
geheuren Wortheile, melde bie Recoano&kirung ergibt. 
Iede Gompagnie würbe etwa aus HU Mann mit 
einem Gommandirenden beftchen müflen, ber, tie bie 
Mannkpait, auf ei su gründenden Eulen aus⸗ 
bilden if, Gin Kelegraphenbeanter mit dem Mor: | 








iften begleitet {ein, der Durch 
dab electrifike Geil die” Depehten 'berabidict.. Bert: 
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" Stade, 4 Novbe Bor von Sdwargeriät yı; Verwenbet 


engliſche Zeitung et 
Unterzeichnung des endliſch · 
— Mlber 


— Die amil 
die am 5. erfolgt : 
ftan afiſchen 
Fragen befteffs des Zolltarifs hab ſich wine Come 
miffien gibs einigen, It dies heſchehen, fo wird 
der Bertrag der Nalionoloeriommlung umterbreitet 
und nah Genehmigung ſofert ratifieirt. Die 
Zarifbeftimmungen gelten bis 1877, die betteffs der 
Schifffahrt bis 1879. 

— Vom 13. (1.) Rob. ab wird in Peters 
burg eim neues Organ der „ruifiid.frangdhiichen 
Interefien*, die Seitung „La Neva* im Franzöfle 
ſcher Sprade unter der Redaction eines Gere 
Ernefle Lavigne. erſcheinen, der fi imtimer Ber 
bindemgen mit Ed. Lahoulay und Edm. About 
rahmt. Bizrichnend für die Tendenz diefes Uns 
ternehmens iA es, daß daſſelbe Correipondengen 
aus allen möglichen Hauptitädten Europas ver 
ſpricht, unter denielben aber keine einzige deutſche 
Stadt nennt. Das Blatt, das mit der jranzöfir 
ihen Gfandtichaft in engiter Bezichung ſieht, Toll 
die Nothwendigleit einer rujſiſch franzöſiſchen Al - 
lianz predigen. Zutr * des Krimttieges waren 
es NRuſſen, die an der franzönidgen Grenie ein ber 
jonderes Organ, ber „Nord“ in Brüſſel grün 
deten,, um Frankreich zu Rußland hinüber zu gie 
ben, dieſes Mal find es Ftagzoſen, die ein Peters+ 
burger Journal zu Stande bringen, um für ihre 
Interefjen in Nukland Propaganda zu maden. 
Von wichtigen Dienften, die der „Rorb” Rußland 
ermiefen hätte, iſt froß der auf ihn verwendeten, 
von xruſſiſchen Edelleuien auigebradten 300,000 
Rubel niemals etwas zu ſputen geweſen — ob 
die „Niva” den Wünicen ihrer Unternehmer 
beffen zu entſptechen wiſſen wird, bleibt abzu« 
warten 

— An demielben Tage, wo Grani's Wie 
bermahl zum Präfiventen durch den Ausſall der 
Eleckorenwahl gefichert wurde, ift fein Borgänger 
im OberGommando der Patomac-Urmee geftorben. 
George Gordon Meadt war 1816 geboren, ber 
fuchte die Mititär-Aademi: in Meflpoiut und 
zeichnete ſich im dem mricaniiden Ariege in den 
Gefechten von Palo Alto und Monterey aus. In 
dem großen Bürgertriege nahm er’ Theil an den 
Schlachten von Mechanicobile, Gains’s MIT, 
Antietam und Frevridsburg (unter Burnſide). 
übernahm er zwei Tage nad diefem unglüdlicen 
Kampfe das Commando des 5, Armeecorps und 
wurde am 28. Juni 1863 mit dem Oberbefehl 
Über die Potomac-Armee betrau, im welder Stel 
fung er wenige Tage ſpäter, am 3, Juli, den 
glänzenden Sieg bei Beitpsbary etfocht. Im 
April 1864 gab er den DOberbifehl an Grant ab 
und biente unter diefem als Qorps:-Kommandenr 
bei dem jFeldzuge, welcher endich zur Erob:rung 
Richmonds führte, 

— Aus Mexico fommt die Nadricht, dak 
Lerdo de Tejada vinflimmig zum Präjident der 
Republit ermählt worden ift; das Land it voll» 
tommen xubig ; die Prefje glaubl dab die Streit: 
frage über die Grengoerlegungen fich friedlich rer 
geln lafjen werde. 


gegen bie Wilbelmine Woltmann, geb, Mehland, 


melde des ſechoſachen Bıltmordes angeflagt if. Nah 
der Ainkianeidrift bat die Woltmann ihre beiden er: 


fen Ehemänner, Bater und Rutter des gweiten Ce: , 


mannee, und Sehn und Tochter ihres nod lebenden 
dritten Übemannes mit Uſenit vergiftet. Dieſe 
fämmtlichen ſeche Leichrame find nad und mad wie: 
ber ausgegraben, unterfudst und in ihnen allen bie 
unverleunbarfien Epuren der ſtatigebabten Arjenifver: 
gie aufgefunden werden.. Die Unterfuhung bat 
erner comtatırt, daß die Sranfheiterrichenungen bei 
Allen diefelben und jolde waren, wie foergi 
tung fie im @ejolge gu haben pflegt, Heute Rachmit: 
tag wurde ber Biltmo u Ende geführt. Die 
Bejdiworenen bejabten die Bin Uebereinfümmung mit 
ben Antlagen an fie gerichteten ug mn worauf ber 
Gerihtöhof über die BWoltmann das Tobesurtbeil aus: 
ſprach. Die agte bemahrte anideimend bis gum 
legten Augenblide eine während ber —X Verhand⸗ 
lungen field zur Schau geiragene äußere Ruhe. - 


m 


..Brüffel,6. Rom, Rab Berichten aus Charles 
—— a 8— a ei 
Folge Jerreihend der Geile ums Leben 





(Schule und 

Ghromiele* gibt eine ı in 

—— — Ausgaben Für. Schulen und 
Bien und St. Beleröbung, 
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ätigen Anfalten 


‚f cch gegen die geheime 
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Deutſches Rei. 

- -p Aus Chemnitz, 9. November. Ein 
oufzrorbentlihes Aufſehen in ber jachſiſchen Tages⸗ 
preffe macht jet begreifliderwiife das golbne 
Hodzeitsjuhlläum unſers Königepaarre, das mit 
großartigem Pomp in Scene geicht wurde. Ter 
deutie Naiſet mit dom Krondrinzen. fowie über 
haupt gegen dreißig jürftlihe Verjönlichleiten, bie 
fid) dazu elnfinden, tragen natürlih zur Weihe 
des jeltenen Feſtes einen beträchtlichen Theil mit 
bi. — Schon am 7. November brachte dem lal. 
Jubelpaare eine Drputatian die Gluckwünſche ber 
Refidenz, ſowie eine Urkunde über die demſelben 
von der Stadtgemeinde gewidmete milde Stiftung 
dar. Un folgenden Tag eröffneten die Oserhof- 
meiferinnen, die Qufdamen und dee Hofftaat die 
Reihe der GOlildwüunſchenden, woraut die Miniftr, 
die Bräfidenten und Beputationen beider Kımmern 
fih anſchloſſen. Ledtere Abrrreichten dem Koni 
zwei Stiftungen im Geiammtbrtrag von 200,0 
Thaler, bie eime Für "allgemeine Bildungsjmede, 
die andere zum Beiten des mriblihn Geſchlechtes. 
Deputationen der Landesuniverfität Leipzig, Der 
!gl, Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, der Akademie 
der bildenden Kunſte, der Fotſſakademie ze, er 
folgten. — Unfere Stadt Chemnitz überreichte durch 
ihren Bürgermiifter zwei Bilder von dem Plage 
in Chemnih, wo vor 50 Jahten König Johann 
als damaliger Prinz feine Braut zuerft begrüßt 
und empianızen hat. Heute, als an 9. Nouember 
erfolgt die Ankunft des deutſchen Kaliers, der ſich 
übrigens als blofr Fırgaft alle officiellen Odati⸗ 
omen jeiten der Drespener Bürgerihaft verbeten 
hat. Das ganze Sand mimmt infofern Antheil 
an ber Feier, als. diefelbe überall durch Hodenges 
läute, Flaggenſchmuck, Feſtaltus inden Schulen ıc. 
entſprechend begangen wird. 


Münden, 7. No. Das „Baheriſche 
Vatetland“ ſcheint den Biſchof von Paſſau uner ⸗ 
mudlich mit ſteulenſchlagen völig vernichten zu 
moden. Die neueſte Nummer des Blattes bringt 
eine formliche Adtserfiärung wider „Heintich von 
Paſſau. Auch ein ECharakt:r*, die nad) dem oben 
eitirten Titel folgendermaßen anbebt: „Wenn 
wir es unternehmen, in einigen flüdtigen Zügen 
die verjdicdnen Wendungen und Schwenkungen 
zu verzeichnen, melde Biſchof Heinrich von Pafjau 
in den lebten fünf Jahren zur Trauer und Ber 
wirrung der Einen und zum bellen Gripätte umd 
Gelädter der Andern dutch jeine ſich widerfptt · 
chenden Urtheile, Maßregeln und Handlungsiweiien 
gemacht hat, fo geſchieht es im der Meinung, 
dab hierdurch deſſen wahrer Chataltet und gegen · 
märtiges jchroffes Auftreten in dem bon ihm 
geiſſig und materi | gefütterten „Pafjauer Tag- 
blatt“ und auf der Runzel gegen die kathoſiſchen 
Bereine beſſer gewürdigt werden lann, als duch 
eine ganze Reihe von Zitungsartifeln und Bro» 
Küren.“ In dem übrigen Terte der „Vaterland“ 
wird „Drinrig von Parjau* aber noch um Vieles 
unglimpflier behandelt. An einer Stelle heißt 
3: „Das brrrüdtee Drgon des Nournaliften 
Heintich ſcheint mit feinen Lügen, Denunciationen 
und Hehereien gegen die Bauernbeteine Erfolg zu 





| nimmt Berlin ebenfalls ben. erften Hana unter & ben 3 


Bauptfläbten cin. Berlim figurirt mit 2 Brec., Wien 
mit 15 Wroc und St, Petereburg mit 8 Broc, 
Kommt man auf das Potigetwelen gu ſprechen, fo iſt 
dad Verhältmih ein mmgetehrtes, nämlich Preußen 
verausgadt 17 Proc, Orfterreib 21 Brer. und Rubs 
land — 51 Proc. auf Belsifen, In Berlin kommt 
auf fe 496 Einwohner ein Polyift, in Mien auf je 416 
und in St. Pelereburg auf je 210 einer, 





— 


Das Denkmal, weldes dem Frbın v. Stein im 
Berlin ertichtet werden ſoll und gu welchem die Sta: 
tue bereit jeit längerer Zeit fertig if, Tod nunmehr, 
wie bertige Blätter melden, in die Mitte des Dön- 
bolplapes zu fichen fommen. Die Statue fol To aufs 

eftelt werden, baß fie Autlig dem Abgeordueten⸗ 
baue quichrt. 


Am 12 November beginnt in Modtau vr 
allomünzerbande ven j& 

gorod. Unter dem IM) Ungellagten be 
Kb gmwei Perionen, tern unter dem Ralfer kr olaus 
hehe Etäatd: und Hofaͤmter inne hatten. In Haft 
ne auf. freiem Fuhe, 10) im 


11 — — 


Belize.) Dac Schoblh ..* Railerdlautern, 10. Wood. Dos geftrige 


warglopi war net, aut 
Pre —— 
‚bie em Biecen, ‚nam ein Glavierfols, — 
Ben 




































































"aben,“, WAR, in briiiem Batrrland" har» 
Ka A Pr geſchrie · 
ben, daß Bilder Hreinrih am Allerheiligenfeſte 
gegen das Tatholifdhe Vereinsweſen eine Predigt 
gehalten habe, — melde durch bie zügelloje Leis 
denjchaftlidleit . ih auszeichnet, Die Rebartion 
"des Blattes felbft Schliekt den Brief mıt folgenden 
Ronvgleffen: „Hat dem die päpfliche Numtiatur 
in Münden gar keine Augen und Obren für die 
fortgejcgten Scandoler dieſcs — Mannes? Cs 
wäre doch endlich einmal Zeit, daß Rom ihn un. 
ſchadlich machte und für immer zum Schweigen 


brachie. 
Frankreich. 

h Baris, 7. Nov. Die Blätter find an 
geiült mit Berichten über die Näumung der betr, 
frangöfiigen Departements durd die beutfche Oc ⸗ 
‚eupationsarmee. Die ganze Sade widelt ſich jehr 
glatt ab und die Freude der Einmohner muß nicht 
gar gewaltig fein; hoöchſtens firdt man einige 
Fahnen aus und hilft vielleicht die von ben Deut 
ſchen verlaſſenen Baraten plündern und ausftehlen. 
Gar mander gute Franzofe hat es micht ungern 
gejehen, wenn die Occupationstruppen ihr qutes 
Geld, mit dem fie nicht geizten, in feinem Laden 
oder feiner Wirthichaft liehen. Herr Thiers ift 
mit dem Gejee Über die Neorganifation der Ar 
mer und mit jeiner Bolihait an die Nationalvers» 
fammlung beitäjtigt. Das Geſeh über die Nr 
frutirung liefert ein ungeheures Material, bei⸗ 
läufig 1,795,000 Mann für Die active Armee 
und 3,465,000 Mann für die Ternitorialarmer. 
E veirſteht ſich, daß diefe Menſchenmaſſe ohne die 
nöthigen Fadtes zc. ac. vollſtandig unbrauchbar ifl, 
und aus Mangel an Flinten, Kanonen, Kleidung 
und Proviant mie vollzählich in's Feld geführt 
werben lann. Selbit die Koſſen für Offiziere, 
Waffen ꝛc. für das Birrtel dieſer Leule ericheint 
bei der jegigen finanziellen Loge Frankreichs nahezu 
umeihwinglid. Das aber geht aus dem Ganzen 
hervor, daß der mächite Krieg mit ungeheuern, 
unerhörten Menihenmaffen gefühet werden wird, 
Wehe dem Landr, das ihre Fuß zerflampit und 
xttini. — Rochefort wurde dotgeſtern hierher ger 
bracht, um feiner Maitteſſe, weiche ſich in bedenl · 
lichem Geſundheits zuſtand⸗ in einem hieſigen Moſter 
aufhãlt, angetrant zu werden. Der Hert Marquis 
lebte watürlih, wie alle jeine Kollegen von ber 
Gommune, welche von der Ehe und Aamilie nicht 
beſonders hoch dachten, im Concubinat. 

Italien. 

5 Nom, 5. Rob. Die Waſſer ber über 
Oberitalion hereingebrodene Simpfluth beginnen 
allmälig zu verlaufen, alkin nun erit teilt die 
Größ- des angerichteten Schadens immer flarrı 
vor Augen. Er if fo groß, daß er jeht noch gat 
nicht annähernd meihäpt erden fan, Biele 
Hätfer find eingeftürgt; andere müſſen Umgerifen 
werden, wie Dies in dem Stänichen Enfalmaggiore 
ion mit 50 Wohnungen der Fall war. Die 
ſchönſten Felder und Büren find mit Schlamm 
und Sand bededt, die Domme zernijlen, Brüdın 
und Strafen demolirt. Tauſende und aber Tau · 
ſende mußten aus ihrem Beſizthum fliehen und 
Ichen thrits in Hütten, Iheile in Caſernen und 
anderen Zuflucgtsftälten, melde man ihmen im 
mahen größern Städten angemiefen Hut. Wie 
‚aber find ohne Mittel, und fallen den ganzen 
Winter hindurch dem Staate oder dın Gemeinden 
zur Laſt. Von einer Stewrrerhehung in jenen Ch« 
genden fann gar feine Rede fein. : Endlich aber 
möfen ansgiebige, hohe Summen ausgeworfen 
merden, um burd; ein birmünftiges Eindammungs · 
foßem ben Po für alle Zeiten unſchadlich zu mar 
hen. Welche Gewalt dieher Fluß bei Regen fen 
hat, zeigt die Berechnung eines Ingenieurs, welche 
ergibt, daß vom 5. Oftober bis 1. November tägs 
lich 800 Milionen Eubitmeter Waller, im Ganzen 
-alfo etwa 31° Milliatden Gubklineter, zwuiſchen den 
Dämmen dem Merz zuroliten. — Die. Theilnahme 
des Ttalteniihen Voll! an dem Unglück iM ſehr 

er taum die ‚ Brivatwohlthätigleit hier 1er 
ig "audtichten. “ Einige Blutter beftürmen den 
apfı, det auch —A Foanes ſpeudeie, 
ie 3 Millionen Ediiſte, welche er von Jtalten 
an zunehmen verweigert; ‚den Wjchädigten zulommen 


. dr ift Heine derartige Bettelei uner ⸗ 
A — Begehren (60 


se 


nur gegen den Papft, fand 


nach Neapel abreifch, 


ihen gebracht mittheilt. — 
Ausitellnngegebäude aufgeftellte 
ur Ausibmädun 


gum Bellen der Armen. — In 


aus beroorragenden Mä 


mom ber bafür ein 


4100 fl. Beriltiat, — Richter Reuthner 


verhütel werben fanır, 


von Meberrarbeiten verwendet werben, 


mentlid den 
ein, Er graft auf ceimen Artikel guri 


leiten. Hierauf werden noeh 


feiten anhalte, 

Mrie:Auoftelung.) Aus der Adrechn 
wir, tab.am 
a.&t 47,60 Bıllete verkauft wurden und 
nur bie hödriten Zahleu engnpeben, in dom 
in St. Ingbert AH, in d 

1546, in Yangmei 21 
2593, in Dürkgeım TU, in & 
Saien 2556 und In Münfter a, Et 11657 
ung 


A Rodenbaufen, 10, Nonbr. 


es und, gu Fönnen, ı 


Gemeinden, worunter einige 
ranj Bedacht genommen, für die 
allerdings wesen mangelnden 


dagegen gu bedanern, daß Mich aus D 
konnten, und bleibt mur zu wünſchen 
Gemeinben 6 madträpus an 
und je muf die gweifelhäf 







tritte wegjagt.” am‘ noch 
——— — 


— 
shemalige Garibaldianer und Geſinnungsgenoffen } Tentimg 


derfelßert auf EN Sqlachtfeld, wo man nügt.etmd 
auch gegen dem 
König, feinen Verbündeten (N) und das Miniite 
rium lotzog. Als die Leute mit erhihten Köpfen 
bieher zurädlamen und aud auf der Straße auf 
rührige Rufe ausflichen, bradte man Einige hin 
tee Schleß und Riegel, worauf ſich die andern 
ruhig verljefen. — Der Konig ift gefiern bier ans 
gefommen, wird aber im wenigen Tagen wieder 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


Rakferölautern, 9, Nov. (Stabtratb,) Zum 
Bepinn der Sihung wirb ein Schreiben bes fal. Ne 
gierungspränidenten verlefen, worin derjelde allen Theil: 
er F un Me *— 
pricht und den In ne ndbi (vom un 

De ir Gtenanth the: 
ten mit, dab fie die von ihnen gegoffene und nor bem 
ontaine ber Stadt 
dung des Marplages fchenken, Der 

tabtrath feridht Biefür feinen Danf aus, ebenfo für 
ein Geſchent des Herm Kaufmann Böding ron IIND FL. 
n ber Berug auf ein Denk 
mal für die bier beurabenen dentidyen Krieger wird 
bemeitt, dab Bildhauer Menaged bereitd mit Aniertigs 
ung einer Shiyge beibäftiat it. Der Stabtrath wünict, 
bat ? nnern ber Stabi ein Cor 
mite gur Beichlennigung des ſchönen Unternehmens 
diidet werde. Daber jpricht der Stabtratb der Famalie 
Huder, weldye der Unterhaltung ber Bräber viel Auf, 
naerffamteit zuwendet. feinen Dank aus, — Besirfs 
Braun wüniht bie Anftellung einer vierten Hebamme. 
ba bas bieher angeſtellte Lerſonal nicht mehr ausreicht. 
(Die Angahl der Geburten ift Set 1856 von SOD ai 
BU per Jahr geitiegen.) Der Stadtrath iit Damit ein: 
verftanden und jol ee hiehae Bewohnern berüdfih: 
tigt werden. Cine Fol, Berordnung erflärt, bab bie 
Uebermahung der Vichmärkte dem Begirfbthierargte 
e ebühr von 3 Gulden (für Hai: 
erslantern) zu beziehen babe, Dem Blödner H. Neu 
werden für ba® Moligeigeläute ben er 1872 
et num, 
mwad die betceffende Eommilfion in Bezug auf Her 
ftelung emet deſſern Poligei am hieſigen Orte wor: 
farlägt, Diefer Bericht unterfuht die Hier vorfommens 
den Ungeleglicgkeiten und prüft, was durch bie Polizei 
@s wird anerkannt, bah tie 
beeige Peltzerm annſchaft ungulänglib if, wad auch 
darın fernen Grund hat, dab mande Moligeibiener 
dienflinttauglih ſiad umd andere wieder gu einer Maſſe 
. Die Commiffien 
ſchlagt, vot, zwei neue Boligeiviener eimpuftelleu und 
ihren Gehalt won IM) auf SO N, gu erhöhen. Ebenſo 
fol eine Anzahl won Nevengeibäften wegfallen. Ebenſo 
jo die Gencarmerie am geiriſſen Tagen in Anipruc 
genominen werben. — Die Gommifien ſchlägt aufer: 
bem vor, ben Gehalt ded Foligeilommifärs von KU 
auf 100 FL. gu erhöhen, mad angenommen wird, 
Startratd Schmidt glaubt: dab die übeln Gerüchte, 
welche über Raiferdlauten mit Ungrund umlaufen, nas 
richten der „Mbrinpfaly“ p 


Ile Anfiht die Jugenb geden ben alıfath. Prieiter 
Kühn aufbepe, Deſe Artıtel rübrten von eınen Lehrer 
ber, und aerabe dadurch werde die Rohheit befördert. 
Stadtrath Schmitt fordert da6 Bürgermerfteramt auf, 
cuergſche Schritte. gegen ein foldyes Treiben einzu⸗ 
einige Halle berichtet, 
woraus beruorgeht, daß namentlich Lehrer Weib] bie 
Kınder yam Mitbringen und Erzählen aller Stabtncuig: 


* Raiferdlautern, 10. Rov. (I, BR „e ranffısek 

Oi Ve ki nen ' EL ir Biaffe 1640 Staotlotterie wurden folgende 
ber Babhaen mut dem Eentraleemite entnehmen 5 
n pfalz. Bahnſtationen ine, Münfter 


abrüden 40, in Landfluß 

ın Reuftapt url, It Landau 

per 18%, ın Ludwigs: 
Stüd. 


Die E. Saarbrüder Bahn „and ın den 2. Mona: 
tem 3OG1 und die beifiche Lunb wigodahn 559 Auoſtell⸗ 


ri tm jterid beläuft fih auf 2872, IE 

— mm 11 au * 

* 1 a en‘T 

—— ver 5 —5 welcht im serie: 
2 chne Fortbui ſculen war 

E6 nt, be Seh Ad die Hab für 


das neubegonnene Senefler auf 2 berabgemindert 
denn auch bie meiften der biöber noch rüdjtänbigen 
ny mittelgfe, " haben 
nunmehr bei Aufſſteluag ıbrea geh pro 1875 das 
die Erriätung 

Eulen, enliprehenden Erebit elten, iheilwei 
emeinde » Wermöds 
end in ber Berausfegung,; dirfen aus Diftriei®: und 
Krasminel bis zum vollen Bedarf ergänzt zu befoms 


en Seo, "unterigt Tanen Auer, U 


und Yinten bach ſich m rn gen 
i 


* —58 beſinuen. 
für Gaben der hr weiter, al 


ur Para N} ale oem, eu 
"Rrönung finden 2 





Br vw .) a 
gelrenbell, das fh von ber — a Ürtebt, 
toirb eine Bronzeftatue der Germanta *8* er wer⸗ 
ben, and swar nad dem Modell des Dentmale das 
ſich auf dem riechefe zu Aırchheimbolanden befindet. 
Dos Monument wird in Berlin gegoffen und cafelirt 
und mit dem Unterbau 1100 Ihaler koſten. Mus früs 
ren Sammlungen für bie Benirthung durchmar— 
—— Truppen find in Saardrüden noh C Thlr. 
berihuh vorhanden, welche jur Dedung ber Aoiten 
verwendet werben follen; die noch ſehlenden X) Thlr, 
werben aus fläbtifhen Mitteln sugeihaflen. — Bor 
ben Affiien & Soarbräiten fam am Anfang biejer 
Moce eine Anklage wegen Biaamie gegen einen 
freier aus St, Wendel yur Berbanpiung. Derſelbe 
war ver 6 Jabren mad; Ftankreich gezogen, hatte im 
St. Denis bei Baris die Familie eines dort naturali: 
irten Bachdruckero aus Mahen kennen gelernt und 
1863 beffen Toter geheiratbet. Er behandelte jeboch 
feine Frau fe ſchlecht, daß diefe nad kaum fehamenat: 
Uchem Eheleben gu ihren Eltern heimkehrte. Der Ans 
gellagte wurde mäßrend des Arienes ausgerichen, kam 
mierer nadı St. Wentel und nüpfte dort ein näheres 
Verhältwih mit einem unbefholtenen Mäbhen an, cas 
er, mit imlibung ber non beſtehenden erſten Ehe 
im November 1871 heratbele. Erit im Peühjahre d. 
— ich, die verlaſſene Cheſtau in St. Denis 
eflih umter Beifügung eines Heimarböiheinee, bei 
dem Bürgermeifter von St. Wendel nach ihrem Che: 
manne, und biejer, der bie Nachfrage yuerft als einen 
Scherz darfellen wollte, wurde umversüglic im Haft 
genommen; er bermechte dad rechtliche Geſteben ver 
erfien Ehe nicht gu beftreiten, meinte aber, er habe ſoch 
durch das Weggehen der Frau vom ihm nicht mehr an 
fie gebunden geglaubt. Sein ganzes Berbaiten gegen 
die erite wie auch wegen bie — Frau tennzeichneten 
den Ungellagten ald einen Dann, deſſen Berworiens 
heit sr end eine Rüdfihinahme nit verkiente, So 
vernanten benn bie Geidmworenen, naddem fie die 
Hauptfrage wegen des Verbrechens Felbit bejaht batten, 
die Frage henſtchtlich mildernder Umftände mit vollem 
Regt. Das Urteil lautete auf 2. Jahre Zuchthaus, 
Münden, 4. Nov, Die Befimmungen über die 
Dariesung ver wiffenfhaftlidhen Oualıfifation Bchufs 
Eintettes in die Armee als ermjährig Freiwillige ents 
balten giwei Ausnahmen, weiche jür die Betrefienden 
von aröbter Wichngkeit find. Himfüctisde ſolcher jun⸗ 
ger Leute nämirch, welche ih im eimer ſpegellen Ncht⸗ 
ung der Wiſſenſchaft oder Auaft oder im einer anderen 
dem Gemernweſen zu Gute Lommenden Tbätiglat bes 
jonders audgeihnen, Tann ber font binreshender allge 
meiner Bılsung von bem firengen Nabmwerje der ers 
forderten Eyulfeuntniffe abgejeben werden ; nur muß 
bie hinreichende Fertigkeit im Gebrauche der deutſchen 
Sprade durch jhnitiihe Cenſurarbeit nachgewiefen 
werden. Weiter kann kunſtgerechten oder mehaniden 
Atbeltern, welche für ihre Jertigkeiten beſenders aus— 
vn fd, wenn es wie beſendere Berädfihtigung 
tilichet ng erbeildt, oder wenn #3 
ohne erheblidyen Rachtheil Für die gwectmähige Erhalt: 
ung einer größeren Fabtikanſtalt nicht mad ft, 
Stelle ſolcher Arbeiter durch andere zu eriegen, die Be: 
redytigumg zum einjährigsfreiwilligen Dienfte ertbeilt 
werben, ohne dab ed det Rachwenſes einer mweiteren ale 
der Plementarfdmidildung bedarf. Dieſelbe Vergünſtig⸗ 
ung fann ben F Aunſtleiſtaugen angeſtelllen Zu lies 
bern der Fünigl, Bühnen in geeigneten Fällen dei 
werden. Die von dieſer Begänftigung Gebrauch s 
enden Wehrpflichtigen müfjen ih jedoch aussrüduich 
verpflichten, bio gum wirflidyen Diemfantritt ober bi 
gu definition erlangter Befraung vom Biltärsenit in 
dem Berhättniffe (miffenkbaftlihen ober Fabritanftait, 
Bühne ıc-), wegen bffen Die Zulaſſaug zum eimjahrıs 
gen Dienite erfolat, gu verbleiven. Die früheren bager 
riden Normen baden biefe Beitimmungen nidt ges 
fannt. (4. Abd.) 


‚6. Nov, Bi der heute begonnenen 


bösere Breile gegonen: Ar. 650 10 NL., Ar. IHTE3 
300 FL, Nr. ANLOE 1000 FL, Ne. 12634, 2463 uno 
7219 je a0 ft. — 


ne A Reueite 1 j 
‚ Berlin, 9. Neo. Der Konig hat ſammt- 
ide ihm vorgelegte Beſchluſſe des Staatsminiech 
ums janktionitt. Datnach ſteht eine organiidhe Me⸗ 
form des Hertenhauſes bevor. j 
„Berlin, 10. Rov, Heute finden Berar 
Hungen wegen der Kreisordnung mit Verttauens · 
männern der Mbgeordreten ftatt, die vorawsli 
raſch erkbigt werben... Bei dem ſchon beiberjeits 
conftatirten guten Willen zum Entgegenlommen 
wird unter Auftehthaltung aller wefentligen Grugd · 
jäße hen Reformgefehes eine Verftändigung beftimmt 
erwartet. fie 2 24 
Dredden, 9 Ned. Das deutſche Kaiſer ⸗ 
paar traf um 3 Uht Nachmittags hier ein nd 
murbe von dem König, der Königin Witte den 
Prinzen und Pringeifinen und vielen andern Aikeh- 
fiähteiten. empfangen. ° Die Begtunuug der. Maler 
lichen Majeftäten mit dem König und ber, lonig · 
lichen Familie war ehr Herzlich. Das ‚Taif 
Pagar wurde bei feiner Antunft und auf 
nach dem Schloſſe von den begeifterten , 
einer. umüberfehbaren Menfhenmenge begrügt,. 
fünf Uhr war bei den fähliihen Mair 
mifientafel unter Theilnahme fünmtlicher 
Säfte, Morgen Bormittag findet bie 
ung des Jubelbrautpaares flatt. _ 


Beraniwortlidger Mebsckur: Otte Fleilgmann. 








Rfälziſche Eiſenbahnen. 


Bekanmmachung. 


1148) Bir bringen biermit zur Aenntniß, daß die im Rheintichen Giienbahn: 
verbande feither beitebenden Billete und dirette Brpädabirtiaung für Auewan- 
derer nad Göln, Antwerpen via Herbesthal und via Mäfrict, nach Metterdam 
via Gleve-Zevenaar und via Clevee Nymwegen mit 1. Dannar 1873 auker Araft 
gelegt werden. 

Lubwigößafen, ben 2 November 1872 


Die Direction, 
von „Jaeger. 


Submiffions-Ausfhreiben. 


1149,31) Rad einem allerhöchſt nenehmiaten Beihlufie der proteftantiichen 
Obencraliguede babier vom Jabre 1860 fell ber entbehrlibe Borrath am neuen 
klarahüdern verwerthet werten, und das f, Gomkftorumm bat biefür den Weg 
der Subnuſſton bejtimmt. 

_Demgemäk fommen zum Autgebote, und zwar In ber Orininalverpadung, 
3000 Gremplare der gemölnlidum Aucnabe, für melde ber Berfanispreis 34 fr. 
betrug, ti Ballen gu U mund su Gl Oremplaren, und 15,0 Grempiare ber 
feineren oder Taſchenauegabe, welche gu AU fr. wer Orenplar verfauft murbe, In 
Ballen gu IK Eremplaren, gulammen HNO Etilde, Die gemähnliche Audgabe 
enthält 59, bie feinste KU Drudboaen Won der erfteren wiegt ein Orcmplar 
68, von der lepteren Sb) Oheamım, Das Vapier it ven auter Onalıtät und ver 
ganze Berrath im Alliememen wehl er&alten. Für Defelte und Beſchädigungen 
wird jedoch Feine Haftung übernommen und feiıe Berahtung welaflet 

Die Vergebung werd en bloc oder in Partien von wenigftene NND Orem: 
gen erfolgen, und Hir den Fall undelredigender Angedote bleibt öffentliche 
erfieigerung verbebalten. Dre Eubmiikonen find bie zum 15. BDerember 
nöhbfibin bei Dem untwriertiaten Rechner verfiegelt eingureichen mit Begleitſchreiden, 
weise lediglihd Namen (firma) umb Wehnert ber Eubnrittenten zu enthalten 
haben, Die Oröffnung der Enbnuljionen wird am 16, Degember fattfinden. 
Die Abwahme bat alebald nad dem Auflage gu geſchehen, und mar genen 
baare Hableno. Ton den zum Verkaufe geftellten Bädern kann gu jeder Se 
Einfidt aemenmen werten. 
Speitt, ven 6, November 1872. 





Der Rechner der allgemeinen prot. Pfarrwittwenkaffe der Pfalz, 


Dimroth, Rönigl. Ratl. 





115541) Der Unterzeichnete hat sich hier als prac- 
tischer Arzt niedergelassen und Wohnung bei Herrn 
Valentin Andre im Stift genommen. 


1155,4,1) 


Militär-Mäntel- & Deckenversteigprung, 


1144,2,2) Dienflag, Den 12. November, Morgens 9 Uhr, 
in dem Wirthslocale von Herrn Karl Seiy zur Poft, werben durch 
den Unterzeichneten eine jehr große Partie 


Heiler: Mantel und wollene Dedien 


gegen Vaarzahlung verfteigert. 


Mayer, gl. Gerihfsoofzieher. 


Dr. Cron. 








Maschinen= Kustellug 


Kranz Brozler 
Kaiſerslautern, Barijeritraße Nr. 12, 


‚ find dortathlg und gleich zu beyießen : 
Original - Schweizer Hand: Dreſch· Maſchinen ganz von 
Fifen, DreidMafhinen mit 1 und 2 Pferde-Betrieb; 
fahrbare Gõpel· Dreſch Maſchinen mit Put: VBorriditung 
fowie Patent: Futter-Schneide-Mafdhinen u. dergl. mehr. 


Zur Gelegenheit des Martinimarktes 
ee unfer mit allen Neuen und Ehönen reich fortirtes Lager ale: 
Bashlien für Rinder und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seeleuwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Sirumpflängen nibſt paflenber Strick- 
‚wolle, Terneauxwolle, Tnterröcke für Damen wıb Rinder, Kin- 


chen und Schuhe, alks in anerfannt guten Quafitätre' ji } 


ſeſten Preifen. | (1143,28 






Fertige Herren⸗Kleider 


ale: 
Ueberzieher, Säcke, Joppen, Jacquets, Hosen- etc. 


in großer Aucwahl, Bei guten Stoffen, feliber Arbeit und clegantem Schnitte 
zu billigft gefiellten Preifen. 
Ferner: 


Alle Sorten Unterhosen und Jacken in Wolle und 
Baumwolle für Herren und Damen. 
Flanell-Hemden von fl. 2. 30 kr. an und höher, 


use azꝛzeeees... Friedr. Welsch. 
Das Neueſte in Winter-Hänteln 
Gebrüder Kercher. 


Damen-Mäntel und Jarken 


empfehle id in großer Aucwahl. daröl,ät 


Friedr. Welsch. 





für Damen empfehlen in großer Husmwahl 


Don Marta: DE PL 
Zum Waerfini- Wackt 
bringe mein arehed Lager in ollen Arten 

Herren-Kleider 


Ueberzieher in Rafins, Floconnd, Double, Eskimo efc. 


von fl, 12. an, 


Inquefs, Köcke, Säde, Ioppen in Bukskin, Velour, 
Double, Kaliné, Floconn‘, Eskimo efc, 


von fl. 5. an, 


Hoſen in Tuch und Bukskin efr. 


von fl. 3. an, 

Welten in allen Preifen, Schlafröhe, Kegenmäntel, 
Damen-Hlänfel und Jacken, 
Enaben-Anzüge, 

Tuh und Hncüskins von fl. 1. 12 Ar. per Elle 


von 80 Cent. an 
(1141,32 


in empichlenbe Erinnerung. . 
A. Gallinger. 





a von Herrmann Ranicı im 


Büter-Verpadikung. 

1153.2,1) Mit der Verpabtung ber 
Aädtifben Güter wird am Mittwod, 
den 13. und Donnerflag, den 14. 
"ovember 1872, jedeo mal eo Dhittage 
4 Ude fortgeient, wer gwat am (rerie: 
tag, Beienaller, Bremerpfab, Tripp: 
Raster und Danjendberger Weg, Diebe: 
pfab, Balgenberg, Ketten, Etubententopf 
unb Haileröberg. 

Am 18. November 1872, Morgend 
"stil Uber, im Saale bes Stabtbaufee, 
kommen bie Häbtifhen Wieſen und der 
ſadtiſche Plaß am Bahnhof, melden ber 
Holybändier Sans als Helgplay benüpt, 
ur Hliebrrorrpadhtung; alles für die 
Beit von Hartini 1 bit babin 1879, 

Kaiferdlautern, den 9, November 1572. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Der diesjäßri 
Weihnachts - Jahrmarkt 


San irb Sonntag, ben 24, 
Freue 3. abgehalten. 
BanbRußl, dem 8. November 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
1147) J. 8. Ballmann. 
[3 
Honig- Lebkuchen 
im Großen unb Aleinen bei 


4 Ehr. 















Aufſeherin⸗Stelle. 

1127,22) Am 1. Januar nachſthin 
wird im biefiger Anftalt die Stelle einer 
Addin und Muficherin erledigt. Mit 
diefer Etelle it freie Berpfleaung unb 
ein monatlicher Sohn von 11 fl. verbuns 
den. Außerdem fichen Dienftedalterzus 
lagen, Aratifientionen and Yohncıhöfung 
im Muefiht: Vewerberiunen, bie im 
Aochen und Bügeln, übersaunt im allen 
weiblichen Arbeiten erfahren fein müllen, 
haben ſich perfönlicd, mit ihren Beugs 
niffen, bei ber unterfertigten Bermaltung 
gu meiden, 

Frankenthal, den 4. November 1872, 
Die k. Bermaltung = Gcfangenanftalt, 


Schneider 
werden auf Stüdarbeit 
egen hohe Bezahlung 
h ort geſucht bei 
A. Gallinger. 


15) 


—— 


fait uad billa bei ı u 


ml X 





dieſe Zeitung erſcheint taslich. Pteis Mr Auswärts vierleljährli IR, 
5 fr, ohne Sufteilgcbühr, mit detſelben 1 50 fe, in Rorjersiaugern 
R. 26 fr. inet. Zrögerlohn. Befichungen nehmen ale Pufterzeditionen- 
n, in biefiger Stadt die Berlons-rpedition der „YHlötsifmen Vo im der 
Lugpruderei son errmans Rıyier am Ehiflspias. 





iro. 308. 


Kaiferdlautern, 


Inlerate, welde durch Die ganze Val; die weitefe Beuberitang finden, 

werben mil 4 Arcemper Die vieripaltige Peritgeile oder deren Kaum 

berechnet, wo Die Etpediſion Mustunit ertheilt, h Mreuper; bei iterem 

Imjeriren entſptechendet Habatı. — Alle auswärlinen Annoncen Bureaus 
nehmen fir Die „Bfälzishe Por“ Huitäge emigegen. 





Dienitag, 12, November 


1872. 





5. Bon — Dingen. 


Tie Pfolziche Poſ bat ung ſchon biele lehr 
rihe Litartitel gebracht, me aus unſern engern 
Trevinzialigranten in des mrite Getif der bien 
nerden regen hinüber jicleite, die „bi Welt“ tewegen, 
oder auch ſolch Behiste angeben, die mod ziemuch 
„oufer der Well? ran, Mder über der Juden⸗ 
frage in Rumanien. dir Mobröngenorh in den 
goßen Stodien, und vielen andern äÄhmlichen Tin 
gen will dech cin Provinzialblatt and das Nachſte 
ziel bergeſſen. ssibit auf die Geſaht, mit Meinlichen 
Tinarn die Geduld der ſtrrbenden Lierweln ani 
die Probe zu ſtillen. Hat es darin am löblidın 
Leitungen bisher nicht gefchlt. jo darf cs auch 
Einiender wagen, Fin verrhttes Nublitum cine 
mol wider mit banslichen Angelegenheiten zu 
beteligen, die von der großen Peritit henſe Ferm 
lügen, al6 fie das Privatinterifie vom Paloh bis 
pr Hütte recht male im Anptuch nehmen. Wir 
meinen die unanibörlih flrigente Tb.werung elır 
ennsberfiiffe, die Freilich dem produzitenden 
Tbrile umierer Benölterung mantichfach zu Gute 
fmmt, abır dir Goniumnten immer mchr in 
Schgenbiit bringt, Fir Dos Eoll uud Haben ig 
tum Hauebuche un sirieonnofen &frindierneik 
Priharmwicht b.rzuflel:n. 


It dody für die meillen Bramten des Staat: 


rt der Benmeinde die fo lange erishrte und ende 
ib rrfolgte Gichaltsonibsierung durch die rapıb 
Finden Ferife alles Nothwendigen, Nüpliben 
d Schonen bereite meht als illuiotſſch geworben ; 
vmag doch der „Aline Mann" mit -frinm, wann 
“ch geheigertem, fäglichen Verdienfle den tänfich 
rohienden Auferdirungen kaum nachzulommen, 
Ye der Varmiethet und der Krämer und der 
Ehmerbote in cdlem Wetleifet und ollır Gemölhe · 
nie om ihn full, Sören dech daurben die ver ; 
Gretiihen Getunen der Genuß, Pal und Zar 
weunngefucht nicht auf, dem ſarachen Mıridne 
Fade ſtets neue und Bünftisere Kolfiride zu Te 
PR und den Hampf gıgen Liv Noth der Zeit von 
dp zu Tag ſchwieriger zu madıen! Tn ih denn 
hits Die erfte Forderung: bilf Bir elbſt! Etrede 
th nah der Tode, fintimal die Erde ſich nicht 
Tir Areden wil. Gebrauche. Tu Hauspater 










umd Du Hausmutter, Dein Hausrecht, und jage, 
fo meit möglıd, die ftemden Geiſter hineus, dir mit To 
bitlen ſcheinhaten Gütren Dir jo viele mirllide 
Eorge und Unrube unter Dein Dad bringen ! 
Arer das :ft leder meiſt Antoniusbredigtz non 
posstgmus?! heift aud da nı der Megel Die troft- 
loj. Anſwort. Williger [dom wird der Rath ges 
hört: Hilf Dir in Gemeinschaft mit Under! 
Gonjumpergne find nemik eim Düttel Für die Son» 
fnmenten, tm dir Yılnemaderet im Haudel und 
Wandel entgegenzuireten und ihren Mitgliedern 
billinere und beſſere Waare zu verſchaffen aber 
Eins pagt ſich ı ht für Alle: zu ſolchen Aſſocia - 
tiven gehören nicht bios füchtige, ſachtundige, un? 
eigennükige leitende Kräfte, jondırn auch entjpre- 
ende Tertlidfeiln. 

Der E;mohner des Landes und Meint Stäbte 
bat einen weiten Weg nod Dielen Nıttungshäfen, 
zudem licht auch die Brichichte derartigen Vertine ⸗ 
meins mandhe abſchredende Beifpiele, daß Gründer 
und Zeiler hochgeruhmter Gienejlenikaiten, Volls⸗ 
karten und dergl. gewiſſcnhafter ihre cigne Nedh+ 
tung fuchten, als die ihrer werthen Gommittenten. 
Yöge man aber trogdem in dergleichen Unternehm ⸗ 
ungen nicht Mille Tichen ; fie haben, richtig nelritet, 
Ton vielen Segen gebracht und merden noch größeren 
Bringin, je mehr cine vernünftige ſecialt Geſet 
schung ihnen die erforderliche Dilfe bietet und bie 
norbigen Schraulen zirbt, Tancben haben mir 
jdoch bei unſern hiwfigen Wanderungen durch Die 
Vorige Pfalz am Ahein die Meberzrugung gemon« 
nen, dab oerade bier auch die Produlttonsfrait 
des Landes woch gar bielfach zus ſeigern fe, wm 
den Edimicrigleiten unferer Lage begegnen zu lön 
nen, Und zwar denfen mir dabei weder an bie 
eigentlide Lonbwirtbicaft, ven Adere, Wiriem- 
und Weinbau, jo Vicles auch da noch im Argen 
liegt. Dos übrrloffen wir gern der Obhut unfer 
rer lonbwiribihnitlichen Vereine, bie zunächfi in 
Frefiverfamminngen, Srängden und Habrreberichten 
bieher reichlich ihre Schuldigleit getbon, auch zu 
morder wirlichen Berrung den Anftoh gegeben 
haben. Auch nicht an dir induftsiellen Unternehm- 
ungen denfen wir: die find mad Aueweis der fair 
jerslonterer Aubſtellung, der zahlteichen Belotirten 
uns YFrämiirten, ſowie der überall fi mehrenden 
















Die Kecognoscirung in der Luft. 
Von Hans Wachenhuſen. 





(Stlub,) 
Ran tente fib un einen Ballen wäßtend ber 
dt. Ein Seneralfiateeffisier überfbaut in drm: 
en da ange, oft Aumdenlange und fchr comperte 
ven, jedem Momeni, jede Wembung, jeee Beifat⸗ 
Ktes Zeindes, ſeden Wortheil deeſelben, pre Edimäde 
ht er folert, und nach den von Diimute gu Dis 
vom Bollen kommenden Deveſchen init der 
Nommandirende nme Piepefittenen. 
„Han wird einmenden: Die wenttagenden Pc 
Ne gefährden ben Ballen; end derſenne beratge 
sıfen, fo verliert der Gommantirenbe plöglih den 
nd Die Sache if aver mict fo arlährlic, 
er mal wiſſen. mie wnermublich ver Befictefreie 
® Bollen aus ift, win gu beredinen, da der Ballen 
aut auberbalb ber Schubweite gehalten merben 
. Mebrigene wäre «8 cım Leichtes, bei einer ent⸗ 
STR Ebladıt einen Referveballen auſſtergen pu 
ki 2,07 feıne Absnatet begemmt, tern dem erfieneit 
—538 aeibieht. Möglıh allere ingo mäÄre ce 
De Banon cine auf ab gertdtete Augel Iräfe 
Bine bie Tetognodeirenden Tiftgiere ben Tod füntem; 
Mt dem im der Echlacht der Tod ntbt überall! 
MC IM E6 ferner, dafı bei rmer Act der das 
mmandirenbe Offiñer dae ſelte ablaneiden und 
— fi Feibft überinfen mühte, deb alſe be 
beiden befindiichen Difiyiere burd bie Minduich 
N mitten im eindeeland hınein geliehen würten; 
* dee ift einer Der Fälle, die vom Ariege bes 
"6 umgertrennlich find, 





Gtabliffements im erfteulichem Aufſch wunge bearif- 
fen, ſreilich im erſſer Reihe zum Bortfeile der Pros 
duzenten, Wer denken an beſchudencte Dinge, die 
uber fir den Einzelnen, wie file die Gefanmiheit 
nicht zu beraten fein dürften. Davon in einen 
nachften Artikel I 





— Kerr Thiers befindet ſich in Verlegen 
Ki, Die Warnung, welche er den SHerikalen, in 
fo fern ee die neuen Wallfahrten betrifft, im 
„Ben Public” ıribeilte, it ohnt Erfolg geblichen, 
umd bie Geiſttechteit bietet nicht allein Mes auf, 
damit die Zahl der Pilger am Grabe des heiligen 
Martin, „des großen MWundrrtbäters", wie ihn 
einige Biſchofe nennen, weht zahlteich werde, jon« 
dern fie organifirt aud mod andere Mallfahrten. 
Am eifriaften betreibt dieſe Vewegung der Biſchof 
bon Poitiers, dir eine großartige Drmonfteation 
votbeteitct. Daß Thiers mit feinen Drohungen 
Ernf machen mil, gilt für ſeht fraglich, obwohl 
r #3 laum dulden lann, dap Frantteich, nacudem 
3 ſo viele Rerolutionen durdigemadit, nun wier 
der in die Meran da Religionslämpfe gittieben 
werden fell, 

— Die franzdjijche Nationalperiammlung 
zerfällt im ſechs Gruppen: 1) Union r&pnblivaine, 
70 Ditalieder. Bräfident Oberſt Deniert, 2) Gauche 
röpublieaine, 160 Mitglieder, Präfivent A. Bıeuy, 
3) Centre gauche, 140 Wilalücber, Prandent 
Genetal Ghanzy, 4) Centre droit, 100 Mitglies 
der, Vräfident Saint Marc Girordin, 5) Droite 
mwlerde (Reunion des Reservoirs), 120 Dit» 
alieder, Praſident Hr. dv. Yarıp, 5) Extreme 
droite (Reunion des chevaux Irgers), 60 Blüte 
glieder, Prähdent Hr. dv, Fronctien. Im Ganzen 
650, die hundert Uebrigen arhören feiner Gruppe 
an, volisen bald mit dem rechten, bald mit dem 
linten Cenfrum. 

— Das permanente Lagetleben, zu welchem das 
franzöfiihe Militär veruriheilt ift, erregt allent- 
holben große Unzufriedenheit, In diejem Augen ⸗ 
Did Find «8 die Offiziere aus beim Lager von 
Avor (bei Bourges), welche Hagen. Der „Röpue 
blique frangaife" wird geichrichen: „. . . Dlihver, 





Leirer ıft mir Bier der Raum nicht veraönnt, im 
die Tetaile eingugeben, ich muß mich alio aui flüchitae 
Andeutungen befdränfen, Tb Das preubif;e Ariegs: 
miniflermm bereits die Sache in Erwagung arzearit, 
ft mir unbefammt, ib meine aber, man wird kb durch 
einem in ber 8 der Mebilifirnng terunglüdten Ber: 
be der aus Gründen ſcheitern muhte, nicht abſchtecken 
affen. 

In Frankreich kuäpit man große Hoffrungen am 
Die tm Hallen armanten TUperationen, und die Grün: 
dung einer militäniden Meronautenfchule ſcheint icon 
befoleffen, Die Ariege ber Jufunit werden bie manse 
Wıffenibat, bee gange Intufirie ihrem Dienſt urteı: 
werten, und dahin gebört aud die Photographie ın 
ber Luft, die im gefeſſelten Ballon, wenn das Terrain 
fit nicht jo versdacben fann, ſehr last ausführbar. 

Ee gibt fein Finllered, jo gm jeder Arbeit geeigne: 
tes Plägchen in ber Welt, ale im der Gondel ner 
Lultdauend. Während der Ballon, jelbii wenn er un: 
geſeſſelt bob über den Woikenibicten dahinſchwebt, 
une jo unbemeglid erſcheint. ate fe er an den Him—⸗ 
mel gebunden, liegt die Erefläbe unter uns jo klar, 
fo ſcharf gegeihnet wie eine topographifce Karte ſelbſi 
bat unbnafinele Auge erfennt im einer Höhe ron 8 
vun OMU Fuß umberrutende Geaenflände, und in 
aner Elckation von IUCN) Zus ſah ich die Fifenbabr 
nen und bie Alüffe tie merke und blaue Fäten fich 
Binmwinten, einen Ciienbadnzug ſo groß wie ein Fin: 
beripielgeug und fe lanalam wie erne Echnede ih auf 
bem mweihen Faden babın bewegen. ? 

Tiefe, lautloſe Stille dort oben, fogar bri 16,000 
Fuß ein lied Rnaftertt und Kappeln — das Beräuid 
der Eiſendahn. Ich denke mir behbalb, während einer 
Schlecht jo body über derſelben ſaweden, das muß ein 
Zärmen, ein Donnern fern, ale rafe bie wilde Jagd 





durch bie Luſt. Und meld ein Aublick drunten bie 
Colonnen, wie fie daher zum Hampfe sieben, wie Ba: 
tatlone, wie fie aneinander arratben umd unter einer 
Wolfe von Pulverdampi im Clemebrieuer fiehen, bie 
Gavalterie im Choc. im Garouffel; die Batterieen, wie 
he aufjabren, ihre Stellungen ändern; die Neferwen, 
wie fie —— des Beichles harren — muß 
ein ungeheures Schauſpiel jean, das allerdings für den 
recognesarenden Dificier feine romantiſche Bedeutung 
verliert, aber für einen erfahrenen Meneralftäbler eine 
Aufaabe if, mie fie thm micht größer und michtiger 
befdneten werben fann, (din. Zt.) 





Berichiedenes. 


Die in diejem Jahre berubeten neuen Schiffodauten 
ber deutichen Ariegeilette. 

Die der deutihen Arieadflotte im diefem Jabre zu⸗ 
sewabienen neuen Fahrzeuge haben fämmtlich mit 
einander gemein, ba ıhr Bau auf inlandiſchen Werf⸗ 
ten erfolgt, und jo meit ſchon acgenmwärtig gu ermda⸗ 
lichen, aneihliekli aus deutſchen Aterflätten bemerkt 
worden ıfl. FE gilt dies namentlich auch ven den 
Schiffemaſchinen, von denen die der Paner-Eornette 
„Hanla* in den Werkftätten ber Metiens@&rheichaft 
Bulcan zu Grabe bei Stettin, bie der Blattbeds: 
Eorvette „Ariadne” hingegen aus der chemals Egeloꝰ 
ſchen Maibinenfabrit in Bertin und die des „Midatros" 
und bes „Nautilus” aus der Maichinenfabrtl von Holl⸗ 
berg wiederum im Stettin hervorgegangen find. Rur 
bie Wangerung ber „Hania” merd, da die deutſche 
Banyerplattenlabritation bid sur Herfielung brauhba« 
ter Pangerplatten noch nit borgefchritten il, med 


—E 


Bolitiſche Ueberſicht. 


voten, 


——— 
ard.n, 


na! 


in. 


anügen und Entmuthigung überall, unter den Ofr 
fiteren und den Soldaten. Diejenigen, welche 
25 Jahre gedient haben, verlangen ihren Abſchied, 
diejenigen, welche Lermogen haben, ihre Drmilfion. 
Id fürchte ſehr, dat das Moudernement durch eine 
Maßtegel, melde die Eriftenz eines Irden erjchüt · 
tert, einen Gapitalfehler gemacht hat." Es gibt 
heuer im Kriegsminifterium etwa 2500 Anträge 
auf den Abſchied. Und nit bloß will man nicht 
Difizier bleiben, man will «6 auch nicht werden. 
Die Diviſionen und Brigeden ſind ohne Chefs, 
da bie Generale unter allerlei Vorwänden um bie 
Erlaubih bitten, einſt weilen in RNevers ober 
in Bourges zu bleiben. Der Oberbeichlthaber, 
General Duerot ielbſt Hat bereits in Berjailles 
eine Wohnung gemietbet, da er als Drputirter 
ben Sihungen der Aſſemblé beimohnen will. 

— Bei dem am 9, November abgehalienen 
Lordmahors · Banlet hiell der engliide Miniſter 
des Huswärtigen, Lord Granville, eine Rede, mor 
rin er innere ragen nicht behaudelle. Won den 
bigelegten Streitfragen mit Amerika jprechend, bes 
merlte er, die Genfer Fatſchidung brrühre feineds 
wegs die Ehre, jondern nur Die Börfe Englands, 
Der durch der Dutihen Kaiſer entihiedenen 
Sanrfuan- Frage hade man viel zu große Wid- 
tigfeit beigelegt. Der Mimiſter erfaunte die mühr 
fame und eimas umbanfhare Aufgabe an, welde 
der Kaiſer eines großen, biederen, geiſtig begabten 
Bolles mit dem Schtedsrichteramte übernommen 
habe. Ausiihrlich verbreitete fih der Nedncr über 
den engliid-Fronzöfiiden Handelevertrag, deſſen 
Princip und Anhalt mit dem Freihandel in Ein 
Hana ftche, Die Regierung sei feſt entichlofen, 
die Ehre und die Intereſſen Englands zu wahren, 
und wunſche den Frieden nicht allein für das eigene 
Land, ſondern auch für die anderen Nationen, 





Deutſches Heid). 


#2 Berlin, 9. Nov, Im hicfigen poli» 
tiſchen Kreiſen glaubt man, daß eine Aunäherung 
zwiſchen den Drpoiiidirten Fürflen von Hannover 
und von Hilfen und ber preußkiſchen Regierung 
angebahtt ſei und daß über furg oder lang eine 
definitive Rracluna wiejer Angelegenheit in Aus · 
ar genommen je. Die erite Betanlaſſung hierzu 
fol aflerdings die Dreifaifere Juſamtneniunft geger 
ben haben und jollen bie daran weiter angefnüpften 
Verhandlungen bereits zu entargenfommenden Er» 
färungen Sritens des „Hichinger Hofes“ guführt 
haben, Wir geben diehe Gerüchte, wie fie uns zus 
geben, bemerken aber aleichjeitig dabet, daß es Ti 
ihwer umterjcheiden laßt, wie viel Wahrrs, mie 
viel Kombination darin fett. Thatſache iſt übrie 
gers, dab fih an heimorragenden Verwaltungs ⸗ 
fellen Dinge vorbereiten, welche darauf fchlirken 
lofin, dab dieſe Gerüchte nicht ganz ohne that- 

. lähliden Halt find. Wir glauben fhon bafd auf 
diefe Angelegenheit noch näher zurüdtommen zu 
können. — In dem Miniferium des Innern iſt, 
wie wir hören, heute die Redaction des Krtisord · 
nungsentwurfes borgenommen worden, nad den ⸗ 
jenigen Beſchlüſſen, melde in dem geſtrigen Mis 


wir, daß im dem geftrigen Gonfeil aud bie Ange 
legenheit wegen der Bejegung ber jept vacanten 
Stellen bei der preugifhen Staattormwaltung, fo 
namentlich in Betreff der Bergung der Stellung 
eines erfion vortragenden Rathes im Staatsminir 
fterium zur Erledigung gelangt it, für weiche 
Funcion, wie uns mitactheilt wird,.mun der Geh. 
Ober-Regierungsrath Wagener Definition beftimmt 
worden if, — Wir erwähnten vorgeftern, daß die 
Hauptgegner des Graien Eulenburg innerhalb des 
Minifteriums iu der Areisordnungsirage der Graf 
Ipenplig, und der Minifter für die Lanpwirtbiggait 
v. Selchow freien. Jr taucht plöglih die Nad« 
richt auf und wird auch von ſolchen Perfonen col⸗ 
bortirt, die fonft über Bortomimmille in dieien Re— 
gionen ziemlich aut unterrichtet find, dab Graf 
Iernplig in Folge des Mangels an Darmonie 
pwiſchen ihm und feinen Goflegen im der Keerisord 
nungsfrage bereit jei, von der Leitung des Hans 
dDrlaminifteriums zuruchutreten. Won Gert von 
Selchow wird, wie wir ausbrüdiih bemorten 
wollen, diefer Entichluf nicht gemeldet. 

Berlin, 6. Nov. Der „Nord. AQg. Fig.“ 
echt das Schreiben eines jungen Deuticdhen gu, 
der, auf der Heimteiſe von New York an Bord 
eines Bremer Llohddampfers, im englischen Ganal 
den Schiffen unferes vor ſtutzem ausgelaufenen 
Geſchwaders begrandt if. Fruh Morgens bei 
ſtuütmiſchem Sud Weſt ⸗Wind, der eine hohe See 
mit fih führte, wurden die Schiffe einander ger 
wahr und es pigie fih eine freudige Neberraihung 
am Bord dee Lloyddampfers, als im dem flatt« 
lich n Geſchwader bie Streitkräfte de& eigenen Lan · 
des erlenubat warden. Die Schiffe hatten nur 
Schratjigel zeſetzt und dampften weitwärts juernd 
orgen Wind und Sergang an, der „Friedtich 
Gar” einen fliegenden Standır als Gommando- 
zeichen führend, voranf als Leiter, kaum bewegt 
von ber hofen Ser, als achte er ihrer nicht, in 
Kieltinie ihm folgend „Albatrof”, der in dieſem 
Sommer ſchon jo mande Probe ſchlechten Witters 
beftanden Hat und endlich „Eliſaheth“ im ihrer 
leichten Bewegung einen ihnen Anblid auf dir 
hohen See gewährend, — Wie wir hören, ift dem 
Bfhwaser in Pinmontd Seitens der dortigen 
Bhörden rin außerſt zuvorfommender Fnpfang 
zu Theil geworden und es gereicht uns ferner zur 
beſondeten Freude, die Wukerung des Beihwader- 
Ghrf!, Gapitän zur Ser Werner, hier wiedergeben 
zu lonnen, zu Folge welcher ale 3 Schiffe auf 
diefer ſtürmiſchen Ueberfahrt Eigenſchaften aszrigt 
haben, die im Bezug auf ihre Sertüdhtigteit für 
bie Reife Über den Ocean zu dem vollien Ber 
trauen brredtigen. 

p. Aus Ehemmit, 10. November. Es 
ih num gerade ein Jahr her, daß auf Bıtrieb der 
Social demolratiihen Ag tatoren jener große Strife 
der Gifertarbeiter unferer hiefigen Maſchinenfabti⸗ 
Eon inſcenitt wurde, am dem ſich über 6000 Vers 
fonen beteiligten, ohne daß biefelben mad) lurzer 
Zeit ſich wider in ihren Etabliffements einfanden, 
um die alte Atheit unter den von den Fabrikan- 
ten schon früher “gewährten B-dingungen wieder 
aufzuichmen, da die verſroch nen Unferſtützungs 


nifter-Gonfeil gefaßt worden find. Uedtigens hören | ſummen aus England u. ſ. m. ausbtieben. Mod 


aus engliſchen Kabrifen beyonen werden muſſen. Nici: 
beim vertreten tiefe Echiffe nech drei neue Echiflewat: 
funzen, melde ſich bieher im der deutſchen Anegeflotte 
nicht enthalten fanden, die jedech durc ihre Emmfünung 
in andere Rrienefleiten bereits als vellkemmen be, 
währt angelchen werden fünnen. Für die uriprünge 
lien Bauertwärfe diefer Schiffe ſcheinen inch wäl: 
rend der Vanausführung bedeutende Henderungen ver: 
fügt worden zu fan, To war dr Hau der Banyır 
Cervene „Danfa“ urfprünglic feineöwege, wie bie: 
Selbe jept allgemein Seseichnet wird, ale Ihurmfhiff 
rojectirt, ſondern jolte vielmehr nad ben früheren 

eröffentlibunnen Me Hawansführnng nad dem Thy⸗ 
vuo ber neueren frauzeſſichen Vanzereorvetten und itas 
mentlich der Belliqucuſe“ mit seiten Erlerthürmen 
and über Yant ſcuctuden Privatgehbüpen crielacn, 
Sie Mate dieſco Schiffes wirden bei der Andamtabme 
x 18 Zuß Kluge über De, 45 Kuh Brate, 3 Auf 

isfe im Maum und 17 JZuß 6 Jell vorderen, tie 
21 Zuß hinteren Tiefgang amgegeden. Tie Raſchine 
war zu JA) Vferbefrait, die Yımirumg zu acht EM: 
Gedbüpen (AN: Pfündern) befiimmt, Se „Ariadnıc” 
jellte cint zäinge von DO Fuß, eine Breite von 3 
Juß und eine Ziele im Ranm von A) Muh. wie 14 
Aut 6 Zell verberen und 16 Aub 6 Zoll binteren 

tefgang erhalten. Die Naſchene Diejed Eduffo murde 
gu 0 Pierdefraft, die Armirung zu 6 in der Mittel: 
Inie deöfelben auf Drebfheiben aufgeftciten YI:-E Dt: 
Gelhügen (Ar Efündern) amgeneben. Der Tonnen: 
gehalt jellte bei der „Banfa* Hr, be. 6 Zennen, 
bei Der Atiadue 17%, bey, 1480 Tonnen betragen. 
Wie weit diefe Mafe und Berhältnifie bel der wirtit: 
lichen Bowauejührung eingehalten worden find, ber: 
lautet neh midt. Wenn bie Hana merklich ale 
Thurmichiſf ausgeführt worden ift, jo würden ſich in 


der beutihen Tanzerilotte 
Fabrırmge, nämlich diefes Schiff und der „Arminiuer, 
ein Eafematticafl, der „Being Nmlöert“ (bie Muftüpe 
find ort dieier Sidnffsnattung in feiten, nicht brehbaren 
Beibügftänden auigeitelt) und drei Bretfetenihiffe 
enti;atten finden. Bon den beiden Aviio-Nanonendoo: 
ten Albatros und Nautilus find die Wale und Baus 
derhaltenſſe wie ihre Geibüpausrütung und Maſn · 
nenſtarle dieher noch nicht veröffentlicht worden. 


In Schafibaufen wüthet ein Wiſchtrieg, tan: 
ſende von damilien haben Milchſtrife gemabt, m &: 
nen angefündigten Aufihlag der Wilch, die jeut 5 kr. 
per Mab Soflet, zu hintertreiben, Unstatt Kaffee und 
Mildy wird Habermus genofien, 


Tle Montagssgeitung eryählt: „Huf dem Fand: 
fhloffe des Prungen Harl ım Votsdam fand ein Diner 
Statt. Nur vor Beginn derjelben flüfterte Graf 
Tinbeff, der Heimarikall dee Vringen, der fdönen 
Holdame v. Seydemig ind ‚Ohr: „Ahr Nadıvar ift 
Straub!" Kaum Hatten die Bälle am der Tafel Pag 
genommen, jo wandte ih Frl. v, S. am ben bejeich: 
neten Hadybar und fagte mt fremmdiidser Mine: „ich 
bee mich Fehr, den berühmten Berfaffer bes Lebens 
Det..." — „Bitte um Eutidulogung, Gomteffe, 
der bin ich nicht, ıch bin..." „Ad, verzeihen 
Eie*, — Ar.» S. „id babe das Vergnügen 
ben berühmten Gomponifien der Miener Aalger lennen 
gu letnen zäh..." — „Bitte um Gntjhuldigung,* 
unterbrab fie der Nachbar, „der bin id auch nicht! 
SG din auch nicht ber, der bie Eier legt; id bin ver 
Dofprebiger Stranf.* 


geaenmwärtig zwei foiher 


eine Zeit lang dauerte das broßende Murren ber 
Preffe fort und heutzutage iſt fie fchr zahm ges 
worden, aud die häufig annoncitten Mafenver 
fammlungen baden ſich auf das beſcheidenſte Mini · 
mum redueitt. — Man ſcheint eingrjchen zu ha- 
ben, dab mit Scandal und aufruhrbredigendem 
Yumbumichlagen nichts ausgerichtet fe. Unſere 
Chemnitzer freie Preſſe“ iA ſeht rudig und ſchant 
auf dieſe Weife diplomatiſch zu Wirte geben zu 
mollen. Sie ift desweoen mit dem „Leipgiger 
Vollsſtaat“, der eine drafiihere Einwirlung auf 
fein Publifum vorzieht, zrrfallen und ihre Beier, 
die verfländiger geworden find oder anderntheils 
fein Benäge finden an einer friedlihen Schreib» 
weile, bringen ſich bedenklich lurzum, bie 
Bogen der einit To hochgehenden Strömung ſcheinen 
ſich almäiiz zu legen. — Mutlerweile bat man 
von befmünitigerer Seit: in unjeree Stadt auf 
Abhälfe der beſtehenden Uebelſtande namentlich der 
Wohnungznoth der Mebiiter gedacht. Ein Eonior- 
tim von Gapitaliften iſt zuiammengetreten, um 
auf einem großen Arcal bilige Wohnungen bauen 
zu laffın. Wenn nun die Acheiter, die ſich übel» 
gens durchgangig einer ſehr auten Byahlung ce» 
freuen, diejen Beiirebungen entgeqentommen und 
fih datan ‚gewöhnen, weniger zu verthun und mehr 
zu erfbaren, fo itcht gu erwarten, daß nad und 
nad trößflichere Verhättniife eintreten. Im Beſth 
eines eigenen Heim lernen Ae vielleicht das Famie- 
lienleben in hr ſchätzen, als Grundlage aller geord» 
neten Äfutlehen Zuſtande, die ſich duch cin jetzt 
geaificendes wies Witſhrhau⸗leben nicht erziden 
laſſen. Eia⸗ darchgreifende befjere Schulbiibuug 
bie allein fr macht, wird wohl das Ihrige bei - 
tragen, eine Lojung der foziafen Frage nah und 
nah zu ermöglichen. Dabei bin ih der Meinung 
dab cine eingehende Erwägung dieſer Frage fiir 
tens der großen Jadufteiellen uud Kapitaliſten, une 
trftägt durch erwartete Wint: voı Den, mehr 
zur ſtlarung beitungen wird, als der meurrdings 
au⸗;tau hende· Rarderriociatisinıs, dee gan dabjch⸗ 
Theorien auipnitelen vetmag, aber nagwistih 
gewöhnlich die Rehnung ohn⸗ den Wirth macht. 
Aus Bayern, 9. No, Ya Zriftere in 
Riederbayren fol am nähiten Martinitag (11. d, 
M.) eine größere Wandrrperfammlang des falhol. 
Baueravereins ſſattünden mit Trirlichem Kirchen · 
zug. Auf die Nachticht davon hat das biſchöfliche 
Ordinariat Paſſau ar das latholiſch· Piarramt in 
Zriftern jofort ein Schreibn erlaien, in dem es 
beißt: „Im Hiabiid anf gewiſſe arnırglam Der 
kannte Borgänge wird nunmehr dem Piarramt 
Triftern in beitimmteitee Weiſe der przielle Auf · 
trag extheilt, teinetlei Gottesdient Für den brarich- 
meta Bauzravrreint weder durch die Prarrgriftliche 
keit noch Buch irgend einen andera auswärtigen 
G iſtlichen abhalten zu laſſen, mamentlih aber die 
Ashattung einer Preedigt im der Kirche in jeder 
Richtung fern zu halten Die Piarrgeiftlichleit im 
Triftern hat an diefem Tage das heil. M-Eonfer 
am frühen Morgen darzubringen, Ju der Ber- 
inspriamminng, in welcher bie angefündtgten Reden 
gebalten werden, find zwei Pfarrgeiſtliche behufs 
amwiinhofter Berichterſtattung am die oberhietliche 
Steile abzuordnen. Auswärtigen Ptieſtern Der 














Darmfiadt Die Wänfe baben dad Capitol 
nerettet, Brehm erzählt und Wumberdinge vom ven 
nüglihen und vwertannten Ibieren, vom Maulwurf, 
Jael und ber Aledermand, aber Niemand hat bie jept 
den DMäufen con Loblied grſungen. Dennech baden 
dieſelben einen hieiaen Kaufmann vor einer Feuers— 
brunft bewahrt. Aurzlich wurde deſſen Berional gegen 
Piıtternadt Dur enticgliche Klagelaute, dic aus dem 
Magazin zu fommen idienen, aus dem Schlafe er: 
toedt, Der beheritefte der Commis kleidete ſich an, 
ana nad dem Magazin. and dem ihm ein bider 
Dualıs, von brennenden gen ai berrührend, ent 
gegentam, und öffnete, Oben auf die Baarenballen, 
von wober die Jammertöne Famen, Gatten ſich bie 
anafterfüllten Magazsinmäufe geflähtel, ‚deren Gequile 
rohtzeitin den Beginn des Brandes fignahfirte und jo 
meiteres Unglüd werhütete. 


Das Bioner Tageblatt ſchteidtz Au einer Ger 
meinde, Die wir nicht nennen, werurfachte ber Auodruck 
„scheine Abſtinmung“ cntihiedenes Aopſzerbrechen, 
veelläicht Sogar mande iblaflole Racht dem betreffens 
den Borftande, der auf: und abmanbelnd, ben Finger 
in die Sfiru bohteud, ſich geiragt haben mag: Mas 
fol das ſein — acheimme Abftimmung? Endlich bligte 
es auf in dem Gebitn bed Wadern, er batte die In 
terpretation gefunden und lich am Senntaa in feiner 
Gemeinde Mar für Maun im ein Nebenftübhen tres 
den und beiragte Feden, wen er die Stimme zu geben 
münjde. Das war „geheim*, und abgeftimmt war's 
auch. 


— 

dieffeitigen Didceſe, wenn ſich ſolche bei dieſet Ver⸗ 
‚einsfeier einfinden ſollten, if aus Auftrag Sr. 
biſ choflich Gnaden lundzugeben, dab fie fih von 
derielben ferm zu halten haben. Es iſt unſerm 
hodwürdigen Heren Biihof ſchmerzlich dieſe An- 
ot dnung treffen zu müſſſen, allein jein  oberhirt- 
Gehen Pflichten machen im Hinblick auf vorliegende 
tr rurige Erfahrungen dieſelbe unerläßlih noth⸗ 


we ndig. 
Rußland. 

St. Petersburg, 1. Nov. Bor Rurzem 
hatte in der hiefigen römiihetatholiichen Maltejer- 
Kirche zum Mil, Johaun vom Jeruſalem, die ſich 
im Gebauude des faijerligen Pagencorps befindel, 
die feierliche Einführung des neuem Meitropoliten 
ſammilicher römiicdstatholifhen Kirchen in Rußland 
und (Erzbiiheis von Mohilen, A, Fijallomäti, 
hatt. Einer der vier anweſenden römiich-tatheli» 
chen Bilhöfe, Geiſtliche der Malteferstirhe, ber 
grükte den Wetropoliten umd legte ihm in fran« 
göjifcher Sprache einen etwas buzantiniich arhal« 
tenen Nehenihafttberiht Aiyr den Stand der Kirche 
vor. Bierzehn Ichre fang — äußerte u. a. der 
Nedner — Latte ich das Glad dieier Kircht vor 
zuftehen. Sie iſt feine Pfartklitche, fie hat nur 
gelegentliche Ginlünfte, bezicht keine Kopele aus 
dem fatholiiden Hirdenfonds, und teofdem mic 
ſchön fir ift, wie herrlich! Und moher ſchöpft fie 
diefe Pradt? Das Räthjel löſt fit ganz einfach: 
es ift eine kaiſerliche latholiſche Kirche. Alles, was 
bier vor Ihren Augen liegt, haben wir von ber 
uneihöpflichen Fteigebigteit unieres vergötterten 
ſaijers erhalten. Doch micht Hiermit endet die 
unbegeenzie Inserlihe Hohberzigkiit — fie erfiredt 
ſich auf alle Katholiken, die in weiten Katjerifum 
Nußland wohnen. Die Wohlihaten, die uns Sr. 
Maj. der Kaiſet jo reichlich geipendet, bier aufzu ⸗ 
zählen, wäre nudlos, denn fie find unzäblbar. 
Ter Metropolit bielt darauf cine Inteinıiche Ride. 
„Wit ale — fo lauteten Fine Wort — gebent:n 
Schr wohl, wie greß die Wohlthaten unserss Fair 
fers find, umd diefe Erinnerung wird ewig im une 
feren Herzen verbleiben, durch Wobltgun findet ſich 
das Herz angezogen; aud das harte Serz wird 
erweicht und übermunden durch Labe, Mroßmuth 
und Bergefien von Unbilden. Deshalb bein wir 
und werden immer beten: Gott dir Allmächlige 
möge dee iheuren Tage unſeres Kaiſers, des llugen 
Beihüpers des großen jlabiſchen Volles, auf lange, 
fange Jahre hin bewahren...” Nach Schluß der 
Meſſe verfündete der erite Rednet in framdſiſchet 
Sptach⸗ Nachfolgendes: „Ber hochchrwürdigſte 
Erzbiichof von Modhilew, Metropolit aller katholi⸗ 
chen Kirchen in Nubland, Anton Fijallowsli. 
ward don Sr. Hl. dem Paoft Pins IX. bevoll- 
mädtigt, nach der erften Meſſe in jeder Kirche jeir 
mer Grzpiceje dem Volle vollitändigen Ablaß zu 
ertbeilen. Heule iſt uns dieſes Glüch zu Theil 
geworden, und bei dieſet Gelegenh⸗it ertieilt Se. 
Eminenz ullen denjenigen vollm Ableh, die ger 
beichtet haben und wärdig befanden werden, Das 
bl. Abendmahl zu gemichen.” Tarauf wurde bus 
Te Deum laudamus gefungen, amd zum Schluß 
der jeicrlihen Handlung verrichtete der Metropolit 
ein Gebet für den Kaiſer und das gelauımte 
SHerriderhaus, 

Aion. 

Bie die orientaliiche Frage immer an einem 
Faden büngt, geht wieder ons einer, übrigens er⸗ 
heiternden fleinen Grichichle hervor, welche mit der 
indischen Pon bicher gelang. In der Stadt 
Buſchit (Hanpiitadt der Provinz Raritan) am 
berſiſchen Gelf ſizt in beibaulider Ruhe, uuher 
ittt vom Weltgetummel, old Gouberneut Der Friede 
liebende perſ. Dr. Mirza. Eines ſchönen Tages im 
Fruhherbſte dieſes Jahres erſchien auf der Rhede 
unerwartet ein ſellenet Gaſt, der den ſlillen Frie⸗ 
den des Ortes ſtötte und die ganze Bewohnerſchaft 
im Aufregung berjehte, Es war die türkifche Got · 
vette Bruffe, welche vor der Stadt vor Anfer 
ging und nad Grmohnbeit mropäildger Arirge 
Ichiffe die Flagge des Landesherrn mit 21 Nano 
nenſchuſſen begrüßte. Natürlich erwartete der ßome« 
mandeut des Seiſſes, dab fojort die Geſchütze von 
Buſchit mu Donmerndenm Grube antworten würden, 
allein da mochte er lange warten, Der gute Gou⸗ 
verneur Mirza war unendlich froh, dab das Stuale 
len aufhörte, And Nick in feierlichet Stille den 
üblihen Flaggengruß entbiedem, feſt entichloffen, 
des Schah's Pulber nicht in unnägen Demonſira-⸗ 
tionen zu vergeuden. So leicht war aber die Sache 
nicht abgtihan. Wuthend jandte ber kürliſche Ga 
pitän einen Offizier ans Land, um ſich zu erfuns 
digen, warum micht gechoffen werde, doch der Gou⸗ 


verneut erwiederte dem Abgefandten in Kühler Ruhe, 
das Salutſchießen fei ein unangenehmer und voll« 
fommen nußloſer Lärm, und er für frine Perfon 
fei durchaus nicht geneigt, dieſes wahnſinnige Anal. 
fen mit großen Geſchühen, was man in ollen Ha 
fen vernehme, durch Fein Beifpiel zu fördern. Da« 
mit gab ſich der Türke nicht zufrieden. Et tele 
graphirte im gtimmem Zorne nad) Bagdad, dir 
Vaſcha von Bagdad fandte die Klage weite nad 
Teheran und von Teheran fam endlich eine ricfine 
Mote nach Buſchit, in welchet der Gouberntut ans 
gewieien wurde, dem zudringlihen Ottomancn den 
Willen zu thun, und nit nur 21, ſondern 42 
Kanonenſchuſſe zu loſen, mie auch dem türtiichen 
Befehlehader an Bord feine Aufwartung und frine 
Entſchuldigungen zu machen. Der letztete Bıfihl 
mar zu viel für dem guten Mirza, der eigentlich 
zum Chrenmitgliede der eurobäifchen Friedeus · 
geſellſchaften ernannt werden jollte. Er that mie 
ihm geheißen, Tag aber bei Abgang ber Volt in 
Folge des gebabten Aergers auf dem Slranfın- 
lager. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


m. Kaiferölautern, 11.Rov. Ueberrinfitinmendb 
börem wir von jwa Saten, vom Kreuzhofe bei Kent: 
firden und vom ber heſſiſchen Greuze, daß Die Neid: 
mäufe dort dicht well Läuſe feien, im einem Grade, 
daß weder Hunde noch Kapem fie mehr freffen. Man 
dari nun beifen, daß uns die alitige Natur von der 
Ucberfüle des Ungegieferd, das fie geſchaffen, auch 
felpit wieder befreien wird. 

* Saiferdlantern, 1. Novbr. (Wütermeiel.) 
Die familie Demuth, im Gaſihauſe zum Bichhof, 
erlöfte bei der geſtgen Verfieigerung von 3 Taawerk 
Ader am Tieböpfad, zu 51 Yaupläpen, ben Betrag 
von r 208 Hierzu kommen nob 10 pt. Areu: 
erarlb. 

’ F. Dos der Queich, 10. Rev, Es mirb Für 
ihren Leber wrchleidht nicht unintereffant fein, zn eriche 
ren, mweldıe Drie und Bunkte berim Baue bearifienen 
Landawfirmrfenesgmasrüder Bahn ald Stattencn 
Hftimme Find, Es find Died befinitie folgende; 1) 
Titbahnbef Landau. 2) Weſtbabnhof Yandau, 3) Ger 
dramjtein, 4) Eichelsingen: Birfweiler, 5) Albersweiler, 
6; Annweucer, 7) Sarnſtall Minnthal. 8 Wilgartsr 
wider, 9) Aaltenbach Bintermweidentbal, 10) Münd 
meiter, 11) Rotalden, 12) Bibermühle, ivon ber Zweig · 
bahn zum Bahndoſe Pırmafere), 14) Thalerſchwener⸗ 
Thalfroidsen, 14) Rieldimerier, 15) walfenbuih, 16) 
Gontwig, 17) Hattenelle Tichiffat, 1°) Imerbrüden. 


„sa fub alfe mit Birmalıns 17 mene Stationen, eine 


alängende Aus ſid t für bie Betriebebeo mten. 

‚er Yan der Vahn bat ſchon an rielen Stellen 
begonnen, beſenders auf der Etrede Landau Annweiler, 
an weiber jhen mehrere Briden und Dursläfie fer: 
tia geſtellt find, Ber dem in fchr hartem Geſftein ber: 
zuirellenden Tunnel bei Aberoweiler ift der Seh!ſtollen 
anf eine Yärnge von 17 Metern vorgetrieben, Der 
Gramteinihimft ebendaſelbſt st ned nut in Ananıff 
nenemmen, da die Hemende Alberöweiler, die ihre 
Zinteraen noch nic! abgetreten, unbegreifl cher Wie 
den Ban. nit gugibt. Da nun ſpeciel dicſer Cins 
idemitt die Hauptſanoterigteit auf der Sttecke Landau—⸗ 
Annweiler st, Die Grprepreationdprozeile aber ſich bes 
tauntlich nicht fo raſch abmwideln, je wird wohl bie 
Ghmeinde Aberoweiler am meiiten die Schuld su tıas 
sen haben, dab Die Babır bit Annweilet im nächſten 
Fahr ned mat vollendet werden kann. Wenn cine 
Gorperation mit jeldem Bkiipiele der übriaen Benöl: 
ferung vorangeht, jo lann man ed dem Cinzeinen nicht 
gar jchr werbdenfen, wenn er dieſem Bafınae folat und 
mean hat andy einige forder Nachabmer, die harinädıg 
jeden Beginu Des Haucs verweigern. Eo ift ber Ann: 
welter ein grober Einſchnrit, der aus Dem Ölrumee 
nicht begonnen wereen lann, daß vor und hinter dem⸗ 
ſelben zwei ſelcher Grundbeſther liegen, bie wurdeg ber 
Gemeinde Albere weiler gur Seite ſteben. 

Im Allgemeinen if dab bereitmillige Entgegen— 
tommen ver durch bie Bahr tangisten Oruncbeiiper 
anguertemmen, denm top ber arokım UAnzahl ver zum 
rogefie tommenden Granbftlüäde ſtehen ebengenannte 
Faue cengeln da und aleren bie Ehren der bechgen 
Erſendahn. Tai bie Henölterung bierkder allgemein 
enträftet ill, fan man ji denten. 

Ste bringen aus allen Eden und Euden der Blalg 
Berichte über die Uederhandnahme ber Wilbitgwsiue, 
Auch in hiefiger Gegend hat ee deren in Mena, je: 
dei gelang ce wiriem Jägtrn mod nicht oft, cnes 
feien Wides hayha’t zu werben, da bie Yagd bei 
unſern fieilen und hoben Bergen eine Aukert Kammer 
urge ift. Bor einigen Wochen jerch ariang co oem 
Walchütır Adel ein Wildichwein zu iciesen und ane 
arößere Amahl zu freifen, jo dab am demſelben Tage 
nod ein zweites geibeifen werden lonnte, um melde 
Elire ſich der Beſtlofeldwebel und ein zweiter ciiriger 
Zãger von Annmweiler heute noch gur allgemeinen Une 
terhaltung ber Biergeſellſchaften ftreiten, 

An Seidelberg baten fich am 4. de, Mis, auf 
Einladung des Borſtandes des „Piälz lambıe, Hau: 
versaneen" mehrere Amdert Zabakbaner und fremde 
ver Yanbwirtbibalt zuammengefunden, um über die 
Arage ber Tadatſteuer⸗crhẽhuua Ab zu berathen. Nadı 
ame swelltännigen Bortrag bes Tr, Gert und läns 
aerer Hedatte nabm de Berjammlung fünf Eäpe an, 
welche aach ber „Sarler, Itg.“ im Wejentiinen Kel- 
gendes dejagen: „L) Die Erhöhung der Tabatſteuer 
auf Grund der bieberiaen Bodenitener ifi für bie ine 
Länbifde Zabafsproduction verderblid. 2) Der inlän: 
diſche Tadatbau if} in jeinem vollen Umfange gi er: 
balten; das Verhaltniß zwiſchen Etemer und inlän- 
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diſchem Joll auf auslandiſchen Tabak berart zu regeln, 


daß dei Abs oder Zunahme berinländifhen Vrobuction 
Steuer oder Boll gm ändern ift. 3) Am Prineip if 
eine das Werthoerhältniß beridihtigende habrifatfieuer 


nad amerifanifdhem Muster mit Fafſton ber Kabrifanten 
und Cinführung von Berfauisrtiguetten gu erfirchen. 
4) Eofert aber ift eine Fabrifatpatentiteuer som Aar 
brifanten ıu erbeben nad ber Falfien des Brwictes 
der im Jabre verarbeiteten Hobtabate und Eurrogate 
Auf Verlangen ift Cinficht in bie Bücer gu neftatten. 
Verbunden wird jedoch damit eine Wasaſteuer. 5) 
Die Wagegſteuer wird feftarieht beim lUeberaana ber 
BWaare aus den Händen Des Probucenten in bie Hände 
bes Händlers nab Abzug von A pGt. Deralo für vie 
Fermentatien. Den Hänbern mirb em einjähriger 
Steuercredit gewährt,” 

2ondon, Il, Ros, Cine grobe gwei Stunden 
dauernde Feuersbrunſt hat die in der Upper Thames 
Street, beiegenen Getreideipricder total eingeälert. 
Beträchtlide Betreidevorrätbe find zerfiört. Der Scha⸗ 
den besiffert jih auf 100,000 Pro. Sterling. 





Droenöperleihungen. 


— Vom König von Preuhen wurde bem Regier— 
ungeratb Wand in Epeier und bem Aechnungscom- 
weile Heufler daſelbſt ber preuß. Aronensrden 4. Cl. 
verliehen. 





Handel, Inuduitrie und Aderbau. 


* Kallerdlantern, 12. November. Unier beutine 
Arudtmarkt, verbunden mit dem DMartine Yalrmarkt, 
hat mcht das leohaite Bild wie esjenft in Jahren auf 
deefem Markt zu feim pflegt. Cbmwehl unlere Aufuhr 
isen ichr ftarf genannt werden fann, fommt fie doch 
jener des vorigen Jahres auf diefem Markt nicht alach, 
was aber wohl nur dir ſchen jet Wochen anbai: 
tenden ungünitigen Witterung zuzuſchreiben iſt. — 
Das Geſchäft geht troddem jehr gut und werden wohl 
fämmtlibe Aruchtforten billigere Rotirungen als in 
der Vorwoche erhalten, — 

* Sandftahl, 11. November. Ber Gtr. Baipen 0 fl. 
— ff Aern 4f1. II . Spk Of. — fr Safer ' 
Bere O fl. — fr. Miichiruct 0 FL. — ie 
Biden Of. — fr Erdſen Of. 
— fr. Butter per Pid. 36 fr, das Dund. Eier X fr, 
6 Mund Hornored 24 fr. I Bit, Wahbrep — Me 
Kartoffeln 1 A. WO ir 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 11. Reb. Der Landtag werd mor« 
gen 1 Uhr, nicht durch den Kaiſer, jondern den 
Ariegeminifler exdffnet werben. 

Dresden, U, Rod. Bei der gefttigen Bors 
Bellung im Hoitixater wurde das Jubelpaar ſowie 
das deutſche Kaiſetbaar mit je breimaligem Hoch 
von der Feſtberjammlung begrüßt. Der geſtrigen 
Galaſoiree bei dem Kriegsmin jtet wohnten der 
Kaiſer, die Kaiſerin, der deuſcht Kronptinz. der 
König von Sadjen, das ſächſiſche Kronprinzen · 
vaar, Prinz und Beinzeffin Georg und jämmtlihe 
bier anmefende Fürſten bei. Die Abreiſ⸗ der fair 
Terlihen Säfte erfolgt heute Abend um 6 Uhr, 
vorher um 4 Uhr if Familiendiner bei der Hönie 
gin Wittwe Marie. 

Paris, 10. Ron Die vpublitaniiche Linke 
bielt «ine von etwa DO ihrer Mitaliener befuchte 
Vorkeivrrianımlung ab, in welchet jedoch Gambetta 
nicht anweſend war, Die Berjammlung beichloß, 
weil die Nationalveriammiumg feine conſtituirende 
Gewalt habe, keinerlei contitutionelle Vorlagen zu 
unterhlipen und bei der Feſtſtellung der Tagtsord⸗ 
ung Darauf zu dringen, daß die Arbeiten auf die 
geſchäftlichen Beratbungen beiheänkt bleiben und 
daß zuerſt das Budget und dann bie Diilitärzore 
ganijation Discatirt werde. 

Paris, 11. Nov. Die geitern in Berjailles 
finttgefundene Verfammlung von Depmtirten der 
Rechten, beichlo sinftimmig, die Proclamirung Der 
Republit zu verwerſen, Dem act von Botdeaux 
iren zu bleiben, und Die die Tagesordaung (Bor 
rathung der Aurpgeisgvorlage und dann des Bude 
gets) der National riamminng anfercht erhalten, 
Die Beriommlung beſchloß Ferner, ſich nicht mit 
couſntutioneſſen Fragen zu beſchaftigen, bevot ein 
formeller Anteng eingebracht jei, Dana aber ſich 
mit dem rechten Genteam zut Betathung der 
Dringlichteit deſſ lden zu verltändigen. 

Paris, 10. Nov. Die Vetleſung der Bots 
ſchaft des Präfidenten it endgültig auf Mittwoch 
feftgeicht. 

New-Yort, 9. Nov. Nah den nunmehr 
vollſtandig vorliegenden Wahlderichten hat der Pra⸗ 
ſident Grant in 30, Greectey in 6 Staaten ber 
Anton grfiegt: 

Bolton, 11. Nom. Vorgeſtern brach bier 
ein grobes Feuet aus, das die Cathedraie, Die 
Gefchäfisgebäude und die Schiffe im Hafen zer- 
fiörte. Geſtern brannte es im folge einer Gas · 
exploſion noh einmal, aber Heute Morgen ift 
man eudlich des Fruers Here geworden, Der 
Gejommto:riuft deirägt 250 Mil. Dollars. 

Veranimortliger Aedareur: Otie Hleilgmanm. — 


“Nunggesellen - Ball), 


am 23. Aovember im Feudiffiallfaafe, 


118) Die Herren Theilnebmer werden eriucht, bis längſtens Freitag Abend 
biejeniaen Aamilien, deren Einladung fie wünſchen, Friftlich ber dem Unter 
mer in Borſchlag bringen zu wollen. Pie ous Verſehen übergangenen 

unggefellen wolen fi ebenbafelbft einſchreiben. 


Für die Unternehmer: 
H. Heuſchkel. 


11506.4). Ich bringe biermit zur nefäligen Keuntuiß, dat id won heute am 
mem Geſ äftelefal vom Stubenrauch jchen Haufe in das neu erbaute Dell⸗ 
muihiche Haus in ber Balnhofftrafie werlept babe und dab ih neben meinem 


Uhren-Lager 
auch ein reichhaltiges Aflerliment von 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager habe, Bei folider Wanre bie bifliafien Preife gufihernd, empfehle ih 
mid einem geneigten Bohlwollen. 
Kaiferslautern, ben 10, Rowember 1872, 
Achtungerell 


CO. Crusius 


Fertige Herren: Kleider 


Ueberzieher, Säcke, — Jacquets, Hosen etc. 


in großer Auswahl, bei guten Stoffen, folider Arbeit und clegantem Echnätte 
gu billipft geſtellten Preifen. 
Ferner: 


Alle Sorten Unterhosen und Jacken in Wolle und 
Baumwolle für Herren und Damen. 
— von fl. 2, 30 kr. an und höher. 
Friedr. W elsch. 





IM: I 


F'ranz Brozler 
Kaiſerslautern, Pariſerſtraße Nr. 12, 


find vorräthig und glei zu beziehen : 
Original - Schweizer Hand-Dreſch-Maſchinen ganz von 
Filen, Drei; Maihinen mit 1 und 2 Pferde-Detrieb; 
Fahrbare Göpel⸗Dreſch⸗Maſchinen mit Putz-Vorrichtung 
ſowie Patent: Futter:Schneide: Dafdhinen u. deral. mehr. 


Zum Bearfni- WMakt 
„= mein großee Lager in allen un 


— — ——— 


ale: 


Ueherzieher in Kaline, Floconne, Double, Eskimo efc. 


von fl. 12. an, 
Inquefs, Röhe, Säke, Joppen in Bukskin, Velour, 
Double, Katine, Floconno, Eskimo ec, 


von fl. 5. an, 


Hoſen in Tuch und Huckskin efe. 


von fl. 3. an, 
Welten in allen Preifen, Sclafröhe, Kegenmänel, 
Damen-Mäntel und Jachken, 
Kinaben- Anzüge, 
Tuh und Bukskins von fl. 1. 12 fir. per Elle 


von 60 Cent. an 


in empfehlende Frimnerung, (114133 


A. Gallinger. 


amen-Mänlel und Jarken 


empfehle ich in großer Auswahl. (1151,32 


Friedr. Welsch. 
Zur Gelegenheit des Markinimarkles 


empfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich Tortirtes Lager als: 
Bashlies für Rinder und Ermadfene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflüngen nebſt paſſender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damın uud Rinder, Kin- 
derjückehen und Schuhe, alles im anerfannt guten Qualitäten zu 
billigen feften Breifın. (1149,38 
Geschw. Spross. 


Das ,Neueſte in Winter-Aänteln 


(1150,2,2 
Gebrüder Karcher. 


für Damen empfehlen in großer Auswahl 


(Tr 90 ° X 2 fe « * 2 
AA— ir num — Mo — 
Bur die Winlers S u ale n 
empfehle ich eine reiche Auswahl in 


Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- und Sammt- 
Gaputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 
und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc, 


zu den billigſten Preiſen. U1065,10,10 


H. Bauer. 
Musik-Verein. 


116) Singſtunde: Richt heute, 
fondern Mittwoh Abend ',9 Nhr, 


Für eine 
folibe deut⸗ 
ide Feuer⸗ 
und Glass 


Berfiherumgds@befelifchaft werben an 
allen Orten der Blalg tbätige Aacnten 
anzuftellen geſucht. Geeigneten Berionen 
kann biermit noh eine mußpbringende 
Agentur mitübertragen werden, France⸗ 

Oſſerten erbittet man ABC an bie 
Erpesitien Nefed Blattes, (1157,51 


10764) Unterzeichneter bringt feine 
arohe Audwahl feiner Wurſtſorten, forte 
veridiedene andere im jein Geſchaͤft eins 


I 
ihtanende Artikel in empfehlende Erins 


Büfer-Derpadifung. 


118,2,2) Mit der Yerpacbtung ber 
ſtädnſchen Büter wird am Mittwoch, | 
den 13, und Donnerfiag, den 14. 
Rovember 1572, josramal des Mittags 
1 Uhr sertarjeyt, und zwar am Grerzir 
Pab, Beienallee, Bremerpfad, Iripp: 
ftadter und Tanfenderger Ara, Diebs 
viad, Galgenberg, Sorten, Etubentenfopf | 
und Hatleröbera 

Am 18, November 1872, Morgens 
tut Uber, im Seale des Etobihaufer, 
fommen bie ftäbtifhen Wieſen und der 
ſtaniche Play am Bahnbol, welchen ber 
Helshändier uchs ala Holgnlag benüpt, 
sur Wichrorrpadtuna, alles für Pie 
Zeit von Wartim 1873 bie babim 1870. 

Hailerdlautern, ben 9, November 1872 
Das Büraermeifteramt, 
Sohle. 


Schuldienft:Erledigung 


zu Mehlingen, Bericksamt 
Kaiferslautern. 

1126,22) Die Lehrerfielle an der 
pret. Schule zu Meblingen ift erledrat 
un» foll demnachft wieder beiegt werben, 

Der mit dieſer Etelle verbundene bes 
halt beficht in Folgenden Begügen : 

1. Baar aus der Gemeindecaſſe 





nerumg, wie folgt: 
Feinſte Aleıfchpaitete, 

-  suefodıter Schinken, 
Echintenroulabe, 
Trüjielfäle, 

Schweino fuß, gefüllter 
Zungenwurſt 
Yıonermwurft, 

Aranti, Wurft, 
Sranff, Bratmurft, 


Fartwurn 


Leberwurſt. 


aaa — — — — — 22 


Grubenwurſt. 

fl. 200. 48 fr. ® 

2. Aniblag der Wohnung fl. 12, — Fr. Da, 
3, Anihlag der Güter FM. 12.12 Fi. ———— — 
4 


Dcdſenmaulſalat, 
Eindemau⸗ Dielonen, 
„ = — 


Aus Ares: und Etante 

fonds . . mM 
5, Für das ertsübliche De: 

länte und Bolisetaeläute fl. 10. — Fr 
6, Für Reinigung der 


6. GB. Zuieimann. 


J —— ·A. 2 t.. —— 
7. iguns J 
nn) Schneider 
Eumma: |. di, — Ir, 


Der anzuftellende Lehrer iſt verbunden 
in Weblingen ven Kirdenbienft wegen 
Beyug der Galunlaebühren pi verichen. 

Beınerft wird, daß ber feitherige Leb 
ter für Abhaltung der Fortvildungeichule 
aud Zuſchüſſen von bebrr Mewierung, 
bem Biitrifte md der Demeinde jährlich) 
Su N. begonen hat. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre 
Geſuche. mit dem vorſchriftsmäkigen 
Beuaniffen belegt, innerhalb 14 Tagen 
a dato periönlih hierort® anrrıhen. 

Drehlingen, !%. November 1872 

Das Bürgermefter-Amt, 
I. Maurer, 


Wechſel 


nach allen Plehen der vereinigten Staa 
ten von Nordamerika {lub zu den bil 
ligten Gurjem zu erhalten bei 
I I. Taſcher 
Tim) in Raiierslasterm. 


egen hohe Bezahlung 
Fort geſucht bei 


1154,3,2) 


Direclion : m. Gröbmair. 


Mittwoch, den 19. November: 


Iahrmarkte.. 


Um recht — Beſuch bitt 
Gröbmair, Direttot. 














Tor uderei Don — — Rayfer in Aakferslasteın, 


werden auf Stüdarbeit 


A. Gallinger.. 
Theater in Kaiferslaufern. 


IX. Vorstellung im Abonnement. 
Die Abenthener auf dem 


Voſſe mit Belang in 4 Alten von gem. 
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« Seitung eriheint täglich, 


18.26 fr, incl, Trägerlehn, 


. . ? Die Ehrenämter. 

Wie jedes Ting in der Welt Seine beiden 
Em hat, ſo haden auch vie Ebrenomler ihre 
ser und Schattenſinen. Sie büriten ih ım 
Uameinen mur im Fallen empfehlen, wo mit der 
en Verwaltung derſelden wenig Mühe 
> Unltrengung verbunden in umd im ſolchen 
un Düritm fie bot den Nicht⸗ Ehrenamtetn. 
87 ſogenauunten tejslichm Stellumgen: ſchon aus 
Forschen Rückfichten den Vorzug dardicrnen. In 
Fa askrcır Het, mo die Vawaltung «ine an 
30 smufachere wat, ba mogen The vorzugemeile am 
huge arwelen fan, wahrend in der deueren Zeit, 
2 die Berwaltung immer alicitiger und umfaje 
der wird. damit auch gleichzritig das Terrain 
Mr die Ehprenamter ein immer mehr eingeengteres 
Brden dairite, 

Wir beitreitem dabet nicht, daß nicht wenige 
Tuionen und namsmtloch ſolche, die m prtuniär 
gehherter Lage ſich befinden, Nic gern dazu Bere 
beroffen werden, das cite oder andere Sliundchen 
ko Zages, ſei is aus Patriotiemus, fi es der 
Öbre wegen, oder auch nur um ſich die Lauge⸗ 
Dee zu werkwiben, dam eſſenlichen Dienfie zu 
widmen, aber mir meinen ad, daß wenn Der 
Öffemsliche Tienſt rur im Geringſten anfttengend 
wird, in jedem Hal: aber, wenn er beiäitigend 
wult, dann nidts m be daruntet zu leiden taby, 
Ba eben Der feet Dirmk datei Di. Ina 
br Fri bfedern der menſchlichen Leifturgen ſind 
ramlich die erhofften (Begenleiftungen, Die eben 
kim Ghrenamt fehlen, oder böhitns in einem 
wein Jmaltsmus beitchen könnten, wofür a 
dit Die wenigſten Venſchen “empfänglich find. 
Beh dieſen Prinzipien dürite nun auch im jedem 
äziinen Falle die Frage zu bemſſen ſein, ob ein 
gigifes Autt ſich zu emem Ehrinamte eigne, ober 
Bde. In mänidh die mit demſelben verbundene 
Teihärtigung eine ziemlich mihelsſe, bo mag es 
immchin als cin Ehrenamt paſſiten lönnen, ab ⸗ 
herbist fie aber viell icht Die ganze Thätigleit eines 
Barnes, nimmt fie vi eicht feine ganze Zeit in 
Auſpruch, jo dirjte kein Gidanke ungltncher ſein 
Benen, als aus ſolchn. Poſten eiwwä Ghrenpoflen 
main zu wollen. 

Ein nicht pluniät ganz unablängiger und 


t Preis für Auswärts vierteljährlig I 
I. ohne Sußelgebühr, mit Verleiben 1 B. 30 ke. in Kelten 


f Peitelungen nehme aße Yokerpeditienen 
m Biehger Etodt die Verlagsslfrpebrticm der VBlalſchen sch“ in der 
Buchdrudere son Heirmann ayier am Seijtodlaj. 


Kaiſerslautern, 


! gleichzeitig geihäftsios daſtehender Dann würde ı jie 


ö— — — — —— — — — 








einen folder Pollen gar aricht detleiden lonnen, da 
er entmwedir Fein Guejchaſt oder feinen Poſten vers 
nachlngen muhte, weil zirien Herren gleichzeitig 
au dienen anf die Dauer nicht thunlich iſt. 

Die num Seitens der neuen Kreie ordnung, 
die ja ehe im Landiagt zum endlichen Abs 
fhluß lommen wird, in Ausfiht genommenen Amis 
vorftcherftellen wurden jolche Ehtenboſten fein, vom 
denen leicht madzumiien vit, Dub fie Die ganze 
Kraft eined Manns abjorbiren. Wir glauben 
daher and, dab jeſche Suallen ohne Entlaftung 
des künftigen Geihäftstreiiss des Mmtsporftchers 
N nicht brimähren werden umd wollen zur Unters 
ſſühung umierer Anſicht Die im Weſtphalen mit 
foordinirten Stellen, namlich den Ehren Antmanıı» 
Poſten gemadten Erfahrungen näher darlegen. 
Als nam die weſtlichen Probingen früher unter 
Tramzöfiider Hertſchaft fanden, führten die Fran 
zolat an Stelle ver alten Gutspoligei für Land 
und Stadt die Maite-Verfaſſung cin, auf deren 
Hoden dann Frätvrbin Die berſchledenen Gemeinde 
srönungen der Wweilihen Provinzen erwachlen find, 
Die landlichen Vürgermeifter nun werden in Den 
Abrinlanden Brgermenter, in Weifphalen fit 
1556 Amtsmäuner, in Voſen Titrichs-Kommirfare 
und in der Miu Ardisordiung Amts oriicher 
genanıt, all.s alio nur veriditedene Vexr icnungen 


meindestonunq non 1856 wurde denn auch das 
Inſtitnn der Ehreunamtünnner gebildet, indem ch 
jeden gröberent Gutebeſtzet, Niergutsbeſider, frei- 
eftellt wurde. mir deinem Gute aus dem Ge— 
meindeberbande zu ſchiden und jomit einen beſon⸗ 
deren Gutebezirl zu bilden, dem er als Ehren - 
oder unbeſeldeter Amtmana vorzufeben berech⸗ 
tigt iſi. 

Dieſes Anjtitut aber bat ſich in Weſibhalen 
gar nicht bewahrt und nie im Leben echte Wutr ⸗ 
Fein Faffem lonnen. Einwal it durchaus mit jer 
der Gutsbifiger briäbigt, Den leinetwegẽ leichten 
Folien eines Amtmannes zu betleiden, der cine 
bürenulratiiih eingearbeitete Perſonlichleit Fin mu, 
wenn fir allen Uniorderungen entiprechen will, 
Der eigentlide Grund aber liegt darin, daß die 
Gechaftle ein Amtmankes jo vielfeitige find, daß 





Injerate, welche durch die 
werden mil 
beredimet; mo die Eppebition Unsianit ertheitt, ; bei 
a an unit etthei Kreuger; bei Biere 
nehmen für die Pfalziſche Bor“ Uufträge entgegen. 


Mittwod), 13. November 


‚nanze Pal; Die weitefle Berbreitang finden, 
4 reger die vierlpaltige Bekisgeile ober deren Rasstit 


Rabati, — Mlle auswärtigen Amnomcen-Bırrenus 





1872. 
ben Gutebefiger zu ſehr jet i . 
idaften — ———— 

Das Aushülfemittel einer Bürcaufoftn-Ghe- 
wahtung bat ſich auch nicht bewährt, * ih 
fandige, Arbeiter im Gommiumaldienfte nicht für 
cam Billiges zu haben Mind, ad mar Dem Guter 
befiger nicht zumuthen kann, aus feiner eigenen 
Taſche zuzulegen. Will aber dir Regeerung mit 
der Burcauenrihädigung jo weit gehen, daß fie 
bir Hole des Gehalts eines befoldeten Amtmanns 
erreicht, jo verfehlt Das Geſetz wider volltändig 
kinen Zweck. Den Ehren⸗Amtmännern Hm im 
Wiſſphalen, denen genau die zukünftigen Amts⸗ 
vorſt het forteipondiren würden, nur mit dem Un» 
teigiede, dab Iptere nicht gerade Gut⸗beſiher zu 
lin brauchen, liegt ob folgende dreifache Ihätig« 
kit: a. find fie Die Chefs der Gemeinden und 
haben als feld: die Leitung der gefannnten Com · 
munalBerwaltung, b. find fie die Hülfsbramten 
der gerichtlichen Polizei und haben bi Verbtechen 
und Bergehen die Vorunterſuchung zu leiten, tone 
nen auch mit den Functionen der PollzeirAumalts 
ſchaft beauftragt werden und €, find jir Konigl. 
Polizei-Beammn und baten als told: alle Auf 
träge der Regierungen und Yandräthe zu erfüllen, 
Hier aljo mu ein Hidäfteentlaftung eintreten 
und eine ſolche enzubahnn würden mir für eins 
Bebsyrjerrhrttunderüng umerer neuen Kruisorde 
nung und darin auch eine Welritigung eines ter 
wigtigiten Argumente finden, die man gegen fie 
borbrungen fann. 





* rttelge Leberſicht. 


— Seitens dei Reiches wird jept bekanntlich 
die Aufhebung der Saljiteuer und die Ermittlung 
eines Grjages Durch Krböbung der Tabaleſteuer 
und des Zabafsjolled beratben. Dierbri it 06, 
mic dad „Deutihe Wochenblatt“ bervorficht, bes 
ahtenswerth, daß in Dem jett beliebten Vorberei ⸗ 
tungsmodu® eine daralteriitiiche Abweichung vom 
dem für die Vorbereitung der Reihsgejrpgebung 
hergebrachten Verfahren diogt. Bisher wurden res 
gelmapig Ache der Kıichsgeirggcbung von den 
beenhiichen Rſor!s uder dem Bundeskanzleramte 





Die aoldene Hodpeit 
des Königs von Sadıfeu. 


Bur Theunehme an dem Vermählungejubeliche 
ber fdrniglechen Majeſtaͤten fin außer den berate ge 
weibıten alterböchen Mäften im Kaufe des gefirigen 
Iagra neh angefemmen ver Erybergog Karl Yurmig 
een Deftreid, Bring Karl Theeder in Barern, ber 
Grej won Kanten, bare Grofhersene ven Medien 
fürg, bie Hetzoge ven Scaſen Nermugen. Eadien: 
Coburg: &erhe, EodirmAltenturg und Anhalt, Yrng 

ranber von Hejien, bie Aürjien ven Yıppe, Ecdmwars 
dura-Kubelftadt, Kruß, Prirz Chriſtian ven Edle: 
Rs Helficin: Augufienburg, Prinz Hermann von Sach 
Im %emar, 

Die Heutige Aubelfeier wurde der Refidenz am 
ftüben Wergen dur Wiedeogeläute von sen Thürmen 
salüntet,; die Stadt prangte im reichiten Alangen 
Mimude, die öffentlichen une WKiltärgebändt gerdoneten 

durch beientere ade und geichmackvolle Decoris 
tung ame. 

Die firktibe Einfegnung des behen Anbelpaared 
fand in dem Cdparatifanle dee kömglichen Schleſſes 
und in AHrimelenheit fammtlider Mitalieder der fönıge 
ben Tomsilie und der bier anweſenden heben Gäjte 
Etat, Ber dem dert emateen Wıtar hatte unter 
Anm Beldachin dae hebe Jubelpaar Blag genommen ; 
sur Seite besfelben befanben fi bie @licder der fü 
Boliden Hamilte, unter ihnen die Königin Mitte 
Eitiateib von Preußen, ber Erghetzog Karl Lutwig 
des Deſnreich, der Bring Aarl Iheocor in Baiern fo 
wit drei Entel bed Adnıgd, Rinder des Fringen Becrg, 


deilen ältefte Zocter, Prumzejin Mathilde, ihrer loͤnig⸗ 
kan Grebmutter De Schleppe trug. Der Harer 
Wilhelm, Die Raiierin Auguſta und Der Kronprinz Des 
deutiben Ries hatten unmittelbar binter dem heben 
Aubelpsare ihren Eiy genommen. Au fie reibten ih 
Pre übrigen erangeltſchen Kürten an, während die fa: 
tholiſchen fürklichen Gaſte lints vom Altare Play ger 
nommen batten. 

Der Yrautzug war beſenders alänzend. Dem bo: 
ben Jubelpaare folaten unachtt die tarferliben Mar 
jeſtaͤten und Damm au bret neben einander Der Ercher— 
sen Karl Lubwig von Oeſſerreich, die Mönigin Wutwe 
Ware von Sabien, der Aronpring des Deutſchen Kir 
ed, der Grofberzeg_ ‚ven Medlenburg Schwerin, die 
Groſiberzegin von Sadien:Yimar, ver Greüherzeg 
von EabienWamar, dir Graf ven Flandern, die 
KArenprinzejiin ven Sachſen, ver drefiserzog von Mid» 
lenburg:Etrche, der Bunz Baba, die Herzogin von 
Genua, der Arompring von Eawien, der Herzog von 
SabfemHitenturg, die Prinzeifin Georg, der Herzog 
ron Sachſen Meningen, der Prinz Georg von Sa: 
en, die Hersoain von Anhalt, der Herzog vom Sach 
ſen Coburg Gotha, der Crbgrehberzeg von Sachjen⸗ 
Weimar, die Pranzeiin Mare von Beimar, der Her» 
zog von Anhalt, der Erbarefiderzeg ven Wedlenburg: 
Eirelig, die Prumzein Cufabeth von Wermar, der Erb⸗ 
großherzeg von Medienburg-Echmerin, Erin Aler.ns 
der von Heſſen, Prinzeſſin Amalıc von SadjenEoburg, 
Prinz Aart Ibeoder in Baiern, gerns Faul von 
Medienburg Schwerin, die Jürſſin Mitwe von Heu, 
tun; Herman von SachfenWeimar. Fürſt Meuh 
iniich XIV, die Fürftin von Ehaumburg:lippe, 
ürt Acuß HScinrich XXII. Prinz Ghnfian von 
ledmigsgelftein Anguftenturg, _Prinfeifin Hermine 
son Edhanmburgstippe, der Fürft von Schaumburg: 











Lippe, Fuͤrſt Günther von Schwarzbutg-⸗Rudolfadt, 
eng Auguſt von Sachſen ⸗Toburg und der Erbpring 
von SSaumburg; Livoe. 

Der Sarfer Wildelin und ber König Johann tru 
gen Die große Generalouniſorm, die Adna von Sachſen 
war mit einem goldenen Diyrtheufiang, beiept mut 
Diamanten, jo wie mit dem weihen Brautſchleiet ges 
ſamudt. Allen fürftihen Damen warden von Pagen 
bie Siwleppe gettagen. 

Te firdsidee Finfennung wurde durch ben von 8 
Gafiden umgebenen Bıltot Forwerl vollzogent. In 
feiner Altarıcoe mich der Bıldıof auf bie für dad Gehe 
Judelbaar ſe ehrenbelle Anmelenheit Des Deutichen 
Railerpiares und der anderen hoben fürſſlichen Gifte, 
der Schireſtern der föngliden Jubelbtaut und ber bei: 
ben Schwiegerjöhne des Jubelprares bin; er erinnerte 
auch an die vom Hafer Des Deutihen Reiches aners 
taunte ruhmreiche Führung ber beiden fähfilhen Bruns 
gen im leptem Kriege, nnd ſchloß feine Nide mut den 
an tas Föniglihe Jubetpaar gerrchteten ragen: „Wer 
ſprechen Ydre Komglichen Majetäten vor dem Anges 
dte Goites dem unaufldsuhen Bunde, den Aller 
hochſidieſelden vor 5 Jahren geſchloſſen haben, bie 
an cas Ende ihres Lebene treu gu bleiben und im ches 
licher Eintracht und mebielfeitiger Hälfeleiftung ge⸗ 
meiuſchaftlich Bott zu dienen, die Bott Ste fdweirer 7" 
Bere Majekäten_antworteten mit lahtem „Aal“ und 
reidsten ſich die Hände, worauf ihnen ber preeiterlihe 
Sogen ertheilt wurde. 

Unmittelbar nad ber Einſegnung begab ſich das 
hohe Judelpaar mit den Bliebern, der föntgliben Ans 
milie nadı der Tönigliben Heffirde, wohin denfelben 
die kaiſerlicen Diajeitäten und die übrigen hoben Gaſte 
nadpfolgten. Gier murbe das Tedeum gefungen, wäh: 
rend beffen außerhalb Gehüp: und Gewehrfalven ers 


h zu 
— 


um. 


bergeftalt vorberellet, daß fertige Borlägen am den 
Bundesrath gelangten, bon m einem Dun ⸗ 
Desausicufle überwiefen, nach oft Fehr eiliger Ders 
Handlung in den Reichstag ringebracht und von 
den betreffenden preußiihen Reffort« oder Bundes 
iheamten vertreten wurden. Wie befannt, 
Kerrichte Über Diele Methode als eine der jelb- 
fländigen Uchon des Bundrörathes wideripredende, 
im Schoofe der lehleren uud der berbündeten Ru 
glerungen Miles Mißbergnügen, welches bei Gl 
der Verhandlung des Lasterjhen Givil- 
rrchie · Antrages «gblodirte. Im vorliegenden falle 
die Initiative einer ſachverſiandigen Commiſſion 
übertragen, wilde unmittelbar aus den Reihe 
Ländern hervorgegangen, auf Grund verigiedener 
auch nicht preußiiher Tentſchtiften ihre Votſchlage 
formuliren und dem Bundestathe zur weiteren 
Behandlung überreichen wird, jo daß hierbei Die 
gelepgeberiiche Thatigleit des Bundesratbes ſowohl 
in —— als materieller Beziehung ſich durchauẽ 
felbhnändig geftaltet, Beildufig wird bemerkt, daß, 
mern aud im gegenwärtigen Stadium der Sade 
vorzugsiweile über bie erhöhte Tab:tsfteurr als 
Surrogat der Salzabagabe verhandelt wird, das 
Wochenblatt Urſache habe, anzunchmen , daß bas 
Project einer Reihent:mpel-Abgab: , betreffend ge · 
wiffe Rechtogeſchafte über bewegliche Gegenſtande. 
nicht jallen gelaſfen if und feiner Zeit zur Ver ⸗ 
handlung fommen wird. 

In allen eurobãiſchen gig en 2 
berricht Im und Zwieſpalt. In Preußen 
wird das wiberipenflige Herrenhaus neu organifirt, 
in Deftreih if der Rampf des ultromontanen 
Föderalismus gegen das gegemmärtige Minifterium 
durch den @andiag von Tirol begon · 
nen, im Diallen wird wegen ber religidſen 
Corporationen cin Rampf pwiſchen ber Linlen und 
der Negierumg anfeben, und in Berjailles dürfte 
es zu einem harten Zufammenftoße zwiſchen ber 
tepublifaniigen Linten unb ber monatchiſch ger 
finnten Rechten Tommen. 


Deutſches Reid. 
#2 Berlin, 10. Nov. Die morgen um 





wie wir hören, nicht in Gegenwart des Kaiſers 
erfolgen, viehmehr wird nad einer den beiden His 
fern Des Landtages zugegangenen Mittheilung bie 
Eröffnung durch dem älteiten der Hier amtelenden 
Stoatsminifter, ben Ariegaminifier Graf v. Roon 
duch Berlefung der Throntede im Allerhöchſten 
Auftrage erfolgen. Ueber die Gtunde, melde die 
Aenderung in der urfprünglichen Dispofition ver» 
omlaht haben, nad der der Kaiſer die Eröffnung 
in Perfon vornehmen mellte, gehen mannichfache 
Anſichten um; am meiften findet diejenige Anficht 
Glauben, melde den Grund in bem Dresdener 
Feflichteiten fucht, wenigſtens iſt es Thalſache, 
daß der Befehl, welder dieſe Umanderung beran · 
laft bat, erft geitern aus Dresden bier eingetrofs 
fen ift. Im Folge deffen wurde auch geftern Mit 
tag in einer Dlinifterconfereny eine Abänderung 
bes Entwurfes für die Throntede vorgenommen. 


tönten. — Der Haifer Milbelm hat Beute bem fächfi: 
ihen Etaatdminifter von Ariefen böchfleigenhänbia ben 
Shmarzen Adlererden verliehen. Um 4 Uhr Äinvet 
königliche Tafel, heute Abend % im Hofr 
theater Statt. Nah dem Schuffe der lepteren Gala: 
Soiree bei dem Arieg6: Dlinifter v. Fabrice, (Köln. 3,) 


London, 6. Nonbr. Im Regentepart wurde 
gr cin Rilpferblein geboren, welches bei 3": Fuß 
änge ein Gewicht ven IN) Pſund bat. Das Thier 
ol, da es am Zage der Unttedung ber berüdtigten 
ulnerserihwörung das Zageslicht erblidt hat, dem 
Hamen Guy Fakes erbalten. Pie Mutter rot ihre 
groben Augen, feipt ihre Obren und gibt ibre Freude 
dur Ausrufe im Baß zu erfenmen, was won bem 
lieteneneürtigen Aleinen ım Diefant beantwortet wird. 
Im Webrigen pflegt e& ruhig meben ber gigantifchen 
A liegen, wenn es nicht dann und wann eine 

Beine Umfbau in ber mütterlichen Hefibeng für 
befindet. Der farbe nad ficht cd mie ein pelirtes 
u m aus, In Gurepa zählt man bieher 
mur 11 Nilpferbgedurten. Sehe diefer Bferde wurden 
in Umpfterbam, gmwei in Barte, drei im land gebe: 

ten, aber faft alle flarben in jugendlichem Alter. 


Dach au iſt ein Meines Städten auf der 
Haide, etwa jrori Meilen nörblid won ee 
rübmt durd die mei aröbften Deute, melde mweiland 
Marimilian I. Jofeoh_ von Batern nach Wien fomtmen 
lieh, um bie gröbften Deitesreicher, welbe Raifer franz 
a ee — Wiener Fiſchmarti 

e auffinden fünnen, in Brobheit zu beſtegen. Au: 

erdem ift bekannt die Dadaner Tratt, nik jeden 


— Am Sonnabend und Sonntag haben Am 
Staatsminifterium Sihungen bes Geſammt · Staais ⸗ 
rung mit der Srrathung des Rreisochnungsente 
mwurfes 
ta of, befhäftigte, — Wie wir hören, wer» 
— den learn feften lägen, melde ſich 
in den neuen Meichdlanden bisher befanden, bie 
Fflungsiwerte von Schletttadt, Marlal, Lichten · 




















die Heine Vergfeſte Bitich wird ihre Außenwerl⸗ 


fies Schloß 
R 


fadter „Latholifche Bollsverein" mollte an den 
Biihof von Paffau eine Adreſſe etlaſſen, deren 
Eoncept ohne allen Zweifel aus der üeuer des 
Herm Parrers Magı ſtamml. 
verbient daraus hervorgehoben zu werben: 
wollen num zwar, um nur einigermaßen dab tm 
grmöhnlie Aergernik, das 
Belt gaben, zu entiguldigen, 





welcht Mh, wie wir 


in ber form, mie er an den Landtag ges 


und Plgelfcin ganglich befeitigt werden. Auch 


mjlih verlieren und nur mod in Zutunft ihr 


behalten. 
an, 9. Nov. Der Ebermaun- 


Folgende Stelle 
* „Bir 


Sie der latholiſchen 
die wiederholte Ans 
deutung im der Preſſe berüdfichtigen, daß Sie zeit- 
meife wicht im vollen Befig Ihrer Brifteäträfte fih 
befinden; allein das Wergerniß beftcht einmal, und 
derhalb konnten wir nit umbin, Ihnen den tiefften 
Schmerz darüber — daß in —— 
ſchweren Prufungstagen dur t unberantwort · 
fies Gebahren der fatholifhen Welt jo unſagliche 
Trauer bereitet wird, Wir wollen Ihnen nun 
zwar mit mit einem Journal den Rath geben, 
Buße zu thun und über das durch Ihre Incon · 
fequengen und den Mißbrauch der biſchöflichen Gr: 
wait durch willlürlige Suspenfion glaubens- und 
pflicpttreuer Prieſſer bereitete Nergernip nachzuden · 
fen; aber ben Wunſch ausjufpregen können wir 
uns doch nicht verfagen: wenn Euer biſchoflichen 
Gnaben c5 wirklich mit der katholiſchen Kirche gut 
meinen, fo möchten Sie als nototiſch kranter 
Mann den Biſchofsſlab niederlegen, und es ſo er ⸗ 
mögliden, daß ein tatholijcher Biihef die hwer 
geprüfte Paſſauer Didccfe nah latholiſchen Prin · 
eipien im Uebereinſtimmung mit den tar ausge 
fprodemen Intentionen unſeres geliebten heiligen 
Vaters Pius IX. regiere." Der Hr. Pfarrer er» 
tlarte als Boritand des Ebermannjtddtr tatholi« 


—* Pi — 
Areffe, um bei Gelegenhrit der näheren Begrüns 
dung dieſes Botums, das zum Beſchluß erhoben 
wurde, ih wo möglich noch vraftiicher über den 
geiſtlichen Oberhirten Aufren zu können. Der 
Papſt sowohl — fagt Herr Mahr — als au 
ber deutſche Geſammtepiscobat haben ih entſchie ⸗ 
den fr die katholijchen Vereine ausgeſprochen. Wo 
aber ſolche Autoritäten ſowie ver Geſammtepiscobat 
Deutſchlands ihre Urtheil gefällt, da müfe man 
„einem Sonberling die Freiheit laffen ſich zu bla 
miren; eim franfer Mann verdient Mitleid.” 
Schweiz. 

Bern, 9. Nov. Der Bundesrath Hat fo 
eben ein Rreisihreiben an die Kantone erlaffen, 
welches Worichriiten über die Bewaffnung der eid ⸗ 
gendifiichen Armee mit dem Repelirgmuchr enthält. 
Zaut demſelben jolen jammtlide Bataillone, Halb⸗ 
batallone des Auszuges, fomzit fie der Wieder 





Unterfdieb yeilten dem ITjährigen Radchen und dem 
evüdten Maãhrigen Grohmütterden äuherlih vers 
chwinden laft, eine Tracht, melde ohne Wiberfprucdh 
für die häßlihfte Europas gilt. Im Uebrigen ift Dar 
au ein Kchr gemũthliches Stadchea, auf dem Uier 
der Amer gelegen, mit prädtiger Fernſicht auf das 
dairiſche Hohland, und was vielleicht eben fo wichtia 
if, — ın Bezug auf bairiihe Dampfnubeln eriter 
Qualität für norbdeutſche Maler ein Meines Melfa, 
Von Dachau aus ift meuerbing® bie arohe Reform im 
Vankıyejen ausgegangen, welche nicht nur ben Grüns 
berm eine forgenfreie Grifteng derſchafft, ſondern | 
ben Bläubigen (mellen jagen Bläubigern) der Ban 
bie doppelten und dreifachen lanbesüblchen Dun 
fihert, und mebenber noch bad Bene bat, daß man 
durch irgend melde Veziehung zur Dachauer Ban ein 
gute® Werk gefördert, jomit auch ſelbſt ein autes Werk 
cihan hat. Bor nicht ganz gmwei Jahren wurbe bie 
baner Bank von amem Aräulein Adele Spigever 
negründet. Adele Epigeber fühlte das dringende Be: 
bürfmif,dab das Capital tatheliſch gemacht werden müffe. 
Vor Allem glaubte fie verhindern gu ſollen, daß ber 
fromme Mann in eine unchriſtliche Bank Gelder trage, 
fie half diefem Unfuge ab, indem ſie duch ihre Organe 
den „Belköboten“, dad „Baterland* und die Lanbgaft: 
lichteit, ſich bereit erflärte, rifttatholiiche Gelder einer 
gemwinnreicen Anlage yugulühren. Die Bant nahm 
einen rapiden Huifkhmung; aber das gefhab alles won 
einem fouveränen katholjchen Geſichtepuntie. Wis Li 
berale Blätter bie Bebahrung der Dadyauer Bank als 
ein Schwindelgeſchaft blehlegtem, fiel Fräulein Adele 
Spipeder dem Staatsanwalt in die Hände, Sie wurde 
jedch vom Schwindel ab instantia freigejprecdhen und 
ihr nur bie Improtocollirung ihrer Firma anbefohlen. 
Adelele weigerte ſich deſſen zwar; jchliehli gab fie 























we Militärdepartements Gördiole, nad 








ungsourd bet Jahre 1878 mit dem 
—— en Min. her MA —2 
falls im 
nannten Jahres ber 
gewehten bewaffnet 
zen 2 
mit Re tirgeruehren zu 
mit i 
im aus 1873 fänmtlihe Landwehrbataillouc, 
welde entgegen den bundesräthlichen Rreisichreiben 
vom 30. November 1870 mod nidt mit H 
ladungsgewehren berieben find, unfeblbar in Dienft 
m —* und 
in der eidung 
fen Armet beadſichtigt der Bundesrath verſchie · 
dene Abanderungen und Neuerungen vorzunchmen. 


we 1874, fo daß Ende dieſes lehtge · 
3 me Auezug mit Rpelit- 
. Daun find die fämmtli» 
Bataillone, Dalbbatailone und Einzelcom ⸗ 
der Weferde fpätetens im Jahre 1874 
bewaffnen und endlich find - 


inter» 
mit ſolchen zu bemaffnen. Auch 
und Ausrüßung der eidgendift« 


melden Zwede er eine borberathend- Eommife 


u 

* beitehend aus den Oderſten Wicland und 
de Dalire, dem Stabsmajor d. Mehl, dem 
Stabshauptmann Göldlin und dem Stabthaupt- 


elmweger, unter dem Borfig bes Chefs des 


Bern einberufen bat. (Köln. 3.) 
Pranfreid. j 

h Paris, 10. Nov. Die drei erflen Be 
benstage des new eröffneten Parlamentes werden 
wenig Interefjantes bieten; man wirb fid mit ber 
Wahl ber Präfidenten und Gonftituirung Drr Bus 
reang beihäftigen. Am Mittwoch aber tommt bie 
Botihaft des Prafidenten zur Berlefung, und 
dann fann die Cambagne losgehen. Hrir Thiers 
hätt ſich ſeht Mug zucid und läht die R:formdors 
Idläge aus der Witte der Berfammlung auftaugen. 
Da es ibm blos um Erhaltung der Ruhe und 
Reorganifation des Landes und der Armee zu thun 
in, fo ergreift er jrbesmal die Partei, welche ger 
ade die lächite it. Dan fann ihm aljo mit Fug 
und Rt als cinen rraliiichen Staatsmann ber 
yichnen. Die Commiſſion für Organifation 
der Zerritorialarmee arbeitet unemidlid, damit 
die Nationalveriammlung im der Lage iſt, bei Der 
Debatte über die Organifation der activen Armee 
zugleich ein fertiges Project uder die Reſetve ber 
raihen zu lönnen. Der Schmuggel bat in 
Folge der neuen Zollgriehe jo zugenommen, bab 
eine zweite inie von Douaniers errichtet werben 
me SER anime Aa een dar Geenzen 
jet am die alten Ziten, die man mur noch aus 
Romanen kennt. Ein Maire der Gitonde iſt 
feit pwei Monaten aus folgenden Gründen pen» 
fioniet. Yı das Wäahllolal feiner Gemeinde traten 
einige Bauern mit dem Rufe: Es lebe Die Repu - 
bit! Andere kamen und ſchrieen: Es lebe der 
Kaifer! Der Maire erlärte auirihtig, er werde 
dem Rufe: Es leb: der Kaiſer! lin Hindernig im 
den Weg legen. da er nad feiner Anfiht eben 
fo gejegmäßig fei wie: Es lebe Die Republif! 

Italien. 

5 Rom, 8. Roobr. Während die Linke 
fih zu einem heftigen Sturm auf das Minifterium 
rüftet und zwar wegen des Finanzweſens umd der 
alzugroßen Nachgiebigteit gegen die Curie, witd 
auf der andern Seite von Franlteich und Oeft- 
rei ein ſtatlet Drud ansgelbt, um dem Papite 
bas Bleiben in Rom zu ermöglichen. Selhſtvet · 


dennech nach, ſtraſte dafür aber and den Staat, ins 
dem fie gualeicdh eine Anzahl der Dachauer Banl affis 
ltirter Banfen gründete, welche fie über das Yanb vers 
theilte. Der arohe Zulauf der bänerlichen Bewölferung 
ift ſelbſt für Altbaiern eine auffallende Erſcheinung. 


In einem Vündener Blatte liest man folgende 
Anyaae: „Deinen hergliden Dank der Preuhtichen 
Gebensverfiherung:@riellibaft und bem Ünipertor bers 
heben, Herrn ©. % bier, für die überrafbend ſchnelle 
Regulirung eines Berjicherungsgeidältee, Bor drei 
Monaten erft wurde mein Mann in obige Sterbefaffes 
Berfiherung aufgenommen, Beute ruht er aber ſchen 
bereits mehrere Zage im Grabe. Cine jeih” kouiante 
Gejelidrait_ braucht nicht *637 gu werben, fie 
empfiehlt fü aflenthalben von ſeibſt. Münden u. |. 
w U Sch. Fabrılarbeites Witte.” 


Bolton, 11. Roodr, Die Berlufifhäpung bes 
ſchräntt Ach jept auf 8) Milionen D. Yorale Gapitar 
liften, welde ıhre Berlufte tragen Können, Gaben am 
meiften gelitten. 0 @ehhäftssäufer und GO Wohn: 
häufer find verbrannt, Dem Zeitungen zufolge wären 
die beſtonet Verſicherun gegeſellſczaſten im Stanse, 
etiwa FH Broyent gu begablen, Die Stadt bereitet ben 
Wiederaufbau vor. ine Barnit il nicht zu befütchten. 
Hülfe trifft von allen Seiten ein. 


Dresden, il. Rov, Das deutiche Kaiſerpaar 
und der Kronprinz reiften um 6’ Uhr mıt astzuuns 
über Röverau a» Die Aniierin geht mit einem 
tragug über Leipzig nad Gobleny. 


N ändlid) würde die Fucht bes Papftes nicht mir 
Italien monde Unannehmlichleit bringen, ſondern 
au Frantteich und Deflrei im Unruße 
Pong Die ih Höre, iſt man auch fehr gemeigt, 
den Prorderungen ber beiden Nabbarmähte nach · 
zugeben, ſoweit «8 unter den hier hettſchenden 
Umftänden irgendwie angeht. Man wird das Ge 
fep So faflen, dab ein Theil von jedem Ordens 
Houle dem Orbensgenerale zu deſſen freier Ber: 
fügung zeferwirt bleibt. — Garbinal Hohenlohe 
Tommi nicht Hierher, wenigſtens nicht, lange 
Papft Pius lebt. Auch wird Deufſchland feinen 
andern Botihafter hieher ſchiden als Hohenlohe. 
Sollte diefer auch von dem Nachfolger des jrhigen 
Papfies nicht angenommen werden, jo bleibt e& 
bei Herrn Etumm, der die laufenden Geſchäfte 
gang gut zu bewältigen vermag, — Die „Gar 
geita dei Dopolo" gibt eine vollftändige Ueberficht 
über die Ausdehnung der Ueberſchwemmung und 
veranschlagt ben Gelammtfaben ouf mindeflens 
200 Mil. Frances, In Piemont richteten beſon ⸗ 
ders der Po und der Mellen grobe Berbeerungen 
an, ed werden 5 grobe Brüden aufgezählt, die der 
erfiere mweggerifien Hat. In Mittelitalien hatten 
jdmmiliche Flufſe und Flußchen ihre Damme über» 
fliegen, unb gli die Umgebung ber Stadte Man ⸗ 
tuo, Paria, Parama, Padua, Modena, Piacenza 
einem ungeheuten Ser. Da immer nod Hauſer 
und Dörfer überihmwemmt find, laſſen ſich die 
Opfer an Menjchenteben micht ficher ermitteln. 


Provinzielted und Bermifchtes. 
* Salferölautern, 12. Nov. Wie aus der Au: 


ſchrift eines Hechſpeierer Lehrers bernorgeht, wurde 
unfere Gorrejpondeng in Bejug auf die dortigen .. 
Bildungsihulen nicht gar nee aufgelaht. Es follte 
‚Ar Spom fein für bie Wemeinde 3 nicht bins 
ter den beiden Schweftergemeinden gurüchubleiben, fon» 
bern ebenfalls ıbrem Lehrer, der bie Foridildungeſchule 
mit großem Gifer abhält, anftändig gu bonoriren. Daß 
bie beiden andern Wemeinden dies thun, läht ſich nicht 
abitreiten. KHechlpeier bat für diefen Zwect jährlid 
100 E: nebit, freiem Brand und Licht, und Walbleinin: 
gen 54 fl. mit gleihen Hceidenzien ausgemworfen, mas 
um fo mehr anguertennen if, da beibe Gemeinden mit 
fehr hehen Umlagen belaftet And. 


* Raiferdlantern, 13. Mow, In den beiben 
lerten Tagen wurden bei ber Ausnielungeverloeiung 
folgende hökere Gewinnſte gezegen: Rr. 29,135 eine 
Möbelgarninr (AN ft.); 18MT Damenferretär (NOf.); 
30 Gonfol von Ibwargem Marmor (170 FL.); 
24 Kieiverichrant (122 F.): 23254 Ealontiih mit 
Naormerplatte (1 fl.); ASDI Sodkerd (8b fl.); 

Spiegel (TO M.); 30 Rähmasbine (TU fl.); 

22014 Slappfefl f1.); MATA Neitkiffen mit Dede 
u) nu zeueR el (55 ARTE Spiegel (ööfl.); 
AG Rodherd & SL; UHR) Meicier für Einfpäns 
ft eifel 


121#7 ge erg (0); 

3 1); 0 Etubl (29 Ri); 
An Eıubl 1; GL Kofler (5 fl): 17 
Wolisdece (& ); 413 Delgemälde (22 fl); 
eo Eeffeigenel (24 fl.) Bon den Loofen ber 
Kaiferin haben bereits 4 armennen; bie Gewinnſte 
ae aus einem Seſſel, Tiſchtuch, Fleiſchtopf und 

eſſer. 


> Reufladt, il. Nov. Der Saalbau ſchreitet 
void feiner Bollendung entgegen; für feine Austch: 
nung’ und Gröhe fchten er anfangli eiwas tiefltewend 
und gebrüdt; durch ben Ausbau des Saales zum 
britten Sted erſcheiat er jept höher und impolanter. 
Außer dem für bejendere feitlihe Gelegenheiten be: 
flimmten großen Saale, in bem füb last und Kühn 
auf beiden Zeiten Heihen von jhlanfen Säulen über 
einander erheben bꝛs zu ſchwindelnder Hohe, enthält er 
noch einen fleineren Saal mit zwei Gallerien, für 
Zangunterhaltungen, ferner einen Ganl mit prädtiger 
Ansicht gegen Wirzingen, zur Runfl: und Induſtrie- 
hole beftimmt und die entfprehenden Raumlichteiten 
ür das Caſino und ee grobe Nefauration nebft 
obnung für ben er) Gleich bei dem Gin: 
trtt ım die Vorhalle find rechts und lintd Stafle und 
Garberobegimmer angebrat, aus der Borhalle teitt 
man in ben Gaug und in den Saal, oder man fleigt 
auf beiden Eeiten auf Stiegen hinauf gu den Ballerien, 
Anlagen mit’einer gebedten Kegelbahn werben an ber 
Seite ben Bau umgeben, Der Bau, entworfen von 
dem gemalen Brofefior Geul, einem Biälger aus Ernfi: 
weiler ift ein Meiſterwert won den fhönflen Formen 
und fein anderer Bau in ber Mfalg mit ihm zu ver: 
gleichen; er wird in der Begichung den ſchönſteñ Bau: 
ten unjerer groben Aefibengtädte ſich wurdig an bie 
Seite fielen. Berberrlicdht wird er noch durch ben 
Did in die ſchöne Ratur bie ihm umgibt, durch bie 
prädtige Ausficht, die er nad allen Seen bietet. 
Veranſchlagt gu 135,000 fl. wirb er wohl durch bie 
——— der Arbeitelöhne und vieler Materialien 
öder lommen. Wir wünjden, dah die Oeflnung ihm 
bie Auli nächften Jahres fertig zu ſehen, in Erfüllung 
ochen wird. 


2upmwigähafen, 12. Nov. Die yen Mattges 
habten Senctalverjammiung der Ludwigshafener Ac 
tienbrauerei-hat.bas erfreuliche Refultat eraehen, v 
14 Brecent per Ackie unter bie Altiomäre zur Bertbeis 
Jung fommen. (Ep. 9.) 


neuen Formation et 


imenter 
beutenan 


ae 
Dberfien, fondern O 
ten erhalten, 


eben vorerſt feine 
ald Rommandays 


fattgehabten 
aus ben ums 


ben 

teren wurden 11 wegen häuslidser Berhältniffe gur 
gelte Arüh Morgens zogen bie —— aus 
ihren Gemeinden, in geſchloſſenen Gruppen frohe Lie: 
ber fingen — darunter bie Gunbhofener unter den 
Alängen ber Munt, mit Hodtragung ber beutfdhen 
ne — in wuferer Stadt ein und begaben fih zum 

anfbaufe, mo die Mufterung ſtattfan d. 
Nic dem Mufierungsgeihäfte Jah man die tangr 
lid Befundenen, nad alter Sılte, mit langen Bändern 
um er Hut, fröhlih und fingend burd bie 
Stadt gi 


Der gange Tag verlief in mufterhafter Orbnung. 
Heute, 9. Nov, fand dann bie Mufterung ber im 
ur 1852 geborenen en Leute ber Stadt Golmar 
und f bie Leofung für bem gangen Streid. 
Die Refultate innen immerhin ale jiemlich gäuftig 
angelehen werben, ba bas “ ſtellende Gontingent 
ı erreicht wurde, ause aber ſchen eine be: 
träctlihe Zahl — über H) aus Biefigem Arciſe — 
ale Freimilige in beutihen Regimentern dienen. 
Wie überall im Olfaß, trat aud bier cine große 
Vorliebe für den Dienft bei der —— = - 
(Alfac.) , 


— Die Landwirtbichaitägefelihaft von Maryland 
hatte, fo berichtet die B.> und H.-3., vier Breife aus: 

t für bie befte Art und Weiſe, 1000 Pfund Shin: 
en ald Dauerwaare ftellen. Dicke vier Breife 
murben nahfiebenden Methoden guerfannt: Erſtes Ver: 
fahren, Man mise 2° Bund Salpeter in */ Bufbel 
Salg fein gepulvert, mit 3 Pfund braunen Auder 
und ’s & one JZuderigrup(Meaffe), reibe das Fleiſch 
mit beejer Pifbung gut eim und lege baffelde ein. In 


jeder W pade man das kb um und füge ein 
wenig Ealg bemfelben zu. Nah 3—4 Wochen wird 
bas —E herausgenommen, abgewaſchen und 23 


Woden gum Abtrodnen aufgehangen. Dann räuchert 
man mit Hidory (amerifaniihem Walnukbolye, jug- 
lans alba) 3—4d Wochen und legt bie Schinken an et: 
nen Kühlen Ort, in oder gepadt. — Zwei⸗ 
tes Verfahren. Nachoem das Fleiih von ben Kuechen 
— ift, wird es Stüd für Stüd mit feingeſſokenem 
Salpeter an ber Fleiſchſette erieben und gmar, mo 
vie Anochen waren, ein Eblöffel voll Salpeter auf je 
ben Schinten und ein Iheelöffel vol auf jebes Schul: 
terhüd verwendet ; bald fo viel wird für die Mitteljtäde 
genommen, Hierauf wird e6' beim Baden gelalgen 
und je eine dünne . Roll ftarfe 
die Fleiichlagen gebraut, weiche 
auf das Salg zu liegen fommen. Man legt bad 
Bleiis auf ein Holzgerüft oder auf eine dichte Bretter: 

e auf einer fühlen Zenme und ſchichtet ed mit Breite 
ſtücen wechſelnd auf, Das Fleiſch muß mit der Kants 
feite nach unten gelegt werden in folgender ** 
Erfie Lage, die Hinter⸗, zweite Lage bie Vorberwiertel, 
dritte, die Mittelftüdc, vierte, bie Meinen Stüde, alles 
ohne Anodıen. j diefer Weiſe bleibt bas Fleiſch bei 
mildern Wetter 6 Wochen, bei kühlen Wetter 8 Wos 
chen liegen, bie Lake läht man ungehindert abflichen. 
— Dritted Berfohren. Ein halbee Buſhel feines in 
2 Diund brauner Zuder, 2) Pfund Saipeter, Gal⸗ 
lome beften Syrupe (Melaffe) werben gemijcht, dann 
reibt man mit. demſelden bad Fleiih bis zum Mer 
ihwinden ber Mifdung ein und legt bas Fleiſch cın. 
E68 muß jede Woche einmal aus bem Pötd 6 Wocen 
hindurch beransgenommen werben. Die beiden erften 
Male wirb gur Late can Heiner Zeller te) Maun 
bengugefügt. — Bıertes Verfahren, 2° Biund trete 
ner und feingeitehener Salpeter, Js Buihel ſeinſtes 
trodened Salz, 3 Pfund brauner Auder, ' GBallone 
beiter Syrup werden gemifht, das Fieiſch korgfam 
eingerseben und mit ber Haut eingelegt, Rad 3—4 
Boten wird das Zleifh berausgenommen, abgewaſchen 
| ge un? in den Aauch gehangen. innerhalb 3 

ochen iſt ed, mit Hidorpholz geräudgert, fertig und 
wird, in Weinen ober Spreu oder Streh verpadt, aufs 
bewahrt. Bon Zeit zu Zeit ficht man das Fleiſch 
va bie Umlage feucht geworden, fo erneuert man 
eielbe- 


amifchen 


icht 
El ——— 





Dienfleönadriten. 


Zu Mealienlehrern an ber Gemerbiule gu Landau 
wurden ernannt ber beaherige Sauptlehrer an ber 
Sräparandenfhule zu Hufe, Heinrih Hader aus Al: 
berömweiler und der bicherige Subrector und Hefpital« 
prebiger in Sulybah Eenſt Flach aus Steinbard, beibe 
vom 1. November an, 

Der grprüfte CinnehnereisRandidat Ritelaus Cro⸗ 
naner, }. 3. in Speier, wurde burg Gemeinderaths⸗ 
nn sum Gemeinde: Einnehmer von Edafferftadt 
ernannt. 





Dandel, Judufirie und Aderbau. 


Neuftabt, 12 Nov, Obwohl ber heutige Bich: 
marft nicht beiondere ſtarf belaßren war, und ſich 
bireiche Kaufluftige eingefunden hatten, war der Han— 
Kt doch nicht lebhaft; erſt nach langem Zögern, nad: 
dem die Verkäufer therimweife mit Berluft losidlugen, 
entrwidelte ſich gegen den Schlub bed Marktes noch ei: 
niges Geſchaft. Nachdem Marktprotecolie wurden 111 
Kühe und dh Winder und Gtiere um bie Golammt: 
fumme von 17,263 fl. 6 Er. verkauft. Schweine waren 
nur wenige vorbanden bie alle zu gs Preifen Ab: 
jap fanden. — Raͤchſter Martt am November. 
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— 
MM, 


Kulrerslantern, 


Reueſte Poft. 
Berlin, 12. Rov. Heute wurde ber Lans - 
tag von dem Minifter Grafen Roon in Gegen—⸗ 
Gegenwart von cima 100 Mitgliedern eröffnet. 
Die Thronrede kündigt außer dem Entwurf der 
ſereisordnung, welchet etwas modifijirt worden ſei 
und auf deſſen allſeitige Annahme die Regierung 
ſichet Hoffe, auch Vorlagen an über Bildung von 
re Gewährung von Wohnungsgeldern, 

uſchüffe an Stontsbeamte und auferorbentliche 
Tilgung von Staatsfchulden, fewie über Steuer 
erleigterung ber ärmeren Klafſen und Regelung 
der Beziehungen des Staates zu den verjdiedenen 
Religionsgriellihaften. 
Berlin, 11. Nev. Die Hreisorditungscon- 
fereng hat erhebliche Abänderungen zugeſtanden: 
Waplverdand der großen Girunbbefiger, Kreisſta 
tuten, Polizriverorbnungen, Beiteurrung der Der 
amten, Spndilus für den Arcisausihuk, Bildung 
der Amtsbezirk, Etnennungsart der Umtsvorjieher, 
Die Fortirittäpartei verweigerte den beiden leiten 
Punkten ihre Zuftimmung ausdrüdlicd. Die con« 
ferbativen Abgeotdneten mollen die Kreisordnung 
jegt annehmen, Der Minifter hat fih endgültige 
Erklärungen vorbehalten, 
resden, 11, Nov, Nah einem Wiener 
Telegramm des „Dresdener Joutnals“ Hat bie 
Regierung den Statthalter Grafen von Taaffe bes 
auftragt, von dem Tytoler Landtage energiſch zu 
verfangen, den Rertor Ullmann puzulaſſen und im 
Pflicht zu nehmen. Im Falle der Landtag bie 
Zulaffung deifelben abichnen jollte, ift die Schlie⸗ 
fung des Landtags wahrſcheinlich. Eine Hufe 
löjung wird nicht brabfihtigt, weil diejelbe Dor« 
ausjihtlih nuplos märe. 
Baris, 12. Nov. Bei der geftrigen Et · 
öffnung der Nationalverfammlung legte Präfident 
Grely das Schreiben des Prinzen Rapokon vor. 
Wolowoeli ftellte den Antrag, den Elfah-Lothringern 
eine gleide Summe wie den friegsbeihädigten Des 
parteiments ausjumerfen. Ghangarnier joll eine In · 
terpellation wegen der Reden Gambetta's beabfiche 
tigen. Die Rehte beſchloß, die lage des Prinzen 
Napoleon zu unterftügen, 

Berentwortlicher Rearkur: Otte Hetıgma um. 


116?) Berwonbten' * Be: 


A Fannten anf biefem * bie Ih 
kumerzlihe Nachricht von dem TI 
\ ke Dornen in Rolge von 
Iter@ihwäde erfolgten‘ Ab: 
leben von 


Henriette Zinn, 


geb. Shmark., { 
Riererhaufen , Zeistam —— 
— Beragaberm, den 11. 
venber, 1RTA, 
Mazru der trawernden Fin» 
terbliebenen: 


Fr. Sinn, Biareer. 





4 r 
Holj-Verfleigerung 
im Bladtwalde von Haiferslauleen. 
freitag, den 22, Ropember 
1872, des Morgens *I0 Uhr, im 
Gafıbaufe wm MHheintreis taken 
werden folgende Hölzer verfeinert : 
Edlan: Kahblenbern an ber 
Samreinodelle zunächft des Fiſchbacher⸗ 
meneö, 
Ri Eichenſtamme und Abitnitte IT. Et, 


au e u 
ou eichen "Brudenfisug: en F ar E het, 
52 Eter Eichen Miſſel III. De IN. GL, 


j' lang. 
Zn Scheitholz II. EL. und 
B „ 


Anbtuch. 
+ Früreboly mit Arerven. 
Anrferelantenm, ben 7, 
Tas Vürgermeißeramt, 


November 1672. 
119,2,2) Sohle. 


*2* 





Verſteigerung 


bes 
Kandekerhofes, Gemeinde Heu- 


heinsoad un der Alſenzhahm. 


ALS  Mbeudag, Basa —— 
ber 1574, des Vormittase um 0 Uhr, 


zu Reuhemsbach in dir Mirthipchaufs: 
una deo Fhilipp Aenmel, laſſen Here 
Sohannes Bejiona, Gytebeſtder in 
eingenibal, Gemeinte Renhemotach 
wohnhaft, iewie die Witte und bie 
Kinder des in Lirwaſene verlorbenen 
Lererhändiers Herm or nathau Drerler, 
in Gigentbum veriteinern 
iht anf dem Ranpeeerhef, Örmeinde 
Reuhemobach gelenenee Hofaut, 
befichend: 1) in cinem zweifiädigen 
Weobnhaus mit Scheuer, Staulun⸗ 
gen, Brennerci und allen jonftisen 
Zubebörumpen nament ich mis ber 
damnt verdundenen Waldgerecht⸗ 
fome, beredbtiamd a. zum Bezug 
de rmöthigten Nail-, Ye und 
Etrdholgeo, b. zum Genufle ver 
Hauhmwerde, dann zur Dan für 3 
Samane, ec, zum Laubſcherten mad 
IKkbarf; 2) 22 Zagwert H Tg, 
Aderlans, MD Der. Barten, 2 
Dez. Di: them, 4 Teyimalen Oedung 
uno 34 Des, Wald, zufummen A 
Tagwert 2 Fer, an Flache et: 
haitend, 
For nähen Auskanſt If genaunter 
Herr Beſſong tet berit. 
Winnweeiler, im Nobember 172. 
E. Schmolze, Lul, Notar, 


Pälasanisches Kränzchen. 


11m) Deonnerftog, den 14. Nor 
vember, Verlammlung bei Herrn Ehr. 
Gelbert Die Temperamente und 
ibre Yerüdjidtiouna ın der Edle”. 


Kaufmännischer ra 


1161) 
Balletarr, 
legenhat. 


n einem Giien: unb Gelomials 
mwaatınneidhäfte merten zwei 
tüdytige Detaileurs aejudıt, 
von welden der Fine mit ver 
erſteru, der Andere mit Der 

leptern VWrandıe rolifommen vertraut fein 
muß. Franco Offerten beliebe man sub 
R. 1109 an die Prpesitien de, Mattes 
yu nt nen. 


Morgen Abend 8’, Uhr, 
Vortrag und Vercinsange; 
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(1193,47 ver betrefienren Gmpianaer, Mur den Metar beslanhiat, 


Jerlige Herren⸗Kleider 


Ueberzieher, Säcke, — Jacquets, Hosen etc. 


in. großer Auewahl, bei guten Stoffen, felider Krbeit-und eleganteni Schnitte 
zu Billig geſtellien Preifen, 


Berner: 


Alle Sorten Unterhosen. und Jacken in Wolle und 
Baumwolle für Herren und Damen. 
Flanell-Hemden von fl. 2. 30 kr. an und höher, 

1152,43) . Friedr. Welsch. 


1164) Biehmit die "ergebene UAngeige, dab ich v vom Far Bier uf 


Schuhwaaren⸗Fabrik 


verbunden mit Detail: Verkauf eröffnet babe; es iſt bereitd mein Sage auf's 
Reibhaltiafte | affortirt und mein treben. dahin aeridstet, meinen | verehrten 
Kunrer durch reelle Hillige Yedienung das Vertessen meiner verehrten Runden 
gu erwerben und zu erhalten, 
Vein Lager befindet Ach Herrn @oltarbeiter Noder acamüber, 
Kziferölontern, im Nowember 1672, 











Simon W eiler. 


aru-Mntl und Jacken 


empichle id in geoüer Auewabl. (1151,33 


er Friedr. Welsch. 
Zur Gelegenheit des Marfinimarktes 


empfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich forlieten Lager als: 
Bashlies file Rinder und Erwachſene, Ntol- und Woll-Kaputzen, 
kopf· und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebit paflender, Strick- 
wolle, Verneauxwolle, Unterröcke für Tamı uud Kinder, Kin- 
derjäckchen und Schuhe, als in anerkannt quten Qualität: 1 zu 
billigen fetten Breit n. 11444 
Geschw. Spross. 


Zur geftiiigen Beachtung. 


Ich bringe hiermit meine zu ben billigiten 
Preiſen und felbit fabricirten 


Näh-WMacchinen 


ls: Singer, Howe und Grover⸗Bater, 
einem verehrlichen Puhlitum in empfehlende 
Erinnerung. Tie Maſchinen ſind elenant und 
: haben Eylinder- Schiffen, welche eine bis zum 
lebten Faden gleichmäßige Spannung haben. 
mebr Faden aufnehmen und nie abnutzen können, 
Garantie wich geleiſtet ſowie Rabatt an Wiedervertäufer bewilligt. 
Ryaraturen aller Gonlirmelionsch werden ſchnellſtens ausgeführt, 
Kailerelnutern, im November 1872. (1145,8,2 


Joh. Lampel, Nähmafdinenfabrikant, 


neben Deren Vierbrauer Mayer, Eiſenbahnſtraße 








Masehiten- Austellung 


Franz Brozler 
Kaiſerslautern, Bariferftrahe Nr. 12, 


find vorräthig und gleich zu Lesiehen: 
Original - Schweizer Hand⸗Dreſch⸗Maſchinen gan; von 
Lifen, Dreeih:Rafchinen mit I und 2 Vferde-Delrieb; 
fahrbare Göpel Dreſch⸗Maſchinen mil Putz: Vorrichtung 
fowie Patent-⸗Futter⸗Schneide-Maſchinen u. dergl. mehr! 


W. Ruslius in Ludwigshafen a.Rh. |. 


Speditions-, Commissions-, Incasso- und Wechsel -Geschil, 
Paflage-Burenu für Amerika 


beforat unter Inlliairer Verechnung auf das Prempteite Auszahlungen nad allen 
Platzen der amertfanifchen Anion und verpflichtet fc, ſtets CnginalBuittung 
ranre briasmbrimaen, 


Sundruderei von german Kupfer,in Kaleröiwudetim. 


7054 2) 





Schneider 


werden auf Stüdarbeit 
egen hohe Bezahlung, 
—— gerät bei 

A. Gallinger.. 


1154.42) 


Sheafer in Kaiferslaufern.. 


Direction: M. Gröbmait. 


IX. Vorstellung im Abonnement. 
Mittwoch, den 13, November: 


Die Abenfheuer auf dem 
Jahrmarkte. 


Poffe mit Geſang in d Miten von Hepp. 


Um recht zahlreichen Befıch bittet ” 
m. Kröbmair, Dirtiter, 








Fraukfartser Börse 


vu 12 Novemle er 1572. 
Ya Conan. 


Volleinbezahite Action 
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Weldforten. 








Bei trieprihear 9 51 
viſtelen 44 
Dollandiſcht 10 1. Stuae 64 
Dulaten 336-7 
2 vrantem Sul: Mn Binde 
& e Eoorreigat 4 
—— im old 2-20 
Runde Iunmrialet 4848 


Pia] 





18 fr. oßme Yufleügebüht, mit berheiken 1 
IR. 36 Mind. © 


lage·vᷣxvedien ber „ 





Aro. Sl. 


5. Bon Niedern Dingen. 


IL . 
Auf leerem Raum pflanz ein’ Baum, 
Und warte fein; er bringt Dir's ein! 


Tiefe Zeitung eriheim täglig. Pteis für Auswarts wierdeljährlih 1 N. 
Lehen A Goheipeaklonen 
lohn. ungen ale 
on, in ar = Sun de de X Vor“ in der 
jprwerei vom Gerrmans Rayler am Stiltsplag. 


$taiferslautern, 





Bos jol dieſes Kinderipriidgrin in einem | 
„bolitiichen“ Blatt? Aber oft geung ſchon iſt ıs | chen Genuß abmerien wurden! Wir mancht Stadt 


uns unter uniere politiichen Gidanlen geratben, 
wenn wir anf Wanderungen durch Die, geiranete 
Piatz einen Apfel oder sine Birne für einen Bro- 
ſchen und mehn laufen muhlen, unſern trodınen 
Geumen damit aufzufriigen, Wir dachten dabei 
kamerzlih om die ihöwmn Tage in Hambura, wo 
man bir füdliche Frucht der Orange oder Mpiel+ 
fine bei jeder Döderim fat um demjelben Preis er» 
werben fTonmle, mit dem crhebenden Bemußticin, 
eiwas bon weit fir zu genichen. Bald werden 
wir aud im der Pfalz Orangen sfjen, weil une 
die Wepfel und Birnen zu ibener find, und bos 
gilt nicht blos von Mißjahten, aud im ben ge 
ſegneten find wir immer mehr derurtheilt, unſerm 
Böhtlichen einheimischen Obfte wehmüthig nochzu 
fehen, wie es auf den wen geöffneten Bahnen der 
Ausfuhr, reif oder unreif, zu hohen Preiien in 
die Ferne mandsıt, 

Den Produgenten gönnen wir biefen und noch 
größern Gewinn; aber follte darin nicht eine drine 
gende Mufforderung liegen. bob auch zu Ruß 
der. einbeimiichen Goniumenten dieſe Probultion 
energiſchet und methodiſchet als bisher gemehtt 
werde ? ft doch das Obſt ala Mittel der Ernähr · 
ung, der Geſundheit und des Genuſſes io hoch zu 
ſchaͤden, doB Alles aufgeboten werden follte, um 
dieſes Ent der Bıvölterung im reichſter Fülle zu · 
gonguch zu maden und unfır Laub, unbeichadet 
der übrigen Gultur, in einen Dbfigarten zu ber 
wonbeln, wie er in fo vielen Theilen des ſchönen 
Schwabenlandes zu ſchauen ift. 

Dagegen erbliden wir bier mod; eine Umahl 
Teerer oder nußlos verwendeter Räume, auf welchen 
Obſibaume mit ihrer Blüte Auge und Raſe, mit 
ihrer Frucht den ganzen ib erfreuen fönnten. 
Sie angemefjen zu bevöllern, erſcheint aber nicht 
bios als Aufgabe der Privaten, jondern +benio 
ſehr der Grmeinden, der Behörden und Gorpora= 
tionen, die ſich berufen halten folten, barin ben 


Benjamin Disraeli. 











Schluß.) 

In biefem FE Daufe mubs num fein Sohn, 
der zulünftige Brensier, auf. Hätte er ferne Jugend 
auf irgend einer Inſel bed Mitteimeeres verlebt, er 
würde ty nicht meniger in Berührung mit der 
engliihen Geeuihajt gefommen fein. So verlernte er 

on früh, fich als einem Sohn der Anfel gu betrach 
und Ab als Engländer unter Ingländern gu füh: 
len, baher ber Iremtartige Zug, der jene pelitiſche 
und Iiterarifche Thätigkeit Lenngeihnet, Dazu mußte 
er bald aus dem Betragen feiner Brohmutter, vie ſich 
ihres Namens und ihres Stammes idrämte, unb daher 
actsig Jahre lebte, ohne jemale einen Ausdruck ber 
ärtlicpkent von fi ge geben,” erfennen, daß in feiner 
ſchen Abfiammung eine gewiffe Ebrante für feine 
——— peutiſchen Plane liege. Und je wirkten 
dieſe berben Umſtaͤnde, fein einſames Jugendieben und 
feine Abhammung, gulammen, um ibn, treg feiner in 
nigen Theilnahme an ber englıfchen Politif, coch au: 
berhalb der engliihen Melt zu Acken Die Bolitit 
betrieb er immer eigentlich mur ale Fremdling; er bes 
trochtete fie und auch Be Deren zur ale Maf: 
fen, als Werkzeugt, nit als Ecibfigwed. Ur ſchrieb 
eine „Ehreareitung ber Britiſchen Berfaffung* (Vindi- 
eation of tbe British Constitution), und ın den Aben- 

— — 


heren Ja mar er ber Ver fechter Ärer 
ER ter wurde er Barteihaupt der Schuhzöllner. 
Gr Verbhhnte Die Nuifatratie = m Lothair — umb 
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Einzelnen mit ermunterndem Beiſpicle boranzur 
g ben. 


Freitag, 15. November 


he Post. 





Inſerate, welcht durch wie ganze Micky bie weitete Berbre tung Anden, 
werben mit 4 Sreuger die wieripaltige Wetitzeile oder deren Kaum 
beredinet; me bie Expedition Austusft eriheilt, > Aeeugers bei Öftenem 
Inieriren enfſutechender Kabatı. 

neben ſut Die „älzlihe Dot“ Aufträge enngegem. . 


A ausmärtigen Anzonren-Bureant 





1872. 





der Armile ohne Mübe und Opfer fein Thril die» 


Wi: mande Ghmrinde bufigt dde, ſerilſchei- 
wende Flachen, dir gehörig bwarheite: und mit eitte . 


iprechenden Obſtſotten biegt, ihrem Gemeindeföckel 
einen ſchönen Ertrag, Dr Geſammtheit einen zei 


bepflangt ihre „Promsao.n" mit Zi u und Mode 
bäumen, während der Obſſhaum hier im Frühling 
und Herbft eine weit icönere Jierde abgı ben wurde, 
die nie ans der Modi fommt. Bir find richt 
Nüglichleitsteäme ; mir verichen, daß ım ein m 
Torf, in ıime der Erholung der Geöelligteit gewide 
miete Anlage auch andıre Gewächſe g hören, als 
elos Fruchnitagende; aber was jellen 3. B. an 
viner Öhauffer oder in einem vom Publitum kaum 
beſuchten Hofe, am cinem einförnigen Tamm milde 
Kafanie:, Alazien und Bogellirſchn over gar ſteife 
Tappeln, wo ein dDuunticher Ftuchtbaum geiz andre 
Biene leiſten würd. ? 

Wir haben unfere pfälziich n Filenbahren freuz 
und quet bereiſt; da find die Nabnböf wir Eichen, 
Tannen und Platanın beidattet, mwahrmd dort 
ebenſo viele Ruzbaume ſaahen lonuten, um wenig 
ſſens dem Bahnrerſonale iein 9 or 
zu verlüfen. Es fommt m» a⸗ vor, als 
wollte Jemand in fein m Wirstian ir zaum, Affen, 
Papageien und anderes ſremde Gethiet bamn, wo 
hin Schaf, Schweine, Hübner und Nänic u hören. 
Und dir Eifeubahudamme, wie ziehen fe ſich ih 
jo kahl neben Den Schienen bin, und könnten vodh, 
flat mit Wefträpp, mit monde lei ragbarım hir 
wäds, in der Vorderpialz jogat tbrilm ihr mir iR. 
ben bebflanzt fein, ols ein micht gering rt Beitrig 
zum Gitrage des Bonens, 

Viindeilens 80 Babırböfe zieren ige ſchon 
die Pioli. nah Vollendung der in Angriff aerom- 
menen Babıren werden es mindeftens 120 Kin; 
jeder nur mir 50 Dpfledumn umgeben, macht 
6000 Stuck, dir zahlloien Bahnwärterhäuschen 
gar nicht mitgerehmet. Bir viel Tauiende ter 
die Gemeinden anpflanzen Kanten, wagen wir auch 
annähernd gar nicht zu berechnen, 66 mird zu 
dem jo viel über Obfidiehllaht arflagt; aber dieſes 
Hebel müßte fih in dem Maße vermi derm, im 
weldem die Odſtzucht gefördert würd, damit auch 
huldagt ihr auch wieder; bald vrandmarft er fie als 
eine venetiamfdhe Uligarsie, bald preiſt er ſie ald die 
Säule der Dremung und der Freheit. 

Er hat die Karben aller politifben Parteiem geit: 
weilig geiragen, war nad emanver Rabıcaler, Terg- 
Aadicaler, Zorg, confervativ, cenflitutioneli, Hubäuger 

umeo und D'Gennells, Gollege Lord Saliouury'o, 
entor Letd John Manners und Hauptrathaeber dee 
ſeligen Tore Dry. 

Indeh ift Dieraeli im bangen nicht inconfequen: 
ter gemejen, ald viele andere feiner Fteunde umd Geg— 
ner; und wenn er fib änderte, fo hut er nur vie nd: 
tbigen Wandluugen durdgemadt, melde vom Libera⸗ 
ljomue zum Gonfervahemue führen und urigekehtt. 
Doch würde ınan jan Weien, die verborgeuen Trieb— 
ſedern ſeines Handelns veujtändig wirfennen, ‚mollte 
man benjelben Maßſtab, mut dem wir jene ey 
aub an ihn legen, Richto wäre werfehrter, als Die: 
raeli atſtatlicher Unaufrichtigkeit anguflagen. Eso in 
eine ſehr oft beitätigte Beobadstung ver Klychelogie, 
daß eine ledhafte Fınbileungefraft zu wnmeufürliche 
augendldisben Glauben binführt, und Dieralı befipt 
dieſe Eigcuſchaft ın hohem race. 

Ge ift ne tab er ſich yeitweilg Die 
Bertbeile und Radıtbeile bee Areihandels, die Mängel 
und Vorzüge der englilben Berfaflung jo lebhaft vors 
geſtellt Dat, dab er feit am fie iandie, eben ſo feft, 
wie zur Zeit an die benorfiehende Oroberung Unglands 
burd dae Holländer, Jene Mebe dei Gelegenheit dee 
abefimiiben Feldzuges, in welder er die @tephanten 
Anend beſchried, wie fie auf ibren Rüden bie Artillerie 
Gurepas durch bie Coenen Altıfas tragen, um das 
zen * en aus * augen une Safe 

aufzupflangen, weflu| er Eetientrait, 
melde bloße Gebilde ber Einbiltung mit em Sacın 


fs «dien Gutes auf tedliche Meifr erhalten fönnte, 
Dazu Sollte aber ar teitend umd fördernd bo Oben 
ber sin Eräftiger Anitoh gearden werden, wir ha- 
ben Ar is Wu ienbaumeifter, ma: ım nicht auch Rreis- 


» Opftaäitoer und Haumyühtrr? Warum follten 


- me 


’ 
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wicht unsere landwirthichaftuiüch n Bieine mehr als 
dieher ſich Diier Culturzweiged mit blos mit 
Wortn, fondern ıbatiählih ann hmen und feine 
TR ar unter Die Aufiht und Wartung von Sach ⸗ 
lundieen Meilen? 

Tier Baumſchulen, mit dn Voltsichulen ver» 
fnüpft, haben bisher noch weit ſchlimmete Prozente 
gelieiert, als die, ja mit o eich 100 Progentt 
Und Das wird To lang nicht andre werden, als 
dieſe Ungelrgenbert aicht matıonal-dfonomiid, und 
vom Geñicht⸗ buntte der Geſammtwohliahrt aus be« 
hand it wird, Birtteicht gibt «8 feine Orden für 
Dieje Arboit, abır dor Blüſhen- und Feüchteglanz 
teifer Obſtielder und der bhaglice Genuß Ihres 
fügen Ertrages dürfte viel heller glängen und gar 
lieblich mürde, nicht blos dem Wirte mit dem 
goldenen Apfel als Schild am langen Alte, fondern 
auch Am Planer und Züchter der Uhland'ſche 


Amt rail | Gruß Mengen: 


ae ſeiſt Du allez it 
Von der Wurzi bis zum Gipfel! 





Pr ort, 


— In Folge des Bodler'ichen Kinderraubes 
hat der preußische Winifter des Innern eine 
Verfügung ırlaffen, wonach Den betumziehenden 
Gmrbiudbeen, tamenlih Marionettenipielern, 
Seiltanytn, Zopfbindern , fi Midern gegenüber, 
eine geichärite Aujſicht gehandhobt wırden joll. Be« 
fonders follen wıb fügte Gewerdtreibende ange» 
halten, zur Beſtrafung gebracht und demnachft in 
ibre  Heimadh zurüdbefördert merden. Das Mit 
führen von Finder unter 14 Jahren, mit Ause 
nahme gang Mıner, auf die mütterliche Pflege an- 
gemijenn, wird unterjagt, vielmehr find die Ueber 





| teeler auf Grund der 8 149, Abfap 5 der Rider 


G.wrbeerdning zur Beitrafung zu bringen, und, 
falls fie einen Gewerbe oder Daufricein befiken, 
in die Beſtraäfung der Behörde, welche dieſen 


der Wirtlichtert zu umfleiden vermag. Aber inmitten 
biefer Din und her flutenden Meinungen Dısracli's 
gebt ed doc einige Fefte Lunlie, an denen er unmwräns 
dert jeitgebalten: es fd dies ol’, der Slaube an feinen 
Stamın, am die Iheofratie, vom welcher deſſen Beilige 
Büber und Geſchechte Zeugnth ablegen, und pas 
Lnnpp ber Monarbie, in weicher die Theotratie om 
beiten zur Berwittlichung gelangt. E 

Diele Grunpfäpe, melse ung ihn ald einen Geified: 
verwaneten des mut Ihcologifden Elementen ſtart im: 
prägsirten Hrn &ladftone zeigen, buden bie runde 
lage feiner fpäteren Momane; fe waren aud die, 1a: 
türadp ven delonnren Umftänden angepahten Doetri: 
nen, weile Diſtaeli einem Rreiie junger Männer, bie 
Ab nn Sır Hobert Peck's yweiter Verwaltung um 
bu ſchaarten. eimzupflangen ſuchte. „Jung England 
entiprang aus ver alten Jurengaffe.* 

In gewiffer Bepiehung ift eo gerade biefer Mans 
gel am Urberpengung une Antereffe gemeien, welcher 
ihm fo groben Erjolg als Parteıhaupt vericyafft hat, 
da er ıhm, um emen Ausorud Bure's ju gebrauden, 
beiäßigte, Bfter in ber Wahl der Mittel zu werhleln, 
um jum aemünibten Ente — der glüdiihen Zertung 
ferner Barter — gu gelangen. Hnbererjeits ift aber 
auch Dieje Tneilmahmiefijtet, welche felbft feine treue: 
ften Anhänger nibt_in Abrede ftellen, eine Waffe in 
den Händen ſeiner Gegner geworden, mit ber fie den 
Abiad ven ihm erielgreich betreiben. 

Gene Bereinfamung im Barlamente ift unuertenns 


bar. Er fipt da mie ein vertaffener Glabiater, ger 
ge auf ras yum Hampie. _ Webmlıcd jeine 
trbiamkeıt. Tre Blewlelwirfnng ywiiden dem Web: 


ner und "em Puplicum beficht mac Gladſtene darin, 
daß erfterer ım einem Ettome das jurüdgıbt, mas er 
von diefem ım einem Kauce empfangen. Herr Die 


Stein ansg Al: oder ausged bt bat, amyugigen. 
Bi Ertbitlang von Paßlegitimatigcen  anber 
ausftellenden börde nicht prriönii "elanınte 
Nachſuchende Fuß "ur grohßter Sot ſolt verſahren 


werden. 24 

— Wie alıs jr *88 zug der Bots 
ſchait des Hrn. Thersherhotacht, hatte dieſelbe 
den von unserer Pariſet Fort Inoudenz augedeuteten 
Yuhall. Die_Brwaltung des Vräiidenten wird 
hetausgeſtrichen, zu etwaigen Verkofjung-änderungen 
fol jedoch Die Nationalverfammiung die Jnitiative 
ergreifen, . 
Die Berbandlumgen, m lde zwiſchen bir 
ktafieniscben, franzöſtiſchen und enalirchen Regierung 
wegen der Binribtung eims zweiten directen ie 
fenbehnzuges zmnschen- London und Mom arhührt 
worden Ind, ſcheinen sinem, glüflichin Abſchluſſe 
entgegen zu arm, nachd in bie engliſche Poſiver ⸗ 
wallung ihre mÄprängtiche Anficht wrändert hat. 
Ter General, Dir ciot der oberitalieniſchen Eiſen⸗ 
bahn Gefellichaii, Tom. Amilhau, iM berrits nach 
Paris abugangen, um dirfen Zug baldmöglichſt 
einzurichten. 
Mus dem vomantiicden Berg -Kiland 
Nihos bifirben ih 21 Söfter mit ine Ber 
vollerung von ung ſahr 6000 Mon en, dir neben 
den geiftlihen Buh · und andern Übungen ber 
fonder® der miühliden. Bricuitiguig des Boden—⸗ 
und Gattendaues mit ſehr tödlich m Eifer oblicgen, 
Teuer ſchon hatte Rupland ſeine Popen bafin 
ab cordmt und es aud an Schenkungen nivmals 
fehlen loſſen; aber Die Nuffen hallen ſich den Ans 
orbnungen Der nalutſich vorwirgend arichrichen 
Woöndigemeinde in allen Stüden ju füg: . So 
war es Btauch, und Nicmand hatte Dagegen etwas 
eingewendet, In den Ibien Yahren haben ſich 
die Dinge vielfah anders geilaltet. Durch Pic 
Einwanderung zable ichet tuſſiſcher Monche if 
freilich auch der ruſſſiche Einfluß verhärt worden. 
Eie find jegt im Befige zweier öfter, — eine 
Erſcheimmg, welde bier und dort cine gewiſſe Verm · 
rubigung bervorgetufen bat, da fir gleich ihren rö⸗ 
midtatholifggen Goufratres, den Lazariſten, unter 
dem geiſtlichen Drdmantel politifhe Tendenzen dere 
bergen. 
: — Der Bicclönighor Indien, Lord Northr 
broot, hat in Umbala einen Fmpiang abgehalten. 
Nachdem er feines Vorgängers, des Lord Mano, 
Erwähnung artban, bdantte «tr den jrürflen der 
E86 EutlevibrStonten für dir Bereitmwilligteit, mit 
der fi die Ruheſtörungen in Malsdh amd Dlalair» 
Kotla unterdrüdt haben, umd verſprach fir ihre 
Würde und Unabhängigkeit ſiets cinzutteten und 
ihnen mit Ratb mid That beiſtehen zu wollen, fo 
oft fir ſich an ihm mit Planen für die Förderung 
des moralischen und materiefl.n Wehlbefindens der 
Unterihann wendeu ſollten. Anweſend waren bei 
diefem Embfange u. 9. der Maharajah von Put 
tiala, der ſich lebhaft für Vildung intereffirt umd 
mit anerkeuneuswerihhet — ſich Übrigens unter 
den. eingiburen.n Fürſten mehr und mehr vorbe⸗ 
reilender — Tolstanz neulich ein Stipendium na 
300 2. jährlich für Hindus und Muhamevaner, 
die in Eugland jtudiren, aritiittt Hat, der Rajah 
bon Ihrend, der ſich peribnlic am der. Regierung 


raeli empfängt weder cine ſelche Anfpirstion, noch gibt 
er fie zuräd. Seine Reden find meiſtentheils grichtaubte 
anf hohen Stelzen einbergehenee Mohamdluhgen, in 
ſtart latinifirendem Etyle,; mit Uebermak von Vathes 
votachracot und bematet wen heftisen, aber ſteifen 
Geftieulationen, einer Marienette eeraltichbar. deren 
Drähte zu ſtart anaegonen werden.  Blüdliher Weile 
verftebt er &6, die Vongmerligkeit feines Kortrages vor: 
thenbait burdı nlängene Schlaguchter prriünlider Ea: 
tire FR unterbredsen, und omf Miete warten die Huhörer 
oebultig, mie ver purflime Mafenbe ım der Wäſte anf 
eine Osfe. Eden jo betammt ift feine Babe, Durch ein: 
gu Ehlanmwörter den Ebaraetet eliter Perfen ente 
vrechend zu beztienen — tr jo fern dieſes überhaupt 
durch eim paar Worte möglich iſt. In der partamen: 
tarıiichen Debatte zeichnet er Ab durch eine mic verla: 
gen Ewlaniertiafeit aus und ift in dieſer Eigen ſoat 
ein jchr gefürsteier Wegner. Aber ein großer Mebner 
Aft er nibt. Seine Preimerſchaft in merfwürmg ledig: 
Uch durd dem Umftand, daß er Premier war, Am 
Uebrigen liefert feine Laufbahn den Bewere, wie man 
dur Entiioflenhet und geiffige Zbatkrait nicht allein 
Lordmayer, Lorbfangier oder Eryuijdiof ven Ganter: 
burd. jontern jogar Premier werben ldann, trop aller 
anſcheinend unkberfinglihen Hmdemuffe, 


— — — * 


um, Verfdicdenes. 


Ueber die Wirfimden des einfhlanenden Blihes anf 
Baãume bat Broicjler Eolladen eme Arbat veröffent: 
licht, der wir Zelgentee entnehmen: Die Baume 
wirken auf die Gieftricität der Wollen wie Blißabler⸗ 
"ter, ſie ieiten dicjelde lerat im den Boden fiber und 

"können gewaltige Entlabungen Sermifteln; ohne daß 





des Bandes beihriligt, und der Rajah von Rabha, 
der rin aufgellärte ft zu werben veribr 





el 


der u 
mehr Wollenbet, 
des J v 


mr dem SMaifer zur Genehmigung unterbreiten 
wird. Die Lepte Berathung des Staateminifte · 
riums fand geitern drin Betreff der Vorlage 
ſtatt und haben diesin Gemeiuſchaft mit 
den Delsgielen di ordhrtenhnies artroffenen 
Vereinbarungen x— Innern die Zur 
ftimnung ber dr Miniter gefunden. 
In Betreff der For, wel nunm hr die Bore 
lage. ergalten bat , Opern mit, daß diefelbe aller · 
didae eine ſeht atoge Fehl von Verandetuugen 
aufzuweiſen bat, dieſelben find jcdoch zum bei Wei— 
tm größten Theil nur tedactioneller Natut. Bon 
hervorragenden principkll:en Andetunen hören 
wir, daß in dem 8 7 (5 8 der Sſchlüſſe dee 
Nögrordnetentaufrs) die Yerimmung, wädhe im 
ale der Miigrrung zur Annahme eines unheſol- 
deten Amt⸗s ohne gesügende Entſchnldigung den 
Betreffenden in cite Strafe nimmt, indem fir cine 
facultativ Grböhung Der Kreisabaaben anläkt, 
einen uſaß erhalten bat, nad melden dit: Adr 
gaben: Erhöhung im Betrag von bis zur Ye der 
bisherigen Abgabnböhe ausgeſprochen wird. Fer⸗ 
ner wird in demſelben Paragraphen die Beffim ; 
mung der Vertuftigerflärung der Austthung des 
Kreiſes, welches bisier oblinatoriih ausge 
ſptochen wirene. gleichfalls wie Die Geldſtraſe Fa 
eultativ verhängt. Ju dan I 16 (0 der 
Beichluk des Ahgrordnetenhanjet) iſt ferner in dem 
neuen Eaſwurf die intweitige Befreiung der Ber 
amden don den Beträgen zu den Kreisahgaben aus 
geſprochen. Auch im Betreff, der Zuſamm⸗niehung 
der einzelnen Amtebezitte, fie welche die fruhere 
Vorlage eine beiſimmt abgegtenzte Zahl feilichte, 
st eine Aenderuag dabin vorgeneimmen, daß diefe 
beſtimmten Minimale und Maximal Grenzen im 
Wigfall fommer. — Dir Vorlage wird, wir wir 
hören, am Freitag vor das Aharordnietenbhans ne 
fangen. So mie Die Dinge jest liegen, läkt ſich 
eine Annahme derſelden durch das Abgeordneten 
haus erwarten, Dir Mittelpatteien Tind brr.its 
für bie Manadıne derſelhen, auch dir Conſerwariben 
follen ſich zum allergrößten Theil fllr Die purer 
Aunahme entihieden baden. Die Fortihittäpartei 
wird allerdings bei der Discuſſion Asinderungs 
anträge eindringen, da j doch der Miniſter des 
Innern eine jede Abänderung Der Votlage als das 
Zuftandefommen deſſelden gefahrdend bryränet ha 
ben sol, jo in wenig Au-icht für ie Mrnahme 
dirſer Anträge vorhanden. Die einzige Oppofition, 
wilde der Vorlage erwachſen fönnte, wurde aus 
dir Partei der Mltromontanen brborgehet; Diele 
aber witrde ohne Borntung für ihre Annahme 
fein. Das Högeorbnetenhans hat hate fein altes 
Präfidium wieder gewählt. 
Dreöden, 11. Rom. (Hodyritäjuntäem 
des Rönigspoares.) Ber Kaifer winmet jeine von 
Frftiicheiten micht in Auforuch - ge ommine Sit 











an ihnen eine Spur davon zurüdbleibt ind Epuren 
bes Blihes neblieden, fo finden fie Ad, wenn auch aar 
fein Zweifel if, daß der Wlig die oberſten Hefte und 
Image gleidhfale actreſſen bat, nie über einer gewiſſen 

ohe. Aus feinen Beobantungen zog Celladon den 

lub, bad, 3. B. an den Bappeln, Diefe Epmren nit 
über dae untere Drittel NE Baumes Binauogeben, daß 
aber, wenn mehrere jeldher Bäume beifammen fteben, 
ſtets der böchfte getroffen wire, Rachdem er die Mir: 
tungen beo Blıgeo auf verideedene Arten von Bäumen 
acidildert bat, fommt er auf die Möghditet gurüd, 
die Bäume ale Blipableiter zu verwenden, und glaub, 
dalı dieſelden nicht in Zweiſel geiogen werden fönne. 
Er ſchlagt deionderd Wanpein zu diefem Zwecke ver; 
und räth, am denfelben noch überbem Bligadkiter ans 
subringen, welche ım eine Feuchte Stelle des Grdreidies 
u beiten ind, Dab übrigens unter ungünſtigen Um- 
Näuben dee Nähe hoher Bäume den Häuiern gefährlich 
werden Fann, geint ein Fall, den Gollavon jeibit mit 
theit: Auf dem Plateau von Oner Rand öſtuch won 
einem Hanie und demfelben fehr nahe tie boße Ban: 
pel, während weſtlich cam Sumpf ib befand, Als 
bor einigen Jahren in bie Bappei ter Buh ſchlug, 
iprang er, um zu dem Sumpie zu fommen, auf da6 
Dach über und fepte dad Haus in Brand Der Sumpf 
bätte hier in der Näbe der Pappıı ſich befinden und 
worndglic mit derjelben vtrbinden werden müſſen. 


1 — | 


Münden, 10 Rev. (Brofret eines Stadtwar: 
fed). An der veorgeflirigen Eipang der boyeriſchen 
Bartenbougehe@ihaft lente Dr. Hofgärtemnfpertor 
Eier einen tstereffanten Plan gu enem Stantpark 
auf ber Thereſtenwieſe wor, der leider vorläufig Au 
ein Project iſt und gu feiner Bermerflidung — 
















Die Faiferi 
Pe = teins für 
Bei der a ge Gala · 


den» Trinkſoruch auf das 
der König feine Gaſte 

ich. Später war Galatheater, in welchem 
Horbenen PrinyB Amalie: Tauſchungen“ gab, 
Vorhergegangn war rin don Dr. Bapft verfagtes 
Fetidiel mit Scenen aus dem Üben des Jubel 
paar 6. Heute ſpeiſten Die furſtlichen Gaſt⸗ bei 
der Nonigin ⸗Wiftw· Marke, um 6 Uht reiſten der 
Kaiſet und der deutiche Kronprinz nach Berlin, 
die Kaijerin nah Lapzig ab, Mit dem Hofballe, 
der heute Adend ſtauind⸗t, haben die reillachtehten 
ihre Ende etteicht. Hochlich anzuetlennen iſt nie 
Haltuug unieres Pablifums. Zrosöem, daß ſich 
die eigentlichen Sehenztwiirbigfeitem, die Auffahri 
der Fürsten, die Ilumination u. j. w., auf einem 
jeht engen Raum concentrirteı und auf Menigen 
Plipen und Steaken oft 20 —30,000 Maiden 
Handen, iſt es nicht zu einer aingigen Ausichreitung, 
micht zu Einer Verhaftung (abgeſehen don derjenie 
gen Borliner Taſchendiehe, nie zahlreich eridhienen 
waren) gelomint. Der Zopfenſtreich, ieldr 
geſtern Abend vor Dem Palaft des Friegsminiftrs 
veranftaltet wurde, rief alüdligerweile, Dauf ver 
trefflich · Datung des Pahtifims und der Höoflich⸗ 
fit der’ Poligetorgane , feineelet Remtaiscenzen an 
ſeinen Berlinee Vorgänger wach. Die Einfeganngse 
tede des Biichafs Forwert Hat allgemein cine 
guuſtig · Eladeud gemacht, Die Betonung Des 
Reinmenihlihen dea Feftes, Die votſichtige Ber 
handlung des Gonfelfionchken uyd die Drroorhr 
dung des ungen Bandes zwiſchen Für und Volt 
haden Aberall geſallen, das Einmiiken der Bor 
titit und der Mngeiif auf Ftankreich Ang ſichts 
von Bfjen Bolichaitet hätte jedoch unterbleiden 
Unnen. Daß Haiier, Haiferin und Rronpring 
geileru nah der Trauungsermonir dein Hochamte 
in Der fathelifhen Krche und der. ſich daran 
iditependen Mfi: dis zum Schluſſe beimaynten, 
blieb nicht ode Bachtung. Die von ben Social» 
demoftalen ſehnlichtt crmartete Amneſtie if ausge 
bticbn, Man gibt eine Amneſtie nur, um eine 
Bwequng abzuihtteßen, iſt De officielle Lesatt; 
wie aber ſteden inmitten ber jocial-demotratiihen 
Haitation, der ein⸗ worihaelle YZurütgabe ihrer 
wihrer weienttih die Schwingen beflageln wiede, 
Nat die bis zum 10. Moremder rohtäträftig ers 
Mntinten, aber ganz oder theilmeite noch nicht voll» 
Medien Gejdagniß und Haftitrafen his zu 3 Zar 
gen And vom Kanig⸗ rlafjın worden. Etwas 
wärmer hätte wohl »ie Sonne löniglicher Gnade 
ſch inen tönen. {R Eorr.) 

Dreöden, I1. Ns. Zur-Grinnerung an 
König. Ichann soil der nene elegante Stadnheil, 
"er, dor dem Virna'ſchen, Willniker and SFirgele 
Shlay, wiſchen der Pitua'ſchen nad Warıwikır 
Straße glegen, nunmehr (nah der Boleitigung 
der dortigen Scham) einer raſchen EntwidTurg 
ntgegengeht, den Namen’ Jaohanntadtꝰ erhriten. 








Summen erheſſchte. @# märbe Sierna diefes Terrain 
mit Aucen und Anlagene achbunadi, wit einem klemen 
Ser versehen und mit eritem Kreie ſaöner Bien um— 
geben werden, Huf die Therchienhöße, nnter den Schuß 
der Bavaria, Sell das Artegervenfmal gu fiehen fomz 
men, Mt Net betonte der Meder, bafı Yarkanlagen 
das befte Desinfechonsmittel für grobe Stadie ſeſen, 
und daß durch eine foldee Unlage für immer verhim: 
dert würde, dab au noch unſere ſSone Iberefienmiele 
ber Bauipefulatıon yurm Opfer falle. Das Wroiert 
ſeibſt fand allſeiugen Bailad. 


An Japan iſt duch ein Mezierunaddecret belannt 
armast werben, dafı fertan den Prieſtern erlaubt fe, 
yn eſſen. was ihnen beiiebe; das Borbot, gewiſſe um: 
fsärliche Eprifen zu denehen, ſei widernama. — Die 
Bıoliothef ded Tartund, welche in Yeddeo Neht und weit 
üder INN) Bände zählt, im fir Den allgemeinen 
—— y werden, — In Miete, der iräberen 

eſtdenz bed Mfaro, erjcheint num auh eine Zeitung 
in japamijher Epratie. 





Labeck, 18 November. Die Trawe if ausge 
treten. Mehrere Stadttheile ſiad üderfluchet. Das 
Hruptollemt, bie Eifenbahe, eine Heitungsorudmei 
und mehrere Wanrenbänier ſtehen vollitändig unter 
Waſſer. Mähıe, Balkenflöſſe und Breiter „treiben 
Nromaulmärte, Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 
Aus Trawemade wird ebenfalla ven einer groben 
Uererſawemmung gemeldet. an 





* 







übe ſchnellie — bat ohne Zweifel au 


tereife. Es iſt nicht zu glauben, melde unge 
heuren Summen von. uch und fern in biefen 
Schwindelinftituten angelent find; aber es iſt ber 
reits ermesbar, dad ihr Betrag ſich im bie Millio 
men beläut. Außer der Betrlügerei, welche bei Die» 
fen Geſchaften nothwendig zum Schaden leichtgläu⸗ 
ger und bethötter Cent: mit unterlauien muß, 
anger dir Berinträhtigung det Hypochetartredits, 
die unzerttennlich Damit verbunden iM, muß Na 
mentlih die futchtbate Gorruption, welche von die · 
fen finanziellen Peilbeuten ausgeht, zum Ginjcrei- 
ten ig biei.Iben ' veranlaffen,. Es find allein 
bier in Münden breite mehr ale tauiend ehebem 
fleifige und genũgſame Dienftboten und Arbeiter, 
weiche, nachdem fir ihre Erſparniſſe dieſen Banten 
übergeben, von den dafic erhaltenen horrenden 
Zinfen jpt in Saus und Braus lebem und die 
— ah wenn, wie bald geichehen wird, die Zin⸗ 
ſenquelle zu fliehen aufhort — ichwerlich zu einem 
ordentlihen Leben zurüdleheen. Merlwür diger 
Brie find es die Atremeulltamontanen Blätter, 
welche auch Hierin ihre Auflehnung genen jegliche 
Autorität nicht verleugnen, die Warnungen, welche 
die Etuotsregierung ebenfo wie das erzbiſchöfliche 
Ordinariat erlaffen haben, fritifiven und zu Ver ⸗ 
theidigern der blutſaugenden Baulen ſich aufwerfen. 
In welchem Tone jolde Vertheldigemg aber ges 
füyet. wird, dafür mag bie folgende Stelle aus dem 
„Boltsboten” Tpreden. Er ruft dem Miniſterium 
zu: „Beim Ihr im Ernfe etwas File das Volls 
wohl thun wollt, ſo jagt Juden und Preußen 
aus, bermindert die Steuern, beugt der zunehmen« 
den Theuerung vor und vettel Bahern aus den 
Fängen des nordifChen Adlers, denn eher noch fol 
ılm. Spitzeder als die Preafen unfer Geld baben.“ 


(Ar) 
Frankreich. 

.. ..h Paris, 12. Nobbr. Im der geſtrigen 
eriten Stpung der Nationalverfanmlung find bie 
armen aus jewanderten Etſafſer fchr ſchlecht weg · 
gelommen. Der Pariſer Deputirte Wolowsli be 
antragte eine Staatsunterftügung für diefelben, da 
die Merten noch arbeitsloe den Gemeinden und 
der Vrivawwohlhangleit zur Vaſt fallen. Dan 
mollte jofort die Dringlichfeit des Gegenſiaudes 
erilaren, wie das jhon mehrere Male ſeit zwei 
Jahren vorlam, allein das Dlitglied der Rechten, 
Tabırel, berief ſich auf Dos Reglement, denn bier 
jes ſei Die eingige Gonftitution, welche das im⸗ 
glhdlihe Land regiere. Daſſelbe beitimmt aller- 
Dinge, daß Dringlichleitsanträge erſt an cine Gom» 
miſſion gchen muſſen und erſt nad ihrer Pruufuug 
an die Verſammlumg gelangen loͤnnen, welche fo« 
dann die Dringlichteit ausſpricht und jur Berath« 
ung Ichzeitet. Bis dahin find die betr. vielbeſun · 
genen, aufgehetzten, amgelogenen Eljäfer entweder 
heimgstehrt, mas am vermänftiaften wäre, ober 
verhungert oder erftoren. Objchon dir Präfivent 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben hat, wenigſtens 
eine bicrjährige Präfidentichaitananer ju erlangen, 
treten ihm jomohl die Linke als die Rechte ſchroff 
gegenüber, Jene gedentt ihn über den miplichigen 
KHriegsminifter zu interprlliren, ja feine Abſchung 

u verlangen, diefe nimmt ſich des Prinzen Napor 
on an, um bei Diefem Anlaß der Regierung eins 
anzubängen. Der ftrenge Pahzwang an der 
deutichen Gteuze fängt au, den rranzojen unbrquem 
zu werben. Da es in ihrer Macht liegt, dieſen 
Uebelſtand zu befeitigen, jo geht eben ein Kourier 
“mit Debeſchen nah Verlin, um dieſe Jäftige Ange 
Icgenheit zu erlerigen. tr) 
—— — — — — — — 


Provingielles und Bermifchtes. 


* Stalferslantern, 15. Nov. Wie wir bören;foll 
der jepige Aheatertireftor, ber feine Hedonung nicht 
findet, Beabfihtigen, am 1. ember unſere Etadt 
u verlaffen. Ant Feige beeied Khmwadan Theaterber 
udses gedentt der jepge Befiger des biefigen Kunſt⸗ 
tempels, deeſen· in Wehnbäufer umzubauen, meld: Sei 
dem biefisen Wobnungämangel und der ginfigen Lane 
bes Ühratergebäunes nicht ſchlecht ventirem wurden. 
Damit wäre unfere Start jebenfalld auf ſehr lange 
Zeit des Genuſſes beraust in Winter bie mt 
eis. anftändigee und hervorragendes tik zu schen. 
Dem tönnte nur daduich vorgebeugt erden, wenn 
eine gröhere Anzahl Bichoke vermögenber Bürger ſich 

- zu einer Altiengeielichait confutuiren und dad Zheater 
an. fh bringen würden. Dico bätte auf ber einen Seite 





Tas Fallen ber Schanzen — eine Nachricht, melde 


eine por 


Hide Bedeutung; gs Iept ein ftiedliches Zuſam ⸗ 
ngchen des — Reis init teich 
tous. — 


Münden, 13. Nov, Die ſog. „Dachauer 
Banten und das Borgeben der Stantsregirrung 
gen fie abiorbiren fait gänzglih das öffentliche 







"teuer war wegen jeined Aızıkes and jeince Charattero 


bellerei 


die Wirkung, bah der Thrat 






haften Gier aufhalten fönnten. 


betreffenden, jet b 





Em ung beim, indem 
Das Theater ala bie im demnuel 
ration eine anfehnlihe Rente abwerfen. 


H. 
nifder Berein,) Herr Carl Addmann machte an heu 
gem Abende eine Berechnung über den Gewinn einer 
Erffion und eines Bechſels per NRew Hert. — Ferner 
wurde von bem I, Borftande Heren Profefior Baum: 
blatt ein Plan für Gruudusg eines Clubs gür Lefung 
dramatiicher Werte mit nertheilten Rollen voraetragen, 
ber allgemeinen Beifall ſand und bei ‚reacr Betbeilig 
ung Ad verwirtlichte — Es ıfl Dies cin ſchönes Zei⸗ 
Sen, daß ber Verein nicht nur die commercielle, jontern 
and bie‘ mwirfhidh ‚ghaifiihe Bildung feiner Mitglieder 
zii Fördern ſucht. 


* RRalferdiautern, 14, Nov. Geſtern und heut 
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een (45 fl); Ada Dp®. = 
vieiten (42 F.): 3A Stuhl (40 M,);, SM Wende 
fhanfelpflug_ (WO ar IMI2 1 Taleltuh mut 6 Eer: 
vietten (I fl); STIL acftıdtes Bald (AO N); 587 
Räbtiih (6 M.); ASt I Den. Deffertmefleı (35 ft.) 
au Koffer Er) 2 I Dupenn Meſſer und 
®abeln ir Di; 157 Yorgelanefen. (35 S.), MT 
Rapupe (3 I); 6767 Auklad (0 TE 
.» Uus dem Weſtrich, 14. Nobb. Das Jucdt- 
polisesgeript in Zweibrucen bat ın ſeiuer S dung vom 
W. Deteber vier Bewohner von Redalben und einen 
von Glawien, Bezirkeanıt Pirmaſens. zu je 2 Monaten 
Gelängnif vereribeilt, wei fie ſich detrüaltcher Werſe 
für aus Paris anagewerjene Deutihe ausgtaeten und 
für ihren daburd erlittenen Schaden Orfap naogeſucht 
und auch erhalten haben. Wie nechgewieſen wurde, 
waren fie mohl einmal in Frantteich gewelen, aber 
lonae nor Auebruch des Mrienes, ja, ebe man nur an 
denfelven dechte, wieder zurudgelchet, Durch dieſes 
Urskeil wurden bie . I. im ber „Pfälz. Bolt“ wemow: 
ten umd vom gensffen Serten in gang agentbümlider" 
Weife im Abtede aelieNien Angaben Üver Unregelmä— 
Figkerten ber Vertheilung von Entſchaädaungsgeldern 
im Bapık Kirmaſens, vellſtäudig beſtätigt. 
Speier. Da ungabtet der Strafbeſnannkangen 
bezuguach ee Beſuche von Wirthabäuiern une Kffent: 
lipen Zangmuhten Sertens der Iibulpflichttaen Juzend 
immer neh Rlagen über bie härfinen nicht gun Ans 
eige gebradnen Medertretungen dieſet Art laut werben, 
ab fi Die tal. Arcerrgitrung au folgenden Anotde 
rn veranlaßt : 1) Es follen mie einichlägaen Art. 
U AD, 1 und Arntel D6 Deo Beltsaftrafgelegbube 
Mecht der Boligeı zur vorläufigen Einſchreitung und 
"eiofiraie bie zu 10 Zhalern ever Halt bee gu U rein. 
5 Zugen jür bie freaifälksen- Ettern. PUgeetern, 
Vermünder, Brenit: um» Yehrlrerren, fome Sountagze 
ihulpflitigen), fefeıt in allen Gemeinden und jähr- 
lic wicherboit vor den Ancweihe und Faſtnachte · 
Zangmujiten veröffentiiht werben. 2) Die Poligeior: 
gane haben alle Uebertretungen dieſer Beſummüngen 
jederzeit aewiſſenhaſt zum zwecke der Etralverheiaung 
durch Fretofoliercidtung zur Angerge, gu bringen und 
bie betreienen Scbulpflichtigen aue ten Wirthebauſeru 
und von ben Tanzplägen weggumeifen. 3) Die Yürs 
ermafteı werden ale Vorſſande ver Lota lpolneibe⸗ 
rem und 2er Ortsibulcommfftenen für ven pünkt: 
then Tollsug diefrr Anortnungen in beu Gemeinden 
ibrer Vürgermeiisreisegirfe verantwortib aemacht. 
4) Die Bezirldoamtmänner baben der Den Gemeinde— 
viftalionen und allen ouſtigen Gelegenheiten ven Bol: 
zug dicht Inticlichung gu Übermanen. (Pr. St.) 
— In Ncehborn am Glan geſchah auf Wartini 
archeo Unglüd. ‚Der 1hahnae Sohdn des Hofbauer 
Steuer war mit dem Zonldlmier Stephan Neu in dir 
ner Grude mit Lehmgraben beihättigt. Schon batten 
hie zwar Bagenlabunzen jaN ganı fertig, als plöpiid 
bie Grube einſant uud beite Berkättehe. Die felort 
angeſtellte Auegrabung fötderte ziwer Yerdname gu Tag. 


allaemein geadtet und beliebt. Erin graͤßlichet Ted 
trıfft feine Fauulie auf was Härte, Mol hunterläht 
ame arme Wittwe umd ſeche unmlindige Hınner. Die: 
felben Gaben durch den plöplihen Zoo ıbred Baters 
ihren Ernabter verloren. Die öffentitise Wohltbatigteit 
möge dieſe armen Kınver und ihre trauernde Mutter 
nicht verarfien. _ 
J —3 11. Aerdi. Das Ainamgminifierdm 
Hat ZH SGutden gut Nüdzahlung yon dem fünf 
progentigen Piltfärj und Cifenbahn:UAnlcihen vom 
befttmmt. Die Berloofung wird am >21, d. M. flatts 
finden und won’ jever der beiden Schulbgattungen L0 
Endammmern umjafjer, Die buch Die Verloofung bes 
ſtimmten Rapitalien könhen bei dent d’ispreg, Ciienbahn: 
anlchen wieder angelegt wirben, 

— Das Aultusminifterium hat unterm 3. d, Ro. 
bezüglich der Zulaffung jur pharmazeutiisen Appredas 
tioneprüfang im Einverftändnäffe mit dem Ministerium 
des Innern Folgendes rTeriügt: Durch die Befannts 
madung des Hanzler6 des vorm. nerdd. Bundes beit. 
bie Prüfung der Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und 
Apotheter vom 2 September 49 find die Beitimm« 
ungen der Apothetker Otdnung für dad Kömgreicd 

en vom 7. arg DE Nicht geändert morden, 
da der Abſchantt IV, $. Hab 2 jemer Betann mach 
ung nur vom der Lehr⸗ und Ecroirzeit, forwie von dem 
Univerhtätsbeiud ber Bharttogenten fprict, olme für 
dieſe Vorbrreitungeitadien beitimmte Zeiträume feltyur 
Nieten. Wer daher in Bayern gur Prüfung der Ape— 
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dab erde! 
liche Reſtau⸗ 
Aalſerolautern, Id, November. (Naulmäns 









u werben will, Bat, er Bayer ober 

— ae ja ara Na ſſe 5 eine 
ne Vehrgeit, 27 vde1 — 

3) eine Bährise Servirzeit und nen minbeiten® 
näheren Acitims 


oraus ber Sympathien Gnglanto und Umerifı's ac- 
wiß fen. Ohne Zweifel würde dem deutſchen Reifen: 
ben ven ben englifden böroen an der afri: 
—— Weſituſte alle möglibe Unterſtühung geleiftet 
werben,“ 

Wien, 10 Rovember. Die vom d—b de, bier 
ſtattachadte Henierenz vom Vertretern ber füd: uud 
mirtimemtiben Eiſeasahnen hat im Betreff ber Fahr⸗ 
preisermäbtnung zur Beltauoſtelluna ib Dabın ſatuf⸗ 
fg grmıdt, das eıme Ermähtgung von 2b Yrozent für 
ſa mintliche Bagentiaffen, jedo& mur für direfte Biete 
und für dic gemöhninten Bot und Eilzuge, gemährt 
werden joll. Dre Einführung vom Ertrayugen bleibt 
einer ſpãtern ® reinzarung vorbehalten. Die Ausaade 
bon Yıllete mat ermäßıgter Fabrtare ſell mit dem 1. 
Mat beginnen, 





' Handel, Anduitrie und Uderbau. 

* Homburg, 13, November. Ber Fir. Weisen 7 A. 
37 fr, Kom 4 fl. 32 Mr, Epels 4 fl. 5 fr., Spelstern 
Vf. — fr, Berfte, Zreitiige O A. — fr, Arcibige 0 N. 
— tr, Riſchſrucht 49. 60 fr, Hafer 3 AM. fr 
Erbben 4 Sl, Dr fr, Bohmen Of, — fr. Widen U A. 
— fr, Kartoffeln O A. — fr, MAleefamen UM, — fr. 
Behbrod 3 Pfund — fr, Rombred b Pfund 2 Fr, 
4 Biund 17 fr, 2 Biund Br, Genſchtöred 6 Pfund 
fr, das Paar Weden 106 Gr. 2 fe, O Hjenfleifch 
ver PR. — fr, Ruhfleiih, 1. nal. 0 fr, 2, Omal, 
18 fr, Aalbfleiſch — fr., Hammelfleiih Ur, Schweine 
fleiſch I fr. Butter 1 Pfd. D Fr, 


Neuejte Poſt. 


Berlin, 14. Nov Die ReichsCommiſ - 
fion zur Beratung der Salzſteueraufhebung bat 
durch Majeritarspejhlug feſtgeſtellt, die Salzitiuer 
dutch Ginfiibrung-riner Stener von 10° Zimier 
pre Gentmer auf einbeimiſchen und 14 Thaler per 
Centuer auf umportirten Rohlabal zu deden, 
Fur Biemard leidet an Rheumatismus. 

Verfailles, 13. Nov. Jur Beginne feiner 
Botihaft beſptach Thiers die finanzielle Lage 
Franteeihe. Auf die Anleihe find 1750 Millio 
nen eingezablt, 1500 Mil. Wechſel anf Deurſch ⸗ 
land ſeden vorhanden. 800 Millionen find an 
Preußen gezahit, 200 Mill. werden im Dezember 
bezahlt, und bleiben noch 500-600 Mill. übrig. 
Die Banf vor Franfrih hat einen M tallvorrath 
bon DOG Mil Der Handel if in trefflidhen Zar 
Hand; Frantteich ſchlagt im Jahre 1872 mr 
ols 7 Weiliarden um. Das Defizit von 152 
Dill, fri voribergehenden Ursachen zuzuschreiben. 
Die Tiquidationsreinung erceicht 700 Millionen, 
mworunger mehrere 100 Millionen zur Micverher 
ſtelung des Kriegsmaterials nöthig warn, Zur 
Dedung find 639 Mil. vorhanden, Nah Er 
mwähnung des Handelävertrages mit England wen» 
det ſich der Praſident an div Ropublitaner, betont, 
daß eine wahrhaft konſervative Megierungsform 
allein die Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten 
vermöge. Etwas Anders wollen sei Revolution. 
Von einer arten die Ordnung handhabenden Her 
publit hänge es ab, ob Äranfreih aeacıtt oder 
sholirt fein werde. Er fordert jchliehlih die Ber⸗ 
jammlung auf, zur Schaffung einer regelmäfugen 
Regierung geignete Enhritte zu thun. Die Yınle 
beftatichte die Mide, die Rechſe verhielt ſich ſumm. 
Auf Antrag; Krrhrels Don der Rechten wigh fine 
Kommiſſion niedırgefegt, welche über eine Adteſſe 
als Antwort auf dte Botſchaft zu berathen hat, 
Ebenſo wie die Portrien umd die Blätter, verhal · 
tem ſich ihre; Me. Die Ratiomalverfanmmlung 
hat ihe altes Präfidium wiedergewählt. 


“ Beramimortlider Medareur: Orte Kleilamann 





Sol;-Verfteigerung 
im Sladlwalde von Kaiferslautern. 
Freitag, den 22. November 
1872, Dee Moraens 'al0 Uhr, im 
Baftbaufe zum Aheinfrei® ahier 
werben folarnde Hölger verfteiaert: 
Eblaa: Rahlenbera am ber 
—— zunãchſt ed Fiſchbacher 
wege. 
17 Eihenfiämme und Ahfchmitte IT, EI, 
au Pr F w IL „' 


V 
or eiden "Brubenftangen y - > Diet. 


62 Eter Eichen Riffel II. x IV. GL, 
4' lang. 


Tu. Eheitbolg IT. GL und 
Untrub, 

95 „Brünelboly mit Arappım. 

Raiferslautern, ben 7. Noember INL. 


Deo Yürorrmeifieranıt, 
11:9,2,2) Sohle. 


Verfleigerung 


Randecherhoſes, Gemeinde Heu- 
hemsbadı an der Alfenzbahn. 


1135,2,1) Mentag, deu 25. Rovems 
ber 1872. Me Bormeltaue um 30 Ubr, 
zu Nenbemöbad ın der Alırthönchnnis 
ung De Whlipp Aennel, laſſen Herr 
Yobannco Boilenga, Üntetcfiger ın 
Beresenthal , Bemeinte Reubrmebad 
wehnhaft, iowie die Wıtter und bie 
Kinder teo in Firmafone verftorbenen 
Veberdändiers Herm Jenathau Trerter, 
in Gigenthum derſieigern: 
iht enf Dim Hondederboi, Bemernde 
Kenbımoseh gelegenes Heiout, 
beftchen®: 1) in cinem zmwafiödisen 
Wehnbaue mit Scheuer, Stallum: 
gen, Vıennerei um? len ſenfneen 
Aubehörumgen mamınt ich mit bit 
damıt verbundenen Maldgeredit 
fome, bercctigend a. zum Nezua 
bed brmöthiaten Kaff:, Veler ünd 
Etrdhielve, b zum Genuſſe ver 
Raubweide, dann zur Malı für 3 
Ed wrıne, e, sum Yanricherren nach 
Br.i; 2r 2 Iamuırt SI Ten 
dd.ua u Ic. Barten, 72 





iq 9. wma xn Trbung 
und 34 I. art, guf mmen 26 
Sammer 2 Top um Klädıe ent: 
haltıme, 


Zur näberen Auokunit ift mmannter 
Sr Boffong ſtete Irriit, 
Winnmeiler, im November 1872. 
@, Zdnmolze, fl, Netaet. 


 Mohilien- und Wol- 
waaren = Verfeigerung. 


1164) Dienflag, den 10. Rovem ⸗ 
ber 1872, tea Bormtttuge 9 Uhr, zu 
@prier im Rollte ſchulbauſe, ersten ım 
Beoge rer Hillerellfincdung arsen ſoaleich 
banrc JZohſung verſteiert 


2 Webſruhle für Strumpfwirler, 1 ein: | 


tutiaen Büberfsrant, 2 Tiſche, 1 
uußbaumener Säulentiib, 1 Gem: 
more, I Waſchtiſch, 1 Chiffonier, 1 
Küdserfhrant mit Miastburen, 6 
zubbaumene Erüble, 8 wollene Un: 
terwänmfe, 2 bitte preerenwänmfr, 
18 Frauenſacten. 31 farbine Alam 


Lerbbanden, 15 gewebene »itte, ID ! 


Stuck Barheien, weuene Aermel, 
ſadene, mollene und daumwollene 
Tumenjädden, farbıge Anderjäd: 
an, Ruemämer,  Unterhoien, 


Strümpfe, Ecrlenwärmer, arfıridte | 


Aratınfhelel, wollene Kappen, mellene 
Bandſchuhe, mehrre Hand Hanns 
wei und Wen, 1 Tegimalmanar, 
Amderhoſen, wellene Hemden, 1 muß: 
baumeues Arbeitztiibden und wel 
mebrere wellene urd baum wollene 
Waaren. 

Bimerte wird: daß bie Webftühle 
im Houfe tod Strumpiwirtere Ätienrich 
Boauabuık in Eprier einseichen werden 
können. 

Eprter, den 12, November 1872, 


Walther, 


Amtöverweier bed tal. Gerichtovoilehero 


Raftbmanı. 


£ahrer Kalender 1873, 
Berriedder Laubfrofh 1873 


117041) bei + I Zaldıer. 


Honig Lebkuchen 


im Großen * Aleinen bei 


1104,93) Ehr. Emig. 





| 
| 







— — — — — — — — — 













Daheim. IX. 


Soeben außgegeben: 


Probeheft I 
bes 





Preis ro ‚0 Heft | 


Kreuzer 





neuen Jahrganges. 






J ide Epifonen, Biographien, Unter 
Biffensmwürbinen, 


h niffe Der Gegenwart. Tie Alluftrationen bed 


Der Jahtgang bildet einen 
ſtatttſchen Band von über AO 
Seiten in areh 4° mit gegen 
19) fünftlerifdyen Illu⸗ 
firationent, 


Beitellungen werben 
bei allen Bud: oder Golportagehandlungen jebergeit angenommen. 
mit gegen 10 großen Alluftrationen umb reichem zent, 


unggesellen - B) 


"am 23. Aovember im Frucikiolfante, 


18) Die Herren Ibeilnebmer werden erſucht, bis länafiene Freitag Abend 
dieſen gen Aamilien, deren Cinlarung fie wüniben, Thrıftlid bei dem Unter— 

chneten in Worihlaa brinsen gu mwellen. Dir aus Berfehen übergangenen 
Sungaejellen wollen ſich ebenbaielbft einichreiben. 


Für die Unternehmer: 
&. Heuſchkel. 


69 Mein nen errihfefes Lager in 


Damen⸗Mänkeln & Jacken 


empfehle bei teiher Auswahl zu möglihft billigen 
Dreifen. 
A. Tuteur. 


„Ihe Gresham“ 


Vebens⸗ 4 Renten-Berfiherungs- 


Geſell 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.56.7 
Marimiliansftrafe Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Nealifirte Activa . ,» . Frei, 36,325,311. 65 Ets. 
Neierneiondd® . » 2. m 33,690,359. 5 „ 
Jahres-Einnahme . . „ 10,459,425. 45 „ 
Total-Verfiherungsfumme „ 236,579, 375. 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 *%» hres Rein- 
gewinnes am die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


Rechnungen, Reciuren, irculare 


und Karten aller Art 


werilen rasch, elegant und billig geliefert von der 


Buch- und Steindruckerei Herrmann in Kaiserslautern, 


Bumbruderi von heremann Rayier„in Rasierklautern. 








Jahrgang. 


Für den billigen Preis von 14 Areuger für das brillant iwirirte, reichhaltige 8 bringt das Daheim feinen 
Abonnenten einen Schyap guter Lectüre ins Haus und labet zum Abonnement eim, 


J Das Daheim mäblt die beften Kräfte zu feinen Mitarbeitern, Es bringt Nomane unb Rovellen, zeitgeſchicht ⸗ 
haltendes und Welchremdes aus allen Webieten beo ntereffanten und 
Seine Berichterlatter und — verfolgen nah und fern bie berverragenden (rein: 

heim find von hervorragenbem fünftleriiben Werth unb bringen 
in ſerafamer Auswahl und tadelloſer Form bie beften Metermerke ber Aunft zur Anibauung. , 





Ale 3 Wochen eriheint an Seit von 6 Bogen 
Preis pro Heft 14 Ar, 
— pro Quartal 1 A, 3 fe. = 18 Sor. — 


Das Probeheft I ist von J. J. Tascher in Kaiserslautern zu beziehen. 
































Preis pro Heft 
















4 Egr. 
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Gewerbe- Verein. 
Samflag, den 16. Abeuds 8 Uhr, 


erfte Eipung. 
Zageorenung: Bericht über die Iu⸗ 
buflrie:Ausflelung. 


Der Eelretär, 
Werd Rhien. 


Für cane 

folide deut · 

ide Feuer⸗ 

und Glas⸗ 

Berg in ung Son daft werben am 
allen Orten ber Bialz tätige Agenten 
anzuftellen geſucht. Geeignete Perſone n 


lann biermit noch eine nußbringende 
Agentur mitübertranen werben. Frauco⸗ 
Offerten erbittet man A BC M an bie 
Orpebittom biefed Blattes. (1157,3,2 


Frankfurter Börse 
ven 14, November 1872, 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3" Frankf. Bankact, a s00 
4"s Darmst, . 230 
3° Oesterr, Nat.-Bankaes, 
5% de, Urdtact. Osst, W. 
4" Pfäbr.d. Bayr. H- Bk. 
8"/4*/a Frankf.-Han, Eisb.-A. 
Pf. Bankr. 200 Th. 40 Ba. 5 
Ehein-Nahe-Babına Thi. 200 
4'1°) Bayer. Ustb. & fl. 200 
4'/2*a Pfalz. Maxb. & A. 300 
4*%oLud.-Bexb. Elsb. a fl. 0 
4/0 Pfülz. Nräb-Act. af, 5x 
4*%6 Hess. Ludwgb. & il, 260 
5° Oast.Fra.-Stath. a fr. 500 
4°/6 Vest.SL.Lb. Sth.& fr. 500 
5% Elisabb. & fl. 200 Zins u 
5° Böhm. W.-Act.a 1.280067 
a Rhein· Nahe b. Pr. 
5° Ludwh-Bexb, Pr.-Oblig. 
4% de. * —* 

44 do. 

* Hes. Lud.-Pr. ot "hl. 

»4°jedo, do. do. 

ch do. do, i.d, 
4% do. do. i. Thlr. 


5%), Elisb.Pr-Obl. I Em. 6/7 | 8415 
5% do.  2Em.8/7 | a2ul 
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do, 

+ Brangdofe ab 4200 FM. 238 

5% Orfier. a 360 Mm. Ah, te) 
4a 500 1960 0. 
t Dei. Krdt,- Aufl. “100 

39a Der. Gianis-Bahn F 


Prea hiſcht Briehrigie'or 9 58-50 

len 9’ u. 

I] 10 I. Stude 953-5 

ac 5 86-7 
20 Araniım-Btbde 8 21722 
Engl: Eoser 11 53-55 
u ge rg EB ET IN 
Rufiiiche Anzerinieh LIED CE 





 Pfälzische Post. 








Diefe Zeitung eribeint tglih. Preis für 


1 #. 26 fr. incl. Trögerlohm, Beilelungr 








Answers vierteljähtih IR. 
15 fr. obme Jußellgebähr, mit berielben 1 #8. 30 fr,, in Railerslautern 
n nehmen alle Poflerpeditiomen 
am, in Siefiger Eiadt die Berlagt-Erperition der „Phätzifchen Poft* im der 
Vuddruderei von Derrmann Anker am Stifisplat. 








werben mit 


Xro. 312. SKaiferdlautern, 
* Die Reorganifation Des preubiihen Big, Jtelligenz und des Birtrauens ibrer Mit, 
Derrenhanfes. bärger ind, erböhten Kinflug und erhöhle Macht 


— — 


1. 

Tot preuhiihe Herrenhaus if durch Tine 
Ablehnung der Kreisorduungsvorlage gegin ein | 
im Wejentliden confervatives Minitterium in Op- | 
pofision getreten umd hat Dadurch die Öbrichgibr 
ungvarbeit im Preußen ins Stoden gebracht. Die 
neue Areisordnung war mit dm Asgeordnelen⸗ 
hauje brreits vereinbart und hatte fi dieje früher 
oppofitiom le Eorporation zu Tolden Eonerifionen 
in confrrwatinm inne herbeigelaflem, wie Dies 
vorher nie geſchehen ft md auch viellticht Äpäter 
niemals mebr gridiehen wird, Jugleich bittet die · 
fer Entwuri die Grundlage einer großen Anzahl 
anderer wichtiger Geſehe, welche zut Förderung 
dee von unßerer Zeit geforderten Sılfgovernements 
der Gemeinden und Provinzen unumgänglich nötbig 
find. 

Aus diefen Gründen glaubte die Rıgierumg 
auf Annahme der Vorlage durd das Herrenhaus 
ſicher rechnen zu dilıfen, zumal da jich im demſel · 
ben rine „neue Fralnen“ gebildet hatte, weiche der 
altconferbativen Partıii gewachſen, ja überlogen 
fin. Aber aus denfeiben Gründen sieht ich 
aud das Minifterium veranlagt, nahm Diele Hoff · 
nung geiceitrt, die obengenannte Borlage um jer 
den Preis durchzuſeßgen, mern es nicht bon Der 
Leitung des Staoateweſens zurüdtreten, oder aber 
Die innere Entwidlung des ftaatlichen Lebens aufs 
tieffte geichäbigt fehen mill. 

In diejer Beziehung jagt das „Deutfche Do 
Kenblatt” ganz richtig: „Wenn ein Oberhaus in 
der geſche henen Weile ein Geſet vermirft, deffen 
weſentlichet Eharalter darin britcht, unter völliger 
Wahrung der Rechte der Krone und der Central 
ſt ategemalt, an die Stelle büreaufratiiher Organe 
force der kommunalen Eelbftuerwaltung, an die 
Stelle polizeilicher Wiltiir oder doftrinärer Richter» 
ſpruche Die Entiheidung von Bermaltungs- (Laien) 
Gerichten zu felgen, unter Beibe 
lichen gel UIſchaftlichen Gliederungen Läufliche (nicht 
erbliche) Privilegien abzuſchaffen. die bisherigen zu+ 
fälligen Inhaber derfelben zu zwingen, ihre Heiben 
zu Omen, ihnen bayrgen, —— u Träger von 





Bofton, deſſen Name augentlidlih durd das gro k 
Branvurglüd, welches bie Stadt betroffen hat, 
Munde it, jfiygirt unfer ug m ereifter Lanbemann 

. @&. Kobl in feinen vor längerer Jeit am die 
Fu ua to." aus den Ber, Staaten geridteten Reı: 
briefen in an Umriffen wie folgt: 

Bon allen Etädten ber amerikanifhen Union ift 
Bofion diejenige, welche fih am merfien den Ebaratter 

er und mamenilih englilder Orte bemabıt 
Bat. ie® fällt glei auf ben erften Blid im ihrer 
äußern Phy Rognomte und Bauart auf, Die Etadt 
breitet ſich Aber mehrere Meine Infeln und Halbinieln 
in dem inneriien Winkel der Bay von Mafjahuietts 
aus. Ahr eigentliher Kern ift auf enter enmgigen Meis 
nen Halbinfel comcemtritt, bet melder R- e Bor: 
theile ver Pofition: Tiefe des Maffere, Zugängticteit 
von ber Eee ye und anbere Hafen: und a me 
uemlichfeiten Art verenigen, daß dieſe Meine 
ibinfel A das Centrum bed Lebeno, bie Börfe, 
der Markt, der Hanptlandungeplag merben mußte, 
Das. Terraim biefe# Ha — Henͤude won Bofton 
erhebt ſich gesen * — enbigte chemald 
mit einer Breiifei * Anbäbe "See mountains), 
welche im Jahre 1 bie erfien Eoloniften * * 
hedlung berbeilcdte. Die Halbinfel und anfä 
Or gi — * „Trimountain (der 


Pr t «lort 

at rt 28 *8* Bert Gipfel durd dem vielen An 
jau ns verwiſcht. Doc erkennt mau ans ber 
jerne noch bie a Auftemplung ber Stadt ven 
‚len Eeiten ber, die Gebäude ded etwas er 


tung ber notür⸗ 


| zurüdzngeben und von ihnen dafür fein anders 

| Opfer zu verlangen, als ein Lichtes Stüd ument 

| qeittiher Arbeit im Dient der Selammib.it, weni, 
fogen mir, rin Oberbaus «in jo foulroatiurs, ja 
ariſtolratiſches Geſetz — in dem beut allein mög 
lichen Sinne behandelt wie geſcheben, wenn 
es das Ruftenprivilig ohne geſchlo ſene Maite, Die 
Derrichaft ohne Arbeit — zu allen Zilen Unſian 
oder Mißbrauch — werlangt dann iſt etwas jaul 
im Staate.” 

Dirfer Opvoiiton des Herrenhauſes gegenüber 
tonnte dar preußiſch“ Regierung dert Wege rinschlar 
gen, um zu ihrem Ziele zu langen. Sie fonnte 
das Hertenhaus als eine „überlebte Fumitution“ 
volin bejeitigen, oder einfach vinen ausgiebigen 
Pairsihub vornehmen odır endlich zu einer pitge 
mäben Reorganisation deſſelden ſchreiten. 

Auf dem eritin Wege batte man "cm Radi» 
ealiemus mariılich einen großen M fallen erwieſen. 
Derieibe ergriff begirrig dieie Gelegenheit, um 
gegenüber Dem lange verhaßten Sırreuhaus fein 
emiges: „Ceterum censeo“ vom Neuem ausge 

flohen. Es ift das pre gfäbrlice Partei, melde 
nab Hin und Idralen die Staaten «inrichtet 
und mit ihren Pringipien in bornirtet Weiſe die 
Voller todtreitet. Dieie Leute find im politiſcher 
— unfehlbar, alle anderen Parteien und 
Anſichten And unberechtigt, alle Geſehe und Ein 


richtungen, und wenn jie jeit taujend Jahren mit 
beitem Erfolge beilüaden, wären abgeſchafft mer: 
den, wenn Fe ihrem Syime wideripredien und 
wenn irgend Jemand es wagt, ſich ihnen eutgegen zu 
feßen, jo wird er, wenn er es ſich gefallen läßt, 
tutzweg aus der Reihe Dr Lbenden gritricen. 
Sie erinwern uns jedeemal an das Bebabren Hri- 
ner Kinder, Die ihre Gärten huute bepflanzen, 
morgen aber ſchon nadichen, ob die Pflanzen 
Burzeln geſchlagen haben, und Übermorgen unger 
duldig dir Eıddchen berausreißken, weil noch fine 
Frucht daran zu bemerken ift. Dieſem raditalen 
Idealiemus verdankt Europa feine baftige Belepes- 
macherei, jo mauche feiner Rrvolutionen, das Jer ⸗ 
bıiödeln aller beftchenden vielfach werſhvollen und 
nüglihen Einrichtungen und die manchetlei Ueber: 


Babenen Mitteipunftes über cas Gauje, —— wir 
eine Akropolis, deminren. Bon dieſer Mitte aus lau⸗ 
fen eine Menge Straßen rabieniörmıa nach der Bens 
pherie der Inſel aus, und andere fhlmgen ſich im 
Barslleliömus mat diefer Penpberie (ähmlıh wie in 
Moelau um den Aremi) herum, 

Died alles ift ſoon cin bischen europäiih. Man 
bat baber in Boiton Strafen, die bergani md bergab 
gehen. Man fünnte ſogat bier und da cinen Gemmidbub 
zume Auch laufen dre Straßen üverall gang 

mm und ſchief — in Amerita cine wahre Wohl 
that, mo fie fonft immer wie unfere alten laugmetlgen 
Boppeibauffeen ins Unendliche grateaus laufen. Es 
atbi daher an manden Etiaheneden in Boſton, dad 
nicht mie bie andern amerılaniihen Städte nach — 
brennart in lauter gleicharuae  Wierede zerſamitten if 
Ueberrafbungen; 6 gibt otdentuche fergruppen, 
die Stadt bat eine Phyfiognonie, und !önnte fogar 


bier und da mem Ardıtecturmaler einige Beibälit: 
gung en lauter in den, Bereinigten Stanten fonfl 
n 


ene Belarän des Unbaues- auf “um 
und unb bie Unretaähigtat des Ba 8 nd ey 
zum Theil die Urfade davon fan, ba Bi, Stadt 
ung an Europa eıinnert. Daß aber auch der 
der Bawart im eimelnen fo gang englıfch — 
und dies im höheren Grad ala ber einer amd 

Stadt der Union ieben ift, mag baraus 2 
U einen völlıg engltſchen Benöls 


chn Yabre nach feiner Gründung 
Gmmehner aus England, zu 
ort noch —R 


Eee Ba daß es Don allen ame 


Samſtag, 16. Rovember 





Inlerate, melde durch Die ganze Plaig die meitefle Berbtetung finden, 

4 Ateuger die sreripallige Weritzeile ober Deren Kaum 

derechner; me die Expedition Mustunft eribeilt, 5 Areuper; bei öfterem 

Anferiren entipredgenber Kabalt, — Alle auswärtigen Annenten ⸗ Burtaus 
mehren für die „iärzifche Bolt“ Asfrrage entgegen. 





1872, 





ftürzungen, Die da wıd dort zum Schaden vom Land 
und Bolt vortommen. 

Die neueren Revolutionen rühren nicht mehr 
alleir davon ber, das blinde Regierungen ſich den 
Fotdetungen unferer Zeit verſchließen, ſondern viel ⸗ 
nicht dauon, daß blinde Parteien bi ihr Br 
faſſungs und Mie emad rei Landesatt und Vol · 
Bafitte nicht beradlüchtigten. Dife eben geitile 
derte Pırtei, weich zwar in Deutſchland jegt im 
Folge aes voaliitindern Juges viel von ihrem 
Gredit und ihrer Macht verloren bat, verlangt 
kategoriih die Birtiauın des Dereenhaufa, fint- 
mal dieies nicht ſo zu ſtenmen pflegt, mie fie es 
von all n Menſchenlindern ei verlangt. 


sr nlame weberficdht. 


— Der „Gozrta Narodoma* ift bie Mmer- 
fenämweribe Notiz zu verdanten; „Der Uebergang 
polniiher Dörfer in deutjde Hände bauert fort, 
Kerme Woche vergebt, wo wir (Polen) nicht ein 
Std T.rrain verliren. Kühnlich darf behaupt-t 
werden, dat den jehn dolniſchen Dorfern, die In 
beutiche Hände fommen, faun zei wieder zu und 
jurudtommen,“ „Die Urſache dieſes traurigen 
Verhaltniſſes fagt bie „Naronowa”, ift zu be⸗ 
lannt, um noch erit genannt zu werben.“ - 

— Die Rechte der franzofiſchen Ratio 
naloerfammlung ft im offene Oppofition gegen 
Hen, Thiers getreten. Der Kampf wird ein hefr 
tiger werden, ba die beiben Parteien um ihre 
Briten; lampfen. 

Gambetta joll laut der „Gorr, Davas” 
bi Abſicht haben, die Rgierung Über dir Situar 
tion der ausgrwanderten Elſaß Lothringet zu im 
trpelliren und mamentlid zu betonen, daß die 
Vrmaltung in Wigerien vernadläffigt babe, bie 
nötbigen Bortehrungen zur fofortigen Unterbringung 
der meuen Golomiften zu treifen. — Der „Gonftie 
tutionnel“ meldet: „Tie Dlirglieder der Yudget 
Gommüfion wollten fi Fofort nad ihrem Zur 
fammentritte iber Das Erträgniß der neuen Steuern 
Gewißhelt derſchaffen. Thiers Halte bei der Dr» 
batte darüber ein Minus für die erſten dert Mor 
nate dorausgrfehen; er behauptete jevoch zugleich, 
daß nah Grichöpfung der vorhandenen Worräthe 





riforufben Hauptftästen dem Wutterland am —53 


f, dapı bei, die alten enylrfhen weg 

r auitecht zu erbalten. ſagte Ihen bear emer 
früheren Belegenbeit, bab aub die Umgegend von 
Borten einer englifden Landihait außeroroanih ähns 
Ita ficht, Even daher wurde wohl dem Lande der 
Name Reuengland zu Theil. Wie man im manchen 
Gegenden Rouennlands zumeilen ſich einbilden kann, 
ım ber Grafſchaft Kent zu Sem, fo glaubt man ſich 
in den Straßen * Bojion irtend, oft im die Mitte 


von ei 63 — 
Die Hänfer md dort eben fo it und ein 
gebaut wie hier, Sie haben nicht fo viel Am 
Säulen: und Marmorisinud mie in Newgert umd ans 
vergmo, Sie haben gany diefelben Borngtungen an 
Ihüren und Fenftern, bi bıeleide Bekleidung und Farbe, 
5* Auisnitt und dicſelde Form wie in Loncon. 
uch finxt mar in Boflon mc ſelche grüne Meine 
re wie im london, unb mitten in dem Bemäbßl 
eben ſolche Meine, jtılle, fnedlicht culs de asc, die von 
dem übrigen Streßruighen zum ungeftdörten Mobnen 
osgeihlofen Anz. ußerlichkeiten diefer Art pflegen 
auch immer in * Ab der Stãdtebtwohner und in 
dem San: u ihre Parallele zu haben, und ih 
vlaube Bader, on durchweg noch jept mehr 
* — iſt als irgend * andere Staot 
Wie verlautet, bat nun die furdtbare 
das jchönfte der Stadt gänylic ver 
nichtet. 3 I — — Diftrit if er 
borigen ungeheuren Koſten —c8 
worden EN ya le rg * fogar 
aus Granit gebaut waren, ea ben m 
renden Flammen nur weng Birch 
und 11 Straßen, die den ſchöuſten In Ver 2 


das Erträgnik der neuen Steuern bie in Auſchlag 
gebtachten Zahlen erreichen wirte. Dir Bunget- 
Gommilfion wär darum iehr enttäufäht, sa Tich 
durd die angeiellte Unterfuchung brrausitelte, dah 


das Deficit, auſtatt ik zu vermindern, nur immer 
größer werde. Eo bi f ſich daffelbe Im den erften 
drei Monaten auf 39 Millionen, in den folgenden 
deri anf 49 Willionen, alfo 88 Biillionen für 
das ern · halbe Jahr. Dazu muß man noch einen 
Ausfall von 20 Milionen für die vorhergehenden 
Monate rchnen, woraus ſich ein D ficıt von 108 
Millionen: ergibt, welches durch neue Steuern oder 
durch Eriparnifie im Den verichiedenen Dienſtzwei 
gen zu beden fein wirb.* 

— Ein Ci.culor des Cardinal ⸗Erzbiſchofs 
Eullen fordert die Batholiichen Beiftlihen Jrlands 
auf, die von den Unterrichts-Gommiffarten vorge 
legte neue Conttactaform mit den Schulvorft- heru 
nicht zu unterzeichnen. 

— Der Ausihuß ver ttalienifhen De 
pubirteneRammer für MilitärAngelegenbriten bat 
das Reorganifotions-Pesject des Kriegsminifters 
Ricotti dem italleniihen Parlamente mit einigen 
Modificationen zur Annahme anempfohlen. Rebft- 
dem bat der Ausſchuß in feiner Relation folgende 

der Mpprobation ber Kammer vorgelegt: 
1. Das italienifde Parlament fordert die Regie 
zung auf, die Feld⸗ Artilletie auf 125 Batterien, 
d. i. auf 1000 Stüde zu bringen. 2. Die Nam ⸗ 
mer ladet Die Rrgierung ein, auf Mittel zu finnen, 
um für den Fall von partiellen Sandesunruben 
den betreffenden Provinzen und Gommunen allein 
die Untoften von eventuellen Truphenaufgeboten, 
die fiets wur die Miliz (Landwehr) zu beforgen 
hätte, beftreiten laffen zu lönnen. 3. Die Kam · 
mer verlangt von der Regierung, dieſelbe möge im 
Sinne des neuem Wehrgeleges zur Formalion 
einer brittem Reierve jcreiten, welcher alle dienft- 
tauglicden, der Activarmee dund Miliz nicht ange 
börigen Männer einzuverleiben wären. Bir Bor- 
lage des Minifters Datirt vom 15. Januar d. J., 
und es iſt jedenfalls ein für die in Italien hert · 
ſchende Stimmung beachtenewerthes Symptom, 
dab bie Forderungen für die Armee wicht mur ber 
willigt, jondern ſogar von Geiten des Parlamınte 
Anträge über dieſe Forderungen hinaus geſtellt 
werden, 63 zeugt dieſe Handlungsweiſe von 
einem einfichtigen riotiamus, welchet die italier 
mifchen Parteien bei allem inneru Hader doch die 
Front nad Außen eng ſchlichen und Schultet an 
Schuller nchmen läßt, eine Hingebung und Ein 
ſicht, um melde fie mandes andere Parlament ber 
neiben konnte, 

— Im Spanischen Gougrefje if ein An 
trag eingebracht worden, welcher fih auf die Lage 
Eataloniens und das Carliſten⸗Unweſen begicht. 
Es gelang der Regierung, die Bertagung deſſelben 
‚gu ermärken, indem fir teäftige Maßergeln berſprach 
und andeutete, daß fie den General Baldrich dutch 
einen energiicheren Mann eriegen werde. 


Deutſches Reid. 
#8 Berlin, 14. Nov. Ja den Fraktionen 


bes Abgeorbnetenhaufes finden bereits Belprahune 
gen flatt über die Perien, melde man bemnädit 








an die Stille des gegenwärtigen Präfbenten von 
Bordendrd zum Präfidenten bes Abgeordneten. 
hauſes wählen mi Herr d. Prordenbed pem- 
—* als Vertreter der Stadt Breslau 
xrr ger werden, wird B 

an met, dalph ‚vom. Bermhafen zu sc 
ten, fand infofern Widerfpruch, als man 
bindeutete, daß für Herrn dv. Bennigien möglicher 
weiſe auch eine Pairsftelle In Ausſicht genommen 
ſei. weil er ols Landesdireltot der Probinz Han ⸗ 
nover zu ben hervorragendſſen Beamten dieſet Pro- 
vinz zähle, ganz abgeſehen von feinen ſonft herdot · 
ragenden Eigenſchaften als Politiler. Eine beſtimmte 
Verſon. auf wride fich bei der Wahl wohl alle 
Parteien vereinigen lieben, bat man um jo mehr 
noch nicht in Ausſicht genommen, old man der 
Dieinung ift, daß mod mehrere heruorragende Mit- 
glieder ded Abgeorymetruhaufes demnochſt in bas 
Herrenhaus berufen werden bilriten, — Die Kreis · 
orduungs-Borlage MR heute noch nicht im das Ab⸗ 
geordnefenhaus eingebradht worden; man erwartet 
fie ſedoch mit Beftimmiheit für morgen, da, mie 
es beit, heut der Minifter des Innern dem num 
mehr redigieten Entwurf dem Raifer zur Genehmig ⸗ 
ng unterberiten mirb. 

Münden, 13. Nov. An „Europa" gebt 
hiemit die freundliche Bitte, feine oft citirten „Aur 
gen“ wicht zu lange auf umierer guten Stadt 
ruben zu fallen, wir kommen jonft in Berlegen- 
beit. Es hat ſich mämlich ſoeben wieber eine jee 
ner Comddien abgejpielt, die wir, wie es ſcheint, 
fhidjalsgemäß von Zeit zu Zeit der allgemeinen 
Erheiterung zu liefern haben. Bor etwa zwei Der 
cennien erjchien uns Ftl. Adele Spitzeder in einem 
erſten theatraliſchen Veriuch als „Deborah,“ und 
es mar viell icht Revande für die Geringfügigkeit 
des damaligen Erfolges, wenn fie jept, umgekehrt, 
als Erlöferin von den Juden auftrat und ſich im 
ihren Blättern nah Herzensluſt loben lieb. 500 fl. 
für den heiligen Bater, ein paar Tauſend für ein 
fatboltfches Gefellenhaus in Gieſing, ein goldenes 
Roy auf der Bruft, eine Waliahrt nah Alt ⸗ 
Ötting — und die ausgezeichnete Katholitin war 
fertig. Die uftramontane Partei hat ſich dutch 
die ſtillſchwelgend geduldete Verehrung dieier ſon · 
derbaten Heiligen wieder arger Blößen gegeben; 
eine Warnung im „Pafloralblatt* war To ſaft⸗ 
und bedeutungslos wie alle Probucte der erjbi- 
ſchoflichen Kanzlei, Ercommunicationsbulkn faum 
ausgetommen, und die paar Schleuderwotte von 
der Kanzel bei St, Peter tamen viel zu ſpat. 
Ueberbich mußte fih auch noch ein in mebhriader 
Hinfiht „hervorragender“ imfallibiliftifcher Adbolat 
als Dachquer Bınt-Konfulent entpuppen. fo dab 
der Blome in's Coloſſale geht, und es bei der 
nachſten Gemeindewahl faſt unmöalich ſcheint, mit 
der Unterſtüßzung einer Oppofition noch den Ruf 
eines anfländigen Menſchen zu vereinigen. Mrmik 
kin wünjgensmwerth r Zuſtand, handle es fi um 
Herftelung einer Kamm⸗r oder eines Gemei der 
collegiums; und doch iſt er uns mod lieber als 
die Möglichkeit, dab eines Tages auf Antrag der 
Herren Mogiftrarsrätbe Zander und Sigl eine 
Vürgertrone in die Ftohnveſie geichickt oder um 
den glüdlichen Ausgang eines Banterottprogeifes ir 








db niebergebranrt und viergie 
Brrasem Bäbch Bertufle von 100,00 Die 500,000 D. jete 


litten. 

" Es ifi dies für bas Land ein ungehenres Unglüd 

und aud audmärtige Häufer werben bedeutend daburch 

leiden. Rur wenige Wohnbäufer find beibärint mor: 

‘den, dagenen ifi bas intereffantefte hiſteriſche Memus 
ment Bofone, bie alte Arrche, in ber Warren zuerft 

bie Fäniglide Autorität verhößnte, wo feit 160 Yabrın 

ben Gouverneuren bon Maflacufetts die Wahlpredigs 

ten gehalten werden find, Raub ber Flammen 9 

worden. Ade Vergnügungen im der Stadt find auf: 

ben. Dee Feuer brab am Sonnadend Mbrnbe 7 

j aus und perbreitete ih, da ein großer Sturm 
die Flammen degünftigte, mit rafender Schneliafeit 


noch drei veriduedenen Mıchtungen, Au Folge ber el 





en aus Remgort, Morcefler u. tw. zur Hilf 
Die Sant in dem Be a a Feu 
‚unb bie Bangui ee den aue d 
Stadt zu N Eomatog Nachmittag 
re ea 
— Heine feldie Timenfionen angenommen bat 
treu mr. — — — 
vBerſchle denes. 


Be ——— gundboizcen fo wie der In ſchwe⸗ 
diſcher Eyri ein gebrmett 
IRGER Bae ai Sala vn and 
u Ko 








— eine neuntägige Andacht gehalten werden 
ante. Die poetiſchen Verhertlichungen ber großen 


Vollsmohligäterin nahme: leßter Zei ebin 
fo zu, ih, n as a 0 doch 
ich bei eiſem Ehe der Gläubigen ein 





*igeuer Gultus des „Hetzens der Frl. Epifeder* 

hecangebildrt hätte. Borläufig hat das Procent» 

Wunder an der Schönfelöftenge aufgehört wittſam 

zu fein, und die enttäufchte Landbedöllerung bürfte 

außer ihrem Gelde noch eimen mertlihen Theil 

ihrer Glaubenstrait eingebügt haben. (Ag. 3.) 
Franukreich. 

h Paris, 13. Noobr. Das mar wieder 
ein Ihön.s Stüd von Balancirfunft und Selbfl- 
beräucherung, mas Herr Thiers heute in Berſailles 
aufarführt hat. Aljo Ürantreih befindet ſich in 
einer vorteefilihen finanziclen Sage. Und Dabei 
mußte der Präſident ein Tefisit eingeft ben, mas 
ſich erft 1873 (7) wieder ausgleichen wärde. Mon 
möge ſich nicht darüber tauſchen: In England if 
eine Art von finanzieller Krifis ausgebroden, fie 
wird au hiehet ihren Rüdiglag ausüben, da fie 
dur das lehte Schwindelanlehen verurfadt if. 
Dod) wie geſagt, Herr Thiers iſt ſchuld, daß die 
finanzielle Lage Frantkteichs fo ſeht günitig ifl, 
bad bat er im erften Theile feiner Rrde bemieien. 
Aber ohne ihm wird es fünftig mit Franlreich 
nichts fein, das if das Thema des zweiten Theils 
feiner Botſchaft. Da er nicht Rönig werden ann, 
fo will er Herrſcher jein für Lebentzeit und iorbert 
die Nationaloerjammlung auf, hiefiie die möthign 
Einrihtungen zu treffen. Die Rede im Ganzen 
hat, das kann man offen fagen, wenig befriedigt. 
obſchon die Linte that, als ob fie ihr großen Bei⸗ 
fall ſchentie. Here Thiers lann nur dekbalb jolde 
Dinge nach rechts umd lints jagen, weil er ber 
Mona der Situation If. Bei irgend einem kuh⸗ 
nen Wagniß tönnte aber biefe Hertichaft ſeht raich 
über Haufen fallen. Damıt es an den nd» 
thigen Steeitigleiten wicht fehlt, wird (emeral 
Ghangarnier am Montag die Regierung über ibre 
Aufiht wegen der Maitationsreifen Gambetta's be» 
fragen. Dazu kommt mod der Proteft des Prin- 
pn Rapoleon, unterftügt durch eine P-tition von 
1400 Gorfen, welde fie ihren @eneralrath Frei- 
beit der Bewegung verlangen. — In Marieille 
ereignete ſich kürzlich eine komifhe Scene. Der 
Maire in der Sıkung von dem Stadtrat ver · 
lafjn, fam in ſolche Wuth, doß er einen zuriüde 
bl-ıbenden Stadtrath mit Schimpfmorten wie „@® Ibr 
ſchnabel“ und ſchließlich mit Obrfeigen traktirte, 
Ter bemufste Welbihmabel, gerude 61 Jahre alt, 
bat eine gerichtliche Klage eingereicht. 

England, 

London, 12. Nov. Der amtlihe Viertel 
habersbericht über die Anzahl der Geburten, Todes · 
falle, Diratfen u. ſ. mw. im vereinigten Koönig · 
reiche iſt ein Zocument, das nicht mir den Eng 
laudern einfah Wurkunft übe das Wohl und 
Wie des Landes gibt, ſondern durch Die in 
Folge praftiiher Maßregeln erreichten Rejultate, 
auf die «8 fie aufmertfam macht, zum Ausharren 
bei berielben ermuthigt und auch zur Aphülfe an» 
derer Uebeitlände anipornt. Aber auch andere 
Bollet Hönnen aus biefem möglidft genoun ati» 














„Brefie" Anlaß zu Folgenden fprgiel auf Wien berede 
neten, für Beritm aber nicht minder paffenden Betradh: 
tungen: Madden bderfelbe die Behdichte der ſawedi⸗ 
Kuchen im faunsger Weife mittkeilt. Ichließt er 
endermaßen: Stier liegt vor une em gmeileo, ein 
hochteutfdee" Schãchtelchen, W dholzaen ent- 
gefertigt in einer deutlichen Jabrit, in einer 
weiland boch imten deutſchen Reıhaftart. Der deut: 
kie Name biefeß deutſchen — lautet: „Bougies 
5 Minutes,” Dede, lowie die Diver: uno Unters 
feite des Aaſtchene zeigt auf ladirtem Wander in fine 
bikd bunten Schmierfarben eine geibmadioie Vignette 
mund giwei einfältige Bılder mit Dann: und Weibes 
leuten. Darunter Acht gebrudt, was biefes Geſindel 
mit einander fpribt. Da fieht: „Eher Geufin, Tu vift 
wohl fo aut und trägft mir meinen Shami? — rad 
hab ih Dies | mwoln, ob6'5 mer mei mein Rod 
tragen magfı." Die andere Deviſe lautet: „{Irren af 
menſchlich 1) Mei büdjhrs nettes Aındchen I" und bad 
Bild felbf ıR zwar nicht gerade unanftändig, jcenfalld 
aber dumm und zmeibeutig, Aber auch eg — 
babem mit oft: genug gaeſe Alerereien aus dem Bar 
rıler @rifettenleben und vergl. Auf meiner Zahrbü 
go Barie.” Cs if eine gang ordinaire 
ahmbürfte, geiertigt und gefauft im agerııtteliten 
eutibland. In meinem gute Aeht: „Christys" Lan+ 
dom. Patent-Maschine Qual B. Shape 75 Size 
Te" Es iſt ein gay oreinarer Hub, 4 
efamft bei eimens deutſchen Hutmaber in 
eine Bürften, tm nähen beiten Laden geholt, find 
London Patent Brulbes. Und lo duch von. bie I, 
SEE 
i aa ger gewaſchen um eur 
det Hat uud auf bie Sttahe geht, ſe mag er h it 
388 vem Repi die zur en 
TE I t | 
N wit Bi 











e, große, lebenbige Luge, ber **8 Sdwindel. 
Latai des fämmtlihen Husiandes, Wie ganz anr 
ders »efer regen Geſchaſta mann. Gene Eprabe 
beherriht nit em then des Webietes, über meldet 
die deutſche Zunge Alingt, aber der fonderbare Ehwär: 
mer Hat Fhre im Leibe, Wahrheiteliebe und den Etoly 
eıned ſcwediſchen Bürgers und ſchwediſcoen Beihäfte: 
mannee; er braucht feine fremde Epradbe uns feine 
mwälkten Hlbernbeiten Adder; mit fünfzehn ſchwe⸗ 


diſcen Worten (Aräht'er Ort, Art und Namen jeiner 


Baare und forgt, dah biefe Waare echt und gut 
und fie macht ibren Weg burd die Welt, utan avafr 
ohne Schwrjelei und Echmintelei, utan fosfor, ohne 
falfchen fdimmernden Big und Glanz. Do aber bas 
List, dae wir gewiſſen Leuten damit angufieden ver 
fucht haben, günden und leuten wird, ıft eime anbere 

age, die wir ſelbſt fa im Boraus vernernen möd: 
en, denn büefer ehrlichen, feliden, fdhment Ant 
fudor_beite Cigenf&aft, IN unter allen Umſtaͤnden auch 
ihre Ebmwäde — fie günben emdast mot Is 


dans plan, 
dag ‚ihr, fie günden har, Iso fie auf eine vermanbte 
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Zlãche treffen. 
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Fiihen Bericht nicht hoch genug 
Ichrung, und wenn fie nur mo unendlichen 
Nupen ihöpfen. Dem Berichte, dem natütlich 
Zahlen zu Grunde Tiegen, zufolge ift der Geſund · 
beitszuftand, ber Wohl bes Landes auf einer 
nie zuvor gefannten hoben Stufe, der Werth des 
Lebens und deſſen Dauer find gröher getoorben, 
Armut und Berbredien Haben abgenommen. 
Reichlich zu Findende Belhäftigung, die Ausdauer 
der Ganitätebchörben uw. | m. haben zu dieſen 
Ergebnifjen geführt. Wie meit leptere zur Ge 
bung des Gejundheitsjuftandes beigetragen haben, 
erficht man befonders aus der Abnahme ber Ster 
befälle in Folge der zymotifhen Krankheiten in 
den größeren Städten, wo bie Behörden für Reins 
lichteit md Ordnung forgen, beren Vernachlaſſi ⸗ 
gung ja gerade im diefen Krankheiten fo verhäng- 
nißvoli if. Während des Sommervierteljahres 
find an bem ſieben bauptiädlichfien ymotiſchen 
Krankheiten 27,428 Perfonen geflorben, 3960 
weniger ald im entſprechenden Bierteljahre von 
1871 und 9585 weniger als in bem von 1870, 


bie Stellung eines Medbafteurs mit ber eines Haus: 
eiftliben — ſe tdie Ontiheibung bietuber 
x nicht dem Bucheruder Rohr won bier gu. eben 
falls kann ein Etnatüteamtr im feiner freiem Zeit dae 
Bublitam minbeftens eben fo aut über Polint belehren 
oder belehren laffen, ald ein Mann, der ben Bilbunge 
gene des Herm Rohr burdarmasbt Bat, Sollte es 
jelbe, wie es ſcheint, aber mit einem Denunjiahöns 
den verfuhen wollen, jo wird die Staatsregierung zu 
beurtbeilen wiſſen, welches Blatt den Staat Bayern 
mehr ın „untermüblen“ fucht, die „Wolföyeitung* oder 
bie — Bon“. — Ferner conflatiren mir, bab 
Sert Nobr bie freche Lüge, ale hätten wir Me Fonds 
gum Anfauf einer Breffe von der deutichen Regierung 
erhalten, nicht mehr zu mienrholen wagt. — Mas 
endlich vie fatale bie mit ven Looſta and:trifit, 
jo bemerken wir, dab ee Ab dabei allertings um eine 
Annerion”, aber micht von Areinarger Looſen banzelt, 
Bir teflen den ga Hergang und fünnen ihn mit 
— beweiſen und werden ibn unnachfichtlich ber 
ffentlichleit übergeben, mern Herr Nchr uns irgenke 
wie nech einmal angufallen want. Das PBuplikum 
wirb dann fchen, melhen Obrenmann mir hier 
vor und baden und mit was für Leuten wir und 
ſchlagen müffen. 


* Raiferdlantern, 15. Ron. Beftern murben 
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feine. in den Bergbaudiſtrilken. Die Urſachen 
liegen nur zu Mar auf der Hand. Die hoben 
Lodne, die junge Prawenzimmer in ſolchen Fabril ⸗ 
flädten erhalten, vranlaffın fie, Häusliche Leben 
und elterliche Fuhrung zu mißadhten und eime 
mißverftandene Unabhängigkeit vorzuzichen, bie nur 
zu oft zu leichtfinnigen Schritten und der Geburt 
unehelicher Kinder fiihrt. Diele unglüdlihen Ge 
ihöpfe ftrben gemähnlich als die Opfer ſyſtema ⸗ 
tiger Sernachlaſſigung. Aver auch Kinder zu fil- 
ber Ehen, wie fie in ſolchen Bezitlen zu oft vor: 
tommen, find einem vorzeitigen Tode au⸗ geſeht, 
da die Eltern, ſelbſt noh Kinder, ihre Pflichten 
gar nicht verftchen. Die Beichäftigung verheira ⸗ 
iheter Frauen hat überhaupt ſeht vide Schattenjelten, 
über die naczubenten emancipirte rauen und 
Männer, denen das Wohl ihrer Mitmenfgen am 
Heryn liegt, nicht ſaumen follten. Bon den 
118,736 Perfonen, die in den drei Sommermor 
naten geftorben find, waren 60,865 wenlger als 
en Habe oder über 60 Jahre alt, und 57,921 
find demnach in dem Alte zwiſchen 1 und 60 
Jahten geflorben. Auf die Erhaltung biefer Pre» 
fonen follte die meifte Sorgfalt vernendet werden. 
Ein Hebelftond im London, dem abarholfen werden 
muß, ift die große Anzahl der Todesfälle und 
Berttzungen durh Strakenunfäle. Nicht weniger 
als 64 Perionen find in den achtzehn Wochen, 
über die berichtet wird, oder 5 für jebe Wocht, 
durch Ueberfahten getöntet und 748 mehr oder 
‚minder detletzt worden. Dergleihen Unfälle kom 
men jebod weniger in den verfchrteichen Straßen, 
denn da find flets Polizeibeamte aufgeftellt, welche 
dafür forgen, dab kin Unglüd fi ereigmi, als 
in den unbelebterrn Gaſſen vor. Hoffen wir, bak 
der nachſte DVierteljabresbericht auch bier von einer 
Verdeſſerung wird Zeugniß ablegen lönnen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kalferdlauiern, 16. Roudr. Der Jahaber der 
hiefigen Boitggatung, Buchdrucer Nobr, bat nicht 
für gut vefunden, auf bee ıhm ertheilte Zurecbtweifung 
zu Kbmeigen. Bir fehen uns beobalb a t, auf 
das veriegene und verworrene Gequatſch im Ar. 
274 ded obengenannten Blattes Folgended zu entgeg⸗ 
men : Was den „Brobneid* betrifft, fo citiren wer lier 
den Wortlaut des Schreibens, meldied er am feinen 
Buchhalter gerichtet hat. „Eie miffen, läßt Ab Herr 
Rohr vernehmen, mit weicher Borliebe Sie von mir 
und ber gungen Familie betrachtet und behandelt wur: 
ben, aber Alles but Raß und Biel“ Sierauf folgt 
der Vorwurf, tab ein anterer Eohn bed betr. Bude 
lters fernergeit bie Druckerei verlaſſen babe. Der 
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2 Beler une Öäpein (40 J AR Etubl (30 f.); 
241% Stuhl (de f.); 311 (tus mit 6 Servieci 
ten (39 ni Chatowille (0 F.); 17142 Epiegel 
38 f.); 44857 Fuhaelie (36 M.ı; 14706 Epiegel 
36 M.); 2485 Andertieid 133 A.); 7473 Trompete 
38 A); Hs Arbeitetiih (39 LI: 48 Geſchtaut 


r 35 fl); 8137 Geitidtes Bilo 
1; 24679 ee 


Münden, 13, Rov. Dem Treiben ber fogen. 
Dadauervanten, vor Allem dem von räulem Epip: 
edet genrüudeten Etabuſſement ift feıt aeſtern ein Biel 
gelegt, und bie geradeyu ficberhalte Spanung, in wmels 
er fib die öffentlihe Aufmerktamkeit unferer auten 
Stadt fert Wochen befand, bat bei allen Wohldenfen: 
den einem Geiüble ber Berultauna Blay mau. 
Geſtern Rabmiltag um 4 Uhr begab fich, einem we 
nige Etunsen vorher anf Antrag von etlichen ſecheno 
Weielgläubigern gefahten Belbluffe entiprehenn, eine 
rribtöfommilfion mit Gemdtovellieher, jelbiiver: 
ſtandlich unter gehönger Afıkenn, in die Wohnung 
der x. Epıpeder, um die burd die Umftände gebetenen 
Eiberheitsmahregein vorguncehmen, Als biefelbe an 
dem Haufe Schönielbfirabe Nr. 9 anlangte, wuhte 
der Bay erſt von einigen Hundert Wenfelgläubigern 

eräumt meiden, deren viele ſchon fat dem frühen 
ergen kur Stelle, aber bei bem groben Undrangt 
nicht zur Taſſe gelangt waren. Gleichzertig wurde bie 
aud dem Araulen Epigedir gehörige Wirtbidaft zum 
„Wulbelm Zeil“, jeither der Vagerplay eines YBubli: 
kume von der bedentuchſten Serte, poligeilid) geräumt, 
und das Geichäft der Berihtötemmiiften tonnte, Dant 
den um’afjenden Mahregeln, melde ee waren, 
feinen ungefiörten Gang nehmen. t der Bernehs 
mung der, mie man bört, ſehr beftürgten Behtäftom 
u ging die Ernfignatien der Kaffe ı. Hand in 
and, mwäbrend aud bie „Angeftciiten* und Bedienficten 
der Dame lonfignirt wurden. Abends 7 Uhr wurde 
ren, bei an ber Zahl, eröffnet, daß he ſich uns 
PS ndert bewegen fönnten, was für bie Hatten das 
sgnal war, das „Schiff zu verlaſſen“. Bad darauf 
war bie ſummatiſche Inventatiſatida geſchloſſen, — 
galeich wurde aber auch bie Sicherherrehaft über Frau · 
ke —— —— a. 
rungen wiel Zeit im r J 
denn erft Rachtẽ 4 Uhr Die Ucherſührung der Dame 
in das Weiänguib an ber Barfirake erfolgt. Ueder 
den Stand des Geſchaſtee erfährt man, bab von einer 
Budlührung im faulmänniisen Einne nicht vie Mede 
war, und daß bee geführten Auſſoreidungen fd nicht 
über bad Nıpcan be 





uub lautet daun alſo: Aun Überuimmt ander | Die nach müffen une bie Entferbumgen bed 
zer Sohn * Latung anes Concurren tee. | Bantgerichte® bringen, während «6 ſich gieicygeitig geis 
e 


Tup nach nicht mehr als Bun jer beibes 


wird, ob und melde Borausiegangen tem Staates 
... kann, ift jelofiverfiändlih. Wollen Eie fi dar gen o ausfepungen r 


anmalt gegeben erkheinen, um eine Unterfutsung mes 


nad einer andern Stelle umjehen, ba bie Ihrige n den Bankerotts beantr u tönen. 

vom 1. BDeyember — beiegt if." Pe nn ” Münden , 14. Noobr, Bellen" Abm 
biaffe Renommage des Herrn Roße, er fei jo gefehlt, | das Beſrtkegericht vie Exmieitung des Bantverfabrend 
dab er frei und offen ſerne Meinung befennen könne, | gegen Adele Spipeber und forderte die hiefigen Banks 
bemerten wir, dat wir ebenfalle —* frei und geim anf, vie wort berfelden bei ihnen beponitten 
offen unjere An Tagen, wae wir tbaten gu einer eithe au ale an das Gericht amdzus 
rn ala vie „ —— ihr: Serunter mit den | hänbipen, 

teußen om Stastpaufe* ertönen lub und em De | 12. Rob, Die diesjäh: 
dienſieter uud Bertrauter bed Kern Mohr feinen | rige Wanideint bereits beembet und bat in ber That 


t ffe fink, 
wir für unſet Revaktiond- 
ber Welt kinen Ara 
haben, oder irgendwie in } 
aan die Frage datrifft, od Ach 

j 
’ 


ee 
{prna nahmen. "Bas 


‘ 


4 


..% »% 


— — — — — — 


— — — — — — 
— m 


weiſe ungefäßr !is Theil efert Bat. Muh Shloh 
Jebanntaberg. Winfeler Bache ab in ei 
Heinen Diftriften basielde — ey 


beobeimer Oberfeld auf burch® Rheingau vielfäl: 
tig auf Weinbergen von 8 Bi6 "10 Morarn Alddrm- 
& nibt —— a nen ebien 
inen au eren al en ſind nur no 

Meine Borrätbe vorhanden Bor bem ebeiften Jahr 
aanae 1552 wurbe biefer Tane auch noch bie lepte der 
aus erfter Hand erbältlicen quten Bartiem, melde im 
— ep —— ya ABO Ri, vers 
am n Mehl dv imbr; 

felten vorgefommen if. — — 


Dienft eönahricten, 

Se. Moj. der Aönig haben unterm 5. I. Mte, zu 
genehmigen arrubt, dab 1. auf bie eriebinte Steuer 
und Gemeinde Finnchmerei Kirchheim a, Ed der Eteuer: 
und Grmeinbe-Finnehmer Anbr. Berriche von Mauerd: 
beim, feinem Anfuden entfprehend, veriept und 2. bie 
bienach fh erleriaenre Etener: und ueber — 
* — kn eprüften —— vu 

en und dermaligen nde:Onnehmer a 
Scharf ven —— übertragen werde 

Die Berſcihung der 6. Domvicırflelle im diſchof⸗ 
liden Capitel gu Speyer an ven Erplın G. Maatitet 
in * iſt von Sr. Majeſtät dem Adnig genehmigt 


en. 
Die kathelifhe Biarrei Beffersiweiler, Beyirftamts 
Berngabern, wurde dem Verweſer berfelben Friedr. Yof. 


Maas übrrtrauen, 

Ter Ferſtachelfe J. Harth in Bohr wurde zum 
Afitenten am Aerflamte Woliftein ernannt, ber Korfts 
arbilfe Mg. Schmitt in Warmenſteinach wurde anf da® 
Hevier Vohenſſrauß verfept. 





ehifäberiät, 
(Mitgetbeilt durch den Agenten Julius BolMdmit in 
unmiashafen. 

Bremen, 9. Noo, Des Boitbampfihiff bes Nro. 
Lleyd „Donau.“ Gapt. &. Omi, hat_beute die ſiedente 
biesjährige Meife mach Rewyork via Southampton am: 

veten, Daffelbe nabım auher ber Kot 750 Tene 
adung und 2 Baflaniere an Bord, von denen 78 
Berionen in den Eafüten reifen. 
ort, 11. Non. (Ber tramsatlantifchen Tele: 
araph.) Das Boftvampfihiff des Rorddeutſchen Uoyd 
„Zeippg,” Capt. A. Jaeger, welches am 3. ON. von 
Bremen und am 26. Uftober von Southampton abge: 
aanaen war, it heute mohibehalten in Baltimore an- 


aelommen. 

et, 11. Rev. (Ber trantatlantifhen Tele 
arapb.) Dad Bonvampfibif] des Norbrrutiben Lloyb 
Min” Capt. 8. von Üterendorp, melded am 26, 
Öftober von Bremen und am 9. October bon Sonts 
bampton abgegangen war, ift beute, 11 Uhr Morgens, 
mwohlbehalten hier anaefommen. 

Rem Dricans, 12. Rov. (Ber transatlantihen 
Xelegraph.) Das Voſtdampiſchiff des Norbrrutiden 
Lloy> „Straßburg” Eapt. Barre, welches am 16. Oft. 
von Bremen und am 21. Ort. von Hapre abgegangen 
war, iſt heute mwohlbehaiten bier angelommen. 


»Sandel, Induitrie und Aderbau. 
14. November. Ber Ctr, Weizen 7 Ay 


1f. 12 fr. 
Sf. 4 Bid, 17 fr. 2 
32 fe, bad Baar Weden 7 Loth 2 


18 fi, 
Bid. Butter 36 fr. 
Worms, 5 Novemb. Weisen er Tm.4 ke, 
a5 A. Ol kr per 1 Bin. es fl. 10 fe. ver 
160 Bin. Hafer If. 33 fr. per 100 Si, Epelj 
Of — fr per 10 Pb, 


Neueite Poſt. 

Speier, 16. Rov. Der pfälziihe Landrath 
iR auf den 2, Der. einberufen, 

Annöbrud, 14. Nov. Nachdem die lerir 
lalen Aba otdneten in einer Aeußetung an den 
Landeshanptmaun erklärt hatten, an den weiteren 
Landtansfigungen nicht mehr theilzunhinen, richtete 
ver Statthalter an den Landerhaupfmenn ein 
Schreiben, des Inhalts, daß der Throler Landtag 
wegen Bermeigerung der Pflichterfullung und bar 
durch herbrigeführter B-ichlupunfäbigleit auf bes 
fondsren Auftrag des Kaiſers geſchloſſen iR. 

VBerfailleö, 14. Nov. Tie Nationaler 
ſammlung beſchloßz die Dringlichkeit für den Anr 
trag Wolomsti zu Gunfen der ansgewanderten 
Eljaß-Bothringer. Das Bfeh, betteffend bie Wer 
Ihmorenengreichte, wirb von der Linlen belämpft, 
weil es teaftionär ſel und dns Prinzip des allge» 
meinen Stimmrchts angreife. Bouffet if gegen 
den Entwurf, weil er unvereinbar ſei mit der ter 
publifaniihen Rrgierungsiorm, welche für die Zus 
tunit angenommen fei. (Unrußr rechts.) Redner 
erflärt, er micbsrhole nur die in der Botichaft ab» 
gebene Erklärung. Lacombe vertheidigt ben Geſetz ⸗ 
entwurf. Die Discuifion wird morgen wu 
Die Burraus ermannten ihre Präſidenten. — Bei 
der Wohl der Initiatiolommiffion erhtlt bie Rechte 
eine genbe Mojorität. .. 4 n 
 Berantwortlider Kmerieur Brite -Ieı snane 


Edictal-Padung. 


(Armenjade.) 

432) Anna Maria Keiniller, 
letiae urohjäbnae Tharte arwitern, zu 
Eparr mwehubalt, vertreten durch ben 
tal. Adverat:Auwalt Groe, bat ats Bor: 
munterin abro mit bein gu Üperung 
beriebten Trompeter bee Pal, bayır. 5, 
Eher urleuere:Negintentes Jalob — 
weiler aus Ebwecbribad auherebelich 
erzeugten und von beiben arırlannten 
minderjährigen Sohnes Atieord Dung 
weiler für lepterm um bie Oinwafuna in 
be Eidſchaft ſernes genannten auker: 
ebe.ihen Batere nadıgejuwt 

da werden deßhalb alle dieſenigen, 
welche suher der Wefuchfteterin tiwa auf 
den ſtaalichen Rachlak Ortanfpride nel 
tend machen tollen, aufge'orert, tiee 
binnen jede Monaten bei unterſert atem 
Berichte gu thun, wit rigenſalle bie be: 
antraute Anwerſuna eriolsen wird. 

Alſo vrrtügt durch Uribel bes tönial. 
Begrloaeriſchteo Naiferstantern wem ©. 
Auduſt 1872. Untergacmer oc, Bil 


! 
l 


Keyrteaer bterarh ale Berigender und ; 


A. Noffee, t. Dbergeribtsipraver, 
Raileralauteru, den 16. 
Aür die Ridstigkeit des Unezuges: 
Ter t. Udrok rt: Anmut, 
rss. 


—— —— 

Schuldienft-Erledigung 

zu Mehlingen, Bereksamt 

Taiferslautern. 

11342,2) Die 2ebrerfielle an ber 
pret. Eule zu Mehimgen ıft erleriat 
un fell demmact wieden beiept werben, 

Ter mit tiefer Stelle verbundene Wer 


balt beitebt in Folaenden Bezinen; 
1. Bar aud Der Arm. IRA). 


f. M. 48 fr. 
2 UAniblag der Hohnung fl. 12. — fr, 
% Anfclan der Büter 2. 12 &, 
4. YUue rei und Staato⸗ 
fen . .u—M, 
5 Für das ertsüblidee (der 
käute und Polisrineläute I. 10, — fr, 
6. Rür Reminung ber 
Ebullecalitäten + 1.1. — Mm 
7. Für Vehenung des 
Vchrianie = . ar — ir 
Eumma: i. — fr, 


Ter amgufiellende Yrbrer ıit verbunden 
in Mehlinam den Rirchendienft segen 
Persia der Gaiualaebühren zu verichen. 

Vemertt wert, bak ber feitherine Leb⸗ 
ter für Abbaltung der ort trungehdule 
auo Zuldüuffen von hreber Wenierumn, 
ben Tıftrifte umb Der Gemeinde jährlıd, 
a fl. dejoaen Bat, 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ibre 
Sıfuhe, mt den Borjdnitomähigen 
Zeuuniffen belegt, innerhalo 14 Tagen 
# dato perfönlich hierorts eintachen. 

Wehlingen, 3, Robember 1872 

Tas Bürgermafter-Amt, 
3. Maurer. 


Verfleigerung 


Banderterhofes, Gemeinde Heu: 
heuisbadı an der Alfenzbahn, 


1135.42) Montag, den 25. Robems 
ber 1672. dee Bermattage um 10 Uhr, 
u Reubemöbad in ber Wirthebebanf: 
ung de Hbılipp Kennel, laſſen Hert 
obannee Beiiong, Buterchper in 
msentbal, Gemante Neubemebad 
wohnhaft, Towie dee Witte und bie 
Rinder des in Pirmalınd vwerfierbenen 
Lederhãnd ſere Herrn Jenathau Ererler, 
in Figenthum verſteigern: 
ihr auf dem KRandeckerhof, Gemeinde 
Reubemdoah geleaened Kolgut, 
bejschen®:; 1) In einem gmeifiödinen 
Wehnhaue mit Schtuer, Staulun⸗ 
nen, Brennerei und allen jonfliwen 
Aubehörungen namentich mut ber 
dbamıt verbundenen Waldgeredt: 
famte, berechtigend a. zum Bezug 
dee bemöthtaten Haft, Zee und 
Etodhelged, b; zum Genuffe ber 
Nauhweide, bann sur Mafı für 3 
Edmeine, e, zum Laubſcherten nach 
Bivari; 2) 2 Zagwert HM De 
Aderland, Dr Des. @arten, 272 
Try Wicien, 4 Desimalen Dedung 
und 34 Tr Wald, gulammen 5 
—5 Dez. an Flache ent: 


Pal Portland-Gament 


gi und billig bei 
RB Yibert Munsinaer. 





[i 
zeptimb, IETR. 


Wissensenaftlich-Literariseher Verein. 


Montag, den 18. November, Abends 8 Ahr, im Gafinofaale 
Vortraz des Herrn Weise 
über 
„Pflicht und Schuldigkeit⸗“, cine altmärkiiche Meihichte von Ludolf Parifind. 


Zu diefer Berleiung werben die Herren Mitglieder nebſt ihren Famllen⸗ 
Ungebörigen gegiemendft eingelaben. 


1a) Der Ausschuss. 


CASINO. 


117?) Montag, den 18, ds. Mitö., Abentd 8 Ubr, wirb im Gafitofnale 
ein Öffentliher Yortera über „Pflicht und Echulbiafeit*, eine altmärtiiche Ber 
fdıibte von Yubolf Farin aebatten, mezu bie verchrlihen Cafinomitglicher nebfl 
kam lien: An achð iaen aegiemendft eingelaren werben. 


Der Ausſchußz. 


III. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


1173) Tie auf die orrouenen Loeſe nefallenen Brwinne fönmen vom nächſten 
MRittwod, den 20. Rovember ab, jerm Rıdmittas wiſchen 1 unb 4 Uhr, 
aeaem Cınhändraung der Loofe und Empiangsbefheinaung in ber Fruchthalle 


abgenommen werten. 
Die Perfoofungs-t Commiſſion. 


1155,42) Der Unterzeichnete hat sich hier als prac- 
tischer Arzt niedergelassen und Wohnung bei Herrn 








‘ Valentin Andr6 im Stift genommen. 


Dr. Cron, 


Gegen reizbare Lungen & Kehlkopf 


empfehle ih neben alten dirmrgiichen und zur Arankenpflege gehörigen Artifeln 
meine Mefptratoren in allen Märmegraden nah Jefftei 


J. Dellmuth, 


1174) Bahnhofftrafe Ratferdlautern. 


Zur Gelegenheit unserer Weihnachts-Ansstellung 


empfchlen unfer mit alem Neuen und Schönen reich fortirtes Lager ale: 
Bashlies für Kinder und Ermwadiene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpfliängen nebit pafiender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uub finber, Kin- 
derjäckchen und Schuhe, als in anerkannt guten Qualitäten zu 
billigen Seiten Preif n, (1143,6 


Geschw. Spross. 


Sär die Winter-Saifon 


empfehle 7 eine reiche Auswahl in 


Umhang-Tüchern, Baschliks, Stoff- und Sammt- 
Caputzen, Shawls, Handschuhen, Strümpfen, Socken 


und Anstrickern, Puls- und Seelenwärmern etc, 
zu den billigſten Preifen, 11089,10,10 


H. Bauer. 


1150,6,1)_ N bringe biermit gar oelälligen Nenmtnik, baf ich von beute an 
mein beidäfteletal vom Etubenraub'ihen Haufe in das meu erbaute Des 
muth'iche Haue im ber Vabnbolftrahe werlent babe und daß ih neben meinem 


Uhren-Lager 


auch ein reichhaltined Affortiment von 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager babe, Bei folirer Maare die billigften Breife sufichernd, empfehle ih 
mich einem aeneiaten Wehlwollen. 
Reiferslautern, den 10, November 1872. 





Che 


— Crusius. 


6.3. RICHARD & BONS 


682,638. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appeints in beliebiaen Beträgen auf obiges Banfhaus, fomie auf alle größeren 
Bläge ber ameritanifhen Union gum Taneöfurs beredimet, werben abgegeben ven 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Speditiond:, Gommifjions:, Incaſſo und Wechſel-Geſchäft. 
Paſſage⸗ Bureau für Amerika, 
“uhbrudee von Herrmann Kapierkin Railerklautern. 





















































! Auswanderern # 
nach Amerika 
brimge ich meine 


: Spezial Agentur 


” Sambureıtimerltanifsen 
i a er an Ka 
n Samburg, — 


8 des 
> Morddeutfden Foyd in Bremen, & 
J der 

Gunard-Linie in Liverpool, 


and für die Sechtfen 
Antworpeon & Rotterdam 
vermittelt 
=  Woll-, Pampf- & Segeffiffen 
Bi im empfehlenbe Grinneung unter Jus 4 
Üherung Üreng teeller Beförberumg 
5 und billiger Preisftellung. 
4 P°’h. Schmidt 


in Ralierblautern. 








Baushällerin * 

1169341) Ar eine ſtille Jamilſe wird · 
jur Stüpe ber Hauslrau ein gebildetes 
Grnamsmmer sum folortisen Gintritt 
aeiuct, welches Die Beauffihriaung ber 
Küche übernimmt und im allen häuslichen 
Arbeiten erfabren ift. 

Das Näbere in der Erpebition 6, DL. 


Shenter in Kaiferslaufern. 


Birection: M. Gröbmair, 


Xl. Vorstellung im Abonnement. 
@onutag, Den 17, Ropember: 


Lumpaci Vagabnndus 


oder 


Das lüderlidje Kleeblatt. 


Grohe Zauberpoffe mit Geſang in B 
Alten umd einem Borfpiel, genannt: 


Im Feeureich 
von Aeſtrey, Mufit von A. Müller, 
Um recht zatzlreichen Beſuch bittet 
mM. Gröbmair, Direltor. 


Frankfurter Börse 
vom 15. November 1872, 








Volleinbezahlte Aclien | _ — 
und Prioritäten. Papier, Geld, 


8% Frankf. Bankact. 500 |145’/e| 
4*6 Darmst. r a 260) 52 


Por — 





— 

3*j6 Orsterr. Nat,-Bankact. | — 1065 
5% do. Crdtact Oust.W. | — | 365 
4°fo Pfdbr.d.Bayr.Hyp.Bk. | — | 92’ 
8:0" Frankf.-Han. Eisb-A. | — _ 
P£. Bankv. 200 Th. 40 Er.5 | — 1074 
Khein-Nahe-Bahna Thl. 200 — 52 
4/s*jo Bayer. Ostb. 40.200 | — | 138" 
4'14°%0 Pfülz. Maxb. & &. 500 143 — 
4°jelmd-Bexb. Eisb.äf. — — 
4. Pfalz. Nrdb-Act. al. 50 | — | 129% 
4°j6 Hess. Ladwgb. & fl. 250 [182 _ 
5% Oest-Pre-Statb,äfr.500] — | 358 
4° Oest.Sd.Lb.Stb.äfr. 500 | — | 217 
5° Elisabb. & fl. 200 Zind u | — | 265 
5% Böhm. Wo Acta 008 7 | — | — 
44% Rhein-Naheb. Pr.Obl.| — | — 
5% Ladwh.-Berb, Pr..Oblig. |109’e| — 
a je do. * a — 
4" is de. nn, — 
—* Hes. Lad.Pr.Obl. Tot. — | 109" 
43a 5 do. un Bl 
—X do. do, i.f. Be 
4a do. de. i, Thir. a 


5*4 Böhm. West, Pr.i.8,8/7 Bu 
Se Eli, -Pr..Obl, 1 Em, 6/7 — 


—X do, 2 Em. 6/7 | Bin — 
do. steuerfrei, neue Em. | 92 | = 
f Grangdofephhafn 4200 M. 28 $. 
5% Oefler. a 250 fl. u 1844. 2 © 
5 50 fLn 150 954 M 
tr Def —— a 100 fl. 1858 — 


«DbL 5. Bi 


@eipforien. 
Becabiige Sriebrihäp'er 


95868 

—* Saud· 53-55 
17 
— — 
——— 
ige S ns 

—* * Be 2 ri 
Ruffilge Jurpet ialet a 
Diezu „.Hausblätter* Niro. 92 


Plälzische Post. 


Dice Belteng exſcheint täglich. Vreis für Musmärks wierteljähriih 1 M. 
5 ohne Zufı aljerklauterm 


he, mit berjeiben 1 fi. 30 fr., im 
rägerlohn. Beltellungen nehmen ale 


an, in hi Etabt bie Ings-&rpebition ber „Plälyifchen Boft“ in ber 
wähbrwderei vom hettmann Mayer am Giifisplek. 
Nro. 313. Kaiferölautern, 





itionen 





* 


*Die Reorganifation des preukifden | rer Tage ein Riegel bvotgeſchoben. Viele Geſehe 


Herrenhauſes. 


u. 

Die preußifce Regierung hat jeher wohl dar 
ran getban, auf das Verlangen ber radilalen Bar 
tei nad völliger Beieitigung des Herrenhaufes nicht 
einzugeben. Warum fol man eine Inflitution ber 
feitigen, die an und für fich nuglich if, wenn fie 
bon ihren Trägern vielleicht zeitweilig mißbraudt 
wird? Uuch das Haus ber Lords in Eng 
land bat schon manden Geſehenſwurf des Han 
fes der Gemeinen, an dem fie im Schweiße bes 
Angeſichts gearbeitet, zu Falle gebracht; murbe 
deswegen irgend eine bimertenswerthr Stimme nad 
Bejeitigung diefes hohen Haufes laut? Oper hat 
bie Rıpublit Amerita ihren Senat ſofort aus dem 
Leben geſchafft, als er zum erften Male dım Eon- 
grefje opponirte ? Wenn in den Jahren der Gon- 
fitisgeit, als das Abgeorbnetenhaus eimem viel 
mwidhitgern Geſehe hartnädig entgegentrat unb das 
Staatswohl in hohem Maße gefährdete, die Re— 
gierung aus dieſem Grunde «ine Abſchaffung der 
yoriten Sammer verlangt bälte, mas würden 
biegu die Heim Deputirten geiprochen haben % 

Die Regierung weiß ſeht wohl, daß das Zınei- 
tammerſhſtem ſich noch nicht überlebt hal. Dan 
kann ſich mit dem Einlammerfyſtem dort einver⸗ 
flanden erlläten, wo allgemeines direftes Wahl 
recht herrſcht, alio das ganze Land in ſeinem ge» 
fepgebenden Körper vertreten iſt. Doch wurde felbft 
der deutſche Reichstag durch den Bundesrarh noch 
eingeihränft, und tritt auch in Franfreih das Be 
dürfnib einer Pairstammer immer dringender her 
vor. Wo aber, mie in Preußen, das indirelte 
Bahlighem befteht, da pflegt durchſchnittlich mur 
eine Glaffe und eine Partei zu dominiren und 
durdyudringen, der vermögende Mittelland, bie 
Bourgeoifie, 

Tiefer Einfeitigleit gegenüber it es nothig, 
daß nod eine andere Kammer exiftitt, melde auch 
bie Jutereſſen der Regierung und vor allem bie 
der andern Stände und Claſſen im Staat, die 
doch aud ihre geſchichtliche und flaatliche Bertechtig · 
ung haben, vertritt. Sodann wird durch eine 
erite Kammer der bafligen Gefegesfabrifation unfe- 


— 


Ber Sturz der Spihederei. 











Münden, 13, Nov, 
Das länafi vermuthete, in ben legten Tagen 
Nündlig ermartete Greignib_ift endlich eingetreten, die 
Epigeberei it gefürst: bie Dachauerbank des Fräulein 
Epipeber wurde geftern geſperrt. Bekanntlich hatten 
bie biehgen „Meuehen Rahrichten" ſchon ver langer 
Bat einen Sturm gegen das Inſtitut begonnen, der 
iIndeflen abgelblagen murde, der pofitive Erſelg ıft ben 
Regierungserlafjen zugufhreiben, melde vor Allem die 
Heinen Aapitaliiten waruten, ıhr Geld ven Schwindel: 
banfen anzuvertrauen. Der nachtte Schritt mar bie 
Eperrung eıned Ähmliden Unternehmens, bie vorige 
Wochte erfolgte. Eomterbarer Wale vermochte nicht 
eınmal dad bie Leute mißtrauſch gu machen, benn 
noch vorgeftern, alio_dem 11, wurden nech mande 
Meinere Beträge zur Epipeder en 
Gejtern Nabmittags um 4 Uhr fuhren bei ber ge: 
nannten Dame mehrere Wagen vor, melde ben %oli: 
endirestor und mehrere Gemmifjäre bradten. Duntie 
che vom eimem beporfichenden Schritt der Civil 
behörte durchſchwirtien fdhen am Morgen die Stadt, 
bie ungemdhnlihe Eoncentratien von bewaffneter Macht 
und Senbarmerie fiel gleihialld auf, und fo ik be 
eraflıh, tab ſchen beim Euntreffen ber Gommiffion die 
gan Ehönfadfirabe von Leuten überfüllt war. Ein 
hal der Etrobe wurde mun abaeipırrt und die ver 
fhiedenen Zugänge ber Epigeder'ihen Käufer befept. 
88 mar gegen jede Uhr, ald ıh ven meiner Mob: 
nung fommend bie Lurmsgflrake paffirte und am its 
gang der Ehönieldfirafe vorüberihnitt. Die Sache 
intereffirte mich und ich fchleh weich bald der, bald je 


foınmen aus den Kammern, wie das Brodb aus 
den Backofen und tragen, mie die jungen Hübner 
die Eirrihalen nob om Steiß. Sie find ober 
flachtich ausgeorbritet und ellig geprüft, fie find, 
um mit Hamann zu reden „blinde Jungen, bie 
eine rilende Hündin geworien hat.“ Behmegen 
tritt, weil die Herrn Depuliiten alles fiber ſtobf 
und Hals genehmigen, um raſcher mad Haufe zu 
tommen, gemwöhnlih die RotKwendig.eit brran, 
ſolche Geſehe nah wenigen Jahren wieder zu än- 
dern und zu beſſern, was matürlid den geſetzlichen 
Siun des Volles gerade nicht bebt noch Märkt. 
Diejem Uedelſtand tritt eine erſte Kammer entge- 
gen; wenn ein rich da und dort betradtel, ge 
reilt, geprüft wird, wenn es Bin und hermandert, 
wird es micht ſchlechtet, es kann wur an praftiidem 
Werthe gewinnen. Dies mag der Grund ſein, 
warum bie preußiide Regierung ſich der Forder⸗ 
ung einer Befeitigung des Hertenhauſes widerſedt 
und auf dem Zweilammerſyſtem brharrt. 

Uber aud einfacher Pairsihub ad hoc hat 
fein Bedenlliches. Es if das im plumpes ger 
waltſames Austunjtsmittel, «in Jerhauen des gor« 
diſchen Knotens mit dem Schmrte. Wan fheint 
ſich mit Recht rine biherige MNujorität durch vin 
faches Herbeieufen einer Anzahl irgendwie ausgrr 
leiener Parteimänner todizuihlagen. Derartige 
Ausfunftsmittel können nur einen wichtigen Geſeh · 
gebungsfaltor discreditiren und ſtellen «3 der Will» 
Hr einer jeden Regierung anbeim, fih nad Gut- 
bünfen durch einen Pairsihub eine ihr gehorfame 
Mehrheit Leicht zu verſchaffen. 

Demgemäk bleibt mur ein Auskunftemittel, 
nämlich die Reorganifation dieſes bedeutenden In 
fituts auf gefunderen Grundlagen. Wenn dieſes Haus 
auf richligere Weile zufammengefegt wird, wenn 
man ihm durch Wahl von Seiten der Provinzial« 
Hände aus neue jriſche Kträfte zuführt, dann allein 
lann e6, entrüdt der Willtür jeder Partei, feine 
hohe Auigabe mit Würde und zum Eegen des 
Landes erfüllen. Wir fönnen der preußiiden Re- 
gierung mur Glüd wunſchen, daß fe dieſen Wen 
gewählt hat, und hoffen, daß e6 ihr gelingen 
wird, dem Derrenhaufe die beiten Sräfte des Lan- 
des anf geeignete Weite zu gewinnen. 









ner Gruppe an, miſoote mid ind cderäb und Pr 


lauſchte wohl auch manche Erclamationen, melde ein 
gang befonderes Geprãgt trugen. Ein pemlich dickes 
Männden, der Meidung nad ben niederiten Ständen 
angehörend, geftifulirte mit Händen und Füßen, ſowert 
wicht fein Bauch Cinfprade dagrgenrrhob und wadelte 
bei jedem dritten Worte mit dem Stopie. 

„BWar’ nöt fo feımma,” fagte er, „ma, ganz g’wih 
nöt, Ber dera Epipever hätt! Ronner konn Areuyer 
nöt valorn, Aba ba ie glei b"Boligei da, weil d’Spipe- 
ber nöt liberal iſt. Die bätt's ſcho no dermacht. Hragt 
— a'fheg’n id giheg'n nnd aus id aus!“ 

„Wahr is,“ replieiste ein langer Drenitmanı, „die 
Liberalen wolln nöt, dab Unieraner aa a Biel mehr 
Geld tnagt für fei Sachı'!* 

„Mr. fagt aba, fie hätt! burchgeh'n moll'n; ja, 
und vor a paar Täg hat fie mo Ecaffeln voll Silver 
auf ae geben,” widerſprach ein Drntter, 

„Schangft ben an, ber g’fallet m'r," ſchrie der 
erfie Reoner, „vurhgceh'n? Eunft mir? Dis hätt fir 
don lang Ponte, wann's nöt a jo ehrliche Dam! 
w r “ 

, Ein Gelchret unterbricht das intereffante Geſprãch. 
Ein Andul von Menfhen veriiebenen Aiterd und beis 
berica Geſchlechte mwälst fidh daher, die Aufmerkfamfrit 
fheint ſich auf eine Berfen gu concentrren. Der 
Schwarm kommt näher; in der Mitte geht ein Weid, 
ee 1, heiferer Stiiame kraft: „HM Ing id, a 

ug jet“ 

Ih wende mid an Cinem von ber Eötorte um 
Anfliärung. „Die meint,* mar die Antwort, „es Fri 
nicht möglih, dab die Dachauerbank zufammenfält, 
deum die Epigeter fol in einem geheimen Berihluß 
nch Milionen Ducaten aufgehäuft haben.“ 

Richt alle Scenen waren ſo ergäglich, in einzelnen 


Montag, 18. November 


— 


Amferate, melde durch die game Pfalz die weitefle Werbreitung finden, 
werben mit i 


4 Arcuzet die wieripaltige Petitzeile oder deren Raum 


berechnel; mo bie Expedition Wurtenit ertbeilt, 5 Rreuper; bei Öfterem 
Inferiren entſprechendet Mabati. — Ulle auswärtigen Unnoncen-Burseus 
nehmen für die „Piätziihe Voſt⸗ Aufträge emigraen. 





1872. 








Politiſche Heberficht. 

— In ber vorgeftrigen Sigung des preur 
Bifhen Mbgeorbnetenhaufes brachte der Minifer 
des Inneren die Rreiöordnungsborlage ein; der 
felbe bemeett, daß die Regierung fid) bereits ent- 
ſchieden habe, in wie weit fie den früheren Ber 
Ihlüffen des Haufes beitreten fönnte und im meit 
mit, und hedt fünf Puntı- bervor, in melden 
die Regierung cine Henberung ber früheren Be 
ſchlüſſe beanſpruche. Dieſe Punkte betreffen die 
früheren Beſchluſſe über die Befreiung von ben 
Kreisabgaben, vie in Zahlen ausgedrädte Größe 
der Amtobezicke, die Ernenmung der Amtsoorficher, 
die Gutheizung der amtsvorfteberlicen Polizeiver- 
ordnungen durch den Kreiscueſchuß, wenn der 
Amtsaurihuß feine Zuftimmung verfagt, endlich 
die Zuſammenſetzung des Ktreistages. Der Minifter 
des Innern ermahnt die Rolhwendigkeit befonderer 
Beftimmungen für die anormalen Verbältniffe 
Neuvorpommerns umd einzelner Bhzirke der Pros 
dinz Sochſen und ſpticht die Ueberzeugung aus, 
dab das Abgeordnetenhaus die Bedeutung eines 
aljeitigen Kinverjtändniffes würdige, und hofft, 
daß dafjelbe Hand im Hand mit der Regierung 
das bedrutfame Gefeh erienigen werde. Det Mi« 
miſtet bringt ferner einen Geſehentwurf betreffs 
der Dolirung von Propinzialionds ein. Die 
Vorlage Aberweiſt den 6 noch nicht dbotirten Pto · 
binzgen 3 Millionen jährlih und 2! Millionen 
MWrggeldir, m.iche jeither der Staatsfafje zugefloffen 
find. 

— In letzter Zeit find die Grund: und 
Mauerarbeiten der Forts bri Straßburg ſehr 
vorangeichritten. Mehr als adtjehnbundert Hr- 
bitr und Pruhrleute befinden sch ollein bei den 
3 Ports Miederhausbergen, Mundoltheim und 
Reicitett. Diele Zahl wird noch taglich Durd den 
Beitritt von Zaglöhnern und Wiertnechten ver 
mihrt, welche die Bauern verlaſſen und größerem 
Gewinn nachgehen. Diefe Bereinigung von Ur- 
beitsträften vechtiertigt die Hoffnung, daß die Baus 
ten an din Forts noch ein halbes Jaht vor der 
feftgeichten Friſt berndigt fein werden. 

— Dir ausgemanderien Eljaß-Lothringer 
folen nun einmal unwiderruflich für Algerien ver» 





Gruppen machte ib ber Zorm im giemlich energifher 
Weiſe demerthar. Da Mlucte man auf bie Betrügerin 
in Ausorüden, melde gu jatt And, um ben Trud ans: 
ubalten. Uber eieſelden Leute, die jept jo Mucden, 
ätten noch vor einigen Zanen eben genrügelt, ber 
«6 gewagt hätte, gegen bie „Jungirau von der Schön: 
feldfirohe" ein einziges Wort gu Jagen. Diele ſchauten 
mũtriſch drein, Jene waren gang gerfähmettert, alte 
Weider meinten und fammerten: „D bu me, o du 
meil* Ünpre ganften unter einaner: „Sö fan an 
allem Schuld, bätten’s m’r möt allemeil fo zugredt, 
nacha braudet d hiagt möt bettiin g’aehinl! 

ch machte nun ben Verſuch, mid ju einem ber 
Häufer zu drängen, welches der ehemalıgen Banthals 
terin gehört. E83 wohnt ein Freund dranm, und ü 
konnte c6 alfo magen, einzutreten. Dee, bierma 
wurde ich angehalten, „wer find Sie, wohin acben 
ie u. ſ. m.“ be ih am die geſuchte Hausthüre kam. 
Ein Gendarm unterfuchte eben den Horb, den ein juns 
gee Madoen trug. 

„Es iſt ja nicte drinn] Meinen's denn, i hab’ 
im Korb eine Droktte für die Spigeber geholt ?* 

Arenge Dann des &rheges idmungelte, ale 

ih aber in bie Hareflur trat, war auf feinem Antlig 
alle Diebenswürcrgkeit verſanwunden und mit firenger 
UAmtomiene unterwarf er much einem Eramen, bas ich 
glüdlich deſtand. ‚ 
. , Bom gweiten Stodwert aus hat man ben Einblick 
in ben Hof und Barten des eigentlihen Banfhaufee ; 
in bemjelben fand Wachmannſchaft. Ebenſo waren 
aud Me gu ge ber benachbarten Häuſer briept ger 
alten, Weber die Art, wie bie Spipeder ſich bema 
ald die Commiffion erfhien, drang nichts in bad Pu⸗ 
blifum,. Wer mt zum Haushalt gehörte, wucde hin⸗ 
audgeniefen, die Bedienfteten fümmtlidh imbaltırt. 


uriheilt fein. Le Soir“ meldet wänfid, voß 
Admiral de Guehdon, ber Beute in Migier einge» 
troffen fein merbe, emen Gelstiifütionsplan ſowie 
die Bollmacht mitgenoumen habe, mit Befeiti« 
gung vieler bisher erforderliher Formalitäten zur 
Beriheilung. der Landlooſt am die Gliäfier und 
Lothringen zu ſchreiten; auch werde zur Erlangung 
einer. Tandbewiligung. für Familienhdupter bie 
VNachweiſung von 5000 Fres. nit mehr unerlähe 
lich ſein. 

— Ueber die Botſchaft des Hrn. Thiers 
äußert ſich die Timee“ alſo: 

„Die Regi rung des Präfidenten ift bisher 
die Regierung cler Parteien geweſen“, jagt Die 
„Zines“, „oder, mas daſſelbe heitt, die Regierung 
feiner Partei; und er ſitebt jept mach der Auf 
richtung einer dauernden Regurung, wid: im 
Grunde auf berfelben Neutentität fußt. Er ver 
laßt fi zur Förderung jeiner Anfihten auf das 
rechte und das finfe Genteum der National-Ver- 
ſammlung, melde zulammen vine große Mehrheit 
bilden, aber biäher wie ein Pendel zwiſchen den 
beiden. Egtremen, zwiſchen ber Monarchie und der 
Ropublit, ſchwangen, ohne fi eine andere Mo: 
narchie bla die dis Grafen Chambord oder eine an« 
dere Republit als die Gombetto's denten zu lonnen. 
Die Außerfie Rechte aber hat nut cine Flagge. die 
äußrrfte Linke nur einen Ruf. Ein wirklider 
Plan fehlt den Legitimien; fie find ba, um den 
Weg zu verfperren, ihre Politit iſt eine rein ver 
meinnde oder Hödftens zumartende; und die rothen 
Republitaner find micht viel weiter gelommen. 
Dan kann jih nichts Unſſeteres und ſich mehr 
Wideripredendes denken, als das Verhalten Gam ⸗ 
beita's. Gr bat für die fofortige Verkündigung 
der Republit gearbeitet, «für einen Srieg aller 
Klaffen, tefonders aber für die unverwrilte Aal 
löfung der tational-Berfommlung. Jedht aber ift 
er für die unbejtimmte Hmausihiebung aller diefer 
Forderungen. Die Republil bidarf jcht feiner 
Anfiht nah keine Berlündigung, eben jo wenig 
wie dus Dalein der Sonne am helllichten Tage.“ 
Nah dem Ermeſſen der „Times“ hängt Alles von 
ber Macht des Präfidenten ab, dem conftitutionellen 
Problem eine baldige und zufriedenftelende Loſung 
zu geben. Bas Anterregnum fi zu Ende, Der 
Warfenitiljtend von Bordeaug gelundigt, und man 
müfje nur hoffen, daß Herr Thiers kine Stürme 
heraufbeſchworen habe, die er nicht zu beſchwich ⸗ 
tigen im Stande fein werde. 

— Das neue Geſeh über die Jury, über 
welches die franzöjiiche National-Prrfammlung 
discutitte, gebt von dem Juſtizminiſt x Dufaure 
aus. Das jegige Geſetz ift das von 1848. Die 
Regierung vom 4. September hatte nämlich das, 
mit welchem das Embite Franlteich brglüdt hatte, 
abgeihefft und das ber zweiten franzöfiihen Res 
publit wieder ins Leben gernſen. Nach demſelben 
werden die Geſchwotenen unter allen Wählern, 
welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
das Loos gezogen. Der Duſaute'ſche tm 
ftellt mun das Geſetz des Empire von 1859 mit 
feinen Beichränfum wieber ber, nur werden 
nicht mehr die Prafellen, fondern die Juſtizbehöt · 
den die Geſchwornen beztichnen. Die Perfamm- 
Dis eine Stunde nach Mitternaht war die Com 
miſſſen beibäftigt, die Bücher zu durcilienen und 
zu verfiegeln. Das Deficit wird auf gehn Miuionen 


angegeben ; im Publikum jprist man von ber boppel: 
ten Summe, Der geiundere Baariond je 33000 fl. 


ar > 

efe kurze Schilderung des Vorganges geigt vor 
Alm, wie eigeuthämlih im Boite über dad Vorgehen 
der Regierung geurtheilt wird, Und dech famı man 
iht böchftens verwerten, daß fie midt jhen früher mit 
allen gefeplihen Mitteln, die fie ja auch jeht benupt 
bat, gegen ben colofjalen Schwindel aufgetreten ült. 
Der gange Umfang bed angeristeton ESchwinteld läbt 
ſich natürlich ned gar nicht beurtbeilen. Dab man 
feit gefiern vom nichts Anderem fpriht und dab ſich 
Iedermann als vertannte Haffandra betraditet, ift gan 


Ib änblic. 
———— (Franfjurter Zaitung.) 








Bericdiedenes. 


/s Zu ben zahlreichen tomiigen Annoncen, melde 
neuerdingd durch die Blätter gingen, fönnen wir heute 
auch einen Meinen Beitrag Itefern, der gleichſertig einem 
deutlichen Verweis nibt, in worden Händen fi bie 
ärstlihe Bflege in Amerıka befindet, Die geftern Abend 

diienene Nummer bed Berliner Fremden: umd Unzer 
geblatte® euthatt mörtlih folgende Angeige: 


„Separirte Frau Marie Ebüp, meine geliebte 
Braut, melde 1866 bei Herr Ihlitä t Doctor Wenpt 
om Aupiergraben Re. 4 in Berlin als Aöcen ic. diente, 


bitte berylih, we fie jept if, indem ich meine Brofe 
fichn. ale Barbier aufgegeben habe und betreibe jept 
en Beihäft ald Doctor, was hier in Amerika fehr gut 


fung beſchloß mit WM gegen 142 Stimmengur 
Berathung der einzInen Artitel überzugchen. 
— Den Mrufac “Batt 

Don Earios ‚drei Monate —* 

Margubie, de la Serna gehöre en Sandhnufe an 
der jtunjdſiſchen· Grenze aufarhaiten. Albert die 
legt: Riederlage des Garliftenführers Gajtells br 
richtet die amtliche Fpaniiche Zeitung: Gais 
mar am Sonntag mit feiner Bande in Balagıır 
eingedrungen, mo cr yon deu Truppen unter Ga 
ui; angegeiffen wurde, Er feiflete unter Benutzung 
feiner vorteilhaften Shellung bartnädigen Wider» 
fand, wurde aber von den verftärkten Truppen 
verdrängt und gezwungen, fih auf Aimenara zu 


einem der 


rildzuzichen. Dre. Obemral-Eapitän von Gutar 
lonien hat eine Abthrilung zu feiner Verfolgung 
auẽgeſandt 


— Fürft Karl von Rumänien Hat durch 
das frangdfiihe Gomiulat rin eigenhändiges Schreir 
ben, bes Herrn Thiers erhalten, im welchem ber 
Präfident der Republit „Tcinen wärmiten efühlen 
Ausdeud verleiht, ſowohl für den Fürften, wie 
für die rumänifde Nation, und ſowohl periönlich 
als von Seilen der Franzoien“. Die Rumanen 
fühlen ſich durch dies Schreiben um fo mehr g’ 
ſchmeicheli, als die franzöfifche Republik feit ihrer 
Entflrhung zum erſten Male von Rumänien offi« 
ill Notiz nimmt. Diele Bernachtaiſigung aber 
ihieben die RAumgnen jept darauf, daß «6 Hrn. 
Thiers umendlih ſchwer geworden fen mülfe, mit 
eiuem Hohenyollien, einem Deutihen, in Yerbin 
dung zu teten, Im ihrem Düntel gehen die rur 
mänishen Journale fo writ, daß fie behaupten : 
Franlreich habe ſeinen früberen Einfluß im Orient 
Wieder gewonnen, nachdem Here Thiers durch feie 
nen Brief „mit der erſten Nation bes Dricnts 
(den Rumdarn nämlih) das alte Vorhaltuig wier 
der hetgſtellt babe.“ 


Deutſches Heid. 

Münden, 12. Novbr, Ta die iteiteren 
Beftimmungen über die Ergänzung Ber Offiziere 
des fichenden Doris auf gang anderen als den 
bieher gültigen Normen beruhen, ergaben ſich füt 
viele unter den früheren Mormen auf Beförderung 
in die Armee eingetretene jungen Beute bedeutende 
Härten, ja manche tinnten unter dem meueren 
Verbältwijfen nie zum Offijiersgrade gelangen. 
Um dieſe Härten anzufcmäden, wird vom Sriegs« 
miniſt tium «ine Mopdifilatton für ſolcht auf Anan- 
cement Dienende, melde vor ber Bröffentlihung 
genannter Beltimmungen ia die Armee eingetreten 
find, in Aussicht geftellt. 

Straßburg, 16. Non. Der „Schw. 
Grenzp." wird geihricben: „Ihren Straßburger 
Gorreipondenten ſcheint es bejonderes Vergnügen 
zu madhen, Übr die Giefige midleinifche Facultat 
ungenaue und untichtige Nachrichten zu virbreiten. 
Wir erlauben uns deßhalb, ihm zu berichtigen. 
Die Zahl der immatritulirten Studenten beträgt 
bis jept (die Immateilulatior ih noch mit abge» 
ſchloſſen) 217, To dab mit den Furüdgebliebenen 
und 20 Hoipitanten die gu der zum Hören Ber 
rechtigten 404 beträgt. Die Zahl der neu immar 
teifulieden Mediciner iM heute GL, vom leßten 





geht und ihr nun eine bequeme Etſeſten, bieten kann 
und hr auch Reiſegilt ſaucen will. Sollte meine ge 
lichte Marie ihren Schmwur nit mehr eingedent fein 
und ihren treuen Wilhelm nicht felgen wollen, fo bitte 
ihren jegigen Belicbten mir das gu ſchreiben und I 
eriabren mödte, weran ib bin, indem ich feit d 

Jahre keinen Brief von Ahr befommen habe. Mane 


Horefie iſt: 
Docter Wilhelm Ganſel, 
124. Laſaette Street, Philadelphia, 


„Nur gebildeten Perfonen, vorzugdwele Dar 
men, vworlbe viel Befanntihait baden, kann eim fehr 
leidster Nebenverdienit bier mie in ber Proting unent: 

ftlich na dat wicſen werben unter ber Adreſſe 8. M 

terlan poite vefiante Franco," fo lautet ein Juſerat 
in einem Bredlauer Blatt, Dur dieſes menſchen · 
ireunbliche, anſcheinend gen, uneigennüpiae Anerbieten 
und ned mehr von ber Neugierde werlodt, jeg ein 
Berichterſiatler ber Brest, Zig. auf gemünfdten Wege 
Grkandigungen hinſichtlich dieſes leichten Mervienites 
am und erhielt folgende Antwort: „Fe handelt ſich 
um ben Berfauf einet Brolhüre religiöfen Inbalte, 
welche fo ſchon geſchrieben ıfl, daß, wer nur cine diefer 


Zetrachtuugen gelefen, den Ladenpreis ven 10 Sar. 


bezahlt bat. Da Ste hun die Yrofhüre den mir für 
den Selbfiloftenpreis von 2" Sar. erhalten, fo ift bei 
vier verfauften Oremplaren ein Thaler verdient. Ich 
felbit habe auf diefem Wege an meine Bekannten cin 
Dugend Exemplare verkauft und eim paar junge Da: 
men meiner Belanntibaft ned mehr, Wenn Sie cd 
verſuchen wollen, fo bitte ib Eie, # yn mir gm bes 
mäüßen,“ — Folgt genaue Angabe des Namens und 
der Wohnung. Gm Siegel ein grohes adeliged Wap⸗ 














dieſe Faculiat ſtelt. ie 


Semefler geblieben 52). 41macht 
Summa 5 Sie, jehen Ya, daß erſtens 
wenige; Mediciner Str 3, verlajien haben, 


und daß dig Zahl ber Mediciner Zu der Brjammt- 
ſunme der Immatrilulitien tedht günftig für 

ranzoſiſche Facultat 
zohlte durchſchnittlich 150 Medieiner; denn die 
übrigen DMediein-Stubirenden gehörten der Mili- 
tarſche am und waren nad Strakburg comman- 
dirt. Nur jo lommen die 570 bis 600 Medi⸗ 
einer Ihres Gorrefpondenten heraus, dem 13 uns 
zweifelhaft bekaant ift, dan diefe Militär-M;diciner 
me Zahl von 400—500 ausmaden. Die medi- 
ciniſch⸗ Facultat, die nicht mie in Frantreich nur 
mit zwi anderen Facultaten (Paris und Mont 
pelier) zu concurriten bat, ſondern mit 16 deut⸗ 
ſchen Facultaten, fan ſchon Heute mit dem er« 
fangten Reſultat zuftieden ſein. Ju Bürgeripital 
it, wie ſtüher dr franzoſiſchen Facaltat, ſo jetzt 
der deutschen durch Uedereinkunft mit der Spllal 
behötde ein größeres Material zum cliniichen Une 
terricht eingerdumt. Die deutſche Faculiat hat ine 
deſſen keinesivgs das ganze früher der franzöfiiden 
und alio auch geieklih der dentihen Fienität zu- 
tommend®: Materiai braniprudt. Daß der Yerr 
juch tiniger Modeniäifticher Sıparatiften, melde ber 
jrpigen medleiniſchen Facultat gern den Stuhl un- 
ter wem Leide weggezogen hätten, an der Halfung 
der auf gefeßlich.m Boden Arhrmden Behörde jheir 
tert, war vorauszuſehen und fein einziger Spital 
arıt bat ſich bewogen gefunden, jeine Entlzfung ein 
zurcichen, wohl aber find die ber früheren Facultät 
angehörigen Profefforen Wirger, Strobl und A 
benas als ordinttihe Profefjoren zur deutſchen Fa⸗ 
culidt übergetreten. 

Franfreid. 

h Parid, 15. Nebhr. Es verfehlt ſich 
Nemand, dab die Situation ganz unerwartet eine 
ſchwietlze gemorden if, Frantteich ftebt, wenn 
nicht alle Vorzeichen trägen, vor einer wichtigen, 
innern Kriſie. Ale Welt ſpricht von nichte, als 
von der Oppofilion der Rechten gegen die Bote 
ſchait des Herrn Thlets. Wird Diefe confrquent 
den zweiten Schritt thun, nachdem der erſte gelun⸗ 
gem it, Wird fie wagen, Herrn Thiers cin Diße 
teauenspolum zu geben oder gar ihm zu Mürzen # 
Oder wird fie zurüdweicdhen, mas allerdings ihr 
Untergang, ibre Selbftvernichtung wäre? Ulle dieſe 
Fragen gehen um, und werden bald jo, bald jo 
beantwortet. Ebenſo disiutirt man lebhaft dar⸗ 
über, was Herr Thiers wohl ihun werde, wenn 
er ein Miktrauenspotum von der Majorität der 
National » Verſammlung erbiele, was er unter 
der „wahrhaftigen Majorität“ verftanden babe, die 
auf jeiner Seite ſteht, und au weldhe Weile er 
an diefe wirkliche Majoritat zu apbelliren gedenle. 
Dos find lauter Rathfel, milde erft Die lommende 
Woche loſen wird, Vielleicht gelingt es Herm 
Thiert, ſchon am Montag, bei der Interpellation 
bes Generals Changarnier die Rechte zu beiäniti« 
gen und zu entwaffnen. Wenn dieie allerdings 
nicht Mar it, was und wen fie will, wird auch 
diefer Angriff Uagtich scheitern. Inzwiſchen Hat 
Herr Thies doch für nöthigbefunden, feine Freunde 
vom linken Centrum zu berficheen, dab Die Armee 





ven. — Heffentlich ſeht jept das Publikum und nax 
mentlic; die Damenmelt eim, wie leicht man ſich eimem 
feinen Rebenverbienit verſchafſen kann. 


Kopenhagen, 15. Reb. Abende, Der Orkan 
Dienetag und Mittwoh rief Ueberihwenmung und 
Verwũſtungen im aamen Nönigreice hervor, Ss find 
24 Schiffe oehheitert; auf Seclanb ſoll jaft die halbe 
Start Uraende vermüftet fein. Rödty anf Laaland 
Aatıb dreiviertel Meile im Umfreie smölf Etunden 
lang unter Waſſer. Simmtlihe 17 Cnmwobner ber 
— nahe bei Falſter find wahrſcheinlich umge- 
ommen. 


Schleswig, Id Nobhr. Im Folge bes heiligen + 
gweitägigen Rorbeftflurms hat das Hohmafler geftiem 
den grohen Schlabamm gwiſchen Aniedrndösderg mit 
dem Yahndoie und der Altftant durchbrochen. Das 
Schles Bottorf, im melden fih bie Megierung und , 
Aaferne befindet, ift durch das Binffer von aller Come 
munication abgefchnitten. Biete Hänfer find erſfört. 
Das Waſſer fteht 59 Gemtimeter über dem dünner 
kannten WBaflerftand im Yabre 16%, Heute ift oa8 
Waſſer in der Ubnahme begnifen. 
! 


Rendsburg, 14. Rev. Egernförde hat durch 
den Sturm flarf gelitten. 60 bis TO 
von der Erde verihmunden und theil® gerkört. Der; 
Dr mit ber Stadt verbindende Damm iſt durch 


bie Ordaung im Sande aufrecht erhalten werde 
und dah er nicht daran denle, an das allgemeine 
Stimmrecht zu taten. — Das Journal „des Der 
bats” jchüttelt den Kopf über das große Defizit, 
welches der Praſident anfündigte. Wenn dieſes 
bis Oftober 132 Diilionen betrage, fo werde es 
fih bie Ende des Jahres auf 170 Millionen fleis 
ren. Nun wife man, marum bie Renleru 
feine Bilanziberficht veröffentlihe, wie das 
in allen cioiliiirten Staaten üblich fei. 
England. 
2ondon, 15. Nov, Aus ben Roblenbe- 

zirlen bei Pirmingham wird ein großes Unglüd 
emeldet iron fünizig Bergleute waren geilen 

an um 6 Uht in die Peliafl-Hal-Erube Hei 
Maliol eingefahren, won melden gegen 20 zum 
Frühftüden berauffamen. Sie waren kaum oben, 
ale aus dem Schacht ein Angäruf gehört, wurde, 
dat man jſchnell den Korb binablafien möge, Fonft 
würde Alles unten erteinten. Die Maichine wurde 
raſch in Bewegu ag! und 8 bis 9 Arbeiter 
hatten chen noch at & anzuflammern, ehe das 
Waſſer ihnen über den Kopf ftiog. Wie fie erzähl · 
ten, war «in Waſſerſtrom wit furdtbaree Gewalt 
aus ei cm alten und Faft und Tannten Minengange 
burdgebrohen und Hatte den Schacht angrfüllt 
22 Serglente waren noch unten geblieben, zumeift 
in einem Gange beichäftigt, melder von dem 
Schacht in ihräger Richtig auffleigt. Sie lonn ⸗ 
ten nicht anders erlöft werden, als wenn ihnen 
der Rüdweg durch Nuspumpen des Schachtbodens 
freigemacht wurde. Eine Pumpe, welche 9000 Liter 
in der Minut: heranfbob, wurde in Thetigleit ges 
febt; aber nad mehrftündiger Arbeit war das 
Waſſer doh um drei Fun geſtiegen und die Hoff · 
nung, die Gfangenen aus ihrer ſchredlichen Haft 
zu befreien, Sant immer mehr. Ilm bas Maß der 
Zrofttofigteit voll zu maden, erlitt um adıt he 
Abends die Pumpe einen Schaden und fonnte erft 
eine Stunde jpäter wider arbeiten. Bis dahin 
aber war das Waſſer in dem Schachte cilf Fuß 
body geſticgen, und das Schickſal der Eingefchlofienen 
mußle für brfiegelt gelten, Sollte das Waſſer ſioch 
nicht bis zum böhften Punkte ihres Seitenganges 
hinaufgedrungen jein, So mus ſich Boch jo viel 
böfe Luft bort augeſammelt haben, daß die 22 
Leute, wenn fie dem Tode des Ertrinfens entgehen, 
unreubdar dem Erftidungstode verfallen And. Die 
Mandung des Schachts if umſtanden von dem 
Angehörigen und Freunden der Vetmißten, bie 
meiſt Familienväter find; das Schauipiel ift herz 
jerreißend, Die Urfade des Umglüds fü, wie oben 
berüßet, der Ginbruc von Waſſerfluten aus einer 
benachbarien alten Mine. Beim Gintreiben eines 
nörblidgen Ganges fol ſchon vorgeſtern rin Berg 
mann auf Waller geſtoßen fein; doch fcheint man 
dieſes gefährliche Anzeichen ganz unbeadtet gelaffen 
zu Haben, Mangel der einfohiten Vorficht läge 
aljo auch dieſem traurigen GEreignifie wider zu 
Grunde, (Ein. Fig.) 


Brovinzielles und Bermifchtes. 


> KHailerdlautern, 16. Row. Bergangenen reis 
tag wurde ame Anzahl Mujeumsaltien ausgelooft, 
deren Betrag ben Ergenthümern gegen Auehändigung 
der Driginalaftien mit dreivierteljaßriger Berzinfung 
nädfter Inge vom DViufeumsvereind: Diener Frany 
Schmidt überbradht werben wird. Die noch reitiren: 
den 71 Aktien wird man innerhalb S—4 Jahren zus 
rüdzujablen im Stande join, veraudgeiept, dab dem 
Bercine ſeine fettberisen Mitglieber nicht blos ver: 
bleiben, ſondern bab hm auch ned meue beitreten. — 
Die Vitglieder find berechtigt, bie Sammlungen, melde 
täglib von 2—4 Uhr und außerdem nech Sonntage 
won 11—12 Uhr geöffnet find, für ſich, ihre samiliens 
— und eingeführte Fremde unentgeltlich zu bes 
uchen; Rıdıtmitglieber haben dem Diener 6 fr. (Hin 
ber die Hälite) zu entridgen. 
2 — blautern, 15, Nov, Bergeſtern eröffr 
nete ber Öbemerdverein wieder feine Siyungen für das 
—— Der 2 Voritand, Apetheler Rider, 
lub bie zahlteich Berfaimmelten zu fleihigem Beiude 
ber Wrede ſchen Vorlefungen ein, welche Hr. Profeffer 
Baumdlatt am freitag, dem 15, wicder ım Gans ger 
ſedt hat: eine Aufforderung, ber wir und aus voller 
Ueb ung ani&liehen. Dicſe Vorträge find mad 
dem Sinne Sufters und mach ihrem Inbalte in 
erjier Zinte für Gewerbtreibende beftimmt, und wenn 
alle bic biefigen Vereine ihren Mitgliedern beiondere 
Vorträge liefern follen, ſo entitebt eine ange Zeriplit: 
terung der Kräfte, — Auf ber Ingesorbnung fand ein 
Beribt über bie Induſtrie-Ausſtellung, melden Dr. 
@. Medieus erftattete, und gwar für heute über bie 
1. und 2. ®ruppe. An ben ht Aber ih Gruppe 
Inüpite Ach eine intereffante und lebhafte Diotuſſion. 

* Ralferölautern, 17. Nov. In einigen Zagen 
wird ſich eine Deputation von biefigen unb Pirmafenfer 


x nad Ludwigehaſen wnb Epeier begeben, um 
& über das Brojelt 


g je ae ni Fmafener 
— € 
— * —— orgeſtern ac im 


ften hieſigen Häufer, am Marttplag ge 





legen, von fi —— bewohnt, Feuer au 
das aber balb Io wurte — In’ dag ge 
lang «8 einigen bieftaen Nimrosen vier Wil e 
E erlegen, — Geftern Abend bradten bie Hrbeiter 
r en Aammaarnipinnerei ihrem Bireftor Hrn. 
Schön, der wegen feiner ausgeſtellten Fadtikate einen 
Orden erhicht, einen ftattliden Fa 
Zweibrüden, 15. Nov. den murbe ber 
neue Hector ed Gympallumd dahier, Dr, Autenrieth 
durch den al. Beurkeamtuann ale Regierunge Com⸗ 
miffär in der Mula der Anflait vor verfammelten Tech: 
term und Schülern feierlib im fein Amt eingemürfen. 
Am Abend bracten bie Schüler des Bymnafiumd bem 
eg einen —— Fe m 
nach vereinigte ein Mmgepiwungen ammenfein 
Schrer und Edüler auf einige Stunden in dem Frucht⸗ 


hailſaale. 

Zwelbrũcken, 17. Nov. Der Landeshilfe ⸗ 
Ausrigverem Bmweibrüden bit fine Sammlungen been⸗ 
big umd mit folgentem Ergebniße 

I, Beträge and dem Jahre TINTI: a) Sammluns 
an umter den Weindern verſchiedener Wirthelocale 
6 fl. 21 kr.; b) Ertrag eines Gencerts von ränl, 
Roffi 104 fl. IR Mr; ce) Bon den Ehrmeindem Mittels 
badh, Hengſtbach, Malsheim. Saalftadt, Liinbach und 
une 179 R. 29 fr. d) Berfchtedene feinere Baben 

7.3 fe; Summa SH fl. 46 fr. 

1, u ar von biefem Jahre, ſeit Ankbluk 
des bayer, Landee hiſsvereins am die Kaifer-Hibelms 
Etiftwtg : a) Ben rem Gemeinden des Kantons: Mab: 
weiler-Riefdiveiier-H-ifenbera 19 A. 10 Lr,, Wattmwei.er 
Ti. 57 fr, Oberhauten 8 fl. 43 fr, Winterbab 10 fl 
57 kr, ehem 22 fl. 46 fr, Cindo DM. 12 kr, zur 
De 18 ft. 0) fe; by Mus Breeibrüden felbie : 

nmaline Beiträne 552. 5 Mr, jabtliche PBeiträne 
104 N. 43 kr. DObnacfährer Yetran ber Cinquartrer: 
ungeaelder, auf melde von 114 Gedern zu Gunſten 
der Stiftumg wergichtet wutde: BOO F,; gulammen aus 
Zweidzucken 66 fl. fe. Alſo Geſammtſumme ber 
diesjäßrigen Beiträge: SO NM. 42 fe. und Haupt: 
fumme der ganzen Cinnahne 70 A. 20 Er. 

Ben biefer Hauptſumme entladen isut Verfügung 
der Beber: a) fprciell zum Heften der Harler: Milbelm: 
Stiftung 5I68 fl. 7'% fr; _b) Iprciell zum Beſien bed 
bayer. Zanberbilienerans 1752 1. 1’ fr. 

A Uns Der Platz, 17. Nov. Der Prüfung für 
dae philologiiche Lehramt an Gymnaſien und Yateıns 
ſchulen haben Ad in Bayern in diefeam Jahre 27 Gans 
bidaten unterzogen, 5 proteftantifdher und 22 fatholis 
ſcher Gonicfiion. Davon bat einer Note J. 15 Note 
I und 8 Rote III erhalten, ein Piälger ift darunter, 
Für das Lehramt der Mathematik wurden 10 Candi⸗ 
daten aeprüit, D kath. und 1 prot. Coufciſſen; einer 
erhielt Note I, die übrigen Wote II; unter ihmen int 
ein Piälzer Für das Vehramt der franzöſiſchen 
Sptache Iichen A 15 prüfen, aber nur 9 beitanden, 
4 Proteflanten und 5 Katholifen und pwar einer mit 
Rote I, die Übrigen mit Note II; darunter eın Wfäl: 
kr Für das Lehramt ber engliiben Sprache wurden 

0 geprüft, aber nur 6 mit Griolg und zwar mit Note 
U, 2 PBeoteftanten und 4 Katholilen; fan Blatzer das 
runter, 

5 Nodenyaufen, 17, Nov. Vor etwa 14 Tagen 
fuhr ein Anecht aus Rodenbaufen gegen Tag von da 
nad itchheſn: jenſents des BaflerBautes faum im 
ben Wald gelommen, weite er von zwei unefannten 
Kerien angelallen und unter Bedrohung mit einer Pi⸗ 
Role ferner zum Blüd nicht ſeht bedeutenden Baar: 
ſchaft beraubt werben fen. Obwohl man anfangs ber 
Sache weniger Memwicht ditlegte, jo fheint deſeide dech 
nicht jo gan ohne aeweſen gu fein, weniaſtens ſahen 
wir geilen dem L. Unterfubumgsricdter wen Aaiſero⸗ 
lautern Bier, um ar Ort und Stelle Recherche gu en 
heben, ohne dab wir [to Then über ein Ergebniß 
berichten könnten Unter dieſen Umitänden werden 
aud vie bier umlaufenden Exzählungen, denen zufelge 
in legter Zeit unweit der angegebenen Stelle mehrere 
andere Berjonen gleichfalls von gmei Undetannten ans 
aepadt wersen Seien, nicht unbedingt in's Neich des 
Sagenbaiten gu verweiſen ſein, und iſt mar au ws 
ſchen, dab 06 ber Thätigkeit der Eicherbeitoorgane 
Ta gelinge, jelden Strelchen ihr Handwerk zu 

egen. 

Saarbrüden, 11. Nov. Etwas fett Menſchen⸗ 
gedenken hier mit mehr Borgelommened hit jch_er: 
eignet : auf dem Saarbrüder Bann dat ſich ein Malf 
aegeigt. Er hat jein Debuk geſtern Racht damit ber 
nennen, dab er im bee im der Nähe des Schmidt'icen 
Stanbrmdes gepierdste Schafherde einbrad, Ad einen 
faften Hammel beraushelte, denſelden erwürgte und 
mit Seiner Beute dem Spicherer Walde zutrabte. Am 
Moraen lich fih feine Spur bid zum Walde, wo fir ſich 
in bad Dicicht verlor, verfolgen. Auch das Opfer des 
Unthters, den arınen Hammel, fand man, aber bio auf 
Kopf, Rüdgrat und einige blutige Feyen auigefreſſen. 
Die den kieſtgen Mergern gi ae Schatherde ıft die: 
fes Borlommmiffed wegen bemte Nacht micdht mehr ge: 
piercht werden. Hoffentlide wird eine zu veranſtal⸗ 
tende Treitjagd und balb vom der wahrſcheinlich aus 
— Waldern herubergelommenen Beitie bes 

teien. 





Dieuſt esnachr ichten. 


Caplan Maginst ven Landau wurde zum Dom: 
picar in Speer; Taplan Mütter in Weybet um Cap: 
lan in Pandau; Caplan Graf in Zell zum Demcapları 
in Speier; Neopresbgter Abami zum Caplan in Zell 
erkannt. 

Der Shulverweler Vhilipp Wolff in Nülgheim 
murbe zum Lehrer daſelbd, Schuldieniteripectamt Her: 
mann Höpfner von Zweibrüden zum Sculvermeier an 
der prot. deutſchen Schule zu Robenbab, Schulverweier 
Ehriftian Do von 2 übl zum Verweſer an ber 
katheliihen Eule zu Sonbernkim, Schuldienfteripecr 
tant Jaeeb Garn in Broßfteinhaufen gum Wermeier 
an ah — Borbereitungsichule ju Laupfirchen 
ernannt. 


Meteorelogifde alien Aaiſeralauteru· 
Bitterumgsberict —88 Monat Ottober 


Die vorberrihenre Bindesrich mar im bielem 
Menat entſchichen fübefirh : 167° 5 M. Im Gin 
seinen wurden beobachtet ; 

R RO 7 SC 5 68.9 RB 
1 1 229% 7 


Der mittlere Barometerfland des Monate betrug 
73, 6 Mm. der hödfte murte deobahtet am 6. bei 
RO — 747,86 Um, ber niedrigfte am I bei EW 
— 7841 Im. Drud der teodenen Luft 723,10 Mm. 

Die_ mittlere Monatstemprratar war nahezu ner 
mal = 7,929, dae Morimmm trat ein am 2. bei 
Ss@ == 17,1* (abf. Mar. 17 8) das Minimum am 
13. bei Windftile — 0,1* (ad. Minim, — 0 D. 
Das Ihermometer fant mäßrend dieſes Monats Imal 
unter ben G@efrierpunft. 

Mittlerer Tunfttrud — 7,87 Mm. (Dim, hr 
Mn, Mar. 13,25 Mm.) Mittlere relative Neuchtigkeit 
= 87,26 °% (Men, = 56,0 9, Dar. — ME "eh 
Degentunins 57,72 Bıter auf das Quadratmeter, 
Regenhöhe = 57,7) Mm. 

Mittlere Bewẽltung = 7,9. 
Zage mit ©. en Himmel 0 
t. 
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Am Sturm aus M 
Dr. von Bebber. 
dt. 15. Nov, Der Otte. sen ß — 
Korn 4 fl. tr. Speiy 5 SL IT, Gerſte 5 fl 2tr. 
Herd. — fr. 
Neueite Boft. 


Kehl, 16. Robbht. Un denjenigen Stellen, 
auf welche die drei diesjeitigen Forts zu ſichen 
fommen, nämlich zwiſchen Sundheim und Edaris- 
wein, zwiſchen Reumuhl und Hort und bei Auen« 
heim, befinden ſich fit eimigen Tagen 55 Fuß 
hohe hölzerne Stiegenhäufer, dur welche die Hohe 
der zu erbauenden Forts angezeigt if. Morgen 
den 16, d. M. wird eine Common bon Feſt⸗ 
ungs.Ingenieuren aus Straßburg zur endgültigen 
Unterfuchung und speiktellung des Niveaus cin» 
treffen und find die Stiegenhanier derart conitruirt, 
daß fie um 10 Fuß erhößt werben Tönen. Die 
dirsfeitigen Forts werden alio mwahrihentid eine 
Höhe von 55, höchſtens aber von 65 Fuß erhalten. 
— Butem Vernehmen nach jol mit den betref⸗ 
fenden Erdarbeiten noch in dieiem Winter begone« 
nen werben und wird demnächſt von bier über das 
fogenannte Ried nad Lahr ein Shirmnftrang ges 
legt, um das Hetbeiſchaffen der (Erde aus Dem 
Schwarzwalde zu ermöglihen. An den drei ftraß- 
burger Forts Niederhausbergen, Reihenedt und 
Mundolsheim find etwa 2000 Arheiter (erel. der 
Fuhrleute 2c.) aus allen möglicden Gegenden Guns 
ropas beichäftint, und werben die Arbeiten jo ge» 
fördert, dan ihre Bollendung wahrſcheinlich noch 
vor der ſeſtgefetzten Frrift möglich wird. Die Riug- 
mauern Fallen jlbitveritändlih erft, wenn die Forts 
fertig find. Es it deihalb im Antereije der pros 
jeetirten Stadterweit⸗ rung die Brichleunigung der 
Arbeiten ſehr anzuerlennen. 

Stralfund, 16. Nobbt. Die „Baltiiche 
Zeitung“ meldet über die durch bie Ueberſchwem · 
mung derurſachten Berheerungen aus quter Quelle 
folgende Driails: Die Ottſchaften Prerom, Ahreuse 
hopp, Born und Wird auf der Halbinjel Dars 
haben furdtbar grlitten Die Bovölfeunng von 
Pretow ſcheint entihlofen zu ſein, ganz ausjue 
wandern, Dir Kühle entiang Mnd ganze Morgen 
Landes abgeſchwemmt, anderwärts find me ange» 
trieben. In Reuendorff aut Hiddenſee finb von 
57 Häujern nur 5 underfehrt. Die Einwohner 
ſchaft iſt muſhlos. Die ganze Düne von Bochren 
bis Thieſſow if fortgeriſſen. Ein ungeheure Vich« 
verluft wird von allın Seiten gemeldet. Der Ge - 
jammtverluft des Regierungsbezirts Straljund zählt 
nad Millionen. Geſtern hat ſich ein Berein ges 
bildet, um einen Hulfetuſ für die Berarmten durch 
ganz Deutihland zu erlaffen. 

Berjailles, 16. Nov. Nationalverfamm: 
lung. Claude, Deputirter des Dep. Botges, 
bringt den Antrag ein, daß bie freie Einfuhr von 
Baummolengeweben aus Eljahrlothringen vom 
31. Dezember ab auf 6 Monate verlängert wer- 
den möge. Die Verſammlung beſchließt die Dring« 
ticket Für deu Antrag. 

Rom, 16. Robbr. Die Regierung fiellte 
dem Papft die Reutentitel zur Verfügung, welche 
ibm das Garantiegeſez zugeiproden bat. Die 
Sendung war von einem Schreiben des Finanz⸗ 
minifters Sella begleitet. Gardinal Antonelli ante 
worteie, ber Papft fünne micht eine Summe an ⸗ 
nehmen, welde durch ein von ihm nicht aeceptirtes 
Geſeh gewährt worden fei. 

Brramtwortliäer Rebarieer: Otto Bleiigmann. 


* 





im Madtwalde von Raiferstautern, 
22, Robember 
. 10 Uber, im 

eintreis vabier, 

werten folgende Hölyer verfleigert : 
Chlog: Rablenbera an ber 
Soweinodelle punãchſt des Fiſchdacher 


went. 3 

ıE Eihenftfämme und Abkbnitte IT, El. 
a 5 — ——7— 
8 V.. 
257 eidyen Grubenflangen 3 bie 5 Met. 


. 
52 Eter Eichen Miffel IIL u. IV. El., 
' 4 lang. 


> Echeitholz II, CL. und 
Unbrucd. 

n „ er Brüadihelg mit Rraspen. 

KRoiferslautern, den 7. Rowember 1872, 


Das Bürgermeifieramt, 
1139,23,2 Sohle, 


 Seuldienf-Erledigung 
zu Mehlingen, Berichsamt 


Baifersiautern. 


1188.22) Die Pehrerflelle an ber 
prot. Eule % Mehlingen ift erleniat 
und ſoũ demn achſt wieden befegt werben. 

Der mit diefer Stelle verbundene (ber 

alt beficht im Bann Bezugen: 
. Boar aus ber Bemeinbecaffe 

R. M. 45 ir, 
2. Anſchlag der Wohnung l. 12, — Mr. 
3 Anidlag der Güter 12.12 tr. 
4. Aus Areid: und Staato⸗ 


end ....:.: DM — kr. 
5, Für das orteüblide Ber 

läute und Boligeineläute fl. 10, — ir, 
6 Für Reinigung ber 

Ehullocalitäten . . f. 1. — i 
7. Für Bebeisung des 

hrfaals a a — ir, 


Eumma: MIR, — Mr. 
Ter anguftellende Lehrer ift verbunden 
in Mehlinaen ven Kirchendienft gegen 
ua der Calualgebübren zu verichen. 
mertt wirt, bak der fertberine Ochs 
rer für Abhaltung ver Fort ildunge ſcule 
aus AZulkuflen ven beher Reaieruna, 
dem Beirift« und Ser Gemeinde jährlich 
50 fl. begowen hat. 

Bewerder um diefe Stelle wellen ibre 
Geſucht, mit ben beridriftömäktgen 
Beuaniffen beleat, immergalb 14 Tagen 
a dato periönlid bierorts einreichen, 

Meblingen, 4. Ronember 1872. 

Dad BürarrmaiterrAnt, 
I. Maurer, 


Derfleigecung 


bee 
Kandekerhofes, Gemeinde Heu: 
hemsbadı an der Alfenzbahn. 


115,2,2) Montag, den 25. Novem: 
ber IH72. tes VYormittane um 10 br, 
zu Reuhemsbach im der Wirtbäbehuul 





2) 


T 


in ſchöner Auswahl und zu billigen Preiien empfiehlt 


Fla 


ung bed Yhlıpo Kennel, laffen Herr 
Jehannes Boifong, Gntönefiper ın 
Heingentbal, Gemeinde Reudemebdach 
wohnbaft, jomee die Wittwe und bie 
Rinder des in Firmakend verftiorbenen f 





Lederhandlers Herrn 
in Oigentbum verſteigera 

ihr auf dem Handederhef, Gemeinde 

Aeuhemobach gelegenes Hofant, 

beſtehend: 1) in einem smehödiuen 

Wehnhaus mit Edieuer, Etallum: 

gen, Brennerei und allen ſonſtigen 








Zuprbörungen namentlich mit ber 
damit verbundenen Maldaereht 
fame, berechtigend a. sum Berua 
des benöthkaten Raffı, Leſe - und 


Etodhelse, db. gem Genuſſe der 
Raubtwerde, dann zur Dlafı für 3 
Etwrine, ©, sum Laubſcherren nad 

;, 2) 2 Tauweat 3. Da, 
293 Des. Barten, 772 







I; 
land, 


3 


md 4 Des, Maid, zufonımen 26 
N 2 Der. an Flache ent 
nd, 
Zur näheren Auskunft Ift genannter 
Herr Bofjong fets beit. * 
Miınweiler, im Rov⸗mder IT. 
@. Schmotze, tal. Rotär, 
Ihe Feuner⸗ 


2 und Glas: 


Berfiherungdrelellihaft werden an 
allen a wer Vialz thätıge Anenten 
angaflellen gelucht. Geeigueten Perfonen 
fann hiermit nob eine nußbringende 
Agentut mitübertragen werden. Franco⸗ 
Tiferten erbittet man A BC 25 an bie 
Erpebition Miefed Alottee. 11197,3.2 


Für eine 
folibe Deuts 


Jonathan Drerler, ; 


Submiffiong-Ausfchreiben. 


4933) ad) einem odierhädt iaten Veſch 
Genereitgnade Baier nem Yabıe 1B0D 1e0 Der enischrlige 


ber proteſtantiſchen 
Borratb am neuen 


Gelangbüdern verwertbet werten, unb bas £, Genfiftorium bat hiefür den Weg 
der Submiſſion beftimmt. 


35,000 Eremplare der ge 
betrug, in Ballen gu SU und gu 60 


s 


— 


Demgemäß kemmen zum Ausgebote, und pwar in 
mlichen Ausgabe, für melde 


rudbogen. 


ber Originalverpadung, 
der Berfauftprae Hr. 
Fremplaren, und 15,000 Eremplare ber 


ineren oder Zaſchenausgade, meide zu 40 fr. per Fremplar verfauft murbe, in 
allen zu IN Eremplaren, gufammen 0,0 Stüde, Die gewöhnliche Ausgabe 
enthält 58, die feinere 52 
580, von ber lesteren 360 Gramm. Das Papier ift von 
Borrath im Allaemeinen wohl erhalten. Für Defefte und Seſchädigungen 
itdoch feine Haftung übernommen und keine Bergütung geleıftet, 


t ein Cremplar 
ualität und ber 


Ben ber erfieren wi 
ter 


Die Bergetung wird en bloc oder in Yartien von wenigftens OO Grems 
laren erfolgen, und für den all unbeiriebigender Angebote bleibt öffentliche 


fieigerung vorbehalten. Die Eubmilfhonen find bi zum 15 


Depember 


näcfiben ber dem unteriertigten Redner veıfiegelt eingureichen mit Begleitichreiben, 
melde ledialib Namen (Firma) und Bohnert der Enbmittenten zu enthalten 


baben, 


Die Eröffnung der Eubmilftenen wird am 16. Deyember ftattfinden. 


Tie Abnahme hat aldbald nah dem Aufblage zu geſchehen, und zwar argen 
daare Zahlung. Bon den zum Berfaufe gefiellten Büchern Tann zu jeder Beit 
Ernfihl genommen werten, 


Epeirr, ven 6. November 1872, 


Ber Rechner der allgemeinen prot. Pfarrwittiwenkaffe der Pfals, 
Dimroth, Rönigl, Rath. 


Wissensehaftlieh-Literarischer Verein. 


Montag, den 18. November, Abends 8 Ahr, im Gafinofaale 
Vortrag des Herrn Weise 


über 


„Pit und Schuldigkeit“, eine altmärklde Geſchichte von Ludolf Parifiut, 
Au diefer Vorlefung werben bie Herren Mitglieder nebſt ihren Familien: 
UAngebörigen gegiemenbft eingeladen, 


1171,2,2) 


Schwarze 


Der Ausschuss, 


Seidenzeuge 


affet, Cachemire & Faille) 


(1167,6,2 


Jac. Ihrig. 





Mein Lager 


felbftuerfertigter 


nell- Hemden 


von fl. 2, 12 fr. am ift mwieber ſchoͤnſſens affortirt und erlaube mir hiermit, fol: 
ches beften® gu empichlen. Oemden in Ehirting und Leinen mit und ohne 


Cinfäpe werden nah Maah oder Muſterheind unter Sarantie für richtiges 


prompt angefertiat bei 


in allen Eorten von Bunt- und MWeihfliereien, Sofsfhnikereien, Korbmößels, 


Baflen 
(1168,6,2 


Jac. Ihrie. 





Unſer 


Lager 


»Poriefenifle- und Galanterie · Maaren. 
forie 


in Scfeiern, $uipure-Spihen, 
Glaqs · Sandichuhesa ift auto Meic 


delland-Shawmls, Pindskins- und BWBiener 
Itiafte audgeftattet und laben mir zu geneig- 


tem Beſucht ein unter Zuſicherung veeller und billiger Bedienung. 


117531) 


A. & K. Labroisse 


Giienbabnftrahe, 


„Ihe Gresham“ 


Vebens: & Benten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


199,56,7 


Marimiliansftrafe Nr, 52. 


Agentur in 


Carl 


Realifirte Activa. . » 
Rejernefndd . . . » 
Jahres: Einnahme . -» » 
Total: Verfiherungsjumme 


St 


Kaiferslantern: 


eyern 


, 36,325,311. 65 Cts. 
„ 33,690,359, 5 „ 
„ 10,459,425. 45 
„ 236,579,375. — , 


v 


Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmähig 80% ihres Nein: 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 


Die nächſte Gewinnvertheilung Findet im Jahre 1873 ftatt. 


Tundrudee Dan yerımann Rayırıyin Rarersiatern. 


— — — — 


10756,5) Untenichncter brinat feine 
große Huswahl feiner Wurſtſorten, jowi e 
derſchiedene andere in fein Geihäft_e in- 
ſchlagende Artikel in empfehlende Grin 
nerung, wie folgt: 

Geinfte Fleibpafiete, . 

„  selodter Schinfen, 
Schinkenroulade, 
Trüffeltäke, H 

Schweino fub, gefüllter 
Zungenwurſt > 
enermwurft, 

ranfi, Burft, 

ranff. Bra:wurft, 

ebermurft, 
Brübenwurft, 
Scmartenmagen, 
Anadwürfthen, 

„  Onienmauffalat, 
Eingemadte Welonen, 
Pr Breifelbeeren, 


= Gurten, 
Gh. Dh. Thielmann. 


sans z es ı ya = © 


W. Buelius in Ludwigshafen a.Rh. 
Amerika 


ichtet ſich, flete Original Quittung 


durch ben Rotar beglanbigt, franco beizubringen. 


romptete Auszahlungen nad allen 


, Inase- und. Wechsel-Geschäf, 
ür 
n 


Herrmaun Kanfer’s 


Bahbruäterei uad litdegraph. Ankelt Raiferslautern, 


In Wein-Etiquetten 
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£ahrer Kalender 1873, 
Berrieder Laubfrofh 1873 


UMS) seid. d Zutaen 


Honig⸗ Lebkuchen 


im GEroßen und Kleinen bei 


1104,9,3) Ehr. Emig. 
Saushälterin gefuct, 


1169,31) Für eine Aille Familie wird 
ur Stüpe ber Hausfrau em gebildetes 
rauengimmer zum fofortiaen Gintritt 
elucht, welhed die Beaufſichnaung der 
üdye übernimmt und in allen bäuslichen 
Arbeiten erfahren if. ff 

Das Näbere in ber Erpevition de. Bl. 


Ein Lehrling 


wird unter günfigen Bedingungen 
aufgenommen in 
Serrmann Sanfer’s 


Buchdrucherei und lithegraph. Anftalt 
Raiferslauterm. 


Theater- Anzeige. 

68 ift mir nelungen, rl, Mugufte 
Balfon, failerl. rulfihe Hoficaufpies 
terin, auf 3 Baflrellen gu gewinnen, und 
war wird bad erfte Hultweten ber alfeits 
gefeierten Rünftlerin fommenden Don» 
nerftag, den 21, d. M, ſtattfinden in 


Frau — Frau 


iel nah dem Framöſiſchen ven 
— Gdaurb Mautner. 
Abounement suspendu. 

Die verehrlihen Abonnenten, welde 
ihre Pläge beigubehalten gedenten, mer: 
den gebeten, ed jrüßgeitig im - meiner 
Bohnung (Klofiergafle Sattler Heberger) 
bmneben zu wollen 

Die Bühne bleibt Bid Donnerflag ges 


halofien . Geasmair, Diretior. 











sen, 


Ir 


mm mim war DE DLR begiambigt, frames beizubringen, ” 
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® 
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Nro. 314. 





Bahern, 


Wie der große Generaltab der deutſchen At · 
meer, melde zum Schattze B6 Vaterlauds ausge 
jogen, im feinem, allerdings erſt begonnenen Werte, 
deiaillicten Bericht giht über Alles, was Groß⸗s 
und ſtieines im Kriegt 1870— 71 geſchehen. To 
th au der Stab der Armee, melde zue Der 
pl. gung 2. der Krieger fich mobil gemacht hatie. 
Das Gentralcomite der deutichen Vereine zur Pflege 
im Felde derwundetet und erfranfier Krieger bat 
über feine Thatigteit und die Mitwirtung der mit 
ihm perbundenen Vereine müährend des Arirgee 
don 1870-71 vinen umsführlihen Bericht don 
136 Siten groß Quart und LXXX Seiten Bir 
logen ericeinen lafjen, 

Nah demſelhen belaufın ſich bie Einnahmen 
des Gentral’Gomite's und der mit ihm verbunde · 
men Vereine I, Un Glos: 1) Aus Deutjchland 
10.274,007 Thir. 6 Sur. 9 Pi. 2) Aue Dem 
Auelande: a. aus europdiichn Länder 498,119 
Zblr. 9 Ear. 6 Pi; b ons außer⸗zurepaichen 
Zandern 2,000,349 Iblr, 15 gr, im banzn 
aus dem Auelaude 2,498.468 Thlr, 24 Zur. 6 
®.; 3) jonftige ertrasıdisäre Beiträge; Zwifen 
der Bftände ıc. 206,212 Tele. 1 8 r 8 Pi; 
Gefammtbrtrag der Gadeinnahmen 12,978,688 
Thit. 22 Egr. 3 Br. 

HM, An Natural-Einnabmen nad dem An; 
ſchlage des Geldwerthee 5,258,492 Ihlr, 4 Zar. 

IH. Sind bier die Leiſtungen der deulſchen 
Erienbahnen zu wrecchnen, melde dem Geutral» 
comite unb allen mit ibm verbundenen Bereinen 
vorſtandige Frachtftriheit für ale Transporte ein 
geräumt habın; ber Geſammtbetrang Der Fracht⸗ 
Roftin belauft fh auf 449,092 Thit. 4 Sar. 5 
Pi. (darunter die PR. Ludwigebahn an sedhiter 
Ste mir 28,118 Thlr.) Summa aller Einnahmen 
18,686,273 Zhir. 8 $r. 

Die Ausgaben entziffern: L File Debotbedürf 
niſſe, Lajatetheinrichtuugen, Sanıtätsiug, Geld 
unterſtuhungen ⁊xc. 11,650,005 Thlr. 12 Sar. 6 
Pi., darunter 1,096,654 Thlt. 18 Sar.. welche 
nad Gründung der Kater Wuhelms ·Stiftung dies 





Erklärung. 


Die unterzeichnete, von dem Ratheliten-Gongreh zu 
Adın beſtellte Gommiffion hält fi für berebrist und 
verpflichtet, im Namen ıhrer Cefinnungegeneflen mit 


Auaſtat auf die „Tenkihnit der am Grabe &r& hei. 
Bonfacus verfammeten Erybiinöfe und Bıibdie ver 
die gegenwärtige vage der latheuſchen Kirche im Deut 
ſcen Reiche“ Folgendes zu erhiären: 

1) Im Angeſchte des vom der Mehrzahl der Um: 
tergeicuier odager Tentſchrift unterichrrenenen Fuleaet 
BHirtewprieies vom Jahre IG, worin mıt Ruckacht auf 
Se Umſtande für Jeden deutsch gejagt wurde, oe Ua: 
fehlbatten dev Papites lünne nıdıt Definizt werden, — 
ber Orflärungen, weldıe 11 der Unlerzetehner obtger 
Dentiarit auf dem „Waticanikben Genct* abgegeben 
Baven —, deo Brotefies vom 17, Jun 170 gegen me 
Defisitiow der Unfehlbarkeit, welder die aub unter 
ooiger Demkicdrift ſtehenden Namen der Erzbeſc ofe nme 
Bılmdie von Münen (Schetr). Augsonig ( Dintel), 
rer (Eperbaro), Retlenburg (Hefe), Leontopohe 
Cöorwert), Ermiand (Rremeny), Agathepolis (Hana 
Ezanemweh) trägt, — ber von mehreren cerielven nad 
om 15, Jull I8TU gemachten Erklärungen, — be 3, 
Capitele Der päpfildeen Gonfitutionen Pastor auternus 
om 18, Juli 1870, deffen Dehmtion vem Papue die 
volle orbentiide und unmıtteidare Weralt über alle 
Kıraen, Hirten und Glaudige belegt, felglim kernen 
feldaſtandegen Eprocopat Fenmt, — endlich ım Hindi 
auf ven Wortlaut des Doama rm 4. Gapstel bieier 
Gonfttution, welchet bem Wapfle die Unichtvar: 
Feit zuſpricht und deſſen Entfhersungen in Saben des 
GSlaubens und der Eıxtten für irreſormadel aus fh, 


erijeint aägl reis Für Wusmärts: vierbeljährlih I A. 
gepeügehühr, mit bderkeiben 1 fl. 30 fr, in Raflerklautern 
inel, Trögerloge, Beitedumgen nehmen ade Pi ditiemen 
t Stobt die Berlagseligpebitise der „Biäinikhen 
hbruderei von ieırmanz Rayier'am Gtiftenken, 


Kaiſerslautern, 





ioft* im der 


X Die —— Hilfsthãtigteit im jer zugewieſen wurden. IT. Noturalausgaben für | 2,287,909 fl. 87 fe, am Waaren 1,197,470 fl. 
Hönigreich 


Nahtungs und. Genußmittel, Velleidungs ⸗ und 
U rbandenranfände, chirurgiiche Inſtrumente, Ar 
neien 2c. 9,306,186 Ihle. 14 Sgr. 2 Pr. 

Do die Ausgaten die Einnahmen überflci« 
gen, bat darin jeinen Grund, dag mehrere jehr 
werthvoſlle Natural Sendungen namntlid von den 
3 Hanfaftädten direct aber auf Ocbre des Gentral- 
Depots erfolgten, Daher unter den Ausgaben, nicht 
ah bi den Einnahmen figuriren. 

Gleihwie aber die Zheilwahme eines, jeden 
Armercorps and Meinerer Truppenlörper an den 
Krirgsactionen eine bejondere Veſchreidung erfährt, 
fo geden auch die einzelnen Landesbereine Rechen ⸗ 
ſchaft über ibeen Haushalt im TDienfte der frei- 
milligen Hillstbätigfeit und jo iſt denn neulich ein 
folder Bericht auch für das Königreih Bayern 
erichienen, 356 Seiten groß Quart enthaltend. 
Da derſelde nicht Jedermann zu Händen kommen 
tann, jo erſcheint es als Pflicht der Preſſe, dem 
bay riſchen Boile einen Geſammtüberblick über das 
zu geben, was im böfer Jit feinen vereinten Kräf- 
tem mdulih war. Bom Lanbeshilfsorein waren 
während &6 Ktrieacs in Boyrn 252 Imeigbereine 
thätig, im der Pinky 30. mit über 32,000 Mit 
gliedern; dom sFrauenwerein 220, in der Pfalz 
15, mir 20,000 Mitgliedern. Eine am Schluß 
beigefugte Karte gibt eine intereffange Urberficht 
über Di Orte ber einzelnen Berne, 

Was die rechnetiſche Daritellung der Hilis- 
thatiat it in Bayern a.lanat, jo iſt Die Bemetl · 
ng vorausgeicidt, daß die gegebenen Liberfichten 
tein swegs auf Boiländigfeit Auſptuch machen, 
da monche verdienſtliche Leiſtung ſich der Oeffent⸗ 
lichteit ontzug oder und tannt blieb. 

Wabrend nach viner im Archive des hiſtor. 
Bereius fie Oberbahern aufb wahrten Zuſammen · 
fillung die Liſſungen dee Landes während der 
Feldzuge 1812—1815 am Unterſtützungegeldern 
für derwundete Arieger, Wittwen zc, 96,590 fl. 
24 fr, und an den Beitragen für die allgemeine 
Landesiwerlnung 377,713 1. 14 fe., zulammen 
474,303 fl. 38 tr. biteugen, entjiffert ber Gejammt« 
wirru der Ginvabmen der freiwilligen Hilfs 
Ihätigkit im Jahre 1870—71 die Summe von 
3.485.469 fl. 58 fr. und zwar Gaben am Geld 


te, weit durch bie Walz die weitet 
u a —— — 


Dienſtag, 19. November 


-filgbar werden, 





st. 


Berbreibing- finden, 
über deren Kaum 





m — 


21 fr. 





“ Boritifhe Ueberſicht. 


— Die Durdführung der neuen orgas 
nilation in Frankreich wird in Berlin,fo ſchreibt 
man der „Deutihen Ztg.”, mit großer Wahlam« 


‚teit verfolgt, um der großen Kobfzahl, weiche ins 


Feld zu fiellen der weſentliche Zwed jener Organir 
fation iſt, mit gleichem Aufgedot militäriicher 
Kräfte begegnen zu können, geht man in militd« 
riſchen Kreiſen mit der Idee um, das Landſturm · 
geſetz don 1813 wieder hervorzuſuchen und danach 
ein Reihsgefrg auszuarheſten. Der „Landſturm“ 
würde im Falle eines ſtrieges aufgeboten werden, 
um den Änmeren Dienft zu verfehen, und milcden 
dadurch die ſonſt im Lande feftgehaltenen militä« 
rüihen Kräfte file die Verwendung im Felde vers 
Nautlich mükte ſchon in Frie- 
denszriten für eine militäriihe Schulung der dem 
Landfturme übermiefenen und nicht dutch die Ur 
mer gegangenen Mannidaften Sorge getragen wer» 
den. Diele Ider wird, wie gefagt, discutict, fir 
hat aber wohl noch mande Stadien durchzumachen, 
bit fie am bie Reichsgeſetzgebung Herantritt. 

— Der engliiheportugiefiihe Streit 
fall, für welchen Hr. Thiers als Schiedsrichter 
angrufen worden if, betrifft, wie uns das „Bien 
public" belehrt, Gebiete, welche auf der afritanie 
ihen Düttüfte unter dem 26. Yängengrade gelegen 
find. Dort trennt die Bai von Lagoa oder San 
Lorenzo, welde für die Beförderung der Erzeug · 
niſſe Des Innern wichtige Vortheile bietet, die eng» 
lichen Befigungen bed Transmwaallandıs von den 
portugiefiihen von Moſambique. Diefe Bai ent 
hält außerdem zwei wichtige Inſeln: die Snuhal · 
und Die Elephanteninsel, 

— „Bien public” meldet: „Graf Arnim und 
Remusat hatten mehrere Unterredungen wegen Abs 
ideffung der Fäfjr; wir hoffen, daß dieſe Frage 
baldigſt zut Befriedigung briber Regierungen ger 
15 werden wird. Daffelbe officiöfe Blatt ftellt 
aud die Nachticht in Abrede, wonad einige Des 
putirte im Vriailles die Abſchung Des Krirgs: 
Minifters verlangt haben Tolten. Im den offi« 











mit aber auo der Zuftımmung der Rırde erllärt, — 
iſt die ım Abſaß U, Alınea I jener Pentihrift enthal 
lene Aucernanrericgung, welche ron eınem dem Bapite 
und den Biddien auftchenden, genen Arzthum geidrüpg: 
tem Zehramte fpricht, ım uniscbarem Wideripruche mit 
dem Wort aute der Comititution vom 18. Juli 1870 
ftehen® und mıchta ala cın Berinh, den Sinn und die 
Zragmrite ders neuen Dogma zu vertuihen, dem Wolfe 
Sand in Me Augen gu Ätreuem nd bie Megierungen 
auf Heften der Wahrheit zu beruhigen, 

2) &s fehlen une mie Worte, um en Werfahren 
zu bezeichnen, meldet jene 2 Unterzerchner daturch 
einfblagen, dab fie zuerſt das Doama bed 18. Aulı 
1870 wirtulben und ummatlelbar darauf die Unnatıme 
dee Bettuſchten als Beringung der Katholicität bin: 
fielen. Die lat volij we itche hat mıemald angenommten, 
Papft und Siſchöte Tönnten hinſichtlich des Glaubens 
und ver Satten andere Lehnentſcheidungen treffen, venem 
der Kathelit zu folgen habe, ald ſolche, Die tu der her 
bgen Schrrit und Trabitſon begrünvet won Anlang der 
Kırde am conftanier Glaube geweſen And, 

3) Wır giauden heute, mao die Aırde, nicht blohe 
papſuliche Deerete, Dis zum 18. Julı IHTO au glauben 
lehrte, Wer derwerien vie am 18. Jalı IKTU aufge 
richteten neuen Doamen, von dem Unrerſal Opidcopate 
und der Unichlvarfet dee römuiden Papfles mit allen 
und jeven Goniequenzen, weiche aus vor dem 18, Yuli 
1870 erlaffenen dich päpftliden Deeriten im Eine bie 
18. Jule fliehen, und melde in Aulunft daraus gtzo— 
gen werden können. Wir ſichen ın der tnubotifen 
Kırde, Die von ben Staaten auerkannt if, während 
die Unferzerchuer jener Dentſchrift mit ihrem Anhange 
am Stelle dieher eine neue gehegt baden, 

4) Es iſt Berläumdung und Unmahung, wenn 
Männer, die pum großen Theile Gewiſſen und Berftanb 


dem Bapite unterworfen haben, ihrem Glauben treu 
aebliebene Priefter ala „abgeiallene* zu begeidmen und 
von Meßepfer in ſactileaiſcher Weile reden; ed int ein⸗ 
pörend, unter den Untergrichnem Ramen gu finden, 
melde Fb Eines Glaubens mıt den jegt Bejhmäbten 
nod lange nad bem 18. Juli IU mündlich und 
ſchnitlich befannt haben. 


5) Die Behauptungen der „Denffirift" über bie 
pärfttihe Huffaffurg des Verbältnffes von Etaat und 
Kirche entbaiten im Hinblickt auf bie bekannten gabirea: 
den Stabilpräse der Bäpite von Bregor VIL vis auf 
den Eyllabus Wins IX, auf bie Theorieen des päpits 
lichen Organs Grmilta Gattolica, auf bie Eingabe ber 
Biſchoͤſe vom Ai. April ISTU an dad „Batrcamıice 
Gone” Unwahrbeten, pie um fo ſcawerer ına Gewicht 
falten, als bee Unterzeichner willen mäffen, daß die 
Eourerainetät Dee Papltes Über alle menſchliche Erea- 
tur, bie Umgültiglot jedes vom Papfte vermorienen 
Stoatsarkges, die abloiute Berpflidtuug der Fürften, 
dem Papfte gu aeborten durch ıbre Unterwerfung un« 
ter das Dogma des 18. Yuli 1870 feitbem nach der 
genen, am IL April 1570 comftatırten Erfiärung für 
he cm unadanderlichet Glaubensſatz ifl. 


Im Octoder 1872. 


Dr. v. Schulte, Profcher der Hebte. Dr. dir 
brid, Brofefjor der Zheelogic.- Dr. Reuſc. Bros 
feffor der Theologie. Dr. Diselis, Broiclor 
der Bhitolopdie. Wülffing, Over Regierung 
rath, Dr. Bafenclewer, Sanıäteratb, . 
Masffen, Proſeſſer ver Rechte. 


„Bier public‘ jätigt Heute mit ® 
bie Truppen, ad 

fon gelandt Hat, ma ! 
bahnfahtt nichts zu 


SE 


dem fie bei den Bädern alles 


— Bro Seniation macht in Wien eine 
in der Gomgregation bes Peſther Gomitats gehal- 
tene Ride des Erjbiſchofs Haynald zu Guniten 
der Heiuiten, Zur Verleſung gelangte nämlich 
ein Aufforderungsichreiben der Städte Herrmann« 
ſtadt mb Mrad- um Unterſtühung ihrer an den 
Reichstag gerichteten Petition gegen die Einwan ⸗ 
derung der Jefuiten, GErpbilhor Haynald nahm 
hierauf das Wort, um in gmeilländigem Vortrage 
die Jeſuitenftage nicht nur Uagarns, jondern aller 
Länder zu beiprehen. Ungarır habe den Jeſuiten, 
welche frühere Könige beriethen, viel zu verdanten. 
— noch leiſteten fie durch die Erziehung ber 

ugend, beifpielsw:iie in Kalecſa, Bedeutendes. 
Daß Deutichland fie ausgewieſen, habe darin ſei⸗ 
nen Grund, daß Bidmard daffelbe nun auch im 
Protelantismus reinigen wolle, Nah Haynald 
beantragte Gullner, die zwei Petitionen nicht nur 
zu unterflügen, jondern eine eigene Petition um 
geſetzliche Beihränkung der Einwanderung der Je 
juiten an ben Reichstag zu richten. Der Antrag 
wurde unter fürmiihem Beifall angenommen. 
Die ameritaniiche Regierung if’ ber 
nachtichſigt worden, das eine Eolonie rumäniicher 
Juden im Amerifa gegründet werden fol, und 
Verhandlungen find angelnüpft worden, um einen 
Strich Landes von 250,000 Ares anzufaufen. 
40,000 Jirneliten follen auf diefe Wiife angefie- 
delt werden und andere Abtheilungen folgen, fobald 
die erite mit Erfolg ſich eine Heimath gegründet 
haben wird, 

— Ameritanijh: DBlälter veröffentlihen den 
Erlaß des Pedfidenten Grant, wodutch er er⸗ 
Närt, daß bie franzöfiihen im amerikaniſche Häfen 
einlaufenden Schiffe mit einem olle belegt feien, 
ineit die franzöfiiche Regierung gleihfals von ame · 
rilaniſchen Schiffen ia Ihren Häfen eine Tage erw 
hebe. Dieſer Etlaß wird den Export der Schweiz 
nah Deutſchland leuken und den Hande. der Stadt 
Havre ruiniten. 


Deutſches Reid. 

Berlin, 17, Sept. Die öftreihiihrdrutiche 
Gonferenz zur Beiprehung der ſocialen Frage hat 
bisher ſechs Sigungen gehalten und wird deren 
noch vier abhalten, Darın werden die Sihungsr 
brotofolle mit einem Generalbericht jeder der beir 
den Regierungen übergeben werden. — Wis Die 
Zeitungen berichten, hat ber Fürft Chlodwig von 
Hohenlohe, der frühere baheriſche Miniſterpräſid nt 
und jrfige zweite Praſident des deutſchen Reichs 
tages, die Hetrſchaft Grabowo Inder Provinz Por 
ſen gelawit. In biefigen politiichen Kreiſen zweir 
felt man nicht, daß der gedachte Führer der na 
tionalliberalen Partei in Bayern jept auch das 


ur Verſchiedenes. 


Dad Arbeitemmet bes Fürſten Biemarc im 
Bundedtanzleramte in Berlin, fo entnehmen wir ber 
Prefie*, iſt ein gmeifenftriger, sehe einfach möblırter 
Bau, der in mehr ale einer Hinfiht Hemimocenyen 
an die „Bube* einee Bruder Studio matt. 

Ein febr ſimples, ſchmales Eichpult in mit Di: 
chern und Korten brbedt. Auf einem Bieiienkbrantin 
der Ede Stehen fünf eenlange Piafen mat rohen Mer: 
Ihaumtöpfen. In der Ede vom Gamin Ichnt ein 
Dudend Stöcke, vom anfabiten Cibenfnüttel bie zum 
koftbaren jpanifchen Rohre met Oufenbeinariff. Einer 
bavon ift jogar am Geſchent Karfer Wilhelms, deſſen 
Borträt im ganzer Figur aus dem Elfenbein deo 
Griffd Beransgeibmipt ift, Ar der Thürede Ichnen 
gwar nicht die Paradeldläger eines Gorpsftubenten, 
aber doch greei ber form nad ihmen verwandte Güraf: 
ſierpallaſcht — ber eine davon den ber Kürft gern beim 
Reiten benupt — ein Beuteftüd vom Mont Balerien 
— forte 2 Infanteriegalabegen. 

Auf dem Gylınderbureom daneben präfentirt ſich, 
ber farbigen Müpe eines Etubio gleich, die weihe gelbe 
geranbete Cürajiermüge es Fürften, länglich gejogen 
von feiner beliebten Manier, bielelve tief im das Beni 
zu fegen. Auf dem Caminfims find eine Angahl Devica: 
tienogläjer plaart; cin Seidel, deffen Dedel eine fil: 
berne Braienfrone bildet und beffen Hentel ein flber- 
mer Adler Shmüdt; pwer bohe böhmiſche Petale mit 
eingejhliffenen Jagoftüden und ein alldeutijcher grüner 

mpen, mit bunten Tbtergelalten bemalt. Seldſi 
das buricifofe Trnnfborn fehl: nicht ım dieſem Rimmer. 
Indeß bei näherer Befichtigung belehrt nns rime auf 
dem außen gang rohen Horn angebradıte Platte, baf 
es das Trinthorn weiland KHaifer Iheobers won Mbef: 
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Boraus ffen werde, In dengin« 
nern preußischen Angeagenheiten eine hervor 
I ielen. te ui 
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Hand 
gegen F 
wielen Bat, .®.) = 
Ründen, 16. No. Das „Sigl’icde 
Vaterland” bat Heute die Nachticht gebracht, das 
eine U⸗berſchuldung / der Spt eberigen Dachauer ·⸗ 
bant nicht vorliege, und daran die Mahnung ge» 
tnüpft, das die Spigeberichn Gläubiger Amel» 
dungen ihrer Forderungen unterlaffen Sollen. Dar 
mit jollte momöglid die Eonitatirung der Ueber ⸗ 
ſchuldung berhindert werden; gladlichetrweiſ⸗ wurde 
je och der Zwed verfehlt, da gleichzeitig mit Vet · 
Öffentlihung der ftaglichen Nachtichten ojficios ber 
lannt wurde, daß gegen die Spider ſtrafa richte 
richtliche Unterfuhungsgaft wegen Verhtechens des 
betrügeriihen Banterotts bereigs eröffnet und Die 
Uberihuldung gerichtlich feitgentellt it. Wie wir 
hören, iſt bereits gegen Dr. Sigl wegen Berbreis 
fung ber oben erwähnten unmahrn Nahtichten 
im Hindlid auf 8 18 des Reichsſttafgeſetzbuch s 
Unterjuhung eingeleitt. (lg. 3.) 
Stralfund, 14. Nov. Heute iR die See 
auf ihren gewöhnlichen Waiferland zurüdg’gangeir. 
An der Syührbrüde find beide Brüden thrilmslfe 
zerflört, die „Hertha“ it van der unter ihr liegen« 
den Beplanung der Dampiihiflandsbrüd: getra- 
gen und buch die Wollen auf die Fahrklapye ge- 
hoben und liegt unglüdlih für das Mbaringen, 
Der engliihe Schooner it Mark mitgenommen, 
Der „Pius IX“, der nicht durch das Springen 
der Seiten, fondern durch das Nachſeben eines 
Duc d’Albe in’s Treiben fam, it auch nicht ohne 
Beihädigung davongefommen. An der Haimauer 
liegt die gefenterte Brigg „Diana, Capt. Mis 
chaelis, mit den Main auf dem Lande, Der 
Dampfbagger kam, nachdem cin Virtanumgspiahl 
gebrochen, in's reiben umd verlor die Schorn ⸗ 
feine, 5 Prahme verſanken. Die „Lea fiht 
nun mit Dem Hiuterſteven auf der Schiffer 
werfte. — Huf ber Strede von der Ballaflı 
füfte bis zur Eiienbahnbrüde Liegen 19 Fahrzeuge 
oben auf dem Sat. Die Eiſendahnbrüde iſt zer 
Hört, — Die ſeitens der Stadt erbauten neuen 
Bollm.rle und Duaimanern haben ſich ausgry-ichnet 
bewährt und Find bis auf geringe Schaden duch 
Stoßen der Schiffe unversehrt. Die Fahrzeuge, 
die in dem Canal gelegen habın, find ohn⸗ Scha= 
ben dadougetommen. Der Ganal und der gaitje 
Hafen ift mit Bootstrümmern und Schiffstheilen 
bededt, Ueber Den Veriuft vom Menſchenleben iſt 
bishet noch wenig feiffaeſtelltz ein Fiſcher wurde 
von einem ftürzenden Maſt getroffen und fand ſo⸗ 
fort feinen Zod; im ber Sadzaſſe der Franten» 
vorjtadt kam eim zehmjäheiger Ruabe um's Leben, 
als die Fluthen in's Haus drangen und der Bar 
ter die ſchwer frante Frau hinausicug. Auch von 
auferhafb gehn bereits geruchtsweſſe verſchieden⸗ 
Unglüdsnahrihten ein. So wird erzählt, daß zu 
Benzoig auf Rügen die Kithen fo ſchnell von den 
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finien ſei, welches Gerhard Rohlfo am 15, April 18 
in Magvala erbeutet und dem Fürſten ald Gelcent 
verehrt Bat, Unter den wenigen Bılderm des Sımmerd 
feffelt am meifſen ein Meiner Stahliti, das Perträt 
der Mutter ti® Fürſten. Die feeliiben Beziehungen 
oroher Männer p Ihren Müttern bilden ja «im inert« 
würdeges Gapitel in der Weltachbichte. Und alerfinge 
aud bem Antitg diefer Mugen, beiteren, heüblidenden 
Dame fan man unſchwer Aug um Zug die Phyſtog⸗ 
nomse bed Echtes ableſen ; und auf Me Menſchen Ber 
ficht ſteht jerne Geſchichte. 

Die Mitte des Zimmers nimmt ber grün befpammte 
Schreibtiſch dese Kanglers ein. Er ıft in Abmelenbeit 
des Bewohners fauber aufgeräumt, was ihm eben daun 
nur paſſirtz darin dat er mit Dem Schreibtiſch wieler 
Männer, de mut Kopf und Feder aröriten, arche Achn: 
Iibfeit. In voripringenden offenen Fächern lagern 
Bücher und PVroidüren. Obenauf liegen die preuinide 
Ortendlfte und der Almanach de Gotha,” gwei für 
emen europäischen Staatemann unentbehrlibe Kompen- 
dien, Ginige am ihren oberen Ende fiark geriaferte 
Blafiifte tragen be Epuren einer Gewohnheit des 
Fürften, beim Nachtenken das meidıe Holy der Stifte 
mit den Zähnen zu bearderten, Gin Brelbefdhmerer 
von duntiem Dlarinor, auf dem ein St Bronce feft- 
gemietet iſt. trägt die Inſchuſt: „Dem Ranne der 
Ihat, m Braten Bismart Orceden, Un königd 
trewer Bürger R. B. 1865 diefes Mahnenſtüct vom 
— Lowen.“ Einen Meineren Briefbelhmerer 

ildet bad Traubenſſück eines framgdfiichen Aheihiyes, 
auf den der Abotud der Feldyunsmedaille von 1870 
bie 71 eingeprägt if. Ein gleiches Stüd ton eınem 
Öfterreichtfcben eihüp trägt das Datum Röningräp 
3 Iuli 1866 und am Rande vie Data ſam mih cher 
Hauptlämpfe von 1866. Der Atbeiteſeſſel des Füriten 


anlen fein. x Brandsbagen foll 
das Flicherhaths Forigeriffn fein, ein Gleiches wird 
von dem Hiiherhauje in Parom erzäglt In die 
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Bucht bei Andershof il dir Ser bis faſt an die 
Ehauifre Hineingetreten, und Bier im der Ftanlen · 
vorſtadt hat die Vichmannſchaft bei der ſchwatzen 
Ruppe längere Z:it auf dem Dach: des Gebaudes 
Zufluht ſuchen muſſen. Ir Folge ber Bir- 
heerungen, welche der Sturm fomohl mie die 
Mrberihiorminungen an vielen Drten angerichtet 
haben, ift der Berkeht von hier aus nah dere 
ihiedenen Richtungen ganz oder theilweiie jeit 
geftern früh unterbrohen geweſen und hat zum 
Theil noch nicht wirderheegeitdli werden fdanen. 
Rufland. 

St. Petersburg, 9. Rov. Die rujfiſche 
„zurteitaner Ztg.* bringt inter jjante Mitiheilun« 
gen über ben Farlihen Brenznahdar ber mittel- 
afatifchen Beiigungen Rublands, namlich über den 
Staat der Afghanen, welder die Zwiſchenwand 
zwiſchen dra aliatiihen Landern Englands und 
Ruplands bildet, Der in Kabul refisirende Emir 
Sktelliidähsn hat bereits 43 reguläre nad euro · 
paiſchet Wie gekleidete und mohlbwarfnete In ⸗ 
fanterie · Regim Ater, deren Zahl er um 20 meue 
R gimentr vermehren will. Im afghaniſchen Zurs 
teitan iſt das ftehende Heer ebenfalls veritärkt und 
find vier Kegimenter Reiterri und drei Regimenter 
Fußvolt mu formirt worden. Dog ſteht Diefe 
Derresentfaltang in kinem Verhältnig zu dem 
miglihn Zuſtande der dortigen Staatseinnahmen ; 
deshalb erhalten die Truppen nur Solo file 10 
Mosate; Der zmeimmatüch: Solo wird für Unie 
formen und Auscuſtung in Abzug gebracht. Der 
Emir virlaugt zwar von den Chefs der Provingen 
bedeutende Geldabgahen, doch Diele geben ſtets zur 
Antwort: die Bevöit-ruag fer zu arm, um die Forte 
derungen der ſtabul'ſchen Fitangvermaltung beftie- 
digen zu lönnen. Der Gowveracur von Kandahar 
tonnte faum die Hälfte der ihm auferlegten 
800 0090 Rapin anbringen. Der Ehan von Der 
eat, Jatub, jollte eine Million zahlen, doch er= 
tlärte ex mitt mehr geben zu wollen, da er bee 
reits an Geichenlen am die mädhite Umgebung des 
Emirs cine jo hohe Summ: verausgabt habe. 
Uebtigens zeichnet Ah die afghaniſche Armre feir 
neswels duch Subordination aus. So artelirten 
die Sipahis in Tatleſtſan ihren eigenen Ober ; 
dafür wurden freilich <inige der Meuterer mit dem 
Tode beilraft und nad Landesfitte dor die Hlünd 
ung der Kanonen gebunden und ericheffen. Doch 
teogdem läßt der Bcherrſchet von Kabul in feinen 
teiegeriſchen Geluſten nicht nad. Daud ⸗Schah. 
der Oberbefehlohaber der afghaniſchen Armee, will 
jur Unterwerfung eines unabhängigen Bergvolles 
in Rogiftan einen neuen Feildzug unternehmen. 
Ang nah der Bucharei kam aus Wgganien von 
Hinnutaih eine bedeutende Waffenſendung von 


ift ein gefhnigter Holgieffel mit Aundlehne ohne jede 
weichete Unterlage. £ 

Eine intereffante Mertmärbigfeit bilden bie Orden 
des Fürften, A7 an ber Zahl. hr sum Theil colofs 
alen Etuis füllen einen Mord von 4 Zub Länge Es 
fins lauter Sterne mit Bändern und funftwod genrbeis 
een SEN von fdwerem Golde mit foitbaren Emails 
arbeiten. 


General von Manteuffel bat der Univerfität zw 
Aönigederg ein Gelcheut von UA) Thlm. üdersicien, 
welches jur Gründung eines Stipendiums für Studie 
rende ber Mediem zum Andenfen an den verewigten 
Pros. Dr. Wagner beftimmt if. 


Zonben, 45. Nov. Ein Baſſerdurchbruch übers 
Ihmwemmte das Roliendergwert Peliball; wahrjcheinlich 
find 22 Yeute umgelommen. 





+ Kalferdlautern, 15, Rev. Im literariichen 
Vereine gab geſtern Herr Medalteur Weiſe vor einer 
gröhern Berfammlung von Herren und Damen aus 
dem Galine, nad biographiktien Notizen über den Nas 
tionalöfenemen Ludwig Parılus, den wir aub ſchon 
in der Play der Verfammlungen der Boriduhvereune 
begrüßt haben, Stiggen aus deſſen erſtem Roman 
„Lilıst und Schuldegteit“. Ge iſt ein Zendenjroman, 
welcher in ber neweiten Zeit ſpielt, und worin die Ans 
fihten ber Fortſarittopattei Uder alle widyligen Tages⸗ 
fragen zur Geltung gelangen. 









13,000 Gewehten und 80 Kanonen, um'dir Bor 
‚Haren zu i en aufzu- 
Radela.” e über Mgha- 
niftan und andere 

die Heitichrift: dern rufſiſchen geo . 
haft in dem Mitiheilungen eines Gri der d 
Jahre jene Gegenden brreifte. | 

Alien 


Jotohama, 6. Sept. Es liegt mir heut 
ob eines der traurigiten Greigniffe zu erwähnen, 
welches und treffen fonnte, nämlich die Zerflörung 
des pradhtvollen amerilanifchen Dampfers „Amer 
rila*, des größten und fhönfien der Son fhran« 
»cisco-Linie, duch Feuer. Der Dampfer mar erft 
am Morgen angelommen; während Dee Zuges 
gingen virle der Pafjagiere ans Land, liefen aber 
ihr Gepäd an Bord. Den Tag Über ward cin 
Theil der Ladung gelöfht, Kohlen wurden einge- 
nommen, unb nur zusi Gajüten-Pafjagiere nebit 
175 Ghinefen blieben mit der Schiffsmannichaft 
om Bord. Um 10 Uhr Abends berichtete noch 
der wachthabende Beninte, dab alles im Ordnung 
fei, und nachden faſt ale zur Rufe gegangen, 
machte die Wärterin den Barbier darauf aufınrıt- 
fam, dab es brandig riede. Dieſer Kberzeugte 
fih auch bald, daß dichte Rauchwollen aus dem 
Frachtraum ſchlugen ; die d euerglocke ward ange· 
ſchlagen, und binnen wenigen Minuten waren ale 
auf ihrem Poſten und thalen das möglihite zum 
Loſchen des Feuers. Obgleich mun das Schiff 
mit den beflen und feäftigften Dampfpempen vre- 
fehen war, zeigten ſich dieſe doch völlig werthlos, 
da die Keffel midht geheigt waren und die Hand— 
pumpen zeigtfn fih nicht genügend, da bei dem vielen 
brennbaren Material das Feuet mit rafenderEchnellig- 
keit um fi geiff. Bei dem übermältigenben Kaudı 
Borınte der eigentliche Herd des Brandes gar nicht 
gefunden werden, und die Sıumde von 11 bis 12 
Uhr genügte der Flamme, um mit fürhtrlicer 
Gewalt durch das Verded zu breden und bas 
Schidjal des Schiffes zu enticheiden. Der Gapi- 
tan, jet nur auf Rettung der Tafjagiere 
und der Mannfhaft bedacht, ließ die Voote 
ausisgen, und magte fein eigenes Leben hei ber 
Aufgabe, das Pulvermagayin unter Water zu 
ſetzen. Die Aufregung an Bord war unbeidhreib: 
lich ; mehrere jprangen in ihrer Angſt im die Flu— 
then, die meiften drängten nad) der Seite, wo Die 
Treppe hinabgelaſſen war, denn die andere Grit 
ftand bereits in Flammen. Ramentlid waren «5 
die chin ſiſch⸗ n Zwiſchendecks · Paſſagiere, welche dort 
ihr Heil ſuchten, ein jeder bepadt mit feinen Dabr 
feligkeiten. Diefer Andrang war jo groß, daß die 
Treppe brach umd alle ins Waller ſiürzten. Da 
die Flammen weiter um fi griffen und an den 
Maften hinaufledten, Hige und Qualm unrirög- 
lich wurden, fo muhten die Zurldbleibenden den 
25 Fuß hohen Sprung vom Ded wagen, einige 
überladen mit Gold, das fie im die Tiefe binabe 
309, zuleht ber Gopitän und zwei Matrofen, welcht 
mit getemer Noth gerettet wurden, denn die Doote 
hatten fid vom brennenden Schiff entfernen miülr 
fen, und die Landboote hatten ſich nie nahe Iran 
gewagt. 60 Pofagiere (fat lauter Chinejen) md 
Drei der Mannihait (morunter ein Deutidkr, Na- 
mens Joſeph Iymart} verloren ihr Leben. 

(Ada. Zta-) 


Provinzielled und Bermifdytes. 


* Salferölantern, 19. Nov. Bo jeder Mann 
von Ehre feine Hilfe ſchon lange bei Bericht geſacht 
hätte, ba läht eo Hr. Nobr mit matten Hatunad- 
artifel genügen. Auf die geſtuge Auslafiung bed: 
feiven haben wir furg Folgendes gu ermibem:; Der 
Brief, in welchem Rohr feinem Buchhalter die Ent: 
lajjung aufündigte, wurde und von dem Sehne des 
Lepteren er mit der auddrüdlidhen Befuanik, 
deffen Anhalt zu veröffentliben. Alır haben aud dem: 
felden alle Stellen mitzerbeilt, welche bewenen, ba) 
diefe Entlaffung lediglich dem Brodneid susulcreiben 
if. Wat Hr. Rohr auberdem feinem Buchhalter mit 
tbeilt, gebt und und unfer Publilum nichte an und 

ehört nicht zur Sache. Tab der fraalide Sehn 
Picies Budhalterd bisher Ideon in einem hiefigen 
Gonenrrenzgeihätte ald Mettenr thätig war, Incunt 
Hrn. Hohr gänzlich entgangen zu fein, Jonft bätte 
obiger Brief ſchon viel früher geſchtieden werben mül: 
ien. Wenn unfer würdiger Gegner behauptet, er 
babe nicht gefaat, dah die Fonds zur Anſchaffung wu: 
ferer neuen Preffe von der deutſchen Regierung ge 
fommen feien, jo it das nad unlerm Berünfen cine 
elende Ausfindyt. Cr nennt uns „Meptil‘, „veps 
tilienfondbedürftig”, uud wir benten, Jedermann, 
jeloft Hr. Rohr, mubte wiſſen, was biee Wort für 
eine Beveutung hat. Wir erflären befihalb nodmald 
diefe Ausitreuung für eine freie Lüge. “as bier 
mac berjenige_ift, welcher fi feige Ausfireuungen 
erlaubt, mag fih Hr. Rohr felber fagen. - Bat 
endlich bie Geſchichte mit den Loofen betvifit, jo wol⸗ 





[heimt aber der edeln. 





Wlautn 
Das ſragliche Inſerat wurde wieder frifhmeg aricht, 
und, wenn die ganze Tanedauflage der Zeitung gedrudt 
war, in den Qferatenibeil eingeboben. Man fertigte 


usmeg, um allen Parteien zu aenüsm. 


ſedann no eine Nummer ar, in welcher bad ver 
botene Inferat hand, während ed natürlid in beim am: 
dern Eremplaren fehlte. Diefe einzige Aummer wurde 
mit Rebnung dem betteff. Looienhänbler als Belegblatt 
gugeldict, der ſich in bem füßen Traum siegte, fein 
Hihäft in Raiferdlautern und Umgegenb rebt meit 
und warn empfohlen zu Baden. Sert Mohr hatte 
aber auch bem Beiehe ben Willen gethan, denn in ben 
Blättern, melde yad Publikum bekam, war ablolut 
nichts von folden verbotenen Loofen zu lefen, Endlich 
aber mag ba ſolchen edlen Seſtrebungen aub ber 
Geldbeutel des Chrenmannes nicht zu farg ocfommen 
fein, Recherchen bei den detr. Bangıners unb im ben 
hieigen Poftvähern müſſen darüber genügende Aud: 
kunft geben. — Do Serr Rohr diefe Manipulation 
aud unter das Mopitel Geſchaſtotlugbert“ richnet, 
wiſſen mir nidt, wir nennen ſie einen ſchuftigen 
Streidh und cine gemeine Prellerei. Da wir mit 
Leuten, Die fich feier Dinge ſauleig machen, nur 
im Amte verlehren, fo wird en under Publikum nicht 
falldı deuten, wenn mir biefe Eonverfation abbreden 
un Kern Wehr für midır mehr ſatisſattions ⸗ 
fähig exllären, 

* Saiferölautern, 19, Nov, Am Samftan Hielt 
in Eprier dee lanpwirthidaftiihe Berein ber Pialy 
beine Hatutenmähise Arelöwerlammlung ab. Derkelde 
war dortigen Blättern gufolge ſawach beſucht. Ber 
Tal. Nenrerungspräfient Gtaaterath u, Braun Breit 
eine einlertende Anſorache, worauf ber geite Vorſtand 
Butebefiper Heid von Epeier den Rechenſchaſtedericht 
vortrug, Hierauf folgten verſchledene Vorträge von 
Areiöthieranst Gering Aber Cmährung von Zugvich, 
Hreiörmieiendanmeifter Merl über Berbefferung bed 
pfälzifihen Wieſenbau's, Meltor Heller über bie Er— 
ihemungen bes Düngermarktes, Apotbeler Schmidt 
von Edenkoden Über bie Mittel zur Bertilgung des 
Sanerwurmd, Lehrer Felder von Gerhardedrunn über 
die Bedeutung des Geneſſenſchaftoweſens für die Land 
wirthſchaft. Ferner trat man den Beſchlüſſen der 
Mannhermer Berlammlung in Betreff ber Tubakſteuer⸗ 
frage, welche grörudt und werbreitet werden follen bei, 
mit der Detificaten, daß bad Werhältmik zwiſchen 
Steuer und Zoll wie von 1 gu ! feftgeftelt werde, 

Müihanfen, it. Nonbr, Leyten Mittwod Fam 
auf dem von Belfort berfonmenten Fuge cin junger 
Mann aus Frantreich zutüd. den die Option budftäbs 
lich den legten Mod geloſtet hat. Derjelbe ging nee 
Ecptember nad Lyon, wo er vergeblich nuf einem 
Gemtoir Beibäftigung ſuote. Da er von dem berti: 
an Hülfocomite feine Uuterftüpung erbalten kennte 
und überbieo ven anderen Gomtosrarbeilern ſchect am: 
geſchen nnd medst ſelten „Bruiften“ tiinirt wurde, fe 
füßte er den Eutſcalub, den Nefi jener Wertbiachen in 
Beld umguiepen, und machte Ab anf die Nüdteifc- In 
Belfert ging ihm dad Reiſcgeld aus, und va ber dem 
tige Hülisvereim wohl einen Gafftrer und eine Caffe, 
aber ım Ieyterer nioots dran hatte, jo mußte er Ab ent 
Idrlieken, bei cinens Wirtbe den Mod, den er auf dem 
Lebe trug, zu veriepen. Halberireren fam er auf bem 
hieiaen Bahnbefe an, Gkaenträrtia bereitet er Äh, 
buraı bittere Oriabrungen fing gemacht, auf das Ein⸗ 
jähtig:Sreiiwilligen Eramen vor, 








Dandel, Induſtrie und Aderbau. 


Weber bie Art und Weiſe ber indirecten Be: 
firuerung, namentlich der Beſteuerung von Branntwein, 
Auder, Zabat und Bier, jhreibt man und: Uriprüng: 
fi Gonfumtionsfteuern, die die Yanbwirtbichaft mur 
vorlegen umd von den Goniumenten micber jurüder 
halten ſellte, hat ber Modus der Erhebung der Steuer 
von Hobmaterial diecſe normale Bofition mit dem Lauf 
der Jahre derart verſcheden. daß ın den weitaus gabls 
reichten Rällen die Steuerverhältmffe mibt mehr Mar 
biegen. Dre Aurüderitattung ıft vollig ilniorich ges 
werten, bas bemeift jchen folgendes, höchſt einjaches 
Erempe: Wenn W,OU pCt Ir. Epintns im Yras 
auf 15 Zhir. fallen, jo beträgt davon die Durchſchnitto⸗ 
ſteuct. (7T7. pt. Zug pro Uuart = 1 Egr. Etener 
pro W pCt, Te) 43 pCt, des Weribe, und wenn bie: 
jelben 1000 p@t. Tr. auf 25 Zblr, freigen, jo beträgt 
die Eteuer nur 26 vlt, ded Werde, Im eriten Fall 
fommt das Duart Goniumtionsbranntwen II Eat. 
int lepteren Fall aber 4-5 Egr., und doch mar vom 
Prerwucenten ım erften billigen Jall gerade Doppelt jo 
viel Eteuer vorgeltat worden. Wo bleibt unter ſolchen 
Berhältniffen die Grfiatinng des Steuervotlags ? 
2... ang ähnlidy aber ıft es auch mit Dem JZucer, 
auch bert bleibt bei miebrigem Eonjuneturen und Slauen 
ein bedeutender Theil der Steuet auf bem Broducenten 
hängen. Zugltich aber in nicht zu verlennen, bab bie 
Befteuerung ded Hobmateriald jeden techntſchen ort 
ſarin bes Aabrifattonsgweige in ganz einjerfige Bahnen 
trieb, Die Brennereien konnten nur anfimmer böbere 
Brocentausbente finnen und mußten jeden anderweiten 
Galchi über eiwaige Berwendung volumindier und 
fehlerhafter Materialien von ber. Hand werſen; bie 
mit der Zuderfabtatatjon verbundene Landwirtd chaft 
konnte nicht in ber intenfionen Maffenproduction von 
MHüben ihre Hente finden, Fomdern mnbte Mes ın ber 
Zucht von möglihft geringer Owantität unter mög: 
Geht potenyirtem HZudergchalt des Rübengemädies 


Ef 
“ 


; 


ben 
—— —50* —32* 
5* je mann man den ein 
n Ar um 


und 
— elchee he] ng 
—— le nen werten wenn ber 
Beriäten geninat man ia Granfuia ba ee 
an im n Ir 
höbere uderfeuer vom Rabrifat erhebt, bie 3 


h aupt: 
unftreita XIL noch 


rubenbepartemento (bem Bon) 5 
tt. Hiernach iſt bie 


von ben Felgen ded u > 
theoretiihe Frage, bafı die Beitewerung des Aabritats 
bei Zucker, Branntwein, Zabatl, Bier in eminenter 
Weile jeder andern Eteuerform vergugiehen fe, won 
teiner Seite Ger zu beftteiten, weil fir, die Ebaffung 
einer wenig beläftigenden Erhebungsmaleverauggeicht, 
allein geeignet aft, alle Uebelitände zu befeitinen.: Der 
deutihe Landwirthibaftsratb bat in feiner Arähjahre: 
Aigung kb ebenfalls mit Diefer Arage bri Belegenheit 
der Beratfung ber Brauftemer-Berlage eingehend be: 
ſchaftigt. Diele Hörperihaft mußte ich im Hindlid 
auf bie Jutereſſen Brehammtbeutislande rüdhaltios 
für Einführung der Jebrikatſteuer ausipreben. ie 
fimmte jeloft der Brauftener, als eimer veränderten 
Matenalfteuer, nur umter den ın den Motiven ent⸗ 
baltenen Bedrngungen zu, wonach „ie die Borlage nur 
als einen Webergang zu einem fpäter zu erlafienden, 
auf dem Princio der Fabrikatſleurt berubenden Weiche 
betradyteie.* AUndererfeits lam aber aub der wichtige 
Beranfe wiederholt zum Auodrud, dab, menu bie 
Fabricatfteuer anf einen Gegenſtand, g 9, Eptritus, 
angewandt werden ſolle, dies auch mönichſt ungeläumt 
aut alle andern ausgedehnt werden mödhte, wee ja der 
obige Beſchluß Über das Bier begeuat, 
>= saiferötantern, 19. Nor, Tie jebr ungünftige 
regnerifbe Wıtterumg verurfahte heute wieder einen 
meniger ſtark befahrenen Martt. Tropdem mar bas 
Geſchaft bei reger Hauflufı fer aut, Dre Breife ber 
Vorwoche behaupteten ſich, bei Kom murben fosar 
höhere Rotirungen gemacht. 
Auf unſerun beutraen Biehmartt wurden vertauft: 
1 Faffel, 5 Stiere, A Mühe, 14 Aalder, 33 Rinder, 
um die Gelammtiumme von DOM. Unßerdem nur: 
geflern Abend, ison cm 40 Berkäufe abgeſchloſſen, 
welche nicht protocollrt And, 

Kalferslauterer Bictualien. 
Butter 3-40 fr. per Bid, Eier 2 Stüd D fr, 
Kartoffeln IL. u Ei ui? ir 
Erb 1 f. 10 tr. bie Of. — fr. 
_ Mannheim, 16. November. Maigen, bierlänbiicher, 
15 fl. A bi — fl. — fr, bayeriſchet — fe — ir. 
did — il. — fr, ungariſcher — fl. — ir. bis — fl. 
— fi. Stemen 15 fl. 15 fr. Rogam 9. 45 fr. is 
10 f. Atr. Gerſte fränfifhe If. — Mr. hicſige 
und pfälger 10 fl. 15 fr, wärt. — fl. — kr. ungar. 
fl. — di, Hafer Bl fe bi O fi. — Fr Bobs 
nen — 1. — t. 





Neueſte Poſt. 
Telegramme) 


Berlin, 18. No. Sicherem Bernehmen 
nah iſt Fürſt Biematd von frinem jüngiten ns 
wobljein völlig wirderhergeitelt und konnte er bes 
reits wieder das Yimmer verlaſſen. 

Paris, 17. Nov, Abenrse. Bezuglich ber 
Intrpellation Ghangamiers über vie Agitutions« 
teilen Gambetta's bat Die vrrzinigte Linle den 
Veſchluß afokt, einfahe Togesordnung zu beane 
tragen. Die Rechte und das redte Gentrum ders 
lanarn dagegen eine motioirte Tagedorduung, 
welcht eine Minbilligung der Rede Gamhetta's zu 
Grenoble omsipricht. Betreffs des Antrages Ker · 
drell Hält die Linke eine Adreſſe ala Antwort auf 
die Botihaft des Praſidenten fir unzulälfig und 
wird deßhalh nur eine Tagesordnung beantragen, 
welch⸗ eine Zuftlimmumg zu der Politil Thiers' 
ausipriht. Die Medite und das rechte Centrum 
find ebenfowerig für eine Adreſſe, faprinen food 
über die einzunehmende Haltung zu einem gemeins 
famen Beſchluſſe noch wiht gelommen zu fein. 
Das rote Gentrum, weldes in der forialen Frage 
durchaus auf dem conjervativ:n Standpunkt ficht, 
wid darum die Kegierung nicht befämpfen und 
würde Die conlerpative Nepublik acccptiren, voraus» 
geicht, dab Thiers für deren Erhaltung Garan- 
tieen gibt. Die Rechte lehnt Dagegen jede Transe 
action zwiſchen der Rıpublifund der Monarchie ab. 





Bricflaften der Redaktion, 
Un Proſeſſor 8. Mir gratuliren zum Buben. 


Berantwortligger Revackenr: Dtto Fleifgmeanm 





Sofzereigerung 


aus 
Sↄ laalwoldungen des königl. Zerflamte 
—— 
1 28, Robems 
ee I Be Me 
Revier Meuhäufel, 


Eäläge: Aufätine Ergebniſſe im Nirfler: 
wald, Pambertsbera, Reubäu ler: und 


E bühlermalp. 
382 eihen Etämme 2. bie 5. EL. 
& buden „ und Ei 


3 bainbucen Etämme 2. CL 

4 ſichten Etimme 4, El. 

45 Sparten und — *— 
9 Sler eichen — 34 5 
baichen nd 3, Ci, 


—— den 1a he 1872, 
Aöniglicdyes Forflamt, 
Bubmann. 


— SolpVerfleigerung 


im Madiwalde von Kaifersiaufern, 
Prreitag, ben 22. NMopember 
1872, tes Moraens I Abe, im 
Bafıhaufe zum Rbeinfreis raßier 
werden AR Der nerfieigert : 
Schlag: lenbera an ber 
—— —X bes iſchbacher 


weare. 

17 Eicdyenlämme und Abſchnitte II. EL, 
147 er e 7 U.. 
= * * IV. ” 
257 eiden "Brubenftangen j * 5 Der. 

an 

52 Eter Eichen Miffel III. y' N. GL, 

* lang. 
Sdtithoiz II, EL. un 


7 [3 * 

AUnbruch 
% „ Prügeloly mit Krappen. 
Rıiferofautern, ben 7. Rouember 1872 


Tas Yirgermeifieramt, 
1139,2,2) Sohle. 


Sculdienf Erleligung 


zu Mehlingen, Berirksamt 
Einifersinutern. 


1186,22) Die Lebrerſtelle an der 
prot. Edle fr Mehiimgen int erledigt 
und fell demnaͤchſt wieden beſeßt werben, 

Der mit eieſet Etelle verbundene Ge— 
balt beſteht im ſelgenden Bezhaen: 

1: Bear aus der Gemeindecaſſe 


‘ 





ft. 20. 48 fr. 
2. Ankhlag ber Wohnung fl. 12, — fr. 
4. Anfdlan der Güter 12,12 & 
4, Aue Nreis: und Etante: 
fu . 2.0... u — MH. 
5. Für das orteübliche Ge⸗ 
länte und Beligeigeläute fl. 10. — fr. 


6. Für Heintaung der 


Ehullecalitäten . .» fl. I. — Mr 

7. Aür Beheizung ded 
Lehrinale +. RAM 
Eumma: MI. — Ir. 


Ter ampufielenbe Lehrer ıfl verbunden 
in Mehlinaen den Kirchendienſt gegen 
Bezuu der Gafualgebühren zu versehen. 

Vemertt wird, bak der ſeitherige Lehe 
rer dür Aobaitung ver Aertviltungektsule 
anc Aufbüffen ven heher Nenrerung, 
din Trfiritte und der Gemeinde jähriedh 
50 fl. vegonen bat. 

Lewerder um dieſe Etelle wellen ibre 
Getudee, mit ben verihriltömähigen 
Jeunffen belent, innerhalb 44 Zagen 
# dato periönlid biererts einreichen. 

Vieblingen, 3. Rebeinber 182 

Das Airrmeanerdmt, 
urer. 





10756,5) Unterzeidineter bringt feine 
arete Auemwabl faner Wurfiferten, forwie 
versibichene andere im ſein Geichaſt ein- 
ſchlagende Artikel im empfehlende Grin: 
nerera, mie folgt: 

Beinfte Fleiſawaſtett, 
„  selodter Sdiuken, 
ES bintenrewlade, 
Trüffeltäfe, | 
Ehmweinsjuh, gefülter Ri 
Aungenwurſt 
onerwurſt, 
Frant, Murfl, 
Frantf. Bra: wurft, 
Teberwurſt, 
Grübenwurft, 
Edwartenmagen, 
Anadwüriirn, 
Ochlenmauliahat, 
Eingemacte Melonen, 
= taleibeeren, 
urleit. 


6b. Eh. Ihielmann. 


Faleiwurft 


ZEZuu zu un 2 





cH mihdirıa 


 Bubmif fons»Ausfhreiben 


14,33) N Hit 
Generaliyn IN —— a —— ſoll tn enthehrlie Sr 
Geſangh * verwerth en Ko und das f, Confiftorium Sat hief 


der Ci beftinemt. 
Demgemäh femmen gm Augebote, und ymar in ber Or dere 

35,000 Eremplare der grmöhntiden Ausnabe, für welche ber red 3 fr. 
betrug, in Ballen gu 5 und zu 8) Eremplaren, umb 15,000 erde ber 
feineren oder Tafcherausgabe, melde zu 40 fr, pet Oremplar verfauft warde, in 
Ballen zu 11% Gremplaren, gms HO Erle, Die gew weicht Aue gabe 
enthält 53, die feinere 52 Drudbogen. Von ber erfterem wieg Cremplar 
580, von der Iepteren 360 Gramm, Das Bapier ift van anter Sul tät und der 


an neben 
J ben Weg 


adung, 


ganze Borrath im Allaemcinen wobl erhalten, Für Defefte und Belchhdigungen 
wir Hash fane Haftung übernommen und fee Bergütung geleftet. 
e Vergebung wird en bios oder in Partien won menigfene MON rem: 


gen erielein. und für den Fall undefriebigender Angebote bleibt öffentliche 
erfieinerumg verbebniten. Die Submihfionen find big gum 15. Degember 
nãchſttan ber dem unteriertigten Rechner verſiegelt eingureiben mit Begteitihreiben, 
melde lediglich Namen (Aerma) und Wohnert ber Eubmittenten zu enthalten 
haben. Die Eröjinung der Eubmihfionen wird am 16, Dezember flattfinden. 
Tie Abnahme hat alsbald nad dem er zu arfbehen, und gwar genen 
baare Zahlung, Dom den zum Merkaufe aefiellten Buͤchern farıın zu jeder Zeit 
Einſicht geremen werden. 
Speitt, den 6, Rovember 1872 


Ber Rechner der allgemeinen prot. Pfarrwitlwenkaſſe der Pfal;, 
Dimroth, Rönigl. Rath. 


Junggasallan-3all 
Samftag, den 23. November 1872, Abends 8 Uhr, 


im F'ruchthallsaale. (1177 


1159.6,2)_ Ab bringe hiermit zur aefälligen Aenmtnib, bab ich von brute an 
mein (bei ärtelotal vom Etubenrauhihen Haufe in das mu erbaute Deu ⸗ 
muthjche Haus im der Pabnbofftrabe verleat babe und dab ich neben meinem 


Uhren-Lager 


auch ein reichhaltiges Afferliment wor 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager babe, Bei folirer Waare die dilligſien Preife zuſichernd, empfehle ich 
mich emem gendgten Wohlmwollen. 
Kaiferstautern, den 10, November 1872, 


C 
- 
115543) Der Unterzeichnete hat sich hier als prao- 


tischer Arzt niedergelassen und Wohnung bei Herrn 
Valentin Andr& im Stift genommen. 


Dr. Cron. 


8* gefälligen Beadhtung. 


Ich bringe hiermit meine zu ben billigſten 
Breifen und ſelbſt fabrieirten 


Näh-Mafhinen 


le: Singer, Howe und Grover⸗Bater, 
inem verchtüchen Publilum in empfehlende 
Erinnerung. Die Maſchinen find elegant und 
haben Cylinder⸗Schiffchen. welche eine bis zum 
lebten Faden gleichmäßige Spannung baben, 
. mehr Faden aufnehmen und nie abnutzen fönnen, 
Garantie wird geleiftet ſowie Habatt an Wieberverläufer bewilligt. 
— Reparaturen aller Gonftrnetionen werden ſchnellſtens ausgeführt. 
Raiferslantern, im November 1872, (1145,8,8 


Joh. Lampel, Nähmafhinenfabrikanf, 


neben Herrn Bierbrawr Mayer, Eiſenbahnſtraße 


Zur Gelegenheit unserer Weihnachls-Ausstellung 


empfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich fortirtes Lager als: 
Bashlies fir Kinder und Ermwadjene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebſt paſſender Strick- 
wolle, Ternesuxwolle, Unterröcke für Damen und Rinder, Kin- 
derjäckchen und Schuhe, als in anerfannt guten Qualitäten zu 
billigen feften Preiſen. (1143,6 
Geschw. Spross. 


10564) Mein nen erridtefes Lager in 


Damen-Mänkeln & Iaken |: 


empfehle bei reider Auswahl zu möglihft billigen 
Dreifen. 


Adıtungsrell 


Crusius. 





A. Tuteur. 


Vuppruderet von gerrmann Hayler in SHarerstauie.n. 


4 PM te 


hot am 1B. Rovemder feine Echreibftußel 
im Kaufe der Frau Wittwe Sag 
oenrnüber der lichen Bierbraue 

— — 


4 


DER: 


VBerſicher ungs · —8 werden an 
allen Orten ber Bfaly tige Aaenten 
erden echt, Geeioneten Berlonen 
1:7 mch eine mupbringende- 
Bacatın mitübertragen werben. Franco⸗ 
flerten erbittet man A BC 25 am bie 
Erperition n dieles Bat Mattes. A 


Ein Lehrling 


wird unter günftigen Bedingungen 
aufgenommen in 
Serrmann Stanier’s 


Bucdruderei und lilhogtaph, Anflalt 
Baiferslauiern, 


Frankfurter Börse 
vom 18, November 1812, 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. Be 
3% Frankf. Bankact, ä 500 [140%] — 








4" Darmet, „ Fr 4] — | 502 
3° Onsterr, Nat.-Rankact, 1065 
5° de, Urdtaet, Oost, W. Ele 


4*0 Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Bk.| — | 42. 
3°/1°s Frankf,-Han, Eisb.-A. | — 


Pf. Bankv. 20 Th. 4 Ed | — |107'% 
Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 | — | 52 
4'11°% Bayer. Orth. al. 2m | — 188'Ie 
4'4* Pfäle, Maxb, a fl, Moo 143 
4" Lud.-Bexb, Eis. af. ou | — — 
Fialæ. Nrdb-Act. ad. 50m | — | 12996 
4° Hesa, Lulwgb. & fl. 250 [152 — 
bb Oont-Fra-Ssatb,. a fen — | 58 
4" Oent.SELb.Sth.äfe sn | — | 97 
5° Elisabb. a iL 200 Zinn — | 965 
5°, Böhm.W.-Act.a 1.200617 — — 
v—— 
5° Ladwli-Bexb. Pr.-Oblig. [109° — 
4’ de. do. N — 
4 da de, — | au 
5°/0 Hes, Lad.-Pr. Obl.i. Thl, - | 102! a 
V do. de, do. - — 
4’jedo. de. a — | Be 
He do, de, i. Tür. -ı 2a 
5°. Böhm. West. Pr. ‘8 BT — 
5° Blisb-Pr-ObL 1 En. 67 | 4 — 
he de, 2En. 67] 8 — 
de, steuerfrei,neueEm. | Mn o — 
a TR. Comstant 
Staats-Pap!ere, Papier? ueldr 
Nordd. 5%. Bund.-O.ligat. | = 100 
= Schateanweis. 1* — 
Preuss, 4’jx%0 Oblig. & 10 102" 
. re itantchä lt Io — 
Frankf. 3° Oblig. - Br 
„ 3% —1 Bor 
Naamud ti RA — 
. 4 P 92er 
sn fo 41— _ 
Bayern 5 *%. AIblig, — 0a 
„ HNeKriegs- Anl. isro | — — 
liabr. do, ” _ 
„ 4#'a "njähr. de, »ı— 
. 4" Yjähr, den . . 
.„ 4 Hapahır. do, . - 9 
.„ HuAblmungeRente] — | —- 
. en Obligationun | = | 
Würtb. zn » Obligationen | — — 
Rn — 
H — — Bu, 
Baden 4'n’ie ‚san — Do’ 
. 4% all — : 9lfe 
Pr} Bi “ do. von 1842 = zu 
Gr.Hes.’ie Obligationen — 
. 1% | 98 — 
. 32tlo . I |) 
Oester. 4'7's Obl.Z.insilb | | 6 Fe 
. nt Bunte inkap | = | 61'n 
de, do, - 819 
- 5% ler. Dada 6, Bus . Tat 
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X, Die freiwillige HSilfsthätigteit im 
a is Bahern. 


Davon beitragen I) die Ependen der beul« 
ſchen Vereine auferhalb Baherns an Geld 72,054 
fl. 2 te; on Waarın 122,730 fll, zuſammen 
104,784 fl. 2 te. 2) die Spenden des Aus ⸗ 
landes an Geld 108,891 fl. 27 kr, an MWaaren 
22,613 fl., zujammen 131,504 fL 27 te. 9) 
Ependen u, ſonſtige Einnahmen aus Bayern an 
ip 2,107,054 fl, 8 fr., om Waaren 1,052,127 
fl. 21 fr., zuf. 3,159,187 fl. 20 fr. 

Die Gefammtausgabe beirägt 3,052,303 fl. 
44 ir. unb jwar: 

1. on Gelb: 1) für Anidaffung non Drpotr 
bebürfnifen 552,603 f. 3 fr., 2) für Erridtung 
und Betrieb ber Bereinslazarethe und fenh für 
Epitöler 449,851 fl. 29 tr, 3) für entiendete 
Pilrgeträfte 28,621 fl 59 ir., ferner für Unter 
flügung beemundeter und erfranfier Krieger 258,376 
fl. 49 tr, für Unterhlügung der Angehörigen uns 
ter die Fahnen gerufener Solaten 316,805 fl. 
42 te, für Unterflügung friegögefangener umd 
ausgemiejener Deutſchen, der Stabt Straßhurg und 
anderer frirgebedrängter Orte ıc. 48,105 Jl. dütt,, 
für die Verwaltung 37,282 R. 17 in, zufommen 
1,878,991 ft. 34 fr. 

I. An Wooren: 1) für ben Wedarf im Jr 
land, für Vereinsfpitähr, Unterflügungen x. 
631,426 1. 27 Te, 2) für Sendungen auf den 
Sriegsihauplog 553,885 fl. 43 Fr., 3) Sammlung 
für die Gemeinden der Pfolz 10,000 5, zufammen 
1,175,312 fl. 10 ix. 

In der Pfalz Speziell Hatte der Landeshilfs- 
Verein eine Einnahme bon 229,560 fl, 45 Ir.an 
Geld und 221,027 fl. 43 Ir. au Raturalien, zuf. 
450,588 fl. 28 fr, darunter bie Zweigbereine zu 
Rrufadt 82,082 fl. 29 tr, zu Ludwigshafen 
36,071 fl. 22 kr.. zu Edenfoben 35,554 fl. 12 
tx. zu Zwelbtücen 28,847 jl. 3 fr., zu Landau 

5,079 II., zu Speier 22,520 fl 28 Mr, bie 
übrigen unter 20,000 fl. bis herunter zu 519 fi. 
49 fe. 

Der Frawenorrein in brr Pfalz hatte rine 
Einnahme von 63,172 fl. 30 fr. am Gleld und 
220,690 fl. ar Raturalicn, zufammen 283,862 


Kaiferdlautern, 


f. 36 fr. und cite Geſammtausgabe von 272,856 
fl. 108. 

Der 8. Abſchnilt des Berichtes gibt Mumheil · 
ung über die Wirljumfeit des Bercias auf dem 
Ari geihauplag. Mis Delegierte zu den baker. 
Armercorps und zu beſonderen Miffionen entfandte 
das Gentenlcomite 14 Vereinsmitglieder , an Pflege · 
perlonal ordnete e5 ab: 702 Männer (aus der 
Pfalz 250), 5 Frauen und Jungftauen welllichen 
Standes und 120 Mitglieder geiſtücher Orden 
und firchlicer Genoſſenſchaften beider Gonfefftonen, 
zufammen 827. Dazu 6 freimillige Feldgeiſtliche 
der 150 Begleltet von Materialzigen und 439 
Thellnehmet der 3 Spitaljüge auf Ihren 35 Fahr 
jen, ergibt eine Gefammtzahl von über 1400 Per 
fonen, die im Muftrage des Landes»Hilftvereind 
und zu Zwecken der freimilligen Kranlenpflege die 


merken 9 


Mittwod, 20, November 






dur Die gampe Pal die weiche Berbeeibing finden, 


lche 

4 Reeuper die Sieripaltige Petitgeile ober 8 Baum 

| 2 bie rpevition Auhlumit erikeilt, & Keraper; äfterem 
v 


neenber Rabatt. — Ale aus Annsucen-Burcaus 


mehmen für die „Pialzishe Poſt“ Aufträge entgegen. . 





1872. 


SGewichisfieuer, Erhöhung des Satzes der Stetier 
von eima *% Thalern fiir den Gentner (das ent 
Sprit einet Bodenfteuer von 6 Thaler auf den 
Morgen) auf 10% Thaler, und gleichzeitige Er» 
böhung des Zolles filr auslandi Zabel von 
4 auf 14 Thaler für den Gentner, Die Steuer 
wiltde danach nicht mehr vom Producenten auf 
dem Felde und je gach der Ausdehnung ber mit 
Tabat beftellten Flach , jondern vom Fabritanten 
im Berhättmiß des Gewichtes der Pilanzen nach 
bollbradhter Währung bezahlt werben, umd ahnlich⸗ 
Gontrolen dorausfegen, wie bie Seſteuerung der 
Spiritus und der Hübenzuder-Producion. Bres 
men (duch 9. H. Miirt vertreten) hatte bean ⸗ 
tragt, allen Tabat glei) nach der Ernte in Mar 
gayine unter Zollderſchluß bringen und erſt bei der 
Herausnahme aus diefen veriteneen zu laſſen, mit 


Grenze überjhritten. Weil nur eine fm Berhälte | der dinzulommenden Erleichterung von Lager 


ni zur Gröne des Landes und feiner Truppen- 
mafje ſtehende Zahl Areimilliger Pflegeträfte ent 
ſendet werden ſollie, jo tannte munden ſchahens ⸗ 
werthen Offerten nicht flattgegeben werden. 

Expeditionen und Golonnen gingen 6 aus 
Münden, 4 aus Wörzburg, 8 aus Erlangen» 
Rienberg, 4 aus Augsburg; aus der Pfalz 11 
arößere oder kleinere Saniläl&corps im geringer over 
iriter Entfermung, don Wörth bi6 Sedan und 
meter; ber Erlang:r Verein für Felddialonie ſandte 
7 Süge ob u. ſ. m. 

Nachdem mahrgenommn war, daß an ben 
Eiienbahnitationen im Freindesfand oft ale Por 
tehrungen fehlten, um burdhpalfirende Bermundsten« 
und Krankenzüugt auch nur mit dem nöthigiien, 
j. ®. Verbandzrug, Waſſet 16 zu berfehen, wur · 
den anf Vereineloften 9 Erfeijgungefationen er 
richtet, von Zabern bis Chateau Thterey, berglei« 
den wurden G Evacuationsflationen in Franlreich 
versorgt. 


“ Botitifhe Weberficht. 


— Bas Bremer „Dandelsblatt” fchreibt :* 
„It der Steuer Gommilfion des Bundesrathes 
iſt Preußens Vorſchlag hinſichtlich der zufänftigen 
Inbafsheftewrung angenommen morben, Um 
mandiung ber inländiichen Raumfteuer im eine 


ſcheinen für Beſizwechſel ohne Plahwechſel, — 
Steuer und Zoll aber gleihmäßig anf 10 Thaler 
vom Gentner zu jeßen.* 

— Am Irpten Mitiwach, im Augenblid, wo 
der Proſident der franzoſiſchen Mepubfit feine 
Botftaft in der Kammer vortrug, wurden auf 
Befehl der Bhörde die Freibeitshäume in Mont« 
pelier umgehauen. Die Operation wurde unter 
ber Oberlcitung des Gentral-Polizeicommiffar aus 
geführt, welder von Gendarmen Segleitet war, 
Die Sache erregt umter den ſeht zahlreichen Repu ⸗ 
blifanern große Entrültung. Die Ruhe wurde 
aber nicht geſtort. Es fand feine einzige Demon · 
ſtration fatt. Es waren die Giericalen, meld die 
Mapregel verlangt und auch durchgeſezt harten, 
unb zwar, wie Die Republifamer behaupten, in der 
Hoffnung, daß Unruhen entitchen umd der Bela» 
gerungszutand über das Drbartement verhängt 
werden wurde. 

— Nach einem aus New-Norf einlanfen- 
den Zelegramme hat der Schapjecretär entichteben, 
das alle Waaren, gleihviel milden Uriprungs, 
bie unter framzöfticher Flagge und im direct aus 
franzöfifgen Häfen lommenden Schiffen in bie 
Vereinigten Staaten eingeführt werden, bem durch 
die nenliche Proclamation des Präfidenten aufer- 
legten Flaggenzuſchlag nicht unterworfen ſein 
jollen. Der Zuſchlag wird mur von denſenigen 





Ein Arbeiterfefl. 


Raifertlautern, IN, Nov. 

Anläßlih der am vergangenen Sonntage Daitee 
Bahten, Seiſene der Arbeiter und fämmtliher Meifter 
der Hammaarnipinneret amgerenten Dratiom, melde 
felhe ihrem Borſtande. Kern J. Scho en in Folat 
der demielben nerliehenen Ortensaudgeihnung darbradı 
ten, Bieit ber Geſgerte an das gefammie Perfonal 
nabfichende Antede: 


Liebe Freunde und Mitarbeiter! 

Mit bewegtem Hergen danke ice Ahnen für dad 

fi, das Gie mr gu bereiten gefemmen find, um Ihre 
beilmabme an der mir von Er. Maj. dem Rönıge für 
meine ſawechen Berbienfie auf induftrielem Gebiete, 
begeigen.. Hm fo 
srößrr, um jo enge: aft meine Freube, als ich daraus 
wehl den Schluß yiehen darf: „Sie Alle haben erfannt, 
daß bieje wieberboite Ausgrihmung nicht meiner Ber: 
fon allein gilt, jondern uns Ale beehri, die wir umlere 
inteectuelle und körperliche Thätigkeit dem und oblier 


dem Befiehen unftres Geſſchäſſes eime Unterbrechung 
dielee rn nie fattgefunden bat. Hoffen wir 
and, dah eine felde nie eniehen wird und möglide 


Fr — auf gütlichern, auf dem Wege des B 
sum Abſchlußj gelangen. 


Mir Alle berürjen einer dee Anden. Ob bie Ei⸗ 
nem fi; mut dem intelertuchen Theile bes Geſchäftes 


beiaflen, bie Einfäufe ber Hohprotuete, bie Bermer: 
tbung bes Fabritate, die Busführung, die Calculatie 
nen, dad Wouſertiren, die Montitung und Reaulirung 


der Makbinen, die Auffsht berielben m sum Jiele ges 
ſtedt baden, die Anderen dad Feld ihrer Thängkeit in 
der Handarbeit finden, fo find wir alle tod Arbeiter 
tm weileſſen Einne bed Mortet, 
Auch derjenige, der zu Ahnen fpribt, muhte im 
19. Yebensalter, die Eulbänfe verloffend, um in dad 
praftiiche Leben zut Ericrnung dee ihm vorjchwebenden 
Berufes eingutreten, Die Feder und dem Zitkel bei Seite 
legen, um, Vehm und Sand fermend, Giefereiarbeiten 
hi verrichten, fpäter bie Säge und den Hobel zur Her⸗ 
elung von Modellen hantiren, den Hammer zum Jus 
Ablagen fdnsingen und enblih mit dem Deifiel ind 
ker. die erge Etappe feiner Handarbeit zu bes 
Kuließen. @benfalld wurden In einem fpäteren Zeitı 
raum fämmtlihe Epinnereiarbetten vom ıhm berrictel 
fo gut als mie von irgend einem von Ihnen. Heron 
zubeben, daß ihm Schmielen in den Händen nicht 
erfpart wurden, it wohl überflüffig. 
, Diefes langjährige, gemeinfame Jufantmenrirten 
mit taufenben von Arbettern, werd mich wohl berechti⸗ 
en, bei der heutigen Gelegenheit einige Worte der 
etrachtung über dae, wae bem Arbeiter frommt und 
über vie Hauptgiele, bie er ind Auge ge faffen Kat, an 


” BBoht it der Mrbeiter poBt Derechtigt, fei 
i er pollfommen t, 

materielle Zage nach Möglichkeit gu —5 ® 

Bunfd, gintiem: 2o Etniffe unter ber Ma 

rung ber Vorfchriften der 

grgangenen Verträge und 

ren, wird ihm ficherlic; von 







Arbeitgebers yum Vorwurf gemaht werden konnen. 
Diefe Anſprũche werben aber, auch ohne das Zuthun 
ber @ingelnen, fi bem nationalsöconemihen Berbält» 
niffe unterwerfend, durch den natürlichen Grundjag 
des Angebotes und ber Nachfrage, vom jelbit Ady re: 
ein. Mo Nachfrage if, if} auch Preiöfteigerung, Hier 
Steigerung des Lohnes, wo Feine iſt, wird der Ber: 
bienft Ainken, mögen bie Folgen noch fo bedauerlich für 
mande Familien ſich geftalten, Wer aber brauchbare 
tüchtige Hrbeiter haben mil, dem muf an dem mates 
riellen, nit weniger aber ay dem geiſtigen Wobl der: 
felten gang befonders gelegen fein. 

Wo aber ıft das Ülittel, Veſdes zu erreicgen, zu 
fuhen ? Rirgend anders ale in ver Schulbtldung, im 
ber Erzichung. ment ich mit fagen will, daß e6 ſich 
um bie Jugend allein banbelt, ſondern aud won bes 
nen, bie dem reiferen Alter angehören, und bie immer 
Gelegenheit finden, ıhre geiftigen KHäbigkeiten audbllnen 

u fönnen. Dem wahren be bed Hrbeiterflanbes 
ol und lann nichts mehr am en liegen, als das 
für ju forgen, daß möglich viele Bildung in bie Ras 
milie des Mröeiterftanded ringepflangt ar benn es 
if der Keim, aus bem eine yufünitige nicht mur, fons 
dern auch die gegenwärtige Wobler- 


igen Schulbeſuch, durch madträgli ortfegung ber 
Siudien im den Fortbildungefdulen — ber tun: 


beitgeber gegenüber — W 


eb der ind 

werben. Dem gebilbeten Arbeiterftand if bie Mögs 
hi keit geboten, der N und 
et 






* * fig w 
dom _militärtfen Privatvorlefungen halten. 
nd berje wird unter Anderm fein: 
der Meltyug von 1870; die Deganifation des 
umb deutſchen Heeres; Einfluß der 
reiguiffe von 1866 und mehrere andere, beſon · 
ders auf bie Base —— — = dn 
beutfi fiſchen Krieg begügli zeignifle. 
— — me 
wefentlih da bei as 
de Epurcanu in dafjelbe eingetreten 
it und das Portefeuille des Juſtiz · Miniſters über» 
nommen hat. Derfelbe if cine bedeutende Ar 
° peitäfraft und feit 20 Jahren ber Beidüger und 
Verteidiger der Juden in Rumänien. Gleich 
nad) feiner legten Ernennung zum Minifter empfing 
er eine Depulation der Jiraeliten, darunter auch 
diejenigen, melde ala Delegitte dem Yuben-Gongreb 
in Brüfel angewahnt haben. Es if nit wahr 
fdeinfich, daß die Juden ſchen in der beborfe- 
henden Kammer Seſſion ihre Emancipation durd- 
feßen ober auch nur beantragen folten; aber mit 
Hülfe des neuen Juftiz-Minifters werden bie dor · 
bereitenden Schritte gelben werden, und ba eine 
der bervorragendiien Gigenidaften der Iſtaeliten 
die Geduld ift, fo werben fie den richtigen Zit ⸗ 
puntt für ihre Zwede ſchon zu wählen wiſſen. 


Deutſches Reid, 

*# Derlim, 18. Ron. Allgemeine Stille 
herrſcht im demjenigen Streifen, melde ſanſt mit 
den vorlommniſſen auf politiigen Gebiete vor 
nämlich vertraut find. Man ermpriet mit Spaun- 
ung die Greigniffe, welde ſich vorbereiten und bie 
in dem Herrenhaufe zuerft zur Entideidung gelan- 
gen. Taf die Kreisorbnung aus dem Ahgrord- 
netenhaufe in derjelben Faſſung hervorgehen werde, 
in welchet fie von der Regierung neuerdings vor» 
gelegt worden, dad unterliegt gar leinem Zweifel. 
ebenio, daß dort die Verhandlungen nur cine ber · 
bältnigmäßig furge Zeit in Anfprud nehmen wer · 
den. 65 flieht dechaib feſt, daß ſchon in mächiter 
Zeit die Entiheidung in Betreff der zu ernennen 
den neuen Poirs getroffen werben muß, und man 
it nun allgemein geſpannt darauf, wie diefe Ent 
ſcheidung ausfalen wird. Eingeweihte erzählen, 
daß die Vorſchlage für die neuen Pairs von Bar · 
zin erwartet werden, mo man mit ber Aufſtellung 
der Lifte gegenwörnig beſchäftigt it. Iſt dieſe Auf · 
flelung erfolgt, dann wird das hier eingetroffene 
Berzeichnih zunägfi einer Minifter-Gonferenz zur 
Berathung und dann als Gegenitand einem abju- 
Haltenden Mintfter-Eonjeil vorgelegt werden, Daß 
übrigens diefe Angelegenheit bald ihrer definitiven 
Entjheidung entgegen gebradt wird, nimmt man 
im gut umterzidhieten Areiien allgemein an. Ber 
werientwerthh im diejer Bezichung iſt eine Gorrer 
ſpondenz in der „Schleſiſchen Zeitung“, melde 
darauf hinmweift, daß es midt unguläjfig wäre, 


— mo fie beſſer beyahlt. beifer geehrt wird 
Sere Bildung im Mrbaiterftand werden dem mit 
eionderen Gaben verfehenen Nüngling Ausſicht bieten, 
böbere Etelungen aud im bürgerliben Leben eingus 
nehmen und ſelbſt Leiter von Beidäften werben yu 
können, in benen fie unter amberen Bedingungen nur 
als Handarbeiter ſch beicdältigen mwürben, 

artige Fälle find taufende befannt unb bad 
Spribmwort, daß jedem Soltaten der Mariballftab im 
der Taſche ftedt, in beim Arbeiter viel richtiger ange 
wendet und bat ſich oitmals erfüllt, 

Höbere Bılbung unter ben arbeitenden Klafien, 
werben das Berürfiu mad; befleren, aefünderen Wob« 
nungswerhältwffen, neh mande wnbefannte Annehen: 
licpfeit bes Familienlebens ermeden und entyünden, 
und fchliehlich zu einem Haupterlorbernik führen, näms 
U yuır Eparfamteit, zur Beletigung des leider mehr 
um greifenden Birthehaus· Uebelo! 

Eorgen mir ale vor Allem für vermehrte Bil: 
bung. er, bie Ihr bereits bad Alter ervreichtet, wo 
das ın ser Jugend Berfäumte nicht mehr nachzuhelen 
ift, denft an Eure Kinder, Eure Rachtommien, und ber: 
geht nict, dab hr Ahnen einen Schay mitgebt, der 
Diele irdiſche Rüter überwiegend, Euch mur Gegen und 
Dant wird bringen, lönnen. ö j 

Eime wahre Bildung im Arbeiterlande das ift der 
Math, der eingige, den ein im induftriellen Rampfe er: 
grouter Mann Guch yuruien kann. Etwas Hnvered 
Di ed nicht, allee Gute quilit aus biefer fegemoraden 


le hervor. : 

es find mande Irrlchrei vorhanden, Ainb auch 
fon auf unferem Plade erichienen, ohme jedoch, wie 
ih hoffe, Prefelgten bunterlafien zu haben, welche ber 
baupien, «8 müfje gar Berbefjerung bes Arbeiteimobl- 
Randes eine Moatlihe Ummäljung borautgeben, mas 













Se: 


>dazım, um fo eher die 
f heit, als man mit 
Mitglieder des 
Abgcordneetenbaufese bie. mem Pairsmärbe im 
Ausfiht genommen And, — Die Zahl der jrpt 
noch im Elias lebenden Penfionäre beläuft fi 
auf über. 12,000, Man nahm ar, baf diefe bei 
der Abſtimmung für Fraulteich optirch und dort» 
bin auswandern würden. Über bie deutſche Ar« 
gierung zahlt ihnen die Penſionen voll, incl. der 
von Napoleon III. gezahlten Zulagen, welche bie 
franzößihe republitaniihe Regierung in Abzug 
bringt. Daber And fait alle Penflonäre des Ei» 
ſaß bort gebliesen; ebeufo verbleiben dort gegen 
12,000 mit dem Preuz der Ehrenlegion beforirie, 
großentkeils wohl dieſelben Perſonlichleiten 
Münden, 17. Nov. Der heutige Polis 
zeibericht über den Verlauf unb angeblihen Stand 
der DahauerbantenAffaire lautet: „Gegen Abele 
Spipeber ift Griminalunterfuhung wegen be 
trügerifhen Bankerotts eröffnet und biejelbe nun- 
mehr in ſtrafrechtliche Unterfuhungshaft verfegt. 
Die geftern in einem Theile ber Preffe und durch 
Spideder'ſche Agenten verbreiteten Radhrichten, 
als jei von einer Weberihuldung ber x. Spike 
eder nicht die Rebe, finb unwahr; wie wir ver» 
läffig erfahren, waren bereits bis geftern Abends 
Forderungen zur Höhe von 1,300,000 fl. ger 
richtlich angemeldet, womit eine erhebliche Ueber 
ſchuldung nachgewieſen it, jo daß vorausfichtlic 
ſchon heute das BanteröffnungsErkenntnih er 
folgen wird, Daß bie größten Täufhungen bes 
Bublitums über den Verlauf der Angelegenheit 
verfucht wurden und mod; weiter werben ver» 
ſucht werden, darf wohl nicht überrafhen, wenn 
man erfährt, im welcher Weife Spiteber ſoweit 
nur immer möglid die Preffe, wir wollen ſagen 
zu „beeinfluffen“ wußte. Als Beweis biehile 
wollen wir nachſtehend ben Wortlaut einer bei 
Amt vorliegenden, von Spigeber perfönlid ger 
ſchriebenen und von bem betreffenden Literaten 
mit feinem Namen unterzeineten Urkunde mit 
theilen; fie lautet: „Erflärung. Unterzeichneter 
betätigt biemit, daß er als Entſchädigung für 
feinen Namen, Gloire und Ehre eine Summe 
von 500 fl. von Adele Spitzeder heute erhielt 
und fomit feine weiteren Uniprühe mehr an 
diefelbe zu maden bat. (Folgt ber Name.) 
Münden, 21. Juli 1872. Als weiterer Belg 
in diefem Sinne mag die diefer Tage von einem 
biefigen Blatte gebrachte Nachricht dienen, daß zur 
Doih'igen Gant erſt 25,000 fl. Forderungen ans 
armeldet fein und demnach die Gläubiger 50 
Procent ihrer Forderungen bezahlt erhalten werden, 
während der richtige, aus den Büchern der x. Doſch 
ſelbſt geihöpite Sachverhalt iR, bag mur aus ber 










; ; Auidig 
hülfe zum Berbtechen des betrügeriſchen Banks 
rotis, deſſen Pauline Doſch angellagt iR, im ge⸗ 
richtliche Haft gebraht warb und bei der gleiche, 
zeitig bei ihm vorgenommenen Hautſuchung bocht 
auffälige erbeblihe MWertbrträge, ſowie anders 
u Brlaftungsumfände aufgefunden wurden 
— ie fönnen dem Publilum nur dringend 
empfehlen, ſich durh Wusfiremung der Eingangs 
erwähnten Art nicht irre führen zu laſſen, ruhig 
nah ben gantgerictlihen Erlaffen zu handeln und 
fi gewärtig zu halten, ba durch lie Bor» 
fpiegelungen nur bezwedt werben will, Anmelbun- 
gen zur Maſſe verhindeen und damit aus naßes 
liegenbem Imnleteſſe der grenzenlofen Baunrrei mo 
möglih auf die Beine zu verhelfen. Wer zu der, 
wie geſagt, hocht wahrigeinlich Heute zur Publi - 
cation gelangenben Sant (die bisherigen gericht ⸗ 
lichen Verhandlungen bilder nur bas Vorberel⸗ 
tungsverfahren zur Bant) feine Forderungen nicht 
anmeldet, verzichtet einfach zu Gunsten der ſich 
Meldenden auf frıne Forderungen. Daß die wei ⸗ 
ter unter die Leute gebrachten Nachtichten, als 
werde bie Regierung Alles bezahlen, oder daß bie 
Spigeder demnächſt entlaſſen und bie Zahlungen 
wieder auinehmen werde und dergl. grobe Rügen 
find, braucht wohl kaum erſt gefagt zu mwirben.* 
Münden, 17. Nov, Dem Beruchmen 
nah hat Ah der Senat der Mniverfität zur Be 
fegung der duch Dr. Hineberg's Gmennung 
zum Biihof von Speyer erledigten Profeſſur der 
bibliideorientaliihen Spraden ıc. für den von ber 
Minderheit der theologiſchen Facultät vorgelhla- 
genen Profefjor ber Theologie am der Univeriität 
Tübingen Dr, Himpel ausgejprodien. Eine Ent» 
Iheidung von Seite der Regierung if jedod noch 
nicht erfolgt. — Der quirsciete Univerfitätspro 
feſſot Dr. Sepp Hat bereits vor längerer Zeit um 
heine Rehabilitirung nachgeſucht, worüber der Ser 
nat und die philoſophiſche Facultät der Univerfität 
Münden vom Eultwaminiflerium zur Abgabe von 
Gutachten aufgefordert worden find, Wie mir 
hören, hat weder bie Facultat noch ber Senat 
einen Einwand gegen eine etwaige Ernennung et+ 
hoben, 






Franfreid. 

Berfaillesd, 18. Nov. Die heutige Sigung 
wurde um 2%» Uhr eröffnet. Thiers ift anmeiend. 
Ehangarnier erhielt zmerft das Wort, Gr ſpricht 
Äh mit Heitigfeit gegen Gambetta aus und for» 
dert die Regierung auf, die confervatiue Partei 
beſſer zu beihüpen umd ſich von ben Aufrüßreen 
zu trennen, (Ertegung.) Präfident Grevy fällt 
Thangarnier in's Mort und bittet ihn, ſich parlar 
mentariih auszubräden. Changatnier fordırt nun 
die Negierung auf, fih von einem Gollegen zu 
teennen, der Frankreich in’s Unglüd ſtürzen merbe, 
Ghangarnier ſteigt von der Tribüne herab. (Un 
endliher Beifal auf der Rechten.) Bictor Leftanc, 





unten ift, ſoll nad oben kommen und umgefchrt. Euer 
ariunder Eınn, Ener prafliſcher Menihenverftand wer: 
ben Guch ſchon gelehrt haben, ba ſolchen Leuten, bie 
gan andere Iwecke ald die auf ihret Fabme geichriebe: 
nett, verfolgen, nicht zu glauben if. dab fie es wicht 
redlich meinen fünnen, oder hirnverdramnt find. Was 
follen bie Folgen einer derartigen plöplicen gemaltja: 
men Staateummälsung fein? 

Wenige werden die Bewalt an Ah dringen kön⸗ 
nen, am Burze Zeit Anderen wieder Play gu machen. 
Der beicheidene, ordentliche, brade Mann, meider Kiaſſe 
er auch angehören möge, wird in den Wogen ber Hes 
volution fortgegogen und barım untergehen, denn in 
ſolchen Zeiten geht kein Geichäft mehr, Arbeit ift nicht 
vorhanden umb da wo nichts geſchaffen wird, iſt noth 
menbiger Weihe ein Verluft am allgemeinen Moblftand, 
der nicht Einzelne, fonbern Aue treffen wird, 

So, meine Freunde und Mitardeiter, habe id) mir 
erlaubt, die mir heute gebotene Welegenbeit gu benupen, 

hen mene Anſichten über bie brennenden Hıbeiter: 
ragen audeimandber zu ſeyen 

Mögen Sie ſolche mıt Bertrauen entgegennehmen 
und übergeugt jan, vab der jo zu Cuch ſoricht, es chr: 
lich und gut mit Cuch meint, Bern gelobe ih, daß 
id, dem praftildsen Wege folgend, bas Wohl meiner 
Uhtarbeiter nah Möglichkeit und den mir gur Seite 
ſtehenden Aräften, miemald aus den Augen verlieren 
werde. 

In das hierauf anſchlichende, auf deu Protector 
unferer Induſtrie Sr. M. ben Em I, aus 
gebrachte dreifache Hoch fimmten a — mit 
grober Vegeiſterung ein, und trug die wuͤrdige re 
ber Verfammelten viel zur Kch ber Siihte 
bei, welde wit einem vom Fabrikperſonale bein Ge 
feierten datgebrachten Hoch endete. 


Bericiedenes. 


Aus Bayreuth, 12 Noobr, ſchreibt man ber 
„Vreffe": Hibare Wagner bat eben_in Begleitung 
feiner Gemahlin eine Rundreiſe durch Deutfhland ans 
etreten, Zwec berfelben il, in jeder Stadt, bie eine 
Erer bat, eine Opernvorftelung anzubören und ſich 
dann die Sänger und Urieftermitglicher heraussufus 
hen, bie er für feine Maut rung iu Bayreuth diel⸗ 
leicht gebtauchen Fünnte. ichard Wagner bat ben 
Weg von bier aus über Würzburg genommen, In 
feiner Stadt gedenft er länger als einen Abend gu 
verweilen umb gegen Weihnachten will er wieder nad 
Bayreuth zurüdgelchrt kein. 


Newport, 1 Nodemder. Ein Rormmagagin in 
Brosfign ıf abgebrannt, Schaden SI0,NNO Del, Pie 
Feuersbrunft Fönnte Me Hauptitrabe dedrehen. (Nah 
Zelegramm vom IM. vie ift ber Brand be 
mwältigt. 


Boſton, 9. Ros. Wieder ih bier um Mitter 
nocht eine Feuerbrunft ausgebrochen, melde die State 
Streel bebrohte, Sie murde jebech ſchleunigſt geldict, 
der Verluſt beläuft fh auf AN,OOU DoiL 








Saarburg, 16, Rev. Geſtern Abeud iſt dae 
Gebäude der Areiödireftion abgebraunt. Die Bibliothek 
und bie wichligiten Alten find gerettet. 
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Thalſachen an, aber er findet daß dies bins 
zeidenb if. Thiers befteigt num die Tribüne, ber 
u Te reg Se 
"wiergig em confervativen Prineipien 
vertheidig Thiers tann denen, die ihm auf die 
"Tribüne ſchleppen, das Recht abſprechen, dies zu 
thun, er weit nicht das Urtheil bes Landes zu⸗ 
„er iſt immet bereit vor dem Lande zu em' 

', aber er wird nicht antworten. Ghangar 

nier befteigt wieberum die Tribüne, um Thiers zu 


Hr 
PEN : 
: 
nie) 


— Ber a auf Urdrrgang zur 


gierung gebilligte * 
mg Mettetal’s mit 267 gegen 117 
angenomme. ** waren nur noch 3834 Miglie⸗ 
Der jo angenommene Antrag lau · 
tet alfo: Die Rational Berjammlung, im Bet · 
trauen auf die Thattraft der Regierung und die 
beim Bantet von Gremoble dffentlid belannten 
Lehren verwerfend, geht zur Tagesordnung Über. 
Die von Benoift vorgefchlagene Tagesordnung be. 
fogte, daß die National-Berjammlung „bie Leht ⸗ 
füge von Grenobie mißbillige und fi dem Tadel 
anſchließe, den der Präfioent der Republil barliber 
ausgeiprochen habe“. Als diefer Antrag abgelehnt 
war, enthielt ſich die Redite der Abſtimmung über 
Den Mettetal'ichen Antrag, weil fie annahm, daß 
die Radicalen von der Regierung nicht ſcharf ger 
ug getadelt feien. 
Italien. 

5 Rom, 16. Rover. Die tothe Partei 
wühlt fleirig bei den biefigen Arbeitern, um in 
einigen Tagen in Coliſeg eine möglich Harfe 
Wollsorrfommlung arrangiren zu Lünnen. Man 
will dort vorrfi einmal für das allgemeine Stimm» 
vecht agitiren, das mir bei der Beſchaffenheit bes 
ätalieniihen Boltes noch ſeht wenig am Plage zu 
fein ſcheintz der nationale Gedanke lebt vor allem 
in den gebildeten Ständen und ber Armet, das 
niedere Voll it meiftens in den Anden des File 
zus oder lebt no in feinem alten partikularif · 
{ben Stammeshaf, den die neuen Verhaltmiſſe 
wohl obgeihwädht, aber neh nicht überwunden 
haben. Uebrigens if dieſe Forderung nur ein 
Vorwand, denn es drebt fih um revolutionäre 
Pläne einer Partei, die überall ſich ſelbſt über die 
Intereffen des Vaterlandes hinausſezt. Dak mat 
im Botifan auf dieſe Regumgen mit Bergnügen 
ſchaut, if Sehr ertlarlich. Mande meinen, der 
Bapft bleibe nur defmwegen in Nom, meil er bis 
Frühjahr einen Umfturz erwarte, Under behaupten 
ganz feit, +5 fliche auch mander Peterspfennig in 
Die Säde der rothen Agitatoren. — Daß ein 
Sturm gegen das Minifterium Lanza im Anzuge 
af, 158 ſich nicht Tdugmen ; der geriebene Wühlet 
Ratapzi reift im verdaͤchtiger Eile Gin und ber. 
Bei Gelegenheit der Beratbung über das Ordens 
gefeh wird ſich herauoſtellen, welchen Rüdhalt die 
Megierung an der Kammer hat. — Ein offizieller 
Beriht confatirt, daß die diesjährige Weinernte 
im Ganzen eim ſchlechtes Ergehniß gelichert hat, 
Die freimilligen Gaben für die Ueberſchwemmten 
belaufen fi bis jegt auf etwa 300,000 Francs, 
allerdings eine winzige Summe zu den großen 
Verluften, welche die Fluth angerichtet hat. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


T Saiferdiantern, 20. Rovemb. Theelernetiz) 

Er iM in Welne digen. Belauntſchaft dem Hiefigen 
Zheaterbireltor eime der Hlichtigften dewtjchen 
E daujpielerinen, 1. Kuguße Baifon als Waft für einige 
Borftellungen ya . Diefelbe vereinigt in ſich alle 
Borzüge, melde zu einer tragifden Liebhaber in erforberlid 
Zum erien Male mird dieſe et am Donnerftag in 
Siade: dres — Ftou auftreien, dab in Paris und 





9 Erfolge gegeben wurde, Der eigenilihe Titel 
Dicken Etüdes wird durch felgende im Gtäde vortommende 
Dane 16 Km "übrigens * „dei ir Wilberte 
men r eure 
befler für — —— die er 
„eigens erfunden J — in bem Laute 
Srou Ftou mitt Ahr ihr danzes Wein? Cine Thäre wirb 
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Ieudmdng: as e meeleugr ls 
1 „ber, ‚ Rüben —B Pe — 
* ten J —8 dern, for! 
und id bin dag wenn Vor Gäugengei 
eiien Fißgelläläge de 


en. 
N hnftvereine find ee 


bei p 
* 1. Del 


1. De 2 Den Habrek” Wertt OR, 
28 Fi „ A 2 — 
7 Herr — Demm in 
3. ‚Hermann und Dorot 
A. Herr zn See in Bu 
4 — * bei ben Phäaten von rt, Werts 
ZU F., Herr Kaufmann © wies in Bliestafel, 
Vargegend von Aschardt, Wert ÜO fl. Herr 


Eugen Mabla in Hailerdlautern. 
aslandfhaft von dv. Dirding: 


I —— 1 
R Aus 
Dee") 


mgebung von 


in, Speier, Wi 
DE a uote | RE 


G. 9. Nägele, gr L Speier, 
10. Golf von Werth 88 fl, 
Es 3 brifant in —E 
11, Müble bei rannenburg von. reger, 
87 1.45 fe, Herr Emil Zrapp, Kaufmann in 


aubau, 
12. Bartie am Anio von v. Wörndle, Werth 80 fl. 
a. Abr. Levi Ill. in Bllesta 
onbnacht am Bodenfee von Meyer, Werth TER. 
45 fr., die Stadt Aniferdlautern, 
14. Im Stalle von Schmitt, Werth TOM. Herr Bes 
J en ‚enetti im — 3 
indhen: te von Beimerdinger, Werth 
„ Herr Dberförfter Kees in Belbeim, 
jartie ans Schmwoigern don Henfier, Werth 45 
A. Herr Brofeffor Schubart in weibrüden. 
2. Bbotograpbien x. 
17. Die fhöne Melufine, 12 grebe —*** nad 
* inal:Eartons ven M. v. S erih 
TO AR. Diftriftsbauißaffner Ancır in Ger: 
mer 
18. Behr: Frawengeflalten 5 > mit Tert von 
ES pielman, Werth 54 FL 30 ir, Herr Framj Eid, 


en iter in Epeier. 
19. Bautier-Mi ar 12 Bhotograpbien nad) 
Originalen, Werth 4 ‚ Herr Dr. Yöhner in 


Kiingenmünfter. 
D. EchillerWallerie in Photographien mad den Gar: 
tone von Kaulbah, Jager, Müller und Birid mit 
Spt —— erth 6 fl, Here Notar Bass 
in Stufe 
Erammei: Album, enthaltend 12 Bhotonraphien 
* en Werth 38 fl, Herr Rotär Eeel 


m. german und Dorethea, 12 vr 
riginalen von Gornill, Mert 
Thielmann, Megger in Railelauten. 
Seid einig! Bhotegrapkle —X ee 
Carton von Jäger, Werth 1 + Herr Regier⸗ 

ungsrath Mattern in —— 

Rembrandt: Album, 12 Feenearanlien mit Tert von 

fr. Mütter, Werth 14 fl. 3 i., Herr J. Merfin: 
Kaufmann in Landau, 

2. Salterie in Caſſel. 12 en 


tapbien + 
12 kr. 


rapbien mit Zert 
von Merkel, Werth 14 fl. 24 fr, Hert Ernſt Be 
ner, Bladfabrifant auf der Mariannenthaler Ola: 


bütte ba St. In 
(einh folgt) 
Münden, 17. on 2* erfahren, hat heute 


waren 
bie —— Abend fiherm — nad —— 
gen von berats 3 Millionen Gulden angemeldet. 

fen, 15. Ror. Die Cholera nimmt, von alt: 
baltendem maffen Wetter begünstigt, wieber zu. Geftern 
waren bier 25 Erkrankungen und 7 Zovedfälle, in Peſt 
42 Erkranfungen und 6 Zovdesfälle. 


Dienfteönadrichten. 


(Brot. Rirhenvienf.) Gmannt per 1. Bunte: 
Gand, Künfele, Stabtvıfar in Germersheim yum Stadt: 
vifar in Katferslautern und an deſſen Stelle Eonrab 
— Bitar in Speyer, zum Stadivitar in Germers: 


"eine Majeftät ber Nönig ‚haben unterm 12 L 
Is. Sih allergnänigft bewogen gefunden auf bie er» 
ledigte Steuer: und Bemeinde:(inmehmerei Annweiler, 
en ee ben Steuer: unb Gemeinde: 
Einnehmter Schellhaaß in —— feinem An: 


——— ent| ** — verfepen; jerburd ſich er 
gende Cie Gemeinde: Sinne merei San 
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Amerti DO dh, stöamtd Pandau, dem 
eg —— Feiedeid Dötrler vom 
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Handel, Induſtrie und Hderban. 
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Neueite Poſt. 

Berlin, 19. Nov. Der „Svenerſchen 
Zeitung” zufolge wird Mittwochs rin Geſchentwurf 
betrefis ber Grenzen des Rechts zur Anwendung 
firdliher Straf» und Zuchtmittel dem Abgrorbnie- 

tenhauſe vorgelent werden. Das Eivilehegefeg ei 
jeßt erft zwiſchen den Minifterien des Eultus, der 
Juſtiz und des Innern cedaltionell feſtgeſtellt und 
werde Er a dem Staaräminifterium vorgelegt 


Berlin, 19. Nov. Der Breslauer Magi- 
firat beſchloß Keute, Fordenbed als Hertenhaus ⸗ 
Mitglied für Breslau zw präfentiren, 

Pefth, 18. Nov. Unterhaus, Anläffich 
der Beantwortung der Interpelation wegen der 
Ernennung Batagliarini's zum Michter fritifiet 
Gjernatomy das ganze Vorgehen ber Megierimg 
mit befonderen Ausfällen gegen den Minifterpräfie 
benten Lonyah, welcher unter großem Beifalle der 
Mopyorität in härfiier Weile Efernatony anmot · 
tet. Auf eine Gegenbemertung Giernatony’s ent« 
fieht ein Tumult, worauf der Präfident die Sig» 
ung fließt. 

Wien, 19. Nov. Der Peſther Liohd vom 
14. d. M. meldet: „Se. Moj. der Kaiſer und 
König find Heute Vormittag 7 Uhr von Schlok 
Godolld nah Dfen gefommen. Auf der Fahrt ber 
gegnete Sr, Majetät ein kleiner Unfall, der 
alũdlicher Weile keine Folgen hatte Der Was 
gen, in welchem Allerhöchſidie ſelben faßen, fube 
ſehr raih und bei der Wendung am CEhriſtoph⸗ 
plöghen in die Waißnergaſſe Mürpten mit einem 
Male beide Pierde mit folder Gewalt, daf die 
Buggrichirre rien und der Hutider in Berwirr« 
ung gerieth. Se. Maj. der Kaifer fprangen fo 
fort aus dem Wagen und beitiegen eine nadfol» 
gende Hofequipage, in welcher die Fahrt nad Ofen 
fortgefegt wurde.“ 

Berfailles, 19. Nov. Der Miniferrath 
hat geitern Abend unter dem Vorſize bes Hr = 
Thiers eine außerordentliche Ei gehalten. Es 
it moglich, dag in Felge der ſchwachen Mojorität 
melde die Regierung erlangte, ſie ein nettes DVere 
frowensbotum zu ermirken fuchen wird, Bei der 
gefteigen Abſtimmung enthielt ſich ein Theil Der 
Linten yleicher Weife wie die Rechte. 

Berfailles, 19. Nov. Der —22 
tritt, dieſen Morgen von Neuem juſammen, um 
Über die Lage Nath zu pflegen. Thiers wird 
heute dem Vernehmen nach ein Bertraumsvotung 
verlangen. Die —* — Verwilu g I güne 
fig, da bei den arſttige bitim aaungen manch. tlei 

——— —— e Ciak al find. 
 Werastwortiiäer Fedarteur: Otto Feifgmenn 













het mir in 
“ atjerstnufern, 





vr 
fan 


Der kaf. Slaafsanwalt, 


t 


tr 
fedige orehjät * 
* wehnba 

nl, Mörofat:Unmalt' Gros, Bat ale Bars 
münbetin, ihred init dem 


veriebten 


EheneuplegerdMentmentes Jaled 


mweiler 
‚eugten 


. Schmidt, 


| Ediclal= Ladung. 


Armenſacht.) 


re Noria Feinittec, 


e Eigarrearbeiterim, zu 
‚. vertreten durch den 
Eperiay 
kr D 
umy: 
Sawedeldach aufcre 
beiden anerkannten 


Zremprier deo Ral. 


zus 
und ton 


— eren Sohmes Friedrich Dung 
weler fir 7* um bie Einweiſung ım 


bie Exb ſqa⸗ 


ſernes annten außer⸗ 


chelſchen Baters nachgeſucht I; 
Es werden deßhelb ale diejenigen, 


weiche außer der Geſuchſlellerin eiwa auf! 


den fraglichen Nachlak Ertanſorliche gel: 
fend machen wollten, aufgelervert, dies 
Binnen Tee Monaten Dei unterfertigtem 


Berichte 
antragte 


Beh 


zu thun, Onsierinekkills die be: 
&inmweriung eriolgen wird 


Yriügt durd Uriherl des tönipl. 
erichted SAnierslantern tom 8 


Aucuft 1872 Untergdchtet: Roc, Kal 
Beyirtsgerichtöraih als Boriipender und 
8. Hollee, f. Obergeridstähtsreiber, 
NKarferlauteru, den 16 Ecptemb. 1872, 
Für die Michtigfeit bed Ausguged: 
Dir t, Udoofst:Anmalt, 
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Verfleigerung 


des 


Randecherhofes, Gemeinde Heu: 
hemsbadı an der Alfenzbahu. 


4135.22) Montag, deu 25. Rovem: 
ber 1572, des Bormittand wm 10 br, 
bemöbah in ber Wirthebehnui: 


6 Philipp Rennel, laflen Kerr 
ohaunes Boflena, Bntshefiger im 
ingentbal , 


Gemeinte Neuheme bach 


—— ſowie bie. Mittwe umb bie 


er 


des in Birmalene verfiorbenen 


Seberhäublerd Hrn Aenathan Drerler, 
in Gigentbum verſteigern: 

ihr aui dem Kandederhof, Gemeinde 

Aeuhemo dach gelegenes Se ut, 

beſtehend 1) In einem zwmerftöcigen 

Fchnhand mit Scheuet, Stallun— 

en, Brennerei und allen fonflinen 


ubchörungen namentlic; mit der 


damıt verbundenen Waldgereht: 
ame, Beredtigend a. zum Bezug 


Elodhelged, b. zum Genufſe ber 
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artien vi ni Erem · 
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Di dem unterfertigten Meder Derepeit Khngateläch Mit Beil reiben, 


glich Ken kötrma) und Wohnort ber Eubmittenten zu enthalten 
x röffmınd. der Eubmilionen wirt am. 16. Dezember Rattfinden, 
Abnahme — mad dem Aufhloge zu — und gwar gegen 
aare eng. Don bei gütm Beklaufe, geflellten Bädern kann gu jeder Zeit 
Einſicht demommen toerden. 

Epoart, den 6 November 187. 


2. 
Ber Kedjner der allgemeinen proi. Pfarrwittwenkaffe der ats, 
Dimroth, Aönigl. Rath. 


*. breife ganz wollene Lama zu 36 kr. die 


Elle find wieder eingefroffen. Eine Partie glafte 
und gedrudfe Baummwolbieber zu 9 Ar, die Eile, 
Friedr. Welsch. 


Unſer Lager 


id allen Eorten von Bumi- und BBelhflidereien, St nigerelen, Korbmößet, 
Portefenilte- und Gatanterle · Za⸗ — 
ordi⸗ 


ie 

in Schreien, Gnipure-Spihen, Soelland-Sbawfs, Snhskins- mund Wiener 
pa en ift auf's Reichbaltigke ausschattet und laden mir zu geneige 
tem Adude ein ımter Zuſcherung rerller und tulliger Bebiemung. 


A. & K. Labroisse 


Cilenbahnflrahe. 


481.%,1) 





1175,4,1) 


Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in ſchöntr Auswahl umd zu belltgen Preifen empfichlt (1167,62 


a Jac. Ihrig. x 
Mein Lager felbfverferkigter 


Flanell- Hemden 


von M. 2. 12 fr. am if mwicher Idhönfiend affertirt umb erlaude mtir hiermit, fol: 
des beftend ya empichen. Semden in Schiriing und Leinen mit und ohne 
Einfäpe werten nad Mach oder Mufterhemd unter Garantie für rihtiges Baflen 
prompt angefertigt bei > x (1168,65, 
Jac. Ihrie. 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fegen hiermit das Puslifum im Renntnik, dah ſie fih mit An und Berfauf von 
in Deutidh-Porhringen, delonbers in Men und Umgegend arlegenen Gütern be 


Raubwride, Dann sur Majt für 5:| bäftigen md geaenmsärtig herrihaftlidhe Soteld, Schloſſer, Sofgüter, in» 


EScmwiine, c, yuna Caubfcerren nad; | Pattrieite Ctab 
Bekarf, 2) 22 Tagmert 34 Tq. 
Mdcrland, 20 Bey. Garten, 272 
Wieden, 4 Deyimalen Ocdung 
3 De, Wald, zufammen M 
vr wert 2 Te, au, Fläche mt 
Zar näheren Ausfunit iſt genannter 


and, 


Herr Voſſong ſtete bereit. 
Winnmoeiler, ım Roosmber INT. 
@. Schinotze, tal, Rotär, 


Saushälterin gefuct. 


110,44) . Für eine ſulle Fautilie wird 
sur Srüge der Hawettau ein gebildeleo 
sum fofertiaem _inteitt 


snuengimmer 
eauffihtiaung der 
chen 
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Kafıter 
Herrieder Lanbfrofh 1873 


110,2 


ven. If. 
Kalender 1873, 


bei N. N. Zafdıer. 


im ber Erpebition &4, Bl. 










Femenis und Geldräfte Für alle Stände in Händen haben. 

Eine langiährig erworbene Trie: ımd Wertätenntuih, ſowie reichliche Er⸗ 
ſahrangen fegen bie Untetzeichneten im den Stand, allen Anfragen auj’d Be 
nauejte zu entfprechen, f . 

Eine mündlide Unterredung bei derartigen Geſchaften iſt zweddien · 
fiber, ale die ausfilbrkichite Eorrelpondens, 

Dan merbe fich, fei es am die Adreſſe bes 
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Etes Hafıfpiek des Fräulein Augute 
Bellen, Kaifert, ruf, Holldaufplefesin, 
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Be ne m 6 Alten won 
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Um redit ‚pablreichen Befuch bittet .. 
M. Gröpmair, Direkter. 
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X. Die freiwillige Silfsthätigkeit im 
Königreich Bayern, 


' on, 

Spitatziige fanden im jemfeitigen Bahern 
anfangs +, fpäter 3 ansgrrüllet; fie gingen 33 
mal von Münden und 8 mal von Würzburg aus, 
waren 403 Tage lang auf der Reiſe und toftelen 
22,732 fl. 87 ir. Aus Bayern kamen überbeupt 
bie erfien ausgerüfteten. Epitalzüge nach iyrant- 
reich 


Unabhängig von den genannten ging der 
FPölger Spitalzug und zwar 3 mal nah Franl⸗ 
reich, nach Te Mans, neh Kaum, Amiens und 
Rheims und nah Chnumont und St. Dizier ; er 
zählte 28 Wagen, bradte im Ganzen 706 Dann 
in die Heimath zurüd und ebacuirte in Meolffen- 
büfte! und Sraunſchweig, Bremen und Gele, Das 
betreffende Gapitel des Berichtes ſchließt mit den 
Worten Dr. Edarts: Der Stat vom Bliteau 
aus, wäre michi im Stande geweſen, bie unzähli · 
gen Bebürfniffe Kerbeisuihaffen, melde die Hilfe 
brreine zufammen und einzelne Mitglieder bis vor 
die Thürem der Feldtazatethe braten. Es find 
uns im jedem Feldzuge bie Hilfs-Veteine ument- 
behrlich.” 

Was Die Bereins und Privatipiläler ber 
trifft, jo waren beim Beginn bes Ktrieges fo viel 
Anerbielumgen eingelaufen, daß, obwvohl nahezu 
bie Zahl eines Memercorps in Pflege trat, doch 
ein Drittel der angebotenen Spitäler unbenupt ge 
loffen werden muhte. Ruhmend Bervorgehoben 
wird die Bereitwilligteit, mit welchet übernfl die 
Givilärzte zur Uebernahme ärztliher Behandlung 
in ben Vereinslagarethen bereit waren. Der Ger 
fammtaufwand für Spitäle beträgt 449,851 |. 
29 fr. — abgeichen von dem Vielen, was Prie 
vate aus · aber nicht angegeben haben — ; Bien 
murden von der Militär kermaltung zurüdver- 
gütet 55,647 fl. 30 fr., alfo ungefähr ein Adel. 

Im Ganzen waren im Rönigreih Bayern 458 
Bereinde, Ermeinder und Privatipitäler, und wur · 
den darin 27,834 Mann verpflegt, nämlid 19,455 
Bayern, 7551 Nordbeutiche, 94 anderweitige 
Deutihe und 734 Franzeſen mit im Ganzen 
645,335 BVerpflegstagen ; die durchſchnittliche Ver- 





Im Bimmmlifchen Reiche gu leben dürfte einem Eu: 

r, ber etwa bie von dem Berichte bed Diftrictd 
Ehow Dang in ber Näbe von Swatow erlaffene Ans 
yeige: „Hundert Bambustäfige werben gebraucht” las 
und er) verstand, nicht gerade als ein wünidene 
wertdes Lood erſcheinen. 

Der kurzen Anzeige Siun iſt, dah hundert Men: 
ſchen hingerchtet werten ſellen und daß man 100 Bam: 
ðᷣ votãfige braucht, um bie Verurtheilten nad bem Richt· 

lade zu-transportiren. Dieſe Hecatombe ift von bem 
Foiferlien Specialcommiffar General Pang zu Rus 
und Frommen ber Bewohner von Chow ang und zu 
einer eigenen Ürbauung beramfialtet woörden. Pang 
ft ım dem genannten Difirict geldiet worden, um 
ru nen „Berechtigkeit“ wiberfahren zu 


b ber Revolution von I) bie W Yahren 


gedämpft war, wurde eimer, 
ber als Reel einen Namen gemacht bat, im feinen 
riftrict gefhidt, um feine alten unrußigen Ber 
Lannten ju befänftigen, wa@ er denn auch I” 

rei e ift Deneral Bang in Choth Yang ımb bat 
ir diefer Zeit 3000 alte Bekannte „belänftigt,* und fo 
zoirfjam, dab fie mie wicher werben unruhig werben. 


erüprimt tglich." Preis für Auwaris ir 

ohne Zußellgebähr, mit derjeiben 1 fL 30 ir., im Raifersiaufern 

1 A 26 tr. imel. Trögerlehe, Behellangen mehmen ale Poflerhe 

an, in biefiger Stadt die Berlags-kgpebition der „Piätzifchen Poft im der 
Buäbrwderei von Herrmenn Rayier am Stiftablah 


Kaiferdlautern, 





r 


ditionen 


vfl ·gadauet eines Mannes iſt 23,2 Tage. In 
den 458 Epitälern wirllen 474 praft, Nerzte mit 
20 Aifüitenzärzten, 31 Afffſtenten und 120 Wunb» 
ärzten; 704 Mitglieder religiöfer Genoſſenſchaften, 
270 ireimilige Wilegerinem, - 118 freie Pfleger, 
387 gelöhnte Warter und 198 desgleichen Wär« 
terinen. 

In der Pol; ſpeziell waren 47 Lazarethe, 
in denen 2539 Bahern, 4924 Noiddeutſche, 67 
andermeilige Deutſche und 264 Franzoſen, im 
Ganzen 7794 Mann 109,011 Tage lang wwrpflegt 
wurden. 

Als geheilt entlaffın wurden 19,304 Dann; 
getorben find im Ganzen 569; die übrigen wur · 
den als gebeffert emtlafien oder meiter berbradit ; 
73 Amputationen wurden vorgenommen, davon 45 
mit nochgefolgtem Tod; 27 Erartilulationen und 
70 Reieltionen; von jeriem 2, von diejem 14 mit 
nadgefolgtem Tod. 

Die Bahnhofsverpflegung weift ganz erſtaun · 
liche Zahlen von Verwundeten und Sranfen auf, 
die. erfrifcht wurden; jo in der Balz Landau 
126,702; Winden 91.698 Deutſche und 21,248 
Franzoſen, Neuſtadt a. d. D. 78,464, Ludwigs 
bafen 50,000, Homburg 13,500, Landituhl 8000, 
über Raikerslautern fehlen die Angaben. 

Auferbalb der Vereinsaufgabe lag die Er 
friihung x. gefunder Truppen und fol aud in 
Zutunft Areng ausgeſchloſſen bleiben. Dennoch 
geſchah auch in dieſem Stud viel, und jo wurden 
in Neuſtadt 277,169, in Bamberg 230,000 Mann 
durchziehender Truppen und 116,422 framgöftiche 
Sriegdarfangene nach Bedarf erauidt und verbflegt. 
In Neuttadt allein famen 80,000 Flaſchen Wein 
zur Bertheilung. 

In baneriihen Badeftationen wurden auf 
Koften des Bereins verpflegt 537 Dann mit 
15,334 Berpflegstagen und einer durchſchnittlichen 
Verpflegsdauer von 28,5 Tagen; davon verliehen 
103 — 19,1 Progent Die Anſtalt als geheilt, 

52 — 65,5 Progent als erheblich aebefiert, 
82 — 15,2 Propent ohne Erfolg. — In der 
vom badiſchen Frauen-Berein in Baden-Baden et · 
richteten Winterftation fanden 4 Offistere und 9 
Unteroifiiere der bayeriſchen Arme, in Wild 
bad 51 Unteroffigiere und Soldaten Berpilegung, 










che dutch 
Rreuzer die vierſvallige Petitzeile ober deren Hau ., 

berenet, mo die Erpebilion Unshanit erifeill, 5 Mremper; bei ölterem 
Inferirem entſorechendet Rabatt. — Mile ausmärtigen 
nehmen für Die „älgiihe Bolt“ Aufträge entgegen. 


mit 4 


BDonnerjtag, 21. Rovember 









die game: Pfalz die meitele Berbreibeng finden, 





1872, 


bie BEN hiefür beitragen 27,616 fl. 
53 fr. 

Von künftlichen Gliedern wurden von den 
imieitigen Seeisausihäffen unter andern 27 Füße, 
12 Arme, 1 Hand, 1 
ſchafft. nod mehr haben die Zweigdereine und Pri⸗ 
vate gethan. 

Un Inbaliden, Wittwen, Waiſen ı. haben 
die jenfeitigen Kerisausſchuſſe 6424 Beihilfen mit 
47,788 fl, 32 fr. geleiflet; die Zweighereine, fo 
tie die Ftauendereine und Silftsomite 181,163 
fl. 88 fr., zufommen 228,952 fl. 10 ik - 
Seit dem 12, DTezember 1871 geſchieht biefe 
THätigkeit im Anjihluß an bie Kater Wilhelmd- 
Stiftung. 

Dem Berichte fehlt auch feine Zortentifte 
nicht; bei Ausübung der freiwilligen Krankenpflege 
find auf dem Kriegsihauplage 25, im der Srir 
math 21 Pfleger und Pflegerinen geftorben ; unter 
jenen find 5 Pfälger: I. Bremer aus Schiffer 
Hadt, &. Mopp aus Kaiierslauteen, €. Bohn aus 
Kusel, ©. Eiſele ans Ludwigshafen, &. Kern ebens 
daher; vumter diefen 2 Pfälzer Aug. Daude aus 
Landau, Fr. Zimmer aus Handel, 

Borftehende Angaben ſprechen felbh ; wir fügen 
barum nur no den Schluß der Borrede des Ber 
richtes hinzu: Wir durften um& mitten in den 
Wolken des Krieges des Sonnenblides der opfer ⸗ 
freudigen, helfenden Liebe erizgun. Möge dieſes 
Licht fort und fort im Aller Herzen leuchten ! 


* Boiktifhe Ueberſicht. 


— Es ift gutem Bernehmen nad) alle Aus · 
fit vorhanden, daß das Reichsmünzgeſeh bereits 
in der nachſten Seſſion des Reichdiages zur Vor ⸗ 
lage fommen wird. 

Die Verordnung bezüglid der beabfid 
hhtigten Errichtung eines bayerifhen Ober 
ftubienraiis if im Cultueminiſterium nunmehr 
entiworfen und zur Borlage an den König bereift. 
Mit der demnäcft zu erwartenden Genehmigung 
der Verordnung durd den König wird gleichzeitig 
Die Ernennung ber Mitglieder des Oberflubien- 
raſhs erfolgen, umd if darnach die Mitiheilung 
mehrerer Blätter, daß dieje Ernennung ſchon vor 








Mufter genomm 
oder ſelbit Erfinder des Befänftiaungsmittels ift, das 


mögen die b ter ſich ausmachen. 
Der General bat. eine ſtatte militäriibe Cocorte und 
u mit dem Angeklagten kutzen Procch, aber im: 
merbin Broceh, des Unſcheines halber, was man in 
Chino auch verficht. 
Durd einen Zufall ereignete es ſich, daß das lepte 
Fer berg mie a t, 100, 435 u u eu 
murben, e Dergang i enber. ie 
Opfer werden im Reiben, einer to Sub vom andern, 
aufgeftellt, um bem Scharfrichter binteichenden Epiels 
raum zu geroähren. Mit oflemähnliher Beichmindigs 
keit fliegt bie lebendige Gullotine von einem Opfer 
um andern ume wenn ein halbes Dudend bejänftigt 
Kat, oreift ber Minfe BVollyieher ber Gerechtigkeit mach 
einem memen a Beile, bie bad traurige 
Bert vollendet m er Scharfriäter ift ein Meiner 
unterjepter Ban mit einer Habicht ‚ ber ben 
tößten Theil ber von Genera a Berurtheilten 
—— Bat. Das Bolt von Ematomw erzählt ſich 


von 
Grnes 
von Bang aufgefielt und dirfer ji 


sw, der mit a GStümperet die Opfer gu Tode 
quälte. Der zulünftige Scharfrichter befand 9 unter 
den Berurtbeilten und erwartete fein Scidfal, Als 
er. aber bie Stümperei 


te er Bang in Take Sms ob alle jo niederges 
ägt werben ſollen verl & 


üte in i e bas Berlans 
gen der Delinquenten, Bere — er das Beil 


und verridtete die Dintige Yrdeit zu Pang’s gröhter 
Aufriebenbeit. Als das Bahn brediende Wenie an 


einem Plage anfam, legte er das Michtbeil fort; Mniete') 


nieder und verlangte mu feldft hingerichtet gu werden. 
Über Bang, ber mit fharfem Se feinen Fappender- 
mer erfannte, jagte: Mein, der Mann ift gu müplich, 
ben Dann bi e ih jelder. Go warb der gufünftige 
Genfer gerettet und begann fofort feine blutige Kaufe 
bahn, — — mut nicht u en vn 
verfehlt er fein Ziel, wie er unb niemal 
braucht er einen zweiten Hieb. 


Berihiedenes. 


‚Gamburg, 12 Roos. Ein Brachtbett für Rd 
ni mare von Dtabeiti, ein wahres Meifterwert 
der hieſigen Aunftinduftrie, ift bei einer Bü x” 

J— 


Beltim: 


dx 

ind dem Föpti Satindol te > 
Be, Gngelegie Hrdeit, vecmÄl at vertekhehm Brom 
mel überragt, Mustit: bo 

min-BoeRoff si Die Elan? del — 
Ir in reicher dung, w 
——— Fe Wale, =] —— 
Be aoht demnaͤchtt mit eh En ni 

a 


UnnomenBurrans ' 


liches Gebiß ıc. anges ' 








behauptet wurde 
nofien 


beihräntt 
en 
— Be 


der, als man in Deutihland_verinutbete, _Dieii 
Ittihum rührt daber, daß die meiften Correſhon · 
bemien beuticher Blätter micte weiter gu thun 
wien, als fi Äiber die Kechle der Nitionalorr- 
fonmlung luſtig zu machen. 

— GBie, ultromontanen, Ehauvins haben, be 
tanntlich mehr als die andern die armen Eljah- 
Lolhringer nah Frankreich ins Elend gelodt. 
Do‘, wäre ea denn ihre Plihingerueien; mit’ gang 
befonderer Freigetigleit den Unglüdiihen ımter bie 
Arme zu greifen. Fur dirfes Liebeswerk find fie 
aber nicht zu Haufe. Sie haben zwar eine Col · 
fecte für fie angeitellt, dieſelbe hat bis jegt aber 
nur 84,881 Frances und etliche Gentim>s gelichert. 
Am meiften hat noch ber delannte Pilgerbiſchof 
von Rantes geleiſtet; er brachte gegen 25,000 
Ftancs zuſammen. 

— Die Arbeiterfrage macht in’ England 
jet auch den Pachtern viel zu ſchaffen. Um 
Sitiles zu brrmeiden und dem, Treiben broiei« 
fionsmäßiger Agitatoren entaegenzwreirden, hat ſich 
in Neromarket in Cambtidgeſhite ein „Landwirtk- 
ſchaftlicher Werein*, ebenio mie früher ſchon in 
Orforbigire, gebildet, Neben den genannten Zie ⸗ 
fen bat der Betein ſich vorgeiht, die Zaglöhner 
von den trügeriihen Angaben der Moitotorm zu 
überzeugen, und während eine angemeſſene Lohn 
erhöhung vorgenommen werben joll, will der Ver 
ein jedoch jedem Zwang wiberftehen. Huch bie 
Zonlöhner wolen in Cambridgeſhite und ebeufo 
in Weſt⸗Suffoll Vereine bilden; zu welchem Zweck 
iſt jedoch noch nicht belannt. Das Gomiter des 
grohen 200,000 Mitglieder zahlenden Vereins ber 
faudwirihihaftliden Zaglöhmer ſchreitet indeß mit 
der Verwirtlichung des tiefigen Auswanberungs 
plans rlitig vor, obwohl es mit der halben Mil · 
lion vorläufig noch gute Weile hat. Cine viette 
Auswanderungdtruppe , die aus 400 folder Are 
beiterfamilien befteht, hat ſich in Londen nad) Nrur 
Seeland eingeihifft, wahtend eine weitere fich wach 
Liverpool begeben bat, um nad Brafilien aut zu⸗ 
wandern. Die Auswanderungsogenten ſind in 
Orford, Cambridge, Warmidibire und anderen 
landwirthichafnichen Grafidaiten ſehr beichäftigt, 
die Namen der Auswanderumgslufigen aufzu 
ſchteiben, und die Golonien überbieten ſich gegen- 
fetig in Lockmitteln, durch melche die Fiſche ge 
fangen werben jollen, 

— Frop der Berficerung, melde der enge 
iifge Botihafter aus des Sultans eigenem 
Munde erhalten, daß im Gabinet ſich nidts än« 
dren jole, ift doch plöhlich, ohne Votwiſſen des 
Grohvezies, Namil Baia, ehemaliger Staaistaths · 
Vräfident unter Mahmud Paſcha, zum Marine 
Minifier ernannt und Muſtabha Paſcha, der dieien 
Poſten bisher inne gehabt, zum Bouverkeur von 
Etzerum und zum Gommmondeur des 4. Armee 
corps, jeim dortiger Borgänger aber, Sami Paſcha, 











Berlin. Binter dem Siemens und Halsle'jhen 
Grunbftüdes in Eharlottenburg liegt gegenwärtig. auf 
der Spree eine ber ım beuffcwiranzöfüden Kriege auf 
der Doire erbeuteten Ranomenbwote, dad von Mann: 

flen unſerer Marine ame Semoan bortkan gebradt 
ft: Wie die 58.3." bört, fol dies Aahryeng ® 
Verfügung brd Hrn. Dr, Siemens gehclt fein, 
eint.auf bie Erhöhung der Schnelligfeit und Verthei⸗ 
digungstähigket beratliger Alußbeote Bishelihe Erfin: 
Ber gemadt baden will, mit weicher am jenen Ben: 
teftüd auf unseren Gewãſſern Verſuche amgeftellt wer: 
ben jellen. Zu Seſem Zwede bleibt auch die Schiffs: 
mannidaft zut — bes Erfindere, und biefelbe 
ift vorläufig auf ‘drei Monate in Eharlettenburger 
Bürgerquogtiere gelegt wersen, 


— —— 


Stralfund, fü Rerb. Die Daltiſche Zeitung 
melbet über die Dur bie Ueberjgiremmung verutſad 
ten Berbeerungen aus guter Durde folgende Detail: 
„Die Drtfajten. Brerom, Abrenöhopp, Bern unb 
Bird auf ber. Halkınjel Dard haben furdtibar gelitten. 
Die Bevölferiing son Prerom fiheint a gu kin, 

app ausyuwandsin.. Der Kühe emil nd ganze 
egen Landes abaefhmwement, anberwärts find neue 
citiehen. In Reuender ſoe find. von 
57 Dänken nur 5 wnverjchrt. Die Eimwohneridaft 
in watbied, Tie yanye Tüne von Göhren bid Ihiei: 
fow if fortgeniffen. - Gin ungebewcer. Vichverluft mird 
von allen Seiten re Der Befammtverluft. bed 
Renierungdögiehd Etraliunb ‚bit neh Millionen. 
Beftern bat ſich cin Verein gebildet, um eimen Hilfe 
ni für die Berarinien ganz Deutihland zu er: 
en,” 











Berlin, 
beitszuftand bes J 
weilen in Varzin a 
tigen Kehſe enthält“ 


a 


it geräth, dad die Gefundheit des Ranzlers ſchon 
it nunmehr ſieben Jahren durd das Ucbermaß 
der ihm zufallenden Arbelten bergeftali angrgriffen 
war, dab die Aerzte eine längere Ruhe für. ein 
unabweislihes Bedurfniß, aber aud für ein ſicheres 
Mittel feiner Herftellung erflärten. Die Anıven- 
dung diejes Mittels Äft jeitdem in ſedem Sabre 
verſucht, aber aus Urſachen, die geichichtlich ber 
fonat ſind, niemals vollitändig zur Ausführung 
gelommen, auch in dieſem Sommer nit. Seit 
dem Herbſt Dagegen hatte die Geſundheit des 
Fürſten erfreuliche und Aetige Fortſchrifte gemacht, 
wenn auch die Verſicherung einiger Blätter, dab 
er letngeſuud fei, eine ber leichtfertigen, vielleicht 
bösmiligen Erfindungen ift, welde unjerer Preſſe 
nicht zur Ehre gereiden. Die ärztliche Forderung 
war bon Danie aus auf Enthaltung von den Gr 
ſchaften bis im den Winter hinein gerichtet, mit 
der Vorausiefung, dab jede vorzeitige Unterber- 
Hung der Auhe die wiedergewonnenen Kräfte auf 
das Spiel jegen und eine Brrlöngerung der Pause 
nothwendig machen würde. Die lebhafte geſchaft ⸗ 
liche Eorreipomdenz, im melde der Fürſt jeit eini⸗ 
— Wochen gegen ſeinen Willen und hauptiddlid, 
uch bie Infinuation verwidelt wurde, daß feine 
EntHaltung von den Geſchaften politiih gedeutet 
werde, ift denu aud nicht ohme Rüdwirfung auf 
den Foriſchritt der Gen⸗ſung qeblieben, Das Bes 
merbe eines verantwortlichen Minifters zu betreiben, 
unter ben landesübliden Hinderniſſen, gehört an 
und für fi und überall zu den gejundbbritsihäd- 
lichen, ſobald es mit einigem Pflichtgefuhl ausge 
übt wird. Die Beiſpilt, daß Miniftır und had» 
ſtehende Beninte durch die Anforderungen, welche 
unſer Staatsliben an Me ſtellt, ihre Arbitstraft 
Über das von der Natur gegebene Mah in Anı 
ſpruch genommen jehen und dadurch der Erholung 
bidürftig werben, find wicht ſelten; feltemer aber 
iR gewiß die Rüdfichtetofigkeit, mit welchtt dem 
Reichs lanzler die Beachtung jeines Gefundheitsjur 
ſtandes beriagt wird, indem die manmdraditen 
Verfuche, ihn im privaten oder öffentlichen Intereffe 
zu geſchaftlichen Auſtreugungen zu nöthigen, keinen 
Yugenblid aufgehört haben. Die Berufung des 
Arztes nah Vatzin Hatte meientlih den med, 
duch das Urtheil bes Dr. Strud, meldet den 
Würften jeit zwanzig Jahren behandelt, feitzuftellen, 
Wie ver Württb, Staats Angtiger meldet, bat bie 
Tochler Ehiller’s, Emilie v. Gleichen (su Greifenfiem 
ob Bonmlane wohndaft), dem Wiener Schillercomite 
geei foftbare Religinen ihres Materd, eine Haarlode 
und einen — Schallero. zugeſendet. melde 
bei der am nachſten Todeetage bes Dichters ſattfin · 
denden Brunbfteinlegung in ben Grundſtein des Dent⸗ 
mals werben gelegt werben. Dieler Originalbrief, 
welcher unſeres Wiſſens bisher no umgebruft war, 
trägt die Abreffe: „An Frau Hoimefterin von Lenge; 
ield geb. von in Hudolftadt* und lauter folgen- 
dermaßen: „Xena, 29. Degember 1798, Ihre ſchoͤnen 
Beitenfe befte chöre mire, baden uns unendlich grehe 
‚Freude gemast und den alten Kindern wie bem jun: 
gen. Resmen Sie uniern berglibften Dant dafür. Es 
war überbaupt ein Zaa des Glüde für mid, da ich 
den Abend vorher die Biccolemini f t und 
an Ifland abgeihädt datie. Gräfin muieſmaun 
hat und wieder eimen recht ſchönen ‚Brief geſarjeben. 
Ih legt ihn bei, Exe werden barams erfchen, dab mir 
au cin Präfent von iht gu erwarten baben. Gruft: 
chen ift ein rechtes Welbmännden im Haufe. 
grüßen wir Sic, liebe chkre mire, ich 
rıpeim, denn ich babe einen böfen Finger. Ed.“ 


i et den Befund» 
ne und ſein Mer 





nen Selangenen Mancuifi in ber Nähe won Galabritte 
frei gelaffen, nachdem er et Loſegeld von Dur: 
«aten eingeftri bat. Manybwar enilibig gemiar 
Deus ſcheidenden, umfreindiiigen Baltfireunde Sıre 


als Retfegein gu ſchenten. Die 


Gala dio Salens glich einem Driumpbyu, da alle 
Wett ihm Ichen und kun BAR münfden went 
dat Mancufi, der vermushlid, fo gut mie zum Bettler 
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im Monat Oftober bereits jehr ſichtlich eingetreten 
mar, mit: GBeſtimmtheit erwartet. 
münden, daß man dem Kanzler, wie anderen 
Menſchen bie nötbige Zeit umb Mühe Safe, Frant 
au fein und wieder ‚gefunb zu werben." 
Berlin, 20. Nov. Nah einem Berichte 


der „Nat. Ste, aus Konflantinspet uberrrichte 


Herr, d. Rudel am 1. d. dem Sultan Fri Ben 
glaubigungsichreiben in feirrlicher Audienz, bei wel · 

Hm Anlaffr der Sultan feiner haben Befriebt- 

gung Üder die Wahl dieſes Vertreters Ausdruck 
gab, zugleich aber mit Vergnügen der Verdienſte 

gebahte, Die ſich jeim Vorgänger Hert v. Rader 

mip um die Etftartung der Freundſchaftebande 

zwiſchen dem deutſchen Reihe und der Züri. er 

worben. Au demielden Abend gab ber oſtteichtſche 

Geſaudte, Graf Ludolff, zu Ehren des Heren 

d. Keudell eine Soirde im Botihaftähotel; am 

folgenden Morgen erihienen bei dem neuen Ge- 

fandten des deutſchen Reiches die Notablen ber 

deutichen Eolonie von Pera, um denſelben zu bes 

grüßen. 

Strabburg, 18. Rod. Der auf franzbr 
fiichem Gebiete von Frouatd bis zur Reichagte 
beendete, von da bis My im Bau befindli 
und von Meg bis Diedenhofen mod zu projecki 
rende Mofelcanol rrhält für Drutid-Lothringen 
eine erhöhte Bedeutung durch die Ausſicht auf den 
Bau des Nied-Canals, einer ſchiffbaren Berbind- 
ung der Moiel bei Dieß mit der Saar bei Waller- 
fangen odche bei Wehrden. Im ber Kürze follen 
die Borarbeiten hierzu beginnen und fich zungchſt 
auf Beantwottung der Frage erfircden, ob die zur 
ftanzoſifchen Jeit durch dem Oberingenieur Frecot 
angetegte Jdre, das zur Speiſung der Scheitelhall · 
um; erfotderliche Waſſerquantum ans dem Dlojels 
casal zu entnehmen und auf eine Höhe von eima 
45 Miter mittelft Pumpen zu heben, wie behaups 
tel wird, die einzig ausführbare ift oder ob es ſich 
ermöglichen läht, die zur Spriiung des Ganals er- 
forderlihen Wafjermajjen im Flußgebiet der deut⸗ 
ſchen und franzöfiidhen Nied zur Seit der Hoch ⸗ 
waſſerſtande in gendgendem Maße anzujammela 
und zur Speiſung zu derwerthen. Reamſirt ſich 
der Nicdtanal, jo iſt das Saarlohlenbecken für 
die bedeutende Induitrie von Deutſch Lothringen 
auf dem fürzeften Wege erſchloſſen und gleihzritig 
ein Adjapgebict für die reichhaltigen Eiienerze des 
Mofelthals geſchaffen. Im Hinblid. Hierauf ver- 
folgt man mit erhöhtem Inteteſſe die Bauaus · 
führungen am Moſelcanal, der zudem in baulicher 
Beziehung zu den bedeutendften Ganalanlagen der 
Neuzeit zählt. Sein Profil mißt auf der Strede 
bon Ars jur Moielle bis Mep 2 Meter Waller 
tiefe bei 15 Meter Soblenbreite; die Sp:iiung 
der Ganalgaltungen erfolgt dutch den mittelſt for 
genannter Nadelmihre angeftauten, ſttedenweiſe 
nemorden ift, Ad nirgendwo auibalten wollen unb bes 

det ſich im Giſſone bei ben Geimigen, wo ihn das 
jieber aufs Bett gemorfen bat. Gr ergäßlt, daß ihn 
ie Briganten recht freundlich und fogar mit einer ges 
teiffen gutmütbigen Bertrantihkeit dehandelt Gaben. 
Sie nannten ihn „Kompare* (Bewatter), RR ber erften 
t feiner Befangenfhaft erfielt er gute Nahrung (bie 
ortion foftete Manz immer 10) Lire), Später. ab.r 
toar größere Borfih! möthig und er mufte jih mans 
Ken Tag mit Kaftanien begnügen, Die Bande ver: 
toellte nergendnio länger ald men Tag. Man mans 
berte deftänntg in den Bergen zwiſchen Salerno und 
Apelline Kim und her. Mage wich nie aus der NA 
Keen Geſangenen. Gr muhte oft in lange und J 
elöipalten ninuuterflettera, melde in große dunkle 
Höhlen aufliefen. Dort lich man ihm oft Rundenlang 
Urin, während bie Uusgänge ſcharf Bemant mwurben. 
De Eingang felder rotten befand Ad immer be‘ 
alt undurddringlicem Dichcht umgeben und in Schluch⸗ 
Menschen dar ſchienen. 


ten, die für beo Fuß unerteich 


 .. Earlerube, DI. Rev. Ueber dad Befinden = 
Aronpringen dee deutiben Neides wird von untagie 
teter Serte mitgethelt: Der Aronpruny war bei feiner" 
WSierherreife in Folge einer Erkältung an einer Eutyün« " 
dung des Blinddarmes erkrankt, Dat re: te 
nur einen mäßigen Grad und, blieb örtlich, beihhränft, " 
ud ofne anhaltende yazı heinungen, Diet 3 
lebien Zagen elngetretene Beflzrung Mireitet —E 
big fort. D —— gehern micder für, 
ben gräheren Tel d48 Lxged das Bei verlaffemn 





Hortentwidlung der. Beijerung, melde. . 
Es in nur zu 
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uch all rlfirom. Aadit, vielmcht war ſie neh, % ua 
—* ee nen Salem: eh it — legten, re RAR ah bh 
— Gonfruftion find ir "=D di... dem | MAR DuufAn —28 worsentlich. der Badın: | 
—— ‚nähen, — beiden } —— un tper fallen Garten murde n — 
Eife n Di ah Reh Diedenbofen mit« 
teft moffiver Unserführumgen burchzicht. Bon befonde« 
rem Intereſſe in fermer Die Führung de — 
durch die⸗ mn Aus» 
fit —RX pr ni . N 
felbft erhält deren zwei, von denen ber erſte unter» 
halb der Esplanade llegt und aus ziel, großen 
air‘ beftcht, deren Mafferfpiegel um chrea zwei 
eteX differiven. Gin zmeiter Hafen in 5* 
barer Nähe des Bahnheis, pain dem Militär» 
turnplag und der fog. Bahnhefsthinette Befindfich, 
‚erfordert nach dem jeht in der Auffellung begrif- 
fenen «Projech die —— ger ine 
und ermöglicht gleiägeitig” eine Verbindung. datrch 
Schienenglelje mit dem ta. B—9 Meter Höher ber 
legenen Bahnbofr. Der in Rebe ſtehende Hufen 
ift eo. alt Anfang für den. Riedennal in 
Ausficht genommen.-Die Etrede von der beutichen 
Reichsgrenze bis- Dig ind. — 20 
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a GV. Banane 

(ken vom 15, Auguft abhin aufgelöst warb unb die 

Gemeinde von ihrem; be, ern an Rapitale feit: 


en int 
Sinne ed Wortes nicht eit worden, ba towohl' 
von Geiten ber alt alsıber Semeinde Als 
ber@meiler nur baß ationeverfahren ale bad |+ 


2k. * 
defte Diüttel antrtannt werben kaun, ben mit ber fen | Ri ih 22 fr., je i 
'tabilität im Cimllang fich fehlenden Rapitalmerth der er 18 ie Baigen, Bierlänbifcher, 
— gu beßlmmen und fo trägt bie Gemeinde Ms | 15 FL 30 ie dis — fl. — fr, er — f.— fr 
Berereiler abermals keine Eduld am ber — bie — fl. — fr, ungariider — 1. — fr. bie — fl 
des Babmbauet, noch viel weniger an ber Entrüftung | — Bu Renten 15 0. 15 ii 9 ODE 
der Bendlterumg, bie nirgends zu finden ift, 10. 15. Berfe fränfifhe DOM. Dr, Bbiefige 

RZ; r, 18. Robember 1872 Das Bürgers | umb pfälger 10 fl 30 fr, würt. — F — 
meifleramf,“ - LM. [, i Pas 

« erölantern, 21. Rev, Morgen Abend 6 —— a. * HE-AMIE-EU 


us Bu gr EEE im chemischen 

e E) tebeftiftu ; 
ER EEE | —X 
weſens.* 

Dom oftberg, 3. Non. Der Str R elegramme, 
Sin ae nn Ba bene | Me 2 20 Fi Ag iX % 
gen Tagen eb im nbemalbe am riim, . Ko, eordnetenhaus, m 
die fruems Mrbeter vergehen werten. „Aber nidt cn Gultusminifter wirb ein @ejepenttourf, betreffend 
Gie hatten, .noie man hört, den feühern Mcbeitsiohn | die Grenzen des Rechts zum Gebraude kirchlicher 
bereutend erhößt, was nicht zugeflanden werden konnte. | Straf: und Zuchtmittel, vom Finanzminiſter ein 
Dot jagen Andere, es lägen aub ned andere öffent: | Gefegentmurf, betreffend die Cantionen der Stant! 
lid - gu I -- ey se hg bramten, eingebradt. Das Haus teitt ſodann im 
des e —E& e gego | bie erfte Berathung der Kreisotdnung ein. 12 
Yen -WworbeiL Redner Haben fih für, 13 gegen diejelhe einger 








‚Kilometer lang und koſſet berem Vollendung nad 
bem franzöfiihen Koftenanihlage ca. 3 Millionen 
Frances · Die Bonausführungen, melde bei Bes 
inn bed Keieges bereits bon Frouard bis in die 
Kühe der jehigen Reichegrenze Fa wa · 
ven, wurden zur frangdfiichen Zeit durch den Ober ⸗ 
ingenieur Frecot, den Erfinder des Projects, ger 
feitet. Unter ber bdemtihen Betwaltung iſt bie 
Bauleitung refp. Beendigung des Profeelts dem 
taiſetl. Woferbaubszirtsingenienr ting- in 


Mep übertragen, dem zur Ausführung det großen , (Scaluf.) Ihrieben. Nobbem Blantenburg für, Sczuman 
— ein zuhfreidhes techni ſches verſongi von Werihe Bon 9 Re 1 weora aas in | MD Madindiont gegen Die Borlage gefproden, 
geniruren umd Aufiebern unterftilt if. in Epeier und 3 5. | llärt der Minifter des Innern gegenüber ben 


Zub aſen "I %. 3. Spa 

9. Teindartt m 35 "m Werthe ven 7 A.: | Ausführungen des Lepteren: Die Regierung muſſe 
1. €, Raufmann im Frankenthal, 2 Sins Behner | auf dem Ausſchluke der Provinz Pojen bon der 
Srarkn mn Waintantugen 6 fr. 3 Schmid I gran | Koisotbnung befchen, fe wolle nidt den Unge- 
Eentbal, 0, Sahabeforsnniter Osllen ın Sweitehden, | H9rfaim organifiten. Der Minifr fätiekt: Das 
7. Emil Kauimann im Frankenthal. Im Wertbe von Jutereſſe für das Zuſtandelommen des Gejehes 
5 fl. und vorüber: 1. Borem Yehter in Speier, 2,%ob. | habe ihm berechtigt, Mahnungen an bas Herren« 
Bonnenmachet in Ommeröderm, 3. Ehrifttan Zinn in | Hans zu richten. cher die Quläffigteit eines Pairs- 


— 8 en, 4 gr Zr chnbes dünne er fi im. Abgeordnetenhanie nicht 
ın Pandau, 7. Oberftlieutenant FZud® im Sprier, 8, | inierpeliren laſſen, «benjomenig wie es ihm eins 
— ** = ar — nen faden würde, Mebe zu Aechen, wenn er im Serren« 
omburg, ZN Dr. Am peter, Los SP | Haufe über bie Auflöiung des Mbgeorbnetenhaufes 
cher Modrian meibrüden, 12. Ladwig Jechnet in = n „we 
Eprier, I. 3444 endri in Dürkbeim, 14. Etus | infetpeflirt würde, „Die Regierung müffe im Dirfer 
dienlehrer Müflır in Grantenthal, 15. Babntofvarmal: | Beziehung ihren freien Stand wahren, Die Sih · 
17. 30 Gimbel in Epaer, IE Dr. Daum im heilen | "5 Wera 

. en DO : — Berſailles, 20. Nov. Die Regierung hat, 
Oitancg 3. Aoyerungeretg Age in Epcer, & | DE ‚Aocter Haas“ zufolge, no feinen Belhlu 
Etudienlehrer Bet in Dürkheren, 4. 3. Schneider Wen | gefaht. Es ſcheint, fie will die Beſchlüſſe der 
in Raiferelautern, 5. Stuptenlegrer Füller in Rai | Gommiffion für den ſeerdrel'ſchen Autrag abs 
ferslautern. 6. Lanbgeriäteratb Rrüger in Saar: | arten. — Die Minifter werden heute Vormit- 
galabı ?. Bauafhftent Igl in’ Epaer, 8. Salemen |... icber Gonfeil abhalten 

uhn in Lubisigehafen, 9. Oberit von Wernrich in | 108 , . i * 
Saargemänd, 10. Ginnttzmer Paulus in Epeier, 11. . Berfailles, 20. Nov. Thiers empfing 
——— — —— 8 * * geſtern Abend die Deputirten der Linken und 
er „m Spar, 29. X. (ermnemaib In Gpedhem, drüdte biefen gegenüber. den Wunſch aus, in 
@. Feld ‚ 15. Wentdermte Fol Land: | = r ut 
— * Sn Kandan, 17, Noise Sartenus deioe feiner ongeprifienen Gefundeit bie Saft 
in Germeröbeim, 18. Earl Reubrenner in Frankenthal, | der durch dad Treiben ber Rechten erſchwerten 
= —— Hm = —— a Gewalten niederzulegen. Die Uebertragung der 
} In Kalle nantern, 0: ar Davis SPeIe | Regierungsgewalt werde Dant der bewunderungs⸗ 
2 aner Mengeo in Aeiere lautern, I, Rentner 10, r f 
Sina, in — —— m Smeibräden, ‚würdig organifirten, dem Geſetze und ber Kegier- 
5. Bihem Lererle in Ereobem, %, Ginnehmer | ung treu anhängenden Armee ohne Unordnung 
Schönberger im Bicdtaftel, 27. Bharrer Hofer in Bats | erfolgen. Auf dem Plage werde er nur dann vers 
jenberg., 2, Sandgeustatalh aan in Saarge | Kleiben, wenn er ein. formeles Vertrauensvotun 


jen 
münd, ZU, Eaffirr Eteger iin Ladwigehafen, BA Bal. e 
Orth in Speier, 31. Heutuer rg Yandau, und die Zuficherung der Unterftügung der Na 


Yahnhofverwalter Breitling in Lambredht, 33. Hofrath. tionalberſammlung für bie Durdführung gemif- 
san ” ——— net —— 5J ei Reformen erhalte. — Die Rechte bebarrt 
Irakburg, eng Sommer in Frantentdal, auf ihrem Widerſtande gegen bie Proflamirum 
ea lar | ber definitiven Republif und weit augenblidti 
"Srtahahig, 39. Notär Boarl in ei, 40. Kaufmann | jede monarchiſche Gombination zurlid. Sie’ 
Netter ın Lue wi ohafen. 41. Begrkorichter Bregeard | aber dem Vernehmen nach geneigt, durch beſon ⸗ 
in | 12. Krömer, in Speyer, 43. Bohmis | dere Mahnapmen innerhalb ber Schranken d 


fher Stunfibe ' t eorich Alb f : ) 
Bea 5. RL, IE Otte Anıfe Verttages von Bordeaur die Regierungsgewalten, 
in Smeitrüden, 47, Henri Könıg in Pirmalene, 43. | Des gegenwärtigen Präfidenten zu befefligen. 
Gar Gelbert ın Baijerslantern, 49, Dr. Schwaiger ı * 


Frankreich. 

Baris, 19. Rob. „Bien Public”, welchts 
heute Abend fpäter erichienen it als gewöhnlich, 
veröffentlicht folgende Mitteilung: „Heute Diorgen 
um 10 Uhr war Miniflesratb, um über die geftrige 
Abſtimmung der National-Berfammlung und bie 
nun zu ergreifenden Maßnahmen zu beraten. Der 
Präfidert der Rıpublit will, wir er geflern jagte, 
eine arte und geachtete Regierung. Man brareift 
aber, dab es für ihn Febr ſchwierig Fein tmirb, 
oder dak er es mit feiner Wurde für nicht ver 
einbar Kält, den Enthaltungen gegenüber, welde 
Die gefirige Abftimmung begleiteten, forturgieren. 
Man: glaubt jedoh, daß bie Trage mad der Form, 
in wilcher die Regierungsverichläge, über meld: 
im Miniftreath berathen worden, der Sammer 
Haute vorgelegt werden ſollen, eine Discuffien er 
vorrufen wird, aus der ein enticheibendes Votum 
hervorgeht, welches das volltommeme Bortranen der 
Kammer brkundend, die Regierung möglih machen 
und befefligen wird.” Nach dieſer Nate hat alfo 
Thiers Heute ſeine Drohung, abyutreten, wieder 
zurüdgegogen, was das Vertrauenspolum enthält, 
muß ſich im ben nächflſen Stunden herausſtellen 
„Bien Bublie“ bedauert, daf- man geſtetn der 
Zagesorpnung Yaures nicht den Vorzug gegeben, 
da der JuhieMinifler Dufaure, der fie befürwor ⸗ 
tete, gleichdiel wie bie ſtriſis ſich ION, aus dem 
Minikterium austreten wird, Die Aufregung in 
Paris und Berfoilles iſt natürlich groß. Das Aus- 
sehen von Paris bat ſich jedoch nicht geändert, 
nur im Quartier Latin herrſcht mehr Leben alt 
font. Daß die Garnifon conflgnitt if, brfiätigt 
ſich nicht, nur die Nochtsbaftouiſlen find vermehrt 
und die Wachtpoſten verfärft worden. Die wer 
Ichiedenen parlamentariihen Vereine hielten heute 
alle Berfammlungen, Wie es heift, zeigt ſich die 
Gefammitechte, die bis jeht Feit zulammenhält, mer 
nig verjohnlich. Sie will zwar Ihiers nicht ſtür · 
zen, aber fie verlangt nach wie vor bon ihm, daß 
er fi von der Linn losfane und Fünttig gar 
nicht mehr in die Nationaf-Berfammlung tommz, 





Bermerebetin, 5% Lubwig Gilartene in Sp. O1, 1 
at (Köln. tg.) 3* MD 1 * en * — HL vu Erflärung. 
Provinzielled und Bermifchtes. | Heuenunaeratt au Sorten In Eine, SADRREE | qua hedlzu ig mine Ehre unk dem Hchgen Babli 
174 Koümger im Fräntehtbuh, Di. Caspar Berling In Miden De u sea 
® Ratferbiantern, 21, Nov. Mic erhaſten aus | nem. no Bayer · Seruas Ben I ueber in Baden» 
— ze m Colmar Die von und’ ange 
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adent bie, Antwort wehl nicht ſchuldig bleiben ter Ge efimbet fi in keiner dicſet beiben Stäste, 
Äh vum Base 
„Br . 8 i im Srebandperchuen, und Mobeptir | wurde u 
geharnifchter n ‘Bon der Ducib" geatn vie Ges | ren an der kal. Yntuntrieisule F t Mona} Ad DB Hesite dieron durch die X0 fl. erhalten, 
meinde Wlderömweiler wegen Berhinberng D "tem iR an ind border —— » f le gegentheiligen Angaben umd — ſind 


R:Bolg; und der Unterricht In der Buchhan 5** als und X Das Heben, 
Tod nidt angenommen fein und diene dem Herrn, Ar: Fan Kantdonifenjäetugen. Ai Bid * nur „tel FE artende —— —— —— —— —— 
iitetſchreber ati ‚| Ariefhule dem Lchrer ber Ganteismiffiehdafter “Ah der | Sicht ſiellen. 5 
— gelirtde gefagt — etwas unkundig in der Kitmeinde:' annten Kreiögewervihule, & Bau nsiatt über |) Lito Fleiſanna 

Br : eter erflärt Hiermit, Herm Mohr im 


Yr nt ; Untergei 
nahe ——— — si teineriei Mittbeilung grmadıt 
H — veriegt werten, ar r * gr et = er —— 
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ve y Baar, — fl Dicht de? Mi ib. ee Berantworifidder Ribacieur: Otto Fleiigmann. 
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Vie jept Bat wohl Me Gemelnde Alberomweiter dem 
BR; fertf&reitenden Bahnbaue keinerlei Störs 
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di hr Li 
5. Edühlermafbe; 
Er Eichen Etämme 2. bie 5. 
& baden AAund 
3 kainbuhen Etämme El. 
4 fidhiten Etämme 4. El. 
4° „  Eparren nnd Gerſiſiſtanaen. 
108 Ster ideen Miffelboi »2. die 5. ©. 
3. baden — Dund 3. EL. 
Imeidrüden, den 14. November 1872, 
Roniglichts Zorflamt, 
Buhmann. 
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Hofz-Derfieigerung © 
im Btadiwalde wen, Raiferslautern. 
Freitag, den 22. November 
1872, des Domend 'ul0 Uhr, im 
Gofthaufe ‚ um; Nheinfreis rahier 
werten folgente Hölzer verfleigert ; 
Edlag: Rahblenberg Am ber 
Ehiireinebelle gunähft des Fiſchbacher 
mean. ö 
17 Gichenfämme und Asfiheitte II. EL 
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\ Bermi 
‘Sud iſt fecben, nadted e#- einine Jahre gefehlt, im fiehenter Muflage er 
Hienen’ hub son einen talentvollen Aimitler Cbmundb Harburger, befannt 
burds Feine ne Jeichnungen in „Ueber-Lanb und Meer“, Iltegende Bläh 
ter*.u, #. ni, allufeirt worden. Die Altuftratkonen Anis im Geifte des unvergehs 
lichen. Dikhters 'auigefaßt und verleihen dem Bude einen befomberen Werth. 
Ring, 1872. Franz irchheim. 
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Soeben if erfhienen: 


."Woll, Gedichte, 


2 Auflage, Preis 54 kr. 
vorrathig bei (1182 
J. J. Tascher in Kaiserslautern. 


{181,6,1)- Meine feit einer Reihe von Aahren als vorzüglich. anerkannten 


Brust-Bonbons 


prämüct bei der III. pfälziſchen Induftrie- Ausſtellung 1872, 
empiehle in Paqueten à 14 fr., ſowie loſe in jeder beliebigen Ouantität. 


ulius Koch, 


11&1,6,1) " E Gonditer- in Harjerslantern. 


WS ; ai Brüneifolh IE — 
Asiferslautern, den 7. November IST}. 
Das Wurgermeißteramt, 
1139,2,2) Sohle. 


Derſteigerung 
tes 
Bandedierhofes, Gemeinde Heu- 
hemsbadı an der Alfenzbahn. 
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5 ‚Otmad zum Lahen;* tiefes unvergleichlice‘ Boltes 
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In Deutidi:Cothrininen, beionbers in Pep und lUimgegend nelegenen Bhitern bes 
Abältisen uud genenwärtig herrfhaftlihe Hotels, Echlöffer, Sofgüter, in: 
Duftrieie Etadliffements und Gefhäfte für alle Stände in Hänben baben. 













1 +5 Birsetion: 
Donueriag, den 21. Mobemser: 
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Joh. Lampel, Näfmaefdinenfabrikant, 
neben Deren Bierbrauer Mayer, Eiienbahnitrabe 
Vuhbeuderrigpen Herrmann Rayler,in Ralkrslauteın. 
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Kaſſeralautern, im November 1872. (1145,8,3 
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Pfälzischs Post. 





Dicke Beitumg erſcheint Ihglih, Preis für Auswärts vierteljisrtiih 1 N. 
15 fr. ohne Yukelgebähr, mit bericiben I K. 30 fr, In Kaiferblaulern 
) Behellangen nehmen alle Boherpebittonen 
an, in biekger Stadt bie Betlags · Expedlaen der „Mälziiden Boft“ in der 
Ceshrederei son Hermann Kepler am Gtiflsplag 


1 A. 26 ke. ind. Trägerlohn, 





Nro. 317. 


8, Bon geringen Pingen. 

(Foticgung kue Rr.312). 

I 

Der Men erfreut des Menſchen Herz} 

Ties Lırttiin mil jelbit im Der mweintligen 
Praly nachgtrade mit mehr tech gehn. Nicht 
alein, well bie Rebe Fit mehteren Jahren die 
Koffiungen der Minyr und 88 Zrinters Bitler 
geräufdht hat, auch nicht blos wegen bes ſaueru 
Produttes. vos böhflens noch den „Mauern“ mun⸗ 
bet, jondern noh viel meht wegen des hohen 
Preiies diefer edlen Fluſſigkeit, den die fleigende 


Speenatton and zunehmende Ausfuhr auch nad“ 


dem reichflen Herbſte kaum mehr auf rin bilines 
Maß finten laſſen wird; endlich aber am metfter 
wegen der glänzenden Fortſchrifte der Chemie, bie 
auicht noch Ulles tünfılih zu fabrigiren in Aus» 
fit fit. Sie galifirt, Haptalifirt, «miläuert, 
verzudert, verscht mit Glycerin, verwanbelt Weıken 
in Roten joger durch das giftige Anilin, und 
laßt uns bei jeder Arcquifilion, die wir nicht um« 
mittelbar vom Stode machen, im bedenklichem 
Smrifel, ob wir nit vor uns haben: 

Gewoͤchs, Ficht aus mie Mein; 

nicht | 
Man kann dabel micht fingen, dabei nicht 
fröhlich jein, 

ja, das ausſqhlicßlich Für theutes Geld noch Kodf- 
und Magenweh zum Lohne lübt, Sollte c8 denn 
nicht moglich fein, daß die, melde ihren Zijch- 
und Deſſertwein nicht ſelbſt produzicen, ſondern 
aus zweitet und Dritter Hand lauſen müsfen, Fich 
theilmeife von diefem Erude emanpipiven ſonnten; 
folten nicht namentlich die Giutsbrfiger, Landpfar- 
ter, Lehrer u. dal. auch in dent rebenlofen Weite 
rich ſich neben dem geringern Obſtwein auch ein 
feinetes Getränt mit leichter Mühe und wenigen 
Koften ſelbſt bereiten Lönmen, deſſen ſich aud die 
nobelfle Tafel nicht zw ſcheuen Hätte? Die Untr 
wort finden wir bei zwel reinheimifchen, im jedem 
Boden und Klima gedeihenden Siräudken, deren 
Werth bisher noch biel zu wenig gelhäht worden 
it: dem Johannizbeer- und dem Ztahelberrfteaud. 
Jeder Barlen, jeder Hof, jebe unbenühle Ede bier 
tet Raum, diefe genugſamen Landesfinder in Menge 
zu ziehen, aber wie gering werden fie angeichla- 


iſſys aber 





vom BWetlausfellungsplahe m Bien 


berichtet die „Deutliche Zeitung": Immer gewaltiger 
geſtalten fih mun die aubeformen, immer Marer 
wird dad Bild des Raumes, auf dem im mädhiten 
Frübiaßre ber frienlihe Wettkampf füanmtliher Böls 
er des Etdentundes beginnen fol. Und fo arok ift 
der Andrang der Teilnehmer, ba bei aller Auobehs 
mung ber Räume viele adgewielen werben mußten, 
De man an ole möglihen Mnstunftämittel ger 
t bat, um ben ſchon geihaffenen Raum noch um 
Berentendes gu vermehren. Man geht eben daran, bte 
gik ded Ameftellungegebäubes zu überbeden, Die 
inbedhui giant in der Weife, dab unterhalb der 
Beniterbo Exritengallerien das Da bed Hofrau: 
me& flach beginnen und erfi gegen bie Mitte zu ſich 
erhößen wird, ſo zwar, daß die Saitengallenen ihres 
Lichtes nicht berambt werden, unb die Kofräume ihre 
Beleuchtung durch Oberliht erhalten. 
„Wie grob die Lichtfläche im den Musflelungsge 
bäuden if, kann man daraus ermeilen, dah ber ver: 


aste Raum am Fenflern und Bädern 351,00 Dun: 
watfuß Beträgt. der Reihenfolge der Bauten, die 
fi von Wocht gu ode wehren, iR mun in erfer Ei 


hie das Ausftellungsgebäude für landwirtbicaitlicde 
Brobucte getreten, mit deffen Aufbau die Unionebaus 


dei h i Theile ded U 
— —— — 
‚Un elbe ſchlie hen gegen. W der Ba: 
Dilfen * — — —— 
—— ——— ınfben, * 
erberger Hsubtgewertjchaft umb bed Berbern: 
Berger Orgberatereine, beiten dann der bereit# ſer · 
fige und under Dad gebrachte varillon des 


ſaiſerslautern, 








I gen, ben Kindern, Oihnern und Spaßen zum 
KRaichmert liberfaffen, wenns hoch fommi, als Kon« 
fillieem in ein paar Gläfer angelodht, Und doch 
bergen. gerade bier, in allen Fathen, ſchwatz. roth. 
weiß, nelb, einen wetthtotlen Hausſchat im Ti, 
das iſt ber aus ihren zubereiten « Johannis und 
Siadielverweir, oder aud cine Dülhung beider, 
Tabri ift buch onzuſchlagen: einmal, daß dieſe 
„Trauben“ Fafl in jeorm Dahre, euf jedem Vom 
den, in jedem mur ein wenig vom der Sonne ber 
ichienenen Wintel gedeihen, dann daß zur Bereit 
ung dieſes Weines nur geringe Koſſen nölhig find, 
und endlich daß ein ebenfo ftarlıs als Tiebliches, 
feines Nah daraus erzielt wird, 

Nimmt man zu tinem Schoppen Safles zwei 
EC hoppen Waſſer und ein Pfund Zuder, fült mit 
ſolchet Miſchnug ein entiprediendes Foß oder Faß ⸗ 
lein, läßt fie mie andern Moſt vergähren, bis zum 
März ruhig Liegen und dann abzirhen, um fie 
früher oder jpäter in Flaſchen zu legen, fo iſt das 
gange Rezept auegrführt. 

Wit etwas weniger Zufer wird das Ge— 
fränte auch etwas leichter; mit einem Heinen Theile 
leichtem Zraubenmein gemijchi befonders angenehm, 
bei geböriger Lagerung immer mürziger, und 
namentlih eriegt der Ihwarze Johannisberrwein 
an Gewürz und Kraft manden beſſern Rotben, 
den man ja ohnehin jelten xrin und ächt zu for 
fien Teiegt, Wil man aber dieſe Sträuder funfi« 
mäßiger pflegen, in Zeilen und an Spalieren, ge⸗ 
hörig beih:eiden und düngen, jo liefern fie einen 
Ertrag am Gute und Fülle, der nicht blos dem 
eigenen Tiſche geniigt, fordern auch um fo mehr 
in den Handel gebracht werden lann, je befannter 
und beliebier diefes Produkt wird. 

Darum wer Raum und Zeit bat, pflege Jo⸗ 
hannis · und Stachtlbeeren und emanzipire id mer 
nigftend theilweiſe von den Sendboten und Med 
nungen des Nebenjahtes , damit er jein Gläsleln 
nit Weib und Rind wieder im Gemüthlichfeit 
teinten und nicht bei jedem Schlude ſeufzen müſſe: 
ach wie thewer | oder: ach wie ſauer! 


BPolitiſche Ueberſicht. 
— Der „N. A. 3.” ſchreibt man über die 
Angelegenheit 


ber latholiſchen Militärgeifilicgen : 





Schmwargenberg anreiht. Ueber jene Heine Wafleraber, 
das fogenannte Seuftaderwoffer, welche ſich Binter den 
Gebäuden der Runflausftellung und ber Exposition dos 
amataurs Sayicht, ee — —— 
aeicat, melde jugleich ein ungsebject der Bas 
ton Rotbfchilo/khen Gilemmerte ilben mird, Die 

rädentöpfe find forden in Angriff genommen worden. 

abei wählt der Centralpuntt dieſer Meinen Welt von 

ebäuden, die Rotunde, ſieng in bie Höhe, und c# bes 
darf aellacht Raum mehr Feit als eine Bode, und 
die erite Zaterne wird mut ihren 3) Säulen, von denen 
die Hälfte bereitd aufgerichtet if, ben giweiten Ring 


überragen. 

Did Ehaos von Eifendeitandtheilen, Ziegelbaufen, 
olgfätten, Scheiterdämmen m. ſ. w. weicht allmäs 
9. umd am beginnt mit der —— cines gere· 

a Strahenigiems, dad mit Wafler und Gabslei⸗ 


Mei jept, und ywar in ben nur ihrer äußeren Bes 


* — ten Kunſtiempels u 
u 
ame des Orient6 ji 


yet De Unblid 
die —————— I 


& Es mird 
wenn ——— — 





Freitag, 22. November 


widerruflich fein. 


Infernte, Selche durch die ganze Malz die welteſte Werbrellung find: 

werben mit 4 Sireujer bie vierfpaltige Petitelle eder deren Wir 

betechnet; mo die Ggdedition Mupkunit eribeilt, 4 Meeuper; bei bfterem 

Injeriren entjbrechender Habait. — Mile auswärligen Annoncen Bureaub 
nehmen für die „Paliiche Pot“ Aufträge ensgegem 





1872. 


„Die am 5..d, zu Mürfler am Stein nerfam 
nekien Militärgeiftlien des Weiche und Rheine 
landes einschl, Mainz Haben fi alle ben Biſchofen 
ihrer Sarnijonorke unterfiellt, getabe biefes ſcheint 
bas Hauptteſultat ihrer Beratbung geweſen zu 
zu fein. Diefen gegenüber haben mehrere Mile 
tärgeifliche dem Arirgeminifter ihre völlige Unter 
werfung unter die Werfügung.bom 20, Mai er» 
Hört und bis jcht ſich noch nicht den brirefienden 
Diöeefanbifchöäfen ynterftellt, werden «4 aud nicht 
thun.“ 

— Berichten aus Berlin zufolge jcheind ber 
Rüdiritt des bejahrten Handelsminifters des Bra» 
fen Ipgenplik immer wahrſcheinlicher. 

— Die Verhandlungen, welche zwiſchen dem 
beutjchen Reiche und din Bereinigten Staaten von 
Amerita über den Schuz der Auswanderer bereits 
begonnen hatten, jolen jept wieder Träftiger aufr 
genommen werden, Sind auch einzelne Anflände 
bereits bejeitigt , jo find andere, namentlich der 
Auffihtebehörden im den Häfen mod zu dien, 
mworliber no einige Zeit vergeben wird, 

— Die Abgg. Dundır und Eugen Richter 
hoben einen aus einem einzigen Paragraphen bes 
fehenden Geſehentwurf eingebradit , nach welchem 
fein unmittelbarer preußiicher Beamter ohne vor 
gängige Benchmigung des Refjoriminiflers cin 
Nebenamt oder eine Hebenbefhäftigung, mit welcher 
eine fortlaufende Remuneration verbunden ift, übere 
nehmen ober ein. iben d 
ſelbe Genehmigung foll zum Eintritt eines Preur 
Biihen Beamten in den Borfiand, Vermaltungsr 
oder Auffichtsrath einer jeden auf Erwerb gerich⸗ 
teten Geſellſchaft erforderlich fein. Tie barf ſeboch 
nicht ertheilt werden, ſofern die Stelle mittelbar 
oder unmittelbar mit einer Remuneration verbune 
den iſt. Die ertheilte Genehmigung ſoll jederzeit 
Diejenigen Beamten, welde in 
einem Borfland, Verwallungsrath ıc, einer oben 
bezeichneten Geſellſchaft ſich bereits befinden, haben 
bis zum 1. Juli 1873 dieſes Verhältnig zu löfen 
oder den Staatäbienft zu verlafen. 

— Bie „Avenir national“ Schreibt, beichäf- 
tigt man Mich im franzöfifhen Ariegsminifier 
rium ſeht angelegentlih mit der Wirberheritellung 
des Ariegsmateriold!, So wurden kürzlich zwei 


— tern, goifchen den — — — 





men ber Meiheen 
ten Dinatets füh er td — can [Bild ber Mär 
&enmwelt in bie MWirflicgfeit Übertragen. 


Berſchiedenes. 


> Das ãlteſte Dampfſchiff ber Welt it von den 
a deſſelben, den Steele und ECaotill 
der Slacgower Handeldfammer yum Gehen? gemacht 
worden, Das Schiff heißt Induſtrie,“ hat 54 Tonnen 
Behalt und war im Mai 1814 von ber St 





en Dampfer. In leyter Zeit war bie „Inbuftrte* 

Ene Granng on We een Zap Sr Benefit 
a 

fahrt aufbewahrt werden. . 


veramflaltete Fuchtiagd einen brillanten 
ut 12 Uhr verfammelte ia bie Welellihaft: ber 
ad ng von Baiern, Gra 


! c Julius Andrafig, Baron Bela Wend- 
beim, Obergeipan Graf Bictor Yidıy, Beneral Graf 
2 arg, dar bie jennense ber Eportmelt, 


i 2. la; nd 
ee 

; an 
Etoppeifcdern in ein Eh yv en Rad fünf - 


Rinuten „Ehed* «4, im M-Mi 
einen farten ———— bie Ba me 


DWe 


Imfpectoren nad Bour —* geſandt, um die Ein · 
richtung ber dortigen Pr — vervolfländigen, 
dah biefelbe im ‚Stande fe 






den 
ganifation der Frangöli 
werfen. RI weniger als "der fünfte bis "let 
Zeil, fämmilicher „ Franzöfiicher Offiziere. if um. 
feinen Abſchied eingelommen, vorzugsiweile bebhalb, 
weil ihm das Lagerleben unerträglich geworden if. 
Das Loger Ichneidet fir Bon jeber Möglichteit vines 
geiftigen Verkehrs umd einer Fortbildung ab. Alır- 
dings find den Lagern Bibliothelen zugeiheilt, 
aber dieſelben beſtehen vorzugsmeije ans ber Liter 
ratıte, "welche die Periode von Ludwig XIV: his 

zur Revolution herborbrachte. Romane, ne 
er, hiſtotiſche und militärifche Werte aus biefir 

FA ſollen die Offigiere in dem Studium ihres 
Fu fördern. Die wiſſenſchaftlichen Erfahrun 
Sn der jungſten Dahrzehnte auf militäriichem Ger 

ef’ finb Foft gar micht vertreten. Unter foldien 

Verböltnifien ift es degreiflich, daß gerade die Pet · 
fönen ihren Abichied fordern, milde die Mittel 
und die geſellſchaftlichen Verbindungen haben, umt 
fih im anderen Lebensftellungen zu verfüchen. Zur 
rüchbleibt doczugs weiſe Die grobe Zahl der Sub 
altermoffizier?, melde auf ihre «Gage angewieſen 
ih und aus Roth den Beruf nicht wechſeln fan. 
Ein weiteres merholirdiges Synplam, von den mir 
Kitärifchen Neigungen Frankreichs AM die Ihatjache, 
daß in jüngfler Zeit von ſammtlichen Bewerbern 
um ben Beiuh der Säule don St. Gyr bie 
Hälfte angenommen merben mußte, während bort 
zur Zeit“ Louis zum. nur der zehnte Theil 
angenommen wurde. toß mar damals bie 
rmerbung und bir — t, und jo gering if 
fie heute gemorben. \ 

— Die engliſche Kriegsmarine beſteht nee 
genmärtig anf 211 Eiiffen in Dienft und 270 
in der Reſerdez die Bemanmumg if wie folgt zu⸗ 
fammengefept: Mannihaften in Dienft 34,07, 
Käftermade 39394, Matrofen im Dienft am Sande 
6037, vergleichen herzählig anf der Werft 5151, 
Jungen und Lehtlinge 3209, Handwerter-Referne 
086, zufammen 54,194 Mann, ohne Milftinmace 
alio 50,260 Mann. Franfreih dagegen bat 
19% Schiffe und eta 10,000 Dana im Dienft. 
Wennh nun Großbritannien eine Hanteleflotte von 
ca, 5N10 Milionen Tonnen, Frankreich eine von 
1 Million Tonnen und das Deutſche Weich eine von 
110 Mid. Tonnen befigt, fo müßte ledteres im 
Verhältnis zu England im Frieden 11,500 Mann, 
zu Frantreich 13,000 Mann im Marinedienft ur: 
wenden, wenn es die Mbficht hätte, mit jenen beir 
den Einaten in Hinfiht auf Die Ariegeflotte zu 
intttelfern. 

2Die italienische Amfezeifung gibt Fols 

gende 'Meberficht ‘über dem Verlauf don Kirchen⸗ 
gütern dis zum. 91. Oltobr 1872. Demmach 
wurden verfauft: im Monat Dftober 1872 für 
4,674,358 ®ire 46 C., in ben vorbrrgeßenden 


ihn fegläihb auf und werfolgten ihm im fcharien Laufe 
Die gum Motofer Babe; mo er mit mehr entmifchen 
konnte, und dad aufregende Schaufpiel der „Nills* ging 
dor ſich, mebe der Huntemann mit meifterbaiter 
pour feine Gerememe vollendete. Der Soiler nad bie 
KRarjerin wohnten der Jagd bis u Ende mit Theil: 
nahme bei und erbielten, nad altbergebradhter Sitte, 
den Hopf dee duchſes a6, Eiggesjeihen. 


gr. Gogemerth.in London bat Lürylih nadıgemie 

en, dah Das Tragen, bon Ehiguond, wenn es mehrere 
173 jergeit Sehe, ſicher Hahltöpfigkeit gur Folge 
Oregarinen, Beine jür das Nuge unficht: 

en. melde id ‚oft zu Millionen auf einen 
Ebignen * ie bald lebende 

an uud entziehen. deuſelben alle Araft, fo daß 


$ aucfallı mäüflen. gr Gogemerih » der Meinung, 
daß man in. Fü Prien aidt genug la — Bea m 
Gurepa haben wird, um die a 

Perrüden gu Beirieigen, die unter 3 
entfichen ward, 
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‘an ihrer Stelle eine erhöhte Tabalſleuer zu ſthen 
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Monaten 1872 für 31,019,561 L. 3 C. Im 
ganzen Jahre 1872 für 35,694,319 2. 49 €, 


tom 26. Oltober 7 bis zum 31. Day 
im Ban 





1871 für 344,602,81 2. 83 6. Alſo 





immung angenemmen , daß Fin Senator 
oder Ahgeordiseter der gegenmärkigen Wortes In 


ben — Bant terten könne, 


eE Berliw,; 20 et Berätßitngen 
der Commilfion von Dr ber Ginzelftaaten 
dehufs Beratgung der. Angelegenfeit mean Br 


feitigung-der Salztäter dat betannilich beſchleſſen, 


In Folge deſſen iſt in Folge des Aufttages des 
Reichslan leramtes von dem preugiihen Delegirten 
zu jener Gommifitou, dem Geheimen Ober Finanz 
rath Burdhardt ein Geſetzentwurf ausgearbeitet 
worden, mwelder an Stelle der bisher Ztzahllen 
Zabutsfteuer folgenne Steuerſahe feliftefli: A. für 
im Inland gewonnenen Tabal pro Gentner 10° 
Thlr., B. für im Ausland gemonnenen Zabat an 
Eingangszoll : 1) unbearbeiſet⸗ Tabatsblättee und 
Stengel pro Gentnr 14 Tble. (24,2 Gulden), 
2) für Zabatsfabrtlate; a. Rauttabaf in Stollen, 
abgerollten oder cıttrippten Blättern oder geſchnit · 
ten Karotlen oder Stangen zu Echnupftabat auch 
Tabalsmehl und Abiäle 21 Thlt. (36 Gulden 
45 Sreuzer), b, für Cigarten und Schnupftabak 
30 hie. (52 Gulden 30 Kreuzer) Die heulige 
Prod.⸗Cort. bringt einen Peitartıtel, worin fie ber 
tont, dab es zum Zuſſandelommen der Rreisord- 
nung jept vor Allem auf vie volle Berfländigung 
der Regierung mit dem Mbgeorditetenhaufe, melde 
fi bei dem verjöhnlihen und entgegentommertden 
Bein der Mehrheit dirſes Hauſes auch erhoffen 
laſſen. Sodann citirt das Blatt eine Stelle aus 
der Vorihaft des Hetrn Thiers umd Schlieht mit 
folgendem Urtheil: Seine Beirierigung über bie 
Graicbigleit der wirthichafiligen Hülftqullen Franl⸗ 
raiche iſt geeschifertigt, Die nähe Einrtmidelung 
in Frankreich wird gewiß ein: große und allieitige 
Aufmetlſamkeit erregen, wenn auch nicht in dem 
Sinne „einer Huldigung für den Finfluß Frank⸗ 
reichs auf die Möller“, — eine Auffaſſung, die 
einem glüdlicher Weihe thatfachlich überwundenen 
Sfandpunlie angehört, 
Deitreid. 

Bert, 19. Nov. Zu dem ermähnten Sean · 
dei im der geftrigen Zigung des wageriichen Une 
terhanjes hatte die Beantwortung dir Auterpellar 
tion betreffs der Beeſdigung eines Richters der 
löniglichen Grridtstafel, Batagliarin, den Aulaß 
geachen. Bekanntlich werden laut dem Proviforium 

Fiumaner Projeſſe eriter und zweiter Juſtanz 
u dr koniglich ır Gerihistafel, reip, der fanige 
lichen Curie in Peſt, entſchieden. Ya Flume ver⸗ 
fteht Nirmand magpariih; die ungatiſche Regie 
tung bat deßhalb den Friumanern den Gebrauch 
ber italienischen Amſeſprache zugellanden, Run 





unter der Eomme; bed mad | fi noch nirgend — 
das ſah man deute im Bririegg — einen auf ber 
Epipe des Ihurmes Erbängten. J. Turner terjab 
En keit 37 Jahren bier dad Hnt eines Mebmert, 
An Hauptveranügen twor bad Läuten auf dem Thurnie 
und er fagte auch öfter, dat er auf dem Thurme eins 
mal flerben werde, Geftern. ben 11. November, wurde 
ber rg nad Herr Jaleb Müller b ng feit 
37 Inbren Perrer von vrirlega, alio fett jener Hat, 
als auch Turner ind Amt Irat. Dieler Topedfal 
madte auf den Armen einen ſolchen Gudruck. bak er 
feinen lange gehegten Gntſaluk auch. ausführte Wis 
mar beute zur gewohnien Stunde die Are⸗ Maria-Mode 
nicht bö:te,. war ee ſchon jehr auffällig. MS Ipäter 
De Lente gur — nen, bemertien fie gu ihrer gro: 
ehner an ber pine bed 

rdstburmes Gängen. Nur mit großer Mühe gelang 
6, dahin ya kommen ımb den Leichnam bes Selbfi: 
örders —— Der VBorſall erregte meit und 

‚bat größte Auffchen.“ 
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war na Riem gebirtig, wo .sehn *8 | 
| ir Emden —— war, diente berm IN 






aber berfichen die Bei 
nicht italienisch; es mau 





togliarin murde deßhalb das Referat in der cine 
digen Sptache gefaftel, melde in Dei wit Im 
Flume den meiſten Menſchen geläufig. if: der 
deutigen. Darüber int rbeſlirte geitern ber ungas: 
riſche Ag. Gierentong- und änferie ſich bri dicher‘ 
Gelegenheit: die Regierumg fürdere bie German‘ 
fation. Sie fei To wenig ungariid. daß fie feine 
Eriftengberedhtigung habe; denn dak eben die ie 
nifter ſich Daufer bauen und Güter Kaufe, lei 





feine Eriftengberehfigung. Darauf folgen Müre 
miſche Rule: „Zur Orbnung!“ (Widerſpruch 
lints. Futchterlichet S 


Bi, ka. erhebt ſich 
gang bleich, febt ſich wi nieder und winkt dem 
Vräfidenten. Um die Minifer bildet fih eine 
Gruppe. deoliſtijchet Abgeotdnet · r. Der Vicpräs 
finent Bela Pereyl ſagt: Ich fordere den Redner 
auf, frine gegen die Regierung gerichteten orte ,, 
zu interpretieen. Gfernatonyg: Gut, ich will ine, 
tapretiren. Ich fage (icharf auf donyay hinjehend) - 
daß im Ungarn jih Jedermann begůtern und bes 
reihern Darf nad Belieben, jedodh Minifter nicht 
ohne Mißdeutung. Hier iM die Sache jedoch ame, 
gelehrt, Dier wird Jedermann arm, nnd die Mie, 
nifter bereichern fig. (Ermeuerter Sturm folgt. 
Große Verwirrung. Nufe Mint: Gſchaftlhuber 
Wuchtret! Rufe zehts: Das il eine Shmahl. 
Das darf nicht geduldet werden! Zur Ordnung!) 
Giermatonny (nad) langer Unterbrehung fortfahrend) : 
Ih verdachlige nicht, ich ſoreche blok meine Unſicht 
aus über die rasche Brreip.rung der Miniſtet. — 

Der Vorfigende extheilt dem Minifterpräfidentem, 
in einer berfönticen Wagelegenheit das Wort,, 
Lonhay: Gegen die Welle dor Verbägtigung, die , 
fih eingebürgert zu haben ſch inte erh.be ih das. 
Wort. Auf den Angriff jelbit habe ich midts zu" 
vemidern. Meine Aniwort hierauf if die Verach⸗ 
tung. (Dändellatichen. Reichtich s Eljen reis.) 
Ein Folder Menſch me der Hr, Abgeordnete, beifen 
Vergangenheit ich nicht ventilien will (Schweigen 
liuta), wagt es, gegen em im ſolch reiner und im 
ebrliher Arbeit verbradtes Leben tie das meine . 
derlei Ankiagen dorzubringen; ih wiederhole: das, Br 
rauf bleibl mie nur eine Antwort, die Verachtung. 
Ich habe ſchon dreifig Jahre ftüher cine poluiſche r 
Molle geſpielt, als er jene That begangen, woriber; 
fol euriofe Meldungen circuliten, amd die mein 2 
Found Bitte erzählen fönhte, der Kugeitzeie wart, 
(Stärmifher Beifall_ reits.) Jedoch im Jateteſſe 
der Würde des Hauſes ſagt ih: daß, wenn wieder ' 
dergleichen geichieht, dem Redner das Wort ente 
jogen werden möge. Gfernatony (gauz niederges ⸗ 
ihlagen und verwirrt): Mein Hikiges T- mibera · 
ment war vielleicht ſchuld daran, daß ich vorhert 
etwas heftig geſbroch · n habe. Jeht jage ich jedoch 
dem Hrn. Miniſtet Praſidenten ganz ruhig: daß 
och feinen Angeiff mine Antwort nur die Mind) 7 
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berufe ih bevor: 
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Yau des Hauies, | jtchenbe vergeaängen ve 
} 4 ' RX ! I: fabii 
Im en t basıriner. R mabkaea. 37 Bewin Die Aabrifatiem her mit 


R @äniclebernaßteten, "bie: th 
einen Kaupterpori-Hrtifel unferer Stadt bil wird 
jur. Zeit auf das Ehwunghaftefte betrieben. Wie 
mean allieitig hört, Bat die Gänfemänung in Bam 
auf Bröhe ber Lehren, in ‚dielem Anhre befriedigende 
Hefultate eruelt. Beripielamweife gablte ım diefen Tagen 
cin Kirfiger bedeutender ifant für eine enyige de 
ber 15 ihranten. m Turchichnitt find die Breife fir 
Sünfelebern nicht Über die in früheren Yabren 
ten Vreiſe —— ſo daß wohl auch bie Pa: 
en die in den früheren Jahren gezahiden WWreife 
halten türften. (Riederrh. Kurier.) 
Roblenz, 19. November. Die Koblenzer Zeitung 
ehe: „Fo beftätigt fich, dab Seitens der preu 
sierung ber Ausbau ber Mofelbabn im Anfchlus an 
eine neue Rheinüberbrädung in Ausfibt genommen 
iſt. Das Project Sat von Seiten dee Feuwesane 
'sielfaden nnd vem rem finangı Sltandrimtkte aus 


ſo · wie — = —55*— — ſo 
Toriht Tein anfländiger Menſch. (Furdtbarer 
‚um; dom beiben hen er geord · 
neten ihre Sihe; Schreien; Lauten.) Ohicjd be» 
anttagt ben Uebergamg zur Tagesordnung. Somſſich: 
Ich jage blofj, dak ber Das, mas hier geſbrochen 
wird, nicht ein Kingelmer, fondern das Haus zu 
wiribeilen hat. — Unter bem noch fortdauernden 
Larm beeilt- ſich der Vorſihende, die Sizung zu 
ſchtießen. Die Abgeorbneten blieben tropbem mod 
lange im Haufe. Grobe Gruppen dieputiten in 
Don Gorrivoren und meh auf der Etrabe. Dir 
Auftegung ift eine ungebrure, Bon der Sitzung 
aus verfammelte ſich die DrakPBartei im Glub. 


Dort wurde beſprochen im der nächſten Sizung ger hinlänglich verändlihen Wideripruch erfahren. Um 
fo eiftiger ift daffelbe von Seiten des Ariegeminifterd 


Hegentlih der Prorofold;rkefung eine Rüge für 
- — und des Geuctaſſtabg befarwertet worden nnd gmar 
—— zu beantragen und den Vſecebraſſdent an6 firategtkhen Gränden, mal durch ten Husban der 
Linie Sobleng Trier die nähfle Werbinbung. gnsi 
der Houptitadt und Meg ber wih, Durdfblar 
u ſcheint namentird eine fbrift geweien zu 
ein, in weicher ber Chef des Okemeralitabes, General» 
eldmarfhall vo. Moltke, die Airategiihe Bereutuna der 
fin erörtert bat. Dei der Borlage des [ 
Gefegentwurfeh am das Mögeeranetenbaus bürite audk 
Une Denkkhrift zur Cogniten der Högeordneten ge · 
Kr N 


Bonn, 16, Nov. (Umiverfitätsbanten) ° Umter 
den unglaublib mafleuhaften Nrubauten die in und 
um Bonn in Ausführung beariffen find, nehmen die 
für Rechnung ber Univerfität ausgeführten mehl den 
eıften Blay ein. Dicht dei dem groharligen jdom jeil 
längerer Jeit fertig geflelten demtihen Yaberatorium 
iſt Diefer Tage auch das neue Anatomiegebäube voll: 
endet worden. Durch einen feierlichen Act hat der Dir 
reetor der Anatomie Proſeſſer Mar Shulye ben prädr 
tigen Bau in dem Dienft der Miffenibaft genommen; 
in einer Anfprade am die Feitveriammluna bob Pre— 
feflor Schulge hervor, bah bie neue Mnatomte unter 
allen ähnlichen Gebäuden Sinfihtlih der Imemäkigs 
feıt ſowoht ale der egan wielleiht den erften Play 
einnehme,. Hub ven den gewaltigen Linifchen Neu: 
bauten ift bie achurishülfliche Alımik fo weit vollendet, 
daß ber Director derfelten, Brofeffer Beit, in dem 
Neubau bereits feine Wohnung genommen hat, bie 
Ueverfieblung ber Patienten wirb demmägfl ebenfalls 
vor ih gehen. 

Münden, IK Row. Die 
tenperiode auf den 4 Nov. cm 


—— zum Rüdtrit aufzufordern. Lonyay wurde 
Krank nah Haufe gehrecht. (Ag. 3.) 
talien. 

Rom, 15. Nov. Nicht geringes Aufſehen 
erregte vor Rurzem cin der VPerſederanza aus Near 
pel mitgetheilt:6 Dokument, demgemäß ber Biidhof 
von Amalfi fich weigerte, die Erlaubnis zur fird 
Achen Einſegnung einer Ehe zu geben, wenn nicht‘ 
von Sriten des Bräufigams, der in den Befig 
föcnlarifirter Kirchengüter gelommen war, eine Er: 
Härung ausgeflellt werde, des Inhalts: dab er 
nicht ſich ſelbfi, jondern die Kirche als techtmaßige 
Befigerin betrachte, doß er die Güter im dieſem 
Sinne verwalten und „Seiner Zeit” am fie zurüde 
geben werde. Heute wird ber Opinione jur Ber. 
noljtändigung ein zweites Dofument mitgetheilt, 
«brnjalls von Neopel aus, nah Angabe des Cot · 
reiponbenten ein Eircularichreiben on ſammtlich⸗ 
Biſchofe des Hönigereihs, ale Antwort der Eurie 
auf eine an fie gerichtete Anfrage. Die Frage 
lautete dahin, ob und unter melden Umftänden 
denjenigen Abiolution ertbeilt werden hönne, melde 
Tequieftrirtes Kirchengut an ſich gebtacht haben ober 
befigen ? Wenn man in Betracht zicht, daß feit 
Dtiober 1867, mo das betreffende Geſetz in Kraft 
getreten, bis zum 1. November 1872. nach eier 
jo eben vom Finanz ⸗ Miniſterium publicieten ftati« 
mſchen Nahmweifung nicht weniger als 73,621 
Looſe von derartizen Grunditiiden verfauft worden 
find, fo wird man die Zragm.ite der Antwort er‘ 
meſſen fönnen, die folgender Maßen Tautet; „Nicht 
zu abijoloiren find die Beichtlinder, welche Dieje 
Güter befigen, «8 fi dem, dab fie vorher dem 
Drtspfarrer oder aber anderen. vom diefem näher 
bezeichneten geeigneten Prrienen geiſtlichen Standes 
eine bor Zeugen von ihnen unterfdrichene Ertlär- 
ung eingereicht haben, im der fie ſich fur ſich jelber 
und für ihre Erben und Nachfolger den folgeriden 
Bedingungen unterwerfen: 1. daß fie Die befagien 
@rundflüde zur Diepoſition der Airde halten und 
ſich ihten Maßnahmen unterwerfen, 2. daß fir 
dieſelben durch gute Verwaltung in ihren Wrribe 
halten wollen; 3. dab fie den auf beſaglen Gu— 
dern tuhenden kirchlichen Stiftungen entipreden 
wollen; 4. daß fie aus dem Erteage drtielben die’ 
einzelnen Perfonen oder Gebäude zu kirchlichen 
Zweden, denen die Stiftungen zugewandt - waren, 
unterftügen tmollen; 5. daß fie ihre Erben und 
Nachfolger von den. Verpflichtungen im Voraus in 
Renutniß ſehen werden, welche fie duch diefe Er 
Märung auf fih genommen haben,“ 


Provinzieles und Vermiſchtes 


-* Kalferdiauiern, 22. Nov. Die geſtrige Then 
tereorfielung war ſehr gut befucht und, erwarb fh 
rl. Ballen durch ihr u a Epiel den Teidı: 
m Beifall des Puhlitums. 14 
eute Abend wird bie gefeierte Echsufpielerin 
‚gun Jegten Dale austreten unb zwar in „Deborahr, 
ir glauben, alle Ihraterfteunbe Hierauf ausprüdlih 
aufmerham maben au ſollen. ' 
(!) Finfendah, 19. Nor. Die Errichtung einer 
Ze ilbungeiänie Msn leiber nod nicht bet . 
: Dagegen die Erlogung imedo Mildihmeaneh 
ler) von 186 Pfund durch hiefige Schügen. 
tere Edmeine entrannen. Seit etlichen 5 
rihten Wiltfhmeine im der Gemarkung Shaden am, 
zeiber fcheint man folden Schaden mehr gu fpüren 
als den der Unmſſenbeit uud eifriger bebadht su fein, 
Wilt ſaweine aufsurotten ald bie —— 
on 


r bieemafigen Mefru: 
erufenen Wehrpflictis 
* ber Infanterie un» Nänerbatatlene werden mach 
erlauf von gwai Monaten, alfo am 4. Iamrer-1 
bie r melden Zeitpunkte fie bie möthine sertigfeit im 
Jardbabung der Wafſen und Acnninib des Tienficd 
erlangt baben müffen, unter wortvauer der Uebungen 
sum Barnifonsdienfe deinesogen, wogcaen eine gleicht 
Anzeht älterer Mannfdreiten nis Tispofitiordurlauber 
aud ber Präfenz —58 werden; tie Zahl der 
entlaffenden Wanufhaften wird burdfcmittlich 
Dann ver Kompannie betragen. (A. Aorta.) 
ngen, 13. Nor, Chrflerm Abend eniftand 
in >er Burthibait zur Hanne -gwihben ben Eribaten 
Achph Brandenburger und den beiden Eühnen bed 
Rannenwirtbe Schwab, Ytb,, Bultan und Sigmund 
Sormab, Etreit, wobei Guten Edmab ven bem Eols 
daten Brandenburger einen Meſſerſtich in die Uruft ers 
ielt, ſo daß er tobt auf dem Plade blied. Die 
dungen des Pot: und Giienbahnerpediter® Sigmund 
Schwab find midt ale lebensgefährlich gu bezeichnen. 
Soltat Brandenburger befindet fich beftiebet ſich ber 
reits in Unterfuchungebalt und ift die gerrchtliche Um: 
terjubung heute früh 7 Uhr am Orte der hat em: 
geltet worden. 
‚ Wolgaft, 17. Ron, Das Gerücht, bie Inhel Rus 
den jcı unlergegangen, bat fi glüdlidher Weife nicht 
beftätigt, Ste ıft für jegt noch erhalten, hat aber, da 
Kan ohne Schut war, fo diel gelitten, bafı ber der 
Miederfchr eines einigermaßen ftarten Norboftflurmes, 
namentlich mit Giegena, ihr Untergang mit Sichteheii 
erwarten ücht. Der Fortbeſand der auf diefer Ame + 
el befindlichen Yotienftation, fo wie bet Fol:Anfage- 
poftens, wird ferwer nict mehr mibeallch fern, Denn die 
tenlah hohem Dünen ami Ben beiden Yängeleiten, gieis 
Iten meiden die Käufer bioher Schuß battem, ſind 
aanzlid fortäefpül. Huf ber einen Exite find eima 
V-H Fuß, auf’ bersanderen Seite ungefähr D-4U 
Bub von ber Juſel verihmunden, fo bab die drei Leot⸗ 
eırhäufer und Das Iollbaud jedem Sturme und Mel: 
lenichinge: und 
eirut find, 1 anche? 0 DE t 
om, 19. November. ° Der Rönig, meelber in 
Nrapt| ben Paleſt von Capa te monte bewohnt, bat 
legten Deonnerliag im grober Gefahr geibıwedt. Me: 
nige Hugenblide, nadbem er fen Urbertstuhlnet ver: 
a 
[ 


T Batte, um jun FE Ta uchen, ſchlug der 

KA d Dir Blıg hat morrfabinet 
Ueorenung ‚ aber Nemanden verlegt; 

Lake von Bidering, Dorfibire, ifir 
ee 

mgelbeiten an die Iraypmann‘iche Merbangelegen 
u Bor eidiin kr v —* mit 
Nidhgein etwas ereentsjer Bäcter Namene os 
mit feinem neunjährıgen Eobite., | ie 


gefährlicher noch ferxın Cıögange aus: 
(Rem 


eibrüden, Die Edmurgeni tür 
dao 4. Luortal 1892 beginnt ‚Montag di Dec. , II 
A Bon der Koihringer kin 9 Rovemb.., 
te murbe von Herrn Arämer von SL, im, 
t Mäbe von Ensheim ein Wolf erlegt, 


Feld iem-murben [ 
— Ka ur On Biken 







äter empfing Wood’ Butoverwalter, ein 
ı «nen Brief aus Liverpeel, worin ihm 

d mulibeilte, bab er beihhloffen habe, mit_feinem- 
oßne in ‚ein amslänbifhes. Bad zu reife. Obdmoßl 
Woods. Bruder, der. im ber Nahbarjdaft inohypte, dies . 


—R— ir > 
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ſcei 

hen 
abet 
= Ei 
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OR 
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. Wie der Mieberrh. Kur. ı jes Edhreiben für eine Fälſchung erklärte, wurden ins 


beb 
eitellt, 


feine Ska 


: ben Beri:hten ans 
poſten auf, in 


— 
N — 


ie überna! m R ne des Quted. Cine 

ufmabınd des Ynventars; and bi 

feinen Zweifei datuder 5** die gr em die 
at 


Tpfer irgend einer verdredberiichen 2 cworden 
gr al ne * * * Ubren, 
‚zu tragen pflente, und in einer Eeunt 
perſtedi Die Stiefel, die der Bermißte am Abend. vor 
feinem Berfhwinden angeblih angebabt haben Toll. 
Dan feritt gun gu weiteren cmftlihen Nacferfhuns 
en, bie nit refaltatiod blieben. In einem nahe ges 
jenen deſſen MBaffer abarlaffen wurde, fand 
man ‚ben Abel der Meidumgeftüde der Bers 
mißten, und auf einem wenige Meilen von der Farm 
entfernten Felde, Gigentfum des früheren Butewerwals 
ters Charter, entdedte man einea Sad wit der Price 
Woods, weiher indeh die Fübe und eine Hand fehle 
ten. oder drei Fub umter ber Oberfläde ei 
man gleidyertig auf einige menfdlibe ienwmahen, 
die, wie man glaubt, die bes Kindes jmd, Mllem Ans 
m mac Aid bie Ermerdeten erdroffeit ' merden. 
Charter md deifen Som, bie des Doppeimorbes trin- 
gend verPäggtig find, wurden gefänglich eınaegogen. 





Handel, Induitrie und Aderbau. 


Binigheim, I. Ronbr, Der beutige Wehmarft 
war mit I7E Stüd Hornvich und 14 Etüd Schmeis 
wen befaßren. Die Yreife im Horneich waren, mie 
befanntlih febr bed; Schweine wurden verkauft: das 
Baar Iriebfbrmerne zu 14 bie 18 fl, Mildihiwerne zu 
10 vie 12 fl. Dernänfte Markt findet am 4. Der, ftatt, 

“Homburg, U November. Ber 
38 fr. Rom 4 fl. ih fr, Epel 


Weibörod 3 Lund — fr, Kombred ü Bund 2) fr.. 
‚ 2 Blund 9fr,, Bemiichtbred 6 Biumd 
Baar Weden 106 8r. 2 fr. Ocienfleiich 
a 

„ Kalbfeid — fr, Hammelfleiſch tr, wei 
fleiich A fr. Butter jPid. u ir. — 


Neueſte Poſt. 
Zelegramme) 


Berlin, 21. Nov. Das Abgrordnetenbaus 
erledigte Heute die erfir Beratung der allgemeinen 
Staatehaushaltsuchnung pro 1868 und 1869, 
mobi die Verwendung dre foqueftrirten Redenüen 
des 





rainberlduft des Militärfiscns cine Debatte brrbeie . 


führten. Die drei übrigen Nummeen der Tages⸗ 
ordnung betreffend die erfte Leſung der Ueberſich- 
ten von ben Staatsiinzabmen und Ausgaben pro 
1871, eublih die Rechenſchaftsberichte über Die 
Geſehe brtreftenb die Aufhebung des Staats ſchatzes 
und die Verwendung der 1872 auf Zoll uud 
Steuerenidite zur Staalskaſſe flichenden einmaligen 
Einnahmen, ſowie die Gonjolidirung der preußnchen 
Staatsanleihen werden faft ohne Debatte erledigt, 
Sämmtlihe Vorlagen werden an die Rehnungse 
commilfion vrrwicien. Morgen findet die zmeite 
Leſung der Areisorbmung Matt. " 

Darmitadt, 21. Nov. Die „Darınfädter 
Zeitung” meldet; Der Vertrag zwiſchen der Stadt 
Main; und dem Feilunnsgouvernment Hat die 
Genebiniaung ber Regierung erhalten, 

eith, 21. Nov. Der Elub der Drofpar« 
tei beihloß, eine R:vifion der Geidäitsordnung 
des Unterhauirs zu beantragen, um ähnliche 
Zroiihenfälle wie der am 18. ds. fünftig zur dere 
hüten. 

Berfailled, 21. Nov. Die „Agence Hadas“ 
meldet: Men glaubt, daß Kerdtel ſich Heute mit 
Thiers verſtandigen wird. Aus den Wrußerungen 
mehrer Mitglieder der Commifſion und aus bein» 

nigen, mas über die Gcfinnungen des Präfidenten 
lannt if, lähd ih anf eine baldige gänftige Pe 
fung der Ktiſis ſchliehen. Volllommen Ruhe 
uberaꝰ. 


Mom, 21. Nov. „Fialie“ meldet: Der im 
der Ranımer eingebrachte Beirgentwurf betteffs bee 
teligiöfen Korberſchaften bejtimmt die Anwendung 
ber Geſetze wegeu- Aufhedung derfelben und ber 
—— auf De Stadt Rom. Die Ge— 
werdiatäftiier bleiben jedoch auftecht. Die Stifte, 
ungsbäufer blaben erbalten, dürfen aber nicht vers’ 
mebrt werden. Dieje Düufer gertießen nicht Die 
Rechte einer! Giwilperjon. Die. eingrgogenen Gü- 
ter werden dem wohlthätigen Stiitungegurde | er⸗ 
‚balteni Die Penfionsliguidation erfolgt binnen 
Yahrrsfrit. Die Güter der refigidfen Röcperihafr 
ten ber Stadt Mom werden im unde 
Rente converiirt. . — 


ij Feen Pepe rer he 


Epeier, ben 7, Rovember 1872. 
Im Hamen Sr. Hlajefät 
des Sönige! 


(Beindı ven Wirtkdbi und öffent: 
lisen Zangbelufisgunaen durch dee chul⸗ 
pflichtige Augend berriffemd.) 

Ungeachtet der Eirafvefimmunaen, 
welnte begünlich bee Brfurben von Wirthe 
häufern und dffemtliben Tangmufiten von 
Eate der Idmipflehtınen Jugend befteben, 
werden ımmmer noch Alasen laut über Die 
hänfisen midst pur Anzenae acbranien 
Uebrstretumaen ter dehfallfiarn jo be: 
fimmien un» firengen Zetſchtiſten bes 
$eligeifirafacdenbuder, 

Tre unteriertiote. fat, Mesierumg ficht 
fidh daher zu nabpehenden Anerbuungen 
veranlabt; 

4) Die unten im Ybbrude folgenden 
Gefegeadeftimmmitarnt ind Fofert in 
lammiliden Bemeinpden der Regie— 
rungöbenrhd uue alljährlich wre: 
derholt vor den at er Rırdecihe 
uud Faſnadt Nartintenden 
Eftentiidhen Zanyunuffund ryaitun 
gen m erionbiuger Weiſe gi Den 
dſtenthoen 

2) Die Boligen Organe daden alle U ber · 
trerungen Dieter Seſummungen je 
der Zeit aewiffenhaft um Zwece 
der Etraivurfelanng burd Yirelos 
toll: Errichtung sr Anzeige pa bean? 
aen umd die tiwterren Erhutpilich- 
tigen aus ten Dirsbebäniern uud 
ven den Zangplägen weagunscjen, 
Die Bürzirinzifier erden ala Bor: 
jränbe der Yelal + Bulizeibehörben 
und der Drteidul : Comm ffeonen 
für den pünfitidien Sellzug trier 
Anordnungen in dem Femanden 
ihrer Bürgermeilternbrjirle verant 
wortud gemadt 
Die kai, Berırtdamtmänner haben 
tafür gu fergen, bak gegenmärliaet 
Aucjreiben im dic KeLalblätter 
ausigenentmcn we 1 und haben die 
jelsen da Sea Gemeneerratationen 
und ullen fen namentiıb bei Be 
reaiung des Amtorrjirtes ſich er 
gebenden Gelegen heiten den Leitung 
gegenw aruaer Entidleehung der 
water, Tava blept es den Fal. 
Beyirkeanttimänurn unbenemmen, 
ea weter veraniakle Aurführ 
ungebejtiuumungen zu trefizt. 
Aönigl. Bayer. Hegierung der Pal), 

Rammır bed Innern, 
4.» Braut. 
ga. Edle. 


3 


A 









1Poligeittrafartegbu für Bayırır rem 
Ar Trgemver 1871.) 
Artitel 20 Abfas I. 

An Rällen, welche mit Eirafe geſehlkch 
behvoht find, ıf die yufindsge Belize: 
beherbe, vorbehaltlich ber unteren Straf: 
verielgung, jur peılaufigen Emnichreitung 


befugt. 
Artikel 536. 


Eltern, Pflegeeltern Bormunder. Dienſt⸗ 
ind Lebiberren, welche seen Fuipfluag: 
tigen Kendern, Pflegelinderu, Munden, 
Dienſtbeten oder Vchrlingen den Beludı 
ton Meidebauſttra obme pnehörge Huf: 
Mit oder den Beſuch öffentiuter Zaitj: 
unterhaltungen geitatten, werden an Geld 
Bio zu zehu Thalern ober mit Haft bis 
gu 8 Iageır gefltaft. 

Dit Haft bio zu ſechs Tagen find 
Scenntageläulpflictige gu beitraien, weihe 
öffentirdhen Zangueuterhaltungen anweb: 
nen cocer ohne Griaudbuuk der Elteim, 
Bilegesitern, Bermünder, Tienfis eder 
rbikeren Wirldehanjer beſuchen. 


_ Wilhelm Ney, 
kat, Advohat-Anwalt in Landau, 


hat am 18. Ronember feine Schreibfiube 
im Haufe der Arau Hhtime Ming, 
gegenuber der Haulfchen Lierbrauzrei 

jinet. (1178,31 


Für eine 

folide dent⸗ 

Ihe Preuer« 

or und lad: 


euſchaft vwerdes an 
ten der Biol, thatige Agenten 
fen geiucht, ecigneten Perfonen 
fann biermit mob eine mupbtingende 
mitäbertragen werden. Frauco⸗ 
erten erbiltet mau A BC 20 am bie 
ion dieſes Blattes, (1157,3,2 
—— — if 
ILLL 
unb bei 































uUnſer Zager 


in allen Sorlen von Bunt und MWeiftiderelen, Hoffänigereien, KAorbmößets, 
Portefenifte- und — ae 


ie 
im Scätelern, Guipure-Spihen, — —— Budiskins- und Wiener 
Slazö-Handiänben ift anl'o Keihbaltiafte ausgeflattet und laden wir zu gencigs 
tem Bene ein unter Zuhlerung reeller und Billiger Bediennne. 


A. & K. Labroisse 


4714,11 Cilenbahnftrabße, 


Zur Gelnenheit unserer Weihnachts-Ausstellung 


einpfehlen unjer mit allem Neuen und Schönen reich jorlirtes Lager als: 
Bashlies fir Rinder md Ermachlene, Stof- und Woll-Kapntzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wirmer, Strümpfe uud Strumpfläugen nebit poffenber Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Tamen und Kinder, Kin- 
derjickehen und Schuhe, alles im anerkannt guten Kualitäten zu 
billigen ſeſten Peeif.n. (1143,6 
Geschw. Spross. 


150 Mein nen errictefes Lager in 


Damen-Mänteln & Jacken 


empfefile bei reidier Auswahl zu möglich billigen 
Dreifen. 
A. Tuteur. 


150.4 Der Unterzeichnete hat sich hier als prac- 
tischer Arzt niedergelassen und Wohnung bei Herrn 
Valentin Andre im Stift genommen, 


Dr. Cron, 


„The Gresham“ 


Vebens: # Nenten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Fıliale in München: 199.56,7 
Marimiliansitrage Ar. 52. 


Agentur in Raiferslaulern: 


Carl Steyer. 


Nealifirte Aetiva . « Fres. 36,325,311. 65 Ets. 
Neſervefonde 33690,359. 53 
Jahres⸗ECinnahme.. + + „ 10,459,425. 45 . 
Tolal⸗ Verſicherungsſumme 2406,570,378. 
Die Gefelljhaft vertheilt Ätatutenmähig 80 "o ihres Rein⸗ 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


[. B. RICHARD & BOAS 
682.,6,8. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appoints in beliebigen Beträgen auf obige® Bankhaus, ſowie auf alle größeren 
Bläpe der amerifanifden Umion zum Zageeturs bereitet, werben abgegeden ven 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Speditiong-, Gommijjions-, JIncaſſo⸗ „und Wechſel-Geſchäft. 
Paſſage⸗Bureau für Amerila. 


a Tüe MMErUS._____ — 
Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 
HERRMANN KAYSER 

Kaiferslaufern. 
Winnweiler: Kandfufl: 
bei bc Seren Budbinbee bei bem —— — 


duttus ya Math. Säle 2 
leid beide ten Angeigen für die in obi erl 
—— 











Kafıer Ralender 1873, 


Serrieder Laubfeofhi 1873 


117u,3.2) bei 3. 2 Taſcher. 


Theater in Kaiſerslaufern. 


Direction: M, Gröbmeir, 


Prreitag, Den 22. Nodensber: 
Bweites und fehtes Gaffpiel des Fräuf.. 
Augulle Biaifon, Haifert. rurllide Hof- 

ſchauſpielerin. 


Deborah, 


ober 


Ehrift und Züdin. 
Bolfsijhaufpiel in 5 Alten won 
Melenttnl, 

Um recht zahlreichen Veſuch bittet 
DR. Gröbmair, Direitor. 





Frankfurter Börse 
vom 31. November 1812. 





Per Oumpranı 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten, 
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billig 
3 ciidert Munzinger. —— PBfätifhe Von ataeocn. Berebnm 
r on Herrmann KRapjer,in Kahſertlastern. 





[ä 


er Siadt die Berlagbik; 





A Rod einmal Die Reihöbahı von 


Mainz - Met. 


Sa dem Artilel ber Pfalz. Pohl” Nr. 207, 
datirt Berlin, 27. October, der einen Auszug aus 
dem „Militäriichen Wodenblatt“ gibt, wird ber 
bauert, die Rhein⸗Nahebahn sei noch immer cine 
gleifig, es beftihe feine Ausſicht, das dieſelbe aus 
eignen Mitteln eim zweites @eleife legen fünne, 
was ſchon in dem Ichten Kriege große und Täftige 
Verzögerungen ber Eransporie verurſacht habe, ger 
Schweine denn. bei lünftigen Berwidiungen. Dit» 
jem Bedauern ſcheint die Anficht zu Grunde zu 
liegen, dab bie Rhein⸗-Nahebahn eine Hauptver 
bindungslinie zwiſchen dem Min und der neuge · 
mwontenen Feſtung Met ift, alſo große firategiiche 
Bedeutung babe, 

Niemand wird biefes verfennen. Selbſt wenn 
bie Donneräbergbaßn fertig iſt, melde von Mainz 
aus eine kürzere Linie über Alzti, Kirchheimbolan- 
ben, Kaiſerslautern bildet flatt über Ludwigshafen 
Kaijerslantern, witd es nöthig fein, noch andere 
Linien vom Rhein aus pe Meg zulaufen zu 
laſſen und zwar hauptſächlich beihalb , weil bie 
Bahn Mainz » Kirchheimbolanden- Raiferslautern, 
ferner die Bahn Mainz-QudmwigshafenSaijerslaus 
term und endlich die Ahein · Nahebahn in Neuntire 
Gen zujammenlaufen und von dort aus gemeinjam 
nach Dich flatt in paralleler Richtung unmittelbar 
auf Meh zw Der Mißſtand liegt zu Zage. An- 
genommen xoe DIERT DO On an amnialeitin 
was Hilfe es, ba der Verkehr fih im Neunlirden 
out und der Transport ftodt. Wir glauben uns 
nicht zu täufchen, wenn wir die Dermutbung ber 
gen, daßz die Erwägung dieſer Umftänbe bie 
Reihsregierung veranlaft hat, eine Bahn von Meh 
nach Saarlouis ausführen zu laſſen, mit dem Hin 
tergebanten, daß feiner Zeit In gerader Nichtung 
nad dem Rhein meiter gebaut werde. Diejer 
Plan if jept aufgegriffen, wenn borerft aud nur 
theilioeife. 

Der preufiihe Handelsminifter hat den Auf 
trag gegeben, daß von der Rhein-Nahebahn aus 
(der Ansgangspumtt ift nicht angegeben, man ber= 
muthet St. Wendel oder Türkismühle) cin: Bahn 
Saarlouis mit einer Abzweigung nach Remich (Zur 


Ein hiftorifder Babe. 

In Trianen lebt ein prädtiger Nabe, ber das In⸗ 
tereffe aller Befucer in nicht geringem Brabe erregt, 
unb gwar wi bedwillen, weil er ba Sichngtiie: der 
Königin Marie Anteinette geweſen if. Huf den Bau 
men und ®radplägen von Grob: und RleinTrianon 

t ſich ber efleberte Zei fühler mit bejonderer Borr 
ehe anf, und fann man fih ihm mit aller Gemütho 
ruhe anlehen, denn ber Rabe ift ãuberſt m, duldet 
jede Annäberung und fieft fi germ die Krumen Brob 
oder Kuchen auf, twelde die Epaziergänger ihm hin: 
Äreuen. Die Gefhihte dieſes Naben int eine Hö6R 
merfwürbige. Nabftebend jeien einige Meine Anelbeten 
biefes alten Stammgaltes ergäbtt, ber in den Behälgen 
und Gärten von Trianon und Tapig-Bert refibirt. 

Im Laufe des Dftobers 1785 end Marne ähteis 
nette während einer ber in biefer Hahresgeit jo bäufis 

en prachtvollen Morgenftumden an bem Aenfter ihres 
ine, das nach dem Wönen a idte, der 

ſich ange von Ricin Trianen ausbehnt, Die Königin 
n 


em 5 {den fie im Wild tauchte, ale 
* 


auf das Fenſterbrett ſchte unb 
ug, tie 4. er um er bet⸗ 
neiguing 


den 





töglih. Preis fe Muhrärks vierteli 

„ opne Zultellgebähe, mit: berielben 1 in R 
1 R. 26 fr. incl, Trögerloße. Beftelungen nehmen ale Boftrpeditinnen 
ion der „Pfälyifhen Pojt“ in ber 
oruderei son Serrmann Kahſer am Sirfiapiaz. 


er 


SKaiferdlautern, 





ih 1 fl. 


zemburg) projcirt werde, Die Ausfilhrung wirb 


auf dem Fuß⸗ folgen, Mit ihrer Ausführung ift 
die Direlte Verbindung vom Rhein nad Mech ges 
wonnen mit dem Ausgangspuntt Bingen. ber 
auch Fo bleibt der Mihſſand, daß die Rhein-Nahe ⸗ 
bahn eingleiſig iſt. Zwar Hat der Verwaltungs 
rat dieſet Bahn Gefhloffen, daß von Neunkirchen 
bis Zürkfismähle das zweite Geleiſe gelegt werden 
fol, Damit iR aber gerade für die Strecke Pin- 
gen-Türlismühle, von mo (menn nit von St. 
Wendt) ans die Fortfebung nad Saatlouis ins 
Auge gefaßt ift, wenig oder gar nichts gewormen; 
benn eine Hanbtlinie muß, mern fie ihren Jwed 
erfüllen ſoll, zmeigleifig fein. Nun ſollen aber zur 
Legung eines zweiten Geleifes von Türtismühle 
bis Monzingen richt unerhebliche Schwierigleiten ſich 
erbebrn. 

Bas if matürliher, als daß ein Ausweg ge- 
ſucht wird, der Überdies den Mortheil bietet, daß 
eine neue Linie entftcht, die ihren Ausgangsbunkt 
in Mainz hat; denn je mehr direcie Linien vom 
Rhein nah Meß zu, deito beffer, beſonders wenn 
fie ſich leicht ausführen laffen. Ganz neuerdings 
verlamtet wiederholt, dab eine directe Bahn bon 
Verlin nach Franffurt- Mainz bergefiellt werde, 
warum follte dieſe sicht auch bis Men Tortgefeht 
werden? Andeutungen find ſchon mehrfach, gegeben 
worden. Um dieſe direch Linie don Main, bis 
Mep berzuftellen, fehlt nur das Mittelglied zwiſchen 
Flonheim und Saarlovis, — — 
Ratio) ie Mainz Alzet) geht bie Bahn; 
von Mech bis Saarlouis wird fie, wie «6 Kibt, 
im nädften Jahre eröffnet. Dieſes Mittelglicd 
berührt Rhelnheſſen (Flonheim ⸗ Fürfeld) Rheine 
bayern (Alſenz über Meiſenheim · Kuſeh), Rheinpreur 
hen (Kufel · Saarlouie). Die heſſiſche Bahn ⸗Linie 
wird eben brojectirt, deßgleichen die Linle vom Al⸗ 
ſeng bis Meifenheim, die Glanthalbahn ift projertirt, 
die Linie St. Wendel (oder Tiirfismühle)-Saar- 
louis wird gleichfalls projectitt. Was Heißt das 
anders, als die directe Verbindung pwiſchen Mainz 
umd Meg ift im Ausſicht genemmen? Ob aber 
aud) gebaut? Das ift freilich die Hauptſache. 










Inſerabe, welche durch die game Pfalz bie meitefle Werbreitang finden, 

werden mit 4 Streuger wie wleripaltige Pelitzelle odet deren Kauui 

berechmel; wo die Erpebition Wustunst eribeilt, 5 Kremer; bei dfterem 

Inferiren entforehenver Nabatt. — Mlle auswärtigen AnnomenPBurenus 
nehmen für die Pfatzijcht Bol’ Aufträge entgegen. 





1872. 


— Ueber die beabſichtigte Vermehrung des 
brenbifchen Hertenhauſes verlautet, baß umter 
70 Namen eine Auswahl von 4O—50 Perfonen 
zur Berufung in das Herrenhaus bis zur Durch⸗ 
fuhrung der Reform deſſelben geitoffen werden 
foll. Die Geheimhaltung der Namen liegt: in der 
Natur der Verhältniſſe und wird ‚mit großer 
Strenge beodachitet. 

— Die nationalliberale Fraction hat ber 
fhlofen, jih dem Antrage Rihter-Dunder wegen 
des Verbots ber Setheiligung noch im Dienft befind« 
licher Staatsbeamten an Actien« sc, Unternehmungen 
anzuichlieben. 

— Die Aufregung, fo freibt die „Köln. 
Z.“, welde in Paris herrſcht, fleigt, Man ſpricht 
nue von ben Greignifien von Verſailleß. Die 
Buben der Journalberlaufer find förmlich belagert, 
obgleich der Megen fi in Strömen ergieht. Die 
Stimmung bes großen Publitums fchlägt um und 
fängt an, für Ihiers teine günftige mehr zu fein. 
Von Berfoiles ans bemüht man ſich zwar, den 
Yuftiz-Minifter Dufaure als denjenigen darzu ⸗ 
flellen, ber Thiets verleitet habe, die Tagesordnung 
von Jaurös, die jedenfalls angenommen worben 
wäre, zu mipbilligen. In ber Handelswelt haben 
die Berfailler Ereigniffe große Beftürzung hervor» 
gerufen. Eine Maffe Aufträge, melde den biefigen 
englijchen Agenten gegeben worden waren, um noch 
Der Termin, bis zu melden Sie Veciarterutn, 
um nicht nad den neuen Zollſätzen bezahlen zu 
müjfen, gemadt werden lonnen, läuft morgen ab. 
Die Leute zogen es aber vor, ſpater mehr Ein 
gangszoll zu bezahlen, als fi Angeſichts ber 
Krifis auf weitere Geſchafte einzulaſſen. Die Ge⸗ 
ſchafteweli ift matärlih nicht yufrieden, und bie 
Stimmung, welde bie Berfailler Borfälle erzeugten, 
wird von den bonapartiſtiſchen Agenten, melde feit 
gefterm mit erneuter Thatigleit auftreten, mit Er 
folg ausgebeutet. 

— Während Gambeita dem fühefen dolce 
für niente huldigt (er öffnete in der Ichten Des 
batte auch micht eimmal den Mund), macht der Rar 
dicaliamus im Lande und namentlid) wieder in 








vie flete Viſite ded Raben vom AleinsTrianen. Die 
Aureigung des Thieres fiieg in ber Beige jo hoch, da, 
denn die Aönigin im weſhen Kattunfleide mit einem 
Stroßinte auf dem Kopfe nad dem Dörfhen et 
wm fh im ber Schäferei za unterhalten ober durch Fi 
fen im dem Ser gu ergögen, fie ftet von bem ges 
treuen Raben begleitet gm werben pflegte, ber, von 
Baur gu Baum ‚flitgend, ſich emblic auf ber Epipt 
des Marlboreugsthurmes mieberlieh, der gu dem Band: 
haufe ber Ehälre gehörte, und bemfelben nicht eher 
verlieh, als bi® die Föntglide Schäferin nad bem 
Shloffe zurädtehrte, Seit 1789 verloren die Auficher 
Trranom'3 den Raben aus dem Auge, als aber bie 
Kaiferin Marie Lonife im Jahre 1810 diefen Pavillon 
besog und ein Vergnügen darin fand, ibr jorgenmaßl 
auf Amsrtzmpeld eins 
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ebradt, und fie fand ein iergnügen barin, ihrem 
Fater von diefen furgen Lichtbl m len, als 
plöplicg ein übermäßiged Sräcgen am ihre Ohren 
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der Hauptftabt die greifbarften Forlſchrute. Die 
„Spen. Ztg." efährt von zuberlöffiget Seite, dak 
der „Rappel” im diefem Angenblide 52,000 Erem- 
abzieht und mithin felbft dem Figaro“ über: 
et hat; bas „Eidcle*, daß unler der Reitung 
Gafognary’e, Michels und anderer jüngent 
Kräfte nicht minder vorgeſchritien ift, hat eine 
Auflage von 42,000, und ein neues efficibs · repu · 
blifanifches Unterhaltungsblatt, das „Evenement*, 
es in wenigen Monaten auf einen Abſatz von 
‚000 Epemp! per Zag gebradt. Die ee 
fern der „Republigue* und des „Eorjaire” m 
denfalls ſeht bedeutend geweſen fein; aber auf 
anderen Seite iſt ber — — 
bonapartifiifhen Haltung von 30,000 au is 
8000 zufammengeigmolzen, Wenn foldes am 
grünen Holze des Belagerungszufiandes geichieht, 
1008 wäre dann unter einem normalen Prehregime 
zu erworten? 

— Das Gefeh über bie Ordenshäuſer in 
Rom if nun ber Pepufirienfammer vorgelegt. 
Daſſelbe ift, wie vorauszufehen war, jo grmäßigt 
ausgefollen, daß dem Pabſit das Bleiben möglich 
gemadit wird. Uehrigens dürfte bie Debatte dar 
rüber eine ſeht lebhafte werden. { 

— Die Florentiner „Bagelta d'Italia” 
reißt: Es ift Do, als wenn die Franzoſen ſich 
vorgenommen hätten, meue Händel mit Jtalien 
anzufangen. ſtaum if «ine Gtreitfrage beigelegt, 
fo taudt wieber eine andere auf. Man muß 
aber in der That rin ganz ausgemadhter Italiener» 
frefier fein, um einen fo illegalen und jo abfur- 
ben Drud ausüben zu wollen, wie ihm die frans 
zoſijchen Actionäre der römiihen Eifenbahnen auf 
die Geſellſchaft und ihre italieniſchen Aetionäre vor« 
haben. Da bat fi in Paris ein Ausihuß von 

den Actionären gebildet, hat eine Liſte won 

orſchlagen entworfen, welche ber Generalver 
fammlung vom 28, November zur Beratung vor» 
gelegt werden follen. Da joll denn ein franzöfi» 
{der Director der römiſchen Eiſenbahnen ernannt 
werden, als ob wir mit dem frangöfiihen Director 
der oberitalienifhen Eiſenbahn Amilhan nicht ſchon 

ug frangöfiihe Direction in Jialien hätten; bie 
— ſollen erhöht und bafiie laugſamer gefahren 
werden; es ſollen weniger Züge abgelaſſen werden; 
man ſoll ven jeder Idee, die beitehenden Linien 
zu modificieen abſtehen, und endlih verlangen fie 
das ‚aytichlichlide Recht „ann. Zachlgag. deg Ger 
Anleibe aufzunehmen. Buchſtabe und Geiſi der 
Beiete, welche die römihen Eiſenbahnen betreffen, 
verbieten, dab ſolche Anträge überhaupt nur ge 
ſtelt werben; das wiſſen bie Herten Franzoſen 
ganz wohl, fie ſuchen aber ihre Regierung binein« 
Juziehen und eine Art internationaler Ftage Daraus 
zu machen, und das Alles zum Vortheil der fran ⸗ 
zoftſchen Legitimiſten, denn dieſe find die Haupt⸗ 
inhaber der tomſſchen Eiſenbahnactien, und fie 
haben fie Hier in Rom erſt vor Kurzem durch die 
Elericalen vieleicht auch mit ben Beträgen des 
BVeterspiennig zu hoben Preiſen, 200 Fres. das 
Stüd, auflaufen laffen. 

— Bie einleitenden Schritte zur Ausbebung 
des Mürzlih bemilligten Jahres ⸗ Contingento von 





frieben fein, bad Gröhte." General Guſtav v, Etichle, 
Direktor des allgemeinen Aricgödepartements; „Möge 
Deutihland den no dunklen Weg greifen yiorien 
Klippen finden: zwiſchen ber Echwere feiner unentbehr: 
lichen Ariegdrüftung und gmifchen ber Fäulnık umver: 
wehren Wohllebend.“ Das vom Beneral von Mheins 
mbte Blatt trägt nachſtehende Srichrift: 
In ber Tapferkeit feiner Reiter findet ihr führer den 
Stolg jeined Lebens,” Generallieutenamt ven Stofds : 
„Biüdlich ber Eolbat, welddem es vergennt it, Ad 
für die Entwidlung feines Vaterlandes vol umd gam 
einzujepen.“ GBemralpoüdireltor Stephan in Berlin: 
„Biel getannt, Kraft geipanet, Gicht geiban, Her 
odenan." Sie wir hören, wird die Goldan'ide Bude 
Bandlung babier einen Facſimilicabbruck der erwähnten 
Antograpbenfammlung veranlaffen. 





Breugen lebten 1867: 15,065,000 Evangelile, 
7.0 Katheliten. Die Gvangeliichen übertuiegen 
entſchicden in —— ie Sanerburg, Pen: 
mern, Brandenburg, Sadıfen, Hannober, Provinz Preu: 
ben, Regierungobeurt Ha weniger in-Raffau. Bie 
Katholiken herrihen vor ın Rheinland, Bojen, Meftia- 
ben, Edylefien, Hohenzollern. Die von Preußen ringer 

lofieuen tleineren Staaten Medlenburg, Oldenburg, 
raunſchweig, Anhalt, bie. freien Stäbte geigen bicjel: 
ben Berbältniffe wiedie benachbarten vrewhihten Previns 
gi fie find gen Bormwicgeab ewangelifh Dafielbe ift 
Sal beim Königreich Sachſen (I,I0,KO Gyange 
Sn — uns in ben Ihüringiichen 
tanten. e-Wersäliniffe treten uns im dem jüb- 
en fen entgegen, wo die Milhung ven Aa: 


lifen und els eine te ift, 
a a ih 


40,000 Mann in allen Prodi 

Spaniens (natürfif die bastijchen 22 
men, melde lraft ihrer Fueros ihre eigenen Aus - 
hebungsgejepe ‚ ohne daß irgendwo ned 
die Ruhe geflört worden wäre. Der Minifterraih 
fol fi mit der Beſchlußfafſung Über fräftige 
Mapregeln zur Unt des in Gatalonien 


noch forſdauernden carlifiiichen Unweſens beichäf- 
tigt Haben. Hoffentlich twirb man auch im biefem 
Punkte flott der Worte enblid einmal Xhaten 


ſehen. 
Deutſches Reich. 

*f Berlin, 21. No. Wie mir hoͤten, 
bat ber Naiſer Befehl gegeben, über den ms 
fang der durh bie Sturmjluih ber legten Tage 
om der Offeefüfte verurſachten Zerflörungen und 
Unglüdsfäle ihm genauen unb ansführlichen Be- 
richt zu erflatten und es wird fih deßhalb ber 
Miniſter für die landwirihſchaftſichen Angelegen ⸗ 
heiten am Sonnabend nah den von dem Unglüd 
fo Bart beiroffenen Provinzen Pommern und 
Schleswig · Holſtein begeben. Man ſpricht fogar 
dabon, daß es nicht unwahrſcheinlich ſein dürfte, 
daß der Raifer ſich demnachſt ſelbi nach den be» 
drängten Probinzen begeben wird. Hr. von Sılr 
chow Bat übrigens ſofort von Den ihm unterfiellten 
Behörden Bericht erfordert, und zum Theil aud) 
ion erhalten, um, wo es nothwendig ſchleunigſt 
bie erforderliche Hälfe angedeihen zu lafien. 
Geſtern Abend fand eine gemeinfame Konferenz 
der Mitglieder ber Gentral-Kommiijton und ber 
Landes · Commiſſion für die Wiener Meltausfiellung 
behufs Verftändigung über die Art und Weile 
wie die lamdwirthfcaftliche Austellung bes deut 
Then Reiches in Wien zur Ausführung gelangen 
foQ, ftatt. Die Beſchlüſſe der Verſammlung laffen 
fih in Folgendem zufammenfaffen: Die landwirih · 
ſchaftlich Ausficllung des deutſchen Reis wird 
verbunden mit ber Forllausſtellung im Wien ein 
geſchloſſenes Ganzes bilden, deijen Unordnung dem 
Profeffor Dr. Thiel aus Münden übertragen if. 
Die Ausfellung findet in einem beionderen Ge⸗— 
bäude ſiatt, welches im directer Verbindung mit 
der landwirthich aftlichen Maſchinen ·Ausſtellung 
fieht, am die ſich ſodann zunchtt die Forſtwirth ⸗ 
ſchaft und Fiſcherei anſchließen. Wolle, Spinmüloffe, 
Tabak, Bienenzucht, Seidenbau, Tünftlider Dun ⸗ 
ger. Dahfey, chn, Mehl u. dgl. m. werden in 


ELLLL Tre OR 
landwirtöfchaftlichen Boa ee * 
Austellung vereinigt werden, Den Mittelpunkt 
der Ausftellung werden die landwirthichaftlichen 
Akademien Deutfchlands einnehmen, während die 
Produlte Schlefiens ſich einerſeits auf die der Ans 
ordnung des Mitgliedes des Landesöfonomier&of- 
legiums Deren Gliner von Gtonew überlaffene 
Weltausftellung, andererfeits auf die Ausftelung 
der Spinnftoffe fügen, da Schlefien im beiden Rich 
ungen Ausgezeichnetes leiſtei. Wenn nicht noch 
beſondere Vorlehtungen getroffen werden, wird fid) 
die Ausſtellung ſchwierig machen, da die Fenſier, 
wie faſt bei allen Wiener Ausfellungsgebäuden 
fehr hoch über dem Boden angebradht find, um 
für die Mitte der ſehr tiefen Räume dag nothige 


Katholilen, Märttembe 1,20,000 EGvangeliſche 
DINO Katholiken, Baben 500,00 Gvangeliiör, los 
Rathelifen. In Baierm wohnen bie Cvangeliiden mas 
mentlich in franten md der Bjalg, toährend Nieder: 
und Oberbaiern Latsolıih find; im Württemberg it 
der Donaufreis Eatholifh; im Daben leben die Rath: 
liten namentlich im Oberland. In runder Summe 
leden im Deutihland 24 Til Gvangelifdie und 16 
MIN. Katholiten. Die Gejammtyabl der Evangeliichen 
auf ber eye Erbe wird zu 115 Mill, jene der Roms 
Katholischen zu 16 Mid. Vereipuet. 








Der Aal. Polpeibirection im Münden ift ein köſt⸗ 
liches Meriehen palirt, Es findet fi is am 
„Sübd, Zeiegraph“ folgende Ertlärung: Im Polizei: 
bertcht vom 16, d. heikt eine veröffentlichte Cmpfangs: 
beideanigung, an deren Wortlaut vwerihiedene Holger 
rungen gefnäpft jind: „Untergeichneter beitätigt Siermit, 
bab ale Onthbädigung für eins Namen, Bloire und 
Ehre eine Summe von 500 fl. von Mbele Epigeder 
heute erhielt und jomit feine weiteren Unfprüde mehr 


m biefelbe gu m. t, ER ü 
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lung bie Worte: „Namen Bloire und Ehre” rubtig 
gu fielen. Ste lauten „Roman Gleire und Ehre, 
welder mit dem GErideinen des „Tagblattes“ Nr. 1 
gu veröffentlichen begannen wurde. Mile übrigen Com: 
dinakionen, bie auf bem, was ich annehmen will, Lejer 
verjehen, anigebauf wurden, find hiermit gegenfianbe: 
los, Der Verfalfer des Romans „Wicire und Ehre.” 
Die Poligei hat alfo aus dem Acman „@loire und 
Ehre,” den fib der_Berfoffer com der Epipeber ale 
Eigentbümeriu des ee besablen. lieh, einen „Nas 
men Gleire und Gäre* gemacht, bie ber behreffende 








ns Gefellfipaft wirlſamen A die 
Ausihliekumg aus den 


ober zu verlünden, weil 5 fientlihe Wahl · ober 
Stimmrechte in einer befimmien Art ans 

oder weil fie nicht ausgeübt worden find, Eben- 
ſowenig ift er befugt, rlige Steafr oder Zucht · 
mittel anzubroben, zu verhängen oder zu verkünden, 
um dadurch eime beflimmte Art der Musübung 
oder der Nihtausübung öffentlicher Wahl ober 
Stimmredhte herbeizuführen. 

8.4. ReinReligionsdienerift befugt gefeplich zuläffige 
Strafe oder Zuchtmittel unter Bezeichnung der da= 
bon betroffenen Perſon öffentlich befannt zu machen. 
$. 5. Wer ben Borjriften der SH 1—4 zumi- 
derhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu Einfaufend 
Thalern oder mit Gefängnis bis zu zmei Jahren 
befteaft. Daneben kann auf Berluf der Fählgleit 
zur Belleidung öffentlichet Aemter, einſchlichlich 
der Kirchenamter, auf die Dauer von einem bis 
zu fünf Jahren erkannt werben. Der Berfud ift 
Rrafbar. — 8. 6. Bu den Religionsbienern im 
Sinne dieſes Befeher gehören alle Petſonen. 
melde in ber ebangeliſchen, der römiſch · latholiſchen 
Ride oder in einer andern Religionsgefellihaft 
als deren Organe, als Geiftliche oder als Bramte 
thätig find. — Urkundlih 1.” 

Frankreich. 


Paris, 18. Nov. Die franzoſiſchm Zei⸗ 
tungen ſpotten gern über bie deutſchen Blätter, 
wenn dieſe über die Zußände im Eljah, wie fie 
wirfich find, berichten, und geben dann ihren ei« 
genen Webertreibungen und falfhen Nachrichten 
freien Lauf. Das Evenement, ein halbofficielles 
Blatt, fegt jo eben den hauvinififcen Berichten 
einiger Blätter, melde bie vor dem Sriege übliche 
Aufihneiderei ſich wieder angewöhnen , oder gar 
nicht abgemöhnt Haben, einen Heinen Dämpfer 
auf. Dieſes Journal zeigt am, dab es fih Spe⸗ 
eal-Gorrejpondenten im Eljaß und in Lothringen 
angefgafft Hat, und veröffentlicht dem erften Wrief 
feines Gorsefpondenten in Straßburg, des Herrn 


— für DOM. an bie Spigeber verlauft 





tanlfurt a. M. 18 Nov, ber Racht v 
11. Revsr. it ein Theil der ———— tat lfgen 
Bfarrlirhe in Dieteshem, drei Stunden vom bier am 
Rain, im Groſherzoathum Heflen liegend, eingeftürgt, 
Zum großen Gläd erfolgte diefer Cınftnrz einer Set: 
tencapelle mit den anfhliehenben zwei Bemölbefelderm 
des einen Seitenſchiffes gur —— fo dab Renſchen⸗ 
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Meifina, 19. Norb. Cine grobe Weerfätwens 
Dinner u den a a 
J um mm 
Band vermüßlet. Der Berteht IP unterbrogen. (X. Roy 


Bedel, von dem es fagt, ex fei teejflich fitnirt, um zu 
«erfahren und zu I Bedel beginnt 
»amit, bie n zu tolderlegen, 
welcht einige Parifer Journale Aber bie feine 
‚Zahl ber jungen Leute gebradit Haben, bie fi 
um bewtichen Mi hätten. Er 
bt: „Im bemerke ich ſeit meiner 
Ankenft im urg, dak die Lage von Glich 
und Lothringen im gg berftanden 
wird, unb daß das der Phantafie dasjenige 
iR, weldes man mit —— Gifer cultivirt.” 
Und er fügt hinzu, daß man barüber in diefen 
Ländern ſeht Mund daß die Elſafſer ſehr 


e Senfationsblälter, deren nen 


—* 
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von jungen Leuten mach Haufe 5 — — 
Me in Franfrei feine er eihäftigung fin 
den tonnten. Der erfle Aufſchwung hatte freilich 
‚ale Börjen gedffmet zur Unierflügung ber An- 
Lömmlinge, aber als e5 fih darım Handelte, alle 
biefe Arme und Intelligenzen zu beihäftigen, if 
man auf Sänsierigkiten er Art geftoßen. Die 
Affociation b'Ajacerlorraine weiß davon zu jagen, 
fie hat immer das Entgegenlommen gefunden, 
weldes fie gu erwarten das Recht hatte. Mas 
Diejenigen betrifft, welche nad Algerien gegangen 
waren, jo find die zuerit Ungelommenen jo ge 
woltfam enttänfdt worben, baß die Uebrigen bie 
Luft verloren haben, ißnen” zu folgen. Seht ſloßen 
ſich die Bauern noch am anderen Hinderniſſen. 
Schon mangelt es ſehr an Leuten für den Feld- 
bau und bie Wiederaufnahme der Induſtrie einer» 
feits, die BautHätigkeit für vie Feſtungen und in 
dem bombardirten Stäbten anbererfeits nehmen 
ale tühtigen Arbeiter in Anſpruch. Der Bauer 
it deßhalb genöthigt, feine Söhne bei ſich zu ber 
halten und zieht *6 vor, fie während ſecht Mor 
naten zum Regiment zu Ididen , um hernoq ſein 
Gut mit Nutzen bewirthſchaften zu können.” Wie 
man ficht, befätigt Herr Bedel in einer für feine 
franzoſiſchen Leſer möglihft gemäßigten Weife nur 
die Anfihten der deutſchen Pteffe. Die „Opinion 
Nationale" berührt heute einen anderen, bie Elſaß · 
Lothringer im Feanlreih betreffenden Punkt, Sie 
eine Depeſch aus Lyon, die über 
ein Concert berichtet, welches dort zum Beften ber 
Emigranten gegeben wurde und glängnd war, 
trog ber ſchlechteſten Anorduung. Die „Opinion* 
fragt, warn wird man denn übnlihe Nachrichten 
aus i6 batiren fünnen? „Man fährt fort, 
in unferen fubventionirten Eheatern bie moralijche 
Berpfligtung zu vergefien, an die Leibenden zu 
denlen. Nicht mur die Zheater-Directoren bon 
rd wegen dieſe „moralifche Verpflichtung”, 
größere Anzahl der Franjoſen über- 
Haupl, wenn man nad der immer wachſenden 
Zahl von Emigranten uriheilen darf, bie gegene 
wärtig nah Elſaß und Lothringen zurüdtchren. 
(Köln. tg.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


*Ralferdlautern, 3, Nov, Sorben erbielt Herr 
Mector Rohe eine * vergoldete Soft, mit ber 
eingebrannten Pho ie bed Ralfers und 2 Ecenen 

von der Kaiſerin. 
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Tod Bellen Be kun Rn 
Ue vwurben bis jegt von verſchledenen Setten bie 
ren: 53 t Mülfert in —— Land: 

zichter Vaillant im Dbermofcel und Dr, Jacob im 
ekereientem in Borfdla ge ebracht. Am 1, Januar 

1873 —— Bier um iR ction 3 ie —— von 

‚Herrmann Rayier eine u pelitifche 

Tageblatt”. Daſſelbe — in —— * 

Be > und erhält wöchentlich gmei beiletriftifche 


Geſtern Abend ergielte in dem Drama 
I Baifen bei gut ae Haufe einen 


——— 
tfolgs. 
Nov. Dem offtciellen 


che Leichtferti 





glänzenden 
Raiferdlautern, 3. 
Roblenberiht ber ſiscoliſchen Saarbrüder Gruben ent 
nehmen wir über die rg | bed Monats Dftober 
Igende Daten: Da Rüdtehr von 40 Mer 
jerviften, fh die Belegichaft bedeutend vermehrt 
6 * dem Monat TI, 3 
9— Zage gefö werden, , Rs 
hultate ven it und Kuyu iR wırtn alfo HM yo 
INion übertroffen, Die a der * 
pe beim Trandport betheili Ihnen 
em Au —ã— bed Orugenbetriehe — —— 
embergiich 


Fit 
nament 
—— und ————— Material Dur die 


al 
Loui fuch 


‚Srüden — *—* Oi ee eisen, de 
entner i 
anf Bentner; biefer Du kam ig | 


nit ben auf ben Kohlenbezug an Zanbhalben an 
en Genaue gu aut, — 
betannten Iwiſchen hande bie Eiſendahn zum 
———— 
> Aus der 2. No. So oft 
id; den Balnbof in ran betrete, wirft ſich mir 
die Frage auf, wa® wohl bie Bewohner biefer Etabt 
Ibet Baden mögen, bahı fie von ber pfälz. Gifen: 
babnbireftion fo iefmütterlich belt ind! — Mor 
Allem if ber an bem ſich Me Reilenden der 1 
Kae a 
e rift an re — nennt, 
ein Docal, —* uriprün ' immuug ein Durch⸗ 


— ine 5 Bat und 
aud feine Fen um 
nicht entipridht. 


tiert genlacb ne 


h A dei 
aber bem an Bartefant ab, fo 
— bei ungünftiger — —— — ie Dart 
naed nn Freien al al ber 
iſt war sous al 4 eben fo 
ruinod mie bie oben Soralität. — Ein wei⸗ 
terer Mihftand if die — dee Weges von 
ber Etadbt dis in den Bahnhof, —2 beſonders ſeht bei 


dem Ba ann en Megen ſich bar macht. Unmögr 
s Statiendgeb y ge erreichen, ohne dar 
Pe Verdnäpt und über und über beſchmudl zu wer: 


den. Mit Sehr wenig often wäre biefe ar Etrede 
Weges Io Berpißeklen, jen, dab biefer grobe Uebelſtand bes 
faitigt wü 
Der Schreiber biefes, vom ber Loyalität der ner: 
ehrlichen Direltion übergenat, alanbt, daß ed nur bier 
fer Anregung bebarf, um einen dringenben Bebürf: 
niffe absuhelfen, bas - fo gerecht ſerngter erichelnen 
dürfte, als “ Frequenz biefiger Etation eine nicht 


unbebeutenbe i 

er Bor. Bei dem Staatdminifierinm 
bes Innern Beficht feit 1839 ein beionderer Unterftüs 
gungsfende, aus welchem jährlich beiläufig 18 Töchter 
unmittelbarer Stantöbiener der inneren ktung 
mit Ergiehung&beiträgen von 100 bis 150 fl. unters 
füyt werden. Nach ben —5* Beſn mmungen 
donnten dieſe —* nur folden Beamtentöhtern zu 

Theil werben, melde ihre Eltern einer in Bayern bes 
Ka öffentlichen Erziehungdanftalt für bie weib⸗ 

end anvertrauen wollten. u M. der König 
* * — Entſchlichung vom 9. d. Mie. dieſe Ber 
befeitigt. Hiedutch win" jener * 
tens auch ſolchen Beamtenfamilien m 
nicht jährlich 0 und BIO FI. auf die Eryichu 
—* Tochter verwenden fünnen. 

Mit dem heurigen DNoberieft iu Münden war 
auch eine Ausftellung von Arbeiten und Lehrmitleln 
der landwirtbichaftliden Fortbilbungsihulen verbuns 
den, Unter ben ausflellenden Schulen befand ſich guch 
die von Naiſerelautern, leider die eingige aue ber Praly, 
wäßrend bie jieben jenjeitigen Kreiſe durd ALS vers 
treten ware. Die Arbeiten ber Kaiferdlauterer Eule 
wurden burh ein Ehrendiplom audgezeichnet. (DI. 9.) 

‚ A. November, Mm Bonnerftag, den 14. 
dieſeo 8 wurden bei Gelegenheit einer Treibjagd 
in den Calenhoſener Staatswaldungen, wovon din 
Thell vom neuen Meer Yagboerein ze if, ein 
Wolf und eine Wötfin —8 Die glüdlihen Schũden 
waren ein bortiger fFörfter und tr Matheis aus 
Divrir. Bemertenswerth dabei war, dab der Molf, 
nachdem er bereit® dreimal durchgebrochen war, zulept 
burd einer gang Meinen ſogenännten Edmeißhund 
gun Stehen gebracht worden war, (ta. f. Tothr.) 

— Aus Nie berichtet die K. 3. Über bie Schäden, 
welche ben Marineanlagen durch das Hehmafler zuge 
fügt find, Folgendes: „Das Merft in — 
ſland mehrere Fuß unter Wafler, bie beiden Brü: 
dafelbit, welche mit Cijenbahnihienen belegt a 
und zur Grl ** ber Ausruſtung ber Schiſſe bien: 
ten, jind vollſtaͤndig abgededt. Die im Arreien gelager: 
ten Hölger und eifernen Waflers ac. Behälter für kur 
Schiffe find fortaetrieben. s Rohlenlager ift 
gröttn Theil fortgeipült, es follen nahe an 100 Bat 

'ohlen verloren fein: die grorichen ben Magazinen ne: 
legten Gifenbahnftredten find 3 und fortars 
ihwemmt, Die Schuppen, welche, anf Pfählen ger 
baut, mehrere Fuß vom ber Erbe freifichen, waren ben: 
noch mit Wafier gefüllt; bie in den Artillerie: Pagagin- 
kwa gelagerten gesogenen Geſchue waren ſaͤmmt · 
— unter yeehe und jollen bieducch jehr gelitten ha ⸗ 

m dem Uudrüftungsmasayin für bie Echiffe int 
— aſſer vier Fuß eingedrungen und hat dae ne 
ventar tar? beihädigt, Die Yanbebrüde bei ber Mob: 
nung dee Stationscheis ift ebenfalls abgedeckt und dae 
am Ende derſelben befindliche Hãuechen fortgetrieben. 
Die Brüde beim Caſetnenſchiff „Bardarejfa” iſt Jart 


beſchaͤbigt. Chem fo iſt auf der "Hafenanlage in Eller⸗ 
bed * Schaden entfianden, Auf einer Stile hat 
das er den Damm zwiſchen dem Hafen und dem 


im Bau befindlichen neuen Bahn bucchdroden und 
fepteret mit Waſſer gefült. Drei Häuier —— dem 
Textain des Hafenbaues find mengeniien. jed⸗ 
ridsort bradıte ein Theil ber Mannſchaft > ami« 
lien bereitd die Naht vom 1% zum 13. auf ben Wäls 
len zu, weil das Wafler fchen um dieſe Zeit in bie 
Yarterrewohnungen eingedrungen war. Am 13, durch⸗ 
Bra das Safer de —— fGägenden Dämme 
und bemaä bie werammelten Thore im Fried⸗ 
rihsert. Das 2% A in der Feſtung im einer 
Höhe vom ſechs Leute auf den Wällen konn⸗ 
ten en am nr Radımitlage, nachdem ber Sturm 
nadgelaifen, nd unter Dach gebracht werben, Vers 
luſt an Menſ⸗ ber tft nicht gu beflagen, Dad Ciu: 

7 in Friebriäisort If} unpafktbar, bas Orbae 
[ech be Eajerne kann gur dert nicht * werben; 

Mannkbaiten der Eerartillerie find auf bem um: 
begenden Orticaiten einqwartiert. in ben Felt: 

ungsgräben und um Friedrichsort gelngerte ‚os des 


nn m —— 


* ãdi 
— — 

richtorter Der Cha für 
die Marine an Dt un: De ge 
ftänden, fowie am ben Bauten und Anlagen i 
verläufg mod) SE gu überjchender, mwirb aber H 
falld ein jehr 5 > Tr fein, Die Beimeglaniagen auf 
dem Sftichen U fer haben, mit Ausnahme ber un 
bölhung bei Moltenort, nicht gelitten. Nah Aus 
von Gandelöfahrzeugen, welde nah dem Eturme Gem 
got —B find, follen im —A Theile der 

Nee noch mande Schiffe geſtrandet oder font im 
Noth fein, En Chef ber Marineftaltion hat die Kar 
nonenboote „Meteor*, „Drade* und ben Trandports 
dampfer „Rhein“ audgefandt, um nad aller Mögliche 
keit Hülfe gu bringen.“ 


Handel, Indufirie und Aderbau. 

Sweibrüden, 21. November. Per Etr. Dat 
HD tr., Kom 4 fl. 39 fr, —58 Zreihige . .- 
Leihige Of. — tr, Spez 44. 8 tr. Sxpeltern of 





— fr, Dintl OR. — te, — on —k, 
Safer '3 A. 5 fr, Erbſen 5 il. 10 fe, Biden Of. 
— fr. Kartoffeln 1 fl. 40 fr. Heu Ih. 12h Stroh 
ıif.12 Beikbrod 3 Pie, Mr. Kornbrob 6 Bid. 
25 fr, 4 Bid. 17 fr. 2 96,9 ir, Gemifhtdrod 6 fd. 
32 fr., ba6 Baar Weden 7 Sotb 2 tr. Rind eich 
1. Dual, per Bid. 0 fr, 2, Qual, 18 fr., Ralb ai 
x fr., Hammelflaih 15 Fr. +, Schweinefleiib 2 tr. 
1 Fi. utter „36 fr. 1 Liter Wein 35 fr, 
Bormö,T!. Novemb. Weisen pfälger 7 fl. 1 fr, 


Ama. fr. per 110 Pfbd. Gerfte 
169 Pb. Hafer Of. — fr. per IVO Bin. 
5 fl. 15 fe. per 10 Pfd. 


Neuefte Poft. 


Berlin, 22, Nov. Abgeordnetenhaus, Auf 
die Snterpellation Aneiebed's wegen ber von ber 
Regierung zu treffenden Mabregeln zur Hilfs 
feiftung für die von der Sturmfluth Beihäbigten 
erflärt der Miniſter des Innern, daß die Regie 
rung beabfihtige, Retablifiementsg-Iver zu gewähren, 
zu deren Verwendung den Regierungspräfidenten 
Spielraum gelaffen werben tmürde. Gdernförde 
babe am meilten gelitten, Sollten bie zur Noth⸗ 
finderung beitimmien Fonds nicht ausreichen, jo 
würde die Regierung mit angemeſſenen Fotderun- 
gen am ben Landiag treten, Es folgt bie zweite 
Leſung der Kreisordnung. 83 1 bis 17 werden 
ohne Debatte angenommen. — Die von der Forte 
jhrittspartei zu den Paragraphen 18, 48 und 56 
geteilten Amendements auf Wie derherſtellung der 
früheren Faſſung ebenſo wie die Amendemenis ber 
Gonjerbativen zu den Paragraphen 49 und 74 
wurden ‚abgelehnt und die Regierungsvorlage bis 
8 83 einicliehlih angenommen, Dir Sifung 
ſchloß um 4 Uhr. Morgen erjolgt Fortſehung der 
zweiten Lejung der Krisordnung umd erite und 
zweite Beratung Hleinerer Vorlegen. 

Verfailles, 21.Non. National-Berfamme 
fung. Das Geſetz über die Jury wurde heute 
mit 461 gegen 178 Stimmen angenommen, 

Paris, 21. Nev. Dos linte Eentrum bat 
in Erwägung, daß eine fefte Regierung für Franl · 
rei durchaus mötbig ift, fait einnimmig beilofjen, 
der National · Verſammlung einen Verfoffungsteform« 
Entwurf vorzulegen, wonach Thiers' Gewalt vers 
längert, die Verſammlung tbeilweife erneuert, eine 
Zweite Kammer geſchaffen und die Miniſterverant · 
worilichkeit eingeführt werden mühte, Wann birfe 
Vorlage gemacht werden fol, ift noch nicht beſtimmt 
worden. 

Verfailles, 22.Nov. Herjogv. Aubijfret 
und Duval haben ſich zu Thiers begeben, um ihn 
einzuladen, der Situng der Commiſſion Kerdtel 
beizumohnen, Der Präfident wird Diefer Ginlads 
ung beute Folge leiften. Wan verfihert, die Come 
miffion werde auf einem parlamentariichen und 
verantwortlichen Miniftertum beftehen und bon 
Thiers vrlangen, daß er aufhöre, fih an ben De» 
batten der Natiomaloerfommlung zu betbriligen. 
Man hofft nichtsdeftsmeniger auf eine Verfländige 
ung. Der „Agence Hanas” zufolge wären alle 
Parteien darin einig, die Regierungsgewalt Thiers’ 
auf 4 Jahre zu berlängern.! 

Nom, 20. Nov. In der Heute ſialigehab⸗ 
ten erften en der Deputirtenfammer teilte 
Miniferpräfident Lanza die Maßegeln mit, melde 
die Regierung zu Gunſten der durch bie Ueber⸗ 
chwemmungen Heimgeſuchten getesifen habe: Auf 
eine Interpellation Ollivas fonftatirte der Miniſter · 
präfident, daß die Öffentlide Sicherheit im Zunche 
men begriffen fei. 


Üerantwortliger Hebamcur: Otte Fleım man 


fl. 7 kr. per 
Eye 


Toſſes⸗Anzeige. 


118) Freeunden und. Be: 


Yannten thetlen wir bie be: 
trübende Nochticht mit. daß es 
Bett dem Herrn arfallen hat, 
unfere tbeure Battin, Toter, 
Schweſter und Echwägerin 


Eleonore Ammold 


atb, Forn, 

\ in ihrem 30, Lebensjahre aeftern 
Abend nad langen und fchme: 
rem Leiden im ein befiered Jen⸗ 
jats adzurufen. 

Um filled Beileib bitten 
Der tiefgebengnte Gatte 

. Hrnold, Rirhenihniiner. 
e tieftrauernde Familie. 

Zwei Br ‚den 22. Novem: 





— 
aus 
Slaalswaldungen des königl. Fotſtamts 
Iweibrüen. 


1176) Donnerftag, den 28. Nobems 
ber 1072, Vormittags 10 Uhr, zu Mens 
haufel. 

Nevier Neuhänfel, 

Shläge: Aufällige Ergebniſſe im Airkler⸗ 
walb, Lambertöbergn, Reubäuilers und 
Schũßlerwalb. 

Beichen Stãmme 2. 6is 5. El. 
& bunden v 2 und 3. El. 
3 hainbuden Etämme 2, EL. 
: fichten Etämme 4. El. 
Eparıen und Berütftangen. 
108 Etir eicıen Miſſelhelz 2, bie 5, EL, 
3 „ duden Fi 2. und 3, El. 
Aweibrüden, den 14. November 1872, 
Röniglices Forflamt, 
Bubmann. 


Vieh-, Früchte: und £uffer- 


Verſteigerung. 


1621) Montag, den 2. Deyems 
ber 1572 und folginde Zage, iebesmal 
Mergens D Ur, zu Meidienbad) in dem 
irthetckale von Arieerid Mathias von 
da, werben durch ben unterzeichneten Be: 
amten im Woge ber Hiljoveuftredung 
unter Andern auch folgende Fehrriſe 
egenftände gegen baare Faflung ver: 
filaeıt, ald: 

2 Baar Ochſen, 4 trüctige Hüße, 7 

Kinder, 1 Stier, 1 Mutt erißiecin, 
2 Blerbe, etwa INN Carben Frucht, 
Born, Epelz und Hafer, 180 Gent; 
ner Hm, „’ volftändige Mögen, 2 
Pflüne, 2 Egsen und fonflige Ge 
geuſtande. 

Lanbjtuhl, ben H. Rovember 1872. 

Der Tal. Gerichtovollzieher, 
ihmanın. 


Verfleigerung 


— Gemeinde Heu- 
hemsbach an der Alfenzbahn. 
415,22) Montag, den 25. Rovem ⸗ 
ber 1872, des Bermittags um 10 Atzr, 
gu Reubemöbah in ber Wirthebebauf⸗ 
ung des Päilipp Aennel, laſſen Here 
obannes Befſſong, Butöbefiper in 

ingenthal, Bemeinte Neuhemöbac) 
Fuge fomie tie Witte und bie 
Kinder des in Pirmaiend verfiorbenen 
Bederbänblers Herm Jenathan Drerler, 
in Eigenthum werfieigem: 

ihr auf dem Manbederhof, Gemeinde 
Reubemsbach gelegened KHofgut, 
beitebend : 1) in einem zweiftödhgen 
Wohnhaus mit Echeuer, Stallun⸗ 
en, Brennerei und allen mike 
ubehörungen —— mit — 

damit verdundenen Waldgerech 
jeme, betechtigend a. gmmm Su 

cd benöthigten Maff:, Lee 


Siocholzes b. gum Genuffe ber 


Haubwade, dann zur Maf für 3 
Schweine, e. Pr nad 
Debarf; 9 June 3 Da. 

re Pr malen Debum 
me a amt 200. se, —1 9 
Bäche ent⸗ 


fm 
Zur — Au * iſt genannter 


BWinnteiler, n —S 1872, 
tal. Rotär. 











Nlusik-Veratı. 


1189) Commtag, dem 1. Dezember, Abenbe 5 Uhr, gibt ber fifverein 
feinen paſſipen Mitglichern ein * “ Pi 


CONCERT. 


Der Dal findet Mitte Iannar im Theater flatt. 
Der Ausschuss. 


alle Sorten feine Liqueure, verschiedene Sorten feinste 
Punsch-Essenzen in "= und *ı Flaschen, Chocoladen 
in allen Preisen und Qualitäten von 40 kr. das Pfd,, 
entöltes Cacao-Pulver, grüne und schwarze Thees 


empfiehlt 
W. Salmon, @onditer 


110,3,1) nächt dem Riefen, 


1150,6,4) Ach bringe hiermit zur gefälligen Henntnib, ba& ich von Heute an 
men Geſchäftololal vom Etubenrauch’shen Haufe in das men erbaute Dells 
muihſche Haus in der Bahnhoffirafe verlegt habe und daß ich neben meinem 


Uhren-Lager 
auch cin reichhaltiges Affertiment von 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager babe. Bei folider Waare die billigften Preiſe zufihernd, empfehle ich 
mid einem genciaten Wohlmwellen. 
Haierslautern, den 10, Rovember 18T. 
Achtungor oll - 


C. Crusius. 


breite ganz wollene Kama zu 36 kr, die 
Elle find wieder eingetroffen. @ine Partfie glatte 
und geidruhte Baumwolbieher zu 9 Ar. die Elle. 
1181.32) Friedr. Welsch. 


Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in ſchoͤner Auswahl und gu billigen Breifen empfichlt (1167,6,3 


E . - Jac. Ihrig. 
Mein Lager felhfverferfigfer 


’lanell- Hemden 


12 fr. am ift mwieber Köönfen affortirt und erlaube mir Biermit, fols 
Demden in Schirting und Beinen mit und ohme 











von fl. 2 
des beflend su empichlen. 
Cinjäge werben nad Maaf oder Diufterhemd unter Garantie für ann —* en 


prompt angefertigt bei 


er J ac. Ihrig. 
Zur Gelegenheit unserer Weihnachts-Ausstellung, 


empfehlen unfer mit allem Neuen unb Schönen reich fortirtes Lager als: 
Bashlies für Kinder und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebit paflenber Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke fir Damen uub Kinder, Kin- 
derjäckehen und Schuhe, als in anerkannt guten Dualitäten zu 
billigen ſeſten Preifen. (1143,8 
Geschw. Spross. 


Soeben if erffienen: 


Woll, Gedichte. 


2. Aufinge, Preis 54 kr. — 
J. J. Tascher in Kaiserslautern. 


W. Ruelius in Ludwigshafen a.Eh. 
Spoitins-, Cammisins;, Incase- und. Wecsel- Gesch 
agerßutenn u für Amerika. 


inte Bi Ab Origin Fi ne 
en = —* ſte wi 
ser, durch ben Aetar 6 it, francn au 





vorräthig bei 


76,5,2) 
FH t unter billi 
jgrst unter Bi ug den 


A 





Einen Elere 


mit kebr Ebner Hanbſchriſt Tat anf 
fofertiäen Eintritt t 


11721) Derbeimer, Lal. Rotär. 


Pädasrisches “Kränzchen. 


115), Montag, Den 25. NRovems 
ber, Berfjammlung bei Sn. d. Wäster, 
„Ueber Taubſtummentildungsweſen.“ 


> ” ’ 
Hanshälterin gefuht. 

1101,32) Für eine ſtille Familie wird 
yur Stüge der Hausfrau em gebilbetes 
Frauengimmer um fofortiaen Eintritt 
alu, welches bie Beauffchtigung ber 
Küche übernimmt und im allen Häuslichen 

Arbeiten erfahren if. 
Das Rähere in der Erpebition bi. MI. 


Honig- Lebkuchen 


im Grofien 9 Heinen be 


1104,94) Chr. Emig. 


Wechſel 


nach allen Plähem ber vereinlgten Staa» 
ten von Rorbamerita find gu ben bil» 
Vigfen Curſen zu erhalten bei 

I Taſcher 
arm) 


I 
im Rarjerslauterm. 
Ein Lehrling 
wird umter günſtigen Bebingungen 
aufgenommen in 
Herrmannu Kayſer's 


Buchdruherei und Uthegtazh. Anfall 
Baiferslauter. 


Thenfer in Kaiferslaufern. 


Direction: M. Gröbmair. 
Sonntag, den 24. Rovember: 
Unbedingt lektes haflfpief und Zeueſiee 


des Fräuf, Augufle Baifon, kaif. ruf. 
Hoffhanfpielerin. 


Maria Stuart. 


Schaufviel in 5 Alten bon Friebrid von 
Schiller. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
M. Gröbmair, —— 














Frankfurter Börse 
vum 22, November 1872, 


_Volleinbezahlte Aetien ee Comziant. 
und Prioritäten. 
3°je Frankf. Banknet. à 500 FE gene 
a 250 


Hapies 


4°, Darmst. „ — 1557 
8°e Onsterr. Nat, — — 1086 
5% do, Crdtaot.Oest.W. | — | I02e 
4° Pidbr.d. Bayr. Hyp.Br. | — o2 
8'°je Frankf..Han. Eisb.»-A. | — | — 
Pf. Bankv. 200 Ti. 40 Ex.5 | — | 106’. 
Rhein-Nahe-Bahna Thl, 20 | — | — 
4'/5% Bayer. Ostb, a 4.200] — | 181’. 
4'j2%j Pfülz. Maxb. a 3. 500 [1445| — 
4° Lad-Berb: Eisb, af. 500 | — 
— Pfalz. Nrdb, „Act. afl.50n 1193 _ 
4% Hoss. Ludwgb. a. | — | — 
506 Oest-Pra.-Statb.äfr. 500] — ) 35 
4°fe Oest.8d.Lb. Sth.äfr.500 | — | 218 
5%6 Elisabb. & @. &0 Zinn" | — | 367 
5% Böhm. WoAct.ä 1200877] — | 257'fe 
444%fo Rhein-Naheb.Pr.-Obl.]| — | — 
5°fo Ladwh.-Bezb. Pr.-Oblig. |103 — 
7 —* —* 99 — 
40 — | de 
6°jo Hos. 1 -Pr.ObLL TIL. — | 102! 
4'{n"jodo, do. do. 97% — 
do. do. id, — | 97 
4% do. do. i Tale. | 21 — 
5% Böhm. West. Pr.i.8.67] 8’ — 


5° Elisb.-PrObl.1 Em. 6/7 | — 34 
5% do, 2Em. 67] — bu 
* tevortcei. neue Em. 


Jofepätahn #200 k. "Br 
HR — * 250 jl. v. 1854. W2 

he r „500 fl.» 1860 96! ®. 
+ Of. Erdt.Mn. & 100 f1, 1858 210° 9, 
3%. Deltr. Staats-Bafın Pr-ObL 58" @. 


10 f. Gtüde 9 59-55 
Gran 9 21.22 
[3 53- 
—** — 2 61520 







_Plälzisc 





e Post. 





Dieſe Zeitung eriheimt täglih, Preis Flle Ausmäris vierieljährlih 1 FR. Ar 
15 tr. ohne Jußellgebähr, mit derielben If. 30 !r,, in Raiferslautern > 
t f. 28 fr. imel, Trageriezu. Beitelumgen nehmen alle PoRerpebitiomen ° 
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Äi Noch einmal Die Reidhäbahn von 
Mainz Diet. 


Es liegt im Intereſſe der pfäljifhen Bahn 
grielichaft, daß fie zu Stande kommt, und fie 


SKaiferslautern, 






theil für die pfolziſche Bahngeſellſchaft ift, in Hin 
blict auf spätere Bahnen, die nicht ausbleiben, 
abgefchen davon, daß dutch die Erbauung biejer 
Bahn ein großer Theil ber nordweſtlichen Pfalz 
in das, Bahnnch hereingezogen wird, und ſo gut 


tommt zu Stande, wenn vorab die Blanthalbahn | wie jeder andere Theil Anſpruch auf eim Gifen- 
in Angriff genommen wird; geichieht diejes nicht, | bahn hat. Wir glaubten immer und glauben mod, 


dann könnte Licht eine andere Richtung zum Nadj» 
theil der pfalziſchen Bahngeſellſchaft eingeichlagen 
werben. . £ 

Die heſſiſche Linie von Flonheim- Fürfeld 
wird bei dem regen Giler ber heſſiſchen Ludwigs - 


daß fih bis zu dem Feitpuntie, wo die piälziiche 
Nordbahngeſellſchaft ihre bereits in Angriff genom ⸗ 
menen Linien (Alzti. Kirchheimbolanden, Staifers- 
lautern, Monshelm-Gränfladt, Dürkfeim, Grün 
ftadtr&ıfenber,.) dem Vetrieb übergeben fann, alle 


babugeirlidaft norausfichtlih gleih nad) geſchehe | Borbrdingungen ſich erfüllen laſſen, die zum Ber 


ner Projchieung gebaut, mag nun bie Einmün« 
dung in DMünfter am Stein oder in Aljenz ftait- 
finden. Die pfälzifche Bahngfelihait lann nur 
die Einmündung in Alſenz gern jeden, bann muß 
aber von Aljenz nah Bleiienheim und von da 
Glan aufwarts weiter gebaut werden. Wenn 
nicht, d. h. mündet die projecdirte beſſiſche Linie 


ginn des Baues erforderlich ſind, nämlich der 
Staatsvertrag zwilden Vreußen und Bahern, die 
Zinsgarantie und das Geld. Es wird nur darauf 
onfommen, den ernitlichen Willen zu Haben uud 
zu yigen, Warum ſollle jegt, naddem das deut: 
Ihe Reich eniſtaunden, nicht imnerhalb deſſelben 
zwiſchen Preußen und Bayern eine baldige Ver 


in Münfter am Stein ein, dann wird ſich der | fändigung wegen Anſchluß, Betrieb u. ſ. w. ſich 


Hauptoerleht von Mainz nah Münfter, St. Wen ⸗ 
det (teip. Zürlismühle), Saatlouis, Meb ziehen 
und der Donnersbergbahn entgeht ein großer Theil 
des Verkehrs, ohne daß eine amdere pfülziſche Linie 
Erjah hat, Wird jedoch die Blanthalbahn gebaut, 


erzielen laffen ? 

Dir find überzeugt, daB unfere pfälziiche Rer 
jerung, deren verchrtee Here Vorſtand ſich ſehr 
Fr dieje Bahn intereffirt, an fih nichtt anfſehen 
laſſen wird, diejen Berirag zu ermöglichen. Wer 


dann wird unbedingt auch von Flonheim aus der | möchte Zweifel hegen, daß die Kammer bi ihrem 


Anſchluß in Aljenz erfolgen. 
Um dann die direeten Linien pwiſchen Mainz 


nachſten Zujammentreten im Herbſte 1873 die 
Zinsgarantie für eine Linie verweigert, die fie im 


und Mr hetzuſtellen, bleiben zwei Meine Babn- | Jahre 1869 gutgeheiien ? Und wen follte ein 


tracen -Äbrig:. Wlfen, Meifenheim, Kuſel, ‚St, 
Wendel (Türfismüple), Tann, über nur banm, 
gewinnt die piäliihe Bahngefelihaft auf diefer 
Linie, was fie auf der Donnersberger Linie eine 
büßt, Es ſteht Fe, daß im Lauf der Zeit eine 


Bedenten fommen, daß eine jo folide Bahngejell« 
feat mia unfere nFärtztiche nicht ſo al rein eld er» 
halte als zur Erbauung diejer Bähn nölhtg MT 
Dir Hoffen und wünfdhen, dak im Frühjahr 1874 
durch das ſchöne Glanthal die frode Kunde von 


Dirrcte Bahnverbindung zwiſchen Mainz und Meg | Mund zu Mund gehen werde: „Die Glanthalbahn 


bergeftellt wird. Baut alfo die pfälziihe Bahn 
oeiellichaft, Sobald die Vorbedingungen erfüllt find, 
die Glanthalbahn, dann if kein anderes Projeit 
mehr möglich; fie ſichert Ach im Voraus den Der 
fehr und damit den Gewinn, der ihr außerdem 
entzogen wird, 

Wenn es und bei diefer allgemeinen Angelt - 
genheit wohl Hauptjählih um die Glanthalbahn 
zu thum it, jo glaubten wir doch mur aus bem 


wird gebaut.” 





Politiſche Ueberſicht. 


— Die „NR. U. Z.“ ſchreibt: „Der hahtiſche 
Divifions-Gkeneral Brice iſt Hier eingetroffen, um 
eine diplomatifche Vertretung der Republit Hayti 
herzufiellen,, welche bisher am Berliner Hofe nicht 


Montag, 25. November 


Metait, welche durch die name Vfelz bie meitelle Berbetitung finden, 
werben mit‘ 4 Sreiger bie wie Haum 
bereihnei ; die Erpebilion Auslunit ertheilt, 5 Rreuger; bei ülterem 
Anberiren emſutecheuder Habatt. — Alle auswärligen Annoncen Burcaus 
achmen für die „Piätzifhe PoR* Mufträge emigegen. 


ripaltige Petitpeile oder deren 









— — — — 


Paris und Madrid accreditirt und dürft: dem- 
nähft and bier als Repräientant feines Bandes 
beglaubigt. werden, das mit Deutichland in biel⸗ 
ſachen und freundlichen Vertehröverhättuiffen lebt. 
Wenn General Brice feine Creditive überreicht ha« 
bem wird, dann bietet ſich die ermilitichte Gelegen · 
heit, über die manmighaltigen Interrffen beider 
Länder zu verhandeln, und es iſt allerdings nicht 
ausgefdloffen, daß dabei auch der Aneidenzpuntt 
von Port au⸗ Prince zur Sprach⸗ fommt, der jedoch 
teineewegs, mir in der Peeffe bier und ba ire» 
thämlih angenommen wird, im Vordergrunde der 
Senbung des Generals Brire ſtcht.“ 
— Der Zufand des Fürſten Bismard ift 
ein qufriebenftellender, allein er bebarf noch Länger 
ter Ruhe und Erholung, che er mieder an die 
Leitung der Etaatsgeihäfte deuten farn, — Am 
22, fand eine Minifterigang in Berlin Ratt, wor 
tin fi das Confeil über die dem Könige vorzur 
fchlagenden neuen Srrrenhaustmitglieder jhlüfig 
machte, Es jolen dabei zwei Lilten vorgelegen 
haben, rine aus dem Mintfterium des Innern, die 
andere vom Varzin. — Wie im Herrenhauſe wird 
ſich wohl auch im preufiichen Abgrorpnetenhaufe cine 
Trennung der confernativen Ftachion in Feudal ⸗ 
Conſerdatibe und Goubernemental · Komfervative 
vollzichen. Im Mbgrorbnietenhauje wurde am 
Samflog bie zweite Leſung der SKreisorbnungss 
vorlage meift nah dem Rogierungsentwuri bee» 
endet. Die britte findet morgen flat — der 
Pairsihub wird demnach nicht mehr anf jich ware 
ten laſſen. — In Beantwortung einer englischen 
NO Ur be nn a — — 
Zufimmung zu der engliihen Erbedbition nach 
Yanzibar zur Unterdrückung des Sklavenhandels 
ousgedrüdt,. Alle dentiche Conſuln wurden ange 
tiefen, die Expedition nad Seräften au unterfiügen. 
— Die am 20. in Solothurn berfam- 
melte Diöcrfanconferenz des Biethums Bajel fahte 
nad einem telegraphifiden Bericht der „Basler 
Nadr.” angemeſſene Beſchnuſſ argen das Unfehle 
barteitsbogma. Sie findet Gemiuren gegen anti» 
infollibiliftifche Geiftlihe unftatihaft, ſpricht dem 
Biſchof die Berechtigung zur Ablegung von Grift« 
lichen ohne Mitoirtung der cantonalen Behörden 


beftanden hat. 





Grunde für diefeibe zu ſprechen, weil fie ein Bor 


X faljgraf Ruprecht, der englifde en 
i Admiral *) 


ten ihter Aönigin eine pi 





Richt u mu eben nt —— sun iörer | sen gefülltes Beden. Der 
fi m a i uw ar 
— 3* —— damit dad An an di« 


umfere junge beutiche | 
tte fehen umb und fragen: „Wird e6 auch beutiche % feinem 


Dem bedrängten Adni 


Er 33 fen ehr miltemmen und 
fee 


bat; feine Air 
— 755 muprecht war ber Sohn des unglüd: 


Der General iſt bereits in London, 


ab und erflärt fih argen die Ercommunication 








sren Gemahl bemog, die böhmiſche Königekrone angu- 
Ju den Zagen der kurzen döhm ſchen Königs: 
herrlicheit erdlicte er das Licht der Melt zu Brag am 
7. Degember 1619. Die Toy Bürgersfrauen brade 

rähtige Wiege mit brabantıs 
{dem Sinnen, die Bürgerisaft ein filbermes mit Müns 
Großvater, Jacob 1. von 
ngland, machte gewaltige u — welche die 

fing, 


waren bie 2 tapfern Nefs 

e en fofort Comman= | Rupred) 

ch —A — feinblidyer 
mi 

heiter —32 ud warb dafür am bie Par ber 

föniglihen Reiterei geftellt. Bald baranf, im * 


Nuprecht war eigentlich fein Feldherrt, aber ein 
Reitergeneral, ber ſeines Gleichen ſuchte: wo es galt, 
einen Reiterſtreich auszuführen, den Feind gu diber- 
raſchen, durch Ungeftün aus einander gıs treiben, ba 
fhtte man Rupreht him, und feine Unternehmungen 
twaren maftend von Erfolg begleitet. Auch tim Yabre 
1643 Batte er Blüd: in raſchem Sturm nabım er Brir 
el, mwolür ihm fein Obeim gum Herzog von Eumbers 
land unb Brafen von Holderneh und yum Gouverneur 
von Windforcaftle ernannte, und fehlug ſich rühmlich 
bei Nemburg. Im März 1644 erfoht er einen Sieg 
dei Nemark umd bielt Ah in ber Schlacht bet Mars 
ftonmeor ald iin Solbat, wie auch er allein bei 
Uafebg (Juni 1645) einen Erfolg errang, aber ohne 
ihm zu denügen. Ws er ſich aber in Bniftol einfhlier 
Ben Ar Uebergabe yrwingen lieh, wandte ſich bie 
Gunft Königs, und gmwar fo volkändig, bab_ er 
England verlaffen und fih übers Meer — muhte, 
Das war der Dank für feine unfägligen Müsen und 
Anftrengungen. 

Doc buefe Verbannung war für ihn der Anlaß, 
fi dem Seedienit gu wibmen, und aus bem fühnen 
Reitergeneral ward — ein hochſt feltenes Beifpiel in 
ber tregsgeſchichte — ein ebenjo kahner Geefabrer. 
t begab nad Franfreih umd begleitete 1648 
den Bringen and nmadherigen König Marl IL, ber 
mit einem Theil ber igm gefallenen engliſchen 
Flotte feinen Bater beitreten wollte. Der Zug murbe 
ten Holland aus nnternommen, ſchlag aber Der» 


ben er 


er warf Au: 


i ifabeth v der i Rei {bei bend bemühte Ah Aupret, die Feſſungen er, 

Ben Brise V. und ber Qüjebeih won Ongland, Die 5 AU) — Eis den inte 9 ige eo a & anti, Walmere un) Del 4: em, Dog en 
Häuffer, Beihihte d. rhein. Pfalg, Bb, IL ©, | lamenteherres yu und als er bem se ei: | fannte Karl feine igeit im Seebienjt und ermam 

berich En nd Stäbte und Shlöffer untermarf, ihn gun Momiral, in weider Cigenfhaft ex ven dem 

302 1. eat a a ld: Gesehen ta) fe ir aleraiie | kulden Goke Sletten ded Barı 


R.'6, aber jene Thaten zur erw 
Allgemeinen. 


er mur im pre ten 


fen Ringfal aus, 
lamente großen Schaden zufügte, 


der Pfarrer Egli (Luzetn) und Gſchwind (Starr 
en 3 





aus eigenem Antriebe zu ertlären, daß feine Rebe 
in Grenoble mißdeutet worden fel, und daß er 
nicht indem Sinne geibroden habe, der die Veran» 
laffung zu dem entfchiedenen Tadel des Prafie 
denten im permanenten Ausſchufſe gegeben habe. 
Herr Thiers hätte dann fein Bedauern darüber 
ausgebrildt, daß er. Gambeita's Worte i aus 
elegt habe, vermutblih mit einem Winle über die 
fe digkeit eines Haren Wusorudes, und da« 
mit wäre die Sache erledigt gemein. Verglticht 
man mit diefer Entwidlung den Bericht über die 
tirflichen Verhandlungen, jo Tann das Ergebuiß 
mit wohl zum Vottheil Frankreichs ausfallen. 
— In Verſailles fheint ein Compromik 
des Präfidenten mit ber Rechten  bevorzuftehen. 
Menigftens meldet der Telegraph unter em 23.: 
Nach feinen Erflärungen in der Commiſſion Ker ⸗ 
drei Hält fih Thiers Feft auf dem Boden ber 
VBolſchaft undderconfernativen Repudlil, ertlärt fich, 
aber im Uchrigen bereit, alle Conceſſionen zu machen, 
die mit dem öffentlichen Intereffe und der rigenen 
Mürde vereinbar find. Thiers weiſt darauf bin, 
dap es nöthig fei, den beſtehenden Gewalten 
Dauer zu geben, eine Zmeite Kammer einzurichten 
umb die andere Kammer theilweife zu erneuern. 
Er if mit der Winifter-Berantwortihleit und 
einer Regelung der Beziehungen der gejeggebenden 
Gewalt und der Erecufive einverftunden. Man 
hofft, die Icpten Schwierigkeiten nod heute befei- 
tigt zu fehen, indem bie Mehrheit der Commiſſion 
den Vorichlag riner Antwort auf die Botichaft 
verwerfen und es dabei bewenden lafjen merbe, 
eine einfache ZTagesorbnung vorzuihlagen, melde 
ein Vertrauenzvotum enthalte und auf die Noth- 
mwendigkeit conftitutiorler Reformen hinweiſe, die 
des Weiteren in Betracht gezogen mwerdeu jollen. 


Deutſches Reid. „, 
Berlin, 20. Nov. Der Zug der Suswan- 


urten mut hau Meraning Menden fi m Uns s 
aroß; die Mehrzahl reift nach Amerika, doch ber 
finden ſich auch verichiedene Perionen darunter, 
die Meh und Weilfalen als Ziel vor Augen ba 
ben, obgleich ihnen namentlich eröffnet worden ift, 
ſich hinſichtlich des neuen Reichslandes durchaus 
feinen Tauſchungen hinzugeben, ba, abgeſehen von 
den Hohen Lebensmittelpreifen, Sitten und Gk+ 
wohnheiten dort von den heimiſchen jehr abweichen. 
— Nahdem, wie zur Zeit gemeldet, der Miniſter 
der Mebicinale u. ſ. w. Angelegenheiten die Br« 
siefs-Regierungen aufgefordert Halte, ſich unter 
Feitftellung des Wiſſenewerthen die Erfotſchung 
der BVerbreitumgsweije der Cholera angelegen jein 





Blat wurde gegen ihn ausgeſandt, nahm ihm auch 
einige Schiffe ab, aber Ruptecht jelbt entfam mit ei: 
ner groben Beute und allen feinen Esbäpen nadı Liß 
er Bed) aud dert war cines Wleibens nicht, da 

e Barlamentöflotte der Stadt mit einer Beldiehung 
bebroht, wenn fie dem Flüchtling längeren Edup ge 


mähre, 
(Fortiepung folgt.) 
Berſchiedenes. 


(Tommerzieller Etyl.) Den brolligen Annoncen, 
welde ein Anrecht auf weitere Verbreitung über die 


@rengen ihrer. uriprünglichen Beflinmung haben, ift- 


wohl auch wachftehende ‚beigugäßlen: Gin neunjähriger 
NReiſender in Epiritus ſucht für feinen verſſorbenen 
Ehef einen neuen Pringipal in obiger Fläffigteit,* 


Aus Broader, 18, Novbr,, ſchreibt man ben „D- 
Nacht.“: Bon dem Heinen Filcherorte Wenningbund 
an ber aus dem beulfcrbäniichen Kriege bekannten 
Bucht gleichen Namens ficht heute kaum mehr Etein 
anf Stein, Gt — Etnelligfat wuche 
das Wafier, je dab ed geſchehen fenute, dab Ad bie 
Bereohner.der Kicherhäufer gu ihrem Enffegen plöglid 
bon den mwogenden Flutyen umgeben jahem; ba bie 
meiften Boote bereits gertrünmert waren, ſchien wenig 
Ausfiht zur Nettung. Fretlich wurden nad ben ans 
derem Döriern Magen abgeſaudt, um Beote berbeipur 
holen ;- doch lamgten dieſe eıft an, ald bie Faridrung 
der meiſten Häujer vellbradt war. Tas ſarkſte aller 
Boote katte-den Mogenihlägen widerianden und fi 
von dem Pfahl lesgeriſſen, cm dem «6 gebunden war, 


ul werben tärzte in bas 
+ *8 ſein 4 een. ber —— 
te in dem der verheerenden € . 


p un erfkichere Reben 
breitung der Epibemie * von einem Orte 


ere 
anderen, ſondern oud von Haus zu Haus, 
ja, inuerhalb der Häufer; bie Verbreitung ohne 
nahmweisbare Berührung mit Sranten ober mit 
oiftfangenben Gegenſtanden, die Gonflitution des 
Verfrantten im Algemeinen; bie Kranlheits · Con · 
ſtitutionen bor und während der Epidemie; endlich 
die anieinenden Umfände, melde auf Beendigung 
der Epivemie von. Einfluß waren, Art ber Drees- 
Infectton , Erfolge der Gur-Plethoden, Lazarethe, 
Abfonderung u. |. w. 
Münden, 21. Rov. für bie Forderung 
und Pflege monumentaler Runft in Bayern ift ber 
fanntlih durch das Budget diefer Finanzberiode 
und jwar —— erften Dale eine Summe von 
15,000 fl. bewilligt worden. Um bie erforderli« 
den Grundlagen fir eine zwedentioredhende Ber 
wendung dieſer Summe zu gewinnen, find über 
die in anderen Qändern beſtehenden Einrichtungen 
auf amtlihem Wege genau Ermitilungen einge, 
teitet worden. Nachdem die Ergebiiffe diefer Err 
mittiumgen vorliegen, wird nunmehr mach königl. 
Anordnung demaähft eine Fommiſſion von Sach 
v ritdndigen zuſammentteten, melde unter bem 
Vorſihe des Minifers d. Luß die Vorfrage in 
Berathung nehmen wird, durch melde Einrich- 
turgen in Bayern die zwedentſbrechendſte Ber- 
wrdung jener Pofition zu ermöglichen wäre. 
Die vorberatgende Commiſſion wird, ſoviel mir 
bernehmen, theils aus frei gewählten, theils von 
der Regierung berufenen und eingeladenen Mit- 
glirdern beſtehen und follen bie verſchiedenſten 
Kunnachet Mierbei vertreten fein. Demgemah 
wird unſere Alademie der bildenden Känfte 1 
Male, 1 Bildhauer und 1 Kupferſtecher der Mün- 
euere Kunſtgenoſſenſcheft, 2 Mater und 1 Bilb- 
hauer des Lchrer-Gremiams der polntechniichen 
Schule dahier, einen Architecten nad freier Wahl 
zu dieſer Gommiffion ahorbnen. Ferner werden 
nad Aufforderung und Einladung der Regierung 
der GentralBemäldegallerie- Dirretor und zwei als 
Nenner der Literatur und Künſte anerlannte Per- 
jönligleiten an den Beralhungen Theil nebmen. 


Frankreich. 

h Paris, 20. Noo Daß der Werth 
ber Perfönlicleit im Ganzen trog alles Parlar 
mentaritmus nicht gejunfen if, dabou Haben mir 
jept in Ftaulteich ein eclatantes Beifpiel, Die 
Nationalverjammlung ift ber eigentlich? Souverän 
des Landes und Hr. Thiers nur ihr erfter Exe⸗ 
eutivbeamte und doch mihte Ärrankreih in das 
größte Chaos gerathen, wenn der 2 plere morgen 
feine Stelle niederlegen wilde, Hr. Thiers iſt 
alio gegenwärtig für Frankreich wichtiger als fein 
Parlament und wenn das Land die Wahl zwüſchen 
beiden hat, fo wird es ſich für Eriteren entichei- 

































ben. Die jehige Kriſis bedrohl alſo mehr die 
Erifleny ” Rational lungs e mar 
woltfam fen % . td 
1 rbe, ie Beafı 
nt duch eine Neuw j 


been pft, und Ü 

ni Her, va Ar nucdie Macht 
Rivalen Gambelia vergrößern wire. Es 
iR allo das BVerrünftigfe, wen« ſich die Majori- 
tät der Berfailler Berfammlung mit dem Bräfi- 
denten eimigt, und fo wird es aud kammen, wenn 
fi nicht Beide ihe Grab graben und die Macht 
in bie Hand des ladenden Dritten überlicfern 
wollen, Man wird alio noch ein wenig ihmellen, 
und fih dann einige Conciflonen madhen und 
ſchließlich verlöhurn, win dann wärmer Freunde 
ſchaft zu pflegen. — Daß die Bonapartifien über 
die ganze Gſchichte ſich freuen, laüt fi dent- >, 
8 gingen deßhalb auch alleriei Werüdte von Une 
ruhen, fattgehabten Berhaftungen, ja MetMahon 
und Labmiranit wurden mit in das Gerede von 
einer napoleonifhen Verſchwdrung verwidelt. — 
Die armen Elſaſſer Emigranten, die bis jpt im 
ſchlechten Baradın im Mrurtie- Departement un« 
tergebradht waren, werben nun meiter gefchleppt 
und da und dort untergeſteckt, da fie ihre Hütten 
wegen ihrer ſchlechten Beſchaffenheit nicht mehr ber 
wohn fonnten, Sir biieften mandmal an ihre 
warmın Nefler im ichönen Elſaß denten. 

Baris, 23. Nov Die Rede, die Thiers 
geiters in der Kerdrel · Commiſſion gehalten, ſchlotz 
alio: Iwei Mal habe ih min Wort gegeben und 
muß «6 halten. Zuerſt in Borbeaug, am 19. 
Februar, habe id hinreichend Mar mich ausgeipror 
hen, das zweite Mal, als in Paris die Gommune 
mar. Ale großen Städte Frranfıcıhs warn der 
Gommun: gewogen, melde fih als Bıjhuperin der 
Republit hinſtellte. Ale groien Städte waren 
bereit, fh gm erheben und der Rpublit, die fie 
bedroht glaubten, zu Hilfe zu kommen. Damals 
erinnerte ich fie an die Worte, Die ich in Bordeaux 
geiproden und an meine Zulage, dab ich Die Mer 
pubit aufrechterhalten wolle. Dit diefer Grllär- 
ung babe id die Auftegung der großen Städte 
beſchwichtigen Lönnen, die ſchon drauf und bran 
maren, der parifer Empörung zu Hülfe zu fommen. 
Si: machen mir zum Vorwurf, dab die Linfe zu 
freundlich gegen mic geimmt fei. Ich habe feinen 
befonneren Taliaman und kein Beheimmittel dafür, 
Es tommt nur daher, daß ich Die Republit ner 
trete und vertreten werde. Wenn auch Ele die 
ſelbe in gleihem Make vertreten wollten, jo wütden 
Sir denſelden Beifall finden,“ 

England. 

London, 21. Rohr. Es Mingt fait. un« 
glaublid, wenn behauptet wird, dab im den legten 
zwölf Monaten micht weniger als 8360 Dejer- 
tionsfälle im der englifhen Armee vorgelommen 
find, wobei die Marinefoldaten und die Miliz noch 
unberidichtigt bleiben. Divfe ungeheure Zahl aber 
täht fd Durch eim einfaches Additlonsexembel aus 
der Police Bozette als rihtig conflatiren; und 
fiebt des Deſertiten in ſolchem Flot, daß monat« 
Ih 700 bis 800 Dann verihmwinden. Sein 
Wunder, dab, wie man der Daily Nrms aus 











Den vereinten Anftrengungen Bieler gelang ev, 
das an ben Strand arihleuderte Boet aut ber branz 
denden Fluth zu retten und über ein Aderfeld auf bie 
jegt mit tiefem Waffer bebetten Wieſen gu bringen, 
an deren Ausgang die bedrohten Häufer Tagen. Frei: 
Lich getate ſich nun wieder der bedenkliche Mangel an 
tüstigen Aührern des Booted, va die Fiſcher faſi 
ämımstlich in ihren Häufern überrofbt waren. Unter 
Bührung det früheren Hchungsbenmten Arrferup gin 
gen endlich ein Schmied, ein Schufter, ein Dahdeder 
und in Mülerfnedht ind Boot, und nadı halbftünoiaer 
Arbeit gelang ed, bie Inſaſſen des erfien Hauses, etwa 
9 Lerfonen, fiber an’d Yand gu bringen. Biermal 
mufte die Fahrt anternommen werden, ee galt, etwa 
56 Berlonen PF reiten ; bie eben genetteten Fiſcher wa⸗ 
zen zum Theil wieder die Erſten, bee ihr Beben an bie 
Acttung der Nechbarn wagten. Unterteffen riffen bie 
Fluthen unter donnerndem Bepelter das eine Haus 
nad dem anderen wieder, Ein mit Fegeln gevedtes 
Haus ftärgte unter Gepraffel ein, als no auefBewehner 
darin waren, 10 Perfonen, merunter einige Heine Hinz 
ber. Und dennoch wutden and ciefe won dem ſchon 
beranmahenden Yort fämmtlich gerettet, da nech ein 
en bed Dates zufammenbicit, an das fe ſich Mat: 
en, 


Haufes gebracht 
waren, Während fie beſchaftigt find, bie Thtere zu 
reiten, Müryt bad.Haus — einer fommt alıf einem Theil 
de& Dached über Die Fluten gettteben, siwei reiteten 
ſich auf einen Baum, eine büßt- feine Verwegenhen 
mit dein Tode. Es war fhmer, fept sth bei herein 
brechendet Dunkelheit Manıfhaften yır finden, den 


Mettungeverjuh gu machen. Nah dem ermutbigenben 
Beiipiel_ des eben annelemmenen Hamburger Ehiff 
eapitind Auguft Neylan, ver jept ın Broader wohnt, 
atlana «6, auch zur Mettung ber zwei im Baume häns 
genden Männer Lente gu gewinnen — balbtoht 
A — wurden entlich auch jie an'e Land ge: 
racht 

Bei Duntkelhert Aanden geſtern Abenb neh drei 
Häufer; heute Morgen iſt auch ihre Spur verſchwun⸗ 
den und wo geſtern eim Fiſchetzorf mit 10 Däufern 
und 15 Familien fand, mogt heute bie Fluth, ohne 
Epur ber menſchlichen Wohnungen, 


Münden, W. Nov, Der Beſiher des Dachamer 
Bınfgefhäftes Herd und Comp. iſt wegen Berdachte 
eined betrügerijhen Banferotts verhajtet werben, 





Burn ahnen N acid Be 
indem enprin) u [3 
erfreuliche —— begriflen. . 2 


Baden, 2, Ron. Am 18, be. verflarb gu Ale 
mau Frau Sabina Marquet, welche ale Sabine Hemer 
felter einft unter den geiciertiten Sängerinnen ihrer 
Zeit glängte, Nahbem fie von der Deifentlihteit gu 
rüdaetreien war und fd verheirathet hatte, lebte fie 
in Marfeille und wurde bort Wittme, Cine eingetre⸗ 
tene Befiröfranfeit warb Beranlaffung, fie in tiefem 
Jahre nad N rn zu verbringen, imo nunmehr 
verfdgieben ift. 


Woolwich fchreibt, dieſe Erſcheinung den’ Mir 
Yitörbehörden groie Beſorgniß einflöht. Man ſucht 


die Urfache derfelben in dem im Sande hertſchen |- 


‘den Mangel am Arbeitsträften, der unregelmäßigen 
und manchmal zu milden Strafanwendung in der 
"Armee uud den unzureichenden Mitteln zur Entbedung 
der Flüchngen, von denen kaum ber zehnte Theil je 
beigebracht wird, Die Abſchaffung des Handgel- 
des, meldes eine Berfudhung für die Soldaten 
war, zu deſertiten und fi in einem andern Ber 
gimente unter anderem Namen wieder anmerben 
zu laffen, ſcheint wenig genußt zu haben und eint 
Hürziich angeordnete Berminderung der Belohnung 
für die Anzrige oder Verhaftung von Dejerteuren 
- natürlich auch nicht dazu beigetragen, ber Por 
igei oder den Werrbeagenten größeren Eifer in der 
Verfolgung der Fluchngen einzuflöpen. Ginge das 
Werbegeſchaft foner von Statten, fo würbe ber 
wochlende Umfang der Defertion minder beunrubi- 
gen ; aber mit der Recrutirung hapert es fehr, und 
bie Sergeanten auf dem Urtilerieplape in Wont« 
wich lonnen fa den ganzen Tag Ipaziren geben, 
da die Auwerbung ihnen nicht viel zu ſchaffen 
madıt. (Edtn. 3.) 
London, 22. Novbr. Unter der Anklage 
des vorjäglihen Mordes Hand geflern ber junge 
Deutſche Paul Julius May vor dem Schmwurger 
right des Fentral Griminal Court. Man wird 
fih der nähern Umſtünde erinnern, wenn wir hier 
tutz wi-derboten, daß May mit feinem Genoſſen 
—— Nagel im vorigen Auguſt nach England 
am (wie er in eimem Briefe ſagte, hatten fie 
Deutihland verlaſſen, um der Militärpflict zu 
entgehen). Die Weiden Mmüpften bier in London 
ein Verhaltuit mit zwei loderen Dirnen an, in 
deren Geſtllichaft fie ihre nicht unbedeutenden Geld 
mittel in wenigen Wochen erihöpft hatten. Die 
Berzwitflung treibt fie zum Selbitmord, den fie 
g melnfam verabredet zu haben feinen. Nagel 
ießt auf Mey; dieſet ſtürzt zu Boden, und 
Nagel richtet nun bie Piftole gegen Tich ſelbſi. 
Als die beiden Begleiterinnen, die Schüſſe hörend, 
ins Zimmer jürgen, finden fie Nagel tobt, May 
ſchwet verwundet. So jcheint der Hergang getor- 
fen zu fein, obmohl Mah's eigene Ausiagen ſich 
wideriprodien. Nach engliichen Geſetze verfällt, 
mern zwei Menschen Selbftmord unter fi verab- 
reden, der ea Urderiebende der Auflage det Mor- 
des. Tiſſes Ghieh, mit der Todesftrafe oder 
mindeitens langjähriger Zuchthausſtraft im Hinter 
grunde, ericheint lricht begreiflih zu Areng, und 
es wundert dabır Nemanden, daß die Geſchwot⸗ 
nen den Beweis für die Berabredung nicht erbracht 
hielten, Re lichen dem Angeklagten die Wohlthat 
des Zweifels zulommen. Bei einem milderen Ger 
ſehze Hätte May vieleicht feine Strafe gefunden, 
fo aber mußte nad) dem verneinenden Waht ſpruche 
der Fur die Freilaſſung erfolgen. Allerdings 
mird ver junge Mann ſur Das leichſingige Lehen, 
das er bier geführt, dutch die graufige Etinnrrunz 
on den Tod feines Genoſſen, an die eigene ſchwere 
PVerwundung. Kranthiit und Geſanguißhaft, endlich 
an die Aullage des Mordes ſchwer genug ber 


ſtraft fin. (Gl. Ztg. 
Rußland, 


Peſt, 19. Nov. Es wird nadgerade «mil 
Dend Über jene bon Zeit zu Zeit fich erneuernden 
Slandalſcenen zu berichten, die fidh im Abgeorone» 
teuhauſe ſtets zwiſchen Lonhay einere und eimm 
Gliede der Oppofition andrerſeits abſbielen. Seit · 
dem Lonyan die Blätter, welche im vorigen Som ⸗ 
mer fo ſonderbate Dinge über ihn erzählt, mit 
„Miller Beratung“ geftraft hatte, ftatt diejelben 
vor bas Geſchworenengericht zu laden, il Die Opr 
poiition fühnee geworden und greift den Minifter« 
präfidenten im Reichitagsfaal an. Die mittelbare 

- Beronlafjung dr& geſtrigen Standald — des größ- 
ten den wir mod erlebt — ift folgender: Graf 
Lonyay laufte in Siebenbürgen eine Waldherrſchaft 
um ein Spottgeld, bald derauf findet die Negie« 
zung augemeflen, ben Wetrieb des dem Staate 
gehörigen im unmittelbarer Nähe ber erwähnten 
Herrfinaft gelegenen Eiſenwerls zu vergrößern, und 
flugs ift Lonhay da und flieht mit bem Staat, 
alfo mit ſich als Minifter, einen fo vortheilhaften 
Holylieierungscontrac, daß die Hertſchaft im zwei 
Jahren bereits bezahlt fein lann. (Mg. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 2. Nov. Das Behlalichrei⸗ 
ben gu bem bereite * Iten Andenken, welches bie 
beutiche Katſerin dem Borfipenden des Gentralcomites, 
Mector Rohe, guftellen lich, lautet: _ 

„yore eſtat bie Raiferin, Köntgin Bat, Euer | 





—3 im banfbarer 7334 Aller⸗ 
b nbuftrieaweftel: 


tem gu: . 
Ze, .Gabinet Sg 
ung bed Bü if —38 yon 
tgermeiftera; er- R 
kanber bin, mu ich erwi va ih Anee, 
id in meiner meulihen Gerrefpondenz gef 
Ate, und bie beffere Information ven Seite b 
B fieramtes_niht wohl nöthig iſt, ndem 
aus co len meine Ungaben aehöpft 
Oper it wohl bie im ganzen i be: 
te Thatjache in Abrede den, dab die Bemeinbe 
Alderömeiler den Beginn bed Baucs in dem Granit« 
einfhmitte, ber neben dem Tunnel die Gaupfichnierig: 
feit bietet, ben anfragenven Ingenieuren erte ? 
Was die Aufldfung des Pahtes der Bramitftein 
anlangt, fo wird bie Gemeinde Miberömweiler dies me) 


dem eine Ihngeve Bartöehefung Deo Suhtee Ver gehe 
ne e For 
bere —E olge gehadt hätte, Dab, wiege 


fagt, die Gemeinde Albereweller dem mn in dem 
Stenbrüdyen nicht yugibt, haben die an unlerer Bahn 
beſchãftigten Ingenieure ſchon öfters dagt und ift 
died allbefannt, und dah das Bublifnm jerlder micht 
Dee if, babe ich ſgon Üfters zw bemerken 
bie Gelegenheit gehabt. Da Thatſachen micht leicht zu 
rg find, fo fällt tie Berichtigung des —2— 
lichen Bürgermeifteramtes im fi felb — 

h @Glanmändiweller, 24, . Eine jeher feltene 
rchliche Handlung bat Beute im ver Baefigen Biarr: 
firde ſtatige funden. E6 trat nämlih eine Mjähriae 
Yraelitin au6 dem benachbarten Dirte Börsborm vor 
verfammelter Gemeinde jur prot. Arche Über. 

— Bom Beyirktögeriht Frankenthal wurde am 12, 
de. Mis. der Hiltöpriefter Karl Steil aus Siebenbür: 
gen in —* Jahre alt, zu einer Gefängnih⸗ 
itrafe von fieben Monaten verurtheilt. Derfeide hatte 
am 3. Sept, d. J den Usrmacher %5. Abig in Speier 
forte den Uhrmacher 3. Bandel jeden um cine fiberne 
Use beſcawindelte unter dem Borgeben, er babe feine 
Ur verioren umd werbe ben Betrag jpäter yahlen. Bei 
Banbel fiedte er zugleich Thllibmweigend und unbemertt 
eine go'dene Gylinderuhr ein. Wie leptered zugegangen, 
wollte ber Augetlagte im Berbör felbft nicht mehr 
wäffen und bie filberme Uhr wollte er nur dehhalb ge: 
lieben haben, um ſich zu helfen, da ihm das Reifegelb 
ausgegangen geweſen ſei — eine Aueflucht, die fh 
jedoeh als unfl-Khaltig erwies. Der Staatsanwalt be: 
antragte mit Hücdächt auf den bidberigen guten Ruf 
bes Aingellagten 4 Monate Befängeifi; ber Gerichte: 
hof aber, won der Anicht ausgehend, ba ber Stanb 
und Beruf besielden fein Vergeben erihwere, derut · 
theilte ihn zu 7 Monaten, wevon einer auf bie erſtan⸗ 
bene Unterfubungahaft a wird. (Pi. R. 

Münden, 21. Non. Vom Minifterium bes Ynnern 
war 76 Doctoren ber Mebiein die Zulaffung zur Staat: 
prüfung ertheilt worden. Bon biejen eiſchienen 5 nicht. 
Von den übrigen wurden 2 wegen ungenügender Fennt⸗ 
nffe zur fhrıftlihen Prüfung nicht yugelaffen, 15 er: 
Selten die Note I, 46 die Note II und 8 vıe Rote TIT. 
Die Unverfität Münden yählte H) Abſeidenten, woven 
Sie L, 23 die IL und 2 bie Ul. Note zuerkannt 
wurde; Etlangen 10 (31,5 IL, 4 El und 1 IV.); 
Würgdurg 31 (7 4, 18 15, 5 Ill und 1 IV.); Die Zus 
fammenjtelung ber Roten nad ben eingeinen Prü- 
— in deiden Theilen der Prufung läßt 
erfeden, daß die ſchriſtuche Prüfung em auffallend 
ſchlechteres Ergebniß lieferte, ale die mündliche. 


Dienftednadridhten, 

Der Etulvermweier Johann Frey am ber protefl. 
Schuivermeheritelle gu Bödengen wurde zum Lebreran 
ber prot. Schule daſelbft und der Subrector und Stu⸗ 
dienichrer Hart Wellner in Bergzabern yum Studien: 
lchrer an der vierten Glaffe der Yateinichnle in Kaiſers · 
lautern ernannt. 

Der Landgernchtediener Heinrih Lohr in Zwei⸗ 
brüden wurde auf Anfuten vom Dienft enthoben. 

Die von dem 8, Gerthtösolgieher Jehann Heinrich 
Elunbt in Hauferslautern erbetene Beitchhung des ge 
prüfen Geristönellsieher: Kandidaten Arichrib Emfi 
Balter aus Dürkheim gum Amtevermeier bie zum 21, 
Mai 1873 wurde geftattet, 

Auf Nachfuchen wurde in den Aubeſtand veriept: 
ber £. Hentbeamte Carl Freyburger in Neuftadt, dann 
ber £, Etempler Gagel am fgl. Stempelamte in_Speier. 
An ers erflieren Stelle tritt als Berweier der Functio⸗ 
mär PBanger und an bes lepteren Stelle der Feldwebel 
Oſtler bei dem k. LandmwehrrBezirte Commando. 

Lehrer Georg Earl Scheu in Bledesbach wurde 
zum Lehret an der prot. deutſchen Schule —I 
Schnivertoefer Frieerich Jacos Schmitt in m am 
Schulverw. ander new errichlelen prot. Schule zu Sie: 
bersohftabt, Echulvermrier Carl Vollmat von Lemberg 
gan Shulverwefer an ber proteft. Deutihen Schule zu 
Gnö>, Schullehret Jacod Schmebel ton Hawenften 
em diehrer an der fath. Schule won Eily, imterimifti: 
der Berweſet Bernhard Lckteig von Eilg zum Verne: 
fer an ter tathol. Schule Binderebah rem 





Jacob Fiſchet ven Gerbhardobrun zum Lehrer für die 
tn Dahn gu ertichtende landdirhichaſmiche Fertbil: 
bungejhule wurde durch Negierungodeidhluß genchmigt. 


Sandel, Jnduftrie und Aderbau. 


Reuftadt, 23. Nor, Der Etr. Weisen 7 ft. 46 fr, 
gem I Ye Sad 5A Altx. Gefe 5 A. 12, 
er — 
ni Ines. 22. RNovemb: Walzen 14 A. W) fr, Kom 
10 A. 10 fr. Gerfte- IHM. 40 fr. Safer 4 fl. 4 fr. 
an IBE. — ft. 


nnheim 
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ernen 15 fl. 15 fr. Roggen 10 fl. — fr. Bid 
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A. Rev, Ba de Geutigen IV. Ber: 
des Militär und Eifenbahmanlchend vom Jahre 
1870 wurden folgende Enbnummern en: a) vom 
Silitäraniehen: IB, 0b, 08, 09, 10: 1617, IR, 19, 
20, 21, 22, 24, 2, 77, 31, 38, 41. 42, 43, 46,49, 58, 
2 Sr Sn Du 00 0A. Ci N AU Zu 77, 2.0 25 
9, 9, 100; b) nom Gifenbabtanichen: 01, 
KERESRORUNERER 
EEE u 
Neueſte Poſt. 


— d. 5. die Ernennung derſelben — am Mitt⸗ 
woh im Staatsangeiger publicirt merben wird. 
Man glaubt nicht, daß die Zahl derfelben viel über 
dreißig hinausgehen wird. Ebenfo mird uns jeht 
wieder beftätigt, was wir [don vor mehreren Wor 
den meldeten, daß die Inbufirie und der Handel 
in bemfelben Macke unter den zu Ernennenden 
verireten fein wird, wie hleſtege Börfenzeitumgen 
früher meldeten. Unter den für diefe Nuszeichnung 
auserfehenen Perjonen werden fih, wie man uns 
meldet, eiwa 5 zur Grofindufirie zahlende Herren 
ferner eiwa 4 Männer der Haute finance — fo- 
genannte Gelobatone circa 5 Perjonen aus dem 
höheren Beamtenftande befinden und follen die ilb · 
rigen Herten zu dem Stande der Brokgrundbefiger 
gehören. Mai jpriht Davon, daß 8 Herren ſich 
unter ben neuen Paits bfinden, melde gegenwär« 
tig noch einen Sik im Abgrorbnetenhauje Haben ; 
diefe Herren, Heißt es, würden bei der Schlußab ⸗ 
ſtimmung im Wbgeordnetenhaufe am Dienftag nicht 
mitftimmen. 

Straßburg, 23. Nov. Die „Eirafe 
burger Zeitung“ veröffentlicht das Prüfungsregle 
ment für die Candidaten des höheren Schulamts 
bet der wiſſenſchaftlichen Prüfungscommilfion in 
Straßburg, Die Beringungen find ähnlich bem 
im übrigen Deutichland geltenden. — Unter dem 
Borfig des Oberpräfidenten bat ſich ein Gentral- 
comite behufs Unterflüpung ber Oſtſeebeſchädigten 
gebildet. 


Berlai 23, Not. Die_ Rattomatorr 


ammlung nahm in zweiter verathung den Geſeh · 
entwurf bezüglich der Zurüdgabe der Fonfiszirten 
Guter der Familie Orleans an. Thiers nahm 
meurding® an ber Sikung der Commiſſion jur 
Bo.berathung des ſterdrel'ſchen Anzrages Theil. 


Die Commiljion ernannte Batbie mit 9 Stimmen 


gegen 6, melde Laftegrie erhielt, zum Berichler · 
after. Batbie gehö t dem rechter Centrum an, 
fol jedodh einer friedlichen Loſung geneigt fin. 

Madrid, 23. Nov. Die Befferung im 
Befinden des Königs macht Frortichritte. In der 
Umgegenb von Medina-Sivonia hat ſich eine re 
publicanifche Bande gezeigt; ferner meldet man, 
dab bei Ares de la Frontera eine Schaar von 
150 Reputlicanern geiehen worden ift. In Miges 
ciras fürdtet man Unruhen. Zwiſchen Barcrlona 
und Zaragoza ift der Trlegraph wirder zerſchnitten. 

Rom, 21. Nov. Das Biornale di Roma 
meldet: Der Marguis Migliorati ift angemielen 
worden, jofort auf feinen Poften nach Athen zur 
rüdzufehren. Das Matt fügt Hinz, die Laurion» 
frage jet in ein bedenlliches Stadium getreten, 
eine Loſung in dem einen oder dem anderen Sinne 
fiehe bevor, 


Yerzeidnih 
der Bahngüae und Omnibus, welche gur Beiörberung 
der Brief: und Aahrpeft benüpt werden. 
I. Elſenbahnzuge. 
A. In ber un nah Ludwigshafen. 
4 Zug Rr. it Atım * mit Briefs und Fahrpeſt. 
>»: 238: MR , Becken. 
DB. In der Alch nad Meuntirden. 
3 Bug Rr. 4 Hs —X ah a Bit 


.„. 10 „ 3"M „ Brieipof. 
Hr 3. FR „ Brir und Fahrpoſt. 
C. Ju ber dung mad Münfler, 
Bı a Seit riefpo 


PB .| « - Biel: und 
Fr ni 





Familien · Nachrichten. 


u 


4191) Die Verlobung unferer Jochter 


Ha mit Herr Suge Hemidt von Dffer-' 


berg Deeüren wir ums Matt befonderer Mit- 
ifeilumg hierdurch ergebenfl anzeigen. 
Aaiferslautern, den 24. Monember 1972, 


Dr. Zacob und Frau. 
Bekanntmadiung. 
1192) Die bakier wehnenden Majchinen 
fabrifanten Schimper & Comp. beab- 
fichtigen auf ihrem Grunbhüde, gelegen 
in ber Nähe ihrer mechanijſchen Werlſtatte 
und begrenzt von der Allceſtraßt, ber 
Witte firteerih Aarcher dem Handels: 
wmanne Fels und ber Wittwe Eauber: 
ſchwarz eine Eifengieherei mit Empolofen 
Hi errihten und ift zur Berbandlung 
dejer Ungelogendeit Tagfahrt auf Mitts 
wod, den 27. do. Mits., Aachmit ⸗ 
tags 3 Uhr, an Ort und Stelle an: 
beraumt, mas höherem Auftrage sufolne 
mit bem Anbange zur öffentlidren Kennt: 
niß aebradst wird, daß allenfallige He: 
famationen gegen diejed Unternehmen 
bei biefer Verhandlung angubringen find, 

Die Pläne hierüber lienen anf dem 
fol. Besirfdamte dabier zur Einjiht effen. 

Rotjerelantern, ben Fi Newember 172 

Tas Bürpermeiiteramt, 
Sohle. 


Holzuerfleigerung 








Sladlwalde von Kaiferslautern, 


Freitag, den 6, Dezember 1572, 
des Morgens 's10 Ubr, im Gaſthauße 
sum Nhentreis babier, fommen folgende 
Hölger zur Berfleigerung: 

Schlãge Spiprain am Möolſchbacher Pfad 
und Hahlenberg über ber Schweinodelle. 

170 Eihenftämme und Abſchnitte 3, 4. 

und 5. EL, werunter ſchoͤnes Bag: 
nerbolz. 

118 Buͤhenſtämme und Abſchnitte 2. El. 

16) Kiefern Stämme und Adjchwitte 2, 

bie I. €. 

200 eiden Brubenftüde. 

1300 kiefern Brubenfangen. 
2 Eter eihen Miffel 4. EL ö 
2 „ Dinken Edheithieig I. MI. (rein.) 
2 & 


18 , ” „ 2. 6. und 
Anbruch. 
132 „ „ Etangn: u. Aftprügd, 
M eicqhen Scheit 2, El. m. Andtuch. 
DD „ Etangen- u. Aftprügel. 
10 „ Befem Scheit⸗ u. Prügelholz. 
4400) Etüd „ Relermellen. 


. Raiferslautern, den ZI November 1872. 
Tas Bürgermafleramt, 
119,21) Sohle. 


Arbeiterverein. 


119) Dienftag, den 26, November, 
Abends 8 Uhr, im Enale ber Kintradht; 
Borirag bed Herm Julius Schulze 
aus rg über: „Die legiſche Wider⸗ 
finnigleit der fogialdemofratiichen Lehten 
und Beltrcbungen.“ 
Jedermann Bat Zutritt, 

Der Ausſchuß. 


Wilhelm Ney, 


kal. Advohat-Anmwalt in Landau, 
at am 18. Rovember jeine Schreidſtube 
im Haufe ber rau Wittwe Rling, 
gegenüber der Kaul'ſchen Dierbrauerei 
ne. da 178,3,2 


Für eine 
folide Denis 
ſche Fener· 
und Glas⸗ 


Berfidurungss@efeliihaft werden am 
allen Drten der Pfalz thatige Agenten 
anzufteilen gejucht, Greeigneten Perfonen 
kann biermmt noch eine nupbringende 

entur mitübertragen werben. Frances 
Merle erbittet man A BC 25 am bie 
Grpebition diejes Blattes. (1157,3,3 


Ein Graunfeidener Regen: 
_Shiem nn 
ET, Yatkbcn”“ Man it, 


denſelben en gute Velohnung im der 
Pe — abzugeben. (1195 


 Patent-Portland-Cemant 


Kia und billig bei 
738,12,9) Albert MRungimaer. 








116) Bei. I, Lafer in Kaiferslautern it erfcienen : 


Dr. Carl Andreae, erſter Jahresbericht des Kal. 
bayer, Schullehrer-deminars zu Auiferslaufern. 
Mit Anfiht und Plan, 
Broſchirt 45 Kreujer. 


WE“ Siebente nen illuſtrirte Auflage. WE 


118) Im Verlage des Untergeichnetem iſt ſeeben erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen, in Kaiferslautern durch J. I. Zafdrer zu beziehen: 


Ar & 7 
“Eimas zum WKachen.; 
THE Irär 2 
Gedichte in Pfäljer Mundart 


Friedrich Lennig. 


Nlufltirt von Ebmund Sarburger. Hulsibntt von H. Molf in Münden. 
RK. 8% (Eloffiter: Format.) geb, 1 M. 12 tr, im feinem Gallico-Embanb mit 
Moldſchiutt 2 fl. 12 fr, 

‚Brit Lennig's Etwas gum Lachen.” dieſes unvergleihlibe Bolfts 
b uch iſt fecben, nadrem e& einige Jabre geſehlt, ım fiebenter Anflane er 
fhienen und von einem talentwollen Hünfiier Comunb Harburger, befannt 
durdy feine originelle Heidhnungen in „Ueber Land und Meer", „liegende Alät 
ter“ u. j. mm, iUuſtrirt worden, Die Sluftrationen And im Grifte des umpergehis 
lichen Dicıters auigelaßt und werleihen dem Bude einen deſonderen Werth, 


— Mainz, 1872. — Franz; Kirchheim. 
®, breite ganz woſſene Lama zu 36 Ar, die 
Ele find wieder eingefroffen. @ine Parthie glatte 
und gedeukte Baumwollbieher zu 9 Kr. die Elle. 
| Friedr. Welsch. 


z ), = 

Unjer Lager 
iR — es ce Soſiſchnitzercien, Aorbmöbels, 
in Schtelern, eimipure-Gpiben, Shelland-Shawfs, Biudiskins- und Diener 


Glage-Handihuben ift ante Meihbaltinfte ausarflattet und laden wir zu wenige 
tem Beſuche ein unter Zuſecherung reeller und dilliger Perienuna, 


A. & K. Labroisse 
175,3,2) Eiſenbahnſtrake. 


1184,6,1) Meine feit einer Meihe von Jahren ald vorzglich anerkaumten 


Brust-Bonbons 


prämiirt bei der III. pfälzifdren Induftrie- Ausftellung 1872, 


empfehle in Paqueten a 14 Er., fowie lofe in jeber beliebigen Quantität, 


Julius Koch, 


Eonbiter in Haiferdlautern, 


„The Gresham“ 


Pebens: # Benten-Berfiherungs: 
| Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 
Filiale in Münden: 199.56,7 
Marximiliansitrafe Nr. 52, 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Realifirte Activa . . Frcs. 36,325,311. 65 Cts. 
Nefervefondd . 2...» "„ 33,690,359. 5 „ 
Jahres-:Einnahme . . » „ 10,459,425. 45 „ 
Total-Berfiherungsiumme " 236,579,375. — , 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 % ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Berficherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


rs Mein neu erridtetes Lager in 


Damen: Mänteln & Jacken 


* bei reihen Auswahl zu mögliciſt billigen 
teifen. 
A. Tuteur. 


Yubruderei von Herrmann Kayjer in Karferklauiern. 





1181,3,3) 








1184,6,1) 








r 


1075,6,5) Tntergeichueter bringt feine 
grobe Auswabl feiner Wurftiorten, formir 
derſchiedene andere in jein Beihäft ein: 
ſchlagende Artifel in empfchlende Crin 
nerung, wie folat: 

Beinfte Fleiſcwaſtete 
„  rfodder Enten, 

Esbinlenroulabe, 
Irüffelläfe, | 
Sch weins fuß, gefüllter | 
Bungenmurft 
Lionerwurft, ' 
Srantf, Wurſt, 

Frantf. Bra wurft, 
Veberwurft, 
Grübenmnrft, 
" Schrmartenmasen, 
Ruadwürftihrn, 
„ Dclenmaulfalat, 
Cingemadte Melonen, 
u Erafeldeeren, 
. Burfen, 


“Gh. Bh. Thielmann. 


Lafrer Kalender 1873, 
Herrieder Laubfrofdt 1878 


117434) bei I. J. Taſcher. 


Baushälterin geſucif. 


1160,32) Aüı eine Alille Familie wir 
zur Etüpe ber Hauefrau eim gebilberei 
Aramensimmr zum Sefortisn Cintet 
arluct, welches die Meauiichriaung de 
Küche übernimmt und in allen bäutlicher 
Arbeiten erfahren ift, 

Tas Nähere ım der Erpeditien de. Bi 


5 > 
Honig⸗Lebkuchen 
im @rehen und Aleinen bei 
1 Chr. Emig. 
Shenfer in Kaiſerslaufern 

Direction: M. Gröbmair, 
Dienfiag, den 26, November: 
Hafipiel des Frl, Antonie Jene, grof 


berzoglich Badildhe Soffhanfpieferin vor 
Banndelm. 


Der Goldbaner. 


Charakter: Gemaͤlde in 4 Alten von Char 
lette Aro⸗Pleiffer. 
Irt. Antonie Jenle „Me Brom" ale Gaſt 
Um recht zablreihen Befuch bittet 
M. Gröbmair, Direktor 


Yalekmurft 


aaa ana € 


Frankfurter Borse 
* m November 1 378 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 

3° Frankf. Bankact. ä 500 [145°/4 
4 Darmst, a. 4250 — 557 
3% Vesterr. Nat.-Bankaet, | — 1057 
5% de. Urdtact. Dust. W. 
4*o Pfäbr.d.Bayr.Hyp. Bk. | — | 2"; 
3° 4° Vrankf.-Han. Eisb.-A, 
Pf. Bankr. 200 Th. 44 BEe.d | — | 106°) 
Khein-Nahe-Bahn a Tbl.200 51% | — 
44° Bayer. Dstb. & Il. 200 — 
44" Pfalz. Maxb. & H. 500 
4% Lud.-Bexb. Eisb.afl. 500 — 
4" Pfülz. Xrdb·act. af. 500 
4° Hom. Ludwgb. à 1. 250 
5° Oest.-Fra-Statlı. a fe. 500 
4° Oest.Sd.Lb. Stb.äfr.500 — 
5° Elisabb. a fi. 200 Zins’ | — 
5%, Böhm.WerAct. a. 20007 | — | 257", 
4.41% Rhein-Naheb. Pr.-Obl. - 
5° Ludwh.-Bezb. Pr.-Oblig. [103 _ 
4''jo de, do, He — 
Ale de. do, _ 
5°1e Hex. Lud.-Pr. Obl.i. Th. [10924 — 
4'n?jode, de. d. | Ma — 
4'jsjedo, de. La) — | 
4° de, de, L Tür] 31 = 
65° Böhm. West. Pr.1. 8.077 | 89 — 
5° Elisb.-Pr.Obl. 1 Em. 6/7] — 54 
5% 2 Em. 6/71 — 
do, steuerfrei, neue Em. | 92’ — 


+ Brangeiephbahn #200 fl. Ehe 
5°e Delter. & 20 fl. », 1854. 42 

40 „ „50 fl. 18650 05% © 
+ Def. rot · Anſt. a 100 fl. 1858 21074 8, 
3° Det. Stäals-Bahn Br-DbL 58 & 


@eidforiem, 
Preagiiche Briedruhsb'or 
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Plälzische Post. 





wurſt, 
Dice Zeitung ericeist aotug. , Preis für Nuswärte bicrielithrüch 1 fl njerate, welche durch db ie mei i 
L ) . be 
kn ae ne ER ST Seen BR Seren 
er ei, im a Ak, Berlags-Egpedition ber „Piälziicen Moft* in der Injeriren ee _ Ta ee nd Mir 
* von derrmann Kayfer am Stifisplag. nehmen für die „Pfähifhe Pont“ Aufträge entgegei. 
erren, 
hielman Nro. 320. Kaiferdlautern, 1872, 





1878, 
ofh 17 


Abonnements auf die „Bär, 
FPoit* werden für den Monat 
zember bei allen Pojtanftalten und 


RA Talcher. + 

— — in Raijerslautern in der Buchdruderei 
gefudit, von Herrmann Kayſer um den Preis von 
© Aumibe wir 30 kr. angenommen. 

em gebildar⸗ 

tan (inte mm 
ndtaumg dir 


N. Eine fociale Gefahr. 


en bäusinden 
dtien d6, & " 
— Schon lange lag es uns 
einen Gegenſtand zu beſprechen, 
Gefohr in fih flickr, 
4 Tag wählt und welcht 


auf dem Herzen 
der eine ſociale 
deren Gröpe von Tag zu 
um jo brachtenemerther ift, 





“ni als fie dutch die Geſetzgebung vbes deutichen Reichs 
Emis hetaufbeſchworen iſt. Schlen es uns biah.r — 
siaufern. ben beiten Punkt offen zu beipreden, weil 

; wir fuͤrchteten, durch Vezeichnung des Ubels dem« 
malt, felben eine rajdpere Verbreitung zu geben, To ift 
— daſſelbe im lurzet Fit bereits ſchon fo weit in das 
— Bewußztjein der Volkes gedrungen, daß jene Furcht 
—* Idwinden muß, zumal eine Glaffe Prutı ſchon die 

—* er auf welchet fie, ohte den 

em bes Geſt ücht:n & J 80 

uer. uw ihren Fu — ven Mannnen. Iber Dosicit 

Wir meinen den Art. 55 des Strafgefihbur 

don Char⸗ ds Site das deutſche Mei, welcher lautet: Wer 

“as Pit Begthung einer Handlung das zwolfte Le 

—— bensjahr nicht vollendet hat, lann wegen derſelben 
—— ucht Araftecht lich verioigt werden. 

„ Tireltor. Wir müfen dieſen Artitel als eine foriafe 

"86 Geſahr beztichnen. Richt allein, daß jugendliche 


’a : Verbrecher dadurch vollig gehegt erſcheinen, er die⸗ 
tet andy denen, die das zmölit? Srbensjohr übers 
Ihritten baden, eine Gelegenheit, durch Kinder 
unter zwölf Jahren ungeſttaft Handlungen v rüber 
— um loſen, für weile das Gefeg, dem dieſes Alter 


57 zurüdaclegt Hab:nden oft ſchwere Strafen droht. 

1067 Richt allein Wald mad Feldirebel, Sondern 
8 Dichftahl im jeder Form, Brondftiftung u. f. m. 
Fr dom Kindern unter 12 Jahren begangen, gleichviel 

106’% ob aus eigeuem böjen Hauge oder auf Anftiiten 


von Erwachſenen — mas schwer gerichtlich fettzu ⸗ 
sl ſtellen iſt — bleiben ftrafloe, und eine Ehine Ber 





a 20 —— — — = 
= A Pfaljgraf Ruprecht, der englifde 
” Admiral 

35 « 


(Kortfepung.) 

Dialgaraf Ruprest verlieh alſo Bertngal und 
führte ku im Ramen und Interefie der Stuaitd 
— drei Jahre lang ein unſteted Seefahrerleben im 
Kampfe gegen die Echiffe ber emglifchen Republit und 

bie Fiotten Spaniens. Unter andern befam er ein 
gr englijhes Ariegefsiff mit 39 Ranonen in feine Ber 
z malt, weiches er gu feinen Gentralaomiraifgiff made, 
Auf diefer abentbenernten Fahrt wurde ir nad den 
"| karaibiihen Inſein werihlagen umb verlor in einem 
Etuwm gmifben Et. Ehriftepher und Tortaga feinen 
Bıuder und treuen Gefährten Morig *) PER 


574 unte , bie e8 Biöher noch 
na 8 * Kara. In — feinen Fuß breit 
8 Sand mehr jein eigen nennen, ee &srtiedung des 
BUCH Rampfes wor unnüg und unmöglich. Da fehrte denn 
— I 
— ——— — n Hofe als von feinem 
vH 

3 *) Rad einer andern Rachricht. ward Morig von 
3 bern aelnam, bie ee braten * 
e 
36 Eclave in Migier! e0 jpeg darin das 
— Mipgeikbid, das bie Etuarts au in mit ihnen 

zerwandten Sliedern verfolgte, 











brechetwelt wachſt auf, welche als Etrwachſene die 
Gefangniſſe füllen werden. Wir wollen bier nur 
einzelne wenige Fälle anführen. In einem Dorfe 
bei Roblen; waren, wie Die Seitungen berichten, 
einem Gutsbrfiger Kartoffeln geftohlen imorden, 
Der Kırabe, der fie geſſohlen, jagte e& dem Butse 
befiger offen ins Geͤcht mit der Bemerkung: „id 
laun ja nicht geftraft werden, ih bin no nicht 
12 Jahre alt.” In unjerer Pfalz zändete neulich 
ein Mädchen cine Scheuer an, die auch abbrannte. 
Tom Gendarm dor die Stantähehörde geführt, 
mußte das Madchen fofort wieder frei gegeben 
werben, meil «5 erſt Jahre alt war, Der ber 
denflichhte Fall kam ober in einer Stadt der Bore 
berpfalz dor, mo ein Junge von 10 Jahren im 
Lane von 14 Tagen G To hftäble mittel Ein · 
bruchs. alle am Hıllen Tage, und 3 am einen und 
demfelben Tage, und war am erften Pfir gſttage 





beging. Tie Palizei Artt machtlos da seg:nüber 
ſolchen jugendlichen Berechen und muß uathatig 
zufeben, mie unter ihren Augen Toldhe Kinder fi 
zu Zuchtbansafpiraner bervolllemmnen, Huch den 
Vermaitungsbehörden, ſud Side amd Häße ger 
bunden, Bor Geuung des Rihegefigs wurde 
ſolchen Kindern Die Mohttkot zu Theil, in elite 


Bay oder Bm 
Keule if es oe 
den Eltern unmoͤglich. 


Asanftalt untersehranht a0 


Zuitimmung der betreffen» 
und ſelbſt wenn lehztere eb⸗ 
wirlt wird, handelt es ſich um den Kaſtrupuutt, 
wie denn auch die Auffahme jenes ohemerwähn« 
tem Anaben in eine Nritungennfaft daran jdyitcete, 
dab der Umenzflogicaftsratg ſich nicht einmal zur 
Erlegung der Hälfte des jährlichen Pflegegeldes 
entſchtießen lounie. 

Es will nun wenig dedeulen, mern vom 12. 
bis zum 18. Jahre Die Unterbringung folder 
Rinder in eine Bfrrungsanftalt geicglich angtord⸗ 
net iſt. Die Arbeit an ihnea wird um jo ſchwie · 
riget, je mehr das Vie Zeit Halte, In den 12 
Jahren ſich feitgeigen, während es in feinen erſten 
Erſcheinungen viel leichter zu bewältigen gemein 
wure. 

Man Hat denn auch dir ſeciale Gefahr, welche 
im den Beſlimmungen des Patagtabh 55 liegt, 
vlelſach erlauut und in Preußen fi mit Vorſiel⸗ 





ı Vetter Aarl IL, der ſich an demſelben aufhielt, freunde 


lid empfangen. In Deutſggaud waren imgmwiiden 
wihtige Teränderungen vor ich gegangen: der dreihig: 
jährige Arieg war zu Gube, Rupredid Geſchlecht war 
wicder aus ber Verbannung zuräduckehtt und Karl 
Ludwig batte den pfälriben Hurtubl eingenommen. 
Ben Karl U. war midste zu heffen : er war ein unfläter 
Alücbtling und foaar amöthiat „ ın feiner Berräinamß 
den Kaiſer um Belchülie anzuſprechen. Da geradıte 
Ruprest am die alte Hrimatb: cc wollte fi ım dem 
Vateriande Hude gönnen, Ad einen bäuslichen Herb 
ründen und dem Abentheuctleben Baler gen: er 
erdeite dehhalb gu feinem Unterbalte das Oberamt 
Zantern, das TU Tahre vorder aud Johann Enfimer 
er alten Batte. Allein Kari Ludwig ſchlug e8 dem Bı: 
ber ab, und fo viel Berlegendes audı bieje gartberig: 
teit Bat, fo war es doch ein Glüd für das Yand, das 
nah Mr totalen Berwüfung des jährigen Arieges 
mot im Stante war, auch moch cine lung gu er: 
tragen, und dem der unruhige, jeldatifche Mupredt 
dog das nie hätte werben lönnen, was ihm der hause 
älterife, jorgiältige Aarl Ludwig geworden it: ein 
ater end Mlieberherfteller, . 
ang Keiri Aupreht feinen Brnber und 
ging an ben faiferlihen Hof nah Wien (1657): aber 
vergeblid bot er feine Dreufte an, und Hur verüber: 
gebenb erhielt er 16H) im Rriege mit Echweben eine 
bung in Bommern, In demfeiben Jahre trat 
aber in England ein Wedhfel ein, der ihm eine gläns 
be umd thatenreihe Laufbahn eröffnete: Karl IL 
Keine ale König nah England zurüd, und Muprecht, 
ber fo treu und aufepfernd für das Haus Etwart £ 
Aritten und gelitten hatte, folgte ihm und fand bie 
gebührenbe Anerkennung emblidh; er wucbe freundlid) 
aufgenommen und mit Ausygcunungen überhäuft: er 


Dienftag, 26. November 


se — — — — — 





unter 








lungen an ben Euliusminifter gewandt, Mehr als 
Beftemden ertegt aber billig die von jener Stelle 
verordnete Abhilfe, wonach es den Schuldor- 
Ränden zur Pflicht gemacht wird, die außerhalb 
der Schule von den Kindern begangenen, jtrajlos 
geblicbenen Uebertretungen, „nah ber ihmen zu« 
Nändigen Discipfinargewalt, in einer den Imeden 
entſprechenden Weife zu ahnen." Das heißt el⸗ 
nerfcit die Schule zur Volipianftalt machen, ans 
deterſeits bie Lehrer, wenn fie fich dazu hergeben, 
au ahnden, der beitändigen Gefahr ausjepen, Degen 
Urberfhreitung der Dis ziplinatgewalt felbkt geticht · 
lich belangt zu werden. Endlich, was ift im beften 
Falle damit gewonnen, mern die Finder im den 
hausſichen Berhaltaiſſen belaſſen werden, in welchen 
die Quelle ihrer Uedertretungen und Vergehen in 
den meiſten Fallen zu juchen it? Mad wenn gar 
der Cultueminiſter idreibt, daß „bie Bedeutung 
der Schule und des erweiterten Umfangs ihres 
Berufes (?) derartige Araflos gebliebenen Hande 
lumgen zu ahnden, mar gewinnen werbe* (2), jo 
deuten unfere Ftagtzeichen ſchon aut, daß mir der 
Schule meder dieien „Beruf“ zu⸗erlen nen noch einen 
„Gewinn“ für fie daraus erfchen lönnen. Sat 
das rich einen Mangel (und das wird in diefem 
Nupfte yruric ee werkiiigi bern. in 
die Aufmerljamlent im erhöhtem (ende auf den 
beregten Mißſtand zu leulen, daß ihm Mohülfe 
werde, find dieſe Zeilen geichrichen: 





Rolttiſche Ueberſicht. 


— & ſchweben augenblidlich Verhandlungen 
wegen Abſchlus eines neuen Poftvertrages zwiſchen 
dem Teutichen Reid und Jtalien, welche einen 
baltigen zufriedenitellenden Abſchluß verfhreden, 
Der wine Vertrag, auf der Principten Des Deutfche 
franzönfgen begründ.t, wird ein Briefborto von 
2! Sat. umd einfadhes Zranfit feflfehen. 

— Die welf iſche Ugitation in der Pro« 
binz Hannover Hat durch den PBroch gegen dem 
Paſſor a. D. Grote eine vernth!ich mehr charal⸗ 
teriftifche als der betreffenden Partei ermünjchte 
Belcuchtung exfahren. Bor Ulem il dabei die 





tourde den Prinzen von füniglihem Geblut yugesählt, 
erßtelt den Holenbandorben, wurde Mitglich des ge 
feinen Ratbo und 172 Biecadmiral. Diele lepte 
Würde hat er aud ehrlich werment, wie bie folgende 
Darſtellung deweiſi. 
Als jih Karl U. von Fraufreich zu einen Ari 

argen Holland begen ließ, — Fraukreich geraite & 

den Streit ter beiden mädhtigen Steitaaten ji heben 
zu koͤnnen — aing er IB mut der Flotte zur See 
und betam 135 bollãndiſche Prijen. Im darauffolgen⸗ 
ven Jahre (10) ging er mit Dem den von York 
abermals in die Sxe, eribien mit 114 Schſfen vor 
Terel und ſchlug die Märkere Flotte der Holländer, 
wel hierbei 3) ihrer beiten Schiffe verloren haben 
fellen. Im Februar veffelben Jahres rüftele man gu 
barıwich eine 3. Flotte ans, bie man feinem Namen 
gu Gören Rupert nannte, Im Jahre 16060 commans 
dirte er dad jog. blaue Geſcawader, melhes die gmeis 
dentigen Freunde, die Fraugoſen, deobachten follte, bie 
den Engländer voripiegelten, fie wollten ge den 
friegführenden Parteien vermitteln, aber Mene mad: 
tem, ſich unter der Hand mit ben 


z terfüigt , 

Seeſchlacht vom Ir. bie um 1680 die Engl 
Moud um Plaljgraf Aupreht, aber der Veptere 

erſchien bald wieber, 


(Sortfegung folgt.) 


Berlin, 19, Nov. In Folge der erflen 
i ben 
mlung von Dirigenten und Lehren ** 


Zhatjahe an den Tag gefommen, daß der „be 
rügnte" Publiciſt Gonftantin Frank von einem 
aus ſachſiſchen, medl ⸗ nburgiſchen und haunober ſchen 
Edelleuten beſtchenden „dentichen Kechtgſchußoerein 
für feine reichsfeinblihen Broſchüren ſubbentionitt 
wird. Derielbe hat laut vorgelegtem Protocol 
biejes „Rehisigugprrind" als „Beihülfe" zur 
Abfafung feiner Schrift „Das nene Deutſchland“ 
und zur Unfırtigung anderer ähnlicher Schrift» 
werle die Summe von 265 Zhlr. erhalten. Die 
in demſelden Proc: dernommenen Zeugen gegen 
Heren Lichtenberg, den Präfidenten des hannover 
hen Conſiſtoriums, baben derart compromitticende 
Ausjagen gemacht, daß gegen Herrn Lochlen ⸗ 
berg, wie die „D. R. €.” hört, ſeht bie Disci⸗ 
plinar-Unterfuhung eingeleitet werden wird. 

— Im „Siöcle“ finden wir folgende Stelle 
eines Rheimſer Blattes abgedıudt, welche wir 
ohne Gommentar mmicdergeben : 

1) Aus dem Kriegaminifterium fidt mar 
Briefe für den Präfecten der Marne nad Chalons, 
nit wahr? DO nein, man jhid fie nah — 
Reims! Wie +3 fheint Halt man im Arirgemis 
nifterium Rheims für die Hauptſtadt des Marne» 
departements! 

2) Seit vierzehn Tagen glaubt man im 
Rriegsminifterium, das 79, Lintenregiment lege 
zu Ah ims; dem jeit vierzehn Tagen fomnsen bier 
bom Sriegsminifterium Briefe an für dies Regie 
ment, weldes in Saint-Germain liegt. Man bat 
fie ſogleich zurüdgefhidt, aber trogd:m kamen mod 
andere an! — Und Hr Thurs? — „er wide 
wit ſich ganz und gar der Nrorganifation der 
Armee!“ — 

— In der „Allg. Big.“ wird Nähers über 
eine Bulle von Pius VII. berichtet, welche die Etleich · 
terungem für eine Papftwahl zur Zeit politiſchet 
Stürme behandelt. Da heißt es: „Der vollflän 
dige Titel diefes dom 6, Febtuar' 1807 dalirten 
päpfllihen Er aſſes lautet: Norao leges serran- 
dae in nova Pontifieis eleetione, si casus con- 
tigerit ut illius obitus obveniat inter politicas 
perturbationes, Es fragt fih alio nur, ob man 
die Occupation Roms als «ine perturbatio poli- 
tiea anjchen könne, und das wird wohl ein jrber 


Ban. rare A 
tagraphen nicht bloß für Die Wahl eines Nachfolgers 
des Papſtes Pius VIL, fondern für alle fpäteren 
gleijartigen Falle maßgebend erllärt find. Findet 
num bie Popftwahl nad) den Normen der Bulle „quae 
potissimum“ ftatt, fo find nah & 4 alle Eire« 
monien, Fierlichteiten und fonfligen Befimmungen 
über Eonclave, Glaufur, Ort und it der Papit- 
wahl aufgehoben; es find zwar alle Eardinäle zur 
Wahl zu laden, aber es bewirkt weber Nichtigkeit 
noch einen Mangel, wenn diefem oder jenem die 
Ladung nicht zugeftellt werden kann. Die Wahl 
tann vorgenommen werden, ſodald die Hälfte der 
fünmtlihen Gardinäfe und ein Garbinal mehr vers 
fammelt find, Cine befimmte Friſt zwiſchen ber 
Ladung und der Wahlhandlung iſt nicht yorge« 
Frieden, auch lonnen die Eardinäle berufen wer» 
den, wohin immer 16 zmednäßig eriheint, und 
es wird gewählt, wie ſchon erwähnt, ohne Con 








clave, ohne Clauſur, ohne irgend eine der ſonſt 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten, Da nun jun geit 
nad dem Annuario Pontificio mehr als die Hälfte 
aller Garbinäle -im Rom ihren Wohnfip hat.” fo 
unterfiegt es feinen Zweifel, daß die nachſſe Bapit- 
wahl fofort nad dem Tode Pins’ IX, ohne alle 
weiteren Borbereitungen praesente cadavere vor- 
genommen werden fan.” 

— Den vielfachen Behauptungen fiber den 
undefriedigenden Stand ber öffentliden Sichetheit 
in Jtalien erflärt der romiſche Corteſpondent 
der „Daily News“ geradezu widerſprechen zu 
mäfen. Nah gewiffen Schilderungen, fagt er, 
follte man glauben, daß Italien von Räubern und 
Mördren wimmele und daß es mie fo ſchlinm auf 
der Halbinfel ausgeſehen babe, mie jet. Das 
ift leineswegs der Fall. Im Gegentheil, es zeigt 
fih eine algem-ine Befſerung der Sichetheite zu ⸗ 
fände, Amtlihe Ausweiie, die mir vorliegen, br- 
meilen dies. Das Verhältnis zwiſchen der Zahl 
der Verbrechen und der Bevollerung iſt zwar in 
verjdiedenen Theilen des Landes ſeht verſchieden, 
aber, wie geſagl, die Beſſ rung ift allgemein. So 
war in dem erflen Halbjahre 1871 das Berhalt» 
niß der Verbregen zur Kopfzahl in Jialien I zu 
10,253; im eriten Halbjahte 1872 dagegen 1: 
13.788, Im erften Haldjahre 1871 waren 73, 
im erſten Halbjahr: 1872 ſchon 82 BDiftricte ganz 
et Boa Berbroden, Soldier beweiienden Zahlen 
tonate man noch viele auszjihen, 


= Deutihes Reid. 


£t Berlin, 23. Rob. Der Präfident des 
Anrcordnetenhanfes Oberbürgermeifter von Ford.n 
be durfte im der am Miltwoch Hattfindenden 
Eigung zum Ichten Male das Präſidium im Abs» 
nrorbnetenhauie führen, weil, wie es heißt, feine 
Berufung in das Herrenhaus gleihpritig mit dir 
der teen Poirs erfolgen wird, Ueber den Nadr 
ielger des Hrn. Fordenbet im Praſidium des Abs 
q.orpnetenheufes läßt fih immer noch nichts Nie 
bervs mittheilen, da man im Wbgeordnetenhauie 
iloft diefe Frage immer noch als eine offene oder 
ridstiger gefagt als eine ſchwet zu loſe nde betradpiet, 
bare nlihleit man» 

gilt, welche in gleich hohem Maße, wie Herr von 
Fordenbed ale Eigenſchaften eines Präfidenten 
auf fi vereinigt. Namen aus verihiedenften 
Braftionen werden vorgeichlagen, ſtets aber bemeift 
die zweifelhafte Miene, mit welcher der Borihlar 
gende jeine Propofition begleitet, daß er ja 
felbt mit einmal daran glaubt, dag der 
Vorgejhlogene die Mojorität auf fi vereinigen 
werde, Hier kanu man wirflich fagen: das Yb- 
geornetenhaus in daufend Mengiten, um jo mehr 
wenn man bedentt, das dieſe Ftage ſchon in der 
allerkutztſten Zeit an ihre Loſung herantreibt. — 
— Beſtern empfing der Kaiſer den Kultus 
minifter Dr. Falk im einer Audienz und lieh ſich, 
mie es heißt, von bemfelden Vorttag über den 
Grjepentwurf über die Givilehe halten, der im 
Entwurf nunmehr in den Beratungen der Come 
miffarien des Gultusr und des Juſtigweſens volle 








sichländersterpyig, Haarbrüder: Berlin, Mr emberg: 

ferlchn, Bördeke-Hannever und Schernfkin: Iberfelb 
beftchende Deputation, der ſich Bunib der 
Mitglieder ber aujälbe anmefend®e Director Bicter: 
Dreeren anfjloh, genählt werden, um durch perjön: 
lie Uederradung eimer die Nefultate ber Alcımarer 
Heuptverfommiung erläuternden Denffchrift im Unter: 
nes Minifterium die Ungelegenhert der Stellung und 
Draanifation das höheren Wär enſchulweſens an maß: 
gedenber Stille gu fördern. Die Deputation wurde 
geſtein vom Herrn Unterrichte Winter Dr. Falt und 
don Herm Unterfiaatsjerretär Dr. Adendach empfan: 
gen und empfahl defonders folgende Punkte zur geneig: 
ten Verüdfihtigung: 1) Bringipielle Anerkennung der 
höheren Märhenihule als einer öffentlihen, vom 
Etaate zu tragenden und fördernden Schule, beren 
Aufgabe für die fittlidhen und gaftigen Gruublagen 
beutichen Bolfdlebens cıne gie: idytigkeit habe, mie 
bie des Gymnafiumd und der Realichule; 2) Auffiell- 
ung eines in ben Grundzügen allgemein gültigen Lehr: 
und Organifationeplanes ; 3) Umterfceivung der Mäds 
enfanden ın Mittel: und bödere Schulen, deren key: 
tere derjeiben ftaatlihen Huffidstsbehötde, wie Meal- 
ſchule une Oymuaftum, unteritellt werden; 4) Wk: 
grundung non Vehrerinnens-Bildungs:-Anftalten mit 
ausragenden Mitteln und unter theilmeiler Anlehn⸗ 
ung an normal gegliederte höhere Radchenſchulen. Bei 
beiden Denannten fand die Deputation die meohl: 
thuenofie Hufsahme und wurde in wie die Deputas 
tiom berichtet, „vie erfreuliche Diittbeilung gemadıt, 
dab bie Rorhwendigkeit einer anbermeiten Hegelun 
der das höhere Untertichtoweſen ber meiblihen Jugen 
betreffenden Geſcheodeſtimmungen volfländig anerkannt 
und eine folde beabſichtigt fei, und dab de borgelta: 


Knal fattfand, war eine aus den Directoren 


anf den 





| genen BWünfhe um jo mehr auf Berüdfihtigung dabei 


von drei wicht eri&ienenen, 


du rechnen hätten, als diefelden, aus der Mitte der an 
ı höheren Töhterihulen thätigen Pehrkräfte berwors 
egangen, mit den Anjihten und Antentionen in ben 
reifen ber Regierung zuanmenträfen. Bor Allem 
murbe hervorgehoben, daß die in der Verordnung vom 
15, Det. €. den Mäphenunterricht betreffenden Beitim: 
mungen für Die höhere Mädchenfhule, melde ben von 
ber Behörde feftguftellendeen Normen entipräce, feine 
präfubierrliche Geltung haben ſollen· 


Uniere Militärärgte follen beffer reiten lernen. Der 
leyte Feldzus bat die eqneitrißhen Leitungen einiger 
unter ıhmen im keinem defonders günftigen Lchie ger 
“ bie Soldaten aber baben eiıt uterefle daran, 
daß ihr Doctor „Feit tn Sattel“ ſiht, au menn es 
im Galopp gebt. Jeder einberufene Arzt wird in Zu: 
unft fofert mad Cuntritt in die Armee einen Meiteur: 
fus durdyumahen Baden, Das Sriegss Ministerium 
bat zu dieſem Behufe mit dem Berliner afademilhen 
Stallmeifier Hildebrandt in der Sophienftrafie Unter 
handlungen eimgeleitet, 





Die Verhandlungen des Odeſſaer Shmuraerihts 
gegen die Falſchmunger endete un daß die ee 
venen anerfannten, dah in Obeffa eine im Jahre 1309 
organifirte Bande eriftirte, Die falihe Ereditätllete ver: 
breitete umd jämmtliche An ehem. mit Ausnahme 

r [huldig erfiärten und 
sum Verluſt aller Etanbesrechte i 
nad —X veruribeilten. u a cca 





dei fein 
einer Mi 
fen werden, dad) bläckte 
unmöglich fein, dab bei der Wichtigkeit der Vor ⸗ 
lage auch der Kaiſer am diejer Berathung theil · 
Nehmen wird. 


























Der Entwurf wirb bemnächft in \ 
rconfereng einer Berathung unkerwor⸗ 
es, wie man glaubt, nicht 


— Die Meldung eines Correfpondenten ber 


A. A. 3, baß die im Husficht genommene Tar 
balsſteuer nicht den Ausfall an Einnahme decken 
werde, welcher durch die beabfihtigte Aufhebung 
der Saljiteuer berbeigeführt werde, wird uns von 
unterrichteter Seite beilätigt;, man erkennt ſehr 
wohl im Heihsfarpleramte an, daß eine fo bedeute 
* Erhöhung der Steuer für Tadal eine erheb ⸗ 
liche 
werde, weil reine nicht unerhebliche Bertheuerung 
der Zabalsprodufte 
— hiefige Fabrikanten Haben ausgerechnet, 
die orbinären Gigarren dur die Steuer um einen 
Pfenntg pro Stud vertheuert werden würden — 
man hat deshalb auch eine weitere neue Steuer 
als nothwendig in Ausſicht zu nehmen erlanut 
und fein Augenmerk abermals auf die Einführung 
der Börfenfteuer gerichtet. 
man bei der Majorität bes Reihstages nicht uf 
denjelben Wiverftand zu ſtoßen wie bei früheren 
Gelegenheiten, da die „Öründungen" wie überhaupt 
bie Börfengeichäfte der Neuzeit doch bei mandem 
Mitgl cd. des Reihätages eine andere Uederzeugung 


Verringerung des Gonjums  berbiiführen 


dadurch herbeigeführt merde 
dab 


Diesmal almdt 


bervor rufen haben mwiärden. — a gewiſſen 
Kreiicı glaubt man fogar, daß man die Tadals- 
feuer werde ganzlich fallen laſſen and an ihrer 
Stell: sine mäßige Beſteuerung der Börfenipecula 
tion einführen fünnen, weil dadurch mehr am 
Steuerertrag erzielt werden würd, als durch die 
Aufhebung der Salgftcuer verloren zeit. 

—p, Aus EChemnib, 24. Nov. Yır une 
jerm Rachbarlande Böhmen groflirt gegenmärtig 
in immer zunehmender Weiſe die Kındirpiit, was 
gerade für unfer Sadf.n um jo empfindlicher if, 
da deſſen Marke Bebdllerung einen grohen Theil 
jeints Fleiſchbedarfs vom dorten brzieyt. Die Eins 
fuhr von Rindeich aus Böhmen if auf's ſtrengſte 
verdoten und find jogar aus Chemnitz und ame 
dern Garnifonejtädten des Grygegebirges flarfe 
Minklarilumgr— men Wise OEUTDEN ‚ wu 
einen Grengcordon Berzufiellen, der jem.m Verboi 
den gehörigen Naddrud berlelhen fol. Den burd 
bie geboteme BVerftopfung bdiefer Bezugsquelle ent 
ftandenen Mangel jucht man jo viel als möglich 
dadurch zu deden, daß man das Schlachtdieh aus 
Rordveutihland, Yiltland zc. bezieht, was grgene 
mäctig injofern leichter geworden ifl, als die Rach ⸗ 
frage von England aus etwas geringer geworden 
in. — Die Wiener Weltausſt lung bietet file un. 
fer induftciereihes Sadlen grgenwärtig eine leb · 
baft erörterte Tagesfrage. Namentlich ſcheint 
GHemnig bie energiichiten Anfttengungen zur nahen, 
um mit England in die Schranten treten zu fön« 
nen und wo möglich Zerrain zu erobern in Süd- 
europa und, Aſien, nachdem ibm bereits der Nor« 
ben und beſonders ber Oſſen unterworfen if, 
Diele Behauptung Mingt vielleicht etwas anınap« 
li, aber man ih das Pauſchquantum der ſia⸗ 
uiſtiſchen Nachweiſe unſers hieſigen Büterdahnhofes 


In em Wohnhaufe des Herrn Friedrich Klein im 
Eineinnati fand jünen eine edenio eigentgämlicdhe als 
intereffante Berfammlung ftatt, @6 hatten fih näms 
lich elf Matronen, lauter ehriame und theilwsiie noch 
räftige deutihbe Hausfrauen eingefunden, die yufammen 
eine Radtommenfhait von IM) Hintern haben, Bor 

Jabren gehörten die fümmmtlihen Matronen noch 
ga dem ehrfamen Stande der Diemitmäaden und iegt 
—— — ſie zuſammen ein Bermögen won 1 
Dollars. 





Leimercheim, 19. Nov, Diefer Tage wurde 
in ber Abe des hiefigen Drtes ein im —** Seaend 
feltener Bogel durch den Biefisen Malohüter SHılipp 
Adam Steuer geiboffen, Nah dem Urtheile von Hens 
nern iſt dieſet Bogei der „Seerabe“ (Halieus Carbo, 
£.), aud; „Cormoran:Sharde” genannt, der im hoben 
Norden feine Heimath bat, weht auch an bie beulihen * 
Küften reiht, aber ſeiten ſich did gu unferen Raos 
nen verirrt, Der geisoffene Bogel_ mar ein großed, 
ibönee Gremplar und wurde auf höhere Weifung nad 
Speyer abgeliefert. 


Schiiierftadt, 21. Robember. ute Bors 
mittags 10 Uhr brach in ber lee ver 
des Herrn Wagin Feuer aus, Defjen Sohn and 
gar mit feiner Braut vor dem Yitare, um fi 

auen zu Laffen, als Feuerlärm ertönt, Bei der 
feuchten Witterung wurde das Feuer bald gelöii 
ohne ergebiichen Schaden zu verucagen. - x. 





angebe, wird fie einleuchtend fein. Im Monat 
Oltober allein finb nad diefem Nachweis 44,236 
Gentner an Mafchinen und Maſchinentheilen ans 
den verichiedemen hieſigen Etablifements berjanbt 
worben. Die die in den Frabrifen 
eirge jet, find geradezu hotrent und erfordern bei 
uruerſchiedlichen Brandt ausgedehnte Bergröße- 
rungen der baulichen Anlagen. So hat beilpiels« 
meile eine Firma, die mod micht einmal zu ‚den 
tößeren gehört, den Auftrag, 43 vollilänbige 
Eniinlame zu liefern, die zum Theil 
nad andern MWelttheilen geben. Daß der Loed 
motivere und Wertpengbau nicht zurücdileht, iſt 
felbfiverfändlih. An der Ausftelung im Wien 
werden aud im fchr umfängsicher Weiſe unfere 
Schulen participiren durch Apparate, Lehrmittel, 
Zeichnungen . Seit Langerem find diesbezügliche 
Verordnungen feitens der Regierung am die Lehr · 
anftalten aller Art ergangen. Apropos, da 
ih doch einmal auf dem gegenwärtig jobiel venti« 
lirten Stapitel der S angefommen bin, möchte 
ich noch bemerken, daß die eben unjere erſte Kam ⸗ 
mer befhäftigende ——— zu einem 
neuen fächfiichen geſetze, — lange fehnlichſt 
erhefit, — von Hiiekn jähfiihen Pairs dermaßen 
deftillirt, beichnitten und vberzwickt wird, daß die 
zweite Kammer fir einfach abwerfen wird... . 
Auch Hier mwär:, wie allgemein gewünſcht wird, 
ein Pairsihub ſeht von möthen, Es fehlt bloß 
eine Art von Biemarck, der hinter den Couliſſen 
ſchiebt! Da unſete erft neuerdings errichteten bei« 
den Lehterſeminate in Oſchaz und Schneeberg 
Gas 12. und 13.) immer noch nicht ausreichen, 
um eine gemügende Anzahl von Lehrkräften auszus 
bilden, jo ſoll demmädit zur Erridtung von zii 
neuen Scninarien borgejhritten werden und zımat 
in Pirna an dır Eike und im Löbau in der Lau- 
fig. — Auch die Realfchuien nehmen immer mehr 
überband, jorwie auch jüngst hieſigen Orts ein 
neues Gymmafının errichtet wurte zu die großen 
Mafje don andern Bildungsanftalten, — Zu der 
Einweihung der Univerfität Strakburg hat Ehem- 
ig ein Stipendium von 6600 Mark geftiftet, 
worübir jebt die Urlunde abgegangen if. 
Franfreid. 

Paris, 20, Nov. Der Abbe de Meiffar, 
Gaplar an ber St. Genevieor, hat ein Schreiben 
an den Erzbiihof von Paris getichtet, worin er 
feine Entlaſſung fordert und erllärt die römiiche 
Kirche zu verlajen, fich den Witfatholiten anfchlichen 
und mit ihnen an der Heform der lkatholijchen 
Kirde oder an der Bercinigung der drijilichen 
Gemeinden arbeiten zu wollen, Dieſer Brick voll 
priefterlicher Würde nnd dr ftigkrit wird ficher einen 

roßen Gindrud auf die Geſellſchaft machen, die 
ih um die religidje Frage befümmert, und bie 
politifhe Welt, welde begreift, wie viel Dinderliches 
der Wittamontaniomus bat, wird ihm Beifall 
geben. Der Abbe de Meiffas ift in Paris jehr 
bekannt durch die Predigten, die er als & plan in 
St. Genebieve jeit dem Jahre 1867 gehalten Hat. 
Außer jeinem Anf als guter Prediger und ver 
trefflicher Geiftlicher beſiht er eine Energie des 
Charakters, die ihm zur Bertheidigung feiner Per- 
fon nur nützlich jein laun. Here Beuillot wird 
ſich auf ihm ſtützen mie ein brüllender Löwe, aber 
die Srallen dieſes ältlihen Ungethüme werben 
ihm nicht viel Schaben thun. 

Italien. 

5 Rom, 20, Nov, „Kaum gedacht, ward 
der Lufl ein End gemadt.” So fönnen die Ha« 
diealen und Secialiften fingen, nachdem der hirfige 
Pröfelt Gadda ihre Speltatelberjammlung im Go- 
Lijeo definitio unterfagt hat. Wan ſcheint über: 
haupt in gang Stalien auf dieie rebolutiongre Des 
mwegung ein ſcharfes Auge gerichtet zu haben, denn 
der Telegtaph berichtet, dab heute Nacht in Near 
pil gegen 300 verdachtige Perionen verhaftet wur: 
ben. Auch uns andern Städten Jtaliens werben 
ſoſche ne gemeldet, jo dak wahrf : cinlich 
eine oligemeine Razzia Hattgefunden hat. — Beute 
wird das Parlament nah langer Pauſe wieder 
eröffnet. Große Schmiucht fcheint aber bei den 
Herrn Deputirten nah den Strapatzen eines pat · 
lamentarijhen Winterfeldzuges nich zu befieben, 
deren gefterm hatten fih faum mehr als 100 Mite 
glieder der geſehgebenden Rörpericait eingefunben. 
— Im Batitan bericht grohe Bewegung, und 
man rüfet fih auf eine eueigijche Brgenerflärung, 
wenn heute das Gejch wegen der Ordenshäufer 
eingebracht wird. In einigen Zapen ſoll ver 
Papſt ein grheimes Gonfiftorrum abhalten , worin 
er eine Keitige Proteftation gegen dieje ıteue „Ber 
raubung des heil. Stuhles zu erheben gedentt. 


— Geflern empfing der Papfl ben Grosfürfen 
Nikolaus von Rukland mit Gefolge und unterhielt 
ſich mit ihm im fehr freundichaftlicher Weife, wie 
überhaupt der päpfilihe Stuhl feit einiger Zeit 
mit Rußland auf beftem Fuße Acht. — Weiche 
Conceſſionen dabei gemacht wurden und wer ala 
Opfer fiel, läßt ſich unſchwer errathen. Es hält 
ih gegenwärtig ein Ganonitus des Erzbiihois in 
Paris Hier auf, um über die Aufhebung der gal · 
Ianiichen Liturgie und Einfügrung--der. tam iſchen 
in dieſem Sptengel zu verhandeln, Se hält ein 
Stud des inbividwlen Lebens der ftarren Unifor- 
mität zum Opfer. 





Provinzielles und Vermiſchtes 


5 us der Nor 25. Nos, In verwiche · 
ner Habt bat es in Atahennbolanden abermals Feuer: 
lärm gegeben und find gmei Scheunen abachrannt. 
Ba bi wiederboiten rsbrüniten wäre doch 
gie orſicht zu empichlen. Es iſt übrigens kan 

nhaltöpunft gegeben, dab böſe Abſicht zu Grunde 


hegt. 

A Dom Donnersberg, 25. Non Das alte 
Wetter veriner Woche ift einer melderen Temperatur 
gewachen. Unfere Saat entfaltet ih prãchtzag. Möh: 
tem nun aber auch unfere Erwartungen ſich erfülleu 
und der Schuce und von der Mänfdandplage beircit 
haben. Sonſt gingen wir einem Ihlımmen Jahr ent 
gegen; wertlich verfihern auch unfere Defonomen, daß 
me * Zei beim Adern in den Löchern meiſt vers 
im bei, — 

Münden, 23. Novdr. Die Anwälte Müngene 
traten brute, veranlaht durch Angriffe auf eingelne 
igrer Kollegen wegen ber Epipeberangelegenheit, zu cir 
ner Veratbung zuiammen und beihloffen die Bruiung 
der Beichuldigungen, bie Bernchmung der Herheiligten 
und die volftändige Unterfubung einem Ausſchuß 
Biefiger Anwälte zu übertragen, der dann über das 
Ergebniß im einer Plenarverlammlung Bericht erfiatten 
fell, AS Mitglieder des Ausſchuſſes mit dem Rechte 
der Rooptalıen wurden die Herren Freytag, Louis und 
Yahrestörter gewählt, 

— In aller Fteundſchaft iſt feit einigen Tagen 
eine Londoner Borftadt mit Bomben und Granaten 
beworfen werben, und jiwar ven der mehllöblichen 
freiwilligen Artillerie. Derje dilettantıfhen Tünger des 
Mars haben dei Musmwellgill ihren Schirckand und 
darauf vielleicht eine neue Exheibe, bie gleich mit Aerne 
ſchũſſen gu verunftalten bob gar ſchade wär, Go 
mag ee fi erflären, dab ihre Geſcoſſe hoch über einen 
Hügel, ber vom einem Tunnel ber Groben Rotobahn 
durchbobrt in. in das friedliche Weobgreen bineinflier 
gen, mo bereite 12 Bomben in ben Gärten audgegra: 
den worden ſind und ald Andenken von den midtmi: 
Utariſchen Gungeborenen aufbewahrt werden. Eines 
der Gaceſfe fiel gmei ober drei Meter vor tem Mil: 
fiondhanse nieder, cam andercd hätte in das Haus eines 
Heron Gmerjon eingefblagen, wenn «es nit durch 
cinen Mden Baum abgeleuft worden wäre, weicher 
ſelbſt nun old came Näulihe Ruine in die Luft ragt, 
etwa wie die Pappelbäume an ber Panpftrafe won 
Bionville und Gravelette. Deſen Herrn Emerſon wird 
Memand bed Mangeld an Patriottomus zeihen, wenn 
er Ad in einer Zujsrift an bie „Times" dagegen ver: 
wahrt, unter bem Mıimiteeium labftone mitten im 
Frieden den fühen Tod für'd Baterland ferben gu 

ollen. Sein Haus liegt etwa een halden Ailometer 
abjeits ven ber Ecwäline, wenigftene wenn dieſe 
burd bie Scheibe gehen fol. Er mat daher den jehr 

raten Vorſchlag, bafı die en Freiwilligen, wenn 

R durdaud ihre Aanonade fortkegen wollen, ehe fie 
noch ınıt einem Geſchün umzugehen wiſſen, ſich dirett 
die Häuler von Weodgreen zur Zielſcheide nehmen 
mödten, denn aloeann Fdnnten bie Bewohner ſicher 
fen, nicht getreffen gu werven. . 

— Ein intereffanter Brocch iN im gegenwärtigen 
Augenblide in Machtricht anbängig. Ber Erfinder des 
Ghaffepotgewehrs hat nämlich den Capitän Beaumont, 
beflen Gewehr be anntlich in der hollandiſchen Armee 
eingeführt ift, wegen Ecdätigung feines Patentrechtes 
verfla,t. Chaſſepot beh ruptet namlıd, bae Yeaumeont: 
newehr jei nichts andır.d als ein gang unbedeutend 
vetandertes Chaſſepotgeweht und er D.rlangt dehhalb 
einen Schabenerjag vor IM NM. Zugleich verlautet, 
Chaſſepot Babe vie nothwendigen Schritte geiban, um 
die noch vorhandenen Geweure, Die ın Preußen ge: 
macht werden. confieciren zu laffen. (Sam. DM.) 

Wien, 4. Nor. Aus dem Generalftabawerte 
über den Feldzug vom Jahre 1860 geht bervor, daß 
in der Shladt bi Mrgenta (4. Yun) Öftreidifcher: 
ſeins 58,18% Wann, 35 Weiter und 176 Geſchuhe 
den vereiwigten Trancesfarbefhen Geros gegenäberftan: 
den, alfo sucht einmal die Hälfte der verfügbaren Trup⸗ 

en, bie einen Befammtftann von 13.70 Dana Ss 
anterıe, 605 Reitern und IB Geſchühen auſwieſen. 
68 wird ferner actenmäßig dargelegt, tab Napoleon 
ned am Abende bed Edladhttages Feine Idee hatte, 
dab ihm ein Steg zugefallen. daß im franzöflfcgen 
—— med in der Racht vom 4, sum 5 Yunk 
üdguyäbeiehle ausgefertigt und zum Xbeile ausge: 
fender witarben, wie denn ja au des Telegramm von 
bet „Victoire de Magenta* ciſt am Abende des 5, 
Junl mad Paris gelingte. Am Öfterreiyilden Haupts 
uartier hielt man jich gleihialis nicht für gehlagen. 
14 *23 Sene ratadochet. Dot Auhn — ver 
utige Atresminfter — traf mob um halb I Use 
endd die Tispofitiomen für eine Vorrüdang arm 
näsften Tage, in Folge defien auch thatſaächlich am 
tgen des. iu die. Brigaben Hartinig und Dürfeld 
mit fliegenden Fahnen bei Earpınzago dermarfätrten, 
Aucın ywei Gorseführer — Elam:Wallad und Zabel — 
berighteten um Mitternacht ind Hauptquartier, dab fie 


den Rüdjug angetreten 


dr fäßiz feien 
— und barauf hin gab ——— an Beieht, 


iland ü Achen Gefühlen ein Deftreis 
* ——— daven kann 2* ſchwer 
eine Vorftellung 





Dieni eo naar ichteu. 

Aifintent Joh. Schmit in € wurde sum Etur 
dienfehrer an ber Batermfhule in Edenkoden, an deffen 
Stelle Herbel auf Esthal ar Aifftenten an ber Stu⸗ 
dienanftalt Spryrr ernannt, Der Üchrer der neueren 

an ver Berwerbidule Kaiferslautern, Lurem⸗ 

leicher Eigenſchaft an die Bewerte 
und Lehrer Yent an ber Ber 
leichet Orgenibaft an bie Stelle 
utern veriept. Echulchrer 


nah Zmeibr 
merbidule Reuftart im 
Luremburgerd mac Rai 


Wilhelm Grießmer in Vergzjabern murbe g® Lehrer 
an ber proteſantiſchen deuiſchen Schule zu Beragabern, 
Ehullchrer Adam Trautmanı in Höhen jum Lehrer 


an der prof, Schule pu Öfterbrüden vom I, Der. an 
eınannt. 

Der Eommunaloberförfter F. Jacobi zu Bliedka— 
fiel wurde in Folge abminirativer Ormägung mit Be 
laffung deh Ziteld aus diem Etratebienfte entlafien. 


Dandel, Juduftrie und Uderbau. 


+” Raiferdiautern, 26. Nov. Zrop bed ans 
haltenden Negens war ber beutige Markt gut befahren, 
Die Zufuhr war fo ftarf ald am Martini: Martt. Bei 
gatade Nachfrage war das Weihäit ſehr Ichhaft. 
e Brerife behaupteten ſich 
Ralferdlauterer Bietualien. 

Butter 4-36 fr. ver Bio. Eier 2 Stüd 5 fe, 
Kartoffeln I A. fr. bis 1 fl. Be, Heu IM. 12 m 
Stroh 1 fl. 10 fr. bis Of. — fr. . 
Dftuhl, 25. November, Ber Str. Waiyen 6 fl. 
Kmafl.Bh Spelz IN 5 fr ni 


6 Biun® Kornbrod 4 fr. 
Rartoffela O A. — fr 


23. November. (Hopfen.) Auf bie 

fortwäßrend ijerten Preidforberungen der Ckaner 
igten ſich bereitd am vorigen Montas die Käufer 
kat tefervirt, weiche Haltung fie um fo weniger än: 


derten, al$ bie Ankunit vieler ausmärtiger Sendungen 
beſenders Eifäffer, Lothringer, Oberöftreicher ıc.) da: 
ür ipriht, tah von Mangel an Waare vorrerit no 
feine Rede fein dang und ak nur die Speeulatten 

in leyter Zeit ber Borräthe dei den Probucenten raf 
bemidtigt hat und mun bemüht ft, bie Praije na 
Rräften body gu bringen. 


Neueſte Poit. 

Garlöruhe, 25. Nov. Die Geneſung des 
deulſchen Kronbrinzen jchreitet allmählig aud gleich 
mähig fort, doch wird dverjelbe bei der ohnehin vor« 
gerüdten Jahreszeit auf ärztlihen Wunſch die 
Weiterreife na der Schweiz aufgeben, weshalb 
die Frau Aronprinzeffin morgen bier eintreffen 
wird. 

Paris, 25, Nov, „Die Agence Havas“ 
meldet: Die Majorität der Commiſſion zur Bes 
rathung des Kerdrelſchen Antrags hat beichlofien, 
fih darauf zu beſchränken, die Herftellung ber 
Miniſtet · Verantwortlichkteit zu beantragen. 
Thiers beſteht auf der Löſung der Berfaffung®- 
fragen wie: Verlängerung feiner Vollmachten, 
Errichtung einer Vicepräſidentſchaft, Schaffung 
einer zweiten Kammer, tbeilweile Erneuerung. — 
Die Minorität der Commiſſion wird einen B:- 
genberiht einbringen. 

Verjailles, 25. Nov. Nah der „Ngence 
Havas“ glaubt mar, daß die Commiſſion für den 
Antrag Kerdtel in dem Majoritätsberiht auf der 
Forderung miniftericdler Berattmortlichkeit beftehen 
und beantragen werde, die Frage wegen der von 
Thiers verlangten Verſaſſungseinrichtungen bis zur 
vollendeten Räumung des occupirten Gebietes aus · 
quiegen. Wenn ſich die gegenwärtige Lage der 
Dinge bis zur Einbringung des Commiſſionsbe- 
richſsberichts nicht ännere, To ſolle die Nationale 
verfammlung zwiſchen Thiers und der Commiſſion 
enticheiden. Der Tag der Discuifton über den 
Bericht iſt noch nicht fengeſetzt. 

Madrid, 25. Nov, Anläßlich ber Her 
Eruten-Auskebung haben in Madrid und ber 
Provinz Murcia verſchiedene Unorbnungen 


ftattgefunden, — n 
— In Barcelona machten fih Anzeigen 
einer Aufregung fund. — Die JInſurgenten 


fahren fort, die Telegraphen und Brüden zu zer 
ftören. — 

New:Dork, 24. Nov. Die Aotihaft dr& 
PVräfldenten wird wittſame Mittel zur Berhind« 
ung weiterer Grmaltthitigleiten Merkco'smpichl 
und um dem Berlongen nad einer Reform d.= 
Berhaltniſſe betteffs der Beamten des Givilitend - 


"zu begegnen, erllären, daß die Züchtigfeit und Eh.» 


Lichkeit, nicht die poſniſche Anficht der Candidaten 
für die Anftelung im Civildienſt entſcheidend fit 
follen, = 

Beraxtwortliier Mebeckur: Site Bleiigmeni. 


Bekanntmachung. 


20 Die bahler nohnenden Maſchinen⸗ 
amten Schimper & Comp. beab: 
tigen auf ihren ©) Grunbftüde, gelegen 

im der Mühe ihrer mechanischen Berkftaͤtte 
zu begrenzt vonder Mllecfwabe, ber 
Witte riehrih Sascher. dem Hanbeld: 
rend nes und der Wittwe Sauber: 
age eine Gifengtekerei mit Cupoloſen 
Be ten und dit zur Verhandlung 
eier Anoelenenbeit Zaglahrt 4 Mitte 
wed), den. 27. Ds. Wis, Nadımits 
1ags 3 Wör, an Ort und Ziele an: 
beraunıt, was böheren Auitrane gufolae 
mit dem Anbanae zur öffentlichen Kennt 
mih aebracht wird, daß allenfallfige He: 
Hamstionen gegen eieſes Unternehmen 
bei dieſer Verhandlung anzubringen Rud. 
Die Pläne Bierüder liegen auf dem 
Bol. Beurteamte Babier zur Finfiht offen. 
an den 25, Nonember 1872, 

Tas Bürgermeilieramt, 
Dohle. 


Solzuerfteigerung 
aus 
Slaalswaldungen des königl. Forftamts 
Fmeibrilden. 


u ) Donneritag, den 28, Nobens 
ber 1872, Vormittags 10 Uhr, zu Reus 


bhäniel, 
Mevier Neuhäufel. 

Elise: Zufällige Örgebniffe ım Hirfler: 
wait, Enmbertobern, Neuhän ler: und 
Eıbüßlerwalr. 

38) eiden Etimme 2 Bis 5. CL 
Ei unten 2 und 3. Cl. 
4 tantuden Etimme 2. EL 
i ficsten Stamme 4. El. 
Spann un? Grrübhnen, 


=. zur eis; Miſtelhetj 2. bie ä 
2 und 3. Cl, 
Se el Eutin 





A 13, November 1572. 
Köni glidjes Torfiami, 
Buhmaunu. 





Dieſi⸗, Früche⸗ und Futter: | 


Verfteigerung. 
11) Woniag, den 2. Degen 
Der 165. uud Feinde Tane, ſedeemal 

Morgens {1 Wbr, zu b 
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trachtjge Kühe, 7 
tier. 1 Wurrerihimenn, 
— arden Frucht, 
d Safer, 1Gent⸗ 
dandige Wagen, 








PBfü,r, 2 Wagen und ſeuſtege Ge 
genft ante 
Landſiunn. dr I, Revember 1872. 
Der Tal, Grat vollzieher. 


Seinen. 


* . - 1} d 
- ‘ 
Edicial-Padung. 
(AUrmenfade.) 

332) Ama Maria Feiniller, 
ledige grohlährioe Tigarreı aroriterin, zu 
Ereiee woh halt, vertreten dutch den 

Adretat It Gros, hat als Ver: 
uderin ir mi dem gu Cnemat 
edten Treueter re fol. bag 
daurleger Mori d Jateob Du 
ler aus Sanwedelbach außerebetich 
N ten und ven beiden amcrfannten 

"vjähri en Sohnes Arierrich Dung 
Ar Für leytern um Die Cinweiſung im 
de Erdſchafi ſemes genannten auber 
eleachen Basers nagge ſucht 
werden dabelb alle dieſenigen. 
wer e euber der Geſuchflellerin efwa auf 
den raglichen Radlaß Erbanſprüche gel⸗ 
ce. machen wetten, aufgefrreert, dies 
binuen jechs Monaten bei unteriertigten 
Ger ste zu thun, widrigenſalls Me be: 
eiirıote Einmeiiung eriolgen wirb. 

ie verfügt durd Urthetl bes künial, 
Ve Sirtsgerichtes Sarferslantern vom 6, 
Aunuft 1872, Unterseidner: Roh, kal. 
Bejitogerichtörath ald Vorfipender und 
8. Nojiee, & Obergerihtalchreider, 

»sierslautern, den 16. Septemb, J872, 

our die Micptigfeit des Audsuges: 

Ser & RivofitAnmwalt, 


. 


Wechſel 


nach aflem Plägen der ge Bias 
ten von Rofbameria gs 2 

ü Eu u erhal 

— — I I Tardı: r 
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im Raiferstauı cm, 
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; Sur gejääigen Beachtung. 


KRolonnenfuhren. 


1197,8,1) Die. früheren Beliger von Rolonnenfußren werben Siermit 


zu einer Verſammlung auf 
Sonntag, den 1. Dezember, Rahmiffags 1 Ale 


in Fo Gn inaufe zur Poft bei Hetta Sei in —— 
eingela 
Sm Auftrag vieler Inter enten. 


eine Honıo- und ächte Baseler LenKuchen, 


alle Sorten feine Liqueure, verschiedene Sorten feinste 
Punsch:BEssengen in '+ und "ı Flaschen, Chocoladen 
in allen Preisen und Qualitäten von 40 kr, das Pfd., 
entöltes Cacao-Pulver, grüne und: schwarze Thees 


empfiehlt 
W. Salmon, @oniditor 


113,1) nähft dem Riefen, 


Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 
HERRMANN KAYSER 






. r 
Kaiſerslaufern. 
r r 
MWinnweiler: Landfufl: 
Qaentur Agentur 
bei dem Hertn Buchbinder ba bem ren Buch bindet 
dufius Mraner. Math, Schtotiſauet. 
Zugleidy wchmen beide Agenten Anzeigen für die in un Verlage er 
icheanende "Brätsifche Poft entgegen. Berechnung zu Original Breifen. 


106,8) Sch bringe Siermit zur gefäigen Keuntniß, dab sch von heute an 
mein Gebäftelotel vom Etubenrauc” ſchen Haufe in das neu erbaute Dell: 
muih'ice Sud in der Bahnheffte abe verlegt babe und daß ich neben meinem 


auch em reichhaltized Afforliment ven 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager habe, Dar jelirer Vaare bie billigften Preife zufihernd, empfehle ih 
mich einem nennen W ©chlimotlen, 
Aatfersiauterm, den I, Movemivr 1872. 


Ahtungerell 


C'. Crusius. 


Georg Zorn & Friedr. Baser 


in Metz 


fegen diermit +26 Publikum in senntnik, daß fr fih mit Ans und Berfanf von 
in Teutic:Lotdbringen, beienders in Mey und Umaenend aelegenen Pütern bes 
Ichärtigen und gegenwärtig berridhaftiidhe Hotels, Salöffer, Sofauter, ins 
| Duftrielie Ötabiiiiemints und Geſcha fte für ale Sıände in wänden baden. 
I Fine imigjähria erwerbene Ortg:, mar Mrrsblenntiiik, ſowie reichliche Er: 
angen ſeden die Um terzeichnelen in den Stand, ellen Unfragen auf! Che 
‚u entſprechen. 
miudtine Unterredung dei derartigen Geſchäften iſt zweddien · 
licher, ale die aue fubrlichſte Corveipeudens, 
(5,10 


Man wende Ab, ſei cd am die Kdreſſe des 


— — — — — 












Hrn. Baser an der Esplanade, oder | 


Hrn. Zorn, Al tce de charrons Nr, 4 
Consignation, Expedition, Er 
Entrepot für alle Sorten Wuaren, 


Ih bringe hiermit meine zu den billigften 
Preifen und felbft fabrieirten 


Näh-Maſchinen 


ale: Zinger, Howe und Grover:Bafer, 
einem verchrlihen Publikum in empfeblende 
Erinnerung. Die Majhinen find elegant umd 
. haben Eylinder-Scifichen, welche eine bis zum 
legten Faden gleichmäßige Spannung haben, 
sehr Faden aufnehmen und nie abnugen können, 
Garantie wird geleifiet jowie Rabatt an Wiebervertäufer bewilligt. 

— Rparaturen aller Gonftrnetionen werben ſchnellſtens ausgeführt. 
Kaiferslautern, im November 1872. (1145,8,3 


Joh. Lampel, Aäſimaſckünenfäbrikank, 


neben Deren Bierbrauer Mayer, Eſenbahnſtraße 


In Vein Eliquellen 


find die gebraͤuchlichſten Serten vorrätig in 
Serrmann Kayfer’s 
_ Buhdrucerei und lithegenph. Anfalt Raiferslautern, 








rn 


unter günftigen Bedingungen 
—— in 
Herrmann Sahler’s 


Buhbrekerei umd Ufhegraph. Anfialt 
Balferslantern. 


Einen Clere 


it —X d t 
Werten u —* Baudſchrift ſucht zum 


11872, 


Derheimer, kal. Retär. 


Für eine 
folibe deut⸗ 









—— werden an 
am Drten rg tige Agenten 
anguftellen geſucht. Geeigneten Berfonen 
faın biermit nob eine nupbringenbe 
Agentur mitübertengen werden. Franco⸗ 
L flerten erbittet man A BC 25 an bie 


Erpebition dieſes Blattes. (1157,3,3 





Ein braunſeidener Regen- 


’ 
Idirm 
mit Herman in ım Fruchthallſaale, 
Ballerie, chen geölichen. Man bittet, 
denſelben gegen aute Belchnung in der 
Erpe. de. a. abzugeben. „uw 


Wilhelm Ney, 
-; hal. Advohat- Anwalt in Candau, 
bat am 18. November feine Schreibſtube 
Fr Wirtwe Kling, 


aul ſchen Viersraueree 
(1178,3,2 


im Hanfe ber 
acgenuber ber 
eröffnet. 


enter in Anifersfaufern. 
A. Gıöbmair, 


Dlenftan, den 26. November: 
Gafliplek des Fıt, Antomie Jene, groß- 
herogtich badiſche Hoffhanfpieferia von 

Mannbeim, 


Der Goldbauer. 


Cbarafter· Gemãlde in 4 Alten von Char⸗ 
lette Bird Bleiffer, 
Frl, Antonie Jenke „die Brom“ ale Gaſt. 
Um recht yahlreihen Beind bittet 
m. Gröbmair, Direter, 


Direclion : 


— Ein Lehrling 
* 
| 
| 





Frank/urter Börse 





em 25. November 1872, 
Volleintezahtte Actien |" ar 
und Prioritäten. Fan eh 


3% Fraukf. Hanknet. & 500 [145'1r 





















4)e Ihirmist. - 501 — : 57 
3%e Vesterr. Nat.-Iankact, — ‚1065 
56 la. Oreltant, Dest,W. | — | 807 
Pfebr.d.Bayr.Hrp DK.) — | 92 
3'"uFrankf.Han, Kisb-A.]| — — 
Pf. Baaks. 20 Th, 41 Erd) — | 106’ 
Klein» Nahe-Bahu a Til. vu — 314 
Y4*\u Baver. Path, a fi, 0b — 181 
4*’/4*0 Pfalz. Maxb, a H, 500 1144! — 
4ielud,Berb, Eisbäfl, 500 | — | 200 
4a P’Eiiz. Nnib-Act, vn 123 — 
4 Hess, eb a 1. 26 — 1 — 
30* Stath, a fe. ,4nnd — 30 
4’ Oost.2J.L.h,Sth.äfr, Dam — | 218 
5" Elisabb, a tl, 210 Zins */s — 1137 
5m, Weder ad 2067| — I 257 a 
4% 4° Ithein-Naleb. PrObl. | — | — 
5% Ladiwh.-Bexb. Pr-Oblig. 11098 | — 
Wit dm do. Wi 
4’ da, do. — ! 1 
5° Hes. Laıl.-Pr.Obl. 1. Th. 1102" — 
4'jntjodo, de, da. IS ı — 
4!/a’jodo, de, it] —ı Mh 
40 do, de. 1, Tele] 21) — 
5% Böhm. West. Pr.i.8.6/7 | 89% — 
5’ Elisb-Pr-ObL.1 Em, 07 | — | 4 
5 de 2Eme7|— | Bi 
do, steuerfrei, neue Em. | 92° — 
f _ Branz:Fojephbepn 12 sd rn x 
5° Deſter. a 250 fl,» 195. 02 
+ 0 . fL.» 1800 051% @, 


1 OR, Trbt.- Haft. a 100 fl. 1858 210% ©. 
3% Critr. Stoaie-Bahn Br.-Obl. 58’ @, 


Gelbſorten. 


Ptea diſche Irledrichtd or 9.58-19 
Biftoten w 42-44 
gg 10 AI. Etüde B 54-06 

taten db 24-36 
2» Branien-Etüde 9 4 

e Eoverei 11 

un in a 2 814 26 
Auffija · Imperiales 9 43-45 
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Plälzische Post. 





Diefe Heitumg ericheint iäglig. Vreis für Auswärts vierteljährtih 1 R. 
15 Ir. ohne Suflelgebüßr, mit derjeiben I A, 30 fr, in Railersiautern 
1 f 26 fe. imel. Trögerlohe. Veſſellungen nehmen ale Poflerpeditiomen 
on, in biefiger Etabt bie Berlags-lgpedition der „Piälzifhen Pofl” in der 
Eadhbruderei von Serrmann Hoyer am Etifisplak. 





Nro. 321. 





z @ine Relorm 
der Präparanden:- Schulen. 





Als man feiner Zeit im der Pfalz ſechs Prä- 
patandenſchulen errichtete, ging man von der Ale 
fiht aus, +5 werde hiedurch ben Schülern der Ber 
ſuch dicſer Anfalten, namentlih in Beziehung auf 
den Stoftenpuntt, erleichtert und damit die Frrquenz 
der Schulen jelbit weſentlich erhöht. Man ſchien 
im Icpterer Beziehung folhe Hoffnungen zu Hegen, 
dob man mit zwei ſolcher Vorjchulen für dus Se 
minar in unferer Provinz nich auszireichen glaubte. 
Nachdem diefe Schulen nun jhon ee Reihe von 
Jahten befteben, läht ſich beurteilen, inwiefern 
Die Abfihten und Hoffnungen der Stantsregirrung 
erfüllt wurden ober nihl. Wan kann wohl, ohne 
Widerſptuch zu erfahren, fih für das Lißtere ent» 
ſcheiden. In feltenen Fällen beſuchen die Präpa- 
randenjdüler dieſe Anſtallen däglih vom Eltern» 
hauſe aus, vielmehr müjlen fie wegen der allzu 
großen Entfernung meiſtens am ige der Edjule 
in Koſt und Logis gethan werden. Dies lich ſich 
für Kirhheimbolanden und Edenloben im Boraus 
erwarten, da die latholiſche Präparandeniäule am 
erftexen Orte in gang protefantiicber Umgebung 
und bie proteftantiiche Anftalt am letzleren Deie 
in fah ganz kathotiier Umgebung firgt. Ob man 
aber im jehiger Zeit jeinen Sohn in rinem Stadi ⸗ 
hen oder einer Stadt einmicthet, bleibt ſich, mas 
bie Preife betrifft, völlig gleich, ja, es find die 
Preije in größeren Städten oft mirdriger als it 
tleineren. Auch find die Prapatanden ſchulen duich · 
ſchnittlich jo ſchwach beſucht, daß zwei derartige 
Anſſalten für unſete Provinz voßlommen ausreigen 
mürben. — 

Eine folge Goncentration ber Anftalien wäre 
ober für die Ausbildung der jungen Lehrer bon 
weſenilichem Rufen, während. ein Städten im 
Ganzen dadurch wenig verliert, wenn dort 810 
junge Leute mehr oder weniger eingemiethet find, 
Es wäre dadurch eime einheitliche Leitung der 
fämmtlichen Anftalten möglih. Die Praparanden 
fhulen Roiferilautern und Speierwürden als Pro 
feminare mit den Erminarien, unier Leitung ber 
Seminarinipection vrreinigt. Aufein foldes Peuſionat 
lämen dann etwa 40—50 Schiller, eine Unyabl, 


Aupreft, der englifde 
Admiral 


— 


(Bortfepung.) 





A Hafjsraf 


tte hind ſchlug fie im mei 
— fapıe Die Kine Ihe 


‚lat Batte und bie 
an me: 
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ferteit nicht 
Lan. reg fo gewaltiger 
4 abermals, entgi 1 
yalfırte den Beobtwin (die gefäßrli 





ber Schlacht vom A. und 5, 
feinbli i 
.. Eu von fein am Mur . 
ie u : aufend Ernaingrin, ea 
atkhoffen werben, feine mich feld treffe 7? 
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u 
ver 


” 
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SKaiferdlautern, 


— — — — — — — —— 








die gewiß nicht als übertrieben groß bezeichnet 
werden fan. Da die Seminare ſelbſt gegenwät · 
tig ſchwach beſucht find (40—50 gegen 100 in 
früheren Jahren) jo länt ich eine ſolche Gefammtanftalt 
von ehwa 100 Schülern leicht unter die Hand eines 
einzigen Directors oder Inſpectots Dereinigen. 
Dem Staate würde et aber dann möglich, dicke 
zwei Prapatandenſchulen um vieles beſſer und reich 
lichet zu dotiren, als die ſechs bisherigen, Er 
hätte arößere Summen zu Grbote, um geeignete 
Bibliotheken zu errichten, für Karten, Ailanten, mur 
ſikalijche und fonftige Inſtrumente und Apparate 
in ausreichendem Made zu ſorgen. Selbforrjländ- 
lich müßten baum noch einige Lehrer der aufjuhe- 
benden Präporandenichulen brigrzogen, die Uebtigen 
aber ihrer jehigen Stellung entiprehend unterge · 
bracht werden. 

Ieder Fachmann begerift, wie ungemein nüß« 
fh und praftiih eine ſolche Goncentration diejer 
zeriplitterten Anftalten für die Ausbildung unjerer 
Lehrer wäre. Mber and für die Eltern folder 
PBräparandenicikler Hätte fie weſentlichen Vortheil. 
Es läßt fih im Speier ſowohl ala Kaijerslautern 

AR Per h her 
eng 
Bogen verforgt hat, ihre Kot um billigen Preis 
erhielten. Io, es märe am Enbe möglid, bie 
Präparanden im Seminare jelbft unterzubringen 
und dem oberflen Seminarkurs das Exlernat als 
Uebergang in das öffentliche Leben zuzuweiſen. 
Daß die ganz jungen cute, die ſich wegen ihrer 
Bermögensverhältniffe oft nicht bei beſſern Fami⸗ 
lien einmiethen Lönmen, auffidtslos in der 
Stadt wohnen, während ınan fie ald Seminarifien 
das Internat genießen läßt, ſcheint mie die umge 
fehrte Welt. Mo die jungen Leute der Aufficht 
bedürfen, fol man fie beauffichtigen, wo fie ſich 
ſelbſt vorftchen können und muſſen, foll man fie 
der Gonteole ihres Pflichtgefühls überlaffen. 





Politiſche Weberficht. 
— 68 wird fon velfach die Mnficht laut, 
bah die Zuge des Lonhah'ſchen Minifteriums ger 
zählt ſeien. Richt als ob von der Deal-Partei 


der DOftfüfe vom Kent), ieh gu ben golen, ef 
in bie Themſe ein, legte ich dort vor Auler umd ver» 
Brannte tm Ungefihte Rouds und Dorks in Chatham 
eine grobe rm u. Rriegaftuffe. England, 
Holirt nnd geihlagen, ih genöthigt, im Dftober 
1667 mit Holland ärieben zu ſchlieben. 

In dem Sog. bollänbi Rrieg, den Rarl IL 
nicht gemigigt durch feine früßeren Grfahrungen aber 
Ba Hiaa aufunge film cat Die Gehänber 10 

r n n au ellän 
und seat ihren ylan, de Cinfahrt der Themſe zu 
blofiren. 

ierauf fegelte Ruprecht weiter, um fi mit bem 
framy: en @eichwaber unter bem Marguid d’'@firees 
u vereinigen. Hm 28, Märg 1673. trafen beide mit 
ber — Lotte in ber Nähe don Ihe Mühe 
limg# sufammen, bie 
und Zromp-befehligt. 


—5 Nee: kan 

sit aleser 0 met, al es 

bes Eleges ; weni benfigten bie Eng 
Ele mil und jeden Ihre Geyarr 

mg gahlten fie. ben — 5. zei 

5 Nuprechts das Tages nicht zu 

Dömohl die Holländer Vachts , begab i4 

auf das Gutachten des ariegsrat 
ch argen eingn eiwaigen Angriff 


Mittwoch, 27. November 


Onlerate, melde durch die ganıe Blals die meitelte Verbreitung finden, 

werben mit 4 Kreuzer bie wierlpaltige Pelityeile oder berem Baum 

beredinel; mo bie Ggpedilion Auskunft ertheilt, 5 Mrewper; bei öfterem 

Inferiren entiprehender Rabatt, — Mile auswärtigen Unnsmen-Bursaus 
nehmen für die „Pfälifhe Poh* Aufträge entgegen. 





1872. 


zu erwarten fväre, 


fie würde den bisherigen Mir 
nifter-Präfidententen dffentlich im — Fi 
Die Genugthuung, mit der er fih einverftanben 
erllärte, die Annahme bes Korigmicy'fchen Beſchluß · 
antrages, der das Reglement verfchaärft und das 
Vorgrfallene hart tadelt, wird ihm ſicherlich umders 
kürzt zu Theil werden. Uber das hindert Aller 
nicht, dab die Art und Meife, im weicher der friks 
here Butsbefiger und jchige Minifter-Präfibent 
während feiner Amtirung zu fo und fo viel Mile 
lionen gelangte, felbft von den Männern der eige · 
nen Partei im Stillen entſchleden derutihein wird. 
Dazu fommt, daß ber Maier nie eim hehl aus 
feinem Widerwillen gegen Alles gemacht hat, was 
in Regierung und Verwaltung auch nur im Ente 
fernteflen nah Corruption riecht, Dazu fommt 
ferner, dab der gemeinfome Winifter Präfident, 
Braf Andraſſy, die Anfhauungen des Kaiſers 
hinſichtnich dieſes Capitels durchaus adoptirt hat, 
und daß endlich mehrfach Anzeichen vorliegen, nad) 
been zu urtheilen Graf Andraffy fi bereits mit 
dem Gedanten eines Minifteriums Pan Senng:y 
vertraut zu machen beoonmen Bat. 
* 


2 va allen ey 
aus der Schmelz beharren bie italieniſchen 
Blätter darauf, daß bie ſchweijeriſche Regierung 
in ber Berdingung der Gottharb-Tumnelarbeiten 
ihre Verpflichtungen gegen Italien verleht babe. 
Die „Opinione” beſchuldigt bie ſchweieriſchen 
Dlärter, dab fie die Frage verdreht hätten. Die 
Zufahbeſſimmung vom 17, Mai 1871 fei im 
italienischen Parlament beſprochen worden und 
nur die minifterielle Auslegung derſelben babe die 
Oppofition zu beruhigen dermocht. Dirfe ber 
Rammer abgegebene Erllärung habe die fchwehzer 
tische Regierung beim Abichluffe des Accorda be= 
richtigen müjen. Es handele ſich daher nicht 
um das Imterefie eimiger italieniicher Ingenieure, 
foudern um bie Frage, ob die Eidgenofienfhaft 
igren Berbindlikeiten gegen Stalien nachgelommen 
fei; es fei mit einem Bork eine Frage des guten 
Glaubens. So die „Dpirione*, 

— Einer Belanntmachung des Blürgermeifters 
von Madrid zufolge war auf bem vorigen 
Samftag der Anfang der Relruten · Aushehung feit- 
geſezt. Wie ber Telegrapph meldet, find bei diefer 


Ihüyen, Da biefer nicht erfolgte, griff er feiner 
Fite im Juli vie Holländer an, — ei Se con 
den Frangoſen unter dem Wormande, der Mind ei gu 
uninpie, im Stiche gelaffen. Er fudite —* der 
Schicht, melde ihm Rugter, ber biedmal von Banteot 
begleitet war, anbot, ansgumeidhen; enble fahte 

fönet 


feine 


fügen, wäh: 


—9 
= 58 zu. machen. Damit war Aupredts hs 





Seemnanu yu Ombe. 
a (Schluß folgt.) 
Berihhiedenes. 
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entdedt hat, Ein Heiner Mufang, biefe Quelien aus⸗ 
qubeuten, if in Echaltweil am Wald von Hagenan 
‚gemacht worden: Eine bide Alluvial Re 
ne Are berfeiben ans man Kon 
terem feinen dat Petroleum zu ten ; man findet 


Die Bahnen von umoun 


in Üeffinien verlangt. 


Gelegenheit Ruhftärungen vorgelommen, welde 
jed ch nicht näher dal ıngeichnet werden und daher 
wohl feine Behcmtung gehabt haben. Spalt wird 
aus der Proving Murcia, weiche wiht die gefähr- 
lichſte it, Don einer Störung ber Ordnung, bes 
richtet, und in Barcelona sollen Anzeichen von 
Aufregung berosrtreien. In der Stadt Acante 
hatte es vor einigen Tagen den Anſchein, “als 
wollten die im diemitpflichtigen Witer ſtehenden 
Leute Fi zum Widerftande vorbereiten; doch ver- 
jautet 558 jept micht, Daß fie ıhren Vorſatz ansaer 
führt hätten. Ir Palencia dagegen, deſſen Ike 
völterung fonft nicht zu den ruhigen gehört, hate 
fen die jungen Mannſchaften dem Gouverneut et · 
tlären laͤſſen, daß fie nicht gewillt jeien, der Aus» 
fügrumg des Minze Hiuderniſſe entgegenzwäcke, 
Inzwiſchen laufen aus den, Probinzen Albac te 
und Kiicante Rahrtäten von umherjchweifenden 
rpubiitaniigen Schaaren ein; der Telegtaph er- 
hält aber durch bricfliche Mitikelungen nothwen · 
dige Ürgänzungen. So wird die Hurt vor ber 
Bande, welde wie Gegend von Peraguila und Ber 
niloba bei Micante unfiher maden ſoll, ſich ber 
deutead verringern, wenn man nachträglich hört, 
daß fie wur aus zehn Dianın befteht; jelbſt wenn 
cs weiler beißt, dab aus Muro und Goncentaina 
einige Einwohner mit Waffen verſchwanden jeien, 
um ih jew von Billee augefuhrten Trupp am 
zuichließen. Dir tepublitamjden Panne bei as 
manla, welcht wahriheintih Dir Entgleiſung des 
Güterzuges auf der Bahn nah Albacete 
Hat, fd zwei Iruppekabtheilu,n anf de: 


veranlaft | dirie der Bazjareni die \ 
Ferien. | aropartigiten Mahtır ein: Naſhahmung der Lan 


Gurke aingen am Schluß des Geichäftes etwas 
herunter. Daß diefe Anficht richtig it, geht aus 
der Thatſach⸗ hervor, daß zu derfelben Zeit, als 
dieſe Nachricht am der Börie urrbeeitet wurde, hier 
ein Telegramm des Leiharztes des Kronbrinzen. 
Graeralargt Dr, Wegener, eintraf, 01% mielmte: 
„Die -öen.tung St. tal. und lönigl. Dobrit des 
Keonpringen schreitet allmalig und aligınähig 
fort, doch wir> Höhitwrielbe bri der olehin nor 
geritten Daberszit anf ärztlichen Winih die 
Meittriie nah der Short aufgeben, weßhalb 
Ihte Ball. md ldaigl. Hobeit Die Krondeinzeſſin 
morgen ix Karleruh⸗ eintreffen wird.“ Es wäte 
doch endtich iinmal zu wänſchen, daß einem Ders 
artinen Uafug der Jonder ein Ziel geicht und die 
Verbreiter ſolchetr Nechrichten, weiche ſich gicht 
ſcheuen, dir Nation theute Perſonen zur Aus ; 
Mung übers ſchmutzigen Hrndwerls zu mißbrauchen, 
exemplariſch abgeſtraft wurden. — Wie wir born, 
bat dr Maiter vor ieimr Aut iſe nah der Gohtde 
nod oe Ergennung der menen Pairts bolisen, 
Das Staatsminifteriom trat in derſelbhen We 
legenteit heute Mittag I Ua: unter dem Vorfik 
des Srirgsminifters v. Roon ia Dem anfereny- 
ſaal des Pricgsminiteriaig Orders zuſamm⸗m. 

Stuttgart, 25. Rom. Das Körigsvear 
bat File die Oftierafhäsigtn die Summe von 1009 
Gulden augemieln. 

+ Aus Dayerıs, 24. Ron. Unfıre Haupt 
und Reſidenzadt Meran tgeitt mit dem Para 
unangenehme Fre, im 


— In Gatalonirn fahren die Marliten | grand Dumonc / au' ſchen Bankſchwindels zu erichen. 


fort, Tilegtaphen und Brüder zu zerftören, 
General Gaminde ift zum Geueral⸗Gabitan er 
nannt worden und wird hoffentlich das Veriprcchen 
der megierung, dem Unweſen bald cin Ende zu 
machen, zur Yusführung bringen. 

— Die rujliihe Regierung laßt durch 
zwei Ktriegeſchiffe Kudrograpbiihe Mehjungen im 
Schwarzen uad im Wowicer Meere vornehmgit 
aud im dieſen Gemwällern dreischn Leuchtthürme 


und Berlin haben, wie die Wiener „Deutjche 
Zeitung“ meldet, von der Pforte Anjllärungen 
über den Feldzug des Vicelönigs von Hegypien 
Die Pforte hat auswei⸗ 
chend geantwortet, allein die bezeichneten Drei Mächte 
find neuerdings auf den Gegenitand zurüdetommen 
und haben gleichzeitig einen entipredenden Schritt 
bei dem Bicelönige direct unternommen. Ob bie 
Ungabe in diejer Form richtig ift, muß ſich erſt 
austweijen. 





Deutſches Reid). 


#8 Berlin, 25. Nov, Am Schluß der 
heutigen Börje war das Gericht verbreitet, daß 
dar Sronprinz des deutſchen Reiches in Karlsruhe 
plöglic jo ſchwer erfrantt ſei, daß der Kaiſer ſich 
plohlich per Erpreigug nach Karlsruhe begeben 
habe. Diefe Nachticht war glucklicherweiſe nichts 
als eine ſpeculative Folſchung der Baiffiers, die 


allerdings auch ihren Zwed erreichten, denn bie 
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Der Rach den zur Zeit dorliegenden ammich n Aagahın 


uderſteigen die Scuiden der Spipederigen Baut 
beinahe ſchon um dns Doppelte den veranſchlagten 
Werth der Hctipo , wobei hinzugefügt wird, dat 
von auswärts wach wenig Forderungen angemeldet 
Hd. Es ift dem zach leicht zu ermffen, mie ſich 
die Schlugrehnung Bellen wird, und mie viel Elend 
ud Noth Aber Taufſende vom Unſchuldigen durch 
dies ungeheure Betrugsfpiel gebracht wird. Der 
Riegermeifter von Münden Hatte mur zu Sehr 
a ve nn Yemman Sinmiet mas miele Der Quierc. 
jtemden Betrugs und der eigenen Hibſucht ihren 
Mitblrgern in Bftalt der Armenpflege zur alt 
fallen wütden. Nicht blos haben jo Biele ihre 
Sparpfennige eingebüft, jondern Die Freude und 
Gewohnung am ſchendat mohlfeilen Gewinn hat 
fie fir die hatte Tagesarbelt unfähig gemadt. 
Diefe moralifchen Nachtheile fallen faſt noch ſchwe · 
ver iu's Gwicht als die materielle Einbuße. Die 
gerichtliche Unterfuhung und Berkandiung wird 
ihren Gang gehen, und wird ſich dabei hrrans- 
ftellen, in weitem Maße die Banthalterin und 
ihre Helfershelfer vor dem Strafgeſede ſchuldig ger 
worden find. Es drängt fih aber Jedem, der «6 
mit feinen Mitmenſchen, mögen fie ti oder arm 
fein, wohlmeint, die Ftage auf, wie es möglich) 
geweien iſt, daß fo viele Tauſende in die detruge · 
riſchen Rehe fielen, die fr jeden halbwegs Urtheils · 
fühigen offen zu Tage lagen, und es muß Auf» 
gabe der Regierung jein, darauf zu beiten, mie 
man das Bolt dem Schwindel und ber Dumm 
heit aus ben Händen reift. 


Frranfreid. 

h Baris, >24. Ronbr. Die Monarchiſten 
Iheinen «5 barauf angelegt Haben, dem Präfidene 
ten immer mehr Schwirrigleiten zu berciten. Geſtern 
fünbigte der Deputirte Map Paris ar, er gehente 
dir Regierung über die Beat oänihangsadrefen 
verschiedener Wunicipalräthe an den Präfid⸗niten 
zu interpelliren. Es wird dies jedenfalls wieder 
eine heite Sikung, da and dirſe Korborationen 
niht das Recht Gaben, ſich im politiiche Unger 
tegenheiten zu miſch u. — Gifte hielt die Home 
muffion Kerdrel ihre zweite Sigang. welcher erufall® 
den Prüfident omwohnt. Da bieBerdifentlihung 
der etſten in dieſet Commiſſion bon Hr. Thiers 
gehaltenen Mede große Mißſtimmung bi der 
Redten eryuzt Hatte, beſchlöäß man diesmal Alles 
gebeim zu Halten. Ich bin Irak afler gegentheili · 
gen Gerachte immer noch der Feten Uebetzeungung, 
daß eine Vertändigeng mögzlib if und einteitt, 
da fie einteten mad. Im amtlichen DBlatte fine 
det ſich die Nokia, daß der Ausfall an Steuern 
und den 3 eriten Onartalen ſich auf 1932 Diillio« 
sen beläuft, und gmwar bleiton Die alten Steuern 
45. die neun 87 Millionen hinter dem Votau— 
ſchlag zurüd. Da ſich auch die Rositoffleuer nicht 
io leicht einführen läßt wie man glaubte, wenn "ie 
fremden Staaten ihre Hind-tsorriräge feſthalten 
und die Stufe im Junera des Landes nicht höre 
deſteuert werden dürfen, als Die von audwärls 
lommenden, jo muß bie Ratioralo tſammlung an 
ige ait-s, leidiges Befchait nehm. zur Decung 
des Defiits meine fteuerbare Di ce ansftıdig zu 
machen. — Die Sein it an verſchedenen St⸗llen 
ausq treten und wächſt im ſehr bedrohlich t Weiſe. 
Es deint, als ſolle im diem Jahre fen Land 
vo verderbliden Natrrerzigniffen vetſchont bleiben. 
— Aus der Citadelle don Port-Tonis find jechs 
Gommaniften auf fühme Weile ontimiht. Sie gru · 
ben durch den Boden ihres Zinmırs vinen langen 
Gang nach der Wıllmawr, Dieie Durditichen 
fie mit einem SFenftergitter, welches fie mit einem 
täufhend demalten Holyhab eriehten. Wahrſchein · 
lich entwiſchten ſie am hellen Zar, und da fie ihre 
Gioiffteider unter eigener Verwahrung hatten, wird 
es ſchuet halten, die Entronnenen wiedet einzuholen, 

Paris, 23. Nov. Der Marihal Bazaine, 
fhreibt „La Preife*, hatte ſich bisher für feinen 
Vetleht mit der Außenwelt ciner ziemlich grofen 
Freiheit zu erfreuen. Seine Freunde, feine Rath · 
geber beſuchten ihn im dem „Hotel der Menue de 
Picardie*, jo oft «8 ihnen gefiel. Seit einigen 
Tagen find aber ftrengere Mogregeln angeordnet. 
Für jeden Beſuch des Gefangenen ift jet eine bes 
ſondere Erlaubniß erforberlid, während der ZJu= 
tritt bisher auf permanente Starten erfolgte. Die 
Verteidiger des Marſchalls find derjelben Foͤrm · 
lichleit unterworfen und dabei dürfen fie ihn nur 
in den erſten Bormittogsftufden ſehen. Um 12 
Uhr beginnt täglich das Berhör des General Rie 
viöre und dauert regelmäßig bis 4 Uhr. Dann 
teitt Das Rahtregime ein: Die Gitter werden ger 
ihlofen und Niemand wird mehr ans» oder ein- 
gelaſſen. Der Adjubant des Marihals mus um 
4 Ude jurück fein und fi mit ihm einichlichen. 
Dem Borhör liegen die jahlreichſten Zrugenaus- 








Zub. Weitere 
keinen um den Mald von =. Gert 


ter, in deren unmittelbarer Nähe das arme Kind fpielte, 
noch rechtztitig nebindert werden konnte, Die unglüd: 
fichen Folgen davon waren, daß das junge Geidhäpf 
ſchon mad einigen Stunden feinen Geiſt aufgeben 
mußte. Den Jammer der unglüdliden Eitera ann 
man ſich denken 1 (2. 4) 
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wird. Die Art und Werfe, mie gegemmärtig im Elfoh Der Londoner „Spectater" gibt im feiner legten 
Petroleum erg wird, ift folgende: Man gräbt | Wocennummer eine Lifte, bie gany geeignet if, tie bes 
einen Schacht, bis mar auf die betreffende Sanbfsicht | Iherdenen Bewohner bes Feitlandes mit einer gewiffen 
fomut, und baut denn @alle ’ lich wie beim | Ehrfurdt zu erfülen. 8 And alle Diejenigen aufges 
KRoblenbergbau. Das Del flieht aus bem Sand ber | zählt, die im dem legten Jahren geftorden find um 
En on Diefäde *8 ng diele —— —* "er Di mern De Sn 
ß J . Hu ite zufolge in den Ja 
Beife wird inbeh nit alles in dem Eand enthaltene | 1N7I bie 1872, bie mehr us ie Mil. Br. S Mn 


ensonmen, man bringt daher aus den Eand an 
bie Oberflähe umd beflihirt ihm im Metorten. Das 
rohe Del, mie eo an ben Geiten ber Galerien abflıcht 
das burhbefilirte, ans / 


Landau, 3. Roebr. In einem. 

ort fd vor Auigen mmeiikhrient Wlbard 
ein auf dem Boden d mit BWaffer 
amgelälten Grienhafen, ohne bap bie® den feiner Mut 


g 
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6% Mid. Thlr. binterlaffen baden, darunier 


® mit 1,100,000 Bio, Et, @. 
Au. Sfr. St. er Egres mit 1,200 


gemonnenr 
1.100.000 Yfb. St., Samuel Scott mit 1, 
reetifieitt ; mie behauptet wird, fol das im mean et, Thomas nen 100; 000 Be. ei Baron ® 
mwonnene Betroleum an Güte bem ameritaniſchen gleide | v. Rotbiduld 1.300,00 Bid. St., iles Loder 3 Mill 
fommen, Ber priroleumbaltige Sand fommt, nad id. St. oder 0) Mil: Ahle. 53 Binterlichen mehr 
den angeflelten Bohrverfucen yu urtheilen, in großer | als '/s Mil. Pie. St. darunter der Ni HA Eleves 
Menge vor. Gin engli i x, Ramend Feates b , Beter Artwrigt H00,000, of Ron 
bat die Petrolemmgegent umb eingehende Unter: | manton 70 Jofeph Creley OD Bin St. 
ſuch angefteilt; er eilt ber gamyen Induſtrie ein | oder 8 Th. Thlr., und rl tobleg NV Bin, 
gutes moficon, St., Zhomas Thorton AV,ON) :c.; 161 haben mehr 
als eine Biertelmillion in der genannten Zeit binters 


laffen. Und: doch ift bie Lifte ber 

Gi een a an Bir pi ma ae 
au 

gäblt. Bei dieſen Summen iſt das 

a TE 


fo würde die Linie erftens unenblih größer und zwei— 
tens die Summen noch Raumensm fein. In ber 
vom „Epectator” gebraten Lifte if 4. B, der Mar 
quie of Weftminfter mit Pland Sterling aufs 
geführt und doch repräfentiren die Cinfünfte des jepi: 
en Marquie of Aiminfter ein_Bermögen von 8 
. ee ** 50 Mu. Ile. Ya 
von 

re Minute eine Beine 
ann, wenn er feine Ei 
boby figurirt im ber igteit nom 
Did, Mas das Bunderbarfte an der Lifte ifl, 
baf fie ketneswegs lauter befammte oder auch nur gm 

— Theil detannte Namen bringt. Trop i 


waren im fehr veelen Fällen wicht einmal in ihrer 
Liverpool'8, der andern nordiſchen 


& und 
Snpauiehäbtet as Derweil, dah ihrer fo nie ind, 
daß fie ſich in ber Menge verlieren. 





Ha 1:72 
öft mb treiben laffen; ie follen 
— Seh sc) % — Fri 
affer füllten. &s bätte dadurch cin großes Unglüd 
auf dem Ahem enifichen künsen, u den Briden 
von Harau, Germereheim und bier wurden dieſe 
— Die Brüde in Mayau fol a 


agen zu Grunde. Es wich binnen zimei oder brei 
Tagen zu Ende geben; dann werben dem Mar- 
Thal die ſammtlichen 400 Zengenausſagen langr 
jam dorgelejen werden, wobri es ihm geſtattet 
fein wird, Potigen zu machen; man biwchnet, das 
Dieie Operation &i8 fief in dem Dezember Gincine 
gehen wird. Pie Gemahlin des Maridialfe, mel» 
her der Verlehr mit ihrem Gatten in der gedachten 
Mile erſchwert worden iſt, hat ch vorgezogen, 
Verſeilles ganz zu verlaffen und nad Paris zu · 
rüdzufchren, wo fie dir Etoffnug der Berhand · 
lungen abwarten wird. Es ift noch nicht gewiß, 
05 der Ghueral Rividte ſid nich em Schaupletz 
der GEreignijfe begeben wird; auf alle Fälle hat 
weder er noch der Vertbridiger, Dr. Lachaud, dies 
bisher artlban. Tie Verhandlungen vor Dem 
Kriegegerichte dürften jpät-fens in dem erflen Jar 
gen des Februar beginnen. 
Zürtei. 
Konftantinopet, 15. Nov. Rach Bricfen 
aus Erztrum (Menenien) bet fh in der Stadt 
Aliskert Folgenbis ereignet: Die chriſtliche Carmer 
nifge) Weeölferung dieker Stadt Hat die Sitte, 
die Renverebelichten feierlich mit Muſit zu bealei- 
ten, im weichtt Pisifen und Trommeln vor re 
hen. Da nun eine Heirath ſtangefunden hatte, 
fo miberjefite ſich Diefem Gedrauche einer ber No« 
tobeln der Stadt, Abdallah By, Sohn des ver 
ftorbeuen Meh med Vaſcha, Mitglied der Staots - 
rathes, der noch immer Trauer für feinen Vater 
teägt, und welite nicht, dab bie Muſik den Yım 
begleitete. Die Chriſten beflagen ſich beim Hai 
matam (Landrathe). Dieſer tonnte ihnen mir 
Recht geben, da der Gebrauch Thon jchr lange 
befteht. Die Famitie Mehemd Paſchas, ſeht un. 
zufeicden über diefe Entſcheidung des Kaimalams, 
brach in Zorn gegen ihn aus. Bon Worten aing 
man zur That über, und bald entfiand ein ernflet 
Kampf. Der Kamalom wurde gelödtet, besgleir 
chen zwei feiner Brüder und noch einer feiner 
Verwandten. Abdallah Bey ift Fehr ſchwer ver⸗ 
wunden. Da aber der Kaimalam iſcherleſſijchet 
Herkunft ift, jo nahmen feine in der Stadt eta 
blieten Landsleute Partei für ihn: fie rangen mit 
dem ganzen fibrigen mujelmanifhen Theile der 
Benälterung, melde ih zu Gunſſen der Familie 
Mehemed vaſchas entihiiden hatte. Der Gouvere 
neur von Bayid, von ben Unruhen in Kenntniß 
gefept, ſchigte im aller Eile nach Alistert ein De⸗ 
todement berittener Gendatmen, welches die Räm- 
pienden zur Rufe brachte. Dan zahlt firben Todte 
unb eine große Zahl Vrwundeter. — Gin anderer 
Hal wird aus Gallipoli gemelbrt. Der bortige 
Gouverneur halte alle Strafenkunde mit Kähnen 
noch der Halbinfel von Sampietus transborlicen 
laſſen. Während der Ucberfahrt zeigten die Epir 
Hirten Zeichen einer lebhaften Unruhe. Ale ihnen 
die Küfte von Lampfak zu Geſichte fam, Nürzten 
fid) mehrere ins Meer und ſchwammen dem aſia⸗ 
iſchen Ufer zu. Der Reit wurde bald darauf ans 
Lund geirkt. Diefe 2000 Deportirten, wie vom 
Mobnfinn auf dem unbelannten Lande ergriffen, 
flürzten, furdtbar Hulend, nad den Bergen bin. 
Bon Hunger getrieben, richteten fie aber bald ihre 
Bahn nad) der einen Stabt. Aber bie ortton 
gehörigen Straßenhunde, aus Furt, ſelbſt micht 
mehr hinfänglige Nahrung zu haben, widerfehten 
ſich der eindringlichen Horde. Der Kampf dau · 
erte unter furchterlchſein Gebelle Uber vier Stun 
den. Die Eingebornen trugen endlich ihren Sieg 
davon und vertrieben ihre Gigner im die Felder. 
Am folgenden Tage aber wurde Friede gemacht 
ztoifchen den feindlichen Brüdern, und bie Galli» 
volitaner erhielten bie Grlaubnik, im Lampſalus 
einzurüden. Doch nun derſchloſſen die Einwohner 
ihre Nahrungsmittel, und da der Hunger bie 
Hunde in die Weingärten trieb, fo wurden: bie 
Trauben ihre Beute. Steine und Prügel_regneten 
nun auf fie. Etwa 200 erlagen diejen Streichen. 
Die Sirafenhunde find übrigens eine gutmüthige 
gejellige Race. Der echte Mnielmann hat das 
— Mitgefügl für den Hund, ſo mie für ale 
Hiere. Eigene, in Stein gehauene Krippen 
vor der Thür enthalten Waſſer für ihn, und wenn 
der Hund lin Brod hat, fommt er, um bor dem 


auf der Strafe gebenben Mujelmann ober vor 


dem Epriften fi winfelnd nieberpulegen, biß ber 

ähm "ein Meines Brodchen lauft und es ihm fd» 

weiße hinwirft, Dafür fhpt er feine Wohlihäter 
„auf der Strafe om Abend und im der Nacht. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


= * RalferBlautern, 26: Nov. ern flarb nad 
Fünftägigem Arankenlager in Sreifenftan die jüngfle 











Tochter unfere® arehen Dichters Sbiller, Henriette 
Omilie Sowie, vermäblt mit beim Rammerhein Frhr. 
v. leihen: Hukmwirut. 

ın. Saiferslautern, 7, Nov. Am Arbeiteiwerein 
elt arftern Abend vor H-M Berfonen Hr. Eibırize 
s Darm, weichen wir guicpt als Theildaber am 
engreb der Antbeder-Eoriahfien in Cifennd begegnet 
bei, gi Täter Zeit einen mehr als 1'uftindigen 
ortrag „über die logische Wiberfinnigkeit ter jorialet: 
ofratiichen Prineipien“. Der Bortrag_bot eine ſolche 
ülle von @ebanten, bafı es ſchwer ıft, einen Abriß 
sven gi geben. In rd Oinleitung behauptete ber 
Hebner im Begenfage gu Yalale'e X pet, dah hin: 
ftens HD pEt. der Hevölferung Arbeiter jeien und dieſen 
gu bed foltten alle beitehenden Berhältwiffe umgeiturgt 
werden? Huch wieh er auf bie wenig Vertrauen er: 
mwertenben, eigen Echimpfercien ywifchen den Häuptern 
Mr Eesisibemofratie hin, 

Zur Hanpraufsabe hatte er fich die Miderlegung 
der Theorie von Marr gemadt. Wenn dieſer bes 
hacptet, der Tauichroertb der Dinge werde nur burdı 
die Darauf verwendete Arbeit beitimmt, felglich jolle 
der Arbeiter dem venen Eitrag der Arbrit erhalten und 
dad Rapıtal Fich im Deffen Beige definden; fo entgeanet 
Schulge, das Rapital fei entfianden, ned ehe Cchnars 
peter da waren; Merbeflerangen tm Betrieb würden 
nad ver Secdalitihrn Iheorie nit mehr dem Erfins 
der, jondern müßten ber Mllaerseubeit ge Gute Foms 
men, badurb würden Verbeſſerungen —* aufhören x. 
Aenn Me Eocialiften Sagen, das Intereſſe bes einze men 
Unternehmers ftche aegenwärtig tm Yuberjoruce mat 
dem ber Gefammtleit, je ermwidert Schulze, beide 
firmmten wielmchr barim lbereen, mit möalihn wenig 
Kapıtal möglihft viel zu ſchaffen . 

Henn bie Sorialiften brhaupten, es ſehle der tich⸗ 
tige Moftab Für das Berbältntk giriſchen Arbeit und 
Genuß, jo jagt Eb., einen jelhen Mapitab gebe es 
überhaupt nıcht, aber gegenwärtig made er ih burd: 
fAmittlih von felbft, und wel er ichie, fönne_manı lel⸗· 
nen focialiftijchen Stent darauf gründen Das con: 
Nu durbgefüßrte Bringip ber Naternationalität 
sübre entweder ut Bildung eines Arfammtweitftantes, 
umd das fei Wabnfinn, oder es muſſen fo viel inyel: 
En und Gemeinmelen eutiteben, als Felbitnändige 

ntereffen erftiren, 5. B. Weinbauer und Zabafvauer 
müßten fh trennen, Daß eine derartige „selten 
ung fdädlih fer, dafür murben die Hanfafläbte, bie 
Edweiz und das alte Griechenland ald Berfpiele an: 
führt, Wenn bie Eogialften den gegenmärtigen 
taatsverbältniffen vorwerien, dap fie die Zunahme 
des Proietariats begänftigten, bie Vermehrung der 
Menicbeit regie ſich bed fo ziemlich ven feidft; im 
fogiasiitiichen Etaate aber, der bie Rinderergiehung 
fivernebimen fol, wäre für die Vermehrung gar feine 
Bränge mehr. Schlicklich wendete fig Aedtzet au die 
Chorakterfeftigteit der Arbeiter, mweldye mehr den Ber; 
fand als das —F walten laffeır ſouten. Eine Ich 
daran fnüpfende Debatte, ermedte Hoffnung auf An⸗ 
where wiſchen den beiben hiehacyı Arbeitervereinen. 
us Dem Seſirich, Ron. In ben Be: 
are mtern Hombura und Bmeibrüden werden Bei: 
räge gefammelt, bamit bie Burg Kirtel angefauft und 
vor weiterem Werfall gefibert werten kann. Die 
Orindung eines Vereind zu diefem Zweck ife im Aus- 
Ast genommen, i 
 Wrantentpal, 26. Ron. Geitern ereignete 
fi, wie mitgerbeilt wird, in Nofengarten bei Worms 
ein Eifendadnungläd. ES entgieifte burd Berfehen des 
Weicenfielers ein Zug, und Blied 1 Baffagier tobt, 
während Mehrere ihmer und Leit verwundet wurden. 
Der beir. BWeihenfleller je jih fofort im den Mhein 


geftürgt haben. 

> Aus der Pfalz, M. Nov. Dem Berneimen 
nach foll von den Noth:Hilfsgeibern, bie im Jahre TU 
aus Rorddeutfdland in die Pfalz geſchickt wurden und 
nicht alle sur BVertheilnng gelommen find, der Meft, 
welder Anfange ber KarferrWiibelm-Stiftung zuge⸗ 
tielen war, mieber nad) Rotddeutjchland wans 
berm zur Untertügumg ber durch bie neufice Sturm: 
Aut: vigten. 4 if dies jedenfalls mur gu bil» 
ligen und eine entfprechende Verwendung der Hilfägel« 
der, wenn bie Noth auch eine andere ıft, ald jene mar, 
der fie arſprung ich abhelfen jelten. 

— Zu der Zweigbahn Franfenthal-Freinsheim ſind 
mun audı, rote die Blätter melden, die ſechniſchen Vor: 
arbeiten im Gang. Stationen fellen in Weijenheim 
a. ©. und Rambsheim errictet werden. (Bi. 8.) 


— Der „Kur, f. Rieberb.* in Lanbehut fchreibt : 

on hier umd aus der Umgebung werden und mehrs 
de Halle bekannt gegeben, daß nicht gur Dienftboten 
fonbern auch eg durch die Spipeverdant 
am ihr ganzes Hab und Gut gefommen find. Seo bat 
$. 8. in Cfiendab cin Anweſenodeſther fein Büthen 
erft vor ringen Wochen verkauft und bekam 3000 Ri. 
Baar auf die Hand, melde er foiort bei Frl. Spigeder 
anlegte. Is Yuge faffend, da er nun ein Rentier 
eworden und mit fl. jährligen Einfommens 
eiht in Münden privatifiren könne, gon er mit An- 
milie nach Münden und hätte dort faum ent: 









in einem Ans 
Anwel ber vier Amber er 
Hagen und ſodann fid Felbit erhängt. Der „Rur. f. 
Niederd.” bringt au diefe That mit dem Dachauer 
Unmweien in Sufammenhang, da die irau ohne Ber 
Teiffen ded Mannes beren geringe Habe bei der Spit⸗ 
eber angelegt habe, 
Beltemb 24. Nevor. Vor etwa 3 Moden 
wurbe eim in hiefiger b unter bem Ramen 
Majernd wohibelannter baufirender Biktuwalienbäne! 


let, 
als er niit feinem Lfel und Karren, nad einem bemady: 1° 


den und im feine Scimath gurlidgebracht, 
hörte, dah ein Wolf, one vom katteriten Dunger dazu 
angetrieben gu werben, am hellen Zane Menſchen üver: 


of. — fr, Spy 4 fl. I3_ fr, Serſie fl, 1 
Hafer 3 . 42 fr... Erbin 5 fl. 18 fr, Biden 








harten Orte fuhr, um Einkäufe gu madhen, von einem 


Molte überfollen. Das arimmige Thier HE ifm bie 


Unterlippe, einen Theil der Rafe end einem Fin 


Binmwen, ehe die erbeigeeilte Hülfe ihn von bem fie 
ham befreien onnte, @r wurbe nothrärftin \verbune 
Das Uner⸗ 


fällt, gab ber Bermurhung Raum, bie ſich ipiter auch 
ala riauia herausfieltte, ta bie Beſtle von der Tou⸗ 
wut defallen mar, Etott wm ale Ärztlide Sülfe 
hesbeigurufen, warde gm Aberglauben Aufluht wer 
nommen. Fin Wädben ven Lchtingen, in Yolhriitgen, 
als beren Uürahn der Boialaupe in hiriger Gegend 
den heiliaen Hubertus bezeichnet und weitem eine nis 
rsculdie Heiikrait in folden Aramtheitäfällen gugeiramk 
wird, wurde berbeiaerufen, um burd Boten und Händer 
auflegen au dieſein RNanne Pie mirrertbähine Mur zu 
Bernirten, Umnglüdiiher Weile iſt ader keither der Uns 
alüdlice, ais Opfer des Aderolaubend, unter ben 
fürdterlihften Echmergen an ber Tellmuth aeftorben. 
(Dietenb. Voet.) 


— cs — — — — — 


Dienftesnahrihten, 

Dre Sisherige Aifiitent an der Studienanſtalt Iwei⸗ 
brüden. Chr. Me5li® ift zum Bermier der an ver 
Satantigule zu Heretrud eriedigfen Lehterſtelle ernannt 
worden. 

— — — —— —— 


Handel, Induſtrie und Agerbau. 
alſerslauterer Fruchtpreis. 
Waigen 7 4. 11 Kern 4 fl. 40 fr, Spelztern 


tr. 
4 
tr, Linfen 5 ALT fr, Bohnen UM. — Mr. 1 
faamen 26 M. 52 m. 6 Eid, Kerubred 5 fr., 3 Pb. 
Bentiähtdred 16 fr. und 2 Pb. Weißbrod 15 fr. 

Meuftadt, ZU. Nov. Der Ete. Meigen 7 fl. 47 kr, 
Korn 4 fl. dö kr, Spely 4 A. 57 ir, Gerſte SA te. 
Haſer 0 f. — fr. 





Neueſte Poſt. 


Berlin, 26. Non. Der Ktonvprinz benach - 
richtigt einige hiefin* Zandtagsmitglicer von jeiner 
fortichreitenden Beſſerung. Er fordert zur raſchen 
Errihtung cines Gentral-Unterftlügungsvereines für 
die üchberſchwemmten auf. — Das Abgeordneten 
haus nimmt die Mreisorbuungsvorlage in britter 
Sejung mit 288 gegen Pl Stimmen an. Der 
Minifter erflärt, die Megierung halte die reits 
ordnung für ebenfo möthig, wie jeiner Zeit bie 
Arrwereorganifation, Hätten die Gonierwatinen 
die Megierung unterftüht, fo fei and das lmger 
tehrte der Fall gemwefen. Ueber die Mittel zur 
Sicherung des Geſehes im Here.nhaufe laffe ſich 
bier micht discutiten, allein ein unerlaubter Drad 
ſei nit ausgeübt worden. 

Paris, 26. Nov. Die Lage if ernſt, ba 
Thiers und die Commiſſion ihre Anſichten auf 
teht Halten. Eine Verftänbigung if indeß mod 
möglig. Graf Arnim fol dem Präjidenten rine 
deutiche Depeihe vorgeleien haben, worin ſich Preu · 
ben volle Freiheit des Handelns in Betreff der ge» 
täumtn Peobingen vorbehielt, wenn Thiers zu 
rüdtritt. 

Paris, 25. Nov. Der Commiſſionsbericht 
des Heren Baibie hlieht auf eine unvetzugliche 
Wahl einer Commiſſion von fünfzehn Mitgliedern 
duch die Verſammlung mit dem Muftrage, ein 
Gejch über die Miniſterberantwortlichteit zu emte 
werfen. Der Bericht ſagt, eine Antwort auf die 
Botihaft des Herem Thlers jei nicht Aatihaft, weil 
Herr Thiers, der Delegirte der Verſammlung ſei. 
Es wird feine Loſung ber Fragen, melde die Bot · 
ſchaft erhebt, —* 

Madrid, 25. Noobe. Zorilla erllart im 
Gongreh, die Rufe in Spanien ſei gefidert — 
Truppen gingen nad Anbalufien, der Bezirt Murs 
cin Äehen unter Belagerungszuftand. In San« 
tander und Aſturien kamen Unorbnungen vor. 

Konftantimopel, 23. Nov. in folge des 
bedrahlichen-Berfals der Disciplin wurden Die Mili · 
färgefehe verihärt; es wird ein neue Diilitärco 
deg gedrudt. Der Grfundheitsjuftend bes Sultans 
wird nachgerade bedeunllich. 

weſt, 25. Nov. Im Unterhaus fand eine 
Beriöhuung Matt. Eiernatongi bat um Entſchul · 
digung, Zonyay lich die DMotivirung fallen , die 
Revifion der Hausordnung wurde vertagt. Ger 
rüdte fopen, Kertopelyi trete aus bem Miniſte · 
rium, Lonheh reorgauiſſte das Cabinet, ein Hou⸗ 
bed: Ykinifler werde ernannt und Erzherzog Joſeph 
bleibe der Ober Kommandant. 


| — 


\ . Brieflaflen ‚der, Medaftion. 
An +r in Eheinnig. Nein. 
Rau: Diio Bleifgmanı. 


&olzoerfleigerung 


ım 
Stadtwalde von Kaiferslautern, 


Preeitag, den 6. Deyember 1872, 
des Morame "10 Uhr, im Gaftkaufe 

m Mbeinkreid dabier, kommen folgende 
04 zur Verfteigerung: 


Schlage Epiprain am Molſchbachet Biab 
und Kahlenberg über ber Schweinedelle. 
170 Cihenftämme und Abihnitte 3, 4. 
unb 5, GL, weorunter ſchönes Wag⸗ 


w ig, 
118 Buhenfämme und Abſchnitte 2. EI. 
160 Kirfern Elimme und Abjchnitte 2. 
bis & €. 
0 eichen @rubenftüde. 
AN Keiern Erubenflangen. 
2 Eter reichen Bifiel 4. €. 
„ buchen Eggeithelz 1. EL. (rein.) 
— 2. EL und 


_ Anbruch. 
2 , »„ Etangen: u. Aitprügd. 
a cichen Eceit 2, EI. u. Anbruch 
. Etangeı- u, Aftprügel. 
140 efern Schat: u. PBrügrikol;. 
440 Elüd „ Neiferwellen, 
Raiferslantern, den 24 November 102 
Tas Bürsermeiteramt, 
1198,22) Oohle. 


r 
Holzuerfleigerung 

aus 

Slaalswaldungen des königl. Forflamts 
weibrlicden. 
1176) Donnerftag, den 28, Novems 
* an Bormittage 10 Uhr, gu Reu⸗ 
ufel, 
Bevier Neuhänfel. 

Edläge: Zufällige Ergebniſſe um Kirkler: 
wald, Lambertöberg, Reubäuiler: und 
Schuß ermalt, 

382 eichen Stämme 2. bie i Ei. 
bb buchen 2 und 3, €. 
3 bainbuchen Stimme 2, €, 
4 fidten Stimme d. CL. 
45 Eparren unb Grrüfiftangen. 
9* Ster eiden Viſſelholz 2 2 bis 5, Gi, 
bundyen 2. unb 3, Ci, 
che den 14. Nevenber 1K72. 
Rönigliges Forflamt, 


uhmaun. 








Vieſi⸗, Frücte und Futter: 
Verfleigerung. 


11862,2) Montag, den 2, Dejems 
ber 1572 und folgende Tane, jebedmal 
Reigens 9 Uhr, gu Reihen in dem 
Wirtheletale von Friebrih Mathiad won 
da, werden burd den smierjridhneten Be: 
amten im Mese der Hiliseoliftredung 
unter Andern auch folgende dehruiſ⸗ 
hen, ai: gegen baare Yablung ver 

eigert, ald: 

ee Ofen, 4 Ieldtine Kühe, 7 

inber, 1 Stier, 1 Wutterichmein, 

2 Bferbe, een IND Barden Frucht, 

Rorn, Ä und Hnier, 1 ag 

ner deu, 3 bolfländige Wägen, : 

Br 2 2 Easen und jenftige . 


gen 
— den 21, Rovember 1872. 
Dır Yale Srrichtevoilsicher, 
dmann, 


Einen Glerc 


mit fehr ſchöner Gandſchriſt fucht zum 
ſefortigen Eintritt 


1197,32) Dectzeliner, fol, Rotãr. 


Laſiter Kalender 1878, 
Serrieder Caubftoſci 1873 


11734) bei J · J. Taſcher. 


Haushälterin gefudt, 


1164,3,3) Für eine Alle Familie wird 
ni Etügegder Hausfrau ein gebildeteo 

tauengimmer gum fofortigen Gintritt 
geludıt, weiches die Beauffichliaung der 
Rüde übernimmt und in allen häuslichen 
Atbeiten erfahren ıf. 

Das Nähere in der Erpebition bi. BL. 


Ein Lehrling 


wird udter günitigen Bedingungen 
aufgenommen in 
Herrtinaun Hayfer’s 


Buddruderei und liikegraph, Anftelt 
Boiferslaniern. 











Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in ſchöner Auswahl und zu billigen Breifen empfichlt (1167,6,4 
Jac. Ihrig. 


Unſer Lager 


in allen Sorten vo f» und iderei gr — — 
Sa I — 


owie 
in Schleiern, Gulpure · Spitzen deiland · S hawſs Audi⸗lus · und Alener 


Hlagb-Hanbiduhen it auf" HR altiafie audgeftaltet und laden wir gu genelg: 
tem Beluche ein unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung. 


. & K. Labroisse 
Gifenbahnfirasr. 


Zur Gelegenheit unserer Weihnachts-Ausstellung 


empfehlen unjer mit allem Neuen und Schönen rei fortirtes Enger als: 
Bashlies für Rinder und Erwachſene, Ntolf- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebft paſſender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uud Rinder, Kin- 
derjäckehen und Schuhe, all:s in anerfannt guten Qualitäten zu 
bidigen Seiten Preiſen. (1143,8 


Geschw. Spross. 


Kolonnenfuhren. 


1197,3,3) Die früheren Beſider von Rolonnenfuhren werben hiermit 
gu einer Berjammlurg auf 


Sonntag, den 1. Dezember, Aadimitfags 1 Uhr 


in er Gafihaufe zur Poſt ki Here Seit in Railerslautern 
eingeladen. 
Im Auftrag vieler Intereffenten. 
106 Mein nen errictetes Lager in 


Damen-Mänteln & Iaken 


empfefile bei reihen Auswahl zu möglihft billigen 
Dreifen. 
A. Tuteur. 


W. Ruslius in Ludwigshafen a. h. 
Speditious-, Commissious-, Incasso- und Wechsel-Geschäft, 
N) Dafage-Bureau für Amerika 


— nter billiger Berechnung auf dad Prompteite er ahlungen nad allen 
En amertfanifhen Unien unb verpflichtet ſch. ftetd Driginal Duittung 
* Veireffenten Empfänger, durd; ben Notar beglaubigt, Franco beizubringen. 


Mein Enger felbfiverferkigfer 


Flanell - Hemden 


von fl. 2, 12 ie, aw din 8 ihönftens *2* und erlaube mir biermit. — 


1532 








ches deſtene gu einpiehlen. Semden in Schirting umd Leinen mit und 
Cinfäpe wersen nad Mach oder Diufterkemo umter Garantie für — Safan 


prompt angefertigt bei 
Jac. Ihrie. 
Meine 


Meihnachts-Ausstellung 


beftehenb In reishaltiger Auswahl von Leder: und Solsgalanterlearbelien, 
Portefeuiliewaaren, wiener Ballläher, bunte Stidereien, Schreibe und 


Zeihinenmaterlalien, empfehle beilene 
10.6.1) M. Bofherr, 


Rechnungen, Recturen, Birculare 


und Karten aller Act 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


Buch- und Steindruckerei Herrmann Kayser in Kaiserslautern, 











Die Lobensrarsicherungs- & Broparnlsshank In Stnllgarl 






if in Speer vertreten durch Hörner, 
Bugpprudert: son getimarnn * m Aa 


Kaufmännischer Y ereih 


119) Morgen Abbend B'/, 1ihr 
Pe ortrag und Vereindange- 





1075,6,6) Unterjeichneter bringt feine 
große Auswahl feiner Wurfiforten, fowie 
verschiedene andere in fein Geſchaft ein- 
ihlanende Artikel im empfehlende Grin= 
nerung, wie folgt: 

Feinſte Flciſchpaſtete. 
„ aelodter Ebinten, 
Scintenroulade, 
Trüffelkäte, 
Schweine fuß, gefülter 
—— 

ionerwurſt, 

tanti. Burſt, 

Frank. Bra’murft, 
Lebermurfi rit, 
Grübenmurft, 
Schwartenmagen, 
Macwurſtchen, 
Od ſen maulſalat, 
Eingemadhte Dieleneit, 

— Preifelbeeren, 

Gurten. 


©. Ph. Ihielmann. 


Für eine 
iolide Deut: 
Ihe Feuer· 
und Glad« 


Verfiherungdeßelehihalt werden an 
allen ODrten der PBialy thätige Agenten 
anzuftellen gelubt. Greigneten Berfonen 
fann ' hiermit neh eine mußbringenbe 
Agentur mitühertragen werden. SFranco⸗ 
Offerten erbittet man A BC 25 an die 
Exrpedinon dicjed Blattes. (1157. 3. 4 


Thieater in Kaiſerslaukern. 


Direction: M, Gröbmait. 


Freitag, Den 20. Nobember: 
DB Zum Babe u des Acmiler I B. 


Ein Opfer 
der — — VDachauer · 


= 
- 


-— 


=» ur an a a2 2 © 





80 — Denn Leule 
Bel haben. 


Boffe mit Gefamg in 3 Alten von 2.,* 
Munt von Gina. 
Ort ber Handlung: Münden. 





— Börse 
„vn 26. November 1873, 
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Hiezu „Hausblätter“‘ Ato 94. 


age liegt eine tleint Bnyahl Hies 
hungeliften * selfälfigen un 
dur bie Reh beamten bei. 
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Diele Zeitung erfäeit täglich, Preis jür Muswärls wierteljähtlig 1 FR. 
fl. 30 te., in Raiberslauiern 
UA 28 fr, imel, Träperloie, Beflellungen nehmen alle Pollexpebilionen 
an, in hiefiger, Scadt bie Berlags-Agpeditien der „Wfätgikhen Von · in ber 

Vechdtucketei son Herrmann ‚Rayier am Stiftsplag. | j 


15 fr. ohne Suflellgebühr, mit derielben 1 





Nro. 322. 





Kaiferdlantern, 





h Die Lage in Frankreich. 
Paris, 23. November. Um bie gegenmwär» 
tige Criſis Franfreihs recht zu verliehen, muß man 
vor allem ins Auge fajlen, was die drei am bem 
Sireit beibriligten, Parteien, der Pröjident, die 
Monarchiſten und Die Republifaner, eigentlich wol» 
und dies jol der Zwed gegenmwärtiger Zeilen jein. 
Als die Nationalerfammlung in  Borbeaug 
tagte, war das Land in folhen Bebrängniffen, dab 
aller innere Parteihader derſtummen mußte. Es 
galt, mit einem mächtigen Feinde einen demüthi« 
genden Ftieden zu ſchließen, um innere Ruhe zu 
ſchaffen, die geſchlagene und demoraliſirteg Armee 
zu ſaubern, zu ttorganiſiten, mit neuem. Selbfivere 
frauen zu erfüllen, und auf ſolche Weiſe wieder 
eine geachtete Autorität zu Schiffen. Man mußte 
die Wunden des Krhegs zu heilen ſuchen, neue 
Einnahmequellen eröffnen, in dei verſchiedenſten 
Zweigen principiele Reformen einführen, Kurzum 
es fland eine Riejenarbeit bevor, um SFrantreih 
vor Bankrott und Untergang zu yeiten. Da fonnte 
es ih bei wirklichen Patrioien nicht um fragen 
zweiten Rangs drehen. Ob Monardie, ob Re 
publik, ob eine oder wei Kammern und mas der 
gleihen Dinge mehr find, ſondern man einigte ſich 
in den einen Vorſatz: Bor Allem das Land zu 
reiten. Dieſe Einigleit wurde dadurch noch er 
a, dab jomohl Gambetta, ald Napoleon und 
bie übrigen monarchiſchen Brätenventen damals völlig 
er rg unter nur. nah in grös 
hetes Unbeil geftürzt hätten. Es fand ſich dager 
gen ein Manır, der merlwurdig zu der eigenthlims 
lichen Rolle eines Wiederherſtellers Frankreichs zu 
paſſen ſchien, eim klinderloſer Greis, der feine Dy- 
maftie zu ftiften Grund hatte, ein früherer Gonftir 
tutioneller und Monardift, ein Gegner Napoleons, 
furzum eine Perjönlichkeit, die allen Parteien con: 
deniren mußte. Da einigte man fich, vorerft von 
allen inneren Berfojungsiragen abzufehen und den 
reifen Thiers zum Präfiventen ber provijoriichen 
Kpusii zu ernennen. Dieje Uebertinkunft bezeiche 
met mon au als den „Vertrag vom Bordeaug” 
on welchen Thiers in den legten Zagen bon ben 
Mondrdiften fo mahnend erinnert: wurde, 
Herr Thiers hat in zwei lutzen Jahren Gro- 


568 geleifiet, allein je mehr das Land durch feine 
Bemühungen zuc Ruhe kam, um fo mehr; began 
nen ſich wieder die Parteigegenjäge zu wegen. Die 
Monardiften würden om liebften Miles im feinem 


Proviforium wie bisher laſſen. Sie fürdten den 
wachſenden Einfluß Bambettas, fie fühlen, daß fie 
jelbit wenig geſchloſſen und einig find, und merfen 
euch, daß iht Anſehen im. Bolfe abnimmd. Sie 
hoffen immer noch, mad) dem: Ableben des jetzigen 
Präfideuten eine Monarchie etabliren zu Lnnen, 
und firduben fi) gegen Alles, was die Republik 
zur definitiven Staatsform in Frankreich machen 
fönnte. Sie wehren ſich deibalb gegen dem neuen 
Apparat von republilaniiden Beamten, den Vice, 
peifidenten, die theilmeije Etneuttung der Natios 
nairjammlung, da fie fühlen, dat ihmen damit 
Immer mehr bie Gewalt aus ven Händen gemunben 
wird, Dagegen: hätten ‚fie gegen Schaffung eines 
conftitutionellen Dlinifteriums aus dem Grunde 
nichts cinzanmenben, meil dieſ⸗es matürlich aus der 
Majorität des Parlaments, aus ihrer Mitte ent 
tommen werben mühle. 

Die Republilaner dagegen drängen auf defir 
mitive Derilellung einer Republif. Sie begrüßen 
jeden Schritt, den Thiers hierzu thut, mit Freuden. 
Sie hoffen, dab mad) dem Tode des Präfidenten 
diefe Stelle in die ‚Hände Gambettat übergehen 
wird, der natürlich der Republil die rechte Weihe 


und Bebeutung zu geben beiti iR ia ann 
titen daher wich was Ihnen er bietet, als 


eine Urt Abidlogszahlung, da fie jet noch zu 
ohnmädtig find, um bemfelben entfernen oder ent 
behren zu konnen. An dem linten Eenirum wurde 
daher dieſet Tage der Vorſchlag zur Schaffung tie 
ner andern Kammer, einer Bicepräfidentenktelle und 
zur theilweilen Erneuerung der Nationalverfanm» 
lung eingebracht. — 

Auch Herr Thiers Hätte wohl die Saden am 
liebilen jo gelaſſen wie fie waren, und fein Haupt 
augenmerf auf die Erftarlung des Landes gerichtet. 
Alſein, nachdem ſich die Parteien beitiger befehden, 
muß er jeine Stellung zu denfelben präcifer fire 
ven. Gr ſieht fich felbft mit Recht für eine „pro 
pidentielle" Perfönlichleit, für dem berufenen Retter 
Frankteichs an, und will fi bei feinen Lebzeiten 
das Recht nicht gern aus ben Händen nehmen 


Donnerötag, 28. November 


Post. 


Amberade, welche darch die game Blalz die meitefte Berhreitang finden, 
werben mit 4 Arenjer die Bier 
bereämet; we die Expedition Wuslunft erkbeilt, 5 Rresier; bei öfteren 
Apferiren enifprehender Rabait. — All⸗ aubmirtigen Innen Bureams 

ne 


ſaltſae Betitzeile ober deren Saum 


für bie „Pälziihe Vo“ Mufträge entgegen 









laffen.; Er haßt Gambetta und die gange tadilale 


Partei, allein er ſieht auch die Unmtglichteit einer 
Monarchie für Frankreich ein. Je mehr ihn deir 
halb bie Rechte drängt, um fo mehr mwird er fi 
auf die Linfe fügen, der er allerdings nur fo viele 
Gonceffionen macht, als e$ ſich mit feinen perföne 
lichen Regiment verträgt. Tab das Land ohıe 
Rarfe Regierung berloren ift, weil er wohl, 
mog biefelbe in der Hand eines Präfidenten ober 
Königs liegen. ı Fült jeht wird Hert Thiers noth · 
gedtungen meht zur Tinten halten, um ſich gegt · 
benen Falls auch wieder auf Die Monarchiften ji 
Rügen. Mit Bangen erfüllt: aber jeden Beihauet 
die Loge eines Landes, defienSgidial an einem 
Haar, an dem Leben eins Öreijes hängt. — 





“ Politifge ueberſicht. 


— Die Kreisorduung wurde, wie Dorousjile 
fehen, im dritter Leſung vom preußiihen Abe 
morbneienhaufe angenommen. Dirfelbe gebt mim 
an dat Herrenhaus und. dürfte die Publication 
der neuen Pairs vielleicht Heute erfolgen. i 

— Der von Deutfhland mit Frankreich ge 
ſchloſſent Friedenodertrag von Frankfurt legt ber 
lanntlich beiden Regierungen die Verpflichtung 
auf, bie Gräber der auf ihren Briten drerdigten 

anen. Lee 


anlsucn free re ee 

gemäk find, abgeſehen dan den durch die Pirtät 
gebotenen Riürkiihten, die Bezirlsregierungen zur 
Auslunft darüber aufgeforderz worben, ob bie ine 
nerhalb Preußens beitalteten feanzöftichen Soldaten 
auf den gewöhnlichen Kirchhöfen, oder auf Pri- 
vat · Gemeinde, Staatsgrumdftüden ruhen und 
melde Unorbrrungen etwa hinfichtiid der Unter⸗ 
baltung der Grabjtätten getroffen find. Gleiche 
yitig iM Bericht erfordert worden, welche Made 
tegelm zur fermerem Fürſorge der Gräber zu Irefe 
fen find. 

— Der Berfaffungsausihup des nieder 
oſtreich iſchen Landtags nahm den Antrag am, 
bie Regierung um unverzügliche Vorlage eines 
Geſehentwurfs zu erjuchen, wonach die Mitglieder 
des Wbgeorbmeienhaufes tünftig nicht mehr aus 
Sperial-Landtagen entſendet, jondern vom Bolte 








A Yfahgraf Kuprecht, der englifde 
Admiral 


R (E&luf.) FE 
Der Bfalgaraf hielt ſich von nun an meiſt au 
bem Schloſſe = —— auf, das er mert wurdig ber: 
ritete, und mwibmete fi der Mechanik, Phyik und 
Chemie, jomie der Bhilefopbie, und zwar mit foldem 
8 daß er mehrere gmeimähige Erfindungen 
machte. 

n der Kunſtgeſchichte ſchrieb man ihm lange Zeit 
bie nbung des fog. Meyotino p: Er rt war er 
nicht, body bradte er die neue Kunft mad England 
und übte fie mit Geſchic aus. Er erianb ein fhnell: 
feuernded Beihüg *) und eine meue Art von Minds 
möüblen. Auch unter ben Enteedungsreiienden verdient 
Bialggraf Vuprecht eine chrenvelle Erwähnung : 1669 
ertheilte Rarl I1. ihm und der mit ihm berbunbenen 
Gechiihaft bad Privilegium, eine Entbedumgsreife nch 
ber rn un um ber Auffindung einer nores 

den Dursfahrt ausjuführen, und jugleich das 

Ichliehliche Hecht bed Hanveld mit Bel x. Davon 
erhielt dae Land ben Ramen Rupertöland, ben ed noch 


heute führt. 
— war Pfalzaraf Auprecht mie, doch hatte | 
er pwei nat lie Knhenn ine Techtet 


; eine Stuperta, und 

*) Torments major quam brerissimo wpatio 
seınel atquo iteram andi, ſagt ein alter Ge: 
1 IR eine Remolver-Rauone ges 


fobann einen Sohn, Dudleg Bart, von Francicta Bart, 
der Tochter des Itifchen Grafen Heintich Bart von Bels 
mont, die er ald feine Gemahlin betradtete. Die 
rauhen Formen, bie er im einem langen — 
Leben angenommen Hatte, etwarben ihm in England 
ben Namen „ber rohe srembe* ; bob Batite das reifere 
Alter fein früderes Ungefüm pemähigt und ihm die 
berbe Etfahrung ga monferer Einſicht verholfen. Das 
Eyftem Rarls 1, bas bie Stuartd pum zweiten Mal 
und für immer vom englilhen Thron vertrieb, Bat er 
nicht gebilligt und ſich bebhalb giemlih vom Hofe zur 
rüdgegogen. 

Er ſtars am 29. Novembet 1632 und ward mit 
königlicher Pracht beerdigt und unter ben Pringen von 
ae Geblüte in der DWeitminfter-Eapelle beige 
et. 


Berſchiedenes. 


von vier Jahren im Haufe, ein alerliebfies, ſchalt 
Saftee Band, * dem ben und f Fin 
id), mijchen. Ofl go die Aleine anf meine 
" 


8 æ— kein ns 
a 

ber, die hu 4 auf ber Straße fplelen, die Dienfs 

boten im Haufe, fie ſprachen mur beutich. Sollte Adele 





8 bermetifh don allen Gefpiclinen abgeſchlofſen fein ? 
ir merften es balb, bem Sind war verboten werben, 
mit und beuti gu veben, denn Monfieur Francais ift 
aan Frangöflicher Patriot und unter der Glasglocke bei 
ber Pendbule war ein Ammortellenftrauß mit blau⸗ 
weiß-rotbem Bänden aufoewahrt. Miele geherchte. 

Tept kam das Mittageffen. Wir fahen beifammen 
und plauberten frangöfih oder bdeutidh. Adele Batte 
Appetit und bricht plöplih in bie Worte aus: „donnes 
moi un pea da Gped, maman“, Da trifft fe ein. yors 
niger, Beten Bid ber Mutter: duland, duland, 
ma petit“ 

Wir [hautem und lächelnd an; unfer Glaube an 
Übelend —A Hatte ſchen einen Stoß erhalten 
und audp bie Eltern mwecielten Blide, 

le Ba ar aa 
an alöfranfe i ter und gebt mi 
fanit mit ie um, fie sicht ftart am Frage. Ss mub 
bie Kleine wohl Iimergen und der Schmerg kennt: feine 
Gomöbie, denn faut jdreiemb bricht fle in bie Werte 
and: „Mama, Du wurfhft mir“ Bas Eis 
war gebrochen, wir lachten laut und berglidh und Mdele 
fonnte bon nun am deutſch > 

Dayu bemerkt ber Eryähler: So il ed aber ſtete 
wo bie Natur gum Durkbrud kommt, da ſchwindet 
die welſche inte, da tritt ba Deutſchthum hervor, 


Der deutſche Rai t ben 
oren für bie —* Graf 
M 6. Simon in jener Stadt durch bie Fiorentiner 
Yan Geſandtſchaft im verdinblidfter MWerfe danten 


direct gewählt werben. Derielbe mal 
Antrag an, dieiR:gi-rung wolle bei 
interconfeffion Wei i 
Grfepentwurf 2) 
orben im ganzen Wärfange 
veriretenen Lander verboten derbe. 2 

— In der galiziſchen Lündtags-Sigung 
vom 24. Nov. wurde der Abregentwourf verhandelt, 

h )uub 15 

















Rat N 


fanntlic 


Sjasliewcz (Ruih m: 
den Sandtagsfaol. Lamromäti beantragte im föde · famteit zugewendet; in Folge deffen it auch ber 


raliſtiſchen Sinne eine motivierte Tagesordnung, 
melde in ber Abendſizung mit allen 
Stimmen verworfen wurde. Die Adteſſe wurde 
hierauf im der vom Ausſchuß vorgefglagenen Faſ⸗ 


fung angenommen. 


Tepeler Schirhplag melftens von Morgens bis 


egen 28 | Abendt beiegt, An Montag. Mittwoch und Frei · 


tag. Vormitiag fhieht die Berliner Schiekihule 
abwechſelnd aus Feld · und Frfungsgeihügen; an 
den Nachmittagen derſelben Tage das Anihuf- 


— In Frankreich ſteht der Ausgang der | Commando der Beihäpgieherei aus Spandau, 


& bevor. 
en wirtlih eine Regierung Changarnier, 
Broglie ıc. in's Auge gefaht hat, und wir glau- 


Es ſcheint unß. unmahrhdein | meldes jr 


des neue Mohr, wenn es fertig geftellt 
ift, erft feine Feuerprobe beitchen Laffen muß. Am 
Dienftag, Donnerflag und Sonnabend Vormittags 


ben jet, dab Herr Thiers auf feinem Poften | alt die Artilerie Brüfungscommiifion ihre Schich 
bleiben wird, mas vorderhand auch für Deutjchland | Übungen. Werben nun noch Uebungsitunden für 


beften wäre. 
* . * Sierra Morena ftreift eine 


die Infanteriegemehre der Militärihienichulen ein- 
grihoben, wie dies vor dem Vergleichsſchießzen mit 


republitaniſche Bande umher, deren Kopfzahl auf | dem GeweheMufter 71 fattfand, jo Halt der 
800 geihägt wird. Man glaubt jogar, dak der | Schienlap bri Tegel gu jeder Zagesflunde von 
General Toͤntreras, welder kürzlich aus Itrihum) Schüffen mirber. 


in Sevilla verhaftst und als Senator jofort wie⸗ 
ber auf freien Fuß geſeht wurde, ſich im der Ger 


gend von BDeipenaperros befinde; in dieſem falle | die Ertichtung eines „Obe 


dürfte er wohl der Anfühter jene Schaar fein. 
Diefe letztete wird die Verunglädung: bes Eiſen · 
wiſchen Linares und Bildes vorurjaht 


Münden, 25. Nov. Die vom Eultus- 
miniſer ©. Lug im Borlage oe. Vrordrtung, 
reiten Shulraths* in 

Bayern betreffend, bat die Geuehmigung des Köb⸗ 
nigs erhalten und wird nächſter Tage publicirt 
werden, gleihgeitig erfolgt die Ernennung der 


Haben; die Bride mar zerflört worden und bee | Mitg ieder der neun Behdede, die eine Section 


Zug Rürpte in den eh hinab. Zum Gläde 


des Unterrihtsminifteriums bilden wird. — Der 


hatten die Paffagiere noch zeitig bie Wagen verr | banrelihe Befandte beim Pabſt, Graf v. Zauff- 


Infor Pannen, von denen jehs in Brand geriethen. 
Die Pot nah Andaluſien gebt von jest ab durch 
Eiiremadure. Auh in der Nie von Murcia 
wild man eine Bande von 200 Mann geiehen 
haben. In der Provinz Valencia Hat fih der 


tirchn, dee ſeit mindeftens fünf Monaten beur 
laubt war, tritt heute Adend die Rildeeiie nah 
Kom an. Nachdem ſich der Redachrur ds 
„WBoltsboten*, Herr Zander, tm nicht verhaftet 
zu werden, von Hier plöglic entfernte, ift das 


Burgermeiſter won Geſtalgat au die Spige eines | Blatt jpt von Dir Eppedition, F. Poli, als ver⸗ 


Zrupps von 40 Mann geitellt; dagegen meldet 
man bie Auflöfung der Bande, die jih dri Pena ⸗ 
guila umbertrieb, 


Deutſches Reid). 





— — — —— aM. Jar, * J 4. 
iR Geute ermächtigt, in veneff der Durd; die Prafe | Dnterzep en 


gehenden Behauptung, dab die HH. v. Meiit- 
Rehow und v. Plög zur erkennen gegeben, baß jie 
die Kreisotdnungsbotlage im ihrer jchigen 
im Herrenhauſe zur Annahme zu bringen 


hub zu vermeiden — Folgendes zu erllären; 


antworttichen Rdacteur (Strohmann) wıterzeichnet. 
In Wieklichfeit wird das Biatt von dem befann« 
tem Prieſtet Rittler ſchon feit einige Zeit redigirt, 
derjelde Peiejter, welchem der Sadirber von Man · 
chen ſchon vor mhren Monaten die Befugniß, 


Miffe zu leſen, entzogen bat. . 

"ins der Men 
ultramontanen Preffe Glauben ſcheulen wollte, 
müste zu der Anficht lommen, bie Bertreißung der 


Fafjung | Iehuiien aus unjerm Wuterlanbe fei etwas völlig | hatte Freibillete, 
19 ſich an» | Unerhörtes. 
heiſchig machen wollten, um dadurch den Pairs- | das fie 


Nun weiſt abır die Geſchichte nad, 
feit ihrer Entftchung fait überall vrrjagt 


murden, wo fie ſich eingeichlihen batten. Cine 


mDie betreffenden Herren haben mit dem Deren | über ſichtlich Zufammenftellung der beireffnden 


Minifer des Inunern im gar keiner Verbindung | Daten ergibt 


geitanden, haben auch überhaupt ihrerfeits gar feir 
nen Vetſuch gemacht, eine ſolche an competentet 
Stelle einzuliten. Sie Haben daggen bei gege- 
bener Gelegenh:it erllätt, daß fie 
der Politit der coniervativen Partei wohl kaum 


anders erwartet werden lonnte — bie Kreisorde | Aufenthalt 


nungsvorlage, jelbitverftändli bei Amendirung 
nad den conjervaliven Vorihlägen and unter ge⸗ 


Stutt Der 






art, 26. Norbt. 


ber oberen Nedargegend über einen Gonnta 
11 Ußr wahrgenommenen Erofioh in ber Mi 
Eliviweft nach Nordeit. 


Nachts 
g von 


rn Bm xiclen Rüben iſt es gelungen, bie 
bermißten Leihname beim 6G 

aufzufinden. Sie lagen alle dicht beifammen, Der Top 
erfolgte ausenſcheinlich durch das Ginathaen der ibäd: 


lichen Dämpfe umd nicht durch das Waffer, Die Leiche | winnen kann, 1125 


name werten bald herauegeſchafft 
gemeinfam begraben werben. 


Auf dem Hrtilteriekhichplag bei Zegel wird am 
* Erbauung eines Banyerorchthurmes gearbeitet. 
- q Eıfenplatten, weitbe bie yu AU Gentner 
m! 
nad dem Drie ihrer Bermwendu acht, Der 
Aburın- joll zu Schiekverfudyen —ãS—— 8: 
de verwendet werden, F 





un. Im Habre 1866 werfudhte eine Gommifken im 
Rem: Port auefiudig gu maden, mie viel burbicdnitts 
lich wußl jecer Cinmanderer baares Geid mitbringe, 
und <# bat ſich berausgefielt, dab auf jeren, ber m 
Rewyork landete, bie ihnittefumme von ID, 
kam. Diefe Eumme ift. aber niel gu gering; ba bie 
Einwanderer, weldye meift glaublen, dan fte einer 
Eteuer unterwerfen werden, läderlih geringe Angaben 
madten. Aber felbft bei biefer Eumme beiich ſich das 
Bermögen der fämmtlihen 142,342 Einwanderer auf ı 


— wie das von | durd den dortigen Erzbiſchof. 


„Shwäbiihe | 9679.26 ?. 
Mertur* veröffentlicht eine Heibe ven Seriten = Summe bon 


rubenunglüd im Bellau | repräfentirte Werth. 


une in fünf'Särgen rede: Natrortal s Acichttzum im Zahr 1869 


fdhwer | bur& Gedurten um 138 ® 
werden von der Ghaufiee aus anf Holsistittien | Cinmanverung und bei ungeitdrter natürlicher 


ein hocht Überrafheudes Rriultat. 
1540 ward die Geſellſchaft der Jeſuiten gegtünu · 
det. Wenige Jahre nachher wurden Me ſchon mer 
gen Wiverjpenftigteit aus Saranofa vertrieben 
1561 wurde ihmen 
„als geſchwotenen Feinden des Evangeliums“ der 
im -Ganton Graubünden unterfagt, 
1598 murben fie aus Siebenbürgen. verjagt, 1594 
traf fie die Verfolgung in Franfteich, weil fie im 











100 D. per Stopf, welche Summe ber 
wahren wiel näher fommi, und iz man ben Werth 
der mitgebracten Rleibungeftüde, Werthfachen, Hands 
mwerköjeuge ul I. m. auf SD, per Ropf, jo murbe 
dem amerilanifhen Vermögen im Jahre 1869 beifpielee 
pe ein Zuſchuß Bon 3338,350) D. Diefe Summe 
if jedoch frineowegs der game durch bie Guwanderet 
Dan hat berehnet, dab bie Cr: 
schung eines einfachen Arbeiterd bie gu der gell da 
er durch bie menge Arbeit nur feinem Unterhalt ge: 
. foftet, und bemmad ift der ame: 

um 
‚ D. oder um mehr als eine Million täg: 
li vermehrt worden, Die Summe if viel mebr ya 
nieorig, ale hoch gegriffen. m Jahre 170 be 
trug bie Bendikerung menfas, Sclaven nicht mitge: 
rechnet, HEIL Berlonen, die Ab durcicmittlich 
rogent vermehrten, a 
10: 
greifen wäre die Ginmehnergahl Ameritae 1865 nicht 
mehr als 9ARH,245 ‚ während fie tbatfächlik 
auf HOW) etwa, Sciaven wicht ir? ange 
wachſen war. Watürlih wäre auch der Wohlftand 
= die Ahätigkeit Amenkas entfprehend geringer ge: 
weien. } 


— 


„,, Für bas in Pebdo unter enropäfhem Mufler er: 
vidstete, unter der Leitung eines Deutfchen, des Herrn 
Berbed, ftehende Erziehungs: Fuitut für japanefiice 
Knaben und Jünglinge aus vornehmen Familien And 
im Berlin in voriger Woche drei altNafiicdhe Bhiletss 
gen, wei für das Lchrfad in dem nemeren Sprachen | 
seprüfte junge Leute und vier Mathematiker - engagtrt 


















in Baargeld. Riumt man jebeh die ı 






>% 
als !,„eine bie 


den Etanten yerıt fi.” 
‚medig verbannte fie 1606 alß „Feinde 

Br Derlätienber.“ 1607 mußten fie Schweden 
fumen; 1610 den Canton Wallis, da fie ſich 





verliehen }-tilleriliichen Waffen eine ganz beſondere WUufmerle | mittlerweile zum zweiten Male in die Schweiz ein 


geſchlichen hatten, 1618 wurden fie als „Empd+ 
ter und Uneugeftifter" aus Böhmen vertrieben; 
ebenfo aus Mähren und Schleſien. Im folgenden 
Jahre aus bemielben Grunde auch aus Ungarn. 
Die allgemeine Untervrüdung der GeſeUſchaft bee 
gann 1759 in Portugal, 1762 folgte Ftankteich, 
1767 Spanien, Riedl und Sicilien, 1768 Parma, 
bis ſchſicklich die berühmte Aufhebung durch ben 
Papft Clemens XIV, erfolgte 1773. Die Ges 
ſchide des Ordens nad der Reftitution im Jahre 
1814 find allgemein befannt. IR es nach alle 
dem ein Wunder, dab 1872 Deutſchland ſich zu 
denselben Mabregeln gejmungen fat, melde noch 
alle Länder ergriffen haben, in denen dieſe geborenen 
Störenfriede ſich einniſteten — (BD. Met.) 

Deggendorf, 25. Nov. Zu der außer 
orbentlihen Benerald-rfammlung des bayerifhrbar 
tristiihen Banernvereins, melde heute dahier ab · 
gehalten worden ift, Hatten fi nahe an 5000 
Mitglieder und Gaſt⸗ ringefuuden. Geſtern Abend 
fand die Begrüßung der Bäfte ftatt. hute Bor- 
mittig felerlicher Gottesdienſt und Nuhniltags 
Geueralde rſammlung im Garten des  jelenhaufes, 
da der Saal bie anweſenden Manner nicht zu 
foffen v tmochte. Ws Redner traten auf: Frhr. 
dv. Hıfenbrädl, Graf Prryfing, Dr. Biahler. Kauf · 
mann Naßinger und der Bauer Dietrih vom 
Sh:Aswang. Shlieglih wurden dr-i Reiotatıoaen 
angnommen, deren letzte die Aagrife des „Pal. 
Tıgbl.” gegen den Baurmderein zurudweiſt. 

Frantreich. 

Barid, 25, Nov, Goitern warb im Gircus 
ber einaiſch n Feldet eim großes Enicert zum 
Beten der Eijäffer und Lothtinger ggeben. Das 
Mujilcorps der republilaniihen Ward, weiches 
heinee Zit am Boflon einigen Erfolg gehabt, 
ipielte die Stude feines Rpertoriums techt qut. 
Der finanzielle Erfo'g mar aber fehr viel ger 
tinget als der mufitoliiche ; die Einnahme hat era 
3300 Pr, bekranen. Die Unorbirer des Goncertes 
hatten auf 8-—10,000 Fts. getechnet. Der Saal 
war freilih gefüllt, aber die Hälite der Zuhörer 
die man amsg’geben hatte, weil 
die Billete nicht ale verkauft werden konnten. Die 
Franzojen mahen noch immer viel Geſchtei mm 
Eliaß und Lothringen, fir find aber großmüthiger 
mit Worten als mit Bankdilleten, und dieſ⸗s Eon« 
cert iſt wieber ein Beweis dafür. Der Antrag 
des Deputirtem Wolomsti ruht noch immer in den 
Cartons der Brfammlung, und wenn er erſt nad 
Erledigung des Budgeta für 1873 zur Brathung 
lommen jol, fo Können die Eljah-othringer lange 
warten, bis ihnen bie Hillfe kommt, die fie vom 
boriher erhoffen. 

Paris, 25. Nov. Die Lage zeigt heute ein 
anderes Gefiht, old noch vor werrigen Tagen. Die 





eit ihrer dortigen Thätigkeit eim Gehalt von ! 
X garantirt werben. " — 


London, B. Nod. Der Marqu'o von Londons 
derry iſt im 67. Lebens jahrt a 





.,. I Duree® (Irland) brach wãhrend einer Bes 
rihtefipung der Jusdoden des erichtdfanles cin und 

rlonen ftürgten mut in bie Zieie; 2 blieben 
tobt und 0 wurden beſchadigt. 


Die Zahl der Apotheken in Yayırn beträgt gegen— 


wärtig im Gangen Bon denjelben treffen auf 
Dberbogern 87, Niederbagern Gl, Bialı 66, epfalg 
Unterfranfen 


47, Dberfranfen 67, Mittelfranken 
Kwaben TI. Das Hilfeperfonal befteht aus 336 
Ben und Gehilfen und 225 2ebrlingen. Der 
Habe Werth der Apctbefergeidäfte mit Gintrichts 
uns ohne Haus beuffert 11.910,18 Fl. Deopen ſit⸗ Au⸗ 
ftalten gibt e6 279, ** 254BGandapotheten und 
2 jonfige DispenfirsAnitakten ind. 





London, 0. Nov. Der ameritaniſche Mifienär 
Dr. Grant in Gatro hat der A. A. G, guiolge cam bes 
dratſches Manufeript, enthaltend Theile der Bibel, in 


einer dortigen Eynagoge, welde 45 Jahre vor Zer⸗ 
‚Mörung des gweiten Lemnseis erbaut En —38 
entdedi. Das Manuichpt fand ſich im einer Mauer 


milde, sehn Fuß oberhalb des Hubbobene, 





Woyaliften aller Schattirungen Haben ziert 
Zage Zeit gehabt, um fih 
die Drohnng des Seren Thiers zu € 
drei weitere Tage, um jih an bie Kriſis ber Ger 
danlen zu gewöhnen, daß man am Ende auch ohne 
ihn fertig werden Tonne. Und wenn dieſe Mög ⸗ 
lichleit einmal ins Bewußtfein der Parteien gedrun 
gen, weun die Gegner des jehigen Regimes einmal 
beftimmte Schritteins Auge gefoßt haben, dann iſt ber 
Schwerpunkt für ben Augenbiid in die Majorität der 
Hijembiee verlegt, dann if der Staatächef nicht mehr 
der entiheidende Theil, ſondern derjenige, über ben 
entiäieben wird. Und jo ſcheint augenblidlich die 
Sade zu liegen; die Arifis iſt acutet als je, und 
er Thiers fämpft um feine Eriften, Der Ber 
t der Gommijfion Kerdrel wird der Form nach 
zart und voll periönlicer Addict für ihn fein, 
aber ex wird, unbeuglam it der Sache, die volle 
Minifterverantwortlicpkrit verlangen, ih ein Mi« 
aiftertum aus den Reihen der Rechten auferlegen, 
in perfönlices Auftreten in der Kammer aufs 
berfte beichränten und nad einigen Stimmen 
aud die Umauflösbarkeit der Berſammlung bis 1874 
vorſchlagen. Man erwartet, daß der Bericht des Hrn, 
Baibie morgen eingebracht merie; die Stellen, 
welche die Ziberte aus ben Reden des Präfidenten 
ber Republit bringt, find diefem heute zur Beglau- 
bigung vorgelegt worden. Rechte und rechtes Gen- 
trum erllären ſich feſt entſchloſſen, die Borfchläge 
der Gommiffion zu unterflügen, und flellen als 
Minimum ihrer Forderungen das parlamentariiche 
Deiniftertum und das Ferablelben — Thiers 
ans der Veriammlung bin; ciue Minifterlifte Aus 
diffret-Pasquier, Broglie, Batbie, Ernoul und Des · 
jaidins mit Ghangarmier als Chef ber Executive 
fieht Hinter ihrem Programm. Die liberalen Yours 
nale hoffen immer noch, daß der Ernft der Lage 
in der Verſammlung eine mildere Stimmung herr 
vorrufen werde, und die Börie ſcheint dieſe Un- 
ſicht zu theilen; denn fie ignorirt bie Kriſis beie 
nahe vollſſandig. Thiers ſabſt iſt jo behartlich 
wie nur je; er redet noch auf eine Majorital 
für die Verlängerung feiner Gemalten, vielleicht 
für partielle Aufldiung, und dann würde er ich 
jegt mit ein:r beiceidenen Mehrheit begnügen. Nies 
mand kann bis jept mit Beitimmtbeit jagen, mie 
die Würfel fallen werden; ein bloßes Berlieben 
bes Riſſes märe aud noch möglich, würde aber 
in wenigen Wochen zum endgültigen Brude füh⸗ 
zen. Bir Bürgerihajt iſt hochſt gefpannt unb er 
regt, die Aufere Ruhe vollfländig ; von der Armee 
töpt fi tehaupten, dab fie feine Neigung hat, 
gerade jept activ einzugreifen. In der Stadt 
bereicht der Glaube dor, dak die Royaliſten nicht 
den Muth Haben werden, ihren Widerſtand conſe · 
quent durduzuführen. (Söln. Fig.) 
England. 
2ondon, 25. November. Ein müthender 
Sübmeftfturm, begleitet von heftigen Regengüffen, 
hat am Somftag großes Unheil an unferen Stil 
fen angerichtet. Vornehmlich treffen die Diobapo- 
fien aus dem Süden ein. In Mounts Bay bei 
Penyanee wurde cin großes Schiff unbelannter Now 
tionalität (den angeihwenmten Producten zufolge 
fam es ous Südamerila) auf die VBude-felien ge 
fhleudert und ging mir Allem an Bord zu Grunde; 
acht Leihen wurden and Land geipält. In ber» 
jelben Bucht ſtrandete eine Barle aus Sunderland, 
deren Donnihaft mit dem Fahne, in welchem fie 
fih zu reiten verjudt, von ben Wellen verſchlun ⸗ 
gen wurde; ferner ging der Schooner Albion mit 
Bemannung und das frangöfiihe Boot les Trois 
Anis mit drei Mann in der Nähe des Lizard 
unter. Bor Plymouth wurden 10 Leute, welche 
zu dem Zruppeniciffe Himalaya, zuridtehren 
wollten, von dem Sturme überraicht, und der von 
dem Neiegeiciffe Fox dem fintenden Boote 
zu Hülfe eilenden Mannſchaft gelang «3 mur 
zwei von den Leuten das Leben zu retten. 
Ghflern Mittag brach in Plymouth ein Gerwitter 
dos, und nod) flürmt es heftig. Ju Portland 
wurde ein Schoomer .anf Ehfil-Bant gauorfen und 
war in fünf Minuten in Eplitter zerſchlagen, fo 
daR ber ſchleunigſt berbeigeichaffte Ratetenapparat 
feine Rettung mehr bringen fonnte, In Sunder: 
lumd wurden durch ein Rettungsboot 15 Menſchen 
aus Todesgefahe befreit. Auch am der irifchen 
Küfte, kamen ge vor; bei MWaterfort ging 
dad Schiff Kimale unter und vom feiner zwölf 
—* zahlenden Mannſchaft wurden nur drei gee 
teitet, - 
5 Rom, 23. Nov. Das Parlament wurde 
dvorgeftren eröffnet, al.in bie Reiben find noch 


fpärlih bejeht, und zinar zeigen bie Bänle ber 
Rechten, mie ſich das überall von ſelbſt verſteht, 
noch größere Cüden als die der Linken, Die Re» 
gierungsoraane müljen deßhalb die fäumigen An« 
hänger zujammentrommeln, mas immerhin den 
Refpect vor dieſen parlamentariihen Juſtünden 
nicht erhöht, Der Gefegesporjchlag über die Ein 
nehung der Orbenshäufer unb vor Allem ber Or 
denägüter im ehemaligen popſilichen Territorium 
ift eingebracht. Er berüdfihtigt, mie vorauszufehen 
war, bie Häufer ber Ordensgenerale, beraubt dieſe 
Yokitute jedod ihrer Macht, indem er ihnen das 
Bermögen nimmt, welches ih auf etwa 8 Mil. 
Frances Einkünfte beläuft. Fur die if 
5 ſeht gut, wenn dert die todte Hand befeitigt 
wird, das Haupthinderniß einer Urbermahung dies 
fer ungejunden Wilonik, ob aber der Erlds aus 
biejen Gütern der Wilfenihaft oder den Schulen, 
wie beabfidhtigt wird, zufällt, Aeht bei dem ewigen 
Geldmangel der Staniskafje mod) jehr dahin. Die 
Beranflalter bes radicalen „Meetings“ im Golijeo 
wollen fi über deſſen Berbot nicht beruhigen. 
Es wurde deßhalb die Befapung Roms um 1 
Botailon Berfaglieri und entſprecheude Linien 
truppen verfidelt, die Heute morgen von Ancona 
bier eintrafen. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Kalferdlauntern, Rede. Morgen, Freitag 

6 Uhr, mwirb Hr. Prof. Yaumblatt nah der 
Weredeftiftung im demiihen Lehrjaal der Gewerbſchule 
einen Bortrag halten über: „Die Cinrihtung ber 
englifden Bank mit Berehnung er Unge Bold gegen 
Banknoten, fowie Ermittelung des Werhältnifies, in 
nad diefem Rotenumtauih das Follpfund 





el 
oem fübrentihem Geide werth jein muß.“ 


Morgen Freitag, 29. Revember, findet Nachmit- 
tags um 3 Uhr bahter eine Stabtrathefigung Matt. 
Zu berathenbe Begenftände find: 

» Baulide Angelegenheiten. 

Kindergärten, Bericht. 

Schulan ge legen heiten. 

Sefuge, Cntibeidungen und Beſchtwerden. 

Die ——8 Nechnuug pro 1872, 


Berihiedenet, j 

* Saiferdlantern, 33. Novbr, Wir mahen dae 
Giefige theaterdeſuchende Publilum auf die morgige 
Iheatergorfiellung beſonders aufmerfiam, Richt nur 
find Titel und Anhalt des Etüdes geeignet, allgemei⸗ 
nes Intereſſe gu erregen, es wird Dafjelbe auch pum 
Benes eines Mitgliedes der Kiefigen Iheatergeiellihaft 
aufgeführt, welches darch fein wortrefflihes Spiel ſchon 
Mandem eine britere Stande bereitet Bat. 

* Saiferdlautern, I. Nov. Bir bemerken au: 

brüdiic gu unferrr Entihultigung, daß und bom hie: 
gen Gentralcomite nur SO Berioofungeliften suge: 
angen find, reiche wir verbältmigmäsig an die ver 
hiedenen Stationen vertheilten. Dd ed den übrigen 
Blättern ebenio ging und was die Urſache biefer Spar: 
famkeit it, wiſſen wır nicht. . 

D Aus Otterberg hören wir, daß bafeloft leh 
ten freitag, ben 22 Mevember bad Jadildum bes 
Herrn Lehrer Tabl gefeiert wurde und mar dad 50+ 
jährige. Von den H) Nabren, bie Here Lehrer Dal 
al& Lehrer wirkt, verledte er wohl Adzu Diterderg und 
mehr ale eine Generation ber bamiligen weidlichen 
Felt Ditterberge verdankt ihm ihre Schulbilbung. Die 
* begann am 10 Uhr mit einem ſeſtlichen At im 

Sulhaufe. Dolſelbſt bielt Pfarrer und Juſpeerer Lieb: 
rich die Feſtrede. Bürgermeifter Mayer überbrachte 
dem Judilar die Glüädwünfde ber Stadt. Von ben 
Lehrern bes Cantone erhicht der Jubilar einen filber: 
nen Botal, von der Start 2 Delgemälbe. Im Ramen 
ber 
übergab eine goldene Uhr mebit Kette. Auch oe das 
maligen Schülerinen braten ihre Geſchenlke. Bon 
verihiedenen Seiten liefen Telegramme ein, unter an: 
dern vom Borftand des ol. Boyirksamts, Na ber 
offtdellen Feier veraänigte ein Feltmahl die Theiinch: 
mer an ber Feier, wobei Herr Adjunkt Bıy feiner 
Vrajefiät dem Aödırig und dem Nubilar im einem Toaſte 
ein Ledehoch aussradte. — Wir mwinidhen dem Jubi⸗ 
far fernerbun ein fe glüdlidhes Alter wie dioher und 
ertbteten ihm auf Dielen Wege union Gruß und nach— 
träglihen Glütwunfd. ; 

Münden. Nah ben vom bayerifhen Juſtig 
miniftierium veröffentlichen Ergeoniffen der Strafredte: 
pflege während Des Jahres 1871 murben im Ang: 
reach Bayern 495 Perfonen zu Berbredensftrafen wer: 
urtheilt (gegem 506 im Jahr 1870). dierden kem— 


Prem 


men auf: 
1871: 1870» Buvölferung® 

Oberba 151 (118 B,ao* a | a: 

erbapern ° 15 = ‚as 
Rieberbapern 91 17 = 41H, ] 1, 
Unterjranfen 58 2) = Ilm 12,00 
Schwaben En 8) = Ir (12a) + 
Oberpf 2 = Ir Hm 
Dperlran (U) — Br Ilse 
Ditteliranten pi 3) Tu 1 


= 2 

t 14.506 

—A 217393 
nur Berionen veruntbelt,. 

Dieb, 21. Nov. Wenn auch mit fo Biel wie im 
srefloffenen Jahre, gegen umfere- Echlactfelder bad 
andy heuer wieder wiele Ftemden an. Beionderd mar 
zen es Rufen und Engländer, die cin’ großes Eontıns 
gent lieferten, nnd die Schlactfelder, die jept eine 


- (Bi) 4u 
3 warden im Jahre 1 
— Be an im Safe 18 


amen hielt Arau Aufſchnertet eine Anlprade und. 


iemliche Anyabl mit Rum b Gehhmad 
EHI: 
ea u ⸗ 
enden Beſichtigung unteihen we h wahr: 

es lohnt fi, bie is von 
nmerte von ie 


Jahre 1867 Yu 


verbien ben er 
Fe das gefterfte Ziel erreichen, bie volfländige Ber- 
St. Duentin, die one Diefes Fort 


s mangelhaft war, 

Bom Fert St. Duentin führt nunmehr a 
nad 38 durch gen re rg ee | inch 
na lappeville, nahe 9 8 
ln Tot an feiner baldigen Bolendung entgegen. 

ie beiden Gofernen finb volltänbig " Gernfenrung 
bereit. mtereffant find die Infchriften an von 
rangofen begonnenen und von Deutſchen vollenbeten 
aferme, Auf der einem Eeite ıft zu leſen: „Bu Deutfchr 


lands Zrup” und auf ber anden: „Zu Deutſchlands 
Schup". Das Fort „Duelen* bürfte noch läns 
gere Zeit bis gar Fr 


ollendung in Anfe nehmen, 
den gangen Gemmen über 190 an das 
ſeld aus ——— waren ; allein der thonige Bor 
den ift fhmer gu bearbeiten und Lommen wieberholt 
Crdrutfhungen vor. Fall alle vn den Frangolen ber 
ten Fortificattonen mußten, ba fie am Zufammens 
allen waren, wieder neu errichtet werben. Hub am 
ort St. a wird eiſtig gearbeitet; eine Caſerne 
tft bereits Kergeftellt. 
Daudel, Juduſtrie und Aderbau. 
Reuftadt, 25. November, Die Zufuhr zu dem 
heutigen Bichmarft war nur ſchwach und betrug faum 
mehr ald AO Stüd Arndvieh; icdoch wurde alles 
verhandene Bich bei fehr rafbem uud lebhaftım Hanz 
del abgelegt. Nah dem Marktprotocole wurden 1U6 
Kühe, 10 mit den Kälbern, und 75 Rinder und Stiere 
um die Befammtiunmme von 18,096 fl. 48 kr. verfauft. 
— Nihiter Martt am 10. Dezember, 
37 R, 


LU u 7 £ 
Korn Afl. 26 tr, Gerfle SiL 5 fr., Spelz fl. 19 fr, 
Safer 4 fl. U fr. Kombrod 6 Pfr. 31 fr, Kartoffel: 
brod 4 Bid. 20 fr, Schmarybrod 4 Pit. 17 fr., 
db. 2 tr. eihurod 2 Pb. 22 Er, 
DER? 5 Belnlala pa BRD re Kup 
2 enfe . 23 fr, Sub: oder 
Rinsfleiih 2 Mr., — % fr. 


eunene Pot 


Berlin, 27. Nov. Abgrorbnitenhaus. Bes 
rathung des Reihenipergerihen Antrags betreffs 
des tatholiſchen Religlonsunterrichts am Braung - 
berger Gymnaſium. Reichenſoerger moribitt im 
längerer Rede die gellellten Anträge, Der ſtullus⸗ 
minifter führt ous, daß MWolmann Stoatsbe mier 
fei und nur nad den Gtaatsgejegn entlaffen wer- 
den lönne. Wäre Bollmanns Ereommiunicalion 
ein enticheibendes Kriterium, jo werde die Regie 
rung der Aitorilät des Biſ hofs von Ermeland 
unterftellt fein. Die Negierung hatte beide innere 
halb der latholiſchen Kirche Tämpienden Parteien 
für Katholilen und ſchaß dekhalb Wollmann in 
feiner Stellung. Die Regierung babe das In- 
fehlbarleitsdogna nicht acerptirt und kann auf 
deſſen Gonfeqwenzen nicht anerfennen. Die Regie 
tung habe den actenmähigen Bewris, Daß viele 
Eltern dur Vedrohung mit Entziehung der Sa- 
tramente genöthtgt werden, ihre Ainder dem Reli ⸗ 
nionsunterricht des Gymnafſums zu entziehen, Die 
Frage des Religionsunterrichts konne nicht auf dem 
Verordnungswege fondern nur durch das Gkfeh 
gelöft werden. Nach längerer Dibatte wird eine 
motivirte, den Weicheniperarihen Antrag ableh- 
nende Tagetordaung mit 264 gegen 83 Stimmen 
angenommen. i 

Münden, 26. Nov, Zu Mitgliedern des 
„obertien Schultaths“, der mit Neujahr 1873 im 
Wirkfomt it tritt, wurden duch f. Entſchließung 
erttannt: bie Profefforen v. Gieſedtecht und Chrifi 
von der Univerfität Münden nnd Urlichs von 
jener in Würzburg, Linsinayer, Rector des Marie 
milions.Gymnahiums in Münden, Heerwagen, 
Rector des Gymnaſiums in Nürnberg, Baurne 
feind Reetor, und Biſchof, Profeſſor der voly lech · 
niſchen Schule dahier, endlich Kleinfeller, R:ctor 
der Anduflriejhule in Münden. Ben Borjik hat 
der Gultusminifer und in deflen Berhinderung 
Profeffor d. Gieſebtecht zu führen. 

Berjailles, 27. Nov. Die „Ugence 
Habas* meldet: Der Miniftereath wird heute über 
die Beichläfe beratgen, welche der Bericht Batdies 
nah ſich ziehen fol. Die vertraulichen Beſprt ⸗ 
dungen zum Zmede einer Berftändigung haben 
nicht aufgehört. Thiers wird der morgigen 
Sigung wahrideinlih beimohnen. Uebetall gereicht 
volftändige Ruhe. 


Brranmworiiger Wıbackur: Die Bleiigmanm. 


Kordes-Anzeige. 


Fr 100) Entfernten Werwantten 

A und Freunden bie Ichmergliche 
Nabhriet, bak Gott ber Herr 

Hr über Leben und Ted nach fer 

AA nem unerforichlichen Mothächluk 
unſet geliebtes Aimb 


Marie Batteiger, 


Heute nach einem lurgen, kbmerz- 
lUchen Zeiben zu fich in feinen 
immel genommen hat. 
Ziennweiler, ben 27. November 
1872, 
Dre ıtrauernben Eltern: 
Nacob Batteiger, Bicar. 
\ &iifavethe, och, Edineiber, 


Erledigte 

8trahenwärtkerſtelle. 
at) Der Poſten eines Difricts 
Straßenwärterd in G ker, womit 
ein monatlicher @chalt von anfangs 
18 fli, fpäter bei Wohl Item 20 und 
22 R., femwie ferner ein jährlihes Mon · 
tur: und @efcirrgelb ven 18 fl. vers 
Auüpit ift, fommt vom 1. Nanuar 1873 
an im Erledigung. Benerber haben ihre 
Gefucht ſchrſtlich unter Beifügung von 
ſaniſſen über ihre biöherige Beihäfs 
igung ſewie über ihre Brauchbarkeit 
umb ihren Leumund ſpäteſtens bis 14. 
Dezember be, 36. bierertd zu. 
und auferbem ſich der unterfertigten 
Behörde ſewohl ald dem Bezirksbaus 

ee prriönlid) vorzußtellen. 
Anıferdlautern, ben 27. Nevember 1872 

Adniglied Beyiridamt, 

Dicus, 


Schmitt. 


Edictal-Padung. 


(Armenſache.) 

333,2) Ana Maria Feiniller, 
ledige grohjährt Eigarrenarbeiterim, zu 
Speier mwohndaft, vertreten durch ben 
tot, Abvotat- Anwalt Gros, hat ale Bor: 
münderin ihres mit bem zu Opernag 
perlebten Trompeter bes fol, Bayer, 5, 
EhevauriegerdsRegimentes Jalob Dung⸗ 
mweiler ans Schwedelbach auberehelih 
erjeugten und bon beiben anerlannten 
mindrjährigen Sons Arierrih Dunz⸗ 
weiler für leztern um bie Ginmeifung in 
bie Erbſchaſi fernes genannten wuhers 
ehelichen Waters nachge udt. 

Es werden deßhalb alle diejenigen, 
welche außer ber Gefuchftellerin etwa anf 
ben iragliden Nablab Crbanfprüce gel: 
tenb machen wollten, aufgeforbert, dies 
binnen ſechs Diomaten bei unterfertigtem 
Geridyte zu tun, wibrigenfalls bie bes 
antragte Einmwafung erfolgen wird. 

Alſo verfügt Urtheil des königl. 
Besirtögeridte® Raiferdlautern vom 6. 
Huguft 1872, Un net: Koch, Pal. 
Besirtsgerihtörath als Berfipenber und 
5. Rofiee, f. Obergerihtäfchreiber. 

Reijerslautern, den 16. Scylemb. 1872. 

Für bie Richtigkeit des Ausjnges: 

Der k. Adrofat:Anmwalt,; 
Gros. 


Vieſi⸗, Frückle⸗ und Fufter- 
Verſteigerung. 


1186,22) Montag, den 2. Degen. 
ber 1H72 und folgende Zage, jedesmal 
Morgens 9 Uhr, zu Meihenbad in bem 
Zirthslokale von Friedrich Mathias von 
ba, werben durch den unttrzeichutlen Be: 
amten im Wege der Hiliönellfiredung 
unter Andern aud folgende Fahrnik: 
menge] gegen baare Zahlung ver: 

aut, ale! 

2 Saar Dibfen, 4 trädtige Kühe, 7 

Finder, 1 Stier, 1 Wutteridiwein, 
2 Blerbe, etwa OK) Warben Frucht, 
Korn, Epelj und Hafer, I Cent: 
ner deu, 3 vollftändige Wägen, 2 
Bflüge, 2 Esgen und fenftige Be 


senftände, 
Landitubl, den A. Nowember 1872. 
er Egal. Gerichtönollgicher, 
mann. 


Ein Lehrling 


wird unter günftigen Bedingungen 
enigenommen In 
Herrmann Stanler’s 
Bugaruserrei and lilheprapg. Aunalt 
#elfeeglaniern, 











Torf Abfuhr. 


—*8 Den Bürgern biefiger Etabt und ber Höfe und Mühlen, melde 
jünftigen Wetterd wegen ihren Torf Bis Seute nit aus ben &ebrücden 
führen laſſen konnten, diene zur Nachricht, dab bie Abtuhrzeit auf unbeftimmte 
Dauer verfdoben worden ift. 

Kaiferslautern, den. %. November 1872 


das Bürgermeiferamt, 
ohle, 
1484,61) Meine feit einer Reihe von Jahren als vorzüglich amerfainten 


Brust-Bonbons 


prämiirt bei der LIT, pfälzifchen Imduftrie- Austellung 1872, 


empfehle in Paqueten a 14 fr., ſowie lofe im jeber beliebigen Duantität. 


Julius Koch, 


Conditer in Raiferdlantern. 
1155,64) Der Unterzeichnete hat sich hier als prac- 
tischer Arzt niedergelassen und Wohnung bei Herrn 
Valentin André im Stift genommen. 


Dr. Cron, 


1159,6,4) Ich dringe Biermit gar gefälligen Fenntniß, dab ich won heute an 
mein ®efhäftelefal wom Etubenmmub'kten Haufe in das neu erbaute Dell 
muth‘ihe Haus in ber Bahnkofftrage verlegt habe und bafı ich neben meinem 


Uhren-Lager 


auch ein reihhaltiged Affortiment von 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager babe, Bei foliter Paare bie billigften Preife gufichernd, empfehle ich 
mich einem geneigten Wohlwollen. 
Kaiferslautern, den 10, November 1872, 
Adtungsrel A 


C. Crusius. 
Zur gefälligen Beachtung. 
— — 


— Ich bringe hiermit meine zu den billigſten 
„ Preifen und ſelbſt fabricirten 


Näh-Maſchinen 


a als: Singer, Howe und Grover⸗Baker, 
einem verchrlihen Publikum in empfeblende 
Erinnerung. Die Maſchinen find elegant und 
* haben Eylinder-Schiffchen, melde eine bis zum 
legten Faden gleihmäßige Spannung haben, 
s mehr Faden aufnehmen und nie abnugen können. 

Garantie wird geleiftet fowie Rabatt an Wiederverfäufer bemilfigt. 

— Reparaturen aller Eonftruetionen werben ſchnellſtens ausgeführt. 
KRoiierslautern, im November 1872. (1145,8,3 


Joh. Lampel, Rähmafdinenfabrikanf, 


neben Herrn vierbrauer Mayer, Eifenbahnftraße 


ME Sichbente new ifluftrirte Auflage. ag 
1189) Im Verlage bed Untergeichmeten ift ſeeben erfhienen und durch alle 
— in Raiterslautern durch I J. Taſcher zu besichen: 


Etmas zum “lachen; 
Gedichte in Tfähjer Mundart 


Priedrih Lennig. 

Unfrirt von Edmund rburger. Holzſchnitt von H. Wolf in Münden, 
ee (eafktergermat) ac, IE 8 Ir. in feinem Calico-Findand mit 
mitt 2 fi. 12 fe, 
Fritz Lennig’s „Eiwad zum Lahen," bicke® umvergleihlihe Bolte: 
buch ift forben, nahm es nr Zadre gefeßlt, in fiebenter Huflage er 
fehienen und von einem talentvollen Künftler Cbmund Harburger, befannt 
durch feine originelle Zeichnungen in Ueber Land und Meer“, „liegende Blät: 
ter” uf. io, alluftert worden. Die Suuftrationen And im Beifte unvergeh: 

lichen Dichters aufgrfaht und verleihen dem Bude einen befonderen Werth. 


Mainz, 1872. = Frans Kirchheim. 

°, breite ganz wollene Kama zu 86 kr. die 
Elle find wieder eingefroffen. Eine Parfhie nlaffe 
und gedrukte Baumwolbieber zu 9 Ar. die Eile, 
1181.33) Friedr, Welsch. 


In Wein-Eliquelten 


find bie gebräudlichften Sorten vorrathig in 
Herrmann Kanier’s 
Bahtruhrrei und lilhenranh, Antelt Reiferslantern, 


Bugyacndeiti von YerimMann Kayjez ın Kaljeomamen. 
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3}, Patent-Portland-Dement 


rer Fat und billig bei 
abs 


129) _ Mibert Mumjinger,. 


Thenfer in Kaiferslaufern. 
Pirectien: M. Gräbmair, 


Preitan, den 20, Mobemberr 
BE Zum Dencfize des Kemiter J. S. 
Wlesner. 


Ein Opfer 
der Spibeder’fdien Dachauer ⸗ 
Bank. 


80 geh’, menn &eufe 
el 


haben. 
Poſſe mit Geſang in 3 at R..* 
Mufd von Cina. 
Ort der Handlung: Münden, 








Frankfurter Börse 
won 27. November 1872, 








Volleinbezahlte Action |" ri 
und Prioritäten. Papier) Geld. 
3% Frankf, Bankact. 4500| — | 145 
4%e Darmst.. „ a2] — | 559 
3°jo Oesterr. Nat.-Bankact. | — 11055 
5% do. Crdtact.Oest. W.| — | 368 


4" Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 92%je 
he Frankf.Han. — — — ** 





Pf. Bankv, 200 Th. 49 Ex.5| — ost 
Rhein-Naho-Bahnd Thl.200 | — 51’ 
4°/2%/s Bayer. Ostb. a 1.200 | — | 181%. 
4/2" Pfalz. Maxb. à fl. 600 144°, — 
4*joLud.-Berb.Eisb.afl. 500 | — | 300 
4’fo Pfähr. Nrdb-Act. af. 5on | — |! 1244 
4*s Heas, Ludugn.ad.0 | — | — 
5° Oess-Fra-Statb af. 50 | — | 26 
4°fo Oost,Sd.Lb.Stb.afr.500 | — | 218 
5*0 Elianbb. & A, 200 Zins u] — | 367 
5joBöhm.WrActaauoeiT]| — | 2T!fe 
4%0%jo Rhein-Naheb, Pr-Obl.]| — ! — 
5°jo Ladwh.-Bexb, Pr-Oblig, 1103 | — 
4’ de, do, Ye — 
Ey do. de. — 1 
5°o Hex. Led.-Pr. Obl.i. Tal. [1091| — 
4'ln*jodo. do, do, | 98 
4'js?jodo,. de, i. A. — 97% 
4’ de, da. i. Tür, | 31 — 
5lo Böhm. West. Pr.i. 8.077 | 89’ — 
oElish-Pr-OsL1Em.8 7] — | 84 
5% do. 2Em.67 | — 7 STfe 
do, steuerfrei, neue Em. | 92’ — 
— — 
Staats-Papiere. Fapier., Geld 
Nord. 5% Bund.-Onligat.| — | — 
„ Schatzanweis. . «| = | — 
Preusa, 4'/s°% Oblig, a 105 | — 102 
„no Staatschäl05 | — — 
Frankf. 31%, Oblig. | a0 
-„ 3% . . + I 
Nam du 22: 
„ 4% - . 02’ 
„dh . 41 20 
Bayern 5% Oblig, . ...]|— 100! 
„ 5°4Kriogs-Anl 1870 | — I 
4'j5°%o 1jähr, de, -| 20’ 
„ 4’ Ynjähr. de. .| — 100 
4% Ijähr. do. . .|— 84 
„ 4% "alähr.do . .|— 09a 
„ 4’ Ablinunge-Rente | — 92° 
„Be Obligationen | — | — 
Würtb, zes Obligationen | — | — 
* Je * nn 
-„ Biate . — | 80a 
Baden 44° “As — | ra 
.“ als] — 91’a 
» 3’Pfe do, von 142] — | — 
Gr.Aes.5* Obligationen _i— 
.„ 4% . 98 
. Sr’ . . 12025 
Osster. 4'/1%jo Obl. Z, in Silb | — 65°. 
Alß“e Rente in Pap. | — | H1!fa 
do, do. — | 61’ 
. 5°jo Tue. Bird, . | -- | 78%5 
Nord. 61 Bda. 1881er. 1864 | — 08’ 
Amerika? , „ 181] — | 98’ 
. 6%. 182. 1262 |. — 6. 
issbe v. isss. ⸗s6. 
f. Brangteiephbafm #200 fl. 233 $. 
5% Drfler. a 250 fl. v. 1854. — k 
4% „Be A . . 


# Oel. Erbt-Hnft. & 100 ff1858 210° B, 


3% Delir. Stasig-Baha Pr-DbL 58% ©. 





Geldforten. 
Breaäilge Friedriched o 9 18-50 
Piſtolen 44 
adiſche 10 A. Studet 2 53-55 
laten 5 36 
2 Franten-Eiäd: p rn 
ie Soperaigns 1 
um in Go 2 ba 
Ruliike Amsnerinieh 244% 


Pfälzische Post. 








Sieie Zeitung erigeint iäglit. 


Fuddruderei yon Serrmann ſtayſer am 





Nro. 323. 





Poſt“ werden für den Monat 
Dezember bei allen Pojtanftalten und 
in Kaiferslautern in der Buchdruderei 
von Herrmann Kayfer um den Preis von 
30 fr. angenommen. 


* Eine theure Golonie. R 





Pie Zeiten find längft vorüber, wo im Reiche 
des ſpaniſchen Königs Die Sonne nicht unterging. 
Ein Edelſtein nah dem andern wurde aus dem 
Diadem dieſes einſt Fo Molyn Herrſchers heraus 
gebrochen und es hat ben Anidein, als ob auch 
der Lpte Schimmet der alten Herrlichleit erbleichen 
wolle. Im Jumern des Landes herreſcht Aufruhr 
und Untuhe, eine Miniſſerltiſis folgt der andern, 
Handel und Wandel liegen darnieder und der Erer 
dit Spaniens im Auslande ift aufs Tieſſte erfchlittert. 
Bet allem die ſem Eleude zehrt vum ſchon jeit 4 Jahren 
eine Colonie. wilde vermöge ihrer, Beſchaffenheit 
der Staatsfafle bei eimer richtigen Verwaltung 
Dilionen zuführen fönnte, an Dem Marke des 
Landes. Es il Lies die „Perle der Antillen” das 
herrliche Cuba mit feiner erftaunlich reihen Ratur, 
feiner vorzügliden Handelslage und feinen vortreff« 
lien Höfen, das letzte „Erbfihd" aus einer befr 
fern Zeit, das men mit zahem Stolje und den 
bifteh "eniten feſtzuhalten ſucht. 

Liber Die gegenwärtige Lage biefer ſchönen 
Inſel bringt die „Wei. ig.” einen ſehr Änteref- 
fanten Brief aus Havanna, dem wir Folgendes 
eninchmen: Ia dem erſten Stadium des Aufitane 
des traten die Injurgenten, aus Eingeborenen und 
zugeeilten fremden Abenteurer beitehend, im offt⸗ 
nen Felde gegen die ſpaniſchen Truppen und Frei⸗ 
twiligen auf, mußten aber bald erkennen, dab in« 
disciplinirte Banden ber Taltik des geihulten Sol · 
daten nicht Stand Halten lönnen, Diejelben wur 
den ollenihalben rajch zeriprengt und damit begann 
der Aufruhr im fein zmeites ſchtecllicheres Stadium, 
das des Gurrillatrieges zu treten. In Heinen Abthei · 
lungen hielten fich die Aulländiichen in den Schluchten 
und Wäldern der Gebirge Cuba's auf, um bald 











Sir Barife Frere's Miffon nad) 
Oſlaſriſia. 


(Beierzötung.) 


Die engliiche Negierung bat beiloffen, Sir Bartle 
nad Banyıvdar = fenven, um bort dem Sclaven⸗ 

bel entgegengumisfen, ben weder die biplomatıfchen 
üßungen ber engliſchen Gonfuln, noch bie militärts 
ſchen Actienen ber ent biößer gu unterbrüden vers 
modsten. Dt engelheilter Iufummung ſcheint man 
in England diefen Schritt der Regierung anfgenemmen 
u haben, und große Hoffnung auf ihr gu jeyen. Das 
eeting, weiches zu Ehren des Gkfanbien in Manſion 
Heuie Hotıfank, erinnerte, wie einer Ihrer Correſpon⸗ 
denten audeutet, an bie Bergangenen Tage, mo ber 
große und edle Kampf für ag erg bie 
aligemeine Theilnahme erregte, Die Sache iR 08 werth, 
—XR —A wat in Wer 
rita® gelingen follte, was in Wer 
— Sanitt zur 

San wird. ⸗ 
Freunde ber 
men werben, ſind wir im 
Beilnahme aufge 


ig ja. Lepteres icht u m 
u lie * ren u efimmt. er 
aigl Getracıt toms 


Ö gi 
menden Etelle, in Zongibar, if zum großen Theil in 


Preis für Auswärts wierteljährlih 1 Hi. 

15 fr. one Sufteägebühr, mit derfeiben I fl. 0 fr, in Raiferslauiern 

IR 26 %. incl, Tragerlohn. Beiteungen nehmen ale Pohezpeditionen 

am, im hieſiger Stadt die Berlagklägpedition der — Vor’ in der 
tiftsplas- 


Kaiferölautern, 


Abonnements auf die „Pfalz. 








da, bald dort hervorzubreden, irgend ein Meines 
Fort zu überrafchen oder die Pflanzungen der 
Spanier vollſtandig zu verheeren. Obſchon man 
bis 1869 fat 100,000 Wann aus dem Mutter 
fande H:rüberzog, gelang es doch nicht, der Inſel 
Auhe zu verichaffen. Die Strapapen und das 
mörderiiche Glima dezimirten Die turopäiſchen Sol ⸗ 
daten und tretz aller Mittel, trogdem daß man 
berittene Antiaueridabanden bildete, vermochte mar 
doch nicht, dem Anfftand in jeinen Schlupfwinteln 
beizulommen. 

Um diefem Hin und Herwogen bes Kampfes 
ein Ende zu maden und wenigſſens ben beiten 
und teichſten Theil der Inſel vor Vermüjluug und 
Berbdung definitiv zu ſchutzen, verftel der Gouvet ⸗ 
acur Graf Balmaſede auf ein heroifdhrs Mittel. 
Er ließ eine breite Lichtung auf der fhmalen In- 
jel von Norden nad Suden von Morr nach Diego 
de Drila durchhauen und auf der gelidteten Stelle 
eine Dichte Reihe von Befeftiguugen anlegen. Mit 
umendligen Opiern an Geld und Menſchen wurde 
dieies Wert durchgeführt und zeigte ſich als zwedr 
entſprechend. Ber weſtliche Theil der Inſel war 
durch dieſe „Zroda* (Durchhau) von Aufruhr abe 
geſchnitien und die foftbaren Zudereogrpflangungen 
tonnten trop aller Durchdruchsberſuche der Aufftäns 
dijhen dor Zerſtoörung bewahrt werben. Da ſich 
dieſes Mittel jo gut bemährt hatte, beſchloß der 
gegenwärtige Gouverneur General Gaballas, einen 
zeiten „Durdhau“ weiter ölih vummhmen zu 
laffen. Derielbe wird die Anfuegenten von ber 
ganzen Provinz Purrte Principe aueſchließen und 
auch dort die Herftellung. der Ruhe ermöglichen, 
wo allerdings nur noch Ruinen und Gräber zu 
finden find. 

Mit Vollendung dieſes Werkes bleibt dem 
Aufſtande nur noch der öftliche, gebirgige, ſchluch · 
tenreiche Theil Cuba's als Operationsplag übrig. 
Dofelbit fann er ſich aber troß aller Anftrengun- 
gen der ſpaniſchen Regierung mod lange baiten, 
mern ihm auch die Ausfict auf Sieg abgeſchnitten 
if. Allein er wird jeine Ferflörungen und Ber 
beerungen jo viel als möglich jertjegen, er mird 
noch viele taufend brabe Soldaten wegraſſen und 
nod vice Milltonen Dollars 'verfhlingen. Und 
das ift gerade das Bedenklichſte an der Sadıe, daß 


Ellavenbandeld dem legitimen Verkehr gu Bute om: 
men mürte, jo liegt es allerdinge auch tm deutſchen 
Inlereſſe, dieſe Schritte ber emglifhen Regierung gu 
unterflügen, melde ſchon um der Humanität willen, 
allgemeine Sympathie verbienen. 


. Auf dem Mectingim Manſion Houje wurde deshalb 
eine von Mr. A. — RM. P. beantragte Reſolu · 
tion angenommen, daß „in Anbeiracht des ausgedeht 
ten Handele zwiſchen der Stadt Hamburg und Yang 
bar an ber Ofiküfe Afritas der Senat diefer Stadt zu 
bitten fei, ber beutihen Regierung die Wichlsgfeit einer 
Mitwirkung zur Unterbrüdung diefed Handele vorzu · 
jeflen, da derielbe die große Ausschnung rg 
ertehres hindere, welde am der Keftlüfte Afrlas der 
Bertilgung des Sclavenhandel® gefolgt jei.* 


Unter diefen Umfänden wird es erlaubt fein, die 
Aufmertfamkeit Ibrer Leſer noch einmal auf biefe An 
geleg t zu lenfen, obgleich Sie ſchon am Sonn: 
abend einen längern Artikel ber „Spenericden Satung“ 

eilt haben. In vemjelben ſpricht fid der Air * 


reifende herr v. M bung 
Eir Bartle | 


rrthum, menn man 
ſei burd ben 


anben ; 
itution 
Arbeiter 
se bon Zodtenopfern 
Cannibaliemus — fei und 
adgelmitten 


fh werbe, mern auch bie Husfußr 


Freitag, 29. November 


deutfchen Händen, und da eine Unterbrüdung bes 


‚gefiel es Gott, dem Belohner 


Imferate, meidhe durch bie sone Balz die meitefle Berbreilung finden, 
werden mit 4 


Rreuper die wierlpaltige Pentzeile oder dern Kaum 


berechnet; wo bie Ürpebition WUuhlanft ertbeilt, 5 Mreujer; bei Bflerem 
Imjeriren enilpredender Habatı. — Ye aus 
nehmen für die „Pälzifche Poh* Auſtrage entgegen. 


wärtigen Mnmoncen- Beeren 





1872, 


—_———_—____—— = 


die ermattele Inſel nicht mehr zur Sraft und 
Bläthe fommen fann, bevor nit im DMutterlande 
fetbft dauernde Kuhe und Ordnung bergefteilt find, 





“ Hortiide Ueberſicht. 


— Die „Provinzialcorrefpendenz“ schreibt 
anläpli der bevorfiehenden Berathung der Kreise 
ordnung im Herrenhauſe: Jeht Acht das Herren ⸗ 
haus bor berjelben Frage. Jeder Berfucd, der 
Vorlage eine andere Geſtalt zu geben, würde einer 
Anlehnung völlig gleichlommen. Um fo mehr 
wird die Regierung des Königs, um das Juflande 
fonmen wichtiget Reformen zu fihren, im bem 
Maße, wie es nad der Stellung des Hertenhauſes 
erforderlich erſcheint, vom dem Mehte Gebrauch 
machen mühen, weiches der ſtrone für ſolche 
aufergemöhniiche Momente gegeben il. — Dem« 
felben Blatte zufolge würde der Kaiſet nad feiner 
am 27. erfolgenden Rüdthr die endgültigen Br« 
fimmungen über die zur Sicherung, des Zultandı- 
fommens ber Kreisordnung erforderlihen Maß · 
regeln treffen. 

— Der „Reichs⸗Anzeiget“ bringt ein vom 
Reichstangler delannt gemachtes „neuntes Vetzzich · 
nin höderer Lchranftalten, welche, die Fottdauet 
ihter den Anforderungen genligenden Ginrihtung 
vorausgefeht, zur Ausſtellung daliger Jengniſ 
über die wiſſenſchaftliche Quolification zum eine 
jährig feriwilligen Militördienft beredtigt find,“ 
Daſſelbe enthält folgende Lehranftalten des König 
reichs Bayern: A, Gymnaſien: Das Ludwigs 
Gpmnafium, das Matimilians · Gymnaſium und 
das Wilhelms Gymnaſtum zu München, die Gym · 
nofien zu Feifing, Landshut, Metten, Pafjau, 
Straubing, Spiyer, Zweibräden, Amberg, Regens« 
burg, Ansbah, Eichſtatt, Grlangen, Nürnberg, 
Bamberg, Bayreuth, Hof, Aichaffenburg, Münner 
ſtadt, Schmeinfurt und Würzburg, das St. Annas 
Gymnafium und das Gymnofium zu St. Stephan 
zu Hugsburg, die Gymmaflen zu Dillingen, Aemp 
ten und Neuburg a. D. B. Realſchulen erfier 
Orbuung: Die Realgymnafin zu Münden, 
Speher, Nürnberg, Regensburg und Augsburg. 
fe. Ohne Zwaiiel ift die Sclaverei i 
eg Man write fh ir u leihe vo 
nicht zn finden, da fie ein fait allgemeines menihliches 
Uebel ih. Ste if auch fo eng mit dem focialen Peben 
bes Ainfaners verfnüpit, das man nicht umbin fan, 
ihr ein Sobes Aiter m uſchreiden. Diele Hansiclanerei 
aber, die an ber Wenkuſte meiſtens in Folge von Ber: 
armung und Verſchuldung eintritt umd eim yiemlihes 
Map von Freiheit übrig läht, ift wohl zu unlergeiken 
don dem Scharenhandel. Fo wird fehr fchmierig fein, 
den Beweis zu führen, daß biejer Gelavenhandel ſich 

n dor der bon ausen kommenden Nadfrage im 
IT Eden LEAR Duste der pertugiefihe Myaren 

it e ber portugiefiihe 

einem Raubzug nad W ofeite — "Ende 
uter Thaten, für bie 
manmichfacpen in feinem Pienfle erlittenen Drangfale 
einen ſiegteichen Tag, Ruhm für die Mühen und Er 
ap für die Koften zu gewähren, denn an Männern, 

n und Rindern wurden zuſammen 165 Stüd ein: 
ae 

ertdem find mehr ald 400 Jahre verfloffen, und 
mer will nadhmeifen, melde fociale Rrvolutionen biefer 
vielhundertlahrige ſchmachvolſie dieo in das Ans 
nere des Erdihells getragen hat ? Man braucht micht, 
wie ale, ein langjähriger Beobachter des Lebens 

‚ die 
Rriegeluft alle aus der Duelle dei Sclaı ne — 
leiten, aber man wird immer im bemieiben eine 
auptquelle biefer Uebel erfennen müffen und in feiner 


nterbrüdt nu tedtlichen iss gegen Di — 
en. 
une Zeit — — 


Gegenden in bie Sache hincingezegen und davon ber 


+ Andere Lehranftalten: Die landwirthidaſt iche 
Gentralfäule zu Weihnftphan, die 
Aryneifguke in Münden, die J 
ee Ndrabırg, Maiſcæuiaut 
arg. ER er | 

— Die R. Br. 2* Oeßrelch 
befindet ji vor einem emichtidenden Abſchnitte 
feiner Geſchſae und feiner Geſchichte. Die Rrone 
fol ihre Zuftimmung zu einem Geſehentwurfe ges 
ben, mwelder die Berfaſſung im Punkte der Wahlr 


rundlagen des Reichsralhes abdudert. Dirfe 
— der Krone antieibirt zugleich die 

ion des Entwurfes, mern derſelbe von den 
beiden Häujern des Reichetaſhes angenommen 
wird. Denn die Geflattung der Vorlage enthält 
die Erklärung, dab ſich die Krone mit dem in 
dem Entwurfe nicdergelegten Grundfaße der bir 
techn Mahl für den Reihsraih abarfunden und 
ihm ihre Billigung eriheilt hat.“ Das „N. W. 
Zagblatt” meldet, daß von beitunterrichteter Seite 
die Genehmigung, ver Wahlreisem-Borlage von 
Seiten des Kaiſers als außer jeirın Zweifel Hehend 

i werde. 

—n Der „Köln. 3.” ſchteibt man über die 
Loge unter dem 26. Nov. aus Parid: Das 
polctiſche Gewitter dedt jeht den ganzen Horizont 
Branteihe. Bon allen Seiten Morefjen für den 
Bräfidenten der R-publif, und von Der Deule bis 
zur Bidafjoa und zum Bar blidt Alles in fteigens 
der Bejorgniß nach dem Zheatriaale des Were 
faider Schloſſes; von der äußrriten Tinten bis 
zur Außeriten Rechten maßloſe Erbitterung zwischen 
der ropaliftiihen Majorität und Thiers im Kampf 
auf Leben und Tod; und dabei im dem Ziehen ber 
Herzen die undermäftlihe Zuverſicht, pah cs Schlich- 
fi dennod zu einem Gompromiffe lommen müfje, 
da eine Ghambordiiten und Sylabijten-Keftaur 
ration eime zu fhreiende Ironie, und ein Bürger» 
krieg eim zu entfetzliches Unglück eines laum gen: 
ſenen Volles wär. Thatſache ift, daß, je trogiger 
die Buladine der weißen Fahne auitreten, um jo 
mehr die Furcht, man werde in’6 Unberehenbare 
getrieben, um ſich greift und ſich eine Mitlelſchicht 
(zu einer Partei wird fie ſchwerlich eritarken) bil» 
det, welche fhlienlih den Ausgang bedingen lönnte. 
Die Rechte hat in Folge dickes Zoriegungeprogefies 
bereits zwei Schlappen erlebt: zuerät die Bertagung 
der Imterpellation von Prap-Paris wegen der 
Vertrauens-Horffon an Thiers, fodann die zweite 
bi dem Batbie'ſchen Berichte, den bie Majoritäf 
jofort zur VBerfandlung bringen wollte, deſſen De 
battirang aber in Folge des Minoritätsantrages 
von Martei mit 24 Stimmen Mehrheit (356 ge 
gm 332) auf Donnerflag vertagt wurde, Uber 
angenommen, es täme zu einem Compromifie, ſo 
wäre dies doch mur ein Propiiorium im Propi- 
forium, wenn mir jo jagen dürſen; denn fo lange 
die jehige Rational ⸗Verſammlung bejtcht, mie fie 
iR, und fo lange Thies operirt, wie ex pflegt, 
if de Woche ein mener Gonflict zu gewärtigen, 

— Die Adreſſen Iaufen gegemärlig in Ver 
failles ın fo großer Anzahl ein, daß die Blätter 
nur noch die Kamen der Gemeinderathe mittheilen, 
melde Ah am der Rundgebung beifeiligen. Am 
24. Nov. ging aud eine Adteſſe aus Paris nah 
— ⸗ — * 
rührte Gegenden von ihr befreit find, je nachdem bie 
Sclavenausfuhr fortblühte oder aufbdıte, 

(Fortiegung felat.) 


Verſchiedenes. 


Zeipyig. Im Eytöra bei Leipug werflarh dieſer 
Tage ver Gantor emer., ber am 17. Sum 1813 eine 
Avtkeilnng Lüpewider Jãger, melde beim Ueberiall 
von Kigen verjprengt worden war, mit eigener Pebend: 
gi glüdlid; verborgen und dadurch gerettet hatte. 

itend deu beulicen Reiche um er in den legten 
Jahren eıne Ebrenpenfion von AO Thlrm, 


Lite, 25. Nov, Das gefrige Zuchtpoligeigericht 
nerfünbinte bi Morgen fein Urtbel in dem Cae- 
erfhen Brogeffe wegen der Schuflieferungen für bie 
tmee der NRational:Berlbeaidtigung. Der Ungellagte 
wurde fteigeſprochen. 















Lendon, %. Nov, Autographen von Martin 
Quther, Philipp Melondithen , Johannee —— 
Caspar Eruciger, Juſtae Jonas und Geor gi 
wurden biejer Zage für den Preis von 47 Dt. Et, 
von Heren Yabyfiere angefauft. Es waren gdei Per: 
amentbogen in Folio, und jeber ber berühmten He: 
ormateren hatte auf eine Eeite ti: Arien zu eis 
nem Bibelverie riechen und Datım (1543) und 
Namen darunter geiegt. Höhft wasriheinlid hatte ein 
Etudent, bevor er Wittenberg verlieh, dieſe Auto.ıras 
phen von den beräßmten Profefforen Ad gum Anden: 












Abgeprdneirnfaiemer — 
rium wegen ber Entfaltung einer am 
Militärmoct gegenüber dem für am 24. beabſich · 
tigt gemefenen Meeting von Delegirten der beino- 
tratiſchen Geſellſchaften an, Dies müffe eine falſche 
Meinung über dle im Lande berrihende Ruhe 
ermeden. Minifiee Lanza confatirt, dak bie Re 
gierung nur 4 Botailone und einige Karabiniers 
nah Rom gezogen babe, und dab notoriſch bie 
Delegirten trop des Regierungsverbots das Mer 
ting doch abhalten wollten. Er glaubt, die Mer 
giernng habe im der Berbinderung der Möglichteit 
jeder Rubeftörung nur ihre Pflicht gethau. Nicor 
tera beantragt gleichmohl eine die Negierung tar 
delnde Zagesorbnung, zicht aber Ipäter feinen An- 
trag zurüd, um dadurch den am 24. BVerhajteten 
nicht zu ſchaden. Bei der ſodann vorgenommenen 
Berathung des Budgets bes Aufern Minifterums 
reifen Viceli und Garutti den Minifter des Aeur 
en an umb verlangen bie Borlegung ber auf 
die Metercommilfion, die Laurionfrage und bie 
Genfer Gonfereny bezüglichen Document. — Der 
vom Finanz Dinifter der Kammer vorgelegte Gr 
ſchenſwurf zur Wiederheritelung ber durch die 
U⸗berſchwemmung zeritörten Dämme verlangt 10 
Millionen zur derſt⸗Aung hydtauliſchet Werte, 
Bauten an Strafen, Brüden, Dämmen u. |. w. 
Er erläht den beſchadigten Gem inden am Po und 
Arno bie Sturm bis Ende 1873; er bemilligt 
aber weder Gemeinden, noch Privatperjonen jpr+ 
clelle Unterftügung. 


Deutſches Reid). 


tt Berlin, 27. Nov. Es ift ſelbſiwerſtänd · 
lich, daß der „Paitsſchub“ jegt derjenige Gegen 
Hand ıft, um welchen ſich das ganze bpolitiſche In« 
ſeteſſe dreht. Mau ſpricht von ihm im allen Krei ⸗ 
fen und an allen Orten und dennoch iſt die ganze 
Sad: im ein undurchdringliches Geheimniß gehüllt, 
jo daR Nemumd — auch feld: Perſonen nicht, 
die mit den politiihen Ereigniſſen fonft auf ganz 
vertrautem Fuß ſtchen — im Stande ift auch ur 
einen der auf der Lifte ſtehenden Ramen zu neunen. 
Und dennoch ſpricht alle Welt von dem bruorites 
ben Greignih, deifen Publikation mit jeden Au ⸗ 
genbiid erwartet wird. Selbfiverftändlidh gehen 
babei die mannigſachſten, einander wideriprechenden 
Gerüchte wm, die oft ganz abfonderliher Art find, 
So wurde heut in Wbgeorbnietenkeiifen von einer 
Seite jogar die Rach richt kolportirt: das ganze 
Projret fei aufgegeben worden. Ratürlih fanden 
die VBerbreiter dieſer Nachricht Fehr wenige Abnch ⸗ 
mer und erndteten nur Heiterkeit. Dagegen fand 
eine andere Nachticht mehr Glauben, welche dahin 
ging, daß die Berufung ber neuen Pairs nicht 
mit Einem Male, fondern in Wotheilungen mit 
einigen feinen Hmiihenräumen vor ſich geben 
werde. — Eine zweite Frage ift die: ob der Prä- 





ken erbeten. Nur Juſtus Jonas hat gr nicht datirt 


und Georg Dlajer’s Datum lautet 1 


— Rachddm bie Frienägeibichtlice Abtheilung bes 
arofen Generalftabes feitgeNellt hat, dab der erfle 
frangöhfhe Apler in_dım Feldzuge ITÜ— TI vom 8, 
Bataillon ded Gatde HüfitiersMegimentd in ber Schlacht 
bei Sedan erobert werben ift, wurden dem ehemaligen 
rfreiten @olbader von der 11. Rompaznie und bem 
Untereffigier Buſch ven der 10, Kompaanie bie für 
die Eroberung bieier Trophäe bei dem Rrrege-Minifte 
rium deponirten 8** Gaben zuerkannt, Won 
den hinterlegten Beträgen vom 670 Thalerm erhielt der 
Eine 256, der Andere 24 Thaler, bie übrig bleibenben 
AU Thaler ſollten mad Beftimmung bes Geders im 
Falle einer Honkurreng werlooft werben, Fühlier Bold» 
adır gewank durche Yoos Die M Thaler, trat aber 
in ädıt famerabfhaitlisem Geiſte chung Weiteres 100 
Ihaler an den Unteroffizier Buſch ab, 


London, 2. Rov. Zwei von ben riefigen Po: 
Rtionsgeihügen, bie unter dem Namen ber „Säuglinge 
von Woolwich“ befammt find, hatten in biefen Tagen 
einen Unia, der he vorderhand ben Mugen der 
engen t, Ziefelben waren in einem Lichterſch 
mad Ebatbem befördert worden, um dert im Do 
guerit ausgelacen und dan jpäter in einem fertüchtt: 
gen — na Bortsnot gelaafit gu werben, wo 
fie. gar Armatur der „Drvaflation” beftimmt find. 
Man hatte auf dem Dual die beiten Anflalten getrofs 
fen, um mit einem gensaltigen Krahnenwert die beiben 
Belhügroßre an's Land yu heben, allen Da® erfte ders 
delben detſchob fi gleid) zu Anfang etwas in ben 







ch dem 


2 bie Nach⸗ 

€ durch 

met, b. Forden · 

wohrend der. Daurr dikfer gegenwärtigen Seſ⸗ 


m nicht ins Herrenhaus berufen werde, um dem 

eotdnetenhauſe mährend den bevorfichenden wich · 
figen Berarhungen feinen erfahrenen Präfidenten 
nicht zu nehmen. Dieſe Anficht, obgleich fie vom 
mander beroorragenben Stelle gleihfells verbreitet 
wird, findet dennoch ſeht wenig Glauben, um fo 
mebr, da man jet weiß, daß Hr. v. Mordeinbed 
bie auf ihm gefallene Wahl der Stadt Breslau 
definitiv angenommen hat. O5 diefe Wahl auch 
bereit® die Beſtatigung erhalten, it Hen. v. Forden · 
bed felb noch nicht bekannt. Inzwiſch⸗n beichäfe 
tigen fi Die Fractionen immer noch mit der Jagd 
auf Eanbidaten für Den erften Präfidenten. Die 
Fortiritispartei flellt Löme auf, andere ſptechen 
fogar von Berger (Witten). Die Natlonalliberalen 
fprchen von Venningjen, die Unramontanen benten 
an Auguft Reicheniperger, die Conſervaliven an 
Lampugnani und v. Abller — jeder aber fagt fi, 
dab er auf feinen Kandidaten die Majorität nicht 
erringen tönne, und wünſcht ih eine Diogenesia- 
teene zur Hand, um aufdie Präfidentenfuche zu ger 
ben. „Wir überlafien es dem Zufall!" jagte uns 
neulich ein Ahgeoroncter, und er ſcheint uns Recht 
zu haben. 

Stettin, 25. November. (Die „Hrriba.*) 
Geſtern traf von Wilhelshanen ein mehrere Hun - 
dert Mann ftarkes Commando der von der Glatt ⸗ 
dedecarwette „Hertha entlaffenen Manmichait hier 
ein, welche ſämmtlich in den Oftierpropinzen ortöe 
angebörig, theils bier auseinandergehen, theils nad 
Dinterpommern, Weſt nıd Oftpreußen weiter be · 
fordert oetden. Die „Hertha“, weld: vor Kurzem 
nach mr als dreijahriger Abweſenheit in die Hei⸗ 
math zurückbrordert iſt, ging im Septembdet 1869 
bon Rid aus, nahm belanntlich an den Feſtlichket- 
tn dir Surzeanal · Eroffnnug Theil und war eins 
der erſten Schiffe, welches die neue Waſſerſtraße 
zur Witerreife mach den indiſchen Gewäffern bee 
nußte. Während des Franzöficden Krieges bejuchte 
die Gorvelte abwechſelnd bimefiihe und japaniiche 
Häfen, mo überall die franzöſiſche Marine in einer 
förferen Anzahl von Schiffen wirtreten if, blieb 
aber unangefohten, obwohl fie einem mönlidhen 
Nampfe keinesiorgs auswich. Rah einem Beſfuch 
der Weſtluſte Ameritas fehrt das Schiff jegt um 
das Gap Horn herum in die Heimath zurüd. Die 
deim Ausgange des Schiffer junge Mannſchaft, 
über 300 Mann ſiart, Hat jeht ausgedient und 





wird in vie Heimalh entlaſſen. (R. St. 3.) 
Deftreid). 
Wien, 25. Nov. Berichten aus Pit zur 


folge ſpricht man bort von dem Rüdtritt des Gra- 
fen Lonhay und von der Bildung eines neuen 
Miniferiums durch Cſengerh, ein hervorragendes 
älteres Mitglied der Deal · Partei. Giengern it ein 
vrefrauter Freund rang Deals, ein begabter, 
burdaus gemäfigter Dann und, was unter den 
argemmärtigen Berhältniffen nicht menig ins Gewicht 
fält, ein fledenfojer Character. Birkredner wie die 
meiften Deroen von der Linken, iſt er eben nicht; 
Shlingen, und unter den Bemü ingen Nie Sad wies 
der ın Ordnung gu bringen, entislüpfte es plöplih 
den Haltern, und fiel in den re surüd. Der Bo 
den des Fahrzeuges erlitt fo bedeutenden Schaben 
burch die große Yaft und bie Wucht des Stobes, bab 
ed 5 aldbalo mit Maffer füllte und fant, che man 
Anftalten treffen Fonnte, es gu halten. Blüdtiherweie 
tam von ben befbäftigten Perfonen Niemand zu Schar 
den, Die beiden Mohre find auf keinen Hall verloren, 
allein das Dod liegt voller Schiffe, und ind glicherwerſe 
mub das Waffer abgelaffen werden, bamit man ers 
folgreih openien kann. 


Vor dem jranzoͤnſchen Kriegegericht ehen jeyt 10 
Mann der ame Srancötrrare de Kane das 
runter der Hauptmann Beolet und ber Unterlienter 
nant Defert, um fh wegen folgender That zu verants 
mworten, die feiner weiteren Erflärung bedarf ; diefelben 
trafen am 26. November 1870 in der Nähe von Ges 
anne ſechs Perjomen aus drei mit Lebensmitteln und 
omfigen Gegenſtänden -beladenen Wagen, Da dicdie 
Leute Deuti ſprachen, erihoß man fie sche Weiteres 
ald Nadzügler der deulſcheu Ttappen und theilte dem 
größten Theil der Fragt ihrer Wagen unter fd. 


Berlin, A, Rev. Unter bem Borfip Jorlenbecs 
traten ‚miele Landtagsabgeoroaete zur Bildung eines 
‚Eentral:Gomite'd für die Wafferbefhäbigten gufamımen. 
Der Kronprinz wirb bad Pieoteftorat Äbernehmen. 





Li 


etwa unglüdlich ousjält, mit em 
begrüßen, weil daſſelbe Aueſichten auf Stabilität 
und bie Bitrgfepaften längerer Dauer in fich hatte, 
Levenfalls wäre Efengerp eine gule Wequifition.‘ 
Dennoch bezweifeln mir die Nachricht. Mehr 
Chancen für das Miniſter⸗Präſſdium, wenn Lo 
nhay abtritt, ſcheint uns ein Mitglied einer der 
Mognatenfamilien des Landes zu haben, unter 
meiden es Männer genug gibt, die Haatsrehtlich 
g-ihult und rebrgemandt find. Doch glauben wir 
-überhaupt nech nicht, daß Lonhahs Rüdtritt nahe 
bevorfiche, weil dies den Wunſchen ber Dral-Bartei 
nicht emiipräche, Ms ummittelbater Anlaß des 
Minifierwichlels miürbe denn doch der Angriff Met 
natonhs auf die Perfon des Grafen Lonhah ander 
jehen werden. Die Rechte legt aber Werth darauf, 
dab auch der Anſchein vermieden werde, als ob 
das Miniflerium dem Drude der Oppofition wiche. 
Eine der erften Aeußcrungen der Dealiſtiſchen Orr 
gane nah den Sıandalfcenen vom 18. November 
war, dab die Regierung nicht durch die Linke, 
fondern mur durch die Rechte geftärzt werben dürfe. 
Sonpan wird dieſer Anfiht Rechnung fragen. 
Gieichwohl Halten wir die Tage feiner Gonfeilsprär 
Äidentihoit für gezählt, Der Minierrechiel wird 
fi wahrſch inlich mach ber Bertagung des Rrichs- 
dags, alſo gegen Ende bes Winters bollziehen, 


(Areuzrätg.) 
Frantreidh. 

hı Paris, 26. Nob. Die Lage Frant- 
reiht iſt heute eine gang verzweifelte, Die Rechte 
Hat dem Prandenten duch den Bericht Batbie's 
offen den Fehd handſchuh bingemorfen, und id 
Lan aus dieiem Labheinih mit allem Willen Kir 
nen Auszaug erbliden. Wäre Thiers ein Napor 
Icon, je hätten wir morgen den Elantöftrei. 
Siegt die Rechte und fallt der Präfident, wer foll 
deſſen Stelle übernehmen, win Hat fie dazu aus · 
eriehen. Und wenn Hr, Thiers im der nachſten 
Sigung mit einigen Simmern Wajorität Recht 
behalt, wie lange Toll dieſer Zuftand fortdauern. 
Kaum war wohl je ein Land im fo ſchwietigen 
BVerfofjimgsoerhältnifien mie jegt Ftanlteich, dat 
bei jeinen harbfertigen Zuftänden duch die geringfle 
Erjhütterung in das alte Chaos zurädjinten muß. 
Daß man allenthalben Im großer Aufregung fi 
befindet und der beborſtehenden Entjcheibung mit 
geſpannter Erwartung entgegenficht, tönen Sie 
ſich denten, 


Italien, 

5 Rom, 25. Nov. Der für geſſern be⸗ 
abfitigte demolraliſche Putſch wurde ganzlich ver 
eitelt. Die Negietung hatte vielleicht dieſer Hand ⸗ 
vol Schteiet gegenüber des Guten zu viel geiban. 
Die Strafen und Plöße waren von Militär und 
Natimnalgarden bejept und der Himmel ſchien dieje 
ganze Maßzregel zu begümftigen, denn er goß feine 
Walfer trommeife hermieder. Es blieb denn auch 
Alles ganz ruhig; die meiften Agilatoren Gatten 
rajch das Weite gefucht, nachdem man einige der 
ledſten Wuhler Hinter Schlok und Riegel gebracht 
Hatte. Der Abgeordnete Ricotera hielt es für an« 
gezeigt, in der heutigen Sihung des Parlaments 
die Partei diefer Leuſe zu ergeeifen, die der Gom- 
mune auf ein Paar gleichen. Er wurde aber 
von Dlinifler Lanja beiehrt, dag die Regierung ein 
Recht habe, die Husführung ihrer Berbote mit 
Gewalt zu ſichetn. Schließlich zog der Verfechter 
des Radicalismus feinen von Nicmand unterjlügten 
Antrag felbft zurüd. Auf dem Programm des 
des beabfihtigten Gongrefies fand neben allgemei- 
nem Stimmtecht auch: Abſchaffung des Cultus, 
Reform der Ehe, Abſchaffung aller Steuern bis 
auf eine einzige Eintommenfteuer, Abſchaffung bes 
Herres und Arbeit als einzige Duelle des Eigen- 
ihums. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 29. Rov. Wir find Heute In. 
ur —E —— n —— rn 
nyahl wen N e titten und 
bitten bie 1801. Boierpreörticnen um jmedmähige Vers 
theilung, 
aus 





3 Aus der Pfalz, 3. Nor, Bie ih höre, ift 
ünden an_pfälpfhe Zucfabritanteh der Aufs 
trag gelommen, Mufter von grauen Vilitärt nun 
Auerahl einzuidıden. Co 1deint demnadı, bak uniere 
Soldaten endlich die praltiihen Beinfleider Meier Farbe. 
erhalten folen. I 
Dürfpelm, 27, Nov, Hm veri ntag 


bie Brobe der nenen Orgel im ber : 
Dieſelbe ift von Waller in Zudmergeburg gebaut, hat 


— fi. 


— ft, 


25 Hlingende Regifter und Bat bei der Probe als 
ein vollfemmen gelungenes erwiefen. — Am 
Eonntag Übend geriethen m Burihen Hier auf 

ner he in Etreit. Gin Borübergehender 
mifchte ſich hinein und Hat dieles am Enke mit bem 
2eben zu hüßen, 


denn er erhielt 7 Stiche und liegt fo 
tab an Kenn Batomarı gepal 


iumger ber ohne Legitimati ü 
oite, angeatien "uns 3a Verlele dur 


lizei verbäbtig verfam, wurde er burd * frau 
en Commiflär der deutſchen Behörde überlieiert. Bei 
feiner Bernehmung gab er nun aıt, daß er Babenier 
fei umb berief Ah auf die Herren Dupont und Drey: 
fuh im Are, mut melden er fchon After Beidäfte nes 
mat babe, Ben ber Behörde wurde aber ingwiiden 
er bei dieſen genannten Herren aus mod bei den 
‚Sabiihen Behörten teleg 1 angefragt und fam 
turz daran! die Nachncht, dak ein Angefteitter des 
Haufed Eperling und Crmp, in Mannheim mit einem 
Auen Weldbetrag Müctig fe, Er wurde Bierauf 
igenommen und geiland auch ein, baf er ber Bes 
trefiende fei. gleich berielde bei feiner Ablieferung 
in das Beiängiik genau unterfucht worden war, mußte 
ibm doc-gelungen fein, fein Reſſer auf eine bis gen 
unerflärlie Weiße zu verbergen, and als der Befän 
nismärter fpäter bri demſelden eintrat, fand er ihn In 
feinem Blute jhroimmend mit aufgefhliptem Ban 
und berauöhängenden Ahbärmen, am Boden liegend. 
68 wurde mun ſofort ein Arzt berbeigerufen, der ihm 
einen Verband anlegte, obgleich weni ffnung noch 
Nenung war, er erflärte jedoch, er den Ber: 
and joiort wieder abreißen werte, da er feit enfchlef: 
fen fei, gu ferben. Er hatte zuerſt verſucht, fich ins 
erg zu foben, da ihm dies aber, troptem er ib 6 
nden in bie Bıuft beibrasbte, nit gelang, fo ver: 
pet er ed au bie oben erwähnte Weife, feinem Le: 
ein Ende gu maden. Haum mar der Arzt fort, fo 
riß er ſich den Verband wicder ab und Harb dann kurze 
t barauf. . f. Petßr, 


Dienfieduahhriggten. 

Schulverweſet Joh. Tichimann von Schaidt wurde 
um Verweſer der dathh. Eule zu Steinield vom 1. 

ec, an ernannt. 

Scuibdienfteripertant Alerander Kinnert wurde 
gum Berrefer an der katholiſchen Schule zu Schnee⸗ 
bergerhof, die Schulſchtocſter Yrogbalena Höder aus 
Eprger (Alberta) gut Schuloerweherin für die untere 
Abıhaiung der Fatholifhen Mäschenfbule gu St. Ings 
bert, dam bie Schulſaweſter Margareiha Jodie aus 
Rederottertah (Hildegardis) zur Schniverweirrin an 
der oberen Adtherlung dieier Schule crnannt. Au die 
Etelle des pini. Lehrers Welih in bornbach wurde 
die Zeitung ter Fortbildung ber proteit, Sculdienſt⸗ 
eripectanten ım Kanten Horndach dem Lehrer Beier 
Diter ın hmidımaier übertragen, ö 

Die lat heirſche Piarrei Ramftein, Schirksamt 
Sombarg. wurde drm Prieſter Adam Walltab. Biarı 
ver in Trıppitadt, überleagen, und ber Biarrer Lud⸗ 
wig Heller zu Hobveri, Seyttoamtes Speyer, gum 
— Mitzlied des Arasfbolohats ver Piatj 
ernannt, 


Dandel, Juduſtrie und Aderbau, 


@peier, 7. Nov. Die anhaltende feuchte Mit: 
terung hat dem ‚Einlauf inzPfälge Iabaken bis dato 
ein gebieteriſches Halt zuarrufen und es wird auch, fo 
lange diejed Wetter aubal, vom Zadatmarfte wenig 
je berichten jein. Nur in amdnahınsıweife bei un 
uftin gelegenen Zrodenfsoppen it eo möglich, eine 
anigermaßen anncehmbare Ware dom Tarbe zu brin⸗ 
gen und lo ichr aud unſere Käufer wie Berlänfer ih 
mac Ardert jchnen, bat dom die Cinfiht, cah nur gang 
ante und tredene Waare verkäuflich fein wird, bieber 
verhindert, Daß jeinht abgebängt wurde, Um fo mehr 
überrafdst die anfangs Sicher Worte eingelanfene Nach⸗ 
ribt, in Heddeobeim und Hirbheim feiem mehrete tau: 
fend Gentner Tabak vom Nagel gelommen, Allgemein 
uriheilte man, daß biejer Tadak nicht Iroden abgebängt 
fern fännte und doch war die Tualität giemlıd ante 
tehmbar und fand fo viele Käufer zum Preio von 
23—24 fl. per Eentner, bah binnen wenigen Stunden 
alles verfauft war. Hadh in Epeier. wurden einige 
Heme Partdieen abgehängt und zu 22-24 fl. verfauft; 
Laffe man ſich indeffen vom vielen, Borfäuen nicht ver: 
taten, feucht abzuhangen — jobalo cın größere Duans 
tum vom Dache dommt und der — Bedari 
gedeckt in, wird füb fein Käufer Für feuchte Waare 
mehr ſiaden. Die Gefahr ader, dab jeucht abgebängt 
vohrd, ıft da, Mer troden abbänut, iſt Herr ũber line 
Baare und fannn auch feit auf a zn 


*Somburg, 77. November. Per Ett. Weisen 7 ft. 
# Al tr. Speis 4 fl. 15 fr, Spelgfern 
OA. fr., Gerfle, Ieihige O A. — te, dreibige O ML 
Michfrucht 4 5 te, Haſer 3 fl. 5b fr, 
Erbien * nn A mei N 55 tt Er öf. 
— tr, Kartoffeln Of, — tr. Rleefamen Of. — fr. 
Beandrod 3 Vrunb — fr, Korubron G- X 23 fr, 
4 Biund 17 fr., fe Ike, Gem 6 
das Ya - 106 Bir, 2 U, enpe 
Er Suimfefh — Ar ——— 
: eiſch — ammchjlaich I Er., S e⸗ 
Halt 59 Falter Re. fr. 


t Verloofungen. 


A 


[1 
dr she ir Stabtlotterie wusben fol 


Breife' en: Ar. 92 12,000 fl, Ar, 175 Ku f., 
Er Ta Zn 
13 . 


ſangene abgenomm:n, 


Brnnd: 


M. Nov. Bei der heutigen Fiehw 
tt, o ei der [gar te 





Wien, 29. Rob. Die der · 
öfientfichte ein Luiferliches Handſchtelden an ber 
Minifter des Innern, wonah der Keichsrath auf 


den 12..December einberufen wirb, 


Maris, 23. Nov. Roh immer wird eim 
feicdlicher Ausgang des Streites gehofft. Die 
Regierung Hat dem Bernehmen nah die Abſicht, 
der National-Berfemmiung die Ernennung einer 
Kommilftoen vorzufhlagen, die mit Yusarbeitung 
der Gejehentwürfe über die Minifter-Beraniworte 
lichleit und dem übrigen in der Botſchaft empfoh ·⸗ 
lenen Reformen beauftragt "werben fol. Diefen 
Mittag tritt der Miniferraid zuſammen, um des 
finitio die Haltung der Regierung zu verabreden. 
Thiers wird wahrideinli.h der Sigung der Ratior 
nal-Berfammlung beiwohnen. 

dDrid, 27. Nov, Der Ausmarih der 
Garnifon ift von den Republifanern Murcia's bes 
nut worden, um in die aferne einzubringen, 
mo fie mit dem wenigen zurüdgebliebenen Manns 
ſchaften einen blutigen Kampf beftanden, der adıt 
Gendarmen. das Leben Loftete. Heute feine Bere 
ſtarlung. Die Aufltändiihen wurden mit großem 
Berluft wieder aus der Stadt hinausg jagt. Die 
Truppen find in Linares eingerüdt, und bie Hufe 
fländifhen werden energiih vrfolgt, Oberſt Burra 
bat die Aufftandiſchen in Undalufien geſchlagen 
und ihnen Pierbe, Kriegsgeräih und einige 
Die Bande bei Arcos be 
la frontera if vonftändig geiflagen und zerftreut 
worden und verlor biele Gfangene. Troh beun · 
ruh gender Gerüchte iſt die Hauptſtadt volllommen 
ruhig. 

——— 27. Rob. Die Kammern wurden 
heute durch den Furſten Karl eröffnet. Die Thron» 
rede hebt hervor, daß die befriedigendflien Beziehungen 
zum Ausiande beitehen, und dak bie Finanzlage 
jo günftig fe, daß feine Anleihe nothwendig. Ueber 
800 Ritomster Eifenbahen ſeien im Betriebe ; Die 
Liner Pitefti» Krajoma und Scorrin  Berjerema 
wirben in Angriff genommen. Die Sınien Pie 
teftirGalacy Roman laffe ein foldes Erträgnik hof« 
fen, dab bie budgetmäßigen Aanuitäten vermindert 
merben kounten. Die Ihronrede verſpticht endlich 
Reformen in allen Bermaltungszmeigen. 


Anfirufl 
Die Sturmiluth, weiche in ben Tagen vom 11. 
Bis 13. Rovemder bie Küfen unferes Baterlandes 
beimgejuht hat, Melt Ab täglich mehr alt cin Freigs 
ni$ von ber unheilsoften Bedeutung und Ausdehnung 
heraus, NewVorpommern und Allgen, Mediendurg 
und Schmwesmwigspolftein And von der umerwartet eins 
etretenen Springfluth, gegen welche fein Schup, feine 
ülfe möglih war, auf weiten Streden verwüfiet, 
alle Saaten gu Grunde gegangen, ein Theil bes Küftens 
landes aradau weggeihtormmt, die Häufer geritört, 
inje Wiehheerden, fowie alle Habe ber Bewohner und 
kun bie Dhttel zu nemens Erwerb vernichtet. Die 
Ginmohneribaft ganger Dörfer hat ihre Wohnfiätten 
in aliger Flucht verlaffen müflen, um nur bad Leden 
u ritten. Zaufende von Menitben find im unfäglich« 
hen Glend einzig und allein auf fremte Hülfe und 
Barmbergigleit angemichen. SHergyerreifeub find die 
Sitilverungen ded Aammers, welder unter ber fo 
ſchwer detteſſeuen völterung herticht, und alle 
Scilperungen bieiben gerwib hinter der traurigen 
Wirtlichteit mod weit zurüd, Be 2 
Reben ber ne des Stantes ift bier der Lie 
— unfered danzen Voites cn weites Feld 
croffnet. 
N bebirf der umfaffenpfien und ſchleunigſten 
Hülfe, um die-Reth mur einigermaßen zu lindern, — 
die gröhte Behbleunigung im dem Werte der Did: 
sbätigkeit I" um fo dringender, als ber Winter vor 
der Ihile Mebt und die Echreden und das Elend ber 
von Alem entölöten Bevölkerung noch zu vermehren 


droht, — 
“. alle Kreife, im&belondbere auch am bie Lanb- 
bevohner, welde in deſem Jahre giobentheils durch 


eine ergiebdige oder reihe Ernte gefegnei waren, ergeht 
bie —— Aufforberung, mit Trabieır Hülfelas _ 
fung für bie unglüftihen Brüder mit zu fäumen. 

Reden anderen fefort gebildeten Hüljevereinen hat 
ſich auch der Baterländifche Fraucnderein wiederum 
verirauendngll am alle von merfihätiger Theilnahme 
erfüllten Herzen im Baterlande mut der Bitte gewen⸗ 
bet, jeime auf Leitung fdneler Hütte gerichteten Ber 
firebungen nadı Aräften zu umteritügen. 

Ale Zmeiguereine in bem Urevinzen, ſowie bie 
Erpemtienen der Zeitungen finb bereit, Waben entges 
grugunehnien und am ikre Bejlimmung abzuführen. — 

an wir Übiged unfern Leſern warm ans 
Sery legen, erflärem wer una Bi Annahme von Bei 
trägen bereit und bitten namentlich die Hrn. Geiftlicen 
und Lehrer für-cine Sase wirten gu wollen, in mel: 
der an bas eine, große deutſche Baterland 
appellirt wird, 


* 
Ĩ u nenn ik 
sah + 


weitere Gaben bittet 
- a Die Redattion. 


— Kıbackur: Dite Hleıgmann. 


Bekanntmadung. 


1204) Auf Betreiben won Katharina 
Zuhs chme Mewerbe in Pohnmeilte' 
wohnhaft in Bütern getrennte Obefrau 
bed Abmelden Peter Epielmantt, Mül- 
ler, früher allda  mohnbaft, wurde mir 

te Arfchrift eines Urtheils des Grefigen 
. Besirfägerichts vom HI. ME, zuge⸗ 
ga erhaltich deſſen die Alügerin unter 

ırtheilung des Beflanten zu ben 
Brojehioften ermächtigt murbe, all" die: 
arg Borderumgöbelräne, für welche 

in der Bantmaffe bed Bellasten in 
dem bei dem genannten Gerichte anhıdır: 
eigen Gantoerfabren Anmweiiung erhalten 
wird, gegen eimın billigen Nadlab an 
dztiere zu gediten, jerwie auch Ihre, ber 
Kläyern gehörigen Mobiliargegenftänbe 
gu wränberm, die fich ergebenden Erlöfe 
Mm crdıren, den Geffion- preis gu quittiren 
und ten oder bie Geflionäre ım ale ihre 
Kent zu Änbrogirem, auch zum Abſchluſſe 
kicier Crifion und der Meräufering ber 
Moritien, ferwie zm obigen Bantlungen 
ubet donvt ded Philipp Fuche II, Gute: 
dender sun Horbach Hreid Areunach, ober 
aber den Pelipp Asllendachert II, Ade: 
zer und Schmied in Simmern wohnhaft, 
ald Verolmädtigter gu ernennen. 

Dieie Urkunde fanır der Abweſende 
ober deſſen Beuollmäctigter bei mur in 
Ompfang nehmen. 

Rarf:rslantern, den 27, Renember 1872. 


Der fal. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Erfedigte 
Strafenwärterfele. 


an) Der Polen eine Tilrietde 
Etrabenwärtere in Gehrweiter, womit 
ein: monatlicher Gehalt von anfangs 
18.R., ipäter bei Wehieerbalten Maund 
22 #1. ewle ferner ein jährlidet Mon« 
kurz mmd Gkeichirrgelb nen 18 f., ver: 
Mmüpft ift, fommt vom 1. Januar 1373 
am ım Erlerigung. Bewerder haven ihre 
Geſuche igraitlih unter Beifugung von 
Beuanifien über ihre biöheriae Veihäfs 
Haug ſewie über ihre Srouchbarfeit 
und ihren Leumund fpätzfteno bie 14. 
Dezember de, Is. hiererte einzureichen 
und auterdem ſich ber unterferligten 
Bchorde ſowohl als dem Bezirtöhan: 
ſchaffner perfönlich verzuſlellen. 
Aaiferolautern, den 27. November 1872. 
Aöniglibes Aenrtoaun. 
Medleus. 
dymitt, 


© 
Dieh-, Frühfe: und Futter: 
Verſteigerung. 


1156,2,2) Montag, den 2. Dege un ⸗ 
ber 1572 und folgınde Zane, jedeamal 
Morgens 9 Uhr, su Reichen bach in dem 
Birtheiofale von Fredrich Ratinas von 
da, werden durch den untergichneten Ber 
amtn im Wege der Hilievollitredun 
unter Audern aud folgende Fahrniße, 
agruftände gegen baare Zahlung ter 
fleigert, ale: 

2 Paar Den, 4 träctige Hübe, 7 

Hinter, 1 Stier, 1 Bulterikw:tn, 
2 Blerbe, etwa INN Barden richt, 
Kern, Spelz und Haier, 180 Gentr 
ner Heu, 3 volftändige Wägen, 2 
Pllüge, 2 Eggen und fonitge Ger 
genſtande. ® 

Sandfinhl, ben 21. November 1872. 

Der tal. Berichtevelljicher, 
idymann. 


1075,6,6) Untergeichneter bringt feine 
nrofie Auswahl feiner Murjiforten, jemwie 
verjchiedette ambere in fein Geſchãft eins 
fchlagende Artıkel in empfchlende Erin⸗ 
nerung, . Huklipeftet 

nfte Wie t, 
=> aetochter Schinken, 
Shintenronlade, 

Trüffeltäe, IE 

Shweindfuh, gefüllter [E 

— > 

ionermwurft, 
ranti, Wurft, 
rantf. Yratwurit, 
ebermurft, 

Grübenmwurft, 

Ecdwartenmagen, 

Auadwürjtchen, 

Ochfeumaulfalat, 
emachte Dielenen, 


» Fi 
» urten. 
Gh. Ph. Thielmann. 


Honig⸗Lebkuchen 


waaee gen 1.5 


ER 





im Grchen unb Kleinert bei 
ya 






ER 23 

on fag, 
Dezember nächſtſun 

Spiellränsden; Abend fieben Uhr. 

Der Ausichuß. 


Kolonnenfuhren. 


1197,3,3) Die früheren Befiger von Rolounenfußren werden hiermit 
zu einer Verſammlung auf 


Sonntag, den 1. Dezember, Aadimittags 1 Uhr 


in dm Gafthaufe zur Poſt fi Herrn Sei in Raiferslautern 
eingeladen. 
Im Auftrag vieler Intereffenten, 


To Mein nen — — * 


Damen: Mänteln & Jacken 


empfehle bei reiher Auswahl zu möglihft biligen 
Dreifen. 
A. Tuteur. 


1206) 








Flanell- Hemden 


von fl. 2, 12 &, an ift mieber ſchönſtens affortirt und erlaube mir hiermit, fol 
ches beftend zu empfehlen. Oemden in Schirting und Leinen mit und ohne 
Ernfäge werben nah Maaß oder Muftechemp munter Garantie für richtiges Baffen 
prompt angefertigt bei (1185,6,4 


— — Ihre 
Peing Honia-und äclte Baseler Lebkuchen, 
Punachraionsn In —— 


in allen Preisen und Qualitäten von 40 kr. das Pfd., 
entöltes Cacao-Pulver, grüne und schwarze Thess 


empfiehlt j 
W. Salmon, @ondifor 








1190,3,1) 





082,6,3. NEW-YORK, 
Deutsches Wechsel-Geschäft. 


Appeints im beliebigen Beträgen auf obiged Bankhaus, fomwie auf alle größeten 
Pläge der amerifanischen Union zum Tageöfurs berechnet, werden abgegeben von 


W. RUELIUS in Ludwigshafen am Rhein. 
Speditions-, Gommifjions-, Incafjor und Wechſel-Geſchäft. 


Paffage-Purcau für Amerika. 
Unjer Lager 


in allen Eorten von Bunt- und Beihflidereien, fönigerel N 
Fortefenike- und —— — ⸗oſiſchultereleu, Aordmößels, 


wie 
in ee Ang Betfand-Shamfs, - und Belener 
m 


+ Budskins i 
gen huhen iſt auf's Neichbalttafte audachattet und laben wir zu gencigs 
im Beluche cin unter Zuſicherung reeler und Diüiger Bedienung, 


A. & K. Labroisse 


11758,2) Eifenbahnftabr. 


Buchäruckerei & Lithogr. Anstalt 


HERRMANN KAYSER 
Kaiferslaufern, 
Winnweiler: Zandfufl: 


. Baentur Agentur 
bei dem Herrn Buchbinber bei dem Herrn Buchbinder 
Iufins Man, Matt. Schtoithauer. 


vun Bon Heriimanngtayjer ım Aakierhunım. 


Alt-Katholifhe Gemeinde. 


Sonntag, Morgens 10 Unr, 


Gottesdienit. 


Nachmittags 2 Use, Rebgiondunterricht- 
im neuem Edulbaufe, ‚woran fh bie 
——— betheiligen wollen, 

26) 


— RE? 7 iii Fe 
Ein Lehrling 
wird unter  günjligen Bedingungen 

aufgenommen in 
Herrmann Stanfer’s 


Duhbrukerei und litkenrapf. Anfait 
Rnliersiaufern. 


Kahrer Kalender 1873, 
bercieder Kaubfrofh 1878: 


1101,33) bei I I Taſcher. 


Baushäfterin gefudf. 


1169,3,3) Air eine file Familie wird 
ur Etüpe der Sausfrau ein gebildetes 
Frauenzimmer sum ſofertigen Gintritt 
giedt, welches die Beaufſichnaung ber 

üche ũbernimmt td im allen Häuslichen 
Arbeiten erfahren if. 

Das Nähere in ber Orpebition be. BI, 


Einen Clere 


mit Seße fhöner handſchrift ſucht zum 
fofortigen Eintritt 
1187,22 Derheimer, fgl. Notär. 


Theafer in Kaiſerslaufern. 


Birection: M. Gröbmair. 


Prreitag, den 29, November: 


DE Zum Benefize des Aomıler J. S. 
Wiesner. 


Ein Opfer 
der Spiheder'ſchen Badjauer- 
Bank. 


80 gehf's, wenn Kaufe 
Geld haben. 


Voffe mit Geſang in 4 Alten von #..* 
Muft von Elna. 
Ort ber Handlung: München, 


Frankfurter Börse 


vom 25. November 1872. 





Volleinbezahlte Actien | "" 


und Prioriläten. Papier‘ GuL 
3°) Frankf, Bankaet, a 00 | — 143*6 
4°. Darmst. au) — 559 
3°, Ogaterr, Nat.-Bankact. | — 1055 
5% de, Crdtact. Dust. W.| — | 305 
4% Pfähr.d. Bayr.Hyp.Bk.| — | 92% 
8’/1%a Frankf-Han. Eisb-A.| — — 
Pt. Bankr. 00 Th. 40 E25 | — | 106’ 
Rhein-Nahe-Bahn a ThL.200 | — 51" 
4'ia*je Bayer. Ostb. a 1. 200 | — | 131’ 
4'j”fo Pfülz. Maxb. 11. 500 I44 u) — 
4°jeLud-Bexb.Eisb.ä4. 500 | — | 200 


4%) Pfalz. Nrüb-Act.ät — 
4% Hess. Ludwsb. ad. 0] — — 


5° Oest-Fra.-Statb af. 50] — | 30% 
4° Oost.8d.Lb.Stb.afr. 500] — | 218 
5° Elisabb. & 4, 200 Zins’ — | 2367 


5°, Böhm. W-Ackat 2067] — | 257'fa 
4'/°fo Rhein-Naheb.Pr-Obl.| — |! — 
5° Ludwh.-Bezb. Pr.Oblig. 
4’ de, da. 
4 do. do, 
5% Hes. Lud.-Pr, Obl. — 


id. — 
4% do. de i. Thlr, | 21 - 
5°), Bühm. West, Pr. i, 5.077 
5°) Elisb.-Pr.-ObL. 1 Em, 8/7] — 8 
5% do. 2Em.8/7| — 
do, steuerfrei, neue Em, 


+ Branzojepgbahn "3200 fL 238 
5% Orfler. a 230 fo 1854. — 

4 . „500 fl. v. 1800 05 6. 
+ Oel. Erbt.-Und, & 100 fl. 1858 210": P. 
3% Deſit. Staatt · Dahn Pr.-DbL 581 G. 





Vreu hiſche Friedrichsdor 918.59 
iſtolen 244 
Hedandiche 10 fi. Stad⸗ 953-465 
Dulaten 4 
W Franlen · Stud· 2 21-22 
lie Soreragns 11 53.55 
Tollars in Gold 2 4326 
Wefiiihe Imperialeh 43-45 





Diehe Zeitung erihrimt täglich. Preis für Mutwärts vierteljäßrlig I A, 
15 ke. obme Jußellachähr, mit derjeiben l A. 30 fr., in Kailensiautern 
1 fi. 26 fr. ins. Trögeriohn Wetellungen neßmen ale Vofterweditienen 
an, in biehger Stadt die Verloge-Egpebition der Pfaluſchen 

utdruderei von Serrmann Rayier am Shlisvlah. 





Nro. 324. 


Abonnements auf die „Pfälz. » 

Poſt“ werden für den Wonat 
Dezember bei allen Pojtanftalten und 
in Staiferslautern in der Buchdruderei 
von Herrmann Kayſer um den Preis von 
30 fr. angenommen. 





* Die Fortihritte Nuflands 
in Gentral-Afien. 


. Gerduſchlos und ſichet drängt Rußlaud in Afien 
vorwärts und nur wenn Wider irgend en Reid 
von der Laudlatſe verſchwindet und in ein ruilie 
fse3 Gouvernement verwandelt wird, erhält En: 
ropa hierbon Munde. und ertönf von Indien ber 
nad England cam mewr Angie und Schmetzens · 
ſchrei. Edenſo rigelmaßig rrideing dann aber auch 
im tuſſiſchen Negurungsanzeiger cin ſehr gemoßig · 
ter ruhiger Artilel, welcher geſchaſfte makig aus- 
entanderſehl, wie die Haudelerüdſichten jolche Maß 
nahmen exxfotderten umd die belteſſenden depofirbir« 
ten Arien große Starrtöpfe gewelen ſeien und 
melden Gewinn die menſchliche Givilifation an 
ſolchen Croberumgen Rußlande habe. KHommen 
ſolche Acquifitionen jedob gar zu oft, ‚jo ericeint 
ein folder Beruhigungsartilil auch mandmat ſchon 
vor dem Ausbruch der Berwicke ſungen. un mögli- 
hen Mikperftändnifjen über das allgzuraſche Zugrel- 
fen Nublands vorzubeugen. 

Das it denn au vor Kurzem geſchehen, ein 
Beweis, dab in Eıntralafien cin neuer Eroberungs- 
krixg bivoricht. Tie Grenzen Rußlends find dort 
von Norden und Welten her rſtaunlich vorgricrit- 
ten. Der Kauleſus, die Gebiete der Kirgifenflämme 
und Turleſtan find verſchlungen und das kaspiſche 
Meer umd der Neolfee in ruſſijche Binnenſeren 
vetwandeli. Hier ftöht num Das vorbringende 
Kußland auf «ine Anzahl von Staaten zwiſchen 
Perfien, Afghaniſſan, dem Himalaha und China 
gelegen, die man zufammen die Ghanate nennt, 
Der Abſchluß der Handeläverträge mit diejen Lane 
dern Kot bereis begonnen. Es beißt dabei gewöhn · 
lich: „Und folgft du nicht willig, jo brauch’ ich 
Genalie! und die nachfolgenden, —— Ur 


Boit” in der 


Kaiferslautern, 








AInierate, weiche durch die 

merden mit 4 Areujer die vieripaltige Berigzeile abet bereit Kaum 

berechnet, wo die Erpebitien Hustunft eriheilt, 4 Mremier; bei öhlerem 

Imierivem entiprehenper Nabel. — Ale ausmärtigen Annoncen Buresus 
nehmen jür die „Blälsische Voft* Uujttaägt enigegen, 


Samstag, 30. Rovember 


Walz die meitefte Berbreitang finden, 





1872. 





—— und Mißhandlungen zufffch Bedenlen begen, die Fadel des Aufftandes in bas in 





Nauflcute geben dann millformenen Antoß zum ; difde Ni zu ſchleudern und jo den Begier einer 
gewaltjamen Einſchteiten und zur Beſeitigung des Hauptjiuge feiner Macht zu berauoen. 


ummdbigen und gewaltiätigen Nadbarı. 

Der erile Diejer Handelebetträge wurde [805 
mit dem Chan don Gholand, von dem energiſchen 
Gouverneut von Zurfeten, Genttal Kauffmaun 
abyeichlofjen. Derielbe beſtimmt, daß die beider⸗ 
ſeiligen Handelsleule ſichet in den Gebicten der 
Contrahenten verlehreu Düren und die Handels ⸗ 
güter einer Eingangsſteuet von 2’r Procent ihres 
Werthes unterliegen follen. Nah Choland kam 
der Emir von Bucdarn am Die Reihe, Der durch 
einen Krieg im Jahte 1868 zum Abſchluß des 
Vertrages genöthigt werden mußte, Nah langen 
Unsehandlungen und nachdent ein widerfpänfliger 
Nachbar, der Sultan don Culdſcha ernpfiudlich ger 
züchtigt mar, Lük ſich auch der Herricher bon 
DidityZchar, einer bis 1865 chiueſiſchen Provinz, 
zu dem geforderten Gonzefjionen herbei. Nur der 
Chan von Chiwa, dem jüdlich vom Uralfee gelige⸗ 
nen Reiche will ſich abjoiut nicht zu oem erjten 
Schritte verſtehen, der ibn zunt Vaſallen Rußlands 
machen joll, zu dein bemußten harmlofen, auf Ber 
nenjeitigkeit beruhenden Handeisverteage verlichen. 
Gr ſandie noch kürzlich eine hifefudende Deputa- 
tion nah Engliſch- Indien, wurde aber dort abge⸗ 
wiesen. Wir werden unn bald*) von einem Kriege 
gegen diefen Elan vernehmen uud in Bälde bürfte 
auch dick Reich von der Landkarte verſchwunden 
kin. — 

Dai auch die anderır jept noch Teltfiftändigen 
Gebiete allmuhlich zu Vaſallenſtaaten Rußland Her» 
abfinten, um zufept ganz veridinngen zu merden, 
unterliegt teinem Zweifel, Mber erſt dann, wenn 
bies geichehen if, wird ſich eulfceiden, ob Ruß 
land argen Perfien, oder Indien oder China losr 
geht. Jedenfalls” dent 15 dorderhaud nur an 
Verſtärlung feines Einfluſſes und Hebung ſeines 
Handels, und dann in China oder Perſien im die» 
fer Beziehung mehr für fih gewinnen als in In« 
dien. Sollte es aber in Europa zu einem Gon« 
flitte mit England lommen, fo wird es auch keln 


) Daſſelbe hat ji eben dem Anordnungen 
Ruklands gelüigt. Anmert, d, Red. 





A Der Jüngling am Soßfenfhadite. 


Nach Schillet ven R, $. 


An ber Duelle Pr ber Anabe, 
Kohlen wunſcht er ſich zum Zauf, 
Und er ſah fie forigerifien 

An der Eiiembabnen Zauf. 

Unb fo fliehen meine Tage 
Ungeheigt, wie Waggons hin, 

Und jo (äht ber Etaat mic frieren 
Be bie Babnbefigerin. 


gra et nicht, warum ich fraure 
ed Lebens Blütbegeit! 

3 wird bie Aohle theuret, 

Wenn der Winter fib emeut. 

Ab, bie abertaufend Etimmen 

Der eririerenden Natur 

Weden Edmery in jedem Bufen, 

Freude in em Fidfus nur, 


Mas ſoll mir bie Kohle frommen, 
Die der Staat in Maffe heut? 
Eine Fähre if’, bie ich fudhe, 
Sie ik nab und ewig mat. 
Schnend breit! ich meine Arme 
Nach dem theuern Schattentild, 
u ich fan es nicht erreichen, 
Und das Herz bleibt ungeflidt 


Romm’ Herauf, Du ſchone — 
Und verloh ber Are Scho 
Rinder, bie ber Deng a 


TEE TEE EEE TEE OT erg eigenen frieren, Rehlentes, 

88 die Schul' erfihamt von Klagen, 
ıe Beamten jammern gar. 

Kalt wird in der Heinften Hütte 

Seldft ein glüdlid, liebenb Paar, 





Sir Bartle Frere's Miffon nad) 
Ofafrika. 


————— } 


(Aortfepung.) 

Als Liringflone IHHU die Kſlioloio beſuchte, kam 
bort gerabe gum erfien Mal die Rachfrage nad Scia— 
ven, von ber fie biäher nicht gehört, an den Stamm, 
Tie Mambari boten Flinien an, wenn man ihnen ba 
für die Ariegsgelangenen übertaffe. Diefe erfle Ber 
ſuchung war gu mächtzg; die Matololo gaben mad, 
und balb fah man beibe Etämme vereint gu Raub: 
pen. von benen bie Makololo bad Lich, die Mam: 

ri bie ag ge als Beute beimführten. Der 
Siſchof von Windyefter erwähnte im Dbderbaufe, dad 
Livingftone 1851 beat feinem erſten Beluh am Ryaffa 
ein fructbares cultinirted Laud vorfand ; gehn hi 

äter ſah er baffelbe Land vermüftet und ente Ikert 

er Sclavenhandel pon Jansibar hatte neue Bebietk 
ſuchen mäffen und war num ſoweit vorgebrungen. A 
in ben Briefen, die Stanley vom Levingſtoöne mitg 
bracht, ergäplt bieler non den Manguena, bafı Bart 


bie im befinblider Diftricte ne 
Ihe son Dart Saat halte ätten es 


Das iR erſt andere —— die —— 


— — — — — 
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* Politifige Ueberſicht. 


— Um 23. d. M. verftarb der bifannte 
Engländer Sit John Bomring im 81. Jahre 
feines Lebens. Er wurde geboren zu Yartbeare, 
eier Vorftant Eyes, am 17, Dftober 179% 
und mar fon im YUlter von 14 Jahren im Ger 
chaft ſeines Vatets, der Tuche nach Chiun und 
Spanien expeditte, thatig. Uuch reiſte er duch 
Spanien, Kufland, Schweden, Finnland und 
Deutſchlaud und bentiple jeinen Aufenthalt in die» 
jen andern, um die Sprache, Piteratur, Sitten 
und Gewohnheiten jdrsmal gründlich kennen zu 
letnen. Wie fehe ihm dies gelang, davon Irgen 
om beim feine Werte 5* ab, die im Autor 
log des britiſchen Muſcums einen bedeutenden 
Wa einnehmen und ſich auf 50 Bände belaufen. 
Sir John Bowring Kat Ueberſehungen aus Dreihig 
verfhisdenen Spraden und Wundarten geliefert, 
wie z.B. aus dem Ruſſiſchen, Spanischen, Teut⸗ 
fen (er überfegte auf Antatben Adelung's den 
peter Schlemihl*}, TVänifd: n, Holländiich.n, Une 
— Polniigen u. ſ. m. Ein anderer Theil 
einer literariicgen Thätigteit erſtedie ſich auf die 
Veröffentlichung der Werte des drfannten Philos 
ſobhen Jeremy Bentham, deſſen intimſte Freund · 
idait Sir John genof. Seine öffentliche Laufe 
bahn begann mit einer Mifion nach den Nudere 
landen im Jahre 1822, Im Jahre 1830 ging 
er im gleichem Aufttage nach Ftankreſch und bei 
anderen Gelegenheiten wurde er vom der Regie» 
rung nah Wegypien, Shrien, der Lombardei, 
Zoecana, Rom und ber Schweiz geſchict. Die 
Berichte Über dieſe Miſſionen find in den Haus 
bücdern zu finden, die nad jeder Sendung ixr« 
Öffentlicht wurden. Zweimai war der Mer- 
ſſotbene in Belgien gemefen und im Jahre 1838 
dertrat er die Jutereſſen Großbritanniens auf der 
Verſammlung des Zolvereins zu Berlin, Eir 
John, der befanmtlih ein Anhänger des Ka un. EEE sin Seen —— 
venbindler gefommen find. Zarsibar ift ber Htrb 
von dem aus diefer ſA mupige Ehacher in immer toi: 
teren Areiien inmerafrifaniiche Nälter in Aitleiden ſchaſt 
sieht und jeldſt im dem kürzen Zeitraum eines Jahr: 
seönte ganze Wegenden ummanbeit, Ed möäkte Telbft 
bie Frage fein, ob mit der im Afrika tor, efundene 
Cannibaliömus em Elend der Shavenfriese — 
Rehung derdankt und dann auch unter gunſtigeren Ver⸗ 
hältnifien fortgepflanst wurde, Die Beichıchte der Baſ⸗ 
futos legt menigiiend foldre Wesanfen naße. Zeden⸗ 
falls bat im Welten g. 9. in Dabeme, ber ausmirtige 
Sclavenhandel die forıalen Verbältniffe Heftimmt, Pie 
elb⸗ nationol:öfonomsfchze Weidheit, rerlhe burd fönigs 
ld Decret den Eheahulterbaum Im ganzen Lande 
audretiete, um mit durch dem Aderbau die negeriſche 
Stimmung abſchwachen m laffen, treibt auch it dem 

enden u. u ber Ömiglichen Polygamie, die fih 


bie auf 3 ber erſtrecken batf, nnd d 
—“ —— 1 REN 0 


Um ein Boif gu Haben und be en zu tön 
da6 fih zu Selavenkriegen hergi — dleſ⸗e —* 
tgaten eine® afrifanifhen Abfelutiemug wörbig, 
der Selavenbandei an ber Wenttüfte unterbrüdt ift, 
an die beiden groben Meiche Dabome und Manfe f 

falle —— erfhüttert und ift au font im 
Innern eine Menderung eingetreten, Man barf darıım 
offen, dab, wenn auch im Dften dem Ban nad 
8 mir, ber Handel tim — wenn nicht 

gang unterdrüdt, fo doch feiner meiteren Auedehnung 
ein Ende gemacht * eine Baer uptaber beffelben ainer⸗ 
bunden werden wird aber, wie ihm wolle, 


wenn es Gir Bartle Be R. nur gelänge, 535 
ze enfihheit dag 


berausfußr ven 
fo hätte er * 
eemach 


— 


geſchritlenen Liberalismus und bes Freihandels 
mar, gehörte mit zu dem Begrlindern ber Mans 
efterichule,, deren erites Ziel die Ahſchaffung der 
Kornacte war, 

— Die Geſammtzahl der ruffifhen Re 
vifionsbauern, melde den Lostauf bis zum 1. Nor 


vember dieſes Jahres bemertitclligt, beläuft ſich 


auf 7,792,958,, das Quantum des losgelauften 
Landes aber beträgt 28,848,303 Deſſjalinen, die 
den Bauern dargelichene Summe endlich 
625,711,410 Rbl. Bet der Ober-Bermalluug der 
Lostaufs-Operationen find 78.862 Loslauf daete 
eingegangen und 75,814 derielben beftätigt more 
dent. Bon legteren find nur 21,065 gütliche Ver- 
einbarung . welche im folge frimilliger Ueberein» 
kunft wilden den Gutsbeſihern und ben Vauctu 
u Stande gelommen And, ale übrigen find auf 
Rear der Gutsbefißer und der Grebitanftalten 
eingejondt morben. . . 

— Das für das Jahr 1873 veraniclagte 
rumaniſche Staotebubget braiffert die Einnah ⸗ 
men auf 71,822,616 Fres. 6 Ete, und die Aus · 

aben auf 71,613,264 res. 42 Gt, In der 
Subrit der indirecten Steuern fiquriten der Im⸗ 
port-Zofl mit Fecs. 7,400,000, der Grbori-Zoll 
me mit 1,850,000:; Salzonium im Lande mit 
3,700,000 und SalyErport mit 1,400,000, 
Unter den außerordentlihen Einnahmen figurirt 
die Summe bon 4,1983,339 res. 34 6t8,, melde 
von den Rüdjtänden der Steuern und Raten ein“ 
cajfirt werden ſollen. Die nicht· g jahlten Raten 
Überfteigen den Betrag don 40. 00. 000 Fice. 
Da die Einnahmen nur ungefähr berechneſind. 
die Ausgaben aber conflant b.iben, jo wird ein 
Deficit ſich hetaueſiellen. 

— Teligramme aus Waſhington beſagen, 
daß die breitiigen Zeuppen am 22, »8. bie 
Inſel San Juan geräumt babe, und daß dir 
demiſchte Commiſſion in Waihington einen eng- 
fiihen Entihädigungsanipruh von 10 Millionen 
Dollars abgemieien Habe. Die Sden. gig.“ 
ſetzt dieje beide Mirtheilumgen in fachliche Verbin: 
bindung, indem fie bemertt, daß jener Enſſchãdi · 
gungeanſbruch fich auf die San · Juan · Fragt be · 
icht. 3 beileht jedoch pwiſchen den beiden That , 
See nicht der geringite Zujammnenhang, «8 ic 
denn der, vak der Schiedsiprudg über San Juan 
und die gemiichte englijch · amerikaniicht Commijſion 
in dem Walhingtoner Vertrage ihren gemeinſchaft . 
lien Urſprung haben. Die Kommijhon hat über 
Entfhädigungäflagen zu eutſcheiden, welche aus 
der Zeit des amerifaniiden Burgerlricges het · 
rühren und von Angehörigen ber beiden Rolionen 

egen «ine der beiden Regierungen erhoben werben. 

Die San ⸗Juan⸗ Angelegenheit aber kann, einmal 
eniſchieden, zu Entjgädigungsaniprüchen feinen 
Anlaß birten, 


— — — — — — — 


Deutſches Reich. 


## Berlin, 28. Nov. Der Paltgſ chub“ bildet 
noch immer das Hauptintereſſe des Toges. Auch 
Heute gehen wiederum über dieſen Gregenhand bie 
verjchiedenften Gerüchte um, aus denen allerdings her · 
vorgeht, dab bie Sache in den letzten 24 Stunden 

Zannbar gehörte befanntlih früßer bem Ammaum 
ron Daecat, der von Airika nad Afien einen flotten 
Exlavendandel unterhielt, Der Vertrag, im teihenm 
ihn England 182 nötkigte, nur nnethald feiner Be: 
fiyungen” ben Handel ju treiben, bebeufel natürlıh 
nechte, denn, ba dieje in Afrila und inAfien lagen, io 
bildete die Bertragebeitimmung einen waten Ded man⸗ 
tel, unter dem bie Ausfuhr jo ungenört, wie je, fort: 
ging. Wis der Jmmaum ftarb, murde jam Hei ui: 
ter eine heben Edhne gelheilt und Ungland ermeneute 
den Bertiag mit dem efitanıigen Erben, dem Sultan 
von Zangıbar. t = 

er Handel Kätte jept ganı unterbrüdt werben 
Einen, wenn nicht der Sultan feinem aſtatiſchen Bus 
ber zur Auegleiguug bed Erbes eine jähriide Abgabe 
gu leiften habt und behauptet hätte, bah er diejelbe 
zuicht ohne heine herauſche Sciaverei und dieſe wieder wicht 
ohne Eclaverhanzgl pioljhen feinen Beliyungen aufge: 
Bringen Im Etande fei, In die anbeimtijhen Berdält; 
niffe wollte England ſich nidt einmiigen und fo wurde 

mt, bab geilen dem Hafen von Same 1" 55 
üblicher Breite und dem ven Quiles (Rilum) DB’ 2 
. Br. und dem drei Infeln Sangıbar, Pemba und Mon: 

a ber Handel erlaubt fer, während außerhalb befielben 
iffen nadhfieliten. Un: 


englifcht Areuger den Eclanenfi 
wurde er fo 


ftalt den Schanenhandel zu muterdrüden. 
pretegirt, . 

48 Interefie bes Euitand wurde bineingeyogen, 
indent man ven jedem Gelabeg eine Gtewer von zwei 
Dollar, in Kilıma und Fangibar eine noch höhere er: 
heben würde. Dennod; wählten bie Sclarmhändier 
meitend den Weg über Kilma nah Yanyibar, Den 
* war en ofen Marft, die orabijgen Eehiffe be: 
ansen hier übt Cargo umb zugleich ihrengüch, auf den 
Bin fie nad dem nörslichhen Hafen des Reuhes, nad 


in ein Stabium getreten war, die an dem Zur 
Randelommen diefer Maßregel Harte Bedenten ber 
gen lieh. Tie Gerichte, wilde in dieſer Beziehung 
von divergirenden Anfichten innerhalb des Mini« 
fteriums durch die Preſſe gegangen And, werben 
ums beflätigt; namentli wird uns folgende inter 
teflonte Mitteilung aus gut unterrichteten Rreifeu 
gemacht, welche gleichzeitig bofumentirt, wie wenig 
Marheit in der Regierung ehr naßeflehenden Krei - 
fen herrſcht. Nachdem bie „Prov.»Gorz, nad) ber 
finitio verfiert hatte, daß es nicht gerechliertigt 
ſei, das Vertrauen auf bie Durchſühtung der He« 
form ausfhlieklig auf die Umſtimmung bes grö« 
berem Theils der Mehrheit zu jegen, daß befiwegen 
die Regierung von dem Rechte Gebrauch machen 
müffe, das drr Regierung für ſolche außerotdemi · 
fie Momente gegeben if, meldet uns obige Quelle, 
daß gelern Mittag zu derfelben Stunde, als die 
‚„Prov.+-Eore.” ausgegeben wurde, im Staatemini« 
fterium nochmals über diefe Angelegenheit Berar 
thungen gepflogen worden find, und daß grrabe in 
diefer Berathung die Gegenanfihten der Miiglieder 
des Staatsminikieriums fo auf einander geriethen, 
daß es im hoben Maße fraglich war, ob Überhaupt 
die Staatiregierung bon dem in Rede lehenden 
Mittel Gebrauch maden werde. Allerdings ift zum 
Schluß dieſer Deratbung es noch möglich geivor- 
ben, Die Gegenſähe jo weit zu vereinigen, ba die 
Frage nicht bejeitigt worden, fondern heute barliber 
nohmals vom Staatsminifterium berathen worden 
und mwahriheinfih dann dem Sailer barüber am 
Adend nochmals Vortrag gehelten werden wird. 
Die Lifte, von der wir frühec ſprachen, beftand 
thatſachtich, ob fie aber nach diefen Vorkommnlſſen 
innerhalb des Stantsminifteriums in diefem lm- 
fenge noch beibehalten werden wird, durſte gmei- 
lhait fein. Umjere geftrige Mitteilung, daB nicht 
‚tue einmalige Berufung einer großen Zahl von 
Berſonen In das Herrenhaus erfolgen werde, jon« 
dern dah man alınälig im tleineren Abtirilungen 
die neuen Mitglieder berufen wolle, deutete ichon 
den Ausweg an, melden man mögliherweile nun · 
meht cinzufdlagen gedentt. — Im WUhgrorbneten- 
dauje toben feit zwei Tagen wieder religlöle Kämpfe, 
die viel Publikum anzichen. Geftern legte Rei 
heniperger eine Lanze cin gegen den Alttatholifen 
Wolmann, heute ſprach Mallindrodt für die Schul · 
ſchweſtern. Minister Fall ſchlug ihm aber im einer 
bedeutenden Lde zu Boden. Er erlläcte, die Ber» 
fofjung jei nicht vericht, er Habe nur eine Berord- 
nung zueldgenonmen, nochdem er ſich überzeugt, 
dat bie Schulſchweſtetn die Kinder mit in beit 
Plichten gegen Staat und Vaterland jo unter 
wichten, wie es gefordert werben müfle. Rad) jeir 
ner wit großem Beifall aufgenommenen Rebe ver, 
watf das Hans ben Anteog Mallindrobt mit 242 
gegen 88 Siimmen. — 

Münden, 25. Nov. Die Mittheilungen, 
welde aus dem verſchiedenen Landestheilen über bea 
Ausfoll der Grmeindemwahlen fommen, find zur 
Zeit noch zu unbolftändig, um ein Geſammturtheil 
dorüber zu geflatten. Die ländlichen Wahlen, anf 
welche bei der eigenthümlichen Zuſommenſezung 
Baierne jo viel anfommt, Haben eine jehstjährige 
Periode, und fo lann es ſich jet nut um bie 





D 


Städte handeln, im denen ber Liberalismus weite 
aus die Oberhand hat. Don den unteriränfiihen 
Städten Hat fomohl iu Würzburg als Aſchaffen⸗ 
burg die liberale Wahlliſte voliſſandig gefiel, ob 
gleih es die Ultramantanten nit an Anftrengum» 

n fehlen ließen. Belonders erfreulich ift das 

ultat in Wihaffenburg, eimer Stadt, melde 
früher eime fefte Burg des Glerus war. Sion 
bei den Reichſtags und den Landtagswahlen hat 
bie Stadt in ihrer Mehrzahl liberal gewählt, aber 
in beiden Fallen wurde fie von der umwohnenden 
ländlichen Wahlerſchaft erbrüdt. In der Metto · 
pole Bamberg haben die Liberalen es nicht für 
nöthig gefunden, in den Kampf einzutrefen, Der 
Boden if dort aferbings ſeht jhwierig, und trof 
vereingelter Anftrengungen, die dom liberalen Bür« 
gerverein ausgehen und 3, B. bei der Reichstags» 
wahl nicht ohne Erfolg waren, ſcheint noch auf 
lange der Arummitab auch im ben ſiddtiſchen Anger 
legenheiten die Hertſchaft zu führen. Bon Amberg 
wird ein clericaler Sieg gemeldet, und in Sttau ⸗ 
bing ifl dasfelbe ber Fall geweſen. In den proe 
teftanüifh n Theilen Wittelfrantens hat der Gegen- 
ſatz Uttramontan und Liberol natürlich keinen Bor 
ben ; von eigentlichen Wahltämpfen hört man nur 
aus Fürih, wo die Fortſchtitta · von der Bollspare 
tet geichlagen wird, Mit welchem Erfolg eutſchel⸗ 
det ſich gerade heute, Das Hauptiniereffe hat 
untürli die hlefige Gemeindewahl, und es begreift 
ſich, das die Fortichrittäpartei an der Spike des 
geſammten Liberalismus nicht gemillt if, einen 
Fuß beit zn weichen. 

Frankreich. 

n Paris, 27. Nov, Obwohl Ihnen der 
Tefegraph Aber den Inhalt des Rupdortes, wel ⸗ 
chem geſtern der Drputirte Batbie im Namen der 
Gommiliton Kerdrel wrlas, kurzen Bericht abge» 
ilıttet haben wird, io dürfte #5 dh interefſant 
irim, den Gedantengang dickes wichtigen Altıne 
ftüd.s «tmas mäher zu beleuchten. Diffelbe der 
giemt mit der größten Lobrede auf dir Verdienſte 
ds Prañdenten, dem die Eommilfion durchaus 
nidt mißtraue und feine Schwizrigliten bereiten 
wolle, Es ſei ja vor Allem vöthig, daß zwei 
Bemalten im Eintracht lebten, die fo auf einander 
angewieſen und dem Lande jo nothig ſeden, wie 
der Präſident und die Nutionalosrfammlung. Er 
betone, daß Die Nutiomalverfammlung ebenfalls 
zur Aräftigung des Landes ndthig jei, und ſich, 
entiprechend den allgemeinen Wünſchen, wicht auf 
löien merbe. (Beifall auf der Rechten.) Wie 
tommt es aber, daß diefe Verſammlung, abwei⸗ 
hend vom früheren Gebrauche. eine Gommijiton 
ernannt habe, um auf die Boſſchaft des Präfidenten 
zu erwibern ? Das rühre von einigen mißverhänds 
lichen Ausorüden her, welde bir Prafideut im 
feiner Botihaft gebraugt, un? womit er bie Ma» 
jorität diefet VBrjammlung beunruhigt habe, As 
der Präfident fagte: „Man fole nicht feine Zeit 
mit der Proclamirung der Rrpublik verſchwenden, 
jondsen vielmehr diejelbe orgamifiten, denn fie ſei 
die legale Verfafjung des Staatre“, da fragten 
fih Biele, ob dadutch nicht der Vertrag von 
Borbeaur Hinfälig und bie conflituirende Gewalt 
der Nationalorrfommlung zjmeifelhaft geworben jet. 








Same, fahren durſten. So konnten fie einen groben 
Then iheer Reile unter den Schuß des Bertrages von 
dem englifchen Gefanwaber unbelärtigt yurüdleaen umd 
entihlüpiten dann gemöhnlih aub noch auf dem Keit 
bee Wegats. 

(Bortfegung folgt.) 


Verſchiedenes. 


Andernach, M. Ren. In der Rad vom 24. 
Nebember wurde in der Ieefigen faibeitiden Pfarrtirche 
eemgebroden. Geſlohlen wurde cine Monftrang, drei 
Keiche und ein Ciborium, im Sriammtmertbe von ca, 
130 Zhafer. Wer diefen Dirbnahl ausgeführt, weid 
man moch nicht, bed wurde ein verdachtiges Ynoioi: 
duum verhaftet. 


Die neuefte Nummer ber Schlefiihen Schulzeltung 
enthält ım bem Hetifel „Der Lchrermangel als eime 
Gefahr für das deutſche Boltsleben* die Notiz, bafı in 
Vreußen 506 felbMftänbine und 474 Hütfstegrerfielten 
unbejept find, und dab 1702 Stellen mit Berjenen be: 
fept find, bie feine Lehrberehtigung baden, Im Op: 
peiner Megterungsbegirt fehlen allein 700 Lehrer, um 
jede Schulciafje auf 100 Schüler u bringen. 


Golmar, 7. Nov. Zur beutigen Boliyeihgung 
deo Biefigen Friedensgerichts mar neben andern Ron« 
travenienten aud ber Beyirtd:Brähdent Frhr, v. d 
Degdt — wumnterlaffener Votſtellung feiner 
Vierte vor bie gr erg Der Unger 
Elngte erlannte die Beihulbigung ald begründet an 


ud erfiärte durch perfönlidee Oriheinen fein Bebauern 
über die vorgefommene Werfäumnih haben befunden 
su mellen, Das Urtheil lautete auf 10 Thaler Geld⸗ 
firzfe. 

zu Zande feüber undetzuuten Prersemufterungen ums 
deawem aetallen fein. Es wird ihn berußigen, gu er ⸗ 
fahren, mie audı im Fohtre Dingen Berachtiateit ohne 
Anfehen der Berjon gehanphaut wire. I ya des 
juger a Berlin — und in Colmar aud. — 

(Ef. Boltsdl.) 


Münden, MH. Nov. Der Reflor der deutihen 
Rupiertcher, Jobanı Adım Mein aus Nürnberg, hat 
freute Iner cm reife der Künftler feinen BI Geburts: 
tag seitlich begangen, Bon St, Majeflät dem nn 
wurde dem YJubelgreife die goldene Medaille Für Alle 
jenihaft und Kunlt verlieben, wad feine Staatspenfion 
von DU auf HOO fl. erhöht. Das freie deutliche Hoc: 
fisft ernannte Ricin zum Meifler, und der als Aunfl- 
freund bekannte Raufmanı Arnold aut Nürnberg hatte 
gur eier bed Tages im den Räumen des hiefigen 
Aunftverans eine im ihrer Art annge Sammlung 
aller Blätter Klein! in vorzäglihen Abbrüden aud⸗ 
gefiellt, 


Bumbinnen, 3, Rondr, Zuverläfigen Mit: 
tSeilungen zufolge ift die Cholera im Kreije Spt als 
erlefdyen zu betrachten. 


} by Google 


In allen Fällen Haben fich eine Anzahl Depu ⸗ 
Airten geängfigt, daß bie Regierung plöplid auf 
Seite einer Partek trete, die bisher immer in der 
Minorität geweſen fei; man erinnerte fi der 
Worte, die ber Präfident einft zu Bordraug ſptach: 
„Ihe Monardiften und ihr Republikaner, ihr wer 
det nicht getauſcht werden, weder die Einen noch 
die Anderen!“ Dod finden fi auch Siellen in 
er Boticaft, worin der Präfident die conftituirende 
Gewalt der Berſammlung ausdrüdlich anerkennt. 
Die Commiſſion erflärt deßhalb dem Präfidenten, 
daß fie iha im allen Punkten unterftüßt, wo es 
zur Auftechterhaltung von Ruhe und Orbnung 
adthig if, allein ihre Princip kann die Mehrheit 
der Verſammlung nicht preisgeben, und die Repu- 
blid als etwas Aaders erllären, ala den facti- 
hen Zuſtand, im melden fih Ftanlteich befindet. 
— Nidt minderes Bedenken erregte ber Beifall, 
welchen -die Botjhaft des Präfidenten bei der 
Linken: fand. Rum bejhreibt Batbie in eimas 
flart oufgetragenen Farben die Beſtrebungen der 
Socialiften und Rabicalen, welde in bebrohlichem 
Wahstäum begriffen fein, feit fie fi von ber 
Regierung brgüngitigt glaubten. Da Hr. Thiers 
ſelbit feit altın Tagen ein Gegner dieſes Radicar 
Hsmus fei, jo wollte ihm die conſervatide Partei 
‚auf alle Weiſe zur Bekämpfung diejes gefährlichen 
Gegners Frantteichs Härten und mit aller hiezu 
nöthigen Gewalt ausflatten. Hierzu habe der Prä- 
fident vor Allem die Errihtung von zwei Kamr 
mern vorgeſchlagen, die Commiſſion halte ein ver 
antwortlihes Dinifterium für nötgiger und dring · 
licher, da die Einm:jhung des Präfidenten in die 
Debatten der Nationalverjammiung ihm in den 
Kampf der Parteien verwidelt und zu großen Wit- 
zuträglitiiten Aalaß gegeben Habe, Äus dieſem 
Grunde beantragt die Commiſſion, welche ja gerne 
bereit of, den Praſidenten in allen weiteren Ent 
wurfen zu unterjtügen, vor Allem die Riederirhu:g 
einer Commijſion, welche der Kammer fofort eine 
Geje-svoriage über Miniſterberantwortlichleit zu 
unterbreiten babe. Ber Antrag, diefen Vorſchlag 
am Donnerſtag zu berathen, fiel mit 24 Stimmen 
Minorität duch, es wird deühald am Mittimodh 
die entſcheidende Schlacht geſchlagen. 
England. 

London, 26. Nov. Die vor Ktutzem mit · 

geibeilte, auf amtlichen Nachrichten beruhende Thal · 


“ Jade, daß die englifche Armee im dem Icten zwotf 


Monaten nahezu 8000 Mann durch Dejerlion 
einbükte, maxt viel von fi) reden, Das engli- 
ſche Herr ift nicht jo zahlteich, daß «3 Derartige 
Veriujte gleihmüthig verwinden fönnte, und bie 
Braze, weshalb das Ausreihzetweſen fo große Die 
menſtonen angenommen babe, trogdem der Sold 
erhöht und Fir die größere Behaglichteit der Manns 
ſchaft wirtlih Mufterhaftes geleiftet murbe, drängt 
ſich degreiflich r Weife in dem Vordergrund. Schade 
nur, dab «6 leichter ift, bie Gründe ausfindig zu 
machen, als das richtige Mittel zur Steuerung 
diefeselinmejens anzugeben. Der Hauptgrund liegt 
nad ziemlich allgemeiner Anfiht in dem Mifper: 
hatinſß zwiſchen der Beſoldung umferer Soldaten 
und dem hoben Tagelohn der arbeitenden Claſſen. 
So lange ein bloßer Tagelöhner, der in feinem 


> Handiverte geſchult iſt, täglih 5—7 Shilling vw 


e 


dienen dann, wird, jo meint man, in diefem hohen 
Tagelohn für den Soldaten ein ewiger Reiz zur 
Deſertion liegen, der, zumal bei jungen Retruten, 
nicht aufgewogen wird durch den Gedanlen, daß 
fein törgliher DVerbienft unabhängig if von Ge⸗ 
ſchafts Conjunciuten, und dab er nad feiner Dienfl- 
zeit als Reſerbemann noch eine Heine Penſion ber 
zieht. Burner wird Hervorechoben, dab in Folge 
ber in den leten Jahren geſtiegenen Tageldhne 
die augeworbenen Rectuten alfammt von geringer 
rer Qualität als früger waren umd Dadurch die 
Geſammt · Charalter der Mannſchaft ſich verichlim- 
mert habe. Und als drittet Grund wird ſchli⸗ßlich 
hervorgehoben, daß bie Deſerteure ſchweret einzu 
fangen find, feit das Brandmarken abgefchafft 
wurde, und daß daher oftmalige Dejertionen des 
felben Individuums gar nicht zu den Seltenheiten 


‚gehören.. Wenn bie bier angeführten Gründe die 


richtigen find, dann teducirt ſich das Ganze auf 
eine financille Frage, und das Heilmittel würde 
dann darin beftehen, daß der Zagesverdienfi des 
Soldaten auf das Niveau des jeweiligen Arbrits« 
lohnes gebracht werbe. 
alien, 

» Mom, 23. Nov. pen 1m, © Fort 
ubgets. 


"fepung” ber Verafhung des auswärtigen 
Der Minifter des Auswärtigen will die clericale 


ichub betrug! 


Partei zu dem Geflänbniffe * daß fie nur 
die Entflammung eines europäil ne ur 
Dieverherftellung ber weltlichen Macht des pet 
zum Programm Habe; er betont das gute Verhält - 
mE zu Deutihland und erwähnt, daß troß ber 
beiefenen Mäßigung gegenüber der grieiichen 
Regierung die Laurionfrage mod nicht beigelegt ift. 
Er erflärt fchliehlih, dab Staltens Intereſſen für 
dem Frieden, den liberalen Fortſchritt und die Er- 
baltung der focialen Berhältniffe identiſch mit den 
erropaiſchen Intereffen find. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Salferdlantern, 29. Nov. (Stadtrathöfigung.) 
Die vom Stadtrath ernannte Commiffion beantragt 
in Beyug auf die projectirten indergärten: Es follen 
auf Rofien der Stadt, 2 einftödige Gebäude, mit je 2 
Sälen erbaut werden, eines etwa auf dem Kotten, das 
andere im rotben ei. Hiesu follen in bad Bud⸗ 
ga pro 1873 17 . eingeiet merben, Ferner jol- 
en 2 Rlaffen eingeritet werben, eine für Kinder von 
24 Darm, die andere von 426 Jahren. Aa An: 
efellte foflen_ fungiren 2 Borfieberinen mit SO A. 
chalt ohme Koſt und Logis, und 2 Wärterinen mit 
130 A; macht eine Jahtesauſsgabe von IB) fl. — 
iened find bat 6 Pr. wı tlih zu entrichten. Die 
tage der Beröftigung wird vorläufte offen gehalten. 
ie Unſtalt Meht unter ſtädtiſcher Auſſicht und wird 
biegu ein eigened Comite ernannt. Zut Auſchaffung 
von Utenfilien werden die Jinfen ber bereits beftchenben 
Stiftungen verwendet. Die Herren Schoön und Being, 
welche icon früber gu obigem Zwecke grobe Summen 
ur Verfügung geitellt hatten, erflärten ſich bei der 
rberathung mit den vorhin —A Orunbjägen 
einverftanden, Die VBorfhläge ber Gommijfien werben 
vom Stabtraih angenommen. — Es Liegi wieder ein 
Schreiben won bem Weltorat ber Jaduſirieſchule vor, 
worin um Bornabıme mehrerer baulichen Veränderun: 
gem, namentlib ber Einrichtung eines Päyfifjnales ger 
beten wird, Diefe Veramberumgen wird ein 1000 Fl. 
in Auſpruch nehmen. Ber Stadtrath befhlieht darauf 
—* unter ber Bedingung, baß bie Stadt fpäter 
feine weitere Berpflihtungen yu übernehmen hat, — 
Gin Schreiben bed tonigi. Beyirfdamtes dringt auf 
crrichtung der Ventilation in der Gewerbſchule. Diele 
erberung wird abgeleint, da bie Etayt hiezu mit 
verpflistet fe. — Ein Geſuch von Buchhalter Loͤwel 
um Abtretung eined Bauplapes. wird abgelehnt, 
Eenſo ein Geſuch von na um Hötretung eines 
dem Helpital gehörigen Bruntftüdee, — An Maurer 
meifter Mildenderger werden (A) Desimalen Stetubru 
am Bademeiher abgetreten, unter der Bedingung, da 
bad Grundſtuͤe Affentlich vwerfteigert wird, Die Ber 
weohner bes rothen und gelben fFünfteld petitioniren 
um Verlegung dee Hirhhofes, da bie Erweiterung bes 
iedbofs jih nicht mit dem meuen Bahnhof und der 
fabterweitirung vertrage. Eo ward beihloffen, bie 
Frage einer Commilfion zur —5— u über: 
tragen, In Beziehung auf eine Anfrage des !gl, Be: 
gi Sartes wegen Pflaflernd bes Zrotteirs an einer 
yirfoftrahe wirb befhloffen zu erfiären, baf bie 
Stadt zur Vornahme folder Arbeiten nicht berechtigt 
ober verpflibtet ift. Wäre diefe Straße aber auch feine 
Difirikteftraße, jo hätte die Stadt auch nicht bie Trot: 
toirs berzufiellen, da nad dem bisherigen Ufus bie 
Hausbefiger die Trottoirs felbit bergeſtellt hätten. 

— Bei Verlegung eines Weges zur Holgabfuhr von 
der Ejelsfürth haben fh Mihftände ergeben, deren Be: 
jatigung von der Eiſenbahnd rection gefordert wird. — 
In Benig auf eine Eingabe des Gentralcomitees wird 


-beilofien, daß ber Schutt am er voeggeräumt 
s Gen 


werten müjfe Auf eine Dfferte bei tralcomtiter® 
wegen Abgabe bed Dberlihts im ‚Aruhtballgebäune, 
werden für daffelbe Ar) fl. gebeten. Der Ankauf der 
Detoration im Enale wird abgelehnt. — Durd Be 
ihluß ber Regierung wird Kotometivfährer Joadim 
mut feiner Beiäwerre genen die Stadt abgemiejen, von 
meldier er Entihäbigung megen Schädigung feines 
Bam durch —— der Glockenſtrahe verlangt 
tte, — Für Uaurandelung der höheren udbenichui⸗ 
daher im einen Borkurd der Gewerbeſchule verweigert 
ber Kreiſfond alle weiteren Juſchüſſe; ba es ſich hier: 
dei um 130 M, jährlich handelt, fo wird Evbioſſen. 
iI. an verſchiedenen Pehtionen des Budgets abyufire- 
Sen, und bie andern BO) fl. auf das Budget zu über: 
nehmen. Ar Begiehung auf Aufammenlepung ber 
Drtefbuleenmillion wird ein Lrlab des Staateminis 
fteriume verlefen, wodurch eine Beſchwerde der Ortes 
fhulcommsiffion und bed Gemeinderathe Kaiſerolautern 
abgeswiehen und bie Reduktion der Commiſſton verfügt 
wird, — Auf eine Petition der Nadtwäcter um Ge: 
baltsaufbefferung wird denſelben 5A fr. pr. Nacht bens:qi 

Eine, new creirte Gedammenftelle wird ber 
frau Trautmann, dermalen in Annmeiler übertragen, 
— Fin Protocol fpribt and, daß die Rechnung pro 
1371 fein Anlak gu Bemerkungen gebe. Der Ueber: 

611 A. Dem fläbtifhen Cinnchmer 
ed feine Thätigfeit die vollfte Anerkennung auds 
geiproden. ” 

u. Zweibräden, 23. Non. Nachſtehende Etrat: 
fäle, werben bei ber diedmaligen, am 2, Des, nachſt⸗ 
bin unter dem Praſidium bes Herr tgl, Appellationes 
gericätsrathed Foell beginnenden Schwurgerihtsjeihien, 
zur Berdandlung kommen: 

1) 2, Des. Sarftmann, Heinrih, 2. 3. alt, get⸗ 
tenigmicd von Himlichweiler megen Diebhahl’s, Mers 
tHeibiger ; Here Rechtstandidat von gen 

I Gentelsen. Rodmittage 3 Uhr. Namım Daniel 

3. alt, Zagner, beide 


22. 3. alt, und Liebl Johann 18 
N Ban Aufrlaten En Diebftahle, Bertheidiger: 


Augell 


Liehl Hr. BO — * nn he 


98 DB. Edmwarg, Jacch 20 * Schloffer 
i tern To ſ werer 
ehe = Bertbeidiger Bla mi lt Rofen: 


berger. 
von se belanden megen —E — Berthei: 
diger: Retecandidat Ley. 

5) ben, Nahmittags 3 Uhr, Braun, Mar 

retha 21 %- alt, ledig, von Dörnbach wegen Dieb- 
able. — Wertheidiger: Hr. Rechtacan. Bauer. 

6) 5. Dib., Barp Cath., 21 I. alt, ledige Dienft- 
23 ee Beteugd. — Bertheibiger: 
h and, Ferm 

7) Denfeibene Mittage 3 Uhr, geergibel Gedrg, 
3. I. alt, Scufter von fräntii$ Crumbad 
Feen = auge, Verteidiger: 

cam 
6. u. 7. Did. m. Micel, Joh. Adam, 8 
alt, Weber vom Doilfeld, b. "Werl, Anton, 19 3. 
Schreiner von Ebenkoben, c. Strad, Anna Maria, 
Faser von Schallovenbad ; — wegen mehrerer Diebe 
e. 


Schluß folgt.) 
Handel, Judufirie und Aderbau. 


mweibrüden, R November. Ber Etr, Weisen 7 fl. 
ee Rom AM. 3 fr, —E 0 g — ti. 


er 
eihige AM. 7 fr, D 
en Dinkel 3 RW fe, 
Safer fr. 5 


— fr. Sartoffeln 1 fl. 40 fr. 17. 
ıLf. 12. Fhead 3 Pb. ft. 536 Ö * 
Sfr, 4 Bo, 17 fr, 2vſthc, Gemiihtbrob 
Bormd,2I, Novemb. Weizen plälger 7 fl. 
Romd fl. 2 fr. per 10) Wie, Gere 5fl Ofe.ke, 
1 Hafer Oft. — fr. per 100 Pi. Epeh 
fr. per 13) Mo. 





Neuefte Poſt. 


Berlin, 29. Nov. Der Präfibent macht 
die Mittheilung. daß der Abgeordnete Goddech ge 
florben if. Die dritte Leſung des Entwurfs ber 
zjüglih der Pflicht, Die Amtsblätter zu halten, wird 
bis nad Annahme der Sreisordnung im Herren 
bauje ausgeſetzt. Die Geſetze über Aufhebung der 
Naher · und Retractrehte in Hannover und über 
Aufhebung der Aödeter-Privilegien werden end« 
gültig angenommen, 

Münden, 28. Nov. Bei der heutigen 
Gemeinderathawahl betheiligten ſich dir Wahlhe · 
rechtigten Außerft zahlteich. Die Fortſchrintepattei 
fiegte im erſten, zweiten, wierten, fünften, ſechſten 
umd fiebenten, die Ultramontanen im dritten, ade 
ten, neunten und zehnten Bezirk. . 

Wien, 29. Nov. Zuverläfjigen Mitthei« 
(ungen zufolge erhielt das Disjeitige Minifterlum 
geſtern Abend noch die rädhaltioje Zufimmung 
des Kanſers zur Einbringung bes neuen Wahl 
reform · Geſches. 

Paris, 29. Nov. Geſtern wurde feine 
Entſcheidung erzielt. Yuftizminifter Dufaure brachte 
einen Regierungsvorihlag ein, eine Commiſſion 
von 30 Mitgliebern zu ernennen, mit ber Be 
fugniß, einen Geſetentwurf auszjuarbeiten, ber 
die Rechte der öffentlihen Gewalt und die Be 
Dingungen der Minifterverantwortlichteit vegle. 
Er betont, baf die Botſchaft bes Präfidenten der 
republifaniihen Staatäforn zwar bem Verzug 
gebe, allein der Nationalverfammlung das Recht 
ber freien Wahl bezüglid der Regierungsform 
laffe. Betreffs der Minifterverantwortlichkeit könne 
fid) Thiers mit der Nationalverfommlung vers 
Rändigen. Der Bericht Batbies bezwede, ben 
Präfidenten von den Verhandlungen ber Natio» 
nalverfammiung ausznihliegen. Auf Antrag Bats 
bies wurde die Sigung vertagt, um eine Ber 
ftändigung zwiſchen Thlerz und der Commiſſion 
herbeizuführen. Da eine folhe nit zu Stande 
tam, wurde bie Sigung auf heute vertagt. Heute 
wirb Thiers ſelbſt das Mort ergreifen. Mit 
tags findet Miniftercath ſtatt. Frankreich 
herricht große Erregung aber völlige Ordnung. 

Madrid, 28. Nov. In Zaragoza hertſcht 
Unruhe; e6 werden jedoch DVorfihtsmaßregein er» 
griffen und die Beſahung verfiftärtt. Der Zeler 
graph iſt an verjchiedenen Orten unterbroden, 
borzugsmeile zwiſchen Valencia, Murcia und Gar« 
thagena. Die Truppen operiren überall eifrig ge 
gen die Inſurgenlen. 


Sammlung 
für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee. 
„Sum Beten der Uederſchwemmiten ind ferner bei 
ee. dR.10 — von J. 1N 40 — vom 


Um weitere Gaben Bitte 








I 
Die Redattion, 
Berantwortiier Rrbarkur: Otto Hleiigmann. 


Bofzuerfleigerung 


Stadtmalde von Raiferslautern, 


Freitag, den 6. Desember 1872, 
bed Moriens 10 Uhr, im Bafidaufe 
um Rherukreis bahier, kommen folgende 

ölger zuc Berfleigerung: 

Shläge Spidrain am Molſchbacher Pfad 
—9— ahlenberg über ber Schwemsdelle. 
170 Selle und Abidhnitte 3. 4. 
. A EL, werunter jhönee Wag- 
* N 
N3 Bud Fiaum⸗ und Atfdmitte 2. 61. 
1 rg n Stämme und Abicnitte 2 
eh 
2) eidhen Orubenftüce, 
1.81 kieforn —— unten. 
2 Eter eichen Miffel 4. EL. 
\ „ buchen Saeiihoh). % * ) 


113 . P R I. mb 
"un 
132 tangen: u. Afıprünel, 
Pe eidyen Er 2.61. uw. Anbruch. 
h Etamnen- u. Aftprügel. 
10 * fielen Schet u. Prüaelbels. 
40 Etiid Neiſerweuen. 


ſtaiſere lautern, den 33. November 1872, 
Das Bärgermeifieramt, 
118,22) Sohle, 





Erledigte 

Straßenwärterfkele. 

a1) Der Boten eins Tafırnctd: 
Strufienwärters in Gehrweiler, womit 
em monatlicher Gehalt won anfange 
48 fl., iwäter bei Wohlverhalten A) und 
22 5, jemwte ferner An fährliches — 
tur und Geſchirrgeld ven 18 fl. 
tnüpft ift, fommi vom 1. Jamuar — 
an ım Erledigung. Bewerber haben ihre 
Griucde ichnitiich unter Beilügung von 
Seuguiffen über ihre bicherige Aeſchäf⸗ 
tranma forte über ihre Braudbarleit 
und ihren Leumumdb fpäteitene did 14. 
Dezember do. Is. Hierortd en 
und auberdem ſich der unterfertinten 
Bchörde ſowohl als bem Beyrtebau: 
idyafiner periönlih vorguftellen. 
(niferdlaniern, ben 7. November 1872. 

Rönigliäes — 


eaqmitt. 


Schuldienft Erledigung 


Mel li ingen 
Beyichsamt Haiferslautern. 


407,21) Die in We. Hr und 308 
biefeo Vlattes_ansaehhriebene [erledigte 
Sculftelle zu Mehlingen mit einem Ein⸗ 
kommen von . 402 fl. 
wird wiederholt sur Vawerbung 
ansnelhrieoen mit einem ned 





weiten Fufdub aus ber Ge: 
meinbeenfle vom . x » = + + fl. 
ſo daß bas Br fammteinfommen um BIER. 
beträgt. 


Bererber um biefe Stelle Baden ibre 
Gejuhe nebft Feugniſſen immerhalb 14 
Tagen a dato perlönlid Biererts ein» 
reiben, 

Mieblingen, M. November 1872, 

Dad Bürgermeifteramt, 
% rer. 





Annonce. 


193,1. In einem gemifchten Saaren · 
fle in einem Bamdtitäptden 
falg, wire bid 1. Januar 1873 ein 
Eomih, ber tätiger Berfäufer fein muß 
u ennagiren geſu t Mäbered bei der 
Bevaction biefed Blatted.  * 


Be eine 
folide Deuts 
ſche euer 
—— 

—— — werden an 
allen en der vi thätige Agenten 
amzufleden gehucht. 








erigneten Berfonen 
tann hiermit noch Gr nupbringende 
Agentur mitübertragen werben. Franco 

Se — — ABC S an bie 
(1157,3,8 


M — 


ine Iren, gu Jehermannd Gebrauch, 


Herrmann ‚Kayser’s 
Buchrinderi int —— Un alt 


in-Aailerölautern. 


empfichl 









Torf⸗Abfuhr. 


Den Bürgern Behner Stadt und ber Höfe und Müblen, welde bet 
ungiünftigen Wettere wegen ihren Torf bis Beute wicht aus den Bebräben ab 
führen laſſen founten, diene zur Nachricht, dafı bie Mbfuhrzeit auf unbefimmte 
Dauer a worden if. 
Kaiferslautern, den 26. Norember 1872 


das Bür iſteraml, 


 Wissensehaftieh-Literarischer Verein 


Perfammlung am Wontag, den 2. Dezember, Abends 
8 Ahr, Aufnah Ömen. 
Vortrag über: „Felix Mendelsfohn-Bartholdy.‘* 
1%8,2,1) Der Ausschuss. 


1211,31) Au beoorfichenden Beihrashten empfchte id mein Iolcber au auf's Weich 
haltiafie affortirtes 


Kinderſpiel⸗-Waaren⸗Lager. 


Louis Fleisehbein. 











Eine große Sendung ganz neuer 


Damen:Maäantel 


find wieder enartrefien, 


Eine Parthie ganz ſchwere grane 


Double-Faden 
per Sfük 2 fl. 


Fried. W elsch. 





Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in Schöner Zusmahl und gu billigen Preifen empfiehlt (1167,6,4 


UNE: Jac. Ihrig. 


1150,6,4). Ich brinne Hiermit yur r gefätigen Kenntnik, dak ich von heute an 
mem Geſchäſtelekal vom Studenrauch' jchen Haufe in das meu erbaute Del» 
muthihe Haus in dir Bahnbofftrafe verleat habe und dak ich neben meiner 


Uhren-Lager 


auch ein reichhaltiges Affertiment von 


Gold- und Silber-Waaren 


auf Lager Habe. Bei foliver Waare die billigfien Preife zuſichernd, empfehle ih 
mich einem geneigten Behlwollen. 
Kaijerslautern, den 10, November 1872, 
Adıtungsvell 


O. Crusius. 


Zur Gelegenheit unserer Weihnachts -Ausstallung 


enpfeblen unfer mit allem Neuen und Schönen reich ſortirtes Lager als: 
Bashlies fie Rinder und GErwadjiene, Stoff- und Woll-Kapnutzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebft paffender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen und Rinder, Kin- 
derjickchen und Schuhe, alles in anerfannt guten Qualitäten zu 
billigen jeften Preiſen. (1143,8 
Geschw. Spross. 


Mein Luger felbtverferfigfer 


Flanell - Hem den 


von fl. 2. 12 fr. an ift mieber ſchönſtens affortirt und erlaube mir hiermit, 
die beften® zu empichlen. in ng und Leinen mit und o - 
Einfäpe werden nah Maak oder Mufterhemo unter Garantie für ridtiges Face 


— angefertigt bei 
Jac. Ihrig. 





Billige Zuckerwaaren & Brillant: Schaum 


ven 24, 28, 36 fr, bis gu 1 fl. 36 fr. per 


Chri leren 
J— —— heiß: erzäalic gekdönittene — Bflafterfteine, 840 
Maccaronen, Butter: [= 


Fr Me fr. Beine Liqueure, Punfchefleny , Malaga 5 alte n Iehten beflzn 


BR Louis fein. 
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Gunsrd-Linie in in Liverpool, 
und für die Sechafen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelt 
»ofl-, Datipf- & Segetidifen 
Bin empfehlende Erinnerung Inter gu J 
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| _Katserslantern Sei Carl Bettig, 4 


Feinſte Gänyleberpaftet. 

»„  &änzlebermwurft. 

r Gelbwurft. 

» Pranffurter Bratwurft 
Stuct 6 fr, bei 

Gh. Th. Ihielmann. 


Einen Glerc 


fucht zum 





per 


mit Sehr fhöner Handschrift 
fofortigen Gintritt 
187,221 Derheimer, fal. Notär. 


Alt-Katholifce Gemeinde. 


Sonntag, Morgens 10 Ahr, 


Gottesdienft. 


Nahmittagd 2 Uhr, Religionsunterricht 
im neun Schulhauſe, woran Ah bie 
Sonntageſchũler betheiligen wollen. 
126) 
2 * 

Ein Lehrling 
wird unter gunſtigen Bedingungen 
aufgenommen in 

Herrmann Sanier’s 


Budrdruherei and lithograph, Anfall 
Baifersiautern. 


Theater in Kaiferslaufern. 
Direction: M. Gtöbmair, 


Unbedingt lehte Borfiellung. 
Sonntag, Den 1, Degember: 


All. und etzte Vorstellung 
im Abonnement. 


Esmeralda das 15 Wirgermödden 
Der Glöckner von Aofre 
Dame, 


Großes remantilches —— in 5 
Alten unb einem Bo genannt 
der h 
von Ch. Birch Pfeiffer, 
Um recht yablreichen Bejwd bittet 
mM. Gröbmair, 















BDiefe Zeitung eriheint aglich 


1.9. 28 fr. ımel, Trageriohn 





Kro. 325. 


— 


* Die Rede Falt's 
Ader Die Latholtihen Schulfdiweitern 
im preuß. Abgeordnetenhaufe. 


Begenäter ben Antlagen des Mgeordneten 
Walingtrodt, weicher den preußiſchen Guttusminie 
Mer morgen der Entfernung der katholiſchen Schuls 
fchmeflern, der Berfafjungsverlefung bezüchtigt hatte, 
dertheidigt fih dieſer in der Freiſogs· Sitzung fol · 
gendermaßen: 

Es iſt mir bieher keine Gelegenheit gegeben, 
diejenigen Gründe mäher zu entwideln, weld: zum 
Ela jener Verfügung geführt Haben, und deshalb 
ift es meine Pilicht, diefelben bier möglichſt genau 
darzulgen. Wenn ih mich zunächft fruge: welchet 
von den gegen mid erhobenen Vorwürfen wohl 
ber ſchwerſie jein möchte, fo bin ich nicht poeifel · 
haft darüber, daß der jchen.rjle Vorwurf darin lies 
gen müſſe, wenn man einem Minfter font, er 
dabe die Verfajjung nebroden. Und deshalb, will 
ih mit demielben anfangen: der Art. 4 der Der: 
faffung fol verlcht fein. Würde ih wohl Unrecht 
tun, wenn ih den vom Vorredner gehörten Vors 
wurf des leichten Handelns umtchrte und ihm den 
Vorwurf des leichten Spredens madıte? Den 
Beſſimmungen dieſes Artilels gegenüber ſirht zu⸗ 
nachſt das Beilätigumgsreht des Staates u. Art. 
24 erlennt bas Hecht der Auswahl der zur Prd« 
fentation fommenden Perfonen ausdrüdlih an, 
und men die Beſtatigung ertheilt werden jufle, 
das haben allein die Slagisotgane zu prüfen, die 
haben zu prüfen, aus welchem Grunde bie Beflä ⸗ 
tigung zu verfagen ift. Allerdings mirb ſich dieſe 
Prufung immer auf einzelne Falle erftreden, aber 
wenn gewiſſe Erſcheinungen obmalten, die es nolhe 
wendig machen, von biefem Grundjag abzugrhen, 
fo Bat die Staatsregierung nicht nur ein Recht, 
fondern fogar die Pflicht, e6 offen auszusprechen, 
Sir Haben nicht mehr darauf zu reinen, am einer 
öffentlichen Schule angeſtellt zu werden, damit fie 
die Beziehungen löjen lbanen, die es ihnen time 
mdglih machen eine Lehrerſtelle anzun⸗hmen. 

Die meiften der hier betroffenen Perfonen ger 
hören den jogenannten Gongregationen an, die ein 
Gelübr —— haben, das wiederholt erneuert 
werden muß. 





Breis Mir Auswaris wierteljahrlih I N. 
15 tr. ohne Yuftelgebiige, mat, derfeiben I fl. 80 Mr, im Haklerflantern 
Vehellungen ahmen ale Boherpenirienen 
am, im biefiger Stadt die Verlagsslögpedation der „ Plälsisten Boft“ in der 
Quärruderri ven Gerrmann Haypler am Stiltsplag. 


— — — —— — 


Kaiſerslantern, 








Injerale, welcht durch bie zanze Pialz. die meisefte Berhreitung finden, 
merden mit 4 Sreisper Me vierkpaltige Metitzeile aber deren Man 
bereitet, mo bie rpebition Aua tanft eriheitt, 5 Areujer;. bei üflerem 
Injerirem entiorehinder Habatl. — Mille auswärtigen AnnontenBureaus 


nehmen jür bie „lälziiche PoR* Aufträge intgrgen. 


Mollen dieſe Perſonen daher die Befähigung } 


zum Lehreramte wied rerlungen, jo dürfen je nur 
ide Blübde richt wieder erneuern. Der Vorred» 
ner hat darauf hingewieſen. daß es ſich Hier 
handle um das ſchwache Geſchlecht, um bie frauen. 

Ja, meine Herren, das ifl richtig, cs handelt 
fh Hier allerdings eigeatlih nur um die foger 
nannten Schulſchweſtern, aber eben deshalb frage 
ih, liegt denn Hierin ein Verfaffungsbrud wor ? 
Soweit ih habe ermitteln lonnen, beftcht wicht 
eine einzige geichlihe Beltimmung, welche davon 
handelt, dab das Lehramt den Frawn zugänglich 
it. Wenn tropdem Lehrerinnen in jo großer Zahl 
on den Schulen beihäftigt find, fo geidicht dies 
nur aus Gründen der Zwedmäßigleit, und ic 
follte meinen, daß Veſummungen, melde nur auf 
dem Wege der Verwaltung eingeführt find, auf 
demſelben Wege auch wieder geändert werden lönr 
nen. Ih glaube daher, man fans jagen, bie 
Maßtegel ift eitte umgerechte, und man fann aus« 
führen, Die Maßregel hat feine Gründe für fid, 
aber man kann nicht jagen, di Mafregel ift vers 
faffungswibrig. und deshalb bitte ich, den Antrag, 
weichet weſentlich datauf fußte, zutückzuweiſen. Der 
Borredner hat geſptochen von den hervorragenden 

eugniſſen über die Befähigung und Leiſtungen der 
chulſchweſtern. 

Es iſt wahr, es ift ihnen viel Lob geſpendet 
worden, auf der andern Seite freilich bat man 
fih auf nicht überall mit ihrer Thätigfeit einver- 
fanden erflärt. Wan bat hervorgehoben, dab ihnen 
nicht bie volle Arait zum Lehramt beimohne, daß 
fie eine frömmelnde Richtung in dem Schulen er 
engen. Ich babe aud nicht behauptet, daß es bi- 
dagogiſche Gründe in engetem Sinne wären, die 
den Ausichlag für die Verfügung vom 15. Juni 
d. I. gegeben haben. 

Meine Herren! Es handelt ſich hier um mit- 
telbare Stantödiener, den Staatsdirnern wird aber 
die bejomdere Pflicht tur das Weich aufgelegt, 
den Boriheil, die Sicherheit, das Wohlergehen bes 
Staates zu fördern. Ein Gefihtspunft muB 
nah den gejeglihen Beltimmungen  feftgehalten 
werden, Auf diefem Boden ift die Verfügung er 
laſſen. IH Habe fragen müflen: konnen Schul · 
ſchweſtetn die ihmen dur dieſes Geſch geftellte 





ie Bartle * Miſſton nach 
Ofafrika. 


(Beferzeitung.) 


— 


(FZortſerung.) 

Der Auffchwung dee Selavenhandels hatte ſchon 
längft engliide V fan * —— und * iht 
ug run Mabuen ſcheint bie Hegierung jept ener 

ie Bet der 


ter zu ein ald 06 man „einem 5 und 
unsiligen Rob die Eporen zu geben hätt 

allerbing® Lord Etratsehen diefes Bertrauen noch nicht 
—— n mir vet verfteßen, fo beabfichtigt, die 


‚ „Der lange Streit, ob die inbifde Bermwaltung ober 
die heimiſche engli ee Summe gt fra 
gen Habe, jdheint dabin entidi 54 dab jede 
te Hälfte übernimmt. Das it ber Berlauf ber Sache. 
Das Barlamenseromite nun, 


weiches gur Unterfuchen 
ber Sache eingefept war, hat beit, dab her eine ‚bel 
ſcht gehe Maffe von menfhlihem b durch träfs 
tige rg a — fann. In Ba 
bar allein ind von 1862—67 76.708 Eddaven veridifft, 
in andern ** * N Einen Yhrka 
minen, en jähr 
fie ven Bebarf des Eultane felöh n 


—— h — — —— 
Dis EEE ee 


feieu A würden dann immer ned etwa 16,000 übrig 
bieiden, die jährlich vom dieſem Theil ber Oftfüfte ansd« 
oelührt werden. 


Arabien, Berfien und ftellenweile Madagascar wer: 
den damit verjeben. Werfolgt man biefe 0,000 Scta⸗ 
ven bi in ihre Semait perit, fo liegt ein langer 
blutiger Weg vor dem Huge, Nah beim Bericht des 
Comite fommen biefelben jegt meiflens von der Weil: 
feite dee Nyafja, 00 engliſche Meilen wat, und wer 
ie vos einem Sfiaventrandport gelefen, glaubt es Dir 
dingftome, dab nur ber fünfte ober jebnte Mann von 
den Gefangenen die Hüfte lebend erreicht, Man muß 
alfo annehmen, dab jährlich 1U0,OUO Bis 200,000 Men: 
ſchen in biefem Muchbeladenen Haudel umkoaimen, uns 

net alle bie Opfer, melde bei ber gemaltfamen 

— nötbig werben und noch nachſolgen, 
wenn R bie Renchenräuber die verwäſteten Wegen: 
den nerlafien haben, 


Bir find freilich gewohnt anzunehmen, daß bie 
aufgebildete Empfindung, welche bei und ein entwidel: 
ted Tulturleben erzeugt dat, dem Afrifaner fremd fei, 
und preifen feine rohe Unempfindlidfet, bie ihn fein 
Elend weniger fühlen fäht. Aber wir unterſchähen ba: 
bei bad Serlenleben diejer Wilden, briouders ihr flart 
audgebifbeted Heimathigefühl. Livingftone, der auf 
feiner legten Reife ald englifher Tonſul auch zur Cr: 
—— der mit bem Gclavenhanbel verbundenen les» 

uftrag hatte und mitten unter feinen Meilemüben 
von biefem Begenfland gu bericten, w 


"Su im ben legten Briefen vom Februat 1872 ih 


&r erzählt, wie bei einem fol 


Montag, I. Dezember 








Gewahren fie eine 


Aufgabe löjen? 


Die Stantöregierung Hat, es iſt Darüber noch 
tein Jahr ins Sand gnongen, zu erfenmen gege- 
ben, welch gemaltiges Gewicht jie darauf legt, daßz 
fie die Schulaufſicht in iherr Hand Hat, und fie 
wirtiom üben tönt, Nun, Hat mar wohl die 
Bürgihaft, daß den Orbensangehörigen gegenüber 
die Schulanfficht in der Wirljamteit geübt werden 
fan, wie nötig ii? Ich Habe alle dieje Fragen 
nicht bejahen können, ich babe mir vergegenwärtigt, 
dab eim feierliches Gelubde geleiſtet, noch ehe fie 
eintreten in den Suuldienft, fie bindet zum under 
dingten Gchorfam gegen die Oberen, und ich habe 
mir jagen muſſen: manche Oberen find micht rind 
mal Angehörige dieſes Staates, (Hört! Hört!) 
fie haben nicht aus unmittelbarer Anjhauung und 
aus unmittelbarem Mitleben ein rechtes Veräns 
nik für das Weſen biefes Standes. (Schr richtig!) 
Undere Oberen nehmen für fih das Recht in Ans 
jpruch zu entjceiben, mie meit fir ben Staatsge · 
fegen unterwürfig feien und andere Oberen — 
die Zeiten haben es allmählig vorbereitet, aber jener 
Beſchluß vom Jahre 1870 Hat «3 abgeſchloſſen — 
haben die Hervorragende Freiheit und Seibfiftändige 
feit im Lande nicht mehr, die fe vorher beſeſſen 
baden. (Schr wahr!) Auf Perfonen, die durch 
Gelubde derartigen Oberen unterworfen find, Hat 
* —— —5** fein Lob und Zabel 
ift von umtergeorbnneter Bedeutung, eine wirlungs · 
volle Aufſicht ift da micht zu üben. 

Bei vielen Schulen, an denen Schulſchweſtern 
tätig find, iſt es fraglich, ob man «6 mit einer 
öffentlichen Schule oder einer kirchlichen Anftalt zu 
tun bat. Zum Beweiſe deß verlieft der Minifier 
einige Bertröge geiftlicher Genoſſenſchaften mit ein» 

Inen Gemeinden behufs Anflellung von Schul 
dns und fährt fort: 


Ein hüdfher 1Ojähriger Anabe legte auf bie Frage, 
was ihm fehle, die Hand aufs Herg; man legte ihn, 
als er auẽgeaihmet, fanft neben den Bfab, den die 
Eclaventarımane weiter e4, Mütter, die auf feine 


ürfprache hin von bem enden Joch, welches die 
Haven auf dem Marihe tragen, befreit wurden, bee 
nugten bie erfie Gelegenheit zu entlommen, Erſchreckend 
ift e8, was er von 12 Sklaven ergält, bie er wmter 
ihrem Joch fingen und ladyen hörte. „Ah badte ich“, 
dt er am Mr. J. Borbon Bennett, „diefe Burs 
nehmen die Sache gemüthlid, das muß die Sorte 
ein, von der Bhilofophen Jagen, die Selaverei fe ihr 
natürlicher Zuſtand. 


30 gi u ihnen, um mid nah dem Grunde 
7 & lichteit gu erfundigen. Ih mußte die Hülfe 
ihres Eigenihämers in Anfpru& nehmen, um bie Mei: 
nung bed Wortes „Rutha” gu erfahren, meldes ge: 
möhnlıch fliehen ober fpringen bebeutet, Sie brauchten 
9 von dem Erſcheinen eines Geiſtes, ber badu 
Rrantheit und Tob füge, (to ex the ides 
haunting as a ghost inflicting diseaase and death.) 
Ihr Lied lautete: „Ja, wir geben hinweg nad Manga 
db. i. Ausland oder des mweihen Mannes Land) mit bem 
Joch auf dem Naden, aber im Tod werden wir fein 
baten uud üdtehren, bir erfkeinen und 
dich todten.“ Der Eher fiel dann em mit dem Namen 
bes Mannes, ber die eimelnen verfaufte unb baun folgte 


‚on Lachen, in dem i ichte Do: 
—— rei rl in dem ich guerft nichte vom 


Einer ber MWerkäufer, mbe, war ein alter 

Dann von mwenigflens 104 denn smweifelten 

fa ja Blauben nicht, daß f 

no burd Beipenflermadt Löten würden. Re 
Liebes war; 


IH weiß wohl, daß, wie Hr. an a 
rhob, meine Amtsvorgänger andere Prinzipien 
fgt haben, wie fie mein Refeript vom 15. Junl 
enthält, aber ih Habe keinen Grund, darim einen 
Borwurf zu fehen. Ih verhehle nicht meine Ueber» 
zeugung, da an diefen Zuftänden, wie fie ſich alle 
mäblih herausgebildet haben, die Staatsregierung 
zum großen il jeher Schu iſt; ich will mid 
diejer Sünden nicht weiter Ihnlvig machen. (Lebr 
hafte Zurufe Tinte.) Was ih griban Habe, war 
nicht nur mein Recht, es war meine Pflicht, deun 
es mar die höchſte Zeit, einen Niegel votzuſchieben. 
Denn auf den Ginfluß Bismords hingewieſen 
morden, jo bemerle ich, daß dieſer von dem Re 
feript erft Kenntnis erhalten, in dem Augenblid, 
to es erlaffen wurde; ich ſelbſt trage alfo die 
Berantwortfichkeit dafür allein. ß 
. Dem Lehretmangel werde man nicht durch 
Schulſchweſtern abhlfen, fondern durch küchtige 
Praparandenanſtalten und gute Lehterbeſoldungen. 
An lepterer Bezichuung if ein Anfang gemacht, ich 
werde auf diefem Wege weitergeben. — Es hans 
delt fi angenblidiih um einen Kampf mit bem 
Ultramontanismus, der dem Staat aufgezwungen 
nnd von diefem angenommen if. in Sirg if 
in diefem Kampf nur zu erringen mit der Unter · 
flügung des Landes und deshalb bitte id, den An 
trag Dialindeodt zu verwerfen. (Behbafter Brifall.) 





Politiſche Weberficht. 


— Die Entjhridung des dentichen Raifers 
über den Paireſchub wird am Samilag erfolgt 
in. Näheres über Zahl und Namen ver Beru— 
m it bis jept nicht bekannt. Jene Scheidung 
der altconfervativoen Partei im Abgeordnetenhaufe, 
welche unjere Berliner Gorrefpondenz vor einiger 
Zeit anlündigte, Hat fich vollzogen. Es find ju ⸗ 
nachſt 25 Mitglieder ausgefhieden. Vorausſichmich 
dürfte die neue Froction durch jpätere Veitrittser« 
Hörungen ihre Zahl auf 40 dringen, und da fie 
fi in eim intimes Verhaltniß zu den FreirGon- 
fervativen zu fehen gebenft, eim fchr erh⸗bliches 
Gewicht in die Wagſchale der parlamentarifchen 
Entjheidung zu werfen berufen fein. — Die 
Berliner en tiber die jociale Frage wurde 
am 29, Rov. gridloffen. 

— In Folge der unerwartet großen Betheis 
ligung der deutſchen Induſtrie an der Wiener 
Weltausſtellung von 1873 bat fi die Centtal · 
GCommilfion für die gedachte Ausſtellung zu Une 
orbnungen veranlaft geſehen, melde eine Ueber» 
ſchreitung der durch den Reicshaushnlts-Etat für 
die Zmede der Ausfichung im Seſammthbetrage 
von 400,000 Thlt. ausgefegten Fonds bedingen. 
Der Reihslanzler hat dem Bundesraihe die mei 
tere Beſchluünahme in der Angelegenheit anheim ⸗ 
gegeben... Jr der motibirenden Denlſchtift der 
Eentral-Gommtifion wird ausgeführt: Die Betbei« 
ligung, welde die Wiener Auzflellung in Deutsch 
land fand, war Aafangs nur gering. Sie fleigerte 
ſich dann unerwartet und wuchs in kutzer Seit 
zu Dimenfionen heran, welde die Erfahrung an 


allen früheren Ausfellungen Hinter fi ſieß. Eirbt 
mon von den Anntildungen zur Runflau 

ab, * für die gegenwaottige Darlcgung nicht 
in cht lommt, fo beläuft ſich die Zahl ber 
Ausfleder zue Seit auf mehr als 6800, eine Zahl, 
deren Bedeutung bervartritt, wenn ſie min ber Zahl der 
Ausfteller von 1867 verglichen wird, Während damals 
— die Runftausßellung ausgeſchloſſen — aus den 
nordbeutichen Staaten 2224 Ausfeller erſchienen, 
liegen aus denfelben Staaten jet 4343 Anmel ⸗ 
dungen bor, bon bemen einzelne überdies eine 
grögere Zahl von Aush-lern unter einem gemein 
famn Namen vereinigen. 

— Der große und wichtige Kampf des 
frangdfifhen Prañdenten mit deu Monarchiſten 
der Rationalverfommlung hat am Freitag durch 
einen Pyrehusfieg des Erſteten einen proviforiichen 
Abſchluß erlangt. Es war dies mur dadurch 
möglich geworben, dab Hr. Thiers jeinen Tou br» 
beutend berabftimmte und fich doch zu einer Art 
von Gompromik herbeilieh. Er beitätigte der Bor 
fammlung ausdrüdtich ihre conftituirenden Rechte 
und geftand zu, dab bie Miniſterverantwortlichleit 
ols erfier Punkt der Dreißlgercommiſſion über 
wieſen werden jol. Er ſprach ſich entſchieden ge 
gen bie radialen Befterbungen aus und beleuch · 
tete dos Verhaltuiß Frantreichs zum päpftlicen 
Stußle, Aber auch die Monarchie erllätte ex file 
unausfübhrbar, ſollte die Rechte darauf beſtehen, fo 
müfje er zurüdtreten. Es handele fich jeht nicht 
um Minfterverantwortlichteit, fonbern um bie 
Nertrauensfrane, Nah dieſen Erflärungen wurde 
der Antrag Dujaute's auf Einſehung einer Com ⸗ 
miſſion von 30 Mitgliedern mit 370 gegen 334 
Stimmen angenommen. In Paris und Berjailles 
berrichte während er Sikung die größte Aufregung. 
Tawiende und aber Zanjende drängten fi) an bie 
Bahnhöfe und vor das Situngsgebüude und waren 
deihalb militärische Vorfihtsmaßregeln getroffen. 
Dir Räte hatte Ailes gerüfket, um fofort die Ber 
walt zu Übernehmen. Ramentlih General Ductot 
im Bourges ſoll bei der Sache Mark engagirt fein. 
Daß ein Sieg mit 34 Stimmen Mehrkrit und 
nach jolhen Zugeändnifien lein eatſcheidender if, 
ficht Jedermann ein, Von der definitiven 
Gtablirung der dritten Republit kann alfo unter 
ſolchen Verhältmiffen feine Rede fein. 

— Der tatholiiche Erpbiihof von Weftminfter 
und 11 Tato’iihe Biſchsfe in England erlaffen 
eine Adreſſe am bie deutſchen Biihöfe, betreffend 
die Fuldaer Dentfchrift, morin fie die Gewiſſen⸗ 
haftigteit anerkennen, womit biefelben als treue 
Nachfolger des Bonitecius, als gute Hirten und 
nicht als Miethlinge die Sache niht nur der 
Kirche Gottet, fondern aller Freiheit und der gan« 
zen menschlichen Geſellſchaft vertheidigen, und wo · 
rin fie dieſelben ihrer Kebe, ihrer Achtung und 
ihres Gebetes verſichern. 

— Cytus Field gab ein Banlet zu Ehren ber 
Wiederwahl Graut's Gladſtone mar zugegen und 
begluũdwũnſchte beide Volker zur glüdiihen Loſung 
aller ſtreitigen Fragen und Herſtellung bleibender 
Freundſchafi. 

— Prinz Napoleon iſt in London angelommen 
und reifte jofort nach Chiſelhurſt, wo Ungefihts ber 


— in Frantreich große Aufregung zu herrſchen 
nt,» 

— In Rewyorl farb am Freitag Abend 
Herr Greeleg, Redalleur der „ ne* und 
Prafidentihaftscanbidat der Demokraten und abge · 
fallenen Republilaner, 

— Aus Kairo wird der „Pal Moll Ba- 
ette* von einem Correſpondenten. dem ausnahınd- 
weiſe gute Quellen zu Gebote chen, Einiges über 
bie bevorfichende aghptiſche Indaſion in Abeffinien 
geſchrieben. Zundahſt hebt dieſer Brrichterflaiter, 
der alle Borliebe oder Abneigung gegen die ſttei 
tenden Parteien in Abrede flellt, hervor, daß feit 


„Annectirung des Eudans durch Mehemet Ali keine 


beftimmte Grenzlinie zwiſchen Mbeifinien und 
Aeghpten beſtanden habe. Ein Strich Landes 
pwiſchen beiden Gebieten fei in Folge deſſen unter 
wilden Häuptlingen thatfählih unabhängig ge⸗ 
blieben, obihon weiland König Throdor feine 
Oberhoheit über benjelben geltend zu maden vers 
ſucht Habe. Einer von den halb unabhängigen 


Häuptlingen in dieſem Landfirihe habe vor etwa 


acht Mo aten, gereizt durch die Umtriebe der Je - 
fuiten unter feinen Stammesangehörigen, einen 
Einfall in das Land der Bogos auf unzweifelhaft 
Agyptiiches Gebiet gemadjt, dort zahlreiche larho« 
liche Kirchen zerflört und auch die Muſelmänner 
ber Gegend geplündert, Die Miifionare beichmer- 
ten fi darauf bri Munzinger By, dem Gouber · 
neur von Maſſauah, und dieſer wurde, nachdem 
er an den Khedide berichtet, angewieſen, vom 
Fütſten Kaſſa Erfap zu fordern. Ber betr.fiende 
Brief wurde von Kaſſa gar mit beantwortet. 
Daraufbin rüdte Munzinger mad Befehl witllich 
in das Sand der Bogos ein und Kaſſa proclamirte 
den heiligen Krieg, zu welchem fi ctma 15,000 
Mann unter verjdiebenen Hänptlingen gefammelt 
gaben. Munzinger it feinerjeits nah Maſſauah 
zurüfget hrt, um Verſtärlungen beranzugichen, und 
der Kampf kaun demnach beginnen. Der Berichte 
ctſtattet ſetzt im Witeren auseinander, in Abejr 
ünten hereide chtoniſche Anarhi: und es fei eine 
Moptthat für das Land, wenn es unter eine jeſte 
und fidere Hand wie die des ſthedide komme. 


Deutſches Reid. 


#8 Berlin, 30. Nov, Das. Verhalten 
der confervativen Ftaction im Abgrordnetenhauſe 
zu den michtigften Reformftagen unferes öffent 
lichen Lebens Hatte jeit längerer Seit ſchon bie 
beiden berfhiedenen Richtungen innerhalb der Fracr 
tion erkennen laſſen, nach welchen hin die Anfihten 
und Wünſche der Mitglieder auseinander gingen. 
Diefer Gegenjag beider Richtungen bat fi im 
jüngfter Zeit mehr und mehr verſcharft und, mie 
wie bereit geſtern meldeten, zu dem Refultate ges 
führt, daß eine Anzahl Mitglieder aus ber Frac⸗ 
tion vollſtaändig ausgefhieden find, meil fie 
fi der Ueberzeugung micht enlſchließen lonnten, 
dab innerhalb dieſer Ftachion File fie fein Platz 
mehr jei, zur Loſung parlamentariiher Aufgaben: 
und erfpriehlicher Mitarbeit und au der weiteren 
Entmidelung des Landes und feiner Geſehgebung. 
Diefe ausgejdiedenen Abgeordneten haben fi ger 








. Ob, 08, oh 
Areier Bogel, ob, ob, ch! 
Du haft ımich verfauit, ob, ch, * 
Ich werd’ dir eriheinen, oh, ch, ch! 


Das Lachen redete nicht von Fröhlichtelt, es rebete von 
Ihränen der Unterbrädten, bie feinen Tröſtet hatten,” 
— Rcht nur für empfindlame Ouropier, auch für 
ben toben Airifaner 178 es ein Ueſgefühltes Elend, 
den heffentlih bald Lräftige Mabregein ein Cube 


made, 
(Zortjegung folgt.) 


Kinderarbeit in den Fabriken. 


n ber Dienſtags Sißung ber Frangöfiichen Nas 
tlonalbeıfammiung fand auf der Tagesordnung bie 
erite Berathung des Jouberl ſchen Antrages, betreffend 
bie Hinderarbrit in den Fadrilen. Die Hauptbeitintms 
ungen dieſet Verlage find folgende: Sinver dürfen 
erſt von dem Alter von 10 Jahren ab in den Fabriken 
beihärligt werden; ihre Ardeit darf das Dlab von 6 
Eiunden tãglich nicht überfchreiten, melde burd eine 
Baufe geriennt_fein amd in der Zeit gwilhen 5 Uhr 
Morgend und 8 Uhr Abende liegen müffen, fo zwar, 
dab die eine Gruppe von Kindern Dormuttage, bie am: 
dere Nachmittags arbeitet und bes andern Zages vice 
varan; bie üdtige Zeit Feilen file einen Clementarunter · 
richt erhalten, befien Koſten von Rechte wegen dem —F 
buftriellen zut Yalt fallen, welche bie Kinder beſcafti⸗ 
gen. Dt 13 Jahren werden bie Ainber einer Prüf: 
ung unterworfen; bierenigen, welche diefe fung 








am B0000 jedes Unterricht Bar find mb alfe nicht 


nicht beftchen, find noch weiter dis ju ihrem 16. Jahre 


demſelben Negime untermorfen. 
gene jedes Allere und die Berfonen beider Geſchlech⸗ 
von weniger ale 16 Jahren find vom ber Nacht⸗ 
arbeit autgeihlofien. er Joubert führte biefen An · 
trag erläuternb aus, handelt fich darum, jagt er, 
bie Anjprüde der Gefelicait, der Induſttit, der Schule 
und der Kirde mit einander in Einfang gu bringen. 
Mit Anordnungen wie dieſe wird man einen befferen 
Sorialidmus machen, ald derjenige, melder den Arbei⸗ 
term feit HU Yabren gepredigt wird, Wir werden das 
mit Leib und Seele unferer arbeitenben Elafien Ri 
gen und diefe werden dem Übeiege vom November 1 
u dantbares Andenken bewahren. (Schr gut!) 


* 
fall. Ko ae —— .. Ad 
iehungen um w ein: 
Tobi «6 ih um das ahyfide mb geifige 

Wohl von Bliedern des. Geleufhaitslörpers Ban 
England bat in biefer Nichtung das Balpiel a 
und ed gereicht ber frangöflichen Fer jur Chre, 
daß gerade ein Jndufrieller bad Geſeß einbrachte, 
durch weldies das Loos der jugeubligen Arbeiter ge- 
beffert werben fol. 

Herr Zollen gab als Derihterftatter einige inte 
reffante ſtatiſtiſche Daten, wobei er ſich u. A. auch auf 
dad Beifpiel Breubend beruft, wo bie Arbeit der Kin⸗ 

‚ber, „bamit fie auch zu fräftigen Solbaten heranwach⸗ 
'fen*, im fehr bumancr Meife geregelt je Nah ben 
lepten Erhebungen arbeiten Rinder in den 
brifen Frantreide; bavon find 99,000 durch bad Bes 

sjeg dom 18H geidüpt. Im Paris allein find 25,000 

uber den U tengungen und Gefahren der Merkitatt 
ausgelegt. Die e biägerigen Regimes ift, dab 
unter den jugendlichen Arbeitern des Beutigen Paris 


' Lewis Blanc yollte ver Vorlage feinen 


— 


einmal jchreiden fönnen! Bei den Geſtellungen zeigen 
ſich eben jo ſchlagend bie ben folgen bes bids 
berigen Negimes : in dem aderbautreibenden Departe 
mente werben von 10,000 Mekruten in den ims 
duftriellen Departements von berjelben hi 4 1] 


für dienftuntaugli erklärt. 


Berſchiedenes. 


Mutterftabt feiert 5. be, Leiter Ri 
ein Niaheoes Mmtehusiläum. ade melden ihm ii 


fi 
Sr. M, ben König bie bes Qubmwigdorben® 
verliehen mwurbe. 


Lieber, 
ge von Heren Gehe epmanıı kosten Em 
a 


Von dem Rreiseomite des landwirthſchaftliche n 


Bereins ber Pfalz wurde dem Gomite des landtoltih⸗ 
i&aftlicgen Beyirkönereing Zweibrüden für bie ** 


volle iltgung an beu Pro 
bem biesjäßrigen Tentralandivirtäfchaftsfefte in Müns 
den die große filberne ih 


Hlern unter Führung des Abg. v. Rauchhaupt unter 
dem Nam:n „Reuconiernative Fraction” comftituirt 
Sie fühlen Aih nad wie vor „als die Bertreier 
Degenigen großen grmähigt conferbativen Partei 
im Lande, welde «5 für die Aufgabe wahrhaft 
‚conferbativer Polititer achtet, mit ausſchließlich 
bas Beſtehende zu erhalten, fondern den order 
ungen des fi entmidelnden öffentlichen Lebens 
und Rectsbemuftfeins zu rechter Zeit den erforbers 
lichen Ausdrud zu geben, Der Name, welchen man 
geft em gewählt, durfte vorläufig nur ein interi- 
‚miftifcher fein, da man erft eine feſte Conſtiluir · 
ung und den Anflug nod weiterer Mitglieder 
abwarten will, bevor man fi über dieie Ftage 
definitio entidjeidet. Bis jept haben jih folgende 
Diitglieder der alten comjerbatien fFraltion, ber 
neuen Fraftion angefhloffen: v. Bigmard (Flatow) 
©. Bismard (Raugard), v. Brandt, d. Brauchitſch. 
d. Bredow, Glauswig, d. Donat, Dormello, Eving, 
Gngelden, Fehr, d. d. Goly-fFramburg, Hahn, 
gr Hündus, Mei dv. Bornfiäpt, v. Köller, Kölz. 

, Körbin, Qamptguani, d. Liebermann, Graf 
‚Limburg Siyrum, d, d. Marwig, Maurer, Mayer 
(Marburg), Noeldichen, Perfius, d. Portatius, d. 
Raudhaupt, Graf v. Achentlow, Richter (Dirid- 
berg), Rodewald, Scharnweber, Scholy (Schweid- 
nis), d, Stal, 33 d. WaltomsReitgenftin, d. 
Tiſchla, und dv. Zriftrom. Die bisher ald „Wilde* 
fungirenden Age. v. Zieten und Prinz Haudjeri 
haben ſich ebenfalls diefer mru-confervativen Frac · 
tion angeflofjen. Als fold: Abgeordnete, welche 
ihren Beiteitt in Ausſicht geftelt haben, werben 
uns bie Mög: Dumroth, Frhr. d. Gronwald, v. 
Manteuffel und Graf Ehmerin Paper und b. 
Wedell⸗ Mallchew genannt, wie überhaupt ber Bei 
tritt noch mehrerer anderer Mitglieder der allklon - 
fervativen Partei in Ausſicht geheilt ift. 

Berlin, 28. Nov. Zu wiederholten 
Malen bat mon hier das Beſtteben des Präfiben- 
ten der framzöſiſchen Republit fonfatiren können, 
bei inneren Kriſen durch mehr oder minder ſchari 
angebrohte Kinmijhung des Auslandes, und na 
mentlich Deutfchlands, einen Drud auf bie wiber- 
ipenftige National-Berjommlung auszuüben. Ganz 
neuerdings machen injpiriute Berjailer Telegramme 
den deuiſchen Botihajter in Paris, Grafen Arnim, 
‚zum Träger einer Depeiche, in melder Die deutiche 
Shen. fi ausdprüdtih völlig freie Hand vor 
behalte für den Fall eines eiwaigen Nüdtritt3 des 
Herrn Thiers. Das Mandverr iſt durchſichtig. 
Es bedarf laum der Beltaftigung, daß die Eriſten 
dieſet Depeſche nur zum Gebrauche ad hoc er 
funden wurde, um den Moncrdifien ber Wer 
ailler Berjamminng vor einem Gonflicte mit dem 

uslone „graufi” zu maden und fie fo von 
einem entidiedenen Auftreteit gegen Herrn Thiers 
abzuhalten. Was das Deutidhe Reich anbrtrifft, 
fo darf feine Politit den gerechten Anipruc darauf 
maden, gerade dutch bie Enthaltiamfrit vom jeder 
Einmilhung im inmere franzöſiſche Angelegenheiten 
ihre ftaotsmännifde Auffaſſung ber Lage Frant- 
reichs wiederholt dargethan zu haben. Deutjchland 
erlangt nichts von einer Franzbiigen Regierung 
ale Ordnung im Innern und Friedtn nad 
Außen; alles Uebrige ift ihm völig aleihgültig, 
mag ber Lenler des Staateb in Paris oder Ber: 
failles figen, Peter oder Paul hriken oder ſonſt 
irgend welden Namen führen. 8. 3. 

Franfreid. 

h Paris, 29. Nov, im große Men 
ſchenmaſſe hatte fi geftern von hier nad) Berjails 
les begeben, wo man die große Entſcheidung er» 
wartete. Der Saal der Nationalveriommlung war 
bis in ben lehten Winkel defekt. Die Mehrzahl 
ber Neugierigen bildelen Damen. Zuerſt ſprach 
der Juftizminifter, und zwat in ruhiger gemäfigter 
Welfe, etwa Folgendes; Die Frage der Minitters 
verantwortlickeit fei dem Prafidenten als einem 
früßern confiitutionellen Miniſter nicht Fremd und 
er acceplire dieſelbe mit Freuden. Auch bis 
jegt hätten ſich die Minifter ſchon als verantwort 
lich bettachtet, vor beim Präfidenten und ihrem Ges 
wiſſen. Bedenklicher ſcheine es aber bafi man den 
Präfidenlen durd die Diinifterverantwortlichteit vom 
ber Rebmecbühne, von der Berübe mit ber 
Kammer ausſchliehen wolle, Gavaignad Babe zu 
der Kammer geiprochen und dem Präfidenten der 
americaniſchen Republil ſtunde eine zweite Kammer 
und das fuspenfine Veto zur Seite, Der Minis 
fer bringt hierauf einen Antrag ein auf Ernennung 
einer Gommiffion von 30 Mitglieder zur Negel- 
ung der Befugniffe der öffenlihen Berwalt und d’r 
Bedingungen einer Minifterveraniworticleit. Bat 
Sie beantragt, die Sifung 1 St. zu juspendiren, 





bamit die Commiſſion ſich Über bf. Antrag ber» 
Mändige. Die Paufe dauert aber länger ale brei 
Stunden. Hr. Thiers geht zur Gommiffien und 
tommt wieder, es herrſcht Die größte Erregung. 
Endlih lommt Abends die Commiſſion Kerdrel 
zuril und erMärt, dab Fe auf ihrem Borf 
beharre. Nah einigem Stränden ſpricht ſich 
Kommer für Vertagung der Sihung aus. Heute 
war die Hufregung mo möglich nod größer und 
der Sipungsiaal no gefüllte. Man Iprad von 
allerlei Bermittelungsurriuden, man hatte bem 
Präfidenten das. fuspenfive Beto gegenüber den 
KRımmerbeihlüffen angeboten. Heute geht ber 
Rampf jedenfalls zu Ende. Die Wıgierung rechnet 
ouf 50 Stimmen Mehrheit. Ber Poftabnang 
(Mittags 4 Ude) ergriff Hr. Thiets das Meort, 
und werde ih Ihmen dem Auszug feiner Rede for 
fort mittheilen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 





friedigende Aufichlüffe erhalten. Es 
meinen, wird fih dae Brojelt jedech 
nicht realifiren Laffen. 
—* Dom 3 Deyember wirb ber Schuellug Ar. 10 
von Worms ab bis Neunfirben jammt ben Unſchluß⸗ 
pi en Rr. 135 und 136 zwifhen Speyer und Edif: 
erabı, banın Ar, PL gms Homburg und Imeis 
rüden um 10 Minuten früher aelegt. . 

H. Raiferölautern, 28, Nov. (Raufmänniiher 
Verein.) Herr 8, Sartorie behandeite in heutiger Be⸗ 
denverjummlung folgendes Thema: in bebeutendes 
ne in Göln fendete feinen Reiſenden bei jeder Saifon 
tnaud mit der Angabe, was bem Haufe bie verſchie 
denen Baaren felbit koften, Bon dem, was er meÄr 
denn 15 püt, daraufiblägt, hat er jelbfi wieber U 
pot. Nupen für ib; auferbem bezieht derſelbe einen 
firen Gehalt. Beide Theile jollen glänzend proöpenren, 
— Hat num diejed Verfahren nicht au mieter feine 
Scattenfeten umb liebe es fih anders nicht beifer 
arrangiren 7 
Der Herr Reoner hob zuerſt dervot, bab man fid 
unter diefem Reiſenden das Ideal eines foldhen vor: 
ftellen mäüffe, einen, der, durchaue tüchtig im feiner 
Brande, durhaus Taufınaamii gebildet fei und feine 
Kunden genau fennen müffez auberdem müſſe fein 
Haus cım jedes ums laftungefähtges fen; der Hei: 
jen?e mäffe conjogaent ar feine einmal geitellten Preile 
halten uno das Anterefje feines Sauſes ſicto zu mah: 
ven vwiffen. Unter dieſen Beringungen lünne bae in 
der Frage aufgeftelte Princiv gang gut und ebne Na: 
theil angewanct werden, Schallenſciten fünne dieſes 
Verfahren nur dann haben, wenn der Reiſende biefe 
Bedingungen nicht erfüllen fann, wenn er bad nicht 
taiftet, war von ıhım verlangt wird, überfanpt, mean 
er jenem Boten micht gewachſen if; former flellte ver 
Herr Voriragenbe auf, dah Ab ein beſſeres Arrange: 
ment nicht berflellen liche, indem, wer der Reiſende 
keinen Berpfliutungen voltommen nachkemme, |beide 
Theile alängenn prosperiren fellen, -— An dieſen mit 
groher Spannung verfolgten Sorttag reihte ſich eine 
tevhafte Diecwlfion, ım welcher durchgängig bieles 
rincip bermorfen und als unzeell bezeichnet wurde, 
$ wurde angeführt, daß fih daojelde auf bie Dauer 
nicht ameführen laffe und dad fi ſchlicklich Tas Haus 
eoufländig im Die Hände feines oder feiner Reiſenden 
gebe un die Dispoftionen eined Chefs feinen Kunden 
gegenüber daeutch unmöglıd würden. 
Bor dem Bortrage murde bie Wahnabisverloo: 
fung deiproden, und wielelbe auf Sametag den 21 
Dejember feftaciept. z 
— Durh Allerhöhftes Siguatvom Nor. abhan 
wurd der Aal. Landgelrchtoaſſeſſor Johann Walenten 
Stichter gu Pirmafens um zireiten Staatsanwalt am 
t. Beurloͤgetichte Frankenthal ernannt, 
M, Salferslautern, |. Deyemder. Das gefirige 
Goncert ber Yiedertafel dürfen wir wohl als cam 
micht gang gemöhnlides bezeichnen. Die Cröfinung 
bildete eine Ouvertüre des Bereinstirigenten Herr 
Seminarlehrer Berger, Es iſt die Duvertüre zu ver 
bon demfelben compenirten Oper „Anita,” welche noch 
in Mey während ſeines dortigen Aufenthalts zur Auf: 
führung gelangte. So viel wir an und und Andern 
bemserlten, it es ne Mufil, weiche aud einem ge: 
wößrlihen Ohte verſaudluch uns gefällig, erihernt, 
Ba einem Owartelt, wo Hr. Pıäparandenlehrer Hoff: 
mann Piaus, Hr. Berger Bıelin un Hr. Mufter 
Worertt aus Spiger Biolencell_ jpielte, war es ſchiber 
gu entſcher den, mer ben Preis daventtug. Wyrott 
seiate auch feäter in einem Cello-Solo einen gefüäl- 
vollen Eric, Borsüalic jührte auch dae Orcheiter bie 

a BWelhelm Zeil durch. Noch erwähnen 

wir eine Eompohtion unferd Landomannes Fucher, 
Kriegericene, Maͤnnercher mit Dichcſterbegleitung 
Wenn dieſe Gomcerte nur früher anfingen, daſi es 
au mit ihrem Ende nit jo joät wiror. 

—n. Zweibräden, 23. Nov. Nachſtehende Straf⸗ 
e, werben bei dir Bicomaligen, am 2. De, nädhft: 
miımter dem Yrafmlum bes Herrn kal. Appellationd, 


Dupertüre 


gerihterathes Joell beglanenden Schwurgerichte ſeſſion 
gur weitern Werbanblung noch kommen: 

% g Dep, rg, Keter Ho ın 11,20 J. alt, Aceret 
von Ahelngönnksins wegen Diebftable. . 
- 410) Denfelb, Mittags 3 Uhr, 234 ac, % 2. 
alt, Zagner von Otterſtadt wegen Tiebftahle, 
zunll) 10 Op. keine, Gar Sri, 1636. Mai 

c von. de ‚wegen KAörperverlegung mi 

nachgeſelgtem 2 .. 


R 
Recht 
14) 12. Dyb.. 
von Epeier, 
15) Denf 


”%. i i 73 
ann re — Bertheibiger: Gere Gegtetenkibet 


öhrig. 
18) 43 206, er Beorg, 39 J alt, Tagner 
von Bicdingen wegen Haube, 
17) 14. Degb, Gerach Rubolpb, 19%. alt, Zagner 
von Queichhaam wegen Diebſtahle 
18) Deild. Mittags 3 Ubr, Kirſchthaler Yac. YO 
alt, ledig, Müder von ffenbad; wegen Diebhahle, 
end und Landſtreicherei. — Bertkeib.: Hr. Rechts- 
cand, Sr 
29, Rev. 


* Schmwurgerichtefefs 
fion find folgende eihmorene einde 
rufen worben: 


r biedmal 
ald 


A. Ale Hauptgefbworene: 
1) HSeidſchuh Georg, Butsbefiger aus Machen: 


Verfa, Tilmann Michael, Bürgermeifter aus Shif: 
3 Bauer Friebrih, Butdßchger und Wirth, aus 


e- Ringer Ludwig, Bierdrauer, aus Kandel, 
& Meder gg enge gro 
Scharpf Heinne, Kaufmann, ai 1177 
J—— 
riebri er, au enſtein. 
9 We Als ann a — 
a aus Brchfarlbad, 
10) Bart Bhilipp IL, Gulebeſther und Bürger: 
meifler, aus D i 
11) Her Georg, Dekonom und Adiunkt, aus 
Harrkeım. = ; 
12) Unger Uhilipp, Mafhinmfabrikent, aus 


eismweiler. 
13) Bary Jehann Friedtich, Schafhänbler, ans 


nnweıler. 
14 anſon Jalob, Gutsbeſiher, aus Harrheim. 
15 006 rang — Kaufmann, aus 


m, 
16) &d Karl, Orlonom, aus Windsberg. 
Rembeid Jatob, Aderer, aus Schweigen. 
azer Johann, Bäder, aus St. Ingbert. 
iegel Balentin IT., Aderer und Gemeinbes 

rath, aud Dreyien. : 

2)) Streccius Bhilipp, Rentner und Bürgermels 
fter, aus Annweiler. 

21) Spies Jakob, Müller und Gemeindrrath, aus 
Bogelbad. 

En Brunner Johann Adam, Gutsbefiper, ans 


orf. 
. 23) Graf Heinrich, Kaufmann, aus Winnmeiler. 
2) Schacater Jobann L, Delonom u. Gemeinde⸗ 
rath, aus Hütihenhaufen. 
B ch Ferdinand, Mepger und Bürgermeifter, 


* hy Kubınig, Outöbefiper, aus Duthei 
i ıy Ludwig, Gu er, a ttheim. 
In Leonhard, Wirth und Gutobeſiher, aus 
Dtteritabt, 

28) Brand Karl, Bürgermeifter, aus Rriegefelb, 

23, Uurich Anton, Aaufmann, aus Maikammer. 

30) Sameitert Michael, Bierbrauer und Bürger: 
meilter, aus Schaidt. 
B. Aid Erfapgeiämworene : 
1) Borig Adolf, Kaufmann und Gtabtrath. 


2) ern Emil, Wentner_und — 
3 elſſ Job. Baptiſt, Fabrikant m. „ 
4 d ch. Yatoo, Fabntant und „ 
5) Rohrtdacher äriedr, Geltard. u. 


ti) Herolb Endwig, Banktıer. 
Simmtlihe aus Jweibracken. 


Neueſte Poſt. 
Zelegramme) 


Berfailles, 30. Nov. Die Nationalver» 
fammlung bat mit 305 gegen 299 Stimmen die 
von der Reiten aufgeſtellie Zagrsorbnung amger 
nommen, welche ben Miniiter des Innern auf die 
Hendhabung der Gehege hinweiſt, weil er bie 
Morefjen der Generalräthe mit als ſchuldbare 
Kundgebungen amterbrüdt habe, In Folge dieles 
Beihluffes hat der Miniſter des Innern, Leftanc, 
fein Entlaffungsgefuch eingereiht. Caſimir Perier 
fol ihm ericgen. 

Pefih, 30. Nov. Heute hatte eine Confe · 
renz bei Deal Huttgeiunden. Lonyah nimmt feine 
Entlafjung, wenn die Deal-Partei feine rüdhelts« 
leſe Unteritügung zufichert.. Sein Nachfolger ift 
eventuel Trefort. 








Sammlung 
für die Ueberſchwemmten au der Dftfee. 


Jum Bellen der Ueberſchwemmten find ferner bei 
uns ‚eingegangen ; 
Bon Fr. BIO MM Ton T. Ufl. 4b Bon 
RAM See Sn hin Bonkifl 
m weitere Gaben bittet 
Die Redaktion, 


Brrantwertildier Rebackur: Otto Fleilgmanı. 





















Münchener und Aachener 


Mohiliar-Fenerversicherungs- Gesellschaft 


1m21) Nachdem Herr Fraug Schmitt in Kalſerslautern bie feither vers 
waltete Aaentur der opigen Geſeilſchaft niebergeleat Hat, tunche ber 


Belhäftsmann Kern Gustav Wetz dafelbft 


gum * für den Kanten Kalſerslautern beitellt, 
ie Bewohner dieſes Kantons merben erfucht, fich in allen ihren Wezichs 
—* sur Geſellſchaft von heute ab an ben genannten Herrn Bel wenden zu 
ollen. 
Neufabt, ben 1. Dezember 1872, 


119821) die Baupf-Agenfur für die Pfalz: 
Louis Dacque. 


Musik-Verein. 
Beute Monfag Abend : 


Geſellige Unterhaltung mit Quintett bei 
Wächter, 1214» 


Ännonce. 


13,1 Im ainem gemifhten Baaren. 
Gefhräfte in cineım Kannifiäptehen 
»er Bialg, wird bio . Januar 1873 eim 
rn der 5 Verkãufſer fein muß 
mpantren gefuht, Näheres bei 
Kesactien biejed Blattes, En 


— — 
Ein Lehrling 
wird unter günftigen Bedingungen 
aufgenommen in 


ve Zur Bear 
Zur Beahtung wu) „Aummaues, 
aifreslaulern, 

Da feit dem im September ds. —— Ab · 7 
leben des Veſihers der hiefigen Obermühle oh. Keyſer ee ee veingt feine 
diefelbe an dem mitunterzeichneten Bruder deſſelben Jae. —— in fein Geibäft eins 
Keyfer IT. übergegangen ifl, und dadurd, daß die beidem | menu. wie tat: ne Grin 
hiefigen Mühlen jeht gleihnamige Veflter haben, DWriefe | te Duikepanete, 


Solzesfteigerung 


Stadlwalde von Raiferslautern. 


Prreitag, den ©. Dezember 1872, 
des Meramme *s10 Uhr, im Saſthauſe 
zum Rbelntıeis"baßler, kommen folgende 
Hölger zut Verfleigerung: 

Edläge Epizrain am Mölfhbadher Biab 
und Rablenberg über ber Echweinödelle. 

1:0 Eihenfiämme und Abſchnitte 3, d, 

und 5: GL, worunter ſchoͤnes Bay: 
nerholz. 
118 Buchenſimme und Abſchnitte Cl. 

10) Kiefern Stämme uud Udſchnitte 2, 

bie 5, Gl. 
250 cichen rubenſtucke. 
1.00 fiefern Grubenſtangen. 

2 Eter erden Miffel 4. Ei. 

24 „ buhen.Eheithelz 1. El, (rein) 

Mod 2. €. und 
Anbruch. 
1322Stangen⸗ u. Aftprügel, 

a. einen Scheit 2. El, u. Unbruch. 

1, To »  Etangen u. Aftprügel. 

rin . federn Ebert: u, Bruͤgelbolz. 
Kin @rtäd „ Neiſerwellen. 

nane Hauterm, den 24, November 1572. 

Tas Bürgermafteramt, 
11.2.2) Sobie. 


 Shultienfl-@rleligung 











u und Sendungen, welche nicht genau adreffirt waren, wieder "  Edintenroulate, * 
Mehlingen zurüdigefandt werden mußten, fo erfuhen die Anlerzeichnelen . En. re ME 
Drsicksamt Kaiſerslaulern. | die perehrlichen Abfender, ihre untenfichenden Adreſſen genau “  Bungemmurf & 
1DIT21) Die in Are, 302 unb 8 einhalten zu wollen. a 
eo‘ og . . n = (7) P A Hl, 
Shulfehe pı Hehlingen mit einem Gin: Albersweiler im November 1872. 1215,2,1) Grant, Beaimurft, 
konmeit —* —— — 462 fl. J K I J K II v Fee z 
wird wicberhelt zut Bewerbun 2 
——— wit dnem no ac. eyser ä ac. eyser 5 . aan, 
meitern Zuſchuß aus der Ger - Nntermühle, Obermühfe. > Osfenmaulfalat 
menbecafle von... 2... — Cingemahte Dielonen, 
je dab das @efammteinfommen die: * > . 4 . reiſelbeeren 
Bee ser) Missensehaftich-Literarischer Verein 53 
Yin . GH. Ph. Ihiehmann. 


Bewerber um biefe Etelle haben ihre 
Geſache nebſt ZJenaniifen innerhalb 14 
Tauern a dam perſönlich hierorts ein. 


reihen, 
Mehlingen, H, November 1872. 


Das Bürgermeifteramt, 
I Maurer, 


Für die Ueberfdiwemmten 
am Oflfeefttande. 


Behufs Traanıfatien ber Fichesthätig: 
keit in Biefiner Stadt und Wahl cinch 
Cemites gu diem Imed findet: 

Dien ten 8, Degember Abends 7 
Uhr im Eaale von Karl Sei (zur Bor) 
eine Berfammiung ftatt, gu melder 
fümmtlicdhe bieige Finmehner eingeladen. 


Verſammlung am eos 2. Dezember, Abends * v - 

8 Mr, Aufnahmen. 3 ⸗ 
Vortrag über: „Felix Mendelsfohn-Bartholdy.“ —* a N ig Lebkuchen 

10821) Der Ausschuss. | 10494) Ehr. Emig. 





1211.3,1) Zu ii veriichenben Weifnadten empfehle ich mein wieder auf’d NReich⸗ Lahrer Kalender 1873 
’ 


halnaſte afortrteo 
Rinderfpiel-Waaren-Fager. — Sunbf 1078 


Louis Fleischbein. Frankfurter Börse —— 


= Unie r La ger — _vom 80. November 1972. 





























Volleinbezahlte Actien |" Cmrtat 
und Pfioritäten, Papier, Geld, 





ii in allen Sorten von Muntl- und VBelhiftidierelen, Aotjfiänigereien, Asrbmöher: — 

— Für Brunnenmadier. Portefeuilfe- und Gafanterie-Tsaaren, * 3 Frankf, Hankaet. a 500] ⸗14. 
1216,31) Bur Heraueldrberung einer orie 4*o Darınst. „ al - 59 
getteniigte vom 1 58 1,25 Meter | in Säreiern, Guipure-Spigen, Söelfand-Sfamis, Piudiskins- und Diener | 3°» Oesterr. Nat,-Bankaet.| — 1055 
Maanigteit aus einer gemanerten 1,5) Glaga-Handiußen ift auf's Meichhaltigfte ausncitattet und laden wir zu gemeigs | 5° do, Crdtaet.Oest.W.| — | 365 

weten Brunmenibacht, fuden wir einen | gem Befuche eim unter Zufiterung reeller und billiger Bedienung, 4°) Pfdbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 09% 
fahverftändigen Unternehmer, Tiefe bis ) K . 8'j1°je Frankf.Han. Eisb.-A.| — | — 

Woaflerflähe 6,50 Meter; Xiefe bes . La TOlSsse Pf... Baakv. 200 Th. 40 Ex.5] — | 100%, 
leicht zu entfernenden Waſſers 2, bie 1175,3,2) Eifenbahnftrafie, Rhein-Nahe-Bahna Th. | — Hin 

an 41° Bayer, Ostb. & 1.200 | — | 181% 


eier. 
Os;eröb:tm, N, Nobember, 1184,6,1) Weine feit einer Reihe von Jahren ald vorzüglid auerkannten 4'j2*o Pfalz. Maxb. & 1. 500 11444 — 
4’joLud-Bexb. Eisb.äfl. 500 | — | 200 


König & Kerl. —— — 
Din Cem Brust Beubons — 


— 














a i uminger. prämiirt bei der III. pfätziſchen Iuduſtrie · Ausftellung 1872, | 5% Kiisabb.& 200 Zinn") 267 
— — — empfehle in Paqueten à 14 fr., ſowie loſe in jeder beliebigen Ouantität. pe Se 257! 
Beinfie Bändleberpaftel, 1210) . Sl dwh-Bexb. Pr-Oblie 1108 | — 
“ _ Gänsleberiowrft, u lius He Ludwlı.- xb. Pr.-Oblig. 1103 - 
- ** Sratwurſtper Gonbiter in „och, en * * —* 
A —— — a ri 
Gh. Ph. Ihielmann. W R li L d | Rh, rtiode. de. ih| — | 9 
| W- uellus in Ludwigshaien a.Eh, |: x: ; m 
eg Für — —— wird Speitions, Commissins-, Incass- und Wechsel -Geschä ——— a 
ch 6 * 4 X > 2 Em. 67] — 81 
"066,6) Dafage-Bureau für Amerika —* a | a 


gur Stüge ber Hausfrau eim gebildetes 
Arsuenjimmer zum fofortioen Gintritt 
aclucht, welhed die Beaufſichti gung ber 
Rüse übernimmt und In allen bäuslichen 
Arbeiten erfahren ıft. „ 

Das Nähere in der Erpebition bs. Bl. 


Waehsel 


ohne Kamen, gu Jebermanns Gebrauch, 
epfichit , 
Herrmann Kayser's 


Bucht ruderxi und Lithograpbifhe Anftalt 
in Pallörslautern. 


Beforat unter billiaher Berechnung auf bas ar nam nad allen 
Hiägen der amenfanifhen Union und verpflichtet fi, ftetd OriginafOuittung 
ber betreffenden Empfänger, durch ben Notar beglaubigt, Franco beigubringen, 


Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 
HERRMANN KAYSER 
Kaiferslaufern. 

Winnweiler: Landfufl: 
— — — 

erzmann Aapier in Nalferklauteri. 


+, GrampYohephbaie 4200 U. 23 © 
5% Orfler. a 350 fl.o. 184 — M. 
5 1 6 
+ Orft, Erdt.-Uaft. a 100 fl. 1858 2101, 2 
3°s Deär. Stnatt-Bahn Br-Ch. 58 &. 
eu ui 








Geldforten. 
Preuhilde Bricbeihäd’er 9 58.59 
Bißolen v44 
— 10 L Etat 951455 
5 34.16 
25 9 —— 
Dollars in Golb 2 5-26 
Ruftide Imperial kl 



















Inerate, welche durch die ganze PH Pie mweitche Verbreitung Ainben, 

werden mit + Areuger die wieripaltige Metitzeiie ober Werten Ueum 

derechuet; mo die Erpebitien Yustunft ertheilt, 5 Sreuger; bei Bflerem 

Anjeriren entlprechender Habati, — Alle auswärtigen Manoncen-Burraus 
nehmen für die „Piöliige Per“ Aufträge entgegen. 


Dieſe Zeitung eridpeim täglich. Preis ſat Auawaris wiertehährlih 1 A, 
15 Ir. chat Yultellgebüle, mit derjelben 1 fl..30 kr, in Kaiſetslautern 
1f. 26 Ir. ii. Trägerloin. Bebellungen nehmen ale Pöflerpebitlonen 
er, in hiehyer Stadt die Bırlagsgpedition der „Pfälzifchen Poll“ In der 
Bestrudird von Hertrurann Rayier um Stihsriag. 








Nro. 326. KRaiferölautern, 





Dienitag, 3. Dezember . 472. 


* Laboulane Die Trennuug von Kitche und Staat ift im | rinem Jahrhundert iſt dir Toleranz das Geſeh der 
Gegentheil, die richtige prattiſche Durchführung des, | pılifirien Welt geworden, das verhindert aber 
über Die Trennung von Sirde und 14 ahriftlichen Grunbiages: „Gebet dem fuiler, mas Spanien nicht, die Proteflonten zu proferibiren, 
Staat. des Sleifersound Gott mas Bottes Wir Als DVür- ; uch Kußland, den polniſchen Rathoticiimus oude 
TIEREN ger ſchulde ich Gchoriam den Geſetzen meines Zan= | zurotten. Menn wir auch bei uns in Froulteich 
des; als Gldubiger hänge ich ne don meinem Ger | bie Toleranz befigen, jo haben wir dech noch nicht 
wiffen und von Gott ab. Db id) dieſe oder jene | die zeligiöje Fteiheit. Tie Methodiſten, Die zahl- 
kerhliche Gemeinſchaft erwähle, ob ich für mein Seelen» | teichſte Airhengeineinfhoft Ameritas, find bei uns 
Beil jorgen will oder nicht, ob ich eimen Glaubens“ | mit anerlannt, ebenjowenig die Boptiften, Die 
artitel amehme oder verwerfe, das geht fonft Nie» | Uuitaner, jo. Hart in Neuengland, biürften im 
mand eimas an, als mid alein. Kein Wenjch, | Paris feinen Tempel eröffnen. Die Ghriften na 
weder Fuͤrſt noch Gejeggeber, noch Obrigkit, noch hen ben Druſen oft den Vorwurf, fie seien nicht 
Priefter, noch irgend font Irmand hat das Hecht, | im Stano, eine Eixchliche Gemeinihait zu grüns 
mie. feinen Gultus oder Glauben aufzugmwingen, | dem; dieſet Vorwurf iſt jo lange ungegründet, ale 
Der Glaube ift eine prriönliche, teine Aaatlice Une | der Staat fie eben daran Kinbert. 
arlegenheit, Er betrifft das, Verhältniß des Den» 
ſchen zu Gott und nicht das des Menichen zum * 
Menſchen. Bir dürfte ein Indwiduum eder eine ‘ Bolitifche Heberficht. 
gewiſſe Amzahl von Indibiduen, oder ein ganzes 
das jih inmitten ber religiöfen Stwitigfeiten um | Volt, ohne Thrannei ſich herausnehmen, mein Ge⸗ 
jerer Tage gewiß ſchon oft nach cimem Deiktel zum } wiſſen zu beherrſchen ? Wenn die Gewohnheit nicht — Bon der Mehrzahl ber Orte, welche durch 


! 
Frieden gefragt bat. Diejes Veintel zum Ftieden 4 die Geifter behertſchte, wer dürfte die Behauptung | die idhmere Sturmfluth uom 18. b. M. beitofien 


1 


Unter dem Ziel? „Bonfitutionele Fragen“ 
bat der berühmte Berfajfer des weltbetannten Bun» 
6 „Warte im Amerika” vor einigen Tagen ein 
Wert ericheinen laſſen, worin. er auch die 
Rolhwendigteit der Irennumg von Kirche umd 
Siaat behandelt. Opweohl ır dabei zumädhit nur 
due tathotiſche Kirche in Frankreich im Auge bet, 
jo haben feine Brmerkungen dab allgemeine Gül- 
tijleit und jceinen uns feine Gründe fo ſchlagend 
und fo umfaſſend, daß wir as wicht verjagen 
fönnen, aus bdiejem hinreißend geichriebenen Eapie 
det die, Haupiftellen unjerm Bublitum za bringen, 





ficht Laboulahe mit uns in der Trennung von Kirche | wagen, dak man das Recht habe, einen Menichen | worden find, Liegen jeht Berichte über die Ber- 
und Staat, indem er folgendermaßen argumentirt: | zu zwingen, das zu glauben, was er nicht glaubt, | wüftungen vor, die das Meer augtrichtet hut. Es 
De Trennung. von Kirche und Staat iſt | und das amyubelen, was er nicht verehrt? Die | it eine Etrede von etwa 80 Meilen Länge, die 
eine der großen Tagrsfragen, aber nach ber Schuel» | menſchliche Secle zw verlegen, iſt das nicht die al | heimgefucht worden if; man darf annchmen, daß 
* Vigkrit zu urtheilen, mit welder ſich dieſe Idee der | ler verbaßtefte Nedtänerkepung ? wohl an 100 Menfgenlcben der Fluth zum Opfer 
Geiſter hemachtigt, dürfte Das neunzehnte Jahrharn · Dem Furſten bie Hertſchaft über das Gewiſ⸗gefallen find. Darüber, wie groß der Geſauimt · 
i Jam vollendet fein, che dieſes Problem feine | fen zu geben, das war ein vrrängnißwoller fehler | verluft an beweglidher umd unbeweglichet Habe ift, 
Torußg gefunden hat. „Die freie Kine im freien |muierer Ahnen, weicher mit blutigen Zügen im bie | Liegen Ratiftifche Aufftellungen ao wigt vor, aber 
» Eladter if worerft mur die Lefung der Demofcatie, | MWrttgeichichte geſchrieben it. Seit den Zeiten | baß derſelbe nad vielen Millionen zabii, it feine 
im wenigen Jahrtu wird Frankreich nach iht rufen. | Gonfantine bis auf unfere Tage haben Staat | Frage mehr. Der Kaiſer hat 10,000 Thlt. für 
Die Bereinigung von Kirche und Staat ft eim Re | und Mixe, bald vereint, bald im Zwieſpalt, uns | die Nothleidenden geipendet. 
des Heidentbums. Sie beruht auf dem faljchen | anihörlich die Welt beunruhigt ; Die Menfchheit bat — Kapitän Werner, ber Befehlshaber des 
Princip, dab die Religion eime politiice An» | unter ihrer Einigfeit nicht weniger gelitten ale une | Uebungsgeldtwaders, Hat einen kurzen Bericht über 
gelegenheit jei, daß die Regierung Macht habe über | ter ihrem Zwieſpalt. die Fahrt bis Madeira erflaltel. Der ausjühr- 
die religiöfe Wahrheit, das fie das Recht beſtze, In diefem unaufbörlihen Streite Kat bald | lihere Bericht wird binnen Kurzem in Berlin 
igre Unterthanen zu zwingen, ige Serlenheil im der | die Kitche die Könige behertſcht und alsdann murs | eintreffen. Die Leiftumgsfähigleit des „Albatros“ 
von ihr anerlannten Kirche zu ſuchen. Wenn das | den Sceiterhaufen aufgeifürmt und der Gedanfe | iſt conjlatirt. Der Kommandant des Geihwabers 
Princip richtig ift, fo Hatten bie römischen Saifer | etſtickt und derflucht, bald im Gegentheil vergemal- | Ipricht ſich aber aud rühmend über die Panzer» 
Recht, als fie die Märtyrer umbradten, jo t&at | tigte der Staat bie Kirche, und dann Hat man | fregatie ‚Friedrich Karl" aus, welche alle An- 
Spanien wohl, bie Prot-kanten zu verjagen umd | getötet, verbannt und die Unſchuldigen zu Brumde | Iprüde, die man mur irgend am ein Panzerichlif 
die- Englander hanbelten richtig, als fie die Kotho⸗gerichtet, deren einziges Verbtechen darin beftand, | auf längeren Seereifen machen kann, über Erwarten 
liten verfolgten, Ein Primeip, meldjes zu foldhen | daß fie wie Religion aber figen Ideen des Fürſten hinaus erfüllt. 
GEonfrquenzen führt, lann offenbar nur eine Geburt | nicht annahmen. So bat man einen Heintich VI. — Der jeit lange angelündigte öflreichie 
ber Sopfiftif jein. Philibb II., Ludwig XIV. erlcht. Allerdings feit | ſche Miniftereaih, im welchem under bem More 








zaub bie Ausfuhr ber Neihıhümer des Landes faflauf j ungsmaſchlnen für Baumwolle zu geregelten Bros 
wicht? redueirt, erwerb auguleten. Sie fonnte bas Unternehmen aufs 
Seitdem bie engliſchen Kreuzer die Hüfte beivacgen, | geben, mal die Beute ſeldſiſtändig bie Gage im bie 

hat = ge * —3 en art Kr and nahmen. 
ane bafür ein Bemeis, die Damp! Den Ri inauf bis zum Conflue it bed: 
peifhen England und en fo zugenommen * 55 der Anton eines geilen — 5* 
mi ermsarten, bab 1 im Uften, mi 
abgeben. Auch nach Frankreich if Dampfkwiff: * — * genug if, An —— men 
England nur A) Zend eingefähtt;; [rabf: Dich 
Einfuhr 0,000 Zond. Das Binfommen ber Eolonie, | intereffiren befomders Die Berhandlungen der Eniglän 
tie zwiihen 40 umd 50,000 Einwohner bat (180) war | Yer mit den fleimen oftafmkaniihen Brovingen ng 9. 
fi her 


Sir Bartle Frere's Miffion nad 
Ofafrika. ’ 
(Bejergeitung.) 
(Zortfegung.) 
Es barf micht Überfehen werben, bak eine Unter: 
drüdung ded Eclavenerports zugleich dazu „beitragen 
wird, einen regelrechten ® u beförvem. Uuch 
in Afrika beftimmt bie Nachfrage Is Angebot und ber 
Weg fall eines jo berürftigen Marttes, wie Aſten ibn 
—— muß bie Neger auf andere commereielle Gedan⸗ 
ringen, 

Sie brachten vor einiger Zeit Ichrreiche Artilel 
über Zeras, in denen PR ne die 
har ee felbft im Amerika die weitere Ente 
widelung bed Rationalmohlftandes nehinbert habe, Wie 
viel mehr mn bied im Afrika der Kal fein. Der S 
venhandel iR nicht Arbeit, ſendern Noub und erbrü 
alle Keime eines gefunden Ötonomilhen Lebens. Fi 
bem mebrermäßnten Meeting in Danfion Houfe machte 
ber Lord⸗ Mahor darauf aufmerffam, bak mit Die 
Afrika em ledhafter und gefunder Gambel' befland 
habe und erji vernichtet fei, bie Bortugielen um! 
theilmperfe auch bie Engländer an bie getemmen 
und den Sclabenhandel — hätten. Es ift zu er 
warten, daß bie Unterbrüdung bie verberbli 
Raubfyftemes — 25* wieder aufleben läßt. 
zen ermuthigenden Borgang hat man an ber fü 
Afrikas, m die 55 Serhaltniſſe vorlagen 


egt Selaven 
6* Beife geändert Aab. us ba Hatte A > 


ren darunter 141 Europäer) betrug 1868 59,272 Pb | Madagascar. Die Mich i 

Et. 189 69,54 Bit. Et. Und Gierra Seone IR | Hinkat imchtet an: ee Kan yin anchgehsiätliher 
durchaus nicht ber Ellihendite Hantelöplag. Die Mürn- | räjerchen, die Ad auf dem mageheuren, urgedirgliden 
dungen bes Niger, bie Hafentäote Dahomed waren | Granitulot Ainka feftiepen; fie werben -faulen und 
—5 — die Erportpläge für bie Sclaren. fie find jept F Dammerbe umd meue Benetatiom bilden, und fe fort, 
Stätten eined blühenden Handels. Lagos, der legte | Hiß der Fels vernittert, d. b, cultinirt if, Wie viel 
Sciavenhafen, wurde 1551 Beicoffen, 1860 fam ed ar | wichtiger werben bann biefe Meinen Anfänge eriheinen 
Gagland; es it eine Stadt von etwas) Einwohnern | als die brillanten riems unferer Eulturfiaaten. Die 
* * — Eu It. ee Du he * —— iR biellercht die größte Seite 

IT — ’ en i berda 

feigenhe e 337 * iſchen Bolitit, weil fie ab oro bie ü ch⸗ 
Ausfuhr: i Rh dem engliidhen Handel Afrika zu eröffnen, ft 


Cinfußr: : | Gioitifatien nötheg, und Be conditio sine der 
2 ib. u 19. 2. | Eoiufetien iR Hufhören Bed Selavenhandee, G8 IA 
mbeldintereffen und Freiheit unb Bilbung im weſte⸗ 


5 : 2 Banden tie das Ehriftentgum und die eng! 
en Sinne eines ind andere und durcheinander 
i an tchetnan 


T. (dertfegung folgt.) 
Abeotuta hatie die engliihe Krlide Mifftone : 
—*— Ri J ih e.ne Inkahre Geſellſchaft ge RR: — 


gründet, um bie durch Anſchaffung von Reimige 


— — 


* des Kaiſers bie Vorbercilungen für bie Et · 


der Feichsratha · Se ſſion getr tt, 
fanden am 28. Nov. flatt. Den‘, F der 
Bohlteform in der nom Mi ip beichkofjenen 
Faffung genehmigte der Fr md gie bie 
Minifter, denſelben im Heicjhratik als Regiriungs- 
vorlage rinzubringen. Wie man ber „Di Big.” 
mittheilt, entſchied fi der Minifterrath dahin, 
tab Baligien eine AusnahmeftQung in dem neuen 
Bohlgefepe mit zu gewähren fri. Die Ermäd- 
tigung zur Ginbringung im Reichtrathe wurde 
dem Dlinifterimm ferner umter Anderem zu Thell 
ructſichtlich des Finanzgeſezes für das Jahr 1873 
und eines @efrher, womit ber Megierung die Ber 
milligung zur Forterhebung der Steuern und Abe 
gaben bis Gnde Mär; 1873 ertheilt wird. 

— Das Yubrigefhrei der frangdfiichen 
Redubllaner wor verfrüßt. Die Rechte fühlt ſich 
nicht geſchlagen, fie hat am Samflag den Minifier 
Leftanc zu Palle gebradt und ein Mitglied dr& 


techten Gentrums if an feine Stelle getteten. Der 


Kampf wird alfo fortgeſeht. 

— Dem Mailänder „Pungolo* wird bon 
Rom geſchrieben: „Statt ſich zu entwideln, ber 
midelt fi die Gotthardftage immer mehr, jo dab 
die Unterhandlungen zwiſchen der italienischen Me 
gierung und dem eidgendſſiſchen Bundesrathe für 
den Augenblid wenigftens aufgegeben ſind. Nach 
einem Im Minifkerrath gefahten Beſchluße würde 
dm Hertn Fabdre das vom Mont Genis-Zunnel 
herrüßrende Material nicht übergeben werden unb 
Ernte auf dieje Weile die internationale Conden ⸗ 
tion über den Bau der Gouhardbahn, von Seiten 
Italiens wenigſtens, vielleiht gar nicht zur Aus · 
führung fommen.“ Fadre wünicht eben mur das 
Für jeine Iwede brauchbare Material. Hoffentlich 
wird die italienifde Regierung wegen einer höchſt 
untergeordneten Frage dem großen internationalen 
Unternehmen fein Hinderniß bereiten, 

— Nach den amtlicden Berichten find bie 
fpanifden Truppen überall firgreih in den Zur 
fammenflößen mit den republilonifhen Banden im 
Süden vorgegangen. Das ift wohl ſchon zu glau- 
ben, denn die ſchlecht bewaffneten, ſchlecht ange 
führten und meift gar nit bisciplinirten Haufen 
fönnen den vollſtändig ausgerüfteten und bazu 
übermöctigen Truppen feinen erfelgreihen Wider 
fand leiften. Die eigentlihe Gefahr liegt darin, 
doß die Banden ſich den Berfolgern fo lange ent 
ichen und aus ihren Schlupimintein das Land 
unfiher machen, bis der Aufftand Feten Boden 
gefunden hat. Wenn die Regierung dem ſtrieg 
gegen die aufrügriihen Republitaner in fo Häg- 
licher Weile führt, wie Bisher den Kampf argen 
die Garliften, fo ſichen mieber ſchlimme "Seiten 
für die Halbinfel bevor. 

— Leber den Tod Greeley' s meldet man 
der „Köln. 3.” unter dem 29, Nov. aus Neme« 
Hort: Die geiftige Aufregung, melde bie Zeit 
or und während ber Präfidentenmwahl ihm brachte, 
wurde erhößt durch den vor ſturzem erfolgen Tod 
feiner Gattin; und +# fonnte nicht befremden, daß 
die Überreigten Merben einer ſchotren Srantheit 
erlagen. Schon geftern mußte man, daß er in 
wirren Phantaficen bafag und fein Zufland bie 


döcfte Veſorgniß erregte, Greek Bat, auch wenn 
für die hödfte Würde der 
firllt worden märe, 
den einigten Sta, 









erreg 

muß. Uber gerade feine Praſidentſchafta ⸗ Candi⸗ 
datur bat den Anlok gegeben, feine Laufbahn 
wiederholt zu jliggiren und gu beurteilen, jo daß 
es nur wiederholen Gieße, was erſt in neueſſer 
Zeit gefagt wurde, wollte man fein Leben jet, wo 
e8 abgeſchloſſen, nochmals ſchildetn. Die Gegner, 
welche ihm unlangſt noch fo Heftig angegriffen, 
müßen jet fühlen, daß der Tod alle Zornes« 
flammen ioſcht. Freund und Feiad aber merben 
an dem Sterbelager ſich in dem Lobe vereinigen, 
bob SHorace Breeley den Ruf eines ehrenhaften 
Charakters mit fih in's Grab nimmt. 


Deutſches Reid. 


Berlin. In Betreff der preußifcheöfter 
reichiſchen Repierungsconferengen über ſociale Fra- 
gen enthält die „Pafi. Itg.“ folgende Mitthellun · 

n: „Es werden auf der Gonfereng mur folde 
Fragen erörtert, zu deren Erfüllung der Staat 
feiner Natur nach berufen fein tann. Ausgeſchloſ⸗ 
fen ſind daher: die Erörterung der wiſſenſchaftli- 
ben Konlroverſen, melhe dem Streit der Sojia- 
liſten mit ihren Gegnern zu Grunde liegen, ferner 
die Ermä ung von Boßregeln, durch welche einge 
griffen wird im die wirthichaftlichen Bedingungen 
der Produftion und der Sapitalbildung, ein Ein» 
treten des Staates in das Gebiet der Vrivatwirth ⸗ 
Schaft mit feinen finanziellen Mitteln, mit feinem 
Kredit oder durch Anwendung von Zwang zu 
Gunften gewiſſer Geihäftsformen (Probuftivafjozi- 
ationen 2c.); enblih das Einmiſchen desfelben in 
die Regubrung der Lohnſahe und bie Vertheilung 
des Gefhäftigeminnes pwiſchen Unternehmer und 
Arbeiter, Es find und merden zur Erörterung 
aftit: 1) Belehrende Maßregeln zur Berföhnung 
der Gegenſäthe, und zivar in Brzug auf die Ar 
beitgeber über ihr eigenes Interrfje an Brfriehigung 
begtundeter Anforderungen der Arbeiter und an 
der Furſotge File ihre Moblergehen, in Bezug auf 
die Arbeiter aber Velehrung über das Frblieme 
der ſocialiſtiſchen Doltrinen, tiber dir Nothwendig · 
keit der weientlichien Imflitutionen der bürgerlichen 
Ordnung und über die Nothwendigkeit des Zufam 
mengebens mit dem Kapital. 2) Mabregeln zum 
Schude der Arbeiter gegen die nachtheiligen folgen 
der Konkurrenz im Magimum der Urbeitsgeit, 
Ausihliefung der Sonntagsarbeit, Schuß der 
Rinder und jugendlichen Urbeiter gegen Ausbeutung 
in Fabriten, Schub der Frauen in yabriten, Aon- 
trole unbilligee Prabritorbnnngen, Sicherung vor 
Verlegung und Entihädigung im Falle ber Ber 
legung (Unfalsverfiherungen), Sichermig der freie 
beit, Die Arbeit nad kurzer Kündigung zu verlaffen, 
Sicherung richtiger Lohmahlung ıc., Beſtellung 
befonderer Organe zur Aufficht über die Ausführang 
den in obigen Richtungen zu erlaffenden Borichrife 









ten. 3) Maßregeln zur pofitiven Hebung ber am 
beitenben ſſen darch richt: 
dortbildu@fsihhufe, 






dentaffen. . 4) Mabirgeln zur ſtiedlichen Exledi- 
gung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern, Ginigungsämter, Schiedsgerichte. 
5) Endlich etwa zur ergreifende Repreffiomaßregeln 
gegen bie Arbeiter wegen Mißbrauchs ver Freigeit 
und zwar gegen Anwendung von Gewalt bi Aus 
Übung dei Roalitionsrechts, grgen unbefugtes Ver · 
laſſen der Arbeit und enblid gegen unbefugte jo 
zialiſtiſche Ugitationen.” 

Aus Bapern, 30. Nov. Dos Ergebnik 
ber Gemeindewahlen in München iſt ein Ereigniß 
von mehr als nur localer Bedeutung. Zrog um 
erhörter Anftrengungen der Ultramonianen, bie 
das ihnen jo jehr verhaßte „liberale Siadt · Regi ⸗ 
ment“ um jeden Preis ſtürzen wollten, troß aller» 
lei außerordentlihen Madhinationen, wie z. ®. 
Anlauf des Bürgerrechte — Gott weib aus wel 
den Mitteln — für mehr als taujend Heine Beute, 
unter der Bedingung, ba fie alabann für bie 
ultramontanen Gandioaten ihre Stimme abgeben, 
trof anonymer Drohbriefe, welche bie Liberalen 
von der Wohl abhalten jollten — ift die ultra 
montane Partei in Minden, die fi zum meit 
aus arökten Theil ber Genoffenihait det Dachauer 
Bank-Affilürten nicht geihämt und nicht entiedigt 
hatte, in der Minderheit geblirden. Am ftärkiten 
mar b-i der Hauptwahl, wie bie „R. Nahe.” 
mittheilen, die Betheiligung im dritten Begirk 
(768), am fhwächften (448) im zänten Beyiek, 
Am achten Bezirk wählten 497 PBerfonen, darunter 
89 lib-ral, 402 ultramonten, die übrigen Stim« 
men trafen auf einen befannten Ultramontanen, ber, 
Hott mit jeinem Namın mit „drei Kreuzeln“ zu 
unterzeichnen pflegt, die 89 liberalen Stimmen 
fammen von lauter auf größerem Beſitz oder Ge⸗ 
werbebetrieb feit längerer Zeit anjäijigen Bürgern, 
die 402 ultramontanen Stimmen aufnahmslos 
von Herbergsbefigeen, Tagwerlern und Leuten, die 
erft im den jüngiten Tagen durch belannte Unter 
Aütung das Bürgerrecht erworben Hatten; ein 

leiches Berhältnik moltete auch in der Au und 
m Giefing; im erften Bezirke zahlten die Ultra” 
montanen aud dem Humor einen freilich unfreir 
willigen Zribut; ein Bild Bismards im Wahl« 
local mußte ihrem Zorn weichen, und ebenio ein 
Dfenihiem, von melden fie der jdanarze Berlzer 
bub angrinste. Im fehlen Wahlbezitle wurden 
die beiden Dahauer Bantiünder Theophil Böel, 
Herausgeber des „ssreien Landestoten“, und Dr. 
Sigi mit einem jolden Sturme ber Enträtung 
empfangen, daß fie es für geeathen fanden, auf 
das Rajcheſte zu derſchwinden. (A. 3.) 

ankreich. 

h Paris, 30. Nov. Geſtern Mitiog # 
Uhr beflieg Hr. Ihiers die Mebnerbühne ber fran« 
söhihen Nationatverfammlüng, um im einen an⸗ 











Berfdiedenes. 


 Beistam, 9. Nov, Ein biefiger Bürger Phil, 
Heinridy @ünther lieh feinen am 26, Auli 1870 gebor: 
nen Sohn auf bie Namen „ tiebrich. Wilbem“ taufen 
und richtete daun an Seine J. Hobeit den Arenprinzen 
von Preuben die Bitte, elde möge bie Pathenſtelle 
Übdernefmen. Darauf: ‚erhielt berfelbe folgendes 


Schreiben 
' Berfailles, & DM 180, 
„Seine könial. Hehert der Rroupring von Preuben 
& Aulı 1870.06 


1.68 
18 


— don Ethleinif, 
j ier unb zejlißer — de Arompri mt 


(8 nun Günther. diefer im „Anpeig 
f reife 


leſen, dah ber Kronpring in Karldrube Fran. fer, 


„gt borgefiern mit es umd, jenem „mit, Bidelham 


gefleibeten Sobnchen dakın ab, begab, fi 
t denfelben.in® großßerzogliche, Edloh, wefeläf rt 
alle brei freundlich aufgenommen und einquartirt, mar 
ben, Der Kronpring unterhielt fi mehrere Stunden 
mit Günther, 'geobe Freude an dem Anabe 
Tante ihm, wenn er mwieber in bie Bialz komme, wer 
er ihn in Zerekam bejucen, und trug ihm Brühe an 


1 
J 





ter auf. Die frau Kronprinzeſſin Ihenkte geſtern bei 
Abfchied der Arau Günther als Andenlen eine maifib 
goldene Vorftetnavel mit dem Borträt bed —— — 
en. Die ſteundliche und leutfelige Mufnahme wc 
eiten des frowprimgligen Paares hat nun Günther 
fo frößlich geftimmmt, daß ex meint: „Im grohberzogr 
lien Schick fei es [döner alk im Himmel.“ (2 4.) 


* Kaiferslautern, 3 u Die gefri 
Berfonmmiung des wiſſenſchaftlichen Vereine war Ich 
ut befücht.  Seminariehrer Hildebrand Bielt- einen 
Forafältg ausgegsbateten mit Beiſall aufgenommenen 
Borteag über das Leben und bie Bedeutung bed ge 


rade vor 25 Jahren bingebdyiebenen Tonmeiftere Men- 


dele ſohn. 


Pirmafens, 2 Geſtern Abenb gegen 11 
Uhr san in einem kenger an ber Hauptfirabe ge 
tegenen -Wirkhabaus ein ubınachergeielle and Stutk 
‚art, deffen Wandel bieger ganz undeigolten geweſen 
Kin fol, won frei. biefigen Eduhmasergeiclien tm. Ab 
ter won I6- U Ye wegen eines unbebeutenben 
Wortwechſels am en und burd einen Stich in b 
Hals getötet, eirie der Thaͤter if Mlücplig ; bi 
gwer andern find v: s 


i 


— Barth. Ueder Die Bnfände auf Zingft wich 
der Siralfunder Aatung von bier geichrieben: „Die 
Sirgeit a qn) mir Ben ann, ah 

Bei@änigt find faR alle Häufer, pmei Dura 





ben Bürgermelfter, Semeinderath und Batınhofvermals 


unbewohndar Bon eirea A Rüben find 225 ertrumdgnt, 
außerdem bie meiften Schweine und ſammtliche Jiegen 
und Schafe, -Umgelommen A ein Mann (aufZ@rch* 
Kire fünf Berfonen). Die Wintervorräthe find theil® 
verberben, theıls Sinmegseibuwemmt. Die Dünen find 
derſarwunden, der Tünfilihe Deich binter denfelden (ber 
überhaupt mit feinen wier. ober fünf Fuß Höhe feine 
befonbere Widerftanbafraft gehabt zu haben ſcheint) 
it halb yerfidrt, Die Stimmung der Einwohner ift 
versagt, bergeoeifelt, Mile fürdyte eine neue Ueberihimerns 
mung. Biele find fort, Audere wollen noch fort Biele 
möchten kochl, Können aber nicht. In Brerom ſcheinen 
bie Shen. noch vergweifelter- gu fichen. Bi6 gum 17. 
wurden bafelbfk 11 Leichen beerdigt, einige noch 
über. der Erde ſtehen. Soll «in Merk ver Barmherzig⸗ 
Seit an ben Nothleidenden vollbradgt werben, jo # 
nad ber Angabe der angefchenjten Ginwehner von 
FA ſt vor Hilem noth: 1) ebensmittel: Kartoffeln, 
, Ürbfen, Brüge, Eped, Ealy ıc. Dad Zwed- 
er se fei, mermen fir, bie Uniegung mes Maga: 
‚ging für Wintervorräthe, 2) Baumaterial: Bauholz, 
it, Eteine. 3) Arbeitöfräite: Maurer, Jimmerleute, 
:öofer. 4) Aeivungsitäde für eıme Angabl von. Bas 
milten, bie-nur bad madte Leben gerettet haben. 





Mit, dem 1. Degember ireteu auf ber Aal, Gteins 
kohlengrube Et, Sogeen nachfichende Kohlenveraufs⸗ 
praiße.in Geltung: 30 ‚fe. per Eentner bei 1..Quals 
24. fr. bet; 2. Owal., 22 fo. bei, Dual, und 10 fr. 
dei 4, Dual, amfhlichih ded Ladegeldes. 


—— 
— 
nnd at nn —— 


derthalbſtundigen glä m Rebe fih und feine 
Amtsführung zu vertheibigen. Zuerſt derwahrie 
er fi gegen bie Hullage, ala meige er zu den 
Socialiften ober ben Atheiſten. In Beiden Ber 
ziehungen gab er Grflärungen ab, die audh bie 
Auferfte Rechte zufriedenfellen mußten, Mit leben · 
digen Farben malte er das Bild des Serialismus 
und im fräftigen Ausbrüden — er dieſe 
verhangnißdoſle Richtung. se ben 
Aryetsmnd ſprach, erklärte er, er habe feiner Zeit 
gegen den Kaiſer geredet, als dieſer ſich habe 
verfriten laſſen, den Vapſt in Rom preisgugeben. 
Hierauf wiberlegte er bie Unflage, als habe er 
den Vertrag von Bordeaux gebrochen. Er jagte, 
damals ji die Monarir unmöglich geweſen und 
jest aud. Er erinnerte an bie traurige Page 

ntreihs, als er am die Spiße der Regierung 
teat. Damals hade Niemand an Republil oder 
Monarchie gebacht. „Yegt iM die Republit, er 
wähnte er damals feinen Freunden gegenüber, ber 
lohalt Zuſtaud. Wenn id gut regiere, wird fie 
alein davon profitiren, „Oper follte ich ſchlecht 
zegierem, um ber Momardie amf die Beine u 
Helfen?" Gr Fuße fort, er habe mur regiert im 
Intereſſe des Landes. Als er jpäter Paris ber 
Tagerte, lieben die großen Städte des Landes ans 
fragen, ob es wahr jei, daß er die Monardie aufs 
richten wolle? Da ließ er dies verneinen und dar 
mit wurde Franttrich wor der Hertſchaft ber om» 
mune b:wahrt, welder im ombern Falle ale 
Städte fih jugeſeAt Hätten. „Wenn id die Wahl 
Hätte, wide ih aus Frantteich allerdings eine 
<onfitutionelle Mondechie formen, alein ih kann 
es nicht, wenn Sie e& können, jo thun Sie es!“ 
Hierauf ſuchte er die andern Behauptungen zu 
widerlegen, als meige er zur Linken in der Natio- 
nalderfommiung . als brfolge er eine Parteipolitit 
in der Armee und bei Belegung der hohen Einil- 
ämter und betannte ſchließlich, Daß er auch eine 
Befeligung der Verfaſſung wuͤnſche. ber wenn 
man ihm nidts darbiete, als die Minifterverant- 
mwortliteit, die ſchon vorhanden fei, wenn man 
ihn von ber Triblne verdrängen und wehrlos 
maden wolle, fo ſei dies cin Miktrauensootum, 
Feine Abſtimmung Über irgend «ine Grfehesfrage. 
Er verlange alſo ein Verttauensbotum. — Uls 
Ermoul von der Rechten ihm vorwarf, er ſelbſt 
Habe ſich feimerzeit gegen die Gefahr des perjön« 
lichen Regimentd ausgeſbtochen und Thiers ſpiele 
die Debatte auf das perſönliche Gebiet, während 
man von Politif rede und ihm nun vormerie, er 
zegiere mit der Minorität, entgeguete er, er habe 
nur von Politit geredet. Er flüge ſich auf gar 
feine Partei; jei ein Gefeh gut, fo unterflüße er 
es, fei es ſchlecht, fo vermwerfe er es, und ba nahme 
er die Mojorität, mo er fie finde, Er ſtilhe ſich 
auch lieber auf eine farte, geſchloſſene Partei, aber 
eine ſolche jei wicht vorhanden. Schließlich ver 
Langte ex nochmals ein PVertrauensvotum, bas ihm 
bie Verfammlung mit 36 Stimmen Mojorität 
gab, — Die „Debats* nennen das einen trau ⸗ 
rigen Kampf und einen traurigen Sieg. Eine 
foldje Mojorität fei zu viel zum Sterben, und zu 
wenig zum Beben. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


—n. Zweibräden, 2 Deu. (Schmwurgeriht.) Die 
rd u ha Schwurgeristöfeilon für das IV. Quar⸗ 
tal fand heute Morgen 's 9 Uhr duch den Bräfiden« 
ten ded Schreurgerihtshofes Hrırn & Aopellationsrach 
{I fiat, mit einer die Herzen Befhiworenen an treue 
Aichterfüllung mahnenden Aebe. Sodaun wurde zum 
uirufe ber Geſchwetenen, bie fämmtlih, mıt Hug: 
nahme der Herten Unger, & ager, Ziegel, Fi 
ericienen waren, und von weich" lapteren Dispenja: 
tiondgejuhe vorlagen, geſchtitten. Der Gerichtshof er: 





theite genannten Herren auf Grund beiliegender Ärzt: 
licher niſſe Befreiung ihrer Function auf die Dauer 
biefer Scihon. b 


n ber dann ſelgenden Verhandlung gegen Hein 
rich Buchmann, 223. alt, Krifelihmied_von Rimihr 
weiler, wegen Diebitable, vertrat die Staatebehörbe 
—* Staatsanwalt göler, ber mit Begiehung auf die 

ugenandfage und das Beitändnik. bed Angeklagten 
nadries, dab 3, im Zeitraum vom 17. Juli bis 2. 
Auguft |. 3. verübte, dem Daaehogten ur Laſt ger 
legten Diedrähle in Mitelbach, aläwoeler und 
an 6108 den heutigen Beihuldigten zum Ihäter 
aben fännten. Es fand nämlig am 17. Jun eim- 
bebeutenber erg (Banknoten und-&: Ed 
im- Geſammid etrag von 791" fl.) aus einem, im oberen 
Gtode im Hunde bed Uderers Paul Braun in Mittel: 
dab befindliben, verihloffenen Gerretäre Aatt und 
auperbem aus groei im felden Zimmer flehenben, of: 
fenen Schubladen eine Entwendung einer Mleineren 
Summe ®eibes, ſewie einer goldenen Broche. Da der 
Gerretär won ber ECheſtau aun abgelperrt morben 
und dad Schlob ven dauerhafter Conftruction war, 
0 tonnte blos mitteld Anwendung ven Gewalt eine 
effnung bed Secretaͤre ergielt werben, Spuren fol: 





at vor, (Schlub feigt.) — 
Der Au te su 6 Jahren Zuchthaus 
und kur ber ohrgeriigen Üßrenreite auf’ 5. Fahre, 
> &t. Angbert, WO. Noob. Dem Eantone St. 
Ingbert waren von bem im Yahre 1870 ber Bfaly 
Yepiettemen Unterflügungsgeibern ber mo 
—* — — etwa 1880 
en, für iftrietearın 
Betrag bisher keine Bermendung fand, 
— beponirt und fo auf 1894 A. arfliegen war. It 
einer ãA Siung hat nun der Difinchdrath vom 
St. Jugdert beihloffen, aus_Yuslah ber. burd bie 
lepte Springflutb an ben Dftferfülten entfanbenen 
BVerheeruugen unb Rothitände ben Betrag von A fl 
dem Comite zur Linderung diefer Nothftände ‚gu Über: 
meifen, unb fo menigftens tbeilmeiie Die empfangene 
Unterfügung nad Rorbdeutidyland gurüdzuleiten, von 
mo aus einer Zeit erfloffen iſt. Durch diefen edlen 
und ralden us bat ber Difirietsrath von St. 
ngbert ich feloit geehrt und ebenjo bankbareı mie 
ine pıtnotifdhehrüderlichen Befianungen gegen Rorbs 
Deutihland am dem Tag gelegt. Schon beahalb fell 
die Thatlache bier tegifteirt werben. Möge fe zugleich 
u ähnlichen Beihläffen in andern Diftricten den Ans 
has geben. Der Diftrictdraih bes Tantons HMiedfa- 
el bat dem Bernchmen nad einen &hnli Beihlub 
efaht und nahe an BO fl. dou deu ıhm lbermiefenen 
Ünterkügungsgeibern für bie Dpier ver Springilut 
Bivat fequens ! 


am Offerfirand bewilligt. 

A Bus dem Wi + H. Nov. Reullch 
Srate die „Bf. Bon“ einen Artikel aus Frankenthal, 
worin Alage geführt war über den mangelbaften us 
ftand des dortigen Bahnhofs. Uine eben fo begrän: 
dete und wielaht noch beredtigtere Klaze marc am 
Plage binigtlih ber Art und Weile, mie nit blos 
eine einzelne Stadt, jonbern eine ganze Grgend von 
Seiten Bıhaverwaltung berüdühtigt w.rd, Yitet 
doch Thatiache, dak der erfle Rn 4 3. von Moden: 
haufen ert Bormittage um 9 Uhr mad Kalferslautern 
abgeht und der lepte non ba ſchen Abenbd um 15 
Uhr gurüdkomemt; denten wir nun daran, wie oft bie 
Bemohner des Allenstpales theils won Gerichtswegen. 
bauptiählih aber in Behhäften zu Raiferdlautern zu 
tun haben, fo muh +6 ja aldein offenbarer Mibfland, 
ja ald eine Bermadläffigung unierer Begend begeichnet 
werden, bab meber ein Früh: noh Spätsug vorgeichen 
und man, gumal da der kurze Aufenthalt ohnchin in 
die Mittagszeit fält, nicht feiten genöthigt if, trog der 
Batın gu Übernachten oder tbeilmeie unverrichteter 
Sade zurüdyutehren. Bir gmeiieln nicht, dab ed uur 
diefer Anregung berarf, mm bei dem befannten Bes 
fireben unferer Bahmdireltion, ben Wüniden und Bes 
thürfniffen bed Bublitums ale mözlıhe Rednung zu 
tragen, au in diefem Falle unferm Thale dem vollen 
Genub ber Eifendah — gemacht zu ſehen. 

5 Saarburg, 3 Ron. Bei ber geiligen Aus 
hebung der Eomieribirten des Rreifes Saarburg ftellten 

& bei dem Drpartements:@riag:@eihäft 126 ; 9 nad 
rantreich Ausaewanderte kehrten wieder yurild. Don 
26 wurben 87 al® tauglich befunden und 34 ale uns 
tauglich entlaffen. Der Reit onrde gurüdacitclt. 
Dienftednahridten. 

Brotefant. Rirhenpienfl, Die Biarrei 

gi im Dekanate Kirhheimdolanden ift, unterm 38, 
onember dem Piarramtöcandibaten Daniel Schmwörer, 
$. Zt. Stastoitar in Landau, verliehen worden. 

Aur Bemerdung find ausgeſchrieben mit dem ger 
toöhulichen, fehomödentlihen, vom 27. November an 
faufenden Termine die erledigten Pfarreien: 1) Alten: 
irden im Dekanate Homburg, 2) Barbelret$ und 3) 
Dörrenbab, beide im BDelanate Bergyabern. 


Berloofungen. 

Rarlöruhe, M. Roo, Bei ber heutigen Eenen: 
ichung ber bad. BI. 2oofe wurden folgende gwang 

ummen gegonen : 15, 562, 1590, 1818, 2240, Bar 

2358, 2705, 3737, 4185, 438, 450, 4978, 5448, 560 

5834, 5957, 6100, 6212, 6860. 


line — 
Handel, Juduitrie und Aderbau. 
x Ralferdlauterer Dictualien. 

Butter 3-36 fe. per Bid, Ser } Stüd 5 fr, 
Kartoffeln I 1.36 tr. bie 1 die, Gew Lil. SU fr. 
Stroh 1. — fr. bis O fl. — fr. 
" Banaftuhl, 2. Deyember. Per Etr. Waizen O fi. 
re.’ semdf. sk Spelz 4 I. 40 fr Hafer 
- nr — tr. Miſchfrucht 0 

iden O fL , 
kr. Bulter ver Bfo. 33 fr, das Dupt. Gier 26 fr. 
Pfund Kornbrod 4 fr. 3 Bir. Wahbrod— kr. 


— 


Neueſte Poſt. 

Speper, 2. Dez. Die Berſammlung dee 

ah Landrathes murbe heute Mittag 12 Uhr 

n der Aula des igl. Lyceums dahler mit einer 
Rede des lgl. Regierungspräſidenten, Hrn, dv. Brann 
eröffnet, aus welchet wir folgendes mittheilen : 


Nah Bewilllommnung des Landrathes erwähnte 
——— 
lien ‘Lebens. der Pfalz, wie derjelbe vor 
nesmlih in der. Iabuflrieausftelung zu Raifers- 
fautern umd den Erfolgen, welche die Pfalz bei 
dem landwirthſchafilichen Centralfeſte in Münden 
errang decumenlitte. Die Beſtrebungen der Re⸗ 
gierung ‚auf: Hebung des Bolls ſchalwe ſens find von 
gutem Erfolge begleitet geweſen, In den Volts . 
Schulen, hahen die Derjäumniffe fichtlich abgenom ⸗ 


— fr, 
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dürfnig erlenuen. 
Reis dom Diſtricts und Gemeindeſtrahen, auf 


und. eing 


men; and bie örtlichen ElementartFortbilbnnge- 
ſchultu gebeihen in erfrenläher e, fo daß der 
Stand des Schulweſend, vom ngtl abge» 
fehen, ein günftiger genannt werben fan. Die 
auf Wunſch des Landrathes amgeflellten Unter 
indungen über die Lambwirtbichaftlichen Schul.n 
hießen ben Fortbeſtand als ein unabweisliches Ber 
Die Vervolldandigung des 


weiche feit 1841 über 7 Midi, Gulden vermendct 


murben, ſowie des Bahn ift i m 
Jahre vorangefdritten. ER: 


Nachdem der Landrat der Pfalz, im vorigen 


Jahre das Bedärfniß einer Erhöhung ber Schalte 
der Beamten anerlannt bat, wirb die von Regier 
mag branteogte Aufbeilerung der Gehalte ver Ber 
bienfteten ber Sheis-Anflalten, jowie der Lehrer 
an den Holieten Lalein · und an den Gewerbichu · 
len von dem Landbrathe fiher genehmigt werben. 
Wegen ber beantragten Errichtung von ſiebzehn 
neuem Lehrrſtellen mußte ein entiprediender Poften 
in das Budget aufgenommen werben. 
Erhöhung des Refervefonds um 2000 
ein gleichet Betrag zur Anſtellung eines techniſch 
gebildeten Kreisiholardhen, welchem vor Allem bie 
Bornabme außerordentlier Schulvifitationen zuge» 
tiefen fol, wird von der Regierung beantragt. 
MNachdem der Stadtrat) bon Speier bie nothwen · 
digen Lolalitäten, der Diftriftsrath von da 200 
fl., das Stoatsminifierium 1000 fl. für Grridt- 
ung einer Frauen · Arbeitsſchule in Sprier bemilligt 
haben, würde bie Bewilligung eines Betrages von 


Auch eine 
fl. femer 


1000 fi. zw dem gleichen Zmede von Seiten des 


Landratrs das Zuſtandelommen derfelben ſichern. 
Fir verſchledene Zwede der Landwirthſchaft bat 
die Regierung 1200 fl. in das Bubget eimgeiegt 
und beantragt endlich die Berilligung von 2500 
fl., um Lehrern und Induſtriellen den Beſuch der 


Wiener Indußtrieausftelung zu ermöglichen. 
Mit einem dreifachen Hoch auf Sr. Majeſtat 


den König, in weldes ber Landrath begeiftert ein» 


flimmte, ſchloß Herr von Braun und erklärte 
Hierauf den Laudrath der Pfalz für eröffnet. 
Bei der nunmehr erfolgenden Wahl des Prä- 


fiventen und Sectelärs mwurben Der Dr. Jacob 
von Kailerslautern wieder einjtimmig zum Ptaſi⸗ 
denten, Herr Laudrichter Bailant von Dbetmoſchel 
zum Sectetär gewählt. 


Eine Eingabe des bisherigen Landrathmitglie · 
des Hrn. Dr. Groß von Lambähein, welcher zum 
Landtagsabgeordneten gewahlt, deſſen Wahl aber 
noch nicht geprüft ift, um eine Entjheidung d-6 
Laudraihes, ob er am deſſen Berathungen jegt 
noch theilgunehmen berichtigt jei, wurde einem bes 
fonderen Ausjhuffe zur Prüfung überwieſen. 

Berlin, 2. Dre. In Äbgeordnetenktelſen 
cireufirt folgende Poirslifte, melde als zutreffend 
gilt: @eneral-Auditenr led, Unterflaatsfecretär 
Bitter, Prafident Friedberg, Minifterial- Direktor 
Schumann, Minifteriol-Direlior Philipsborn, Une 
ter-Stantsieeretär a. D. Sulper, Vantpräfibent 
Dehend, Balan Geſandtet in Brüffel, Eichmann 
Gejandter in Dresden, Bethmann-Holwen, Rır 
nowo, Stehanblungspräfident Günther, Beneral 
Herwarth von Bittenfeld, die Generale Steinmeh, 
Bender, Holleben, Stafh ; Gutsbefiger vom Rath» 
Lauersdorf, Henrici Vizepräfident des Appellgerichts, 
Weber GeneralsStaatsanwalt, Magnus Brfandter, 
Staat Minifler d. d. Heybt, Patom, Gutsbefiher 
v. Neumann, Gentral · Poſt · Direltot. 

Baris, De, Das Entlafungsgelub von 
Lefranc ift angenommen ; Remufat übernahm pro» 
viſotlſch das Minifterium des Innern. 

Bet. 2. Dre. Unterhaus. Der Präfibent 
tHeift mit, dag der Kaifer die vom dem Cabinette 
eingereichte Demiffion angenommen, den Handels⸗ 
minifter Sifanp mit der Neubildung des Cabinets 
und die bisherigen Minifler mit der Fortjuhtung 
der Geſchafte bis zur erfolgten Neubildung braufe 
tragt habe, . 


Sammlung 
für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee. 





Yum —* der Ueberihmwernmten ſind ferner bei 
gen: 

Ben Eonradb Weihmann vom Gamuelshef 2 il. 

22 fe; Plarmer-H.1 HL-3B-te;- Bon M. 1 fl.; 


Durd Bilar Batteiarr aus iersätohnsad 14 
Se larger Dilfeimi Pe a Gandel 
Um foeitere Gaben bittet 

i Die Redaktion. 
Werauimortiider Medarkeur; Otte Bleliämanı. 


Sehannkmadiung. 


(Hrmenpflege.) 

Auf’ Anſtehen von M eiha Bester, 

Cheirau von Johannes Kneipp, Meber 
su Kebbach wohnhaft, und bet lehteren 
feisft ver chelihen Grmädtigung und 
Bütergemeinkbait wegen, melde bie Mb: 
weſenhenteertlaäͤrug des Nicolaud Beder, 
Anfirumentenmader in Bolfſtein wohn⸗ 
baft gzeweſen, und ber Ginmeifung im 
den Beüp der Bermögend besfelben am 
In!. Beyrtegenchte gu Raiferslautern bei 
treiben und burd den kal. Anwalt Welſch 
in Aarferölauters vertreten find, 
Fat. das genannte Kal. Besirfägeriht in 
jener geheimen Cigung vom 21. Februar 
4°72 ein Urteil erlaffen, woburd wers 
erbnet murbe, dab vor Allem behufs 
Cos.ctrung ber Abweſenheit ded Nıcor 
Ind Boden, Inftrumentenmacherd zu 
Woliftän fruher wohnbaft gemeien, con: 
tradıtenich at. der Ay. Staatsanwalt: 
Ibonit cin Zeugenverhoͤr barüber abje 
haren ‚werde: 

„rab genzustr Beder in den erſten 
Jahren madı' feiner Entfernung feinen 
Bresıdten von ſich Nach icht gegeden, 
aber ı,t längerer Zeit, jedenfalls feit 
wicht als 4 jahren man von ihm unb 
kamr Pamilie nichts mehr vernommen, 
icon Auientbaltsort unbefannt tit, und 
man mit wa, ob ex nod lebt ober 
niet,” — und mit Boruabıne desſelben 
tav E Lantaendt Wolfftein beauftrant. 

Katferdlantern, den 2 Dezember 1572, 


Der kgl. Staatsanwalt, 


Schmidt. . 
Bezicksamtsgehüffenkelle. 
1215) Die Stelle eines Gchülien bei 
dem unterfertiuten Amte ift erde int. 
Bewerber wollen ihre Geſuche mit 


Prugniffen fpäteftend bis 1. be, Mitte. 
einreichen, Biober war mit biefer Eteile 


die eines Diſtrilto⸗Kafſter für ven Kan: 
ton Kaiferslautern verbunden. 
Roijerslautern, den I. Dezember 1872 
Aöntatiches PBezirfsamt 
Medieus. 


Die Diſtriklskaſſe des Kantons 
Kaiſerslautern. 
1219) Die interimiſtiſche Berichung 
der Dijhiltsfafe für den Kanton 
Kaiferslauteın wurde bom Zijiriltsr 
ausfhufe dem fädtiiden Einnehmer 
under übertragen, was hiermit bes 

launt gemacht wird, 
Naiſer lautern, ven 2. Drpember 1872. 
Stönialies Beziılsamt 
Medicus. 


Belanntmahung. 
1221,2,1) Rom 1, Januar 1873 
an werden in biefiger Stabt 

2 weitere Polizeidiener 

1 Vedellfür die Volksſchule 
angefteilt. ; 

Bewerber um, biefe Poiten haben 
binnen acht Zagen ihte mit auten 
Zugniſſen belegten Geſuche, auf der 
Etndiicreiberri einzureichen, 
Saifersiautern, den 2. Depember 1872. 

Das — 





* 


Seid-Sammt-Weften 


Rufruf! 


In ben Sriegsjahren 1870 nnd 1871 haben auf Anregung bes 
Magiftrates in Berlin Städte, Corporationen und Privatperfonen Rorb- 
deutihlands, dann einige Städte umd Gemeinden Süddeutſchlands für 
die bedrängten Gemeinden ber Pfalz und Rheinhefiens milde Gaben 
gefammelt und dabei in hochherzigſter Weile ihre brüberlic-patriotische 
Gefinnung durch reiche Beiträge bewährt, 

Der Gefammtbetrag dieſet Gaben war 300,148 fl. 31 fr. Bon 
diefer Summe find 43,830 fl. 54 fr. der Kaifer WilhelmsStiftung 
für die Pfolz zugefloffen; eim weiterer Betrag von 34,125 fl. ift an 
bas Gomite in Stralfunb abgegangen, lehzterer in Folge des Notbrufes 
vom Ofifecftrande und in ber ficheren Vorausſetzung. daß dieſe Ver 
mendung im Sinne der Geber liege und durch bie öffentliche Meinung 
gebilligt. werbe, 

In welder Weiſe im Uehrigen bie Verteilung der Unterſtützungs ⸗ 
gelber duch das in der Pfalz nebildete Komite jtattgefunden hat, mer 
den unfere Mitbürger aus der nımmehr zum Wbichlnfie und in nächſter 
Zeit zur Veröffentlihung fommenden Rechnung erſehen. 

Ju dahılbarer Anerkennung Diefer Leiflungen ift es eine Ehren» 
pflicht der Pfalz, Wohlitat mit Wohlthat zu vergelten unb mie jo 
oft, auch jet wieder zu beweiſen. daß die Noth bei ihren Bewohnern 
immer warme Herzen und offene Hände findet. 

Namenlos ift das Unglüd, welches die Sturmfluthen ber Dftiee 
über NewPBorpommern und Rügen gebracht haben. Der Hilferuf von 
Stralfund gibt vine ergreifende Schilderung und von Tag zu Tag 
bringt bie Preſſe neue erihütt-rnde Nachrichten. 

Das Comite zur Vewendung der norddeutſchen Unterftügungs- 
gu hat fih daher von Neuem conftitwirt, um die Sammlung milber 

aben im ber. Pfalz zu veranlaflen. Dasfelbe befteht aus folgenden 
Perſonen: 

v. Braun, kgl. Negierungs: Präfident und Staatsrath i. a. o. D. 
in Speyer. Almens, k. Landrichter und Lanbtagsabgeorbneter 
in Bergzabern. Barth, Bitrgermeifter in Dürkheim. J. Ben 
zino, Rentner in Landſtuhl. Br, U. Bubl. Gutsbeſiher und 
Neihstagsabgeordneter in Deidesheim. J. Erter, Rentner und 
Landtags-Abgeordneter in Neuſtadt. Fries, !gl, Landrichter 
und Landtags-Abgeorbneter in Wolfftein. I. W. Jacob, Staufe 
mann und Landtags Abgeorbneter in Kaiſerslautern. Jordan, 
Butsbejiger und Heihstags-Abgeordneter in Deidesheim. ©. 
Krämer, yabritant und Mitglied des Landraths in St. Ingbert. 
D. König, Kaufmann in Pirmaſens. Log, Bürgermeilter in 
Houbum. Maucher, Bürgermeifter in Reuflabt. Römmid), 
tal. Regierungsrath und Vezitksamtmann in Speyer. Schwinn, 
Fabrikant und Reichztags⸗Abgeordneter in Zweibrüden. Til 
mann, Gutsbefiger und Landtags-Abgeordieter in Edesheim, 
Bad, Banquier in Rujel. 

Im Namen dieſes Comite ergeht an alle Bewohner ber Pfalz bie 
dringende Bitte, Lolal-Bercine zu bilven, Samlungen vorzunehmen und 
die gefammelten Gelder duch Vermittlung der Pal. Bezielsämter an bie 
RegiBerwaltung der kgl. Regierung. abzulichern. Die verehrlichen 
Redaktionen, welche ſich des Unternehmens in lobenswerthefter Weiſe 
bisher ſchon angenommen haben, erſuchen wir, dieſe Bereine fräftig zu 
unterjtligen. 

Der Ruf an die deutiche Barmherzigkeit Hat bei bem patriotiſchen 
und mildthätigen Sinne der. Pfälzer immer einen Wiederhall gefunden ; 
wenn je, jo gilt es bier, ſie dutch die That zu bewähren, 

File das Comite, deſſen erfter Vorftand : 
v. Braun, 
Staatsrath und Regierungs-Präfibent. 


F Aleine 
Meibnat lits· Au⸗ 


hend in reichhaltiger Auswabl von Eeder und Holigalanterlearbelten 
— — wiener Sauufacher, bunte Stiderelen, Schreib ⸗ und 


eihnenmaterialien, empichle beitens 
M. Kofherr. 


1200,61) 











Ännonce. 
1093, Im einem nemiscten Waarene 
Ge: in einem » 
Ser Poly, wird bie J. Janmar 1873 ein 
Gomisd, der tüdtiger Bertäufer fein muß 
er 


au enganiren acfuht, Näheres bei b 
Rebaction biefed Ylattes, 


Ein Lehrling 


wird unter günfigen Bedingungen 
anfgerommen in 
Serrmann KHanfer’s 
Busöruherri und lilgsgraph. Aufalt 
Raiferslauterm, 





1075,6,8)- Untergeicneter bringt feine 
große Aueiwabl feiner Buriierien, ſowie 
verkhienene andere im fein Geihäft eins 
ſchla zende Artifel in empfehiende Erins 
nerung, wie folgt: 

Zanſte Fleiihpafete, 
re Schinken, 
dyintenrenlade, i 


Zrüffelfäfe, 
Edyiweinsfuh, aefüllter | 
unaeuwurſt 
oncrwurft, 
grantl, Mur, 
gran, Bratmaril, 
eberwurft, 
Grübenwurtt, 
Schwartenmagen, 
Anadwüritden, 
» Odienmaulalat, 
Eingemadte Melonen, 
Pr Praieieeren, 
Gurken. 


&h. Dh. Ihielmann. 


Honig» Vebkuden 


im Großen und Meinen bei 


1104,9,4) Ehr. Emig. 
Lafrer Kalender 1873, 
Herrieilet Laubfrofh 1873 


11703,3) bei 3 J · Taſcher. 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefört von ber 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Kalferslautern, 


my 32 es u 48€ 





Frankfurter Borse 
_ om 30. November 1372. 


Volleinbezahlle Actien | "" mt 





und Prierititen. Topler; dell, 
3" Prunkf. Baakat. a5 — 145’ 
4/6 Darmst. „ au — | 59 
3*a Oesterr. Nat,-Bankact. | — 1055 
5" da. Crdtact.Oest, W,] — | 15 
"a Pfäbr.d. Bayr.Hyp.Bk.| — | Hs 
8'14%4 Frankf.-Hanh. Eisb.-A. | — — 
Pf. Bankv. 200 Th. — 
Bhein-Nahe-Bahn a TL.m | — 51’M 
40°) Bayer. Osth. 40. 200 | — | 131% 
40°. Pfälz. Maxb. a f. 500 [14 — 
4 Lad-Berb. Eisb. al. 50 | — 
4% Pfülz, Nrdb-Act. a il. bou — 124 
4°j0 Hoss. Led b. A. | — — 
5 Oest.-Pre-Ssatbafr.500 | — | 386 
4° Dast.Sd.Lb.Stb.äfr500 | — | 218 
5% Elisabb. ä fl. 200 Zins fa] — | 387 
5*s Böhm.W. Act än1200857]| — | 257% 


444% Khein-Naheb.Pr-ObL.]| — _ 
59h Ludwb.Bfibi Pr-Oblig. |103 — 








Eine große Sendung ganz neuer dia «a N de PTR 
in ſchoner Auswahl empfiehlt M ” t l 5%) Has. Lud.-Pr.ObLLThL. ſros. — 
a. Bacı Dhrig AMEeN-Manbeh in: 4“ 

Für eine | find wieder eingetroffen. 46 do. de | a | - 
eye Eine Parthie ganz ſhwere graue en in. en a, 
und Gab C ck * — | 8 
— — Double⸗-Jacken ee 
der e entem- 
— geht. lee Serienen | pet Stüik 2 fl. — F 4200 8* ass r 
faun biermit noch eine nupbringende R pr 500 Min. 1B60 09 @. 
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Boxprsdmei von Heririmann Rayier in Aailerklautern, . 
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ı A. 26 fr. incl. Trägerlohn, 





Nro. 327. 
* Zaboulane 
über die Trennung von Kirdhe uud 
Staat. 
1. 


Eine Hauptireiheit, die des Unterrichts, jo 
fährt Labonlaye fort, iſt vernichtet oder verfügt 
durch die Vereinigung von Staat und Kinder. Im 
Grunde biegt bier dus namlich Problem vor, wie 
bei der refigiöien Freiheit, 5 dreht ſich beidemale 
um die menihlihe Seile. Wen lommt c6 denn 
eigentlich zu, dem Geiſt der heranwachſenden Gone 
ration auszuliden? Wir, ſagt die Firche. deun 
ich vertrete die Wahrheit! Dir, ſagt der Staat, 
denn ich werieete die Geiellſchaft! Wer. bat nun 
Reit? Keiner von Beiden, Die Kirche hat nur 


das Recht über die Gläubigen. der Staat beißt‘ 


derartige Rechte gar nicht, Etziehen "it feine 
Funktion der Nigierung, mur aus Furcht vor der 
Kirche Hat ſich dir bürgerliche Geſellſchaft in Dir 
Arme der Stantiorwalt geworfen, iadem fie zu 
ihrem großen Nachtheil cine Arbeit umd Pflicht 
verjäumte, die iht ganz allein zufomint, Die 
Trennung bon Staat und Kirde wird als ihre 
nothwendise Folge die Trennung der Schule von 
bım Staat nad ſich jehen; dat wäre eine der 
größten frribeitlichen Ferungenidaften, 

An Die Familiscuäter, am bie _Mürger. 
an die Gemeinden fchrt dann das Recht und 
die Ehre zurüd, die fünfiigen Geſchlechtet zu bil- 
den. Mur unter dieſer einzigen Bedingung ift 
wohrer Fortſchtint möglih; nur jo wird man 
wirkliche Menichen und Bürger groß ziehen. Eines 
Tages wird man es für umglaubli halten, dat 
wir einem Minifter das Recht eingeräumt haben, 
Die Wahrheit zu confisciren und den Geiſt unierer 
Kinder zu san . Leuchtet nun die Bedeutung 
der hier behandelten Ftagt rin? Im Namen der 
Fteiheit, der Gerechligleit, des Evangeliums derlan⸗ 
gen wir die Trenunng von Kirche und Staat. 
Und was will man dieſer gerechten Forderung 
entgenenftellen ? 

Nachdem Laboulage einige Einwande, welche 
aus der franzoſiſchen Staataverfaſſung herbeigeholt 


Sir Bartle Frere's Ziſnon nach 
Oſtafriſia. 


(Mefergeitung.) 


(Bortfegung.) 
Freilich darf babei nicht überfehen werben, dab 
bie reine Regatten bes Eclavenhandeld noch nicht bie 
poſitiven Früchte eines neuen Eulturlebens bervorbrin- 


it. 

biefelben Körperli und geiftig terge 
wer find, wird bied allerbing® jehr ihwieng fein, 
ungelod, wie ber berühmte ren es 


tom: 
doch 


Diedhe Zeitang eriheim glich, Preis jür Auswärts vierteljährti, 1 A. 
15 fr. ohne Sufellgebliir, mit derjelben 1 fl. 30 ie. in Ratestautern 
Belellungen nehmen ale Pokerbeririemen- 


en, im Hiefiger Stabt die Lirrlogörlärpepision der „Plälziihen Beil’ innıı = 
Tustrederei von Herrmann Rayıır am Seritsplan. 


Kaiferdlautern, 





etwa unter dieſem Berhältuih 


Scrife mit 2 Eclaven auf 





bas wird der Ruin br Riche dein, rufen jo 
mande Leute. welde vor Dieser Wurerung zurüch 
sicherten!" » Das if ein Imitum, Man geht da 
feinen dunk in Pad, iondera mas weiß, wohin 
man mit eine ſolchen Mahrigri kommt. Ich wil 
nicht erwähn:n, dep wabtend der erfien YJabrhun. 
derſe Die Krche ohre den Staat »giliete und DaB 
fe niemals mehr Diiee war Mannet ben Genie 
wiefen bat; man fönnte mir entgegnen, Daß dieſe 
heroiiben Zum für immer vorader find. Uber 
es gibt ja hzute noch Lander genug, me dir falh. 
Kind volftändig vom Staate getrenmi ih, hat fie 
zu feiden? Rchmen 
mir Amerifa, Canada, Fngland, Itland, Holland, 
eilihe Zchweizerearrour, find diie Kechen nicht 
bundertmal bluhender als die fpaniihe? Ale 
Staatäreligion if todt, jere vom Staat getreunte 
Kırhengemeinicheft iſt ice ledendige, das zeigt die 
Etjahrung. Wahritinlig wird die Trennung 


‘den Einfluß des Chriſtentdums nicht vermindern, 


fondern vermehren. 

Dice Anſicht Scheint mertigiend cine gewiſſe 
lib rade Partei zw ibeica, Die fih immer vor der 
Freiheit furchtet. Sie briorgt, Die kath. Kirche 
könnte, getrennt vom Ztaate, zu einer übermächli- 
gen Gorporation vermöge ihrer Organifation, ihrer 
Dieciplin and Reichtburter brranmadien! Sie 
will nicht, jagt fir, rinen Staat im Staate; ein 
arabes Wort, mit mentem man alle Zmihsit mane 
nichtel, denn alle Freitheit kommt wur zur vollen 
Entfaltung in der Aſſeciation. 

Reden wir alio zucrft von den Richthämern 
der Kirche. Da bemerken wir, daß auch j-ätleine 
Grenzen gezogen find, melde die Bereicherung dee 
Drden und SMölter verhüten lönnen. Es giebt 
tauſ⸗· nd Mittel, in folgen Dingen ein Gejeg zu 
umgeben. Die Freiheit dann am diefer Lage nichts 
ändern. Über bei der Trnnung von Staat uud 
ſKirche, Hindert garnichts, dak man bie Geſetze 
über die „todte Hanı” um fo firenger überwacht. 
Da Frankteich ein Meines Zerritorium und eine 
dichte Sebdlletung beiigi, fo muß das Land der 
individuellen, Arbeit überlafien bleiben; das ifl eine 
dtonomiihe, keine religidje Frage Man 
lann dabei der Kirche doch den Beits von Mobi - 


, und von biefen 
adchen, alſo im nech 


Bemühen fein 
rer ©. Ralyan 


ind zwei Drittel Amaben und 

ergiehungefähigem Alter, } 
dies aber fan vergebliches 

wirt, iji an ber Weitlüfte u 

ſchreidt freilich: An der Weiküfte Kinkas bradte man 


bie reiten erſt mafjenmeile nad ver von amerifani: 
ben em ründeten Republit Liberia und bat 
daburdı die ohn fo Awachtn Elemente ber Givili: 


fatien in jenem Staate fol gamy ı 
tet, denn die auf einem Sclavenihiff gefundenen Neger 
find natũtlich mod gang ungeledte Sardaten.“ Das 
iR in mehr als einer Hinfidt inthümlih. Ben . 
Ufchen Kreugern aufgebradte Sclaven find nie mad S⸗ 
beria 5*— haben dort alfe auch nicht die ohnehin 
fo ſchwachen Hewmente der Eiviliiation eritiden fönnen. 
Liberia ıft won Meihen genränel mit omerifanifden 
Regern teils Treien, tbeild freigefauften, und nur von 
dort her bendltert; Sie 1545 war «8 amerifaniihe Ep: 
lonte und wurde dann nad) amerifanifcdem Mufter eins 
oerihtete Republik, ” N 
Das Urtbeil, daß Liberias Eivilifationselemente 
zät feiem, it wohl zu bart, menigfiend würde 
frühere Präfident Mr. 
Fre —— it das wahr, 
dab Libena mit den Dienſt für die Eultur Afritae 
aelhan Kat, dem ı i 
mir glauben, weil ber Beiftand der 
erehdergig 


erſtidt und vernich⸗ 


ame Wie, Sur 





Mittwoch, 4, Dezember 


che Post. 


Imierate, melde durch Die gampe Pfalz bie meisehe Berbre tung finden, 
werden mit 4 Rreujer, bie, wieripaltige Pititzeile oder Deren Mann 
beredinet;, mo Die Eypedition Mustunft eriheilt, 5 Mremjer: bei 
Inieriren entivrehender Kabatı. — Alle auswärtige Annensen-Eureass 

nehmen fur die „Pälgifche Poit· Auftrage entgegen. , 








1872. 





find, entttäitet hat, fährt er weiter fort: „Doh ! fien und nothwendigen Gchäuden laſſen, und ihe 


olle Freibeiten zufihern, deren fie zw ihrer (gie 
ſtenz bedarf, 

Aber, lonnte Imand einwerfen, wird die 
Kirde, cinmal der Hand des Slaates entronnen, 
nicht «ine dedtohliche Maht bilden? Man zäglt 
36 Millionen Rıtboliten in Franfreih, fünnte cine 
organiiirte Verwaltung dieje eıtorme Maſſe nicht 
nach ihrem Gutoünfen lenlen ? Vermödte die 
Kirche nicht Die Stautsgewalt, wie im Viltelaiter, 
zu unterjochen, oder wärde fir nicht wenigitens el · 
nen politiſchen Einfluß ausüben, der feine Etaatd- 
regierung Wiberhand zu leiten im Stande wäre? 





* Solitiihe Ueberſicht. 


— Die Müfis in Frankreich dauert fort, 
Hr. Thiers ſcheint eben jo wenig zu willen, mas 
er weiter hun jol, als die Monatchiſten. 

— Die Unterjugung gegen den Marſchall 
Bazaine gebt mur lanılam von flatten. Wie 
man wirderbolt verſichert, wird dicjelbe noch bier 
Monate dauern. Deutſche Leber, welche ſich ein 
Urtheil über den Prozrh Bazaine bilden und uber« 
haupt ſich eingehender über die damalige Sachlage 
in Meg uterrihten mollen, machen wir auf die 
ausgezeichnete Arbeit des k. preußiichen Generale 


Martennutä.: Ti — — gen, Wape new, 
die in den Nummern der „Allgemeinen Militär: 
Zeitung” vom Februar, März und April ds. 36. 
rfdien:n if. 

— Ber ſchweizeriſche Notionalratb iſt 
durch den Alterspräfidenten, Oherſt Stebelin, er 
difaet worden. Dericibe betont: in der Erdife 
nungstede, dab zwiſchen der Vollsabitimmung vom 
12. Mai und deu rneuerungs- Wahlen ein Wi · 
derſpruch beflche, Bar aber die Revifion nad er» 
gangener BVerfiändbigung wieder aufgenommen mer: 
den ſolle. Die Abitimmungen müßten indeß nicht 
in Globo, jondern abſchnitisweiſe erfolgen. 

— Die Veſammtzahl der italieni. Orbend« 
häufer, die dem neuen Geige unterworfen werben 
follen , beirägt fiir Rom und die Provinz 476 
(darunter 317 Mannertloſtet, 165 Frauenlloſter), 


Berſchiedenes. 


— NRekruten bes Jahrganges 
laut amticher Feltſtellung 525 mans 
nelbaft unterrichtete, welche fih auf bie eingelnen Be: 
irteämter » len, wie folgt: Beragabern 44, Frans 
enthal 44, Germersheim 7, Homburg AU, Faiſero⸗ 
lautern 67, Rirdheimbolandben I, Rufel 0, Landau 
39, Neuftabt 45, Birmalens 54, Speiet 32, Aweis 
driden 32. As „Bründe der mangelhaften Zei > 
find aufgeführt: Schwache San (227), mangel» 
balter Schulbeiub (237), Armutb (19), Krankheit; 
angel an Fortbildung (131), Fans 4 
Bio⸗ 


Unter den 
1800 befinden fü 


Ir 


Bon der fat. Regierung ber Bial, wurde Er: 
Baltung der Ruine Madendurg ein Batrag von 159 fl. 
aus Kreitionde von 1872 bewilligt. 


Die lawiſche“ Stadt Prag.) Der rul 
—— — 
a* von ber „flamwii „ T en’ 
& : „Auf meiner Rüdreije von Shira nad 
Moskau konnte ih es mir wicht verji 
Suustfebt jened „erlaffenen ſlawiſchen Bruberflammes“ 
der wchen, von weldger man in Rubland 
etwas geträumt. 


Fam deß vers 

= f 
FR, Karce Mikmuu geieiäe, gu fräaß gurüdgcgegen See Tmale, dah An Dem ehemale Beuriden 3 un 
kourbe, ( ) | er — De ‚ dab, 8 weh 
J ya,sin alfo nad um mir neu entbedte 
* unmittelbar im 


viel Herger bereitet hat, 
- maden, das mird die Zeit lehren, - PBorläufig 










die ihrer 


jägelien Ei 
neben beldufi 

‚s und om auf 
2,974,369 Ein« 


nahme der religiölef A haften und ber Sir 
äenfabriten im Bereiche der röimijchen Provinz 
aus ihrem Beige zuiammen, fo ergibt fi die 
Summe von Retto 7,192,634 8. 

— Dem römifdgen „Economifta” zufolge 
ift im den depten Tagen zwiſchen der deutſchen 
und der italieniihen Regierung ein Uebereinlom» 
men unierjeichnet worden, wonach wechſelweiſe ben 
ben beiden Nationen angebörigen Schiffen dos 


Mecht freier Rüftenfahrt zugeftanden wird. Dos 


in ein wichtiger Erfolg für die drutſche Nbrberei, 
deren Uebergewicht im den italienischen Häfen ſchon 
feit einigen Jahren den Näd der halieniſchen 
Goncurreuten erregt batte, ſo dad eine flarke Aqi⸗ 
tation eniftanden war, welche geichliche Mahregeln 
um Schuhe und zur Privilegirung des einheimi- 
hen Babotaggio erfteebte. Dirfe Vehrebungen der 
italieniſchen Sonderinterefien find aljo dur vie 
Unparteilichleit der italieniſchen Regterung glüdlid) 
aus dem Felde geſchlagen. 

— In Bezug auf die Rranfteit des Königs 
von Spanien ıft dem Londoner „Exonomifi“ 
das Gerücht zu Ohren gelommen (melde, mie er 
fagt Über gang Europa verbreitet ſei und feinen 
BWiderfpruch finde), daß diefe Krantheit in einer 
Vergiftung beflanden habe. Nachdem die Mord» 
onfäle auf offener Straße zwei Mal mißglüdt, 
hätten die Feinde des Königs jeht zu dem fiherflen 
Mittel, dem Gift, gegriffen. Thatſachen, welche 
Tiefen Gerücht befiätigten, ſind uns nicht b.famnt. 

— Aus Japan mwirb gemeldet, daß der 
Diitado bie Eiſenbahn zwiſchen Yoluhama und 
Yeddo unter großem Enthuſiasmus der Sevolterung 
croffnet hat. In der Straß: von Zimonofati 
wird eim unterſeeiſches Telegrapbentabel gelegt, 
wodurch bie Verbindung Yotuhamas mit Eutoba 
bervollftändigt wird, — Ju Sorca ſoll ſchredliche 
Hungersnoth herrſchen. Die Japanefen haben ihre 
dortigen Agenten abberufen, 


Deutidjes Reid). 

* 
25 increirien Wie un en 
bereits gebracht haben, Man ficht aus diefer Lifte, 
dak die Nachrichten, welche früher über die Petſo 
nen, welche ernannt werden jolten, verbreitet wa · 
ven, bedeutende Aenderungen erfahren babın. Es 
iſt fein Mitglied des Abgrordneienhaufes, aud feier 
ner der mehtfach erwähnten Finanmänner dariit; 
fie find olle in den Miniftrconferengen geſtrichen 
worden. Ob die Zahl der neuermannten Witglie- 
der genlgen wird um die Vorlage, die jdon jo 
nunnsche zum Geſeß zu 





läßt fi) darüber noch nichts Tagen, All in regi⸗ 
ſtriten wollen wir, daß gewiſſe, ſlets gut unterrich. 
tete Sreife der Meinung fin, daß bei Ernennung 
von 25 Mitgliedern das Yuhandelommen ber 


' Rreisordmung eben fo ſehr geſahtdet fein dürfte, 


ven Prager Yabnboi blieb Alles deutſch. Beamte, 
Gonbufteure, Paffagiere, Allee ipradı deutfch, und amd 
der Trosctenfuticher, den ich in Unſotuch habm, bot 
mir feinen Wagen in deutſchem Idiem an. Wun 
dechte ich, das Jlawiſche Brudereoit* ıft wohl des 
idiiechten Wetter wegen je Hauie geblieben! es reg: 
nee nämlich bet meiner Ankunft in Strömen, Meine 
Droſcale bielt vor amem Sotel, dao wieder mit einer 


„ beuticen Muffchrift: „Zum ichmwargen Roh", verfchen 


war, Der Kellner empfing mich ım deutlicher Sptache, 
Aues im Haufe ſprach deutſchl Als das Wetter nach 
Tiſche Mat murbe, ging ich in die Statt, un: das „fla 
wilde Bruderrolto gie ſuchen. Ich fand ee gwar midet, 
dafür bemerkte ich aber mehrere ladenfirmen, bie dm 
einer überaus mwunberiden Schrift wol Scnortelu 
und Etriben geichrieben twaren, Jh verftanb bavan 
deine Eilbe und fhaurıte, als ich börte, bafı Diefe cgexhilch 
fa. Gleichzcitig fdlenkerten vor mir ein paar gar: 
lumpte Serie, bie gan) ſtaudervoll unverständlich 
wititen und mederſen. Dao mar wieder cyechilde, 
Ich Achtete mich in ein Eafe, wo ich unter einer Maſfe 
dentſcher ruemale ein bedructes Papier fand, gegen 
deſſen Gatylfferung mit Me ber Keitichrift ein Mnder: 
Irtel Ihren, nticpi Forang ich auf, als ich Härte, 
dab jenes beerudie Papier rin cyebildee Jeurnai ff. 
Roa in Derfelden Naıl "Derlieh ich die „Jianeiihe An: 
er. Prag, bom wo th ein Ereneplar lenes der 
rudtten Bepıeret mitnahın, um ce ale Curiofnun u: 
jeren Havishen Gelehrten in’ Mosfau vorzulegen. Ic 
br fie werden daven fo biel reıftchen , nie 





Mad Mpindent vom 20" Monemiber keitd berichtet: 
„Ein Borfatg- at‘ deim'Hirfigeiı Friebhote Bat Adler 





“Baut amtuchtin 













als vordem und Ömnen nicht ambin, auch 
jept wiederum unfelg warnende Stimme e· 
ben, wis wir eg. (über ebti 

an i 


fang to) : 
ausjak pad) Ende Dlfober 

; Dem @lfah, 30. 
tet —8 Oberpräfibiums it neuerdings eine Ber 
tanntmachung erſchlenen, die, Scheinbar unbedeutend, 
doch eim erfreulides Schlagliht auf bie gegen- 
twürtige Sadlage im Reichelande wirit. Es wer» 
den nämlih auf Ariegsminiteriele Zuloffang Hin 
die Weiden des Garde Cotps in Berlin den Gl- 
ſaſſern, die ſich freiwillig um Aufnahme in bier 
felben bewerben, im unbefchreäntteer MWeife offen 
ſtehen. Zahlreiche im dieſem Sinn elugereichte 
Begehten, beſonders von Sriten der wohlhabenden 
Familien, haben dieie Entichliebung herborgerufen. 
Dos Militär-Aushebungsgeihäft geht allmählich 
feinem Ende zu. Mit Spannung ficht man den 
numerischen Ergebniffen deſſelben entgegen, die 
ſchon fr einige Kreiſe belaunt ſtub, und jedenfals 
den Optionerefultaten in celatantee Weiſe ind An · 
gefiht {lagen werben. Einige Gantone im Obrr- 
elfah, mo man im Optiren jchr eifrig geweien iR, 
kieferten prächtige Mannihaften, und zwar in einer 
Anzahl, die mur wenig unſer der geforderten zus 
rüdbleibt; der Kreis Etſtein im Unlerelſaß bat 
felbft , unter Beirehnung der Freiwilligen, cin 
Duhend mehr Leute gelichert, als beg-het waren. 
Weniger günftig ſicht's it den Städten aus; 
ttaglich in Mulhaufen, das anf eine Benölferung 
von chrea 60,000 Seelen mur 33 taugliche Leute 
lisfıte. Daß die Bucidin ab⸗rall, ma Blumen 
und farbigen Bändern geſchmüdt, untır Jubel 
ud Gefang, manchmal au mit fhmarz-mmeiä« 
rothen Fahnen zur Muflerung ziehen, brfiätigt fidh, 
und erfült auch Die deutihen Beamten mit Gır 
Mumen. Verglricht man damit die mod; vor ſechs 
Wochen unter dem Optionsficber herrichende Stim ⸗ 
mung, fo lönute man verleitet fein, ungünſtige 
Schlüſſe über Die Chacalterjeftigfeit unierrs Voltes 
zu ziehen, wenn man nicht mwilßte, mie ki die 
Begeiſr rung für das Soldatenleben im Elfäffer 
wur. Die Freude an Waffen, Uniiorm und 
Perden überwiegt alle andern Bedenlen, und ver 
jüßt die immerhin bittere Pille des pteubiſchen 
Milardienſt · · (9. 3.) 


Feraufreid 


h Baris, 1. Dez. Der Kampf der Pare 
fein mir) immer berjdnlicher und erregter. Das 
fonnte man deutlich im der geiteigen Sihung der 
Nutlomalverfammlung bemerken, wo Ah die Mor 
nachiften für bie vorgeſtrige Niederlage zu revane 
chiten juchte n. Schon bei Berleſung des Ptoto⸗ 
tolle erhob ſich ein erbitterter Streit, Dee Des 
putirte Ernoul von der Rechten Batte fi über 
den napoleomichen Staateſtreich tadelnd vernehmen 
laſſen, die beteeffende Stelle im offtciellen Kammer» 
bericht aber auf Undringen der Bonapartiften mer 
ſentſich abgeſchwaͤcht. Fin Deputirter der Linten 
bellagte ih darüber, ward aber von dem Prijie 
denten dahin bedeutet, es jet alter harfamentart- 
ſcher Brauch, dab die Deputirten ihre Reden durch» 
Fehen und ihre Nusdrüde modiciten beurkten. 


Heizen erfhüttert. Der zweite proteftantifcde Bfarrer 
Herr ling, ale Gründer und Vorstand des Eiefigen 
‘Protelianten:Bereind tm den tonteiten Mreifen bekannt, 
Benleitele geitern in Cuwillttacht Die Leiche eines prote: 
Nantifhen Bürgers gum Grabe. Daselbit augelommen, 
fiel er unter den Eymptomen bed Irrſinns auf die 
Antee nieder und bat beit fungirenden eviten Pearrer, 
Serm Ziymann, Fo mie alle Broteftanten und Kathe 
Isfen um Bergeibung wegen bed Aergernifich, das er 
ihnen geacben habe. Der Arme mußte vom Mrabe Tod 
nad Kaufe geführt wetden. (Bere Zuing iſt im eine 
SrrensAnftelt gebradyt werben.) 


4 


Forbach, 3. Rev. Nachdem durch ben Herten 
Vräfbenten von Lothringen die mötbigen Mittel zur 
Verfügung geftellt worden find, werden fi bie in Ler 
Eıyung vom A. 2, M. gewählten Herren Stinfenger 
und Dorr in bew nähen Tagen In die Rbeinpfalg be: 
geben, um dort 1} Stüd Bullen ber Bianer und Bir: 
lenſelder Race für ben Kıcıs Fotdach anzulaufen. 


— Eetiſche Ameigen.) Rad Ne. 50) bes 
„Bremer Cole." werden mil ar in den Schweinen, 
ſondern auch in ben etimaarenhänblern Zribinen de 
funden. — Laut „Denabrüdiichen Ay* wourbe In 
Badbergen „einer ber toemıgem noch ledenden Be 
tonen and den Nahren IHKI ms 14 benraden.” — 

atgebet des Zeyrtegenchte Diesben 
(„BDresoener Unyerger" Hr, 320) iR Sie Che 'pwilchen 
ga Berlonen deffelben erhiehts eriaubt. 
— — 
1 


Dierauf fire Bar en, 
dab bei Im vorgafiri t Urlaub 
ndef Deputt ji nlen die Re» 

ng derch © tion eines Collegen von ihrer 
gellimmt hatten, Der Präfient rügte die - 
ſen Miäbrauh, den er nit mie dulden werde. 
Dirrauf kam die Imterpellation des Abgeordneten 
Prag-Paris wegen der Adteſſe mehrerer Munlcie 
palrätfe an den Präfiventen zur Berathung. Dies 
fer bonapartitifche Abgeordnete ging dem Miniftex 
des Innern ſcharf zu Leibe, ber in diefer Frage 
allerdings nicht auf den Buchſtaben des Beich:s 
gehalten zu haben ſcheint. Minifter Leftanc, ein 
umbedentender Redner, verteidigte fi Yamit, daß 
die einzelnen Mitglleder des Municipalrathes, nicht 
aber derſelbe als Korporation, Adreſſen jeder Art 
an Sedermann richten dürften Die Rammer 
ſprach fi mit 8 Stimmen Majorität gegen dieſe 
Anſicht des Miniſters aus, und forderte ihm auf 
Grund der beſtehenden Artikel auf, das Geſet zur 
Geltung zu bringen. DaB Hierauf Minifter Ler 
frane feine Emlaſjung gab, meiden Sie wiſſen. 
Die Sadıen fichen bald fo, daß entweder die Na- 
tioralverjammlung oder Hr. Zhiers gehen muß. 
Paris, 1. Dez. Das grjamımnte WRinifter 
rium bat in dem Minſterrathe, der geſtern Abend 
Nattfaud, feine Enttoffung eingereicht; der Präfie 
dent Dat aber das Grub nicht angenommen. Es 
fcheint, dab er ſich auf die Erjehung Lefranc’e, 
des Minifterd des Innern, beſchranten will. Zur 
Geihichte der geltrigen Abſſimmung über die Ber 
meindesarhs-Hdrefjen ift zu bemerken, dan die Nie= 
derlage, welche die Regierung erlitt, haubtfächtich 
dem Wustreten eines Theiler des lint:n Gentrums 
zuzuſchteihen if, an deſſen Spige BD renger ficht 
und der fi der Abftimmung enihtelt. Berenger, 
welchet den Miniftern mittheilte, dap et und jeine 
Freunde in dieſer Sache gegen bie Repierung, 
bejonders gegen Bartheldny Saint-Hilaire ſtimmen 
würden, gerieih ſogat in einen Worſwechſel mit 
Remuſat. Bei der Abſtimmung enthielten ſich im 
Gauzen T4 Drputirten, 14, biz vorgeſtetn für bie 
Rgterung waten, ſtimmten geitern gegen Diefelbe. 
Ir Folge dieſes unfiheren Auftretens der neuen 
Majorität iM man im präfidentihaftlihen Palais 
iu großer Berlegnh:it; man befürhtet zwar nicht, 
daũ die Regierung, wenn es fih um ihre Exiſtenz 
handelt, unterliegen werde, aber man fängt an zu 
glauben, Dah die Schwierigkeiten mahien werden, 
bit das Regieren mit der jebigen Majorität ſchließ · 
fi zur Unmoglichteit wird. Daß Roysliten uud 
Elericale trog ihrer Niederlage vom vorigen Ftei⸗ 
tag mit folder Entſchloſſenheit ihre Oppoſilion 
fortfegen, jchreibt man dem Umflande zu, dag die 
felben nad den Infiructionen handeln, die ihnen 
vom Grafen Ehambord und vom papſtlichen Dof: 
zugegangen frien, und wilde dahin lauten follen, 
Thiers unter allen Umftänden zu ſtürzen. Ber 
Actitel bes geftrigen „Soir*, der einen Unterſchied 
zwiſchen den Häuptern der Verſchwörung und den 
einfachen Mitgliedern derfelben macht, jpielt bier 
auf an. Ya, es delt fonar, Thiers habe die 
voljtändigen Beweiſe über dieſt Umtriebe in Han · 
den, Dem ungeachtet aber find die Rohaliſten 
doch entmutbigt und glauben michi, dıh ee ihnen 


3 Rauden, 
Lehramt an ſechniichtn Umterribteanttalten, melde am 


l. Drgbr. Die Prüfungen für das 
1. Rov, begannen, find nun beendel. Zur Prüfung 
für den Nealıen: Unterricht batten Ah 3 Hansidaten 
angemeldst, von denen 12 thrild vor tbrıld während 
ber Brüiuna zurſicktraſen, 4 dee Prüfung mit bee 
Hauptact: 1,0, 2 mit 1,5, 5 mit 11,0 un» 6 mıt 111,5 
beiianden haben, Für die malhemaliben Fächer bals 
ten ih 3 Kandidaten gemeldet, wovon Isurüdgetretem 
if, 8 Für befäbig! und 1 für midt befähigt erachtet 
wurde. 


Eınem Britfe des Hapciitueifierd Mariani in Bor 
Iogna vom 19. ©, M. eninımmt die W. Br. folgende 
Pritthalung über das Schicial ded „Tannbäufer* vom 
Waguer: „Der Lärm im Theater bet ber erfien Bor: 
ftellung war nur bie Kolge eines nidhtsmwärdigen Non 
viote, dae man in Gerne neigt hatte, um Die Bors 
ftellung ungumerlen, Man Larf dem Publilum von 
Bolegna die Schuld Davon nicht beimeffen, bes von 
dem Fanet übermannt warde, noch allen Denen, welche 
an ben wädıften Adenden der Oper Wagners Gerec 
tigkeit widerfabren Iiekem. Diefelde werd fept: vom 
Anfang die yumi Ende ſurmtſch Beflatfht. Um Ihnen 
gu geigen, bie ym, welcher Höhe ber Zriumpl; bed 
„zannahäuikr” a a if, Führe ib am, dab bei der 
fünften Auffübrumg, auher ber Ouverture, Die mem 
jeden Abenb da 2 verlangte, unter groben Dmatios 
nen das * des ywerten Finale: und die Nomange 
des dritten Arte (dad Lıed an ben Abendfterm) mieder: 
holt wurde Mm beutigen Abend wird die fiebente 


' Borjtellung der Oper Nattfinvem. 


( ‚oogle 

























































































vor der Hand gelingen würde, ſich am bie Gewalt | klbert, €. u e, — mon, Wach · | baten Be Berte aus !enthal * Amtövermes 
— wenn fie and feſt eulſchloſſen find, ie Bude, de, fe ann ee a — — 3* mer inch —25 

dur nichts abſchreden zu laſſen, um ri ie, Roufmann —— 5358 Eur i 
Thiers zu wirken. Daß die geftrige Abſtim Sünftel: Redytsc Dat Ruf , —— ——* ei *5 Pa hen, semäb von dr 
nicht gegen Leftanc, fondern gegen 3* pr ner, Abjunkt Eng. © v Herbig. 5, Weibes und icjelbe & Dam 
det wor, liegt auf der amd. Der „Frangais* * Si eg e — Behr. M Kern ai "a 52 vom 1. . 
fogt dieies gang offen; er jpendet Deren —* Die genannten "find gebeten fih Heute lee Bee ke -jinat von Hammeldurg wurde 
fogar Lob und fügt hinzu, dab Thierd es geweſen, Uhr in dem Bathaufe ya „Bo“ gmr tmeiteren Ber | yum Dres ernannt. 
den man babe treffen wollen. Um mehr Ginbeit | fprebung einzufinden. Ben den Einmohnern Railerd- Iverweiet Jacob Kullmer vom Franken⸗ 


im die Oppofitton zu bringen, merden bir 335 

Legitimiften, Orleanitten und Bonapartiften einen 
gehen gemeinihaftlihen Verein bilden. Die „De 

13" ſagten geftern und mieberhslen es Heute, dab 
troß des ireitagfieges die Lage eine äußerft ernfte 
fei, und fie haben dolltommen Recht. Rettung 
aus der ſchwierigen Lage würde eine, wenn auch 
nur partielle Erneuerung der Nalional-Berlamn- 
lung bringen; erfolgt dieſe nicht, jo bleidt die 
Stellung der Rigierung eine fehr bedrohte. K. 3. 

Nußlaud. 

Peteröburg, 28. Nov. Vor einigen Tar 
gen fand anf dem Zarizyner Feld eine große Par 
rade flott, an der jämmtliche in St. Petersburg 
und in jeiner nächſten Umgebung fichende Garde- 
iruppen theilnagmen. 

Es waten — mie der „Ruffiiche Inpalibe* 
Adie offickele Militdrzitung) — berichtet 44 Bar 
taillone, 37 Schwadrouen und 23 Batterien mil 
108 Geſchuhen aufmarjgirt, die, außer 35 Gene ⸗ 
ralen und 1051 Stab und OberOfficieren cin 
Korps von 27,670 Wann bildeten, 


lautern® er wird erwartet, bahı fie ihren patriot. Sinm Bi Be € Su Lrhrer am ber prot. Schule zu —8 — 
bei dieſer 22 Noth deulſchet DB in glän- — die Sch en acob Müller im Rofentyal und 
gender Weile beihätigen. ob 3* en erg au der 
* Raiferblautern, 4. Dezember. Nochdem Br. ie U 
2%op vom Hodenbaufen erklärt bat, an bie Etelle Gol⸗ 
ſene nicht als Erfaymann in ie Kammer eintreten 
wollen wird die Neumabl eine® Peputirten im Dahl: 
freije Tg nötbig. 
A zu le Ar Eigung bes 
Landrat! u heute kr Pat, n 


eg referirte reg Beilante Fi u Re 
Dr. Grob und glaubt, daß berfeibe nach ben Ber 
ecke des Geſeres wu mehr Landrath fein kann, 
nadbem er bie Wahl sum Senblogtabererencin ange 
nommen hal, wenn er auch mod nädt im bie Kammer 
eingetreten ifl, Der Handrath Aimmt, das Ausſcheiden 
diehes —— Mitglieds bebauernd, dem Anttage bes 
Re Hiernab_fheidet Dr. Groß aus dem 
Larbratbe und ift beffen Orfagmanı Herr Eeltfam aus 
Grilnftadt in ben Lanoratb einberufen, — Bierauf 
wurde gur Bildung ber verfdiebenen Ausſch Me oe 
f&ritten, weider mit unbrbeutenden Mocıficationen 
wie im Vorjahre en wurden, und ben 
einſtwerligen Borflänpen derſelben bie vorliegenden Ae— 
ten übergeben. Die nächſte Eigung ſindet morgen 
ARaENS 4 Ubr Matt. 
, 3 Decb. Die Anftelungsprüfung ber 
* reamtecsutibaten, ging heute zu Ende. Ders 


in eine Sebrerfiele genehmigt und der —8 
verweſer Johann Frey zum Lehrer an der prot. Schule 
bafelbf ernannt. 


Verloofungen. 
2, Decbr. Bei ber beufigen Bi der 
——— — me * 1804 —— ere 
574 R 40 25,000 1; 
er 100 Ge 1 
rg AM Eonft wurden folgende Serien gegogen: 47 





Dandel, Jurnitrie und Aderbau. 

iferdlautern, 3. D Biehmarkt 

Befeit w wurden: 2 Faflel, 2 Shen, N Stiere, 

Rüde mit 12 Aälder un unser um einen Bes 

fammtpreid von 12,000 fl. de nãchſte Markt findet 

Dienftag, dem 17. ijd. ers, fü 

(Bi ; weil nicht in Im Eremplaren unſeres 

arfrigen Blattes.) 

Raiferdlauterer Fruchtpreis. 


Als der Kaiſer erſchien wurde er vom ben | feiden hatten fi fünf Gandıtafen untergogen, Haupt» Balyen 7 1 i Son ä 1.0, 6 7 
Zrupzen und dem dicht gedrängtem Publicnm mit | lehrer Brandſtettact von Speyer, Bicar Ort von Hinme of. — ii, af. fe, Gerſte 54.1 
raufgendem Hurtahrufen begrüßt. Die frontlänge | !hal, Petri von Bödüingen, Eimen von Nußdorf und Hafer 3.4 = eroin 5. 9 er Biden 4 
der Truppen, welde die Rpue pafjirten, betrug Weider aud Pirmafene, ſaͤmmtlich mit günftigem Er- 


5 fr. u 77 „ Bohnen O A. — tr, Ai 
faamen —* —X = . Ri; Sn. 
Gemkäisren 16 Pi I 
ee ** —— 
Butter 34 id. Eier 2 Etüd 5 ii. 
Busan ı 1301 81 > Heu 1. U Mr 
Er — tr. bis O il. — 


(Nitgetheilt dutch den Agenten Julius Goldſchuuit in 
2 migneen. ) 
Newport, 25. Nov. (Ber transatlantifchen Tele: 
arapb). * Pondampfigiff des Morbdeutiben Lloyd 
„Donau,* Eapt. &. Emil, weldied am 9. Revember 
von Yremen und am I Rovembder von Sceutbampion 
abgegangen war, ift heute 7 Uhr Morgens wohldehal · 
ten bier annefommen. 
Remwport, & Nov. (Ber tranatlanhi Ir 
Re ph.) Das Voſtdampfſchiff des Rordoeutſchen Lleyd 
bio," Capt. E. Bafle, welches am 6. Nowember von 
Bremen und am 9. November von Southampton abr 
gegangen mar, ıt geitern 10 Uht Morgens wehlbehals 
in Baltimore angekenmen. 


Neueite Poſt. 


A Speier, 3. Dg. In der heute Radhmit« 
tag dier Uht flattfindenden dritten Siyung des 
Landraths drachte zunachtt der Yandrathipräfid:ut 
Dr. Jacob einen Antrag eiu, nad welchem zur 
Gewährung von Alterszulagen an dfalnſch· Lhrer 
ind Schulverweier eim Betrag von 17000 fl. in 
das Shreisbudget eingelegt werden jellte, Derſelbe 
follte dazu Dienen, den von dem Laudtage nicht 
bedachten Lehtern, die vor ſechs Jahren und mehr 
das Unflelungsegamen heitunden, bis zum 15. 
Jahre nah der Entlofung aus dem Seminare 
eine Bohaltsechögung zu grwahten. Und zwar 
jollten die betreffenden Lehret eine Zulage vor 
50 fl, Schulverioefer aber cine ſolche von 25 fl. 
für das Jahr erhalten. Dieſer Anttag wurde dem 
Scäulansihufie uüberwieſen ( Schluß Folgt) 

Berlin, 3. Dez. Das Abgeordnetenhaus 
berieih) in erſter Beiung das Geſeh über ben 
Statshaushalt pro 1873, — Nah einer Rede 
des Finanzminiſters über den Steu⸗rblan wird 
der Etat an die Büdget-Gommijfion verwicjen. — 
Das Geſetz über Die Euufionen der Staatsbeam · 
tem wird der Juſtizcommiſſſon Uberwieſen. 

: Berlin, 3. De Dem Bundesrathe ift 
dam Reltlonjler ein umfafender Gejegentwurf, 
IE: das Untereichtewelen in Elſaß ⸗Lothrin ⸗ 


eine Dritt.imeile, Nah beendigter Parade ſprach 
der Faller den verfommelten Abtbrilungscomman« 
danten g-gemüber feine volle Zufriedenheit über bir 
treffliche Daltung der Zeuppen aus und fügte 
hinzu, daß all: Zruppenabtfeilungen welche er 
während jeiner Icgten Reife in Augenſchein ge 
‚nommen ben Giefigen nicht im Mindeflen made 
ftehen, und dah die Linien Artillerie mit der bic« 
figen GarderArtillerie gleichen Schritt halte in 
Bezug auf die gefteigerte Sicherheit im Ziele 
ſchießen. — Ueberbaupt Herrfcht gegenmmärtig eime 
rege Thätigkeit in ollen hiefigen militärischen Nef- 
ford. — Jr den mit Herftelung der neuen Ge— 
wehre beirauten Fabrilen wird unabläjjig gearbeis 
et, Auch bei der Meiterei foll wieder eine neue 
zeitgemähe Umänverung eingeführt werden, “er 
tanntlich find die Ettraffiere ſchon vor einer Neihe 
vor Jahren aus ber ruffiihen Liniencavalerie ver- 
ſchwunden, mie ja auch Oeſtreich jeit 1867 dieſe 
loſtſpielige Truppengattung ' aufgehoben und feine 
Glirasfirre in Dragoser verwandelt bat. Nun gebt 
man bier mit dem Gedanfen um aud bie any 
volljftändig aus ber Bewaffnung der ruffiſchen 
Reiterei zu entfernen und fie durch den gejsgenen 
Doppelcarabinee nah dem Syſtem Winogradoff 
zu erjepen. Borerjt ſollen ſammtliche Koſalente - 
2er mit difem SHinterlader, den der genannk 

uſſe (Winogradoff) erfunden hat, bewaffnet wer 
den, und fodann ihre Pilen ablegen. Ferner wer 
den die Koſalen mit der Liniencavollerie auf völ- 
tig gleiche Stufe geflellt werden, Damit fie fi 
die Zoftit der feßteren aneignen, jolen eim ober 
zwei Stojalenregimenter. jeder Brigade Linienreiterei 
zugeiheilt werden, um die Unterſchiede im Mand- 
beriren der Linie und ſtoſalen durchaus auzzu⸗ 
gleichen — 

Die fertmährende Vervollommmung . bus 
Schießgewehts in Bezug anf Tragweite weist ja 
- darauf hin, dab Bruſthatniſch und Lanze ihren 
Werth verloren haben, fo daß ſchwere Reiterei 
überhaupt ein Anachtonismus geworden iſt. — 
Allem Anſcheine nah gicbt Rußland das Borbilo 
für eine Umgeftaltung der Gavalerie dahin, daß— 

fir fernergin nur aus einfach und zwedmähtg tenie 
ſormitten, mit Doppelcarabiner, #evolver und 
Sabel bewaffneten, mohlgefhulten Reitern ar, |; 
Dragomrn beftehen wird. - (E43 


Provinzielles und 


Kbenb Runfhapien Brriammiung sonkttaiste Een 
" ammlung conflitwirt 

Keralcomitee dehufs der Samınlung beriluter 6 
in für bie Ucberihwenmten an bed Of 

aus ben Herren Raufınann und gen Ja 

cab, Bierdrauer Earl Belbert und ebacteut Weıfe. 

Zur Bernahme einer Hamscollecte wähle man eine Uns 


da 
biefiger Bü 
Pe a1. as and ben werjchie es 


feige 
Sweribrüäden, 2. Da. (Eituaenät.) On .) Ein 
weiterer —Ex fand in acht vom 23. 

Auguft in Rimsmeiler ftatt, namlich bie ne 
eines Board alter Fraucnftrümpfe, * Bun Virrẽ 
mann daſelbſt gehörig im Werihe von 1 

In der folgenben Naht wurde Dermittelß Gits 
eigens in dad Wohnhaus dem Wirthe Brüderle in 
Hormbab eine fülberne Uhr mit Metalfette, ein © > 
sterfto@ und eine Bfanne aus der Rüde getchien. 
gelohlene Uhr murde den anderen Ta 4 ber Grüße 
don einem Wenddarmen unter ber Kellertreppe aus 
dem Eamde wieder audgegraben. 

Der Verdacht. jene Diebfägle verübt zu haden, 
wurde durd eine Anzeige des Beyirtdamt Werthetin in 
Hasen wohin fidh der uibigtt nad Berũbung dee 

— ————— begeben hatte und woſeidſt er ein jo 
Leidstferil ed Yeben führte, dab er bie Aufmerfiamfeit 
jener Behörde erregte, auf ben heutigen Angeklagten 
gdeleutt. Nas Verbrauch des gröhten Theiles bee ge 
raudten Geldes degad Ah BVachmann wieder zurück ım 
die Pfalg, wo er bie beiden andern Diebftähle noch ver: 
— zen hen beren Vonführung er unmittelbar darauf 
verbaite 

Der Angetlagte gab bie Werübung der 3 ihm gur 
Fr geleyten Diebftablöreate gu, leügnete aber den 

Einbrub d. h. bus Frbredyen dee Secretärd bei Braun, 
eined bie Etrafvarfeit erfdimerenven Umftandes vor 
h ebend, Das Schloh habe beim erften Nude ohne daß 

—— von Gewalt erforberlih geweſen wä 

egeben. Außerdem leugnete er aud die geinke ® 
Bro e bei Braun mitgenommen yu haben. - Die Bers 
tbeidigung, geführt durch Herrn Rechtotandidaten von 
Hojenfele ſute die Aufftielung der f, Staatobehörde 
Erzäglich de6 Einbrucho bei Braun zu entlräiten und 
madıte mildernde Umftände für jhren Glienten wegen 
Geiftedhörung und vermacläfgter Grgiebung gel 
tend, Dre Geſchworenen jedoch nahmen die Schuld bed 
Angefagten dezualich aller Diebftähle che Dlilderung, 
audgenommen der der Brodye, für ermicien an, worauf 
ber Schwurgerihtehof eine Zudtbausfttafe von fe 
Jahren, jomwie Aberfenzung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 5 Jahren verdängte. 

— In der beutigen Wittagdfigung wurden bie 
Angeflanten Zaglöhmer Daniel Namm und Johann 
48 von —— 8 der erfiere gu 2 Jahre 6 

late, eh 1 Jahre 5 Momate Befängnik 
nn richt morgen. 











Dien richten. 
Durch Allerböbites Eignat vom 3%. Nor. abbin, 
wurde der geprüfte Aech ocandidat Joſtoh Mbolf —— 
ger and Miltenberg, zur Zeit in Jreibrucken in 
rd, sum Advocat · Andalt am N —— gran, 


fenthal ernannt 
Zum Reulichtegfe- an. an’ teinkäule in Cründ 
Habt — der geprüfte du — Zojepd 


us. Aempten und zum Studienlehret an ber 
— E in Kirchheim ber rm —— 


ulverw o Tr 
Nice Eh an her —X ——— 

u Br Schuldienfteripe anne Ausi no: 
ſtein gum Lehrer au der prot, Säule zu Keinfi hin! 

gen, dom 1, Der.r1572 am, ernannt. 

Qurb, ‚bödfte Gntislhuns. bes Tal, Stantsmini: 
—8 er — we * tun deo biaber 
Dürkheim bes 


Bi Anna au a an 20 


prüften Aecht ocandidaten ann Bollinger 

Be er für die Zeit en sum 1. 
Fr ellen ;i Ferner Re von dem fol. Ge⸗ 

Trhtövolgicher Wilgeim Meier in 3 Ludwig * — 


“mr: 4 wo. eg une 


gen, zugegangen, wonach dos geſammte mirbere 
und höhere Unterrichtsus.fen uuter die Aufſicht und 
ber Staatsbchörde geftellt wird, E 














| Saumuung 

t 
— — 
sn 4. Aue Ermbad von Unge⸗ 


nannten b 
Um weitere Gaben bittet 


und 












"Die Redattion. 
— u ——— — 
— Berantiooriliger eur: Orte Bleiigmann. 
en  e 












Bekanntmadung. 


(Armeunſache.) 
Auf Betreiben von Dlaria Frucht, Dienfts 
wagd 1. Roiferslautern wohnhaft; Eher 
frau von Leeubard Hafiner, Weber und, 


Bekanntmachung. 


1321 Die Pieferumd feigenter Bichralien ale matbmählicher Mebarf bie 
fioer Anflalt pro 1. Januar bis 30. Juni 1898 wird im Zub ſſſoneweg 


dergeben, mämitd : 
11 Gentner Sriedmehl. X Eenter Grito. 







































































Kaufmännischer Yard. 


125) Morgen Miınb 8% Uhr 


Bortrag. 





























gg Fun im m 
wehnboft, jet abweſend ebne aunten ‘ i Pi . f - - £ 
Wohn: und Aufentbalisort, Alägenm, = r —— 8 — — 1224,6.1) Neuer Berliner Pianinoe in dem 
mnrde mir Bente für den lepteren Ab: A ogaen 0. Wellgeritt. h =) = 
ſarift eined durd ba6 —5 — t. Baıls: 410° „  Rinpfleifch. Wo. Erbin. 1 ü n 0 = N g e r 
scridt am 6. Norember ab im erlafjemen 10°. albfleiic. 1-35 „ Zinn ER ä = 
Urtheile smaeftelt, inhaltlich deſſen tie: Sie Ungebete, für jeden Genenfland. pefonhert, find längfiend bie Samds eh —* * —— —— om 18 
u bon der Aläserin uegen | 1ag, Den ei. Dezember I. Fer Bormittags I Ihr Eee —⏑ i 
ihren genonnten Ohemann Beliagten, er: | Bezeichnung ‚Eusmiffien® denehen portofrei hieher gi senden, ' Deter Wall he an 
Fobene Ghrfbeidungsflage Für begrämbet Die Bicferungebedingungen und Mufter liegen in der Aanzlel zur Ein⸗ emnet. 
erfärt, die heſcheidung quläßt und die ſicht auf, 
Minen ren * en Raiferölautern, 2 Tegember 1872, — 
yor dent Ginilfiantöbeamien der Star m 
Yaifere unten mad vorberiger Beiladung Kal. Zudifhaus-Derwalfung, Ännonce. N 
ki beitastın Ebemanned anefpreden zu Loffier F 
faji.n. vuter Veruttheilung dee Betlagten 103.3 In nem gemischten Ba⸗reu · — 
gu tem Preschfoften, — vr Geihäfte in einem Sandtftädiden 
Taefen Net Tann der Abtwelende ober PL) ner he 4 irn big, J. Nannar IH7J ein 
Brillen Prerelimäctigter bei mir in Um or * u yr. —— Ir er een kin muß ! 
a webeen. R . u encagiren arlın äheres bei di 
Ba ine antun, den U, November 1872. 103) Den Bürgern hiefiaer Etabt und ber Höfe und Mühlen, melde des | Redaction dieſes Blattes, a; 
hal Staats (t ungünftinen Wettere menen ihren Torf bi& Beute nicht aus dem Gebrũchen abs | ” — — 
Der tgl. Stad sanıwall, führen Jaffen Konmten, diene zur Rachricht, dab die Adjubrzeit auf unbeftimunte 
Schmidt. Dauer veriheben werden tft. Patent-Portland-Gement e 
Meiferolautert, ben IM. Rovember 1872 frifch und b h i 
Erledigte 9 8 f | fefch um idig bei ji) 
a as Bürgermeilteramt, | 20) Milsert Bhunsinger. S 
Straßenwärterfele. Sohle. —— er 
RN) Der Polen eine Zafirietd: | Ten Fe — -- —— ——— — | Feinfte Gändleberpaftet, r 
Etrskerwärters in Gehrmeller womit 1M5R6,H Ad bringe hiermit zut nefätligen Renmtmi, dak id ven Beute an „  Gändteberwurit 
ein "ons titchet Gehalt ven "unfangs | ment Gefdiäitelefat vom Etubenrauc'iden Hanfe in das new erbaute Deils u Getbwurfi. e f 
15 A, fpäter kei Wehlerrbalten A) und muih ſche Hans in ber Bahnbeiftrahe verlegt habe und daf ich meben meinem u, Hranffurter Braiwurft ver ” 
2 HL. jene ferner cin jäbrtidgen, Ben“ U : Etüd ‘ci ih a s (20 6 
tur: uud Medirrgeld von 18 1, rer h I? a N 0 } r F iM . Ihielmann. i 
Mmüpit ift, fommt vom 1. yeraie 18 A en — ager h sn f 
an ın Celeniaung. * ienserber baden ihre . . x 3 
Seine ——— Lg: —— Ser auch cin vehühaltige® Affortiment von Baushäfferin 0 ef uhf. : 
Zeuan ſſen über Ihre, brehertue aß W 
—— eie über ‚ie — 5 Gold- und Silber = aaren na N eine file Jamilie wird J 
d hen © mb fpäteitene bio 4. F — ur Stüge der Dausirau an getildercs 
Dar *8 a — “igureiden aut, Bayer | — ‚De ine: Dame die bidigiten Preife zufihernd, empfehle ih | Frauengimmer sum kofertiaen Eintritt i 
und auferdem Äh der unterfertigleit —— 2* —— * ser 1872 aclndt, welhes bie Beauffihtiaung der 
Behörde jewebl als bem Beprtebau: lauten, den 10. Rewember 1872. Rüde übernmmmt und in alten häuslichen " 
fsffner pertönlic —— 2 y — — Chen it . = € 
Sartrreloutern, den Zi. deember 1872. rn . äbere in der Orpebition d#, MH. 
ee riches Bextrfenmt, Je C rUSTUS. \ 
mei ik —— — — — —— — WM — 
mitt. IV EN - F } 
m | Zap Gangeaheil unserer Weihnacts-Anssiline | \) Vaej) a9] : 
ienf-Exfeili — m on und Schönen reich fort er ale: | oLJ4IV n 
Ä Erleili u empfehlen iier mit allem Neuen und Schönen reich fortirtes Lager ale: a . —* 
Sul gr g ng Bashlies für Kiner und, Erwachſene, Stoff- und Woll-Kapntzen, | ofne Namen, zu Achermanne Gebrauch 
Mehlingen Kopf- ag ———— Seelenwärmer und Tücher, Puls- | empfiehlt ‚ gu Jederma rauch. 5 
.,® ' wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebft pajjender Strick- Herrmann Kayser’ . 
Beyichsamt Biaiferslaulern, wolle, Terneaux wolle, Unterröcke für Damen uub Kinder, Kin- | Ynderuderd und gi R Lie n 
Wr am an h f uchbruderä und Lithographie Anftalt 
187,21) Die in Are, AR und 308 | derjäckehen und Schule, alles in anerfannt guten Qualitäten zu in Kaiferslautern. fl 
* ze ee mir ei u billigen ſeſten Preiſen. (1148,8 e 
Sul! i Lingen mit ein ⸗ 
ee —— Geschw. Spross. Frankfurter Börse E 
wird micherhelt. zut Deutung — — _ vom 3. December IB72 
Saeihrieben mit mem ne n e r Comp 5 
Betern Zuktub aus der Ge. Zur gefä lligen Beachtung. Veeinbezahlte Aatien | rt 
eindecaffe TOR... .. . OE : an Ne —* und Prioritäten. eorie aa y 
ſo daß das Wejanımteintemmen bie Er Ich bringe hiermit meine zu ben billigfien | 2, prankf. Bankact. a 500 | — u » 
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* Baboxiaie 
über die Trennung von Fire uud 
Staat. 
III. 

Auf den lehztgenannten wichtizen Einwurf 
entgegnet Laboulahe; In die ſem Gemalde zeigt 
fir viel Phuntafie und Ucberteeibung. Alle im der 
Ace Getauften find noch lange feine maheın 
KRotkelifen, und wenn ſie's mären, jo hat man 
mme noch finen Grund zu jo Übertriebenen Be 
fürdtungen, An dem Tage wo bie Kirche frei 
wird, it fie politiſch ſchwächet ala vorher. Der 
Grund hierbon if fehr einfah. Jede Partei, 
jede Copelle, jede Schule verliert ihre finarzielle 
Unerbängigteit. Ste gehört dann denen, melde 
die Kolten dafür tragen. Tas finanzielle Elkment, 
mas gleichbedeutend iſt mit dem Latenftand, ge 
winnt dann einen berechtigten CEinfluß; jeder Par 
er muß dann mit feinee Gemeinde rechnen, meil 
er ebenio ſeht von feinen Piarrlindern abhängt 
wie ſein Biſchef, während er jeht nichts iſt als 
ein Sthat unter einem abioluten Che. Die Frei 
& eit der Fircht Führt das conſtitutionelle Megimnt 
itt die kirchlichen Angelegenheiten ein, die Bereini« 
gung von Staat und Klrche hat den biicböflichen 
Despotiomns gebracht, und don ihm lam der Ber 
maltwigsbespotismus. 

Ja. die Freiheit der Kirche wird die Politik 
aus den Gotteshäufern vertreiben, das zeigt ſich 
in Amerika und Canada. Die Biſchofe find bori 
mächtig als Serienbirten, aber ihr politischer Ein ⸗ 
Au iſt gleich Null, oder beſſet geſagt, fie ſehen 
ein, daß fie dieſe Sache nichts angeht. Wis echt 
3 in diefem Punkte andersion ? 

In Prankeeih agitiren die Bljchöfe, weil fie 
fh im Staate bedroht glauben, oder weil fie mit 
ihira die Macht teilen, die Erziehung und bie 
Pre ſſe lenlen wollen. In einem Staute hingegen, 
in welden won der Regierung nichts zu vorn 


und nichts zu fürdten wäre, mas hätten die Biihdfe 
da Für einen Grund, id in die Potitit zu mijcden ? 
Und wenn fie es thun wollten, welche Unterftügung 
würden fie wohl bei ihren Gläubigen finden ? 
Welche Gefaht könnten fie dem Gewiſſen vorfpie 
gelm ? Die Zrennung don Kirche und Staat ifi 
die Scheidung von Religion und Politif zum er 
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bes Gewinn Für beide, Dos follte man nicmals 
bergefin. — 

bisher habe ih mich. auf den. religiöhen 
Standpuntt arjtellt, ich habe gezeigt, daß die Drie 


fter und die Glaubigen dir Kirche bei ber Freiheit, 


nichts verltiren, ein, ner gewinmen werben. Schen 
wir aber jegt yır, weldes der Gewinn der Geſell ⸗ 
ſchaft fein wird, Diefer Nuten dürfte großartig 
werden; es ware die endgültige Eroberung aller 
Freiheiten. Schen wir zu, warum: Die Sirde 
tann micht beſtehen ohne Freihit der Nifoclation, 
der Propaganda. des Unterrichts, der Liebesthä- 
tigkeit, Deßmenen jucht fie in unjeren Ländern den 
Schub des Staates, Um ihre Aufgabe au erflil- 
len, draucht fie nothwendig Freihrit, fie nimmt 
biefelbe als ein Privilegium, mo fie fie nicht als 
ein Recht zu erlangen vermag. Am Tage, wo die 
Kirche vom Stante getrennt if, kann von einem 
Privileg ride mehr die Mede fein. Bon da an 
lonnen die Katholiken nicht mehr als Gläubige die 
freiheit reclamiren, sondern als Stanlsbürger, von 
da an wird die Sache Der Religion die Sadıe der 
Fteiheit. Erwögt man auch den Umſchwung, den 
eine ſolche Lage in den Geiſtern hervorbringt ? 

Heute hat die große Mehrzahl der Katholiken 
Furcht vor der Freihit. Fur ſie iſt dies Wort, 
welches an Revolution erinnert, aleihbebeutend mit 
Unordnung, wenn nicht Verfolgung. Ader an 
dem Tage, wo die Priefter und Gläubigen, im 
Befige ihere Kirchen, begreifen, dab bie Freihrit 
ihr Schuß if, und dab diefe Freiheit nur auf 
Grund des öffentlichen Rechts befieben kann, Don 
dem Zuge habt ihr für eine freie Staatsverfahfung 
olle diejenigen gewonnen, welde jept davor er» 
Ihreden, So lange die Freiheit die Priefter, Die 
Frauen, die Glaubigen gegen ſich bat, macht fie 
nur langjame Fortſchrilte; fie muß da gegen ſchwere 
Borurtheite lampfen. Um diefe Gegner zu befehren, 
um aus ihnen freunde der Freiheit zu machen, 
was muß da geſchehen? Nichts als eine ehrlich 
buchgeführte Trennung von Staat und Sirche! 
Man wird rafh ein Freund der Freiheit, wenn 
man ſich ihrer erfreut, 

Dann aber wird ber Staat gottlos lathe · 
ftiih), jagen mande Leute, melde in folgen Bin» 
gen mitreden ! bie Antwort ift leicht. Was if denn 
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agen, ſeit Sie mit dem deutſchen Hei verbunden 
jeien, jet Ihnen die freie nei über Ihre Berion 
benommen. Alle ſolche bindungen in Ehrm! Sie 
* en, wie ich mic berfelben freue. Aber laſſen Sie 
ter Ehte cm Gottes Willen Feine Mikverftändaifie 
auf taten ; * ed gibt nichts Befährlieres ! rd t 
mil nen ‚ dab es nur ein ige 
Yorerfeits —X werin Sie das Päufen eing dr haben, 
ad Arie denn bas Reglement? „$. 15. Das 
Zeichen zum Cinfteigen in die Wagen wird Durch gott 
unterieieen Ebläge auf die Blode gegeben.“ Run, 
fie, wie im aller Welt bringen Sie's fertig, 
em Worten ein Berdot gegen das Läuten gu 
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eigentlich der Staat? Er beficht aus einer ge» 
wifjen Anzahl von Perſonen, weide das Regiment 
führen. Dieſe Perionen werden fortfahren, ihren 
Glauben au⸗szuhben. wenn fie einen ſolchen habe, 
aber fie werden nirmals das Rot keſitzen, ihn 
einem andern aufzuzwingen. Ich Halle das für 
iche religiös umd ſittlich. Gibt es denn etwas 
undernlnitigeres und unveligiöferes als einen 
Staat, der fih für tolerant erHärt aus Princip, 
für latholijch aus Ehrfurdt, für liberal aus le» 
berzeugung und ber der Reihe nach Bifchöfe, Par 
foren, Rabbiner und Imams bejoldet, heißt bas 
nicht dem Lande ertlären, der Staat habe die Re» 
ligion zu gebieten? Am Gegenthiil alio, der 
Staat dezahle Niemand, «r laſſe jede Kirche ſich 


‚Ielbft regieren, er erfläre ſich fo im reiigöfen Au- 


gelenheiten incompetent, er reipeltire ale Religio⸗ 
nen, indem er leine von ihnen probegirt. 





Borrtiſche Ueberſicht. 


— Die „B. Brig,” ſchreibt; „Der frricgs · 
Miniſter, Graf Roon, hat nunmehr aus Befund« 
heits · Rucſichten definitiv um feinen Abſchied mad« 
geiucht und iſt ihm derielbe bemilligt worden. Die 
Wahl ür feine Erfegung im Ariegs-Minifterium 
foll zue Zeit noch zwiſchen dem Ö:oneral Lieutenant 
dv. Ktamede, Chef ders Inzenirurcorps, und bem 
commandirenden General des 11. Armeccorps, 
v, Boie ſchwanlen.“ Die Nachticht bedarf einft« 
weilen no jcht der Beſtatigung. 

— Bie verlautet, wird, um das Ertraordir 
norium der nachſtjahrigen Militär-Budgeis nicht 
in außergewöhnlihen Maße zu belaften, für die 
Ausrüftung der Armee mit dem neuen Infanterie» 
Gewebe mTI ein gefonderter Gredit eingefordert 
werben. Ueber die Höhe deſſelben geben die Ans 
fihten und Meinungen noch weit auseinander, doch 
dürfte bei einem Bedarf (einjhlichlih der Reſerbe⸗ 
beſſande) von 1,000,000 his 1,200,000 Gewehren 
eine Derartige Forderung ſchtoetlich viel unter 12 
bis 15 Millionen betragen. Es blieb jedoch die 
Möglichkeit, da für die Ausrüftung der Landwehr 
zunddit noch an dem apfirten Zündnadelgrwehr 


ten erft dann einfiellen, wenn auf allen Bahnhöfen ent 
Stationduhren ſich befänden; denn $. 15 könnte Immer 
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fehlgehalten würde, womit 3 bis 4 Millionen im 
Abgang terten könnten. = —— für 
die Umgeflaltung und den Um deutfchen 
Seungenepes ſieht Hingegen vorerſt wohl noch 
nicht zu gewärtigen, indem eine Aufnahme dieſer 
Arbeiten, außer bei Me und Straßburg, we bie- 
felben ſich bereits im voller Ausführung begriffen 
finden, im nachſten Jahre hödftens bei Mainy 
erwartet werden lann, und ſich die Ausgaben Hier 
für durch dem mit biefer Stadt für das abgetretene 
Fellungsterraim abgeichloffene Maufvertrag zunachſt 
noch Üübrrreiglih gededt finden. Die Koſten für 
bie Aufftelung von 27 neuen Held-Battericen in 
diefem und 5 im nächften Yahre follten endlich 
nad der wirberholten offieiöfen Verſicherung auf 
das allgemeine Paufhquantum mit übernommen 
werben. Es bliebe danach hochſtens die Umarbei- 
tung von eima 120,000 bis 150,000 erbeuteten 
Ehafjepot-&etvehren zu der neuen GanalerierSchußs 
wahfe, melde noch zu decen fein mürbe. Es ſieht 
indeffen noch dahin, ob biefe Arbeit nicht gleicher 
Weife wie die Aptirung des Zundnadelgewehres 
aus den laufenben Beträgen beftritten werden bürfte, 
und wenn das nicht, ob das Erfordernik dafür 
nicht vielleicht mit auf die Retabliffements:@elder 
übernommen und ofme fpecielle Gtatifirung bei 
biefen mät verrechnet werben möchte, g 

— Die französische Preſſe beichäftige ſich, 
ſeitdem eine Meine Allianz zwiſchen den Bonapar- 
tiften und den Legitimiſten gefähloffen worden, mit 
dem Rundſchreiben des Generals Ducrot, worin 
tiefer der ndarmie befiehlt, ihm die Ramen, 
Zitel und Qualitäten der Perfonen anzugeben, 
die durch ihre Tendenzen umd ihren Einfluß % 
fäbrlih exſcheinen. Man fragte ſich, ob dieier 
General, der richt geſiegt Ant und nicht geflorben 
if, dieſe Unterfuhung im Namen der Republit 
oder im Ramen des Kriegs · Minſters befiehlt. Diefe 
Frage wird ihte Antwort erhalten. 

— Paul Dimitrewitih, Graf Aiffelm, 
einer der brrüßmteten ruſſiſchen Staatsminner 
aus ber Negierungspit des Kaiſers Nitolaus, iſt 
vor ſtutzem in Paris geſſorben. Zu Mostau 
1788 geboren, machte er feine eriten Woflengänge 
Bereits 1807 bei Eilau und Friedland; mährend 
des Krieges 1813 und 1814 war er Adjudant 
des Kaifers Mlerander und begleitete dieſen auch 
zum Wiener Gongreh; 1816 ward er Genrral« 
Mabschef der zweiten, vom Maxrſchall Wittgenftein 
commanbirten Urmee. Raijer Ritolaus begünftigte 
ihn and umd beauftragte ihn 1828, mit Diebilſch 
zufammen den Peldzugsplan gegen die Zürfen zu 
entwerfen. Unter der beftigen Kanonade des 
Feindes erzwang er dem Lebergang über die Do- 
nau, was ihm die Ernennung zum Generollieuter 
nant eintrag; 1829 commandirte ex die in drr 
Walachel cantonnirenden Truppen umb rädte mit 
denjelben in Bulgarien vor, bis der Friedensab ·⸗ 
ſchluß ihm Halt gebt. Bon da am bis 1834 
war er der eigentliche Dictator der Donanfürften« 
thümer; als Oberbefehlshaber der Occupationd« 
armer und Präfident der beiden Divane, verwal- 
tete er die Länder ganz im ruſſiſchen Intereſſe. 
Nachdem 1834 das organiide Statut verlündet 
und die FFürften Michael Sturdza und Alerander 


Ghita als Holpssare eingejeht worden Maren, 
fehrte ber zum {der Infanterie cruannte 
Graf Kiſſelew mad Peteräburg zurüd, trat in den 
Staateraiö und wurde 1838 Dlinifier ber laiſer⸗ 
lien Domänen mit dem beftimmten Auftrage, 
bie Lage ber fronbauern zu derbeſſern. Uhtjehn 
Jahre hat er im dieſer Stellung mit größtem Er» 
folge gewirll. Im November 1856 wurde ihm 
ber michtige Polen eines ruſſiſchen Botſchafters 
in Paris übertragen, wo im Mai ber den Krim ⸗ 
trieg beendende Frieden abgeſchloſſen worben war. 
Ton diejem Boflen trat er 1862 ab, behielt aber 
feinen Wohnſiz in Paris und dort if er denn 
jept auch gefiorben. Sein 1800 geborener Brit 
der Riltolaus war auch ruſſiſchet Botihafter in 
Paris, und zwar von 1841 bi! zum 4. Februar 


.1854, bis zum Ausbruch des Rrimlrieges. 
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Deutidyed Reich. 


2 Berlin, 3. Dec. Dbglei ber küry 
lich unter Proteltion des Rronpringen gegründete 
„deutihe Hülfsorrein“ für die Nothleidenden an 
der Ofiferküfte im Lande noch wenig befannt ger 
worben, und feine Thätigleit eigentlich fait noch 
garnicht entfalten lonnte, findet derjelbe doch einen 
hochſt bedeutenden Anklang und lebhafte Unter 
Rüpung in allen Theilen Deutichlande. Jahlteiche 
und nambafte Gelofummen find demfelben bere ts 
aus allen Gegenden zugegangen, jo u. A. Uber 
5000 Thle. aus Dresden (darumter beträchtliche 
Beiträge der öniglih füchfiihen Familie) 1000 
Thlr. als erſſe Rate von ber deutſchen Garniſon 
zu Belfort,| ferner erhebliche Summen aus Leipzig, 
Monnheim, Ahaffenburg,, Münden x. Bir be+ 
merten hierbei gleichgeitig im Antereffe ber zu über 
jendenden Sammlungen der Lofal- und Special 
Gomite's, dag Sendungen für ben „Deutichen 
Hälisperin" an den Schatmeifier des Nereins, 
Geheime Gommerzienranh von Bleichröder zu ilch · 
ten find. 

— Geſtern Abend brach hierſelbſt in ber 
Gas · Anſialt ein Feuer aus, welches die ange · 
ſirengteſte Thatigleit der gefammten Feuerwehr auf 
mehrere Stunden in Anſpruch nahm. Mur der 
Galesgegenwart eines Arbeiters, welcher die Ber 
bindungsrofre zu den Gaſometern mod) rechtzeitig 
schloß, iff es zu danken, daß das Feuer nicht auf 
dieſe Übergriff, fie in die Luft iprengte und dadurch 
eine Zerfiörung des ganzen füdweftlihen Stadt · 
theiles Berlins berbeigefügrt worden ift. 

Münden, 2. Dec. Seit riniger Zeit ſchon 
bildete befanntlih in Yuriftenkreifen wie in der 
Preſſe die Frage der Megelung der Gompeteny der 
bayeriihen Schwurgerigte im Anſchluß an bas 
neue deutſche Sttafgeſetzbuch einen Begenftand der 
Beiprehungen nnd Bemängilungen. Fur biefenie 
gen, melde mit den einihlägigen Geſetzgebungs · 
materien dertraut find, kann e3 wohl nicht zmeijel« 
haft fein, dab bie beffagten Mikftände ihren ieh 
ten Grund, wenigſtens zum Theil im einzelnen 
Beſſimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuchs haben, 
milde ber Abänderung im Wege ber Landesgeſeh ⸗ 
gedung entzogen find. Immerhin wird aber doch 


auch im Wege ber lepteten durch Aenderungen an 
der gegenwärtigen Gampetenzregulizung, welche be · 
lanntlich das Ergehnik eines Gompromiffes zwiſchen 
den von Anfang am auf eine größere Entlaftung 
der Schmwurgerichte bedachten Organen der Staatd« 
tegierung, und der bijjenfirenden Mehrheit des 
Geſeßgebunghausſchuſſes der zweiten Aammer war, 
nadhgeholfen werden fünnen. Sicherem Vernehmen 
nad iſt man aud bereits im Yufligminifterium mit 
der Bearbeitung eimer bezlglicen Geſetzes vorlage 
an ben Landtag beihäftigt, momit aber freilich 
nur dann eine befriedigende Abhulfe zu ſchaffen 
fein wird, wenn man fi zu einer weiteren Aus · 
dehnung der bezirfsgerichtlihen Zuhändigleit mar 
mentlih in der Sategorie der Diebflähle und Be= 
trugsreate entichliehen tann. (a. 3.) 
Bom badifhen Rhein, 30. Nov. Drr 
Bau der rechtatheiniſchen Forte wird, wie man 
hört, bald feinen Anfang nebmen; es fol nämlich 
mit Beginn des nächſten Jahres, ſobald die Wit 
terung e3 erlaubt, mit den Erdarbeiten begonnen 
werben. Das füpliche Fort (Darlen), fürlih der 
Kimzig, etwa eine halbe Stunde vom Rhein 
legen, behettſcht die Rheinftraie Altengeim-Lopr, 
das oͤſtliche (Meumüpl) die Strafe Achl-Wilikit- 
Appenweier · Oberlirch · Fteudenſtadt, alfo die Com · 
municalion nad Würtemberg durch das Renchthal. 
Fetnet find durch die Forts Marken und Neu 
mühl die Hauptverbindungen in das Rinzigthal 
in unferer Gewalt, da erferes die Straße Golb- 
id uer-Offenburg, lezieres den Rnotenpunft für 
die Reuch · und Rinzigfirage (Willſtett Sany-Dffen- 
burg · Hauſach · Um) dedt. So find zwei der mie 
tigftien Schwatzwaldpäſſe gededt; deun die freie 
Gommunication über den Rhein wird es der im 
betſchaazten Luger flehenden Arme leicht machen, 
jeden Flanlenmarſch des Feindes zu verhindern, 
wenigſtens wird es bem Feinde nur duch große 
Opfer möglich werden. befagte Pärfr und die Berge 
ſtratze Rıltadt-Off.nburg und Freidurg zu benupen, 
Das mördlid: Fort lirgt unmittelbar bei dem 
Dorfe Auenheim, behereiht die Rheinftrage Kehl · 
Raſtadt und ſchlieüt, dem Fott Reichsſteit (linta) 
eutſptechend. den Sefeſtigungsgüttel um Straßburg. 
Die ditreten Entfernungen der midrigiten Puntte 
von den ports And folgende: Das Furt Marien 
it von Straßburg (udliche Stadt-Enceinte) 8 
Kilometer, von Reumuhl 5,5 Kilom, von Offen« 
burg 11 Silometer entfernt. Tas Fort Reumuhl 
liegt von Straßburg (Eitadelle) 4,5 Kilom., vom 
Straßentnotenpunfte Sand 8 Rilom., vom Eifer 
bahnlnotenpunlte Appenweier 10 Rilom. und vom 
Fort Auenheim 3,5 Kilometer. Vom Fort Nuss 
beim, morbönlih vom Dorfe gelsgen, betzägt die 
Entfernung nah Straßburg (Eitadelle) 5.5 Rilom., 
nad Bodersweier (Rheinftrah:) 2,5 Kilom, umd 
nad Fort Reichäftett 8 Milometer. Das Zwiſchen · 
terrain lann aljo vollitändig durd die Forts ger 
dedt werden, wilde fich auch gegenieitig beheer- 
ſchen. Das Vorterraln if, wenn micht gerabe 
jumpfig, doch jo, daß der Gegnet bei etwaigen 
Belagerungsarbeiten bald auf Waſſer Höht. Die 
Hauptaufgabe dieſer rechtsrhriniichen Forts if die 
Gommumscation aus Deutihland uber den Rhein 
in das große, von ben Forts Reichsſtett, Suffel · 





‚Sir Bartte Frere's Miffon nah 


(Ediluf.) 


Unter dem Etod waren biefe ameritanifchen Neger 
micht gar Freiheit erzogen, wag auch nicht möglich tfl, 
und fie Batten micht nelernt, ihren ciwilifatoriichen Be: 
frıta gu verftchen und auf fih zu nehmen, 
Dad iſt viel befier in Sierra Leone geihehen, © 
bab 08 hier an Miberfolgen und Meblgrifien gelchlt 
* Bierhin find nämlı die beireiten Megerichanen 

ebract. 
’ Ben einer engliihen Geielihait 1787 gelauft, 
ing biefe Eolenie 108 an die emglilche Regierung 
— weiche ſie wohlwerelich moch immer behalten bat, 
aud hierin wurde der Anfang mit ameritaniihen Re: 
—— — muss: air - die beireis 
er, und im groben J ge . 
Wir bürfen c6 und zur Ehre — ba — 
Männer nicht zum geringſien Theil dieje 
beit vollbradten ; einer don ihnen, eın Bremer, Gert 
Bultmanın, lebt jept in Oldenburg. Bon bem äußeren 
‚Bufland diefer Eolonie war ſchon bie Rede; es muß 
noch hinzugefügt werben, daß die Sierra deone:Leute 
den —— der. Eultur an ber Weſtluͤſe weiter getra⸗ 
gen baden, Fr 
Juebrfonbere dur bie Migererpebition 1841 ans 
regt find in dem viersiger Jahren Deute von Sierra 
Beone nad dem fogenannten Dorubalande, richtiger 
Dfaländern rehtjeitig vom Niger ausgewandert und 


ſchwere Mr: 


daß dort der Handel fo aufgeblüht, iſt ihnen zu wer: 
danfen. In Adeofuta ift unter ber Leitung weiber 
Miffienare, aber mit ber vorwiegenben Sülfe der ſchwar⸗ 
een eine blühende Ghrifengemende geſammelt. 
iner ber ſchwarzen Miſſſenare von dort bat dann ſeit 
dem Anfang ber fünfgiser Jahre am Niger Miiienen 
earündet; es iſt Sammel Gewthet, Biſchof ber eng: 
iſchen Kirche, ctot der Theologie, Berſaſſer einer 
Dorudba:-Grammatik, früher einer jener Sclaven, welche 
nach Braflien verſchifft, durch cm emalifhes Kriegs 
ſchiff befreit, in Sierra Leone und England erzogen 
mwuree, Es if ein Bewers feines gefunden Einnee, 
wenn er feine ſawatzen Amtsbrüder, melde, mie 68 
hunger Bileung nabe liegt, gerne fra jean würden von 
europäifsen Cinfluß, zut Geduld mahnt und auf eine 
fpstere Beneratiom nerwerft. i 

Dieie kurzen Notigen bemeißen, das in Weftafrifa 
bie Oryiehung der befreiten Neger zum Bellen der gan: 
en Auſte wohl gelungen if. Warum fellte c8 im 

ten nicht auch gehen? Bisher ind dort Miffionds 
derſuche ſaſt ummdglid gemelen ; ver Sclavenhandel 
ruinet alles. Gin eimfamer Mfenar, wieder ein 
Deuticher, Rebinann, Hat ausgebalten. Hoffentlich wire 
I; hr Hoftellung bes Eclavenhandels die Miffion 
glich, 

Das Parlomentcomite zur Unterfuhung biejer 
Angelegenheit Hat vorgejälagen, im bem neuen Ber: 
trag eine Niederlaffung der Befreiten im Zangidar ſelbſt 

edingen und genligenden Sup für dielelbe zu er: 


angen. Sollte bas wicht angeben, fo wird das Bar, 
erffam gemanht, 


fament reip, die Negierung darauf aufın 
bab bie Church Miss. Society bereit if, auf ben Sep: 
elle, die mar im vieler Hinſicht kafür geeiguet Bi 
mu 


bi t d iehen. Es 
alfo ben nähen A ne an unb mwiıb' 





folgen. Sehr erfreulih wäre es, ment die deutſche 
Megierung ben erbetenen Beiſtand nicht verſagte. es 
denfalld merden alle freunde wahrer Humantat dem 
Sie Bartle Arere gi feiner ſchwierigen und wichtigen 
Aufgabe mit ber wärmfen Sympathie begleiten. 


Berfdiedenes. 


(Trauriger Fell) „Rünlih*, fo ſchreibt eine 
Diem in Connecticut, „Hat ſich im unterer Stadt ein 
öhft trauriger Fall ereignet: Ein Mann fält ins 
Waffer, ein anderer, ber ihn für einen feiner freunde 
Hält, Iprinat nad, rettet ibn und — erkennt in bem 
Verunglüdten janen — Gläubiger, bem er hundert 
und drei Dollars ſchuldet !* ' 


Münden, Deus Hm freitag, 6. Deyemder 
findet im tünigl, Boltet AA für 
den allgemeinen Benftionsfones, ftatt. Es wird gu 
diefem Imede Ratjmund's „Verfhmwender* (Herr Yang 
— Valentin, Frau Dig — Rofa, Herr Kındermann 
Bettler) aufgeführt werben, Während bed Feited im 
2. Alt werden Mitglieder der er Hofoper (HB. 
Rabauer und Bogi, Frau Bogl (Komyertpiecen vor 
tragen, ferner das Fömigl. Hofdallet mitwirken. Die 
Genoffentsdpaft, za welchet auch öjtreichifdre Bühnens 
Mitgiteder gehören, zählt allein in Münden 183 Dlits 
glieder, von denen heute ein Beitrag von 3676 fl. an 
bie Beneralfaffe nah Berlin abgeigidt wurde, 





Dal kei te 2 figern. 
T 
u ein ner wirb eime foLde Mrıiee erübri« 
gen, bie im Stande wäre, Straßburg jo zu cer⸗ 
miren, daß es bem reihtörheiniichen Forts, unter» 
fügt dur die im verſchanzten Lager firenbe Ar 
one, unmöglid wäre, dieſe Aufgabe zu erfüllen. 
Raſtadt brherrjcht ebenfalls die Khein und Berg» 
Airabe fo mie die Rheinthalbahn, jo daß auch ler 
tere Gommunicatienen ſtets zu unferer Verfügung 


fein werben, 
Brantreid. 


h Baris, 2. Di. Die von einigen 
Blättern gebrachte Nachricht, als hätte das Ger 
fammtminifterium nad der Niederlage Leftanc'a 
feine Demijflon gegeben, entbehrt der Begründung. 
Ueber den Nadfolger des genannten Miniſſers if 
nichts befannt; man mennt neben Periet auch 
Dufoure. — General BDucrot, der den jonderbaren 
Befehl an die Gensdarmen ergehen lich, über alle 
ficgerheitsgefährligen Individuen genau zu wachen 
und jogar am großen Schladttage von Berjailles 
feine Truppen Ntagfertig gentaht haben fol, if 
bieder citirt, um ſich über jein Verhalten zu ver 
antworten. Berhaftet lann er nicht werden, mie 
man ausiteute, weil ex Deputirter umd als folder 
ohme Einwilligung der Nat.onal-Berfammlung ge 
gen Arreitation geſchüzt it. Auch eine Abſehung 
tan nur im Einvernehmen mit dem Dinifterrath 
vorgenommen werden. Der Patteiltieg wird 
immer gehäffiger; bie Linke beſchuldigt Die Rechte, 
die Stleppträger des Bonapartisınus zu fpielen, 
diefe umgelehrt, nennt jene bie Sanblanger der 
Kommune, Hr. Thiers farın es nicht laſſen, 
das Ausland zu jeiner Hilfe Kerbeigugichen ; heute 
muß Italien hirhalten, deſſen Minifter vor einigen 
"Zagen in dem Barlamente verfiherte, die Beun- 
ruhigung des italienischen Voltes rühre nur daher, 
daß die lrgitimiitiichsclericale Partei in Frankreich 
an's Ruder Tommen könne, Def, was helfen 
mag! — 


und 


— 


Amerika. 


Washington, 2. Did. Die Rebe vs 
Präfidenten bei Eröffnung des Gongrefies erwähnt 
den tiefen Frieden in welchem Amerika lebt. — 
Nah Befeitigung der Mabamas und AYuanfrage 
find alle Differenzen mit Englanb ausgeglichen 
umd jeien feine Hrenzftreitigfeiten mehr vorhanden. 
— Amerifa fei befizeht, zu den Großmächten Eis 
ropas die beften Beziehungen zu pflegen und bie 
Wiener Ausfiellung werde den Frieden befefligen. 
— Er flieht mit einer Mahnung an Mexilo, bie 
geſezwidrigen Agttationen im den Grenzdiſtrilien 
zu bejeitigen und erwähnt, daß die Selaverei die 
Unterdrüdung des Aufftandes in Kuba binbderr. 





Provinzielles und Bermifchtes. 


* Kalferölautern, 5. Des Morgen, Freitag 
Abend 6 Uhr wird Hr. Prof. Baumblatt ım chemifcen 
Lehriaale der Gemwerdicule nad der Wrebeftiftung einen 
Vortrag über die Beihäftsrhätigkeit der engliichen 
Bank (sweite Abtheilung und Schluß) halten. 

N Speier, 3. (Shlub.) Rah Behanblung 
bes Antrags von Dr. Jacob berichtete das Landrathe: 
wi Krämer über die Rechnung des Waiſenhaufes 

tieskaftel, weiches 1871 bei einer Einna 

8 fl. ane Ausgabe von 4019 fl. Hatte, Ber- 
mögenoftand beöjelben am Schluſſe bed Jabres belief 
ſich auf 54,25 fl. um Sl fl, mehr, als am Schluſſe 
bes Worjayred. Derfelbe referirte ſodann über das 
Warenhaus in Homburg, weldes 181 eine Einnahme 
von 9187 fl, eine Auegabe won 6757 fl, und ein Ber 
mögen vom 87,271 fL batte, 

Tie Ehullchrerpenjioneonflalt, Über melde Wies 
teferitte, halte eine Einnahme von SIR fl., eine 
Ausgabe von 89,841 d. 248 Lehrer erhielten die nor: 
male Benfion. Der Bermögenefland war 182,215 fl., 
um 16% fl. mehr ald ım Borjahre. Hierauf erfatiete 
Bolmer Bericht über den Penfionsverein für Vebrer 
an den Generbiculen, defien Cinnahme 2085 fl. und 
Ausgabe AGO A. beirus. Sein Vermögen belief fi 


auf fl. 

Die Areishültskaffe, über bie Frengel Bericht er⸗ 
Rattete, hatte bei einer Ginnahme von 17438 fl. cine 
Ausgabe von 16478 fl. Das Neinvermögen berieben 
— 1871 5,370 A, um 1414 fl. mehr eale 1870. 

 ©in Antrag des Mitgliedes Wied, bie Errichtung 

einer Lateinſqute im Biiestaftel betreffend, wo im 

Icpten Ottobet eine höhere Anabenihkle mit einem 
rn 5*** Lehrer errichtet wurde, melde 

2* ler Jahlt, wurde dem vierten Ausſchufſe Über 
Schlieklich brachte Stydenteich einen Antrag be 
lid) ded ieuerlähbmselene ein, dem beirefe 
ben U le a wurde. 


Jenfon, Baillant, Wolf, Duy, Dr. Ganip, 
rmolb umb @eiffert. II. Aueſchuß (Straßen um 
Abeinbämme) : f, Yanfen, Eukanı Dürz, 


der 
): Reg, Hepdente 

, Wied, Heinrich Beder, u ri 
hub (Beiondere Anträge und Münfde 
p, Rey, enreih, Dr. Beier, Wirt, Moli, 
Bolmer und König. 
— Siwelbrüden, 2. Schwurgericht.) Auf 
ber —E— aben in de kam Ragıni Cu 
gung gwei noch ſeht jugendliche, aber fen giemlich 
tiel tene ibuen, die bei wegen Diebftahld 


lan; 


en 
eine eiferne Pfanne und eine irdene ed, im 
ſammtiwerthe vom 1 fl. 2 kr. geftchlen. 

2. e wurben, ebenfals ven den Beſchuldigten 
gemeinfam, bem Majenmeifter Liederich in Kaiferslaus 
tern, am ng Zage, 6 Bd. Knechen entwendet, 
und ber Erlös hiefür, tm Betrage von 3) kr., den fie 
dur den Verkauf an Knochenhändler Stupenberger 
erhalten hatten, geibeilt, 

3 Der Angeflagte Diebel, allein, eignete Ab ein 
blaues Deinenhemb, dem Sihreinergefellen Pletih in 
Raiferslautern gehörig, gum en auf eine Mauer 
in _beffen elterlihem Haufe aufgehängt, mit Zurück 
laffung feines eigenen Hemdes, an. Der W. enes 
Hemdee wurde auf 1 fl. taxitt. Da die Diebltähle 
sub 1 und 3, der erflere mittelt Erbrechens und ber 
legtere mittelft Einſteigens verübt wurden, fo bildeten 
jene Handlungen ein Berdrechen und fand dehhalb die 
Berweifung vor tad Schwutgericht ſtatt. Da beide 
Angeflagten bie ihmen gur Daft gelegten Diebfähle 
eingeftanden hatten, jo beantragten die beiden Herren 
Vertheibiger wegen jenes Gefänpniffes und wegen ber 

nend ber Angefiagten, Annahme mildernder Um- 
ände bei ben Welhwerenen, was auch geſchah. — 
as Urteil haben wir bereits geſtern mitgethellt, 

—n Zweibracen, 3. Dez, Antlage Jacob 
Ban. 3) Jahr alt, Schleifer von Raiferslautern 
wegen Zobtihlagd und ſchwerer Berwuntung. Ber 
treter der F. Staatöbehörde: Herr Staatsanwalt Hef⸗ 
fert ;_ Verteidiger: Herr Anwalt Rofenberger. 

Der Angeflagte, melder den ganyen Tag nichts 
genrbeitet hatte — ee war bied am Montag, ben IH. 
Aug. Ud. J. — frank im Zeitraum von Morgens 7 
Uhr das um 10 Uhr Abende, an jenem Zage, etwa 
10 Glas Bier und 1 Blas Schnape und ab faht gar 
nit, Im Folge davon war er etwad angetrunfen, 
aber nit, wie die gergen audjagten, betrunten,. Des 
Abende um halb Il Uhr traf er im der Rofengaffe 
in Saljerslautern die beiden Burfhen, Eleich und 
Werke, vor dem Haufe bed Bogelmann, Ohne alle 
Veranlaffung fing er mit Werle an, Indem er ihm 
nad der ruft arıff mit dem Morten: „Run ſchlechtet 
Reel, was mit Du denn jept!? Obwehl Werte ihm 
bebeutete, er welle nichts vom ihm, lieh er midt ab. 
BWerie's Mutter, bie dem Mortwechfel von ihrem bes 
nadıbarten Haufe aus rt hatte, war inzwiſchen bes 
forgt um ihren Eohm berbreigeeilt unb viel demfelben 
in, er folle nah Hauſe gehen. Darauf Hin ſchrie der 

ngeflage: „Ren, er nebt nicht aus der Etelle, der 
Huub 1" gi Meſſer (eim langes, ſchweres, im 
Griff ſeſmehendes Dolhmefjer) und Ihmang es drehend 
über bem Philipp Werle Frau Werle rief bei dicſem 
Anblid anaftvell ihrem Sohne zu, er joe baven laus 
fen, der Schwatz habe ein. Dieffer. Philipp Merle gab 
barauf jhin dem Angeklagten eimen berartigen Stoß, 
bab berjelbe einige Schritſe bei Ente taumelt, er dar 
babardı frei wurde und davon laufen konnte, Echrwart 
epte nun bem Werle nad, ohne ibn aber gu erreichen, 
tuf ſetner Nüdlchr ftieh er auf bie Frau Werle, an 
ber er nun feine Wuth auslich, Indem er ımter fie bis 
apbenden Redensarten auf dieſelde losftürzte und 
ihr mit feinem Dolbnseifer auf vie Nüdjeite des Bor: 
berarmes eine berartige Berlegung beibracte, bak_ in 
Folae bieler Berleyung Meins und Winnfimger ihrer 
rechten Hand ſtere bleiben werben. Radı Berübung k 
ner Thaĩ madte Ab Echiwary davon im die Dias 
anffe, wo er am Hamje dee Mepaers Lieberich mehrere 
junge Mäuner, Fabrıfarbaiter, bei einander im Ges 
foräbe traf. 

Dbne viefelben zu kennen, ſtellte ſich Schwarz mit 
tee unter fie, Jene Leute etſtaunt, ob folder Unge— 

genhen, fordeiten ihn mehrmals auf, aus ihrer 

tte ju entfernen, dba er ja für fie ein gang fremder 
Menſch fe, Da ader der Angellagte immer mod nicht 
ih entfernte, Sondern zu ratfeniren anfing, veriepte 
ihm ber Fabtitarderter Schlappe aus Mittelberbacd, 
ein hunger, beitbeleumunder Renſch, einen Stoß, das 
der Angeklagte aus bem Kreife fuhr, obme jedoch auf 
den Boden gu fallen. Inzwiſchen maren noch andere 
Buribe, Vetannte bee eflagten, die deffen Stimme 
von Weitem vernommen imd fih nah dem Grunde 
tes Streites beim Bag aeten trfauigt hatten, hinzu 
arfomgmen, denen Sklapne e, tab er feinm 

reit wolle, Wie G t bemente ſich vormärtd 
bie an ben Richen, molelbft wieder Halt -gemadit und 
{ nochmals Der ‚8 wolle Niemand von 
ihnen was, ben Schwarz aber jolle man gehen laffen, 
der jei betrunken, Daranibin fprang Schwarz mit 


einem ke te . ng A ale: 
„Alkenwei "um demfel i 
aller Kraft einem Such in den File, dai 


Schappe bald baran 


tobt — 
— 


der Art, dab T 
Raben 


dem blutigen Meſſer in ber Hand dabon und änßerte 

mehreren ihm begegnenden Perjonen in roder Weile, 
Ks „bavorn einer liege, der caput ji! Die Botıyer 
wurde jedoch bald darauf bes Sch hab) 
fand ihm noch im Befüpe jenes zuen Sch 

Der Angeklagte wurde zu 8 Jahren 

mit Berluft ber bürgerliden Ehrenrehte auf 5 
verurtheilt- 


Handel, Jnduftrie und Mderbau. 


fotst,) 
ne 
11:77 





N Speier, 4. Dez. Bezüglich des geſtern 
erwähnten Antrags bon Hm. Dr. Jacob mrgen 
Gewährung vom Altertzulagen am bie Lehtet und 
Säulvernefer zwiiden dem 10. und 15. Jahre 
nad ihrem Austritt aus dem Seminare, ficlte 
der vierte Ausſchuß einftimmig den Antrag, bie 
t. Regierung zu erſuchen, für bie nädftjährige 
Verfammlung die nölhigen Erhebungen über den 
Betrag der hierzu erforderlihen Summe zu pflsgen 
und dann dem Landrathe Vorlagen im Sinne 
des Antrags zu machen. 

Nah einer furzen Debalte, an welder ſich 
außer dem Antragfteler und bem Referenten noch 
Hr. Bollmer betheiligte, wurde der Antrag des 
Ausihuffes einftimmig angenommen, 

Dei Gelegenheit der Büdgel-Polition: Diäten 
für die Diftrictafhulinspeetoren , erflärte Hr. Dr. 
Jocob, ſich einen Antrag wegen Neuregulirung 
derfelben fir eine jpätere Sigung vorzubehalten. 

Endlich wurde die Eumme von 1400 fl. 
zur Anftellung eines fachmänniſch gebildeten Kreis · 
ſcholarchen in das Budget eingeftellt. 

Berlin, 4, Dec. Abgeorbnetenhaus. Ein 
Antrag Bennigſen's auf Vorlegung eines Beich- 
entwurfs belteffs der Ablöfung der Neallaften bei 
den Kirchen, Pfarreien, geiftlihen Stellen unb 
Schulen der Provinz Honnever wird angenommen. 
Das Geſehz belteffs der Auſhebung der Ahdederei« 
beregtigungen wird im dritter Leſung angenommen. 
Das gleichlals zur dritten Lefung geftellte Bejeh 
über das zur Eheihliegung erforderliche Lebenzalr 
ter wird im der Regierungesfaflang (18 Jahre jür 


Männer, 14 für Frauen) angenemmn. 


* Raiferslauterm, 5. Dec. Die Reichs» 
tagswahl für den Hiefigen Wahlbezirk findet am 
13. Januar Hatt, 

Berfailles, 3. Die. Die Nationalverfamm« 
fung aahm in ihrer heutigen Sipung ſammiliche 
Poſitionen des Budgets des ſtriegsminifteriums 
und die 49 erfien Poſitionen des Budgets der dfe 
fentlihen Arbeiten an. 

Aufruf. 

In der am Dienstag ftattgehabten Berjamm- 
fung zum Zwecke der Unterflügung der durd die 
Sturmfluthen beihäbigten Bewohner des Ofſet ⸗ 
frandes wurde ein Gomite und cine Anzahl Her · 
ten zum Sammeln von Beiträgen gemäbli. Wenn 
ſchon die Humanität erfordert, bei fo entichlichem 
Unglüd wie es ben Offſeeſttand betroffen, zur Un- 
terſtutzung bereit zu fein, jo bat bie Pfalz Hier 
noch eine weitere Pilicht, mit bülfreiher Hand beir 
zuſpringen. 

Aid vor länger als 2 Jahren ber welſche 
Feind uns mit Krieg und Zerftörung drohte, da 
waren es Städte, Corporation und Vereine en 
der Dftfee, melde der Pfalz, Die in erſter Linie 
bedroht fhien, mit großartiger Unterftüpung zu 
Hülfe famen. Auch die Stadt Kaijerslautern 
murbe bei dieſen Unterflügungen mit 10,009 — 
12,000 fl. bebadıt. 

Die Pialz Hat demnach die doppelte Pflicht, 
bei jo grenjenloſem Elend, wie es nun vor Wins 
tee an dem Strande der Oftiee herrſcht, reiche 
Gaben zu fpenden, und die Stadt Railerslautern, 
die gröhte der Pialz, die von jenen Gelbern bon 
den norbbenijcen. Städten jo reichlich. bedacht 
wurde, barf wahrhaftig hinter den anderen Städ- 
teu der Pfalz, in melden überall ähnlihe Samme 
lungen eingeleiter worden find, nicht zutüdbleiben. 

Es ergeht demnach an ſammtliche Einwohner 
der Stadt die dringende Bitte, bei Borlegung der 
Liften duch die befegirten Herren mach Kräften 
beizufteuern. 

Raiferblautern, 4, Dec. 1872. 
i Das Gomite, 


IB. Iacob. Garl Gelbert. dp Bir. 
Berantwortliger Webackeur: Otio Bleilgmann 


— 


Kekannfmaiung. 


An. Auf Betreiben von Daniel Ru: 
ger, Tünder in Robenbah wohnhaft, In 
feiner Eigenktaft als Rechteinhaber von 
Daniel Maret, Rentner in Raijer@lautern, 
wurden mir heute für ben Abweſenden 
Veter Scherpf , früher Uhrmachtt In 
Rodenbach mohnkait, folgenbe Altenitüde 
sugeftchtt, 1. dae auf Anftehen vor Nicos 
lau® Hlauth, derer in Rodenbach durch 
den eunmchr verlebten f, Notär Böcktna 
zu Anıferdiautern am 24. ‚Januar IH6H 
erridtete @üterwerfleigerungsprotixefl mit 
Geifion, inhaltuch defien genanıter Blauth 
als Verfieigerer ver bei obiger Verfleige: 
rung WVerfiongerung etgiellen Biammt: 
ınlös an biingten Maret codirt hat; 2. 
die beiten nechbeſchriebenen Onittungen, 

ugleich wurde ter Abweſende antae 
ordert. bin en M Tagen felgende Pe- 
wãge au berahlen. 4. 81 fl. geſduldet 
je tiiep eis der in befngtem Protetolle 
näher deſetebenen Armobilien, meichen 
Veran Reamrent in feiner Eigenſchaft 
ale Ertidernärge des Mequifiten zufolge 
zweie Twt’tungen unter Brivatunterihrift 
vene Rodenider 1889 und 30, Januar 
17? an acnannten Maret bezahlt Bat, 
neh ‚ins von 77 fl. von Martini 188 
von pieidem Bretrage von Martini IH 
und von ähnlidem Bettage von Morniui 
van. 2.77. 55 fr. gefchulbet für 
Aeñen der Verfteigerung uud bee Eteig: 
steh, delden Betrag Aequtrent am 











neronuten Netärt Böding besahit hat. 4. 
Tr. für Negiftrirung der beiden ober 
wöähnten Dxitfungen, ſowie 4. bie übri« 
em Auſten mibıtaenfalld Requirent ben 
in berechtietem Protocolle beiriebenen, 
um inne von Rodenbach gelegenen 
Adırer prangeweiſe waeder verfieigem 
laſſen werd, um fi aus bem Orlöfe für 
jeme Aertırung an Hauptfumme, Jinſen 
umd Heften begahlt au maden, 

Diefe Urtumden fann der Abweſende 
ober deſſen Bevellmächtigter dei mir in 
Empiang uchmen. 

Kaiferslautern, ben 2, Dezember 1572, 


Der kgl. Staatsanwalt, 


Schmidt. 
Die Biftriktskaffe des Kantons 
Raijerslautern bet. 
1219) Die interimiitiihe Verſehung 
der Diſtriltskafſe Für den Kanton 
Saiferslautın wurde vom Diftrilts- 
ausihune dem fädtiichen Einnehmer 
Junder übertragen, was hiermit ber 
taunt gtmacht wird, 
Railerslout:rn, den 2. Degember 1872. 
Nöniglihes Bezirleamt 
Medien. 


’ 
@rledigte 

Bezichsamtsgehüffenftelle. 
1218) Die Stelle eines 1. Gchülfen bei 
dem unterjertigten Amte ift erleriat. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit 
Zeuaniffen foäteftend bis 15, de, Mte. 
emreidyen, Bisher war mit biefer Etelle 
die eined DitnMsHaffier für den Kan⸗ 
ton Raijerslantern verbunden. 

Roiferdlautern, den Dezjember 1872 


Königlibes Beyirtdamt 
ein. 








an werden in Kiefiger Stadt 

2 weitere Polizeidicner 

1 Pedell für Die Boltöfhule 
angrftellt. 

Bewerber um biefe Poften haben 
binnen acht Zagen ihre mit quten 
Zeugniſſen belegten @efuche, 9 der 
Stadtſchreiberei einzureichen. 
Naiſerslautetn, den 2. Dezember 1872. 

Das Bürgermeifteramt,; 
Sohle. 


Die Kedytsverhältniffe der öffent: 
—* Wege der Pfalz 


7. Wand, 
ol. Regierungeraıh in Speler. 
Preis 2 |. 


Torrülhig bei I. Taſcher 
x —2335 (1227 











— — — — — — — — — — 


Ein Seftgefhenk von dauernden. Werkhe! 


Im. Berfage von W. Ripinaer in Etuttaart ift freben eridienen und 
dur alle Budbanbinugen gu Des ; in Halferdlautern durch I. Zaſcher 


lles mit Gott! 


Gonngelifhed Gebetbuh für ale Morgen und Abende ber Woche in wielfadher 
Abwechtlung, Für die Feſte und Feiertage, für Beachte und Gommunten,, fomwie 
für bejendere Zeiten und Lagen, von Pater, Musculus, Habermann, Arnd, Seriver, 
Lufendus, Dyener, Jeumann, Arnold, Yrankr, Schmolk, Fark, Kerfersen, Bere, Ioes 
und vielen anberu Gottee mannern. 
Fünfundjwangiafte verbeflerte Br 416 Seiten. Och. Mit einem 
ta . 
Du Auſchlag brochtri is 54 fir. 
Eleg. geb. mit Holdihniti und Werylerung Preis A. 1. 30 Ir. 
Srai-Ansgude auf Welten in feintem Lederband f. 3. 

wer Wenige Jahre And jet ben erflen Oricheinen dieſes vortreſſlichen Buches 

verftoffen. In Liefer Zeit bat er Ad im weit mehr al& 
hunderttaufend Gremplaren a 

über alle Linder deutkher unge verbreitet und ift Bielen ein reicher, unerſchöpf⸗ 
licher Duell wahren Troſtes gemorben. — Ee enthält eine manniaiade Auswahl 
äst eaonneliicher Fernacbete für jede Brit und jebes Terhäitnih, mie ſelche im 
feinem andern Glebetbucdhe vereiniot find, fo daß in demſelbem jerer Oläubige Or: 
bauung und Beruhigung in allen Wechſelſallen bed Lebens finden wird. — Die 
Verlaatbandhma war bemüht, audı das Heußere biefed Vuches — tem gediewenen 
Anbalte deejelben entiprecend — Serguftelion, und ift es ihr nelungen, der neuen 
Auflage eine ſolch elegante Auoſtattuna zu geben, daß fie Ach bauptfächlich aud 
zu „Feſt⸗ und Communiongeihenten’ für jedes Alter mb für alle Etinde 
fich ergnet. — Buyleih _beiteßt der bisherrge, überaus billige Breie fort 


Eine große Sendung ganz neuer 


Damen:Mäntel 


find wieder cingetreſſen. 


Eine Barthie ganz ſchwere graue 


Double: Faden 
per Sfük 2 fl. 


21,63 


Fried. Welsch. 


Zu Weihnachten 


empfehle ich eine reiche Auewalil bunt und weiß Stiderrien, alle Arten geſchnih⸗ 
tes Bolgmösel, diverſe MiabafterWegenftinde, Atum, Gigarren-Etuid, Borte: 
menals, Brieftalce, ſeidne Gelbbörfen, Arbeitötakhen, Ledergürtel für Damen, 
Ehliops für Herm und Damen, diverſe Echmudiacden, Glacte und wollene 
Handſchuhe ıc. X. zu ben bilkaften Preiſen. 127,41) 


H. Bauer. 


1181.61 Meine feit einer Rabe ven Jahren als vorzüglich anerfaunten 


Brust-Bonbons 


prämiirt bei der 11T. pfälifcren Induflrie- Ausftellung 1872, 


empfchle in Paqueten a 14 fr., fomwie lofe in jeder belichigen Umnntität, 


Julius Koch, 


Gonbiter in Aniferdlantern, 


768) Mein neu errihtetes Lager in 


Damen: Mänteln & Jacken 
an bei reicher Auswahl zu mögliciſt billigen 


A. Tuteur. 





Wedallte Kim irn Hhrenbirlame 


— Fr die beftsefannte — 
Inbetrie Ausflelfeng Aush 


Flacis⸗·, Kanf-, Wergfpinnerei & Weberei Bäumenheim 
Poft- und Bahnflation Merfingen, Bayern, 
nimmt Flache, Hanf und Abwerg fortwährend zum Fehnserfpinnen, 
Wehen und Bleiden, 
Der Agent 


Sried. Laval, 
in Aaiferdiauterm. 
Das Garn oder Tuch fommt in 2 bis 6 Wochen releur, 


In Wein-Kliquetten 


find die gebrãuchlichſten Eorten verräthig in 
Herrmann KHanler’s 
Bußbruärtel und lligegraph. Anfalt Raiferslautern, 





1226,61) 




















Zuyoruderi vom perrmann Huyfer in Harersigutern. z 


Seid-BSammtWeſten 


in ſchdner Auswahl einfiehlt 
1220,2.1⸗ Jac. Ihrig. 


Honig⸗Lebkuchen 


im ®roßen umb Meinem bei 


1104,9,9) Chr. Emig. 


£afirer Kalender 1873, 
Berrieder Laubfrofh 1873 


1170.3,3) bei I. I. Talcher. 












































1724,6,1) Reuer Berliner Vianinos inbem 


r > 
Piano: Vaner 
im Haufe bei Herrn Earl Schwarz; am 

Scillerplape empfiehlt beſtens 


Deter Walleker. 
Ännonce. 


MMS An einem gemiihten Waaren⸗ 
Sefhäfte in einem Landifadtchen 
her Pials, wirb Bis I. Aamsar 1873 ein 
Gomis, ber tüctiger Verkäufer fein uf 
su enanaivenm geſucat. Näheres bei ber 
“Mebaction dieſes Blattes, 


Patent-Poriland-Gemenl 


feib und billig bei 
735,12,9) Abert Munzinger, 





Feinite Ganeleberpaſtei. 
BGansleberwurſt. 


Gelbwurfl. 
- Pranffurtier Bratwurft wer 
Etũd 6 fr. ba (1210 


GH. Dh. Ihielmann. 


Rechnungen, Facturen 
werben rafcı und billig geliefert won der 


Buchärackerei Herrmann Kayser 


in Kalferslautern. 





Frankfurter Börse 
von 4. December 1372, 


Der Campiart. 


Volleinbezahlte Actien | __._ 





und Prioritäten. Nazior Geld. 

3°4 Frankf. Bankact. sm | — | 145! 
4’ a Darnst. „ amt if 
3%,0 Onstorr. Nut.-Bankaet. 5; — 1054 
5% de, Uritaet. Onat. V. — 3465 
4 Pfübr.d. Bayr. Hyp.Bk.]| — | Is 

"4" Frankf.-Han. Eisb.-A.] — — 
Pf. Bankr, 00Th. 40 Erd] — | 106! 
Rhein-Nahe-Bahna TIM.20] — 51’ 
4'4°% Bayer, Ostb. a 1.200 | — | 181% 
4'2%o Pfalz. Maxb, a fl. 500 |1a4Yı — 
4" Lud.-Bexb, Eisb.afl. 500 | — | 300 
4% Pfülz. Nrab,Act. ad. | — | 14’ 


4*) Hess, Ludwgb. a 11. 250 
5° Oest-Fra.Stath,afr.500 | — | 385 
4% Oest.Sd.Lb.Sth,äfr.500 | — | 218 
5° Elisabb. a fl. 200 Zins h · 


5°4, Böhm. WAct.af.2006)7 | — | 257’In 
4'/4°)e Rhein-Naheb, Pr.Obl.| — _ 
5°e Ludwh.-Bexb, Pr.Oblig.| — | 108'fs 
4 de, de, mw 
4% d — | Mi 


0 de, 

5°. Hes. Lud.-Pr. Obl.i, Tbl. 102° — 
4’djedo. de. do. [8 — 
do. do, i. a. — v9 
4° do. de, f, Thir, | 21 — 
ʒe Böhm. West. Pr.i.8.6/7 | 83’ — 
5° Elisb.-Pr-Obl. 1 Em, 8/7 | — B4 
5% do. 2Em.67|— | 8 
de, steuerfrei,neue Em. | oe · — 








+ Bramplofephbaie 200 I. 25 B 
5% Orfter. & 250 fL» 14 — ® 
4. „50 fl & 
+ Def. Erbt.-Unf. & 100 fl, 1858 210m 9 
3% Deite. Stans Bahn Pr-DbL 185 


1850 95" 





Geibforten. 

Vreu kiſche Fricdrichsdar DB 57-58 
olen 3 4244 

10 A. Eiäde 53-55 

ge 10 I. + 

5755 a 
Dean Ge 4 
Rufitihe 


24146 


Pfalzische Post. 





Dirie Zeitung erieimt täglit. Preis für Muswärts vierteljährlich 

mit berbeiben 1 fl. 30 fr., in Raifersiauiern 

em mehmen alle Pollerpenitiomen 

erlagslEgpebitien ber „PH ini Fofı* in der 
fisplak. 


15 fr. ohne Yufellgchähr, 

I #. 26 fr. inch. Träge 

on, im biefiger Einbt bie 
uhbruderei von Hetrinann Rayier am 





ro. 329. 


— — 


Kaiſerslautern, 





J 


Freitag, 6. Dezember 





YIalerate, welche durch die ganze Vfalz dir weiteſte Berbreiting ſinden. 

werben mit 4 Sremzer die wierlpaltige Wetkigeile aber deren Raum 

berechnet; wo die Expedition Wuslunft eriheilt, 5 Sreuger; bei dfterem 

Imferirem entiprehender Habatt. — Ue auswärtigen Unmoncn-Bureaus 
nehmen für die „Pratzfege Pol“ Mifträge enigegen. 





1872. 





* Laboulaye 
über Die Trennung von Kirche und 
Staat. 

IV. 

Nahtem Labeuloye ben Einwurf miberlegt,- 
dei der Staat nah ſeiner Trennung von der 
Kirche eim arheiftiicher ſein w.rde, beantwortet er 
die weitere Frage: „Mas wird dann aber aus der 
Sittlichleit?? Die Siltllicht it bleibt dieſelbe, wie 
jetzt auch; nichts wird fi in der Geſellſchaft än- 
dern, nut die officielle Heuchtlei wirb veridminden. 
Bir werden nicht mehr anf der Reduerbuhne bie 
Erklärung vernehmen, dab man vol Reſpeet Sei 
für die „nationale Religion“, von der man keinen 
Budchſtaben glaubt, Die kicichait wird deiwer 
gen nicht unfittlicher, weil die Kirchengeſellſchaften 
frei find, im Gegentheil. «8 ift amgunchmen, daß 
die Religion, als Herrin ihrer frlbil, größeren Bin» 
Aug auf bie Gläubigen eusibt. 
die Heutige Verbindung won Staat und Kirche 
ea Leute, die zwar getauft, aber doch fine Ghri- 
ften find, ſich frei umd öffentlich zum Wateriatis- 
mus und Wheismus zu bekennen? Wird aus 
dieſer Verbindung, melde nur die Politik und 
Heriſchait im Auge hat, nicht manchmal cine don 
jmen Allianzen, wilde jeden chlen Geift btäuben 
und manchmal an der Wehrbeit verzmeiiein laſſen? 
Endlich, Find die eigliichen, canadiichen, mmeritanie 
fer, holländiſchen Kutholilen unmozaliider, als 
die framzöfiichn, itatienifchen, ipaniichen? Laſſen 
wir doch die Moral aus dem Spiele, The hat bei 
ber religeöfen Freiheit nichts zu verlieren, 

Und bie „rabies theologiea* die riligiöien 
Zänterrien? In dieser Beziehung darf man ganz 
brubigt fein. Wenn man die Stantsmänner hört, 
jolte man giauben, fir wären aledann beſchäftigt. 
Die politiſchen und teligidien Parteien daran zu 
bindern, ſich gegenſeitig aufzuzehren. Das iſt nidts 
w:iter als cin Phantaſicſüd. 

Wenn die Kirchen ſich beſehden. jo ſtrtiten fie 
um die politiſche Macht; fie möchten, daß der 
Staat ihnen Richter, Soldaten und Henker zur 
Verfügung Helle. Im einem Stante, mo jede 
Kitche feci it, und die Regierung ſich um religi» 
dje Tinge mit zu fümmern bat, gibt es keine 
Religionsſtreitigleiten. Die Sacriſtei⸗Kriege Habe 





Inſpectors. 


Seeben hören wir, daß eine Anzahl proteftantiicher 
Dıftriets:Schulinipectorem eine Eingabe an beit pfälg. 
Zandrath berathem haben, um geitgemäßt Neureanlirs 
ung iseer Gebühren. Zugleich haben birfeiden ihre 
Eollegen anfgeiercert, zu Diefer Eingabe ihre Zuſtim⸗ 
mung bivect bei einem Wlitgliece des Landraths atzu⸗ 
geven und es dürfte wohl feiner mit feiner Zuliimme: 
ung jurädgebliebei fen, Od ein Gleiches au ven 
ben iboliien Anfpestoren geſchicht. wiſſen mer nicht, 
ee es aber für wunſchenswerth und meihwentig. 

aelleidht erfceint es geboten, dicken Schritt auch nad 
außen bin gu rebtiertigen; daher wir ed verſuchen 
welten, eine getrene Schtlverumg ber bis heute beflan: 
denen ıharjädplihen Werhältniffe zu geben, 


Die Arbeit eined Diftrictdfchuliniperters läßt Ah 
am beften im 2 Theile tbeilen. Diefelbe in 1) eine be: 
zahlte uno 2) eine unbegahlte, 


Die bezahlte Arbeit befteht in ben aljährük ab⸗ 
ubaltenden Echulprüfungen, Für bie Adhaltung ber: 
iben besieht der Anfpeetor Diäten und ywar für bie 

Edsulen ciner jeden Wemeinde ın der Regel I Gulden, 
möge mum eine Gemeinde eine oder zwei Schulen 
Zaren. Sröft nun ber Imfpector zuna Veiſpiel die 2 

ulen einer Gemeinde ım einem Zage, jo bat er 3 fl. 
Diäten. Iſt ee aber möglih, dab er biefe Schule in 
einem Salden Tage prüfen kann und im amberen hal 
ben zu die Schule einer andern Gemeinde, jo hat 
er 6il. 


Oder hindert. 





D Teiden und Freuden eines Shul- 


die ganze Regierungszeit Ladtoigs KV, des älte, 
ften Sohnes ver Ktitche und Breihügers der Relie 
giom, ansgefült, Die 40 Religionen Ameritas 
ieben in volltommeim Ftieden. Wan ſpricht und 
ichreibt gegen den Ittihum, aber man Iäßt feinen 
Nähten ruhia frinen Bett in Dem Tempel anbes 
ten, den er ſich aus Migung gewählt bat, Das 
ſoclale Intercfie verlangt nichts Witeres, 

Ich will mit einer Vettachtung ſchließen, 
fagt der hochbegabte Schriftſteller, welche ich dem 
Radidenten der Leſer empichle, Richts kann dem 
Menschen nügen, sichts bat Leben und Kraft was 
nicht wahre und kein iſt In diefem Augenblide 
Icbt Frrankreih in dem Zuſtand Der Täuschung. 
Die Rgierung, melde fm: Macht über die Ge 
willen beflgt, hindert gewiſſe Religioneg:jellicaften 
ih zu efabliren, andere, ihten Einfluß zu verwah ⸗ 
ron; cin Minifter, der vielleicht gar nichts alaubt, 
ernennt farboliihe Biſchofe, proteſtantiſche Paitoren 
und israclitiihe Rabbinet. Es gibt einen Unter 
richt in den Wiffenihaften und der Phitoiophir, 
ber nur auf einem llebereinfommen beruft. Es 
handelt ji File den Profeffor nicht Darum, zu fa- 
gen, was wahr ift, ſondern die Zweifel und Por 
urtheile feiner Zuhörer au vermehren. Alles base 
iſt keine große Lüge und ichadet der Geſelljchaft 
ebenfo mie der Kirche und dem Staatr, 

Sern wir wolle, daß ie Ftatzoſen Mäns 
ner ſein Sollen und nicht Kinder, Bürger und 
nich: eine Seerde, religtidie Menſchen und nicht cin 
abergläubiider oder ungläubiger Haufe, jo müſſen 
wir zur Wahrheit zurüdteheen, Barum keine 
Tauſchuug. Bine Halbheit mehr! Allenthalben 
Wahrheit und Offenheit! Wo keine Fteiheil hertſcht. 
it die Wahrheit qefeffelt ; wo Freeib.it regiert, wird 
bald auch die Wahrheit das Scepter führen. 





Bolitiſche Ueberſicht. 





— Nachdem endgültige Beffimmungen barüber 
getroffen worden, nach weichem Maßſtab Aayern 
an der franzöflihen Kriegsentſchadigung und auch 
an der durch Reichsgeſeß vom 22. Juli 1871 den 
Bundreregierungen für Gewährung von Beißilien 


Zage an 2 Orten gu 
uud ob bei einer feld 


täten find gering und er ift draußen, muß sehren, 
muß bei ungünftigem Better wo möglich fahren und 
hiefür mwenigftend em anftändiges Zrinfgelb zahlen. 
Was find 3, heutigen Zaaed, wenn man ben Fuß 
vor die Thüre ſeht, auf die Reife geht und leben muß ? 
Ter Aufpector wohnt nicht immer in ber Gtabt, fon: 
bern oft au anf bem Lande. Über er muß bie Schw 
lex in ber Stadt prüfen. Dazu braubt cr 4 Tage 
und bat per Tag breit Gulden. Er wohnt und gehrt 
im Gaſthaus, und wenn er nun am 4. Tage Abende 
nad; ver Rechnung fragt, wie viel weniger als zwölf 
Gulden wird er gahlen miüffen? Dazu ſiad bie Nebens 
audgaben mod nit aerechnet, 

G8 ift leicht verftänbitd, dab Diäten, welche vor 
DO und mehr Jahren feitgefegt wurden, Beiste micht 
mehr den Anſoͤrderungen des Lebens entiprehen. Die 
Mühe ber — Ya iſt groß, aber fie ift audı 
fo gu jagen undonft. 

Ein Glüd für ben Infpetor ift es, bak er Biar- 
rer ift und dab er fehr oft — aber gewiß nicht immer 
— bei feinem Qollegen, dem Pocallchulinfpretor gaft: 
freundlich aufgenommen wird. Uber fberlih wäre ed 
ei Unrebt, einem vom Staate acandten Inipector 
er Tann eine Anweifung auf bie Gaſtfreundſchaſt 

es Blarrerd auszuſtellen, ber heutigen Tages meiſi 
nicht? übrig Bat. 

Als Echreiber dieſer Beilen feiner Zeit bie An- 
peftion überfam, fagte zu ıhm ein College, ber auch 
rüßer Infpeeter war: „Sie haben ein Ichreieriged 





und Iebemsgefährlihes Mmt übernommen.“ 


an Angehörige dir Reſerde und Landwehr zur 
Verfügung geftellten Summe zu participiren bat, 
fan für ledteren Zweck noch eine Summe von 
41,420 fl 15 fr. zur Verwendung gelangen, 
Die ſelbe verteilt fh nach der Zahl der in dem 
einzelnen Regierumgsbezirten tährend bes Kriegs 
zum Militärdionfte <inberufenen Mefervifien und 
Landwehtmanner ‚im der Weihe, daß auf die ein« 
zelnen Kreije Beträge zwiſchen 4—600% fl. tommen. 
Die Difteiftsverwaltungsbehörden find nun beaufr 
tragt morben, innerhalb 4 Wochen Vorſchläg⸗ sur 
Verwendung biefer Beträge mit Umgangnahme 
von der Ausihreibung eines Bewerbungstermines 
vorzulegen und nur wirklih dringende Bedärfniffe 
zu braten, und zwar jollen im erfter Linie folde 
Referoiften und Lanbeuchrmänner, melde ca erſt 
fett 7. Maid. J. aus Franult⸗ich zurüdgelehrt 
ſiad und auch noch Fine Unterftügung erhalten has 
ben, in zweiter die bei den Feüß.een Bertheitungen ° 
unberüdiihtige gebliebenen R-iceviften und Fande 
wehrmänner, ſoweit bei ihnen ein befonderer Ar 
lo5 zur Berüdichtigung vorliegt, in Betracht 
lommen. 

— Man glaubt nicht, daß die franzöfie 
Ihe Budget· Commiſſion vor Schluß dei Jahres 
ihre Aufgabe beendet haben wird. Der Finanz 
Minister hat deßhalb einen Gaͤehentwurf borbe 
teitch, der ihn erimichtigen fol, drei Fmölitsl der 
Steuern proviforiich zu erheben. Dion befürchtet, 
dab die Aechte dieſen Anlaß benupen werde, um 
ven Finanz Minifter zu ſützen. — Ju Nanch 
wurde ein deutſchet Soldat ermordet, und +3 fcht 
baber zu erwarten, dab die deutihn Behörden 
frenge Maßtegeln über Die Stadt verkängen wer» 
den. Der Mörder wurde bon einem Fra nzoſen 
angegeben, den man als der Motdthat verbädtig 
verhaftet hatte. Graf de St. Balliet, franzsfiicher 
Bebollmãchtigtet beim deutſchen Hauptquartier, iit 
wegen diejer Hagelegenhit nah Verjailles gerufen 
worden, um dort Bericht zu erſtatten. 

— Die Strilewuth iR in London auf 
einem Gebiete zum DTurchbruche gelommen, wo fie 
gerade in Der gegemärtigen Jahreszeit, in weldher 
wan froh fein muß, wenn dee Tag fechs leidüͤch 
helle Stunden Hat, nidt minder unangenehme 
Folgen droht, als der neuliche Häderficite.- Cine 








‚leben Doh ee 
ſchwiecig ift, hat er ur gi bald auf feinen arsmunge 
sen Fußreiſen Über Berg umd Thal burch Wind und 
Wetter erfahren. Daß bies Amt aber and Ichensger 
fäbrlid if, dae Bat er Goltlob noch nid felbft ers 
fahren müffen, aber ein Anderer bat’s erfahren. Ein 


Iafpector ging Morgens früh von Haufe fort, um auf 
einem fünf Brertel Stunden weit entfernten Ort zwei 
Schulen zu prüden und zwar 2 große Schulen, Die 
Brüfung dauerte von T—12 Uhr. Nah Ziid ging er 
wieder eine gute Stunde auf tim anderes Dort. Es 
if warm, er fommt in Schweiß. cim Megen überiäut 
iha, er wird durdnäßt, Tommt fo im Eculkaufe am, 
scht jogleich an wie Arbeit, weil bie Schuljugend Des 
rals verſammelt iſt und er Abends nad dem Orte 
gehen will, mo er andern Tags prüfen will und meil 
er am biefem Orte nicht einmal übermachten farm, Die 
Selse war, daß er franf wird, Iedensgefäßrlic krank; 
er muhte cin Bab befuhen, er ift heute noch nicht Ber: 
gefielit, ſeine Geſundhern Ihemt untergraden für ım- 
mer. Kamen deeſem Maut die drei Yulben Diäten 
nicht teurer zu flehen ? So viel über bie bezahſte Ar: 
beit bes Inſpeetoro. bie en eine ſchlecht bezahlte if. 

Abet ber Snfpertor hat au noch undezahlte Ar: 
beit, und dad miht Twenig. 

Manchet glaubt, fo sin Inſpecter habe, wenn er 
feine Schulprlfungen abgehalten hat, dann das Jahr 
über niots mehr En un; er könne dann von feiner 
Arbeit und anf feinen Lorbeeren gemäKlih ausruben 
bie übers Jaht. Welch ein Jrrtfum! Wer jo denkt, 
der frage einmal die Boftboten, wie viel Dienfihreiden 
fie das Jabr über beim Snfpester abgeben und wie viel 
che. OIRARk ven be Gr 

e n son dem Gorreipon ifter eines 
Inipectors über bie täglichen Finz und Kubläufe. 


große Zahl von Susarbritern Haben die Arbeit 
eingeleilt. Den Anfang machten die ? 
Gas Light and Cote Company, ur ber’ Horirierry 
Road, Weflminfter, and pwat aus. dem Grukde, 
weil die Gejelligait einen = entlaffe hatte. 
der unter feinen Benefft, ufriedendeit fdete 
und fie zur Wider it aufzuſtacheln ſuchte. 
Aus ganz derſelben Beranlafjung brach ein Strile 
der -Amperial Gas Company an King's Grojs 
aus, und dem Beiſpiele folgten die Arbeiter der 
Photnit Company unb der Intendant der Gas 
Company. Die Einwohner Londons ſchaffen ſich 
Lampen und Kerzen an. 


Deutſches Reid). 


24 Berlin, 4. Dec, Ueber ben fattge 
habten Pairsigub. bringt die „Prov.-Gorr.“ einen 
Artikel, vem ich folgende Stellen intnehme: „Bi 
den Betathungen, melde vor der Errichtung Ws 
jepigen Herrenhauj.s Hattfanden, wurde in ber 
damaligen Erften Sammer von einem Dre ange 
fehenften. Führer die Nothwendigket, der Krone 
ein unbeihränttes Recht zur Ernennung erblicer 
und Iebenslängliher Mitglieder einzuräumen, ge 
ade darauf begründet, daß fonfi mit der Erſten 
Kammer vielleicht „micht vorwärts zu kommen ſein 
mürde*, daß ſich dieſelbe jo zu jagen „verſteinern 
mochte.“ Um man jet, wo die Keform ber in“ 
neren Verwaltung nad dem eimmithigen Urtheil 
der Regierung nit mehr hinausgeſchoden werden 
fann, mit derjelben „vorwärts zu tom", hat 
die Krone nah alieitiger gewiſſenhafter Erwägung 
von jenem ihr verfafjungsmähtg zuſteheuden Rechte 
Gebtauch machen zu mäjen geglaubt. Die Ropier 
zung des Konigs if es ſich ſeldſt und dem Yande, 
fie it es auch dem Abgrordietenhauie, welches 
mit einer feltenen Einmäthigt it fait aller Par 
feien auf de Ubſichten und Geſichtepunlte der 
Regierung eingegangen if, ſchutdig. das Selingen 
der allfeitig vorbereiteten Acfotm und deihaib die 
Vorlage ım ihrer nunmehr vereinbarten Geftalt 
micht wtezer in Frage ſtellen zu laſſen. Weun 
auch die verjöhnlicheren Stimmungen vieler Dit 
glieder nicht ohne jeden Einfluß auf die Ent 
bliekungen der Regierung bleiben tonnten, [o <r 
Kin es doch im Intereſſe aller Theile geboten, 
die Hoffnungen und Grwartungen in Bezug auf 
die neue Derathung nicht ausſchließlich oder vor 
zugsweiſe auf jeue innere Umſtimmung zu gründen. 
Allerdin;s glaubt die Regierung des Königs auch 
darauf redhnen zu‘ dürfen, dat die weitere beion« 
nene und patrichifche Erwägung auch unter Mite 
gliedern der bisherigen Mehrheit dazu führen 
werde, daf fie der Durhführung des von ber 
Krone feſt beichleffenen Werkes keinen weiteren 
Widerſand mehr entgrgenichen." Von der mit» 
getgeilten Lille der neuen Herrenhausmilglieder ift 
der Name des Hm. v. der Hehdt zu fireidhen. 
Die geitrige Betſammlung dir Fraction „Stubl* 
war zahlteſch bejucht und ſcheint dieſelde zum Wir 
derftande ſeſt entichlofien. 


Strafburg, 2. Di. Bor bin Aeislir- 
lagGommilftonen in Eliah-Loihringen haben ſich 








ipendiren bat, find: Hohe Fönigl. Resiesung, dao Ber 
irfeamt, die Leraliulinipeltionen, die Yürgermafier- 
inter, tie einzelnen Lehrer jelbft und tie Collegial⸗ 
behdrben. 


Hcbe Regierung fenbet ihre Generalia und Spe⸗ 
nalia; dieſelden müfjen meiſt abgeichrieben und wieder 
an die einzelnen Sgulbehörden Hnauogegeben werben. 
Eie begehrt einen Jahresbericht über den Stand ee 
Edrulmciend nah den ortentlihen Schulviſttattenen 
und einen Weridt über die außerordentlichen Bifitatior 
nen und über die Gonferengen, Anyeige bei jedem Sterbe 
fall eines Lehrers und Borihläge über die Berweſung 
der erledigten Schulftelen sc. Die Bürgermerfterämter 
fenden jeden Monat bie Ueberfihten über ie Schul ⸗ 
veräummiffe in der Eulen ihrer Gemeinden, etwa 
3 am der Zahl, Diefeibe genügt es nit, einſach mit 

geichen* zu unterfhreiben, ſondern fie müflen von A 
bis 3. durchgeſehen werden; die Yon ben Otteſchul⸗ 
commilfionen angegebenen Ontihuldigenasgründe mis 
irn geprüft und erwogen werden, denn Diele a 
fion ıft meift allzugnadeg und laht gar zu gern mails 
dien @ercchnheitsitenler gu gelind durdlemmen. Da 
mäfen auch ſicto die Liſſen früherer Renate uachge- 
leien werten, ob mich einer ſchen tm 3. odet 4. Mo: 
nat ftraitare Berläummß bat und nun endlich vor 
Gericht zu fielen wärc, 


Die von ber Schulcommiliton angelegten Etrajen 
müflen oft veridärdt werben, tadträgiise höhere 
Beſira fung wird gememfam aut tem Bepiteamt ats 
geordnet ; und meint bann der Juſpeeter Klunder was 
ewirtt zu Gaben, dumm jdpreidt than die Ehulcousmif- 
Ion an; der n des feigenden Monats gang gemüth: 
lich zurüd, fie 


.fei. Später wurde Sjlany im die Burg berufen 





Die Stellen, mit denen am Änfpector ju certe 


be ſich nicht dazu entidlichen können, | Hüttenwert des Arhru. ©, Giemanth auc durch diefen 


7454 Mifitärpflihti Mt, von welchen 3392 | Hand bieten würde, möchte ih fehr bezweifeln. — 


als glei tauglich beigen mnrden. sr | Dee j — 29 tal - 
* | Ducrot batii “o Ole ent 

Sfr . . „ inte q — a Media und 

‚2 Dr’ wachen Rabrungsmitteln verichen die. Zruppen 


Veit ittag 12 
wurde Deak ‚vom Ralfer — en 
bienz bauerte eine volle Stunde. Beat ſchild 

dem Raifer die Lagı, alle Vorkommmife feit einem 
Jahre, die Stimmung der Deal-Partei, und gab 
ſchließlich jeine eigene Meinung über die Babinets- 
krifis. Als die Beſdrechung beendet war, banfte 
der Roijer dem alten Her für feine gerade, 
ſchlichte und biedere Darſtelung. Deat ging nah 
1 Uht fehr befriedigt von dem Monarden fort. 
Ungefähe "42 Uhr erhielt Lonyay die Anzeige, 
daß die Demiifion feines Gabinets angenommen 


bei Seinem plöglichen Aufbruch — hätten. 
Aus der Fafſung des Schreibens ſcheint mir her- 
vorzugehen, daß hier eine allgemeine militäriihe 
Mahregel ohne irgend welchen ſpecieſlen Zwed 
vorliegt. — Wenm ich geſtern, wie ich glaube, 
in der Eile unter den Candldaten für das Minis 
ſterium des Innern den Namen Dufaure genannt 
habe, fo bitte ih — mie ſelbſtoerſtändlich — den» 
feben zu rigen und dafür den Hen. Martel zu 
notiren. 


England. 


London, 2. Dee. Die Eytreme berühren 
fi, ii ein altes Spruchwott. Worin ſich noch 
der Triumbhzug eines großen Mannes von dem 
eines Bajayjo unterjhridet, melden Unterjchied das 
engliſche Bolt noch zwiſchen dem Veifalle, den es 
einer großen Jdre und denjenigen, melden et ei» 
ner elenden Pole zole, eigentlich noch made, das 
muß man fih fragen, wenn man die Berichte über 
die Tour des ameritaniichen Srrgeanten Bat, der 
heute feinen Einzug in London Hielt, durch Eng 
land liest. In einer Sneipe in Amerika wir) 
über die Beziehungen zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten gefannegichert, vie Wette 
von 1900 Doll, gegen 100 von einen wettluſti⸗ 
gen Nantes angeboten, das bie amerikantiih: Flagge 
in Ealand Inſulten ausgeieht jein werde; Ser - 
geamt Bates nimmt Die Witte an, virpflichet ih, 
Die amerikaniiche Flagge aufgerollt darch ganz Firg- 
land zu tragen und — unglaubiih aber doch 
wahre — wird er in England ber Held des Tages. 
Ge begann jine 309 Meilen lange Tour in 
Gretana. Daß ihm die Dorfdewohnet entgegeneil · 
ten. war nicht zu verwundern. As man über Die 
Demon trationen in den Meinen Provinzialſtaoten. 
wa die „Öffentlichen Manger“ Banguette gaben 
und naturlich Reden hielten, Betichte Ins, da 
dachie man an Addera. Schoͤppeuntaot etc., lJach lte 
und ſchwieg. Une dem Balstanze ber Meinen 
folgten die Großen. Maucheſtet, Birmingham und 
die Univerfität Orford wollten Gretna und Keudal 
nicht nahitchen und in Irgtgenanuter Stadt benah- 
men ſich die Herren Studenten io, als wenn eiwa 
einer der erden Herten der Wiſſenſchaft erichlenen 
mir. Freilich hatte der Sergeant Bates wohl⸗ 
weislih und praltiic die Weite ald Motiv aufge 
geben und von eine „Milton“ "inzwiichen zu rrs 
den angefangen. Heute it Here Bates duch die 
Steaien Londons grzogen, bigleitet dom dem in 
der Belt einzig daſt henden Londoner Podel. Der 
Er Cherif Bennet hatte dem Helden des Tages 
ivine Equipage zur Betſügung gritellt und So juhr 


und mit ber Bildung bes Wabinets vom Mailer 
beauftragt. Szladyh erbat ſich Für feine Liſte einen 
Tug Zeit. Geſtern den ganzen Tag dauerten 
die Beiprahungen mit den alten Minittern, Neu 
it ber Vorgang, daß diesmal bezüglich jebes Eins 
ylnen audh die Führer der Linken, nam-ntlich 
Tisza und Ghichzh, um ihre Meinung gefragt wur 
den. Zur Annahme eimes Portefeuiles unter 
Sylauy ertlärten ih Irefort, Pauler, Wendheim, 
Pejacſebich, auch Zoih kereit, Mit Lehlerem et · 
tlatte ſich jedoch die Linke nicht zuftden. Solo» 
man Zisza, der ſich mit Ketlapolhyi fehe zufrieden 
erllärte, wünfdte bloß ein jelbitländigeres Borr 
ghen in der Bantfeage, Ludwig Zisja dürfte, 
aus Rüdjiht für jrinen Bruder, eb-njalls bleiben. 
In Hoftreifen ſeht vertraute Vetſonen erzählen, 
Longay jet vollftändig in Ungnade gefallen. Wis 
Brand wird folgender Vorfall angegeben, der auf 
den Kaiſer einen großen Eindruck gemacht haben 
jol: Lonhah Hatte in Seinem Berichte über die 
Differenzen mit dem Erzherzog: Joſeph erwähnt, 
das die fragliche Amtshlattuotiz ohne jein Willen 
gegeben worden sei, Der von Lonyay als ſchul · 
dig Bezeichnete war bereits zur Demüifion aufge» 
ford. rt worden. Hinkerdrein wurde dem Kaifer 
das Manuſeript Der Amtsblattnotiz vorgelsgt. Sie 
errhicht Gorrechuern von Yonyay's Hand. Das 
Miniſt⸗e tium iſt bereits compfet, Handels Minifter 
wird Graf Joſebh Jichy, biäher Gond rueut von 
Fiume. Derfelde it auch ber ils Hi cingelroifen. 
HonvedMinifter wird Ddollau. Sfſlabh erbält 
außer dem Miniſter Praſſdium kein Portefeuille. 
Mit Ausnahme Lonyay's ſind ſämmtliche Miniſter 
geblieben. Das neue Cabiact hat auch ſchon jeir 
nen Namen. Die Abzeardueten nennen 6s Das 
ungariſ de Bürger Mintäsrium. 


Franfreid. 


h Paris, 3. Do Man teägt ſich auf 
der Linken mit dem Gedanken „eines „legitimen 
Staatsjtreigs", der die Notionalveriammlung zur 


Sabſlaufloſung rip. Selbſtinotd zwingen foll. | er denn duch die Hauplitraßen der Stadt London, 
Hr. Zhiers wird ſich wohl zweimal beſinnen, ehe ſchüttelte mit dem ſüßen Pobel die Hände 
er diefen Einflüfterungen Gchör gidt. Es wäre | und wurde mit Beirallsrufen verfolgt. So viel 


deun doch eine böhre Jronie, wenn der ein ze⸗ 
fleiſchte Gegner Naboleon's genöthigt wutde, den 
zweiten Dezember nachzuahmen. Ob die Arne 
zu ſolchen ungeſchichen Verſuchen diesmal die 


wir fchen konnten, warn die Öffentliche Männer 
Sondors, auch nicht einmal der im Entferateſten 
auf Repunituchtenn Anſpruch machen lönnende Ipril 
der Bevölkerung, am Zuge ulcht beteiligt, Die 





Ans ferien altvenädrten Ruf auf das Blinzendfle do⸗ 
tamentitt haben, Belanatuch rextixt Frhr. von Bir: 
manıh der proteflantiiben Gemeinde Kas ganze durch 
den zum Auddau ec Kirche erferderlien Eiſenguß ſich ers 
gebende Hapıtal gegen eine Dpät. Verzkufang sm» bie: 
tert dieſen Bub gu den beim Beginne pesstir.senbanes 
feftgeiepten, gegenwärtig fait um dad Woppeite geſne⸗ 
genen Preifen, wodurch derſelbe die St VBollend⸗ 


den nachträglich angtordneten höhern Deſtrafungen 
Felge gu geben. j 

Dann kommen die periönliben Angelegenheiten 
der eingelmex Lehrer, Der cine will Oclonemiegebäude 
haben, der andere bedarf der Unterftügung, ein dritter 
meldet fih 3, 4, 5 Mal auf eine andere Etelle ud 
begehrt jedesmal feine Zeugniſſe. 


(Schluß folgt.) 





ung des Gottedhaujes ermögliht und ig Proteit. Bes 
völferumg dahier ih zum aufrihtiaften\ Dan’e von 
Reuem verpflichtet hat. (8. 4.) 


EEE, 


Der Bräfiient des Adgeordnetenhauſes. Hert von 
Ferdenbed. it cin leſdenſchaftlicher Schnupfer. Bih- 
rend der Plenarfipungen pflegt can Oyantiin Samupf- 
tapat zu Feiner Rechten auf anem Bogen FPrpier aut: 
gebreitet zu fein, deſſen er ſich dauernd bear nt. Short 
vor Fahren verchrie ıbm cin Freundestene| tin zier- 
libes ſubernes Dödden —* Bebrauch wabrend der 
Siguug, aber die alte ohnheit des Jo ainglofen 
Ecnupferd telſtte bald zurüd. Vorgeſtern Dieſtaa 
Bemertten aumertfjame Beoda bter — den Prañident 
aber viedaaht erſt foäter, ald jene — ar Dir des 
Fapiervogens cine yerlide Schale von tauſee ol emauls 
tier Bronze, auf weiber ve Egmupftadat Tag, ie 
man hört, it dies cam Beichent er Schunittlührer 
mit der Wirmumöibeit: „Nörem verehrten Präs 
fidenten von Ferdended yur Erinnerwiig an de 
Seifen von 12. Die Schriftführer es) Adgeord 
netenhauſes. 


Berſchiedenes. 


(Ameritaniſcher Stil.) Cine deutſch demolratiſche 
Zenung in Ballimore ſanieb am Tage nad der Pra— 
dentenwahl : „Durch die Bierdefeuhe war das Botum 
demofratiigerieits erheblich beeinträchtigt.” 


Ludwigshafen, 5. Der Borgeflern kamen 
die eriten, in dem Hüftenmerke bes Frhrn. v. Gienanth 
zu Hoditein gegoffenenen, für ben innert Ausbau ber 
proteftiantiihen Rinde dasier beſtimn ten Zrorfbeniäu: 
len mebft Trägern hier an und foll die Ablieferung 
ber übrigen nunmehr raſch ven Ziatten geben, Die 
avgeliejerten d Säulen nebſt Trägern haben an Be: 
wicht bon 77 Centaern. Die Aufſtellung biejer Sau⸗ 
fen wird erfl, um dem Gebrauch ber Are während 
der devorſteheuden Feiertage midet au defbränten, mut 
dem Beginne des nachſien Jahres erfolgen. 

_ m Theil der Beüftung gu den Gmporen — der 
Hauptuerde der Kirche — üt, wie wir vernehmen, | —— 
aleichfalle bereits gegoffen und montirt und fol das =. ® 


Prefje eitennt das Lacherliche des aanyen Humbugs 
und iromifiet, ! 





—_— und Bermif 


Dom Donneröberg, 5. Dabr. (But Schul⸗ 

gende) = Die Alterötlaffe —X bat gen im 
Eee Ben une abn G 

—* ie diefer mangelhaften Bibım dan 


Bi Bſchwache Begabung, 

bei Z2 mangelhafter Ehuldcluh, 

bei 7 Armuth, 

bei 1 Rrankheit, 

bei I Mangel an Ferttitbung, 

bei 8 Eimulation (Berfieliung). 

Rantonen ausgefdueten kommen: 

1) auf den Kanton Haiberlantern 9. 

2) ae»  Ütterbere 17, 
3. "._ Binnmeiler 13, 

Die meiiten unmiffenden Refruten treffan auf 
Raiferslautern jelbet, namlich 16, Dann folgt J 
ſpeyer mit 5, dann Erienbab 3, Mehlingen 3, 

Dad 2, Filhtad 2, Rodendah 2, Iripp habt 2 
ne 2, Sarnedenhauien 2 2, Banlborn 2, 3* 
ebach 2, Reuhemodb ach 2. Steinbach er je einen 
rd Helruten —— 18 Gemeinden geſtellt. 
tere A Veyirlögemeinden fönnen bie Hände 
in Unſchuld warden und fpreden: „Wir haben feine 


nn daran I* 
räden, 3 Do. _ (Schmurgerit, 

(est). Auf rund dirfer Bergänge führte die 
Staatöhehärde aus, dab ter Singeflaate Ab yiotier 
fchwerer Verbrechen ſchuldig gemacht babe. Namlich 
der ſchweren Hörperverlegumg, denn es ſei bei Ftau 
Werle ter Ber un eines wichtigen Wlicdes ihres Kör⸗ 
pers, da die volliae Unbraucbarteit ihrer gwei Finger 
dem Verluſte derfelben gleich zu achten fci, herpeige: 
führt und minhin die Annahme des ermäbnten 
bredene nach Aut, 224 des St. G. B. gegeben. Dann 
fei der Ungellayte auch wegen Tottidlage zu beftrafen, 
dba er den Schapbe ben töhliden Streich offenbar in 
der Abſicht gu töten, beigebtacht habe. Yene Abſicht 
ginge mit Etidenz and verſchiedenen Thatjaden, nie 
den Aenberumgen des Angeklagtken vor und nad ber 
That, („Heut* frech” ich einen yulammen* ıc.) der Br 
Icaffenhat des Meflere, ber Araft des Stoßes ıc. 
hervor. Bon Annadine won Milverangsgründen könne 
auch bei etner jo Invelen That keine Mede fein, deun 
es läge wecer Zrunfenhät noch Reij vor — Die Ver: 
theidiguna ludte eem gegenüber barjutium, dab ſowohl 
bei der Berwundung, det Werte, wie der Tödtung des 
Sctappe milcerude Umftände vorhanten wären, imdem 
Schwan note riſch je wiel getranten habe, daßñ er mim: 
ner volftändig Herr feiner inne gewefen jet umd dah 
ja alle Jeugen wenigfiend darin übereinftimmten, dak 
Schwarz angetrunten gemejen wär. ZJwilden Ange 
trunten · und Berrunfenion ſei aber die Grenze jeher 
gu ziehen. Außerdem ja © Shwarz in beiden allen 
geraizt worden, von Sehne Werte durch den Steh, 
von Schanpe edenfald durch den Etoh und durch Die 
Aeuberung „Lausoude !* Eadlich fer die Abficht ben 
Schappe zu tödten, entikieden zu vermeinen, denn 68 
Tönnte Died Aörperlepung mit nachgefolatem Tode an: 
genommen werden. 

Tie Aeibmerenen ipraden man den Anget lagten 
in beicen Faͤllen Für ſchuldig. ber der Zödtang Schap · 
peis job mit Berncinung der eg zu ſöelen, nach 
ben Antrage der Vertheidigung ·⸗Dao Urrheil haben 
wir bereits geſtern mitgetheilt. 


— Zweibrücken, 4. Dec. Heute früh ein halb 
9 Uber kan ſchen wieder ein junger Mann unter ber 
Anklage des Zobtislays vor .die Schranlen des Schwur⸗ 
gerichte, nämlıh der ledige Biderburiie Chriſtlan 
Dreher, 21 Jahre alt, von Mirhheimbelauden, verlhei⸗ 
digt dura ven Herin Aechtocantidaten Sg. Die Tal. 
Siaateanwalt Heffert, Act felgendes auf: Der Ans 
getlagte and bei em Bäder Moller in Raiferölnutern 
mwähreno (4 Tage auf Prode im Dienft und wurde von 
demſelben, weil er ihn nicht brauchen konnte, am U, 
Sc. laufenden Yabres wieder entlofien und an jeine 
Stelle trat am ſelben Tage der Beröntete, 5 Jahre 
alte Ham Hyd von Weilerbach. Dex Angellarte, 
bee inzweſcheũ oteder eine Stelle bei Bäder Emig ge 
funden hatız, erſaien am 11. deifelben Renato Abos, 
wm 3 Uhr wieder bei Müller, wm feine Backleidet 
gu bolen un» war im Begtiff mit dem Hieidern Ab In 
entfernen, als er noch unter der Thür mit ter Magbd 
em Gefprach anfaüpfte. Unterbeffen wir Heyeck dazu 
gefemmmen, bee in der Auche etwaa zu holen hatte und 
ſahte im Vorbeigehen zum Angeklagten: „Was baft 
du mid wrekafiaftert "© Der Angellaate battle ſich 
namlıdı dem Vackergeſellen Relius geacmüder fo auss 
aeiprosen alo wenn heyeck ihn verdrängt hätte, was 
Heyeck mohl wieder gehört haben mochte. Auf onige 
stage des Hegel antmortte-der Angeklagte fur, ev 
wolle wicht® mat adhın zu thun haben, werauf ſich Hyd 
wieder in Die Paditube entjernte, Als nun der Ange 
tlaate hieran pt und den Heyeckh arbeiten Faß, 
neh er ab zu: „Du haft mid doch um meinen Plat 
biant!” Seerauf erfolgte oe Gegendemertung Heuecks 
‚oh dem nicht jo wäre Decher Körigend kern ordent 
—* Backer ſei, mas derjeide ſehen könne, wenn er 
hreintame und fein, bes Heyedo, Urod mit dem von 
ibn gebadımen vergieide, — Der Angetiagte fell nun 
virſlich ım Die Backube heretagetreten, vom tem (bes 
tüvieten aber bedeutet worden jein. hinauezugchen. jenit 
kfäme er ein Erüd Hol au ven Kopf geiblagen. 
der Anarliagte ging weiter, blied aber nochmnis am 
bofthore ſtehen un mei dem beycd gu: „Ich bim kein 
yuren— I“ Mit dieſer Reuberung weite er nabıidius 
bi ven Hcyeg treffen. wegen bee Berhältnihfes, in 
relbem derjelbe gu emer Aranendverlon ſtaud, mit ber 
we zwei ımeheliche Sınder etſeugt hatte. Heyed fahte 
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biefe Aeuberung auch fo auf, gi = einem Milch⸗ Berminderum uni uſchũſſe vorgelegt 
* in ke em — on Bu io4, vaßke 6 —*— —— 
um ben 
Bat ca worauf m — ‚m Gnife ee ne Ara * u = 
A — 1 2* —— ginal : 
einen un ‚Stich im — her falg wurden Big: 
bie an’d Hei —— = der bald dbaranf * BE im Frankenthal, — c * Nodder 
folgte. — De Laufe bie fönigl, | Speter, Dr. J. in Reuftadt und Dr. ®, Shen 
Etantobrhörde, ba her — neue Bere, Buniten | in Bermeräßeim, sh. Dr, Boblig in Mutterftatt, 
- ar ten m ergaben. :N e Untlage bed Zodtichlanes | Rreiethier: F ring in Speiet. 
afı bie Abficht gm tödten in Frage Der O — a. Eruſt *8 Revier Schönau 
gel fd, Beh —* — Beantragung von Körperser- | iR auf —— auf das Mei ägerthal verlegt 
ung mit ———— Tode, ohne mildernde Um- | und das Rerier Schönau in eine ... umgewandel 
ftände. Die Bertbeidbigung te von ben Beicdmos , morben. 
renen —J— Freiſprechung bes da die Töd · 


tem, 

is Alt be Selbftert it 
—2* mi men an — Pr Susi 
mwure noch beantragt im Falle der 





Dandel, re. un 


Motbwehr, bie Anmahtire mildernden U Ente ar "Dom 4, Deyem 
Grund bed Verbiets ber Beihworenen, die dem Angt | 17 fr., Korn 4 fl. 36 fr. 2. * fl. * 5356 
Magten ber vorfäpliden Körberverlehung mit ** . — fr, Gerfte, Zradige Of. — bige O 52 
folgtem Tode, unter Annahme mildernder Umftände, | _ fr, Michfruct ſfi. tx. Hafer Bu fl. 6 & 
je Ihulbig erfannten, erfolgte eine brajährige Ges en of. — ki. of. — fi, Biden 0 fl. 
ee — fr, Kur ein Oo fl. — Mr ey 0 #4 
In F heutigen Nachnuttageſtzung wutde die —S Date 
* der 2ljährigen Dienimagd Mergarathe Braun 4 Wr 13 I "alıten H-ylrı —— er 
Dirntah andeit, —* en braer DiebMähble r 1 Du Oi id 
= \ Berbrediendgrabe, wegen des Bergehens ber Unter: . ’ . 


fhlagung und einer Voligeiübertretung, ber eigenmädr 
tigen Dienfiverlaffung fid zu verantworten hatte, — Die 
t. Staatshchörde, vertreten durch Hrn. 1. Staatsanmalt 

öller wird nah — was auch vie Angeklagte in ihrem 


ie Tr. — ne flei 
Sfr, 5 3% Si 5 —— Schweine⸗ 


annbeim, 2 * — Ben bierländifcher, 
ER pe ‚ bageriiher — . ii, 


eg ugab — bafı bie Argellagte am 9, Sept. ft. — fr, = == — 
fe, J abverbingerin Ehefrau Sch in Grün Mr 3 — “ 5 fü 
ftadt, > Keen Jimm 4 —— age be re 10 Kr Re fr. — fränfifhe un f. 0 fr, Biefig. 
ein Halttüslein im von uno ben Gheleu · pi 
ten Dörr. ebenfalls in GBrünftabt, zu denen fie ſich den ee RE Er a dr 


anderen Tag bid auf Weihnachten verdingte, Rleidungd- 
Nüde, im beiläufinen Werthe won 6 fl, im Zeitraume 
vom 10.—15, Sept. geliohlen. Am 15, nämlich brach 
tie Angeklagte ihren Dienjtconteact und machte Ad 
mit jenen nn aus dem Stoude, trieb ſich 
auf wehreren Rırdweihen herum und fam auch auf 
bie zu Howfiein, wo jle die gange Nat durch tanzte 
und fpäter vie IGjährige Dienfimagp Burthatd bar, 
ige Unterkunft zu gewähren, melde fir mit ſich nahm 
und woſelsſt jie fowoäl der Bnıkhars ein Haletuch 
(22 ir, werth) ald deren Dienfiheren einen, mit 3 fl. 
ir. gelüllten Weldbeutel entwenbete. Da bie Anger 
klagte er fei, jo bildeten jene 3 Bichkähle cin 
Berbreden, behanptete weiter bie I, Staatsbehörte. — 
ferner wurbe ihr mod won Seiten der f. Staatsochörde 
em Vergehen der Unterihlagung jur Laſt gelegt, we: 
sen Mitnabme eines von Frau Dörr geliebenen Um 
terrods und einer Jade, im Werthe von dl Die 
Geſchworenen erfannten Die Angellagte, aller ihr zur 
Laſt geleaten Heate file ſchuleig, jedoch unter Anuahme 
mildernbeinder Umftände, worauf ber Tgl, Echmurge» 
nbtehef ein 2 Nahre 6 Mt. Geſan Br und 3 Zage 
Salt, wegen ber Eigenmägtigen Bien verlafung,. aue · 
ſorechendes Urtheit fallte. 


Speler, 4, Dez, Ju der beute Natımittıg 
4 Uhr abyehattenen wierten Sipung des Landratho 
wurde zueit der Orfapınann für Hrn. Dr. Großi, — 
Bürgermiifter Seltfom von Gränftadt beeidigt. 
Antrag von Herm Beder aus Rırdheim, bie Bermand: 
lung der Präparandenihulen im paritätiite Anftalten 
betr,, ein ſelcher von Hru. Arnold von Edenkeden, die 
Erristung eines Ärıttaliiden Holzhoſes in Edenkoben 
detr,, umd eim weiterer von Sem, Frenhel aus Höre: 
fast, die Errichtung einer latein. Schule ın Winn⸗ 
weiler betr, wurden den betreffenden Ausſchüſſen über: 
geben. 

jerauf referierte Hr. Vollmer über die Rechnung 

des Marimiliand:Wetreidefonve für INTL und Kerr 
Arimer über Die Rechnung dee Fonds Tier Gememde; 
zwecke. Beide Rodmungen wurden aenchmiat und bie 
erie Mebnung mied einen Bermögenditan> von 
181.813 SL, dee leytere einen ſelchen wen 11,083 auf. 
Sodann erflattete Hr. Dr, Deter im Namen des vier: 
ten Ausihuffer Bericht über die Rreicausgaben für 
die teutiben Schulen für Pas Jahr 1874. Wir er: 
wähnen bier mur die neuen Ausgaben nach ver Ve 
wilbgung des Tandratbee. 1) Zur Verwand ſung einer 
Verweſerſtele zu Bellmerdwealer im eine Lehterſtelle 
tan Fl; 2) für eine neue kath, Verweſerſtelle in Land⸗ 
ſinhl 10 HM; 5) für eine Berweſerſtelle in Hirte 
100 fl, Ay in Remmfirden 100 j.; 5) für Sculzwede 
ın Belitan I fl. ;_6) für eine "ath, Weruckrftelle 
in Kosbah I f1.; 7) für die ıfraslıt. Gemeinde in 
Zbaleiihmeiler 60) fl.; 3) für cine kath. Verweſerſtelle 
in Zrulden 100 f1I. 9) für eine coufelkonell-gemilhte 
Lebrerfielle in Arbem 10 AL; 10) für eine ueue Fath. 
Schule in Erdach MW fl.; 11) für eine pret. Verwer 
ſerſtelle im Nicdertirchen ber Aaiſerelautern 100 fl, 12) 
für came jelhe in Erleudach bet Roilerslauteri 1) il; 
13) in Ganeröbeim 100 51.514) fik: Yrivatunterricet 
auf dem Hermeröbergerdef "u fl; 159 für came vice 
sehnte prot, Schule im ige m f.; 16) fürenne 
neue prot, Stule in Ensbeim 100 f,; 17) für Ums 
waudlung der Vermelerftelle zu Thelobergſteegen in 
cine Kehreritelle 100 jl.; dieſe leptere Bewilligung er: 
iolgte tauf Antrag des Eandratiamitalienes Ebleip. 
Bon um becherigen Zuſchuſſe des Arerſes für Die Gr: 
meinde in Nammesdad (IV A.) wurde wegen beven: 
tenver Beſſerung Der jenangiefen Bırhältuijfe diefer 
Gomence ein Aetrag won W 2. geituihhen, fo daß 
dir Kreis dicier Gemeinde neh 2 Sl, für Swulgwece 
atbt. Der bisherige Juibah dee Arenes fir die Schule 
in Kaulbach Kreimdach ſell bei der prejeettrten Cericde 
tung einer eigenen Schule in ber legteren Gemeinde 
nach dem Ermeſſen ver dal. Negerung peifden deiden 
Gemeinden getheilt werden. 

Ein Antrag des Aueihuffes, dab ſammthide Aus 
ſchũſſe aus Krasfonds an Gemeinden einer Resihen 
unterworfen und das Ergebniß dem nächſten Landtage 
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Neueite Poſt. 
Telegramme) 


N Speier, 5. Dir. In der heutigen 
Sihnug des Lan ratbs wurden mehrere jehr mich. 
tige und für das Gedeihen dr pfalziſchen Latein- 
ſchulen jehe erfreuliche Befchluſſe qefaht, welche wir 
einſtweilen wmiltheilen wollen, den gemaueren Be« 
richt uns für morgen vorbehaltend. Es wurde 
namlich die Bleihftellumg der Lehret an den 
ijolirten Lateinihulen der Pfalz mit denen 
der Staatsihulen in deu Gchaltsver bältniffen ein» 
flimmig beſchloſſen, obwohl der hierdurch verursachte 
Mehraufwand für 1873 16,690 fl, 35 Ir, bie 
trägt. Auch die Nachzahlung dieier Gebaitser«- 
böhungen für 1872 (mit 16,217 fl 57 te) 
wurde einſtimmig genehmigt, — Fernetr gerchmigt 
wurde 1) die Erhebung der Lateinſchule in Grün» 
ſtadt zu einer Streisanftalt; 2) ein Antrag um 
Bewilligung eines Beitrages don 250 fl. zu einer 
am 1. Oftober 1873 zu eröfftenden Lateinſchule 
in Bliestaftel; 3) ein gleicher Betrag für eine 
Lateiuſchule in Minnmerler;z 4) Für Etrtichtung 
einer dritten Lehrerſtelle zu Annweiler, Bergzabern 
und Sanct Ingbert je 1000 fl; 5) zur Aborde 
nung von Lehrern zu der Induſtrieausſtellung in 
Bien 1500 fl. umd 6) als Reſerbefonds zur Uns 
terftüung von Lehtern u. j. w. 2100 fl. Durch 
bie Genehmigung dieſer eine bedeutende Mehrbes 
laftung des Streisbudgets inboſvitenden Summe 
hat der pfälziihe Landrath von Neuem bewieſen, 
eine wie lebhafte Fürſorge er dem Schulmw.ien 
zumenbet, 

Berlin, 8. Dezb. Im Herrenhaus find 
die ernanuten 24 Pairs größtenthril$ anmejend. 
Das Haus beih.icht dir Neeisorpnungsvorlage zur 
Vorherattung im Plenum zu ſtellen. Dieſe fiidet 
mor en jtatt. 

Belt, 5. Die. Im Unterhaus wird ein 
tal. Refeript verleſen, weibes Sjlav zum Mini« 
fterpräfidenten, Zichg zum Handelsimniiter ermennt 
und die übrigen Miniſter beläft. Der Minifers 
präfident fündigt an, er werde die bisherige Richt: 
ung befolgen, md ermahnt zur Mähigung und Ber ' 
fonnenpeit. 

Baris, 4, Dez. Die National-Veriamm- 
fung berieih über das Budget ohne Zwiſcheniall. 
Zahlreihe Adt ſſen werden an Thiers eingefandt, 





Sammlung 


für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee. 


Fernert find eingegangen : 
20 53 Damen and Francheim Geſammelt: 


Durh Dr. Heusler gefammelt bei Laval in une 
PESLTR Em IE 9. 
1fi. J. 1 f. A. Biel 
Um weitere Gaben bnitet 
Die Redatiion. 


Berantwoctlider Repadtene: Orts Fleiihmanm, 





am) Auf Betreiben von Daniel Mey» 
‚ Zünder in Rodenbach mwohnbalt, im 
einer Sgenſchaft als Heditsinhaber von 
aniel Mare, Rentnerin Ralferdlautern, 
wurden mir beute für ben Abweſenden 
gut Eduerpf , jrüber Uhrmacher - in 
denbach wehnhaft, folgende Altenfilide 
vgeitellt,. 1. das auf Anfteben von Ricos 

16 Blauth, Aderer in Modenbab durch 
ben munmchr verlebten f. Retär Bedina 
gu Raijerelantern am 34. Januar 188 
errichtete Büternerfleigerungäpretccell mit 
Eeifien, inbaltiich deſſen genannter Slauth 
ole Berfieigeret ber bi obiger Werfteige 
rung  eruelten Geſammterlös an be 
fauten last cobirt bat; 2. die beiden 
nacbehbrietenen Dwittungen, 

Zualeich wurde der Abweſende aufge: 
fordert, binnen GO Tagen folgende Ber 
tıäge gu bezahlen. 1. 81 fl, aeſchuldet 
‚Tür Eieiep ein Der in befagtem Protocolie 
näber beichriesenen Immobilien, welchen 
Betraa Mrquirent in fjaner Eigenſchaft 
ale Erhnirburge bed Mequifiten zufolge 
gweier Own ttungen unter Privatunterſchriſt 
tem D. Kerember 1560 unb 30. Januar 
1872 an genannten Waret besahlt bat, 
ncbft Yine von 27 Fl, von Martımt 1568, 
won gleiten Betrane von Martin: 1864 
und bon Abulschem Berrage von Martini 
1570 am. 2.78.55 fr, geſchudet für 
Reiten ber Verfteigerung und re Steig: 
breeise, welchen rag Meguirent an 
genannten Rerär — Bu bat. . 
2 8. für Regiſtmung der beiden ober: 
mwährten Qusttungen, ſowie 4. bie üdrir 
gen Koſten widrigenfals Requirent ben 
in berechtigtein Protocolle beidriebemnen, 
im Banre von Nodenbad gelegenen 
Adırer sewangewelfe wieder verfteigern 
laſſen wird, um ſich and dem Erleſe für 
fee Forectung an Hauptiumme, Zinſen 
und Koften bizahlt au machen. 

Diefe Urkunden lann der Abweſende 
ober deſſen Aeroll mãchtigter bei mir in 
Eupfang mchmen. i 

Katjersiantern, den 2 Dejember 1572, 


Der fgl. Staatsanwalt, 
Schmidt. 


Belanntmahung. 
1221,21) Vom 1. Januart 1873 
on werden im bifiger Statt 

2 weitere Polizeidiener 

1 Pedell für die Volkoſchule 
angeſtelt. 

Bewerber um dieſe Poſten haben 
binnen acht Tagen ihte mit guten 
Zrugnifſen beltgien Geifuche, anf der 
Siadtichreiberei einzureichen. 
Katjırsiautsen, den 2. Dezember 1872. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Schuldienf-Erledigung 


su 
Mehlingen 
Beſirksamt Kaiſerslaulern. 
1X7,21) Die in Rro. DR und 308 
Dielen Blattes ausgeſchriebene erlcbigte 
Earuiftelle zu Mehiingen mit einem Ein⸗ 
femme von . 462 fl 


wird wiederholt sur Bewerbung i | 
‘ 
' 


Bekanntmahung. 


aus aeſcrieben mit einem noch 
weitere Zudub aus ber Ger 
mandecıfje von . + +» =... win 
jotab dar Geſammteinkemmen bie 

jer Stelle um 512 fl. 
beträgt. 


Verrirber um bie Stelle Baden ihre 
Grhute nebft Zeugniſſen immerbalb 14 
Iauem a dato perfönlih bierorto ein ⸗ 
tarben. 
® Melhiingen, M November 1872, 

Tas Bürgermeifteramt, 


20.0... 8 Mauren 
Für Brunnenmader, 


121631) Sur Herausförderung einer 
Lertenichishte von 1 BE 1, Meter 
Piactiglat aus einer gemauerten 1.0 
werten Brumneuſchacht, ſuchen mir einen 
fachverftändugen Unternehmer, Tieft bid 
Wofferfläde GO Weiter; Ziele tes 
leıdıi Pr. entiernenben Waflers 2, bie 
2NMeiler. 

Ogatroheim, 30. November 12 
König & Seri. 


wecſel 


nodı allen Plägen der vereinigten Staaı 
ten von Nordamerifa Ab zu ben bil 





ligften Cutſen zu erhalten bei 
. I Ir Zaidıer 
ST in Kailersleutern. 


KON 





Submiffon. 


12332) Tie Befeitigumg ded Schuttee auf bem Marplage und die Planirumg 
dei für ———— benügten Theiles besfelben wird auf dem 
Subimiffiendiwege vergeben. Fie Arbeit fell —— 3 vom Tage bed 
Beginnes ab beembigt ſein. MAmerbietungen nimmt der Untergeidinete entaraen. 
Der I. Vorsitzende des Centralcomit&'s 


 Mäh-Mafhinen 


Weihnachtsgeſchenken 


geeignet empfichlt unter Gatantie bie 
Nähmafcinenfabrik 
von 


6. M. Pfaff 
in Raifersfaufern, 


Cifendahnftraie. (141 


— Billige Iuderwanren. 2 

uft-, Schaum:, Yutter-Mandel und Haus- 

gebädts, iguren in aller Art, feine Eho- 

coladen und Scaalmandeln beſtens empfieht 

1233) Louis Fleischbein. 
Zu 


Weihnachten 


empfchle ich eine reihe Auewabl bunt und weiß Stidereien, afle Arten aelchnig: 
te Helsmöbel, biverie Uladaſter ·Gegenſhande, Album, Gaarren-Etuid. Vorte- 
menas, Brieftafche, ſadne Gelbbörfen, Arbeitstaihen, Yerergürtel für Damen, 
Schlippo für Herm und Damen, divere Schmuckſachen, Bloc und wollene 
Sandihube sc. ıc. u den billigften Breiten, 1217,6.1) 


H. Bauer. 


we Zur Beahtiung a 














Da feit dem im Seplember_ds. Yahres erfolgten Ab⸗ 


= 


feben des Beſthers der hiefigen Obermühle Joh. Keyſer 
diefelbe ou den milunlerzeichnelen Bruder deſſelben Jac. 
Keyſer II. übergegangen if, und dadurch, daß die beiden 
hiefigen Mühlen jet gleihnamige Beſthher haben, Briefe 
und Sendungen, welche nicht genau adrellirt_ waren, wieder 
zurüdigefandt werden mußten, fo erſuchen die Aulexzeichnelen 
die verchrfichen Abſender, ihre untenfichenden Adreſſen genau 
einhalten zu wollen. 


Albersweiler im November 1872. 1215,2,1) 
Jac. Keyser I Jac. Keyser II. 
Anlermũhle. Obermühle. 


Münchener und Aachener 


Nohiliar-Feuerversicierungs-Gesellschall 


um2) Nachtem Herr Franı Schmitt in Kalſerelautern bie frither wer 
mwaltete Haentur ber ovigen Geſellſhaſt niedergelegt bat, wurde der 


Belhäftsmann Kerr Gustav Wetz dafelbt 


zum Agenten Für den Hanton Kalfer⸗slautern befielt. . 
Die Bewohner bieied Kantons werten erſucht, ib in allen ihren‘ Weich: 
ungen zur Gefelibaft von heute ab an ten genannten Herrn Wetz wenden zu 
wolen. 
Neufindt, ben I. Dezember 1872 


Die Hanpf-Agenfur für die Pfal;: 
Louis Dacque. 


Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in ſchöner Auswahl und zu Migen Preiſen empfiehlt (1167,6,4 


Jac. Ihrig. 


119531) 


* Meine 
Beihnachis-Ausstellung 


beſtehend in reichhaltiger Auswahl von Leder: und Solsnalanteriearbeiten, 
mern ern wiener Bauſacher, bunte Sticereien, Schreib» und 


eihneumateriatien, empſehle beftens 
M. Koffer, 


Eugöruderri von Herrmansm Nayler in Rallrcelautern. 





Gewerbe- Verein. 


ei! Zargen en 7. Dgemr 
ber Übends HB Uhr Berfammlung: 
Tagederbmung : 


4. Kortfeging des Berichtes über bie- 


Andufirie-Auöftelung. 
2. Beribt über die Verhandlungen. 
des Berbandetanee, 





Sceid-Sammt-Welen: 


in Ihönee Asswehl empficht 
1220,2,1- Iac, Ihrig- 


Ännonce. 


109,43 An einem gemiichten Baaren» 
Geihäfte in einem Bandtftänthen 
"er Vale, wird bie 1. Nanıar 1873 ein 





Comis, der tüchtiger Berfäufer fein muß 


sus engagiren arfucht. Näheres bei ber 
Mebaction biejed Blattes. 


7 r 
Baushälterin gefudik 

11693,3) Für eine flile familie wird 
ur Etüge der Hausfrau em gebildeted 
A — —— gum jefortiaen Eintritt 
aduct, weldes die Aeauſſichnaung der 
Küche übernimmt und in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren ift. F 

Das Näbere in der Erpebition be. BI. 


Patent-Portland-Gement 


ini und billig bei 
738,12,9) Albert Munzinger, 


Feintte @änslederpaftet. 
„  Gänölcherwarft. 


Belbwurſt. 
Frauntfurter Bratwurſt ver 
Etüd 6 fr. bei (1210 


ch. Dh. Thielmann. 


Rechnungen, Facturen 


werden raſch um» billig geliefert von ber 


Bachäruckerei Herrmann Kayser 


in Kaiferelautern. 








Frankfurter Börse 
von 5. Docember 1872, 


4 Der Oammpiant. 
Volleinbezahlte Actien —— 
und Prioritäten. Papier Geld, 

3°le Frankf. Bankast. asto| — | 145 
A Darmat. e PH] _ Ag 
3° Oesterr. Nat.-Hankact, — 1049 
5%, de. ÜUrdtact. Ovat, W. — 3085 
4% Pfäbr.d.Bayr.Hyp.Bk. | — | 92% 
3°") Frankf.-Han. Eisb.-A. | — — 
Pf. Bankr. 200 Th. 40 Br.5 | — | 108% 
Rhein-Nahe-Bahna Tl.30 | — 51’ 
4'/s%/o Bayer, Ostb. af. 200] — | 131%js 
44j4°jo Pfülz. Marb. à fl. 509 1144’ — 
4°je Lud-Bexb. Eisb,af. 500 | — | 200 
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—p Aus Sachſen 

Ghemnig, 4. December. In unierer Tor 
geipreffe ſpudt jeit einigen Togen das Gerüdt von 
einer fächftihen Minifterkeifie, 06 verbürgt oder 
underbürgt, darüber ift Genaueres noch nicht nach · 
weisdat. Moslichttweiſe geht das Ganze von eir 
nem Gerreipondent aus, der im Intetefſe unſerer 
erfien Kammer einen blinden Schrechchuß abger 
feuert, um die zweite einzuſchüchtern. — Mehrere 
Ganbidaten kauen in dem Halbdunkel bes Ee · 
ruchtes auf. — Herr von Erbinannsborf, bie und 
da fogar — horribile dietu! unſer verfloflener 
Scuſtz am meiiten jedoch dricht man vom rinem 
Minifterium Zehiven. Mag nun baran fein was 
da wil, ein empfindtiher Umſchwung zum Partir 
Iulariemus liegt zweifelsohne aud nur dem Ger 
banten an die Möglichleit einer foldien Arife zu 
Grunde, ein Umfand der nach dem Kaiſerbeſuch 
zur goldenen Hody:it ellotante Tauſchung beruorr 
rufen und ausiehen würdt, wie cin Wermeis für 
die Yandiagsabgeocrbneten ! 

GEetade jht, mo der deutſche Einheits- 
Root zu einer Met politifhem Ideal bei jedem 
guten Patrioten geworben if, wo die Reichepolitit 
Ach auf välig richtigen Bahnen zu bewegen ſcheint, 
ift es um jo niederfchlagender, unſere jachftſche 
Rigierung mit der erſten Sammer gewiſſermahen 
Hand in Band gehem zw jehen, mit eis Zeiſn · 
tut, das nut zu germ die innere Bandrapolitik wie⸗ 
ber im die Bahn eines Mettermich’schen, bezier 
hentlich Beufl'ihen Spflems treiben möhte, — 
Eine Hand vol Mdliger, fomie einige Repräfen« 
tanten folher Rorporationen, deren Eriflen; von 
den Steuern des Bolfes abhängt, - erklären mit 
größter Kaftblütigfeit eben diefem Volle, daß fie 
— angeſichts der Vorgänge in Berlin — in Sa- 
en der Gemeinde, des Etädte- und Bolle ſchulwe⸗ 
ſens Stillftand mänfden und jeder MWeiterentmwide 
lung ihr Veto entgegen zu ſchleudern gedenten, 

Tamit ſtellen fie fih das Zeugnig aus, da 
fie aus den Jahren 66 unb 70 ſodiel, als nichts 

fernt Haben, daß fe bas Streben des gefunden 
Sites der Nation demnach nit ampuerfennen 
birmögen. 

Rah alledem, mas jet im der erfien Kam ⸗ 


mer geſchehen, lann eine Störung ber Angelegen» 


Kaiferslautcrn, ' 
| 
| 





werben mil 





beiten vorläufig und vieleicht auch fpäter — auf 
normalem “eg mit erwartet werden, jollten 
doch im Jahr: 66 bie furchtbaten Schlage ber 
Regierung auch erft den Spicgel vorhalten, in 
beim fie ihre politischen Fehler erlennen mußte. — 
Die Geſchichte verfolgt auch ferner ihre Gomiequene 
zen, die Sympatbien bes Bollee und der mriften 
jeiner Vertreter find dem rinheitlihen Staat zu- 
gewendet, die Politit Bismords thut auch das 
Ihrige und fomit Tönnte der Rüdichlag eines klei ⸗ 
neren Staaterweiens im Grunde nur dazu führen, 
den gewinfhten Finheitsfteot zu zeitigen und uns 
diefem zweifelhaften Prodiſorium zn entreißen. 
(Wir glauben, das fih dei einigermaßen vernünje 
tigem Regiment in den Klelaſtaaten der Einhrits · 
float vermein.n läßt. Die Red) 





NBolꝛtiſche Aeverſicht. 


— Nachdem umierm 23. dv. M. die Kriegt⸗ 
attitel fhr das Landheer ericienen find, hat Er. 
Moj. der Kaiſer unter demfelben Datum die neuen 
„Kriegsartitel für die faifcrlihe Marine” vollzogen. 
Eie find, nad Abänderung und Hinzufügung der 


für die Scrmadt enden Ginrfkiten “i-i26. 
wenn mu acht dal: d6& Candheer, und bie 


Alerhöchfte Verordnung befiimint, daß diefe Kriege- 
artitel bei jeder Abtbeilung, Compagnie, b:i jedem 
Petahement und auf jedem in Bienfl geftellten 
Schiff: ſogleich nad Eingang bei denjelben, jo wie 
aljährlih mehrmals, auch dem neu eintretenden 
Motrofen und Soldalen „langiam und deutlich" 
vorgelefen werden. 
Im breußiſchen Abgrorbnetenhaufe 
beficht dir Fracſion der Conſervaliven aus 69, 
die der MNenconferbaliven aus 44, die Ftackion 
der Äreiconfernativen aus 939, bie des Genirums 
aus 58, bie der Nationalliberaien aus 116, die 
Bortigrittspartei aus 48, dir des liberalen Gens 
trum dus 11, die der Polen aus 19, feiner Frac · 
tion angehörend 16, erle igte Mandate 12, in 
Summa 432 Eipe. 

— Die nationolliberale Partei in Preußen 
beabfidtigt einen Antrag in form eines Befeh- 


Samstag, 7, Dezember 





Imferate, meihe durch die gampe Wal; die meitehe Verbreitung finden, 


4 Rreuper bie tieripaltige Petitzeile ober derm Raum 


beredume ; 10. die Egpeditiom Mustunft eriheilt, 5 ſtreuger bei öfterem 
Meriren entprehender Rabatt — Ude ansmärtigem ee 
nehmen für die Pfatziſche DoR* Aufträge entgegen. 





1872. 






entwurfes, die Strikes betreffend, beim Abgtord · 
aetenhauſe einzubringe·. Der & 109 der G⸗⸗ 
merbeordnung vom 21. Juni 1869 für das deut- 
ſche Reich befimmt belfanntlih: „Die Geſellen und 
Gchüffen And verpflichtet, ven Anordnungen der 
Arbeitgeber ‚im Beziehung auf bie ihnen übertras 
genen Arbeiten und auf die häuslichen Einrich⸗ 
tungen Zolge zu leiſſen zu häuslichen Arbeiten 
find fie nicht verbunden.“ — Der von ber Frac · 
tion beabfichtigte Befepentwurf ſoll mit Bezug auf 
diefe Befimmung die widerredtliche Urbeitgeinfick 
lung der Gefelen und Lehrlinge verbieten und aus 
Antrag des Berechtigten eine jofortige Haft big 
zu 14 Zogen einteetin laff n. 

— Der Mündener Aufruf au Gun 
ber Oftfeelüftenbemohner gibt dem "Bes — 
land“ zu folgenden Bemerkungen Beranlaffung: 

„Indem mir alle weiteren Bemerkungen uns 
krbrüden, Monen mir uns doch nicht verfagen, 
ber Aufiht Musorud zu geben, daß es zunächft 
die preußiiche Regierung wäre, die ihren Staatd- 
angehörigen mit den eroberten Milliarden helfen 
jolte. Mit diefer Bettelei durch ganz Deutfgland 
wird den Beihädigten doch nicht dich genügt; wir 
fönnen gor micht einfehen, warum zumal die Süb- 
drutfchen iht Geld, hergeben, pin, Nomitonit 
in den Berliner Kellern beifammen halten farm. 
Sie ift reicher, viel reicher ale wir, fie bat aufer- 
dem die Pilicht,, ihren Unterhanen zu Belfen, und 
fie tanın ibmen Helfen, ehne itgendwie in Verlegen ⸗ 
heit zu fommen. Wann ift denm ſchon vorge 
lommen, daß in Preußen gefommelt worden if, 
wenn irgendwo im Sübpeufichland ein großes Un- 
alüd peſſitt iR?" 

— Der „Köln, 3.” ſchreibt man unter dem 
4. ds. aus Paris: Tie Aufregung in Paris 
und ganz Ftonkreich ift wicder im Wachſen und 
bie Gemither find um jo erhigter, als man nad 
der Freitagsabſtimmung geglaubt hatte, daß die 
Sacht abgeihan fe. In einigen Departements 
ih die Erregung fo greß, daß die Präfellen die 


Weiſungen Remufat’s Betrefft ber Beneralräthe 


viht auszuführen wagen. 








KH Leiden * —— eines Schul · 
Juſpectors. 


(ESchluß.) 

Hat eine Gemeinde einen neuen Lehrer zu wählen, 
bann kommen die Acten zum gutachtlichen Bericht an 
hehe fol. Regierung. 

“Rewe Lehrerftellen müffen gegründet werben, mo 
Hberrüßte Ehulen find. In eimer Gemeinde ift die 
eine Eule überfünt, die der anterm Confeffion zählt 
nur wenfge Rinder. Die untere Abtheilung ber über 
fünten Eule fo dem andern Lehrer zugewieſen mer: 
den, bagegen follen bie eberm Echüler der andern Meis 
men Eule ber oben Abtbeilung ber überfülten Schule 
qugemiefen werden. Dagegen erhebt Ab Witerfprus 
— Aderli dreimal leinmt die Soche zum feitenlan: 
gen Bericht an den Anipector. - 
Achenhinein forgt das fatiftiibe Bureau in 
Rün auch für Arbeit. Tebellen müffen angefer 
tigt werben mit 42 Rubrifen, Dos Dateriol Biesu 
muß erft von ben Bürgermeifterämtern ober Bocal: 
Ihulinipeetionen eingeforbert merden. Tas dauert 4 
Kant zum: bi6 die Tabelle vollſtändig audge- 
iR. - 

Die Unfellungeprüfung ber Edulbienfieripeetan 
ten wirb vom r lönigi. Regierung auf den 1, Dit. 
[177 ieben ; die zum 0. Eept. ſellen bir Geſuche 
um Las por; ur ung Run jellte man bems 
ten, ein hulbienf peetant, ber die Anfelumgtprüf: 
ung machen will, wartet m auf ba6 Musidreiben 
berielben und Acht Meibig im Mmteblatt und in fonfti« 


gen Blättern nad, ch und auf warn bie Prüfung auds 
geſchrieben if. blih bringt'se das Amtsblatt und 
bie —*5 aber fein Schultienſterſpectant ſchickt 
fein Geſuch am Zulaflun 
Reiner bat des Amteblott ober fonflige Blätter ge: 
lefen und nadıbem ber Anfpector longe genug umlonft 
gewartet, greift er emblid methgetrungen zur Federt 
und f&hreibt ben jungen Herrn, bob ihre Geſuche um: 
achend vorzulegen, denn der Meldungstermin Sei fait 
s ein Bunber, wenn dann bie Zulaff: 
erft 3 Zope vor Begium derſelben 
"dem YJufpeetor gutommit, der dann felbfi felbigen Tags 
Abende zur Sch gu eine halbe Etunde weit, damit 
ben Serm bie Bulaffung noch rechtzeitig yulommt, 

ie und ba rfichen Privatlebranflalten. Diefel: 
ben fellen ihre Lebrpläue ben Infpectienen vorlegen 
und müffen beren Unorbeungen Felge leiften, Dies 
hept voran, dab der Anfpeetor nöthig ſcheinende An: 
erdrungen gibt, ergo Ab auch um diefe Schulen be 
fümmern fol, . 

Dit dem Lehrern feiner Inſpectlon fell ber In⸗ 
‚alten, mt der Juſpecter nicht 
m Mittelpunft afpertion, fo in er jo billio, bie 
Gonfereng doch babin zu berufen, damit jeder Lehrer 
leich wetten Meg Sat. Gr felb muß nun aber auch 

rt bin, 8 foftet einen Tag Bat und Gelb, 


Die Eulbienfierfpectanten alle 3 Monate 
u dem mit ihrer Fortbildung beauftragten 
Lehrer. Dieſen Eonferengen ſell der Infpector bie und 
da oud beiwohnen, ba muß er fi wieder auf Meilen 
begeben, — 8 ?oflet Zeit und Geld. Huberbem muh 
er bie ſchriftlichen Urbeiten der Ehulbienfteripectanten 
k ’ und gut — wad ift ber 


gur Prüfung — marım ? 


verfloffen. 
ang sur Prüfum 


—2* en nd 


d 
langen Rede Pant Elm 


gfen — bie und ba eine Hofe vom oben wid viel 
erger von unten, 


Sicherlich if'® nicht zu viel verlangt, wenn bie 
—*— bitten, ihte biehennge bezahlte Arbeit befs 
er zu honeriten, das heißt beſſere Diäten bei ben 
Edulviftationen zu geben, umd bie biäber unbegahlte 
Arbeit Lob auch entiprecend zu Komerten. 


Die Aufbefferung der Gehübren ber Schulinſpeeto⸗ 
ren war, fo viel wir wiffen, vor etlichen Jahren ſchon 
einmal Gegenflanb ber atbung im pfälgiichen Lande 
rat, wurde aber damals abpeichnt. Nicht lange dar · 
nach fam bei einer Ehulpräfung einmal bie Rede auf 
diefe Diäten. Allgemen mwunderte man fih, wie ge 
ring biefelben ſeien. Y dirfe Verwunderung ſtimmte 
auch ein anweſendes Sanbraihömitglieb mit em und 
bo hatte biefer Mann im Santratb gegen die Es 
—— geimmt, Sollle denn aber vielleicht 

er gerung des Landratha irgend welde Tendeng 
* Grunde gelegen baden ? Bir glauben ja. Man 

ar gegen bie Weiftlichen ala Inſpectoren. Weltliche 
Iufpertoren hätte man vieleicht aufgebeflert. Man 
bergeffe aber mit: die geifliden Anfpectoren fünnen 
nur burd ein fünftigee Schul * befeitigt werben. 
Kommt biejeß, dann werben erhöhte Diäten die geifr 
lichen Infpertoren feinen Tag länger balten. Senn 
aber bi u Li Infpertoren Arbeit im 
Dienfle der ethun — und wahrlich fehr viele 
Haten fie *8 micht zum Schaden ber Schule, 
ſo lohne man Arbeit geit und Randeögemäß, 


ginnt man jegt auch Adreſſen zu unterzeichnen, 
welche direct an bi Peputieten der Rechten (fo 
an Ghangarnier und andere Deputirie es Sommer 
D-partements) gerichtet find und biefelben auf 
fordern, ihre Entlaffung einzureigen. Laut „Jour« 
nal de Paris“ hat der franzdfiihe Botſchafter in 
Berlin, Gontaut-Biron, einen Urlaub von 14 
Tagen erhalten. Er foll am 25. Depember wie» 
der in ber beutichen abt zurüd fein. Die 
Lage der Dinge hat ſich jeit geftern nicht viel ge» 
ändert, alle Parteien maden wur große Anftren« 
gungen, um fi morgen, wo die Dufaurt · Com · 
miifion gemäßlt wird, dem Sieg zu ſichern. 

— Boutwel’s Finambericht jagt den Ueber» 
ſchuß der Einnahmen Umerika’s im gegenwär · 
tigen Finanzjahre auf 40 Millionen, verwendbar 

Schulde alsſung, ben Ueberſchuß im nächlten 
Jahre auf 34 Millionen. Die Ausfuhr und Ein- 

> führe im mächften Jahre ift auf 1000 Millionen 
veranihlagt, wodon nur 28 pEt. in amerilaniſchen 
Schiffen. Boutmell empfiehlt dringend eniergifche 
Siritte, damit Amerila durch Hebung feiner 
° Handelsmarine bie Conteole ſeines Serhandels 
wider in die eigene Hand belomme. Die Ein 
fuhr überfteigt die Ausfuhr. Ledtere hat feit 
1871 um 13 Dillionen abgenommen, Es wird 
Zollermaßigung befurwortet, jedoch das Schußjoll- 
drincib veriheidigt. Das Schatawt werde im der 
Gontrole des Notenumlaufs fortfahren Behufs 
Herftellung der Werthgleichhert yeiihen Papier- 
geld und Münze. Boutwell empfichit Steuerer 
mäßigung. ill 





Deutſches Reidy. 


## Berlin, 5. Dec. Wie wir es geſtern 
andenteten, jo ift es gelommen. Die Aritord- 
mung ift heute vom Herrenhaufee zur Bordera- 
thung verwieſen worden, und morgen werden bie 
Kämpfe in den Räumen, melde bisher jo verödet 
daftanden, ihren Anfang nehmen. Es iſt jelöfte 
verftändtih, daß die Trage jeht Den Btenubuntt 
Mi a ee die Yorage Jcht 
Diefe Frage hört man Überall aufwerfen und wir 
tonnen gleich Hinzufügen, dab Die Auſicht allge 
mein Plog greift, daß die, Moglichteit in hohem 
Maße vorhanden ift, daß die Vorlage nur amten« 
dirt aus dem SHerrenhaufe hinausgehen wird — 
eine Anfiche, melde wir zuerſt und ſchon am 
Montag ausgeſprochen haben — und daß dann 
ihre Berwerfung Damit ausgeſptocheu ift, meil Das 
Abgeordnetenhaus einem jeden Amendement ber 
Rreeisoronung principiell entgegen ſteht. — Ueber 
die Beichlüffe, melde die in jehr großer Zahl 
geſſern Abend veriammelten Mitglieder der „Frac ⸗ 
tion Stall" gefaßt Haben, erfahren wir, daß aller 
dings eine figr große Anzahl von Amendemente 
ba der ſchatſen Discuifton, die ihre Spihe na · 
men:iih gegen Das Minitterium richtete, in Aus · 
fit geftellt wurden, daß jedoch die Hormulirung 
derſelben moch für jpäter Zeiten vorbchalten 
wurde, 


Hamburg, 2. Dez. Die Eiſenbahn zii» 





a plänitie ganbrat übt Here Recht und Ge: 
t at ‚gegen Jeden. Wenn er denn jept wieder 
uber Koffer Fat der Ehulinfpettoren beraihen folk, 
fo ſei ed mad dem Worte: „Der Arveiter i ſeined 
Lohnes werth.* 


Berichiedeneo. 


hı Pirmafens, 4. Desember. Bu der Nachricht 
von der am 1. de. Mo. hier vergefallenen Ermordun 
des Echuftergefellen Ludwig Deile aus Stuttgart i 
noch die nabträglide Riltheilung zu machen, Dab Der 
eflüchtete Burſche jih am bdensfelben Abend uod ge 
ct Hat und alfe alle drei Thaͤtet in Halt ſind. Le 
brigens foll der Geflühtetr, lowie ver eme von den 
beiden audern, auf der genannten Unglücklichen nur 
geſchlagen baden, während der dritte, der anſange gang 
unbetbaligt geweſen fein joll, ib getodtet bat Dieſei 
heist Jufius und ſcheint jene That aus blofer Mord: 
luft ausgeführt zu haben, fell auch feittem nicht die, 
eringfie Reue haben wahrnehmen laffen, vielmehr ſich 
sh froh benemmen baben, Ale drei ſtehen im 
Alter von I7—1S Jahren, während ber Getöntete HU 
Jahre alt iii. Wird jemen Menſchen aud bie Strafe 
treffe, weide ihm nach der Verruchtheit ſeiner That 
gebührt? In Hovalben wollte am vorigen Samflag 
en Wirth, der vier Wechen zuvor den Arm gebrochen 
«, einen Hafen voll dochenden Waſſers vom Ofen 
. Der Arm verfagte ihm den Deuſt und das 
fier ergoh ſich über fine am Dfen fipenben Kinder, 
welche fo verlegt wurden, daß fie mad ſchwerem Beis 
ben den Ga aufgaben. Es war eim Bü ven b 
und ein Mädchen von 7 Jahren. Wenn ib mob bins 
Sufüge, ba ſich vorige Woche in Pirmafens an Mann 


—— — ——— —— — — — — — — — — — — — — 
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ſchen Hamburg und Harburg vermittelſt der Elb ⸗ 
a if geſtern, Sanırlag "Morgens 7 
Uhr, wie die „D. 39.“ beridtel, ofme irgend 
welde beſondere Veranftaltung eröffnet morben ; 
nur der Gtasbroot Bahnhof, die Elbbrücken und 
die übrigen Hamburger Bahnbofe und metcanlilen 
Verfehri-Anftolten maren beflaggt. Der erfle 
Zug war der frühen Morgenitunde halber noch 
nicht fee zahlreich beieht, aber im Laufe des Zar 
gee drängte ſich bei der günftigen Witterung das 
Publikum in Matten zum Bahnhof, um an dem 
Greigniß der voßlendeten Thatſache der ihliher- 
brüdung zwiſchen Hamburg und Harburg und des 
hergeſteüten Schienemmenes hod Aber den Fluthen 
der Niederelbe fich periönfich zu beiheiligen. Den 
gangen Tag bot der Graebrook fomohl mie das 
jept naher mit und verbundene Harburg ein hun · 
te$ Getreibe. Die fahrt über die Elbbtücken und 
die weite Ausfiht vom dort über ben belebten 
Strom gewahrt einen hochtt impoianten Anblid. 


Franfreih. 


h Paris, 4. Dig. Die arfrige Sigung 
ber Rationalverfammiuug verlief jchr rubig. Zwar 
murde der Kriegsminiſtet Ciſſey angepadt wegen 
des vielfach demoraliſitenden Lagerlebens und der 
alzugäufigen Uniformsocränberungen, alein er 
twahte den Gegner dur die Bemerfung zu Ihla- 
gen, daß die Caſernen noch mehe demoraliſſten. 
als das Lager, und dah er jedt den Soldaten eine 
Uniform gegeben habe, die man nicht mehr bei 
kom Regierungsweclel zu ändern brauche. Die 
Sorarn tragen namlich weder einen Mbler oder 
fonft ein Embleme an dem Gyato, jondern mur eine 
Granate, die allerdings zu allen möglichen Regie 
tungsformen paßt. — Die Erwartung Des gangen 
Landes iM auf Die morgige Wahl der Dreikiger- 
conmilfton gerichtet, welde nach dem Vorſchlag 
Dufaute's bir Vezichungen der Notiona'verfamm- 
fung zur Regierung zu regeln bat. Hr. Thiers 
ift in Bzug auf den Ausfall diefer Wahl nicht 
fo zufig, wie feine Organe heucheln. Er weiß, 
da die Roechte ſich ale Oppoſition Fehr feft zu⸗ 
fanmengeiheart hat und weniger Ausreiher zählen 
kurs es pemnuse www ann ange. Mahl 
hin t, mödte ih jagen, in gewiſſer Beziehung 
das Scidfel Franlreichs ab. Laſſe man ſich in 
Deulſchland nicht dur dir Ausſtreuungen und 
Windbeuteleien der Wegierungssrgame täuschen. 
Ein einziger energiiher Mann könnte die ganze 
jepige Wirthſchaft leicht über Haufen werfen, und 
einem ſolchen milde Frankreich mit Freuden zus 
fallen. Das Land ſieht Hrn. Thiers nur ale 
noihwendiges Uebel an, und erfl, wenn er gefallen 
it, wird man fehen, wie wenig Anhänger er ci« 
gentlich gehabt hat, Allerdings befiht jede Rigier 
tung in Frankteich immer eine gewiſſe Macht, 
ol.in jir wurd gewödnlich nicht sche fick im 
Volle. 

Baris, 4. Dre, Ueber die Ermordung ei⸗ 
nes dehtihen Soldaten in Nancy erfährt man fol- 
gende Einzelheiten: „Am Ichten Sonntage argen 
7 Uhr Abends fand man im der großen Straße 
der Mitladt vor der Thür der Stalle des Waflr 
hoſes zur Stadt Lux möurg einen beeugifchen Sot- 








Blute ſchwamm. 








baten, der auf dem Boden lag und in feinem 
Der Mann, der bewußtlos nad 
bem Spitale gebracht wurde, war eim Kanonier 
von der 1. Batterie des 10. Artillerie-Begiments, 
weiches in Nanch liegt, Cr hatte am Kopfe eine 
tiefe Wunde, welche man ihm mit ciner eifernen 
Stange beigebracht hatte, die meben ihm gefunden 
wurde. Aus den Ausſagen mehrerer Zeugen gebt 
hervor, daß dieſer Soldat, der ſich ohne Zweifel 
in teumfenem Zufande befand, im bie Ställe des 
Wirthshanfes eindringen wollte, weil cr fie Fir 
bie feines Regiments hielt. Im Jumern des 
Stalles befand ih cin Indbiduum, das man mer 
gen der Dunlkelheit nicht erleunen konnte und bas 
fi bemühte, dem Soldaten Mar zu maden, daß 
er ſich irre, Diefes Individuum verlor zuletzt Die 
Geduld und ergriff die eiſerne Stange. mit Der es 
dem beutfhen Soldaten über den Sopf jchlug, wor 
rauf diefer todt zu Voden Mürzte. Die deutſchen 
Behörden ließen zuerit den Stalltnedht des Wirths ⸗ 
baufes — er heißzt Vallee — verhaften. welchen 
die Zeugen als dem Thater zu bezeichnen ſchienen. 
Vallee betheuerte ſeine Unſchuld, ohne aber weitere 
Ausſagen machen zu wollen, Als man ihm drohte, 
ihm bis zur Entvedung des wahren Schuldigen im 

Gefängniffe zu laffen, gab er an, daß der Mör- 

der der Sohn des Wirihes — er nennt ſich Dutin 

— ſei. Derielbe wurde fojort verhaftet. lebet 

deſſen Schidſal iſt mod nichts beſtimmt worden.“ 

Italien. 

Som, 2. Dezember. Aus der Rede weiche 
der Dlinifter des Aeubern, Hr. Biscouti-Benofta, 
am vorigen Freitag im der Deputirtenfammer ge» 
halten, verdient die auf Deutſchland bezugliche 
Stelle wortlidh mitgeteilt zu werden: „Wahrend 
des deuiſch franzoſiichen triegs,“ ſagte der Minie 
fter, beobachtenn wir, wie alle anderen Staaten, 
eine loyale Neutralität; nachdem uber deu Friebe 
wied thergeſtellt war, baden wir alles getban was 
in unſern Sräften ftand, die inıtigen, ſteundſchaft⸗ 
ideen Byichungen, welche jeit 1866 zwiſchen den 
teiden Regierungen und Völlern beitauden, außer 
alım Zweifel zu fielen, und die Bande der Fteunda 
ſchaft mod enger zu Inüpfen, Und es mar nicht 

wer. weil ſich unſere Wunſche mit denen vom 
etlin begegneten; wir janden dieſelbe Meigung 
und dieſelbe Üederzengung, dab Italien und Druric« 
fand durch keine Frage getrennt find, und daß bie 
politiſchen Beziebungen und der Handelsvertrhr 
zwiſchen den briben Landern berufen find immer 
toniger und lehhafter zu werben, ſowohl zum Bor« 
teil Italiens als Deutſchlands. Aber nicht allein 
Dergensneigung und. die Gemeinſamleit der Site 
teſſen verbinden uns mit Deutichland, jondern auch 
unjere gemeinjamen Feinde. Wir lampfen einen 
harten Strauß mit einer mächtigen Partei, die ſich 
gegeu uns erhoben, dir überhanpt Die Herrſchaft 
uber Die ganze Weltan ſich reipen möchte. Wohlen, 
jagt Deutſchland, ein großes Voll mit einer jtar« 
fen Sgirung, „wie verfolgen ſympathiſch dus - 
Wert eurer politischen Gonfoldirung, fahrt fort 
eure inneren Mitgelegenbriten zu ordnen, wie «6 
end gefällt, damit ihr eine fräftige Stüge des 
Friedens und der Orbeung für Europa werdet. 
Unfere eigenen Kämpfe mit demſelden Finde, der 








erbängt hat, jo merken die brei Hubrifen wieder auds 
gefüllt ſein. die faſt in jedem Hritungsblatt vorkems 
men. Denn Wordibaten, Eelbimorde uns Unglüde- 
fälle * gegenwärtig ſtehenee Arliler in den Zeit⸗ 
ungen 


London. Die Berichte von ben Sterumarten 
über bie diedjährigen Rovemberiieenibnuppen lommen 
alle dahin überein, dab fre im befomderd großer Unzahl 
im dieſem Jahre gefallen find. Ein Beodachter nimmt 
auf amgeflellte Berehnung hin an, daß die fämmıtr 
lidyer in der Naht vem 27, zum 28 geladenen Stern: 
nuppen 58, beträgt. Herr Heridel aud New⸗ 
Raftle- ſieht dur den Miedmaligen Eternfhnuppeniall 
fi noch mehr in ber Anficht beftärkt, daß dieſe Kar 
turerfheinung im innigften Jufammenbange mut dem 
Kometen, in unferem alle mit Biclat Hometen fteht, 





Mühlhbaufen, B. Nerbr. Weftern kam ein 
unges Mäb aus einem am ber Brenge beiegenen 
vanzöfikdien Ort in unfere Stadt, um fih em Tau · 
ende Thaler Bankdillet wechſeln zu laſſen. Sie bielt 
ch für jehr reich und Fonnle die Diunterkat des Bamı 
quer mich. theilen, welcher ihr erflärte, dab das Bils 
let. nur am Neujahrdtage gemedielt werden künne und 
auch nur von einer Bank, welde Neujahröbanfnoten 
ausgebe. Das Mochen griff raid dem Banillt · 
Raucher⸗ Bapier, dem Bel von 100 Thal⸗ern, mel: 
des ihr cin gemadt, und wenn der Banquier 
wicht Fölnifches Wafler bei der Hand gehabt, wäre die 
junge Dame gewih ohnmächtig geworben. 





Heidelberg, DI. Nov. Rs tie Franjoſen im 
Dahıre 1799 unfern Rachſarort Senpiduunhei m 
audplünberten, nahmen fie auch die Mirhengloden mit 
fort, Seitdem behalf fh die dortige evangeliitr Be 
mermde mit ziven Acinen Moden, deren Schall kaum 
b:8 gu dem entlegenen Theilen bes weitläufigen Dories 
drang. Ermatdigt durd andere Beifpiele, dat fie num 
aber umlängft ven Deutichen Harder um 14 Gentner 
Metal von rroberten framyöligen Kanonen, um ih 
no eine britte, zu jenen paffende, grötere dazu girken 
lafjen zu fünnen, wid ihre Bitte watoe gersährt. Vor 
Rurzem kam bie in Kaiferolautern genoffene Bode am 
biefigen Bahnbofe an und wurde von der Gemeinde 
n faerlidem Terumphjuge und feftlihem Bepränge 
uch unfere Stadt an dem Drt isrer Befttiamng ner 
bracht, Mödte diefer Erfag für ıhr geraubte Boden 
durch ben Häubern abgenommene Kanonen der Abs 
ſchus all der Ariegöleisen jein, melde biefe uralte, 
deutſche Bemeinbe Set Yıpın'd Jeiten bie im unſer 
gen herein im Überreihem Maße gene 

tie, indem fie gu allen Reiten am allen Sriegsleiben 
Habelberge, befonsers turd die barbarikben Sorten 
ber Rahdam vom jenjeit des Aheine, vouſtändig The 
sabın. ja noch ungelhägter war, als unſere bamale 
Beieftigte Stadt, 


Borme, 5 der. Ein Rü 
ED h m Rüferburice einer 5 
ein grobes Fab flieg, um ſolches zu teinugen if Ier: ; 
darin erſtidi. 2 : 





gandon, 5. Dee. Der Basftrife iR thatſachtich 


auch der Eurige iſt, ſehen uns in den Stand, bie 
Schwieriglelten in melden ihr euch befindet, voll» 
tommen zu mwürbigen, und anjuerlermen, daß ihr 
mit aller nur mögliden Mäßigung und Schonung 
amzft, und mit anders handeln fönnt als ihr 
eben thut.“ (Migemeiner Beifall.) Es if natür- 
lich, dah mir die beften Beziehungen mit Deutich- 
ands Hegierung und Bevölkerung zu unterhalten 
ſuchen. Wir wären ftrafbar, wenn wir es nicht 
thäten.” Hierauf ſprach der Miniſter von ber 
Reife des Prinzen Humbert und der Vrinzeſſin 
Marg rete nad Deutichland und von dem berzli- 
Ken Empfang der ihnen mit nur von Seiten bes 
preußtihen Hofes, jendbern auch von Seiten ber 
Berliner Bevollerung zu Theil geworden, nnd daß 
diefe Reife nicht wenig dazu beigetragen hatte, die 
Bande der Freundihaft und Bunbesgenofienichaft 
noch inniger zu tnüpfen. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 5, Deyemb. Das lanbieirtb: 
ichaftlihe Hreiscomitee ber 9ah ebenft einen tech 
milden Serretär anzuflellen. tjelbe ſoll theoretikh 
und praftiich gebtldet fein und hat meben ben fämmt: 
lichen Seeretariatsaehhäften die Hebaltion des lamb: 
nirtbihaftlihen Vereinsblattes gu führen, fowie d urd 
eisen, Beforehungen x, Ab von ben Benürfniffen 
der landiniribaftiigen Mreife Aenntıik gu verihaffen, 
Scan Gehalt beiteht in 1200 A. unb 500 h.aa ten, 

* Halferslantern, 7. Dyemb, Ahr maden das 
biefige Kunftfinnise Publikum auf zwei Borlefungen, 
welche Herr Milliom Lutz am nädlten freitag  umb 
Eamstag zu halten gedenkt. — Berlelbe wird bie 
beiden Etüde Ehnfeofpeare'd „Haufmann v. Benebig* 
und „Tibello* vortragen und bürite bei dem hädıft 
vortheibaiten Hui, welder dem Künfller vorauegebt, 
ein bedeutender Genuß in Auoſicht ſtehen. 

—n. brüäden, & . (Schmwurgerict.) 
AMorgend.) Unklage gegen Katharina Barg, 49. 
alt, ketige Dienſtmagd von Weilerbach wegen Betruge, 
Bertreter der tal. Stantöbehörde : Herr Etaatdanmwalt 

oeller, Vertheitiger: Herr Rechtefand. Feruckeß. 
e Angeltagte, eıne bon wielmals wegen Betruge, 
DiebNable und Entlaufens aus bem Dienfte beftrafte 
Perfon, war trog jener Strafen nicht zu bewegen, von 
ihrem Hangt sum mai und gum Echteindel 
abzulaflen. Ahre gemöhnlihe Art Ad Geld zu ver: 
Idbaffen, beſtand darın, dab jie ſid ber einer Herrſchaft 
als Magd verdingte, bao Drauigeld Ab ausyablen 
lich unp dann mit bemieiben Für immer wand, 
Wegen derartiger Betrügereien wurde fe ihen 5 Male 
beftraft ; das lepte Mal vom Zuctpoligeigeridte ran 
fenthal am 2. Juli 102 mit ciner Irährigen Surhte 
hausftraie, welde fie neh miht verbüht bat. — Auch 
beute batte ſich die Augellagle wegen Betrügereien 
obenerwähnter Art gu verantworten, bie fie unter Ans 
wendung bee geidniberten Manövers zum Rachtheile 
der Ohefrau Damm in Dieeofeld und von 4 anderen 
Dienfiherrihaften verübt Hatte. Denn wieder gab fie 
vor, fie wolle in Dienft treten, lich fi& Dinggeld geben 
und verlbwand dann auf Rimmerwiedertehren. Bei 
‚Vbefran Damm erfdiwinbelte fe ſogar noch einen Ne: 
geuſcherin und einen alten Shawl, alles unter Angabe 
enes falſchen Namens, Ginen falihen Namen führte 
gs noch bei brei der übrigen Betrügereien. Der 
famntbetrag ber Summe, bie von ihr erfhreinbelt 
wurde (inel. des Werthes des Regenigirmes) in auf 
11—12 fi. veranihlagt, Weil bie Angeflagte wieder: 
ho im Rüdfalle jih befand um» wegen nmichrerer 
feisfttändigen, vealirter coneurrivenpen, Belrugsband- 
lungen ſich zu vtrantworten hatte, wurde ihre Sache 
vor dae Ehwureriht vermieden. 

ze Gſawetenen erfannten bie Bars für ſchuldig, 
werauf br £ Shwurgerchtehof eine Zutbanefteaie 
von 2 Jahr 6 Dom. und 59 Thaler Weldfirafe, im 
Falle der Nchternbringlichtert in cine Zuchthauoſtafe 
von 6 Monaten ummandelbar verhängte. 

— u Sweibzäden, I. D (Mittags,) Anliage 

egen Georg Zeergibel, 32 ve alt, von Aränkicı 
KEıumbad (Brobburgontbum Heflen) we.en Tiesfiahle 
und Unteiſe lagung. Bertheaciger: Here Rechtekand. 
Zerneteũ Bertreter: Herr Steatoanwalt Zorller. 

Der Angetlagte, irub verwarft, erlerute auf Koſten 
der heiffchen Yanceos und Waiſentaſſe dad Ebufer: 
bandiwerk, im dem er es zu einer yemlicen ertigfeit 
brachte. ed aber ſchon Früngentig mieber aufaad, ſich 
aufs Stchlen a. Term ſaen vor 12 Jahren 
— in feinem 20. Vebendjahre — murbe er wegen 
Ziebfahls vom heifiihen Landgerichte Offenbach zu 
einer Wefängnthitraie von 3 Woben veruirtheilt und 
ſert dieſet Zeit noch 8 Dale, der Art, daß er feit 12 
Jahren beitändig im Briängeih aß. ute Nicht er 
Wieder nor den Schranken wegen cıned Dievhahis und 
wegen einer Unterihlagung. Deo erfieren madıte er 
a nach feiner Ontlaffeng aus der Geſangenen: Anſtalt 
Spaer ım Juli I. J. zum Ractbeile des Feſellen Gel 
ter, durch Entwendung eine® demſelben gebörigen Ans 
put im Werlh won 22 FM. und des Äcpterem, zum 

atheile ees Sohnes des Schubmadere Prieſet in 
Lobt, durch Mitnahme eines von jenem geliehenen 
Heiden, im Werte von 3 fl. ſchuſdig. — gi Epeier 
trat der Argefiagte nämlid am 15. Kun tie, De. bei 
Edubmader Beer in Arbeit, machte ſich aber ſcho 
am jelbigen Abend mit den Aleiverm feines Mitg eiten 
Geller davon, verfaufte bie Kleiter, fuhr mad Lohr, 
trat bei Schuhmachet Briefer daieıbft in Arbeit, wer 

wand ader bald wieder und nahm dae Hemt mit. 

Geſchwornen fanden ben Angeklagten ſchuldig, mo: 
rauf berfelbe eıne Sährige Juchtbaueftrafe mit 
Fr der bärgeriihen Obrenrechte auf & Nahe, em 


& peher, 6 Dec A ber ehren Danbrtke 
Arictöf, yo un ung iömr Berüse 
vor und eignete biefelbe unter bem ausbrüdliden 
Vorbehalte am, ba daraus fein Bräjubig für die Ber- 


geruer wurde ein Antrag von 
inderung der Branbveriherungserdnung vom 5, 
vember 1817, und ein folder von Hrn. Janſon, die 
Reviñon der Brundfteuer betr., den —— — Aus 


gun übergeben. feri er Vrobecam 
über bie Otats ber pfälgiihen 2aleinihulen pro 
1873. Die ſammtlichen, in biefen Etats auftretenden, 


meindeanitaiten find, r 
ihluß ven 0 fl. SiMahenterbä ren G3341_ fl. 46 Ir. 
Am Morjabre betrugen bie 1 fl. 2 

demnod im biefem Jahre mehr 13100 TI. Ho fr Die 
Mehrausgabe ift veramlaht durch die pecumiäre leid: 
fiellung ber Lehrer an ifolirten Lateinſchulen, mat denen 
ber Etaatdanflalten auf Grund Der Vererdnung vom 
23, Mai 1872 Der Sanbrath war einmüthig der An: 
fiht, daß dieſe Gleichſtelung nur eine Forderung vom 
erechtis leit fei um) genchmiate deebald auch Die zur 
Nahbeyahlung biefer Huibefleruna vwro 1872 an Die 
Studienlehrer weiter gelerverten 16 fi Das tal, 
Staatsminifterimm bat die Regierung bereits im Bor: 
aue ermächtigt, dieſen Betran foiort aach feiner Bench: 
migımg burb ben Landrath am die Lehrer ausgugablen. 
Bezüglich der von dem Deftricid: und Stadtrat Grün: 
ftabt erbetenen, von der Negierung befürmorteten und 
von dem Aueſchuſſe 1) wegen ber bifteriidhen Bedeu⸗ 
tung, 2) wegen ber großem Frequenz und 3) wegen 
der anertannt tüchtigen Peiftungen dieier Schule kur 
Omehmigung empfohlenen Erbevung der Lateinſchule 
su Gränftabt zu einer Areisanftalt, entipann fid, obe 
wohl bierdurh eine Aehrbelaſtung des Kreiebudgets 
vorerft uicht herbeigeführt warb, eine längere Debatte, 
An derſelden bebetligten ſich bie Herren Janfon und 
Schleip, welhe mit Rüdicht auf die Eonfequengen bie: 


fer Erhetung wegen, Reg, Dr. Beder und ert, 
welche ni angenebenen rünben für diefe . 
bung ſorachen. Schliehlig murbe der Antrag gegen 


8 Elimmen angenommen, j 
In Bliestaftel deftcht ſeit dem 1. Olldber eine 
bösere Anadenfbule, welche im nähfien Jahre in eine 
Lateraſchule umgewandelt werben j Zur Anfteflung 
eines amerten Lehrers am berielden wurden für das 
legte Quartal 1572 u A. genehmigt, 
Ein gleicher Beitrag wurde für die am 1. Octobee 
En erdjinende Lateinihule im Winnweiler ger 
nehmigt. . 
In Unmmeiler, Bergyadern und St. Ingbert jellen 
an den Pateinfdulen dritte Echrer angeſtellt werten, 
für welde je 1000 fl. dewilligt wurden, 
Für Alımentation der Kelicten vernorbener Stu: 
bienichrer wurden MX fl. geiorbert, welche ber Sand: 
rar mit Mcſicht auf bie cende Theuerung auf 
Antrag bes Ausfhuffes um FD Prozent erhöhte. 
Andere genehmigte Budgetpeitionen find denen 
des Borjahrs gleich. Neu hingu kommen nun noch die 
geitern ermäßnten 1500 1. zur Abfendung von Lebrern 
nad Wien und die Erhohung des Heferuefonde ur 
Verfügung der löniglichen Regierung auf 2100 fl, Dar 
mit leptere im Gtanbe fe, bebüritigen und würdigen 
Lehrern ausgiebigere Unterftügungen ald dieher gu ger 


en, R 
Shliehlih ernewerte ber Landrath auf Antrag bes 
Meferenten Heren Rey feine, im Worjahre geftellte, im 
Landrathsabfdiiene nit beſchledene Bitte, 24 möge ben 
Abfolventen der Laternſchulen dae Recht zum Einjährs 
gen-Fireiwilligen: Dienft verliehen werben. 
h Speler, 6. Des. Geſtern weiite hier eine De: 
xutation aus dem Glanthale, melde fid bei dem tgl. 
Menierungspräfidenten, Herrn vo. Braun für bie Glan— 
thalbahn verwendete. Ttefeloe erhieit einem nicht un: 
ahnftigen Beiberd, wenn auch por Bolenbung der yur 
Zert ım Bow bearijfenen und bereits conechhonrten 
ienbabnen im der Balz bie baldige. Jnaugriffuahme 
der Dlanbahn wenig Rueſtcht bat. 


ARErt 
Dienftednadrichten. 


"Der Sinildertstier- Pritbiß Jacob Schmitt in 
Daft wurde yum Schulderweſer an der meuerrichteten 
proteftantiihen Eule zu Niederbochſtadt. der Lehret 
Beora Bin so. —5 BR By a 
proteſtanteſchen le. gm r, ber ulvermeler 
Karl Bollmar von — km Eauivermefer on ber 
proteftantiften Schule gu Einöd, dir Schullehrer Jacob 
Schwedel ven Hauenjlein zum Lehrer an ber fatho- 
itfeyen Edyule — Silg, der interrmiiifhe Sculberwe · 
ſer Bernhard Yıdteig von Silg zum Schulverweſer an 
der Larholiiden Schule F ee ernannt, die 
Wahl mE Lehrere facen Fr von Gerhardebrunn 

Lehrer an berg errichtenben lanbmirtbidaitlisen 
jerwuran elle ın Dabıı genehmigt, ber Schuldienft- 

pectant Alerander Hınntrt von Bochelberg gu Ber 
weier an ber —— ouf dem Schneeber: 
bofe, der Schulverweier Wilhelm Grieümer zu Bergja: 

gung, Lehrer an der profeitantifhen Schule bajelbft 

i e Leitung der Fortbildung der proteſtanti⸗ 
ulbienfterfpectanten im Kantone Hornbach dem 

Lchrer Peter Diter in Rımfameler übertragen, ber 
Schulsermefer Aram Trautmann im 


dhen zum Behr 
rer an ber proteßamtijchen Schule zu —X ber 


Schulberweſer Jobann Dielmanı von & zum Ber: 
weier am der athelifchen Echule zu Eteinfeib und die 
Squlfgmeher Maria Goa Iheobalb, mıt bem Ürbend: 


namen Belsgia, gur Schul ber errich 
teten Talbeilihen Mähdenfanie Bergbaufen ernannt. 
Handel, Induftrie und Aderbau. 
Binigheim, 4. Dee, Der heutige Vichmartt war 
für biejes Jahr einer der debeutembften ſowohl am 
Qualitat wie an Duantität. Es waren vorhanden 40 
Etüd Hormvich unb 174 Stüd Schweine, Der Ban- 
dei mar überbies fehr lebhaft; Schweine wurben ver⸗ 
fauft dae Paar Triebfhmeine zu 14—16 fl, Milde 
Iämeine gu — fl. Rachſier rt am „16 De. 
. Deyember. Baigen — fi, Re 
RE 
afer 1 fen 
LO all 


-Berfte 5 Fl. 06 te, 
— tr. Biden OM. 
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1.37 fr, 
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KindRaig 
1. Dual, per a € 


„2 fr. 
18 fr, Hammeltaih 13 fr., Schweincheifh 22 fr. 
1 Bid. Butter 35 fr. 1 Liter Wan 8 fr. 


Neueſte Poſt. 

N Speier, 6, Dez. Der Antrag des 
Ausihujes, Das Grbalteregulativ auf Die Lehrer 
ber pfalz. Gewerbſchulen anzumenden, mirb vom 
Landrat einftimmig angenommen. Es find dem- 
nah bdiefen Lehtern 10,761 fl. 49 fr. nadıyus 


zahlen. (Müheres folgt.) 
Im Herrenhaus bes 


Berlin, 6. Dezb. 
ginnt bie Vorberathung der Kreisotdnungsvotlage. 
Graf Münfter ſpricht ſich füt, Kröcer gegen bie 
Votlage. Hierauf erklärt Graf Eulenburg: Es 
jet Phraſe, wenn die rechte Seite des Hauies aus 
dem Gbejehe, welches die große Majoriät tes Bolr 
fe hinter ſich habe, den Umſtutz deducite. Die 
Regierung fei feft entſchloſſen, bie Borlage, vom 
deren Nothiwendigtit und Nühtzlichteit fie überzeugt 
if, unverändert durchzuſetzen und mußte die An« 
nahme durch Neuberufung von Herrenhausmitglie ⸗ 
bern fihern. Wenn man Dankbarkeit für die 
Haltung des Herrenhaufes im der Gonflicttzeit were 
lange, jet zu exwidern, der einzelne Menſch müife 
dankbar fein, der Staat Fönne «5 nicht. Der 
König könne den Minifter, der ihm einft guten 
Rath ertheilt habe, wicht immer darum conjerniren. 
Man könne ebenjo die einflige «orrecte Gallung 
eines parlamentariichen zyactors nicht immer be» 
roctſichtigen. Die Vorlage ſei nicht wie ber Vor - 
redner meine, der Todeslampf des Eomjernatismus, - 
fondern ber etſte neubelebenbe Schritt zur inneren 
Reform. 

Berfailles, 5. Dec. Die Gommillionse 
wahlen haben 19 Mitglieder der Rechten nnd 11 
ber Linlen ergeben. Unter den Erſteten befindet 
ſich Batbie, d'Haufſonville, Ernoul, de Larch, Au= 
difftet· Basquier, Brun; umter den Lebteren Picard, 
Dart, Atago und Albett Grmy. Die Eriteren 
haben etwa 370, die Legteten 330 Stimmen auf 
ſich vereinigt, 

Paris, 6. Do. Die Rechte rechnet mil 
Sicherheit auf elite Umbildung des Gabinets in 
in ihrem Sinne, Unter ben WMinitercandidaten 
für ein joldes Gabinet werden genannt: Dufaure 
für das Innere, Martel file die Juſtig. Fourton 
für die Arbeiten, Vitet für den Unterricht, er 
rũchtweiſe ‚verlautet, daß Thiers mit dem friiheren 
taijerlichen Ainanzminifter Magne wegen lleber ⸗ 
nahme des FFinamgminifleriums verhandelt habe. 

Berfailles, 6. Dry. Der „Agence Havas* 
zufolge ift es nicht wahrſcheinlich, daß vor Molauf 
einiger Tage die Ernennung neuer Minifter ſtatt · 
findet. Die Regierung erwarte mit Ungeduld die 


Beijlüffe der gritern —— Gommiliten. 


um 
In bem igem Deitartifel im 1. Abiap muß 
«6 flatt; „betäuben“ betrüben und ım 4, Adjap fta 
„verwahren“ a Haft: „teine große —E 
—2 


Sammlung 


für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee. 
Zermer find eingegangen : 
Bon P. in E. 3. fi. 30 le. — 
Um weitere Gaben bittet 
Die Redattion. 


Beraztwortliger Rebarkw: Otto Fleiigmann. 


eime grobe 





Bir Biftiktshafe des Kantons 
Kaiſerslautern bet. 


1219). Die interimiftiihe Beriebung 
der Difkiltslofe für ben Kanton 
Roijerslautern wurde vom Diſtrilta 
onsisufe dem ſtadtiſchen Einnehmer 
Juncet Übertragen, wos hiermit be» 
kannt gemadt mirb. 

Raijerslautırı, den 2. Degember 1872. 

Köninliches Bezirkanınt 
Medieus 


Bezichsamtsgehüffenftele. 
AS) Die Stelle eines 1. Ochülfen bei 
beim unterſeineten Mmte ift erletiat. 

Bewerber mollen ihre Geſuche mit 
Zenamffen Ioäreftend bis 15. de, Tits. 
Arreitien. Bieher war mit tiekr Stelle 
bie anca Difıı tteAaſſſer für den an: 
ten Aaiferelautern verbunden, 

Azifvrdlaut rn. den 2, Degember 1872. 

Aöniglihes Begirliamt 
Medi: 


Erfedigte 
Stenfenwärterfele. 








01) Ter Pollen eines Tiricte: 
Etrabenmärters in , weit 
en menatlider Gehalt von anfangs 
18 ff, fpäter bei Wohlverhalten 20 und 
22 R.. fomte ferner ein jährlicdes Bm 
tun unb Geihirraeld von 1b AM. 
Mmüpft ift, fommt vom 1. Januar "Br 
an in Erleriauns. Bemerber haben ihre 
Geſucht Ihriitiich umter Beifügung ven 
Jeugniſſcn über ihre bisherige Beihäf: 
tigung ſowie über ihre Brawbbarleit 
und ihren Leumund fpätefiene bee 14 
Dezembex de. 6. bierortd eingureihen 
und außerdem fi ber wumteriertigten 
Behörde ſewohl ald dem Begrlobau⸗ 
Gaſſner perſonlich vorzuftclen. 
Raiferslautern, den 7. November 1872, 

Röniglided Beirtsamt, 
Medicus. 


⸗ 


Banpläge-Derfleigerun 


126 21) Wontag, ben ... —* 
der näsfıbin, Nahmittage um 3 Uhr 
babier ın der Wirtbebehaufung von 
Chriflian Gelbert, laſſen bie Herten 
Fadrıfdeiger Jriebrich und Wilhelm Orth 
ven bier auf langſahrige Zablungéter— 
mine in Cigentkum werfleigern : 

Pan: Nr, 37% — 85 Decimolen Flaͤche 
bahier aufm Altenbof gelegen, und 
und begrenz durch die Rarläftrake, 
Ftiedrich Oiroell, Anftäber und durch 
dae Schwancngaſſe, — in 2 Bau—⸗ 
vlabe adactdeilt, 

Rarferslanterı, den & Dejcaber 1872. 

Sartmann, F. Notär, 


1075,6,5) Untergeichneter bringt feine 
grobe Husıwabl feiner Wurfiforten, fowie 
Serfchiedene ambere in fein Geſchãft eins 
Ibianende Artikel in empfeblende Crins 
neriung, wie folat: 

Feinfte Flaihıpaftete, 

«  selccter Schinken, 
Edirntenrouladk, 
Zrüffeltäfe, 
Echweindfuß, gefühter | 
Aungenwurft » 
Slonermurft, 
gun Burft, 
rantf, Braimurfl, 
Lebırmurfl, 
——— 
Echmwartenmagen, 
Sinadwürfiden, 
DOhlenmaulfalat, 

J— Nemaa i⸗ Melonen, 
. Srajelbeeren, 
Gurten. 


%. sh. Thielmann, 


Die Bedjtsverhältniffe der öffent- 
lichen Wege in der Pfalz 
ton 
7. Wand, 
lal. Regierunadrathi in Eipeier. 
reis 2 fl. 


Borrätbig bei J. J. Taſ 
An_Raerslautern. 


Honig — 


im Grohen 9: Rlcinen bei 
14,940 Ehr. Emig. 





De Be u u u u 











= 


. Meine 
Weihnachts-Ausstellun 
habe. bereits eröffnet umd lade zu deren Befud; ergebenft ein 
W. Salmon, Conditor 


124 6.1) mäcft bem Mieken. 


Schwarze Seidenzeuge 


(Taffet, Cachemire & Faille) 


in fhöner Auswahl und zu billigen Preiſen empAiräit (1167,64 


Jac. Ihrig. 


Zur Gelegenheit unserer Weihnachts-Ausstellung. 


empfehlen unfer mit alem Neuen und Schönen reich jorfirtes Lager als: 
Bashlies für Rinder und Ermadiene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebſt paflender Strick- 
wolle, Terneanxwolle, Unterröcke für Damen uub Kinder, Kin- 
derjäckehen und Schuhe, als in anerkannt guten Dualitäten zu 
billigen ſeſten Preiſen. (1143,8 


Geschw. Spross. 
Heine 
Meihnachts-Ansstellung 


Beflchend ir in reichhaltiger Auswahl von Keder: und Soljgalanteriearbeiten, 
nee me re wiener Balfädrer, bunte Stidereien, Schreib» und 


nenmaterkallen, empfehle befiend 
1%0,6,1) M. &ofherr. 


1211,83, N) Zu benorficheuben Weihnachten empfehle ich mein witder aufs Reis 
baltigfte aflortirtes 


Rinderfpiel-Waaren- Lager. 
Louis Fleischbein. 


” Mein Lager ſelbſtoerferligler 


Flanell- Hemden 


von fl. I 12 fr. am iſt wieder ſchönſlene affortirt und erlaube mir Biermit, fol: 
ches —53 zu empichlen. Hemden in Schieting und Leinen mit und ohne 
Einfäge werden nad Maab ober Mufterhemo unter Sarantie für TR en 


prompt angefertigt bei 1 
Jac. Ihrig. 


Zur gefätligen Beachtung. 


Ih bringe hiermit meine zu den billigften 
Breifen und jelbit fabricirten 


Näh-Maſchinen 


als: Singer, Howe und Grover⸗Baker, 
einem verehrlihen Publikum in empfchlende 
Erinnerung. Die Maidinen find elegant und 
haben Eylinber-Schiffchen, welche eine bis zum 
legten Raben gleichmäßige Spannung haben, 
mehr Faden aufnehmen und nie abnugen fünnen. 
Garantie wird gelciitet ſowie Nabatt an Wieberverfäufer bewilligt. 

— Reparaturen afler Gonftrnetionen werben ſchnellſtens ausgeführt. 
Raiferslantern, im November 1872, ' (1145,8,3 


Joh. Lampel, Nähmafdunenfabrikant, 


neben Herrn Bierbrauer Mayer, Eifenbahnftraße 








W. Ruslius in Ludwigshafen a.Rh. 


Speüitions-, Commissions-, Invasso- und Wechsel-Geschäft, 
ae Daffage-Burcan für Amerika 


beforat unter billlgſer Bertanung auf dat —37* Auszahlungen nach allen 
Bläpgen der amertfariichen Unten umd ichtei fi, Arts Original-Ouittung 
treffenden Empfänger, durch den Notar beplaubiat, ea beisubringen, 


Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 
HERRMANN KAYSER 
iferslaufern. 


’ ’ 
Winnweiler: 
Ylgentur 
bei bem Herrn Buchtinder 





bei dem Herm Burhbinber 
ab. Ketibaner, 







derer yon girrmann Rayirr in Karierakauien, 





Pälagogisches „ Kränzchen. 


ontag, ben 9 Dryember, 
Berfammfung, 
„Die Beilftein’khen Lehrmittel“ 


Annonce. 


109,33 In einem gemilchten Waa ren · 

in einem 2anbtflädtdhen 
her Bialg, mirb bie 1. Januar 1873 ein 
Gomid, der tüchtiner Verkäufer fein muß 
u enganirem geſucbt. Nähered bei ber 
ebactien biefed Blatter, 


12724,6,1) Neuer Berliner Bioaninot in bem 


Piano-Pager 
im Haufe bes Seren Carl Schwarz am 
Schillerplage empfiehlt beftens 


__Peter Maldeker. 


Pei Meiner Abreife nad Amerika 
fage allen Freunden und Dekannten 
herjlid) Lebewohl. 

_ Karl Gehm, Sanahekerhof. 


’) 





Für eine 
folide deut · 
ſche Feuer · 
und Glas. 


Burßarrung-Octaiaett werben ar 
allen Drten ber Pfalz thätige Agenten 
ampuftellen gcſucht. Geeigneten Berfonen 
fann Hiermit noch eine nuptringenbe 
Agentut mitübertrazen werben. Trance: 
Differten erbittet man A BC 25 an bie 
Erpeditien biefes Blattee. (1157,3,3 


Wilhelm Ney, 


kal. Advokat-Anwalt in Landau, 


bat am 1A, November feine Schreibftube 
im Haufe der Frau Wittme ing, 
nenenüber der Haul'ihen Wierbrauerei 
eröffnet. (1178,3,2 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert von ber 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Aaiferslantern. 
Frankfurter Börse 














vom 6. Desunber 1872, 
Volleinbezahlte Actien Be — 
und Prioritäten. Papier) Guid, 

3% Frankf, Bankact. a 500 ' 148 
4"jo Darınst. „ +50 | 58 
3°jo Desterr. Nat.-Bankaet, | — 1040 
5% do. Critact, Ost. W. — 1305 
4° Pfdbr.d. Bayr.Hyp.Brk.]| — | 92’ 
9'/1°/s Frankf.-Han. Eiab.A.| — — 
Pf. Bankv. 200 Th. E.S — | 108’ 
Rhein-Nahe-Bahna Th. 2W |] — 51’ 
414%. Bayer. Ostb. 58.200] — | 131%. 
4'4% Pfalz. Maxb. ü fl. 500 [144°; — 

Lud⸗Beab. Eisb.äf. 500 | — | 200 
4% Pfülx. Nrdb-Act. af. | — 124! 
4°) Ue⸗s. Ludweb.ä . 20 | — | — 
3%4 Oost-Pre-Btatb.äfe. 00 — | 466 
4’ Oest-SıLLb. Sth.äfe.s0 | — | 218 
5% Elisabb. ü fl. 200 Zins af — | 267 
5, Böhm.W.Actal0087 | — | —X 
Rbein· XNahab. Pr.-ObL. | — | — 
5a Lndwh.-Bexb. Pr.Oblig.| — | 108'% 
dt > do. [2 17 Eee 

4! do. — | 91 
5° Hon, 34 Pr.Obl. ab rag 100 — 
Maja do. 2 — 
Ado. de, [# 34 — 97° 
4° de, de, i. Tale. | 21 -_ 
5° Böhm. West, Pr.i. 8.817 | 88" — 
5°. Blisb.-Pr.-Obl. 1 Em, 6/7] — 54 
5% do, 2Em. 67] — Bi’ 
do, steuerfrei, neue Em. | | — 
+ BrangJofephbahn &200 A. 235 bi 
508 ar 250 fl.» 1854. — @e. 


4 
4, 500 fl. m. 1860 95% @, 
+ Or Grbt-Mufl. a 100 fl. 1858 210" ®, 
3%fe Deir. Elnais-Bahn Pr.ChL. 13" @. 


@eldforten. 





Sreahijde Friedrichad'er PB 57-56! 
Si s =. 
neife 10 FE. Binde 953 
ne 8 34.36 
X Ftanlen · Stache 9 rn 
Englikde Eovereignd 31- 
Golars in Gelb 2 526 


Aufliibe Ammeriniet 9454 








Ode Flacten eudlich 
* m Mcder:@ane 







— — ER J 


Tide Zeiſung ericheint taglich. Preis ſar Musredets vletietſehrſich 10. 
15 Er. ehne Audellgeblihzr. mit derjetben 1 & 20 fr, In Haslerklantern 
1A. 26 Er. incl. Tragerlehn. Beſtelungen neben ale Bohreprdirionen 


an, ın harfiger Siade die Verlans-Erprdition der „Hlälgifhen Poſt“ in der 
Eudöruderei son Hettenoan Kater am Eislispiay. 








Nro, 331. 


h Das franzöſiſche Budget pro 13734 


Paris, 5. December. 


Das framzdfiſche Budget pro 1873 nimmt 
trag allec Initigen politiicen Distajjionen nad Par 
teibemegungen das Öffentliche Intereſſe Europas in 
Aniprud. Es Scheint mir deßhalb geboten. Die 
Aufmertjamlen ihrer Sehr auf dieſes Dradimert 
zu leulen und denjelben zu ztigen. wie man hier 
zu Lande zu tednen perjteht. 

Ens tirsjäbrig: Budget wurde feinerzeit im 
zanden Summen auf 2344 Millionen Ginnahınen 
‚und 2334 Mill. Ausgaben fefigehteit. Man Hatte 
dabei einen Ueberihun am 10 Millonen herausbi« 
pidirt. Betrachtet man die Wirklichteil, jo beſtand 
das Diesjährige Tefizit ſchon am 1. Robember 
aus 142, oder wenn man jıne 10 Millienen Ueber⸗ 
ſchuß abrehnt, 132 Milionen, is zum Ende 
bet Jahres wird daſſelbe auf 145 bis 150 Mill. 
neftiegei ſan. Es iſt Das vine ſeht unangen: me 
Tauſchuug, wilde voruhmih daher rührt, daß 
man dos Etltagniß einiger nenen Steuern um ch 
Bedeutendes überfhätt hat. 

An deuſelben Fehler ſchint man nun aber 
auch bei der FeſiſteUung des näcitjäbrigen Bude 
gets verfüllen zu jein und Durite Lehman, wi— 
jest ſchon vorauszufchen, gl.ihe Tauichung erliben. 
Die Ausgaben des Jeines 1873 find auf 2365 
Millionen, die Einmahınen dagegen auf 2476 
Milttonen jellgeitelt, Das wire alerdingẽ, mern 
es blos auf Zublen anläne ein vorteffliches Er ⸗ 
gebniß. 200 Meifltonen ſtehen im Budget zur Nb- 
fragung der Schinden, und troßdem mod 111 
Millionen übrig; um jolde Finanzen müßte die 
ganze Welt Frantteich beneiden. Tod in Wirk 
lichteit, und wenn man die Zublen genau unjicht, 
verhält ſich die Sacht ganz anders, ja grradegu 
untgefehrt, und Die 111 Wal. Ueberichuß; ja noch 
Zu dazu, werihwinden wie Seifenblajen in der 

uft. 

Man Hat, um fogkäd eine der ſtätlflen Leir 
Aungen des Finanzminiſtets zu ermähen, als (re 
trägniß Der neu in Kraft dretenden Kobkuffitener 
3 Millionen eig trdt. Nun id cs To aut wir 
gewiß, dab dieſe Sturt im nächlen Jahte ger 





Auf der Pacific-Bahn, 
(Beimarınz.) 
Sc, 


Eau frantider, N, 


Die nlesping carbertboa, die Schlafätten in einem 













Sullmann'iccı . worin ven une bereite 
legraphı Sch beerte mwarın wir drum bald für 
Me ame Tage iı wel < anf der 
Genkral: Yac ſiee ven bie yuir 






ale des chen Ü 


n erferkert, 
Id) cinaendı R 


£ sobrt felb mar 
Fltänfchnugen: wer Dis demſchen Gediraodahn 
über den Bıcnner un dan Scmmenng 6 
t der Saltexungen, Die 

9 der YlacficHifenalm von 
alien Hrisen, ber großartigen Welnrgeicenene 

nad; Bahn gegeben wurden, erinnert und unn bier, 
— Heilen über ſteinige Vodebemen, Über 
’ on den Mlangpartien er 
‚am Tennerice, in den Bes: 
ih in dem Moment, 
r Ratunmunder bingeben 
lange Brelterdch ‚einer 
übrt fieht, wird durch 









ungen bes Betriebe im norigen Jahre Hat 
a mit vollem Hecht die. suuw-ahels bei 

RS N i — 
ee, ra Nevada, vermehrt, die vorhande 


ermann wird damit jujtieben fein, denn bie 


Kaiſerslautern, 














+ 


Ische 








wit chobeu werden wird nod kaun. So lange 
mämlib nit ‚auf die fremden Rohſtoffe, die nad 
Frankreich lommen, wegen der jeht beſſehenden 
Husdelsvrriräge Eingangdzöle gelegt werben lön · 
ver, Fo lange bleibt auch die Bejteurrung dieſes 
—— innethalb Ftankteiche ganz uumdsglich. 
adurch werden die bewußten 111 Dil, ſchon auf 
18 Mid. redueirt. Dann komurn aber noch ein 
zweites ſtunſtſück: Der Viniſtet hat das Erträg- 
nik der Steuern für das fommende Jahr auf 30 
Midionen mehr ols in dem jckigen nriägl,. Nun 
etltugten aber dieſe Struerit, mie ich oben erwähnte, 
150-160 Mill, under dem Voranfcplag; wie foll 
es dena möglis fein, daß dießelben Steuern, 
mei: 1872 ein Minus von 160 Mil. ergaten 
piöptidh 1873 rin Plus von 30 Mil, obwirica? 
Es dit dies rine Diff con; von 190-200 Mid. 
und ib wüßte nicht, wie dieje ausgeglichen werben 
fol. Selbit zug’geben, daß die dierfien Steuern 
zuschmen, daß auch Tabak und Getränke rin hö- 
hetes Etträgniß liefern werden, jo ift bri andern 
4 8. der Poſt. der Fahrſteuer, ein gleich s Defir 
eit wir in dieſem Jahre, bei der Auflage auf die 
fomden Fahcz uge das Berfiogen aller Einnahmen 
zu erwarten, da dieſe Abgabe aufgehoben ift, 
Taxitt man abır did Mbrerträanig aller Steuern 
— wobei natürlich friedliche Zeiten vorausgeicht 
ind — voch jo Geh, ſo diträte doch immer nech 
ein D ficit, von 6O— 100 Millionen brrausiprine 
gen. Abo ſtatt 111 Millionen Plus vieleicht 
100 Dtillionn Diinus. So wird fih wahrſchein⸗ 
lich das Etgebniß des nächſten Jahtes für Franke 
ri ſtalen und jenenfals ich gut, wenn bie 
Burgetcommiifion mit nüchternen Augen rechnet 
und dadurch das Laud vor einem voerderdlichen 
Trugichluß und hochmibigen Anwandlungen ber 
wuhrt. — 





“ Bolitifge Ueberſicht. 


—ñ 


— Die Kraulbei des Deutſchen Kromprinzen 
iſt 1 als gehoben, die Reconvalescnz als vinger 
Ireten zu beltachten, und erfrint Deren alinfliger 
Doch iſt noh.große Schonung 


Verlauf gelihert. 





4 Bahn ft fietd im erſſer Linse Im Dienfle det Berkehre. 
Warum aber für bie Semmerzent dirfe Schwecnalferien 
rider hie und Sa prowmferib nah der Hucfidissfeite 
bin, geöftnet wverden Runen, dab ſieht man nicht 
techt tin, - 
In einen Pullcneunſe 
bulk wie in der Ca 
fept jich bald ss 
Bekannt ten, ut 





sen Ealonmagen, Iebt dw 
jjate eined Tampfird. Dan 
dald gu jenem „man madıt 
t ji, biefi, Släft, Tmıelt aud 
wehl Adente eine Partie WBBlin. Cine Ainiörmije Ab: 
wedfeling arwähren Die mealstatinne, die Ckflationch. 
Sie wersen bon dem Conduffeur Ing der ber Ankunft 
mit Angabe der Anfenthaltggeit — 30 Diinnleme vie 
Zlunde, ngeisgte, Daun Air Alles der⸗ 
adı dent dining-saluon, am beffen Thür in ver 
el an Schwarzet ii ame mädtgen Alodr ober 
amtam da0 Signal aibt, Cuue Uggabl Heiner 
Echöffelben mit Yromen von Brafiicat, gun Fiſch 
Raffte mwırd 
Jeren Hunger 
u Untgaeg Fr dieſe im der Megel fim: 
iſnug geruldig unseren Dollar, Uni 
tionen Ens fehlen mir die erſten Aueianer, Die 
se ad dettelnd ſich jaſt auf allen Stationen bis 
Eummit-Ertg Eliten Iaffen. Der Reri bat men ycr: 
lumpsen ph N fhwargeo Rrafiee Haar fiibt ae: 
sen dad gretrerh at Anmoberfarbe bemalte Geſſcht 
ab, auch Squo w, alte Isgeuhaft ausjchense un» junge 
ebenfowenig ragsole mit feinen brzmnen Kindern, Die 
fe auf einer Art Ylärtorett auf dem Mitten gebunden 
tagen, kaffen Ni fehen, man gafft fe an, wie man 
den ledenbigen Grugig: oder galtfermfhe Bären ſich 
anficht, der anf, einer der legten Stationen ver Ont- 
land nusgenelt war, 
In EummibiEitg, ber leyten Krükftüdsftation, dic 

































Montag, 9. Dezember 


Post. 





Imlerate, melde durch bie anmse Wal die meitefle Berhreitang Finden, 

werden mit 4 Kremer die weribaltige Kelitzeite ober deren Haut 

berehmetzı wo die Erpebition Ausſunit eribeilt, 5 Rreuper; Sei Blteren 

Injerizem entſprechendet Rabett. — Ale ausmärligen MnnoncenBureeus 
negmen für die „Pläljilge Pol" Aufträge entgegen 





1872, 





riorderlih tejp. geboten. Daher die Aerzte bie 
meitere Reife wach Berlin nicht zugeben und, ſo· 
bald die Reiſe überhaupt thuntich it, Wiesbaden 
vorſchreiben. 


— Im preußiſchen Atgeordnetenhaufe 


tirenlirt die Analyie eines act Seiten I n 
Briefes des Königs an Deren d. Frankcibeige 


Ludrigsdorf. Diejes Alte Mitglied des Herteite 
hauſes fol ſich nämlich ſchriftlich an den * 
Shen mit der Bitte gewandt hab⸗ m, den berberhe 
lichen Areisorbnungs Entwurf nicht zum Geſthe 
werben zit laſſen. Eine Reihe von auswartigen 
Blättern brugen di: folgende Analyſe des fönig« 
lin‘ Beirfes, deren Quverkäifigfeit wir freitih 
micht verbürgen: - Er (der Sönig) danke ihm 
ur ſelne mohlgemeltte offene Menherung, fei aber 
nach reiflicher Urberkegung von der Nothwendigleit 
der ArsorbnungsRform aberzeugt. E müffe 
ihn daran erinnern, daß zur Fit der Skrin · Hat · 
denberg jchen Reformen auch nicht zwei Menchen 
am Hofe geweſen frien, die daraus sicht den Ute 
tergang des Grumdbefiges und des preukifchen 
Stantes vorhetgtſogt. Er ſeibſi babe damals +t- 
was Aehnlich· geglaubt, und fei jet dabon ikhers 
yugt, dan auf jenen M-formen die brulige Größe 
Preußens heruße. Auch bei der Brunditeuer fein 
ahnliche Befliehtungen laut geworben, bie fit doch 
nicht. erfüllt hörten. In Preußen feien jeßt, wenn 
er nicht iere, 62,000 Beamten (zwei mohlle Are 
meecorps}. Alle feien ſchlecht Irfoldet ab ver⸗ 
langten Erhöhung ihter Entahmen. Mit dem 
Dahre würde die Anſtellung vum noch mehr Ber 
amten nöthig. Auch im dieſer Beznhemg erwarte 
er Abhulfe durch die Arelsoronumg und bite Hrn. 
v. Frantenberg, ſich ſelbſt wie feine Freunde für 
deren Zuſtandelommen zu interefficen. 


— Bas preußische Hett nhaus hat alle 
Patagtaphen dir Kerisorbmungevoriage in der 
Sp.ciel-Trbatte umverändert angenommen. Ta 
Bid Stimmen gegen 87 fanden, verzichtete die 
Fraction Stahl auf Widerſtand, Die Schlufab- 
ſtimmung übe das Gejeg finder heut: Ratt, 

—In Beiteſf der Gelchte Über die Mie 
miterueränderumgen erfährt bie tzzig“ daß der 
Kriegeininifler einen Urtlaib bis März nachge ⸗ 





miles im ber Stersa_ liegt, Hallen wir eine Gähe von 
8 Auf erseicht. „Su met ‚ed dienen heer aus ab: 
wärs Ab faſt unzurhöchb ar 8 Mich die Hahn 
entlang gechenden snow sheis g: sehen wir ung 
Lerg arobartiaen Endructk der m 1Gebiraoland ſoait 
kan, bee um ſo cint rucevorler If, je wertiger hier meh 
de traurige utmalbung' vorseibritten m Mb und 
iu ogrstan, der Yan ee Dampffägrmiühle, fte 
fündsat ih Idıon Dur eine Meite von Dampf an, 









und Deal witilungen: 

Immer ſchreffet funtt ſich der Haben, bie Räder 
Inzsren unter der fortmwährene nngrlesten Baefe, diver 
Vrapiche gebt der Ing, deren Höhe teir dm dem Schat: 
tot, bet fie werten, ermeilen Karen, Dedeikih sanft 
ber Waggent Bin md her, Wntg nähırt eir Aaron, 
bie Bahn 1&uff in [dharfer Kurse tehts tm einen gel: 
feıt herum, es ft eine der berühmteiten Stellen“ ver 
Ban, bad jogerannte- Cap Horn, der Ibahrrlige Bud 
in bie Tiefe iM Bier fren, micht durch ei 'Schretbad 
neiperrt, Der giähjende Streifen deo vieliach ji win⸗ 
deniben nınerieuu river eriheint. —9* 


Gottithung folgt.) 





ä )C 





ucht unb n habe. 
launt. 


— Dee 
Fäufle, it am/6. zu eiwer 
Berlin gereift,,! melgeber 
Civil · und Strafpröpeh die 

— Dem Buudesrath iſt don Seiten des 
Reihölanglers ein Gejegenimurf norgelegt worden, 
das Unterridtsweien in Elfab-Lotrbringen 
betreffend.‘ Der Entwurf lautet· 

8 1. Das gefammte niebere und höhere Unr 
terridptemejen (enseignement primaire et. secon- 
daire) wird unter die Auffiht und Leitung ber 
Staaisbehorden geftelt, Die beſtehenden Beſtim ⸗ 
mungen über bie Örtliche” Beaufihtigung des nie · 
deren Unterrihtärmeiens bleiben- bis auf Weiteres 
in Kraft. Staatliche Genehmigung if erforderlich: 
1) zur berufs- und gewerbsmäßigen Ertheilung 
von Unterriht; 2) zur Eröffnung einer Schule; 
3) zur Unftelung eines Lehrers an einer Säule. 
Beſtehende Schulen können durch die Verwaltungs 
behörden geſchloſſen werden, wenn fie den ſtaat- 
Eden Anordnungen über —— Lehr · 
plan nicht entſprechen. — $ 2. ohne die 
im 8 1 vorgeichene Genthmigung berufs« oder 
gemerbsmäßig Unterricht ertheilt, oder eine Schule 
eröffnet, oder an einer vom ihm gehaltenen oder 
geleiteten Schule einen Lehrer anftellt, deßgleichen, 
mer an einer wegen Nichtbefolgung der Haatlihen 
Anordnung arfhloffenen Schale den Unterricht 
fortfegt oder fortiegen läht, wird mit xlbbuße 
bie zu 100 Thalern beftraft. Die Befugniß der 
BVerwaltungsbehörben zur Schliefung der Edule 
if vom richterlichen Strafurthtile unabhängig. — 
8 3. Diejenigen Perjonen, melde auf Grund 
eines der ım Mrlitel 25 des Geſetzes Über das 
Unterritdwelen vom 15. März 1850 aufgeführten 
Befähigungsmittel mit der berufs- oder gewerber 
mäßigen Erteilung von Unterricht bereits begon« 
nen haben, deßgleichen diejenigen, melde den bis- 
herigen Geſehen gemäß eine Schule eröffnet haben, 
bebürfen zur Bortiegung dieſes Berujes einer 
ſtaatlichen Genehmigung nicht. — Ehrer an ber 
fiigenden Schulen, welche leinen der Brfähigungs- 
titel des angeführten Wetitels 25 beſthen, haben 
binnen einer vo. dem Ober Pröfidenten zu beitimr 
menden Friſt die Durch © 1 des gegenwärtigen 
Geſches erforderte Genehmigung nachzuſuchen. — 
54. Der Reihslangler iſt ermachtigt, über bie 
Pröfung und Qualification der Zehrer, über die 
Organijation und den Lehrplan der Schulen, int 
bejondere die Unterrichtöiprache und die obligato« 
zıfchen Lehrgegenfiände bei einer jeben derjelben, 
enblih über Die Prüfungen der Schüler Regular 
fine zu erlaffen und deren Befelgung durch JIn« 
fpectionen zu ſichern. Er if ferner ermächtigt, 
fiber das bei Schlickung von Säulen zu beobach · 
tende Verfahren Anordaung zu treffen. Ex kann 
diefe Beiugniffe auf dem Ober-Präfidenten von 
Elſaß Lothringen übertragen. 

— Das Adnigteich Ungarn if gendthigt, 
ein Anlehen von 54 Mil. Gulden zu maden, 
wovon 14 Mil. zur Dedung des diesjährigen Der 
ficit beftimmt find, 


















en eprneen⸗ 
equiet gemählt, it ledieten 
eonferirte vorgeſtern Hr. Thiers und ſchrint der · 
ſelbe zum Nachgeben geneigt. 

—. Das Lechenbegaͤngniß Greeleh's hat 
am 4 Dry. im, Rewhort fiattgefumden. Ber 
Tag war düfer und feierlich. Alle Kirchengloden 
fäuteten und das Geſchaft ftodte gänzlih. Offi- 
ziere und Beamte in Etnatkarcfjen umgaben den 
Leihenwagen. Der Präfident Grant, der gewählte 
Virepräfident Wilſon, Here Colfax und General 
Babeod folgten in einem offenen Wagen. 

— Nachrichten von 2a Plata zufolge macht 
die Einwanderung erſtaunliche Fortſchritie. So 
fommen in Buenos-Ayrıs nicht felten 1000 Eu« 
topder an einem Tage an, Das geſchieht Alles 
von ſelbſt, ohne dak dir Regierung aud nur einen 
einzigen Dollar hergegeben hätte. Man erwartet 
für das nachſte Jahr mit vieler Sicherheit eine 
Ginwanberung von 100,000 Seelen, Die meiſſen 
der Einwanderer find Italiener, freunde oder 
Berwandie bereits laagere Zeit Angefſedelter. Die 
Seſfflon des argentinifden Congreffes ift geſchloſſen 
und mehrere wichtige Geſetze find erlafjen worden. 
Am wichtigften it das Eiſenbahngeſth, nach mel- 
chem durch bie Nepuslit 1540 Meilen ſchmaljpu ⸗ 
rige Eiſenbahnſchienen gelegt werden follen. 





Deutſches Neid. 


Berlin, 5. Di. Bei unfrren nmieberr 
Tändifgen Nachbarn ſcheint die Annerionsfurcht 
vor Deutſchland am hartnädigiten eingewurzelt zu 
fein, denn während im allen uns benadbarten 
fineten Staaten der Gedante zum Durchdruch 
gelommen if, daß die Ueberlegenheit Deutjhlands 
im lehten Kampfe ihre Selbfftänpigteit gereltet 
hat, beruhigen fih die Holländer noch immer 
nicht, Sie befhäftigen fich wirllicht mehr als zur 
Erhaltung eines freundnachbarlichen Verhätiniffes 
mit Deutihland gut ift, mit ber Armeercorganis 
fation und Landrövertbeibigung,, wobei fie den 
Feind immer nur von Often ber erwarten. Neuer- 
dings Kat fih wieder an einem harmlojen Beiipiel 
gezeigt, wie rege bie Annegionsfurdt noch ih. An 
Rotterdam beſteht, wie man dem „Schwäb. Mer 
kur“ fchreibt. eine Geſellichaft, welche ſich die Vet · 
breitung militãriſcher Kenntniſſe unter dem Bür- 
gerftande zur Aufgabe geſtellt hat, und auch das 
allgemeine Inteteſſe für die Wngelegenbeiten der 
Landesvertheibigung rege zu machen und zn err 
haften ſucht. Sie gibt zu diefem Zweck populäre 
Schriften heraus und veranitaltet an den größeren 
Plägen des Landes Vortefungen, welche durch Die 
figiere gehalten werden und jedesmal einen fper 
ciellen Gegenſtand aus Dem genannten Thema bes 
handeln. Bor einiger Zeit nun brachten die Blät- 
ter die Nachricht, dah ein Offizier gegenwartig bar 





2 Framfhe Geredligkeit, 


— 


Wie bereil® fürylich gemeldet, hat dad 2. Ariegdr 
gericht zehn chrmaltıge Franchtireure Freigelprochen, 
welde am 2 Nowembder IS7U in ber Umgrgenb vou 
Seyanne im Marne-Departement eine Familie vom 
6 unsefannten Perſonen, bie bentid ſprachen und melde 


—* — herbei, 4 ba 
* wir Öl Ris und einen 
Sprade gefunden. 


ef in deuticher 
Wir waren fü ch überzeugt, 


do& wir e8 mit Preußen gu thun batten, Was mer 
nethan, thaten mir für das allgemeine Wohl. J. 
Sie haben behauptet, dak Sie durd bie Breufen sm 
leiden gehabt haben. Maren Sie Zeuge ähnliner Auf 
tritte ? 4. (mit Lobhaitiglet): Ich habe niemals 
vergeſſen, was ih acht I ge lang, mährend ich ihr 
Grfangener in Chalone war, habe ausftchen müffen, 
und id kann e& wohl fagen, fie baden meine arme 
rau geiödtel, denn fie Rarb in Folge der argen Ber 
andlung. die fie von ihnen erleiven mußte, In No- 
gent:funSeine haben fie ganze Familien ermordet und 
nicht einmal mit Tbjahrigen Frauen Erbarmen gehabt, 
Die andern UAngeflagten beftäfigen die Scilberu 
Rolland's. Der Angeklagte Miller jügt Bingu: 8 
kann verſichern, dah in der Müpe eines Der Breußen 
51 Thaler und ein in deutſcher Sprache gefhriebener, 
aus Berlin vom 23 Oxctober 187) vatırter Brief Ab 
vorfanden ; wir haben alles Dies unſerm Borgeiepten 
übergeben. Zwei Sigungen wurden ber Bernehmung 
der Zeugen und eine dritte den Wertheidigungstesen 
geridmel. Durch das Urtheil wurden jammtiidge Ans 
gellagte ald nicht ſchuldig erklärt. 


+ Literarifched. 


Jahresbericht des Aönigl. Bayr. Schullehrer: 
feminars.ga Ralferelantern. Herausgegeben von Karl 
Ant xeac. Roiferslautern bei Taſcherꝰ. fo lautet ber 
Zitel anes Schriltbens, welches die dolle Aufmerlfans 
feit aller Schulfreunde und bas reafle Antereife aller 

Schüler der genannten Maltalt in An 


früberen N fpru& 
— EL FE 





une; darauf jedoch warb 
zage in den Bffentlihen Blättern in einer 





— erörtert, welche das Geipenft ter Annerionse 


furcht wirber vor den Biden des Landes auffcigem 
lieh. Die Regierung wurde daher einfach aufge» 
fordert, die Herausgabe dieſer Karte zu verbieten ; 
denn, ſagte man, ber Laie verfieht dieſelbe doch 
miht und kann auch mit in's Detail ber Sache 
durhbringen, der Offizier, der fih für dir Sache 
intereffizt, fan fi die nöthigen Kenntniffe an ber 
Duelle felhA und durch Bermittlung feiner Borge- 
feßten erwerben und ber Einzige, dem die Berdfe 
fentlihung zu Statten füme, wäre dann nur ein 
eventueller aggrelfider Feind, der dann auch gewiß 
micht ſaumen mird, fih Die Harte zu verſchaffen 
und fie gegebenen Falls zu unſerem Schaben zu 
verwenden, . 

M. Staiferölantern, 8. Des. Kürzlich 
hat der Reihsanzeiger” ein „meuntes Verzeichnißz 
höherer Lehranftalten, welche zur Nusftellung gul · 
tiger Zeug iſſe zum einjährig rreimiligen Militär 
bienft berechtigt find,” befannt gemacht. Die nfälz. 
Blätter, darunter auch die „Moft“, haben bie das 
rin namhaft gemachten bayeriichen ehranftalten 
verdffentlit. Da fih nun die Gewerbſchulen nicht 
babri befinden, fo if, wie es auch nahe lag. viel» 
fach jogar unter Lehrern von Gewerbſchulen ſelbſt 
die Meinung entftanden, die Gewerbſchulen hätten 
die Befugniß vrloren, Maturitätszengaiffe für den 
Freimillisendienft auszuitellen. Allein dies if 
alikfliher Weſe ein Ittthum, bie baheriſchen 
Öbewerbihulen waren vwermuthlid ſchon in einem 
der frühen 8 Verzeichniſſe aufgeführt, und bie 
f. Regierung der Pialz bat noch mit Anfang bie» 
ſes Schuljahres neuerdings in einem an die Rec» 
korate der Gemerbihulen und die Studirnreetor 
rote erlaſſ nen Reſcribte darauf hingewieſen, baß 
gemaß z 54 der Militar⸗Erſatz ⸗ Indufftrie die Dare 
auıg der wiſſenſchaftlichen Qualification zum 
zum Dienſte ber einjehrig · Freiwilligen geſchehen 
lann entweder durch ein Jahresſchlußzeugniß über 
den Beſuch der Tl. Kaſſe eines bumanififchen 
oder Rralgummafiums mit Erfolg oder durch ein 
ald Schüler des oberften Eures volländigen #. 
Gemerbihulen erlangtes Maturitätäyeugnig. 


Frankreich. 

h Baris, 5. Dez. Geftern fand im den 
veefchiebenen PBüreaur ein ſehr heftiger Kampf 
Nlatt, der mandmal bis zu Schimpfworten ausar- 
tete. Der Sieg fiel den Monarchiſten zu, und 
gwar ein viel gröherer, als fie ſelbſt gemeint hatten, 
Ihre Majorität brirug zwar nur 30 Stimmen, 
allein fie haben damit 29 von den Mitgliedern 
der Dreihigercommiifion duchgebraht. Dre Eine 
drud diefer Nachticht war überall ein ſehe tiefer 
und if man allenthalben geipannt, mas Hr. Thiers 
ſhun wird, Borerft dürfte er wohl abmartın, was 
diefe Dreißiger- Commijiion beichliekt und dann 
wird er feine Enticheidung zu treffen haben. mei, 





volldännigen Lebensaonk_ des erften Borflandes, bes 
verdienten Schulmanned F W. Balbier. 


Berichhiedenes. 


Berned, 4. De. Generaldirectiondratt; Archt⸗ 
tert J. Bürfleim, ber Erbauer des Marinilaneume, 
bes Regierunasgebäubes und ber meilten Bauten ber 
Marımilianeftrake zu Münden, ift in ber Biefigen 
Heilanftait, wohin er vor etwa einem Jahr feines leis 
Er Zuflandes wegen gebradt werben muhte, ger 


Entſprechend der Brieftare nach verſchledenen aus⸗ 
wartjgen Ländern werden von den bayerılden Voſten 
von jept an auch Briefmarken zu 9 5 rothdrauner 
Farbe), und von 10 fr, (in oramgearldcr Farbe aus⸗ 
gonen, Dagegen mwirb von num an bie Ausgade vom 

2%. Marten unterbleiben. 


Mey, 33 Seltwaͤrta von der Straße nad 
@ravelotte, ziemli nabe bei ber Ferme Gt. Hubert, 
welche ber vom 18 Auguf ibren nunmehr 
biftorifhen Namen verdanft, fand Vormittag 
um &alb 11 Wär die Finweihung Deufmats Aatt, 
welches ba@ hier auemifnkenbe 42. Infanterie-Regie 
mt den bei Brabelotte und Uhampigng gefallenen 
Rameraben hat fegen laffen. 









nt die Momerdifteu, feſt zu b igen: 
Erneuerung ——— erfamm- 
Einfluß 


‚erlei 
Bir 
Tung zu verhindern und dem berfönt 

des Präfidente Auf Me Mationalverfa 


He. Thiers vothabe, die Stärke der, Rechten zu 
prüfen, um basın feinen Frieden mit: ihr Jumter ge» 
np Yugefländniffen zu machen. Der es läßt 
ſich nit-Täugnen, daß dieſe Partei neuerdings ge- 
wandt und energiich. operirt. Will Hr. Ehlers 
das nicht, To bleibt ihm mur der Rildirit oder — 
der Staatsſtreich. Dab die Beriöhnung! des Prär 
fidenten mit der Rechten der härtefte Schlag für 
die Pinfe wäre, ber fie jeit fange getroffen, läßt 
fi denten. Darum brgen fie au frig durch 
Adreſſen und beobachten argmöhniid, 'mit wem 
Hr. Ihiers unterhandelt und melde Perfönliäteiten 
er zu Mathe zieht. 


Spanien. 


Madrid, 3. Der. Die amtliche Zeitung 
bringt täglich eine Sammlung von Nachtichten über 
Heine Zulommenföhe mit aufffandiſchen Banden, 
mob:i es einige Bermundele und Ekfangene, wenn 
es hoch fommt, au ein paar Todhe abſetzt. Von 
Bedeutung aber find biefe Berichte nur in jo fern, 
ald fie der Umfang des Gebietes anzeigen; in 
welchem die Rothen wenigſtens So ftart find, daß 
fie den Landftieden gefährden können. Bon neueh 
Geniren des Aufflandes hört man jedoch in ben 
lehten Tagen nicht; doch ift die undalufiiche Bahn 
no immer nicht dein Verkehr zurüdgegeben. Ir 
ber Hauptfiabt werden nur Fahrkarten bis Balde- 
penaẽ wrrabfolgt, jo daß die Strede in der Sierra 
von Almuradiel bis Linares noch nicht geſäubert 
fein wird. Bedrohlicher als bie vereingelten Schar 
mügel, an die man in Spanien ſchon gewohnt 
fein muß, mürde es erscheinen, und überhaupt 
würde erſt bann eine unläugbare Befohr vorkanden 
fein, wenn revolutionäre Yunten fi in einer An» 
zohl von Städten als bie Hertſcher aufwerfen 
tönnten. Das ift bis jeht mit vorlberachendem 
Erfolge nur in einem Orte der Provinz Plafentin 
geichehen, in Maipalpartiva ndmlih. Das Städt 
lin mar aber ſchon feines Namens wegen une 
glüdtih gemählt, um die Macht der republifanie 
Iden Schilderhebung zu offenbaren. Das Epiel 
wurde in ber That eime ichlechte Partie für Die 
felbftgemaggten Herten Gemeinderätke, welchen eine 
Zrupprmabteilung Über den Hals tom, - die fie 
aus einander jagte und einen Theil von ihnen 
gefangen nad Planjentia abführte. 


Afrita. 


Rairo, 26, November. Die vorige Woche 
tar der Grohfärft Nilolaus von Rußland in Ars 
gypten und feine Anwwejenheit murde Unlab zu 
verſchiedenen Feftlichteiten am Hofe des Khebloe 
Der Prinz fam om 13, in Pord Said an, bejah 
die Etadt in Begleitung des ruifiihen General 
Gonjuls und fuhr dann auf dem aghptiſchen R:« 

jerungadampfer „Schendy" auf dem Canal nad 

Someitia und am folgenden Tage nad) Su, von 
mo er mit der Eiienbahn Hierher lam. Im Palafl 
Rasja EI Muja bei Schubta abgefli,gen, machte 
er am 15. dem Sfhebive feinen Beſuch, ber von 
diefem fofort erwidert wurde. Am Abend erfchien 
ber Gropfürft im franzöfiichen Theater, am 17. 
wohnte er einer Gala · Vorſtellung im Opernhaufe 
bei, und und am 1B. beſuchte er, begleitet von 
Ratib Paſcha und Artim Ben, die Pyramiden 
und die Ephing, fo mie fpäter die Alterihümer 
von Dadarab, wo ihm der befannte franzdſiſche 
Arhaslog Mariene als Führer in dem vom ihm 
entirdien Gerapeum diente. Die Ruinen von 
Dberägypten hat ber Pring nicht in Augenſchein 
genommen. ®Bielmehr traf er ſchon am 21. in 
Alexaudria ein, mo er fi mod denſelben Tag 
nad Beſichtigung der grlechiſchen Fire, der Nabel 
der Stleopatra und der Pomprjusiäule auf dem 
ägbptiihen Dampfer „Garbijeh* nad Brinbifi 
einiciffte. — Man fpridt davon, daß diefem fürft- 
fichen Beſuch bald ein anderer folgen werde, inbem 
wir biefen Winter ben Stenpringen won alien 
nebft Gemahlin am Ril zu erwarten hätten, 





Provinzieled und Bermildtes. 


* Raiferblantern, 8. Dec. Im ber gehigen 
Mad (en en a m 
über ben Berbandätag nur gu er Y 


. Wis die Berjamml 
N 


Tung gu 
breett. Mirsmill ed bild- ja vortommah, ala ab }: 


Finn Beau | ; 


III. mb IV. @ruppe ! 
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u Geftern um 11 U 
nttacht berreii 
ne n — Indu KA er. 


ae 
dem Aönk 

v. Come * die D 
tens verliehenen Auszeichnungen durch ben 
amtmanı Megieramasıatb Mebicus fatt, i 
H. Ralferdlautern, 5. Der (Raufmänniiher 
Berein.), In Beutiger, Wohenverfammlung a Herr 
d. Haad einen Vortrag Über die Orfindung ber Buche 
trudertunf, — yet fand fich_ felgenbe 
Frage: Wie find ed im Ftanes auf Strabburg 
geisgen (lange Sicht) gu berebnen? Nah dem Parifer 
urfe ober dem Frane gu & fr? Diefe frage wurde 
von der Verſammlung ſogleich dahin beantwortet, dah 
Na Me gu 23 fr. und en bem Kalle, 
e Webfel die Begeichhnum eetin" em t, ber 
Betrag yum jeweiligen Eure der Ravoleone berechnet 
Schwurgericht.) 


würde. 
—n. Sweibrüden, 7. D 
Im Mn Wide, 359. all 
Leinen weber von Deilfeld, ?) Anton Gerſt, 19 Jahre 


Anklage gegen 1) Rodann 

alt, Schreiner vom Edenkoben, 5) Anna Maria 
Strad, 34 I. alt, ohne Gewerbe, von Schallodenbach. 
wegen Diebſtahls und die Eirad mod) wegen gewerbs: 
mökiner Geblerei. Vertreter der Etaatsbehörde: Hr. 
kal, Etanltanmwalt Heffert; Bertheidiger: bie Herren 
Achistand. Fernekeh (Für Ar. 1) Tiſch (für 2) und 
Berg (für 3). 

In der Gegend um Ganrbrüden, Birtenfelb und 
omburg marden im Zeitraum vom 2, Sept, vorigen 
‚6. bis 10, Februar Ud. 8, verſchiedene Diebitähle 

verübt, ale mit großer Frahheit, meiltend zur Racht ⸗ 
it mitteilt Einſteigens und Einbrechens in Wirtbe: 
ãufer oder Kramlaͤden. wo fämmilide vorgelunbene 
orrälge am Barren Gelbe, Aaaren und Pebensmittel, 
fo viel daron fich nur —V Uch, entweudet 
wurden, Bon dieſen Diebitählen wurden dem Michel 
8 als allein verübt und 5 als gemeinfam mit Werft 
volbrast, zur Lat gelegt, vie er auch im Lauſe ber 
Verhandlung, naddem er vorher bartnädig geläugnet 
Balte, überführt dur das Geſtaͤnduik Geri's und ber 
Etrad verbunden mit verſchlebenen Zeugenausſagen, 
eingeftand, jedoch überall den erjhmwerenden Unitand 
des Cinbr hend befiritt, — Mas den Leumund der 
Aingellagten betrifft, fo ift berfelde der allerfhlimmite, 
indem biefeiben, vorzüglich aber Michel, welcher ſchen 
eine Bjährige, im Märs vorigen Jabres verbüßte, Bucht: 
hausftrafe gehabt hatte, ſchen wiederholt befiraft murs 
den. Michel, ein gertebener Bauner, der ale Schub: 
machen, Leinenweber, Ubrmachet ac. mit fallchen Hei» 
matbsicheinen und Namen im Lande herwnzog. die 
Gelegenheit zum Rauben auslundfhaftenn, war Igr 
bar das Haupt der Baude, fein Diebogeneſſe Gerſt, 
ein jngendlicher Landſtreicher, ihre gemeinfame Zu- 
älteren, bie Etrad, welche bie gefiohblenen Gegenſtãnde 
in Empfang tabın, und ın einem Korbe mit forttrug, 
and ſich davon aneignete, was ihr gerade auſtand. 

Die Beltiwerenen erkannten die Angellagten für 

ſchuldig, jedoch die Etrud Bioh unter Verneinung der 
Gewerbömäßigteit ihrer Heßlevei, morauf Widyel 14 J. 
Serſt 6 %. Zuchthaus, mut Aberkennung der bürgers 
lien Ehrenteqte auf 5 J., und bie Etrad 5 Jahre 
Gefängnib erhielten. 


= Gpeiler, 6. December. Sihung bed Sanbra- 
thes, Radmittage 4 Uhr. 

in Antrag von Hrn. Heydenreich und Andern, die 
Tabatofewer betreffend, ein folder von Hrn. Bails 
tant, bi **8*8 erfuchen, ben Marim liang · Oc⸗ 
treiteſondo für ie Neubauten an der Areivarmenanſtalt 
in oe berbeipuyiehen, ein dritter vom 2 
Wolf, die Herflellung einer Strafe in bie Bafaltbrüche bei 
Borft, betreffend, eim weiterer von Hrn. Rönıg, beyügr 
ish der Beroibaungen über Mabe und Gewichte, end⸗ 
lid ein Unteng von Hr. Volmer, bie Gewährung 
eines Beitrage® für ben Werfhönerungsverein in Eden: 
toden betreffend, wurden ben einjdylägigen Ausicüffen 


marwiehen 

- Bir Nednung der Brandkaffe, über welche Herr Aönig 
beriht.te, wurde forann als ridtig anerfannt. Der 
Anttag von Hm. Baillınt auf Revifion von Feuervers 
Aerung, nad weichem für Gebäude in denen feuerge: 
ährliche Gewerde betrieben merden, böbere Prämien 


Bit 
tal. Besirte: 


err Dı 
werde e ber U wanblung der tedhni 
ſchen house —— in u auf Etantöfeften r 


Rreiäkond p yablım. Bei Anmentung 

balte:Requlatios auf die Lehrer an b:n pfälyiiben Bes 
Anlen ift benfelben zu 1872 der Betrag don 

410,661 fl. 49 fr. —8 en und ſteut ſich der Ber 


a Gerchmigung einer Bereinba yeilden 
——— 
ben 


er Cigen: 


9° Für s6hhbe, ikea’ bie Mlüherhhke in 
lerne se Uutekäpnnn ——— 
— wutde 3 ein Antrag don Herrn 


‚thungen, w 


Janis in Roiferslautern ſprach ber Landrath feinen 
‚Dan aus. 


g, die 
r Anidaflung: von Brenmmateri 
Auo quſſe zur Vericht 
N @peier, 7. Dec. In der 
Uhr abgehaltenen ficdenten &ig 
richtete merſt der Lanbraigepräfbdent über die Beras 
de: feit der ledien Landrathove ſammlung 
durch ben Yandratbdaudicub bezüglich bed Baurs eine 
Gebäudes für die Zaubfiummenanfalt in Frantenthal 
arpflogen wurden. Sodann bradte Herr Frengel einen 
Antrag ein, die Abgabe von Kohlen aus Stautdgruben 
betreffend, welder an ben einihlägigen Audſchuß vers 
wirfen wurde. Hierauf referirte Herr Dürr über bie 
Zuſchuſſe aud Areio fonde zu den Diftricteftraben. Wie 
ım Borjahre wurbe für Neubauten von Tıftnftöfliaken 
ein Zuſchus von KO FL. und fürlint rhalt ing birieioen 
ein folder von bewilligt. die Borihläge der 
Regierung wegen Bertbeitung diefer Summen murben 
genehmigt. Derielbe Referent berichtete über die Abern⸗ 
dammbanten, Die Hegierumg hat wegen bed Icpten 
hwaffers Bierfür 3 v mehr geforbert alo im 
orfahre, Der ganye ducch die Üeberihmweınmung vers 
anlapte Mehraufwand beläuft ih auf DW fl. von 
benen jede 1875 nur 3000 fl. in den 2 folgenden 
rg je. 2500 fl. verwendet werben ſollen. Ja ber 
an bieje Forderung Inüpfenden Debatte beautrıgt 
dere Bollmer, um Gefahren bei fünftigem Hodwfir 
verzubeugen, möge bie gange Summe ber Reg-rung 


erwendung be St ber 
für 
‚dem fünften f 


fotert yur Berfügung geſiellt werben. yrenra a 
lenfte die Aufmertſamleit auf die großem KRoften 
welche bie Stabt Speyer auiwenden mußte, 


um bei der theilweiſen unzulängligen Höhe ber 
Dimme die Gefahr zu beieitigen, und beantragt 
Rüderfag ber auf dauernde Berbefjerungen der Dämme 
verwendeten Koften, Rad einer weiteren Debatte, an 
mweiher ſich der !gl, Regierungecemmiffär uur bie 
erren Rrömer und Vailient beibeiligten, beihloh der 
nbratd, die Megrerung yu bitten, über vie bei bem 
legten Hochwaſſer von cingelnen pfälgiihen Gemeinden 
anf dauernde Werbefferung der Kheindämme aufacmen: 
beten often Erhebungen gu vpflegen und das Refultat 
dem Landrath bei feiner nähiten Seſſſen mitzurheien. 
Der Lanbrath genehmigte ferner die für Hetſtellung 
der Ahemndamme mehrgeforberten HOOFL. und ermäche 
Sn die Regierung, wenn nöthig, fhon 1873 eine 
ar bare Summe zur Siderung ber Dämme zu vers 
wenden. 
erauf berichtete Herr et über die Rechaung 
bes Fonds fllr Zuſchüſſe des Kreiſes gu ESchulhaude 
bauten, welche von dem Landrathe genehmigt wurde. 
Rachdem der Landratheprälint m erwähnt batte, 
bak ihm eine Eingabe ber Gemeindeſchreiber zugekom⸗ 
men fei, melde ad Acta gelegt werben müfle, wenn 
nicht ein gen Ach dieſelben ameiane, 
wurde die Eiyung geſchleſſen. Die nähe Sıyung 
findet erft nähften Dienflag 4 Uhr Natt, da ſich der 
betreffende Aueſchuß nachſten Montag jur Einfiht ber 
projectirten Zrasbauten nah Ftantenthal begibt. 


Sandel, Judufirie und Aderbau. 


Mainz, 5. Deyrmd, Maigen 14 fl. D fr. Korn. 
10 A. 1U fr. Werite 10 fl. Au kr. Safer af. 40 Mr 
Orbfen 10 fl, — fr. 





Neueite Poſt. 
Telegramme) 


Berfailles, 7. Dez. Die Nationalver 
fammlung verhandelt das Budget der auswärtigen 
Ungelegenhiten, — Die Beantwortung der Inter 
pellation von Ba Rocdelte über die Anordnungen 

Nantes bei Gelegenheit der Wallfahrten nad 
ourbes wurde auf den 12, Dezember definitiv 
fegefept. BA en 

— Das Minifterium it definitiv conflituirt. 
Soulard zum Minifter des Intern, Leon Say 
zum Finangminifter, de Fourſou zum Bauten-Mi« 
nifter, der Unterflants-Sreritär Calmon, deſſen 
Entfernung aus dem Minifterium des Innern vom 
der Rechten jo entſchloſſen verlangt wurde, zum 
SeinePräfecten ernannt worden. Im Berjarles 
rief diefe Nachricht große Erregung hervor, 

Bien, 8, Dez. Die Landtage von Ober 
Orftrei, Steiermart, Mähren, Salgburg, Böhmen 
ſewle Rroin und Galizien find geſtern im üblicher 
Weiſe geichloffen. Der trainer Landtag nahm 
vor Schluß doch noch die vorgeſchlagene Adreſſe 
an ben Kaiſer an. 





Abonnements auf die „Pfälz. 

Poſt“ werden für den Monat 

jember bei allen Pojtanftalten und 
in KaiferSlautern in der Buchdruderei 


von Herrmann Kayſer um den Preis von 
30 fr. angenommen. 


Berantworiiiger Acdecuxt: Otte Bleiigmann. 





n. Plerimt nta 
- Belanntmad 
enan ahler bea gen 
bri, durch Aulage eines ee ‚pi 
ertoritern und ift von Aal. Megirfenmte 
babier X rt anf Freitag. den 20, 
za ber nähfihin des Rahmittags 

Ubr, an Ort und Stelle anberaumt, 
was mit dem bemerken bierdurd” be: 
faınt geseben wird, daß ewsige ins 
ferüiche beider Tagfahrt selbft geltend 
zu madıen find. 

Bon dem dekfalls aufgenommenen Plane 
Kann auf dem kal. Beyirkänmte babier 
Cinfiht genommen werden. 
NHaiferelautern, den 9. Dryember 1872. 

Das Biürgermeifteramt, 
; ‚Sohle. 


Edickal⸗Vadung. 


(Armenſache.) 

954,42) Ama Maria Feiniller, 
febige arokjähriae Eigarrerarwiterin, zu 
Eprier mehnhait, vertreten burd ben 
fol, Advofat:Anmwalt @ros, bat ald Bor: 
münderin ihred mit dem su Epernay 
deriedten Trompeter de6 fol, bayer. 5. 
Cherourlegere:Hepimentes Jaleb T ung: 
meiler aus Scwedelbach außerchelih 
ermaten und ven beiden anerfannten 
minderjährigen Sohneo Ariebrid Dunz: 
mweiler für Teptern wm die Cinwerfung im 
die Erblchaft ſemes genannten auper: 
ehelichen Vaters nachgefugt 

Es werben deßbald alle ‚Diejenigen, 
weldie ouher der @efudlelkerin eiwa auf 
ben fengliden Nadlab Greanfprüdhe gel: 
tend maden weilten, auigeierdert, Died 
binnen fee Monaten ba unterfertgtem 
Gerichtg gu thun, twwibrigenfalls bie be: 
antenaf® Vnweiſung erfolnen wird. 

Alle wriügt rund Urthe des Fönigl, 
Berirtsgcrichted Narjereiaufeen dom 6. 
Auguft 1872. Unterzeidinet: Acc, fal, 
Bertrföneribteratb als Berfipender und 
F. Roiive, f Obergeristeißreiber, 

Railerölantern, ben 16. Eeptemb. 1872, 

Aür die Nichtigkeit. des Auszuged: 

Der k. Abvofat-Anmalt, 
Gros 


— DEE — — 
William Luèz 
Let im Cafino, Freitag, den 13. De. 
Shakespeare'y „Raufuraun von Venzdig“ 
und Montag, ben'i6. Drı. „Othello,“ 
Zinfang 8 Uhr. 

Billets für Deioe Abende a1 fl. 12, 
für 1 bene a 48 fr. finb gu haben im 


ben verfhierenen Buchbanrlungen- 
Gafjenprais 1. (ET, 


Fin Logis 
beftchenb aus 2 „go, Arller 


und Epeiduer, —— beuiehbar, gu der 
micthen bei AHibers Munzinger, 
' (8,1 


Späne 


bei Albert Munzinger. [ARE | 
— — — — ne 








ohne Namen, zu Jebermanns Gebrauch, 


empfiehlt R 
Herrmann Kayser’s 
Buchdruderei und Lithograpbifhe Anfialt 
in Haikerolautern, 





Seid Sammt Weſten 


in ijdöner Auswahl empfrhit 2 
1220,2,1» 


— — — 


Baushäfferin geſucit 


11603.8) Für eine ſtille Familie wird 
pn Stune ber Sausſrau en gebilbeled 
Aramenzimmer zum fefertiaen Cintritt 





Arbeiten eriahten, ft 


“ arihht, welchts Die Benmfichtignaberi] 
Küce Überniomzt und in allen haublich 
# 










Zac. Zhrig. | u 
“auf das prompt eſte und billigite auszuführen, Das Ge: 


| Budbinder Otto Nuff 


= Befanntmahung. 


vergeden, nämlid: . 
110 Eentner Oriedmchl. 2) Center Ciriee, 
X0 ,. Remmehl. DD . Res. 
I. Rorammehl. DD.  Rollgerfie. 
10 „ Andflelſch. 4, Erblen. 
10°. Ralbfleifb. 3 „ Bun 


Die Angebote, für jeren Gegenſtand nefondert, Aieb Vängene bis Sams · 
tag, den 21. mber I. N, Bormittags 11 hr verſchloſſen und mit der 
Bepeihnung „Eubmilhen” verfehen, portofrei Bieher zu ſenben 

PR Die Lieferungsbedingungen und Mufter liegen in ber Kanyld gur Ein 


auf. 
Raiferölantern, & Tesember 1872. 


Sucthaus-Derwaltung, 


Leffler. 


Zu Weihnachten 


empfehle ich eine teiche Auswahl dunt und weiß Etidereien, alle Arten geſchnitz⸗ 
tea Holgmöbel, diverie Mlahafter-Bregenitände, Album, Eigarren@tuis, Worte: 
moras, Brieftafce, fritne Meldbörfen, Arbeitötafden, Sederaürtel: für Damen, 
Chlipp® für Herrn und Tamen, biverfe Ehmudinchen, Bloc und wellene 
Hanbfhuhe ıc. X. gu den billigiten Preifen, 1217,6,1) 


H. Bauer. 


se Zur Beachtung a 


Da feit dem im SHeplember ds. Dahres erfolgten Ab- 
feben des Veſihers der hiefigen Dbermühle Joh. Keyſer 
diefelbe am dem mitumterzeicneten Bruder deffelben Jac. 
Kenfer II. übergegangen if, und dadurd, daß die beiden 
biefigen Mühlen jebt gleichnamige Beliker haben, Briefe 
und Sendungen, welde wicht genau adreffirt waren, wieder 
zurüdigefandf werden mußten, fo erſuchen die Anterzeichneten 
die verehrfichen Abſender, ihre untenflehenden Adreſſen genau 
einhalten zu wollen. 


Albersweiler im November 1872. 1215,2,1) 


Jac. Keyser I. Jac. Keyser II. 
Dintermühfe. Obermühle. 


j86,1) Meine jet ner eihe vom Jahren als borzüglidy anerkannten 


Brust-Bonbons 


prämiirt bei der III. pfähif—hen Induſtrie-Ausſtellung 1572, 


empfehle in Baqueten a 14 fr., forie leſe in jeder beliebigen Onentität. 


Julius Koch, 


__ Cemvitor in Kaiferslantern.___ 


Unſer & 
nIer > ager 
it allen Sorten von Biumt- und Weihtiherelen, Hofjihnitereien, Korbmößels 
Portefenifle- and Galanterie-Waaren Br 
7 ode - J 
“in Sclelerw, Gutpure-Spl Shelfand-Sbawfs, Bndskins- und Fi 
in Sd Gulpu — Wiener 


fagb-Handidußen ıft ani Itafte ansneftattet und laden jeir zu geneig: 
* Buche ein inter Juſicherung reellet, und beiliger Bedicnung. a 


A. & K. Labroisse 
—— Gifenbahnftrabe. 
Ännonce. 
Die Vuchdruckerei der Pfälziſchen Poft 


wird am kommenden erften Januar eröffnet; Diejelbe iſt mit 
den neueſten Schriften jeder Art verjchen und, vermag“ alle 


Aufträge, in — "in 
| Ahwarz- und Bunldruck 


1175,33) 








ſchaftslotal befindet ſich im Haufe [Hintergebände) des Heren 
(vormals Heren Schreinermeijter 
gehörig.) : 
Beſtellungen wollen gefälligit eingejendet- werden unter 
Ahreſſez An die VBuchdruckerei der 
bert Schindlmage) Kaifersfautern. 


Traumer 













12321Die Leferung fol VDichzlalien ale äßlicher j 
N en Rn 






Trärifgen TOR 


1. Shuldienf-@rkedigung 


Behlingen 
Berirksamt Kaifersfautern. 


127,21) Die im Pro, 302 und IOR- 
biefed Mlattes ausgelhriedene erlebigte 
Sculſtelle zu Mehlingen mit einem Gin: 
fommen von . 2 2 2. + SF 
wird wiederhelt zur Bewerbu 
audgefhrieben mit einem m 
weitern Juſchus aus ber We: 
meinbecaffe von 
ſo daß das Gefammteinfommen bie: 
fer Etelle um 512 
betraͤgt. — 
Bewerber um biefe Stelle baben ihee 
Geſfuche nebſt Feugniſſen innerhalb 14 
Tagen a dato perlönlih hiererts ein⸗ 
teiven. 

Veblingen, M. November 1872. 

Das RNirgermeiſteramt, 
3. Maurer. 


TEE WaR a Ser 0° 





1073,6,6) Untergeiäneter bringt fein 
arche Auswahl feiner Wurfiforten, 
verjhiebene andere in fein Geibält an- 
ſchlaaende Artitel im empfehlende. Grins 
nerung, wie felat: hr 

Heinfle Äletichpaftete, ie 

„  getodter Schinken, 

Ebintenroulade, 
Trüffeltäfe, . * 
Echweinstuh, gefüllter n 
Jungen wurſt 
Voncrwurſt. 
Aranti, Mur, nl 
Aranti. Braimerfl, 4 
Leberwanfl, 
Gruͤbenwurfl, 
S dmartenmagen, 
unadiwürfichen, 
.„ Däfenmantlalat, 
Eingemadte Melonen, 

PB Brafelbeeren, 

ri Gurke. F 


Gh. Ph. Thielmannu. 


+ 
I 


aaa cekean ne 





Rechnungen, Facturen 
werben mid md Billig geliefert von ber 


Buchdruckerei Herrmaun Kayser 


in Kaiſerslautern. 





Frankfurter Börse 
won 6. December 1872, 








Volleinbezahlte Actien | "" rt 
und Prioritäten, + | "ri. ma 

8% Frankf, Bankact. 4500) — | 148 
4° Darnat, „ au — | 5 
3*%6 Onstorr.. Nat.-Bankaet.]) — IM 
5a do. Onttuet. Ose V. — | 305 
4°6 Pfäbr.d, Ense. Hyp.Bk. |) — ı 92a 
8m’. Frankf..Han. Eisb.-A.| — | — 
Pf. Baukvr.200 Th 4) Eı.5 | — | 108? 8 
fihein-Nahe-Dahna Th.200 | — 51’ 
4'15°) Bayer. Osth, 4.200 5° — | 131%s 
44% Pfalz, Marb. a A. 509 [1440| — 
4°4 Lud-Besb, Rish,afl. 500 | — | 20 
4 Plüle. Nräb-Act.af,5on | — | 124'e 
4°) Hoss. indwgb.atl. 250 | — | — 
50% Oest-Pra-Statb,äfr.500 |. — | 2365 
4" Oest. Sd.Lb.Sthäfe.509 | — | 218 
5% Elisabb. ü fl. 200 Zins a] — | 267 
5° Böhm. V.Act.a 06/7) — | 257 
4%,4°% Khein-Naheb, Pr-Obl, | — — 
5% Ludwh.-Bexb. Pr.Oblig.]| — 108 
at de. do. a 
44 do, do. — dvien 
5% Hex Laıd.-Pr.Obl.i. Thl. {102% — 
4iejado. de. a. IB. — 
4'ajodo,, do. i.f, — ! Me 
4, de de Te] A| - 
5% Böhm. West Pr. i. 3.6774 83] — 
3, Elisb-Pr.-O. 1 Em. 6/7 | — 8 
6 du., 2Em.67 1 — 81°e 
do., stenerfrei,neneEm. | 9 — 


dras Doſerhbabn a2 g. 235 bi 

la Orher. & 350 fl. v. 1851. — “. 
AM. „500 fl. vo. 1360 Da®le - Mb, 
+ Och. Erbt-Runfl, a 100 FL. 1859 210 DB. 
3% Deiit. Stasis-Bagn Pr-DbL 53’ ©. 





* eldſoxten .· 


— rdkensnginpiheiindin bie DIESE 5 BET DO TRREEEN 14 ulangaglahe Ark 
EL ® FERT POrH U», ‘ £ N itolen 8 
Feine Sansleberpaſiet. er Be — n einEki uet en ndifhe 10 I. Etide 9 5-55 
Be ee Ar - lahm m ira 
" eibismefe.  LTONIn ar m 45 8X——5 dfFrauten · Stue — 
teee BEA hr Hin’ die gebrauchlichſten Sorten vertäthig,in, | Bine line re 
tee OT 5 Herrmann Kanler’d. x$ in Gold 2 25.08 
en. vie. Ihren. "+° 09 YWuchbruheneicumd Gthoprnph. Außell Meiietsiauieen. 7 "| Rufiihe Iveriales 949465 
— u _ Buhdruderei von gerrmann Rayfer im Raierbiautern. i . 2: 
—— 








 Pfälzische Post. 





—112 erihjeint taglich. Preis für Muswäris vierteljährlich 1 J. 
15 &. ailerälautern 


— mit derſelben I fi. 30 fr., in 
ıt 26 kr. imel, Trägerlohn. Behelumgen nehmen elle 





Nro. 332. 


7? Bünfhe aus dem Elfah. 

Die Refultate der Option und der Kelrulen 
aushebung find für Deulidland unerwartet glinfig 
ausgefallen. Die meiften Optanten, von auswärts 
aufgehcht, gingen am enticheidenden Tage nicht 
aus dir Heimaih weg und bie Weggezogenen fehr- 
ten vielſach, augelodt durd den Zauber ihres 
Ihönen Landes und enttäufcht durch die Aufnahme 
bei ihren frangöfiichen „Brüdern“ wieder im Die 
verlajienen Wohnhauſer zurüd. Die Luft und Liebe 
yu dem Militärweien, namentlih zur Gavallerie, 
welche einſt fo viele Eliäfjer im die frangöfijche Ars 
mee führte, lodie jizt jo manden kräftigen Bur 
fen zu dem jchönen deutſchen Reiterregimentern 
nnd wenn da und bort bas deufiche Lied ertönte 
und deutiche Fahnen wehten, io ijt das eben ein 
Zeichen, daß die deutſche Natur mit Macht durch 
bie weliche Schminke durdbridt. 

Möge ich die deutiche Regierung durch dieſen erſten 
Erſolg nit in ihren Beftrebungen aufbalten lafjen, 
es gibt noch mande berechtigte Wunſche ver El 
jaſſer zu erfülen, Es ift der Regierung aber nun 
auch leichter gemacht, diefen Wünſchen nachzulom ⸗ 
men, als die einbeimiſche Bevollerung bewieſen 
hat, daß fie den von Anfang herrſchenden Trop 
und feindjefigen Geiſt aUmahlich aufgibt und ſich 
mit Verirauen dem beutichen Regiment zumendet. 
Sie wird deßhalb alle Erleichterungen, Berbejie 
zungen und Reformen mit Freuden und Daulbat⸗ 
feit begrüßen und. das zerriffene, mit Steuern 
überbürdete, untuhige Frantreich bald aus dem 
Gedachtniß verlieren. 

Ih lann es nicht mißbiligen, das nad) den 
gänftigen Erfolgen der legten Monate, der „Nie 
derrhiinifche Gourier" anfing eine freiere Sprache 
u führen und mit einer Reihe von Alagen und 

ünjchen ber Eljäjfer herauszurüden, &s iſt das 
ein gutes Zeichen, mean man die Preſſe friſch von 
der Leber reden läßt und laffen kann, unb wenn 
das Boll nicht rejignirt und apathijc feiner neuen 
Regierung gegenüberfteht, Unter den lagen wa» 
ren einige begründet, andere find ganz gegenſtands · 
los geworden unb wieder andere emibehrten aller 
Beredtigung. Unter den Wünichen möchte ich 
befonders heute einen mäßer ins Auge faſſen und 
beleuchten. 





Pofterpeditionen 
u et tion der „Diälzifchen Pet“ in der 
wöbrmderei son Srrrmann Rapler am Gtiftsplay. 


Seaiferölautern, 








In franzoſiſchen Zeiten befanden General» 
rathe, melde ſich jcdes Jahre zweimal auf einige 
Zage veriammelten und da über Bauſch und Bor 
gen die Vorlagen des Präfelten über Bauten, Wege ⸗ 
anlagen und aͤhnliche Dinge genehmigten. Es mar 
dies eine ſchwache Spur von Srlbfiregierung, allein 
gerade im Elſaß nahm der beutiche Sinn dieſe 
Inftitution noch am ernſthafteſten und erfüllte feine 
Vflichten allzeit gewiſſenhaft. Rum regt ſich viel- 
fach der Wunſch, dicke Generaltäthe mödhten zu- 
fammengerufen werden, um der Regirrung Har zu 
jagen, mo bie Elfäffer der Schuh noch drüdt. Ich 
tann, offen aefanden, in diefem Erperiment nichts 
Gefährliches finden, und mern da mande Rlage 
fommt über das Eifenbahnmeien ober über Steuer 
überbürbung, jo muß ich dirje jchr begründet fin» 
den und der Regierung den Rath eriheilen, bie 
wirtlihen Mikftände raſch abzuflellen um ben une 
beretigten Rlagen um so firgreicher gegenübertres 
ten zu lönnen. Und wenn man bieje General» 
räthe in Provinzialtände umwandeln und mit eir 
nem Provinzialfond verſehen wollte, jo würde bas 
eljäifiiche Voll diejes ihm bewieſene Vertrauen ger 
wiß nicht tauſchen. 

Ya, ich gehe noch weiter, ich jage, 
muß auch feine Qandedveriretung erhalten, feine 
Kammern, wie jedes deutſche Land auch. IUmb 
wenn aud nicht Alles täuicht, jo dürfte in dem 
Ständefaale zu Straßburg noch deutlier beroor- 
*reten, wie deutſch der Elſäſſet moch fühlt, ja 
ben!t. Es mürde dort mande uffectirte Ffranzöfi« 
ide Sympathie ſich breit machen, allein auch man» 
des herzetſteuendt Worte aus dem Dlunde bes 
kräftigen folzen Bauerrfiandes dazwiſchen tönen 
und jcdhneler als Mancher glaubt, jähe umfer 
Landtag ben andern deulſchen zum Berwichjeln 
übnlih. Das find wie nefagt, Wunſche, die man 
öfter äußern Hört, deren Erfüllung im günftigen 
Falle viel nüten, im ungünftigen Falle jehr wenig 
ſchaden lann. 


“ Boritifche Ueberſicht. 


— Das preußiſche „Militär Wochenblatt” 
weit darauf Hin, dab ber bisherige General-In- 


unfer Land 





Auf der Pacific-Bahn. 
(Belerzeitung.) 
San Ärancidco, 2 Dr, 


(Bortiegung.) 

Um 2 Upr endlich ind mir im ber Übene, bie 
Blation Gacramento ward jagt. Na einem halb: 
Rünbigen Halt im der Bahnbofshalle fahren wir bald 
durch bie jsaubigen Straßen der breit und hübſch an: 
gelegten Gtabt, bie erft vor wenigen Jahren in Folge 
ber Ueberiäiwenmungen bed Sacramentofluffes um 
ih werß nicht wie viel Fub hat höher gelegt werben 
müfjen. Bon Eacramento bis Daflanb, der End: 
Ratıon, mo wir bie Dampfführe nah San Francisco 
bereit finden, it das Zerram eben, ab und zu gleiten 
wir an brennenden Stoppelſeldern vorüber. dlich 
tündigt der Conducteur den Schluß der langen Fahri 
an, indem er ung bie Billete für bie Fähre einbän- 
3 t j um ri 9 Abe nd 5 Keen. ulles 

rt gu dem ſchmelen Eingang Holzgitterd, bad 
den Eingang zur Fähre umiclicht. 3lar eben ein 
Menfch Tann mit Inapper Roth hindurch, rpuiger 
erleichtert die Gontrole, Und das Bublitum Nun, 
das läht fh das eben gefallen, wie «# denn überhaupt 
gebulbiger if und im allen bdiefen Dingen fh meit 
mehr gefallen läßt, als das europäliche. Wir fepen 
und auf der oberen Gallerie ber Jähre, eine erfrifchende 
Eeebrife fommt und enigegen, vor ung leuten matt 
durch bie Dunkelheit zahl Liter, hoch und miedr 
rg, es iR San Francisco, bie Bolbftadt, das Ophir, 
dae Bunberinb unter ben amerifaniichen Gtäbten, 

Eine halbe Etumde fpäter ſehyl uns der Dampfer 


umverlept and Land, und nachdem wir noch ein Areusr 


feuer der mit orientaliiher Yungenfertiglett ſich uns 
anbletenden Autſcher alüdlich paifirt und ums in mem 
mer wunderlichen, altmobiiben heben Kutſchwagen 
ür Sechs Perionen, mie man fie in den amerikantſchen 
Großfädten, im Diemfte der Hotels olt findet, anter⸗ 
gebracht haben, ſehen mir uns endlich in dem comfor- 
tablen DrecidentalsHeuje auf ber Montgomergfireet in 
San Aranciece. 
San Frenciéco. 


Die mertmäürbige Stabt, melde and ber Zeit ber 
Mıiffionen des rancdiötanererbens ben Namen eines 
der tatholiſchen Qlaubensmärtgrer trägt, ıft fo oft 
Ion ber Gegenſland von Schilderungen geweſen, bab 
auf den erften Bud faum Neues ſich barzubieten 
ſchelnt. Seine unvergleichliche Lage am der inneren, 
füböfuhen Seite einer tiefen, von hoben Bergen ums 
gebenen, von ber Seeſeite durch das berügmte golden 
gute, das goldene Thor, zugängligen Bai, fein wun⸗ 
derbat rafches Aufblüßen ven einem wilderert, Yerba 
buena, zu eimer großen vertehrsteichen Stabt, einem 
ber erfien Hafenpiäge ber Welt. 

Das Salifornifche Bolbficher ber Jahre 1EHAB—I4, die 

tchtbaren Brände, welde die entfichende Stabı heims 


33 und aus 33. ee Fattier, tier 
er, immer bervorgi 
Fr 2 Auftände 2 ihre —— Weaction, de 


Sasiülfe und tung ber Stadt durch bie for 
genannten Wigiience-&omites, dad Alles tritt uns wor 
die Seele, wenn wir an Francisco denken. Sch 

elegant, in ein ſelbſt prädtig iR nun die Stadt 
ein reicher beiebt ihre Straßen und Pierd umd 
inmerbalb ihrer Mauern bewegt Ach ein buntes Wölker: 
gemußch, mie es wenigftens ‚im Ameritka im keiner ame 


Inkeriren entipredhender Rabatt. — Ule tnärtigen 
sehen für die Pfaltiſche Pot" Wufträge entgegen. 


Dienstag, 10. Dezember 








1872. 





ipector des MilitärrErzichungs- und Bilbungs- 
weſens, General der Infanterie Dr. v. Bender, 
nah 6Sjähriger ehrenvoller Dienfizeit nnd einer 
mehr als 18jährigen Wirtſamleit in feiner lehten 
Stellung in den Rubeftand getreten iſt und das 
Heer ihm in allen Zweigen bes Bilbungswefens 
die wichtigſten und durchgreifendſten Reformen, 
die unabläffige und erfolgreiche Forbetung der Er · 
haltung und Erhöhung dee wiſſenſchaftlichen Sin 
nes in den Reihen der Dffigiercorps verbanlt. 
Der Kaiſer hat dies auch in einem überaus huld · 
vollen Cabinetsſchreiben anerfannt. 

— Aus Peſt, 6. Dib., theilt der „Unger, 
Lloyd" folgende durze Biographie des neuen Mini« 
ferpräfidenten mit: „Joſeph Szlany, Sohn rines 
Majots, wurde 1819 geboren, vollendete feine 
politiſch · jutidiſchen Studien im Therefianum, feine 
montoniftiihen in der Berg: und Forſt ⸗ Alademie 
zu Schemnig. Er trat im Jahre 1843 als Aus—⸗ 
cultant beim f. Berogeriht in Oraviga in den 
Staatödienft, wurde im Jahre 1845 zur l. l. 
allgemeinen Hoflammer als Concepis ⸗Adſunlt und 
im Jahre 1846 zur 8. Hoftammer in Ofen als 
Hoffceretär ernannt. Im Jahre 1848 ging er 
in dieſer Eignfhoft mit Duſchel nah Debteczin, 
von mo er im Mai 1849 als Regierungscom» 
mifjär nad -Oravita beorbert wurde. Bier blieb 
er ſelbſt nah der Rataftropfe von PVilagos, um 
die zablreihen damaligen Diontanbeamten bes 
Otavihaer Merarial-Bergbiftricts vor der Willfür 
und den Berfolgungen der Militärbehörden bar 
durch zu jhügen, dog er für alle Handlungen der 
ungeriihen Regierung die volle Verantwortlichkeit 
auf fi nahm. Die wiederholten Aufforberungen 
und Mahnungen zur Flucht in's Ausland mies 
er aus der angebeuteten Rüdfiht zurüd, Am 
Weihnachtzabend des Jahres 1849 wurde Szlany 
vor dem Kriegsgericht in Zemesvar zu fünfjäh- 
rigem Feſtungsarteſt verurtheilt, und brachte zwei 
Jahre als Staatsgefangener in der Feſtung Ol⸗ 
müs zu. Eine Special-Amneflie machte im Jahre 
1852 jeiner Gefangenihaft ein Ende, wo er Ah 
borzugsiweile mit mathematiſchen Studien beiahte. 
Bis zum Jahre 1860 lebte Szlauy zurüdgezogen 
in feiner Vaterſtedt Preßbutrg und auf jeinen 
Gütern Almosd nnd Dtany im Biharer Eomitat 
bern Stabt wieber zu finden if. Die 150,000 Ein: 
wohner, welche bie empire eity be# pacifiſchen Ocean ® 
jept sählen jollen, fepen Ah außer dem Bros der voll 
allen Enden ber Umion sulammengeitrömten Amerita” 
ner, aus Deutichen (NO), Ebinehen eben fo viel, 
Srangofen, Spaniern, Bortugielen und Merifanern, zu: 
fammen 00, Staliener über 1000, Ruffen einige Guns 
bert, Ecandinabier eime nicht umbedeutende Zahl, zus 
fammen. Darhnter find fehr veridiebene Religionen 
und Keligionsjecten vertreten. 

Schon diefed Bölfergemiih, welches im der Wohn: 
weife weniger als im Straßengetriebe herwortritt, gibt 
ber Stadt ein eigemihümliches, von allen anderen Stäbs 
ten ber Union sehr berſchiedenes Anſehen. Das Eins 
förmige, Schablonenmähige, tritt jchr zurüd, der auf 
ber Straße ſiets jhlendernbe Chineſe bildet einen wohl⸗ 
thmenden Segenſaß gegen ben baflig mit eined time 
is money: Geſicht worwärts firebenden Haulee. 


bäuden in der Eaitfornienftrabe —, fo org ich auch 

Bier, wo die Untheile von Geld⸗, Silber:, 

und Diamantminen täglich bald bob, balb miebrig, je 

— ben Dan oder —* ohne aus * 
nen audgeboten werden, ber eigen Chara 

ter ala Hauptſtadt Caliſornieno = 


(Bertfegung folgt.) 





Berſchiedenes. 
Münden, 4. Deebt. Die grobe Brauerei von 


Matb. Plhorr „zum er* IR vom einem ſchweren 
ee 784 werden, indem ber grobe 


mausgefeßt mit den verihiedenartigfien Studien 
und der Landwirthſchaft beihäftigt. Hr. d. Szlany 
if unverhei ” { 











— Der iin. 3.” ſchreibt bem 
7. De. aus * 

Herjog i Mit · 
glieder der ſfion hatten peftern 
eine längere t dem Präfideniten der 
Republu die Abſicht ihm zu der · 


fichern, daß die Commiſſion von den freundlichſten 
Gefinnungen fir ihn befeelt ſel, und daß fie, um 
benjelben ; Ausdrud zu geben, de Larch zu ihrem 
Präfidenten gewählt hätte. Gin Theil der Rech 
ten ſelbſt if offenbar verſöhnlich geſfimmt durch 
das triumphirende Auftteten det Bonapartiften, 
welche die nahe Rückleht Louis Napolton'e in 
Ausficht ſellten, und daun durch Die immer größer 
werbenden Forderungen der Erz · Legitimiſten, melde 
unter der Leitung der Union“ und bes „Une 
ders“- marfhiren. Durch Galmon’s Berjefung 
und de Goularb’? Ernennung zum Minifter des 
Innern bat Thiers bedeutende Koncıffionen ger 
madt, und zwar ſolche, melde ihm eim großer 
Til des Tinten Centrums, die ganze Linfe und 
die äufßerfie Linle verbenten miüfen. Der „Soir”, 
das Hauptorgan des linfen Ceuttums, spielte ſchon 
geftern auf die Eventualität an, dab Thiers ſich 
mit der Rechten verföhnen werde, und bemerkte da« 
bei, daß dann alle die, melde bis dahin für ihn 
geweſen ſeien, fich gegen ibn wenden würhen und 
dabuch die Lage der Dinge eben fo verwicelt 
fein werde, wie heute, Wie es heißt, find die 
Bedingungen, auf melde die Verſöhnung erzielt 
werden jol, folgende: 1) Aufgeben der partiellen 
Erneuerung; 2) minifteriele Berantwortlichleit; 
3) Bildung einer Zweiten Kammer; 4) Susdenfiv · 
Votum für bie Executiv⸗-⸗Gewalt. Dieſe Brdin« 
ungen waren bom einem Theil der rogaliftiichen 
Drgane ala annehmbar bezeichnet worden, 

— Ein furdibarer Wetterfiurm hat im der 
Donnerstagsnadt in Neapr| und Umgegend ge 
wilthet und gropen Schaden angerichtet. Schlim- 
mered Unheil aber drohen im mörblichen alien 
wicder die fortmährenden Regengüſſe. Ber Po 
wählt auf's Neue zum Eridreden; er hat mehrere 
Briden zerftört umd verichiedene Gemeinden über- 
ſchwemmi⸗ Auch Zanaro umd Arno jind über 
ihre Ufer getreten und Haben mehrere Häufer fort- 
geriſſen. 

— Die „Nazione“ ſchteibt: „Man verfichert, 
der Finanz Dinifter werde ber Kammer die ange» 
nchme Mitteilung machen, dab im Laufe des 
Jahres über eine Milliarde und 300 Millionen 
eingegangen find (freilich nicht alkin an Einnah ⸗ 
men born dieſem Jahre), und daß das diesjährige 
Deficit ſich nur auf 20 Milionen briäuft. Es 
iſt Schon tröfli, zu erfahren, daß die Steuern 
bezahlt werden. Auch laßt ſich ein Dificit von 
9 Millionen ertragen und drüdt nicht mehr mie 
ein Up auf die Bilanz, mie Deficite von 300 
Milionen. 

— Die amtlihe Ipanifhe Zeitung Hat 
wieber eine Reihe von beruhigenden Nachrichten 
zu verzeichnen, denen zufolge in allen Provinzen 
jept Ruhe und Ordnung berricen fol, Selbft in 





Undalufien ſoden kine Banden mehr umher 
fr fen und in Eftemabura if bie Republilaner- 
ſchaat unter Ag i Montemolin zeriggengt 





auf's Haupt geſchlagen wurde. Der Führer feibh 
mit feinem Sohne ift unter den Gefallenen; breikig 
Garliften wurden verwundet, und eine Anzahl Ge⸗ 
fangener mbh grohen PVorraid an Waffen und 
Munition fiel in Die Hände der. Sitger. 





Deutſches Reid). 

Stuttgart, 7 ic. Nah dem gefrigen 
Beſchluſſe der Abgeordnetentommer wird die Scil« 
lerſtadt Marbach künftig eine Eijenbahnftalion ha⸗ 
ben. Ferm von der großem Seerfirake, mie ein 
adgelegener Wallfahrteott, mar das fleine, behag · 
lich an eimen Hugel über dem Nedar ſich anſchmie · 
gende Meft bisher nur auf Seitenmegen zu Fuß 
oder Magen von Ludwigsburg aus zu erreichen. 
Künftig merden die Pilger zu dem armen Bäder 
hans, in welchem Schillers Wiege ftond, es be 
quemer haben. Und wunderbar — fie werden Dies 
diem Andenken Schillers verdanken. Nicht gerade 
als ob man bezüglich der Bahn auf eine auferor- 
dentliche Ftequenz eben wegen der Schillerwallfah ⸗ 
ter gerechnet hätte, aber der Abgeordnete von Lud · 
migsburg fuchte es einleuhtend zu machen, daß +# 
ganz im Allgemeinen Pliht der Pietät gegen bie 
Manen Schillers ſei, die Stadt Marbach nicht 
lünger ohne Eiſenbahn zu laſſen. Mit vieler Deir 
terteit hörte die Kammer die nähere Ausführung 
dieſes Fiterargefhichtlichen Motivd an, und als ber 
Re mer in feinem Eifer vollends die lomiſch ⸗mißver · 
ſtandliche Wendung gebraudgte: „mollte man 
Marbach Hintanjegen und umgeben, ſo wöre das 
ein Schlag, wie die Stadt jeit der Geburt Shil- 
ters feinen mehr erlitten” — jo mad dem Bes 
richte des Schwäb. Merl. —, da mar es mit 
dein Ernft der hohen Sammer für dieſen Tag vot · 
bei. Uber guter Dinge, wie die Abgeordneten eine 
mal waren, voliten fie bie Eilenbabnitation Mars 
bad, deren geheimmnikvolle Beziehungen zur Gott 
harobahn Ihren ein’ Anderer aus einanberjegen 


möge. 

H Aus dem MWeltrih, 9. Deu, In dem 
„Pälz. Kurier" No. 286 findet ſich ein Metitel 
über umjere heutigen ſozialen Verhältnifſe, der ſehr 
beachtungswerth iſt, umd jedenfalls an maßgebender 
Stelle im reiflihe Ueberlegung genommen werden 
ſollte. Wenn man bie fortdauernden Slanelieber 
um Gehalte: und Pohnaufbefjerung täglich lieſt, 
fo fragt e# fi doch im erfter Linie, wer foll all 
die Mittel dazu hergeben um allen Anfprüden zu 
genügen. Alle indieeeten Steuern sollen ermäßigt, 
mandje, wie die Salzfteuer, ganz abgeihafft wer · 
den, — Wahrlich, wenn die Sade nicht fo ernft, 
es wäre zum Laden, faft follte man meinen, die 














Lagerbierkeller am der Bayerſtahe, ber im ſechs ECtagen 

egen KU Eimer Bier enibieit, eingeſtürzt und wohl 
ein ganger W3 vernichtet if, Der Schade ſoll 
pwiſchen — ‚NO FI. betragen. 


Die Epielbanfen in Homburg und Wiesbaden fund 

in ben lepten Moden ihrer Erifteng ein mahres Meffa 
eworben, wehln * Schaaren von Blüdsjägern 
ömen, um auf bem Altar der Fortuna noch einmal 
epiern. Die Tiſche And wmlagert, wie fonft nur 
m ber Saifon, obgleich man den Minimals 
fap um mebr als das Doppelte cıhößt bat. 


Der Univeritätsprofeffor Dr. Fid in Würgburg 
8 einen Borfhlag ner Propyhlarie gegen Cholera: 
ufeltion veröffentlicht, darin daß bie 
"inatömungsluft dur Baummole filtrirt wird, was 
ſchon baburd aan erreicht merben konne, wenn 
man blos gwei leichte Baummolflödden in bie Naſen⸗ 
Nedt umb durch biefe audihlichlid atfımet. Dat 

anf biefe Weiſe das Aıhembebürfnib bollſtaͤndig gedectt 
werben Bann, dabon habe er ſich überzeugt. Uebrigend 
air —— ge man 8 — en 
en befin ter anzuwenden. Bo a 
fußt auf der Betractung, bab dad Gholeragiit in eis 
nem durch Fortpflangung Ah wehrenden erganifirten 
Weſen enthalten fein müffe. Solde Wehen kännten 
aber wicht gadiörmig,. je mühten ftaubförmig fein, 
würden vermuthlich mit der Luft eingeathmet, blichen 
an der Naſenſchleimhaut Meben, würden burd die 


Pilunmerberzegung nach ber Rachenhoͤhle beiörbert, und 
amm mit Gpeifen und Speichel verihludt. Solche 





anbförmige Theilchen gingen aber befamntlich durd 
= Rilter = Baummolke nicht Bindurd. “ 


Aus Greifdwald wird der Neuen Stettiner Zeit: 
ung gerieben: „Als am 14. November, Nahte, die 
Sturmflutb bereinbrad, wurde ber voſt · Bureaud ener 
Behm, welcher in der meifibebrohten Steinbeder Bor: 
ftabt wohnt, in der frühen Morgendämmerung duxch 
die in feine Parterremohnung eingetretene Zluth plöp: 
lich aufgeihredt. Ohne an id Teldh und feine Habe 
zu denfen, ipringt berfelbe, mit nichts MWeiterem ale 
dent Hembe belleibet, aus bem Bette, ergreift feine 
Kinder und trägt fie durch die fon über den 
Chauſſeedamm —— Wellen Gimüber, nad bem 
Ehrwarzihen Damenftift, fürgt_ daranf wiederum 
burdy die immer höher gebenten Fluthen mac feiner 
Wohnung zuräd, um im gleiger Weile aud feine Frau 
in Sicherheit zu — An dem beſonders hari bes 
brängten, ven über) Berjenen bewohnten baufälligen 
legten Haufe der Borftadt feine ihm fo werthen Bür: 
den vorubertragend, wird er von den Anlaffen flehent: 
li um Rettung angerufen und — unverbroffen und 
muibig ‚leiftet er auch diefen Witten ſofort 8. Dies 
fer einige, brabe Mann reitete in biefer allmälig 
21 Den obihon ihm, dem faum Belleideten, bie 
faft erefalte Fluth pulet bis an dem Hals beranreichte 
und bie gewaltige Strömung ihn vom Damme zu 
ſchleudern droßte, Inymwilhen treibt Jen eigenes Meis 
med Hab und But Davon und der wackere Ketter ifi 
nur noch im, Stande, einige feiner Aleidungoſtücke hab» 
haft werten ju Zönnen. ı den älteren Damen bes 

Uendlihft wieder aufgenommen und 


genfleat, gen nad X — 5 * 






Meuert ? Gwiß, die Grund · und 










flüde u währen. Hs Sohn für feine unelgemnügi 
rote Seitftoertäugmung ift demfetden von Hernem Chr 


Preife dafür wären mit mehr zu erihmingen — 
und tod if ber Salpreis 3—Alt. 
ie —* ende Kal ein u 












euer! allein find denn die 
teäder nicht ſchon für Grund und Woden ber 
Häuferiteuer, hier 
tiegt alles -glatt- vor- Augen und i 
undenkbar. Nehmen wir aber Rapitalrentenfleu r 
an, wiediel erträgt dieſelbe dem Staute? So zu 
fagen gar nichts. Einſender dieſes war dor kurzer 
Zeit in den Sapilalrentenfiener-Ausichup feines 
Kantons berufen, um für einen fpegielten Fall jeim 
Urtgeil abzugeben. Gin Staatsnenjionif 
mit 1000 jl. Penſion, Hatte feine Rapitalrente 
1854 au 400 fl, deflarirt und von Da bis 1866 
zu biejen Summen beiſteuert. 1866 deflaricte 
derjelbe eine Rente von 1000 fl. 1871 Aarb der 
jelbe und ein baares Kapital von 70,000 fl. 
wurde inpentarifirt!! Um mie viel Hat dieſer 
einzelne Mann Staat und Gemeinde zurikdgefcht, 
und berjelbe war Staatsbeamter, wie diele zablen 
aber rein garmihts? — Nehmen wir mun die Eire 
fommenfteuer, iſt dieſelbe erträglicher oder bringt 
biefelbe dem Staate rin mas fie follte? Der Ber 
amte mit firem Geldbezuge if bier noch greifbar, 
allein Die Steuer iſt ſchon zu miedrig a gelegt, 
Auf ein Einkommen von 6800 fl. werden an. 
bis 3 fl. 20 fr, Steuer erhoben, allein nehmen 
wir bier einen Bauersmann, abgerechnet die Bro« 
duftionstoften mit dem gieiden NReinertrage, wie 
biel dat Diefer zu gaben? — Gin Plarzer in 
meiner Nähe hat einen Pachtertrag feines Gutes 
bon 420—430 fl., barauf haften jedes Jahr 120 
bis 130 fl. Steuern und Arlagem. Auf das 
aleihe Yaareinfommen, das doh gar keinem Wech 
fl unterworfen, zahlt deriele 8-10 A. Nehmen 
mir uun aber an die Handarbeiter, Gewetbsnehn. 
fen ste... mas zahlen dieſe bei den brutigen Lohne 
peeifen? Rein gar nichts, 30-32 fr, Steuert und 
mandmal auch ebenio niel Umlagen, und gewiß 
Kind Diefe Handarbeiter bei den henfigen Zeitverr 
Hättniffen beifer daran als ein geringes Wäuerleim, 
Knechte mit 200—230 fl, reines Baareintommen 
find jept genug vorhanden und wenn's noch fo if, 
zahlen die meiften gar nichts, mit 30—32 fr. zahlt 
einer jeine Stantelaften. — Die Bewerbiteuer 
iſ ebenfalls hinſichtlich der Grund und Häufers 
feuer eime gang ungenügende und erfrägt bei wei« 
tem nicht, was fie ertragen follte. Wenn alle 
Stände gleiche Rechte im Staate beanſpruchen fo 
follen auch alle gleiche Pflichten haben. (Bir 
ſtimmen mit Bielem, Jwenn auch micht mit Allem, 
was im biefem Artifel, der uns vom einem Defos 
nom zugebt, gejagt if, völlig überein. 
(Die 
Deitreid. 
Wien, 5. Dez, Minifter-Präfident Fürft 
Molph Auereperg, der Fit wenigen Tagen wizver 
in Prag verweilt, hat ſich einigen deutih-böhmie 
fen Abgeordneten gegenüber über bie Wahleeform 


ebaution.) 








vorläufig ein Anmer im BPoftgebäube eingeräumt 
eg ihm Kr Thaler ale Griva-®ratificakon * 


— 8 u 
anb reiſen rangole be bie Unvorfichtigten 
während der Bahnzug noch tim Gange war, vom Int: 
breite des Waggons zu jpringen. Er fiel auf die Erbe 
mard aber alsbald won einem feiner offen, ei: 
nem eörwürdig audjehenden Gentieman, mit der arößs 
ten Sorgfalt auf die Beine geboden und gärtlibft ges, 
ragt, ob ihm fein Umgläd miderfahren je. Aid der 
vanzofe dies vermeinte, jagte der unbekannte Helfer: 
„Ih bin Bröfdent der Affecurangen für Babnunfälle 
unb entzuctt. Sie heil umd gang zu feben. Eie find 
bo affecunet ?" — „Reineeweue,* — der Trans 
ofe, noch ganz bleib und ſich faum au 
temd,. „Sie ſiad nicht von den Unſeren ?* rief ber 
Nam: Cie gu warckäßeet” Damit behie m fha 
e zu erſtühen! it drehte er i 
verädtlih den Rüden. 


Brag, 7. Dechr. Bormittag fü 
dem ze $ ein he ——— — 
und 


Ein kunlich in Eng: 


tleute eben üftigt 
a a Bar BR 
€) n 
—ãA Kr N ” 


geäußert. Ginem Biefigen Blatte wird berichtet, 
dab bie Zahl der Reicharathg-Abgeorbmeten für 
J a wird, und 


re! % und 68 
% Bertreter der Stabte and Lanbgemrirkben 


an von ‚bie t6 en auf den gan · 
en! —e— de: fo Nas 
ahl der sorbnieten des Reichsrathes um 6624 


ut vermehrt werben; an dieſet Vermehrung 
würden der Gt mit 46°; Proceni 
und die Stadt und Landgemeinden mit ungefähr 
75 Procent partieipiten. Das Abgeordnetenhaus 
des MR ichdraies wäre dann im Ganzen 438 
Mitglieder zählen. Furſt Adolph Auersperg will, 
daß bas er ii zu deſſen Binbringung 
in ben Reihärath das Minifterium die kaiferliche 
Ermöhtiguug befügt, Leine Oppofition im Bereidhe 
der —— * finden werde, „da deſſen 
Principien rien entiprehin, welcht von dem Fuh · 
vern der Vortel wiederholt als die zumeiſt zu ber 
rüdfichtigenden bezeichnet wurden.“ (Röln. 3.) 


England. Ä 
London, 5. Deab. Eine wiſſenſchaftliche 
Expedition von bedeutender Wichtigkeit if aufs 
Gianzendſte ansgeräftet und wird um Aniange der 
nädften 28 die englifche Küfte verlaffen. Es 
handelt fi) um eine drei⸗ bıs vierjährige Reiie 
um bie Melt, während welcher Tiefen und Wär 
mevermejlungen vorgenommen, die Richtung nnd 
Schuelligleit der Strdmungen beobachtet und Uns 
terfuchungen über das peifie Bert, die der 
miſche Zufammenfeßirig des ſſers in ‚ben brr= 
ſchiedenen Meeren und Tiefen und Ratur und Ber 
ben daſelbſt angenellt werben ſollen. Der Finanz · 
minifer hat willig Geld zu dem Unternehmen herr 
gegeben und der Marineminifter der Gorvelte 
„Ghallenger* mit 2000 Tonnen Gehalt der Er · 
pedition zur Berfügung geſtellt. Da das Schiff 
zu einer langen Reife ausgerüftet wird, jo wurden, 
um möglihft viel Raum für Kohlen und Rahrungs- 
mittel zu gewinneg, alle Kanonen mit Ausnahme 
von zwei 64-Pfündern weggeſchafft und aud die 
Mannihafft reducirt. GCommandant des - Schiffes 
ift Kapitän G. S. Naves, der fih durch feine 
Geſchidlichteit in Bermeſſungen bereits einen Namen 
gemadt hat, und das Haupt der wiſſenſchaftlichen 
Erbedition iſt Profefor Wyrille Thomfon. Die 
Ausrüſtimg fährt in feiner Beziehung etwas zu 
wünihen übrig, und was mir Etfalrung und 
Wiſſenſchaft für nöthig defauden, wurde gethan, 
ein-- Rartenzimmer, photograpbiiches Atelier, das 
Laboratorium ⁊c. möglihft volllommen- zu machen. 
Unter anderem befinden fih an Bord eine Anzahl 
von „Miller-Gajela," Therinometern, bie von drin 
verfiorbenen Profefjor Miller erfunden und Seren 
Caſella angefertigt worden And, um den Stanb 
der Temperatur im grofen Tiefen zu ermittche, 
Senlbleie And in genügender Anzahl (180 See 
meilen a 6000°) und vom befler Qualität auf dem 
Schiffe, mie ührrhanpt alle nur erdenllichen In⸗ 
ftrumente und Hülfswittel in vollendeifter Form. 
Die Erpebition wird zumädit nach Aſſabon umd 
und Madeira gehen, durch dem atlantiſchen Ocean 
fobann und entlang der Kiſte von Nordamerika 
und Brafilien fegeln. Bon da wird der „Ghallen- 
ger“ nad dem Gap der guten Hoffnung fi) wen ⸗ 
den und dajelbft gegen 1873 anftommen. Biel 
bourne, Sidney, Neufeelond, Jaban find Städte 
und Yänder, wohin Sie Erpebition u, a, fi men» 
den wird, um jodann über bie Migelbansitrake, 
Rio de Janeiro und St. Helena im Frühjahr 
1876 zurüdzufhren. 


Italien. 
5. Der Während der Tag 


—44— 


u 


5 Nom, 


immer näher rüdt, an welchem die ammern ſich 


mit dem Entwurf über die Aufhebung der relie 
gidjen Orden zu beihäftigen haben, ſchmiedet man 
im Vatitan an dem Blißfirafl, weldır bie aid” 
führen Heiligifumsfhänder zerichmettern ſoll. 


Ueber den Inhalt der bereit een Enenelica' 


erfahre ich Folgendes: Der Papſt weiſt die Ber 
hauptung, als ji er von irgendwelchen Ordens · 
congregatiomen beeinflußt mit Entrüftung zuruck 
ren, jons 


die Ordensmitglieber ſeien micht feine 
dern feine treurften Diener. Der bl. Paler lnne 
eine Freiheit nicht annehmen; welche nicht) zugleich. 


auch die Freiheit der Kirche im ſich 4: eift; eben» 
fowenig ®arantieverträge, melde ihn feiner Diener 
beranben. Die Erhaltung der Käufer der Ordens 


generale betrachte der Papft nur als einen Spott 
and der gene Met fei ein frebelhafter Kingriff in 
fremdes Cigentfum, durd eine Räuberbande or 

ierauf 


‚ganifirt im Namen einer Regierung. . 


— 


—— 


— 


eine Geſchichte der Orden und ihres Nupens für 
die Sache der * und en Bolt: 


Akt — — es Pf 


"appellitt hie · 
— * — Er ‚einen Toldhkn 
Gemalticritt — — em, a bie Aufbe- 
«bung der Orden in Rom die Freiheit des Mapites 


und ber ganzen Sirde gefährde und weil bieje 
Häufer-von ben Gapitafien afler Nationen gegriin 
det fein. Schließlich Folgt danu per = 
ge ee über alle, eo 
ey bircat 

gen "und and! — ah 

bulle wird —* eine diplomatiſche Note an 
alle Runtien abfenden,rmwortn er angiigt, daß ber 
Baptt nah” Unterprädung der Orden nicht mehr 
in Rom bleiben lonne. 


Provinzielles un E 


antern, 10. Bei ber ohmlänaft 
Auolechung, ber Rufenmdacken wuts 


gem. Die Altienbeträge nebſt 
= für drei Viertel 


ai it und 





ahre werben vom Bereindbiener 

ang Schmidt den betreffenden Cigentbürmern- über: 
dradt. Derielbe ſt auch fragt, bie Beiträge ber 
rn tglieber für das 11. Halbjahr su 


Am 10. do. wird in Neuftabt eine — ** 
ber pfälyikdpen reiegeſeuſchaft des bayeriſchen Arch i⸗ 
— — und Ingenteur«Bereines abgehalten 
werben, 

Speier, 9. Des. Die Erbffnung bes Hebammers 
Curſue gu Würzburg findet am 1. Februar ftatt, Die 
Geibbeträge für Reife, Unterricht, Euftentation x. 
find nit geändert worden. Sämmtlihe Schülerimen 
haben ſich mit ihren Reifevormeifen, melde erit nad 
Orlegung der bejũglichen Weldmittel von den fol, Be 
tefsämtern audgeitellt werden fönnen, und welche 
yo. 5*6 Legitiwation bedarf, am 
jaumar Morgens 10 Uhr im — Regierungtgebäuße gu 
S:peier gu fiftiran, und nen Gier aus unmittelbar ihre 
Rafe nad Würgburg fertzuiepen. 

Saargemünd, 6. Deybr. Die Colleete für bie 
Opfer der unerhörten Eturmfluth an der Dfifer Iier 
ferte biöber im reife Saargemänd jchr erfreuliche Res 
fultate, Ramentlih beikätigten bie Bewohner der 
——— welche noch kaum die inneren Laſten 

legten Arteged_verwunden haben, ein ledhaftes 
Mitgeräh, Abgeſehen von einzelnen Gaben find aus 
nicht weniger denn 17 Gemeinden verhältnihmäßig 
recht anfehnlihe Beiträge eingegangen, Es ift dies 
ein ehreniwerthes Jeugmık für den opferwilligen, mild: 
thätigen Sim der beireffenden Ginmohner, 

(Soarg. te.) 

Münden, : Degember, Wie mir hören, find 
bie Begüne der —— ge die vom 1. 
Jan. LI an 50 H betrugen, vom 1. Ian. L J. an 
anf BIO fl. erhöht worken. 

zonden, |). Deybr. Seit geftern wird England 
ven einem orfanartigen Sturm beimgejuht. Aus ben 
Häfen werden gablreiche Unfälle gemeldet. Diele 
Schyorufleine find umgeworlen, viele Fenſter zerttüm⸗ 
wert. Berfonen werden in den Straben, u ın Zons 
ben, vielfach umgemworfen unb zum Theil ſchwer ber 


fhäpigt. Der Orkan bat mod nicht machgelaffen. 


Dienfteönadgridten, 
Der Yantgerichteihreider Ku Mittermayer in 
Ober oſchel wurbe wegen Rranfheit auf ein Jahr in 
den Hubeitane ver 


Die‘ Stelle ——— bei dem f, Stempel⸗ 


amte in Speyer wurbe bem Stempelgehilfen 4. Ban: 
ger dafelbft und bie Stelle eines Stempelgchilien dem 
WRikitärbeverder Karl Oftler, Begittoſeldwebel ded 
LandwebrsBeyirtdcommando® Speyer Übertragen. 

Ed wurde von Er. M. dem König genehmigt, dab 
die Bfarrei Edernburg, Beyiridamte Rirahambelanden. 
von dem Biſchof von Epryer dem Verweſer berjelben, 
BPriefter Georg Play, übertragen wurde. 

Auf die Steuer: und Gemeindeeinnehmeret Rirchs 
ham am Ed, f. Beurteamte Frankenthal und Hent: 
amts Bränftabt, wurde der Steuer: unb Bemeinberin- 
nehmer U, Berriche son Gauerdham, auf Anfucden 


verſe 
Be Behreritelle für die handelewiſſenſchaftlichen 
äder an der Gewerbeſchuſe zu Umberg wurde dem 
h ewerbſchullehret &, C. Orſchmann in Speyer über: 
Tagen. 


Raiferdlauterer Fruchtpreis. 
Boigen 7 fl. 22 fr, Rom 4. BF, & 
LE Nr. —5* au Bene bit | 
er 311. 49-tr., Gröfen ei 
— tt. 


ken 


g 


| ** 


B 


u? 


Finale 2 tr, Ser ee Y hr. 


Reueite Poſt. 

Berlin, 'd. De. Dis Mbgeorbnetenhaus 
erledigte in feiner Heutigen Sipung Die are Ber 
rathung des Gefegentwufs wegen der Abänderung. 
bes Zulages, betreffend die Baen« und Haffifi- 


— — — — — 





ter 
4-M. 


eirte Einlommenflewer. Lowe, Richter und Gott» 


berg hing gegen, Miquel, —— und Stengel 
(far —— 


hie I beantragte Uu 


Redner dott beiden 


Te 


—— — ſich für Steuercontingen · 


En 2. ET 


ſteuer. 


rg rn für progreffive Einfommenfeuer 


aus. Rach Schluß der Generaldiseuifien. wurde 
die Vorlage san eint befonbere Gommiffion- von 
21 Mitgliedeen vertwielen. 

Dr im, 9. —* Herrenhaus.) Rach · 
dem des Innern auf eine Interpelr 
lation * Fürften Putbus für die Uebetſchwemme 
ten die Staatshilfe in ausgicbigitem Maik: und 
moͤglichſter Bälde zugefihert hatte, folgt Schlukbe · 
IE der Rreisorbnungsnorlage. Graf Eulen- 

tg Arat no einmal warm für. biefalbe ein und 
ſchloß mit den Worten: „Eine liberale Vorlage 
folen Sie jet votiten,  weldje bie fomfervativen 
Prinzipien nicht verteßt: Gott hielt jeine ihäpenne 
2. über ; Demtihland, Bott wird auch dieſe 

ade ſchaten.“ Hierauf wird die Kreisordnung 
mit 116 gegen 91 Stimmen definitiv angenommen, 
—— die Geſezvorlage wegen des heirathsfahigen 

ter3 

Darmitadt, 8. Der Am Landwahlbezirk 
Darmitadt hat im Beifungen der fonjervativ-liberale 
Gandivat Kolbe mit 255 134 Stimmen 
über den Bandibaten der Fortichrittepartei Schmidt 
gefiegt. Auch im übrigen Wahlbezirk ſcheint die 
Wahl Kolbe's ‚het. 

is, 8. Day. Die "rbenrläkter be 
fpreden bie Mooifitationen im Minifterium und 
beyeichnen diefelben als ein Pfand der Beruhigung 
der Gemihher und als eine Garantie filr die Lo— 
fung der Eonftitutionsfrage ohne neue Kriſis. 

Rom, 9. Der Die auf Einladung des 
Minifterpräfidenten zur Berathung des Gejegente 
wurfis über religidſe Körperichaften berfammelte 
Mojorität der Deputirtenknwmer ſprach fih im 
Principe für Annahme aus, 


iileberſicht 
be „Sieihnalitäten bee ‚vom 1. bie ns —* 1872 
Shladthaufe bahier sehälaisteten Ben Griechen... 
Onalität. 


50248 |. | 
3 &|ıjmjm. 


Ramen 
der Mepger. 
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Raiferslautern, Den 2, —— 
wweloanv 


ftäbt, Thlerarst. 
Sammlung 
für die Ueberſchwemmten an der * 
eigen find a. 
Ste 
du. 1 hr m 


— * Er i 

Sembah von X.: 2 fl, aus u euLdh 
ayer 6% 1.» 

‚von 





"Um weitere Gaben bittet 
a | Die Revattion. 


— aciext: Otto Jdlelſa aaa⸗. 





Pie Fifcikiskaffe des Kantons 
Kaiferslautern bet. 


1219) Die interimififce Beriehung 
der Difiriktslaffe für den Stanton 
Raiferslautern wurde vom BDiftrikts- 
eusihuffe em flädtiiden Einnehmer 
under übertengen, wos hiermit be · 
fannt gemacht wird. 

Roiferslautern, den 2. Dejember 1872. 

Nonigliches Bezirksamt 
Mediens. 


Bekanntmachung. 
1221,21) Rom 1. Januar 1873 
an werben im bieflger Stabt 

2 weitere Polizeidiener 
1 Bedelitür Die Volkoſchule 


angefteilt 
Bewerber um diefe Poſten Haben 
binnen adt Tagen ihrer mit guten 
ugniffen belegten Geſuche, anf der 
todtichreiberei einzureichen. 
Raifersloutern, den 2. Deyember 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 


Kohle. 
Baupläf 





’ 
e-Derfleigerung. 
12621) Wontag, den 16. Drjem- 
ber näbfibin, Nabmittage um 3 Uhr 
dabier in ber Wirthöbehaniung von 
Ghriftian Gelbert, laffen die Herren 
Fabrıkbefiper Friedrich und Wilhelm Orth 
ven bier auf langjährine Zablungdter: 
mine in Cigentbum veritagern: 

ManRr. 372. — 8a Deamalen Fläche 
dabier aufm Altenhef gelesen, 
und begrengt durdı die Harlöftrabe, 
Rriebrid; Greell, Anföber und durch 
die Echneiberaaffe, — in 2 Bau 
pläge abactheilt, 

Karjerslautern, den 5, Dezember 1872. 

Sartmann, t. Nolär, 


Ännonce. 


139,33 In Ancm nemrichten Wanrens 
Gelhätte in amm Kanpfläpntdhen 
Ser Pialg, wird bis 1. Yanmar IH7I cm 
Comaid, der tücıttaer Berkäufer fein muß 
m maaniren aejucdt, Näheres bei Ber 
Redaction dieſes Blattes. 








1224,6,3) Reue Berliner Branınod ın dem 


9 V 
Piano: Vager 
im Haufe des Herrn Carl Schwarz am 

Echtllerplape empfiebit befiene 


Deter MWaldener. 


Honig-Lebkuden 


am Greßen und Aleinem ba 


1104,9,4) Ehr. Emig. 


Ei Für eine 
lelibe deut⸗ 
Ihe TFeuer· 
und @lad« 


Berfiherungös@elenfhaft werden an 
alen Orten der Pfalz thätige Agenten 
anguftellen art. Geeigneten Berſenen 
fannn hiermit noch eine mugbringeide 
Anentur mitüberteanen vorbei, Franco⸗ 
< fferten erbittet man A B U 25 am bie 
&yperition dieſes Blattes. 4157.38 


Wilhelm Ney, 


kat. Advokat-Anwalt in Landau, 


hat am IR November feine Schreibſtube 
im Baufe ber ran Klittme: Ming, 
groemüber ber Raul’ihen Xierbronerei 
Ann 4175.32 














Für Brunnenmadter. 
1216,41) Zur Herausiörberung einer 
rttenichichte von 1 bie 1,25 Meter 
Möstigteit aus einer gemanerten I, 
weiten Brunmenicadt, Tuden mir einen 
tatvertänbigen Unternehmer. _Ziefe bie 
Yuciterflähe 6) Meter; Tiefe des 
Leicht gut. entfernenden Waflere 2, bie 
2,40 Bert. & 

Tanrehem, N, Nopember 1872. 
Hänin Kr kan, 


ich mein reichhaltiges Lager ven nn 3 
fü Alter, Bebetr rang in si ebe 
gaben und Ginbänden, a lenikiehen, Bheise , Peter 

26. ? 
Baiferslautern. 3. J. Tascher. 


— ——— — — — 
1159,6,4) , Ich bringe hiermit pur —— Kenntrib, dab id von heute an 
nein Geihäfttlofal vom Etuhenraud‘icen er in das neu erbaute Dells 
muth'ihe Haus in der Bahnboffitahe verleg habe und daß ich neben meinem 


Uhren-Lager 


au; ein reichhaltiges Affortiment vom 


Gold- und Silber-Waaren 


auf ager babe. Bei foliter Haare die billigften Preite zufchernd, empfehle ih 


mid einem Cr ohlmwellen. _ 
Saiferslautern, ben 11. November 1572. 
' Adtungeroll 


O. Crusnus. 
Empfehlung. 

1241) Die ven den Orgelbauern Eichenauer fen. und jun. von Eprier an 
ber hiefigen Hirchenornel vorgenommenen Ausbefferungen, beyiehungeteife Um: 
änderungen find von einem fo guien — für dem aelteöbienflliden Armed 
ded Anitrumentes, mie für bie jernere Austattung der Stiche begleitet, dab uns 
tergonene mit ber Mahrhehmung der vor fich negangenen täglichen Arbeiten und 


ber Brüfung det Werkes beauftranten hirfigem Lehrer J. Teint umdb I. Mattern 
fich weranlaft jeben, amnannte Männer für ihr Gchbäft beſtens pu empfeblen. 


Böhl, im Norember IKT 
J. Matiern. J. Fink. 


Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in ſchöner Auswabl und zu diuiges Preifen empfiehlt (ilE7,6,4 


Jac. Ihrig. 


Zur Gelemenheit unserer Weihnachts-Ausstellung 


empfehlen unjer mit allem Neuen und Schönen reich jortirtes Lager ale: 
Bashlies für Rinder und Ermachlene, Ntoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- uud Hervon-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebſt pajlender Strick- 
wolle, Terneanxwolle, Unterröcke für Damen uud Kinder, Kin- 
derjäckeben und Schuhe, alles in anerfannt guten Owalitäten zu 
billinen Feten Preiſen. (1143,8 
Geschw. Spross. 
A— 
etrrasiplame x 
Münden iNGR und int. > 
dembwirtäfharnitidr 
Ausätlungen. F 









Walde Bm ist H i 
SAmwäslide - Für die beitbefannte ; 
R Iabaftrie-Ausflakung - 1 
Irene E ? 577— 
Hadis-, Kanf:, Wergſpinnerei & Meherei Bäumenheim 
»ofl- und Bahnfation Mertingen, Bayern, 

nimmt Fade, Hanf und Abwerg fortwährend zum Fohnuerfpinnen, 

Weben und Bleiden, 
Der Agent, 
£ried. Tavel 


in Raiferdlautern. 
Das Warn ober Tu fammt in 2 bis 6 Eochen reiour. 





1226,6,8, 


a — — ——— 
4211.41} But benorfiebenden Wehnachten empieble ich mein twieber auf's Heid 
haltiafte aflerttrtce 


Kinderfpiel-Waaren-Lager. 


Louis Fleischbein. 


W. Ruslius in Ludwigshafen a.Rh, 


a Speäitions-, Commissions-, Tncasso- und Wechsel-Geschäft 
— aſſage⸗ Rurean für Amerika 


beferat unter billianier Berechnuug auf das Prompteſte Autzablungen nad alleıt 


Tägen ber amerifanijchen Union und verpflichtet fi, ſtets O 
der reffenden Ammiänner, durch den Rotar fralaubiat, france vbeizubringen. 


Buchdruckerei & Lithogr. Anstalt 


HERRMANN KAYSER 
Kaiferslaufern. 








Winnweiler: 
Agentur 
bei dem Her Yuchhinber 


uf Mauer 


Bugaruderryum gerrmann Kapjst,tn Kunthinnierm. 


bei dem Herm Buchbinder 


nn GAtalikamer. 








1189,3,3) 
Kr Stüye er Hausfrau 
ehucht, weldes die Beaufichtiamng d 
j wiichtiamng ber 


Stüt 6 fr., bei 
Gh. Dh. Ihielmann. 






Musik-Verein. 


4242) Heute Abend Gefangflumbe 


Sanshäfterin gefucht. 


Für eine Rille Familie wie 


bernimemt unb in allen Häus 


Arbeiten erfahren ift, 
Das Nähere in der Ervedition de. DI. 


Pranffurter Bratwwrft ver 
(1210 


Fin Fogis, 


beftehenb aus 2 Shmern, Küche, Keller 


und Speicher, fofort besiehbar,. zu ver: 
miethen bei Mibert Munztn 


1263,1 





bei Albert MRunyinger. 


odite Kamen, zu Jedermauns Gebrauch, 
tmpfiebit 
Herrmann Kayser's 


Buchoruderei und Sılhogranbifche Anftalt 
in Aaiterslautern, 


veid- Sammb Weſten 


in ſchöner Auswahl empfichli 
1220,2,1: Jac. FZhrig. 


Rechnungen, Facturen 


werden raſch und billig gelicfert von ber 


Bıchäruckerei Herrmann Kayser 


in Anıterslautern. 


(1339.11 








Frankfurter Börse 


vom % December 1872, 


ker Compiant. 


Volleinbezahlte Actien 


und Prioritäten. rapie) Gebk 

3% Prankf. Baukact, 4 00 145 
4°/9 Durtmat * a — . 435 
a Üesterr. Nat.-Bankuct, — 104 
5% du. Crdtact, Oct W, — ' 35 
4% Pfübr.d. Hayr.Hyp.Uk. | — ie 
3:49 Frankt.-Han. Elab,- A. _ u 
Pf. Bankv, 200 Th. 40 En. 5 | — | 10858 
Ehein-Nahe-Bahna Tul.20 | — 51’ 
41/49, Bayer. Osth, a fl, Du — | 131% 
411% Pfälz, Maxb. a fl, Sa 1144] — 
40% Lud.-Bexb. Eisb. af, 50 — | 2300 
4°), Pfalz. Nrdb..Aet.ad. 50 | — — 
4° Heas. Laudweb, a. 20 | — | — 
5" Oest-Frz.-Statlı a ſe. 300 305 
4°%0 Oast.Sd.L.h.Sth,afr.500 — 1318 
5" Elisabb. & fi, 200 Zins *in — 37 
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VDiehe Zeitung erigeins aalich. Preis für Musmwärts wierteljährlih 1 B. Imjerate, welcht durch die gange Walz bie meitefle Werbreitung Anden, 
35 Er. ohne Zußelgeblihe, mit derſelden 1 A. 30 fr., in Ratferslautern werben milt 4 Rremper bie mi Linge Petitzeile oder Deren Baum 
3.9. 36 fr. Incl. Träger Behlcdungen nehmen alle bitlomen berechmet; mo Die Eppebition Mmblumht ertheilt, 5 Rremper; bei öfterm 
un, ın er Eat die Berlagb-Egpebision der „Pihkziichen in er Inierizen enffbzegender Kobalt. — UM auswärtigen Mnnoncen-Burreus 

ugbeuderei »cn Öermann Rapier am Exiftrplah nehmen für die „Plälziihe Pot” Aufttäge entgegen, 2 
Nro. 333. Kaiferölautern, Mittwoch), 11. Dezember 1872. 

11Die International, | dem Beneralrath, im vollften Sinne des Wortes, | her der „Wollsftaat” vollfländig desavauirt wird 


Berlin, 8, Dre. 


Angeihts der Hier ſtatigehablen Gonferenzen 
[hen Preußen und Oefkeriih, der steuwrbings 
Spanien, Portugal und ;Jtalien ergriffenen 

Mofregein wegen den internationalen Arbeiteraſ⸗ 
foriatlonen und endlich der von Rußland vetjuch⸗ 
ten Anbahnung rines int enntionalen Geſehes gegen 
diefe Partel dürfte es intereſſant fein, von einigen 
ums bon einem Eingeweihten aus Londen zugegan« 
genen Mittheilungen Kenntniß zu nehmen, Ber 
tanntlih bat fon mit der Ankunft der Commu— 
niften in England eine beocutende Gereiztgeit unter 
den führern Plah gegriffen, die endlich mit der 
entidiedenen Spaltung der ganzen Part:i auf vem 
Eongreß im Haag endeie, wie ſchon die verjuchte 
Verlegung des Schwerpunkte nach Newport deut · 
lich zeigt. 

Scit dem Gongreh zu Haag, von dem Die 
biefige, wie im Allgemeinen die deutſche Preſſe 
wohl deshalb kein Mares und richtiges Bild erhal · 
ten bat, weil fie ihre Berichte ohne ihre Wiſſen, 
wie wir mit vollem Rechte aunchmen fönnen, bon 
einem eifrigen Anhanger der Internationalen, von 
einen Diitglied der BibelrLicbineht'ihen Partei ım 
Birlin, bezogen hatte, iſt dieſe Spaltung micht 
Heiner geworben, jondern bat zu ciner bo/litändi- 
gen Trennung des weitaus mußten Theiles der 
Sechonen gerührt, jo daß man mit Recht jagen 
kann, das Schiff der Auternatioralen treibt ohne 
Steuer. Tie inzelnen Sectionen im dem einzelnen 
Staaten find augenblicklich vollſtandig auf ſich ol 
lein angeroiejen und Iummeem ſich um die Herren 
Dart und die Herren des Generaltaths nicht im 
Grrinaftin. 

zer Vorſiende des Congreſſes zu Haag, 
Ranvier, bat fi, im Gemeinſchaft mid der Ylan- 
qui'ichen Partei, von den gefammten&ommuniften los · 
gejagt. Sammtliche Srchionen im Belgien, tar 
fen und Frantteich haben jcht entſchieden Front 
gegen den Genrralrath gemacht. Die beiden Blät- 


ter, „Liberte und U’internuttonole“ die beide bis 
vor Aurzem durch Did und dünn mit Dlarg ger 
gongen waren, haben jet entſcheden ges mn ıhr 
In London ſelbſt if brlannilich 


Partei erarifien. 


Auf der Pacific-Bahn. 
(BWelergeitung. ) 
Ean Francisco, 2 ©, 





(Fortfegung.) 

KAcmmf Du nad den Piers, ein eigentlicher 

fen erifttet_ mıdht, bie gange Bai ift ja cin grober 
fen — jo findet Du Schiſſe einlommemd ans Yotu- 
ma oder aus Nıcolafewät, wir wir geitern Geſegen⸗ 
it hatten, mmbere draven holfteiner Yandeleute von 
den Schiffe „Mourburg" zu brgrühm. An Borb ct: 
mes ſolchen Schule ift noch nady alter, im unferer mo: 
dernen Ecifffahrt längft abgelegten BWeife ein „auf: 
mann“ oder Gupercargo. Dort liegt an vom arctı‘ 
fhen Dcran binnen gefommerer Whaler, bie „Mi- 
merba*, er bringt die Aachricht, dah ven der gangen 
reihen Thranladung der I5 im berigen Herdft verloren 
gegangenen Schiffe nur wenig gereitet werben konnte, 
en Schiff hat noch feine gange Zabung gehabt, 15) 
ons Thram, im Webrigen waren die audgefandjen 
Ediffe auf den guten Willen ber an ber Unglüdaflätte 
in Rainwriabt:Anlet, wohnenden Cotimos angewielen, 
die ur werug beraudgegeben haben. Allee zeigt und 
an, daß rancısco eben jo jehr nad ber Weftküfte von 
Amerita, nach Huftralien umb Gina, granitirt, wie 
nab dem Uften, nad den „Stanten”, wie man bie 
Union auber Ealifornın Gier nennt. Schlendern wir 
von den Piers gu deu gegenübergelegenen Meinen ba: 
radenartigen Häufern, meift Reftaurationen und nei: 
pen für Ale, mas zum Hafen und auf den, Ehifien, 
fe jeben wir und, wenn wir die herrlichen blauen € 
aegenüber und die braunen ausbrudsvellen Geſichter 


der Boden unter den Fußen Torigegogen. Treu, 
foweit man dirſes Wort bei den, immer Vertath 
mitternden Leuten aumenda laun. ſind nur noch 
einige jpaniſche Sectionen und die Bebel · Liebknecht · 
fen Anhanger in Deutſchland. Someit unfet 
Londonet Gewähramann. Doch wie ſieht cd mil 
denen augenblidlich aus? Seitdem die beiden 
Häupter der Partei, B.bel und Liebtnecht tin Ger 
jaugniß ſich befinden. gebt es auch bier, aljo in 
der deufſchen Section ter Internationalen, kunter · 
bunt zu. Zwiſchen em „Bollsitaat,* dem leitenden 
Dlatte vieler Partii, einerjeits und der Controle · 
Gomiiftien ber jorialmolratiigen Webeiterpartii 
amdererjeit? breriht augenblidlih heftige Fehde. 
Auch den deutſchen Juteruatienalen gebt es im 
Kleinen fo wie der internativmalen Arbeiter Aſſo · 
ciation im Großen, Ar zerfält eben im lauter 
Fractionen und Fractidachen. So brachte lehthin 
de „Volfäftaat” cine offene Ariegserllärung gegen 
die Solialdemofratin Hafencleber'ſcher yraction, in 
welcher unter andern auch geiagt war, dab ber 
Schwetpuntt ber Agitatien der internationalen Ar- 
beiterpartet (Bebrl-Liebinecht, Eiſenacher Programm) 
nad Berlin verlegt und der ſtampf gegen die Ha+ 
euclederianet bis aufs Mailer geführt werden 
mie, ſtoddem auf dem Gangrek zu Maiıry in dies 
jem Jabr der Beichluß gefaht worden, nichts un« 
versucht zu Sajfen. um cine Weridhnung mit Diefen 
Gegnern anzubahnen. 

Der ſtriegeruf des „Bollffaat“ Fand fedoch 
nur im einem Bote der internationalen Partei int 
Deutfhland MWiederhal, Die übrigen machten ritd- 
halllos Front gruen das Leitende Watt, ja, die 
Chemniher freie Preſſe,“* die Übrigens Mkrzkich auch 
den unſehlbaten Laſſalle einen eitlen Mensen ge 
naunt Hatte, erklärte, jir widerjege fih dem Volls 
fnat Dir Rt der Satrapender Herrn Brhelr 
Liedlnecht, der „Dresdner Vollsbote,” der Krimih · 
ihauer Blrger und Bauernireund, und die „Der 
mofratijhe Yeitung* in Berlin nahmen gar keine 
Notiz von jerrer gehacniihten Erllärung des „Wollte 
ſtaats.“ Dieſer muß fih nun in feiner Nummer 
bom 20, Roo. gefallen laſſen, daß die Gonirofer 
Eommilfton der Internationalen an brroortagender 
Stelle eine Erllärung gegen ihn losläßt, in wrir 





und in der es u. a. auch Heikt: „Die Redactton 
darf keine Privatmeinung haben.‘ Derielben wird 
ferner jedes Recht abgeſptochen, dieſe ihre Meinung 
an hervoreagender Stelle zu auheta, denn fie ſa 


nichta anderes als das Organ der Partei und darf 


simmermehr verſuchen, die Parteigenoſſen zu Leiten, 
—— muß ſich tuchaltslos vom ihnen leiten 
ann. 4 

Zelgen ſchon diefe Vorgänge, dak bei dirfem 
Theile unjerer Soctalbemofratir alled aufer Rand 
und Dand ift, jo kommt mod hinzu, daß unter 
ihren fündeutjchen Anhängern, und bie bilden eine 
bedeutende Zahl, ebenfalls rin Bruch entflanden 
ft. Hervorgerujen wird derfelbe durch die Mün« 
hener Parteigenofien, melde in der Hauprfubt 
Bayerns einen dayetiſchen Arbeitertag abhalten 
wollen. Sie wurden deshalb von den Nürnbergr 
Fürihern als Verräther erklärt und mußten fich 
gefallen laſſen, daß dieſe den Arbeitertag Hinter 
fricben,. Man wollte nämlich hinter bieiem einen 
Schachzug der Hafeneleverioner eutdeden. Dadurch 
war auch thaffachlich der baheriſche Mrbeitertag bin» 
teririeben. Die Mündener find Hierzu micht fill 
geblieben und geben num je 4 damit um, ſich von 
Bebel + Liebtnecht Toszufagen, um zur Fahne 
Haſſenllever · Haffelmann zu fhmören. Wie es um 
die Partei Diefer Herren ſteht, Hoffen wir binnen 
Rurzem mittheilen zu können. Aus dem Ganzen 
möge man aber erfehen, tie weit «65 mit der 
Phrafe von „Gleichhelt und Bruderlichteit“ Her if, 
img dieje Derren jeden Augenblic im Munde 
tühren, 





olitiſche Ueberſicht. 


— Die Kreisotdnu gsvorlage hat num glucklich 
ale Kiippen paffirt. Wir können Preußen zu 
diefem Beire nur aralufiren, da mir daifelbe als 
einen großen Fortſchritt zum Selfgopernement 
betrachten. Ne mehr Bürger fih an der Regies 
rung und Berwoltung rinet Staates mit Gifer 
beigeiligen, um fo mehr jeſſer if diefer argrünbet 
und um jo tiefer mirzelt derſelbe in der Kraft 
bes Mollee. 











ber vermeiterten Seeleute, welche behaglich auf Ruhe⸗ 
bäufen vor ven fleimen Holshäufern figen, anſchauen 
und ihre lebhafte, von heftigen Weiten begleitete Rede 
vernehmen, am die dalmatınilbe Hüfte verfegt: denn 
was wir hörten, mar italieniih, Das Bermerbe ber 
Fiber, welches bier an der Hüfte in gicmlich bebeu: 
tendem Umfang met H—60 Fahrzeugen betrieben wirb, 
it nämlih vormgerefe, faſt ausfhließlih im ben 
Händen ber Italiener. 

Auch ſenſt bat ih Hier eine Theilung der Hanpterwerbe: 
Bit ‚nad Nationalitäten vellgegen: die Staliener 
ind Fiicher und Fruchthändlet, die Deutichen ercefli: 
ren unb dominiren in ber Bierbrauerei und Bäderei, 
— ei chrenwerthet Landemann, Bäder aus Syke 
N B, hat fi eine prädtige Billa hier erbaut — Die 


rangefen find Neftaurantd, die Ebinefen zu Allem an- 
ellig, haben aber doch auch einige Ermwerbögrorige wor: 
zugoweiſe und mit grobem Orfolg cultivirt, Me find 
— mas im Ofen bie Ehmwargen beforgen — Mäkter, 
(Mäterinen gibt cd niht) — Gigarrenarbeiter, fie 
soibmen fib den Felöbeihältigen unb leiften endlich 
beionderd Tuchtigeẽ in ben uhlabriten, — in die: 
fem Grmerbögmeig trifft man fie, wm ed beiläufin zu 
erwähnen, feld im äußerfien Often; 5. B. werden in 
Rorth Abame bei Bofton, in einer jener großen Schuh⸗ 
und Stiefelfabrifen, bie man im Beflen in großer 
Be findet, ja aueſchlieſllch nur Chincſen bes 
i al. 

Die —— die Haupteerlehreader San Fran» 
ciscos. If die brate — en ruhig jo 
nannte nad einem beramerifanifchen Difiziere, welche 
ei der Annerion Galiforniensg an die nigten 
Staaten eine Rolle fpielten. Ahr parallel, durch eine 
Reihe von Meineren Durrftraßen mit ibr verbunden, 
ift die Eampftreet : im rechten Winkel wird bie Mont: 


—— von ber Caſiſorniaſtreet, der Hauptaeſcha ſto· 
vabe, geldmiten, Zwei Ougel, der Telegrabiu 
und der russian bill, legt matten im Bebiete der Etadt. 
Mon dat verjänmt, fie eg abzutragen ; bie 
Strafen ftagen nun anauf und berab und dem eb: 
baften Fuhtwerladerlehr wird dadurch eime nicht ges 
ringe Undequemlihleit auferlegt. Man mil aber jept, 
natürlich mit enormen Koften, an eine Mbtragung moes 
nigitend des oberen Theilo diefer Höhen geben. 

San Framcieco biete dem Durcreifenden, mas 
mentlib dem von Diken fommentden, zwei befonders 
angiebente Punkte: es find bie Bat und Alles, mas 
bayıı gehört, das Eliffhoufe und dor Allem bie dem 
legteteit gegemüberliegenden Seal rocks, Seehunbefels 
feninfeln, mit ihrer wunderbaren Zbierfcenerie une das 
Ehinefenviertel. — Tie Fahrt nad beim Eliffboufe, 
dad an der ocranifhen Seit der San Frandieco Pnnd- 
gunge liegt, nimmt kaum eine Stunde in Anipruc, 
wenn Du Ale nah amerikanilcher Sitte im leichten, 
auf ber trefflihen Straße pieilldhnell dahinrekenden 
Busay unternimmit. 

—55 5 gerade nach dieſer Richtung 
iept bedentend auciudehnen. Die eleganten vienarn 
en Häufer mit hubſchen Balcons und Borgärten wol⸗ 

n fan Enbe nehmen. Weiter hinaus find meniaftene 
Son Aufihättungen für bie neuen Etraßen gemagt, 
Sonberbar nehmen fi bie faf bei jedem 8* auf 
* vo @erüft angebraden erſchdof⸗Wind⸗ 
mũhlen aue. 

Der bier von 10 oder 11 Uhr Bid gegen Abend 
mit peintidher, & unfräftige Qungen oft werhängniß- 
vollen Regelmähigkeit blafende Nordwind beforat auf 
biefe Weite gang a das Hrraufbolen bes Waffers 
5 4 bem Brunnen in dae oben im Haufe befindliche 

erdoit. 


— der Rord tb 
— — Ir Re in 


der Lage , folgende genaue 9 " 
en: bie Geſa rägt 540,000 Gewehre 
(darunter um 250,000 Chaffepots, 60,000 


, das Übrige engliſche und ameri» 
bener Spfeme ſowie ftanjdſiſche 
cuſflonsgewehr, unter Iepteren circa 8000 mit 
teinichlöffern aus ber Zeit der erfien frangöfldhen 
Revolution) und 60,000 Säbel aller Art u. ſ. m. 
Bon diefer Beute lagert der bei weitem größere 
Theil, nämlich 400,000 Stud Gewehre in Mainz, 
75,000 find nad Eaffel und 65,000 nad Erfurt 
berbradht worden. 

— Bon einem guten Beobachter wird der 
„Köln. 3.” eim Privatbrief aus Frantreich 
mätgetheilt, im melden es heißt: „Der Geifl und 
Stand der Armee ift, mas ferfigteit nach 
Außen Betrifft, wirtlih noch recht ſchlecht. Gerade 
die intelligenteften Offisiere find fehr beforgt da · 
rüber, fie bliden mit Angſt auf die Möglichkeit 
eines neuen Krieges, beſonders mit Deutichland, 
und meinen, daß, wie die Wemse ſich jet mache, 
fie eine Niederlage, ſchlimmer wie 1870, erleiden 
nnte. Diefe Stimmung herrſcht aber mehr in 
den mittleren Rangitufen; die „großen Mühen“ 
nad oben umd die Troupiers nad unten, fie find 
nah wie vor überzeugt, daß fie überall Sieger 
bleiben würden, wofern fie nit — bertathen 
würden. In die inneren Händel ſich nicht milden 

müffen, das ift dagegen in der ganzen Armee 
—* Wunſch. Changh wird im Berjailles 
elirt; wie Ducrot beſchaffen, iſt weltbelannt; 
—* Mahon aber wird mit jedem Machthaber 
gehen.“ 

— Die ewigen Minifterwehiel in der Tür 
Lei entjpringen Stimmungen des Sultans, über 
defien Gemüthsverfaſſung gang eigenihümliche 
Dinge verlauten. Zulcgt wurde bekanntlich Ra 
ſchld Poſcha als Nachfolger des dermaligen Mir 
niſters des Aeußern genannt. Weber diefe Per: 
onlichteit erfährt mar, daß Kaſchid don Moli 

ſcha als vertrautefler Mitarbeiter verweibet und 
bem Sultan dringend empfohlen wurde. Ju 
Paris erzogen, Hat er auch Gouberneut vg Sy: 
rien und zulegt von Albanien Proben feines Zar 
lentes abgeleat und ftand zu dem Minifter, dem 
er jeht im Amte folgen fol, in der Beziehung in« 
timfier perjönlicher Freundſchaft. 





Deutſches Reid. 


*t Berlin, 9. Desb. In Bejug auf das 
Eivilehegeieg beflätigt es Ah, da die Führung 
der Eivildandsregifter bilrgerligen Beamten über 
tragen werden joll, daß aber ausnahmsweiſe da, 
wo «5 dem örtlichen Verhältniffen angemejlen er 
ſcheint, auch Geiſtliche mit dem betreffenden Func · 
tionen betraut werben können. — Die Vorlage 


des Eiſenbahngeſehes, melde wir ſchon vor biere 


zehn Zagen als bald benorfiefend antündigten, hat 
fi) verzögert. Wie wir hören, ift biefelbe aber 
men, nachdem ſich das Stantsminifterium darüber 
ghtüffig gemacht bat, ſehr bald zu erwarten. Die 


Gelomm die Summe ven. 120 
Milionen rn etwas —— ir 

somlervatine tom | — etenhaufes 
AM To 13a; Da udn wichr, 
aus der. alttonjervatiuen Fractian Ausichrident ſich 
anfdlieen. Es ift wiqhtig. yuunterfucen, in ⸗ 


mwirfern die Regierung uber einzelne Fractionen 


des Haufes die meue Parteibilbung mit Gunfl 
oder Ungunſt anfchen. Wird durch dieſelbe er 
reicht, dak Männer von couſetbativer Geſinnung 
und Zradition jede Gemtinſchaft mit ultamon- 
tanen Zenbenzen ablehnen, fe und bewußt ſich 
auf ben Boden ber Verfaſſung ſtellen, und die 
Reform Bolitit des Miniſteriuma unterflügen — 
und fo verftehen mir die Intentionen der neuen 
Freaction — jo liegt barin unter allen Umftänden 
ein Geminn für die politische Entwidelung. Wie 
ſich der vom Furſt Bismard gekennzeichnete Frac · 
tions-Batriotfismus hierzu verhält, cheint völlig 
gleihgültig. 


A Spener, 10. Dry, In ber heuligen 
Sigung des Landraths wurden zunächſt folgende 
Anträge ben betreffenden Ausihüfen Aberwleſen: 
1. ein Antrag von Hrn. Baillant, die Uebernahme 
pfatziſcher Difkeittsftcanen als Staatsftraßen beir., 
2. ein Antrag dejjelben, bie befiere Schiffbat · 
madung des Frantenthaler Canals betr, 3. rin 
Anicag des Hrn. König, die Wirlſamkeit des 
landwitthſchaftlichen Vereins bite. und 4. ein fol« 
der von Den, Geißert, den Beſuch ber landwirthr 
ſchaftlichen Fottbildungsſchulen für obligatorifd zu 
erklären. 

Hierauf berichtet: Here Janſon über die 
Rreis-Armen-Unftalt zu Frankenthal, 
Die Rechnung des Vorjahres wurde als richtig 
anertanni. Bei der Berathung bes Budgets pro 
1873 wurden die von der Regierung beantragten 
Gebaltserhöhungen der AnftaltSbeaunten mit einigen 
Ermäßigungen genehmigt. Die ber Teuerung 
megen beantengten Crediterhöhungen für Lebens- 
mittel wurden bewilligt. Fur den Ausbau des 
beiten Stodwerls der Taubſtummenanſialt daſelbſi 
wurde ein Mehraufwand von 8000 fl. genehmigt. 
Diefer Bau foftet im Ganzen 49,000 fl. 

Sodann referite Hr. Dr. Hanig über die 
Revifion der Statuſen diefer Anſtalt. Die von 
dem Ausſchuſſe propomirten Beränderungen diejer 
Statuten wurben genehmigt. 

In einer. nunmehr flaktfindenden geheimen 
Sigung wurde Über die Gejchmorenenlifte Bera 
hung gebflogen. In diefer Line find 35 Gr- 
ſchwotene men zu beflimmen. In einer fpäteren 
Sigung wird die Ergänzung dieſer Lifte Rattfür- 
den. Die nähe Sihung findet morgen, Mitt 
woch sd Uhr flatt. 


Aus Süddentihland, T. Decht. Der 
preußiiche Belepentwurf gegen den Mißbtauch dr& 
licchlichen Strafregts hat auch bei und die Frage 
in Anregung gebradt, ob neben dem Reichs -Straf · 

eſchbuche der Landesgefehgebung no fir dieſe 
aterie Spielraum bleibe. Die Antwort in hjuri · 
ftiichen Seifen Tautet aber itberall bejahend, umb 
es Inüpft fih daran die Erwartung, daß Die füd- 





Die Landichait It etmas triit und einförmig, hohe 
rasbewadiene Dünentetten. Unblih if das Cliff: 
deut, eine hart am Dxean auf dem etwa 10 Zus 
ohen Uferrande Ab erbebende Meftauration, erreicht, 
von beren Terraffen man einen freien Blid auf vie 
See und auf die von ihr umbrambeten seul:rork» hat, 


(Aortiegung folgt.) 


Berihiedenes. 


Bei der unlängfi von Herem Seppla von der Blies⸗ 
dalhermer Mühle auf ber Gemarkung Seyweiler abge 
Baltenen Zreibjagb wurden außer 1 Jude, 65 Hafen 
und 3 Hehböden auch 4 Witsihweine eriegt, wobe 
ber von verigem Jahre als glüdliher Edge bekannte 
Herr Wbjunft Nitter von Herbiphan 3 Stil auf ci: 
nem Etanb erlegte, während bei Dem nierlen, anem 

arten Aeuler won andgemeibet 167 Pfd., fafı fämmts 
ide anmwelenden Schüßen t5ätig mitbalien (33.) 


Den Ueberland China Mail pulolge hat die jnpas 
niſche Megierung den ım Deyember ſccil aus. ıbren 
Dörfern verbannten „Ehriften* ‚erlaubt, in biejelben 
gurüdtgufehren, Ste will aber Reine \yehwiten mehr 
unter ihnen dulden. „Die Seute, jollen fortan bie 
Stoatsgeiege ahten und ſich mit im Ramen einer 
ausländiihen Religion, freuiden Briefterm „aehurchend, 
vebeliih benchmen, Sie —5 eligionsirahtit, 
wolleaber aufbringliche Brofelgtenmacerei nicht dulden. 





Ueber das nene Bolds@lderads . in Eüdaufttalien 
ſchreibt ein Gorreipondent der Times aus Abelaide: 
In einem Orte Namens Dam Erceel, IN Meilen von 
Valmerſton, it ein Neri von merfwürkigem Reichthum 
enisedt worden, Zelegrammen zulolge, melde bie 
glüdiihen Entbeder nah Adelaide gejandt baben, iſ 
das Bold auf 150 Ellen dem nadten Auge fübtbar(!) 
und dad Meet feiber foli fi, mie cd heißt, drei Mei: 
lem weit ausdehnen. Ein anderer Correfpendens theilt 
mit, dab Bold durch Auswaſchen ver Eıde, die beim 
Enſehen von Zelegrapbenftangen audgefihaufelt wurde, 
erzielt werben ift. Die Renſchenzahl, weliche diefe Nach · 
richten nicht allein aus biefer Grlenie, ſeudern aus 
aus dem benachdatten Eelonieen angezogen, iſt ſehr 
betrüdgtlich, und weitere Maflen find auf em Wege 
nah dem Boldlante ober bereiten fi zur Abreile vor. 
Dre Negierung hat es nicht vernahlätfigt, die Aus: 
Wanderer mit der Ratut bed Landes, webin fie fi 
begeben, befannt zu machen und fie gu warnen, daß 
fie ſich nicht allein ſammtliche zur Arbeit und um 
Transport gehörigen Seräthichaften, fondern auch alle 
gewöhnlichen Lebensbebürfniffe mit ſich nehmen müflen, 
und Überdies jell sm diefem Gldorade and das Waſſer 
fpärlich fein, Bahnerfion jelber it nur an MHaner Ort 
und momentan mwenigfiend nicht im Stande, bie Be: 
dürfniſſe für fo viele Zaufende von Goldgrabern nebfi 
deren Familten zu liefern, Das Golpficber ft nicht 
allein ım diefen fernen. Begenden wieder zum Vorſchern 
aelommen. Aaber heimmwärtd, nur etwa 25 Meilen 
von Adelaide, haben einige außerordentlihe und Ro 
dauernde Enidecuugen deſes Edelmetalle die Hät 


te 
der müchlernen Speceulanten in biefet Etabt um ie 


Sinne gebracht. Seit dem 16, Jull Int ein Blücticer 
auf feinem eigenen Grund und Boden AU Uiyen Got: 


des gewonnen, und cine Tompagnie int nem gegründet | 








eek 
gegen bie kirchlien 


eine Nahbildung des preus 


wieher Gelegenheit find aud die Erfahrungen mand- 


mal zur Sprade gelommen, melde in der füddent- 
fen Praris mit dem ſeit Anfang dieſes Jahres 
für uns geltenden Reichs-Strafg gemadt 
morben find. Im Allgemeinen bat fi daffelbe 
entſchieden bemäßrt, und das durchſchnittlich herab» 
geſedie Strafmak wird, ohne den Eindruck der 
Strafe abzuſchwachen, id; nach der finanziellen 
Seite, mag man fir mitlelbar ober unmittelbar 
betradhten, ſeht günftig erwelfen. Das Syflem 
ber n Gntlafjung tonnte nalürlich auf 
Brunb des Reichsſtrafgeſezburches noch nicht erprobt 
werden; jo weit dafjelbe aber nad den früheren 
Landesgeſeden galt, haben wir nicht die ſchlimmen 
Erfahrungen gemadt, von denen man im Rorbr 
deutihland redet. Es Hängt dabei jo viel von ber 
prattiihen Ausführung ab, daß es jehr ſchwer if 
die richtigen Bergleihspunkte zu finden. Dagegen 
wird es allgemein ‚ala eine Schwäche des Ride» 
feofgeiepbuches erflärt, in Vetreff der jogenannten 
Untragsreate und ber möglichen Zurädnahme ber 
Strafverfolgung das redie Maß nicht eingehalten 
zu haben. So unbeflritten die früheren deutſchen 
Geſetzgebungen mit dem faft ausnahmslojen Anlla- 
gemonopol ber Staatsanmaltihaft im Unrechte 
waren, bat der jebige meielihe Zuftand in man« 
Hm fuddeutſchen Gegenden ber angebornen Kauf 
luſt großen Vorſchud geleifte, und bie Richter im 
jolchen Bezirken rufen nah Abhälfe. Ganz ber 
fonders üit Die in Baiern der Fall, während ein 
anderer Mißſland, die Ueberbiirdung der Schwurge · 
richte mit verhältnifmähig unbebeutenden Strafe, 
namentlih Diebfiahlefälen, in Baden und Baiern 
in gleicher Weiſe empfunden wird, Ar diejem 
Mitgrif: if allerdings das Neihsitrafg-ichhuch 
nicht unmittelbar Schuld, da es fi hier um pror 
Iſſuaſiſch ⸗ Grundjäge handelt. Sollte, wie jept 
faft anzunehmen ift, ſich die Einführung bes Reiche» 
Strafprogefjes mit der dazu gehörenden Compelenj · 
beitimmung für die Verbrechenslategotieen noch eim 
paar Jahre verzögern, jo wird bie Landesgeſehzge · 
bung vorerft Abhlilfe Schaffen mijien. Gerade bie 
Freunde des Schwurgerichtes, welche in Süddeutſch · 
land entſchieden In der großen Mehrheit auch un- 
ter den Juriſten find, Haben allen Anlab, dieſer 
Entiaftung von leichteren Straffälem das Wort 
zu reden. Unter ben Geſchwotenen if die Empfin- 
dung allgemein, daß dirgleihen Fale die Mühe 
und Roften nicht werth find, melde der Schwur- 
gerihtsprogeß für den Staat und die Einzelnen 
im G:folge bat. Baierifhe Geſchworene haben 
ſchon wiederholt heim Aſſiſenſchluß biefer Uebrrzeu« 
gung in jdrmlichen Anträgen Ausdruck gegeben; 
diefe Meinung iſt aber uud außerhalb Baierns 
eben fo verbreitet, und da fie mit einer erklärten 
Anhanglichleit an die Schwutgerichts Infitution 
auftritt, muß bei den Freunden der Jurh diefe 
Boltsftimme um fo mehr Bradtung finden. 
(Göln. 3.) 
worden, um biekes werthvolleWrunbftüd zu erploitirem. 
Die Brfammtsahl ber zu vergedenden Blciten, 15, 
an Zahl, wurde nach bem Erſcheinen bes Profpecte im 
mwensgen Stunden geseichmet.” 


Mit der Entſchuldigung „heftigen Zemperaments* 
hat der berühmte Advofat Lachaad ver einer Barier 
Jury wieder einen doppelten Mörder gerettet. Eaitlek 
wor der Geleljhafter Chatel'e im Weingeſchã fl. Ent 
let war nahläfig gewerten und Ghatel wollte bie 
Verbindung aufldölem, Caitlet drohte iha gu erfchiehen, 
wenn er daranf beftätte, Um emem Gamftag Abend 
fam Chotel mie gemähnlidh zu Eniflet, um Wöredhe 
nung ju balten, Enittet jagte zu ihm: „Sie wolle 
alfo erihoffen jein?* Chatel antwortete: „Das wer: 
den Sie dedr nicht thun.* Caillet Ihieht mit einer 
Deppel hate dem Lhat-l wer Augeln durch Die 
Damm mmmt er einen Mevoiver, geht auf Die ram 
Chatel zu und eribieht aud fie mit ben Worker 
„Sie wolten es fc, ba haben fie es Bor Berichk 
veriberte Calllet, die Flinte fei dur Zufall Tosges 
ganden, das zweite Verbrechen Babe er ın einem Anz 
falle von eiheöftdrung ansgellärt. Ob die Beihime- 
renen Diefe Erklärung glaubten, oder ob Lacaus mie 
feiner Betonung des „lebhaften Temperaments* Gküd 
hatte — genug, der doppelte Mörder wurde unter Ans 
nabne „mildernder Umflänte* nur gu Iebenslänglicher 
Zuchthauoſtrafe verurtkeitt, 


In Bonn if diefer Tage Der Preieffor ber Kir: 
Kengeichichte —— geflorden. * 
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N Paris, 8. Dre. Die tele , Minifterer- 
nennungen fowie die Entfernung bes bei den "Mor 
norbiften verhaßen Galmon werben don ben Journa» 
Ten We ihieden beurtheilt. Die Einen ſehen darin eime 
defindide Annäperimg bes Pröfibenten an bie Rechte, 
während ambere meinen, der alte Diplomat wolle 
durch die neuen Dinifter das rechte Centrum, dem 
fie angehörten, von ber äußeren Rechte Irennen 
und fo bie jegige Coalition völlig fprengen. Mel- 
ches die richtige Anficht iR, läßt bis jept 
‚erkennen.  Wlzu verſohnlich Hingt bie jeht bie 
Sproche der monardiftiiden Hätter wicht und fie 
feinen dem Wetter gar nicht zu frauen. < Auch 
in der geflrigen Sigung der Rotionaiverfammlung 
Zonnte man felnın befonders verfönlihen Ton ver · 
Ipüren. Es handelt Ah um den Etat der Ger 
jandtfhaften. Einige Rebner der Rechten. exgeif- 
fen diefe Gelegenheit, um über die von Herrn 
Thiers ernannten Geſandten berzufaßten. Einer 
meinte, mar belame um das jegt Mipulirte Geld 
‚gar keinen anitändigen Vertreter bes Landes mehr, 
man müffe beihalb bie Geſandten aus bankrotten 
Diplomaten nehmen. Ein Anderer betonte, daß 
Die franzoſiſchen Geſandten fih immer in drant- 
reich anbieten um da zu agitiren, während fie 
on ihrem Beftimmungsorte wegen wichtiger Ber- 
Handlungen fehr nöthig mären. Er fpielte babei 
auf ben Gkiondten in Belgien, Picard, an. Ein 
Dritter wuhte jegar ein Privatgefpräh zu erzäß- 
fen, das in Nom vorgefallen war, als ber Wer 
fandte Foueniı dem Proteffor Renan ein folennes 
Baftmahl gab. Kurzum die alte Meiberei ging 
frögfich weiter und man wird erfi in einigen Tur 
gun behaupten lonnen, daß in Wirklihtit Herr 

Hiers mit der Rechten Ftieden gemacht hat. — 
Der belannte Gommunift Megy wurde bieier Tage, 
zum zweiten Dale zum ode verurtheilt, Gin 
-Blüd für den Mann, daß er vorberhand micht zu 
greifen il — 


Baris, 3. Dez Die Sprache der Blät- 
ter Über die neueſte Schwenlung des Präfidenten 
Thiers if ganz der Stellung der verfdirdenem 
Parteiorgame angemeijen; aud fie fpielen alle 
eimas Komödie mit und es gehört wenig Scharf 
finn dazu, um ihre Echminte von geiunder Wan- 
genröte zu unterſchelden. „Le Bien Public“ 
Außert: „Die minifteriellen Grnenmmgen haben 
hauptjählih einen berubigenden Chatatter. Es 
iR unmöglich, fie als eine Aenderung der Regie ⸗ 
zungspolitit zu bettachten. Herr d. Goulard, der 
dom teten Gentrum fam, hat als Finanz · Mi⸗ 
nifter die politiſchen Idten des Präfidenten in 
feinem Bericht über die Anleihe (er ſptach ſich 
darin zu Gunften der conjervatioen Republit aus) 
dargelegt und ſich der „Republique Gonfervatrice” 
perjönlich angeſchloſſen. Die Idern des Herrn 
Kon Say find befamnt ; er gehört dem linlen 
Ernteum an. Hert v. Fouttou iſt Mitglied det 
rechten Gentrums; aber bei ben Ichten Belegen: 
heiten ftimmte er mit der Regierung. Dieles if 
mehr werth als Erklärungen; es find Handlungen, 
Audererjeits find die ſeht wohlbetannten conſerda 
tiven Gefinnungen der drei Minifter eine Garan- 
fie, mwelder die Mitglieder der Rechten Rechnung 
tragen werden. Wenn man nicht jagen lan, 
dab es endgültige Loſung ift, fo lann man be« 
baupten, dab es eine Anbahnung zu ihr, eine 
ernühaite Aueſicht auf eine gute Lſung if. 
Weit davon entfernt, mit einem feindieligen Gha- 
alter verfolgt zu werden, werden bie Gtubien der 
Commiffion in Zulunft ruhiger und deßhalb praf- 
tijchet fein. Man wird weniger mißtrauiſch srin, 
und die endgültige Uebereinſtimmung Tarın ſichetet 
erzielt werden, jei es im ber Gommilfion ſelbſt 
oder, wenn es jein muß, ım der Verſammlung. 
Das Land wird der Regierung Rechnung fragen 
für dieje neue Anftrengung, um die Ruhe zu 
fihern und den Geſchaften die unumgänglid noth- 
wendige Sicherheit zu geben, Die ſtriſis iſt fo zu 
fagen gelöfl. Die Arbeiten der Commiſſſon lön- 
nen einige Zeit erheiſchen; aber eine Kriſis iſt 
nicht mehr zu- befürdpten ; wir heben biefen Punkt 
hervor. Man wird nah Discuffionen, aber ohne 
gewaltjame Erfütterungen dahin gelangen, Un ⸗ 
träge zu fellen, die man der Kammer vorlegen 
wird. Wenn die Regierung und die Commiſſion 
nicht in alen Punkten überdinftiimmen, fo wird 
die. Berjammlung mit Reife und in der Stim- 
mung voticen, welche bie verjöhnlicen Auſtrengun · 
gen der Regierung ohne Zweifel möbifictt Haben 
Periode ernfihafter Arbeit, ernſthafter Studien, 


nicht | 


Mit Eimem Wort, mir freten in eine 


deren Loſung „eine, Hauptwidtigfeit wich 
abet wir. Heck uk Finde GESRALSTTRG Barall 
die jebem Augenblid in eime Rataftrophe umſchlag 


fonute,” ’ 


a! } [4 1 1 ! N 4 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
kn Senne nn Der, Beäeaer nt de 

3 diefen T ein eh er: 


bie Gemeinde Enöbein 
lebt, das allen —* unvergchlich fein wird, 
Rachdem von Herm Ant 
den der Brig 
reichung rbend firirt worden war, drachten die 
Arbeiter der hiefigen Fabrit am Bo des 
tages ihremg verdienten „alten St 

delyug ıhit Mufiffiang umd Liederfang,, Einer ber 


ngeftellten, Kerr Kımy, Bielt an den am Fenſter er- 
femerien im ber Arbeiter eine längere 
ebe, in telder er die Berdienſte desſelben um bie 

feine Arbeiter indbefonbere 


ange Gemeinde unb um 

unb sw. beren Schlas er auf den neuem 
Aitter des Midarldordend cin —— Hoch aus· 
brachte, in das bie 2. Berfammlung beueiftert mit 


einftinmte, Gictlih gerührt danfte Herr Art mit 
warmen Worten für die unerwartete Ehrenbejeigung 
und lieh bann feine fämmtlichen Mrbeiter mit Bier 
radlid bewirthen, Die 


die Gemeinde Endbeim ber Familie Abt Überhaupt zu 
verdanten babe. Nochdem der Detorirte Me herzlichen 
Blüdwiünide feiner ——— owie ber tauf⸗ 
feher, der Grmeinde: und Fe rifräthe, der Bresbyter 
und Ortsihultommiihensmitalieber und anderer bie: 
figer Honerattoten, welde fämmtlih gu ber jeltenen 
Fer eingeladen worden waren, tief ergriffen entgegen 
henemmen halte, bemegte ſich Die gan Berfammlung 
unter dem Aängen eines von dem Biefigen MRufitforps 
ausgeführten Mariches, bekleivet von der Meibfam umis 
formirten Fenermchr, nad der Fabrit. um, ber freumb- 
lihen Cintaduna des Herrn Adt Folge leiftend, in 
einem zum Epeifefaal gefhmadpelt f aerichteten, ge: 
räumigen Arbeitögimmer gemeinfam ein aue gezeichnetes 
Mabl einzunehmen. Die über Tiſch ausgebrachten 
Zoafte, auf zen weuen Midpaelsriiter und ben Be» 
irtfamtmann, anf den friebeliebenden, beuljchaefinn: 
en, bayerifhen Köni durch Herm Not, auf den um 
bie Intuftrte jo mohlverdienten Regierun öpränibenten 
der hik und fpäter auf die anmejenden Danıen durch 
Dr. Dicht, auf den Herrn Aıntmann, burk Herin 
Broyler aus Noiferdlantern, ben Schmwirgerfohn bed 
Deforiiten, auf Die hiefigen Arbeiter durch Kern Beter 
At and Ventsa:Dlonflon, auf die nit beforirten, 
aber tennodh ebenfols verdienfivollen Familienauge · 
hörigen de& Giefeierten burd einen Hrbeiter und am 
dere Trinfiprüdse fanden ſedeemal begeifterten  Mieder: 
ball. Bilar Jung erimmerte baran, Im ber Feſtſteude 
die Hülferufe der neothleidenden Yrüder vom Ditlee: 
ſtrande nicht P üserbören, jendern yu jeigen, daß mar 
audı bier am der alten Weſtarenze des deutlichen Bar 
teriandeo für ihre Notb em fühlen® Herz und cine 
offene Hand babe, Die bierauf zu biefem Iwecke von 
ränleın Bropler aus Kaiferslautern” borgenommmene 
Sammlung Itelerte dem Ihönen Ertrag von of, 
Spät am Abend ert fonnte man fid, trennen, Was 
Herr Amtmann Damm in feinem Hojdiersmerte jagte, 
dak Die Gintradt giihen Habrilheren und Arbeitern, 
der Friede der Gomiellisnen in der Gemeinde fo wie 
heute audı in allen dunftigen Tagen, umd jo wie in 
Eucheim auch am allen andern Drten befieben möge, 
mar allen Sehtheitwehmen aufs der Eeele geiprodbem. 
Alle jchieden mit dem "Beronbtiein, einen ber Shnſten 
Tage ihres Lebens gefeiert zu baben, und_mit dem 
Wunfde, daß ber junenelihe Gras, ber fie gaſtlich 
bewirthet Batte, ben — der re Aus: 
Adımıng mod lange Aahre tragen mone. 
e — Yweibr en, 9. Der (Bat 9 Uhr.) Ans 
Mage geden Abam Freu Il, 24 Yabre at, Aderer von 
Rheingonnherm, twegen Diebftahis und Verfubs Les: 
felben, ®ertreter der Etnatöbehörie, Herr ünigliber 
EStasts-Anwalt Jöller; Beribeibiger pr. Aechtacand. 


ccyt, 

Der Angelagte beiab früher ein ſchönes Bermögen 
(etwa 10,10 ft.) wellwes er aber, ba er cam mühtges 
eben führte und ji dem Trunfe ergab, vollftäncig 
Murdibradte. YWeil ıhm die Arbeit micht behagte, fanıt 
er auf andere Beife fi mühelos a su 
verkwafien, wimlıdp durch Diebftabl. Zum GDegenftand 
einer Yeraubung erjah er ih die Wirihexcafie der Ebes 
te Braun in Ahenadnnheim aus, in deren Rirtb: 
Ion er ein Mark eintehrenber Kunde war. Zur Boll: 
** ar Atedeo fam er jhen Morgens 5 Uhr 

in lieh fh Schnaps geben, den ba® Kınad 
erit aus demNteller heranibelen muhte, 
welche Zeit er benäfte, da font mad Niemand im 
Dr Auf war, wın bermittelft eines Nahfchlüffels die 

elbihublade im Wirtbspuumer zu öffnen und daraus 
Ehen im Winter 1K7L bemert- 
äufig Geld ge: 
ten aber erft 


dehln un 
märden immer 


Ehefrau Braun, der zeoge Verfall mitgetheilt wurde 





iz 


fie behufs Ueberfü Mittags 1 Uhr, allein 
en e 
I mad; einent Bed 
RG f — 
than — * * 7 x 
gegen I 2 öl, 26 X a 
en Diebftahle. Bertheidiger : Nech 


aus verfügte, 
fie ——8 — Bee 

ebftaßl wurde na n 
bed Mugeklagten noch entdedt, ben er im Epeier pe 
2. Mai zum Nuchtheile der Attwe Schreger durch 
Gatiwenbung verfdiebener Effelten aus beren arten: 


unferfuchung ein, läugnete aber in heutiger Berhands 

lung plumper Weife, das Einſſeigen ins Spital. Auf 

dad Schuldertenntniß der Geihmorenen erfolgte cine 
jährige Zuchthauoſtrafe mit Aberkennung ber bürgerl, 
— in gleicher * * 

Raiferblautern , Raufmännifher 
Lern.) Der Buchhändler Herr Luc Meuth dabier, 
machte unferem Bercine in anerfennungsmerther Weile 
folgende Werte zum Bejhente: 

1) Urkunbtiche Gedichte der Burgen uud Schlöffer 

Yen — Bialg, von Schmann, 1 bis 10 

2) Das praftiihe Rechnen, von Baumblatt. 
Beide Werle find im Berlage des Schentgebers 
ET Berein (pri 

er Berein ſpricht auf diefem Wege jeinen 

menden Dant hierfür aus. uch oene 


nn Juduſtrie und Aderbau. 
Hadt, 10. Der Etr. Weizen Of. — Ir., 
——— ec 5fl A, Gere sn. 120. 


Reueite Poſt. 
Telegramme) 


Berlin. 9 Dec. Nah der „Boll. Zig.* 
hat ber König am mehrere Herrenhausmitglieder 
ſchriftliche Mahnungen, dab fie zu Gnnfien der 
Kreisordnung Himmen follen, gericjtet, jo an vom 
Alvensleben und ben Oberpräfidenten v. Wigleben. 

Karlöruhe, 10. Dez. Die Geneſung des 
deutſchen Kronprinzen if fo meit vorgeſchritten, 
daß et geflern eine Ausfahrt mit ſehr gutem (Ex 
folge —— * 

esbaden, 10. Dr. Rach den getrof- 
fenen Dispofittonen wird der Hronprinz —— 
ihn Reiches am naächſten Freitag hier einttffen. 

Mainz, 9. Dez. Die bemofratifche Partei 
hat bei der heute ſtatlgefundenen Wahl der Wahl- 
männer nit 1490 Stimmen gefiegt; don ber ul» 
tramontanen Partei wurden 1168 und von ber 
nationalliberalen 949 Stimmm zur Wahl ab 
gegeben. — : 

Berfailles, 10. Dez. Der geflern von 
der Dufaure · Commiſſſon angenommene Antrag 
Fourniers, durch welchen die Regierung erjucht 
wird, einen Geſchentwurf Behufs conftitutioneller 
Reformen vorzulegen, wird als ein trefflicher Boden 
zur Ausjöhnung angefehen. Der Anftag wird 
heute der Gegenftand einer wichtigen Verhandlung 
im Minifterrathe fein, 

Die Nationalverfammfung beri ern 
dat Budget dee ——— en 
Unterrihtsminifter ſagle eine weite Unterſuchung 
betreffs eines angeblich atheiftiihen Schulinfpeetors, 
wegen defjen mehrere Redner, darunter Dupanloup 
die Regierung angegriffen hatten, zu. * 

Peteröbntg, 10. Dei. Bet dem Frefl 
mahl zur freier des Georgsordens brachte Kaiſer 
Alerander einen Toaſt anf den deutſchen Kaiier* 
als dem Altefen Orxdensritter, aus. 

Petersburg, 8. Dez. Prinz Karl vom 
Preußen ift geflern zum Chef der erſten Grena« 
dierrArtillerierBrigade ernannt morben, 


Brieſtaſten der Rebellen. 

An A. — Mölln das Ding vorderhand ruhen 
lafich.. Un 2. in — 
Fr & 14 el and manchen fehr trife 














Verantmortiiäer Rebackear: Otte Bleilämenr. 


be, Danetgrä Bar Münchener und Aachener 
v Ken 5* ! “ ni } a7 
f ie Fon 


Penarresicherungs-Casellschaf 







































5* ER, 
— HR und, iR ıli 
5* vom 1. Januar bie 31. I Al- 
—— 1873 bie ige ungen " —* 
intro 
—A —5* * a) Nadıbem Herr Franı Shmitt in Kaiferdlautern bie father ver 
n 


Bere kann Gkuanen mit | maltet tur der obigen efellfciaft niebergel t hat, d 
te Anentur obigen niebergelen ‚'neurbe ber 
be mein | Befhtäftsmann Serr Gustav Wetz dafelhft 


Kaltktithr 


1245) Morgen Abend 8% Ußr, 














Saushälterin gef 
1169,3,3) für eine Hille 


r Stüpe ber Hausfrau em g 
Tauengiumer zum fofortinen 


“u 


rn Brgenftane bes Untermebimene nicht | gun Agenten für den Hanton Raiferdlautern Beftellt. dv i 
im Sandelsgeidäften be eht, Die Bewohner dieſes Aanton® werden ersudst, fich In allem ibren Bezieh: — ——— 
2, n 3 uugen gr Defellfhaft won heute ab an ven genannten Herrn Wetz menden gır Arbeiten erfahren if. te 
fer&lantern, bem 10. Degembder IKT. wollen, Das Näbere tm der Orpeditionm ba, a 


i ——— des Day Neuftadt, den 1. Detember 1879, 

er Oberg reader am kl. Handes: r r 

ect, die Haupf-Agentur für die Pfalz: 
— — — Louis Dacque. 
Bekanntmachung. — —— — 

Die Stahliabritteñder Mebrüber 

ienanth dabier beabfuhtigen ihre Fa: 
drif, dur Anlane cines Malswerkes, gu 
ermseitern umd il vom Fol. Besirfeante 
babier Zagfahrt auf freitag, den 20, 
Dezember nähfthin Des Rahmiltand 
2 Uhr, an Ort und Stelle anderaunt, 
was mit bem Bemerken birxcurd be: 
fannt gegeben wird, dafı ehvaige Ein: 
prüce bei ber Zagfahrt kelbn 3 


Feinfie Gänsteberpaftet, j 
5 Gänölcherwurft. 
Gelbwu | 


rft \ Ir 
= — Dratwurf zer 













Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig, 


Reich ilufrirtes internationafes Märdensuc. 
er Zu end Lieblings · Märchenſchatz. 


Familienbud der ihnen Dausd: und Bolfsimärden, Sagen 
und Scwãnte aus aller Herren Lander. A Verbindung mit 
N FE Diethof, 5 Diger, &. euſci. S. .£. Slöner, -Stife und 
Doroliea Waldner beramögegeven Don Franz Mia, in ftorfer, 
ech, Illantrrier Bano von 512 Seiten. Mit 110 Terteftilie 
Arationen, 9 Tom: und Buntbilserm nach Zeichnungen ven 
Beqhllein, R. Heine, R Arelfmer, B. Mörlius, £. Shef, A. Beler, 
Frik Weibler und Auceren.  dree: Webritet 17% Ibır, 3 SL ch 
Elegant cartonnint 2 Ihe — % 5, 35 Sir, th, 

Diee Somimlung ‚beeter für Jugend und Volk die ormufbinften 
deutihen, eljäfiiben, enwlilchen, frangenicen, bau. iden, böhntifchen, mähr: 
ifhen, magyanihen, elniben, eyientsliihen, rufliisben, Sovafıfcen und 
mwaiahıiden Maren, Sagen und Phantafwgedilde im minnicht Ittaiten 
Wechſel, yu einem mahten Familienbuche gruppirt. Dre „MaArirte Beitung‘* 
erflärt dieſes anımutdige und üÜberaueelesante Buch als „eine Herde des 
diesjährigen Meibnadtötiiches, ald Aane Sammlung. die nibe nur durch 
ihren gemäblten Inbait, fonder aud dur ihren prädtigen Buderkbmud 
aller Herzen gewinnen wire, 


Zu besiehen durch jede Budhandlung, in Raiferslaulern vorrülhig 
bei J. J. Tascher. 1244) 






= d 
Fin sog 
beftebend aus 2 Zimmern, 5 
und Speider, fofort besieibar, 
mietsen bei Hilbert Munz 





su machen find, 

Bon dem dekß follo aufacnemmenen Plane 
fan anf tem fol. Besirksamte babier 
Einficht genemmen werten, 
Kaiferslautern, den 9, Dezember 1872, 

Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 






bei eilbert Munzinger, (1: 


Waehsa 


ohne Namen, zu Jedermanne Gebrauch⸗ 
empfichlt 


Herrmann Kayser’s 


Buchdruderti umd Lirhographifche Anftalt 
in Aaiferslantern, 


Seid.-Sammt-Weften 
in fhöner Auswahl empfichlt 

1220, 2,1: Jac. Fhrig. 
Rechnungen, Facturen 
werden raſch und billig geliefert bon ber 


Buchärackerei Herrmann Kayser 


in Kaiferslautern, 

















Baupfüße-Derfleigerung. 


12 21) Montag, den 16. Dezem: 
der nähfitin, Nabmittane um 3 Uhr 
babier im der Wirtböbehadkung von 
Ehriftian Gelber, laflen die Herren 
Babrifvefiger Friedric und Wilhelm Orb 
von bier Auf Tanafährine Bahluiadter: 
mine in Gigenthum versieinern: 

Blanı Pr. 32, — 8% Tecimalen Fläche 
dabier auf'm — gelegen, 
und begtenzt durch bie Harlaftrahe, * 
Friedrich Groell, Anſtẽher und durch 
dee Encidernaffe, — in 2 Yau- Zr n 
pläge nbgeiberke, u 

Kniferblautege, den 6, Dezember IRT2. 

Sartmann, f. Notär, 


Annonce. 


1X9,5,3 An einem gemifciten Maaren · 
Gelhäfte in einem Landſtã dichen 
Ser Pla, wirb bee 1. gamnt ein 
Eomis, der tichtioer Werfäufer fein muß 
Au enpagiren aut, Näheres bei ber 





















empfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich fortirtes Lager ols: 
Bashliex für Rinder und Erwadhiene, Stofk- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpllängen nebſt paſſender Striek- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uub Rinder, Kin- 
derjückehen und Schuhe, als in anerfannt guten Dualitäten zu 
billigen Seiten Preiſen. (1143,8 
Geschw. Spross. 
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Frankfurter Börse 
vom . December 197%, 
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wird am kommenden erſten Januar eröffnet. Dieſelbe iſt mit 
den neueſten Schriften jeder Art verfehen und vermag alle 
Aufträge in 


Lacntur mitäbertrasen werden Franco⸗ 
Efferien erbittet man A BC 25 an bie 
Erpeditien dieſes Blattes, 116754 


Wilhelm Ney, 


kat. Advokat-Anwalt in Landau, 

18. November feine Ecdhreibftube 
a 
eröffnet, (1178,32 


nadj ‚allen,‘ ‚ber pereinigten Staa · 
N den bil» 
be zu Dei, ” „ 


27m). 5 im Palterst term 





+ Branz:Iofepsbahn A200 fl. 283" b5 
5%6 Orlter, a 250 fm 1864 — ® 
ie 5, «> je. 100 u we 
+ Oeft. Erbe,-Huf. & 100 fl. 1858 210° 
3%. Oeſtt. EtaatsBahn Pr.ChL 131% 


Gelpforten. 
Breubiige Briedriheder 9 57-581 
i 7 ” 2 
. Eiäde 9 
bilde 10 f. € : 53-55 


anf das promptejte und billigfie auszuführen. Das Ge— 
idäftslofal befindet fid im Kaufe [Hintergebäude) des Heren 
Buchbinder Dtto Ruff (vormals Herrn Schreinermeiiter 





Beſie a wollen gefäligt eye 433 Se 
An di 5 
(Adalbert Sindmayr) —— 
tttgarl 


orner, 












Lusöruderri von GerirmanngRayler in Kairälaulerm. 





Wiefe Zeitung erfdheint täglich. Preis für Miswärts niericjäßehid. 1 fl. 


15 fr. ohne ; 
1% 26 fr. imel, Tragerlohn. 


an, in ai = Stadt die Berlagsdkgpedilion der „Pfälziipen 


Köruderei von Herrmann Reyler am Enfisplag. 





\ro. 334. 


* Berfaffungsreform in Medienburg. 


In dem Großberzogthum Medlenburg- Schwe 
rin bereichen, wie befannt, mod ſehr patriarchaliſche 
Zuflünde, melde gerade dieſein Meinftante im den 
legten Jahrzehnten ein eigentbünliches Renommee 
verihafft haben. Deßhalb mag es gewiß auch ver 
iehen merden, wenn wir umiere Defer von einer 

erfaffungseevifion benachrichtigen, melde dort ins 
Merk aeiept if. Es befallt uus mit Parlamen- 
tarismus und Rammerbehatten überiättigte Sud · 
beutfche ein wahres Heimmeb, wenn mir da rien, 
mit welchem einfachen, ſchlichten und bandiamen 
Berfoffungsapparat Herr Graf v. Baffewig, Mi« 


nifterpräfident, Die biedern Dledienburger zu ber 
glüden gebentt. 
Bisher halten in diefem Ländden nur bie 


Vertreter der Ritterichaft und der Städte bie und 
da das Art, etwas zu berathen umb an hödhfter 
Stelle einen Wunſch im äußern. Diele beiden 
Stände, Ritterihaft umd Landſchaft, bieiden in ſo · 
thanen Rechten, nur tritt jet mod ber dritte 
Stand in Mitgenuß, die Bawenihait.. Man ficht, 
dab es ziemlich lange gedauett bat, bis ſich Die 
Folgen der franzdfiihen Rebolution mach Medlen- 
burg verpflongten. Diefer Stand befipt nun das 
Recht, ebenfalls 29 Vertreter in den Landtag zu 
wählen. Dirfe Wahl geht auf folgende einfade 
Weiſe vor fi: Die fogenannten Domanialämter 
bilden einen Amtsbrzirl, der mit Eorporationsredhs 
ten andgeftattet mird und feine Angelegenheiten 
felbit verwaltet. Diefe Verwaltung beforgt der 
Amttvorftand, cin Gollegium, welches aus dem vom 
Großherzoge ernannten Amtshauptmann und eine 
gen ermählten Beiſttzern befteht, Dieſe Beifiper 
werden aber wieder von ber Amtsverjammlung, 
d. h. den vom Großherzog ernannten Dorfihulgen 
gewählt. Der Amtsvorftand aber beftimmt aus 
feiner Mitte den Deputirten, der den dritten Stand 
im Zanbtage zu vertreten bat. Dan ficht, daß 
bier genügende Vorforge gegen oppofitionee Ele» 
mente geiroffen if. Das müßte ein ſchlechter 
Yıntshauptmann fein, der nicht Die Dorfſchulzen 
fo infpiriren lönnte, daß ihm gegebenen Falls bie 
Deputirtenftelle gang ſichet wäre, 


Auf der Parific-Bahn. 
(Beferzeitung.) 
Ean Francisco, I Od. 





(Fortiegung.) 

Der Andblid if ein reich lobnender: he unfern 
güben die raufbende Ihäumenbe Ere, bie weiben 
ämme ıhrer Wogen überfpülen bie feifigen Ufer, vor 
und die weal-rocks, vier wunderbar gefermte gerriffene 
und gerüftete Jufelm, deren gi Ad bie gu einer 
Höhe ven M Auß aulgipfelt. Und mım bas mertwũur⸗ 
dige Thierleben auf bielen Infeln und dem umgeben: 
ben Meere! Die Erelömen, oder wie mein maturkans 
diger Freund correcder gefügt Baden will, bie Seebären, 
Ei eoleffalen plumpen Seethieree, die halb Walrop, 
alb Sechund, ım unferen eur. Meeren gar nicht mehr 
en, haufen Bier, gas t durch bie Privilegien 

«6 EliffrHoufe, in einer familiären Behaglichkeit und 
derbeit, die uns ben vollſten Ginblid in bas Leben 
diefer verhältnikmäkig fo wenig befannten,, im 
* yoologilhen @ärten ei 


’ eppen, bies 
gm und Beihen, bied Geheul, wie Me Laute grober 
ellend die Lüfte erfüllt umb yeitmeis 
ed Meeres übertönen vermag, 
aleittane, weiche im’ele= 


erghait 
a genommen bat, M 4 
bl auf dem Waller wiegen, bas Alles gibt ein Be: 


7, mit berfeiben I fl. BO ke., im Raibersinutern 
Beltelungen nchmen ale Vahegpeditionen 


Katferslautern, 








Det” in ber 


Man Ficht, dah dem Mhnifterium Im Medlenburg 
mit einer Kummer, beſte hend aus ben Rittern, ben 
vom Großherzog ernannten Bärgermeiftern uno ben 
auf eben geſchilderte Weife ermählten Bertreieen 
des Bauernflandes das Regieren ‚nicht beionbers 
fauer gemacht wird. Dies ift um fo weniger ber 
Fall, wenn man betrachtet, welche Rechte dem Land ⸗ 
tage eigentlich zufichen. E⸗ gibt in Medlenburg 
eine Anzahl Grgenitäude, melde der allgemeinen 
Brjepgebumg angehören, und andere, bie im Ver ⸗ 
ordnungswege ins eben treten. Ueber ichtere hat 
der Landtag nichts zu jagen, Über erſtere lonnte er 
bisher „rathiame Bedentn“ vordringen, melde je 
dot von dem Minifterium völlig ignoriert werben 
font. ht bat der Großherzog drin Landtag 
in ſolchen allgemeinen Fragen ein Zuflimmungs 
recht file den Fall eingeräumt, daß die drei Stände 
über die betreffende Vorlage eine gemeinfame Er 
flärung abgeben. 


Was die Finanyen andriangt, fo wurde ein 
Staotshaushaltsrtat den Ständen bisher micht vor 
gelegt. Die großherzogliche Kaffe war zugleich die 
Staatsfafje, und aus dieſer beſtritt man die Aus 
gaben bes Hofes umd Landes. Cine Gontrole über 
Einnahmen und Ausgaben ſtaud den Ständen 
nicht zu, umd fie erhielten nicht einmal Kenmtuih 
vom Rechnungsabſchluß der Staatelajie. Aller 
dings war doch ſchon längere Zeit das großher ⸗ 
yoglihe Hausgut getrennt von ben übrigen Ein» 
fünften verwaltet worden, Nun jolen bie Stände, 
wm fi zu Überzeugen, dab der Großherzog von 
bem für allgemeine, Zwede beilimmtn Domänium 
wichts für ſich verwendet, auf jedem Landtage 
Einblid im das Raſultat der Rentertitechnung 
erhalten, Mit dieſem nachtraglichen Einblick in die 
Reiultate der FFinangoerwaltung find die Rechte der 
Landftände nım völlig aufgezählt, wenn über vor 
berige Feſiſtellung des Etats haben fie gar nichts 
zu jagen. Auch wir jagen nun nicht mehr mein 
ter, und überlaffen «6 unjern Leſern, jich Über dies 
fen einzig artigen Berfofjungsentwurf des Mini- 
flers Baffemig ihre rigen Hoffen zu machen. 








— ein ig in feiner Art, a dem ſich der Tbiers 


reundb and Quropa, an folde Scenen ungemöhnt, 
taum fatt fehen kann. 
Eine kutze Strede weiter nörtlib an ber Auſte 


bin und wir haben Fort Point, bie fürlie Seite der 
Golden Bates erreicht und geniehen den herrlichen Bild 
auf biefer Aelfenpforte, welche bie Bai mit dem großen 
Bacfıc verbindet. 

Theodot Kirchhoff. unfer deutſcher Schriftfieller in 
Ealifornien, der ung babeim ſchon mande Kunde von 
biefen fernen Landen brachte, bat bie Cinbrüde, melde 
ung beim Befhauen des goldenen Ihors werben, in 
einem Gebicht „Am Hort Sant“ voetiſch in höchft ge 
lungener Mberfe wierergegeben, 

Die Bai von Francieco ift von hoher Echönkeit. 
Einige gragidös geformte Infeln: &oat Joland, Angels, 
UAlcatray: und MWare:-Jolanb unterbredgen mit i 
anmutbigen Bergformen den glatten grünen Epiegel 
ber Bat, melde übrigen® für bie Sal e felenmeile 
nicht ohne Gefahr ift, mie einige noch mewerbinge im 
der Bai vorgefommene Schiffdedche beweiien. Drer 
diefer Infeln find 55 — iner ber gefährlichſten 
Buntte ıfl kn merfwürbige ſchwarze Felöbled, der 
dort aus ben Wogen hervortaucht imo der unter 
Namen Arhrod bekannt iſt. Ein ſchlankes Boot bring 
und im fünf Wiertel Stunden mad dem dellebteſten 
— õ ber Aranciecoer, nad Saufelito, be 
malerif& an einem Bergadbang gelegen, einen 
Ichnenden Blid auf Francisco, ber inmitten der Stad 
Telegraphı und der meiter nörelid fi e 
5 &in Epayergang "die Senacbert Berg 

n Epaji auf bie “ en 
melde Bier ned nenlid bewaldet, fonft aber see 
dahl ericheimen, geist ums bie grabe Mannihfaltigtei 
der californifhen Pllangenformen : neben ber califor: 


mil 


Inferiren entſorechen ausm 
nehmen für bie „ Pfalziſche Voſt“ Uufträge emipegen, 


Donnerstag 12. Dezember 


Yierate, welche durch die ganze Dial; die meiste Berbreilung Finden, 

werben 4 Rreuger die vieripaltige Pekitzeile ober beren Baum 

beredhnet ; wo die Erpedition Muskunft eriheilt, 5 Mreuper; bei Bfterem 
rtigen 


ber Rabettl. — Me inneren. Burtand 





1872. 





olitiſche Ueberficht. 


— Von der zur Abgabe von Gutachten über 
Uniformsänderungen der bayeriihen Armee 
zufammengejepten Billeibungscommißfion wurde 
nachdem die erften Vorſchlage nicht genehmigt wor- 
ben, ein zweites, ‚mobificiries Gutachten abgegeben; 
aber a qh dieſes fol die allerhöchſte Genehmiging 
nicht erhalten haben. — Die für den 1. Januar 
1873 benbfigtigte Errichtung zweier: newer Kaval- 
feriesRegimenter fol wicht effechn werben, woraus 
jedod nicht geſchloſſen werben fan, daß das Pro- 
pet Überhaupt aufgegeben ſei. 

— Das „WMemeriale diplomatique“ verdf- 
fentlicht unter dem Titel „Europa und die frait« 
»bfifche Kriſe“ einen Artilel, deſſen Hauptflellen 
mir im folgenden wiedergeben: Rad den und aus 
den — = Eu Militärftoaten 
des Eontinents zuge chrichten unterliegt 
«6 feinem Zweifel, dab ein — — 
pwiſchen den drei Cabinetten über bie franzöfifche 
Krifis flattgefunden hat. Im der Ehat fchrint es 
ebenfo natutſich, daß das Berliner Gabinet in die- 
fem Fall: feinen Anfhauungen auch in Wien und 
Petersburg Eingang zu verſchaffen ſucht, wie daß 
OrftreigrUngaen und Rupland im Hinblick auf die 
directen Intexeffen der deutſchen Regierung -mit 
dieſer gern ein Einverftänbniß berflelen mödten, 
Das loiſerlich · deutſche Gadinet wiederholt beftändig, 
daß in feinen Augen Diefe leidenichaftliche Debatte, 
die Ah in Verſailles entzündet hat, vom eu:opäir 
ihen Standpımite nicht geeignet if, übertriebene 
Briorgniffe Europas zu rechtfettigen. Was Eur 
ropa mit Recht befürdhten fünnte, das wären neue 
Gonpulfionen und gemaltihätige Spaltungen im 
Frantreih. Run erachtet aber das Berliner Ca⸗ 
binet, dab bie Parteien in Berjailles ſich grgen- 
jeitig neutralifieen , jo zwar, daß leine vom ihnen 
Mark genug iſt, am, ſclbſt wenn fie es wollte, zn 
ihrem ausihließlidhen Vortheile eine neu  IUmmäl« 
zung herbeizuführen. Die deutſche Regierung zieht 
hieraus den Schluß, daß der joldrrgeflalt = ber 
feidenere Berhältnifle zurüdgeführte Kampf tei- 
nen moraliigen Rüchchlag auf Europa zu üben 
vermöcdte, Was bie für Deutichland insbefondere 


nifchen Eiche finden wir die Haſelnuß, Caſtanie, Stech⸗ 
palme, SEhmwarjpappel und derſchiedene er 
die und fremb warım. 
 Gaufelito ift ein Meiner fliller Ort, der. wegen 
Br binter einem. voripringenden Felſen gefhüpten 
age ald Sommeraufenthaltsort beliebt weworben ift 
und daher eine Amyabl eleganter Billen zählt. : Wie 
maßlos aber die Husten in bie Zukunft geben, er: 
gibt ih, wenn wir hören, daß alles bieponible Land 
don einer Gompagnie erworben ift, und dann, rüdtehs 
rend auf dem fleimen Dampfer „Brinceh*, ben Zus 
funfteplan Gaufelitos anfehen,, der bort ausgehängt 
& und der ums an Gielle des Mleinen beiceidenen 
hena eine grobe Gtabt mit breiten Strafen unb 
Bläyen, ahnlich wie Francideo, zeigt. 


(Schluß folgt.) 





Am 4. b. fand, wie die „Röln. Nacht.“* berichten, 
im Hotel Diſch eine Prefllichteit won nicht 
Sedeutung flatt, Unter Anregung bes Biefisen Richarb 
Wogner-Eereind hatten fi dort einige 60 Freunde der 
Wag: Muft verfammelt, wm bem zur Zeit 
m 7"Ube erigien Berker Dalai 5 "jan 
en von is 
tin, unb Bielt i 


— en 


Frieden geſchaffene Eitun- 

— ſich dos Cabinet, 

— man ri ‚im feinem Bericht mit der 
Diplomatie wegen, dr 


u 
mungen —* Vertrages eh * Eee 
Der PBoliprieBräfett von Paris, Leon 


per hat folgendes Girchlar an feine Agenten 


geri 
Paris, 7. Dejember. 

Mein -Herr!- Ich erfahre, bat man in einer 
großen Anzahl von Kaffee und Wirthshäufeen 
die Eonfumenten Bittſchtiften unterzeichnen läht, 
melde von der Verſammlung verlangen, ſich auf⸗ 
zulöfen. Das Geieg bat, wenn c& der Abminüſtra 
tinbehörde das Wecht verlieh, die Kaffee umd 
Wirthahauſer zu ermäctigen und zu jchliren. als 

auptjmed gehabt, im dieſen An alten bie poli« 

ſchen Kundgehungen jeder Art zu verbleten. Das 
Petitionsredht if ein politiiches Hecht; feine Aus 
übung conftituirt einem politiihen Act und lann 
deihalb in den Wiribshänfern nicht geduldet mer- 
den, Wollen Sie die Kigelm, welche bie — 
erhaltung der Öffentlichen Ruhe inteteſſtren, 
Wirthen in’ Gedoͤchtnißz zurücktufen, welche * 
bon denjelben entfernt haben, und fie auffordern, 
in Zukunft feine Petition mehr unterzeichnen zu 
laſſen, die einen politifchen Chatolter hat. Sie 
werben mir jofort die Namen und Adreſſen ber 
Wirte zuſenden, welche nach Ihrer Warnung fort 
fahren, in ihren Mnitalten ein Petitionieen zu dul- 
den oder zu begunſtigen, welches dem Geifte bes 
Geſehes und den Aominiftrativergelr in dieſet 
Dinficht zuwider ift. 

— In den griechiſſche n Regierungstreien 
werden die Erklärungen Benofta's, des italienischen 
Dinifters, in der Aurion⸗Frage als ungenügend 
und den Zhatjachen nicht entiptechend angeieben, 
Der in Ausficht geſtellte Abbruch der dip'omatischen 
Beziehungen ift ungeredtfertigt, da der jtalieniſche 
Minifter die Redtsfrage unerdrtert gelaſſen, bie 
Thatſachen nur ungenau wiedergegeben und den crfien 
Borſchlag Grirdenlanbs,, der dem DVinengefehe 
feine vechtöperbindliche Kraft zumaß, mit Stil: 
ſchweigen übergangen habe. 

— Ein amerilanifher Deputirter Na- 
mens TDelano it nah Guba abgereifl, um dem 
Pröfidenten einen genauen Bericht über Die Lage 
der Dinge abzuflatien, ehe der Eongreß mit dem 
Berhalten der Vereinigten Stanten zu jener jpar 
niſchen Golonie befaht wird. 





Deutſches Reid. 


?# Berlin, 10. Deyb. Das Gerücht, daß 
der Miniſſer für bie landwirthſchaftlichen Argele- 
genheiten, von Selchow, fein Entlafjungsgefucd 
beim Könige eingereicht Habe, wird uns jcpt auch 
von folden Kreiſen als glaubwürdig bejeichnet, 
welben man in diejer Beziehung volle Orientirung 
beimeffen kann. Hr. v. Seldom mag aus den 
Greigmifien, bie ſich in der legten Zeit auf dem 
Gebiete der inneren Politit zugetragen, erfehen 
haben, daß er mit jeinen Anſchauungen nicht mehr 
mit den Strömungen der Reuzeit und den —— 





— ihres eigenen Werten in Stoff und 
HfallGe Drama Dad neh To humı in ben Heilen dee 
rama, noch jo gang in den Feſſeln ve 
Aue landee liege, befreien unb cine ——— t.auf⸗ 
mt auf großen Ideen ber deutſchen S e⸗ 
cte, frei non bem Schmidihmad frang fider un 
Halienifder Libretto Fabricatten berfielen, Bon jelbft 
» kam er hierbei auf feine ergeme Ledensgeſchichte, reich 
an Kämpfen und Enttäufbungen aller Art, und ge: 
währte jo den gefpaunt laufenden Zuhörern er- 
geriione Bild eines far Mjährigen Ringens um ein 
enled Ziel, bas dem a She — * vn 
ioren, durch DMibgunft ber 
bältniffe, durch Bhhverfändniffe und —ã 
aller Urt zu Zeiten — unerreichbar ihm erſchienen 
war und doch der eriehnten Erfüllung barıt. Ans 
baltenber Beifall — dieſen aſtündigen in feiner 


Art are Bort 
m nun folgenden Eouper fehlte es an 
allerlei Zoaften ſowohl ermfler wie heiterer Natur 
ee richt, weiche Waaner in gleicher Wei 
voll Rlarheit, BER umd Friſche ertwiberte. Im Neben: 
sinmmer jpielte bie Mufitfspeile deo 16. Infanterie:Mes 
— en —— deutſche Eompofitionen auf. 
2 erflang, bielt es den 
an mt ling e und ehe bie über: 
ua Nonnen « es sa verfahen, fand er mitten 
Gapelke, den Tactirfiod bad im ber Hand, 
Bübrens mar ed a ‚ wie bie jungen Mufiter 
mit pa md mit tie im —— 


weitaufgerifienen Augen am jeder ieber feines 
Die lepteHebe eines — beiheidentlihft 
ri — —*— ieh in weicher 


iu dem deneaſte verzugsweile ver dentide Dann ge: 


s 
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Fam SARFERIRGERER AEBBASSIFESSTräns | nn nn nn en 


cipiem, bie neuerdings im der Legislative Ausdrud 
gefunden haben „„übereinftimmt, daß er di 








dom: 





tetifer wie der Pr 


wirthſchaftlich· n Congteſſen wiederholt die bitterſten 
Klagen gegen die —— Verwaltung 
läut wurden; da enblih in ben Berathungen 
des Wbgeorbiteteithaufes Don einzelnen — aller 
dings der Landwirthſchaft fern fichenden 
Abgeordneten die härteften Skrititen über dieſe 
Verwaltung laut wurden, ohue dak — und dos 
if. das. bemerfenswertärite Moment bei allen dieſen 
Vorgängen — keiner der zahlreich dort figenden 
Landwirtbe, auch nicht die comiervatio:n, es für 
angezeigt hielt, dieſen herben Srititen vom face 
männifhen Stamppunft: aus entgegen zn treten 
umd für Herrn d. Selchoto ine Zange zu breden, 
jo bürfte Herrn von Selchow jchlieblih die Zul 
vergangen jein, noch ferner auf feinem Poſten aus- 
zuharreu. Das Geſuch, ihn dom feinem Pohen zu 
entheben, ſoll der Minifter definitiv eingereicht Gar 
ben, eine Entihridung darauf Seitens des Konigs 
jedoch noch nicht erfolgt fein, Man -glaubt, dak 
diefe Entjheidung vorläufig aud mod) nicht eher 
riolgen werde, bis der Minifter-Präfident, Fürst 
Bismard, wieder feinen dauernben Aufenthalt hier 
nommen haben wird. Unterrichtete Rreife ſetzen 
die Antunft des Fürſten auf künftigen Sonnabend 
oder Sonntag feſt; man glaubt, daß aud nad 
der Mückehr des Fütſten feine Enſcheidung über 
den Nachfolger des Grafen Room getroffen werben 
wird, — 

Berlin. 8. Dre. Die aeihäftlihe Organi- 
jation des Benrralpoftamtes bat kärzlich wie ber 
tannt, eine Menderung erfahren, die natürlih von 

dem Beneral-Pofidircftor Stephan angeregt unb in 
eine dem Fürſten Reichskanzler überreihten Denl: 
schrift begründet wurde. Diele Dentihrift, welche 
auch dem dom dein Kanzler Sr. May. dem Kaiſer 
erftatteten Jmmediatsberichte als Bafis diente, führt 
ans, daß fih der Geſchäftslteis der oberiten Poft- 
verwaltung durch die territorialen und Rechtever ⸗ 
hältniffe mährend der fchten Jahre in großem 
Maßſtabe erweitert hat, Seit dem Ende 1849, 
wo rımd 1700 preußiiche Voltanftalten: mit einem 
Gejammtperfonale von 14,500 Köpfen vorhanden 
waren, iſt die Zahl der Poſtanftalten im beutihen 
Rieihtgebiete auf 5674 geftiegen, mit einem Per- 
ſenol von 48,000 Köpfen. Die Poftiendungen 
haben Ab von jährlih 68 Millionen anf 469 
Milionen vermehrt. Die Werthieidungen belau- 
fen fi auf etma 4 Milliarden Thaler jährlich ar- 
gen 800 Millionen im Jahre 1850, die Zeitun 
gen auf 230 Veillionen Eremplare gegen 14 Mil, 
im Jahre 1850. Neue Geſchäftszweige, wie bie 
Poitmandate und Poftanmwrijungen mit einem Grid 
umfoge von 130 Millionen jährlih ſind Hinzuger 
treten, die ſtreiſe der Poftorrträge erweitert worden 





hen Bubl = der Mhen 
in dem Lommeatettfchaftlichen 1 


einsverfammlungen und namentlich) u den land» 






bat für 1874 auf mehr — 30 Milionen Thaler 
wranichlagi werben 









—55 ber Sache 
ug über Dotirung der 
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itber bie Brihllfe an Landwehrmänner wird einer 


Commiſſion zugemwief.n. Hierauf zeigt ber Ba 
mimifter die Goncejfionirung ber hrifilden Lupe 

zum Bau einer Eijenbahn über den 
Weſterwald an. — 

Dreöden. 10. Dre. Die ziweile A ammter 
bat in zweiter Berathung des Volsſchulgeſe hes die 
Beſchtufſfe der Herrentammer über die ionfeffionelle 
Stellung der Schule mit 41 gegen 26, über bas 
—— nn an = 49 gegen 18, beireffs 
der Zulaſſung icher Stiftungen jur Gerichtung 
von Schulen mit Gl gegen 6 Stimmen abgeichnt. 
Die Berathung wurde darauf auf morgen vrriagt. 

Dffenbady, 10. Decbr. Nach erbittertem 
Wahltlampf (2063 Botanten) ſchlugen bie veren⸗ 
tigten liberalen Parteien Offenbachs die loalirte 


ſocialiſſiſche und ultramontane Partei mit 1312 
gegen 751 Stimmen, 
Frantreid. 
h Paris, 10. December. Shrunteeidh 


iſt gwohni, von Hand zu Mund zu Ichen, Ger 
ſtern noch ſchien ein Bürgerkrieg zu drohen und 
heute hat fich ſchon alles ber Dem Gedanken berüch 
igt, das e3 mit dem jepigen Miniſicrium  ticher 
te Wile ruhig jortgehen wird. Sr. Thiers iſt 
fen entichlofien, dem Bürgerkrieg um jeden Preis 
zu vermeiden, und menn er noch manches Minis 
ſterium dem innern Ärieden zu Lirbe opfern muß. 
Wenn tie raifonnirende Linfe glaubt, der Präfi« 
deut lafſe ſich auf eine gemaltiame Auflöjung der 
Nationalverfamminng ein, jo ift fie weit irre; man 
tritt dem zu dieſem Zwede im Scene griepten 
Adreſſenſturm ſchon jegt mit Macht entgegen. Es 
mag nun wohl bier und ba einen ordentlichen 
Kaum ritawall abiegen, allein bie extremen Par · 
teien werden dabei ihre Rechnung nicht mehr finden 
da bie beiden Centtum vielleicht doch zu einer Were 
ſtandigung fi bewegen laſſen. Die Regierungse 
blätter haben ihre Polemik gegen die Monardiften 
ganz eingeftellt und wiegeln heute ab, indem fie 
den geſchwachten Allirten des Kaiſers“ die Sanımt- 
pfötden reihen. — Wenn die Deutichen bezahlt 
wären, lnnte es ihnen nur angenehm jein, wenn 
die Ftanzoſen zuerſt ihr Mülhchen am ſich jelbit 
tühlten ; wie aber Die Saden gegenwärtig noch 
fichen, mu ihnen an Der Gonfervirumng bes Den. 
Thiers auf einige weitere Jahte immerhin viel 
gelegen fein. Später mögen bie Herren Freangojen 
ſich einrichten, wie es ihmen beliebt ; die Parteien 
werben dafür ſorgen. bak jedem ruhigen Bürger 
die Sehnſucht nach einem auswärtigen Rebanche 
kriege grlindlich vergeht. 


England. 
London, 3. Dez. Aad-r Rüfke von Som+ 
meriethire nd einige intereffante Verſuche anges 








und der Einnahme-Etat der — — 
feiert wurde, wie er alien Anfeindungen 
heidenhaft aueharrt und von faner Ent dung y) 
niederfdrlagen läßt, das angellrchte hehre Jie 
fereRatıom endlich zu erringen, was anderen “ ren 
und weit nad den Nationen auf F be ber 
Duft fan mühelos bereits per if, ii, wie cd 
die Zuhörer mit Beifall erfüllte, auch den Meifter bin, 
ficy lebhafter als zuvor Über die Ausfihten für feine 
Befrebungen in der : zu ergehen; Die Rede 
war eine Darlegung ve Begeifterung und dennoch 
voll männlicher — und doll heiligen «iferd 
über die im Schwange fichenden rs gen 7 gegen 
bee Kunft und dod voll Berföhnlihhkeit und Shenung 
gegen die ‘ ner, vol ſicherem Geipfibewuhtiein und 
I voll Beiheidenheit, Dabei vom einer Logit und 
arbeit in Entwidiung und Ausdrud, dab man voll 
Bitterkeit unmwillfürlich at die noch neuerdings in ber. 
dree aufgekretenen rlendeu Angriffe erinnert ward, 


ie lebhaft erregte Geſellſchaft war pm Theil noch 
bio gegen 3 Uhr — ran: 
Berſchiedenes. 
Ida, 5. Deibr. biefer Racht um 1 Uhr 
(ut ne dur —— Eisen ned mehr a 
ge ueröbrunft ** —* 8 eld 
gele emeimde Aabdorf beim. ors 


Um 
* mare, u 9 4 Gebäude ein Raub ver Blum 
—— — A mei der Abgebrannten 
Far est mit Gem Moebi ior 

an h der der Anhikt, dab das Feuer ariger 
It —— 


om bu Tas 10. Da. Aufdem Cifendagnbor om · 


burg Bat ſich geliern, wie wir hören, cin bebauerlider 
Unglüdsfal zugetragen. Ginem 59 Jahr alter Hrbeis 
ter, welcher Bei einer an ben Efenbahnibienen nöthis 
sen Reparatur beihältigt war, murben, während er 
mit dem Händen die Schienen dielt, von einer in em 
felden Angenslid vorbeifahrenden Yocomotive beibe 
Hände total — 


Nach einem Berichte des Vorſtandes dee baheri⸗ 
ſchen Gewerbemuſeume Dr. Stegmann ſiud die dem 
bagerifhen Auoftellern ber Wiener Meltausftellun 
ugerwiefenen Bläye ſewohl nah ber Größe ale n 
ker da Sage Der gewählt und wird Bayern auf ber 
Ausftelung nicht allein dur dle Quantität, ſondern 
auch durd die Yünftige Lage feiner Ausfelungsosiefte 
unter den übrigen deutſchen Yändern eine feiner Größe 
en Bedeutung velltammen entipredende Stelle ein= 
uchmen. 


Die bi fe eriäffiger Seite hört, 
die „Bratlaler gef um Bei nalen & 
in für 40) Ba — wordenũ. vi = 


Üagner und 
anjed 
Au * 


bie Herren 4 —— 

Sicdold (lepterer alo Vertreter des 

Die Regierung bat ſich i a 

a ar Be or ahren geſichert. ur 
gen die neuen Figenthümer der 


nehmen 
hate Sreft aud bie „Deu treffe” zu er 
werben und babe mit einander zu verjchmelgen. 


flellt worden, um zu erfahren, welches von ben 
ler; Sciebpulver, 


c-Bulder 
und mit ae —— 
bie bedeutendſſe Sbrenglraft 


beſitze· Die Maſqh · 
men wurden, je mit einem Centner von jedem ber 
mannten Spreugmittel gelaben und 10, 15 und 
0° tief unter Moffer gelegt, alddann durch eine 
-galsaniidhe Batterie, bie vom Ufer aus burdp Drähte 
mit den Maſchinen in Verbindung Rand, abgefeuert. 
Große Woflerfitehlen wurben emporgejmellt, und 
es fellte fih heraus, dab Schiekbaummolle, die 
eime 100° hobe Waflerfäule in die Luft jagte, bie 
weifle Erplojionsgewalt befil. Ebenſo wie vor 
Jahren die e der Fabritarbeiter eine Frage war, 
die ale Welt beichäftigte, iſt es in England Pi 
die Lage ber laudwirthſchaftlichen Tage lohnerx. Der 
Umſtand, daß Männer, wie bie Lorda Derh. 
Salit burh, Weſtminſter u. ſ. w., eine große An 
ahl von Biſchofen über die Sage biefer Arbeiter 
Reben hielten, daß für mädfte Woche ein großes 
Meeting im Inter fje der landwirthſchaftliche Ta- 
elöhner in London angelünbigt if, dem der Lords 
Bayer prafidiren mird und on dem Grabiidef 
Manning und Andere theilnehnen, gibt den beiten 
Beweis dafür, wie hrenmend dieſe Frage geworben 
if. Bord Shafteeburm, der in wahrhaft ebier 
Weile ſich flets der Fabrilarbeiter angenommen und 
mit feinem großen Einfluffe und feinen’bedeutenden 
Ghelomitteln ibmen beigeftanben hat, ſpricht Beute 
in einem Briefe an die „Zimes" feine Anficht über 
die Sage der landwirſhſchaftlichen Arbeiter aus. 
Es jei unmöglich für Die Arbeiter auf dem Lande, 
die von Yabrsszeiten, Klima, u. f. m. viel gu jehr 
obhängen, . cbeuja ein gemeinfames Geſet zu ers 
lafjen, wie die Regierung es im Imtereſſe der Fa⸗ 
brifarbeiter habe thun fönnen. Was aber nöthie 
auf dem Lande, wie in ber Stabi möglichjei, das 
fei eine gute, zedentipredende, billige Wohnung, 
die berzuflellen die Pächter im ihrem eigenen In» 
terejje, wie in dem det Ürbeiter gehalten jein jell« 
ten. Daß ihnen Stüde Landes zugewieſen, Die 
Löhne baar ausgezahlt, Meine Anleigen mit wohl 
requlirtem und ſtreug durchzuführendem Abzah ⸗ 
lungsmodus gawahrt, Die Moͤglichteit, felbR die ae» 
ringfügigite Suntme zurädzulegen, an die Hand 
gegeben werben, find die Forderungen, Die ber 
Lord flelt und deren Nuten er nadıweift. Belon» 
ders betonte er die Sparlamleit, die engliihe Ars 
beiter jo wenig lennen. 


Italien. 


4 Rom, 7. Du. Im Süden Sturm 
und im Norden Waferjlutb, das find die ange 
nehmen Nachrichten, die wir bier jeht wieber er» 
halten. Ya einigen Häfen Lnteritaliens Haben 
viele Rüftenfahrzenge Schaden ja jelbit Schiffbruch 
gelitten. Die eben mit Mebungen beſchäftigte ita · 
lienifche Kriegsflotte konnte fi nur mit Mübe 
nah Sardinien reiten. Die nordiſchen Flüfft, nar 
mentlih der Bo, haben den dortiun Bewohnern 
wieder viel Angſt verurjacht. Uebetall wurde wie · 
der un fieberhafler Angſt am der Ausb ſſerung 
der Dämme gearbeitet, Damit das zmeite Elend 
nicht Ärger werde, als das erfir. Uebrigens hat 
uns ber Tiber auch mit geringe Angſt gemacht ; 
er ſah bedtohlich und erceifio genug auf. 
Großes Aufſehen macht im Vatilan ein in Leipzig 
erſchienenes Schriftchen, welches dir „epistolae 
obscurorum virorum* vortrefflich nacha hnt. Iwei 
Jeſuiten ſchütten ſich bier im vertraulicher Weiſe 
Über die Perſon Des Papſtes und -der herborra- 
genden Biſchöfe im koſtbarer Weiſe ihr Herz aut. 
Das Bidhelden fol don einem hoben tömden 
Pralaten berrühten, — In Genua wurde dier 
Tage ein italienifher Eapitän, der angeklagt war, 
im Jahre 1870 10,000 Gewehre aus einem itar 
liſchen Hafen unter falihem Paſſe nad) Krantreih 
geihmuggelt und jo Deutichlaud Unlah Zur Rlage 
gegeben zu haben, von den Geſchwotnen nach lan · 
‚gen Debatten freigeiprechen. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferölautern, 12. De. Morgen, Freita 
Abend 6 Uhr, wird Herr Brof or Eee na 
der Wredeſtiſtung im chemiſchen Lehrſaal der Gewerb⸗ 
ſchule feine —F gen Borträge damit kalichen In. 
A Gebi 2 ya heie und Pete 

au 13 iete bi ar um = 
— hervorgethau Haben.“ vr 


züden, 1 Der Ye Pllbr. (Schraur- 


nflage won Earl Friebrih2hiner, 

2 Barbier von Hormbac, wegen Rörperveriegi 
mit nachgefolgtem Tor. Verteidig er: hr. Rebterand 
‚von Hofenjeld ; Vertreter ber TgL Shih: ‚Ör. 
Staatsanwalt Öeffert, 


| 
ı 
| 


X Uingeflagir, ein kaum dem —— — 
haben, ba ———— 8* Kl, 


ba al® einen frechen und — Menſchen 


nete. Ramentlih aber * Gase er Fa —58 ater 
Pe morben gu bein, % [13 ir 2 un bie 
BWirkbahänfer ——— nr Re J ya 
—— Sonntage), 


benb#, nachdem rer = in erben u 
Ihafter geweſen mar in sic den aeiale 8 uns 
gen Leute in der Sauter ſchen —* 
mar auch ber Dienſttuecht Blatter, ben — *— 
Rande feines Spottes machte, mas Pr elbe enblich 
verbat, morauf ber Angetlaate auf jenen N und 
eine Hauferet anyufangen judite, die aber der Wirth 
verhinderte. Blatter verlieh mit einem Begleiter Na: 
mens Georg bald darauf bie Sauter ide Wirthicaft, 
ebenfo ber Angellaste, Anzere Burſche, bie Streit 
vermutheten, folgten unb 2einer blieb nun 834 
folgen bei denſelben batfen vor dem Wirthe 


Being ae ſendern blichen in einiger 
— 


vom Wirthehauſe ſtehen md riefen dem Un— 
gas gten zu: „Romm!" Leimer iprah darauf einige 
orte mit feinem Freunde Mans, lieh Ach ven ibm 
fein Meſſer geben imd eilte auf bie 
und Georg zu, melde er aud an ber fatholifchen Kirche 
traf. Da num einige berußigende Erflärungen 
atgeben wurden, jo fehrte er wieber um. Dod kaum 
* er wieder im einer angemeſſenen Enlſernung. als 
Jene ihm von Neuem guriefen, „er folle herunter zu 
ihnen fommen, weun er etwas molle!" Wieder ging 
ber Angeflagte zu ihnen hinab, diefes Mal mit ger 
öffnetem Meſſer, das Beide bemerften und Beigaben, 
worauf Deiner nechmalo zurßdfchrte. Ader um tem 
Mole wurde er zum Kemmen durch Zuruf von Blat: 
fer ober GSeorg aufgefordert, umb jeyt hef ber Ange 
Kagte auf Blatter und Georg gm, traf fie am Brunnen 
der proteft. Kirde und ftad Dem Blatter derart jein 
Meſſer in die Bruf, derſelbe laut aufihrie, „ah 
Bott, ich bin getroffen!“ no& einige Schritte roriter 
wantie, dann gufammenflel und Keimgetragen werben 
mußte, Trog Sofort —— ärtliher Hilfe, 
> der Too, im Folge jened Stiche, yrort Tage mad: 
er cin. 

Die £, Staatsbehörde beantragt, den Angeliagten 
für ſchuldig gu erklären, auch die Frage, ob der Yinge 
tlagie bad, zur rfenmtmiß ber Strafbarteit feiner 
Ihat erforderliche Grmfihtövermögen befüge, zu bejaben, 
endlich feine muldernderen Umſt ände anganchmen, ba 


—n. Zweibrüden, 10. Deu. (3 Uhr.) Auflage 
‚gegra Chnitina “ae 23 Jahre alt, Dienftimagd 
von Rirabeim a. &, megen Betrugo, Unterfblagung, 
Landftreiderei und Angabe ſalſchen Namens. Ber: 
tbeidiger : Herr Rechtttandidat Ley; Wertreter ber 
tönigliven Glnatöbcbörke : Herr Etante s Anmait 


Die Ansetlagte, melde ſchon 3 uncheliche Kinder 
hatte und wegen Diebftahle, Betrugs, Lanoftreicerei 
uud gewerbömähtger Unzucht wiederholt beftraft wurde, 
ſteht — wie begteiſtic — im ſchlechteſten Ruie. Sie 
mar we 23 jotaender Handlungen angeflagt: 1} Bes 
gen 2 etrügerien; die eine wrrübt zum Nachtheile 
des Ub machere Körber in Dürkheim, in deffen Laden 
fie amı Auguſtelfd. Jo. kam umd feiner rau eine 
füberne Uhr zum Kauf amdot, indem fie erflärt, fie hei 
die Tochter des Tagnerd Diehl von Ungiten und 
babe vor wenigen Zonen ihen mit ihrem Manne, der 
ihre 2 fl. 30 Er. für die Uhr geooten habe, geiproden. 
Damals habe fie bie Uhr t beroegeben , weil fie 
Das Webot Für zu genng gehalten bätte und fie ſich 
zuvor Dre Grmeorligung ihres Vaters hätte vericaffen 
wollen, hr Water babe nun angereilligt und jie gebe 
iept | bie Ur a jenen Preis ber. Frau Hörber zahlte 
hr 2m re bie Uhr aus, rermabm aber ba 
der A Ph Mannes, daß alles eriogen war 
und der wirkliche Werth ber Uhr blos 1 fl. beirägt. 
Eine weitere Betrügerei werßbte je am 22. Hunuf, an 
melden Tage hie zum Gufsbeiger Diſſine in Mußbach 
fam un auf jolgente Weiſe ſich emführte: Ach ort! 
Herr Difine. Sie dürien nicht erſchreden, ich fomme 
von Hhrem Bruder von Kirchheim bergeihidt, dad Ma: 
riecen hat fih tobt sehalken!" Das jüngfte Kind ves 
Butebefigers Birne in Rirhheim a. E., bed Brubers 
des —— in Außdach, beißt näulich fo und 
fecht im Altet von 5 Jahren. (Schlup folat.) 

Die Anpstingre wurde gu 29. Zuchthaus 


+ Mus dein Glasithale, 11. Deu. Sie brud: 
ten vor ermigen Tagen bie Mittheilumı, dab eine De 
putation aus em Wlantbale in Betreff ber Blanbahn 
u dem Herrn en verkorach, und bem ber 

Untunbigen mußte es faft ericheinen, als ob 
se mohner des Glanthals eine jofortigne Juangriff: 
nahme ihrer Bahn verlangten. Das ift aber unrich 
Die Slanthalbemohner wänfben nur, bak bie gum 
Zufammentritt bed ran = die Shwierigfeiten de: 
jeitigt würben, welche ber Urbauung der @lanbahn im 
Wege fiehen. Die Ehmierigkeiten aber faſſen ſich = 
fammen in dem Marie * Staatevertragee ymif 
Baiern und Preußen. Hohe Regierung gu bitten, Ne 
ſen Dan ‚Si au ie * der Je der Depu⸗ 
I ie wir nun heute Don glaubwitrbiger Seite 

biefe Schwierigleit bereits arlöt, ta baß 
53* eh auf eine Gingabe ber 
* Bewod⸗ 


—A 


giexung überla — * 5* Regi j 
aus am Br 
J——— 9 lauſen. 


er lien Berſprechen 
des gm 5 Deähdenten 1 lof en bie Blanbem ber 


— 


wun- Blatter md er 2m ı 


Blatter] 


er zu —— an Gen Eier —*& 
aftian daſelb 


Haudel, Induſtrie und Aderban. 

Speler, 10. Deyemb, * Gtr. Weiyen 
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m. Ar, Rarto 

ha: 2 fr. Br. 17 fr, 
44 4 8 * fr., —2 2’ 2 fr. 
Wehbrob von Wedteig 12 —* Afx dad Baar VBecken 
6 Loth Akt. Dchien! per Bfd. 25 fr., Ruh: ober 
Rinbfleiich 22 fr., Iöfteih 20 fr. 


Reueite Volt. 
Zelegrammey' 


N Speier, 11. Decbr. Der Landrath ber 
ihäftigt ſich Heute mit der Kreisirrenanſtall Kla - 
genmünfter. Es murbe befchloffen, die Briträge 
ber Gemeinden für vermögenelofe Pfleglinge zu er · 
böhen, ferner die von fol. Regierung -norgefchlager 
nen Gehaltserhöhungen. zu beivilligen, der 2, Art, 

Lochnet, e hält fomit 1500 Fl, die beiden Anftalts- 
geiftlien 600 fi. (Näheres folgt.) 

Berlin, 11. De. Die „Probininl-Gors 
refponhenz" fließt einen bie Zuflände Franlreicha 
beſptechenden Mrtitel: Aus den meurhen Anzeichen 
gebt der Wunſch beider Theile nach einer erneuten 
Berfändigung hervor. Die Bffentlihe Meinung 
Frantteichs und Europas wird es ſichet mit auf« 
richtiger Brfriebigung begrüßen, wenn buch dau ⸗ 
erndes Einvernehmen zwiſchen der Rationalver 
fammlung und Thiers neue Bürgichaften für einen 
fefterem Beitand der Dinge im frankreich gewonnen 
werben. 

Berlin, 11. Di Wie die „Re 
vernimmt, wlürben bie Beränderungen im 8 
ſterium aiſt nah der Rudlehr des Fürſten Bis⸗ 
word erledigt werden. Die Notdd. Allgem. 
tg.“ meldet, daß die Berathungen des Staates 
miniſterium über bie firchenpolitiichen Geſthe bis 
zur Antanft des Fürſten Bismard ausgejeht find. 

Darmftadt, 11. Dez. Bei ber geſtern 
beendigten Wahl gaben von 9000 MWahlberedjtigten 
1135 ihre Stimmen ab und zwar ſämmtlich für 
nationale Wahlmänmer. — Wie die „Darmftädter 
Zeitung meldet, wirb ber Großherzog am 19. ds. 
den Landtag in Perſon eröffnen. 

Stuttgart, 11. Dez. Der Gabinctächef 
des Köonigs Gehrimerath Frhr. v. Egloffitein, 
wurde auf fein Anſuchen feiner Poflen unter Ber 
zeugung ber löniglichen Zufriedenheit enhoben. 

Bien, 10. Dez Der Raljer ernannte elf 
neue Herrenhaus. Mitglieder, worunter Profeflor 
Hactler und und Baron Lonis Haber. 

Brüffel, 10. Dez. Der Gonfeil-Präfident 
Graf Theut tHeilte der Deputirtenlammer bas 
fgl. Delret mit, wodurch die Entlaffung det Kriegs · 
miniſters angenommen und bas Portefeuille des 
Krieges einftweilen dem Dinifter des Auswärtigen 
übertragen wird. 

London, 11. Dee, Rouher iſt jeit Sonn 
tag Hier: und beſuchte täglich Chiſelhurſt. Heute 
fehrie er nach Paris, zurüd. Vermuthlich Hat er 
mit Rapoleon über: die Haltung ber 22 bonapar- 
tifiihen Deputirten beratben. Wenn diefe die 
rechte Coalition vetlaßſen. io win die Jug zur 
Minorität. j 
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_ Brrastwortüiher Rebacteur: Dtte Fleifgmanr, 
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SE 
r rn am 
Erben des ü 


Weifenhem verliebt 


d 

n ten Bier: 

Braners and Bädere Carl Ariehrid Bill‘ 

Mann wurbe mir Heute für bie abweſen⸗ 
den Nchannee Schnepp, Schreiner und 


Maria Elifabeiha Echnevp, ledig. ohne 
Gewerbe, beibe früber in Odeubach wohn⸗ 


bait, 8 — vor ba t. Landgericht 
— in deſſen Sihung * 


Januar 1873, Morams 9 Uhr mit ben 
Mntrage sugetellt , Miejet Bericht tolle 
bie enden und Eoni. als Erben des 
in Odenboch verlchten Bergarbeiters Carl 
Edıntpp, ſoſidatiſch mar ber Wittwe des 
Vepterem fürs Oanie, umter ſich ſedoch 
num pro’ rata Über Erbartselle verur⸗ 
theilen, au die Mäder 73 0. 36 fr. ar 
ſaulder ddr baares Tatlehen und rüds 
ftäntive Zinſen nebft weiteren Jinſen gu 
Vo von baute am, freie die Vwjeßtoſten 
gu bezahlen, 
Diefe Urfunden Fünnen bie Abweſenden 
oder deren Pevellinädtiate bei mir abs 
4 


olem, 
Aniferelautern, den 10, Dezember 1BTR 


Der figl. Sfaatsanwalt, 


Scamidt, 


Rehanntmahung 


1247) Aufl Sitreiben ron “hrijioph 
Dre Bader ın Keiſerelautern wohn⸗ 
aft, wurden mir heute für den ahme 
fenten Wıler Korb früher Schucidet 
auf dem Ghrämeilerbeie, Bemende Er 
leubach motnhaft, ſolgende Altenftälde 
bare: I. zwer auf Geſuche bin durch 
ie £, Lendichtet in Aalferslautern und 
DOfterberg erloffene Borfihtercrfügungen 
vom 28, Norember und & Begember 
[, 36. worin bem Hegnirenten gehattet 
wird, für feine Reſt Forderung am den 
Bellagten it Belrage ton 1-47 fl, 07 Ir., 
terkhnldet anf Grund siner ver dem ber 
lebten f, Rotär Haas bdabier am IK 
Erptember 181 errichteten Schude und 
Slanduerihreibungeurfunde, nebſt Öjäke 
zinen nicht werjäbtten ZJinfen bisvon jo 
ee Für die Koften Arren nnlenen gu 
offen; 2. die erwähnten @ende; 3 
wei auf Grund dieſer Verfügwugen am 

und 7, Dezeuber adbin bear Beter 
Reibdenbach, Aderer auf Delagtem Gierd: 
meilerhofe und Gonf, für ebige Beträge 
anaelegte Eicherbuttönntefte, 

Zugleidı murde ber Abweſende vorge 
laden, am 17. Ranuar 1875, Moraens 
9 Uhr, ver dem FE Landgerichte gu Otter 
Berg gu erſchernen, im verurihtilt zu 
wertat, an den Hläner die obigen Be 
träge Sowie bie Heften zu besablen und 
die obenermähnten ber belagtem- Buter 
Rebenbah und Eon. angelegten Eicher: 
Beittarrefle unter Cintweifung O8 Mequts 
renten für jene obige Forderung in die 
mit Arreft belegten Gelder für gerecht⸗ 
fertigt erklären zu hören. 

a Urkunden kaun der Abweſende 
aber 


beffen Berollmaͤchtigtetr bei mir 
abholen, 


Ansiersinutern, ben 10, Degember 1872, | ' 


Der kal. Staatsanmwall, 


Schmidt. | N 


1244) Reue Berliner Pioninoe indem | 


Piano: Pager 


im Haufe dee Herrn Carl Schwarz am 
Sdilletplave empfiehlt beſſene 


Deter Waldeker. 
Honig Lebkuchen 


im Grchen und lernen bei 








1104,9,9) Chr, Gmig. 
Für eine 

> folıbe deunt ⸗ 
‚2m m men 
und Glad« 


Ver ſicher ungs · Geſfeuſchaft werden an 
ollen Orten der Bfalg hange Agenten 
onzufleßlen geſucht. Geeigneten Ketſonen 
fann hernut noch eine nußbringende 
Agentut mitühertranen werben. Frauco⸗ 
I ferten erbittet man A B CH an bie 
Erpebition biefed Alalles. (1157,33 


Wilhelm Ney, 


hal Adbeſal Anwalt in Landau, 


hat amt 18, November keine Echreibftube 





im &Sanfe! ber Frau Wittwe Mt 
geaenüber der Kaulichen Wierbroueret 
eröffntt. _ (1882 | 


Betanntmahung. 


(Die Wahl eines Abgeordneten zum deutfcen Reicht iage an die Stelle 
des verfiorbenen Abgeordneten Golien betreffend.) 


Nachdem die Yıiten für’ die Wahlbezirle der Stadt Kugerblautern 
uud der dahin gehörenden Höfe und Mühlen Berrits aufgenellt find, fo 
werben biefelben von heute an bis zum 20. d. M. incl. anf 
dem Stadihanfe, unter Hinweiſung vuf 3 des Wohlteglehients vom 
28. Mai 1870 (Nreisamtsblatt IB71 donin. 243) öffenid aufgelegt, mit 
dem Bemrtlen, daß nur diejenigen ar der Wahl Theil nehmen dürfen, 
welche in diefe Liften aufgenommen find. 

Roiferslautern, den 12. Deyember 1872, 

Tas Bargermeiſteromt, 
1249 


Sohle. 


Schwarze Seidenzeuge 
(Taffet, Cachemire & Faille) 


in fchöner Auswahl und zu billigen Preiien empfiehlt (1167,6,4 


Jac. Ihrig. 





184,61) Meine feit einer Habe ton Nahren ald vorzüglich anerkaunten 


Brust-Bonbens 


prämiirt bei der II. pſfältiſchen Induftrie- Ausflellung 1872, 


entpfchle in Baanrten a 14 fr., fomie lofe in jeber belichigen Duantität 


Julius Koch, 


Eonbditor ın Halferslautern, 


Zu Weihnachten 


ernpichle tch eine reiche Auswahl bunt nnd weik Stickercien, alle Arten geſchnid⸗ 
1c6 Heljmöbel. diverie Alabaſter⸗ Ocaenſtãnde, Altum, Giaarren-tuis, Perte⸗ 
morare, Hrieftaiche, jeitne Olribbörfen, Arbeitötaiben, Loeraürtel für Damen, 
Edlieps Für Kern und Dauſen, diberſe Schuuckſachen, Glacc und wollene 
Hanudſchuhe sc. ze. gu ben Ulitgſten Preiſen, 1217,6,1) 


H. Bauer. 


Eimpfehlung. 


4; Die ven den Trpelbauern Eichenaner je, und jum, von Zpacı an 
der hichigen Sirchenerael veraenommenen Ausdeffeiungen, bepiehungsweaie Um: 
änderungen find von einem iv quten Griolge für ben aolterdienfliihen Zweck 
des Inſtrumentes, mie für bie feınere Husflattung ber Mirche Deateitet, dak un 
tergogene mit ber Mabrmetmung ber vor fib geganaren täplihen Arbeiten und 
ber Brüfung dee Ylerkos heamftrenten hirfigen Yehrer J. Fink und I, Mattern 
ch beranlakt jchen, gennannte Männer für ide Beichäft beſtene ju empfch.cı 


Böbl, im Nonmter Ihr}. 
J. Matiern. J. Fink. 





Aur 3 und G Kreuzer Das Päcchen! 


Als vorzüglidie Hausmittel 


verdienen allı Beachtung die fo lieblich ſchmedenden 


‚ Arafl-Bruf-Pafillen 


von Friedr. Jung jr. in Baihingen co En, 
laut obrramtsärztlihem Zeugniß ausgezeidnetes Linderunnsmittel bei 


Bruſt- und Sulten= Leiden; 


ſerner die auf den Wagen jehr günitig wirkenden Jung' schen 
Pfeffermünz-⸗Magen-Paſten ud 
Geſundheils⸗Calmus-Zucker. 


zu haben bei folgen ben Herren in 
Raiferslantern Carl Hohle, 
ei M. Weiler, 
Heltersberg Sal. Götz, 
Jetlenbach O. Weber, 
Landſtuhl U. Lieser, 
Obe moſche Th. J. Faller, 
Rudenbauien Geschwister Halm, 
Winnmeiler C. Ottmann. 


NB. %ı Orten, wo noch f.ine Rieberlagen find, werden folde ger 
gründst und dabei jehe angenehmbate Brdingungen geitellt. 


In Wein-Ktiquetten 


find die gebräuchlichfiem Eorten vorräthig in 
Serrmann Sanfer’s. 
Ducpdruhrerl und lithenrnph. Ankalt Anifersläutern. 


1246,2,1) 











Buhdruderei vom Herrmann Rayjer im Railerslautern. 


Ken Im Gafinn, Samstag den 14. 


‚Shakespeare's „Kanfmann von Venedig 


und Montag, den 16. Dig. „Dihelte,* 
!infang 8 Ur, 

Billets tür deite Wende af fl, 2 
für 1 Abend a 48 Fr. ind gu baden 
ten verſch ſedenen Buchtandlimgen. 

Taffenpteis 10, I2724 





” 


Fin Sogis, 
beftchent_ aus 2 Zimmern, Auche, Keller 
und Speicher, fofort denehbar, zu ver 


micthen bei Albert Munginger, 





Späne 


chne Namen, gu Acdermaund Gebrauch 
empfichlt 


Herrmann Kayser’s 


Buchdruderei und Fitbographifche Anflalt 
in Kaiferölautern. 


veid-Bammb Weſten 


in ſchöͤner Auswahl empfichli 
1220,2,1- Jac. Ihrig- 


Wechſel 


nor allen Plahen der bereinigien Staa 
ten von Rordamerifa find zu den bilr 
Vipfen Eurjer ju erhallen bei 

I I. Taſcher 
SM) 


in Raijerölauiern. 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert von ber 


Buchdruckerei Herrmann Kayser 


im Haiferslautern, 


Frankfurter Börse 
som 11, December 1872, 


Volleinbezahlte Actien | "” "t 








und Prioritäten. “are Künhde 
8%0 Prankf. Bankact. aM | — | 145 
4°o Darmnt. u nn — 55 
"jo Vesterr. Nut.-Baukact. | — 1040 
5% do. Edtact. Oest V. - | 385 
4°j0 Pfähr.d. Bayr, Hyp.Bk.] — | 92% 
812” Frankf.-Han, Eisb-A.]| — | — 
Pf. Baukr. 200 Tb. 40 ER. 5] — | 108%8 
Rhein-Nabe-Bahna ThL2w] — Hit 
4'1%jo Hayer. Uath. a fl. 200 — | 181% 
4'14°6 Pfälz. Marb, à fl, 503 I4!ı — 
4°4 Lad--Boxb. Eieb, afl. 0a] — | 200 
40% Pfüln Nrdb-Act än.5m | — 14 '% 
4°, Hess. Ludwgb.a1.250 | — | — 
5"), Dest.-Fra-Statb,afr. 50 | — | 305 
4% Ost, Sd.Lb,Sthaf50 | — , 218 
5% Elisabb. ü fl. 200 Zinn u | — | 287 
5%, Bölım. W.-Act.a 1200617] — | 237 
4°4%e Khein-Naheb.Pr-ObL. | — — 
5% Ludwh.-Bexb. PrOblig.| 108 | — 
4a de, do, 2 — 
48 de, da, — ! 1% 
5% Hes: Lad.-Pr.ObL.i.Thl. [102 — 
4in’jado, de. do. | 98 — 
4'/1°jado. de, id.) — | 07% 
4a de, de i. Thlr.| 1 - 
5°, Böhm. West. Pr. 1.5.67 | 8] — 
5% Blisb.-Pr.-bl. 1 Em. 6/7 | — 84 
5 de. 2Em.6,7] — 81° 
do, steuerfrei, noue Em. | V2V. — 
f, Brangdofenhbahn, &200_f. 258%s 
5416 Orfier. a 250 Mn. I84. pi 
u, 500 FL 1860 De 
+ Och, Erde,-Unf. a 100f1. 1858 210’ 
3% Deitr. Staais · Aahn Pr.-CbL 5Btjs 
Geipferien. 
euhiſch⸗ Friedrichador 952.54 
Trotgiee 
* 5 436 
Franlen · Stllae 9 ale _ 
de 11 H1-5% 


es in Gold 
Rukiihe Amserialee 


2 RES: 


Plälzische 


vn 
0 
lafjıı 
BDieie Zeitung, wissglih, Preis 
25 fr. ohme Buhıu.- dir, mit berieben 
I 8. 26 fr. ineiwErägerlohn. 
an, im hiefiaer Eiabt bir 





Aro. 335. 


Sch, Zur Statiftit 
des deutſchen Reihlandes 
Elſa ß⸗Lothringen. 

l. 


Fur Diele unſerer Vejer dürfte es jegt, made 
beim dieje jchönen Prodiuzen mit dem neuerſtaude⸗ 
men demiichen Meiche wieder vrerimigt finm, änterefr 
fant fein, rine mähıre Sachrreibung daben zu ber 
figen, welche mir heermit geben. 

Die Hrdbe des mutmehrigen RKeichzlandes 
Eljab-Lotbringen, welche fidi nah Joanne anf 
1,450,590 Hectate nah dem Entalleı von 1834 
auf 1,512,157 Heetatt, nad dm Cataſtet 1852 
auf 1,505,859 He, nah andern Quellen auf 
1,505,859 Die. ode 207,886 neue Deutsche 
Quadratmellen berechnet, eilt ih alſo ungefähr 
bem Königeeih Sachſen (271,83 alte Oradrat- 
meilen) gleih. Von diefem Flacheninhalt arhörten 
früher zum Departement Dberrbein 62,23 Ort.» 
Meilen, Niederrhiin 80,865, Wargau 3,326, 
Meurihe 35,47, Moiel 75,43 OdriDleilen. 

In orogrophbifcher Beziehung gebörn 
die neuen Reihsland- mit circa 6U Quadratmeil en 
zur Züfrbene, mit 45 Ort,-Meilen find fie wine 
Gebirgsland, mit 155 Ouadratmeilen, darunter 
faft ganz Lothringen, Dügedand und Dochebene. 
Een Auferften Eliden nehmen bie Ausidufer des 
Juragebirges ein, welches aus Kalt mit cıngelager- 
ten Zerkiärgebilven bucht. Der Kait erhebt ſich 
dm Allg meinten bis 700 Meter über den Thälern 
(der Römel 830 M.; der Mörsberg (Worimont) 
822 M.; der Glaſſetberg 817 M) bie tertiären, 
zum Theil beivaldrten Erhebungen, weiter nörplich 
bis 4—500 M. Ihte Grenge iſt die Senkung 
(Proud ) von Belſott. Die Rheinebene nimmt in 
Breite von I cine halbe his 3 eme Halte Meile 
bie ganze Dülbälfte der beiden Rheindrpariements 
ein. Sie ift fruchlbat und auf den zah reichen 
Inſeln zwiſchen JU und Rhein mit Wieſen und 
Wäldern (u. U. die Hardt 4 zwei dritſel M. lang 
1 xine deittel Meile breit, der Reichswald von Gar 





) Wir bemerlen, daß biefe intexefjunten Ro« 
tigen ous den befien Quellen entnommen find, 
(Die Redlt.) 


urhärts wiertdljährlih 1 R. 
I. 30 tr, im Reiferhlautern 
Gehellungen nehmen ade. Poltekprditiomen 
ertande'kzpebition ber „Dlähfihen Bol’ in der 
höruderei van Serrmann Rayer om Gtihiäpias. 


Kaiferslautern, 





genau) Bededi, Erft an din bayrifchen Grenzen 
irtten die Hagel, näher an dem Sirom hinan, 
Die Ebene aldet zwei Stufen: bie  niebrige der · 
fandete und an Hagniremden Waller kibende 
Fluhau⸗e und die böfer briegene Irodıme, überaus 
frudrbare und sehe dicht bemdikerie Rieberung. 
Nördlich von Bliort erbebt fi bir ſtartbewaldete 
Üsosgenwald (Wasgau, les Vonges), welcher bie 
Waflerfheide zmiiden „A und, Neirf und die 
Hrengicheiee von Ehaß und jranzöiih Larbringen 
bilden Ja »Durchichwihtlicger Breite von 2 eine 
balbe Meile jallt er nah dem Ellaß ſcharf ab, 
während nad der Mosel Kin cin nom Bergteiten 
durbiehlis Dodland bilder, 

; Wasgon ift bi gegen Edirmel und Mugig 
im Brauſchthale, Wegihirge mit mächtigen Granit 
und Gneusmaffen; jünlih bis Belfort erſtredt ſich 
ſiluriſche Graumadr, von Eymit, metamorphiichen 
Geffeinen und Melaphyten durchhroden. Zwiſchen 
Belfort und Wiromaany lagert Rotblirgentes auf. 
Nördüh der Linie Dambah-Ect. Die wiederholt 
ſich teleibe FForination mit wranitgruppen Hark 
durd pt, 

Im Vrauſchthale Findet ſich der eigentliche 
Vogrfen-Sandfein, die bödfte Auppe AM dee 
SulyrBäld:n (Ballon de Soultz oder de Gueb- 
willer) 1432 Meter hoch. Die Ihäler find nicht 
nur von romantiiher Schöndeit, jondern auch die 
Sihe der bed ulenden Intufteie, Bei Zabern jallt 
does Gıbirge Schnell ab; durd den Zaberner Strg 
führt die Eifeuhahn von Sitaßburg nad Paris. 
Nordlich von Zabern beginnt die Hardt, eine Fort- 
febung der Bogefen und des Wasgous. aber jün- 
gere Formation, nicbriger, Mark bemäffert, wohl 
bebaut und dicht bendifert. Sie zieht ſich in hür 
geliget Gliederung mit 4—500 Meter hohen 
Köpfen, bis zur buperifhen und preußiichen 
Grenze hin. 

Die lothringiihe Hochblatte ein melliges Hür 
gelland mit dichten Woldern beirdt, von Schluch · 
ten und Wielenthälrrn durchſchniften und theiſweis 
mit eriragriichem Aderboden. Bei Salyburg findet 
fh ein betrochtliches Steinſalzlaget, am vielen 
Erlen Torf. Das fruchtbare Moſelthal verengt 
ſſch oberhalb Men amiihen hoben Beralchnen, er 


Freitag 13, Dezember 





ost, 





Ymjerate, melde durch die ganze Biel, die meitelle Berbrcilung finden, 

werben mit 4 Mrewper die vieribaltige Welitzeiie ober ıberen Kamm 

betechnet; mio die Erprbition Mustunft eriheilt, 5 Mrenger; bei Zflerrem 

Anieriten “enitnreheniber Rabatt, — Ulle ansmärfigem Anmoncen-Bırreans 
meßnen fir Die „Piälziiche Dok“ Mufträge ensgegen. 





1872, 





weitert ih unterhalb der Sıabt anf drei Viertel 
ER. Breite. 


"nofitiihe Heberfidht. 





— Rad einem Bericht: ber = Montagsjtg.* 
iſt die Krantheit des deutſchen Kronpringen 
viel ernfier. gubeſen, als man bleaher hat finger 
Beben wollen. Die Kranthelt war bitanndlich-tine 
Entzündung des Blinddarıns und ſeht gefährkich, 
ja einem Stadium nahe, wo das rrgite bdefürch ⸗ 
tet wurde, Das Uebel halte ibn auf der Weife 
bon. Dresden nadı Hortsrube befallen ; unterwege 
ihon hatte «r heftige Schmerzen griühlt, umd als 
er in Harldruße aulam, warn ſchon jait alle 
Eymptome in erhöhtem Grade vorhanden. Troh · 
dem buldefe er nit, dab die Kronprinzeifin da« 
non benachrichtigt werde, und erſt als die Krant ⸗ 
heit eine Wendung genommen hatte, bei der man 
für nichts ficken lonnte, wurde fie herbeigetufen, 
und noch zwei bis drei Tage nad ihrer Antunft 
war die Gefahr ungeboben. Bis zuc Untunft ber 
Kronprinzeifin Hatte ſich der Wenkberzog umd die 
Großberzogin von Baden am Arantenbette Tag 
und Nacht abgrlöl. Reben dem Libarzt des Aram- 
pringen mar auch ber Libarjt Der Raiferin, Dr. 
Belten, behandelnden Arzt. Mit ihrer Ankunft 
trat die Sronprinzeifin ale Pflegerin ein. 

— Nah St. Aune d'Auſah in der Bertogne 
wutde eine große Wallfapıt organifiet. Dem 
„Univers“ wird von einem Gläubigen telegrapbirt, 
dak „40,000 Perionen* an der Wallſahrt Theil 
genommen und in dee I1-MhrDiefie „25,000 
Verjonen“ communicitt Hätten. Das „Siecle* 
ſchteibt Über die Bıranlafjung zu bier Wallfahrt: 
„Der Borwand, den die Wlericalen für dieſe Wall» 
fahrt gegeben, it folgenner: „„708 Seeleute, die 
im Yugsnblide Des Kiieges ausgehoben worden, 
entgingen, Dont der Protection der heil, Anıra, 
ben größten Gefahten und fehrten gelund und 
friſch nach Haufe zurüd.“” Im erſten Augen- 
blide lann man nicht veriehlen, wenn mar ſich 
an en mörberiihen Krieg gegen Preußen erin- 
nert, ——— da es jehr merlwiltdig iſt, wenn 
man ſieht, wie 708 Serleute, nachdem fie allen 








Auf der Pacific-Bahn. 
(BDeiergeitung.) 
E an Francisco, A Da. 


(Schlub.) 

Cined Abenda machten wir im Veglcilung cines 
Detective einen Aueflug in das Cheucſenveetiel. Die 
Ehne deo himmalifdyen Reichts, ſonſt, wenn man fe 
in der Et:abe mit ihren blauen orldfmäpfigen Hleuien 
und langen, Ihmwarznlängenden Zöpfen wandeln fiebt, 
—— dbaritoo ıwub rermlich anzulchen, hauſen im ars 

en und kieinen Hauſern ın ver Tupent-, Yadions 
und Sarramentefitaße und den Aleye, Errtengängen 
biejer Etraben, ın engen Raͤumen zu Hunderten u 

mmengepferät, ja die Bewohnerſchaft eines der grös 

jeren Käufer nurte mir zu AND ongegebrn- ehe 
Höufer inefern auf bieje Weiſe cine höbere Hente, als 
wenn fie gu cımem glängenden Hotel benupt würten, 
Dan bat kinen Beanff ven um Shmup, der Uns 
reinlichtert. im meldem dieſe Lıute bier hauſen. Eie 
beoürfen gum Lager nur einer Watte uno eines Elrınen 
Holjkafiens ats Kopfhiffen. In dieſen baldverfailenen 
Lösen berifht Unraih und Feuctigteit, Hatten laus 
fen und in Schaaren über bie Füße. 


Gin heiteres, ergögliches Bild gewährt uns der 
Befub des Winefilhen Ahcalero: 16 if gut breiegt, 
ber mer ıft Dere Dee Ten, derſelde mad cın 
längentee Gelbäft, @e ıf Gedrauch, ſich auf bie 
Bantichne und bie Züße auf tie Ban ju feyen, eine 
feuterdare unbequeme Mode. Im dem oberen Theil 
bes Iheaters ſehen wir vorgugemeife Frauen, bie bes 


en ihre Bieıfe ſamauchhen. Kun aber das Iheater 
ıbfi ! 


66 war ein Neiner Theil eines auf act Abende 
beredöneten biſteriſchen Etüde®, weichen Beute zur Auf: 
führung fom. Dam denfe ſich eine fchmale Bühne, 
autgefiattet ale ein deinefiihes Bemad, im Binter: 
* um einen Tiſch aruppitt und ihre Juftrumente 

ertmährend bearbeitend, das Urcefier: em Bong, 
eine arehe hölgerne Trommel, eine Beige, eine Flöle. 
Ein dineſiſchet Broker. feine dide Frau, feine hübſche 
Bis Über die Stirn geſchnuntte Tochter (die Arauenrols 
ten werden von Männern geipielt), ein junger Ebinefe 
und endlicd eine Art fomıfdıe Figur, mit einer teufel: 

ig vergeriten Wasfe fdienen die Hauptfiguren. Der 

alog it aber fein Tialoy, fondern ward gelungen, 
aber wiel Tenten Eie fih dos wunberbarfie Durch: 
einander, dech mit Tact und rimer gemiffen Art von 
Barmonie, bie regen ur Fiſteltoͤne und oft 
fmreienb und Freijchenb, oft leifer und wmaßvoller ges 


Jungen. 

ie Ecenerie bleibt flets biefelbe, Bermanblungen 
hält man für überflülftg, die Hörer denen ſich a 
Rötgige dazu. Die Rönigsiochter war verliebt im den 
Sohn des vom Bater im Ariege gelangenen Begnere ; 
diefer fipt auf einem Stubl und rührt ſich mic. 
Die Königeioxbter tritt gu ihm heran, und erweiſt ihm 
bie —— Zarilohterten, u. a: pupt fie ihm 
die Mafe, ein Mandort, Das fid Ser gelangene Arteger 
fhmungelnd gefallen läßt. Ewlichlid 5 fheint es 
— kriegen fi, der Adnig gibt * Racenhab, 
Ne Butter irn Etoly auf unb bie Liebe der Tochter 

umpbtrt, 

' Un das Etüd fhlchen ſich kriegeriſche und gym⸗ 
be ge Epiele, die böd aratterHilh waren unb 
it greher Gemanbthet audgeführt wurden, 


. Miu anderes Stug änt damefiiben Lıbens war 
ein eruöplihes cineilie® Gailmabl, bireitet und 
gegeben von drm berühmten Beitaurant Yu Yhune, 
ooer mie die gange Firma heikt: Du Pene, Chin Kan 
u. Comp. Bei diefem ans nicht weniger ols Al wer: 
ſchiedenen Gerichten befichenben Fin bat Ihr Ber 
tihterftatter indeffen bid zum Echluhtbee auegehalten. 
Hier der Speuczeitel 1) Bogelncfterfuppr, ) ein füs 
drißafted Bemüfe mit einem unausfprehliben Namen, 
nebit ganz erträglidem Edunten, 3) eine Art Alle 
vaſtete, beilchend aus Schichten ven Speck und Küden: 
Mir, Romintat genannt, 4) dhinefilbe Auſſern, 5 
Tudioonge, 6) Antiiopenichnen, 7) Bnftkbfoffen, 8 
OStneſiſche Tauben, 9) Hadhühner, 10) Raskuhen, 11) 
Aber, in geidloffenen Berähen ferntst, ans denen man 
ib dann einfhpentt, ten Eie Ah ch ne⸗ 
fühen Bein, d. 6. Heisibnaps, Vorjellanlffel und 


0 ie ſich Fhliehe 
li eine swar duinehkh — aber doch jeht ver⸗ 
Aändlibe Acchnung von Dollar und Gie haben ben 
Gefammteindrud dacſer folennen t mad bereit 
u a auf hinefikh unfere bieder auf ber 
an TRETEN 
war bie 

life; wir begrübten wiele i d ) 

d: 6 Beute ua bremukde Sasbaleue, In, Ian Mare 
einen und gefelligen reifen, ı 


wie im BrandiscoBerein, } 


x 





Gefahren getropt, gefund und 
aurüdtebren. e nadte Wahrk 
Künftelei en ift_aber folg 

leute von 
den Monaten 


fländig war, einverleibt, ſondern in die Darine» 
Divifioneh. Der größte Theil dieſer Gerfeufe 
wurde nach Gherbourg zur Vertheidigung der fa 
molen Zinien von Gorentan geiendet,. von mo aus 
fie nit einmal den Feind erbliden fonnten.“ 


— Die [aneijerijäen Bundesratg-Der | | 


vartements für 1873 And folgendermaßen ver 
heilt: Politiihes Gerefole, Srbeninter Seil, 
Juſtij und Polizei Anuelel, Stellvertreter Borel, 
—— — Stellvertreter Gerefole, Fir 

cherer, Stellvertretet Mnuefel, del und 
Sollmeien Naeff. Stellvertreter rich Poſtwe ſen 
Borel, Stellvertreter Naeff, Inneres Schent, Stell⸗ 
vertreter Welti. 





DSeutſches Reid. 


#t Berlim, 11. Dezb. Daß der verdlenſt⸗ 
volle Graf Moon, deffen Name mit goldenen ts 
tern im die Bucher der deutſchen Geicichte einge 
ſchrieben ift, nad) langem, fegensreidhen und glang · 
vollem Wirken fi in die Ruhe zurüczuzichen ge- 
dentt, ift fiher. Auch der Aierbaumintiter Selhom 
bat, mie ich geflern meldete, feinen Abſchied ge+ 
nommen, umd heute höre ih, bak auch der Hans 
delaminifter, Braf Ipenplik, nach der Berathung 
ber leihe feinen Poften niederzulegen 
gedenlt. Wenn ‚heute behauptet wird, daß aud) 
Graf Eulenburg feines Amts müde fei, fo kann 
ih dem definition widerſprechen. Die heutige 
„Proo.-Gorr.“ bringt unter dem Titel „das Be 
lingen ber inneren Reform” einen Mrtitel, mwurin 
fie jagt: Die Regierung Hat vom erſten Augen« 
blide und bereits nor drei Jahren unumwunden 
ausgeſprochen, dab fie bei der unumgänglichen 
Beform mamentlih dem großen Grundbeſihe ber 
beutende Opfer zumuthen müfle, „da er auf ber 
einen Seite Rechte verlieren, auf der anderen 
Seite Pflichten übernehmen fol”, aber fie ſprach 
aud von boruherein das Bertrauen zu der Opfer- 
frewbigkeit und zu dem Muthe der Betbeiligten 
aus, „dah fie For hingeven, wie übernehmen 
würden, was das öffentliche Wohl von ihnen for 
dere", und daß fie „ihre ganze Kraft hineinwerfen 
würden, um ſich auch im den neuzuſchaffenden Zur 
Händen obenan der Bewegung und bes Einfluffes 
zu erhalten.“ Obwohl der Ausbrud jenes Ber- 
trauens zunächft Seitens eines großen Theiles der 
confervativen Partei bei den Landiagsberhandlungen 
keine Erwiderung und Beitdtigung fand, ſo befun« 
dete doch die ebenfo ruhige und mürdige, wie fehe 
Haltung des Minifters des Innern inmitten der 
leidenſchaftlichen Erregumgen feiner Gegner, bak 
die Regierumg fich durch die parlamentariichen 
Vorgänge in ihrer Zuverfiht auf Das weitere Ber- 


alioelub, bereitete man ums bie freundlichſte 
e, au im Bfeiienchub , deffen Protector un: 
fer Mronpring ift, bten wir heitere Stunden. 


Berſchiedenes. 


Nürnberg, 10 Dezbr. Die von der Verwall⸗ 
chen Mu 


r 
ante Bersicherung ä 
riginaidlait der vom beutfchen Raijer nach der Schlacht 
von @ravelotte abgelandten eiche. Belanntlich traf 
an jenem Scladttage die fpäte Abendftumde dem grei⸗ 
en Hürften nech auf dem Echlachtfelde ; ver rinem 
Ib pertwüfteten GBehölte des Dorfes Negonville dittirte 
er. in Ermanglung eines Stubles auf einem Gattel 
gend, bei dem fladernden Exheine eines Wachtſeners 
die Eiegeöbepehche bem wor ihm ſtehenden Ramzler Bios 
mard. Die von Vepterem auf lofe Blätter einer Brief 
tale mit Blerftit-geichrichene, die tigenbändige Un: 
*** Aaiſero tragende Depeſche lautet mie folgt! 
ivoua 


nbungen nitten und gegen 
cu Wilhelm." Intereſſant it an dieſem 
ki de bie von Biemard'd Hand wor ber” : 
ung getroffene Abänderung, indem uriprünglid die 
Worte: „ua ; en“ lartelen, Gin 
Blatt, das die Unterkhriit.: „Dr. v. Hauer, preufiiher 
feit beinabe' 28 ahren Yei und wah · 
dend des 1070 tcter SMaj. 


































Bol 
egen ei- 
Dirten- 





g 
det praltiſchen Ausführung des Geie hes die comier- 
vativen Kräfte im Lade ebenjo willig mie die 
liberalen Rreife, aue 





— das motgen er · 






richten Die Berordau iR 
gegen bie neuefle Wendung dor, melde man ber 
cleticalen Agltation dort gegeben hat. 


hört mit Schluß des Jahtes definitip zu erſ geinen 
auf. Bon R:ufahr alt ericheint unter Leitung des 
ſchon dfter genannten Dr. Ritter, wilder in Füße 
lung mit den fog. „blauen Uttamontanen“ tretem 
wird, eine geue lirchlich politifhe Zeitung; über 
den Namen if man noch nicht einig, ob „Wollte 
freund" ſchlechthin ober „Matholifer Boltsfeeund” 
nn wie Einige fagen, „Zeitung für Süddeutfc« 
nd,” 


Frankreich. 


h Paris, 10. December. Das Gewitter 


In Folge dieſes ſtrengen Berbotes Haben die | perfönlide Macht des erfteren duch cin der Major 
tathoſiſchen Geiſtlichen der Beiden Unterrichts | rität der Leptern entnommenes Minifterium ein- 
anfalten für die Schüler verfelben heute gar keinen ſchrante. Dies ſchien aber den Mitgliedern des 
Bottesbienft abgehaltun, jondern fie augentefen, | teten Centrums zu hart, und es gelang dem 
beim Weiheaottesdienft im -ihren refpectivon Pfarr: | Herzog d’Habiffret-Pasquier den Bermittelungsan- 
titchen beizumoßnen. Auf diefe Weihe ift der Zwei [trag durchzuſezen. daß man bie Regieruug über 
des Verbotes vereitelt worden,” Uber der „Zwed | eimaige Vorſchläge hören molle. — In ber gefitie 
bes DVerbotes” iſt im anderer Wille aufrecht er | gen Rammerfigung ftand ber Euftmöminifter Simon 
halten worden, wie aus dem vorgefteen von uns | hart im Feutt. Er wurde namentlich von dem 
veröffentlichten Telegramme hervorgeht, wonach die | Biſchof von Orleans ſcharf lalechiſirt, wegen eines 
tgl. Staatsregierung alle vom Stante reffortiven« | von ihm augeſtellien Schulinipertors, der allerlei 
den katholiſchen Kirchen Hier und im ber Proving | Mergernih gegeben zu haben ſcheint. Es gelang 
geſchloſſen hat, um den befannten Hufregungsgote ! bem Herrn Minifter mit Preisgebung jeines Dier 
teödienft, welcher Polen dem „süheften Herzen Jelu” | mers fih ſelbſt don dem Sturze zu reiten. 


des Raifers umd Aönige Wilbehm*, trägt, enthält made 1 
folgende Inſchtift: 








Nemyorf, il. Deibt. Eine Fenerdbrunft er: 
Aörte das große Hotel in ber fünften Noemur, 22 
erfonen vom Dienſtoerfonal im eberiten Stodwerte 


Vewahre im Heryen-bie alte Treue 


Und pfleg' im Weite das ante Neue, ind in ben, Flammen umgelemmen. 
Fir _ Auge Sm *6 — 
in dem Munde ; 
Kit Muth und Gelfverfrauen, O 2iterarifches. 


Mag Du Dein Werk danu bauen.” 


Zum Gebächtnih an Me Ariegdiahre 1879 u. 1851.* 
Bon einem piälgiihen Geiſtlichen. 
Reuftabi a. d. H. Buchdruckerei von D. Arangbüßler, 


‚ Wer mödte nicht ein Anbenfen in Mort oder 
Bild an die grebe ewig denfwürbige Zeit bes e ten 
aben Bor 


müh miß⸗ 
mileabdrud, noelhen Me Sol⸗ 
Drhhandiung von der Autograpbenfammlung 
—— en erfie ——— git Bu 
em, dor; ie oben verzeichnete ° | beutfhefrangönichen Srieges in Händen 6 
bepefähe, bie won ber dentihen Raiferin, dem Arenprin: | jegence IH Seiten umta ehe Ban bietet ein fol- 
zenpzare, ben werfänedenen beutfchen dürſten , ferner ; bad nach beitem Willen mo Gemiffen Federmann 
von Moltke, Bihmard, Eteinmep u. f. m. einarfandten | Fnniohlen merben farın. Mancher Hausvater if diels 
Blätter darin enthalten. Die Abtrüde iind hösnt ger | Teig geneigt, auch ein Merken ſdichen Inhalts fels 
Kennen, * Ag mit voller Schärfe und | nem Kindern auf den Weihmaststifh gu em weil 
eue wiedergeg ee fidh befennt gu dem Mort der WBorreve gebadhten 
Bücleins: „Eine Folde Zeit mit ihren großen Thaten 
mu im Gerächtnih des Wolfes treu bewahrt werden: 
an einer felhen Zeit, ihrem Feuetgeiſte, ihrer That: 
kraft fellen noch die fommenden Geſchlechter ih Aär- 
—78 — -ten, dab x bie end — und — — 
‚in 2 Böiter von bem fen Boden fern zu 
ar mehrerer hervorragender Rünftier beiamden, foll | fen.* ,.— Die Wahl osen genannter Shrit Ba 
ebergeriffen un an ihrer Stelle ein gr ri as. | fider nicht ‚gereuen, bean es ift dutch Stpl unb re 
ldie erbaut werden, welches für bie ruffilhe Befanbts | Halt völlig geeignet, em Boltdduh im beilen Sinne 
fhaft deftianmt ift. ' bes Wortes gu werden. 


1 == 


| „Wie der 9. Boltez ans Howm berichtet wird, , ift 
die von Ludwig. 1. von Bayern erbaute Billa Malta 
© ben um 300,000 


verkauft worden. Die Billa 


1.00% 


ya Reichstags Hatte *Tahor Fisi 
gehalten, melde einigen Mitg 


) ee al. über Seeland, 


Marteufen zw, und diefer erhläcte, er finde feine 
Beranlafjung , dem Paſtot Flbiger eine Rüge zu 
"erfheilen. WBejonders bemertensmerib if folgende 
Stelle in dem Bericht des Biichofs:|.Es hat Bei- 
ten gegeben, wo für bie Diener Wortes ber 
fondere Veronlaffung war, die Könige gegen 
Schmeichter zu warnen, welche, mug nad eigener 
Ehre und Gewinn trachtend, dieje in ihr life 
ge8. Bemebe. zu -veriiriden uchten, und deren Ränte 
zu durchſchauen oft ſchwer mag. Selbſt ein König 


109 








wie Pudiig XIV; Hat ſortdauernd folde Ermab- 


mungen dom friitem Prebigern, z. B. von Mafr 
filon, gehört, ohne daß er ſich veranfaßt fah, die 
felben Darum zu tadeln oder zu firafen; und auch 
aıter umferen daniſchen Kanigen Könnten mehrere 
genannt werden, bie es nicht umter ihrer Würde 
gehalten, Grinnerungen In diefer Richtung angu · 
nehmen. Und jegt, in diefen Seiten ber Freihrit, 
"die ſich infonderheit der Freiheit des Wories rübh« 
«men, fofl es umter der Würde des gemeinen Vol · 
tes fein, auf hocht nölhige Ermahnungen zu hören, 
und wird ihm gerathem, ſich dagegen durch Weg 
bleiben don ſolchen Gottesdienften zu fihern, wo 
die Berſuchungen, den fie apsgefegt find, ihnen 
vorgehalten werden. Es iſt doch unmwideriprchlid, 
dak es in unieren Tagen nit ſowohl bie Mönige 
find als das Roll, weldes der Warnung vor 
ſchmeich inden und iereführenden Stimmen bedarf." 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


A @peier, 11. Des. (Kambratböjigung). Reue 
Anträge wurben nicht eingebrabt,. Tr. Hanip berich⸗ 
tete joranı über bie von der f. Mesierung vorgeldla: 
enen Zuſaͤhe und Beränderungen der, Eapungen ber 
Seneirirnanftalt in Klingenmüniter, rwelden der Land⸗ 
rath im Weientlichen feine Suitimmung ertheitte. Die 
im 2 enthaltenen Beftimmungen über bie Beiträge 
der Gemeinden Für vermögendiofe Pflealinge wurden 
nicht im ihrem Betrage, aber rüdüchtli des Brogent: 
bus der Bleihftellungsumlanen der Bemeinden, melde 

ec Beiträge gu entridten baben, beträchtlich an 
fo daß 4. ®. fünftia mit mebr mie dioher ba 10 
Procent Km bis HK) PBrocent Gleichſte llunge Um⸗ 
lage von den bet. Bemeinden 50 FT. Zufduk gu dem 
Berpfleaungstoften begahlt werben müſſen. 

Hterauf berichtete Hr. Baillant über bie Med: 
nung der Krägirrenanfialt zu Klingenmänfter pr. 157%, 
welde unbeanfan bet blich. 

Weiter berichtete berielbe Landrath über das Bud⸗ 

et diefer Anſtali pro 1873, Daeſelde war im Aus: 
nk einer ichr eingehenden Prüfung untermorien 
worden, Der Auoſchuß hatte ſich me einstimmig ba: 
für entſaneden, dab bie von der f, Negierung beantiagten 
Schaltöcrhöbungen vem Landrathe dew Uat werden 
mögen. Der Landrath ertheilte dieſen Anträgen ein: 
ftummaig feine Zuftimmung. Der Gehalt des >, Ur 
te6 Dr. Pöcner wurde ven LAD fl. auf 1500 fi, err 
höbt, wedurch bie audgegeidmete Treuc und Braudbar 
Beit diejed Arztes vie verdiente Anerkennung fand. Die 
Bezuge der beiden Anftoltsgeiftlichen wurden von von 
ie 00 Fi. auf je BIO fl. erhöht, Auch dem Dienftpers 
omale. der Anſtalt wurde die beantragte Lohnerböhung 
enehmigt. Ebenfo muöten bie Anfäge für Bietwalien 
Grennmaterialien, Beleuchtung erhöht werben. Kür 
Anihaffung eimer neuen Feuerſprive warden WU fl. 
bewilligt, Wie feit einigen Jahre jährlich f 
behuis Mömafffirung einet Fonds zu einem Bau für 
Tobfichtige ind Bubzet eingeftellt waren, je wurde 
auch pro 1873 eine nleihe Eumme genchmigt und da⸗ 
mit den Baufond fompledirt. - 

—n Sweibrüden, 9. Da. (3 Uhr). (Edluk) 

Weiter Ihilderte die Angetlagte noch den Herganga 
des erdichteten Zrauerfalled und bud zur Becrttaung 
auf 2 Tage fpäter ein. Der Eheirau Biffine ſaute he 
noch, dab ihre Echmägerin fie um I) Cier ditten liehe 
ba dieſelbe deren, megen des Erſchernens verſchiedener 
Gaſie bei der Beerbigung bebürfe und daß fie dieſelben 
auf ihrem Nüdwege mninchmen wolle. As die An 
aerlagte ihren Rüdmweg anzutreten vorgab, regnete cd 
gerade, webalb ihr die Frau Diifine außer den Ciern 
nod einen Regenſchirm (tm Werte von G fl.) und 
40 Areuger, um einen Theil des Weges fahren gu Tün: 
nen, mitgab. Zwei Tage fpäter lieb Butsbefiger Dii: 
fine von Muhbah anfpannen und fuhr mt Aray in 
Ihwarger Kladung feinem Bruder nab Rirchheim 
hinüber, . Beim _Cinjahren in ben Hol deſſelben fiel 
ihm glei auf, daß die Auechte auf dem Hofe, wie an 

eroöhnlien Tagen arbeiteten und als die Chalfe am 

uſe anfubr, kam fein Bruber heraus und fragte ihn 
was dann wäre, teil er in ſchwarzer Alcidung Fäune. 
&s fielte jih num heraus, dab die gange, von der An» 
eagten ihm berichteten Behbichte erlogen mar. Den 
egenihirm ſowie das Eiertoͤrdchen erhielt Frau Dife 


fine nick wieder. , 
2) Wegen einer Unteridlagung — mar he gläd: 
verwieſen worden — bie k in Dürfheim am 22. 
£ threr Freunetn Lug, der Dienſt⸗ 


Radhtbeite 
——— — Luccas bafelbft, baburd verübte, 





47* rüfen, 11. De, (Schwurg ericht 
Antlage den Jacob Biger, 38 9— —— | 
er: 





‚Ing augenfdei 


ubftreiderei,..b4 fie den gam 


a Monake) 
murbe bereits mitgetbeilt. u Re 


von Rohrbach, tvegen Aörperwerlegung. WBertbeibiger : 
r, £, Anwalt Roienberger; Vertreter der Gtantöbes 


ayabern 
theilt werden mar. 


fi der Angeflagte mit ee anderen Aohrdacher Bur- 
chen, dem Schreiner rbein und dem Schnetder 
u, in ingen, woſelbſt fie in der Beruerichen 
irtbichaft bie Abends 8 Uhr vermeilten und dh dann 
in übermötbiger Stimmung auf ben Heimweg mad: 
ten. In jener Stimmung fein mehrere Perlonen wie 
die Zeunen ausfaaten vom ihnen uns von bem Anger 
Hagten arihlagen worden und jo feten fie an die 
Wirthihaft von Mathäns ra vor der verichie: 
bene Impflinger Burihe geſſanden bätten. Die drei 
Robrbager wären nun mict frieblih vorbeigegangen 
fondern hätten ihre Etöde über den Ympflingern ge: 
fhmungen. Die Zeugen Fuß und Ehardein upten; 
daß daranfhin die Impflinger fie mit Steinen gemors 
fen und dab Schardein fogar mit einem Brügel ge 
treffen werben = Scartrin jog num eine boppel 
läufige Piſtole herror und feuerte fie gegen bie Junpf: 
Iinger ab, fo baß einige abfpringende Shroten dem 
Zeugen Rittnann burd bie Müge aingen. Die Node: 
dacher flohen das Dorf hinaus, ihnen mad bie Impf 
linger. Bald murben bie Rohrbacher eingeholt und 
beganın man ber denjelben nad der Piſtele zu fuen, 
wm den Ihäter auf dad Bürgermeifteramt zu führen. 
Schardein konnte aber bevor man Die Piſtoſe bei ihm 
entdedt hatte, entwiſchen, während der Angeflagte umd 
Fuß von ben Impflingern umringt waren, fich aber 
mit ihren Etöden —— Der Angeflagte ſoll 
hun von Bögeli grpadi morben jein, demſelden aber 
mit feinem Stode über'd Ohr gebauen haben, morauf 
ihm der Sted entriffen und er ſelbſt damit auf den 
Dberarin gehauen wurde, Während befien hatte fih 
Fuß ebenfalls davon gemacht und war dem Schardein 
nad Rehrbach zu gefolat. Huch dem Angeflanten ae 
lang ed, ind Dorf gu entweichen, vorgebend cr wolle 
fib zum Bürgermeifter begeben, um Ab megen ber 
mit Unrecht erhaltenen Prügel gu beſchweren. Gtatt 
deffen Kkbtich er ſich aber binter den Häuferet durch bie 
Garten und gelangte Io auf bie Rohrbachet Strahe, 
Dortjeldft begeanste er 2 Jmpflingern, ven Ziel und 
Vögeli. - Wir Jene autfagten, jel er aus anem Erb: 
äpfeljräde auf fie yugejprungen fein und mit anem 
—— ebſwen Beide Um ugerufen hätten, ba fie 
michio mit ibm wollten, dem Ittel in Die Bruft ae 
ſtechen haben. Als Vögel: dann berbeigeeilt ja, um 
den auf die Erbe geſallenen Zitlel aufzuheben, babe 
ber Angeflagte auch ihm zwei Stichwunden, bie eine 
in ben Urm, bie andere in's Gecht werjcpt und fei 
bierauf in ber Richtung nach Rehrbach davongelanfen. 
Bas die Bermunbung bes Zutel anlanat, jo gına 

der Stich burb Die Brufthöhle und verlegte der Art 
bie Lunge, dab der Vertrundeſe anf jesen Fall noch 
Jahre lang damit gu thun haben meird, vielleicht ich 
für immer bleibt, G& bildet legterer Umfiand einen Er— 
idmwmerungsgrund und lautet vehbalb die Anklage auf 
Verbrehen der ſchweren Aöcperoerlegung (Art, 28 
Et, &.) Die Berwundungen des Bögeli waren died 
leihterer Natur, und fand definnegen Vermeilung we 
gen leichter Rörveroeriepung ftatt. 
Nach der That lief der Angellagte gegen Aohrbach 

gu und rief als er gehen Die Brüde kam, bie wohln 
er nech von yrori anderen Burſchen verfolgt werden 
fein will: „Ahr Brüser, wer ſeid hr!“ worauf Schar: 
dein, der mit Fuß dort gewartet, Antwort gab, Auf 
Beim Brimmege erzählte er Beiden den Vorgang, daß 
er angepadt worden fei und er dann geſtochen habe, 
Auß jaate nun amd, Der Unneflagte babe erzählt, es 
feien swer.onf ihn zugekommen und hätten ihn ges 
aft, worauf er fie Ente, während Scharbein ber 
uptet, ver Ungeklagte habe erwähnt, er Sei von den 
beiden Burſchen auf den Boten geworſen und gebref- 
felt werten, werauf er erſt um Sich Luft zu machen, 
mit dem Meſſer geſtechen Habe. Mit der Oryählung 
tes Schardein ſimmen auch die Angacen bes Unne 
tlagten in ber heutigen Eipung, worin er bie Hut 
fagen der beiden Zeugen (vom denen Jittel nicht er: 
ihnen konnte und deſſen Ausſagen veriei mn wurden) 
ald unrihlig Mr überein, i 
Der Herr Vertheidiger befimitt die Blaubhaftigrit 
fänmtliher bier ale Zeugen erſchienenen \mpflinger 
ey — aber bie ber Be lee - 
er } upteelaſtu da. in. jären . 
k J ar } riet befännen, auch von 
men verschiedene den Angeflaaten entlaſtende Mo+ 
niente werichtwiegen worden feien. Es ftände nämlich 
ieh, daß die Robrbacher mit Eteinen gemorien, dab 
dem Angeliagten der Stod abgenommen und cr bamit 
schauen werden fa, aber geiner ber Yararas Burſche 
tolle etwas daren oiſſean. Daun hätten fich Zittel 
und Wögeli widerlproden, indem Zittel behaupte, dafı 
der aus dem Erpäpfeiftude auf ihm geürst 
fei, alfo gu ihm herauf auf die Straße gefommen wäre 
während Bögeli audfage, dab Zittel gu dem Anger: 


j0% 








> 
Weihdrod 3 Bund — fr, Komb fund 25 fr, 
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— IT, m Ki * wrine⸗ 
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Reuelte Pot. 
Zelegramme) 


4 Speier, 12. Decht. Gin Antrag von 
Hm. Rep, betr, die confejfionelle Gigenichaft des 
Speyerer ‚Gymnafiums wird dem V. Ausihuß 
überwiehen. — Bei Beratung des Büdgets des 
pfãlz. Landgeſtuis werden die Gehalte der Be- 
dienfteten (der des Directors um 300 fl.) aufge 
biffert. Gin Antrag von Baillant, die Jinſen des 
Deagimiliangetreidefonps zum Bau der Taubſtum · 
menanftalt mitzuverwenden, wird genehmigt. 
Ferner beantragt der Landtath, zur Entlatung 
der Pfalz eine Anzahl wichtiger Diſtriltsſtrahe n 
in Staatsftraßen zu verwandeln. An die k. Res 
gierung wird Das Erſuchtn gerichtet, den Ftanken · 
thaler Kanal durch Veränderungen für größere 
Schiffe zugänglich zu machen. Endlich erfticht der 
Landrath die & Regierung, beim Bundesrath da · 
bin zu wirlen, dab wenn eine Tabalſteuer nicht 
zu berwmeiden jci, die Interefjen der Pfalz dur 
mäßige Strurrfäge, angemeffene Beſteuerung frem» 
der Tabale und Hüdvergütung der Steurr für 
erportirte Waare geſchutzt werben möge, 

Berlin, 12. Dec, Das geilern aus Der 
reuhaustteiſen von der „Rreugstg.” gemeldete Ge⸗ 
rüht, wonach der Minifter des Innern ein Ente 
taffungsgeiuh an den Kaiſer eingereicht hätte, wird 
hen der „Rordb. Alg. 3.” als grundlos bezeichnel. 
— Der „Reihsanzeiger“ meldet ben geſſern Nacht 
erfolgten Tod des Oberpräfidenten von Tuisberg. 

Berfailles, 11. Dry. Nationalverfamm« 
lung. Goslonde bringt den Antrag ein, daß die 
Verſammlung nicht vor der gänzlig:n Ränmung 
der beſetzten Departements auscinandergehen folle. 
Laubert Soint-Eroir beantragt, die Petitionen 
wegen Auflöfung , der Rutionalveriammlung am 
nädhften Sonnabend zu berathen. Gambetla uns 
tertügt den Antrag und erflärt, daß die Linte 
mit Ungeduld der Berathung entgegenfche. Bar 
ragnon hofft, dab am nächſten Sonnabend die 
Niederlage Drxer, welche für die Aufloſung der 
Nationalverfammlung agitirten, befiegelt werden 
würde, Dir Berſammlung befchließt, daß die Be⸗ 
— der Petitionen am Sonnabend ftattfinden 
ſolle. 

Berfailles, 11. Dec. Die republifaniihe 
Linte hat ein von 105 Mitgliedern unterzeichnetes 
Manifeft erlaffen, welches die Petitionen zu Gun- 
fen der Aufloſung der Mationalderſammlung billigt 
und erfiärt, daß die Linke für die vollftändige Er» 
newrung der Verſammlung flimmen werde, ohme 
die theilweiſe Erneuerung ganz auszwfcdlichen. 

Die 30. Commiſſion beſchloß mit 18 gegen 
8 Stimmen den Umfang der Regierungsgewalten 
feiizuftellen umd zunädft die Minifterverantwortlic. 
feit zu berathen. Thiers verſptach zu Tonnen, 
um die Aufmerkſaniteit der Verſammlung auf die 
in Frankeeich nötbigen Maßrrgeln zu Ienten. Ber 
ftimmte Antrage würde er machen, wenn der Mei 
nungsaustauic ſtatigefunden babe, 

Rom, 11. Dec, Bei der fyoriberathung des 
Gejegentwuries über die religlöjen Körpericaften 
berwarf die Deputirtenlammer mit 144 gegen 116 
Stimmen eine von Erispi und Genofien beantragte 
Tagesordnung, melde, die Specialberathung des 
Regierungsentwurfes ablehriend,, die. Errennung ' 
einer Commtjfion beantragt, die den Geſchentwurf ” 
mit dem Principe det —— des im übrigen 
Königreihe beſtehenden Gejepeg über die religiöhen | * 
Rörperihaften auf bie Provinz; Rom in Einklang 
bringen jolte. 


Beraniwortlier Kıbacteur: Otie Bleiigmanr, 





Freitag, den 20. Dezember 
1873 Norget 210 Uhr im Gafi · 
baufe zum Rheinkreis babier, kom- 
men folgende Hölzer zur Ver⸗ 


Heigerurig : 
Dhläge Spihen in Abtheilung 8 umd 9,| 
um Entersweiler-Meiher im Axerihal, 
'SOO Kiefern Bauflämme 4. und 5. RL. 
150 = Blöche 3. amd 4. AL. 
7 Bitten Abichnitte 0.200,25 
Miter bil, 
3000 Kiefern Grubenftangen 
25 Eichen " 
30 Kiefern Bleichpoſten. 
300 Ster Kick. Sceit- u. Prügelbolz 


8. Bin. „ " 
10 Kiefern Stockolz 
2000 Stüch „ Riilermwellen, 


Raiferslautern, 9. De. 1872, 
Das Bürgermeiiteramt 


Sohle; 


Gewerbe- Verein. 


Berfammiung, Samstag Abend 8 
Uhr, im ac. Pocale. 
Zagesorduung: Referat über die Indu · 
Arie AueſieUnng umd ben Verbandstag 
ber plälg, Gewerbeereine am 21. Qulı, 
Belorehung der vom Berbanbetage 
empfoblenn 7 Theſen. 1, Echnismwang. 
2, Etrenge Handhabung deiielben. 
3. Fortbiltunaefbulem. 4 Befuh der: 
felben. 5, Unterricht in denfelben. 
6. Ainderarbat in Kabrfen, 7, An: 
(dluk an bie Wefeiliaft zur Barbrei: 

dung ben Beltebildung. 
Der 1. Vorstand. 


Sehanntmadiung. 
120) Angebörige unferer Batienten, 
welcht diefe mit Weibnachtgeidenfen er: 
freuen wollen, merdem gebeten die lepteım 
ſpaͤteſtene bie sum 22, 1. Mie, Bir 
eantreflen gu laffen 

Alingenmürfter, ben Deztm. IKT 
Die Kal. Vermaitung 
der Arcieirrenanftalt, 

Dr. Die, 
Gelber. 


Cafe Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Weltz. 


Kaiserslauterer, 
Brauerei C. Gelbert, 
4 kr. per Nchoppen. (1251,81 


Baushäfterin gefudit, 


116933) Für eine flille Familie wird 
gur Eripe ber Hantfrau rin gebildeten 
Arauenzimmer zum ’ejortiaen Cintntt 
acindıt, vorkbed die Acaulfihliaung der 
Kikbe übernimmt und in allem häuslichen 
Urbriten eriahren if. R 
- Das Nähere in ter Erpedition d8, Bl, 


Feinfe Ganeleberpaſtet. 

"  Bänsleberwurft. 

”„  Gelbwurit. 

» Prranffurter Bratwurft ver 
Etüd 6 fr, bei 1210 


GH. Ph. Thlelmann. 


1224,65) Neue Berliner Pranmos in dem 


2 * > 
Piano-Lager 
im Haufe des Herrn Garl Schwarz am 

Ediillerplage empfichlt beten » 


Peter Waldeker. 
Annonce. 


1209,33 In einem gemischten Waaren⸗ 

Gelhäfte in einm Pandftädtden 

her a wirb bie 1, Jauuar 1878 ein 

Gomis, der tühtiner Werfäufer fern muf 
u maagiren arfuht, Mähcred bei der 
ebaction diefed Mlattet. 


Honig⸗Lebkuchen 


im Großen und Alcinen be 
Ehr. Emia. 


1252,2,1) 











1104,94) 








—— 


121 ie Bief, ‚fol Birtualien als muthmasſi it: 
figer U ih * Gar vie 30, Juni 1873 gr es 
vergeben, nämlich: 

110 Eentnet Briesumehl, A Eenter @riea, | 
200 . Rernmehl. 2 = Heit, 
40,Rogacnmchl. 2 .  Religerfie. 
10 „ Rint fleiſch. V Erbfen. 
10°. Salbfleiid. — Linken. 


Die Angebote, für jeden Gegenſtand geiendert, find länaftend bit Camdı 

fag, den 24. Dejember I. I. Bormittags 11 Ihr berief unb mit der 

Berzihumg „Eubmilfton” versehen, portofrei bicher gu jenben, 

16 4 Sieferungebebingungen und Mufter liegen im der Kaktslei yur Eins 
auf, 


Raiferslautern, I. Terember 1872, 


l. Iudifhaus-Derwaltung, 


2eiller. 


Zu Weihnadten 


empichle ib ine reihe Musmaßl bunt und weiß Stieereien, alle Arten gelchmip: 
tc6 Helsmöbel, »iverse AlabafterrGlegesllände, Album, Kinarrensftiis, Borte: 
monat, Brieftafdse, ſeidne Beldbörfen, Ardeitsinihen, Veberairtel für Damen, 
Ecdliepg für Herrn and Tamen, eiverfe Ecdhmudjaben, Blace: und wollene 
Danbihube ve. ĩe. gu ben biligfien Breiten. 1217,6.1) 


H. 13auer. 


Annonee. 
Die Vuchdruckerei der Pfälziſchen Poft 


wird am kommenden erſten Januar eröffnet. Diejelbe in mit 
den neuejten Schriften jeder Art verjchen uud vermag alle 
Aufträge in 


Schwarz und Bunldruck 
auf das promptefte und billige auszuführen. Das Ge: 
ſchäftslokal befindet ich im Hauſe (Hintergebäude] des Herrn 
Buchbinder Otto Ruff (vormals Herm Schreinermeifter 
Zraumer gehörig.) 

Beſtellungen wollen gefälligjt eingefendet werden unter 
der Adreſſe: An die Zuchdruckerei der Bfälziſchen Port 
(Adalbert Schindlmayr) Kaiferslantern. 





Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig. 
Reich ilufrirtes internationales Märhenbud. 


er Iugend Lieblings-Märchenſchatz 
Familienbuch der ſchönſten Sau und Dolfsmärden, Sayın 
und Schwante eue aller Herren Fänter. An Verbindimm mit 
$. Dielhoff, 5. Düger, £. Laufh, 8. S. Hlöhmer, life und 
A > Derolbea Waldner herausargeven von Trans Mio. Gin Itarfer. 
geld allufirietee Band ven HI? Seiten. Wit 110 Tertiu 

ſtrahenen. 9 Zom: une Bin tbildenn nad Seichnungen bon 
— F. Seine. R. Ktelſchaer, B. Wörlius, $. Shell, A. Tofer, 
Ftitz Weiblet und Aneeren. reis: Ühebeitet 1%a Ihir, Sat ıh. 

Elegant cartonniıt 2 Thlr. — 3 Fl. 36 Ar. rh. 

Diefe Ermmlung Bietet Für Ausend und Beif be anmufthıniten 
beutihen, elfälnfchen, enoliihen, franzönihen, dan ihen, bösmtfbrn, mähr: 
ifben, manyarifben, efinfben, exient:lifcpen, rufiiden, Novatifben und 
mwalahiihen Dänten, Sgaen und Phantafiegebilde im mannicraltigfien 
Wechjel, zu einem waſten Jamittenduche aruppiet, Die „lmfrirte Jeitung* 
erklärt biefe® anmutsige und überanselcaante Bırh als „eine Fterde det 
dieefäbrinen Weibmactötiihee, als eine Sammiuna. die nit ur durch 
ihren aewählten Inhalt, ſonbern auch durch ibren prädtigen Bıidrihmud 
aller Herzen gewinnen wird, 


Fubrziehen durch jede Buchhandlung, in Raiferslaufern worräthig 
bei J. J. Taseher. 1244) 








“ "Münchener und . Aachener 


Mobiliar-Feuerversicherungs-Gesellschaft. 


ee Rachdem Herr Franı Schmitt in Haiferdiantern bie Seither ver 
maltete Agentur der ovigen Mefellichaft niebergeleat bat, warde der 


Belhäftsmann Herr Gustav Wetz iafelhft 


gum Agenten für den Aauton Kalferdlautern britellt. 

Die Bewohner dieſes Hantons werden erfüht, ſich in allen ihren Besich: 
har pr sur Gefeiljcaft non Beute ab am den genannten Herrn Wei wenten pu 
wollen 


Neuftabt, ben 1. Deyember IH72. 
Die Haupf-Agenfur für ie Pfalz: 
Louis Dacque. 


Da Mae k 





ILL 23 275 






‚Inn nee 
et 


Katholifhe Gemeinde. 


13) Sonntag, Morgens 10 Uhr 


Gottesdienit. 


Nıbmittass Fllhr Religiondunterricht. 

Aittroechs ımb Sametae findet regels 
mäbia won 2 bis 3 Uhr Weligtom 
ride im neuen Schulhanſe fat 2. 

Ter BorberitungsUinterndt für ben 
Empfang ter «tflem Hi, Fommunion, 
wird ununterbrochen fortnelegt. 


William Luez 


Tief im Cafino, Samstag den 14, Dg- 


Shakespeanv’; „Kanfnanı von Venedig“ 
und Rontag, den I6, Des. „Diele.“ 
Anfang 8 Ihr. 

Billele für beide Abende a1 FM. 12, 
Für I Abene a 48 fr. find zu Baben in 

ten retſchiedenen N 


Caffenpreie I fl. (17,21 








SFin Ssogis, 


Geftchend aus 2 Zimmern, Küche, Keller 

und Speicher, jofert bepehbar, zu ver: 

miethen bei Albert Muninger 
(14031 


Späne 


(1239,41 








Für eine 


bei Hilbert Munzinger. 
iolide Deuie 
ide Feuer·⸗ 


SER und Glab 


Berfiherungd»G@efenfhaft wersen an 
allen Dricn der Ping thartige Waenten 
amzuſtellen geſucht. GBeeigneten Berjonen 
fan beermit noch eine nupbringenbe 
Harıtır mitüdertragen werden. Franco 
Tflerten erbittet man A BC 25 an bie 
Erpertrion dieſes Hlattet, (11573,3 





Frankfurter Börse 
som 12, Deeeinber 1872, 


Volieinbezahlte Actien mut 





und Prioritäten, rap! Geh 

3" Prankf. Bankact. a 510 - | 145 
1*,a Iharnıst. a u 7 
3*,o Uwsterr. Nut-Dankaet, — 140 
io de, Urdsact, Oest, W. — 465 
4°0 Pfäbr.d, Rayt. Uyp. Br. | — | ® 
35" Frankf.-Han. Eisb.-A.]| — - 
Pf, Hankr. 200 Th. 44 Ex.5 — | 1088 
Rbrin-Naho-Dalna Thl,2u ] — DI’ 
4'3°je Bayer, One, & fl, 200 | 181 %e 
4'206 Pfalz, Maxb. 4 8, Su II44 ul — 
4°s Lad-Bexb, Eisb. a. yu] — | 200 
4" Pfälz. Nrdb-Act at 5m | — 124 
4 Hess. Ludwgb. 24.230 | - — 
3 Oest-Fra-Statbafe 500 | — | 365 
4" 6 Vest.SL.Lb. Sth.alr. 500 — | 218 
5" Elisabb. a Hl. 200 Zins °js — | 267 
5’/aRshm, W.Act.a 1.2006/7 — | 257! 
441%) Rhein-Nahob, Pr-Obl, — — 
5"/u Ludwlı.-Bexb. Pr-Oblie. | 108 ) — 
4 — do. do. 1— — 
% do. do, — | 9% 
6° Hes, Lud.-Pr.Obl.i. Thl. |102. — 
4'/2"jodo, de. dc, 18 | — 
A'jtjoılo. de, id — o7 
4 do. de. i. Tulr. | 21 — 
5°j6 Böhm. West, Pr.i.8,.0/7 | 83’) — 
6° Eliab, Pr-Aabl, I Em, 677 | — 
5°e Jo, 2Em.67] — au 
do. steuerfrol,neueEm. | 92%] — 


+ GBranzYolephbahn 200 f. 233% be 
b°jo Tefler, & 250 fl, m. 1Ei4, — @ 
4. ‚500 fl. AA00 BE Wr 
+ Och. Grdt.-Anfl. a 100 11. 1868 210% Bi» 
3° Dejtr. Staatt-Bahn Pr-CbL Us B. 


@ddforten. 





Preu bilde Vriedriched oe 958.58 
viſtolen 444 
Heandijche 10 A. Stua⸗ 210-5 
Dulaten 5 54-36 
20 Fraules · Stude 8 * 
CEngliſche Eomrreigms 

Delart im Gold 2 8720 
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Pfälzische Post. 





Dice Zeitung erfeheint glich. Preis für Mußwärts dierteljäßrtig 1 f. 
15 kr. iherdlantern 


Det“ in der 


. ohne Suftellgeblihe, mit derielben 1. 30 fr., in 
1826 ir. inc. Tr 





on, in biefiger Stadi 
welerel won Gereimammn Mayer am lag. 
Nro. 336. 





ei all 
—* 


Kaiferölautern, 








Sch, Sur Statifiit ä 
des Deutihen Reihlandes 
Elfah-Kothringen. 

IL. 





Die Woferläufe Elſaß ⸗Lothringens find jehr 
yahlzeih. Ohne die ſchiffbaren Fluſſe zählten die 
frongöfiihen Departements Oberrhein 167 Flühchen 
und Bache (1555 Kilom.) Niederrhein 546 (2449 
Rilom.) Meurthe 393 (2235 Kilom.) Doicı 312 
(1613 Kilom.) Die Gewaſſet nchmen 5726 trip. 
8361, 7058, 3400 Hectare oder 1,394 rejp. 1,836, 
1,151, 0,633 der Gejammtfläde ein. Dem 
Eiromgebiet nad gehört eine halbe Ouadratmeile 
der Khone, das Übrige dem Rheine an. Ienes 
wird durch die Ye, einen Nebenfluß des Doubs, 

ebildet und enthärt Reine matürlice Waſſerſtraße. 
m Rheingebiete ift das watmittclbare Gebiet das 
Rheins und der Ill, von ca, 145 Quabdratmeilen 
Größe, welches ganz deutfh if, von dem Mofelge- 
biet zu unterfchriden, von welchem ca. 109 Quadrat 
meilen innerhalb des Gepetal · Goubernements liegen. 
Von dem letzteren laßt ſich wirder das Gebiet der 
Eoar (64 Ouadratmeile) und das der Meurthe 
(1 Quadratmeilen). ſondern. Der Rhein gehört 
dem Elſaß auf 26.M. Länge an, fein Bett if 
300— 2000 Meter breit, fein Waſſerlauf im 
Durchſchnitt 900 Meter. Der Abſtand von Dei 
zu Deich oberhalb Straßburg 1700, unterhal 
2400 Weter, 

Bei niedrigem Waſſerſtand bewegt er bi 
Strußburg in der Secunde 350, bei Hochwaſſer 
bis 4700 und am der baheriſchen Grenze bis zu 
1100 Eubifmeter Waſſer. Wegen Ueberfchmen» 
mungen iſt dos Rieth wenig bebdllert, deſto flär- 
fer in der Wildfand dafelbft. Seit 1840 Haben 
die Arbeiten begonnen, zu den Zwed, den Thal 
weg auf beiden Seiten des Rheines zu ſchmälern. 
Rebenfläffe des Rheines auf dem linken Ufer find: 
Fodh auf dem jchweizetiſchen Gebiete die Birs, 
meldier die Luhel (LyeUr) zuflicht, die Biefig 
(Bufih); oberhalb ANinau die Iſchett, ein Arm 
der ZU, die Sraft mit der Zembs und in der 
Bangınau die JA ſelbſi, bei Fort Louis die 10 u. 
zwei ber 11 


bie 10 eine halbe Meile lange Sauer, bei Laulet · 


burg die 11 Meilen lange Lauter; der wicht 

Blus für Elſaß ift die I, 27 Meilen lang. Gie 
durdhfrömt die Äruchtbarfien Gegenden im Elſaß, 
treibt 60 Fabriten erften Ronns und fpeift den 
Rhone Rheintanol. Bi Etrafdurg theilt fir fich 
in 4 Arıne, melde fih jeboh bei Schlltigheim 
wieder vereinigen. Schiffbat find der Üthein, bie 
JO, die Mober, die Saar und die Mofel auf — 
ſammen 53 u. eine halbe Meile Länge. Auer 

tanalifirten Il befigt Elſaß Lothringen 8 wichtige 
Shiffahrtefanäle von zufammen 55 Meilen Länge: 

l. Den Rhein ⸗Rhonccanal, 42: M. lang (oder 
6925 Mir.) wonon 16 eine halbe M. im Elſaß 
liegen, 1783 begonnen, 1834 vollendet. Der Ea- 
nal beginnt in der Saone bei Sct. Eymphorien, 
fällt oberhalb Straßburg im die IA und bat auf 
der Rhoneſeite 70, auf der Rhrinfeite 85 Schleu- 
fen. Bon einer Brivotarfelidait mit einem Koften« 
aufwand von 28.249,561 Fres. erbaut, wurde er 
vom Staate 1853 um 12,978,860 Fres. über- 
nommen; von dieſem Canal zweigt fi unterhalb 
Muhlhauſen 

2. der Zweigeanal mach Hüningen, 8 MI, 
5600 Mir, lang, nad dem Rheine zu ab, 

3. Der Vaubancanel, 5 eine halbe M. lang, 
jpeift die Fritungsgräben von Neubreiſach, er fommt 
aus der Il und mundet in die Blicd, einem Re 
benfluffe derjelben. Das Steinbädel iſt ein aus 
der Doller nad) der Ill führender Canal, der vie 
len Fabriken bient.. Auch die Thur, die Fechſt und 
Aubad (Canal von Ecerweiler) find canalifirt. 

4. Der Canal von Eolmar 13,6Rilom. lang, 
verbindet den Rhein · Rhonecanal von Kunheim ab 
und die Ill. 

5. Der Btauſchcanal, 2 M. 4780 Mtr. lang, 
1680 nach Baubans Planen erbaut, verbindet die Mo · 
fig und J0, er treibt 42 Fabriten und mündet bei 
Straßburg. Er dient ferner 70 Mühlen und 20 
Wirfenbemäfferungen. 

6. Der im Jahre 1838—1842 erbaute ll» 
Rkeincanal verbindet die ZI mit der Mündung 
des Marnı-Rheincanals, 

7. Der Marne-Rheincanal if 42 MI. 4854 
Mir. fang, wovon 13 eine halbe Meile auf Eljah- 
Lothringen fallen, er wurde 1838 begonnen und 





Fandwirtdfdaftlidie Zreiſe für die 
Ffaf;. 


Für Hudflillungen bei vemdietjährigen Central: 
Lenpwirtbihafitsfefe in Münden wur 
den am Ausſteller ver Bialz nmahftehende Preife zu 
ertannt: 

Nah Fel des Programmes, 

Die goldene Bereinsdentmünge mit Ehrentiplom 
an Kaufmann Gerarb im Speier. 

Die grobe filberne Bereinddentmünge mit Ehren: 
bipleom an Bürgermeitter Phil, Wand in Rergenheim, 
Butsnefiger Ludwig Kirchner auf em Schmalſelder⸗ 
Hof, Zandwirtd Daniel Stalter anf dem Dient: 
Bijouerbof. 

Die Meine filberne Bereinddentmünge mit Ehren: 
biplom an utsbefiper und Adjunet Wal. Epieh in 
Echönborn, Gntödeiger Pb. Walem in Gt. Alban, 
Dekonom Fohaun Schahle in Aredenfeld, Aderer Mar 
tin Mali in Ormesbem, Dekonom Chrift, Schleppi 
in Altftadt, 

, Mhrende Erwähnung bem Holjhändler Jac. Gchr⸗ 
lein jun. in Vlarimiliansau, Müller Jac, Eich aufder 
Baldhaufermüßle, Bäder und Wirth Heint. Huppert 
in Ormesbeim, Lehrer Jacob Hamm in Deilfelb, 
Raufmann umb Bürgermafter J. A. Ballmaın in 


Laudſtuhl. 
Rab F Il des Brogrammes, 

Die golbene Bereinsbenfnaänge mit Ehrenbiplom 
an !. Resierungerath und Bersirlsamimann Ludwig 
KRömmid in Epeier. . 

Die große filderne Bereinsbenkmünge mit Ohren 


Bplom an Bürsermeifler und Lanbtagsadgeorbneter 
Dr. Ludwig Groß in Lambehem. 

Die Meine filberne Bereinsdenfnünge mit Ehren: 
biplom an f, Oberförföriter &g. Bareis in Obermeicel, 
Tıfiricts:Thierant 8, Bauwerter in Alfeny, Bürger: 
meifter Jacob Heidenbach in Becherbach. 

Ohrende Erwähnung dem Lehrer und U. Borland 
des landw. Beyirkscomite'8_ Phil, Bögeli in Handel, 
—— — Vhil. Thomas in Kandel, Joſeph 
Kreuy in Uſchbach 

Rah $ 1 bes Pregrammes. 

Die grehe hlberne Vereinspentnünge mut Ehren: 
biplom an ac, Böhring 1, Bei Delonom Balentin 
Muerevad in Ganersheim, 

Die Meine fülberne Bereinödenfmünze mil Ehren: 

diplom an ‘of. Merfie bei Landwirth Fol. Agſter in 
Siebnach (?), Job. Adam Nothhaar in Deifel, Jar. 
Andreas in Zrulben, 
.._ßrenbiplone an Val. Kolb bei Daniel Krehdiel 
in Reubof, Ph. Scheffo det Gutsbefiger Heine. Fran 
in Franfenthal, Ga. Eiswirth beim Bürgermafteram! 
Ferit, Koh. Adam bei Bürgermeifier Ph. Schönberger 
in Reberauerbach 

Die Heine Alberne Bereindbertmänge mit Ehren- 
biplom an Kath, Rieger bei Werber Mb, Sauerbrunn 
8* Sablet, Kath. Schröher bei Müller Saas in Obrig⸗ 
ei 


m. 
Gin Ehrendbiplom an A. Maria Beyer bei Gebr. 
Janſon in’ Dirmftein. 
Rad $ IV bes Programmes, 
Gbrenbiplome ben Gemeinden Bißterſchled und Duch 


auſen. 
Chrende Erwähnung der Bemeinde Kind obach. 
Für Holy ũnd Forftprobucte, 
L Breid: Ghrendiplom und KU fl. dem £, Kreigforft- 


rolh 


Samstag 14. Dezember 


Inferate, welde durch die game Pelz die weitefte Berbreikung- finden, 
werben mit 4 Areuzger die vieripaltige Petitzeile ober deren Baum 
bereäinel; mo die Gxpebition Austunft erfheill, 5 Rremper; bei dfteremm 
Imferisen eniſprechendet Mabatt. — Alle auswärtigen UnnoncnBureaus 

nehuten für die „Päljifhe Bor 


* ufträge entgegen. 





1858 beendet. Er beginnt bei Witryeleffrancois 
am Geitencanal der Marne, umd berührt die Mofel 
bei Liverdun und die Meurthe, und mimbdet bei 
Sſraßburg in die JA. 

8. Der Saarkohlencamal (canal des houil- 
liöres de la Sarre) laut Staatsvertrag vom 4. 
April 1861 tHeils von Preußen, tHeile von Franl⸗ 
reich erbaut. Er zweigt fi aus der Scheitelftwede 
des Rhein-Marnecanals im Ser von Gnerenfingen 
ab und führt dur das Raumnbachthal nad dem 
Saarthal. 

9. Der Salinencanal, (canal des salines 
de N’Est) 4’ Mi. lang, verbindet Dienze mit 
Saaralben, 


“ Politifde Ueberſicht. 


„„ uf Höhere Veranlaffung hat eine genaue 
ſtatiſtijche Ermittelung über die Kirchen und 
Schutſptache im nörbligen Schles wig ſlattge · 
funden, mie ſich die Bedolletung der betreffenden 
Kreiſe und der Provinz überhaupt in diefer —— 
ficht vertheilt, je nachdem im dem einzeinen 
Difrikten die Kirchen, bziehentlih Schuliprade 
ganz oder vorwiegend deutſch oder dantjch ift, oder 
beide Epraden in ungefähr gleichem Mae (hafte 
ſchiedlich) geſprochen werden. Dabei hat fi fol« 
gendes intereſſantes Ergebmi Herausgefiellt, daß 
von der Geſammtbe ang der Provinz mit 
995,750 Einwohnern ausjchliehlid däniihe Schal 
ſprache 123,185 oder 12,37 pCi., auzichliehiich 
deutſche Schulſprache 850,449 oder 86,31 pt. 
haben, während der Reit, 1,52 pEt., gemilchte 
Schulſprache hat. Zahlt man die Biftriche mit 
vorwiegend daniſcher oder deutſcher Schuliprache je 
dem Daniſchen oder Drutichen zu und vertheilt 
die mit haldſchiedlicher Sprahanmwendung zu alii« 
Gen Ebeilen zwiſchen beiden Sprachen, 5 ergeben 
fi für Däniihe Schutſpracht 126.244 Einwohner 
oder 12,07 pGt., deutſche Schulſprache 869,506 
Einwohner 87,5 put. Das Verhältnis Hin 
fichtlih der Kirchenſprache wicht davon uner- 
heblich ab. 

— Man ift in Bayern ſehr geſpannt dar 
rauf, welche Weihnadhtsbeicrerung oder Reujahrs« 





barcan Speter. IV, Preis: 7 fl, an Anapp in stufel, 
fl. an Epteng ın Bergjabern. 


Bür Bienengerätbichaiten. 
‚ Ehrendiplom und 3 fl. an Ludwig Rajar in 


Winden. 

Für Feld» und Bartenprobuctt, 
Ehrendiplom und 15 ſJ. Aeldihüp EA in Kandel. 
Ehrendbiplom : Butsbefiger Hayd in Speier. Kunfls 

unb Hanbelögärtner Belten in Epeier. Gutebejiyer 
Cafimir Yichtendberger in Sprier. Die lanbmwirthicaft: 
lihen Besirfäcomites in Kandel, Ralferslautern, Berg: 
abern, Arantenthal, Wermersheim, Kufel, Neuflabt, 
andau. Müller Mick Harder in Sellheim Gemeinde 
Mäbihofen. Lehrer Ride im Dierdah‘ Lehrer Mich, 
Heiliger in Weibeim. Bürzermeifter Ad, Stubenraucd 
in Sonbernbeim, Landwirtk Jacob Frey jun. in Eon- 
bernhein. Landwitth Daniel Arämer auf dem Fr 
baderhof. Landwirth Anton Haardt auf beim Brud: 
def. Oelonom Erich in_Staiferslautern, Det Simbs 
gen in Haifertlautern. Det. Joh. Bid. Zeiß in Kans 
del. rang Joſeph Martin in Schaidt. Aderer Das 
niel Soffert im Borg. Bädermeilter Adam Sup im 
Ploryg, Delonem Ludwig —— in Hagenbach. Guto· 
befiger Mar Kitt in Rulzheim. Wittwe Zaber Mfeir 
fer l. in Mbeingabern. Bohrer d. Mh in Wört, 
Lehrer Demmerle in Hagenbübl, Panbıwirtb Johan 
Stay [m Srnaflardgerbof. Landwirth Karl Spiek zu 
Schmalfelberef. Landw. B. Steig u malfelder: 
hof. Landw. Wild. Spich zu Oberhaufen, Yanbw. fr, 
Reureh zu Schieröfeld, Wemeinde Altenglar. Mderer 
acodb Reidenbach im Bechtrbach. Wderer Jacob 
vies U. in Lohmsweiler. Bürgermeifter J. Yangs 
finger in Medenbeim. Landw. Boirkscomite in Zmei- 
rüden. 


F —— e 


f} 
# 


die Beratungen der beutichen Me 







Minifter in Berlin dem Deutfchen n 
werben. usrede, daß ed fi 
halichen enden Bundesrath 
a 
halb man gende 
tements im 


Wie es feiner Z:i 
Yufiz.Minifter die 
freien Gonferenz gegeben haben; um jo mehr if 
gu erwarten, dab man baheriſcherſeits befttebt 
fein wird, fie nicht in den Sand verlaufen zu 
en. 
* — Die Kammer der württembergiſchen 
Abgeordneten genehmigte die Inangriffnahme fol- 
nder teuer Bahnlinien: Aichaufen-Rullendorf, 
taileheim-Landesguunge, Balingen Sigmaringen, 
Heidenheim-Ulm, Baiblingen-Badnang. 

— Das öftreihifhe Abgeordnetenhaus 
nahm feine Sipungen mwirder auf. Die Abgeord ⸗ 
weien von Tyrol und Borariberg waren abweſend. 
Die Regierung legte Geieentwürfe vor, betreifend 
die Forierhehung der Steuern für das erfte Duar- 
tal 1873 und bie —— für 1813, 

einen Poftoertrag mit Beutichlond, 
—— Calmon, der neue ScinePräfelt Rellte 
ſich dem PBarifer Gemeindrrath vor and hielt 
folgende Anſprache: 

Meine Herren! Ich kann Ihnen nicht ver 
‚heimlichen, daß, alt der Präfident ber Republil 
mir die Ehre erwies, mir die GeinePräfectur ans 
zubieten, meine erſte Abſicht Angefichts der Größe 
und der Schwierigkeiten der Aufgabe und aud der 
Erinnerung und bes Bebanerns, melde mein 
ehrenmwerther Vorgänger, den ich zu erichem bes 
rufen bin, binterlaflen hat, die war, das mir ger 
machte Ancrbieten zurüdzumeiien; dann hoffte id 
aber, ba Sie mir für eine gänzliche Ergebenheit, 
für die Intereifen von Paris und des SeineDer 
partements nicht Ihre mohlmoleude Unterftügung 
berweigern wurden. Dieſes Vertrauen, welches 
meinen Muth neu belebte, beffimmt mid zur We 

geſtatten Sie mir, zu glauben, daß es 
nicht getawichi werden wird. le, die wir bier 
find, meine Herren, mollen bie Befeſtigung einer 
Regierungsform, mit welder die Einen duch alle 
Weberzeugungen verbunden find und der fi) die Uebri⸗ 
gen, durch die Ereigniffe dazu bejtimmt, mit bolls 
Rändiger Loyalität angeſchloſſen haben. Ich bin 
überzeugt, daß wir duch die Weisheit Ihrer Ber 
gathungen und dur die unjerer Verwaltung auf 
ausreichende Weile dem Staatsoberhanpte bei dem 
, patriotifchen Werte der Verſohnungen Helfen wer« 
den, welches es unternommen bat, und daß wir 
fo. zur Herſtellung der Republit auf den Grund« 
lagen der Ordnung, ber Erhaltung und der Ad 
fung dor allen Rechten beitragen werben. 

— Der „Köln. Zig.“* ſchreibt man aus 
Alben: Die Laurionfrage wird mit jedem Tage 
ernfter, Aus fiherfler Quelle erfahre id, dab ber 
frangöfiiche Gefandte im feiner legten Unterrenun 
mit Herrn Deligeorgis in fehr dringender Wei 
aufgetreten ifl und ſich geäußert hat, dir Angele · 
* ſei zwiſchen ſeinem Cabinet und ber grie⸗ 
diſchen Regierung in ihre leyte Phaſe gelangt. 


Für Obſtbau. 
Ehrenbiplom ;. Aunfl: und Handelsqartner Belten 
in Epeier, Butöbefiger Jacob Janſen I. in Dirm- 
fein. Gemeinde Lamböhem. utsbefiper Hayd in 
Sprier. Landw. Strängben infirhheim:Wöllheim, Dr. 
Yuhl in Deidesgein, Landrichter Almens in Berg: 
yabern. Bürgerbofpital in Epeyer. Konrad Auppredt 
in Aleinbockenhtim. Kun in Rleinbodenbeim. Lauer⸗ 
mann in Steiubedenheim. Landiv. Beyirköcomite Ber: 
mersheim,. Gemeinde Dörmbad. Kunz in Merteöheim. 
26. Aun) in Steinfeld. Tennbarbt in Heiligenftein, 
Bürgermeifter 3. Sched in, SEhauernbeim, Die Landw. 
Bepirfscomites Aufel, Kandel, Zweibräden. I. Echter 
in Merteshern. 
Landwirthſchaftl. Fortbildungsiculen. 
Ebrenbiplom und 25 fl.: Landw. Fortbildungſchule 


eins. 
zu Landwirthſchaftl. Winterichulen. 
Ehrenbiplem : Landwirth. Winterſchule SKaijere: 
lautern. 


Berigiedenes. 


hRaiferslautern. 12, De. In ber legten 
Berfammiung det pädag. Rrängdend halte Herr dr 
rer Beilftein verihiedene, vom ihm verjertigte Lehtmil⸗ 
tel ausgeflelt, nämlich; eime verbefferte Hugel-Hedyen: 
maſchint, eine Rehenmaldıne mit Hablenbilvern, eine 
Nummerirmafcine bie 1000, eine jolbe Bis 10,000, 


einen, Apparat Perfansihang ber Brüche, BAppas 
rate jur Darftelung ven Aufgaben für das Rechnen 
mit gemeinen Brüden, einen Esuimee, tinen yerleg: | 


baren Aubilbegimeter und eine Reter große, auf, 


tenfteiner aus dem gräfligen Haufe von Virne 





Ben italieniſcher Seite ſoll eine ähnliche Sprache 
d zwar gibt man hier als 


Sade enbli J 
die ——— 






trag gebtacht zu fe 

niſte in 

das 5 

die ih bi als Hebel 
ben eiaim Tpdels«) 
botu s v 


entfhloffen zu fein. Deligeorgis zu halten und dem 
Minifterium alle freiheit gegenüber der Hammer 
bis zu einer Aufldiutig>am.gewäßren, aber ibm 
fofort fein Wertraden sur enfgichen,, falls bie Ge 
fandten bon Frautteich Und’ Statien ihre Drohung 
wahr machen, die binlomafifhen Beziehungen zu 
Griehenland abzubrechen,” 





Deutſches Reid. 


Berlin, 10. Dee. Se. konigl. Hoheit ber 
General-Felbmarihal Prinz Friedrih Karl, haben 
dem Holfieiniihen Infanterir Regiment Rr. 85 
eine Schenkung von 2000 Thlru. zu machen geruft, 
als Anertenmung für die Leiſtungen deſſelben in 
dem glorreihen Kriege 1870— 71. Das Geſchent 
führt mit allerhögfter Genehmigung Sr. Maj. 
des Naiſers und Königs den Namen „Seneral 
Feldmarſchall Bring Friedrich · Karl · Stiftung.“ Obie 

S Regiment, im Jahre 1866 formitt, beſteht 
ehe Erfage nad aus Holfieinern und hat unter 
Führung Sr. fal. Hoheit die Schlachten und Ge 
fehte um und vor Dirk, die Belagerung dieſer 
Feſtung, ſowie die auſttengenden Märſche und 
blutigen Kampfe des Wintetfeldzuges an ber Loire 
mitgemacht und ſich vielſach, zum Theil unter den 
Augen Sr. kgl. Hoh. ſelbſt, babei ausgezeichnet. 
— Die Zahl der gegenwärtig als „commanbirt” 
bier anmrjenden bayeriſchen Offtciere if bereits 
auf 7 giftigen, vieleicht wenig im Vergleich zu 
der Betheiligung der nut Halb jo Marken Armer- 
tbeile von Württemberg und Sadjen, aber viel, 
jegr viel, wenn mar Die dabei im Betracht kom- 
menden allgemeinen und beionderen Verhältniſſe 
zu Rathe zieht. Es bedarf keiner Erwähnung, daß 
die hier anweſenden bayerifhen Officiert ſowohl 
bei ihren deutſchen Kameraden wie in den hieſigen 
Geſellſchafislteiſen der licbenswürdigiien Aufnahme 
begegnen und geru geichene Gkijle find. 

> Aus der Blalz, 12. Dez. Der 
biftorifche Berein der Pfalz hat zum dritten Male 
feine „Mitgeilungen” Hinausgegeben, Diefelben 
enthalten außer den alljährlihen Rehnungsnad- 
weilen, Gaben-Berzeihniffen it. eine urkundliche 
Geſchichte der Herren and Grafen von Fallenſtein 
om Bonnersberg bon Pforrer Lehmann in Nub« 
borf. Die ganze, 133 Seiten füllende Darfiel- 
lung, weldjer 4 genealogiihe Tafeln brigegeben 
find, zerfällt im 4 Abſchnitte: 1) Die Falten» 
feiner aus dem Bolander Geſchlechte; 2) die Fal⸗ 


burg; 3) die Fallenſteinet aus Dem Haufe Diun 
(Daun-Oberflein); 4) die Grafſchaft Fallenſtein 
unter herzoglich · loihtingetr und dann unter faijer- 
Tier Hoheit. Die, Genauigkeit und bis im’s 
ber einen Sgite mit verfchiebbaren Zifferlaften ver: 
fehene Edultaii — gu allen Arten von Rebenauf: 
nabden verwendbar. Rachdem Beilftein über den 
Debtauch dieſer Apparate tie nötbigen Frflärungen ge: 
eben, war in ber gangen Werfammlung mur eine 
timme, daß diefelben beim Mechenunterricht außer: 
ordentliche Bortheile gemähren und debwegen allen ans 
bern Zehrmitteln für biefen @egenftand vergiyichen. 
feien. Das Kind wird nicht durch Bielerlei verwirtt, 
fondern befommt eine Mare und deutliche Vorſtellung 
von der Zahl und der Biffer als Zeichen für Biefeibe, 
von bem Zahlenſyſtem und ben Brüben. Daburd, 
baf fih die Schultafel vertikal drehen läßt. daß fie su 
ben derſchiedenſten, äuferft intereffanten Redyenmanis 
pulationen gebraudt werden fann, ıft es ermöglicht, 
baß ber Lehrer in Fürgerer Zeit umb mit bebeu 
tend leichterer Mühe die Receniertigkeit feiner 
Schüler fleigern und gröhere umb fihere Nefultate er: 
fielen kann. Auch dab bie Schüler genöthigt find, 
Immer aufrecht und gerade gu fipen, um am die Tafel 
u fehen, erſcheint in gefumddeitlicher und bisciplinärer 
—* von bebeutendem Vortheile. Herr Beil 

t fib durch biefe, zum Theil verbefferte, gum Theil | 
neue Berfinnlihungemittel um bie Schule wittla 
Berdienft erworben, Rur wäre zu münden, bab ihn 
feine Beſcheidenheit nicht abhielte, die Sade öffentlich 


befanmter zu machen, namentlich daß er auf gröheren | 


Lehrerverfanmmlungen feine Apparate und beiendere 
deren Bebandiung yeige, indem baburd bie Borzüge 
— viel mehr Versertreten, ale Beim blofen 
eben, 
Außer dieſen —— — 
Beilftein auch ſeiche für Phyfil, Geometrie, Leicunter: | 
richt und in Gemeinfhaft. mit Herm Zeſchenlehret 
Hutber auch für's Jelchnen angefertigt, im einer 


"6 Rechnen Sat Herr 








tum „Bom Donneräberg, 7. Dep.” zu leſen: 
„Beftern paifirte von Rodenhaufen aus rie Allen 
bahn der Woggon Don meräberger 
Steintoßlen. Die Kohlen find ri Marienthal, 
am Fuße des Donnrröbergs gegra ben, find vom 
vorzüglicem Ausiehen, und follen als Dfentofle 
ausgezeichnet fein. Die Inhaber der bezüglicen 
Goncefion, Dr. Eberts aus Berlin, will auf iel« 
men Huttenwerlen im Heifiichen Odenwalde Ber 
ſuche mit denſelben anftellen, insbejondere hinſicht · 
lich ihrer Brauddarkeit als Schmiedelohle. Die 
Anpihen auf das Borkandeniefn - eines reichen 
Kohlenlagers find günftig, das Dr. Gberis in 
längftens 2 Jahren aufgefchloffen zu haben hofft.“ 
Unferes Wiſſens fland dieſe Mittheilung zuerft in 
ber zu Franffurt erfheimenden „Deutichen Preſſe 
und jeint diefelbe fomit Fite ein größeres Publi« 
lum berechnet zu fein; auch beficht kin Iweifel. 
daß das Bild, welches fid der etierntere Qefer 
auf Grund dieſer Schilderung von fraglicher Uns 
terne henung machen wird, höchſt vortheilhaft aus · 
fallen muß; nur ſchade, daß daſſeide, bei Lichte 
befehen. etwas allzu roſenfatben gehalten if. Wir 
wiſſen zwat nicht, ob dem irgend welche Abſicht zu 
Grunde liegt; indeß ſollte ſchon die frühere Ger 
ſchichte des Donnersberget Kohlenwerts von Weber 
ſchwenglichleiten abhalken und moͤchten wir im In⸗ 
tereſſe der Sade ſelbſt nur wünfchen, daß dem 
erſten Waggon, der hier mit dortigen Sohlen 
eingeladen murbe, bald noch meitere folgen mögen ; 
unberingte Birgfchaft bi-für wird Die bisherige 
Art dee Berriebs schwerlich bietin wollen, 

N Speyer, 12, Dejbr. In der heutigen 
Lundralhefigung, über melde näherer Bericht folgt, 
wurden file Ettichtung einer Frauenarbeitsſchule 
in Speyer 1000 fl, bewilligt. Der Yntrag von 
Heren Dr. Jacob, unter Vorbehalt des Grund 
ſaßes der Trennung der Säule von der Kirche, 
bie Bitte der 13 pfälziihen Diftrietsihulinipretoren 
um yitgemäße Aufbefferung ihrer Mrunctionsbezüge 
dee Regierung zur geeigneten Verüdihtigung bei 
der Abfaffung des nachſten Sreisbudgets hinüber 
zu geben, wurden angenommen. ferner angenome 
men wurden mach längerer Debatte der Antrag 
von Den. Heinrich Beder, mit dem YZujake von 
Hrn, Dr. Jacob, es möge die Confeſſionsloſigleit 
des Shullehrerieminars in Saljerslautern wieder 
bhergeftelt und die Präparandenjhulen in confefe 
jionsloje Anfalten umgewandelt werden und 2. 
der Antrag von Hrn. Prodefan Nih, an die aller 
höchſte Stile die Bitte zu richten, dab das Gym⸗ 
nafium im Speyer unter Bejeitigung feines aus · 
ſchließlich datholiſchen Eharalters zu einer confef- 


fionell-gemiften Lehranſtalt erflärt und ein glei 


der näcften Berfammlungen des æramchen hen ‚s vor ei eigf 
und erflärt werden follen. oeꝛeiot 


Das helfen aber die beſten Berfinnlibungsmittel, 
wenn fie den Ben im die Schule nit finden! Man 
macht ber Volkoſchule häufig den Vorwurf, daß ihre 
Zerftungen den jepigen Yeitverhältniffen nicht entfpres 
den, ——— ünſere Jeit fährt mit Dampf unb eilt 
mit Riefenfhritten vorwärte. Mafdinen anterftügen 
der Menſchen Kraft und Erſtaunliches wird geleiitet. 
Mögen unjere Schulbehörden es ſich angelegen fein 
lafen, ba& auch für die Volkoſchule Rechen und an« 
dere Verſianlichungamaſchinen angeigaflt werben, da- 
mit fie den gefleigerten Anforterungen, welche das ges 
ſchaͤſtliche, ſociale und and politiihe Leben mit Hecht 
am fie fiellt, gerecht werben fann, bamit endlich ber 
Brundfag, „aller Unterricht fei auſchaulich“, sur Wahr«- 
Heit werde, und die Kinder aus der Echule flatt leerer 
orte auch Borktellungen und Begriffe mitbringen ; 
dann werden auch viele Klagen über die geringen Lerſte 
ungen ber Schule verfiummen, 


$ Bmweisrüden, 11. Dgy. An ben zwei ver 
e enen Sonntagen wurden vom Liebbabern theatra- 
iſche Vorſtellungen gu Gunften des DiatonsBereing 

er gegeben. Die Spieler leifteten alles Mögliche 
und fanden überall bie verdiente‘ Anerfenmung; ber 
Behuch war jebes Mal überaus jahlrih und die Eins 
nahme eine beträchtliche. Wie wir hören, fol noch 
ein Mal eine re fein zum Beflen ber Ueber 
Ihwenmten an der O . 


de Deriahren in Bezug euf alle anderen höheren 


Lehranſtalt · beobadet werden, : lcher nicht 
eine —— Ne el IV Ba- 
zagrapf 9) ein anderes Verfahren Mrothwe 


machen. Gnblich wurde das Rreisbudget bera 

und feftgeftellt, daß pro 1873 ein Gtäuerbeildlag 
von Set pGt. (8 mehr als im Borjahre) noth · 
wendig ill. Morgen „10 dd findet ber 
Schluß der diesjährigen Verhandlungen flatt, — 
(Wegen Mangels am Raum bringen wir bie nähe 
eren Berichte in folgender Nummer. Die Rebatt.) 


Deſtreich. 


Graz. 9. Der Geſtern Mitternacht brü« 
gelten ſich Stubenten in’ einem Brauhaus und 
gertrümmerden die Fenſtet, Thüren und Stuhle. 
Als Polizei‘ Herbeilam, wurde ihr Keftiger Widır- 
Band gelriflet, bis 18 Polipeimänner auf dem 
Plage eridienen, welde bie Studenten mit grzoge- 
nem Gäbel in dir Stadt trieben, Beim Hathhans 
kam es zum Handgemenge. 35 Stubenten, mei 
Siaven, wurden verhaftet. Der Reft verſuchte das 
Wachtokal zu Atrmen. Deeſes mußte geihloffen 
und verbarritabirt werden. Der Grjeh bauerte bis 
4 Uhr Morgens unter großem Lärm. Heute Mor- 
gens wurden die Verbafteten dem Strafgerichte 
überliefert. Unter der Studentenſchaft herricht 
große Aufregung. 


Frankreich. 


h Paris, 10. Dec, Die beiden Parteien 
fichen fit immer noch ziemlich beobadtend gegen» 
über, IH mine dabei nicht etwa bie Linfe nd 
die Monarchiſten, sondern die lepteren umb Heren 
Thiers. Soviel iſt ſicher, daß der Präfident noch 
einige Mat nachgeben muß, um jrine Friedens ⸗ 
Liebe zu b.mweiien. Die Dreißigereommiflton zählt 
nun nad der Grwählung des Herzogs von Broglie 
20 Monardiften gegen 10 Mitglieder der Linken, 
und diefelbe wird gany ficher ihrem Kopfe folgen, 
und das Mich über die Minifterverantwertlichkeit 
gut behandeln. Hat Hr. Thiers dieſes ange» 
nommen, jo wirb die Eommilfion aud gegem ihn 
äugänglic fein. Diefer weiß, dag man ibm vor 
derband mit abſeht, und jene, dab man fie 
nicht anflof. Unter ſolchen AUmfländen wird 
fih eine Verföhnung licht machen, denn Hier 
au Lande ift jet das Prooiſoriſche bermanent. 
In der geftrigen Sihung der Natiomalver- 
fammlung ſbrach ih der Cultusminiſtet ſeht ener> 
giſch gegen die cafes chantants aus und veriprad, 
Dieielben auf's ſtrengſte zu beaufſichtigen, da er fie 
kider wegen des beilchenden Gejepes wicht unter» 
drüden fönne. 


England. 


London, 10. December. Dus gegenwät · 
Barlament, das achte unter ber Königin Victoria 
feiert beute jeinen vierten Geburtstag. Seit dem 
Zoge feiner Einberufung, dem 10. December 1868, 
hat e0 84 Peers nnd 40 Unterbausmitglicder durch 
den Zob verloren; was bie letztern betrifft, jo 
erlitt die liberale Partei die größte Einbnfe im der 
Zahl von 30 Mitgliedern. Der ältefte Prer unter 
den Geſtorbenen war der jährige Earl von Ons · 
lo, der jüngfe ber 2Sjährige Garl von Aberdeen 
(er iſt ertrunten). Das ältefte Unterhansmitglied 
war der S2jährige Vertreter don Aberdeen, Oberft 
Syſles, al3 Autorität zm aſiatiſchet Politit: hoch ge 
(hägt; das jüngfle der 28jährige Kapitän Sprire, 
Mitglied für Nenirewfbire. Bon den 137 Mit 
glieder, welde mit Ende 1868 gewählt wurden 
— einſchließlich der Wiedergemählten nad Bildung 
des Minifleriums Gladſſone — waren 84 Liberals, 
46 Gonfervative und 7 irische Nationaliften. Ge- 
gemmwärtig find nur zwei Sige, für Forfarihire und 
die Orkney · Anſeln, erledigt, — In dem hiefigen 
Grfängniffe von Nemgate fand geſtern eine Hin ⸗ 
rigtung ſtatt. (Wie ſchon ans der Aneldote von 
dem BDelinquenten befannt fein wird, der vor dem 
Galgen den Ausſpruch that: „Dieſe Mode füngt 


noch einmal ſchiecht an“, werden Hinrichtungen 


Hier zu Lande Montags vorgenommen). ; Der gefiern 
die Todesſtrafe erlitt, war ein Labengehülfe Nas 
mens Auguftus Elliott, welcher den feiner Zeit 
"viel beſprochenen Mord in dem Stadttbrile Horton 
«begangen hatte. Das Opfer dieſes | Verbrediens 
war eine Dirne, mit welcher er längere Zeit Um⸗ 


gang geflogen hatte; ber Anlaß anfheinend ein 
geringfügiger Streit um einem Ring. Die Ger 
ſchworenen halten, jebod nicht eimft ig, ihrem 


Wahrſpruch ein Geſuch um Milde hinzugefiigt ; 
ber Richter Bramwell aber, mit welchem der Mir 
nöfter bes Junern dieferhalb Vercihung bflog, 


‚zu geben. 


muß diefe Bitte für umbegründet befunden haben, 


da ein Begnadigungsge 


— — 





Provinzielled und Vermiſchtes 


* Raiferdlautern, 14. Dej. Naben Herr Dr, 
Nacod von bier dad ihm angetragene Mandat als 
Hedstogsabgeorbneen abgelehnt bat , erllärte Ah 
nunmehr Herr *—* an Beterfen in Straß 
burg pur Annahme ber Wahl bereit. ® 

@peber, 14. Dechr te Abend hält Herr 
Finnehmer Banlus im Eafe Schleinger rinen öffent: 
lichen Vortrag über bie Beſſeuerung des Tabafs, mes 
rauf wir die biegen Beer dieſes ttes aufmerffam 
maden. 

Gr Te a * _ bie 

ellaus en en Iheatergeie erſt wies 
der eräffiet wech, fe von Tönigliher Res 
sierung 14 Zage filtirt waren. Wie ih böre, mar 
von yıftänbiger Seite verfäumt worden, der Rröisfiele 
von ber erteilten Orlaubnik gum Spielen richt 
Daß die haft hierdurch groben Scha⸗ 
den hatte, TAGE ſich bemfen, und hofft mar, ba biefelbe 
recht gut fpielt, daß fie durch zahlreichen Beſuch wie: 
der entihädigt werde. 


—n. Zweibrüden, 12. Dei. Morgens 9 Ubr. 
(Shmurgriht) Matlage genen Carl Jäger, 19 %. 


alt, Zaptjirer von Epeier, wegen BDiebfiahld. Mer: 
thebiger: Gr. Rochtefanbidat Ang; Beıtreter ber 
Staatöbehörde: Hr. f. Staatsanwalt ert. 


Der Angellagte, ber Sohn flekiger Eitern, genoh 
ſelbſt nie einen guten Ruf, indem er, trog_erft sinmas 
liger Beitrafnng (megen eines Melbbienftables), als 
eine bern Cigentium fchr gefährliche Berjönlichkeit 
galt. Auf ihn richtete auch die Mehlhänplerim, Wiltwe 
Börkel, melde ben unteren Etod des Landes'jcen 

ufes in Epeier bewohnte, während bie Eitern bed 

eflagten Die obere Etage desſelden Haufes imne 
hatten, fofort ihren Berbacht, al& fie, am 9, Dftober 
1. 3. Mergens %s 6 Uhr, bei ihrer Rüdtehr in ihr, 
wenige Minuten vorher, um Waſſer am Brunnen zu 
holen, verlaffenes Schlafjimmer bie fonft immer vers 
ſchleſſene Zhüre bes Weihihrantes effen und baraud 
102 HL, entwendet fand, Zuf ihre, aiobald gemachte, 
UAnseige verfügte fi ber Bens>armeriemwahtmeifter gu 
ihr und ftand gerade im Geſprächt begriffen mit frau 
Börkel im Hofe ald der Angeklagte vordeiging. Der 
Badıtmeifter debeutete ihm unten im Hofe zu bleiben, 
morauf aber ber Angefagte nit hörte, jonbern raid 
die Treppe hinauffprang, ibm nah der Mactmeilter, 
der ihn einholte, als er eben ein leinenee Eädchen 
feiner Matter ausbändigen wollte. Das felort_ bes 
ihlagnabınte Sacchen enthielt den gefammter, geſtotz⸗ 
lenen Gelbvorratb.  Ungeihtd dieſes Ueberführungd- 
ſtũces fonnte der Angefiante die Berübung des Dieb 
ſtahles nicht läugnen, ſtellt ader anfangs dem erſchwe— 
renden Umitand bes Ginbregend in Abrede. Später 
gab er au dies zu und gab an, er habe ſchon Abende 
vorher ben Schläffel des Beldichrantes entwendet, in- 
dem er ben unteren Theil einer geſprungenen Fenſter · 
ſcheibe herausgenommen, durch die Deffnung bineinge- 
langt und ben gaherunnel eöffnet habe, durch dad 
fo geöffnete Fenſter in das Schlaſzimmer der Wittwe 
Börkel eingefliegen ſei und dert gewartet Babe, bie 
Frau Börkel eineeihlafen, worauf er ans ihrer Schlinge 
den Schraufilüffel genommen habe, Weiteres neftand 
der Angnskagte nob su, einen anderen Ghelbbiekftahl 
von 42 fl. im Ausmst, ebenfalle zum Nactheile der 
Frau Börkel und 8 Heinere Diebftähle ge Nachtheile 
derſchiedener auderer Speyerer Eiuwohner verübt zu 
haben. Urtbeil; 4 Jehre Zuchthaus. 
Mittags 3 Uhr Anklage gegen Chriftian 
Schmitt. D 5. alt, Zagner von Dürkheim, megen 
Diebſtahls, Berrugd und Unterihlagung. Bertbeibi- 
ger : Hrrr Aechtotandidat Höbrig: Bertreter ber Staato · 
behörde: Hr. &, Staatsanwalt Heffert. 

Der Ungetlagte ift ein Shen häufig beftraften, 
dem Branntweintrintken ergebenes Anvieimuum und hat 
im Zeitraum von 10 Habren ſchen mehrfache, wegen 
Tiebftabld und Berrugs, zuerkannte Areibeitejtrafen 
verbüßt, mwehbalb er im Rückfall ſich befindet und frine 
heute ihm gur Laſt gelegten Etralthaten, trog der Ge: 
ringfägigtet bir weruntreuten Gegenftände ihn vor 
836 Geſchworenengericht braten, . 


Am 18 Sept. Ifv. 38. wurde nämlih vom An- 
—2 cine Unterſchlagung zum Rachtheile ſeines 
—* en Viffang ehem dadurch * er 12, 
‚von ee zum d holen gegebene Atuzer ber 
hielt, verübt. Be Bilanz beaing er auch noch tinen 
Dicbftahl durch Omtwenbung einrt 12 Areuger werthen 
ZTabaföpfeife und fpäter einen weiteren Diebftabl durch 
das Uneignen einer, dem Minger Baner in Dürkheim 
schörigen, 3 Hl. I fr. werten, Wagentette, Huber: 
dem machte er ſich eines Betrugs durch Borfpiegelung 
falfcher Thatſachen an Seiler Kruppenbachet chenba: 
jelbſi. mittelit welcher er eine 48 fr. werte Leine er: 
langte, ſchuldiu. 

Der Angeklagte war grftändig. — 

Auf Dad Eculderkenntniß der Geſchworenen er: 
folgte. eine 2'4jährige 
von 50 Thaler, di 


uchthaus · unb-eine Beldfirafe 

Baler, die im Falle ber Umeinbringlichfeit in 

4 Monat En eftrafe wngumandein ift, fomie Ab ⸗ 
erfennung 


er büraerlien Ehrenreiste auf 5 Jahre, 

[us der 13. Te Die Eammlun: 
pen für die Ueberji 

allerorten ben lichften 
Buchheim, weiche nicht 





gu den großen sählt, find 65 


fi. abgeganaen, was Übrigens mur. beibath 


\ berer 
fen ift, weil daſelbſt etit vor Ta 


neu erdichtete an en 
# Bentere Andehmiang” vs!) ianmenge 

on "Her a 

mmen find. ,ı sfr! * i Mi j Dr 


2er set mucenen Geirtsanimem den Rair 
mar in dem Ruheftand belaffen. Aamapche De 





Kandel, Jılduftrie und Aderbau. 


—7 Dezember. Ber Ein Weiyen 7 fi 

16 fr, Aom 4 fl. 36 kr., Epely 4 Dee ker: 

OR. Kr Gerfe, Dralige OR 53 
0 — fr, Hafer 3 


an . 32 fr. 
0m— $ 3 


fr, Biden 
of. 


. — fr, Ruhfteiih 1. Qual, 0 fr., : 
Kalbfeiih — I Kemteitehe akt, Shweine 
fb.. 36 
* Dorms, z 
i Ne 4 * 
be — fr. 

Linien Of. — fr. Biden of. — en 

38 tr, das u @ier 26 fr. 
8 3 Bd. BWeisbred — fr. 


NReueite Poſt. 
Zelegramme) 


Berlin, 13. De. Abgeordnetenhaus. Der 
Gefepentwurf wegen Abſtandnahme vou dem Bau 
der Eſchwege · Camberget Eifenbahn wird im dritter 
Lefung ohme Debatte angenommen, die allgemeine 
Rechnung über den Staatzhauspaltertat pro 1870 
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nad der erſten Leſung einer beſondern Gommilfion 
von 7 Deitgliedern Übermwiefen, Die Ge eesvors 
lage, betreffend die Bewährung von Mohnungs- 
zufhifien an Beamte geht nad kurzer Debatte an 
die Bırngelcommilfion. Der Gefepentwurf wegen 
der Aufhebung des Jagdrechts auf fremden Grund 
und Boden in Heſſen und Schleswig-Holftein wird 
in erfler und zweiter Leſung nad längerer Des 
batte unter Mbichnung aller Amenbements im der 
Regierungsfaſſung angenommen. 

Darmitadt, 13. Dez. Der Deutſche 
5* und Gemahlin treffen um 1 Uhr 35 
in. bier ein- und ſehen morgen ihre Reiie na 
Wiesbaden fort. ange en 

Berfailled, 13. Dzb. Ihiers wird erft 
am Montag in der Dreißigercommiffion erfcheinen 
Der Jufligminifter gibt jedoch morgen die Erflär- 
ung of, daß man bei aller Achtung bes Petitions+ 
rechts doch dem Gefege Achtung verichaffen werde, 
welches die Fertigung von Petitionen an dÖffentlis 
Gen Orten verbietet. Die Rechte will cine Tages» 
ordnung beantragen, welde erflärt, daß die Natie 
onalverjammlung vor Räumung bes Franz. Gebiets 
ſich nicht auflöjen werde. 

Madrid, 12. Dec. In den Norfläbten 
von Madrid fanden geftern republifanifche Ruhe ⸗ 
förungen ftatt, Drei Militär-Kolonnen durchſogen 
die Stadt, Einer derſelben ſtieß auf Unruheflif- 
ter, wobei es zu einem Kampfe fam, ‚in welchein 
auf beiden Seiten geihoffen wurde, Dir Aufrührer 
wurden zerſtreut und lieben 20 Todte und Ber- 
wundete zurück. In den Gortes felt der Diinifter 
che Martos, die Bewegung als unbeden · 
end bar. 


j Berichtigung. 
In einer Anzahl von Eremplaren find im geftris 
eitartifel folgende Drudichler flehen geblieben: 
m britten Abjap mus c# ftatt 00 Keihem: circa 
BO Quadratmeilen gar Tiefeben „ In ber Mitte biefes 
ne - us ; Zrut a Bone von Bel- 

3 ap ſoll ftatt: Syrni en: Syentt. 
Der, 5. Abfap foll dreinnen: Im Breufctbale, 


en 


Sammlung 


für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee. 

Zu ao ge ſind bie jept bei ung einner 
aaugen ZA A. 39 fr. Hiervon haben mir geflern U 
fl. und vor 8 Tagen 175 fl. nach Berlin abacfendet, 
für welh', feptere Genbung bankende Gmpfange: 
—— von Herrn don Bleicht öder einge 


en, - 
Weiter eingegangen: von £. 38 fr., von M. 35 fr. 
Bei ber i noch großen Roth unferer worbbeunfhen 
Brüder bitfet um meitere Gaben 
! Die Rebattion. 


— — — 


dere cociher Aneeiee Otte Fleilümens. 





aus bem 
Stadiwalde von Kaiferslautern. 
Freitag, den 20. Dezember 
1872 Morgens 4510 Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe zum Rheinkreis babier, fom« 
men folgende Hölzer zur Pers 


— 
Sqage Spihen in Abtheilung 8 und 9 
am Entersweiler-Meiher im Axerthal. 
800 Riefern Bauftämme 4. und 5.RI. 
150 Blöche 8, und A. Al, 
7 Birken Abichnitte 0,20—0,25 
Meter bil. 
3000 Kiefern Grubenjlangen 
25 Eichen “ 
30 Kiefern Bleichpoſten. 
309 Ster Kief. Scheit- u. Prügelholz 
8 „ Buchen „ „ " 
10 Riefern Stodholz. 
2000 Etüd „ Reiſerwellen. 
KRaijerslautern, 9. Der 1872. 
Das Bürgermeilteramt 


Sohle. 


Bekanntmachung. 

15) Die biefige Handelefirma Feibel⸗ 
mann und Tuteur beabsichtigt auf ihrem 
tũtzlich acquirirten Ader, arlegem norbs 
öflih ven der Stopt, obmmeit der Holp: 
bader'shen Helsichneibmaichine, begeid: 
net mit MansRte. 893 und 2694 eine 
Eeifenfieberci in größerem Mahftabe auf 
die neuefte rationede Meite enidtn 
nad it zur Verbamblung bieier Sache 
Zagfahrt auf Samflag, Den 21. 
Dezember nächfthin Rahmit- 
tagd ? Uhr, an Lri und Stelle 
first, was höherem Auftrage sufolae, 
mit dem Bemerten biersunb reis 
öffentliht mid, tab eimaine Eins 
mendungen argen dieſee Unternehmen, 
bei U rmribumg bed Aueichwffes bei ber 
Zasfehrtsnerhandlung ſelbſt angebrast 
werden mũſſen. 

Die üder dae Projelt aufgenommenen 
Pläne liegen auf dam Lgl. Vezirkdamte 
bahier gur Cinfiht offen, 

Raifersiautern, ben 14. Dejember 1872. 
Das Buraermeifieramt, 
Sohle. 


Bunpläge-Verfleigerung. 


1236 21) Montag, den 16. Deyem- 
ber nädftkin, Nahmittage um 3 Uhr 
babier in der Wirtbebebauiung ven 
EHriftian Gelbert, laſſen die Herren 
Aabrifbefiger Friend und Milhelm Orth 
von hier auf lanpjähriae Yablungster: 
mine in Ciaenibum verfleigern: 
Plan:Nr. 372, — 8, Teeimalen Fläche 
dabier aufm Altenbef aelecen, 
und begrenzt durch die Korlöitrake, 
Friedrich Grdell. Anflöher und durch 
bie Echneidernaffe, — in 2 Bau 
pläpe atgetbeilt. 
Raiferelautern, den fi, Dezember 1872, 
Sartmann, f. Notär. 


1252,2,1) 








128,3,1) D 


ie 
Pianoforte-Fabrik 
von I. Derek 
in &t, JohaumZaarbrüden 

empfiebit gu dachſtehenden Preiſen Pianie 
ns unter wierjäßriger Barantie: 

1. Liantnes, Octav. Falifander 
65 Ffir; 2, Ealon:Pirwines, Yalifans 
ber, 7 Oxtan, 1,34 M. hoc, gan Eifens, 
confiruction 20 Zbir.; 3. Bielciben 
reıh ausgeftattet KO Thlr.; 4 Goncert: 
Vianines, Palsfander, 1,4) R. doch, 
Retsl:Eonfituction, nad amenfanifchem 
Syſten übertreug, ZB) Thlr.; biefelben, 
reich auogeſtaftei N Chir, 

Gebrauchte Bienos werben eingetaufcht. 
Nie erlage in Kaifersfantern, im Haufe 

Hm. Pr. Shandein, Gangafe, 


Schlittschuhe. 
Dss-Neueste, für Herren und 


Damen in grosser Auswahl bei 


157,31) - Fried. Nonweiler. 


Cats Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Weltz. 
Kaiserslauterer, 


Brauerei C. Gelbert. 
4 kr. por Sehannen. «125181 





Plüsch-Teppiche 


als: Sopha- und Kettvorlagen, find in gro- 
her Auswahl und zu billigen Preifen zu ha- 
1,1 ben, bei bF'rriedrieh: Welsch. 


Lnsere. Weilmachts- Ausstellung 


bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln 
reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verlosungen für 


gesellige Vereine, Geschw. Spross. 


1260,91. | 


ut — 
Foulards, Cachenez 
Knüpftüchelehen ete. 


in weiss und farbig, die neuesten Sachen 
ın grosser Auswahl zu billigen Preisen bei 
12221. FRIEDRICH WELSCH, 


Alle mögliden Sorten 
Shreib- & Photographie - Albums 
(Vergrösserungs-Albums) 


ſowie großes Lager ähter Juchtengegenſtände, 
ald Neceſſaires, Tafhen u. f. w., empfehlen 


\ * 
Geshw. Spross. 
| Meine 
SM eihuackts}- Ausstellung: 


befſehend im reichhaltiger Auswahl von Leder: und Soljgalanterlearbeiten, 
ortefenilieiwaaren, twiener Balfäder, bunte Stidereien, Ehreibs» und 
menttaterialiem, empfehle beftens (13014,1 


M. Sofherr, Buchbinderei und Galanteriemaaren Handlung 
in Kaiferslautern. 


Zur Gelegenheit unserer Weihnachts-Ausstellung 


enpfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich forlirtes Lager als: 
Bashlies für Rinder und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebſt pafiender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uud Kinder, Kin- 
derjäckehen und Schuhe, alles in anerfannt guten Qualitäten zu 
bidigen feften Preifen. (1143,8 


Geschw. Spross. 


1261,81. 

















Eirenbipieme 
Minden 158 umb INT. 
Jandmtrtälda/liide 
Ausfielungrn. 


Bineikı Bm 1amı 
Samiblise 
Inbafirie-Ausfielung 


Flacıs:, Banf-, Wergfpinnerei & Weberei Bäumenheim 
Fof- und Bahnſtation Merfingen, Bayern, 
nimmt lade, Gauf und Abwerg fortwährend zum Sohuuer[pinnen, 
Beben und Aleiden. 
Der Agent, > 
Fried. Zaval 


in Aasferdlautern. 
Des Marn eder Tuch fommt in 2 bin 6 Woten teiour, 


Hür Weihnachten 


empfeßle ih mein reihbaltiges Lagtr von Bllderbüdern und Yu ** 
für jedes Alter, Sebet und @elangbüdern, Elaffiferm ın Er ran e: 
gaben und Ginbänden, Milanten, Gtahifligen, Photsgraphien, Bheios 


kbums 2. ꝛc. 
Raiferelnutern, 3. J. Tascher, 


Tuhdruderel von gerrmanı Kayser ınieralchmulern. 















Für die beftbefannte 








12%,6,1) 





12358) Der Vorfland ber altfatbolifhen 
Gemeinde, gibt den Mitalieveın ber 
Gemeinde babier befannt, bab berieibe 
negen bie Fatholiige Gultueumlagen 
Necurd bei höherer Behörte crariffen 
hat, bemgufolge bie Beyablung ber betr. 
Umlagen bis nad erfelgter Enticyeibung 
gu unterlaffen wäre, Fu 2 
Diejenige Nittatheliten, bie in _gemifd: 
ter Ehe leben, haben übrigens bie Umla 
gen bed proteft, Eultis zu entrichten, 
Der Borftand. 


Herren-Cachenez. 


in Wolle und Seide, fowie 


Ponlards & Knüpflüchelchen 


in Idhönfter Huswahl zu billigen Breifen 
empfiehlt deſtens 129,21 
Jac. Ihrig. 


W ey, 
hal. Advokat- Anwalt in Landau, 


hat am 18. Wovember feine Echreibftube 


Bemeinde. 


im Haufe ber Frau Wittwe Kling, 
geoenüber ber NHaulihen Wierbrouere 
eröffnet, — 


I I. Taſcher 
27j0) im Ratlerblautern. 


Spane 


bei Midert Munzinger. (129,1 


Sheafer in Kaiferslaufern. 


Safirorftellung unter ber 
Direction: M. Gröbmaic, 
fin | den 15, Dejember: 


Eine Ieichte Person, 


Bofe mit Geſang in 3 Akten und 6 
Faldern von A. Bitter. 
aeener oraur j 7 uhr. Unfang 
Uhr. 


Um vecht zahlreichen Befuch bittet 
M. Gröbmair, Direltor. 


Frankfurter Börse 

vom 13. Docember 1872. _ 

Volleinbezahlte Aclien 
und Prioritäten. 





Per Compsaut. 


Papier Geld 





3% Frankf. Bankact. a io — . 14% 
4° Darnst,. „ un) — ‚5424 
3° Vesterr. Nat.-Bankact, - ‚1033 
5% do. Crdtaet.Omt.W. | — | 365 
4% Pfübr.d.Bayr.Hyp.Bk.| — | — 
3'5°% Frankf,-Han, Eisb.-A. | — — 
Pf. Bankv. 200 Th. 40) Ez.b | — 106 
Ehein-Nahe-Bahnä Thl.2m — 51’% 
4'/4*%% Bayer. Ostb. 40.200] — | 181’ 
4'/5% Pfalz, Maxb. a &, 500 1a] — 
4°joLud.-Berb. Eisb.a fl. 50 | — | 200 
4 Pfülz. Nrdb.-Act. ad, 500 | — 124% 
4°(e Hess. Ludwgb. a . 20) — — 
5°e Osat-Fra-Statb.äfe. 500] — | 365 
hu let.SLLb.Stbäf5o] — | 218 
5° Elisabb, a fl. 200 Zins u | — 2651. 
5°, Böhm. WoAch 20087 | °— | 254 | 
4%/5°j6 Khein-Nalreb. Pr-ObL. | — | — 
5°%e Ludwh.-Bexb. Pr-Oblig. | 108 — 
4’ de. da. a 
dh do, do. sr) — 
5% Bes. Lad.-Pr.Obl.i.Thl. [1024| — 
44sPjoda, do, do. | 98 _ 
4'4Ppdo. do. Lfd) — | 9 
4% do. du. i The] 31 - 
5° Bühl. West. Pr.i.3,6/7 | 8’) — 
5° Elisb-Pr-Obl. 1 Em. 6/7 | — 34 
5% do, 2Em. 6/7] — 1 
de. steuerfrei, neue Em. | 92% — 


+ Grampreiephbahn #200 fl. 2334 4 
5%» Defter, u 250 fl, vo, 1864, — 8. 
4 5, DO FL 1RCO DE Mr 
+ Och. Erbi.Mnfl a 100 fl. 1858 21074 8. 
3% Deſtt. Siaals · Bahn Pr»DbL 58 ©. 


Geipforten. 





iſche Friedrichtdor 38. 
Preasiihe Friedrich an 
10 A. Eiadı 958.55 
u 846 
% raulen · Stui⸗ er 
Engliſche Sopereigns * 
Dedari in Gelb 2 Bj 
Kuftide Imperial 44 





du⸗ 


Al 


Pfälzische Post. 





Dicke Heitung ericheint aglich. Preis fur Muswärts wierieljährlih 1 9. 
'eilerslartern 
zögerlahe. Behielungen mehmen alle Poftegpebitiomen 
x Stabi bie Berlags · Grbeditien ber „Wfalzifchen Poft* im ber 
ußbraderei son Herrmann Bayer am Etifiäplan. 


15 fr. ohne Sußtellgebüße, mit derſelben 1 fl. 30 kr., im 
1 8. 28 kr. ind. T 
an, in bie 





Nro. 337. 


* Die Zage in England. 





Sowohl die innere als bie äußere age Eng 
lands bat fih fo geftaltt, daß das Gabinet Glad ; 
Bone die nochſte Parlamentsieifion nicht Ubtrdauern 
wird. Die Politik diefes Minifteriums fann nur 
als eine Mrinliche, huusbadene und deprimirende 
beztichnet werden und die allgemeine Ungufriden- 
hit und Unbe haglichteit im Sande wächſt damit, 
doß cin Umſchwung der Dinge nahe bevorftcht! 

Dir Verfafſung Englands ıf in einer ti ige 
henden Rforın und Umwalzung brariffen und im 
furzir Zen wirb von ben alten Einrichtungen, auf 
melde das Volt einft ſtolz war, und mm welcher 
willen es von Europa bewundert und nachgeäfft 
murde, faum vine Spur mehr übrig fein. Die 
mächtige engliie Stantsfird: hat in Irland 
einen gewaltigen Steh «rlitten und der amerifanie 
ſche Einfluß, vermehrt duch die Agıtation des 
latholiſchen Episcopots und ber zahllofen Shen, 

ird zuleht das ganze Inffitut au Falle bringen 
und die Freilirche vtabliren. Daß dieje ungeheure 
Umänzerung nicht ohne erbitterte Kämpfe und 
tweittragende Folgen vor ſich geben kann, liegt filt 
Jeden auf der Hand, der die Macht nnd den Ein 
lub der englijchen Hochtirche lenul. — 

Ebenſo mie auf religiöfem, gebt auch auf po 
litiſchem und jocialem Gkdi-te eine große Uminder 
tung bor ſich. Hier find es die franzöſiſchen dern, 
bie dem majeſtatiſchen ehrwürdigen Ban der englifchen 
Berfaſſung untermüßlen und über den Haufen 
wrrien, Das allyemeine, geheim Stimmrecht 
bringt allmahlich neue Leute in das Parlament 
und in die Staatzamter; der alte Adel wird ver 
drängt und jo mande Stände, melde bisher die 
ſchwerſten Memter und größten Lan um des 
Vaterlandes willen, umionft übernahmen, werben 
don befiptofen, ebryeisigen Männern aus dem nie 
deren Volke allmählih gay verdrängt. So läßt 
fih unſchwer abſehen, daß in cher Reihe von 
Jahren Englands innere Berfaifung ganz daji-Ibe 
Ausichen haben wird, wie die der übrigen conftitir« 
tionelen Staaten Europas. Dann aber dürfte 
gerade die ſer Staat fühlen, mie ſchwer es ſich regiert, 
wenn Voltsllaffen am Ruder ſtehen, die meder in 
der Schule no iu der Atmee Disciplin, Gehor- 


Pie Pendulen-Fegende, 









Die „Eorrefpontence be Berlin“, eine in Berlin 
erſcheinende litbonraphirte Corteſpondenz in framzäh: 
= Eprace, replieirt auf bie mod tmmter bei ben 

rangelen aräfnrende Lichkaberri, dis deutſchen Trup 
pen tes Pendulcndiebfiabld gu dribuldigen, mit tielem 
—5* in folgender Weihe: „Rechmals die Pendulen! 

ntmeort an rimen Anonygmue. Sie waren fo gülig, 
Herr X, mir am 16. d. M. aus Parid gu [dreiben, 
ich fer eht unglüdli imfpirirt* gemefen, ald ach, wie 
oehteben, meinen Brief an ten Herm Generalprem«- 
rater Renouard mit enter Anipielung auf bie ewige 
Seſchichte von den frangöniden Penduſen geidlofien, 
hätte; Sie bemerlen bay : 

AIn — leben Tauſende, die nur zu gut 
bannt ıb miflen, was Sie die „Benbulenlegende* 
gu nennen belieben. ds gehöre ebenfalls dazu, mein 
Herr. Ja, da@ Beicheidene Landhaus, weiches ich in 
ber Nähe von Parıs befige, dad bei meinem Fortgange 
veufländig möblirt mar, diente, glei jo wmelen amber 
ren, Ihren topjeren Eolbaten gur Herberge, und bie 


darin befinplicdy geweſenen brei Bendulen wurden jammt 
* Bump anderer Gegenfläube vom ihnen mit fort: 
oehbleppt. 


„Folgen vier Eriten, auf benen Sie die hödhft der 
säfıden Brmütbedemegungen Ihiibern, melde ein 
Kia Berlufe Ihnen enflöht ; und: nicht ehne Bitter: 
it fhliehen Sie mit ber Unterfhrift: „Gin Onus: 
eigenthämer und Dpfer ber Benvulenlegende.* br: 
Ratten Sie mir, Herr X, junächft bie Bemerkung, ba 
alle bie von ber deutichen Urmee geernteten (um mis 
der glüdlidy gewählten Begrignung von Herrn Als 


Kaiferdlautern, 





kom, Zucht und Opiermulh gelernt haben. Daß 





phonfe gart zu bedienen) franzöflichen Pendulen mit 


werben mil 








auch im dem jocialen ben Englands weitgehende 
Aen derungen bevorfhen, haben wir ſchon dfter 
angedeutrt. Die Lage in Irland iſt nicht befrie · 
digend, dir Frabrifarbeiter und Tagelohnet murren 
umd Die Kluft zwiſchen Biſißenden und Richtbe⸗ 
Äpenden wird bald jo groß, daß ein Zuſammen · 
bruch der ſocialen Verhältniffe der reichen. Smfel 
zu beſutchten ſicht. In einer folhen Lage lann 
die Stimmung der Bevölkerung keine behaglich⸗ 
fein, und es verſteht fich von jelbſt, daß cine große 
Maffe der Befipenden die einzige Meitung des 
Staat! in dem alten, langbewährten Jaſtitutſonen 
fucht, und ſich hilfeſuchend den Tory's zumendet, 
melde die Confetvirung dieſet Berfaſſung auf ihre 
Fahne nefchrichen haben. 

So wenig energiih und bahnbrechend das 
Mini eruum Giadſtone in die inneren Verhältniſſe 
eingriff, jo wenig bat 3 ſich der Außern Lage ge 
aeniiber gemahlen gepigt. ir erinnern am die 
Hläglihen Nieberlagen der engliihen Politil in ber 
Alabama und St. Juanftage. Br Rußland 
mußte «8 ſich Die ganze Frucht des Ktrimttieges 
mit einem Federzuge rauben laffen, ohne daß 
8 fih zu rühren wagt, und auch dem Vorbringen 
diefer Macht in Aſien hat es nichts als windige 
Zeitungsariikel entgegenzufehen. Mit Frantreich 
ſchloß Gladſtone jüngft einen Handelsn'rirag, der 
die Principien der Handelefteiheit verläugnet und 
Finen Zwei, Deutſchland zu ſchadigen, zwar nicht 
erriden, aber die andren Staaten zu ahnlichen 
antiquirten Maßtegeln zwingen wird. Wis ber 
Schwerpunft des europälfhen Gieichgewichts nad 
Deutſchlano verlegt wurde, da ſchaute England 
murtend und mißgünftig zu. und wußte ſich bie 
mädtige Großmacht nicht zum Freunde zu machen. 
England fühlt wohl, daß «3 nicht mehr die Welt 
durch feinen bolitiichen Einfluß behertſcht; 06 hat 
nicht mehr die beft: Verfoffung, es befigt feine 
Armee, und feine Flotte vermag den heutigen Ser 
fhügm gegenüber cine Gnticheidung in den großen 
Tagesfragen nicht mehr herbeizuführen. Allein das 
Minifterium Gladlone findet ſich in dieſe werän« 
berte Lage nicht mit Würde und Mannsfloig, es 
möchte noch den großen Mann ipielen und kann 
nicht mehr, und muß fo eine Demilthigung nad 








den drei Ahrigen die Eigenſchaft theiten, baß fie, ſo zu 
agen, anongme Benbuien find, und daß meines Wil: 
en® diehe „Ernte* bie fept entweder nur von Schrift: 
ellern beklagt if, weldye vom allgemeinen und unper⸗ 
könliden Stanbpunfe andachend, über das Loos ıhrer 
vaterlandiſchen Penbulen jammerten, oder aber von 
fo diefreten Opfern, wie Sie, mein Herr, find, und 
bie gleich Ihnen weder ihren Namen nannten, mod) 
den Ort angaben, wo bie Barbaren ihrer Liebhaberei 
für die Werke ber frangdiihen Ubrmacherlund auf 
Koften der Cigenthümer gefröhnt haben jellten. Das 
ift ed gerade, diefer Mangel von Berfonen- und Orte 
angabe in den Zeugenausſagen und Beſchwerden (ale 
ob bie Opfer diefed Übernatürlihen Plünderungsigfteme 
„Iebermann* und „Niemand" hiehen) eden bieſer un: 
enblidh trübe und verbäßbtige Uriprung, was im Ber: 
ein mit einem ganz unverfennbaren Zufape von Beifa: 
pbantafie der Benbulengefdichte etwas, melinde audges | 
brüdt, „Legendenhaftee” verleibt, In Betreff Ihrer, ! 
mein Herr, obpleih auch Sie ſiſch in den Mantel der) 
Unonyaität Gülen, zweiſſe ih mweber an ber Hutbenti: | 
cıtät hrer drei Pendulen, noch an der Mealität ihres | 
Berigmwinbene ; geitatten Sie mir indeß die zweite Bes 
merkung. dafı 5 ce beiheibene Villa, bie während 35: 
rer Hbmwehenbeit fo nihtöwärbig ausgeraubt werben, 
Ihren eigenen Worten mad in ber Nähe von Parit 
gen i 

Eie feinen nicht 1% toiffen ober wergeffen zu bar 
ben, Herr T. daß bie Rachdatorte von Varis, bei Ans 
näherung bed Feinde® von den Bewohnern geräumt, 
vor bem Eintreffen der Deutichen von ihrem eigenen 
Solbaten ns twurden: vom Linientruppen, Ras’ 
tienalgarben, Mobilgarden, Hranctireur® ic. denen bie‘ 
Regierung des 4. September die graufame Hufgabe er: 


Montag 16. Dezember 






Dnſerale, melde durch die ganıe Vfalz die weitefte Berbreiting finden, 


4 Reeuger die vierfpaltige Petitzeile oder deren Baum 


berehnet; we die Erpebilion Mustunft erigeilt, 5 reger; Bei fterem 
Inierirem entiprechender Raball. — Wlle auswärtigen Mnmanncen-Bunenus 
nehmer für die „Plälziiche VoR* Aufträge entgegen. 





1872. 





der andern erſahren. Auch dies ift ein Grund, 
warum dae erg’ifh: Bolt deijeiden müde, ſich nad 
andern Stantsinäunern umfirht, welche die verän« 
derte Stellung des Staats im Walganzen begreie 
fen und fig mit Auſtand hinem zu firdn willen. 


“ Bositifdhe Ueberſicht. 


— Für Bismard if am Samftag Abend 
in Berlin eingetroffen. — Die deutſche Escabre 
unt:r Wernera Führung bot fh am 28. Now, 
in Barbado:s mit den Gorvetten „Birncta* und 
Gajelleꝰ verrinigt. 

— Dir Entwurf eins Reihe Münzgeiehes 
iſt jept im Neichslanzieramte vollendet und dem 
Staatsminifterium zur gutadtlihen Aeuße rung 
mitgetheilt worden. Derf:lbe enthält, dem Ber 
nehmen mach, keinerlei Beitimmungen über das 
Staatzpapiergeld, ſondern beichäftigte fch lediglich 
mit den Reichs · Silbermunzen und Scheivemüngen, 

— Fu der Sigung der Pıtitiond-Gommiifion 
des preußiſchen Abgeordneienhauies am 7. d. 
M. kam die Petition einer Dffizierd- Witte zur 
Verhandlung, welche Die Theilnahme Der Commij - 
ons Diitgleder in nicht geringem Grabe errente, 
Der Gatte der Petentin, ein Hauptmann, erfrantte 
in Folge des Feldzuges und rang ſchwet mit fei- 
nen Beiden. Das Gefetz Ipricht den Dinterbliche- 
nen an Kriegeleiden berftorbemes Miltärd nur 
dann eine Benfion zu, mern der Tod inter 
halb Jahresfrift nach dem Kriege erfolgt, 
Yener toditcanke Offizier, deffen Sohn vor brm 
Feinde fl, ſprach wiedecholt das ſchalicht Ber 
langen nad jenem eigen n Tode aus, damit burd) 
die Penſion feine Frau und Töchter von den Sorr 
gen des Lebens befreit wlitden. Es fam indeß 
anders. Dir Offizier ftarb einige Zeit nah Ber 
lauf eines Jahres und die Wittme erbittt mun 
von der Befütwottung des Abgeorpnetenhaufes, 
was der firenge Buchſabe des Geiches nicht zur 
läßt. Die Eommifion mußte jur motivicten Ta- 
gesordnung jchreiten, empfiehlt aber in den Mor 
tio.n den außergemöhnlih:n Fall eine humanen 
Beurteilung am competenter Stelle. Die Com« 
mifjare ber Regierung ſprachen fi) in bemielben 








theilt hatte, die Umgegend von Parıs in eine Wüftes 
nei ju vermanbeln, 

Wie dieſe Braven ſich ihrer Pflicht entiedigtem, 
bavon können Sıe fi, mein Herr, eine Borftellung 
machen, wenn Sie dae Tagebuch durdlefen, das einer 
Jörer Landoleute befannteren Ramene, Kerr Bıoleteles 
Dur, ebrmaliger Oberftlientenant bei dem Grjaginges 
kieurcorps über die Vertbeibtaung won Barid heraus: 
gegeben bat. Darin werben Sie unter Anderem Fol: 
gendes leſen: „Die Mehrzahl der Bemohner des er 3 
bilbes nahmen ſich micht einmal bie Mühe, dad not 
wendigfte Hausgıräth fortwuidaffen. } 

Altvann begann diefe Plünderunq, — bie geduls 
det wurde, meil nirgends verfucht wurde, ihr Einhalt 
u thum, melde fo fehr viel zur Demeralifirung 
Dertes beitrug, der Bannmeile von Paris unerfeplicen 
Scaben gufügte und ewig ein Scandfled im viefer 
aroßartigen Tragdsie bleiben wird. Der erbittertfte 
Felnd hätte miht Ihlimmer haufen können. Die Bas 
ſaillone der Mobilen und ber Linie, fpäter die Marfche 
dataillene der Nationalgorte und bie Aranchreurs 
quartierten ſich im diefen Häufern ein, die bie vers 
bängnisvoßjte Thorheit herrenios gelaffen, und vers 
möäfteten alles, mas an Mobilien vorhanden war, ger 
ſchlugen Ihren und fter, durchwühlten bie Bärs 
ten nad geheimen Verfieden und plünderten die Keller. 
= * Pe Häufer np ia, 1 3 

rende ihrer Befiger, nun aber vom 

waren, mit eingefallenem Dad und toller U 

Bas müfen die Feinde, die jept, (Iamuar IB71) * 
ihrerfeite in biefen Ortſchaften Banfen, von wnfer 


Eitten benten!* 
(Bortfegnng folgt.) 





_ 3 ar —* eine Aenderung des bes 
reffenden Paſſus des Geſeßes in Auaſicht. 

— Beil un breit im bayerifchen Lande, 
wenigſtens jo meit als die nationale Geſinnung 
fih Bahn gebroden Hat, ſehen wir das Liebrö- 
wert für bie deutihen Brüder an der Oſtkeküfte 
in Aagriff genommen. Leider muß dabei Blanınt 
erden, daß bie ultcamontane Preſſe fih höhnend 
und verbefend auch diele Brlegenhrit nicht voriber» 
gehen läßt, den Haß gegen Preußen und Rorddrutic- 
land zu jhüren. Dan lügt mit ſchamloſer Frechheit, 
daß niemals fübbeutfher Roth durch Hilfe aus 
Rorddeutihland gewehrt worden, Augeſichts der 
Thaiſache, daß — beim Ausbruche des Krieges 
die preugiichen dte unaufgefordert der Rhein 
Pfalz; mit Qunbderttanfenden zu Hilfe gelommen 
und, fo reichlich, dab jo eben mod eine bedeutende 
Reffumme den Nothleidenden an ber Dflfer zu« 
gemiefen werben lonnie. 

— Ueber den Candidaten zur Reichstags: 
wahl im Bezirk Raifersfautern, Hrn. Peterien, 
fhreibt die „Min. Z.*: Als Advocat in Zwei ⸗ 
breüden und Landau, namentlich aber als die Seele 
bes Genofienihaftsweiens in der Rheinpfalz, Hat 
er fih eben fo viel Freunde ald Verdienſt er 
worben. Seine Wahl zum Follparlament mar 
fhon der Ausdruck diefes Vertrauens, und wenn 
er aus Berufsrüdfihlen eine Wahl zum Reichs ⸗ 
tage ablehnen mußte, fo würde er im feiner jegigen 
Stellung eine boppelt werthvolle Acquiſition fein, 
ba er im Stande wäre, über bie Verhällniſſe im 
Elijah aus eigener unmittelbarer Wahrnehmung 
Auslunft zu geben. Seiner pfälzer Hrimath if 
er bur die meue Stellung leineswegs entfremdet, 
und ſelbſt den Elſaſſern müßte es etwünſcht fein, 
fo lange fie noch der direcren Vertretung im Reichs» 
tage entöchren, wirlliche Kenner ihrer Zulänbe, 
wenn auch für andere Wahltreiie gewäßlt, im ber 
Reisvertretung zu wiſſen. 

— Aus Hefjen find bis jet ſechs Matior 
nalliberale, 2 freiconfervative, 3 demofratiiche und 
zwei ultramontane Landtagswahlen gemeldet. 

— Die dfireigiihen Finanzen haben 
ſich feit einigen Jahren bebeutend gebefiert und 
man hofft, aus dem Zuftande der chroniſchen De» 
fieits endlich herauszulommen. Das Budget pro 

. 1873 weiſt einen Ueberſchuß von 3: Millionen 
Gulden auf. 

— In Frankreich ſcheint Hr. Thiers jein 
Ziel, die beiden Centten der Rationalverfammlung 
von ben ertreimen Parteien gu trennen und zu 
einer Regiernngspartei zu vereinigen, zu erreichen. 
Wenigftens bat fih das linke Centrum gegen bie 
von den Radicalen beantragte Sammeraufldfung 
ausgeiproen, Der „Times“ zufolge will 
Frantteich bis 11, Dezbr. die dritte, bis Juni die 
vierte Milliorde an Deulſchland zahlen und dann 
finanzielle Bürgihaften für die fünite Williacde 

en 


— Die Geſchafte in Paris haben ſich ſeu 
ber „Berubigung der Kriſis“ nach mit recht wie ⸗ 
der gehoben, Käufer, die fonft täglich jür 7—800 
dr. verfaufen, haben einen Abjak von faum 409 


Fr Die „Belle Jardiniöre*, das berühmte 
Männerlleidergeihäit, das im Monat Nobember 
Berfdhiedenes. 


Landshut, 11. Dry. Heute Morgen griſchen 
7 une 8 Ur wurde auf ber Zanpfirafie gwiſchen Hain: 
burg und Abensberg ein jhrediiden Berbredien began: 
: Drei Weges wandernbe Männer, jo viel bie 
I bekannt, Biehhändier, wurben aus einem Hinter: 
t von brei bemafineten Buriden überiallen, zwei 
berjelben eriheffen und, ebenio wie ber britte, ihrer 
Baatſchaſt im Betrage von 70 fl. beraubt. 


” Amweibrüden, 14 De. Dem Betichte wel: 
Ger ber beute dahıer ftattgehabten Beneralverfamms 
lung ber Metienbrauerei Tivoli borgelegt wurde, ent: 
nehmen wir Folgendes: Es wurden im abgelaufenen 
Kechnungejabr 1728 Fuder Bier gebraut; verkauft 
wurden 17 Judet, imclufive einem Borrath von vor: 
bergehentem Jahre, Der NReingewinn beläuft fih auf 
BF . fr. Davon werben dem iferuefonde 

jeſen Abl fl. SO fr., jo dat berfelbe jet 41,612 

„0 fr. veirägt. Bom Reit bes Reingewinus erhal · 
ten die Metionäre 12 
die vertragsmäßlgen { 

dl. Tas Gtabliffement it im Lane dieſes Jahres 
ſeht erweitert und erneuert worden und ift bebhald für 
bie Zufunjt eine viel bedeutendere Prodbuctionsfäßigkeit 

eſichert. 

* Heute morgen glitt beim Rangiren von Eifenbahn: 
tongen ein Urbeiter aue nnd fiel in unglüdlig , vak 
er mit einem Arm auf die Schienen gu Hi Taın, 
Ein beladener Roblenwagen ging über den Arm und 
berielbe mußte foiort abgenommen werben. 

Gritera murbe cine Bieriellunde von bier ent: 
fernt, ein Reuler geſchoſſen, der ausgenommen 257 


rogent Dividende und werten 
antienen und Gratififationen 








und Dezember täglich für 100,000 Br. Geſchäfte 


macht, verltauft e 25,000 per Tag. 
und die Säit to, de6 —— 


waarengeſchafta ⸗auch in den ſchlimmſten 
Zeiten Immer gtöken Asſah Hatte, geben fo ſchlecht, 
dab es elnen Theil feiner Yngeftellten eutlaſſen 
miuhte. » Die Politik tedgt übrigens wicht allein 


Schuld am diefer Bage der Das Sehr 
milde, obzleih regneriihe Wolter hat aud feinem 


Autheil daran. Da es nicht falt geworden ifl, 
fo haben fi} viele Leute fine neuen Winterffeider 
angeihafft und begnügen ‚Ach mit dem, mas fie 
Haben, Dazu tommt dann no, dab die Rechte 
und ihre Anhang nur ſeht geringe Ausgaben 
machen, weil fie befürchten, es fünne ber Repn» 
bfit, die fie befanntlih aushungern wollen, zu 
Statten fommen, uud der größte Theil der Ropar 
liften, die früher den Winter in Baris zu ver« 
bringen 4. g” diefes Jahr aus den nämlichen 
Gründen auf dem Land: geblieben find. Gine 
große “Anzahl vom anderen reichen Leuten fehlt 
diefen Winter ebenfall® in Paris. Sie lommen 
nicht nah Paris, weil fie fparen wollen. 

— Eine vom papflichen Nuntius in der fallir« 
ten belgiſchen toth. Bant Jacobs deponirte Mil- 
lion gehört dem Peterspfennig. Bat alle relir 
gidſen Gongregationen des Landes halten Summen 
in Diefer Bank debonitt. Der Herzog von Atenen · 
berg iſt einer, ber bedeutendflen Actionäre. Man 
jagt daß er 1’ Mil. verlieren wird. 

— Das italieniihe Parlament hat bie 
2 erſten Paragraphen des Sioftergefeges anges 
nommen. Eine vom Batican verlangte Inler ⸗ 
vention zu @unften dieſer Imflitute wurde von 
Oeſtreich abgelehnt. 

— In ber Schmeiz haben 63 Rational 
rathe den Antrag geftelt, der Bundescath folle bie 
belauntlich vermorfene Bundesrevifion im Sommer 
wieder aufgreijen. 

— In New-Orleans if ein Gravall 
ausgebrogen, Die Staatsmiliz jolte entwaffnet 
werden, berieigerte aber die Wblieferung der 
Waffen. Als die Polizei gegen bas von Milizen 
beiegte Arſenal anrüdte, übergaben dieſe es an 
die Regierungstruppen, morauf Die Polizei abzog. 

— UAmerita will das Hunderte Jahr jeir 
ner Unabhangigkeit in großartiger Weiſe buch 
eine alles Dageweſene überfleigend: internationale 
und univeriale Ausſt Uung zu Philadelbhia im 
Jahre 1876 feiern. 


Deutſches Reid. 


ff Berlin, 13. Dezb. Es ift jelbjiver- 
ſtändlich, daß der Miniſterwechſel noch immer den 
Rardinalpuntt der Dieluſſion im politiichen Kreifen 
bildet; daß birrbei die verihiedeniten Lesarten zu 
Zage fommen ift jege leicht ertläclich, wenn man 
ermigt, daß ja bei al’ und jeder Mittbeilung über 
dieſe Ftage ſtets die imdioiouell: Auffaſſung mehr 
ober weniger ihre Einvitlung übte, Wir haben 
ſchon früher herdorgehaben, daß, ſoweit unfere Nach · 
richten gehen, in dieſen Fragen nicht früher eine 
beftimmte Entſcheidung gettoffen worden if, als 





bis der Minifterpräfident hier in Berlim wieder 


eingerüdt Dab j Ar Biemard 
—* pc lange ah An 


ganye 

tümmern folte, als er noch feinen Aufenthalt im 
Barzin bat, kann damit micht gefagt fein. Unb 
in der That ift es jo, Wie undvon gut unter 
richtetet Seite gemeldet wird, hat ſich zwiichen dem 
Farſten Bismard und dem Graien Roon von 
jenem Augenblide an, daß ber Icktere bas Geſuch 
am den Kaiſer gerichtet, ihn von feinem Poſten zu 
entdinden, eim lebhafter Privat-Briefverfehr Ratte 
gefunden, im weſchem ber Furſt Neichslangler anf 
den langjährigen Kollegen im Amt derſucht hat, 
einzumirfen, vom bem gefaßten Beſchluß zurüd zn 
treten. Wie es Heißt, foll diefe Einwiriung auch 
nicht ohne Erfolg geblieben fein und fol im Verein 
mit ber Miſſion des Chefs des Militärkabinets 
db. Albedyll eine Umfimmung bei Graf Roon ber 
borgebradht haben, fo dag es jept nicht unwahr⸗ 
fcheintich fein fol, daß letzteret das Portefeuille 
des Krieges auch mod ferner einftweilen beibehalten ' 
werde, Wenn einzelne hieran die Folgerung Enüpfen 
Graf Roon werde zum Sriegsminifter des deut» 
ſchen Reiches ernannt werben, fo möchte dies doch 
wohl in das Berrih der Berüchte zu verweiſen 
fein. — In Betreff des Landwirthſchafts ⸗Miniſtertz 
db. Selchow dürft die Situation jedod fo verölie · 
ben fein, wie wir fie kützlich andeuteten. Wir 
wollen nut noch erwähnen, daß für dieſe Wacany 
neuerdings wieder zwei Kandidaten genannt werden. 
Der Eine iſt Herr don RothrSauerfort der neuer 
nannte Pair, der andere der Graf Königemard 
©. Vorsnig ber gegenwärtige Oberpräfiont der 
Proving Pofen, 

Aus der Pfalz, 13. Dez. Tabak 
händler und Zabaffabrifanten haben in ber lezten 
Zeit im den tabalbauenden Orten der badiſchen 
wie der bayerlihn Pfalz maſſenhafte Einkäufe ger 
macht und jelbh die mod feuchte Waare nicht ver- 
ſchmäht, die jonft unbedingt gurüdgewiefen wird. 
Die Preife find im Folge davon in die Höhe ger 
gangen bis zu 27 und 28 fl, für den Gentner 
in guien Lagen. Der Landmann macht dadei 
einen Schönen Profit, denn bei ſolchen Preifen 
bringt ihm der bayetiſche Morgen einen Bruttor 
ertrag don 300 fl. Händler und jrabrifanten 
werden zu dieſen forcirien Einläufen durch die 
Annahme bewogen, daß eine bedeutende Erhöhung 
der Tabalſteuer ganz ſicher bevorfich:; aus gleie 
Km Grunde ſuchen fie auch von importirtem 
Tabat fo viel, als nur immer zu haben if, auf 
Lager zu belommen. Xräte die erwartete Steuer- 
erhöhung nicht ein, fo würden die in diefer Weiſe 
engagirten Gihäftshäufer böi- Schlappen erleiden ; 
man berechnet die Verluſte, welche in diefem falle 
Einzelnen zugehen würden, jeht Schon bis auf 
30,000 fl. Dah:r denn auch die Eriheinung, daß 
aus dieſen Kreiſen der Tabalfteuererhöhung jegt 
das Wort geredet wird, (Fr. 3.) 

A Speyer, 12. Drib. (Landrathsiigung 
Donnerflag "24 Uhr), Nah Verleſung des Bros 
tocolls der legten Siyung brachte Here Rey einen 
Antrag ein, beteeffend die confeffionede Eigenſchaft 
ded Gymnaſiums zu Spiyer, der an der 5. Aus⸗ 
ſchuß vetwicſen wurde. Hierauf jhritt Der Lande 


—- 








fund wog. Yun derielben Stelle wurde pr7 eine 
de von 8210 Wilt ſaweinen angelroffen, von bes 
nen aber feines mehr ihußbgercht fam. ’ 


Edenkoben, 13. Des, Nabrem im ben jüng: 
fen Tagen von Seiten Ihrer Majefläten, der Mönt: 
eg en Elifabeth von Preußen und Maria von 

adien Unterftügungebeiträge von je 100 fl. dem 
hiefigen Berihönerungs:Bereine yuaefommen ce 
fh die Verein Finnahme über FAN fl. geſteüt, s 
renb die Anzahl ber Bereindmitgliever 312 beirägt. 
Es ift wirflih herzerfreuend gu fehen, wie ber Wunſch, 
in den Areid der Bereinethätigkeit gegogen ju werden, 
bald bier bald da im den Rahbargemeinden zu Tage 
tritt, So ift in Burrweiler beabfichtigt, rechte der St. 
Anna Kapelle, dem rg ann gegenüber, ba, 
wo die freunde bed edlen Blaibmannevergnägens je 
gerne verweilen, eine Waltanlage mit Yanıllon bergu: 
Rellen ; das angehende Modendacher⸗ Thal wird bald, 
rechts von dem Tempel auf dem Marz — € 
und lints von dem PBarilon auf dem Röther-Stepie 
nad der Mörimebene re abgejdleffen fein. Die 
Bewohner aber von Bleisweiler und Umgebung wer: 
ben mit Vergnügen vernehmen, daß der Edenkobener 
Berihönerungs + Verein für das Belänber auf dem 
Drenofelfen im Jahre 1873 150 A. und für Schatfenec 
U fl. verwenden wird: wm dem Orendfelfen herum 
auge wird ‚eine Meine Waltanlage bergeitellt 
werben, bie 


freilich Ihönen Punkies dienen fell, 


and. Anz.) 
+ Ragmeiler, 15. Dei. Seſtern Rachmitta 
wurbe Hier ein alter Walbhüter beerdigt, der wie fe 


r weiteren Annehmlichkeit biejes unbe: | Diekel 


| ten ein Menfh, man nach feinem Wunih ben Tob 

' gefunden hat, Durch _befendere Berhältniffe veranlaht, 
veihloh er, zu feiner Zocter uach Gimebach zu gichen, 
Mit ſchwerem Herzen nahm er Abſchiedb von feinem 
Nachdarsleuten, zu melden er wiederholt ben Wunfch 
äußerte: Wenn id nur noch fterben würde, che i 
von bier weggiehen muß. - Der Wagen, beladen mi 
feinen wenigen feligfeilen war sum Abfahren bes 
reit; nur das für ibn werthvollſte Stüd feines gan 
Inventard — jeine Ziege fehlte nech. Mit aller Sorg- 
alt half er fie auf den Wagen heben, faum war 
oben, fo fiel er am Wageı um und war augenbliclich 
eine Leiche. 


F Raiferslautern, 16, 
aeſtrigen, ungewöhnlich ſtart bei 
werbsereind gelangten die in der Ausfhreivung ads 
arg Ihelen des Hr, Weife zur Debatte. Nach 

r, 1 wird Ausdehnung der Schulpflichtkeit für 
Ruaden auf das 14, Jahr angefirebt. Her Dr. Ne 
dicus wies darauf Gin, daß fewohl der Landrath als 
die Beneralignode ver Bialg ſchon Anträge im näms 
lidyen Sinn Fu hätten, und verlas ſewohl dem 
Antrag ber Generaliguede als auch den hierauf er: 
folgten abihblägigen Beſcheid bes Minifterrums, Bis 
diejenige Theje, melde eine firenge Handhabung ber 
geieplihen Borfäriften verlangt, don einer Seite aus 
aearıffen wurde, erflärte ber Antragfteller, es folle durch 
e feiner localen Behörbe gu mahe getreten werben. 
Ale Thefen wurden fall einfimmig angenommen, 
darımter auch der vorgeſchlagene Eintritt in die Gefells 
ſchaft yur Verbreitung von Volkodildung. 


Dose. In der vor⸗ 
ten Gigung bei Ge— 


zaih zur Orgänzung der Geſchworrnen ⸗Liſße. Es 
warben 35 Bürger in biefelbe new eingefiellt. 
ger Bolt beritele ſedann über bie Med 
mung des Lanbesgefites pro 1871, melde ein Ein« 
mahmentüberihuß von 48 Tbir, nadmeih und zu 
Teiner-Branfkandung PVeranlafjung gab. - Derlelbe 
berichtete weiter über das Budaet des Landgeftütes 
pro 1873. Der Gehalt des Geſtutaditectots 
murde nicht, wie bie fol. Regierung beantr 
un 500 ſondern nur mm 300 ji. erbößt. ür 
den Rendanten wurde rine tnehaltserhöhung bon 
200 fl. vom Weberichufie beantragt und bon dem 
Landrath genehmigt. Auch in Bezug auf die übrir 
gen Bedieniteten wurde Lohnerhöhung beantragt 
und mit theilweiſer Ermäßigung bemilligt. Im 
dergangenen Jahre hat der Landrath für das 
Pierderennen bei der jahrlichen Pramienpertbrilung 
einen Beitrag von 800 fl. bewilligt, der, mie das 
Mitglied Dr. Hanig bemerkt, weſentlich dazu bei · 
getragen bat, die jährliche Brhmienverigeilung zu 
beleben und Das Intereſſe für die Pferdezucht im 
‚weiteren Streifen anzuregen. Der Lanbrgih gench 
migte den gleichen Betrag für das Jahr 1873. 
Hierauf wersen folgende Anträge erledigt: 

1) Antrag von Hrn, Vaillaut, den Magie 
milionsgitreidefond beirrfiend. Die Zinfen biejes 
Fonds pro 1872 und 78 16393 fl. jollen mit 
Rüdicht auf bir ſchweren Belaftungen des Kreis 
budgets pro 1873, befonders in Folge der Nach- 
zahlung der Sbhalismehrung an dir Areisbebien« 
ſteten, zur Iheilweilen Beftreitung ber außerordent · 
lichen Roten des Baus der Taubfiummenanftalt 
in Ftauleuthal verwendet werden. Dieſer Antrag 
wurde genchmigt- 

2) Antrog ooa Hrn. Vaillant, die Bezirke 
und Etaatzflragen in der Pfalz im Verhättmig zu 
den anderen Areifen bein fin, Da die Pfalz in 
Bezug auf die Unterhaltung der Bifirictsftragen 
überlaftet ift und der Stantefiraßen in der Pialy 
weniger dorhanden And als in andern Sreiien, 
beantiagt der Lonpraih, dab dur Uebernahme 
wichtiger Diiteietstraßen als Staatiftrahen das 
Kreiebubget erleichtert werde, 

3) Einem weiteren, den Frankenthalet Kanal 
betreffenden Antrag ij Iben Landrathe ſtimmte die 
Berfammlung bei. Derjeibe betonte, daß für bie 
größeren Rheinſchiffe der Ganal nicht tief genug 
und die Echleufen zu eng feien. Es wutde num 
an die Regierung das Erſuchen gerichtet, die nö · 
thigen Veränderungen vornehmen zu laflen, damit 
derjelbe auch durch größere Schiffe befahren mer 
den donue. 

4) Der Antrag bes Hrn. Sönig, die Berord» 
nung die Gontrole der Maße und Gewichte betr., 
wurde nad den, von dem lgl. RrgierungsEommilfär 
gegebenen Aufllärungen, von dem Antragfeller zur 
rudge zogen. 

>) Ein miterer Antrag deſſelben Mitglieds 
in Bezug auf die Verwendung der Forfitrafgelder 
für Unterfillgung der Armen mit Brennmalerial, 
ift dadutch für lange gegenſſandslos geivorden, da 
nad der Erflärwng des fal. Regierungscommiſſare 
dieje Einnahmen noch für Jahre durch Rüdvergü- 
tung früherer Vorſchüſſe der Staatörrgierung von 
Gerid te foſfen abiorbirt werben. 

6) Ein von Hrn. Heydenreich eingebradhter 
Antrag in Betreff der Tabalsbefleuerung ging dar 
Hin, die Regierung zu erfuchen, beim Bundesratbhe 
bahim zu wirfen, daß durch mäßige Stewerjäßr, 
angeineſſene Beiteuerung des ausländiiden Tabals 
und Ruddergütung der Steuer für ins Ausland ae 
henden Zabat, die für die Pfalz fehr wichtigen 
Intereſſen des Tabalsbaues und Handels geſchudt 
werden. In der ſich daran lüpfenden Debatte, 
in welcher die Darren Geiffert und Vollmer ih 
gegen jede Erhöhung der Zabafsfteuer erllärten, 
beantragte Hr. Vaillant den Beiſah, „wenn cine 
Erhöhung der Tabakaſteutt nicht zu vermeiden fein 
follte.* Der Antrag mit diejem Zuſah wurde 
angenominen. 

7) Ein Antrag des Hm. Hrybenreidh, es 
möge bri Verteilung des gejehlich für das jFeuer- 
ldſchweſen einen zu verwendenden Procents der 
Brandafjeenrang Beiträge, mit Mitwirkung des 
Ausſchuſſes des gejammten Feuerwehr » Vereins 
in Anſpruch genommen und ber Artitel 29 der 
Gemeindeordnung bezüglich des Feuerldſchweſens 
möglihf ſtreng gehandhabt werden, fand chenfalls 
die Billlgung des Landrat. 


j 8) Ein Antrag von Hrn. Arnold, die Bei 
fuhr von eichen Holz zu Wingertsſticfein an den 
Bahnhof in ben beir., wurde der Regierung 


‚jur möglichflen Berüdfihtigung übergeben. 


9) Ebenfo ein folder von Hen. Janfon, bie 
Ermäßigung der Grunbfiener beir,, mobei indeß der 
tgl. Regierungscommifär bemerft, daß zur Heil 
feine Auoſicht auf Erfolg diefes Kntragt beftebe. 

— 14. Dez. Aus ber gi Land · 
rathsfgung * mie noch einiges nachzuttagen. 
Ein Antrag des Deren Konig, bezüglich der Lau ⸗ 
terſtraße wurde der Regierung empfohlen. — Ein 
Antrag des Herrn Frenßzel bei Abgabe won Stein 
fohlen aus den Staatsgruben nicht die großen 
Fabriten auf Koften der Privaten allzufehr zu be 
qünfigen, wurde ebenfalls’ der Regierung zur Ber 
rildfihtigung empfohlen. — Dem Verſchonerungs · 
Vereine in Edenloben wurde auf Anttag des Hrn. 
Bolmer in Rüdfiht auf bie rege Tätigkeit dieſes 
nicht blos lofalem Intereſſen diemenden Bereins 
ein einmaliger Beitrag vom 100 fl. bewilligt. — 
Ein Antrag des Herm Wolf, die Herſtellung 
ciner Stra L nah den Belaltbrüden bei Forſi 
wurde der Lönigl. Regierung zur Würdigung din · 
übergegeben. 

A Speier, 14. Decbr. Heute Vormittag 
balb zehn Uhr wurde die diesjährige Landralhe · 
verfammlung durch ben l. Regierungspräfibenten, 
Staatsrath von Braun dark) ein: Rede geſchloſſen, 
in welder er etwa folgendes fagte: „Die bies- 
jährigen Sigungen des pfälziichen Landratkes find 
zu Ende. Sie haben in denjelben umfaflende Ar ⸗ 
beiten bewältigt, deren Erl digung nur dur 
einen raftlojen Eifer und eine unermüdete Thür 
tyafeit ermöglicgt wurde. Alen Anträgen der Res 
gierung, welche die Förderung des geiftigen und 
materiellen Mohles ber Pfalz bezweckten, find Sie 
moblmollen® entgegengelommen. Ih fehe in Ihren 
Beſchluſſen eine neue Bürgichaft für die Wußlfahrt 
der Pfalz. Im Namen der Regierung ſpteche ich 
Ahnen Hirfür Anerkennung und Dant aus, Mögen 
Ihre Bemühungen die beften Früchte Iranen. Ih 
fage Ihnen herzliches Lebewohl. Im Namen Sr, 
Mojrftät des Mönigs erkläre ich die dirsjährige 
Verfammlung des Landrathes für geſchloſſen.“ 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


—n Zweibrücen 13. Dig. Schwurgericht.) Anz 
tlage gegen —— Diegger, 38 alt, Zanııer von 
Böchingen, — traßenraub®, Vertreter der Staats: 
behörde: Hr, f. Staatsanwalt göoller; Bertheidiger : 
Hr. Hehtstanbidat Lim, 

Der Angetlagte wurde im Jahre 182 morgen 
Diedftabld zu einer Gmonatlihen Befängnikftrafe ver: 
en Unfugs befiraft. 


urthent und fpäter mehrmals 
Seit feiner Berheiratbung, im Jahre 1968, hat er ader 
teineriet Beftrafung mehr erlitten und erhrelt für biefe 
Zeit tas breite a nämlih daß er Alcifig und 
arbetiam fe, Er Bater von 4 Kindern. Der 
geuse Jalob —8 der Better des Angeklagten und 
raubte, ıft Adertınann in Nußdorf und wird durch 
bae birgermeifteramtlide Aa miß ale ein, 
beſenderẽ gaftig fähiger, Kan suwerläf 
dargeftelit Genannter Jalob Nepger begab ſich nun 
am D OR. I, Fe, einem Sonntage, Rabmıttags 
von Rußdorf nad Böhingen und Fehrte bort im * 
Traube ein, von wo er jpäter ind er ein 
beiden Wirthihajten vermeilte er von dl übe a und 
tranf etwa Glas Bier. Um 11 Uhr machte er ſich 
auf den Heimweg, in pwar angetrunkenem, aber nicht 
betrunfenem Auftand, (nad den Ausſagen bes Lamm 
wirthed und mehrerer Bäfte) mit ihm der Angeflagte, 
Air bie weiteren Vorgänge haben mir bled die Ho» 
fage bed Beraubten feibjt und wird ihre Schilderung 
nach feiner, im Seufiger Sihung gemachten Angabe 
folgen. Baden Zeuge fi aus dem Lamme fortbes 
geben, ging er eme Zeit lang mit dem Angeklagten, 
ber fich dann empfahl and mandeite barauf fette Straße 
allein weiter. Wis Jatobd Mepger vor bad Doris bi: 
naudgelommen, fahren es ıhm, mie wenn im raſcher 
Gangart ihm Jemand folge, Um aus 
er ſich neben im ben on — um 
rauf fam jcin Better Ge: Tage herbei und rief 
ihm gu: „Beiter Jakeb, 126 liegt ihr da, ſteht doch 
auf!” Auf dieien Yuruf antwortete der Bruze: „Zah 
mich gehen!” worauf der Angeklagte umter vem mod: 
maligen Rufe: „Stest bod auf!" mad dem Dorfe gu 
umnte! 3. Der Angeklagt⸗ müffe num über die Felder 
gelaufen fein, und fo ben * bie Straße made, 


war nicht 
er Mann 


* qnitten baden, denn als e auf bie Rukbors 
öde, zu den 3 Steinen, gelommen war, Iprang 
—* —8* einem Rußbaume heraus cin Mann 


‚anf ihn zu, padte ıhrn binten am Wanıdfragen, nb 
ibn gu Boden, kulete fi auf ihm, Libn, Klug ihm mit ber 
einen Hand mehrmals auf den nb und fuhr mit 
der anderen im die Hoſentaſch ent, im welcher 
berjelde fein Portemonnaie Mit über > A. hatte, rk 
bie Zaldye heraus = forang mit derſelben dar 
von. Niemand anders, 


ete uge weiter, ſei 
ber Thäter geiweien, ale a a ba Due 4 ber Br An 


er Keevun, ald auch mie derſelbe über ihm — 
—** am * a 

ee Ar 

— und hätte ih dann fi 


ichen, jepte. 
mwartete, ne 


Br t. —— Bd Unterfäpung ber 


— — — * 


vorn deſch u Rei der — 


gu Bi "me 


db 
—— —— kei, —ãx* 
Be ne m an nr 
io Idiperen Berbreden® genügen wäre. 


an} Gefhmworenen folgten ee. An der Ber: 
—— und ſorachen dem SngiBagien fi. 
n. Sweibrüden, 14. De, 'ı ——4 


Anklage negen Rud 
en Dacihbein, = 22 Bertheid 
er NRechtot and. Wolter Bertreter der Staatebe⸗ 
ee Kant Heute auf per Anl Magebant ein ju jend · 
t ule au n bank ein 
ser Berbr — äliger Dieb — en 


zn 8 
= ven u Seienfuorten 
nid am 16 Sept nf Be 
u Ta" eannan, 3 Ey 
Be m BWertde von 2 FL, I at er bon bemielben 
aud bem Dienſi de agt wurde. Er begab ſich jept 
nad feinem Heimatbsorte Queichheim, men bajcbit neue 
Diebereien zu verüben. Go flieg er am "2, Sept. in 
ben Heller des Hderer Renner und entmwenbet: baraus 
70 Gier und HM Gurten. Auch der angene Bruder bes 
—— wurde von demjelben, am M. Sept. L I. 
m ein Hemb beftoßblen. Am gleichen Tage AL - auch 
Ni Ungetingte in bas Haus der Witte 
m, ber Nachbarin feines Bruders ein, — 
sent deren Excretär und entmendete daraus 24 
fl. (2 Fünfguldeniheme und Silbergeld). — Abendo 
ihou murde Gerach verhaftet und nah Landau ind 
— verbracht, vom mo es ihm aber, am 
22. November, unter Mitwchme eines Döffeld ausyh- 
bredien und 8 wieder nah Queichheim zurũckubege· 
ben gelang. In Queichheim berüble er jwei Ledend · 
Brei PR (15 6. und 8 Zaib Bred) und 
wurde fefort nad Bollführung des dritten, (eines dop⸗ 
pelten 5148 wieder ergriffen. 
ahte Zuchtdaus mut ——— der 
—E Sheet te in lat Dauer, 
GE Aus Dem Ranten 


Rodenhaufen, 4. Der. 
Auch zu Dimbah mwurbe madträglid; mod * Fort: 
bilbum. geicule errichtet und begieht für Ertheilung des 
Unterriots am berfelben jeder der beiden Lehrer eine 
Entigädtgung von 45 fl. Somit entbehrt im gamyen 
biefigen Aanton nur noch ger eg = 
BWohlihat einer ſolchen Schule; ob jedech bie 
dieſet Bemeinde Urfache haben, nd auf dieſe Iraurige 
Auszeichnung etwas zu gute gu thun, weifeln wir. 


Banned, ndeitrie und Aderbau. 
Reuftadt, Dei Der Er. Weisen TA. 5 ir, 
Rom 4 Leit. LG BE fr, Gerfte 5 fl. life 


Hafer fl. — 
Neueſte Pot. 


Waldenburg, (Schleſien), 14. Dry. Bei 
der Geutigen Wahl eines Abgeordneten zum Land: 
fage an Ötell: Lents wurde Jufizrath Karſten 
mit 275 Stimmen gegen v. Mutius, welder 200 
Stimmen erdielt. gewählt. 

Wien, 14. Dei. Der Finartzausihuh bes 
Ubgeordiieienhaufes nahm den Poſtoertrag mit 
Tentihland an und forderte die Regierung auf, 
das gefammte Briefe und Frahrpofttarifweien im 
Sinne der möglihiien Geichſtellung mit den Tar 
eifen Deutihlands zu reformiren. Der Handels⸗ 
Minifter erllärte ſich mit der Reform einver 


nden. 

Berfailles, 14. Dry. Abends. Nationale 
verjammlung. Rad Verleſung der Berichte über 
die, bie Aufidſung fordernden Petitionen und nade 
dem Gambetta, Audiffret-Pasquier und Louis Blanc 
geſproch·n Haben, wird die Sikung bis 9 ihr 
Abends vertagt. 

Berfailled, 15. Dez, Morgens, In ber 
Nachtſizung der Nationalverfammluna ſprachent Na« 
oul Dupal, Lroper und der Jufligminiiter Dufaure 
deifen Red: von der Rechten mit lebhaften Bel- 
fallabezeigungen begleitet wurbe und in allen Ger 
meinden Franfreihs dutch Anſchlag belanut ger 
madıt werden sol, Nachdem ſich Lambert de 
SaintorEroig (vom rechten Centrum) mit der eine 
fachen Tagesordnung einperitand'n erklärt hat, 
wird biefelbe mit 490 gegen 201 Stimm: „ange 
nommey. 





Sammlung 


die Ueberſchwemmten an der Oſiſee. 
u — Durch Pehrer Ds — in br Ge 
meinbe gun 3n.u0 tr 
— Has jintenbah: Bon Bir. ©. 1 F 
‚12 fr. — Gaftav N. eb _ r.%.M. 
29. Ay puſammen 3 fl. 
Weiter eingegangen: von £. DB kr, von 9.45 fr. 
Dei der Immer noch großen Noth unferer norddeuiſchen 
Brüder bittet um weltere Gaben 
Die Redatiion, 


" Berantwertliger Rıdadrer; Otte Bleiigmanr. 





Bekanntmachung. 
1221,2,1) Vom 1, Jauuar 1873 
an werben im hieſſger Stabt 

2’weitere Volizeidiener 
1 Bedell für die Boltsſchule 
angeſtellt. 
Bewerber um dieſe Poſten haben 
binnen acht Tagen ihre mit guten 

Zeugniſſen belegten Geſucht, auf der 
Stadtihreiberei einzurcichen. 
Kaiferstantern, den 2. Dezember 1872, 

Dos Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


I: Xpfelkran * 
bei €. R. | RG ER Do 


Caf6 Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Weltz. 

Kaiserslauterer, 
Brauerei C. Gelbert. 

4 kr. per Schoppen. (1251,8,1 


Au verkaufen 


Feiſchſtänder, Wald) 
bütte, Ofen für Stein- 


kohlen. 
Ro? Saat tie Erred. d, Blatt. (1209 


136,31) Die r 
Pianoforte-Fabrik 
von I. Deeh 
in &t. SJohanm@aarbrüden 
empfichit zu macfiehenben Breiten Piaui · 


nos unter vrierjabriger Garantie: 


4. Liamnee, 7 Oetab. Yalifander 


165 Ibir.; 2. SalomPianınos, Palifans 
der, 7 Oxtan, 1,4 MR. body, aanı Eiſen⸗. 
cenfinutien > Iir.; 4 bieleiben 
reich aufgefatlet IH) Ehlr.; 4. Goneert: 
Bloninos, Valifander, 1,Ab Mi. had, 
Metstl-Fonftruction, nah amımlantifdem 
Eyftem lüberkreug, ZB) Thlr.; diejelben, 
reich audgeftattet Tolt. 

Behrandste Bianca werden cngttauſcht. 
Niederlage in Kaifersfantern, im Haufe 

des hm. Pr. Schandrin, Haugafe. 


Staerin- und Parafin- 


Kerzen 
gu allen Preiien. 
Weihnachts-Kerzen 
bei 8: ®. Sbemas. (1867,31 
William Luez 
fie im Gafine, Montag, den 16, Dei. 


Abends 8 Uber „Dihele,” WBillets 
#43 Fr, in ten Buchhant lungen. (1268 


Punschessenz, 
Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
"Rum de Jamaica, 
Franz-Brantwein 

bei C. #. Thomas. 11266,3,1 


«in ‚füdrtiger 
Schriftſetzer 

wir) gefucht von 

Herrmann Kayſer's 

Buchöruderei in Anifertlautern. 
Reue türk. Zweiſchken, 
Muscateller Tafelrofinen, 
Mandeln 


Shocofabe in verfhiedenen Qua- 
iten. 


224 





. Thomas, 


Seid Sammt Weſten 
ir. ihöner Auswahl empfiehlt 
1220,2,1: Jac. Ihrig. 


=chlittschuhe. 
Da: Noneste, für Herren und 
Damen in grosser Auswahl bei 


15731, Fried. Nenweiler. 


E j 
—, — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — — 





Jauf das promptejte und bil ligſte auszuführen. 


Wissenschaftlich-Literarischer Verein. 


Versammlung Dienstag, den 17. Dezemb. 1872, 
Abends 8 Uhr. 


- — * 
t d f ber 
——— * 


12821) Der Ausschuss. 


Für Weihnahten empfehle: 


Böhmer Chr, Weiznachtofreud' und Weihnachtsleid, Ein Liederfram arten, 
36 Er, 
Man Mandferte ber Aheinpfalz 1.8.4 Mr, 
DE. 





 Hanbfarte, Supferdrudpapier j 
Bol ud re GSe dichte ar HM. 
bum von Anıferdlautern Mr 


Die bayer. Mheinpfatz. Meifebildlein für Teuriften  . . 54 Er. 
Photographien der Mindener PBinafothe, — — Brobe: Auewehl in 
Bietogrebialliad, in allen Größen, Schreibmappen mit und ohne * 
ung xx. ꝛc. 770,2, 
Kaiserslautern. J. J. Taseher, 


Alle mögliden Sorten 
Schreib: & Photographie - Albums 


(Vergrösserungs-Albums) 
jowie großes Lager ähter Juchtengegenſtände, 
als Necefjaires, Taſchen u. |. w., empfehlen 


(Geshiw. Spross. 


- f FRünden 1568 und ist. 
Für die beitbefannte Sasdeirtffdefttige 


Ausflıäungen, 


Flacis⸗, Sanf-, Wergfpinnerei & Weberei Büumenheim 
Zoft- und Babnflation Mertingen, Bayern, 
nimmt Flache, auf und Abmwerg fortwährend zum Sohnuerfpinnen, 
Weber und Beiden. 
Der Agent, 


Fried, Tavel 


in Aaiferdlautern. 
Dat Garn oder Tuch kommt in 2 bis 6 Boden reiour, 


Hür Weihnachten 
empfeble ih mein reibhaltioe® Laser von Bilderbähern und Augendichrifien 
für jedes Hltr, @ebetr und Gelangbühern, Elaffitern im verſchiedenen An: 
saben und Cinbänden, Mllanten, Etahlflihen, Phetographlen, Photos 
garaphicalbums ıc. vr. 1243,21 
Ballerslautern, 3. J. Tascher. 


Users Welhnaclts-Ausie 


bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln 
reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verloosungen für 


gesellige Vereine, Geschw. Spross. 


Annonce. 
Die Buchdrukerei der Pfälziſchen Poft 


wird am kommenden erften Januar eröffnet. Diefelbe ift mit 


den neuejten Schriften jeder Art verjehen und vermag alle 
Aufträge in 


Schwarz und Bunldruchk 


131,71. 









Pudntrie Ansfbellumg - 


1226,6,1) 











Das Ge: 
ſchäftslokal befindet ji im. Hauſe [Hintergebäude] des Herrn 
Bucbinder Otto Ruff (vormals Herrn Schreinermeiſter 
Traumer höre) 

‚ Belt ang wollen gefälligft eingefendet werben unter 
der Mdrejfe: An die Zuchdruckerei der Pfälzifhen Voll 
(Adalbert Schindlmayr) Kaiſerslautern. 






. _ 
Edictal-Padung. 
 (Metnenfäche.) * 

%3,3,2) Una Marie Feinilfer, 
Icbige arobjährige Eigarreiiardeiterin, gm 
Epeier mehnbaft, vertreten durch den 
fgl. Advotat: inwalt Bros, hat ale Bor 
münberin ibres mit dem pu oe 
veriebten Trompeter dee fal. baper. 5 
Chevaurlearrs:Regimented Iakodb Dungr 
mweiler aus Echmebelbad aukerchelid, 
erzeugten und von beiben anerkannten 
minderjäßrigen Sohnes Friedrich Zur 
meiler für ledtern um bie Einweiſun 
bie rbichaft jenes genannten au 
ehelichen Batırd nachgeſucht 

56 werben beihalb alle biejenigem,, 
melde euder ber Geſuchſtellerin etwa auf“ 
ben fraglichen Nachlaß Frbanfprüde gels 
tend machen mollten, aufgeſordert, Diet 
binnen ſecho Monaten bet unterfertidtenr 
Gerichte gu thun, widrigenfalle bie be 
antrante Fnweifung erfolgen mwirb, 

Alfo verfügt burh Urtheil bes Fönigl 
Vezirksgerichtes Maiferslautern vom 6, 
Augunt 1872 Unterpeichnet. Mod, tal 
Besirksaenichtsrath ala Woriigender und 
8. Rofice, f, Odergeribtsichreiber, 

KRaiferslautern, en 16 Scpiemb. 1872 

Für die NMichtiafeit des Hırsanget: 

Der , Adoofat:Urmwalt, 
Gros 


* 


ers 





Behanntmadiung. 
10) Angeböriae unferer atienten, 
welche biefe mit Weibnachtaefchenfen er: 
freuen wollen, werden aeheten dic Tepterm 
fpäteflene bis jum 22. i. is. hier 
cintreffen zu Inffen. 

lingen nũ fir, ben 12, Dezem. 187%, 

„Die Hal, Verwaltung 

der Rreidirrenanftılt, 

Dr. Die, 


Selber. 


Casino. 


General-Berfammlung 
nädhiten Mittwech, ben IR, db. M, Abende 
6 Uhr, im Converfationdsimmer, 
Togerortuung: 1. Prüfung der Mer 
nung für 187172, 
Reftfepung des Hubs 

gete für 187273, 
3. De anzuſcha ffenden 

Zeitungen. 
Der Ausſchuß. 


Theafer in Raiferslautern. 


Baftwor teilung unter ber 
Dirertion: M, Gröbmair, 
IL, und legtes 
Gaffpiel des Frl, Antenir Jenke, groß- 
Geryogfih badiſche Hoffhanfpieferim vom 
Mannheim, 

Dienflag, den 17. Dejemberr 
Anua Fiefe oder Fürft und 
Bürgermäddien, 
Hifterifhes Schauſpiel in 5 Alten von 
Herrmann Herſch. 

Um recht zahlreichen Befuch bittet 
mM. Gröbmair, Direktor. 


Herren-Gachenez. 
in Wolle und Seide, fowie 


Fonlards & Knüpflüchelchen 





2 


. 





in fönfter Audmahl zu bilksen Preißen 
empfiehlt beftens (1259,21 


Jac. Ihrig. 
Wilhelm Ney, 
kal. Advokat: Anwalt in Landau, 


bat am 18, November feine Schreibſtube 
im Haufe ber Frau Wittme Kling, 
nenemüber ber Kaul'ſchen BDierbrawerei 


eröffnet. (7832 
Wechſel 


nah allen Patzen der vereinigten Staa 
ten von Nordamerifa find zu ben bil- 
Higften Curſen au erhalten bei 

I J · Taſcher 


sm) in Ratiersiantern. 


Späne 


bei iibert Munzinger. —D— 











Pfälzische Post. 





Diele Beitung erieimt täglih. Preis für Auswarta vierteljäßelih 1 fl. 
215 fr, ohne Suftelgebühr, mit berjeiben 1 fl. 80 kr., im Ro 
oegpebitionen 
nt Poft* in wer 
wäbruderei von Serrmann ſtayſer am Gtiftäplag. 


1 R. 25 tr. imel, Tragerlohn. Seßellungen nehmen alle 
an, im bi Stadt die Berlags-lgpeditiom der „PAlzi 





Nro. 338. 





Raiferdlautern, 








Sch. Zur Statifif 
des deutſchen Reihlandes 
Elfaß⸗Eothringen. 

II. 


Das Mima von Elfah-Lothringen iſt das ſo · 
genonnte Bogrienclima, welchts wegen der Gedirge 
Tälter ifl, als man nad) der geoarapbijhen Breite 
annehmen müßte Es hat 137 Regentage im 
Jahre, eine Regenmenge von 699 m, m. jährlid. 

Was die Erzeugniffe des Landes anbelangt, 
fo umfift der eigentliche Gebirasftod im Elſaß 
2166 Quadrat-Filometer oder 38% Deilen, mo 
von 17 dem Untırellaß angehören, In ben tiefen 
Thalern des Wasgau's und der Hardt findet man 
nur Wieſen, ja ger feinen Getteidebau. Das 
Zurogebirge ift quellenarm und hat in den Thälern 
nur Weiden. Tas an den Wasgau angelehnte 
Hügelland dient meiſt dem Weinbau, es iſt am 
dichteften bendtftert in ganz Elſaß. Bon dem Hür 
gellande bis zum Schwemmlande beſteht die Rhein 
ebene aus jehr frucdtbarem Lehmboden, nur ver- 
einzit durch Sandigollen und Zorfmoor umter- 
broden, Tas eigentlich Schwemmland des Rheins, 
2512 Qundratmrilen groß, bildet ſumpfige Wieſen, 
irideſſen ift der Boden Rellenmerie namentlich an 
der Ill auch gang vortrefflich. Weitlih von ber 
Hardt beeinträchtigt die hob Lage den Anbau des 
an fid guten Ad rbodens. Im ehemaligen Meur · 
thedenartement ift der Boden jehr bericiebenartig. 
im Augemeinen gebriben die Aderpflangen aber 
dort mr Mmmerlih. Anden Saarufern wirb die 
Begelation wieder Uppiger. 

Der Oberrhein Hiefert an Geſteinen Granit, 
Gneis, Glimmer, Porpbyr, Serpentin, Dachſchiefer, 
Bogejenfandftein, Marmor, Stall, Gyrs, Mergel, 
Thonerde u. ſ. w. Der Niederrhrin auch Quarz, 
Roth- und Buntfandfein, Muſchellalkz der Süden 
des Moſeldepartements beionders Mühlfteine und 
Marmor; der Norden Marmor, Sondfleine und 
Ehonerde. Bon Wetallen führt der Rhein Bold: 
blättchen, die au im Soporsufrthal bei Giromagny 
vorfommen. Silber trifft man im Thale von 
Martirh und im Mofeldeparkement; Eifen in allen 
Bziılen; Kupfer und Blei am Oberrhein und an 





der Mofel, Spuren davon aud am Niederrhein. 
Am Oberrhein find auch Zint-, Kotalt: und Arjes 
uitwette. Steinfalg firdet fih untr den Flußge ⸗ 
bieten der Seille und des Sanon, Stäntohlen und 
Torf Uberall. Mineralquellen find zu Suljmatt, 
Sulzbach und Watimeiler am Oberrhein, Nieder 
und Welihbronn, Gentringen, Rildingen und 
Bonnefontairte im Mofeldepartement; jehr zahlreiche 
Soolquellen zum heil dlorjod-brom.eijenhaltig 
u. f. m. am Miederrhein. Auch wurden in ber 
Icpten Zeit mehrere Steinölquellen (Betroleum) 
in ber Kah des Dagenauerwaldes erbohrt, 

In vegetabiliicher Beziehung aehört das Elſaß 
der agronomiichen Zone des Mais und Meinbaus 
im Frtien an, Lothringen der Wein und Gkeireider 
region. Die Erzrugnifie des Mderbaus find Raps, 
Weizen, Gerfie, Hafer, Kartoffeln, Mais, Kropp, 
Safran und Tabak. Der Ertrag ber zahreiden, 
mitunter ausgezeichneten Wieſen vorzüglig. Dem 
Weinbau dienen in Eljaß-Lothringen circa 25,000 
Hectaren. Die Opftbaumenliur it beionders im 
den Meber und der Bollmeiler Baumſchulen hoch 
entmädelt, Durch Garteneultue zeichnen ſich 
Straßburg, Colmar, Muhlhauſen und Me; ber 
jonders aus, In den Forſten hertſcht beionders 
die Tanne vor, obwohl in der Gegend von Vilſch 
es ſtattliche Buchen · und Eichenforfte noch gibt. 

An thieriichen Producten werden im Elſaß 
verſchiedene Pierde» · und Rindvieharten gezüchtet, 
anf den höchſten Punkten die Vogefenmildtuh. 
Lothringend Schafe find deutſchen Uxiprungs, die 
die aus Spanien bejogenen Merinos ausgenommen. 
Bekannt iſt auch bei uns die kunſtliche Fiſchzucht 
in Blogheim bei Hüningen geworden, melde einem 
armen Fiſcher dort, Joſchh Remy, ihre Entftchung 
verbanft. Die Fauna des Elſaß bleibt hinter der 
des Übrigen Deutihlande zurüd. Inden Wäldern 
bält ſich der Wolf und der Eber auf; Illis, 
Marder, Wieſel, Dachs, Eichhötnchen, Hamſter, 
viele Mäufearten, Flſchotiern und der Fuchs find 
heimisch. Kaninchen im Ueberfluß. Hafen und 
Rede zablwih, Hirihe und Dammmild feltener, 
Vögel find in größter Mannigfaltigkeit vertreten. 








Die Bendufen-Segende. 


(Rortfegung und Ehlub.) f 

Sie fehen, mein Herr, — nad dieſem Brugnib, 
deſſen Blaubmwürtigkat Cie nicht merben anfechten 
wolen — bnb Are verkbmundenen drei Pendulen 
Ken ver Ankunft der Deutfchen nicht geringen Ge: 

n preißgegeben waren und möglıder Aeiſe gar 
wit auf den Feind gewartet haben, Birllaicht find 

teich Ihnen, wenn auch obne Sie, nad Bari ge 

acer. auben Sie bob ja nicht, dab die Arge: 
nerer „der nationalen Bertbeidigumg* ſolchen Cifer 
entwidelt hätten; ohne jegliche Beimiigung von Ber: 
Rörungstrieb. 

Sie liebten wirftig das Bermüften und Zertrüms 
wen — und ein 8 Blatt, ber Francais“. er 
göätte im December 1870, Bataillone der mobilen Ras 
konalgarbe hätten ſich ım Montrouge und Arcueil „er: 
baubt*, die Befipthümer zu vermwülten, Epiegel zu ger 
Ihlagen, theure Möbel muplos gu verbrennen und mit 
einer Sammlung jeltener Rupferflide Feuer angugün: 
den ; boch gab e# im ben Reiben biefer Batatllone an: 
fheinend auch Batrioten, melde weniger gerfiörunges 
aber bafür wm fo practifher waren, denn ba® won 
ung citirte Blatt ergäßlte weiter: „As das Bataillon 
mobiler Rationalgarde, das einige Tage in Mrcueil 
ernifonirt hatte, nach Paris zurüdfehete, verhandelten 

Mannihaften am Kaufleute in ber Nähe des Bia- 
6 Baubert eine Menge Sachen bie von ber in Ar- 
cal verüdten Plünderung herrügrte, .B. eine Menge 
kupfernes Küceng &irr.* 

Der Varifer Rleinhandel Iebte fo auf Rechnung 
ker von Mitbürgern unternommenen Blüuberungsgüge : 


Teppiche, Epiegel, Rleibungdftüäde, Runftargenitände, 
alles wark nad Band geihleppt. mit Ausnabme eines 
einzigen, an Det und Etelle comfumirten Artiteld: des 
in ben Rellern gurüdsebliebenen Weine. Man weiß, 
mei ein wnanslöfhliher Darft bie Parſſer Außen ⸗ 
poften plagte._ Beweis dafür jener benfwürdige Tagco 
deiehl bes Höhficommanbdirenten der Ratiomalgarde, 
vom 6. December 100 datırt: „Heute hat Tas Bas 
taillon 20 Baris verlaffen, um det Corbeil Borpoften 
zu begichen. Bom Belehlehader won Bincennes erhalte 
ich nachſtehende Depelde: Der Commandant bes 200, 
Bataillons ift betranfen! Nindeſtens bie Hälfte feiner 
Leute iſt gleichfalls betrunken! . . .* 

Doch yurüd, mein Herr, gu Jhren brei Bendulen, 
Mit — gebe ich Ihnen zu, eab Yhre Ortſchaft 
und ım Gperiellen Ihre Bıla, das Blüd gehabt ba: 
ben mögen, von bem Beſuche ber Bertheisiger Mon: 
tronges und Areueilo veridont geblieben zu fein; auch 
das 0. Bataillon ung FE nicht in Ihre Keller ver 
irrt haben ; alles mag Ihnen unangetaftet re m 
fan, ald die deutfchen Truppen Yhre Ortiaft beiepten 
und fih bei Ihnen einquarherten, Sind Sie aber 
EEE 

aufung ten, d. h. in ti 

bes Weflnfiutandes, nacht einige Yhrer Landeleute, 
bie ed eiliger hatten al& ber Befiper, bei Zagr ober bei 
Rat in Ihre deſcheidene Billa eingeftiegen And? Die 
Bei Zatungen felber baden nech über biefe legte 

eriode eigenthümliche Auffclüffe erteilt. Da baden 
wir g. B. eine Schi ber „Liberte” über das, 
was ih vor aller Augen in Saint-Eloud und auf der 
trade nach Berfailles ereignete: Durch die Gtraf- 
lofgkeit ermutbigt; begnügen ih dle Piünderer nicht 
damit, die geſtehlenen Wegenflände in den Taſchen zu 
bergen: nein, fie giehen einher mit Abrben, delleiſen 


— — 


Dienstag 17. Dezember 








Imleraie, ze dur die game Pfalz die weitche Werbreitung finden, 

werben mi 

derechuei; mo bie Expedition Aut tunft ertheilt, & Mreuger; bei dfterem 

Imjeriren ent[predender Rabati. — Ude auswärtigen Annoncen · Buteaus 
nesmen für die „Pläifhe Pol“ Mufträge entgegen. 


4 Rreujer die vierjpallige Metitzeile ober deren Raum 





1872. 


VPolitiſche Neberficht, 


— Zu ber Berurtbiilung des Dedanten 
Leinemeber in Uder (Gerihtsbrzirt Heiligenftadt) 
wird gemeldet, da der Verurtheilte am 2, Non, 
nad dem Gotteädienft die Männer und Jünglinge 
erfucht hatte, auf der Straße zu warten, wo er 
dann zu ihnen fagte: „Auf der Mangel dürfte er 
mit mehr jagen, wie es im der Welt hergehe, 
befgalb molle er es auf der Straße thun. Sm 
Bayern fei verboten (9 die Schulfnaben zum 
Minifriren zu verwenden, auch der Gottesdienft 
für lathotiſche Schulen an ben Vrrfitagen ger 
ſtrichen. Wenn ſolches in einem katholiſchen Staat 
geſchehe, was habe man dann im einem ptoteſtan⸗ 
ſiſchen zu erwarten? Das loınme daher, dak der 
König von Bayern woch fehr jung und geiftig 
minorenn je. Sein Vater jei geflorben, als er 
noch ichr jung gewejen, und feine Mutter fei 
evangeliſch. So habe er Kine gute fatholiiche 
Erziehung genoſſen; aud werde auf Bayern vom 
außen ein Drud gebt. Bismart ſchicke feine 
Saufirten — mie er die Leute, mie fie milhten, 
mnne — um zu mählen.“ Für dieſe wenig 
priefterlige Extemporation traf ben Dechanten eine 
Strafe von ſechs Moden Gefangniß. 

— Der franzöjifche Agitator Gambetta 
hatte bei feinen Ichten Wühlercien Unglüd, Die 
Rationalverfommlung verdammte die Prtitionen zu 
Gumften ihrer Auflöfung mit cher erdrüdender 
Mojorität. Das Handwerf bürfte ihm hiemit auf 
einige Zeit gelegt fein. 

— Dem „Biritio" wird aus Cairo ge 
frieben: Mitten in dem Ramadam mit feinen 
nägtlihen Orgien, ift die Tranerbotiaft getom« 
men, dab fih die aflatiihe Cholera von Ober» 
egypten Her bis Esne gemähert hat. Die Regie - 
rung hat jofort energiihe Mahrrgeln ergriffen, um 
den Fortſchritten der Kranthei vorzubeugen. umd 
«6 wurden dieſer Tage bem Khedide dom Ganie 
tätzcolegium im Berjein einiger fremder Confuin 
zu dieſem Zweche mebrere Sigungen gehalten. 
Unter Andern wurde beihloffen, ein Razurıy in 
Theben einzurichten, mo alle, weldye den Nil herab« 
fommen, Quatantaine halten müffen. ber das 
are Beitetskten, die fie mit ber größten Fredhße.t voll: 

Im Schloß von Et. Eloub i i 
ben, alles was nicht niet: und a nn 
Kite fondern vollendet bie a | der Marmor: 
n dem 








ulen dur Stöhe mit Cıfenftansen. enges 
gten Borle find die meiften Statuen vertünmelt. ... 
Diefe Berftämmelungen find keinesweges ein Werk der 
Breußen, Rab Aus age der Huffcher waren am Tage 
vs F Waſſenſtiuſtandeſchlub nur zwei Statuen bes 
. ie werden nicht erfiaunen, mein ‚oh mam 
in Deutiland fo vorfühtig war, von ee 
der Banfer Journalijtif AM zu nehmen. Bir feld 
haben in unjerer Eorrejponbenz mehrere derartige Jeng: 
ne gelammelt und Tuüpften gleih damals (amt. 
März 1871) folgende Bemertung daran : „D&ne Iwel 
fel wird man nah Abjalub des Friedens ben Deuts 
ihen bie Berwüftungen und Plünderungen zur Lat 
legen, die un Patis vorgelommen find, und merb 
in den fremden Banbalismud in bie Mlarmtrompete 
Wir nehmen Act von ben oben ermähnten Zus 
aus franzöfiichen Quellen gelhöpf: 


fucen und au. 
u — fe den künftigen Beriäumbungen en ge gen ju 


Die Sie ſchen, mein ‚war die Vorſicht mi 

unnüg, ſelbſt in Betreff Jbrer brei Vendulen. * 
könnte Ihncu noch mehtere Einwände kenfihtlih an 

ver Außerft intereffanter Stellen Ihres Briefes machen, 
vorguigamelje was dem Paflus anlanıt, wo das Bes 
baueru über den Jhuen qugefügten Berlaf Sie dahin 
u wiſchen ben Sitten der deulſchen Solraten und 
der Wilden Bittelomeritas einem Bergleid; anyufteiien. 
Doch iR meine Ontgegnung ſchen zw ausgefallen. 


tann nur nen, wenn man bie Ouaranlainean- 
Rait nicht von arabifchen nder Hirkiicden Beamten 


überwachen lähtj denn für 10 Fr 
jeder einbeimifche" Arzt beſtechen, wie t 
mg man. allen Ber- 
su en; 


für 10 Piaſter 

tchr mit Melle und dem $ 

aber au dazu gehöre eurobdiſche Truppen, um 
einen wirlſamen Grenjcotdon pin. 

— Ein engliſcher Eorrejpondent ſchreibt über 
die Hodzeit des Kaiſers von China: Es gr 
fang uns unmittelbar dem laiſerlichen Palaſt ge» 
genüber Stellung zu nehmen. Die Mandarinen, 
welche zu uns hinauf geiandt worden, mm und zu 
bebeuten, ben Ort zu verlaffen, überzeugten wir, 
daß man uns rubig dort laſſen müfle, und fie 
Tieken ſich nach einigem Unterhandeln auch ermeir 
en, bie zu geflatten, Der Anblid war Außerft 
prädtig. Zwar war der Zug nicht ſeht lang, 
alein die Gewänder und ber Schmuck waren aus · 
nehmenb glängend. ° Zuerft fam ein Prinz zu 
Pferde, Hinter ihm folgten 48 meihe Ponies mit 
gelben Deden, geführt von Männern in ſchatlach- 
other Tracht. Sodann kam ein Mufitcorps, 
ebenfalls in Scharlah, doch ohne Muſilllange. 
Dahinter folgten 32 Banner, und auf biefe 48 
Füder, großmädtige runde Wedel, 2 ſchwarze 
Regenfhirme, 2 ditto weiß, 6 bitte roth, 2 bitte 
blau und 1 ditto gelb gefidt. Hinter den Regen 
firmen wurden 192 Laternen getragen, und es 
muß bemerkt werden, dak bie Träger von Ban 
nern, Fächern, Regenfhirmen und Laternen alle 
in Scharlagroth uniformirt waren. Hinter den 
Laternen ritt Fürſt Kung, fehe ftattlich anzufchen, 
und neben ihm wurde feine von 4 Männern ger 
tragene Sänfte ſichtbar. Dann fam eine weitere 
Sänfte, in Gelb und Bold ausgefhmüdt und ge 
tragen von 16 in Scharlah geileideten Kulis, 
welche Stäbe in den Händen bielten. Augenſchein · 
lich enthielt diefe Sänfte die Braut. Eine Ablb ⸗ 
fungsmannjdaft don meiteren 10 Zrägern folgte, 
und eima 100 Beamte in Stanisgemändern zu 
Pferd und 200 andere Beamte zu Fuß ſchloſſen 
den Zug.” Demnähft dürfte dieſer merlwürdige 
a auch bildlich uns weſtlichen Barbaren zur 

ichauung gebradt werden. Die „Zluftrated 
London News“ Hat ihre Abarfandten nad Peling 
geiitt, und diefelben werben nicht ſaumen, ihre 
Sligen aus dem Himmliſchen Reiche hieher ger 
langen zu laſſen. 


Deutſches Reid). 


Berlin, 16. Dee. Der Kaiſer empfing 
geſtern Nahmittog um 4 Uhr den Reichskanzler 
Fürften Vismard zu längerer Gonferenz. 

A Speier, 14. Decht. In der er 
Sitzung wurde zungchſt die Beichmorenenlifte für 
den Stantsgerichtshof dutch die Herren Wotäre 
Köfter von Durlheim, Karl Lichtenbetger von Ham» 
bad und Karl Log im Homburg ergänzt. Weber 
die Voriage der Regierung, bezüglich der Errichtung 
einer Frauen · Arbeitãſchule in Speyer, teferitt Hr. 
Dr. Bilder. Mit Rücfiht auf die ſehr günfligen 
erfolge ähnlicher Schulen in Württemberg, mo die 
















Sqhul⸗ in Lubwigsburg in 7 Gurfen 100 Lehre 









fl., der Difrictscaih von 
Stadtrat dafelbft die nötkigen Localitäten zu dem 
ſelben Zwede zur Berrügung geitellt. 

Herr Geißert zog hieraäf jeinen Antrag bezüglich 
des obligatoriſchen Sefucht der Hortbilbungsichulen 
in Folge einer Erklärung des Rrgterungscommifjärs 
Graf Fugger, dab duch $ 58 des Polijeiſtraige · 
fepbuches die Möglichkeit gegeben fei, die Echuljus 
gend zum Beſuche der Fortbildungsihufen zwangs · 
weile anzubalten, zurüd; letztete Erllärung wurde 
jedoch auf Wunſch des Hrn. Beiffert ausprüdiid 
in das Prototoll aufgenommen. 

Bezüglich der von Hrn. Dr, Jarob angeeigne- 
ten Bitte pfälsiiher Diftrietsfhulinipretoren um 
Neuregulirung ihrer Munctionsbezüge, Hatte ber 
don Hrn. Belffert vertretene vierle Ausſchuß in ſei ⸗ 
ner Mojerität den Antrag geftellt, diefe Bitte der 
fol, Regierung zur geeigneten Berüdfihtigung beim 
nuchſten Budget zu empfehlen, unter dem ausbrüd« 
licher Vorbehalte des im Vorjahre von dem Land · 
rath angeeigneten Grunbfoßes der Trennung ber 
Schule von der Kirche, da die Schulinjpeetion nicht 
mehr Nebenamt des geiftlihen Berufes fein ſolle. 
Aus Anlaß diejes Antrags entſpann fih eine län 
gere, ziemlich erregte Debatte, aus welcher wir 
Folgendes mittheilen. Hert Decan Duy: Es be 
ſteht ein Widerſpruch zwiſchen dem erſten und zwei⸗ 
tem Theile des Antrags. Da ich mit dem zweiten 
Thrile nicht einverhanden bin, fo werde ich gegen 
den ganyn Yutrag flimmen, Ueberdies it es mit 
den bisherigen Bezligen der Infpectoren aud nicht 
fo ſchlimm; die Gaftfreundihaft ber Pfarrer und 
Lehrer hilft den geringen Diäten nad. Hr. Dr. 
Jacob: Der Landtalh fann und will feinem vor 
jährigen Beſchluſſe micht widerſptechen, deßhald 
wollen mir don dem Anttage ben Zuſaß nicht 
trennen laſſen. Aber, jo lange die geiftliche In⸗ 
ſbection beſteht Tann die ſchlechte Honorirung die ⸗ 
ſts Amtes uur zum Nachtheil der Schule gereichen, 
Im Intereffe dieier ift darum eine befiere Dezah« 
lung der Infpertoren eim Gebot der Gercchtigkät. 
Renierungscommilfär Graf Fugger: Die Func · 
tionsbezüge ımb Diäten der Biftrietsihulinipectoren 
wurden vor ſeht langer Zeit feſtgeſeht und find 
anerfannter Maßen total unzureihend, Die Rer 
gierung kann die Genehmigung der Bitte nur brin- 

end empfehlen. Dr. Beder: Ich bin gegen die 
Foffung des Antrages. Ich muß dabei an früher 
Belagtes erinnern. Die Trennung der Schule 
bom der Kirche iſt in meinen Augen ein Umglüd 
für die Schule, Die Schule ift meiner Unſicht 
nad) bereit$ nur zu fehr von der Kirche getrennt, 
und die Kirche Hat jet ſchon außer einigem Ein ⸗ 
fluk auf den Religionsunterridht nur zu wenig 
Einflug auf die Schule. Difirictd- und Localſchul · 
infpeetoren führen ihe Amt mit im Auftrage der 
Kirche, jondern in dem det Staates. Die Geiftli- 





. beſchranke mich zum Schluß barauf, das Gebah- 
8 und bie echt franyöffte berflächlfichkeit zu Des 
wuhbern, momit Sie bie albernen Alatſchereien bes 
Barifer Meihbilbes_ als Hiforiihe Jeugniffe anrufen, 
3 9, wenn Eie in Ihrem Briefe fchreiden : „Ih weiß, 
ab eine Art von Veſehl (une espece de derret) von 
ben @eneralen ber deutſchen Armee eriflirte, fraft deſſen 
alle lerrfiehenben Hänfer non Rechtswegen ber Plümbe: 
rung preißgegeben waren ! 
Gehmigen Sie, Herr X. u. f. m. 
R. 8. 
n 


Une espöce de deeret ift eim fehr hübkher ri 
peut ur espece des victoires, melde nad ‚Trangöfilher 
uffdfjung die beutfchen Generale erfochten haben. Zur 
Bouftändigfeit des Ehreibene der „Eorreipondence be 
un“ an den Anenymus fehlt übrigens noch eime 

fe Andeutung auf den am 4. und 5, October vor 
dem Auctpofigeigerit gu Paris verbanbelten Broseb, 
im melden Be. Geant, Commandeur des IM. Marihr 
batailiene, und fein Marfetender Ehatrin gi je an 
Zehr Gefängnik berurtbeilt murden, weil fie im Bitry 
ter Glaefaben, Etoffen und vergleichen, auch eine 
Yendule geiohlen hatten. Dielleicht vermag biefe An: 
utung den Anongmus auf bie Spur wenigftens einer 
her Sentulen u leiten, und bie „Gert. de Berlin“ 


‚mag darum entfeultigen, wenn wir im — des 

der „Bendulenlegenbe* ihren Bri el jo 

gereifjermaßen ergängen. } 
Berſchie denes. 

Aion Ba Falten ee Guam, 
N jen m J 

Sat Tuch und John Swenney je eime Medaille | 





und Hug Swanney, William und Robert Tulloch, alle 
aus Hirtwall, je ein Ufund Sterling überwieſen, in 
Anerkennung bafür, dab fie mit Wefahr ihres eigenen 
Lebens die aud fünf Matrofen befiehenbe Mannichaft 
bed im vergangenen April in der Nähe der Inſel 
Rorth Ronaldöhay (nörblihfte Orkney Infel) veruns 
glüdten Stralfunder Schiffes „Antoine gerettet haben. 


— — 


Mänchen, 13. Deebr. Der ‚Vollkobote“ hört 
mit Ende dieſes Monats gu erſcheinen auf. „Die 
Äinanzielen Schwierigkeiten" — heikt es In ber Died: 
Beshalien Antündigung — bätten fih „dermaßen 
angehauft und verwidelt, daß ber Fortbeſtand des 
Blattes ent unmöglib geworben if.“ Indeſſen 
werde von Neujaht au ein neues politifches Blatt vom 
der Zembenz bes „Boilsboten" unter bem Titel „Der 
Bolföfreund, Zeitung für Sübbdeutihland" in Münden 
erjcheinen, unter ber Leitung bes biäherigen Rebacteurs 
bes „Bolfsdoten“, Dr. A. Nitilet. ? 


Müucen, 15, Des Dem Univerfitätöprofefor 
Dr. ». Pettenhofer, weldger (tie gemeldet) einen glän- 
genden Ruf wach Wien erhalten Bat, tft Beute Im Ger 
meinbeloflegium einflimmig bas Ehrenbürgerrecht wer: 
lichen- worden. — Dur die in naher Ausſicht fichende 
aflerböchite Berorbnung bezüglich der Berheirathung 
ber Militär werden bie Heirathefautionen aufgehoben 
urb tritt ber Rachweis einer befimmten Rente am de: 


A ren Etelle; in Folge Deffen werden die bieber depo: 


nirten Raukionen, die eine Summe von über OD Mt. 


#: ausmadeen, ben betreffenben Militärs Jurüdigegeben 


werden · 









chen haben den! Bildu b 
wie die Bug de rg 





follen fie zug Führung der nipection nidt 
befähigt Sei gut wie je (} nge 
man nit duch na hat 
anbers ge eo die Geiſtltchen 
Haturgefnäßen nfpecioren der e feien. 


s\wirb ſeht | fein, mad Ent biefer 
nbire sen — 33 Bitte, 


aus diefen Gründen meine Faſſung des Autrages 
dem Protocole anzufügen, in welchem 
die Trenmung ber Edule von der 
ber erfleren micht 
Nachteile gereichen. 
nicht eine zweite Auflage der Discuffion von vor 
gem Jahre geben. 
baß die Geiftlichen von der Schulinipection ausge- 
ſchloſſen werden follen, fondern nur, daß dieſe fein 
Rebenamt jondern ein befonderes Amt jein ſollen. 
Das jepige Syfem fegtvoraus, daß die Geiſtlichen 
allein zu diefem Amte fähig feien. 
ſbrechen mir. 
nicht fähig dazu feien, ſondern nur, daß Diefelben 
das Privilegium nicht allein haben. Dr. Beder: 
Daß bie biſchofliche Weihe bie Geiftlichen zu Päda- 
gogen madt, ift au meine Meinung nit; ebenjo 
wenig, daß fie allein zu bem Amte von Inſpecto⸗ 
ten geeignet feien, ber ihre Stellung weiit ihnen 
naturgemäß dies Amt zu. — Nah einer Bemer 
fung von Sen. Geiſſert und Hrn, NY, 
legterer jagte, dab er aus jaglıhen Gründen für 
ben Antrog Rimmen werde, obmohl er mit Den ange» 
fügten Motiven nicht einverflanden jxi, wurde der 
Antrag faft einſtimmig angenommen, die von Dr. 
—* gewüuſchte Erllarung aber zu Prototoll ge» 
geben. 


fagt wird, 
che Tönne 
zum Rutzen fondern nur zum 

Hear Dr. Jacob: Wir wollen 


Unfer Antrag bezweckt nicht, 


Dem wiber- 
Bir fagen nicht, dab die Geiſtlichen 


worin 


Frankreich. 
hı Baris, 14. Dez, Noch bei feiner Sipung 


der Nationalverjammlung lich fih das Wefultat 


jo fiher vorausfagen, als bei der heutigen. Deere 
Gambeita hat trog jeiner Unſtlich angenommenen 
Rufe einen dummen Streich gemacht, ber ihm 
den Sieg, den er fider in Händen zu Haben 
glaubte, für lange Zeit enteeift. Nach den Opera⸗ 
tionen der Monardiften d fand er ſich vor einigen 
Zagen entſchieden im Bortheil, allein feine ange 
borene Heftigkeit drängte ihm alyuraih vorwärts 
und da vergaß er, daß er bei der Ausnützung der 
ünjtigen Situation ganz den Heren Thiers Übers 
chen Hatte, Diefer aber kennt die Bedürfniſſe 
Ftoutteichs befier, als ber cxallitie Maitator, er 
weiß, daß es vor Alm der Rube umd dann noch⸗ 
mals der Ruhe bedarf. Das Land will vorber- 
hand nichts willen von Wahlagitationen, inneren 
Kämpfen und Verfafjungsreformen, +3 will feine 
verbrauchten Krafte wieder Herftelen und feine 
ſchweten Laſten von dem Rilden ablaven. Herr 
Thiers weih das Alles genau, und wird die Ge- 
legenheit nicht vorübergehen laffen, feinem Rivalen 
eine tüchtige Schlappe anzubängen. Bon der Heu 
tigen Sigung hängt fehr viel ab. Wenn die Ra« 
tiomalverfammlung befäließt, bis zur gänzlichen 
Räumung des Landes beijommen zu bleiben, fo 
wird dieſelbe gendtbigt fein, fi dis dorthin mit 





Das Berliner Fr BL se: „ein junger Dann, 
der am Samftag Abend 10 Uhr aus dem Circus kam, 
affirte bie Linden. Als er etwa am Gerold'ſchen La- 
en amgelangt war, murde er von einem kräftigen 
jungen Menschen um ein Mimofen gebeten, ber angeb- 
lich werer Obdach noch Abendeſſen Hatte. Wie ber 
Angeſprochene fein Portemonnaie Hffnet, um eine Gabe 
gu reichen, warf ber Sttolch cinen verädhtlicen Bid 
in dasſelbe und fante: „Hafen Sie man find, id wollle 
blos jehen, ob Sie ville drin haben. Sprache und 
verſchwand in ber Dumnteiheit.* 


Turin, 15. De, in Zuriner Bäider hat einen 
neuen Zmiebad erfunden und Broben davon im Lriege: 
minifterium eingeihidt. Er tramsportirt ſich leicht, Fo 
dafı der Soldat für 3 Tage im feinen Brodfad fallen 
kann, ohne ftart incommorirt zu merden. Wenn +6 
in Waſſer eingetaucht wird, befommt es ſofort den 

mad wieber, ben ed hat, wenn es aus dem Dfen 
beraielommt,. Der General Ricotti hat es geloßlet 
und fehr fhmadhaft gefunden... Der Aönig und ber 
a. Humbert haben es hernach auch proßirt und 

‚sang —55* Meinung wie ber Ariegeminifter. 
Zwei Eommiffionen, eine in Mailand und die andere 
im Rom, 2 es unterſucht und günftig barüber bes 
ritet, Bor feiner ‚Einführung will man mod bie 
Meinung einer dritten. Eommilfion hören, 


—— Dej. 35 
up! u nabegu LLDOOR. 
Han? ; macht Die imale 1100 4, : "Ir 





en. Ihierd zu vertragen, auf ber anderen Seite 
cs aber aud der Petitionsfturm des Hm, Gam- 


detta viel unſchadlichet verlaufen, ald der, welder | Regierung factiih feine Gontrole 


i Herrenb_ Über gang Franlreich hin· 
= u heute das [inte ed don 
der Fohtung der Ertremen losgriagt, hat bie 


Grohipredperei Gambet'a alle Bedeutung · ver» ¶ Ügleit und frts unter, Rüdficht auf dab, wos man 


loren. 

Paris, 15. De. Die Rebe Gambettas, 
welde bier nach 8 Uhr belannt wurde Hat großes 
Aufichen erregt. Die Deputirten ſelbſt, eimerlei 
weicher Richtung fie amgehörten, fanden fie aus 
gegeichmet, "und nur biefem Umfande ift es zugu« 
fepreiben, „daß der ebimalige Dictator im. Ganzen 
genommen jo ruhig angehört wurde. —- Much dir 
Vorſe nahm die Mede ziemlich gut. auf. Sie ber 
grüßte diejelbe mit einer Hauffe von 12°» ©. — 
Eine enorme Menſchenmenge hatte ſich auf ber 
Borſe ſowie auf den Boul⸗vards ringefunden und 
man xiß ſich übrall um bie Journale. Dieſelben 
enthielten aber mur den erfien Theil der Sihung, 
d.h, der Zogesfifung, und da bie Nachtfigung 
erft um 12% Uhr endete, und die Deputirten 
er um *42 Uhr nach Paris zurüdtamen, fo 
wurbe das Endrefultat nur jehr wenig befannt. 
Ungtachtet deffen waren aber die Boulepards bis 
zum früßeften Morgen belebt, aber weniger wegen 
der verfailler Vorgänge, ſondern weil te ber 
erſte Opern-Dlastenball iR und es baber in Par 
zis heute Nachts ebenſo bunt zugeht, mie in Ber 
failles. — hier: wohnte der Sißzung nicht an. 
Er befand fi während berjelben in dem Salon 
des Pröfidenten der National-Verfammlung, des 
Herren Greby. — Gr war Sehr Ängftlich und bes 
fürdtete unnöthiger Weile, daß es zu’ einer Kri⸗ 
fis kommen lönnte, Dufaure trat ſehr geſchich 
auf. Er bonnerte *8 —— gegen —— 

ſich gegen die Aufläsſung aus, aber er te 
* doch „dieie: leßtere Ftage und feiple es durch, 
daß bie einfache Tagrsorbnung votirt wurde, für 
die fi) die ganze Rechte und ein Theil der Lin 
ken ausfprad. (8. 3.) 
Amerika, 


Newyork, 12. Dez. Die Indianer inner- 
Halb der Grenzen der Wereinigten Staaten mit 
Ausihlus der Indaner in Alasla zählen nad 
approgimativer Berechnung 300,000. Man kamı 
fie auch Hinfihtlih ihrer geographiſchen Locirung 
in Fünf große Abtheitungen zergliederm, nänilich: 
In Dinnefota und den Staaten öftlich des Mije 
fifppi etwa 32,600; in Nebraska, Ranjas und 
im Inbiamerterritorium 70,660; in ben Terti- 
torien Dacota, Montana, Wbyoming und Idaho, 
65,000; in Nevada und den Territorien Golo- 
rado, New-Mexico, Utah und Arizona 84,000 
und an der Pacificküſte 48,000. Man kann fie 
auch eintheilen in Hinficht auf die brei Eifenbahn- 
linien, die zwilden ben Staaten und dem füllen 
Ocean gebaut werden oder projectirt find, nämlich 
Die Nord-, Eentral- und Sudbahnen. Man kann 
fie, wenn' man diejenigen ausjhließt, die öftlich 
von Minnefola und des Miffouri umd ſfüdlich von 
Dacota wohnen, mie folgt eintheilen: Zwiſchen 
Der dorgejchlagenen nörbliden Route und den brie 
tiſchen Beſtzungen etwa 33,000, zwiſchen der Nord« 
und der Centtaltoute 92,000, zwiſchen der Gene 
traf» und der vorgefchlagenen ſudlichen Route und 
Mexico 85,000, was zufammen 274,000 aus 
maden würde. Dan kann fie auch eintheilen: 
in Hinſicht auf bie Mittel zu ihrer Unterhaltung 
und die Methoden ihrer Subſiſtenz nämlich: Die 
jetigen, die ſich jelbft auf ihren Refervationen er · 
Halten, und die mit Ausmahme der Safın ihres 
‚eigenen Geldes und der ihnen für bie Geifion 
ihrer Ländereien an die Ber, Staaten, bewilligten 
Jahrgelder, von ber Regierung nichts empfangen, 
mögen 130,000 zählen. Diejenigen, bie gänzlich 
von der Regierung uwierhalten werden, elta 
31,000. Diejenigen, weiche theilweiſe von ihrer 
aährt werden, 84,000, zujammen 115,000; bie: 
jenigen, bie non ber Jagd, der Fiſcherei, dem 
Sammeln wilder Veeren und Wurzeln xc. ober 
“don Betteln und Stehlen leben, ca. 56,000. Bon 
ben 300,000 Indianern des Landes haben etwa 
.280,000 Vertrage mit der Regi ‚ 30,000 
Haben keine Berträge mit den Dereinigien 







3 ch, 
Es find-ihnen- jedoch durch Grecutivorbre Fieber € 


tionen zugewiefen worden, um fie zlı bewohnen, 
oder fie chen unter der Aufficht op Agenten; 
die von ber Regierung ernannt wirhen, 25,000 
Haben keine Referbationen ‚-fiehen 


soeniger unter der Gontrole der file fe ernannten hai 
Hoenten und werben von ber weht ar 












mehr oder | geometer 


ober weniger unterflügt. Der Reit beficht aus 
den bereits ermähnten 55,000, über melde die 
ausübt, für 


von einer Race mit“ jolden Aniccedentien und 
Zrabitionen, wie die der Indianer, erwarten kann, 
einiheilen in 97,000 civilifirte, 125,000 Yalbeiwir 
lifieterund 78,000 völlig barbariſche Indianer. 


Rußland. 


Grobfürft Alexis nahm während des Aufent- 
haltes in Singapur eine Einladung des Maha ⸗ 
radſcha don Jochar zu einem Fruhſtück an Wäh« 
rend deſſelben braqe der Baftgeber einen Toaſt 
auf das Wohl ſeine Haben Gafes’ aus, wobei er 
die Anweſenden darauf aufmerffatn machte, das 
ihm auch die Ehre des Befuches des Pringen von 
Edinburgh zu Theil geiworbem fei.. Auf Die eng · 
liſche Flotte Übergebend, fagte der Maharadida ; 
„Die koniglich englifhe Flotte if den Lindern des 
äufterfien Oftens ſteis die Verbreiterin der Eiote 
fifation, des Handels und des Wohlſtandes ger 
weſen. Erlauben Sie mir, den Munich’ muszu 
ſprechen, daß die beiden FFlotten (bie rulfiihe und 
die englife) unter dem Brfebl der auf ihnen bie- 
nenden hohen Söhne berenigen Monarchen, beten 
Flaggen fie fügen, freundſchaftlich und einander 
wohlgeneigt in der hoben Aufgabe rivalifiren md- 
en, bie Wohlthaten der Givilifation und bes 
ohlflandes auf bie fernen Gegenden zur verbreiten, 
die dom ihnen beſucht werden.“ So erzählt die 
englifche „Uniteb Service Bapetie* und fint hinzu; 
„Diefer Zooft wurde vom allen Anmeienden mit 
lauten Beifollsbezeigungen und freudigen Hurrah ⸗ 
tufen (cheers) aufgenommen, bie ſich nod veir · 
färften und noch lebhafter wurden, als ber Broß- 
fürft diefen Wunſch mit einer Schönen Rebe in der 
teinften engliſchen Sprade beantwortete,” 





Provinzielles und Vermiſchtes 


n— Zweibrüfen, 14 De (Halb 3 Uhr.) An: 
Mage gegen Jacob Rırfbtänler, 20 Jahre alt, Müller 
von Offenbach, wegen Diebobls, Betteld und Bande 
fireiherei. Vertreter der Stantsbehörde: Herr Bönial. 
gutem Heflert ; Bertheibiger Herr Mebtexand. 


Der Angeflagte it fhon 2 Mal wegen Diebfatzle 
befiraft und ans ber bewaffneten Mat mittelft Laufs 
jettel®, wegen bed 1. Diebitahle, entlaffen worden. In 
der Zeit vom 2. Muguft bis zum 49. Eentember g0g 
ber Angeflagte bettelnd in Baden und der Bialz Serum 
und verübte 3 Diebftäßle, Zmei davon erfiredten ſich 
auf Kleivungsftäde von unbedeutendem Wertbe, der 
dritte auf eine filberne Eplinberube, dem rtebrich 
Mäder, Wirtb zu Appenthal gehörig. Da ber Ange: 
flagte im Befige der geftohlenen &eaenftände bei feiner 


A. genausſagen barat Bellftändig überein: 
mmten, 


ald die Bertheidigung aufs Wort, 
Das Urkheil lautet auf & geht Zuchthallo, mit 
—— der bürgerlichen hrentechte auf fünf 
aber. 
Mit Beendigung dieſes Falles ſchloß bie diedmalige 
Schwurgerictöfeiiien und fand dieGntlaffung ber Hr. 
Geſchwornen in ihre Heimath Matt. j 
5. Der Bemeinderath von Molsheim im Uns 
tereliaß bewiligte auf Antrag des Bürgermeifterd für 
die Offee-Uleberfhrwemmten eine Summe von AX) fr. 


Gewiß ein erfreuliches —5 bon dem Umſchwung, 
der J vn öffentligen Meinung für Deuttälene > 
vorgetreten, i 


ı. Enshelm, 16, Des. Heute Naht wurde auf 
bem Hartungshof bei Bliedramdbadh won dem Berwals 
tee deeſelden Herrit Joſeph Dablem ein Wolf —8 
Diefe nlüdkiie Erlegung it um fo erfreuender, da 
Herr Dahlem jhen fat Wechen mit großer Mufopfer: 
ung dicken fremben ndringlingen auflauert. 

Augleih tönnen wir die Nacribt bringen, bak 
von dem Waldhũter Schimpf ven Ormesheim heute 
ein Wilfihwein erirgt murbe, Möchte ned mandem 
Schũhen diefe glüdliche 339 Theil werben, 
= —— Gegend durch dieſt dere großen Scha⸗ 

erleidet, 

Speier, 1. Da. Bon den Sammelgelbern, wei 
an bas unter bem Borfye ded al Regierun By 
denten ». Braun beitehende Comite zur Unteräpung 
der Rotbleidenden am ber OMee gelangten, Fonnte heute 
eine erite Babe von ION Thlr, an bad Eomite in Ber: 
lin übermittelt werben, (pr. R.) 





_ Dienflebnaggriäten. 

DE Beyi meter Wilhelm Göbel in Dirffeim 
urbe auf 6 Bliesfaftel verfept; der 
Mefiungsbegiet Dirfgam dem Beyirksgeometer Mil: 

Fraser Homburg übertragen, Ber: 


altung bed V inte 
r ojcph — zu R— ar 
Ber jörfter bottfrieb: aid su su Stumpfwal 
se mer 


. 
















Berbaltung fi) befand, die Diebftäble felbft yunefland- 
mb bie 
versichtete ſowohl die faL Strntsbehärbe,' 


Ben Arte Ber tree 
innmeiler, ber um in 
gertbal, er emammt, der Förſter Karl —* 






8 fenberg auf rtei mau 

F Rarl 
5* et Seren: 
entedeisen[haff " orftwartek” 
Robalnen Eh ere und E Forftamte u jen6. 
in einen Ale hervoſten umgewanbelt worden. 
Die ing ber III, Stadt: Mädhenfhule am 
KRiofler St. dalena ju Sp bie Lehrerin 
bir Safe, Raymunda Itey, ımb bie Ueber: 

troguig ber IT, an 


bi rüfte Schul £, 
Alberta Brebel, Iehtere- er ber oe ey 4 


verweſerin, wurde won kgl. Reglern hmigt, daun 

ber interimiſtiſche Bermeler wi Die ae In Ötanten: 

— sum Schulrerweſer an ber kachoii le gu 
peöbadh, ernannt. ie i 


Auf dad Rentamt Neuftadt a, H. wurde ber R nt= 
beamte Hilbert Schwarzenberaer von Homburg —** 
der EommunabOberförfter Ferdinand Bich von Rülgs 

im unter Anertennung -feiner- vieljährigen treu ges 
eiftelen Dienfte im den erbeten Danb für immer 
verjept auf deffen Stelle der Fe itent Jann 
in Rargenberg ernannt. f 

Der Stubienlehrer an der Lateinfchule zu Landau, 


3. Zauber, wurde auf AUnfuchen feiner Stelle entbosen. 





Kandel, Indufirie und Acerbau. 


Ralferölauterer Pyrudipreis. 
N) Pag r 67 Fer 
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Kartoffeln Of. — fr. ’ 
Neueſte Poft. 


Berlin, 16. Die. Die Specialtommiſſtou 
des Ahgeorbnetenhaufes für Berathung bes Pros 
vinzialfondögefehes hat die Ausiheidung befonderer 
Kreisfonds beichloffen, melde den Kreiſen vormrg 
zur Durchführung ber Kreisordnung zuflichen ſollem 
Die Rrgierungscommiffare haben diefem Beidluffe 
im Princip zugeftimmt. « 

Wiesbaden, 16. Diebt. Der Kronprinz 
des beutfchen Reiches ift mit Gemahlin und fin 
dern heute Nachmittag 4 Uht 25 Minuten hier 
eingetroffen und im Schloffe abgeftiegen. 

Wien, 16. De. Die, Grundſatze des 
Bahlreformentwurfes find folgende: Die Reichs 
ratha Abgeordneten werden fünftig unmittelbar 
duch die Wahlberechtigten in das Abgeordueten · 
haus entſendet. Die Zahl der Abgeordneten wird 
um 120 erhöht. In den Gruppen des Groß« 
geunbbefiped und der Landgenwinden beirägt die 
Vermehrung je 50 p&t, der bisher aus diefen 
Gruppen entjendeten Mitgliedetzahlen. In Die 
Reihe der nad der Landtagswahlordnuung von 
1861 in der fläbtifden Gruppe walberechtigten 
Städte und Induſtricotte werden durch Bolkszahf, 
Steuerleitung ober induſtrielle Bedeutung hierauf 
Anſpruch verbienende Orte aufgenommen. Wer 
in einem Lande im einer Wählertlafje für bem 
Landtag zu mählen das Mecht hat, int auch für 
den Reiherotg wahlbetechtigt. Die Wahl erfolgt 
ſchriftlich wit abfofuter Majorität, in den Sande 
gemeinden durch ehenio gewählte Wahlmänner, in 
den anderen Wählerklaifen unmittelbar, Jeder in 
einem Sande Wahlberehtigte, der das 30. Lebens ⸗ 
jahr zurüdgelegt Hat,’ ift im allen im Reichsrath 
bertretenen Ländern wählbar. Die GBilltiglcits- 
dauer des Abgeordnetenmandates ift auf G Jahre 
fefigefept. 





Sammlung 
für bie Ueberſchwemmiten an der Oſtſee. 


Ferner eingegangen: Von W. hier 1 fl.A5fr., 
Durd, Pfarrer Dreier aus. Dörrmöicel 27 fl. 
17%; fc, und zwar aus Derrmoſchel 16 fl. 34% 
tr., Zeigenmofhel 5.1. 18, ir., . dem Felaberget · 
und Schreitet · Hof 5 fl. 30 fr. — 

In der geftrigen Empfartgsanzeige muß es 
bei den Gaben aus Finlenbaqh * Von K. 
Ph. W. aus B-G,52%% fr., zufommen SfL. 49 ir, 
was hiermit beridtigt wird, 


Bel ie Noth unferer m 
Br ey —ãA 8* 5 unferer norbdeutfdjen 
! = Die Redattion. 





ne a an 
* Brraxtwertlider Aedaclcar: Ofte Bleifgmenn, 
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fen. ers, 

Ile 5 ki —— —8 Versammlung Dienstag, den 17. Dezemb. 1872, Fonlards K Kuipfächeein 
Fe Funke ui, Ye 12 2 zum. igre — Abends 8 Uhr. in a Zeh gu Dale, San 

der Arien, 2. —* ERAcver Gutfefung und Weghet der Jac. ri, 

Ceiter. resjeiten, 

R t ri t. 1772,21) Der Ausschuss. Wilhelm Ney J 

— vn car a hal. Advokat-Ammalt in Landau, 
n goriter Ges Eine große Sendung ganz neuer 


bat om 18, November feine Schreibſtube 
im Haufe ber Arau Wille Kling, 
acaenüber ber ſaul'jchen Bierbrauerei 
eröjinet. am he 


Wechſel 


nach allen Ratgen der vereinigten Staa · 
len von Rordamerita ſind zu dem bil⸗ 
ligften Curſen zu erhalten bei 

S % Taſcher 
27m) in Ratjerdlautern. 


Spane 


bei Albert Muminger. 153931 


bülfe, finden ſogleich genen gutes Gehalt 


ri Er Pamen: Mäntel 


" 
@idene find wieber einaetroffen. 


Späne und Abholz Eine Parthie ganz ſchwere graue 


dei Holkbacher & Etienne, 1272,41 Donble- Faden 
Für Brunnenmaher. | per Stüh 2 fl. (121268 


216,31) Zar —— einer A 

Hetanaläte ven 1 B6 120° Mdır Fried. Welsch. 
Machtigkeit aus einer emauerten 1,50 
weiten Brunnenſchacht, ſuchen wir einen 


(aöeerpändigen Unterm. „zire | ZIP GAIBOBNNEIE UNSETEF Meihnachis-Anssiellung, 


feidht gu entieruenden Waſſers 3, &i8 | empfehlen unjer mit allem Neuen und Schönen reich ſortirtes Lager als: 

















2,4) Dieter, un Bashlies für Kinder und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen 
) ’ 
Doserökim, 3) König & Bert. Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- Rechnungen, Faetur er 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebft pafjenber Strick- werden raſch und Biflig geliefert von ber: 
° wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damın uub Kinder, Kin- *1 
Fin Logis, derjäckchen und Schuhe, alles in anerfannt guten Qualitäten zu Bachdrackerei Herrmann Kayser 
— aus 2 Sinmen, „gie Keller | billigen ſeſten Preifın. (1143,8 in Kaiferdlautern. 
und Epeider, leſort bezichbar, zu vers Geschw. Spross. R 5 
micten ba Wibert Munsinger, ee ——— Theater in Kaiferslaufern. 


Gaftworftellung unter ber 
Direction: M. Gröbmair. 
IL, unb lepte® 
Gaſtſpiet des Frf, Antonie Jene, groh- 
berzogfih Badlihe Hoffhaufpielerin von 
Mannheim, 
Dienftag, den 17, Dejember: 


Anna Siefe oder Fürft und 


Bürgermä ; 
Oiſtoriſches Ecbanipiel in 5 Alten von 
Herrmann PR 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

M. Gröbmair, Direltor. 


1.724,6,3) Neue Berliner Pianinosin dem Alle mögliden Sorten 


Piano» Fager | Schreib» & Photographie - Albums 


im Haufe bed Herrn Garl Schwarz am 
Gafkeriane empfiehlt beiten? 


Der Waller |. ( Vergrösserungs-Albums) 
owie großes 2 ter Sucht fände, 
Cafe Fritz. als ————— — — 


Speleren Bier Im Gesliw. Spross. 




















Kaiserslauterer, ———— 
Brauerei C. Gelbert. Mei __rm 16. Docember 1372, 
4 kr. per Schoppen. (1251,8,1 % ıne r Volleinbezahlte Actien |" mr 
® \ im 2 und Prioritäten. Payter, Geld. 
Schlittsch uhe. B Fo * Bankaet. 8 — 7 
* urm⸗ — e 
Das Neueste, für Herren und — in. reichhaltiger Auswahl von Leder⸗ und FREE %s Oesterr. Nat, „Bankaet, — 1038 
Damen in grosser Auswahl bei ortefewilliewnaren, wiener Ballfäder, bunte Stilereien, Schreib» und 5%, do. Crätact.Oust.W. | — | 865 
eihnenmaterialien, empfehle beftend (1amAd,t 4*is Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk. — 
15731) Fried. Nunweiler. N. — Frankf.Han. Bisb.-A. = 
Sofherr, Buchbinderei und Galanteriewaaren-Handlung | PL. Bankv. 200 Th. 1 Ea.5| — | 106’ 
Gules Land-Obh _ in Kaiſerslautern. Sure Bager.Osih-a8.300| — |"18f'fe 
empfiehlt in vergänliber Wasre WLÄEEE | LE — ⸗ñ — — — — — —ñ— — — iieß Pfülz. Maxb. à . 500 [144] — 
an , t 4° Lud-Bezb.Bisb.äß. 500 | — | 200 
Etift neben der pret, Airche wohnha 4°% Pfals. Nrüb-Act.äfl.son | — 124 
1254) Zu Weihnach en rm He. Lndwgb. 48.250 ER A 
“ empfehle ih eine reiche Auswahl bunt und weih Stidereien, alle Arten gefdhnigs | 9, Oert- er K30| — 365 
olsmöbel, biverie Milabafter-Begenftände, Altmm, Eigarrenstus, Perte: | 4, Oest-Sd.Lb.Sth.äfe.s — | 218 
% 4 8 1 n 0. —— — feirne Reibboifen, —— —— ecrii für Damen, | 3» Elinabb. & fi. 200 Zins Ye DE 265°) 


Schlivpe für Herrn und Damen, biverfe Schmuckſachen, Bloces und mollene 5*1Böhm.W.-Act.a #1.200 8/7 


Seneral-Berfammlun Handiduße sc. sc. gu den billigften Preifen. 1217,6,1) | 49°) Rhein-Nabeb.Pr-Obl. | — 
nähen Sittmeh, ben IB. b. 3. Macnbe ® H. Bauer * ee * 
ti br, tm Eonverfationegimmer, ® . e , : 'e 


Augeterrnung : 1. Prüfung ber Red: —— — —&— 
do. 


4'/?fodo. de, 
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— ——— —B ———— 

FE IR Weilnahft- Ausstellm A tieleh - 
170) a nstaub. N =] Sin 
— in tühtiger | bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln | de __seurtenmerm.| 92.1 — 
 Schriftjeer | reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- | }., Le — 
wird gefwbt von sächlich passende Gegenstände zu Verlosungen für *8 Perg Kr 100 1858 210% :. 


Herrmann Kanfer's 


u r . | gesellige Vereine, 
Buchdruderei in Aaiferslautern 8* Geschw. Spross. 


Punschessenz, 


Cognac St. Onge, 1211.34) Bu bevorftehenden Weihnachten empfehle ih mein wieder, auf'® Reich 
Arac de Batavia, 


Haltigfie a 
Rum de Jamaica, Kinderfpiel-Waaren-! et. > LEN 


Franz-Brantwein in Gold 2 c5t-2ut 
be €. ®. Thomas. 1266,3.1 Louis Fleischbein. Be (be Imperiaket —2 
Bugdruceei von Herrmann Hayjer im Karfreslawierm, 


3% Deitr. Etaal-Bahn Pr-DbL 58%. © 





Seidſorten· 
bifge Friedtichtdoe 2 58-56 














Plälzische Post. 


Dieie Zeitung ericeint täglih. Mies für Auswarta vierteljährlich 1 I. 
15 Br. oßme Zul babe, mit derſelben 1 fl. 30 fr., in Ketſertblautern 
IR. 26 fr. incl Trägerlohn. Beltellungen nehmen elle Pofterprbilionen 
on, in bieflger Etabt die Berlags-lErpedition der „Plälzifchen Bolt“ im wer 
udbruderri vom Gerrmann Rayler am Gtiftspla. 





Imjerate, weiche dutch die ange Pfalz bie weitefle Berbeeitung finden, 

werden mil 4 Rremper die vierjpaltige Pelitzeile oder deren Kaum 

berechnet; mo die Erpebilion Uuslanft erteilt, 5 Mrenger; bei Biterene 

YJujerirem emtipredhember Habatt, — Ele auswärtigen Anmoncen-Bureaus 
nehmen für die „Pfälziihe Peil“ Aufträge entgegen. 








Mittwoch, 18, Dezember 1872, 





Nro. 339. KHaiferdlautern, 








Abonnements-Ginladung. | 


Die „Pfälziſche Poſt,“ ein in den gebildeten Kreiſen unierer Provinz viele und gertigelejenes Provinzialblatt, wird im fommenden Jahre 
fortiahren, wie bieher in echt deuiſchet Haltung für Naifer und Reich mit Energie einzuftchen. Eie hat es ſich zur Mufgabe geſeht, durch Förberung der 
politischen Biidung und Hebung der fittlihen Bollstrait mitzuwirken, daß unferm deutſchen Vaterlande die hohe und ſchöne Stellung geſichert bleibe, welche 
es fich durch das Schwert erfämpft bat, daß es nicht nur in Ktriegftuhm, ſondern aud in den Werfen des Ftiedens, in Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel 
und Wandel, durch Ordnung und Jucht, geiegmäkigen Zinn und Opfermuth alle andern Länder Überrage. 

Durch die wachſende Zahl ihrer Freunde und Mitarbeiter if die Rebaltion in Stand geſeht, der Pfalziſchen Poſt durch Originalartitel aller Art 
und aus allen Riktungen, woran fie jet ſchon ale andere Piälziihen Blätter übertrifft, einen immer reichen und intereffanteren Fnbalt zu geben. 

Wie wir außerdem bemerken, iſt die „Pfälziihe Poll,” zut Aufnahme ſommllicher handelsgerichtlichen Anzeigen im Bezirke Kaiferslautern für das 
Jahr 1873 emtlich beftimmt. i j 

Dir Lıberalität mehrerer Pfalzer Feeunde und Gönner hat es ermöglicht, eine eigne Preſſe zum Drude unferer Zeitung anzulaufen, melde mit 
dem erften Ianıar ihre Thatigteit beginnt, Unter Beihäitsfühwer wird fih eine promple und forgfältige Expedilion des Blatles angelegen fein iafſen. 
Wir haben zugleih Kürjorge getroffen, daß uniere hiefigen Abonnenten künftig in der Mittogeftunde in Beſiß des Blattes gelangen. 

Der Abonnementspreis für Die wöchentlich ſechemal mit mei beflstriftiihen Beilagen erſchein⸗nde „Pfälziihe Voſt“ beträgt bei allen Pollämtern 
t fl. 30 fr. Hier abonnirt man nın 1 fl. 26 Ir. incl, Trägerlohn in der Buchdruckerei und Erbedition der Pfälziſchen Poſt (Adalbert Schindlmayr) 
im Haufe des Hr. Buchbinder Ruf. Reuzutretende hieſige Leſet erhalten das Blatt von jept bis Neujahr gratis, 


Inferate finden in der „Pfalz. Por“ die weiteſte und befle Verbreitung. 
Zu zahlreichen Abonuement ladet rin 
Die Nedaftion: 
Otto Fleischmann. 


N Die Verhandlung Des Landraths fi. Aus den daran fich Fnüpfenden erregten  vırmieden. 2) Ih bin aber auch deßhalb 





über Die Präparandenſchulen. Debatte ſei Folgendes mitgrtheiit: gegen den Antrag, weil derfelbe zu einem telie 
PR . Herr Dr. Baer: Wir Htehen bier vor einer | gidſen Indifferentismus führt, der mur ſchädlich 
Speyer, 15. Dec, Principientrage, Ih muß desbald auch auf Princi | mwirten fauın, Im gemeinihaftlihen Schulen wird 


Den von Hrn. Heinrich Beder gefiriitem An- | pien eingehen. Ich erfläre mic gegen den Antrag | keine religidfe Frage jo behandelt werben Tönen 
trag, die Präparoudenihulen betr., hatte der von | darum, weil aus demfriben für Präparandenihulen | wie wenn nur Glieder einer Konirfiion in derſel⸗ 
Hrn. Ney vertretene dierte Aut ſchuß mit Majorität | und Sextinarien nur Nachtheile erwachſen können, | ben ſich finden. Wie eine Ari Geſpenſt, wie etwas, 
zur Annahme empfohlen und demſelben mod einem | in religiöſer und moraliicher Biyichung, Die pro: | deffen man ſich zu geniren hat, wird bie Rligion 
Zuſatz, bezüglich der Schullehrerjeminarien beigefügt, | teſtantiſche und latholiſche Keligiom chen fi ent | in folden Schulen behandelt. Der Einzelne wird 
fo daß der Antrag des Ausihuffes dahim gebt, «8 | gegen. Hei jeder Abſtimmung in diefem Saale | feine religiöie Ueberzeugung darin möglidit verfla» 
möge die fgl. Staatöregierung erſucht werden, die | läkt fih das ertennen. Wo bas proteflantiide | hen, weil es jonit Feurr gibt. Berufen Si- jih 
Gonfeiitonslofigleit der Scullchrerjeminarien wie | und fatholiihe Princip nahe zuiammentommen, | nidt auf bie Zhatiadie, dab diefe confchfiondle 
derherzuftellen und die Praparandenſchulen in con | da muſſen ſich dieſelben befämpien und mit ein- | Milhung in den höberen Lehtanſtalten beſteht, fie 
feffionel gemischte Anftalten zu verwandeln. Das | ander niben, Im Allgemeinen find Proteftonten | beſteht, aber hat und da diefe Nachtheile und an 
don dem Weferenten Für dieſen Antrag in den Bor« | und Satholiten im der Pfalz jo ziemlih gute | den Studienannalten graffirt dieſer Indifferentismus 
dergrund geftillte Motiv lag darin, dak bei con» | freunde, wir wollen es nicht übertreiben, aber | jehr Mark. Im Ausichuffe haben Sie geſagt: Die 
fellioneller Miſchung der Praparandenſchulen eine | ziemlich gute freunde lann man wohl jagen, | Wahrheit wird ſich ſchon durchhelfen, und ich jage: 
erböhte Frequenz derſelben zu erwarten ſei und | Uber laſſen Sie dieſelben nicht im folden Schulen | Ya, die Wabrbeit ift jo fühn und Hüfr ſich durch 
dab überhaupt das Princip der confeifiomellen | zu nahe zuſammenlommen; laſſen Sie biefelben rein» | und bricht ſich Bahn. Aber Hier handelt es fih 
Trennung bei Höheren Lehranſtalten zu verwerfen | dich wefowdert und es wird der Anlaß zum Streit | nicht um die Wahrheit, fondern um Präparanden« 





O8 rtr ag üßer die foziafe Fr age a vorgegangene Anittatioe. unferes bochhergigen Rönigs | allen Wirtösbäufern ift unabläffig von ber jogialen 


— en —8 anen Bee a ee - 3 Ali geh 
ee nier Gröfeind ift zu Boden gefdmetter! a nd doch, wenn bie Frage ernfllich geftelt wird, 
die indirecten Steuern. deutſcht Belt bat ſich nah Außen in einer Weife con: | was man denn eigentlich heerwmter veritche, fo fürbte 


. f f folibirt, tab wir in diefer Beyiebung, geſtüht auf un: | id, daß won allen dicken fo Sprechenden fchr Menige 
Gehalten von Einnehmer Paulus in Epeier *) fere Cinigfeit und Sraft, mit EeapRvertrauen und Ruhe | im Etanbe fein düritem, eine befriedigende Antwort gu 
u unferer nationalen Rortentw delung entgeseniehen bür: | ertheilen. 


. - FR fen, cingedenk des und Allın mohldefannten patriotir Id wiederhole aljo meine Frage: 
Bat Yen 216 Jateen —— * * — wven Dee Zn [> — ar fe — Pee verheßt man anler der loualen Arbeter⸗ 
. : weit die deutſche Zunge flingt und Bott im Htmme vage ?“ 
mit tamal6 uufern beugen natienalen Etantpunlt Lieder ſingt, Das foll es fin, das ganze Deutioland Deine Herren ! Die fogiale Arbeiterfrage it im 


ind Auge feflen, jo muß uns ein wahrhaft erbebenze, foü 8 fein!” 


ja beraufdiendce Gefühl befcleihen, ein Gefühl, mel: gemeinen die Frage, wie der befiehenden Roth ders 


s che Aber, meine Herren, geben wir und feiner Zäufde | jemigen Eiaffe adgehoifen werben kann, welche aan 
5 Hr Yan —X Eee —— — 8 ung bin! Wenn wir auch berechtigt find, in Wezieh: | over hauptſachlich ans ihrer Arbeit ihr Einkemmeit 
au 54 Griffel —— in via Beltgefichte ung anf äußere Feinde in wunfer aeueſſes Bollelieb | degieht und brerin durch gar fein, oder nur ourd em 


eingeiörieben ıf. mit einyuflimmen: „Lieb Vaterland magit rubıg fein beiheidene® Gapıtal unterftüpt mind, mweldes Jebem 


, . — jo bob nidt nah Innen. eben die Möylichteit gibt, eine productive, den Arbeis 
In diefer kutzen Zmilhengeit Bat ſich ja — ge Rad; Innen, meine Herren, d. b. unter und felhft, | ter und feine Familie ermährende Thätigkeit amsyus 
wiffeımaßen wie durch eimen Zauberihlag — da8 | werben wir mod manden harten fampf zu beflchen | üben, 


bermirfliht, was ung ale böhlied Ideel ſtets vorge: | Haben, Tahim, meine Herren, muh Dorzugöweife die Dringen wir num weiter ein und legen une bie 
fdwebt, Bas mer aber vorher für einen Zroum Meiten, | mwichtigfte mb bremnenbite aller Zeitfragen, namlich | Frage vor: melde Elaffen der menfdliden efeilfhalt 
diffen Erfüllung einer noh gar, gar ferne liegenven | die fociale Arbeiterfrage gerechnet werden: | demm hiermad, gary fpssiel detramtet, zu Denfewigen 


Zutunit vorbebalten gu fein Iaem, von der Fürft Biemarck gejagt bat, dab fie bem Ti» | gehören, beat deren die Loſung der fopalen Arbeis 
Die Wiedergeburt des deutſchen Aniferrcihed — | plomaten mod mande ſchiafloſe Nacht verurfacden | terfrage anbängig ıft, To gelangen wir gu dem We 
Rärfer und geadhteter mach Außen deun je zurer — | werde j . fultate, daß es fi Bier um brei Klaffen handelt, 

ıft nämlich erfelgt - erfolgt nad brilpielleo glerrei« Meine Herren, ba wir heute Abend ein Etüd | nämlich: 
dem Aompfe und zwar — woteuf wir im emgeren | biefer fopalen Arbeiterfrage behanbeln, jo halte ich ee, 1) um bie Sul: ber eigentlichen yabrifarbeiter; 
Zaterlonde ned gang deſendere ftolg jein dürfen — | um eine defio gıößere Alarheit in unfere Eituation gu 2) um die Glaffe der Handmwerter, inſowert folde 
Haft freimäthigem Entſchluſſe ber: | bringen, für ande mit Ihrer gütigen Eriaubniß, | burd den imduftnellen Großdetned beanträchtigt 


dur die aus allııh 

— — mid darüber des Raͤheren gu verbreiten, was man | werden: ’ 

benn eigentlich unter biefer fogialen Arbeiterfrage ver: . 3) um bie Maffe ber landwirthſchaftlichen Arbeiter 
*) Wir bringen diefen Bertrag, ohne mit ihm | fieht. x mit fieinerem Grundbefig ; dab mitbin die fopale Ar- 

im allen Punkten überenguftimmen, weil beifelbe bie Meine Herren! eher Renſch fpriht deut zu | beiterhrage weit — met aus bie eminente Mehrheit 

Heften und Adſichten Lofjalle'6 ſchr Mar und präci® | Tage von früh bie Abende über bie foginle Mrbeiters | der heutigen menfhlicden Geſellſchaft berührt, meil 


wichergibt, Die Aed. frage. In allen Zeitungen, in allen @ejelichaiten, in | hiernach vom ihr — won biefer menfdligen Beleliait 


— 





ſchuler, die noch lange Kine Wahrheit find, fondern 
erſt darin er ze werben follen. e 
religiöfen Berbäthsiffe in Deutſchland ich 
vermlſcht werden, deſto charfer werben die religlöf 
Gegenfäge werben. R 

err Geihert: Nicht der religidje Indifferen ⸗ 
— wird — Sefranfalten 
angebildet, ſondern der Geiſt ber Liche, der gegen 
feitigen Udtung, der Duldung. Wir kb n in 
einer paritätiien Provinz, in der die Proteflanten 
und Ratholiten ſich faft die Woge halten und mir 
hat man im öfferitlichen Leben einen Nachtheil von 
von biefer.confejfioneden Miihung wahrgenommen. 
Ales was Herr Dr. Beder gejagt hat, ſpricht nur 
für den Antrag, für die Trennung der Schule 
bon ber Sirche, —— — fol ber > 

© das bürgerli n werben un 

—— — im — Leben doch 
eintritt, wird beſſer ſchon in Schule flattfinden. — 
Der Antrog wurde mit allen Stimmen gegen bie 
der latholiſchen Geiſtlichen angenommen. 





Politiſche Heberüdkt. 


— Das Geſeh über bie Givilche iſt im 
preukifgen Minifterium genehmigt und wird 
nunmehr dem Ratfer unterbreitet. 

— Ueber die Eonferengen deutjcher Miniſtea 
in Berlin fhreibt man unter dem 15. Dep der 
„Köln. Zig.“: Zwiſchen den Juſtiz Miniſtern 
Preußens, Bayerns, Württembergs, Sachſens und 
Badens haben im Sachen der Reichs: Yuftizgeießr 
gebung bereits mei Gonferengen Raltgefunden, ber 
nm in den nädften Tagen mod einige folgen wer» 
den; am Donnrhag werden bie Beipregungen 
fliegen. Diefelben haben einen ſtteng vertrau. 
lichen Charakter, wie dies durd) ihren informato- 
riſchen Zwed begründet if. Es handelt ih um 
einen ee u: re 
welchem gemeinfame Gericht anifationen 
nn einyufühten find. Bis jept fit die mehrfach 
erwähnte Frage fiber ben hörten deutſchen Reichs 
Gerichtshof mod nicht berührt worden, Wie man 
hört, findet ‘bie Idee eimes ſolchen Berichtehoien 
von feiner Seite Beanflandumg , und es dürften 
Meinungsverjdiedenheiten lediglich in Bezug auf 
die Ausführung dieſer allerdings tief eingreifenden 
AInftitution berbortreten. Den Borfig bei bem 
jefigen Beiprehungen fügrt der preußiſche Jufize 
Minifier Dr, Leonhardt, und hat, wie verlantet, 
defien rüdhaltioje, offene Darlegung über bie 
Stellung der preußijhen Regierung zu ber gauzen 
Angelegenheit auf die Deitglieder der Gamfrrenz 
einen wohliuenden und bie Angelegenheit fördern» 
den Einfluß geübt. Ws Reſultat der Bejprehun 
gen wird vorausfidtlih ein Geſehentwurf, jei es 
mun als Einführungsgejeg zur Ginilprojeß« ober 
Srafpropehordnung, fei es als Geſehß her bie 
Geriätsorgamifation hervorgehen, welcher ſodann 
in einiger Zeit nod einmal die Minifier-Gonferenz 
und fpäter den Bundesrath . beichäftigen würde. 
Unter diefen Umftänden if es burdaus ummahrr 





folden green 


turgemäß noch von Ta Zaq 
Ra * Hi me mehr | Sache oiigarchiſch · pluto· 
era! 
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14 
Abit geiept wirb und dab alfo täglich dns Berält: 
nih ber Größe des Anlage-Eapitald zur Dienge ber 
menihlihen Arbeit wäh, 
(Fertjeyung folgt.) 


Berſchiedenes. 
Münden, 65 > der Mayer'ihen Wa: 


Nürnberg, 15. Derbt. Cin freches Bubenftäd, 
bas glädliermelfe u weitere in blieb, bebrobte 
einem ber lchien Abende die Palianiere 
Berge Füntger Gifenbahn. 8 


— In an heiten * — * 
n on in nächte tag 
—* Werhandlung fomrden werden. — 


ER bei Be Wr iram- 
z0ſiſchen Mational-Beriammlung haben eine 
Beftätigung und eine Meberraihung nebradt: bie 
Deputirten, melde nicht oder ſchwer miebergemählt 
zu werden fürdten, haben alle gegen die Aufldſung 
geftimmt, und ihrer find 490 Bann; überrafcht 
bagrgen die Rede Dufauwre's, der im Namen der 
Regierung ſprach, und, um mit dem „Journal bes 
De ots“ zu reden, „Th ohne Vorbehalt und ohne 
Bedingungen der Rechten in die Arme warf und 
in mehr als Einem Punkte die Politit der Bot 
ſchaft unter dem Beifallegeſchrei der Rechten auf 
gab." Das „Journal des Debats“ bemerli ben- 
jenigen, bie ba meinen, Durfoure haben ſich vom 
Angenblide forteeißen, laſſen: „Dufaute ift auf 
der Rebnerbübne viel zu ichr zu Haufe, als dab 
anzunehmen märe, er ſei weiter gegangen, als er 
wollte. Wird die Rechte nun diefes Entgegenlom · 
men mit Conceffionen erimiedern und zur Regie 
rung auf den Boden der Botſchaft Hinäbergehen ? 


— Der „Gtoile* verfichert, dab der Benerol« 
Lieutenant Baron Chajal dem belgihchen No— 
nige einen von allen Generalen der Armee ımtir 
zeichneter Proteft überreicht habe gegen die von 
Herrn Pirmz in der Rammerfigung vom 10, 
d, M. ausgeſprochenen Anſchuldigungen. Der 
Antak dieſer Rede war der Rückritt ws Kriegs⸗ 
Diinifters und die Ftage über die Organiſation 
der Homer. In militärischen Kreiſen if man von 
der Nothwenbigleit überzeugt, daß das Erſaßſyſtem 
aufgehoben und der obligatorifche Dienft eingeführt 
werben müſſe, obihen die Majorität im Lande 
dagegen if. Man ftüht ſich dabei auf die durch 
vielfoge Erfahrung beflätigte Untauglichteit und 
häufige Nihtänugigkeit der Leute, melde fih als 
Stellvertreter laufen laffen. Herr Pirmez hatte 
nun dagrgen behauptet, die Stellvertreter frien an 
ſich nicht ſchlecht, aber man behandle fie bei der 
Arınce im Folder Weile, bak fie Schlecht werben 
müßten, weil man wünſche, dab das befichende 
Geſetz ſchlechte Refultate ergebe, um mit ſolchen 
üblen Erfahrungen das ganze Syſtem beldmpfen 
zu Ibnmen. Dahet ber Form der Herren Generale. 
Der Kriegs · Miniſter, General Guillaume, hat ber 
fannilih jeine Enlaſſung genommen, weil Die 
Mehrheit des Mlinifteriums nicht auf feine Rer 
formpevjecte einzugeben wagte. Das Echo bu 
Parlament” behauptet jetzt, aus guter Quelle zu 
wiſſen, das Baron Chazal den König um feinen 
Abſchied gebeten babe und fi aus dem activen 
Dienfte zurlidziehen merde. 





Deutſches Reid. 


tE Berlin, 16. Dezb. Die Minifterfrifis 
bildete heut den Geaenſtand der lerhaftelen Dis- 
tuifion im Abgeorbnetenhaufe. Die mannigfachſten 
Gerüchte durchlteuzen Ach, bie aber oft fo vager 
Natur waren, daß fih ſchon dadurch ihre: Blaubs 





mwürbigleit iten lieh. n von, 
Seite colpogirtes Gerücht {har i 
dof Für Bismard bon den Punetionen des perue 
"Miniflerpräfivetten fon definitiv zurüdge 
freien umd Graf Eulenburg mit dem Blufirage 
eine neue Minifterlifte aufzuftelen zu feinem Nadr 
folger ernannt ſei. Eingeweißte Perionen glauben 
an bas genannte Ereignik durchaus nicht, da dies 
gang und gar im Widerſpruch mit den Anſichten 
des Meichslanzlers fiche, melden er aud bereits 
früber Öffentlich Ausdruck gegeben, indem er hei 
einer gegebenen Gelegenheit im Reichstage definitie 
‚rflärt, daß nad feiner Auffaſſung das Amt bes 
Reicjstanzlers und des dreußiſchen Dinifiert des 
Auswärtigen nur in einer und berielben Hand ru« 
ben fönne. Man glaubt nicht, daß ber Reihe 
tanzler im dieſer Beziehung feine Anſicht dert 
bate, ba aber ber Fürſt die Abſicht Gabe auch 
von dem Amte des Reichstanglers zurüdzutretem, 
das wogen felbft die Berbreiter jenes Gerlidter, 
welches ihn von feinem preußiihen Amte zurüde 
treten läßt, nicht zu behaupten. Jedenfalls werben 
ſchon die nächſten Tage Aufflärung über dieſe An« 
gelegenheit bringen, ba wie man glaubt, dieſelbe 
beute in eimer Audienz, melde ber König dem 
Fürften ertheilt, zur Sprache gelommen fein jol. 


Münden, 15. Dre. Durd Heute publie 
arte fönigl, Entihliehung vom 11. dis. find — 
bauptiächiih im Folge der neuen Formation der 
Artillerier und Zraisıbattaillone, welche mit Reu« 
jahr, in Vollzug tritt — Sehr zahlreiche Biriegun. 
gem und Behördrrungen im Dffiziercorps der Arume 
erfuigt. Zu Oberften der beiden neuformirten 
Fun Artiterieregimenter wurden namentlich beför« 
dert: die Oderſtlieutenanis Karl Frhr. d. Neubed 
bom 1. und Franz Fehr. d. Stengel vom 2. Ars 
fiderieregiment, — Wie wir vernehinen, ſoll die 
icit Monaten ſchwebenden Angelegenheit der nis 
formsänderung und der Einführung neurr rad 
abzeicher, bald nah der nachſten Woche erfolgenden 
Hüdtehr des Königs aus Hohenſchwangau erfolgen. 


Darmftadt, 14. Dre. Bon den Wahlen 
der Abgrorbneten zum 21. Landtag find diejenigen 
der Städte, melden ein befonderes Wahlrecht zufteht, 
ſammtlich volljogen und zwar wurben gewählt: 
Darmfladt: Addolat Dr. 8. I. Hoffmann und 
Geh. Oberſteuerralh Welder, Mainz: Advolat · An ⸗ 
malt Dr. A. Dumont und D. Occhaner; Gießen: 
Fabtilant A. Deb; Offenbach: Realſchuldirektot 
Grrim; Friedberg: Buchhändler Sctiba; Wisielo: 
Bürgermeifter Ramiped junior; Worms: M. Edin- 
ger; Bingen: Fabrilant 5. Allmann; fämmilihe 
diefe Abgeordnete find im betreffenden Städten an« 
ſaſſig. Won den 40 Ubgeorbneten der nicht mit 
einem befonderen Wahlrecht begabten Städte und 
den Landgemeinden, liegen bis zu heutigem Tage 
19 Wahlen vor und zwar: Starkenburg mit 17 
Abgeordneten von 9 berielben: Mabrilant W. 
Mühlberger zu Erbad (2. Wahl-Bezirt), Kaufmann 
R. Köhler zu Fürth (5. W.-B.), Aovolat Bolhardt 
zu Darmfiadt (7. W-B.), Rentner G. Martin 
daf. (9. W.-B.), Hofgerichtsrath Stüber daf. (13 
W.«B.), Provinzial-Dierctor Goldmann daſ. (14. 
D.-B.), Advolat Dernburg dafelbii (15. WrB.), 





von bier abgehende gu in vollem Daufe baberbraufte, 1öelih verbunden bat, Ihm widmen an S ein em 


ver unmittelbar bei ber Aanals 


io Benüb 
nicht mehr mönlih, und als ein alüdliches Ungefähr 
angufeben, dab die Holjtäde von der Locomo« 
ei jede Geiahr 


fenben —— jerntalmt wurden. Huf die ECutded · 
ung der Thaͤter ii eine Prämie auégeſeht. 


„Straßburg, 13 De Heute Mitten, übers 
reichten Rector und Dekane der Univerfität Heren Bros 
feffer Dr. Bruch gu fernem atzigjährigen Gedurtötage 
eine Adreffe, in mwelder ben Münden ber 5: ule 
für ihren allverehrien 8 

' 





: or rotector —— — 
. Die, e, bon ter in Karls⸗ 
ER falligraphiih aufs fdhönfe ausgeführt, lautet Fels 
genbermaßen : 


„Dem allvereärten Senior und Vrotector der Uni⸗ 
verftät, — Brofeſſot und Doctor der Theolsgie, 
Johann Friedrich Bruch, welcher mehr ale ein Men: 
ihenalter hiuducch bie er en ber alten 
Argentiun geleitet bat und ald @elehrter weit über 
des Heimathlanbes Hinaus auf beiben 


n bes gleihen ſeſtgegründeten Anfchend genieht, benz 
—X Mann, der im Lehren kiar und wahr, im 
Leben vein und fein, Feines Herzens innerfie Leber: 
yeugung ſteto beiennend und fräftig end, 
als erfler Rectot neuerfiandenen deutſchen Hodhe 


autzion en Geburtstage den Husbrud innigs 
füen fd und bie wärmften Wünſche für Seines 


"| Lebens Abend 


Die untergeihneten Collegen* 
(Felgen die Unterfhriften.) 





tere Echüffe abgefewert, ſedann 
mwehenden Fahnen nah dem Dorfe 
Auffe * hei eg Selen ateiek 
Auffielung k 
(Magb, Ba.) 


® Wa gu (17. B.-B.), 

m Ober eſſen er 1 Mind 7 gewaͤhlt, 
En, zwar: Pfarrer Landmann endel (1. W.- 
B.) Solector Kutl zu 8 (3. ®-B.), Hof+ 
geüchtsrath Buff zu Giehen (5. WB.), Brbr. A. 
d. Rabenau zu Friedelhauſen (6. gr‘ Gutt · 
beſihet €. jad zu Grebenau (8. W. B.) Land · 
richier Schu hard zu Ulrichſtein (12. W.-B.), Par 
ver Ellenber zu Hain-Grundau (13. WB.) 
Rheinheſſen hat von 10 Abgeordneten 4 umd zwat 
Bezirtogrrihtäratg Beder zu Mein (2. WB.) 
Aooolat Mech zu Darmſtadt (5. B.B.), P. Ste 
phan III. zu Hehloh (7. W.S.) und Oelmüler 
J. 8. Hembes zu Hechtaͤheim (8. W.B.), gemält. 
An Sterfenburg ſicht mod die Wahl von 9, in 
DOberbefien und Rheinheſſen von 6 Abgeordneten 
zurüd. Wos die politiice Richtung der bis jeßt 
Bemöglten anbelangt, je dürften 15 ber national» 
fiberalen und 9 der comferbativ-Tiberalen Partei zus 
* fein; Demokraten find 8, Ulttamontanc 2 
vertreten. 


Oeſt re ich. 


Wien, 14. De. Der Fluanz · Miniſter 
Depretis befand ſich heute im ber angenehmen Lage, 
der wieder zufammengetretenen cisleithanijchen 
Bollsvertretang ein im mehr als eimer Hinficht 
überraichendes Erpof6 der Finanzlage in pruntlos · 
einfachet Weiſe vorzulegen, das zum erften Male 
feit langer Zeit Seſireichs vollswirthſchaftlich · 
haatliche Berhaltniſſe im blühendftem Aufſchwunge 
begriffen giat. Die Ausgaben für 1873 konnten 
um 25 Millionen erhöht werden, ohne daß der 
halb ein erneuter Anſpruch an ben Grebit des 
Landes gerichtet zu werben brauchte. In dirfem 
Voranſchiage figuriren die Erhöhung der Beamten- 
gehäfter mit 9 Millionen, die Vermehrung der ge · 
meinfamen Militar · Ausgaben, nach den Beitlüifen 
der Del. gationen mit 2 Millionen, 4 Millionen 
find bem Honveld-Minifierium, Ir Millionen 
den Finazz-Minifrium. (Bergbau ıc.), 800,000 
Gulden em Adırbau-Minifterhem file produt tive 
Zwede zur Verfügung geſtellt. Die Okefammir 
Ausgaben find mit 379 Millionen veranfälagt, 
denen an ordentlichen Einnahmen 340 Millionen 
gegenüberfichen. Zu dieſen Hülfsquellen treten 
aus außerordrtlichen Mitteln noch über 40 Mil- 
lionen, und zwar 6 Millionen jogenannter Gen 
tral-Metiven, die aus dur Vertheilung des Aus⸗ 
gleiches mit Ungarn noch unbehoben find; ferner 
2 Milionen von der Rrfundirung der Donau- 
Dampfſchifffahrts · G· ſellſchaft; 5 Millionen Actien 
der FranzIolphsbahn, die der Staat feiner Zeil 
„Behufs Förderung des Baues diejer Linie übrr- 
nommen, 3 Millionen Reſte der Staats-Genrale 
taſſe und auferdem dr für 1872 bewilligte, aber 
nicht in Anſpruch genommene Credit von 10 Dil 
lionen. Durch alle diefe außerordenilihen Orellen 
erhöhen fih die Einnahmen auf 382716 Millionen, 
fo doß ein Ueberſchuß von 31 Millionen ver: 
bleibt; ein im Deftreich bisher gewiß unerhörter Fall. 


Brantreid. 


hı Baris, 15. Dez. Ih laun Ihnen vor 
dechaud mur über ben erſten Shell der Rebe 
fchladt berichten, welche gejtern im Verſailles ſtatt · 
gefunden hat. Rad den betr. Referaten über die 
eingelaufenen Auflöjungspetitionen ergriff Gam ⸗ 
betija das Wort, mit dem Verſprechen, ſich der 
Mäßigung zu beſteihigen. Er verficerte, feine 
Partei wolle nicht an die Gewalt appellicen, allein 
es ſtehe den Wählern das Recht zu, ihte Bevoll ⸗ 
mädtigten vor ihren Richterſtuhl zu fordern. 
Hierau behauptete er, die Wahl fei eine unregel ⸗ 
mäßige, das Mandat der Berjammlung ein ber 
fhränttes gemefen. Mile fpätern Wahlen jeien 
anders ausgefallen als bie erften, und alle andern 
Eondidaten hätten leine conſtiluirende Gewalt ber 
onfprucht. Dies ſei ihm ein Beweis, daß bie 
Nottonalverfammlung nur zum Zwechke des Fries 
densichluffes gewählt morden je. Als das Boll 
fab, daß man die Aufrichtung der Monardie bes 
abfihtige, da habe es fi) geregt, um feine vepur 
blilaniſche Geſinnung ertennen zu geben. Die 
Zahl der Unterfriften in den Adreſſen beirage 
fhon eine Million und die Bewegung werde ſich 
nit aufhalten Tafen. So mie es jept ſti, mo 
‚zioei gleich ſtarle Parteien fi ermüben, wo Nach · 
richten von militäriihen Erhebungen das Land 
beunenhigten, fönne es nicht bleisen. Mine Mos 
narchie ſei unmöglih, aljo mäfie fih jeder Fran 
zoſe zur Repnblit befennen. — In bejtigfter Weiſe 
trat gegen dieſen Redner der Herzog von Andiffzet- 
Padquier auf. Er rief ihm zu:-Mie Lönnen Sie 


fich Anpofaten des Landes und ber Freiheit 
— 25 vr Sie olle E mit Fuhen getreten 
und bie Spreigeit -umterbrüdt haben? Dierauf 


führte er aus, daß die Aufgad: der Verſammlung 
noch nicht erfült ſel. Sie habe über gemiffe Lie 
ferungen noch zu berichten, fie müfje den Nadica · 
fismus unterbrüden. Nachdem er dieſen als Ps 
beiherrfchaft geſchildert, Ichlieht er: Sie wollen 
die Rammerauflöfung, weil ſich jept eine eonfer- 
vative Kammermehrheit conflituirt. — Nach einer 
Rede Blane's wird die Sihung bis zum Abend 


ausgeicft. 
. Italien. 

5 Rom, 14. De. Seit einigen Tagen 
hat die Kammer die Discujfion des Geſehes Über 
die veligiöfen Orden begonnen. Der Urtifel 1, 
welchet befiimmt, dah das im übrigen Folien gel» 
tende Geſeh in Betreff ber Orbenshäufer und geift« 
lichen Güter aud auf die romiſchen Provinzen aus« 
gedehut werben jele, wurde beinaße einflimmig an 
genommen. Run 
welden di Linle der Kammer dazu außerjehen 
batte, um bem DMinifterium ein Bein F ftellen. 
Diefer nämlich bejagt, daß vom ber Aufhebung 
und Sequiftrirung die Häufer der —— * 
mit gewiſſen Anncxen ausgenommen fein ſollten. 
Hier hatte nm bie Linke ein Amendement. gryrihnet 
von Grispi und mehreren auderen Führen, ey 
btacht, welches beitimmt, daß das italieniidhe Ge 
ſch einfach und ohne Ausnahme auf Rom feine 
Anmendung finden ſolle. Rah heftiger Debatte 
wurde daffelbe mit 146 gegen 116 Stimmen ab- 
gelehnt, auch Ratayji Rimmte dagegen. Damit 
ift bas Befek gefihert und dem Pabſte fowie dem 
auswärtigen Mächten ein newer Beweis der Mär 
figung der itafieniicen Regierung geliefert. Auch 
in den finanzielen fragen, mit denen ſich die Ram 
mer in der legten Zeit lebhaſt beſchaftigte. ſchlug 
Sela, der begabiefle Mann des Gabimets, im 
heftigen Rampfe jeine Gegner aus dem Felde. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferölantern, 18. Dejbr. Kr ber rn 
gut dejuchten Verfammlung bes will ftliben Bers 
ans bielt Herr Brofeffor Kung einen Vortrag über 
die Entftehtung ber Hahresgeiten, melde er an einem 
Apparate deut ic machte. 

H. Raiferdlautern, 12. Dez. In heutiger Wor 
benverfammlung bielt Herr Herrmann Nühner einen 
fehe gediegenen und interefjanten Mortrag über die Ers 
findung, Fabrikation und Verwendung bes Glaſes. 

H Salferdiautern, 17, Dez. Das efammt: 
Reiultat der Oelefammlungen für die Ucherihwenm: 
ten an der Ditfee an Biehgem Orte beträgt im Ganzen 
2323 fi. 39 fr. Biergu fommen 297 fl. 1 fr. gefams 
meit ourc die „A. Pet“. (Räheres morgen.) 


4 Mus der Pfalz, 17. Dez. Bei ber Holy und 
Foriprodutten-Husitellung im Blasplaafte zu Münden 
waren auf der Pfalg zwei reſpeltable mabichnitte 
gu fehen. Der eine aus bem Forſtamt Elmftein, Re: 
vier Jobanneöfteng, war von einem Basme, ver IHN 
ober Ol6 Weter über der Meeresoberflähe mude und 
3 Aahre alt gemorden if. Seine Stammhöhe ber 
trug 27 Ükcter, die Schaftlänge 19 Meter, der Mittels 
durdhmejier 0,84 Meter, ber obere (,d5 und ber Edei- 
benburdhmeifer 1.06. Das _ Waterialergebniß dieſes 
Baumer war 10,53 Meter Nuphols, 23 Ster Scheit · 
und Prügelhelz, 3 Ster Stodhely und 10 Stüd Bei: 
len. Der andere Abiänitt war von einem Baume 
aud dem Forlkamt Zlinnmeller, Revier - Kirchbeimbor 
landen, der IV Meter über der Meeresflache wuchs, 
ud KB Jahre alt geworden ifi. Scıne Stammeshöde 
bi® yum Gipfel betrug 27 Meter, bis yur Krone X) 
Meter; bie Schaftlınge 12 Meter ; ber unittlere Durs: 
mefier 0,98, der ebere 0,64 und ber untere 1,32 Meter 
und die Gefammthelgagl 25 Ster. — Den ſchönſten 
Pirdenftamm aus der Pfalz lieferte das Feritamt 
Smeibrüden, fein Alter gähite 1117 Jahre und feine 
Länge di Meter. 

* I ber Racht vom 11. auf 12, b. Me. ftarb zu 
Frankiurt a. M. Jul, Theodor Kirhhofier, der allge: 
mein geachtete Borfiand eined weithin betannten (che: 
mals Abelihen) Anaben-Inflitute, In der Bfalg ge 
boren uub Etudent ber Theologie, betheiligte er ih 
mit ned mehreren Gommilitenen im Jahre 1849 an 
dem pfälsiihen Aufftand und ging mad Unterbrüds 
ung deffelben Müdtig nah Amenta, von wo er mady 
einiger Zeit weder gurüdtehrte, um anfangs eine Lech» 
rerftelle und jpäter als Cigentfümer die Yeitung ber 
genannten Anftalt gu übernehmen, welde dur feine 
umfihtige Thätigkeit gu einer ungemöänlichen Müthe 


gedich. 

Speier, 15. Dejbr. Die Anſprache, mit welchet 
ger —— thepräfibent Dr. Jacob bie 
een der Berfammlung ſchloß, hat folgenden 

ut: 

„Meine Herren !_ Unfere Arbeiten für diefes Jahr 
find voflenbet. Dieielben hatten babırd einen nnge 
Mgnlihen Charafter, Dak dur die Erhöhungen ber 
Befoldungen bedeutend bermehrte Ausgaben mothmen: 
dig wurben. So fehr ber Pandratb gemünfht 
vo der Pialz nicht gröbere Wflihten ald_bi 
erlegt werde, jo dieſes ohne großen 
für da6 Land nicht. geicchen tönnen, Wir hoffen aber 


tam aber ber zweite Artitel, | 


Aiher, baß ber Reigenbe Wohlſtand Alles ausgleichen 
merbe, unb,fehen bebhalb vertranensvoll ber 5 
entgegen. Die Seinmrıtlage Deutihlanbs ve 
diefed Vertrauen; denn das erhöhte en des R 
See gibt und bie Eicherheit einer immer mwacjenben 
Rationalweslfahrt. Se. Maj. ber König, an melder 
bie Yimarıs ber innigeren Bereinigung Bayerns 
mit Deutich für (me ver&nüpft if, befefligt mus 
re Zuverficht auf das Müd diefer Bereinigung, umb 
werben Sie mit Begeiflerung einftimmen, wenn ich 
Sie einlade, mil mir gu rufen: Se Majeftät König 
Ludwia U. lebe hoch, von, Koa 1 (Br. 3.)- 
De. bafshericht.) Die mit Bes 
ene troenere Witterung bes 


et⸗ 


Speler, 15. 
ginn ber eng 


güuftigte das Abhängen des Tabats und ta derBauer 
auf Änftıge Witterung längft et Satte, fo wurde 
di aud benätt« un eim überrajhend archee 
Duantum auf ein Mal vom Dadbe zu 8 

men war bie Leſung. Was ber Cine nicht te, um 
vabe yithen Dunn (0 far ud, über 30, je 
a’ um . a E “ 

8 und AR. wurden für eimgelme fehr fhöne Par- 


noch 
nicht mehr 
rechnen. f. 9 

Madrid, 12. De, Geftern Abend halb 9 Uhr 
der jüblichen 


en 

Im. Das Griheinen des Generald war für 
rübrer bad Signal 
werig Schaben anrichtete. Raſch vorbringenb ſauber- 
ten die Eolosten ben Plap und vertäelten ſich jur 
Feige u det Aliehenden im die verihiedenen Stra: 
ben. In Strabe de los Embajabercd verſuchte 
die andere Bande eine Barricade gu errihten und ber 
fepte das Bürgermeiftereigebäube ded Bezirks ber 
celuwia, doch fand fte ſich bald durch bie anrüdenden 
Truppen veronlaht, ih aus den Staube zu machen. 
Chregen 1 Uhr nah Mitternagt war an allen Paatten 
bie RAube heraeitellt. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 17. Der, Die Kereugenung? 
erfahttt, daß ſammtliche Landrätfe, welche gegen 
die Fteisordnung geflimmt haben, vor die Alter 
mative gefteilt worden find, entweder ihr Mandat 
niederzulegen , oder Aurbispofitionftelung zit ger 


märtigen. 

Baris, 17. Dez. Dir Minifter des Aeu⸗ 
kern, Here d. Remuſat, lieh der deutſchen Regie 
zung die gegenseitige Aufhebung des Pakzmanges 
an der deutich-Franzöfiicgen Grenze vorſchlagen und 
dürfte, wie in gut unterrichteten ſereiſen verlautet, 
die Aufhebung des Pahzwanges Thon Anfang 
nachſten Jahres bevorftchen. 

Berjailles, 16. Decht. In der heutigen 
Sigung der Dreihiger · Commiſſion war Thiers ju 
egen. Derfelbe erklärte: Er habe in der Bot» 
akt nit die Frage, 06 Republit oder Monardie, 
entidienen, ſondern nur die Nothmendigteit, fich 
mit der Geftaltung der Zukunft zu beichäftigen, 
betonen wollen. Gr beſtehe auf der Grridtung 
einer zweiten Kammer, Die Republil exiflire 
thatjächli, man müfje diefelbe entweder bejeitigen 
oder eine Grundlage ſchaffen. worauf man fort 
färeiten fünne. Er babe brantragt. eine derartige 
Sage der Dinge herbeizuführen, wie Audiffret-Pas- 
quier am Sonnabend empfohlen habe. Et begehre 
nichts ſehnlichet als eine Berſtandigung und mil 
fc, daß die Commiſſion fich nicht darauf befchränfe, 
feine Meinung zu hören, jondern gemeinjchaftlich 
mit ihm berathe. Larcy dankt dem Präfidenten. 
Die Eommilfisn nimmt deſſen Vorſchlag an und 
befttmmt den Mittwoch für den Beginn der Die 
cuſſion. 


Sammlung 
für die Ueberſchwemmten au ber Oſtſee. 


Es find ferner eingegangen : 
— — 1 Tr Sic. Bkant 18,85 
ft & f 14} „ Ric, n — 
Scqloſſer U Sch. en 25 fr., Einnehmer BD. 1, 
45 fr, #. Raquet 1 fl., Xob. Müller V.1 fl. ©. M. 
3 fr. Schneider Wagner in Rodendah 30 Er, 
Die Redattion. 


Brrauimmor: (iger Rede: Otte Hleiigmann, 


Belanntmahung. 


42775) Der Rechnungsabſchluß bes 
Yunggefelenbalies liegt bei bem Un: 
tergeihneten did Samstag den 21. 
zur Einkcht offen. 

H. Heuschkel, 


1224,63) Neue Berliner Pianinoe indem 


Piano: Pager 


im Haufe bed Herm Carl Schwarz am 
Schillerplate empfeblt befteno 


Peter Waldeker. 








1277) Hiermit erlaube mir, einem ges 

ehrten hiefigem, wie auewärtigen Purblis 

tum meine grobe Auswahl in feinen 

Burfforten ois: 

Gönsicher-Trüffelwurft 

Gefülter Schweinstopf 

Gotharr Cerbelalwurſt 

Sranliurter Leberwurſt 

dito Gelbwurſt 

Hausmoder Leber und Blutwurſt 
I. und IE. Sorte, 

Schwattemagen I. und 11. Sorte, 

Hranffurter Bratmwärlie 

Snadwürfle I. und II. Sorte 

Münderer Weikwurft 

Lyonerwurſt 

Frantfurterwurſi 

ſowie Gothaet Schinken roh und im 
Anſchnitt. 

Ferner in Selleateſſen; 

Eingemadte Früchit und Gemüfe 

Ftanzoſiſche Ponlarden 

Metzer Ganſe 

Ruſſiſche Sardinen 

Sardines a Fhuile 

Roheß⸗ und Brotbüdinge 

Gapern 


Hol. Hätinge w. x. 
beftens gu empfehlen und werde bemüht 
fein, meine werthen Abnehmer jteid veell 
unb prempt gu bedienen, 
„Kalferstautern, den 18. Degember 1872. 
Jean Seng, Ecdmeinemepger. 
NB, Beflelungen von auswärts werden 
gegen Goftnachnahme ſamellſtens befergt. 


Seid-Sammt-Weften 


in Ihöner Auswahl empfichlt 
1220,2,1« Jac. Ihrig. 


Neue türk. Zwelſchken, 

Muscaleller Taſelroſinen, 
andeln, 

Shocolade in verfdjiedenen Dua- 


fitälen 
bei €. 3. Thomas. 


Notariat. 


1873,21) Ein erfter und cin zweiter Ge⸗ 
hilfe, finden ſogleich aenen gutes Gehalt 
tele, Wo? jagt die Erped. de. Blatt. 
— — — — 
Stearin- und Parafin- 


Kerzen 
zu allen Brain. 
Weihnachts-Kerzen 
bei €. U. Thonas. 107,31 


Cafö Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Weltz. 
Kaiserslauterer, 
Brauerei C. Gelbert. 

4 kr. per Schoppen. (1251,8,1 


@ihene 
Späne und Abholz 


iei Soltzbacher & Etienne, 1274,41 


Fun vogis 
te. tet aus 2 Binmern, Hüde, Keller 
na *pricher, fetert brpiehbar, zu ver: 
miuthen de Albert Munzinger, 
4034 


(189,21 














Il. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


1278) An die Ginreifung der noch rüdfändigen Forderungen wirb 
wiederholt erinnert und bemerft, daß die Aufloſung des Eentralcomites 
nad Neujahr erfolgen wird und verfpätet zugeflellte Rechnungen keine Ber 


rucſichtigun finden. 
nn Borfigender * Centralcomites 


ohe. 


Bekanntmachung. 
1279) Forderungen an bie Kafſe der Kreiegewerbſchule für das Reber 
nungsjohr 1872 wolle man im Laufe dieſes Monats beim Neftorate in 


vorfchriftamäßiger Form einreichen. 
Das A. —— Kreisgewerbſchule, 
ohe. 


Foulards, Cachenez 
Knüpftüchelchen ete. 


in weiss und farbig, die neuesten Sachen 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen bei 
FRIEDRICH WELSCH. 





1263,21. 


Zur Gelerenheit unserer Weihnachts-Ausstellung 


empfehlen unfer mit allem Neuen und Schönen rich fortirtes Lager ale: 
Bashlies für Rinder und Erwäachfene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebft paſſender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uub Rinder, Kin- 
derjäckehen und Schuhe, alles in anerkannt guten Qualitäten zu 
billigen jeften Preiſen. (1143,8 
Geschw. Spross. 





Plüsch-Teppiche® 


als: Sepha- und Settuorlagen, find in gro- 


her Auswahl und zu billigen Preifen zu ha- 
a2 ben, bei Friedrich Welsch, 


Alle möglichen Sorten 
Schreib: & Photographie - Albums 
(Vergrösserungs-Albums) 


fowie großes Lager ächter Juchtengegenftände, 
als Necefiaires, Taſchen u. |. w., empfehlen 


Gesbw. Dpross. 
Für Weihnahten empfehle: 


Böhmer Chr. Weihnachte freud' und Weihnagteleid. Ein Lirdertrang carton, 





1261,71. 


6 fr, 

Möht Kandferte ber —— — I. & 4b 

anbfarte, Mupferorudpapier fr. 

Won pfaliſche Webichte NE 4 Er 

Albrm von Raifertlautern are + 54 fr. 

Die bayır. Mheinpfalz. Reiſebũchlein für Teutiſſen 5 N 54 fr. 

Bhotographien ber Yhünhener Pinalorbet. — — Grobe Auewabl in 

Skotoaraphienldume, in allen Gröben, Schreibmappen mit und nn. Cr 
fung 3. X. 42 

Kaiserslautern. J. J. Tascner. 





Unsere Weihnachis- Ausstellung 


bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln 
reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verloosungen für 


gesellige Vereine. Geschw. Spross. 


IUORT, 
Dumpbiuzeret wu yırtmadn wayjes A ee 









Kaufnännischr Yonil. 


176) Morgen, Donnerstag Abend 8 
Uhr, Beortrag ; nähiten Samflag, Abend 
8% Uhr, Beihuacdhtöbeldperrung. 


I: Npfelkrauf 
bei €. ®. et __ (13613 


Späne 


werben raſch umd billig geliefert von ber 


Buchdrackerei Herrmann Kayser 


in Haijerslautern. 





Punschessenz, 

Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 


Franz-Brantwein 
bei &. A. Thomas. (1266,3.1 


Butes Land-Dbf 


empfiehlt in vorzäslider Waare Obſt⸗ 
händler Kraft ber Schreiner Weber im 
ie ber prot. Arrche wohnhait. 


Ein tüdtiger 


Schriftſetzer 


wird geſucht von 
Herrmann Kayſer's 
Buhrmrudireı in Raifırdlautern. 


Für Brunnenmadier. 


12163,1) Zur Herausförderung einer 
Leitenibihte von 1 bis 1,25 Meter 
Mästigieit aus einer gemaucrten 1,50 
weiten Brunnenfbact, Tuden wir einen 
Sadhverftänbigen Wuternehmer,. Tiefe bis 
Bafferflähe 6,50 Dieter; Tiefe des 
leicht gu entfernenden Waflerd 2, bie 
240 Meter. 
Dagersheim, W), Rovember 1872, 
König & Herf. 


Frankfurter Borse 
som 17. December 1872. 


Volleinbezahlte Actien |" "rt 


und Prioritäten. Papier, Geld. 
3% Frankf, Bankact, a500 | — | 144% 
4 Barmat, a 2001 — | 42h 
8*a (besterr. Nat.-Bankact. | — 1088 
5% do. Urdtact. Out. W. | — | 565 
4°0 Pfbr.d. Buyc. Hyp.Bk. | — _ 
3'/5*a Frankf.-Hun. Bisb.-A. — — 
Pf, Bankv. 200 Th, 44 Erd | — | 104’ 
Bhein-Nabe-Balına ThH.20 | — 51’ 
4'/4%ju Bayer. Ustb. a 1. 200 - | 151° 
4'110’ Plz. Maxb, a fl, 500 1144) — 
4° Lud.Bexb, Rich. A. 500 | — | 200 
4°) Pfalz. Nrdb-Ach af. 50 | — 124’ 


4°je Hens. Ledweb.ad.0 | — | — 
5’ Oent.-Fre-Statb.afr. 500 | — 
4'% (est.8d.Lb,Stb,afr.500 | — 
5° Elisabb, a fl. 200 Zins fe | — 
5°%Bölhm.W.-Act.äf.2006/7| — 
44/3°/s Khelu-Naheb. Pr-OblL | — 
5°Jo Ladwi.-Bexb, Pr. Oblig. | 103 ! 
4% da, de, 
4% do, do. 

5% Hes. Lud.-Pr.Obl.i. Thl. |102*1s 
4 9ado. da do, 

4'stjado. de. Li] — | 97 
4° do. do, i. Tule.] 21 
5° Blihın. Wort. Pr.i.5,.8/7 
5% Elisb.-Pr..Obl. 1 Em. 5/7 | — 
5% do. 2 Em. 6/7] — 
do. steuerfrei, neusEm. | 92°%/a} 

233’ bj 


+ BramgIehenhbahr 5200 fl 
5% Oefter. a 20 fl. 1354. — 6. 
Me. 1 6 
t Och. Erbt,-Ank, a 100 jl. 1358 2105 P. 
3%e Dejir. Stants-Bahn Pr.-ChL 58% 8. 








Geldforten. 


Oreubilhe Friedrichad or 9 28-54 
Bikolen » 42-44 
Hedandiſche 10 fl. Städe 
Dulaten 

20 Franlen · Stackt 
Gmgliige Sobereigns 
Dollars in Kol» 
Ruflilde Amperialet 


5 
9 21-22 
11 49-51 
2 -5'fa-2u'fe 
9413-45 
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Piälzische Post. 





Die 
iu fr. 
r4. 26 ie ind. en 
on, in u = Stobt bie 





— — — 





I Die Berhandiu "bes Benbrathe 
über das —— — in Epeher. 
Herr Probeicn Rry bringt ſeinen Antrag ber 
auglich der conieffionrden Eigenſchaft des Gonna: 
Nums in Epryr ein, der fünfte Ausſchuß hatte 
deitfelben zur Annahme empfohlen. In ver Mo 
tidirung des Untrogs berief fih Herr NY anf die 
feiner Zrit im dieſen Blattern ſchon ausführlich, 
erdrterten, geſchichtlichen Verhältnifie, woelche unter» 
fuchen zu mifien, er ihen nor 30 Jahren veran⸗ 
labt greweien fi. Das Speyer Gymnaſium jel 
Rets proteftantiich geweien, umd obmohl vamals 
unter 17 BProfrform nur 4 Vroleſtanten armelen 
feien, Habe doch im Auguſt 1843 dos Miniiterium 
durch eine ansdtuglich Entftliehung das Sigma: 
dum in Epyer als rin protflantiige Anſtalt 
anrtfannt. 106 Monate ſpater habe jedoch der 
Minifter von Abel ohne jede Argabe von Motiven 
| ein neucs Heicript erlaffer, dutch meldet das bie 
| fige Gynmahum als gemiſchtes mad Kaiſerslautern 
| derlegt, dehier aber ein sein datholiſches Gymna ⸗ 
Am mem errichet worden sei, Jene Berlegung 
warn fei Nie zu Stande gekommen, das Mymmalium 
dadier aber Fri Seit jener Zeit ein katholiſches ger 
blieden. Vachdem man in memeiter Zeit dos Pers 
byterium in Speer dit Sacht dem Minidırtum 
wieder zur Entjcheidung vorgelegt und bie Bitte 
ar Dafjılte areihter hate, vas hirflge Gymneſium 
in ritr Nayitärifche Annelt zu verwandeln, molle 
er auch Den Yrmbiaih verulafien, Tiefe Aagelegen⸗ 
| heit in Ermögung zu ziefen, und er zrelfelt nicht, 
daß aus Grunden der Getrchtigkeit, Billigkeit und 
Zwedmaßiglen der Landrath ſeinem Antrag zufim- 
men werde 

Auf Wunſch des Ausihufjes habe er Tem 
früher mitgetbeilten Antrage auf Erflärung des 
Epeyerer Gymne ſtums zu einer gemildten Anhalt 
noch den Zuſatz beigefügt: und daß Dich Meirigel 
auf alle Höhren Lehranftalten ausgedehnt werde, 
bei welchen nit bie Beſtimmungen der Verfaſſung 
bezüglich der Stiftungen, ein anderes Vorfahren 
wöthig machen. Aus der hieran ſich anidlichenden 

Debatte wollen wir Folgenbes mitthrilen 
Herr Graf Fugger: In Bezug awi Sen lege 
geren Theil des Antrons bemerfe ich nur, daß zur 





U Bortrag über die foziale Frage und 
die imdirectem Steuern. 


Gchalten von Einnehmer Paulus in Speirr 


(Bortiegung. } 

Meine Herrn! Alle menſchliche Arbeit iheilt ſich 
em in die gemöhnliche phnſiſche Arbeit und im bie fo: 

ante qualfinrte. Der Lohn der gemeinen Arbeit 
fi aber normirend, b. 5. er bildet bie beflimmenbe 
Grundlage für die Beraütung aller andern qualıfigir: 
tem Arbeiten in der menſchlichen Gefellibaft; 5 ®. 
Bono bemiht ih eine Erhöhung ? Durch ihren Ab: 
Nand vom Fiveau. 

Etagen Sie, Heben Sie bad griauımie Rıpcam, 
ki mitibm auch jener Höbepumft ſelbſt ge 


Bern alio im eimer Gelellichaft, im melder ber 
Lehn dur einfachen Arbeit ſich von einem Gulden auf 
18.3 fr. per Zag gefleigert bat, das BelamıntEin: 
formen eined einfachen Arbeiterd mithin per Jahr 
u MO Arbeitstagen gerechnet) in etwa dä) MT. be: 
hebt, fo feiem Sie übergeugt, meine gem. dah im 
eiser ſelchen Geſellichaft, der Lohn für alle anderen 
malfizirten Arbeiten entſprechend fitigen muß. 

» SNiernacd, meine Herren, wurgelt bie gange ſopale 
Irbeiterfrage in dem ebernen deomamifd den 
wn- Rıcarbo und biejes eherme Sconomilche Lohngeleh, 
„weides unter ben Beutigen Berhältnifien, unter 
kr ft von ngebet und Nachfrage nad 
Rrheit, ben Arbeitelehn befimmt, if 





Zeitung eriäpeint al. Vren Für Muswärts vierteliäbelih ID. 
ohne Suftelgehiße, mit derſelden 1 A. Ab fr, in Nallerslautern 
Beflelungen nehmen alle Poltrzpebitionen 
erlag Egprbition der „Diatzifchen Pot“ in ber 
bbruderei won Seremann Rapier am Etifisplag, 


Kaiferdlantern, 


ö—— — ———— —— úÚ—— — 


werben mil 





Breit alle hohrre Pehranitalten der Pfalz, mit Aus ⸗ 
nahme des fatholiihen Gimmnafiums zu Speyer 
und des proteftantifchen Bymnafiums in Imeibrüden 
bereits confeifionell gemifcht find. 

Herr Dr. Hanig: Des Gymnaſium in Zwei · 
brüden if geſchichtlich ane vroteflontiihe Anftalt 
und bezieht heute noch ſehr beträchtliche Zuſchüſſe 
aus der griftlichen Wikterperwaltung bajelbfi. Ich hätte 
gegen den zweiten Theil bes Untrages geſtimmt, 
wenn nicht die Beziehung auf ben Berfafiungsar 
tilel wegen der Suiftungen es Har geftllt hätte, 
dah er fih auf Das Hwribrüdener Gymnañum nicht 
Drgiehen fönne. Indek warın an em Gymnaſium 
iu Ameibrüden je und je and tatholijche Lehrer 
angehrüt, ohm daß rmand Daran Anfloh genom 
men hätte. 

Derr Dr. Beder: Ich lang nicht verhehlen, 
tab die Form der verleſeuen Altenfiüde, wie fie 
hier grupbiet find, mid auch unangenehm berührt 
bat. Judeß iſt es dierlwütdig, daß die Scheidung 
der Gynmafien in broseamtiice, latholiſche und 
geiniſchte Anstalten von dem proteftantiigen Ober 
conſtſtotium angeregt wurde. In Folge dieſer 
Anregung wurde, mic bilig, das Gymnaſium in 
Zroribrikten für eins rein proteitantiice Anfolt 
erflärt. Durch Die aleidzeitige Verwandlung drs 
Speyeter Gymnaſiums ia eine latholiſche Anftalt, 
iM Niemand ein Untecht geſchehen, vielmehr hat bie 
Rugncht auf einen grßen Theil der pfälgiichen 
Bebolterung dus notbiuenbig gemacht. Die einzige 
katheliſche Vıhranftelt mar damals bir Lateinſchule 
in Dliestähtel, rein protelantiih waren aufırr dem 
Bresibrädener Gymnaſium mod die Loteiuſchulen 
in Bergzabern, Neuſtadt, Dürkheim md andere. 
Mon mwird im Ganzen midht zu viel behaupten, 
wenu man jagt, daß an den pfalziſchen Anftalten 
mehr Proteftönten als Katholilen angeſſellt jimd. 
Principiell bin ich gegen jede Vermischung der Eon 
feifionen in den Schulen und fir Aufrehterhaltung 
des Status quo. Bon Ihrem Standpunlt aus 
aber müßte der Antrog ohne allen Vordehalt er 
meitert werden. Am Lyceum in Speyer iſt ber 
file Fall. Dort fordert der Wins, daß der Pro: 
feifor der Philoſophie Proteſtant iſt. Kun if Dice 
Anfkalt nur von katholiſchen. Theologen brindt. 
Als deshalb der Antrag des Biihofs auf Anfel- 





Daß ber burbichnittliche Arbeitslohn immer auf 
ben nothwendigen Zebem&unterhalt redugirt bleibt, ber 
in einem Bolfe gewohnheitomäßig zur Friſtung der 
Eriftenz und gur Fortpflangung erforderlich ift. Pie 
ift der Buntt, um welchen der wirkliche Tageslohn in 
Beet gungen jebergeit berum granitirt, ohne 

& jemals lange weder über benfelben erheben, mob 
unter benfelben binunteriaßen ge tönnen. Or fanıt 
fih miht dawerndb über diefen Durthichnitt erheben — 
denn fonfi entftünde durch die leichtere, beffere Lage 
der Arbeiter eine Bermebrung ber Urbeiter-Chen und 
und der Arbeiter-Fortpflangung, eine Vermehrung ber 
Arbeiter-Bendlterung und jomit bes Angebots ven 
Händen, melde ben Yrbatdlchn mieher anf 
und unter keinen früheren Stand berabtrüden 
wũrde. 

Der Arbeitoleha kann auch nicht dauernd tief ums 
ter diefen noifwenbigen Lebensunterhalt fallen, dem 
dann entfiehen — emmubenuugen, &helofigteit und 
endlich eine durch Elend erjeugte Bermind der 
Arbeiterzahl, welche jomit das Angebet von Arbeiter: 
bänben no verringert und ben Arbeitsiohn daher wie⸗ 
der auf den früheren Stand gurüdbringt. 


Der wirflie darchſchnittliche Arbeitslohn befleht 
fomit in ber Bewegung, befländig um jenen feinen 
Schwerpunft, in ben er ſertdauernd jurüdiimfen muß, 
berumgufxeifen, bald etwas über bemiciben, balb et: 
was unter ibm zu eben, 

Die Deihränkung ded burdfchnittlihen Arbeits 
lobne® auf die in eimem Bolte gemohnhatemählg jur 
Bukım ber Frifteng und jur Yırı erforder 
ice 


2ebenenetbhurit — ba® if alic bad cherne umb 
ujame Geſeh, welches ben Arbeitöloim unter ben 
tigen en beherricht, 


Interate, weile durch dir nv 


Donnerstag 19, Dezember 


weitet Berbreitang finden, 
v e a 


4 Mecujer Die ober berem Diem 


bereäänet; wo die Eppenition Aadkunkt erfheil, 5 Myeuger; bei dfterem 
Inleriren entioregender Rabatt — Alle auswärtigen Unnoacen · Burtaus 
nehmen für die „Piölziihe Po“ Mufträge eiftargen. 





1872, 





lung eines tatholiſchen Profefjors mit durchdrang, 
hat der Bilhof den Theologen den Bejud ber 
Vorlefungen des proteftantijchen Profeffors verboten. 
Gegen die Perlon des Mannes Haben mir nichts, 
er ift ein jehr ehrenwerthet Mann, aber er iit ein 
Protrftant. 

Herr Men: Ih lann mich mur wundern, daß 
Herz geiftlicher Rath Beder anf das Lyceum zurſi 
toramt, denn was er davon gefagt, ſpticht, richtig 
dettachtct, nut für den Antrag. Denn it es micht 
Hart, wern an einer Raatlihen Lrhranflalt ein von 
allerhädifier Stelle ermannter Lehter lahm gelegt 
werden kann, aus keirnem andern Mennde, als weil 
er Proteſtant if 9 

Herr Tr. Bde: An dem biefigen Lyceum 
ſtudiren zur Zeit 14 katholiſche Theologen und 
fein einziger Peoteftant, 

Hert Dr. Jucob: Ih mache darauf aufnerk 
jam, daß es ſich nicht darum Hanbelt, rin katheli⸗ 
des Gpmmafium in ein droteſtantiſches zu derwan⸗ 
dein, jondern ein wriprüngli proteflantiihes, nur 
durd die Willtügr tatholiſch gemachtez, zu cinem 
confefionziofen zu erflären. Und dis Verlangen 
iR doch wahrlich Fin umdilligee. 

Nachdem Here Heydenteich darauf aufmerffam 
armacı halle, das, nachdem der confeiliomell ges 
trenmte Beihichtäunterricht wieder aufgehoben fei, 
conſequenter Weife die benieiben erthrilenben Lehrer 
nicht mehr einer Confeſſion angehören dürften, 
murb: Der Antrag mit allen Stimiten gegen 3 
(Dr. Beder, Duy und Ftenhel, welcher ſich für 
noch nicht genägenb inforrairt erflärte) amgcnommen. 





" Boritiihe Weberficht. 


Der Konig von Preußen bet am 13. 
Dezemder die ſtreisordnung vollzogen. Die Pi 
blitation bes Geſetzes wird unmittelbar folgen. 


So weit ich die Wahlteſultate bei den 
bayeriihen Gemeinde-Ergänzungsmwahlen jet 
übriehen laſſen, Haben im allen größeren Städten, 
wenn wit Bamberg, Amberg, Straubing, Ingel, 
ſtadt ausnehmen, die Liberalen ihr früheres Feld 

Diejes Geſer Tann von Niemand befiritten wer 
den und es gibt Jogar in der liberalen Schule feibft” 
nicht Einen namhaften National-Oxonomen , der bads 


jelbe leugnete. 
Adam Emith mie > Ricardo wie Malthus, 
U And einkimmig darin, 


Bartiat wie John Stuart 
ee — vr 

o lange alfo mi ttel und Wege aufgefunden 
kin werten, wodurch das oben beiprodene eherne dco: 
nemildhe Lohngefep befeittat und bierdurch dem Arbei- 
tern zu einem reichliceren und gefiherten Erwerbe und 
bamit zu der Möglicteit geiftiger Bildung und fomit 
erſt zu einem wahrhaft menihenwürdigen Dafein 
verholfen werden fann, bleibt bie ſonale Frage in ihrem 
— + a — 

Meine ven! e fozsale Frage iſt nicht meu ; 
fie eriflirte * vor 1872 Jahren und fogar noch 
früher, wenn auch in gang anderer Form —8 Geſtalt 
ale dies heute ber Fall if. 

. ,„ Berfen wir einen Müchtigen Blid in die Geſchichte, 
in bie Vergangenheit meine Herm, weiche richtig ber: 


ftanben, Baer mie immer, Die Bebeutung ber Gegen: 
wart auflblieht und die Umriffe ber Zukunft voraus: 
gig, fo finden wir, dab in dem daj Altertum 


jwerkt Selaverei beftand, baf dann Leibei ft, dann 
örgfeit folgte und daneben Aunft m ae 
eine Seren! Dos find Alles Stonis-Jni onen 
eroeien, gam pofitive Staats Cinrichtungen. deren Abs 
haffung ben aufgeflärteiten Geiſtern des betreffenden 
€ dien und beumod 


talter® als eine es t 
nd fie gefallen, mie im e der Zeiten, hoffen wir 
auf bie jrieblichfle und loyalſie Weife, noch fo mandes 
fallen wirk, was bie rn dr Reinun te no 
Pr ein Dogma (ale Wlaubentiay) und feft- 








flegteich behauptet, dagege x machen fich In ma 
Heineren ah, = —— BE 
Reaction gi welche faum Dur 


Et · 
er 
bequeme ucht der Wahlenthaltung ergriffen, 
aber and an Orten, we die liberale Partei ſich 


eifrig zeigte, 5. B. in Imgolfiabt, hat e& der Ul- 

treamontonitmus einem tbeilmeiien Erfolge 

gebracht. —X iR es die kirchliche Ftage und 

ber Mißbrauch, weiche mit ıhr als Agitalionsmittel 

—— wirb, weodurch ſich dieſe unetfteulicht 
hatſache erklärt. 

— Der politiihe Horizont in Frankteich 
wechſelt wie nad rim Gemitier mit ſchwarzen 
Bolten und blauem Himmel; im Ganzen aber 
iR die Preffe zerfahrener als jv umd ihre Ause 
lofjungen find ohne allen obj ctiven Schalt. Thiers 
hat guten Muth, die Majorität beigleichen, Gam ⸗ 
betta nicht minder, mur in den Genteen ficht es 
wüh aus: Hier figen die Getäuihten, während 
dort noch das Spiel des Fuchſes mit den Hühnern 
in beftem Gange if. Die Regierung jpielt den 
Koloh don Rhodus: Thiers macht das rechte Bein, 
das auf der Botihaft und Republit, Dufaure 
das linke, das rüdmärts im Luger der ropaliftiihen 
Reftauration ſteht, und barob ih Freund und 
Feind, je nah dem leichteren oder fchmereren 
Blute, vol Bermundberung ober in Entzüden. 
Dos „Journal des Debats“ raucht die Friedens · 
pfeife und ift voll Vertrauen auf den Drrißiger- 
Ausſchuß. „Bien Public* hofft, dag man bie 
Pillen, die am Samſtag gegenlctig verabreicht 
wurden, zum Seile des Landes glidiich verbauen 
werde und daß Pinls und Rechts fis die Hände 
reihen, und dem Lande die Ruhr geben merbeit. 

— Die „Republigue Frangalie”, das Organ 
Gambetta's, ift frinetwegs entmuthigt, jondern 
fieht der nachſten Zulumft mit arößter Zuverficht 
entgegen. An der Spife ihrer Spalten veröffent- 
licht fie folgenden Aufruf; 

Die franzöfiihen Bürger, melde das Heil 
des Landes in der Befrfligung der Republit juchen, 
haben vorgeflern einen erften Sieg errungen, wril 
die — — ihrer Anſichten hingereicht 
Haben, um die Verſoiller Verſammlung zu zwingen, 
die Ausdehnung unb den Termin des Mandate 
der Erwählten vom 8. Februar zu diäcutiren, 
Die Haltung der Regierung und die Erllärungen 
des Jußiz-Döinifters laſſen das Petitionsreht und 
feine Ausübung volftdndig aufrecht. Aber mie 
man das Peliſionsrecht in ben Reben anerkannte, 
fo mwurben die Zeichen und Andeutungen bes öf- 
fentlihen Geiſtes in der Abflimmung verlannt, 
Das Land ſchuldet fid, auf ber von ihm betretenen 
Bahn zu beharren und frine friedlichen und echte 
mäßigen Kundgebungen fortzufegen, deren Werth 
und Anſehen damit enben wird, ſich Geltung zu 
berihaften, denn Keiner kann fange Zeit gegen 
Franfreih Recht behalten. Weit davon entfernt, 
abzunehmen, muß der Gifer der guten Bürger ſich 
v rdoppeln, um die Ungewißheit abzufürzen,, die 
auf den Intereſſen laftet, welche bie republifanijche 
Eonfitution ter Nation verfagt. Die Petitionen ges 
ben fortwährend in Maſſe ein. Dieſe ſchon jo ber 











Peine Herren ! Berlaffen wir das elaffiihe Alter: 
thumt und verſeden wir und in das Mittelalter zurüd, 
aljo in die Zeit, melde ber im Sabre 1517 erfolgten 
Reformation unmittelbar verberging, fo finden wir, 
daß in diefem Mittelalter eim Etand und ein Ole: 
ment tamald das Herrjhemde war, nämlich ber 
Srundbeſih. 


(Bortiepung folgt.) 


Verichiedenes. 


ürft Bisward, dem dom Bünbnabel-fanonen: 
Buard* in Williamsburgb, Nem-Bork, eine Finlapung 
zum nädfijähtigen Echügenfeit onjelbft zuzegangen 
war, bat hierauf aus Baryin folgendes, vom ber 
„Etnated, Alta.“ mitzetbeiltee Antwortihreiden cr: 
laffen: „ Dem Zünduavel:Aanının:Buard* banfe ib für 
bie Yerbaligung am Preisrichteramete beim diesjährigen 
Ecbüsenfefte. Meine Geſundhert war midi im. ver 
Berfoffung, mir die Annabme zu gellatten. Die Ein: 
fadung erfreute mich aber bırum nicht weniger, und 
R mir ein neuer Bemeis vafür, daß die amerilanifben 
ürger deutſcher Abfunft des alten Bateriandes freund: 
lich gebenten, und damit weientih dazu beitrugen, be 
guten Beziehungen zu befeitigen, welcht zwiſchen bieicm 
und bem mewen Bateriand ſchen fo lange ungetrübt 


beftegen. ». Bismardı“ 


ü ‚41% Deibr. Der omalfiand ber 
po! ee chule im Winterfemefer 1772-73 
wei gegen Borjalr eine abermalige Steigerung 


deutende Bewequug 








am Tage der allgem men 


ya en er 


irt und 





ieſtgeſeht. 

— Die Lage bes italieniſchen Staats- 
ſchahes ergibt für. die erſſen elf Monate 1872 
eine Meberinnahm; von 123 Millionen gegenüber 
der gleichen Periode des Vorjahres, mozu alle 
Steuergebiete beigetragen haben. 

— Die Mitglieber der aufgelöften griedhi« 
ſchen Kammer werden am Sonntag eine ein. 
gebende Veſprechung der Baurionfrage abhalten, 
um bas Gabinet und den König zur Annahme 
von Bermittlungsvorfhlägen zu drängen. 

— Der Bericht des General: Procuratord der 
beiligen Synode conflatirt, daß ſeit der Publica 
tion des Dogmas ber Unfehlbarkeit in Litthauen 
und Volhhnien allein um 2816 Indiniduen mehr 
vom Katholicidmus zum Orthodoxiamus über: 
traten, als in den zehn vorbergrgangenen Jahren 
zufammen. 

— Aus Stodholm wird geſchrieben, daß 
der an Stelle des zurüdgetretenen Grafen Platen 
zum Miniftee der auswärtigen Angelegenheiten 
mutbmahlih auserfehne fhm:diihe Gefandte am 
Petersburger Hofe, Baron Bjdenfjerna (beriits 
in Stodholm eingetroffen) in Petersburg fehr ber 
liebt geweſen ift und wicht minder bei einem großen 
Theil der Reichitagsmitglieder in auter Gunſt 
ſteht. Seine Stelung zur deutihen Bolitit dürfte 
feine andere fein als die des Grafen Paten, der 
den Deutſchen viel geneigter war, als der verſtot · 
bene König, und im dieſer Beziehung bei dem 
jchigen Souperän Schwedens gleicher Stimmung 
begegnete. 

— Der rumänifhe Deputitte vom ber 
Dppofition, Vernescu, Änterpellirte Die Kegierung 
in der Eifenbabnfrage und bradte eine Motion 
ein, nad welcher die Kammer die Regierungs 
bausbaltung mißbiligt, die am 1. September er 
folgte Webernahme der Elſenbahnlini⸗en für griech 
widrig erflärt und bie Staatsgarantie night an« 
eriennt. 

— Ueber die Handelsbeweaung der dine 
fiihen Häfen im Jahre 1871, ſchreibt der 
„Globus“, finden wir in der zu Honlong eridei« 
nenden „Overlondb China Mail” vom 8. Yuni 
amtliche Angaben. Sie yrigen, ıwle großartig ſich 
auf dort der Handel und die Schifffahrt Deutſch · 
laude entwidelt haben; wir nehmen im fernen 
Diteen, in welchem wir erſt feit faum zmanzig 
Yahren aufgetreten find, die dritte Stellung cin, 
und mit jedem Jahre wählt unfer Verkeht mit 
Dftafien betrachtlich an. Auch im Binnenlande 
wird Jeder begteifen, wie nöthig «6 iR, daß mir 
dort durch Geſandte und Kriegsſchiffe würdig ver» 
treten merden, und eime Trlottenflation in jenen 
Gewaſſern als ein Bedürfniß erſcheiut. 
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pe Thatjate, if, bob Fürfk 3 


ben Kaiſer  comferirte. “ Was war das -Mefultat 
Diefer Gonierenz gemwejen? Run, wenn bie Radıe 
richt richtig wäre, melde Beute barüber in Abge- 
orbnetenftefen curfirte, jo wäre fie nichts 

tes, als daß der Kaifer den Rädtritt des 
Bismard von feiner Stelle als Präfident Des 
preußiihen Staottminifteriums genehmigt 
Das wäre die Lecart, mie fie heute darch das 
Abgeorbnretenhaus lief. Wir meinen, fie wän 
mindeftens mit großer Borfiht aufzunehmen. Uns 
fcheint Die Sache od anders zu liegen, und wir 
meinen, wenn wirtlih der Minifterpräfidemt ben 
Wunſch audgeſprochen 

Praſtdent des pteußiſchen Staatsminifteriums.ente 
bunden zu werden, jo iſt eben darunter nat jene 
Stellung zu verfichen, melde der Bräfident des 
Staatsminifteriums in Preußen bisher einnahm. 
Nach dem bisherigen Berwaltungsmsbus in Prem 
- mar nümlih neben dem eingeInen Riffortul- 
uiſtet 
Staatamigiſteriume file jede 
zelnen 
lid; nicht nur füc die Beſchluſſe bes Geſammt · 
Miaiftsriums, jondern aud für die Handlungen 
des Ginzelminifters lag dem Prafidenten nic Borr 
tretung ob. 
bei einem geregelten Geſchaftegang möglih, fe 
wird ihre Durchführung ungleich jhwieriger bei 
eine To vielfachen Thätigkeit, mie fie das Biel 
wigtigere und ſchwierig te Amt des Bundes ⸗ 
danzlere erfordert; fie wird aber fait unmöglich 
in einem Mirifterium, das in feine Zuſammen 
fepung von Hemogenitat feine Spur befigt, wie 
das groenmärtige preußiſche Miniſterium. 
tann daher auch gar nicht Wunder nehmen, daß 
unter ſolchen Umfänben bei dem Fürften Reichs 
fanzler der Bunſch rege wurde, entweder für 
Preußen ein einheitlihes Minifterium zu ſchaffen. 
oder von der bish.r ihm obliegenden Berantwort- 
tigkeit für die Handlungen ver Einzelminifter eut · 
bunden zu fin, und wenn er dieiem Wunſche an 
der mangebenden Stile Ausdrud gab.- So glau- 
ben wir bie augenblidlige Situation auffaſſen zu 
wmöffen, und mr glauben uns dierbei don den 
thatſachlichen Brhältnifen nidt zu entfernen. Iſt 
es daher wahr, mas jene oben erwähnte Nachricht 
meldet, jo glauben wir fie nur dahin auffafjen zu 
müfn, daß der Konig dem Wunide d.6 Fürften 
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bie 
Rechmittag länger als eine Stunde mit 














Habe. 


‚ don feiner. Stefluug als 


auh noch außerdem ber Präfivdent bes 
andlung biefes ein» 
Reſſort · Miniflers bhenbrs verantwort · 


Ya dieſe Beranıwortlichteit nun wohl 


nachgegeben und ihn von bem Umte als Praſident 
dee Staateminiſteriums im feiner bisherigen 
Form entbunden hat, wad daß man fih nun bir 
müben mw rd, vinen anderen Modus gu finden — 


vielliicht dutch die Schaffung eines Bicebräſidenten 


— der die Laſt dr Vrwaltung um der Brrant« 
wortlichl it vor den Schultern des Reichtlanzlers 
nimmt, ohne dieſen ſelbſt aus dem pteustichta 
Staatsminiftrium zu verdrängen, oder ihn et va 
gar als Caf dr RNichzo rwmaltuny Puch das in 





erh 
Tre Anzabl aller Beiuber beträut Male 1214. und 


Münden, 16. De. Die eben erfhienene Chris 
nit der brefigen Uuvernität für das Jıhr 1871-72 
bildet einen m tlıben Band, der dadurch einen mehr 
als gewöhnlichen Werth hat, dab er außer ber inte: 
rffanten Jahre s urouit ber Hobibule aub einem en: 
gedenden Bert Üder die Wanährıue Ehritungeferer 
berjelven enthäut und dab alle währen? der drei Feſt⸗ 
tage gebaltenen Meben und Temftſprüche ım ihrem 
Bortlaute tarin aufgenommen find; ein Anhang ent: 
bält zudem em gang ribliggritelltes Berzeichniß der 
AN Fetheiinchmer, welde ıhren Namen ın one Feſt⸗ 
aldum eingetragen haben, 


Der Eclitten bes Könige von Bayern) Ms 
ein Seitenſtũck zw feinem wielvefprosbenen aiaw agen 
bat der Köuiy von Bayern Ab fipt einen Schlitten 
bauen lafjen. ber an Brast ole Echlitten ser Welt 
überdirtet.. Derfelbe iR way aus Dergoldeten Hoceco» 
Fiomren aufgebaut, Rıren in gebüdter Eteulung tra en 
din einentiihen Sihlitienkörper, während jahlreiche 
Amorelten fi unter Blumengewinden Gerunluntmeln. 





— ———— Bir Iefen im ber „Mingarker 
re e man md ECutepa Nör er unb 
uber wach Aın ra deanarıgt, fa fangen mit jrpt 
an. unfere Baudit m ım Freiheit gu ſeben, umter der 
Bedinguua, nad Guropa zu achen, mı® rim 
auf Cıins hrrausfem nt. In Rım-Orie,ms in bie 
PDorumente des borugen Erı minalenhra nah, ak 2 
Streide, Ramens James Steward und Names Res 
Craft, geaen wilde die Graud Jury eine Anfaıe er 
Soden batte und die ſich dann jet de6 Angrıffe mit 
engen Waſſen Ihuldig besanıt Haben, am MR 
ober aegen ıbre eigene Aürgfbait vom Dell. 10% 
auf ihr Verſorechen Bin, fi nah © verpool eimyulsiffen, 
unter Audrohung zwejähriaer Welänguibftrife, cm 
Ale fe, Stier je wieder betroffen wersen, 
wurden. 





— 


Da 


ze Hand gerblei Amt eined breukifden 
niſters der v en Angelegenheiten unter 
1 BPreäfidentfhaft eines anderen etwa zu eruen · 
den preußifchen Miriter · Vraſidenten zu ſtellen. 
Münden, 100 Dech. Das Juſtigminiſit · 
rum iſt dem Vernehmen mad ge tig mit 
u rg vellauf beſchaftigt. Außer 
den Borarbeiten für die durch dem Entwurf der 
deutſchen Fivilprogehordmung der Landedgeſ 
überwielenen Materien jolen auch Gefecht’ 
de Behandlung des ee und Ber 
faffenfhaftswefens, ſowie hr eg über die Tor 
deserflärung der in Folge des Arieges von 1870 
Bis TI vermißten Perfonen, in Ausarbeitung ber 
grifien fein. — Bon der Abficht geleitet, einerfeits 
den f, bayeriichen Unterrihtsahftolten die Erwerbung 
‚dentiprechender Gypemodelle für den Unterricht 
im Freitandzeichnen thunlichſt zu erleidtern, am 
drerſeits aber auch den größeren Gemeinden des 
Königreichs die Möglichkeit zu bieten, durch almäh- 
lige Anſchaffungen von mufterglftigen Abgüfien 
Mofkicher KAnuitwerte ſtadtiſche Muſeen zu gründen, 
‘at das !. Gultwäminifterium Vorſorge getroffen, 
daß non nun an beider . polgtehmiichen Hoch ⸗ 
ſchul· zu Münden 127 theils zu Lehtmilteln, theils 
zu Sammlungsgegenfländen vorzüglich gereignete 
Bopschgüffe um bie Selbſtloftenpteiſe auf vorgän: 
‚gige Beſtellung bezogen werden können, Derartige 
flellungen find am das Direorium der genann- 
ten Hochſchule zu richten. Der werthvollſte Ghoa ⸗ 
abguß ift der Gegenſand: Hochzeit Des Neptuns 
und der Ampblirite, Preis 220 fl. Die billigſten 
‚gehen bis auf 1 fl. herab. 


Frankreich. 

h Paris, 16, Dez. Dir vorgeſttige Racht 
figung begaun um 9 Uhr Abends, alle Tribünen 
waren dichte] St. Yucrit ergreift Raoul Duval 
von der Rechten das Wort, um in bifliger Rede 
Gambetta zu belampfen. Er nannte denfelben 

"einen Prediger der Gommunen; wenn tänlih an 
das allgem:ine Gtimmrebt appellirt werde um feine 
beftehende Ordnung wmzußlürgen, fo fei das die 
"ZH. orie der Bermireung und Vernichtung. Darım 
‘fei es für Die Rammır eine FFerberung des Pa« 
triotismus, unter den obmaltenden Umftänden nicht 
‚zurüdjuteten, — Ihm geginüber behauptet Da 
‚Royer, Mitglieb der gemäßigten Linken, das Land 
fet des cwigen Edmantens müde Wenn bie 
Kammer conftitwisende Macht habe, fo Sole fie fih 
doch ndlich conjtitwiren, im auderen alle abet 
ihte Vollmacht in die Hände des Landes zurüdger 
ben. Nah ihm beiritt der Großſtegelbewahter 
Dufaure unter tiefem Stillſchweigen die Zribänr. 
Er jet auseinander, dab Frantteich zur Zeit der 
Wohl dir jpigen Verſammlung einer jeden Auto: 
rität enibehrt hade, die den Umfang ihrer Gewall 
Hötte beflimmen lönnen. Auch bie Deutichen ſeien 
weit davon entfernt gewweien, die Rechte und Pflich 
ten der frangöfiihen Nationalorrfammiung vorzu- 
ſchreiben. Wınn 16 dem Hm, Blanc nad gehe. 
fo babe das Boll jederzeit das Wrht, als Boll. 

machtgeber feine Bevollmädtigten wieder queein⸗ 
ander ju jogen. Nar jo lönne es die auf bie 

Kımmer Ubertragene Souveränciät nach Gutdünten 

Szurüdnegmen. Die Regierung aber fei der Anficht, 
es fiche allein der Hammer zu, die Dauer ihrer 
Mandate zu beftimmın. Ein Anlah zur Seibfl- 

aufloſuug dane auch von Petitionen ausgeben, aber 
mar müfle nur betradhten, durch milde Bor: 
friegtlungen und Hperien dir vorliegeuden Pıtı 

‚Monet entfanden feien. Gewiſſe Rreiien und Bor 

> träge hätten dem Fritden Frantreichs gehört, alle 

Vachwehen des Kricges babe man auf Konto der 

© Nationalverfommiung gerieben. Da ein Theil 
Serſelben glaubte, die Regierung ſchreite gegen 
—* Jolche Agitationen nicht firenge genug it, habe ſich 
in der ſtammer ſelbſt eine gewiſſe Untuhe grpiat, 
In SZolge derfiiben fi eine Tommifflon conftituirt 
- worden, von welcher er koffe, dak fie dem Frieden 
Sraulteichs wierhiritelle. Wenn man die Mittel 
zur Beruhigung des Landes felbft in Händen babe, 
Jolle man nicht im Lande wegen Rammerauflöiung 
ogitiren, Was lönne aber eine ſolch. Auflöinng 
bringen? Aufregung, Unruhen ganz gewiß; ob fie 
‚aber bem Lande cine compacte Majorität v rfhaff: 

fei Fehr ungemik. Tas Land, der Bauer, der 

‚Arbeiter wolle jedoch Ruhe. Da aber die Auflö- 

fung glechbedentind fei mit Aufregung, fo werde 
ser für bie einfahe Tagesordnung Himmen. 


* England. 


0 london, 16. Dieb, Der schen erfolgte 
SEob ber Lary Beacen fild wird hier’ ganz wie 





dern Ärcbenden Ditrackl: die Mittel 


ein polltiſches Ereignik behandelt, wi «8 nut 
ein bauelicher Udselod ER ler einen 
unferer bervorragenden iler getroffen bat, ein 
Fol überdies, der nah ben Belegen der Ratur 


unabwendbar etſchien; denn Lady Beaconsfielo 
batte das 83. Prbensjabr erreicht und litt feit 
Jahren an einem unbeildaren Rrebegejhwür. Iht 
0 auf —— genanmt zu werden, gründet 

au egangengeit; fie war % "% 
parlomentariihe Laufbahn zu verfolgen. Die reiche 
Erbin ihres Ofeims Eir James Binch, hatte fie 
im Jahre 1815 Herrn Wyndham Lewis, Abgeord⸗ 
neten für Maidftons, arbeitete. Lewis farb 
1837 und ein uhr fpäter wermählte ſich die 
Wittwe mit dem parlamentarifchen Radfolger ihres 
erften Gemahls, dem zum Unterbausmitgliebe für 
Maidftone gewählten Benjamin Disrarli, der frei« 
ich um 18 Jahre jünger war ale fir. Im BDisr 
roellſchen Haushalte rühmte man das jchöne ehrliche 
Berhältniß ; die Fteu lebte mur für iheen Gatten 
und es war ihr einziges Streben, ihn zu ber Höhe 
emporfteigen zu fehen, welche cr im politiigen Le · 
ben erreicht Hat, während Dieraeli ihr bie liebens- 
würdigte Ritterlichkeit und Dankbarfeit entgegen» 
brachte. Mr ehrie fi, als er am Ende feiner 
furyen Premierichaft die Pairwürbe für ſich ſelbſt 
ablehnte, für feine Gattin aber das Arönlein an⸗ 
nahm. weichen Re von der einfachen Mis. Distaeli 
jur Lady Bearonsfirtd erhob. Die heutigen Zei⸗ 
tungen aller Farben drüden Hertu Disrarli ihr 
Beileid zu dem Berlufte aus, dem cr jegt erlitten, 
und rühmen bas Familienleben bes Staatgmannes 
alt eine ſchone Epiſode in jeinem politischen Leben. 


Provinzielled und VBermifchtes. 


* Ralferdlantern, 19. De, Morgen wirb Hr 
Dr. van Beober cinen Eyeius von Berträgen über die 
„Wärme“ beginmen, worauf wir unfere Leſer Kiermit 
aufmerkſam maden. 

* Malferdlautern, 19. Des. Nu ber heutigen 
Stadtraths Eizung fommen folgende Beaemflänbe zur 
Beratbung : 

1) Bauliches, 
2) Berſaue denes. 

Renfadt, IK Deydr. Soeben, Mittags 1 Uhr, 
verfündeten Hreudenidüfte, und zeigt und ber im ber 
Höde wehende Etraub am, dab der Dabfuhl des Saal: 
bauge& aufgerihtet if. Werden die Arbeitet der inne: 
ren Cinrihtung mil gleiber Energie gefördert werben, 
mie der Rchtau, fo wird ter Prachtbau bald als 
Bierde Meuitadto vollendet daſtehen 

Münden, 16. Drute Bormittag begann 
im groben Saale der Wetenshalle die Berfteigerung 
von Mobilien ber vorm. Banfınbaberin Adele Epig: 
eder. Eme ungebeure Anyabl von Kaifluftigen ums 
Neuaierigen war erfbienen, und bei den wmeiſten Ge— 

enftänden wurde ein ben Schägungswert meıt übers 
teigentır Erlös ergielt, . Morgen gelangen die pradt: 
veilen Salonmeubles unter ben Hammer un nädfte 
Wehe werden die anf 22000 fi. acichädten Juwelen 
und Schmudfaden, ferner die auf mehrere Zaufend 
Gulden gewertbete Bemäidesallerıe zur Berfieigerung 
fommen. Die Mutter der Adele Epipeber iſt geſtera 
— Alter von 64 Jahren dahter am Schlagſtuſſe ges 
orden. 
Straßburg, 17. Dez. Die in verſchiedenen Bat: 
ungen entbaltenen Rabribten über den eriolglen Fr 
ſchlag der birfigen Tuvofsmanufactur find irm ie 
wir aus autbentiicher Duelle erfahren, if der Juſchlag 
ın dem mit dem aefirigen Zage zu Ende gegangenen 
Eummiifionsnerfahten mich eribeilt worden und wird 
dig Minufactur einſtweilen für Redynung des Staates 
meter betueben. Sır. 3.) 


Tienfteönatridten. 
Durh allerbö.hftes Sianat vom 11. Dig. 1. J. 


wurden vom 16, Dejember an folgende Landgeridhtd: 
jtreber auf Anfuden verjegt: 1) Philipp Fader von 
Zautereden nach Pırmafene, 2) Henrich Sul, von 
Aufel nah Dahn, 5) Franz Etode won Bermereheim 
nacı Zurmigohafen, 4) Chrifttan Rıquet von Bdukerm 
no Aırabehabolanren. 

Gmmannt wurden: Kechtecandidat Carl Wilhelm 
Leoubard amd Kaiferdiautern zum Sandgerictfereiber 
in Winneniter, Rebterandivat Fran Binfel aus Ma 


bis als Pandgerichtichreider nad Pauteredenz"endlidht 


der Bolzeranwalt Otto Oſthelder in Laudau als Land⸗ 
getiatſcatcider nadı "@öllbeim. 8 

Turb ollerb. Tecret vom 10. Dec. werben vom 
16. d, M. an ernannt rein, werfept: 1. der functieni: 
rende Etaatsanmwalt-Subitiint Ludwig Müller in Amei: 
brüden als Lanraerıhteaff-fior nad Neuftant, 2, ber 
Kantgerichtöaffeier Ed. Dlaurer in gleiher Cigenſchaft 
nach Zutmigehaien. ; 


Dandel, Induftrie und Aderbau. 

« utern, 18. Deyember. — 
Berkouft wurden: 3 Vletee, 1 Ode, 4 Etiere, 4 
Kühe mit 1 Hälder une 15 Rinder um bie ejammt: 
—3 oe Ya N ht Dienfag, den 31. L. 

° Der nähe f 3.6 M. 
‘abarhalten, ' m ’ 


& 16, Deyemd. Etr. Weigen 7 A. 17 tr, 
Rom AR Air. Bere DR köln, Ehch 5R Do R. 








1b. 25 fr. Zub: ober 
Findfleiig 2 fr., tr. 3 

Reueite Poſt. i 

Berlin, 18. Die. Die „Provinialoer- 

teipandeng* fchreibt: Fürſt Bismard, welder eine 

Fe: von Mammigfaltigkeit amtlicher an 


gute d dh ER Bag 6 GR, 2 * —* 
mifhtbrob F EN RE 23 


hy Ei 12 Loth Atr., bas Ba 





wahrzunehmen hatte, deren gleichzeitige Be 
gung bie Kraft eines Mannes überfeigt, hat ſi 
veranlakt gefchen, mit Rücicht auf jein Befinden, 
weldes der Schonung bedarf, bei dem Kaiſer um 
die Enthebung von feiner Stellung ala preußi« 
ſchet Minifterprafident und damit don ber jbe- 
ciellen Sorge und Berontwortlickit für die Ger 
iammtheit der inneren preußiſchen Angelegenheiten 
zu bitten, während er als Winifter des Auswät ·⸗ 
tigen dem preußiſchen Staataminiflerium angehören 
märbe, Die Erfüllung dieſes Wunſches wird dem 
Rähslanzler nach der Lage der Verhaltniſſe nicht 
verfagt werden lonnen. Die anderweite Regelung 
bes Borfiges im preußifhen Minifterium, ſewie 
bie babei in Betracht kommende Beziehung — 
Reihöregierung if Gegenſtand der weiteren (er 
mägung ber föniglihen Regierung. 

Berlin, 18. De, Tas Abgeordnetenhaus 
beräth den Antrag Elsner v. Gronoit's auf Ab⸗ 
ſchaffung der Mahl- und Shladtfiener. Der M- 
nifler erflärt ſich damit erft einverflanden, wenn 
die untere Stufe der Klaſſenſteuer vorher abge 
ſchafft ſei. Die Dorlage wird am bie Mafien- 
ftieuergelekommiffion b+rwielen. 

Verfailled, 18. Decht. Der Dreißliger- 
Ausſchuß berät Heute über die Anträge Thiera 
in beffen Abweſenheit. 





Sammlung 
für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee. 
Meiter eingegangen : "Bon Va. R. 1 A. A r. 
—— — 6.6 Bin , fr. Bon ber odern 
& i Die Redaftion. 


Berantworiliher Rrbarieur: Otto Aleiitmınr, 


Befultat der Geldfammlungen für die Heber- 
ſchwemmten an der Offer. 

Die Sammtungen haben ergeben in den eins 
zelnen Stabttheilen: im weißen Hinite 222 fl, 
im blauen Fünftel 534 fl. 84 fe, im grünen 
Funftel 541 fl. 53 kt., im gelben Hrünftel 344 fi. 
16 fr., im tothen Fünitel 327 fl. 23 fr. Fernert 
wurde noch von folden, wide nicht zu Hauſe ger 
troffen oder aus Verſehen Übergangen wurden, im 
bie Hände des Gomitemitgliebes Jacob einbrgahlt 
von den Herren: Reltor Tr. Redaaarl2 fl, Carl 
With. Böhm 1 A, Direktor Dr. Willens 5 AL, 
Aımalt Hatry 5 fl, Hubſchmann 30 fr. Bon 
der Ultramarinfabrit 20 fl. Zai. 33 fl. 30 kr. 
Bon der Rebaktion der pfälz. Bollsyritung murden 
einbezahlt 2 fl. 15 kr. Ertrag der Borleinna des 
Hrn, Lichmann 43 fl. 15 fe; zuf. 45 A. 30 fe. 
Bon der Novaltion der Saiferslauterer Zitung 
301 fl. 33 te; zul. 2350 fl. 30 fr. Mb für 
Beforgung don Einladungen, Anferligung von 
Liften und dergleichen 2 fl. Rt 2348 fl. 30 fr., 
welcher Betrag heute durch Vermittlung eines 
Frantfurter Bauquiers an din zu Berlin gegrün« 
deten unter dem Brotiftorate Sr, lehſerl. Hoheit 
des ſtronprinzen des deutſſhen Riaches Abenden 
deutſchen Hlisperein für die Rethleidenden an der 
Oftfretühte abgegangen iA. 

Außr obigem Betrag wurd: voch eine Summe 
bon 100 hie. — 175 fl. durch die Redaktion 
der Raijerslanterer Zeitung nah Berlin abge 
ihidt, fo dak durch das unterzeichnete Gomite und 
beiagte Redaltion im Banzın 2593 fl. 89 Ir. 
a unglüdlchen Bewohnern des DOfierfrandes 
Jugeführt werden fonntın, 

Indem diß unterwihnete Comite im Namen 
der fo bart Bıfhärnigten frinen Mitbürgern feinen 
Dant für ihre Lirtegzaben birrmit ausiprict, be+ 
merft dasſelbe zugleich, dak ſolche, melde bi dem 
Umgang von ben Sammlern aus Berfehen nicht 
b.fuht oder zu Haufe miht angetroffen worden 
fein follten, ihre Babe fryt noch im Die Hände 
eines der Unterzeichneten gelangen lofen lönnem, 

Sommiliche Sem und bie Onittung über 
Die berausgatten 2 fl. liegen in der Expediton 
der „Raiferdlaunterer Zitung“ zu Jedermanns Ein« 
At anf. ' 

Raiferslauterm, 17. Drymber 1872. 

3-3 Jacob. _ Garl_Gelbert, Hugo Miife. 





erkeigerung 


ad. dem 
Stadiwalde vom Kaiferslauiern. 
Schlag Hüttenkopf, Auſchlag, 
am Mölihbadyerpfad, is Stunden 
vom Bahnhof KRa’ierslautern entfernt. 
An nachbe zrichneten Tägen jebess 
mal Morgens 10 Uhr lommen 
folgende Hölzer aus: Dem obigen 
Schhlage, im Gaſthauſe zum Rhein 
kreis babier zur Berfteigerung : 
1) Freitag, den 27. Dezember 
1872. 
31 tiefere Stämme u. Blödhe 1. Ci 
143 „ 2.6 
teinfoheftige Oerzbotz⸗ x von vorzüg- 
licher Lingen und Diden. 


152 deßaleichen 3. El. 
88 deßgleichen 4. €. 
56 , Bauftämme 5. El. 


8 Buchenſtämme u. Abid. 2, El. 
12 Eidenfiämme w. Abi. 2. Ei. 


43 * or 

8) . ’ 4, 

23 . z u 
130 „ Grubenftüde. 


2) Montag, den 30. Detem. 
1872. 
14 eichne Warnrkangn. 
191 buchne dito 0,16,—0,18 
Peter did. 
3007 „ Genbenfiangen; auch * 
Wagnerholz geeignet O,11-0,16M. d 
2 Ster ihn Miſſel 4. Claſſe. 
121 „ buchen Scheit⸗ u, Wrügel. 
40, den. De 
182 hiefere bilto vilto 
(vorzüutich viel Herz). 
Raiiersälautern, 16. Dei. 1872, 
Das Bürgermeifteramt. 


Sohle. 





156,3,1) 


Pinnoforie: Fabrik 


von J. Deeß 
Si. Johann · Baarbrüden 
empfichit zu nacitchenden Preifen Piani- 
nos ınter vierjähriner Garantie: 

1. Bianınos, 7 Octav. valiſander 
165 Zälr.; 2. Salon: Wianınoe, Balllan: 
ver, 7 ni 1,24 RM. bach, nanz Gifen-, 
conftruction 2) Ibir.; 3. dielelben 
rei ausgeſtyttet 2 Ihlr.: 4 Concerts 
Biormes, Paliſander, 1,.& m. hod, 
shetsikGonitruction, nad amcrntanifdem 
Eyftem überfrcng, JB) Tbir., diefelben, 
reich ansneftattet IM Thlr, 

Georauchte Pinnos werden eingetaufcht. 
Rıeverlage in Kaifersfaniern, im Haufe 

des Hrn, Pr. Shandeln, Gaugafle. 


Eine Parihie 
Lama 
®, breit zu 36 fr. in jchönen Farben 
uud votzuglicher Qualität, 
Solche in Lrichterer Waate zu 
32 M;. (1284,6,1 
Eried. Welsch. 








Herren-Cachenez. 
in Wolle und Seide, fowie 


Fonlards, & Kuüpflächelchen 


in Inöniter Auswahl zu itien Breifen 
eu pärblt beftene 123921 


Jac. Ihrig. 


Warbige 


ieidene Kleider 


in den neuehten Delfine = Farben, 
billig 283,6,1) 
: Fried. Weisch. 


Cafe Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Welt. 
Kaiserslauterer, 


Brauerei C. (elbert. 
4 kr. per Schoppen. «1251,8,1 





den 2 do. mis. 





Activa am KL Jannar 2. 








Befanntmachung. 


1280) Die Alidenabtäle des Zudt: und Arbeitshaufes Raiferslautern 
ſowie die Lieferung des Milchbedarfs pro 1873 werben im Submilfions- 


de Wuftalt, find bis zum Dienstag, 
—— ttags 11 Uhr dahier einzureichen. 
Rarierslautern, 17. Dezember 18572. 


Kgl. Verwaltung des Zucil⸗ und Arbeilskauſes, 
Leffler. 


Bewyorke: „Germania, Vebens-Berf.Gef.“ 


Europäilde Abtheilung, 48 Maritgrafenitrage in Berlin er 


Special-Vermaltungs-Rath Bd. Frhr. v,d.Heydt, H. Herdt, H. Martuse, 
Dr.Fr. Kapp, Herm. Rose, Geurd-Tereimiböghe: 


Depofitum in Deutihland Fl. 343,750. 

N. 1.357,80. Vermehrung der Activa in Wil: M. Lindil 
Reiner Usherschuss über alle Passiva: PL 1006URK, Bzares Kinkummen ın RI: FL, 42a. 
Versicherungen in Krat: 1507 Policen für FI, RLHURSSH, 
davon in Europa, KL Nr. KÜSTE. 

Neben der Sicherheit, welche wie genaue Staats-Kontrole ın Amerika 
und der blühende Zuſtand ber Geſellſchaft ſelbſt gemährlciftet, ereditirt 
bie hohe, durchaus ſichere Berzinfung der Capitalſen und die Rüdgabe 
des ganzen Ueberſchufſes an die Verfiderten die Netto Koſten der Ber 
ficherung für Jeden amt das möglidite Minimum. Dividenden Ur 
the.hug jährlich ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien — Nähere 
Auslun ſt ertheilen: 

Der Inspectionsbeamls: 
August Mayr 


in Railerslautern. 


Der Genreai-Agent für üie Rhein-Plali- 
Eduard Witter 


1282,2,1 in Neuftobt a. Hardt. 


anachts- Ausstellung 


bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln 
reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verloosungen für 
gesellige Vereine, 





Geschw. Suross. 
Näh-Maſchinen 





für alle Iwede. hejonderd zu 


Meihnachtsgeſchenken 


oceranet empfiehlt unter Garantie die 


Aäfmafdinenfahrik 


M. Pfaff 


- in Aaiferslautern, 


Eilenbahnfiraße, ( 129141 


Er ne ſeit einer Keike von Jahren ald vorgänlih anerkannten 


Brust-Bonbons 


prämiirt bei der III. pfälzifhen Induftrie- Ausfellung 1872, 


empfehle in Voaueten & 14 fr, fomwie loſe in jeber beliebigen Quantität, 


Julius Koch, 


Gonbiter ın Kuiferslantern, 


Zur gefälligen Beachtung. 


h bringe hietmit meine zu ben biligften 
Preifen und jelbji fabrieirten 


Näh-Maſchinen 


als: Singer, Howe und Grober:-Bater, 
einem verebrlihen Publifum in empfehlende 
Erinnerung. Die Mafchinen find elegant > 
haben Cylinder⸗Schiffchen, melde eine bis 
legten Faden gleichmäßige Spannung ha 
b mehr Faden aufnehmen und nie abnugen konnen. 
Garantie wird geleitet ſowie Rabatt an MWieberoerfäufer bewilligt. 
— Reparaturen aller Conſtructionen werben jchnelitens ausgeführt. 
Raiferslautern, im Nogember 1872. (1145,8,3 


Joh. Lampel, Rähmafhine 
neben Seren Bierbrauer Maner, Eiſenbahnſtraße 


Bugorutere ven gerimenn Kayıer in Marlrslauien. 





Eihene 
Späne und Abhol⸗ 


bei Solzbacher Etieuuc. 17441 


Notariat. 


742.1) Ein erfier und ein zweitet de 
bülfe, finden ſogleich gegen autos Gehalt 
Stelle. Mo? kant bie Örped. be, Blatt, 
Stearin- und Parafin- 


Kerzen 
zu allen BPreifen. 


Weihnachts -Kerzen 
bei €. R. Bhomas. (127,31 








1224,6,3) Nene Berliner Bianincs in dem 


Piano: Pager 


im Haufe bed.serm Garl Tchwarz om 
Eduilierplage empfiehlt beflen. 


Deter Waldeker. 


Punschessenz, 

Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 


Franz-Brantwein 
bei €. A. Thomas. (1266,4,1 


Gutes Land-Wbft 


empfiehlt in vworjügliber Waare Ost 
bäurier Araffi ba Schreiner Weber im 
ah neben ber prot. Hirde wohnhaft. 
1 


Für Scunnenmader. 


1216,5,1) Zur Herausldrberung einer 
Leltenibichte von 1 bis 1,26 Meter 
Mäctigfeit aus einer gemauerten 1,50 
meiten Rrunnnihadıt, fuchen mir rinen 
kadhverdändigen Unternehmer. Tieie bis 
Wafferlähe 650 Meter; Tieſe deö 
leicht zu entiermenben Maffers 2, bie 
240 Meter. 
Dgarreheim, MI, November 1872, 


König & Serl. 
Frankfurter Börse 
vom 1% Dooenber 1872, 


Volleinbezahlte Actien | "”. mr 
und Prieriläten. | resier Gaia. 
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Piälzi 





SCOE 


— ⸗⸗ 





ost, 





Diefe Seitung eriheint fägfih. Preis für Auswarit bierteljähchih 1 M. 
15 tr arierdleuiern 
ww Brfielbangen nehmen alle Pofterptditiowen 
en, in u m Etobt die Berlagsrligpedition Der „Piälglichen Pop“ in ber 

uhbrudere: som ierrmann Nayier am Gtiftäplag. 


. ahne 


Buflelgeführ, mit {ben 1 #L 30 fr, i 
1 #. 28 fr. inc. — u : * 
3 





Nro. 341. 


N Zur Statifiit des deutſchen 
Reihlandes Elfah:Hothringen. 
IV, 


Nah der deutſchen Organifation berechnen ſich 
die Kreiſe (jedoch ohne Rüdfiht auf die im Arie» 
den&vertrag vom 10. Mai 1871 vereinbarten Ab⸗ 
änderungen bei Belfort und Diedentofen) nad 
Größe, Zahl der Gemeinden und Bevöllerung 
1866), wie folgt: 

1) Belfort (Kantone Dattenwicd, Belſott 
Giromagıy, Brum) 6,554 Quabdrotmi., 62 Ge’ 
meinden, 26,617 Ginwohner. Die Cantone Tat« 
tenwied, Belfort und Giromagny find an Franl - 
reich abgettrien, wodurch der Kreis auf 0,604 
Quadrtatuil. verll.inert if. 

2. Altfirh, (Bam: Altlirch, Dammlirch, 
Dirfingen und Pfr, 53 Gemeinden, mit 9,273 
Quadratml. c. 30,000 Einwohner. 

9%, Mühlhauſen, (Kant. Hüningen, Sande 
jeher Habshrim, Mühlhaufen, Si» Müblbaufen, 
Nord.) 11,264 Quadratmi., 75 Gemeinden, 132,755 


' Einwohner. 


4) Thaun, (Gant, Thann, Et. Amarin, 
Seus helm, Masmünfter, 9,273 Quadratml, 53 
Gemeinden, 60,607 Einwohner. 

5) Gebmweiler, (Bant. Oberfulg, Gebmeir 
ter, Ruffach, Enfiskim) 10,410 Ouadraimi., 46 


Gemeinden, 65,743 Ginwohner. 


6) Colmar, (Kant. Neubreiſach, Andold- 
beim, Colmar, Winztnheim) 11,586 Quabratnl,, 
62 Gemeinden, 82,278 Einwohner. 

7) Rappoltsmweiler, (Kant. Kaiferdberg, 
Schnierlach, Rapholisweiler, Marlieh,) 8,167 
Quadratml, 32 Gemeinden, 69,672 Einwohner. 

8) Schlettſtadt, (Kanton Marloltheim, 
Schlettſtadt, Weiler, Barr) 11,383 Quadraimi,, 
65 Gemeinden, 79,028 Einwohner. 

9) Erftein, (Gant. Benfelden, Erftein, 
Geispoldaheim, Oberrehnbeim) 9,221 Ouadratml., 
32 Gemeinden, 66,340 Einwohner, 

10) Molsheim, (Fant. Saaled, Shirmed, 
Rosheim, Molsheim, Wafielndeim) 11,977 Qua 
dratml., 67 Gemeinden, 78,253 Einw. 





U Bortrag über die foziafe Frage und 


die indirecten Steuern. 


Gehalten von Einnehmer Paulus in Epeier 


-  (Bortfegung.) 

Der Grunbbefig if es, meine Herren, welcher im 
A ae Ds ah — Knie > 
er jein epräge a michtun um 
dem gangen — jener Het aufgedrũct bat ge iſt 
4, der ald das herrſchende Prinyip jener Jeit auege 

fproen werben muß. 

Der Grund baven, bab ber Grundbeſtz das 
Iutaate Bringip jener Zeit war, Ift ein fehr ein: 
a 


er. . 
Er liegt in der Öfonomifcen, wirtbihaftlihen Be: 
gefenkeit des Mittelalterd, ın dem AZuflande feiner 
roductien, Der Handel mar damals nech wenig ent: 
tidelt, noch viel weniger bie Induſttie. Der Haupt 
teichtäum jener Befellfhalt beftanb vielmehr unendlich 
überwiegend in dır Nderbauprobuetion. Weldye Infis 
tutionen bes Mittelaiter6 Exe betrachten mögen, er tritt 
bnen immer von Nrucm dieſe Erſcheinung entgegen. 
9 juerft bie burd ihre gegebene Drganifatien ber 
öffentlichen Macht ober bie Lehm Eie 
kiffen, meine Herem, daß biefe darin befland, bak Hü- 
zige, Fürften und Herren anderen Herren unb Rittern 
yur Benupun 
Be 
die Unt 
Zeiten derfelden, ſowohl 
annſchaften angeloben muhten, Sb Bmeitens bie 


Kaiferdlautern, 





‚ 11) Stadt Straßburg, Bel, Eiide, 
DM: und Nordcanton) 1,390 Quadratml., 1 Ge 
meinde, 84,167 Einw. 

12) Sandtreis Strahburg, (Eant. Stiltig 
beim, Trlchtersheim, Brumpt, Hechfelden, 9,969 
Quabratml., 102 Gemeinden, 75,015 Einw. 

13) Zabern, Eant. Maursmünfter. Ya 
bern, Drülingen, Bodenheim, Cügelftein, Burhswrie 
ler) 17,863 Quabratom,, 134 Gemeinden, 88,662 
Einwohner. 

14) Hagenau, (Gant. Nieberbronn, Hage ⸗ 
na, Biſchweilet) 11,641 Ouadiatml., 58 Gemeln- 
den, 75,394 Einm. 

15) Weifenburg, (Em. Sulz, uuter- 
burg, Sulz unterm Wald uno Wörth,) 10,777 
Quadratml,, 33 Grmeinyen, 63,732 Einw, 

16) Saargemänd, (Fant. Bitſch, Woll- 
mänfer, Robrbad, Saargemünd) 14,168 Qua- 
draimf., 71 Gkem., 65,991 Einw. 

17) Forbach, (Kant. Fotbach, St. Anolb, 
Grohlennchen. Eaaralben,) 12,480 Quabratmf., 
85 Gemeinden, 65,885 Ein. 

18) Saarburg, (Gunt. Findingen. Saar 
burg, Pfalzburg, Lörden, Rigingen, 18,067 Qua- 
bratml., 108 Gemeinden, 64,401 Einw. 

19) Salzburg, (Eantom Albersdorf, Dienze 
Dice, Solzburg, Delm:) 17,406 Quadratmi,, 135 
Grm,, 55,964 Einw, 

20) Bolchen, (Eont. Palfenberg, Bolden, 
Bufendorf) 12,810 Cuadratmf., 99 Gemeinden, 
50,986 Einw. 

21) Met, Stabt (Kant. Stadlgemeinde in- 
nerhald der Gantone Meb I. H, IIL), 0,118 
Quadeail,, 1 Gem., 54,817 Einw. 

22) Mes, Land (Kant. Meg IE. Land, 
Bigh Pange, Berg. Meß III. Land, Gore, Meg 
I. Sand, Briey) 19,388 Quadraiml, 150 Gem, 
77,188 Einm, 

29) Diebenbofen, (Gant. Diedenhofen ⸗ 
Meberwirie, Siert, Kattenhofen) 16,483 Quadrat” 
meilen, 87 Gem. 72,125 Eim, 


Freitag 20. Dezember 


Imjerate, welche! darch die game Plalz die weitefle Berbreitang finden, 
werben mit 
berechnet; om 
Injeriren emtipr 
mehmen für die Pfelziſche Po“ Wufträge enigegem. 


4 Kreuzer bie wierfpaltige Pelitzeile aber deren Baum 
je Expeditien Muskunft erteilt, 5 Rreuger; bel dfterem 
ender Rabatt. — U auswärtigen UnnomenBureaus 









— 


Politiſche Ueberſicht. 


— Die Borgänge im preußlſchen Mi 
nifterium beichäftigen natürlich ale Welt. Wie 
Flirft Bisward fi fein künftiges Verhäliniß 
old "Minifer des Auswärtigen zu dem preußifchen 
Minifterpräfiventen dentt, ift uns unllar, und e$ 
mähjen dariiber jeine eigenen Aujllärungen abge 
wartet werden. 


— Die Eommiffion zur Berichterſtattung 
über das italieniſche Afofterge’e beſteht aus 
vier Deputicten von der Rechten md drei von der 
Linken. Die Rommer vertagt fi vom 21, Des 
jenber bis zum 10. Januar, 


I. — Das in Litthauen für die Polen ber 
fehende Berbot der, Erwerbung von ländlichen 


eg wird jept zum Theil auch auf das. 


nigreih Polen ausgedehnt. Die latholiſche 
Geifllichleit im Rönigreih Polca wurde für ihre 
hervorragende Belßeiligung an dem Aufflande von 
1863 dedurch ſeht empfindlich geitraft, daß die 
Regierung ihre Pfarrgüter einzog und fie auf ein 
außerſt dargliches Gihalt ſetzie. Gegenwärtig ift 
ber öffentliche Verlauf der eingezogenen Pfarrgüter 
angeordnet und der Anfang damit in den Gou« 
vernements Pririlau und Warſchau gemacht. In 
erfierem Gouvernement haben bie Zicitatiomen ſchon 
am 4. Dezember begonnen, in lehterem werden fie 
‚am 19. beginnen, Rah den vom Miniſſerium 
ber Stanfsgiter feitzufegenden Picitationehebins 
gungen foll jedes Gut beſonders berfauft- werben 
und die niedrigſten Zarprelfe betragen 3000 S. R. 
Zur Lieitation dürfen nur yugelaffen werden 
Rufen des orthodogen Belenntnifies und von den 
Rufen res tvangeliſchen Bleuniniſſes nur folde, 
melde Staatsbeumte geweſen oder noch find. Die 
Londesbewohner, ale Katholifen ohne Ausnahme 
md überhaupt die Nidiortfoboren, die nicht zur 
Beamtenfategorie gebören, find von dem Mitdie⸗ 
tungsrcht ausgejhlofien. Mit mwelder Strenge 
diefes neue Syſſtem auftecht erhalten werben joll, 
beweift der Umftard, daß unter den Zegitimations« 
Documenten, weiche der Mitbielende beizubringen 








Mee⸗r des Öfferllihen Rechts eder die Reiche 
vera u e 
uf ben deutſchen Neihstagen war der Hürfienftanb 
und der grobe Grundbeſih der Heihsgraienihaft und 
ber Geifilicpleit vertreten. Die Städte jelbit genoffen 
nur dann dort Eiy und Etimme, menu es ihnen ge: 
langen war, dad Privilegium ener freien Redhefladt 
je erwerben. 

So drittens die Stenerfreiheit des grohen Grunbs 


iped, 
Ve viertens, bie fezidle eg 2 melde 
auf jeder andern Arbeit, als etwa auf der Beihäftig- 
ung mit dem Grund und Boden lafletr. 

Induſtrielle Unternehmungen zu leiten, im Handel 
unb ten Bewerben Gelb gu verdienen, galt für impf: 
lich und entehrend für bie berorrechtigien, enden 
beide Etände, Adel und Geiftlichkeit, für welche nur 
aus dem Grund laenthum Ihr Cinfommen zu begiehen, 
ehrenhaft eridyien, 

Piefe vier großen und maßgrdenden, den @rumb- 
&arafter einer Tooche beftiimmenden Thatſachen zeigen 
® Genüge, mie e6 in jener Zeitperiode der Grund: 

fig war, melder berfelben überall fein Gepräge 
u rüdte und das Berrihende Prinzip derſelben 
Ibete. 

Meine Herren! Man pflegt mit ber Meforiia- 
tien, alfe mit dem Sabre 1517 das Ende des 
a unb den Anbrucd der neueren GSeſchichte 

atiren. 

In ber That ift das in dem Einne richtig, bak 
in ben nnmittelbar auf bie Reformation fi ben 
2 Jahrhunderten Iongjam , o und 

ein Yalmına eintritt, w das Aut ber 
feufchnit von d.aud Deränbert und mr 
gen eine Ummälgung vollgieht, melde jpäter im Jahre 


1759 durch bie franzönfhe Revolufion nur proclamirt- 
nicht aber eigentlih geſchaſſen wurbe; denn, meine 

en, ber größte Rational-Deconom unieres Jahr 
underte, ber gesinle Ferkinand Laſſalle, bemerkt hiegu 
ganz treffend; 

‚, „Revolution machen wollen, ift bie Thorheit um- 
reifer Menihen, bie von den Geſehen ber Geſchchte 
täne Ahnung haben. Eben behhalb if 8 ebenfo uns 
reif und ebenfo kindiſch, eine Revolution, bie fi bes 
reitd einmal in den Eingeweiden einer Gejellſchaft voll 
zogen bat, zurädeämmen und ſich ihrer rechllichen Ans 
erfennung widerfegen, gu wellen. IN die Revolution 
drin, im der Befelichaft, in ihren thatfädlihen Wer« 
bältniffen, fo muß fie, da hilft nichts, auch heraustoms 
men und im bie een übergeben.” 

,  Roch muß id Deimerfen, dab eime ſolche Revolus 

tion ib auf die frieblihfte und loyalſte Weile voll: 

giehen Kann, denn unter Revolution verfleht man bad: 

wenn am bie Etelle eined befichenden Zuflandes ein 

De seicht wird, gleichviel ob mit oder ohne 
emwalt. 


Durd bie Revolution von 1789 Fam alio in Folge ' 


ber Vorausgegangenen Erfindung von Maſchinen ic. 
an die Stelle dee Grundbeſihes der Capitalreichthum 
als Herrihendes Princip zur Geltung, und Biden berr= 
enden Brincp bed Capitalreichthune — ringt 
eute die Arbeit — dieſe Duelle aller Werbe, ohne 
Ice bie menlchliche Geſellſchaft feinen Tag eriftireu 
fännte — um Anerkennung und Gleichderechtigung. 


Dur bie frangöftiche Revolution wurden alio bie 
ilegien, welcht und Geiftlichkeit bie babim 
Gen, über ben 


asien gewerfen unb bem britien 
mbe, oder ber fog. Burgesifie, bie feiner damals 


ben i kun 
re 


1872. 





te 
in der Gifenbagn- it ‚größ 
und. beidfaß. ii., asien \ 
Bertrauens-Botum’ für "bie 


gen.25 Stimmen. — — 
— Die amerikaniſche Commiſſion hat 
ihren Bericht Über die mexicanlſchen Einfälle in 

06 beendigt, Es wurden Unterfuhungen nur 
Br der Grenzlinie zwiſchen der Mündung des 
Rio Grande bis zur Stadt Rio Gran, einer 
Strecke von 500 Meilen angeftellt, und birfelben 
ergaben, daß da allein ber von ben Mericanern 
angerichteie Schaden fih auf 30,000,000 Doll 
beläuft, Dabei find die verübten Morbthaten gar 
nicht berudſichtigt. Würden die Unterſuchungen 
bis El Paro ausgedehnt worden fein, jo würde 
die Eatihäbigungt » Summe menigfiens auf 
100,000,000 Doü. fezufepen fein. Dir Gome« 
miffion empfirhlt die Grenze durch Gavallerie in 
Schuß zu nehmen, andernfalls ſicher ein Raublrieg 
erfolgen werde. 


— Der amerifaniihe Eolonijationsvrrein hat 
wiederum mehrere Negerfamilien,, in Allem 150 
Perfonen, nad Liberia geihidt. Die meiſten find 
landwitthſchaftliche Acheiter aus Nordcatolina und 
Georgien. Dr. Lewis aus Liberia, der feine mes 
diciniſchen Studien in Newhampfhire beendigt hat, 
geht mit ihnen, und wird in ber Golonie prachi» 
ciren. Die Ueberfahrt dauert 35—40 age. 
Die Geſammtloſfſen der Reiſe werden vom dem 
Bereine beteitten, der außerdem für 7000 Doll. 
Vorräthe angelauft bat, die für die erſte Zeit nach 
ihrer Ankunft dienen ſollen. Jede Familie erhält 
unentgeltlih 25 Meres Landes und jeder Mann 
fofort das Bürgercht. Das Schiff nimmt unter 
anderen Sachen eine Zuderrobtmühle im Werthe 
von 225 Doll. und eine Anzahl Schulbücher mit. 
Der obengenannte Berein bat ſeit dem Jahre 
1820, als bie erſte Truppe abjegelte, regelmäßig 
Jahrlich wenigfiens eine Exdedition abgeſchidt. Lir 
beria ift nun bereits 26 Jehre ein unabhängiger 
Stoot, hat eine halbe Milion Bewohner, fünfzig 
Kirchen, viele Schulen und eine von 50 Stuben» 
ten beſuchte höhere Lehranftali. Der Präfident 
ber Republil. 3. 3. Roberts, ift bereits zum fünf 
ten Dale wiedergemäßlt. Die meiften Neger, bie 
von den Bereinigten Staaten nad Liberia kom ⸗ 
mer, haben erſt ein Fieber dutchſumachen, bas 
jedoch nur felten gefährlich if. 





Deutſches Reid. 


24 Berlin, 18. Dezb. Die heutige „Prob 
Eorr." ſpricht die Hoffnung aus, daß ſich viele 
Befürchtungen, melde die alſconſervalibe Pariei an 
bie neue Kreisordnung Inüpft, nicht erfüllen und 
auch die Angehörigen diefer Partei mit dem Geiche 
noch befreunden werden. Herauf wendet fie ſich 
gegen eine Aeußerung der „Kreugpig.", worin diefe 





Der dritte Stand gelangte i eriſchaft und mit 
5 oro be Sasserlike Seh oder bat 
apital. 


(Bortfegung folgt.) 


Beridhiedenes. 


„enbon, 18, Dezembr. Ein furdtdarer Sturm 
wũthet an der Hüfte, aus Shielos, Dalten, Grimtty, 
Hartirpool, Et. Andrews terffen Rabrihten von vie⸗ 
len Schiffbrũchen und fonftr Schäden ein. Gine 
srehe Errede ber Graffchaft Leiceſter if in Folge bed 
unaufbörlihen Regens überihmenmt. In der Graf: 
ſchaft Derey it einen Fuß boch Schnee gefallen. Die 
telegrapbifde Verbindung mit Liverpool, Leede, Hull 
ift fat gefleen unterbrochen. Die Flüffe Reigen. Die 
Umgegend von Leaminaton if ein groher Ser. 





’ ine der grohartigten Unternehmungen ber Welt 
bilbet der Bau ber Oroya Balın, bie von Eallao Des 
Intend, bie beppelkeltige Eortillere won Peru übers 
eigen wird, Dem vielgewundenen Laufe des Rimac 
olgend, bat bie Linie bereits dem erſten Felfeuwall 
ter ſich und nähert fih mit mästigen Hinderniffen 
kampfend, dem ziveiten, Piöylich fenft fih ber Boden 
gu ner gewaltigen pet Ldst tief hinab ; das That 
(dc ede gentesung ber ri zu 

1 Dt a aft Bebr bes Miderftan: 


f For Sen —*5* — 
un I Bere’ giidh@ selemae” ah. Kat dmateh 






nach tırrgem- Beftnnen „auch 








den Liberalen unter 
n Gommunismus 
ſchreibt Hierzu : 







zu, „das 
— denn die folgen zu 
Menſchen Gewalt, weichet 
dotgteife 


wird ſich 
wiſſen wahren wollen’ Deshaib wird fie gewiß 
dem Boden ber 
neu. angebahnien Em tedlih und treu 
met ber Regierung zuſammenwirlen, damit unter 
Gottes Segen auch aus den neuen Berhältnifien 
reichlich Gutes erwachſe. 


Berlin, 16. Dee. Die Vergäinfiigungen, 
melde den jungen Militärpfligtigen der neuen Bande 
für ben Eintritt als einjährig Freiwillige zugeſtan ⸗ 
dem waren, find jet zu End: und für die 1853 unb 
fpäter geboremen Wehrpflichtigen treten die bezüg · 
lien Beſſimmuugen der Militär-ErfagJaftrution 
uneingefränft in Ktaft, d. 5. die jungen Leute 
müfen werigfiens den Brad wiſſenſchaftlicher Bit- 
dung erlangt haben, welcher fie zu den Leiftungen 
eines in ben zweiten Jahresichrgang eintrelenden 
Schülers der zweiten Glafje eines Gymnofiums 
oder einer Realſchule erſter Ordnung befähigen 
würde. Fut die Wehrpflichtigen ber alten Bande 
iſt, wie das bier gleich bemerkt werden möge, frü 
Her ſchon die Deelaration ergangen, daß, wenn 
dieſelben bis zum 1. Ottober 1868 mit einem den 
geringen Anforderungen der älteren Erjaginftruction 
von 1858 entſprechenden Zeugniſſe die Schule ver» 
laſſen Haben, ihnen die Berechtigung zum einjähri« 
gen freiwilligen Militärdiente nah Maßgabe ber 
älteren Anordnung ertheilt wird, wenn fie die in 
Mede chende Berechtigung vor dem 1. Februar 
des Sulenderjahrer nachſuchen, in welchem fie dus 
20. Lebensjahr vollenden. 


Oeftre ich. 


Wien, 16. De. Mrueflen Berichten zu« 
folge erſch int jegt wahrſcheinlichet, daß es gelingen 
wird, zmifden der grichlihen Regierung einerfeits 
und Frankreich und Jtalien andererf:it® eine Ver⸗ 
fändigung über die Behandlung des Laurion 
Zwiites berbeizufüßten, auch ohne gemöthigt zu 
jein, die frage vor ein Schiedsgericht zu bringen 
und dadurdh zu einer internstionafen zu machen, 
Bereits hat die griehifg: Megierung erilärt, daß 
fie erbötig Sei, das neue Beragefeh, dem zufolge 
dem griechiſchen Staat das Eigenthumsrecht auf 
die Elboladen der Laution⸗-Werke zuſtehen jolte, 
dahin anihentifch zu interpretiren, daß es auf die 
Saurion-Werle und auf beſtehende Montan-Ber 
hältwifje überhaupt feine Anwendung finde, fondern 
wur für zulünftige Fulle in Anwendung zu bringen 
fi. Damit wäre vor Allem das zu Ungunften 
der Goncrkfionäre von Laution geſchaffene Präju- 


wirb rü fortgefhafft und am 15, Januar 1873 
hefft u ak Etrede von BIO Fu vellftändig 
funftgerecht gebaut, bereitd mit ber Socomotive befah: 
ren gm Mönnen. Da die Arbeiter ſich weigerten, in fol: 
her Höhe, faft fhmwebend in der Luft, ihre Thätigfeit 
fortzujegen, mußten Greleute gewonnen werden, bie 
Arbeiten gu füßren, 





Der amerifanifhe General Meade Bat feine Frau 
und Rinder nicht ‚im den glängentften Berhältniffen 
urhdgelafien., Wingedent ber wichtigen Dienfte, bie 
Ber verftorbene Gentral namentib ber Stadt Pbila: 
deipbia in bem groken Ariege neleiftet hat, entihleffen 
fit feine Ftrunde in diefer Stadt, eine Sammlüng 
für die Famile des Beneral® zu weranftalten und. ber 
fänantten bie Eumme auf 50,000 Dell Die Samm: 
lüng wurde privalim veranftaltet, aber der Wunfd 
Aller, zu dem Ehrendanke beigutragen, war fo groß, 
vah in taum 14 Zagen die Cumuie fh bereite auf 
104,100 Toll. belief. Dieſe Eumme wird im Interefie 
Familie fiber ne werden. So ehren bie 


pfatlſchen Amenfaner großen Männer. 
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za EDE, Hier Lie 
gefteen in ber drrifigen Gommiffion, um in einer 
jehr Haren, offenhe Hu Rede ben Momardjifiee 
die Hand zur Bed nung zu bieten. Gr ſpraq 
ungefähr Folgendes; Die Unruhe des Landes habe 
ihm. gefagt: &s mühe Etwas geihehen! Was be 
Sande nöthig fei, darüber könne allerdings nut 
fen Somverän, bie Rationalverfammlung, entſchei ⸗ 
ben. lein er habe es für feine Prliht-gehalten, 
in feiner Botichaft die ihm gut Iheinenden Waih- 
ſchlage zu ertheilem. Er maße fih nit an, über 
die befle Regierungäform zu entiheiden, ec * 
nur: Man müfle die gegebenen Verhältniſſe 
geflalten, daß Me für bie Zukunft mugbar wären. 
Rad feiner Anſicht gehöre aber Hierzu befonner# 
das Zmeilammerfohem. (ine einzige Sammer und 
eine Erefutive, die von bicfer allein abhängt, fei 
ein Unding. Daß man die Rinifierberantwortlide 
keit ald Hilfsmittel vorihlage, fei nah feiner Ms 
nung nur ein Mittel, um feinen Einfluk auf die 
hationalverfammlung zu brein. Wenn man ber 
baupte, man wol: ihn dadurch von Umannehınlide 
feiten bewahren, fo fei er gegen ſolche in A0jähe 
tiger parlamzmiarilcher Ehätigleit abgehirtet,, auch 
tragt feim Erfcheinen im der Kammer nicht dazu 
bei, Grtjen herbeizuführen, fondern fir zu befeiligen. 
Hätte man 5. ®. die dreijährige Dienfkzeit oder 
die Einfommenfener angenommen, je tmäre er au- 
genblidiih grgangen. Er dränge ſich nicht zur 
R:gierung. fühle aber, daß fein Weggang mit Er- 
ſchuttetungen begleitet fei; deühalb ſei er zur Ber 
Rändigung germe bereit. Sodann Irgt Hier Thiers 
dar, ‚daß man zwei Kammern errihten müſſe, von 
melden der erften das Recht zufiche, bie zweite 
aufzulöfen, Eutweder müfje man der R.publil 
bie zur 2ebensjähigkeit nöthigen Organe grben, 
oder diefelbe ftürgen. Das Notwendige fei aber, 
nit ihn aus der Kammer zu entfernen, fondern 
eine zweite confervative Kammer zu ſchaffen. Hert 
Thiers ſchloß. indem er an die R.riöhnfichkeit 
die Monarchiſten appellirie. — Niht nur Die nie 
deren Stadtigeile in Paris, ſondern auch eine Menge 
von Orten an ber Seine und Loire Ad feit eimir 
gen Tagen von einer ſchredlichen Ueberſchwemmung 
heimgefucht. 








Italien. h 


5 Rom, 16. De. Die zum Private 
mite conftitwirte Kammer hielt geſtern eine jeher 
sihlreih bejuchte Sigung. Die fämmtlihın Pa- 
ragraphen des Ocdensgeſees wurden aug nam nen. 
Nah Schluß dieſet Beratlhung ſtellte det Depu⸗ 
titte Ghiav.s den Antrag auj Unterprädung des 
Jefuitenordens. Es gab eine lebhafte Dobatte, 
in wilder Lanza und Pıruyyi gegen und Chiaves 
und ‚Dliva file den Autrag fpraden. MNicotera 
von ber Linken formulierte Hierauf die Forderung 
alio: „Das Comitee, indem es die Frage wegen 


von ben Gütern nichts gerettet werben konnte. Auch 
bie im einem eifernem Geldihrant aufbemahrte Kafle 
in zurädgeblieben, das Asffabuch aber gerettet. Bi 
in der Nähe er an Eouliffenwagen find mitoer 
bramnt. Die anderen Babnhofsgebäute fin» nicht er 
fährdet. Gegen 6 Uhr lag ber gange Schuppen im 
Nice. (R. 3.) 


Berlin, Bon der pfälz Station Aufel werben 
monatlich ca. MO Waggons Blafterfteine bieher ber 
fördert, die allan eine Arast von ungefähr IA 
Thlr, foren. Es ift daher leicht begreiflih, dab’ hier 
das Pflaſter fo ihewer in! 





Shifföbericht. 


(Mitgetheilt durch ben Agenten Julius Belrfämit In 
Ludwigehafen. £ 


ort, 14. De. (Ber trantatlantifcen, Tel 
srapı.) Das Bordampfibiff des Rorobeuti 
„Ballimore*, Gapt. Silienhan, welches am. 

von Bremen und am 3, Rev. von Eoutsamptın 
gangen war, ift mwohlbehalten in Baltimore ange 
ommen, 


Bremen, 14. Deysr Das PBondampiihift bed 
Rorbbeutinen Lloyd „Rhein“, Gapt. 6, Wegen, bat 
——— * die Meife nach RNewyork win Soul 

mpten angetreten. N 
? enge | 
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diefer Geſehe wirb, dann dürfte man 
im Batikcan, wo ber Jefuitenerben bominirt, = 
entfcpeibenden Maßregeln greifen, vielleicht zur M 
zeife des Pape, — Heute wurde bie Com ⸗ 
wilfion zur Einbringung des obigen Geſchesbor · 
jolages, bifichend aus 7 Mitgliedern, gewählt; 4 
gehören dre Rechten, 3 der Linlen am, Bonghi 
wird wahrſchein ich Berichterflatter fein. — Bor 
geſtern wurde in Santa Maria sopra Minerva 
ber Domi { Iandel beigefegt. Obſchon 
der Vorſtand des Imquifitionstribunals, war er 
doch kein TFanatifer, fein Bänfling des Papftes 
kin Anhanger der — * — wurde Ar 
den Jelniten ingrimmig bt. er W 
-fonmte er eben noch erfahren, dak man bie Auf 
bebung ber tel. Orden in demſelben Saule ber 
fhloffen Habe, wo cinft das Inquifitionstribunal 
tagte umd Galilei feinen Urtheilsſpruch enpiangen 
tie, Wie es heit, mil der Papft Anger 
chis der bebrängten Lage der Kirche das Gene 
tolcapitel des Dominicanerordens nicht zuſammen · 
rufen, vielm he dem Pater Jandel aus eigner 
Magtvoltommemhdeit einen Nachfolger nah dem 
Herzen der Jeluitn geben. So werben allmälig 
die Rechte der Concilien, Bihhöfe und fat. Hör- 
pericaften in ber Perſon bes Papflrs bereinigt. 


England. 


London, 17. Dec. Die bedeutendſten wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Vereine des Landes, fo die geogra- 
pbifte, g ologiſche, linnaiſche. meteorologiihe, an- 
thrcpologiide Geſellſchaft, haben eine Deputation 
an die Regierung abgrjandt, um dieſe zur Aus · 
züflung einer Norbpolrgbedition zu bewegen. ‚Die 
beiden voenehanlich beifeiligten Miciter, Here Gb 
ſchen als erſtet Lord der Abmiralität und Herr 
Lowe als Echaptanzler, empfingen die gelchrten 
Adgefandten, als deren Woriführer Sir Henry 
Kamlinfon die Bmertung bvorausicidte, daß fir 
einen fofortigen Beſcheid nicht erwarteten, ſondern 
die Angelegenheit nur der reifligen Erwägung der 
Regi.rung empfıhlen wollten. Dieſen Raih nob- 
men de Minifter an und griffen denn auch einem 
fpäteren B ſchluſſe mit kiner Aadeutung vor, Doch 
befragten fie die Depntalion, im w Idee Weiſe fie 
fi die Ausrüſtung einer ſolchen Expedition denle. 
Die Antwort laute, dab man zwei in Tundee 
gebaute Wahfiidboote ans Eich nholz, von 2 bis 
300 Tonnen, mit je 60 töniglihen Matrojen 
und Officheren brmannen möge; daß die Abfahrt 
auf nahen Mai und der Aufenthalt auf zwei 
Winter und drei Sommr zu berechnen ſei. in 
flümmig murde ale Zwid der Expedition Die Er- 
fotſchung der unbelannten Kuftenſtriche des nördli - 
hen Grönlands bezrichnet; fie jollte ihren Weg an 
der Wrfitühe Grönlonds nah Baffing's Bai und 
EmilhSund nehmen, weil bife Richtung bie 
‚größte Ausfiht auf Erfolg mit der größten Eicher 
heit vremige, Die Berterter der verichiedenen ger 
le htten cuſaen unterſtühlen den Votſchlag, 
indem fie, jeder von feinem beſonderen Fachſtand ⸗ 
punlte aus, die von bem Unternehmen zu erwat · 
tenden Vortheile ins Licht fepten. Die Minifter 
behielten fi, mie geſagt, ihre Antwott vor; doch 
Darf man mit ziemlider Gewißheit auf ein Ja 
rechnen. Tie SKoften find für einen Etanl wie 
England gleich Nud, und dır Finanzminiſtet ift 
wegen friner Knauſerct To oft zur M de geftelt 
worden, daß er ſich wohl ſcheuen wird, einen neuen 
Grund zu den ihm reichlich geipendein Bormürfen 
Hinzuzufügen, Die Mennidgaften aber und zumal 
Die Officiere werben fih um die Ehre reißen, eine 
Erprdition milzumaden, anf welche fi die Augen 
Der Belt lenlen werben, und die vielleicht bas 
Gtüd haben fol, von alen Sterblichen zuerſt die 
Eıdadfe in Hagranti ihere Umdrehung abyufaflen, 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Rai aiern, 19. Deyb. Aus ber vorigen 
Gtartrathengung, bie mir deizuwohnen leider as: 
dert waren, tragem teir mad, daß der EtaMratb be: 
jaloh. 4000 fi. zum Antauf des Rufffchen Haufes, am 

Kırdıe, das zum Hbrıfje beftimmt ıft, beigufragen, 
— Heute nabm ber Etobtratb_ dem Antrag Des Hegn 


5. Ehmitt an, ein nenes Eulbaus gu bauen Die]. - 


repoftion der Allgnementecommijhon, bad Echulges 
bäure in der. Qubmwiaeftrade um einen Stod gu er 
öher, wurde nad ledhafter Debatte mit 10 aegen 9 
trmmen abgelehnt. — Cim Grfuc der Tabakefapri« | 
Fanten Schandein und Ger., anf dem Epeicdher des 
Saulhafes auf der Ludwigeſtrahe Tabak lagern zu 
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&. 1. IE, 
tommen noch 834 fl. auß der Difirierscaffe. 
— 8 Bat nicht am folden gefehlt, bie ben „Breuben" 
nächte geben und nichts gegeben wiffen wollten ; troße 
bem kamen obige Summen auf, ein Zeichen, daß bie 
Danksarfeit für die Hilfewiligfeit der „Breußen* im 
ae a tele, > —55* * mei 
ü ammenachörigfeit mit Norbbeutich: 
land recht flark und thatfräftıg ıh. ax 


[ir Dun Re vr Sr u . 


Herren Gebr. Arämer . f. TON. 


TI) Bom Moſchreibach 18. Desbr. Der Wunfh 
eines Ahrer Eorrefpondenten nah einem eigentlichen 
Mergendjuge von Nünfter nad Kaiferslautern, jowie 
mac einem Adesdzug von M. nah K. war ber ganzen 
Beoditerung, die auf die Mifengbahn angemiejen ift, 
aus der Erele geredet. Es if unbegreiflih, dab bie 
Direetion der pfälyifhen Bahnen nit idhen iu ifrem 
eigenen Intereffe dre Sache anders geordnet Bat, ober 
die Abänderung fo fhtver gu balten ſcheint. 


alüdt — 2 @rftern A— verun⸗ 
1 efrau bed Sm 8 1 Resi 
im Epegerbadke. ermannd Catl Rei hardt 


Münden, 17. Deybr. Dem Bernehmen nad 
tommt Se. Kaj. der Aönig am Weihnachteabend bie: 
ber, berbleibt über Neujahr tis am 3, Januar und 
bepibt fih dann toleder auf ungefähr 14 Tage nad 
Hobenihwangan. 


Weber den bei Maindurg vergefallenen pwelfachen 
Naubmorb wird dem Megenäb, Mabl, werner 
Am Mittwoch ten 11. d, war Bichmarkt in Mainburg. 
Morgens früh faben 3 Männer im Wirthöhaufe zu 
Zinvfirben, eine halbe Stunde von Daindurg entfernt. 
Eie gaben ib für Viehbändler aud und Peßen ſich 
mehrete Flaſcen Mein bringen, die fie gang frößlih 
leerten. Im Yaufe der Unterhaltung mit dem Wirthe 
geigten fie bie Mevolver, die fie bei fih führten, vor: 
geben, fie trügen diefelden der Sicherheit wegen. Rad: 
dem fe gegecbt, nahmen fie eine Flaſche Wein mit und 
entfernten fib eina um halb 7 Uhr. See gingemaber 
nicht nah Dainburg, jonbern den entgegengelepten 
Big, die Etrake nad Eiegenburg und Ydenäberg, 
Auf dem Wege bolten fie ihre Gewehre, weicht fie aus 
berhalb Lindbfirden unter einer Brüde oder einem 
Turdlaffe verfiedt balten, bervor. So bewaffnet, go: 
gen fie zufammen bie Meilerbofen und peitirten 5 
auf bie Straße, etwa um bald 8 Uhr, allo am heilen 
Tage, Nun famen des Weged A Männer, die mit 
Eummen Belved verfeben, nah Maindurg geben well: 
ten, nm dort einzufauien, Aaum waren diefelben den 
Riuberu nahe gefommen, als biele Yon ihnen Geld 
verlangten und einer von den Räubern, ber jüngite, 
um jede Begemoehr zu hindern, 2 der Männer mieders 
fboß. Der dritie dat mit auigehobenen Bänden um 
fein Leben und reichte den Rändern If. bin; der 
vierte hatte mur 5 fl, bei ſich. Beiden fhentten fie das 
Leben aber nicht, ohne ihnen Schläge mit ihren Ger 
wehren verfept zu haben. Zroybem daß mehrere Leute 
des Weges kamen, genirten fh die Raubmörder gar 
nicht und liehen ſich in ihrem entiepliben Werke micht 
Nöcen, Langjam nahmen fie ihre Gewehre auf den 
Rüden und gingen dem Apperedvrfer Forfte gu, in 
meiden fie nod mehrere Schüffe abfeuerten, Die 
Räuber waren mit einem Zwillinge und ymei einfachen 
Dewehren bemaffnct, der eine kann M) Yabıe, ber an: 
dere JO umd der dritte 0-24 Jadre zählen. Tie fo 
— Hingemordeten waren Familienvater aus El: 
endorf. 





Dienfteönadpriähten, 


En ES tehblen fl. Ermannt per 1. Ja: 
nuar kabligin Gantidat Rotter, . 3. wefer 
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, , 28. Dec 
Biebung Elaffe I6Ir Etabtietterie wurden folgende 
o :_„®ro, 1,147 1 
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Reueſte Poſt. 

Berlin, 19. Dez. Abgtordnelenhaus. Der 
ger se bringt die große Eifenbabnvorlage 

weiche beswedt: 1) die Herſtellung einer dir 
tecten Verbindung zwiſchen Eydtluhnen und Mep. 
Bon ber Linie find fertig die Streden Eydtkuhnen- 
Berlin und Diedenhofen- Mt. Auszubanen iſt die 
Stred: Berlin-Weplar über Stollberg und Eſch - 
wege. Die Sirede WeplarGannfein ift ebenfalls 
fertig; 2) die Herſtellung einer Eiſenbahnverbin · 
dung zwilden Hanau uud Friedberg; 8) einer 
folden zwiſchen Godelheim und Ditberger; 4) 
einer folden zwiihen Welber und Dortmund; 5) 
einer folden zwilchen Haarburg und Hannoves; 
6) eimer jolchen zwiſchen Saarbrüden-Neulichen ; 
T) die Beendigung der Berliner Berbindbungsbahn. 
Die often Hierfür belaufen ſich auf 101,920,000 
Thaler. Ferner werden verlangt: 3 Millionen 
für zweite und britte Geleije, für Vermehrung von 
Bitriebsmaterial 9 Milionen. — Gerüchtaweiſe 
verlautet, General v. Roon, deſſen Dimmilfton 
nidi angenommen wurde, werde vorläufig Kriegs 
Minifter bleiben. 

Berlin, 19. Dry. Auf die Interpellation 
Benda’s wegen der Reftrictionen ber Preußiſcheu 
Bant erflärt der Banlpräfibent d. Dechend; Die 
Bank Hat bis jeht noch feine Wedhielreftrictionen 
geübt und fein Lombardarlehen vermeigert, wenn 
die möthige Sicherheit vorhanden war. Miles an- 
dere if erfunden und berubt auf Unkenniniß oder 
Böswiligleit. Kein Wechſel wird deßhalb zurüd« 
geriejen, weil der Name eines Gründers baranf 
fieht, aber jogenannte Grebit- und Bankenwechſel 
dürfen wir nicht discontiren, wern die Ban nicht 
fih und der Geldcircnlafion ſchaden will. Ber 
artige Wechſel vermehrten fich in der Ichten Seit 
außerordenilech, die jeßige Kriſis wirbe ſchwinden, 
wenn die Gründungen und fortgejegten neuen 
Einzahlungen aufhörten. Kurze Wechſel werden 
discontirt, aber fogenannte Reitwechſel darf die 
Bönt nicht discontiren. Der Bantprafident hält 
den Ielen Bantausweis für ſehr günftig, die No« 
teneirculation fei immer noh mit 58 pEl. Mer 
tall gededt. 

Die Discomtoerböbung im Septembrr fri eine 
Warnung geweſen, die Anfangs aud gewirkt habe, 
aber dann in bem Grändungseifer verbalt ſei. 
In gegenmärtiger Lage würde cine weitere Dis- 
eontoerhöhung nichts nüßen, da die Bant nicht 
am Metallabjluß, ſondern faft am Begentheil leide. 
Mit dem neuen Jahre fliegen dem Birlehr große 
Mittel zu; 28 bis 30 Millionen der Bundesan⸗ 
leihe, Die eingelöht werden, ferner 30 Millionen 
an Dividenden. ine weitere Discontor&rhöhung 
träfe nur den gefunden Verkehr, nicht die Gründer. 

Münden, 18. De. Die Arelöregierungen 
und die Medizinalausihüffe find zu Gutachten dar 
rüber aufgefordert worden, 05 für die Apotheten 
ſtonzeſſionspflichtigleit oder Gewerbefreiheit zwed ⸗ 
mäßiger ſei. Dieſe noch immer ſchwebende Frage 
wird, wie es ſcheint, im Bundesrath demnächſt zur 
Sprade gelangen. 

Münden, 19, Dechr. Durch Allerhöchſte 
Verordnung find die Militar ⸗Dieciplinarberordaung 
und bie Sriegsartitel, beide in Ucbereinftimmung 
mit der laiferlichen Beroronung vom 10. Nobem⸗ 
ber, für das baieriiche Heer mit Wirkfamteit vom 
Renjahr am rrlaffen worden. 

Verfailles, 19. Dech. Thlers wird vom 
22. December bis 5. Januar in Paris wohnen. 
Die gefirige Sikung der DreigigerCommilfion darf 
als ein Portjäritt im verlöhnlichen Sinne gelten. 
Auch gilt es für eim gutes Beiden, daß bie Prü« 
fung ber confitutienehen Fragen zwei Untercom ⸗ 
miflionen übergeben wurde, die mit der Regierung 
beratbichlagen ſollen. Zahlreiche Deputirte dom 
rechten Gentrum und felbft von der Rechten er- 
feinen feit einigen Tagen in den Geſcllichaften 
bes Herrn Thiers. 





— 


Berantwortfier Rıbadeur: Otto 81 eiih man r 


ans 
Mantswaldungen des hönigl, Forflamts 
— 
Montag, ben 6. Januar 1873, 
Vormittags 10 Uhr auf der Haide. 
Bevier Rirdheim, 
Schläge: Miühlberg (Oberer und 
Mittler Berg) Kernbach (Salzlıd). 
124 Eirfern Stänme 8. 4. u. 5. Cl 
28755 , Bohnenftangen 
19 Eter tirfern Miſſelholz 
35 ,„  „ Schrithol.u. 2.1. 


126 „ „ Prügels u. Krappen · 
priigel. 
4, „ Brodenholz, 


20 „ buchen Stodholz, 
9400 Liefern, eichen und gemiſchte 
Reiſerwellen. 
Winnweiler, den 19, Dezeinb. 1872. 
Bönigliches Torftamt, 
1280 Die 


2008 DUN — 
Holzuerfteigerung 


aus rm 
Stadtwafde von Kaiferslautern, 
Schlag Hittenlopf, Altfclag, 
am Mölſchbacherpfad. °s Stunden 
von Bahırbef Raiferslautern cutfernt. 
An nachbez ichneten Tagen jedes 
mal Morgens 10 Uhr kommen 
folgende Hölzer aus dem obigen 
Schlage, iur Gofihaufe zum Rhein 
kreis babier zur Versteigerung : 
1) Freitag, den 27, Dezember 
1872. 


31 kiefer? Stämme u. Bldche 1. €1. 

143 „ P „ 26€. 
reinſcheflige Herzhoölzer von vorzüge 
lichen Längen und Didın. 


152 deßaleichen 3. Cl. 
833  beßgleichen 4. ©. 
56 R Banftänıme 5. EI, 


8 Buchenſtämme u. Abſch. 2. El. 


12 Eichenſtänme u, Abſch. 2, Ef, 

3 . 5m 
83 . —— 
03 z 5 
130 » Brubenftüde. 


2) Montag, den 30. Dezem. 
1872. 


14 rien Wagnerſtangen. 
191 buden ditto 0,16,—0,18 
Meter did. 
3007 Grubenftangen; auch zu 
Bannerbolz geeignet 0,11-0,16 M. d. 
2 Ster eicdhen Miſſel 4. Claſſe. 
121 „ buden Scheit ⸗ u. Prügel. 
40 , eichen — u. do. 
182 „ kiefern dilto dito 
(vorzüglich viel Herz). 
Kaiferslautern, 16. Dr. 1872. 
Das Bürgermeifteramt. 
1281,2.1 Sohle. 


Sahlungs- Aufforderung. 
(Erbesung ber Umlagen pro 1872 mtr.) 
15) Nachdem die Umlagen;Bertheiler 
pre 1872 aufgeftelt und der ſtädtiſche 
Ginnehmer angewieſen ift, die Beträge 
wugefäumt gu erheben, werben die Im: 
laarpflıhtigen erfucht, die angeforderten 
Beträge alebald an bie Embt:Eaffe 
dakter zu entrichten. 

Auf den Eteuer:@ulden trejien pro 182 
1) Bei den ſtädnſchen Umlagen 2 * 


3 Dei der Armen-Umlagen ! 

3) Für Diſtrifte gwecke 21 Er, 
4) „. proteft. Cultus-lUimlagen Ob fr, 
b) „ faılb rare d? 


6) „ Aeldmege unb Schũtengeld 21 fr. 

7) „ Unterhalt bes Hieiriche® auf 1 

Auh oder 1 Mutterjhwein 1 fl. 56 fr. 

Ralfersiautern, den 12. Drgemb. 1872, 
Tas Bürgermeifteramt, 


155 Sohle. 
Die Bemeindefcreiberftelle 
babier joll jofort wieder befegt wer ⸗ 
den. Tüchtige Bewerber wollen ald- 
bald bei Dem Unterzeichneten Geſuch 
und Zeugniſſe einrerden. Der fire 
Gehalt beträgt 600 fl, Das Büteau · 
averjum 160 fl. 

Lamböheim, 18. Dezember 1872. 
1291) Der Bürgermeifter, 

Dr. Groft. 


Einladung. 


1288) Die Erfolge unſeres gegenfeitigen Berbandes mährend 
feines nunmehr. Smonatlihen Wirtens find von allen Mitgliedern, melde 
hierüber ſich zu äußern, Gelegenheit hatten, als fo zufricdenflelend und 
eimftig für die Zutunft anerlanıt worden, daß bie unterzeichnete Generals 
direction, welcher die Verwaltung des gegenfeitigen Vermögens anvertratit 
werben ift, es für ihre Pflicht hält, dies öffentlich belannt zu geben und 
die Biehbeſitzer, weiche noch nicht Mitglieder der Geſellſchaft find, zum Bei 
tritt einzulaben. 

Perfönlichteiten, welche zur Entgegennahme von Anträgen, bejich- 
ungsweile zur Uebernahme einer Hauptagentur ober Agentur bereit 
find, wollen fi unter genauer Angabe ihres Wohnortes an die unterzeich- 
neie Generaldirection wenden. j 

Aachen, im December 1872, 


Vieh-Verfiherungs-Befelfhiaft für das Deutfhe Keih 
Adolph Rollhäuser, 


General · Dirtctot. 
Alle mögligen Sorten 
Schreib & Photographie - Albums 


| (Vergrösserungs-Albums) 
wi 8 ächter Jucht ände, 
A ie e o kl 


Geshw. Spross, 


1261,7,1. 
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J Münden inet und Hirt, 


i Bebailte Biim ud - 

. Samwasishe 

° ubufrie-Ausflefung - Faurwirtdichartfide 
. Ausflelungen. 


- Benni e , mm 
Flacis⸗, Kanf:, Wergfpinnerei & Weberei Bäumenheim 
»Yofl- und Bahnflation Mertingen, Bayern, 
nimmt Fade, Hanf und Abmwerg fortwährend zum Sohnverfpinuen, 
Weber und Bleiden, 

Der Agent, 
Fried. Laval 


in Ratferdlauterm, 
Das Garn oder Tuch fommt in 2 bis d Woden retour, 


Foulards, Gachenez 
Knüpftüchelchen ete. 


in weiss und farbig, die neuesten Sachen 
in grosser Auswahl zu billigen Preisen bei 


120.21. FRIEDRICH WELSCH, 
TE ET IT ——— 
Für Weihnachten empfehle: 
Böhmer Ehr. Beihnahtsfrend' und Weihnachteleid. Gin Liederfrang carton. 
Mohl Wandkorte ber Rheinl, i . RAM 

Hanbdfarte, Supfereiudpapier . FM. 

Won pfälsifche Bebichte DATE . 

Aldum von Haiferslautern Mel Ca HM fr. 

Die baher. Aheimpfalz. Relebühlen für Zouriflen P . Hk. 

hotograbhlen ber Münchener Pinatothe, — — Grebe Auswahl in 

gr ——— in allen Größen, Schreibmappen mit und ar Cinnidjs 
ung x. M. r 

— Kaiserslautern. 


Für die beitbefannte 


17 7 


128661) 


Um 


J. J. Taseher. 


Unsere Weihnachts- Ausstellung 


bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln 
reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verloosungen für 


gesellige Vereine. Geschw. Spross. 
Dash ns tg 





Abſtehung. 
1287) Die Holzhandlung unter ber 
a Gebrudes Mayer“ in 
Liquidation zu Spryer, IR durch Act 
vor mir vom heutigen Tage abge- 
ftanden von der grgen bie Ehrleute 
Jacob Gilbert, Schreiner und Fran- 
zita Gufting, beifammen in Bera- 
haufen wohnbaft, betriebenen Iwang s · 
verfteigerumg. i 
Speyer, den 19. Dezember 1872. 
Hosens, t. Rotär. 


" Giessmeister-Gesuch " 

Ein in allen Fächern der Ei- 
jengießerei bewanderter Eiſengie- 
ber, welcher eine größere Gießerei 
zu führen verfteht, kaun bei guteur 
Lohn, dauernde Stelle finden. 
Offerten sub. Chiffre E. 204, bef. 
die General: Agenturder Anoncen⸗ 
Expedition von G. L. Daube u. 
Com. (Julius Wöhrn) in Augs- 
burg. (7565) (1259 


Alt-Ratholifche Gemeinde. 


Sonntag, Morgens 10 Uhr 


& ottesdienit. 


Nachmittags 2 Uhr, Relinioneunter- 
richt im neuen Schulhaufe. 

Am erſten Weihmadtsfeiertage, 
Nachmittags 4 Uhr 
Gefangprobe in ber Kirche. 
Bon halb 5 Uhr an, Gelegenheit 
zu beichten. 

Auf das Feit die hl. Stephanus 

1290 - Morgens 10 Uhr, 


Gottesdienft. 


Gewerbe- Verein. 


Berfammlung nächffen Samstag 
Abend 8 Uhr im gem. Locale. 
Tagesordnung : Berathung über die 
Ausführung der in 
voriger Sißung ger 
foßten Belgläffe 
2) Errichtung von 
Fabtilſchulen. 
Außer den Ditgliedern des Vereins 
find zu dieſer Sißung Mrbeitgeber, 
Fabrilanten und nm hoöflichſt ein⸗ 
geladen. 





Der I. Vorstand, 


177) Hiermit erlaube mir, einem ge: 
ebrten Kiefigen, wie audwärtigen Pudli⸗ 
fum meine große Auewahl in feinen 
Burftforten als: 
GAnsleber-Zrüffelmurft 
Srfülter Schweinstopf 
Gothaer Gervelatwu:ft 
Feantjurier Leberwurſt 
dito Gelbwurſi 
Hausmaher Leber umd Blutwurſt 
I. und II. Sorte, 
Säwartemagen I. und II, Sotte. 
Frankfurter Bratmärite 
Rnadwürfle I. und II. Sorte 
Mindener Weißwurſt 
ronerwurft 
Franffurtertourfl, 
fowie Gothaer Schinken xoh umb im 
Anſchnitt. 
Ferner in Sellcateſſen: 
Gingemachte Fruchte und Gemüfe 
Tranzoſiſche Poularden 
Meger Ganſe 
Ruſſiſche Sardinen 
Sardines a Vhuile 
Roheß · und Brotbüdinge 
2 
oll. Häringe xx. ıc. 
beftend gu empfehlen umb werbe 
Ha sah ‚werten inch flete mei 
und u bedienen, 
Rakkerslaufern, ben 18. Degember 1872 
Jean Seng, Schweinemezget. 
NB. Beflelungen von auswärts werten 
aeoen voſtnachnahme ſchnellſtens before. 
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Ge ft Jetlung exſcheint böglih, Preis Für Mummärih wierteljährlih 1. 
ilr. ohne Suftslgebähr, mit berleiben 1 fl, 30 fr., in Kaiferkautern 

n» Me imed, Trageriohn. Bebellungen mehmen ale Belt tionen 

- gm hiefiger Stada die Berlagsrikgpenition der „Whälzischen Polt“ im ver 

Buhoruderei von Gerrimant Aayier em Erifthplah. ; 
j. 70 342. Haijerslautern, 
ie⸗ —— 








— Abonnements-Ginladung. 





Samstag 21. Dezember 


Plälzische Post. 


Inſerate, weſche durch die ganze Pelz Die weitefte Berbreitung finden, 
werben mit 4 #reuger die bieripallige Besitzeile ober, Deren Baum - 
berechnet; wo die Erpebition Mudtunft eribeilt, 5 Mreuger; bei öfteren‘ 
Injerirem entsprechender Rabalt, — Alle auswärtigen Annoncen Burraus 
mehmen fie die „Pfalziiche Port! Mujtcäge entgegen, er 





1872. 





J Dir „Pfälziſche Poſt,“ cin in den gebildeten Kreiſen umierer Provinz viel- und gerngrlefenes Provinzialdlatt, wird in kommenden Jahre 
""  gtiohren, mie bieher im echt deniſcher Daltung für Naifer umd Reid mir Energie einzufichen. Zie hat es ſich zur Aufgabe geligt, durch Föt derung der 
irischen Bidung und Hebung der fitilichen Volkelraft mitzuwirken, daß uuſetin deut;gen Vaterlande dir hol und fHöne Stellung gefittwet bleibe, weiche 


t 
l, ſich durch das Schwert erfämpft bat, daß es nicht nur in ſtriegstuhm, jonderm auch in den Werlen des 


Friedens, in Kunſt und Wiſſeuſchaft. Haubel 


nd Mandel, durh Ordnung und Zucht, geiegmäßigen Einn und Opfermutt ad? ai dern Länder übertage. 
Durch die wachſende Zahl ihre Freunde und Mitarbeiter it dir Fedatlion in Etaud geicht, der Pfalziſchen Bolt dur Originalartitel aller Art 
id aus allen Ristungen, woran fie jpt ſchon alle andre Pfalziſchen Blatter übereifft, einen immer reihen und intreffanteren Inhalt zu geben. 


Wie wir außerdem bemerken, ift die „Pfälziiche 


f. ahr 1874 amtlich beftimmt. 


Poft,“ zur Aufnahme iöuuntlicher bantsisgerichtlihen Unzeigen im Bezirſe Auiferslautern für das 


Tie Liberalität mehrerer Pfalzer Freunde und Gönner Kat es ermöglicht, eine eigne Praſſe um Drude unſerer Zeitung anzufaufen, welche mit 


m erfien Januar ihre Thatiglelt beginnt. 


Unjer Gelhäftsfuhrer mirb ih rin: promple und forgfällige Expedition des Blaltes angelegen jein lajfen. 


- ir haben zugleich Futſotge getroffen, daß unjere hiefigen Abonnenten fünftiz in der Mittagsftunde in Beſitz des Blattes gelaugen. 
r Der Abonnementöpreis für bie -möhrmsih jehemal mit zwei beletriftiihen Beilagen erfgeininde Pfalziſche Bolt" beträgt bei allen Boftdintern 
fl. 30 fr. Sier abennirt man nm 1 fl. 26 fr. ind, Zrägerlohn in de Buchdtuckerei und Erpsdilion der Pfialziſchen Poſt (Udalbert Schindlmayr) 


u Hanse des Hrn. Buchbinder Ruf, Renzuteetende biefige Leſet trhalten das Blatt von jegt dis Neujahr gratis. 


even Jahres wird ein Comptoit Kılender pro 1873 beigelegt. 
Inferote finden in der „Pfälz. Pot die weitefte umd beiic Berbriitung. 


Zu zahlreichen Abonnement ladet rin 


Der 


erfien Nummer Des 


Die Redaktion: 
Otto Fleischmann. 





A Zur Statiftiit des deutſchen 
Reihlandes Elfah:Kothringen. 
L 
In dieſtu Zahlen haben indeſſen einige Ber 
nberungen durch den Fritdensvertrag vom 10, 
Roi 1871 flattgefunden, da cinige ber 1743: Ger 
nelmden an Frankreich, ander onfür nicht erwähnte 
m das Drutiche Reich abgetreten worden find, Das 
Reihalarıd Melt ſich dadurch ji anf 257,47 
Juadratmf. mit 86 ganzen, chrmals franzdiiiden 
lantonen und Zbrifen von 11 Gantonen mit 1694 
Bemeinden, 1,598,326 Einwohnern. Es fallen 
Nerbon auf die jrüßeren Departements Ober 
Hin 384 Gemeinden mit 473,305 Enwoh · 
wen; Nieberebein 5493 Gemeinden mit 588,970 
Einw.; Wasgau 19 Gkmeinden, 21.611 Einm,, 
Meurte 243 Gemeinten, 120,356 Einw.; Mofel 
;05 Gemeinden, 394,075 Einwohner. 


I Bortrag über die ſoziale Frage und 
die indirecten Steuern. 
Gehalten von Einmehmer Paulus in Epeier 


(Rertiepung. } 


Wie cd alfe damald der dritte Stand mar, wel: 
ber dem erftien und zweiten gegemüberftand, jo ift «# 
te der vierte oder Arbeiterftiand, melder mit ber 
Be Ber. um Anerkennung und @leihderehtigung 
fingt, eo im ter Aampf der Arteit gegem dad Eapıtal, 
in teffen Befip fi die Bourgeoiiie befindet, welche, 
tem fie durch die ———— Hevolution jur Herr: 
ate, jeht ibr Element, ben bürgerliden Be 
um bersienden Prinzip aller geielihaitliden 
nriatungen mat und — ganz fo verfibrend, mie 
Der Adel im Mittelalter mit dem Gruntichg — jrpt 
as herricgenbe und nuskhliehende Gepräge ihres bes 
uberen Brincips, 6 bürgerligen oder Rapitalbefiged, 
f räge ihren —— allen Cunrichtungen 

t auſdiudi. 
—— — ren ! Der königl. preubaſche Webrime 
Negierungeratb Dr. Engel, Fr ler Ber ing 
ande, ſprach in diefer Beyiehung im 
wter © — — in ber nun engen gu Berlin 

Bertrage folgendermaßen aut: 

eveug riste Stand bat hc emangipirt. Cine nene 
Mrinötratie des Geldes und des kifee entftcht, Tie 
Selchrten, Beamten und Gapitaliften werden al® Beur- 
eoine bie berrihende Macht. Ynbeb, naddem bie 
—3 vom groben Capital unterflügte Mrbeit ihr 
Keht * unot auch bie phyfiſche, im Broben 


Die Bebdllerung des Genetalat Elijah belief 
fi im Jahre 1700 — ohne co: 350,000 Eiuw. 
zäblenden Bielhumet — auf nur 257,000, 1784 
auf 624,000 Einw. In den Jahn 1800— 
1866 ift die Benölferung bon liaß-Lothringen 
von 1,158,007 au’ 1,698,546 Einw. geflixgen, 
umd zwar ım Der Periode 1821—1830 um 14,83 
pEt, 1836— 1851 um 6,39 pit., 1851— 66 um 
1,20 pGt., während fid die Bebollerung von ganz 
Frankeeih im derielben Periede um 10,11 reip, 
6,68 und 4,84 pGt. virinchrt bat. Die Volls · 
dermeheung im Eljaß-Lorkringen ift alfo meit hin 
ter derjenigen in ben deufſchen Staaten, ja felbft 
mit Ansnahm: der Periode von 1821— 1836 noch 
weit Hinter derjenigen Franfteichs zurüd geblieben. 
Die Vermehrung in Elfoß-Lotbringen trifft in 
Oberelſaß und die Diitridie von Straßburg und 
Me; in ten Gantonen Weißenburg, Zaubern, 
Soarburg, Salzburg und Diedenhofen hat jeitwei · 


und Qanzen capitolofe Arbeit um Mnerkennung und 
Dleihberedtigumg, Die arbeitenden Alaffen finb unter 
ber Allgemalt des vom Tampte geiragenen Antufirin- 
lemus berai® gu einem eiaemnen, zam vierten Etande, 
gt reiner geicIfheftlten Macht herangemanier,, bie 
naturzemäß ebenfallo mach der Alleinberfhait im 
Siaote firebt, wie Died der erfle, ber gweite, ber vıitte 
Etand, jo lange fie es konnten, gethan.“ 

Meine Herren! Wenn gekeme Rath Engel in 
dielem VBortrage von ber Alleinbertſchaft fpriht, nad 
weldser vie arbeitenden Glaffen naturgemäh Areben 
mäffen, jo verieht er 5 erunter natüritg nur Be Herr 
ſchaft der Idee bes Mrbeiterftantes und ſtellt den Ur 
beiterſtand nur in fo fern ald zum brrrichenten Ele⸗ 
mente beruien dar, ale er und Alle, Alle, vie ſich der 
gu in irgend einer Weije nüplid machen, um: 
at. 

Meine Herren! Das ift alfo im Allgemeinen ber 
so und bie Bebeutung ber heutigen foglalen Arbeiter⸗ 
Tage. 

Berzeihen Eie mir biefe Abſchweifung und erlau⸗ 
ben Sıe mir, ben Faden unleres Beutigen Eörmas aufs 
junehmen umd gu entwideln. 

Deine Herren! Gie wiſſen, bab die Salzſteuer 
aufgehoben und als tbeilmeifer Erfap dafür, bie bisher 
(ben beflonsene Tabaffleuer is ıraemd einer Were, 
entmeber als Bobdenfteuer, ober ale Werthfteuer, oder 
endlich auch als Waagſteuer erhöht merden ſoll. 

Auf Beranlaffung unferer Meidyt-Regierung wur; 
den im ben tabafbaurnben Gegenden, alfo fprgiell auch 
im umferer Pfalg, Grhebungen Im iefer Brgichung gr 
vRogen und die Probucenien und Häntler in ibren 
Butadten gehört, welche fich bekanntlich bald für biefe, 
bald für jene Art der Erhöhung aueſprachen, wenn 


fig eine Berminderung der Beodlterung flatiger 


funden. 
Die Vollsdichtigtelt Im Reichtlande ſtellt fi 
auf 6,208 Einmohner pro Quodratml,, am * 


f 
ften In ben reifen Straßburg, Stadt und Fand 
14,014 Ein. pro Duadratml,) und Müslhiufen 
11,786 Gin.) am tünnften in dem Kreifen Bole 
n (3080 Einm.), Saarburg (3562 Einw.) und 
Salzburg (3215 Ginm.) 


Die Boltsdichtigk it im ganzen Lande entfpridt 
ungefäge berjmigen des Reg. Beg. Miesbaten; in 
der Gaend von Matlhauſen bis Straßburg jenod 
dem Aeg. Br. Duſſeldotf; die Kreiſe Salzburg 
und Soarburg ftchfn in diefer Beʒiehung ungefähr 
auf einer Stufe mit Holftein. Die Wevölferung 
mohnt in 108 größeren Gemeinden von je mehr 
als 2000 Einmohnern mit zujammen 604,650 
Einw,, in 43 Meineren Städten und Fleden, mit 
zufammen 55,941 Einw. und in 1592 minder 


Überhaupt eine Arhögung der Tabatſteuct mit mehr 
gu eg fei. ® 

ane Kern! Die Probucenten unb Bä 
wurden alle gehört, Eind denn aber die — 528 
und Handler die alleinigen Jaterefſenten bei dies 
fer Frage ? 

Ganz gemiß nit, meine Herren ! 

Es gibt noch einen anderen Factor, der bei Meier 
Frage aan votzugswe ſe beihenligt ıfl mnd dent daber 
gang gewib das Met nicht vorenthalten werden kann 
und vorenthalten werben wid, fih ım biefer Beyiehung 
ebenfarld autactlib zu äußern, denn meine Serm,'der 
Vroteſtantiomuo bätte ja lein Aecht zu erifliren, mern 
es nicht erlaubt ware. jeine Anfiht frei gm äußern und 
wenn möglih auf geieplibem Wege jur Durhführum 
n bei a, ar auf = Geſabt * mit der Anſich 

er jewerligen Staats Regterun im Wi 
—— metung fich Biserfprud 
nier dieſem vorzugtmeiie beibeiligten Factor 
verfiche ich bie —— alſo bie ak Bis e 
dee tabakconfumirenden Yublidanıe, desjemiaen su 
eums, aus tweldem, mit gang gerinaee Ausnahme, fe 
siemlih das gange grobe Ceutihe Mid deitcht, mogu 
auch Wir gehören und wort fih auch bie Probucene 
tem und Hünbler im ihrer Grgenfdalt als Eonjumenten 
er 
ne Herren! Man kann verfchichener Anſicht 
darüber fein, ob die Tabakfiener eine Probactiond: 
oder eine Eonfumtioneftewer oder beibe® thelikorife ge ⸗ 
ale ift, Mag fie aber dae Gine ober Andere oder 
auch tbeilmeife Beides zugleich fein, wir mollen dies 
ganz babin geſtellt fein —— fo vermag ih ihr in 
feiner Besichung das Wort gu reden; benm: if fie 
eine Productiondfewer oder bleibt Me, angenommen, 
dem Händler zur Daft, fo belaſtet fie, gegen allen Bes 


f\ 





bebeutenden Gerheinden don zufammen 959,809 | mehr oder mind:r ausgeprägten Liberafiämus, 


Die agglomerirte Bevölkerung (d. b. bie in gröht- 
ren Gem. wohnende) hat ſchon feit 1856 im Elich 
lung der größeren Städte, mit Ausnahme von 
Muhlhauſen bei Weiten nicht fo bedeutend gewe · 

Dos Glaubensbetenntniß ber Benölferung iR 
en In den 4 franzöfi- 

Oberrhein: Katholiken 87 ; Proteftanten 
53,474; Ysracliten 14,496. 

Yöroeliten 21,318. Mofeldepartement, Katholiten 
429,609; ®Prot. 5316; Israeliten 7337; im 
Rraeliten 5240, 

Unter den Berufsclaffen find die Landwirth 
Landwirthſchaft Ieben in 4 Drpartements 225,180 
teip. 282,140, 170,229 unb 200,387 Berfonen; 
132,630 Perfonen ober BD refp. 81, 75, TB pt, 
der Gefammtbenölferung. 


Einwohnern. 
brirähtlih zugenommen. Jedoch if die Entwide⸗ 
fen wie im übrigen Deulſchland. 

Departements befanden 1866: 

8 

Riederrgein. Kath. 376,328; Prot. 181,231 
Meurifebepartement Rath. 410,844 Brot. 7287; 
ſchaft und Induftrie am ſtarlſten vertreten. Bon ber 
von der Indufitie 230,302 zeip. 195,064, 172,862 

Politiſche Weberfict. 





— Man jhreibt der „Rreugtg.* folgendes: 
Dir „Germania” hat die Entideidung des Dis 
ciplinarhofes in ber Diseciplinat · Unterſuchungs · 
ſache gegen ben latholijchen Feldpropſt Namzzar 
nowsti incorrect angegeben. Namszanomsti halte 
betanntlid behauptet, daß er nicht preußiicher Mir 
fitärbeamte fei und daher auch nicht unter ben 
für Militärbeam! geltenden Tisciplinar Borichrifr 
ten, folg:recht auch nicht unter dem Disciplinat · 
hofe ſtehe. Daß und wehhalb es dem Feldpropk 
Ramszanowsıl ganz u fonders darauf antam, biefe 
feine Behauptung durdyuichen, liegt auf der Hand. 
Der Disciplinarhot hat jedoch den Einwand gegen 
feine Gompeteng ausbrüdiih vrworfen und auf 
Grund der Schhr ausgelproden, dab Namsjar 
nomsti als latholiſchet Frldpropft breußiiher Mir 
fitärbeomter und als folder ben Dieciplinar-Bore 
fhriften für Militächeamte unterworfen ſei. Ders 
felde iſt deßzhalb auch wegen Entiernung aus feir 
ner Borniion ohne Urlaub befiraft worden. Die 
von der „Bermanio" behauptete Imcomprtenz-Err 
Härung bezieht ſich auf zw i Anklagepumkte, hin 
ſichte welcher es zweifelhaft ift, ob das ihm zur 
Laſt gelegte Berhalten in feiner Stellung als tar 
tholifcher Bıfchof entſchuldigt wird, was fi aber zur 
Zeit nicht volfländig Überjehen lich. 

— Die „Rorod. Allg. Zig.“ jhreibt: Das 
Ergebniß der Wahlen zur ziveiten Kammer im 
Großßerzogthum Heſſen, Die zum erften Mal auf 
Gtund des neuen Wahlgefipes vom 8, vo. M. 
Rattgefunden haben, iſt ein für die nationale Sache 
bocperfreulihes. Das Land Hat im entſchiedener 
Weiſe Stellung genommen zudem neuen Minifterium 
Hoffmann und deſſen deutſchem Programı. Die 
deutjchgefinnten Parteien, ohne Nüdjiht auf ihren 





zablen, IN fie aber eine Eonfumtiondfteuer, mun, 
meine Herren, banm leibet fie an dem nämli 
bredien, woran olle Gteuergaltungen leiden, bie man 
unter bem Ramen „indirecte Eteuern* begreift. 


(Bortfegung folgt.) 


Berichiedenes. 


‚  Meber die Rampe bes Laiferlihen Palais in Ber: 
lin bewegten jih am Id Date, Diittags, gmei 
frembländiich ausichendt WeRalten, ein Männlen und 
ein Weiblein, und verjudten in das Schleß eingutre: 
ten. Zwei Schupleute eiiten hinzu und pereitelten den 
Eintritt Auf die an die beiden gerichteten Fragen 
tonnte Geitend ter Schußleute keine Berftändigung 
erzielt werden, ba bribe mur polnikb jprubem -Da 
dos Baar ſich mit abweien le wollte, fondern 
immer wieder verjuchte, ın das Walais zu dringen, fo 
mußten die Schupleute he gewaltfam bon abbalten, 
wodurch ein grober Auflauf entitand, Es fanden fick 
na auch Perlenen, die, der polmifden Eprace, wmäde 
* ſich mar hucn verftändigen konnten, wober man 

uhr, dab man polmtjche Landleute vor ſich hatte, die 
von der ruffiiben Bränge na Berlin geleumen war 
ven, -um ihren bier beim Miltär dienenden Sohn auf: 
Aufuchen, deſſen Amspenkbelt fie aber. nicht Fannten, 
Sie waren im ber Mernung. ber Rasfer müffe die Nas 
men aller feiner Soldaten ım Ropfe baten, und woll⸗ 


Hatten ih zu gem inſamem Handeln geeinlgt. 
Diefer vereinten ventiähn Whbalgup fanden gegen- 
über: Ultranaontan‘, Demokraten und Socialbemo- 
fraten. Mit einem eigenen Programm und eigen 
Gandidaten it bie wltrahontan:. Parki nut in 

em Bezirken, auf melde fie rechnen darſte, 
und in Mainz bervorgetreten, wo fie als „Lathos 
liche Bollepartei” biefe ng zu verwerthen 
mußte und mehr, alsfonft, Stimmen erlangte. Wo 
bie Ultramontanen- Feine Ausficht,hatten, ba votirten 
fle mit der demolratiiien Bartei, ja mit den So · 
eialiften. Leytere traten als politifche Arbeiter 
partei auf, fuchten fich im dem indbuftriellen Stäbten 
duch Maffengetwicht geltend zu maden und gaben 
Beifpiele heillofer Bermildermg,, wie «8 denn na 
mentlih im zu blutigen Exceſſen kam. 
— Bo Ultramoniane und Demokraten ihrer Nie 
derlage im Boraus fidher zu fein vermeinten, wie 
in Darmfadt, da lautete bie Bofung auf Wahl · 
enthaltung. — Man darf annehmen, daß von ben 
Gewahlten *s zur nationalen Partei zählen, deren 
Mebrheit in der Kammer damit geſichert ericheint, 
Zu den Ulteomontanen gehören 4 Mitglieder; in 
Main, find qua Demotraten die bisherigen Abge 
orbneten gewaͤhlt. Je ausgefprocener die nalio · 
male Bedeutung dieſer hejſiſchen Wahlen ift, deſto 
bemerlenswerthet eriheint, gegenüber ben dereinig · 
ten freunden des Deutjhen Reichs um der neun 
innern Politik Heſſens, die Goolition der Ultra 
montanen mit db n Demokraten, ja mit den Social 
demolraten. 

— Japaniſche Zeitungen, weihe mit b.r 
neueiten Poſt eingegangen find, melden von einem 
großen neuen Plane für das Unterridtömeien, ber 
eine volftändige Umgeftaltung des heutigen Sſtems 
enthält. Nach biefem Plane fol Japan in acht 
groge Schulbezitle, mit je einer Univerfität und 
33 höheren Mittelſchulen, geiheilt werden. Außer 
dem folen 210 andere höhere Schulen gegrändet 
werden, an welchen in den oberen Klaſſen der Un: 
terricht im den Höheren Spraden beginnt. Unter 
dieſen letzteren ſtehen die Elementarijulen 53,760 
au der Zahl. Im den höheren Mitteligulen folen 
die Schüler 5 Dollars monatli und an den Uni 
verfitäten 7°. Dollars entrichten. Bon den Hd» 
heren Mittelſchulen ſollen aljährlih 150 Zöglinge 
in's Ausland gefandt werben, benen ein Stipen- 
dium von 1000 Dollars jährlih ausgeworfen 
wird. Bon den Univerfitäten werden jährlid 20 
Studirende ebenfalls in’s Ausland gefandt, mit 
einem Stipendium von 1800 Dollars jährlid. 
Bon den Schülern on den höheren Mittelfhulen 
folen 1500 durch Stipendien in folder Weile ber 
Ichnt werben, daß ber Staat die Koſten flic ihren 
Unterhalt trägt. In den Elementarſchulen werben 
feine fremden Sprachen gelehrt werden, allein die 
Grundlage des Unterrichtes ſoll auf europäiicher 
Methode beruhen. Biele treffliche Mufterbücher 
find bereits in’s Jepaniſche Übertragen, und um 
die mötbigen Lehrer zu beihaffen, melde nad 
fremder Methode unterrichten lönnen, wird dem ⸗ 
nachſt eine Art Ausbildungsieminar in's eben 
terten. Es hat Monate gefoftet, diefen Plan bi6 
in bie Eingelnheiten amsjwarbeit n, und der 





Mutter wollten durchaus keine Belehrung annehmen, 
und nur mit Mühe gelang es, fie gu veranlaffen, von 
ihrem Vorhaben abzuftehen unb mit einem Shugmann 
nad ber Commandantur zu geben, um bortda® Nähere 
über ihren Sohn gu erfragen. 


Das chineñſche Borgellan gefunden.) Ferdinand 
v. Ricdhthofen te de Öftlih won Pajangfee, nach 
gewien zu, das Material entbedt, aus weihem bie 

inefen feit nahezu WOU Jahren ihr Porgelan geferr 
ttgt haben. Ex fand gu feiner Leberrafhung, bab dag 
Draterial ein Stein von ber Härte bes Feldſpathes 
und von grüner farbe ift, ähnlich dem Yaspis_und 
fhichtenmwerfe groiichen Ihonidiefer gelagert. Der Etein 
wird Pur — in weihee Bulver umgewan 
delt, deſſen feinfle Theile wiederhelt aba-fontert und 
denn im Meine Backſteine geformt werden. Die Einer 
fen unterfcheivden bauptiäslid guet Arten biehet Was 
teriale, zu welchen bie Steine an verſchiedenen Orten 
gebroden werden und im Ausſeben faft ‚gang aleich 
ericheinen. Die Gegeud, im welchet Rı,sthoien ven 
—* fand, prangte in der üppigen Begeta— 
tion bon gem, Rhobovendren und jahlleſen anderen 
tuppen, 


blühenden 
Zwei verfuntene Häufer.) Man jcreibt der „R, 
Ar. Pr.” aus Görz vom ri Zell Geſtern früh 
ub im Grabnahtgale bei Wıippah zwei Häufer ver 
unfen und mit deren Bewohnera fpurlos verihmun: 
den. Bie aus der dortigen Begendb bier zum Martte 
eingetreffenen Gchhbäftsleute erzählen den Sachberhall 
folgendermaßen: Ale jie am d. Mid, Adends vie 


ten Auskunft Über ihren Sehn erbitten. Bater und ı Unglüdefätte paffirten, ſanden bie beiden Käufer 





Chef des are: wel die Aufgabe 
zufallen witb, er Ausführung zır bringen, 
wird harte: Arbeit fin 55 wied für dieſen 


Bolen ein amerifanifher Schumann, Profcher 
®, D. Norihrop, gegenwärtig Stoatsinfprctor ber 
Schullen in Tonnecſieut namhaft gemadıt. 


Deutſches Reid. 


Berlin, 1T Dec. Die vorläufige Entfheidung 
über di: Stellung des Hirten Bismard bat nich 
fange auf ſich warten laffen, was bie Uebernahme 
bes Borfiges im Staatsminifterkum feitens des 
ältefien Witgliedes befjelben, des Grafen Room, 
beweiſt. Der diefem lenteren gewährte fürgere Ure 
laub iſt abgelaufen und die Rildiehr des Grafen 
bereits erfolgt, Bon dem Augenblide an, wo Fürk 
Bismard die Gelhäfte des Vorfipenden abgab, 
mußten diejelben dem Kriegsminifter, wenn ou 
nur probiforisch, übertragen werden, fo dak Rite 
mand darin eine Zurüdirgung des Grafen Eulen⸗ 
burg febem lann. Dah ein Nachfolger des biöße- 
tigen Minifterpräfidenten noch nicht ernannt if, 
wie die „Nat-Ztg.” behauptet, if nicht gerade 
Überrafhend; che es dazu lommt mühte doch fe 
geftellt fein, ob das Ant eines Minifterpräfidenten 
einem neuen Milglieve bes Gabimets zu libertragem 
fei, oder ob es mit einem ber andern Reſſorts ver- 
bunden werden fole. Die Nachricht der „Mater 
gig.“ übrigens: Fürft Bismark fei bereits formell 
von den Beihäften des Präfibiums entbunden 
morden, it um fo weniger glaubwürbig, als vom 
anderer unterrichteter Scite ausdrüdlid conjtatirt 
iſt: bis jept liege mur die mündliche Erllärung be& 
Kaifers vor: er fei bereit dem frürften Bismard 
jede wunſchenswerthe Geſchaftaerleichterung zu ger 
währen. (Allg. 3.) 

—⸗ Aus GChemmig, 19. Dec. Frau 
Simon aus Dresden, die bekannte unermüdlide 
Helferin und Pflegerin in den Feldzugen von 1866 
und 1870, deren großartige Thätigteit vom feiten 
bed deutjchen Kaiſers und der Ruiferin in aus» 
gezeichneter Weife gewürdigt wurbe, hatte befanntlidh 
im October vorigen Jahres einen Aufruf an bas 
ganze beutjce Volk ergehen laffen zur Gründung 
einer Heuflatie und eines Ayla für invalibe Räm- 
bfer. Obwohl diefer Aufruf don geringem pelu · 
niärem Erfolg begleitet war, wagte es die under 
zagte und opfermilige Frau dennod), im dem präde 
tig gelegenen Loihwig bei Dresden ein Grundftüd 
zu acguiriren und eine nach Sräften ausgeftattete 
Hrilftatiom zu errichten, Diefe wurde dann im 
April d. J. eröffnet und darin eine Anzahl vom. 
28 Krieger, Offiziere und Gemeine, aufgenommen, 
denen die forgfältigite Pflege und ärztliche Vehande 
lang zu Theil wurde. Die meiften konnten bereits 
als geheit die Anftalt verlaffen und erhielten größ« 
tentbeils durch Bermittelung der fürforgenden Frau 
gefiherte Lebensftelungen. — Der Erfolg ermm« 
thigte fie, und in Gemeinschaft mit mehreren Ur 
ten und Geiäftsmännern befchlok fir, ihr Anftie 
tut dahin zmermweitern, dab ungefähr 80 Perfonen 
daſeldſt Aufenthalt und Behandlung finden fönnten 
gleichyeitig damit aber eine. Anflalt zu d rbinden‘, 





noch aufrecht, bie Fenſter waren erleuchtet und im 
Ba Bl ne Aa ie Nahe 
1 [ eife n 
biefe Stelle gefften, bemerkten fle einen mit 832 
I und liegenden Yäumn umgebenen Rrater, wei- 
er ein Bild gräßlicer Zerfidrung darbet. Anfa: 
konnten fie ſich vor nicht orientiren, erft 
ter, durd bie in einiger Entfernung von jenen Häms 
fern ftehen gebliebenen Bäume aufmerffam gemadpt, 
bemeriten fir, daß an ber Etelle bes Armters bie beie 
ben nun verſchwundenen Häufer getanben Gatten. Bolt 
Schregen begaben fie Ab in bie nädfte Ortibaft und 
machten von dem Vorfall Umjeige, damit die Netiuigse 
arbeiten zur Huffludung ber © undenen X 
un Br werden konnten, was auch fogleih ges 


Leider waren dis jept alle Anftrengungen ver: 
sehlih, und iſt noch fen den verfunkenen Häusern an— 
—55 — Bewohner aufcefunden worden ; jomit ſchant 
aA gewiß, daß fit, von ber Stataftrophe überraicht, 
fämmtlih ihren Untergang gefunden Gaben. Die 
Rettungbarbeiten erden fortgefegt, und ed macht 
dieſer Fall bier vieles Aufichen. 


Die Urſache des Berihwindens diejer Häufer mag 
wohl das vreimenatlihe Aegenwetter fein ; diefe —E 
k fanden, wie died am Kart und Kalkgebirge bün- 

g vortommt, auf überbedten fhelfenfpalten oder Höße 

len, decen nidt. allzuſeſte Dede, von den fharken Regem= 

en: durchweicht, dem Drude und ber Schwere nicht 

rt widerſtand und eunbredend Häufer und Men⸗ 
ſchen verichlang. 


in der etwa 20 Rrankenpflegerinnen eine umfaf- 
fende Auebilduug erhalten jolen. — Es wirb 
deshalb ab mals ein Aufruf am die deutſche Rar 
tion ergehen, dieſes den edelfinnigften Patriotiomus 
entfprumgene Project zu unterflüßn und das dazu 
nothwendige Rupital von 200,000 Ahlt. aufzu 
bringen. Mögen die unermüblidhen ngen 
einer Frau, die aus reinfter Nächftenliebe En 
yb Sein der Pflege vaterlandiſcher Srieger zuge 
wendet, die gebührende Unterftägung finden. 

—p And Chemnik, 20. Dit. Welch 
einer thatkräftigen Unterftügung fi die ſachſiſchen 
Höhern Bilbungsanfalten Haatsjeitig erfreuen, geht 
daraus Fervor, dbak man vom ben Kammern außer 
den bereits bemilligten 60,000 Thlt. für bie Anar 
tonrie weitere 79,000 Thlr. zu völliger Einrichtung 
und Ausſtattung derjelben doſtuliri. Die feilher 
ſchon mit auferorbentlicher Liberalität bedachte 
Univerfität Leipgig, die vom allen Kpchiulen Deutſch · 
lands gegenwärtig dem erften Rang eiumimt, er 

dadurd) wirder einen wejentli Gewinu. — 

file die Ehemmiger höhere Gewerbe, Werk · 
meifter, Baugewerke und Gewerbegeihenichule, 
dieſes in feiner umfaffenden Wirkjamfeit einzig 
dafichende Inſtitut, Liegt behufs Erweiterung ber» 
felben ein Poflulat von 94000 Thle. vor, wozu 
noch die Forderung von 50—60,000 Thlr. extra 
für bas Laboratorium fommt. — Zur Hebung 
umd Förderung artiſtiſcher Zwecle hat man ferner 
in Dresden dem Sig unferer Maler und Bild» 
baueralademie, ein bu Gebäude angelauft, in 
weldem cine Menge Künftlerateliers im zmedent» 
fpredjender Brite eingerichtet werden. 

Kaiſerslautern, 20, Di Die Wahl 
eines Landtagsabgeorbuten für den Bezirt Rai« 
ferslontern findt am T Danuar datt. — Für 
dien Nothleidenden an der Oſtſee wurde vom bem 
t. Regierungspräfipium weitere 2972 Thlr. 149 
Gr. nad) Berlin gefendet. 


Frantreid. 


tr Paris, 18. Dee. Die Eigungen der 
Rationalv:rfammlung find im Ganzen bebeutungs- 
los; am wichtigſten ift, was hinter ben Couliffen 
vorgeht. Herr Thiers hat nun durch feine ſchlauen 
Operationen das line Gentrum von ber tadicalen 
Partei getrennt ; wiel wichtiger ift die zweite Auf⸗ 
gube, das rechte Centrum von den Legitmiften und 
Bonapartiflen loazumochen. Daran wird eben 
fleigig gearbeitet, und man firht die einflußreichen 
Mitglieder der genannten Partei häufig bei dem 
Präfidenten eine und ausgehen. SR dieje Teen 
nung gelungen, jo wird «4 wenig Muühe Loflen, 
bie beiden Gentren zuſammenzuſchweißen und bamit 
wäre dann Thiers Herr der Situation. Wahrr 
ſcheinlich wird die Sade In den Weihnachtaferien 
abgemocht. — Die Dreißigercummiffien jol ſich 
der Errichtung einer zweiten Sammer geneigier 
zeigen; man ſchwankt mur nod Über den Zeitpunkt, 
im weichem biefes Inſtuut in’s Leben treten fol. 
— Die Regierung läßt verbreiten, fie une die 4 
Milierde wohl folort zahlen, wolle abır licher 
monotlih 200 Mil. abtragen, um einer Finanj · 
krifis vorzubeugen. — ‚ Geftern war id zu Char 
renton, don mo aus man die U⸗berſchweinmung 
des Seineihals am beften überihaut. Die Häufer, 
Gärten, Fabriten und Wieſen find in einen großen 
See verwandelt; ein fhöner und bod wieder Irau- 
tiger Anblid, wenn man erwägt, was diejes Thal 
feit zwei Jahren ſchon durchgemacht hat. 


Rubland. 


Dveila, 6. Dig. Mit lebhaftem Intereſſe 
folgt dte öffentliche Meinung dem brginnenben 
Kriege mit dem mädhtigften Abanate ms öftlichen 
Tuclteſtan, mit Chiwa. Icdermann fühlt, der ber 
votſte heunde Miinpf wird nicht fo leicht icin wie 
jener. der dm Jahre 1871 zur Eroberung ſtuldzas 
gefuhtl wutde. Der Herricher Chiwas bat eritens einen 
großen Anhang unter den Kirgiſen der Zotalster 
Steppe, zweitens verfügt er über 400,000 Dann 
Truppin, De ferilich Meine europätidh gebildeten 
Solduisit, dafür aber tapfer find, Der Khan hut 
überdies eine anſehnliche Artillerie, bei 200 far 
vorn, Die Artillerie wird von Engländern com« 
Mandirt. Don den Ernpben des Oberſten Mar 
Iuſoff find endlich indirecie Rachtichten eingelaufen. 
Beide Eolonnen, die fih von Arasnpnodit und 


Zihaffelar am 18. Geptember in Vewehuug jehten, 
baden ih 50 Werft don Zotalat entfernt Der 





Far, er ſei min gut 


weſtliche Bfätter brachten über einen Kampf bei 
Ghima (Stadt), entbchren ber Begründung. Dr 


Keirgsminifter hat vielmehr angeorbnet , daß das 
Corps Halt mache, weil laut beglaubigten Rad 
richten aus Chiwa dort die Gholera in hohem 
Grabe hertſcht. In der Hauptftabt, dem erften 
Objecte der Oprraliomen ferden täglich zwilden 
200 und 2300 Menſchen an dieſer bötartigen 
Kranthit. Die unfreimillige Paufe aber will man 
bemupen, um bas Erpeditions-Gorps ſtarl zu der · 
größern. Auch if General Lewaſchef abgeorbnet, 
das Obercommando zu übernehmen. Daß ein 
Er Urtileriepart nachgeſchidt wurde, ifi Ehat« 
adıe. . 





Provinzielled und Bermifdhtes. 


us Der Rordpfalz, A, Deybr. An bie in 
ber Ay ser, jüngft enthaltene var über das I 
der gen bed hifloriſchen Lereine erlau: 
wir uns felgense Wunſche anpufnüpfen. Wenn 
die Zahl der Mitglieber won 567 fih auf 529 vermin- 
dert bat, manche Kantone nur I oder 2 Ditglieder ha ⸗ 
ine, fo DE ob fich eimer wen⸗ 
—— nicht begegnen, ja fogar eine Mehr: 
ung herbeiführen läht. Wir meinen, das liche fih 
etwa auf folgende Weile erreichen. F6 müßten ſich 
in den Rantenen Ausihüffe bilden, und zwar 
nicht eima, um Gelder gu fammeln, ſondern um im 
Me Areife die 5 su fördern, die Ber 
ii te der hier befinduchen Burgen, öfter, Kirchen, 
emeinden u, f. tm. aufzubellen, und das Intereſſe gu 
weden und gu erhalten dburd Mitteilungen in Ber: 
fammlungen. Die Mitarbeit würbe dem Eiſer lebenvi 
erhalten umb ſicherlich bem Berein Ihägbares Materia 
liefern. Weiter ıft * überlegen, ob e6& fh nicht em: 
Be mödte, dur eingelne tüchlige Beibichteforiher 
eträge balten 8. Prof. Alud: 
gs 1 Fried von ber Pfalg oder Heryog 
| von Amwebrüden ; wenn Dr. v. Begolb über 
Yohonn Kafımir; wenn Dr. 8. Meugel Über Friedrich 
den — orträge hielten, oder hie und da eis 
ner der in der Pfalz mohnenten Geſchicho freunde und 
wenn ſelche Vorträge ſich nicht blos auf bie größeren 
Stätte deſchrãukten, fondern aud im Hleineren gehalten 
würden, jo würde dadurch ſicherlich das Intereſſe für 
unfere —— ber den Gebildeten machen. 
Natürlicp würde das giemlihe Summen koſten, aber 
wir hielten jolde Musgaden für proructiver, ale bie 
Anfammiung von Rapıtalien, 
ermer wäre zu münchen, daß bie Mittbeilungen 
über Auegrabungen und Funde etwas audiührlider 
wären, jo daß diefelben aud yugleid, dem eldyichtes 
ferjber ale Quelle dienen Bönnten. &s muhte ailo 
der Drt, wo jelde Funde oder Ausgrabungen gemadt 
wurden, genau angegeben werden, md nicht blos, daß 
Herr R. N. dem n fo und fo viel römische Müns 
gen geichentt babe. Es mühte die Zeit angegeben wer⸗ 
den, im melde 5. B. bie Müngen gebören, ober ter ges 
undene Gegenſtand beidrieben, bei wichtigen Bogen; 
änden en Helgichnitt oder eine gute Othograbhie 
beigegeben werden. Die Husgrabung jelbft, wo eine 
ſolche ftattfindet, wäre etwa zu befchreiben. Dann ſollte 
doch auch, was über a erg fonft mie in Zeit: 
ſchtiſten oder in eigenen Werken erſcheint, wenigſtens 
erwähnt werden. 

Wistig ift bie Rachticht, dah auf Betreiben be6 
Biftortidhen Vereins die Besirfeimter eine Berzeichnung 
der Ortsartivalien, deſenders der älteren, anorbneten, 
Darum hat mar fih aber nit aus an das protefl. 
Conſiſtorium und das bifaofliche Ordinariat gewendet 
um bezüglich der denjelben unterfiebenden Archide dab; 
Feide gu veranlaffen? In dm Pfartkirchen liegen 
ebenjo reihe Edhäye an Urkunzen, und es iſt nicht 
bloe Vieles durch Untenntnatz oder Racläffigkeit IM 
®runde geaängen, fondern geht noch fortwährend Bie 
led zu Grunde. Leder Biarrer follte gebalten fern. ein 
regen anpufertigen, die Detane follten be ihten 

ifit tionen darauf adten, dab dieſe Begenftände 
ordnet und vorbanben ji 


laſſen. Wenn 


es 

nd, und jener Vfarrer follte 
ſo lich verantwortlich gemacht werden für das “ib: 
nbentommen derjelben; cbenjo follte ed bei ben peli- 
tigen Bemamndevorftänden fein, Yuherbm follte je 
bes Brurteamt rin genaues Vergeihnib aller im Be 
irt vorhandenen Runen, Dentmäler ce. baden, und 
ffeflor eder Hıntmann fib Übergeugen, von ber Es 
haitang berfelben. Grit jünalt mwicder erbielten wir 
Kürde, dab in einer Gemeinde ber Borderpfals ein 
me trnũrdigese Tentmai jerſchlagen wurde, — wen 
BD merſteme davon zu maten, MWähten bie Bürger 
male ud sub: bab fie perlönlih au haften 
haben für die Frbaltung, dab rie® Körben- ib darum 
befünmert, fo tame folder Bar da iomus nicht vor. 
Wir möchten mit einem Worte jagen: Der Gifte: 


riſche Deren verſchlie e Ab nicht im ſein Sigimadjm: 


ner und defbrarite ſich nicht auf eine bloſe Wirſſam⸗ 
tert mit ber Ächerz er trete heraue, laſſe ſich ſehen, fo 
zubro er auch Spntereffe men und erbauten, 

Barid, 12 Deu, Huf dem Boulevard te Straß⸗ 
teurg brriote am Montag eine ungemwöhnlide Be 
wegung. Der Hanbinuhmadyer Delahaye, im dem 
Daufe Rr. bb Re ir, Bouiepards, hatte an Me Schei⸗ 
ben ſanes Schaufenſters folgende Ungeige in drei 
Eremplarenm geliebt; j 

„Betitton, um die 400 Schufte aus Berfailles gu 
verjagen. Unterjriften werden im Laden ange 
TE Bali ; Begte ih matürlid ind Mitte, Her 

ie Woligei legte ſich natü i t 
Delabıye, welchtt im der That gu den entagirteften 
abicatemgıa gehören fhrint, entgegnete dem Gommif- 
ern audgerüftet, rund merde 
fih, jeder Verlegung jeine® Demizild mit Bemalt mis 
berfegen. · Dea Eommiffär Her Fouqueteeu berichtete 





über bie Orflärung biefe® nur 3b4- 
linge des „Stöcke“ und‘ erhielt ben Auſtra feiben 
fort zu verbaften, Da e8 dem Handſ acer mit 
i Vertbeibi vollkommen Ernſt mar, mubte 
e Boligei mit } Borfiht zu Werte achen. Waͤh⸗ 
ZUlb, den Angrifi dee’ Gommmärs dur Sic Yanpe> 
‚ben Ang m u ie 
ie bes Ladens ermartetett, wurde 


in er von Agenten, 

burdh bie Hintertbär eingetreten waren, im Nüden 
überfallen, und hu Depot gebracht, 
As etan ihm in feinem 8. hör vorbieit, daß feine 
Affichen eime grobe Belei 8 itglieber ber 
Rotionalerfammiung ten, ermiberte er: „Mh, 
ich wollte, fie wären ſchon alle frepirt 1X wa® freilich 





Beroofungen. 

15. Dei der beuti Gewinn: 
chung n unenhaufener Ciſendahnanlehens 
nd auf nachſtehende Nummern bie een ard+ 

% Gewinne — Serie 1831 Re. 20 8000 fl. 
. 1668 Mr. & mE 8 4515 Ar. 3 0 
&. 415 Ar. . 1131 Re. 27, &. 3152 Rc. 19, 

©. 3442 Rr. AL ©. A216 Rr. 2 Te 100 fl. 





u * 
uni“ — 

Bkr, Kalbfleifh — fr, Hammelfleifh Dree 

fleiih —R —* 8 ana un 





Neneite Poſt. 


Darmftadt, 20. Dre. Ya der heutigen 
sonftituirenden Sigung der Abgeordnetenlammer 
murden folgende, dem Grohberjog vorzuſchlagende 
Präfidentfhaitscandidaten gewählt: Garl Johann 
Hoffmann, Mir, Kuhl, Scribe, George, Beer. 

Berfailled, 19, Decb. Die Rationalorr- 
fammlung ſehte die Budg tdrbatte fort; das Amen- 
dement Bonnet’s die als berrdhrubaren Robftoff- 
flenerertrag eingeſt Uten 93 Millionen nur als 
ziffermaßige Etalspoſt anzuichen, wurb- mt 461 
gegen 153 Stimmen abgelehnt. Latoch tte erllärt, 
daß er feine Interp-lation beteeffs det MWalliahrt 
nach Lourdes zutückzuhe, da er durch den Prör 
feltenewegiel und die Adſezung des Maires in 
Nantes zuiriedengeftelt fe. Der Minifier des 
Innern übernahm für die Abjegung des Maires 
die Verantwortung allein, w il er folde von freiem 
Stauden verfügt Hab» Sclweßlih wurde der von 
Wolowiti eingebradte Gh kentouf wegen Ein» 
fuhcu ia der Boreefpordenzfarten angenommen. 

Paris. 19, De. Rachtichten aus den vom 
den Deutſchen beſetzten D purtemints miden, daß 
die Baradın duch ben fortdauemden Regen Tche 
gelitten haben, ja th’ilm.iie und wyhnbar geworden 
find; beihalb werde ıim Theal der deutſchen 
Zruppm wieder bei don Eimmohnm einguartiect 
w.rden. — Hier iſt fortdan.end b.ftiger R:gen. 

Newport, 3. Diebr. Die Präſidentenbot · 
Schaft liegt dem Wortlaut nad vor. Dem Berichte 
über das Budget eninehmen wir, vaß im dem mit 
dem 30, Juni geendigten Finamjahte dem Stante 
an Einnahmen erwudhien: burh Zölle 216 Mill, 
D., inländiihe Steuern 130 Mil. D, u. ſ. w.; 
zulammen betrugen bie Einnahmen 374 M. D. 
und zufammen wit der Balanc- vom 30. Junif 
1871 belief ſich das ganze Disponible Gelo au 
484 Mil. D. Es wurden ausgeg⸗ben für die 
Eivilvermaitung 16 Mil. D, für din diplomatir 
ſchen Berkehe 1 Mil. D., für Judioner Z Mill 
D., für Penfionen 28 Mil. D. militäriihe Et · 
richtungen einſchließlich der Fortification, Ariemale 
u. . w. 25 M. D., für die Marine, Werfte, 
Schiff: u. J. . U M. D., Eivilvermaltung, dfe 
fentliche Vauten u. ſ. w. 42 M. D. und für 
Steatsihuldzinfen UT M. D., juſammen beirur 
gen die Ausgaben 220 M, D. Iut Amortiſa · 
tion der Schulden wurden Uß M, bezahlt und bie 
Balance betrug deinnad am 30, Juni 1872 nad 
Abzug der Beiammtausgaben von 377 M. D, 

' Im nachſten Finaugahte werben bie 
Ennahmen durch den Wegfall veriicdener Steuern 
und ebenſo die Ausanden durch Heducion des 
Beamtenperionals — — werden. 


Berantwortiider Redacteur: Otto Bleiigmann. 


 Behanntmanung: 
. (Hrnenfade) , 

Auf Betreiben von Catharina Etricher, 
ohne Gewerbe im Göuheim wohndaft, 
Cheiran des allda weohnhait: gereienn 
jept ohne befannten-Wobn. umd Unient: 

altzert abmefeuben. Zayuerd Loreng 
Munteubed, Klägerin, auf Cheiheitung 
gegen. ihren genannten Cfemanın und 
verocflin rd - 8. Abooe t- Anwalt 
Gros da er, wurden mir heute für ges 
vannden Abweienten. folgende Hetenfilie 
ugelelt: 1. zas duch bas £, Berka: 
gr iihe db <hier 6, Rovemter L Ja er: 
Ir Urtheil mebft den. im beimicde 
naher beidjriebenen Metenjiüd.n, were 
de Alänerin ermächtigt kourbe, den Bre+ 
Hagten im ber geiegiuhen Ariit vorladen 
zu laſſen, perjönli ver d.m k. Vepirke: 
guriste dabier in deflen Syung bei ber 
Ichleffenen Thüren am 4. Drgember 1872, 
Worgınso II Uber zu erichwinen; auch 
wurde verordnet, tak die Rageſchrift 
nebft ben Beweitftüden dem Bellaiten 
bei der Vorlatung geleglidier Berfhrft 
gemäß mitgetbeilt werben jol; 2. cm 
durch ven Uweſenden umt er Brief 
d. d. Platadeſptia ten A. Nenember 
170; 3 das Dunn - tas- onyatannte-Phe: 
irte ericht am 2, Tepember abhin erlaft 
jene U:itheil med dem dann anseſührten 
Act ufiide. werrach jur Beortabung bes 
aten Chewmannes ber Mlügerin bie 
nahbrzeidnere Sıpung jcfigeient wurde. 

Zugladı wurde der Abweſeube verge: 
laren, &6 29. Januar 1874, Mergene 
41. Uhr yerföntih vor bem f. Bejirte- 
ge ichte zu Kalſerso autern in oefjen Sıpr 
usa Ser vrricleffenen Thären zu erfdeı® 
nen, damit nad Anletuma ver Art. 22 ff. 
beo G.wiiuefeges ın der. durch  Riägenn 
erhosrnen . Cheiheibungsuiage und auch 
über das Begehren dertelben‘ auf Zuer⸗ 
zeug einer vorauszahlkaren, momat- 
Ken Hiimentation ven 35 fl. vom Tage 
ber Crhedung ber Cheſcherdungeaue, 4. 
Ottober 1872 an — für fie und ılr Kind 
auf die Dowmr ber Entiheidungepicceaur, 
—.maler verhandelt werde. 

Dieſe Urlunden lann der Abweſende 
oder deſſen Bevellmachtigter bei mır in 
Empfang nehm: n. 

Raijerdlautern, den 13. Degembrr 1872. 


Der Kal. Staatsanwalt, 
Ehmidt. 


Sheilungs-Verfteigerung. 


1293,2,1) - Montag, den 15. 
Januar 1873, Nodwittags 2 Uhr 
dahır in det Burwertbideit von 
Auguſt Liebrich, werden durch den 
hiezu gerichtlich beauftragten k. Notär 
Detheimet zu Kaiſerslautern verft.igert: 

1. Plan-Rro. 89. — 2%ı0 Di 
Flache mit zweiflöd gem Wohn- 
haus, Unbau wd Hof dabier 
ander Muhlſtraße neben Grbrür 
der Orth und Hindi Stußeu⸗ 
berger; 

2. Plan · Nro. 3415910. — 1940 
Dezimalen Acker auf dem Notten 
neben Daniel Daubmann und 
Johanu Aſel, in 4Baı pläßen. 
Tie Beteiligten find bie Finder 
und Erben der zu Hair lautern 
veriebten Eher und Steinhauers« 

leute Johannes Gollet und fir 
jabetha Maurer, ais: 1. Maria 
Collet, Ehefrau von Heinrich 
Schmidt. Lagfabrilant zu Schler · 
Rein; 2, Catl Eollet; 3. Juhunnes 
Kollet, deide Schreiner. 4. Elife 
Collet minderjähtig, werir:ten 
durd Nicolaus Koll, Zimmer 
main, als Haupt und Heinrich 
Stußenbrg’r, Handelsmann, als 
Nebe ndotmuud, Vehtere ſammt- 

AUch dahier ‚wohnhaft, 
Raiferslauteru, 20. Depmber 1872. 
Derheimer, I, Rotär, 


Für & ” fi r f Y 
Unterzeidineter empfichle Ah beflens 
im Stimmen und Kepariten der 

Bianos. 
1292,31  . . Selnrih Lips. 


Gefülige Beſtellungen wollen bei Hrn. 
&. Plaf gemocht wurden. 









.  "Befänktniachuing. 
1280) Die Hüdenabräfle. des Zucht · und Urbeitthaufes Raiferslauterit 


jowie dic Licferung des Wilchbedarfs pro’ 187% werben Im Submiſſions · 
weg vergeben. 


Schriftliche Angebote, für jede Anſtalf gefonderf, find Bit zum Diens ⸗ 
tag. den 24. ds. Mis. Bormittags 11 Uhr dahier einzureichen. 
Ka ſerolguſern, 17. Dryember 1872. Ai 


gl, Vermaltung des Zucil- und Arheitshaufes, 
Leffler. » 


bietet. dieses a - Aue | 


reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verlosungen für 


gesellige Vereine, Geschw. Spross. 


Foulards, Cachenez 
Knüpftüchelchen ete. 


in weiss und farbig, die neuesten Sachen 
In grosser Auswahl zu billigen Preisen bei 


12022,1. FRIEDRICH WELSCH, 
erapfehlen unfer mit alem Neuen und Schönen reich fortirtes Lager ale: 
Bashlies für Rinder und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strämpfe und Strumpflängen nebſt paffender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen uud Kinder, Kin- 
derjäekchen und Schuhe, alles in amertannt guten Qualitäten zu 
billigen jeften Preiſen. : (1143,8 
Geschw. Spross. 


Zu Weihnachten 


empfehle ich eine reiche Auswahl bunt und weih Sadercien, alle Urten geſchnit· 
te® Helymöbel, biveric Alabaſier · Gegendãnde Nbum. Eigarren:@twe, Vorte⸗ 
monaid, Bueftaſche, ſeidne Gabborſen, Arbeilotaſchen, Lederaürtei für Damen, 
Chlivps für Kern und Damen, diverfe Ehmudladen, Glsces und wolle 
Handichube :c. ac. gu den billigften Breifen, 1417,5,1) 


H. Bauer. 














Alle möglichen Sorten 


Schreib: & Photographie - Albums 
Vergrösserungs-Albums) 

i dager ädt i 

HI Meefaiteh W 1 m mh 


Geshw. Spross. 


3.1) Bu Seporfiehenden Weihnadpten empfegle ib mein wieber auf'd Reid 


Balkafie affortirtes : £ 
Binderfpiel-Waaren-Lager. 
- Louis Fleischbein. 


1184.61) Meine feit einer Reihe ven Jahren als vorzüglich anerkannten 


Brust-Bonbons 


prämlirt bei der III. pfälzifcen: Induficie- Ausfiellung 1872, 
empfehle in Paqueten & 14 Er, fomie loſe in jeber Selichigen Quantität, 


Julius Koch, 


Conbiter in Raiferslantern. 
von Herrmann Kayırr in Kareısiauiere. 


1261,7,1. 















Abſtehung. 
1287) Die dolzhandlung unter der 
Firma: „G:brider Mayer“ in 
Liquidation zu Speyer, iſt durch Act 
vor mir vom -be.tigen Tage abge 
ftanben von der gun die Eh leute 
Jacob Gilbert, Schreiner und Fran» 
zita Guttiny, -b.ifgmmen in verg 
hauſen wohr Haft, betriebenen Jwangs⸗ 
verfleigerum;:. 

Speyer, den 19. Desember 1872. 
Hoseus, t. Notär. 


ene Kehrerflelle, 
Die Kammgarnjpinnerei 
Kaiferslautern beaafichtigt dem: 
nächſt eine Fabrikſchule zu erichr 
ten und ſucht zu diefem Zwecke 


einen tüchtigen Lehrer gegen guten wbsüh 


Gehalt am liebften einen ſoichen 
u engagiren, welcher ſchon mehrere 
* im Schulfache thätig ge— 
weſen und auch im. Stande ware, 
Unterricht im Zeichnen zuertheilen. 


Bewerber um dieje Stelle 


wollen ihre mit Zeugnifjen belegte 
Geſuche alsbald an die Direction 
der Kammgarnſpinnerei gelangen 
laſſen. (1294 


Eicſene 
Späne und Abholz 


bei Holkbader & Etienne. 1274,41 


Eine Parthie 


aıma , 
®4 breit zu 36 Er. in ihön.n Farben 
und vorzuglider Qualität, . 

Solde in leichterer Warte zu 
32 Ar; (1284,6,1 
Welsch; 





Stearin- und Parafin- 
Kerzen 
zu allen Preifen. 
Weihnachts -Kerzen 
bei C. N. Fhomas. (1267.3,1 


Farbige 


i 
ſeidene Kleider 


in ben neueſten Deſſins und Farbın, 
billig 1253,6,1 
Lried. Welch. 


Fin Logis, 


beftehend aus 2 Aimmern, Küche, Keller 

nnd Epeidher, ſofort bejichbar, zu ver 

miethen bei Albert ——— 
(103,1 





1224,6,5) Reue Berliner Pianinos in dem 


Piano: Paner 
im Haufe des Her Carl Schwarz am 
Scsilierplage empfiehlt deftens 


- Peter Woldetier. 


Späne 


Sei Miidert Munzinger, _(1ILt 


Caf& Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Weltz. 


Kaiserslauterer, 
Brauerei C. G@elbert. 
4 kr. per Schoppen. (1251,8,1 


Ein tüdtiger 
Schriftſetzer 


wird atſucht von 
rmaun Stanler’ 
Anch· ndere in ait⸗·reia tern. 








wid luder 





++ 





Preis für Huswärts 
derieiben 1 A. 30 ir, 

R 3% fr. incl, Ira Behdlungen nehmen alle 

an, m Yeger Etadt bie 

Kbruderei won Gerentann Rapfer am 





Nro. 343. i 






ne 


ge Nuben and Nothwendigkeit meteos 
relogifher Stationen. 
"Berlin, 20. De. 

Belannllich befichen auf Staateksflen metro- 
rologiſche Beobadytungeftatiomen, melde täglich ein» 
mal regelmäßig in ‚den : Morgenftunden auf tele 
graphiihem Wege an beitimmten Gentzolpunltn 
alle Ereignifje auf mitesrologiich.m Gediete zu mel 
den habın, um im Intereſſe der Schifffahrt, mie 
wie auch von Handel und Gewerbe Daraus Nußen 
zu ziehen, Bon fachlundiger Seite ift ſchon früher 
auf das Mangelhaft: dieier Einrihtung hingewie · 
fen und der Wunſch ansgeiproden morben, eine 
mind flens zenimalige tägliche Meldung und zwar 
das zweite Mal in den Nahmittagsitunden ben 
Hrobadtungeltationen zur Pflicht zu maden. Ra» 
mentlich die Ichte arofr Sturmfluih an ber Dir 
fee vom 12. bie 18, November bat die Berechlig ⸗ 
‚ung dieſes Wunſches nachgewieſen und ik man 
dräbolb an mahgebender Stelle dieſer Frage jet 
näh:r getreten, um ähnlichen Unfällen durch bop« 
pelte Weldungen an die Gentral«Stolionen vorzu ⸗ 
beugen. 

Die zwedvienlich eine felhe doppelte Dield» 
ung iſt, geht aus folgenden Ausführungen der 
„Dana“ im einem fängeren Urtıtei über den 
„Rordofiftarm vom 12. bis 13. Nedember im ber 
Djtiee hervor, in welchem es u. 9, folgendermaßen 
haft: „Sodann aber geht unmittelbar aus ber 
Bergleihung der verihrdonen tlepraphiiden. und 
ausführlichen ſchriftlichen Berichte Hroor, das bie 
2aſtundige Pauſe zwiſchen den Morgenberichten 
des Telegraphen im fo kritiſchen Fällen wie am 
12. bis 13. November nicht austeichte, ferner 
Bbende Empfänger der Depeihen mit dem ſich ent» 
widılnden Unwetter in austeichender Kühlung zu 
erhalten. Hätten Rige, Windau, Memel am Vor- 
abend des 12. Rovmber noch depeichirt, jo hätten 
nad Mar vorliegenden Thatiahen bie w ſtlichet 
Drlegenen Oxıter 6 Stunden Zeit gehabt, fih gr 
gen die Anfänge, und mehr als 18 Stunden Zeit 
gehabt, ſich auf die fritiihen Momente des zweiten 
Anitürmend der Atmosphäre und namentlih der 
See vorzubereiten. Daß man aber einer Sutar 
firophe mit ganz anderen Empfindungen entgegen» 
tritt, wenn man auch mur einige Stunden ſich anf 


— 


bierteljägrli 1 fl. 
in Reilerklaulern 

Voflegpebitionen 
erlegs· Exved tien ber nach Volt“ in der 


Kaiferslautern, 


zische Posı. 





diefelbe hat geiflig und materiell einrichten lönnen, 
weiß Schreiber diefes aus gleihen eigenen Erfahr 
rungen, und würben durch zeitige ———— 
Vetluſte an Menſchenleben, Vieh ‚und 5 die 
Ueberſchwemmung der men Dods bei Stiel nams« 
Haft vrminbert, gemilbert, mo nicht ganz verhin« 
dert fein, wenn au Niemand wird jo vermeffen 
fein wollen, daß überhaupt durch rechtzeitige 
Warnung das allen bisherigen Erfahrungen fpot 
tende Unheil bite abgewandt werden Können. Aber 
8 dürite angezeigt fein, die beftchenden Juftructio- 
nen dahin zu erweitern, daß bei bedenklichen Zur 
ſtanden nicht allein der Atmoiphäre, fondern auch 
des Waſſerſlandes der Ditjee ſowohl mie ber Nord» 
fer, die beteeffenden Beamten und Beobachter an« 
gewiefen würden, außer der Zeit und ſogar mie 
derholt zu debeſchlten, und daß dann von einer 
erfahrenen und wachſamen Gentralitelle nicht eine, 
fonderu nah Bejund der Umfände öfters berufs 
mäßige Mittkeilungen an die Rüfle gejendet würr 
den, um die Hafenſſädte und Küfenftridhe über den 
Vırlauf der Krifis in laufender Runde zu erhal» 
ten. Und wenn man das Urteil darüber, ob ber 
Zuftand des Wetters oder der Waſſerſtaud der 
Ser, was Steigen oder Sinlen anbelangt, Beden⸗ 
len ertegend genannt werden mülſſe, nicht dem ein« 
zelnen Stationen überlaffen wil, nun ſo würden 
täglich zweimalige Meldungen in zwöziitündigen 
Zutervallen, auch noch den einmeligen Miidungen 
borzuzichen jein, und die Unterbrechung ber Tele 
grapgenleitungen dann auch nicht cine plöglid, 
ſondern nur olmäsig hemmende Falamität werben. 


wolitiſche Ueberſicht. 





— Nach genauen Nachtichten verhalten ſich 
Bayern und Württemberg zwar keineswegs 
peinciptell ablehmend gegen bie oberfie Reichs ⸗Gie · 
richtainſſanz zur Herftellung der Rechtseinheit, aber 
ihre Vorſchläge ſollen nicht amnehmbar ericheinen. 
Die enge bleibt daher weiteren Verhandlungen 
vorbehalten. Die Beiprehungen find vorläufig 
geſchloſſen. 

— Die allerh. Verordnung bezüglich der 









D Bortrag über die ſoziale Frage und 
die indirecten Steuern. 
Behalten von Einnehmer Paulus in Speier 


(Fortjegung.) 


Am Genenfap gu birecten Stemern, welche ſolche 
find, bie mie die claffı Ayirte Einfomme ıfteuer, vom Eins 
kommen erheben werden und bie ſich baber nach ber 
Größe bes Eintommens oder bes Gapıtaldejiges richten, 
— find indirerte Steuern ſolche, bie auf irgend melde 
Benürfniffe f. B. auf Getreide, Galz, Beer, 168 
Heigumaomateriai 2c, gelegt werden und bie ſekt haufia 
der Gingelne in dem Preiſe der Dinge bezaslt, ohne 
u wiſfen und gu merken, daß er jept ftenert, das «6 
de Steuersft, melde ibm ben Preid der Dinge 
veribeurrt. BR . 

Dber aber nach einer andern Definition: Indirecte 
Steuern find ſolche Angaben, deren Ertrag nicht gege:' 
ben ıft und die nicht nothwendig und nah Morherber 
flimmungen, Sondern mur bann zu entrichten find, 
wenn germiffe, meiſtens ber Wabl ber Pflichtigen über 
loffene Bedingungen und Umftände eintreten, woran 
die Bryaklung der Eteuer gelnüpft if. j 

Es beiteht in ber Wiffenibaft gar fein Streit ba: 
rüber, dab ale burd en beienbered Bebürinik ver: 
maittelten, fiat auf den Befip aslegten Steuern bie Natur 
den indirecten Etenern baben. Als der mahrbaite 
Untersdieb groifchen directen und imbirecten Eteuern 
gilt ber Eap: A 

„Don befteuert entweder was ifl, eder mas 4 
Ihieht,* Das Erſiere ſind direcie Steuern, das 


Montag Rs. Dezember 


) 
Dun 
J 


—— 


Imferate, weiche durch die ganpe BVſalz die welieſte Berbpritung finden, 
werben mit 4 Rreujer die wierjpaltige Veritzeile oder deren Baum 
Busedhnei; ms bie Egpebitien Wustunit eriheilt, 5 Mremger; bei Bfterem 
AInleriren Babatt. 


— ir auswärligen AnnoncnBurcaus 


entipregenber 
nefınen für die „Mölziie Pop“ Uufteäge entgtgen 
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1872. 





— — 


Verrhelichung der baderif ch enm Militäcperjomen 


und der Givilbeamten ber Militatverwaltung if 
vom 14. ba. datirt und teitt am 1. Yan. 1873 
in Kraft. Bon diefem Zoge an find alle frühe 
ren Beltimmungen über militäriſche Heirathscau · 
tionen. aufgehoden und Die mad dem bisherigen 
Beſtimmungen im Gonjervatorium des Weneral⸗ 
Aupitoriats verwahrten Heiraths-Eautionsurkunden 
(dem Bernehmen nad im Werthe von ungefähr 
22 Mil. Bulden) unter Aufhebung des Eautions« 
verbandes an die Betheiligten zu verabfolgen. Rad) 
der neuen Verordnung bedürfen nur nod die Ofe 
fjiere des activen Dienſtſtandes einfhliehlich der 
zur Dispofition geſtelllen Offiziere fowie ber zu 
den befolditen Landwehrſtammen gehörenden Offir 
ziere des Benfionsftandes zu ihrer Berehelichung 
der Geuehmigung des Könige. Offiziere, melde 
ein geringer:s Gehalt als das eines Hauptmanns 
I. Rtofje beziehen, haben den Nachweis zu führen, 
daß fie bei ihrer Verheirathung neben ihrer Ber 
foldung ein ſicheres, im ihrer Bebensfrelung zur 
Erhaltung einer Familie ausreich-ndes Eintommen 
aus Privatımitteln befigen. Diefes Eintommen 
muß bei Subalternoffigieren 1000 fl., bei Daupt· 
leuten IT, Klaſſe 450 fl. jährlich betragen. Offir 
giere, melde fi im Gehaltsbezuge eines Haupt⸗ 
manns I, Klafſe oder darüber befinden, find bei 
ihrer Verehelihung wort dem R 
ſtimmten Einlommens aus Privatmitieln befreit. 

+ Die-Heffiihe Kammer wurde am 
Samflag durch den Großherzog eröffnet. Die 
Throntede bemerlt, das den Einzelſtaaten aud, 
nachdem ein Theil der Aufgaben im Intereſſe der 
nationalen Naht an Geſammtbeutſchland überger 
gangen jet, doch immer nod ein weites Gebirt zu 
frgensreicher Entwidılung und jelbfiländiger Wirk 
fomteit verbleibe. Dieſelbe fündigt Geichesvorlagen 
über Städteordnung, Sandgemeindeorbnung, Volles 
ſchule und die rechiliche Stellung der Kirche zum 
Staate an. Zum Praſidenten der Kammer if 
Carl Hoffmann, zum Viccpräfidenten Grorge er- 
nannt. 

— Die Polen im öftreichiſchen Reichs⸗ 
tag werben gegen bie Wabltefotmvotlage ſtimmen, 
melde aud auf Galizien ausgedehnt werden joll. 
Denn diefelben behaupten, bieje Reform jei eine 








weite indirecte. Der Beliy if etwas, badifl, ein 

eftehended. Cine Handlung etmad, bas ge 
In Daß hiernad die adzuſchaſſende Ealsfiewer 
owohl. ale auch die zur Erhöhung in Ausfiht genems 
mene Tabalftexer eine indirecte iſt, wird wehl von 
Riemanden bdefiritten werben wollen. 


Nun werben Eie mir zugeben, meine Herren, daß 
Jemand, der 20, 50, 100 Mal fo reich ilt, al® ein 


anderer, beihalb bursaud midt I), 50, 
viel Salz, Brod, Fleiſch, Tabal. oder 1U0 Dial fo 
viel Bier oder Wein trinkt, 50 oder 100 Dial fo viel 
Bebürfnik nah Dienwärme und alfo nad Heizungs: 
material bat, wie ein Nrbeiter oder Rleinbürger. 


Oierdurch kommt es, dab der Netrag aller imbi: 
recten Steuern, ftalt die Indivtbum nah Verhältniß 
ihres Rapttald und Einfommens zu treffen, feinem be 
Beitem größten Theile nach von dem Unbemittelten, 
von den ärmeren Alafien der Nation gesahlt wird, 
Nun bat zwar die Bourgoifie bie Imbiresten Eteuern 
nict eigentiich erfunden, fie eriftirten fchen früher, 
allen man Hat fie gu einem Eyftem entmidelt, wodurch 
der gröhte Ideal der Staatebedũrfniſſe durch fie auf⸗ 
gubuingen iſt. ! 

Meine Herrn! Ih babe Sie vorhin auf die 
EStewerfreibeit bes abeligen Grunbbeipes im Wittel- 
alter aufmerkfam gemacht. Nun, meine Herren, bae 
audgefprodene Princip ber Beutigen Bonruoife ift, 
war im ber Megel, daß ein Jeber im Berhältnik u 

inem Ginfommen feuern jo. Aber fie errei t 
wiederum, minbeftens. fo gut es geht, daſſelbe Refultat 
im verfappter Form durch bie Unterjhedung vom die 
recten und indireeten Eteuern, | 

Meine Herren! Hören wir mun bad Urtheil an, 
welches bie gefeierteften Autoren im ber Rationaidio⸗ 

1 


100 Mal fo 





nomie in Du auf die indirerten Eteuern fällen, — 
ören Eie Say, den Chef ber ftangöſiſ en Bourgsis: 
onomie, unter Louis Bhilipp Proieffor ber Rat:o- 
nalöconemie am Gollege de france, Er jagt wörtiich 
Folgendes; 


Die auf die Confumtionen gelegte Etener ift noth⸗ 
wendig proportionel der Duantität der comfumirtem 
Waare; und da die Ouantität der — Waaore 
der Propottien des Vermögens nicht felgen lann, fo 
folgt daraus, daß dieje Urt der Beiteierung, welche 
in den flarldefieuerten Ländern die Hauptrolle fpiclt, 
auf die Eteuerpflihtigen gerade um jo mehr fällt, je 
weniger reich fie find, In der That, ein Maun, der 
30,000 Fre. Cintommen bat, wird nist 0 Mal 
mehr Zucker oder Wein conjumiren lännen, als ein 
Soldier, ber nur 1000 Fre, Cintommen hat, Die 
wenig Benuttelten fiub es alfo, die in dieſer Hinficht 
eine wahrhaft progrefive Steuer aushalten; b. b. eine 
er vie gerae um fo ftärfer wird in bemjelben 

ehältnih, im mweihemn bie Kräfte ber Steuerpflicti: 
gen aeringer find. Died ift einer der groben Fehler 
ber inpireften Steuern, ein Fehler, für welchen eine 
ſteigende Brogrefion bei der derecten Steuer nur eine 


rechte, aber noch unvolllommene Gompenjation bils 
n wiürbe. 


Daun fagt er weiter: Man hat geſagt, daß bie 
inbirecten Steuern weniger weratorifh und meniger 
einli zu entrichten wären al® bie andern; man hat 
elbft geſagt, dab ber Eteuerpflichtige fie dejahle ohue 
08 zu merten und ißren Betrag vermedhlele mit dem 
Opfer, zu dem er ſich mtihlieht um die Confumtionen 
4 maden, welche durch die Gebühren getroffen find 

ſcheint fi felbit ihnen entziehen zu Gunen, indem 
er ſich die Handlungen, bie Gonfumtion, anterfagt, die 


iſe eines ber" 


Bolbs 


— — 


Berlegung der galigiichen Landesordnung, fo if 
dies nur eim fester Vorwand, der eigentliche 


— Der Mönig von Italtem in lach er 
frantt, Die Rationalveci ng genehmigte das 


Grund der Oppofition liegt darin, daß man bie.| proviieriihe Budget. Der mmifter legte ein 
unterdrüdten ARuthenen micht zur Geltung lommen | neues Rekeatirungsgefeh vor. J 


koffen will. 

— Der ſchweizer Rationolrath beſchloß 
mit allen gegen 1 Stimme, daß der Bunbesrath 
Bericht umd Unrräge über die Wiederaufnahme 


Aus den jpanifhen Minikerium find 
ei Mitglieder wegen Diſſidien Ober die Sclaven ⸗ 
freiung aui Portorico, welche der Praſident 

Zothla fogleih, der Hinang und der Eolanien- 


der Bundesrevifion vorlegen folle. Ferner wurde | minifter erit ullmählich ins Wirk geſeht wiſſen 
das nee Eilenbohngefeg genehmigt, welches die | wollten. — Zorilla ſchildert im Senat, wo ziwel 


Erteilung von Gonceffionen zum Bau und Be 
trieb von Eifenbahnen zur Bundesſache macht. 

— In Frankreich ſchließt fih Hr. Thiers 
immer entjciebener am die Rechte an, Nachdem 
der Maire vom Rantes abgelegt it, hat Die bor- 
tige Mumicipalverwalung ihre Entlaflung einge: 
reiht. Die Subcommiſſion des Dreifigeraus- 
ſchuſſes wird zuerft über das dem Präfdenten zu 
verleißende fusbenfive Beto Vorfhläge machen, 
dann die Errihtung einer zweiten Sammer ber 
rathen. Die Rationlverſammlung hat das ge⸗ 
fammte Budget einftimmig angenommen. 


neue Minifter verefbigt werben, bie Lage des Laudes 
als gunſtig ’ 


Deutſches Reid. 


2? Berlin, 20. Dejbr. Die Entiheidung 
in der Minifterfeage ſteht Thon in allerndchſte r 
Zeit bevor; wie ſonſt aut Unterrichtete behaupten, 
foll fie bereit8 morgen erfolgen. Es mird allo 
ein richtiges Weihnachtageſchenl, was der Reichs⸗ 
kanzler aus feiner Billegiatne aus der Refideng 





— Bezäglih der Lage in Frankreich mweift | mitgebracht hat. Ob es befriedigen wird? Wir 
der Berliner Goreefpondent dir „Zimes“ auf die | meinen, aud hierin werden, wie immer, bie Meine 


Ehatfahe bin, daß dir deutiche Regierung mit 
Entigiebenheit die Zumuthung von der Hand 


ungen getheilt jein; dem Giften wird die Loſung 
deu Knotens gelalen, dem Anbern mirder nicht. 


weit, als ob fie die heimiſche Wolitit der Aomis | Und mie diefe Löiung von Statten gehen wird. 


niftratiom Thiers gutheitze. Es ift augenicrinlih, 
bemerkt diefer Gewährsmann, dab das dentjche 


das tann man allerdiıgs heut noch nicht angeben, 
nad allen Andeutungen aber fteht zu ermarten, 


Gabinet dutchaus nit mit den Bemühungen dr& | dak an Stelle des bisherigen „Minifriums Bis- 


Peäfidenten aufgerichtet if, in frankreich eine be+ 


mord“ ein „Minifterium Roou* treien wird, 


flimmte Regierungsform zu begründen, ſelbſt auf | Graf Room, deifen Borbleiben im Minifterium 


bie Gefahr hin, die Wirren herbeizuführen, deren 
Abmwendung nad feiner Erklärung jeine angelegent · 
lichſte Sorge iſt. Was man in Berlin am liebften 
fähe, wäre, daß Herr Thiers proviſotiſchet Brdli- 
dent bleibe, bis die riegsentichädigung abgrzahlt 
ift. Ob das für Frankreich der Mügfte Plan wäre, 
ift eine Frage, Die andere entjbeiden mögen, allein 
fo viel iſt ſicher, falld Herr Thiers mit im 


jet mit aller Beftimmtheit gemeldet werden Tann, 
mird das Amt eins Miniſtetptaſidenten erhalten, 
die übrigen Dinifter verbleiben in ihren bisherigen 
Functionen — mit Ansnahme des Hm. von Sel · 
how und wahrſcheinlich auch binnen kurjer Zeit 
des Brafen von J endlitz. Und was die Frage 
anlarngt, ob Furſt Biemard Mitglied diefes Mir 
nifteriums bleiben wird, indem er das PVortefeuille 


Stande jein follte, «tıen Gompromik mit der | des pteußiſchen Minifters ber auswärtigen Anger 


Rechten zu Stande zu bringen, jo wurde die deut · 
fche Regierung die Erjekung des geichlagenen Prä« 
fiventen dur jeden beliebigen Nachfolger mit Ber- 
gnügen begrüßen, welchet Nusfiht gewähren mürbe, 


legenheiten bribehält, jo gehen darin die Anfihten 
mit auseinander, ein Beweis, daß hierüber noch 
nichts Sicheres beitimmt- it. — Wie das Deutſche 
Wochenblatt böck, werden die erflen allgemeinen 


feine Landel⸗ute eine Zeit lang ruhig und fried®- | Jnftructionen in Betreff der Einführung der Kreis · 


lich zu halten. 


— Nach zwrijähriger Bauzeit fief im For | der nachſten Mod: ergehen. — 


ordnung an die Rrgierungspräfidenten ſchon im 
Dir daſſelbe 


penhagen in Gegenwart der Löniglichen Familie | Blatt ferter Hört, if das Verbleiben des Grafen 
und des Reicstages ein neues Panzerfchiff vom | Room in feiner Stellung wſentlich dadurch bedingt 


Stapel. Daſſelbe I ein ſog nanntes Gajematten- 
ſchiff von 230 Fuß Länge, 47 Fuß Bräte, 151% 
Fuß Tiefgang und 2500 Pferdelroft. Dänemark 
diſiht jept 3 Pangerfregatten mit refp. 16, 18 
und 24 Kanonen, und 4 jhreimmenden Panyer- 
botterieen mit reip. 2, 2, 3 und 4 Kanonen; 
ferner an ungebanzerten Schiffen 1 Linienhchiff 
mit 42 Kanonen, 4 Fregatten (3 zu 26 und 1 


worden, dak das Armerorgantiationsgefch in der 
nädhiten R-ihstagsleilion eingebradt mrden wird. 

—p Aus Chemnit, 20. Dieb, Schon 
neulich brachte ich Ihnen Die Rotip, daß eine Chem⸗ 
niger Baugefelihaft für Hebung der Wohnungs 
noth; bei der gewaltigen Zunahme der biefigen Be: 
völferung entiprehende Schritte thun mode, — 
Diefe BangefiAihaft wird nun in den mäditen 


zu 22 Kanonen), 3 Gorveiten (2 zu 14 und 1 | Zagen unter ber Hraide der Bereinsbant Duiftorp 


zu 10 Ranonen), 5 Schooner (4 zu 3 und 1 zu 
5 Kanonen) und 6 Sumenenboote , 
Schraubendampfer, ferner 4 Raderſchiffe und an 
alten Segeliciffen 1 Lmienſchiff, 1 Bregatte, 1 
Auttır, 8 Räverlanonenboot: und 21 Transport 
fahrzeuge. 
Au ihrer Erhebung Anlab geben. Uber fie find von 
großen Nıdtbeilen beglatet, 

Ge if gumädßft ken ein archer Nactbril gu pro 
buyiren und feine Protucte, oder bie Probucte, bie 
man vermittelft ihrer eintaufchen kenute, wicht gu con: 


fumiren. 
(Bertiegung folgt.) 








Verſchiedenes. 


Die fichende Brücke über die Divina bei Rag iſt 
eines ver grohastigften Bauwerte, tie in lenter dat in 
Cureps ausgeführt find. Die Laͤnge bettägt 
life Fuß. Ter von einer Retiengefelligaft unternom⸗ 
mwene und vem ngenieuroberft b. Etrume geleitete 
Bau wurde am 2. Maı 1871 in Ananff genommen 
und war iben amt 27. October 1672 jo wert bollenbet, 
bak die erfie Pocometive Über die Neue Brüde fadren 
tonnie, 


Leipgig, IB. Dee Im Bchölg an ber Oreben 
Cie hat geitern früb zwiſchen zwei Studenten ein 
Fırkolenducll fottgefunden, Der eine der Duellanten, 
ein bienger Etudent ber Hechte, Erielt einen Schuß 
in den Unterleib und ift an ben det en biefer ſchweren 
Ber egung vorge Nacht in feiner Wohnung, wohln 
man Ihm vom Aampfplage aus geihaflt hatte, verftor: 
ben. Der Gegner Soll nah der „D. ala. 3. rin hier 
fih aufbaitenter aber nod nicht inſtridirier Etupent 
aus Berlin fein. 





und Comp. an die Deffintlichteit trelen. Zu au · 


jämmtlih berordentlich bifligen Preiſen hat fie einen Gruſed · 


befig von 1,435,000 Ellen erwocden. Das 
Haupiterrain, anf dem die Planirungsarbeiten 
ſchon rüftig fortigreiten, wird durch die bereits 
comeiflonirte Ehimniger Pierdeeifenbahn unmittel: 


Bendorf, 17. Dee. Eig verfrüppelter Menſch 
and Bayern, welder am verfloffcuen Samftag in einen 
eher Wirthehaufe mit einem Depgergelelen aus 

Rannheim in Etreit gerieth, verfepte demfelden mit 
feinem abgeſchnallten bölgernen Bein einen derartigen 
Dieb gegen bie Etirm, ta berfelbe bereits geſtern = 
fterben ıft. Ser Thöter, melde: ſich nad; Gobleug be: 
neben batıe, iſt geitern dort verhaftet uud nach heu: 
wicd transportirt worden. Cobl. 3. 


Münsen, 19. Dry, Wie uns ven verläffiner 
Seite mitgerbeile wird, hat der Univerfitäteprofffor 
und Dbermebisisalratb Tr. v. Pettentofer Ah mans 
mehr entihloffen, ven an ihhn von Wien aus ergangenen 


eng: | Ruf abzulehnen. 


Etwa 3350 Flafchen vergüglichen Rothmeind, bie 
dem Ertaifer Rapolcon gehörten und während bee 
Brantes aus ten Rellern ber Zuilerien eatfernt wer: 
ben maren, wurcen am Sormabend in den Auttrond · 
räumen auf der Pal Mall Etreet verſteigert. Am 
deſten wurde Ehatran Lafitte 180 beyablt, won bem 
für dae Dugend Flashen bid 18V a. b. i, 5 Thir. per 
Flaſche gegeben wurde, 


Etwas von -rinem panejen. Bas Berliner 
„Arembenblati* ergäblt:; ie bier gur Erlernung der 
deutfden Sprache ſich aufbaltenden Hapanefen fühlen 
ſich bei und aukerorbentlih wohl. Sie find bei ber 
Idievenen gebilbrten Haminen ım Benhon gegeben und 
werden bort mit großer Baftfreundfchaft behandelt. 
Sie befigen eine bedeutende Intelligeng, und ed bauert 





bar im Verbindung geieht mit dem Mittelpunft 

uuſerer Induſtrieſſadt. Der zweite Compler ger 

winnt dadurch an. Wichtigteit, als neben demſelben 

* grobet Gentraiperfonenbahnhof zur Ausfahrung 
ngt. 

— Uns Chemuitz, 20. Dezember. Ein 
fhwerwirgnnes Argument dafür, meld einen der 
moralifirenden Einfluß gewiſſenloſe Agitatoren der 
Sozialbemotratie auf die ungebilbete, Tag 
bare Maffe haben, dürfte folgende Thatfache 
acben. Wis jüngft der verfloffene, wegen einer 
Menge literariicher Staatoverdrechen beigeſtedle Rer 
dacheut der Chemnider freiem Preife", Job. Moft, 
(ehemaliger Buchbindergefellr) dor dem Schwurge · 
richt Hand und man den Zeugen, Anhängern ſeh⸗ 
ner Partei, den Zeugeneid abverlangt, erllärle 
ber Erſie, diefen Eid nicht feiftem zu können, meil 
er „als Socialdemofrat an keinen perlörlichen Bott 
alaube | — Die Andern fimmten ihrem geehrten 
Hrren Borrebner gewiſſenhaft bei. Wir enthalten 
uns jeder Bemerlung zu diefer Thatjache, bie durch 
fh jet deutfih genug jpricht. 


Frantreid. 


h Paris, 20. Dez Geſtern verhandelte 
die Nıtionaloeriammlung über das Budget und 
kam matürlih auch auf die 93 Millionen Einnah⸗ 
men aus der Mohfloffitener zu ſprechen. Wie ich 
Ihnen ſchon vor einiger Zeit muthilte, iſt nicht 
die geringfte Ausſicht vorhanden, dan dirje Steuer 
aud) nur einen ſtteujer eintragen wird. Das 
wurde denn auch geitern von verichledenen Seiten 
gehörig betont, allein die Gommilfion b’fland dar- 
euf, dag man birfen ſchönen Poſten nicht aus ser 
Lille ſtreichen jole, da bie Steuer doch vielleicht 
einige Deidionen eintrigen fönne, Endlich ent 


ichlos fid) die Verfammlung, den Poften nad den” 


indirekten Steuern unter eine brſondere KAudril 
einzuit:in, d. h. ihn in den Schorafiria zu ice ie 
ben. Dos Pubtitum fann aber daraus erjchen, 
mie man im Ftanlteich Büdgerts macht und was 
ein Miniſtet der Kammer im dieſem Aetiit zu 
bieten wagt. — Das rechte Gentrum und Herr 
Thiers verſtehen einander immer befjer und bie 
Dreißigercommiffion weiß diem Verhältnis Rohr 
nung zu tragen. Namentlich legen ſich der Here 
309g don Broglie und dr Deputirte Ernail jehe 
ind Zug, um verſföhnlich Beihlüfe zu erzielen. 
So hat man denn zwei Untercommisflonen gemählt, 
von denen dir eine das Vırhältaig der bereits ber 
frheaden Gewalten, die andere bie Schaffung 
neuer tuchtiger Einrihtungen zu berathen Hut. Das 
mit iſt beiden Theilen ihr Wille gidchn. — 
Daß die Nationalverfammlung eine Zeit fang 
nad Haufe geht, wird vom Lande als vine Wobl« 
that begrüßt, es ft der emigen Nergel jien und 
B uneubigungen fatt und hofft auf ruhige are 
tage. — Nicht gering-s Aufſehen macht der Selbit- 
morb des jungen Duval, inet Sohurs des bie 
tannten DM Hgerd und Riſtautants. Derſelbe Hat 
enorme Summen im mültm Leben durchgebracht 
und erichos Fih jeht in der Wohnung der Cota 
Pearl, dlannt aus der Napoleoniihen Zt, einer 
der brrüchtiaften Damen der Dalbo It, Dir ihm 
die Freundſhaft getündigt hatte, nahdem jein Ver 












verhäitnibmäßrg mur furge Zeit, bie fie ſich verftände 
Ib zu masben wiſſen, und einige von ihnen, vie ſchon 
mebrere DMoncte in der Hauptſtadt des Deutichen 
Reiches leben, konnen ſich bereits beffer und feiner 
anstrüden, al® viele eingeborene Spree Athenetr. So 
fand neulich cine prähtige Luftipielfeene in vem Haufe 
einer vırmittweten Dificierödame ftatt, bei der drei 
junge Japaneſen untergerract find, Genanete Dame 
bdefiyt eine febe veigende junge Tower, ber unfere 
Gäfe aus dem fernen Wien ſelbſtverſiaͤnelch eine 
arche Verehrung zollen. Nuldb ſah man be ber 
Vittoagotafel und der eine junge Jıpancle, höchſt aufs 
ewiedt und temperomenivell, piagte mit dem Ge⸗ 

adb heraus: „Ah finde Rıemansen fo Teiiend 
mie Ihre Tochter!” Ber lepierer ftellte Ad ſofort 
pflichtſauldigeo Grröthen, bei ber eritaunten WNutier 
päragogiiher Ernſt em, wand mit ſtreuatt Mene Der: 
vored fie ihm Selbe Belinntmffe. „Derglasen fagt 
man und nice jo offen heraus!" Aber — man kann 
kaum eine fdhtagiertigere Untgeanung finen — was 
antwortete ber feinedmwegs veriegene Jüngling? „IB 
er man dürfe im Deutihıand me Wahrhet 
agent" — 





London, 2. Dee. Die Themfe ift über ihre 
Ufer getreten. Der Park dei Winvjor ift ein großer 
Sec. Zaufende Morgen Band ſtehen wuter Waſſer. 








Der Anfang ber vraftiichen Prüfung fr den als 

meinen Staatsbawoienjt und ten Staatdeijembahı: 

Bausienf für des Jahr 1873 iM auf den 10. Märg 
künftigen Jahres feſtotiehi. 





BU EEE EIER EEE 


mögen verichisendet war. Ber junge Menſch 
zählte 26 Jahre. 
Onglam. 
Zousen, 19. Dez. Eine mad der anderen 
-treffen heute bie traurigen Radrichten von der 
Küfte ein; aber erhebend if zugleich der Opfer- 
muth, mt wilden die Märmer unferer Reitungs- 
verrine Ah im Lebenagefahr Aürgen, um ihre be» 
dtohten Mitmenjden dem Untergange zu enterißen. 
Ea lohni fih wohl, einen längeren telegraphilden 
Bericht von der Küfe Nortgumberlands mitzu- 
theilen, welcher in feiner einfachen Auizählung der 
Thatjahen nicht nur die Schreden der flurmge- 
peitſchten Ste, ſondern auch die Tapferkeit ver 
Ritter beſſer lennjeichnet, als lange Beſchreibungen 
der Einen oder große Loheserhebungen der Ande» 
ren es vermödhten, Um acht Ihe vorgefiern Abend 
werfündigten Ranonemihäffe des vor RorthShields 
anfernden Kriegsſchiffes Gaftor, dab ein Schiff 
geftranbet fei, und unzählige Menſchen eilten hinab 
an die Küfle. Die Rettungsboote Rortfumberland, 
Tyne und Tom Perry wurden fofort bemannt 
und liefen aus. Das unglüdlihe Schiff war die 
Dow aus Sunderland. Ihr Kapitän, Steuer 
mann und drei Matrofen wurden von bem Boote 
Northumbertland gerettet; aber jhon war der Kahn 
bes Schiffes mit einem Seemanne abgegangen, 
und ein Genoſſe deſſelben mar bei dem Verſuche, 
ihn zu retten, ertrunfen Bas Reitungsboot 
fteuerte dem ſtahne nad, ſah ihn aber untergehen, 
ehe es ihm erreichte. Zwei Stauden jpäher er 
ſchollen wieder die Schiff: vom Gaftor ; das Schiff 
Conſul war gegen deu Hafendamm gemorfen und 
übel zugerichtet worden. Der Capitan und ber 
Strewrrmana murden bon den fallenden Mafen er ⸗ 
‘schlagen und vier Seeleute, darunter ein Deutſchet 
Namens Schmidt, von den Bogen fortgeipüit, 
Drii der Uebrigen wurden don den R ttungs- 
manuſchaften, weiche gerade anlangten, che das 
Schiff in Stüde ging, in Sicherheit gebradt; ein 
vierter ftürzte in's War; der Zoild-amte Arlell, 
Der ihn reitite, wurde jelbft das Opfer jeines Hel · 
denmuthes, und leider farb auch der Gerettete 
einige Stunden nachher an Erſchöpfung. Im 
Bidih, wo der Sturm futchthat mutdete, ſtraudete 
die italientiche Biigg Miresca; die Ktuſt nwache 
warf zwi Sile an Bord, zum Unglüde aber 
wußten die Ralien⸗x dieſe nicht zu gebrauchen. 
Funf der Late ſchvammen an's Uſer, Die ſieben 
übrigen eriranten. Bi Hmdon gelang es den 
vereiniuten Anftrengungen des Kriegsihiifes Dur- 
Ham und der Kıttungsmannichaften, der Bıman- 
nung des veruntüdten Schraubendampiers Natar 
kan dur den Rafcten-Apparat Hitlfe zu bringen. 
Geſtern Nodmiltag hatte das Rertungsboot North 
humberland vor North Shields nochmals Gelegen · 
bit, Sich auszuzeichnen, und mar dabei das Jiel 
vieler briorgten Augen. Die Beigg Gleaner iſt 
mit jerbrodhenem Steuer auf den Sand gelaufen, 
nahdem bie Wogen ziori Seeleute don ihr fortge: 
rifjen hatten, Dem Noıthumnberland gelang es. 
das Spiff zu errrichen, er wutde aber Dom einer 
Sturzfee umgemorfen, m Ihe ſechs Leute üb-r Bord 
ſpulte. Dan gab die ganze Mannidart. 26 Nöpfe, 
für verloren, aber dus Boot richtete ſid wirder 
und die Leute juchten ihre ſechs Genoſſen aufzu- 
fiihen. Doch vice derſelden ertranken; fie fanden 
den Zod inmitten ihres edeln Reltungsmertes, 
Was das Loos der Mannſchaft jener Brigg war, 
bejagen bie Z legramme nicht, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Satferdlautern, 23. Desbr. ( Fohlenbericht) 
Megen Ber Artertase und Hirdrmcıhen ım tiniange, u, 
ber Räffe am Gıde des Monats Rovember biies 
die Hobuerförverun : in den kal. Saarorkdır Koblen« 
gruden gegen dem Vermenat eimas gurüd, (8 wur 
den 6811,78 Err, abarlcpt. gegen TIHUN E ntmer 
im Uftober, Die Reichobahn und Die — Oft 
dadn fteilten die nöthige Anyabl von gen nicht, 
und die neue Bahn Eaırgemünd-Saarburı war we: 
gen der jhlehten Bahndammes pum Koblentraneport 
undraugmr, Dre fürdeutichen Yabuen Hatten hig⸗ 
länglih Wagen geſtellt. dagegen ftodte der Berkchr 
auf dem Sasılanal einge Male torgen Godwall:re. 
Der Larbavjag verminberte kb wearn der ungemwöhs 
Uch milden Wuterana am 100,000 Gentier. 

+ Kalferdlantern, 22. De. Beltern Abend über: 
reiten die Malieder bes Raufmänntfigen Vereins 
ikrem unermüdlich tätigen Borftande,' Hru. Brof. 
Baunsblatt, zum Zeichen ihres Dankes einen ſeht ſcho— 
nei fülbermen Taftlaufſaß ale Beihnachtägeſchent. 

* Hlautern, B. De). Die geitrige Wäb: 
kereerfammlang in Winnmeiler, melde jahlrad und 
aus For allen Kantonen Befudit war, genateite fit 
unter 7m Vorfipe des Herrn Abgeordneten Jacob von 
Bier zu einer folgen ber nationalliberalen Partei. Rad: 





— 

dem ı die Candidatut Wülferle von m gie 
r war, ftellte bie Birfammluna einftimmig 
gr mmerpräfibentn Beterien von Strafonrg als 

anbidaten für ben Reichötag auf und deſchlob, einem 
Au in biefem Sinne an: bie Wähler zu en. 
Genie wurbe im giweiten Ihrile der Gipung 
mig beidleffen, für *— 7 ablmännern 
Hm.‘ Landrihter Bardant als bidalen anzuem⸗ 
plehlen. Hr, Daillant erklärt, dab er aus verjaiedes 
nen Gründen lieber bie ableiten würde, 
wenn fi fein anderer Gandibat finden follte, bereit fet, 
biefelbe angunchmen. 

* Ralferdlantern, 3. 33 mn ber vorgeſtrigen 
ESigung des Gemwerbnereind wurde flen, die neu: 
id angenommenen hen Theſen den übrigen im 
Verbande befindlichen Bereinen aur Durdberathung, 

i ile Annahme zu empfehlen. und dann 
meini&baftlich mit diefen fie In einer Cingabe der Res: 
—— der zutragen, foweit fie ich isrem Inhal nd 
zu eig 


GE den Wehen Yang pa 
er en ri angt, wur 
die wildere Se . Der Antrag auf Orr 


ung gemäßlt 

— — von 3 len kam wegen Abweſenheit 
des Antragaſfte üers nicht zut Berathung 

b Bom Nheln, 22. De, Im einet ber legten 
RreiiAnstöblätter haben mir wieber einmal eime 
lichung ien, die ums, obgleich unbetbeillgt, wie oft 
webe geiban bat, Sie bi die Terleibuma von Sreibr 
Ripenpien an Uelyeechniter, und Rirdenic: 
am Xheolonen, wobei bir Empfünu mamı 
werben. Dad mar früßer wicht Dean, til mindeſtens n 
zart unb widerſprocht vem altem Gruntjag, tab bei Gaben 
ter Mohltbätiafeit die linke Hand nicht en jell, was bie 
rechte thut. Braucht Mh and frımer zu jdpimen, wenn er 
bei befonderer Br äftiaumg zum Etuvlum und nicht aureſ⸗ 
bend prehönlichen Mitteln nie Helſe ber Wehammtheit im 
Aniprud nimmt, ter wie fpäter kienen fol, fo muß es 
doch für bie a rn! chr empfinniih Ten, wenn num vie 
ibnen zugedachte Wohlthat ſefert an bis aroße Glecke arbängt 
veirb, Gemöhnlic truden alle Yolalbiättchen folche Funde 
ciftig nad. und bie Raffeträngden erbalten willtemmenen 
Eioff zur Urbumg wohl der Gommentare. Das erichrertt 
dem Beieirenen ten Echritt gu einee Weblt deren er 
vieleichr wärkiger wäre, alt —* brr mist jo vart ber 
haitrt ft Die Deffentlachkeit 18 eine ſchäne Bade, aber 
jeved Dimp follte feine ränge haben, Grabt e8 doch voll» 
naͤndia, wen Die betr, Gollegicn ein Geind fammt mug: 
niffen arürblich geprüft und Sana Pa ——ãA ae ; 
fen haben, Boys drum noch bar Ginmilden bed Pablitumst 
. Münden, 18. De. Bom I. Januar an mird 
im Berfchr zwiſchen Beutjhland und der Schweiz die 
Zare für Voltkarten (Lorreipondenzkarten) auf ben 
Sag von 3 fr, ermähigt. 


Münden, 19. De. Wit Einführung ber in der 
chriben Armee beftehenben Urbunae: und Wandver: 
orfhriften muhten auch die preußi ſchen Signale über: 
kommen werden; da aber hierfür Die im ber bayeri— 
ſchen Armee im Gebrauche geitandınen Gignalbörner 
umpfierb waren, wurden bie gleichen tele im übrigen 
Deutj pland zur Ginfilirung beftimmt Dieſe find 
nunmehr zur Bertbeilung aelangt; fie hasen einem 
tieferen Ton, klingen mehr ſonor ala ſam tteınd, find 
weiter und deutlicher hörbar und werden am einem 
breiten, von ber linien Schulter gur rechten Seite lau: 
fenden, rorkledernen Bande getragen. 
Die Gonftanger Zeitung ſGreibt: „Am Tunnel 
der Gotthardbahn wird trog Hälte und Näfle und 
Mind nn? Schnee tüchtig dearbertet. Berato follen 
155 Weter in den barten Granit binein gebohrt ſein. 
Der obere Schacht Sei jerob noch mit jo tief. E86 
muß nämlids gur befferen Orlentirung bey Defer hier 
bemerkt werben, das zwei nleihlaufende Tunnels über 
einander gebaut werden, weiche nur durch eine Schichte 
Ses Felfens von einander getrennt find, damit meßr 
Arpeıter alerdjeitig befihäftigt und da durch dic Arbeir 
—8 an dieſem Ricſenwerle weſeutlich geſördert werben 
unen. 


Aud Mey wird dem „NRieverrd. Kurier“ gehchrie⸗ 

ben: Bom Unslüd auf Shritt unb Zritt verfolgt, 
lebte hier ein hrangofe mit Familie, dem es troy Flech 
und Anftrengung nıct gelingen mollte, ın feinem @er 
jaäte yırembiren. Bor einem Yabre glaubte er feine 

age buch Birlegung feines Domidls nah Brüffel 
verbeffern zu tönen, nad einem baiben Jahre jedech 
kehrte er wieder beerber zurück, da ea ıhm in Brüffel 
cbenſalle fehr ſchlecht erging. Hierher wieber gurüdge: 
kehrt, ſah er uch jcdoch weaen ſeit drei Yahren räd: 
Händiger Miethe von 1500 Fir, wehbe er, da er ein 
Etaatogenäube bewohnte, den Fiskus ſchuldete, ohne 
jede Wohnung uno one Mittel, den Dlirkbyind 
sahlen. Auf Anrethen feiner Freunde wandte er fih 
an eine e Berjönlichkeit, deren Wehtsbätigteitöftnn 
allgemein vefannt ıft. Diefer Zage Fam nun die Ras 
richt, dat ter Wohlthäter die gan Schald des Armen 
übernommen babe; er könne auch Binitig das Etaate: 
gedaude Fo lange bewohnen, ale nicht anbermeitige 
Verfügung dariver geroffen, in welch' lepterem alle 
aber fir ihn geforat werdt. 

Es war bie Kafıım Ausuſſa, welche, bon 

troüilöfen Lage des Wummed ım Kenntniß aciept. mit 
belienber und reitender Hand eintrat, 


Bansig. 1%. De. Die @lattaedeogpeite „Ariadne* 
fi das Awije Kanenendoot „Nautius” haben bei ıhrer 


üngft beitandenen Yrodeiahrt, die erftere eine (bes 
windigkeit won über 13 und das leptere eine ſolche 
von II Ruoten erreibt, Beine Fahrzeuge baten taber 
ber ihnen neitellten Aufgabe volllemmen entipraden, 
wad um jo mehr amjuerkennen if, als fümmil 

Theile dieſer Schiffe, die Daihinen eingeihtoften, 
Ergrugniffe inlänbeiber Werkftätten find und bamit 
bie friiheren Ihnmänze gegen die einheimiſche Schiffe: 
bansjnouftric, welche von. eingelnen Ditglicberm ber 
Admiralität geltend gemacht wurden, als befatigt ans 
zuichen find. Die deutjde Aregeflotte wird mm tm 
nsaften Frühjsbr eine rady dem AtabemmBrincip ers 
baute Gorvette befiyen, Noch eine derartige Corvette, 
bie „Sreya“, befindet ſich im Gang. (Dany. Zis.) 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 
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Mitgethrilt . ed Yulius Gold⸗ 
u ht Bubaod 
Rewuert, 16. Dei. — trandatlantiihn Te 
Ugsepe.) Das era Be Norddeutſchen Hoyb 
ag and“ f vor welchee FR; — 
er von Eouthamps 
es nn nei iR heute A Vormittags wehls 


1, Der Das Pondampfisiff, tet 
a oldam 
G Belon, welches 





Dandel, Jndufirie und Aderbau. 


Reuftadt, 21. Der Etr. Weipen Tl. BE fr, 
Rom 4 fl. tr, Speig 5 fl. 2fr., Bere 5 fl. 12h. 
Safer Of. — fr. Br 

Mufel, 21. Deyember, Waiyen OR. — fr, Feru 
Am. Oi. Ends AR. di fr. Gere 5 fl 08 fr. 
Öafer 3 fl. 46 fr. Erblen Of. — fr. MWiden 0 fl. 
— fr. artoffeln 1 9.0 fr. alled pro Eentner. 6 Bid, 
—— he ih a in 

upen! . enfler ro » * 

eilch 20 fr. Nubfle ee DM 


hmeinefleifh 22 fr. Aalbfleiſch 20 trifi 





Neueſte Pot. 

Münden, 19. Tec Den Bernehmen 
nah erfolgt demnächſt die Berdffentlihung ber 
Breinbarung zwiſchen Bayın und Württemberg 
über die Fraue des Fottbeſfandes der bisherigen 
YJurisdictionsverträge neben dem Rechtshülfegeieh. 
morüber zwiſchen dem beiderfeitigen Juſtizmimſtern 
in Rirnberg prriönlic verhandelt worden war, 
Karlöruhe, 21. Diz. Nah dem heutigen 
Bulletin über das Befinden der frau Grohberzogin 
genoß fie mehrere Stunden erquidenden Schlafes, das 
Fieber ih feſt geſchwunden, die äußeren Kranfheits 
erſcheinungen beginnen zu heilen. 
Darınjtadt, 21. Dry. Das der Sammer 
vorgelegte Budget vesanihlagt die Staatsrinnohme 
auf 10,817,796, die Ausgaben auf 10,181,708 
Gulden, Darunter 120,000 für Eiſenbahn-Sub · 
ventionen. 
Bafel, 21. Dez. Der Basler Biſchef hat 
ein Schreiben am die dortigen Didcrfanftände ge» 
richtel, worin er mit den armöhnlih vorgebrachten 
Gründen feine Reniteng veriheidigt. Der Staat 
babe kein Recht in Glaubensſachen, da der Biſchof 
muſſe Geiſtliche entfernen tönnen, die Unfchlbarteit 
bedrohe den Staat nit, man müfje Gott mehr 
geboren als den Menſchen u: ſ. w. 
Paris, 21. Dez. Die beiden Unterr&om- 
miffionen des Dreißiger · Aus ſchuſſes hielten heute 
Sihung. Die erſte, welche mit der Regulirung 
der Vollmachten ber gegenwärtig beſtehenden Ges 
walten betraut iſt (fie deſſeht aus Delacour, Gri · 
vart, de Larch, be Broglie, Batbie, Lucien Brun 
und Mar Nihard), beſchloß nad dreiftündiger Bes 
rathung, 1) daß die UntnGommiffion über die 
Frage Betreffs der Ernennung einer zweiten Kam» 
mer beraten könne, das jedoch dieſe Anitalt erſt 

Monate vor der Aufldiung der Nationalber ⸗ 
ammlung ins Leben treten dürfe; 2) daß man 
Seren Thiers vou der Tribüne entfernen müſſe, 
ihm jedoch Entihädigung zu bemilligen habe; 3) 
daß die Entſchadigung in einem Suspenfiv- 2:10 
beſtehen jolle; 4) daß der Präfibent der Republil 
das Recht erhalte, cine dritte Beratung Uder die 
Geſehe hervorzurufen. an welcher er Theil nehmen 
lönne, 
Rom, 21, Dei. Das der Deputirtentam- 
mer vorgelegte Retrutirungsgeie fegt die perlön« 
lie Militärpflicht für die. Lebenszeit vom 18. 
bis 40. Sobensjahre feſt, ſheilt Das Contingent in 
acer Aranı, mobile Miliz und fenhaite Miliz 
ein und behält den einjährigen eeimilligen: 
dienft bei. ! 





Sammlung 
für die Ueberſchwemmten an der 
Weiter eingegangen find: 


zen * an vun SEROR 1 f. 10 fr. 
m weitere Gaben et, 
Die Redattion. 


Der eriten Nummer des 
neuen Jahres wird ein Gomp- 


toir-Ralender pro- 1873 beigelegt. 


Berantwortliger Reyackeue: Otto Bleilgmumn. 


Offer 





— — — — — 


Bolzoerſteigerang 


En 

Btaatswaldungen des hönigl. Forflamts 

ine Winnweiler, *° ! 
Kevir Winnweilrt. 

1, dr den 6, Zauuar 1873, 
Motgend 10 Uhr, .ju Binuweller 
bei Wirth €. Winfelmann. 

Schläge: Edmwaen und gefäline 
Ergebniffe (im Sehilfenbegange und mn 
. ver Bart Höringen ' 

‚2a Eter buchen uhb afpen Eceits unb 

] Brügelhels. 
7600 verſchiedene Prũgel⸗ und Kefers 
, wellen. 

2. Mittwed, den B. Jauuar 1873, 
Morgens 10 Uhr zı Behrweller 
bei Wirſh Mofes, 

Sthlaãge - Sahtmeiberfärlan, Hainduch, 

und Steintoof (Geiſenrech) 
30 Eter buchen Edit: und Vrünelbels. 
GB „ buden Etod: und Bredenhelg. 
1X buden Ralerwellm. (12% 
Winnmweiler, den 21, Dezember 1872, 
Lang 19 Forflamt, 


+ 


Bolzuerfleigerung 
ane Dem 
Stadiwaßde von Kaiferslautern. 
Schlag Hiltentopf, Artftag, 
am Mörihbadh.rpfad. es Stunden 





vom Bahnhof Ka'ierslautern entferuk. .| N 


Un nadbezicneten Tägen j des · 
mal Dioruns "410 Uhr kommen 
folgende Hölzer aus dem obigen 
Schlage, im Gaſthauſe zum, Nhein« 
treis babier zur Berfteigerung : 

1) Freitag, den 27. Dezember 
1872. 


F1 Eiefere Stämme u. Bloche 1. Cl. 


143 „ n 2. €. 
reinſcheftige Herzbölzer von vorzüge 
lichen Längen und Diden. 

152 bebaleichen 3. Cl. 

88 begleichen 4, Cl. 

56 Bauftänme 5, El, 


8 Bucenftämme u. Abi. 2. 


12 Eichenſtaämme u. Abſch. 2. El. 
43 e Ba 
83 u u Be 
23 » „Do 
180 „ Grubenfiüde. 


2) Dontag, Den 30. Dezem. 
1872. 
14 ciden MWaynrrflangen. 
191 buchen bitto 0,16,—0,18 
Meter did. 
3007 „ Grubenflangen; auch zu 
Wagnerholz greignet 0,11-0,16 M. d. 
2 ter ichen Miſſel 4. Claſſe. 


121 „ buchen Edeut- u. Prügel, 
40 „ eichen u. bo. 
182 „ keſern bitte dilto 


worzũulich viel Herz). 
Raiferslautern, 16. Dez. 1872. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Sohle. 


Punschessenz, 
Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 
Franz-Brantwein 

bei €. N. Thomas. RE 
1356,3,1) 


1281,2,1 








Di 


e 
von >. Deeh 
in &t. NobanınBaarbrüden 
empfiehlt zu Aachſtehenden Breiſen Plani- 
nes unter vierfähriger Garantie: 

1. _Bianınee, 7 Ixtav. Falifanber 
105 Ibir.; 2. Snlon:Pianincd, Palilan: 
ber, 7 Drtan, 1,24. M. hoch, gan Ciien: 
confiruitien 29) Eh; Si birfelben 
vet Aungejattet ZU) Abdr.; 4. Fencert 
Lıamıned, Balifanoer, 1,4) M. hoc, 
Metall:Conftruchion, nad amırfanifchem 
Enfiem überkean, 25) hir.) diefelben, 
reich aufgeftattet > Tbir, 

Sehranchte Pinnos werden eingetaufcht. 
iererlage In Kalfersfantern, im Hauſe 


Dre 
nꝛ ——— 
‚I Apfelhrau gi 
bei g. A. @f ehr ap ei 


ee ein LEE — — 


J 


— — —— 





(Users Weihnachts -Ausstelung 


‚ bietet dieses Jahr wirklich eine in allen: Artikeln.) 
reichhaltig.schöne Auswahl & empfehlen ‘wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verloosungen für 
gesellige Vereine, 


408.1 





. .Geschw. Spross. 
| ar * 6 Kröger Das EEE | 
Als vorzüglice Hausmittel 


verbienen alle Beachtung die fo Neblich ſchmedenden 


Kraft-Brufl-Paftillen 


von Friedr. Jung jr, in Baihingen altız, 
laut oberamtsärztlichem Zeugwip ausgeprihneies Linderungemittel bei 


Bruſt- und Huftens Leiden; 
firner die auf den Magen ſeht günfig wirleuden Jung'ſchen 

Pfeffermünz-Magen-Paften u» 

Geſundheits Calmus⸗ Zucher. 


zu haben bit folge: den’ Herren in 
laiivrslautern Carl Hohle, 
a M. Weiler, 
Hltersperg Sal. Götz, 
Jettenbach O. Weber, 
Landſtuhl H. Lieser, 
Obermoixl Th. J. Faller, 
Rodenhauien Geschwister Helm, 
Winnweiler C. Ottmann. 


NB. An Orten, mo noch feine Niederlagen find, merben ſolche ger 
gründet und dabei ſehr annehmbare Bedingungen geitellt. 















r 


1246,2,1) 


; - 
Abonnements-Einladung. 
. Die. in Augaburg erſcheinende „Süpddentihe Neichs⸗Poſt,“ 
die fich bereits zahlreiche Ftrunde gewonnen, und nicht nur in Bayern, 


ſondern auch in Witrtembrrg, Baden, Elfob. ja auch im Nordreutichland 
eine weite Verbreitung gefunden hot, bat fih die Aufgabe geftellt ihre Leſer 
in nationalen und couferbatibem Einne üher olle ſchwebenden Tagesfragen 
aufzullären und ihnen ein jelbfitändiges Urtheil übe: Diejelben zu ermögr 
lichen.  Unterftügt von zahlreichen Mitarbeitern umd in frühlung mit 
Männern, bic jeit lange voritifh tbätig ſind, ift die „Sübdeutihe Reiche 
Poh” im Etaude, durbaus jelbiiitändige Artikel ihren Lejern vorzuführen. 
Abonnementspreis wierdeljährlid 1 A. 39 hr. (28 Sgr.) 

Iierate finden die meitefte Verbreitung. 


Augsburg. 
= r Exped. der Südd. Reichs· Roſt. 


Zu Weihnachten 


empichle ich eine reiche Auswahl dunt und weiß Stiderien, alle Arten adhnip: 
te Delzmöbel, diverſe Alahnfter-Gegenftände, Album, Eigarren:twid, Borte- 
menas, Hrieitnice, joadne Gelbbörfen, Ardritetaihen, Lebdergürtel Fir Damen, 
Edliops für Herrn und Damen, diverfe Schinuckſachen, Gloce und mellene 
Handidube se. 2. zu den billigften Preifen. 1217,6,1) 


H. Bauer. 








Alle möglihen Sorten 
Schreib: & Photographie - Albums 
(Vergrösserungs-Albums) 


fowie großes Lager ächter Juchtengegenftände, 
als Necefjaives, Taſchen u. ſ. w., empfchlen 


(veshw. Spross. 


Hr Weihnachten 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager ven Bilderbühern und Augendichriften 
für jenes Rlter, @ebets und Gelangbühern, Glaffikern in veribiedenen Uns; 


1261,71. 





gaben und Gindänden, Mltanten, Stablfiidien, Photographien, Photos 
2 bums ıc. ıc. 1244.21 
. Raiferelmitern, J. 3. Tascher. 


Buyauuaer mon yecımann Kayıcr in Müstikizußern. 


Rum, Ara u 


in be. einen 






Cai& Carra. 


Verſchleden · Sorten ansgerihnetert 


nd Anınas= 
Punffefeng; => 


tität, * 
laſche ven 1m 12 Mr. vis 4: * 
Feinſte Liqueure 
den per al fde 36 E. vie.ä 30 ‚fe. 
Vorzüglice eubitfer 
von per Al fe IB fr die: t FL BEE 
Aechte Hamburger Tropfen 
per after 3 0% 
Tran. Cognac u. damaic-Kirp 
ver Faſche 1. m U2 tr das 4A. Om 
Weihe Weine ven pr Liter 72 tr. 
BRoite Weine >’ 0 AR. 
Kalferölauterer Bier per Ltr 7 Mr. 

Im IL. Stod, 

Mainzer Erport per Liter 10 Er. 
Wiener Panerbier . » 34 I 
Dann !u Scherpen auten (1296,2,1 


Weißwein zu 6 Ar. 


Gine Parthie 
lama 


%4 breit zu 36 Er. in ſchöͤnen Karben 
und vorzüglidır Dwalität, 
Solde in leichleret Waore zu 
32 Rt. (1284,6,1 
Fried. Welsch. 








Für Clavierfpieler ! 
Umterzeihrietee empfiehlt ſich beftens 
im Stimmen und Kepariren der 

' Bianos. 
1202,3,1 Hein rich Lips. 
Gefallige Beſtellungen wollen bei Hrn. 
F· Bla gemaht wirben. 
Fin Fogis, 
beftchend aus > Zimmern, Hüche, Keller 
nnd Epeicdyen, ſoſert begiehbar, zu vers 


miethen bei Albert Munginger. 
0.4 





1224,6,5) Neue ‚Berliner Planmnos in dem 


Piano: Pager 
im Hauſe bed Herrn Carl Schwarz am 
Ehillerplage empfiehlt beftens 


Defer Walderer. 


Stearin- und Parafin- 


Kerzen 
yu allen Preifen. 


Weihnachts -Kerzen 
bei C. RM. Thomas, (1267,31 
rbige 


Fa 
feidene Kleider 


im ben neueſten Deſſine und Farben, 
billig 1283,6,1)3 
Fried. Weisch. 


Cafö Fritz. 


Speierer Bier, 
Brauerei H. Weltz. 
Kaiserslauterer, 
Brauerei €. Gelbert. 

4 kr. per Scho,peu. (1251,8,1 

Keue tück. Zwelſchkeu, 
Muscateller Tafelroſtnen, 
Mandeln, . 

Chocolade in verfdiedenen Qua- 


(itäten 
dei €. U. Uhomas. (1265,41 


Ein tüdliger 
Schrijtſetzer 


wird geſucht vor 
Herrmann Kanfer 4 


Ayuinruerei in Mare 








Plälzi 








Dieje Zeitung 


&. 
fl. 26 kr: incl. Trägerloin. Behekungen nehmen alle 


1 
‚in hä Siadt die Berlags-Egpedition ber „ im ber 
—— u von — Kayier er 








fheint am Donnerftag nur ein 
halbes Blatt, 





Sch Zur Statiftit des deutſchen 


NReidrlandes Elia: Lothringen. 
VL 

Was bie Bewegung der Bevöllerung betrifft, 
To betrug der Ueberihyb der Geburien über die 
Zodeifäle in den 4 Departements in ben Jahren 
1861—65, 52,495 reip. 60,539--36,535--10827; 
die Zahl der Bercblihungen 61,715 reſp. 
64,404—48,240— 53,934. 

Geboren wurden in den Jahren 1861 —66 
(darunter unehelih) 55,914 (5520) Knaben und 
52,197 (5304) Dihdden, reip. 60,159 (6488) 
KHuaben und 57,238 (6189) Mäpden; 38,769 
(2379) Anaben und 36,245 (2306) Madchen, 
32,201 (2814) Anaben und 30,807 (2693) M, 
Tonsiäle ereigneten ſich 1861-66: 41,455 
mänst, 40,800 weibl, reip. 44,376 männl. 
44,100 weibl, 29,972 männl. und 30,321 weibl, 
27,150 männl. und 27,379 weibl. Ungeſahr ber 
3.—4. Iheil der Tede⸗sfalle ifft Knder unter 1 
Jahr, doch it die Kinderſterblichtkeit im Moieldepar- 
tentent erheblich geringer wis in den Kheindepar ⸗ 
tements. 

Das Grundeigenthum perfiel nad dem Kata« 
fer in 1965 im Departement Oberrhein in 
160,049 Hectare Aderland, (Davon waren be 
pflanyt 91,805 Hect. mit Getreide 32,898 Hect. 
mit Dandelögemähle und 16,274 Sec. fünftlidhe 
Wiejen), 57,323 natürliche Wiefen 24,529 Hecte 
Weiden, 10,540 Weſuberge, 121,700 Heet. Ge⸗ 
meinde⸗ und Privatmaldungen, 20,628 B:clar, 
Staatsmaldungen. 

Tepart, Riederrbein: 197,053 Hect. Aderl. 
(davon 107,269 Hect. Ghtreie, 59,679 Hect. 
Sandelögemähie, 18,809 Hect. künftlihe Wieſen, 
Futterlräuter) 57,230 natiielibe Wieien, 13,162 
Hect. Weiden, 12,802 Hect. Weinberge, 102,331 
Het, Gemeinde⸗ und Beivatwaldungen, 44,910 
Hect. Stoatswaldungen. 





ö Dur Weihmadit, 


Das ift bie anndenreihe Nat, 
Die uns den hal'gen Ehraft gebracht, 
Ter alt cin Aindlein arm und klein 
Im Etalle wolll' geberen ſein. 


Und went nicht blöd' die Augen find, 
Dem geig’ ich heut das heil'ge Kımd ; 
Un arme Hütten Uopf ich au, 

Schon ift an Pförtlein aufgethan. 


Dur Thür und eniler pfeift ber Wind, 
Auf dürit'gen Bfühlen liegt ein Sind; 
En ardire® friert, in Rorh und Darm, 
Halbnade auf feiner Matter Arm. 


Und fragt ihr, wo ber heil'ge Chri 
Bei holder Moth gu finden i Y . 
So frag’ ich mahnrend: Wißt ihr nicht, 
Bas euer Hect und Meifter ſpricht? 


Bas dem Beringiten ihr gethan, 
Ech ich ala mir geicheben am ; 
In's Bud) bes Lebens ſchreib' ich's ein 
Und fett euch reich vergelten fein. 


Verfteht ihr mun, wie ich's gemeint, 
* mande Mutter ausgeweint, 

nd in der ärmfen Hütte Raum 
Orglängt ein heller Weihnachtsbaum. 


erscheint täglich. 7} Auswärls wiertel 
ohne YZußelgebühr, mit fee f. 30 fr., in FR jerslauderm 


Kaiferdlautern, 


Wegen der hohen Feiertage er: 


ih IR. 
itkoment 





Depart. Moſel 319,602 Hect. Aderland, 

(192,966 Hect. Getreide, 45,067 Hect. Handels 
geräte, 36.448 Hect. Tünftliche Wieſen, 45,772 
Hirt. natürliche Wieſen, 3990 Hect. Weiden, 5002 
Heel. Weinberge, 8464 Hectate Gemeinde» und 
Privatwaldungen und 43,246 Hect, Stoatswald · 
ungen. 
— Depart. Meurtht. 310,948 Hect. Aderland 
(198,232 Dec. Geireide, 40,439 dect. Handels 
gewädle, 26,029 Hret. kunſtliche Wicfen, 66,735 
Heet. matürlihe Wirfen, 4952 Hect. Weiden, 
17,348 Heet. Weinberge, 105,504 Hect. Gem. 
und Privatwaldungen und 60,223 Hect. Staat 
mwalbungen. 

Die Zerjtüdelung des Bodens hat erheblich 
zugenommen, dies beweilt Die wachſende Zahl der 
Grundſteuereinheiten (cotes foncieres), das find 
die Beſthzungen eines Eigenthümers in ciner Ger 
miinbe. 

Es waren demnach vorhanden in den Jahren 
1815— 1805 im 

Depart. Oberrhein 155,808 reſp. 208,714 

Niecderrhein 204,134 „ 289,649 

Woſel 137,070 197,541 

WMeutthe 152,849 „ 211,105 

In allen Departements find die kleinſten 
Grundfiude, melde nur 5 Fr. Grundſteuer tragen, 
überwiegend. j 

Für die Landwitthſchaft ift der Wintermiigen 
in alen Departements die Haupifrucht. Es waren 
damıt beſtellt im Jahre 1865 im 

Depart. Oberrhein 40,308 Hect. 
„  Mieberrhein 5,136 „ 
WMoſel 97,897 u 
WMeutthe 107,707 „ 


In den beiden letzten Departements mird 
auch viel Hafer gebaut: (865) 71,205 reip. 73,044 
Het. 

Unter den Hodirlhten nahmen bie Startoffeln 
23— 30,000 Hectaren ein. 

Raps und Rübſen werden in den Departe 
ments Mofel, Meurthe und Niederrhein gebant 
(1865) eirca 3650 Hect,, Tabal brjonders im 
Nieverrhiin, 3343 Dect., port it and) der Hopfen» 

u Die freude Eehrt mit hellem Schein 

An’ Haus der Notb und Armutd ein, 

Und jãuchzend finat ein Hinderhrer : 

„Butt in der Höh' fet Lob und Ehr!* 

. Julius Sturm 





N Cine Weihnadjtsfeier im Ircenhaufe. 


Es gibt wohl wenige Morte, die uns fo fehr_ an 
die NRachſſenne ded menihlichen Lebens, feine Schwäche 
und fein Elend erinnern, und barum aub eimen jo 
däfern Alang haben, als bad Wort rrenbaus. 

Eine bange jchmere Naht legt ſich ja aud über 
den Menfchen, befjen Beiftesltdt erlifht, Dak fein Den: 
fen auf Irrdahnen gebt, fein Hille des Leitens entbehrt 
und fein Selbſtgefühl durch Irrgedanken und Wahn: 

ebilde bald zu einer unnatürdihen eribredenden Höhe 
tmaufgefbraubt If}, auf ber er bad Höhle und Belle 

was in feinem Werantenfreife liest, uu fein ober zu 
haben meint, bald zu einer, mur zu oft mit unfagbaren 
Qualen verbundenen Ziefe hinabgerrüdt wird, in ber 
er ſich für den Verwerflichſten und Unglüdlichfien unter 
allen Menſchen Hält, und bad, was für ihn bas 
Schrecklichſte iſt, Fürdtet, 

Beftemdlich wird darum Manchem vorfichende 


Ueberſchrift klingen, denn mit Befremben wird er fra: 


en: iſt denn auch ber Geiſteotranke einer Veihnachte- 
free fähig? Kann das Licht, das am heiligen Abend 
ei enden Schein in fo or nn vielleicht 


einen bei 
ht des Irren 


umnachtele 


tete Herg fallen läßt, and bie 
burhbringen. 


sche Post. 


durch die ganze Pelz bie weiigfte Berbreilung finden, 


werben er‘ Kreujet bie wieripaltige Betitzeile ober deren Komm 
berechmet; wa die Erprbition Uustunft eriheilt, 5 reger; bei Mterem 
Inferiven entipreiender Rabatt, — Alle ausmärt 

nehmen für die „Pidlziihe WoR* Aufttage entgegen. 


gen Unnoneen-Burcans 











” Sotitifdje Weberficht. 


mn 


— Die jlovenifhen Reiherathsabgeord- 
neten find bisher nicht in Wien erſchienen. Wie 
ihr Organ, der Laibader „Narod* meldet, beab⸗ 
ſichtigen fie überhaupt gleich den Czechen und Typs 
roiern, der gegenwärtigen Seſſion des Reichsraths 
fernzubleiben. Dagegen bot einer der bisherigen 
Vorlämpfer des Siov nenthums, der Handelskam ⸗ 
merpräfident Supan zu Yaibad, fein Mandat zum 
Krainer Laudtag niedergelegt, weil er fit für die 
recie Reichsralhswohlen, melde die Einheit des 
Neichs und die Autonomie der Länder fiherten, 
ausipredben müßte. 

— Die franzöfiihe Commiſſion, welche 
brauftragt it, die Convention mit dem Deutichen 
Reiche Betreff? der Grengberichtigung zu prüfen, 
verjammelte fi am 20, Dr. Kinhelig wurde 
de Konvention qutgcheißen. Es wurden ernannt 
Here Ventaton zum Präfidenten, Herr Ecrurer 
Neſtaer zum Sieretär und Hert Varroh zum Bes 
eiäterftatter, Mm den Bericht zu machen, wartet 
man nur noch anf die Mittheilung des von einer 
Gommiffien von Offizieren beiber Lander gemachten 
Wanes, An  Deutihlond wird ein Strip von 
20° Rilometer Land gegen eine Sagemuhle und 
verihiedene Mühlen, wilde zur Domatste gehörten, 
abgetreten, 

— Die mit der Ausarbeitung des Projrctes 
der allgemeinen Militärpflicht betraute ruflifche 
Gommifton bat ihre Mebriten jo weit heendigt, 
dab zum Abſchluſſe nur noch das Gutachten ges 
achteletr Militärs über gewiſſe practijde Fragen 
des Projcets einzuholen übrig bleidt. Zu dieſem 
Jwecke find mehrere Chefs von MilitärArrondife 
jementse — General Gildenſtuhbe, Trenteln, Kar ⸗ 
jom 26. — nad Petersburg berufen worden, und 
haben diefelben am 10. Dezember der Eikung ber 
Organifations-Abthrifung der Commiſſion unter 
dem Worfitte des General-Adjutanten Grafen Hey« 


Kür alle diejenigen num, bie mit Theilnabme am 
an Irrenbaus und jane Bewohner denken, die vielleicht 
dutch Bande bes. Bluts und der Freunrichait gerade 
am Weihnahtsahende derthin gezegen erben, teil 
eines ihrer Veben bort weilen muß und dad @lüd 
diefes Abends an ihren Schmerz und ihre Trauer fie 
erinnert, iind nachſtehende Zeilen aeicrieben von einem, 
der die WBahnachte ſeſte, dae er ale Bedieniteter im einer 
Irtenanſtalt während mehrerer Jahre vut Geiſteskran⸗ 
fen feierm Surfte, zu den Ihönften Crinmerungen feine® 
Lebens zählt. i 

Treten wir am Mebnactsabende vor ein Arrene 
haus, dae lang geitredt am einem Bergesabbange in 
reigender Gegend erbaut iſt. Aus Gunderten von fens 
term, aus Stuben, aut langen Bängen, bricht das 
Licht in dad Dunkel der Rat und ipiegelt ſich funtelnd 
auf ber ſchnecigten, bad Haus umgebenden Fläche. 
Auf den Ghingen der Unitait jchen wir Bedienfiete Hin 
unb ber eilen; fo manches it noch zu ordnen an Wei 
nahtöbäunen und Webnachtötiiden, am bie Arbeit 
mehrerer Wochen ift gech bie lepte vellendende 32 
gu legen, jo mandes Werhnachtsarftent, iſt, vielleicht 
aus weiter Ferne fommend, erfi gu fpäter Etunbe ein: 
— und will auch noch feine Stelle unter bem 

ihaechtsbaume haden. 

Die Amteſtube des Direktors ber Anſtalt if m 
he erleuchtet, was die Bor am fpäten Abende m 
gebracht, bat er zu befichtinen, bie Briefe zu lefen; 
unter ihnen find mandıe, bie feinen Pflegibeiohlenen 
das liebte Weihnachts ageſchent find, und bie ihnen bas 
rum auch noch an biefem Mbenbe gegeben werben 


üffen. 
” ne den großen Birfammlungezimmern, bie ſich in 
jeder Abtkeilung bed Gebäudes finden, feben mir u 
ben, cd jammeln ſich im iänen bie Bfleglinge, 


den beigewohnd. Angeblich wurde in dief vun 
zu ve. viele bier lebende —— Witte 
cheit bie Ver · 
eößerung des bisherigen numerifhen- Beſtandes 
# Heeres ig Fritdenszeiten und die Bildung 
ten im zroeiter Linie 


zugezogen waren, durch Stimmen 


eimer Referbe, die in Ari 
zur Verwendung füme, beſchloſſen. 


— Yus Jolohama, 23. Oktober, wirb 
„Das wichtigſte 
Errigniß Für diefen Inſelſtaat ift ungmweifelhaft bie 
Eröffnung der eben vollendeten Gijenbahn vom hier 
nad) Jeddo, welche auf's feierlicfte begangen ward. 
Der Milado hatte fih zu diefem Feſt felbit einge» 


der „A. 9. Zig.“ geichrieben: 


ts ftörte bie allgemein hertſchende 


unden, und n 
iterleit, ba felbfi das Tähgere trude Wetter fich 


‚aufgellärt hatte. Es wird. mie erlaubt fein, die 
Heer näher zu beichreiben. Die Eiſenbahndirection 
Hatte die verſchiedenen Stationen in Jeddo, Schim- 
baſchi und Hier auf das jhönfte mit feltenen Blur 
men ſchmüden laſſen, ſewie den eigens errichteten 
Laiferlihen Pavillon und den für das Miniflerium 
ber Öffentlichen Arbeiten. Die hiefigen auswärtigen 
Geſandten verfügten Ah früh Morgens auf einem 
Erirazug nah Jeddo und empfingen dort am 
Perron ber Gifenbahn Ge. laiſ. Majeftät, dem 
von den Beamten auf einem Präjentirteler der 
Plan der Bahn, überreiht wurde, Außer den 
Minifisen waren noch eine Menge japaniſche Ber 
amte gegenwärtig, von benen bie mıifiem iht Mar 
tionalloftün trugen, Der Mikado ſelbſt trug eine 
Node Muhe ſcheinbat mit einer langem Feder, bie 
fih aber al& ein feines Gewebe herausitellte, wel⸗ 
es, ungefähr zwei Fuß lang, die Kopfbedeckung 
ihmüdie. Er trug ferner einen reich geflidten 
hellbraunen Rod und hinten eine Net Obi, mel 
Ger von zwei fangen rothſeidenen Schärpen ge» 
Halten wurde, deren Ende die Schärpenträger 
trugen, 





Deutihes Reit. 


Berlin, 22. Dy. Die „Spen. Bla.” 
Schreibt über die neiten Gifenbaßnvorlagen: Die 
ſelben Laffen fi dabin zuſammenfaſſen, dab das 
Stoatsbahnnch im Weit und Oft mit rinander in 
feſten Eonmer gebraht und zugleih zablteidere 
und fürzere Verbindungen zwiſchen dem Gentrum 
der Monardie und den Hanptpunften der neuen 
Rrichtlande gewonnen werden jollen. Der Stant 
will ſein eigens Eifenbahnigftem gegenüber den 
ı Brivatbahnen feäftigen und. verbinken und er will 
die Militärfiragen nad der weſtlichen Grenge ver 
vielfältigen und verlürzen. Die Motive des Ge 
fegentwurfes weiſen auf die außerordentliche Ihäs 
tigleit Hin, welche ſich innerhalb der Iegten Jahre 
im Eiſenbahnbau entwidelt bat. Während in 
Preußen vor 1866 mur etwa 30 Meilen, von 
1866—1889 etma 50 Meilen jährlich dem Bes 
triebe übergeben wurben, iſt das Bahnnetz im Jahre 
18:6 um 194 und im Sahre 1871 um 159 
Meilen erweitert worden. Die Zahl der Conceje 
fionsanträge hat ſich fo ſeht gefleigert, daß augen» 
blidtih für etwa 1200 Meilen die Vorarbeiten 
angefertigt wirden, während das grfammtte bisher 










in Preußen au te oder in Aus 
arıffene Eifenbahuneg nur 2500 Meilen 
Diele außerowentlichen, Thäti 

allerdings der Staat allen 

zu fein und feinen Eiſenbah 

der 'augenblidlih noch husaedehnter ift, de 
aud der mädtigiten Pribatgeſell 


Üität deffelben nicht 
zerriſſen und der 
ſeht gihmwächt werde, Dies if eines der Motive, 


melde für mehrere der beabficbtigten Anlagen und 


auch fir die dircche Bahn von Berlin nad Weplar 


ipreen. Mit der Vollendung dirjer Bahn und 


derjenigen, melde von Coblenz Über Trier nad 
Siert zum Anihluß an die Elſaß Lothringiſche 
Reihsbahn Sierl-Diedenhofen geführt werven ſoll, 
behertſcht der Staat eine fein Tändergebiet von 
Außerjiem Rordofn bis zum Sübrften durch ⸗ 
ſchneidenden Linte in ciner Länge von 204 Malen. 
Vermeidung der Arümmungen des Moſelthals ab 
märts nad Goblenz führt, liege auf der Hand. 
Sie ift weſentlich eite militäriihe, Sie wird er- 
forderlihen Falls außerordenttich dazu beitragen, 
die Bereinigung unjerer Armeen an der (Hrenze 
zu befgleunigen, Wir haben heute File die Krieger 
trantporte im Weiten nme die Linie von Bingen 
über Neunkirchen nah Mez, ſowie bie erheblich 
weiter rüdwärts enbinende und wegen ihrer Stei« 
gerung wenig leiſtungsfähige Linie Köln Trier- 
Suarlowis. Pommt die new Linie Oberlahnkrin- 
Diedenhofen hinzu, fo mirb der Zeitaufwand für 
militariſche Transporte auf eiwa *s dis bieh⸗ri⸗ 
gen berringert werden. Wir fügen dieſer Dar 
ſtelung nur noch einige Worte über bie Bahnen 
rang ge und Hannover · Harbutg Hinzu. 
ene iſt beſümmt, dem Weg zwiſchen Aichaften- 
burg und Koln, d. h. zwiſchen dem deutſchen 
Süden und dem Nordweſten zu kürzen; dieſe wird 
bafit« forgen, daß der Verlehr vom den Elbhafen 
aus den Staotsbahnen erhalten bleibe. Die Linie 
endlich von Nordheim nach Gobelfrim ſucht den 
Zufammenhang der öftlichen mit dem wehtlichen 
Stantzbabnencompler herzuftellen, der bisher ein 
außerordentlich Ioderer und mangelhafter war. 
Berlin, 22. Dez. Man icreibt dem „D. 
W.“ aus Paris: Man Hat fih vielfach giwundert, 
wrsbalb wohl Gambetta urplöglih aus der fo 
fange und jo mähjam behaubtten mapvolen, zur 
tüfgezogenen Pofition heraustrat, um die Auflöf- 
unge Gampagne zu betreiben und fi Angeſichts 
bes ganzen Landes in ber Nationalverfammlung 
einer fo glänzenden Niederlage auszuſehen. Es 
liegt für das auffällige Verhalten ein ganz bi 
Mimmter Grund vor und zwar in einem Boutilen- 
frett zwiſchen Gambetta und Louis Blanc, Beide 
find Nebenbuhler im der Führung wer rabicalen 
Partei. Letztete hatte nur mit Widerwillen der 
Loojung Gambettus gehorcht, ‚die fie zum Nichts 
than verbammte und die ihrem Temperament fo 
ſchnurſtrads zuwider fünft. Louis Blanc batte 
den Rortheil wahrgenommen, und als ZrumpfrAs 
die zweite Auflage der Auflöfungspropagande mit 
obligatem Petitionsturm ausgeipielt. Das ſagte 


ber | den Ra 
gt. 


ne ray 

















nicht bloß 
u conjerbiren, ſondern aud zu erweilern und in 
—55 zu bringen, damit bie Rentabie- 
sährdet, bie Verbindung nicht 
influß des Staates nicht zu 





zu. Sie flimmten Ted. ki und 
Gambettaf Hand nad t, feinen Einfluß auf bie 

ın üßen. Darum ſah er ſich ge» 
gen, Louis Blanc womdglich nod zu über 
‘trumpfen und für eime Ngitation einzuireten, de⸗ 
ten Grgebnißlofigkeit re dorausſehen mußte. (Er 
that dies, jelbfl anf die Gefahr Hin, feine zwölf- 
monatliche unterirdiiche Mrbeit zu Lombremittiren, 
die darauf berechnet war, ihm bas Vertrauen ber 
fonfervativen Republilaner der Provinz, die er als 
feine jefrft: Stüge für die Zulumft anfieht, zu 
verfgaffen. Dieje durchaus berlähligen Angaben 
über die inneren Beweggründe der GBambetta’ichen 
Haltung in der legten Zeit, find ſicherlich gerignet, 
die ganze Phrafe in einem neuen Lichte erſcheinen 
zu laſſen. 

Aus Bayern. 22. Dee. Ueber die der · 
traulichen Miniitertonferengen im Beriim, welche 
biefen Gegenſlaud behandeln, Find noch feine ber 
lajfigen Rachrichten in die Orffenttichleit gedrungen. 
Defto deutlicher kiegt zu Tagt, was dieRation im 
biejer Sache will und von den Repierungen fordert. 
Ms beften Ausdruck des nationalen Standpunftes 
verweifen wie auf die erneute Annahme des Dat 
ler ſchen Antrages im Reichztage, und für die 
Uebirgeugung in den nationafgefinnten Kreiſen 
Bayerns ſpricht dollgültig, dab fammtliche natio« 
nale Neihstagsmilglieder aus diefem Lande für 
den Antrag geſtimmt haben, zu deſſen Unter n 
drei Bayern, Fr Hobenlobe, v. Stauffenberg 
Die Bedentung diefer Tepteren Bahn, die unter 
und Herz gehörten. Mber in Berlin ſcheint «6 
ſich zur Zeit nicht blos um die Feage zu handeln, 
mie die Regierumgen ben Antrage as die nolhe 
wendige Erweiterung Der Reigelmmpetmg für das 
nationale Rechtsleben gerecht werden wollen, fone 
dern bie umbejweifelte Zuftändigteit fir Straipre- 
yB und Eivilprozeß, in welden beiden Materien 
Ion Entwürfe ausgearbeitet find, Hat zundchft 
noch Feine Früchte getragen, weil aud bier noch 
Vorfragen zu erledigen find, melde durch „unbe 
sichtigte Eigentgümlichteiten" von Einjelſtaaten 
aufgeworfen werben, Man kann es nicht lauf ge» 
nug und nicht oft genug jagen — und in Der 
Augsb. Allg. Zeitung hat ſich jo eben wieder eine 
Fräfiige Stimme in diefem Sinne hören lafien — 
dab das Beharren der Einzelſtaaten auf ihrem Mir 
berfireben gegen bas dolle Wert nationaler Rechts 
einheit ein Raub an der Nation ifl. Nur der 
fnmerliche Zerfall des alten deutlichen Reicht Hat 
ben ehemaligen Territorien die Möglichkeit gege- 
ben, abgefehen von bem vielen bunten 5 atutar« 
teten, derem Fülle beſonders in Bahern noch Che» 
genftand bitteren Spottes it, geſetdgeberiſch aufzu ⸗ 
treten. Was damals als ein Notbbehelf zu ent» 
ſchuldigen war, hätte aber gleich nah Neuordnung 
ber deutichen Bundesverbältniffe einer nationalen 
Nehtsgeieggebung weichen follen, wie cs Thibaut 
fo eindringlich forderte. Seitdem find nahezu zwei 
Generationen vergangen. Taß unferer Zeit der 
Beruf zur Geſetzgebung micht fehlt, wie damals 
Thibaut's großer Gegner Savigny meinte, haben 
bie nationalen Gejche Über Weddjelrecht, Hanbels- 
recht und neuerlich das deutſche Reicheitrafgefegbuch 
gezeigt. Andererfeits kann Min Einzelitaat die 














gu einer gemeiniamen Feier bes Abende fähig und 
willig find; es herrſcht heute eine deſondere Unruhe 
und Spannung unter ihnen und ungeduldig warten 
die meiften aus den Augenblid, im dem die Feiet bes 
ken fol, und bie die Abtheilung abihliehende Thüre 


net. 

Huch das Gmpfangeyimmer für Fremde, bie eine 
Angelegenheit in ber Anſtalt gu ordnen haben, am 
Bunrtängane bes Hauled gelegen, bat fich gefüllt: 

äfte aus den umliegenden Orten, bie mit Fileglingen 
und bem Haufe in näherer Berdintumg ftehen, an bem 
seicdigen Abenden und an den Feſilichkeiten ver Anfialt 
theilnehmen, wertbe Hauofreunde, haben aud heute 
ſich eingefunben, Geſellen wir und gu ihnen! 

Ter Augendlid ift gelommen, am dem jur Feſt- 
feier alles bereit ift; ein Diener ber Anstalt fegt und 
baten in Kenntuib umb lädt umd ein mit sm zu ges 
ben. Folgen wir feiner Einladung! Ans Dem Emr 
piangögımmer treten wir in eimen blantgeſcheuerten, 
vom dtfiraßle beilerleudteten Bang. Wir find in 
der Mitte bed Bebäubes, menden uns zur Linken, er 

eigen eine Etiege und Irefien bier mil ner Schaat 

enſchen zujammen, bie bon der teten Seite, au 
der männlichen mittleren Abthalung beitommend, freu: 
big bewegt vorwärts brängt, won ber Cinzelne auf 
und zu eilen, um uns als Belannten die Hand zu 
brüden und im Bormwärtögehen ſich 9 ung gelten. 
Wir gehen mit ihnen, fommen zur weibliden Abthei— 
kung, erfteigen be ch eine Etiege, die und in beit 
dritten Steck bed Gebäudes bringt, wir gehen durch 
mehrere, jegt offene, 3 verfesleffene Thüren, und 
formen mit weiblichen on. fammen. Eudlich 
hält der bie Morveriten Reben file vor einer 
Ihre, erwartend, dab fie ſich Öffne. Sie geht auf, 
man brängt hinein, ein ſtarkes Kıdht bricht heraus 





wir hören Audrufe ſtauncudet Fteude. Der Eirom 
trägt auch und zur Zbüre und wir feben, warum bie, 
welde vor und fie betreten haben, geitaunt baden, 
wir flaumen mit ihnen, ein Xichimeer, bon 
gerbaten von Pichtlein an wunderbar geſaamückten 
ibnadtebäumen entzündet, frahlt und entgegen und 
umfängt und; wir find in einem geräumigen, feitlich 
eihmüdten Saale; der Altar, die Kanzel, die Slirden: 
ühle die wir erbliden, fagen- ung, dab wir im Bet: 
faale der Anflalt uns befinden. Bald ift ber eine 
weihundert Menfchen faffente Raum überfüllt: Kath 
liten und Proteftanten find an biefem Abende vereint, 
auch bie wenigen Yöraeliten ber Aufſalt haben ſich 
engefunden. Enblid wird ed fülle am der gemeibten 
Stätte, was ber Saal nicht fafjen fonnte, bat auf dem 
Gange Play genommen, Der Lehrer der Anftalt feht 
ſich an das Harmenium, das beitimmt iſt, die guttcd: 
dienfilihen Gefänge gu begleiten; um ihn fantmelt 
ſich fich ein Sängerder, ihm bilven Bedienfiete und 
Pfleglinge der Anftait; nach kürgerem Borfpiel verneh: 
men wir eine jener wunderbaren Merien ver Meiſter 
früberer Jahrhunderte, die mehr ald Worte zum Her 
en ſprechen und in ibrer Einfachheit und roßartig: 
t unvergleihlid; find. ! j 
Dt Staunen vernehmen toir, was wir hören, 
Nach dem Geſange tritt ein Mann mit ſchwatzer 
Kleidung und ermfter Haltung vor_die Berfammelten 
und eine lautloſe Stile tritt ein. Der Mann beginnt 
s eben, und was er fpricht, find einfache, schlichte 
orte, die aber das Höhfte vom Inhalte haben, : Die 
Liebe Wottes, wie fie in der heiligen Nacht ben Mens 
ſchen ſich geoffenbart hat, vom Herzen zum Kerpen 
fpricht er und feine Worte ind keine verlorenen. 
Nach dem er geendet bat, vernehmen mir mieber, 
tie zu Anfang, ben Sängerhor; mir ſehen dann noch 


mald einen Mann vor die Verfammlung treten um in 
gleiher Weiſe wie jein Vorgänger, Un ihr gu Iprechen, 
und giwar ven bem Abbilde, daß die ewige Lebe ein 
Menſchenherz finden will, 


(Schluñ folgt.) 


Verſchiedenes. 


Aus den Vordergen bes bayeriſchen Waldes, 16. 
Den ſreibt man dem Nash. Digbl.: Selten gab es 
im Hohfommer auf unſern Bergen jo berrlide, ſchöne 
Zage, wie jept im Hefiten Spätherbite. Neijende und 
Statter befteigen die Verge, um die wahrhaft zauberis 
Ihe Aueſicht im das Denantbal gu bewundern, denn 
am Neinheit der Fernſicht übertrifft ber Herbſt weit den 
Eommer, in welchem es faft beftänzig raudia ift. 
Gaͤnſeblumchen, Shmalgblämgen und andere fonnte 
man bi6 jept im Menge jehen, dad Brad fing bereits 
wieder an, meu bervorzufprichen, und die Landleute 
trieben noch Anfangs Degember ihr Bieb auf die Weide 
auf meldier dieſes ncdh Brad genug fand. Heute fing 
es inbeffew ziemlich ſtark zu ſchneien ar, - doch eine 
Aushiht, dab der Winter feinen Cinzug halten will. 
Bisher war trop bes feuchten Wetters der Geſund heis 
zuftand unter unferm Yandvolfe cin jehr guter, 


Ein Gutsbefiper in ber Raͤtze von Taganrog hat 
auf feiner Beiigung ein MammntheStetet gefunden, 
von welchem der Kopf, die Hühne und Beinknochen 
bereit# auögegraben werden find. 





Selbflüberfebung. jo weit freiben, fich e 
da ec durch feine Parttkulargefepgebung 
Hier in Frage Mehenden Gebiet au nur für. 
eigenen Landesangehörigen mit Erfolg — 

zu 5*8 im Stande —— *— 
welche noch weigern ſollten, nationa · 
len Werte ———— Bejeggebung Vorſchub zu 
leiſten, — mag es ſich dabei um die ſchon vor 
dan ober noch zu ſchaffende Zuſtändigleit der 
Reihsgewalten handeln — berjündigen fi damit 
vor allen auch —— eu * 
angehörigen, aber jede tegierung iſt zug 
= * und ta —— für ihr Thun 
und Laſſen derantwotllich. 


Deftreid. 


Bien, 20. Dezember. Im einer ber Ichten 
Eigungen des Reichstaths brachte, wie ſchon er« 
wähnt, die Regierung eine Vorlage ein, welche zu 
den bereits bemilligten und ſchon vor Monatsfrikt 
verausgabten 6 Mil. für bie Wiener Weltaus · 
ſtellung mod weitere 7 Mil, mithin im Ganzen 
13 Mil, fordert. Das urjprünglidge Prälimis 
nare ift mithin mehr als um die Hälfte Uberſchrit · 
ten, Der Generaldirector der Weltausſtellung 
rechtfertigt dies durch eine bie urfprimalichen An 
fäge weit überfleigende Erhöhung der Lohnanfprüde, 
des Materials und dur die Nothwendigleit grö- 
Bere Bauten aufzuführen, um den alle Erwartun« 
gen überfteigenden Anmeldungen des In» und 
Auslandes genligen zu lönnen. Es waren an ⸗ 
fänglih 120,000 Quadratmeter bebaute Ausftell- 
ungsflädhe praliminirt, die auf 180,000 Quadrate 
meter gefleigert werden mußten. Uedertaſchend 
find die Ziffern, mit denen einzelne Staaten an 
biefem Raume partieipiren, namentlich  frübern 
Ausftellungen gegenüber. So beanſptuchle Deutich- 
land in Rondon (1862) 3500, im Paris (1867) 
8790, in Wien Hingegen 21,136 Quadratmeter, 
ber Orient in London 1450, in Paris 2547, in 
Wien 5672 Quadratmeter, Rukland 5090 Quad» 
ratmeter gegen 1400 im London und 2232 in 
Paris. Frantreih verlangt den gleichen Raum 
wie 1862 in London, Italien genau doppelt jo 


viel (4788). 
Franfreid. 


hr Paris, 21. Dez. Nachdem geflern bie 
Notionalveriammiung das Budget genchmigt bat, 
wobei e8 nicht ohne einen Wugriff auf die über 
mäßigen Koſten des Ehrenleglionsotdens abying, 
beihlos man heute, dem Hauſe Orleans feine con · 
fiscieten Gitter zurüdzugeben, worauf die Kammer 
zur allgemeinen Zufriedenheit bes Landes ſich bis 
nad) Nuſahr vertagte. Das ſchönſte Weihnachts 
geichen! Haben bei biefer Gelegenheit die Söhne 
Louis Philipp's davongelragen, welde nun doch 
der dtonomiſchen Umficht ihres Vaters froh wer» 
den. — Der Präfibent wird während ber Ferien 
bier wohnen, allein es heißt, er wolle auf einige 
Tage zu Schiehproben nah Galais gehen. 
Das ihlehte Wetter Hält die Deutſchen, wie man 
hier bemerft, nicht ab, ihre Verihanzungsarbeiten 
in Belfort fortzuiepen. Man maunert, man beſſert 
die Wälle aus, man baut an Stelle der ſchled ten 
franzöfiichen Werle neue, kurzum es hertſcht im 
diefer Feſtung cin wahrer Bienenfleiß. Die Fran ⸗ 
zoſen jegen darauf wicht ohne Ropfihüiteln, und 
Here Ehlers wird die Sache mohl nädltens ber 
nügen, um Die Hauptlralehler in Berjailles mit 
einigen Heinen bedenflichen Ermahnungen zur Ruhe 
zu bringen. Im Webrigen hört man von alleır 
Seiten nichts, als von Negen und BWafferflutb; 
vielleicht belommen wir endlich trodenet Wetter, 
nachdem die Herren in Berjallles ihre Redeübungen 
eingeftellt haben 

Varid, 22. Dez. Herr Thiers traf um 
2’4 Uhr im Elyſée ein, wo er die parlamenta= 
riſchen Ferien zuzubringen gedenlt. An ber Eifen- 
bahn empfingen ihn die beiden Parijer Präfecten 
und einige andere Perſonen; das Publilum war 
nicht zahlreich vorhanden, da man die Stunde ber 
Antımit mit genau wuite. Am Einiee hatten 
ſich nut ungefähr 50 Perfonen, darunter ein 
Di rtel Engländer, eingefunden, die Thiers höchſt 
freundlich grüßten, ohne jedoch irgend einen Auf 
auszuftohen, Thiers fuhr von der Eifenbahn nad) 
dem Eine: in einer ganz neuen, mit zwei pracht · 
vollen Pferden beipannten Garoffe. Neben ihm 
jaß einer jener Nojntanten, Ben Ehrendienit im 
Elyide verfahen republilaniſche Garden und eine 
Abtheilung des 26. Linien-Regimenis. Um Ein- 
gange ded Miyfsr wurde Ihierd vom Gotverneur 
defjelden empfangen, mit dem er ſich längere Reit 




















. Ita lien. 


5 Rom, 20. Dezbt. Der König wollte 
borgeflern nad Neapel abreiien, als er plöblid 
von einem Fieberfroft üb-rfallen wurde, der ihn 


zu bleiben zwang. Die Saifon ift gegenwärtig jehr 


belebt, und zeichnen fih mamentlih die Spireen 
ded Kronprinzen durh Glanz und Kutzweile aus, 
Es läuft hier gegenwärtig das Gerüdht nm, der 
deulſche Kronprinz mit feiner Gemahlin wolle den 


"Winter in Rzopel verbringen, und werde fih auf 


-inige Tage in Rom anfhalten. Dergleihen Rache 
richten und deren Aufnahme beim Pubtitum ber 
weiſen jebesmal, wie populär jept im Italien bie 
Allianz mit Deutichland iſt. Der Pabpſt 
wird am 23. ein Conſiſtorium abhalten und man 
erwartet außer einigen Biſchofsernennungen auch 
die Anlündigung der Bannbulle gegen die Räuber 
des römiichen Mloferguts. Wenn dies auch vor 
dem Zuftandelommen bes Geſetzes nicht wahrſchein · 
lich if, fo dürfte doh eine fulminante Schuhrede 
für ben bedrohten Jefuitenorben nicht ausbleiben. 
— Die Kammer geht auf einige Moden in bie 
Ferien, derzeit wird fi das Dinifterium über die 
definitive Formulirung des Ordensgelehrs einigen. 
Ei beftcht ſtarler Zweifel, ob man bie Unterprüd» 
ung des Sefuitenordens minifterieler Seite zuge 
ftchen mir, Für die Ueberſchwemmten wurbe bis 
jept eine Million Ars. gefammelt. 

Nom, 23, Dez. Cardinal Antonelli forderte, 
wie ſichtr verlautet, die clericalen Journale auf, 
fih dem päpftlichen Geſetzen gemäß der Genfur zu 
unterwerjen. Die meiſten Journale haben dieſes 
Verlangen zuruckgewieſen. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


Speler, 3. De Am verfloffenen Samstag 
Gielten bie Bevollmägtigten ber Eimnchmer der Pfalg 
im F, Megierungsgebäume dahier eine Sihung Bebufs 
Wahl eines neuen Berwaltungdausihuffes ihres Pıns 
fions®ereind., Gewählt murden die Herren Hegies 
tungerat& Schwarz, innehmer Paulus und Med: 
nungecommiffär Heubler. Bei bieler Gelegenheit wur: 
den aub bie Penfionen ber Wittnsen von 10 auf 
200 fl., bic ber einfachen Waifen von 31 aut 40 fl. 
und bie ber Doppelmailen von ) auf SD A, und 
zwar vom 1. Januar 1873 an, erhößt. (Sp. U.) 


Zudwigähafen, 3. Der. In ber Nadt von 
Samotag auf Sonntag ertranf bier ber Schiffer Lein: 
weber von Bingen am Rhein, als er eben vom Land 
auf ein Schiff gurüdkehren wollte. Cr ſcheint berm 
Hinadfteigen auf der Treppe geftünt und wohl fon 
detäubt ind Waſſer gefallen zu fein, 


—l. Ensheim, 72, Des, Beflern Vormittag wurde 
in der Gegenb bes (Breitenbergerhofes nahe bei Bilde 
misderm cine Mölfin eriegt. Dieſelbe wurde durch dae 
wehllagende Seichrei aned Heinen Dahshünddens, 
das fie wahriheinlid zerriſſen hätte, beim Kern und 
deſſen Begleiter angezeigt, und mie der Blik krachten 
wei Schüffe und fiber getroffen ftürgle dad Naubthier 

en Abhang herab im bas Bächlein. Antereifant if, 

baß fein Schüpe des andern Schuß börte und erſt bei 

Beſichtigung fand man zrei Shufmwunben. Voller 

Fteude zogen bie Jäger, de Mölfin an einer Stange 

tragend, nad Haufe, Die nlüdtihen ESchüpen find 
Herr Forſter Altpeter von Bifhmisheim und der tal. 
orjiyehälfe, 


Dieb. Un ber Etelle bes im Bau beariffenen 
Mofelcamals in ber Nähe von Mep, wo bereits beim 
Yusgrabden des Canalbettes Ueberteſte römiſcher Baus 
werfe und eingelme Dünen aud römifder Zeit zu 
Tage geiörbert wurden, bat man neuerdinge and das 
Stelett eined Ariegers der Vorzeit 2 Meter unter 
ber jepigen —— — vorgefunden. Wohler: 
halten war beſenders ber äbdel mit tadelloſein be: 
bi. Die anfänglihe Vermuthung, das Skelett gehöre 
einem römischen Soldaten am, bat ji, nach den fpäter 
ebenfalld auögegrabenen Maffenüberreften. und zwar 
einem Schwert und einer Lanzenſpie. zu fclichen, 
nacht betätigt, indem beren Formen vielmehr auf die 
Zeit des Mittelalters hinweisen. Das Schwert, beifen 

riff leider micht ermittelt werden konnte, if ein 
‘a Meter lang und mit Rüden und Echneide verfehen. 
Beide Waffenftüde, and Eiſen beftehend, find von einer 
ftart verfiesten Roftidicht umgehen. 

— (Die Hofen des Herrn Gambeita.) Eine eigen: 
thümliche ei pn ift beim Franzöfiichen Mriegsmir 
siifterium dadurch ermachien, daß ſich im ben Dogayinen 
e Zeit no 500,000 Tuchbofen befinden, welcht Bams 

etta für die Mobilgarden Batte anfertigen laffen. 
Die Yantalons And von fo ſchlechter Beſchaffenheit im 
Tuch, daß fie ſich weder zur reglementmäßigen Aud- 





a0 ragen 
de Seal ve 
{ ihrem Ginrifte in Den Dienft verau6gabt, 

—— und beim rercieren ges 





aber nnr.i 
tragen wer 





Weteorologifähe Station zu Ralferblantern. 
Witterungsberiht über ber Monat November. 


Bo db war in biefem Monat bie ſAdweſt ⸗ 
lie Windedrihtung. Am Cinzelnen eranben [4 
Rede em 

—_ 11% 8 7 
Mittlere Windesrihtung: S 50° 5’ ®. 

Der mittlere Barometeritand des Monats betrug 
736.89 Mm, Der böhfte warbe beobachtet am 7. bei 
Windesftille — 70.13 Mm, Der niebrigfte am 30, 
bei EB — 7376 Mm. 

Mittlerer Drud der trodenen Luft = 70.13 Mm, 

Die mittlere Monatdteınperatur — 5.70* R. über» 
traf bie normale nm DA, Die höhfte Temperatur 
trat ein anı 23. bei SW — 115°. (NH. Mar. — 
134%). Die tieffte am 17. bei Of — —3.7* (abf. 


Bin. — — 3H®). 

unftbrud — 6.77 Mm. (Mar. = 
1 ‚Mm. Pin. — 302 Mm.) Mittlere relative 
sußtiafet = 87.89 % (Mar. = 942 u, Min, — 


Beträhtlih war in biefem Monat bie Negenmenge 
— 157.54 Liter auf das Meter, darunter 4.85 Liter 
Shure. Höhe der Riederihläge = 127.54 Mm. 

Der erfte Schnee fiel am 13, 

Mittlere Bemölkung T, 

Tage mit v. heiterem Himmel — 8 


bi, 

trb. ” 410 
bem. z 18 
Nebel 2 
Reif 1 
Regen 5) 


it einer Temp. untet 0 = 

Am 28, von Morgens 1—5 Uhr, ebenfo Abends 
nad 9 Uhr heftiger Sturm aut SW, Dem regelmäs, 
bigen Sternihnuppenfall am 13. folgte noch ei gang 
beträätlier am 29, Abende, welcher zwiſchen dem 
Sternbildern bes Berfens, der Caſſiepea und Andres 
meda besbachtet wurde, 

Dr. van Bebber, 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
Ralferdlauterer Fruchtpreis. 


Baigen 7 fl. WU fr, Kom 4 fl. 45 fr, Sprl 

On — te, Spelz 4 MH fr, Gerfte 5 N, 16 fe. 
Hafer 3 fl. 45 fr., 5 I fr, Widen 4 fl. 
22 fr, Linien 5 ſi. 10 fr, Bohnen 0 fl. — fr, Alee⸗ 
faamen — fl. — m. 6 Bid. Kornbrod 27 fr, 3 Pb. 
Gemiſchtbrod 16 fr. und 2 Bid. Weißbred 16 fr. fl. 


Kaiferdlauterer Bieinaliem. 


Rartoflein 1 MAR. He Ro Me gen AR 
arteffeln . bi * 
Stobim li e ven 

* Bandfluhl, 23. Dezember, Per Etr. Baizen Off, 
— ft. Rom dj. 33 fr * 4 fl. Ontr. Hafer 
3 fl. 40 fr, Gerſie 4 — fr. Miſchfrucht ¶ fl. — fr. 
Linien Of. — fr. Widen U A. — fr. Erbien O fl. 
das Bund, Eier 24 fr. 


5 
2 
0 


— fr. Butter per Bid. 40 Fr., 
6 Pfund Aornbtod 4 fr 3 Bid. Weißbred — fe, 
Kartoffeln U A. — fr. 





Neueſte Poit. 
(Telegramm). 


Berlin, 23. Dezötr. Der „Neichsanzeiger“ 
enthält Heute einen Eailerlichen Erlah an den für» 
ten Bismard vom 21. d. M, mwelher folgender» 
maßen lautet: Auf Ihren Anirag in dem Berichte 
vom 20. d. M. wil ih Sie von dem Praſidium 
bes Stantsminifteriums hierdurch entbinden. Sie 
behalten den Bortrag bei mir im den Angelegen · 
beiten des Reiches und ber auswärtigen Politif 
und find im Falle Ihrer Behinderung an prriöne 
lichet Theilnahme an einer Sipung des Staats- 
miniteriums befugt, Ihr Votum in den bie Ins 
tereffen des Reiches berührenden Angelegenheiten 
unter Ihrer Berantwortlickeit dutch den Präfie 
denten des Heihslanzleromt Delbrüd abgeben zu 
laſſen. Der Vorfip des Staatsminiflerinms geht 
an ben älteflen Stantsminifter über. Die „Brick 
fammlung” publigiet Die Kreisordnung. 

Bern, 23, Des. Zrop der ungeheueren 
Anftrengungen der Geilllichen mit dem Sanzler 
Duret und dem Biſchof an dir Spike hat das 
Volt von Solothurn das Geſetz über die Wirderr 
wahl der Geiſtlichen mit 7584 gegen 6083 Stim+ 
men geflern angenommen, 


EEE se — — — — — 
Beraniwortlihher Redacteur: Otto Fleilümann. 


Soljverfeigerung 


Blclmadıngn - königl. Torftamts 

nmmeiler, 
Montag, den 6. Januar 1873, 

Vormittags 10 Uhr auf ber Haide. 


m Re 
Sende Bee) —— — 
ler Berg a 
124 kiefern Fe * 2 
2875 „ Vohnenflangen 
19 Ster Kiefern Miffelholz, 
25 5 Scheitholz 1. u. 2. €. 
126 „ “ Prügel- u. Rrappen« 
prügel, 
a Brockenholz, 
buchen Stodholz, 


9400 Kiefern, eichen und grmifchte 
Reiferwellen. 
Winnmweiler, den 19. Drjemb. 1972, 
— Zorflant, 
1286 Diet, 


(Casino. 


127) Die Mitalicder der GSeſellſchaft 
toerden zu ber am gweiten Meihnadte- 
feiertane, Nadmittags von 4 Uhr an 
Rottfinten Reunion mit darauffolgen⸗ 
der Zanzunterbaltung, forwie zum Ball 
en Euldeſttrabend m eingeleben, 
Ausihuh. 


@in junger Mann 


mit —— Vorbeldung und auter 
en t, ſowie gutem Jeugniſſe über 

etragen finder bei Untergiichneten Wer: 
wendung zunãchſt als Abſchreiber. Ein⸗ 
tritt fefort, ars, 1 





Reumaner, 
ft. Aseocatı Anwalt, 


Cafe Carra. 


Verſchieden⸗ Sorten audgerrichmeten 


Kum, Arac und Ananas: 
Punfdiellenz, 


im jeder beriebinen Quantſtat, mer "ı 
Flaſche von I fl. 12 fr. bie If. 


Feinfe £ig eure 


von per Il jxe 36 Er. F 3n.mMm 


Vorzüglicie Magenbitter 


von ver late TG fr, bie 1 fl. 30 fe, 


Aechte Hamburger Tropfen 
ver Ileſche 48 fe. 
Tram. Coquae u. Iamaic-Aum 
per Flaſhe 1. FL. 12 ir vie 3 fi. WO ir 
Weihe Weine ven per Liter DE fr, 
Rothe Belne r „ A: 
KRaiferdlauterer Bier ver Liter 7er, 
Jin II. Stof, 
Mainier Grport ver Liter 10 fr. 
2iener Lagerbier m’ ar A 
Dann Echeppen autım (12.21 


Weihwein zu 6 Ar. 


Eine Barthie 
a1 9% 
24 breit zu 36 Er. im ſchönen Farben 
und vorzuglicher Qualitat, 
Solche in leichteret Waare zu 
32 Nr. 








(1284,6,1 
Fried, Welse * 


Si Efavierfpieler ! 
Unterzeihneter empfichlt ſich beftens 
im Stimmen und Reparieon der 

PBianos. 
1292,3,1 Hein rich Lips. 
Gefallige Beſtellungen wollen bei Hrn. 
F. Pfaff gemacht werden. 


Punschessenz, 

Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 


Franz-Branntwein 
bei &. 7. ühomas. 1266.34 





Unsere: Weihnachts- Ausstellung]: 


bietet dieses Jahr wirklich eine in allen Artikeln 
reichhaltig schöne Auswahl & empfehlen wir haupt- 
sächlich passende Gegenstände zu Verlosungen für 


gesellige Vereine.  Üeschw. Spross.|° 
Näh-Maſchinen 


für alle Iwede, beſondere gu 


Weihnachtsgeſchenken 


gerignet empfichlt unter Garantie bie 


Nähmaftiinenfahrik 


6. Mm. "Pfaff 
in Kaiferslaufern, 


Eiſenbahnſtraße. (MAL 


3 — “ 
Bewyorker „Germania, Lebens-Verſ. Geſ. 
————— Abtheilung, 48 Marligrafenſtraße in Berlin er— 
tet 
Special-Vermaltungs-Rath\Ea. Frhr. v.d.Heydt, H. Hardt, H, Marcuse, 
für Europa: |Dr. Fr. Kapp, Herın, Rose, Kerai-Lerslimächärter. 


r 
Depofitum in Deutihland Fl. 343,750. 
Activa am 1, Jaaar Kit: Fl. 1257,20. Vermehrang der Asliva in Il: FL. Lt, 
Reiner Veberschuss über alle Passiva: FL. LO, Baares Kinkemmen im IS: FL AP20, 
Versicherungen in Kraft: 8507 Policen für Fl. SLR, 
davon in Europa: Non. 2 nn BAAR 
Neben der Sicherheit, welche wie genaue Staats-Gontrofe in Amerila 
und der blühende Zuſtand der Geſellſchaft feibft gewährleiſtet. crebicirt 
bie hohe, durcheus ſichtre Verzinjung der Gapitalien und die Rüdgabe 
des gunzen Ueberſchuſſes an Die Berſichtrien die Netto Koſten der Vers 
fiherung für Jeden auf das möglidite Minimum.  Divivenden-B tr 
theleng jährlich ſchon zwei Jahre noch Empfang ber Prämien. — Nähere 


Auskunft ertbeilen: . 
Der Jnspeclinusbeamte Der General-Agent Mr die Rhein-Pfalz: 

August Mayr Eduard Witter 
int Kaiferslautern, in Neufladt a. Haardt. 


Il. ‚Pfälzische Industrie- Ausstellung 











1283,31 









«Ali sa41333 JERZEZEZEEG I . 
etailte Dim ir 3 J 
FRE 7 Münden iaca and iuri. F 
3 — Fur die beſtbelannie —————⏑— — 
> | E - Auslifkungen. * 
i seien Tre 7 MITTIG“ 


Fladıs:, Sanf, Wergfpinnerei & Weberei Bäumenheim 
»ofl- und Babnfation Mertingen, Vayern, 
nimmt Flacha, Hanf und Abwerg fortwährend zum Sohaverfpinnen, 
Weben und Bleihen. 
Der Agent, 


Fried. Saval 


in Karlersi autern, 
Tas Garn oder Tuch fommt in 2 bi6 G Wochen reteur. 


129,61) 





Zur EX unserer Weihnachts Ausstellung 


empfchlen unfer mit allem Neuen und Schönen reich fortirtes Lager ale: 
Bashlies fir Rinder - und Erwachſene, Stoff- und Woll-Kaputzen, 
Kopf- und Herren-Shwals, Seelenwärmer und Tücher, Puls- 
wärmer, Strümpfe und Strumpflängen nebſt paffender Strick- 
wolle, Terneauxwolle, Unterröcke für Damen nub Rinder, Kin- 
derjäckchen und Schuhe, alles in anerlannt guten Qualitäten zu 
billigen feften Preiſen. (1143,8 


Geschw. Spross. 


Zu Weihnadten 


empfehle ich eine reiche Auewahl bumt und weiß Stidereien, alle Arten geſchnitz⸗ 
tes Holzmöbel, diverfe Alabaſter · Gegenſtaͤnde, Adum, GCigarrens@tuis, se. 
menae, Brieftaide, ſcidne Geibbörken, Arbeitstaichen, Lebergürtel für Damen, 
Eihlivp® für Herm und Damen, biverje Echmucſachen, loc und wellme 
Dandiduhe itc. ic. gm den billigften Breijen. 12176,1) 


H. Bauer. 


Bahorudere bou Herrmann Kapjer in Karlersiautern. 





Befchen® 


a Reller- 
in — tuber mn Rängen, * 





12464) Reue Berliner Bianinosin bem: 


Piano: Pager 
Ge man tmen 0m 


Defer Waldeker. 


Stearin- und Parafin- 


Kerzen 
zu allen Preifen. 
Weihnachts -Kerzen 
bei €. A. Thomas, (187,31 


Farbige 
feidene Kleider 
in. den neueſten Delfins und Farben, 
billig 1283,6,1) 
Fried. Welsch. 


Zwei gute SBolzilreher 


finden in Mi. Dreherei mit Waſſerbe⸗ 

trieb ſoſort dauernde Beſchaͤſtianng bei 

1299) Philipp Zimbader, 
Etiftemühle, 








126,3, Lt) 


Dinnoforie-Fabrik 


von I. Deeh 
in St. JobanmBnarbrüden 
empfichlt zu "undritchend: n Breifen Pianie 
nss unter vierjähriger Garantie: 

1. Tianinos, 7 Octav. Paliſenber 
165 Ihr; 2. Salon-Bianinos, Paliſan⸗ 
der, 7 Oxtan, 1,240, hoch, aang Eiſen⸗ 
conftructien FU Zhlr,; 3. dirjelben 
reich audgejtattet ZU) Iblr.; 4. Concerts 
Tianinot, Palifander, 140 M. hoc, 
Metrit Gonfiruction, nach amırıfanikhem 
Syſtem überfreng, Thirez diefeiben, 
reich ausgefattei IM Thlr. 

Rebrauchte Banos werden eingetauſcht. 
Riederlage in Kaiſerslaulern, im Daule 

des Sm, Pr, Scandein, Gange. 


7: Spread, 
bei C. A. Tomas. 


Frankfurter Börse 
vom 21.  Deeember 1872, 





Co 
Volleinbezahlte Action | "" "7" 
und Prioritäten. Papier‘ Geld. 
5°%4 Frankf, Bankast, aa) — Hi 
4° Larmst. a — 543 
3° Ocsterr. Xat. Hankaet.) — 1038 
5% do. Crutaet. vb. W, — , 365 
4" Pflbr,d, Hayr.Hyp. BR. | — _ 
3"/2*/s Fraukf.-Han. Eisb.-A. | — — 
Pf, Bankv. 200 Th, 41 62,51 — 104% 
Ihein-Nahe-Bahna Th. 2001 — 51’ 
4'12%/o Bayer. Guth. a tl. 200 | — | Ele 
4'110 Pe. Maxb. a fl. Duo 144’ — 
4°4 Lad-Baxlı, Eich, al. 00 | — | 00 
4° Pfäbz. Nrdb- Act as — 120 
4 Hess. Lulweb. al. 20) — — 
5% Öest.-Fre-Starbale sun; — 36 
49a Vest.S4.Lb.Stb.äfe. sau | — 1 218 
5%, Elisabb. à 1. 200 Zins dia | — 26814 
5’,Döhm.W.oAct.al.2ons 7] — | 254 
44°) Rhein-Naheb. Pr-Obt. _ _ 
5° Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig, | 109 — 
4 de, BB’ — 
4 da, do, 19a) — 
6Ne⸗. Lad,-Pr.ObLi. hl. 102. — 
4'jr"ado, de, “6.8 — 
4'jerado. de id.) — | 97% 
4% do. de LThir.]| 21 - 
5% Böhm. West. Pri. 5.07] 8’ — 
5° Elisb-Pr-Ubl.1Em.67 | — | 84 
59a do, 2Em.67]) — | 8° 
do. steuerfrei,neno Em, | 92° — 





+ Granzedojephbahn A200 J. st bi 
* Oeſier. & jl. d. 1864. — ® 

4*a . « 500 IL » 19650 95% a 
+ Cefl. Erdt.-Anft. a 100 fl. 1863 2105 B 


ie Drile. Stants-Bafn PBr.rObl 58" ® 
erien. 


Ptea dihche Friedrichtdoe v 58· 30 
«iftelen v 4244 
oländifhe 10 N. Stade 95 
son 5.1325 

20 Franlen · Stuae 0/21’ 
nglijde Sowereigus ' 11 47-49 
Dolars In Bold 2 25" · 26 
94545 


Rufiihe Imperiales 


Diele Zeitung 


nt 
wen eriheimt täglich, 


Heügehäße, mit berfelben 1 fl, 30 5 
ar —* dm. Behlehungen — —— —— 
ER 


beramann ‚Aayfer am Stiftäplan" © 7" 
Nro.. 345. Kaiferölantern 
(4 


Mi: 


— — — — 
2 ' Wegen der hohen Feiertage Benerkenawert i u 

in B * 6 find noch im dem jeht deut 

OT erfeint" hente shur ein. hale jNben Piltesten Bit Babyitation von —— —* 

—A guahren) in Scargenrlind, ferner Fabrikation 


vom Glas in Mutterhaufen, endlich die Fabrikat 
von Det, (1865). 74,104 Drctoliter, Obftmeir 

















" Sch Zur Ztatikit des deutſchen 


414401 Heetoliter, Brandtivei e 
ichlaude⸗ Efſa ß-Bothrin gen. (in Straßburg. ——— as 
n vit Mübenzuder 1,278,750 mete, Gr. a 200 Prund. 
Die Pracıe wird tm Elſaßz fait mir mit Fute faft Aue im Bezirt Tiedenhofen, endlich Papier 
terktaumrn Muttofftlm und Rüben beftelt, it ifo], UND Bappenbetel in 14 aehtithen. J 


eime Halbbrache, in Lothringen dagegen wird Hiele 
ad —— Btache beliebt, und Pirfe mit Kaps, 

1, DET RC Kingeiät., Bon" Autterkitinae 
234 die Eizetne, Dir Eſparſene der 
rothe Kobflloe. ſowie. der Sleinllee, endlich werben 


— — 
ovil iſche Ucbercht. 


gr 


„sielfachn Die. Zupiummbur angebaut. Die natür- — Die „Spen. 3.” beflätigt, daß die Bers 
* BWirien- in: noch großer Berbefferungen line Minifterepufermgen iiber Errichtung cines 
fähig und mürden dadurch meit Höhere Erträge | Meinlamen oberiten Weichsgerichtshofes .ejultat- 
liefern. 108 geblichen find, Bahern Württenerg und 

























Der Weiabau hat fich im Oberel Sachſen ſimmten dagegen; 

rer F ben Jahren * —1865 
rt. er Worth d i 

u — et Beinctesk beirug 


Depart. © errhein 174 Mil. 


diefelben ſchag⸗ a ber, 


des, Breitingn Mehtöfragen, zu überein, welche 
durch Ürthrile ber, einzelnen bödhften Fr Pen 
uiiuta Ki; 


h x . alt a 
ie —— 2* —, Sn Htreff der nenen vbaherſſchen 
Reje An s für Pas Herr fragen wir folgendes 
Der Veurhe 9 nach 5 Di Unler⸗ tere ‚und Soldaten des active 
& Biehftand 1864 in genann · Di *iFcließlich der Hurtichiere, Fomi: 

Bepartrmenta - die zu den befäliden Aeunmiehriitimmen acfrenbi- 


Pfetde 25,1 79Trrp. vu rar —u 1 ma rojta8. 
Eſel und Maulthiere 1155 xeip, TB—4I5—4L6. 
ai Mena refb. 162,707 108,031 — 
97,261, Eätai: 56,473 reip. 64,520— 160,678 —. 
183,958. Ziegen 15,776 reip. 0596 — 18,504 — 
16,362. dm ine 49,970 rein. 68,623—407,671 
108,333.  Gkflügel, 377,430 reip. 658,252 — 
574,674—01:5,603. Bienenftöde wurden 21,821 
reſp 22,310—23,022—33,219 gezählt. 

Was die Induftrie ambetrifft, fo ift.die Jahl 
der im denfelben beidjäitigten Arbeiter bereits anr 
gegeben, An verfciedenen Etabliſſements mit 
Dampfmaidinen waren 1865 in dem dire Deparr 
tements vorhanden : 

.. 379—200—188—134 mit 12,755— 2307 
—68652— 1536 Pferbekraft und einem jährlichen 
Steintohlenverbraud von 5,053,000—2,177,800 
19,935,600—3,066,600 Gine. Der größte In ⸗ 
duftzkeweig ft im Ober und Riederchrin- die Ter- 
filindußrie, welche von 90,344 rein. 36,000 Ur- 
beitern, 72,334 reſp. 10,619 beichäftigt. 

* Die Zahl der Baummollenfpinbein wird auf 
2,100,000, bie der Webſtühle auf 60,000 ange 
geben. Der Werth der jährlichen Production ber 
trug bei der Spinnerei (1865) 80 Millionen Ft., 
bei der Kummmollipinnerei (1865) 21 Miliopen 
rt, bei den Baummollweßerei 78 Millionen“ Ft. 
bei Herftellung farbiger Zeuge it Roppoltsweiler 
und in Marlirh 15 Mil, frd. Bei der —22 
druderei in Muhlhaufen 50 Millionen rs,” In 

Oberelſjaß wird a die Strumpfwirferei und 
Bandivcbersi, betrieb.u, in der Gegend von St. 
Louis und Sirenz, in Biſchweiler die! Zudtabri« 

tion. | X 
In Lothringen werden faſt nur Schden n 
und Pluſche fabrigirt. Die Belleidungs / und Toi · 
itengewerbe find im den Departements Mirderrhein 
und Mofel unverbältwitmäßig Marl mit 8070 rd 


chelichung dir Geuthmigung ihres Udthrinnge⸗ 
Cemmandeuts, dhiehungeweiſe des Vorſtandes 
ihrer "Dienftesftelie. Dieſe Genehmigung lann jr 
doch mir immghaib ver von Er: Dpj: deun Nonlge 
für die Tenppenadthcilungen und Tienſtesſtellen 
fellgeiepten Normalzalil der Berbeiyatgelen, erthritt 
werden, Die Verordnung teitt mit dem 1. Ja— 
nuar 1873 in Krait, und find von diefem Tag 
an ale früheren Beſtimmungen über militächiche 
Heiraths Tantionen aufgehoben. Alle vor dem 1, 
Januar 1873 noch eingerrichten und nicht zurück⸗ 
aezogenen Berchelihungsgeiude' werden nid dan 
bisherigen Normen behandelt. 

— Dur: große Entichlus der jpaniigen 
Hegierung, den Sklaven anf Lortprico ehne Leber» 
nangszeit Die Feſſeln zu löjen, bat jetzt zum drits 
ten Male die’ Billigemg der Gorkes gefunden. 
Nachdem vor einigen Tagen Becerra's Antrag, 
dem, Dinifter-Bräfpenten den Beiſall des Fon, 
grſſes für jene Erklärungen in Vezug auf bie 
Golontalcefornen auszufpreden, mit 132 gegen 6 
Stimmen angenommen worden — ein Seſchluß, 

1 it tannten ‚Veränderungen im Gabir-t 
zut Fo e oder vielmeht nur beihlanigte— 
hielt am 21. Dez. Martos, der Miniſter des Aus» 
wartigen, im Beate. cine Mode zur Boriheisigung 
der jofortigen Aufhebung der Schaverri-umd er · 
jrepte ſich eim-d mit 50 zu 5 Stimmen gefahlen 
fuſſer zu ————— Datlegung. Darauf 
iſt der Minifter-Prafivent Zorilla wieder im Con: 
ſſe erichienen und bat von demielben cine Wer 
trawnserlicung mit 214 gegen nur 12 abwe⸗ 

+ Elinmed verhalten. Die teyudlilan ichen 

otdn 
der Regierung, nachdem ihr Parteibaubt, Gaſtelat, 
eine feiner gewohnten idealiſtiſchen und Alänzenaun 


Reden gumzs Preift der Reioram in den Colonin 
ei ven für die ehr di 





9381 Webeitern vertreten. ra FI i \ 
Furt die Metoflindufteie warn in ben 4 Dee | Staverei gehalten und mit minder bie Notioen- 
baricments im Jahte 1865, 26-—10925--6, } digkeit betont hatte, die öffentliche Ordaung auf⸗ 


Hütten im Betriebe. Im Departement » , vet zu halten; ‚woraut Zorkla, den ſolche Erflä- 


Oberrhein murbe 67,508 Gtr. Rohe Brkrifem, runder ded Werkeehrs Einer immmichter gefährlichen 
Niederrhein „241076 u. 1147) 7] Patti itenulfgen se im gr Woiſe ant- 
Rute 393392. °, 1°". woitete, . Jedenfalls Hat“ ſich did patlamentariſche 
Mofel «4001580 5 u Mehrheit durch den- heufigen Beſchtuft mit ber 


Plälzische P 


Inhetate, welche durch Die 
weren mi 4 Sr ; 
* die Erpebitign Wlunft ertheilt. 5 Areuzer; bei Öfteren 


Anem gemeinfamen Rhegrrichte die Einf cheidung > 


en teilten Fich insgefamınd uf Sane 





gat Plalz bie meitehhe Berbreitung finden, 
tier die Mpallige Petisgeile oder deren Raum 


Horehender Nah; — le auswärligen Annomen-Bursaus 


Heben für die „üche Poft* Nıfersge emgegen. 
—,—m — — eꝰ 
Donnerstag 20 Dezember 





an ER 


Umgefilung des Minifteriums einverſtanden er+ 
Härı und eiuſtweilen zeigt much derjenige Theil 
der adicalen Parki, welder dem zurcgetvetemen 
Myſttan Gaſſet und Ruiz Bons am nädften 
fted; lein; Zägen der Mifvergnägthäf, 

—: Bas von unſerer rö mn it eh Fortis 
ondenz aggetuadigte · Coffſrinei —* Nom 
am 23, flattgefumden. Der Pay’ jhint fh 
hinlänglich "deutlich bei diefer Gelegenheit auege · 
deugt zu haben. Er protefticte gegen die hiftigen 
Derfolgungen, durch welche man bie latholiſche 
Kirche vernichten wolle. Diefe Berfolgung trete 


in Der Alter ber italieniſchea Regierung Gervor, 


durch weiche Heifilihe zum Seeiigedienkte augeiogen 
den Biſchöfen ihre Rechte über = me * 
zogen und die Kirchenghtet Hart bfrusrt wurden, 
hauptſachtich aber in dem Gefrgentwurf über die 
rel. Korpirſchaften, welchet die Reste des Pabſtes 
ihwer verlize. Der Papff verdammt deſte Ges 
— be ug Urheber an die der Räu- 
m der, Rich nrechle angedrohten Kichenftraien. 
Er füget fort: „Der Shinerz über die der Kirche in 
Italien angethanen Uabilden wird beträchtlich ges 
feigert durch die graufamni Betfolgungen Der 


Micht 3 Map Rect , wo, mon, niit Liſt und 





offener 
100 Berl ” u, Me, 

a a ara hir; Dr 
gung zigjdpreiben md‘ die Bisher, —— 
und das latholiſche Bolt arffagen, wei ar, be 
Reich⸗geſetzt nicht über Die Heiligen Behate in. 
Kirche ſleiſtn. Diefe Männer, welche die Bifent- 
lichen Angeltgrnbeitenleiten, follten bedentin, daß bie 
Katholilen ‚mehr bemm andere Untertanen dem 
Sailer geben, mas des faifers, ımb Gott, mas 
Bottes A. Auch die Schweiz verfolgt, wie die 
Genfer Bortommmisje beweihen, diekelden Bahnen, 
wir Deutihtand.” Stlichlih ermähnt die An« 
ipradje nad) der Ayyr ers, Mlerukiw Spa⸗ 
nen, dee Schismas ber Urmenert iu Konftantie 
nopel, deidt Die Freude des Papfles über die 
Standhaftigteit der Blichsſe und det Klerus aus, 
und fordert bie Metropofiten und Suffraganen 
auf, ſich zur Veratbung ber den Kampf gegen 
die Ungerehtigfeit zu fommeln. 



















REITEN 


Dienfteönadpridten. ’ 
Durch Miniterialentfhlichung wurde bem k. Lehrer 
der Gewerbiſchule zu Raiierlautern %% Mivtahler der 
Unternht im der. frangätichen und enaliichen Spra ve 
an der Induſtrieſcuule daſelb, der Unterricht in ber 
Wutihen Sura vbe an biefer “nitält dem k. Vehrer ber 
dortigen Gewerbf hult, Jent, übertragen, "IF 


Symmlung, : , | 
für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee? 


y? Dichter eingegangen ſind: 


Son Hnmalt Gros hier: 12, AM. Von W. ans 
Hiriikhorn L Andurg Pit, Schncider aus Finkenbach 
It SP fr, und zwar von: 5,0 m; J. €. 1, 


& fr,‘ 
en Bader M. 30% fr; Vebper S. Dr; 
Ei * Es; aM. 1,1 mt Ki und Ft 
"rw. MN, Sch IH: “Lt, 

Jae. und arte: an, N * j # ei) 3. 
tr. in 2) Aus, Walyeknailers 8. > Em, 
1a dar ©. 17: WM Or 4 
Um weitere Gaben bitteh, Be 


ie ea 7 
lee * 


Becansmortliger KRedatleur: Stile Fleihch nann. 


Gewinne von jeht ab. B , 
Stsatnsldungn dr Kg. ha Dienstag und — — von 1 bis ans ran, ler — 


BEER. 
Montag, den 6. Jamimg73, | gögegeben werben. Zugleih wird beritigt, bak midt bab Loos 40ER, | nuca e Berliner Bianines indem 


Solznecheigen.g 1801) Wir bringen Hiermit zur Mngeige, dab die noch nicht abgeholten Fin ogis, 
aud : 









Vormittags 10 Uhr amf der ine, in der Ziehungatifle irrigimlich angeführt if, ſondern das 2008 5 
"A Bibi, 0° | 20087 ar wenn gms | Piano» Pager 
Sala Berg) Kerndad (Sat aoileralantern den SP, "Das Bertoofungs-Gomite. "| im Haufe am 
| ee re 7. 
5 " en . . » 
19 Ster fiefern Mi u ft 
2 ⸗ N det. 2.65 Unlieb verſy ätet. Stearin- und Parafin- \= ⸗ 
126 " - Prügels u. Krappen · 300,2 1) Da ſaddeuiſchen ei-Berfiderungs@elelihatt Kerzen ” 3 
— 1 Dünen, fprehen wir Hiermit, für die — die General« alien Breiten. w 
— 5 entur Kandan uns juerlannte Entiäbigung au verhagelten | KG. , Themas. ART 
20 „ buchen Stodpol,'ö N AEET, unfern beneu Dank aus. Der Schaden wurde [hnell anf. 
9400 Birfern, eiden umd gemifhte | 5, nn; d eben jo jhnell regulirt. da 


Reiferwellen. tommen un 


innwei 9. 6.1972. | aweröheimm, im Dezembec 1872, 
Binnweiler, ben 19. Dezem onig & — 


— Forflamt, 
1286 eh. -- : 
am abuden 1R88 un 1 
Tre die befibefannteff% ubwirtäfgeitlite ä 
Imuä,. Ausfleftung AusAtkungrn. 


erofpinnerei & Weberei Bänmenheim 


r ’ 


129321) WMontag, ng 
Yanuar 1873, Rahmittags 2 Uhr 
dahier in der Bierwirthſchaft von 


Anguit Liebrich, werben durch bei Fladıs-, FW 






biezu gerichtlich beauftragten ft. Notar > 3 x * 
Derbeimer zu Kaiſetrelautern berfleigent: on und Bahuſtation Mertingen, nen 
1. BanRro. 89. — 20 DET nimmt Fla h⸗ und Abwerg jortwährend zum Sohmwerfpinmen, 
Flache mit zweiſſocligem Wohn · niunnt Jade Gauf Wehen und Heiden. 
haus, Anbau und Hol — der Agent, 
ander Mühlftrafie neben Bebrü- Br 
der Orth und Heinrich Stupen- 5 ried. faval 
; 226,6, 8) in \) . 
2 Sn 3415° 9 — Das Warn oder Tuch lommt in 2 bie 6 Boden relout. 
2, Man-Rro. 3415 ın. 19* 10 as ode —— = 





Dezimalen Ader auf dem Kotten — 
neben Daniel Daubmann und 4J 
Johann Aſel. in 4Bauplägen. 
Die Betheiligten find die Kinder 
und Erben ber zu Raiferslautern 
verlebten Ehe · und Steinhaurrs- 
leute Johannes Golet und Eli» 






Nur 3 und 6 Kreuzer Das Pädhen! 
Als vorzüglide Hausmittel 
verdienen alle Beachtung die jo lieblich denden 


Kraft⸗ Bruſt⸗ ſtillen 


un vos engen ingen «Enz, 
»Brufl- und Huflgı= Leiden; 

ferner die auf den Magen jeher günftig Amselenden Jung 'ſchen 
Pfeffermünz-Magen-Paften um 
Sefundbeits-Galmus-Buder. 


zu hahen bei folgenden Herten in 
Raijerslautern Carl Hohle, 


Stupenberger, Handelsmann, als 
Nebenvormund, Lehtere fümmtr 
li dahler mohnbaft. 

Raiferslautern, 20. Dezember 1872, 


SE WER. 2. rheimer, 1. Rotär, 5 . Weller, 
— Deltersberg Sal. Götz, 
Ein junger Hann Settenbah 0. Weber, 1246,2,1) 


mit gengpee: Vorbilbung und quter 
adſchrift, ſowie guſem Jeugniſſe über 
jetragen findet bei Untersachnetem Ber: 
— ale Abſchreiber. Ein: 
tritt fofort. (18,21 


Landſtuhl H. Lieser, 

Obermoſchel Th. J. Faller, 
Rodenhaufen Geschwister Helm, 
Winnweiler C. Ottmann. 


NB. Wa Orten, wo noch feine Niederlagen find, werben foldr ae 
gründet und dabei ſeht annehmbare Bedingungen geftelt. 
% 


Reumaner, 
k. Anoocatı Anmalt, 


Für Elavierfpieler ! 


Unterzeichneter empfichlt ſich beflens — 
im Stimmen und RKepariren der 1154,6,1) Meine feit einer Reihe von Jahren als vorglglih anerkaitten 


.. Brust-Bonbons 


Sefallige Beſtellungen wollen bei Hr. 


®. Blaff gemacht werden. prämiirt bei der III. pfälifcren Induftrie- Ausftellung 1872, 


empfeßle in Baqueten & 14 fr., fomie lofe in jeder beliebigen Onantität. 
Eine Parthie Julius. Koch, 
a ma Gonbiter in Raiferslautern. 


%4 breit zu 36 Br. im Ihönen Farben 
unb vorzüglicher Dualität, 


„ge se) Foulards, Cachenez 
\Knüpftüchelchen ete. 











Punschessenz, 
Cognac St. Onge, 


= a un in weiss und farbig, die neuesten Sachen 
um de B1CR N — 3136 ĩ 

—— in grosser Auswahl zu billigen Preisen bei 
—— FRIEDRICH WELSCH. 


— EX ————— 


























ben in eimer Dreheret t erbe⸗ 
I ee ——— 


Stifto mũble 


125641) 


Pianof orte-Zabrik 


in St. JohanmıZaarbräden 
enspfiehlt v — —— Yiani- 
nos unter viergähriger zantıe i 
1. Pianinos, 7 O:tav, Paltfander 
165 Zhlr.; 2, Salon-Bioninos, Balifan 
"ber, 7 Sciab. 1,24 M. hoc, gan) Giken: 
eonfirucion ZI Zbir.; % dielelben 
reich ausgeattet 4) Zhlr.; 4. Concert: 
Fianittos, Balifander, 140 M, bad, 
Metoll:Eonftruchien, nad ameritaniſchen 
Syitemn übertreug, ¶ Zhlr.; biefelben, 
rad nusgeitattet ZU Thlr. 
Gehrauchte Pıanos werden eingetaufät. 
Niederlage in Kalferslaufern, im 
des Hm. Pr. Söanbein, * 


— 


Frankfurter Börse 


von 2%. December 1878, 


Volleinbezahlte Actien | "" rt 


und Prioritäten, Papier eld. 
3°%fo Frankf. Bankaet. 500] — | 146 
4°, Darınst, “ E57] — | 583 
3*+ Oesterr. Nat.-Bankact. — 1088 


5% do, Ördtach. Dee. W.] — 
4 Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk.]| — 
3'/1"), Frankf.-Han, Eisb.-A.]| — 
Pf. Bankv. 200 Ta, 0) E.5 | — | 1940, 
Khein-Nahe-Bahna ThL.200 |] — 
4'is*/o Bayer. Ostb. a a. 200 | — 
4'j1*o Pfalz. Maxb. a fl, 500 [144° 4) 
4° Lad-Bexh. Eish, af. 500 | 200 


4% Pfalz. Nräb-Act.a. 500 | — | 12424 
4°): Hens. Ludweb. a. 0 | — | — 
5°) Oest,-Fra-Statb,äfr. 500 | — | 166 
4"a Oent,8d.Lh.Stb.afr.500 | — | 218 


5° Elimabb. a fl. 200 Zins] — | 255 
5°/aBühm.W.-Act. a 4.000617 — 
Rbel·Naheb. Pr. Obl.]| — 
5% Ludwh-Bexb, Pr-Oblig. | 108 | 
4’ do, do. 09" 


— do, do. v 

5°) Hoa, Lud.-Pr.Obl.i. Thl, 102°, 
4’jutjodo, do. “0 
4!j%jode, do, id] — | 
4%, do, de. i Thlr.] a 
5°). Böhm. West. Pr.i.8,8/7 | 83° 
5° Bliab-Pr.-Ob}. 1 Em. 67] — | 
5%, de. 2Em.67| — 
do. steuerfrei, neue Em, | 92%s 


+ Dranp doſephbaha 200 A. 299°, 
5% Defter. a 250 fl, 0, 184. — 

“u , „50 fl. 1 . — 
+ Oft. Erdi.-Mufl. a 100 f1, 1858 210° v 
3/6 Drite. Etanid-Bahı 


sırraıı® 





11381 





Preukiiche Fricdrichado 9 38-594 
iftolen » 4244 
—— 10 L Stue 953-455 
je 5 29-35 

20 Pranten-Städ: ae 75 2077 
Gnglife Sovereigus 11 47-49 
Dollars in Bol 2 5-26 
Ruhifde Iuuperiales 9 43-45 





— 






Diele Sei täglich. 

1 ve eridjeint „Preiß für Weimäris wierke 
1. 28 fr. inc. Trägerlohe, Beh 
ee = Siadi die Berlags 


uhbruderei vom Serrmann Rayfer am Etifisplag. 





Nro. 346. 






# Die Lage in Oeſtreich. 
- Dos Veriaffungsleben Orftreihs franft noch 
immer und wieder find die Aerzte daran, um ein 
neues Mittel zur Heilung und Stärlung des ſchwa · 
Hm Stentelörpers zu erfinnen. Wie aber aut dem 
run vorliegenden Entwurf einer neuem Wahlord» 
mung erhellt, werden wieder nur halte Mafregeln 
und bamit die alte Pfuſcherci zu erwarten fein. 
Es iſt cin Unglüd, des man fi im Orftreih im» 
mer.mur zu balben, nie zu ganzen Maßregeln ım+ 
porſchwingen fanıt, . 
Sol in dieiem Sande wirllich ein Reikstag 
su Stande fommen, der als der Ausbrud des 
Vollewillens betrachtet werden kann, fe muß unbe 
dingt das unbeichränfte ellgcmeine Wohltecht cin 
geführt werden. Brei dem bisherigen Wohlmedus 
war jede Minorität, fie mochte nod je bedentend 
fein, im Reichttag mundtodt, Die einzelnen Pro« 
dinzen wählten in den Landtag und die Mojorität 
des Landtagts beſtimmte dann ans ihrer Mitte 
bie Witglieder des Reichttages. Dabei bediente 
man fi dann gewiſſer probater Mittel und eines 
träftigen Hochdrudte, um eine Münftliche regittungs · 
freundliche Majorität zu erzeugen, Man wertheilte 
bie Wahlbezitte tendenzide, man gab irgend einem 
——— Wabllorper, z. Bader Großinduſtrie, 
vo und fo viele Stimmen mehr und mar dann 
ſeines Erfolges fiher. Dir Lage des Stanted 
Beffeie fh aber dadurch nicht. Die anf olche 
Beile gijchla Moritat fi i igkei 
top: [mähe Air nn Ice Tran aber Fätigks 
fo daß mandmal hie und ba die Repierungs 
maſchine völlig Millzuftchen drohte. In Wien 
aber jagen eine Anzahl künstlich herausfiltrirter Ger 
jepmadher, die von der Maforität des Volls dein 
boyirt wurden. 

Co etwas fan eine Jeitlang geitiehen wer · 
den, auf die Dauer bleibt es nicht, Ale Verfaſſ- 
ungen, die unter fih im Volle keinen joliden Bo— 
den haben, ftürzen bald zujammen, namentlich 
wenn fie jo gelunſtelt und gedtechſelt find, mie 
die öfreichiice, ſowohl die alte, Als die nette, Dier 
Tann nur das allgemeine Stimmrecht, ohne Ein« 
ichräntung, ohne Grupbeneintheilung. ohne priviler 
girle Städte und Stände heljen. Dann erſt find 
alle Stamme, alle Anſichten vertreten, dann iſt 


2 Eine Weihnachloftiet im Irrenhauſe. 


Echlußk.) J 

Wir Hören jegt nochmals den Eängnerhor; dann 
li die Berjammlung ich auf und der Menjhenfitom 
sch! ten Weg, ben er gekommen, wieder theilmeife zu: 
rüf; im der mittleren Motheilung, in ber Mitte des 
Gebaͤudes, bält er an: große Flugelthilren thuen ſich 
ver ihm auf und er erhält Einlaß in den großen Eoal, 
der für Die geſelligen Vercinigungen der Bewohner 
der Anftalt beitummt ift. 

Wie ftaunt unfer Auge vor bem, was «6 ſchauen 
barf! Der Saal ift feflib geſchmückt, zange Tiſche, 
weiß gebedt, find aneinander gereiht, auf ihnen er 
bliden wir vor allem herrlih aefhmüdte Wehnachts- 
bäume und unter diefen Gaben die Fülle: Zeller fieht 
an Teller, auf jedem Hudergebäd und Dinge ded ges 
mwöhnlihen Gebrauche: Halotũcher, Shärgen, Müpen, 
Zabaköpfeifen und dergleichen, dabei ein Blätthen Pa⸗ 
pier, bad ben Namen teifen angibt, für den die Gaben 
Beftimmt find. Keiner ber Pfleglinge, bie gugegen fein 
fönnen, ift wergeffen: mo nicht die Liebe aus ber Hei: 
math Gaben geiandt bat, ift das Hans für fie einge: 

Kühn: bad allen jeinen Rewohnern eine Heimath 
an will. 

Eiche, wie die meiften ber Kranken zu ben Tifchen 
fih drängen, ihre Gaben zu fuchen, wie fie aufjubeln, 
wenn fie finden, was fie lange ſchon fih gewünfdt 
baben, wie freudig fie, wie Kinder, Dir und Anberm 
ihre Gaben ge und dir daven mittkeilen wollen, 
um beine Siehe werbend! 

Eiche, wie andere hinwiederum ſchũchtern yurüd: 
bleiben, faum aufbliden, verwirrt von all! dem Blanje 





berechmel ; 


ein ehrlicher Kampf mit gleichen Waffen möglid. 
Dann werden Czechen und Deutſche, Polen und 
Ruthenen, Deutſch und Wälfhigroler ihre Stimme 
erheben Können und ihr Redt finden, 

Erft wenn diejer lehzte Verſuch tehlichlägt, 
dann ift Oeſtreich überhaupt nicht zu Helfen, dann 
müßie man fulgern, daß die Nationen dieſes Reichs 
zu heterogen find, um fi im eim Staattganzes 
eingliedern zu laffen. 

Außer diefer neuen Wahlordnung befchäftigen 
noch zwei Dinge die Gemüther in Deftreih. Zwis 
fen dem Altczechen, geleitet von Palazly und 
Rieger, die mit den Feudalen und Gleritalen bal- 
ten und Böhmen am liehften zuffiiiziren möchten, 
und den Jungenychen, die mehr huſtiſche und rar 
difale Tendenzen jur Schau fragen, ift 28 zum offer 
nen Zwieſpalt gelommen. Eritere wollen bei ihrer 
bisgerigen Paffioität und Negation verharten, imähr 
tend Ledtere, mas für Böhmen fehr nüßlich fein 
—— altid in das Staatsieben einzugreifen vor 

abın. 

Außserdem nehmen noch die Perjonalfragen 
die Öffentlihe Aufmerkiamkeit in Aniprud. Da 
beißt es auch: nulla dies sine linea,, b. b. jeden 
Tag wird irgend ein „Gründer“ oder Schwindfer 
enilarot. Kaum hatte ſich Here Giskra, ber als 
Terialtungsrath ter brrüchtigten Lemberger Bahn 
Millionär geworden ift, „aerechtiertigt”, d. h. feine 
Leichtnrede bit gehalten, jo fam an den Diinifler 
Zanyap-bie ik en Un al Zpalga 
mug hodragende Bäume in Drftreih fliehen, bie 
warglfaul find und auf einen Schlag Hürzen, 
fleht außer Zweifel. 





“Politiige Ueberſicht. 


— Die Entiheidung in der fogenannten Rr« 
gierungstriie Preußens ift nunmehr erfolgt. 
Nachdem fih das Stants.Minifterium mit den 
auf Die andermeite Regelung ber Regierung: Ber: 
bältniffe bezüglichen Vorſchlagen des Fürften Bis« 
mard einveranden erflärt hat, Hat der König 
feinerfeits den Anträgen des Staats: Minifteriums 


mo die 
Anferiten entipreden 


nehmen fir di 


Freitag 27, Dezember 





Idea, 





Balz die meitefle Berbreifung finden, 
RL 
— Wr audmä 
«„Plälsifhe Por“ Aufträge emgegen. 














feine Genehmigung erteilt. Auf Grund Aller⸗ 
hochſter Entſcheidung ift alſo Für Bismard von 
dem Präfidium des Stants-Minifteriums enibuns 
ben morden, unter der Beftii ber Borfig 
in bemieiben dem ält ben joll, 
Das alteſte Mitglied ; engegeinwärhg Graf 
Roon, nachdenn derjelbeffein —— zu· 


rüdgejogen hat. 4* 

—E — iſt 
am Fteitag vom Kaijer'üq einer bejomberen Mur 
bieng empfangen wworben , re Genehmigung 
bes Saijers entgegenzunehmen, welche den erbetenen 
Ruheſtand ausipricht, An die Stelle des Herrn 
Brhrmann if nunmehr der Geh, Ober: ‚Rath 
Wagener zum erfien vortragenden Raid) im Staats» 
winiſterium ernannt worden, welcher auch den 
Vortrag beim König Übernehmen wird. 

— Uber die Stimmung der deutſchen Bir 
ichöie wird der „Bad. Thzztg.” aus Freiburg 
gefehrieben ı Ich habe Ihnen vor 2 Monaten 
geichrieben, bat in nicht wenigen biihöflichen Eurien 
eine Umftimmung beginne. Mas man feitxr ge» 
leſen, beftätigt bie Angaben meines ingeweihten 
Bemwäßrsmannes. Heute kann ich mit derielben 
Sicherheit, mittkeilen, daß dieje Umftimmung immer 
mehr zunimmt. Das Benehmen des vom däpfte 
lichen Nuntius zu Münden angefpornten Siglſchen 
„Baterland“ gegen die Pafjauer biſchöfliche Autos 
rıtät bat Eindrüdte gemadt, die nichts zn wün⸗ 
brig_laifen. t_ man _übsrraoiht _ 
über dem thatträfngen Vorgang der Alttatholiken 
in der Schweiz. Man hoffte immer, daß aus 
Burdt vor den Folgen das Bolf nie ernſtlich ges 
gen die geiftliche Autorität auftreten werde. Nun 
it es in der Schweiz geſchehen, und ber heil, 
Stuhl ſteht da, wie jede Part, die überſtimmt 
iſt, Hat fih einfach zu Fügen, überall Fehlt der Arm, 
der jeinem Vorgehen Nahbrud verleihen lonnte. 
Mon fürdtet, dab das Pulver in Deutfchland 
wider Bismard ber its verſcheſſen ſei und glaubt, 
daß er auch das KNühnfte durchführen werde und 
könne. Man greift bereits mit den Händen, daß 
die Unfehlbarkeit ein politifches Syſtem ift, das 
Deutichland herausfordert und ſich mit feiner Var 
terkandslicbe kreuzt. Biſchof von Ketteler wird in 












und Getriebe, bie zuißrer Seelenflimmungen nicht recht 
paffın wollen, wie aber auch über ihr Beficht Areude 
icht, wenn au nur für Uugenbiice, wenn fie von 
Irenmplicher Hand zum Weihnahtetiiche geleitet, im 
den reihen Baben cin Unterpfand der Liebe ber Ahri: 
gen und bed Haufed erkennen. j 

Mit Staunen und bergliber Theilnahuue ſehen wir, 
was wir fehen: wir haben das Leben im einer Irren⸗ 
anftalt und jo gang anders gedacht! i 

Doch unter dent Kranken haben wir bielleidht mans 
ben Velannten vermißt: er und viele andere Pfleg 
linge haben an der gemeinfamen Frier wit Theil 
nehmen können, doch auch dieſe follen ihre Meihnacte: 
freube baden, auch an ihnen mill ber .. des Fine: 
dend, ber am dieſem Abend Über ben Erdkreis zicht, 


legt bat. Aus ber obey 
nem MWribmachtäbaume und 


feinen Gaben und von in ein geräumiged Zimmer, 


in dem Belt an Bett jicht, alle freundlich und reinlich, 
tab der Blit mit Bewunderung und Wohlgeialler auf 
ihnen weilt; nur wenige find leer, die mäſten befegt 
von Pileglingen, die auch Ahrperlich Frank und ſchwach 
find, wir find in einem Sranfenfaale bei A Leu · 


denen, 
chr. 


ie bewohnt find, hält auch das Teriſttind Einf 


ter dem Weihnachtebaum wi 
iin men bie keine in wer Arten: 


den einflußreihen geiſtlichen reifen 


2 ne 


a ıh Demi 
die tath. ands i 
u in ug — Man täuscht ſich 


n über die gewaltige Bermi des 
hal ie Hierarchie, insbefondere der Bilchöfe 
in Deutfgland, man fühlt, daß der Widerſpruch 
zwiigen dem Beſchwichtigungen ber deutichen Bis 
fchöfe, als beziehe fih das neue Dogma nur auf 
Lehrentieibungen, und dem aggreſſiden Vorgehen 
im den Fußtapfen eines Gregor VII. immer gerller 
und bie Lage immer bebenflicher wird, je ſicherer 
Bismord ale Hemmſchuhe det Berliner Kreiſe 
nad einander zu bxfeitigen weiß: . 

— Zum Eifenbahnmwejen in Elfahrto- 
thringen entnehmen wir ber „Ei. Gorreip." 
folgende Mitteilungen : Die beiden: Projccie: 
1) ber — und Erweiterung des Bahnhofes 
in Straßburg, 2) der Erbauung einer Eiſenbahn 
von Golmar, nad Neubreifah find dem Reichs. 
fanzleramte in Berlin zur Prüfung vorgelegt. Br 
treffä des zeiten Projectes beftcht der Plan, mit 
ber fürhenden Eiſenbahnbrüde bei Breijah eine 
Brüde für den Wagen- und Fußgängerverfehr zu 
verbinden. Auch mit den Morarbeiten einer 
Eiſenbahn zwiſchen Hüningen und Leopold ohohe 
auf dem badiſchen Ufer ift- man eifrig beſchaftigt, 
wobei gleichfalls eine Aehende Brüde den Bahn · 
verfchr betmitteln wird, Von den lothringiicen 
Bahnen werden die Streden Goureelies-Bolden 
und Nancy Vic im nächſten Frühjahre eröffnet, 
ferner aber die Arbeiten am den neuen Babnlinien 
Saarburg -Remilly. ſodann zur directen Verbin 
dung des Oberelſaß mit Lothringen Die Linien 
Zabern-Waijelnheim und Barr-Schlettfadt in bau · 
licyen Angriff genommeit werden. Auch die Bahn · 
Arede Chateau · Salins · Saaralben befindet ſich im 
Stadium der —— wogegen bie Borar- 
beiten für die unterelfäffiihe Sttede Straftung- 
Lauterbutg (Marau) gleichfalls bereits in Berlin 
zur Vorlage gebracht find. 

— Die Zahl der Franzdfiihen Soldaten 
der Garde Mobile und der mobilifieten National» 
garde, melde, da fie ihre militärijhen Plihter 
während des Krieges mit erfüllt hatten, bon dem 
Kriegsgerichten berurtheili wurden, iſt jo bebrutend, 
dog der driegs · Miniſter ſich veranlaht jah, den 
Beiehl zu erteilen, die Ausführung eines Theiles 
cularſchieiben deſſelben lautet: 


Genttal! Am 10. Spiember ſchrieb cin Cir ⸗ 
culat vor, falls die Beſchuldigungen nicht zu eruft-r 
Natur ſeien, Begnadigungsanitäge zu Gunſien der 
mobilen oder mobiliſirten Nationalgarden einzur 
ſenden, Über welche wegen Vernachläſſigung ihrer 
militäriihen Pflichten Verurtheilungen autgeiproden 
worden jeien. Jedes Mal, wenn Urtheile zu öffents 
lider Zwangsarbeit gegen Leute diejer Eategorie gi⸗ 
fprocdhen worden find, if Grund vorhanden, bie 
Ausführung der genannten Urtheile, jo wie den 
Abgang ber Leute nad den Werkflätten von Als 
erien zu ſuspendiren und mich in den Stand zu 
* Betteffs der Verurthellten zu jtatuiren, ine 
bem Sie mir für jeden von ihmen einen Bericht 







über die SE, melde die Berur · 
i otivirt 3 . 
cheilung Einem Berich ber Marineverwal 8 


folge belauft Tich Bir, Ge 1) sim 







Kriege dom der. Framyd n a 
bradt J ndelsihife auf” 75. 
— dber ee. ie 


Kreuger im atlanti Dean und am ver erg 
lichen Kuñte 37, die Kreuzer in der Merrenge von 
Gibraltar und am ber algerifchen Stüfle 2, bie 
Station Lebante 4, die Dinifion von Brafilien 
und Ta Plata 6, die Divifion der Antillen und 
von Rordamerifa 1, die Dipifion des fillen Occaus 
4, die Divifion von Godindina 5. 14 diefer 
Brifen, darunter die 9 legterwähnten, mußten auf 
Grumd des fFrantfurter Friedens als erſt nach dem 
2, März 1871 von den Prifengerichten zuerlaunt 
wieder herausgegeben werden. 


— In Woolwich (England) iſt man gegen“ 


wärtig fehr eifrig mit der Herſiellung von Torpe⸗ 
dos, allen Arten von Bomben und anderen Rriegs« 
wienfilien beihäftigt. Aus dem Kriegsminiſterium 
it ber Befehl eingetroffen in Eile hunderttauſend 
Shrapnel-Branaten für ven Transport nah In⸗ 
dien anzufertigen. Fernet iſt Befehl ertgeilt mor« 
den einen Mouftre » Torbedo, nah ganz neuem 
Brincip, zu Stande zu bringen. Diefes Ungeheuer 
fol ale feine Vorgänger bedeutend in Schatten 
Bellen, Auch Raketen werben fabrieirt. die buch 
Sciebbaummolle explodiren follen, und Hale’a 
Gompofition wird dazu benußt. 

— Dem Golos zufolge find zur voltäud- 
igen Bewaffnug der rufiiihen Arme mod 
1,200,000 Binterladungsgerihre erforderlich, in 
welcher Zahl 150,000 Heine Kofalen« Kara 
biner mit einbegriffen find. Die Waſſenfabtilen 
in Seftroref und Izew vermögen in einem Zeit 
raume von 7 Jabren nur 400,000 fertig zu fiel» 
fen, die Ebrigen 650,000 Gewehre für die In ; 
fantrie folen in Tula angefertigt werden, aber 
#8 bedarf dazu moch eines längeren Zeitraumes. 





Deutſches Reid. 


Münden, 23. Dez. An die Stelle der 
im verfloffenen Jahre geſlotbenen Mitglirder des 
Rorimiliansordens für Willnigart und Kunit 
a ra a a Dan 
Uniorfitätsproieffoer Dr. Kolbe (Chemiker) in 
Libzig, der Geh. Regierungstath und Univerſi · 
tätsprofejler Dr. v. Roth (KRechtshiſtoriter) in 
Münden und der Schriftſteller Fritz Reuter in 
Eiſenach. — Der Staatsminifter v. Prgichier 
gab am Samstag frin erſtes diplomatiſches Diner 
im Gebäude des Staatsminifleriums des Außer 
und geſtern Hat ein gleich glänzendes Diner beim 
Staatsminifter dv. Lup flattgefunden. — Auf 
Grund des & 133 Abſ. 1 der deutſchen Gemerbe- 
ordnung Bat das batırr, Staatsminiterium des 
Innern beſtimmt, daß Die Wirkjamteit ber in den 
83 128 und 120 derielben Über die Beihäftig« 
ung jugendlicher Arbeiter in Fabriken getroffenen 
Aenderungen bis zum 31. Des. 1973 iuspendirt 













\beifen 
Yahresiwechfel gibt der Reihstagsahgeordnnete Graf 








bleibt und 
ſchlagigen o 
vom 


tige Jagend Im  Fährifen 

6. Juli 1854, die fanitätse und Nitenpoli« 
Fürforge für dlich⸗ Arbeiter in Fa⸗ 
‚betr, zur Anwendung zu kommen haben. 
, 21. Dep Bei berammaheı dem 





bom 


Preyfing eine eigenthümlige Erklärung in die 
Landshuter Zeitung“, worin er es mit „lodern ⸗ 


der Enträftung” abıweist doß auf das „Baherijche 


Vaterland“ irgend eime Hoffuung für die heilige 
und ſchwerbedtohte kathafijche Sache zu ſehen je. 
Man fan, meint der Graf, Über die Kampfesatt 
weiche zu mäßten it zweifelhaft fein — (lo) — 
aber „die Grundlage unferer Stellung bleibt die 
Ehre T Folgt Hierauf eine Hinmeilung auf die 
Mole weiche der Baterlaudst / dalteut der Spiger 
derei gegenüber gefpielt hat. Scptere war für einem 
Parteimann freilich ein Fehler, jouft ader brauqh 
die grafliche Entrüftung nicht übermäpig zu „iobern”. 
Bir finden daß das Sigl'ſche Blatt den ultra» 
montanen Standpuntt tbenſo correct als anfrihtig 
verteitt. Die Reihsfreundlickeit mander Ge· 
mäßigten” iſt, mil Erlaubniß der Frau Nachbatin 
mehr oder minder doch nur Heuchelei. Ein tich · 
tiget Infallibitiſt kann fein höheres Ziel feines 
Wuanſchens und Strebens haben, als bie Wider 
hetſt⸗ Nung der geiftigen und materirllen Tapitherr« 
haft; cr IM der matürliche Feind jeter Macht 
Die dagegen ein Hinderniß bilder, er wirit ſich 
jedem in die Arme, muß ſich ihm im die Arme 
werfen. dee auf dieſes Ziel losftuert. Wenn Heute 
Hr. Thiets für Pius IX gegen Italien und Das 
wit lehtetem werbin ete Deutihland marſchitt — 
Hand aufs Herz! — zu wen halten die litrar 
montaneı ? Ju dem Frauzoſen? Es iſt gar nicht 
anders möglih. Das „Vaterland“ fagt's, Die 
andern denten fih's. Was die Wohlanftändigkiit 
der Sprade betrifft, fo geben wir Seiner gräfs 
tihen aaden zu bedenfen, daß dic joy. „anfin? 
digen" ultramontanen Blätter, wenn jie niche, wie 
der „Bayer. Kurier" von früher her, locale Wur⸗ 
zelit haben, elende Geſchafte machen, wovon der 
iath. Preiverein zu ergäglen weit. Hrn. Sigl ger 
bührt das Gompliment Daß er die richtige Fecht · 
art gewählt hat; feine Sache ie —— 
ie ® f wilde er ern tr 
— —— ef 39 ale um den heil. 
Segen für mid und Hrn. Dr. Sigl, 30 fi. für 
den Pabſt“ — darin firgt die Erllärung der gan 
ya Sahlagr, und deinerlei Aif-ctation fan Das, 
rider weghelfen. Vom ‚Lodern“ des Grafen 
Prehſing delame die vaticaniſche Caſſe höchſtens die 
Schwindſucht. (Ag. 3.) 
Franfreid. 


h Paris, 23. D3. Da Hr Thiers ih 
neulich über die Eutſtehung des deufſch Framzörlichen 
Kerieges ertlärt, und dab i dir kaiferlihe Diplo⸗ 
matie hırt mitgenommen hatte, jo glauble der 
Herzog dv. Grammont, Feüher napoleoniiher Dot · 
ichafter in Wien die Antwort micht ſchuldig bleiben 
zu Sollen. Ge berichtet im Derjelben, wie es dem 








anfialt mit doppelt frendiger @ede: Ehre ſa Bett in 
der Höbe, Friebe auf Erden und dem Menſchen ein 
Wohlgefallen! J 


D Bortrag über die ſoziale Frage und 
die indirecten Steuern. 
Erhalten von Cinnehmer Paulus in Speier 


(Bertiepung.) 

Cs ift amad ſt ſchen ein großer Rachtheil zu pro: 
disirem und feine Erebucte, ober die Produete, Die man 
bermittelft ihrer eintaufchen loͤnnte, nicht ga coniumiren, 

Dice Steuer ftcht ferner in feinem Berhältniß zu 
ten Preifen. Eie fonu ih nicht anpafjen weder den 
versbiedenen Nabrederntten, noch ben veridichenen 
Qualitäten. Bıcibig Franken, die eine Zare von IU 
pCt, darficlen auf ein Fab Wein von 300 Fre., bilden 
eine Tore von 0 pCt, auf cin Fak Wein von 10 

rc. und was dad Schlimmite ift, ift, daß bie ftärffte 

or gerade von dem Bedürftigen gegahlt wird und 
die ſawãchſte von dem Reichen. 

Ören wir weiter den grokeu Rationalconom 

nnd Diſtoriler, ben becühmten Geſchichtoſchreiber Ftaul ⸗ 

sechs und Italiens, Siomende de Siemendi, welcher 


jagt: 

Wenn mar fih De Mähe gibt, bie verſchiedenen 
Thale der Kintũnfte der Heiden ju recapitulircn, die 
auf diefe Werfe der Eteuer entjegen find, fo wird man 
finden, daß allerhöchſtens anf dem zehnten Theil feiner 


m nn 


Ausgaben irgend melde Confuntionsftenern ruben, 
tab diehe Etenern immer mehr fteigen im Werhältnik 
u den Nevenwen, je mehr man zu den ärmeren Glaj- 
I berabfieigt, und daß bie unglüdlidfte von allen, 
biejenige der Fabrifarbeiter, deren Verzehr ſich fa 
ausisliehlid aus Lebensmitteln sufammenjept, die in 
ben Stätten getauft une *— werden, der Steuer 
auch nicht für In melden Therl ihres Qintommens 
entgeht. Dann führt Elsmondi unmittelbar fort: 


„Es iſt alſo ein jehr ungerechter und fehr unmenſch⸗ 
tier Borfhlag, jener oft wiederholte Borihlan, alle 
directen Steuern aufgubeden und die gefammten Staats: 
einnabmen durch indirecte Gonjumtiondüeuern gu ers 
heben, benn er läuft beinahe auf den Vorſchlag bins 
aus, alle Reichen von aller Steuer gu entbinben und 
die Taxen nur von den Armen gu erheben. 


was der Echolte Adam 
Emith, der große Begründer der modernen Rational: 
Öcoromie jagt: Derielde fagt: 


Die Steuern auf die nothwendigen Lebensmiltel 
haben auf das Loos ded Volke jaſt denſelden Gufluß 
wie eim unfruchtbarer Boben oder ein ſchlehtes Alima, 
Diefe Arten von! Steuern, wenu fie gu einem gewiſſen 
Punkt fteigen, find alfo eine ebenjo traurige Calamtät 
wie die Unfruchtbarkeit des Voden oder bie Ungunſt 
der gene und dennoch find ed nerade bie reichſten 
and inbuftrirliften Länder, mo man fie im Allgemeinen 
worfindet. Auch wärbe fein auberes Land im Stande 
fein, eime jtarke Krankheit zu ertragen, Ebenfo wie es die 
friftigften Körper And, welche ſich au Leben und jelbſt 
dei Geſundheit erdaiten ftönnen, jelbit bei ber ungejuns 
driten Tebendmwerfe, ebenfo find es nur die im jeder Art 
von Induſtrie durch natürliche oder erworbene Vortheile 
am meiſten bevorzugten Nationen bie beftehen - und 


Ören wir weiter an, 


Fr 


fetsft aebrihen tönen unter dem Druck dieſer Arten 
von ler bören Sie ben grehberjogt. hefiih Hof 

ater hören Sie ben grokberzogl. heſſiſchen Hof: 
fammerrath Arönte, derſelbe faate: 

Eo ıft Mar, dah, mın mag dad pojitive oder relı: 
tive ‚Bermögen verhältniimähig beitenern mwoll'n, bie 
Adgaben von abſoluten Lebensotdaͤriaiſſen, ever von 
Gegenftänden, die durch die Gewohnhelt auch bei ver 

roßen Bolldmaffe zu Lebensbebärinifien geworden 

nd, nicht rohtlih ſein fönnen, indem dieſe Bedürfnrije 
im Augemeiren nad der Kopfzahl ſich richten ad dei 
den Aermeren wenigflens nicht geringer, oft aber u 
ber ald bei den Heiden find, Da nun Diele Berärf: 
niffe nicht entsehrt werden Fännen, fo wirken Abgaben 
dicjet Art wie Kopfitenem. Sodann zeigt Arönfe 
meter, dañ Hafiec, Zabaf, Branntwein durch die Ber 
mwchubeit gleichfalls zu den unentbehrliden Lebenode ⸗ 
birimffen gehören. . f 

Dper aber endlich hören wir Fordonnats ben Ber 
aeralinipestor der fol, Mänsen in Aranfreic, welcher 
gehcht, daß die Abſchaffung der indirecten Steuer und 

a6 Hufbringen der Bedürimife ded Started dur 
eine directe Einfommeniteuer das Fiel fan mus, nach 
weldem um der Derchtigtet, des allgemeinen Bohl⸗ 
ftandes und um der Vermehrung der Macht des Staa: 
les willen, alle Fnanzmaͤnner jireben müſſen. 

M. 2 Ih lonnte ihnen noch mehrere Autontär 
ten anführen, 5. ®, Dr. Behr im- Leipzig, Vrofeſſer 
Earl Rau in Heidelberg, weihe ſich Ale mehr oder 
mweniger iharf gegen bas Aufitut ber ımbereeten Bir 
feuerang ansipreden. Ich denke aber das Angelührte 
wird Ihnen genügen. 
. (Scluß folgt.) 
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Arge 
I melen 
2 gegen 1.2 einzutreten. Da eben 


daran denke auf die Anſchuldigungen 
lien Diplomaten zu antworten. Ich glaube 
nit. Wie Ocftreih beim Ausbruch des Krieges 
dachte, das weiß man fon längere Zeit in Ber 
lin gang genau, dazu beburfte es feines; Vriefes 
bes Derjogs dv. Brammont. Daß aber die Nieder- 
lagen von Wörth und Spichern dem kriegeriſchen 
Grafen Beuft die Waffen aus der Hand ſchlugen, 
ift ebenſo fiher, Man Hätte in Deſtreich, jo laun 
man die Sache eima formuliten, gerne Die Siege 
Frantreichs mit ausgebeutet, wenn Lupteres ſolche 
erfochten hätte, Daß aber über dieſe alten Ge« 
ſchichten jt.moch dinlomatilhe Exörterungen er 
folgen, glaube ih mintinermehr. Die ailerlice 
Diplomatie wer eben bri Auabruh des Srieges 
in rofigfter Stimmung und fah Alles im vortheil- 
Hafteften Lichte. So berichtete auch General Fleuryy 
aus Petersburg, an der Allianz Ruklands fei gar 
kein Zweifel mehr. Derweilen war - allerdings 
diefe Adianz abgeichlofien, aber nicht mit Fran · 
reich ſondern mit Deutichland. -— Der engliſche 
Dampfer „Geremary“ iſt an den Qaften ber Gironde 
Heute geſcheitert. 97 Perio en wurden gerettet, 
30 find erirunten. — Der jugendliche Verſchwen⸗ 
der Duval, von deſſen Seldſimordverfach ich Ihnen 
geftern meldete, Icht noch. Die Welt Hätte übrie 
gens mit jeimm Zode nichts verloren. — 
Italien. 

5 Nom, 22. Dozbr. Der König ift von 
feinem Unwohlſein wieder vhllig —* und 
heute nach Rrapel abgereiſt. Ale Hoffnungen, die 
man alio auf diejen Kranlheite fall fegte, find mies 
der zu nichte geworden. — Im Parlament wurde 
geftern wieder «in Meiner Scandal verhandelt. Ein 
Jugenienrt nude auf ber Eiſenbahn mit einem 
Freribilkte ertappt, welches bem Deputirten Morelli 
gehörte. Der Staatsanwalt ſuchte um Erlaubniß 
nad, diefen letztern gerichtlich verfolgen zu dürfen. 
Moreli gab an, er babe das Billet verloren, allein 
es Scheint ziemlich fiher, daß es micht ohne fein 
Willen in die Hände jenes Ingenieurs fam, Das 
Parlament verweigerte die nachgeſuchte Erlaubnik 
zur Verfolgung der Sade. Als geſtern die De 
putirten das Parlamentsgbäude verließen, hatte 
fih vor dem Eingange ein Pobelhaufe gefammelt, 
weicher die Freunde der Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
ordens mit Veifalltrufen, die Gegner diefer Do» 
regel mit Mißfallebezeigungen empfing, Die 
Journale Iritifiren diefen Vorfall aufs firengite ; 
IAtalien wolle nicht, dab fein arfe,gebender Korper 
unter die Genjur des romiſchen Pobels geitellt 
werde, und wenn Rom ſich aufführ, wie Paris, 
fo werde man zur Reſidenz aud in alien ein 
Verſailles ſuchen müfen. Der Padſt beginnt ber 
reits den Weihnachtdempfang abzuhalten, Der 
General Kanzler mit den Difizieren der ehemaligen 
Armee bar ſich ihm bereits im großer Untorm 
dorgefiellt, Ob man im Batilan auch an dirier 
Einrichtung eines Generalſtabs ohne Soldaten feſt ⸗ 
halten wird? Der Papft zeigt ſich über den Abbe 
Lit ſehr ungehalten, ſeitdem er gehört hat, daß 
derſelbe fih in Dertihland bei feinem Schwieger 
fohne Wogner auffalte, trogdem daß feine Todter, 
um fih von Bulew ſcheiden zu fönnen, zur prot. 
Kirche übergetreten iR. 

Amerifa. 

— Ueber den Tod Grecley's Iragen wir an 
der Hand inropdifcher und amerilaniſcher Blätter 
nod folgendes noch. Someit frine Umgehung es 
beuriheilen fonitte, befand ſich Greelen im jo treff⸗ 
Iiher Geſundtheit als je, als er den Tag nah 
ber Wahl tie Karte ſchrieb in der er die Micder- 
aufnahme der Chefredaction der „Zrübline" an 
zeigte. Seine Shlofloitgleit Hatte ſich zwar ger 
fteigert, aber er Hatte Schon lange Jahre mehr 
oder weniger baran gelitten. Doch moren feine 
Kräfte während des Sommers umd beſonders im 
legten Monat der Krankheit feiner Frau jchr ger 
junten, jo daß er nur noch wenig jchrich, elma 
drei oder vier Artifel, jeden faum eine halbe Spalte 
long. „Dich it eine Idee die brauchbar wäre, 
ih Habe ſie aber nicht ausarbeiten können,“ jagte 
er wohl, „Sie Hätten ihre rine Geflalt geben 
ſollen.“ Donnerdtag, den 12, November, fam ır 
nicht mehr im das Redactionsburcan und ſchickte 
noh dem Br. Kradomwizer, dem Hausarzt der 
Fomilie Johnfon, im der feine Frau neflorben war, 
Jeder Verſuch ihm Schlaf zu vetſchaffen war ver⸗ 


RE 


feinem eigenen Landhaus im Ghappagua, gebracht 
wurde, mo et von denſelben Aerzten unausgeſeht 
behandelt ward, Die Sdlafloſigleit ging Bier in 


eine Rehirnentzündung über, weiche die Fräfte bes | 
tienten in weißender Schnelligkeit finten Lich. F 


mogerte, zwiſchen llatem Bemußtfein und Der 
Uten hin · In ar immer mehr ab. 
Trohdem waren bis zum 28. November ſeine 
Freunde und feine Familie der Meinung feine 
Rarke Gonflitution werde auch dießmal obfirgen, 
da er fih in den vorbergehenben Tagen etwas 
beſſet gefühlt hatte. Donnerätug Nachts ſchlief 
er jehe ſchwer und warf immer feine rechte Hand 
herum. Gegen Morgen marb er xubiger, fi 
aber in einen Zuſtand völliger Brwußlloſigleit. 
der den gangen Tag auhielt, die Pulsidhläge in 
termittirten, bie Glieder erfolteten. An jnem 
Freitag forderte er auch zum eritenmal zu trinten, 
öfter ſtieß er Laute hetdot, die ſich nicht deuten 
Lehen, im ganzen ſchien er wenig gu leiden, nur 


litt er an der Schwäche die ber Ruflöfung her- 
vorgeht, Gegen Mittag fbrad er fehr Deutlich 
und beſtimmt die Worte: Ich weiß, daß mein 


Grlöfee lebt,” Huch erfannte er die Umfichenden, 
darunter feine Tochter und das Hansgefinde, 
Grgen halb 3 Uhr. jagte er deutlich: „Es ift 
voſlbracht.“ dann amtmwortete er mur noch mit 
“sa” oder „Nein“ auf die ihm vorgelegten Fra» 
ger. Um 20 Minuten vor 7 Uhr Abends zogen 
fih die Wächter Mill vom Witte zurüd: Grecieh 
war dahingegangen. Es ift wohl Min Zweifel, 
dab Gıeeien das Opfer feiner Präfidentfhafttcanr 
didatur war. Die aufregende Thätigleit während 
der Bahlagitation hatte ihn mehr erregt, als der 
Tod jeiner Gattin, vom der er wegen mangelmdır 
Harmonie getrennt lebte. Er Aarb im Alter von 
62 Jahren. 





Provinzielles und Bermifchtes. 


. Bergjabern, ©, Die Beute Morgen wurde 
bie jagentliche Brandftifterin ouife Binz von Rothwei⸗ 
ler von einem Bendarmen in ibre Heimarhtgemeinde 
verdracht. Offendar wurde gegen dieſcibe bas Veriahren 
wegen Unzurenungefährgleit cingefiellt und dürfte 
diefelbe in einer Beſſerunge: Anſtalt untergebroacht 
merden. cal. #, 


Am 8, do. Mer, wurde dem Schuhfabrilamen P. 
Raifer in Pirmafene durch den Beyirtsamimanı Beer 
das ihm von Sr, Maj. dem König in Aneriennung 
feiner WVerdienfte um vie | ber Pirmalenjer 
Sdudfabritatien verliebene Ritterfreug 2. Claffe dos 
Widyaeldordend im Stadthausſaale ſeierlich üd rreicht. 

Münden, 4. Dez Rad ber „Nihasf. Zig.* ift 
bet ber Adele Epipeder eine Aufzeihnung (vom Juni 
heutigen Jahres beginnend) geſunden werben, mad 
weder bie Zahl ihrer Wedpfelgläubiger fh auf nicht 
weniger als 19,5% beläuft. Horle Spiperer befindet 
ſich nicht, wie gemeldet werden war, in ber Srehnvefte, 
Sondern no immer im Besirfägennchidgefängic ſſe, und 
eo jind ihr Bier mancherlei Begünſtigungen newährt 
werben. So barf fie ih ane eigne Baͤrterin halten, 
und ſelbſt ihr Liebungehund darf ihr Geſell chaft Listen. 
Der Unterfuchungsricter findet ſich fait täglich bei ihr 
en. Sie bewahrt adır bei dem NKruugfeuer'ber ver 
ſchiedenen Fragen anc Auhe und Kaitslütigkeit, Die 
ihtes GEleichen juht. Adıt bie pe Minuten läht fie 
oft den Unterfuhungericter auf ihre Antworten wars 
ten, bie alle wohl überlegt find und darauf hinandachen, 
dab fie nur das Opfer ihres badfürhtigen Perfonals 
und ıhrır ebelfüchligen „Freunde“ fei, meld" lehtere fie 
von einer Spramlatıen zur andern drängten, und vor 
deren „rundicdaftichen" Händen nicht einmal eine Cir 
azıre ım tem Etui Abelend, einer Liebhaberin guter 
Gi,arren, fiber geweſen. 

Darmiladt, 24. Dec. Ueber den bei ber befizen 
Station ſtattachabten Eriendahnunfall werben folgende 
——— Matheilungen gemacht: Der verunglücte Zus 
am von fh ffenburg, nicht, wie zuerst irrthümlich 
der autele, von Maing. Ein Bremier und an Bailas 
ier wurden ſchwet verwundet, die von anderen er: 
ori davongetrasenen Beſchätigungen find nur leicht. 
Ast Waggens find unbiaudbar geworden. 

— Das eben erſchienene zivate Heft des General 
pe über den deutjcdy:frangö lichen Arieg umfaßt 
en Kuren —— ber fünf Zage vom 1. ish. 
Anauft; ea führt ung alſo die baden eriten ernftlicen 
Auiammenfiöhe mit dem ende vor: das ruhmreiche 
üdzugegefeht unserer waderen Bierngerſchaar bei 
Eaarbrüden und das Treffen bei Meibenbura, welches 
den erften Eiegedjubel in Deutſchland entrejielte und 
und vorbereitete auf den großen Tag von Wörth und 
Spicht ren, bis zu deſſen Borabend das gmweite Heit 
uns führt. Es beginnt mit einem allgemeinen Tet⸗ 
raimübırblid über Me erite Feldgugeperiode, dann wird 
das große Hauptauartier in WRainy geicildert, eine 
lleberit der Bewegungen nom }. bie 5, Anguſt und 
eine be merten owert cherung über Me ng 
des groben Hauptquartierd yum General Steinmeh 
gegeben, Es berrfte unverkennbar greifen jenem 
und diefem eine gewiſſe Berjhiebenheit der Auſchauun⸗ 
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burg, und nur ganj guleht ſindet fü 
bie frangdnkhe Seehehteitem bi 5 Muguf. © 
Hatte And mißrene Gituaftenstarien, Markporbnung 
und dgl. beigegeben. 

ä ngion, An Wafhington bat einmal 
mieber le einen Lehrer durd einen Piftelens 
fhuß- verwundet. Brof. Willen Hatte fi geweigert, 
ein vom jungen Thomas M. Biffin an eine der Echüs 
lerinnen Tu etes Billet an feine Adreſſe zu beför- 
* «Mm. Wi en * une —* 

mmer ju verla er ein Revolver un 

hob ken Dirketor uteder. ES Kugel Hatte glüdliher 
Weife nur eine jebr Ichmerzbafte Feiiwunde verur⸗ 
fast, M. Giffen fieht im Alter von 17 Jahren und 
foR ber Eon eines unſerer geachtetſten Bürger fein. 
Barum denn nit? Cine gewiſſe Schulmeisheit mit 
— a — 
wirb ung aus un ungen " gany am 
Brüdte heraub eritwedeln. 2 





Beroofungen. 


— Mailänder 10 Fr.⸗ZAooſe von 1868. Fich: 
ung vem 16. Des Auszahlung am 15, Mär 1573, 
Gegogene Serien: 1672, 38, 3974, 4916, 6537. Be: 
—— Serie: SI Nr, . N Lire; &. 5058 
Kr. 5 1000 8. ©. 588 Ar. 17 NE; €. 379 
Ar. 51, ©. 4N6 Ar. 4, ©. 8066 Ar. SD, €, 3068 
Ar. 6, €. 4916 Ar. 11a 1) ©. 


Neueſte Poſt. 


Münden, 25. Dez. Sr. Moj. der König 
bat mit dem Prinzen Otto in den gefirigen Abend⸗ 
ſtunden der Ehriftbaumfeier ki I. M. der flöni« 
gin-Dlutter deigewohnl. Kurz vor 12 Uhr Nachts 
begaben fih dann der Hönig, die Aönigim- Mutter 
und Prinz Otto zum Hohamte in der Alerbeilie 
genhoflirche, jedoch ohne die Begleitung des Cor ⸗ 
tege. Nach Dem Gottesdienfte kehtte Prinz Otto 
noch Nymphenburg zurüd. Der König wird ſich 
am nachſten Samftag wieder nah Hohrnſchwangau 





„baden umd erſt am 20, £. Mis. hi her zurüde 


Rheen. 


Barid, 25. Dezember. Am heutigen Weihr 

nachtstage find nur wenig Abendzeitungen erichier 
nen. Tas Weiter ift prachtvoll, und Die Bolls- 
menge auf den Boulevards und den Hauptitraßen 
bit ſeht groß. Thiets war geitern in ber Bronze⸗ 
fabrit don Barbedienne; die Menge, die ſich vor 
derjelben angefommelt, begrüßte ihn ſeht warm. 
Thiers but das Schreiben Latch's, des Pröſiden⸗ 
ten des Unter-Husjhufes der Dreißigercommilfion, 
Seantwortet und den Tag feſtgeſeht, an meldım 
er FH in die Sihung des Ausſchuſſes begeben, 
w'rD. 
London, 25. Dec. Tie Times veröffın!e 
licht den Wortlaut eines Rundihrribens des tür 
tiſchen Finanzininifters an die Vertreter der Türe 
fei im Auslande. Dasfelbe hebt hervor: vie 
Nothwendigkeit, das Wleihgewiht bes Bubgııs 
herzuftellen, habe die Kegierung gezwungen, allen 
Glaͤubigern ohne Unterſchicd die daher entjteben- 
den Laiten aufzubürden. Das Schreiben erfennt 
im Priucipe Finer ausländifhen Regierung rin 
Einmilhungsredht bezüzlih der allgemeinen, auf 
die Nenteninhaber angewandten Maßregeln zu 
und theilt folgende Veitimmungen mit, die augıne 
blicklich dem Sultan unterbreitet find: 1) Uni« 
fieirung der coniolidirten Staateihuld in fünf 
projentige Rente; 2) die ParisEinlöjung der aus 
wärtigen Schuld und Ginlöjung durch Rüdfauf 
wirb aufbören. 

Beteröburg, 25. Dez. Der Regierungs 
Anzeiget veröffentlicht ein Builtin über dns Ber 
finden des Gropfürjien Thronfolgers. wonad der 
felbe ſchon seit dem 19. Nov. ertrantt if; ſeit 
dem 19, Bey. firllte ſich die Arantheit beſtimmter 
als WuterleibsTyphus Heraus. Der Juftand iſt 
nicht unbedenllich, zeigt jedoh augenblickich feine 
aefägrligen Eymptome. Ein heuliges Bormittags- 
Bulletin melde: Die Naht war j:lafle!, Doc 
ruhig; das Fieber micht abmehmend. Uebrigens 
keine weſentlichen Veränderungen. 


— 


veren wormuiger Rebacteur: Otto Jleilgmarn, 


Solzuerfeigerung 


— * des rg Zorſtamls 
nuweiler. 





























uUnlieb verjpätet, 


1300,2,1) Der ſüddeutſchen el: ng:-@efelichaft 
in Münden, jpreden wir Kiermit,: für die —- durd die General- 
Agentur Landau ums zuerfannte Entſchädigung auf verhägelten 
Tabal, unfern beten Dank aus. Der Ehaden wurde ſchnell auf 
genommen unb eben fo ſchnell regulirt. 

Oggersheim, im Dejember 1872, 


König & Herf. 
Bann vn ur hiermit zur Anzeige, dab die mod nicht abgeholten 
Dienstag und — Nachmittags von 1 bis 
hr 


222 Eter buchen um 
Trügelboly. 
TEON werichiebene Va und Meifer: 
wellen, 
2, Mittwoch, den 8. Januar 1878, 


Morgens 10 Uhr zu Gehrweiler 
kei Wirth Mofes. 


Br: deincaiäus Tune, abgegeben werden. Zugleich wird berichtigt, be nicht das Loos 49638, 
29) Eter buchen Eceit: und Rrügelbolg | Wie «8 im der Ziehungsliſte irrthümlich angefüßrt if, jondern das Roos 
) „ buden Eted: und Brodenbeis. | 49637 eine Traubenmühle gemonnen hat. 


1X buchen Reiſerwellen. (12% 
Winnweiler, den 21, Dejember 1872, 
Könislides Yorlamt, 


Roiierslanfern, den 23. Dezember 1872, 
Das Berloofungs-Gcmile. 








ch. 
Bewyorker Germania, Vebens-Berf,-Gef.“ 
‚ Sheilungs-Herfsigrrung. Europäitae Abipeilung, 48 Marttgrafenftraße {:6ef 


Januar 1873, Nahmittoge 2 Uhr 
dobier in der Bierwirthichaft von 
YAuguft Liebtich, werden - durch den 
biezu gerichtlich beauftragten f. Notär 
Eırkeimer zu Hailerslantern verſteigert: 

1. PanıRro, 80. — 2° Do. 
Fläche mit zweiftödigem Wohn: 
haus, Anbau und Hof dahier 
am der Mühlitraie neben Bebrür 
der Orth und Hrinrich Stuhzen ⸗ 
betger; 

2, Plan⸗Nro. 3415110. — 190 
Dezimalen Acher anf dem Notten 
neben Dani Daubmann und 
Johann Aftl, in dBanpläßen. 
Die Terheiligten ſind die finder 


Special-Verwaltungs-Rath]Ed. Frhr, v.d.Heydt, H. Hardt, H, Marcuse, 
für Europa: Dr. Fr, Kapp, Horm. Rose, Wserl-Seraänichtigie, 


Depoſitum in Dentidland Fl. 343,750. 


Selma am |. Jamar Ni: FL 1357320. Vermehrung der Aciva in Kl: FL. BR 
Beiner Veberschass über alle Passiva: PL LSCEW, Baares Einkommen in RI: Pl. 4,20, 
Versicherungen in Krafl: RT Plicen für FI. S508,0H4, 
davon in Europa: |. Nor. IR12 on AR, 

Neben der Sichetheit, welde vie genaue Staats-Eontrofe in Amerila 
unb ber blühende Juſtand der Gaſellſchaft jelhht gemährleifte, eredicirt 
die hohe, durchaus fichere Berzinſung ber Gapitalien und die Rüdgabe 
des genzen Ueberſchuſſes an die Verfiherien die Netto-Noften der Ber: 
fiherung für Jeden auf das möglidfte Minimum. Dividenden-Ter 
the lung jährlih ſchon zwei Jahre nad) Empfang ber Prämien. — Näher: 
Auskunft ertheilun: 


und Erben der zu Satferklautern Der Inspectionsbeamte ; Der General-Agent für die Rhein-Pfalz: 
verlebten Ehe und Steinbaurrs« August Mayr. Eduard Witter 
re ee —— in Kaifırslautern. 198221 im Neufladt a. Haardt. 


fabetha Maurr, alt: 1. Maria 
Collet, Ecken von Heinrich 
Schmidt, Yadfohritant zu Schiet⸗ 
Rein; 2. Earl Eellet; 3. Iobannıs 
Gollet, beide Schreiner. 4. Elije 
Collet minderjührig, vertreten 
durch Nicolaus Fobt, Zimmer: 
mann, als Haupt und Heintich 
Stutzenbetget, Dandılemanı, ale 
Nebenpormund, Lehtere ſammt · 
lich dahier wohnhaft. 
NRaiferslautern, 20, Dezember 1872. 
Derheimer, !. Notär. 


5 ‚ ’ 
Ein junger Mann 

mit verianeter VWorbelrung und auter 
58* ft, ſewie utem Jeugniſſe über 

etragen findet bei Umerzachnetem Ber: 
werbung sumäcdit als Abſdreiber · Eins 
Imtt jofezk, (18,21 

Reumayer, 
f. Advccat:Anmwolt. 


Für Elavierfpieler ! 
Unter zeichnelet cmpfichlt fich beſtens 
im Stimmen und Repariten der 

PBianos. 
1292,3,1 Hein rich Lips. 
Grfällige Beſtellunzen wollen bei Hrn. 
F. Pfaff gemacht wirden. 


Eine Barthie 
a nı U 
* breit zu 36 fe. in ichönen Farben 


und vorzüglider Qualität, 
Sole in Aeichterer MWaare zu 


5 Sur gefälligen Beachtung. 


Ich bringe hiermit meine zu den billigſten 
Preiſen und ſelbſt fabricirten 


Näh-Maſchinen 
Jale: Singer, Howe und Grover⸗Bater, 
einem verehrlichen Publikum in empfehlende 
a Srinnerung. Die Wajcinen find elegant und 
- haben Eylinder-Schifihen, welche eine bis zum 
legten Faden gleihmäßige Spannung haben, 
" mehr Faden aufnehmen und nie abnugen können. 
Garantie wird geleiftet fowie Nabatt an Wieberverfäufrr bemilligt. 
— Repataturen alter Gonftrnetionen werden ſchnellſtens ausgeführt. 
KHaiferslaitern, im November 1872, (1145,8,3 


Joh. Lampel, Aähmafdinenfabrikant, 


neben Herrn Bierbrauer Mayer, Eiienbabnitraße 


ÄAnnonce, 
Die Vuchdruckerei der Pfälziſchen Poſt 


wird am kommenden erſten Januar eröffnet. Dieſelbe iſt mit 
den neueſten Schriften jeder Art verichen und vermag alle 
Aufteäge in 
Schwarz- und Bunldruck 

auf das promptejte und billigite auszuführen. Das Ge- 
ihäftslofal befindet ih im Hauſe [Hintergebäude]) des Herrn 
Buchbinder Otto Ruff (vormals Herm Schreinermeifter 
Traumer gehörig.) 
































32 Ar. (1284,6,1 Beitellungen wollen gefälligit eingefendet werden unter 
Fried, Welseh, | per Aprefje: An die Wuhdruderei der Dfälzischen Bon 
Punschessenz, (Adalbert Schindlmayr) Kaiſerslautern. 





1211,3,1) Zu bevorfichenten Weihnadten empfehle ich mein wieder auf's Reid: 
Saltigfte aſſortirtes 


Binderfpiel-Wanren-Lager. 


Louis Fleischbein. 


Pewyiiucere Don Yirsmann Rayıca ım Kuimimianlerm, 


Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 


Franz-Branntwein 
bei & m. Ahomas, 1266.31 
















, [3 
Casino. 
Yerfammiu 
am X. b. ze Abends u ſeche Uhr. 
Zepetoruung : Wahl bes Ausihuffes 
134) für tat neue Bereintjabr. 
Der Husihuß- 








19341) Die an Martini fon fälig 
gersefenen Mosiliarfleigaelder, der Erben 
Ku D. Stephany, beliche man unge- 
füumt an Jacob big gu entrügten, 
im Berfäumungtial, bie Nüdfländige 
Koften yu erwarten haben, 


Stearin- und Parafin- 


Kerzen 


zu allen Preifen. 
bei €. R. Thomas, 


A ve 1 
feidene Kleider 
in den neueflen Deifins und Farben, 
bidig 1283.6,1) 
Fried. Welsch. 


Zwei gute SKolzdrefer 


finden im einer Dreberei mit Waſſerbe- 
trieb foiort dauernde Peibäftiaung bei 
1290) Philipp Zimbader,- 
Etiftemühle, 





a7 





126,0 Die 


Pianoforte-Fabrik 


von I. Deeh 
in &t. Johann Zaarbrüden 
empfiehlt zu nachitchenden Preifen Plani« 
as unter wierfähriner Barantie : 

1. Biarinod, 7 Sctab. Falilandber 
165 Ihle.; 2, Salon: Pianincd, Palifans 
der, 7 Octad, 1,24 M. Soc, gar Cifens 
confiruetion ZU Ihir., 3 dicſelben 
reih auegeſtattet 30 Zhlr.; 4. Concert: 
Vianinos. Paltfander, 140 M. Hoc, 
Metstt:Eonitructien, nad amenfanifhem 
Eyftem übertreng, 30) Thlr.; diefelben, 
reich audaeitattet ZU Thtr, 

Bebrauchte Pıanss werden eingelau ſcht. 
Nieverlage in Anifersfautern, im haufe 

des Hmm, Dr, Schandrin, Gangaffe. 


I: Xpfelkraut 
ba €. N. Thomas, [@ 


Frankfurter Börse 
von 23, December 1872, 





Volleinbezahlte Actien | "" "ot 


und Prioritäten. Papier Qeld, 
3° Fraukf. Bankaet. a 500 - 146 
4*u Darenst. a0 — 5433 
$*/6 UVesterr. Nut,-Bankact. | — 1038 
5% do, Urdtaet. Dest.W.| — | 365 
4° Pfübr.d. Daye.Hyp.Bk. | — _ 
8'/n"fo Frankf.-Han. Eisb.»A. | — _ 
Pf. Bankr. 20 Th. 40 Er.5 | — | 104% 
Eihein-Nahe-Bahn a Tl.20 | — 51'fa 
4'13"je Bayer. Ost. ad.200 | — | 131% 
4'/2°/ Pfalz. Mazb. à Sl. 500 144° — 
4", Lul-Beib, Eish. af. 500 — | 200 
490 Pfülz. Nrdb-Aet. at, 500 | — | 124'% 
4° Hoss. iudwgb,al, 0 | — | — 
5" Onst-Fra-Ssatlu.ade. 500 | — | 36h 
4/0 Oest.Sd.Lb. Sth.41r.500 — | 218 
5° Elisabb. à 2. Bo Zinn] — , 265% 
5°. Bühm.W Acta 230067] — | 24 

— | 


44° KieimNalieb, Pr-Obl, 
5°/e Ladwh.-Boxb. Pr-Oblig. | 108 | 
4’ din do. 


4 de. do. 
5° Hes. Lad,-Pr. Obl. i.Thl. |102°) 


IER TEEN 


4’/a’fodo, do. ‚do, | 98 

4’’jedo, de, if, ee | 

4" do, de LTE] 2 

5% Böhm. West. Pr.i.3.0/7 | 88®1s! 

5% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em, 8/7 | — | 

5% do, 2Em. 6/71 — 81’) 
do, steuerfrei,neueEim. | 92 — _ 
rt Bramzhoieghbafe 200 M. 2337 8 
5° Drfler. & 250 fo 1854 — 6 


46 „500 fl» 1860 Br 6 
+ CR. Erda.·Anſt. a 100 fl. 1858 210% — 
eo Deilr. Etaats-Bahn VrObl. 59 


Geldforten. 


Vreu haſche Pricbriged’er 9 58-54 
Viftolen v 42-44 
Holtndie 10 f. Etäte 95-55 
Dutaten 5:83.35 
— * zen 'e 
Englife Eovereigns 4 
Tolart in Gold 2 26 
Ruhiihe Ammerialet aa 








Pia 





zische Post. 











Dicke cxſchtint hägiih. Preib für Musmärie wierteljährlih 1 M. Zeſerate, melde dur die ganze Pfalz die weitefie Berbreitung finden, 

15 &. uflehgehüßr, mit 1 f. 30 fe,; in Ralferklauiern werben mit 4 Mreuger die wieripaltige Petitzeile ober deren Raum 

IE 2 fr. ind. ne. Befielungen nehmen alle itiomen berechnet; ms die Expedition Muskunft eritheilt, 5 Arcuzer; bei bilerem 

en, in — Stadi die Berlegs-Erperilion ber „ chen BoR* im ber Yujeriren entſprechender Rabatt. — We ausmwärligen Mnnomen-Bureaus 
wöäbruderei non Serrmann Rapier am Gtiftsplag. f mehmen für die „Plätze Pot? Mufträge entgegen. 

Nro. 347. Saiferslautern, Dezember 1872. 





Samstag 28. 





” 
Abonnements-Einladung. 
Die „Pfälziſche Poſt,““ rin in den gebildeten Kreiſen unferer Provinz die! und gerngelefenes Provinzialblatt, wirb im kommenden Jahre 
fortfahren, wie bisher im echt deutſcher Haltung für Kaifer und Reich mit Emergie einzuftehen. Sie Hat es fi zur Aufgabe geicht, durch Förderung ber 


politiihen Bildung und Hebung der fittlichen Bolfstrait mitzuwirken, daß unferm beutihen Vaterlande die hohe und ſchöne Stelung gefigert bleibe, welche 
es fih dur das Schwert erfämpft bat, daß es nicht nur in Kriegsruhm, ſondern aud im den Werfen des Friedens, in Kunſt und Wiſſenſchaft, Hanbel 


und Wanbel, durch Ordaung und Zucht, gefegmähigen Einn und Opfermuth alle andern Länder überrage. 

Durd) die wachſende Zahl ihrer Freunde und Mitarbeiter ifi die Redaltlion in Stand gejeht, der Pfalziſchen Poft dur Originalartifel aller Art 
und aus allen Ristungen, woran fie jept ſchon alle andere Pfalziſchen Blätter übertrifft, einen immer reidern und intereffanteren Inhalt zu geben. 

Wie wir außerdem bemerten, if die „Pfälziihe Poſt,“ zur Aufnahme ſammillicher handelögeritlihen Anzeigen im Bezirke Raiferlautern für bas 


Jahr 1873 amtlih beflimmt. 


Die Liberalität mehrerer Pfalzet Freunde und Gönner Kat es ermöglicht, eine eigne Preffe zum Drude unferer Zeitung anzulaufen, welde mit 


dem erften Januar ihre Thätigleit beginnt. 


Unfer Geſchaftefuührer wird fi eine prampte und fa 


ktige Expedition des Blattes angelegen jein laſſen. 


Fir haben zugleich Fürjorge getroffen, daß unſere hiefigen Abonnenten fünftig in der Mittegeftunbe in Befit des Blattes gelangen, 
Der Abonnementepreis für die wöchentlich fehemal mit pwei befletrifliihen Beilagen erſcheinende „Pfälziihe Pont“ beträgt bei allen Poflämtern 
1 f. 30 kr. Hier abonnirt man am 1 fl. 26 fr. incl, Trägerlohn im der Buhdruderei und Expebition der Pfälziihen Poſt (Moalbert Schindlmayt) 
im Haufe des Hrn. Buchbinder Ruf. Reugutretende biefige Leſer erhalten das Blatt von jet bis Neujahr gratis. — Der erften Nummer bes 
men Jahres wird ein Comploir-Salender pro 1873 beigeleyt. ? 
Irferate finden in der „Pfälz. Poſt“ die weitefle und befie Verbreitung. 


Zu zahlreihem Abonnement ladet ein 


Die Redaktion. 





2 Die öffentliche Sicherheit in Italien. 
Rom, 24. De. 


In rinee ber lebten Sihungen des Parla- 
ments gab Winifter Barza eine Darfellung der 
öffentlichen Sicherbritsoerhäliniffe Italiens, aus 
welcher bernorgebt, dab ſich diefelben fit den am 
6. Juli 1871 beſchloſſenen und jeht durdgeführten 
Ärengeren Maßregeln bedeutend gebeffert haben. 
Wenn Italien im dieſer Beziehung ned hinter mans 
dem nordiſchen Staate zurüdftcht, fo ift doch eime 
bebeutende Wendung zum Beſſern zu bemerken 
und find ale gegenthe ligen, von clericalen Blät» 
tern ansgefirenten Nahrihten in das Bereich der 
Märden zu verweilen. Wenn man namentlich er» 
wägt, wie es um bie Öffentliche Sicherheit im tori« 
fand Kirchenſtaat beftellt war, fo muß man den 
jedigen Zuſtand als einen großartigen Fortſchritt 
bezeichten. Dem Berichte, welder dem Parlamente 
in dieſem Betreife unterbreitet wurde, entnehme ich 
Bolgendes ; 





die indirecten Steuern. 
Behalten von Einnehmer Paulus im Gpeier 


(Fsıffrpung.) 

Meine Herrn! Man jagt zwar, der Tabak gehöre 
wicht gu den abjelut unentbehrlichen Tcbensbedürfniffen 
wie tas Solz. Aber m. SH. ich bitte Sie, werfen wir 
gur Beuribeilung biefer Behauptung mur einen Blick 
auf die Ariege des Jahres 1866 und 187074 mo uns 

e Truppen foft in erfier Linie und beinahe vor allem 

bern ımmer nur Zabaf verlangten, jo müfen wir 
un® geſtehen, dab der Tabak durch die Gewohnheit zu 
einem wmentbehrlidien Lebendbediriuiffe geworden ih 
denn m. H. jede menſchliche Befriedigung hängt ja 
immer nur ab von bem Berhältnib der Befriedigungs: 
mittel zu den in eimer ZJeit ibereits_ gemchnkeitemähig 
erforderlichen Gebenöbebürfniifen. Bor der Entdecung 
Amerikas entbehrte der Renſch nicht, mean er feinen 
Tabak rauchen konnte, heute aber würde er empfinblic 
entbehren, wenn er fich im Tabalgenub, in Folge einer 
boden Breiöfteigerung beffelben, deſchranken oder gar 
Ad defjelben va entfchlagen müßte. 

Aled menſchliche Leiten und Entbehren haͤngt alfo 
nur von dem Verbältwib der Befriebigungsmittel zu 
ga den in derfelben Beit bereits vorhandenen Bebürfs 
niffen und Lebensgewohnbeiten ab. Alles menſchliche 
Leiden und Entbehten umb alle menfhlihen Befriedis 
gungep, alfo jede menihlide Lage -bemibt fib ſomit 

den Bergleic mit ber Yagt, im welcher ſich 
enſchen derſelden Zat in Bong al bie ge 
wohnheitömäßigen Lebensberhriniffe derie 


In den drei erſten Quartolen des Jahres 
1871 wurden 22386 Morde vollbracht; im dem 
gleichen Zeitraume des Nahres 1872 dagegen 1633, 
woraus fi rine Abnahme von 28 Prozent in 
diefem cinen Jahre ergibt. Morbverfuche fanden 
(2 find nur immer die neun erſten Monate des 
Jahres gemeint) 1871 1486 flatt, im Jahre 
1872 nur 1232. PBerwundungen wurden im vo 
rigen Jahre 38,352 beangeigt, in biefen 29,512. 
Die Ranubanfälle beliefen fih 1871 auf 3793, 
1872 auf 3568. In Bezug auf Diebſtahle war 
in biefem Jahre eine Zunahme zu bemerfen, na 
mentlih an Felddiebſtahlen, was aber vor Allem 
dem ſchlechten Ausfall der@rnte und dem hiedurch 
in Oberitalien entflanbenen Mangel zuzuichreiben 
if, Diefe Vergehen fliegen von 50,087 auf 
52,266. Nah Erlafjung des Geſehes wegen der 
führung verbotener Waffen wurden in 5 Monoten 
11,409 Perſonen progeffitt, von melden 5522 der 
aderbautreibende Bevölkerung, 5444 dem Arbeiter: 
ande angehörten. 


Dan jagt gwar: der Menih ſoll auch entbehren 
lernen. 


Nun meine Herren, Enthaltiamfeit iſt allerdinas 
eine Tugenb, tbaltfamteit ift die Tugend eines 
chriſtlicen Möndes und eines indiſchen Eäulenheiligen. 
Aber vor der Rationaldeonomie gilt eine andere Tugend. 
ragen Eie jeden Rationnlöconemen: welches if bas 
größte Unglüd für ein Bolf und er wird Ihnen ant- 
mworten: „Wenn es feine Bedürfniffe hat.“ Denn wa- 
rum ift der Rofafe jo weit gurüdin ber Eultur? Weil 
er feine Bebüriniffe bat; weil er fih ſchen bamit bes 
anügt, weun er Zalglichte zu effen hat und ſich im 
ſchlechten Zuſel beraufchen kann. 

dalichſt viele Bebärfniffe haben und fie auf ehr · 
lihe Weiſe gu befriedigen, das ift allo eine national; 
dconomiſche Tugend unferer Zeit. 

mM, D. To mub ib Ahnen begüglih ber inbirer- 
ten Steuern ein ichlagenbes Beifpiel aus unferer Nähe 
ver Mugen führen, wodurch Sie ſich im Kleinen 
baren überjeugen fönnen, wie fih im Großen bie in: 
directen Eteuern, im Berbältniß ju dem birecten etwa 
vertheilen. 

Sie erinnern fidh gewib nech fehr lebhaft des im 
Epryer mdenen Dectroie, denn es wurde ja erit 
verige® Jahr aufgehoben, 

Run m. 9, bie Stadt Speyer zählt ungefähr 
2000 Dauaillenäter und reip. Eteuergahler und Gaben 
diefe % Familien jährlid in runder Eumme ca. 
45,009 Fl. birecte Steuern zu entrichten, 

Bon diefen 00 Aamilienpätern reip. Gtewergablern 
wurden an Dctroi burdichmittlidh ca. 18,000 fl. aufges 
bradt, alje von einer Familie eima7 A. 12 fr. Bon 
der Grfammifteuer ad 45,000 zahlen bie 1) Hödfibe 


en befinden, | fewerten 19,18 . 20 kr. 


Dom Juli 1871 bis October 1872 wurden 
1392 Perſonen zu Zuchthaus verurteilt, und 
iwar 981 Unverheirathete, 367 Verheirathete, 44 
Berwittwete, 1123 von bdenjelben konnten meber 
leſen noch jchreiben. 1037 von dieſer Kategorie 
waren rüdfällig, Im Ganzen lamen in den drei 
erfien Quartalen diefes Jahres in ben füdlichen 
Provinzen nur 80 Fülle von Prigantaggio (lcberr 
fälle dur Räuberbanden) vor, während im vori» 
gen Jahre noch 252 und 1870 noch 416 zu ver- 
zeichnen waren. Gleicherweile find die Fälle, mo 
einzelne Wohlhabende weggeichleppt und gegen Löier 
geld freigelaffen wurden, von 124 im Yahre 1870 
und 69 im Jahre 1871 auf 26 herabgejunfen, 
Die Räuberei ift gegenwärtig auf 5 Provinzen be» 
ſchranlt und Hier haufen etwa 5 Bandenführer 
mit eima 30 Spießgrfellen. Am 1. November 
waren borzuführen wegen gemeiner Vergeben 
12,518, megen Deſertion 8285, wegen Wider 
fvenftigfeit bei der Konſeription 61,437 Perfonen. 








_  Rimmt mua nun den Ertrag des Oxtrois auf nur 
15000 fl. am, fo eraibt ſich, daß diefe 15,000 fl. auf bis 
Gchammtiteuer ab 4,000 fl. umgelegt, gerabe eine bie 
recte Umlage von 3 pEt. erfordern, ba alſe gu 
biejer bdireeten Umlage vie 10 Höhftbefteuerten ihrer 
Stewerberanlaaung zufolge 's von 19,193 fl. OD tr., 
alje 6397 fl. AU kr, gu comeurriren haben. 

Nehmen wır nun weiter an, daß eine jebe Familie 
dicſer 100 Hönfibefteuerten dieher an Dxtrer bes 


gablt Bat: 
a) für 10 Alafter Sole Kr ... 2m UM 
b).„ 5 ame ein (alſo 100 FL.) 
aiE : ua 0 a0“ 
sufammen alle : 71.40 M. 


erhöheu wir jogar diefen Nabresbetrag auf bie runde 
Summe von 10 fl. 

Nein, feien wir fogar äußert freigebig und fagen: 
eder biejer 100 Hödfibefteuerten Kat fogar bieher 0 
‚an Dctrei begahlt, was aber nicht ber Fall ıft, fo 

gohlen dieſe 100 img ufammen 2000 fl, 

alſo 4,397 fl. M kr. weniger, als ihnen nad Berbält: 

nib ihrer direeten Eteuren, weiche doch den Wlaahitab 

ihres Cinfommen6 barfiellen foll, al® Beitrag yur jepi 

gen Be Umlage, an Etelle * — gemmits 
as nicht ein gang bere ugmi 

NY Herren Maneftermänner a war der 

baupten es fei nit wahr, dab das Inſtitat der indit 
recten Steuern bie geringere Glaffe über &kbühr bes 
lafte, denn ber Arme fei ja fachlich gar nicht im der 
Lage, fo große Summen zahlen zu können, als bie ins 
direrten Steuern abnehmen; warum firäubt man ſich 
denn jo fehr gegen deren Abfhaffung ? — 

Kommt es denn auf ben Namen an? gewiß nicht, 


Die U der Garabinieri beirägt-200h2 
Mann, auf 2605 Ektationen verlfeilt Das 
i beträgt 1541 Beamte und 3627 
Sagen. Zur Se find im dieſem Jahre 
13,286 Mann Soldaten commandirt. Die Pfliät- 
treue und Unerſchrockenheit der Garabinieri lann 


nit genug gerühmt werben umb wurde biejes 
Corps vielfah durch Geldbelofnungen und Orden 
ausgrjrichnet. 





Bolitiſche Ueberſicht. 


— —— 


— Die von dem Bundesrath berufene Com 
miſſion zur definitiven Feſiſtelung des Entwurfs 
einer Prozehordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitig - 
keiten für dad Deutſche Weich hat den vom ihr 
ausgearbeitelen Entwurf einer Deutſchen Givilpro- 
zeb- Ordnung nebſt dem Entwurfe eines Einfüh- 
rungögefeges dutch ben Drud (Verlag der König- 
lihen Geheimen Oberhofbuhdruderei R. v. Deder) 
veröffentlicht. Das Werk befleht aus zwei Banden, 
von bemen ber erſte die Gefepentwürfe, der zmeite 
die Begründung derjelben enthält. Der Entwurf 
beficht aus 800 Paragrapken, die in folgende Ab- 
fpnitte gefaßt find: Ecſtes Bud: Algemeine 
Beſtimmungen. Erfter Abihnitt: Berichte. Iwei · 
ter Adſchnitt: Parteien. Dritter Abſchnitt: Ber- 
fahren, — Zweites Buch: Verfahren in erfter 
Inſtanz. Eiſt⸗rx Abſchniti: Berfaheen vor den 
Landgerihten, Zweiter Abjhnitt: Verfahren vor 
den Handelsgerichten und vor den Amtsgerichten, 
— Drittes Buch: Rechtsmittel. Erſter Äbſchnitt 
Berufung. Zweiter Abſchnitt: Revifion und Ober 
rebiſion. Dritter Abjchmitt: Beſchwetde. — Bier» 
tes Bud: Wiederaufnahme des Verfahrens. — 
Bünftes Bud: Uetunden und Wechſelptozeß. — 
Schftes Bud: Ehrenſachen und Entmündigungs- 
ſachen. Erxfter Abjchnitt: Verfahren in Eheſachen. 
Zweiter Abihnit: Verfahren in Entmändigungs- 
ſachen. — Sirbentes Bub: Mahnverfahren. — 
Achtes Bud: Zwangsbollſtrecung. Erſtet Ab: 
ſchnitt; Allgemeine Beſtimmungen. Zweiter Ab» 
ſchnin: Zwangẽbollſttedung wegen Geldforderungen. 
Dritter Abfhnitt: Zwangsbolſtredung zur Ermir: 
fung der Herausgabe von Saden und zur Er 
wtriung von Handlungen oder Unterlafjungen. 
Vierter Abihnitt: Offenbarungseid und Daft, 
Fünfter Ablgnitt: Arreſt und einfiweilige Ver⸗ 
fügungen. Neuntes Bub: Aufgebotsver ⸗ 
fahren. — Zehntes Buch: Schiedsrichterſiches Ver · 
fahren. Das Einführungsgefeg enthält 19 Para- 
graphen. 


— Laut den Berträgen, welche pwiſchen 
Deutſchland und Frankreich abgeſchloſſen worden 
find, muß die ftanzdſiſche Regierung Ende dieſes 
Monats an die deulſche Regierung die Lille der 
Eifaß-Loihringer abliefern, melde die franzöfiſche 
Notionalität gewählt haben, Die Liſte beflcht aus 
380,000 Namen und ift in ber Nationaldruderei 
gebrudt worden. Während drei Monaten waren 
125 Secher mit ber Anfertigung b-ihäftigt und 
der Drud nahm während der mämlichen Zeit ſicben 











Die Herren Mandeftiermänner pflegen fobann auch 
im der Hegel gu fagen: bie Abſchaffung ber indirecten 
Steuern und die Oinführung einer allgemeinen pres 
a Eintommenfteurr an deren Etelle, dad gebt 
nicht 

Warum benn nicht, m. &., das gebt freilih, dae 
muß ja gehen, man führe fie nur einmal ein and mar 


wird chen, bak es geht, 

Allerdings bat es feine Nichtigkeit und barin 
liegt ja eben des Pudeld Kern, bab aldann der Reiche 
viel mehr bezahlen muß ale bisher; aber m. H. ſchabet 
denn das etwas, wenn Jemand, der bei eincm Gin: 
kommen von HK Fl. dioder 5. B. 100 il. Steuer ber 
gablte und dabei von dieſen LO FL. jährlich SO Fl. 
jurüdiegen fonnie, wenn dieſer Jemand nad Cinfüh- 
rung der allgemeinen Ginfommenftewer ftatt 100 fl. 
aledann 150 FL. Steuer zahlen mub und demnach mur 
nur mehr AO fl. gurüdiegen kann ! Gr legt ja immer 
noch zurüd, wire alfo immerhin noch jedes Jahr reis 
ber, aur micht je fchmell, während der Arme die gerin: 
gere Steuer Ach jo gu jagen am Munbe abfparen muh. 

M denn nie Shen fo Bielee gegangen, mas man 
vorher für eine reine Ummödglichteit ja für Wahnſinn 


erflärte. 

MN. H. Eie wiſſen, bab früher — und ee ift noch 
pr nicht lange her — das fogenannte Wuchergeſeh 
ſtand, wenach cher, ber im gewöhnlichen Leben mehr 
ce Spät. und in mbelösjadhen mehr ale 6 pät. 
Binfen nahm, vor die Echranten bes Gerichte geporn 
nnd als Wucherer eremplariih befiraft und daburch 
von der Öffentlichen Meinung im bie Acht erflärt wurde. 
Ber damals gejagt hätte, das wäre Denn dech gar zu 

hart, das Mihergeiep gehörte cigenttich gan ab 
‚ dem märde man einfad gunerufen haben. 
Dieſer Nenſch gehört ind Narrenhaus !* 


Preffen im Anſpruch Die Bejammigeit umfaßt 


13,136 Geiten. ‚ , 
Rspublique Brangaijet bei Erwähnung des Fels, 
das im Alcayar zu Gunften der armen Kinder 


von „ünferen iheuten Milbälägern von Eijaß-Ro- 


t en" deranftallet worden war. Natürlich 
ſpie der „umerbirtlihe Sieger“ in dieſen Heryens- 
ergießungen eine Role, und «6 fehlt nit an 
feommen Wünſchen, tie dieſer: „ljah-Lothringen, 
theure Provinzen, wie viel Wunſche wurden laut, 
um euch elmft wieberzufchen, frei und wieder der · 
einigt mit dem großen Baterlande, das flarl und 
gereht-wir zu gründen glauben im republikaniſchen 
wrieden... Hoffnung!“ Die ganze gejwungene 
D:ugılel des franzöjtihen Ehauvinismus Itegt im 
diejen geyierten und geihraubten Phrajen; ob es 
aber anfändig und Aug if, gerade zur Mrih- 
nachtöjeit das bruti: Boik jo leck daran zu erw 
innen, dag man auf Feirdensbruch und Zurüde 
eroberung finnt, wollen wir unerörtet lojjen. 

— Bie im den Arſenalen Englands ent« 
faltet fi auf den Werften ber Kriegamarine ein 
veges Beben. Die eiierme Fregatle „Raleigh“. 
melde gegenwärtig in Ghatam im Bau begriffen 
it, ſol auf Befehl der Aomiralität unter allen 
Umftänden bis Eade Januar fo meit gebtacht 
werden, um bom Stapel gehen zu können. S:lofl 
wenn Zag und Naht gearbeitet wird, fan das 
Schiff alsdann nur im fehe unfertigem Zuſtande 
das Dot verlafjen; Die Mafregel if indeifen nö« 
tig, da man ungenuldig Darauf wartet, in dieſem 
Dot ein neues großes Panjerſchiff, den „Superb*, 
in Argeiff zu nehmen. 

— Laut dem Geſehze über Abſchaffung der. 
Stlaverei in Portorilo befinden ſich in Diefer 
Eolonie gegenwärtig 31,000 Stlaven, von melden, 
nah der „Epaca”, nur 10,000 zu Feldarbeiten, 
die übrigen zu häus⸗lichen Verrihtungen verwandt 
werden oder fich jelbſt als Tageldhner verdingen. 
Das Etzeugniß der Stlabenactbeit ſoll von der 
Gfammtproduction der AInjel nur 6 Procnt aus“ 
machen, indem mehe als 100,000 freie Arbeiter 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft dort ber 
ſchaftigt find. 





Franfreid. 


h Baris, 24. Des, Nur der Bi fOrar 
monts gibt den Blättern mod Selegenheit zu poli» 
tifhem Geplänkcl, im Uebrigen if völliger Waffen 
Ailltand eingetreten, Die Rabitalen ſuchen zwar 
imm:r noh die Auflöjungsagitation zu erhalten, 
allein es gelingt ihnen nur da und dort im radi⸗ 
calen Klubs oder bri dem Pobel großer Stähte 
einige UWaterichriften zu erſchnappen. Da Ber 
failles die offizielle Refdeng Frankreichs iſt, mird 
der offizielle Neujahrsempfang bes Präfidenten auch 
dort ſtatthaben. Man meldet, das Franlrteich ſich 
zu einer Heinen Gefäligteit gegen Italien Herbei- 
gelaffen hat. Der neue franzoſiſche Conſul im 
Givitavechia, der noch mit dem päbſtlichen Erequa · 
tur fungitie, iſt angewieſen, dieſes von der italie- 


mm 





Run, meine Herru und heute ? 
Das Wucergefep fiel, Geld if ale MWaore erflärt, 
ber Zindfuh mithin ganz aufgehoben und derjenige, den 
man früher „Wucherer* nannte und ale folden ver: 
achtet⸗ it heute ein „gewandier Geihäitdmann!* 
. * ändern ſich bie Zeiten und mit ihnen die An: 
ten 

M. 5. Seitdem das Wort „Aoihaffung aller 
indirecten Stenern“ amtgelprorken wurde, iſt e8 jur 
Notäwendigkeit geworden und e# ſcheint mir bie Jeit 
nicht mehr ferne gu liegen, mo man in biefer Uniehung 
in ben geiegaebenden Aörpern nit michr bebattirt, 
jondern Rumm und lautlos deeretirt. 

Haben ja ſchen in unferer Abgeorinetenlammer 
die Herren Grämer, Frautenburger, Kraubold Kühl- 
mann, S Gerfer und Edert unterm 12, October 
4871 ben Antrag eingebrabt: auf rlaffung eines Ges 
jeged, bie Umänberung des bisherigen Eteuerfgftems 
und Cinführumg einer einzigen directen Eteuer — Eins 
fommenftewer — betreffend und im biefem Yntrage ge: 
fagt was folgt: a 3 

Rach Anſicht der Unterzeihmeten if es ein drin 
aenbed Gebot der Gerechtigleit, an Stelle der biöheris 
gen verſchiebenen Stewergattungen eine einmalige alls 
gemeine Fintommenftewer, mit mäßig Belgmbır Scala 
zu fegen, wenn auch bie Schwierigkeit bed Uebergan- 
ae ın ein neues Eteuerigfiem nicht verkannt werben 
will” 


berantritt, Diele wel leichter Be: ‚weil fie alle im 
dem Wah 

aber andy mod ein anderer, glei wichtiger Zweck zu 
erreichen möglich gemadt, mämlicg der Uebergang von 







"daten dur Fran 





erh —— Daten een Sr 


hat am 1, Iammar ebenſewohl ben Rönig 
fe den Papit zu brglädwinfgen. — Bei Goife 
föns mwurben im I Kriege rinige deutſche Sol- 
teurs erſchoſſen. Ein gewiſſer 
Poiledin vertitth dieſe und der deutſche General 
lich fie fülliren, Der Verräther wurde zum Tode 
verurtheilt und diefes Urkheil geftern auf dem Po« 
[pgon zu Bincennes vollſtredt. Ju der Rübe 
von Lyon wurde im Mai biefes Jabra bie gay 
zerſchnittene Leiche eines Greifes in einem Gade 
gefunden. Es war, mie fi bald brrauaflellte, «im 
Gelhäftsmann von Lyon von 70 Yahren, den 
mar bier und zwar mit, um ihm zu berauben, 
erinordet Halte. Rad langen Unterfuhungen ent · 
dedie man bie Mörber in den Perjonen zweier 
bantrotien Gafetier's, die auf bie Auslage des 
obigen Geihäftmanns wegen Betrugs verurtheilt 
worden waren. Die beiden Mörder wurden jum 
Tode verurteilt. 

Baris, 24. De). Die franzdiligen Blätter 
machen viel Lärm von ber Roorganifation der 
Armee, aber dieſe Roorgamilation ift noch lange 
nicht jolide begründet. Man kann ohne Zweifel 
eine Beferung der Zuſtande erl nen; die Dis 
eiplin bat fih gehoben, die Haltung de: Truppen 
ift eine befiere; die Zrunfjucht Hat abgenommen, 
und man ficht jepe mur mob jelten betrunkene 
Soldaten in den Straßen, mas befanntlicd Früher 
recht oit vorfam. Das Adrs kann man zugeben, 
aber es bleibt denm doch noch jo biel zu wunſch⸗a 
übrig. Es fehlt noch jehr an einem regelmäßigen 
Gange des militärischen Dienſtes; in Beziehung 
darauf herrſcht im Minifterium des Krieges noch 
die größte Verwirrung. Urſach? davon find die 
Uneinigteit unter den 45 Mitgliedern der vorsber 
National-Berjammlung ermählten Militäc-Kom- 
mißfton und das Syilem der petmanaten Lager. 
Die 45 Mitgliever der Commiſſion gehören zwei 
politiihn Parteien an, einige der Linten und dem 
Iinten Gentrum, andere, wie Derr Datbie, find 
Anhänger der Regierung des Kauwſes. Daher 
tommen befländige Differenzen und kin Programm 
fommt zu gründliher Prüfung. Das Stihmort 
if gegenmärtig für bie Kommilfionamitglieder wie 
für die höheren Beamten des ſtriegz Rinikeriumst 
Zeit gewinnen und keine Rurrungn. Jeder mar 
tet, beobachtet und wagt nihts anjufangen, ans 
Frucht, die Oniral- und Stabsh:is zu wrlyen, 
die zwar unfähig Aud, aber einmal ihr Siellang 
haben. Inzwiſchen brgnägt ih der Kriegs · Ni- 
niſtet de Ciſſeh, um mit der Unthitigkeit beichul« 
digt zu werden, damit, neue Un formen zu erñn ⸗ 
den, die mit eben vom beiten Geihmıd: Ar. 
Auch if mit dem Wihiel der Farben an den 
Rreagen und der Form des Gjalos der alte Schiene 
drian nicht beſelligt, der dei den WB rwaltungsbe» 
böcden des Rriegs-Minifteriums herrſcht. Viele 
erfahrene und unterihtete Offiziere fürchten fogar, 
daß diefes alte U⸗bel unheilbar geworben ih. Die 
permanenten Lager, anſtalt bie lebendige Kraft 
ber ſtehenden Armee zu entwideln, erichlafften Re 
vielmehr. Denn im bielen Lagen, wild: der Re · 
gen jo häufiz in Sämpfe verwandelt und bie bon 


ben indirecten gu ben b’recten Steuern, Die Dedung 
eimed jehr beträchtlichen Theile aller Staatsaudgabeu 
durch indirecte Etaatsanflagen ift nicht blos unmirthe 
(Haftli fendern auch wegen ber biermit verbundenen 
ungleibmährgen und unrichtigen Vertheil ber Daten 
auf bie Staatsangehörigen ungrecht, insbeſondere aber 
bebrüdendb für die geringbemitteiten Maffen, Den 
Uebergang von ber Indirecten zur ditecten Jahres 
ernſtlich aan ift debhald ein dringliches & 
der Staatöwirtbihatt und der Gerehtigtet, Ge 
fhmierig die Erfüllung diefer Hufgabe fin mag, ihre 
olüliiche Loſung ann von hohen Einfluß auf tie 
wichtige foriale Frage fein. sr. 
„Die —— *— bed dermalen durch indirecte 
Steuern gedeckten Staatsbebarfe mittelft direeter Bes 
Neuerung nah bem bisherigen Syftem würde bie Huf 
bebung des gu befeitigenden Unrechte nicht, fonderm 
böditens eine Abwãlzung von einer Alaffe der Etrurm 
pilıhtigen auf die andere, und bie® nur zum Theile 
ge Folge haben. „Es if bebbalb gunihit und als 
orbebin, ung für die Aufbebung ber inbireclen Stews 
ern bie Qinführumg eines anderen, gerechteren Steuer⸗ 
fgfems zu erfireden, wie wir ſolches in ber Ginführung 
einer allgemeinen Eintommenfteuer erdliden.* 


(Schlub felat.) 


Verſchiedenes. 


Newport, 7. Dec, In Williomsport brad wãh⸗ 
rend bes GBottesbienftes ber Aubboben einer Fire ein, 
14 Berfonen warden getäblet, 40 zum Theil ſchwer 
zerlegt. — Schneekürme unterbrechen bie Schiffahri 


größen Milkelpunfkn bes entfernt Ti 
gen, langweilen ſich Gelbaten und Offiziere und 
ıbefommmen einen &fel am ihtem Stande. Tran. 
San mit keinem Soldaten ſprechta, ohne Klagen 
Über dicſen Zußand zu hören Die Offigiere, 
wilche weder Theater noch comfortable Kaffeehäufer 
haben, noch aud Salons, die fie befuchen Könnten, 
werden mibmnibig und barſch. Ihre Üble Laune 
teifft die Soldaten, welche fie für die geringhe 
Kieinigleit beſtrafen. Die Soldaten merben ba= 
durch gereizt und gehäffig gegen ihre Vorgeießten, 
‚an denen fie fi räden, indem fie alle kleinen 
Scamdalgefchichten, „die fir möglicher Weile erfahren, 
Berumtragen, deu Offizieren Schlechtes nadjagen 
und Sportlieder anf fir maden, die gefungen wer 

ben, wenu bie Soldaten umter ſich allein find. 
Die Dffigiere, welde gern arbeiteten, haben feine 
Hulfsmittel. Yin Lager gibt c& nicht, wie in den 
großen Slädlen, gute Sibliothelen, wifjenfhaftlide 
Borlefungen, intelligente Conberſation oder jonfige 
Bıldungsmitiel, Den verheiratheten Offizieren fehlt 
4 an Mohnungen für ihre Familien. Was die 
unberheitatheten betrifft, fo werden fie, menn das 
Spfiem der permanenten Lager fortbefleßt, immer 
feltener junge Mädchen finden, melde ſich ent- 
Ichlußen mödten, als Difizieraframen ein foldes 
Lagerleben zu führen. Sie find aljo zum Gölibat 
gejwungen oder müfjen mit Gocotten dritten Ran« 
grs I.b.n, melde auf den Boulevards von Paris 
Kin Wlüd gemacht haben umd ſich deßhalb im 
Umteeife der Lager anfiedein. In diefer Brzichung 
af das Spitem eine Schule der Jinmoralität ger 
worden, welhe Die Orgin der ehemaligen Raifer: 
garde in Ehulons meit übertrifft. Dir Abſynth 
ſtagt auch viel zur Demorafijation der Difiziere 
bei, jo wi: das Hazardipiel, welches in höchſtet 
Blüth: fteht. (Köin. 3.) 


Deltreid, 


Wien, 25. Te, Der Rreihstriegeminifter 
Hat vor einigen Tagen bei eimem improviürten 
Befuch in der Militäralademie zu Wirner Neur 
fladt eirie Anſpracht gehalten, melde ſich ſpeziell 
ſggen die fortgeſehſe Öffentliche Kritit des dftreichi · 
‚een Militär-Bildungsweiend aus militäriichen 
Rreiien Lehrte, und aus der volen Anırknnung 
der beiteffenden preußiichen Inftitutionen vor ollen 

Dingen die Moral zog: don „bon den vielen Horr 
zigen der preußifhen Arme die Plichtirewe, der 
Gehorfam und der miied.ifhe eilt zur Nachahm · 
ung zu empfehlen fein würden, die es ols unmög · 
Lich ericheinen Tiegen, Dreresrinriglungen durch 
eine abträgliche Mritik in ihrem Erfolge zu beein» 
trachtigen, Matt deren Burbführung aus allen 
Kräften zu fördern.“ Die Bezüge des deulſchen 
Botihafters in Wien find mit Rüdiicht jomot! 
‚auf die Steigerung aller Lebenebedürfnifje ald auf 
den duch die Aueftillung bedingten verinchrten Res 
pröiemtationd- Aufwand bis auf die Summe von 
40,000 Thern. aufgebfiert worden, — Der Dion: 
fire Progeh gegen den ſchon einmal zu Irbensläng- 
lichem Kerler verurtheilten, jpäter b>gnadigten und 
dann im ungariſchen Sſcherh itsdienfte verwendeten 
Roiza Sander iſt zu Ende: nicht weniger als 57 
Fülle des Roubes und Straßenraubes waren con 
ftatirt. Gegen Roiza Sander j-Ibft ift mit großer 
Mitde rine 15jährige Schwere Kerlerſtraft ertannt; 
der Stonttanmwolt hatte auf Tod durch den Strang 
angriragen- (Rdg. 3.) 

Italien. 5] 

5 Rom, 23. Dezember. Das Neuefte in 
der Etadt ijt ein Brlofmichfel, der in den lchlen 
Zagen zwiſchen dem Popite und Köonige ftaftge · 
Funden dat. Die Veraniafjung biegu'gab die Err 
richtung eines Toletanzhauſes im großen Style 
meben einer Kirche und einer beſuchten Erziehungs- 
onfialtt, Daß bie Rinder diehes Inktituis Hierbei 
gerade nicht die erbaufichften Dinge zu ichen brr 
Aommen, läßt fi denken. Der Inftitutsvoritand 
ſah ſich drsbalb vrranlaßt,' eine bittere Klage bei 
dein Papite einzureichen. Diefer fl b; nun na« 
Hürlih gegen ben Willen der Zeiurten folgenden 
Brief an Victor Emanurl: „Zire! Ich bin Alter, 
als Em. Majehät und werde vor Ihnen über 
meine Handlungen Rechenſchaft vor Bot ablegen 
müffen. Uebeigens wird aud der Tag kommeır, 
mo Em. Majeftät über Ihr Verhalten dem Höd- 
Ren Richter Rede flehen muß. Wir Aönige find 
‚aber jehr häufig in Unlenniniß über Dinge, die 
um uns, ber vorgehen, weil unfere Umgtuung Alles 
“anwendet, um uns die Wahrheit zu verbergen. Ich 
Gehe deshalb voraus, daß Euter Dojehät under 
annt fein mag, weld ein ſchandliches Etabliffement, 


deffön \Gröffring auf irrmifäse "Wehe ii eineh Fr 


milden Blatte angelündigt wurde, fi neben ber 
Kicke Santa Maria beila Pace 
ft befindet, ° Ich kan nicht landen, dag 
Em, Majeftät foldhes geduldet Hätte, wenn biefelbe 
bievon u märe. — Bapft Pius IX,* 
Ein Robelgardifi mußte bies Schreiben dem Rö- 
nige überbringen, der ſoſort das gedachte Haus 
{ließen Heß und bie Koften eines Progefies, ben 
der Juhaber deſſelben anfirengen will, felbit über- 
nahm. Auch richtete er ein Antwortichreiben von 
mindeitens 3 Seiten an den Bapfi, worin er ſich 
glädlich preift, dak er die Einheit des DBaterlands 
beritellen dürfte, aber den einzigen Umſtand beflagt, 
daß es ihm micht gelingen wolle, fi mit bem 
Papfle ouszujöhnen. Das Ehreiben [trägt bie 
Unterfrift: Eurer Heiligkeit umterihänigfter Sohn, 
Vittor Emanuel. .; ' 
afien. 


grong, im Rovember. Die hinchiden 
Mandarin geben ſich die größte Mühe in alle 
Berhältniffe des Landes eine gewiſſe Ordnung zu 
bringen: jo bat fi einer berfelben auch brranlaßt 
nejehen, das Frauenlloſet von Rutfhang näher 
zu unterfudhen, wobei ſich herausfiellte, dak ſowohl 
die Buddhiſten · als die Taniften-Nonnen im Punfte 
der Moralität noch ähnliche Etabliſſements in 
Spanien ausgeflohen haben. Um dem Befängnik 
zu entgehen, ſuchten die Nonnen zueniwiichen, mas 
uber nur den Zaniiten gelang, da dieſelben blos 
ihr Haar amders zu machen und andere Kleider 
anzulegen brauchten, um unerlannt zu bleiben, 
während die Buddhiſten · Nonnen durch ihr geiche- 
tenes Haar leicht zu erlennen waren; zwanzig ders 
felben wurden gefangen, und deren Ellern aufge 
fordert, dirjelben wieder zu nehmen; ſolllen biefe 
ſich weigern, jo wird der Mandarin fie ausbieten 
„für ale die, welche eine Fran ſuchen;“ fo lautet 
wenigftend das beireffeude Reſcript. — Auf der 
Inſel Formoja ſcheint we Gannibaliemus noch 
bedeutend zu flotiten, denn einige Dſchunken ber 
Lutſchu · Inſeln, melde dem Fürften von Satiuma 
gehören, Araudeten an jener groß Inſel, und 
die gange Mannfchaft wurde von den Eingebornen 
veripeift, Während an der Weltlüfte jener Aniel 
geordiiete Zuſtände herrſchen, fih manch Guropä:r 
niedergelajen baben und bie Zuderpflangungen 
jährlih zunehmen, verbleibt die Djtfüfte in völliger 
Barbarei, gegen welde weder die chineſiichen Aus 
loritäten noch einzelne fremde Kricasſchiffe etwas 
bermodten. — Als Bemeit, daß das Ehrifientbum 
ſich trop oller Oppoftion dennoch in Ghina mehr 
und mehr ausbreitet, if zu ermähnm, daß in 
Zungtichen eine nene proteftantiihe Krche erbauf‘ 
worden ift, melde von dem Paflor Gramford, € 
nem amerifaniichen Baptiiten, verwaltet wird ni 
Grtäude koftete 2200 Taels, fol jrhr geſchma 
fan und über 200 Sigpläge haben. 


RER"? 
Provinzielles und Bermif® 


SF Aus dem Alfenzihale, 7. D 
ehrlide Direktion der Biälzıjhen Cilenba 
jeher ven Wünien, welche vom Saiten 
im Bezug auf Berkehrseiemätungen lau 
jo entgegenlommender Weife Rechnun 
man ed heute unternehmen will, auf 1 
aufmerfam zu machen, dee täglich f N * 
den drgiunt, Bir meinen ven Manf Sin; x Hi 
ration am A —— 38 ia 
ſcheint in Diefer Hin ungenau iM! DT 
dem fie fonft biefem Uebelitande Zuwiß Ibem länaft 


h =# Högeichen von der 
entiprechenbe Abhülfe geidaffen hä ar Bwceb —35 


Thaiſase, dab faſt alle Sietie 
Meftaurationen beiigen, a Iebtglich die Be: 


bat von 
ubiitums 






urn n i ftehendem kurg nad: 
ehen orhugen, sap — 
erifürt. / . 

o ie Hedfpeger ymeigt bie 
Bon der Haupibahnftatir —— — ice 


Strede yu befahren, 
Freuen, üdergeuut haben. Je Baflagiere, melde, aut 
dem Alfenytha e fommend/it Züge ım 
nach Yutwigshafen deu 
Eintreffen derſelben in 5 


mandhımal langer 5 


ochipeger he ni au ıft dei ber bebentenden 


— nahezu 15 Minuten — 
d ber kurzen Zrit, welche grols 
18 Alfenuned und bem Abgange 
Ludwigehafen gehenden hıegt, 
Ber aber viel gereift, per 
es für den 
zper ift, ne 
rigen Sad: 


ntjernung des lepte 
vom Bahnbofgebäude 
Iden dem Ginheifen 
des in ber Aichtung 
kane Möglihteit 9 
mag zu beurtkeileg 
———— 
efrifhum 
lage ıfl Ste dem ® — md 4* weilerer ins 
t rt eu " 
rünt m = yeiterer Punti Hei bier! fury berührt, 
x J 


/ 


N. 
mweldies Bedürfi 
— erfähäpfter Rd 
; bei. der 






einer Erziche 


a tfernung de 
td fehr oft nur —— 
det betreffenden Sk 
können, woju tech 
hthefgebäube, E 
fenbahnverwaltung 
rg geforgt if, bei bumkler Wahn 






Hau 
wicht, ba ber 
kerdem für bie Defieh 
nda an bem Etationdg 
— b I IE -auade 

orte am entfcheidenber teile 
werben, der Dankbarkeit —— 
S* Eifendaßnsireftion im Moraus 


“1 @iner für Biele, | 
Reuehte WER.) 
im, 27. Dechr. Die Prod.-Eorr.* 
berfiherthog auch fünftig das breupiiche ini. 
ug e Miinifterium Bismard bleibe, und daß 
* ie ihre Hödfle Aufgabe darin fehen wer⸗ 
El bei Durkführung feiner 














das Gefammivaterlanb 
Se bandılih mr barum, den Fünf von > 
jpeciellen Fantmortlichteit für die innere Bere 
wultung zufreien, damit er jeinen Beruf für die 
söchfte Aalen Preugens und Deutjhlands er⸗ 


Tüßen Bonm, I smuladyyn 

Romg?, Der. Der Rapfl empfi 
Weihnachts einem Tha —— — 
—— ella Verita ud Fanfuue melden, 
Sr Pe. der framzöfiihe Botjdafter beim 
ha 2 * € Gutlofjung verlangi, angeblich 


- Ge Regierung den Offizieren de: 
Kriegsdamps Orenoque* anbefohlen habe, fich 
eg —* bei allen derlei zutünftigen 
Könige vonjtaly —— —“ nn; 
TE diplomatiſchen Bezichungen 
zwiſchen Pihen Sluhle und der Schwei 
adgebto Foren ind. Der Geichäjtsträ s 
Papfy 17 Lugermwird wit wi —— 
pri it dem Bejandticufts« 
dar 2. 
n Bonn rtaglorgen 116 
eberhufte Zuitandgat tım Hilgemneirten 
uommen, Die Ulnds vorher eingetreten 
verlärkung hat mamelaien. Der Bropfürk Ihlien 
die berfloffene Nadlzum erfien Mate vier Stume‘ 
den ununtrbroden und ber Aräjteguflond if im 
hödhften Grade zufädeniziiend. „4 #0 2,7 
5. De. Der Rönig der 
omchamea V., geboren am 
{gte feinem Bruder am 30. 
Nov. 1863) ift geflolben; Dt. Madlola- iſt uoch 
nicht bdezeichnel. Pe * 
* Dee. Im Congteß wurde 
welcher bie Sclaverei 
für immer abicaflt. 
Beröffentlihung des 









Das Soldin 







Sandwihe-Jfeln, 
11. Dr, 1830, 


Madrid, 24. 
der Gefeentwurf vefleſen, 
auf Portorico foot und 
Alle Sclaven werden 


Grieges im Amt:Blatte fertkin. Die Eigen 
thümer wehden entichädigt werden. Die Vorler 
fung wurbd an viefen Stellen durch zahlteiche 


Zufimmungebegeigungen unterbroden. Ro 

— —* hr Bedauern aus, Die Reformen 

in Cuba megem des dortigen Aufitandes noch ver« 

agen zu müſſen. mard 

“ Seuta i, 24. Deyor. Bei Gelegenheit det 
durch den Großvezie angeorbneten Vertgeilung, 
neuer Gewehte an Die aut Albaneſen beſteheuden 
Trupen verweigerte ein heil Derielben bie An 
nahme. Als barauf der Baly (Beneral-Gower- 
neur) die Rädelsführer verhaſten lieh, nahmen bie 

Aufwiegler einen Major und eine Abtheilung von 
50 Mann ber regulären Truppen gefangen, Der 
Paſcha bereitet eime Expedition vor, um bie Auf⸗ 
ruhter zu zühtigen. 


De und Zderbau. 
* —— —— Ber Ein. Beigen TH. 
4 “tr, Kom 4 fl. 36 ir, Epely 4 fl. 7 te. Becken 
OR fr, Berfie, Zieibige 0 f. — fr., Arcibige U I. 
— tr, Mil —— er Hafer — 

fi. 4 45 fr., Botmen 0 fl. — fr, ug "3 
4) &r., Rarteffeln 1 1.-W fr. Alcefamen . 


Beraniwortlier Rebackr: Olte Fleifgmenn. 





























































ann 2,) — den ke 


Sigernmar 1873. Nodmitt 2 Uhr 
ger im Der Biermirt ft bon 
13, 2uguft Licbeid, werden darch (den 
fremiegu geeichtfich Beauftragten f. Rotär 
mir Degheimer zu Raljerstouternt berftcigert: 
gs 4. Plan-Rro. 89. — ae Da. 
N Fläche mit yoeiftödigem Bohn. 
haus, Anbau md Hof Dabier 

am der Mühlirope neben Grbrü- 

der Orth und. Prinrid Stufen 


m die Wähler des Wahlkreifes | Akdutiniir San 

Kaifersfautern-Kichheimbolanden. . | Gottesdienft — 

rn era 
— * Aue 






t einte am ledien Sonntag zu Winnweiler fatt Borkrfpr 

Hung on Perirauiergmännern Sen Theile —— eb a — rg 
einfuymig beſchtoſſen, dem Herrn Rammerpräfidenien Julius Peterfen | im Berfiamungefale bie 9 
in Feſburg den Wählern des Wahifreifes für dieſe Wahl zu empfehlen, | Rollen zu erwarten haben. 
re Peterſen hat ſich and bereit erklärt eine auf ihn fabchbe ic | Fr 
anzugehen, ift aber leider durch amtliche Geſchäfte verhindert, | Fich dem z 
Wahkeife vor der Wahl vorzufelen ; er if iadeß durch feinen laugjahrigen Stearin- und Parafin- 



















beratt ; 
2, Man · Nro. 841514. — 1910 
Dezimalen Adır auf dem Kotten 


neben. Daniel Daubmann und Ithalt und feine erfpriehtidhe Thätigteit i 
ohann Al, in 4Bauplähen. cheilim unferem Wahltreife rühmlichkt > sg der ganzen Pfalz undıjpr- Kerzen 
Fie Yeibriligten find die Mnder | | Derr Peterfen if, Das hat er jeber Zeit, mamentich in feiner Zpd Ind W Hemas —— 





als Zoſlpatlaments · Abgrordue ſet, wobei er den pfähjiigen Wa 
rei 
ee — eſen, ein durch und re av * Farbige 
dem bie ahrt und ge Machtjtell 4— 
en A er — |. jeidene Kleider 
ch aber auch eim feifinniger M i r din neueften Dei | 
toneter mit allen Kräften dahin fireben —* die —v billig * Ei 
f * deutſchen und bayerifchen Berhäitnifie zu förberm und unter Wah Yried. Welsch. 
g der unbrräugerlichen Rechte des Staates volle Heligions- und Gemif Zwei fe 8 (sdreher 4 
A gu 0 


freiheit herbeiführen zu kelfen. 
Auren in einer Dreberi mit Maflerbes 


und Erben der zu Raiferslautern 
perlebten Eher und Steinhauerd 
[eute Johannes Collet und Eli · 
ſadert Wauttt, ats! 1. Maria 
Eollet, Emfrau von Heinrich 
Schmidt. Ladjobritant zu Shit» 
flein; 2, Garl Eolkt; 3. Johannes 
Golkt, beide Schreiner. 4. Eliie 


Golfet winderjägrig, vertreten 
dur Nicolaus Goikt, Yimmer Herr Peterfen ift ferner belannt als ein ausgeri Juri 

* Sara REN: i ter ö 
mann, als Haupt und Meincidh F @ie lühtiger Kennıx der Vullamisehieaft —53 — ee ir.ch Sofort daucende Brfdäftinung bei” 
Ztufenberger, Handelsmann, als Genojjenfhaitsiweiens, jo dab er fiderlich berufen if, bei der gelehger 1299) Philipp Limbader, 
Nebeuporusund , Lehiete Fammis |Friihen Thütigkeit des Reichstages in hervottagendet Weile mit rer er 
lich dohier wohnbaft. gemein anerlanu find feine großen Verdienſte um bie — des I A fe f 

alsischen Genoſſenſchaftsweſens und feine eriprirglihe Thatigteit als Di- | bri C. R. —— el u 







Raierelautern, 20. Dezember 1872 
clot des pfälziihen Genofjenichaftse-Berbandes, 






















Derheimer, I. Notär Nachdem Elijah und Lothringen wi 
„2 5 et un bringen wieder mit Dewtjibland dereinigt PEN ESS NESCEEN SEND SEEIEREISER 
8 din dienfl-@rleligung Dorden, wurde Peerſen aus feiner Stellung als Advocat in Landau 4 ze. ı 
hu Beukirchen ine hervortagene Stellung als Juftizbeamter in bie neuen Reichelande — 


waitet. Und gerade diejer Umfand if ein weiterer Grun ie Wal; i 
Peterje w’s empfiehlt. Da Elfaß-Loihringen bisher — — — — 
im deutjchen Rahstage entbehrt, it 16 wünihensmwerb,, dab unter * ee 
Vertretern der übrigen deutſchen Landeötheile einige Männer gefunden wer, 
ben, welde aus eigener Anſchauung die Berhältuiife, Bebürfnije und Etim- 
mung des Wieder erworbenen Reidyslandes kennen, um bei der dedorſtehen · 
‚den Ordnung umd Rrugefaltung der dortigen Verhältnifie in einer Weiſe 
mitwielen zu fönnen, die für Eljab-Lotbringen jomohl, wie für Befamınt: 


K“ eripriehinh umd förderlich if. Gerade wir, als nächſte Na: | Uorddtulſchen Bon in B 
d in Bremen, 


k. Berichsomt Raiferslautern. 
41304,3,1) Die im der Gemeinde R 
firdyen meugegrümbete prof, Schulge 
fenftelle wird Hiemit gur Vewerbe 
auggeldhrieben. 

Her mit diefeer Stelle verbundene 
halt befteht in folgenden Bezügen : 
4. Baar au ber Gemeindecaffe 1 
I. Buichu aus Areisfonds . - 1 
3, Kür Beheizung de& Lebrjaald 
4 ag der Hohnung . - 


Spezial Agenlur & 
der 
na 


rufen, melde er mil echter deuiſcher Treue und Bewifjenhaitigleit ber⸗ | Auswanderern 
— 
in Bamburg, 


en des Reichtlanes, haben bauptiädhtih Di i i 
Ser EZ ER 5 - priadhtih die Pflicht, Dice Möglirht “ 
ri zu Helen: und Dies werden mir thun durch die Wahl In Gonand-Linie In Liverpool, 


Berwer! 
Brfuche innerhald 14 Tanen 


an perfönlich hterort6 einreiche, N tr Ten. Anie 
mm — erntäte E re loanen wir denn die Wahl des Hertn Peterjen allen Wäh- — F —— 
3 v I urer. Ne —— pt und. weiterrn Baterlande gut meinen vermigtelft 
— eberz ugung empfehlen. “lc früher — Fofl-, Dampf- & eh ! 
il ermiefhen Vionzen Lk frei h j genannten Mit. Can · pi- & Secoetſqien 
d y cimilig verzichtet und er & fie jelbit die S in empiehlente Erinnerung unter Zur 
3 erklärt, daß ſie jelbit Die Wahl fichetung Mrenn — 5 










rk der zweite Etat ıfines des Sem deterfen wünfchen und unterftügen, and bißigfler Wrei 
\ Prof. Dr. ® —— 34 denn die Wähler unferes Wahlkreiſes, am 13. Ja⸗ ">. Schmidt 
un) Ein kräftiger abzugeben fi rrem * ber Wahlurne zu erſcheinen und ihre Stimme J it Naiherslauiern. 





Laufburſch 


reg Kama Träfivent Julius Petersen aus Strafjburg, - 

’ ſucht. Bon 1 f 

Bei ber Grpebition ne Wiripeiler, 22. Dezember 1872. Cafe Carr. a 
= 


” 14 
@in unaer Alexander ie r { 8 Ber ſchiedene Eyrten außgwichret 
| ng Mar J Dean as Minmmeiler. Albrecht. Adjumlt aus Winlerborn. Kum, Aras a Be 


eraszenrsemzmezgäee 































mit neriuneter Borbst dern Anhäufer 4 Ob — 
Bent fowie Sue kugnfe "Aber —* im. Bin «s Oberndorf, Johannes Adam, Adiunlt aus Half» 
etragen finder bei Untersrechneiem Ber: | tern. ir. Bra “re 05 Kicchheimbolanden. 2. Bbdirg aus Kaſſerslan- Dunfdiellen 
menkung sunächit als Abiihreider, in ven 1 Saum ous Kaijrälautern Ph. Buben re Ir ur 
feiert. a Born aus Winnmeile, Chr, Bi Re ann aus Lopnsfelo, | in jeder beiiebigen Onantität, per N rm 
wen —— | aus Ale. Br. Ghaud ‘hr. Biſchef aus Winnweiler. C. Baunerler Blafche von 1 fl. 12 Tr. die I fl, ai 
ee EBEN. 7 Job. Erhriberger aus Sand gig 2 ans Obermoicrl, Feinfle Liqueure ü) 
E üt Elavierſpieler Sea Ei IDEEN. Or. Bißn * ——— oͤᷣ 9 lihe2X. ae b itte | 
— bed Hl, J. Gelber tanbt x q ee orzuglt 0: agen l er 
Unterzeichneier empfichle ſich Seh 8, Gelber, Detun und Sa agd » Mögeorbueher aus Naiferlaukerit. m * 
P : c ens er ‚Mund TandaysAdgeordnete Kai von per Alafche Mi fr, ib If. A ie 
im Efimmen „19 beimd | Dierfärhter aus 3 F Itotdreict aus Kaiferslautern. Gareis 
— der Banifeir. J — Net Günther aus Ebernburg gi aus Aechte Hamburger Tropfen 
j 1292.3,1 Jean Janſon aus Harrhe Darp:im. I. dr Helffenflein aus Obermofsel. per Klafihe 48 fr. 

Heinrich Lips. | Gandiass- Atgsorn: Hargberm. Jung aus sHallofen. I W. Jacob, Franz. Cognac u. Iamaic-Kum 
Erfallige Verehungen malen bet Hru. | ©, Karlh er aus Railerslautern. De. Yocob aus Staifersfontern. | wer Nlafde 1. M. 12 fr. bis a fe 30 fr ns 
F. Bialt gemadt werden. aus cKölf '; Ratierslautert. C. ſtarchet aus Raijerslautern- Dr. Ruty Weihe Weine von per Liter 22 Er. et 

Se Wingmeilege alten. | — 2 

Eine Barihie — — aus Stondenhähl. I. Mes aus Baalborn. &D. Deih aus — ur ne Tr äh 
; \ alautern. G, Ditinar — Da J of. 

| I,Aama Dürg. @. Nitterähod one, EEE sp gsi 3; 

* Friedtich Rit⸗ bad aus Pape HEN DBNARITT D, Ritter aus Semtah, | Wiener Lagerbler fr a 

+ breit zu 36 fr. im ſchonen Farben | a iebrip Rittet aus Hochſ 5. Ki er aus Franfenflein. ©. U. Ritter Dann ' Eceppen guten 11224 + 

b Tide Ran, l nlan fl — * n * Rt 

im vorzuglicher Quelität, ich heimbolanben, 3 Nick F aAlenbach. C. Spieß vom Schmal · Weihwein u 6 kr ij 

Solche in leichteren Wanre elderhof. Scheret a. Winnweile. a.Winnmeler. I. @cihd, Reiterhof, 3 . ke 

32 Ar (1284.61 3 | Garl Schmibt aus D rent 1 ee yler aus Kirbgeimbolanden. Pb. *. 
Zoit vom Echmalfelderhaf. ©. Spies vus Cberhaufen. BI. Sctib Punschessenz ⁊ 
« Welsch, | Winnmei oe ; a aus > Ne 
Ba —— — aus Esern, | Oognac St. Onge, ir 
ich aus Oberhaulen AM. raus Faiferslautern, E 
 Winum Baillent, Sandridter aus Oberinofdel. PH. Arac de Batavia, & 


burg." Seco 


EBE-E HE 


aus Berbad. Heinrih Beer aus | Rum de Jamaica, 


ans 
* —— — Chr. Zinn Franz-Branntwein 
bei d. M, omas, (1OD63L 


Späne 
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ost, 









% Die Alloention des Bapftes vom 
23. Dezember. 


Es ſcheint dos, wie ein alter Fluch auf dem 
römischen Hofe zu laften, daß man bort über bie 
Borgänge und Stimmung in Deutſchland nie zur 
te ffend umterrichtrt . ift. Ale einft dae deutſche 
Bolt über die Mihbrduche innerhalb der Kirche 
aufs tieffte empört war und LQuihır dieſer Entrüft» 
ung laufen Auedruck gab, da «rllärte man dies im 
Rom für Möndsgerjänk; und jeht, wo man in 
Deuticland unter Zuflimmung der Mehrzahl vom 
Ratholitin einige unpatriotiiche Dlönce ausgewie · 
fen hat, erhärt man in Rom: Es fei mit dire: 
en auf die Vernichtung der Kirche abge- 
chen. 

Dos in aller Welt mag den Papfl, einen 
grriien Damm, zu berarligen extravaganten Ber 
Bauptungen verkitit haben ? » 

Futchtet man etwa in Rom, der religidje 
Zank könne am Ende cinfhlafen und das verleitete 
niedere Bel möchte fi Über die Intentionen ber 
Regierungen ſchließlich berubigen ? 

Wie mag das Oberhaupt einer großen religid- 
fen Genofſenſchaft es verantworten, einem machti ⸗ 
gen Etaate die ganz unmotivirte Veſchuldigung 


ins Angeficht zu jchleutern, b . 
niytung De Heilen, auınaen —X — 


der chlecht unterricteie Pop nad Teutihland 
lommen, bon wo ihm fo viele Peſerapfennigt zu 
firdömen, um fi) zu überzeugen, wie jehr man ihn 
hintergangen hat! Ta wird er ein mädhtiges, vom 
Staate reihpdotirtes Epistopat finden, dem man von 
Verfolgung und Märtgrertfum gar nichts anmerit ;, 
' er fan bemerten, wie das niebere katholische Volt 
durch Genoſſenſchaſten ſeht ſchlau organifirt „und 
gelenlt wird, fr wird eine Maſſe kathotiicher 
Blätter und Mätthen anteeffen, die fih neben bei 
jrciol-»motsatiichen durch Fanatiemus, Robheit 
und Bermilderung aut zeichnen und die Geduld des 
Strafrichters Häufig auf die Prode ftellen ; er fan 
da chen, mie man niebere und höhere tatholiiche 
Bildungsanfiglten aller Art unbehinbert gründet 
und wie der Klerus in den meiften Staaten umjer 
v6 Vaterlands einen größeren Einfluk auf bie 


DO Bortrag üder die foziale Frage und 
die indirecten Steuern. 
Behalten von Einnchmer Baulus im Epeier 








Die fl un, Adneten ging gwar 
m, H. Die Hammer der Abareı ı 
in ibrer En vom & März 1872 mit (69 gegen 57 
Etimmen über diefen Antrag gut Zagetortnung über, 
madeem Herr Grämer in der Sigung erflärt hatte: 

„@8 würde jehr unangenchm berübten, wenn Sie 
ofne Weiteres über Mein Untrag gur Tazederbuumg 
übergehen wärden; Cie lönnen das heute Ihun, das 
iR oary richtig, aber damit äjt die Materie von ber 
egentiichen Tageterbnung nicht verbrängt. Eie fommt 
wieter und kommt immer wieder. Eie iſt nicht, wenn 
ih fe-Tonem darf, aus unferm Sam entiprungen, 
jembern fie grüntet fi. auf die Thatlachr, dab im den 
verfchiebenften Echichten dee Bolles ber Glaube berrict, 
dafı unfer Steuerigem bem Anforbrrungen der Gered: 
tigteit nıcdht in dem Mahe entipridht, in dem eb ent 

on jellte.“ 
beim Ps Herr Grämer unb feine Srefinnungegenof- 
fen werden gemih Wort halten! 

M,H. Ih in6 unlängft in einem unferer Pro- 
—* in einem Artikel bezüglich der Tabatbe— 
flenerung, 


„Bier das Reich mil, muß ih auch deſſen Be 
dire,“ 

en .. Wir Ale wollen gewiß gang auf: 

rictig Das Mei und mollen und aud, jeinen Berürf- 

niffen onpaffen, Mir miflen Alle, baf der Reichtbaus⸗ 

katı ohne vieles, vieles Weib mit geführt werden 








te, kur die 
Yin re. Sur’ 


# 





Eulen und die Jugendergiehung ausübt, als | beflen, wenn fidh ber Staat in Glaubensfaden 


Montag 30. Dezember 


Balz die weiter Berkeeitung 
epelüge Yu en ler 


Berechnet; we bie Erpebition Mus eriheilt, 5 Mreiger; bei Bfterdie 
pendeln Agua Kern E Uinnoacen-Bareans 
mehmen fir die „iälziide Poh* Wuftzäge emigegen. 








ſonſtwo in ber Welt; er wird flaunen, wenn er | gar nicht mehr zu milden brauchte, zu besem 


hört, wie man im den Kirchen den gangen faihol. 
Glauben, die Infollibilität mit inbegriffen, unge» 


Schlicht i de Rom i . 
—2 ihn gera am meifien. beige 


Staatswürbenträgerit, gelitet don Militär, im | gegen Drutichland ih. Dergleichen Ausfälle Tön« 


größtem Pompe fi durch die Siragen der Städte be ⸗ 
megeh, 


nen nichts Gutes bringen, fie find am alle » 


Er kan ih überzeugen, und das wäre | fien am Weihnachtsfeſte an ihrem Platzt, da 


die Hauptjahe, daß an der Spihe der beutfchen | gewiß nicht dazu beitragen, den „Frieden auf Gr 


Hürften ein religidier Fürft und an der Spihtze det 
Regierungen ein Miniſter ſteht, dem man wahrlich 
den Vorwurf des engherzlgen Fanatigmus und zer 
ligiöjer Berfolgungeiuht nicht machen kann. 

Wo bleiben denn da die Märigeer, von be 
nen es nach ber Anficht des Papfles in umnferem 
Londe wimmeln muß? Wo, find die Neronen, 
welche bie latholiſche Kirche ausrotten und vernich⸗ 


den* zu fördern. 





“ Poritifhe ueberſicht. 


— Die „Sprn. 3.* bringt einen heftigen 


ten möchten? Ja es it wahr, man bat ben er | Artitel gegen die Allstufion des Napfles, deren 


futterorben unterdrüdt, wie das ſchon oft au von 
andern Etnaten geſchehen if, denen er unbequem 
geworden war. JA der Jeſuitenorden die kathol. 
Fir: 7 Einft wurde in Babern unter dem Abel: 
ſchen Regiment der BuftavAdolphverein unter: 
deidt und verboten. 

Hat irgend ein Proteftant deßwegen behauptet, der 
Staat Bayern wolle die proteflantiiche ſtitche aus- 
selten? „Zotvie dieje Kirche ohne diefen oder jenen 
offer zerumehe* Aon. ip die latholiſ 
girung das Redit in die Hand gegeben, Die 
Jeln vor Entweihung durch politiihe ſapuhinaden 
ju fdügen, wir meinen, dafür follte der Papft im 
Namen der Religion ſeht dankbar fein. Man hat 
auf Grund des Geſehes in Poſen rinige fanatlide 
poltiiche Priefter auker Stand geledt, in ben Schu · 
fen die Rinder zu poloniſiren unb mit Haß grarm 
Deutichland zu erfüllen, if das mit eine Plicht 
der Srltferhaltung ? Die Stegierung bat ferner 
erflärt, do fie ſich nicht in die Materie des Streis 
tes um die Unfehlborfeit miſche, ſondern Jedem 
überlaffe, zu glauben, was ihm fein Gewiſſen diktirt;, 
fie hat auch jr:er Gemeinde den Priefter gegeben, 
welchen fie begeßrte, iſt ein ſolches Berfahren nicht 
feibftoertändfich in einem Sande, in melden Ger 

{ miffensfreibeit berricht ? Und wäre es nicht am 


ie Kirdie 













Tann, ja id, & B. meine Herten, münkdyte Sogar ichr, 
dab er in mander Begiehung noch weit me 
möbte, als dies der Fall ift. Dagegen wird 
and verlangen darfen — und das und begar 
aud) die Intention der leitenden Staatagewag fein — 
baß zu den Berürfniffen des Reiche ein Aber nad 
feiner Beiflungsfähtater, alfo ma Verbalinß ſcines 
Vntemmens ſicurre, daß dagegen bie unen ehrlichen 
notbmendigen Lebensmittel, Seien foldhe euh nur in 
Folge her Oumwehnbeit unter bie Zahl ber Fuentbehr- 
lichen Pebensmittel aufgenemmmen, wie bied bim Tabat 
der Fall ift, von jeder Steuer verſchont biei 


— | 









Novelle von Karl Adalber 


(Fortiegung.) 


Baum verdand ich feine Worte, ald g burch bie 
feft oufeinter gebiſſenen Bähne, und mit bf Hand auf 
fein Breroche jeigen®, murmelte: s 

„Ad werde ihm nacjagen. Sogleich 
grfattelt werben. Gr entgeht mir midt!* | 

ler,’ fagte Uriela, bie Hand 39 
ter fegenb, defonnen. Wir Beide mikı jet hans 
deln und fie reiten, mern wir es fönnen.“ 

„Retten! Netten !" dachte er hell auf, 
gu retten ?* 


fört und frei vorträgt, und wenn er ficht, wie Dir find zu Ende; wir haben sa 
Eee —— 


Wortlaut zuerſt abgeſchwacht erichienen war. Dies 
ſes Blatt nennt den Papf einen „neuen Bene 
beiti” und fagt, daß ein Sirdenoberhaupt eine 
jolche Reihe Schwerer Beihuldigungen dem Obere 
haupte Deutihlands ins Geſicht zu ſchleubern 
wage, ſuche ſeines Gleichen in der Weltgeſchichte. 
Die Unverſchämtheit Beurdettis jei hier weit über · 
boten; aber das deutſae Nationalgefühl werde ſich 
Rom gegenüber eben jo wenig berläugnen wie 
rüber gegenüber kreich, 






tungsdienfte, beziebungsweife im zei Dlinifterieen, 
dann an einigen Regierungen mehrere Ponftanies 
ungen bevor. Bon den fih hierdurch eröfinenden 
Stellen Iepterer Kategorie wirden brei eingezogen, 
d. 8. nicht mehr bejept werben. 

— Wie man verſichert wäre die Paßange⸗ 
legenheit zwiſchen Franlkreich und Deutidland da · 
Hin geordnet, dak der Pakjmang mit dem 1, Ja- 
nuar aufhören fol. 

— Das Reuter'ſche Vureau erfährt aus 
When, dab bie Verireter Deuticlands, Ruß 
lands und Oeſtreichs der griechiſchen Regierung 
anzeigten, daß die Laurionfrage im Sinne der ber 
rechtigten Forderungen Stalins und Frankreichs 
Wenn Griechenland fi 


(ef er haben Eile!” fagte Urfula ſcheinbar ruhig, 
alt, 
‚Eprih nur! Schnell! Was willſt Du?* 

„Kan Wort, che Du Dem Gewehr im die Luft 
abgeſeuert haſt.“ Sie legte ihre Haud auf feine Schuls 
ter und fab ibn feft am. 

Cie Hatte eine feltiame Autorität Über bie Ge 
fägreifter. Der trogige Aler geborchte ihr mie ein Rind, 

„Es ift ſanel mieber oelanen,“ fagte er, indem er 
ben Laui jentte. Jugleich aber fenkte er das Haupt 
uud brab in Thränen aus: . i 

„DO Urfel! es ift nice möalib, Unical meine 
ftolge Unten! und Büntber, ben ich Ieb hatte wie einen 
Rameraben.* . 

. „Da war fein weiteres Haifonmiren nöthig. Urfule 
trieb nur zum Handeln. f 

„Cile jo jeher Du fannft, Taffe fogleih die großen 
Beaunen vor bem Heinen Jagewagen ſpannen. Du 
und NRanıımy und ich mellen ohne Bergug nad Zuinds 
berg fahren, Den Anticber laffen wir bier, Du fannft 
ja feiber fahren, Es gibt weniger Heben, wenn Nies 
mand babei ift.“ 

A ee Haft rannte ler, den Auftrag aufs 
guführen, Urfula folgte etmas langfaın. 

Ama Sgloffe angefommen, begab fie ſich ſogleich 


Etledigung finden mühe. 





Aubi fol | gu ber anädigen Frau. 


Diefe fab am ihrem Schreitpult, mit piemlichem 
Erfolg fi das Anſehen gebend, als beidäjlige fie Ti 
mit den anf dem Papier befindlicgen Ziffern, Der gur 
Seite hängende arobe Spiegel vermieth ihr Urtula's 


mad ift ba | Gintritt, ver fie Übrigend den Rüden zumenbete. Ohne 


den Repf zu verbrehen, fagte he mit affeftirt rnbiger 


Erine Finger umframpfiten das Bärht und er Elimme: 


machte eine Geberde, ale ob ‚er Sem erfchieben 


wolle 





„Run, fie wor wohl im Garten ?* 
„Rein, Mutter. Unica iR mit Doder Gunther ent» 


1% 








var mn «* * 


zaym 


deſſen weigere, ſeien die Rrgi 
Siaat nicht ‚ber 
nüber 
nterügung za ge 
wir fogleich mit teaıten, 
dementirt. ©, —— 
_ Die Grundlagen des Geſedentwurfen über 


die Framyöfifcde ArmerReorganifation, welchet 
nad den Fetien der Kammer vorgelegt wer · 
fol, find folgende: Es wird vier Armeen 
ben, dom Denen eine jede aus drei Armeeratps 
bt; jedes Corps beficht aus rei Infauterie · 
Divifionen, jebe Divifion aus zwei Brigaden und 
jede (Brigade aus zwi Regimentern. Ein Jäger 
Batailon, Gavalerie- und Artilleriecorps werden 
der Dioifion beigegeben; tm Banyn aljo vier 
Armen, ymwölf Armcecorps, jehsunddreibig Divir 
fionen, poelundſiebenzig Brigaden und 144 Infans 
terie-Mgimenter. Bis jept Hat Franfreih nur 
134 Regimenter, jo das aljo mod zehn meue Re 
gimenter erridptet werben maſſen. Dan wirb ein 
algeriiches Tirailleur · Regiment und nun Infan · 
terie·Regimenter bilden. Elf Armeecorps werben 
im Trantreih und eines im Algetien Garnifon 
haben. Was die Territorial · Atmee beteiftt fo 
dat man über deren Organijation noch nichts ab» 
gemagt. 
— Die weit noch Die Belrebungen ruropäis 
fer Artileriften einander mit gemaltigen Poſinons ⸗ 
und Marinegelchühen zu überbieten und fig vor 
ſolchen Geſchuten mit Eifenplatten zu_ idäßen, 
geben werden, iM ſchwet zu fagen. Schon bas 
toße Geſchüz von 35 Tonnen, det Säugling von 
ol, jchien am das Ungebenerliche zu Areiten, 
allein die meuprojectirien Kanonen von 50 und 
70 Tonnen laffen diefe militäriiche Schöpfung noch 
weit Hinter ſich. Was die Schwierigkeiten der 
Ausführung anbelangt, jo kann man undedentlid 
fagen, daß noch die genannten Geſchahe nit an» 
gefertigt werden fönnten. Man hat fd zunädit 
an die Arbeit machen müffen, meue Maihinen in 
Woelwich Herzuftellen, und im Laufe des Aprils 
der neue Dampfhammer von 35 Tonnen Ber 
—wian in Thätigkeit fommen, Durch Dampf ge⸗ 
Hoden und geteieben, wird dieſet gewaltige Dame 
mer mit einer Kraft miederfallen,, melde feinem 
Podium ana ‚lieh me maninihend ‚jchmpun thats 
Händficd, daß folde Schläge eine mächtige Graud · 
lage erfordern, indem andernfalls die Kraft bei 
Schlag⸗s zum großen Theile durch das Nachgeben 
des Yınboffes verloren gehen würde, Rieſige Maſ⸗ 
fen von Eijen foden dabei die Grundlage des nen 
Apparates bilden umd man hofft, daß der Amboß 
anf denjelben die Schläge des Dampihammers aus« 
— im Stande fein wird. Dhne ſtarle Er 
dütterung des Bodens in der Nahharihaft wird 
es freilich nicht abgeben. Die heutigen Walzmerfe wer 
den ebenfalls ungenügend für die neue Arbeit fein, 
und man if beichäftigt, auch auf dieſem Gebiete 
Reuanlagen zu machen, melde mit dem Dampf 
hammer in Itniß ſichen. 


— In Garbiff (England) werden wahrſcheinlich 
70,000 Gruben» und Gifenwerlarbeiter am 1. Ja⸗ 





De Aler und ich fol 


ihr augenblicklich nach 
wndburg, id hoffe gewih, 


. daß wir fie dort mod 
treffen. Gib mir bie Bollmacht, ihr beine Berzeihung 
gu bringen umb fie gurüd zu belen." 

Die alte Frau brebte ich langfam um. Ahr Geſficht 
war bläulid vor, aber ihre Züge rubig und kalt, 

mBeber das Cine, nod dad Andere,“ ſagte fie, 

„Sie hat gewählt. Zah Me ihres Weges gehen.“ 

„Dhutter, Du dent wicht fol“ 

„Gerade jo1* 

r Längen Unica nicht aufgeben, fir ift verlo⸗ 
ven wenn wir ſie nicht retten 


em.’ 
u in bier 


„Die Mutter verzeiht euch, kommt zurüd!“ 
„Ich will nichte weiter hören,“ ſtammelte bie Alte 


mehr ald daß fie ſprach 
„Und ic muß it on höre ich Alex mit dem 
en vorfahren. Werde ruhiger, liebe Mutter, wenn 





Peoceffion zu begleiten, und ba fir diesmal megen 








menfhlihen Gefühle un 
tegel, jondern auf auf 
fHın Bfigungen legte. Des berühmte 
nie Redner, der fonft eine uminerfelle Betrach · 
duneweiſe liebt, gelgte id hiet als den richtigen 
Spanier, der Don ber pt jäiner Bon 

fige Borftellung dat. „Die Spanier", ſagte 
—*— — An:rilan’r und bie 
Amerikaner find weſentlich Spani⸗t.“ Mit diejer 
Bıhauptung werden die Boreinigten Staaten 
ihv.eli einverfandın ſein. Fut Diutilaud, mo 
den idenliftiichn Reden Eaftelar’s oft «im Aber 
teiebener Worth deigem ſſen worden if, mag fol- 
gende Probe von palitiid culturhittoriih:m Gali · 
mathias mitthellenaweeih fein: „Weldh:r Bırluf 
für die Welt, wenn wir auf immer die Hoffaung 
aufgeben mühten, daß der Elfah wieder zu Fcant« 
rei yurädtihren würde! Die E.jäffer wurden 
gleichzeitig als Dulich⸗ and Franzoſen gebaren; 
Deutie der Ablommung, Feaajoſen ber Ratio 
nalitit na, vreitanden Mi: Die beiden Spraden, 
wie fie mie erlernt weeden fönnen, wenn fir een 
micht dan der Gebutt ar erlernt werden; fie üb:r- 
fegten die Worte des romamichen Bis in Das 
Deutih und vermittelten Me dem Rorb:n, fit 
Überfegten die Werke des deutihn @:iles und 
germittelten Me dem Wohn, Wolter Betluſt für 
die Ehemie der Joeen, wenn der Eljaß auf immer 
Deutih bfeiden jolte!“ Na, weng das der Grund 
it. m Bhulb Gafelar Di: Racteht des E ſaſſes zu 
Ddeutſchland betlagt, jo mag er fd beeußigen. 
Non einer Mebrrfügeung des tomaniichen Berites 
nah Dentihland durh eliälich: Bor btinıg 
weiß die Wiſenſchaft und Gultargeihichte blut 
wenig, und von dem umgelehtten Borgange auch 
nicht viel mehr, wenn man bon dem ſeht be 
ſchea ıtter Wirkungstesiie einiger eliäjlih u Publi · 
eitten im der feanzöiichen Pre⸗ſſe adſieht. Der 
geiftige Austaufh zwiichen din beiden Nitionen 
hat einen dirceten Wig genommen und keiner 
amphibiihen Mitielaperſonen bedueit. Daher wird 
Iietet, To:an der er a ee, und jür den 
Bunihd Gafılar's iſt Fin anderer töatiahlichr 
Grand anyufügren, als etwa des jpaniihen Rer 
pubfifaners Vorliebe fir Frantteich, woil daſſelbe 
*. äußerlih eine tepublitaaiſche Staatsform auf · 
m:ill. 






— Der Grund dafür, bak die Pforte die 
Abſetzung des richtigen Patriarchen Kyrillos in 
Yerulalem beſtätigt Hat, wird in dem gemalthä- 
tigen Verfahren zu Sirhen fein, welches di ſer Pri- 
fat am 23, Rodemder gegen die orthodog- Partei 
in Jeruſalem und deren Umgebung eingeihlagen 
hatte. Ma diefem Tage vpflegt der Patriarch mit 
groi'm Bopränge fh nah der Auferſtehungslirch 
zu begeben, um der Bispır beigumohnen, Die 
Higumenen ber dem Kloſtet des heiligen Grabes 
untergebenen Bein n Kloſter haben ihn bei dieſer 





3 ei ha. So Bett will bringeich Dir uch Heute | 
n Rind," 

Die Bald abiwehrende, halb zur Elle antreibeube 
Hendbemegung Mınmte gu Tom und Worten: 

„Behr nur! Fahrt nur gleidy, wenn ihr nicht ans 

w “ 


e 
Urjula fühte ihr die Hand und eilte, ſich unver 
ũelich auf die Fahrt £ me ’ : 

Diesmal hatte ich feld vom Nebenzimmer aus 
bie gange Unterhaltung wit angehört, und man war 
auch nicht bemüßt gemelen, Etwas gu verbergen, 

Erftaunt fragte ich ulein Mifel, wie ſe cd nur 
bare wagen können, jo fühn gegen die Mutter gu fein, 
ibr in's echt zu fagen, daß fir gegen ihren Willen 
Barbelm werde! j 

Urfula lädpelte ng > . 

„Aber Ranny, wie Sollte ich nicht laͤnaſt wiffen, 


ft Du — lichen und glauben möchte 
ein Jeder. Kann ich's — für mid und für den An: 
dert mit, er dankt es mir hernach, auch wenn er mic 
guert prügelt. - 
Seſchen Dümell bat mir ergählt, daß bie gnädige 
gen and Fenfter geeilt je, dem Wagen nadızufeben. 
am habe fe ſich In ihr Kabınet singehhloffen, und 
Inbe die alte Frau, von der mar behauptete, daß 
e ne eine Thräne vergoffen, Ihludigen hören mie ein 


Rind 
Der zum tar unvergleichlid ſa da. Im Brafe 
Kpete der Thau faf wie Reif, bie zu Achreit: 
eier wogten leife, mehr von der © der frucht · 
tragmben le vo ades bement, 


des 
der au hibar uhr ee berüberfireifte, Ich 





















































der zu den Gegnetn des 
Bedrohung mit feiertiger 
niß gemdthigt, 
— deſſen Abſehung erhobenen Proteit zu untere 
zeihmen, er und feine Partei endlich hätten Dom 
Lande Draufen eine Rotte arabiigen Gefindels in 







te ber 
f die 


chrere höhere nn 2 
Ayril 


einen von den Anhängern 


die Start fommın ofen, wo fir die Orthodor'n 
bedroht, geſchmadt und gemiähandelt bitten. So 
verging die Naht zum 23. An nahm Tage 
warde die Belagerung dr Klöfer aufgehoben, 
abe mar, um die wideripeniligen Vocſteher det ⸗ 
Aben v0: Kotill zu ſchleppen, und als di:felden 
hier bei ihtern Widerflande verblieb:n, beganu Die 
Finſchlichang der Möfer von Rruem. Abends zog 
Dana der Erdattiatch in Begleitung des ruſiſchea 
u d6 griehiichn Gonjuls in großer Uniform 
wid gefolgt vom Prieſtern arabiichr Jung: zur 
Rp nah dem heiligen Gcabe. Dad dir grier 
id Eonlul, Xnos, Partei für Kyrill genommen, 
wied mit dom hohen Alter nefjeloen und jeiner 
Shoig: gegeandet dem tuſſiſchen CAam em 
Märt, und if derielbe von Athen dor Telegramm 
für abgeſeht erflärt und von ber PViorte das Eger 
quıtur für einen Herrn Aidazidis erbeten worden. 


— — — 
Deutſches Reich. 


r Berunu, 28. Dez. Durch die Zeitua 
gen Läuft immer noch die uarihtige Auffaſſung, 
dah Geuf Rosa nunmehr zum Mmiftiepräfisenten 
des preuſiſcha Stuatsminiiteriams ananchet sei, 
Br haden bereits fräher Daraus hin jewieſen, dah 
in dee Allerh. Ordee vom 21. ds. Mis. nich 
von der Ecnennung eines Minikrpräfiventen die 
Rede if, und bag darin nur von dem Vorige 
des Staatsminiſteriums geſproch n und über die 
Ausübung Drsielben Beſtimmanqen gettoffen mor 
den find. Wr glauben auf das Yjlimmtefts per 
ſichetn zu löanen, daR jo lan Fir Bısmar 
au ber Soihte der deutichea Kei hed rwaltung ſteht 
fein pteußiſcher WMiniikerprälident ernannt werde 
wird, und können alle darauf abzielemden Nat 
richten, wilde von einer bevorfchenden Etnennu 
bes Grafen Room zu Diefem Poſten ſprechen, aj 
glause, wir alle Drei empfanden“ etwas von dem br 
benden Einfluß der Meeres und Morgnluft. 
Aler konnte nicht umbin, die Hafen und Rehe gr 
bemerken, bie im Korn umber fpratigen, Urfula er 
BE ein Ausruf der — — ale wirven einem 
en Punkte aus die mwelleniörmige, reich mit Waß 
ocihmüdte Geaend vor und jaben. 

, Mas bie Geſchwiſter im Stillen daten, kann id 
nicht fagen: mir aber ginges durch dem Sinn, ob midt 
1 deẽ Unglüds, das uns betroffen, das Leben der 
nod zu ertragen fen werde, Wenn die Mutter chr 
Kind wieder zu Gnaden aufnahm, wenn Unica mit 
ihrem jungen und liebenöwürbigen Gemahl beimfchrie 
und Ale mweiteiferten. Urfula zu lieben, der fie jo wid 
perdanften — ja, und noch mande Wenn's erwog ic. 
Gab ed nicht Shlimmere Auoſichten als dieſe f 

His wir ans der Stadt nägerten, fant mir bas 
Herz Im der Bruſt. Es war allmählich heiß geworden, 
ulept fehr ſchwũl, und als wirin Zuinsburg ankamen, 
Rın ein brohended Gewitter am Herigont, 

In der Stadt gab ed nur pwei namhafte er 
Die gröhere Bahıkbeinliget ſprach bafür, dab das 
Aübtige Paar, um unerlanmt gu bleiben, beide würde 
vermieden haben ; wir beihloffen aber dennoch, in ans 
ee A unverfaͤnglicher Weiſe Erkundigungen 
ein; Ye 

n dem erften, nabe bem Thore gelegenenen Bafb 
Baus waren uniere Nablorigungen 28 

In dem andern nahmen wir wie gewoͤhnlich, wem 
wir ın ber Stabt zu tbanfbatten, Ouartier und murben 
eg wie et — — ** an der * 
und freunbli au n im eigener 
fon beeßrt. Aler und der Doctor hatten ſich ſhon dr 
nige Wal jut |. Bars ein Rendez vouns gegebem 


folst.) 


ſlechte Gombinationen bepridnen. Das Beflee- 
ben des Rriegsminifters iſt auch durchaus gar nicht 
darauf bingerictel, am die Spitze der preußifcheh 
Bermaltung zu; treten, mod ‚weniger abe? frinen 
Einfluß in derartige Stellung zu derſar ⸗ 
ken, Graf Room Bat dur die Zuridnaßme fei- 
mes Drmijfionsgefuches und durch fein Weiter» 
verbleiben im Amte feiner Anhanglichteit an den 
Raifer und feinem Patriotismus ein Opfer ger 
bracht, das mur eben der zu würbigen meik, ber 
Die DVerhältniffe und den thatſachlich feidenden Zur 
fand des Rriegsminifiers dennt. — Das „Deutiche 
Wochenblatt”, defien Mitthritungen ſich bisher noch 
immer als burhaus zuverläffig ermielen haben, 
bringt im feiner neweten Nummer über dem ber 
tannien Gramont'ihen Zwiſchenfall fine demitlben 
aus Wien zugegangene Nachticht, die ſicherlich ach 
beftuntereichteter Duelle  lommt,. Danach verhält 
fig die Sache folgendermahen: Am 22. Juli 1870 
Übergab der Fürft DM tternic dem Serzog bie 
Eopie eine? von dem Grafen Beuſt an ihm ge- 
richteten, vom 20. Yuli batirten Beiefes, im mel 
em ſich die von Gtamont citirte Phrafe (.Oeft 
reich betrachtet die Sache Ftankteichs als bie ſei⸗ 
nige und wird zu dem Üriolge der franzöfiichen 
Waffen in den Grenzen bes Möglihen mitwirlen“) 
befand. Einige Tage ſpater jchrieb dann Graf 
Beuft felbjt am den Hetzog von Gramont einen 
Brief, in welchem von der Allianz und deren Be 
dingungen geiproden murde. 

Münden, 26. Dec. Durch tonigl. Ent- 
ſchliezung vom 17. December wurden im Bol» 
juge der Verordnung vom 24. Juli 1871, ben 
Dbermedicinolousihuß und die Kreiamedicinalaus · 
ſchüſſe betreffend, vom 1. Janıor 1873 anfangen» 
und auf die Dauer von 4 Jahren zu Mitgliedern 
bes Obermericinalausihufes ernannt, und zwar 


— — — 


a) zu ordentlichen Mitgliedern: der lönigl. Ge 
heimrath Dr. F. &. v. Gietl, der Obermebicinals 
rath und Profefjoe Dr. M. vo. enlofer, der 
DObrrmedicinalrath Dr. C. dv, Graf, der Geheim · 
rath Dr. Cht. v. Rothmund, der königl. Ober 
medicinalratd Dr. 9. v. Fiſcher, der Hofrath Dr. 
DB. dv. Heder, der Profeſſot und Director Dr. I. 
Lindwurm, der lönigl, Profefior und Oberarzt an 
der Kreit · Itten· Anſſalt von O-rrbayern Dr. B. 
Gudden; b. zu außetordentichen Mitgliedern und 
zwar 1) für pharmoceutiiche Angelegenheiten der 
lönigl, Prorfor Dr. 2. A. Buchner, der Apo« 
thelet Dr, Bedall, 2) für thierärgtliche Angelegen- 
heiten der Fönigl. Profeſſot der Central» Thieratz · 
Thule Dr. L. Franut und ber Aädtifhe Bezirks- 
Thieratzt I. Röhl. 
Franfreid. 

h Paris, 26. Dez. Das „Journal des 
Debats“ bringt feit zwei Tagen Auszüge aus dem 
Öftreihiichen Rothbuche, welche beweiſen ſollen, dab 
Graf Beuſt ſchon am 20. Juli 1870 die Neu- 
tralität Oeſtreichs officiell erllärt habe. Es fügt 
hinzu, dab man fi auf vertrauliche Beipredhun- 
gen und private Mittheilungen micht berufen dürfe. 
Solche ſcheinen in ber That vorhanden zu fein, 

man mil mifien, daß Napoleon einen Brief 
ehe ernſter Natur von bem Kaiſer von Oeſtreich 
in Händen habe. Im diefe ganze Sade wird erft 
völiges Licht kommen, wern man über das Ver 
Halten Rußlands in jener tritifchen Zeit völligen | 
Aufſchluß befigt; fo viel if vorderhand Mar, daß 
Deutjhlond nur durch feine Siege vor einem 
oſtteichiſchen Rrvandetriege bewahrt wurde. — Dir 
Freundichartöbegeugungen andon Italien, von melden 
ich Ihnen in meinem lehten Schreiben mittheilte, 
haben den Bruch pwoiſchen dem franzöfiichen Ge 
fandten am italieniſchen Hofe und dem franzöfifchen 
Botſchafter beim Papite offenkundig gemacht. Lehr 
terer Aräubte fi gegen jene, Zugeftändniffe aufs 
heftigfte, alein da Hr. Fournier obfiegte, warf er 
em Vröfidenten fein Amt in briltquer Weile 


dor die Füße. Die ultramontanen Mätter fhäu- 
men vor Zorn Über die Hegierung. 


Italien. 

5 Rom, 24. De. Die Allecution, welche 
geflern der Gefangene des Baiifans" gehalten 
bat, übertraf ale Erwartungen. Ei beweiſt, daß 
die Italiener dem Papfte die Freiheit ber Mede 
im derwegenſten Sinne des Wortes gelafjen haben. 
Der Papii warf einen Umblid auf die europäifhen 
Staaten und rechnete heraus, daß er jo ziemlich 
mit den meiſten auf geipanntem Fuhe Tebt. Weber 
fein geliebtes Find Frankreich. beobachtete ex ein 
liebreiges Schweigen, um fo jhlimmer tam ba$ 
neue Raiferreih Deutichland weg. Ich laſſe hier 
den Wortlaut des betr. Paſſus möglihft genau 


— 





überfept folgen. Der Papſt fagte: „Der heftige 
Schmerz über die Ungerechtigleiten, welche der Rinde 
in > ae iderfahren. wird .nur erhöht duch bie 
granfamen Berfolgungen, welche die Kuche ander⸗ 
warta und am meiſten im mewen beutichen Haller» 
reiche erleidet, wo man nicht nur mit heimlichen 
Nachſtellungen, fondern auch mit offener Gewall 
diefelbe zu vernichten trachtet. Einige Männer, 
die nit nur micht unſerer allerhriligiten Religion 
angehören, fonbern fie nicht einmal kennen, maken 
fih die Befugniß an, die Dogmen und die Rechte 

























worauf fie gemütblih promeniren, für i 
bereitet dr _ Ku) diele — Ka en 


ben * vor ihnen ab! ni 
t beben; of m a € 35 ir 
und Babrre a wird bie gerichtli 
Unterfuhung, die im Gange 13 * icht bringen. 
Richt wenget ale derartige alte Neuigkeiten erfhütterm 
bes friebfamen Wandrero 33 weithin donnerube 
hüffe und walhendes Reutengebel, wie «8 in 
er Ergend aus bem umburhbringlichen Nebel her- 
aus — leider! am erflen Weihuachtstage gu bören war 
Etwad mehr Pirtät vor en] Ihönen: „Friebe auf 
ape, 


Erben !* 
der dathol. Kirche fefifteflen zu wollen. Und wäh⸗ "ranae —18 ben umlaufenden Ger 
tend fie diefelbe jo umausgejept verfolgen, hören | rüdten, Ba dem Zuge, auf weldem ber König aeitern 
fie nicht auf, underſchamſer Weiſe zu verfidern, ne Pe! zuge oben Ir ya 
daß fie ihr feinen Schaden zufügen mollten; ja, | Strede au Starndera von dem ve ren 


fie fügen zu der Schmach noch die Berläumbung 
und den Spott, indem fie ſich erfrechen, die Schuld 
der Verfolgung auf die Katholiken zu jchieben ; fie 
verliagen die Biiädfe und ben’ Elerus mit dem 
getreuen Volle, weil dieſelben nicht die Gefege und 
Verfügungen ber welllichen Macht den. aller 
beiligften Geboten Gottes und ber Stiche dor 
yieben wollen und ſich meigern, idee religidien 
Pflichten zu derſaumen. DO! Möchten doch bie 
Staatsinänner, belehrt dutch eine fange Erfah. 
zung, endlich einfehen, daß fein Unterthan beffer 
als der Katholil bem Kaiſer gibt, mas des Rai» 
fers if, und zwar beibalb, weil fie ih bemühen, 
Gott völlig zu geben, was Gottes ia!“ Auf diefe 
zweite Belridigung wird man wohl in Deutſchland 
antworten müfen. Man läpt natürlich einem 
greifen Manne in der Stellung bes Bapfııs Man 
ches hingehen, aber man follte fi doch, ſelbſt 
wenn man Statthalter Gottes iſt, nicht über die 
Gebote der Höfligteit Hinausfegen, 


welcher eine auffällige Unregelmäßigkeit im der Bes 
mwegung aeg Arge hatte, dad Rothignal gegeben 
und ber Aue ofort zum Stehen gebracht wurde, Die 
von dem Maihinenmiifter vorgenommene Unterfubung 
zu dak bei der Ueberfahrt über eine Weiche ein 

I ber Bremfe Ah verwidelt und losgelödt hatte, 
ohne daß jedoch hiedarch irgend eine Befahr Herbeis 


vejührt morben i 
Münden, Dei. Die vielfad verbreitete Ans 
ft, ald 05 wie fünftigen mebisinifheu Mpprobatienes 
Prüfungen (die früheren Aakultätseramina) aub yum 
Adfpıriren auf dem Staatsdienkt genügten, ıft irrtfäm: 
lid; der Stantsvienfl verlangt fünftig, wie jept, außer 
der Upprodations- Prüfung eine eigene medigiwiihe 
Staatsprüfung ; die minifteriele Berorbnung bezüglich 
einer ſolchen Reht in Bälde gu erwarten. — Das Be: 
getogerian Dünden r. db, hatte den Studitenden 
er Rechte, H. Raylenderg aus Laudéehut, wegen des 
Vergebend des Bmweilampies unterm 19. Det d. Je, 
freigefprodgen, indem e9 fih ber Rechteanſchauung ans 
Ihlob, dab ein Stubentenfhläner (mit melden ber 
weikampf ausgeführt wurde) Feine Löntliche Waffe fei. 
egen biefen Befdlub legte bie , Etantsbehörde Bes 
rufung ein, und es fam ber Fall unterm 24, d. Mts. . 
dor dem biefigen Appellationdgerihte zur Berhandlung. 
Diefed erflärte den Gturentenihläger für eine tät: 
liche Waffe, indem bereits ‚Fäle vorläuen, dak mit 
einem foihen der Tod herbeigeführt worden, verwarf 
das degirtögerichtlidge Urtheil und werurtheilte Ranfene 





Brovinzielles und Dermifchtes. 


Pi a u des Zweilampjes gu Bmeonatlis 
Speier, 7. Der. Dom landw. Kreiecomite der a Ile bei ' 
Bials erbalten mir felgenbe Mittbeitung; Wir macen | foßtengrupe Er? Jnnken Mahn aut hen 1 Sardan 
a een era! dab | 4819, Teig, wie folgt: auf 33 Er. bei der 1., 27 Er 
e mbos in Epeier veran: her ; : e ME 
taßt haben, eine größere ® bei der 2, fr, bei ber 3, und 10 fr bei der 4 


artie Hufeifen direct 
aus der Fabrit H. Dopp und Comp. in Berlin gu be: 
sieben, Herr Ambos ift diefem Anfinnen nachgelom; 
men uud empfehlen wir daber benfelben bei allenfall‘ 
en Bebar! zur Berüdäcbtigung um fo mehr, als 

ſe von ihm angetauften Hufeilen nad Aeuß rung 
von Eahverftändi en allen begügliden Anforserungen 
zollfommen entforehen, Ueber. die Vorzilge Dieter 
Malbinenkufeifen ver den aus ber Hand gearbeiteten 
berrſcht ohnehin, ſewohl was ihre Büte an ſich als 
guch ihre Billigleit beinfit, fein Zweifel mehr, web: 
Bald dieselben auch in den Memontebepets allentsal: 
ben zur Berwentung fommen. Es dürfte daher wohl 
bie gegenwärtige Hab utung genügen, um ben verer: 
wähnten Mafdyinenhufeilen auch in ber Pfalz mweitefte 
Berbratung zu fiber, (Sp, U 

‚Renfiadt, . De. Das leht der Lampe 
ſcheint bei und noch lange ge audsulterden. Defien 
Beweis ıft die geftern auf dem Mecknheimer und 
Hibloher Yannıe asgehaltene Jagd, det weicher unjere 
gewaltigen Herren Nımrode mit weniger ais jedh 6 
Humbert Hafen das Lebenslicht ausgeblieien. 

y Enöheim, U, Dey; Gin geehrter Correſpon⸗ 
beut von bier hat Ihnen tnmerhalb 14 Tagen den 2 
mai von der Orltgung eines Wolied in ver Nähe von 
bier bericten lönnen, und heute din ich im der Lage, 
zpuen fon wieder eine MWoliseptfode mitzutbeilem. 
r Feltibüg unieres preuk, Nahsarborfes dena 
hat heute Mittag eine Wolfin, die er zwiſchen Bifhmis: 
beim und echingen am Waller traf, mo fie ihren Darft 
gu ftillen juchte, niit feinen Stode, und als dieier gers 
broden war, mit einem Prügel tedtgeſchlagen. Wie cd 
ſcheint war die Beſtie nicht mehr recht gefumd umd 
kräftig, um? hatte wahrfheinlih von dem durch den 
Förfter gelegten vergiiteten Fleiſch geiteflen und daran 
en Magen Ad verdorben. Uebrigens fol fie nad 
Auslage des Felrigäügen anfangs emergiihe WBeriuce 
ge fib sur Wehre zw Segen, Wie frech die 

dfe im umferer Gegend neuerdings erden find 
mag aus dem Umftande hervorgehen, daß gefern Bor: 
mittag darch den Poſtillon, der täglıh von hier nah 
Saarbrüden faͤhrt, dicht am der Strabe unterhalb Och: 
ringen ein Wolf geſehen murde, der an beit dert befinds 
lien Waufelöhm Studien machte. Die Poitpferve 
welche ſogltich Witterung befamen, waren midht mehr 
von ber Stelle zu dringen, bit ber Wolf auber Sicht 
war. Ben Wudſchwernen find wir neh mehr heimge: 
fucht, als von Wölfen; ſeitdem aber bie lepteren fo 
überhand genommen baden, fpriht man von den Wild: 
ſchweinen nur mehr wie von ben Hafen. 

+ Dom Pohbers, 3. De, Am Schluffe des alten 
Jahres find wir reiht erfhüttemd am dae Wlend erin: 
nert, das in biefer Melt bleibt, and wenn die Fort: 
fritte der Eultar noch fo glängend werden, 

Am 1. Beihnachtsfeiertage if ein Kamiliennater 
u Rommeldbad geftordem, ber wenige Tage border in 
Yen nahen Dient-Steindruh am Rammelsbader Kopf 
von einem Ihmweren Stein getteffen morden war, 
iR in der That oft ein fwindelerregender Ansli, wenn 
die Mrbeiter wie Schwalben an ben glatten Wänden 
bangen, das Sprengpulver erplodirt und die centuer: 
ſchweren fharifantigen Steine in die Tiefe ſchleubert. 
Ahnen wohl die Parıker und Berliner, melde gefahr: 
volle Arbeit «6 fhönen Seine, 


Dualität per Gemtner einiblichlih bes Pabgelbs, 
De] fonfligen Berfaufsbebingungen bleiben wabcr 
ndert, — 





Neueſte Pojt. 


Baris, 28. De, Das „Journal des Der 
dats“ veröffentlicht eine- Wiener Debeſche vom 28. 
b3., melde befogt: Die von Gramont angelün. 
digten Documente beweiſen nichts zu feinen Gunſten. 
Die nadhiolgende Erläuterung des Zwiſchenfalls ift 
authentisch volig begründet zu beiraten; Oeht ⸗ 
reich ermutbigte niemals Ftaukteich zu einem 
Kriege, bemühte ih im Gegenthei denſelben abzu⸗ 
wenden. Rach der Krisgserlärung wollte O fteeich, 
ingwiſchen dur feinen Pariſer militäriichen Bor 
volmägligien von der numeriſchen Schwäche der 
franzöhihen Armee unterridhtet, im Interejje des 
europäiihen Heichgemichts Peantreih zu Hilfe 
fo.amen und begann dehhald Unterhandiungen 
mit Italien. 

Das Wiener Gabinet ſah ih ſchießlich ver 
hindert, das Project weiter zu verfolgen, durch die 
Haltung Rußlands, duch die entgegeniichende 
Stimmung Deutſch · Oeſterreichs, durch den ausge 
ſprochenen Wunſch bes ungariſchen Parlaments zu 
Guniten der Neutralität, durch den ungenügenden 
Zuſſand der öferreihiihen Memee, durch den zu 
ſchnellen Gang der Ernigniffe, welche Maßnahmen 
zu gelegenen Zeit nicht erlauben 

aris, 29. Dec. Im cinem Briefe an 
Daru verfig:rt Gramont: „Das wiener Gabinet 
hat uns für den Arieg van 1870 feine Ditwirr 
fung zugrjagt.” Cr fügt Hinyu: „Am 23. Juli 
fiellte mir der Bolfchafter zwei Depeſchen von ſei⸗ 
ner Regierung zu, die vom 20. Yuli (am 19. 
Yuli war bie Kriegserfläcung erfolgt) datirt wa ⸗ 
ven und von denen die zweite micht veröffentlicht 
wurde, in der folgende Stelle dorlam: „Wieder 
holen Sic grfäligk dem Kaiſer und feinen Dis 
niftern, dag mir die ſranzöſifche Sache als die 
unjere betradhten” m. |. m.” Gramont beitcht 
auf feiner Behauptung, daß Zufagen öfterreidiiher 
Mitwirlung zu zwei wiederholten Malen gegrben 
und duch den öfterreidiidhen Minifler bes Aut 
wärtigen direct beflätigt witrden. 

Petersburg, 28. Di. Ein Bulletin von 
Heute Vormittags 11’ Uhr ixfagt: Der Sieber 
ufandb Kat etwas zugenommen. Der Groiürfl 
Hwigte Nachts und ſchlicf 44 Giunden ununter 
broden und if fräftiger als geſtern. 


—X hat, bie die Rebacesz: Otto Bleilgmann. 


 Uheilungs-Verfleigerung. 
1293,33) Wittwod, »en 15. 
„ Januar 1873. Rahmittngs 2 Uhr 
deher in der Bierwirthlchaft von 
Auguft Liebrich, werden. darch ben 
hiezu gerichtlich beauftragten k. Notär 
— zu Kaiſerslautetn verſteigert: 
. Plan-Nro, 89. — 23160 Dei. 
Bläche mit zweiflödigem Wohn · 
haus, Anbau und Hof dabier 
ander Mühlftrake neben Gebrü« 
der Or und Heinrich Stupene 


berger ; 

2, Plan Rro, 3418"1s. — 19940 
Dezimalen Ader auf dem Kotien 
neben. Taniel Daubmanı und 
Johann Yirl, in 4Baupläßen. 
Die Feihelligten find die Ainder 
und Erben der zu Kaiferslantern 
derleblen eher und Steinhauers- 
feute Johannes Collet und Elir 
ſabetha Maur.r, alt; 1. Maria 
Eolct, Ettefrau von Heinrich 
Edmidt. Tadfobritunt zu Schler ⸗ 
fein; 2, Garl Eolkt; 3. Johannes 
Golket, beide Echreiner. 4. Glije 
Golft minderjährin, “orriecten 
duch Nicolaus Bolt, Zlnmer- 
mann, als Haupt und Heinrich 
Stutzenberget, Sandeltmann, ald 
Nebenpormund, Lehtre Tdnimt« 
lich dabier wohnhaft. 

Kaiſere lautern. 20. Dezember 1872 
Perheimer, !. Notär. 


’ ’ 
Schulkienf-Erleiligung 
zu Menkicden 
k. Berichsamt Railerslautern. 
II) Die in der Gemande Neu⸗ 
rchen nenargründete prof, Ediulachils 
fenfielle wird biemit zur Bewerbung 

audgelchrieben. 
Der mit dicker Stelle verbnubene Ber 
halt beſeht in folaenden Bezigen : 


4. Baar and der Gemeindecaſſe 150 fl. 

2. Aufcuh and Aracfende . . Mm fl. 

= ür Beheizung des n⸗ 167 1% 
Antblag ver Robnune 12 


Eumma: 7 fl. 
Bewerbet um dieſe Etelle mellen ihre 
Bıfuhe innerhalb 14 Tanen von heute 
an verjönlich bierorts einreichen. 
Deblingen, 8. Drgember 872. 
Das Büirsermafier Amt, 
I Maurer. 


u Vermiethen 


R sum 1. April der gotite Etod meines 


Bobuhaufes, 
1390) Tıof. Dr. Bolpert. 
137) Cin hräftiger 


Laufburſche 


yoirb geſucht. Mor mem? gu erfahren 
bat der Orpedilion de. Blaues, 


Ein junger Mann 


mit ürelanedır Vorbilung und auier 
SHandlarıft, fomie aufem Zeugniſſe über 
Betranım finder bar Umeraichnetern Ber 
werbung sunädbii als Abſchreiber. Gin: 
geitt jefert. [6 Bu WAT 
Rreumaner, 
f. Advecat; auwali. 


Für Clavierſpieler! 
Unier zeichnetet einbfiehlt ſich beftens 
im Stimmen und Rebatiten der 

Piano. 
1292,3,1 Seinrid Lips, 
Gaollige Beſiclungen wollen bei gen. 
F. Pfaff gemast werden. 
Eine Barthie 

Lama 
»4 breit zu 96 Er. in Ihnen Farben 
und vorzüglider Quclität, 

Solde in leichteren Maare zu 
32 Ar (1284,6,1 

Fried. Wetsch. 


Späne 


bei Albert Muminner. .·· 139 


B 









B Freitag, Dem 17. Zaumar-6873, des Nahmiltdss 1 Uhr mu 
Reuhänfel werben folgende Arbeiten am dem in Mirkels —— 
enden S ‚fe öffentlih am den Diindefinchmenden vergeben werden: 

a gebäude: 1. Erb:, Maurer: und Eteinhanerarbeit k, . 
weanihlagt u . . 600. 0. 

2. Zimmera . 9 9 

3. reiner . . 4. 

4 Edleferr „ 12. 06. 

h DE m = en 424, 48 

fi, en: “5 x ©; { 23. >6. 

| % 194 42 

d. Redengebäude ı 1. Erb, Maurer: und —E— na. B2 
2. Himmera 1191. 6. 

4 dran „ k TA. 

4. Schiefer „ Pr SE Th 12, 

5. Glafer er Bi a ar Si 16. 12. 

$ Tünder = '% 33, 3, 

Herficilung "ron 2 Bndöfen” — 

Plan und Reflenantite) liegen bei dem unterzeichneten Arfuntten in Reu⸗ 


auf. 


Bäufel 2 
— fel, den 77. Deyember 1872, 


Klein, Adjumck. 


Unlieb verjpätet. 


1300,2,1) Der füddeutſchen H ig ergangen 
in Münden, iproden wir Hiermit, für die — durch die General» 
Agentur Landau und querfannte Enifhärigung anf verhagelten 
Zabaf, unjern beten Dank aus, Der Schaden wurde ihnell auf« 
genommen und chen fo Ihmell renulirt. 

Ogge rohe im, im Teymbet 1872, 


König =. Se 


— 
Münden 146% und INTL. 
Jamswiribidarttide 

—— 
mm HrTITiTeT 


Fladis:, Hanf⸗, Wergfpinnerei & Weherei Säumenheim 
Soſt· und Bahnſtation Mertingen, Bayern, 
rimmi Slads, Fauf und Abwerg fortwährend zum Fchauerfpinnen, 
Beben und Bleihen. 
Der Ageıt, 
Zried. Taval 


in Maiferslautern. 


















: Medalte Zitm Isıı = 
SQwählise F Fut die belbelaun⸗ 
A⸗Act· · Au⸗· · Ca⸗z 





15th, 





| Winofoieibeite 


in di. 3 
empfehlt gn madfteheriben Vreifern ni 
er unter "ierfäßriger Garantie: fi 

Bianinod , 7 Detan. Ylifamb 
165 Zhlr.; — er, ° ianinod, Balifa 
ber, 7 Dchan, 1,249, bed, aarıy e fen: 
conftrutien 2 Thir.: 4. Diefelben_ 
reich außgeftsttet ZH) Ihr; 4. 
Bianinos, Balfanter, 1,40 M. bo, 
Metall-Eonftruchen, 58 ancnfanifcherm 
Eyftem überfrew BU Ehlr.; diefelben, - 
reich andgeftattet 20 Thle. 
Serge Fe werben et 
age in ersfautern, im Haufe 
bed Hm. Pr, Schaudein, Gaugaffe. 


12463) Reue Berliner Bianinssin bem 


Piano: Pager 


bed ei F 
Eoftepiape enpfetlt inne 


eler Wallecer. 
Fun Fogis, 


befichenb aus 2 Zimmern, Kucht, Keller 
nnb Speer, $etort Besiehsat, zu ders 
mietben bei Wivert Munzinger, 


(1240,.3,1 


Stearin- und Parafin- 
Kerzen 


zu allen Preiſen. 
ci €. M. Thomas. 








(7,31 





Farbige J 


ſeidene Kleider 

in den neueſten Deſſine und Fatben, 
billig 1283,6,1) mu 
Kyried. Welsch. ——— 


Zwei qufe Hofziereher * 


finden in ner. Dreherci mit Waffe 
tteeb ſofert dauernde Befhältigung *8 





Dad Garn cder Tuch komml in Lbis F Wochen tetour. 12.71) moin — tal 

Etiitemüble. ' di 

Eine große Sendung ganz neuer | — — 4b 

war er I: Apſelſtraut * 
Damen:-Mäantel re 


find micher cinerſrofſen. 


m Ein: Barthie ganz — graue 


Double: Saden | 


per Stüh 2 fl. (1262 | 
Fried. Welsch. 


Plüsch-Teppiche 


als: Sopha- umd Bettvorlagen, find in gro— 
er Auswahl und zu billigen Preifen zu ha- 
ben, bei Friedrich Welsch. 


Abonnements-Einladung. 


Die im Ruasburg ericheinende „Süddeutihe Reichs: Poft,* 
bie ſich ber its zahlreiche Fteunde gewonmn, und nicht nur in Bahern 
fond:rn and in Würtimberg. Baden, Elſaß. ja auch in Noroheutichland 
sine weite Verbreitung gefunden bat, bat ſich die Aufgabe geftellt ihre Kfer 
in nolionalem und confervaliv Sinne über alle ſchwebenden Tagesfragen 
aufzutlären und ihren ein ſelbſſſtändiges Urtheil über diefelben zu ermög- 
lichen, Unlerſtützt von zahlreichen Mitarbeitern umd im Fühlung mi 
Männern, bie feit lange votitiſch Wäalig Sind, A die „Sitbdeutihe Weiche 
Peſt“ im Stande, durchaus ſelbſtſiandige Artikel ihren Leſern borzführen 
Abonnemenispreis vierleljährlid, 1 fi. 38 kr, (231: Zar.) 

Inierote finden die weitfie Verberitung. 


Augsburg. 
; Exped. der Südd. Meihs-Pofl. 


In Wein-Eliquelten 


ſind die gebrcuchlichſten Sorten porräthig im 
Herrmann Stanfer’s 


Unhhrncherei umb Tilhnnrenh, Anwalt Maifgreiauieen, 
Bumdiunter Don Qessmann Kayıeı Im Kaurimanı.ın. 





Cafe Carra. 


Verſchiedene Easten ausacdtdmete MM 


Rum, Arac und Ananas“, 





Dunfhellen;, 12 
in jeder achigen Kmanntat, pet * Meipre 
Rafıhır von Lil, 12 Fr. bie 2 2 fl, — 


Feinſte Liqueure 


von per Alsfhe Hi kr. id SM ir, 


Vorzüglihe Magenbilter 


von per Alafdıe 5 bi m DI 


Aechte Hamburger Tropfen F 


ver Klaſche 48 Ir. 


4 Nılr 
Fran. Fognac u. Jamaic-Hum “= ı 
ver Flaſche 1. A. 1er. 5 DE en 
Weihe Welne von per Liter MP ir, Ihr, 
Rothe Wrine “ame 
Staiferdlauterer Bier per Liter 7 N,‘ ph kr 
Im II. Stod. Kt 





Maier Srport per Biter 10 E dy 
Wiener Kagerbier — 4 “le 
Bann Scheppen guten en ‚Bir 

Weigwein zu 6 kr In 
to — 

„ln 

Punschessenz, aan br 
R* kahl 


Cognac. St. Onge, bit her 


R Pr Un. 
Arac de Batavia, Kr 
Rum de Jamaica, mad 


Franz-Branntwein Smy 
bei €. R. Fbomas. (135,51 


Patenl-Portland-Gemenl 


Er und billig be 
29) Albert Munginger. 





Diem eine Beilaae, 
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‚Pfälzische Post. 





„bie Seitang erigeint täglig. Preis für Muswärts vierteljäßrlih 1 fl. 

k. I. 30 fe., in Railerslautern 
sb 26 ir. imel, Trügerlohn. Beflelungen nehmen ale Polegpebitionen 
„dr, in Biefiger Stadt die Berlagsdkgpevition ber „Pfälzifen Pol“ in der 
a Buhdruderei von Gerrmann Kahſer am Etifisplag. 


ohne Yuflellgebähr, mit derſelben 1 








h ws die nüchſte Hummer der Pf. 
Pont erfceint am 2. Januar, 


* Jahresſchluß. 


Es geht mit den Jahren, wie mit den Frauen, 
wier welpen diejenigen die beiten fein jollen, von 
von man am wenigſten redet. So kann ſich das 
She 1872 an Ruhm und Großihaten mit jeinen 
kiben Vorgängern nicht meſſen, allein es ift dafür 
en Yahr des Friedens und geſegneter Arbeit ge= 
wien. Gämmtlide Staaten Europas, eiwa Epa- 
em ausgenommen, erfreuten ſich volftändiger 

Sıhe und wurden allenthalben die durch den ſtrieg 
kage unterbrodienen Geſchafte mit großer Energie 
wider aufgenommen. Handel und Wandel blüh« 
a wie mie zubor, und bie Gente lann im Gro—⸗ 
fa als eime vorzüglide bezeichnet werden. Seu ⸗ 
da und Sramkheiten haben in dieſem Jahre 
feopa verſchont, es ſchien, als ob ber Tod für 
ige Zeit durd jene Hecatomben befriedigt fei, 
sche ihm ber groke Srieg gebradt hat, Ohne 
Unglüd follte das Jahr jedoch nicht ſchließen, und 
xer find es die neugeichaffenen Staaten Deutid- 
md und Atalien, melde durch Waſſerfluthen 
were Werlufte erlitten, damit ihre neue Einig- 
‚hit eine glänzende Probe beftche und fid zeige, 
kb nicht das Schwert, fondern die Liebe ihre 
"irger zuiammenhält, 
>» Bon feinem Lande Europas if verberhand 
‚! Störung des MWeltfriebens zu befürdten. 
yrall if man mit Reformen in der Geſehge 

g, im Wilitärweien, in Unterricht und @Erzieh- 
ng beihäftigt, vor Allem angeregt dur bie gros 

ı Grfolge, welche Deutſchland durch feine eiferne 
orit auf den obengenannten Gebieten errungen 
sat. Der einzige Staat, welcher zu einer gewiſſen 





Beunruhigung Anlaß gibt, ift Franlreich. Nicht 
als ob dort Jemand mwahnfinnig genug wäre, den 
Aebanche · Krieg gegen Deutihland jofort zu be» 
annen, nein, es if vielmehr die innere Trage des 
Landes, das Verhalten feiner Parteien, weldes 
gegründete Beforgniffe hervorruft. Die Regierung, 


Katferölautern, 


werben mid 


Anberate, melde durch Die ganze Vjalz die weitehe Verbreitung finden, 

4 Rreuger bie wierjpaltige Petitgelle oder derem Ham 

beredimet; we die Erpebilion Wuslumft eriheilt, 5 Areuger; bei dfterem 
Inſeriren enlſprechender Rabatt. — Ude 

nehmen für die „Pfälziiche Poft” Wufträge entgegen. 


auswärtigen Annoncen Burcaus 
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lanſchen Parteien, die angefihts ber traurigen 
Lage des Landes fih refervirt hielten, traten im 
diejem Jahre einander ſchroffer gegenüber und es 
laßt fi gar micht fagen, welder unter ihnen die 
Macht zufält oder gebührt. Es dürfte heute ber 
greife Thiers bie Augen jchlichen oder tin emergi» 
figer General zu Gunjten irgend eines Prätenden« 
ten fi erheben, fo wäre die Anarchie oder Milie 
tär- Diktatur dor der Thür. Obſchon nicht zu 
bejürdten fiebt, daß eine aufländiiche Bewegung 
in ein Nachbatland hinübergreift, jo müßte doch 
ein Bürgerkrieg in Frankteich auf die Verhältniffe 
Europas ſehr Adrend einwirken. Daß man bei 
allem Intereſſe für Die Vorgänge in biefem Lande 
doch dafjelde jeime innere Angelegenheit ſelbſt ordnen 
läßt, braudt wohl nicht gejagt zu werden; wir 
Deutiche haben ben Franzoſen über dieies Kapitel 
erft im Jahre 1870 eine nachdrücliche Lektion ge 
halten. — 

So ganz fill iſt «8 in unferm deulſchen Bas 
terfande auch nicht abgegangen, wie das in einem 
Staate zu gehen pflegt, der erft allmälig alle ſeine 
Eintichtungen den neuen Berhältniffen ampaffen 
muß. Ta fehlt es am Tlrinen Mißhelligkeiten und 
Schwierigkeiten nicht, die aber mit einiger Geduld 
und efmas Tatriotiemus leicht befeitigt werden 
können. Daf die großen weltbewegend lirchli⸗ 
chen und jocialen Fragen ein Land mit confelfio- 
nel gemiſchtet Bevölkerung und mit raſch empor 
geblühter Indufirie tief berühren, veriteht fich von 
jelbft, und daß die Gefegaebung, ſowie der ganze 
gebildete Theil des Volles bier zuſammenarbeiten 
mühfen, damit nicht ſchwere Erfahren beranzichen, 
ift eben jo Mar. In diefer Hinficht Hat man denn 
auch in Dentihland Manches in diefem Jahre 
getban, ohne jedoh bem Ziel viel näher gerüdt 
zu fein. Es find obige fragen, die alt Herge 
brachte, verwidelte Verbhältniffe zu ordnen ſuchen, 
allerdings auch jo ſchwierig, daß eine Loſung ohne 
tiefeingreifende Aenderungen und einen langmieri« 
gen Proceß nicht erfolgen ldann. 

Dreierlei Dinge ſithen num allerdings fit: 
Erftens, dab diefe Fragen gelöft werden müſſen, 
wenn nicht mehr Unheil und Zerſidrung herein 
brechen ſoll, als je eine Sturmfluth angerichtet bat. 
Zweitens, dab es zur Wſung der religidfen Frage 





einer hohen Weisheit und großen Schonung von 

Seite der Regierungen bebarf und daß die joriale 

Frage nicht etwa mur durch die Befehgebung, fon» 

dern bielmehr durch die Gefinnung georbnet wer ⸗ 

den muß. Die Nähftenliebe kann Bier viel ihun, 

bie Selbſtſucht wur eine ſociale Revolution erze- 

gen. Das Dritte, mas feffteht it: daß das ' 
Vaterland auch im der Friedenszeit ber geiftigen 

Arbeit aller feiner Bürger bedarf und darum ver» 

langt, dab Jedermann feine Schuldigleit thue. 





“ Rolitifhe Ueberſicht. 


— In Betreff der päpftlihen Allocution 
ſchreibt die „Morde, A. 9": „Der Eynismus, 
mit melden die in beglaubigter Form uns nun 
belannt gewordene Anſprache des Pabſtes an bie 
Gardinäle, eine Mamifeftation, bie ihren Weg zu 
finden Hat Bis in das letzte Pfarthaus der Chrifien⸗ 
heit umd bis im die dürftigfte Hütte eines Latholie 
ſchen Deutſchen, über unſer Vaterland, über die 
Politit unjeres Kaiſers und ber dentfchen Regier 
rung ji ausgelaffen hat, ein Eunismus, der e8 
nah unfern geltenden Strafgeſehen unmöglid 
macht, die Einzelheiten hier zu wiederholen, darf 
nicht ungerügt bleiben. Scheint es doch, als ob 
das Oberhaupt der Kirche den Verluſt jeiner Stel« 
lung als weltliher Souwerän nunmehr acceptirt, 
indem es darauf verzichtet, die Sprache eines 
Srrrichers und Rönigs zu führen und berabfteigt 
in die Arena demagogifger Berediiamleit, die frci» 
ih vollen Spielraum gewährt, die Waffen der 
Verleumdung und der Lüge zu führen und Schmäh⸗ 
worte in den Mund zu nehmen, deren ein Gous 
berän fi zu ſchamen hätte gegenüber feines Blei» 
den. Wir lönnen unmöglig auch nur in das 
Gewand eines Referatsdie Beſchuldigungen einllei⸗ 
den, welche Pius IX. ſich geftattet hat, gegen einen 
Monaten zu fhleudern, der, wie unjer Kaiſer 
Wilhelm, es fiets für jeine oberfte Regentenpflicht era 
adıtet, bie Gewiſſeas · und Glaubensfreiheit feiner 
verſchiedenen Gonfeffionen angehörigen Unterthanen 
im ſelbſtvetlaugnender Strenge zu reſpectiren. Wir 








ö Hrfula. 
Rovelle von Aetlt Adalbert, 


Schluß.) 
Es konnte Bader lat aufaen, wenn Erſterer ich 
det Anſehen gab, als babe er auch heute erwartet, 
denſelben bier zm finden. , 

„Ei ja," lamtete die Antwort ber diden Wirthin 
auf jeine Dr 
EToetor wirb bier 


„Nun, wie ich gefagt, ber junge 
ber mit ber „Ichönen Gal 


t fein gm 
cctor dem 


BR teen unfe Eitte nad dem Sale „um 


Der Wirt trat uns in ber Thür entgegen, Aler 
fragte fogleich, „od bie Balathen abgejegelt jeit 

„Ja wohl, Morgens um fieben Uhr bei günftigem 
Binde mit vollen Segeln,’ lautete die Antwort, 

„Ob Bafjagiere vom Hotel aus mitgereift 7 fragte 
er weiter. 

„Nur ein Herr und eime Dame, bie kaum gang 
Minuten vor 9 gung des Schiffes anfamen und 44 
fogleih auf daſſelbe begaben. 

“ „Zaren Ihnen bie Herrichaiten belannt ?forſchte 
er 

„Kann mid; freilich ber Ehre nichl rühmen, aber 
Doris, bie Kellnerin, ſchwört darauf, daß ber Herr 
fein Anderer gemweien ift, als ber berühmte junge Doe⸗ 
tor von Buchwerden, Was der aber mit ber „Gala 
thea* in Newyort gu thun hat, Kann ich wahrhaftig nicht 
einjehen. Das Frauengimmer batte einen Echleier vor 
Ki Gar: unb id; weib daher nur, baß fie ‚groß und 

ant war.’ 

Wir fegten die Unterhaltung nicht fort, ſondern 
wendeten und feitwärts einer Allee gu, bie an bem 
Stranbe entlang führt. Keiner jagte ein einziges Wort, 

n jprachlofem Schteden fahen wir einander an und 
afen Entiegen am umfern bleihen Geſichtern. z 
‚, Die Luft Hatte gang unmölft, eine unheim: 
liche @emitterbeleu lag auf ber munberbollen 
Serlanbihaft. Jenes eigenthümtide eleftriihe 7 
fimmerte um alle @egenftände. weiches bie Farben 
are und doch fo tobt macht. Diver ſah es 
und g aus, werk alle Hoffnung tobt war. 
uf dem RMüdwege entiud fid das Gewitter über 
und Mir bäußt, Sturm, Regen und Unwetter war 


eine Art 
ke im firömens 
ben Regen bie gnäbige 1r: Add. Etufe 


nur für 


ber Treppe. Eie tonnte nicht reiht fehen, wer im Br 
7 I en Be mar A vodır, olaubte fie, 
ca, bie n ula ige. tb 
„Dein Rind!" firedte fie die Arme aus, EUR 
Mutter, ich babe nicht Wort halten Können I” 
N nd efufa füßrten ie 
‚ ler um rien fie hinauf in ihr Kabi 
Diedmal aber hat Niemand fie belaufcht, kon Gelhen 
Biel nit. Ja fogar Gehen Düne meinte, als 
id, ihr ergäßlte, wie ed und ergangen.” 
® * “ 
* 


— *——— 
wit rn = weiter,” Bub fie enblid an. „ch 


mutter und —— e 
Drei Moden sah Im Ge 
nad) Gergarb 


** 


N 
neue Heimath 


— 
— 
Er 


vergeffen auch heute feinem Augenblick die Erhaben ⸗ 
heit der Stelle, von welcher aus die ehre en 
Vorwürfe grgen bas Dberbaupt bes Deutſchen 
Reichs geſchleudert find. Aber, indem mir und 
Tagen, daß bie Ehrentränkung des Deutſchen Rair 
= eine um fo umverzeiblidiere Beleidigung un ⸗ 
erer Nation enthält, je Höher die Wutorität deifen 
if, der feinen religiöfen Beruf in fo umerhörter 
BWeife zur Herabjegung ber Obrigleit, welche Be« 
malt vom Gott hat, zu mißbrauchen ſich nicht ent» 
blöbet, beſchwichtigt unſere moraliſche Entrüfung 
über eine jo coloſſale Underſchaͤmtheit (rin Aus · 
dend aus dem Woriſchatze der Allocutisn) nut das 
Bewußtſein der unabweidlichen Notgwendigleit, ba 
im Wege der Geſetzgebung unverzüglich die Grenzen 
aredt werden pwiſchen Staat und Kirche. Diefe 
— iſt eine Lebensfrage für das Deufſche 
ich.“ 

— Der ilalienifhe Rrügsminifler wird in 
den nachſten Tagen ben Rammern einen Geſch 
entwurf über die Hreresergängumg vorlegen, beifen 
Hauptpunlte folgende find: 

1) Die Wehrpflicht iM eine allgemeine, 2) 
das Konjcriptions-Eontimgent zerfällt in 3 Kater 
gorien: die erfle uniaßt ale Gonicribirten, melde 
in die Armee eingereigt werden und Waffendienſt 
feifien mäjfen ; die zweite die nad dem Ergebniä 
der Looſung überzäßligen Gonfcribirten ber erſten 
Rategorie; die dritte endlich die wegen Familien- 
Verhäftniffen Zurüdgeftelten; 3) die Webepflicht 
dauert für ale Staatsamgehörigen vom 18. bis 
zum 40. Sebmsjahre Innethalb dieſes garen 
Zeitraumes gehören die Mannfchaften der eriten 
und zweiten Sategorie 8 Jahre der ſthenden Ar- 
mer, 4 Jahre der Mobilgarde und den Reit der 
Rrierve an; 4) die Dauer des aciven Waffen« 
dienftes iſt für die Gaballerie auf 5, fir die ans 
deren Woffengattungen auf 3 Jahre feitgefeßt; 
5) in SFriedenszeiten kann der Uebrrgang bo: einer 
Kategorie im die andere ſolchen Mannſchaſten ger 
fattet werden, welde wejeulliche Dienfllihr oder 
Hanifien-Berrhältnife Dajıte als Grund anlühren 
tönnen; 6) das Inſtitut der Einjährig- Freiwilligen 
bleibt befiehen; 7) die Regierung it ermächtigt. 
eingeine Klaſſen aud vor der durch das Geſetz br 
flimmten Zeit auf unbeflimmte Taurr zu beuc 
lauben. 

— Die „Unita Gattolica*, die es wiſſen 
fann, beröffentliht folgende Statimif der Geſell 
haft Jeſu. Im Jahre 1838 zählte der Orden 
3067 Mitglieder, zum Schluſſe des näditen Trien ⸗ 
niums 3565, im Jahre 1844 waren 4136 einge 
fhrieben, 1047 619 mche, Das Jahr 1800 bradpte 
eisen Auefall von 157, doch 1853 verzeichnete 
das Drdendbuh ſchon wieder 5209, 1856 Tamen 
759 Hinzu, 1859 zähle man 6897, 1362 flieg 
bie Zahl auf 7411, 1865 auf 7949, 1868 Hatte 
der Orden 8594 Gonftatres. 

— Dem friedlihen Tone, den Die amzri« 
laniſch· Präfidentenbotihaf: in Bezug auf Guba 
einſchlägt, ſchant ber „New Mork Herald nicht recht 
trauen zu wollen. Das Blatt fragt, wozu das 
eifrige Ausrüften von Kricgeſchiſſen, wenn nicht 
ein ſtrieg mit irgend einer Germadt bevorftände, 
und zwar mil Spanien, da Amerika mit feinem 





wie bas nr umtankte Shiösden von Seegard, aus 
deffen Fenftern man diber Wald umb Garten Binaus 
bi® aufs Meer ficht. Aber die alte rau won Eylla» 
Myfing zeigte wenig Empfänglichkeit für bie fie wınge 
benben Heige ber Natnr, Sie floh ſich in ihre Be: 
mäder ein, mied ‚jeben Werfehr mit Menſchen und 
ſprach fat mit Memanb, außer mit Fräulein Urfula, 

Auch Dieie hatte kein Lüdelm,feine Scherge, Tine 
Heiterkeit. Ihre Wangen blieben bieich nd ihre Augen 
trübe. Aber anftatt fid vom den Menſchen urüdzugic» 
ben und in Mihmuth — vergraben mie die Mutter, 
trieb es fie km Gegentheil hinauszugehen und Aden, 
bie fie in ber Noth und traurig wußte, Zroft und Hülfe 
pn bringen, fo weit fie es nur irgend fonnie. g 

3% glaube, daß fie all ihre Habe und ige Cin- 
kommen ben Hrmen gab, aber das mar ibenig im Ber: 
ze gu dem liebreichen treſtbollen Worten, mit benen 

ie arme gebeugte Seelen aufzurichten und gumeilen bem 
Blüde und dem Leben wiederzugeben vermochte. 

Zmei Jahre und etwas da waren ergangen, 
als an einem Rovemberabend fehr fpät, in Etnrm und 
Regen, ein Wagen auf ben Sof gefahren fam. Ich 
er es, die mer mit einer Lalerne an dad Fuhrwert 
1; 


Nie verach' idh'e, wie die dunkeln Augen aus bem 
toptblaffen Arfidıt mid anblidteg unb ich unfere Unica 
eriantte -- die ſchoͤne, folge Umicat Ste febrte als 
Butme mit ihrem Leinen Rube zurück und fiehte um 
ein Obdach in der Mutter Haufe, 

Doctor Büntder, ihr ann, war in Baltinere 
berfelben Krankheit erlegen, die bier in anderer Meise 
terbängnifineh für ihn aetworden war. 

Uniea Irug ſchen den Tob im Herzen. Zwei Mo: 
nate fpäter fiarb fie, und Alles mas uon ihr blieb, war 





nen anmutbigern Bittwenfg gab es wohl nie 


andern Rande auch mur die Spur einer Gteeit- 
frage Habe. Der „Heralo" IR überzeugt; dab, 
wenn erfi Amerika einige den jehigen Anforberum 
gen Schiffe Haben werbe, der Bräfident 
fig bie Gelegenfeit, ba er mit moraliſchem Rechte 
und ber moralifhen Unterfügung allee ruropäi- 
fen Machte mit Ausnahme natücih Spaniens 
und vieleicht der Turlei eine Invaſion vornehmen 
und dem Stlavenhandel ein Ende machen könne, 
Ah nit entgehen laſſen werde. In feiner An- 
figt von ber moraliſchen Unterfügung Europas 
dürfte füh ber „Drrald* do irren, zumal Spar 
nien duch bie Aufhebung der Sklaverei auf Por- 
torico jcht dag ſichetſt⸗ Unterpfand gibt, dab auch 
— ben Regern die Befreiungsſtunde ſchlagen 
wird. 

— Bon Sir Samuel Baler, dem Führer 
der Ägpptiidhen Eppedition in das Webiet ber Nils 
feen, find lange keine unmittelbaren Rachrichten ans 
gelangt; doch bringt jeht eim in Alegandria ein 
geteoffener Brief don dem in Rhartum angeſtellten 
öfreigifchen Konful, aus Aduba vom 7. Rovem« 
ber datiert, einige Mittgeilungen über den bish ri- 
gen Berlauf des Unternehmens: „Zehn Handels 

oole vom Eingeborenen find mit Gifenbein beladen 
von Bondocsro in Adada angelommen, bringen 
aber Fine Nochcichten ober Briefe von Baler 
Paſcha fir Eutopa oder fr die egpbtijche Regie ⸗ 
rung. Sir 5, Baler ging im vorigen Jahre von 
Gondototo mit 20009 Solaten nah Kamtaſt 
(Meuli) ad, hatte ein Sieht mit dem Gingebor- 
nen in der Nihe dieſes Ortes uad lehrte inäterr 
hin zu dem Dorfe Jadrtiet Fatuloto, etwa bier- 
jehn Engeeilen jenjeit Gonboloro, zurüd, wo er 
mi.der einen Kampf mit den Finwohnern von 
Zarsizt zu beſtehen Matte, Der Reit feinec Trup · 
pen und Vorräthe bleibt noch I Wondoforo, da 
die alten Laſtträger entlaufen un) mene nicht zu 
babın find." ' Woiter hikt cd, daß die drei 
Dampfer, auf wilden Bater ſich in Wondoloro 
eingejhifft hatte, den See noh nicht etceicht haben 
und Daß die fernen Miihten Baler's under 
kannt find. : 





Deutſches Reich. 


O Aus Bayern. 20. Dez. Uder Die 
ot acht Tagen beſprochten Schwietigkeiten auf 
em Wege nationaler Rechtseinhit ſind feitbem 
verſchiedenet Meldungen dutch die Pteſſe gegangen, 
dren brehältnihmänige Glaub vitthigkeit wir im 
Augen idd nid ju bemeihiilen im Stande find. 
Nah einer Verſton haben bie zunächft refultatios 
gebliebenen frri un Yuftizminiterialfonierengen Da- 
bin gefühet, dan bzılglid der Stellung eines hödh- 
tn orihteho':s für das Reich, ſovohl von 
yengiiyr als von bayeriicher Seite, zwei Ent 
wärfe im Bejeg -tocm ausgearbeitet werden follen, 
deren mäbere Bainng vdochehalten bleibt. Der 
grunbjäplihe Uxterihied des von Preußen und 
Baden gegen Baera, Wiltttembera und Sachen 
feitgehaltenen S:audpunttes fol darin beflehen, Daß 
jene Staaten eigen ‚wirklichen höchſten Reichsge- 
richtshof mit der Zuitändigleit eins jolhen hohen 






ihre, Meine Tochtet. Man hatte bie Kleine nad ber 
Großmutter Friederite seheiben; ob num aber biefe ben 
Namen nicht hebte, oder 05 «8° ummilllürlich neldab, 
genug, fie bat fie von Anfang as nie anders ala 
„Unica* 
Urfula wurde e# im. ber erften Zeit fhwer, ben 
Ramen über bie Lippen gu bringen; aber gewiß ifles, 
dab Weide mit einander metteiferten, das Kind zu liebeu. 
Ya, Beiden Düwell meinte, und id mußte ıhr darin 
Rodrt geben, dah bie alte gnädıge Frau ihm chne Rüd: 
balt ben Bing in ihrem Hergen einräumte, ben die erite 
Uniea eingenommen hatte, und wo möglih ihm noch 
rößere NRachſicht und Fürſerge amgedeihen lieh ald 


enter. 

Sie kehrte auch wieder gu ihren alten Vebendger 
mohnkeiten zurüd. Wie Leuenduſch eö geworfen, fo 
warb Sergard ein gafilih Haus, unb bie alle Kams 
merberein eine liebensreürdige Wirthin. Allem Ans 

ein nah war Brad über die Wunde gemahlen, nur 
urfte mar fe nicht berübren und mit keinem Wort 
auf die Wergangenbeit anipielen. Deshalb bat die 
Heine Umea fo wenig von ihren Eltern gehört und 
wuble mict, was fie that, ald fie bem Sohn bed Bras 
fen von Auel-Winbing ihre Hand reichte. 

„Du baft Necht Nanıy! Sie wuhte es nicht, was 
bie Tante Uriula ſha. — Eie dachte nur baran, 
Haupt recht bod zu Beben, höher als die folgen Ver⸗ 
mwanbten, bie auf das Kind bed armen Dectors herab: 
fahen. D liebe, liebe Tante Utjula. Das KHınd hat 
die Echuld der Eltern aebüpt! Manny, fag‘, kann nie 
mir vergeaben ? fie, die mir Mile betrkbt Baden?“ 

„a Kind, fie bat euch Allen verziehen, bat euch 
mehr gelient al® zuvor, und alles Seid Kat ihren Arie: 
ben nicht getrübz. a, es ift wohl eben der Wegwen⸗ 
jer geworben gu dem Beheimniß des lüdes, das jortan 









Gollegiumg, mie fie in amberen Reden gilt, 
beſchadet der Rücſichtnahme auf die Eigent 
figfeiten unferes materiellen en 
Auge faſſen, während nah dem bapriichert ’ 
banfen nur ber Ausgleih Tonteoverfer EntfcQeidume 
gen ber oberſten Landesgerichtshöfe eimem zu bes 
grünbenden Rehtsfolegium zu überwijfer märe, 
Ramentlich über den lezten Plan liegen une noch 
feine authentiihen näheren Ausführungen vor, wnad- 
es wilede uns deßhalb ald ein Uneeht gegen den 
Yufigminifter Bayerns erjhrinen. der jelber jo oft 
die Rothwendigkeit einer einheitlichen Gefeggebung 
warm brfilewortet Kat, auf Halbe Rruntnis bin 
den Vorſchlag zu kritifiren, der ja möglichermeife 
ein gang anderes Geſicht hat. Wirb derjelbe ale 
Geſchentwurf ausgearbitet, jo muß ar fich wie 
jeder audere Plan, und namentli aud ber preie- 
Eifche Vorſchlag, das öffentliche Urtheil gefallen 
fafjen. So weit es bisher in der Preſſe feizziet 
ift, würde ben flreitenden Parteien darnach gar 
feine Berufung an das Reihägeriht zuſtehenn, ſon⸗ 
dern Ahnlih der Caſſatlonabeſchwerde im Fntereffe 
des Geſezes wären von Amtsıwegeu die differirent 
den Enticeidungen der hoͤchſten Landetgerichte am 
den Rechtshof zu bringen, der bann fir Die Fu- 
funft, gleihfam in Bertretung der Gfehgebung 
und authentiſch interpretirend, den wahren Inhalt 
bes triniſchen Rechtsſahes auszuſptechen Hätte. Ob 
dies wirklich die Tragmiite des bayıriiden Bor- 
ſchlags ift, laſſen wir dahin gefehlt, Wäre es 
jo, jo müßte man darin allerdings meht ein Ver» 
fgend:itstind , als eine Opportunitätsmaßregef 
fehen. — Ueber zwi Puulte ſcheint uns in Dem 
Kreifen, welche berufsmähie und aus nationaler 
Dentart an diem wichtigen Bert nationaler Rechts- 
geſetzgehung lebendigen Untheil nehmen, jo ziem- 
lid algemein:s Einverftärdnin zu hertſchen. Man 
erkennt bereitwillig an, das es jih um feine leichte 
Arbeit Handelt und ernſte fahzemige Prüfung 
nicht ungangen werden kan. Ehen fo entjchies 
den wird abır auf bie Forderung gejlellt, daß 
die Eindeit dr Rechtsſptechang. wie fir Sogar in 
den ſchechteſtn Zeiten des verfiimmerten altem 
Reichs oh duch R:ihslammergerigt und Meichs- 
boftalh geboteı war, dem meurrftandenen deutſchen 
Yundesftaate nicht fehlen dari. Sie wird ihm 
auch auf die Dauer nicht fehten, aber Aufgabe 
einer richtigen Polilil iſt ed, um nie Erfüllung na« 
Lonalet Pilihten, wodurch zugleich dem Einzel 
lande der Vorſchub geſchieht, nicht zu markien, 
ſondern Das Rechte wilig und zur rechten Zeil zu 


hun. 
Frankreich. 

h Varis, 28. Dez. Der Reujahrsempfang 
in Verſaſlles wird diesmal ebenſo, wie am ber 
gangenen erſten Januar abgehalten. Jeder (te 
riner Gefandtihaft beglüdwünſcht den Präfidernten 
und biefer ſpricht au jedem Einzelnen hiefür fei« 
nen Danf aut. — Die Stelle des zurlidgetretenen 
Geſandten beim Papft:, Bourgsing, if ſchon wie 
ber bejeßt, und zwar mit einer Perſönlichkelt van 
gleicher Fatbe, Den. v. Corcelles — Die „Des 
bat3" veröffentlichen Heute eine ſehr Mleinkaute 
Wiener Dipefe, welche jehr kleinlaut zugejlept, 
was ich ſchon früher behauptete, dab O-ftreih gerne 


in fonniger Heiterfeit und liebreicher Freundlichkeit ans 
allem ihrem Thun und Sein Bervorleuctete. 

Fines aber weh ih geroiß, ſdaß unter alten Mens 
fSentindern bie auf Erden wallen, Keines ihr fo thewer 
tar, wie ihre Meine Unica, und fie für Keined fo des 
Himmels Srgen erflcht bat, wie für bieje,” 

Dad Haupt tief geneigt und bad Antlig in beibe 
Hände vergraben, weinte Unica Bitterlih und 1 
ben beiben Thranen nicht Einhalt ei _ 

Nanny fuchte fie zu beruhigen: 

 „zröfte bih!. ei gut, mie fie ed war, und be 
wirft glüdlih werben, Und Bald, nur über eim Mei: 
neo, dann werden wir fie jchen nnd wieber bei ihr fein.” 

Unten fprad nicht ; fie legte den Ropf an die Bruß 
ber Alten nnd weite fort. Cie weinte noch, ald der 
Dagen kam, fie abzuholen und fie Möfchied nahm vom 
der alten Nanny und der Stunde heiliger Frinnerung, 
um zurlfjuteßren jn bie Welt, beren Rind fie tsar. 








Verſchiedenes. 


— 


Reuftabt, 27. Der In ber Beute dahler 
ehabten —— bed Pialuſchen Rreieli 
Kerrine® wurde Märtner gun 1, Bereineboritanbe, 
Meibel zum 2, Bordande, Tirolf zum Medmer und 
Arebs von Beidentdal zum Shritführer gemäblt. Im 
ben previſeriſchen Auelhuk bes Waſenſtifto - wurbem 
gewaͤhlt· Zrrolf, Merbel, rebo, Dreicher, Wärtner, / 
Röhm unb Hammel, s (Bi. 8) j 


f 
\ 





1870 mit Preußen Krieg begonnen hätte, wenn 
Bieter Depräe (che 10, Dab Der Dry. vn 

er Dep: e id, von 
Grammont allerdings im Mefite wichtiger bisher 
unbetanutet Altenküde fein mag. — Die Zahl 
der valantem Wögeorbnetemige beträgt jcht 3; der 
Termin zur Neuwahl if wod nicht bekannt. 


— 


Vorgeſtern empfing Hr. Thiers mit großem Pomp 
die 8 japanefifchen Gelandten, melde in glänzenden 
blauen una g Uniformen aufgefahten 


oldgeftidten 
waren. Der Vorſtand der Geſaudtſchaft recitirte 
eine Rebe, worin er bie Abſicht Japans ausſprach, 
mit Guropa im enge Verbindung zu treten. Sämmt« 
liche Grfandten mwaden den Gindrud ſehr intellir 
genter, gewandter und ernfirr Männer, — Die 
Gingelgehten über den Sciffbeuh des engliſchen 
Dampfers Germanh“, welde jehl belannt werben, 
lauten grauenhaft, Das fhöne Schiff fuhr durch 
Nachlaſſigleit der Piloten auf eimen Felſen und 
die Fluihen viffen num ein Stüd beffelben nach 
dem andern weg. 24 Pafjagiere wurden mit hin 
mweogeihmenmt und ihr Angfgeichrei erfüllte bie 
Zuräddleibenden mit Schaudern. 12 lange Stun- 
den muhten die Schiffbrüchigen in kalter zur 
bringen, bis ein Hühner Schiffer und danı ein 
Dampier fih nahte und die halb Eritartten auf 
nahm. ber felbit beim Rettungswerke ertranken 
noh 6 Perfonen, bie fih zu Haflig vorwärts 


fürpten. 

Paris, 28. De. Was bie chauviniſtiſche 
Verbohrtheit, mern fie ſich des Hirns eines fran- 
zöfichen „Ybilofophen“ bemachtigt bat, zu leiften 
vermag, davon gibt eine wurhſchnaubende Rebe 
Zeugnin. welche neulich Dr. Profeflor A. Brand, 
Mitglied des Inſtituts und Profeſſor am Colloͤge 
de Ftance, geleitet Bat, Um urlomiſch zu fein, 
tann man es micht befjer anfangen, als Herr Phi · 
loſoph 8. Frand, der in den, Obren feiner Zu- 
börer folgenden Blödſinn taffetzl firh: Mögen die 
Teutihen, deren Miſſion zu fein ſcheint, zu ſchnüſ ⸗ 
feln und zu ſpüren umd hie und Da eine Doctrin 
oder ein Zerritorium abjuzwaden, iu Friedens · 
zeiten Ach damit befhäftigen, philologifhe Broden 
zu kauen mit jeiten zuthulichen und zugleich ſchwer ⸗ 
fäligen Manissen, welche die kurzſichtigen und nar 
gethierartigen Gattungen charafterifiren, dies iſt 
ihre Sacht und nicht bie unſere. Wir franzofen 
find mit diefen Gigenfhaften mit begast und 
wühten auch nichts damit zu machen. Unſer Genie 

‚Nicht von oben herab umd in die Weite. Es mag 

uns zumeilen geſchehen, die Blide zu ſehr in bie 
ferne nad unzugänglihen Gegenden ſchweifen zu 
lofien, allein jede gute Eigenihaft hat ihre Fehr 
feite; man mag gegen dieſe rragiren, jene aber 
unangelaftet laſſen. Franlteich hat das Gefühl 
des Schönen und Guten, Es ift vielleicht die 
einzige Gejelichaft der Welt, deren Geil, ja deren 
—— bie angeborne Liebe der Gerechtiglkeit ber 
herbergt, die Ipontane Bewunberung aller Meiſier⸗ 
werle und vor Allem ber moraliſche Sinn, deſſen 
Spuren man umſonſt im Deutjchland ſuchen würde. 
Bei ums lommt Jeder als Sohn eines Fürſten 
zur Welt. Sollen unſere Nachlonmen wegen eini 
ger DVerfehrtheiten, die dem Gefühle unferer ange 
borenen Ueberlegenheit entipringen, auf ihre geir 
fige und moraliſche Ariftokratie Verzicht leiſten 
und als Söhne von Prdanten erſcheinen 7” 


Italien. 


5 Nom, 26, De, Am meiften ärgern 
fig Die Italiener, dab ber Papſt in feiner Ällo⸗ 
cunon immer nur deſpeltirlich von einer „Iusalpis 
niſchen Regierung“ ſpricht, aljo dem italienijchen 
Königreich immer noch die Anerkennung verweigert. 
63 wäre ihmen auf einige Schimpfworte mehr oder 
weniger — am dergleichen find fie langſt gewöhnt 
— nicht angelommen, wenn ihnen der Papft nur 
wenigstens den rechten Titel beigelegt Hätte, Im 
Lebrigen ehauffirt man fi bier nicht jo Mark über 
die Auefalle wie vielleicht auswärts, fonbern geht 
achſelzuclend zur Tagedordnung über. Ein ber 
lanntes Blatt meint, der Papit arbeite nach dem 
Berlut feiner weltlichen Macht jeht mit allem 
Eifer daran, auch feinen geijtlihen Einfluß zu 
vernichten. — Der franzöfiiche Befandte beim Baplle 
bat heute feinen Abſchiedabeſuch im Balican ge- 
medt; er wurde wegen feines iſchen Ber 
haltens hochlich belobt und huldvoll Fer zu Wie 
es heißt, ſollen die Offiziere ber frangöfifchen Fre ⸗ 
gatte in Eivita-Becchia, um Niemanden zu fränfen, 
am 1. Januar weder dem Bapfte noch dem Kö- 
nige ihte Aufwartung machen. — Rad dem jetzt 
ati veröffentlichten Ergebniß der Noflspählun 

im Drpember 1871, beträgt die Ginmwohner, 


RNaliens 26,801,154 Seelen. Das Kriegsgericht 
8 Reapel hat einen Garibaldianiſchen Maſot, 
Ramens Coſta, wegen Unterſchlagung von 104,000 
Franc zu 10 Jahren Smangsarbeit -verurtheilt. 





Provinzielled und Bermifchtes. 


—L Fr. Magnus aus Breslau Bat pur Er: 
ed Scheintodbed bem Laien im „Bi. 
itöpflege* deg nabfelgense einfache und 
ange : Umihnürt man mit einom 
Faben ein Glied bes Körpers (am beften einen 
nger, ober wo bie Haut besjelden fiark ſehwielig ift, 
eine Zehe, das Ofrläppchen ıc.) recht fe und fraif, 
fo wird man am Vebenden in — Zeit ein 
Nothwerden bes ——— Gliebes deobachten. Au: 
er färbt fih der betreffende Theil rothz das Roth 
wird immer dunkler, tiefer, bis es Shliebluh ins Blau: 
rotde übergeht, dabei ift das ganze: angebunbene Blieb 
lehmäßig vom ber Spide di6 gu dom abihmärenden 
aden tr um den Faden ſelbſt findet j 
em ‚rg Sing, der nicht blauroth, ſondern weil 
erichei “ 


Berlin, 26. Dee, Der Sala und der Roſt 
bed Roggen find, ſchreibt ber de Landwirth. mes 
fentlih ven eimander verfcieden, und bie Entſtehungs⸗ 
und Entwidiungsweifen biefer beiden fogenannten Kranke 

ten boeumentiren dies, Wenn man aud beide Er: 
heinungen gleichzeitig am einer Pflanze beobachten 
an, fo if dieſco Huftreten doch nur ein zufänigee 
und ftebt in feinem urfälicen Zulammenhange Der 
Honigtbau, ben man nah Profeffor Dr, Jul, Kühn 
meift in Tropfen einer fühlih jhmedenden Sudftan 
wahrnimmt, wird nicht von ber Aoggenpflanze fel 
adgefhieden, Sondern eniſtammt bem Fadengemebe bed 
Muttertornpilges, quillt zwiſchen ben zu der befals 
lenen Blütben dervor umd findet ſich in Molge dee 
Herabfließen® bei reichlidger Ausfheroung in Tropfen: 
form an ben Halmen. Dieje Tropfen enthalten unyäh: 
lige eg ded Mutterfornpilges, und 
birecte Berſu den beftimmt ten Aufammenhang 
bes Honigathau:s mit der Mutterlornbilonng eriwielen, 
Dash die Entwidlung ded Hofes an das Auftreten des 
Honigthaued nicht gelnäpft if, geht ſchon barand her 
ver, daß ber Honigthaw des Nongens nad der Blürhe- 
geit eintritt, e feinen Reſtſiaͤubchen find die Fort: 
pümpmptssaene des Nofted, vom denen jebes eingige 
feimfähig ıft und dei günftigensFeuchtigkeitsverbältniffen 
einen Kamihlamd treibt, der ın das Snnere der befal⸗ 
lenen Pflanzentheile bringt und ſich Bier zu einem 
dengewebe verzweigt, welches ſich alsbald an einer 
Stelle unter ber Dberhaut bichter lagert; hier it der 
Drt der Bılbung neuer Fortpflangungsorgane. Aubem 
biefe ergeugt werben, wird die Diberdaut gefprengt und 
die neu entitandenen Fortpflangungdorgame, der Noſt, 
treten nad aufen. Ber Roftpilg keion it alle Helle 
ſache de9 Zerreihens oder Epaltens des Halms an ben 
mit Reit behafteten Stellen, Wenn aud die Witterung 
bie Entwidiung des Roſtes mchr oder meniger bes 
günftigt, wenn auch die eine Saat mehr ald bie andere 
vom Mofte leidet, jo ſiud doch alle an Ihattigen und 
ſeuchten Standorten erwachſenen Pflangen ganz beions 
ders bem :Refte wirterworfen, und wicht minder jolde 
Spaten, denen eine im Berhältnih gu den vorhandenen 
mineraliſchen Nidrttejfen 1» reihe Midtoffhaltige Din: 
gung gegeben wurte; dieſe Umftänpe find aber nicht 
die Urſade des Rofted, ſondern beaänftigen ihn mur, 
Daraus folgt, bab man hen Roſt ollerdinge nicht ganz 
verhäten, wohl aber jene fchädigenbe Einwirfung da: 
durch Difhränten farın, daß man zu maife Felder drais 
niet, bie Aufſchlichung der mineralifihen Nährbeftanb: 
teile durch Niefe Heirbeitung und Anwendung tom 
Kalt befördert, bei zur Kruſtenbildung geneigtem Bo- 
ben durd die Drilkultur eine ſtetige Betfeksirtun 
iſchen Atwmoiphäre und Moden herſtellt und das Ma 
er Stidjtofjzufuhr im Dünger im ein richtiges Ver ⸗ 
rei zu den ben Pflanzen ——— mineralifchen 
ährörflandtheilen gu fepen ſuchi. 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 


jen 7 fl. 27 fr, Rom 4 A. 47 fr, Spelsfern 
of. — ii, End 42 &, Gerſte bfL 22 te. 
er 3 jL 48 fee, Grblen 4 fl. L2 fr, MWiden 4 fl. 

4 fr., Zinfen 5 fl. 10 &r., Bohnen O II. — fr, Slees 
fanmen — fl. — tm. 6 Bfb._Korubrob 27 fr, 3 Pb, 
Gemijchtbro® 16 fr. und 2 Pb. Weikbrob 16 fr. fl. 

Railerslauterer Dietualien. 

R reffein 4 Malt. vs ie oe a 
artoffein t. bie hr 2 
— 3 ft. 10 &. HE OT. — fr. ku 
* Bandftuhl, 30. Deyember. Ber Ctr. Walzen Ofl. 
ER WESTEN: 
Linien O0. — fr. Biden 0 fl. — fr Erbin D 


p . 36 fr, bas Dupb. Eier WU 
6 Bund Kornbrod Di fr. 3 Bd. Weihbrob — fr 
Kartoffeln Ar — fr 





> “ eben 
if ** —8 2 ee eine 
Rration 9 en morben. 
Dienfiednadriäten. 


L 3* Benit der König baben ge 4 Der 
alergmäbigit zu genehmigen geruht, e er · 
ledigte Steuer: — Gemeinde: Ein nehmerei Lauter⸗ 
eden, Sezirkoamto Aufel und Rentamtes Lauterecen, 
bem Stewer: und Geigeinde Einnehmer Johann Hart- 
mann, bormald in Oberotierbach, feinem Anfwchen 
entiprechend, übertragen werde. 
ierungsrat& Jordan, Meferent über bat 
Schulweſen, iſt wegen angegriffener Gefundheit auf 
ein pr in Ruheftand verſeyt worden. 
Beyirksarrichteratb Franz Bauer im Landau 
wurde zum Handelsgerichterathh am Handelogerichte 
bajelbft ernannt. 


Reueſte Poſt. 


Berlin, 30. De, Die „Spener'ſche Zei 
tung”, welche bei dem bevorfichenden Neujahrs» 
empfang des Papfles die Wahrſcheinlichleit einer 
noch heftigeren Auslaſſung deſſelben vorausficht, 
ſpricht die Erwartung aus, daß ber deulſche Ger 
Ichäftsträger, welcher dem Vernehmen nad art der 
Nerjahrscour theilzunchuten angemiefen geweſen jei, 
in Folge der Mllocution deſſen überhoben werden 
wirb. In Pofen und önigsberg i. Pr. ift 
den dortigen Zritungen amtlich eröffnet worben, 
daB folortige Beſchlagnahme erfolge, wenn fie bie 
in der jüngften Allocution des Papfles enthaltenen 
gegen Deuljcland und defien Regierung gerichteten 
Aeußerungen aufnähmen. 

Berlin, 30. Dice. Die „Nordd, Als. Zig.“, 
den Gleichmuth der preußüichen Zeitungen grgen« 
über den Gramont'ſchen Enthüluugen beſprechend, 
findet die Urfahe davon in der Zuverſicht auf die 
freundnachbarlichen Befinnungen des heutigen Orfter- 
reich Ungarns und deſſen dauerhaftes Einvrrneh- 
men mit Deutſchland. Die „Morddeutiche Wilg. 
tg.“ jagt nad einer entihulbigenden Aeußerung 
über Graf Beuſt, deifen Antecedentien fein (Bes 
heimnißz ſeien uud der als öfterreichifcher Minifter 
berechtigt geweſen fei gegen Deutſchland aufzutre- 
ten, wenn das mahgebende Intereſſe Oeſſerreichs 
Solds vorzufhreiben gefhienen habe: „Wehen wir 
über cine Nerrimination von bloß hiſtotiſchem In« 
terefje zur Tagebordunng Über, auf melder das 
von den beiderſeitigen Regierungen geiheilte, von 
den Kbensintereffen beider Nachbarreiche gleichmäßig 
Dicfirte Berlangen frbt, das jehige gut: Einver- 
nehmen zu einem bauernden zu geitalten,” 

Paris, 29. Dez. Thiers iſt geſtern beim 
Birlafien des Hotels des engliichen Botſchafters 
bingeflürgt.. Der Unfall blieb ohne nachtheilige 
Folgen, da Thiers heute feine gewohnte Beihäf- 
tigung wieder aufgenommen bat. 

Bularcit, 28. Die. Drr Senat verwarf 
mit 28 gegen 12 Stimmen eine Motion, dem 
Beſchluß der Regierung in dir Eijenbahnfrage ein 
Mißtrauenspotum zu erifeilen und bie Finien im 
ihrer derzeitigen Beſchaffenheit wicht zu übernehmen 
und ging zur Tagesordnung über. 

Petersburg, 29. De Einem Buletin 
bon geſtern Morgen 1124 Uhr zufolge bat der 
GroßfürfirThronfolger die Nacht ruhig verbracht 
und ununterbrochen 5 Stunden gefhlafen. Der 
frieberguftand hat meber ab» noch zugenommen. 
Der Kräftezuftand ift ſehr zufriedenftelend. 

Athen, 30. Dec. Bon allen Groimädten 
hat auf Frankreichs und Jtaliens Veranlafjung 
bisher nur Rußlaud feine Vermittlung in ber 
Laurionirage angeboten umd zugleih dem griechi ⸗ 
ſchen Eabinctte Mäpigung und PVerjöhnligleit an« 
empfohlen. Die andern, Mächte haben noch feinen 
Schritt unternommen. 


Sammlung 








Weiter eingegangen 58 

Durch Bikat Blanl 30 fl. und zwar bon ber Be: 
meinde ig 16 fl. — von der Gemeinde Wahnmwe: 
3— —8* . 80 fr. und von Pfarrer H. in Konten 1 fl. 


— Aus Weilerbach von — Diehl 1 fl. — vom 


Bittwe AB. I fl. — von H. Shelhans 1 fl. 
zen Mitte ©. D fr, — vom DE. M 36 fr. von 
Jalod ſmann 1 fl. Mtr. — 


Cuuich 24 fr. 
— von Johann Ficher von Argenhaufen 1 fl. — im 
Eumma 6 fL 44 fr. 
Um weitere Gaben bittet, 


HEHE 1. ;_ . "223 
Beraniwortlier Redackeur; Otte Gleiigmann, 


In Hamen Ir. Aaj. des Königs. 


(Berübung von Unfug in ber Reujahres 
nadt betr. 


Nah Anfiht bed Art. 39 des Poligei: 
ge ber gum Bollguge bieled 

atels erlafjenen tal. eg vom 
21. Januar 1872 und des ben Bollzug 
bes % 1 dieſer Berorbnung fjutpenbirens 
ben Aegierungẽbeſchluſſes vom 1. Februar 
= (Areisamteblatt 1872 Seite 


). 
In Ormägung, bat dem die öffentlide 
Rüde und Ortnung, ſowie bie Exrgerbeit 
ber Berionen bedrohenten Unfug bes 
Schicheno in ber Neujahronacht mit den 
seleglihen Mitteln entgegengutreten ift, 
beſchlieht bie unterfertigte Etelle: 

1) ber Regierumgsbeigluh vom 1. ge 
druar 1872 wird auf die Dauer es SL. 
Digember 1872 und bed 1. Jannar 1873 
aufgehoben und tritt fomit ber 5 1 ber 
erwähnten &. Berordnung vom 21. Ja⸗ 
nuar 1872 für bie begeichmeten zwei Tage 
in voller Wirkfamfeit, 

2) Die Fol, Beyirfsämter werben beauf⸗ 
tragt, diefem Beſchluſſe dur Ginrüden 
in die Vofalblätter und auf font geeigs 
nete WBeiſe bie möglichſte Verbreitung gu 
fihern, ben Bollzug ber Allerhöchſten Berr 
erdnung arböria überwachen zu laffen 
und bei AJumiberbanblungen neben ber 
peligeilidsen Brichlagnohme der verbotenen 
Barfen auf Grund deo Art. 30 bes Pos 
ligeifrafgeiegbuces bie poligeigerichtlidye 
Einſchreituna zu veranlaffen. 

5) Die Stellen ber einihlägigen Ge: 
3 und Berordnungen werden nachſtehend 
deſonders betannt gemacht: 

Art. 59 des Boligeftrafgeiephuhes. 
Wer außer dem Falle des Etraigeiepbu: 
ed fir das beutiche Reich % 367 Buff. 9 
den Berorbnungen pumiderhandelnd, we« 
dur zur Verhütung von Beiahren für 
bie Sicherheit ber Perfonen die Führung 
beftimmter gemeingefäbrlider Waffen 
deſtimmten Alaffen von Perfenen oberin 
dejtimmten Landeötheilen unteriagt if, 
wird an Geld bis zu fFünfschn Thalern 
oder mit Haft bie gm acht Zagen beftraft, 
wobei auf Einziehung ber verbotenen 
Woffen ertann! werben kann, ohne Uns 
tetſchied, ob fie dem Beruribeilten gehören 
oder nicht. 

Ki der KAgl. Derorbuung vom 21, 
Ä Januar 1872, 

Die Führung nabftchender Waffen ale; 

4. von Dolden, Stileten uud anderen 
im Griffe jefiftchenden oder mittels 
m. Vorrichtung jehftelbaren Mes 
ern, 

2: ven gugeipipten Streichern und von 
Piriemen, 

#3 ven Xergerolen, Endpiftolen unb 
Nwolpegn, 

4. von Mölhraubgemehren, . 

5 von Rauftingen oder Schlageiſen 

ift allen unjelbfitändigen Perfonen (Urt. 

6 des Bejeped vom 16. April 1868 über 

Heimatb Berebelihung und Aufenthalt) 

verboten, ö 

Aönigl, Bayer, Regierung ber Pialz, 

Kommer des Innern, 
94. Braun, ger. Schild, 


unb 





Bolzuerfleigerung 
Keidysiwald-Genoffenfihaft. 


199) Camstag, den 18, Jantiar 
näcftbin bes Morgend halb 10 Uhr, 
bei Gaſtwirth Seik zur Poſt babier, 
werden gachverzeichnete Hölger and dem 
Hepier Soheneden verfieigert: 
Thiergarten, Tauben 

bründen, Wurzelwoog, Brand, 
32 eidhene Etämme * 2 3. €. 


a ” ” 

g [4 2 5. ” 
53 Befeme „ 2n3 cd. 
Bi) 4 CL. 


we 


” [2 

* 5 
2 Eter eich. Niſſelbolz 

Sscheitholj knor. u. anbr. 
lief. Stocholj. 
Kaiſttolautern, den M Dejtmber 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
Wilhelm Nagquet, Abi. 


Eine Parthie 
AIILM 


*breit zu 36 Er. in ſchönen Farben 
und vorzäglicher Qualität, 
Sole in leichteren Waate zu 
32 Rt (1284,6,1 
Fried. Welsch, 


Spane 


bei Albert Munzinger. 


— — 
De 
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Alle möglihen Sorten 
Schreib⸗ & Photographie - Albums 


(Vergrösserungs-Albums) 
i 88 ächt t ände, 
Hs Mecfniren, Saften u. 1. w. empfehlen 


(seshw. Spross. 


Bergebung von Bauarbeiten. 


1308,3,1) Wreitag, den 17. Nanuar 1873, bes Nabmittan® 1 Udr, gu 
Neubäufel werben folgende Arbeiten an bem im el ⸗· Reuhãuſel neuyguerbau« 
enben Schulhanfe Öffentlich an ben Mindeſtuchmenden vergeben werben: 

a, Saupigebäude: 1. Orb, Maurer: und Steinhauerarbaten, fl. 


1801,71. 





veranſchlagt zu HAN. 0. 

2 BZimmearbitn . . + 19. 5. 
3. Edhrterr „ .  . 25. >. 
4, EShlefferr „ 125, 06. 
5. Olafer Pr re 424, 48, 
6, — ER 58 . 25. 
7. Amber m 2 Le. ne AA 
b. Nebengebäude : I. Erb, Maurer: und Eteinhauerarbeiten 7225. 52 
2. Bimmerarbeiten .  .: 0.0. 188 
3. Shreinet „ . ne 72.24, 
4. Shlofferr „ ; 2, — — 312 
5. @lafer . —— RER 16. 12. 
6 Zünder „ B. 


en 
& 


7. Herfiellung von 2 Badefen i ß RD —. 
Plan und Aoflenanfhlag liegen bei dem unterzeichneten Abjunkten in Ren: 


hauſel —5 auf, 


häufel, den 27. Deyember 1872, 
- Klein, Adjunct, 





Eine große Sendung ganz neuer 


Damen:-Mäntel 


find wieder eingetroffen, 


Eine Parthie ganz ſchwere graue 


Double-Jacken 


per 8lüci 2 fl. 


(4262 
Fried. Welsch. 











Mcalle Dim 1871 
Stwäslide 
Inpuflrie-Ausflekung 


Münden 1568 umb 1911. 
Fanbuärtäidartiihe 
= Ausfleffungen. - 


Flacis⸗, Banf-, Wergfpinnerei & Weberei Gäumenſieim 
Voft- und Bahnflation Mertingen, Bayern, 
nimmt Flads, Hanf und Abwerg fortwährend zum Fohmnerfpinnen, 
Weben und Bleiden. 
Ber Agent, 
Fried. Taval 


in Raiferdlautern. 
Das Garn oder Tuch lommt in 2 bis 6 Wochen retour. 


Abonnements-Einladung. 


Die in Augsburg erfäeinende „Süddeutfhe Reichs⸗Poſi,“ 
bie ſich bereits zublreihe Freunde gewonnen, und nicht nur in Bayern 
fondern auch in Würtemberg, Baden, Elſaß. ja aud in Rorbbeutfchland 
eine weite Verbreitung gefunden hot, hat fi die Hufgabe geftellt ihre Leſer 
in nationalem und conjervativem Sinne über alle ſchwebenden Tagesfragen 
aufzuflären unb ihnen ein felbfitändiges Urtheil über diefelben zu ermög- 
lien. Unterfiügt vom zahlreichen Mitarbeitern und in Fühlung mi 
Männern, bie feit fange bolitifh thättg find, ift bie „Sübdeutjhe Reichs 
Def“ im Stande, durchaus jelbfiftändige Artikel ihren Leſern vorzuführen 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 fl. 39 kr. (28% Ser.) 

Inferate finden die meitefte Verbreitung. 


Augsburg. 
Exped. der Südd. Heihs-”of. 


Plüsch-Teppiche 


als: Sopha- und Bettuorlagen, find in gre- 
her Auswahl und zu billigen Preifen zu ha- 
ben, bei ° Friedrich Welsch. 


Busoruderei von Herrmann Rayler in Raljrnklautern. 





128,61) 

















N 


Poligeiliche 
Bekanntmadiung. 

1310) Mchſten Donnerstag und 
tag, ale am 2. und 3, Ianwar 
wird durch den Germ — 
Louio don Vormittags H—12 und Nach⸗ 
mittage ben 225 Uhr in ber Frucht⸗ 
balle bie erfie Hunberifitation für di efes 
Yabr vorgenommen. 

Die Hunbebefiger werben demnach auf⸗ 
re ibre Hunde in ber angenchenen 
eit dem Tbieranzt vorguführen oder vor⸗ 
führen gu laffen unb für jeden ee um 
ben feflgefepten Preis von fr ein 
Seien gu ſdſen. 

Bemerft wird, dab feine Nachvi ſita⸗ 
tion ftattfindet die Hunbe einzeln und 
angebunden bon ermadhfenen onen 
vorgeführt werden müffen und bat Hunbe 
rößerer Battung, ſowie ‚foldhe die biſſig 

ıd, mit Maulkörben verſehen fein mäffen. 

Gegen Säumige wirb protofollirt. 

Kaiferslautern, 30. Deyember 1872, 
Der Poligeitommiffär: 
Feiertag. 


Fin Logis, 
beftehend ans 2 Aimmern, Hüde, Keller 
and Epeicher, fofort beyiehbar, zu ver⸗ 
miethen bei Albert nn; j 


Stearin- und Parafin- 


Kerzen 
zu allen Preiſen 
bei &. A. Thomas, 


Farbige 
feidene Kleider 


in ben neueſten Delfins und farben, 
billig 1283,6,1) 
Fried. Welsch. 


Zwei gute SHolzdreher 


finben im einer Dreheret mıt Waſſerbe—⸗ 
trieb foiort dauernde Beihäftigung bei 
1299) Philipp Limbadher, 


Etiftemühle, 


reis 








(1807,3,1 








Mainzer Uctien- 
Erport-Bier, 
per Echoppen 5 fx, 


1311) — Fiſch angefommen 


Cafe Garra. 





Punschessenz, 

Cognac St. Onge, 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 


Franz-Branntwein 
bei G. 3. Tomas. 02 (IE 


| Patenl-Portland-Lemenl 


Für Elavierfpieler } 
Unterzeichneter empfiehlt ſich beſtens 
im Stimmen und Repariren ber 

Pianos. 
1292,3,1 Heinrich Lips. 
Gefallige Beſtellungen wollen bei Hru. 
F. Pfaff gemacht werden. 


Im — —ñ — — 


aehsel 


ohne Kamen, su Jebermannd Gebraud, 
empfichlt 
Herrmann Kayser’s 


Buchbruderei unb Lithegraphiſche Anſtalt 
in Saiferslautern. 
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